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Dentichland. 


Münden, 23. Juni, Se, Maj, der König find von dem 
teichten Unwohlſein der lehten Tage wicher vollfommen hergeftellt 
mad geftern Abends zum erftenmale ausgefahren. Heute Morgens 
hat Sr. Maj. einen längeren Spaziergang gemacht, — Aus Anlaß 
Der Anmelenbeit J. Maj. der Kaijerin von Defterzeih bat 
heute im Wintergarten der f. Refitenz große Hoftafel von 35 Ge: 
Deiten ftattgefunden. Ihre ai. N 
um 11 Uhr Vormittags mittelft Exrtraguges ber Gijenbahn vor 
Poſſenhofen mit Ihrer durchlaudhtigiten Mukter, der Frau Hetzogin 
Zudevife in Bayern, bier eingetroffen und im herzoglichen Palais 
abgeftiegen. Der k. f. öfterreihiiche außerordentliche Geſandte und 
bevollmätigte Minifter am hiefigen t. Hofe, Graf Appony, und 
Se. Fre. der fyl. Staatsminifter Frhr. dv. d. Pfotdten hatten die 
hohe Ehre zur heutigen großen Koftafel geladen zu werden. 

Dad Direktorium der bayerifhen Hypotheken und 
Wechfelbank hat in feiner heutigen Sigung die Dividende 
pro I. Semefterd I. Is. auf 15 fl. per Arie feitgeftellt, um Ya fl. 
böber ald im entfpredenden Semeſter des vorigen Jahres, wobei 
übrigens auch noch eine weit größere Summe als 1854 auf das 1. 
Semefter übertragen worden iſt. Die Unterhandiungen der Banf 
mit dem Finangminifterium bezüglich der Vermehrung der Banfnoten 
folten ein für Die Bank günftiges Mefultat erwarten laſſen und ein 
dehfalliiger Gefegentwurf zur Vorlage an die nächfte Kammer bereits 
vorbereitet werden, 


Majejtät it zu diefem Zwede heute | 


Laut Befanntmadung der Generalbireftion der Verkchrdans | 


ftalten findet vom 1. Juli d. 33. eine direkte Billetausgabe und 
Meifegepädsfbfertigung für I. und 1. Glaffe von ven Babnjtatienen 
Münden ımd Augsburg nah Paris und von Paris nad 
Augsburg, Münden umd (mittelit Dampficiffes ab Donauwörth) 
mac Linz (Wien), beides über bie großh. badiſche und E mwürttems 
bergifebe Bahn fiatt. 

Der f. Arvofat und KHammergutsbefger SA lör in Vohen— 
firaus hat Die auf ihm gefallene Wahl eines Abgeerdueten für den 
Wablbezirk Kemnath abgelehnt und dagegen die von Keunburg v. 
dv, ®. angenemmen. für Kenmath tritt der erſte Erſahmann, 
Fabrikbefiper Reichenberger von Groötſchenreuth, ald Abgeoroneter 
ein, 

Im Telegraphendienite des Staats haben folgende Er⸗ 
nennungen ſtattgefunden: Bei der Telegtaphenſtatien Kantau: als 
Stationsvorſtand und Telegraphiſt der bisherige Telegraphiſt bei 
tem aufgelöften Telegtraphenburean in Straßbutg Anton Dorner; 
ala Telegraphengebälfe 3. Klaſſe der Telegrapbengehülfe Ph: Bed 
in Speyer und als Telegraphengehitfe 4. Klaffe der Telegtaphen ⸗ 
Lienfipraftifant Ad. Meuther in Ajdaffenburg. Bei der Zelegras 
phenftation Bingen: als Stationsvorftand und funftionirender 
Obertelegraphiſt der bieh. Statione vorſtand ꝛtc. zu Straßburg Das 
vid Steinert fein Iſraelite) und als Telegraphengehülfe 3. Klaſſe 
ber Telegraphenpralſtant Anten Pfiſter bei der Gentraljtation 
Müncen, Bet der Telegraphenftation Speyer: ald Zelegraphens 
achüffe 3. Kaffe der Telenrapbenpraftifant Sig. Zeitler. Bel 
ter Telearapbenftation Schweinfurt: ald Xelegraphengebülfe 3. 
Klaſſe der Telegraphen-Arfpirant 2. Engelbergerz und bei ber 
Gentrafftation Münden: in gleiber Eigenfhaft der Zelegraphen« 
amfpirant Franz Fordetmeyer. Berfegt wurden: der Zelegras 
pbenzehülfe F. Wirth von Straßburg nad Franffurt und G. 
Schäfer von Münden nach Ludwigshafen. 

* Würnberg, 29. Juni. Laut heute Morgens eingetroffener 
tefegraphlicher Depeſche reifen II. MM. der König Mar und bie 
Königin Marie mit den beiden Pelnzen Ludwig amd Otto Sonn 
taq früb 10 Uhr von Münden ab und treffen um 3 Uhr Nadıs 
mittags bier cin. - “ 

Ingolkedt, 27. Juni. Geſtern Nachmittags hatten wir bier 
ein intereffantes milttäriiches Schaufpiet. In Gegenwart des Hru. 
Generallieutenants v. Schleitheim, zableeiber Offiziere und Zur 
ſchauer wurden viele Minen gezündet. Iſt nun jdon die Wurf 
ung einer einzelnen. folden Mine eine moͤrderiſche zu nennen, jo 
Heinert ſich das Entiegen, wenn bereu mehrere in einem Dioment 
fpringen. ° Der Verfuch glüdte vollfommen und war der erſte grö— 
fere diefer Art in Bayern. Morgen früh foll eine Brüde über 
die Donau geſchlagen und darauf ein’ Feftungsmandver von ber 
Artillerie ausgeführt werden, 

Golhe, 27. Juni. Die von bier aus in michrere Blaͤttet 
übergegangene Nachricht, daß die geiftlihe Oberbehörte tes Landes 
den Schullehrern den Beſuch der öffentlichen Lokale und das Kar— 
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tenjpiel verboten habe, ift ungenau, Gin ſolches Verbot ift in letz⸗ 
ter Zeit nicht erſchienen und eine ältere, bieher gehörige Verfügung 
jener Behörde macht es den Schullehrern lebiglich zur Pflicht, ihren 
Verfchr in den Dorfidenken umd Das Spiel mit den Bauern 
in denjelben mit der ihrem Stande angemejjenen Rückficht einzus 
ftelten. — Die herzogliche Landesregierung bat ein Regulativ für 
die Kleinfinderbewabranftalten des Landes veröffentlicht, dem 
zufolge jede Gemeinde zur Errichtung einer ſolchen Anftalt ver 
pilichtet iſt, wenn eine größere Anzahl Familien vorhanden ift, 
die ihrem Verdienſt außer dem Kaufe nachgeben müffen, ohne für 
die gehörige Beaufſigtigung der Kinder während ihrer. Abweſenheit 
forgen zu Lönnen. Die Entſcheldung über das Borhandenfein des 
Beduͤrfulſſes ficht den Bezirksverwaltungsbehörden zu. Wo Privats 
mittel nicht ausreihend vorhanden find, haben die Gemeinden aus 
ihren Kaſſen die erforderlihen Mirtel zu beihaffen; in dringenden 
Fällen iſt eine Unterftügung von Seite des Staats zu erwarten. 
Wo JInduſtrieſchulen bejiehen, ift eine Verbindung derſelben mit 
den Kleinfinderbewahranftalten bergeftalt anzubahnen, daß die Kine 
— 5 — paſſende —— erhalten fünnen und hie 
Induſtrieſchulen ven etwaigen Bebarf an Kiei ü ür bi 
Bat nen g f Kle dungeftüden für Die 
Aus dem Waldehfigen, 22. Juni. Die jüngfte Nummer des 
Regierungstlattes publicitt das neue Streafgefegbud für Die 
Fürjtenthümer Walded und Pyrmont. Auch möge mitgerheilt wer 
den, daß den Bürgermeiftern im Edertrelſe aufgegeben worden, vor 
den verjammelten WWemetnden befannt zu maden, daß alle Verord» 
nungen, welde vom Jahre 1555 bis zum Jahre 1771 in Bezug 
auf die Sonntagsheiligumg und Die Anleitung zum chriſtlichen 
geben erlaffen werden, noch in voller Kraft beftänden, und zur Ans 
wendung gebracht werden ſollen Dahin gehören denm die Beitims 
mungen, Daß bes Sonntags . leibliche Arbeiten und fonftige welt 
Ude Geſchaͤſte nicht vorgenommen, fondern die Kirchen fleifig bes 
ſucht werden ſollen; daß der, welcher mit Kindern und Geſinde die 
Betpredigt nicht fleißig beſucht, die heiligen Saframente nicht oft ges 
draucht und ſich mit Kindern und Gejinde zur Kinderichte und Er« 
lernung des Katechismi niet fleißig einfindet, 1 Thlr. Strafe an 
die Herrſchaft und 1 Bußthaler an die Kirche erlegen foll, — falls 
er wegen jeines Ausbleibens bei Pfarrherrenund Richtern ſich nicht 
entihuldigtz Daß man des Sonntags nidt ohne Noth über Feld 
gehe; daß Die Webertreter gebührend beftraft. werben; daß Derjes 
nige, Sir Beginn Amtds oder fonftige Nahrungsges 
ſchafte entheilige, mit &elds und beziehun, i it & 2 
—— 1 3 asweife mit 2eibesftrafe 
Berlin, 25. Juni. Geſtern Abend erfhien der F. äfterr, Ger 
fandte Graf Gjterhagy im 3 des Fa ai —* 
hatte mit dem Miniſterpraͤſidenten eine längere Beſptechung. Bet 
diefen Gelegenheit machte Graf Eſterhazy von den VorlagenMit- 
teilung, welche Defierreich in Bezug auf die orientalifhe Frage 
demnädft beim Bun destage einzubringen beatfihtigt. Wie es 
fheint, geht der Hauptzwect des Wiener Gadinets dahin, Seitens 
der Bundeöregierungen cine rüdhaltlofe Billigung feiner bisherigen 
Politit ausgeſprochen zu fehen. Zugleich dürfte dabei die Abſicht ob⸗ 
walten, im Namen des einigen Deutihlands eine Fräftige Vermit⸗ 
telungspolitif zu handhaben und den fimpfenden Mächten eine Aus⸗ 
legung des dritten Garantiepunktes als Friedenstafis hinzuftellen 
welche den üfterreishiichen Anichauungen und Intereſſen entfpricht. 
Manche Anzeigen deuten darauf hin, daß dem Kaiferftaate unter 
den obwaltenden Umftänden ehr viel daran gelegen ift, fih nune 
mehr mit Hülfe Deutſchlands eine entſcheldende Stellung zu neben. 
Was die. Aus ſichten betrifft, welche dieſe Beſtrebungen darbieten 
fo liegt fein Grund zu der Annahme vor, Preußen werde eine wer 
Be Aenberung der feither von ihm befolgten Politik eintreten 
aſſen. 
Merftbarg, 2°. Juni. Briefen aus Magdeburg zufolge ſoll 
eine bedeutende Reduction unferes (des 4.) Armercorpe nabe 
bevorfichen. ö 
Wien, 20, Juni. Seit der Uebernahme des Portefeuille's 
der Finanzen durch Hrn. v. Brud ift dad Hauptaugenmerk diefes 
Staatsmannes unablaſſig dahin gerichtet, das Budact nadı und 
nach ins erwünjdte Gleichgewicht zu bringen und ols erleuch- 
terer. Etaatsöfonem — zu Diefem Zwec vor allem das Budget der 
Ausgaben möglichft zu verringern. Eines der Hauptmomeme die⸗ 
fer wichtigen Aufgabe werden wir in Abſicht auf den Militär-Etat 
duch Die Armees Reduction bald verwitklicht ſehen. Gin anderer 
nit minder wichtiger Factor dürfte der Erleichterung unferes Bud⸗ 
geſs dadurch erwachſen, daß man im Abſicht auf die jo große Geld⸗ 


mittel. in Anſpruch nehmenben Eifenbahnlinien den Wen der 
Eoncrffionirung an Privatgefellidaften wicrer ausſchließlich 
betrete, und fo dem Staat den Vorthell zuwende, daß derſelbe nach 
einem gereiffen abgelaufenen Zeitraum in den Beſitz der von Pris 
vatunternehmungen gebauten Binien fomme, ohne jein Finanzbud⸗ 
get angeftrengt zu haben. Das mit der franzoͤſiſchen Gefellgaft 
abgeſchloſſene Geihäft, welches Übrigens beim Eintritt des Baron 

Bruck ins Minijterium bereits ein fait mecompli war, ift vater, 
mas immer aud bezüglich der einzelnen Gontractäbefiimmungen,ein- 
gewendet werden mag, im Prinzip ein gewiß gerehrfertigter Schritt 
der Regierung, und eben diefem von: den bewährteften Staatsöto— 
nomen anerfannten Grundfag huldigend, dürfte ein neues ähnliches 
Gefchäft in Bezug auf bie-italienifhen Staat&bahnfreden 
mit einer englifdsfranzöfffchen Geſellſchaft zu Stande fommen. Heute 
früh ift bereits eine gemiſchte Commiſſion, beftehend aus Mitulies 
dern der genannten Gejellihaft und ſeitens des Finanzminifters 
hiezu delegitten Fahmännern ‚nah Itallen abgereit it, um bie 
betreffenden Bahnen zu inſpiziren .und hierauf Die Unterbandlung 
zum Abfchluß zu bringen. Dem Vernehmen nad wäre legtere be: 
reitd fo weit gediehen, daß nur die ziffermäßige Beftimmung des 
Preifes (per Meile) zu vereinbaren wäre, um das Geihäft zu 
Stande gebracht zu fehen. Die bereitd im Betrieb befindlichen 
Staatöbahnen im Lombardifch s Venetianifhen betragen eine Länge 
von 532%... deutfchen Meilen, während: die (auf Koſten der Ge— 
ſellſchaft) noch auezubauenden Linien jammt den Zweigbahnen eine 
Austehnung von nahe an 60 deutſchen Meilen haben, und nad 
einer approrimativen Berechnung ſeitens der zu conceffionirenden 
Geſellſchaft ein Kapital von 50 Millionen Gulden cin Silber) in 
Anjprud nehmen würden. 

Wien, 26. Juni. Die Nachrichten aus der Krim, welche auf 
telegraphifchen Mege aus Varna, und nadı ‚Herftellung des Tele— 
graphen feit geftern aud aus Odeſſa fiber Warfchau in Wien bes 
Fannt geworben ind, lauten, was den Öefundheitsguftand der Trup⸗ 
pen in den beiden Kriegslagern betrifft, ſeht ungünftig; deffenuns 
geachtet nehmen die Annäherungsarbeiten der Alliirten gegen die 
Außerjte Defenfislinie der füblihen Theile der Feftung Sebaftopol 
ihren Fortgang. Rur zroifhen der Gentrals und !Waftbaftion ſchei— 
nen die Ruffen nad Anordnung des unermüdlihen Generals Tott⸗ 
leben eine erponirte Reboute errichtet zu haben , offenbar zu dem 
Zwed die allenfallfigen Ausfälle gegen die Belageren möglichſt zu 
deden und die Approcenmwerfe der Alliirten vor dem Kirchhof in 
Schach zu halten. In die Batterien der neuen Trancheen der fünfe 
ten Parallele wurde am 22, d. das auserlefenfte Geſchütz gebracht, 
beſonders in die Redoute der Lunette Kamtfchatfa und in die vor— 
geſchobene Gordons⸗ und Gronne-Batterie. Diefe drei Werke find 
am Rande der fogenannten Schligengräben angebracht und mit 65 
Kanonen vom fchwerften Kaliber armirt, und werden nad ihrer Der 
madfirung den Redan und das weitlihe Fort von der Seite fallen. 
Die Genleoffieiere verſprechen ſich von der. Wirfung des Feuers aus 
diefen Gefchügen einen mächtigen Erfolg. Die Ruffen find auf cis 
nen neuen Sturm gefaßt. Richt der Öröße und Güte der Befejtigunges 
werfe der Karabeinaja, fondern der unerjhütterlihen Zapferfeit der 
ruffiihen Beſatzung it es zuzuſchreiben daß dieſer Feſtungstheil nicht 
ſchon langſt in die Hände der Alliirten gefallen, Wie die Sachen 
fichen fann General Peliffter auf die Eroberung ter Schiffervor⸗ 
ſtadt nicht verzichten. Das Dfficiercorps der franzöſiſchen Armee 
{ft von der Wichtigkeit diefer Aufgabe, von welcher das Echidfal 
des dießjährigen Krimfeldzugs abhängt, jo überzeugt, daß bei dem 
Sturm vom 18. d. 156 franzöſiſche Officiere aller Grade fielen; 
fo ſehr fuchten fie durch ihr Beifpiel die Truppen zu befeuern, Am 
18. befanden ih in der Karabelnaja 23,000 Rufen. Ob es dem 
Fürften Gortſchakoff als räthlich erſcheinen wird abermals eine fo 
große Streitmacht dahin zu detadhiren, muß die Folge Ichren. Ges 
Ihähe es, fo fann man verfihert fein, daß es ein furchtbares er 
megel geben wird. Der General Real ift zum Obercommandanten 
des Corps von Rifolajew, welches ſich bort zu einer Stärfe von 
65,000 Mann anfammelt, ernannt worden. Sdmael und Benter 
werben ftarf befeftigt; General Lüders ift wieder nach Kiſcheneff zus 

rüchgelehrt. In Odeſſa nichts neues, 

Wire, 26. Juni, Die aus Ungarn hier anweſenden pro- 
teftantifhen VBertrauensmänner find mit ihren Berathungen 
zu Ende und werden und ſchon in den nächſten Tagen verlaſſen. 
Sie find mit dem Refultate der Berathungen vollfommen zufrieden 
und voll des Kobed über die zuvorfommende Bereitwilligfeit des 
hoben Minifteriums, Der von den PVertraiiendmännern mit ber 
Reglerung vereinbarte Entwurf wird fogleih nad der Nüdkehr Sr. 
M. des Kaiferd der allerhödften Sanction vorgelegt werden. Um 
diefelbe Zeit wird dann aud der Minifter des Gultus und Unter 
richts feine Urlaubsreife antreten. — Ein vom 18. d. M. datirtes 
und an den ehem. v. Bach nerichtete katſerliches Handbillet ver- 
fügt, daß alle Beamten, deren Einkommen fid nicht höher ala auf 
800 fl. beläuft, und bie darum anſuchen, von ber Verpflichtung 
entbunden- fein follen, die weiteren Einzahlungen auf das National: 
anlehen zu feiften. 

Die Regierung beabfihtigt dem Vernehinen nad, die neuer 
lich disponibel werdenden Pferde an Landwirthe und Gutseigen- 
thümer unter billigen Bedingungen padtwelfe zu überlaſſen — 
Das in den italienifhen Provinzen noch beftehende Getreide: Nude 
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Waris, 27. Junt. "As die franzöſiſche Regierung erfuhr, daf 
Frhr. v. Heß nah dem öfterreihifchen. Hauptquartier in Galizien 
abgegangen ſei, ohne den General Letang einzuladen, ihn. babin 
zu begleiten, erhielt Baron v. "Vourgtieney den "Auftrag, darüber 
fh, in Wien Erklärungen zu _erbitten. Bevor aber die Uniwor des 
Baron v. Bourqueney eintraf, langte ein Bericht des Beneral es 
tang bier an, mit der Meldung, es hätte Frhr. v. einige Tage 
vor feiner Abreife nach Galizien ſowohl ihm (dem eneraf Letang) 
als dem brictifhen General Eramford in ſeht verbindlicher Art wife 
fen laſſen, Daß diefe Abreife durch rein innere Angelegenhei- 
ten bedingt ſei, weßhalb die kaiſetliche Regierung es für smedmäs 
Fig eracte, die Militärbevollmähtigten Franfreihs und Englands 
der Mühe zu überheben, den öfterreihifhen Oberbefchlähaber dahin 
au begleiten. Der Hof der Tuilerien fand ih durch diefen. Bericht 
zuftieden geftellt, und ettheilte fofert Hrn. v. Bourguenen die Wei: 
jung, die Sache auf ſich beruhen zu faffen. Schon vor Monaten 
ſrieb ich Ihnen, Baron Boutquench babe von feiner Regierung 
einen mehrmonatlihen Urlaub begehtt und erhalten, um bringende 
Famillen⸗ Angelegenheiten in feinem Baterlande zu regeln. Die Wich⸗ 
tigfeit Der Diplomatiihen Verhandlungen in Wien hinderte Herrn 
von Bourqueney biöher Davon Gebraud zu machen, was er nun 
demnächit zu thun gedenft. An Wiederaufnahme der Gonferengen ift 
alfe, da aud Lord Wejtmoreland Wien verlaffen hat, ſobald nicht 
zu denfen, ; 

Paris, 27. Juni. Heute hielt der Kalſer auf dem Garroufel: 
Plage Revue über einige Infanterie-Regimenter ab, die Paris ders 
laffen, um fi nad der Krim zu begeben. Man wird jept wicder 
bedeutende Verftärfungen, und zwar im ganzen 50,000 Mann, 
nad dem Orient abjenden. Darin find nicht mit einbegriffen die 
zur Ausfüllung der Lücken in der orientalifhen Armee täglich von 
Marfeille adgehenden Truppen. Neue Truppens Aushebungen wer 
den in eanfreih in einem oder zwei Monaten Statt finden, Die 
Regierung will ih nämlich vom geſetgebenden Körper ermächtigen 
laffen, die Altersftaffe von 1835, die dem Gebrauche gemäß erft 
naͤchſten März einberufen werden fann, fofert unter die Waffen zu 
cufen. Man wird wahriheintid, wie letztes Jahr, 140,000 Mann 
nehmen. — Wie man verſichert, iſt der Kaifer mit dem General 
Peliifier keineswegs zufrieden. Derfelbe bat den. Angriff gegen den 
Malatkoff⸗Thurm ganz auf eigene Fauft ausgeführt, Der Krieges 
rath, der vorher Eratt fand, hatte ich gegen den Angriff in feiner 
Majorität ausgelprochen. Beſonders energisch hatte ich der General Riel 
(vom Genie u. Adjutant des Kaifert) gegenden Plan Pellffiers erflärt u. 
hervorgehoben, daß die Belagerungsarbeiten noch zu woelt (600 Merres) 
von dem Thurme Malafoff entfernt feien u. daß die Sturm-Golonnen 
mäbrend dleſes weiten Weges der mächtigen Artillerie des Malas 
toff⸗ Thurmes ohne allen Schup ausgefegt fein würden. — @eftern 
unterzeichnete der Kaifer ein Dekret, weldes Ras Journal „Le 
Nord," das vom 1. Juli an in Brüſſel erfcheint, in ganz Franfs 
reich verbietet. 


Rußland. . . 

Petersburg, 22. Juni, Am 20. Juni um 10 Uhr Abends 
ging laut Befanntmahung des General⸗Guoverneurs aus Kronſtadt 
die Nachricht ein, daß die feinblicye flotte in der Stärke von 13 
Linienfhiffen, 2 Fregatten, 3 Dampfitiffen und 8 Kanonierbooten 
von der Juſel Sjösfär fih Kronſtadt näherte und fih nicht 
weit vom Tolbufinsfeudptthurm au beiden Seiten des— 
felben aufftellte. 

Nach einer Mittheilung aus Helfingfors vom 16. M., . 
haben die Engländer zur Sühne ver Nifaire vom 5. d, Mts. die 
Zelegrapben-Station bei Hango und den Ort Hangd 
durch ein Bombardement zerftört. Die Ruſſen follen jegt 
eingefteben, daß das englifhe Boot am 5. die Parlamentaite 
Flagge geführt hat, ihr Verfahren aber durd eine von ihnen vers 
mutbete Kriegslit der Engländer entihuldigen wollen. 

Der Dampfer „Bulture“, ber am 29. d. in Danzig eins 
getroffen ift, berichtet: Gin großer Theil der Flotte hat am 25 .d. 
vor Kronftadt 47T Höllenmafhinen aufgefifcht. In Swea— 
borg wurben durch Beſchleßung einige Magazine verbrannt und im 
die Luft aefprengt; auch Narwa wurde bombardirt, und es find bar 
felbft einige Kanonen demontirt worden. (Narwa ift eine ruſſiſche 
Feftung im Gouvernement Peteröburg, am Einfluß der aus dem 
Pelpusſee fommenden Narowa im den finnifhen Mecrbujen.) 

An Revat follen 20,000 Mann theild in ven Kaſernen, 
theil® unter Zelten liegen. . 

Fürſt Gorefhafoff- meldet aus Schaftopol vom 24. 
Zuni Abende: Der Feind hat die Kanonade niht erneuert, 
Er jchießt felten. Sein Corps, weldes die Tſchernaja überfchritten 
hatte, hat ih in der Nacht vom 22. auf den 23. auf das linfe 
Ufer des Fluffes zurüdgezogen. Man bemerkt eine Bewegung 
in der alliirten Flotte. 

Odefa, 15. Suni. Seit einiger Zeit iſt der Viccadmiral Nos 
vofilsfy von Sebaftopol hier, um feine durd den höchſt beihmwertis 
hen und mit bisher nicht erbörten Entbehrungen verbundenen Vers 





theibigungsdienft -gänglic-herabgefommene, Geſundheit wieber her- 
zuftellen. Gr war durch acht, Monate Comman einer Batterie, 
von 100 Kanonen und hatte fi ‚während, dieſer gangen Zeit nicht 
ein einzined Mal entkleider, x ihn derum waren im ungen 
6000 Mann (Rufen). gefallen und unzählige verwundet wor 
den. Nachdem er entlich zulept, burh Jech Moden nur hier une 
da eine Stunde geſchlafen hatte, drach er gänzlich yufammen und 
wurde für tobt nad. Sebaflepol gebracht, wo er wieder zu ſich fam 
und zw feiner Wirderherftellung einen Urlaub erbielt, Einen Tag 
nach’ feiner Ablöfung drang eine Bombe in dad von ihm fo lange 
bervohnte Erdloch und riß feinem Nachfolger einen Arm ab, 
Zürfei.. - 

Konflontinopel,“ 18. Juni. Von ber Krim {ft nichts Grheblis 
ches zu melden. Die Gholera fährt fort, unter ben ſardiniſchen 
Truppen ſich ein Contingent auszuſuchen. Die Angriffe ruhen vor 
Scbajtopel; zu einem neuen Forsfhritte gehören neue Vorbereituns 
gen, und es ſcheint nicht, daß man biejelben vor zmei Wochen bes 
enden wird, Dabin gehören namentlich die regeltechten Approchen 
und Umziggelungen des Malafofftyurmes und welter vorgefhobene 
Aufftellung von Batterien. Auch wird verfihert, daß dert von 
Seiten der Ruffen Minen in großer Zahl angelegt worden find. 
Die Bulsersorräthe ver Rufen im grünen ‚Hügel jollten aud von 
ihnen ſelbſt, ala fie denjelben verlajjen mußten, gejprengt werben; 
ein ruffifber Korporal und einige Mannſchaft waren als Ausführer 
und Opfer in einem Berftet und famen erft Tags darauf mitten 
unter den Alliirten zum Borjhein, da fie nicht Luft harten, ihr Ke⸗ 
ben in die Schanze zu fehlagen. Auch find an demſelben Zage 

„zwei Buayen während des Waffenſtillſtandes zur Begrabung der 
Todten plögli ganz unverfehrt erjtanden und in Eile bei den Ih— 
tigen wieder erſchienen. Sie hatten fein anderes Mittel fih zu 
retten, ald nahe an ben Mauern des Malakoffthurms fi unter die 
Todten zu werfen, bis der günjtige Moment zu ihrer Rettung ers 
ſchien. Was unfere Bermuthung beftätigt, daß, erft nach Verlauf 
von 30—14 Tagen ein weiteres Vorgehen auf den Malafoffthurm 
au erwarten fei, dad wird audı dur den Umftand bekräftigt, daß, 
wie wir jo eben aus fiherer Quelle erfahren, auf Berlangen des 
Oberbefehlshabers in der Krim 800 türfiihe Laumdſchys «Minirer) 
ter Garde noch heute nad der Krim eingefhifft werten, um bei 
den Arbeiten au helfen. — Gin Brief aus Smyrna vom 14. 
Juni in ber Times meldet, daß ein in jener Stabt lebender englis 
{der Arzt, Namens Macgraith, in dem nahe bei Smyrna geleger 
nen Dorie Burnabat von einer grichifden Räuberbante aufgegrif: 
fen und ing Gebirge gefchleppt worden war. Die Räuber, welde 
erflärten, daß fic Die Engländer wegen der Unbilden, die ſie ihrer 
«rer grieklihen) Religion angethan, haßten, verlangten cin Löſe⸗ 
geld ven 3000 Livres. Die Auslieferung war noch nicht erfolgt, 
und man fürctete für das Leben von Dr. Macgraith. 

Konftantinopel, 21. Juni. Bereitd 2000 Berwunbete (von 
dem am 18. d. bei Sedaſtopol ftattgefundenen Kampfe) find hier 
angefommen, unter ihnen Gapitän Lyons von ber Miranda. Es 
herrſcht große Niedergeſchtagenhelt in Felge der legten Nachrichten 
aus der Krim. — Baron Koller und Lord Stratford haben ſich in 

- ihre reip. Spommerrefidenzen tegeben. — Die Cholera ift hier 
wieder aufgetaucht. : 

Der Umſtand, daß bei der Affaire vom 18. Juni die Zahl 
der Todten bei den Allürten jener der Verwundeten fait gleichtam, 
erflärt Ah aus dem Umſtande, daß die Muffen mit beinahe 200 
Gejhügen auf die lange Angriffslinie der Verbündeten, und zwar 
meift mit Kartatſchenladungen ſpielen laſſen Eonnten. Rapolcon 1, 
war bei Auftertig in einem ähnlihen Falle, wo die Ruffen derart 
mit Kartätfhenlagen zugedeckt wurden, daß dad Verhaͤltniß der 
Zodten zu den Verwundeten fi dem obigen ziemlich anmäberte. 
Benn man in Betracht zieht, daß bei einem Kampfe auf bededtem 
Terrain biefed Verhältnig fd wie 1 zu 6-8 geftaltet, dafı in ber 
heißen Schlacht bei Waterloo auf 1 Xodten circa 3 Verwundete 
famen, fo fann man fih eine Borftellung von der Wirkung ber 
engen Gefüge mahen, welche am Matafoffthurme mit einer 
Zage ganze Züge Franzoſen und Engländer niedermarfen. Kein 
Wunder, daß die Franjoſen, auf diele Meife bebrängt, felbft für 
einen Augentlick ihre Pofition auf dem Mamelon verloren, weldye 
von den Rufen fofert befegt wurden. Nachdem erftere ſich jetod 
gefammelt, wurden biefe Poflttonen wieder mit dem Bajonnet unter 


großem Dlutvergiehen erobert, wobei die Ruffen ibrerjei e 
Berlufte hatten. TE ION 


— —— — — —— 


Verwiſchtes. 


Eine Voltsverſammlung) Am Sonntag den 24. 
uni Nadmittags fand im Hyde⸗Part & Konten auf der Rorpfeite 
des Serpentinessstuffes, ein Monjter-Meeting ftatt, zu welchem ziems 
lich aufregende Einladungen an bie untern Klaffen ergangen waren. 
In allen Iheilen Londons ſah man vorige Woche Maneranfdläge 
mit dem Auftuf an das Volk, ſich unter freiem Himmel an den 
Ufern des Serpentine zu verfammeln, über Lord Rob. Grosvenord 
neue Sonntagsbill feine offenberzige Meinung au fagen, und 
ſich zugleich an dem guten Beifpiele der „beffern" Klaſſen zu er 


ufzu⸗ 






bauen, bie dem armen Volk ben altjuͤdiſchen Sabbathrwang 
halfen ſuchen, ſelbſt aber’ aufgeklärt genug feten, hr 

vergnügen nicht zu verfümmern, fordern ihre praͤthtigen EAui 
zu tummeln, „Os, Eſel und Knecht“ wie an Werflägen ir t- 
u laſſen u. ſ. w. Lange vor 3 Uhr, welches die angefändigte 
Gröffnungefnmde war, begann ss ter Part mit dünfen Mailen 
zu beveden, und mit dem, Gtodenihlag 3 Uhr verfüchte ein HE 
Bugh die Präfldentenreve zu halten, Er bat um unparteiffdieß‘ 
Gehör für jede Meinung für oder wider, um ein ruhlges und würs 
diges Verhalten, und begann überhaupt in fehr ortnungemäßiger 
Beije; aber nad den erſten Sägen trat ein PoligeisJnfpeftor heran 
mir dein hoͤflichen Bedeuten, daß er das Meeting im Barf, welcher 
nicht dem Publitum gehöre, derbieten mine, Die Wmefenden wis 
derſprachen / und behaupteten die koͤnigl. Parts felen Ratlomalelgen- 
thum, wogegen der Infpeftor fi achfetzuckend auf den Befcht feir 
ner Obern berief, und ten Redner, wenn er fortführe, zu verbaften 
drohte, ja, daß nad einigem Parlamentiren beſchloſſen wurde, das 
Meeting nah Oxford Marfet zu verlegen, Wir wiſſen nicht, ob 
der Borſchlag zur Ausführung Fam, aber gewiß if, daß dad Eins 
fhreiten der Polizei, während es vieleicht einige demokratiſch ge⸗ 
fürbte Redeübungen im Styl von Weekly Despath, Leader, Suns 
day Zimed ꝛc. glücklich verhinderte, cine Reihe von weit weniger 
harmtojen Demonftrationen zur Folge hatte, Gegen 20,000 Pers 
jonen blieben an Ort und Stelle, und bald ließ ein Individuum 
die -Roofung: Yu den Equipagen! erfhallen. Im Ru mälzte ſich 
die Waffe nach ver angeteuteten Richtung, und bildete zu beiden 
Seiten des fajhionablen Fahrwegs eine lebendige Hede vie ‚mit 
zornigen Geſichtern, höhniſchen Mienen, drohenden Fingerzeigen 
und gellenten „groans“ jeden Wagen begrüßte, der fi im bie 
Menſchen⸗Alle wagte. Die Demonftration war moratifh gemeint, 
wirkte aber phyſiſch, und gefährdete Arme und Beine der Fahren⸗ 
den, da das tauſendſtimmige Gezeter die Pferde fheu machte. Trotz 
ter Bemühungen der Polizei, das Gewuͤhl zu gerfireuen, dauerte bie 
Spiepruthentaufen der fajhienablen Welt bis gegen s Uhr Abends, 
und es iſt nur zu verwundern, daß man heute vonfeinem einzigen 
Unfall hört, was jebenfalld der Virtuoſitaͤt engliiher Roffelenter, 
und der fühlen Unerſchrodenheit der Ariftofratie ein glänzendes 
Zeugniß ausftellt. Gelegentlich fam es aud vor, baf eine Equi⸗ 
page die Flucht ergriff. Der erſte Wagen, dem das fouveräne 
Bolt engegenjohlte, flog in fo rajendem Galopp dahin, daß man 
jeven Augenblid erwartete, die Spazierfahrenten herausſtürzen zu 
ichen; beim zweiten bäumten die Roffe jo fürchterlich, daß der Kut— 
iher zur rechten Zeit umdrehte. Andere fprengten mit verhängten 
Zügen bligjcnell durch Die gefährliche Gaſſe, oder verwidelten ſich 
in die Räder der Nahbarfutiben, und mehrmals entitand dadurch 
in der Mitte des Wegs eine regellofe Wagenburg, deren Pafjagiere 
eine defto unangenehmere Belagerung auszuhalten ‚hatten. „Seht 
in die Kirche!“ „Stellt eure Pferde in den Stall!“ ſchrie das 
Publitum einer Chaiſe voll Damen zu, die ih im folder Klemme 
befand. Die Pferde fhlugen aus, bäumten und ftürzten, und die 
armen Frauenzimmer fürdteten ſchon, der Pöbel wolle ihnen die 
Thiere ausſpannen. Da erhob ſich eine der Frauen von ihrem Sig, 
und hielt mit zutechtweiſender Miene ein goſdſchnitt-beraͤndetes Bes 
beibuch in die Höhe. Darauf erſcholl ed zur Antwort: „Geht zu Fuß, 
zu Fuß — heiligt den Sabbarh — gönnt Euren Pferden Raſt u. Euren 
Bedienten gleichfalls." Zum Glück bemühte fid Sir Richard Mayne (der 
Operfommifär,) der for auf dem Ping erfehien, die Polizetteute, 
denen das Voll hie und da arg aujegte, zut Geduld zu ermahnen, 
fonjt hätte es blutige Köpfe gegeben; aber vorſichts halber ließ er 
noch trei Abteilungen Konftabler in den Park beordern, Während 
des Lärmens am Fahrweg wurden mehrere Berfuhe gemacht, das 
partamentartjhe Geſchaft wieder in Gang zu bringen, aber die Pos 
Higet wollte nicht durch die Finger fehen. Ein Sprechlufiger er⸗ 
flomm einen Baum und machte einen ftarfen dickbelaubien Aft zw 
feiner Kanzel, aber wie der Konftable die anfchwellenden Gruppen 
febend heranmarſchirte, hüpfte der beredte Bogel vom Baum herab 
und verior fih im Gemühl. Gin anderer, ben feine verhaltene 
Rebe drüdte, griff zu folgender Krlegsliſt: Er legte fih der Länge 
nad auf den Raſen, und durch einen Kreis von etwa 200 Um— 
fiehenden vor dem Späperblid der Blauroͤcke geborgen, hub er an: 


Freunde, die perfönliche Freiheit des Individnums ift heute groͤb⸗ 


lich verlegt werten, Wir famen hier friedfertig und ruhig zuſam⸗ 
men, unſer Mißvergnügen über eine Bill zu bezeugen, die, fall® 
fie Gefep wird, Taͤujende von armen Leuten tuiniren muß. Da 
fagt man uns, der Part jei nicht öffentliches Eigenthum. Ich bes 
baupte, er gehört dem Bolt und dem Wolf allein, und id werde 
Herm Thomas Duncombe veranlafien, im Parlament anzufragen, 
eb —.* In diefem Moment marfdirte ein Ttupp Policemen heran, 
und der „wagtredhte Redner“ wurde zur fenfrebten Salzſaͤule. Gin 
Dritter, dem die Polizei dad Wort nahm, erwiederte: „So? dann 
bleibt und ja nichts übrig als hinzugeben und dem Lord Mob. 
Grobvenor die Scheiben einzuſchlagen. Dann wird ſich zeigen, ob 
er die Bill weiter betreiben wird. Thut ers, fo Fünnen mir mit 
Lord Ebringtons Feniter ein Experiment machen.” Wie man hört, 
wird die Demenjtration am näcjten Sonntag wiederholt werden. 

*,» Worfipan, 24. Juni. Seit einigen Tagen hat die Choo— 
Tera ihre Verwüjtungen bier bei uns wieder angefangen. Aller 
dinge hat das Uebel noch feinen ſehr hoben Grad erreicht, aber 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Musikalien- Nürnberger ‘ s Buch- & Kunst- 


- Teihanstalt ir Musik u... 


Neuigkeiten 
von 


Be WWILHELN SCHMID, ee: 


der 


Musik An der Fleischbrücke 8, Ar. 807. Literatur u, Kunst. 


Einem verehrlichen Publikum brioge ich hiermit zur Kenntuiss, dusn j ben meiner Buch- und Kunstliandlong nun uuch eine Leihan- 
stalt für Musik errichtet habe, welche ich dem Wahlwollen und der Theile: der geehrteu Musikfreunde an ‚gentlichst empfohlen halte. 
Ich war bemüht, das Gediegenste und Beliebteste der Austal zuverleiben, wie überhaupt mein Augenmerk stets uf gerichtet sein wird, bei 
der Anschaffunz neuer Musikalien den Geschmack und die Wünsche der gechrten Theilnehmer möglichst zu berlck: tigen. 

Die ments-Bedingungen, deren ausführlicher Prospektus in der Expedition dieses Blattes gratis verabreicht 
wird, siod so vortheilbaft gestellt, dass ich zu recht zuhlreicher. Theilsahme einzuladen mir erlaube, unter der Zusicherung promptester und 
pünktlichster Bedienung, wodurch ich dae Vertrauen zu rechtfertigen bestrebt sein werde, mit welchem meine Firma seit ihrem Bestehen beelhrt 


wird. 


















Hochaehtungsvoll 


Nürnberg, den 1. Juli 1555. 
Wlihelm Schmid. 
@.1) Verkaufs - Anzeige. Rab Ummänden töanen os Dristheile auf buejen) Miethe 
In Bamberg iN das dretnditige, im belenfReatitäten fehen bleiben. 63 Un der fhönften Kage des Marplaped if 
anlichen Zuftande befindiiwe Wohnhaus Dit Etwaige Briefe werden frei erbeten. Jartini ein-tehr freumdliche® Pogid zu vermierden, 








V. Seo. 1M1a mit Hofcaum, Srallung und Bamberg, der 19. Juni 1555 Näheres im ber Grpedition d. Di. 
7: Bau Scheune, mit zmei Kellern, mit einem 
‚Brunnen, Waihbaus, Holzlagen, mebft einem grohen * EEE 
Garten zu DO Dryimalen, jammt Glaskaus, dann Kauf- Gefug. 6 bricht 

mit einem großen Simmerplage, welder von ein (2.2) Es werden 2 gebrauchte Binnoforte zu kau⸗ örfenna ri en. 

mafliven Mauer ringejhlofen ift, aus freier Handlin, neuht. Grmaige Offerten beliche man an bir wanfturt, 29 Im. Weidceurs, ‚Pille 
Ründli zu verfaufen. Ervedition d. El. alzuzeben. lien 9 #. 31%, fr. Br. Jriedriccedot D A. 58%, fr. 
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j ä eıned Fabtlt · Ger en 5 fl. 3 tr 20 Branchilüde 9 HM. 20- fr. 

ae EST es ’ Miethe. Imgliihe Souversind II fl. 41 fr. Gold al Marco 
Auch ein ihdner Vortath an Dauholz und Han?« (3,2) 68 if ein gut moblirtes Simmer für eifi. — 376 1. WPreafifche Thaler 1 MM. 45% Mr. 


. für einen Zimmermeifter wird abge-fnen ledigem Herrm, am einer fbönen Rage, bis Mo-fäänffrantenthaler — f. — fr. Gotbaltig Sliter 
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Montag, 2. Juli. 


1855. 





Deutfchland. 


, 30. Juni. Geftern Mittag begabten fib II. MM. 
der König und die Königim mittelft eines Extrazuges ter Eis 
jenbahn von hier nad Etarnberg und Poſſenhofen, um Ihrer Mai. 
der Kaiferin von Defterreih den Äbſchledsbeſuch zu machen, 
indem Ihre laiſerl. Majeftät heute die Rüdreiie von Poſſenhofen 
nad Wien antritt. — Ihre fgl, Mojeftäten werten am Sonntag 
Vormittags 10 Uhr die Reife nach Nürnberg antreten. Diefelben 

denken vorerft etwa 14 Tage dortſelbſt zu bleiben und daan nad 
Drängen aurüdzufeheen. Die Prinzen Ludwig und Dito werten 
vielleicht erſt im den legten Tagen des Aufenthaltes. Ihren Maje⸗ 
ſtaͤten nach Nürnberg folgen Dürfen, damit der Unterricht feinen 
ungeftärten Fortgang habe. u 
s Bom 1. Jull d. Is. anfangend kommt auf ben k. bayerijhen 
Eifenbobnen ein neuer Waaren- Tarif in Anmentung Das 
Mefentlichfte deſſelben ift, daß die biäherige 3. Tarifs-Kiaſſe faft 
ganz aufgehoben, und die in diefelbe früher gehötigen Gegenſtaͤnde 
der 1, und 2, Kaffe einverleibt wurben. Die Öeneraldireftion der 
Berfehräanfteiten hat ein eigenes neues Waarenverzeihniß mit Air: 
gabe der Glaffififation der Güter außgegeben. Die Fractt für Eil- 
üter bleibt unverändert, bie 1. Claſſe zahlt pr. Zollzentner und 

ahnftunte %, Fr., die 2. El. ’4 fr, außerdem wird für fämmt: 
liche Güter per Zentner nod ein firer Zuſcolag von 3 fr. erhoben. 
Die Froctfäge für die unter Claſſe 3 gehörigen Gegenflände wer— 
den gefunden, indem ihr wirkliches Gewicht verdoppelt und von dem 
Doppelgewicte entmeter der Zariffag 1. Claſſe, wenn fie in ger 
möhnliher Fracht, oder der Tariffag für Eilgut erheben witd, wenn 
fie afa ſolches detlarirt find. Geltſendungen, ſowie Gold und Sil⸗ 
ber in Baaren werden nur ald Eugut zur Beforterung übernommen. 
Die nietrigfe Tarc, welde für eine Eentung erhoben wird, beträgt 
12 Kreuzer. 

Hinten, 29. uni. (Dienftesnadridten.) Auf das 
im Forſtamte Ingolſtadt erledigte Forfirevier Denfendorf wurde ber 
Aftuar im Forftamte Weilheim, v. Coufben, zum Revierförjter er: 
nannt, der Mevierförfter zu Waldbrunn, im Forftamte Würzburg, 
Schraut in temporären Ruheſtand verfegt, an deſſen Stelle auf 
das Forftrenier Waldbrunn der Nevierförfter von Batten Hefmann 
verfegt und auf das hienach ſich eröffnende Forftrevier Batten, im 
Forftamte Kothen, zum Revierförfter ter bermalige Aftuar beim Forts 
amte Hammelburg, Gaul ernannt. 

Die katholiſche Pfarrei Langenfendelbah, Log. Vorchheim 
wurde dem Priefter Michael Bayer, Locallaplan in Unterweileres 
bad, 2pg. Ebermannftadbtz; die kathol. Pfarrei Stöckach, Logs. Gräs 
fenberg, dem Priefter Peter Pieg, Capian in Scheflig, und Die 
tathol. Pfarrei Kiechenchrenbah, Las. Vorchheim dem Priefter 
Lorenz Klauer. Decan und Pfarrer in Stegaurah, Log. Bam: 
berg IL, verlichen. 

* Damderg, 1. Juli. Bei der geftern Statt gefundenen Zwi— 
ſchenwahl für die bei dem Magiſtrate dahler erlebigten Stellen wur: 
den der zweite rechtäf. Bürgermeifter Herr Adam Qurg einftimmig, 
der rechtäf, Magiſtratsrath Herr Dr. Eugen Schneider einſtim - 
mig, und der rehtäf. Magiſiratsrath Herr Matthäus Rüdel mit 
26 Stimmen unter 35 Wählern wieder erwählt. 

Yerlin, 29. Runi, Die „Zeit" ſchreibt: Der Armeebefehl 
des Kaifers von Defterreih wegen Entlaffung der Referven 
ift serfbienen. Im allen übrigen deutſchen Staaten denkt man 
gleichfalls bereit# an eine Verminderung ber Gontingente, fo weit 
died unbeſchadet des Bundesbeſchluſſes vom 8. Februar d. J. zur 
laſſig ıf. Das find für Deutſchland fehr beruhigende Zeichen. Des 
fterreih, in dem Angenblide, wo es eine Reduktion feiner im Often 
ftehenden Armeen vornimmt, fprict ben Verzicht auf Die Idee eines 
Angrifföfrieges gegen Rußland aus und fehrt zu einer defenfinen 
Stellung zurüd. Es ift dies auch lediglich eine Conſequenz feiner 
nach Paris abgegebenen Erklärung vom 20. Mai, die wir vorges | 
ſtern beſprachen und worin es ausdrücklich hervorhob, daß es, nad 
Verwerfung ſeines legten Vermittſungsvotſchlages, den Weſtmächten 
zur gewaltſamen Durchſezung des eritten Garantiepunltes nicht 

weiter folgen fönne. In feiner Defenfivftellung an der Weichfel 

wie am Pruth aber wird Defterreich, fraft des Vertrages vom 20. 

April und des Zufagartifels vom 26. Nos. v. J., durch Deutſch- 
land gefhügt. So lange alfo nicht Rußland dieſe Stellung, oder 

überhaupt die deutſchen Grenzen, beunruhigt (mas nicht zu erwarz | 
ten), dürften nur gang unvorbergeichene Verwickelungen für Deutfchz ; 
land die Nothwendigkeit eines Krieges herauf zu beſchwören im 

Stande fein, 


Db folde Verwidlungen eintreten fönnen, barüber läßt ſich 
heute nicht abfpreden. Der Krieg iſt mod; immer zu feiner Em⸗ 
iheivungsphafe gelangt; bie Zufunft liegt nod völlig dunfel vor 
uns; Die Eriegführenden Mächte ſeibſt ſcheinen an einen- nahen 
Beleden nice zu glauben, denn fie richten fih noch fortdauernd auf 
einen fangen Krieg ein. Wie, diefer geführt werden foll; ob man 

n, wenn bie allirten Waffen firgen, vom Süden ous in das 

er; Rußlands Hineintranen oder ob man ſich fünftig auf eine pere 
manente Küftenblofade und Zerfiörung des rufflihen Handels bes 
Ihränfen will, dad ift noch micht abzuſehen. Jedenfalls bat ſich 
Deutſchland durg bie von ihm innegehaltene Politik in die vortheile 
hafıe Lage verfegt, ohne zu große Opfer die Ereigniffe gefahrlos 
abwarten zu Fönnen, 

Wien, 28. Juni, Der bereits erwähnte Armecbefehl im 
Betreff der Armeerebuction lautet nad) der Wiener Zeitung: 
Mit Freude ergreife id den erften möglichen Zeitpunkt, um die zur 
BVervollfiändigung der 3. und 4. Armee auf den Kriegsftand ein, 
berufenen Rejervemänner unter Bezeigung meiner sollten Zufrie⸗ 
denheit ihrer Heimath und Familie wiederzugeben. Ungeachtet dies 
felben in der Mehrzahl bereits in bürgerliche Verhältniffe getreten, 
verheirathet und Familienvaͤtet waren, find fie alle bem an fie et⸗ 
gangenen Ruf auf das ſchnellſte gefolgt, haben ihre Pflihten pünfts 
uͤchſt erfüllt und ihrer Beftimmung durch mufterhafte Aufführung 
und Dienſtleiſtung vellfommen entiproden, — fie werden nunmehr 
ihren Obtiegenheiten als Bürger eben jo treu und redlich nadıfoms 
men, als-fie es als Soldaten gewohnt waren, Lemberg, am 24. 
Jun 1855. Franz Jofeph m. p 

Der Schlefljhen Zeitung ſchreibt man aus Wien: Ich habe 
Ihnen wiederholt geſchrieben, dag Sie die Phrafen von einem ans 
gebllchen allerbeſten Einvernehmen zwiſchen D ejterreich und Franfs 
reih.mit einiger VBorfiht aufnehmen möchten, weil fih zwiſchen 
beiden Gabineten wirflih einige Spannung bemerkbar made. Ber 
nicht blind ift, und wer fehen will, muß jegt wahrnehmen, baß bie 
Spannung von Tag zu Tag bemerfbarer wird, Schon in der erft 
befannt_ gewordenen Depeſche des Grafen Buol vom 20, Mai, jenem 
Actenjtäd, nach deſſen Abgang die Drfterreihifche Gorceipondenz in 
ihrem Artifel vom 21. Vai noch die Hoffnung der Möglichkeit 
eines Einverftändniffes ausſprach, liegt der erſte Keim der Spannung. 
Sagt doc Graf Buol, daß die durch die Depeſche des Örafen v. 
Walewffi conftatirte „Meinungsverfbiedenheit® ſich nicht allein auf 
die Mittel und Wege zum Ginverftiändnig, fondern aud auf die 
„Baſis“ des Einverftändniffes, wie fie im Decemberprotofolt_feftge- 

It wurde, zu beziehen ſcheine. Seitdem ift wahrhaftig nichts ges 
heben, diefe „Meinungsverfdiedenheit“ zu heben; fe ift nur grö⸗ 
fer geworden, wenn c8 ſich beftätigt, wie heute lautet, daß die 
Geſandten Englands und Frankreichs Erflärungen Abgegeben haben, 
die darauf hindeuten, daß die Exiſtenz ter vier Garantiepunkte in 
—— u bie Saifı 

SI W. bie Kaiferin wird dem Vernehmen nad am 2, Juli 
bier eintreffen und Sr. Majeftät entgegenreifen. 2 Anhunft Er. 
m. des Kaiferd wird bis zum 10. Juli ermartet und dürfte bie 
dahin die Ausfährung des allerhöchften Armecbefehls vom 24. d. 
M., welcher die Entlafung der zur Bervollftändigung der 3. u. 4. 
Armee auf den Kriegejtand einberufenen Refervemänn er anorbnet, 
volftändig vollendet fein. Die Verminderung des dermaligen 
Standes der Faiferlichen Armee wird durd die getroffene Maßregel 
auf über 200,000 Mann geihägt. Der Stand ber in den 
Donaufürftenthümern befind lichen Faiferlichen Truppen b leibt davon, 
wie wir hören, ganz unberührt. 


Schweiz. 

„Aus der Schwer, 28. Juni. Der große Rath von Teſſin bat 
ein firenges Geſetz über Die Auswanderung nad Amerika und 
Auſtratlen angenommen, des Inhalts, daß, wenn eine Gemeinde 
oder Genoſſen ſich zur Erleichterung derfelben verpflichte, jedes 
Mitglied der Gemeinde oder der Genoſſenverſammlung, das den 
Vorſchlag dafür gemacht, um 100 fr. und jetes, das beiacftimmt, 
um 50 Fr. gebüßt werten folle; daß für Die Bezahlung des Ueber 
fahrtöpreifes nicht die Perion des Auswanderers verpfändet werden 
bürfe, bei 100 Fr. Buße für den Veförderer und 20 fr, für den 
Auswanderer, nebft Nichtigkeit des. Vertrags; ferner, daß jedes 
Auswanderungshaus, außer ber Sigerheitsleiftung, noch 3 Hun⸗ 
dertſtel Der geſammten Ucberfahrtögelder an den Staat zu besahlen 
habe, in welchem Leptern eine Nuswanderungsfteuer liegt, 


Großbritannien. 
Fondon, 28. Juni, In der durch Lord Lyndhurſt angeregten 


Dberhausbebatte über die Bezichungen zu Drfterreih erflärte der 
Staaisſecretaͤt des Auswärtigen, der Graf Glarendom, dab die 
vier Punkte ibre binden de Kraft für die Aliticren vers 
loren haben. Die öffentliche Weikung var über Die wier Puntie 
längft hinaus, aber der Umftanb, vaf rin englifcher Minifter ends 
lich das Urtheil der Ration in Haren Morten rarficirt hat, mag 
der Dienftagsdebatte in den Wügen des Bublifums einigen Werth 
verleihen. Auf der Admiralität ift, wie Morning Pot meldet, 
Heften Nachmittag die Trauerbotſchaft eingefröffen, dag Eapttän 
&yons von der Miranda, welher ſaämmtliche Operationen im alow⸗ 
Re Meere geleitet hatte, durch eine Flintenkugel getöbter worden 
el, ala er auf dem Radfaften ſeines Schiffes fichend- Befehle aus⸗ 
theilte, 

Bord Panmure läßt im den heutigen Blättern folgende 
Nachrichten and der Krim veröffentlihen: „Det Feind fährt 
fort, die in der legten Woche an feinen Werfen erlittenen Beſchä— 
digungen wieder — Das Feuer der ruſſiſchen Batterien 
ift matt. Mir find im Beſiß des auf dem Kirchhofgelegenen runs 
den Forts, aus welhem die Ruffen am 18. vertrieben wurden, 
eblieben, forte des Mamelon und des Thales, welches den linken 

fügel ber engliſchen Angriffelinie von dem in der Nähe des Süd: 
hafens ſtehenden rechten Flügel trennt," — Wie die Times meldet, 
ft Biscoumt Ganning zum Nachfolger Lord Dalhoufie's als We: 
neralgouverneur von Oftindien auserfehen. 

Die praftifche Altegorie in Hydepatt bat gewirkt, Die neue 
Sonntagsbill ift tobt, Der edle Lord an der Spige der Ne: 
sierung hat ihr vorgeftern Das Schwanenlied yefungen, kutz, aber 
binlänglih Mar, daf niemand fi irren Fanın, Er wirb nicht nur 
das Projekt nicht unterftägen, ſondern er hofft fein edler Freund, 
Lord Grosvenor, werte es zurüdzielen. Das war feine Antwort 
auf die Anfrage des Abgeorbneten Diway, ob ter Premier feinen 
Einfluß nicht verwenden wolle, um ben Antragftellee zu diefem 
Schritt zu bewegen? Da Otway's Anterpellatton mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen wurde, fo benußte Lord Palnerfton geſchickt 
diefe Veranlaffung, um zu meinen, daß dieſer Beifalläruf in ven 
Ohren Lord Srosvenors feinen beftiimmenden Einfluß üben müſſe. 
Wenn biefe Retirade nicht vor Sonntag fommt, fo haben wir eine 
zweite Votſtellung In Hydepark im vergrößerten Mafftab und Gott 
weiß mit welchen Intetmezzos zu gemwärtigen. 

London, 29. Juni. Die Times verfierte, daß Lord Raglan 
feine Entlaſſung als Dverbefehlähaber ter engliſchen Armee in der 
Krim eingereicht habe und daß General Timpſen fein Nachfolger 


fei 
Banmure dem Gerüchte yon tem Nüdtritt Lord Raylans vom Gons 


mando, mit dem Beifügen: derfelbe fei unwehl geweſen, befinde ſich 


aber wieder befier; eben fo Sir George Brown. Mittiermeite 
fommantirte General Timpfon. Zugleich fündigte der Kriegsminifter 
im Parlament an, daß die Regierung beſchloſfen hat, ven Soldaten 
in der Krim Die Löhnung zu verdoppeln. Eintretenden Falls 
werde bie betreffende Summe Ihren Angehörigen zu Gute kommen. 
Lord Shafteäburg hat Bericht, daß der Geſundheitszuſtand ter 
Truppen in der Srim gut ſel 
Fraukreich. 

Paris, 28. Juni. Zrog der Aeußetungen Lord Clarendon's 
im Parlament find bie verbünteten Mächte, und inäbefondere 
Franfreib, mit Oeſtetreichs Verhalten nichts weniger als zufrieden. 
Sei es, daß die legten Noten aus Wien unjerm Gabinet mißfällig 
waren, oder daͤß die Mittheilungen der Berjhafter nee Beſchwer— 
den veranlaßt haben, — jedenfalls find gegenwärtig Die Beziehuns 
gen umferer Regierung zu dem Wiener Gabinet ziemlich geſpannt. 
Vielleicht wird Polen nodmals aufs Tapet gebracht. Uebrigens 
wird die polnifhe Legion, die fo oft eine Mythe war, jept ermjtlich 
organifiet; fowohl in Frankreich ala in England treten viele Aus— 
gewanderte in diefelbe ein, und man hofft, dag fie für den günjtie 
gen Augenblid bereit fein werde, — Prinz Napolcon fpeifte fürze 
lich beim Grafen Gaftellane, der eine Notabilität des Faubourg Sr. 
Germain ift, wo bie Sache vieles Aufichen gemacht bat. Einige 
der herverragenditen Legitimiſten hatten die Einladung des Grafen 
abgelehnt. 

Yaris, 23. Juni. Die heutigen Blätter veröffentlichen eine 
Reihe von Briefen aus der Arim vom 16. und aus Konftantings 
vel vom 18. Juni. Alle diefe Schreiben kündigen einftimmig große 
Greignife an. In Konftantinopel war der Befehl angelangt, Platz 
in den Kpspitälern bereit zu halten. Gin neu eingerihtetes Epital 
mit 3000 Betten it daſelbſt eröffnet werden. In einer Gorred- 
pondenz des Gonftitutionel beißt es: „Die Zeit wird es beweifen, 
daß ed nicht Die Berechnung einer gelehrten Strategie, fondern die 
Roth und Ohnmacht Rußlands, dieſes Coloſſes mit den thönernen 
Füßen, war, die ihm zwangen, feine Küften und feiten Pläge beim 
Erſcheinen unferer langen ſchmachvoll zu räumen, Man faat, daß 
täglid lange Wagenreiben mit Militäreffecten Seba— 
ftepol verlajfen und gegen Norden ziehen. Ich bin übers 
zeugt, daß wir an dem Tage, wo wir Herren von Schaftopol fein 
werten, Alled geräumt finden werden.“ — Die Werber für die eng- 
liſche Frembenlegion finden, wie es fdeint, in Meg und im beuts 
ſchen Lothringen Auflang, denn vor mehreren Tagen gingen 80 im 
Mofeldepartement angeworbene Refruten nad dem Ort ihrer Bes 
fiimmung ab. 


Im DOberhaufe miderfpriht mun- ker Kriegsminifler Lord i 











| tas ungefähr 200 hölzerne Käufer zählt. 


Ueber. die Garliften- Bew 
einem neuen Ausbchche nabe feil) 


Conſulu Perpignan, Toubor 
pitan sen Bar angekineige haben, daß die Catliſten einen 
Schlag In Katalonien beabilhigey, wo die Zwiltigeiten zwiſchen 
Fabrltherren und Arbeltern eine fortwährende Aufregung erhalten. 

Paris, 29. Juni. Die Katferin Eugente if am 27. im 
Caur⸗ Bonnes angelangt. — Die Sejfion des arfepgebenden 
Körpers, zu deren Gröffnung (am 2, Sul) bereid alle Vorleh⸗ 
zungen getroffen und, wird von ſeht kutzer Dauer fein. Zur Bor, 
lage fommen_nur_ein_Anichenentwurf und ein Antrag, das _gemähns 
lihe Gontingent son 1856 (140,000 Mann) nötbigen Falles einige 
Zeit früber einzuberufen. Die Seſſion des Senats wird ſich nice 
uber zwei Sigungeu hinaus ausdehnen, 3 


Spanien. i 
Aadtid, 27. Juni. Es ſcheint gewiß zu fein, daß die Res 
gierung aus der Berwerfung des Finanzpland des Hm. 
Bruu feine (abinetsfrage machen werde. An dieſem Falle werden 
bie Freunde bes Gabinets eine neue Anleihe von 209 Millionen 
Keolen zur Dedung des Deficits beantragen. 


Rußland, 

J Die neueften Privatberichte Yon der Dftfeeflotte reichen nicht 
über den 12. hinaus und find von der Inſel Sesfär datitt. Es 
it Dies ein kleines Elland, das einige Achniicpkeit mit ber Infel 
Rargen hat, vor welcher die englifde Flotte gelegen hatte, bevor 
fle näher an Kronſtadt binanfuhr, Auf ter Juſel liegt ein Dorf, 
— Die Bewohner waren 
geflüchtet und hatten ihre tragbare Habe mit fich genommen, doch 
famen fie ſchon am folgenden Zage zurück und waren froh, den 
ungebetenen Gäften Eier und Milch verkaufen gu können. Es war 
ven übrigens nur mehr Frauen und Kinder auf der Jnfel; alle 
Männer, ſelbſt Knaben von 12 Jahren, waren in den Dienft des 
Kaiferd gepreßt worden. 

„Finnlands allmina Zidning* witerfpriht den engliſchen 
Blättern wegen des Vorgangs auf Hangö-Udii und fagt: „Der 
Feind ging am 5. Juni in ber Abfiht an’ Land, den Zelegraphen 
zu zerjiösen und Das Perſonal gefangen zu'nchmen. Aber unjere 
Votpoſten waren zu Hug und liefen fih von des Feindes befauns 
ter Kriegsliſt nicht überrötpein. Die Feinde wurden, wie ſchon bes 
fannt, teils niedergeſcheſſen, theils gefangen genommen, Tas are 
mitte Boot aber verfenft. Da die Engländer nicht in friedlicher 
Abſicht eine Landung verſuchten, ift* — jagt dieſes Blatt — „außer 
allem Zweifel, denn es iſt werer „Schid noch Brauch“*, daß 
man eine Parlamentärflagge vorzeigt und ſich unter dem Echupe 
derſelben zur Zerjiörung des Telegraphen anjdidt und bercchtige 
fühle. Der Feind harte geladene Gewehre, und im Boote fand 
man 360 jharfe Patronen und mehrere andere Krieges Munitionen. 
Auch war eine große Kite mit brennbaren Sachen gefüllt an Bord, 
um nadı ihrer Gewohnheit armen Bewohnern das Haus über dem 
Kopfe anzuzünden. Rachdem nun dieſe Kriegsliſt mißglüdt war, 
tombardirte Das Fahrzeug (Kriegsſcheff Gofad), von welchem das 
Boot abgefandt war, Den folgenden Tag das Telegtaphen-Gebäude 
und au Hangoͤ-Udd. Des anderen Tages wurde diefed Schaus 
jpiel wiederholt und am 13. das Telegraphen⸗Haus, fo wie Hangd 
ganz In Aſche gelegt, wodurch natürlih Die armen Eimmohner ihr 
ganzed Hab und Gut verloren und, wie man willen will, aud 
mande von denfelben dur das VBombardement zu Grunde gegans 
gen fein follen.* . 

Aus Rußland wird der N. Pr. Ztg. geihrieben: „Die 
Strafen von Feodofa, Kertih und insbefontere Arabat find von 
einer zahlreichen Gavallerie, bei der ih die Dragenerdivifion Mente 
tefor befindet, fowie mit entjpredender Feld- Artillerie genau übers 
wacht. Bon einer Bedrohung Arabats oder Perefops fann Feine 
Rede fein, da beide Orte hinreichend armirt und mit ftarfen Bes 
fagungen verfchen find. 

Odeſſe, 19. Juni. Truppen, meiſt Reſerven des 2, 3., 5. 
Gerps mit Artillerie, zichen vaftlos nah dem Xager von Nıifolajeff. 
Unfere Statt ijt mir Soldaten überfüllt. Durd das Einrüden tes 
Grenabiercorps ift die Suͤdarmee unter General Lüders, der fein 
Hanptauartier In Kiſchentff bat, wieder auf eine bedeutende Gtärfe 
gebracht. Mit der Befeftigung Jomails und Benders wird noch 
immer fortgefahren. Wie man vernimmt, it das Commando über 
das große Nifolajeffer Rejervelager an den Commandanten des 3. 
Armeecorpe, Read, übertragen worden. Es foll aus 62,000 Mann 
Infanterie, 17,000 Mann Gavallerie und 145 Geſchützen beſtehen. 
Die vier Kojafenpoften, welche ſich auf der Landenge von Arabat 
zwiſchen Genitſchi und Arabat befanden, haben fi auf Arabat zus 
rüdgezogen und mit dem Detachement des General Wrangel vers 
einigtz 50 Werjte von Arabat befinder ih ein Invalidenhaus für 
abgetanfte Selvaten der aſow'ſchen Keſalen. Hier ift ver einzige 
Puͤnlt in einer Strede von 100 Werften, wo man genichbaws 
Waſſer vorfinden, Nachdem dad Dugend alter Soldaten von dort 
nadı Ginitjai gebracht werben, ward der Brunnen verſchüttet und 
aus dem Stiwaſch oder der faulen Sce Salzwaſſer Iineingeleitet. 
— Geſtern fam ein Detahement friegdgefangener Framoſen, mei— 
ftend Chaſſeurs V’Nfrique und Vincennes äger, bier an. — Aus 
Sebaſtopol haben wir jo gut wie feine Nachrichten, und man iſt 


egung hören wir, F dieſelhe 
—8 U, daß die Ipaniihen 
And Marſellle dem General Ca⸗ 


jorgänge jelbft in den hoͤchſten reifen nut ſalecht 


. * teverihienen drei Dampfer auf unfener Rächer," 


Me 





Verniſchtes. 

*Die Uniperfität Münden zählt im laufenden Sommer: 
"Semefter 1486 Gtubitende (bazunter 145 Nictbapern); Im ders 
fleſſenen Winfer-Semeiler betrug bie Zahl derjelben 1531 und im 
BintersGemeiter 185354 1781, Hat jonad) die Zahl der, Studis 
renden, wie auf den melften deutſchen Hochſchulen, im den lepten 
Jahren abgenommen, fo erfheint Münden dennod ala die beſuch 
tefte Univerftät Deutjchlande. Berlin zählt gegenwärtig 1335 

rende, . 

— “,* indon, 28. Juni. (Die projettirte Eifenbahn über 
den Bobenfee.) Durd unmittelbare Verbindung der Eiſenbahe 
nen und Dampfibiffe IM es möglich, Interladen son Paris über 
Bafel in 30 Stunden, von Wien und Berlin über Bafel in 62 
Stunden, und von Münden über Zürich in 46 Stunden zu erteis 
en. Ein gewiffer Hr. Rappard beabfihtigt nun eine Verbindung 
der Schweizer Eifenbahnen mit den deutſchen und franzöfifhen über 
den Bodens und Genferiee und ununterbrochene Verdindung ber 
Schweier Eifenbabnen unter fih über den Bielers Neuenburgers 
und Genferfee zu bewirken. Die Abdſicht ift, gleichwie in Schottland 
wo über einen mehr denm 7 engliſche Meiten langen Meeresatm 
eine Eifenbahn beſteht, am dem Strande Hafenſtationen zu errich⸗ 
ten, fo daß durch Vortichtungen auf großen Dampfidiffen mit zwei: 
fpurigen Geleiſen ungefähr 20 — 30 Süterwaggond der Eiſendahn 
gebracht werben, deren Aufnahme, ig und Ausladung 
nur kurze Zeit erfordern, und welche am jenfeitigen Ufer auf ent 
fprebendem Geleiſe die Fahrt alljogleidh wiedet fortfegen fönnen. 
Nach erfolgter Bau:Gonceffion ſoll das Unternehmen in anderthalb 
Jahren vollendet fein. 

*,* Sonden, 27. Juni. Daß cd afid bei und trop der ges 
rähmten Aufklärung Leute gibt, die an Geifterbefhmörer und 
dergleichen glauben, fonnte man am legten Sonnabent, 23. Juni, 
in der Eigung des Zuchtpolizeigerichtes zu Landau fehen. Kine 
alte Frau aus dem Kanton Edentoben, die — vielleicht wur in 
Folge des Alterd — an Sclaflefigkeit litt, glaubte ganz ernſtlich 
vom böfen Weifte befeffen zu fein und wurde das Opfer von drei 
Uebelthätern, die ſich wadeinander ihre Keichtgläubigfet zu Nuge 
und fie durch allerlei Vorfpiegelungen und Kunftgriffe glauben mad: 
ten, als fönnten fie diefelbe aus ber Gewalt ihres Plagegeiſtes bes 
freien und ihr auf ſolche Weile Geld und Gelpeswerh In nlcht une 
bıtentenden Beträgen abledten. Sie wurden zu zwei Jahren, ber 
zlehumnameife fünfzehn und fehd Monaten Gefängniß- nad noch 
zu Geld⸗Strafen verurtheilt. 

Im Junibefte des „Ceutralblattes des landwirthſchaftli— 
den Vereines“ wird befannt gegeben, daß vom Oltober d. Js. an 
von dem Fiſcher des Generaifomites bebrütete Eier von Winter 
laichfiſchen abgegeben werden. Wir möchten hierauf um fo mehr 
aufmerfiam machen, ald die fünftliche Fiſchzucht von immer größerer 
Bereutung zu werden anfängt, Man fann zu der angegebenen Zeit 
Eier von folgenden Filmarten erhalten: Galmlinge zu 3, Rhein: 
falme zu 2°,, Lachsforellen zu 2%,, gemeine Forellen zu 2, Sea 
iachſe zu 2%, ‚Kuchen zu 2%4, Ueſchen zu 1 und Hechte zu Ya, fl. 
per Zaufend. Diefe Eier find mindeſtens 3 — 4 Wochen alt und 
fomit zu weiteren Berfendimgen geeignet. j 

** Bon der dadiſchen Urharebene, 27. Juni. Die Frucht: 
preife find im Allgemeinen bei und im Sinfen, wenn dieſes auch 
fein fehr bedeutendes ift; in höherem Grade wird dieſes wahrſcheln⸗ 
lich in kurzer Zeit geſchehen. Die Früchte fichen im Ganzen fehr 
aut, und in einzelnen Gegenden wird die Wintergerfte ſchon in acht 
Tagen gefchnitten werden, jo daß mit Sicherheit anzunehmen iſt, 
daß man in 14 Jagen Brod von neuer Frucht hat. Wird Dies 
fed auch nur von Armen und wenig Bemittelten genofjen, je iſt es 
doch vorhanden, und die Rottiwenbigfeit hört auf, theueres Brod 
zu faufen. Mit dem Einheimſen des Repfes it man eben beſchaͤf⸗ 
tigt. Derſelbe ift vortrefflih gerathen. Die Hartoffeln ſtehen 
ſeht aut, und bis jept wenigſtens zeigt fi noch fine Spur von 
einer Krankheit. — Die Trauben an unſerer Bergitraße ſtehen in 
fhöfter Blüthe. Das renneriiche Wetter haste nicht, wie man bes 
fürdtete, einen nactheitigen Einfluß. 

** Main, 29. Juni, (Frubtmarftberidt) Die 
Frage vom Oberrhein für Weizen hielt aub diefe Woche an, und 
ta unfere Speiherbeftände fowie die Zufuhren som Main zur Ber 
friebigung des Bedarfe nicht ausreicten, gingen die Preiſe höher, 
und wurde für Weisen 18 fl. 20 fr. bis 18 fl. 40 fr. ver 100 
Ri. bezahlt. In Folge defienerlittenaud auf dem heutigen Marfte 
die Beizenpreife einen nicht unbedeutenden Aufſchlag. Es wurde 
in der Halle verfauft: Weizen per 200 Pd. 17 fl. 30 fr bis 17 
fl. 35 fr; Korn per 180 Pr. 12 fl. 30 fr. bis 12 fl. 40 fr; 
Gerfte per 160 Pfd. 8 il. bis 8 fl. 40 fr. Im Großhandel war 
ed indeſſen heute wicder ruhiger und eine Abnahme der Kaufluſt 
nicht zu verfennen, was wohl feinen Grund in dem ſchönen Sons 
nenfhein haben dürfte, Auch von Wetzenmehl in den feineren Sor— 
ten fanden ſtarle Partbien nad dem Oberrhein Abzug. 


** Aöle, 25. Juni. Propbezeihungen fliegen großen Erz . 


zelgniilen gucht fehken wie die Raͤuen var dem Sturauvind her, und 
jo ‚möge Denn ‚eine ſelche srwähns worden, welche hier_fomohl wie 
in den henachbatten Städten großes Aufſehen erregt. Diefem Claus 
ben zufolge foll wor ober zu Anfang Zullus ein großeh emafeplices 
Beltereigniß eintreten, dag ſteitſch nicht näpen bepeichnet, aber 
eben bewegen wanmigfam gedeutet wird. Am merbreiteskten if der 
Glaube, daß um dieie Beit das (inte ber. Welt lommen werde, und 
es ‚fehlt nicht am foldhen, Dis ſich ernſtlich auf Biefe Kataßrophe duch 
Beichten ze. vorbereiten Der Utſprung dieſer Prohezeihung ift in 
Ftantteich. Auffallend iſt es, daß nad Den „Aibinger Anzeis 
gen" auch dort ein greßes Serafgericht hei: ed verfündigt 
tird, wernad im Auguft eine furchtbare Hitze an werde, un⸗ 
ter welchet Menſchen und Thiere verſchmachten, die Pflanzen vers 
dorzen und die Wälder in Brand gehen würden. (Einfiweilen it 
die Kälte hier, noch ganz abnorm groß, und bie Audficht auf ein 
gutes Weinjahr fehr nerdumfelt. Unter diejen Umftänben gehen die 
Weinſchenlen immer mehr ein, während das bayerifhe Bier wie 
= — Bacchus feinen Etoberungszug auch. in unferm Weinlande 
ortſeht. 

>,* Zu Scheuermait, im badiſchen Bezirläaamt Schopfheim, 
hatte. vor tängeree Zeit die Ehefrau des wohlhabenden Landmanns 
Keller. ihr 1947 gebotnes Kind umgebracht, deſſen Leiche erft am 
18. d. M. umter dem Boben eines Schweinſtalies verkbarrt aufs 
gefunden wurde. Der Mord ſcheint durch einen gewaltigen Schnitt 
durch den Beib vollbracht, und dad Kind recht cigentlich geſchlachtet 
worden zu jein, Auffallend ift Dabei, Wa man in den Eingeiveiden 
weder Dir Leber nad das Herz gefunden. Man vermuthet, daß 
die Thäter ſelbſt diefe Theile herausgenommen haben, um fie zu 
abergläublihen Bweren zu verwenden. Die Mutter wurde fofort 
verhaftet. Der Ehemann behauptete beftändig, daß er nichts von 
dem VBerbtrechen feiner Frau gewußt habe und hatte für ſich bei der 
Hausfuhung und bei der Verhaftung ſeines Eheweibes den Schein 
der Wahrheit gewonnen, Gr blieb defwegen noch mehrere Tage 
auf. freiem Fuß. Während deſſen wurde er von der oͤffentlichen 
Meinung überall als Mirfhuldiger bezeichnet, indem man cd nicht 
begreifen lonnte, wie ihm, dem Ehemann, died Verhdrechen ein Ges 
beimnig geblieben ſein jol, Ja, man glaubte fogar, daß er an der 
Ermordung feined Kindes einen weit gröfern Untheil als die Frau 
jelbjt habe, Endlich hat auch ihn die Hand des Richtets erfaßt. 

*> (Zur Parifer Inpuftrie-Ausftellung.) Einem, 
in Parifer Blättern abgedrudten Berichte eines WBrovinziaiblattes 
entnehmen wir Folgendes: „Die Menge fängt nun wirktih an, 
ſich zahlreicher und eifriger zur Austellung zu drängen, deren Ans 
siehungafrafe fi in dem Maße vergrößert, ald fie jeden Tag ſich 
mehr ergänzt, Dank dem eindringlichen Spore, den die Failerliche 
Kommijion dem Gifer der Ausſteller durch Die Drobung beigebracht 
alle noch nicht ausgepadten Gegenſtaͤnde ex officio aufſtellen und 
den übrig bleibenden Kaum an Andere verteilen zu laffen. Ei— 
nige amdere einfache Nebenmaßregeln baden ebenfalls 
beträchtlich Dazu beigetragen, Die Menge ber Beſucher, wenn 
nicht herbeiquzichen, doch die einmal in das Gebäude Eingerretenen 
länger darin zu feſſein, und ihnen den Aufenthalt angenehmer zu 
maden, Fuͤr Die ermüdeten Spogiergänger find in zwedmäßiger 
Anzahl überall Sige angebracht; mohtverfehene Buffets find in den 
6 Pavillons aufgeftellt, wie auf den Ablägen der großen Treppen— 
ginge; über das ganze Kryſtalldach gededte Leinwand endlich mins 
dert die Heftigfeit der Sonnenſtrahlen, die vor Kurzem noch ben 
Aufenshalt im Gebäude während des Tages unerträglich machten. 
Die Rotunde des Panorama's, in einen weiten Salon von ermitem 
und originellem Style umgewandelt, befleidet ihre Wände mit den 
gewirften Zapeten und Teppichen ber Gobelind, von Beauvais und 
von Anbufon, währen man auf den Stufen der Mittel:Ejirade 
die prachtvollſten und zarteſten Erzeugniſſe der Porzellan:Manufafs 
tur von Gevres auslegt, Gin weiter Baldahin, von dutchſichtigen 
Draperien umgeben, läßt von der. Höhe des Saales ein fünjttich 
gemilderted Tageslicht eindringen, das zu einem harmonifchen Ganz 
zen bie verſchiedenen Farbentöne dieſer glänzenden Bereinigung von 
Wundern zu verfhmelzen weiß, einzig im ihrer Art und. obne Vor⸗ 
gänger bis zum heutigen Tag. Diefer Theil der Parifer Weltaus⸗ 
ftellung wird fiher einer der von Leuten von Geſchmac am meiften 
bewunderten jein, wir einer der ſicherſten Beweife ihres Vorzugs 
vor der Londoner. Rictsdeftoweniger, und fo jtarf it bie Zauber 
fraft ver Größe, wird die unermeßlihe Gallerie am GourslasReine, 
mit ihren tauienden an der unabjchbaren Wölbung aufgehängten 
Bannern, auf die Menge der Beſucher und ſelbſt auf das Kenner⸗ 
auge einen noch viel ernteifenderen Eindruck bervorbringen. Sir 
Parton's Kryſtall⸗Palaſt, in anderer Beziehung fo fehr vorgugichen, 
war doch weit Davon entfernt, cine Derartige Perfpeftive darzubie⸗ 
ten. Das yrößte feiner Schiffe bare nicht die Hälfte der Ausdeh— 
nung biefer fabelhaften, eine babe Meile langen Gallerie. Beim 
Eintritt vom erſten Anblick lebhaft ergriffen, ift Die Aufmerffamfeit 
des Beſchauers nicht weniger machtig durch die Prüfung der uns 
glaublichen Menge von Natur und Andufries Produkten in Ans 
ſeruch genommen, tie bier aus den fünf Theilen des Erdballs ger 
ſammelt find, Die Seiten und Baummollen Algerien nehmen 
bier, neben Früchten von den Antillen, Löwen vom Kap der quten 
Hoffnung, Tigern aus Indien und Sänguruhs von Neubolland, 
einen großen Ping ein inmitten ter Zaufende von großartigen 


Roſchinen der eritopdifhen Induſttie. Als man biefen riefenhaf: 
»ten Bazar hinter dem Inbuftries Webäube errichtete, glaubte man 
Ab wie aus füllen zu Fönnen; jegt ift er bereits überfülle;” van 
Publttum hat mn Sonntage Mühe in der ihm eröffneten Hälfte 
qu eirtulicen, welche die’ Maſchtnen enthält. Die andere Hälfte, 
melde die Ratumprodufte umfaßt, ift bereitd jeht, obgleich fie 
erſt in drel dise vier: Worhen ganz vollendet fein faun, der Art 
überfüllt "umddngehäuft,. daß mar nicht weiß, mo-man den Fuß 
hinſehzen ſoll. dem dieſes ungeheure Anhangsgebaäude ebenſo— 
weng, wie dad des Panvratmas, gemügte, wurde ed nöthig, au— 
Kerhatd ein weites Zelt für die Aderbaugeräthſchaften zu errichten. 
Dieſes iſt ſeinerſeits wiederum unzulänglid, und man begann Dies 
fer Zage-tin fünftes Unhangegebäute, ebenfalls aus Leinwand nee 
Ibem und: Hinter dem Musftellungss Palafte. Aber im Voraus ſchon 
‚überfehreiten bie: menſchliche Induſtrie dieſe neue Graͤnze; Kiosts, 
Sptingbrumnen, Schweizerhuͤtten, Granitſtatuen und eine Maſſe 
anderer, er, raumeinnehmender Gegenſtaͤnde, die bie Wechſel— 
fälle der Wiiterung nicht fürchten, nehmen nach und nach ben ganz 
zen durch die Umaͤunung des Anduftricpalaftes abgeftedten Raum 
in Beſchlag. Dies beweist übrigens, wie fehr die Pariſer Nuss 
ſtellung vollftändiger amd allgemeiner als die Londoner iſt. Um fie 
unter einem einzigen «Bebäude zu vereinigen, hätte man ihr bie 
doppelte Außbchning des Hyde Parts RrijtallsPalafied geben müfs 
fen; dies wäre ohne Zweifel beffer geweſen; allein, wenn der Pa: 


zifer per eng auch die Einheit mangelt, fo bat diefe Zerſtücke- 


lung doch dad Gute, ihr den Reis ver Abwechslung zu geben.“ 
*.Der ‚Gharlefon-Gourier* enthält folgende Angaben über 
bie Rew:Dorker-Millionaire: W. 8. Aftor ift unfer reiche 
In Mann, er erbte feinen Reichthum. Stephen Whitney hat 
ünf Millionen Doll.: er erwarb fein Vermögen durch Speculas 
tionen in Baumwolle, Reis und Ländereien. W. H. Aspinall hat 
vier Millionen: ſſammt von einer begüterten Faͤmilie und ver— 
mehrte feine Schäge duch ESchifffabrt. James Lenot bat drei 
Millionen, bie er erbte. Peter Harmonh, kürzlich verftorben, hin 
terließ zwei Millionen, kam als Schiffsſunge bierber und bereicherte 
Rh Durch Handel, Die Lorillards befigen zwei Millionen: fie 
Famen arm: von. Franfreih und machten ihr Geld mit Raudıs und 
Schnupftabal. Anſon G. Phelps hinterließ zwei Millionen: war 
ein Blechfehmied und wurte reich durch Gifen: und Kupferhandel. 
Alex. D. Diewart zwei Millionen: begann mittellos fein Beichäft 
in einem Heinen Laden und befigt jept den großartigften Kandelds 
palaft am Broadway. Won denen, bie auf 1%, Millionen Werth 
angeihlagen werben, begann Georg Kam (der jegt vom „Herald“ 
nominirte Präfitentfhaftss Kandidat) ald Farmarkeiter; Gomnelius 
Banterbilt, ald Bortsmann; John Lafarge, ald Stewart bei Jo— 
erh Bonaparte. Bon den Millionairen begann James Ghafter- 
man ald Schneider, PB. Cooper als Leimfieder. Unter den ans 


dern Reichen dort ficht Barnum mit 800,000 Dell. oben an. 
*,* An dem Kanzleigericht in Lincolns Inn⸗Fields fam bier 
fer Tage einer der alten Gerichtsgebräuche Englands zur 
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llebter Vater 
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mit der Bitte um ftille Theilnabme an = 


fat. bayr. Unterauditor, 





] vom Leihenhaufe aus, unb ber Trauergottestienft am Dienttag um 40 
& Uhr in der St. Marktinskirche ftatt. 






| Am 29. 1. M. Nachmittags 3%, Uhr verſchied fanft und rubig, ohne 
„| vorhergehende Erkranfung, ploͤhlich im 77. Jahre feined Lebens, unfer ger 


Chriſtoph Frhr.v.Godin, 


Pal. bayr. quiese. Hppellationsgerichtsratb. 


Dies zeigen theilnehmenden Verwandten und Bekannten auf diefem Wege 


Antoinette Freifräulein von Godin, 
Carl Freiberr von Godin, 


Das Leichenbegaͤngniß findet Montags den 2. Juli, um 3 Uhr, 


Sprache Ein Sachwolter Hatte ſich über bie Führung eined Ar⸗ 


menprozeffes wor dem Richter zu ertlären, Er bemerkte, daß er auf 
dem gewoͤhnlichen Weg zum Bertreter des pauper, des mittellofen 
Gfienten, ernannt worden, und deſſen Sache unbaltbar erachtet 
babe; und mas ein von Lord Brougham erlaflened Erfenntmiß bes 
treffe, wonach biefer Glient die Koften zu bezahlen habe, fo fügte 
er Hinzu, daß es unftarhaft fei, und nach dem Gefeg- bahin gehen 
müßte, daß der unterllegende Armenclient für feinen Muthillen 
mit Ruthen zu ftreihen fei. Der vorfigende Richter erwieberte, daf 
er in feinem Bereich feinen Beamten habe, um eine ſolche Execu⸗ 
tion vorzunehmen. 





Börfennachrichten. 


Jerlin, 29. Juni. Staatsſchuldſcheine 3% ojent. 56%, ; 
freiie. nl. 4,peoj. 1004, Mm: Sr u ri 


Paris, 29. Juni, AY,peoz. Rente 92. — 3proj. R. 65,95. 


Loadoa, 29. Juni. Iproz. Conſols 91%. 





vom 30. Iuni nad dem Gourebları von A. Eulabab, 
Dapier. ı Cm 





Defterreich, Banfaftien BE el 92 97 62 
. 5°, Meraligues-Obligationen . 62 62 

” LUr — " von 1849] 543 543 
" Un " Pe) 2 32 

. A: 250 Loofe b. Rothich. von 1869 96 94 

. fl. 500 Euofe von td... . | — 176 
Preußen, 3% StrEbuidfheine a 105 fr. 874 87 
. Köln Minden, obme Dir. . . .I — 161 
Bayern, 37,2%, Obligationen. . . 2... 2 844 
” 4, " 160 895 
„4% " Geundrenten vos | 89} 

Pi 4,,%0 Dbigatiomen . 2.2.2.1 964 | 988 

P 3%, Obligationen von 1K50 1003 | 1004 

Pi Fudmigsbaien-Bezba 1461145 
Bayer. Bantaliie — 715 
Württemberg, 3" ,', Obligationen bei Retbſch 654 [37 
" 100% | ug 
Aurbeifen, F.W. Rordbahn obne Zinfen , 514 51 
. Tblr. 40 Lorie bei Rotoſaud 36: 352 
Grobb. Helfen, Korterie» Anleben a fl. 50 109, ; 109 
" dito greüberzegl. & fl, 25 303 304 
Baden, ii. 50 Leoſe von 1540 || 69% 695 
Pr ft. 35 Ditto von 1845 4 42} 42 
Ralfa u, 25 kule 0 00... | 274 
Bıanfjarr, Taunmobabn-Aftien . Se Di | 307 | 305 
. Berernslonie A 10 fl 3 I 





Berantmortlider Rebstreur: Gb. A. Kiehling 7 





utmachungen. 
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Ho. 16410 wit Hofaum, Eicllang und 
R Bau + Scheune, mit zwei Rellern, mit einem 
5 Formen, Bafhhaue, Holzlagen, nedft einem greßen 
Garten zu 980 Degimslen. fommt Bladtauß, benz 
mit einem nrohen Bimmerpiage, welcher von einer 
waffiven Mauer eingeitloffen ift, auß freier Hand 
 Hündlies zu verkaufen. 
7 Diele Realitäten eignen fi vorsäglih für einen 
Baumeifter oder auch zur Führung eined Fabrik» Ge⸗ 
x Finajtes, 
24 Aus ein jhöner Vorratb am Bauholz und Hank» 
2. jwert8 - Weiiee für einen Bimmermeifler witd abger 


aeben, 
| . Bat Umſtänden können zwei Drittheile auf dieſen 
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Realitäten flchen bleiben, 
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N 
25 
* Stwaige Briefe werden frei erbeten. 
9 Homberg, ben 19. Auni 1855 
Riethbe 
* (3.37 68 iſt ein get mödlirtes Bimmer für el · 


wen ledigen Seren, an einer fhönen Lage, die Mor 
var Augufi zu vermiethen. Raheres inder Erp. d. Bl. 
— ern 23 FREE 
; Schrannen:Mittelpreife. 

= Bambera. 30. Juni. Balen 26 9. — Mr 
from 18 A. 52 fr. @erfie 15 A. $1 fr. Hader Depp 
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Börfennachrichten. 

Wranffure, 30. Juni. Weideourd, 
in 94. 34°, fr, Pr, Brichrihebor Q A. 58, fr. 
2064 jörB&e. 10 Guidenflüde 9 A. 42 fr. " Rand» Dulo« 
ten 5 J. II fe 20 Rranskik D H. 20 fr. 
Englifbe Sonsereind 11 I 41 ir. Bolb al Marco 
I — 370. Vetaßiſeee Spaten 1 fl. 45% fr 
3 Prünffeantentbalee — Hd. — fe, Seodaltig Silber 
4— 24 
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Druf und Weriag von F. W. Neindl, 


«u. Srautsbibliothe t 


an die ee anne 
— Kr. san, r eigen 
hr — (eibit am an. — teil, 1 
= en rin ganyın Bogen, 26 fr., mometlib 30 Fr. Amie- 
wis in ware ade Dana tale werden wit Bir, bei Yrieat 
Gollimien um denieiben Breb ump mit 4 Ir, Bi geridefine 


Damberger Deitung. 


Dienftag, 3. Juli. 


Angelgen für bie Moaitige Bert 
Bella ober heren Nenn bereoner 





1855. 





Deutſchlaud. 


Münden, 30. Juni. Dieſen Abend kurz vor J Uhr iſt Ihre 
Maj. die Tegierende Kaiſerin von Oeſterreich mit Ihren erlauchten 
Eltern und Geſchwiſtern mit einem Extrazug der Eiſenbahn aus 
Poſſenbofen hier eingetroffen. II. MM. der König und die Ks, 
nigin erwarteten bie hohe Meifende im Batınhofe, we auch eine 
Inf.⸗Kompagnie vom Leibregiment mit Muſit und Fahne als Ehren, 
wacbe aufgeftellt mar. Die ganze öſterteichiſche Geſandtſchaft und 
vie Ghefs der hiefigen Kofatbehörten waren zur ehrfurdtenollen 
Begrügung ber Kaiſerin verſammelt. Die Eaiferliche Frau verweilte 
nob %, Stunde im behen Familienfreife, und trennte fim mit 
Thränen im Auge, um der neuen Heimuth, dem’ geliebten. Kinde 
zuzueifen; die mütterliche Sehnſucht nad dem Kinde hatte I. Maj. 
veranlaft, deh Aufenthalt in Poſſenhofen abzufürgen. 3. M. wer: 
den heute die ganze Nacht durdfahren und morgen Mittag in Salz: 
burg einige Stunden verweilen. In einigen Wochen erit. begeben 
ſich der Kaiſer und die Kaiferin nach Iſchi. tAbdz.) 

Durch allerbochſte Eniſchleßzung baten Se. Maj. der König 
befohlen, daß in Münden, forie anderwärts- in Öffentlichen „ nicht 
Privaten zuftändigen Anlagen, Gärten, Allen’ und andern Öffent- 
lichen Dertlihfeiten ohne allerhödfte befondere Bewilligung zu kei— 
ner Zeit und aus feinem Anlab — ohne dringende drohende (es 
fuhr — Bäume befeitigt werben follen. Die f. Forſt-, Trift- und 
Mentämter merken angeriefen, biefem allerh. Beichle bei. sigener 
Verantwortlichtelt auf das Strengfie nadıqufommen. Zugleich wer⸗ 
den die k. Fotſtämter insbeſondere angewiefen, auf Erhaitung ein— 
zelner, beſenders ſchöner, finrfer Bäume oder intereſſanter Ba um⸗ 
aruppen in den Waldungen, inſoferne ſolche Ausdauer verſpre— 
chen, beſo nderen Bedacht zu nehmen, jede Befhättgung - oder Ver⸗ 
legung an ſolchen möglichft fern zu halten und Entaſtungen an al 
fen zum UWeberhalten beftimmten Stämmen zu unterlaffen. 

Minden, 9. Jull. (Dienfieönadridten.) Der in aus 
Ferortentliher Miffion am fgl. griechiſchen Hofe beglaubigte Oberſt 
Mar Federer wurde zum Minifiers Refidenten dajetbſt ernannt; 
der f. Rath und Werictöarzt in Bilähofen, Dr. Elreiner, auf 
immer in den Ruheſtand verfegt; die Gerichtsatztensſtelle in Vils⸗ 
bofen dem Gerichtsarzte in Abensberg, Dr. Schiagintweit, vers 
lichen; zum Gerichtsatzte in Abensberg der praftiiche Arzt zu Ichen⸗ 
haufen, Dr. Johann Atam Ott ernannt; auf die erledigte Land⸗ 
gerichtsarztenäftchle in Verne der Gerichtsarzt des Landgerichts 
Pegnig, Dr, Carl v. Pafhmwig, verfegt und die Landgerichts⸗ 
arztensftelle zu Pegnig dem praftifhen Arte in Dorfen, Dr Urs 
ban, verlichen. 

Augsburg. 1. Zul. II MM. der König und die Königin 
berührten fo eben 131%, Uhr Vormittags) den hiefigen Bahnhof, 
begrüßt von den Chefs der königl. Civil, Militärs und flädtifchen 
Behörden und einer großen Amahl von Berfonen aus allen Stän: 
den. Nah einem Aufenthalt von etwa fünf Minuten ſetzten Ihre 
Majefläten unter den lauten Lebehochrufen der zahlreichen Anweſen ⸗ 
den die Reife nach Nürnberg fort. 

fardan, 30. Jun, Dem Bernehmen nad wird die Mars 
bahn, wenn nicht unerwartete KHinderniffe eintreten, am 18. Jull 
von re m bi8 hierher eröffnet werden. Eine Fahrt mit ange 
ae erfonenmwagen Bat ſchon heute auf diefer Stredte ſtattge⸗ 

unden, 

Prilin, 28. Jun: Eines der intereffanteiten Schriftftüde, 
von denen neuerdings geſprochen wurde, Hit die öſterreichiſche nach 
St, Peteräburg gegangene' Botſchaft vom 10. d. Man hat fie 
Defterreih® Entfihluß anfünbigen laſſen, alle Verpflichtungen: zum 
Schuge der Türfei in den Donaufirftenthümern zu erfüllen, na⸗ 
mentfich jeden Angriff anf das türfifche Gebiet, nicht allein in je⸗ 
nen Provinzen, fonderh anf der ganzen Denaulinie zurückzuſchig⸗ 
gen, woran der Vorſchlag fich ſchließe, das St: Perereburger Gas 
inet möge Bedingungen annehmen, welche den Frieden ermöglis 
hen. Diefe Nnalnfe dütſte aber vielleicht das Verhatumiß zu ſchroff 
auffaſſen. Darf man andern gewöhnllch kundigrn Nadridyten 
Glauben ſchenten, je wurde der Graf Eſſerhazy in Er: Petersburg 
durch jene Rote im MWefentikhen zu erfläken deauftragt, daß ein 
zuflifher Angriff auf bie Dobrudſcha zu ernſten Schwierigteiten oßer 
Storungen zwlſchen Rußland und Deftreih führen würde, Eine 
Grörterung über dieſe Erklärung ſollte Der Geſandte wicht zulaſſen, 
fondern das Faktum einfach mitthellen. Man glaubt, daß Defis 
reich durch Herrn v. Bourquenty zu dieſem⸗ Schritt, als aus dem 
Drezembervertrag folgend, vetanlaßt worden iſt, wie denn auch die 
Mittheilung der Boiſchaft vom 10. d. im Paris und Xondon den 


Beweis liefert, daß Defterreih ſich feinen Rüdteitt in die zuwar⸗ 
tende Haltung durch diplomatiſche Kundgebungen fo viel wie nur 
immer möglich verzeihen laſſen will. 


Großbritannien. 


London, 29. Juni. Die englifhe Abmiralität hat folgende 
Depeſchen erhalten: „Am Borb des Royal Albert, Mecrenge 
von Kertſch, 12. Juni. 1. Mein Herr! Ich habe die Ehre, jur 
Kenntnißnahme der KordsGommiffare der Abmiratität die Abjcerft 
dreier Briefe bes Gapltänd Lyons von der Miranda zu überfenden, 
weiche die in Mariupol, Gheist und Kiten in ber Nähe son Ara— 
bat Statt gehabte Zerſtoͤrung ungeheurer Grirride⸗, Mehl: u. Heu— 
vorräthe melden, die zur Verforgung- des feindlichen Krim⸗Heeres 
beſtimmt waren. So groß waren biefe Vorräthe, daß in einjelnen 
Fälien noch am achten Tage nad ihrer Anzundung die Flammen 
nicht völlig eriofhen waren. 27 So if in Zeit son vierzehn Tagen 
das afom’fde Meer von ben verbündeten Geſchwadern unter dem 
Befehle des Capitaͤns Kyond durchſtreift und ber Feind nicht nur 
der bereitö in den verfehiedenen Depots anfgefpeicherten Merräthe, 
fondern auch der Trangpott-Mittel für die bevotftehende Nernte 
‘beraubt worden. 3. Ich habe ferner die Ehre, die Äbſchrift eines 
Briefes des Capitaͤns Lyons beizulegen, welcher in Ausdrüden ho⸗ 
hen Lobes von den Schaluppen ber Flotte und ben in den Lichtern 
Danube und Sulina verwandten Ofigieren und Monnſchaften fpricht, 
4. Bedeutende Geſchiclichteit, Tapferkeit und Mafahheit haben biefe 
D:perationen harafteriftet, und ich hoffe, daß Ihre Lordſchaften der 
Anſicht fein werden, daß das Benehmen aller dabei Bethelligten 
Anettennung verdient. : elegenbeiten, ſich perſömich ausqugeidnen, 
boten fi dar und wurden von den Offizieren, die Gapitän Pyons 
befonders erwähnt und Die id mir Jhter Lortſchaften genetgter 
Berüdfichtigung zu empfehlen erlaube, eifrig ergriffen. Edmund 
Xyond, Eontre-Admiral und Dberbefchlähaber, 

Ihrer Majertär Schiff Miranda. „Marlupol, 5, Imni. 
1... Mein Kerrt Ich babe Die Ehre, Sie davon zu bee 


nadrichtigen, daß ic, nachdem: ih geſtern Mbends ind 
Nähe dieſes Platzes mit den tinter meinem Befehle — 
den Schiffen und 6 franzöſiſchen Dampferne vor Anker gegangen 


war, ven Reutenant⸗Commandeur Horton: vom Wrdent i i 
tung eined mit ähnlichen - Befehlen u. —— 
heute früh bei’ Tagesanbruch abſandte, um die Uebergabe dek Orts 
umter genau denſelden Beringungen, wie die von uns zu Tagan⸗ 
rog geſtellten, zu verlangen. Zugleich trug ich ihm auf, den Be: 
hörden meine, fowie des. Älteften frangöfifchen Dffiztera ernftliche 
Hoffnung auszuprüden, daß fie uns nicht in Die Rothiwendigkeit 
verfegen würden, zu Maßregeln zu ſchreiten, welche Die Stadt ge⸗ 
fägrveren, da es unfere Abficht ſei, alle Krienscontechande zu er⸗ 
ſtören, kun das — zu ſchonen. ei 
. PL# a nach lauf. der bewilligten Fri 
Perfon erſchen, fo ſchictte ich die dem Pr —— — 
luppen der Linienſchiffe und die Boote der unter meitem Beſchle 
Rependen Schiffe mit allen: Marimeſoldaten umter Rlentenant Mac 
namara, während Lieutenant Madenzie von der Miranda das 
Banze leitete, ab, um unſern Hwe mit Gewalt zu erreichen. Die 
ae ren die unfrigen, " 
3. s vie Martneſoldaten umd eine Ans 
Mannjgaften unter Dedung der Geſchue der ——— 
ten, raͤumten 600. von einem: Oberſten befehltate Kofafen die Stadt 
‚und. die Marinefoldaten und. Franzofen rüdten vor und ergriffen 
WBefig von derjelben. Die ſeyr großen Wetreivevoträthe wurden 
von Eruppenabrheilungen unter Zeitung des Gapitänd Lejeune von 
ber franzöfichen Flotte und des Lieulenants Sminburne ben der 
Miranda angezündet umd zerſtoͤrt, wodel wir und nad Kräften bes 
mühten, der Statt ſo wenig Schaden wie möglich zuzufügen, 
„So vefand fi. eine bedeutende Statt an der milttärie 
ſchen Heerſtraße von den donijchen Provinzen nad der Mein (fie 
einzige noch üdrige jeit unferer Oteupation des afowfehen Meeres) 
5 Sumben lang, während deren ungeheure Betreideserrälhe ver: 
nichtet · wurden, Am ungenoͤrten Beflge einer kleinen Schaar briti⸗ 
ſcher und ranpefkter Truppen. ä 
„d. Nachdem das Getreide, Die Planfen und die 
—— betrachteten ¶ Gegeuſtande - grünkfih zerfiärt 
| ee — fd die ganze Schaat ohne den geringſten 
nd: Lieutenant: Madkenzie leitete jonek Unfernehmen mit ans⸗ 
gezeidineter Umficht und ſpricht fich ſehr rühment PA die verſtaͤn⸗ 
dige Weiſe aus, in welder der erfte Liemenant Macnamara von 


übrigen 





befehligten, Marines 
sfihtsgefner über: 
we Munde, einen 


der föniglihen MarinesArtillerie, bie von i 

foldaten und bie fönigliche MarinerHrti krieg 
legenen Streitmacht aufftellte, du EN 
Verfuh zu ihrer Beläftigung en, €, ns, Gapitän.“ 

„Ihrer Majeftär Schiff auf der Hehe von heist, 
6. Juni. Mein Here! Ich die Ehre, Sie zu, benachrihtigen, 
daß ich, nachdem ich hier heute früh mit den unter meinem Befehle 
ſtehenden Schiffen und ben -Schaluppen.“der Linienfdiffe,,. begleitet 
von vier franzöfiihen Dampfern, angefommen war, den Xieutenants 
Gommanbeur Horton in Gefellſchaft eines ftanzöſiſchen Offigiers abs 
fandte, um die Uebergabe des Ortes untet denfeiben. Beringungen 
wie die von und zu Tagantog und Mariupot geftellten, zu verlane 
gen. Da Oberſt Vorfiloff, der Militärgouyerneur, deſſen geringe 
Streitkräfte durchaus unzureichend zur Wertbeidigung der Stadt was 
ren, diefe Bedingungen weile annahm, ſo landeten Die Marine-Sot: 
daten der Miranda unter Befehl des erjten Lieutenanıs Macnamara 
nebit einer Anzahl Franzoſen und zerflörten die großen am Strand 
zut Beförderung nach der Krim aufgeſchichteten Heuvorräthe, mehs 
tere 1000 Duarterd Baigen u. ſ. w. Während Diejer Zeit gingen 
Lieutenant Horton und der fraugöſiſche Offizier dur bie Stadt 
und liefen fih alle Magazine, öffnen, um zu ſehen, ob feine Ums 
gehung der Bedingungen, verjucht und alle Krirgs:Gontrebande ver: 
nichtet werde, Bei diefer Gelegenheit ſowohl, wie bei den frühes 
ven, bewied Lieutenant Horton bei der Zuſammenlunft mit den rufe 
ſiſchen Behörden viel Takt, und. Feſtigkeit. E. M. Kyons, Gapitän.” 

Ihrer Majeſtat Schiif Miranda, KHiten-Bai, aſow'ſches 
Meer, 10. Juni. Bein Here! Ich babe die Ehre, einen Brief 
des Ihrer Majeſtaͤt Schiff Ardent befchligenden Lieutenants Horton 
beizulegen. In biefem Schreiben, welches ih heute früh bei meis 
ner Ankunft. erbielt, benaqrichtigt et mich, daß er geftern 30,000 
auf dem Strande in KitensBai liegende Säde Mehl verbrannt hat. 
Dieſes Mehl gehörte der ruſſiſchen Regierung und war offenbar für 
das ruſſiſche Arims Heer beſtimmt. Xieutenant Horton hat dieſe 
Dperation mit Umfiht und in wirkfamer Weiſe volljogen. E. M. 
Lyons, Gapitän.* 

„Ihrer Majeſtät Schiff Ardent, Kiten-Bai, 10, Juni. 
Mein Herr! Ich habe die Ehre, zu melden, daß ih, da es mir 
geftern bei meiner Anfunft nicht gelungen war, die Getreidevorräthe 
durch Bomben und Brantfugeln in Brand zu fiedeu, das günjtige 
Better am Abend dazu benupte, mic mit dem Ardent dem Ufer 
zu nähern und Hertn Roberts, den Gejhügmeifter mit zwei Mann 
unterm Schuge unjered Kleingewehrfeuers ans Land zu fenden. Ich 
hatte mich vorher davon überzeugt, daß fein Hinterhalt vorhanden 
war, und hatte die 30—40 dort Wade haltenden Koſacken durch 
einige nach ihnen abgefeuerte Kanonenſchüſſe genötigt, fih zurüds 
augichen. Hr. Roberts und feine Leute zündeten ſaͤmmtliche Mehl⸗ 
baufen ſeht ſchnell und wirffam an und idy beobachtete vom Ardent 
aus ihr Verbrennen. Die fümmtlihen gegenwärtig von den Flams 
wen verzehrten Borräthe werden von dem Kynx auf 30,000. Säde 
geibägt. W. Horten, Lieutenant und Gommandeur,* 

„Ihrer Majeſtaͤt Schiff Miranda, Höhe von Temruf, 9. 
Zuni. Mein Herr! Ih fann die Schaluppen der Zinienjciffe nicht 
zu ihren Schiffen zurüdfehren lafien, ohne Ihnen gegenüber des 
Eifers und der Umficht der fie befehligenden Dffigiere, jo wie der 
trefflichen Führung und guten Disciplin voller in denfelben verwants 
ten Mannfhaften Erwähnung zu thun, woburd fie in Stand ges 
jegt worden find, feld wichtige Dienfte im afow'ihen Deere zu 
leiften und, wie ih wohl ohne Anmaßung fagen darf, ben Schiffen, zu 
welchen fle gehören, fo viel Ehre zu maden. Ich erlaube mir jers 
mer, ein gleiches Zeugniß von dem Verdienſten ber die Schiffe Da- 
nube und Sulina befehligenden Offiziere und ihrer Mannſchaften, 
fo wie der Offiziere ber föniglihen Marines Artillerie abzulegen, 
welche unferem Geſchwader beigegeben worden waren, €. M. Xyons, 


Gapitän.“ , 

, 29. Juni. Ueber den Krieg auf ber Krim jchreibt 
die Times: „Unfere Nachrichten vom Kriegeihauplage find unge 
wöhnlich ernfter Natur. Zwat find uns bie Gingelbeiten über uns 
feren mißlungenen Angriff vom 18. Juni noch unbefannt, und von 
einem neuen Verſuche verlautet noch nichts. Allein während wir 
warten, bemegt fi die Zeit vorwärts, und bie Natur nimmt ib 
zen Lauf. Lord Raglan’s eiferne Gonftikutian ift endlich einer Ur 
fache erlegen, bie manden jüngeren und flärferen Mann nicberges 
worfen hat, und Se, Herrlichteit hat, wie wir hören, gebeten, ſel⸗ 
ned Befehles enthoben zu werden, um nad Haufe ehren. 
Generol Simpfon wird, wenn wir nicht irren, fein folger ald 
Ober⸗ Vefehlshaber werben. Der General⸗Adjutant Eftcourt ift von 
der Gholera dahingerafft worden, und eine der erſten Pflichten des 
neuen Ober: Befehlöhaberd wird darin befichen, dieſen Poſten mit 
einem Manne zu bejegen, der bemfelben gewachſen if. Ein ans 
derer Verluſt erregt das tieffte Bedauern. Gapitän Wons, deſſen 
Talent und Unternehmungsgeift ihn trog feiner verhältnißmäßigen 
Jugend ald den rechten Mann für die Xeitung ber Erpebition nach 
dem afow’fchen Meere erſcheinen ließ und melder die Weisheit dies 
fer Wahl volltommen rvechtfertigte, ift an feiner Wunde geftorben. 
In feinem Eifer, Kaffa gründlich zu recognosciren, magte er fih 
fo nahe an jenen Hafen heran, daß er, auf dem Radkaſten feines 
Schiffe ſtehend, einen Büͤchſenſchuß ind Bein erhielt. Gr 
machte Ah Anfangs nicht viel daraus; allein bie große 


„hen 


Hitze, die re und vielleicht auch der Herger, wel 
er berüber Mmpfand, Daß er fo ohne Noth dienunfds 
big wurde, verhimberten Die gms And beraubten die Flotte des 
jo dit Serfpredieiiben Offgiere, Beni wir umfere erflen Erfolge zur 
Ser während viefes; Krieges werdanfen. (Capitän Lyong fand in 
feinem „36. Jahre, als der zu feiner Wunde bhinzugetretene falte 
Brand feinem Leben ein Ende machte. Gr wer der zweite Sohn 
des. Amirals Sir Edmund Lyons und zeicnese fh im vorigen 
Jahre im weißen Meere aus.) Offenbar fängt der Sommer an, eben 
fo verheerend aufzutreten, wie der Winter, und wie allergemöhns 
lichſte 3 gebietet, daß wir unſere Kräfte, fo lage wir Darüber 
verfügen Fönnen, jo gut wie möglich benupen. Wir baben wiſchen 
Krieg = Seuche zu wählen.“ 

it einer gejtern zu Southampton angelommenen indis 
hen Poft find Nachtichten aus den Eandwigs.Znfein —— 
welchen zufolge das zum Angriffe auf Perropaulowsfi beftimmte 
verbündere Geſchwader fih dort verfammelt hatte, Mom glaubte, 
es werde um Mitte Juni vor jener Feſtung eriheinen. Wie man 
hört, beſteht es aus 15 britiſchen und franzöfiihen Schiffen, darun⸗ 
ter 4 Dampfern, unter Befehl der Admirale Bruce und Your 
Hau, die beide für tͤchtige Sermänner gelten. Man nimmt an, 
daß das Geſchwadet es auch auf die Unterwerfung von Sitka 
und anderen ruſgſchen Beſtzungen abgeſehen hat, 

Senden, 30. Junt. Bel Eröffnung der geſtrigen Umter- 
haus-Sipung erftärte, Lord J. Rufſſell als Antwort auf eine 
Frage Sir 3. Walſh's die in der unlängft veröffentlichten Rote 
des Grafen Suol enthaltene Angabe, daß der legte, dem dritten 
- betreffende, oͤſterreichiſche Vorſchlag Lord Z.Rufell und Hrn. 

roum de hHuns vorgelegt worden jei und beide ſich geneigt ges 
zeigt hätten, auf denjelben einzugehen, für begründet. — Lord Pals 
merjton bemerkte, die In dem geſtrigen ZeltsArrifel der Times ents 
haltenen Behauptungen berichtigend, Rord Raglan fei allerdings 
tranf geweſen, doch gehe es ihm, fo wie dem gleichfalls erfranften 
General Sir John Brown, jegt beffer, und feine Entlaffung habe 
er keineswegs eingereicht. Der Premier äußerte ferner, eine eigends 
liche Reruftion des aktiven Öfterreichifchen Sem finde nicht Statt. 
Man enilaffe vielmehr nur Die Nejerver-Soldaten nah Haufe, 
von wo man Diefelben in weniger al® vierzehn Tagen wieder unter 
bie Fahnen rufen fünne. Was das britiſche Heer angebe, fo werde 
man die burd) die erlittenen Verluſte verurfachten Lüden regelmäfs 
fig und allmählich dutch neue Zruppenjendungen wieder ausfüllen. 
— Die Bill, welche eine Reform der Geſeßgebung binfittlid ber 
Verbindlichteiten der Theilhaber an einem Hantelögefhäfte und bie 
Einführung einer den franzöfifhen GommanbitesGefeltihafs 
—— Einrichtung bezweckt, ward hierauf zum erſten Male 
verlefen, 

», 30, Juni. Der Kriegäminifter Lord Panmure hat 

fo eben dem Oberhaufe Anzeige von Lord Ragland Tode gemacht, 
der vorgeftern, den 28. Abends, erfolgt ift. 


Frankreich. 

Yeris, 28. Juni. Ich bin außer Stand, vom Kriegsſchau⸗ 
plag andere als ganz allgemeine Nachrichten zu geben. Berbürgen 
kann ich aber nad verläffigen Privatberihten, daß unfere Berlufte 
am 18, von denen ber Engländer abgejchen, gwifchen 6 und 7000 
Dann betragen. Der größte Theil der Vermundeten ift dabei, in 
— des Kilma’s, verloren. Der General Peliffier ſcheint ent 

offen, den Angriff auf den Malaloffthurm fortzufegen, iudeß tft 
diefer Angriff fo fhmierig, daß man daran zweifelt, vorwärts fom- 
men zu können, wenn die Rujien das Terrain wie biäher beftreichen. 
Benn wir au natürlih wenig wiffen, was General Tottleben ge 
fagt hat, fo wird es darum um fo befier die Stimmung darafter 
tifiren, wenn ich mittheile, daß bed Generald Kottleben angebliche 
Ausiprüde über die Vertpeidigungsfähigleit von 5 hier 
als Autorität citirt werben. Gleichviel, der General Peliffier glaubt, 
daß der alleinige Angriff gegen die Stadt nicht mehr Blut zur 
Durkführung koſten werde, ald einer welcher gleichzeitig gegen die 
EntfagungssArmee gerichtet würde. Bei dieſem legtern würde mon 
aber und Raum gewinnen, fo daß man wenigſtens den naͤch ⸗ 
fien Binter in einer befern Lage ald bisher abwarten Könnte. Dieß 
ft der Grund, weßhalb auf einmal die Befehle gegeben wurden, 
alle nur irgend dieponiblen Truppen nad dem Orient zu enden. 
Der Reſt der Garden geht zum Grfag der > gelichteten Res 
gimenter nad der Krim, den übrigen Theil gibt dad Lager von 
Xyon, das ſich feinerfeitd aus Voulogue ergänzt. Man jagt, daß 
die ungemein großen Zazaretbe in Konftantinopel bereits überfüllt 
felen, und man an bie Errichtung neuer benfen müſſe. 

Woris, 29. Juni, Peliſfier Acht in Lord Raglan weit mehr 
ein Hinterniß, ald einen Helfer, und ohne Zweifel mißt er ihm eis 
men großen Theil der Verantwortung für deu- Unfall am 18. bei, 
der einen im ben vorhergehenden Tagen verabredeten nmfaffenden 
Plan, zur Verlegung bes Kriegsihauplages fheitern gemadt hat. 
Nach demfelben follten die Türken und Piemontefen fh rechts nach 
Arsto>dor wenden und die Ruſſen vertreiben; Borquet mit der gan« 
zen Reiterel, mehreren Divifionen und zahlreicher Artillerie ſollte 
die Muffen von Madenzie wegbrängen, bie Stadt iſoliren, einen 
Zheit feiner Truppen dort zurüdiaffen und mit dem Refie auf Sims 
feropol und Bafjgi-Sarai vorgehen. Die Türken und Piemontefen 


follen dert zu ihm ſtoßen. Regnauft follte ingwißhen Bosquet's 
Armee:Gorpd befchligen. Raplan wellte, daß ber Anariff erſt am 
20. Statt finde, Belüfier aber beſtand auf dem 18., damit man, 
wie er jagte, feine Jeit verfiere,  Bewiß. It, daß der mißlungene 
Uugriff bald von Neem erfolgen" wirt; KHige und Gholera gebies 
ten, nicht müßig zu fein, wenn nicht die Ranngzucht leiden fol, 
Schon find wieder zwel Diviftonen. Verflärfung unter Chaffeloup⸗ 
Zaubat nad dem Orisut eingelcifft werben, 

Der „R. Preuß. Ztg " wird aus Franttelch gemeivet: Am 
15. Zunimurde dem General Ganrobert vor Sebaſtopol das Groß⸗ 
feeug der Ehrenlegion mit großer Feierlichlett überreicht, Am Tage 
nachher traf Herr v. Bourgoing, der zum Haufe des Kalferd ger 
hört, mit einer Spezsiolmiilen vor Setaſtopoſ ein, an behauptet, 
er babe dem General Peliſſſer den direkten Befeht zum Stumm auf 
das Baſtion Korniloff uͤberbracht. Wir glauben einen andern Grund 
annehmen zu muͤſſen. Zwiſchen dem General Beliifier naͤmlich und 
tem Gommandene det faiferlihen Gardetruppen im Orient, dem Ges 
neral Regnanit de St. Iran D’Angely, bereiten etnſte Bermürf: 
niffe; der Garde⸗General forderte den Ober⸗General auf, die War: 
detruppen mehr zu fhonen‘, der Ober⸗General berichtere an den 
Kaifer; Louis Napoleon tabelte ven Schritt Regnault's, forderte 
aber zu gleicher Zeit doc Peliffier auf, bie Gardetruppy mebr zu 
ſaenen. Zufrieden iſt damit natürlich feiner der beiden Generale. 

Voeris, 1. Juli. Der Kaifer wird in Petſon den geſehge— 
benden Körper eröffnen. — General Belifjier meldet aus dem 
Lager vor Sebaftopol unterm 28. Juni: Mit tiefem Bedauern 
zeige ih an, daß der ehrwürdige 2ord Ragian heute Abent 
feinen legten Athemzug ausgehaucht bat. 

Marfeile, 30. Juni. Es werden hier Vorbereitungen zur 
Ginfdiffung von 40,000 Mann getroffen. 


&panien. 

Modrid, 23. Juni. Die Königin hat den Tarliftiichen Chef 
Mareellinod Melon, welcher an ber Epige des Aufſtandes In Eatas 
layud gewefen, gefangen genommen und von dem Kriegsgetichte in 
Sarayofla zum Tode verurtheilt wurde, begnadigt. Als dieſe Rach⸗ 
richt geftern in Saragoffa eintraf, fanden Aufläufe fattz die Ord- 
nung wurde jebod nicht ernſtlich geftört; Eſpartero richtete durch 
den Zelegraphen an die Bevölferung einen beſchwichtigenden Aufs 
ruf, der von beitem Erfolge war. — In Baralona bei Barcelona 
verweigerten bie Fabrifarbeiter die Arbeit, do wurde die Ordnung 
alöbald wieder bergefiellt. — Die Meldung aus Paris, daß bie 
frangöfibe Regierung ben Farliftiihen General Gomez aus Franfs 
reich ansgewichen, ift hier ſeht günftig aufgenommen werben. 

Morrid, 23. Juni. In der heutigen Gorteöfiguug wurde der 
Bericht der Budgetcommuffion vorgelegt. Die Majerität erklärt fi 
genen den Finanyplan des en. Brull; ein Mitglied Der 
&ommiffion ftellt den Sonderantrag auf Bewilligung des Zwangs— 
anlebens, ein anderes Mitglied den Antrag auf Abihaffung der 
verpachteten Renten. 

In einer parifer PrivatsGorrefpondeng aus Madrid vom 
25. Juni beißt es: „Narvarz hat an bie ee bafür, daß 
fie in der Gaceta das Gerücht, fie habe Beweiſe von Narvae'z Theil⸗ 
nahme an den jüngften Verſchwoͤrungen, widerlegen lich, ein Daut- 
ſchreiben gerichtet und Dabei erflärt, daß er eine der feiteften Stügen 
des Thrones Yabella’s 11. bleibe, — Die Königin hat bei ihrem 
Beſuche im GholerasHofpital eine Spende von 20,000 Realen hinz 
teriaſſen. — Die madriber Port iſt obermald auf ber Station vor 
Burgos durch ſechs Beraffnete angehalten werben, die indeſſen den 
Reifenden erklärten, Re fönnten ganz ohne Sorgen fein und fih 
auch nur der Pferde bemächtigten, deren fie, wie fie fagten, bebürfe 
ten, Lord Howdon, der englifhe Geſandte, war unter den Pajlas 
gieren. Die Sache ging um 1 Uhr in der Ract vor; die Mäus 
ber verboten dem Gonducteur vor 3 Uhr meitergufabren, widtigen⸗ 
falle ibm bei feiner näcften Reife der Garaus gemacht werben 
würde.“ 


Rußland. 

I» 23. Juni. Es ſcheint in biefem Jahre dem Ad⸗ 
miral ber verbündeten Flotte erniter mit einem Angriff auf Kron⸗ 
Radt. Denn nachdem vorgeftern das Wiedererſcheinen eine aus 
26 Kriegsihiften beſtehenden Geſchwaders, mworunter 8 Kanonier- 
boote und die wahrfheinlic erwarteten „Mörferboote*, auf die nas 
mentlih bie ruffifhen Marinierd fehr gefpannt And, angefünbigt 
worden war, begab fid Großfürft Konftantin, von feinem Stabe 
begleitet, nah Peterhof une von dort auf feiner Yacht nah Krons 
ſtadt. Die feindliche Flotte hat fih in Hufelſenſotm um die Weſt⸗ 
irige von Kronftadt gelegt und entfandte mach Nord und Men 
Dampfer. Während ihres vorlepten Beſuches, der etwa 14 Tage 
gebauert hat, drang eines Tages eine franzöffhe Fregatte nebſt 
zwei Dampfern bid auf 2%, Berft in die Nähe ber Fotts vor. 
Der Wind trieb gegen Kronftabt. Das wachthabende Dampffciff 
fionalifirte. Man glaubte, die Fregatte würde in das Kreuzfeuer 
treiben. Da plöglih „wandte fie jo kurz und ſchnell, wie ber 
ruffifhe Bericht fagt, „zur Verwunderung ber ruſſiſchen Mariniers 
wie auf der Ferſe um“, ohne einen Bogen zu befcreiben. Es war 
«in Segelſchiff. An den Küftenorten des finnifhen Meerbuſens 
<ampiren in Lagern von Kraönoe an unfere von Reval bis hieher 
ehelonnirten Garden. Der Befuch der Stationdorte iſt unterfagt, 


* 
eben fo ber iFortd, ber frlotte und ber Feſtung. Nur Dampfer, 
namentlich die Solphide, machen häufig mit Neugierigen Ausflüge 
vom zweiten, Merons rin nach Peterhof und gehen pwiſchen der 
Flotte und ten Forts hindurch Über die beiden Kheden Krouſtadts 
meg, um den Paffagieren Gelegenheit zubieten, den von Kanonen 
Rropenden Schtüfel von St. Peteröbürg zu betrachten. 

Berichte ans Abo vom 23. melden, daß in Folge ber Rah. 
ticht vom mißglüdten Sturm auf Sebaſtepol am 18. b. eine Pas 
tade vor bem Großfürften Nicolaus finttgefunden mb daß nad 
derfelben ein Te Deum abgehaften worden. — Die Flotte der Alll⸗ 
lirten if am 20. von Tolbutin nah Kronftadbt zurädgegangen, 

Für Gortſchakoff meldet aus Sebaſtopol vom 27. 
uni Abents: Bis hemte hat ſich nichts neues von Bedeutung ih 
der Krim ergeben. Das Feuer des Feindes if ſchwach. Die Ab 
lürten arbeiten on neuen Laufgraͤben und Bidzade, Wir imfrer- 
feits rüften uns auf fraftwolle Bertheidigung. 


gene 


Gerichts ſaal. 


* eng: 1. Juli, (Stzungabericht des tönigl. 
Kreis: und Stadtgerihts Bamberg.) Verhandlung vom 
11. Juni. Im derfelben wurden verurthellt: 4) der Korbfiechter 
Martin Sünkel von Schenkenlohe wegen Bergehens der Körpervers 
legung, verübt mit einem Krüdenftode am Korbflechter Johann Fi— 
ſcher, zu einer Abtägigen doppeltgeſchaͤrſten Gefänanipftrafe (Gtaate« 
analt Fifenbeiß); 2) Johann Bafel und Wikolaus Bafel wegen 
Vergehen® ber unerlaubten Selbfitälfe zum Nachthelle des Bauern 
Roßmark zu Itägiger Sefängnifftrafe (Staats anwaltsfubſtitut Wolfe 
ram); 3) Conrad umd Urfula Willer von Köttmannsdorf wegen 
Diebftahlövergehen, zum Rachtbeile der Dienſtmagd Kath, Schufer 
von Mühlhaufen unter dem erfchwerenben Umftanbe der vorhet⸗ 
gehenden Verbindung begangen, zu einer Gefängnißftrafe von 6 
Monaten. (Borfigender: Rath Guͤßregen; Gtaatdanmwaltsfubftint 
Bolfram; Vertheidiger: Die Acceffiten v. Palaus und Beyer.) 

Verhandlung vom 18. Juni. 1) Georg Leipold und Seba⸗ 
ſtian Dorfh von Wammersdorf erhalten wegen Diebfiahlönergehen 
unter bem erfchwerenden Umſtande ber Verabredung eine Befängs 
nißftrafe und zwar erfierer von 14 Tagen, lepterer vnn 6 Mont 
ten (Staatsanwalt: Pfriem; Bertheidiger: Baumann und Morig,; 
Rechtöpraftifanten); 2) Georg Fleifdmann von Pödeldorf wird 
wegen Entwendung eines Mantelö zu einer in einem Cortections⸗ 
hauſe zu erſtehenden @efängnißftrafe von 3 Menaten verurtheilt 
(Staatsanmalt: Pfriem; Bertheibiger: Acceſſiſt Leit); 3) Mangas 
retha Bid wird von ber gegen fe erhobenen Anfhufbigung des 
fortgefegten Verbrechens des ausgezeichneten Diebfiahle freigefpros 
hen. (Verfigender: Rath v. Gender; Emattanwaltsfubftitut Welfs 
ram; Bertheidiger: Acceſſiſt Hiller.) 

Berhandlung som 19. Juni. 1) Allolaus Din, welcher bem 
Mepger Haas von Wernsborf 2 Schweine im Werihe von 28 fl. 
aus dem verfeloffenen Hofe und Stall entführte, wirb wegen des 
Verbrechens des einfachen Diebſtahls mit Arbeitshausftrafe von eier 
nem Jahr, und Johann Richter, welcher behülflich war, die geſtoh⸗ 
tenen Schweine fortzufbaffen, wegen Vergehens der Begünftigung 
2. Graded mit doppeligefhärfter Gefängnißſtrafe von 30 Xagen 
beftzaft. Bon vier poligeiliben Diebfählen wurde eier feiges 
ſprochen. (Staatdanwaltsfubfitut Wolfram; Bertheidiger: Acceffiſt 
Huber und Goncipient Dr, Schmidt.) 2) Balentm Braten db 
wegen eines Diebſtahlvergehens und polizeilih ftrafbaren Diebſtahls 
mit einer in einem Correction&haufe zu erfichenden Giefängnipftrafe 
von 4 Monaten verurtheilt. (Borfigender: Rath Mahr; Staatd« 
anmwaltsfubtitut Wolfram; Bertheibiger: Acteſſiſt v. Killinger.) 





; Bermifchtes. 

“.* Ras der Pfalz. Die fol, Kreiörenierung und das königl. 
PERL, bed —X — — BVercines in der Pfalz haben 
ihre befondere Fürforge der Hebung bed Tabalbaues yub ber 
Hopfencultur in der Pfalz zunemender — Det Hopfenbau 
wurde biöher in der Pfalz nur wentg betrieben; ber jährliche Durch⸗ 
ſchnittsertrag fann für bie ganze Pfalz auf faum mehr al? 400 
Gentner angenommen werben, während in dem benachbarten Große 
berzogtbum Baden unter gleichen Bimatifcen und Boben- 
verhaimiſſen jäbrlih über 19,000 Gentner Hopfen gewons 
nen werben, beridtftchtint,, die im 
lebhaften Aufſchwung und Die Biercamfumtion über in 
bedeutender Vermehrung begriffen ift, fo muß man ſich munbern, 
daß der Hopfenbau in ber Pfalz diefen günftigen Berbältniffen 
nicht nachfommt, befonderd ba der Hopfen, abgeſehen von dem ins 
ländifhen Verbrauch, ein vorzägliher Kandeldartitel zur Verſen⸗ 
dung, vorzugtwelle nad Frankreich, werden, und bie Hopfenpro⸗ 
duction für die Pfalz nur Vortheile darbirten fann. 

”,* gemberg, 25. Juni. Die Cholera if bier Aarf im re 
nebmen beatiffen; ber Verlauf der Kranfpeit ift ned immer ſeht 
rafch. Die Privatärgte And zur Ablieferung von Berichten aufge 
fordert. Beiläufig wird bad Sterbeverhältnif auf fünfzig von hun⸗ 
dert beftimmt, 


Aus Tirol kommen fortwährend ſchredliche Batrläien 
über-die Wafferpermüfinngen im Obervintſchgau. Die Eiſch 
hat furchtbar gehauet. In Burgeis auf dem rechten Ufer, find (wie 
wir erwähnt) gegen. 40 Haͤuſet von dem mil thenden, Ertom 
weggeriffen, mehrere. andere find mod in Gefahr einzujtürzen., Diele 
Hausbefiger. haben: faft- nichts gerettet; ‚andwärtige Hulfe am red 
dem Ufer, ift- bald unmöglich, geworben, weil die Brüden, zerfiört find. 
„Denfen Sie fidy*, ſchreidt ‚ein Augenzeuge, „das herzjerteifente 
Gefchrei der, Menſchen, das Krachen der, einftürgenden Käufer, das 
Daherrollen der Steine, das Gebrüll der wüthenden Waffermafen! 
Bettliegerige alte. nnd franfe Leute wurden auf zwei Strobiüden 
von. weinenden Trägern, in Sicherheit gebracht; ‚alle Wege, die berge 
auf gehen, find mit ‚gereiteten Käften, Betten uud andern Einrich⸗ 
tungen bedeckttz dazwiſchen liegen Kinder, alte und obumädhtige Leute 
unter freiem Himmel den unaufbörlihen Regengüfen auögejegt; ed 
ficht hier fhredfih aus. Und, o wie viel Sammergefhrel verhallte 
im Buthge ‚wieviele Thraͤnen führt die Etſch hin⸗ 
ab in's Meer, Doch wir vertrauen auf Gott und mitleidige Herzen. 
Ein großer Troſt ift es, baß diefe armen Unglüdligen gegen einau⸗ 
der ſo gut u, menſchenfreundlich find. Der nod, etwas gerettet hat, 
tbeilt es bereitwillig - den. andern. mit; fle ‚helfen einander, jo gut 
fer lönnen,“ , Anı andern Orten, iſt's cher, noch ſchredlichet gegan⸗ 
gen; in Mals iſt das ganze Dorf zerfiört — das ganze 
Dori,vkein,Haus-auszenommen! Die Ginmohuer jab man 
am-20. Juni; ſchon auf dem ‚babinterliegenden Bebirg, mobin 
fich geflüchtet, .in.der bebauernöwertheiten Kane. Shen am vierten 
Tag war iht Obdach der, freie ‚Himmel... Wie's bei, ihnen mit Les 
bensmitteln ausſah, ‚oder was ſich ‚unter ihnen fonft noch zugetra— 
gen, ob vielleicht Menſchenleben —* beflagen, ‚fonnt’ Niemand wiſ⸗ 
fen, weil bis dahin Mach vier, Lagen) noch ‚Fein Menſch zu ihnen 
kommen; fonnte,. Mit Fernglaſern ſah man, daß fie auch Kranke 
obei ſich Hatten, wohin fie aber. ihre, kleinſten Kinder gebracht, konnte 
man ‚nicht gewahr werden; man vermuthet, unter Die „geretteten 
Betten, denn bei der Kälte, die am 19, Juni war, hätten fie ers 
feieren: näffens‘ Ihr „Drtspfarter war, wie man, mit bem Fernrohr 
Tab, auch unter ihnen. Auch in Paljeherjoß bejonders die Paſ⸗ 
2 große. Verheerungen angerichtet, haben... Kurz, das Unglüd ift : 
0. groß, daß allgemein. sufammengebolfen werben, muß, am nur 
etwas Linderung für die armen ‚Ueberihwemmten zu leiſten.“ 
Arimen, 28. Juni, Unferer Polizei war, von Münden } 
mitgetbeilt werden, daß dort ein ehemaliger, Brauer mit jalfhen 
preußtihen.Banfnoten, Banknoten angehalten worden ‚fel, 
die er von ‚einem fremden ‚in Bremen. ſich ‚aufbaltenden, Luhogta⸗ 
pꝓhen zugeſandt erhallen haben wollte. Am 27. d..M. begab ſich 
der Polizelinfpeftor v Hunteln mit der erforberlihen Polizeimann⸗ 
a au gedachtem Lithegrapben, einem: hier ‚heimlich logitt gewes 
ienen „Babenfer", und nahm. bajelbft zwei, Steinpruderprefien, fünf 
verjciebene zur Anfertigung, falſcher Banfuoten zu. 25, und. 10 Tha⸗ 
ler beteits gravirte Steine, eine -Satinirplatte zur Anfertigung des 





Waſſerʒeichens im Papier und über 25,000 Thaler in ber Fabris 
fation, begriffener moten in Beſchiag, nachdem er den Anfertie 
ger jenes Falfchen Papiergeldes zur Na gebradit hatte, 

*,*  fumt, 25. Saul, Im Anfang dieſes Monats trat die 
Bredhrnhr hier ſporadiſch auf; fie mahm aber plöglib, nament⸗ 
lic feit dem 17. einen epidemtjdhn Charakter mit 40 bis 50 Fal⸗ 
len täglih an. Beſondere heftig war fle am 21, 22, 23, 24, an 
welchen Tagen bezüglich 22, 16, 9 und 14 Perfonen der Krankheit 
erlagen. 





Börfennachrichten. 
Berlin, 30. Juni. Staateſchuldſcheine 
freiw. Anl. A'zpro. 100 
Wien, 30, Juni. Oeſterr. 5prog. Metall, 78%, ; Yaproj. 
65%; Lotteries Anlchenslooje don 1839 120%, desgleichen 1854 
102: Banfactien 1000.  Rordbahnactien 2220 Wechſelcurs: 
Augsburg uso 123%, London 11.59, 


Franklurier Hürsen- Cours 


3%, progent. 86%; 


vom 4. Iuli nad; dem, Goursblatt ven A. Sulibab 
— — 
Deſte rreich Bantaltin N 969 v4 
v 50, MetalliguesObligationen . 62 624 
“ N Ile, „ von 1840 544 | 844 
” De, TU ” "r — 32 
. R. 250 Boofe d, Nordbih. von 1839] 964 96 
1 fl. 500 Loeſe von iss... 176 
Brengen, 34% &t.:-Shuldiheite a 106 fr. ”4 87 
5 Kötn- Minden, obne Div. hi 461 
Bavern, 3%,3%, Obligationen , 84 ss 
Re BE NE N: L vos | 898 
P 4% A Grundrenten goF 80 
— 4,30, Dbligarionen öko 067 105 
" 5%. Obligationen von 1860 1003 | 1004 
v Ludiwigsbafen-Berbach Mi 1864 
* Bayer, Bahtaftiem ., 7.7. 1— 715 
Würtemberg, 3" ,%, Obligationen hei Rotbſch #54 "| 85 
5 41 2% 5 r „| 1007 | 993 
Hurbelien, 5%. Noidvahn ohne Zinien . 514 D1 
ei Thlt. 40 Lobſe bei Kordfdnid . 36 354 
Sroßd. Heſſen, Lotterie’ Auleben a fl. 50 109, | 109 
* Titto großherzegl. a fl. 25 304 304 
Baden, 1,50 Looje ve 1610 tie 69 | 09 
«.. 1. 35 Bitte ren 1845 42 42 
Ratte u,.n. 25 eofe : i nt art 
ätanfiurs, Taunusbapn Aktien N 08 | 306 
* Bereinstocie A 10 A 8 :E 





— Nürnberger . 2 — — 
Lenanstali fü Musik ze 


vo 


WILHIELN 


ausallen Fächern 


der. 


Musik. 
Einem verebrlichen Publikum; bris 


An der Fleischbrücke 8. Ar. S07. 


e ich.biermit zer Kenntnis, duss ich neben meiner Buch- 


SCHMID. 


ausallenFächern 


der 


Literatur u. Kunst. 


und Kunstliaudlung nun auch eine Leihan- 


stalt für Musik errichtet.häbe, welche ich dem Wohlwollen und der Theiluahme der gechrten Murikfrenn# Anzelegentlichst empfohlen halte, 
Ich war bemüht, das @ediegenste und Beliebteste der Anstalt einzuverleiben, wie überlaupt mein Augenmerk stets durauf gerichtet sein wird, bei 


der Anschaffung unser Mi 
Die Abonn 
‚sind so, vortbeilhaft 


kaien den Geschmuck und die Wünsche der geehrten Theilnehmen möglichst zu berücksichtigen. 
ements-Bedingungen, deren ausführlicher Prospektus i 
estellt, dass ich.zu recht zahleeicher Theilnahme einzuladen mir erlübe, 


der Expedition dieses Mlattes gratis verabreicht 
I auter der Zusicherung jromptester und 





w 
pünktlichster Bedienung, wodurch ich dae Vertrauen au rechtfertigen bosteebt sein werde, mit welchem meine Firma seit ihrem Bestehen beehrt 


wird. 


Nürnberg, den 1. Juli, 1855. 







8.3) Verkaufs- Anzeige. 


ı BR Bamberg it dad dreiiödine, im beilen 
ybanlichen, Zoſtande befinalihe. Mohntaus Dill 

4 IV Rro. (9ita mit Hofrsum, Erallung imt 
Ban + Shtune, mit zwei Kellern, milt einem 


Brunnen, Weſahaus, Holjlazen, mebft imem groüer 
Garten za ME Deyimalen, femme Gi 


Rentiräten firhen bleiben. 
Etwaige Bricht werden 







(8,31 


mallioen Mauer eingefhloflen if, aus freiet Sant 
Ründti jun verkaufen. 
Dirfe Realitäten Sehnen ich worzüpfih tür einen 
Perg oder auch zurı Mührunveines: Mabrit «Wen 
älteh. 
Aub ein fMöner Worrath an Bänke, nid Hat. 


Barronıtb.30,, Juni 


18,8. 
Münden, '30. Yunt 


wertä»Gefbirr für einen Bimmermeißer wird abgerfkorn fl BE'teı@erfie 15 fo fr) Haben Fuß fAünfisntenthalen — fl. ok 


neben. 55 fr. 


Rad, Umjtänsen Fönnen zwel Drierheile auf dieſen 


Banıdera. Beni iD ı Juni 1865 


u6, ‚hannkıen ‚ledigen, Herty, ‚an tiner (bönmRaqr, bid Do, 
mit eimem großen. ‚Bimmerplage , „welder ‚on, einsıfuag Wuguf zu sermiethen. Nädereh Midrr Grp. d. ST 


1m Schrannen-Mtittelpreife: 
oem AB i. ao fr, Serie, 15H 18.r. Hader 7. 


Hochachtungsvoll 


Wilhelm Schmid. 


Maigen 77 fl. 92 tr. 


Zaudähne: 28. Yunt, 
Habır. TR. 


@orm 20 | 17 ke. Gerne 1 Fe 


' # 7, 
mi BA. x Erding. 23. Jun. Malen 28 fl. 32 tr. 
— Korn 21 fl. 15 fr, Berfe TA HA fe Kader TR. 
58 if ein gut mörlizied Bimmer für «ti RAR — = 
Börfennacrichten. 
FJeantfurt trgult Meldennmr db... Biher 


lan Bi te Wr, Briebrighähe: DA 55%) 
121 Fer 10. Sulbenjiüdt 9 A. A fr. Rand» 
en 5 @. 31 fe. 20° Aranchltüde 9 120 tr. 
Enalifhe Sonveraind 11 M A te @oln al ARarco 
AT BTOH 9 Wituhilhe Rhaler/ hr) Ms ABtn Ir. 
Hokhaltig Süber 


It. 
Watyen, 21.8. alas 


Sahgen 20 fl. 12 1r 
24 — 24 fr. 


Drud urd Berlag son JM. Neimbl. 








Dentfchland. , 

Münden, 1." Fult. Die erledigte 1, proteftantifehe !pfariftelte 
in Neuftadt ar, J— nebft der Hleinft verbundenen aim: 
Yon wurde dem Pisherigen Decan und Pfarrer in Bamberg, Seh. 
ea Ehrſtoph Bauer, verlichen, ind der bisherige Lant wehr⸗ 

berlieutehant und’ Afitant“ Bernhard Wengg lein zu Bamberg 

zum Major im Landwehrregfinenite Bamberg ernannt. 

Se Maj. der König Hat nach dem Antrage des Landrathes 
son Schwaben und Neuburg genehmigt, Daß auf dem Drkonemies 
gut des Frbım. vi Gaieberg zu Neured beiDonauwörth einestreit: 
Aderbawfchute errichtet — über —— und Er⸗ 
Öffnung das Nähere in Balde defannt-gegeben wird. 

’ — Julte In der verjlojjenen Nacht gegen 2: llhr 
perfchied ‚nady langen jcmeren: Leiten Hu Dr. v. Ridaryy Bis: 
{hof von Augsburg. Er war geboren zu: Würzburg am 23. Mai 

4783, zum. Priefier geweiht sam 11. April 3607, ald Biſchof von 
Speyer“ confecrirt. den: . Roy. 1838; von St. Maj. dem König 
' ala Biſchof von Augsburg 'ernannt -den 20. Sept. 1836 und am 
"22. Febr. 1837018 folcher feierlich) seingeführt.. Sein langjähriges 
Wirken. ala Profeffor der Theslogie an. der. Umiverfität.. gu Würze 
‚ burg und fpäter ais Reichsrath der Krone Bayern haben ihm den 
: Dank des Baterlandes erwerben, und am feinem Grabe ‚trauern 
nicht mur feine Diözefonen und die Armen, ſondern Alle, weichem 

OStlausenstefenniniffe fe auch angehören mögen, die die hohen Aus 

genden des Berblibenen kennen gelernt haben. 

* Wärnberg, 2. Jult. Geftern Nachmittags 3 14 Uhr trafen 
II. MM. der Königemd die Königin, begleitet ‚won. einem 
ſeht zahlreichen Gefolge, mit. einem Extrazugt im biefigen Bahns 
bofe ein, wurden unter taujenbftimmigem Jubelsfe des Beröllers 
ung auf das frendigfte bewillfommt umd fuhren ſodann durch bie 
feitlich vergienien Etraßen nach der zur £ Refivenz erhobenen alten 
Reichsbutg, Deren Gingang das Bild, des edlen Wittelsbachers, 
Kaiſer Ludwig ded Bayern, dem die alte Reichsſtadt ihre Blüthe 
im Mittelalter durch die ihr verlishenen Handelsfreiheiten zunächſt 
verdankt, zwiſchen dem bayerijchen und deutihen Reihöwappen ziert. 
In der Refidenz angelangt, daufte. Se. Majetät den Herren der 
Begleitung und fprach feine Anerkennung für ten gemortenen wars 
men Empfang aus. Gegen Abend erfdien König Mar auf dem 
Feftplage (dem jhönen grünen Judenbühl), während die Königin 
Marie einen Spaziergang um die Stadt machte, Heute Morgens 
8112 Uhr bemegte fih der Feſtzug der Gewerbe von der 
Deutſchhauskaſerne über den Aegydienplag nad) der f. Burg. Der Zug 

war in vier ruppen eingetbeilt„ welcher jeder ein Muſilchor vorausging. 
Die erfie Gruppe. ded Zuges beftand aus denjenigen Gewerben, 
welhe zunäcit für das Haus arbeiten; die zweite aus denen, welhe 
für die Lebensbedürfniſſe ſorgen; an dieſe ſchloßen ſich als dritte 
Gruppe die übrigen verſchiedenen Gewerbe an, und die vierte 
Gruppe, welde den Zug ſchloß, wurde durd das Perfonal der ver 
fhiedenen Fabriken’ gebildet,  Iebes Handwerk hatte feinen Spre- 
her, der einen furzen, auf das Gefhent und bie hohen Empfänger 
bezüglihen Sprud vorttug. So trat ein Gewerbe nad dem ans 
tern vor und übergab feine Geſchenke, die rim neues Zeügniß für 
ten Fleiß, Geſchmack und Kunftfinn des Nürnberger Gewerbſtandes 
darboten und von Ihren Majeftäten mit großer Huld und Aner— 
fennung aufgenommen 'wurben. Rachdem das legte Geſchenk über 
geben war, brigen II. Maj: nochmals im Allgemeinen ihren herz⸗ 
lichften Danf für alle Darbringer aus, ımd ber feierliche Alt ſchloß 
a dreimaligem Hochtuf auf-IY MM. und das ganze königliche 
haus, 

Boyrenth, 2. Juni. Heute Mittag geht cine Deputation 
nad Nürnberg ab, um ZA. MM. dem König und der Königin In 
Namen der Etadt die Aufwartung zu machen. 

gondan, 2. Juli. Die k. bayer. Telcgrapbenftationen 
» zu Landau in der Pfalz und zu Bingen am Rhein wurden geftern 
der allgemeinen Benägung ſowohl für Negierungss als Privatcor: 
reſpondenz eröffnet. 

Wirn, 29. Kuni. - Die Entlaffung der Refervemänner der 
dritten und vierten Armee, welche durch kaiſerlichen Armeebefehl v. 
24. d. verfügt *8 in einem hiehgen Blatte ald seine Maßre⸗ 
gel’ bezeilänet, die Ken dermaligen Stant der kofferlichen Armee tum 
mehr. ald 200,000 Mann permindere.' Diefe Hiffer iſt viel zu hoch 
gegriffen. Die Refersepflicht erſtreckt fs auf zwel Jahre nad der 
ahtjährigen Dientyeh des oͤſterreichlfchen Soidaten, tie Reſerve⸗ 
mannſchaft kann alte mie mehr old ein Fünftel ber ganzen Armee 
betragen. Sie zählt daher, wenn man annimmt, ’taf die Armee 
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auf 650,000 Mann hebracht worden iſt, in gangen ea "430,000 
Mann, Die fh auf die Aefammte Heerchinacht in der Monarchte 
i Herreilen. "Die emlaſſenen Mefetvehtänner der’ dritten und vierten 
Armee, die in! einen toinpletten’ Stahbe von Briläufig 330,000 
Mann aufgeftetie ft, betragen fomit hoöchſens 65,000 Manm. Da ⸗ 
mir Tor nicht behauptet fein, daß die Im Zuge befindliche Bermin⸗ 
derung ‚des Präfentfrandes" der Truppen die Biffer von 200,000 
Monn nidt erteichen werde. Sie mirv' diefe Ziffer wahts 
fheintih aberfirretten,' de Entlaſſung der Rriegereferve tft 
nur der erfte Shyritt im der Ausführung tet beſchloſſenen Ar mer: 
vehuftion, s 
N, Der’ MWahderer“ laßt ſich heute in bemerlenswerthe Betrach⸗ 
tungen ein, ud“ berichtet am Schlüffe derſelben; Wie gzroß auch 
Anfüngiie die Verſtimmung bes framöflfcher- Hofes newefen fein 
mag, als derfelbe zu der Gewißheit fam, daß Seſterreich activ vor⸗ 
| augehen mieht gemiilft fet, fo fheine doch geidize zu fein, daß feite 
| dert eine innigere Berbinbung ber beiden’Gabinette 
Vlag gegriffen habe, Franfreih handelt mit dem größten Vertrauen 
ae Defterreich, und es gibt Berfonen bie mit ber gtößteh Befimmt: 
heit wiſſen wollen, es Beftehe zwiſthen den: beiden Gabinetten eine 
feht enge und geheime Werelnigung, welcher die gemeinfhaft 
licgen Intereffen am Rhein und Stalien zu Grunde liegen ſollen. 
In der Krim fimpfe'man zwar nod immer für die türfifhsorien- 
taftfhen Intereffen. ° Allein, was aud das Ente dieſes Kampfes 
fein werde, jo ift leicht einzufehen, daß im - Hintergrunde deſſelben 
die rein eurepätfhbe Frage lege, an weichet mächft Rußland, 
ranfreich und Defterreih das größte Antereffe haben, Beiden 
eg aber Defterreih einfhlagen werde, wen diefe Ftage einmal 
in den Bordergrumd tritt, darauf fann nur bie Zukunft eine Ants 
wort ertheilen.“ 

Es gibt gegenwärtig fein Land in Europa, wo mit ſolchem 
Eifer ver Eifendahmbau gefördert wird, als in Oeſterteich. An 
ter Linie zwiſchen Trieft und Laibach — der fogenannten Karſtbahn 
— wird mit demſelben @ifer gearbeitet, wie an dem galizifchen - 
Bahnbau, und find beim erfieren Bau mehr als zwanzigtaufend 
Arbeiter, bei dem zmeitgenannten bei fünfzehntaufend Mann 
beſchaͤftigt. Im üfterreichifchen Donauthal werden alle nötbigen 
Vorarbeiten gepflogen, um den Bau einer Bahn von Linz nach 


| 
bi der nicht mehr in das Gebiet der frommen Wünſche nebört, 
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kräftigt fördern zu fönnen; ebenfo wird der Schienenwer zwiſchen 
Bels und Salzburg demnachſt in Angriff genommen werden. 
Regtere Stadt bildet einen bedeutenden Knotempunft im ſuͤdweſtlichen 
Bahnneg der Monarchie, da fie ſowohl einen Hauptpunkt der Inns— 
brud und Salzburg verbindenden Annbahn, als audy Der Route 
Münden: Salzburg, welde bereit# tüchtige vorgeſchritten iſt, 
bildet. Von den ungarlihen Bahnbauten erwähnen wir deren zwi⸗ 
[hen Szolnok, Großwardein und Debreczin, endlich ‚jener, welde 
von den Berg: und Küttenbergwerken ‚bei Oravicza zur Donau ger 
führt wird. Bei der Privatbahn zwiſchen Brut und Raab find 
die Arbeiten im Icbhaftefen Gang. 

Wie Triefter Zeitungen melden, erftattet ber (jept.in England 
lebende) General Johmus, weiland deutſcher Reichetriegsminiſter, 
deutſchen Regierungen Berichte über die. Ercigniſſe in der, Krim. 
General Jochmus entwidelt die. Behauptung, daß dem Geſundheits⸗ 
zuſtande der Truppen in nächfter Zeit bei. zunehmender Hite In der 
Krim ein furchtbarer Schlag bevorfiände, deſſen Folge eine größere 
Bereitwilligkeit fein würde, den Schreden des Krieges Einhalt zu 
thun. 

Die Eröffnung des deutſch⸗oͤſterreich ſchen Bo ftvereind, welche 
am $. Jull hier in Wien ſtaltfinden ſollte, iſt biß zum 1. Augnſt 
verſchoben worden. 


Großbritauuien. 

ſondon, 30. Juni. Unſere Abendblätter veröffentlichen - eben 
folgende amtliche Anzeige: Kriegs-Departement, 30. Juni. Lord 
Panmure hat von General: Simpfon die Nachricht: von dem tödtli= 
hen Verlaufe der’ Krankheit Lord Raglan’s erhalten. Bis 4 
Uhr Nacmürngd-am 28, Juni waren: feine Merzte mit. feinem Bes 
fluden ztifrieden. Um jene Zeit aber Ttellten ſich beunruhigende 
Sımptone ein, welche von -allmählid zunchmenden ,; Ahmungs⸗Be— 
ſchwerden beglenet waren. Bon 3, Uhr Nachmittags an- war er 
bewußtlos umd ward immer ſchwächer bis. um 2 Wımıten ;vor,-9. 
Emo er ſtarb⸗ Dieſes Ereigniß-hat das .ganzcı Heer du den. tiefjten 

Schmetʒz verfenft, Bi 
Fieroy James Henry Somerfet, oder, wie er ſelt feiner im 
Jahre 185% erfolgeen Erhebung zur Berrswürdehieß, Lord Ray: 


Bin war ent des fünften Herzogs von Beaufort. 

Gr war im re geboren und bat ihirin di ti 

67 Jahren erreicht. IE ur — 
ir 1. Juli. Der miele Offerer ntlicht 

en über die Einik ot * mi abe 

rei Bierteljahred. Dei ergibt für Das ganze Jaht einen 
ehrertrag von 7,741,588 Pf. St. 


. ankreich. 

* Paris, er „Moniteur“ veröffentlicht heute einen 
Artitel, worin ein dafür wird, baf bie Politi£ 
der Regierung ded Kaiſers, Rußland gegenüber, nicht eine 
neue: Pount, fondern nur der Ausbrud eines rein frangölihen (Be: 
danfend fei; was. Frankreich in dieſem Augenblide voufuhre, ſei 
zwar fiher das Reſultat einer großen und energij Initiative; 
aber diefe Initiative, wenn fie einer Rechtfertigung Debürfte, würde 
diefelbe in dem alten politiſchen Meberlieferungen ranfreihs finden ; 
von den erften Entwidiungen des ruſſtſchen Staatsförpers an hät 
ten die Könige von Frankteid; nicht aufgehört, ihre aufmerffamfien 
Bike nach Norden hin zu richten, fte harten es ſich zur Pflicht ges 
macht, die Bewegungen eines Staates zu Überwasgen, ber fort und 
fort nach einer für bie Unabhängigkeit der übrigen Wölfer beforgli- 
sen Ausdehnung firebte; ald Rußlande Invaſtons projelte gegen die 
Krim und den Guban hervorgetreten, habe Zubmig XVI. ſich petge⸗ 
hend mit dem Borſchlage nad Kendon, Wien, Zurin und Berlin 
gewendet, freundſchaftlicht. aber dutch die Gemeinſchaftlichkeit impo⸗ 
fante Borfellungen zu machen, um Rußland non diefen Projeften 
abzurathen. „Was er mit der Mitwirfung Aller haste thun wollen 
(fährt bier. der Artikel im „DMoniteue" fort), verſuchte er mit der als 
leinigen. Minwirfung Spaniens. Später, da feine Worftellungen 
auf die Projelte Ratharina’s ber IL. bezüglich diefer Provinzen 
keinen Ginfiuß geübt, Heß er neue röffnungen in London 
machen, um zu erwirken, daß England fib mit Frankreich 
verbünde, um bie Nuffen wenigftend bazu zu nöthigen, ſich 
mit dem Gubon zu begnügen. England wies auch diefen Boritlag 
zurüd. Nachdem die Krim und der Guban erobert und dem zuflis 
fen Reiche einverleibt waren, ließ der König von Fraulteich beim 
Koifer Jofepb IE. Scheitte thun, um ihn zu bewegen, Ad ihm zu 
dem Zwede anzufcließen, daß der ruf. Regierung das Mecht, im 
ſchwarzen Meer eine Kriegsmarine zu unterhalten, ge 
mehrt oder daß diefe Reglerung menigftend dazu genöthigt werde, 
feine Schiffe von mehr als 20 Kanonen in diefem Meere 
zu unterhalten.“ Diefem Artifei laßt der „Moniteur* eine große 
Anzahl dipfematiiher Aftenftüde aus dem 18. Jahrhundert folgen. 
„Sie ihm (mie er bemerkt) die jo wichtige Thatſache dar, daß bie 
Bolisit, welche unfere Adler nach der Krim und unfere Flagge bie 
in das azow’jhe Meer geführt hat, ganz tanzoͤſiſch if; daß wir, 
vor allen übrigen Nationen, im vorigen Jahrhunterte die Noth⸗ 
wendigkeit erlannten⸗ das ruſſiſche Uedergewicht im Euxinus zu be⸗ 
fhränten, und daß England feibft tamals Anjtand genommen hatte, 
und auf die Bahn zu folgen, bie mit und zu betreten wir es eins 
Anden.” : 

Yaris, 30. Juni. Wie man mir heute aus ganz guter Quelle 
verfichert, wird bie bevorfichente Seſſſon des geiepgebenden Körpers 
nur fünf Tage dauern. Die Regierung hat zwar auf die beſpre⸗ 
chenen neuen Steuern nicht verzichtet, diejeiben werben aber in 
viefem Augenblicke erjt ſtudirt. Aller Wahrſcheinlichteit nad wird 
Die nene Steuer ſich nicht bioh auf die Einnahmen ber Eijenbahn 
Geſellſchaften, fondern and auf jene von jämmtliden anonymen 
Sorietäten erfireden. — Heute Morgens, fand ein Minifterrarh in 
den Iuilerieen Statt. Der Kaifer, der von Villeneuve (’&tang 
nah Parid gefommen war, präfidirte demjelben. Man beftäftigte 
fih mit der Anleihe-Frage. Was die Anleihe betrifft, jo behauptet 
man, daß der Minifterinth beſchloſſen habe, diefelbe aus ſchließlich in 
Iptoyentiger Rente zu machen. Sie würde 150 Millionen Frs. 
betragen und auf bem Gubfcriptiondwege gemacht werben, Die 
Subfeription fol im Paris mur vier Tage und in der Provinz 
adıt Tage offen bleiben. Die Subffriptionen von 10 Frs. Renten 
follen allein nicht rebueitt werben können. — Es iſt wiederum bie 
Mede von der Entlafung des Generald Peliffier. Es ſcheint, daß 
derfelbe mit den Ihm aus Paris zugeſandten Bejehlen nicht einvers 
fanden ift, — Die Idee, eine Armee Ind baltiihe Meer zu ſchiden, 
ift für biefes Jahr aufgegeben worden. Doch; verließ fo chen eine 
zweite Expedition von Kanonen-Schaluppen den Hafen von Breft. 

Yaris, 30. Juni. Dem Senat und dem geſeßgebenden Körper 
wirb eine die gegenwärtige Lage erörternde Botfhaft des Kaifers 
durch am Fouid überbrat werben. Die Dauer der außerorbentz 
lichen Seffion wird fowerlih drei Moden überjchreiten. — Graf 
Malewati ift burd ben brittifchen Botſchaſer, Bord Cowley, veriraus 
ti, in Kenntniß gefept werben, bie Königin Bictoria gedenfe, wenn 
nicht außerordentliche Ereigniffe entgegen treten, am 16. Auguit 
ihren Gegenbefuh dem Kaifer und ber Kaiferin der Franzoſen abs 
qufatten. Die Minifter Ihrer brittifchen Majeftät befürchten, daß 
der große Anbrang von Fremden und Reifenden die Königin zu 
fehr beläftigen würde, falls fie zu dem Rapoleonsfeſt am 15. Auguft 
in Paris einträfe. Darum wurte ihre Ankunft babier auf dem 
folgenden Tag verſchoden. — Heute wurde der fleilianifche Für 
Butera, welder in Folge ber Ereigniffe des Jahres 1848 eine bes 
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deutende Role in „feinem Vatetlande fpi 
bannter bier Iebte, Begraben. cn 


; tr: d Bus urnigen Tagen werden wir über 
3 nf agen, Er ee in ‚biefem —X 
ſey beſ 2 are Wilitãraushedung — auf⸗ 
gerlämt fein. Unſete Deputisten find heute nah der Hauptftadt ab- 
gereift. Man bereitet ſich überall af vie neue Anleihe vor, umb 
õxaulteich wird abermals zeigen, daß es midet an Kapilalien fehlt 
mo es jid Drum handelt, die Nationalehre zu retten. . Die Stim: 
mung if der Megierung günftig. — Die vortrefflihe Witterung hat 
alle Beiorgaufe in Bezug auf die Eruce vetſcheucht. Dan hofft, 
daß dieſelde eine gefegnere fein werde, Alle Ausfihten find dazu 
in reichem Maaße vothanden. — Geſtern ift aus Paris die Ge— 
nehmigung erfolgt, die neue Elienbahn von hier nad Hagenau in 
Berrich zu jepen., „Der Aug der Eröffnung wird. von ber Verwal⸗ 
Kung om Diele Bode feitgejept werden. (Eine Menge Projefie für 
neue Schienemlinien ‚liegen jet vor; allein Die Regierung wird ſich 
wohl mät beein, die Aus fuͤhtung zu geitatten, fo lange nicht bie 
poliiigen Berhaliniſſe ‚eine andere Wendung genommen. 

a Italien. 

: , 23. Gun ö ıjt feit ver Abdantung Miniſter Galll's 
nicht sache farwer, won unferem Fmang⸗ Getriebe Ya 2 Vor⸗ 
ſteliuug zu gewdinurn, weil fein Nachfolger Monſignor Ferrari pos 
uive und negative Groͤſen nicht mehr als identiſch verrechnet, ſon⸗ 
bern zwiſchen finanziellem Schein und Sein ten billigen objsctiven 
Unterjied beſtehen laͤßt. Da muß ed denn fretlich aber auch um 
jo mehr berfuben, wer ja in der vorigen Monat geſchloſſenen 
dießjahtigen Sigung der Finang⸗Conſulia ald Thatſoche heraus ſiellte, 
daß bie Finanzen des KHirchenkantes einem unaufhaltſamen Ruin 
enigegengehen. Denn bei der Revifion des Ausgaben Budgets er⸗ 
gab fid,, daß bie öffenttige Schuld im Jahre 1851 um 2,817,446 
Saudi wuchs, im Jahre 1864 um 4,621,000 Scudi und im latis 
fenden Jahre fogar um 5,000,000 Scudi. Das Defizit, welches 
für den laufenden Dienft auf 2,000,000 Scudt ausgeworfen wat, 
iſt von ber Finanj-Gunmulta auf 4,200,090 Scubi beruntergebradht; 
doch mußte jie gleichzeitig. auch einen Additional⸗ Fonds von etwa 
230,300 Scudt als Deficıt aus dem vorigen Jahre noch in dieſes 
mit hinüber nehmen. Allein es wird unter folhen Umftänden im⸗ 
mer ſchweter, den Ausweg zur Wiedetherſtellung bes einmal 
verlorenen finanziellen Wteidigewichted wieterzufinden. Nicht 
Verringerung ‚der Beamten » Befoldungen, nicht Merfleinerung 
von Penfonen u. vergl, ergeben weſentliche Griparniffe; die Finanz ⸗ 
Eonfuita ertlatt vielmehr in jeder neuen Seſſion, 2,000,000 Seuti 
feien eine zu enorme für den jährlihen Unterhalt des paãpſtlichen 
Militaͤrs, wozu noch die bedeutenden Einquartieruugskoſten für bie 
Öfterreichifchen und franzöflichen OrcupationssTruppen kommen. Als 
fo nur Erjparnifie im Großen oder wirkliche Vermehrung der Staatds 
einmahme iann und aus den immer bebrohlicheren Finanz Bertegen: 
beiten heraushelfen. — Weil in Folge. des erwähnten Voltstumults 
in Rocca M Papa die böͤſe Stimmung der Menge gegen die Res 
gierung fortdauerte, ja, dutch die zur Wiederherftellung ber Ruhe 
hingefandten Truppen in eine gereigtere umſchlug, fo wurden in bier 
jer Woche noch einige Andioitwen verhaftet, die fih ein Geſchaͤft 
daraus machten, Del ins Fruer zu gießen. Vorgeſtern erhielt da⸗ 
bei ein Locandenwirth, der es mit den Executionds Truppen hielt, 
einen gefährlichen Flintenſchuß, umd ein Brigabier der Gensv/armen 
wurde ſchwer mit Mefferftichen von einem Mifvergnügten verwun⸗ 
det. — Der König von Portugal wird nod im Laufe des heuti⸗ 
gen Tages aus Ciolta-Vecchta hier erwartet. 


Spanien. 
Madtid, 25. Juni. Das Gabinet Efpartero wird ſich jeht 
mit der orientalifgen Frage zu beihäftigen haben. Schon zut 
Zeit des Hrn. Madoz war bei dem Minifterrathe dieſe Frage ans 
geregt worden, um etwas mehr zu bemirfen, als eine einfache Reu⸗ 
tralirät. Zept wird fle von dem Gabinette der Zuilerien neuerbing® 
bei ter Regierung Spaniens auf bie Bahn gebradt. Bon dem 
Betſchaftet Spaniens in Paris ift ter Regierung vorgeſtern ein 
Schtelben zugefommen, worin der Wunſch des Zuilerienhofet wie⸗ 
ber en wird, Spanien in bie Altanz gegen Rufiland 
eintreten zu jehen. Ht. Dlogaga ſpricht im Namen der franz. Res 
gierung aus, die orientalijche Frage werde fortan nicht mehr bloß 
eine Angelegenheit Englands und Frankteichs, ſondern eine wefts 
lie Angelegenheit fein. Diefer Depeſche zufolge ftünte_ber 
Kalfer Napoleon auf dem Punkte, ein Manifeft an das franzäfliche 
Bolt zu erlaffen. — Es if wahrſchemlich, dap Spanien, gewiß 
darüber, mir dem Beiftande Frautteichs die Farlififchen Auftände 
bewältigen zu fönnen, zu gleicher Zeit mit Portugal in die Alllanz 
eintreten werde, 

Eine Depefhe aud Madrid vom 29, Juni meldet, daß an 
biefem Tage die demotratiſchen Deputirten den Borihlag zu einer 
freiwilligen, mit 10 Procent zu verginfenden Rational-Anleihe von 
200 Millionen Mealen eingereicht hatten, Wenn man auch annintme, 
daß diefer hohe Zinsfuß dem Plane beileren Erjolg fihere, ald ſei⸗ 
nen Vorgangern, fo wird doch die dadurch aufgebrachte Summe 
faum für die Bedurfniſſe des Augenblids austeichen. „Rad derſel⸗ 
ben Depeſche hatte ich der Zuftand des am vorigen Tage an einem 
Fieberanfalle erkrankten Ejpartero gebeſſert. 
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fhlag einer freiwilligen Anleihe befämpfen und bad Pros 
jeft einer gegwungenen Anleihe aufrecht halten. 
taub: 

Weterspurg, 22. Juni. Ein eben veröffentlihtes Strafgefeg, 
betreffend Beihädigungen ‚von. Gegenftänden und ®Perfonen der 
Telegraphie (mie ober ohne Rind), auch abſichtliche ober unver 
Adtige Unterbrehung ‚ber. telegeaphijhen erbinpung, enthält ein 
merfwürbiges Arjentl von Strafen: Geldbuße, Gefängniß, körper 

Züchtigungen mir Ruthen und Kantſchu ohne, ulm des 
— rien, Bergwerts Arbeiten (von 1 20 Yahren) 
und Tod; lehteres, wenn damit Zandesverrätherei oder Staatsver⸗ 
eäthern zu leiſtende Hũlfe beabſichtigt wurde. — Durh_ein jechen 
eriienened Dekger. ii ‚in. Jämmtlihen, Gour etuetme uts von Gtoß⸗ 
rußland wie Auöbentg von Steintohleniagern zunächſt auf ben 
Staatsbemänen Jedem freigegeben worden. 

Aus dem Königreihe Boten in Wien eingelangte Rachtich⸗ 
ten melden, daß bie aus Petersburg und — anfommenden 
Regimenter Garde: Refervefavallerie bereie® "eingetroffen und zum 
Grfage für bie ausmarſchirten Kavallerie-Regimenter beftimmt find. 
Die neueſten Zeitungsberidte son Zruppenanhäufungen und insbes 
fondere die Nadrict ber „Zinie*, Daß Ad in den jüblihen Gous 
vernementd, in Podolien, Siena f. m. bereits 200,000 Mann 
audgerüfteter Reihömehr befinden, felen gänzlich aus der Luft ges 
griffen. — Die Angabe, daß die oberſte Synode dem Kaiſer Ale⸗ 
rander ein Geſuch unterbreitet habe, wm Unterftügung und Fortfühs 
rung ber Friebenäfonferengen, wird in direlt aus Peteräburg anger 
langten Briefen auf das Beftimmtefte widerlegt. Dan wünſcht freis 
lich allgemein den Frieden, aber man äußert begreifliherweife diefe 
Wuͤnſche nicht laut. 


Donau: Fürftenthümer. 

Poharek, 21. Junt. Bor wenig Tagen if von Geite bed 
türfifhen Donau⸗ Armeecommandos bei ber hiefigen Regierung das 
Anfuhen geftellt werden, bedeutende Quantitäten von Hru 
für die türfifhen Truppen zu liefern. — Jemail Paſcha 
hat no nicht fein Hauptquartier in Stliftein aufgefhlagen, wie es 
bereitd jaft officiell notificirt worden, fondern ed wurden bloß der 
Medglis, d. h. der Verwaltungsrath und bie Militärintendanz bar 


bin überfiedelt, 
Zürtei. 

Das Pop: Pafetboot „Wanger”, dad Konſtantinopel am 
21. Zuni verlich, if am 30, Juni in Marſellle eingetroffen und 
bat Nachrichten aus der Krim bis zum 19. Juni mitgebracht. — 
In Konftantinopel wurde der neue Großvezier Ali Paſcha zum 23. 
Juni erwartet; man machte fi jedod mehr und mehr auf Reſchid 
Paſcha's Wiedereintritt ind Amt gefaßt. — General Williams ift 
mit Waſſif Paſcha von Erzerum zur Vertheidigung von Kars abs 
gereiſt. — Man glaubte, daß quf Eupatoria nachſiens ein Angriff 
gemacht werden würde — Bei bem zivriten, am 18. Juni auf den 
Malatoff⸗ Thutm gemachten Angriffe erreichten die Franzoſen bereits 
die Verihanzungen; aber fie wurden durch einen während der Nacht 
gemadten @raben aufgehalten, und die Eturmleitern erwieſen ſich 
jegt zu kurz. diefem. Momente machten ruſſiſche Truppenmaſſen 
einen Ausfall aus dem Blage, wobei fie von Den Linlenſchiffen unterftügt 
wurden, die auf bie gegen ben Malafoffehurm gerichteten Baufgraben 
fwoffen: die Frangofen mußten fi zurüdziehen. Als die Ruſſen nunauf 
den grünen Hügel verrädten, wurden fic von Kartätichenfeuer fo mit⸗ 
genommen, daß auch fie ihrerfeitd zurüctwihen Die Verlüfte des 
Feindes waren enorm. ı Den Framzoſen wurden dem Bernehmen 
nach vier Generale fampfumfäbig ‚gemacht, den Eugländern mei 
getödtet. Drei engliſche Regimenter, die von- überlegenen feindli⸗ 
hen Strelifräften bebrängt und umzingelt wurden, jahen ſich ges 
nöthigt, dad Sägewerk zu räumen. Die Truppen, weiche an der 
Xihernaja fanden, wurden zurüdgejogen. Die ruſſiſche Armee tft 
denfelben nicht gefolgt, ſondern In ihren Verſchanzungen geblieben. 
Das Journal de Conftantinople will wiffen, daß 30,000 von Per 
refop gelommene Rufen vor Eupatoria, angefommen find, wo fie 
fh mit 15 Gavallerie-Regimentern vereinigten, 

Rachriten aus der Krim vom 27. d. fielien mit Beftimmt- 
heit eine neue Erpedition der Flotte gegen Dveifa in 
Ausfcht, und. im Augenblicke des Abganges tiefer Nachrichten [ah 
man in- der That in beiden Häfen ein maächtiges Geſchwader zum 
Auslaufen ſich vorbereiten. Truppen waren an Borb genommen 
worden, deren Stärke man auf 30,000 Dann angibt. Eine wes 
fentlihe Schwächung habe die Belagerungsarmre dadurch nicht etz 
litten, denn ed waren in ben legten Tagen nicht unanfehnlihe Vers 
färfungen aus Frankteich, England und auh aus Varna einges 
itoffen. — Die Ausfälle, melde bie Rufen in jüngfter Zeit 
machten, hatten nicht den geringiten Erfolg und führten bloß mans 
hen Ueberläufer ins frangöfiihe Lager, der nun wieder Die felt- 
famften Dinge aus Sebaſtopol erzählt. Nah den Ausſagen 
berfelben follen die Rufen in dem Sturm am 18. d. umgebeure 
Berlufte erlitten haben und trog des Siege mehr als verzagt ber 
Erneuerung des Kampfes entgegenbliden. Diefen erwartet man im 
Rager der Verbündeten täglich, da die ausſchließlich dem Malafoff« 
Thurm geltenden Beingerungdarbeiten fo viel wie beendet waren, 


‚2 Bit Hr Da; 508 „ekzuten 
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Wem-Yerh, 46: Iumt_Belegnapbiihe — wur Any 
Oueans melben, dos dairlbf. Aachtichten aus Has an. 
Juni über den Werlauf ber mr ricantihen Rrnainelon ringe 
trafen fine Mr 27: Mai mar Monterey: von day, — — 
angegriffen und genommen worden. General Fard 63 anere 
Döider und- 26: Kanonm fielen bei biefen 
genten in bie Hin 
hieß, Gaxajangl fei über dem Min Grande: maen und. Kae, einen 
Bufamnıenftoh mit dem Feinde gehabt a 
nch 9. uni, gemeldet mich, war ber (he ub der 
Zuſel gut und die Geſchaͤfte flaw. (a waren einige weitere Schritte 
in Bezug auf: die freiwillige Huthebung ber Sklanezei ald 
eines Mittels, die Unabhansigkeit Cuba's zu ühem, ern wot⸗ 
den. Am 29. Mai wurden, während ber Generals Capitän- dem 
Commodore Heuderſon rin, Diner gab, 509. Giavgn zu Eorrera, 
dewa zwei Stunden vonder Havanna, gelandet, abgleid; fich- zwei 
Kreuzer ganz in der Nähe befanken. — In ber. gengen Linien 
ſtehen die Saaten außerardentlih gut — Dei Schi ne 
mahen Caſtle it am 4. Juni an den Birb Ryda geitzanbek, Ee 
hatte 557 Paflogire an Bord, die, ſa piel man weiß, ſaͤmmtlich 
gerettet wurden. 200 Tonnen Kafı wurben über Vord gemorjen. 








Bermifchtes. 

“,* Wörsderg, 30. Juni. Muf ber heutigen ſeht bedeutend 
befahrenen Echranne find die Preife, gegem die. vorahktägige, fait 
um 2 fl. gefallen. Korn wurde bezahlt mit 17 bit 18 h.. gie 
gen mit 25 dis 27 fi. 45 fr., Habet 6 fl. 30 fr. bis 8. fl, Gerite 
ift außer der Nachfrage, man bietet fle, da fie feither auch hie und 
da unter Roggenmehl zum Brobbaden gemiſcht wird, um 13 fl 
30 fr. an, Das ungejtüme Better in dieſem Monat hat den Frucht⸗ 
felvern feinen Schaden gebracht, hoöͤchſtens die Ernte um Fk Zuge 
verzögert. Kirſchen gibt es viel, in einigen Dörfern der Wh rent 
rechnet man auf einen Erlös von mehreren taufend Gulden. { 
Auffchen erregt auf hiefigem Plage — und wird man mod mehr 
in einigen Getreivchandel treibenden nordiſchen Städten empfindlich 
davon berührt werben — ber Bankrott eines hiefigen Betreiber 
händlers, der feit einigen Jahren faft allein den Cerealperlehr 
zwijgen Süte und Nordreutfchland vermittelte. Man gibt die Paſ⸗ 
fiva auf 160,000 fl. an, während die Activa nur 17,000 f. bes 
tragen fellen, Der Mann hatte Fate Getreide von Norddeutſch⸗ 
fand, zar Zeit wo ſolches Geſchaͤft für Bayern ned neu war, im 
Gommiflen bezogen und fih in kurzet Zeit ein hübfches Wermögen 
yemadt. Er war felid und genoß eben deßhalb untedingten Gres 
dit bei norddeutſchen Häufern. Leider lieh er fih zu Käufen auf 
Zeit verführen, und ta ſchlugen ihm die Speculationen fehl. 

*,* In einer Erdhöhle hinter einem Augelfange der Militäte 
fhießftände in der Sungfernhaite bei Berlin, olfo an einer Stelle, 
welche gegen dad Betreten von Seiten des Publifums gelber 
ſchlen, wurde dieſer Tage eine elta entbedt. 
Zwei Falfıımünzer waren gerade beim Schmelzen von Metal und 
beim Guß von falſchen Sildergroſchen befhäftigt, ald eine Militär 
patrouille ganz zufällig auf biefeiben ſtieß und fie flörte, Leider 
üft es ihnen gelungen zu entfommen, fle haben aber In ber Höhle 
eine Menge Fotmen zum Guß von Thalern, Biergrofbenitäden 
und Silbergroſchen, uebſt einem Vorrath faljter Münzen zurüchge⸗ 
laſſen. Obwohl das Fabrikat ziemlich ſchlecht ift, fo ſind Doch eins 
zeine Münzen biefer Fabrik jebon im Publifum verausgabt. 

*,> Boris, 30. Juni. Der Kaſſations-Hof hat heute das 
Kaffations⸗ Weſuch der berüdtigten Gölefine Doudet verworfen, 
welche wegen der Mißhandlungen, die fe an ihren Zoͤglingen, ben 
Tochtetn des Dr. Marten, verüdt, yon dem Partfer Appellativns ⸗ 
gerichte zu Sjähriger Gefängnißfirafe verurtheilt worden if, — Die 
aud als Schriftftellerin hefannte Gemahlin Emil ». Girardius, 
geb. Delphine Bay, ih nach längerer Krankheit geſtotben. 

*,* Curio, 27. Juni. Mus Mittels und Unterstalien, bes 
fonderd aber aus den Legationen, gehen und togtäylih Berichte 
über Morb, Räubereien und Diebftähle der verwegenften Art zu. 
Das Banditenhandwert blüht wie in den ſchoͤnſten Tagen der Ders 
gangenheit, die Gampagnenbefiger fliehen in die Stäbte, alled im 
Stich, laſſend, die Pächter und zurüdgelaffenen Auſſeher fliehen nad, 
und das Volk der Räuber ſchwelgt in den verlaffenen Küchen und 
Kellern und nimmt beim Abzug alled mit, was nicht niets und nas 
gelfeſt if. Doch aud in den Städten iſt es nice viel befier, und 
die Zeitungen von Bologna, Ferrara, Ravenna und auch der Gars 
tiere Italiano theilen mit, daß, da die gewöhnlicen Mittel nicht mehr 
ausreichen, diefen ſchlimmen Geſellen dad Handwert zu legen, bie 
Regierung ſolche Verbrecher ſtandrechtlich behandeln wird, und ber 
reits büßte aud zu Bologna ein Dugend biefer moternen Rinals 
dinis ihre revelthat am dreibeinigen Thiet. — Der Stand ter 


Kstn’ ind i sieh d, beſonders in Savoyen, 
Bere Mn Äh —58* 355* — France er en eihre. leere er 
* —*8 —— — ewas mehr ala > s 


geben, inſe Die‘ a * 
"nicht eineit veibet —8* man aber Kan en Gebiet von — 
Speuia *3 den u SER junger, feingefleideter IR 
or einigen 2a um, m: eideter ann 
— une: KFauboutg ve. —— eis |-- Börfennasrichten. 
— Midi dan — I Sons ame * fügte | — 30. Juni. "3proz. Conſols 91%. 
Ste öihn wutrÄhht: vor 10 Uhe Morgens Sonntag Puis, 30. ‚Junl.  Ayaproy. Rente 92. — Apr. 8.-68.98. 


Hefern," ſo kann Ach ihn nieht annehmen, denn die Berfon, bie 
arg mitnehmen fol, iſt dann abgereift. ı Sonntag früh brachte 





T den Sarg Indie * —* Wohnung ·und fa ——— 
vr —** ——— v Familie, die nicht wenig über Arnni tfurie Börsen - Cours 
ih -wunderte. Ais man fragte, wozu der Sarg vr. h 
Ye I föllte, a der jimge Mann -auß: „Dott fteht der Sarg. und rein 12 Soli nah dem Eouräbtart von. Sulıdah. 
bier a Reihe. Mei diefen Worten ftößt er ſich ‚einen Doich — — 
ih Schon’ feit; längerer 'Zeit ‚hatte man am ihm Spuren |; Deherreib, Bantattıen , . 495 | 950 
in bemerit, denen man imdeffen feine Bebeutung bei: D 69% Detaliqurs- Obligationen 1 634 |.622 
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des Palafted Ahmet Paſchas, des Großmeifters der Artillerie und D 2 Grundrenten ..5 90 89, 
Schwagers des Sultand. Der Schaden war fehr groß, theils weil m * ‘0 Obligationen “unen ch 965 5 95 
die Bewohner in tiefem Schlaf lagen, theils weil bei ſoichen Ger "5% Obligationen von 1850 . . „| 10u2 | 1004 
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jenen, fe Befeffene mit gezogenem Cäbel: "Gott, großer Bett, 'Räcbeiten, BA. Nordbahn "ebne Zinfen .”.g 814 | dt 


Pr Tdlt 40 Looſe bei Rotbſchild 2 1364 
®rogb. Hefien, Lorterier Antcben äfl 50 


a e gefchehe, Die Flammen fellen alles verſchlingen, der | 
iherr N na 
dıtto großberzegl. a fl. 25.1 304 | 30} 


fol! leben und gefund fein — ein Zufag, wodurch fie 

anbenten wollen, daß der Eultan, wenn er fih wohl befinde, alles 

wieder ‚erfegen laſſe. Auf ſolche Art find in einem Zeitraum von 

fünf Jahren ſchon drei Paläfte von Sultaninnen ein Raub der 
Flammen geworben. 

** Unter ben mancerlei wunderlichen Eagungen und fFas 

fir das Wohl 


Baten) fl. 50 Leoſe ven 13430. | 0 
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hefeien der Hindus befindet fih die fo Annige wie Bereinslooie a 10. f. 84 


des Landes umd feiner Bewohner äußerjt nägliche Anfict, daß die 
Seele In jener Welt ih der Segnungen und Dankbezeugungen als 
fer Geſchopfe zu erfreuen hat, melde von dem Baume efien und 
nd ded Schattens feiner Zweige freuen, ‘ven der Hindu während 
einer irdiſchen Laufdahn gepflanzt hat. Seinen Reichthum an 
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Anzeigen und Bekanntmachungen: 


2 Mit Füniglic Vaperifher Aerhöhfter Approbation. u 
Schweizer 


KRÄUTER-SAFT. 


(Jus dHerbes Alpines.) 


Bei E. Wengler in Relpyig Mind erfhlenen 
und In der 

Buchner’iten Bachbandlung in Bam 

berg fonfeih an haben: 

Die beiten Deflamationen und komi- 
ſche, proſaiſche Vorträge für feobe Dion, 
Ibenfinder. gr... 8%. Ate Auflage. 10 Bo 
nen. geb. nur 36 Ir. Die wohlthätigen Erfolge, welche seit einer Reihe von Jahren durch den Schweizer 

Ber Kreraud ‚Sachen zum Vorträge wählt Kröuter-Saft erzielt worden wind, lmben «a allgemeine ‚Anerkennung gefunden s derselbe 
wird jebeömal großen Applaus finden, nunmehr unter deu vielen ühnlichen Priiparaten unbestritten den obersten g einnimmt und vom 


Ernte Deflamationen jür Schul; und|!rr berühmtesten Acrzien mit besouderer Vorliebe vielluch verorduet wird. — Aus den vorzüg- 
Haus. 8%; .2te. Auflage, 10% Bogen nut gehigäsien und bewährten Vegetmbilieu der Schweizer Alpengebirge bereitet, ist 
* üsgezeichnet dureh seinen angenehme ieblichen Gesehmaek und frei von jeder Ver- 

ab. nur 86 Ir k ©... Junreinigung durch fremdartige Stofle; es wirkt eibe beruhigend und mildlösend auf die 
AF Üin herzlibes, paſſendes Geisent für die, [Brust- und Athmungsorgaueund bewährt sich deshalb als ein vorteeffliches Hülts- und Linderungs- 


































Jugend! mittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung des Halses und eatarrhalische 

Brustleiden, sowie er denn auch ‘bei Kindern — selbst im zartesten Alter — mit augenschein- 

ichem Nutzen angewendet wird. — Der Schweizer Keäuter-Saft verliert durch längere Aufbe- 

(3.3) Verkaufs- Anzeige, wahrung am Güte uud Wirksamkeit wicht, und nlite daber zur, schnellen ‚und desto heilsameren 


Anwendung bei entscheidendem Hrust- und Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig sein 
In Bamberg if} bau dreifffitige ‚fm beiten Der Preis einer versiegelten grossen Originalflasche des üchten Schweizer Kräuter- 


Fam —5*— ———— * Saftes ist auf 2', fra. » 1 fl. 12 kr. th. festgesetzt imd führt jede Flasche im Glase wie im 
Bas Bun Barum, mit, zwei Kelletn, mit Pe Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Keluter-Baft*. — Alleinver- 
ẽ 


11,2 
unnen, Walkhaud, Holplagen, nedſt einem großen „a 





kauf für Bamberg bei Gust. Goes, Apotheker zum Löwen; 












Garten zu 90 Dezimalen, fammt Glatbaud, bann Koran 20. te re vaber fe 
mit einem groben Simmerplape, weider son eine .e gern S * Dan 6 fe, Dt ES, 7 
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F. Ningelmann, |," 
Buiteite Kiki Neo. 1615 * 


Nündli zu vertaufen. 

Diefe Realitäten elanen. fh vorzüglich für einen 
Paumeifler oder auch zur Führung eine® Fabrif« Ber 
fdäfteß, 

Aus ein Thöner Worrath an Dauhelz mb Gant- 
qwerlds+ Geſchier Für! elsien ’Bimmermeiler wird’ adger 
geben. 

Rad Iimfänden Fönmen zwei — auf dieſe 
Realitäten ‚chen „bleiben. 

Etwaiqe Briefe merden frei eben. 

Bamberg; der 10. Juni 1655 
— 





Vorf ennachrichten. 
Misthe Franttuet 2. Dali. Welbcours. Millor 






[3.3] An der fdrönfien Sage de Matblade iftfin Bm. 34°, fr. Dr üriehrihäter DR 
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Damberger Deitung. 


Donnerftag, 5. Juli. 
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Deutſchland. 


u 2. Jali. Dem Wernehmen nach ſteht die Erbaur 
ung ee enbatn von Seeöhaupt, ber äuferften Spipe des 
Starnwergerſees, nat Murnau in Ausficht und ſoll fon bemnaͤchſt 
mit Ausſteclung biefer Linie begonnen werten, meine bie genannten 
smei Drte ftatt der beabfihtiaten Fahrfrafe in fhnurgeraber Rich⸗ 

verbinden -wärte. Als Unterheinmer dieſes den bejten Erfolg 
rechenden Perjettes wird der rhätige Baurath Himbjel genannt, 
der bereits. die GtummbergemBatn in’s Heben gerufen hat, Mittels 
der Dampficifffahrt auf dem Würmfee ſtünde dann unfere Haupt 
ſtadt mit dem bayerifhen Gebirge in vortheilhaftefter —— 
tion, us 
de, 2. Jull. Endlich wird wleder, Dant der Umſicht 
amd. dem Billigkeitägefühle unſeres neuen Kriegäminifters, Die mehrere 
Sahre währende Trennung der Regimenter und damit der oftmalige 
amd Fonfpiellge Wechſel ber Barnifonen, welcher fo vlele Mißbiltigung 
amd Mifftinmung hervorgerufen, eine Ende nehmen, und die eine 
aeinen Datallione werden zu ihren Regimentern vereinigt werben. 
Ben ein tieferen Eindlick in die Milltaͤrrechnungen gefiattet iR, der 
mag- beuttheißen, welche ‚bedeitenten Unfoften dieſet maßlofe Bechſel 
und diefe ſtete Trennung vom Stabe durch Die Immerwährenden Hin⸗ 
u. ‚Herfendungen, durch die gehäufte Gorrefpondenz u. |. w. herver« 
gerufen hatten, abgelehen von den vielen Inconvenienzen, welche derſelbe 
in dienſtlicher Beziehung morhwendig im Gefolge haben mußte. Auch für 
die Offiziere, beſonders für die verheitarbeten, war dieſer Wechſel eine ftete 
Beranlafjung ſeht fühtbarer Mehrauögaben, da cin folder Umzug 
buch die normirte geringe Vergütung bei weirem nicht gedeckt Murde, 
Bir fönnten Nöthrilungen namhaft machen, welde jo im. Laufe 
weniger Sabre fünf bie ſechsmal ihren Wohort, und zwar bis in 
ſeht ensiernte Gegenden Ändern mußten, deren Angehörige alfo, 
nach dem Sprüädmert: „Wer zweimal auäzicht, brennt einmal ab“ 
dieſe Ealamität dreimal dreimal zu beſtehen hatten, Nach der neuen 
Bejtimmung folken nunmehr Bamberg, Kempten und Aſchaffen— 
burg wieder Sige von Regimentöftäben, und zwar des Sten, Aten 
und 12ten Regimenis werden. In die Pfalz wird fünftig alle drei 
Jahre ein Bataillon jeder Brigade ala Befagung für die beiten 
Feftungen unb die größern Orte commandirt, welches dann wieder 
in feine Garnilon zurüdtche, Es iſt dieß cine eben Jo billige als 
humane Rüdfcht, die befonderd wegen ber mißlichen Geſundheits— 
zuftände In Germersheim allen Dank verdient. 

Kiuden, 3. Juli. Das Verordnumgsbtatt Nr. 4 des f. bayr. 
Kriegöminifteriums ‚vom ‚4. Juli d. 9. enthält folgende Allerhöchſte 
Berordnung: 

Se. Majehät der König haben durch Allerhöchſte Entfliehs 
ung vom heutigen allergnätigit zu genehmigen gerubt, daß die bit: 

z in Landau, Germeröheim und Kaiferslautern befintlihen In— 
Fee Som igagähe und Depots nad, Kempten, Bamberg 
nad Aſchaffenburg verlegt werben, und tie nach der Pfalz beftimm: 
ten Snfanterie-Bataillone Fünftig in der. Regel drei Jahre dort des 
tachitt bleiben follen. 

Demgemäß hat für den Vollzug dieſer Dislocation im lau— 
fenden Jahre unb zwar mit bem 4. des Monatd September bes 
ginnend,, der nacjichende Barnifonswechfel zu erfolgen, ‚nämlich: 
bad 2, Bataillon des Infanteriesfeib-Regiments von, Landau nad 
Germeröheim und Kaiſerslautern, das.2, Bataillon des 1, Infans 
terie-Regiments. König Ludwig und das 2. Batailien dr 2, Ans 
fanterie:Regimentd. Kronprinz von. Germersheim nah Münden, das 
1. Botaillon des 3. Infanterie-Regiments Prinz Carl von Zwei—⸗ 
brüden, Speyer und Ludwigshafen nach Ausgsburg, dis 2. Bas 
taillon tes 3, Snfanterie-Regiments Prinz Earl von. Augäburgnad 
Landau, der Regiments ⸗Stab und die Depots des 4, Infanterie: 
Regiments vac. Gumppenberg von Kaiſerklautern nach Afcaffen: 
burg, das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Megiments. war. Gump⸗ 
penberg von Münden nach Aſchaffenburg, das’ 3, Bataillon Des 4. 
Infanterie-Regiment® var. Gumppenberg von Stalferslantern, Neu 
Nadı 0,5. und Pirmafend nah Würzburg, ber Regiments:Stab, 
dad 1. Bataillon und die Depots des 5. Infanterie = Regiments 
Großherzog von Helfen von Germerehein nah Bamber 9, das 2. 
Bataillon des 5. Inf. Regte. Großherzog von Heffen von Augöburg 
nad Bamberg, das 3. Batalllon des 5. Inf-Regimente Großherzog 
von Heſſen von Münden nad Nurnberg, das 1, Batalllon des 6, 
InfanteriesRegiments König Friedrich Mithelm von Preußen mit 
der Regimentömuft von Amberg nach Gerinerkheim, das 2, Bas 
taillon. des. 6. Infanterie Regiments Nönig Friedrich Wilhelm von 
Preußen von Bantberg nad) Amberg, das 1. Bataillon det 7. Ins 


fanterie- Regiments Hohenhauſen von Bermersheim nach Ingolftabt, 
das 4. Bataillon des 8. Infanterie-Regiments vac, Sedendorf von 
Landau nad) Paſſau, das 2. Bataillon des 8. Infanterie-Meginents 
dac. Sedendorf von Paſſau nad Landau, das 1. Bataillon ded 9, 
InfanteriesRegiments Brede von Würzburg nach Germeröhrim, das 
3. Bataillon des 9. Inf.:Regiments von Forchheim nad Bürzburg, 
dad 1. Batalllon des 10, Infanterie-Regiments Albert Pappenheim 
mit ber Regimentsmufif von Ingolſtade nad) Landau, der Regie 
mentöjiab, das 4. Bataillon und die Depots des 12. Infanterie 
} Regiments König Otto von Briehenland von Kandau nah Kemps 
| ten, das 3. Baraillon des 12. Infanterie-Regimentd König Otto 
don Griechenland von Regensburg nach Augsburg, das 1. Batalle 
ton des 13. Infanterie Regiments Kalſer Franz Joſeph von Des 
Serreih von Bayreuth nad Frankfurt aM., das 4. Bataillon’ des 
14. Infanterie Regiments Jandt ven Nürnberg nah Germersheim, 
dad 1. Bataillon ded 15. JufanterleRegiments König Johann v. 
Sachſen von NewUim nad; Neuburg alD., das 2. Bataillon dee 
15. Snfanterie-Regiments König Johann von Sachſen von Eiche 
ftäte nach Neuburg a]D., das 3. Bataillon des 15. Infanterie 
Regiments König Johann von Sadjen von Neuburg ald. nad 
Reu:Um, dad 1. Jägerbataillon von Franffurt aM. nah Zwei⸗ 
brüden, Speyer und — dad Depot dieſes Batalllons 
von Kirchheimbolanden nad Bmeibräden, das 3. Jagerbataillon 
von Aſchaffenburg nad Eichſtadt, und das 5. Jägerbataillon von 
Würzburg (DMarienberg> nah Forchheim. 

Das „Negierungeblatt" Rr. 30 vom 2. Jull enthält folgende 
Allerhöchfte Verordnungen : 

1) Den Löniglihen Berdienſt-Orden der baveriſchen 
Krone betreffend. I. Der Berdienfts Orden der bayerifhen Krone 
umfaßt fünf Glaffen, und beftebt: 1) aus Broßfreuen, 2) aus 
Großcemthuren, 3) aus Comthuren, &) aus Rittern, 5) aus den 
mit der Medaille des Ordens Velichenen. 1. Die Inſignien der 
Großlreuze, der Comthute, der Ritter, dann die Medaillen des Dre 
den? bleiben die bisherigen, wie biefelben im Arfifel IX. der Dre 
dens:Eapungen fidr dezrichnet finden. 

2) Den Föniglichen Verdienfiorden vom heifigen Michael ber 
treffend, nadı welchet derſelbe ebenfalls auf 5 Grade erweitert wird 
nämlih: Großlreuz, Großlomthur, Comthur, Ritter erſter Ciaſſe 
und Ritter zweiter Tlaſſe. 

3) Eine löniglich Allerhähfe Verordnung von 20, Juni, bie 
Erbauung und DenBetrieb von Eiſenbahnen durch Pris 
pate und Gejellfhaften betreffend: €. 1. beſtimmt: Die Er: 
bauung von Eifenbahnen, welche beftimmt find, als öffentliche Trands 
portmittel für Perfonen und Waaren zu bienen, oder woburd ein 
Öffentlicher Meg in eine Eifenbahn umgewandelt werden foll, fegt 
die befondere Bewilligung der Stantöregierung voraus und awar 
a) die Bewilligung zu den Worarbeiten — Projectirungsconceflion 
—- b) die Bewilligung zum Baue und Betriebe ber Bahn — Eis 
ſenbahn⸗Conceſſion. Nah g. 2, ftcht die Bewilligung zu den Wors 
arteiten dem f, Etaateminifterlum des Handel? und der Affentlichen 
Arbeiten zu. Die Gonceffion zum Batte und zum Betriche einer 
Eiſenbahn wird von Er. Maj, dem Könige eriheilt. $. 7. fegt 
fe: Die Beroilligung zum Bau. Betriebe einer, zur Öffentlichen 
Beräpung beftimmten Eifenbahn wird nur auf eine beftimmte Seit 
und zwar hoͤchſtens auf 99 Jahre ertheilt, h 

Minden, 3. Jull. Dienſtes nachrichten.) Auf die erfes 
digte Zandyerichts:Arzteneftelle zu Hong wurde der Berichtsarzt des 
Landgerichts Troftterg Dr. Lang verfegt, bie Rantgerichte-Arjtende, 
ftelfe in Troſtbetg dew praftiihen Arzt dortielbft, und die in Ane= 
bad erledlgte Adrotatenſtelle dem ‚rchtät. Vürgermeifier Mantel 
in Schwabach auf fein Anſuchen verlichen. 

* Bamberg, 4. Juli. Wie von bier, fo ergingen noch von 
mehreren andern Städten der drei Franken Bitten und Anfragen 
an das füniglihe Hoflager nad) Nürnberg, um Zulaſſung yon Des 
putationen, De Se. Maſeſtaͤt ehrfurchtsvoüſt begrüßen und zu einem 
Beſuche ihrer refp. Städte einladen follten, Alle felhe Bitten und 
Anfragen wurden jede abſchlägig beſchieden, da ber Bracnmärtige 
Beſuch lediglich auf Nienderg und die nächte Umgebung ſich be— 
ſCranken werde, — Augenzeugen, welche die von den Bewerben 
Nůrnbergs dem inigliben Burgherren dargebrachten Hausgefchente 
geſehen haben, koönnen die Pracht derſelben nicht genug loden. In 
einem greßen Saale der dortigen Burg aufgeftellt, Lüden fic eine 
wahre Induſtrle⸗ und Kunftansftellung, 

Fudwigshafen, 3. Juli. Seit einigen Tagen geben ftarfe Pfer— 
betransporte aus Hannover auf der Eifenbahn nach Franke 


reich. 





nr Welgien. . 

. Pröffel: 2. Jull. Das gar t e nach⸗ 
zuweilen, daß das Buͤndniß zw räplre and von 
feiner Dauer fein koͤnne, ai rufen Taktik, 
unb fucht namentlich ranfrei 1.47 elihenMlianz 


herauszuziehen. Bon Karl XAVASohann von Schweden wird fol 
gender Ausſpruch angeführt: „Frankteich ift der Genius des Boͤſen 
und des Umfturzes Rußland der Gentue den Guten und der Er⸗ 
haltung.“ Much von Finnland?. Das ſawediſche Volk iſt im 
Punkte ter Allianzen ſtets anderer Meinung gewefen. 

gondon, 30. Juni, Wir wiſſen alfo enticieden, daß die Mes 
alerung auf Lord Dundonalds Verfhläge nicht eingehen will. 
Sir Gharied Wood hat ed geftem im Unterhaus erflärt. Anger 
ficht8 der 46 entdedten Höllenmajdinen von Kronitadt kann das 
Cabinet ih nur Aſche auf dad Haupt ſtreuen. Cobden und Bright 
umd die Gefellſchaft ver Freunde mit tem Dlivenzweig im Munte 
würben nicht taubenmäßiger verfahren. — Die Polizei hat (trog 
ber geptiefenen Verfammiungsfreibeit) dad Meeting im 
Hydepatk auf morgen unterfagt und erflärt, baß feine Vereinigung 
von Perfonen in großer Zahl erlaubt fein ſoll. Und ber edle Lord 
an der Spipe der Regierung beſchwert fih, menn man ibm nor 
wirft, daß er voll Beratung für die Rechte der Maffen jet! 
Menn nun dad Bolt dennoch fommt, will er feine Gentauren ver 

rfeguards ausrüden laffen und fle im Hydeparf Schießübungen 

e — ihre etwaige Campagne in der Krim anitellen laſſen? 

Der farbinifhe Geſandte, Marcheſe d'Azeglio, iſt gejtern, von 
Paris fommend, in London wieder eingetroffen. 

Dad Paketboot „Lightning“, weiches Melbourne am 10. 
April verlaffen bat, iſt zu Liverpool angefommen. Es bringt 290 
Paſſagiere, 69,000 Unzen Gold‘ und einen 85 Pfund ſchweren 
Dan Inauch Der Boltpreiß in der Golonie war 76 Sh. per 

ne: , B 
° gondon, 3. Jull. Eine f. Botſchaft empfiehlt beiden Hätts 
fern Lord Raglan’a vermaiste Familie. Im Unterbauß zieht 
Lord Brodvenor feine Sonntagss Bill zurüd, Das Oberhaus 
verwirft unwillig den (minifteriellen ?) Vorſchlag, befreite Sträfs 
linge in bie Armee einzureihen. 

i Frankreich. 

“Vers, 1. Juli. Die Nachticht von dem Tode Lord Raglan's, 
die geſtern Abends bier noch officlell eintraf, hat große Senjatton 
erregt. Man bedauert allgemein dad traurige Schickſal des alten 
englifben Generals, wenn auch vielleicht fen Tod manche Schwierig: 
feiten befeitigt, die. Ach in der letzten Zeit erhoben hatten, — Das 
fhöne Wetter, weldes wir feit einigen Tagen haben, hat wieder 
größere Hoffnungen für die mäcfte Aernte erregt. Wenn das gute 
Metter anhält, erwartet man cine gute gewöhnlide Mernte. — 
Die Handelsverhältniffe haben fih in der Iehten Zeit bedeutend ges 
beffert, Letzteres gilt beſonders von dem parifer Detail⸗Geſchãfte, 
das megen der Anweſenheit det jetzt ſeht zahlrelch in Paris ein 
treffenden Fremden ſehr belebt iſt. — Die legten Meyierungs:Der 
peſchen aus ber Krim lauten, was den Geſundheitszuſtand ber Armee 
betrifft, nicht fer günftig. Die Cholera foll feit 14 Tagen bort 
mit Heftigkelt würhen. 

Der franzöſiſche Marine-Minifter hat eine, unter bem 15. 
Juni vom Bord bed Montebelle tatirte Depeſche des Admirals 
Bruat empfangen, in welcher es heißt: Seit ih Anapa befuht 
babe, erfläre ich mir die Nothwenbigfeit, worin ih die tuſſiſche Bes 
fopung befand, diefen Plag. zu räumen. Anapa war ohne Zweifel 
vor einem Handſtreiche gefhügt, und feine Bejefigungen hatten ei- 
nen tiefen Graben, eine hohe Böfhung in gutem Buftande, fehr 
gut unterhaltene und buch ein treffliches Faſchinenwerk gefhirmte 
Bruftwehren, 94 Kanonen und 14 Mörfer; aber e8 giebt in dem 
Orte nur Brunnen von falzigem Waſſer, und die Befagung, eins 
mal eingefhloffen, wäre aus biefem alleinigen Grunde unfähig ge 
wefen, ihren Widerſtand zu verlängern. Der Erfolg eineß gegen 
dieſe Feftung gerichteten Angriffes war alfo gewiß, ſobald man dert 
die Armee und bie Marine zuſammenwirken laffen konnte. 

Die Rufen haben bloß Ruinen in unferen Händen gelaffen. 
Obgleich ihre Räumung in der@ile vollführt wurde, haben fie ihre 
meiften Laffetten zerfchlagen, die Echildzapfen der 79 Kanonen abs 
gebrochen, den größeren Theil ihrer Pulvers Magazine auffllegen 
laffen, ihre Eafernen verbrannt und in ber Mauer, mit ‚Hülfe der 
Mine, fünf beträchtliche Breſchen gemacht. Ich glaube, dab fie fh 
die Mittel haben bewahren wollen, leicht in den Befig von Anapa 
zurädzufchren, wenn bie Umſtände wieder günſtiger werben follten. 
In diefem Augenblide halten türkifche Soldaten und tuneſiſche Reis 
ter den Plap beſetzt. Sefer Paſcha, durch den Ober-General der 
Armee von Aften, Ruftapha Paſcha, apgefbidt, hat jeine Autorität 
nnverzüglih durch die eircaffifhen KHäuptlinge anerfannt geſehen. 
Die Raſchheit diefer Unterwerfung erflärt ſich leicht: Sefer Paſcha 
iſt ſelbſi ein citcaſſiſcher Häuptling und hat fih früher durd den 
feäftigen Wiberftand bemerflih gemacht, den er dem Vorſchreiten 
der Ruffen entgegenſtellte. Als im Jahr 1829 ber Friede von 
Adrianopel definitiv bie Weftungen Anapa und Subjaf:Kale an 
Rußland abtrat, zog Äh Sefer Paſcha nach Konftantinopel zurüd, 
Die Reclamationen des ruſſiſchen Botſchaſters bewirften feine Wer 
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Aorlangpel, von wo 
Kriege üdberfen wurde. 
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ber ott ifhen Politit ausüben faan, 
Paris, 2. Juli Der Kaifer hat heute ben geichgebenben 
Körper im Berion eröffnet. Inter gte-er-im- 


bei Gelegenheit des ſetzi⸗ 
ein Andenlen war in den Ber— 
nd die Folgfamkeit, welche 
ihn fund geben fahen, läßt 
übrig, den er zum Bortheile 


BWeſentlichen folgendes: Da die Wiener Gonferenzen ſich unmächtig 
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erwieſen haben, den Frieden herbelzuführen, fo appeltird ich an den 
Parriotiemns nes Lantrs, am Den Ihrigen Dir Rebe verbreiten 
fi dann über die verihiedenen Phafen der Unterhandlunigen, mm 
tie Langmuth, die Uneigennügigfeit der Alliirten zu beweijen. Die 
Berbündeten (fügt Ace bei) erwarten mod; immer, daß Defterrei® 
feine beftebenden Berpflihtungen erfülte, indem es in 
einen Offenfiv: und Defenjinvertrag eintrete. Beigen ſich 
(Rußland aegenüber; die von Defterreich fortgefegten Bermittluns 
gen unmactiq, würden alle Berihläge zurückgewieſen, fo verfolge 
der Krieg ſeinen Lauf, Bald würde dann Die Hingebung ber Ars 
mee und ber Flotte gluͤckliche Kegebnifie herbeiführen. „An Ihnen 
iſt es, mie die Mittel zu gewähren ven Kampf. fertzufegen.” Der 
Schluß der Eröffnungsrede lautet im weſentlichen: Das Land habe 
bei der legten“ Anleihe 1760 Billionen: mehr angeboten als gefors 
dert worden, Ein Theil Davon werde genügen, bie Kriegächre aufs 
recht zu Kalten, wie es einer großen Nation zieme. Es werde 
feine außerordentlibe Aus hebung ftattfinden, aber es folite Die 
Aushedung, De auf bas nächte Jahr träfe, heuer vorausgenom- 
men werben, 

Parks, 3. Juli. Man verfihert: die in der Fröffnumgsrebe 
angefündtgte Au #hebung für 1855 betrage 140,000 Wann. (Die 
gewohnliche Jahres aushebung beträgt 70,000 Mann, und ba bie 
auf das nächte Jahr treffende voransgenommen werden fell, fo 
macht dief die Zahl 140,000 aud.) Zugleich ſoll auf dieindirees 
ten Steuern ein Zehntel Zuſchlagals Kriegsfteuer ger 
legt werden. 


Stalien. 

Aem, 24. Juni. Beftern trat daR oberfie Nathetribumal für 
erftie Inftang unter dem Vorfig von Monf. Salvo Sagretti zus 
fammen, um Erfenntniß und Urtbeil in der Sache non Antonio de 
Felici unter der Anklage eines Mordverſuchs auf den Garbinal Aus 
tonelli zu fällen. Die Vertheidigungsrede wurde von Lotenzo Pieri 
gehalten, welcher dem Richterſiand als amtlicher Armen » Ahoocat 
beigegeben if. Die Grundlage und den Kern ber Berrbeibiaung 
kildere der nicht gefunde Beiftedguftand, die Werrüdtheit des Deus 
chelmoͤrders, wovon lepterer, wie es ſcheint, bei mehreren Anläffen 
auffallende Anzeidsen gegeben hatte. Die Bertheldigung machte Ic: 
doch keinen Eindruck auf die Mebergengung der Richter. Das Tri— 
bunal verurtheilte den Beklagten einfiimmig zum Tode, und wegen 
diefer Einſtimmigkeit ift feine Revifion oder Appellation an bie 
aweite Inftanz zulaſſig. — Man glaubt jeroc allgemein, daß Tas 
Urtheit nicht vollzegen werbe; wahrfheintic wird ber Garbinat Ans 
toneili bei Plus IX. ein Gnadengeſuch zu Gunſten bed Verbrechers 
einlegen, “ 

Spanien. 

Der Independance Belge fdhreißt man aus Madrid vom 27. 
Juni: O’Donnell habe am Vorabend in einer Eigung der allge 
meinen Burget:Gommiffon, welder auch die übrigen Minifter mit 
Ausnahme des unpäßfihen Espattero und faft alle Deputirten beis 
wohnten, nach Anhörung des dem Finanzplane Bruil's feindlichen 
Berichtes der Gommifften Ieptere aufgefordert, ihrerjeltd Maßregeln 
zur Dedung des Defizitd Im Schage vorzufhlagen, was jedoch von 
ter Gommifften entf&ieden abgelehnt worben ſei. O Dennell babe 
darauf erflärt, daß unter dieſen Umfänden der Finanzvlan ber Res 
nierung den Gorted vorgelegt werten müffe und daß im Falle ber 
Verwerfung das gefammte Mintfterium abtreten werte, — In ten’ 
meiften Provinzen berefcht vollftändige Anardie Zu Athamvire 
de fa Xorre, in der Provinz Malaga, hat fi die ganze Benölfer- 
ung, in zwei Parteien gefonbert, einen vollen Tag lang geſola⸗ 
gen. Der Bürgermeifter; wurde ermordet, — Der Minifter de® 
Suneren hat bereits einen Geſetzentwurf bezüglich der Prefie 
abgefaßt. — Eine am 25. Juni Abend zu Madrid angelangte 
Depeche meldet, daß die frangöfliche Bensdarmerie zu Pau ben 
Garliften-Oberfilieutenant Iranncta und den Capitaͤn Dfara, fo wie 
den Pfarrer von Mesquiriz, Ehrifpon zu Et. Sean » Pirrde r Bert 
verhaftet hatte, Diefe drei Perfonen maren die KHäupter des neu⸗ 
fihen Aufftandes in Navarra. Sie ſollen ſefott ind Innere abges 
führt werden. . 

Eine Depefhe aus Madrid vom 30. Juni fautet: „Die Gore 
tes haben heute das Decret genchmigt, weiches die Reſerve der 
Armee auf 60,000 Mann feftfegt, die 50 Bataillone bilden.“ 

Rußland. 

Aus Peteröburg vom 24. Juni Bringt „Le Nord" fols 
aende Gorrefpondeng: „Braf Spehenvi, öſterrelchiſchet Befantfchafts 
Sefretär ın Petersburg traf geitern bier ein. Derfelbe hat Wien 
nad, Schluß der Conferenzen, bald nad des Kaiſers Abreife nad 
Galigien, verlaffen und ift Ueberbringer neuer Imjteuftionen feiner 
Regierung. Man zeigt fh bier im Allgemeinen mit Oeſterreichs 


tung zufrieden. - Die: Stantömännery diejenigen alfo,ı welche bie Imißhandelten bie Bewohner aufd roheſte, mißbrauchten bie Knaben 


ktit der Regierungen nach ‚Erfahrung. und den Lehten ber Ges ; und Frauen ıc. Man fah engl, Seeleute u. Matrofen 
f&ichte beurtheilen,fiwiederhoien: lanier ais jc, daß fle niemald an ber | u. Möbel aller Art ſortſchleppen, Baatenniedetlagen pfü 


neutralen nder doch mindeftens wnwagtenben «Haltung Dejterreihs 


ianofortes 
n (unter 
andern jene der Kaufleute Yewleff u. Tomafini), und ſelbſt Kirchen 


germeifelt haben, und daß ein Krieg diefer Macht mit Rußland ih⸗Nnlcht ſchonen, aus denen felbft Offiziere, die’ brennende Eigatre im 


nen zu jeder. Zeit ald eine unmöglich anzunehmende polisife Uns 
acbeuerlichfeit eribienen fel. Andere Perjonen hegen in diefer Bes 
ziebung noch feine foldhe Zuverſicht. Eine Thätſache von großer 
Bereutung fteht jedoch feit: Die Öfterreichlihe Entwaffuung, Die mine 
deitend ‚100,000 Mann betragen muß. -Da-bie Räftung früher als 
eine Demonjtration gegen Rußland bezeichnet wurde; ſowirdes erlaubt 
fein, die Entwaffnung im entyegengefepten Sinne auszulegen. So 
werben die Beriehungen--beider Regierungen zu einander unendlich 
befier. Auch die Abſendung des Adjutanten Geuerals von Gruͤn⸗ 
waltt von Seiten des Kalſers Werander zut Begrüßung Sr. Maj. 
des Kaiferd von Deſterreich in Kralau ift bemerfenswerth:* 

Die Defterr. Ztg. fagt: Den fühlbarften Schlag hat ih Ruß: 
fand felbjt durch das Getreidausfuhrverbot gegeben. In der 
Meinung Guropa auszuhungern und den Krieg durch eine heroorz 
gerufene Theuerung zu erihmweren, hatte Rußland feine Magazine 
geiperrt und eine unermeßllche Quantität Getreide Der Fäulniß preids 
gegeben. Run fichen wir an der Schwelle einer neuen und hoffent- 
lich ergiebinen Ernte; wir haben wohl Turd die übergroße Theuerung 
aelitten, find aber nicht verhungert, und der Krieg und bie Röftungen 
find nicht erlahmt, während im Innern Rußlands enorme Wetreides 
maffen unbenügt und unvermwerthet verfaulen, und der Landmanu 
nur mißmuthig am die neue Arbeit geht, von der er fih wohl Er⸗— 
trag, aber feinen Gewinn verſptechen darf. z 

Aus Helfingfors vom 22. Juni bringt der Ruſſiſche Ins 
valide folgende telegraphifche Depefhe vom General-Apjutanten v. 
Berg: „Heute um-10 Uhr Morgens näherte fi eine feindliche 
Fregatte den Batterien der Infel Sandham (öftlih von Sweaborg 
am Ufer des Feſtlandes) und eröffnete das Feuer. Unſere Batte— 
rien etwiderten dafjelbe mit Erfolg, zerflörten eine Schaluppe, die 
der Fregatte vorausfuhr und Sendirungen anftellte, und warfen 
eine Bombe und mehrere Kanonenkugeln im die Fregatte ſelbſt hin⸗ 
ein. Bei diefem Vorfalle haben mir einen Soldaten der 25. Ab⸗ 
tbeifung der Marinemannidaft verloren, ber getödtet wurde; vier 
Mann wurden leicht verwundet.” 

Im leNord wird gemeldet, daß bie telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Odejfa und Petersburg jept fertig fei und daß die zwi» 
ſchen Peterdturg und Sebaftopel in Kurzem vollendet fein werde, 

Aus Petersburg, 24. Juni, bringt berRufflihe. Invallde 
in einer zweiten ErtrasBeilage Ausjügeaus dem militärifhen Zages 
buche des General-Arjutanten Fürſten Gortfhafoff vom 7. bis 16. 
Quni, worin jur Vervollftändigung der Berichte über das blutige 
Gefecht vom J. Juni auf den Redouten Selinghinsf und Volhy— 
nien und auf der Zunette Kamtſchatta Einzelheiten nacgetragen 
und Die Mafregeln gemeltet werten, vi nah Der Ein⸗ 
nahme diefer Werke getroffen wurde, um die Plane der Berbüns 
deten zu vereiteln. Der bortnädige Kampf, welcher am 7. Juni 
um 6%, Uhr Abends begann, dauerte bis lange nach Mitternacht; 
die Lunette Kamtſchatka ging zweimal aus einer Hand in die ans 
dere, bis ed dem Feinde gelang, fih darin feſtzuſezen. Die ruſſl⸗ 
ſchen Werfe hatten durd ein zweitägiges Bombarbement „itark" ges 

- litten, und bie 43 Gefüge, womit diefelben armirt waren, wur— 
den während des Sturmes durch die Marine-Truppen, von denen 
eine große Anzahl bei ihren Kanonen fiel, vernagelt. Vom 8. bie 
11. Juni wurde vom Belagerer „die lebhaftefte Kanonade“ gegen die 
ruffihen Werke unterhalten und die Statt bombardirt. Der Ders 
luft der ſebaſtrpoler Befagung ſowohl Mn‘ dem „blutigen —— 
vom 7. Jun wie während „ber furchtharen Kanonade und des 
Bombardements der Stadt, die dis zum 11. Juni anhielten, beträgt 
im Ganzen an Todten: 1 General, 4: Stabes: und 27 Subaltern⸗ 
Dffisiere und 501 Mann; an Verwundeten: 11 Stabes» Offisiere, 
69 Eubaltern:Dffigiere und 2334 Solvaten.“ Hierbei find jedoch 
die Berlufte des Infanterie-Regimentse Moskau nicht mitgerechnet, 
„da dieſelben noch nicht ‚genau befannt find.“ Rach einem Berichte 
ded General Wrangel ift Jent Kale von 8000 Mann türfifcher 
Infanterie mit nur 15 Er Feldgeſchũß befept. Dur die Feu—⸗ 
eröbrunt in Kertih am 9. Juni wurden die Amiralität und die 
Mauth zerftört. 

Fürft Gortſchaloff meldet and Sebaſtopol vom 29. Juni 
Abends: - „Ridts von Vedeutung vot Sebaſtopol. Das feindliche 
Feuer ift ſchwach.“ 

Mir haben mehrfah der vandalifhen Zerftörung von 
Kertfh und Taganrog erwähnt. Hier mögen noch einige vers 
bürgte Details (nad authentifhen Mittheilungen) über die dort vers 
übten Graͤuel folgen, an denen ſich übrigend — zur Ehre der franz 
aofen fei es geſagt — zumeift nur die Engländer und Zürfen als 
mürdige Waffenbrüder betheillgt haben. Während die Franzofen, 
die vom erjten Tage der Bejepung von Kertfh durch die Verbun⸗ 
beten alles was ihnen geliefert wurde baar bezahlten, auch für bie 
Sicherheit der Bewohner nach Mögllchtelt Sorge trugen, begiengen 
tie Englänber, gleihjam zum Hohne des edleren Benchmens der 
Franzojen, die empörendften Frevei gegen Perfonen und Gigenthum 
Im Innern der Stadt. Mittlerweile hausten bie Türken einer wils 
den Horde gleih in der Umgebung, plünterten die Landhäufer, 


Munde, Helligenbilder und andere koſtbate Grraͤthſchaften foritene 
gen. Die engliſchen Matrofen, faſt alle betrunfen, ‘sielmehre beſof⸗ 
fen, ſchaͤndeten Welber und Mädchen, und wehe dem armen Fami⸗ 
liensater der ſich feiner Angehörigen annehmen wollte! Mehrere 
Frauen wurden von ihnen aufs Schiff gejhleppt und das Haus 
des Gouverneurs zum Bordell umgejhaffen. ‘Eine Amme mit: dem 
Säugling an der Bruft wurde von den Mattoſen entführt; die 
Mutter ward vor Schred und Schmerz wahnfinnig. Die Tütten, 
welche in geringer Zahl Die Stadt befuchten, entfchädigten ſich, wie 
gefagt, reichlich dur bie roheften Ercefie in der Umgebung, mo fle 
webenfo mie in Jenllate) in Verbindung mit Tataren, in wahrhaft 
cannibalifher Werfe wütheten. Einem Mädchen, welches feine Eis 
tern vor den Augen töbten fah, weil dieſe die Unſchuld Ihres Kin⸗ 
des fhügen wollten, gelang c# den Klauen dleſer Unholde zu ent⸗ 
fptingen. Die Gattin des griecifchen Geiſtlichen, die Tödhter des 
Kaufmanns Beliajeff, die Schweſtern des Schullehrers Koltſchan 
und mehrere andere wurden Opfer Ihrer Brutalität, - Rebſtdem 
wurden auch manche Merdtbaten verübt! 





Gerichtsſaal. 


*dJeytenth, 2. Jull. Heute Morgens um 8 Uhr nahm die H. 
Quartalöfigung des Schwurgerihts ihren Anfang. Der fol. 
Appellationsgerichtörath Rehm von Bamberg eröffnete dieſelbe im 
feiner Eigeniheft alt Präfident- mit einer Anfprahe an die Ges 
jhmornen. Er verbreitete ſich über die Thätigfeit des Schmurs 
gerichtes für Oberfranten feit deffen Einführung und ſprach ſich das 
bin and, daß durch richtige, ben einzelnen Fällen ſich anpaſſende 
Bahrfprüde die Geſchwornen ftetd bewiefen hätten, daß fie in dem 
Geiſt des fo wichtigen Inftituts des Geſchwornengerichtes eingedrungen 
feien. Er gab eine genaue ftatiftiihe Zufammenftellung ſͤmmtlichet 
feit 1849 dahier abgeurtheilten Verbrechen und zeigte daraus, daß 
bei ber geringen Zahl der in den ſechs Jahren bes Beftehend der 
Schwurgerichte im Kreife Oberfranken Freigefprochenen eine Anklage, 
nur wenn fie genau begründet fei, erhoben werde, daß aber anderere 
feitd verbeeheriihe Borheit und Tüde ihrer gerechten Beftrafung 
nie entgehen. Belonders hob cr hervor, daß, wenn and Verbrechen 
gegen fremdes Eigenthum in dem Krelfe Oberfranfen vorfieten, doch 
bier eine im Verhälmiffe zu anderen Kreiſen des Landes geringere 
Zahl von Berbreden, die als Ausflug rohen Uchermuthe ger 
gen bie perfönlie Sicherheit, das. Leben der Staatöangebörigen fh 
richteten, zur Mburtheilung gefommen ſelen. Mit dem Wunſche, 
daß auch dieſe Sipung. durch treffende Wahrfprühe und genaue Ans 
wendung ber Strafgejege zur Förderung des Rechtes und ber Ords 
nung beitrage, erflärte er die 11. Eigung des Echmurgerichtes für 
Dperfranfen für eröffnet. Es wurde num zumächft die Bildumg der 
Liſte der bienfithuenden Geſchwornen vorgenommen und von fünf 
Dispenfationdgefuchen zwei zugelaffen, die Uchrigen verworfen; fos 
dann wurbe zur Berhandiung desauf heute angefegten Falles geſchritten. 
Die Anflage wird gegen den ledigen Webergefellen Johaun Jalob 
Shörig von Zeil auf Begehung mehrerer Diebftähle erhoben, 
Um Weihnachten 1854 wurden aus einer wohlverfperrten Bobens 
kammer im Kaufe des Auszüglerd Georg Lorenz Bender zu Zeil 
in einer Racht 5 Laib Brod und ein Sad, und in dee Nacıt vom 
22. auf den 23. Januar h. 58. abermald 7 Kalb Brod, 1 Sad 
und ein Weiberrod, im Geſammtwerthe von 9 fl. 26 fr., entwens 
det, ohne daß fih ein Verdacht wegen Liefer That auf eine bes 
jümite Perjon richten ließ. Bald darauf am 1. Februar h. Je. 
wurde auch in ber Mühle des Nikolaus Schramm zu Zell ein Diebs 
ſtahl verübt, ed war nämtih ein im Hausptate befindliches ver⸗ 
fperrted Schraͤnkchen aufgebrohen und daraus veridhiebene Viktua⸗ 
lien umd etwas Gelb entwendet worden. Der Geſammtſchaden bes 
Tief ſich auf 3 fl. 26 fr. Hier waren Anhaltöpuntte gegeben, welche 
die Entdeckung des Thäters ermöglichten. Aufgefundene Fußſputen 
führten nämlich gegen die Wohnung des Angeflagten bin und'eine 
dort vorgenommene Hausfuhung brachte einige der in der Mühle 
entwendeten Gegenſtaͤnde zum Borfhein. Der Angeſchuldigte war 
der, Begehung dieſes zweiten Diebjtahles fofort überführt und ge— 
ftand auch ſogleich ven fortgefegten Brodbiebftahf bei ıc. Bender 
ein, Beide Diebitähle hatte er dadurch verübt, daß er fih gegen 
Abend unbemerkt in die Käufer einfhlich, und wenn Alles im Haufe 
fchlief, die That vollbtachte. Im erften Falle hatte er das Schloß 
der Kammer mit einem Nachſchlüſſel, im zroriten Falle das Wand⸗ 
fhränfhen nad Wegbrechen einer Keifte mit einem Meffer geöffnet. 
Bei ten Seftändniffen ded Angeflagten war die Vertbeidinung auf 
Anfechtung des objeltiven Thatbeftandesbefhrinft, und verſuchte fie 
zu beweiſen, daß die Merfmale, melde zu einem gefetzlich ausges 
zeichneten Diebftahle gehören, in beiden fällen fehlten, allein bie 
Gefchwornen erflärten den Angeklagten wegen zweler ausgezeichne⸗ 
ter Diebftäble ſchundig und ſprach der Gerichtehof ſodann eine 
Sjährige Arbeitshausitrafe aus. 





im, modt, 2. Jull. Bei der Heute begonnenen 23. 
A der R- heſſ. Fr Roofe erhielten Br ng er 
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f 
ſchredende Art. In Fiume ſterben von den Grfranften gewöhnlich 
die e, in Buecari ift die Sterblichkeit noch größer, ebenfo auf 
den Infeln des Quarnero. In Bulovagorica haben ſich auch meh— 
vere Gholerafälle ergeben; drei der Kranken farben. Auch in Karls 
ſtadt find daran zwei Perjonen geftorben und mehrere erfranft, je— 
doc; gehözen alle au ben aus Fiume und Peſth vor der Gholera 
dahin Geflüchteten. 
Mach dem Aufbören des Typhus und bed Nervenfichers, 
melde biöber in der Walahei wütheten, bat ſich jegt die Chor 
lera daſelbſt eingeitelit. 

*,* Den Bericht im vorgeftrigen Blatte über die Baifer: " fl. 500 Loeſe von 1834... .h — 176 
verwäüftungen in Xyrol haben wir dahin zu ergänzen, daß nicht | Preußen, 3 5% StSchuldſcheine à 100 fr. | 87} | 875 
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Börfennachrichten. 


Karlsrupe, 30. Juni. Bei, der heute ftattgchabten 38, Ges 
winnziebung der großb, bad 35 fl. Loofe find auf jede der nach⸗ 
ftehenden Nummern 1000 fl. gefallen: Nr, 83,128, 53,149, 88,659, 
95,504, 109,512, 108,525, 137,402, 137,302, 137,418, 208,110, 
273,024, 273,030, 273,043, 297,978, 340,456 und 375,599. 





— ©. Richling. 


New⸗ Oueans in Kouifiana bis nach St. Louis im Staate Miffouri, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im Berlage der Julius Kellner’ sp meig — —— — — 
Buchhandlung in Wirzburg. ift erſchiene — ae, 
uw in Bamberg bei Fr. Züberlein] fi} h 
am Marplage) zu haben; 4 
Sandbuch über die Verwal: 
tung des Kirchenvermögens] ; 
im u de e Bayern, 
Don €. A. Aull 
Preis fl. 1.024. Fr. 
















Danksagung 


Für die ja zablreihe und, wohlthuende Theilnahme an dem Leihenbes 
gangniß und Trauergortesdienfte unjeres geliebten und unvergeßlihen Vaters, 


N Chriſtoph Frhr. v. Godin, 


egl. bayr. quiese. Appellationsgerichtöratbs, 


ſtatten den ‚berzlichiten Dank ab mit der Bitte, den. Verblichenen im frommen 1 
Andenfen zu bewahren, f 
Bamberg, am.3 Juli 1855. 
Antoinette Freifräulein von Godin, 
Carl Freiherr von Godin, 
f. bayt. Unteraubiter, 





















Dieles dandhuch erörtert genau bie Befugniffef BET 
der Krbenverwaltumgen in allen Meziehungen und] 
verbient baber von allen Lirdenverwaltungen Bayırne 
ans Kiramfliftunadfends angeſchafft zu werden: 
— — —— — — 

Beltannimachunzg. 

In der Unterſuchumg gegen bie Kaufleuie 

1) Nachmann u. Comp. zu Mainz; 

2) Iulms Stiebel jun..u, Gomp.; 

3) Iatob Meinganum; 

Bbilipp Kor ker; 

5) Gran; Babricius; us 

6) ‚den, ‚Korserie» Ginnehmer SM Niein] = 
fänmitih ‚von Frantiutt alM., 

wegen verbotener, Verbreitung audwärtiger Lot 
terisloofe im Köuigreiche Banern ‚hat der, Stadt: 
magifitat, Bamberg, ald Melizeijenat in ber Gr 
wägung 

1) daß, durch vorliegende audmärtige Lotterie 
looſe exwisjen if, daß die oben genann 
ten. ‚Kaufleute, auswärtige Yotterieloofe 
namentlih ‚der „großen. Kunſt⸗Induſtrie · 
und Geldlouerie wmirklid  verbeeiten 
haben, 

2) daß dieſelben durd Goiftalladung vom 
30. Jan. e. zur Verantwortung aufgefor- 
dert wurden, aber 
geben haben, Bendorf. 


— —— — — — — —— DD 
Drud und Xeriag von J MR. Reindl. 




























Schrannen:Mittelpreife. 
Straubing, 30.Iuni Wanen 27 A, 29 fr, 
Korn 20 f..;9 fr. Were td 0. 47 le. Hader 8A, 


Ans dieſen Gtünden in contumacham be 

jetefen: 

65 ſelen dieſelben unter Anwendung des & 

"I fe, 
1. 2. der, allerhöcften Verordnung won Negenshneg. 30. Iumt. Walzen 77. — fr. 
14. Auguſt 1810 und zwar jener zu einciftom 9A. 9 ir. Gerſte 13 Hd. 56 fe. Hader 8 fl. 
Selvjtrafe von 50, fl. und ſaumtlich fotis fi ı- 
darifh zur Tragung- der Koften zu verur⸗ 
ıbeilen, 
Bamberg, den 25, Maui 1855, 
Der Magiſftrat der Stadt Damkerg. 
Gieter. — 


wertauwf 










* — — 
Börſennachrichten. 
Feantſurt, 3. Juli Geideourd, Viſs- 
len 9A. 34 fr Be. Griedriheder 9 A. 58'/, fe. 
douand. 10 Wuldenflüde 9 A. d2 fr. Rand» Tuls · 
ven 5 fl. 31 fr. 20 Praneditüde 9 fl. 21", ir. 
Englifhe Souneraind 11 fl. 41 fr. @old.al Marco 
Preufiihe Thaler IM 46 Er, 

























Deut ſchlaud. 


agsburg, 4. Juti. Im einer geſtrigen Sipung hat das hohe 
—— daher, bis zur Wiederbeſehung des verwals ten Biſchofs - 
Üged durch Se. Mai. den König, den Hrn. Dompropft Dr. von 
Allioli zum, Bisthumsserwefer ermäblt. t 
Wirn, 2. Iali.. Der preußifde Geſandte Graf Arnim tritt 
heute feine Urlaubsreife nad Bar Kiſſtngen an, wo er drei Wo⸗ 
hen zu verweilen gedenft, um ſich ſodann nach Iſcht zu begeben. 
Der rufifge Geſandte Fürst Gortſchakoff hat eine Billa in dem 
nächft dem Kurerte Baden gelegenen romantiſchen Brühl gemietet, 
um bafelbit den Sommer zuzubringen. Die angezeigte Abreife des 
‚Fürften nad) Stuttgart zus Ordnung vor Familienangelegenheiten 
wird erjt ſpater erfolgen. Hr. von Thouvenel hatte geftern eine 
lange Gonferenz mit dem Grafen Buol, und man vernimmt, daß 
er im befondern Auftrage die Reife nach Konftantinopel über Wien 
angetreten babe. “ 5 ' 
. In Ungarn und den dazu gefdlagenen Ländern ift man nun 
mit der Regelung der Befigverbältniffe In Bezug auf Grund und 
Boden glüdlid zu Stande,  E# kann ſonach vie 'Eofonifationd- 
Frage ſeht praftifh ind Auge gefaßt werden‘ und ſteht dem Erwerb 
von Grundeigentbum dort für ſelbſiſtandige Finmanverer, menn fie 
zur Aufnahme geeignet And, nunmehr‘ wichts im Wege. Die Res 
gierung enthält ſich jedoch zut Zeit nod jedes directen Einfluffes 
dabei umd ift in Diefer Beziehung das in Ausſicht chende -olonts 


fationägefeg abzuwarten. 
Edwei;. 


Fein, 2. Juli. Heute wurde die Bundbesverjammlung 
eröffnet. Im erften Scrutinium wurde Dr, Eſcher von Züri 
zum Präfidenten und Bloͤſch von Bern zum Vicepräfidenten ges 
wählt. Bır der Wabl bes Führers der bernlſchen Gonjervativen 
zum Bieepräfidenten ijt der alte Parteihader aus der. Berfammlung 
gewichen: mit ihr hat man den erſten Schritt zur wirklichen Vers, 
ſohnung der Parteien gethan. Der Ständerath wählıe den Staats— 
rath Fornerod aus .Laufonne zum Präfidenten und Schwarz aus 
-Maran zum Bicepräfitenien, — Ju legter Zeit fommen im Kanton 
Freiburg viche Uebertritte zum Katbolicismus vor. — In Genf 
ift die Erbitterung beider Parteien in, Folge des Austritis Fapy's 
aus dem großen Rathe jo geitiegen, daß man in Kurzem eine Re: 
volntion zum Stutze der Regierung erwartet. Fazp jelbit ſoll Hrn. 
Staatsrathepräfidenten Deerey erklärt haben, ex fünne nicht mehr 
für bie ung feiner Leute jiehen, man möchte Truppen aufbieten. 
Deren ſoll igm hierauf energiſch erwidert haben, 


Großbritannien. 

London, 2. Juli. Die geftrige Wiederbotung der Hydepark⸗ 
Demonftration wird dem Partament zu denfen geben: erald 
und Standard hatten in Ihrem Satbbatheifer die vorfihtige Schon⸗ 
ung, welche Die Poligel vergangene Woche zeigte; bitter getadelt; 
diesmal warb ihr frommer Wunſch erfültt, vie Polizei fehritt ein mit 
Stangen und Spießen und die blutigen Köpfe, die es fepte, werden 
ſeht böfes Blut machen; denn die meiften Blätter, Times voran, 
‚behaupten nicht nur, daß bie Polizei mit blinder Arutafität rechts 

‚und Ins dreinſchlug, fondern daß ihre ganzg unnäthige Intervention 
allein den Krawall herbeiführte. Faſt alle Bertchterſtatter ſchätzen, 
vlellelcht übertreisenn, die im Parf verfammelte Menge auf 150,000 
Seelen. Gewiß ift, daß man von Aptley:Gate an bi® Kenſington 
Gartens fein grünes Fledchen und faum ein Baumblatt ſehen 
Fonnte;' die fhtwächften Baumäfte batten ihre Reiter. Die Mehr: 
zahl ter Anweſenden gehörte" den reſpektabeln Klaſſen «an; > fogar 
Pair und Partamentsmitglieder, darunter der fromme Graf Ehaftedz 
bury, hatten fi zu Fuß eingefunden, aber außer dem yahllofen 
Schwarm neugleriger Männer, Weiber und Kinter gab +8 natärs 
lich auch Kändelfucher von Profeſſion, die bei ſolchen Gelegenheiten 
nie wegbiriben. ie das vorigemal begann bie Demonftratien mit 
einem Meetingveriudy und der erſte Redner ſprach in’einem wecht 
sernümfelgen umd vwermittelnten Tone. ° Nufreigend war höditend 
tie Mittbeitung , daß Lord Grosvenor den Abend verher in einer 
Lohntijtſche Me Stadt verlaffen habe, und daß einige huͤndert Con— 
‚ fabler feine und feines Bruders (des Marquis von Weftminfter) 
Wohnung bewadsen, Er war jedoch kaum im rechten Zuge, ald 
ein Haufe von 40— 50 Polizeileuten ten Redeclub auselnanters 
“forengte. "Dies allein wäre glatt abgelaufen, aber als eine Anzahl 
dreiſſer Equipagen mit dem Mode nereordenen Feldgefhreis-- „In 
die Kirche, in die Kirche!“ empfangen wurde, bradı-tie Pollzei⸗ 
mannfchaft auß einem’ Hinterhalt‘ im Gebäude der Rettunggelelle 


| 


— —— — Lg —— — 


Ire bir Die Vaaltiar Der, 
Belle ner deren Ham betehnde 


ſchaft am Gerpentine hemwor und fing. an bie. Schreier mit ihren 
Bleifnopifnüttein auf das unbarmberzigfte zu bearbelten. Da das Pos 
fizeicorps ‚an800—1000 Mann ftart war, ſo zog der Poͤbel, der ſich 
mit Riefelfteinen zu wehten judhte, den Kürzern. Auf mehreren Punkten 
des Parts kam e8 zn Raufereien zwiſchen Polizei und Volk, und meh⸗ 
tere Soldaten ſchlugen ſich auf die ‚Seite des Ichtern, welches das 
Militär hoch leben luehi - Ein-Rothrod,; ein Krimheld,, ſchalt die 
Policemen „wahre Rufen," und entging mit Roth dee Berhaftung. 
Daß Ende vom Liebe war, Waß über 100 Perfonen verhaftet , mit 
zerrifenen Kleivern, blurigen Köpfen, und Handſchellen an in Gabe 
gebracht und unter den wüthenden „groans“ ber Menge auf bad 
Wachthaus gebradit. wurden. Viele Berfonen, darunter barwmloje 
Zuſchauer, liegen im Spital. Einer, der aus Furt vor den Blei⸗ 
ſtͤden in den Setpentine ſptang, wäre beinahe ertrunken. Wir 
* nicht, daß ein Volizeimann verwundet worden waͤre. — Im 

reenwichpark, wo ed von Blaurocen wimmelte, hat ſich leine 
Maus gerührt. z 

Vor dem Polipeigeriht in Marlboroughſtreet, wo 74 der ge— 
ſtern im Hydepail verhaſteten Kuheſtörer eingeſperrt And, kam es 
heute zu neuen Conflitten zwiſchen ‚der Polizei: u. dem Haufen, weil 
fi das Gerücht verbreitete, daß man die Verhafteten nicht vor den 
Friedensrichtet ftellen wolle, u. daß ſie alle in alle in einem engen 2ocal 
aufammengepfercht find. Die Scheiden des Hauſes wurden durch 
Steinmfirfe zerichmettert, und die Conſtabler machten wieder von 
ihren  Stöden Gebrauch. Die Vernebmung der Berhafteten wird, 
ihrer großen Anzahl wegen, heute kaum endigen, wenn fie übers 
haupt beginnt. Dr R 

£onden, 2. Juli. An Lord Raglan als Feltherrn bat man 
viel auszujegen nehabt; Rord Raglan als Menſch hinterläßt allges 
mein ein ehrenvolle® Andenken. Die Zimes jhreibt. heute: „br 
glelch Lord Raglan nicht die höchſten Cigenſchaften eines militäriihen 
Genies beſaß und obgleich die ungeheure Öroßartigkeit der Aufgabe, 
melde er loͤſen ſollte, eine Energie und Lebendigkeit des Charakters 
erheiſchen mochte, wie man fle in ber Regel nur bei jüngeren Leu— 
ten findet, jo hinterlaͤßt er doch einen Ruf, um ten ihm aud der 
Stotjefte--beneiden fünnte. Nach einem langen, im Dienfte feines 
Vaterlandes zurüdgelegten. Leben firbt er, ohne einen Feind zu 
haben, und ohne daß ſein Gedachtniß durd eine einzige Handlung 
der Eelbfifucht, Unmenſchlichteit oder Härte befledt wäre.* 

Die Times tritt heute entjdieden gegen bie Berfecter der 
ſtrengen Sonntagsfeier auf und namentlich gegen Lord Robert 
Grosvenor, deſſen Bill fo großen. Auſtoß erregt bat. 

Bis zum 20. Juli wird das: Krimsgpcer vorausſichtlich eine 
Berftärfung von 13,000 Mann. friiher engliiher Truppen. er— 
halten haben. Unter anderen geht tie ganze Bejagung von Gibraltar 
nach dem Kriegsfbauplage und wird Durch Milizen aus Englaud 


erfept, 

In der Graffhaft.Suffer wird.gegenmwärtig eifrig an Küftene 
Befeſtgungen gearbeitet. Das Parlament hat zu diefem Zweite 
19,000. Pf. St, ausgeworfen. 27 


Frankreich. 
Voris, 2. Inli. Der heutige Conſtitutionnel enthält fols 
genden Bericht über den verunglüdten Augriff auf den Malas 


foffthurm am 18, Juni: . 
Bor Sebaftopol, 18. Juni 1855, 

In meinem letzten Briefe ‚meldete ich Ihnen bie plößlichen · 
Beränderungen in den verfhiedenen Gommandos der Armer ſeit dem 
16.d. M. Zufolge einer neuen Organijation theilte der General 
Beliffter Das. zweite. Gorps in zwei Hälften, Der General Bodquet 
übernahm das Commando des Objeryationscorps an der Tſchernaja, 
aus. vier Infanteriedivifionen, eine Refervcartilicrie, zwei Cavallerie⸗ 
Divifiomen. und der noͤthigen Vorſpann beſtehend. Die vier alten 
Divifionen, welche am 3. ſich jo. tapfer ‚gefhlagen und unter, Ge— 
wert Boſquet die weißen Werke und. den Mamelon wert genom— 
men hatten, wurden auf diefe Weiſe getreunt. Diefe an den Trans 
heenbienft auf der rechten Angeiffelinte und feit langer Zeit an bie 
Autorität eines Chefs gewöhnsen Regimenter, gewandt auf einem 
Terrain, das fie genau. kannten, aus edlem Weitftreit neue Kräfte 
ſchoͤpfend, eingeübt ſich wechſelſeitig zu auterſtühen, ſollten ſich noch 
an demſelben Tag entfernen. : Die Diriſtonen Cavon und Dulac 
ftiegen in die Ebene hinab; die Divifionen Maytan und Brunet, 
die Beteranen der Belagerung, ‚blieben auf dem Plateau und die 
zwei alten Divifionen wurden durch die eben. von Keitſch zurüdges 
kehrte ‚Divifion. des Genetal WAutemarre und eine Gardedisiften 
erfegt. General Regunult Saint⸗Jean dD’Angely erhielt das, Comes 


mande dieſes ganzen Theils unjerer. Linie. Deſe Veramt erungen 
am Vorabende eines ernſten Angriffs Srurſachten einige Klagen, 
denn die Atmee glaubte, daß eb den Sturm auf vie Milatoffwerte 
gelte, und Die Artillerie fündtgte an, rap fie am 1%. bereit jein 
werde, das Feuer aus den neuem. Batterien zu eröffnen. General 
b’Autemarre ift einer ber euergiſchſten Offiziere der Armee und er 
ſteht Bet den Soldaten in großem Rufe; aber ſeine Truppen, ſowie 
vie Barden des General Regnault kannten das Zerrain nit, wors 
anf man fih ſchlagen follte, was bei Belagerungen doch jo w.de 
tig iſt; auch herrſchte unter thmen nicht die ſelbe dherzlichfeit ,--wie 
unter ihren Vorgängern, kurz, jene Einheit, das Band zwiſchen 
Chef und Soldaten, das nur Die Frucht der Zeit und gegenjeitiger 
Aktung if, fellte auf einmal fehlen. Alle dieſe Weränderungen 
fanden unmittelbar fatt; man erfuhr zugleich, daß bas Feuer am 
17. beginnen würde, daß am 18. nad Z4jtündigem Bombarbement 
unter dem unmittelbaren Befehl des Generals Belijfier geſtürmt 
werden folte, der fich Die perfönliche Zeitung det Unterne hmung vorbebielt. 
Das Feuer dauerte am 17. Tag und Racht jche heftig fort, und 
im Laufe des Tages erhielten die Generale alle berreffenden Ber 
fehle von General Pelijiier. Die Generale d’Autemarre, Maytan 


ätfchenfeuer zwei GRierale und enge Difinere und fehlen 
ce; P ad zu unternehmen. ns 
ehaupiett te mit feiner Diviſton troh 
es für ei Schußwehr ; feine Soldaten, 
bie ihn feit lange fennen und ihm vertkauen, folgten ihm blindlings, 
und feine Truppen zogen fh erſt zurüd, nachdem fie den Befehl 
dazu erhalten und 3 Stunden lang im dichten Kartätſchen⸗, Boms 
benz und jFlintenfugelregen _ geftanden. Die Unternehmung war 
mißlungen. Der Mangel an Enfemble, andere Urſachen und aud 
das ſucchtbare Feutt ber. Rufen, die daffelbe nadeinander auf jede 
unjerer Divifionen concenttiten fonnten, hinderten den Erfolg. Man 
fehrre alfo in jeine Stellungen zurüd. General Peliffiee gab mir 
Unrecht Befehl, den Angriff zu erneuern. . General Mayran erhielt 
3 Wunden, wovon eine tödtlid, General Brunet ift todt, General 
Villiers verwundet, Faſt alle Oberſten find kampfunfähtg, def 
gleiben eine Menge böbere Offiziere und noch mehr Subalterns 
offiziere. Die 3 Divifionen, die nit unterftägt, den ganzen Choc 
allein aushalten mußten, find zu Grunde gerichtet. Es gibt eingelne 
Baraillone, die fo zu jagen verihwanten. Der Sefammtverluft ber 
e trägt zegen 5000 Mann, 2000 Dann von der Diviflon d’Hutes 
und Brunet ſollten angreifen, die Garde-Diviſion mir zahlteichen, marre, 1500 Mann von jeter der zwei anderen. Die Refersen, 
andern Bataillonen follten vie Rejerve bilden. General Waycan | die mit vorzüdten, blieben unverichrt, Der Obergeneral übertrug, 
ſollte mit feiner Divifion bei der Garenage angreifen und den Ma- | nachdem we Die Iepten Beichle gegeben, Radsinittags das Kommando 
fafoffihurm umgeben, General Brunet ſollte pwiſchen dem fleinen | dem General Regnault de Saint: Jean deAnzelh. Das Corps des 
Sägewerf und dem Mamelon vert Durhdeingen und ben Walafoffs | General Bozguet wührte ih während ber gaitzen Zeit nicht von ber 
thurm in der Flanke faſſen, General d’Auscmarre ſollte durch die Steite, da General Pelifier in dieiem ırgendlite nichts wagen 
Karabelnaſaſchlucht, die beim Mamelon vert einen Winkel bilder, | wollte, Ihr macht Euch in Franfreih ſonderbate Brariffe von ber 
hinabrüden und zwiſchen dem Malakoffthurm und dem großen. Sas | Tichernajatınie; Iht glaubt, wir haben mit ihrer Veſetzung das 
gewerf den englifhen Batterien gegenüber vurchoringen, Las war | große Problem gelöft und den Feind vom Plage abgefchnitten; aber 
im allgemeinen der Plan des General Peltifier, umer deſſen dire | das ift keineswegs der Fall. Wie haben die Pferde qur Tränke ger 
tem Befehle die Truppen ben Feind zum erſtenmale angreifen folls | führer, nichts weiter. An dem Tage, we man Diefe deilen Plateaur 
ten. Bon ihm allein aljo follten während der ganzen Dauer Des | beiegt haben wird, welde, von der Mündung der Tihernaja 1%% 
Kampfes der Impuls und die geringften Befehle ausgehen. leide | Stunden weit ſich gegen Norten binzieben, wirb man bie Stadt 
zeitig fehten die Engländer das große Sägewerk angreifen. Es eingeſchloſſen baten. Bis dahin aber tft nichts geſchehen und feine 
war beftimmt, daß um 5 Uhr die Signalrakeren den Divifionöges | der Saluffolgerungen, die man in Franfreidh zieht, wird fi bes 
neralen da® Zeichen geben mürben. In der Nadıt wurden die Bes | währen. Verzeßt doch nicht, daß General Peltfjier dieſen Plan 
fehle abgeändert und der Angriff auf 3. Uhr Morgens angejept. | mit angenommen hat. 
In dieſer Nacht madıten die Ruſſen bei der Kielbucht einen Aus— Yarıs, 3. Jul, Die Rede, mit welcher ber Kalſer die 
fall, und der Kampf entfpann ſich rechts von der Earenage (Div. | außerordentlihe Seſſton der beiden Kammern eröffnet 
Mapran) eine Wlertelfiunde vor dem zum Vorrüden bejeipneten | hat, lautet folgendermaßen : 
Momente. In Foige dieſes unvorhergejchenen Umſtandes geriet Meine HH. Senatoren! Meine HG. Abgeorkneten! Die 
diefe Divifion allein in das Feuer aller, tufifchen Batterien, welche | während Ihrer legten Seffion angefmüpften biplomatiihen Unter— 
dieſelbe mit Kartätihen nieberfchmetterten, und da der Dbergeneral ze hatten Sie abnen laſſen, daß ich genöthigt fein würde, 
erft zur bejeichneten Stunde auf dem Kampfplahe erſchlen, jo vers | Ste wiedet zufammenzuberufen, wenn dieſelben zu ihrem Schluß 
Hängerte diefer Umftand die fhmierige Zage Der Diviion auf jeher | gelangt fein würden. Unglädliherweije find die Wiener Gonferen- 
graufame Weife. Auf dem bepeigneten Punkte angelangt gab Ges | zen nicht vermögend gewefen, den Frieden herbeizuführen. Ich 
neral Peliffier fogleih das Signal, aber Die Divifion Maytan war | appellire daher voa neuem an den Watriotismus des Landes und 
bereitd bart mitgenommen und ihr General (Mayran) hatte jhen | an den Ihrigen. Haben wir es bei Beſtimmung ber Bebingungen 
trei Wunden erhalten, die ihn fampfunfähig machten. Die zwei | an Mäßıgung fehlen laffen? Ich ſcheue mic, nicht, die Frage vor 
andern Divifionen rüdten auf das Signal vor. Die Divifion Brus | Ihnen zu unterjuchen. Der Krieg hatte etwa ein Jahr getauert, 
met wide von allen Geſchühen der ruiliihen Werke in der (Flanfe | und [dem baten Frankteich und England die Zürfet gerettet, zwei 
zerfeimettert, welche, nachdem bie britte Divifion zum Weichen ges | Schlagen gewonnen und Die Rufen gezwungen, die Donaufuͤrſten⸗ 
bracht worden, ihr ganzes Feuer gegen die Divifion Brunet richten | thümet zu taumen und feine Kräfte zu erihöpfen, um bie Krim 
fonnten. Ruflifhe Dampfer, in ber Garenagebucht ſchrag aufgeftellt, | zu verteidigen. Endlich hatten wir die Achäflon Defterreits und 
feuerten fürcterliche Kartätfhenladungen ad umd die Batterien auf | Die moralijge Bikigung des übrigen Europa für uns. In dieſer 
der andern Geite der Rhede fandten ihre Geſchoſſe gleichfalls her⸗ Kage fragte uns das Wiener Gabinet, ob wir geneigt wären, auf 
über, Diefe Divifion wurde dann im wahren Sinn des Wotts nieder⸗ | ven ſchon vor unfern Grfolgen in vager Weiſe formulisten Grunde 
demacht, bean bie Soldaten fielen wie Die Achren des Feldes un⸗ | lagen zu unterhandeln, (ine Weigerung unfererjeite follte natürs 
ter der Senfe des Shnitterd. Dennod wid diefelbe trog des Zos | lich ſcheinen. In der That, mußte man nicht annehmen, daß die 
des des Generald Brunet, der an ihrer Spige fiel, nicht zurüd, | Forderungen Ftantreicht und Gnglands im Berhältniß zur Größe 
aber gleich der 3. Divifion mußte fle den Schug benugen, welden | des Kampfes gejtiegen fein würden? ber nein; Franfreich und 
die Hügel des Terrains gegen ben Kugelregen gewährten, und dort | England haben ſich weder auf ihre Voreheile, noch auf die Rechte 
tie Stellung behauptend die Ankunft der Referven erwarten, denn | etwad zu Gute gethan, die ihnen die früheren Verträge darboten, 
man war zu wenig jahlreih, um einen Sch.ag zu führen und eis | jo fehr lag es ihnen am Kerzen, den Frieden zu erleichtern und 
nen Vortheil zu behaupten, felbft wenn es gelungen wäre, den | einen ummiderleglihen Beweis ihrer Mäßigung zu geben. Bir ber 












Zwedt zu erteihen. Indeſſen war auch General d’Autemarte uns | gnügten und, im Jutereſſe Deutſchlands Die freie Schifffahrr auf 
terwegs. In der Verlängerung der Karabelnajaſchluct defilirend, der Donau und einen Damm gegen bie ruffiiche Fluth zu_verlans 
fonnte er trop großer Verlufte Die rechte Beite des Malafoffwerted | gen, melde ohne Unterlaß die Mündung dieſes großen Stromes 
erreichen. Er drang auf dem Wege vor, welder dieſes Merk mit verſtopft; im Suterejfe ver Türkei und Defterreihs verlangten wir 
der Schlucht verbindet und nach erbirtertem Kampfe blieb er im Bes | eine beifere Gonjtituirung ber Donaufürftenthümer, damit fie als 
Age eined Theiled des Zerraind, war aber dem Feuer der hintern | Wall gegen dieſe ſiets wiederkehrenden Ginfälle des Nordens Dies 
tufifben Werke ausgefept, die nicht angegriffen werden Fonnten, | nen; in einem Juterefe der KHumanität und Gerechtigkeit verlange 
Zwanzig Minuten fang rechte der Mbter des 19. Regiments auf | ten wir biefelben Garantien für die Ehriften aller Gemeinen unter 
der Boſchung und nad einander fanden Alle den Top, die ihn der | dem ausſchließlichen Schuße Des Sultans; im Interefe der Pforte 
den wollten. Run gab der General, von den tmgewandten Bes | wie Europas verlangten wır, daß Rußland die Zahl der Schiffe, Die es 
fhügen der Rufen auf dem großen Redan im Rüden gefaßt, den | vor jedem Angriff gefichert im ſchwarzen Meer unterhält und nur ju age 
Befehl zum Rüdzug, ber dem Feinde zugekehtt in guter Orbnung | geeffiven Zweden unterhalten ann, auf eine vernünftige Zifferbeihränfe, 
audgeführt wurde. Die Divifion ftellte fid 100 Schritte weiter | Wohlan, alle diefe Borfdläge, vie id bochherzig in ihrer Umeigens 
rüdwärts in einer alten ruffiihen Parallele auf. Ste hätte fogleich | nügıgfeit nennen Fann, und die im Princip von Defterreih, von 
unterftügt werden müffen, um bie Offenfive wieder zu ergreifen und | Preußen und von Rußland ſelbſt autgeheiben worden, haben ſich 
um trog des Mangels an Faſchinen zur Ausfüllung der 18 Fuß | in den Gonferenzen in Richts aufgelöst. Rußland, weldes theos 
tiefen Gräben die Werke vieleicht zu nehmen; vor allem hätte die retiſch beigeftimmt, feiner Weberlegenpeit im ſchwatzen Meer ein 
englifhe Armee, mie man übereingefommen mar, ihre Bervegung |. Biel zu jegen, hat jede Beihränfung feiner Serfräfte verweigert, 
gleichzeitig ausführen müſſen, fo daß vie engliihe Golomme den gros | und ned; harten wir darauf, dag Oeſterteich feine Verbindlichkeiten 
ben Redan in demfelben Augenblick angeif, mo bie franz | erfülle, Die darin beftanben, unjeren Aliangsertrag in einen Offenz 
zofen argen den Malafoffthurm vorrückten. Mnftate deſſen braden | iv« und Defenfivalliangvertrag zu verwandeln, wenn bie Unter» 
die Engländer um eine halbe Stunde fpäter auf, drangen bid zum | hanblungen fruchtlos blieben. Deiterreich ſchlug uns feeilih vor, 
Graben vor, den fie nicht überfchreiten fennten, verloren im Kars | mir ihm vereint die Unabhängigkeit der ZTuͤrkel zu garantiren und 


Fin der Jutunft den Fall, im melden vie Zahl der Schiffe: Mußs 
lands die vor dem Kriege beſtandene überfhritte, ald Casux beili 
zu betrachten. » Es war unmöglich, einen ſolchen Antrag anzunchs 
men, denn er mar für Rufland in Feiner Beiſe bindenb und im 
Gegentheil hatten wir den Anfchein, feine Präponderanz im ſchwar⸗ 
zen Meer durch einen Bertrag zu verbürgen, Der Rrieg mußte 
alfo fortgefegt wetven. Die bewunterungswürbige Hingebung ber 
Urmee und flotte wird, id hoffe ed, bald zu einem glüdlichen 
Refultate führen; am Ahnen if ed, mir die Mittel zur Fortſetzung 
des Kampfes zu geben. Das Land bat bereits bewiefen, wie groß 
feine Hilfäquellen und fein Bertrauen in mid, find. Bor einigen 
Monaten bot es 1700 Millionen mehr, als ih von ihm verlangte. 
Ein Iheil davon wird genfigen, Trine, militärifde Etzre une feine 
Rechte als große Nation aufreditzuetbäften, Sch Hatte beſchloſſen, 
mid in die Mitte dieſet tapferen Armer zu begeben, wo bie Ans 
weſenheit des Souveränd nicht ermangelt hätte einen ylütlihen 
Einfluß auszuüben, und ald Zeuge der heldenmüthigen Anftrens 
gungen unferer Soldaten wäre id; ſiolz geweſen fie anzuführen; 
aber die im NAudlande angeregten bedeutungsvollen Fragen find ſtets 
in der Schwebe geblieben und die Beſchaffenheit ver Umftände erfot⸗ 
derte neue und wichtige Maßregeln im Innern. Mit Schmerz gab 
ich deſßhaib mein Vorhaben auf. Meine Regierung wird bei Ihnen 
die Bewilligung des jährliben Refrutirungsgefeges beantragen. Es 
fol keine anßerordentliche Aushebung geihehen, und man wird im 
das gemwöhnlicbe Geleiſe zurüdfchren, weiches tm Antereffe. der Res 
gelmäßigfeit der Adminiſiration Die Bewilligung der Aushebung um 
ein Jaht voraus erfordert. Schlleßlich, meine Herren, gollen wir 
hier denjenigen, welche für das Vaterland fümpfen, einen gerechten 
Tribut des Lobes; gefellen wir und jeinem Schmerge um biejenigen 
bei, deren Berluft es beweint. Nicht vergebens wird ber Welt ein 
Beifpiel fo großer Entfagung und Standhaftigkeit gegeben fein. 
Mögen und die notbwendigen Opfer nicht entmuthigen, denn Sie 
wiſſen, daß eine Nation entweder jeder politifhen Rolle entfagen, 
oder wenn fie den Inſtikt oder Willen bat, in einer ihrer edlen 
Natur, ihrer hundertjährigen Geſchichte, ihrer provibentiellen Sen: 
dung entiprehenden Weiſe zu handeln, von Zeit zu Zeit die Prüs 
fungen zu ertragen wiſſen muß, welche fie allein neu erftarfen 
machen und auf den Rang, der ihr gebührt, wieder erheben können, 
Vertrauen auf Gott, Ausdauer bei unjeren Anjtrengungen, und wir 
werden zu einem ber Allianz zweier großer Völfer würdigen Frie⸗ 
ben gelangen. 

Paris, 2. Zuli, Die Gefeged: Projekte, welde die Re— 
sierung den Kammern in der heutigen Sißung vorlegte, find fol: 
gende: 1) Eine Anleihe von 750 Millionen; diefelbe wird wahre 
ſcheinlich nur in Iprozentiger Rente gemacht werden und zwar zum 
Gourje von 65, 25. 2) Erhöhung des Bolles und der Verkaufs— 
Heuer auf Branntwein. 3) Einführung einer Abgabe von 10 pCt. 
auf vie jährliben Brutto-Einnahmen der Eifenbahnen. Reifende 
ſowohl als Waaten werden beiteuert werben. 4) Aushebung von 
140,000 Mann der Altersklaſſe von 1855. Man verfihbert in bier 
fer Beziehung, daß bie Repierung die Refruten nicht fofert aushe: 
ben, jendern ibre Vorbereitungen nur fo_treffen wird, daß biefe 
140,000 Mann am 1. Januar 1856 marfhfertig find. 

Der „Gonflitutionnel” fhäpt den muthmaßlichen Grtrag der 
neuen Steuern auf 70 Mill Franfen. 

Varis, 3. Juli, Der Moniteur beſpricht heute die Thron— 
rede und bemerkt, die Weigerung Rußland, auf die Vorſchläge der 
Berbünpeten einzugeben, werde zur Folge haben, daß die von De: 
ſterreich den Weſtmaͤchten gegenüber eingegangenen Verbindlichkeiten 
in ihrer vollen Kraft zur Geltung fommen. 


Italien. £ 
Karin, 27, Juni. Die Gazetta die Popolo enthält eine Cor⸗ 
tefpondenz und bey plemontefifben Lager in der Krim, wonach die 
Berheerungen, welche die Cholera unter unferen Truppen amrids 
tet, eine leider nur zu gegrüntete Thatſache find. Schon yiele Df- 
iere And biefer Seuche zum Opfer gefallen, und die Zahl ver 
anfungen belief -fih auf ungefähr 1500, d. h. alfo auf den 
zehnten Theil des ganzen Armeecorpe. Die dritte Genie: Gompag- 
nie, befehligt vom Hauptmann Gianotti, ijt von Gafale nah Ge⸗ 
nua abgegangen, um fi daſelbſt mad dem Orient einzufciffen und 
die Liiden auszufüllen, welche die Gholera in die Reihen der Trup⸗ 
pen gerifen. Die 7. Gompagnie vesjelben Corps erhielt Befehl, 
Rd marfchbereit zu halten. 
Carir, 29. Juni. In der geftrigen Kummer der Gazetta 
Biemontefe rehfertigt die Regterung ihr Schweigen in Betreff der 
in der Krim durch dle Choleta erlittenen Verluſiſe. Wohl jei fie 
im Befg von fogenannten Tottenliften, allein dieſe verdienten dies 
ven Namen nicht. Es feien die Namen durch tie Telegraphiſten, 
welcht die italienifche Sprade nicht zu hanthaben müßten, jo ent- 
ſtellt, daß man ebenfo qut den einen wie den andern Namen ber 
ausleſen] könne; dabei jei zumciſt ver Grad des Verſtorbenen oder 
ter Iruppenförper, in welchem berfelbe geſtanden babe, weggelaſ⸗ 
fen, waß bei ben vielen Gleichnamigen im Heer zu ten traurigfien 
„Derwechfelungen Anlaß geben fünne. Zu diefen dber werde fie Die 
Hand nicht bieten, fondern die mit Zuverläfftgkeit und Sorgfalt 
uusgenrbeiteten Rapporte der Gommandeos abwarten, die Jay für 
Sag eintreffen finnten. Zu gleicher Zeit veröffentlicht fie eine Des 
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peſche Lamarmora’d: vom 26.; nach welder bie. Seu 
köhen zugeht. Die Höbezahl der Exrkranften-eryeichte: die, Nummer 
1530. ‚Bon den noh Darmiederliegenten Kann man. 75, Procente 
als ber Heilung entgegengebend annehmen, während ‚bei. Ihrem Aufs, 
treten untert, hundert Erkrankten faum ſechs bis acht zu netten 
waren. In Genua Dauert die Racfuhr vom Provſant und 
Munition unabläffg fort. Um dem Mangel an Sranfenmwärtern 
abzuhelfen, werben nun deren ſo viel engagirt, als. ſich nur. mels 
den. Defgleihen baben ſich wieder 15 barmherzige Schwejlern 
und 2 Miſſionsgeiſiliche eingeſchifft. Die Dienfleiftungen der er 
feren in den Spitälern von Konfiantinopel, Balallawa und Kas 
mara werden im volliten Maße sanerfannt; ihre wnermüblihe Sorge 
falt, ihte Selbftaufopferung und Todesverachtung wetteifern mit 
den erpeobten Leiftungen der franzöffchen Frauen dedfelben Ordens. 


Rußland. 

Bon der polnifchen Gränze, 30. Juni. Die Reduftion bei ben 
in Galizien ftebenden oͤſterreichtſchen Truppen ift in Belebung auf 
die Haltung des Ruffen im Königreih Polen nicht ohne Einfluß 
geblieben, So eben macht bad Generals Proviants Amt ver Befags 
ung des Koͤnigreichs befannt, daß auf Befehl des Generaliffimus 
Bastewirfh ven ben für Die Verpflegung ver Befagung der polni⸗ 
ſchen Feftungen beitimmten Ochſen 1619 Stück verfauft werten fols 
len. Die unweit ber oͤſterreichiſchen Wränge liegende Feßung Bas 
mosce wird von. ihrem lebendigen Vortathe allein 683 Stüd Och— 
fen verfaufen, und die Eröffnung der Betreite-Magazine behufs des 
Öffentlichen Verkaufs wird nächſtens erwartet, was zu dem Sinfen 
der Getreide Preife bedeutend beiträgt. Die durd die legten Aus— 
maͤrſche gelichtete Befagung im ſüdlichen Polen it nicht vermehrt 
worten und die Garden finb nicht weiter vorgebrungen, Ein ato= 
Be derfelben ficht im fühlichen Litthauen an der wolhyniſchen 
Graͤnze. 

Engliſche Kriegsſchiffe haben Nyftabt ceine finniſche Stadt 
am bothnifhen Meerbuſen mit 2 — 3000 Einwohnern) bombar—⸗ 
dirt und zerftört. Am 25, Juni paffirte eine aus fleben Dampf⸗ 
ſchiffen beftehendes Geſchwader, fehs Prifen mit fih führend, 
Botaldavid. 

Rad einer Privatbepefhe aus Odeſſa vom 27. Juni fellen 
laut ruffifhen Angaben bei tem mißlungenen Sturme am 18. Juni 
von den Alllirten 16,000 Mann (9), darunter 2 franzöffbe und 
1 englifher General, gefallen fein. Meiter heißt es, daß die Eins 
wohner von Berbianst Befehl erhielten, binnen 24 Stunden bie 
Stadt zu verlaffen, weil fie deu Feinden wiederholt Lebensmittel 


geliefert haben. 
Zürfei. 


Der „Thabor“, welcher Konftantinopel am 25, Juni 
verlaffen hat, it am 2. Jull in Marſeille angefommen. In ten 
Gewaͤſſern von Tenedos traf er den Navarin an, welchet dic Great 
Republif mit 2000 Vermundeten an Bord bugſitte. Mi Paſcha 
mar in Konitantinopel angefommen. Abdeel-Kader mar nad Bruffa 
abgereift, um feine dortigen Beflgungen zu verkaufen und dann 
nad ber türfiihen Hauptſtadt zurüdzufehren. In Ronftantinopel 
batte eine große Feuersbrunſt 3000 Käufer in Aſche gelegt. Der 
Gourier aus der Krim war ausgeblieben; doch hatte man erfahren, daß 
Oberft Terner am 22, Juni zu Kamieſch neftorben war, Der Panama 
hatte gemeldet, daß mit regelmäßigen Belagerungs:Arbeiten gegen 
den Malafoff = Ihurm vorgegangen wurde. — Das Journal de 
Gonftantinople berichtet, dab Kertſch nicht mehr befteht; eine Feuers⸗ 
brunſt, bie am 14. Juli ausbtach und ter fein Einhalt gerhan 
wurde, hat bie unglädlibe Stadt vollends zerflört. Anapa if den 
Circafftern hberlaffen worden, nachdem die Zerfiörung ber Befeſtig⸗ 
ungen vollendet und gefprengt worben war, was noch davon übrig 
geblieben, Die Bergberohmer beunrubinten den Rüdzug der Ruſſen. 
Die ruſſiſche Cavallerie und Infanterie, welche vor Eupatoria ſtehen, 
ſcheinen eher vorhanden, eine Referne: Armer zu bilden, als zum 
Angriffe der Statt beftimmt." 


‚Ihrem rs 





Gerichtsfaal: 


* Bapreath, 3. Juli. (Schwurgerihtsverhanblung.) 
Den Gegenfand der heutigen Verhandlung bildete die Anflage ges 
gen den 1Hjährigen Weberlehrling Konrad Raithel von Stamm 
bach, l. Landgerichts Münchberg, wegen Berbrehens ter Brands 
ftiftung U. Grade, weihed nad Art. 249, Zul. I, hes Strafges 
fepbuces- mit Kettenfirafe und bei minderer Strafbarkeit mit. 16jäh- 
tiger Zuchthausſtrafe betroht it, Der Kergang der Sade war 
folgender: Raithel wohnte in dem vormals feinem Water, nun der 
Gemeinde Stambad gehörigen Haufe, nahm am 16. Febtuar 1. 
3. Nachmittags gegen 2 Uhr eine glühenee Kohle aus den Dfen 
und ftedte ſoſche auf dem Boden in das Strohdach. Er ging hier⸗ 
auf fort und kehrte erft nad. einer halben Etunde in feine Wohn: 
ung zurüd. Allda gewahrte er nım, daß bad Feuer- auf ben Bo: 
den bereitd auägebrodhen war, Aus Wurde, es ‚Tönne ſich das 
Feuer noch weiter yerbreiten, machte ex ſoſert Feurrtarm; worauf 
nach wenigen Minnten einige Perſonen herbeiklamen und das theils 
weile-ongebrannte Sttohdach, ſowie die gugebrannten Dacfparren 
und Latten mit einigen Schaff Waſſer loͤſchten. Ad Meriv der 
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Darmfodt, 3. Juli, Bei der Fottſetzung der 23. Berloofung: 
der großh. heſſ. 50 fl. Loeſe find auf nachſtehende "Nummern die 
beigefegten Hauptpreife gefallen: Nro. 12586 10,000 fl., Nro. 
43531 5000 fl, Nr. 68094 3000 fl., Nr. 36305, 70508, 2215, NE NÜIR ER ERBE AÄR ER EG 
100270 jede 1000 fi., Nr. 116429, 81816, 124461, 67900, 64407, Bersumermimer Mesal.eur: 69. 9. Kiekling. 
73273, 52229 jede 400 fl. 

20. Gewinnziehung der kurf. hei. 40 Thaletlooſe: Nummer 
39,269.Xhlr: 32,000; Nr. 56,167 Thlr. 8000; Nr. 100,450 Xh. 

4000; Ro, 87,007 ‚Ahle. 20005 ro. 2519 und 112,943, jete 
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Drug und Beriag von 3 M. Heindi. 
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Deutfchland. 


rankfart, 2. Juli. Kerr v. Profeih hat umfaſſende und 
—— Anfiruftionen mitgebracht, in Betreff einer demnächſtigen 
Mittheilung Defterreihs an die Bundeöverfammlung,, welche 
fobald die verſchiedenen Geſandten mit Inftruftionen darüber vers 
ſehen fein werben, erfolgen fol, was wohl nie mehr lange ans 
dauert, da befagte Mitthektung feit einiger Zeit fhon allen beuts 
ſchen Regierungen zur Kenninſß gebradt wurde. Wenn feine ber 
fonders dringenden Geſchaſte mehr vorfommen, wird die Bunteds 
verfammlung, durch Ausjegung mehrerer Eigungen, wahrſcheinlich 
in diefem Monate ſchon, Ferien haben. e 

Mäntyen, 4. Juli, Dem Beruchmen nad find die Beſtim- 
mungen über den diesjährigen Garnifonswechfel der Ravallerle 


und Artillerie ebenfall® dereits genehmigt, fo daß deren Bekannt: , 


gabe entgegengefehen werben darf. Nach dem diesjährigen Garnis 
fonswechfel der Infanterie werden die nfanteries Regimenter und 
Bataillone in folgender Welſe garnifonirt fein: Vom Infant.steibs 
Regiment der Stab mit dem 1, unb 3. Bataillon in Münden, dad 
2. Bataillon in Germersheim. Das 1. und 2. nfant.:Reg. wie 
ter vollftändig in Münden. Bom 3. Regiment ver Stab und 2 
Bat. in Augsburg, 1 Bat. in Landau. Vom 4. Regiment der 
Stab und 2 Bataillone in Aſchaffenburg, 1 Bataillon in Bürzburg. 
Vom 5. Regiment Stab und 2 Bataillone in Bamberg, 1 Bat. in 
Nürnberg. Vom 6. Regiment Stab und 1 Bataillon in Germerd: 
heim, 1 Bat. in Amberg, 1 Bat. in Sulzbach. Das 7. Reg. In 
Ingolftadt. Bom 8. Reg. Stabn, 2 Bar. in Paffau, 1 Bat. in Lanz 
Tau. Vomd. Reg. Stab und 2 Bat. in Würzburg, 1 Bat. in Germersheim. 
Vom 10. Regimente die Mufif und 1 Bataillon in Landau, der 
Stab und 2 Bataillone in Ingolſtadt. Vom 11. Regiment Stab 
und 2 Bataillone in Regensburg, I Bat. in Sermeröheim. Dom 
12. Reg. der Stab und 1 Bat. in Kempten, 1 Bat. in Augsburg 
und 1 Bat. in Straubing. Bom 13, Reg. Stab und 2 Bat. in 
Bayreuth, 1 Bat. in Fraukfutt. Vom 14. Reg. Stab und 2 Bat. 
in Nürnberg, 1 Bat. in Germersheim. Vom 15. Reg. 2 Bat. mit 
Stab in Reuburga.D. und 1 Bat. in Neu-Ulm, Dann das 1. 
Jäger: Bat. in Zweibrüden, Speyer und Ludwigshafen: das 2. Jäs 
gersBataillen in Burghauſen; das 3. Zäger:Bataillon in Eihftädt; 
das 4. Jäger» Bataillon in Lindau; das 5. Jäger: Bataillon auf 
der Feſtung Marienberg ımd bad 6. Jäger-Bataillon in Münden. 
Bon den Inf. Regimentern werden demnad nur einige In einer 
Garniſon vollftändig beifammen fein, (Abry.) 

* Würnderg, 4. Juli. Se. Maj. der König hat genehmigt, 
daß der Judenbühl zur Erinnerung an das den fönigl. Majefläten 
von der Statt Nürnberg gegebene Königsfeft von nun an „Mars 
feld“ genannt werden dürfe. — Der Zufluß von Menfchen zu dem 
geftrigen Fefte war ein außerorbentliher. Der Bamberger Bahnz 
zug allein brachte über 2000 Perfonen. In den benachbarten 
Städten muß es ziemlich menfhenleer ausgefchen haben. Der Feſt— 
zug begann dem Wunſche St. Maj. des Königs entfpredend um 
4 Ubr und war vom fehönften Wetter begünitigt. Ihre Majeftäten, 
fchr erfreut über das fchöne Felt begaben ſich erft mit Anbrud der 
Naht vom Fefipfape nah der Burg zurüd, 

Golhe, 4. Juli. Wie die amtliche Zeitung mittheilt, iſt ge⸗ 
fern in Koburg der fürftlich Lippefche Gabinetömintfter Dr. Laurenz 

annibal Fifher wegen Majeftätöbeleidbigung, deren er 
dh ald BVerfaffer der bekannten ritterfhaftlihen Beſchwerde gegen 
Se. Hoh. unfen Herzog ſchuldig gemacht, in Unterfuchung und 
Haft genommen worden. Jene Beihmwerdejhrift war an die Buns 
Peöverfammlung geribtet und Magte über „unredhtmäfiige Befeitigs 
ung der landſchafilichen Verfaſſung des Herzogthums Gotha," bes 
wegte fih aber dabei in den heftigften und theilmeife hoͤchſt unans 
ftändigen Ausdrüden. So war unter andern darin gefagt, daß 
durd die erwähnte Befeitigung einer durch und durch obſolet ge— 
mordenen landichaftlihen Berfaffung ein das öffentliche Recht des 
Staat auf „boteniofeWillfür gründender Zuftand“ bergeftellt wor⸗ 
den ſeiz ferner, daß einige der Ritterſchaft angehörige Mitglieder 
nur deßhalb ſich der Beſchwerde nicht angeſchloſen hätten, weil fie 
in Nachtheil hätten fommen fünnen, fo lange die „berrihende revor 
lutionaͤte Gewalt“ (d. h. die gothaiſche Staateregierung) factiſch 
„Racemittel* innerhalb der Grenzen des Landes in Händen hate, 
u. dergl, m. Selbft die Bundesverſammlung befhloß im Janırar 
1853 einen derben Verwels an Herrn Fiſcher megen biefen Unge— 
buͤhrlichtelten. Bon Seiten unferer Staatsregierung war auf die— 
felben bisjegt weder etwas ermidert, noch ber Rechteweg gegen 
Heten Dr, Fiſcher eingefhlagen worden. Dadurch fiher gemacht, 


begab Herr Fiſcher vor furzem über hier und Hildburghauſen 
nat Koburg, um an dem Jubiläum des dortigen ®ymnaflums, 
deffen Schüler er einft war, theilzunehmen, wurbe aber bald nad 
feiner Ankunft, mie oben berichtet, verhaftet, Herr Dr. Fiſcher 
hatte die Abfiht, von Koturg nah Frankfurt zu reifen, um bort 
über mehrere Angelegenheiten zu verhandeln, und wollte bis Mitte 
Juli wieder in Detmold eintreffen. 

. Perlin, 4. Jull. Ein Wiener Eorrefpontent ter „Hamb. 
Boͤrſenhe* macht die Mittbeitung, „er wiſſe aus fiherer Duelle, 
op Preußen in Wien feine vollte Zufimmung bereit® ber bevor⸗ 
ſtehenden Borlage Dejterreichs beim Bundbestage gegeben habe." 
Hierzu bemerft die „Pr: Gorreip.“: „Wir müſſen die Zuverläfigteit 
der Duelle, aus welcher der betreffende Corteſpondent geichöpft hat, 
ſehr bezweifein, denn es wird uns verfichert, daß an maßgebender 
Stelle pr diefer Angelegenheit cine Beihlußnahme hier noch nicht 

it ſei.* 

Eine offizidfe Mittheilung aus Berlin lautet: „Unſere Res 

ierung wird der öſterreichiſchen Politit in ihrer neuen Entwidlung, 

6 lange fie fih innerhalb der von Preußen feſtgehaltenen @runds 
füge bewegt, die bereitwilligfte Unterflügung gewähren, Natürlich 
tönnen die Verhandlungen über eine fo wichtige Angelegenheit nicht 
in wenigen Tagen vollendet fein, ba zu wielfeitige Intereſſen dabei 
in Betracht fommen. Die, wie es ſcheint, abfihtlih verbreiteten 
Nachrichten, es wäre bereitd zwiſchen ben beiden deutſchen Groß— 
maͤchten eine Vereinbarung erreicht, müffen wir daher in Abrede 
fiellen, wie ſeht wir aud ein Gelingen der Verhandlungen wünſch- 
ten.“ 

Wien, 2. Juli. Die Truppenentlaffung aus ber vier 
ten (galigiihen) Armee und deren Reſerven nimmt raſchen Forts 
gang. Haft täglich zichen Jnfanteriecolonnen durch die Hauptjtadt, 
aus dem Norden lommend, zurüd in die Heimath. Wie es ſcheint, 
wird die Reduction abtheilungsweife fofort nach der durd) Se. Maj. 
den Kaifer vorgenommenen Jnfpection ins Werk gefegt, und wird 
alfo, nachdem fie in der vierten Armee vollendet iſt, bald auch die 
dritte (in Ungarn, Siebenbürgen ıc.) treffe Sie erftredt fih in 
der Hauptſache nur auf die Infanterie. Die auf den Kriegefuß 
gebragpten Ziniensnfanterieregimenter der dritten und vierten Ars 
mee bejichen befanntlid aus je 4 Felbbataillonen a 1300 und 1 
Grenadierbataillen & 880 Mann, And alfo über 6000 M. ſtart. 
Unter dieſen 6000 M. find etwa 1200 Refervemänner. Nun 
werden aber von jedem Regiment 2700 bis 2800 Mann ent» 
laffen; es zeigt ſich alfo daß nicht bloß die Refervemannichaft in 
die Heimath geihidt wird, fontern daß auferdem noch fehr bes 
traͤchtliche Beurlaubungen in ber Linie ftattfinden. Und damit ift 
die Reduction noch nicht abgethan. Es werden überdleß die in den 
betreffenden Werbbezirfen verbfiebenen, alfo nicht ausgerückten, aus 
je vier Eompagnien beftehenden Depotbataillone der Infanterieregl⸗ 
menter reduziert, jedoch werben, wie es fheint, die Gatres beibehals 
ten, die anderweitig eingereiht werden, Dagegen werden die jeßis 
gen vierten Feldbataillone nunmehr Depotbataillone und verfehen 
deren Dienft und Zweck. Die Lintens Infanterieregimenter werden 
alfo, da auch die Grenadierbataillone aufgelöst werden, ftatt ihrer 
biöherigen fünf, jegt nur mehr drei Krieges (Feld) Bataillone ha— 
ben. ie Gompagnien der Feldbataillone, biöher auf dem Krieges 
fuß 220 Mann ftarf, werden dennoch auch nad der Reduftion noch 
100 Gemeine, 70 mehr als jept die bayerifhen Gompagnien, in ihe 
rem Präfentftande zählen. Man fann alfo, befonders meil die Ca— 
vallerte ganz, die Artillerie größtentheild complet und auf dem Krlegs— 
fuß bleibt, feinedwege fagen, daß fi in Galizlen und Ungarn fünfe 
tig nur noch das Gerippe ber dort nufgeftellt gewefenen großen Ars 
mee 75 werde. Dennoch wird die Reduttion bei 240,000 
Mann betragen. Man fann ſich daraus einen Begriff machen von 
der Höhe, auf melde Defterreich feine Streitmacht gebracht hatte. 

Wien, 3. Juli. Die Vorfhläge, welche Baron Profefch 
mit fih nad Ftankfurt genommen, und die gleichzeitig auch Lem 
Berliner Gabinet mitgetheilt werten, baftren ausſchließlich auf den 
vier Garantiepunften und haben eine Einigung Deutſchlande in der 
otientaliſaen Frage auf dieſer Grundlage zum Zwecke. Das Wiener 
Gabinet hat in feinen vorausgegangenen Depeihen an die Gabinete 
von Berlin ımd bes übrigen Deutichlands alle jene Gründe auds 
einandergefegt, welhebie Integrität der vier Bunfte umerläße 
lich bedingen, und nachgewieſen, daß Rußland felbft einen Frieden 
nur unter dieſer Vorausfegung für möglich eradte, daher es auch 
die zwei erjten Punfte ganz und den dritten, wenn aud nur theils 
weife, angenommen habe. &# erinnerte daran, daß Preußen und 
Deutfchland diefer Grundlage ihre moralifhe Sanction ertheilt und 


% Annahme: in Peteräburg befürwortet, und fepte u, bie 
echt, Daß zut Durchführung berieiben ein actives Aufickten noth- 
mendig ſein werte, fei eine fuͤr den Migenbet übertilenens, da nach 
Allem, was gefhah, vie größte Hefflung pothanden ſei, Rußland 
werde nachgeben, ſobald es gan Deatihland einig Rich gegenüber 
fieht. Auch ſcheint Die Sprache Dei Hrn. v. Manteuffel, wie dieß 
auszeiner Depeſche vom 19. Juni hervorleuchtet. etwas mäßiger gewor⸗ 
den ju ſein. Et verlangt nur, die Politik Deurihtants ſolle vers 
ſoͤhnend, vermittejnb und ausſchließlich auf die materiellen Intereſ⸗ 
fen Deutſchlands baſirt fein. Es ſcheint auch, daß er die Anſicht, 
dieser aufgefteltt hatte, die vier Garantiepumfte wären bereits über 
Bord geworfen und fünnten feine Grundlage eines Friedens mehr 
abgeben, gänzlich aufgegeben habe. Es ift nun die Sache des Bar 
- ons. Profef von Often, den Abſichten jeiner Regierung den Sieg 
zu gewinnen, und, wie man hört, ſoll in Frantfurt am Bundestag 
‚die Stimmenmehrheit der Stellung Deſterteichs geſichert fein. 

Wirn, 3. Juli. Der ruffüihe General Graf Roferii ift geſtern 
mit Depefchen für ben Fürften Gottſchaloff hier angefeinmen und 
bat ber legtere dieſelben gelegenbeitlich einer heute in dem Minis 
fterium des Neußern ftottgehabten Conferenz dem Grafen Boul mit⸗ 
getheilt. Weber ibren Inhalt war bis jegt nichts Sicheres in Er 
fahrung zu bringen, — Herr de Thouvenel hat geftern jeine Reife 
nad Konftantinopel über Trieft fortgefept, nahtem er Tags zuvor 
zugleich. mit dem Herrn de Bourqueney eine Gonferenz mit tem 
Grafen Boul gehabt hat. 

Homburg, 3. Juli. Die Defertionen zu der Fremdenle⸗ 
gion nach Helgoland dauern fort. Am vorigen Sonnabend bejer- 
tirte die gefammte Wachtmannſchaft am Sandthor, ſamumt 
dem Poften = Gommandanten. — In Helfingford foll der Altonaer 
Kaufmann Stavenow wegen Verdachts ber Spionage kriegsgericht⸗ 
lich erſchoſſen werben fein. 

Schweiz. 

Deta, 3. Juli, Das erfte Regiment der englifhen Schweis 
zerlegion ſoll in 3 oder 4 Wochen nach der Krim abachen. In 
Folge heftiger Meclamationen haben nun alle Softaten 100 Fr. | 
Haudgeld erhalten ; das Uebrige wird für ihre Ausrüſtung zurüds | 
behalten. Es fiellt ſich jept als unzweifelhaft heraus, daß bie 
ſchwelzeriſchen Werber in der Militärconvention ; welche fie bier im 
Lante verbreiteten, die Beftimmungen des von ben engliſchen Bes 
hoͤrden herausgegebenen Reglements nicht wahr und treu, ſondern 
verfähjcht wiedergeben, un mehr Mannſchaft anzuloden, So ftand 
in dem urfprüngliben Reglement, die Softaten follten nur 75 Fr. 
Hantgeld erhalten da die andern 15 Franken für bie Uniformis 
rung zurüdbehnlten würden. Die Werber verſprachen aber jedem 
jedem Soldaten 150 fr. Kandgeld und verfdnviegen ben Abzug. 

Ans der, Schweiz, 2. Sul. Die Angelegenheit der farbinis 
hen Kapuainer ift definitiv georbnet. Rachdem die Regierung 
von Teſſin dieſen gleichzeitig mit den vielgenannten lombardiſchen 
Kapuzinern ausgewieſenen drei bis vier Conventualen eine Entfchäs 
diaung angeboten, deren Annahme die ſardiniſche Regierung den 
Betreffenben empfahl, haben fih letztere zufrieden geftellt. 


Großbritannien. 

£oudon, 3. Juli. Bon den Garden haben neuerdings S00 
Dann Befehl erhalten, fih zur Abfahrt nah dem Kriegeſchauplatz 
nod im Laufe dieſes Monats bereit zu halten. — Aus Helfinge 
fors iſt von dem bei Hangd in Gefangenihaft geratbenen Dr. 
Eafton ein Brief an jeine Schwefter, datirt vom 12. Juhi, eins 
getroffen, worin er mitthellt, daß er (und wahrſcheinlich auch die 
andern Gefangenen) gutgehalten wird. Ueber die Affaite bei Hangd 
Schreibt er fein Wort, und bezieht ſich auf einen früberen Brief, der 
Detaild enthalten haben mag und.(vielleiht deßhalb) nie an feine 
Adreſſe kam. 

ſendon, 3. Inli. Die Vernehmung der 72 Sonntags— 
ruheſtoͤrer begann geſtern Abend vor Mir. Hardwich in Marlbo— 
roughſtreet erft um 5 Uhr Abends, und es war feine Möglichkeit, 
mehr als 1 bis 2 Fälle zu erledigen. Es war beinahe dunlel, als 
ein Beamter aus dem Minifterium des Innern dem Friedensrichter 
eine Botſchaft überbrate, in Folge deren er ſich herbeiließ, ſammt⸗ 
lihe Angeklagten auf ihr Ehrenwort bis heute, wo die Vernebmung 
ihren Fortgang haben fell, nadı Haufe zu entlaſſen. Mr. Ballans 
tine, von ben — Travers grofmüthiger Weiſe beauftragt, 
die gerichtliche Vertheidigung aller Verhafteten zu führen, erging 
fih in einer donnernden Phillppifa gegen das Benehmen der Pos 
lizel und fchente felbjt bad Unterhaus niet. Unter andern war 
auch der Sohn eines Parlamentsmitgliedes „eingefangen worden" 
und ter Policeman fell fd, wie Mr. Ballantine erzäble, bamit 
entihulbige haben, daß er ihn „für rinen gemeinen Mann" hielt, 

Die englifde Admiralität hat eine Depeſche des Contres Ar 
mirald® Seymour erhalten, welde eine von demjelben auf Befehl 
de? Adwirals S. Dundas mit den Schiffen Ermouth und Bien— 
heim und den Kanonenbooten Pincher und Snap am 17. Juni 
nach der Bucht von Narwa unternommenen Erpedition betrifft. 
An der Mündung des Fluſſes Narwa angelangt, bemerfte der Ads 
miral, daß die Ruſſen ſeht gute Vertheidigungsanftaften getroffen 
hatten. Cine bedcutende Anzahl Truppen, darumter auch Reiterei, 
waren am Ufer zu erbliden. An der, Offeite der Flußmäntung 
befand fih eine Erdbatterie von 12 und in der Näbe des Leuchte 
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thutmes eine Batterie von 10 Kansuem Hinter Tepterer echob id 


ned eine anbere Balterie, melde den Fluß behesnicte.. Die Schiffe 
unt Kanenenbeote feuerten einige Stumten laug auf die Battetien, 
Fihreten fedoch nichts aus and finden wieder in Ser, um-zur Flotte 
aurädtchren, ‘ 6 

Eowor, 4. Juli. In ihrer gefirigen Sigung haben beide 
PBarlamentsshäufer einftimmig mit großer Begeifterung den 
in der Königlichen Botſchaft -enthaitenen Borſchlag, weicher ein fe 
fentliches Zeichen der Rational-Dankbatkeit für Lord Raglan beans 
ttagt, angenommen. Das Parlament hat für bie Withne des vet- 
fiorbenen Ober⸗ Generats der engitihen Krims Armee eine Penfion 
von jährlih taufend Pf Er, und für feinen Sohn eine Venſion von 
jährlich zweitaufend Pi. St., welche nach feinem Tode auf feine Er: 
ben übergeht, yotirt. 

König Leopold ift mit feinen beiden Kindern geſtern zu Schloß 
Windſor eingetroffen. b 


Franfreich. 

Paris, 3. Jull. Die neue Anleihe wird wahrſcheinlich nicht 
vor dem Monar Auguft gemadt, da alle Ausgaben des Kriege: 
Departements, wie es in dem Bericht zum Unleihes Projekt heift, 
vollftändig gefihert find, Die Regierung verlange nur jept fhon 
die Ermächtigung, eine neue Anleihe abzufhließen, damit fie nad) 
ihren Berürfniffen das vorliegende Projet in's Leben treten lafen 
fönne. Was Die neuen Steuern beteifft, fo werden biefelben 52 
bis 54 Dil, nit TO Mill, wie der Conftitutionnel fagt, abwer— 
fen. Der Eingangszoll auf Spiritus wird in Paris 66 und in 
den Prosinzialftätten 50 Fr. berrayen. Was die Fiienhabn-Steuer 
anbelangt, ſo wird man ben zehnten Theil der Einnahmen von Pers 
jonen und denjenigen Gütern erheben, Die mit den Schnelljügen bes 
fördert werben. Der gewöhnlie Güter: Transport wird nicht ber 
jteuert werden. Die neuen Steuern find mit Ausnahme der Krieges 
Steuer nicht temporär, fondern werden nad Beendigung der jegis 
gen Kriſis beſtehen bleiben. — Die heutige Abends Patrie enthält 
ein „Ditgerheilt“, worin die Aſſemblee Nationale, welche die (ger 
jtern mitgetheilte) gegen Peliffier gerichtete Correfpondenz des „Con: 
ftitutionnel® veröffentlicht, zurccht gewieſen wird, weil fie letzteres 
Bratt „ein balbsoffiziclhed Journal“ genannt hat. Zugleich werten 
in Diefem „Dlitgetpeile“ bie in dem ermähnten Edjreiben entbaltes 
nen Thatſachen für „übertrieben und für den Berichten der Megier 
sung wiberjprechend“ erflär, Man Darf dabei nicht überfchen, da 
die Regierung ihre Berichte nicht veröffentlicht hat. 

yaris, 3. Juli. Das hiefige Publikum hat es ib zur Auf⸗ 
gabe gemacht, Beneral Betiffier zu entfchultigen und das Unglüch 
vom 19. Juni anderen Schultern aufzubürden. Man verfihert 
nämli allgemein, daß der General nice Die geringjte Jdee gehabt, 
anzugreifen, Daß er aber von Paris aus den direeten Befehl erhal- 
ten, den Unglüdsrag von Waterlog durd eine alängende Waffen» 
that in einen Glüdstag zu verwandeln. Es fit ibm nicht gelums 
gen. Das beweifen die vielen Verwundeten und die Rranfen, die 
in den legten Zugen in Marſeille angefommen find. Genetal 
Peliſſlet fange an, Mangel zu leiden an Offigieren, und bat ſich 
belin Kriegsminifterium eine ftarfe Sendung ausgebeten, Die auch 
bald abgehen wird. — Die Expedition gegen Sdeffa fell nun 
definition beſchloſen fein; wir glauben, daß biefe Expedition höch 
ſtene ein energiſches Bombardement zum Reſultat haben wird; an 
eine Einnahme der ſtart befeftigeen Stadt ift wohl jegt wicht zu 
denken. — Nad dem letzten Ausweis betrug die Anzahl der frei⸗ 
teilligen Anwerbungen im vergangenen Militärjabre 19,300, alfo 
um 2000 mehr als in gewöhnlichen Jahren. Zu Anfang eines 
Krieges haben dergleichen Vorlommniſſe nichts Aufjallender. 

Paris, 4. Zul. Man left im „Monitenr”: Es hat ſich 
dad Gerücht verbreitet, Genetol Beurct und ber Escadronschef 
Berkrim, von der Artillerie, wären [der verwundet werben. 
Eine Depeſche des Obergenerais der DrientsAirmer, vom 2. Juli 
datirt, berichtet, daß diefe beiden Offiziere gar nicht verwundet wors 
ten, General Lafond de Villiers, der am Bein verwundet wurde, 
hat feinen Zuftand verihtimmert, da er feinen Dienft fortfegen 
** Sein Zuſtand floͤßt indeß glüdliher Weiſe feine Veſorg— 
ng ein. 

Der „Moniteue” veröffentlicht heute auch den vom 22. Juni 
batieten Bericht des Generals Peliffier über den Kampf am 18. 
Junl. In demſelben heißt e#: „Unfere Verluſte waren groß. 
Wir hatten gleich beim Beginn des Gefechts Sorge dafür getragen, 
die meiften der Gefallenen fortzuſchaffen. Indeß eine Anzahl dieſer 
rubmvollen Todten blicb auf Ten Glacis oder in den Gräben des 
Pages liegen. . Es wurden ihnen die letzten Pflibten am darauf 
folgenden Tage erwiefen. Außer dem General Brunet und tem 
General Mayran (Diejer verſchied in verwichener Nadt) haben wir 
einen von der aangen Armee geliebten und gejbägten Offigier, von 
jungen und tapfern Artillerie Oberjtlientenant Labouſſinitre zu be— 
flagen, der getödtet wurde, als cr ſich von einer feiner Batterien 
nach der Redoute Brancıon begab, Es if dirß ein großer Vers 
Inf; Rabonfiniere war cin Mann von viel Zutunft. Eine große 
Anzahl tapferer Oberofiigiere wurde getteffen, indem fie das edelſte 
Beifplel gaben, Die Offiziere vom Generalſtabe, die Offiziere der 
Truppen erfüllten würdig ihre Pflichten, und allentbalben waren 
die Soldaten bewundernswerth. — Unfererieits waren 37 Offiziere 


tobt und 17 im Gefangenihaft gerathen, 1544 Untegoffislere; und» 
Solbaten. todt oder verfimpunden;. 96 -Dffigiere. und 1644. Mann, 
verwundet: Diele Wunden, die sehen ernjt ſchienen, ‚ind nicht ſo 
gelährlih , ald mar anfänglich - belorgt hatte. Die Träger Dieler 

edien Wunden werden - in kurzem. wieder unter ihren Fahnen: er= 

ſcheinen. — Diefe Berlufte haben ‚ben Kampfeömu und die Zur | 
verficht jener tapfern Divifionen nicht erjchüttert, Sie verlangen 
nur bamadı, dem Feind dieſen Tag theuer bezahlen zu laffen. Die 
Hoffnung und der Wille zu fiegen And im allen Herzen, und Alle 
rechnen darauf, daß im näditen Kampfe das Süd ihrem Muthe 
nit fehlen wird,” 

Der Dftier-Berichterflatter des Flotten-⸗Moniteurs bringt naͤh⸗ 
ere Angaben über die unterfeeifhen Höilenmajhinen Jatobi's. 
Es find Gefäße von galsanifirtem Eiſenblech, die wie ein umgefehrs 
ter Yuderhut — 1%, Buß hoch und %, Fuß an ber Bajis breit 

— am einem auf dem Beden befeftigten Strid unterm Wafferfpies 
gel jhmwimmen und in ber unteren Kälte eine Pulverladung, im 
der obern einen Zünd-Apparat enthalten, der durch ben geringiien 
Stoß an eine außerhalb Des Gefäßes liegende Qucrjiange die Ex— 
plofion bewirkt. Diefe Querſtange, durd eine elajtiihe Feder von 
einer in eine Blasröhre außlaufende, durch die Adyfe des Gefäßes 
gehende, Stange teicht entiernt gehalten, vrrjept beim Widerrennen 
diejer eine Erſchütterung, die bünne Slasröhre bricht und verbreitet 
ihren Inhalt, Schweelfäurr, in mit Zündmafle angefüllte Baum: 
wolle, eine dabei erplotirenbe Meine Quantitat Pulver öffnet die 
Scheidewand zwiſchen der Zündkammer und dem Darunter befindlis 
Gen Pulver, das nun ebenfalls Feuer faßt. 


Italien. 

Vom, 27. Junt. Geftern Abends traf Se, Maj. Dom Pedro 
I. von Portugal mit eben fo zahlreichen als alänzendem Gefolge 
von Givitas-Vechia bier ein und trat im Hotel di Londra ad. Da 
Dom Pedro nicht incognito, jondern als König reift, fo begrüften 
e beim Einzuge durch Porta Gavalleggieri die Kanonen ber 

mgelöburg, wie denn überhaupt im Vatican Alles aufgeboten wird, 
feinen Befuch auszuzeihnen und zu fetiren. Diefen Morgen machte 
er dem heiligen Bater feine Aufwartung, wobei die firengfte Hof⸗ 
Eriquette auf beiden Zeiten beobachtet wurde. Der König war 
länger als ‘eine Stunde bei Sr. Heiligkeit. Auch dem Bardinat 
Antonelli warb Die Ehre eines föniglihen Beſuches zu Theil. — 
Der Herzog und die Herzogin von Brabant weilen ſeit vorgeftern 
Abends in Rom und hatten gejtern beim Papite eine feierliche 
Audienz. — Er. Heiligkeit der Papfı lieh durd den Runcius Mon— 
fianor Franchi in Madrid der Königin wiederholt Die dringendſten 
BVorftellungen über die Folgen der Veräußerung ter geiftlien 
Büter machen, und das blieb mit ohne Wirlung. Rod ganz 
vor Kurzem hat die Königin durch ihren biefigen Gejandten, Pacheco, 
Er. Heiligkeit ihre Unſchuld an allem, was in diefer Beziehung vor— 
gegangen, mit der Verfiberung betheuern laffen, fie jei Dabei ein 
durchaus willenloſes Organ gemwejen. Es wird unter jolden Ders 
hättmifien wohl zu feinem Bruce lommen. 

Dem Journal des Debats wird aud Rom, 25, Juni, ge 
ſchrieben: ‚Geſtern bei feiner Rüdfkunft von der Geremonie in der 
Str.» Jchannes Kirche zum Lateran empfing der Bapit aus den Häns 
den des Präfidenten der Gonfulta, Migr. Sagretti, Mittheilung der 
gegen DeFelice, wegen ſeines gegen Cardinal Antonelli begangenen 
Mordverſuches, ausgeſprochenen Todesſtraſe. Es bleibe hm fein 
anderes Rettungsmittel, ais cin Gnaden-Geſuch. Der hi. Vater 
bat fidh einer Strafumwandtung fehr geneigt gezeigt; Cardinal Ans 
soneli, beißt es, dringt hierauf, daß fe bewilligt werde; allein bie 
jegt wird die Nadficht des h. Vaters lebhaft befämpft durch Pers 
ie welche fih auf die Frequenz der politiſchen Verbrechen bes 
rufen.“ 

Spanien. 

Eine Depefhe aud Madrid vom 2. Juli meldet nad der 
Matrider Zeitung, daß die Königin Efpartero’s Demiffion 
nicht angenommen hat. Bid jept wußte man nod gar nicht, daß 
Eipartero feine Entlaffung begehrt hatte. Rach der parifer Patrie 
melden jedod Die madtider Journale, Efpartero habe tie Verwide 
lung ter finanziellen Lane und das Votum der letzten Budgeteom⸗ 
miffienen fo ſehr angegriffen, daß er entſchloſſen jei, von den Gr: 
fbäften zurüdzutreten. Die Einreihung der Demifion wäre ſomit 
die Folge dieſes Entſchluſſes geweſen. Die nämlidhe Depeſche mels 
det, daß die Gortes am 2, Jull einen Swangsanleibe-Ent- 
wurf discutirt habenz man erwartete, daß er im ter Sißung des 
folgenden Tages verworfen werde. 

Rußland. 

Helfsagör, 4. Jull. Das engliide Tampftransportfhif Nr. 
231 Fam gejtern von der Dftjee bier an, nah England bejtimmt. 
Dasſelbe hat einige und 40 Höllenmaſchinen san Bort, welde yon 
den Ruſſen in der finntihen Bucht ausgelegt’ warcn, aber son den 
Booten der englifhen Orlogsſchiffe aufgefifhe find. — Bon Enge 
land lamen geftern bier an ein engliſcher Srlegstampfer und zwei 
Kanonenboote. Die legten find heute nach der Ditjee abgefegelt. 

Engliſche Kriegsſchiffe haben Wiborgc?) bombardirt und 
zerſtört. Am 25. Juni paſſirte ein englisches Geſchwader, aus 
fieben Dampffciffen beftchend, Botaldavtick (I) mit ſechs Priſen. 

(Wiborg, Hafenftadt von 5000 Einwohern, Liegt 20 Meilen 





von Pettroburg und- 39 yon Helfingforß am ſinniſchen / Moerbuſen 


ed nimmt ald Feſtung eine hohe Stelle ein.) f 


Zur Bersollfländigung ber- Iepten- telegeapfifchen Berläre von 


der,alliirten Fione fhreibt man der Rotionnigeltung aus Danıia 


30,'Juni: „Die yon verſchledenen engliihen Kriegaiciffd: Beten im 
Baufe der vorigen Woche in ber nörbliden Einfahrt: yon, Krenfiadt 


| entpedten und größtentheüs aufgefihten 47 Erpiadirmaidinen 


find. numgrirt, und da man Rr. 95 gefunden, fo ift angunchmen, 


daß nach viele unter Waſſer liegen. Bei näherer Unterſuchung einer ‘ 


diefer Maſchinen auf dem Ehiffäverdede des: Ermen platzte jene 
und verwundete ben Admiral Seymour, 2 Offitere und 4 andere 
Manuſchaften. Apmiral Seymour wurde befonders ‚am Kopfe ver 
legt und joll dabel ein Auge verloren haben, - Am 24, Juni ter 
cognoseirte bie Fregatte Amphion, Gapitän Kay, die von den Rufen 
bei Sweaborg neu errichteten Schangen und gerieih dabei etwas auf 
den Grund, worauf ein zumächit gelegenes Fort ein ſtarles Feuer 
auf bie Fregatte eröffnete. Es trafen auch vier Augeln, töbteen 


einen Bann und. verwundeten zwei, wonach bie Fregatte bush Er⸗ 


wieberung des Feuers ein Pulvermagazin in die Luß ſprengte, auch 
die Schanzen beſchädigt haben will, und ſich darauf wieder entfernt 
hat. Im Hafen felbit lagen fünf- tuſſiſche Dampficiffe, die ſich aber 
nicht dei Der ‚Affaire beiheiligten, und glaubt man taber, daß auch 
hier Explodir⸗· Maſchinen liegen ‚mögen, deren Sprengung bie ruiflichen 
Dawpfſchiffe gefürdtet haben. Weber die von nur einem engliſchen 
Schiffe gegen Narwa gefeuerten Schüſſe ift nichts Näheres bekannt 
geworden,” 

Ueber das „Ablagen des am 18. Juni auf die Baflionen 
1, 2, 3 und Kornilof ausgeführten Sturmes‘“ bringen ruſſiſche 
Blätter jegt einen ausführlichen Bericht bed Fürften Werticafoff. 
Der Verluſt der Rufen im Verlauf des Bombardements vom 17. 
und 18. Juni und beim Abſchlagen bed Sturmes beträgt nad dies 
ſem Berichte: an Getödteten: 1 Stabsoffigier, 4 Oberoffigiere 
und gegen 530 Dann; an Berwundeten: 6 Stabsoffigiere, 42 
Oberoffiziere und etwa 3378 Mann niederer Grade, Der Berluft 
der Alliirten, deren Eolonnen unter dem färfften Kartätſchen- und 
Gewehrfeuer ſich befanden, ift ſeht bedeutend, wofür zum Bemeife 
dienen fann die Beftattung ibrer Leichen, welde auf Anhalten des 
Oberbefehlshaberd der verbündeten Truppen am andern Tage um 
6 Uhr Abends ftattfand. Die Zahl der getödteten Feinde wies ſich 
als jo groß aus, daß die Frangofen nicht Bahren genug hatten, 
um die Leichname aufzunchmen und ber die Befiattung leitende Of⸗— 
fisier ſich zu der Bitte gemöthigt ſah, daß wir die Leihen, welde 
in ber Nähe unferer Werke lagen, befiatten möchten. 


Zürfei, 

Konfantinspel, 25. Juni, Ali Paſcha hat geftern feinen 
Poſten ald Große Bezir angetreten. Die Cholera richtet beſonders 
im Xager des Generals Vivian ftarke Verbeerungen an. 

Konftontinopel, 28. Juli. Aus Trapezunt wird gemeltet, daß 
die anatolifhe Armee ſich angeblich aus Gejundheitsrädfichten von 
Kara auf Erzerum zurüdziche. General Muravieff Gedreht diefe 
unhaltbare Bofirion. 

Amerika. 

Urm-York, 19. Juni, Die Knownothings haben bei eis 
ner neuen Convention in Philadeiphia folgende Bruntfäge 
fefigejtellt: 3) Die Zulafung von Kanfıs und Rebrasfa als 
(Sklaven) freie Staaten, 2) Unbehinterted Stimmrecht der dafelbft 
Angefiedelten. 3; Eine Movifleirung der Raturalifationsgefege im 
nationalen Geifte, geiſtige religidfe Freiheit und freie Bibelſchulen. 
4) Intervention des geicpgebenden Körpers, um die Landung von 
Armen und Sträflingen zu verbindern, und die Einrichtung, daß 
Umerifa im Auslande nur durch Amerikaner (von Geburt) vertte— 
ten werde. In der regulaͤren Convention fi ein Antrag, amerls 
laniſche Katholiten zu Fellowſhip (Univerſitaͤtsſtipendiaten) zuzulafe 
fen, nach heftiger Siscuſſion durch — Die Mäßigfeitsgefelk 
ſchaft von Neujerfey bat jegt auch dad deutihe Kagerbier 
auf die Kite der verpönten Getränke gejegt. Die Deutichen in 
Williamdburg treffen Anftatten, fit den Mäßigfeitsregulationen mit 
Bewalt zu widerjegen und organifiren zu dieſem Zweck unter ſich 
einen bewafineten Widerſtand. 





Gerichtöfaal. 

* Baprenth, A. Juti. (Schwurgerihtsverbandlung.) 
Auf der Anftagebanf befindet ſich heute der ledige Dienfifnecht 8, 
Biefeneder von Friedtichsburg wegen Verbrechens des ausge— 
zeichneten Diebſtahls, ſchon dem Bettage nah Verbrechen und uns 
tee dem erſchwerenden Umſtande der häuslichen Bemeinfbaft bes 
dangen. Der Auszügler K. Welſcher zu Poffet, f. La. Kronach, 
der bei feinem Sohne, dem Zauern G. Weiſcher dafeibit wohnt, 
machte Anfangs Dezember 1853 die Wahrnehmung, daß ihm aus 
dem verſperrten Schranfe feiner Worrarhöfanmer, in der er jhläft 
und feine Sachen bat, von 13 in dieſem Schranke aufbewahrten 
Guldenftüten zwei Srüde, und von 238 Stüd Vierundzwanzigern 
52 Stüde fehlten, im Ganzen alfo eine Summe von 34 f. 48 fr. 
aus dem Schranfe entwendet waren. Sein Verdacht fiel alsbald 
auf den Angeflagten, der damals tet feinem Schne ald Knecht im 


Dimſie ſtand und zwar deß wegen, weil er erfuhr, daß diefer Muss 
aben gemacht hatte, die er von feinem Kohn, der ſich fürs ganze 
Sat in biarem Gelde nur auf 9 fl. belief, unmöglich beſtritten 
haben fonnte, insdefondere hatte berfelbe am 3. Dez. v. J. Kleis 
derſtoffe um 12 fl. gefauft, eine Uhr genen Aufgabe von Tfl. eingehandelt 
und auf dem Marfte zu Kronach am 41. Des. v. J. vielerlel Begenflände 
gelauft und Immer mit Nierundzivanyigern begahlt. Der Damul⸗ 
I made Deshalb -bei der Gendarmerte Ameige und dieſe ver⸗ 

jöte ſich ſogleich in die Welſcher'ſche Wohnung, fomnte jedoch des 
nen nicht habhaft werben, da er Ah in bie Scheune jeines 
Dieifipetrni geflüchtet and darin fo wohl verſteckt hatte, daß man 
ihm trog langen Suchens nicht finden Fonnte. Als die @endarmerie 
fi entfernt hatte, verlieh der Angellagee das Haus feines ‚Kern 

lich, wurde ſedoch ſchon nach 2 Tagen in SKronad verhaftet. 
u der Borunterfuchung und der heutigen Verhandlung längnete 
der Ungelagte die That und mil im November v. Is. eine Summe 
Geldes in Vierundzwamigkreuzer⸗ und Zweigulden⸗Stücken in der 
Welſcher ſchen Scheune gefunden haben. Dieſelbe Husrede des Funs 
des ‚hatte Der Angeflagte Bei einem früheren Uhrendiebſtahle gebraucht 
and ift überhaupt ein Außerft uͤbeldeleumundetes Subjelt, da er 
ſchon oft megen Diebſtahls beftraft und ein Dal wegen fahrläffiger 
DTedtung feiner Schweſtet 5 Monate auf der Plaſſenburg derinirt 
wor. Maß bie rechtliche Qualifitation der That anlangte, fo bes 
bauptete die Anklage, daß der Diebftahl ein audgezeichneter gewes 
fen Tel, well der Uingeflagte ben fraglihen Schrant nur mit einem 
NRachſchlüſſel oder mit dem rechten Schlüſſel, ven er ſich jededy mit 
Li oder heimlich verſchafft haben Fonnte, geöffnet habe. 

Die Verteidigung fucht darzuthun, daß nur ein Funddieb⸗ 
ſtahl gegeben fei, eventuell beftritt fie, baß der Diebftahl ein aus ⸗ 
gezeichneter fei und daß ein erjehmerender Umftand der häuslichen 
Bemeinfhaft vorliege, Die Geſchwornen ſprachen den "Angeklagten 
jedoch der Anklage gemäß fhuldig und ber Gerichtshof verurtheilte 
ihn zu einer Gjährigen Arbeitähausfirafe: 





Verwiſchtes. 


f Bamberg. Ohne Gedenktafel ruht auf dem hieſigen Friede 
hofe eine @roße unferer Vaterſtadt, der berühmte Kunſthiſtoriker 
Joſef Heller. Der biefige Kunftverein, welcher von dem Vers 
ftorbenen mitgegründet wurde, hat nun ben Gedanken gefaßt, dem— 
felgen einen einfachen Grabftein fegen zu laffen, und liegt zu Dies 
ſem Zwede in dem Mereindlofale eine Lite zur Eintragung von 
Beiträgen auf. Leiter ift der Verein nicht im Stande, aus ten 
Vereinsgeldern die Koften zu beftreiten, hoffentlih aber werten 
Bambergs Bürger nicht ermangeln, durch willige Beiträge dem 
Verſtotbenen, der feiner Baterfiadt feine fo feltenen und foftbaren 
rag binterlaffen hatte, rine würdige Erinnerung fegen zu 
laſſen. 

*,* Ina. 2. Juli. Die hlefige Univerfität hat geſtern einen 
ihrer aue gẽzeichnetſten Zehrer, den ordentlichen Profeffor in Der mes 
diziniſchen Facuttät Hofrath Dr. Siebert, zugleih Director ber 
mebizinifhen Abthellung des Kranfenhaufes, weiher vor neun 
Kahren von Bamberg hierher berufen wurde, im fräftigften Mannes ⸗ 
alter durch ben Tod verloren. Er zeichnete ſich durch tiefer Willen, 
große Genialitaͤt und ſcharfe Beobachtungsgate aus, feine Borler 
fungen gehörten zu ben befuchteften, und auch als praktiſcher Arzt 
hatte er einen bedeutenden Ruf. 

*,* Berlin, 4. Jul. Das Kreisfhwurgericdt verhandelte 
sorgeftern und gejtern bis zur Abenſtunde den Prozeß gegen den 
Kithographen Biermann, welcher angeflagt war, am 7. NRosbr. 
dv. 3. feine ehelichen vier Kinder (dad älteite 5 Jahre und 3 Mer 
note und das jüngjte 1%, Jahr) in einen Korb gebunden und ind 
Waſſer geworfen, alfo einen vierfahen Mord begangen zu has 
ben. Die Geſchwornen erflärten den Angeflagten nicht allein des 





8,3) 


1) Maurer» und Steinhauer-Arbeit im Anſchlage zu 
2) Zimmerarbeit n . A . 
3) Sxkiejerarbeit 
4) llajerarbeit 
5) Schreinerarbeit 
6) Häfmerarbeit z 

63 werden aber auch 

Ganzen angenommen, 


wärtigen 


Die zu Grunde gelegten Bebingniffe werden am Verſtrichsſermine bekannt gegeben, konnen 
übrigens in der Zwifcenzeit anf dem Magijtratd-Burcau eingefeken erben. 


Lichtenfels am 26. Juni 1855. 
Der Stadtmagiſtran— 
Wilhelm. sen, Bürsermrifer. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Belfanutmadung. 


Mittwoch den 25. Juli I. 38. werden nahbezeidnere Arbeiten zur Ausführung 
eines Anbaues an das Glifaberpen-Krankenbaue dahier im Wege der Admobtatton zergeben, naͤmlich 


Aufgebote auf Die vollftäntige Uebernabme fämmslicher Arbeiten im 
Gautiensfähige Uebernahmsluſtige werden daber ringelaven, am genannten 
Tage Vormittags DB Uhr ber unteriertigter Behörte zu erſcheinen und das weitere zu ge 





Mordes fhnibig, ſondern nahmen much an, daß er zur zu 
der Verübing der That Jurehnungsfähtg geweſen fe. Der 
GSerkbtähof derutcheitze ben Angetlagten zum Tode Nach Wer⸗ 
kündigung des Urcheile verbeugte ſich der Angellagte, der, wie aus 
der Gerlchtsverhandlung! bervorguneben ſcheint, die ſcheußliche That 
auf ſchnoͤder Rachſuct gegen feine‘ eigenen Aeltern verübte, gleich⸗ 
gültig gegen ven Gerihtöhef iumd: die Geſchwornen. — In ter belle 
tigen Stzung nes Stadtſchwutgerichte wurbe wiederum eine Ans 
tage auf Mord verhandelt. Der Ungeklagte ift ein Tiſchlermei⸗ 
fter, 54 Jahre alt, der feine Ehefrau aus ungegründerer Eiferſucht 
nemorbet bat; er geitand fein Verbrechen offen ein und fhlen ben 
Tod zu ſuchen, da ihm das Leben zur Laft il. Der Gerichtshof 
verurihete den MAngeflagten, nachdem ihm die Geſchwornen der 
Tedtung feiner Ehefrau ohne Weberlegung ſchuldig erflärt hatten, 
zu febenstänglichem Zuchthaus, 

“> Die Bänfe, auf denen die Mitglieder des fjegediner 
Reich Ftages im Jahre 4849 Im legen Stadium ver ungarifchen 
Revoluron getagt haben, umd die bis jept auf tem Speicher des 
ſzegediner Rathhaufed aufbewahrt wurden, find mun ſammnich une 
ter die um Spegebin neu errichteten Pußta- Schulen vertheilt wor⸗ 
den. Bon dem Geifte, der bie früher auf biefen Bänten figenden 
Magyaren erfüllte, wird wohl im Holze nichts zurüdgeblicben fein. 


Börfennachrichten. 

Derlin, 4. Zul. Staatsfhulofeeine 
freiw. Anl. A'Y,prog. 100%. 

Wien, 4. Juli. Oeſierr. 5proz. Metall. 78',; 4ptoz. 
68%, ; Rotteries Anlchendloofe von 1839 120%, ; deögleihen 1854 
99%, ; Bankactin 986. Rordbdhnacdien 1950. Wehfelcurs: 
Augsburg uso 123%, London 12. 

£ondon, 4. Zuli, Iproz. Gonfole 9 4. 

Paris, 3, Juli. 4proz. Rente 92.50. pro. R. 66.35. 


————— —— — —— —— 
Krankfurtier Börsen - Cours 
rom 5. Juli nad dem Goursblair von A, Eulibab 
Wapur. | vd 


3/4 progent. 87'435 









Defterreih, Bankakuen u 53 us 
" 5%, Meralligues- Obligationen . 628 623 
. LE — von 1849| 544 344 
” PA, m “ “oo. — 13 
" fl. 250 Loeſe b. Rotbſch. ven 18390 97 964 
P Ri. 500 Loeſe von ddl. . .143 175 
Preuben, 3,9%, Et-Ehultideine a 105 fr. 88 874 
Pr Köln-Binden, obne Div. 1 — 166 
Bareın, 32%, Dblinatonen . 6 86} 
„ 406 P ——— “3 | 89% 
m E71 £ Grundrenten os 595 
— 453°, Obligatienen eo}; 964 
" 5%, Obligationen von 1560 auug | 1004 
. Ludwigodafen ⸗ Bexbach 4503 | 1504 
P Bayer. Bantafiin . . 2». ..,1 715 
Würtemberg, 3 3%, Obligationen bei Rotbſch 85% v5} 
” 13° " » ” 1004 | 100 
Kurbeiien, FeW. Rordbahn ohne Zinjen . 524 52 
r Tbir. 40 Looſe bei Retbſchilde 364 36 
Grosb. Hefien, Lotterie» Antchen A fi, 60 — 104 
dito grehberzegl. a N. 26 304 304 
Baden, f. 50 Looſe von 1846 A e 714 | 703 
3 fl. 35 bitte von 1845 424 42 
Ralffaru, fl. 25 fodle . .. 273 | 27 
Granfiurt, Taunuebabn- Aftien 310 308 
A Vercinelovie-a 10 A 8 7 





Vertantwortlicher Reralieur: Eh. 8. siedling. 









Laden-Miethe, 
im Kolbischen Haus ist der grosse 
Laden mit Ladenzimmer uud einer schö- 


2,1) 





1685 fl. 42 teduen Laden-Einrichtung, sogleich oder auf 
338 fl. 58 fi.Wakobi zu vermiethen. 
. 1 48 — Das Nähere bei den Massakurator 

n. — Hr 
253 fl. 36 fi F. J. Wucherer, 
n12n.— m — 








Börfennachrichten. 


Franffurt, 5 Juli. Beldeourd, Bihler 
em 98. 33%, fr. Br. Sriebrihäder 9 A. 50°, fe, 
Holänd. 10 Suibenflüde 9 &. 42 fr. Mand+ Dula · 
20 Pranctitüde 9 A. 210, fr. 
öngiiibe Sounerain® 11 fl, di fr, @olb al Wars 
4, — 376 4. Preubifhe Thaler 1 N. 45°, fr. 
Bünfirantenthaler — ir Gechhaltig Bilder 





Diud und Kkray von 3. MM. Meindl. 
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Au vie sofe m Terre . 


— Bones 
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. . Deutfihland, 


eonhfart, 6. Juli. In der am geftrigen Tage abachaltenen 
Bantsieertimmee von dem and Wien hierher zurüdgelchrs 
ten f, f. Bundespräfivielgejandten Freiherrn v. ProteihsDiien das 
Präfbium der Bundeöverfammlung- wieder übernommen und bet: 
felbe zum Mitglied aller derjenigen Ausſchüſſe gewählt worden, bes 
men der. frühere , t. Pröfdialgefondte Graf Rechderg angehört 
hatte. Die Wirffamfeit des durch Bundesbeihluß vom 23. Aus 
auft 1851 emmählten Ausichuffes, welchem inäbejondere die Ueber⸗ 
wadung der innern Ruhe und Orbnung im beutihen Bundesge⸗ 
biete obliegt, ift auf ein fernere® Jahr verlängert morden. — 
Blätter, die Alles willen, erzählen, daß Defterreih den deutſchen 
Regierungen die Theilnahme an den Koften der militäriichen 
Dccupation ber Fürſtenthümer anfınne. Wir willen nicht, was aus 
Herordentlicher if, bie Erfindung oder die Leihtglänbigfeit, auf 
melde gerechnet und bie mißbraucht worden if. ; 

Der fürftlich lippeiche Gabinetsminifter Geheimrath Dr. Fiſcher 
befinder ſich feit geftern in unferer Stadt, Dem Vernehmen nad 
if er der in Koburg über ihn verhängten Haft auf Stellung einer 
Gaution von 800 Thlt. entlebigt worden. 

Minden, 6. Juli. Auf die im Staatdminifterlum ded Innern 
erledigte Stelle eined "Minifterials» Secretärd mit dem Rang eines 
Regierungsaffeffors wurde der Landgerichts · Aſſeſſor Tettenhamet 
in Brud defordert. 

Zur Erforfhung der vaterlaͤndiſchen, wohl bemerkt, nicht blos 
der bayeriſchen, ſondern auch der deutſchen Geſchite aus den 
Quellen ter Archive und Sibliothelen hat ſich unter den Aufplcien 
des Königs eine Commiſſion von fahfundigen Männern gebildet, 
die die Refultate ihrer Unterſuchungen durd; alljährliche Publifation zum 
Gemeingut der gelehrten Belt zu machen, beauftragt find. Zur 
‚Herausgabe dieſet Zeiftungen bat ded Königs Maj. alljährlich vie 
Summe v.5000 fl. aus allerhoöchſt feiner Brivatfaffe befimmt, Noch 
im Laufe dieſes Herbſtes foll, fiherm Vernehmen nad, die erſte 
biefer, durch fol. Biberalttät möglich gewordenen Beröffentlichungen 
ans. Licht treten, umd viele bisher noch gar nicht oder mindeſtens 
nur unvollftändig befannte Dofumente und Quellen von der ente 
fhiedenften Wichtigkeit bringen. 

Augsburg, 6. Juli. Die irdiſchen Refte des hodfeligen Bis 
ſchofs von Augsburg, Peter v. Richatz, wurden geftern Rachmit- 
tags mit allen der hohen Würde des Verewigten gebübrenden ihren 
zur legten Ruheftätte gebracht, nnd unter dem Trauerseläute aller 
Gloden und den üblihen Geremonien durch den Bisthumsverweſet, 
Domprobft Dr. v. Allioli, in die nenerridhtete Gruft in .ber hohen 
Domkirhe verfenft. Den Leichenzug eröffneten die Böglinge der 
Unterrihtsonftalten und vie Junungen, denen ſich die Außerft zahl⸗ 
reich vertretene fathotifche Stadt: und Zandgeiftlichkeit und. das Doms 
fapitel (cd waren 220 Priefter im Zuge) anfchlof. Dem vlerſpan⸗ 
nigen Zranerwagen folgten bie nächften Bermandten des Verſtorbe⸗ 
nen, unmittelbar biesauf bie gefammte proteftantijche Geiſtlichteit 
hiefiger Stadt im Ornate, die Generalät, das Dffizierenupd der E. 
Linie und Landwehr, die-f, Civil: und ſtaͤdtiſchen Behörden ıc, bie 
Rorfände der höheren BildungsAnfalten, die Lehrer ber deutſchen 
Säulen beiber Konfefflon, Vertreter bed Kandeläftandes 2. ac. 
Sämmtlihe Straßen, burd melde der feierliche Kondult fid) bes 
wegte, waren auf beiden Seiten Kopf an Kopf. von anbädtigen, 
Zufhauern aus allen Ständen dicht befept; bie Verfaufä-Läden was 
ren ſaͤmmtlich während des Zuges geſchloͤſſen. (Abdytg.) 

Getha 4. Jul. Die allgemeine Eonfereng ber eiftlihen 
des. Hetzogthums Getha hat ſich für Wiedereinführung, reſp. Wies 
derbelebung der durch eine Berordaung bed Kerzogd. Ernſt des 
Frommen anbefohlenen Ratechifation mit den erwachſenen Giledern 
der Gemeinde an den Sonn⸗ und Feſitagen erklärt, in ihrer Mehr⸗ 
beit aber fi gegen ‚die Anmenbung von firlichen oder weltlichen 
Strafen zur Erreihung dieſes Zwedes aus geſprochen. 

Vien, 4. Juli. Gleich mad beendeter Inſpicitung ber an 
der morböftlihen Gränge aufgeſtellten k. f. öfterreichiichen . Armee 
durch Se. Mai. den Kaiſer mird, das dritte Armercommanbo aufs 
gelöft.unb das Hauptquartier des Erzherzogs Albrecht von Her⸗ 
mannftabt aus Siebenbürgen nad Peſth verlegt werden. In Baliien 
und in ber Bulswina verbleiben ſonach nur die Uruppentheile der 4. 
Armee unten dem Befchl ded Genetals der Cavallerie Brafen Schlif. 
Dad Corps des Feldmarſch⸗Lieut. Grafen Coronini bleibt index bitheris 
gen Stärke in den Donaufürſtenthümern. (8. wurde Sorge gettagen 
daß ‚Serbien, Dalmatien und Italien wieder jtärfer befegt werben 
ald blaher. Es ift wohl Überflüffig zu wiederholen, daß die Heer⸗ 


Sonntag, 8. Zuki, 
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verminderumg auf bie Stimmung. der oͤſterreichiſchen Geſammibe voͤl ⸗ 
ferung. ten mohlthätigften Einfluß übt, Ginem Brief aus Borna 
wird. entnommen, ‚daß: die verbünbeten Genietruppen an ben Appıps 
en gegen die Centralbaſtion, gegen die füblihen: und weilliben 
Befetaungswerfe mindeſtens dis zum 6. Juli arbeiten bürften, ber 
vor eine.neue Dperation gegen Sehaftopel eröffnet werben fönnte, 
Deito größere Thaͤtigkeit entfaltet die Flotte in Ramiefdh; «8 wer⸗ 
den qus dem Transportfahrzgeugen unumserbroden Munition und 
Proviant auf die Kriegsſchiffe verladen, und aud aus dem andern 
Vorbereitungen kann entnommen werden daß die beabſichtigte Sees 
rveniien Ihn nädften® aufbrechen dürfte um im Meerbufen vom 
Odeſſa zu operisen. 

Die k. &, Infanterie erhält neue Gewehre mit: gezogenen 
Rönfen, die ſtatt der biöherigen Zünder nad Art der Jaͤgetgewehre 
mit Zuͤndhütchen vwerfehen werden Nach der, Deflerr. Zeitung wird 
nieht nur die £. f. Kriegdmarine, fondern auch das Donauflots 
tillencorps erganiſitt. Die Anweſenheit ver Abmirald F.M.R, 
von Dahlerup wirb mit erfterer Angelegenheit in Zuſammenhang 
gebracht, 

Hamburg, 4. Juli, Die auf Helgoland befinbligen Ange 
worbenen werden firenge in dem beftimmten Brängen gebalten; 
nah 9 Uhr Abends bis zur Reveille, dürfen. Re die Gegend des 
Lagers nicht verlaffen. Ein Braunſchweiger, der fi zweimal ans 
werben ließ, indem er fi, magbem er das erſte Handgeld erhalten, 
feinen großen Bart adnahm, und dadurd unfenntlih geworben 
zu fein’ glaubte, an einen andern Agenten verkaufte, wurde erfannt, 
megen dieſes Berruges in Ketten gelegt und nad England geſchickt, 
wo ihm fein Uecheil geſorochen werben foll, 


Großbritannien. 

fondon, 4. Juli. Aus dem Lager vor Sebaftopol find Cor⸗ 
refpondenzen vom 20. Juni elpgetroffen. Es iſt aus allem erſicht⸗ 
lie, daß man im engliihen Heere den mißlungenen Sturm vom 
18. theild den mangelhaften Anordnungen, zumelft aber dem Um⸗— 
ftande zufchreibt, daß Lord Raylanfih von General Pelifler beſtim⸗ 
men ließ, den Angriff am 18. bei Tagesanbruch zu maden, ohne 
zuvor, wie man übereingefommen war, die über Nacht in Stand 
gefegten feindlihen Werke neuerdings zu beſchießen. (Lord Rage 
tans Depeſche läßt in dieſet Beziehung fehr deutlich einen Borwurf 
gegen Peliſſier durchſchimmern.) Was den Angriff zur Linken ums 
ter General Eyre, der bloß eine Diverflon fein follte, betrifft, ftellt 
ſich jegt heraus, daß englifche Abrheitungen ſchon in die Stadt eins 
gedrungen waren und fi in mehreren Käufern verfhanzt hatten. 
Aber fie waren zu ſchwach, ihre Pofttionen zu behaupten, und tras 
ten in der Dunkelheit der Nacht den Rüdzug an. Auf diefer Seite 
war fhon die jogenannte Wespenbatterie genommen und ein Meines 
Häuflein bis faſt an die Gartenbatterie vorgedrungen, doch mußten 
alle dieſe Errungenfdhaften — den eroberten Kirchhof allein aus— 
genommen — aus Mangel an Unterftügung wieder aufgegeben 
werben. 

Die Privats Correfponbenzen der englifhen Blätter von der 
Dftfeeflotte reihen bis zum 25. Kunl, Daß bis zu diefem Datum 
nitd von Bedeutung gegen die großen Seefeftungen Rußlands im 
Norden unternommen wurde, ift befannt, aber erwähnenswerth tft 
daß fich in jedem neuen Briefe die Koffnungslofigfeit eines Ans 
griffs auf Kronftadt beutliher ausfprigt. Wenn es Hoc fommt, 
wird man einen Verſuch machen, den ruſſiſchen Schiffen mit Mör« 
fern fo viel Schaden ald möglich zuzufügen, und es fehlt nit an 
Dffigieren,. die fi von einem ausdauernden Vertifalfener große 
Birfungen perſptechen. Auf die Abfendung einer großen franzöfte 
schen Zandarmee wird man mohl verzichten müjfen, fo Iange das 
Schickſſal ven Echaftopol nicht entſchieden if. 

Die Ernteausfigten geftalten fih im ganzen Lande fehr 
güinfig. — Die Gerichtsverbandlungen gegen die In Hyde Part 
Gefangenen haben damit geſchloſſen, daß ein Theil der Verhafteten 
entlajfen wurde (die bloßen Schireler); der andere (der bie Polizei 
mit Eteinen geworfen hatte) wurde zu @elbitrafen bis zu 20 ah. 
Sterling und zu ed rg bi zu einem Momat verumtheilt. Die 
Regierung hatte erflären laſſen, daß fle ihrerſeits ch in die Anger 
legenheit nicht miſche. 

Frankreich. - 

Yeris, 3. Juli. Gin längerer Attikel im heutigen Moniteur 
hat den Zwed, den Eindruck ter Throntede in ihren Auslafiungen 
über Defterreich etwas zu mildern. Dieb ijt Feine Spekulation, 
ſondern ein Faltum, Tas dark einen offiiöfen Artikel der Oftdeut ⸗ 
hen Poſt, worin Oeſterreichs Abſicht, feinen Verpflichtungen treu 


zu bleiben; detheuert wird, veranlaßt worden fein ſoll. F gleich 


e us t, fons 

Wiener 

f 8, die Weſt⸗ 
v falle a 


maͤchte in ihrer Maͤßigung ve iertig 
zu werden ſuchen wollen, nicht ganz überflüffig. Dem Vorder- 
fag: Defterreich ift verpflichtet, Das Schwert zu zichen, und läßt 
une noch immer darauf waren! fehlte vie weitere Schtußfotgerung, 
und. gemifie diplomatijhe Vorgänge der jüngften Tage konnten vers 
mirthen laffen, daß man dem Wiener Gabinet ein Entweder VBder 
ſtellen würde, Die weſentliche Stelle des gedehnten Moniteurarifels 
ift folgender „Die wunläugbare) Verwerfung jeded Prinzips ber 
Beoränzung Seitens der ruſſiſchen Bevollmächtigten entdand uns 
wit Fug md Mecht des Defterreih gemachten Verſprechens auf 
Grundlage der vier Garantlepuntte au unterhandeln, 
und wir waren von num am bertechtigt, den Schluß der Konferenzen 
zu verlangen, indem wir von der Verfallsfriſt des Dezembervertrage 
AR nahmen. Dem ungeachtet fam dem Wiener Rabinet der Ger 
dante, eine «die bekannte) Gombination in Den Vordergrund zu 
fchieben, melde die von Paris und London, che He fih von tem 
Gonferenzen’ zurüczogen, gereiffenhaft zu unterfudien entfchloffen 
waren. Nach diefem Vorſchlag fonnte aber Rußland ohme wirkliche 
Gefahr feine Marine wieder auf: den drohenden Fuß fegen, auf dem 
fie vor dem Kriege ſtand. Man verlangte von ihm feine Direkte 
und beftimmte Verpflichtung. . . Ohne Zwetfel würde die öffents 
fihe Meimung in dieſer Art Löſung mur ein zur Umgehung der 
Scwierigföiten, denen man gerade entgegenzugehen gezögert, anger 
wandtes Mittel und ein fihered Zeichen ver Ohnmacht ber alläirten 
Reglerimgen erblickt haben, die Frage in einer dem Geifte des drit⸗ 
ten Garantiepunftes angemeffenen Welſe zu löfen. Das Wiener 
Cabinet hat feitdem der Regierung des Kaiſers und ber Ihrer Mas 
jefät von Großbritannien einen auf der DBegränzung beruhenden 
Vorſchlag gemacht, der geeignet war, uns in Diefer Richtung zu_ges 
mügen, anderfeitd aber unvollſtändig war, weil er nicht den Cha- 
after eine® Ultimatums hatte, das ben Kriegsfall in ſich geſchlof⸗ 
fen hätte. Es konnte nicht’ von Nupen fein, einen Votſchlag zu 
erörtern, von dem wir voraus mußten, daß Rußland veifen Prinzip 
taltgorifch Verwärf, und den Oeſterreich im Nothfall mir den Waffen zu 
unterftügen — nice verſprach. Die Unterhandlungen wurden ſo— 
mit geſchloſſen, und es iſt Sache des Krieges, vie im Schweben ges 
dliebenen Fragen zu entſcheiden. Zugleich aber hatten bie Unters 
handlungen das Ergebniß, big zur legten Evidenz zu beweiſen, Daß 
Rußland feines der wirflih geeigneten Mittel, jeiner Uebermacht im 
ſchwarzen Meere ein Ente zu machen und die Dritte Garantie zu 
Serwirilichen, zuläßt, und den Verpflichtungen Oeſterreichs Franfs 
reich und England gegenüber die ganze Fülle ihrer Kraft zu vers 
teihen. ‚In der Ueberzeugung, Im Berein mit. der engliſchen Mes 
gierung Alles geihan zu haben, was fle zur Erleichterung Des ries 
vensjhlujes zu hun vermochte, bat die Neglerung des Kalfers an 
ihrer bis belute verfolgten Politik nichts zu ändern. Die Regiers 
ung bes Kalfers wird fottfahten, die Aufgabe zu erfüllen, die ihr 
von der Votſchung geflellt worden, und ziwar mit jener Mäßigung, 
welde rad Gchräge aller ihrer Akte. in dieſer ſchon fo langen Kriſe 
it. Gerüftet zur Vertheidigung einer Sache, welche, indem fie alle 
Eympathicen vereinigt, auch alle Fahnen drreinigen fellte, wird fie 
nichts verabfäumen, um die ſchon geſchloſenen Alltanzen feuchte 
dringend zu maden und neue zu jöließen ; abermüßte fiemlt Eng⸗ 
fand allein tie Laſt des Krieges bißs aus Ende zu tragen haben, 
io hat fie volles Vertrauen in den. militäriigen Muth der beiden 
‚Heere, in. den Vürgermuth der beiden Nationen.“ 

Paris, 4. Juli. Die Regierung bat telegrapbiiche Nachrichten 
aus der Krim erhalten, nach welchen die Arbeiten am den Apptochen 
vor dem Malafoffthurme raſche Fortfhritte machen. Ein allges 
meiner Sturm mird nädjtend ftatifinden. Sämmtliche Batterien 
find mit einer folden Menge von Munition verfehen worden, daß 
fie die Stadt auf das wirtfamſſe bombarditen können. Die Flotte 
wird den Angriff unterjtügen. In den letzten Tagen iſt ein ruſſiſches 
Schiff im Hafen von Sebaſiopol von unferer Batterie auf, dem 
grünen ‚Hügel in Brand gefgeifen werden. — Der Umjtand, daß 
eine Aushebung von 140,000 Mann 6 Monate vor ber gemöhnz 
lichen Zeit serlangt wird, ift nichts Außerordentlihes und bloß we⸗ 
gen ihrer Zah bemerkenswert). Von 1842 — 1553 iſt das Budget 
und das Auähebüngsgefep immer ein Jabr zum voraus vorgelegt 
und votirt worden und Die Negierung will auf diefes Syſtem zus 
rüdlommen. Aus der Wotirung dieles Geſetzes folgt Übrigens gicht 
mothwenpig, daß die Regierung über diefe 140,000 Mann ſodleich 
serfügen werde, fondern es wird nur dadurch für alle Fälle zum 
voraus geforgt. — Geſtern hatte der öſterreichtſche Geſandte, Hert 
». Hübner, eine fange Untertedung mit dem Grafen v. Walewsli 
in Betreff der orientalifhen Angelegenheiten, welche cin für Beibe 
fehr befriedigended Refultat hatte, 

Paris, 4. Juli. Aus der Arim non immer feine Veraͤnder⸗ 
ung, und man ſchreibt die -Berzögeritg des neuen Angriffe num 
auch dem Umftande zu, daß General Peliffier vom Kalfer Die ferunds 
ihaftlihe Welfung erhalten Habe, in Zutunft vorfictiger zu fein. 
— Herr 9. Bourqueneh hat den Regierung eine telegrapbiihe Des 
peſche geſchictt, in welcher er meldet, daß die auf Defterreidh bezůg⸗ 
liche Stelle in der Eröffnungsrede einen ſehr übeln Eindruck auf 


die Ihronrede im runde genomame: 
dern. blos eine gemiffe Ungedul bi 
Kabinetd laut werben läßt, jo 








den Biener Hof geingcht babe. —MDer Geſetzvorſchiag Aber Ver⸗ 
ahl der Deputirten 


ung. deE andire Steuer, hätte Die Mebrz 

eg A 38 e nicht Ba imen wuͤrden! Das Geſez 
er iR Anldhe wir heinhelligkeit durchgehen. — Sie: 
rden aus dem Berichte des Peliffier erſehen haben, daß 
derſelde wiederum nut von ben Verwundeten ſpricht, die nad den 
Ambulancen gebracht worden find. Einem Schreiben eines Regi⸗ 
mente⸗ Arztes entneyme · ich aber, daß derſelbe 150 Verwundete ·ſet⸗ 
nes Regiments unter Zelten behandelt, da in dem Ambulancen 
fein‘ lag mehr iſt. Die Zahl derer, die bei der Affaire vom 18, 
fampfunfähig geworden And, niuß dehhalb bei weitem größer fein, 
als Genecal Peliffier angibt. 

Das Lager von St. Dmer ſoll angeblich um 5⸗ bis 6000 
Mann verftärft und defhalb eine Anzahl neuer Baraden errichtet 
werden, — Aus Marjellle wird: von heute telegraphirt: „Die Ans 
falten zur. Einfiffung ver madı der Krim beftimmten Verftärkungen 
werden thätig fortgeiegtz; die Ankunft von 1000 Artilleriſten tft dar 
—* rg angemeldet, und fie werben unverzüglich nach dem Orient 
abgehen." 

! Peris, 5. Juli. Der heutige Moniteur enthält eine D 
tes Generals Pelifſter vom 3. Juli, worin > meldet, in 
beiten jchritten gut voran und der GeſundhelteZuſtand ber 
Truppen ſel beifer. 

Stalien. 


In Marjeille hat man wichtige Nachrichten aus Stalien et— 
halten. In Neapel find zahlreihe Berhaftungen aus po— 
litiſchen Gründen vorgenommen worden, Diejenigen Berfonen, von 
welchen man weiß, daf fie Verbindungen mit Piemont unterhalten, 
werden ſcharf überwacht. Der Ausfuhrzoll . it erhöht wors 
den, und die nenpolitanifhe Regierung hat die Ausfuhr von Hanf 
und von Lebensmitteln, die für die Krim beftimmt find, 
verboten. Die Vertreter Englands und Frankreichs haben lehhafte 
Beſchwerden hinſichtlich dieſer Mafregel erhoben. 


Spanien. 

Kadrid, 3, Juli. Die Charliftenbande von Dialataperad 
wurde zeriprengt und ihre Chefs verhaftet, — Die Majerität der 
Gortes ſcheint geneigt, zuerft eine freiwillige Anleihe zu bes 
willigen, und erft im Falle der North eine Swangsanleibe a 
genehmigen. 

Nah PrivasNagrichten aus Barcetona vom 4. Jull Mits 
tags hat eine Erhebung in Eatalonien Statt gefunden und 
find verjgiedene Morpthaten- in Barcelona verlibt worden. Ge— 
neral Zapatero ift in der Gitadelle eingeſchloſſen, die Truppen er 
weifen fih ‚als ıreu, -Die Miligen meigern fi, zu marfdiren. 
Die Regierung bat Vermittler nach Catatonien gefandt: Die Aufe 
ftöndifden- ruſen: Es lebe Espartero! und verlangen. ihren Gold. 

Eine andere Depeſche meldet, Die Ankunft Efpartero’s 
babe den Aufitand gedampft. 


Rußland. 

sdarg, 25. Juni, Noch dem Rüdzuge ber engl. Flotte 
von Kronftadt nach der Inſel Sſeskar erſchlenen in Sicht von 
Kronftade zwei. englifhe Dampfer, Es entftand die Frage, ob man 
diefelben angreifen jolle. Jedoch wurde nad reiflicher Leberlegung, 
obgleich. bie beiden Schiffe längere Zeit gleichſam herausforbernd 
berumgefahren waren, entfbieden, daß man fih enthalten mödte, 
auf diefelben Jagd zu machen. Denn — heißt c# In der offieiöfen 
Rechtfertigung — gelänge es auch, diefelben: bei fortgefepter Vers 
folgung durch unfere Dampfer einzuholen, fo Könnten fie doch auf 
Kanonenſchußweite ungefähr erſt nach vierftündiger Fahrt erreicht 
werben, alfo in einer Zeit, wo fle Sſebtar und ihre daſelbſt fin 
tioniste Flotte erreiche hätten. Man ift geneigt, den Rüdzug des 
Aomirals: Dundas nad Sfeslär und das Eriheinen der beiden 
feindlichen ‚Schiffe für eine Finte zu halten, durch welche man eis 
nige rufifhe Schiffe herausioden wollte, - Beide Schiffe waren 
auf der Höhe des Meridian von Krasnaja-Gotta vor Anker ger 
gangen. Ein Bericht von der großen Kronſtadtet Rhede meldet 
heute . über die Nuftellung der rujfifchen Flotte, daß diefelbe 
auf det. großen Mhede: ‚ bei, ter fogenannten ' „‚riegserter‘ 
(e8 iſt dies die füdöftlihe Spihe des Hafens) beginnt und im Mes 
fen (vom der Norpfeite) an der „Kanimanneete* und füdlich) am 
Fort Kronflot endigt. "Die "Musdehnung 'der ‚Meinen Mhebe von 
der „Krieger zur „Kaufmanndede" beträgt nicht über drei Werſt 
(eine. Meine. halbe deutſche Meile) und bietet in Triedens zelien ein 
fehr belebtes Wild commercieller Bewegung dat; jegt allerdings bier 
tet ſich ein andered Bild var. . Von. der Kriegsecte an mac Be: 
fen erblit man auf der Rhede zuerſt eine Reihe Kriegs⸗ Dampf: 
Fregatten nebft einer. Sthrauben⸗ Fregatte von 50 Kanonen. Weis 
ter unten fteht ber Bmeideer Konftantin. und an ben Seiten von 
Kronjtot in der „Raufmanndede" die: Dreimafter ‚von 110 Kano« 
ten, Kaifer Peter I. umd St. Georg, der Siegbringer. Der game 
übrige Theil Der Gewoͤſſer von hier bis zum Penchtehurme Tele 
buthin (auf -einer Steede von 12 Merf = 1%, deutſcher Weile) 
gehört zue großen Mhede, no: in ((Friedengzeiten flotten Manöver 
umd, ‚Qnfpertionen ‚gehalten. werben. Auf der öftidhen Seite der 
„Nrleqsede* Hefimdet id Die Pritte’ Rhede "non Mranftabt; die fo 
genannte „ORRHedE*, der gewöhnliche ‚Standort der Kriegbſchiffe; 


—X ſich in den legten 
der belebt. Es zogen inehrere Abtheilungen Truppen noch Rifos 
lajew und Orgalow. Das 2, Rejerve » Eavallerie» Corps des Ges 
merald Schebelöfi, welches in unferer Umgegend ftationirt war, ijt 
zum Theil längs ber Küfte nach Perelop hin aufgeftellt, zum größe 
ren Theile aber bereits ji u Des, fernen Abores, und foll die 
Beitimmung haben, see "@upatotla ju operiren. Die in der 
Krim eingetreffenen Truppen vi ſich weder bei Simferopol, noch 
bei Barfcht Saral concentrirt, fontern And zur Betftärfung ber 
Irfervationd: Colonne vor Gupatoria und. zu ber bed Generals 
BWrangel dirigiert. In lepter Zeit haben die Truppen der Küften: 
ftädte Bivowacs bezogen. - Seit der Meldung des Fürften: Gortſcha- 
foff, daß die Alllirte Flotte DaB aſow'ſche Meer’ verlaffen, befindet 
fi die Stadt in fortmährendem „verihärften" Belagtrungs > Zur 
Rande. Die Budufhnits (Poligelfoltaten) in. den Straßen find ans 
gewiefen, die Bildung von Gruppen nirgends zu dulden, die Leute 
in einer gewiſſen Entfernung vor der Annäherung an vie Batter 
tien zu warnen u. f. w. Dr Erzbiſchof Innokenti har bei 
Gelegenheit ter Einweihung ber, Batterien eine fanatifche Rebe an 
vie Truppen gerichtet, in ber cr dieſe zur Bertilgung ber „Heiden“ 
auffordert, denen ber drifiliche Glaube aufgehört hat, Religion zu 
fein. Die reargtänttgen Strelter für das Doppeltreuz gegen den 

albmond und die Uinbeter des goldenen Kalbes (Franzeſen und 

ngländer) feien nicht blog Soldaten, fontern Werkzeuge göttliher 
Rachſchlüſſe. — General Strogonow hat eine ihm aus Nifolajew 
zugegangene telegraphiſche Depeche des Fürften Gortihatoff, datirt 
von den Höhen bei Inkerman vom 18. Juni, bier am 21. um 2 
Ude Nachmittags eingetroffen, jept erſt veröffentlicht. Danach hats 
ten bie Alliitten nad 24ftündiger Kanonade mit Anbruch des Tas 
ges die Baftionen Rre. 1, 2, 3 und die Baftion Korniloff berannt. 
"Der Angriff mißlang auf allen Punkten, Die Franzofen zogen ſich 
unversichteter Sache zurüd.. 600 Mann Franzoſen (zum großen 
Theil verwundet) wurden gefangen genommen, Es find bereits 
andere Racrihten hier, denen zufolge in ter Wiadimirfirhe zu 
Sebaftepol ein Te Deum aus Anlag des glüdlih abgeſchlagenen 
Sturmed abgehalten murde, 

Aus Odeſſa, 24. Juni wirt ber Patrie gefchrieben, daß am 
18. Zunt die erfie ruffiihe Eolonne von 8000 Mann Anfanterie 
mit 12 Kanonen durch Odeſſa marſchitt ſel. Es waren die Reſer— 
ven des dritten Cotpo. Zwei andere Colonnen werben erwartet. 
Die Truppenanfammiungen der neuen Armee finden vorzugämeije 
in den GBouvernements Jekatherineſlaw und Cherſon Statt. 

Mit den am 26. Juni in Odeffa aus Sebaſtopol eingetrofs 
fenen bi® zum 24. reichenden Depeichen fam auch der Tagesbefehl 
des Fürften Gortſchakoff vom 19. an Er lautet wie folgt: 

Anhöben von Inkerman, den 19. Juni 1855. Kameraden! 
Der geftrige blutige Kampf und die Nickerlage eines verzweifelten 
Feindes bat unfere Waffen neuerdings mit unjterblicien Lorbeern 
befrängt. Rußland ift Euch feinen Dank fhultig und «3 wird ihm 
Euch nicht verfagen. Tauſende unferer Gefährten haben ihren 
Schwut geftern mit dem Tode gelöß und dadurch mein dem Hair 
fer, unferm Vater, verpfändete Wort gewahrt. Dank Euch das 
für, Kameraden! — Kameraden! Neue, große Verſtärkungen find 
von allen Seiten unſeres ‚heiligen Rußland auf dem Marſche, bald 
werben fle bier fein; ſtemmt, wie biäher, Euere männlihe Bruſt 
gegen die tödtliben Geſchoſſe unferer gottlofen Feinde und fterbet, 
mie bisher Tauſende unferer Kameraden, cher mit den Waffen in 
der Hand im ehrlihen Rampfe, Mann an Mann, Bruft an Bruft, 
ald Euer Gelübde, dem Kaifer und Raterlande unfer beimathliches 
Sebaftopol zu erhalten, zu brechen. . Bolvaten! Der Feind iſt ge 
ſchlagen, mit unermeflihem Bertuft zurüdgefchlagen. ®eftattet Eu— 
rem Führer zu wieberholtenmalen im. Namen des Kalſers, unſers 
erhabenen Monarchen/ im Namen des Vaterlandes, unferes heiligen, 
rechtglaubigen · Rußlands, Euch feinen Dank abzuſtatteu. Die Zeit 
iR nahe, wo ber Uebernnuth des Feindes gebrochen, feine Hrere 
von unſerm Boden wie Spteu weggefegt werden. Bid dahin mit 
Gott für Katſet und Vateriand! 


84 m 
" Zürfei. 

Konfantinopel, 25. Juni. Ein Heiner, aber jedenfalls ſehr 
unangenehmer Vorfall tft‘ hier vorarfommen:: ein Kampf zwilden 
einigen ſtanzoͤſiſchen Soldaten und einigen Zütfen bei der Sopkien- 
Kirche. Ueber den Urſprung des Kampfes courfiren widerfprechende 
Gerũchte. Es wurden mehrere der Betheiligten verwundet und ein 
franzöfiiher Soldat und drei Xürfen getäbtet, Der franzöſiſche 
General Larchey hat die Sache ſehr ern genemmen-umt- rier-Set- 
daten, welde buch iht Betragen die Urjache des Kampfes waren, 
frieg@gerichtlidh auf Fünf Fahre au Kettenarbeit verurtheilen und de⸗ 
yertiten laſſen. — Der Vorwurf, ber den 


jedt iſt es der Aumunelplatz zu den Uebuugs⸗Manövern veridiebenen: 
Auder⸗·Fahtzcuziee ann —R A! 
23: Juni Odeſſa hat Tagen mie 





Rufen gemacht wird, | 


die Meerenge von Kertſch nicht durch Berfenfung ‚vom Schiffen 


für bie Fahrzeitge der Alllirten unptaktikabel gemacht zu haben, ift 
ganz unbegründet. Die im vorigen Jahte befannt gewotdene Ver: 


fenfung einer großen Anzahl ruſſiſchet Schiffe in ver Meerenge ven | man je erlebt. 


| 


Zwiſchen dieſer Infel: und: den Batterieen waren die Schiffe, ver⸗ 
ſent worden und Die Merrenge war von keinem ſeindlichen Faht 
zeuge zu pafiren. Mber. die: Verbündeten hatten Heine, Dampfe 
ſchiffe mit fo geringem Zirfgangs: daß diefelben; dennoch an einer 
Stelle: ¶ Fahrwa ſſer fanben , ; wor biäher ‚nie sein Schiffsugegangen. 
Der Militär ⸗ Gouverneur von Keriſch, Generai von; Mtangel;; 
und. die Einwohner jener Stadt: glaubten ihren Augen - nicht; 
trautn zus bürfen,: ald det erſte dieſer Waghaͤlfe auf jenem Wege, 
herangeſchwommen fam und bald hintendrein eine gange Reihe feinds., 
licher Kriegsdampfer folgte. General in. Mrangel: verlor plöplid: 
allen Muth zu einer ernftlichen: Bertheidigungs:fuchte bie. Manne ; 
ſchaften zu; retten !:umb- vor Allem gu verhindern daß bie Pulver⸗ 
Borräthe:. in die „Hände des andı nom Rande her vorrädenden Feine 
des. gerieben. . Alle die gewaltigen Berkehrungen zur Berni 

des herannahenden Feindes blieben unbenupt:, Es mer naml 
nicht bloß eine große Zahl von Höllenmaihinen in der Drerenge 
angebracht, ſondern aud die Straße: landeinwärts, melde. yon dem 
‚Heere der Berbündeten paffırt werben mußte, in giniger ernung 
von der Stabt unterminitt, und die Fäden zu diejen Minen vers, 
einigten ſich in der Gießerei. Als das Gebäude der letzteren fpäter 
bei Befegung Durd bie Allürten verbrannte, fingen; aud bie Drähte 
Feuer, und bie fürdterlihften Erplofionen auf dem von den Bun, 
dedsTruppen bereits zurüdgelegten Wege zeigten denſelben, welde 
Art von Dernichtung ihrer gehartt hatte, 


— —e — — 


Gerichts ſaal. 


* Bayreaih, 5. Zul, (Shwurgerihisverhandlung.) 
In der heutigen Schwurgerihtäfigung wurde Die Anklage gegen ben 
Maurergeſellen Georg Ludwig ven Stettfeld, wegen Diebſtahls 
verhandelt: An Mbend des zweiten Dezembet 1850 wurden in 
Bamberg aus bem Hinterbau des Baftbefes zum Stern Bettitüde 
im Werthe von 43 fl. dadurch entwendet, daß ber Dieb ih durch 
das Vorderhaus einſchlich, mittelit. einer-vom Kofe meggenemmenen 
Leiter in das im erften Stodwerke des Hintergebaͤudes befinbliche 
Gajtzimmer eindrang, und nachdem cr eine Fenfterfheibe eingeichlas 
gen hatte, den Diebſtahl verübte. Es ergab fd} zwar ein Verdacht, 
bee ſich jedoch nicht beftätigte und vie Unseriühung wurde einges 
ftelit. Im April de. Is. gab ſich der übel beleümundete Georg 
Aubwig bei dem k. Landgerichte Elimann als Thäter jened Dietz 
ſtahls an, In Folge feined Geſtaͤndniſſes wurde bie Unterſuchung 
wieder aufgenommen und die Suche zur Mturtheilung vor Die es 
ſchwornen verwiefen. Der Angellagte blieb auch in ‚der heutigen 
Sigung bei feiner früheren Ausſage, gerieth jedoch tabei wie in der 
Vorunterfuchung mit manden aftenmäfigen Ertebungen. in Wider⸗ 
ſpruch, 4. B. über Zeit, Ort ber That, Menge und Beſchaffenheit 
der gefiöblenen Gegenſtaͤude 6 Die k. Staatsbehörde führte die 
Unflage wegen boppelt ausgezeihneten Diebſtahls, ſchon der Summe 
nach Berbremen durch. Die Bertheibigung fonnte gegen Die Aus— 
zeichnung nichts erinnern, ſuchte darzuthuu, daß Die entwenbeten 
Gegenſtande die Verbrechensſumme von .25 fl. nicht überftiegen und 
beftritt die Glaubwürbigfeit des Geſtaͤndniſſes. Die Geſchwornen 
dejahten jedoch nad der Anklage die an ſie gejtellte (frage und ber 
Gerichtshof verurtheilte ten WAngellagten zur Zuchthausſtrafe von 9 
Jahren. 





Bermiſchtee. 


** (Die diedjäbrige Ueberſhwemmung in ber 
BWeihjelnienerung) Das Hochwaſſer des legten Frühiahre, 
welches am 26. bis 28. Märg d. 3. die Meichfelbämme durchbrach, 
bat die fruchtbaren Nieberungen an ter Weichſel ſo verheert, daß 
das Jahr 1855 auf Jahrhunderte hinaus in der Geſchichte jener 
Gegend mit Trauer genannt merken wird. ‚Sept And Die Deich⸗ 
druche ſaͤmmtlich ceupirt, die Bauten zur Herſſellung der. neuen 
Dämme find im Gauge und bie Groͤße des Schadens läßt ſich Übers 
ichen. Im Ganzen beträgt die überſchwemmte Fläche in ven Res 
aierumgsbezirten Bands und Marienmerber 490,000 Wergen; tor 
tal zerſtörr wurden 650 Wohngebäute und‘ TTE Wirthinaftäger 
bäube, ſtark beichädige 2197 Wobhngebäute und 1495 Wirthſchaſts⸗ 
gebäude. Der Verluſt an ertrunfenen Vieh beträgt 1240 Pferde, 
3365 Stück Rintvich, 1659 Schwente und 137 Schafe. An Mens 
ſchenleben find 902 zu beflagen. Der Verluſt an Menihen wäre 
aber weit größer, wenn nicht bunderte anf Die wunderbarfte Welfe 
fich- gerettet hätten, indem ſie eft ıneilenweis auf Dädern oder ſon⸗ 
Hinen Er Holhäufern forttrieben oder mit Brettern 
über Die Gisihollen « griangten · und menn ü 
Schiffer mit eigener Lebensgeſohr fo manchen Unglädlichen von den 
Bäumen und Dächern aus der Fluth abgeholt hätten. In Große 
Montau gelaug Das Mit einer arofen Zabl der Berungtüdten erſt 
60— 79 Stunden nad dem Deſchbruch. Die Ausdehnung der Vers 
ſandung nor genan ermittelt, ſoll aber ‚größer fein ald 
Die Binterfaaten find in den uͤberſchwennuten Fel⸗ 


Kertfch hat wirtlich Statt aefunden; und war an jener Stelle, wo | tem daft ohne Ausnahme verloren gegangen, da Dad Waller viele 
i alel fa als Fortkegung einer Yanszunge von der aflatie ! Wochen lang geſtanden hats die Reftellung der Sommerfaaten ift 


Then Seite der ſich mordwenlid auf die Pauls +» Batterie hinzieht. 


dagegen geöftentheils möglich gewerden. Die Bamteſten zur Her⸗ 
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herbeigefahrten des) eine Kataftrophe, die! nicht eingetreten waͤre 
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und Ber Erntefegen plüdlic eingebracht wird, jo wird dieſes Jahr 


als ein befonderd gottgeſegnetes verzeichnen werden in den Annalen —Tanhlurter Hören Con 
unfered Baterlandes. ; Kranklurter Börsen- Cours 
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** Der Kaifer von Oeſterreich bat dem Fonts zur GErrid: vom 6. Juli nad dem Goursblart von A. Sulsbab. 
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su veiffihfelten über; Hiebe flelen auf Hiebe, bis enblih bie 

ipfen die Hamilton bei den Kaaren erfaßte, mit der Kechten ein _ Be 
Piftol hervorzog und daſſelbe in das Geſicht ihrer Gegnerin abfeu— BVeranıwortliber Redatieur: Eh, 8. Kichling. 
erte. Der Schuß zerjhmetterte den linfen Badenfnoden und drang 

abwärts in den Mund. Die Unglüdlige ftürzte gleih nieder und 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im Verlage von Julius Kellner i Sitriftlihe Anerbieten mit Proben wollen te - 
er auf, 


Würzburg it erihienen und in Bamsjbis ; 
berg in der Wuchnerfsen Buhhand]| Montag, den SO. Juli d. Irs. € in junge Jagdhunde behrz Bee 
lung, ſowie allen übrlgen Buchhandlungen zufeinfglüfig im Gefäftszimmer Nummer 10 des A in der Erpedi: 











haben: Rathhauſes verfcloffen mit der Ueberfchrift: 
Handbuch über die Verwal. Arstirten zur Delieferung für die Swaffen- „ 
des 2 beleuchtung’ in Bamberg“ Cafe Leo. 
tung Kirchen Ögen abgegeben werben. Sehr auted Nürnberger Bier if angelommen die 
im Königreiche Banern. Stwaige auswärtige Lieferanten haben biefiRab au 5 Ir. 
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teis geb. ĩ. 1. 21 Er. machtigte zu bewirken. Schrannen:Mittelpreife. 
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Gelud. ö— — —— — 
Betanntmadung, Ein tühtiger Gartenburfcdhe oder @ehülfe, Vörfennabrichten, 
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Deut ſchland. 
us der Yfaly, 6. Juli. Das fol. Zuchtpolizeigericht in Fran⸗ 
eenttel at ie eine legte auhängig gewejene Wüderproce 
dur beendigt. Der Beihuldigte wurde zu 1000 Gulden so 
ftrafe verurtheilt. PS. * 
er, 5. Juli. Die Regierung verlangt“* in Folge der 
Reviftion der Bunbesfriegeverfaffung eine Vermehrung des Mile 
täretats und zu dem Ente cine dauernde Erhöhung bed im RS 
1833 requlirten ordentlichen Landesbeitrages um jährlich 360,157 
Thir., d.h. auf jährlih 2,060,841 Ihlr., außerdem für das nachſte 
Jahr einen außerordentlichen Zuſchuß von 209,327 Thlit. Die 
Regierung verlangt ferner zur Anfteffung von Armee Material 
347,136 Ihlr., endlich zu den Koften der vom Bunde angeordneten 
Kriegebereitihaft die Nachbewilligung einer bereit# verwendeten 
Summe von 500,000 Ihlr. und ferner 55,000 Thlr. monatlich, fo 
lange die Kriegsbereitſchaft dauert, längftens aber bi vier Wochen 
nach Wicberzufammentritt der Stände, Die Regierung beruft ſich 
kei diefen Forderungen auf die Beſchlüſſe der Bundesverfammlung. 
Woher aber das Geld genommen werten fol, darüber gibt fie 
nicht Me entferntefte Andeutung. Es fäßt ſich denken; daß ſolche 
Anfprüce an die Kräfte des Landes tem Kammern mehr als uns 
willfommen fein mußten, fe haben erſchreckend gewirkt. Die ſpeziell 
mit den Finanzen vertrauten Abgeortneten nahmen das get, nicht 
um fid den Bundes-Forderungen zu vwiberjegen, aber um Die ‚Erz 
travaganz zu bezeichnen, mit welcher die Regierung hier an Die 
Erfüllung dieſer Forberungen gehe, um nachzuweiſen, daß das 
nanze Militärs Regulativ ohne aufere Nöthigung ih Frage ges 
ftellt werde, Andere beflagten fi bitter, daß die Regierung 
in ten Verfaſſungs- Vorlagen dieſe Stände wie Sterbente bes 
bandle, in den Militärfachen aber ihnen dennoch zumuthe, Die Sans 
* descaffe dauernd mit einer Mehrausgabe von jährlid einer halben 
Million zu befaften. Viele Andere tadelten die Betſchwendung- 
womit die Kriegs: Berwaltung in guten Tagen zu Werfe gegangen, 
die ewigen Uniferms Menderungen und bergleihen. Die Kammern 
beſchloſſen einen Militaͤruneſchuß von fehs Mitgliedern zur gründs 
lichen Unterfuhung des umfaſſenden Materials zu wählen. (#. 3.) 
s desheim, 3. Juli. Der beige Gewerbeverein hat geſtern 
befhlofen, der Regierung in Bezug auf die wahrſcheinlich von ihr 
wie von anderen Zollvereinsregierungen beabfihtigte Einführung 
des Zollgewihts ald allgemeines Xandesgemidht breierlei zu 
erfennen zw geben: erjtend feine Zuftimmung zu der Maßregel an 
ich; zweitens feinen Wunſch, daf Die Aihgebühren vorübergehent 
erlaffen oder ermäßigt werben möchten, um ben Webergang zu er: 
Teihjtern; drittens die Meinung, daß bei ten großen Rahbarjtätten 
amburg und Bremen Schritte gethan werden müßten, um fie eben- 
falls zur Annahme des Zollvereinsgewichte, Das dem franzöffchen 
fo gut wie gänzlich entipricht, zu vermögen. M 

Berlin, 7. Juli. Se. f. Hoh. der Prinz von Preußen reijt 
heute Abend nah Et. Peteröburg, um im Auftrag Er. Maj. des 
Königs die verwittwete Kalferin zu Ihrem Geburtsfeſt (am 13, Juli) 
zu beglüdwänfden. Die Reife hat Feine politiſche Bereutung. 

Wie verlautet, wird Se. Maj. der König, wenn nicht unver: 
„hergefehene Sinderniffe eintreten, im Laufe ber nächften Woche ſich 
nach dem im ſchleſiſchen Riefengebirge liegenden föniglihen Schloſſe 
„Eremannstorf" begeben, um bofelbft einige Zeit zuzubringen. 

Der Dampfer Bulldoag ift am 5. db. in Danzig eingetroffen. 
Derfelbe hatte die Flotte der Alllirten, welde theils vor Kronftadt, 
theil® bei der Infel Nargön lag, am 1. d. M. verlaſſen. Wit bems 
felben find feine Meldungen über Vorfälle von einiger Bedeutung 
eingetroffen, Det Geſundheite zuſtand des Anmiral Seymour, wels 
Ger durch Erplofien einer Höllenmafhine verwundet wurde, beffert 
ih. 


Wier, 5. Juli. Die Defterr, Gorrefp, enthält heute folgen- 
ten offiziöfen Nrtifel: „Berliner Gorrefpondenten verjdiedener Biäts 
ter (u. a, ber Dresl. Zeitung) und neuerdings zu wieberholtenmas 
len auch das Berliner Tageblatt „die Zeit” befleifigen fi, Die 
Nachricht zu verbreiten, die Fail. fönigl. oͤſterreichiſche Regie⸗ 
rung beatfichtige von tem beutihen Bunde einen Erfag ober Bel 
trag für die Koften der Occupirung der Domaufürftenthümer zu bes 
anfpruchen. Wir find in ter Zage, dieſes Gerücht für durchaus um: 
begründet zu erflären.* 

Ueber den Inhalt der öfterreihifhen Cireulardepeſche 
vom 28, Juni theilt die „D. Vollsh.“ Rachſtehendes mit: Die 
Depefche hat die Beftimmung, ben deutſchen Bnndesregierungen el⸗ 
nen im jeder Beziehung völlig ausreichenden Auffchluß jowohl über 


Montag, ®. Anti. 






1855. 





die bisherige, ald über die zukünftige ‚Haltung Defterreih® Betreffs 
der otientaliſchen Frage zu geben. Mit der Mittbeilung beginnend, 
daß die Wiener Gonferenzen eine Einigung der DezembersAllürten 
rüdfichtlih des Dritten Garantiepunktes nicht herbeigeführt haben 
und daß demnach für Dcherreih der Grund einer aktiven Berheis 
Ugung an dem von den Weftmächten begonnenen Kriege für jept 
wegfalte, erfennt Graf Buol die denne für Dejterreih noch ims 
mer. forıbeftehende Verpflichtung an, für eine Durcfegung der vier 
Sarantiepunfte in ihrer Geſammtheit einzuftichen, u. die zum Schutze 
des tuttiſeyen Webietes eingenommene Stellung auch ferner zu bes 
haupten, weshalb auch cine Verminderung der Öfterreidhifchen Streits 
fräfte in ten Donauländern durchaus nicht ftattfinde; die An« 
derweitige Verminderung aber nur in einer Weiſe vorgenommen 
werde, welche eine von den Greigniffen gebotege. Ergänzung in fürs 
zeſter Friſt wieder möglih made. Diefe Auffäſſung entipreche nicht 
allein den mit den Beftmächten und der Türkei abgeſchloſſenen Ver— 
seägen, jondern auch den Vereinbarungen mit dem deutſchen Bunde. 
Weil Drfterreih Dabei beharren müffe, daß ber legtere fih die vier 
Garantiepunfte in ihrer Gefammtheit ebenfalls traftatmäßig anges 
eignet habe, fo werde Freiherr v. Prokeſch gleich nach ber Rüdkche 
auf feinen Poſten nadı Franffurt ber Bundesverſammlung eine die 
ganze Sadlage umfaſſende Mittheilung machen und damit den Ans 
trag verbinden, Vie „Kriegsbereitihaft* der Bundeskontingente einft- 
weiten ned unverändert beizubehalten; weßmegen ſchließlich die Buns 
besregierungen erſucht werden, ihre Vertreter am Bundestage in 
dieſer Beziehung zeitig inftewiren zu wollen. In der Depefche wird 
auch einer vorläufigen Verftäntigung mit dem preußiſchen Kabinet 
gedacht. Ob aber cine ſolche ſich nut auf die Stellung des obigen 
Antrages, oder auch auf eine Billigung feines materiellen Inhalts 
bezieht, Darüber ift feine genügende Auskunft zu erlangen geweſen. 
Wirn, 7. Juli, Das heutige Abendblatt der Wiener Zeitung 
enthält einen baltamtlihen Artikel, worin in Erwiderung auf die 
ftanzöſifche Ihronrere aus geſprochen iſt, Defterreid habe 
ferne Verpflichtungen gegen die Weſtmächte erfüllt 
und fei gu Weiterem nicht verpflichtet, obgleich die Weit: 
mäcte Meitered verlangen lönnen, 


Schweiz. 

Pers, 4. Juli. Heute if die Wertangelegenbeit im 
Nationalratbe zur Sprade- gefommen. Gonzenbadh fprad; feine 
Verwunderung über die Art und Beife and, wie die Fommiſſion 
in ibrem ‚gedrudten Berichte über dieſe Frage binmengegangen. 
Offen redete er den capisulirten Militärdienfte das Wort, gegenüs 
ber ter Werbihande, und ſiellte folgenden Antrag: „Der Aundes- 
rath wird eingeladen, den eidgenöſſiſchen Räthen Bericht und Ans 
träge darüber zu binterbringen, mie enhveber bie beitchenden Werb⸗ 
verbote vwirffamer gehandhabt, ober wie die Werbungen für fremde 
Kriegsbienfte, wenn man ſolche geftatten will, mit Rückſicht auf die 
Ehre und Würde der Eidgenoſſenſchaft, auf ihre Neutralität, ihre 
miliärifhen , nationalen und oͤlonomiſchen Intereſſen einerſeits, for 
wie im KHinbfid auf den Schutz des Einzelnen gegen Gewaltömiß— 
trau und Willfür anderjeits erzielt werben fönnen.“ Diefer Ans 
trag wurde verworfen, dagegen mit 57 gegen 26 Stimmen der 
eventuelle Antrag des Berichterflatterd Hungerbühler angenommen, 
welchet dahin geht: „Der Bundesrath mird eingefaden, fiber die 
Handhabung des Verbots der Werbung für ausländifchen Militärs 
dienft in Bezug auf die Erſcheinungen, welche feit Anfang des lau⸗ 
fenden Jahres diesfalls zu Tage getreten find, Bericht zu erſtatten.“ 


Großbritannien. 

Soudon, 5. Juli, Die Hydepart⸗Ruheſtörer, etwa 20 
an ber Zahl, bie ins Gefängniß wanderten , weil fie für die ihnen 
auferlegte Buße nicht zahlen fonnten, find frei. Eine Anzabl cone 
fervativer Cityleute voranftaltete eine Geldſammlung und erlöfte fie. 
Wie man verfibert, wurden fie im Gefänguif zu Bwangsarbeit 
angehalten, obgleih Tas ſummariſche Urtheil Mr. Harbwide's nicht 
auf „harte Arbeit“ Inutete, 

foadon, 6. Juli. Lord Panmure lähr fo eben in dem hieſi— 
gen Blättern eine Depeſche Ted Generals Simpfon aus tem Ras 
ger vor Sebaftepol vom 4, Juli veröffentlichen. Nichts Erheb⸗ 
lied hatte ſich zugetragen. Die franzöſiſchen Werke zur Rechten 
fhritten fort, General Eyre war von feiner am 18. Juni erhal 
tenen Bunde wieder hergeftellt, 

Jondon, 7. Jul. In der geftrigen Unterhausfigung er 
Härte fich Lord I. Ruffell zu. Gunjten des Benchmens Deſterteichs, 
deſſen Borfdlag er billigte und vertheidigte. Obwohl im Kabintis— 
rathe überftimmt, wolle er dennoch fein Porteftuille zur Unterſtü— 


gung Lord Palmerfion’s behalten, Cobden und Difraeli verdam— 
men dieſe Zweidentigfeit, Palmerfton und Sir Grey verfbeidigen 
ihren Gollegen Ruffel. — Die Regierung veriprict ättengjte Unters 
fugung der Pollzei wegen der Vorfälle in Hydepart. 


Fraukreich. 

Yaris, 5. Juni. Der geſetzgebende Körper hat geſtern in ſei— 
nen Bureaur die Prüfung des auf die Steuern bejüglidhen Geſetz⸗ 
enttwurfes beendigt. Wie fhon Tags zuvor war die Hinzufügung 
eines neuen Kriegszehnten zu dem fhon beftchenden der Gegenſtand 
lebhaften Zadeld. Herr Lequien wies nad, daß dieſe Mafregel, 


| 
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indem fie die Webertragungen unter Lebenden treffe, das Gigentpum | 


mit 22 Millionen belafte. Die Mehrheit der ernannten Commiſſion 
iſt dieſem Theile des Gefegentwurfs adgeneigt; man weiß aber, wie 
wenig der Widerfprub der Commiſſionen am Tage der Abſtimmung 
gilt, — Hert de Romy, Präfitent und zugleich Berichterſtattet 
der mit der Prüfung tes Anleihe-Entwurfs beauftragten Gommijlion, 
bat deren Mitglieder in feinen Präfidentihafts: Palaſt berufen und 


| 


beit gehanbelt: ohne irgend Jemandem, feine Gollegen eindegriffen, 
ein Woct zu jagen u laus Furcht Borden au ermartenden Gegen⸗ 
Sluhgen, vegad er dit) aeftern Ylöglich zut Königin une bat 
fe, m Muspräden,Q die heute in Der) Söbaceta Reben, um feine 
Entlang. Unter Erinnerung an ſein Verfprechen, bis zu dem 
Sgluſſe ber Derfafjung im Amte bleiben zu mollen, ihügte er 
feine ſeht geibwädte Geſundheit vor, um jege von jeinen Pflichten 
entbunden zu werden. Die Könign wollte nigts tayon hören 
und brach zuletzt auf Eſpartero's Beharten in Thraͤnen aus. Aber 
Alles half nichts. Eſpartero verabſchiedete ſich und ließ fein Ente 
laſſungsgejuch in ihren Handen zuruck Eitig ließ nun Iſabella 
ten General O' Donnell holen, dem fle erllarte: wenn Eſpartero 
ſle vetlafſfe, werde ſie feinen Augenbluͤct in Madrid bleiben; denn 
fie wiſſe ganz gut, Daß dann ihr Xeben miche mehr ſicher ſei. 
O Donuell, nachdem cr ſich von ſeinet Urberrafhung über 
Gipartero’s plögihen Entjchluß erholt, begab fib ſofort in deſſen 
Wohnung und hatte hier eine lange, lebhafte Unserredung mit ihm 


ihnen bort feinen auf Genehmigung lautenden Vericht vorgeiefen, | MORE er, feinem lebhaften Chatakter entſprechend, zulept vor Eſpar 


der einmüthig autacheifen murde, -- Der deſehgebende Körper har tets Auf Die Kniee gejunfen jein fol, vamır en nur bleibe, 


heute die Anleihe mit Finftimmigfeit bewillige. Hr. v. Womy bes 
merfte in feinem Berichte, daß von ver legten Anleihe noch vie 
Summe von hundert Mill. Fr. zu erheben jei. Diefe hundert Mill. 
find zur PBejtreitung der Kriegs» Ausgaben bis Oktober beftimmt. 
Die 750 Mill, von denen für jetzt noc gar nichts in Aniprud) ges 
nommen wirb, werten reichlich für Diefes und Das folgende Jahr zur 
Dedung aller Berürfniffe der Minifterien des Krieges und ber 
Marine genügen. Baroche hat aud der Commiſſion aufs beſtimm⸗ 
teſte erklärt, daß die betreffenden awei Minifter in ihre Ausgaben— 
Anſchlaͤge den Bedarf der Arjenate, fo wie die Ausbefferungen und 
Grfegungen, welche die Flotte in Anfprud nehmen werde, einges 
rechnet hätten. Der Berichterftatter bezweifelt nit, daß ter Et— 
folg der neuen Anlcihe eben fo groß fein werte, wie jener der vori— 
gen. Die Commiſſion hat geglaubt, bie Regierung dazu beglück-⸗ 
wünfchen zu müffen, daß fie im Intereſſe der öffentlichen Ordnung 
Hülftquellen babe ſchaffen wollen, welche die Zinſen der gemachten 
Anleihen fihern, und daß fie den Huͤlfsquellen einen ausnahms— 
weijen und temporären Gharafter gegeben habe, der ihre Bejeitige 
ung motivire, fobald der Friede hergeftellt jei. 

Yeris, 5. Juli. Der Staatsrarh hat das ihm son ter Res 
gierung vorgelegte. Project In Betreff einer von Frankreih und Eng⸗ 
land zu garantirenden türfifben Anleihe von 120 Millionen 
in feiner geitrigen Sitzung angenommen. Die Regierung wird biefes 
Project Sofort dem gejepgebenden Körper vorlegen und diefer ed nod 
in ber jepigen Seffton zum Geſeßz erheben. Die Commiſſion bes 
gejeggebenden Körpers, melde mit der Prüfung des EijenbahnsWrs 
ſches beauftragt iſt, hat bereits ihre Discufftonen begonnen. Mehrere 
Mitglieder diefer Commiſſion haben fi für eine Steuer auf die 
Gefammt-Finnabmen der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ausgefproden und 
außerdem den Antrag gejtelit, daß die Geſchaͤfte, die an der Börfe 
auf Zeit gemadt werben, befteuert werben follen. Man glaubt jes 
doch nicht, daß dieſe Anträge bei dem gejeggebenden Körper Beifall 
finden werden, und ift der Meinung, daß derſelbe fih mit ber cin 
fachen Votirung der RegierungesPorlage begnügen wird, — Die 
biefigen Journale haben mirflih Befehl erhalten, vie Rede des Kais 
ferd Napoleon bei Eröffnung der Kammern unbeſprochen zu lajjen. 
Es ſcheint, Daß man inzwiſchen bejjere Nachrichten aus Wien er: 
halten hat und daß man deßhalb durch Indiscretion der Journale 
den Diöpofitionen des wiener Hofes nicht in den Weg treten will. 

Paris, 5. Juli. Auf der Ebene von Satory bei Vertſailles 
beginnt bereits dad Lagerleben. 5 bis 600 Zelte find ſchon er 
richtet, Ein Regiment hat das Lager bereitd bezogen und legt um 
das Zelt des Oberften einen fleinen Park an. Kine Compagnie 
Sapeurd vom Geniecorps arbeitet täglih am ber Ahftedung dieſes 
Kagerd, das eine große Ausdehnung erhalten und son mehr ald 
10 Regimentern bezogen werten fol. — Mittelſt der Lyonet Eis 
fenbahn gehen beftändig ganze Züge von Remontepferten ab, bie 
für die Gavallerie in der Krim beftimmt find. Alle Offiziere der 
Gavallerie, welche engliſche Bollblutpferde hatten, mußten auf diefe 
loſtſpieligen, ungelehrigen und zarten Xhiere verzichten, denu fle 
ertragen bie Strapazen des Krieges nur ſchwet. Man ſchickt ihnen 
jept bretenifde und normännifde Pferde, die ſchön und dauerhaft 
And. — Das „Pays“ fagt in Betreff der Einführung des Kriegs: 
decime: „Es ift dies die einzlae Auflage, welche die Stenerpflictis 
gen die Lat des Krieges empfinden lafjen wird. Man ſchätt den 
Ertrag des neuen Decime auf 52 Millionen. Wie gering ift aber 
biefe Steuer, wenn man fie auf die 36 Millionen der Bevölkerung 
Franfreihs repartirt! Es ift im Durchſchnitt eine Vermehrung des 
Steuerbetrags um 1 Fr. 60 Gent. per Kopf.“ 


Italien. 

Mailand, 3. Juli, Der Hetzeg und die Herzogin v. Mont 
penſier find bier eingetroffen. Die Berichte über den Gejund: 
beitdzuftand in Ravenna, Macerta und Ancona lauten betrüs 
bend. An Biterbo ift wegen häufiger Morbthaten das Stand: 
recht verkündet worden, 

Spanien. 

Eine Parifer Privats Gorrefponden; aus Madrid vom- 1. 

Juli lautet: „Eſpariero hat wieder einmal nad feiner Gewohns 


1 R Diejem 
unablaſſigen Bitten gab Gfpartero enbiid nad, und um 7 Uhr ges 
fern Ubends fam noch ein Cabinetstath zuſammen, in welchem dann 
partero zur großen Zuftiedenheit feiner Goltegen feine definitive 
Erilarung abgab. Ju der That zweifelt in Madrid Riemand, daß 
auf die etſte Nachricht von Gjpartero's Aus ſcheiden ein Confilt zwi⸗ 
Igen der Rationalgarde, deren Abgott er it, und den Truppen auss 
gebrowen ware, der zur blutigfien Anarpie führen fonnte, Gene— 
tal Zabala, Mibiſtet des Husmwärtigen, hatte ſchon feine Abſicht 
aus geſprochen, im Falle von Ejpartero's Rüdtrirt jeine Familie nicht 
24 Stunden lang in Madrid lajjen zu wollen.“ 

Madeid, 4. Juli, Es werten Iruppenverftärfungen nad Gas 
talenien geſchickt. — In der heutigen Gortesfigung wurde ein zwi⸗ 
fen Spanien und der dominifanijden Republuͤ adgeſchloſſener Ver⸗ 
trag ‚ verlefen. In ber nämligen Sigung haben die Gortes den 
Entwurf eines Zwangsanlehens abgelehnt. 

Bezüglich der Erhebung in Barcelona theilt die Inde- 
penvance Belge folgende drei Depeſchen aus Marjeille- vom 5. 
Juli mit? Erſte Depeſche: „Das fpanijhe Patetboot Balear ift 
von Barcelona eingetroffen, von wo es am 3. abging. Zu Bars 
celona war allgemeines Feiern der Arbeiter. Zwei Fabtie 
fanten waren ermordet worden; der eine von ihnen, früher Gorteds 
Deputirter, hatte fi ſtets als Vertheidiget der Intereſſen ber ars 
beitenben Claſſe erwieſen. Im Yugenblide der Abfahrt des Palet: 
boots lieh der Ruuar⸗Gouverneur Yapatero Generalmarfd ſchla⸗ 
gen, Die Hauptieute der Miliz Gompagnien bürgten nice für den 
Beiſtand ihrer Leute. Die Truppen dagegen zeigten eine entſchlof— 
jene Haltung.“ Zweite Depefhe: „Das Pateiboot Gid ift in uns 
jeren Hafen eingelaufen; es bringt Nachrichten aus Barcelona bis 
zum 4,, Mittags. Sie melden, Daß Gatalonien fih erhoben hat. 
Die Ermorpungen dauerten zu Barcelona fort. General 
Zapatero, BeneralsGapitän der Provinz, hat ſich mit den treu ges 
bliebenen Truppen in die Gitadelle eingeſchloſſen. Die Nationals 
garde verweigert, zu marjhiren. Die Regierung hat Vers 
mittler gefandt, un Die Meuterei zu jtillen. Der Kofungsruf der 
Auftändifchen iſt: Es lebe Ejpartero! Der Bormwand der Beweg⸗ 
ung iſt bie Ungulänglicfeit der Arbeitslöhne." Dritte Depefche: 
„Die Arbeiter, 40,000 an der Zahl, And Herren von Barcelona. 
Sie laffen die Rufe hören: Es lebe Gfpartero und der Arbeiter 
Verein! Die Fabrifansen haben ih verſteckt, um fih der Wuth 
ber Aufſtandiſchen zu entziehen. Die Arbeiten haben allenthalben 
aufgehört. Der ermordete Ex⸗Deputirte nannte fih Sol-y-Fadriz.“ 

Die Meldung, dag Ejpartero In Barcelona angefommen, 


hat fi nicht betätigt, 
Rußland. 


Petersburg, 28. Juni. In den Abirifhen Linien-Bataillonen 
feinen ernflibe Snjubordinationen vorgefommen zu fein. 
Es verfteht fih von ſelbſt, daß über ſolche Borgänge . die biefigen 
Blätter ſehr ſchweigſam fein müſſen. Deſto beredter iſt die folz 
gende furze officielle Notiz im heutigen Militärblatt: „Durd Ute 
theil des Kriegsgerichts find der Kapitän Kirilow und ter Stabes 
Gapitän Iwanow vom 13,, Unterslientenant Subowely vom 14., 
Oberſi⸗Lieutenant Kiriffow 11. und Capitän Frolom vom 16. fibis 
riſchen ZiniensBataillon für mehrſaches gefegrwidriged Betragen zu 
Gemeinen begradirt worden; die beiden Xepteren mit Verluſt der 
Medalillen für untadeligen Dienft, die ihnen früger ertheilt worden 
find. 

Die Ruffen find fortwährend beflifien, die Befeitigungen von 
Kronjtadt zu verſtärken. So ift in ven Irgten Tagen neuerdings 
ein Bweideder aufgerafelt worden; er zeigt cinen großen rothanger 
ſtrichenen Schornſtein, aber damit ift noch nicht gejagt, daß es 
ein Dampfer ift, denn bisher iſt aus dem Schlott noch Fein 
Rauch aufgeftiegen. Die Zahl ter DampfsKanonentoote iſt von 
15 auf 21 gebradt worden; zu dem abgetafelten quer von Der 
Dreifadens:Banf liegenden Linienſchiffen hat fi ein neuer Zweidecer 
orfellt, und die Küften-Batterieen find vervollitändigt worden. So 
wie die Kanonenboote der Allirten ſich nähern, fieht man, wie Nas 
noniere vom Lande nad den Schiffen, die ven Hafeneingang ver 
theidigen, übergeicifft werben, 

In Warſchau gehen Gerüchte, daß der Aufſtand in der 


Uraine nicht bloß wicht kejpiet jei, ſondern fogar an Ausdehn⸗ 
ung gewinne, namentlich fo 

aus erfireden. Die Bauern begehen feine Exceſſe, aber fie leiften 
gegen alle Robotforderung hartnädig und entſchieden Widerſtand. 
Sie verlangen energiſch perjönlihe Freiheit und Grundelgenthum. 
Ein General, unter dem ein eigenes fliegendes Corps, das auf 
Bagen weiter transportirt wird, ftcht, kann denſelben nicht bemeis 
ſtern, da er immer wieder im Rüden ausbrict. * 

Odeſſe, 24. Juni. Es erſcheint hier Vielen unbegteiflich, 
warum bie Engländer im aſow'ſchen Meete mit Mundvorrathen bes 
tadene Schiffe zu verbrennen- vorzogen, jtatt fie nach ihrem kage 
oder fonftwo in Sicherheit zu bringen. So wird hieher von Ko: 
ſtow am Don-unterm 15. Junt gemeldet; „Von den 45 von den 
Engländern gefangen genommenen Scyiffern find hier 8 eingetrofs 
fen, nachdem fie von den Engländern bei Xeibinas Balfı an das 
Land gejept worden waren, Sie waren ſammtlich von Rojiow auf 
dem Wege nam Kertſch, ald man fie aufbrachte und hatten für legs 
teren Ort Hafer, Gerſte, Mehl, denifaen, Wein, trodene Fiſche 2. 
geladen. Die Engländer bradten die Leute an Bord der ; ampf⸗ 
ſchifie, auf denen fie den ruſſiſchen Kauffahrern nagjagten, und züns 
beten die Schiffe, 9 am der Zahl, alle ohne Weiteres an. So 
treuzten die rujfiihen Schiffet hin und her auf den engliſcen Dampz 
fern und mußten Zeuge jein, wie jo mandes andere Schiff noch 
aufgefangen und verbrannt wurde. Der Dampfer, auf weldem 
fid} die 5 oben genannten Schiffer aus Roftow befanden, verbrannte 
allein 30 Schiffe, die meift doniſchen Kojafen und Bewohnern von 
Roſtow angehoͤrten.“ — Hier wurden auf Befehl der Gtoßfürſtin 
‚Helena abermals heute 10 barmherzige Schwejtern eingewerht und 
nad der Krim geſandt. Vier davon gehen nach Perelop und ſechs 
direct nach Sebaflopol. 

Das zwiſchen Arabat und Kertſch zufammengezogene Beob— 
achtungs corps bat daſelbſt ein befeſtigies Lager zwiſchen den 
Dörfern Argin und Sudſchlut langs dem großen Walle bezogen, 
weldyer noch heut zu Tage Altos heißt und in uralter Zeit die 
äußerfte Grenze des bosporlihen Reiches bildete. Das Hauptquar— 
tier des Generals Wrangel befinder jih in Argin, die Truppen des 
@enerald Bellegarte jedoch find theils va, theils in ven umliegen— 
den Dorfihaften Sudſchiut und Karmuſch⸗Keletſchl jtationtt, Bald 
wird dad Lager je erweitert fein, Daß es auch bie Irpferen wird 


aufnehmen fönnen. 
Zürfei, 

Jemael Paſcha ſteht mit 30,000 Mann in Siliftria 
und an ber unten Donau; er hat Die Dobrudida bejegt und 
Marfhin befeftigt. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ läßt fih aus Barna vom 26, 
Qunt melden: „Der Gejundheitäzujtand der Allurten ſoll ſich ets 
was gebefiert haben. Win durch 36 Stunden anhaltender Regen 
hat die Temperatur abgefüblt und viele dem DBerfiegen nahe Quel— 
len wieder mit Waſſer gefüllt, Die Velagerungsarbeiten vor der 
Karadelnaja find zwar jeher mühſam, aber an den Zrandeenbes 
feftigungen find Zaufende von Mannſchaften beſchäftigt, und es 
werden dahin alle ſcyweren Gejhüge aus den rüdmwartigen Batterien 
mühfam gejdleppt. Es verlautet wiederholt, das Bombartement 
werde am 6. Juli werden. Gleichzeitig ſoll eine große 
Flotte zu einer Expedition in die See jtechen.” 

Konftantinopel, 25. Juni. Den neueſten Nachtichten zufolge 
follen die Rufen durch einen rafchen Marſch Die zwei Strafien bes 
fept haben, welche von Adalgif und vom Ararat gegen Erzerum 
führen. Beide Puulte wurden früher von den zwei ruſſiſchen Stabes 
eis Fürft Guriel und General Korjafof beſichtigt. Durch dieſe 
unerwartete Diverfion wurden die Türken in der Flanke und im 
Rüden bedroht und mußten Kars räumen, um Erzetum zu beden. 
Billioms Paſcha mußte einen Zufammenjtoß mit den Ruffen, eigentlich 
eine ſichere Niederlage vermeiden; er jammelt. feine Truppen und 
Verftärfungen in Erzerum und hält die Verbindung mit Trapezunt 
und Sinope aufrecht, 

Die Trlefter Zeitung meldet: Wegen Streitigkeiten über die 
Benugung von zwifchen den Diftriften Ratundfanaja und Miſich 
gelegenen Wieſen ſtehen fih jept Montenegriner und Türfen 
. den beiderjeitigen Grengen mit 3000 Daun fampfbereit gegens 
über, 





: Gerigtöfant. 


* Daprealh, 6. Juli, (Schmwurgerihtöverhandlung.) 
In der heutigen Sigung wurde die Anklage gegen die VBauers— 
wittwe Anna Neuner von Viereth wegen Berbrediend der Brands 
ſtiftung 1. Grades verhantelt. Die Angeflagte, 47 Jahre alt, feit 
einem Jahre Wittwe und Mutter von 6 intern im Alter von 5 
bis 21 Jahren, beige in Viereth bei Bamberg ein nicht unbedeu— 
tendes Anweſen, ift aber in ihren Bermögensverhältniffen fo herabs 
gefommen, daß fie im vergangenen Kerbft ihre Ernte verkauft und 
aufgezchrt hatte und nicht einmal bie nötbige Saatfrucht zu erübri— 
gen vermochte, fo daß ihre Felder unbeftclit blieben und fie fortges 
fepten Berfolgungen ihrer Gläubiger ausgefegt war. In bdieler 
Bedrängniß fam fle auf den unglüdiihen Gedanken, ſich durch ci 
nen Betrug an der allgemeinen BrandverfiherungssAnfialt und an 


er ſich bereits Über den Dniept hin⸗ 






der Münden » Aachener Motiliarz Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt 
wieder aufzuhelfen. Bu Diefem Zwede ließ fie am 24, November 

1854 ihre Gebäude, welche bis dahin mit 150 fl. verfiert was 
ren, um 650 jl. höher in die Brandverfiherungs = Anjtalt legen 

und ſchloß unter dem unwahten Borgeben, daß fie ein Mobiliar, 

Vieh, Früchte u. ſ. w. im dieſem Bettage befige, unter dem 25. 
j November v. Is. mit der Muͤnchen-Aachener Mobiliar-Feuer-Ver—⸗ 
fiherungs = Anftalt einen Vericherungs = Vertrag von 2450 fl. ab, 
während fie, wie fie felbjt einraumt, zu dieſer Zeit nur nod eine 
Fahrniß im Werth von 400 fl. beſaß — beides, wie fie gleichfalls 
ugejteht, in der Abficht, ihre Bebäude in Brand zu ſtecken und for 
dann in den Bezug der Afefuranzprämien zu gelangen. Diefe Abs 
fügt jegte je denn aud in der Nacht vom 22. auf den 23. Jan. 
I 38. ins Werk, indem fie, wie fie angibt, nach langem Kampfe 
| mir ihrem Gewiffen gegen Mitternacht aufftant, die Hausthür leiſe 








| 
öffnete und zunachſt Die Scheune dadurd in Brand ftete, daß ſie 
einen Buͤſchel Watzenfirop mit einem Paͤckchen Schwefelhötzchen ans 
zündete, dann zurüd ind Haus auf den Boren eilte und gleichfalls 
einen Reifigbündel in Flammen jegte. Im wenigen Minuten ftand 
Haus und Stapel in Feuer und brannte aldbald nieder, obne daß 
jedoch eined der Nachbarhäufer oder gar ein Menfcenleben zu , 
Grunde ging. Nach dem Brante berechnete die ꝛe. Neumer ben ihr 
zugegangenen Schaden für die Brandverfiherungd-Anftalt auf 1188 fl. 
Wie ſchon angedeuter, geftand die Angeflagte die That zu und ta 
die Wahrheit ihrer Geftändniffe durch alle Umftände, befonders 
durch Zeugenausſagen fid) Fonftatirte, wurde die Anklage auf Brands 
ftiftung 4. Grades in itealer Goncurrenz mit dem Verbrechen des 
näcjten Verſuchs zu dem Verbrechen eines ausgezeichneten Betrus 
ged zum Nachtheil von Brandfaffen durchgeführt, Nachdem die 
Vertheidigung ſich zu beweifen beftrebt hatte, daß der Thatbejtand 
der Brandfiiftung 4. Grades nicht gegeben ſei, eventuell daß die 
Angeklagte thätige Reue gezeigt habe, wurden an die Gefchreornen 
10 Fragen gejtellt, von denen fie nach längerer Berathung die auf 
das Verbrechen der Brantftiftung 1. Grades und ten nächſten 
Verſuch zum Berruge an Brandkajfen gerichteten bejahten, wornach 
der Gerichtshof gegen 9 Uhr Abends die Angeklagte zum Tode ver— 
urtheilte, 

! 

N 

| 





Verwiſchtes. 


*,* Münden, 7. Juli. Heute Früh um 5 Uhr wurde ter 
wegen Raubmorded, begangen an ber Vauersfrau Kath. Rieder 
auf der Einöde Kaden, Lrgrd. Wafferburg, zum Tode verurtheilte 
Seb. Langguth von der Frohnveſte abgeführt, und ſchon 18 Minus 
ten nachher war die Erecution an ibm vollzogen. Ergeben in fein 
trauriges Schidfal ftieg er jerknirſcht und teuevoll das Schaffot 
binan und äußert rafh und geräuſchlos wurde durch das neuger 
fertigte und mehrfah verbejferte Fallbeil von J. Mannhardt der 
Kopf vom Rumpfe getrennt. Troß der frühen Morgenftunde hatte 
ſich eine faft unabjehbare Menſchenmenge eingefunden und das — 
zarte Geſchlecht war, wie gemöhnlich bei derlei Gelegenheiten (be⸗ 
fonderd aus der arbeitenden Kaffe), ſeht zahlreich anweſend. 

** Moin, 6. Juli. Die flaue Stimmung im Getreide— 
geſchäft hielt auch diefe Woche an. Käufer von auswärts fanden 
ih nicht ein, und der Umfag beſchränkte ſich lediglich auf den Bes 
darf unferer Müller und Bäder und der näcjten Umgegend. Auf 
dem heutigen Markt trat feine erbeblihe Preisänterung ein. Es 
wurde in der Halle verfauft: Waizen per 200 Pfd. 17 fl. 15 Fr. 
bis} 17 fl. 40 fr, Kom per 180 Pfd. 12 fl. bis 12 fl. 30 I; 
Gerſte pr. 160 Pfo. 8 fl. bis 8 fl. 20 fr. Der Kohlſchnitt hat in 
biefigee Gegend bereitd begonnen und verfprict man ſich ein, in 
jeder Hinfiht ungemein günftiges Ernte-Reſultat. Alle ausrärtigen 
Berichte ſiimmen mit der Anfiht überein. 

”” Aus dem GHerogtham Uaſſan, 3. Juli: Der Stand ter 
Feldfrüdte it nad Mittheilungen aus den verſchie denen Thei— 
len ded Landes eim recht günftiger zu nennen. Das Getreide ficht 
vortrefflih, hat meiftend gut verblüht umd verſpricht eine reiche 
Ernte, Die jegigen hohe Fruchtpreiſe werden, wohl, fobald die 
Ernte einigermaßen geſichert ift, nicht unbedentend herabgehen. Bil⸗ 
fig dürfte e8 übrigens dieſes Jahr faum werden, da der orientas 
liſche Krieg felen bis in Die hieige Gegend feine Folgen äußert. 
Franzöfihe Handelsleute (Dfracliten) find auf den verſchiedenen 
Frudtmärften am Ober: und Unterchein, namentlich auch in Mainz, 
thäsig, geoße Quantitäten Getreide, befonders Watzen, aufzufaufen, 
Ob dies in Auftrag der franzöfijhen Regierung felbit gefhicht oder 
aus bloßer Speeulation, ift mir nicht befannt geworden. Daß es 
aber nicht ohne Einfluß bleibe, iſt natürlih, da auf den legten 
Marktiagen zu Mainz ıc. troß genügender Zufuhren und ber güns 
ftigften Erntcansfihten De Preife nicht umbebeutend in die Höhe 
ingen. 

* "> Rottweil, 5. Juli. Dieſen Mittag wurde die 48 Jahre 
alte Anne Marin Herbfirieth von Anh, Oberamtd Freudenſiadt, 
welche am 22. Aprıl d. J. während ded Morgengottesdienftcs ihre 
15jährige Tochter, um fie nicht länger um ſich zu haben, in einen 
nahen 12 Fuß tiefen Brunnen warf, vom Schwurgerichtobofe auf 

den Grund des Wahrſpruches der Geſchwernen zum Tode duch 
Enthauptung verurtheilt. 


+ Mie der „Prehb, 8." mitgetheilt wird, jicht das Ge⸗ 
treide in den unterm Gegenden, beſonders in Btharer und Ezath- 
marer Komitate, dann an der Theiß und Koͤroͤs, ausgezeichnet ſchoͤn 
und follen fih die Alteften Leute ſolch großer, vollmichtiger Achren, 
wie fie heuer vorkommen, nicht zu erinnern wiſſen. Auch der Kus 
futuz foll in diefen Gegenden fehr gute Fechſung verfpredyen. 

”* Sonden, 4. Juli. Die Ernteausfichten gejialten ſich 
im ganzen Lande jehr günftig. 

*,* Morfeile, 4. Juli, Die Getreidepreife find hier bes 


Zweiſylbige Ebarabe. 


Die erfie if fdon langſt befannt, Dort Blumen ohne Zahl man ficht, 

Die Genchiß bat fie genannt, Die Arubt zum Leben auch man zieht, 
Doc fie dort unsollender if, Sie reicht fie nern aus ihrem Edooh, 
Ale Dahnnial Aerd für Jud'and Chriſt. Für Urm und Reib, für Klein u. Groß, 

Sie bat ſich ſeitdem viel vermehte, Tod eh’ die Loſung du beflimmil, 

Gar oft den fibern Sup gemährt, IM'8 gut, wenn du ber Erften nımmft 
Die Gegenden Re herrilh [hmüdt, Ein Stridlein— Daß die Bmeitefin 
Dan gern von da zum Himmel blidt. Unreih' der erflen ſehweſterlich. 

Und wandelft du vom Haufe fort, Bab wohl das Ganze jept fein mag, 


beutend gefallen. Du finden fir dald da bad dort Serarhen mich dus tag’ 
oo. & D em mi ws, wenn 6 + 
In Barcelona wurde am 19. Juni Abends gegen "gas ipr ringe ont rin heller Shall, 8 wirft eingeer,cin fegrerlauckter Bort 


“ 
2 er m reger — p de i I * Sersorgerufen durch Metall, In edlen Tpaten fort und fort. 
e Fr r Strafe ı f Fi ' 
von dem Oberfien Durana, einem karliſtlſchen Agenten, durch —* —— en 8 Fr rg —X nie. 
mehrere Dolchfiſche ermordet. Nicht Eiferſucht, jondern ein biofer @elbft über Fiüffe zieht fie din, Bieh über Mamderg, Shehliy bin 
abfchlägiger Beſcheld feinen ihnen zu feiner That beftimme zu has Die erg’ jedem ihr Grängen zieh'n. Un frag bort auf der Elopruin’! 
ben. Der Mörder iſt vom oberften Kriegs: und Warinetribunal in Muföfung der Gharade in Nro. 162: Ichneumon. 
Barcelona zum Tode durch Die Garotte wErproffeln vermittelt bes 
eifeenen Bandes) verurtheilt worden. Er hörte den Richterſpruch 
mit ber größten KRaftblätigfeit an, proteftirte jedoch gegen Die Ar 
der über ihn verhängten Tobesjtrafe, iprah den Wunſch aus, ben 
Tod des Soldaten zu fterben, betheuerte aufs feierlichjte, daß feine 
That keine vorher überlegte, jondern in Folge emes unwiderſtehli⸗ 
hen augenbliglichen Antriebes begangen fei, und appellitte gegen 
das Urtheil an den Ober⸗Milität-Gerichtshof. N 
** Zu Belluno in Jtalien waren mehrere Cholerafälle v 
vorgefenimen, als plöglich fammtlice Penſtonate des Gollegtums D 
franf wurden. Es klingt fait unglaublih, doch wird ed ald That ” 
fache berichtet, daß Die Merzte Daß Uebel für Cholera hielten und 
als folhe behandelten, jo daß 50 Zöglinge Daran ftarben. Bei der 
Beſichtigung entdeckte man denn endlſch die wahre Urſache des Ue— 
Bayern, 373%0 Dbligattonen — 
nommen. EZ} 
} 
! 
} 
t 2 


kruanksurter Kursch- Cours 
vom 7. Jull nad dem Ceuroblatt von U. Euizbab. 





Baput, CH 


Defterreib, Banfalen . » 2 20000. 947 942 
5°, Merailigues-Dbligationen . . 

re . von 18491 544 542 

Lit Ser ” .. 

A. 250 Looſe b. Rotbſch. von 18301 97 964 

" fl. 500 Looſe von 1834. - — 175 

Preußen, 314% St.-Echuldiheine a 105 kr. 88 674 

Köin-Minden, obne Dir. . — — 164 





beit: der Koch hatte ſtatt Peterſilie Schietling zur Mahlzeit ges 


f Behr en 
** In Bordeaur lebt, wie die framoͤſtſchen Blätter bes „ Eu « Örundrenten 

















richten, ein excentrifcher alter Mann, der Graf de la Motte, welcher | ” 4,5%, Obligationen F .181 Yo 
fi einen eigenen Eifenbahnmwaggen mit einem Meinen Sa— P 5%, Obligationen von 1550 ... 1 1003 | 100% 
Ion, Eßzimmer, Schlafzimmer u. ſ. w. hat machen lajen, und jo " Endmwigobajen-Bezbac [| 1482 | 148} 
oft er auf der Otfentahn reift — und bas geſchieht oft — denſelben “ Baver Bautaklier Er 715 
benupt. Dies ift übrigens im Frankteich nichts Seltenes. Gin reis | Würtemberg, 3'2%0 Obtigetionen bei Rothichh #5} | 654 
cher Bankier in Paris und 5 oder 6 andere Parifer Millionaire w dı 2°% "m | [1012 | 8008 

haben ähnliche Waggens, von denen einer der prädjtigeren nie | Kurbeiien, R.-ls Nordbabn ohne Zinfın . . g 524 52 

weniger ald 70,000 Fres. koſtet, ſich angeſchafft. Thlt. 40 Loofe ber Noibichild . 361 36 
Großb. Heilen, Louerie- Anleben fl. > R er a 

Börjennachrichten. " bitte greüberzegl. AR. 25.19 30: 

Bestie, 6. Juli. Staatsſchuldſcheine 34, prozent. 87; Bauten, — — I Pe Br 3 Ju 

eiw. Anl. 4*,proj. 100%, a" . R — EL Nr a 
* Wien, 6 Juli. Dejterr, 8proz. Metall. 784.3 4proj. Rafiam, fl. 28 Eule 0 377 a a 
68; Rotterie: Anlchendloofe von 1839 120%, ; deögleihen 1854 Grantfurr, Zaunuebabmttftien . rn “7 
401% : Banfactien 988. Nordbahnactien 200714. Wechſeleurs: " Vereluelobſe à 10 0 87 
Augsburg uso 123%, London 11.69 %,. ® — _ . — 
Lerdea, 6. Jull. Iproz. Gonfole .. Beranrwortliber Resstiem: Eb. A. Aus üliug · 


Vatis, 6. Juli. AYyprog. Rente 92.60. 3proz. R. 66.30. 





Aunzeigen und Bekanntmachungen. 


Dei Henry & Cohen in Dom if erfaienen] 15 Zentner Leinöls und (2,2) * —— 
umd ꝓus elle Mußhandlungen, 110 Zemnet vaffinirten NRüböls Im Kolbischen Haus Ist der grosse 
in Bamberg buch Fr. Züberlein’s mm Submifionsmege, das Nüböl mit 55 Zen«-[Laden mit Ladenzimmer und einer schö) 
ae Marplage zu beziehen: ‚ Iner bis 15. Auguſt euer. und mir 55 Zentnerjpen Laden-Einrichtung, sogleich oder au- 

Vine. Stas, Baumeifier m Ein, bis 1. November cur. zur Ablieferung. Jakobi zu vermiethen. : 

Shrin bien Proben well Das Nähere bei den Massakurator 
Gothiſche Entwürfe, KR Scrifiliche Anerbieren mit Proben wollen F.J. Wucherer. 
‚und II. Heft. Tafeln in klein Folio. Suli 
Se f Montag, den 30. Juli d. Irs. —— — 


. 8. 86 fr. eft. ee ni 
Der — 5 ei im vefem — anfrinilüfig im Geſchaäftozimmet Nummer 10 ned 13.1] Im der Bangenzaffe auf der @ommerfeite 


efannter Meliter, giebt in diefem 2erle eine Sammef‘ athhauſes verſchloſſen mit ber Ueberſchrift: ind 2 freundlige Wohnungen zu vermisthen. Näh. re, 
kung von Entwürfen, die in gothilhem Sidle bereitäf, Anerbieten zur Dellieferung für die Strafen, 5 





außzeführt find, oder deren Muslührung bevorflebt, 8 — PETER 

und aufler einer zahlreihen Golleftion von @rabmo« — beleutiung in Bamberg e vanuenMittelpreife, it 

numenten hauptfäßlid eine tele Audwahl ven Rir« a gege en werden. — * Schweinfurt, 4. Juuu. sum dader 8 4 

bengeräthen und alleß deſſen enthält. mad zur Aus Gtiwsige ‚auswärtige Lieferanten haben bie Een. 108.3 fr Bere — A. — Mi . 

fhmüdung das Janern der Kirchen achört. Biejerung entweder perſonlich ober durch Besoll» e k. 
Bils » 4 Jull. Wahzen 25 RB. 10 Mr. 

en gern 18 8.13 fr. Wape 13 f. 40 fr. Gaben Of 

— —— 7 Zert gum ganzen Werte degeber Bamberg, den 3. Juli 1855 43 fr. 

werden Der Sıaptmagifirat. Landöhur, 6. Jul. Malen 27 A. 12 ir. 

; Kirbheimer [Horn 19 a. 9 tx. Gerſie 14 fl. 2. Haber TA. 


. Glafer. 
Im vorigen Jahre erfien dafeibil: — —— ——— 6. Zul. Vauuen 28 9. 54 fe. 


Die Baufunft des chriſtlichen Ein tactiger Gartenburfhe ober Gehü fe.Jaorn 21 B. 48 kr. Werfte 14 4. 28 fr, Habet 7 fl. 


. weder ih willig umd gem aller Acdeit umterzicht,Jis kr. 
Mittelalters, aan foateih in der Kühe Brrehtbert — — - . ——— 
I den. 7 f ft J 0 er. 
von Dr. 4. 9. Springer, ———— Drantirte Zuſcriften unter Q Börfennachrichten. 
Privat» Dozenten an der Uniprrfität zu Bonn. Frankfurt, 7 Juli. Weldeourd. Pille 
Mit 300 Figuren auf 25 Bildtafeln. in 9. 3 fr. Br. Briehrihäder 9 A. 50°, fr. 














Dient-Geiuh. 





reid A. 2. 24 ir. Ein Mädhen aus einer ordentithen BürgersrfYolldnd. 10 @uibenftüde 9 A. 42 fr. Rand · Dutas 

L Kamilie, meibed Mb aller häuslichen Wrbeit unterfen 5 fl. 31 fr.. 20 Mramshüde 9 A. 10’, fr. 

Betanntmadhung. jieht, fucht bei einer Deamten-Familie auf dem Landefänglifhe Souveraind 11 #. 41 te. G@olb al Marco 

22) © ich © r unterzulommen. Da fie Bermögen befipt, verzihteifä. — 376 A. Vreafifhe Ihaler ı M. 45% I. 

3 er unterzeichnete Stadtmagiftrat beefge auf Mohn und fuct BIo8 Die Belegenheit eine gerfFünffcantenthaler — f. — ir. Hohhaltig Bilder 
abſichtiget ven Ankauf von tegelte Saußhaltung führen zu lernen. Mäberet ıc. 24 — 24 fr. 


Drud und Berlag von I. DM. Keindi 


an mr u er 
im 


Münden 


Sir „nemberger Deitäng we 
iheint hg, bein. an Maanı 
tagen. {m sum ganzen Wöyın, 
wen ut Bush ale Bapemiidee 
Yehlaiee am denken Bund 

Prglebem, inte im Mbemterg 

wnghrärereis Wurriah 


Damberger Deitung, 








mit 4 Ir. Si geribtligen 
— Für Die Bipzltige Barit 
Betis oder beten Ram Bereknet 





M 191. 


Dienftag, 10, Juli. 


1855. 





Deutfchland. 


a ‚?. Jult. Nachdem diefer Tage die: Befiimmungen 
WEL ger an unter welchen der Batı von Eifenbahz 
nen an Private und Privatgeſellſchaften überlaffen werten fanın 
— ficht dem Vernehmen nad Die Bildung einer Privatgeſellſchaft 
zum Bau einiger nach projectirten Bahnen, namentlich jener, für 
nelde die Stantäregierumg fhon dir Borarbeiten vornehmen Heß; 
in fehe naher Ausfiht, da die Verhandlungen, melde vepbalb fhon 
feit einiger Zelt im Bang find, dem Abſchluß nahen. Es follen 
bei biefen Verhantlungen u. a. auch bedeutende auswärtige Gapis 
iften betheiligt fein. 
u PA 8. Juli Wie mir hören, hat Kerr Profeſſor 
Kölliker (befanntlih ein geborner Zürider) einen Ruf an die 
Univerfität Zürich erhalten, und ift bie mebizinifche Fakultaͤt bereits 
tarüber in Beraihung geteeten, ‘wie derſelbe unferer Hochſchule zu 
„erhalten fei. a RB. 3) 

Wien, 5. Juli. Graf Buolerhielt geftern Abends Depefhen 
aus Varie, die jehe wichtig geweſen fein müffen, denn noch gejtern 
wurben Depeſchen und Gouriere an Se. Ma. den Kaifer nad Gas 
tigien erpebirt. Die Weftmäcte laſſen es, wie es ſcheint, an An⸗ 
firengungen nicht fehlen, um den alten Alliirten nicht zu verlieren. 
— Der Rüdtcehr des Kaifers, welcher morgen in Sambor eintrifft 
und von tert über Przemysl nah Ktrakau reift, wird am Montag 
entgegengejehen, Gleichzeitig fommt der Kr. ArmeesDbereommandant 
Feldzeugmeiiter Baron v. Heß nach Wien zurüd, und wird das 
Dbercommante, welches nach beendeter Infpeetion aufgelöft wird, 
niederlegen. Nebft dem UArmer-Obercommando wurden neh aufges 
löit: das 2. GavalleriesGorpseommante, das 3. und 4. Armee⸗Ge⸗ 
neralconfmanto, dad ReferoesTruppencommando der 3. Armce, dann 
das 2, und 12. Infanterie⸗Corpscommando. Die betreffenten Goms 
manbanten treffen mit Feldzeugmeifter Baron Heß in Wien ein. — 
Die Reife des Herzogs von Newcaſtle wird ſich von Konſtantinopel 
in die Krim ansbehnen. Zwed derſelben ift die Sammlung von 
Daten. an Dre und Stelle, Die der Herzog zur Entfräftung mannidı- 
faher von ber Roebuck'ſchen Unterfuhungscommiflion gegen ihn 
erhobenen Ankiagen beizubringen beabſichtigt. — Der Unterrichtes 
minifter Graf v. Thun hat eine Viſttationsteiſe nach Südtytol ans 
getreten, umb wird fit von tort auf furze Zeit zur Erholung nad) 
Deutſchland begeben, und muthmaßlich aud Münden beſuchen. 

Wirn, 6. Juli. Ueber die Gegenftände, melde auf der in 
Bien am 1. Aug. d. I. zu eräffnenden Gonferenz des deut ſch⸗ 
oͤſterreichiſchen Poftvereins zur Verhandlung fommen follen, 
erfährt man, daß ein Kauptpunft ſich auf die Einführung eines 
algemeinen Erpebitiond-Modus für die Poftbeförkerungen in 
den einzelnen deutſchen Staaten bezichen wird, Es mürde bei An— 
nahme biefed Antrages in feinem ganzen Umfange eine weſentliche 
Erleichterung des gejammten Pofverfchrs in Deutfchland herbeige: 
führt werben, Man hegt bie Hoffnung, daß man dem angeſtrebe 
tem Ziele um Einiged näher rüden werde, da jedenfall das Merz 
fahren bei.der Erpebition in vielen Poften ein gleichmäßigere® wer: 
den fann. 

Dem Benehmen nad finten zwiſchen Preußen und Orfterreid 
Verhandlungen über nähere reglementarijhe Beftimmungen ded ger 
genfeitigen Grenzverlehts ftatt, welcher feit dem Abfchluffe des Hans 
delö= und Zollvertrages vom Jahre 1852 an Lebhaftigkeit zugenom⸗ 
men bat. Um denſelben jo viel ala möglich von Beſchtäntungen 
au befreien, wird von preußifcher Seite namentlih gewünfcht, daß 
mwohlbelannte unverbäcdtige PBerfonen ohne ſchriftliche Legitimation 
innerhalb eined beftimmten Bezirfö jenfeitd der Grenze reifen und 
während einer zur Erledigung ihrer Geſchaͤfte angemeſſenen Zeit ſich 
aufhalten bürfen. 


Großbritannien, 


foudon, 7. Juli. Sm Unterhaufe erflärte geflern Abende 
Bernon Smith als Antwort auf eine Spnterpellation, es fri 
wahr, daß mehrere aus Eingeborenen beftehente oſtindiſche Regi— 
menter ſich freiwillig zum Dienfte.auf der Krim erboten hätten, 
Die Regierung, fügte er hinzu, babe, obgleich fie die Beweggründe 
dieſes Anerbictens zu würdigen wiſſe, ed biäher nicht für rathfam 
erachtet, dasfelbe anzunehmen. Der Minifter de Innern, Sir 
George Grey, willigte in die Einfegung eines Ausſchuſſes, wel« 
der das Benchmen der Polizei in Bezug auf die Beobachtung ber 
Sonntagäfeier prüfen ſoll. Milner Gibſon verlangte von Lord 
Sohn Ruffell eine Erklärung über die ungünftige Aufnahme, 


weldye er bei Gelegenheit ter wiener Conferenzen ben öfterreichifcgen de aus dem Bruch der Wiener 


derte, ald besollmäctigter Minifter_ würde er Die öfterreichifchen 
Vorſchlaͤge angenommen haben, als Gabinets + Mitglied jedoch habe 
er biefelben verworfen, intem er vorausgeſehen, daß ihre Annahme 
eine Spaltung im Minifterium herbeigeführt haben würde. Diefe 
Erklärung verurfachte eine bebeutente Senfation. 

Aus einem Bericht des Cpt. Zufhington, des Befchlöhabers 
ber zu Bande gegen Sebaſtopol verwendeten engfifchen Wlottenbris 
gabe, erſteht man, daß vier Golonnen dieſes Corps, jede zu 60 
Mann, bei dem <befanntlih verunglückten) Sturme der Engländer 
auf das Sägewerf am 18. Juni verwendet wurden, um die dazu 
nöthigen Leitern zu tragen. Obwohl nur zwei jener Colonnen 
mit ins Gefecht kamen („ihre Leitern waren an ihren Orten", fagt 
der Bericht), fo war doch der Verluſt, den das Corps erfitt, in 
Folge tes mörberifhen Feuers ter Rufen fehr bedeutend, indem 
ein Offizier und 9 Seeleute getöbtet und 6 Offiziere und 41 See— 
leute verwundet und 1 vermißt wurben. 


Franfreich, 


Paris, 5. Zul. In meinem legten Brief erwähnte ich bi 
Eintruda, welden die Throntede veh Rakfrs L den —— — 
Kreiſen von Paris gemacht hat. Derſelbe war fein günftiger, und 
aum ın Kondon ſcheint der Erfolg nicht der gewejen zu fein, ben 
man in den Zuilerien wünfdt, &s würbe dort mit Danf aufges 
nommen fein, wenn der Dienfte, melde England dem gemeinjchafte 
tigen politiſchen Zwect leiftet, in anerfennender Weiſe gedacht mors 
den ware. Das iſt num freilich nicht geſchehen; dasſelbe hätten die 
Piemontejen auch erwarten fönnen; aber im Grunde gchören dieſe 
Gomplimente nicht vor Die Kammern, und an die beiden Staaten 

| fan man fie auf andere Weiſe richten. Die Zeiten find zu ernit, 
als dag Etitetten und Formfehler dieſer Art verdienten, daß ein 
Gewicht auf fie gelegt wird. 

Der Donireur enthält einen Artikel über die Fürftentbüs 
mer, ber and der Feder eines walachiſchen Beamten ift, auf deis 
ſen Anſichten über die Zuſtände feines Waterlandes man jetzt am 
entſcheidenden Ort viel Gewicht iegt. Der Artikel bemedt offene 
bar nachzuweiſen, daß die im erjten und zweiten Garantie punkte 
feftgejegten Bedingungen nicht genügen, um die Breiheit ber Do⸗ 
naumündung und Das Gedeihen der Fürftenthämer fer zu ftels 
len. Zunagſt ift es freilih nur eine Zurädweifung der rufäfchen 
Behauptung, daß das Protectorat den Fürſtenthümern Nupen ges 
bracht habe, Es iſt aber noch daraus zu folgern, daß man den 
und hegt jeden rufffhen Einfluß von diefen Ländern abzuhals 
ten, und ich möchte das im Verbindung mit der befannten Unſicht 
der Weſtmaͤchte bringen, feit dem Scheitern der Wiener Gonferen: 
sen durch nichts mehr zum Feſthalten am ben dort aufgefellten vier 
Garantiepunfteu verpflichtet zu ſein. Riemand wird uͤbrigens Dies 
fer Regierung beftrelten, daß durch die Fortfegung des Krieges für 
—* ae I nn gen verrädt haben, und 

er eg entſcheiden wird, wı i je 
ang 3 ent ‚ weide Mopification derſelben eine 

Yatis, 6. Juli. Die Ygitation In Sonden und d . 
rection in Barcelona ftchen mit einander in ee 
Elemente ſchüren an diefer Bewegung, welche die Quelle großer 
Gefahren werden fann: 1) die ruffihen Rubel; 2) die politifchen 
Flüchtlinge; 3) die legitimififche Partei. In den Departementen ber 
‚HautesBaronne und der Mriege haben die Regitimiften öffentlich zur 
Inſurrection aufgemuntert, und wären bie dortigen Präferten ice 
‚auf der Hut geweien, fo hätten ihre unheilvoulen Pläne ſchlimme 
Felgen herbeigefünrt, Die Legitimiften, welche immer von einer Re⸗ 
ſtautation träumen und feſt glauben, dab Spanien im Jahr 1813 
und 1814 das Kalferreich gejtürgt habe, fuchen bie Halbinſel auf 
jede Weiſe auftuͤhrerijch zu machen; aber Dieamal haben fie es mit 
einem praftifheren und Taltbkütigeren Manne zu thun ald mit Mas 
polcen 1. Der gegenwärtige Kaifer, entſchloſſen Inſurrektion und 
Revolution, unter welhem Banner fie erfcheinen mögen, zu unters 
drüden, hutet fi wohl, die Fehler feines Oheims su begehen, 
und wird Spanien aus biefer gefährlichen Krifis beransheiten, 
ohne fi felbft den Gefahren einer früheren Epoche Preis zu ger 
den. — Die Dampfiiffe „Brefll* und „France find geſtern mit 
mehr ald 300 Berwindeten von Konftantinopel in Marfeille an⸗ 
gelangt. Morgen werden aus biefem Hafen zwanzigtauſend 
Tonnen Kriegsmatertal nah der Krim abgehen — 
Dan ſpticht jeit einigen Tagen von einet neuen Öfterreihifhen 
Depefhe, welche an Herrn v. Hübner gelangt ſei und Ad auf 

onferenzen hervorgegangene Sie 


| Vorſchlaͤgen habe angedeihen Taffen. Lord John Ruſſell erwie 


uatiou beziehe. Die Indep. beige hat bereits auch biefe Depeſche, 
deren Text übrigend noch nicht befannt ift, sbewührt, Meine in der 


Patrie vom 6. Juli erſchlenene Spypeifiomden; fe wohl nichts ans 
deres ald eine masfirte Analpfe Si scimentsy Dad in einem 
ſeht mäßigen Zone abgefops zu) tel Ahbing. Deilerreip,gpält den 
Weſtmaͤchten vor, fie hätten auf die Bejtimmungen hin, melde der 
Kater Franz Joſeph und der Kaiſer Napoleon in dem Vettrage 
von 2. Dez. niteinander feltaejtellt .. haben, zu za. gehaudelt. 
Wie dem auch jein mag, die Reife des Herrn Thouvenel na Wien 
hat eine Verfläntigung hierüber herbeigeführt, und in der gefirigen 
Soiree, weiche ber Herr Graf v. Walewsli. gegeben, ſprach man 
viel von den neuen Unterbandlungen, welde das herzlibe Cinvers 
uehmen zwiſchen Wien und Paris durchaus ungetrubt etſcheinen 
laſſen. 
Paris , 6. Auli, Heute Abends 3 Uhr empfängt der Kaiſer 
die Deputirten im GElyfee. Sie find bedeutet worten, bloß um 
Frad zu fommen. Die Gärten werten beleuchtet fein, und man 
wird unter den Bäumen Gigarren rauchen, — Bor der heutigen 


Adftimmung über die Aushebung machte Montalembert cinıge | 


Bemerfungen, die mit geoßer Aufmerkfamleit angehört wurden. Er 
billigte die feitherige Politil der Regierung, jo wie das Buͤndniß 
mit England, erflärte aber das Büntui mit Oeſterreich und deſſen 
Rorreifung von Rußland für das Meiſterwerl der Potitif des Kai— 
ſers. Er beflagte uͤbrigens, daß die Weſtmaͤcte Oeſterreichs letzte 
Vorſchlaͤge nicht angenemmen pätten, und außerte die Befürchtung, 
daß der jepige Krieg von feinem eigentlichen politiſchen Zwede abs 
weichen, werde. Der Präfident madıre den Kammern Mittheilung 
von einem Gejepentwurf, welcher den Zwed hat, ven Finanzmini: 
fter zu ermädhtigen, im Namen bes ftanzöfijhen Schapes und 
in Gemaßhelt der Bedingungen, mie fie in der Gonventien vom 
27. Juni vorigen, Jahtes zwiſchen dem Sailer ber Franzoſen 
und ter Königin von England auf der einen, und 
dem Sultan auf der anderen Seite feftgejtellt werben find, eine 
Anleihe zu verbürgen, welche von ber ottomanifhen Regierung aufs 
genommen werden wird, Dad Gapital ber aufjungbmenden Anleihe 
wird 125 Mill. Francs betragen. Die Zinfen fipd auf A Prozent 
fetgeftellt, und das Capital fell zugleich mit 1 Proz. amoxtifirt 


werten, Für Zinfen und Amortifation haften ſammiliche Gintünfte | 


bes ottomamifchen Reiches und insbeſondere der ned verfügbare 
Theil tes Ägpptiihen Tributs und die Erträgnifie der Zölle in 
Empena und Syrien. Die Anleihe wird ganz und gar für den 
Krieg verwandt werben. Sie foll inGngland abgeſchloſſen werben, 
um der Anleihe von 750 Millionen in Paris feine Goncurrenz zu 
machen. 
gezablt werden, welche auch die von, der tütliſchen Regierung einzu: 
zabienten Zinfen in Einpfang nehmen wirt, Cine genuſchte Com— 
miffion, zuſammengeſehht aus franzoͤſtſchen, engliſchen und türfijchen 
Beröllmäctigten, wird ihren Sig in Konſtantſuopel nehmen und 
die Verwendung der Anleihe übermaden. 

Das Schreiben eines Offigierd des 18. Linirntegiments jagt, 
daß im Kampje um den grünen Hügel am 7. Juni ein Trommler 
tiefes Regiments wieder gefangen wurde, ver vor einigen Mo— 
naten dejerlirt war. Der Elende hatte bie ganze Nacht binducch 
die rujjiihe Charge und die franzoͤſtſche Rerraite getrommelt und 
verurſachte hiedutch einige Angenblide lang den Rüdjug mehrerer 
frangsfifcher Abtbeilungen. 

Poris, 7. Zul. Der heutige Moniteur meldet, bad Bureau 
bes gejeggebenden Körpers Habe ſich geſtern Abend, von 
fümmtlidien Deputirten begleitet, nad ben Zullerien begeben, um 
dem Kaifer die Gefegentmürfe über die Anleihe und über die Aus— 
hebung zu überreichen. Der Kaifer antwortete im Weſenilichen: 
Ich bege das Vertrauen, daß bei der Begeijterung und dem Pas 
inotlomus des Landes wir alle Schwierigkeiten befiegen und zu eis 
nem. ehrenvollen Frieden. gelangen. werden." — Eine Depefche des 
Generals Peliſſier vom 
guten Fortgang habe. 


5. Juli Abends berichtet, daß Alles feinen 


Stalien, 

; Uon, 30. Juni Die Vigilie und dad. geftrige Peter» Pauls 
eſt jelber wurden dur eine beionbers glänzende Beier in Der St. 
eterficche begangen, an weldher der König von Portugal. nebft 

feinem Bruder, der Herzog und die Herzogin von Brabant von 

Anfang bis zu Ende Theil nahmen, Der hellige Bater pontificiete 

gefterm über dem Grabe des Apoſtels Petrug das Hochamt und 

zeichte während desjelben den genannten fürftlihen Perſonen bir 

Gommunien. Diefelben werben ihren Aufenthalt in Rom noch un 

einige Tage verlängern — Der Grieche Pizipios- aus Sfio$, von, 

deffen Eirhliden Unions= Planen ih Ihnen ſchon Früher fchrieb, 
hat ih nun mit dem zut rämijhen Kirche übergetretenen Gugläns 
der Palmer, ald einem durch langjährige dogmatiſche Prüfungen 
auf diefem Felde jehr. bewanderten und gelehrten Manne, eng vers 
kunden und wird bei feinen Beftrebungen ‚vom h. Mater immer 
mehr unterftügt, Außtr einer größeren, in der Propaganda ſchon 
theilmeife gedructten, an die Biſchöfe der orientaliſchen Kirche 
gerihteten Unionsjhrift if Pizipios thätig, nebenbei durch llei⸗ 
nere Flugſchriften für feinen Zweck zu wirken. Der Verein für bie 
Union der orientalijgen Kirche nit. der abendlaͤndiſchen hat hier frit 
Kurzem an Mitglieverzahl bedeutend zugenommen, 


Das Capital wird daher in die Banf von England cine | 


u Spanien. 
RR 18 Sull._ Die Sorias Haben enduch die Debatten 
über Pi a de Domılt I daß fie bie zwei Privatent⸗ 
mürfe Ganintes u ignegolad di — Die mit Prüfung 
des Wefepaureinfs bepugli der Wehriihen Flüchtlinge beauftragte 
Eommöjion hat ihren Bericht ef Sie erklärt fh darin für 
die Rintauslieferumg ſolcher Flüchtlinge, die fi bloß politiſcher 
Berzehen Ihuldig-yanadırz der Regierung ſoll jedech, unter Bor 
behalt der Ermächtigung Durd Die Cottes, das Recht, zuſtehen, die 
Fluchtlenge gu internen und diejenigen auszuweiſen, melde eiwa 
eurdpcihee Handlungen die Smeıbeit Des Laudes bedrohen. — 
Die Enurierpoft von Santander, die geftern bier eintreffen follte, 
iſt von einer Aufrührerbante angehalten worden; ſowohl Der Was 
gen = —— — wutden vetbrauui. 
id, 5, Juli, Die Königin reift gm Sam nah bem 
Escurial ab..—— Die Gortes haben Pi Antrag ——— 
freiwilligen Aulehens von 230 Millionen Realen in Betracht 
genommen. 
Rach einer Depeſche aus Madrid vom 6. Juli waren 6 
| Bataillone Infanterie, 2 Schwadronen Reiterel und 2 Batterien 
un Barcelona abgegangen. 
: Die neueſten Rachtichten aus Barcelona enthält folgende 
in Paris angelangte Depeihe vom 5. Juli, Abends: „Die Ars 
beitse@injtellung dauert fort; Fabriken und Läden find ges 
ſchloſſen. Eine Maife von 40,000 Arbeitern iſt in den Straßen; 
allein fe find ohne Waffen, und bie auf einzelne Mordthaten 
iſt es zum Blutvergießen noch nicht gefommen. Eine Depeſche aus 
Perpignan vom 5. Juli, Abends, gibt ald Anlaf des Aufſtandes 
an, daß eine Maſſe unbejdäftigter Arbeiter einer ihnen von der 
Behörde genommenen Fahne ſich wicher bemädtigen wollten. 

Rab Berichten aus Barcelona fol die Farliftifhe Par— 
tei ber Auflehnung der Arbeiter nicht fremd jein; fie ſuche zu ihren 
Gunſten den Zwijt auäzubeuten, den bie Kohnfrage zwiſchen ten 
Arbeitern und den Geſchafteinhabern hervorgerufen. 

| Perpiguon, 5. Juli. Die Bande des karliſtiſchen Chefs 
| Marjan if von Den zu deſſen Verfolgung ausgejhidten Truppen 
i yollftäubig geiblagen worden, Vercits haben 44 Mann Die: 
fer Bande fih nad Franfreid geflüchtet. 


Rußland, 

Fürft Gortſchakoff meltet ans Sebaſto pol, daß bie zum 4. 
| Quti maots Neues vor der Feſtung vorgefemmen. Der Feind [dien 
| ein neues Bombardement und einen neuen Sturm voraus 

bereiten. Genitſchl ward beſcheſſen, ohne viel Schaden zu leiben. 
I Einem Schreiben aus Odeffa vom 26. Juni entmimmt die 
| „Mititärifhe Itg.“ Folgendes: Die Einnahme von Kertſch und 
| Die bei diefer Gelegenheit von den Engländern und Türfen verübs 
!ten Gräuelthaten an den wehrlofen Einwehnern haben ganz 
| Zu allarmiet. Officiell aufgenommenen Angaben zufolge iſt 

zu Kertfch der griech. Erzprieſter von engl. Soldaten zu Tode ges 
| martert und feine Frau in Stüde zerbanen worden; Die an feiner 
| Tochter son eben Diefem Haufen, 40 Mann ftark, verübten Gräuel 
| hatten ebenfalli® deren Tod zu Folge, Der Bürger Ahanaflus 
} Keridgi zu Kertſch wurde, nachdem man fein Haus ganz ausge 
| ptünbert, von englifhen Matroſen aufgehängt. Natürlich folgten auich 
| die Zürfen diefem Beifpiele, und die entfeglichften Gräuelthaten wurden 
| unterden Augen der Befehlahaber an den wehrlojen Einwohnern verübt. 
Es waͤre aber ungerecht, menn man ber guten Aufführung der franz 
zoͤnſchen Truppen das Lob verfagen wollte. Einſtimmig werden fie 
von allen bierher geflüchteten Augenzeugen gerühmt. Ein franze- 
fifber Soldat war bei einer Witwe in das Haus eingedrungen, 
imd hatte fie beftoblen: auf die von ihr dem Commandanten gez 
machte Augeige wurde berfelbe fogleih nah 3 Stunden erſchoffen. 
Mehrere Franzöftiche Offiziere äußerten fih fogar in dem Haufe eis 
ne® angefehenen Gutsbeſizers, daß die Verbindung mit den ng: 
ländern fie mehr als einmal zum Etroͤthen gebracht habe. Durch 
die fegten zu Kertich und im Aſow'ſchen Meere verübten Barbareien 
iſt der Sa der ruffifden Armee gegen die Briten in bem Grade 
geftiegen, ald die Franzofen an Achtung gewonnen haben. — ‚Hier, 
fowie in Nikolafeff, Cherfon, Perefop und Simferopol ift die Ehe: 
lera autgebroden. 

In Bezug auf den Borfalt von Hangö⸗Udd wird dem Eat 
fltutionnel aus Petersburg vom 28. Juni geferrleben: „Die 
von dem WenerctsArfutanten son Berg vorgebradten Meditfertige 
unges&ründe find jo ſchwach, daß bie ruſſiſche Regierung dem Fähne 
rih Swertihfoff befchlen, ‚Hat sc selon mit feinen Gefangenen 
nad, Poteräburg, zu, begeben, wo eine Unterfuchting im Bezug auf 
viefed Srflagenswertke Ereiinip eingeläitet, werben ſoll. Der Bene 
ralsKubiteut Des Heeres hat bereite Die Attenſtücke empfangen, in 
Welchen die zu Selinafera nemaditen Ausſagen hthalten "find. 
ste Selle fah der Mifiht‘;, Daß dem Nähen Sinertihteff ſich 
weniafteng Unsorflibtläfete, weun au nicht Fauutiemus Ib Gran⸗ 
fämfeit, Sonserfen laßt.” 

Fürtei, 


Aus. Kanfontinopetl,.25. Sun, blingt der Roniteut 
einen. „Bericht. ‚über , Die, ‚großartigen. Sanitäts:®nfalten ber 
stanzofen lm; Drlent, „Die Fnanzöfice, Renierung, Hat, anterftügt 
von. ber fette, Die, Spitäler „fett Im, Verhältnis, A, ben Trup⸗ 


t, .„S Anfang. der Feindſelig⸗ 
5* lie — in Kenbkoniree Se Behom erung 
‚Unjerer., —D——— ‚berlisen, In denfeisen näplihe 
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Ber m ‚ten zu ‚le und hmen. _ Hußer den 
Spitälern —* E ya! ten Darvanellen und zu. Salipolis Pa 
man laut dem Moniteur, iM Konftantinopet Wein zwanzig, Milis 


tätSptäler, die 10,270 Betten aufnehmen tönen. (&8 find Dis 
die Spitäler fg Bulhand und, der —9* Fi du Pera oder 
dielmeht in der näcjien. Mäbe tiefer Vorſt — die Spitäler, von 
DokmasBarfde, Dad große Spital, Tas auf dem ÜErercierplage in 
der Vorbereitungäfchule umd In der ruſſiſchen Geſandiſchaft, endlich 
meiter entfernt Die Spitäler in Ramt-Tſchulit, Maltepe, Daud-Pa⸗ 
iba und an der afiatıfhen Hüte Das Spiral von Kalloſche. In 
Therapia umd auf der Prinzen⸗Inſel befinden ſich zwei, ipeziell den 
Marines Truppen zugetbeilte Spitäler. Mit dem Spitaldienite bes 
traut And 125 Werpte, darunter mehrere berühmte Manner, unter 
Keiting ded General:Inipectors, ferner 20 Gehüͤlfs-Aerzte, die an 
Drt und Stelle angenommen wurden, und endiih <ebem jo viele 
inge der mebizinifhen Schule zu Konftantinopel, welche den 
anzofen vom der Pforte zur Verfüguug gefteltt werden. Unter 
dem Perfonale ter Aranfemmärter Befinden’ ſich 66 barmbergige 
Scyweitern, die bei den einzelnen Anftalren je nach ber Michtigfeit 
derſelben ftärfer oder ſchwaͤcet vertreren find und fi allgemeinfter 
Bewumetung erfremm.“ r > 
‚torte, 19. Juni. Wir Teben jegk wieder in volljter mis 
tirärifher Thättgfeit, denn die Erpedition der Alllitten ins 
Afewſche Meer, bat den von dort vertriebenen Feind und auf den 
Hals gebept, Seit fünf Tagen treffen unaufhörlih große Infans 
teriemajien in und bei Gaf, dem feindlichen Hauptquartier, ein, 
und andere follen ſich nebſt zahlteichem Belagerungsparf auf dem 
Marſch tahin —— Wie man erzählt, hätte die ruſſiſche Sims 
pheropolarmee aus den Küftenplägen des Aſowſchen Meeres 
verjagten Bejagungen an fid gezogen und fei dadurd, in dem Stand 
gefegt worden, eine gleich jtarfe Anzahl Ihres bisherigen eigenen 
Bejtandesd gegen Eupatoria zu dirigiren. Ob alle in_Saf ange 
langten und noch anlangenden Verftärfungen nur von Simpheropol 
oder ob fie aud von Perefop nad dort commandire wurden, dar— 
über berrfct hier noch Ungewißheit; doch ift dies im Grunde auch 
dieichviel, denn die Hauptfach bleibt doch immer, daß uns dem⸗ 
nädhft eine Belagerung in Ausfldt ftcht, daß wir ums ſchlagen 
werben. Die Etärfe der in ben gedachten fünf Tagen eingetrofs 
fenen Streitkräfte wird auf über 20,000 Mann, jene der in Saf 
noch erwarteten auf 10—15,000, excluſive Artillerie, angegeben. 
Bis jept beftand vie feindlihe Gernitungsarınee aus 7000 Wann 
teidhter Gavalerie, circa 2000 Mann meiſt itregulaͤter (gräcosflawir 
der freiwilliger) Infanterie und mehren leiten eldbatterien; 
binnen furzem wird fie nicht unter 40,000 Mann zählen und uns 
numerifch überlegen fein. ' Aus blos localen oder temporären Urfas 
hen ziebt man eine ſolche Streitmad;t nicht zufammen, wir müſſen 
daher aufeinen Beſuch gefaßt ſein. Eupatoria bat denfelben Durdausmicht 
zu fürchten; allſeitig durch wohlangebrachte Feitungsmwerfe geihügt 
und mit vorläufig genügender Beſazung verfehen, fann cs nicht 
durch einen Kandjtreic genommen, fondeen muß nach allen Regeln 
ver Kriegsfunft belagert werden. Eine Berennung des Platzes 
fönnen wir ſchwerlich verhindern, der mirflihen Belagerung aber 
eine Vertheidigung entgegenfegen, melde alle und jede Bemuhung 
des Feindes erfolglos madıt, und zwar defhalb, weil wir durch 
unierermarittimer®erbindung mit Kamieſch und Balallava zu- jeder 
Zeit Succurd erhalten, mithin das Verfahren der Rufen in Sebas 
ftopol vollftändig und gewiß mit nicht «weniger Glüd nadaymen 
fönnen. Bon einer Eroberung Eupaterias durch Die Rujfen kam daher 
gar nicht die Rede fein. Seit dem 15. Zul hat der Feind damit 
begonnen, feine bisher nur. aus Gavalerie |beftehenden Vorpoſten 
Ölen, dergeftalt,- elft immer Brei Anfanz 
teriefeldigachen mit einer Reiterwache abwechſeln. Dadurch ift ihm 
“eine große Maſſe Gavallerie Lisponibel geworden, die uns, weil 
zn Flänfeln verwendet, bödft läftig werden muß. Die feindliche 
uferfte Vedettenkette befteht nod immer auf Cavaletie, iſt feit ger 
ftern verdoppelt und etwas vorgeſchoben. inter ihr befindet ſich, 
Fe ergänzend, eine Vorpoftenferse: freiwilliger Schügen; auch Felde 
wace und Soutlens folten verdoppelt umd letztern auf fajt allen 
Bunften ein bis Drei leichte Beltgefchüige egeben ſein. Unſere 
Borpojtenfette iſt bereit ſeit dem 13. Juni bertbppelt worden und 
baden die betreffenden Soutiens ſeltdem sein! dreifady Närferes Gas 
valeriedetachement erhalten wie denn auch die meiften Außenpa⸗— 
trouillen gegenwärtig nur durch Meiter abgehalten: werden. Bläns 
deleien fallen jegt wieder ſehr häufig ver. 


Amerika. 

rad Eincinnati werden der Beri.! Voß. Sta. über die 
Blntigen Waplfämpfe, welche in Gineinati zum Austrud far 
men, noch Folgende Detatl& mitgetheilt, fanntlich durchſcneidet 
‚der Miamitanal Cincinnati. Der Ctadithel im Norden des Kar 
als. iſt meift von Deutſchen bewohnt, und wird gewoͤhnlich „jene 
ſeins des Mheins“ genannt, Am Wahltage,, als tie Rnomnorhings 
‚Heer Cavennes (mie man. fle megen ihrer Peoferiptlonsgelüfte betis 
Mit) fanden, Faß die Deutſchen und Itläuder einmätlig für den 
demokratiſchen Gandivaten ſtimmten, bemafiheten fie ſich, marſchlt- 
an nn = 


ten über den Rhein, trieben die Zeutſchen von den Polls, toͤdteten 
oder verwundeten mehrere fonen umb verbrannten endlich die 
Sallottaſten von zwei deutichen Bezirfen, m < Re Die Beweiſe 
‚für Die. bemotratiiche, ARajorität zu Dernichten Hoffien. Bleranf 

‚gen ſie mit der ‚nämlichen Abficht mag, einem ‚andern, deut 9 * 
‚art gllein in wiſchenzeit hatten Ich die Deutjchen € u 8 
bewafnet, ihre Mihtärsompaguten zujammengepogen, eite Fir 
vorgefahren umd die Straßen nerbatrifadirt, Die Armee der Know 
nothing, rüdte. por, „um wine dieſet Barrifaben zu Nürmen ,_ı urde 
aber, von den Deutſchen mit ‚einer Kugelſalde empfangen, Mehrete 
blieben: auf ‚der ‚Stelle tod, Diele wurden verwundet, und die m 
gen, erſaunt über, Diefen „unerwarteten Widerſtand von Seiten ber 
verachteten Dutchmen, ‚reliririen. siligft nad ihrem ‚Hauptauartier 
im Süpen ‚bed, Rheins. Su Yaufe der Nacht, und. Kes folgenden 
Tages verſuchten ſie wiederholte „Angriffe, ‚auf bie Barrifäde, wir: 
den ‚aber, fteis jo herzhaft empiangen„naß fie, mit dem Rufe, „Die 
deutſchen — wären jo „uneinnehmbar, wie chafopol!® Die 
dlucht ergriffen. Um den Frieden wieder berguftellen, mußte ber 
Gouverneur einige Ituppendetadements aus Folumbus nah Ein- 
ginnart beordeen, und nach einigen Tagen war led wiedet ruhig. 





Gerichts ſaal. 


dahttath, 7. Juli. (Schwurgerihtäverhandlung.) 
Den Begenjtand der heutigen Verhandlung bildete Die Anklage gegen 
1) Franz Kauper, MWiüllergejelle von Seußling; 2) Johann 
Kraus, Mülergefelle von Mietlerweilersbad);. 33 Ichann Kraus, 
Bauer von da; 4) Johann Kraus, Taylöhncr von da, wegen 
mehrerer Diebftähle. In der Nacht vom 4. auf den 5. Aunuft 
1854 wurden dem Müllermeifter Johann Karbacher zu Oberfteins 
bad aus feiner unverſchloſſenen Wohnjtube ein Jagbyermehr und 
einige andere Gegenftände, daun aus einem im Kausplage jichen: 
den Schranfe, der kn geöffnet war, cinige Teller und eine 
Kanne, endlich aus der Mahl: und Schneidmühle ein Schubfarren, 
ein Sad und °, Schäffel Korn, im Gefammtwerthe von über 25 
fl-, entwendet. Am 21. Auguſt 1854 wurden aus dem Braubanfe 
der Wirthswittwe Katharina Schmittlug zu Bug ein Diebftahl 
verübt. Es war nämlich in das von den Mägden bewohnte, vom 
Wohnhaufe aber getrennte Brauhaus mittelſt eines ſelbſt herbeige- 
ſchafften Stuhled durch ein 7%, Fuß vom Beden entferntes offers 
Borenlod eingejtiegen, die verſperrie Thuͤre der Magdfanmer ge: 
waltſam geöffnet und aus dem gleichfalls verſperrten and gemwaltfam 
geöffneten gemeinſchaftlichen Kleiderſchranke der beiden Mägde mehrere 
Ketrungsitüde, im Werthe vou 9 fl. 48 Er,, hinweggenommen mer: 
ven. In der Naht vom 15. auf den 16. Junt 1554 war dem 
Müllermeifter Johann Karbacher zu Oderſteinbach aus feinem Wohn⸗ 
hauje ohne Einbruch ein Sad mit 2), Mepen Korn und Welzen: 
mehl, im Werthe von 7 fl. 40 fr, und 1', Megen Kornntcht, im 
Werthe von 5 fl, fortgetragen worden, In Der Naht vom 13. 
auf den 14. Juli 18554 wurden aus der Wohnung des Korbmachers 
Franz Würmer Kleidungsſtücke im Werte von 14 fl. 46 fr. ohne 
Auszeichnung entwendet. In der Nacht vom 25. auf ten 26. 
Auguft. 4954 wurde in das Mühl: und Wohngebaude des Müllers 
Schann Dorn von Nierermirsterg nad Oeffnung eines Fenſter— 
ladens ohne Külfsmitrel eingeftiegen und aus demfelben ziel Saͤtte 
mit Gerſte, im Werthe von 14 Gulden 30 Kreuzer, geftohlen. 
In der Naht vom 1. auf den 2. Juli 1553 wurde aus dem Mühl: 
und Wohngebäude des Müllers Johann Kupfer von Vorchheim 
ohne Kinbruc ein Sad mit 2Y, Megen Waizen, werth 40 fl., 
und 1 Sad mit 1 Megen Korm, wertb 3 fl, entwendet. In der 
| Zeit vom 12. auf den 17. Geptbr. 1853 wurde aus einer unvers 

ipereten Truhe in der Wohnung des beurtaubten Seltaten Joſeph 
} Zweig von Saſſanfarth eine flberne Taſchenicht mit lberner Kette, 

werth 7 fl., entwendet. Am 29. Auguft 1553 war aus der offenen 
Bohnftube des Bauen Johann Kraus zu Mitilerweilersbach cine 
ſilberne Saduhr mit: Ketten, im Werthe von B fl. 15 Er, eñtwen⸗ 
det worden. Im Eenpe, 1554 waren bei der Mirthäwietwe Ka⸗ 
tharina Schmittlup zu Bug zwei im Freien aufgchängte Bein 
fieider und gegen Ende Des Monats Auguſt 1854 im Sternleinde 
Wirthöhaufe zu‘ Bamberg einem Bauern während der Nacht 
aus beifen Kleidung: 36 fr, weggekommen. 

Alter dieſer Diebſtaͤhle it der Mällergefelle Franz Kauper anz 
getlagt · und gefändig, waͤhrend der Bauer Johann Kraus und des 
fen Vater Taglötner Johann Kraus nur der Hüffeleiftung,- der 
Mültergefelle Johann Kraus dagegen, welchet ftüchtlg iſt, der Mit⸗ 
utheberſchaft zu dem unter Nr. 5 aufgeführten Diebitahl angefſchul⸗ 
| digt And. 

} Von den Geſchwornen wurde ıc. Kauper jümmslider 10 
| Reate, der Bauer Johann Kraus nur der Begünftigung zu einem 
| 

i 
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Vergehen des Diebjlahls ſchuldig geſprochen, der Taglöhner Joh. 
Kraus der erhobench Anſchuldigung micht ſchuldig erfärt und ver- 
urteilte ſedann der Werühtäyof Ten ec. Rauper: zu Tjäßriggr "Mrs 
geinheueßeefe den Bauer Kraus zu ‚Atägigem Gefängniffe; "der 
Inglohner Krauf wurde freigefpeoden „und gegen. ben Müllerges 
fellen Kraus von * Gerlcatshofe in contumackım Tine Amonats 
line Befängnißftrafe erkannt 





Vermiſchte⸗. 


Ras dem Elfaf, 6. Jull. Die wichtigſte Nachricht, die wir 


Heute’ ir melden haben, ift, daß gleichzeitig auf allen Märkten des 
Eiſaſſes die Getreldepreiſe anjehnlih gefallen find. Auch im 
Süden ift daffelbe der Fall. Rod vor wenig Zagen galt der 
metrife Gentner Baizen 44 Fr., heute nur noch 39—40 Fr. 

+ (Induftries Ausftellung in Paris.) Bekanntlich 
ift der Eintrittöprei® in den Induftricpalaft am Freitag auf 5 Fr. 
erhöht, während er an ten übrigen Wodentagen 1 Ft. beträgt. 
Man hat indeß die Bemerkung gemacht, daß an dem artjtofratiichen 
Freitag die Zahl der Befucer fo gering Ift, daß ırop des fünffach 
höheren Eintrittägeldes die Ginnahme meit unter der an den übrie 
gen Wodentagen bleibt. Glaube man nicht, daß etwa bie franzö— 
Afcge Aritofratie fo ſparſam geworden fei, um für eine belehrende 
Augenweide feine 100 Sons bezahlen zu wollen, oder daß fie von 
den demofratifhen Nivellirungsgeläften der Gegenwart fo fehr ans 

ehaucht. fei, daß fie fih lieber an den andern Werftagen unter die 
Horigen Befucher menget, ale von dem ihr eigens vorbehaltenen 
Tage Gebrauh zu machen. Der Grund de, ſparlichen Freitagsber 
fuches ift ein anderer, tiefer liegender: er ift politiſcher Natur, Die 
Demokraten, noch mehr die Orleaniſten, am meljten aber die Legi—⸗ 
timiften ignoriven die Ausftelung, weil fie eine napoleoniſche Schöpfung. 
Die Regierung weiß Dies und bedauert es ſeht, fann es aber nicht andern 
und muß es im Grunde fich felbft beimeſſen. Ihte Organe baten es 
fo oft aus allen Tonarten wiederholt, wie nur ein Kapolcon Ull. 
Diefeß‘ Friedenswerf zu Stande bringen konnte, wie nur die Ruhe, 
die Sicherheit, dad Gedeihen, der Aufihwung, welge er dem Ver— 
fchrölchen verfhafft, die Ausſtellung möglih gemacht, wie nur in 
Folge der Achtung und Sympathie, welche er Frantteich zu errins 
gen. gewußt, der Aufruf zur Beihitung der Ausſtellung in alten 
Rändern willige Aufnahme und Nachfolge fand: all Dies und 
Achnliches ift jeit Monaten den Leuten fo oft vorgeredet und vor— 
geichrieben worden, daß man fi nicht wundern darf, wenn Freunde 
und Gegner der Regierung es endlich für baare Münze annehmen 
und ihre Syms oder Antipathien danach richten. Kine lebensgroße 
Reiterftatue des Kaiſers vor dem Haupteingang des Intufttiepalas 
ſies, die zahllofen Bilder, Statuen u. f. w. des Kaifers und der 
KRaiferin, weiche fih dem Beſchauer in allen Eden des Palaftes dar 
bieten, j&einen diefen Rapoleonifhen Charakter des Unternehmens 
auch augenfällig zum Austrud bringen zu wollen. Die Arifiofras 
tie, gleihviel ob Weburtds oder Finanzadel, iſt aber hier vorherrz 
ſchend nichts weniger als regierungsfreumdlic. Sie verzichtet auf 
den Befuc der geuvernementgien Ausftellung, und daher tas jpär- 
liche Freitagseinfommen, 

”,* Stohholm, 25. Juni. Aus allen Theilen des Landes 
sehen über den Stand der Saaten die günſtigſten Nachrichten ein, 
und allem Anſchein nad haben wir eine reihe Ernte zu erwars 
ten, Deffenungeachtet bleiben die Preife feft, weil große Maffen 
Getreide ind Ausland gehen. Seit der Eröffnung der Schifffahrt 
find bereits mehr als 500,000 Tonnen verſchifft worden; aber noch 
lagern in den Magazinen fehr große Vorräthe, und in allen Hä⸗— 
fen liegen Schiffe, welde Ladungen einnehmen, 

"> Die riefenhaft die BVerhättniffe der Bauholz: Pros 
Duction in Nordamerica find, mag man daraus entnehmen, 
daß bei Peterborough in Cauada eine Sägemühle täglid 136 Säs 








Bei & Cohen In Bonn If erfhienen 
und dur alle Buchhandlungen, 
in Bamberg dur Fr. Züberlein’s 
am Marplage zu beziehen: 

Bine, Stab, Baumeifter in Cöln, 


Gothifche Entwürfe, 


J. und 11. Heft. 22 Tafeln in Mein Folio. 
Preis fl. 3. 36 fr. pro Geft. 


















Schriftlide 
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Genperäthen und alles defien enthält, mas zur Aus⸗ 
Ihmüdung dei Innern der Kirchen aehört. 

&& merbden von biefen Entwürfen vorläufig 1 
Hefte von je 12 und 10 Blätter eriheinen umd mit) 
dem ledten Hefte ein Text zum ganzen Miberfe gegeben) 
werben, 


abgegeben werden. 





Im, vorigen, Jahre etſchlen bafelbil: mösgite zu; bewirken. 


Die Baufunft des hriftlichen 


Mittelalters, 
von Dr. U. 8. Springer, 
Brivat« Dozenten an ber Univerfität zu Bonn. 
Mit 300 Figuren auf 25 Bildtafeln. 
Preis fi. 2. 24 fr. 


Der 








anterzufommen. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Befanntmadung. 
(2,2) Der unterzeichnete Stadtmagiftrat ber 
labfihtiget den Ankauf von 
15 Zentner Leinöls und 
110 Zeumer raffinirten NRüböls 
im Submijlionswege,; das Rüböl mit 55 Jent mm 
ner bis 45, Auguft cum. und mit 55 Zentner 
bie 1: NRovember cute, zur Ablieferung. 
Auerbieten mit Proben wollenfgorm 18 i. 48 fr. 


Montag, den 3O. Juli d. Irs. 


Aemijerlüffig im Gejcärtszimmer Nummer 10 desf,, „ 


in Anerbieten zur Oellieferung für die Strafen 
beleudrung in Bamberg” 


Gtwaige auswärtige Lieferanten 
Biejerung entweder perfönlic oder ducch Beroll- 


Bamberg, ven 3. Juli 1855. 
Stadtmagiftras, 
Glafer. 


Dient-Geluh. 
Ein Mädben aus einer orbentlihen Suͤrgers 
Hamitie, weldhed fib aller. häuslichen Urbeit untere) 
hieht, fucht bei einer Beamten Familie auf dem LandıfFünfftantenthater — fl. 
Da fie Bermdgen befigt, vergihtetf24 — 24 fr. 


Deud und Berlag son I. M. Reimbl 


Ei in Bewegung hat, welche felbit wieher durch Maſchinen ge⸗ 
härft und außgehämmert werten. Sie ſchneidet jebe neum Mon 

70,000 Stämme. Eine eingelne Firma Egan umd Comp. befcäftigte 
im legten Winter. 3800 Mann zum Holzfällen, 1700 Pferde und 
200 Stiere zum Schleppen des Je, und 200 doppelte Züge, 
um Eſſen und Fourage beijuſchaffen. Der Holz Vertrieb It im 
Canada fo geftiegen, daß aus Quebec allein im vorigen Jahre an 
18 Millionen Eubiffuß Zannenhgl; ausgeführt wurden, mährend 
15647 die Ausfnhr bloß 9,626,000 Gubiffuß betrug. Die Mälver 
Canada's find noch auf viele Jahre mit Holj Im Ueberfluß verfehen. 


Börjennachrichten. 


* Bun . OR 3%, prozent. 8TY; 
. — * —12* 

Wien, 7. Juli. Drfierr. 5pro;. 
ı 


Metall, 78%4u: Alypra. 
68Y,; Rotterie« Anlehenslooje von —R 


1839 420%, ; desgleichen 1854 
100%, : Banfactien 967. Norbbabnactin 2045. Wehfelcurs: 
Augsburg uso 123”, ; London 12. 








Kirankiurier Börsen- Cours 














[: rom 8. Juli nad dem Coureblatt ven U. Sulzbach. 
32 
Defterreih, Bmtaften . . 2.2.2. 950 945 
P 5°, Metalliqueo-Dpligationen . 624 624 
f “ Nahe u von 18491 544 -| 544 
" Vo u " "u. — 32 
= fl. 250 Loofe b. Rorbih. ven 18391 974 9 
P fl. 500 Kooje von 18844. . . .1— 175 
Preupen, 3',%, StSculdſcheine a 108 fr. | 68 874 
P Köln Dlinden, ehue Div. .1— 164 
Bavern, 33,3%, Obligationen... 0 + 86 85} 
| Par, . — — “or 80 
49 Grundrenten . vor | 89 
— 44,3%, Obligatienen — v4 | 96 
” 5%,, Obligationen von 1650 1004 | 100} 
" Lupwigebafen-Begbad 149° | 1484 
” Bayer. Bantaltin . 2:0 .f— 715 
Würtemberg, 3" 3%. Obligationen bei Rethſchh Ed} | 854 
A ade ri “m [toiz | 101 
| Kurbeiien, JeW. Norttabn ubne Zinien . [273 52 
! N Tolt. 40 Loeſe ber Roibſchild 364 | 36 
! Sroßb. Heften, Lorterie» Anleven a fi. 50 — 1104 
Pr ditto großberjegl. & N. 25 31 304 
Baten, f. 50 Leoſe vun IE .... 72 714 
' Pr fl. 35 dito von Ib... 424 42 
Naſſau, fl. 25 Keoic dr in Ya VER Kl za 28 | 272 
Bıanffurt, Taunuebabn-Aftien 309 307 
“ Bereinolovie A 10 fl. u | 7 


Berantwertliber Metakreur: Ch. A. Kirfling. 














ie auf Lohn und ſucht Dos die Gelegenheit eine ge« 
egelte Haushaltung führen zu lernen. Mäbereh It. 


Miethe 
(3,2) In der Langenzaffe auf der &ommerfeite 
ind 2 freundliche Wohnungen zu vermieten. Räh. ix. 












Schrannen Mittelpreife. 
Bamberg, 7. Juli. MWaigen 26 MT, fr. 
Geriie 15 fl. 38 fr. Haben ,dopp. 
5 R. 30 fx. Hader einf, 7 A. 51 fr. 

Bapreutb, 7. Juli Walzen 24 ML 30 fr. 
|Xorn 18 fl. 30 fr. @erfle 15 fl. 54 fr. Babe TA. 


Münden,: 7. ul. Wagen 28 fl. 56. Ir. 
Korn 20 fl. 28 fr. Getſte 15 fl. 25 fr. Haber Ti. 
52 fr. 

Erding, 5. Juli. Waigen 293 1.44 fr. 
Jaorn 20 fi. 11 fr. Gerfie 14.21 fe. Haber 7 fl. 
baben Dbichgs fr, 


—— m 


Börfennachrichten. 
—5 8. Juli, Beldeourt Pille 
Rirhheimer fin 9A. 33 fr. Mr. Üriebrichäber D AM. 50°/4 fr. 
doländ. 10 Gulbentüde 9 #. 42 fr. Wand» Duta- 
en 5 FR. 31. 20 Franchftüde 9 fun 19", fr. 
änglifde Souperaind 11 f. 41 fr. Gold al Marco 
1. — 376. Preufifhe ühaler 1 fl. 45%, Mr. 
— fr. Hehtaltig Silber 
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Deutſchland. 


indes, 9. Inli. Die nſtesnachricht en.) Der Gerichts- 
Arn — von Ebermannfradt auf das Landgerichts⸗ 
Poyfitat Markifteft verſetzt und zum Gerihtarzte im Ebermann⸗ 
Rabt der dermalige pratiſche Arzt zu Buchtach, Edas. Reumartt 
Dr. Jaut, ernannt. j 
kung Wiruderg, 9. Juli. Mit dem geftrigen Tage ging das (ef 
auf dem Darielte zu Ende, ohne daß cine Wiederholung des iyefts 
zuge® flattfand. Die Zahl ver Wäfte beſonders aus der mädıften 
Umgebung war wieber jehr groß. Als Ihre föniglihen Majettäten 
gegen Abend den Feitplag beſuchten, murden fie mit wahren (ns 
tbufßadmus begrüßt. Dem Bernehmen nad, beabfihtigt der Magie: 
Arat im Laufe biefer Woche einen großen Bürgerball im Theater. zu 
veranftaften, wozu Ihre Majeftäten eingeladen werten ſollen. 

Kafet, 8. Juli. Die abwechſelnd in brei verfhiedenen Mic: 
tumgen. (beim (Sriminalgericht, dem Schwurgeriht und wieder beim 
Griminalgericht zu Hanau) verfuchte und jedesmal zurüdgewielene 
Anfiage gegen bie ehemaligen Vorſtände der Hanauer politiſchen 
Breeine im Jahr 1849 hat die legte. Entſcheidung endlich gefun— 
den. Das Dberappellationdgericht hat in dem fo eben erlaffenen 
(dem adıten) Erfenntniffe die. Anklage als völlig unbegründet zus 
rüdgewiefen. Auch die Anklage gegen bie Mitglieder der Stände: 
verfammlung wegen Steuervermweigerung {ft in Icpter Inſtanz 
für unbegründet erflärt worden. 

Wien, 7. Juni. Das Abendblatt zur Wiener Zeitung ent 
häft heute folgenden (bereus fur; emvähnten) amtlichen Artifet in 
Bezug auf die jüngftie Ihronrede des Kaifers Napoleon: 

Eine Rede vom Throne gehalten bei Eröffnung oder bei dem 
Schluſſe geleggebender Verfammlungen tft ihrer Wefenheit nad ein 
Aft innerer Bolitit,. Was ein Souverän feinem Bolfe oder deſſen 
Vertretern mitzutheilen für geeignet findet, trägt den Gharafter der 
Familienbefprebung, aud wenn darin die Verhaͤltniſſe anderer 
Mädıte berübret werben. Der Standpunkt der Beurtheilung für 
ein foiched Document muß fomit durchaus verſchieden von tem fein, 
aus welchem internationale Aftenftüde der öffentlichen Prüfung we 
terftehen. Hierdurch ift dem fremden Beurtheiler ſolchet Anſprachen 
nidt ınur ber geziemende Kreis angewieſen, ſondern es fept ihm 
auch in den Stand, eine Darjichung, welde auf gewiſſe gegebene 
Standpunfte berechnet ift, unbefangen zu würbigen. Niemand aber 
— bie Erfahrung hat es bewieſen — fennt beffer den Gelſt der 
frangöftihen Nation und feine Cigenthümlichkeiten, als der ausge- 
zeichnete Fürft, welchet Ftankreich vor dem Abgrunte der Revolus 
tim gerettet bat. Um jo mehr find ‚öffentliche Anfpradıen des 
Kaifers Napoleon als lediglich für fein Volk beredinet anzufehen. 
Da jedoch in der jünaft gehaltenen frangöſiſchen Thtontede vielfach 
von Defterreich die Rede ift, fe dürfte es nicht unangezeigt ers 
ſchetnen, mit aller Achtung für Das hohe Organ, welches jenen 
orten eine befondere Weihe gibt, einige Stellen berfelben in fo 
weit zu beleuchten, als fe tharfächlihe Momente betreffen, 
Mird zumächft die Frage erörtert, mie bie Xürfei gereiter, wer 
die ruſſiſche Armee genöthigt hat, die Donaufürjtenthlimer zu 
räumen, ob ausſchließlich nur die Siege der englifch - frangöficen 
Zruppen oder mindeſtens aud bie „firateglichen Gründe“ vieffeits 
ber öflereeichifchen Grenzmarken, fo konnen wir fie ruhlg dem öffente 
Uchen Urtbeile unterjiellen, dem die Thatſachen vorliegen. Was ben 
Öfterreichifhen Borfhlag betrifft, von weichem die frauzönfhe Shrons 
rede ſpricht, fo wollte er bie Zahl ber Schiffe, Die Rußland vor 
dem Ausbruche des Krieged im ſchwarzen Meere unterhielt, nicht 
wieder ‚erreichen laſſen. Der prinzipielle Unterſchied zwiſchen tem 
Ueber ſchreiten und dem Erreichen iſt jo. augenfaͤllig, ftellte ſich als 
fo bedeutend dar, daß eben in Folge deſſen die erſten Bevollmäch— 
tigten der Weſtmächte ſich bereit erflären, den betreffenden Vorſolag 
hei ihren allerhoͤchſien Höfen zu bevorworten. Der bejeichnete Uns 
teriieb ijt übrigens tharſachlich dutch den Artifel wieder ausgegli— 
hen, den ber franzöftidhe Moniteut zugleich mit der Weröffentlidung 
der Throntete Sr. Daf. des Kalfers Napoleon bringt und in wei— 
Gem der Öflerreichifhe Vorſchlag in ber richtigen Fallıng- wiederge⸗ 
geben: wird. Uebergeht fodann die franzoͤſtſche Thronrede das in 
ben ‚ölterreichifdgen Propofltionen vorgefehrne Gegengewicht gegen 
bie etwaige Bermehtumg ber: ruffiihen (Flotte im schwarzen Meere 
sor Erreichung des bezeichneten Marimalitandes mit Stilifehwerigen, 
fo ift auch dleſes Debeutungsjdiwere Moment in dem Grläuterungss 
attikel des Monitenr thatſachlich ergänzend angefügt. 

Die: bereitd bemetkt, ſollen die Belege nur den von und vor⸗ 
angeftellten Sag begründen, daß Anzeden von Eouveränen an bie 


Mittwoch, 44. Juli. 





Vertreter der von ihnen beherrſchten Nationen nicht gleich interna⸗ 
tionalen Scriftftüden beurtheilt werben fünnen. erweist man 
aber auf die Einhaltung der von Dejterreih eingegangenen Bers 
"pflihtungen, fo genügt es für unfern Zwed, Hier die beiden bezügs 
slipen Artikel aus dem Bertrage vom 2. December v. 3. hervorzu⸗ 
heben; Artilel v. „als die Herſtellung des allgemeinen Fries 
dens auf den im Wrtifei I angeteuteten Grundlagen... nicht gefls 
chert fein würde, werben Se. M. der Kalfer von Deiterreih, Se. 
M. ber Kaifer der Framzeſen und J. M. die Königin bed vereinig« 
ten Königreihd Großbritannien und Irland ohne Verzug über die 
wirffamen Mirtel zur Erreichung des Zieles Ihrer Allianz in Bes 
ratbung treten.“ Meeifel IE. „Für den Fall des Ausbtuchs 
der Feindſeligkelten zwiſchen Defterreihb und Rußland 
verſprechen fih Se. M. der Kaifer von Defterreih, Se. M. der 
Kaijer ter Franzofen und J. M. die Königin des vereinigten Kö⸗— 
nigreih® Großbritannien und Irland gegenfeitig Ihre Dffenfivs 
und Defenfivallianz in dem gegenwärtigen Kriege unb werden 
zu dieſem Zwecke nad den Grforderniffen des Krieges Lands und 
Seetruppen verwenden, deren Zahl, Beihaffenheit und Befimmung 
eintretendenfallö durch fpätere Berabredungen fergefept werben follen.* 

Dad Protocoll vom 28. Dezember hatte feitgejegt, das rufs 
ſiſche Uebergewicht im ſchwarzen Meere ſolle aufhören. Der üfters 
reichiſche Vorſchlag erfüllte diefen Zweck, nah eigenem Zugeftänd« 
niffe der beiden erften Botſchafter Frankreichs und Englands, Die 
vertragsmäßige Grundlage des Friedens würde damit erzielt wor⸗ 
den fein, Ungenägend fonnte wohl wie Propoſitlon des f. f. Gabis 
nets nimmermehr genannt werden, wenn man fie mit dem aleich⸗ 
zeitig vorgelegten Bertragsentmurhe In vie natürliche und nothmen« 
dige Verbindung ſetzt, welcher eine Bermebrung der ruiffchen Sees 
macht im ſchwarzen Meere bis zu dem Stande vor dem Krieg eine 
Aggrefflon gegen Europa erflärte, Allerdings war damit eine für 
Rußland demütbinende Form befeitigt, in der Weſenheit aber Alles 
erzielt, was dad Dezemberprotofeti verlangte. Es muß zugegeben 
werben, daß tie Weitmächte fih vortehalten hatten, ein Weiteres 
zu verlangen: biefür einzuſtehen lag aber für Defterreich weder 
eine traftatliche, nod eine moralifhe Verpflichtung vor. Jede der 
contrabirenden Mächte hat nur ihr Necht geübt. Seinerlei berech— 
tigte Anſprüche find Damit verlegt, feine unerfüllt geblieben und 
die gemeinihaftliden Zmede bleiben unanaetaftet, 


Schweiz. 

Ass der Ihweis, 7. Juli. Dr. Alfred Eicher von Zürich 
bat aus Wejundheirsrüdfichten um Entlaſſung von dem ihm neuer 
dings übertragenen hoben Poſten eines Bundesrathöpräftdenten ges 
beten und die Bundesverfommlung bat ihm dieſelbe zugeſtanden. 
Zum Präfidenten des Nationalratbd wurde gewählt Bloͤſch mit 60 
Stimmen yon 81. Wicepräfident wurde Siegfrird_gegmüber Cams 
perio, — Bei ber Berathung über die Gefhäftäführtng ded Burns 
destaths im Jahr 1654, welde der Ratlonaltath nun beendigt hat, 
mußte eö auffallen, daß weder bie Commiſſion in ihrem Bericht, 
noch die Mitglieder des Rathes zu bemerkenswetthen Erörterungen 
Anlaß fanden. Nur Gonzenbach, einer der tlchtigften conferwativen 
Redner, tadelte die ftarfen Ausgaben des eidgenöſſiſchen Gommifs 
ſariats in Teſſin, und ftellte den Antrag, der Bundescath möchte 
ein Reglement über die Forderungen von Gommiffären aufitellen. 
Arog der Einfprache des Bundesraths Stämpfli wurde der Antrag 
zum Beſchluß erheben. 

Dos nerdamerifanifhe Eternenpanner flattert feit Beginn 
des Schügenfeftes in Splerhurn an ver Seite der eidgenöffiichen 
Fahne. Das Gternenpanner fann begreiflich feinen offiziellen Chas 
rafter haben, weil es von feiner offiziellen Seite überreicht wurde; 
Dagegen ift ed eine tiefgefühlte Erinnerung an unfere Landsleute in 
Amerika und eine Freudendegeugung über ben neueſtens abgeſchlof⸗ 
fenen Handelsvettrag mit der großen Republik, 

Großbritannien. 

Sonden, 6. Juli. Auf die Anfrage M. Gibſen's in der heus 
tigen Unterhausflgung,, wie «8 fih mit der Orpofltion der Mis 
nifter gegen die Anfichten ihres Gollegen, des chemaligen britiſchen 
Besolimächtigten bei -den wiener Gonferenzen, in Bezug auf 
ten Plan verhalte, welchen Defterceih Rußland habe vorlegen wols 
len, um dem ruſſiſchen Uebergewichte im ſcawarzen Meere ein Ende 
zu machen, gab Lord 3. Ruffetl folgende Aufflärungen: Wenn 
Der Iwer des Srieges ſel Feinedwegs fo unflar, wie ‚Kr. Gibſon 
zu glauben ſcheine. Selbſt ber gewoͤhnlichſie Arbeiter in England 
begteife dieſen Zwect ſehr gut. Das Ende dieſes Krieges dürfe 
möcht durch einen bloßen Merttog zwiſchen den Berbündeten und 


Rußland herbeigeführt werden. Es ſei vielmehr ein allgemeiner 
Vertrag nothwendig, durch weiten ſich ammtliche furepaiftit Mächte 
verpflichteten, vie “Integrität und Unabhängigkeit den Zürfei aufs 
recht zu erhalten. Lord Sohn Mijielli zeit jodanı mäher auf vie 
zu Wien hinſichtlich der Loöͤſung des reitten Punttes gefflogenen 
Berathungen ein. Graf Buol, bemerkt er, habe eingeriumt, daß 
die befte Art, diefe Frage zu erledigen, in einer Beidränfung ber 
rufftichen Seemacht im ſchwarzen Deere beftehen würde. Doch habe 
er auch noch eines anderen, ihm annehmbar ſcheinenden Auskunfts⸗ 
mitteld erwähnt, welches darin beftehen würde, daß man vie Türtet 
ftärfte, anftatt Rußland zu ſchwächen. Schließuc hade er einen 
auf eine Art von Gegengewicht abzielenden Vorſchlag gemadt, in 
Gemäßheit deſſen, wenn Rußland feine Seemadt im ſchwatzen 
Meere vergrößere, England, Franfreih, Oeſterreich und die Tür 
fei ein Gleiches thun würden. Außerdem würden England, Frante 
reich, Defterreih u. Rußland bie Unabhängigfeit u. Integrität der 
Zürfei durch einen Vertrag zu garantieren haben. Ihm (Rusjell) habe 
es damald geſchleuen, daß in Dielen Beitimmungen eine Sicherheit 
für die Türkei enthalten jei, und feitbem habe ſich feine Anficht 
nicht geäntert. Die öfterreichifche Regierung babe ſich erboten, Rußs 
fand ala Ultimatum die Alternative zu ftellen, ob es in dieſen Vor— 
ſchlag willigen oder frine Seemacht im. ſchwatrzen Meere beichränfen 
wollte, Wenn rufifherieit® auf Beides: ein abſchlaͤgiger Beſcheid 
erfolgte, fo ſollte der öfterreihiidhe Geſandte St. Priereburg in acht 
Stunden verlaffen, die Mititäp-Eonventton mit Frankteich jollte ums 
terzeihnet und Das oſterreichiſche Heer ſollte concentrirt und jo aufs 
geftellt werten, daß es jeden Angenblit. den Krieg beginnen fünnte, 
Die öÖfterrelbifhe Regierung babe nicht verfprocen, ine fofortige 
Kriegs» Erklärung zu erlaſſen; doc habe fie erflärt, daß fie bie 
Berwerfung ihres Vorſchlages ald einen Casus belli betrachten 
werde: Der oͤſterr. Minifter habe geäußert, daß diefe Verwerfung 
zum Sriege führen werde, und er (Ruſſell) zweifle gar nicht, daß es, 
die Uinnachgiebigfeit von Eeiten Rußlande angenommen, in Dirfem 
Falle wirklih zum Kriege zwiſchen Oxfterreih und Rukland ges 
kommen fein würde. Die in der mehrerwähnten Note des (Grafen 
Buol enthaltenen. Angaben über den Sachverhait jeien der Haupt⸗ 
ſache nach jedenfalis richtig. Seine Gollegen im englifhen Mint 
ſterium num feien zu dem Schluſſe gelangt, daß der öfterreichifche 
Vorſchlag feine ſichere Baſis für die Fortſezung der Unterhanbluns 
gen gewähre. Wenn ihm M. Gibſon frage, wehhalb er, nachdem 
diefer Meinungs⸗Unterſchled hervorgetreten, nicht aus dem Minis 
Rerium ausgeſchieden jei, fo antwortete er, daß er in dieſem Falle 
feinen allgemeinen Grunbfägen auwiber gehandelt haben würde. Gr 
bate es für feine Pflicht gehalten, wie auch immer feine perſönli⸗ 
Ken Anſichten über die Kriegsftagt beſchaffen jein mochten, das Mi: 
nifterium Palmerfion, fo viel in feinen Kräften geftanten, zu unter: 
jtügen, da er den Sturz dieſes Miniſteriums ald die größte Gefahr 
angeſehen habe, und zugleich der Meinung geweſen fei, daß fein 
Ausiceiden als ein Zeichen der Schwaͤche bes Gabinetd und als ein 
Borbote feines nahen Falles betrachtet worden fein würde. 

Sonden, ?. Juli. Die geſttige UnterhaussSigung gibt Ans 
laß zu intereffanten Beratungen über die Frage, in mie meit ein 
Minijter feine eigenen perfönlihen Meinungen denen feiner Collegen 
aus höheren Rüdfihten unterordnen darf. An der Breife wird Dies 
fer Gegenſtand ohne Zweifel vom conititutionellen und vom allge 
meinen fttliken Standpunkte aus reichlich erörtert werden, unb es 
muß fi bald zeigen, ob das englifche Volk den ‚Herren Cobden und 
Disraeli die moralifhe Berechtigung zuerfennt, den Stein gegen 
Lord Kohn Ruffell aufzuheben. Die Times fagt: „Es iſt in der 
That eine höcht wunderliche Geſchichte. Wenige Leute in England, 
ja, wir möchten fagen: überhaupt in der ganzen Melt, würden 
fähig gewefen fein, ſich hinzufiellen und fie mit der erſtaunlichen 
faltstütigen Rube Lord J. Ruſſell's zu erzählen. „„Arges möge 
dem wiberfahren, der Atges denkt.” Bord John iſt gewiß ein che 
renwerthier Manu. So lange er die Ueberzeugung beat, daß er 
um Bellen feines Baterlanted handelt und England durch fein 
Berbteiben im Gabinette größere Dienfte leiſtet, ald wenn er irgend» 
wo anders „„beraushängt“* und fi umter den verfdiedenen bunts 
ſchecigen Oppofitionen herumtreibt, müſſen wir ihn ſelbſt al® den 
beften Richter über feine Handlungen betradten, Auf ber anderen 
Seite wäre es und doch lieb gemeien, mern Seine Herr⸗ 
lichteit fih dazu herabgelaſſen hätte, unſert MBenigfeit min- 
deftend mit einem einzigen Heinen Wörtchen gegen bie Anz 
Tage der Züge und Berläumbung in Schug zu nehmen, mit ber 
wir fo reichlich bedacht wurden, ald wir von einer Kriegs » und 
Friebenöpartei im Gabinet fpradhen und behaupteten. Lord John 
habe Friedensvorſchläge aus Wien überbtacht und befürwortet. 
Zudem hat Se. Herrlichkeit den Zeitpunft für fein verfpäteted Bes 
fenntnig noch and einem andern Grunde ſehr unglücklich gewählt. 
Gr hat es ungefähr eben fo gemadyt, wie zu Ende des vorigen 
Jahres. Damals fah er ih, nachdem er feine Einwänte gegen 
die mangelhafte Beſchaffenheit des Sriegeminifterlums Der Welt drei 
Bierteljahre vorenthalten hatte, enblih gendthigt, gerade in bem 
Augenblide mit ber Sprache herauszurüden, wo die Regierung in 
Folge der allgemeinen Entrüftung über die elende Kriegführung am 
Vorabende der Auflöfung fand. Da nichts ein hodherziges 
Bolt mehr empören kanu, als wenn es fieht, wie freunde in der 
Stunde ber Roth im Stich gelaffen werben, fo war es jebenfalls 


ein Dißgeihid für Se. Hertlichteit, doß er den guten Vorſaß fer 
Lange gufſched bidTer ein zweiteniiges Anſehen gewann. | 
Beaaug auf den vprkegenden Fol keiffe ca ih nun zufällig fo, daß 
mir dor ber Müdfchr Lord 3. Nıfellß aus Wien an gerechnet biß 
gang vor Turgem eine Netbe don yurfigen Erfolgen auf dem Krieges 
ſchauplat aufzuwelſen hatten, und zwar waren diefeiben anfangs fo 
entſchieden günftig, daß ein Vorſchlag, auf Grund ver diterr. Ber 
dingungen Frieden mit Rußland zu jhyliefien,-fehrtächertich" 

haben würde, Sritdem haben ſich die Dinge leider geändert u. der 
Krieg lehtt jegt wieder feine dunkle Seite hervor. Es gehört Def=" 
hatt in Dem gegenwärtigen Augenblicke kein beionberer Muh da⸗ 
zu, ftiedliche Wünſche und ein inneres Mißbehagen an dem Kriege 
an den Tag zu legen. Bon Herzen drüden wir Sord 3. Ruffell 
unfer Beileid darüber aus, daß feine Erflärung erit zu eimer fo 
ungelegenen Stunde zur Oeffentlichteit herangereift iſt. Mllein ba 
die. Wahrheit immer ein gutes Ding -ift und beſſet jpät ald gar 
nicht fommt, jo Föunen wir doch nicht umbin, Sr. ‚Herrlidfeit uns 
jeren Danf für eine Enthüllung auszufpresen, auf welche das bris 
tiſche Volk, ja, ganz Europa, unbedenflic ein gewiſſes Recht hatte 
und bie er auch und zu unferer Ehrenretiung fduldete,“ 

General Perl wird als Amendement zu dem gegenwärtig. auf 
Dienftag, 17. Juli, fejtgeiepten, ein Zadeldvorum gegen das 
vorige Dinifterium bezweckenden Antrage Rocbuds die Vorfrage bes 
antragen. 

Der „Globe“ ſchreibt:? „Berechnungen zufolge, welche wir 
allen Grund baten, für richtig zu halten, haben bie Zürfen feit 
der im Herbſt 1953 erfolgten Kriegderflärung 130,000. Mann, bie 
Framoſen ſeit ihrer Ankunft im Oriente an Todten und Kampfun- 
fähigen 70,000 Dann und die ngländer 28,000 Mann veriorem. 
Obgleich Defierreih nicht aftiv am Kriege Theil genommen hat, fo 
bat ihm doch auch feine Befegung der Donanfürftenthimer und die 
Bildung ungeheurer Lager, welde ftetd der Geſundheit gefährlich 
find, viele Menſchen gefoftet. Allein ganz abgefehen von den neus 
tralen Mächten baben die Verbündeten ungefähr 230,000 
Mann eingebüßt. Nehmen wir auf Getten ber Ruffen eine 
eniſprechende Höhe der Verluſte an, fo würde ver Krieg bis jegt 
500,000 bis 600,000 Menfhen dvahingerafit haben; 

Die Brigg „Her Majeſiy“ aus Wbirby ijt geftern in Queens⸗ 
toren angefommen. Rad Ausfage des Schiffsvoſtes find unterwegs 
ter Gapitän, der Bootömann, der Koch und zwei Matroien von 
einem Matrofen Namens Neal ermorder worben, der. fih nad ber 
That erhängte. 


Frankreich. 
| Paris, 5. Juli. Es hat feine volle Richtigkeit, dab bie ges 
| genmärtige Reduction des Effectivſtandes der Öfterreihifhen Armee 
! Segenftant wechielfeitiger Erklärungen zwiſchen dem. Wiener Hof 
und den Weſtmächten wurde. Nur verlangt bie Wahrheit, daß 
man binzufege: ta Defterreih fett dabei die Initiative ergriff, 
und es nob, bevor die beiten Gabinette von Parid und London 
hierin den geringften Schritt thaten, denfelben bie Gründe außeins 
anderlegen ließ, welche die Reduction bedingen. Die Gründe fink 
unter andern die Finanzlage des Kaiferfiaats und der Geſundhelts— 
zuftand der an den Gränzgen Ruflands toncntrirten Truppen. 
Wie immer die Dinge in der Krim ſich geſtalten mögen, jedenfalls 
ift nicht daran zu denken, daß heuer- irgend ein gemeinſchaftlichet 
Feldzug der Alllirten vom 2. Dezember ſich verwirklichen laffe. 
Deflerreich braucht alſo Bid zum mächften Frühjahre nur fo viel 
Truppen unter den Waffen zu erhalten, als nothwentig, um bie 
Donaufürftenthünner vor jedem ferneren Einfall der Rusfen fiber 
zu ftellen. Sonft würde die Tatferl, Regierung ohne Vortheil für 
die Weftmächte ihre eigenen Finangen erihöpfen, während, falls der 
Friede im Laufe des nächſten Winters nicht geſichert fein folkte, 
Drfterreicb in Folge ber unterdeffen erzielten Erſparniſſe um fo 
leichtet zur Duchfegung ber vier Barantiepunfte jeine thätige Mits 
wirfung den Weftmächten zu leihen im Stande fein wird. Die 
Armee. ber Allürten in der Krim leidet zu fehr am verſchiedenen 
bösartigen Kranfheiten, ald daß die beiden Gabimette von Paris 
und London nicht die hier eintretenden Rüdfihten würtigen follten, 
welche ed Oeſterreich zur dringenden Rothwendigkeit machen, durch 
richtig combinirte Dislocirungen und MRebuftionen feines mobilen 

erred namentlich dem in Galizien graffirenben Typhus und ber 

holera Schranken zu ſehen. Sp ungern auch die Weſtmaͤchte eime 
Verminderung der Öfterreichifhen Armee gerate in biefem Diement, 
wo der entſcheidende Schlag im der Krim erfolgen joil, ſeben mds 
gen, je mürfen fie doch der Evidenz der Tharfachen weichen und 
die Dafregeln des öfterreihiihen Hofs für hinlänglich gereihtfer- 
tigt erfennen. In biefem Sinn ift auch geftern in’ den Spalten 
des „Monitenr" ein längerer Artitel der „Oftbeutiden Poft" vom 
29. Juni, worin die Reduktion des Öferreitijhen Heeres vom 
Standpunkte der oͤſterreichiſchen Intereſſen beleuchtet wird, abges 
deudt werden, gleichſam um bie durch die feßte Threntede gegen 
Defterreich etwas gereizte Stimmung zu beſchwichtigen. 

is, 7. Zuli. Peliſſters Iafonifhe Meldungen äußern Bus 

friebenbeit Über die augenblikitche Lage nnierer Armer. Der 19. 
Juni hat ihn Vorſicht gelehrt, und ihm zngleich praktiſch bewieſen, 
daß Ganrobert’fche Geduld nicht zu tadeln. Der Kaiſer fab bei der 
geftrigen Aufwartung des gefeggebenden Körpers zirmlid heiter das 


rein, Man will bemerkt haben, ser die Worte „Erreichung ‚eis 
nes ehtbaren Friedens· ſeht ſcharf betonte. Die. Börfe hätte heute 
ipre-auffteigende Richtung beibehalten, wenn. nicht die türkihe Ans 
leihe etwas. Mifmush-erwedtes Der oomaniſche Bundesgenoffe bat 
wohl die Sympathie des Volls für ſich, allein nicht die der Geld⸗ 
männer. Obnedieß verhehlt man fih nicht, daß 125 Millionen kaum 
austeihen, die dringendſten Schulden zu bezahlen. Das Morgens 
land fümmt den Franzofen bereits fehr theuer zu fiehen, und folls 
ten die Eroberungen zu Gunften-des- franzöfijhen Einfluffes jo fort⸗ 
dauern, jo ift nicht abzujehen, welche Zaften unferm Budget noch 
erwacien. Die hohen Gurfe der Eiſenbahnactien find zmar durch 
die glängenden Einnahmen der Scienenlinien gerechtfertigt, allein 
felbjt das vorfchtige Börfenbullerin des „Debars“ rüdt jept mit 
der Sprache heraus, und behauptet, daß ſich Diefelben nicht mehr 
in folıren Händen befinden. Die großen und reihen Agloteurs 
hatten feit vier Wochen unermeßlide Summen baares an 
fi) gezogen. Diefe gehen jept in Die Bäder und überläaffeh den 
fleinen Spielern den Börjenmarkt.. Die einzig tröſtliche Eriheinung 
welche fid zeigt, {ft Die gegründere Ausſicht auf eine gute Ernte 
In Marjeille Dauert das Fallen der Werreidepreife fort, Die Re 
glerung wird in den nädften Tagen fehr beruhigende Nittheilungen 


Paris, 7. Juli. Der Baron ve Bqazancourt iſt von feiner 
Mifften nad der Krim, womit ihm. die Regierung beauftsagt hatte, 
zurüdgefebrt. Gr hat dort alle Dofumente gejammelt, welde pas 
ter- für die geſchichtiiche Beſchteibung dieſes in jeinen Mitteln und 
in feinem Zwede fo außetordentlichen Feldzugs von großem Werthe 
fein werden. Indeſſen hat er eine Sammlung von ſeht intereſſan⸗ 
ten Briefen herausgegeben, melde er aus der Krim an Herrn Bil 
lauft, Dinifier des Innern, geihrieben hat. Eine deutſche Webers 
fegung hiervon wird näcjtens erſcheinen. Das ‚Bud gibt viele 
wichtige Aufſchluſſe und if mit der größten Unparteilicfeit geſchrieben. 

Yaris, 7. Juli. Der heutige Montteur meldet, daß ſich geftern 
Abend um adıt Uhr der Präfdent, die Vicepräfidenten und fämmts 
liche Mitglieder des gefepgebenden Körpers: na dem Elyſee 
begeben haben, um dem Kaifer die in den Sigungen vom 5. und 
6. Juli mit Stimmeneinhelligfeit angenommenen Gefegentroürfe In 
Betreff der neuen Anleihe und ber Aushedung von 140,000 Mann 
von der Kaffe des Jahres 1855 zu überreihhen. Auf die Anfprade 
des Grafen de Morny, des Präfidenten des gejeggebenden Körpers, 
erwiderte der Kaifer folgende Worte: Ich danfe dem gefeggebenden 
Körper für den Eifer, mit welchem er die beiden Wefcge vorirt hat, 
melde Sie mir überbringen. Ich weiß wie jhmer Die Xaften des 
Krieges find, aber ich hoffe, Daß fie nur vorübergehend fein 
werben, und ich hege die Yuverficht, daß wir mit der Begeifterung 
und dem Patriotismus des Landes alle Schwierigleiten überwinden 
und einen ehrenvollen Frieden erlangen werben. 

‚Paris, 7. Juli. Wierundrelßig oder fünfundtreißig Ders 
baftungen haben während einer der legten Nächte Statt gefunden, 
Die Zeitungen der Stadt jhreiben diejelben politifhen Gründen zu. 
Es ift indeh zu bemerfen, daß die Noth Der Arbeiter in Nantes in 
den jüngften Seiten auf eine ſeht große Höhe geftiegen iſt. — Die 
Commifjion für die Steuerentwürfe har dem ganzen Tag Sigung 
gehalten, ehne zu einem Beſchluſſe zu fommen, Barode war zwei 
Stunden zugegen, und die Sigung dauert nod fort. Ein von vielen 
Deputirten, worunter der Kammerherr Ornano unterzeichnetes Amendes 
ment begwedt, demjenigen Theil der Steuer, welder die Eigenthumds 
Uebertragungen unter Lebenden und durch Zeftament, die Obliga- 
tionen und Quittungen trifft, durch eine Befteuerung aller Ge— 
ſchaͤfte in induftriellen Papieren mit 10 Gentimes pro 100 Fr. zu 
erfegen. — Die Gräfin Shelburne, die Frau des älteften Sohnes 
des Marquis von Landsdowne, hat der Gräfin Walewöli im Na» 
men der engliichen Ariftofratie einen ptachtvollen Smaragden-Schmud 
eingehändigt, ald Zeichen der Sympathie und des Bedauernd, die 
Gräfin aus ihrer Mitte verloren zu haben. Das iſt eine, hoͤchſt 
feltene Auszeichnung. 

Der „Moniteur“ bringt einen größeren Artifel über bie Durchs 
ſtechung der Zandenge von Suez, worm gegen das Project der 
inditecten Ganalifirung (bi MW lerandria) geicrieben und ug 
wiefen wird, daß: ein Direet von. Suez nach Pelufium geführter 
nal von 100 Metred für Dampf-Fregatten und Schiffe von 1000 
bis 1500 Tonnen Laft „der einzige prafticable und zugleich. eines 
der nüplichften und großartigften Werke fei, dad je von Menſchen⸗ 
hand vollendet ward.“ Zugleich ift diefe. dirette Durchſtechung Die 
einzige -Art der Ganalifirung, für ‚welche der jegige Bier⸗Koͤnig ger 
Himmt ift, da derfelbe ausdruͤdlich bie fürzefte Durchſtechung ver: 
langt, weil ein innerer Ganal feine wahre Verbindung der Meere 
fei, da ein folder indirecter Canal Aegypien und nicht die Kandenge 
durchſchnelden mürde. hi j 
won Bie der „Monteur“ melde, hat der Händelt- und Bauten 
Minifier den früheren Lehrer Zeömier, der im! Jahre 1847. wegen 
Mordd: und Brandftiftung zu lebenslängliher Zwangsarbeit vers 
urtheilt ward, deſſen Unfguld aber, nachdem ed Fieber Jahre im 
Bagno geweien, vollitändig erwieſen wurde, worauf feine Ftel— 

ſerechung erfolgte, zum Regierungs-Commiſſat bei der Gejellichaft 
der Kohlengruben der Mayenne umd der Sartbe ernannt, — Vor— 
fern begab ſich der Kaifer, von Marfhall Magnan und zwei Ars 
tilleries®enerälen begleitet, nad dem Polygon von Vincennes, um 


Verſuchen mit einem für bie Marine beflimmten neuen» Belager« 
ungsgefhüge beijumohnen, Später probirte man »eimen Anker, 
der ml Hülfe einer Rakete 2000 Meter weit geworfen werben fan, 
Der Vet ſuch gelang jedoch micht; dad Tau, meldes dem Anfer-in 
feinem »Wurfe folgen fol, riß entiwei, und bewirkte, daß er ſein 
Biel verfehlte, Der Kaiſer ordnete eine neue Probe an und ließ 
ſich den Erfinder, Artilleriefapitän du Tremblay, vorftellen. ; 

Yaris, 8. Juli, Der heutige Moniteur enthält ein kaiſerliches 
Decret, worin. verordnet. wird, daß jedes der vier Megimenten 
afrifanifher Jäger. fernerhin acht fiatt ſechs Schwadronen 
haben jol. — An der Boulevard: Börfe wurden fait. feine Geſchäͤfte 


gemacht, indem große Ungewißheit hertſchte; ber augenblicliche 
Tours der Iproz. Rente ift-66 Fr. 15 C. bin pmarmieislme 
Funtundt Italien. nm 
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Midrid, 7. Zuli. Der revidirte und vollſtandige Enfwirtf 
der fpanifhen Verfajfung wird am 9. Juli den Cortes vor⸗ 
gelegt werden. — Bezüglich der gemifchten Anleihe haben bie Eor« 
ted nod feine Entſcheidung gefaßt. — Die Nachrichten aus Barcer 
lona lauten günftiger, + + ymmzk 

Rad in Paris angelangten Betichten feinen die orgänge 
su Barcelona bedeutend übertrieben worden zu fein, und ſich, 
wenigjtens bis zum 4, Juli Mittags auf Rachſiehendes zu redus 
ziten. Am 2. Jult begaben fih die _Fabrif-Arbeiter, eine Lohnere 
böhung bezwedend, in Daffezum Seneralfapitän, um ihm ihre For⸗ 
derungen au notifigieen. Auf die Weigerung desjelben, darin eins 
zumilligen, zogen fie nach der Rambla (eine lange Promenade, wie 
die Parifer Boulevards) und fingen dort unter dem Ruf: Es lebe 
Espatero! Aſſoclation oder Tod! die Erbaung einer Barrifade an. 
Die Führer der Vürgerwehr, vor die Behörden befchieden, die ſich 
ihrer Gefinnungen verſichern wollten, erflärten ſich bereit, die Waf⸗ 
fen zu ergreifen, um Berfon und Eigenthum zu fügen, jedoch bes 
zweifelten fie, daß die Miliz gencigt wäre, fih bei einer Arbeitd« 
lohn⸗Frage zu betheiligen. Als jedoch verſchledene Gewalttaten 
vorfielen, u. a. die Ermordung des CortessDeputirten Sol y * 
drij, der in feiner eigenen Behauſuag mit einem Piſtolenſchuß ieb⸗ 
los niedergeftredt wurde, die ſchwere Verwundung feines Geſchäfts— 
genojjen, der ihn zu vertheidigen fuchte, that die Bürgerwehr ihre 
Pflicht und verhaftete eine Menge der Ruheflörer. Beim Abgang 
des „Eid“ fhienen die Arbeiter wieder in die MWerfftätten zurüds 
fehren zu wollen und die Ruhe bald wieverhergeftellt zu fein. (Wie 
wir geftern nad einer Depeſche aus Barcelona vom 5, Abends 
mitgethyeilt, dauerte allerdings wohl die Arbeitseinftellüng noch fort, 
allein ein bewaffneter Konflift war nicht eingetreten.) 


Rußland. 

Nachrichten aus Et. Petersburg zufolge befichlt ein Decret 
des Kaljers den Regierungen von Neurußland und Beffarabien, 
das Donaufofatenheer burh Annahme von Freiwilli— 
gen aus allen Ständen fo viel ald möglih zu verftärfen. 


Zürfei. 

Konfantivopel, 25. Juni. Die Berichte aus dem Lager vor 
Schaftopol gehen bis zum 23. Juni, Die Belagerungsarbeiten 
werben trog der außerordentlihen Hitze mit aller Macht fortgefept, 
Die Regimenter, welche bei dem legten unglüdliden Kampf am meis 
ſten gelitten haben, follen reorganifirt werden. Der General Boss 
quet hat jein früheres Kommando wieder übernommen; der General 
Herbillon befchligt an der Tſchernaja. Dem General Eanrobert ift, 
wie man fagt, fein Verlangen, beim nädften Angriff an die Spike 
der Sturmcolonnen geftellt zu werden, gewährt worden. Die Dis 
vifton d’Autemarre bildet gegenwärtig wieder einen Thell des erften 
Armeecorpd. Der ruffiihe General Klunloff wird dem Vernehmen 
nad) mit 20,000 Mann von Baktſchiſerai gegen Jenifale marſchiren. 
Da Ilegtere Stadt jedoch ſiart befeftigt worden und eine Bejagung 
von 8000 Allürten hat, jo hält man einen Angriff auf diefelbe für 
nicht wahrſcheinlich — Aus Afien wird gemeldet, daß der ruffiihe 
General Murawieff den Befehl zum Borrüden erhalten habe. Die 
Türken haben fih von Kard nad dem beffer befeftigten Erzerum 
zurüdgegogen und verlangen Berftärfung. — Die Krankheiten im 
Lager vor Sebaſtopol und im tem zu Bujufdere, wo fi das tür— 
fiihe Gontingent befindet, nchmen ab. 





Bermijdtes. 


*,* Münden, 9. Juli. Eben ift die Urberficht des Standes und 
der Reiftungen des HauptfrauensBereined zur Beförderung ter 
Seidenzucht in Bayern nad) deſſen Jahresberichten für bie Jahre 
1851 — 1853 erjdienen, aus welcher erſichtlich iſt, daß dieſet nügs 
liche und für die Zukunft vielverfprehente Verein, von Jahr zur 
Jahr an Ausdehnung und erfprichlihem Wirken zunimmt. Bereits 
befigt der Berein gegen 200,000 Maulbeerpflanzungen; viele Sei- 
denzüdhter in allen Kreifen Bayerns liefern ihre Cocons dem Vereine 
der fie ihnen zu gutem reife abnimmt, over gegen geringe Bere 


olıtung zu Rohſelde abhaspelt. Die Ergeugniffe des Wereine for 
wehl an Mohfeide wie an Seidenfloffen find ven ſo andgezeichneter 
Qualitãt und yualeih fo preifwürbig, daß ſie bereit mit den Pros 
dufkionen des Auslandes wettelfern förmen, Die Broſchüte fchlieft 
ihren Bericht mit folgenden Worten: „Odgleich die Seidenprobuftioh in 
Bayern im ſteten Wachsthum begriffen ift, ſo hat fie doch noch nicht jeme 
Höhe erreicht, welche der guten Sache angemeſſen wäre. Der Grund 
hievon muß vorzũglich darin gefucht merden, daß bie Maufbeerpflans 
sungen bishet faft ausſchließlich von Privaten betrieben wurden und 
nur wenige Bemeinden der Anpflanzung des To nüglihen Maulbeet - 
baumes ihr Augenmerk zugewandt haben, MWürten Gemeindepläge, 
BWeidenfhaften, Kirhhöfe, Walnblößen und andere, einer fonftigen 
Cnltivirung nicht zugewiefenen sten Ptäge mit Mautbeerheden und 
Bäumen bepflanzt, fo würde bald Ueberfluß an Raupenfukter er 
zeugt werben, welches an Seibenzüchter verpachtet oter verfauft, die 
Unfoften für bie Anpflanzung bald decken würde. Auch den Ge— 
meindearmen fönnte durch Ablaſſung von Maulbeerblättern Gele— 
genheit gegeben werden, ſich einen Verdienſt ohne fonderlihe Mühe 
zu erwerben, weburd den Gemeinden bie Laſt erleichtert, ja felbft 
ganz abgenommen würde, diefe Armen ernähren zu müſſen.“ 


*,* Die Wittwe drs Philoſophen Hegel, geborne v. Tuer 
aus Nürnberg, ift nad längeren Leiden geftorben. Sie binterläßt 
»zwei Söhne, davon der eine Profeſſor (jegt Rector) in Roftod, der 
andere geheimer Regierungsrath in Berlin iſt. 


”»,” Wien, 5. Juli, Der Empfang, welden biefmal die 


Gholera erfährt, ift auffallend anderd mie im vorigen Herbſt. | 


Allerdings if aub das Auftreten der Krankheit um vieled milder, 
und man fann hoffen, daß fie fi in befcheibeneren Berhältniifen 
entwideln werde; aber barin liege nicht der Grund des eben er 
wähnten Unterfchiedes im Empfang, denn im Bolle tft die Meine 
ung verbreitet, daß aud Diesmal die Brechtuht um fih greifen und 
alle Stadttheile heimfuchen werde. Die Leute find gleichgültig ges 
gen bie Gefahr geworden, wie Soldaten, die ſchon im jFeuer ger 
ftanden; man erblidt weder Die ängftlide Sorge mehr, welde in 
der vergangenen Sranfheitözeit ſſets den Tod vor Augen hatte, 
noch jenen erzwungenen Uebermuth, welcher die Furcht zu betäuben 
fuchte. Die Menihen geben ihren Vergnügungen nah, als ob es 
gar feine Eholera auf der Welt gäbe. Abend für Abend drängt 
man ih zur Muſit auf dem Waſſerglacis, und wo fonit im Freien 
derlei zu hören if. Im Wurftelprater werben Bier, Würſtl, Sar 
lami und Säfe in Mafjen vertilgt, und wenn man weniger Badz 
hahndl verfdmanft als in den vormärzliden Zeiten, fo ift nicht die 
Gbolera daran ſchuld, ſondern — um es vollsthünlidh auszubrüden — 
das Agio. Die Bierballen wimmeln von Bäften, die Schwimmſchulen 
von Kunden, zur Arena drängt man ſich in hellen Haufen, und Die 
Theater füllen fih nie in ber Faſtenzeit. Dem Obſt und felbft 
tem Geftornen fehlt es nicht an Abſatz. Sonntags ift der Zus 
drang zum Sübbabnbef, zu den Stellwagen nad ben länbliden 
Beluftigungsorten. jo ftarf wie er je geweſen, und bie Kellner auf 
tem Zande willen nicht wo ihnen der Kopf ficht. Auch in ber 
Mode find wenigſtens Die näheren Beluftigungsorte nicht Icer. 
Wie aus dem öffentlichen, fo iſt auch aus dem häuslichen Leben 
das Wepräge der Aengſtlichkeit gewichen, welche Den vergangenen 
inter kennzeichnete; die Choleraſcheuen find eine Ausnahme gleich 
denjenigen, welche ſich fürdten, Die Semmeringbahn zu befahren 
und auf eimer Reife nach Grag fih von Gloganig bis Mützzuſchlag 
gewöhnlichen Fubrmerfd bedienen. Die Maffe gewöhnt fih chen 
an altes, fei es böje oder gut; ſelbſt bie Tristia ex Ponte, melde 
einen neuen Opid ermarten, um fih in Verſe dringen gu laffen, 
werden mit mühternem Auge betrachtet. Nur der geftrige Tag 
macht davon eine Meine Auenahme, Die telegraphifhe Mittheilung 
aus Ludwig Rapoleons Anfprahe an den Schatten son Volksver— 
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Btiefwechſel von 1788 ertegen einige Thellnahme. Man wird gar 
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Deutſchland. 


änden, 10. Juli. Dienſtesna chrichten.) Der nach 
— — Ah Royaders wurdein der Eigenſchaft ale 
H. Wfeffor am Zandgeridyt Euerborf belaffen; zum I. Afefjor bes 
Lanpgerichtd Mothenbuch rüdte der IL. Äſſeſſor des Lanpgerichts 
Boltah Fuchs vor, an das Landgericht Voltach wurde der I. 
Affeffer- Stöädel von Mütenberg verſezt und ber meu ernannte 
Afefior Bleubler nunmehr an dad Landgericht Miltenderg betu⸗ 
fen. Der Pofifpezislcajfer v. Artheim in Würpburg wurde zum 
Dberpofi: and Bahnamte von Oberbayern in Münden verjept und 
gleichzeitig zu oftiperiaicaffieren bei dem Fol Dberpofis und Bahn 
amte von Mittelfranfen in Rürnberg ber Poftofficial Schorr in 
in Schweinfurt, bei dem f. Oberpofte und Bahnamte von Unter 
‚franfen und üiſchaffenburg in Würzburg der dortige Poſtofficlat 
Aug. befördert; zu Eiſendahnofficlalen bei dem £. Dberpojt: und 
-Bahnamte von Dberbayern in München der Affiiient Banzer das 
fetoh und bei dem fyl. Oberpofi- und Bahnamte von Mittelfrans 
-fen in Nürnberg der Buchhaltungargunftionär bei der k. Eifenbahns 
dau⸗ Temmiſſion Schoberer in Münden ernannt, s . 
Dem königlichen Brunnenarzte Dr, dr. Anton Balling in 
Kifingen wurde der Titel eines, Fönigl. Hofrathes verliehen. 
Aus der Pfalz, 7. Jull. Durch Uttheil des t. Zuchtpolizei⸗ 
gerichts gu Katferölautern wurde Däder Muͤnch von da, we⸗ 
gen falfder Denunclativn der Beamten Lerüglich Der legten Wah⸗ 
ten, zu einer Gefangnißſtrafe von einem Vlonote, einer Geidbuße 
von 56 Franken und zu den Koften verurtheilt. i 
Dom Harz, 7. Zuli. Folgender Vorfall geht hier von Mind 
zu Mund. Auf Beranlaflung der Staatsanwaltſchaft des Lünii. 
Sterderichts zu Ofterode jolen gejtern zwei eufjiiche Offlalete, 
melde in Herzbeta Gewehrarbeiuer zu ruſſiſchen Miluatdienſten has 
ben merben wollen, bei ben Umtögeriht ın Herzberg in Berwahr— 
ung genommen fein. Zur Empfaugnapme der Hetten waren Die 
reus geeignete Haftlotale bei dem f. Obergericht in Oſterode einges 
richtet. Rum aber ſoll geſtern Abend Das Föniylide Amtsgericht 
Herzberg die Verwahrung aufgegeben haben, jiatt, wie beantragt, 
einen Abführungsbefehl an den Unterjuhungsrichter zu erlafen. 


Die beiden kaiferlich rufiihen Offigiere. haben jofore von Herzberg | 


aus mittelft Courlerpfetden das Weite geſucht. j 
Perlis, 8. Ju. Die Ummandelung des prenßifhen Infen- 
teriegewehrs mad dem Mujter ver Mintegemehre ſchreelet 
rafdr vorwärts; die thũringiſche Fabrikation ſoll einen bedeutenden 
"heil dieſer Arbeiten 'bereit® ‚gefördert. haben. Dieſe Beranderung 





der Waffe führtebefanntlid, als die erjien Proben Damit in: Spanz | 


Lau vor St. Majeſtät und den königlichen: Primzen gemacht waren, 
zu dem Plane, weliete Uebungen vornehmen zu laſſen. Geueral 
2: Williſen aus Erfurt leitete biefelben mehrere Wochen hindurch; 
kas Gutachten, weldes "über Die neue Waffe gefällt wurbe, verſprach 
ſich von der Errichtung eimer ſtandigen Schießſchule jo viele 
Vorthelle, daß deren Organifation: in kutzer Zeit zu den vollendes 
ten Thatfachen gehörte. - Nachdem wen. den einzelnen Regimentern 
die verfhiedenen kieinen Mbtheilungen, die dem VBernehmen nach all⸗ 
jährlich wechſeln ſollen, nach Spandau einberufen wnrden, hat der Haupt⸗ 
mann v. Schachtmeyer vom 1. Garderegiment zu Fuß aus Pots⸗ 
dam den Poſten eines Directors ber Schit ßſchule in Spandau ers 
halten. General v. Williſen hat dieſelbe Dem Vernehmen nach jetzt 
wieder beſncht z er traf . diefed Monats aus Erfurt hier. ein 
und meldete auf dem Schloſſe Babelöberg beim Prinzen. von 

" Wreußen. — Wie eö heißt, halten mehrere. iefige Bankiers. große 
Summen preußifhen Bapiergeldes zurüd im Auſtrag von meh⸗ 
reren Kleinftaaten, auf deren Papiergeld das befannte Geſetz Ans 
wendung finden fol, um bet dem etwaigen Zurückfluthen jener 
Sunmen eine Ausgleichung zu etmöglichen. Es beginnt fehr an 
Raffenanwetfingen zu fehlen, 

Wie forft, werten auch in biefem Jahte die Verhandlungen 
der Bevollmächtigten der Kheinuferſtaaten am 15. Huguft beginnen. 
Unter den zur Berathung fommenden Gegenſtänden foll, dem Merz 
nehmen nach, and die Zariffrage, wie mehrere andere von 
Wichtigkeit ſch befinden. ' 

2, 7. Zuh. Der Obercommandant‘ Feldzeugmeifler- Bas 
ton v. Heß’ trifft heute Rachts in Krafau ein und wird nach eins 
ober zroeltänigem 'Aufenthals-dafelbft die Reife nach Wien antreten, 
Ein Armeebefehl wird die Auflöfung des Armee⸗ Obercommande'd 
noch in Krafau veröffentlichen und bie weitern Maßregeln in Betreff 
der Durchführung der Armee-Meduction anerdnen. Das von Her—⸗ 


Alb recht traf heute in letzterer Stabt ein. Am Montag beginnt auf 


dem biegen Pferdemarkt der oͤffentliche Verlauf der. in Folge der 
Armee « Reducirung in größerer Anzahl ousgemufterten: Pferde und 
wird längere Zeit hindurch fortgefegt. - Der Oberfeldſtabsarzt Dr. 
Dreyer, welder-im Auftrag des Kaiſers eine Ziifpeetiondreife indie 
gallzifchen Spitäler angetreten hatte, wird: in. wenigen Tagen zurück⸗ 


-Feiyten. Er war mit ausgedehnten Vollmachten verſehen, und hät 


weſentliche Berbefferungen in Spitalsweien verfügt, — Das von 
dem hiefigen Severinusvereine herausgegebene Wochenblatt bringt 
heute folgende Mittheilung: „In’Rem befhäftigt man. ſich piel mit 


dem Gedanken einer Wiedervereinigung - der ſchiemattſchen Griechen 


mit der Kirche, und die Hoffnung, daß das oft verfuchte Wert mm 
doch ‚gelingen werde, ‘tebt wieder auf;" — Rab dem geſtern er 
ſchienenen MilitärsSchematismus beläuft fh die Zahl der 
Dffigtere und Perfonen mit Offigierdrang in der Armee auf 15.261. 
Der Standesjtellung nad; theilen‘ ſich diefelben in folgende Range 
ftufen: Se: Maj. der Kalfer mit 24 Erzherzogen, 5 Hetzoge, 26 
Prinzen, 50 Fürften, 590 Grafen, 898 Barone, 570 Nitter, 2800 
Arclige, 10,300 Bürgerlice, 

Wire, 9. Jul. Se. Maj. der Kaifer iſt heute Abend 7 Uhr 
von feiner Reife zurückgekehrt, wurde am Bahnhofe von allen bier 
anweſenden Erzherzogen und ben höchſten Eivils und Milltärauto⸗ 
titäten feierlich empfangen umd hat ſich ſogleich mad; Larenburg ber 
geben. a, 
rief, 6. Juli. Die betrübenten Nabrichten, welche von der 
Krim bier einlauſen über Daß fürdterlihe Verfahren, welches ſich 
die englifhen Serlente bei der Einnahme von Kertſch, Jenilale, 
Taganrog, Dariupet zu Schulden kommen ließen, bat hier allge 
meine Entrüftung hervorgerufen, ſowie auch die Haltung ber Goms 
mandirenden, welche ohne Unterſchied feindlided, mie neuttales, 
worunter beionders viel oͤſterreichiſches Eigenthum, vernichten lichen, 
dem jhärfften Tadel tnterzonen wird.‘ Man hegt die geredtejten 
Hoffnungen, daß von Seiten der Regierung die gerigneten Schritte 
geldschen werden, um ben öfterreihljesen Untertanen cine entipres 
chende Entſchaͤdigung zu erwirfen. — Vorgeſtern, ald am 4. Juli, 
feierten Die bier auf der Rhede liegenden ameritanifhen Schiffe, 
worunter ſechs Dreimafter von coloffalen Verhältnifien, den Jah- 
redtag der Unathängigfeitseriärung ber Vereinigten Staaten (4. 
Jutt 1776) durch ein glaͤnzendes Feuerwerk, das eine Menge Zur. 
fhauer an dad Meeresufer artodt hatte. 


Groübritannien, 

Joudon, 7. Juli. Wie der Morning, Abvertiier „meldet, find 
dieſex Tage 500 für die pelniihe Leglon beftimmte. Minie⸗Büchſen 
aus dem. Tower nad Konftautinopel verſandt worden. , Sie find 
in Kiften zu je 20 Stüd yerpade und an den Brafen Lemayalı in 
Konftantinopel gerichtet. 

£onden, 9. Zuli, Lord Palmerfon veripriht Vorlage von 
Dorumenten über bie Wiener Schlußſigungen und Graf Buols 
Vorſchlaͤge. Hr. Roebuck wird bei vollem Haus am 17. Jul 
feine antiminifterielte Motion fteffen. 3 


Frankreich. 

JVatis, 8. Juli, Die Anrede des Kalſers wird einen großen 
Bicberhail in Fraulreich und Europa finden. Man fragt fih: bes 
reitet ſich Die Zukunft bes continentalen Europa auf zwei Mächte 
vor — Frankreich und Rußland; Deutſchland im Anſchluß an 
Rußland, Spanien und Italien im Anfhluß-an Franfreih? , Over 
wird es nod zu einem mächtigen Deutſchland fommen zwiſchen 
diefen beiden Mächten? Im legten Fall, wie wird es ſich in feiner” 
Dreipeit von Defterreic, Preußen und Frankfurt geftalten?. Wenn 
es ſich nicht zur motaliſchen und geiftigen Einheu gefialtet, auf 
welche Weiſe werden wechſelsweiſe Franicelch auf der einen, Rufe 
land auf der andern Seite auf Deutſchland zurüdwirken? Dann 
weiter: Melde Politik wird Rußland auf feiner, melde Frankteich 
auf der feinen in Deutſchland durchzuſetzen fuchen? Die Principien 
der abfoluten Monarchie, wie fie in Rußland vorwiegen, oder bie 
Prineipien der abfoluten Demokratie als revolutionäre Waffe Franfz 
reichs gegen bie deutihen Staaten? Dann weiter: Wie complicirt 
Ah noch, Framgöficherfeits, dieſes Beſtreben auf. Dentichland 
gegen die Potitit feiner Mächte einzumirken buch Erregung ber 
Slaven, der Ungarn; von den, Staltenern zu ſchweigen? Und wie— 
derum: Wie kann das kalſerliche Frankreich die Waffe ber Revolus 
tion im Ausland hanthaben, während fie fie im Intand bricht? 
Enblih: Bis auf welchen Punkt bin halten Fraukreich und Engs 
land nicht angeſichts Rußlands (daß verfteht fih von felbi), aber 


monnfadt nad Dfen zurüdverlegte Hauptquartier des GEroherzogs | in Betreff Deuiſchlands, bed Übrigen Europa und endlich fogar auch 


der europätihen und auch der aflatiihen Zürfei zufammen? Wird 


leihe in folgender Form: M i i 
da ihre Einigkeit noch lange dauern? Man tg ift cine up u —— ——— 


„Millionen zut Decung des Defteris und bewilligt eine Frift von 
0 Lagen, ae) ji ſehen, 06 ſcwilltze Zeihnungen gemacht wer: 
den; if an ſolchen Mängel, fo wire die Anleihe in gewiſſen Fällen 
und in einem gewifen Umtange wangsweiſe gefhehen. 


Rußland. 

Aus einer Reihe telegrapbiiher Depeſchen in finniſchen Blät: 
tern heben wir folgente ‚Data won augemeinerem Jinereſſe heraus: 

Xpperto, 17. Juni. Die Feinde jegen Truppen ars Rand. 
18. Juni. Porffala. Gin Dampfer und 2 Kanenenboote paifir- 
ten Durch die Scheeren nad Yarfd und Bombardiren- Porffälandd. 
Die Telegrapben dort und auf Jarfd werben dur Kanonenfugeln 
zerftört. Kein Feind in's Hand; fein Todter oder Berwundeter in 
Vorttalandd over Jarfd. 20. Juni. Feindliche Schiffe haben bei 
Fort:Slava Anfer geworfen. Es murten 5 Muterbeote abgeichiet, 
um Die Rüdfeite des Quads, die bei der erfien Anftedung am 14. 
wicht abgebrannt war, anzuzünden. Auch der Telegraph wurde jet 
Hört. Ein Kanonenboot zändete in Kotta mit BrandsMafeten die 
Arongebäube, namentlich die Kaſernen des Reſerveſchüßenbataillons 
und die anftogenden Käufer an. Die Einwohner und die Mil: 
tärs und Givibchörden hatten ſaͤmmtlich Kotta vorber verlaffen.“ 

Die finnifhen Zeitungen enthalten wieder eine Menge 
Details über Landungen der Emgfänder: „Um 18. Juni erſchle— 
nen au ber Müntung der Rarowa im Angefiäte von Gumgeräburg 
zwei feindliche Linlenſchiffe und einige Kanenenbeste, zuſammen etrma 
180 Kanonen fühtend. Mm 19. richtete der Feind-fein Feuer ge⸗ 
gen Lie Strandbatterien von Rarwa und die Stat Gungersburg; 
daſſelbe wurte von Ruſſen lebhaft erwiedert. Nach achtſtündiget 
Kanonade, mobei die Rufen nur einen Zodtgeihoflenen und einen 
Verwundeten (der kurz darauf ſtarb) verloren, frat der Feind fel- 
nen Rüdweg nah Setfär an, — Am 21. Jumi beſuchten feinds 
liche Kanonenboote den Hafen von Reval. Da es ihnen nicht ges 
lang, dert irgend welchen Schaden zu verurſachen, fo wandten fie 
fi) nach Nargen zurück. — Am 22,, 3 Uhr Rachm., erſchien wie: 


Zeit woltenfhmerer gewefen, und binfet Finge Belt ſtegen größere 
BProbteme als Hinter der heutigen Werbsrugen, Und Bas zu einer 
Zeit die fih ausfhließlib Die BAtgerlihe Zeit Mennseie fait 
aus ſchließlich die induftrielle Zeit if. Fürs erjie mag ſo viel 
voraudgeleben werden: „Kann ſich nicht in der Keim entieiden, 
lann Schoftepel nicht fallen, ſo wird der ruſſiſche Krieg böait wahre 
ſcheinlich ein europäifder Krieg, und es ift zu befürchten, daß uam | 
ih allerſeits in denielben hineinrennt." Die Geſchichte wird fpäs 
terhin alle Berſtoͤſe im: biefer Hinſicht aufdeden; das hilft aber nun 
nichts mehr, daß hilft nur der Geſchichte. 

Yaris, 8; Juli. Viele Mitglieder ded gefepgebenden Körpers 
madıten ſchon Harfe Einwürfe gegen die Erhebung eines neuen | 
Decime. Der Grund biervon liegt aber nicht in einem Oppofitiones | 
geifte genen die Regierung, ſondern in der Meinung, es werde 
hauptjählid eine Abgabe auf die an der Boͤrſe verwertheten. Bar 
luta gelegt. — In der Audieng, welche gejtern der jpanijhe Ge— 
jandte Graf Olozaga bei dem Kaiſet hatte, erfkärte Diefer, daß er 
die gegenwärtige Regierung der Königin Zjabella mit 
alten Mitteln unterftügen werde. | 

Paris, 8. Juli. Die Rede des Grafen Montalembert hat 
Aufichen hier ertegt, umd man hat mie Recht die —— | 
bewundert, mit weicher diefer Staatsmann jein Bedauern an den | 
Tag legt, die äfterreihifhen Vorſchlaͤge nit angenommen zu fehen. 
Es gibt in Londen wie in Paris Unhänger dieſer Meinung, melde | 
im Herzen der beiben Regierungen belanntlich von Drouin de | 
vHun8 und Ruffell vertreten war. Die unbedingten Anhänger ber | 
gegenwärtigen Regierung wollen auf dieſe Rede dadurch antwor⸗— 
sen, daß fle bad türfifhe Anlchen mit NMerlamationen votiren. — 

Die Unterfuhungen wegen Arbeitseinftellung dauern in ben 

Provinzen fort. Bon 24 Arbeitern, bie in Lyon vor Gericht | 

fanden, find 6 frei geſprochen, die übrigen zu 18 Tagen, 2 Mor 

naten, A Monaten Gefängniß verurtheilt. Achnlihe Bejtrafungen 

— nn * unter dem 8. Jull aus Patis ges der ein Kanznentvot vor Reval, zog fe inteffen, nachdem es vier 

ſchrieben? Wann fennt jegt Die officielle und. wirkliche Zahl der | Schũſſe mit den a rg Rufland 

in ber Affaire vom 18. Juni gefallenen und verwundeten Ftanzos Von der uff —* * — Sn na Bes in Ru or 

(Due Mimi Acta som ee uch ce | Bla km mul fund it ide vn 100 

bene Zahl und beträgt ungefähr 7200. Die Woltigeurs vom ber |. % A 4 ‘ n 

ln Garde wurben jehr tarf mitgenommen; fie verlorenS00 eg ne Pr 

erg — + Dberft. Die Jäger der Garde verloren eben: Katinets in —— m —* gu zu u Alte 
* ausgediente So aten, die längjt nach Sjähriger Dienſipflict ent: 

fangen 3 an Nr Sal = Die Si Pe medufen un pa | Un U ya Seren bet Roach Bar 
: ie 3 : u Ihren reip. 3 et ne 

ur ee er in bie Ftremdenleglon einzu⸗ Givüvenvaltungs + Öbefs „waren fruchtlos ja mehrere der Icpteren 

u. 9. Juli, Der heutige Moniteur enpält die Mittheitung, haben ſich für diefe Fürſprache einen Verweis zugezogen. 

£ Zürfei. 


dag bie neueflen telegraphiſchen Depeſchen aus ver Krim vom T, 
Juli, 11 Uhr Abends, datiet ſelen, ſich jedoch mur auf abminiftra- Der große Berluft der Ruffen-am 17T. und 18. Juni, 
tive Gegenſtande teziehen und Feine bemerfenöwerthe Thatſachen, der nad Gortſchaloffs Angabe mabrzu 4000 beteägt, erſcheint auf 
meiden. — Der Moniteur.de U’Mrmee berichtet, daß der Kriegsmis | den erſten Bid um fo auffallender, ald man nicht im Handgemenge, 
nifter verfügt babe, in allen noch auf dem Friedensfuße ftehenvden | ſendern durch Geſchüßfeuer Die ‚Mlliikten-urüdgemorfen hat; er läßt 
Gayallerieregimentern die 4 Kriegsſchwadronen zu formiren und | ſich jedoch leicht erflären, wenn man folgende Etelle des Times· 
die Mannſchaften eifrig einzuüben und Daß dieſe Organifation ges | berichts liest: „Unſer Feuet am Vorabend des Sturmes, Sonntag 
gemmwärtig vollendet ſei — Am 6. Juli find wieder zwei Kanes | den-17%: Yun, wars höchſt lebhaft. und zerſtörend geweſen. Die 
nenfhaluppen la Fuſee, und ta Tirailleufe von Toulon nad) | Gteinbruchbatterie unter Major Strange allein wart nicht er 
dem ſchwarjen Meere abgegangen. als 300 adıtzöllige Bomben in den mir 400 Willen entiegenen Res 
: m Italien. eh Du dieſes Wert * * m — rg Be 
""&urin, 3. Juli Der Barntfonsmwecfel, welcher im näcften | Elienfplittern ‚die bartn berumflogen , fa aeläubert gewejen IT 
Monet ftattfinden follte, ift für den Augenblid verſchoben. Mehrere So nahe liegen bie Werte, daß Trümmer unferer ad Bu 
auf Bartegeld jtchente Offigiere find wieder in Nekivität gefegt, u, | Den-mandmal vom Revan, mo fc abglitten, in tie ud 
baben Befehl erhalten, fib zur Abfahrt mach ber Krim bereit zu batterie zurüdflogen und da unfere eigenen Solpaten verlegten. —* 
halten. Der biefige ladtemmantan hat einen Ariegminifterials , Banen that am. Sonntag anfere Artillerie 00 Chi * 
Befehl an die Mauern anbeften-laifen, durch welchen färnntliche zur | dom Thwerften Geihäg,. und om_felgenden Tage fdleu " ri 
Elafe von 1829 ‚gehörige beurlaubte Envalleriften einberufen mer | 11,838 Kugeln und Bomben, Das nude sun a 
den. Dadfelde foll unverzüglich mit den Übrigen Veurlambten ges | Und umftät. Dbgleid fie viel ichefien, Kelten fie vie = —— 
fheben, und Me auf das nächſte Jahr fallende Aukbebung ſchon tirt, und qwei Batterien von ſechs⸗ und achtpfünd — ” 
hewer vorgenommen werben. Gin Rundſchreiden bed Kricgamintters | UNd unſere Axtilierifien nahmen: vergleitbörveije hie Rot m. * 
am die verfehiedeneh Armeecorps fündigt den Entfeluß” ver Megies | Mt Der einzige, Sihnden, ben fie uns mit all ihrem . Gew u 
zung an, fürberhin feihe enapengkafune mehr zu Kewilligen. a Sonntage zufügten war. die Zertrümmerung eine 
Die Cholera hat unter den -Erpeditiondtruppen zwar abgenommen, — 
dafür —* berrfeht num Tophus, Kräge und äguptifhe Mugenente |, —3 —— — m —— 
i ü i on Ü J ins 
zuͤndunng. Viele Offigiere And neuerdings geiterben, und viele lies Nadriht. Die 14 xufiihen Bataillone, melde Anapa geräumt 
und über den Kuban haben fegen wellen, ſcheinen von ben Zicher: 


gen krank darnieder. Die Ausdünſtungen der ſchlecht beerdigten 
i jten auch unfer Lager, und datı i = n h —* 
Keichname verpejten auch unfer Soaen, md Geltaten und Dffiiere | grfem zum Rüdzug gendihigt werden zu jein; fie haben fomebl tur 
die Augeln des Feindes, als durch Ömtechrungen aller Art piele 


! 
wollen lieber eine entſcheidende Sqlacht, als durch Entbehrungen, | 
: verloren. In diefem Augenblick unterhandeln fie mit den 


Reiten und Kranthelten nach und nad zu Grunde gehn. Die 
Soldaten haben wollene Leibbinden erhalten, und firengeut Befehl, Zfcherfeffen, um Kebensmittel. zu. erhalten. In ven Reihen dieler 
Batailtone befinten fih mehrere in den Militarſchulen zu. St. Pr: 


fie auf dem * en tragen, * Aleſſandria ſchreibt man, 
daß mehrere Offizlere, Kriegskommiffäre, Aerzte, Krankenwärter, Are 

Y it ini i tersburg ergogene, Zſcherleſſen. Man weiß nit, ob das Gerps auf 

ter Kriegsauditeur Menofat' Eoltellini inıt feinem Schreiberperfonal, feinem Ynge nady Mtragjan nicht Gegenbefehl he Die Belfung.erz 

halten hat, ſich nach Sort. zu menden, oder oh es ihm wirklich az 


fünfzehn barmherzige" Schweſtern⸗ und zwei Miffionspriefter Befehl 
f möglich geweſen, über den Auban zu fegen. Mehrere Familien von 


Anapa, die ſich mit dieſen Truppen ensfernt haben, ſind zurückge- 


„erhalten ‘haben, fefert in das Lager abjugehen. 
Spanien. N 
kehrt, um nach ‚ihren Effekten zu ſehen, haben jedoch nichts ald 
Ruinen gefunden. a 


"u 
2 Moedrid, 3.- Juni Der Kinanzplan, welder gegenwärtig 
dir meiſten Ausfichten auf Erfolg hat, beantragt cine. gemifchte Ans 




























min „Youcnalı de-Konfantinopler befindet ‚Ach eine amiisute ; träge, bieder ‚Ungejhuldigte am 
über die Met und Mbeife; in er ‚die Rujfen vot au ——— 
een Adguge vom gertch verfucht ‚ihre, Gef en ıqu | bucht ,jeien ‚und, ‚Deren 
‚werbergen.,.. Man bemerkte, auf dem ‚eine. große. Menge , trage, daß ferner am. 6, 
eg ern, und da En. dert werden koun 
—— hate, bel. eine. mie ‚jtark gew —— — ‚noch. ‚quittirt erhalten 
„der Gruben und fand, darin eine Dctoben. 1953 regulirk, und, fällig 
none, ‚line-jepe den.hbrigen Gruben barg chenfalle ‚ein Seihüg. 


11.8. 197, fr u 
gaahlien von von 1 3 nicht 
16,13, £t., fondern N v 
5 ‚Rebe m Kunde der 


Sigperbeit , ik. Meinen. 
ein an Lauf. 


ersber 





heutigen Sch! ihsAgung her ‚gegen. deu, Tag: 


ihn fretmeill 

nicht bezahlte, zur Erefution geihritten werden mußte, Den Auf 
trag, die f. g. erfte Grehutton zu vollſtreden, erhielt der Rentamts⸗ 
diener ern im Anfange des: Jahres 1864, weil die Regulitung des 
Hanpichns rt im Oftober 1553, bejcäftigt worden war und au⸗ 
ferte der Angeklagte bel der erften Mahnung, dab er nicht bezahe 
len * Mahn fam_cs zur een en und 
‚bier erflärte der Angefcuidigte, daß er ber on efor⸗ 

—— Er Duirking befgei Mit diefer degat 
er jih ben nach Gbermannftabt id zeigte, ie Dem’ fol. Nentamt- 
mann Buchner vor, um, zu beweifen, daß er nichts mehr zu bes, 
zafslen. hätte. Die Bulttung felsft Tautete mit Schug af einzelne 
oben genam bezeichnete Steuerbeträge: ii. Sirlegel hat Daher mit 
den Einträgen in das Steuerbudh zu 2 fl. 6%, fr. im ai 2 


ft. I7 Re een , ven =6, s 
nigliches Ebetederher Der ' königliche" Rentbeamte 
fdhöpfte veim 'erften Bitte auf die produnrte Quiitung Verdacht, 
weil augenſcheinlich bei den in Ziffern geſchriebenen Geldbe⸗ 
trägen von 2 fl. 6%, fr. und 6 fl. 34 fe. bei der. Buldenzabl 
Ginfer vorgelegt worden waren, ſo Daß diefe Zahlen nunmehr auf 
12:1. 6% dr. und 16. fl. 3%, fr. lautete. Es war diefe Ver— 
änderung deswegen auf, den erjien Dlid erkennbar, weil die ure 
fpräinglihe Qulttung mit. blafferer Tinte, als Die nachträglich hinein⸗ 
efepten Einjer geibrieben und zugleich erſichtlid war, daß ber 
Fäljer dieſen Mipftend dadutch zu beſeltigen geſucht hatte, daß er 
amd den zumädit jtebenden Worten und Bablen der von ihm ges 
fülfchten Suntung durch Meberfahren, mit, fhmärzerer Zinte cine 
dunflere, mit: jenen der bineingefhrichenen Einfer übereinftimmende 
Färbung zw. geben fuchte, was ex jedoch theils nicht durchgängig, 
teils In jolber Weiſe that, daß die Kälfhung ſich auf ben eriten 
Blrd, zu serfennen gab; aub-waren bie infer. offenbar son einer 
andern Hand geichrieben, dieß zeigt: Der Beryleid mit einigen ana 
deren In ver. Quittung vorfommenden derartigen, Ziffern. Da ſich 
der Vorſtand des Rentamts Ebermannſtadt von einer an der Quit⸗ 
tung vorgenommenen Faͤlſchung überzeugt bielt, forderte erden ıc. Strie⸗ 
wieberholt auf, er ſolle dieſe Quittung, che ex, fie zu Gerichtshan⸗ 
—— vernichten, „da ihm daraus großes Unheil erwachſen 
; affein der Angeſchuldigte bejtand darauf, daß er nach Ausweis 
der-Qurittung nichts mehr für rüdjtändigen Handlohn ans Rentamt 
ſchutde, und fbergab diefe Quittung. Vom £) Landgerlchte Eber⸗ 
mannſſadt wurde alsbald wegen — einer; Öffentlichen Urlunde 
Bonmterfuhung eingeleitet und nad deren Durchführung vom. f. 
Appellationggerichte. Bamberg auf, Berweifung vor-die Gejhmornen 
Der Angeflagte, eim wenig bemittelter , andgezeichnet bes 
feumunbeter Mann, ftellte behartlich auch heute in Abrede, an der 
Aulttung ‚eine Veränderung, vorgenommen zu baben, er 
e vielmehr dem Zeugen Rentamtmann Ebersberger gegenz 

er 


gwede 1 Vote. — — 

A 37 Sg Dem blefigen Porzellanmaler Wurfte 
Ti TE, 500 fl. jährlih aus Staatsmitteln 
bewilligt. Der Künftler, einer der erjten im Fache der Porzellans 
möäleter,, "Hätte ver’ eintger Zeit Yine Einladung nad) Berſim über⸗ 
aufiedeln, erhalten, wo. ibm. bex vierfache Betrag Angeboten. wurde; 
gleichwohl giebt zu den Aufenibalt in Münden Ypr. x N 

—* * Hardtgedirge, 8 ai, Die ————— 
am nag annftadt getragen. und die Quiuung, legten 14 Age, har die tiei gehn jan unferer Hörer 
RE Tier "Crkotun, war gut —* Bee men ‚belebt, , Am unteren und mlıt —B N fiten 
Henne und: wurde der Beweis durchs eine Correſpondeng, ‚welche: | bie Reben fat alle ginftig verblübt, am oberen witb_Lailele_Re: 
ſultat In wenigen Sagen eintreten. Auf einen“ Kerbipn din. auf 
Weingewinn Form ran Daher fegt ziemtich” her technen nnd im 





Mentomtöbgten, jene Handlohnſchrild imute Pine „erit bei 
‚der Auäpfändung, yon einer. Quittung ‚geiproben babe,., Rad, dit- 
few Refultate, des, Belaftungabeweijes ————— den 
Ausjagen ‚der drei Enslaftungszeugen —— Defe hatten 
Re. icon An, ber Borunterfuhung, vernehmen lafen und war, nad 
der Anflagefrift ‚eine Unterfuhlung. wegen Meineited, nut ‚Deiiwes 
‚gem,micht gegen fie eingeleitet worben, ‚weil ibnen er Belfe 
die-Unmwabrbeit. ihrer, Angaben doch vielleicht nicht vollfer far 
berwußt ı gewefen. fein «fonute, ‚allein nach den, heutigen Refultaten 
des. Brmweisverfahrend, drohte, denfelben, wenn fie nad, dem Süine 
des Angeflagten deponizten, ein hetbes Geſchid Allein die Sache 
Löfte, id. auf, eine unerwartete ‚aber eiufache eife,. . Denn nadbem 
die Ehefrau. des Angeklagten, welche als erie a 
yorgerufen wurde, yon dem. Präfldenten ‚auf das ihr, yon ſetze 
eingeräumte, Nedıt,. des deuguiſſes gegen ihren, Ehemann fidh ent: 
fnnlagen zu lönnen ,aufmerffam gemacht worben war, erflärte ſe, 
fie wolle, ich ‚gegen Ihren Khemann nicht vernehnen — er 
Angeklagte verzichtete, ſodann auf die beiten andeten Ze gen; der 
verjuhte, Entlaftungsbereis war, mithin fatal mißglüdt, Von der 
Staatabehörde, wurden nach beendigtem Bewelsverfahlen die, Ergeb⸗ 
niffe- besjelben, zufammengeftellt und gezeigt, Lab A Quit⸗ 
tung. eine Urtunde ‚jet, daß fie eine Öffentliche Urfunde ſet, dab 
daran, eine Falihung begangen ‚umd der, Mngeflagte ber Urheber 
diefer Fäljhung fel,.oder daß cr wenigftens willend, daß die Urs 
kunde.-gefäljcht. jel, davon Gebrauch demacht babe. ‚Bon, Seite, der 
Vertheidigung ‚murte dargelegt, daß bei Ausitellung der, Quittung 
im: Drange der Geſchäfte möglicher, Weife, ein. Itzthum vorgefallen 
fein. ‚könne, und daß eine Falſchung ‚aljo nicht PR vorlle⸗ 
den müjfez eventuell wurde, die GEigenfhaft ‚der Fraglihen Quittung 
als. eine, Öffentliche ‚Urfunde, angeftritten und bebauptet, dleſelbe 
fönne mur ald,ein Amtscertififat in Betracht fommen, 

An die Gejhwornen, murden nad Shluf des Plaitogerd 4 
Fragen ‚geellt, die erfien beiden auf, Faſſcung einer öffentlichen, 
‚die beiden; andern auf, Fälſchung - einer rlpattırfunde, . Die etfte 
und ‚deitte-waren darauf gerichtet, 0D — ſalbſt die Fal⸗ 
jdung vorgenommen babe, die zweite und vierte, ob det Rah te 
wilend, daß die Urfunde falſch fei, fe ‚probugirt babe, ie Se: 
fomornen ‚bejabten. nach kutzer Beratlung die arbeite. räge, ‚und 
wurde der Angeklagte von bem Üerihtälofe wenen Ki hung enter 
öffentlichen Urkunde, zu, der, gejeplih nieptigiten Strafe »on 8 Jahe 
ven Zuchthaus vcrurtheilt. 
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ie" pi un: forfehen ie, matt.je, Das — = Serant, Merle 
ra, Durthfü ————— ms ſtellic A durch die 668, dot mehreren chen Gb, erregte, ‚it 
Z nit, trlherteerYtuge! Rentamtinnin. Buchner bepomirte;‘; wericmuneit, und ofcheint che Foige- ter. Aälte- aid Anjangnder 
t tingelnen fh Ber Fragfiehen Suſerug aun gefutzrten Des S ofaralen KRranfheiegerbefen zu” fein: Seit Daht jehnten mochtena in 
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geweſen heuer, und wenn dieſes Hauptuahrungsmittel nter dem brüllenden Gelädter aller’ Aneſenden zum größten 
wieder einmal eine vollfommene Ernte liefert, fo Kimen ti |'Mifsergnägen des Wirthe, der aber feinen’ Einfpru wagte, das 
dem Fommenpen Winter dettoft entgegenjeheit: — Vor mehtereh | von, um feinen Sig in dein Esüpe"eingünehmen. fier verteilte 

er einen Theil feiner’ Beute an feine Milpaffagiere' nnd bemerkte, 


au Bu die erfte Wintergerite gefchnitten und gedeofden 
au er habe: nun hinreichenden Mundvorrath bis nad Neu Hort, Der 


artt gebracht. Der Kern foll äußert mehlreich fein. Jutd 
vis 14 Tapen wird Korn, Bas fairer geladen hat und ſehr miehl: | Meifefük Hatte werigftens für" ade Dollars Eßwaacen gegeſſenne 
*,* Konflantinopel, 28." Jimi. Der am vergangenen Sonn: 


tel if, geerntet Werden fünen. Alle anderen Früchte, den Tabat 
tag, den 24. Juni, fiattgefundene Brand im -eigentlihen Konz 


miteingerechnet, Neben überans chen. 
ftantinopel oder Stambul fann als einer der größten angefehen 


#8 Aus der Gegend don Alhaffenburg wird gemeldet 
Die Ernteausfichten yeftalten fh von Tag zu Tag erfteulicher und werden, die unter der Regierung; Abd gul-Medſchids vorgefommen 
find. Am Abend des nachfolgenden Tages wurde die Gefammts 


die Befürchtungen, die man namentlich wegen‘ ver Winterfeudht 
Beate erweifen fih Hummehr ald unbegründet, woyen’fid ein Jeder | zahl der niedergebrannten Käufer und Gebäude > (eingeihloffen 
Ställe und Buden) auf über ein Taufend "angegeben, Zwiſchen 


(derjeugen, Fang, der einen Blit auf die prangenden Kornfelver 
wirft. Stehen die Teptern aud bie und da etwas duun, je wird | 20.-25,000 Menſchen mönen dadurch obdachlos geworden. fein und 
lagern num "ziimeift unter Zelten oder Bretterhütten, die man in 


biefer. Defekt darch die Größe der Achten und dus Gewicht der 

Körner mehr als aufgetvpgen. Bei andauernder 'günftiger Witter- | Eile aufgeſchlagen hat. 

ung farm binnen 10 Zagen Ernte fein. Antangend die Soinmet- “+ Auf den Saudwichs⸗Inſeln ftellt jegt ein Herr Whent aus 
früchte, fo läßt deren Stand nichts zu wünſchen übrig, und was | Gafifornien Berfirhe mie dem Weinbau an. Die Neben wurden 
endlich die Kartofeln betrifft, fo war der Srand berjeiben hedy'nie | von Los Angelos dort eingeführt. "Klima: und’ Boden laſſen kaum 
fhöner, ale in diefem Zahre und ift namentlich von Symtpromen | einen Zweifel über das Gelingen des Verſuches. 

einer Krankheit, wie hie und ta derlauten weite, hide eme Spur Zulndliu nu 

au finden. 

*,* Stuttgart, 9. Jult. Unſete Lofalblätter enthalten Termas 
fen eine wirfuch entjegenerregende‘ Geſchichte. Wor eimiger Zeit 
wurde nämlich in Söflingen bei Um ein Maurer Namens Humm⸗ 
Tet wegen Ermortnug feiner Gellebten verhaftet, Die er im jenem 
Keller vergraben hatte. Bald darauf hleß es, daß Auzeichen und 
Vermuthungen darauf führen, daß verjelbe auch einige andere in 
Ulm und Umgegend vorgefonmene und im Beziehung auf den Thäs 
ter unentdedt aeblichene Morbthaten begangen babe. Sept kommt 
eine atsführlichere Erzählung, die dem Vertafteten miche weniger 
als at Mordthaten, meift mit Raub verbunden, zur Laſt legt, wo⸗ 
für die Bewelfe in allerlei den Opfern zugehörig geweſenen Effet- 
ten in feiner Wohnung gefunden worden fein follen. Man it das 
ber fehr geſpannt auf die befreffende Schwurgeeichts derhandlung. 

“Mic bedeutend der Transport des Kriegs: Materials 
von fränzöfifher Seite nad der Krim ift, mag malı aus Folgen 
dem entnehmen. (Güte einzige Dampfſchifffahrtoe Geſellſchaft auf ver 
Rhone brachte im nicht ganz acht Tagen nad Marfeille: 40,000 
Kit. Pulver, Krlegsgerätbe 210,000 Kil., an Bomben und Kugeln 
365,000 Ki, am Congreve'ſchen Rafeteu 3000 Kil., Lagers und 
Pferdezeug 135,000 Kil., Lazarerh:@ffeften 12,000 K., Zeite 13,000 
Ki, Kaurfhud Side 6600 Kit., einen Chloro= Form: Apparat 24 
Kit, 22 HeusPreffen 22,000 Kil. Wurft 6800 Kil., Feldſlaſchen, 
Schuſſeln ı. f. w. 29,000 Kil. Gemüfe 1800 Ki. , Erdſace für 


Börfennachrichten. 


Berlin,. 9,, Yuli,, Staato ſchuldſcheine 3%, , prozent. 87%, ; 
freiw,, Ant. A 2proz.. 100%,. 

Wirn, „9. Suli, „ Dcherr, sproz. Metall. 78°,; Ayapro. 
68%, ; Rotteries Anlehenslonfe von 1839 120%, ; desgleihen 1854 
1041°%44; Bankactien 987. Norbbahnactien 2080, Wechfelcurs: 
Augsburg ‚use. 124 ; London 12. 

goudon,. 9: Zul Iprog. Confelt 90%, "4. 

Jaris, 9., Juli: A proz. Rente 92,75.  Ipros. R.-66.5. 








Defterreih, Bankaltien . . 2.2...]1 949 | 9 
* 50 , Metalligues-Obligationen . . I 625 628 
" Halo u v von 1849| 644 544 

" Mon ” oo.“ 
N; A. 250 Lobſe b. Rotbſch. von 18304 977 Er 
A A. 500 Leeſe von 1834 . un 
Breußen, 3" ,%, St:Ehuldideine A 108 fr. || 88 874 
Hötns Minden, opne Dir. . . .1— 164 


ver 398 Kal teicht ſo Nele’ Felder mit Kartoffeln veftelle | nen und Mandeln Beſchlag / füllte damit ferien Sact und ging 
Sc RR 





die Artiflerie 21,159 Kil, Chinin 1417 Kil., Nindileiih 24,000 8, | Ba z6. 3’ Obliganrenen....8 80 
iin Ganzen 892,500 Kil. Man rechnet, daß jeden Tag 400,000 u 4%, *F UT, 903 DIR 
bis 500,000 Kil. Ktiegematerial mach der Krim verſchifft werden. K, Ne Ri Grandrenten . . || 004 90 
“Don einem Eifenbahnpaffagier, der in der Reftaitrarion A 4,0, Dligationen 2. 2:1] 964 | 96 
au Erie cin den Vereinigten Staaten von Nordamerifa) fein Mit: u 5%, Opligartonen ven 1850 °. : . 1 1004 | 1004 
tagsmahl einnahm, wurde dafür ein Dollar verlangt, obwohl ihm u Üdwigsbafen-Begbad 0... | 1007 [41498 
sorber gefagt war, daß das Goudert an der Fable d' Hote Nur 50 Buyer. Banfaftier 4 — 715 


Gents (*, Dollar) fofte. „Ein Dokart“ fragte er, „ih Habe ja | Würktwiberg, 3' 3, Obfigationen bei Rerbie.] 56 | #04 


nur ein Touvert gehabt." — „Das ift wahr,“ verjegte der Wirth, 2 43% 2 „ . 1014 | 101 
„aber Re müſſen 2 Gouverts bezahlen, weit Sie mir Ihrem | Kargeiien, Fe-W. Nordbabn rbme Zinten . . 5 524 v18 
Reifefad zwel Pläge einnehmen.“ Die Table d'Hote war nichts h Fler, 40 Woſe bei Rotdſchild . 1 36} 364 
weniger als gefüllt, der Reifende machte den Wirch darauf atif | Grob. Bellen, Eriterie- Anleben a fl. 50°. 1 — 1044 
merffam, fonnte aber mit feinen Vorſiellungen nicht durchdringen eh Fir greßberzegl. af. 25.191 

und eniſchloß ſich enelih, "den Dollar zw brzäßlen. "Der | Baden, fi. 50 Loofe von 180 0... | 72 ei 
Wirth ging darauf feines Weges; unfer Fteund aber land „7 R. 35 Mitte’ von’ 1945 a⸗r 42% 
mit großer Ruhe auf, öffnete feinen Retiefat und fprad ihm an: | Mafia, fl. 25 kofe . one. | 28 27 
„Reifefat tie 68 ſcheint, diſt du bier auch ein Zifhgenofe und | Frankfurt, Taunuebabn-Altien . | a1) 308 
fpeifeft wie jeder andere; wenigftens habe ich für dich bezahlen müf: 2 Verenefoofe a 10 ER 2. 7 





fen und nun ſollſt vu aud eſſen!“ Damit legte er auf alles Ch— 
bare, was er ‚erreichen fonnte, — Pafleten, Kuchen, Aepfel, Rofts | 


ee nen ꝰz— nn — —ñ — —— 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Du Mt Alcrhöhker Myprobation des Königl. Bayr. Etaatd-Miniteriumd. WG 
— — iefe auß dem vorzüglict geeigneten Kräuter« und Pflanzen» Säfr 
st ß reid Phyfitußfren mit einem Tdeſte des remften Buderkinlall® zur Gonfillenz ger 
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Berantwortlitier Rebalteur: Gy. m. Arepiig 


Dienfi-Gefun. 

Ein Mädhen aud einer ordentlihen MWürgerdr 
damilie, weihes 6a le: —— * wur 
drachten Kräuter-Bonb: f} ‚rem wie dur die anerfen-] Meht. fuhht dei einer Beamten Familie auf dem Zanl 
—* eg Air ——— veizftillemd) lunterzulommen. Da fie Bermögen befigt, verzichtet 
dei Hufen, Heiferfeit, Rauhelt im Halle, Beriklei fie auf Lohn umd fuhr Bios Die * En ae · 
mung :c., und find durch bie in ihnen enthaltene Uuinteffemg von ielte Yausbaltung führen zu lernen. Räbered sc. 
Kräuterfäften und füßen Steffen von erfpriehlider Mirfung auf rs Sihrannen-Mittelpreiie: 

r Üdaltung der Reinheit, Frifde und Geihmeibigtcit de6 Gpraborgand| Sämeinfurt, 7. Juli. Walzen 26 f. 41 fr. 
Sıe unterfeiden fib nicht nur durd Diele ihre wanrhaft wohlthuenden Gigenihafren ſeht vorigom 19 fl. 26 ir. Berlle — A. — fr. Haber T N. 
Dre aaa Safe serien foyrmansien Bruflipergeltcien, Päte pectorale »c., fondern fie yeichnenfs? tr, 
iniffen noch befonders Bad aus, ‚#0: Lett 67 m — — — — 
dadurd aus, daß fie von den Verdauungsotganen lei BT] 7 con 


et, 10. Jul Beldeours, Billo- 


Irruugen zu iden, ß » B a Stränden OA. 33 fr. Mr. Briebrihäder 9 A. 55 fr. 
Linn: Seit vom Original ——— * dab 10 @uildenftäde 9 fi. 42 fr. Wand» Dula · 
vorratyig find dei Hrn. Mpotheter S. Goes, [omieften 5 “3 te. 20 Br 

er, in Fordheim dei Hrn. Mpotkikr ©. Wichnw-[ängliie Souneraind 11 f. 41 tr, Gold al 
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Deut ſchland. 


inden, 11. Juli. Der außerordentlihe Profcſſot Dr. 
PR. — zum ordentljchen Profeſſor des deutſchen Private 
und des deutſchen Staatsrechts an der Juriſten⸗ Faluliaͤt der königl. 
Univerfität Münden ernannt. : . 

Der- Hammerwerfäbefiger Reubeold zu Wellbach, der im 
Wahldeziefe Aſchaffenburg zum Adgrordneten gewählt worden WAR, 
bat die Wahl abgelehnt; am feine Stelle tritt Defonem Eibert. 

Gemäß ciner f. Berortnung vom 2. d. erhalten die ſaͤmmtli⸗ 
Ken Unteroffigiere und Arompeter, dann Die Fahrlanoniere und 
Fahrbombardiere des 1. und 3. Artillerie-Gegiments den Artillerie⸗ 
Schleppjäbel und Reithoſen mit Xederbejag bie übers Anie, ‚dann bie 
Fabrfanonicre und Fahrbombatdiere auch weißlederne Handſchuhe. — 
Zur Erzielung eines gieichfoͤrmigen Verfahtens bei Beurlauds 
ungen der Mannichaft und zur a bes Geſchaͤfteverlehrs 
der Herredabtbeilungen mit ben Civllbehoͤrden wird unter anberm 
angeordnet, daß in allen Fällen, in welchen nidt ſchon durch des 
fondere Weifungen oder durch beſtimmt in Ausſicht gegebene miliz 
tärbienftlihe Anforderungen ber Zeitpunkt des Eintückens ausbrüds 
lich bedingt erſcheint, die Mannſchaft „bie auf Eineuf“ beutlaubt 
werben fol, — Der Mäjor Karl Bruder des 1. Jufanterle-Ke— 
giment® wurde in den Rubeftand verfeßt, 

nasser, 9. Juli. Das Minifterium bat heute den Kammern 
eine Vertagung bie zum 5. k. M. vorgeſchlagen, während wels 
her Die Ausſchuüffe ihre Vorlagen zur Beratbung in pleno' vorzus 
bereiten ‚hätten, An ſich wäre Diefer Vorſchlag zwedmaͤßig, aber 
die Stände werden kaum, auch nur auf einige Wochen, wieder mit 
ihrer Zuſtimmuug aus einander geben wollen, ohne vorher in ter 
Verfafungss Angelegenheit gefproden zu haben. Die Verſuche, 
meitere Aufllärungen über die Verhandlungen in Frankfurt vom 
Minifterium zu erlangen, wurden fortgefept, ob mit Erfolg, wird 
man vielleicht ſhen morgen wien, wo ein Antrag aus dem Mer 
faſſungs⸗Ausſchuſſe erwartet wird. — Mit neuen MiniftersZiften iſt 
die Combinatien febon feit adıt Tagen bejd;äftigt: Graf Platen, der 
jrgige MinifterRefident im Parts, würde der Mann fein, der die 
Verwicklungen Ted Augenbiids mit Fräftiger Hand zu loͤſen hätte 
unter ihm würde ‚Gere Zimmermann, wenn nidt ein Portefruille, 
toh eine einflußreibe Stellung baben. Die Kammern felbft find 
anf Ihr baldiges Ende gefaßt, und der Finauz-Ausſchuß fell fegar 
feine Arbeiten eingeftellt haben, weil cr fir als fruchtslos anficht. 
Dabei find heute neue großartige Anträge ter Regierung an bie 
Kammern gefommen, u. 4. über den Bau einer Eifenbahn von 
Bremen nah Geejtemünde und zur Ausführung ſteuerfteler Nieders 
lagen in Hatburg, Leer und Emden, die allein über 1 Mill. koſten 
follen. Der König erbietet ſich 1’, Mil. aus den Domanial-Abs 
loͤſungs:Fonds vorzufireden. ° Faſt zw feiner Zeit iſt ſtandiſche Thaͤ⸗ 
tigfeit im den materiellen Angelegenheiten des Landes fo erforderlich 
gemeien, wie in diefem Augenblide, und Alles liegt darnieder unter 
ber leidigen Berfafjungäfrage. 

Leipzig, 11. Juli, Die f. Kreiödireltion macht befannt, daß 
vom biefigen Appellationdgeribt 14 Preßerzeugnifie, die in 
der Belanntmachung aufgeführt find (morunter mehrere Schriften 
von Robert Blum, und Bitniffe deſſelben mit Unterfchriften, fowie 
ferner die Bildniffe von Temme, 9. v. Trügfhler, Bem, Koffuth, 
Dembindti, Graf Louis Batthyann und Walde) — ver Confisca— 
tion und Vernichtung überantwortet find. Jede fernere Verbreitung 
berjelben oder jede äffentlihe Ankündigung iſt dei der in €. 6 uns 
—* Preßgeſetzes vom 14. März 1851 angedtohten Strafe ver— 

oten. 

Wir, 9. Juli. Se. Maj. der Kaiſer wird, im Laufe des 
heutigen Tages zurüderwartet, ſich fogleih nad Laxenburg beges 
ben, Für morgen hat bereits ber frangöfiihe Geſandte Frhr. v. 
Bourqueney um eine PartieularsAubienz bei Sr. Moj. nachgeſucht. 
Geftern Vormittags hatte derſelbe eine lange Gonferenz mit dem 
Orafen Buol, nochdem er vorgefteen Abend Depeſchen aus Paris 
erhalten hatte. Wie man verfihert, bat der Hr. Geſandte dem 
Grafen Buol eine Note feiner Regierung vorgelefen, welche fih auf 
den Wortlaut der franzöfiihen Throntede bezieht, die vor Airzem 
durch einen offieiöfen Artikel im der Wiener Zeitung in treffender 
Weile commentiet worden ift. Der Wortlaut der franzöfifhen Note 
Kann degreiflicherweiſe nicht bekannt fein, man weiß nur, dah fle 
vom 3. d. M. datirt und dieſſeits hauptſächlich darum befriedigt 
bat, meil fie den Beweis enthält, dab manin Bari eine Loderung 
der Allianz mit Oeſterteich durchaus nicht wünfcht, und ſich baher 
wie bei Gelegenheit der Polenadreffen beeift hat, burd eine ums 


Danberger Deitung. 


Freitag, 13. Juli. 
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1855. 


foffente Grläuterumg der franzöfiihen Ihronrede und namentlich 
mehrerer auf Defterreich Bezug babenden Stellen etwaigen Differenz 
gen, die aus der verfhiedenen Auffaſſung derſelben leicht entſtehen 
fönnten, vorzubeugen. Dan zweifelt bier nicht, daß das freunde 
ſchaftliche Verhaͤltniß zwiſchen ten beiden Großmächten ungetrübt 
fortbeiteben werte, und zwar umjoweniger, ald es ja aufder Hand 
liegt, daß etwaige Differenzen zwifben Defterreih und ben Weite 
maͤchten nur dann von ernſilichet Bedeutung fein fönnen, wenn fie 
das Prinzip felbft, auf dem ter Degembervertrag bafet if, betrefs 
fen, was jeboch durchaus nicht ber Fall, Da man nad mie vor 
darüber einig iſt, daß bie Beſchraͤnkung ber ruſſiſchen Präponderang 
die Aufgabe bleibt, deren Löſung Das Ziel aller bis jegt aufgewenz 
beten und noch aufzuwendenden Anftrengungen ifl. 


Schweiz. 

Bern, 9. Jul, Heute ging es im Nationafrathe bei der Bes 
rathung über Butaffung der tefjiner Nationalräthe heiß ber. Die Com⸗ 
miffion beantragte einfache Anerkennung der Wahlen. Die Redner 
des Tages theilten fih in drei @ruppen. Die Einen wollten unbe 
dinge anertennen, daß bie Wahlen unter Beobachtung der gefeglichen 
Formen getroffen werben feien; die Andern moliten in einer Motis 
virung eine Art Mißbilligung der tesofutionären Vorgänge ausſprechen; 
noch Andere endlich serlangten Gaffatlon der Wahlen. Sie wieſen 
tarauf bin, daß das ſchändliche Spiel der Unterbrüdung in Preis 
burg begonnen habe und in Luzern fortgeſetzt worben ſei. Jept 
ſpreche die Rage von Teffin für die Segnungen des neuen Bun⸗ 
des, bald würden wir Ähnliche Jujtänte in Et. Ballen haben, wo 
der Kampf ſchon beginne. Aber nicht lange mehr werde Ach das 
Rest unterhrüden laffen. In der Abſtimmung ſprochen fih 76 
Stimmen für Anerfennung, 18 Stimmen für Caſſation der Wah— 
ten aus, 

Bern, 9. Juli. Es cirentiren hier mehrere Briefe von Schwel⸗ 
gem, Die ih in Die engliſche Legion anwerben ließen und nun 
in Dever am fürdterlichften Heimweh leiden. Die baldige Abfahrt 
nad der Krim iſt ihnen bereits angefündigt worden und fle kom— 
men fih num vor, wiegebundene Schafe, die man zur Schlachtbank führt. 
Unterdefien leiten die Werbunternehmer, die eidaenöffifchen Oberiten 
Sulzberger, Funt u. Baumgartner, von Schlettftadt aus ihr einträgliche® 
Geihäft, obne von irgend einer Behörde In ihrem tadelhaften Ge— 
werbe gejtört zu werden. Die Herren fünnen zudem nad ihrem mit 
England gejhlejfenen Vertrag nicht verpflichtet werden, perfönlichen 
Antheil am Kampf zu nehmen, Als Mitglieder der Organifationd- 
Gommiffion haben fie ihr Leben in's Sichere gebracht. Für jeden 
in der Schweiz angewerbenen Mann erhalten Re eine Prämie von 
240 Fr., wovon fie ihrem Unteragenten 30 — 40 Fr. abacben und 
das Uchrige wie gefundened Selb in die Tafıhe fieden. Diefe Uns 
teragenten haben dann wieder ihre Angeftellte, die Im den Dörfern | 
berumgichen, das junge Volk förern, Familienſtreit fiiften und ber 
nugen, um Menfhenfleiihb an die Oberwerber in den Städten zu 
liefern und für jeden Mann 5 Fr. zu erhalten. So wird biefer 
empörende Menſchenhandel chen in der freien Schweiz getrichen! 


Belgien. 
Bräfel, 9. Juli. Nach dem Berichte der Lüttiher Handels⸗ 
fammer, der im Allgemeinen ſeht günftig lautet, it die Waffen⸗ 
Fabrikation bafelbft noch nie fo bedeutend geweſen, wie im vo⸗ 
tigen Jahre. Im Ganzen wurden 567,409 Gemehrläufe geliefert, 
d.h. 79,781 mehr ald 1853, Miele Waffenſtücke, die bisher nur 
durch Handarbeit geliefert werden fonnten, werden jetzt, nad. enge 
liſchem Borbilde, durch Mafchinen gemacht. Ohne diefe hätten die 
Arbeitskräfte den. Beſtellungen nicht genügen können. 
Großbritannien. 

gosdon, 9. Juli. Die Furt, daß c# im Laufe des geſtrigen 
Sonntage zu blutigen Gonfliften ver Maffen mit der Polizei kom 
men werde, mar ungenründet, - Dur die Burädlieferung von Lorb 
Grodvenord Bill und durch die Yufierung der Regierung, tie 
Haltung der Polizeimannſchaft am verfloffenen Sonntag einem Aus⸗ 
ſchuß zur Unterſuchung übergeben zu wollen, waren bie anftänblars 
ren Klaſſen der Bevölkerung beruhigt, und fahen feine Beranlaffe 
ung zu weiteren polltiihen Demonftrationen, Hyde⸗Part mar 
daher im Vergleiche zu den früheren beiten Sonntagen leer. Es 
mögen auf ben offenen Rafenplägen gegen 3 Ube vielleicht 40,000 
Menſchen bafelbfl verfammelt geweien fein; da es jebarhan eleganten 
Kutſchen und Meitern feblte, denen man ein höhnmtes „Geht in 
bie Kirche,” hätte zurufen können, und da nur bier und da ein 
Polizeimann zu fehen mar, der ſich von dee Menge ferne hielt, ſo 
fehlte «8 am jeder Veranlaffung zu Standalen. Wo ſich ein talent 


voller Steaßenredner hören lieh, fammelten fi wohl ein_paar Tau⸗ 
fend Neugieriger um ihn; da aber Die Polizei, jo, fig war, bie 
Repner gewaͤhren zu laffen, jdjrienzite et heſſer und Pas Volt ging 
ruhig feinen Weg. Gegen 6 Uhr Abend feram ärzte lc ein Haufe 
tumpigen Geſindels, zumeiſt aA8 Buchten Son 12 16 Dahren, 
vom Varkeingange bei Piccadiuh aus, und geführt von einemn al⸗ 
teren Manne, der jo natp war, feine Adreſſe auszuroſaunen, gegen 
Das benachbarte fafhionable Quartier von Belgravia, und unterhielt 
fi} 15 Minuten damit, die Spiegeliheiben in ben Patterre-Ge—⸗ 
ſchoſſen von etwa 20 — 30 Käufern einzuihmeißen. Bon Bel: 
gravesSquare aus zogen ſie in Die benagbarten Straßen und ſetz⸗ 
ten ihr Serftörungswert fort, bis die Polizei in Maſſe emfcrite, 
einige Burfhen beim Kragen pacte und tem Standal raſch ein 
Ende machte. Abmiral Seymour, daß aus feinem Haufe getreten 
war, um dad Geſindel abgumwebren, wurde dutch einen Steinwurf 
am Kopfe verlegt. Auch die Poltzei wurte dei ihrem Erſcheinen 
mit einem Steinbagel empfangen; doch lam fein erniter Unfall vor. 
Die ganze Demonftration war ohne politihen Gharafter, eine blofe 
Bajlenbüberel von Anfang bid zu Ente. Die Polizei benahm fi 
mit großer Schonung, und es braucht wohl kaum geſagt zu werden, 
daß die ffantaldien Auftritte allgemeinen Unwillen erregen. 

An der City fand vorgefiern Abend cın Meeting jtatt, wel⸗ 
ches Petitionen um Greöffnung des Kryſtallpalaſtes und des Mus 
feums an Sonne und Feſttagen befchloß. Die ganze Sonntags: 
Gefeggebung fommt mehr und mehr im Beruf. Im „Herald“ 
machi ein tiefblitendes „Eingefandt* Die Entdeckung, daß die Sonns 
tagstrawalle durch „ruffifche Agenten und andere (Flüdtlinge, bie 
wegen ihrer Verbrechen gegen Freiheit und Ortnung in Verbanns 
ung leben," angeftiftet worden find, ‚ 

Sonden, 10. Juli. Bei Beginn der geftrigen Unterhaus 
figung zeigte Oberſt Abair an, er werde zu dem Roc 
budihen, ein Tabelövorum in fih ſchlleßenden Antrage ein Amens 
dement ftellen, dahin lautend, daß das Haus zur energiihen 
Fortführung bed Krieges entſchloſſen if. 

Kondon, 11. Juli. General Simpfon meldet aus ver Krim 
vom 9. Juli: „Ich, beabfihtige morgen das Feuer ber 
ihmweren Gefhüge auf den Redan zu eröffnen. Der Ge— 
funvbeitäguftand Der Truppen ift befriedigend, Fürſt Gortſchakoff 
ſchlagt einen Austaujchder Sefangenen in Odeſſa vor.“ — 
In der gefirigen Eigung de Unterhaufes fündigte Sir E. 
Bulwer auf ben nähften Freitag die Beantragung eines 
Mißtrauendsotums wegen des Benchmens Lord John Rufs 
fell’8 bei den Wiener Konferenzen an. Bei der Abjtimmung 
über die Frage in Betreff des allgemeinen Memtereramens ets 
hielt tie Regierung eine Mehrheit von nur 15 Stimmen. 
Rochbud’s Motion, daß bei der Berathung jeines beantragten 
Zadeldvotums gegen bad Kabinet Abertren (am 17. Juli) alle 
Mitglieder des Haufes anweſend fen jollen, wird von der Regie 
rung unterfiügt, füllt aber mit 25 Stimmen. Ruſſell it abwes 
ſend; gerüchtweife verlautet defen Austritt aus dem Kabi—⸗ 
net. — Admiral Dundas hat Weiſung erhalten, bie Freigebung 
der bei Hango gefangen genommenen Englänter zu fortern. 


anfreich. 

Yaris, 9. Juli. an geht gegenwärtig mit einem großen 
Projecte um, welches in ber Handelswelt cine bedeutende Local⸗ 
veränderung veranlajien würde. Es follen namlich nad} dem Schluſſe 
der Weltausjtellung bie Börfe, das Handelstribungl und bie 
— * in den Induſiriepalaſt verlegt werden. 

ie elvjeifhen Felder würden ganz überbaut werden; der meue 
Boulevard de P’Jmperatrice träte an ihre Stelle, und durd Hinauss 
rüdung der Barrieren fümen der Boutognerwald, Paſſy und Thers 
ned innerhalb der Octroimauern zn liegen. Dies ift in der That 
ein großartiges Project, deifen MNusführung einer unternehmenden 
Geſellſchaft Ehre machen würde. Der Kaiſer hat fib darüber noch 
nice ausgeſprochen und wird die Sache jedenfalls reiflich überlegen, 
jumal da das gegenwärtige Börjenviertel dadurch bedeutend leiden 
würde Um beffen Schaden cinigermaßen gutzumaden, würde man 
aus der jegigen Börfe einen alänzenden Bazar für alle europälfche 
Zuruds und Kunftproduete machen. 

Man tier im „Moniteur": „Aus allen Documenten, welche 
dem Kriegämtnifertum zugelommen, ergibt ſich, daß bie Zahl ber 
Militäre, welche auf dem Schlachtfelde umgefommen ober in ben 
Arnbulaneen und den Spitälern in Folge von Wunden, Cholera 
ober anderen Krankheiten geftorben, fih für die Orient⸗Armee 
feit deren Abgang von Frankrelch bis zum 1. Zuli 1855, alſo 
während einer Periode von 13 Monaten auf 14,205 beläuft. 
Die ſe Berlufe find gewiß bedeutend, und fie müffen tiefes Bedaueru 
einflößen; aber fie find doch weit davon entfernt, die enorme Zahl 
zu erreichen, welche Itrthum oder Bösmwilligfeit dem Publifum als 
glaublih barzuftellen gefuht bat. Solhen Uebertreibungen gegenüber 
war ed eine Pflicht für die Regierung, die Wahrheit wieber herzu— 
ftellen, Die ſchon an fih nur allzu ſchmetzlich iſt.“ — In einer 
Note zu dieſer Mittheilung bemerft der „Monitenr*: „Die Zahl 
der in folge ber legten Gefechte, im Junt umgefommenen 
Mititäre fei noch nicht genau befannt; aber den bereits erhaltenen 
Benabrichtigungen zufolge fönnen fie höchſtens auf 2300 
Mann gefhägt werden. — Der Senat beſchioß in feiner gefiel 


gen Sigung (bei 144 Rotanten), 
ſezes fur Gonrrabitung riner 
ice zu witerſchen. 
fall Mit 


fh der Verkündigung des Gr⸗ 
} Anlehens von 750 Miltionen Fr. 
u am leihen Biihluß faßte er fodann, eben- 
il Stimmeneinhelliätelt bei 123 Wotanten) in Bezug auf 
tat Sieg Heer Feſtſegung des Whtingents für bie Klaſſe 1855, 

In Ber heutigen Siung des geſeßgebenden Körpers erfolgt die 
Berichterſtattung uber den Welcgentwurf für Garantie des türfifhen 
Antetene von 125 Muktionen Irs., ver vorausfihtlih ohne alle 
Dppofision angenommen werden wird. 

Die zu xyon garnijonirende Brigade des Generals Sol hat 
Befehl erpalıen, ſich noch im Laufe dieier inoz 
per in Ward zu jegen. ' — —— — 

hass, 10. Juli. Der heutige Moniteur veröfft fi 
Deprine des General Petijfier an den —— ae 

> Juli, 10, Uns Abende. Ich babe Shnen beute nichts 
Neues zu melden. Die Arbeiten an den Kielbuht: (carönage) 
Batterien erden ungeachtet bes ſeht lebhaften feindllchen Feuets 
forigeſezt. Jeder macht dabei feine ganze Thattraft geltend. 

— di Rauuen. 

ein, 6. Juli. ie Gnolera rafft fortwã 
unferer Soltaren und Offiziere im rien: — — ri 
jegt unjer Contingent nur zu Recognoscirungen gegen das ruſſiſche 
xaget am ter Aſchernaja verwendet worden, Ein Berlicht behauptet, 
die Regierung habe einem Regiment Infanterie und einer halben 
Feldbatterie Befthl ertheilt, zwiſchen Voghera und Stradella ein Lager 
zu beziehen. Dadurch, ſagt Il PBenflero de Boghera, würte fi 
die Tage betätigen, welge vor einigen Tagen von Mund zu Mund 
gieng: ein öfterreicifher General habe in Begleitung einiger Cloil⸗ 
Ingenieur: Dffigiere Die an ber denetianiſch⸗ lombardiſchen Graͤnze am 
Po liegenten Dörfer, Schlöſſer, bfentüchen Gebäude und Kirchen 
in Augenſchein genommen, und Die Gemeinden aufgefordert für den 
Fall eines Regterungsbefchld alles zur Verfügung der faiferlichen 
Aruppen zu ftellen. Das in News Hort erfdeinente Eco d'Italia 
meider, im dortigen Hafen werde für Rechnung Mazzini’s eine 
aus Emigranten verſchiedener Nationen beitebende bewaffnete 
wrpebition ausgerujtet, tie nach der Schweiz beftimmt fei, und 
fih in einem belgiſchen oder jardinifhen Hafen ausſchiffen ſolle. Die 
Zheiluchmer an dieſem Fretbeutetzug follen mit amerifaniihen Päf: 
jen verſehen ſein. Unſere ſchweizeriſche Capuzinerfrage fol entlich 
auch bereinigt ſein. Wie man vernimmt, hat Die teſſtniſche Regie⸗ 
rung ihnen eine der den lombardiſchen Gapuzineen angewicſenen 
RR Entfbärigung angeboten, die angenommen worden 
et. 

Eine engliihe Cotreſpondenz meldet Näheres über die Bors 
gänge zu Neapel, Die jüngjten Erfolge der Allürten batten 
dort Die Liberalen mit Begeiſterung erfüllt und die Rußland ers 
gebene Hofpartei In Beftürzung verfept. Zeptere ging fo weit, daß 
fie gegen die Schnurrbärte und Wirte & la Frangaise polizeiliche 
Maregeln veranlaßte. Die Prinzen Colonna und Stigliano, fo 
wie Der Marquls Feuda wurden durch Polizei-Agenten in ihren 
Wohnungen zur Befeitigung ihrer Bärte angehalten. Alle Ber: 
fammiungen bettachtet man zu Neapel jept als Verſchwörungen; 
die Kaffeehäufer 26. werden jireng überwacht und harmloſe Volkes 
gruppen durch Patrouillen aus einander getrieben, 

| 
1 
! 
| 


} Spanien. 

Madrid, 4. Juli. Wahrſcheinlich wird fih ber Hof am 7. 
Juli nad) Dem Escorial begeben. Die Königin will na la Gran⸗ 
ja; indeß Die Regierung hat ſich dem wiberjegt, weil le nicht nee 
nug Truppen zur Verfügung bat, um eine Garnifon für jene för 
niglihe Nefidenz zu bilden, Mittierweile haben die Berfolgungen 
gegen Geiftlichfeit und Perfonen, die wegen ihrer monarbiihen Ge⸗ 
finnung bekannt find, in Aragon ihren Fortgang. In Zeruel ſind 
18 Domberren und 3 Advokaten verbannt worden. Die Regierung 
bat durd ‘den Zelegraphen aus Girona erfahren, daß ein ehemalis 
ger Adjutanı Gabrera's, Eſtartus, fib mit 170 Dann in jener 
Provinz erheben hat, Privatbrieſe auß Gatalonien berichten, daß 
bie Streitkräfte Marſals mehr ald 900 Mann betragen, baf ferner 
Gabrera fein Wort gegeben hat, ſich zu zeigen ſobald die Schaat 
auf 1500 angemacfen if. «Wie wir nad franzöflihen Rachrichten 
aus Perpignan mittheiiten, ift die Schaat von Marfal zerftreut 
und zum Theil auf franzöſiſches Gebiet geflüchtet.) 

Die oſterreichiſche Regierung dat Nachrichten ihres Geſandten 
in Paris, Herrn v. Hübner, Aber die Zuſtaͤnde in Spanien ers 
halten, weiche die Zukunft diefes von den Parteien zerriffenen Lan— 
des in fehr- duſterem Lichte erſcheinen laffen. Die Eonftitutionellen, 
; die Montemolintften, jowie die Republifaner rüſten ih, und man 
| fieht mit jedem Mugenblide dem Ausbruche eines Bürgerfrieges ent⸗ 
| 





gegen, blutiger und gefährlicher als alle vorbergegangenen. Dieſes 
ſchoͤne, einft an der Spitze der Welt ftehende Reich fcheint demnach 
dem Unglüde unrettbar verfallen zu fein. 

Dem „Diario" von Barcelona vom 5. DE. zufolge, ſcheint fi 
die des Tags vorher ausgefprodene Hoffnung eines andern Zofal- 
blattes, daß die Unruhen beendet wären, noch nicht verwirklichen zu 
wollen, Die Arbeiter fuhren fort, auf der ‚Rambla“ (ver oͤffentli⸗ 
hen Promenade), auf der Glazie und in den Vorſtädten zu ftehen. 
Die Miliz macht Patrouille in der Stadt. In ver Nacht vom 4. 
auf den 5. wurde auf eine Miliz; Batronille eine Piſtole abgefeuert; 


mehrere Perfonen wurden unter Drohungen‘ zur Hergabe von Gelb 

forbert. T 
—* einem Schreiben aus San Sebafian vom 4. Juli 
tm parifer Moniteur ward in der Naht vom 1. auf den 2. cine 
Abtbeilung der dortigen Bejagung nad) Oyarzum entjandt, wo ſich 
angeblich eine Heine Rebellen ⸗· Bande geſammelt hatte, vie jedoch, 
wie bald verlautere, nr ans Schmugglern beitand. Die Truppen 
fehrten, nachdem fie Die Gebirge von Oyatzun bie zu denen von 
Navarra durchſtreift hatten, ohne die Bande finden zu lönnen, 
nach San Schaftian zurüd, 

Man ihreibt dem Memorial des Pyrenees aus Barcelona, 
daß General Japatero einen Erlaß veröffentlicht habe, wonad, 
weil ihm zur Kenntnig gelommen, daß einige Feine Banden Auf⸗ 
rührer noch das platte Land durchſtreifen, alle Truppen = Anführer 
angewiejen werden, alle Rebellen, die mit den Baffen in der Hand 
gefangen genommen würden, binnen drei Stunden erſchießen zu 
tajfen. Diefe Maßregel findet eine Wusnahme bei denen, Die fi 
freiwillig ‚unterwerfen werden. 


Rufland,. 

Aus St. Pereröburg vom 6. d. wird berichtet: Kanonen 
boote der Alliirten zerftörten ım der Nacht vom 2. d, eine finnläne 
viice Barke bei Broffijbora. Vormittags 3. d. fand eine fünf 
ftündige Kanonade gegen Krasnajagorfa ftatt, mwofelbft die Te⸗ 
legraphencaferne erheblich boſchadigt wurde. 

Udede von Krowftodt, 2. Quli. Vorgeſtern fam ein ruſſiſches 
Dampiboot unter Partamentärflagge nadı ber Rhede hinaus, und 
geftern unternabm Der franzöftiche Admiral eine Recognoseirung, 
wobei er dem fort Alerander fe nahe fam, daß er aus diefem mit 
Bomben beworfen wurde. 

Einem Handelsſchreiben aus Riga entnimmt die „Rordd. 
Big." Folgendes: „Wir find hier vor einem Befuche des Fein⸗ 
des ohne Belorgniß, weil wir durch Die Feſtung Dünamünde am 

- Ausfluffe der Düne geſchüht und weil außerdem alle Vorfehrungen 
getroffen find, um jelbft flach gehenden Fahrzeugen das Eins 
laufen in den Strom unmöglid zu machen. Denn die Engläns 
der es darauf abgeiehen hätten, auch „bei uns ihr Geſchaft des 
Sengens und Brennene fortzufegen, fo fänten fie indeſſen Dazu bei 
alterem Gelegenheit. Auf ven äußeren Schlachten (uais) find uns 
geheure Holzvottäthe aufgeſchichtet, Die durch cin Bombardenent 
feicht in Brand geftedt werben fünnten. Niemand tragt Sorge, die 
Holymafen bei Seite zu ſhaffen, weil fie fremden, größtentheils 
fpanifdhen und portugiefiiden Gandelshäufern gehören, Die das Holz 
vor dem Kriege gefauft haben und jeittem nicht im Stande gewes 
fen find, daſſelbe verladen zu laffen. Im vorigen Jahre erſchien 
tas Blofategefhmwader, ebe ned bie Saifffahrt eröffnet war; und 
auch in dieſem Sabre war unfer Hafın noch durch das Eis gejpertt, 
als bereits Die Blofate begann." 

Ueber die Verſtärkungen, welche das ruſſiſche Herr 
in der Krim noch immer erhält, wirt der „R. Br. Big.“ aus Ruß— 
amd Folgendes geſchrieben: Abgejeben von dem bei Nicolajeff ges 
dildeten .aroßen Reſerve-⸗Lager, bewegen fit große Truppenzuge al 
fer Waffengattungen auf der Straße von Gherfon, Aleſchly und 
Perelop nach der Krim. Am 20. », M. pajfirte durch Aleſchty eine 
Munitionä-Golonne von 300 Gaiffens, ihr folgten am 21. adıt 
jwölfpfünder Batterien, beren guter Zuftand Bewunderung erregte. 
Der Stand des ruſſiſchen Heeres und jeiner zahlreichen Reſerven 
in ter Krim ift jept- fo, uf ed nach allen Eeiten bin dem Feinde 
mit Rachdruck begegnen kann. 


Zürfei. 

Aus dem Lager vor Sebaftopol wird dem Konftitutiennel 
unter dem 23. Juni gefchrieben, daß die franzöflihe Armee neu for 
mitt werden folle. Das Reiervecorps wird fünf Divifionen 
zählen, welche eine Expedition unternehmen follen, deren Ziel noch 
ſtreng geheim gehalten wird. 

Nachrichten aus der Krim-vom'30. Juni zufolge belief ſich 
die Zahl der Mannſchaften, welde bei ben gegen den Malakoffthurm 
und das Sägewerk gerichteten Belagerungsasbeiten Bejhäftigt waren, 
auf 30,000 Mann. General Peliffier hatte die tägliche Austheilung 
von Wein und Spirituejen an die Leute verordnet, um ihre durch 
dle Übermäfitge Hige und Die heftigen Gewitter gefahrdete Gejund- 
heit aufrecht zu erhalten. Rab Genitſchel find Kanonenbeote 
gelandt worden, um die Wiederherftellung der Befeitigungen . zu 
verhintern und das faule Meer zu unterfuden. Der Pforte tit «8 
gelungen, eine Unteibe von 15 Millionen Fr. in Konſtantinopel 
aufzunehmen.“ 

Balahlene, 20. Juni. Die unter ten Obergeneralen einges 
fffene Uneinigfeit bat jegt auch die Truppenangeftedt, Anlaß biers 
zu gab der vorgeftrige biutige fünf Stunden hindurch tebende Kampf 
am Redan und Malakoff, der trog glängendfter Tapferkeit ver 
alliirten Truppen dennoch unglüdlid für uns ausfiel. Ueber bie 
uns nicht genau befannten Details hinweggehend, bemerken wir nur, 
daß die Angreifer engliidherfeits vom -Sencrat G. Brown, frangö⸗ 
ſiſch erſeits unter fpeciellem Oberbefehl Peliifier's von ten Geneta— 
fen Mayran, Brunet und FAutemarre geführt wurden. Zwetmal 
drangen unjere "Truppen in ben Reban, bie Franzoſen ftanden eins 
mal dicht am Malafoff, aber dennoch mußten Beide den überlege 
men Feindesmaſſen und dem furdtbaren, von Fronte und Flanken 


Boͤhenrauches zu beobachten. 


auf fie eindringenden Kartaͤtſchenhagel weichen. Ruhmteicher ald 
ihe Angeiff war ihr Rüdzug, bei welchem ſie nicht, mur_ feine ihrer 
Tags zuvor innegehabte Pofltionen in Feindes Hände fallen liefen, 
fondern fib aud in einem auf einem Kirchhofe angelegten feindlis 
hen Werke jo feitfegten, daß es den Rufen nit mehr gelang, 
fie daraus zu vertreiben. Gngländer und Frauzeſen maden ſich 
nun gegenieitig Vorwürfe und dieſe arteten bereits mehre male in 
Thärlichkeiten aus. Wie es uns feinen will, hätten die Allürten 
ohnehin nicht fiegen können, weil der Angriffaplan unzweifelhaft dem 
Feinde verrathen war, da zwiſchen feinen Beſchluß und feiner Aus- 
führung volle 36 Stunden verftriden. General Peliffter wollte, 
wie ung verfichert wird, ſchon mehre Tage früher zum Angriff ſchrei⸗ 
ten, jtieß aber Dabei, wie gewöhnlid, auf Oppofition feines gleich⸗ 
berechtigten Gollegen u. fo ward ganz & la Ganrobert den Belager: 
ien Friſt geſtattet, neue Erdwerfe, neue Gräben zu errichten, die bes 
reits ziemlich demolitten Werke zu tejtauriren, und ‚den feindlichen 
Spionen Gelegenheit und Muße gegeben, fpähen, lauſchen und ver: 
rathen zu fönnen. Hätte fein Verrath obgewaltet, die Belagerten 
würden das furhtbare Bombarbement vom 17. Junl nicht mit fols 
er Gelaſſenheit hingenommen, und der Feind ſenſeits der Tſcher⸗ 
naja⸗Rijetſchta den dieſe am, felben Tage überfhreitenden Corps der 
Generale Zamarmora und Diner Paſcha nicht gejtattet Haben, einen 
Streifzug bis Madenzie zu unternehmen. Ueberall, wo letztere ſich 
bliden heßen, wihen die Ruſſen zurüd, und diefer Rüdzug geſchah 
mir folder Aecurateffe, daß man ihm anjah, er jei vorbereitet ges 
weſen. Omer Paſcha und Lamarmora haben jept bei Tſchorgun 
Poſition genommen. Der fiherfte Beweis dafür, daß Berrarh im 
Spiele war, daß die Gommandantur von Sebaſſopol von dem 
Angriffsplane mindeftend fo viel erfahren hatte, um ihm bins 
reichend begegnen zu Fönnen, erhellt aus tem Umſtande, 
daß nad) der Ausfage Gefangenet ſchon alle den Malafoff und Res 
tan am 18. Juni vertheitigt habenden Bataillone bereitd am 17. 
Juni gegen Mittag im die zu vertheidigenden Werke dirigiert wurs 
den. Viele Köche verderben den Brei, und folange wir vor Seba— 
ftopol vier gleihberechtigte Obergenerale haben, werden wir nad 
wie vor trog glängendfter Waffenthaten nicht zum Ziele gelangen, 
fondern Zeit vertröden, und unfere braven Truppen werben nad) 
und nad durch Schwert und Krankheit aus dem Buche der Leben— 
digen ausgerilgt werden. —*8 hat der Feind die ſudlich der Ars 
tillericfajerne Rarabeln ajad belegene KHäufergruppe den Flam— 
men preißgegeben, wahrfcheinlich meil das Blacis der vorliegenden 
Außenwerfe faft gänzlich in unfern Händen iſt. Der Malafoff und 
das Fort Paul follen gänzlich unterminirt fein, um jie äußerfiens 
falls in die Luft-fptengen zu fünmen. — Zwiſchen Maft: und Gen: 
tralbaition haben die Rufen ein neues halbfoͤrmiges Außenwert 
(Kumette) errichtet. 





Gerichts ſaal. 


* Vdaenteeth, 10. Jull. (SSchwurgerichtsverhandlung.) 
Den Gegenſtand der heutigen Verhandlung bildete die Anklage ge— 


gen den Fabrikarbeitet Johann Adam Ebert von Allettshauſen 


wegen Diebftahld. Vom 2. auf den 3. Januar heur. J. wurde in 
der im f. Landgerichte Seßlach liegenden Baumwollen-Spinnerei 
Schenlenau, melde die Handelsfirma Bettmann u. Sternftein Yon 
dem Bankler Hirfh in Würjburg in Pacht hat, eim Diebftabl verübt. 
Es war nämlich in das im erften Stod des Fabrikzebäudes befinds 
tiche Gompteir, welches 16 Fuß vom Erdboden entfernt iſt, mit⸗ 
telſt verſchledener vom Diebe herbeigetranener Hülfsmittel und durch 
Zerbrehen einer Fenſtetſchelde eingefliegen und eingebreden, und 
dann zwei Schubladen mit einem Inſtrument aufgefprengt worden. 
Es wurden im Ganzen an 140 fl. in Bold, Silber: und Kupfer 
münzen entwendet. Verdacht wegen dieſes Diebſtahls fiel auf den 
Angeklagten, der zu jener Bert als Arbeiter in der Fabrif zu Schen⸗ 
fenau im Dienft ftand und wurde derſelbe trog jeined Leugnens 
der That überführt. Denn außer vielen anderen dringenden ns 
dieien, welche gegen den Angejchuldigten vorlagen, hatte derjelbe 
and einem Mitgefangenen ein Geſtaͤndniß abgelegt, daß er den 
Diebftahl in Schenlenau begangen und das Geld an einem genau 
begeihneten Drte bei Schentenau vergraben. habe. Dieſer Verttaute 
des Angeltagten verrierh fein Geheimniß dem &erichte und wurde 
an dem von dem Angeſchuldigten angegebenen Otte Nachſuchung 
gepflogen, welcher wirkuch bie Auffindung der entwendeten Münzen 
zum Reſultat hatte, Auf ſotcde fprecende Bewriſe wurde von ber 
Staatsbehörde die Anklage auf das Verbrechen des durch Einſtei— 
gen und. Eintrub doppelt ausgezeichneten Diebitahld, ſchon dem 
Betrage nad Verbrechen und unter einem erfi Umſtande 
begangen, gegen 2. Ebert erhoben und von den Geſchwornen das 
Schuldig der Anklage gemäß ausgelprohen, worauf ber. Gerichts⸗ 
bof eine 1Ojährige Zuchthausſtrafe gegen den Angeflagten erfannte. 





Söhenraud. 
© (Eingefandt.) Am. und 9. des vorigen Monats 
hatten wir @elegenheiten bier, das Phänomen eines fegenannten 
Unfere Leſer werden fih noch erins 


nern, daß wir in der meteorelogifhen Ephemeride des Tagblattes 
som 9. Juni d. J. aufmerffum machten, daß die Umgebung Bams 
bergs In einem rauchartigen trüben Bilde, deffen Farbe eniſchieden 
ins Gelbliche fpielte vor uns lag und ‚daß der raucartige Geruch, 
der ſich felbft in das innere der Wohnungen zog, fo beftig war, 
daß cr den penetranten Wohlgeruc der Afazienblüthen übermältigte. 
Der Raud fam am 9. Juni Morgens 1 U. 30 M. aus SW. 
plöglid, angezogen und awar fo unerwartet, daß der Planet Jupi⸗ 
ter, welcher von und mit 45 Linien Deffnung habenden Refractor 
um befagte Zeit beobachtet wurde, in einem Augenblide verfhwuns 
den war, 

Nah vor und liegenden Briefen der Herren Profeffors Dr. 
Prefiel in Emden und Meteorologen Dr. Schulte aus Hannover 
Können wir über beregted Phänomen folgendes mittheilen: „in den 
„Ditfrietlanden und Münjterlande war am Abende des 7. Jumi 
„ſtarkes Wetterleuchten iu weftlicher Richtung; am 8. war der Wind 
„Morgens SO., Mittags N., Abende NW. und blieb fo bie 9 U. 
„Abende. Am diefen Tagen iſt in Bemerften Gegenden viel Moor 
„gebrannt worden. Sie zu Bamberg und Umgegend haben ten 
„fetalen Raub befommen, während in ben ofifrieflichen Ländern 
„reine, frifche Seeluft wehrte. Am 11. und 12. Juni wurde der 
„Raud mit NO. und zugeführt und am 13. hatten wir ftarfe Ge⸗ 
„witter, fo daß durch Regengüffe die Communifation unterbrocden 
„wurde. Auch zu Hannover war in jenen Tagen der Rauch fo 
„bedeutend, daß durd den abſcheulichen Moorrauch-Geruch der 
„Aufenthalt im Freien vereitelt wurde, Erſt die am 11. bie fait 
„zum 14. Juni andauernden Gewitter mir ten heftigen Regen— 
„güffen löfchten die Moorbrände aus, wobei Dr, Echulte bemerft, 
„daß nad unferen Beröffentlihungen in der Jakriſchen Zeitſchrift 
„der fatale Raub 6 bis T Stunden zur Zurüdlegung von circa 
„40 Meiten bis nad Bamberg gebraudt hat." — Die Anfunft des 
Rauches dahler aus EM. läßt entnehmen, welcher Ummeg bie 
Rauchwolke durch Luftſtrömung getrieben, genommen haben muß. 


Bamberg, 12. Juli 1955. Eliner. 





Bermifchtes. 


in Sclehen, 6. Juli. Als etwas Wichtiges in unierer | 
Boltswirtbihaft muß ich eine Beranſtaltung mittheilen, welde von 
unferer Regierung ſchon im vorigen Jahre getroffen worden, und | 
welche im gegenwärtigen in nody größerem Maße zur Ausführung | 
kommt. Es ift die Berwendung der Strafgefangenen zu! 
ländlihen Arbeiten. Man erreicht damit einen doppelten ſeht 
wohlthätigen Kwed, denn einmal wird dadurch dem in vielen Ger 
genden herrfhenden Mangel an Arbeitern abgeholfen, und zweis | 
| 


"u. 
* 


send wird es als das bejte Mittel betrochtet, Die Sträflinge als 
brauchbare Glieder der menſchlichen Gejellibaft zurück zu geben. 
Viele Hunderte, ja man fann fagem Taufende derfelben werben auf 
deu Lande vertbeilt, wo fie unter landespolizeilicher Aufſicht ſtehen, 
zu nüglichen Arbeiten verwendet werden und fih von Dem Webers 
ſchuſſe der Tagelöhne, ver ihnen referwirt wird, eine Sparkaffe aus 
fegen, melde ihmen nad Beendigung. ihrer Strafgeit ausgehändigt 
wird, und movon fie dann einftweilen leben können, bis fie irgents 
wo ein Unterfommen finden. Dan betrieb dieſe Maßregel im Ans 
fange nur verfuhöweife, da aber der Verſuch ſehr gut ausfiel, To 
bat biefelbe jept eine viel weitere. Ausdehnung gewonnen, Die ! 
Sache ift bereitd jo welt gedichen, baß größere Butstefiger Eins | 
richtungen treffen, um Sträflinge, weiche fe aus weiterer Entfers | 
nung fommen laſſen, für die Zeit, daß fie bei ihnen in Arbeit find, | 
paſſend unterzubringen. g 










Anzeigen und 
(2,2) Laden-Miethe, 

Im Kolbischen Haus ist der -grosse) 
Laden mit Ladenzimmer und einer schö- 
nen Laden-Einrichtung, sogleich oder aufffür See-, 
Jakobi zu vermiethen, 

Das Nähere bei den Massaknrator 

F. J. Wucherer. 
Miethe. Herrn 


In der Bangenzaffe auf ber @ommerfeitefühertrasen worden if 









Ihaft in 


[3,3] 
find 2 ireundliche Wohnungen zu vermiethen, Räb. ıc 


Zahlen - Lotterie. 
Bel der am 10. Yuli in Münden 
Rattgebabten Biehung kamen nachtehende Nummern 
zum Vorſchein 
23 52 90 61 8 
Die nähfle Bichung findet am 19. Joli in 
Regensburg fat. 







und billig effeftwire werden. 


Befanntmadjungen. 
Hiederrheinifhe Güter⸗ <Afiekurany - Gefellfchatt 


”* Ceiek, 7. Juli. Seit dem 1. Juni find hier an ber 
Cholera 131. Perfonen erfranft, 33 geneien, 64 geftorben, noch 
in Behandlung 34. 

*,* Wollis. Am 29. Jumi ift die Leiche des vor 21 Jahren 
verfhwundenen 3. Balmos, bed berühmteften (Führers, der bes 
fanntlih mit Hrn. v. Saufjure 1786 den Montblanc zum erſtenmal 
beſtleg, gänzlich eingefroren auf dem Montblanc aufgefunden wors 
den. Er gab ſich mit Entdedung einer Goltmine, beten Griftenz 
im Montblanc er beharrlich behauptete, den Ort aber verſchwieg, 
ab und ift das Opfer feiner Nachjuchung geworben. Der Leichnam 
war beitend erhalten und wurde mit Begleitung einer großen Men 
ſchenmaſſe zur Erde beftattet. 


Börfennachrichten. 

Bon ten früheren Biehungen der badiſchen 35 fl. Loofe 
find folgende größeren Gewinne neh nicht erhoben worten: 
1000 fl. auf Nr. 33985 Serie 678, 5000 fl. auf Ar. 77940 Serie 
1559, 10,000 fl. auf Rr. 120035 Serie 2041, 1000 R. auf Ar. 
259058 Serie 5752, 1000 fl. auf Nr. 293160 Serie 5864, 2000 
fl. auf Nr, 378153 Serie 7564. 


Ferlin, 10. Juli. Staatöfhuldfheine 3%, prozent. 87%; 
freim. Anl, 4",proz. 100%. 

Wien, 10. Juli. Dcherr. 5proy. Metall. 78% ,; 4 4proʒ. 
68; Kotteries Anichensloofe von 1839 120%, ; deögleichen 1854 


101%,4: Bankactien 955. Norpbabnactien 2050. Wechſelcurs: 
Augsburg uso 124; London 11.59. 

genden, 10. Juli, 3proz. Gonjole 91 — . 

Paris, 10. Juli. AAprojz. Rente 92,75. 3proz. R. 66.30. 














Kranklurier Körsen- Cours 
"vom 11. Juli nad dem Goursblatt von A. Sulıbad. 
Basıer, | Weiß. 
Defterrei, Banfaltin . . . 2... 955 v0 
" 5°, Meralligurs- Obligationen . . || 63% 62, 
n Mao m von 1491 Day | 5a} 
" Ve " " ” —_ 32 
" R. 250 Looſt db, Rothſch. wen 18301 97 964 
5 #. 500 Looſe von Il, . . . I — 175 
Preußen, 3',%, Er-Echuldideine a 105 fr. || 88% Err 
= KHötn- Veinden, ohne Ziv. N — 1624 
Bavern, 3°", Obligationen . 56 864 
4°, „ — Be “03 84; 
" ur — Grundrenten v04 90 
1", Obligationen — uns vor 
a 5%, Dbliganionen von 1850 soos | 1004 
) Ladwigehaſen / Bezbach 149} | 149 
" Bayer. Bantatrier EEE Vin. 715 
Würtemberg, 3' 3", Obligationen Per Retbich »64 8 
Ri d 2° . vo. [1014 | 101 
Kurbeiien, Kr. Norbbabn ehe Zinjen , 52 FIR 
. Tbtr, 40 Looſe ber Retbſchilde 364 364 
Grosn. Heffen, Lotterie -Auleben a fi. 50 — 105 
. dito großberzogl. a fl. 25 31 304 
Baden, HR. 50 Leoje von 1540... .. | 72 714 
" N. 35 Duo von 1845 0.4 022 42% 
Rallau, dl. 25 ke 2. 2. 2 22 273 
Frankfurt, Tommusbatn- Altıcn 310 308 
” Vereineloofe A 10 A 8 _ 
Verantwortliber Hedakıeur: Eh, A. Kiehling- 









in Wese 


Fluß⸗ und Landtransport, mit einem Grundkapital von einer Million Thalerk, 


einen eigenen Kidverfiberungs- Verein von 100,000 Thalern. 
Der Untergeinete bringt hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, Lab die Agtatur für cbige Geſel · 


Friedrich Seyfferth_ daselbst 


®rankfure a], im Multi 1855 


Joh. M. Gutltenberger, 
Haupt Agent. 


Auf vorfichende Unzeige mid hegichend, empfehle id mich zu geneigten Mufträgen, melde pünfttidt 


Friedrich Seyflerth, 


rom boben Minifterium beftättigter Ugent. 


örsi em de — Sude » m. 19°, TE 
Schrannen: Mittelpreife. Börjennacrichten. Englde Cowverains ch At fr. Gelb al Marco 
Bamberg, 11. Jul. MWaigen 28.4. 52 | Meamffurt, it. Iuli Beldeourd. Bifiorfi. — 376 f. Beruhifhe ihaler 1 fl. 45%, fr 


Rom 18 A, 9 fr. Werite 15 @. 16 fr. aber boppfien DM 33 tr. 
5 f. 14 fe. Sa*er ein. 7 @. 36 fe. 


Br 





Briedrih@dor 9 fi. 58 fr IFũufftantenthalet — fl. 
volländ. 10 Buidenlüde 9 A. 42 fr. 


— fr. Hodhaltig über 


Rand» Duta-f24 — 24 fr. 





rund urd Weriag ven 3. M. Keindt 


ae 


> er 
was · 





23 mm tenitiben Wırib 


ren. wit In Bamberg 
Vberunge 


Damberger Deitung. 


"rs. Brei 
Aribräbeig $ 

% ft, menati 
zate werben wit 3 * 

— 
—— 
Batle aber deren Daun derra ae · 








Deutichland. 


önden, 12. Juli. Zu den bisherigen Maßtegeln gegen bie 
Bieter ve Ehole ra geſellt fd jegt eine neue: Se. Daj. der 
König bat die Nicderfegung einer eigenen Commiſſion bejoblen, 
melde unter dem Vorfig des f. Etaatsminiftere des Innern, Gra⸗ 
fen v. Relgersberg, zufammen treten ſoll, 
Zwec die im Unglüchahre 1854 gemaͤchten Erfahrungen im Bereich 
der Gefundheitspoilzei moͤglichſt Mar berausftelien und ins Leben 
überführen zu laſſen. Der Gommijften iſt zur Pfliht gemadıt, die 
nötbigen Vorfhläge zur praktiſchen Zurchführung der erfannten Ver 
befferungen und neuen Eintichtungen vorzulegen, fo daß tie Wohn⸗ 
ungen geſund erhalten, und Die Quellen, aus denen die Seuche zu 
entfpringen u. fid au nähren pflegt, thuntichſt entfernt werben. Sind die 
allgemeinen Gruntfäge, von denen man auf dieſem Wege vorzus 
geben hat, feſtgeſtellt fo ſoll das Stnateminifterium des Innern 
auch außerhalb Mündens De Bildung ähnlicher Gommiffionen bes 
wirken, alfo wohl namentlich in Nürnberg und in Augsburg, 
das im vorigen Jahre vergleihöwelfe am härteften von der Seuche 
betroffen worden, Mitglieder der, mie gefagt, unter dem Vorſtz 
tes Grafen Reigersberg gebildeten Gommillion And: Gehkimcrath 
Leibatzt Dr. v. Bierl’amd Obermedizinaltath Dr. v. Pfeufer, Pros 
feffer Fehr. v. Liebig, k. Poligeivireftor Düring, Oberbaurart Veit, 
Ptrofeſſor Pettenkofer, Vürgermeifter v. Steinstorf, Gerichto⸗ und 
Pollztlarzt Dr. Frank, Vau⸗Ingenieur Zenettt. 

Zwiſchen Preußen und ten Etaaren des Zollvereins br 
ſteht tefannttih eine Konvention zur KHerfiellung einer allgemeinen 
Beretnemünze. In derjelben wird beftimmt, daß fämmtlice 
Zollvereinsſtaaten nad Ihrer Gtoͤße cine gewiffe Anzahl von Zweie 
thaferfiücten altjährtib ausprägen follen, Da jedod vie fütdeut⸗ 
ſchen Regierungen dieſer Konvention infofern nicht nachtommen, daß 
fte Zweithaterftüde nicht in der "beftimmten Anzahl anfertigen laſſen, 
fo follen dem Vernehmen nah Verhandlungen bierüber von Preus 
fen angeregt werden fein. 

Münden, 12. Juli. (Dienftesnadricht.) Der Afeffor der 
Beneraldireftien der f, Verkchrsanftalten Baurath Bürklein wur— 
de zum wirklichen Rath dieſer Stelle ernannt. 

Aus Serben, 10. Juli. Eleichwie die Grundbefthet bed 
Landes zu ihrer Vertretung am bevorfichenden Landtage jümmts 
liche ſechszehn Deputitte aus der Zahl der Candldaten der Oppo— 
ſition, darunter die vorhinnigen Oppofttiongmänner zuesft, gemählt 
baten, fo beginnen nunmehr auch bie Städte, überall fiatt ter 
vorhinnigen Miniftertellen, Oppofitionelfe zu wählen. Unter den 
ſechtzehn Lantbürgermeiftern find nur vier Minifterielle vom vori- 
gen Landtag wieder gewählt worden. 

Haunoser, 10. Jull. Der Antrag der Regierung, cine Vers 
tagung der Etänte betreffend, welder in beiden Kammern auf ber 
Tagetortnung fand, ift nach vorgänaiger Befprehung ter Präſi— 
denten und auf Anheimgabe eines Mitgliered der Regierung für 
heute von der Tagesordnung wieder zurüdgezogen, da eln Antrag 
des Verfaſſungsausſchuſſes in der naͤchſten Zeit zu erwarten und 
femit Ausfiht vorhanden iſt, daß die Berfaffungsangelegenheit zu 
einem vorläufigen Abſchluß fommen wirt. 

Die Bauerfhaftsvorficher de Amtes Osnabrück haben an ben 
König eine Buttſchrift ergehen laffen, in welder fie „um Schutz ge⸗ 
gen Uebergeiffe Fremder in bie verbrieften, dutch k. Wort gebeiligs 
ten Rechte, üterhaupt um ungeſchmaälerte Aufrcchterhaltung ter ihs 
nen jo worth gewordenen Landesverfaſſung“ bitten. Auch in ans 
deren Santesgemeinden follen dergleichen Bittſchriften vorbereitet 
werden. 

Köle, 11. Juli. Den Abonnenten der „Deutften Vollshalle 
aing geftern Abents folgende gebrudte Anzeige zu: In Folge des 
wider den Unterzeihneten als Verleger der Deutihen Vollshalle 
son der König. Regierung bierfetbft eingeleiteten Verfahrens auf 
Entzichung der Koncefjion zum Berfaufe dieſes Blattes, fo 
wie Der gleichzeitig ausgeſprochenen einftweiligen Suspension des 
Erfbeinens derſelden kann von heute an die Deutſche Bolfähalle 
vorläufig nicht mehr aufgegeben werden. Karl Joſ. Schmig, Gerant 
der Attlen⸗Commandite⸗Geſellſchaft zur Herausgabe der Deutichen 
Voltehalle. 

Schweiz. 

Ders, 11. Juli. Zur Ergänzung der oberſten Bundesbchörde, 
tes (aus 5 Mitgliedern beftchenten) Bundesraihs, welder in der 
legten Zeit zwei feiner Mitglieder, die HH. Drucy und Munzins 
ger durch den Tod verloren, hat die Bundesverſammlung vie HH. 
Fornerod und Stehlin gewählt, Kaſimir Puffer hatte die Kandi— 


zu dem ausgeiprechenen. 


- bi-Afaire : 


Der Bun⸗ 


tatur abgelehnt, James Fazy erhielt nur 23 Stimmen. 
desrarh hat dann aus jener Mitte Herrn Stämpfii, das Haupt 
der Berner Rodifolen, zu feinem Präjttenten und Herrn Fornetod 
zum Wicepräfttenten und Herrn Fornerod zum Micepräfldenten bes 
ſiellt. 


Großbritannien. 

London, 30. Juli. Im der geftrigen Sigung des Unterhaus 
ſes erklärte Lord Baimerjton, daß die Regierung Maßtegeln er— 
greifen werte, um die Erceſſe zu verhindern, welche Sonntage 
in Hydepatt und deſſen Umgebungen vorgefallen feien. 

Auf dem englifhen Kriegs: Minifterium ift eine Depeſche 
Kor Raglan's vom 26. Juni — mithin zwei Tage vor feinem 
Tote abgefaft — eingetroffen, Derſelben zufolge war die Cholera 
im Zunchmen begriffen. Gin beiliegender ausführlicher Bericht ents 
hält Die Namenlifte der in dem Kampfe vom 18. Juni gebliebenen 
und verwundeten Engländer. Getödtet wurden im Ganzen 21 Of⸗ 
figiere, 18 Sergeanten, 1 Zambour und 211 Soldaten, verwundet 
70 Dffigiere, 82 Sergeanten, 8 Tambours und 1040 Seldaten. 


. Fraukreich. 

Yaris, 11. Juli, Im der geſtrigen Eigung des gefepger 
benden Körpers murbe der Ausfcunßbericht über den Grlegents 
wurf für Garantie eines türfliben Anlehens von 125 Millionen 
Ft. erjlattet. Die Berathung dieſes Entwurfs wurde auf bie heus 
tige Sitzung feitgefegt. — Aus Gaur-Bonnes wird geſchrieben, daß 
bie Kaiſerin Gugenie den Gebirgebewohnern der Umgegend ein 
Banfert gegeben. — Gine große Anzahl ipanifder Granden befins 
den fih gegenwärtig in Biarig. — Der erite Bogen ter „Alma— 
Brüde* am Qual V’Orcan ift fertig. Es ſoll dieſe Brüde am 15. 
Auguft, dem Napolcondtage, eingeweiht werden. 

Folgendes it Peliſſters Armeebefehl über die Malas 
„Soldaten! Am 18. Juni wurden unfere Adler bie 
in die Werke getragen, Die Sebaſtopols Feitungsfreis bilden; allein 
wir mußten es aufgeben, einen Kampf bis zu Ende zu verfolgen, 
den Bufälle, worauf id nicht zählen Durfte, zu blutig hätten mar 
den fönnen, und ihr fehrtet voll Ordnung in eure Linien zurüd, 
ohne dab der Feind aus jeinen Berfihanzungen heraudzufommen und 
eure Nüdfehe zu beunrubigen wagte. Unſere jegige Lage iſt die⸗ 
jelbe, wie Tags vor dem Kampf ; mein Vertrauen in euren Kam— 


pfesmuth und in den Erfolg iſt das gleide. Die täglich 
anlangenden Zruppenfentungen haben mehr als ausgereicht, 
um Diejenigen unter euch, bie glerreih fielen, und Die 


iht in eurem Herzen geſchworen habt, zu räden, zu erjegen. Wir 
haben Terrain gewonnen und indem wir den Feind mehr umd mehr 
einengen, werden mir ihn gewiß erreichen. Die Lüden in feinen 
Reihen ausfüllen, fh mit Munition verfehen, fann er nur um 
den Preis unerhörter Anftrengungen, während mir, «herren be# 
Meeres, unjere Mittel unaufboͤrlich und reichlich erneuern. Col: 
daten! Ihr werdet end geduiden, energiſchet als je beweilen in 
diefem Hartnädigfeitsftreit, deijen Ausgang tiber den Meltfeieden_ 
entſchelden wird, und wo ihr ſchon fo viele Proben der Selbfivers 
laͤugnung, ber Tapferfeit und bes SPBatriotismus adgeleget, Die 
eure Fahnen mit unfterblihen Ruhm gefbmüdt haben. Ib habe 
bier insbejondere Niemand zu erwähnen unter jo vielen Tapferen, 
die in dem heldenmũthigen Kampf vom 15. Juni ihre Namen ges 
ehrt haben. Im großen Hauptquartier vor Sebaftopol am 22. 
Juni 1855. Der Genetaliſſimus Peliſſier.“ 

Die Angabe des Verluſtes der Franzöfljhen Drientarmee iur 
Moniteur (13,205 Mann) reicht nur bis zum 41. Juni, nidt bie 
zum 1. Juli, 


Italien. 

An 4. Juli wurde in Mantua der vom Infanterie + Regie 
ment „Eriberzog Sigismund“ defertirte Oberlientenant Calvi vom 
ipeziellen Gerichtshefe zum Zode verurtheilt und am nämfichen Tag 
dort duch den Strang hingerichter Der Triefter Zeitung zufolge 
war derfelbe ein Maznini'ſcher Emifjär, bei dem man aufrüheriſche 
Proflawationen und wichtige Gorrefpontenzen vorgefunden. 

Die Gazette du Midi berichtet: Der König von Reapel 
verſchanzt fih mehr und mehr hinter der Neutralität, und wider— 
fege ſich hartnackig jeder Ausfuhr von Lebensmitteln für Die Orient 
armer aus feinem Reiche. Die auswärtigen Kaufleute und Lies 
feranten konnten es nicht dahin tringen, daß biervon abgegangen 
wurde, und die Probtbitiomaßregein werben immer jtrenger, denn 
fie beziehen fi nicht bloß auf Wetreide, Roggen, Hafer und le— 
bendes Dich, fondern auch auf Wett, geſalzenes Fleiſch, Hanf ıc, 
deren Export früher geduldet war. Auch Heu und Stroh find jet 


mit einem Ausfuhtzoll belegt werten. Insbeſondere reclam irt (ing: 
land, tagegen, das bei der großen Entfernung vom Orient auf die 
‚Hilfsquellen beider Sieilien gerechnet hate) Die Brzichungen zwis 
fhen beiden Regierungen find deihalte ſehr gefpannter: Ratır, 


&panieh. 

Die Abends Patrie vom 10. d. enthält folgende Nacricten 
aud Barceiona: „Die Rube ſtellt fit nach und nad ın Barce— 
lona ber, Die Nationalgarde unterftügt den Generals Gapitän. 
Verhaftungen find vorgenommen worden. Man erwartet die Rüd: 
fehr. der Arbeiter » Deputation, die fih nad Madrid begeben hat.“ 

Nah einem Schreiben aus Madrid.vom 5. Juli batte man 


! gelegt worden, und, die Sache fei io eingerichtet geweſen, daß 10 
in demjelben Augenblite erpietieen Sfellien. Am 26. Juni ward 
Fer Beten, In, Begleitung Fer Sanpncnboote Starting und Pin⸗ 
wer⸗ Rab Dubereste, nahe am Ente ver Bucht von Kronſtadt, 
auf der Rosbfeite der Sniel Inefenpe, um einige dort zum Sauge 
; des Küftenbandels aufgeſtellte Zruppen zu zerftreuen. Als fle bis 


| auf Ecufweire herangefommen waren, eröffneten die drei Schiffe 


‘ jtand, 


ihr Feuer, und cd gelang ihnen batd, den Feind aus jeiner Stellung 
zu vertreiben. Die Rufen deijieten nicht ven geringiten Wider⸗ 
Sogar ein Dampfer und mehrere Kanonenbeote, welche in 


nicht großer Entſetnung dalagen, blieben Die ganze Zeit über müßige 


dort Die Nachricot von der Arbeits:Einjellung ze. in Barcelona mit | 


dem Bufape erhalten, daß Beſazung und Nationale Milz zu den 
Baffen gegriffen hätten und daß übte Haltung bisher Blutvergies 
Gen verhütet babe. An anderen cataloniſchen Städten, namentlich 
in Sanz und Iqualova, ſollen ähnliche Kundgebungen Statt ges 
hatt haben; eö fam tort zu Flintenſchüjſen. und mehrere Perſonen 
wurden getödtet oder yermuntet, Der Senerats@apitin zu Batce— 


lona hatte bis zum 4. umfenft verfucht, bie in ten Straßen ums | 


berziebenden Arbeiser zur Ordnung zurüdzuführen; er fürdtete, daß 
die Anwendung von Gewalt nötbig fei. In Mabrid glaubte man, 
daß carliſtiſches Geld diefe Arbeiter⸗ Unruhen hervorgerufen habe, 
Modrid, 9. Juli. Heute wurde den Eortes ber vollſtaändige 
Entwurf ter neuen Gonftitution vorgelefen, welchhet außer ben 
Grundlagen ter Verfaſſung aus 90 Artiteln beſteht. — Der Sies 
gesherzog hatte heute die Mitglieder der cataloniſchen Commiſſion 





empfangen. 
Rußland. 
Vensuug, 3. Juli. Bei der ftarfen Einguartierung, 
welche unjere Stabt feit Beginn des Krieges zu tragen hat, und 


dem firten Wechſel der eins und abziehenden Truppen fonnte es 
nicht audtleiben, daß einerfeits die Quartlergeber ihrer ungebetenen 
Säfte müde geworden find, anderezfeitd jeitens biejer lezteren mans 
che ungebührlibe Forderung geftellt werten ift, fo daß, beſonders 
in ter legten Seit, vieleriei Streitigfeiten und. Reibungen 
worzefommen find. Die Behörde ſieht ſich daher veranlaft, um 
felcben „Serungen* vorzubeugen und zugleich „Lie Hausbefitzer ges 
wen das Treiben Uebelgefinnter Ader zu jtellen“, Lefannt zu mas 
en, daß alle Hauseigenthümer verpflichtet find, ven Anmeifungen 
der Einguartierungdeommilfarien Folge zu leiten, ver ihmen zuges 
ſchriebenen Anzahl Soldaten ohne Widerrede Quartiere einzutau⸗ 
men cc Bei dieſer Gelegenheit wird ten Hauseigenthümern 
Die bereits im vorigen Jahre gegebene Erörterung über die Bedeu— 
tung det Kriegszuſtandes“ einer Stadt wiederholt mit der Bedeu⸗ 
tung, daß in einer ſolchen Stadt jede Auflchnung gegen die Ans 
wellungen der Behörden der kriegsgerichtlichen Procedur 
unterzogen werde, 

Petersburg, 4. Juli. Wir fine jetzt reichlich nfit Reichs weht⸗ 
Mannicaften gefegnet, Es wimmelt davon überall. Die meiften 
davon aus den Binnen-Bouvernements find Fräftige, bärtige Ge— 
ftalten, und weil nicht von der cijernen Soldatendisciplin niwellirt, 
verrärh ſich in ıhrem Berragen und ihrer Haltung die freie, manch⸗ 
mal wohl auch etwas unacberdige, aber doch im Ganzen gutmüthige 
Matur der Großruſſen. Beſonders ſcheint der Großfieit Gonftantin 
aroßed Wohlgefallen am feiner „Seewehr“, der Reichswehr“ und 
dem „Raiferliben Scharfibügens Regimente“ zu finden, ſammtlich 
Neubildungen, die Das unverfennbare Gepraͤge ter euffiigen Nas 
tionalität an fih tragen. 

Die Veteröburger Blätter enthalten folgende offizielle Mitthei⸗ 
fung vom 3. Juli: „Während Des 2. behielt die feindliche 
Flotte ihre frühere Stellung. Am Morgen trennte ſich ein Schiff 
von 100 Kanonen von dem ſüdwärts anfernten Geſcwader und 
näherte fih der großen Rhede; gleichzeitig ſchoſſen 2 Kanonenboote 
auf bie finnländiichen Barfen (Batbas,) melde längs der Küfte son 
Dranienbaum binfubren, und begaben ſich hierauf an bie Küfte von 
Graönaja Borka, gegen welche fie ebenfalls Geſchoſſe warfen. 

Der vor Kurzem erwähnte finviſche Ort Lyperto liegt gerade 
außen vor Nyftadt Die Stade Nyſtad wurde in der zweiten 
Hälfte des Juni 3 Mat von englijhen Kriegsſchiffen bejuct; die 
Naceicht indeh, das ſie bembardirt und zeriört worden fei, bes 
rubt auf einer faljchen, von der Küfte aus abyegangenen telegras 
phiſchen Depefche. Dagegen baben vie Empländer dort, wie an 
mehreren anderen Punkten Der Hüfte, die vorgefundenen Schiffe 
zerſtͤrt. 

Aus Riga vom 2. Juli wird dem in Brüſſel erſcheinenden 
„Le Nord“ geihrieben: „Man meltet und, daß eine aus Aano⸗ 


nentboten beftchente Floilille ſch auf der Rhede von Elfsnab—— 
daq ber Krim begriffen, welche abermals 32,000 Mann zählen. So— 


| wohl die Örenadiere aid die 8 Regimenter des greiten Infanterie: 


ben nmveit Stodbelm yerfammelt, wehin fid alle aus Frautrelch 
und Euglaud fommenten Kanonenbeote begeben, um dafeleit ihre 
weitere Beftimmung abzuwarten.“ 

Aus Danzia, 6. Juli, wird,ter Times geſchrieben; „Die 
Nachrichten, welche ter Bulldog von der flotte bringt, weichen bi8 
zum 2. Juli. Es waren wiererum 15 Höllenmaſchlnen aufs 
gefunden worden, jo daß die Zahl der in den legten vierzchn Zar 
gen entdeckten fih im Ganzen auf 61 beläuft. Zwei Deſerteure, 
welche am 30. Juni an Bord tes Exmouth lamen, ſagten auf, es 
jeien deren yon den Ruffen an der Südſelte von Kreuſtadt 200 


Zuſchauer des Angriffe. Am folgenden Tage faperte der gleichfaus 
von zwi Kanonenbootem begleitete James Wart, Kapitän Elliot 
19 große Kaſtenfahret, welhe Patronen, Papier, Filz, große Steine 
und Sand geladen hatten. Die beiden lepterwähnten Artifet waren 
offenbar zu Bauzwecken beſtimmt.“ 
etetsbatg, 4. Juli. Heute iſt vom Genetal-Adjutanten Für: 
fen Gortſchäkoff das Krieges Journal vom 16. bis zum 29, 
„uni cingegangen, welches ergänzende Angaben über das glänzende 
Abſchlagen Des Sturmes auf Scbaſtopel, und außerdem einige De: 
tails enthalt ſowohl uber Den weiteren Gang der Arbeiten des Bes 
lageres, ald aud über die von ung ergriffenen Maßrtegeln, denfels 
ben, entgegenzumiefen. Den Zag des 19. Juni, heißt es in Dies 
ſein Berichte, Fan man vermöge der bereutenden Anzahl der ans 
greifenden Zuuppen des Gegners, ver fiürmifben Attake deſſelben 
und der Wuth Des Kampfes, zur Ehre der Sarnifon von Sebas 
jtopol in Die Reihe der wahrhaft heroifchen Begebenheiten unferer 
Kriegsgeſchichte frellen. Mit der Dämmerung rüdte der Feind uns 
ter Tem beräubentfien Schießen zum Sturme vor, wie es ſcheint, 
in der vollen Zuverſicht, dab Die Tags zuvor ftattgefundene Kano— 
nade Einſtürze in unferen Werfen verurfadt und Diefelben zugäng- 
lich gemacht habe. Seine Dichte Kette umſaßte den Raum von 4 
Werfien, u. hinter ihr ſchritten die Kolonnen, gedeckt durch ſtarke 
Reſerven; in dieſer Ordnung ſtürzte ſich der Feind auf die Vers 
ſchanzungen und begann die moͤrderiſchſte der Schlachten. . .. 
Die Harmädigfeit und Dauer des Sturmes, während welchem Die 
Iruppenmaflen des Gegners unter mörceriihem KHartätfchenfeuer 
anricen mußten, wmüffen einen überaus großen Verluſt in ihren 
Reiben angerichtet baten. Nach Der Nusfage von Ueberläufern bee 
läuft ſich der VBertuft der Franzoſen an Zorten und Berwundeten auf 
10,000 0. Außerdem haben fich unter den 600 von und gemachten (bes 
fangenen, unter denen gegen 300 Berwuntete waren, ausgewieſen: 1 
Stabs⸗ u, 11 Oberoffiztere der franz. u, ı Ztabsoffizierder engl. Armee, 
Die Verbiindeten haben nach dem erlittenen Mißgeſchic folgende Bes 
tagerungsarbeiten fortgeführt: vom 19, bis zum 27. Juni haben 
fie die Approden gegen den Kirchhof, Die Baftion Nr. 5 und tie 
Redoute Schwarz verlängert, die Retouten Efelenginst und Bolunef 
durch eine Tranchte verbunden, Den VBerbintungsweg von der Yüs 
nette Kamtſchatka aus vorwärts geführt und Batterien linfs von 
ter Redeute Sjelengindf abwärts zur Bucht hin errichtet; aber alle 
dleſe Arbeiten werten dermaßen durch Das gutgezielte Feuet unferer 
Artillerie erſchwert, daß der Verſuch Des Feindes, am 22, Jumi 
eine Tranchee gegenüber dem Pereſſyp aujguführen, duch 
unfere zumädjt liegenden Battericen vollſtändig gehindert und 
nicht wieder erncuert wurde, Gegen bie Batterie Nummer 
vier agitt der Belagerer mit ſieinſchleudernden Flattetminen 
und Sprengungen; die erfteren fügen und jede gar 
feinen Schaden zu, und gegen die lepteren wenden wir mit Grfolg 
Zuejäminenan, Seit dem 19, Inni begann das feindliche Feuer alls 
mältg ſchwacher und unfer Berlujt geringer zu werden: am 19. Juni 
beftand die Einbuße der jekafopoliihen Barnifon aus 62 Getödteten U. 
292 Berwundeten; bis zum 23. Juni betrug fie nur firben Torte 
und 27 VBerwundete; unter der Zubl der legten beſindet ſich leiter 
aud der’ Grneral-Major Zedtleben von Sr, Kaiſetl. Majeftät 
Suite; es wurde ihm am 28. Juni eine Kugel durd die Wade 
geſchoſſen; allein das hindert ihn nicht, wie früher den Gang ber 
Bertheidigung zu leiten. 

Don der pelnifhen Gränze, 6. Juli. Der Tagesbefehl, 
welden Für Gertibafoff am 19. Juni an die heldenmüthige Be— 


i jagung von Sebaſtepol erlaffen bat, iſt jhen deßwegen von Beben: 


tung, weil in demſelben die Thatſache ausgeſprochen wird, Das, Pie 
aus Polen auögerücten Verſtärkungen ſehr bald in der Krim ers 
f&emen werden. Die zu feiner Zeit von und gemelteten Verſtärks 
ungen and Polen beftchen in 24,000 Grenadieren, welche nebit der 
Garde die Eliterruppen Rußlands bilten, und jiherlid nicht vers 
fehlen werden auf die Truppen Ter aftiven Armee in der Krim ven 
großer moraliſcher Wirkung zu fein. Außer den Grenadieren find 
no S vollzählige Inf. Megimenter aus Polen auf dem Marſche 


forps werden von je einer Ravalleriedivifon zu 3000 Pierten und 
von entiprehender Artillerie begleitet, und es Fender mithin Tas 
Königreich Polen allein eine Berjtärfung von 70,000 Mann aus⸗ 





erlejener Truppen nad der Krim. Da aber, wie Fürſt Gertichas 
foff meltet, Truppen von allen Seiten im Anzuge find, jo fönnen 
damit nur die feit langer Zeit ib auf dem Marche befintenten 
Nefersen aus Mosfau, Kiew und anderen Sammelpligen, ſowie 
Die zahlreiche Kavallerie and dem fürlihen Rußland gemeint fein. 


Mit dem gegenwärtigen Einrüden der J. Infanterie» Divifion bed 
Generats Uſchatoff bei Perefop zähle die ruſſiſche Armee in ber 
Krim allein 40 mehr oder minder geſchwächte Infanteries und Jã⸗ 
er⸗Regimenter, ungerednet bie Scharfibügen-Bataillone. Yu dies 
fen Truppen jtoflen alſo nun die otigen Berftärfungen, die dem 
Feinde warm machen werden. 


Zürfei. 
Bor Sehaflopol, 23. Juni. Eine Gorrejpentenz der Preſſe 
dODrient theilt Folgendes mit: 


r 


Bir fennen nunmehr yortrefflih unſern Zielpuntt. Malafoff | 


iR fein Thurm mehr; feit lange [hen haben Die Rufen die Arbeit 
unierer Kanonen vervollftändigt und Die beiden Stodwerfe abge 
broden. Jebt And die Mauerarbeiten der Bafis yon einer Bruft⸗ 
weht in Halbinond eingehüllt. An der Vorderſeite Läuft der Gras 
ben. Bom Thuem Malaloff nad der Rhede gibt es eine wohlbe⸗ 
feftigte Bertheidigungslinie, von wei Batterien unterbrochen, Die 
erte, von 15 bis 18 Kanonen, auf zwei Seiten feucend, und rechts 
die Vorderfeite des Thutmes beitreihend, nennen wir den „einen 
Meran der Kielbuct." Die zweite von 10 — 12 Stanonen, mit 
der vorhergehenden verbunden, vereinigt fh wieder mit einer drit⸗ 
ten von gleider Stärke, die wir ihrer Stellung wegen die „Batterie 
der SKielbuchtipige” nennen, Diele Werte find jehr gut angelegt, 
und unterftügen ich gegenſeitig. Man beſchäftigt jüh and in ſcht 
anhaltender Weiſe mit der Armitung der weißen Werfen, Einer 
der „Sporne* der felengbinsfiiden Batterie wird Die Artillerie der 
Vittorſaredoute erhalten. Der Genetal Bosquet beobachtet nod im⸗ 
mer die Tfhernajalinie. Am 21. Juni iſt Omer Paſcha zu einer 
ecognoseirung ausgezogen. 

* MN a En iR. Juni datirten Briefe aus Balaflava 
entnehmen wir Folgendes: Die Approchen gegen den Malatoffthurm 
find bald vollends fertig; überall führen die Verbündeten neue 
Batterien auf, und in ganz kurzer Zeit werten alle Berfehrungen 
zu einem neuen Sturme getroffen fein. Uebrigens iſt jelt dem 18. 
nichts Neues von Belang vorgefallen. Die Hige iſt drüdend und 
wird nad der Ausſage der Bewohner der Krim dis zum Auguft 
nom zunehmen. Die Cholera hat am 21. ihren höchſten Grad er: 
reicht; feit dem 22. ift fie im Abnehmen begriffen. An dem. nötbiz 
gen Trinkwaſſer fehlt es nicht mehr, denn das Difeltijai Wye 
in kürzlich angekommen und fann täglich für 40,000 Mann Waſſer 
diſtilliren. — Der ruſſiſche General Klunleff ift mit 20,000 Mann 
von Bartihiferai auf Kara-Subazar marſchirt, um Jenifale anzus 
arcifen. Diefe Stadt wird von einer tüchtigen Garniſon unter dem 
Befehl des Divifonägenerats Reſchid Paſcha vertheitigt. Diejer 
ausgezeichnete Geniegeneral lich inzwijden die Statt befeitigen, jo 
daß von einem Angriff der Ruſſen nichts zu befürchten iſt. Der 
General Wrangel, der frübere Gommantant ven Kertſch, iſt in 
Simpberopel, wohin er fih zurüdgegogen hatte, ſchwer cerfranft. 
Vermuthlich iſt er in Ungnade gefallen. 

Die Patric hat Privarbriefe aus der Krim vom 30. Juni. 
Auer Raglan's Tod war bis dahin aud nicht das geringite Er— 
eigniß zu melden. Die Arbeiten gegen ten Malakeffthurm wurten 
mit Energie fortgeſeztz auch errichtete man ver der jieinernen 
Bröde Batterien in gleicher Höhe mit der Warferflihe an ter 
Kielſchlucht, um Die ruſſiſchen Schiffe zu beichießen, welde am 15. 
Juni den Franzofen jo gefährlidd wurden. Nah dem Urtheile 
Sacfundiger werden dieſe Arbeiten mindeftens noch Die erſten 14 
Tage tes Jult in Anipruch nehmen. In Konſtantinopel kat der 
18. Juni durhaus feinen entmuthigenden Eindruck gemacht. Der 
Sultan ſchidte fofort Ethem Paſcha nad ver Krim, um ven feld: 
herren Glü wegen der bewiejenen Tapferkeit der Truppen wün— 
ſchen zu laſſen. Mehrere Linlenſchiffe und Fregatten trafen mit 
franzoͤſiſchen und fardinifhen Verftärfungen ein umd das im engli— 
ſchen Eolde zu bildende Gentingent nimmt in füngfter Zeit einen 
guten Fortgang. Am 28. Juni trafen ein Infanteriebataillen und 
eine Schwadron von Volo, am 4. Juli eine Schaar yon 600 Nei- 
tern in Ronftantinopel ein, melde mit dem bei ven Dardanellen 
umter General Beatfon gebilteten Corps irregulärer Gawallerte in 
naͤchſter Zeit nach der Krim abgehen folten. 

Rad Berichten aus Konſtantinopel, vom Juli bee 
ihäftigte man ſich im Lager vor Sebaſtopol aufs eifrinfie mit Vor: 
bereitung zu einem neuen Sturm, den Pelifier der Armee in 
einem Tag befehl in Ausſicht geftellt. Lord Raglan mar, nach 
dieſen Berichten einer Herzkrautheit erlegen, nachdem er durch 
die Leiden und Enttauſchungen der legten Zeit in Geiſt und Ge— 
wüth ſchredlich gedrũat fi gefühlt hatte, 

Die Nacrichten von der Raumung von Kars und dem Rüds 
zuge der Türken nah Erzerum ergeben ſich nach Den meuciten Me: 
richten aus Kars vom 16. Juni ald falih. Die Truppen in Kara 
baben den Rufen Stand gehalten und ſie zum Rückzuge gezwungen ; 


2 


aber man fürdtete, Daß die Ruſſen mit ftärferen Majen wicter ers | 
Theinen würden und man alsdann Kars räumen müfe, um ſich nie} 


ter Beſazung von Erzerum zu vereinigen. 

Aus Trapezunt wird dem Moniteur unserm 24. Juni ner 
ſchrieben, daß die Rachricht vom Tode Schampl's fid zu befia: 
tigen feine. 


Cottaro, 7. Juli. Die Türken bei Wiffih haben’ fh ur 


Vermeidung von- Blutvergießen zurüdyezonen und den Monte: 


‚ negrinern bie ungehinderte Denugung der beftrittenen Wieſen übers 


taffen. 
Amerika. 

Uw-Yorh, 27. Juni, Die Aitation- gegen das Verbot 
geiftiger Betränfe dauert in verſchiedenen Theilen der Union 
fort. Die Know-Rothings von Baltimere, Wafhingten und Eafton 
hatten auf einem zahlreich verfammelten Meeting die (bereitä anges 
druteten) Prinzipien der Convention von Philadelphia anerkannt. 
Hr. 5. Stanley vom britifhen Konfulate in Rew-York war auf 
deu Berdacht bin, für die britifhe Legion geworben zu haben, 
eingezogen und nur gegen eine Gaution von 5000 Doll. wieder auf 
feeien Fuß gefegt worden. Wie der Rew-NYorl-Herald erzählt, war 
audı die Brigg un Tu mit deutſchen Refruten an Bord durch eis 
nen amerikaniſchen Kutter angehalten worden, und zwat hätten tie 
Deutſchen ſelbſt die Hilfe des Kutters angeſucht, ta es ihnen, eins 
mal an Bord, leid that, Handgeld genommen zu haben. 

Wie aus Rio de Janeiro, 14. Fumi, gemeldet wirb, hatte 
die braſilianiſche Regierung die Conceſſion zur Anlage einer Eiſen— 
bahn von Bahia nah San Francisco ertheilt. Auch die fogenannte 
Doms Perro:Seguntos@ifenbahn ſollte nähftens in Angriff genom— 
men werden. 

Briefe aus Buenos Apres vom 2. Juni entwerfen ein 
düjieres Bild von der Lage der La Plata »Republifen , ſowohl in 
commercieller, wie in polleifcher Hinſicht. Die ländlichen Bezirfe 
wurden von Raubzügen der Indianet heimgeſucht, und dieſen Anz 
dianern geſellten ſich, wie man argwöhnte, hg nger des Rofas in 
großer Anzahl zu. Man hielt es gar nice für unwahrfheinlic, 
daß es dieſen Scharen gelingen werde, ſeibſt der Stadt Burnos 
Ayres Geſehe vorzufcreiben. ' 





Gerichts ſaal. 

* Bogreuth, 11. Juli. (Schwurgerichtsverhandlung.) 
In der heutigen Sigung des Schwurgericts wurde die Anklage 
gegen Georg Matthäus Wunderlich, Dienſttnecht aus Markt 
leuihen, wegen Raubes umd Diebſtahls verhandelt. 1) Am 
3. Januar h. 3. Abends gegen 9 oder 10 Uhr verſchloß der Metz⸗ 
germeiter und Sarkoch Konrad Künet zu Beißenftadt die Läden 
und Fenſter feiner unten Baftjtube und vermwicbelte indbefondere 
die Fenſter forgfältig. Um 3 Uhr Morgens des andern Tags ftand 
feine Eheſtau auf und fand dad eine Fenſter fammt dem Laden 
dieſes Zimmers geöffne, Sie ſehte ſogleich ihren Fhemann bieven 
in Kenntmiß, und da zeigte fh bein nähern Nachſehen, daß das 
Fenſter eingebredyen, durch daſſelbe cingeftiegen und verfchiedene 
Sadıen im Mertbe von 6 fl. 15 fr. entwendet mworben waren. 
2, As am 4. Januar b, Is. Morgens tie Ehefrau des Bäder 
meifterd Friedrich Müller zu Weiſſenſtadt in die untere Stube, in 
welcher Niemand ſchlief, Fam, Bemerfte fie zunächſt, daß iht wähs 
rend der Radıt allerlei Gegenſtände geftoblen werden waren. Der 
Died haste an der hinteren Seite ihres Hauſes die Hofthüre, die 
von innen serriegelt war, geöffnet, und war vom Hofe in eine 
offene Holzremiſe, von hier in den offenen Stall und von da aus 
ungehindert in die Wehnſtube gelangt, und batte bier Sachen im 
Wertbe von 11 fl. 32 fr. geſtohlen. Am 12, Februar m Se. 
Morgens ging die Webersfrau Margareta Lenz von Günthersdorf ” 
von ihrem Wehnbaufe nah Schwarzenbad a. d. S., wehin ihr 
Mann arbeitete, und trug gefertigte Waaren beffelven dahin. Dort 
batte fie 7 fl. 28 f. eingenommen und ging nad Verrichtung ihrer 
Geihäfte Mittags gegen 14 oder 12 Uhr von Schwarzenbach wies 
der weg, um ſich nad Kaufe zu begeben, Shen außerhalb 
Schwatzenbach ſah fie eine Manneperion eiligen Schrittes hin— 
ter ſich herkommen, Eine Fuge Strecke von Ströberäterf 
lam Ihe der fremde VBurſche nach und fragte fic barſch, wohip ihre 
Reife gebe. Auf ihre Antwort „nady Güntberdtorf* ging er raſch 
vorüber, jo daß fie ihn bald aus dem Geſichte verloren hatte. Et— 
was über Ströberstorf hinaus gegen Pofterlig, che ver Weg in 
den Walt führt auf einer freien Anhoͤhe fam ihr der Burſche wie⸗ 
der entgegen, ging gerade auf fie zu, riefihr, zwei Schritte von ihr 
entferne, entgegen: Me mũſſe ihr Geld ober Ihr Leben laſſen. Das 
bei batte er ein delchaähnliches Meſſer ın der rechten Hand, bie 
Spige deſſelben gegen fle gerichtet, jedocb ten Arm ſtraff am 
Körper berabgeftredt. Nach rinigem Hin- und Herreden gab bie 
Fran Tem Raͤuber ein 24 Kreuzerſtückt, weranf ſich dieſer entfernte, 
Nahrem fie vor Schrecken noch einige Zeit auf dem mämlichen 
Plage fichen geblieben war, machte fie fidh auf den Heimweg und 
erzählte ſogleich den Vorfall einem ihr begegnenden Waldaufſeher, 
der fie dann eine Strede durch den Wald begleitete. Cie gelangte 
I glüdtih zu Haufe an. Diefer drei Rente ift ıc. Wunderlich ange— 
ſMwuldigt und in der Hauptſache geftändig, nur will ex bei dem ers 
fen Tiebſtahle das Fenſter aufgewirbelt und es erjt beim Heraus— 
eigen and Unverfichtigfeit zerbrodien haben, beim dritten Verbre— 
ben wilt er fein Meſſer in der Hand gehabt und von ter Mare 
garelda Lenz Tas Held nicht Durd Drohungen, ſondern durch Bits 
ten erhalten baten. Die Geſchwornen ſprachen ihn ſedoch nad den 
Ergebniſſen des Berciöverfabrens dem Antrage der Staatäbehörde 
entſprechend det Verbrechens des Raubes Un Grades, eines Ver— 
brechenẽ des ausgezeichneten Diebſtahls ſchurdig und wurde gegen 
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den Angellagten die Strafe des Zuchthauſes auf unbeſtimmte Zeit J fait ganz zu Ende zu fein. — Ein Diebftahl, der vorigen Sonntag 
ausgefprochen. vor Eröffnung der Ausitellung im Induftriepalan begangen wurde 
ce3 wurden mehrere Uhren im Werth von etwa 30,000 Fr. aeitehs 
len), ift von der Polizei entdedt. Der beftohlene Ausftcher hat 
Bermifdtes. feine Ubren fämmtlicdh wieder erhalten, 








”,* £ndwigshafen, 11. Juli. Unfere Umgegend entfaltet eine 
immer größere induftrielle Thätigkeit. Allenthaiben entjtchen Far F 
brifen. Se hat vor Kurzem in dem benachbarten Oggersheim die Börfennachrichten. 

Gefellfchaft zur Errihtung einer Baummollenfpinnerei in der Vor— Angstarg, 12, Juli. Bayr. Iyprey. Obligationen #4] &; 
derpfalg Die dazu geeigneten Localitäten für die Summe von über | Aproz. 894 ©, aAproz. Grumdrenten-AblöfungesObligationen 90 G. 
20,000 fl. an fi gebracht. Sicherem Vernehmen nad find die | vitto A4proz. 96} ©.; ditto Sproz. dritte Gmffien 100 G. ditto 
nöthigen Bauarbeiten bereits einem biefigen Baumeiſtet veraccorbirt | vierte 1003 P. 

und follen fofort in Angriff genommen werben. Bern, 11. Juli. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent. 8726 

» > Dan fchreibt and Magdeburg, 10. Juli: Aus alten | freim. Ant. 4',proz. 100%. j 
Theilen der Provinz gehen Die zufriedenftellenpften Berichte über ben Wien, 11. Juli, Defterr, Sprog. Metall, 78%: 44pton. 
Stand der Saaten umd namentlich auch der Kartoffeln ein. | 6844; Lotterie Anichendlooje von 1839 120%; drenleihen 1854 
Die Witterung iſt felt Wochen eine für das Gedeihen aller Felde : Banfactien 985 ',.Nordtahnactien 2037, Wechfelcure: 
früdyte ungemein günftige geweien, und Die Preife des Gerreides | Augsburg use 123%, ; London 11.57. 











find daher auch auf fat allen Märkten in den Städten der Pros foudon, 13. Juli Iproz. Gonfold 91,—,. 
vinz Sachſen im Sinfen begriffen. yaris, 11. Juli. AYyprog. Rente 92.50. Iproz. R. 66.30. 


*,* Die Düffeldorfer Big. ſchreibt: „Bereitd jeit dem Des 
jember vorigen Jahres waren falfhe preußtjhe Gaffens Ans 
mweifungen von 5 Xhalern, den echten täufdend ähnlich, in ber 
Gegend von Düffeldorf durch Agenten, welde in Eiberfeid ihren 
Wohnfig hatten und vor einiger Zeit verhaftet wurden, verbreitet 












 #Fränkiurter Börsen- Gourn 
vom 12. Inli nad dem Goureblant von A. Eulibadb 
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werben, ohne bem Berfertiger bis jept auf die Spur zu fommen, —— altien 75v5 
Run ift es jedoch den Bemuͤhungen und Nachfotſchungen bes hie— DENE —— = = Fr 
figen PolizeisCommiffere Schild gelungen, au dieſen zu ermitteln ei m , ron 1844 34 54, 
und zur Haft zu bringen. Derjelbe iſt ein Lithograph, Namens Juns — FIR 2— —I 
gen, wohnte in Vento, wo feine Verhaftnahme u. die Beſchlagnahme 4 A 250 Loble b. Roibſch von 1630 974 | 962 
der vorrätbigen Scheine und aller Geräthe zur Anfertigung am 6. 5 #. 500 Loofe von SE. . . 98 175 
Juli erfolgte. Die Gefammtzahl- diefer falſchen Scheine fell über Breußen, 370 St.-Echuldideine A 105 fr. || 864 873 
1000 Stüd betragen. ‚ i J Kein Minden, ehne Zr. - : «| — 1614 
*,* Krakau, 5. Juli. Nach einer heute veröffentlichten offi | Sapern, 3: 5%, Obligationen . - 186 8 
siellen Bekanntmachung find in ber Stadt Krakau jelbjt vom 28. | ee h 11364 0 
Mai biö zum 28. Juni 686 Perfonen an ter Cholera erfranft, | 5 PM " — eundrenten . . || 803 } vom 
wovon 371 geftorben, 241 genejen und 104 mod in Behantlung | r 4 R Dbtigationen . 1 00) 
geblieben finy. In dem Krafauer Zandesbezirf, und zwar in 46 — 52 Dbtigarionen von 1600. - 101 | 1004 
Städten mit einer Berölferung von 78,017 Seelen, find 1115 hd udwgebofen-®egbab +. . + + 11 1495 | 1488 
Berfonen erfranft, 529 geitorben, 389 genefen und 242 in Bes 2 Bayer. Banfaflien . . zZ 7 


handlung geblieben. Würtemberg, 3'3°, Obligationen bei Roblch. 6 | &b 
o 
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”,* Yaris, 9. Juli, Die Regierung erhält regelmäßig amts | & 35 J „ | 10027, 1004 
liche Nachrichten über den Stand der Ernte, wilde von allen ! gurperien, Kos. Nordbabr ohne Zinfen . . g 514 151 
Seiten als fehr ergiebig geſchildert wird, jo daß wrankeeid von i Tble, 40 Vorfe der Noreidbild . '. || 364 364 
feinem eigenen Vorrath wird befieheh können. Mit dem Wein bin I Grosb. Heften, Lorenie: Anfeben a fl. 50 u 1034 
gegen lautet es Flägliher, befonders in der Gitonde, wo zwar die | “ x ä dito großberzegl. a fl. 25. 1 31 ı 308 
Traubenfranfheit ganz verſchwunden ift, wo aber die fürdterlihen : garen“ A. 50 Qunie von 1W . 0... | 72 7 
Plagregen der legten Zeit unerjegliden Schaden gethan haben. N Rh i 1223 a2! 

*,* (Zur Barijer InpufttiesAusftellung.) Die Ge⸗ Rallan, fl 25 Kerle —* 28 273 
fammteinnahme des Indujtriepalaftes und des Kunftpalafies hat vom | au Kaıt, Zaunnebatn: Aftion ... 1310 308 
16. Juni bis 4. Juli mit Einſchluß der Satſonsbillets 672,000 | . ——— Nr 27 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bei Dito Wigand, Berlagdtubhändler in Befauntmadnn 


. 
Leippig. if erfhienen und in allen Buchhandlungen, Der Gewerbes Berein in Bamberg veranflaltet in Dielem Jabre zus Beit der Herblmefie eine 
in Bamberg bei Fr. Züberlein am Austellung von Juduftrie: Erzeugniffen 

Mardloge zu haben: ver hiefigen Gewerbireibenden und verbindet mit deuielden eine 


4 Berloofun 
Ritter 8 elnes Theiles der ausgeſtelten Probulte. fung 


. 2 Xeder Anbuflrlele veomderges fann om dieſet Ausſtellung mit eigenen Vrodukten feines Jubnftries 

ed ra f 1 dd -ftatiftifdh (5 zweige® fi® Berheiligen; Gehllfen und Tchrliuge jede& nur mit Erlaubniß ihrer Gewerbmeiiter, unter der 
g g p ) ) [een Auifibt die außjufielenden Wredufte aeiertinet werben müfen. 

5 ’ © Gehilfen uns Sehrlinge, pie Ab bet der Mußdelluna auf eine der Außzeihmung würdige 


x a 
Weiſe Kerhelttgen und deren Fleig und Sittlidifeit ıbrer Gefdiiklihteit entisricht, mwersen 
Ferikon : h Preife und Diplome 





üder bie 2 
* eertheilt. 
Erdtheile, Länder, Meere, Buchten, Ha: Det Nähere über die Nußlelung und Werlosfung mich feiner Zeit delaunt gemart werben. 
. i anf i Der Unterzeichnese erlaubt ſis Ilichli nur bie Bitte: 2 j 
fen, Seen, Fluſſe, Smieln, Gebirge, „Es mögen alle Gewerbtreibenden Bamberg’? nah beten Kräften bemüht fein, durch die foli- 


Staaten, Städte, Kleden, Dörfer, WeizfreRen’und neımmadvoliten Produlte ihres Gcwerbfleifes in mannıgfaltigner mucmagt bie Pitt 


5 9 * jährige Aneſtelluug zu verberrlicen !* 
ler, Bärer, Bergwerke, Kanäle ꝛc. J — — 1868. 


Für a . 
. Der i Borkand det Gewerbe-Bercinet. 
Poſt⸗Bureaur, Comptoirs, Kaufleute, 3. H. Vaillez. J. P. Latter. 
Fabrifanten, Zeitungslefer, Reiſeude, am s = 
1 ge Porzeilainmaler ” FF 
Renl:, Juduftries nnd Handelsiculen.fim Bertrautsar würı Raven unter verweigerte Börfennachrichten. 
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Deutfchland. 


grankfart, 13. Juli. Im der geftrigen Bundedtagsfigung ift 
die erwartete Vorlage Oeſterreichs in der drientaliſchen Ange: 
fegenheit nicht erfolgt. — Es murde der Beſchluß gefaßt, hinfidte 

lich des Verkaufs von Feitungsgrundjtüden zu Mainz nod weites 
ten Bericht des Militärauefhuffes über vie dieſerhalb laut geworde⸗ 
nen Bedenten zu erfordern, ſodann aber ferner beſchloſſen, das 
Obercommando ber hiefigen Bundesgarniſon zur Ermiethung eines 
größeren Erercterpfages ermäctigen zu laſſen. — Da die Aurfürfs 
ſich heſſiſche Regierung die erpromlitirten veränderten Verlagen wer 
gen der kurheſſiichen Verfaſſungsangelegenheit bis jept ned nicht 
vorgelegt bat, fo wurde beichloffen, dieſelbe zu erjiihen, tiefe Bors 
lagen ber Bundedverfammlung nunmehr balvigft machen zu wollen. 

Belanntlih ift der deutſche Münzcongreß, welcher im 
vorigen Jahre in Wien feine Berathungen hielt, unter dem Vorbe⸗ 
halte ſiſtirt worden, diefen Verſuch der Einlgung Deutſchlands wies 
der aufzunehmen, fobalb die Abgeordneten von ben detrteffenden 
Bunbeöregierungen mit ben nöthigen und entſprechenden Inftruf: 
tionen verfehen fein würten. Das Wiener Fremdenblatt bemerkt, 
daß dies jegt ber Fall, und der Congreß noch im Kaufe dieſes 
Sommers in Bien zufammentreten werde, 

Münden, 12. Jull. Mie es heißt, beabfihtigt die Banf in 
Darmftadt den Ban ter projectirten Eiſenbahn von Nürnberg 
nah Prag zu übernehmen, und hat die Verwaltungsbehoͤrde ber 
felben Ihre deßfalſtgen Anträge bereitd an unfere Staatsregierung 
gelangen laffen. Das feit einigen Wochen eingetretene Steigen der 
Aftien der genannten Banf wich mit dem vorfichend erwähnten 
Projekt in Verbindung gebracht. Unfere Staateſchuldentilgungskom⸗ 
miffton macht befannt, daß wegen Erfüllung Des gefeglichen Gefammte 
kretits für Eiſenbahn⸗ Anlehen mit dem 20. de. aud die Annahme 
von EifenbahnsAnichen zu 4 Prozent mit, und ahne Arroſtrung ges 
ſchloſſen wird. (Die Annahme von Anlehen mit 4’, Prozent war 
ſchen früher geſchloſſen worden.) 

* Wir haben in Rro. 186 d. Bf. bie alferhöchfte Verordnung 
im Betreff des mit dem 1. Ceptor. 1. I. eintretenten Garnifontz 
wechfeld ter Infanterie mitgeiheilt, In derfelben heißt es ausdrüds 
lich, daß das 5. Jägerbatalllon von Würzburg (Marienberg) nach 
Forhheim in Barnifon fommt. In einer in Nro. 188 mitge— 
theilten, der Augsb. Abendzeitung entnommenen Sufammenftellung 
der neuen Sarnifonderte heißt es aber: „das 8. Jänerbataillen auf 
der Feſtung Marienberg“, mas zu einem untieben Mipverftändnif 
Veranlaffung gegeben bat. Wir wiederholen deehalb, Taf dad 5. 
Zaͤger⸗ Bataillon von Marienberg nad Forchheim in Garnifon 
tommt. 

Angsborg, 13. Juli. Die geftrige Voſtztitung wurde unter 
Beziehung pr 8. 19 und 26 des Preßeſehes mit Beſchlag bes 
legt. 


Soffel, 12. Juli. Nach höherer Anordnung muß über die 
einzelnen, dem Minifterium nicht hinrelchend befannten, neu ge⸗ 
wählten Deputirten geheimer Bericht erſtattet werden, in wie 
weit Diefelben ald regierungsfeindlid anzufeben find, 

Dresden, 11. Jull. Wie ich höre, findet in unferer Reftdenz 
gegenwärtig eine Conferenz höherer Polizeibeamten ber 
deutſchen Staaten ſtatt, Die vorgeitern ihre Sigungen begonnen 
hat und bis zum Ente diefer Woche hier ragen dürfte, —- Unfer 
Landtag, defien Schlußtermin zum 16. Juli angefegt war, wird 
dem Bernehmen nach bis zum 8. Auguſt verlängert werden. 

jannever, 93. Juli. In erſter Kammer überreichte Wyneken 
zwel Anträge des Verfaſſungsausſchuſſes, von denen ber 
eine auf eine vorläufige Ermiererung an fl, Gefammetmirifterium 
in Betreff der Verfaffungsangelegenheit, der andere auf eine Adreſſe 
an Er. Maj. den König wegen Auftechthaltung der Selb ſiſtaͤndig⸗ 
fit des Koͤnlgreichs und der Rechtsbeſtändigtein der Verfaßung 
gerichtet iſt. Die Schlußantraͤge dee Vorantrages gehen dahin: 1) 
Staͤnde erflären fih bereit, auf Verfaiungsänderungsvorichläge, 
wenn ſolche rückhaltlos und auf einmal eingebracht werten, einzus 
gehen; bis dahin fehen fie fich außer Stande, auf tie Borlage ter 
Regierung über die Zufammenjegung der Ständeverfammlung einzus 
geben; 2) fie ziehen die Verfaffungsmäßigfeit der Verordnung über 
Vereinsrecht und Preffe und ter Aufhebung des Provinzialtands 
fhraftägefege® in Zweifel, — In zweiter Kammer überreichte 
Stüve im Namen des Verfaſſungsauoſchuſfes den Vorantrag, nebit 
Entwurf eines Schreibens an die fäniglide Regierung, fowie den 
Entwurf einer Adreſſe an Seine Mojeftät den König, die Merz 
faſſungsſache betreffend. 


Hannöner, 13. Juli. 
Ständeserfammlung ausgefproden. 
die Sigung unter Verwahrung der befhworenen Landee— 
rechte. Die Verfammlung brachte ein God auf bie Berfafs 
fung aus. 

Berlin, 12. Juli. Die minifterielle „Zeit“ ſchreibt: Die Pos 
litit Oeſterreiche hat fi geändert mit der Erflärung vom 30. Mai, 
mit dem Ürmeebefehle vom 24. Juni, der mehr ald ein Drittheil 
der Zruppen aus der Aftivität entläßt. In biefem Augenblide ift 
Lord Rufell, der” Oeſterreichs Formulirung des britten Friebends 
punftes für aut und annchmbar hielt, wahrſcheinlich nicht mehr 
Mitglied des Palmerfton’ihen Kabinets. Pit ihm ift, wie mit 
Heren Drouyn de lHuys in Parie, ver legte" feierliche Faktor aus 
der Regierung entferne, und wie von Paris verlantet, ſteht ſeltens 
der Weſtmaͤchie die. ausdrücliche Kundgebung in Ausfiht, daß fie 
die vier Punkte vom 8. Auguft v. I. nicht mehr ald ein ortbe⸗ 
ftehendes, fie bindendes Faftum betradhten fönnten. Was alſo ſoll 
Deuſchland Damit? Soll Deſterreichs politiſche Wendung für Deutſch⸗ 
fand Früchte tragen, fo muß feine Potitif auch eine offene deutſche 
fein, feine fpezifiich Sfterreiifche,. Wenn England und Franfreid 
ein Program fallen faffen, an deffen Aufftellung Oeſterreich Theu 
nahm, warum ſoll Deutſchland taran ferthalten? Deutfhland kann 
fidh dazu unmöglich verfichen, weil es dazu gar feine erſichtliche 
Veranlafſung hat. Bill ſich Deſterreich indeſſen von der Zotalität 
ber vier Punkte durchaus nicht trennen, fo wirb es nicht ausblei⸗ 
ben, daß es zulept damit allein ſteht. Ob fie dennoch ferner den 
Kite zu der Deyenibers Allianz abgeben können, biefe Frage möge 
ſich Oeſtertelch yebit beantworten. 

Köln, 11. Juli. Heute Rachmittag verfammelte fih der Vers 
waltungsrath der Deutſchen Boitshalle* und beſchloß, fofort gegen 
bie Suspenfion ter genännten Seltung zu proteftirrn und Refure 
bei dem hoͤchſten Behörden hinfichtlich jener Maßregel zu ergreifen. 

wien, 13. Juli. Der franzöſiſche Geſandte, Hr. ©. Bours 
queney wurde geftern Vormittag vom Kaifer in befonderer Audienz 
empfangen; morgen wird der ruffifhe Befandte, Fürſt Gortſchaloff, 
feine neuen Creditive überreihen. Mor einigen Zagen hatte Hr. v. 
Boutqueney eine lange Gonferenz mit dem Grafen Buol und las 
ihm bei diefer Gelegenheit das bereits angefündigte Kircularfhreiben 
des Grafen Walewski vor, durch welches die verſchiedenen Repräs 
ſentanten Franfreihs von dem Entſchluß des Saifers verftändigt 
werden, die vier Garantiepunfte als antiquirt zu betrachten, da 
Rußland ſich geweigert habe, dieſelben anzunehmen, Graf Buol 
drudte bei Diejer Gelegenheit wiederholt fein Bedauern aus, daß 
ed wicht gelungen fei, eine friedliche Loͤſung der obſchwebenden Streits 
frage im Wege der Gonferengen zuſtande zu bringen, und ſoll noch 
hinzugefeßt haben, daß er beiorge, der Biederherſtellung des Fries 
dens würden jept größere Kinderniffe als jemals früber entgegen⸗ 
ftchen, da feine Hoffnung vorhanden fei, dafı Rußland fi härtern 
Bedingungen, als die vier Sarantiepunfte enthielten, fügen werde. 
— Die Müitörbevellmäctigten der Weftmächte, bie Generale de 
Letang und Lord Gramford, treffen nunmehr ernftliche Anſtalten 
zur Abreife. — Die in den italienifhen Provinzen ſiehende 
Armee wird ſichetm Vernehmen aufolge um 40,000 Dann vers 
färkt, und find bie betreffenden Befehle bereite ertheilt worden, 

Die neue Gemeindeverfaffung fieht, wie man vers 
nimmt, auf dem Punkte, bald in Wirfiamfeit ju treten. An der 
Spige derſelben fteht befanntlih der Randesausfchuß (Provinziafe 
vertretung), dann fommen die Kreis⸗ und Gemeindevertretungen; 
da nun in Den verſchiedenen Kronländern fo mannigfache, durch 
Geſchichte und Volkeleden geſchaffene Eigenthümlichteiten zu berück⸗ 
flichtigen Tommen, fo wird Die Provinzialvertretung denfelben anges 
paßt, und im jedem Kronlande fpezielle Berathungen darüber ge— 
pflogen werden. In Böhmen ift dies bereits gefbehen, und num 
wird demnächit, wie wir von quter Seite vernehmen, die Meihe 
an NiedersDejterreih fommen. Die Vertrauendmänner follen be= 
reits ernannt fein, und Dürften fid noch im Laufe diefes Monate 
bier verfammeln, um ben erwähnten Berathungen unter dem Vor— 
fige des ‚Hrn, Statthalters beizumehnen. 

Prag, Anfungs Jul. Die Cholera ift feit den Tegten Wor 
den glüdlicherweife wieder im Abnehmen, uachdem fie Mitte vori⸗ 
gen Monats mit ziemlicher Heftigteit gebauft, und auc unter den 
bemittelten Giaffen mandes Opfer rafch binmweggcholt hatte. Auf⸗ 
fallender Weiſe trat ſie auch dießmal mit größerer ‚Geftigfeit bier 
tn ber Stadt auf, während auf dem Lande nur wenige vereinzelte 
Fälle vorfamen. — Eine Anzahl würdiger Bürger trifft ernftlice 
Anftolten, um dem greifen Grafen Ehotef, ale verbiente Anerfenns 


So eben wurde die Vertagung der 
Präfident Elifen ſchloß 


ung feiner I5jährigen Wirkſamkeit ald Oberüburggraf, eig öͤffent⸗ 
Tiched und bleibendes Dentzeichen dankbarer Erinnerung in unjerer 
Stadt zu widmen, — Die NonWerisa unfererbgreßen Armee 
durd Beurlaubung der Rejerden Bi Wfrchihälmumg der übrigen 
Kriegäbereitihaft, findet auch Iterlands allfeitige Beiftimmiumg , um 
fo wehr, da die Art und Weiſe der Ausführung es binreibend ers 
fennen läßt, daß dieſe Maßregel in politiſcher Beziehung „für Des 
fterreih eine Paufe, wibt-ader-eine-Veränderung-hedeute", 
wie ein offenbar von cempetenter Seite infpirieter Keitartifel ber 
.Oſtdeutſchen Por“ vom 29. Juni treffend. fließt. Die Entlajr 
fung der Reſervemannſchaft ift übrigens zur günftigften Zeit erfolgt, 
da gerade jept, wo die Ernte vor der Thür ift, die frei geworde— 
men Arbeitöfräfte eine große Wohlthat find. Reiſende aus Ungarn 
melden, daß in dortigen Niederungen Die Ernte bereits begonnen 
babe und zufriedenjiellend ausfalle. Auch in Dberöftereeih und 
Mähren follen die Feldfrüchte günfiige Nusfihten gewähren; ebenjo 
in Böhmen, wo die Juniushige durd häufige Streifregen gemilz 
dert wurde, und feit 14 Tagen wieder allenthalben das herrlichſte 
Sommerwetter hertſcht, ift bis jegt faſt überall eine reichliche, nnd 
befonders in den Sommerfrüdten auch ſeht ergiebige Ernte au er: 
warten, 
Schweiz. 

Aus der Schutiz. 11. Zul, Mir Schreiben vom 26. Juni 
bat der apoftoliihe Runtius Boperieri gegen Die neueſten Defrete 
Teſſins, weiche die Rechte Des heiligen Srubles und der. Bilchöfe 
verlegen, die Freiheit der Kirche und iheer Diener und den gatau— 
tirten Religiondcuttus beeinträntigen, beim Buncesrath ptoteſtirt. 


Großbritannien. 

fondon, 10. Juli. In den britijhen Hafen werben Vorbe— 
teitungen zu einer neuen Expedition nad den Küjten des 
füdlihen Rußlands mit allem Eifer betrieben. ine Flottille 
von 95 Schaluppen, deren jebe nur eine Kanone, aber von außer⸗ 
ordentlicher Tragweite, an Bord bat, fteht auf dem Punfte, in See 
zu gehen. Es werden biefe Schiffe, deren größtes nur einen Tief: 
gang von drei Fuß bat, bis in die kleinſte Bucht des faulen 
Meeres eindringen fännen, um jede Gommunicaton ter Rufen 
zwiſchen dem Gentinente und der Halbinſel zu unterbrechen. i 

gondon, 11. Juli. Wie man ſich geſtern Racht in den Gors 
tidors von Wefiminfter und in einigen Elubs erzählte, hätte Xord 
5. Ruffelt auf die erfte Kunde von Eir E. Bulwers Demonftras 
tiondabfihten feine Entlafiung eingercidt, Wan zweifelt 
nicht, daß die Thatſache vor Freitag bejtätigt werben wird, — In 
der heutigen Mittagsfigung tes Unserbaufes it Walpole's Ans 
trag, daß tem Baron Lionel te Rothſchild geflatter werte, vor 
dem Ausſchuß über das Eiry» Wahlausjcreiben jeine Sade entre: 
der perjönlic oder durd einen Anwalt zu führen, angenommen 
worden, 
a, 13. Juli. Die Bedeutung des von Sir H. Bulwer 
Lptron auf nächſten Freitag angefündigten Antrages fahr die Tir 
mes in folgenden Worten zufainmen: „Die Frage, melde Sir 6 
Bulver Lptton jtellen wirt, läuft einfah auf Folgendes hinaus: 
undit es dem Kaufe ernit mit dem Kriege, oder nice ?“* 
binmiederum ift Eins mit ber Frage, ad es ſiegen oder beſiegt were 
den will. Wir fragen jeden Weichäftsmann, jeden, der etwas von 
der menfchliden Natur verjteht, jeden, der im Beſie jeines geſun⸗ 
den Menfchenverftandes iſt, ob es fid nicht fo verhält. In allen 
menſchlichen Dingen gilt die allgemeine Regel, daß der, welchem es 
ernjt mit einer Sade tt, gewinnt, und Der, weldem es nicht ernſt 
iſt, verliert. Das ijt, wie und unfere Prediger jeden Sonntag ja 
gen, mit der Religion der Fall, und das Gleiche findet auf alle weltli⸗ 
en Dinge feine Anwendung. Wet es in der Kunſt zu etwas Ausgezeichz 
netem bringen will, der muß ihr mit begeiftertem Eifer obliegen, u. nicht 
anders verhält cs ſich auf jedem Felde, wo ein Mann mit dem ans 
deren zu ringen hat. Der fräftige, entſchloſſene, raſch und unvetrückt 
auf fein Ziel losfahrende Schlag fomme dem uncntſchloſſenen zu: 
vor, Vor allen Dingen aber gilt Dies vom Kriege, der weniger 
ald irgend etwas Anderes, unfgtüfiges Zaudern und einen behag⸗ 
lien Zwieſpalt des Sinnes verträgt. Da gerade lag die unbeils 
volle Schwäche des Cabinettes, welches den Krieg begann, und 
welches fih durchaus nicht überreden laſſen wolle, daß es wirklich 
zum Kriege fommen werde. Auf der einen Seite war man volls 
ſtandig zum Kampfe entſchloſſen, auf der andern Selte war man 
vollftändig entſchloſſen, nicht zu lampfen, wenn es ſich irgendwie 
vermeiden ließe. So fam es, daß, während die Ruſſen volſtandig 
zum Kriege gerüftet waren, wir ed nicht waren und es aud noch 
bis auf den heutigen Tag nicht find, Niemand wird zu behaupten 
wagen, daß es uns mit dem Kriege völlig ernſt it, je lange wir 
nit 3. DB. eine binlänglih ſtarke Flotte jener eigenthümlichen 
Schiffe haben, welche gerignet find, in der Oſtſee in erjprießlicher 
Weile thätig zu fein. Wir find alſe unferer Aufgabe noch nicht 
gewachſen und gewifier Maßen erjt halb erwacht. Allein was für 
Ausfihten baben wir auf größere Entſchloſſenheit und Energie, 
wenn mindeſtens Einer der Raͤthe Ihrer Majeſtat — Das Gerücht 
will wiſſen, es feien ihrer mehrere — es auf fih nimmt, die Stimme 
des Gewiſſes zu repräjentiren, welches in Bezug auf den Krieg ges 
gen dag, wofür fih die Nation entjdieden hat, proteftirt? In dies 
ſem Augenblide wird England der Unverſöhnlichteit, der leichtferti⸗ 
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gen Bereitwilligleit,, Blut zu vergi der Rachſucht u 
Verbtechen des Krieges — nur zu % ee 
Brüffet u. zn Bien, fondern fogar son conftitntienellen Rätben ber 
Rönkmn ickprid u, on Mitntledern einer Regierung, weiche mit Fort⸗ 
fühnmmng red Krie des eaufra MemılRan mag In dieſer Anſicht 
Recht oder Untecht haben. Es fallt uns gar nicht ein, England 
von allen National: Feblern frei ſprechen zu wollen, Obne Zweifel 
haben wir und mandmabsrwasübereilt in den Krieg geftünge. Wer 
dieſes aber in Bezug auf einen beftimmten Krieg glaubt, der follte 
ass Hände in Zaun waſchen und nicht Die Reitung 
eines Krieged übernehmen, rend er ü 
rei br b denfelben für eine große 


2 — Fraukreich. 

ars, 11. Juli. In der geſtrigen Sißzung des x en⸗ 
den Körpers verlas Graf Montalembert den a Keen 
fafang, welcher dejtimme, daf über die Sigungen der Kammer bloß 
ein auulich unter Aufficht des Präfidenten tedigitter Bericht veröffente 
licht werden ſou. Ich wende mich baher* — fagte Montalembert 
„an Den ‚Herrn Praſidenten dieſer Kammer und nötbigenfall® 
an Die Rechtliafeit Des gefegarbenten Körpers, um zu bemerfen 
daß vie Wiederholung der Worte, Die ich in der Freitags: Sigung 
geſptochen habe, weder vollſtändig noch getreu iſt. Ich conſtatire 
dap weder unter dem Ptäſidium Des Hertn Billault noch bis beute 
unter jenem Des Grafen De Morny eiwas diefer Are vorgefommen 
iſt. Was mid angeht, jo babe ich einige Dale voB Mifige: 
ſchict gehabt, Liefer Verſammlung zu mißfallen und Srürme 
in ihrem Schooße zu erregen; aber ftets ward Der JInhalt 
meiner Reben treu wiedergegeben. Une jegt, wo die von mir ger 
machten Bemerkungen wohlmollend aufgenemmen werten find und 


‚ feinerlet Einſpruch hervorgerufen haben, unterprüdt man nicht bloß 


einige unbedeutende oder zu weitſchweiſige Stellen meiner Rede, 
iondern alle weientliben Ausführungen in folder Weife, daß das, 
was übrig bleibt, meinen eigentlichen Gebanfen gar nicht mehr wie: 
dergibt." Herr Granier de Gaffagnac umd Kerr Reveil bitten um 
das Dort, Der Präfidene bemerkt, daß über den angeregten Punkt 
Hert Reveil als Präfident der Gommifjion zu antwerten haben 
werte; vorber aber muͤſſe er felber dem Ken. von. Montalembert 
bemerten, daß tie Commiſſion des Rechenſchaͤfts-Berichts aus fanımts 
lichen Präſitenten der Burcaur zufammengefegt fei, fo daß fie den 
ganzen gefeggebenten Körper reprafentire, und daß übrigens von 
keinen Anorenungen feine Berufung Statt finden werbe. Kerr 
Revcil hält aufrecht, Daß die Commiſſion nichts Wefenrlices zu 
rüdgebalten habe, Hert Branier begehrt nochmals das Wort, aber 
ter Praſident erklaͤtt das Protokoll für erledigt. Der Braf Montalembert 
beruft fih auf das Urtheil der Kammer, in welcher ſich Bewegung in vers 
fihiedenem, Doc vorwiegend Dem Redner zuftimmendem Sinne zeigt. — 
Der Oberft Fleury erhälttei Gelegenheit feiner Heirath mitMle. St. 
Pant von feinem Faiferlipen Freunde eine Wobnung in ten Tuis 
lerien, 500,000 Fr. und die Generals-Cpanletten. — In dem ger 
ſehgebenden Körper bat Granter de Caſſagnac um das Wert, um 
auf die Rede zu antworten, welde Graf Montalembert sor fünf 
Zagen hielt. Da biefer ſich einen alten Parlamentariften genannt, 
fo warf Granier ihm vor, einen alten parlamentariiden Gebrauch 
verlegt zu baten, wonach man feinen Collegen im Voraus den Tag 
anzeigte, wo man über einen bejtimmten Begenftand reden wolle, 
damit Diefe Zeit erhielten, ſich auf den Gegenſtand vorzubereiten, 
Als ob nice Die glaͤnzendſien Discuffionen ot obne Werbereitung 
ftattgefunten hätten! Die von Granier de Gaffagnac nad Liefer 
Einleitung gehaltene Rede war die Wiederholung der kürzlich vom 
Gonftitutionnel gebraten Artifel. Ex jagte, die legten öſterteichi⸗ 
ſchen Vorſchläge jeien für die Weftmädte unannehmbar gewelen, 
weil fie das Uebergewicht Rußlande im ſchwarzen Meere befräftig: 
ten. Er protejtirte gegen den Gedanfen an einen zevolutionären 
Krieg; eine Regierung, an deren Spige ein Bonapatte fiche, Tel 
Feind der Revolution. An Oeſterreichs endlicher Mitwirfung vers 
zweifelt er nicht. 





Yaris, 11. Juli. In ben legten Tagen wurde in Paris eine 
wichtige finanzielle Arbeit ausgeführt, ohne daß die Stadt 
darum wußte, und doch ifi fie für Frankreich, wie für das übrige 
Europa von größtem Intereſſe. Banfiers und anjehulihe Gapitas 
fiften Frantreichs und Englands haben eine Gonferenz gehalten, um 
ten wahren Zuftane der Finanzfräfte Europa's zu unterſu— 
ben. Angeſichts des Dritten franzöſtſchen Anlehens während des 
erientalifden Krieges und im Hinblick auf die Bedürfniſſe, denen 
tie friegführenten Barteien in St. Beteräburg, wie in Paris, Lon⸗ 
ton, Bien, Turin und Konftantinepel zu genügen haben, war es 
zeitgemäß, tag man fih über tie Hülfemittel, worüber bee Gretit 
und die Geldmärlte Des Weſtens verfügen fünnen, vergewillere. 
Die Prüfung, welche in dieſer Genferenz nad allen Seiten bin 
aufs gründlicfte angejtellt wurde, hat das beruhigende Reſultat 
geliefert, daß Frankreich und England, Dank dem erjtaunlichen 
Fortſchritt ihrer induftriellen und ſocialen Reichthümer, in der glüde 
lien Lage find, alle Erforberniffe des Krieges befriedigen zu kön— 
nen, felbjt wenn er durch die Halsſtarrigleit Rußland noch ber 
deuiend in die Länge gezogen würde, Franfreid und England 
kefigen einen ſolchen Ueberfiuß an Gapitalien, daß fie außerdem 


ihren Verbuͤndeten Vorſchüſſe machen Finnen, ohme ſich wehe zu 
un. 
ie Nach der Union mebicale hettſcht unter den in Paris befind- 
lichen Iruppen der Skorbut ſeht heftig und find namentlich die 
aus den Lagern von Boulogne und Saints Omer zurückkehrenden 
Zeuppen biejem Uebel unterworfen, von dem jebod; in der Civilbe⸗ 
ucrung noch fein Fall vorgelommen iſt. — Die Verlte de Lille 
berichtet: Die Mititächehörde überwacht gegenwärtig ſeht aufmerfs 
jam die Imdivituen, melde ſich in Kille für die franzöfiige 
Fremdenlegion anmerben ließen. Nachtem die Ipteren mehrere 
Tage lang in der Gitabelle beherbergt worden und ihr Engagement 
unterzeichnet hatten, begaben fie fi, von ber Prämie angelodı, zu 
den englifhen Werbern und ließen ſich ein zweites Mal anwerden. 
Dann gingen dieſe Ueberläufer ſogleich mit Dem naͤchſten Zug nad 
Gatais ab. Man hat bereits mehrere Diefer Wusreißer feſigenom— 
men, — In Marfeille werben 15: bis 20,000 Mann erwartet, 
die in den Umgegenden ter Stadt lagern werden, bis die Befehle 
der Regierung Ihnen ihre Beftimmung angewieſen. i 

Ueber das vielbeiprodhene Milstärlager, welches bei 
Straßburg errichtet werden fell, herejcht in Straßburg ſelbſt noch 
feine Sicherheit. Miles, was darüber feftfteht, it Wolgentes: Der 
Raum, welden dasſelbe einnehmen Toll, fiegt fürlin von der Stadt 
und mehr gegen das Innere des Landes; Die Abitedungen dazu 
find nicht erſt in kurzer Zeit gemacht morden; neue durch Fanalen 
zc. angedeutete Vermeffungen ſcheinen in legter Zeit nicht: augeſtellt 
worden zu fein, mwehl aber finden fortwahrend Begehungen Der 
Begend durch Militäringenieurs ſtatt; Die Verhantlungen mit den 
Befigerm der zum Lager beftimmten Felder haben zwar bereits vor 
einiger Zeit ftottgefunden, And aber bis jegt med nicht vollftändig 
abgefhleffen, dagegen ſollen allerkingd an Die Vefiger vorläufige 
Beifungen ergangen fein, damit fie ſich darauf einrichten, bie Fels 
der nadı der Ernte brach liegen zu laſſen; die gebotenen Entſchä— 
digungtn find jehr vortheilbaft. Eine jehr verbreitete Anſicht geht 
dahin, daß das Lager nicht ſowohl von ſchon länger dienenden 
Truppen, fontern vorzugsmeile von Refrusen des laufenden Jahres 
befegt werten ſolle. Die angebliche Zagerflärte, 200,000 Mann, 
ſcheint übertrieben. 

Yaris, 12. Juli, Der heutige Moniteur veröffentlicht ein vom 20. 
Juni datiete Depeſche ded Contreadmirals Penaud, des Gommantanz 
ten bes franz. Oftfeegefbwaderd, an den Marinemnijter. Der ruſſi. 
Kriegsminifter Fürt Dolgorudy, habe die Befehlshaber am 28, Juni 
im Auftrag feiner Regierung taven benachrichtigt, daß die Schiffe 
ber beiden flotten in Zukunft nur auf drei Punkten, und zwar zu 
Kronſtadt, Smweaborg und Neval mit ven ruſſichen Behörs 
den in parlamentariſchen Berfehr treten können, um den 
Mibverftändnijfen vorzubeugen, zu welchen die Are und Weiſt, wic 
bie engliſche Marine fid der Parlamentärflagge bediene, Anlaß zu 
geben vermöge. Der Gontreadmiral Penaud berichtet dann ferner, 
daß cr mit dem Befehlshaber des engliſchen Geſchwaders, dem Gon: 
treadmiral R. S. Dundas, diefe Angelegenheit berathen, und daß 
der lehtere nach beiderfeitiger Webereinfunft dein ruſſiſchen Krieges 
Mirifter am folgenden Tage eine Antwort Auf jein Schreiben habe 
zugeben lajien. In Ddiefer Antwort des engliiden Gontreatmirale, 
welche nebft dem Briefe des rufflihen Kriegeminifters der Depeſcht 
Penauds beigefügt ift, wird hervorachoben, daß eine ſolche Ber 
ihränfung des pariamenrarifhen Verfchrs, zu welder feiner der 
enaltihen Offiziere oder Mairoſen Anlaß gegeben habe, mit großen 
Inconvenlenzen verbunden ſein und die Uebel des Krieges dedeu— 
tend verfhlimmern werde, und daß Die Verantwortlichket für alle 
aus einer foldhen Maßregel entfichenden unglücklichen Ereigniſſe auf 
die ruſſiſche Regierung zurüdfalle. 

Daffelbe offizielle Blatt publicitt auferden eine Depeſche 
ded Viceadmirals Bruat an den Marincminiter, worin derjelbe 
meldet, daß nach Tem Abzug der Ruffen aus Kertich bie Tataren 
und die Maredeurs der drei Truppencorps, namentlich die des ot⸗ 
temaniihen, in der Stadt an verfdiebenen Orten geplündert umd 
unter andern auch das Diufeum heimgeſucht haben, daß jebed die 
in demfelben vernichteten oder beſchädigien Gegenſtaͤnde von gerins 
gem Werth feien, da die Rufen lange zuvor faft alle wirklich werth— 
vollen Dinge nad St. Petersburg gebradst haben. £ E 

Der, gefepgebende Körper genehmigte geſtern einftimmig (bei 
233 Betanten) den Gejegentwurf für Garantie des rürfifden 
UAnlchens von 125 Millionen Frs. 

Wie man aus fiherer Quelle vernimmt, beabfiriat die fall. 


franzöfiche Regierung vom 1. Auguft an ihre füam melihen Eins | 


gango zoͤlle um 10 Prozent zu erböben. 

Paris, 12. Juli, Der heutige „Meniteur* veröffentlicht fols 
gende Depeſche des Generals Peliſſter an den Kriegsminiiter: 

10. Juli, 10 Uhr Abends, Ich habe Ihnen heute nichts 
Neues zu berichten, Das Feuer war den ganzen Tag über fche 
kebhaft zwiſchen den GEngländern und dem großen Redan. Heute 
Abend verhält ſich dies Werk ziemlich ſtill, weßhalb unfere Wertüne 
deten mit ihren Arbeiten weiter fortichreiten können. 


Spanien. 
Der Indrpendance Belge fbreitt man aus Madrid vom 6, 
Suli: „Gin mir fo eben zugebendes Schreiben aus Barcelona 
vom 3, Abende, gibt einige Auskunft Über die Tortigen Ereigniſſe. 


Am 2., früh 9 Uhr, verliehen die Arbeiter ihre Merfftätten; um 4 
Uhr Radmittags hatte man auf dem Plage des Prado sine unge 
beute Barrifade errichtet, mit einer Torben Fahne, werauf in ſchwar⸗ 
zen Buchftaben zer lefen war: „„&8 lebe Esrattero! Es lebe der 
Verein! Brob oder Tod!““ Der Beneral:Eapitän hatte ſchon am 
Bergen die draußen fiegenden Truppen ih be Stadt einrüden und 
die Gajernen, wie die Ctadelle, mit Brod und Wäjfer verfehen lafe 
fen. » Eine von ihm und der Eivil- Behörde unterzeichnete Procla⸗ 
marion forderte alle Gatalonier und indbejondere die Arbeiter zu 
tußigem Berhalten auf. Am Abend des 2. war die rothe Fahne 
bejeitige worden; die Miliz hatte die Trümmer der Wälte inne, und 
bie Truppen waren theils in den Gafernen, thelld an den Haupts 
punften aufgeftellt. Die Nacht verlief ruhig. Am 3. früh fa man 
zahlreiche Gruppen auf der Rambla, vem die Rhede und den Hafen 
beherrfchenten Spaztergange, fih fammeln und eifrig ein in Tauſen⸗ 
ven von Eremmplaren verbreiteted Manifeft ver Arbeiter an alle Gatalo: 
nier leſen u, erötern. Gegen Mittag bejuchten Arbeiterfchaaren die klei⸗ 
nen Fabrifen u, geboten den Leuten, die noch in den Werfftätten geblies 
ben waren, fich ihnen anzuſchließen. Beim Abgange des Gourierd am 
Abend hatte man bloß den Tod des reichen Fabricanten Sol⸗v⸗Padriz, 
jo wie den von zwei oder drei Perſonen zu beklagen, bie in einigen 
Prosinzjtädten uınfamen. Heute Nachmittags hat der Kriegs Mi- 
niſter eine Depeſche des General: Gapitäns Zapatero empfangen, 
nach welcher ſeit geftern Abends und heute Morgens Tammtlice 
30-— 40,600 Arbeiter Barcelona’s und des Wridbitdes, jede ohne 
Waffen, die Straßen durchziehen. Die Mitig und Die Beſazung 
ftehen unter ben Waffen, Weitere Gewalttaten And zu Barcelona 
noch nicht vorgefallen; zu Sanz ward der Fabticant Ramis, zu 
Aguslada der Fabricant Godot mit Mutter, Fran, ziel Kindern 
und tem fFabrifsVermalter von den Arbeitern ermordet. Die Res 
gierung ift jehr beforgt, hofft aber viel Gutes von der Ernennung 
des Hertn Llaſerhas zum Gouverneur von Barcelona, wohin ders 
ſelbe geftern Abends atgereift if. Er war früher längere Zelt 
Gouverneur daſelbſt und ſehr belicht. 

Dan lieft in der ‚Madrider Zeitung“: „ES wird abermals, 
aber mit nicht mehr Grund als früher, die Behauptung verbreitet, 
die franzoͤſiſche Megierung ſuche Die unferige zu bewegen, mit den 
Weſimaͤchten an dem orientalifhen Kriege Theil gu nehe 
menz und cin Joutnal unterftelle, für ven bewaffneten Beiftand 
Spaniens babe Die franzöfijhe Regierung Hrn, Dlozaga, unferm 
Botſchaftet ım Paris, das Anerbieten gemacht, zur Bewältigung 
unjerer Innern Facrionen mitzuwirken. Es ijt dieſes Journal falſch 
berichtet.“ 

Aaaedtid, 10. Juli. Die catalenifhe Commiſſton ver- 
langte von den Wortes cin die Arbeit in Diejer Provinz otganiſiten⸗ 
des Geſetz. Die Megierung erflärte, nichts verſprechen zu fönnen, 
bevor die Ruhejtörer fih- unterworfen. Die Regierung ift entſchloſ⸗ 
jen, mit der größten Energie den Arbeiterunruhen und montemoliz 
nifiiſchen Unternehmungen entgegengutreten. Es werden fortwährend 
zu Waſſer und zu Yand Truppen nad Gatalonien gefandt, 

Aus Barcelona vom 10. Juli, 12 Uhr Mittags, meldet 
eine telegraphiſche Depefge: „Die Arbeiter haben die Stadt 
verlaffen und lagern mit Bänden von Bauern auf dem 
Xande. Die Bürgerwehr bat endlih der Regierung ihren Beis 
fand zugejagt und hält Die Wachen im Innern der Stabt befept, 
während die Truppen außerhalb operiren. Die Stadt ift ruhig und 
jogar die Läden jind wieder geöffnet, allein bie Fabriken ſiehen 
jtill.  Generalcapitan Zapatero hat Berflärfungen erhalten, wartet 
aber erft noch weitere ab, bevor er einſchreitet. 


Rußlaud. 

Aus Odeifa vom 4. d. M. ſchreibt man der Milit. Zig.“*: 
„Den 2%. Juni wurden bierber auf einem englijhen Transports 
dampfer 240 Einwohner Eupatoria'd gebracht. Es find durch— 
gängig Rufen, Armenier und Griechen. Nach 14 Zagen Bwarans 
täne werden fie in die Stadt gebradt. Nachſter Zage wird ein 
anderer Dampfer mit 60 karaitiſchen Familien ebenfalls aus Eu— 
patoria bier erwartet. — Aus Dem Innern melden Reiſende, daß 
das geſammte erſte Armeecorpe fih auf Dem Marſche nad der 
Krim befinde, Die zweite Divifion dieſes Corps war zu Czerkaſſy 
am Dnieper angelangt. Heute marſchirten von bier bie beiden 
Ulanenregimenter Graf Nıkitin und Erzherzog Karl Ferdinand 
nach Nifelajef ab. — Aus Sebaftepoi reihen Die Rach— 
richien bis zum 30. v. M. rk. Ziabofripfy unternahm mit 
mehreren Bataillonen Infanterie und 2000 Dann Kojafen nebjt 
einer Escadron Sachſen⸗Weimar⸗ Huſaren eine Reroguogeirung; nach- 
dem er ſich ſedoch überzeugt, daß die feindlichen Arbeiten von gto— 
ben Streitfräften gededt waren, zog er fih zurüd, — Neue Ders 
ftärfungen, namentlid ven dem zweiten Armeccorps, waren aus 
Perekor eingetroffen. Die Beſatzung arbeitet ununterbrochen an ber 
Befeftigung ter Iinfen Bertheitigungslinie. In der Feſtung war 
bieher fein einziger Ghelcrafalt vorgefemmen. Dagenen hatte 
tie Seuche in Berefop dermaßen um fid gegriffen, daß die Trup⸗ 
pen nebjt den vermögentſten Emwohnern die Statt verlaſſen ha⸗ 
ben und im Freien campiren. Auch hier iſt die Kranfyeit hef⸗ 
tig aufgetreten z vergeſtern 55 Eikrantungen, geſtern 111, wovon 
25 itarben. Und dieß auf eine Bevöllerung von gegenwärtig höch- 
ſtene 40,000 Einwohnern.“ 


Zürfei, 

Es liegt eine Privatdepefhe vom *. Juli aus ber Krim 
vor. Sie meldet fein neues Kriegdereignib, Das ntereffantefte 
in ihren Mittheilungen it, daß man im Lager es als ausgemacht 
betrachtet, Bosquet, ber für einen bejonteren Liebling des Glüds 
gilt, werde den nädjten Sturm gegen den Malafofithurm führen. 
Diefe Angabe bürfte um fo glaubwürdiger erfcheinen, ald aud ein 
Schreiben vom 22. v. Mis. bereits Achnlides erzählt. Bekannt 
lich hatte Peliſſſer — heißt e8 in dem Schreiben — ald er noch in 
Algier war, bei Gelegenheit eines Trinkſpruchs die Bemerkung ger 
madt: „Wäre ih Commandant in der Krim, Sebaſtopol wäre 
längft in unferm Bez!" Am Tage nah tem Sturm vom 18. 
eilte Bosquet ins franzöfiihe Hauptquartier, um einem Kriegsrathe 
beijumwohnen, und er begrüßte feinen geſchlagenen Feltheren las 
hend mit den Worten: „Hätte ich geftern den Sturm angeführt, 
der Malafoffthurm wäre längft in unferm Beig.“ Peliffter lachte 
gleihfalld über vn vergeltenden Scherz und antwortete dann: 
„Nun, diefe Ehre ſollen Sie haben, den nädjten Sturm werben 
Sie befchligen!" Wir haben bereitd gemelder, daß die Divifion 
Bosquet in der That von der Tſchernaja nad ten Belagerunge- 
merfen verlegt wurde, welde gegen den Malafoffthurm errichtet 
find. 

Konflantinspel, 5. Juli. Lord Ragland Leiche ift heute hier 
angefommen; jämmtlihe Schiffe der befreunbeten Flaggen hatten 
ihre Trauerflagge aufgezogen. Die Gemahlin des verjterbenen es 
nerals Escourt gebt gleichzeitig mach England. Die türfifhen Con 
fuln im griechiſcheu Königreihe fchren allmätig auf ihre Poſten zur 
rüd. ine ottomanifhe Votſchaft geht nad Zurin. 

- Konftantinspel, 7. Juli. Riza Paſcha ift entlafen, 
Mehemed Ruſchdi zum Sriegdminifter ernannt worden. 

Ein Schreiben aus Mean im „Bays* vom 19. Juni 
enthält Folgendes: „Der Tod Shamyl’s hat ruffiihe Verftärs 
tungen von mehr ald 50,000 Mann an die Gränge geführt. Ars 
dahan ift genommen und ein Heer von 35,000 Mann nebft einer 
Referve von 15,000 Mann jieht vor Kard. Die Dinge ſcheinen 
eine fehr ernfte Wendung zu nehmen. Bu: Maya ſoll in dieſer 
Woche nad Georgien abgehen.” 


und 





Bermifchtes. 


+, Bei E. Flemming in Glogau ift jochen ein Plan 
der Umgebung von Sebaftopol mit Angabe der Stellungen 
und Belagerungs-Arbeiten der verbündeten Armee erfdienen. Der: 
felbe ift durch feine Deutlickeit gang geeignet zur Orientirung über 
die dort im Bang befinblihen Kriegsoperationen. Maßftab: 1175,000. 
Ladenpreis %, Thaler. 

”,* Am 6. Juli wurde in Dortmund vor dem Mefterthore 
auf offener Straße eine alte Frau vom Blige getroffen. Ste ftürgte 
fofort tobt zu Boden. Man fand an ihre die Haube und einen 
Theil des Halstuches verbrannt, jo wie einige Adern am Halſe ges 
fprungen. 

** Bor circa 7 Wochen — meldet die „Diti. Itg.“ aus 
Stettin — bi ein von einem Schiffe emtlaufener toller Hund 
in Schabeleben einen Bauer, Die Verlegung war nicht bedeutend, 
und der Bauer erwuͤrgte dem Hund auf der Stelle. Sechs Wo⸗ 
chen lang wurde der Bauer im Krankenhauſe nah allen Regeln 
der Kunft behandelt, und es zeigte ih an ibm feine Spur ber 
der Krankheit. Am erften Tage der fiebenten Woche fehrte er nad 


Haufe zurüd, kurze Zeit darauf jedoch fam die Zollwuth zum 
Ausbruch, und er biß felbft feine Frau und Kinder; binnen 
48 Stunden erfolgte fein Tod, . ! 
*,* Gine wichtige Eulturpflange verfpriht die Boehmeria | 
utilis zu werben, ein zu der an Baitfafern reiben Familie der 
Urticeen oder Neifelpflanzen gehöriged Gewaͤchs, deffen Geſpinnſt⸗ 


fafern bei ſchneeiger Weiße und vollfommen feidenartigem Glanze 
an Feſtigkeit auch den beften Flachs oder Hanf übertreffen. Kr. 
v. Blume, Profeffor der Univerfität zu enden und Direftor des 
fönigl. botanifhen Mufeums, führte diefe Pflanze aus dem Archi— 
pel ein, wo fie Rasnie oder Rasnee genannt wird. Nachdem «# 
ihm gelungen, fie in Europa zu acclimatifiten, fandte er mehrere 
Proben des aus dem Bafte gemonnenen Flacſes an den Papft, 
um dem nüglicen Gewaͤchſe auch in Ztalien eine Heimat zu vers 
ſchaffen; der heilige Vater lich dem gemeinnügigen Streben des 
‚Her v. Blume gerechte Anerkennung zu Theil werben und lohnte 
e8 durch Ueberſendung einer goldenen Medaille. 


Börfennachrichten. 
Berlin, 12. Juli, Staatsſchuldſcheine 3%, progent. 8674; 
freiw, Anl. 4%, pro. 100% s 
Wien, 12 Juli. Defterr. Sprog. Metall. 78'%,,: d'aprop. 








4; Lotterie» Anlebenslooje von 1839 121; desgleichen 1854 
, 300%, ,: Banfactien 987. Norbbabnactien 2022. Wechſelcurs: 
| Augsburg uso 123°, ; London 11.56. 


doudon, 12, Zul. 3proz. Gonfold 91',. 


Paris, 12. Juli. A proʒ. Rente — — Iproj. R. 66.10. 
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Deutichland. 


y reuth, 14. Juli. Nach den bisher gepflogenen Erhebungen 
über — Se Fiſch zu cht im Oberfranfen unterliegt es 
feinem Zweifel, daß derſelbe eine raſch jortſchreiteude Abnahme bier 
ſes Gulturgweiged und Damit ben Verluſt einer wichtigen Ermwerbss 
und Nahrungsquelle mit Grund befürchten laßt, wenn genen ben 
augenfälligen und bereite weit vorgerüdten Verjalt nicht Maßregeln 
ergriffen werben, welche die Fifhzuht nicht mur tegeln und wieder⸗ 
beieben , ſondern derjelben auch einen traftigen und namhaltigen 
öffentiihen Schutz gewähren. Die ſammtlichen Polizei» Behoͤrden 
Oberfranfend werden baber von ber k. Regierung angemiejen, bie 
natürlide und fünftliche Fiſchzucht in Anwendung ber bejtchens 
den Fifhertnung, des Strafgefeges wider den Diebjtahl vom 23. 
März 1516 nebit Ergänzungen, und des Strafgefegbues Ahl. 1. 
Art. 383— 365 nebit Anmerkungen, ſowie der Infiruktion der Pos 
Iheidireftionen in den Städten vom 24. September 1808 unb bes 
siehungsmweife des $. 69 des revidirten Gemeinde-Ediets gegen Ente 
wendungen und Beſchadigungen ‚eder Art zu ſchüßen und vors 
fommende Frevel in fürzefter Zeit abzumandeln, und wo ed immer 
zuläffig. erfheint, neben der Strafe. und der Anzeigegebühr aud zus 
gleich über ven fälligen Scabenerfag zu ‚erkennen. Zur Webers 
wachung ber zur Förderung der Fiſchzucht gegebenen Polizei» Bor: 
fohriften {ft die 8. Gendarmerie, das Forſtperſonal, Die Flutwächter 
und daB übrige Sicerbeitsperjenate geeignet anfzufordeen und ber 
Bollzug diefer Vorſchriften von Zeit zu Zeit einzuſchaͤrfen. 

Wirsbaden, 13. Juli. Wie man hört, hat aus Weranlaffung 
der Wahrnehmung, daß im Herzogthum bie Berbregen des Mein: 
eides feit einer Reihe von Jahren in ſtets arößerer Zahl zur Ans 
zeige und Beftrafung gebracht werben, unfer Staatöminifterrum von 
den Obergerichten bed Landes Gutachten barüber eingezogen, wie 
eine Verminderung dieſer Verdrechen herbeigeführt merden fönne. 
Seit etwa acht Jahren follen die Meineide fih fafı um das Bier 
fache vermehrt haben. — Zufolge einer vom Muͤuarausſchuſſe des 
Bundestag® an die mittleren und Fleineren Staaten ergans 
genen Beifung foll fowohl wegen ber angeorineten Kriegsbes 
reitfhaft, ald auch zur beiferen Ausbildung der Mannſchaft eine 
Vermehrung Des Dienjtftandes, ſowie eine verlängerte 
Dienftzeit ftatthaben. Deßhalb trat am 1.1. M. die biehec übs 
liche Beurlaubung der im vorigen Jahre in Zugang gefommenen 
Mannihaft nicht ein. Cine Riniencompagnie üft Daher jegt circa 
50 Mann ftorf. Die Attillerie- Abtheilung zählt dermalen 240 
Pferde. Ren einem theilweiſen Verkaufe derſelben, analog dem im 


i 
1 
andern Staaten, verlautet noch nichts. 
1 
I 


Berlie, 12. Inli. Außer dem heute in der „Rationalzeitung“ 
veröffentlichten Cirkular Lord Elarendon’s vom 19. Juni fell 
ein mehr vertrauliches von ſpaterem Datum beftehen, Das dic vier’ 
Garantien nicht mehr zum Ausgangepunkt nimmt. So ertlärt 
es ſich auch, daß in dem veröffentlichten, obgleich feine Ausführuns 
gen auf die Wiener Schlußfigung vom 4. Juni im Gingang Be 
zug nehmen, des oͤſterteichiſchen Vermittlungsvorſchlages feine Er—⸗ 
wähnung gefhicht. Damals ſchwebten noch vertrauliche Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Defterreih und den Weftmächten. 

Die Neue Preußiſche Zeitung ſieht nur Ein ‚Heilmittel zur 
Herſtellung des „niedergebrochenen® europälfhen Soſtems: 
nämlih ein Buͤndniß Dcfterreiht, Preußens und Deutſchlande mit 
Rußland, unter gleichzeitigem Anſchluß Schwedens, Dänemarks, Hol: 
Sands ımd Belgiens, mit freigelaffener Arhäften anderer curop 
Staaten, um mit vereinten Kräften jeden Uebergriff auf dem Ge— 
biete des europäifhen Voͤllerrechts abzuwehren. Drfterreih8 „uns 
natürliches” Bündnig mit ten Weſtmachten müſſe bredien, allein 
ibon, weit Orfterreih doch nimmer geſchehen laſſen könnte, daß 
Frankreich etwa die Türkei für feine Polteif confiscite. 

Halle, 12, Juli. Heute übergab, nach zweijahriger Verwal: 
tung, Profeſſer Leo das Rektorat in Öffentlicher Eignung ter Un 
verfrätd:Gerperation an den Profeifer Bruns, ° In längerer Mete | 
frittfirte Seo mit der ihm eigenehämlichen Originaltfät die religiöien, | 
pelitiihen und wiſſenſchaftlichen Zufänte ter Begenwart, Er jtat: 
tete au Namens ver Univerfität dem König Danf ab, „weil er | 
wie ein ganzer Mann und unbefümmert um ben Hallohruf und | 

i 
F 








das Peitſchengeknall ver Fuhrleute, mit fefter Hand in De Spei— 
ben des Rades am Kriegswagen gegriffen und c& verbintert hade, 
feine entſetzlihen Spuren duch Deurfdlants Gauen zu ziehen.“ 
Wir, 12. Jull. Vorgeſtern war Graf Buol in der Faiferl, 
Sommerrefiden; zu Larenburg. Es handelte ſich, wie man ter 
„Schl. 3." ſchreibt, um die Feſtſezung der Anträge, welhe tas 





Montag, 16. Zufi. 


1859. 


k. £, Gabiner in Betreff der orientalifchen Frage am Bunde zu ſiel⸗ 
len beabfichtigt, und melde eine Vereinbarung der von dem preußis 
fen Cabinet in diefer Angelegenheit ausgeſprochenen Anſichten 
mit jenen Drfterreih® bezmeden. Die begügliden Dereſchen wers 
den aber nicht fon In den nähiten Tagen an Hr. v. Proleſch⸗ 
Oſſen abgehen; vielmehr wird vorerft von den neuerdings im fals 
ſerlichen Mathe gefaßten Beihlüffen dem Berliner Gabinet 
Mittbeilung gemacht werben. Man hofft diesmal eine Einigung 
Preußens mit Oeſterteich zu erzielen, wenn dies in dieſem Augene 
bucke noch nicht der Fall, denn ſo viel man vernimmt, wartet Preußen 
auf ein Entgegenfommen Deſterreichs, bevor es ich au irgend einer 
Kongeifton entſchließt. Entſcheldenden Einfluß wird übrigens die 
Haltung der deutſchen Mittelftaaten auf die Verhandfungen üben, 
und Ooeſterreich läßt es nicht an Verfuchen fehlen, biefelben für fi 
zu gewinnen. — Geit geftern werden übrigens bier wieder Friedends 
geruͤchte laut und finden auch Glauben. Es heißt nämlich, die Reife 
des Königs der Belgier nach London, ſiehe mit neuen Friedensver⸗ 
mittelungsverfuchen im Bufammenhange. Es fol über den dritten 
Baraniiepunft eine ſchiedsrichterliche Entfheitung beantragt und 
Konig Leopold mit Bufammenjegung bed Schiedsgerichts betraut 
werben (?). 
Großbritannien. 


£omdon, 12. Jult. General Simpfon meldet von geftern, 
5 Uber Abends: Unfere Beſchießung des Redan hat eine gute 
Wirfung gehabt. Die Cholera nimmt ab; der Gefuntheitszuftend 
der Armee ift befriedigend. 

sondon, 13. Juli, Heute im Unterhaus erflärte der Schatz⸗ 
fanzler: da die Ausgaben die Einnahmen überfteigen, fo müſſe er 
ein Ertra- Budget beantragen, doch werde er feine neue Anleihe 
votſchlagen, bevor bie legte eingezablt fei. — Aus ber Arim wird 
bloß berichtet, daß die Truppen gejund find. 


Fraukreich. 

Vatis, 11. Juli. Mit richtigem Takt hebt die „Wiener Zei⸗ 
tung*, intem fie die jüngfte Thronrede des Kaiſers der Frangojen 
befpeiht, hervor daß dergleichen Documente vom Standpunft der 
nterefien jenes Landes für meldes fie beſtimmt find zunächſt aufs 
gefaßt werden müflen, und daß die Diplomatie denſelben, ſolange 
fie ſich nicht im der amtlichen Correſpondenz zwiſchen den Gabinetten 
abfpiegeln, in der Regel weit weniger Gewicht ald dad gewöhnliche 
Pudlikum beizulegen pflege. Dich gilt befonders von der dießma— 
ligen Thronrede Des Kaiſers, welde zufolge der neueſten amtlichen 
Meldengen aus Wien weit mehr die dortige Boͤrſe ald das kaiſerl. 
Cabinet Setrofien bat. Der Eindrud jener Thronrede ift nämlich 
durch die freundſchaftlichen Berfiherungen, welde Hr. v. Thouvenel 
Ramens feiner Regierung dem öjterreihijhen Hof zu ertheiten ber 
auftrage war, im voraus gemildert worden. Eon der bloße Ums 
Rand, daß Hr. v. Thouvenel auf feiner Reife nad Konftantinopel 
den Ummeg tiber Wien nahm, zeugt von den aufrichtigen Beſtre— 
bungen tes Hoſes Der Tuilerien, die Allianz mit Defterreih unge 
ſtoͤrt auftecht zu erhalten. Hr. ©. Thonvenel galt son jeher als 
einer der wärmfien Verfechter dieſes Bündnifee, Er fiand zur 
Beit, wo er Ftaufkreich in Athen repräfentirte mit dem Frhen. Pros 
feih v. Dften auf dem intimfien Fuß, und es beftehe, wie ich 
höre, ned dermalen zwiſchen beiden der freundfchaftlichite Brief⸗ 
wechſel. Kr. v. Thouvenel hat am Vorsbend feiner Abreife von 
Wien tem Grafen Waltweli einen Bericht gefchrichen, welcher in 
Berreff der Geſinnungen und Abſichten des Wiener Hofes die franz 
zẽſiſche Regierung jeher befriedigen fell, fo daß ungeachtet der jüng« 
jien Throntede Napoltons IE, die wechſelſtitigen Bezichungen zwi— 
ſchen den beiten Gabinetten von Paris und Wien volllomiuen ums 
getrütt beiden dürften, Dagegen vernehme i&, daß die fardiniiche 
Regierung ſich dadurch verlegt fühlt, Daß die Thronrede des Raise 
ford der wrangofen mit feiner Sylbe Pirmonts erwähnt, obwohl die 
piemonteſiſchen Truppen thaͤtig an der Krim s Expedition mitwirken. 
Der biefige ſardiniſche Geſandte Hr, Pes de Billamarina erhielt 
daher tie Wrifung, darüber ſich bei dem Grafen Walewsti zu bes 
ſchweren. Die Antwort des legtern fell dahin gegangen fein, daß 
der Kaifer nur and höhern Mudficten es vermieden babe, durch 
die Lobpreiſuug Permonts der Behauptung Nahrung zu neben, daß 
er die Rolitit Defterreichd verdactigen und unpopulär macen wolle, 
indem er zwiſchen beiden Staaten eine Parallele aufſtellte. So 
lange Drfterreih auf dem Regtsboden des Dezembervertrag bleibe, 
müften die Weſtmächte in ihm einen Alfürten erbliden, und es 
auch als ſolchen behandeln; das ſchließe die Rothwendigkeit ein, ſich 
ibm gegenüber verlegenter Begenfäge zu enthalten. Dagegen bat 








Graf Walewsti dem ſardiniſchen Geſandten die poſitive Verſicherung 


ertheilt, daß wenn, wie zu erwarten jteht, die viem@ntefiihen | 


Truppen bei dem gegenwärtigen Feldzug hr ter Krim fich aus— 
zeichnen, ihre Tapferkeit fowie die ven der ſardigtſchen Regierung 
gebrachten Opfer in ber näcften Thronrebe det Kaiſers der Fran— 
Joſen die gerechteite Anerkennung finden folen. 

Yaris, 12. Juli. Das jardinijde Minifterium hat ſich mit 
der dem biefigen piemontefjben Geſandten ectheilten Antwort wicht 
zufrieden erftärt und dem Marcheſe Pes de Billamarina erneuert 
den Auftrag ertheilt, darauf zu dringen, daß der Woniteur in its 
gend einer Art das für den König von Sardinien jo verlegende 
Stiltfdymweigen. wieder gut mache. Zu Dem Ente hatte Der erwahnte 
Gefantte geftern eine lange Gonfereng mit dem franzöflicen Minis 
fer des Neußern, In Folge deren beide darin übereinlamen, den 
fürzlich erfolgten Tod Des piemonteflihen Generals de la Warmora 
als Anlaß zu benägen, um im Moniteur die Verdienſte, welche ſich 
Piemont um bie Wieterherftellung des Weltfriedens und Des polis 
tifchen Gleichgewichts von Europa durch jene Theilnahme am Kamz 
pfe gegen Rußland erwirbt, hervorzuheben, mit Dim Beiſatz, dab 
Ptement in Rüdfidt der dafür zu ertragenten Opfer bei den fünfs 
tigen (Friedensunterhandlungen ſich zu beiheitigen berechtigt jein ſoll. 
In unſern diplematiſchen Kreiſen iſt man jehr geſpannt, zu ſehen, 
wie letztere Erflärung in Wien aufgenommen werten wird, ba um: 
ter den obmaltenten Umftänden ber öfterreichiidhe Hof die birefte 
Theilnahme Piemont? am den fünftigen Friedensunrerhandiungen 
ſchwerlich unbedingt zugeben dürfte. Auch Rußland wird nur im 
äuferften Fall ſich herbeilaſſen wollen, dem Aönigreid Sardinien 
die gewünſchte Rolle einzuräumen. Andererſeits meinen gewiſſe 
Diplomaten, daß, da bie franzoͤſiſche Regierung den heutigen Artis 
fet zu Gunften Piemonts in den nichtamtligen Theil des Moni⸗ 
teur habe einrüden laſſen, man temfelben eine nicht zu große Ber 
deutung leihen dürfe, um fo mehr, als darin folgende Stelle vor⸗ 
fommt, welhe einen hoöchſt dehnbaren Sinn erhalt: „Im Kriege 
verbünbet, werden die Regierungen von Frankreich, England und 
Piemont es auch ned bei ven Unterhandiungen fein, wenn ter 


Friede durd ihre Waffen errungen fetn wire." Diejer | 


aſſus jegt alſo voraus, daß Piemont im Verein mit Franfreid; und 
naland ben Frieden mit den Wafer in der Hand erringe. 


Mitbin ift bie zugeſagte Theilnahme Piemonts an den fünftigen | 


Frietensunterhantlungen zunächſt an den volltemmenen Erfolg der 
Krim⸗Expedltlon getnuͤpft. 

gris, 13. Juli. Der „Moniteur“ verlündet heute in feinem 
offiziellen Theile die von ven gefeggebenten Kammern genehmigten 
Gelege über die Eontrabirung eines Nnichens von 750 Millionen 
Fr. und 
140,000 
am 11. b. —* 

Paris, 14. Juli. Der General Beliffier meider unter dem 
12. Juli aus dem Luger vor Schaftspol: „Der rujfiihe Admiral 
Rachimoff iſt der Ausſage eines Dejerteurs zufolge bei der Gen: 
tralbaftion getödtet worden, Wir tefeftigenumns in unfern Lauf⸗ 
graben umd arbeiten aufs eifrigſte an den Batterien der Kielbugst.“ 
— Heute ift die außerordentlide Sejfion bed Senats und 
des gefepgebenden Körpers geſchloſſen worden. 

Forfeille, 11. Juli. Heute hat die Einfhiffung der Ders 
färkungen für bie Armee in der Krim begonnen; Der Coutiet 
de Marſeille ſchätzt die Zahl derſelben auf 50,000 Mann. Der 
Serpräfett von Toulon erhielt Befebl, Schiffe zum Arandpert von 
16,000 Mann und eines bedeutenden Materials bis Ente I. M. 
bereit zu halten, 

Italien. 

Die „Gazzetta di Mamova“ enthält über den am 4. d. durch 
den Etrang bingerihteten Oberlieutenant C. — aus Beiana bi 
Roale in der Provinz Padua Folgentes: Er war 35 Jahre alt, 
wurde in der Miener Ingenleurakademie erzogen, diente in ber 
Öfterr. Armee bis zu den legten Märztagen 1848, we er jeine Ent 
laſſung ald Oberlieutenant einreichte. Vor deren Annahme begab 
er ſich nach Venedig, ftellte fich den Nevolutionshäuptern zur Ber: 

* fügung, und Fämpfte thätig ald Oberflieutenant gegen die Regier: 
ung. Bein Antüden der öfter. Armee ging er in’d Ausland, 
trat dert in enge Verbindung mit Koſſuth und Mazzint, nahm thä— 
tigen Antheil an den jpäteren revolutionären Bewegungen und blich 
auch dem Voltsaufſtand am 6. Febt. 1853 in Mailand nicht fremd. 
G. agirte auch ald Anführer der Banden, welche fpäter in den Gas 
doregegenden und in Friaul den Aufftand erregen ſollten. Mit 
Koffuch’ihen Aufrufen, Karten, Geld, Dolchen, Pijtolen, Munitiou 
verjehen, fam er im Scptbr, 1853 mit vier anderen Individuen 
and Braubündeten nad den oͤſtert. Staaten, und wurde am 17, 
jenes Monats mit drei feiner Genoſſen von der Gened'armerie in 
Cogole verhaftet. 

Rom, 1. Juli. Die gewöhnliben Ausgaben der päpftlichen 
Regierung belaufen ib für das Berwaltungs-Jahr 1855 auf 
13,137,612.465 Sc. Die auferordbentlihen find auf 563,162.766 
Sc. angejhlagen, woraus Ach cine Summe von 13,700,775.234 
Se. ergibt. Das Heer u, die Militärvenwaltung iſt mit 1,501,122 
Se. angefegt, vielleicht nimmt fie fait 2,000,000 in Anſptuch, alfe 
beinabe ein Sechſtel der in Anſchlag gebradten Einfünfte. In el 


über Feffegung des Eontingents ber Klaſſe 1555 auf 
Mann. Beide Gefege erhielten dic Sanftton des Kaijers 


pnem weſentlich friedlichen Staat, wie dies der Kirchenftaat iſt, wo⸗ 

zin dad ‚Heer. feinen andern Zweck al tenjenigen der Innern Merz 
| tpeitigung digen ae erh und» der Erhaltung der oͤffentli⸗ 

den Sſerheit haben kang, iſt dieſe Ausgabe eine ſehr bedenlliche, 
und fieht nicht um Verirältniß Anke nein, Hülfsquellen des Schages. 
! Dazu fomme noch ‚der Umſtand, daß Die jährliche Ausgabe für die 
| Unterhaltung der Öfterreihljhen Truppen in ven trandapenniniichen 
Peovinzen, jowie Die ber -miktäriiden Polizei der Flamzoſen in 
Rom unter dem Titel „bewaffnete Macht” nicht mit inbegriffen 
iii; die erſtete jener Ausgaben, auf 36,000 fl. den Monat, für‘ 
12,000 Wann Jufanerie und 500 Pferde angeſchlagen, iſt über- 
haupt nicht in Den Anſahen des Budgets mir einbegriffen. Somit 
ſtellt die erwahnte Summe durbaus nit Die Berürfniffe für Die 
bewaffnete Wade vor. 

Spanien. 

Madrid, 11. Juli. Heute haben die Gortes ten Entwurf 
einer gemiphten Anleihe tm Bettage von 230 Millionen Reas 
ten bewitlige. Dieſe Anleihe wird zuerſt eine freiwillige und 
nad 30 Tagen eine gegwungene fein. — Morgen reist die Könie 
gin nad dem Escurial ab, b 

Eine in Marſeille angelangte telegraphiſche Depeſche meldet 
aus Barcelona vom 10. Jul: In ber Stadt und in ten Forts 

find bereits 4000 Wann Berſtartungen eingetroffen. Die Arbeiter 
haben jammtid; die Stadt verlaffen und lagern m Der Umgegend, 
wo ſich Die Gomsingente von Neus und anteren Danufafturftäbten 
; mis Ihnen vereinigt haben. Sie erwarten eine Antwort aus Ma: 
deid; ihre Hilſsqueuen beginnen bereits ſich zu erſchöpfen. Seit 
10 Tagen fin? alle Arbeiten eingeftellt worden. Die Nationalgars 
den und Truppen bewaden Die Zugänge zur Stadt und geftatten 
I nur einzelnen Indiwiduen zu paflıcen. 

Das „Memorial bed Pyrenees“ vom 10. Juli fhreibt: „Mars 
fal und Eſtartus, frühere Karliten- Anführer, drangen von Ber: 
pignan und Spanien ein, als Fuhrleute verfleitet, und würden 
baĩd von mehreren ibrer Wenoffen, ungefähr 150 an ter Zahl, ges 
folgt. Die Regierung, zu gleichet Zeir von biefer Schilderkebung 
uns dem Auffiande Der Arbeiter zu. Barzellona unterrichtet, ließ for 
| fort alle dioponiblen RavallerıesKegimenter nad Gatalenien abgeben, 
j während zugleich Fuhrwerte requitirt wurten, um drei Regimentet 
| 
1 
j 





Infanterie nebje zwei Barrerien Artillerie in Eilmärſchen zu beſör— 
tern. Mau fragt fi nunmcht, ob Diefe beiden Aufitände, vie fait 
zu gleicher Zeit ausgebronen, durch dieſelde Partet hervor aerufen 
! wurden. RNach Allem, was man von den unter don Arbeicern von 
, Barcelona hetrſchenden demotratijchen Meinungen weiß, ifi #8 nicht 
wahricheinlich, daß fie für Bon Carlos die Waffen ergriffen hätten; 
es wäre aber moglich, daß fie, ohne es zu willen, Aufreizungen 
! qufelgt ware, von Denen Warjal in diefem Augenblide Nugen 
| ziehen ſollte. Man verſichert, daß Clio und Gabsera, die fi im 
| einiger Enfernung verborgen hielten, um, wenn das Unternehmen 
| gelungen wäre, ihrerſeits ebenfalls in Spanien einzufallen, ſich, 
| nachdem ſie ſich in ihren Erwartumgen getauſcht ſahen, wieder zu⸗ 
rüd gezogen Hatten.” — Eine dem „Meflager de Bayonne“ zuge— 
gangene Wadrider Korreſpondenz vervollſtandigt vorhergehende Nach- 
| richten, indem ſie Die gaͤnzliche Yeritreuung der Marjals und Eſtar⸗ 
! tus’jhen Truppe anzeigt. — Gine große Gäbrung bereit in der 
: Brown; Aragonien. x 

| Ruflaud. 

Nad einem authentiſchen Bericht haben Die Engländer 
| am 5. Juit Abends Lowiſa in Brand geſcheſſen und vie ganze 
Stadt in Aſche gelegt. (Diele kieine Stadt von 3100 Seelen 
| liege im Kreije Botga, ber Statthalterſchaft Finnland, in gerader 
Linie 19 deutſche Meilen nertöftlib ven Reval und 32 Meilen 
I nortweftlic von St. Perersturg, am finniſchen Meerbufen. Sie 
hat einen jelchten Hafen und wird durch ein auf ter Inſel Swart⸗ 

helm gelegenes Fort vertheidigt. Früher hieü fe Degerby und 
erhielt 1752 ihren gegenwärtigen Namen zu Ehren der Königin 
Kouife von Schweden, Gemahlin des Königs Adolph Friedrich.) 
Zürfei. 

onftentinopel, 5. Jul. Muſſurus ift zum Berollmädtigten 
ter Pforie am Turiner Hofe ernannt und der bisher yon der türs 
tiſchen Geſandtſchaft in Paris abhängige Bevellmächtigte de Kher— 
foye in Brüſſel zum ſeibſtſtändigen Minlſierreſidenten daſelbſt er— 
nannt worden. 

In einer Privatcorreſpondenz aus Sebaſtopol, 28. Juni, 
finden ſich folgende interefjante Betractungen über den zu erwars 
genden neuen Angriff auf den Malakoffthurm: ... Man betreibt 
die Annaherungsatbeiten gegen diefen ſowie gegen die ruſſiſchen 
Werke tinfd von ter Kalfatere- Schlucht auf dag Thätigſte. Durch 
Ausgraben neuer Parallelen will man tie unfere Laufgräben von 
den feindliden Fortiflfationen trennende Untfernung möglihit vers 
ringern und darin bat man fehr Recht. Der unglüdlie Mor 
gen vom 18. bat nur zu fehe bewieſen, daß es für eine Golenne, 
wie groß auch ihr Ungeftim amd ihre Unerſchrodenbeit fein mag, 
unmöglich ift, unter einem Regen von Kartätſchen einen offenen 
Raum von 5—600 Metern ceine halbe Tiertelftunde) zurüczulegen, 
Die Stürmenden dürfen befanntlih nur einen fo Heinen Naum zu 
durchlaufen haben, daß ter Feind ihnen bles eine einzige Kar— 
tatſchenſalve ſchiclen lann und nicht Zeit hat, feine Geſchuͤze ein 


zweited Mal zu loben. Dann fallen die Spigen der Kolonnen 
allein, aber die andern fommen tur und nehmen ten Plag. Es 
ſcheint, man wird für die Folge biefe Elementar ⸗ Vorſchriften befols 
gen und rechts die Läuigtäben ebenſo. porſchleben, wie fie es linfs 
ihren find, nämlich bis auf 50 oder 60 Meter (150 did 180 Fuß) 
von dem ruſſiſchen jFertificationen. Dies wird in Betracht ver Aus— 
Dehnung der vorzunehmenden Arbeiten eine ziemlid lange Zeit ers 


fordern. .... 
Afrika. 
Aus Californten lauten zwar die Berichte aus den Lands 
baubiftriften und aus den Minen gleich angenehm, jonjt aber 
heriſchen die alten Webelftände: vie Räubereien, ein wenig 
Mordthaten, ziemlich bäufige Branplegungen, gelegentlich 
Ehefheidungen und Lynchprozeſſe. Was die erleuchtete Ber 
völferung von dem moraliihen Werthe der kejteren hält, erficht 
man aus folgendem Vorfall. Drei fogenannte Lynchtichtet waren 
verhaftet worden, weil fie einen gewiſſen Lomar aufgehängt hatten, 
Darauf wurde ihnen als Märtyrern der guten Sache ein öffentliger 
Danf von einer Werfammiung ausgeſprochen, und dabei folgende 
Entſchliehung angenommen: „daß die Xchre von ber Hoheit und 
Unfeblbarkeit der Gefege eine Tyrannendoktrin ift, die ſich nicht 
verträgt ‚mit tem Genius und dem Geifte eines freien und auf 
aelflärten Volkes, das felber ber Urquell aller Gewalt iſt.“ 
Dieß läßt einen Blick in die californiihe Rechtsphiloſophie zu. 





Gerichts ſaal. 

Klängen, 13. Juli. Der oberſte Gerichtshof caſſitte in 
der Sigung am 10. d. Mis. vie fteiſprechenden Erkenntulſſe zweier 
Appellationsgerichtähöfe. Der erjte Fall betraf das Vergehen der 
Kindsauffegung. Anna Paul in Regensburg hatte bei hellem Tas 
ge ein ihrer Pflege auf beftimmte Zeit anvertrautes 11 Wochen 
altes Kind, da daflelbe nach Ablauf dieſer Zeit von feiner Mutter 
nicht abgeholt wurde, vor das Rathhaus gelegt und in einiger Ente 
fernung gewartet, bid Jemand das Kind zu ſich nahm, was auch 
nad wenigen Minuten deſchah. Sie wurde in zwei Jnſtauzen freie 
geſprochen, weil fie nad Ablauf der bejtimmten Zeit nicht vers 
pilichtet geweſen jei, das Kind länger zu behalten, und es auch 
nicht in bilflofe Lage verfept babe. Hiegegen wurde vom Ober⸗ 
ftaatsanmalt des f. Appellationsgerichts von Oberpfalz und Regens 
burg Nictigfeitsbefchwerde (wegen unrictiger Anwentung der Art. 
174 und 370 bh. 1 des ©t.-6.:B. von 1813) ergriffen und Ders 
felben vom boben Gerichtshof au ffattgegeben, denn Art, 174 er 
fortere, daß der Ihäter zur Verpflegung tes bilflojen Weſens vers 
bunden war, wobei es gleichgiltig fei, ob dieſe Verbindlichleit auf 
Banden der Natur oder auf Vertrag beruhe oder freiwillig über 
nommen fei. Paul babe das Kind jo lange zu pflegen gehabt, bie 
fie in Die Lage gefommen wäre, es einer andern Perjon zu überges 
ben und da jeltjt einem Depofiten nicht das Recht zufiche, eine Sache, 
welde eriauf bejtimmte Zeit übernommen, nach Abiauf derſelben 
nad Gutrünfen zu derelinquiren, fo fünne bies um fo weniger bei 
einem hilfloſen Kinde der Fall fein. Das Kind ſei aber auch in 
eine hilfiofe Zage verfegt worden, denn dad Geſch erfordere nicht 
längeres Andaucen bes hilflofen Zuſtandes, auch fönne, bei der 
tbatiäclihen Feſtſtellung der Kinderausfegung, der Umftand, daß 
tie Angeklagte gewartet habe, bis Jemand das Kind zu ſich genoms 
men, nicht mehr berüdfichtigt werden. Doc babe fie fih nur des 
Vergebend der Kindsausfegung ſchuldig gemacht, weil dieſelbe 
unter Umftänten erfolgte, weldbe durchaus feine Gefahr für das 
Leben bes Kindes befürchten liefen. — Die zweite Gaffation bes 
rübrte die Frage, ob Rechtpraktikanten beftohen werten 
lönnen. R, Sid von Schwürbitz hatte gelegentlich einer Profollars 
Verhandlung dem biebei ala Aftuar fungirenden Rehtöpraftifanten 
zwei Kronenthaler verfproden, fobald er bewirfe, daß fein Sohn 
die nachgeſuchte Conceffion erlange. Das f. Kreid- und Stadtge— 
richt Bamberg verurtheilte den Bid wegen Vergehens der Ber 
ftehung, das F. Appellationsgericht von Oberfranken ſprach ihn aber 
frei, weil der Rechtöpraftifant bios ald Actuar fungirte und nicht 
zugleich mit Abfoffung des polizeilichen Beſchluſſes über das Geſuch 
betraut war, ferner weil aus den Akten hervorgehe, daß er ledige 
ld ald Privatperfon, als guter Bekannter des Referenten, um Bes 
fürmertung tes Conceſſſonägeſuches angegangen worden fei, Der 
bohe Gerichtshof caffirte das Eilenniniß, denn nad den. Anmerfuns 
gen Br. Ul S. 148 Nr. 12 und nad ter Praris des oberjien 
Gerichtöhofes gehören verpflichtete Rechtspraktikanten zu Öffentlichen 
Dienern, an welden (Art. 443) Beſtechung begangen werden fönne. 
Da Umftand, daß der Rechtspraltikant nur als Aftuar fungirte, 
“ändere darin nichts, denn «8 gemüne, daß der Beſtechende geglaubt 
habe, der Praktifant fönne von Einfluß auf die Entſcheidung fein, 
wie kenn überhaupt das Gejrg den Beſtechenten bejtraft wiſſen 
wolle, babe der Beamte Tas Geſchenk angenommen oder nicht. 


Vermiſchtes. 


| 


** (Die Ultramarinfabrik ter 66. Zelner und Heyne | 


in Nürnberg.) Bon ter Größe dieſes gewaltigen Anweſens kann 
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man fih einen Begriff maden, wenn man erwägt, baß die veridier 
denen Gebaͤude einen Flädenraum von fieben bayerifhen Morgen 
beteden. Den Gentralpunft bildet ein 24feltiges Polygon mit 96 
Glühöfen in 12 Abtheilungeu mit ebenfo vielen hohen Schlöten ; 
von Diefen aus laufen Eiſenbahnen in zwoͤlf Richtungen 
nah allen Abtheilungen der Fabtik, die fie mit Huͤlfe 
von Drehſcheiben an den Endpunkten in Binfeln durchſchneiden. 
Don dem obern Stodwerf gehen in gleicher, Richtung Holzbahnen. 
Die Eiſendahn hat in allem eine Länge von 4500 Fuß, die Holz⸗ 
bahn nicht viel weniger. Berritt man das 136 Fuß im Durchmef⸗ 
jer haltende Polygon, welches mit 300 Fuß fangen zweiftödigen 
Gebäuden umgeben ift (in diefen befinden fih 180 Drfen), fo vers 
meint man in einem Bergwerk zu jein, und die hier hertſchende 
Dämmerung und die Inſchrift: „Wlüd auf!" vermehrt Die Täus 
hung. Alle diefe Gebäude And gewölbt und bombenfeft, Die Fabs 
rit zerfällt in mehrere Abrheilungen. In der Mitte befindet ſich 
ein großes Gebäude für mechaniſche Ginrictungen mit zwei Dampfs 
maſchinen von 40 und 10 Pferbefeaft, gegen Morgen das ſchon 
erwähnte Polygon, gegen die Eifenbahn eine Hochdrücmaſchine mit 
Mübls nnd Wafgeinrichtungen. Die Mühlen haben 28 Gänge und 
die Stühle find von Eifen, von den zwei Lagerhäufern hat das cine 
eine Lange von 300 Fuß und faßt diefes allein 3 bis 4000 Gents 
ner des Fabrikats. Mittelft einer ſchwebenden Eifenbahn werden 
bie Waaren leicht von einem Ende zum andern im diefem geſchafft. 
Sclbft zur oberfädlihen Befihtigung tchme allen Aufenthalt} ter 
untern Räume der Fabrif braude man mehr ala zwei Stunden, 
überall hat man eine Durchſicht. Gänge verbinden die einzelnen 
Gebaude, und man zählt fieben breite Hauptſtraßen und ſechs Höfe. 
Gegen Welten liegen in langer Flucht die Trodenhäufer, in denen 
fortwährend cine tropiihe Hitze herrſcht, fo daß in deren Nähe ter 
Winter feine Kälte verliert. Die Erfindpng des fünftlichen Ultras 
marind gebührt dem Profeffor an der polytednifhen Schule in Nürns 
berg, Leylauf, das Verdienſt der meijten Einrichtungen Hrn. Heyne. 
Im Jahr 1938 entftand das erſte Gebäude der Fabrif, ein Hleinch, 
langes Haus von Fachwerk, das nur der Pietät der Fabrilbeſttzer, 
die ih damit an ihren fleinen Anfang erinnern wollen, feine Er— 
haltung mitten in den Prachtgebäuden verbanft. Die Fabrif zähle 
200 Arbeiter, Die bis auf 20 verheirathet And. Die Arbeiter has 
ben cine Krankenkaſſe, einen Unterflügungsfonds für Wittwen und 
Baljen und für Juvaliden. 

*,* Wurjatg, 14, Juli. Auf unferem heutigen ſtark befah— 
renen Oetreidewmarft erlitten die Preiſe ſammtlicher Fruchtgattungen 
einen namhaften Abſchlag und zwar Walzen um erwa 1fl. 12 fr. 
und Korn um 1 fl. 30 fr. .Baigen wurde um 25 — 27 fl., Korn 
um 17 5. 30 fr. bie 19 fl., Gerfte um 12-14 fl. und Haber um 
6 fl. 45 fr. bis 8 fl. verkauft, 

* rg, 13. Juli. Die Zufuhr auf der heutigen Schranne 
betrug 2637 Sc., wovon 2351 Sc. verfauft und 256 Eh. aufs 
gezogen wurden, darunter allein 152 Sch. Korn, Mit Ausnahme der 
Gerſie, Die um 14 fr. ſtieg, haben die Preife einen nicht unanfehns 
lien NRüdgang erfahren: Walzen fiel um 1 fl. 12 fr, Kern 
um 55 fc, Korn um 2 fl. 21 fr. und Haber um 18 fr. Die 
Witterung it Dem Reifen der Minterfrüchte, jowie dem Wachsthum 
der Sommerjaaten fortwährend günitig. 

”,* Auch auf den Scrannen zu Erding am 12. und zu 
Lantshutam 13. d. find die Preife bedeutend gefallen, und 
zwar in Etding Waizen um 2 fl. 15 fr, Korn um 2 fl. 52, in 
Xandöhur Walzen um 2 fl. 31 und Kom um 2 fl. 31 fr. Ein fo 
bedeutendes Fallen der Getraidepreiſe kurz vor der Ernte, wo früher 
jelbft in guten Jahren die Preife gewoͤhnlich “etwas amgugichen 
pflegten, iſt ein ſicheres Heiden von fehr guten Ernteausfihten und 
der befte Beweis, Daß noch bedeutende Lorräthe auf den Böden 
der wohlhabenden Bauern aufgejpeihert fein müſſen. 

”,> Mainz, 13. Jull. Der heutige Frucht markt war in 
Belgen etwas fpärlicer befahren. Da indefen unfere Müller im 
Kaufe der Woche einen Theil ihres Bedarfs am Waſſer zu Faufen 
Gelegenheit hatten, fo waren die Zufuhren zur Befriedigung des 
Bedarfs vollfommen ausreichend, und ging der Verkauf ohne Preis— 
änderung von ftatten. Bon Korn war Die Anfuht heute ziemlich 
ftart und da bei der Nähe der Ernte nur das Nöthigfte ackauft 
wird, fo gingen die Preiſe eine Kleinigkeit zurüd. Es wurde in 
der Halle verfauft: Weizen 200 Pi. fl. 17. 15 bis 17. 40 nad 
Qualität; Kom 150 Pfr. fl. 12 bis fl. 12. 20; Gerſte 160 Pfr. 
f. 8. bis fl. 8. 20. Im Großhaudel iſt es febr ſtille. Ju Abe 
ſchlüſſen auf ſpätere Termine fehle es an Käufern und Verkäufern. — 
Für Koblfamen bat ſich noch fein Preis gebildet. Unfere Delmüller 
wollen in die hoben Forderungen der Produzenten von fl. 20 bis 
fl. 20%, per Darmjiärter Malter nicht eingehen und verhalten ſich 
bis jegt ruhig. 

*,» gorlstohe, 13. Jull. Man ſchreibt aus dem Wade reis 
ersbach vom 12, d. M.: Heute Mitternacht farb in Folge eines 
E tlaganfalld der befannte Romanihrütteller Dr. Spindler Im bier 
figen Kurorte, aus defien Quellen er ſich Heilung von einem Lei⸗ 
den, dem Anfcheine nach Bruſtwaſſerſucht, holen wollte. Spindler 
war im Jahre 1795 zu Breslau geboren, in Straßburg aber ers 
zogen, wo fein Vater als Tonfünfiler lebte. . 

*,* fronkfart, 13. Juli. Rächſten Sonntag Nachnuttdig 5 
Uhr werden wir auf der Grindbtunnenwieſe das Schauſpiel eined 





großen Wettrennend haben, dad von unferer vornehmen Welt 
veranftaltet wird. Dasſelbe beftcht aus einem Nagdrennen mit 
Hinderniffen (von Damen ausgeführt) von zwei engliſchen Meilen, 
einem Nennen auf freier Bahn, von einer englifhen Meile und eir 


— Wien, 13. Juli. Defterr. 5prog. Metall. 78%, : 4ptoj. 
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nem Trabreiten von einer englifhen Meilenſtrecke. Der Einfag zu : 

! 

! 


Bi Lotterie: Antchendloofe von 1839 121; desglelchen 1854 
. Banfactien 983. Norbbabnaetien 2037",. Wehfeleurs: 
ugöburg uso 123%, ; London 11.56',. 


erfterem beträgt 3, zum zweiten 4 und zum dritten 1 Friedtichs— 
d'ox. Allenfalld vorfommende ftreitige Fälle werden durch ein Kos 
mite geſchlichtet. — Von nähfter Woche an wird mit dem ſchon 
längft beabfihtigten Schlachten von Küben in unferer Stadt 
endlich; begonnen werben, was für bie ärmere Rlajfe ſehr erwünſcht 
if, da das Fleiſch ſich um etwa 3 fr. per Pfund billiger ald das 
Ochſenleiſch jtellen wird. 


£ondon, 13. Juli. Iproz. Eonfol® 91—', 


Paris, 13. Zul. Atzprog. Rente — — Iproz. R. 66.15. 


rankfurter diörsen- Cours 
rom 1% Juli nad dem Coutoblatt von A. Sulsbad. 
——— —— — ———s, — 
”"* fiame, 7. Juli. (Cholera) Die Phyſtognomle uns Papier. ı Wein 
ferer Stadt ift mod; immer eine traurige; über 200 GHäufer find | Oeſterreich, Bankaktıon . . Nor 107 





gänzlih gefhloffen, Fein Verkaufsmaggzin wird aufgemadıt, feine 5°, Weraliques-Opligar — 64 —* 
Schule, fein Amt beſucht, nur in die Kirchen ſtrömen die Gläubl— ei y a Kan Ian ige ionen 1818| % Mr 
gen, um Gott für die Erlöfung von dieſer gräßlien Krankheit zu R 2,0, he x 5 #_' 32" 
bitten. Ueber 5000 Perfonen find von bier ausgewandert, u. zwar E i. 250 Lobſe b. Roibſch. won 16301 973 | ups 
zumeift nad Laibach, Görz, Urine, Iftrien und in daß Innere x Hy 500 koee von 1831. —— —— Re 
von Groatien. Hier fiebt man nichts als Fachini, Matrofen, Beifte | Preußen, 3 43%, St-Eduidideine a 105 Mr, | 878 831 
licht, Aerzte auf den Strafen. Auch vie Luft ift verötet, denn feit : Kötn- Minden, cbuc Fir. BR 168 
der Cholerazeit find auch die Schwalben und Fliegen gänzlich ver | Bapcın, 3,0. Dbligarionen R a 0 6 
ſchwunden. Eine intereſſante Thatſache ift cd, dafı von den 1100 " Fon in om N 90: | Qu 
Eigarren» Arbeiterinnen ber hieſigen k. f. Tabatsfabtik werer E —R Grunbttuten . 31* 904 
eine an der Cholera geftorben, nod im minteften erfranft iftz ebens 5 “ „° , Obligationen N osa ! gel 
fo fein Beamter oder fonft Angeftellter derfelben. Auch fein Arzt 5 %, Obligationen von 1880 . . . 101 | 1001 
und fein Belftliher ift von der Krankheit befallen morten, wohl : Lubmigsbaien: Bea > 2... 1003 | 108 
deöhalb, wetl fie bei ſelsen Belegenheiten mit mehr Muth ausge- Bayer. Bantaftier . . 4233* 
rüftet find als andere Menſchen. Die Epidemie iſt gottlob jegt Im Würtemberg, 3" 2", Obligationen bei Rotbfc. s6} | 82 
fihtlihen Abnehmen, ebenfo auf den Infeln unjeres Golfes. 413% R 10 ı 1004 
‚ Rurbefien, — Nordbahn ohne Zinſen. .4161 504 
In Zrieft find an der Cholera vom 9. auf den 10. " The, 40 En FE se 36 
Jull erkrankt 32 Perfonen, genefen 1, gefterben 13. Bom 1. Junt Großb. Hefien, Lorterier Auleben a fl. 50.1 — 1044 
bis zum 10. Juli find 196 erfcanft, 41 genefen, 84 gejtorben. In dito großbergogl. a fl. 25 . | 31 | 308 
Behandlung TI. Baden, f. 50 Lucie von IS 2 2 no. 712 | 714 
u J * fl. 35 Zu 145... 0.918428 42} 
*.* Rachrihtenaus Kairo vom 28. Juni zufolge ergaben ſich Rakfa E ER Be * Pr | 373 
dort am gedachten Tage 15 Choteratodesfälle. Dom 29. Mal Hranfiurt, Taunusbatn, Aktien . a | 309 307 
bis 28. Juni waren 3970 Todesfälle vorgefommen. Den höchſten Wereinetorie a 0 2 >. Mer | 77 
Grab erreichte das Hebel am 15. Juni mit 318 Totesfällen. “ —“ 
; Berantwsriliker Redekteut: Gh. ®. xiepling. 
Börfennachrichten. 
Berlin, 13. Juli. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent. 673 
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Dr. — ı nad — —— genau 
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7 Tun 8 berechnete umd überaus glüdlic kombinierte ar omatilh«medigis 


nifhe Sräuters@eife nimmt bar ihre I biß jeht unerzeidhe 
Kräu — —VL ten == Garalteriftifgen Borzüge, unter allen vorhandenen derare 
tigem Kabrifaten unbejtritten den erften Nang ein und eigmer ſich 
gierbfalls mit großer GEefprieblichteit zu Bädern jeder Mrt. 
{in serflegelten Drininal«Tidıten a 21 fr) Das nlüdlihe Refultat einer vorgefhristenen, forafamen, wils 


\ STE % fenfbaftliben Erlenntnif, find die Dr. Hartung’isen prisllegiee 
R — ten Haar wuchs mittei beftimmt, Hd in inren Wirkungen gegen« 


1 1:4 Y W 7 feitig gu ergängen: dient dad Chinariuden Del zur Gonfer 
CHIEIN AH EN DE (Ei virung der Haare überhaupt, fo ift die Kränter- Pomade 
Kin verfienelten und im @lafe geftempelten Flaſchen a 36 fr) zur ne, 7 ——— 1 ——8 
Y A angezeigt; er erftere® Die Elafizteät um arbe des Gaares, 
KREU I ER-POM ADE fo ihügt Ieptere vor deffen frühzeitige Ertleichen und Wusfallen 
n alat \ ir — indem fie der Bpidermid eine neue, wohlsbunde Subllany mit · 

„ia 5* ————— theilt und bie Oaarzmiebeln anf die kraitvollũe Welſe nahet 


* Suin de Bonierzard's Dr. Suin’s aromatifhe Zahu-⸗Paſtaſeder Sahnielfe, 


allgemein mit befonderer Vorliebe als das univerfelllle und zuver- 


—* laffigſte Erbaltungs> und Verſchöntruugs-Mittel der Zähne und 
a ka ”» A 8 bi A des Yahnflelhes —— reinigt bei weitem angenehmer und 











fbneller ald die verfhicdenen Jabmpulver, und erteilt nleich- 
8 Atigı 
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dem bei Sen. Kpotheter V. Solbrig. ın Gromam ir ber ebern Mpothele, und in Malta bei Gen. Apothetet Carl Matthaek. 10,3) 
Tüchtige Porzeilainmaier Erding, 12. JZun. Warzen 26 fl. 20 ir 
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Deutihland. 


Kobarg, 13. Juli Das geueſie Regierungsblatt enthält ein 
Gefeg über den Grunderat für die Domanialverwaltung des 


iefigen Herzogtbums. Nach dieſem Grunbetat befragen tie Ein 
2 * re die Summe von 164,540 fl. (Datz 
unter ald ‚Hauptpoften die Rebenue der Forſten im Bettase ven 
79,900 f.). Die Geſammtausgaben fichten ſich auf 104,640 f., 
fo daß ter Ginnatmeüberihuß 60,000 fl. beirägt, welche verfafs 
fungsmäßig zur Hälfte zu Xondeszipeden verwendet werben, 

Berlin, 13, Juli. Die oficiöfen Verſicherungen, melde bazu 
dienen follten, der Reiſe Des Prinzen von Breußen jede polis 
tüche Bedeutung zu nehmen, haben.grade Die-entgegengejepte Wirfung 
gehabt, und überall hält man Eompientare zu biejer ungemein. ſchnell 
ins Werk geſetzten Greurfion. Die mehr ober minder ruſſiſch ine 
Reimten Organe benugen fie zu der Nachweiſung, daß an den Ge⸗— 
züchten von Meinungsverſchledenheiten am Hofe über de oxientalis 
ſche Frage, wie der Augenfhein Ichre, fein wahres Wort geweſen 
ſei. In fonft ſehr wohl unterrichteten Areifen Berlins circutiren 
zwei Nachrichten. Nac ter erſteren foll der Prinz beauftragt fein, 
in Intimfier Weife den Verſuch zu magen, eine Ausgleihung zwi⸗ 
fhen den friegführenden Mächten anzubahnen Wan fügt hinzu, 
daß die weitlihen Höfe durchaus nicht jo abgeneigt frien, auf ein 
Arrangement, das ſowehl Die militärifhe Neizbarfeit der Frangofen, 
als auch dad Miftrauen der Englänter einigermaßen .beftiebigre, 
einzugehen, Nab Berlin ſollen ziemlid deutliche Anzeichen einer 
folden weitmäditliben Stimmung gelangt fein. Ehe nun Preußen 
ſich entichtöffe, Die Permittelung in die Hand zu nehmen, jelk zuvor 
das Terrain im Beterdburg genau fondiet werden, Dazu die Reije 
des Prinzen, deſſen perfönlihe Beziehungen zu dem jepigen Kaijer 
von jeber die freundſchaftlichſten geweſen fein follen, während zwis 
fhen ihm und dem Kaiſet Nikolaus mit felten eine bemerktare 
Kühle geherrſcht hat. Das ift die eine Verſion; Die andere, die 
nur in cinem jchr engen Kreije von mwohlinformirten Perſonen cirs 
culirt und überhaupe aͤußerſt gehelinnißvoll behandels wird, gebt dar 
bin, daß man bier in Erfahrung gebracht habe, wie der rtuſſiſche 
Hof mit der Abſicht umginge, gewiſſen weſimachtlichen Verſuchen 
zuvorzulommen, ‚indem er bie frühere Unabhängigkeit Polens 
wenigſtens theilweiſe wieberherjielle. &6 würte ein faiferliher Priug 
Vicefönig, die Adminiftration neu organifitt, namentlik aber eine 
Art von nationaler Repräfentation wieder eingeführt wer— 
den. Es fiünde demnach die Einfegung eines polniihen Senates 
bevor, und auch eine Art von gewählten Beirathe der Krone follte 
ind Leben gerufen werten. Pur die Reorganifation eines 
befonderen polnifhen Heeres würde eine für allemal a u s— 
geihioffen fein. Es liege auf der Hand, daß Preußen lebhaft 
bei einer jolchen Wiederherſtellung Polens intereffirt fein wüßte, und 
fol der Prinz von Preußen in St. Betereburg die- Pläne des Hals 
ſers in Bezug auf diefen Punkt fennen zu lernen beſtrebt fein. So 
weit Die betreffende Witthellung. Die Zukunft wird lehren, ob an 

‚ ber einen ober an ber andern Nachricht etwas Wahres ift, ober ob 
vielleicht beiten Verfionen ein beftimmted Factum zum runde liegt, 
Möglich auch, daß Alles lerres Geruͤcht if. 

Bei Gelegenheit der Kammerberathungen über den in voriger 
Seſſſon von der k. Staatsregierung vorgelegten Gefegentwurf, bez 
treffend Lie Ginführung des Zollgemwihts ald allgemeis 
nen Landesgewichts, wurte von vielen Seiten auf die Schwie— 
rigfeiten hingewieſen, melde der Durbführung einer Ähnlihen Res 
form in den anderen deutfhen Staaten entgegentreten würden. Es 
war zu erwarten, Daß die f. Regierung fih bemühen werte, der 
von ihr vworgeihlagenen Maßregel auch in ben übrigen deutſchen 
Bundesſtaaten Eingang zu verſchaffen und dadurch die Herfiellung 
eines einbeislihen Sereictöfsftems für Deutſchland anzubabnen, Wie 
erfahren mit Beftiedigung, daß im Verfolg diefer Bemühungen von 
mehreren benadbarten Staaten bereitd eingehende Zufigerungen er⸗ 
langt werden find. 


Schweiz. 
Ans der Schwtij, 12 Auli. Der Bundesrath hat die Kane 
tendrenierungen aufgefordert, ihre Berichte über ven Stand ter 
franzöftfgen und engliſchen Werbungen einzuſenden. 


Großbritannien, 

"Sonden, 13. Juli. Im ter, geittinen Eigung des Unterhaite 
ſes wurde bie Motion Antton Bulmers bie zum Montag vers 
tagt. Die Motion Rocbudks ift ebenfalls verlagt worden. — Bei 
der Abſtimmung über die Bill in Betreff ded Vollsunterrichts 
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‚ in Schottland erhielt die Regierung nur eine Majorität von 3 
Stimmen. — Die Königin Biftorim wien, ihre Reife nah Pas 
ris befinitiv am 17. Auguft unmittelbar nach dem Schluß der Par⸗ 
lamentöfigungen antreten, 

donden, 14, Juli. Die heutige Times meldet, daß Lord 
John Ruffell geftern Mittag feine Demiffion eingereicht 
babe. Da die Königin ſich in Osborne befindet, fo if dem Pars 
lament geftern Abend noch feine Anzeige son dem Nüdtritte Korb 

ı Ruffelld gemacht worden. . 

Der Kriegeminifter Lord, Panmure läßt eine Depefche des Ge⸗ 
nerals Simpfon vom (Freitag) 13. Quli veröffentlichten, welcher 
zufolge die Belagerungds Arbeiten in günftiger Meile forte 
ſchruten und der Geſundhelts-Juſtand des Heeres befriedigend 


war. 
Frankreich. 

* 12. Juli. Der heutige Moniteur äußert ſich folgen— 
dermaßen über den Tod des Benerald de Ramarmora und DaB 
Büntnig mit Sardinien: „Die plemontefifhe Armee hat in der 
Berfon des Generals Alexander de Lamarmora, Bruders des 
Grafen Alphons be Lamatinota, Oberbefehlshabers des Armeecorps, 
das. bereits einen thärigen umd glänzenden Antheill an dem Krims 
feldzug genommen, einen Berluft erlitten, den man auf's tiefite im 
Zurin empfinden General Merander war ein gelchrter und aus⸗ 
gezeichnetet Offigter, deſſen Tod auch von’ unferer Armee lebhaft 
dedauert werden wird, Die fo fehr geeignet iſt, die militäriihen Eis 
genſchaften derjenigen- zu würdigen, weiche ihre Bemühungen zur 
Veriheidigung der = Sad, die und nah der Krim geführt, 
mit Ten unfern vereinen. Auf diefem ruhmvellen Schauplatz, auf 
jenen Schlachtfeldern, mo der Egeismus nicht geftattet it, wo jeder 
für alle mit gleicher Selbitverleugnung und gleichem Rubme ficht, 
ſah Die framgöfiihe Armee mit Freude neue Waffenbruder anlanden, 
; deren wohlbefannte Thattraft und. Tapferfeit die alängentfie Mite 
wifung bei den Mühen und Gefabren des Feltzugs verſprach. 
Die ſardiniſche Armee bat Theil an den Geinbren genommen, fie 
wird Die Ehre und den Ruhm des Erfolges theilen. Als man in 
Branfreich dem edien Aufſchwung ber Nation Beifall zolite, melde 
! bie erſte war, bie ſich der Sache der europälſchen Srdnung und 
| politiihen Ehre anſchloß, jo mußte man, da die Soldaten, die ſich 
mit den unfern verbunden, von jener edein Begeiſterung durchdrune 
gen waren, melde große Dinge vollbrinat. Im Kriege mit eıns 
ander verbunden, werden die Regierungen von Franfreih, England 
und Sardinien es auch ber den Unterhandiungen fein, wenn ihre 
Waffen den Frieden erobert haben, Gefahren, Ehren und Vor— 
theite, Alles wird getheitt werden, und wenn man fih Dann ber 
ſchmerzlichen Verlufte erinnert, die der Krieg den vereinigten Hee— 
ten gefoftet, jo wird dies die Bande der genenfeitigen Dankbarkeit 
und Fteundſchaft nur noch feſter knüpfen, welche die Regierungen 
und Die Nationen mit einander verbinden. * 

Paris, 12. Juli. Der Serant des Siecle und der Redacteur, 
welder die „vermifhten Nachrichten“ zeichnet, And vor den Ins 
firuftionsrichter eitirt. Sie bringen, das ift ihr Verbrechen, unter 
der genannten Nubrif nichts als Mords, Diebftahläs, Brands, Eher 
btuchs⸗ und andere Geſchichten, welche Paris am Ente ald eine 
Stadt erfheinen laſſen müffen, in der fein Menſch, und namentlich, 
fein Fremder ficher leben fönne, Der Generalprocurator will das 
nicht länger ruhig anfchen; ed wird, weint er, fonit bald niemand 
mehr zur Ausfiellung fommen mögen. Wie es beißt, werden. bie 
gZu ſapen ber Garde zu der Armee im Orient geſchickt werden, 
Der Geiſt des Corps iſt ein ſehr ſchliumet und beunruhigt den 
Kaijer und feine Umgebung. Die Zuaven der Garde beſtehen faſt 
ausſchließlich aus den alten afrifaniihen Zuaven, und fo haben 
diefelben vielfach Sympathien für Die verbannten Wenerale, 

Velden Bulvers und Kugelreihthum die Franzeſen am 
Rhein angebäuft haben, Fonnte man in Meubreifac ſehen. Dort 
waren. ſelt 1805 vierundfünfzig Tauſend Faͤſſer Pulver oder viel 
mehr Kanenenladungen in ſehr tredenen und felbit für Menſchen 
ſeht bewehnbaren Zimmern aufbewahrt, wahrjheinlih zum außer 
ordentlichen Gebrauche, da dieſe ganze Mafle, 648,000 Ladungen, 
nun auf den Gifensahnen nad Paris und von dert nach, Toulon 
fransportirt wurten. Man fieht, wie wohlverwahrt die franzöfte 
ſchen Gränzfeftungen And, und meld’ ungeheutes Material alljähr— 
lich in diefem Sande angefertigt wird. 

Paris, 15. Juli. Die Anteibe ift ausgefhrieben. Die 
Bedingungen find: A'aproc zu 92.25, Zinsgenuß 22. Mär; 
Sproc, zu 65,22, Zinsgenuß 22. Junius. Subferiptionstermin 18. 
bis 29. Jullus. Minimaljubfeription 10 Frauken Rente; Sutſerip⸗ 














tionen auf 50 Rente unterliegen feiner Reduction. - Einzahlung ein 
” Zehntel bei der Unterzeihnung; für weitere Einzahlungen) werden 
18 gleichartige Termine gefegt, mit Bewilligung von 4 Procent 
Eöcompte für prompte Zahlung. — General Pellffter melvete 
von vorgeftern (13.) Abends: Nichts Reues. Die. Cholera nimmt 
taͤglich mehr ab. ’ ; — 

Maerſeille, 10. Juli. Diefen Morgen find 4000 Wann Ins 
fanterie (das 30. und 35. Snfanteries Regiment) von ter Armee 
von Lyon bier angefonmen: Ste werden fogleih direkt nach Has 
mieſch eingeſchifft werben. Im Laufe diefer Woche (alfo in vier 
Tagen) wird uns die Gifenbahn weitere 25,000 Maun bringen, 
welhe in ben näcften Umgebungen vor der Stadt in ihren mitger 
brachten Bolten campiren werden. Hier find alle Maßregeln nes 
treffen, um 30,000 Mann auf das fanelifte einzujhiffen, wohin 
aber die legten 25,000 Mann gehen, das willen die gemietheten 
Schiffscapirine feleft noch nicht, denn bie Regierung ‚bat fie mit 
ber Bedingung befractet, Re an jeden ihr beliebigen Plag fenten 
zu Können. In Toulon find de bort befindlichen Kriegsſegel und 
Dampfihiffe ſchon in Bereitichaft, um andere 20,000 Mann eins 
zuſchiffen. Es ſind alſo 50,000 Mann, welche in wenigen Tagen 
in See gehen werten. Wan glaubt hier, dab nicht alle nach ber 
Krim fih begeben werden. Die zwei Regimenter, die diefen More 
gen bier anfamen, beftehen aus lauter jungen Soldaten; aber uns 
geachtet der bedeutenden Berlufte, denen fortwährend die frangöfis 
ſchen Truppen auf dem Sampfplap ausgejegt find, ungeachtet der 
aablreihen verftümmelten Soldaten, welden die Neuangefommenen 
überall auf unfern Strafen begegnen, find die leßtern doch heitern 
Muths, und fhägen ſich glüdlih, bald im Angefiht des Feinden. 
zu fein. Tapferkeit im aͤchten Sinn des Wortes ift dem Franzoſen 
tief eingeboren. Alle die zuſammengeſchoſſenen Krüppel, welche ich 
hier ſprach, bebauerten nur Eines; ihre ausgefiondenen Leiden has 
ben fle vergeffen, aber ber größte Schmerz für dieſe Ginarmigen, 
Stelgfüße, Blinden und Hinfenden tft, daß fie nicht mehr zurüds 
ehren fönnen, um fich von neuem mit den Rufen zu mefien.. Man 
muß biefe armen Verwundeten in den Spitälern jehen, wenn man 
ihnen einen Fuß, Schenlel oder Arm abſchneidet, um fi einen 
Begriff von ihrem Mech, ihrer Kaltblütigleit machen zu fönnen. 
Die meiften wollen nichts von Chloroform wiſſen, während ver 
Dperotion baben fie eine Gigarre im Munde, und hödftens wenn 
die Säge den Knochen durchdringt, nehmen fie biefelbe aus dem 
Munde, . 

Italien. 

Bom, 7. Juli. Die Beſorgniſſe wegen der Cholera ſtelgen 
bier in dem Brave, wie fie ung näher rüdl, Der nördlichfie Ort, 
wo fie diefe Woche erſchien, ift das nur neun deutſche Meilen ents 
fernte Ronciglione, In Ancona bat fie, wie ich aus einem glaube 
würdigen Privatfebreiben von yorgeftern erfehe, über die Mafen 
arge Bermwüjtungen angerichtet; denn an einem Tage famen gegen 
6009 Erkrantungen und Tobeöfälle vor: eine Zahl, die zu einer 
Bevölterung von 35,000 Menjchen außerordentlich zu nennen ift. 
Se. Heiligkeit der Papit bat erflärt, er würde aud dieſes Mat 
die Stadt nicht verlaſſen, falld fie über kurz oder lang von ber 
Geißel abermald heimgeſucht werben follte. Vorgeſtern war Sr. 
Heiligkeit in Folge einer Erkältung von einem leichten Unwohlſein 
befallen, ift aber ſchon heute wieder ganz wohl. 

Spanien. 

Modrid, 9. Juli. Eine Arbeiter: Deputation aus Barcelona 
ift bier angefommen, aber von der Regierung nicht empfangen more 
den. Dagegen hat Espartero einer anderen Deputation aus Bart— 
celona, befichend aus zwel Mitgliedern des Gemeinderaths, zwei 
National: Sardiften, zwei Fabrifbefigern und zwei Arbeitern, Audienz 
ertheilt, jedoch bloß, um ihr tüchtig den Text zu lefen und ihr zu 
erflären, daß die Regierung nicht die gerinafte Rachgiebigkeit zeigen 
wird, che ſich nicht die Stadt den Geſehen unterworfen hate, daß 
jedoch hernach eine Unterfuhung angejtellt werden fönne, um alten 
Parteien Gerechtigkeit veiderfahren zu laffen. Es feheint, daß die 
gcheimen Arbeiter Vereine von Barcelona über bedeutente Summen 
zu gebieten haben. Jedes Mitglied leiſtet feit geraumer Zeit einen 
möcentlihen Beitrag son 10 Nealen. Ein geheimes Triumvnat 
hat über dieſen Fonds zu verfügen. 

Rah am 12. Juli zu Paris angelangten Berichten aus Bars 
celona wäre dafelbit der minder zuverläffige Theil der Miliz ent 
waffnet worden; andı wollte man dort willen, daß die befannten 
Garliften- Führer Telftany gefangen genommen feien. 

Aus Perpignan wird unter dem 12. Juli telegrapkirt: 
Die Aufrechthaltung der Ordnung in Barcelona it geſichert; in 
mehreren Fabrifen haben bie Arbeiter bereitö au arbeiten begonnen. 
Die Schuldigen, die verhaftet find, werden nad bem Bejeg beitraft 
werden. Die Mifften des Arjutanten Espartero's nad Barcelona 
hatte volllommenen Erfolg. 


Mußlaud. 

Petersbutg, 6. Juli. Während der Kaijer fortwährend mit 
Zruppen-Mufterungen ber einzelnen Carde-Reſerve-Abthellungen bes 
ſchaͤftigt iſt, Tchreitet hier in der Hauptſtadt die Reform des Coſtu—⸗ 
med aller uniformirten Seelen rüpig fort, Und wer ift bier nicht 
unifermirt? fönnte Jemand fragen, der ſelbſt den LaternensAngüns 
der in Uniform Abends herumlaufen fieht. Aber von folhen Uni 
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formen, wie iegt, fab man unter Kaiſer Rifolaus fein Beiſpiel. 
Zwat neigte Kalſer Wifolaus fit zur ntional⸗ruſſiſchen Tracht, die 
sem Heere ne bedeutende Summe phhyſtſcher Kraft durch möglichfte® 
Freimanen bed Körpers von finragenkem Zwange zuzuführen vers 
ſprach, und Öropfürt Konſtamin war ein fo warmer Fuͤrſprecher 
der natignaterufftſaen Coſtumet, namentlich für feine Seeleute, daß 
endlich Saijer Alexander, der felbft..den praftifhen Nugen einfah 
und Geſchmad daran fand, Die der feit Peter 1. verfolgten entge⸗ 
gengefegte Richtung einfptug. Peter 1. choitifitte DieMuffen, indem ' 
ex fie des Rational-Coſtumes, Des Bartes und des nationalen Haar: 
ſchnittes enttlleidete. Jeßt läuft Alles auf möglichfte Aſſimilirung 
mit Dem rufflihen NationalsGoflume hinaus, etwohl immer noch 
mit, Beibehatsung des unvermeitligen Frads aur Gala und bei 
Hofe, 6 liegt mir das vom Kaifer approbirte Mufterbitd zur 
neuen Uniformirung unferer Poligei-Beamten biß zu den unteren 
Chargen der Brandmeifier und Lampen-Anzinder vor. Bei fämmts 
figen ſpielen der Kaok, der ruſſiſche, über der Bruft aefreuste Po⸗ 
tufaftan, weite Beinfleider, nach Art der griechiſchen Fuftanellen 
kange Stiefel die Hauptrolle. Mer in einigen Monaten Peter: 
burg deſucht umd co vor dem Tode des KHaifers Nikolaus gefehen 
hat, wird micht wenig über Die Matamorphofe erftaunt fein. 

@orfe, 29. Juni. Ich berichtete neulich über Die angeorbnete 
Snternieung von Gefangenen der Detentionshäuier; heute it ein 
bei Weitem wichtigerer Erlaß don der Oberbehörde von Neurußland 
und Beſſatablen veröffenelibt werden. Der Kaifer bat nämlich dem 
Vener ale Gouverneut Grafen Strogonom befohten, zur Bermebrun 
bes Kofafenheeres der Donau auf Freiwiltlige, nr 
bisher nicht ſtatthaft war, einzuftellen, und zwar nad folgender 
Vorſchrift: Aus allen freien Ständen, und aus fteuerzahlenden die: 
jenigen, welde BefreiungssWitefte ihrer Bemeinden beibringen, follen 
Freimillige in das Donau⸗Koſalenheer aufgenommen werden. Die 
in diefer Weiſe Gintretenden zählen jedoch nicht zum Sofafenftande, 
werben in den DienfleRegiitern als Freiwillige bezeichnet und müffen 
auf mindeftend ſechs Jahre capitufiren. Nach dieſer Seit dürfen fe, 
wenn fie es wuͤnſchen, im Dienfie bleiben, aus dem fie vor Ablauf 
genannter Felt nur Eranfbeitähalber ausfhelden oder wegen Ile 
ter Aufführung ausgefioßen werben können. Die Eintretenden 
müjen auf eigene Koften nad Vorſchrift fir das Donau⸗Koſalen 
Heer eauipiet, bewaffnet und beritten fein. Während der Dienfrreit 
genichen fie die für die Koſaken eigens vorbehattenen Brivitegien 
nicht, dagegen wird ihnen ver Unterhalt wie Diefen gewährt. Cie 
treten zwar als Koſalen ein, bei etwaiger Beförderung jedoch wer: 
den die für jeden Stand, bem fie angehören, maßgebenteh Befep- 
Vorſchriften in Anwendung gebracht. Den freiwilligen, melde 
dem Koſakenſtande nicht angehoͤren, ſtehen keine Rechte zu binficht: 
lich Des Beſihes von Kojakenstänbereien, und fie türfen fih auch 
auf denſelben nicht anſiedeln (offenbar um die Kofafenfafte, deren 
Privilegien eine Laſt für bie Regierung find, nicht zu vermehren.) 
Nur Diejenigen Privilegien ſtehen ihnen zu, melde fie ihrem Stande 
nach beanſpruchen dürfen oder durch Beförderung im Range erwer— 
ben. Freiwillige des ſteuerzahlenden Standes, fie mögen den Rang 
der Uradnils ıUnteroffiziere) erlangt haben oder nicht, genießen 
nad Austritt aus dem Dienſte die Rechte, welche unteren Chargeu 
regularer Truppen vorbehalten ſind, wenn fie die volle dafür bes 
fimmte Dienftzeit (20 Jabre) abgemacht haben. Die Kinder Frel⸗ 
williger, welche feine Privilegien durch Etringen eines Ranges erwot ⸗ 
ben, werden als Soldatencantoniſten eingeſchrieben, wenn der Vater es 
wunſeht; im a a Falle werden fte dem Stande zugefchrieben, 
aus den der Vater in den Dienjt übergegangen iſt. Diejenigen, welche dic⸗ 
fer Verordnung gemäß Dienjt nehmen wollen, baben ſich mit den 
nötbigen Xegitimations- Papieren fogleih an die Kriegs-Behörde des 
Kojafenheered der Donau zu wenden, welche in Bellarabien, nnd 
zwar in Aferman, ihren Sig hat. — Aus Zaganrog hier cin 
getroffene Briefe melden, daß vor dem Bombardement diefer Stadt 
die meiften Wohlhabenden drei Tage vorher den Plag verlajfen hats 
ten. Ben fremden dort anfäfflgen Kaufleuten war «8 gelungen, 
ihre Habe in Sicherheit zu dringen; nur die griechiſchen Kaufleute, 
auch einige Gommanbiten hiefiger Käufer, baben bedeutende Ber: 
luſte erlitten. Indeß wären auch dieſe vermieden und Fein Privat: 
Eigenthum angegriffen werten, hätte der ruſſiſche General den Bits 
ten einiger fremden Kaufleute Folge geleitet, jtatt fie als „Landes⸗ 
verräther" vwerhaften zu laſſen, weil fie ihm vorſtellten, eine verwel⸗ 
gernde Antwort ‚Angefihts ber ungeheuren flotte würde nur den 
Nuin der Stadt nad fich ziehen. Für das Anfinnen, ven Feind 
um Echenung zu erfucen, lich der ruffijhe General mehrere Kaufs 
leute nad Nowsticherfast transportiren, um tert vor das Kriegde 
gericht geftellt zu werden, 

Privat⸗Rachrichten aus Petro paulowski chen intereffante 
Details über die in dieſet Stadt angehäuften Vertheidigungsmittel. 
Die Rufen laſſen bedeutende Proviant- Vorräthe und Krirgs: Mas 
terial hinſchaffen; fie glauben, der vereinigten Flotille, die 15 Se— 
gel und nicht weniger old A00 Feuerſchlünde umfaßt, mit Leichtig⸗ 
feit und Erfolg Widerſtand leiften zu können. 


Zürfei. 
Aus dem türkifhen Lager Rutſchuk-Miskonna (bei Bais 
bar) bat die „Times“ Berichte, die bis zum 29. Jumi reichen. She 
Gorrefpendent ſchteibt am 23.: Es ſcheint, als ob die Türken ge 


eaume Zeit in diefem fhönen, an ſchattigen Bäumen und herelis . 
Sen Quellen reihen Thale verbleiben wollen, denn fie haben ihre ; 
Zeite nadtemmen laffen. Bon den Höhen fehen wir hinab Ins | 
Thal von Baidar, dem mit Recht von den tuſſiſchen Poeten fo 
boh gepriefenen. Omer Paſcha ftattet ihm mit Gavallerie umd 
Zägern beinabe täglich einen Bejud ab, aber gegen Abend rüdt H 
Altes wieder in Die Zelte ein. Vom Feinde fehen wir nur 
ab und zu vereinzelte Hojafen und Streifpatrouilien auf den 
und gegenüberliegenden Höhen Des Baldar· Thales. Dagegen em⸗ 
pfangen wir Beſuche aus den naheliegenden Aataren » Dörfern. 
Ein son Omer Paldıa vor Kurzem nad Gupatoria -abgejhidter | 
Spion it mit der Verfiherung beimgelchrt, daß die Truppenmacht 
ded Feindes ſich, mit Inbegriff der Garnifon von Sebajtopel auf | 
110,000 Mann belaufe. Bald darauf bradte ein Zartar einen 
anennmen Brief, der von zinem Sergeanten oder Fahntich aus 
Sebaſiopot berrühren fell und an ſeine „polniſchen Brüder“ ger 
tihter if, in welchem die ruſſiſche Streitmact in der Krim, die 
Befaguma nicht eingerechnet, auf 93,000 Diann angegeben wird; 
darunter 20 RofafensNegimenter, unter diefen 8 vom Ural, die 
einen Berpoftengürtel längs der Inneren KHügelkerte bilden; dann 
4 Wlanens Regimenter bet Eupatoria, J Draganer »-Regimenter 
wolihen Sat, Eimferopol und Gebaflopel, endlich 2 Regie 
menter Huſaren und I Regiment Ulanen als Reſerve bei Seba⸗ 
fiopol. Dieſe Angaben mären gewiß verdächtig, ſtimmten fie 
niche mit allen anderen täglich einlaufenden Rapporten genau übers 
ein. ‚Heute Morgen kam Abtul Betzz Bey, der Bey von 3 nahe 
gelegenen Dörfern, ins Lager, Gr harte ſich den Türken gegen 
über gaſtfreundlich gezeigt und fürchtet jegt Die Race der Ruſſen, 
oder vielmehr der donſſchen Koſalen und gtiechiſchen Freiwllligen, 
deren Obhut dieſer Theil der Halbinſel anverttaut iſt, und die auf 
den leiſeſten Verdacht hin gegen. die Tataten, ihrt Weiber und Habe 
furchtbar wüthen. Die Allirten ſelbſt haben ımbegreiflicher Weiſe 
bis jegt nichts aethan, fid der Bundesgenoſſenſchaft der Zatarens 
fämme zw verfichern. Der Geſundheitszuſtand der hier lagernden 
türfifben Truppen läßt nidts zu wünſchen übrig. 2. 

Die Befhiefung der rufffhen Karabelnajabefeftiguns 
gen auf weite Dijtanz aus den drei Bromms, Chapmanz und Gor— 
tenbatterien bat am 10. Juli zu dem Ende begonnen, um die Res 
touten der vorgeſchobenen fünften Parallele ungehintert armiren zu 
fönnen. Dieſes Feuer wurde gegen die Baſtion Wr, 3 und gegen 
das große Saͤgewerk eröffnen, die Allürten am äußerten rechten 
Flügel (Franzoſen und Türken) haben ihre neuen Batterien derart 
angelegt, daß bie Ervwerfe des Korniloff Forts von der Flanfe bes 
fhejfen werden fönmen. Sie haben mit der Beſchießung gleichfalls 
begonnen, Die Ruffen ihrerfeirs benupten die Zeit vom 18. Juni 
bis 9. Jult vortrefflih. Se mehr die Mlliirten der frenellirten 
Mauer näher rüdten, defto ſtärlere Werke führten fie zum Schupe 
der eigentlichen Borftadt auf, und dieſe neuc- ine liegt Dem 
Matofoffroerfe näher, als die feindlichen Ungriffdarbeiten; auf dies 
fer Linie fammelt und rangiert der Generat Dften-Saden jeine 
Kolonnen, um die anftürnenden Feinde zurüdzufclagen. Im Krieger 
bafen und bei ver -Kalfaters Batterie find fhreinmmende Netouten 
und 3 Dampfer poftirt, welche ber Admiral Radimoff in Perfon 
befehligt, um von dort aus im enticheidenden Augentlide das Boms 
bartement zu eröffnen. j 

Amerifa. 

‚Peivatmittheilungen aus NemsPork melden, daß die Wer: 
kungen für die englifhe- Armee auch auf manden Punkten 
der Vereinigten Staaten unter Ver Hand betrieben werden und bie 
Aufmerfjamkeit der dortigen Regierung auf fih gezogen haben, Die 
Behörden von News Port, Philadelphia und Bolten baben, auf 
rund der beftehenten Geſetze zu wiederholten Malen Die Anwerbs 
ung von Eöldnem auf ameritanifhen Boden als jrafbar bezeich⸗ 
net und die englifchen Agenten feftnehmen laſſen, weide ſich mit 
Berbungsgeihäften befaßten. Es verlautet, daß der Praͤſident der 
Vereinigten Staaten in Diefer Beziebung fehr ernſte Borftellungen 
nad London gerichtet und nahdrüdlid erklärt bat, er werde gegen 
tie Verlegung amerifanifcher Befege mit rüdfichtslofer Strenge eins 
ſchrelten. 
| 
Mordes das Shmwurgeriht. Die Verhandlung kot theils wurd | 
die That jelbft, theils durch das Benehmen des Angeklagten das 
Äntereffe. Der Hergang war kurz folgender: Jakob Lauer | 
and Boifsloch, eine Doppelmaife, trat zu Ende des Jahres 1553 
beirtem- Korbmachermeijter Johann Seubold zu MWannsgereuth, f. 
Landgerichts Aronad, 17 Sabre alt in die Lehre. Gr war ein 
gutgearteter Jüngling, welchem fein Lehrherr in der öffentlichen 
Sigumg unter häufigen Thränen das größte Lob gab. Diefer junge 
Menſch wurde von feinem Lehrmeifter am Sonnabend den 16. Dez. 
1554 nach Kronach gefhidt, um dahin beſtellte Körbe zu tragen 
und von da für einen Rachbarn zwei Ellen Tuch vom Decatenr 
mitzubringen. Der Lehrling entfernte ſich mit diefen Aufträgen am 





Gerichts ſaal. 


» Bogreuih, 15. Juli. SShwurgerichtsverhandlung.) 
Borgeftern, geftern und heute beſchäftigte Die Anklage gegen Georg 
Beijhmann, Dirnifnedht aus Trainan, wegen qualifizierten 


genannten Tage Morgens 9 Uhr aus Mannsgereuth und nahm 
noch zum Schutze gegen den Regen einen alten blauen baumwol— 
kenen Regenſchirm ſeines Lehrmeiſters mit. Diefer berechnete bie 
Zurücktunft feines Lehrlinge, meil deffen Geſchäft in einer Stunde 
abgemacht jein fonnte, auf 4 Uhr Rahmittags, allen es verging 
der Abend und wie Die darauf folgende Nacht fe auch ber andere 
Zag, ohne Daß der Lehrling zurüdkam — er follte überhaupt nicht 
mehr mach Hauſe zurüdfebren. In der Nähe von dem Orte au 
nig liegt eine Waldung, das fogenannte Kalhotz, und führt der 
Weg von Mannsgereuch nach Kronach durk dieſe Walbung nah 
dem Drte Tüfhnig und Johannisthal. In dieſes Hallholz ging 
am Montag den 38. Dezember v. 8. Vormittags halb 11 Uhr 
ber Foglögner Beit Klein von Züfhnig, um einen bafelßft außges 
grabenen und im Gebüſche etwa 8 Schritt vom Wege — ver⸗ 
fetten Baumſtock wieder aufzuſuchen. Ganz in der Nähe des Vers 
ſtedes fand er auf dem Erdboden im Walde einen alten blauen 
baummollenen Regenſchirm. Et hob ihn auf, beſchaute ihn, und 
legte ihn wieder auf den Erdbeden an eben biefelbe Stelle hin. 
Während er nun über feinen Fund Betrachtungen anitellte, und in 
bas Gebüſch weiter abwärts ging, fah er plöplih auf einem vom 
Gebüfche umgebenen Plägchen einen Menſchen Itegen, welcher ihm 
dem erſten Anſchen nad zu ſchlafen ſchien. Gr ging darauf au, 
überzeugte fi aber ſofort, daß eine männliche Leiche vor ihm 
lag, Die am Kalfe em großes Wundloch hatte Bon 
Schauder ergriffen eilte Veit Kein nah Oberlangenftatt 
und fegte die Gendarmerie von tem Funde: der Leiche im 
Kenntniß. Die Gendarmerie ſchickte den Klein ſofort nah Tüſchnitz 
zu dem Bemeindevorjicher, um Wächter zur Bewachung der Leiche 
bis zum Gintreffen der gerichtlichen Unterfuhungscommiffion zu ber 
ſtellen, machte gleichzeitig Anzeige bei dem f. Landgerichte Krongach 
als Unterfuhungsgeriht und begab fi} feltft dann in das Hallholz 
zu dem Leichnam. Als ber Auffinder der Leiche Weit Klein um 
halb 2 Uhr Rachmittags wieder zu derfelben hinkam, traf er die 
Gendarmerie bereitö an, und machte alsbald Lie Bemerkung, daß 
der alte Regenfhitm, den er um halb 11 Uhr Mormittage 15 
Schritte vom Leichnam weg auf Dem Boten gefunten und liegen 
gelaffen hatte, jegt Dicht neben dem Xeichname lag. Am Dienftag 
den 39. traf die Unterfuhungs-Eommiflien mit dem funftionirenden 
Landgerichtsatzte an.Ort und Stelle im Hallholz ein und nahm 
den Befund auf. Der Leichnam war der cines etwa 1Sjährigen 
Jünglings, lag auf dem Rüden, hatte eine große Wunde am Hale, 
eıme am Kopf, hielt loſe in der linken Hand ein offenes Meifer, 
die rechte Hoſentaſche war umgeftülpe. Die Leiche wurbe nad 
Zuͤſchntz geſchafft und dort alsbald als ber feit Sonnabend ven 16. 
Degember v. 3. vermißte Korbmageriehrling I. Lauer von Mannes 
geteuth recognoseirt. Der ärztliche Befund jtellte heraus, daß Lauer 
eines gewaltſamen Todes geitorben fei und zwar an ter großen 
Halswunde. Diefe befand ſich an der rechten Kalsfeite, einen Zoll 
vom Kieferrande abwärts, war eiförmig und hatte einen Querburde 
mejfer von 2 und eine Höhe von 1'% Zell. Man konnte in der 
Tiefe diefer Wundhoͤle bis zut Halswirbelfäule hineinſehen. Sämmts 
liche Blutgefäße, Nerven und Muskeln der rechten Halsſeite waren 
dutchſchnitien, dazu noch die Spelfes und Luftroͤhre und war 
diefe Wunde nad dem gerichtsärztlihen Gutachten theild Durch 
Schnitt thells dutch Stich und zwar mitteljt eine® ſcharfſchneiden⸗ 
den fpigigen Inſtrumentes, wahrfheinlic eines Meſſers bewirkt, un— 
mittelbar und nothwendig toͤdtiich. Mei ter Lage der Leiche, der 
Beibaffenheit der Wunde, dem jugendlichen Alter bes Jakob Lauer 
und dem Umjtande, daß aus der rechten umgeftülpten Hoſentaſche 
das in Kronach von ihm eingenommene Geld etwant fl. 33 fr. 
und das dajelbft mitgenommene Tuch fehlte, vermuthete Niemand 
einen Selbjtmord, jondern einen aus eigenwügiger Abficht verübten 
Mord, einen Raubmord, und wurde von der öffentlichen Stimme 
jofort Georg Fleiihmann von Trainau beſonders weil er kutz vor 
dem Berfhiwinden des Lchrlings Hauer zuletzt mit diefem auf das 
Haltholz zugehen geichen worden war, als der muthmaßliche Mörs 
der bezeiäinet und von der Gendarmerie am Dienftag den 19, Des 
gember v. 3. verhafte. Die Vorunterfuchung wurte gegen den= 
jelben durchgeführt und da fid, dringende Indicien gegen ibn er 
geben hatten, die Verweifung vor die Geihwernen von -dem F 
Appellationdgeripte zu Bamberg erlannt. Was nun zunächft bie 
Berfönligfeit des Angeflagten betrifftz fo ift derjelbe nach dem Jeug⸗ 
nijle feiner Hehmathgemelnde em Außerit fehlen beleumundetes, bem 
Xeden und dem Gigeruhum feiner Mitmenſchen gefährliches Indi— 
viduum, welches In der ganzen Umgegend yon Kronach gefücdtet 
war. Bein Aeußeres ift Dem entipregent, Groß und hayer, mit 
jirüppigen, jhwarzen, fpärlichen Haaren und Bart ſieht er, obwohl 
erſt im 31. Lebensjahre, alt umd verfallen aus, feine Augen liegen 
tief in ihren Hoͤhlen und fein ganzes verftörtes Ausſehen macht eis 
nen unbheimlihen Eindruck. In der Verhandlung ftellte er ſich Ans 
fange faft taub. Schon in früherer Zeit war er etwas ſchwerhö⸗ 
riq geweſen, aber jeit er in Unterſuchung gefommen it, foll dieſes 
Uchel zugenommen haben; wie er augibr, ift ihm im Gefängniffe 
ein Infekt ind Ohr gekrochen; über dad Ohr felbit, ob «4 das 
tete oder linfe gewejen ſei, varuren feine Angaben... Die Erheb⸗ 
ungen über diefe an Taubheit grenzende Kartbörigkeit nahm im 
Anfange der Verhandlung längere Zeit in Anfpruc; es konnte we⸗ 
der durch Zeugen ned; dur den Sachverſtändigen volllommen cons 


nur affeltire, aber während der Beweisaufnahme ftellte Ah unzweis | New: Dorf giengen nämlich 1041. Perfonen, nach Quebec 645, nach 
felhaft heraus, daß der Angeflagte, wenn er and immerhin etwas | Santos in Brafilien 328, nad Melbourne 146, und nad Geral 
ſchwer höre, auf feinen fo barthörig war, wie er. ſich ſiellte. Valparaiſo 91. Auf indireftem Wege über Hull und Liverpool, 
Denn, während er ben Präfidenten bed Gerichtsbofes nur dadurm | und zwar wie man verſichert, allein nach New: Dorf, 318 Perfonen. 
Ju verftehen vorgab, wenn ihm berjelbe mit vorgehaltener Hand in | Die direkte und indirekte Perionenbeförderung nad der neuen Welt 
das linte Ohr fo laut ald mögtic rief, lich er, wenn er in Eifer | belief fihh Demnach während bes vergangenen Monats auf 2569 
fam und. fh ‚vergaß,‘ mit den Zeugen, melde nicht nach feinem | Perfonen. Rechnet man dazu die Nuswanderer im Mai (3505), 
Sinne ausfagten, ſich in Streit ein, und.verftanb fie dann aufeine | im April (3264), im März (#45), im Februar (9), und im Jan. 
Entfernung von 5 Schritten ſeht gut. Diefe Rolle des Angektage | (279), fo ergibt Ach für das erfie Halbjahr die Gefammtfumme von 
ten, aus welcher er öfters fiel, fonnte ihm nur ichaden, denn ‚es | mur 10,471. PBerionen, 
wurde dadurch auch in feine übrigen Angaben Mißtrauen erregt. *,* Eincionali, Ende Juni, Ueber die Hoffnungen der dies— 
Gr läugnete von Anfang an die Ihat, hatte ſich aber durd die } jährigen Ernte fann man nur Ausgezeichnete berichten. Mit 
vielen Indihzien, welche nach und nach gegen ihn andrängten, in | Ausnahme einiger Diftrifte ſieht man einer gang ungewöhnlich reis 
die Enge getrieben, in Widerfprüce verwidelt, was er audı wies | hen Weigenernte entgegen; auch die Kartoffel fteben jo jhön, wie 
derholt in der öffentlichen Verhandlung that. Im Allgemeinen bes | dies feit einigen Jahren nicht mehr der Fall geweſen, und man 
folgte er das Syſtem, aud den Rärkften Verdachtsgründen, z. B. verſpricht ſich von ihnen eine nod nie dageweſene Ernte. In Folge 
. gravirenden Zeugenausſagen einfachen Widerſpruch, das ſei mict | diefer günftigen Ausſichten fallen ſchon jegt alle Getreideforten, nas 
möglich, Zeuge irre ſich 2c. entgegenzufegen, wenn ibm aber felbfts | mentlih Mehl im Preife und finden jelbit bei nieteren Preifen feine 
gemachte Heußerungen, die er füglih nice in Abrede jtellen fonnte, | Käufer. Welihforn ift zwar mod ziemlich zurüd, verſpricht aber 
3. B. fein eigenes Geftändniß der That, das er gegen drei Perjos | dennech einen fehr guien Ertrag. 
nen in der Frohnfeſſe wieberbolt abgelegt batte, vorgebalten wur— 
den, fo fagte er, er habe dieß gern (aus Scherz) geäußert und fei 
Alles nit wahr, er fei unfhuldig. Diefem mitunter widerlichen 
und finnlofen Zäugnen des Angeflagten gegenüber, war die Bes 
ftimmtbeit, und Präcifion, mit welchet die Zeugen deponirten, wahre 
haft wohlthuend. Schi. f.) 


Börfennachrichten. 
Wir, 14. Juli. Defterr. 5ptoz. Metall, 79%,,: 4 ptroj. 
Rorterie» Anlchensloofe von 1839 121; desgleichen 1954 






«; Banfactien 952. Norpbahnactien 20325. Wehfelcure: 
Augsburg uso 123%, ; London 11.56. 





Vernüſchtes. 


*.* Münden, 13. Juli. Zur heutigen Schranne, wurden 
beigeführt 10,324 Schäffel fämmtlicher Getreidegattungen. Berfauft 
wurden 8485, im Reft verblieben 1839 Schäfel; Weizen fiel um 
1 fl. 58 fr, Korn um 2 fl. 56 fr, Gerfte um 11 fr. und Haber 
um 21 fr. Unter dem beigeführten Korm befanden, fid 158 und 
‚unter dem beigeführten Weizen 202 Schäffel vom Auslande, Vier: 
zehn fremde Händler fauften 2612 Schäffel Waigen. Auf beutiger 
Schranne wurde zum erjtenmal neue Gerſte beigeführt und zwar 
von dem Defonomen Anton Schmid von Hohenthan und von dem 
Oelonomen Berghammer von Ampfing, jeder der beiden Produzene 
ten erhielt das gewöhnliche Geldgeichenf. 

*,* Wiesbaden, 12. Juli. Gine in der neueften Seit gegen 
verfdiedene Perfonen wegen Prozentwucher und Wecfelteis 
terei bier eingeleitete Unterfudhung madır noch viel von fi reden, 


ET ——— U 2 
krankturter iSörsen- Cours 


vom-15. Juli nad dem Goursblart von A. Susan. 
er. Li 


Defterreih, Baukaltin . . . 2... 9% 5 97T 
ö 5°, Meraliques-Obligatienen , „HE 63} | 62 
. Wade m * von 1540|] 5a% 545 
” Va " * " ” ba 
u A. 250 Looſe b. Reibih. ven 18381 974 964 
Pi R. 500 Loofe von 1834... .H19 I — 

PBreupen, 3',%, Er-Eduidideine a 106 fr. for} | 674 
pa Kol Dinden, otne Tv. . . 1— 1034 

Bayern, 3:30, Obligationen. 2.0.0. 0. 56 85} 
” 42 


ſtatit werben, daß ber Angellagte diefe bedeutende Schwerhörig! ten deö unermeßlihen Feſtlandes daſelbſt zuſammenlaufen. Nach 
! 
| Lee) 2 Gruudrenten £ i 9 904 


Ein hiefiger befonders dabei gravirter Maler war eingezogen, ift . 4 8 Obligativnen — — 963 96; 
aber gegen Gaution feiner Haft wieder entlajfen worten. Es fint "» 5% Obligationen von 1850... „| 408 | 1005 
viele Berfonen, mitunter ſelbſt hochſtehende, melde das nöthige Geld " LudwigebafemBrgbahb . . . .7. || 1505 19: 
vorgeſchoſſen, betheiligt. Bayer. Banfalıız . . — 715 


> Sumborg, 13. Juli. Eine Ucherfiht der Auswandes | Würtemberg, 3 9 Obligationen bei Retdſch >6 „| u} 
2'/6 ” 1005 | 1005 


rerdurch ſüge Im vergangenen Monat. und deren Weiterbeförde— “ ı “ 2 

rung durch unjere Erpedienten ergibt, dag auch der an im | Rurbeifen, Br%%. Nostbab ohne Zinfen. .g 512 | 50% 
Vergleich mit früheren Jahren, und gang befonderd mit dem voris m, ‚bir. 40 Loofe bei Rowiduld . . || 36% 36; 
gen, nur eine geringe Anzahl diefer Fortzügler jah. Es wurden | Grob. Heilen, Louerie-Anleben ü fl. 50. | — 4044 
im ganzen direft 12 Schiffe von biegen Erpedienten befördert, ” tırto großberzegl. AN. 25. 3 | 303 
die zufammen 2251 Perfonen nad) transatlantijden Häfen trugen. | Baden, fl. 50 Leeſe von 1810... . [712 | 74 
NewsDork fbeint, trop der bedenklichen Nachrichten von dert, Die Pa | 35 dirte rou 188d. 422 1424 


von einem Betreten diefer Stadt Deuiſche cher abjchreden, ais anz | Naffau, ſt. 20 Leete28 273 
ziehen follten, doch noch immer bie meijte Anziehungsfraft zu haben, | Fraukfurt, Tau 1 — L 
wahrſcheinlich, weil ed den Knotenpunit aller Verkehrswege bildet, " Bexciudlovſe a MA | 8 y3 
die jowohl aus den Küftenländern wie aus den ferngelegenen Staa- 












Berlorned, 
ine goldene Brode, blau emaillirt, wurde ger 
ſern Vormittag auf dem Dlarlte serloren. Der ud 
ide Finder wird um Rüdgabe in ber Expedition d. 
Bi. nebiten. 
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wertauf . 
&8 find einige Fubren gan autes Hew für Rind» 
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Die wohlthätigen Erfolge, welche seit einer Reihe von Juhren durch den Schweizer Schrannen:Mittelpreife. 
Kräuter-Saft erzielt worden sind, haben ro allgemeine Anerkenzung gelanden, dass derselhe Banreuth, 14. Juli Waren 23 A. 48 fr. 
nänmehr unter den vielen ühnlichen Prüparaten unbestritten den obersten Rang einnimmt fin vonfRorm 16 A. 48 fr. @erfie 10. 4.0 fr. Baber T fl. 
den berühmtesten Arrzten mit besonderer Vorliebe vielfach verordnet wird. — Aus den vorzüg.[24 ir. 
liebst geeigneten und bewährten Vegetabilien der Schweizer Alpengebirge bereitet, ist Münden, 1. Jul, Baigm 27 1.5 _ fu 
dieser Safı ausgezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Geschmack und frei von jeder Ver-[orm 17 fl. 32 fr. Werfie 15 9. 14 Ir 4 
unreinigung durch fremdattige Stoffe; es wirkt derselbe beruhigend und mildlösend auf die[31 fr. 
Brust- und Athmungsorgane und bewährt sich deshalb als ein vortreifliches Hülfs- und Linderungs- — — ng 
mittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung des Halses und catarrhalische Börfennachrichten. 
Brustleiden, sowie er denn auch bei Kiuderu — selbst im zartesten Alter — mit augenschein- Wronfinet, 15 Jul. Weldcoure Mille 
lichem Nutzen angewendet wird, — Der Schweizer Kräuter-Saft verliert durch lüngere Aufbe-jien 9 A. 32", fr. Be. Griedrihedor OA, 57°, Mr. 
wahrung an Güte und Wirksamkeit nieht und sollte daher zur sehnellen und desto heilsamerenföoländ. 10 Wuidenftüde® A. 41’, fr. Rand» Zulas 
Anwendung bei entscheidendem Brust- und Halsübel in jeder Hauskaltung vorräthig sein. ken 5 A. 31 fr. 20 Praneeüüde 9 fi. 19%, fr. 
Der Preis einer versiegelten grossen Originalflasche des ichten Schweizer Kri Engliihe Souveraind 11 A. 41 fr. Gelb al Blatro 
Baftes ist auf 2", frs. „1 fl. 12 kr. rhn. festgesetzt und führt jede Flasche im Glase wie imfi. — 376 1. Breufifhe halter 1 fi. dba Mr. 
Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Krünter-Saft“, — Alleinver-[Fünffrantenihater — fl. — tr. Sembaltig Bilder 
kauf fir Bamberg hei Gust. Goes, Apotheker zum Löwen. 2) Bi — 24 Ir. 
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Deutfchland. j 

Münden, 15. Juli. Da Prinz Quitpoid die Rüdreife aus 
Germersheim ohme weitern Nufenthalt zurüdlegte, fo iſt Se. loͤnigl. 
Hoheit [hen geſtern Nachts mit- dem legten Eiſendahnzuge wieder 
bier eingetroffen. Alenthalben im ante, wo Prinz Zuispold die 
unter feinem Dberfommando ſtehende Artillerie und deren verſchie- 
dene Unftalten infpigirte, rühmte man mit Recht beifen tiefe Aemuts 
ni der ihm amvertrauten fo wichtigen Waffengattung, wie nicht 
minder-fein nad allen Seiten hin fo freundliches und leutſeliges 
Weſen. Prinz Zuitpold zähle zu ben ausgezeichnetſten Artilleries 
Dffisieren. (Abtztg.) 

Minden, 16. Juli. (Dienfiesnahridten.) Der dritte 


Staatdanmwalt am Kreids und Stabtgerichte Straubing, Reuper: 


tritt an Die erledigte Stelle des zweiten Staatdanmalted an dieſem 
Gerichte, zum dritten Etaatsanwalte an eben biefem Berichte wurte 
ver funftionirende Staatdanmaltsfubjitut am Kreis» und Stadtge- 
richte Wafferburg Mener, zum functienirender Staatsanwalts ſub⸗ 
filmen am Kreis und Stadtgerichte Wafferburg ber Appellationd» 
gerichtö-Neceflit Graf. von Tauflirch en zu.Bamberg ernannt und 
die erledigte. Schreiberftclle am Kreid« umd Stadtgerichte Ansbach 
dem geprüften Rechtöpraftitanten Kraus von Aub auf fein Anſu— 
then verliehen. f 

Mörnberg, 16. Jul, Se. Maj. König Mar hat in einem 
Grlaffe an ven f. Regierungspräfidenten von Mittelfranfen wörtlich 
ausgeſprochen: „Beſeelt von dem Wunſche, den Arbeiterftand zu 
heben und ihm au feinem fFortfommen behilflich au fein, babe ich 
mich ſtets mit den Qutereflen ber Nrbeiter bejdäftigt, und e® it mie 
die Errichtung von fogenannnten. Genoſſenſchaftshäuſern in fabriks 
reichen Otten als beſonders zwedmäßig erjbienen. Um die Errich— 
tung eines folhen Genoſſeuſchaftshaufes in der Stadt Nürn⸗ 
berg zu ermöglichen, bin ich gefenuen, derſelben tie Summe von- 
10,000 fl. zu widmen.“ — In einer Stadt, von deren 50,000 
Einwohnern. 38,000 dem Gewerb⸗ und Arbdeiterſtande angehören, 
in welder der Mangel an entfprehenden Wohnungen und beziehe 
ungswelfe Werkitätten für dieſe Bevölfcrungsklaffe in gleichem Schritt 
mit deren Junahme täglich fühlbarer wurde, weiß man die hochher⸗ 
ige Bohlthat des gnäbigften Santedvaterd um ſo mehr zu ihägen, 
als ib ſchon im bem erfien Tagen des beurigen Jahres dahler ein 
Verein zur Errichtung von Geneſſenſchaftehäuſern gebildet hatte, 
defien Beftsebungen. jedoch bisher. in. Aufbringung ber nöthigen 
Geldmittel ein bedenlliches Hinderniß fanden. 

Dresden, 15. Juli. Heute iſt bier eine Verordnung, das 
Verbot der Zahlung mit frembem Papiergelde in Stüf- 
ten ımter gehn Ihalern betreffend, amtlidy verlündet worden, Frem⸗ 
des Papiergeld darf, inſowelt bie einzelnen Stüde deffelben aufge 
tingere Werthöbeträge ald 10 Thaler im Bierzehnthalerfuße lauten, 
zu Zahlungen nicht gebraudt werben. . Der Umtaufd ſolchen frems 
den Bapiergelded gegen fähffches oder im Verkehr zugelaffenes 
Seid unterliegt biefem Berbote niht. Dem fremden Papiergelte 
gleihgeachtet werben ‚die in cinem fremden Staate, ſei ed vom 
Staate felbft eder von Gorporationen, Geſellſchaften oder Privaten 
ausgegebenen Bänfnoten ober fonftigen auf den Speaker lautenden 
unverzinslichen Schulbserihreibungen. Wer bdetgleihen fremdes 
Papiergeld zu Leiftung von Zahlungen ausgibt oder anbietet, vers 
fällt. in eine polizeilide Gelbftrafe bis zu 50 Thalern Das Ders 
bot tritt mit dem 1. Januar 1656 in Kraft. 

Wien, -12. Zul, Aus verläfliger Quille kann ih Ihnen 
mittheilen, daß bei Gelegenheit der Konferenz, in welcher der reis 
herrt dv. Bourqueney dem Grafen Buol die franzöfiihe Circularnote 
betreffö der Annullirung ber vier Garanticpunfte, id. h. daß die Vers 
bündeten ſich an die vier Öbarantiepunfte bei ihren Forderungen nicht 
sehr binden wollen), vorlas, der Erfie auch bie poſitive Berfiherung 
gab, daß bie Allürten gegenwärtig weniger als jemals früher 
an ein Aufgeben ber KrimsErpebition denken, daß man 
im Gegentheile feſt entſchloſſen ſei, die ‚Unternehmung unter 
alen Umftänden einem erfolgreichen Ende zuzuführen, da zu wich⸗ 
tige Interefion auf dem Spiele jtänden, als taß man Willens fein 
Könnte, ben Kampf aufzugeben, che nicht die vollländige Sicherung 
berfelben erreicht wäre... Es fheint demnach gewiß au fein, daß 
man an bie Eroberung-und Behauptung der Krim denkt, indem 
man die Errichtung eines neuen Algier beabſichtigt, um auf diefe 
Art Rußland den Weg in das ſchwatze Meer cin für allemal zu 
verſperren. ebenfalls. it fo. viel gewiß, daß die Zeit für neue 
Frriedenäverhandlungen noch nicht gelommen iſt, und daß, wie die 
Berhältniife jept ſich geftaltet haben, nicht beſtimmt werten kaun, 
wann diefelbe erfheinen wird, RR W. 3) 


@ira, 12. Juli. Bei Gelegenhelt der In Petersburg ernann ⸗ 
ten Commiſſion für bie orientaliigen Wngelegenheiten ward ber 
Meinungsverfdiebenheit gedacht, die zwiſchen dem gegenwärtig te 
gierenden Kaifer und feinem Bruber Gonftantin geherrſcht haben 
ſollie. Der Katjer Nitolaus hatte fie nicht wollen in dem Aus— 
ſchuß hervottreten laſſen und Die vom Kanzler Neffelrode vorges 
ſchlagene Commiſſion daher nicht genehmigt. Als diefelbe nun nad 
dem Tode des Kaufers eingefept wurde, bezeichnete man die Diffe— 
venz als großentheils beſeiligt. Neuerdings foll diefe Uebereinjtims 
mung jebod im wichtigen Fallen wiedet vermißt worden fein. Da 
nun um dieſelbe Zeit aus andern Gründen, aus einfachen Familiens 
“rüdfichten, der Anmefenheit einer hohen Perfon in Petersburg ent⸗ 
gegengejeben wurde, fe wollten tem tuſſiſchen Hofe naheftehende 
Kreiſe dabei auf eine Befeitigung des Zwieſpaltes bei diejer Gele— 
genheit Hoffnung gründen, Es verdient anderfeits bemerkt zu were 
den, daß in einer von dieſen allen verſchiedenen Ideenteihe auf bie 
Wicderperftellung der heiligen Alllang und, in zweiter Linie, 
ſollie Oeſterteich feine weſtlichen Ehancen nicht ganz aufgeben wol« 
len, auf eine Neutralitätäsfigue der Staaten zweiten Ranges bins 
gearbeitet wir, Man fol mit diefem Plane fogar die Mitmirfung ° 
derjenigen, die nach Neigung und polttifcher Poftion bemfelben Ans 
fang® abgeneigt waren, dadurch verföhnt haben, daß man zw bes 
| Denen gab, wie auf die Zeitung der Angelegenheit in irgend ma⸗ 
I Bigender Weiſe eingewirft werden fänne, 


Humbarg, 13. Juli? Es eilen noch immer Viele nach Hels 
oland, um Yufnahme in der Fremtenlegion zu-finden, Dem 


| inen eneläuft fein Knecht, dem Andern der Lehrburſche, einem 
Druten der Commis. Bislang Ift ed nur Einem hieftgen Bürz 
ger gelungen, feinen vor wenigen Tagen, entlaufenen Sohn, eis 
nen Buchbinderichrling, der nach Helgoland entwihen und bes 
teits in ber sremdenlegion eingeftellt war, ven dert zurüdzuhnien. 
Durd vie Freundlichkeit des Plagcommantanten ven Helgoland, 
‚Kern Dberft Steinbach, gelang ihm fein Vorhaden aud 
vollfommen, trotzdem, daß der junge Mann fh dagegen fträtibte. 
Auch bei unjerem Willtaͤt find neuerdings wirder einige. Defertioe 
nen vorgefallen, Mit dem morgen von hier abgehenten Dampf⸗ 
ſchiff Helgoland” gehen ſieben ehemalige ſchleswig-holſteiniſche Ofs 
figiere dahin, von denen einige zu den vormärzliben Offizieren ges 
hoͤtig. Einer, Premierlientenant Vaſſon, ift ein geborner Hanno⸗ 
diente dann in ber franzoͤſiſchen Fremdenlegion in Algier, und 


deraner, jtand früher in hellänsiihen Dienften in Oflindien, 
war lutze Zeit ſchleswig = holftelnifcher Offizier. Dem Bernehmen 
nad iſt auch der frühere ſchleswig-holſteiniſche Rientenant Kedicher, 
ein geborner Altonaer, (Neffe des ErsReihsminifterd und jehigen 
Hamburgiſchen Miniferrefiventen in Wien, Dr. Hechſcher), in bie 
Fremdenlegion gelxeren. — Die Familie des in Fame; verhaf⸗ 
teten Kaufmannes Stavenow aus Altona bat In dieſen Tagen Briefe 
ven Ihm erhalten, Er befindet fih in Malo-Jaroslawez, ungefähr 
20 Meilen füblih von Moskau und 90 Meilen von Peteröburg. 
Er wird gut behandelt, nur muß er bie Koften feincd dortigen Aufs 
enthaltd aus feiner Taſche befireiten. 


Großbritannien. 

Fondou, 14. Juli. Im der geftrigen Oberhausfigung erflärte 
auf eine Interpellation Lord Montennle's Graf Granville, daß das 
türfifhe Anlehen von 5 Millionen Pf. St. zwar‘ die Collectivga⸗ 
rantie Frankreichs und Englands erhalten folle, daß aber dieſe letz⸗ 
tere Macht allein für die Ruͤczahlung der von dem Subffribenten 
vorgefhoffenen Stummen- verantwertiich fein werde. 

Fondon, 16. Juli. Der „Advertifer“ berichtet, der Herzog 
von Gambribge werde tat Kommando ber fFrembeniegion 
in ter Krim führen, — Lotd Rufſelt's Poften bleibt während der 
nachſten Debatten unbefogt, — Die Berichte aus der Krim mels 


den nichts Mench, 
Franfreich. 

Yaris, 14. Juli, Leder chrlichende Mann mufte es ſeltſam 
finden, daß Lore John Ruffell nit dem Beifpiel des Ken. Drouyn 
de Lhuys gefolgt war, mährend er doch ſelbſt tm -britifchen Untere 
haus offen gefteben mußte, daß er eben ſo formell und fo beſtimmt 
als ber ausgettetene franzöfifche Minsfter des Aeußern wor feiner 
Abreife aus Wien den öfterreihifhen Borfhlägen beigetreten war. 
Die Morning Pop von vergeftern ſucht das Benehmen Lord John 
Ruſſells dadurch zu rebtfertigen, daß fie, offenbar auf eine amt: 
Kar Mittheilung geftügt, die Behauptüng aufſtellt, die Entlafung 
des Hin. Drousn be Lhuys fei nicht durch die Ablehnung der 
oͤſterreichiſchen Vorſchläge, fondern durch gewiffe diplomatiſche Inz 


ionen veranlaßt worden, welche ihn beftimmt hätten, unvers 
weilt fein 'Portefeuille im die Hände des Kaiſers mirderzulegen. 
Das Factum, worauf die M 5 nähen. 
u [1 
% 


. 
beleuchtet zu werden. Hr. ngie Ueberbrin⸗ 
ger der öfterreichiichen Vorſ Ang, Paris) 
an, jedoch zu fpär, um noch an demjelben Tage vom Kaifer ein⸗ 
pfangen zu werben. Am folgenden Morgen hatte er eine Aubienz 
in.den Zuilerien, welche ‚drei volle Stunden dauerte. Napoleon 
fhien nicht abgeneigt, der Anſicht feines Minifiers beizutreten und 
die Öfterreihifhen Vorſchlage ald Baſis des vom Wiener Hof an 
Rußland zu ftellenden Ultimatums anzunehmen, Nur wünſchte der 
Kaifer, dap England fi ebenfalls dazu bequemen möchte. Im 
britiſchen Gabinet waren die Stimmen getheilt. Kord John Ruſſell 
bevorwortete die. Annahme der Öfterreidifchen Vorſchlage, melde 
Lord. Palmerfton. Ichhaft befämpfte. Lord Palmerſion behielt Die 
Oberhand und Lord Cowley erhielt den Auftrag, dem franzöflihen 
Minifter ded Aeußern zu erflären: England fünne und dürfe bie 
—56 Vorſchlaͤge nicht adoptiren. 

tflärung Hen. Drouyn de Lhuys am 4. Mal. Tags darauf — 
ed war ein Sonnabend — verſammelte fid) der Minifterrath im den 
Zuilerien, um ben Gegenftand in Erwägung zu ziehen. Da’ der 
Kaifer jept geneigt ſchlen, die Anfiht Englands zu thetlen, befhhränfte 
Ach, Hr. Drouyn de Lhuys darauf zu erflären; es bliebe ihm dann 
feine andere. Wahl übrig, ald Se. Majeſtät um Entlaſſung zw bits | 
ten. Der Kalfer verfprad darüber nadzudenfen, bemerkte jedoch, 
«8 fcheine ihm. fein binteihender rund vorhanden, die Entlaffung 
anzunehmen. Im Laufe desfelben Tages erſchien Lord Cowley in 
den Tuilerien, und hatte eine ziemlich lange Beſptechung mit bem 
KRaifer, in Folge deren Napoleon 1, des Abends um 9 Uhr durch 
einen Orbonnanzs Offizier dem Hrn. Drouyn ve Lhuys eine Des 
peiche fandte, worin er ihn beauftragte, dem Grafen Walrwöfi mits | 
teljt des unterſeeiſchen Zelegtaphen die Meldung zu uͤdermachen: 
Frantrelch wünjche das bisherige Einvernehmen mit England uns 
geftört aufrecht zu erhalten, und werde mithin ebenfo wie dag britz 
tische. Cabinet die öfterreihiihen Vorfchläge ablchnen." sr. Dreuyn 
de Lhuys fandte dieſe Meltung nad London in Fotm einer vom 
Kaifer felbft. ausgehenden Depeſche. Dieß ift die Thatſache, auf | 
welche die Morning Poſt anfptelt. Der Minifter nahm feine Entz | 
laſſung noch in der nämliden Racht, und mode mithin jener Mels | 
dung nicht feine. eigene Unterfchrift als Dinijter beifügen. Dan | 
erficht daraus, daß die Morning Poft das Licht unter ven Scheffel 
ftellen möchte, wenn fie Namens ihres Patrons ven Glauben zu 
verbreiten fucht, Hr. Drouyn de Lhuys ſet durd andere Beweg⸗ 
gründe als jene, welde dem Lord John Ruffel zur Pflicht hätten 
macen ‚follen, ebenfalls fein Portefeuilte niederzulegen, beftimmt ! 
worden} feine Entlafjung zu begehrten. 

Paris, 14. Juli, Die Regierung hat. in Bordeaur cine legis 
timiftiiche Berfhmwörung entvedt. Seit längerer Zeit beftand 
nämlich in diefer. Stadt unter dem Namen „Union“ cin Verein, 
der fi. mit wohlthätigen Zweden beſchäftigte und deſſen Mitglieder 
aug befannten Legitimiften befianden,. Es fell fi nun berausger 
fielkt haben, daf die Aufgabe der Mitglieder dieſes Vereins barin 
bejtand, die Arbeiter, denen fie Unterjtügungen zufommen lichen, 
für die Sache ded Grafen von Chambord zu gewinnen, Diefer Vers 
ein foll fernet mit den ſpaniſchen Garlıften im genaueſtet Werbinds 
ung ftehen und deren Plane zum Umjturze der fpanifhen Regierung 
anf alle mögliche, Weife unterftügt haben. — Eine hier angefoms 
mene KrimsDepefhe melder, daß die Engländer bei einem Aus: 
fall der Rufen genen das große Sägewerk bedeutende Verlufte ger 
habt haben. — Die Handeisgefchäfte em gros waren während ber 
legten Woche ziemlich lebhaft; nur das Exportations⸗Geſchaft liegt 
fortwährend ganz darnieder. In dem größten Thetie der Fabrifen 
wird ftarf gearbeitet, und beſonders in denen, welche ſich unterden 
Ausftellern befinden. Im einigen Zweigen fehle es fogar an ber 
binlängliden Zahl von Arbeitern. Das Detall-Geſchaft in Paris 
geht ziemlich gut; befonders maden die Modewaaten- Handlungen 
gute Gefhäfte. Mit Ausnahme des nördlichen Ftautreichs ſcheint 
die Aernte in den übrigen Provinzen eine jehr gute werden zu 
wollen, ‘ 

“ Paris, 14. Juli. Rach der Ernte jollen zwiſchen Meg und 
Thionville Manöver einer aus 16 Schmwadronen beftehenden Ca— 
valfertedivifion ftattfinden. — Worgeftern ging der „Chriſtophe Cor 
Tomb“ mit 1100. Mann Xruppen nad dem Orient ab. Admiral 
Jacquenot, der zum Befehlöhaber des Levantegeſchwaders ernannt 
it, begibt fih auf demjelben nad dem Orte feiner Beftimmung. 
— In Havre find 400 ruffifhe Gefangene eingeteoffen, welche 
beim Feftungsbau verwendet werden follen. Pan hat bereits ges 
räumige Baraden für fie errichtet. 

Italien. 

Die Zufubren von Munition und Lebensmitteln für die pie 
montefifhe Armee in ber Krim find fortwährend in fo große 
artigem Mafftabe im Gange, daß faum jemals eine Armee mit als 
lem Rothwendigen fo gut verforgt fein Dürfte, ald dieſe. Am 8. 
Zuli verließ ein englifher Trandportvampfer mit dem Linienſchiffe 
Eveline im Schlepptau den Hafen von Genua und nahm, mit Vor 
räthen aller Art verfehen, feinen Weg bireft nad) Balaflava; diefen 
folgt bald. der f. Dampfer Gulnara mit dem Linienfhiff Blundell, 
gleichfalls mit Provifion. Am 9. Fam der ſchon mehrfach erwähnte 
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Pebeftria auf der Krim zurüd, um in Genua Pferde und Lebens⸗ 
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Jmwangsanleihe fanctioniet und Fie minifterielen Erla 

treff Der Ausführung defjelven werden bald 5 — Die Fr 
wurden mehrere Carliften in Madrid verhaftet. 7 

or Nad dem Journal der Oftpyrenden wurde in Toledo eine 
carliftifhe Berſchwörung entdedt, in Folge deren Verhaftunz 
gen ſtattfanden. Bet einem der Verfhmörer fand man eine dop⸗ 
pelte Xijtes eine Lifte Mitihuldiger und eine Xifte der Opfer, unter 
welchen fih eine Menge jehr ehrenwerther Perſonen befinden. Im 
Voltrega fanden Arbeiterunruden flatt, bei denen 4 Arbeiter 
derwunter murden. In den Fabrifen von Roda und Mantileu 
ftellee man die Arbeit ein. Im Sans wurde der Director einer 
Fabrik von einem Piftolenfhuß getroffen und getödter, — Die Ges 
brüder Kierro And wieder an der Epige einer fleinen Schaar er: 
fhienen. Sie werten vom General Garcia verfolgt. — Die Chor 
lera haust in den Provinzen mörderifch, namentlich. in Guetva, 
Granada, Navarra und ın ber Umgegend von Saragoffa. Eie 
begann ſich auch ın Alava, Blecaya zc. zu zeigen. 


* . Rußland, 

Fuͤrſt Gortſchaloff meldet aus Sebaſtopol vom 9. Juli: 
Der Feind begann wieder eine partielle Beſchießung, mit Zwiſchen⸗ 
räumen, bejonders gegen die Baſtionen 3 und 4. 

Konfantinopel, 5. 3 * 

antinopel, 5. Juli. ehemet Paſcha trifft Anftalten ‚zur 
Abreiſe. Zarif Muſtapha Paſcha, der an — 
Heeres von Kars, iſt vom Kriegsgerichte freigeſprochen worden. 
ZJum Heere von Kars follen nächſtens 15,000 Mann Verſtättun— 
gen abgehen. Es ift die Rede davon, den Engländern einen Thell 
der Zeuppen, die ihnen überlaffen worden waren, um dad vertragd« 
mäßig unter den Befehl britifher Offiziere zu ftellende Eontingent 
zu bilden, wieder zu entziehen. Es ift von Neuem die Rede vonder 
Bildung zweter türktichen Euirafler-Regimenter. Rachtichten aus 
der Keim zufolge bat General Afaldi den durch den Tod des Ger 
nerals Alejandro Ya Marmora erfedigten Befehl übernommen, Die 
Preſe d'Ottent veröffentlicht einen Tagesbefehl des Generals Per 
tfler, welcher dem Andenten Lotd Raglan's einen gerechten Tribut 
zolt. Die Adjutanten Lord Raglans, Burgherd, Pawlett und 
Semers, haben dejfen ſterbliche Hülle nad). Konftantinopel geleitet. 
Der Tod des farbinifden Generalſtabs-Chefs, Oberſten Gafati, 
wird gemeltet. General Peuti iſt erfranft. — Nachrichten and 
Kars vom 20. Juni befagen, daß die Rufen, indem fie gegen 
tiefe Stadt mandvrirten, Ad der großen Strafen bemädtigten. 

Der am 14. d. in Marfeille eingetroffene Poſidampfer le 
Gaire bringt Nachrichten aus der Krim bis zum 3. d. M. Die 
gegen den Malatoffthurm gerichteten Zaufgräben waren nur noch 
250 Metres von demjelben entfernt Die Ruſſen ihrerfeits ver⸗ 
mehrten ihre Batterien und ergänzten Me in ihren Vertheidigungds 
linien nod vorhandenen Lücken. — Die am Zihernajaufer aufge 
ftellten Boten bemerften viel Bewegung bei den Rufen. — Die 
Nachricht von dem Tode des Admirald Lyons und des Genrrald 
Alphons La Marmora it ungegründet. — Die Nadrigten aus 
Kars gehen bis zum 19. Aumt. Nach denfelben mandvrirten die 
Ruffen mit 27,000 Mann nfanterie, 5000 Mann Gavallerie und 
70 Kanonen zur Einfhliefung diefer Feftung. ö 

Amerifa. 

Urw-York, 26. Zuni. Nah der Spaltung der Knomwnothing® 
ift noch nidyts entſchleden neue in der Entwidlung der Parteien 
vorgefommen. So fehr auch die Vorftellung von der Magt und 
der nãchſten Zukunft der Knownothings erfhüttert ward, find fie 
dech feineswegs als ohmmächtig anzufehen. General Caß ftimmt 
in feiner politifchen —— — der Platform der Majoris 
tät auf der Convention in Philadelphia (für die Stlavenhalter) 
bei, weldyes allerdings feinen Antecedentien conform iſt, denn er iſt 
der fepte Uedetlebende der alten amerifanijchen Gelebritäten, welde 
1850 jene Vermittlungsgefege durdjegen halfen, die aber im ber 
That das Uebergewicht der Sklavenhalter fötderten. Ben beiden 
Fraftionen der Knomnothlngs find verfbledene Verſammlungen ges 
hälten worden, man ſpraͤch auch von Bildung einer großen nördlis 
chen Partei, worin die Tendenz gegen die Sklaverei alled andere 
abforbiren follte, allein ed iſt noch nichts fo meit gebichen, um ein 
folgenreihes Refultat darin zu erbliden. Em gebilveter Deutſchet, 
der aus Texas fam und vorgeſtern mit ‘dem Hamburger Schiff 
„Humboldt“ nebſt vielen Rüdwanderern nad Deutſchland 
ging, erzählte mir von der weiten Berbreltung und der Vehemenz 
des Nativismus in Terad und Kouffiana — in New-Orleans hatte 
man alle Poliziften auständiicher Geburt abgeſett. Er war gerade 
in Galvefton, ald die Nachricht von der Riederlage der Knomno: 
things in Virginien dahin Fam. Bi eine Betätigung folgte, wollte 
man den Berichten darüber feinen Glauben ſchenken, fo jehr war 
man von dem Webergewicht des nativiftifchen Ordens überzeugt, 

Wie fehr übrigens das jepige Gabinet in Washingten geneigt 
iſt, den Tendenzen der Sklavenhaltet Rechnung zu tragen, geht 


aus deſſen Verfahren gegen ‚Hrn. Reeder, Gouverneur bed Terrir 


torte Kanfas, hervor. Dort hatten Banden: aus, Miffouri ; im 


Nerein init Sfiavenhältern in Kanſas die Der Eflaverel nicht ge⸗ 
neigten. Bürger tumultuariſch am Stimmen: gebinbert, und noch ans 
dere. Gemaltthaten:-verübti Der Parteichef. Atchinſon und deſſen 
Senden; unter deren Einfluß: dieje ‚Unsrbnungen begangen wur 
den; hatten die Frechteit die Abſetzung des Gouverneurs zu were 
langen, weil er verfucht hatte, die Anſiedler in Kanſas in Aus: 
übung hres Wahlrechts zu fhügen, was ihm. übrigens wegen ums 
zureichendet Mittel nicht möglich warı, Gouverneut Reeder begab 
Ad nad Bafbington ; belam aber ‚dort: feine Hülfe, fondern man 
wollte ihn, wie man fagt, zut Abbanfung bewegen. Nun beſchloß 
er nad Kanſas zurüdzufehten.: Ad er. aber im Begriff war, abzus 
reifen, erhielt er den Befehl fid über. Die Beihuldigung zu vers 
antworten, er babe in Andianerländereien ſpetulirt. Nun glaubt 
man allerdings von einem amerikaniſchen Beamten nichts Leichter, 
ald die Beihuldigung, er habe feine Stellung zu sigennügigen 
Zwecken gemißbraucht; allein im dieſem fall hat es doc jeher. den 
Anfbein, daf man ben Gomverneus aus Gefälligfeit gegen bie 
Stiavenhalter habe befeitigen 'mollen. Gouverneut Nerder reiste 
indeh ab, und bemerfte, er werbe von Kanſas aus auf jene Ans 
lage antworten. Da ich einmal jener anarchiſchen Gegenden er⸗ 
wähnte, will ich nicht unterlafen eined Mordes zu gebenfen den 
geftrige Blätter mittheilten, ber ımter den vielen Wordgeſchihten 
meldhe ameritaniſche Zeitungen enthalten, für dieſſeitige Zuſtaände 
charatteriftiſch if. Hr. Brown, ein fehr geachteter Lehrer zu Bon: 
tetec In Miffouri, züchtigte einen Jungen. Deſſen Bruder, ein 
Burſche von ungefähr. 17 Jahren, paßte dem Lehrer auf, und ſtach 
itm zweimal mit ‚einem Bowiemeffer in den; Unterleib. Brown 
ftarb bald darauf, und der Mörder ward- verhaftet. Achnliche 
Fälle And früher vorgefommen. Bor länger ald zwei Jahren ſprach 
ich einen Deutihen, ber einige Jahre Lehrer in Kentudy geweſen 
war, und bloß daburd dem Zod entging, daß einer feiner Schüler, 
der ihm erichteßen mollte, fo ungeſchickt war ſich felbjt zu vermunden, 

Verſchiedene Nachtichten deuten auf einen. Krieg mit ben 
nordweſtlichen Indianern. ie follen bereit einige Emigranten: 
partien niedergemadht, und eine Anzahl Weiber, darunter auch 
fchwarze, fortgefhleppt haben. Dagegen bat ſich das anfangs vers 
breitete Gerücht, ort Saramie fei von ihnen genommen, und deſſen 
Befagung niedergemegelt, nicht beftätigt. Man vermuthet, daß Dies 
fer Krieg enorme Koften verurfachen, und mit weit größern Schwies 
tigfelten geführt werden müſſe als der in Florida. Speculanten 
grünten darauf die Hoffnung, daß man mährend deſſelben durch 
Sieferungen an die Truppen In Joma viel „Geld machen" Länne: 

Aus Gharlefton ſchreibt man, daß die creolifhen Revolutionäre 
von Cuba ihre Taftif geändert hätten. Sie follen naͤmlich in ihren 
Planen für die Losreifung der Inſel von Spanien nidyt mehr auf 
die Amerifaner hoffen, werer auf das Gouvernement, noch aufigrels 
fhaaren, ſondern gefonnen fein fih den Engländern in-die Arme 
zu werfen. Daber follen fie eine fueceffise Emancipation der Re 
gerſtlaven beabfihtigen. Die würde in den Beziehungen ber Ver: 
einigten Stanten zu Spanien einige Aenderung verurfaden, und 
die Hoffnungen der Eflavenhalter, aus Guba einen Sklavenſtaat 
der Union zu macen, plöglih vereiteln. Was man über eine von 
amerifanifher Seite beabfichtigte rem | GEuba's berichtete, hatte 
feinen andern Sim ald Guba im Intereſſe der Effavenhalter zu 
acquiriren, um die Eflavenftaaten zu vermehren. 

Wrw-York, 30. Juni. Nachrichten vom großen Salzſee zufolge 
ift die Cholera unter den Mormonen ausgebrochen. — Wie 
aus ReusMerico gemeldet wird, hat Oberft Fauntleroy zu verſchie⸗ 
denen Malen Schaaren feindliher Utasindianer angegriffen. Er 
ſchlug fle jedesmal in die Flucht, töttete 40, nahm mehrere gefans 
gen und machte reihe Beute, 





Gerichtöfaal. 


* Papreulh, 14. Zuli. (Schwurgeriht. Schluß der Vers 
handlung der Anklage gegen Georg Fleiſch mann wegen qualifis 
eirten Mordes.) Im Ganzen waren 27 Zeugen auf die Zeugen⸗ 
lifte geſezt worden und alle waren erſchienen. Durch fie wurde in 
der Berhandlung das Leben des Angeflagten am Freitag den 15. 
und beſonders Samftag den-16. Dezember v. 38. und die darauf 
folgenden Tage bis zur Verhaftung genau verfolgt und der Beweis 
ter der That vorhergehenden, der gleichzeitigen und nachfolgenden 
Indigien, melde gegen den Angeflagten ftreiten, berzuftellen gefucht. 
as vorbergehendes Indizium ftellte ſich das Beifammenfein des 
Angeflagten mit dem Ermordeten am Sonnabend den 16. Dezbr. 
”. ,. Nadymittags zunäcft tar. Es wurde nachgewleſen, dab ber 
Angellagte dem Jalob Lauer Mittags gegen 12 Uhr beim Weg: 
gehen von Kronady, wo er bemfelben Morgens. wahriheinlih ſchon 
begegnet war, nachgeeilt und ‚mit demfelben bis Johannisthal, eine 
Stunde von Kronach, gegangen fei. - Im Johannisthal machte ſich 
der Angeklagte zu thun;, er ließ ſich von einem Bauern, bei wel 
Gem er. früher ‘gedient hatte, gegen halb 2 Uhr fein Dienftboten- 
buch geben, erzählte, er ſel in Kronach im Dienft, was nicht wahr 
war, und entfernte ih dann fehr eilend mit einem Hut auf dem 
Kopfe in der Gegend nah Kronach. Er begwerfte damit, fpäter 


Beweis beizubringen, er fei um 2 Ubr ſchon von Johannisthal 
‚nad Kepmadı zurüdgefehrt, Er nahm seinen Weg duch Johannis ⸗ 
‚sbal in der Richtung nach er zurüc, afein draiigen' uniefoms 
wien, lief er aber Felder und Wlefeh um da® ——666 
Lauet, welcher auf der Straße zjugegangen * 


x, wi 
&#, gelang ihm dich auch und wurden 6 


| 
| ‚wiebet' elnfihölen. 
"eibe" gegen 3 Uhr 
durch Züjhnig (2, Stunten von Kronach) gehen? gefchen, "Ant geus 
gin jah fie fogar mit einander ins Halınol; gehen. Daß dee’ ns 
gellagte In Tüfhnig nicht mehr einen Hut, ſondern Ahe Müge'auf- 
gehabt habe, betätigen alle Zeugen. Hier ift zu“ beinerfen, daß 
„ sleifchmann weder nad, Tüfhnig gelommen fen, noch daß et eine 
| Müge auf dem. Kopfe gehabt. haben will, er leugneie beides fünf 
Zeugen, bie es auf's beftimmtefte behaupten, AB. " Much glelchzeitige 
Indizien fpredien gegen den Angeflagten. Es wurde ihm rechnetiſch 
nachgewleſen, daß er am Sonnabend den 16. Debr.' 9. Is Mit: 
tags fein Weld mehr gehabt haben fonnte, daß er aber Abends 
um 6 Uhr, wo er nah Kronach in ben Meuberfchen Gafthof 
kam, Geld gezeigt, daß er fo viel gehabt habe, daß 'er am anderen 
I Zage eine Mutßze, bie er verfegt gehabt, auslöfen konnte. "Wo er 
das Geld ſich derſchafft habe, konnte der Angeklagte nit Angeben. 
Ein weiteres Hauptindizium, welches gegen den Angefchuldigten ſich 
erhob, war aber eine Wunde an ber Hand, "Gamfiag Morgens 
den 16. Dez. v. J. hatte er nachgewieſenet Maßen an feinen Hän⸗ 
den feine Asunden gehabt, am Sonnabend Abende 6 Uhr war er 
am Zeigefinger der ünken Hand verlegt. - Dieſe Wunde wurde 
gieih am Wontay, als der Schmerz den Angeklagten zu einem Ba- 
der trieb, als ein Bißf erfannt, und in ber öffentlichen Verhand⸗ 
lung von zwei Sadverjtändigen erflärt, daß diefe Winde, Befich- 
ungsweife Narbe am Zeigefinger der linken Hand des Angeklagten 
hödhjt wahtſcheinlich von einem Biſſe herrübre. Dieſe Erklärung 
jlügte ih darauf, daß am dem fraglihen Finger fomohl unten als 
oben ein hufeneifenförmiger Eindruck fihtbar if. Der Aungeklagte 
widerſpricht fih in der Angabe, wie er diefe Wunde befominen Habe, 
indem er bald’ fagte, er habe einem unbefannten Bauern, der ihm 
an einem Berge begegnet fei, den Radſchuh an feinem Wagen ein- 
gelegt, und ſich mit der Hemmlette gezwickt, bald angab, er. habe 
fih einige Tage vor dem 16. Dez. v. I. in Kronach verlegt. Daß 
diefe Wunde aber am 16. Dex v. J. Abends friſch war, bewiefen 
Blutflecken, welche man in dem Bette des Angeflagten, in welchem 
er vom 16. auf den 17. Dez. fchlief, fand, und wurde von der 
Anflage behauptet, daß er von feinem fih zur Wehr fegenden Opfer 
in der Todesangft gebiffen worden fei. Ais nachfolgende Indicien 
veurben gegen den Angeflagten folgende geltend gemacht.» Am 16. 
Dez. Abends Y,5 Uhr wurde der Angeflagte auf dem Wege nad 
Kronach; gefchen, um 5 Uhr fam er. bafelbft im Reubel'ſchen al: 
hofe an. In der Vorunterfuhung fagte er aus, er ſei ſchon um 
4 Uhr in das Reubel'ſche Gaſthaus gefommen, allein 3 beftimmten 
Beugenausfagen gegenüber änderte er -in. der, Verhandlung. feine 
Ausfage dahin, daß er angab, er fei erſt um 6 Uhr zu Reubel ges 
gangen. ‚Auf die Frage des Präfldenten des Gerichtähofes, ob er 
für dieſe Angaben Beweiß erbringen könne, mußte der Ängeſchuldigte 
verftummen. Rach der That am Sonntag den 1J. Deſember ent: 
fernte fih Fleiſchmann von Kronach und trieb id in Zrainau, feir 
ner Heimath, herum; ta erzählte cr überall, daß er in Kronach in 
Dienft bei einem Fuhrmanne fei und daß er ſich dort an jeinem 
Finger verwundet hätte ; er fühlte, daß er auf irgend eine Art dem 
Verdachte, der fi gegen ihm fpäter erheben würde, vordauen müſſe 
und befhalb. erzählte er jhon jept überall diefe Geſchichte. Am 
Montag war eö auch, Daß der Angeflagte Mittags in Schmölz und 
im Hallyolze nicht weit entfernt von dem Orte ber That an giner 
Stelle im Walde, wo gar fein Weg binführte, von Zeugen gelehen 
wurde, Hieher wollte der Angeklagte gegangen fein, weil es ihn 
gefroren habe, von der Anklage dagegen wird behauptet, daß er ſich, 
getrieben vom böfen Gewiſſen an den Ort der hat begeben ‚habe. 
Für diefe Annahme fpricht auch die veränderte Lage ded Regenjchirs 
mes, wie ihn Veit Klein bei dem Grmordeten zuexft gefunden und 
fpäter wiedergefehen hatte. In den Tagen nad der That prägte 
fid) die Schuld des Angeflagten in feinem ganzen Benchmen aus; 
ſchon die Zeugen von Sonnabend den 16. Dezbr., die ihn imReu: 
bel'ſchen Bafthaufe gefehen hatten, geben übereinftimmend mit denen 
die ihn fpäter am Montag und Dienftag den 19. und 19. Desbr. 
faben, an, daß er im höchſten Grave verftört audgefehen habe und 
hödjt unruhig gewefen ſel. Als er am Dienftag den 19. Deyem- 
ber im Birtbshaufe zu Trainau faß und von Weitem einen Gens 
darmen ins Dorf fommen ſah, wurde er Auferft verlegen, wollte 
das Wirthdzimmer verlaffen und ſagte endlich „wenn er mic, fucht, 
ich fürchte mich nicht, ich habe ihm wicht erftohen und babe, auch 
fein Meffer bei mir.“ Außer diefen Indizien fpridyt gegen den Ans 
geflagten aber aud noch die Ausfage einer Zeugin, der Dienftmagb 
Kunigunda Schwänmlein, welde über dem Hergang bei oder ums 
| mittelbar vor der That ſelbſt Auffhlüffe gibt. Dick Zeugin hatte 
fi) zwar erft im Februar h. I. zu ihrer Bernehmung vor dem Uns 
terfuhungärichter geftellt, auch mußte fie zur Berhandlung von Klo⸗ 
ſterebrach, wo fie ſeit 3 Wochen wegen Bagirens detinirt iſt, hies 
hergeſchafft werden, allein da fie mit dem offenbarflen Ausdrucke ber 
Wahrheit depomirte und aud gar fein ntereffe bei ihren Ausfagen 
baben fann, fonnte auf ihre Audfage von der Anklage‘ das größte 
Gericht gelegt werben. Diefe Zeugin gab an, daß fie am Sonnabend 


den 16, Dez. 1854 Nachmittags gegen die Dammerung durch das 
Hallholz gegangen fei und taß fie den Angeflagten, welchen fie zwar 
‚ ‚jeit 9 Jahren, alfo feit iprem fünfgehnten Lebensjahre nicht mehr gefchen, 
‚aber gleich wieder erfannt habe, mit einem Heinen Burſchen ringen fah, 
daß, det Angellagte den “Burfchen endlich niederwarf und entweder 
auf, ihm, oder meben ihm nieberfnieete. Auc hörte fie, daß der Ans 
gegriffene fhrie „elender Schinder laß mid los“, und daß der Ans 
geflagte geantwortet habe „verreden mußt du“, dann habe der Ans 
gellagte den zu Boden Geworfenen om ri gehalten, fo daß dies 
fer zu röcheln anfing. Als fle foviel geliehen gehabt, fei fle von 
Furcht ergriffen fortgelaufen. Außer diefer Ausfage wird von ber 
Anktage nod das eigene Seftäntniß ded Angeflagten zu deffen völ- 
liger Ueberführung aufgeführt. In der biegen Frohnveſte, wo 
der Angellagte feit vier Wochen. eingeliefert ift, hatte er nämlich, 
wahrſcheinlich durch religiöfe Bücher, die er erhielt, erweicht, einem 
Mitgefangenen, dann dem Gifengerichtötiener und deſſen Gehülfen 
zugeftanden, er wolle die That auf fih nehmen, er habe die That 
ngen. ‚Aus allen diefen Umftänden folgerte die Staatsbehörve, 
daß der Angeklagte, wijjend, daß Jalob Lauer in Kronach Geld 
eingenommen habe, den Entihluß, ven Lauer zu tödten, gefaßt 
babe und daß er dieſen Vorſiß mit Ueberlegung ausgeführt, ſich 
aljo des qualificitten Mordes ſchuldig gemacht habe. 

Die BVertheitigung plaidirte auf Freiſprechung des Anneflags 
ten, da angenommen werden fünne, daß Lauer durch Selbſtmord 
umgefommen jei, oder wenigftens, daß die Indicien, die gegen ven 
Angeflagten vorlägen, nicht die Gewißheit von der Schuld deſſelben 
bewirken fönnten, inöbefondere fuchte fie, geitügt auf eine Zeugen- 
Ausfage, darzuthun, daß der Angeflagte um die Zeit, wo das Vers 
brechen verübt worden fein foll, niht am Ort der That geweſen 
fein füpne; eventuell wurde zu zeigen gejucht, daß nicht ein qualis 
figieter Mord, fondern das Verbrechen der Körperverlegung oder 
bödftend Todiſchlag vorliege; allein nach den gegebenen Umftänden 
erflärten die Geſchwotnen den Angeklagten ſchuldig des qualifizierten 
Mordes, worauf der Gerichtehof das Zodesurtheil faͤllte. 

Lautlos und gleichgültig, wie er fih während der ganzen 
Berhandlung gezeigt hatte, vernahm der Angeklagte fein Urtheil, 


Bermifhtes. 


*,* Ans Wirderbagern, 13. Juli. Der Kornfhnitt bat in 
einigen befonder® begünftigten Lagen bereitd begonnen, und dürfte 
in der naͤchſten Woche allgemein. in Angriff genommen werden. Das 
Korn wird auch die reichlichte Ernte geben, es ſteht faſt durchgän⸗ 
gig aus gezeichnet. Weizen fteht fehe gut. Gerſie und Haber find 

- durch trodne Kälte und Mangel an Regen etwas zurüdgeblieben, 
die Ernte wird aber and bei biejen Wetreibegatiungen eine mittels 
mäßige weit hinter ſich laſſen. Das Heu wurde feit Jahren nie jo 
gut und vollftändig geerntet wie heuer. 

*,* Aus der Pfalz, 16. Juli. Die Kornernte hat in der 

“ Rhpeinebene fdion vor zwei Tagen begonnen und ihr Ergebniß ſcheint 
günftig zu fein; im Kanton Speyer wurde auch ſchon Gerfte ges 
fnitten. Epelz und BWaizen ſtehen in unferem ganzen Kreife aus 
Berordentlidy fhön, eben fo allentbalben die Kartoffel; aud Gerſte 
und Hafer laffen nichts zu wünfhen übrig. Der Tabak ift bei der 
feuchtwarmen Witterung gut angewachſen und fhreitet rajh voran. 
Am oberen Gebirg blühen die Reben (utedel) noch; in den meis 

ſten Lagen dajelbt ficht man ungewöhnlid viele Scheine, während 
fe am untern zwar feltener, jedody in der Entwidlung weiter vor 
geſchritten find. 

*,* In rief find vom 9. d. bis zum 10. d. mit Einſchluß 
des Spitald und Gebiets 48 Perjonen an der Cholera erkrankt, 
13 genefen und 12 geftorben. In Behandlung blieben 94. Seit 


dem 1. Juni hat ſich die Cholera nicht nur in Trieſt, fondern aud) 
in andern Gegenden, des Berwaltungsgebiets im Küftenland, befons 


ders in Bedca Nuova auf der Infel Veglia und in der Gemeinde 
Haldenfjaft, Görzer Kreis, entwidel. In Besca find nad den 
legten Berichten an der Cholera 204 Perjonen exrfranft, 103 ges 
fterben, 12 genefen, und 89 blieben in Behandlung. In Halden⸗ 
fhaft erkrankten 60 Perſonen, von denen 34 genafen und 13 flars 
ben. Außerdem find in den Bezirken Volosca, Pine, Gapedifiria, 
Monfaleone und Gervignano einige ſporadiſche Faͤlle fowie 4. in 
Parenzo und 1 In Promontore, Bezirt Pola, vorgefommen. 

*.* Unter dem Borfig bed geheimen Raths v. Viebahn -find 
am 9. Juli die Mitglieder der deutfhen Gommiffionen und Zus 
tys für die Ausftellung im Paris zu einer Sigung zufammen- 
getreten und haben in derfelben den folgenden Beihtuß gefaßt: „Die 
Verſammlung hält es für erfprieslih, den Handel und die Indus 
frie Deutjhlands in Kenntniß zu fegen, daß bie allgemeine Aus 
ſtellung in Paris zur Zeit vollftändig fertig geſtellt if, und daß fie 
ein Enjemble von artiftifhen und indufiriellen Erzeugniffen aller 
Art bietet, wie bis nichts Ähnliches geiehen worden, und von 
einer Schönheit und Reichhaltigfeit, weiche In einzelnen Branchen 
die Zondoner Ausftellung überragt. Kurz, die Verſammlung ift eins 
heilig der Anficht, daß der Bench der Ausjtellung allen empfoblen 
Be — Arte den gegenwärtigen Stand der Kunft and 
3 ie en verjhiedenen civilifirten Bölfern der 
fennen lernen und ftubiren re — 

des Prinzen Napoleon 


Der Kaiſer hat auf den Antrag 
verfügt, daß die Zoͤglinge der polytehnifhen Schule während 
der ganzen Dauer der Ausſteilung freien Eintritt in die Batäjte 
der Ihduftrie und der jhönen Künfte haben follen. 

*,* Am 13. Mal d. J. wurde in Gt. Louis bie neu er— 
baute böhmifhe Kirche eingeweiht, die erſte böhmifche Kirde in 
den nordamerifanifhen Freiftaaten. Der fungirende Priefter war 
im Jahre 1848 noch öſterreichiſcher Militär, ; 


> 
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vom 16, Juli nad dem Goursblatt von A, Sulibad, 
Davier. Bd 
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Bekanntmachung. 


Für vie bis incl. 27. Juni d. 38. ausgefertigteu Haftjcheine liegen die Obli- 


Schrannen-Mittelpreife. 
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gationen au”porteur des neuen Sägen Anlehens nunmehr zur. Abgabe bereit,frorm 18 A. 55.t. Gerfte 13 A 39 fe. Hader Th. 


und wird dieſe in den Vormittagsſtunden im Zimmer Nro, 1 
Bamberg ten 15. Juli 1855. 
Königl. Staats-Schuldentil 
Buchner, 
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Deutihland. 
luüchen, 16. Zuli. Im fol. Luſtſchloſſe au Rompbenburg 
he —————— welche — eh — 
‚ind srigen Stand gelegt, da Ihte Majeft r⸗ 
a dw Rüdtehr aus sender biefelben für 
In diefem Fall merden dann auch 
bier nad Nymphenburg 


ſcheiniich unmittelbar nad der 
"einige Seit beziehen wird. 
Kronprinz Ludwig und Prinz Otto von I 
üiberfiedein. Unter den Kausgeihenfen, welche den fönigl. Maje⸗ 
fläten In Rürnberg überreicht wurden, befanden fih aut 7 ent 
ner feines Mehl; dadſelbe ift nun in den äußerft geichmadvellen 
Faſſern für vie f. Hefbaltung bicher gefendet worden. (Aty.) 

Se. Maj. König Ludwig iſt am 16. won Berchteägaben nad 
feinem Schloß Leopoldelron tri Salzburg „Überfiedelt, und wird 
dafelbſt dis Ente Auguſt verweilen. Die Fran Wrofberzogin Ma: 
thilde von Helen und Prinzeſſin Alerantra find mit-ihrem Eönigs 
lichen Water nach Leopoltäfren gegangen. 

Sicherem Bernehmen nah bat Hr. Rabl, Defonom von 
Mündenöfen die Wahl in Hengeröberg angenemmen und für Kels 
heim atgelchntz es tritt alfo ber erjte Erfogmann v. Pottner, 
Gutsbeſiher von Hertengiersdorf, ald Abgeortneten in die Sammer 
ein. 

wien, 14. Juli. Mit der Coloniftrung Ungarnd ſoll 
es nun doch Ernſt werden. Mehrere der erſten Grundbeſther wol⸗ 
Ten dieſelbe prattiſch in die Hand nehmen und ſich bei ber Regier 
rung um die Etlaubniß, tefpective eine moralifhe Unterfiügung 
bewerben, den Strom ber deutfchen Auswanderung nad Umgarn 
zu Icnfen. Aus diefen Andeutungen, die uns über dieſen Gegen 
fland gemacht wurden, geht ungwelfelhaft hervor, daß die Grunde 


tereſſiten wollen, Damit der ſchlechte Eindruck, den Die legten vers 
fehtten Privatſpeculationen zur Kofenifatien hervorgerufen, wieder 
verwiſcht werde, und damit die deutichen Auswanderer Muth und 
Vertrauen befommen, Ab anſtatt nach Amerifa, nad Ungarn zu 
wenden. NIE Baſie für die Sache ſelbſt beabfihrigt man die alten 
thereftaniihhen und jofepbinifhen Coloniſationsnormative hervotzu⸗ 
nehmen; denn das ficht jeder ein, daß Opfer gebracht werben muͤſe 
fen, wenn man anders dad Biel im Broßen und Ganzen er 
reihen will, Man will den Einmanterern den Grund auf 10 Jahr 
. 8. ganz unentgeltiih überlaifen, ihnen beim Bauen ihrer KHäus 
her an die Hand gehen, forgen, daß fie Materialien in der Nähe 
und um billigen Preis finden; ferner follen die Einwanderer das 
zur erfien Einfant nöthige Korn unentgeltlid erhalten und ihnen 
auch ein emtiprechender Bichftanb gegen Ratenzablungen von ber 
Herrſchaft geliefert werden, Bei ber Regierung will man fih über 
Vies darum bewerben, daß den fremden, wie dies auch unter Kais 
er Kofepb der Fall war, auf 10 Jahre etwa die Steuern erlaf: 
fen bleiben. Man flebt auf den erften Bid, daß dieſes Projekt 
eine vollfommen zufriedenftelfente Baſis bietet, ımb ten Ginmwans 
berern, namentlich wenn ber moralifche Schug ber Regterung eins 
mal gewonnen ift, die audgiebiafte Garantie geben und ihr unbe 
dingtes Vertrauen erweden muß. Die Opfer, welche von Eeiten 
ver einzelnen Srundbefiger, fomie von der Regierung gebracht wer⸗ 
den, gleichen fich fehr bald in dem höheren Erträgniß der Büter, 
tefpectise durch die wachſende Productions» und Steuerfähigfeit 
derſelben wieder aus, 

Wien, 13. Jull. Bei den nun bevorſtehenden Schlußverhand⸗ 
lungen über das Concordat dürfte es nicht überfläffig fein bie 
in mehrere Journale übergegangene Angabe zu berichtigen, daß die 
aus Mitaliedern des Reichsraths und des Miniſtertathä zufammens 
gejegte Commefjlen, welche berufen ift den Entwurf des Goncortats 
zu prüfen, nicht erſt jegt, fondern bereit? im Jahr 1852 von Er, 
Majejtät eingefegt worden Hit, forwie daß nicht Gtaf Buol, fontern 
Baron Kübert bei diefer Sommillien den Vorſitz führt. Dem Bere 
vehmen nach werden IF. MM. ter Kaiſer und tie Kaiferin ben 
ganzen Monat Julius in Laxenburg zubringen und fih dann in 
den erſten Tagen Auguſts nab Jſchl begeben. 

Wirn, 15. Juli. Der  . Sefandte in Konftantinopel, Frhr. 
v. Roller, it vor furzem mit ben entſprechenden Änftruftionen 
verfehen worden, um an den Berathungen theilzunehmen, Die gleich 
nach der Ankunft des ‚Hrn. v. Thouvenel in Konitantinopel über 
den vierten Sarantiepunft gepflogen werden ſollen. Dan 
glaubt, daß in tiefer Beziehung fehr bald rin nach allen Selten 
bin befriedigendes Refultat erzielt werden wird, da bereitd hier im 
Wien die nöthigen Verabredungen zwijhen dem Grafen Buol und 
dem Großvezier Ali Paſcha gepflogen mworben find, und das Res 
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ſultat derſelben auch von dem franzäfiihen Gefandten Ken. v. 
Thouvenel gebilligt wurde. 

Dem Vernehmen nad beabfichtigt die äfterreichifche Regierung, 
beim Bunde darauf hinzumirken, daß feitend der Militärbehörbe 
deſſelden eine Anzahl Wagen für den Eifenbahn-Zransport 
der Reiterei und Artillerie erbaut werde. Durch bie birefte 
Verbindung, in welcher die deutſchen Eifenbahnen zu einander 
a iſt ed nämlich jeßt Teicht, bad Zranspertmaterial der einen 

Jahn auch auf den andern Schienengeleifen zu benugen, und dem⸗ 
nad auch möglich, große Infanteriemaffen ſchnell und mit ges 
höriger Sicherheit auf weite. Stredten zu befördern, ba die hintel ⸗ 
ende Anzahl von Berfonen= und Laſſwagen und felbft Lokomoti⸗ 
ven vorhanden. Anders iſt biefed aber mit den Magen für bie 
Gavallerie und Artillerie, bei melden im falle der Beförderung 
dieſer Waffengattungen auf weiten Streden bald ein fühlbarer 
Mangel eintreten würde, ba die Wagen für den Transpott von 
Pfetden auf. den Eiſendahnen theild nicht in gemügender Anzahl 
vorhanden, theil® nicht entfprechend für die Eavallerie eingerichtet 
find, wo neben jedem Rofe der Reiter feinen Blog haben muß. 
Daher es für wünjchenswertb erachtet wird, daß ‚die Bundesmilis 
tärbehörte die Erbauung folder Wagen in die Hand nehme, 

Wim, 16. Juli. Der franzöfihe Militair » Bevollmäctigte, 
General Letang, bat Wien geftern Abend verlaffen und ift nad 
Paris abgereift; derfeibe hatte vor einigen Tagen Audienz bei dem 
Kaifer. 

Hambarg, 15. Juli, Dem „Hamburger Handelöblatt“ zufolge 
fol ſich auch eine Oppoſition der Vereinigten Staaten gegen ben 
Stader-Zoll (anf der Eibe) vorbereiten. Wie jenes Blatt ers 
sählt, laufen nämlich amerifanifhe Schiffe nun ſchon feit geraumer 


pe die Regierung vor Allem deßhalb Kerl der Angelegenheit ins | Zeit in Hamburg ein, obne an die Brunshauſer Zollbeamten ihre 
] 


Kuannoijjemente auszuliefern. 


Großbritaunien. 

Sondoa, 17. Juli. In der gejtrigen Unterhausfigung moti⸗ 
virte Lord John Ruffelt feine Abdankung und verfidherte dabei 
wiederholt, daß er von der Rothwendigkeit des Krieges 
überzeugt ſei. Sir Edward Bulmwer-Lytton zog hietauf feine 
zunächf auf Ruſſells Entfernung gerichtete Tadelsmotion yurüd, 
jedoch nicht ohne vorher die Regierumg überhaupt. lebhaft. angegtif⸗ 
fen zu haben. Sir George Gren wiberiprab der Behauptung 
Disrach’d und Rorbuds, das ganze Kabinet fei einmal der Anſicht 
Ruſſell's geweſen und fei es theilweiſe ned. ‚Hr. Sladitone 
rügte neuerdings die Berwerfung der Wiener Borfbläge, worauf 
bie. Debatten gejchleffen wurden. 


Franfreid. 

Yaris, 14. Juli. Bei dem Empfangdtage (Donnerftag) bes 
Grafen Walcwöfi fiel die Abweſenheit des Hrn. v. Hübner auf, 
zumal derſelbe auch das vorigemal nicht erfienen war, : An Goms 
mensarien aller Art fehlte es nicht, Graf Malcwäti fell Jeman— 
dem, der feine Verwunterung ausſprach, gejagt haben: „Man bat 
Unrecht, Taf man irgend cin Gewicht auf die Sache legt; wir find 
zufeteden, ſehr zufrieden mit Oeſterreich.“ Zwei Diplomaten, mit 
denen ich ſprach, meinten freilih: es feien jept zwei Jahre, daß 
man und immer daſſelbe fage, während doch nad jener Seite hin 
aroße Veränderungen flattgefunden. Dagegen bemerkte ein anderes 
Mitglied red diplomatiſchen Gerps und zwar vom höchſten Rang: 
„Der Minifter hat Recht; dic Beziehungen zu Defterreih waren 
immer gut, gegenwärtig And ſie vortrefflih. Daß heißt (fügte er 
binzu) vom meraliften Standpunft aus; Orjterreich tft vollſtändig 
bereit, allen Anforderungen Frankreichs zu genfigen, mit Ausſchluß 
jedoch jeder milttärifchen Aetion, Abgeſehen davon iſt es mit Frunf- 
reich einverftanden." — „Aber ich begreife nicht,“ warf ein anderer 
ein, „wohin das alled führen fol,“ — „Nun, wenn Sie denn ale 
les willen wollen, fo will ich es Ahnen fagen. Frankreich beraus 
ert, daß cd die Vorſchläge nicht angenommen hat, die Kr. Drouvn 
de Lhuns gebilligt; es möchte einlenfen und auf Grundlage jener 
Vorſchlaͤge unterbandeln, aber c8 würde feiner Würde zu nahe tre= 
ten wenn ed heute annähme, was ed geitern abgelehnt bat. Es 
bedarf alfo der Mitwirfung Defterreiche, und dieſe wird bereitwil⸗ 
fig bei allem geleiftet, was zu Verſoöhnung und Frieden führen 
lann.“ 

Patis. 15. Juli. Der General Foren, ten der Kaifer zum 
Befehlöhaber der Provinz Oran in Algerien ernannt batte, ift durch 
einen vom 8. Juli datirten Erlaß des Generalgouverneurs von Als 
gerien zur Diepofition geftellt werben. Der Brigadegeneral Goufin- 







Montauban iſt zu feinem Nachfolger ernannt. Dem Bernehmen 
nad ſoll der -Weneral Forey dieſe L fc Heauflägt haben, 
weil ex das, ihm übertragene zu fönnen 

ubte, — Die Bürgermeifi e Itonde has 
en von dem Präfeften dem’ R 9 panern, die 
Fluͤchtlinge find, keine Päffe juftellen. Die Flüchtlinge dürfen 


ihren Aufenthaltsort nur dann wechſeln, wenn der Bräfeft ihnen 
dies geftartet Vorgeſtern Abend feierten die faiferlihe Ausftels 
—— und die auswärtigen Commiſſate die Bollendung 

Ausftellung durch ein Feſteſſen im Induftriepalaft. t englie 
ſche Vertreter, Gole, brachte einen Zoajt auf den Kaifer, der 
preußifche, Here v. Viebahn, auf den Prinzen Napoleon und ber 
Depntirte Delamarre auf die Preffe aus. Saͤmmtliche Ausftelungs: 
fommifjäre haben jegt, wo das Werk vollender ift, eine Dankadrefje 
an ben Prinzen Napoleon votirt und fie demjelden im Palais Ro: 
val überreiht. — An der Börfe findet das neue Anlchen, weil 
8 feine neue Geftalt angenommen hat und ganz in der Form des 
früheren ausgegeben worden ift, ziemlichen Anflang. Die Brämien- 
geſchaͤfte haben bereitd begonnen, und aller Wahricheinlichkeit nad) 
wird der Zubrang zu den Unterzeihnungsplägen eben jo ſtark wers 
den, ald er bei der vorigen Anleihe geweſen. 

' ‚ 17. Yuli. ‚Der Monteur bringt folgende Depeſche 
ded Generald Beliffier aus der Krim vom 15. Juli: Bier ruf 
ſiſche Bataillone machten vergeblihe Anftrengungen, die Schügens 
gräben vor dem Glacis des Malafoff wegzunehmen. Sie wurden 
in großer Nähe von einem lebhaften Fünten⸗ und Geſchützfeuer 
empfangen, und zogen fih dann zurüd, indem fle eine bedeutende 
Menge Todte und Verwundete mit fid ſchleppten. Unſere 
Berlufte beſtchen in 20 Todten und Vermundeten, worunter ein 


Auaven:Eapitän. 
Italien. 


Aus Genua, 11. Juli, wird der Independance Belge ges 
ſchrieben: „Defterreich ergreift außerorbentlihe Maßregeln in Jia⸗ 
lien; den Anfang macht ed mit 40,000 Mann Berjtärfung, welche 
Marſchall Radepfy erhält. Uebrigens kommt der Bund ter italle⸗ 
niſchen Staaten nicht zu Stande; Franfreih, England und Pies 
mont find dagegen. Die Reife des Etzherzogs Marimilian, deren 
Zweck dem Vernehmen nad war, die italienischen Fürften zum Eins 
zeitt in diefen Bund aufjuforbern, wird zu nichts führen, als etwa 
u einer Art Einverftändniß zmwifhen Neapel umd Defterreih 

ber gemeinfame Mafregeln, falld in Italien neue Unruhen auds 
dredien follten, und mamentlidy im SKönigreih beider Sicilien, wo 
es an revolutionären Eymptonen nicht fehlt. 

Aus Rom vom 6. Juli wird den Debatd gefchrieben: In 
der Romagna ift die Sicherheit der Straßen durch zahlreihe Raus 
berbanden aufgehoben, und die Reifenden müſſen mit Bedecung 
reifen. Die päpftlihe Regierung foll von den Dejterreihern Hülfe 
verlangt und die Antwort erhalten haben: „Entweder Alles oder 
Nichts." Freilich wollen fie ſich nicht des päpftlihen Gebietes be 
mächtigen, aber fie wollen freie Hand baben, raſche und fräftige 
QJuftig zu üben. Uebrigend muß man fagen, daß die päpfiliche Re: 
gierumg ungewöhnlihe Thattraft beweift: die Verurtbeitungen und 
Hinrichtungen folgen einander taſch. 


Spanien. 

Der Anklageaft gegen die im Juli geflürgten Minifter, den 
die mit der parlamentarifhen Unterfuhung beauftragte Commiſſion 
den Gortes bald vorlegen wird, wird auf jene beſchraͤnkt bleiben, 
und nicht auch zugleich, wie einige Deputirte möchten, die früheren 
der Geſetzesverlezung angeſchuldigten Minifter umfaſſen. Die Ans 
Magepunfte betreffen bie Smangsanleihe ohne Kammervotum, die 
Eifenbahnen, das Budget und die willfürlihen Deportationen. — 
Der Erzbifhof von Toledo hat gegen die Vollftretung der Des: 
amortifation proteftirt, was indefien den Regierungs:Gommiffär am 
Einſchreiten nicht verhindert hat. 


Rußland. 

Fürft Gortſchakoff meldet vom 12. Juli Abends aus Scha: 
Bu daß das Feuer ded Feindes ſchwach iſt, daß aber in der 
acht vorher der Feind-viele Bomben in die Stadt geworfen. 
Vetersbarg, 9. Juli. Der Kriegstath hat abermald eine ums 
faffende Lieferung für die Arme beſchloſſen, und dem Commiſſariats- 
bepartement des Kriegsminifteriumd vorgefchrieben, die betreffenden 
einfeitenden Maßregeln fofort zu treffen, welche heute durch die erfte 
Veröffentlihung realifirt worden. Es find darin drei Gentralpunfte, 
Petersburg, Moskau und Kafan, bezeidnet. Unter den ungeheu— 
zen Maffen der vielfachen Eguipirungsgegenflände für die Armee 
— jebod nur Infanterie — fällt beſonders die neue Art der Fuße 
befleidung auf, bie, wie es in der Beſchreibung heißt, aus lans 
gen Stiefeln bis and Knie von ſchwarzem Juchtenleder beſtehen 
foll. Die Lederconfumtion im Lande wird dadurch bedeutend ver— 
mehrt, da ein ſolches Paar Stiefel doppelt fo viel Leder erfordert 
als die bisher gebräuchlichen Ciſchmi (Halbftiefel). Nach Peterdr 
burg follen davon 100,620, nad Mosfau 157,638 und nach Ka— 
fan 88,322 Paar geliefert werden. Ferner will id nicht unerwähnt 
laffen, daß bie Regierung im ganzen Reich eine Aufforderung zur 
Salpeterlieferung für die Pulverfabrifen, namentlich für die größte 
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von Schoſten i 


m Gouvernement aigow, Kreid Gluchow, mit 

der 5* ng baß'publiciren & daß jeder ſo viel davon lies 

J * e ſchaffen. Die Annahme der 
Licſeru rd — Ina der Reihenfolge der Her 

f en Tran h ift für den Zeitraum »bis1. 


Jull 4855 auf 6 Rubel 50 Kopefen und von diefem Termin bis 
3. Januar 1856 auf 6 Rubel per Pud fejtgefegt. 

Auf det Udede -vou-- Kronkadt. 8. Juli. Scit meinem 
Schreiben iſt nicht viel Bemerienswerthes vorgefallen. Die Ge 
Hegt no Immer hier. Sie hat jept 8 emglifhe Kaubhenboote Imb 
4 Mörjerboote, jo wie ein franzoͤſiſches Kanonenboot bei ſich, wel⸗ 
es vorgeitern hier anfam. Jeden Tag wird erercırt umd nad der 
Scheibe geſchoſſen. Als Scheibe dienen die genommenen rufifden 
Fahrzeuge, die in der Regel mad "inigen Schüffen finfen. Gin 
tuſſiſchet Schooner mit Mehl wurde verbrannt, Dann und wann 
werden zwilhen den Kanonenbooten und den ruſſiſchen Fotis einige 
Kugeln gewechſelt, indeh ohne vielen Schaden. anzurichten. Am 6. 
hatten die Engländer eine ZancaftersKanone vom ſchwerſten Galiber 
in einem ruſſiſchen Fahrzeuge in Ketten haͤngend mit.45° Elevation 
placirt und machten damit mehrere Probeſchuͤſſe nach dem Fort Alerander. 
Die weit die Kugeln reichten, war nicht zu fehen, die rufiidhen 
aber jhlugen dicht beim; Fahrzeug nieder. Nah dem, was man 
von den Offizieren hört, glaube id) faum, daß hier etwas ermflle 
Ges unternommen wird, vielmehr, heißt es, Daß bie ganze (Flotte 
Hi bei Reval fammeln fol, um, bier. einen Verſuch zu machen. 

inige ruſſiſche Deferteurs find auf dem Wellington angekommen 
und erzählen große, Dinge von den. verfenften. Höllenmafchinen und 
bergleihen. Won Krankheiten und Sterbefällen. hört man bier 
nichts; im Ganzen find. in den leptem 44 Tagen 2 Mann gejtor- 
ben. — Den 9. Juli. Rad allem zu ustheilen, wird die Flotte 
bald die hiefige Station verlaffen, indem die Koblenfchiffe, die hier 
And, fämmtlich leer umd Feine beiadenen mehr herbeordert werden. 
Bahriheinlih geht es jhen morgen von bier fort. Heute Bor 
mittag fam der Bulldogg mit der Poft von Danzig. 

Sleichſam als Nachruf an den durch den ge Krieg 
serftörten Aufſchwung der Handelsſtäͤdte NeusMußlands bringen 
peteräburger Journale Schilterungen von der Vlüthe der Städte 
Berdianst und Roftow. Erſteres, vor 30 Jahren noch ein 
unbedeutendes Fiſcherdorf, bradıte dem Lande im ichten Jahre vor 
Ausbrud) ded Krieged 4 Millionen Süber-Nubel ein. Lepteres bot 
durch feine zwei Zahrmärfte im Frühjahr und nach der Ernte Ges 
legenheit zu glängenden Umfägen. Im Herbſte wurden aus ruffis 
[hen Fabriken Waaren im Betrage von 1 Milllon Silber-Rubel 
(Wolle, Baumwolle, Seide und Leder) und von anderen Artifeln 
für den Werth von 1,200,000 Silber-Rubel an den Plag gebracht, 
darunter auch Wein aus der Krim, der ſich jedoch mod micht eine 
gebürgert hat. Die Frühjahre:Mefje gewann turd die Entfaltung 
der Beſchiffung des Don von Jahr zu Jahr: auslandiſche Waaren 
Artifel waren im VBerhältniffe von "4, auf dem Marfte erſchienen. 
Der Ausfuhrhandel Roftows war der eifrigfte Hebel zur Entfalr 
tung landwirihſchaftlicher Gultur im Süboften Ruplande geworden. 
Odeſſaer Gomptoire kauften hier für baares Geld oft 14 Mongte 
im Voraus GErzeugniffe, die auf ſolche Weiſe in ungeheuern Maffen 
an.den Plag famen, des jihern Abfages gewiß. Roſtow war ber 
Mittelpunkt geworden, in welchem die Erzeugnife des Ländergebies 
tes von Rofow, der ſlawo⸗ ſerbiſchen Berufe, der Landſchaften der 
donifhen und sihernomorifhen angefiedelten Heere, der Goloniften 
von Stawropol und der Gouvernements des Wolgagebletö zufams 
menftrömten. In Rojtow, wo fonft fein einziges auswärtiged Hans 
delshaus eriftirte, hatten ſich deren acht ſeht bedeutende e— th 
Der Unterjhjied zwifhen dem Handelsertrage von Roſtow im Jahr 
1836 und im Jahr 1853 läft fi am fideriien aus Ziffern des 
MinifterialsJournals erfehen, welche eine Vermehrung ded Aus: 
fuhrhandeld für legteres Jahr um 20,722,000 Silberrubel in's 
Ausland, und 3,428,000 nad Rußland nadmeifen. Jept ift bie 
Ausfuhr feit einem Monat gleih Null. 


Zürkei. 

aſtantinoptl, 5. Juli. Die Generale Brown, Pennefather 
und Codrington find nach England zurüdgegangen, da ihr Zuſtand 
im biefigen Klima feine baldige Befferung verſprach. General Eyre 
hat id) der Amputation eined Beins in Folge feiner Verwundung 
am 18, unterwerfen müffen. Bei diefer Gelegenheit dürfte es nicht 
unintereffant fein, eine Recapitulation aller ver engliſchen Generale 
gnzuftellen, die im Laufe der Kampagne geftorten oder geblieben 
find, und die in Folge der fi) in derſelben zugezogenen Invalidität 
nad England zurüdfehren mußten. Geftorben find: Lord Raglan, 
Tylden (am der Cholera), de Rod, Eharhcart (geblieben bei Anker: 
man); Gooldie (geblieben bei Inferman); Strangways (geblieben 
bei Inferman); Adams (verwundet bei Inkerman und geftorben im 
Hoſpital in Scutart); Eftcourt (an der Cholera); Sir John Campbell 
(geblieben am 18. Juni). Als Inyaliven zurüdgegangen find: Torren® 
(verwundet bei Snferman); de Lach Evans; der Herzog von Cams 
bridge; Bentind; Buller; Lord Lucan; Scarlett; Bourgoyne ; Pen: 
nefather; Sie Georges Brown; Eyre (verwundet am 18. Juni) und 
Godringten. Alles in allem find alfo von den urfprünglic mit ber 
englifhen Armee hier angelangten Genetale 9 geſtorben oder gebliee 
ben, und 12 als für ven ferneren Feldzug förperlih unbraudbar 


iu bie Keimath, zurädgegangen. „In demſelben Maß haben aud die 
übrigen Ofzlere ud vie Mannfchojten der irfpeüngliten un inc 
Operstionsarmee im Driene gelitten; 8 dürfte fomit nicht bertkies 
ben fein, wenn man behauptet, daß höditens nor tin Zehntel bier 
fer Arınee In der Krim eriie Alles Äbrigeobis zum augemblidlis 
hen Etat find Ergänzungsmannihaften, die England aus den Bes 
ftänden feiner Ürmee nicht ein zweiteds und drittes mal herbeizuſchaf · 
fen im Stande iſt. Und doch if bis zur Stunde noch jo gut wie 
nichts erreicht, und ber Krieg, falls er überbaupe fortbaucen foll, 
nach jeinen pelitifhen und frategiihen Gonftellationen erft im Dex 
innen, 
x Im franzäfifhen Lager gingen bie Gerüchte, daß Marſchall 
Bataguay de Hilliers mit bedeutenden Verſtattungen eintreffen und 
die Referves Armee nach Maslaf zurüdlehren würde. Auch bier cur 
ren und erhalten fi dieſe Geruͤchte. Ich felbit habe fie aus tem 

unde wohlunterrichteter Perjönlichkeiten, bie viel in den Gefantts 
ſchaftehotels verkehren, nur noch mit dem Zufag daß die franzöfice 
Regierung zur größern Sicherheit für die in der Krim detaſchirt e 
Armee aud die Uedergabe der beiden äußerſten Boſspo— 
runs: Sılöffer von der Pforte verlangt babe. Dad eine oder 
das andere It natürlich überflüflgz entweder die Reſerve- Arınee 
bei Maslat oder jene Befeftigungen, mehr braucht man nicht, um 
der Armee den Rüdzug gegen Eventualitäten auf türfiihem Boden 
zu fihern. Wie es fheint, fegt man weſtmaͤchtlicherſeits voraus, 
daß in Wien vom jegigen Broßwefir mander Schritt geſchehen fei 
um bie Zürfei vor den immer drückender werdenden Umarmtungen 
der guten Freunde zu fhügen. 

. Dad „Zoumal de Conjtantinople* bringt aus Balaklawa vom 
30. Juni folgenten Bericht über den Tod bed Lord Raglanı 
„Bir haben einen ſchweren Verluſt erlitten! Lord Raglan ift am 
28. Abends, kurz vor 9,Uhr geitorben. Wir hatten am 29. gehört, 
daß der Felbmarfhall unpäßlih fei und fogar davon geſprochen 
babe, ten Dberbefehl zeitweilig dem General Simpſon zu übers 
geben; wir hatten aber feine Ahnung von der Bedeutung des 
Uebeld, das feinem Beben noch am felben Tage eine Ende machen 
follte. Er war feit einigen Tagen leidend, jedoch mehr geiftig ald 
törperlib: Die Nachricht vom Tode einer geliebten Schweſter hatte 
ihm tief erfchüttert. Als am 28. Morgens feine beiten Adjutanten 
dem noch Immer leidend auf dem Sopha Rubenden Schonung feiner 
ſelbſt ans Herz legten, erflärte er ihmen, er glaube, ſich bereits beſ⸗ 
fer zu befinden und fi anfleiben zu fönnen, um einige zu Tiſche 
geladene Bäfte zu empfangen. Nun ließen ihn die Abjutanten ſei⸗ 
nem Wunſche gemäß allein, Als er fie um 2 Uhr Nachmittags wieder 
rufen lieh, hatte ſich ſeln Zuftand unverfennbar verſchlimmert. Er feltkt 
Magte darüber obwohl er die ſich fteigernden Leiden mit großer Standhaf⸗ 
tigfeit erttug. Er verlangte an Bord bes „Garadoc* gebracht zu werben 
und meinte, daß ibm die reinere Seeluft wohl ihun werde; mähs 
rend feiner Atweſenheit folle General Eimpfon das Commando 
übernehmen. Nun bat er die Adjutanten neuerdings, fih zu enter 
fernen, er wolle ein wenig ruhen. Gegen 4 Uhr börten die im 
Nebenzimmer befindlihen Dffigiere ein ſchmerzliches Stoͤhnen; als 
fie in Lord Raglan's Gabinet eilten, fanden fie ihn bewußtlos aus- 
geftedt. Admiral Lyons und andere Generale und Stabsoffigiere, 
die man telegraphiich von der Verjhlimmerung in Kenntniß gefept 
batte, eilten ins Hauptquartier. Bei ihrer Ankunft war jedoch 
jede Hoffnung auf Rettung bereit® verſchwunden; das Erbrechen 
und die Krämpfe hatten ihn aller Kräfte beraubt und er erwachte 
wicht mehr zum Bewußtſein. Bierzig Minuten nah & Uhr bauchte 
er den legten Seufjer in den Armen feiner Adjutanten aus, Die 
Leiche wird am Bord des „Garador", auf welchem Lord Raylan 
aus England gekommen, wieder dorthin zurüdgebradht. General 
Simpfon hat nad einem im Kriegdrath gefaßten Beſchluſſe des Ads 
wirals Lyons und anderer höherer Offiziere proviſotiſch das Ober 
commando übernommen.“ 





Gerichts ſaal. 


* Bayreuth, 16. Juli. Den Gegenſtand der heutigen Ders 
handlung ‚des Schwurgerichts bildete die Anklage gegen 1) Michael 
Bed, Maurergefelle aus Erlau, und 2) Johann Baptift Ifftand, 
Mühlayzt aus Bamberg, wegen mehrerer Diebftäble. 9) Die 
beiden Angeflagten arbeiteten im vergangenen Winter einige Zeit 
bei dem gewefenen Bädermeifter Anton Brebm in Bamberg und 
mwar-bieh insbefondere Ende Dezember 1854 und Anfangs Jannar 
b. 58. bis zum 5. Januar, tem Tage vor dem Feſie der heiligen 
drei Könige der Fall. Kurze Zeit nachdem fie aus biefem Dienite 
auägetreten waren, machte Anton Brehm die Wahrnehmung, daß 
er beſtohlen mworten war. Er wohnt mit den Säderöcheleuten 
Lorenz und Dorothea Donifcella in einem Häuschen, die Eheleute 
Tonifhella zur ebenen Erde, er über eine Stiege. Wenn er aue— 
ging, verfperrte er immer ſowohl die Ihüre ſeines Wohnzimmers, 


ald die Thüre zu ter Stiege, die im feine Wohnung binaufführt ! 


und nahın entweder bie Schlüffel zu biefen zwei Thüren mit ſich, 
oder hing fie an einen Nagel, ber in dem Innern des Mohnzins 
merd der Eheleute Donifhella zur ebenen Erte an den Thürpfoſten 
eingeſchlagen if. An den gedachten zwei Thüren fand er am 11, 
Januar Abends als er die Wahrnchmung machte, daß er beftohlen 


‚ mworben war, feine Verlegung, fo daß er wegen bes fo eben erwaͤhn⸗ 
tat’ nsftanides des’ Fegetinäßigen Mbfchließens "der zwei Thürem zu 
der Amnahme kam, daß der Dieb entweder mittelit Gebrauches von 
falfen "Stlüffehs, oder nachdem er ſich vorher heimiich in den Bes 
Fe Der a Wohnzgimmeriaufbewahrten redten Schlüffel gefegt hatte, 
mis dieſen Im feine Wohnung gelangt fein müſſe. Aus biefer was 
ven ihn Uhten ud audere Saden im Werthe von 137 H 54 ee. 
entwendet worden, Dieſer Diebſtahl iſt nach der Auflage ein auds 
geeläineter, ſgon dem Betrage nad Verbrechen und unter den er» 
fowerenden Umfländen der häuslichen Gemeinfchaft und bes Kom 
pleites begangen und find deſſelben die beiden Angeklagten Bed 
und land, von Denen der Erſtere der That geftändig it, ange 
ſchuldigt. 27 Michael Bet iſt ferner angellagt;; ‚daß et -fich. eines 
Unter einen erſchwerenden Umſtande verubten Diebftahlövergehend 
tadurdh ſchuldig genacht habe, Daß er im Dezember; d. Jo. aus 
dem’ inbewwohnten, ſteiſtehenden Brauhauſe des Andreas Riesling 
gu Erlau mittelſt Einbruchks beiläufig5 bis-6 Pfund Hepfen. im 
Werbe von ungeſaͤht Sf. und 2 Mehen Gerſte im Werthe von 
5 fl entwendet, 3) Jehann Baptiſt Iffland iſt noch ‚angeklagt, 
daß er ſich eines unter einem erſchwerenden Umftande verübten 
Diebſtahlsvergehens dadurch ſchuldig gemacht babe, daß er im ver⸗ 
gangenen Winter zu einer Zeit, zu welcher er als Tagloöhnet bei 
ter Blerbrauerewuwe Loſch zu Bamberg in Arbeit ſtand, auf dem 
Boden des Brauhauſes detſelben einen Sad im Werthe von 30 Fr. 
und 8 Pfund ‚Hopfen im Werthe von beiläufig 42 fl. an fih nahm. 

Die Gefhiwornen ſprachen die beiden Angeſchutdigten der Ans 
Mage gemäß fündig und wutde Bed zu Tjähriger, Sffland zu 
‚Bjähriger Arbeitshauittafe von dem Gerichtähofe verurtheilt. 





Berwiſchtes. 


Auf ber jüngften Schranne zu Straubing (am 14. 
Juli) tt zn um 3 fl. 28 fr, Korn um 3 fl. 16 fr, Gerfte 
um 2 fl. 18 fr. und Haber um 55 fr. gefallen. 

*,> Mannheim, 15. Juli. An beiden Ufern hat die Ernte 
der frühe reifen Halmfrüchte begonnen und Frühfartoffeln werden 
häufig zu Darfte gebracht. Leptere laſſen, wie überhaupt der Stand 
der Karteffelfelder, nichts zu münfhen übrig; erftere erheben. durch 
ihre Ausgiebigkeit im Baden die biöherige Ernte ſchon über den 
mittieren Rang. — Heute früh hatten wir ein kurz andauerndes, 
aber heftige® Gewitter; der Blip traf dad Zeughaus, Infanteriefa- 
ferne, ohne zu befdhädigen; die Temperatur blieb vor wie nah + 
16° Reaumur, wie überhaupt bis jegt bie diesjährigen Gewitter 
ivenig Abkühlung bringen. \ 

»> Man fehreibt and Königsberg vom 13, Juli: „Bor 
dem biefigen Schwurgericte wurde gegen den nadı America ges 
flüchteten Kaufmann Hammerftein ein Contumaz-Erlenntniß ges 
fällt, welches auf 15 Jahre Zuchthaus und 5000 Thaler Geldbuße 
lautete; derſelde galt Jahre lang in unferer Stabt für einen tüds 
tigen und wohlhabenden Gefhäftsmann und flüchtete, nachdem er 
43 Wechiels Falfificate im Betrage von 40,000 Ahlen. in Umlauf 
gefegt Hatte. — Unter den manderlei feltfamen ErportsArtifeln aus 
Rußland, welche die Blocade durch unjere Provinz führt, befand 
ſich diefer Tage eine Pott von 40 Centnern Del, welches aus den 
Kornern der Sonnenbiume (Heliauthus annuns) gepreft war; bads 
ſelbe fell dem Diivenöl am Güte und Gejhmad ziemlich gleich 
ftehen.* 

*,* Wien, 13. Juli. Die Ernte ift faft durch das ganze 
Kaiferreih, vom Wetter begünftigt, in vollem Zuge, und bie Bes 
richte über den Ertrag lauten, nur jene Gegenden ausgenommen, 
die, wie bie Theißufer, von örtlichen, Elementarereigniffen betroffen 
find, vollftändig befriedigend. In Siebenbürgen find in Folge der 
guten Ausſichten ſchon ſeit drei Wochen die Preife bedeutend ges 
wicden; &leihes wird aus Ungarn, dem Banate und Oberöjterreidy 
emeldet, und es ſieht für dieſes Jahr ein bedeutendes Ausfuhrges 
— nad minder geſegneten Ländern in Ausſicht. Auch der Weins 
ſtock läßt fi gut am. 

*,* Kronftadt it Gegenfland allgemeiner Aufmerffamfelt 
nicht nur din Rußland, fondern aud im Weiten und ber gangen 
Welt. Wir theilen deßhalb folgende näbere Beſchreibung desfelben 
mit, Rachdem Peter L 170% auf der ſchwediſchen Inſel Retuſſar, 
von den Rufen Kotlin — nadı einem von den flicbenten Schwer 
den zurüdgelafienen Keſſel — benannt, einen Hafen angelegt, entz 
ftand in der Folge auf der äußerſten, Vetersburg zunächſt gelegenen 
Spige Im Süden, bie „Kriegäfpige" genannt, ter Siriegehafen. Nes 
ben demfelben, längs der Heinen Rhede im Werten, erheben ſich die 
Bollwerke des Mittels und des AaufmanndsHafens, Die Einfahrt 
des lepteren if durch zwei Leuchtſeuer bezeichnet. Hintet dem Kaufs 
manndhafen, nicht weit von der Einfahrt, befindet fih Die „Saufs 
manngjpige", Son der ab die Feſumgsmauern ſich noͤrdlich wenden, 
die ganze Stadt umſpannen und wieder mit der Kriegöfpige zuſam— 
mentreffen. Diefer äußere Saum if 9", Werft oder 1%, Meile 
lang. Hat man den Kaufmannshafen durchfahren, fo gelangt man 
Direkt in Die Stadt mit den Hauptſtraßen Sobornoja und Öhospodds 
koja, wo Kirche, Poftamt und Hotel fih befinden, Hat man das 
italieniſche Beden paffirt, aud dem der die ganze Ahmiralität umge» 


fo fällt zunaͤchſt das Gebäude ber erſten 
Steuermannd  Halbeyuipage auf, mit einem Obfervaterlum. Den 
Meg weiter verfolgend, lommt man an ben Eanal Peter's A, 340 
Klaftern lang, deffen einer Theil (der ſüdliche) mit Waſſer gefühlt, 
der andere mitteld einer Schleufe troden gehalten wird, weil hier 
die Rriegäfchiffe außgebeffert werden. Der Canal hat Kreugesform 
und Fam fleben Pinienfchiffe auf einmal faſſen, die auf dem Mailer 
Fa gebracht werben, das alsdann abgelafen wird. Außer dies 

if noch ein anderer Dod, ber „neue* , unter Kailer Nikolaus’ 
Regierung erbaut worden. Er faßt ein Kriegäfhiff und eine Fre⸗ 
gatte. Die Granit-Befleidung ift von prachtvoller Arbeit. Von 
Viefem Canale gelangt man zu einem Plage, auf bem, vor dem 
SommandantensHaufe, der Flotten-Bibliothef und der Marinesfehrs 
Eauipage, fib Peter’d 1. 1842 errichteted Denfmal befindet. Das 
Material der Kriegemaht Kronftabts it im Kanonenhofe und rs 
fenal im Inneren der Mdmiralität aufgehäuft, wo fit aud das 
Anfer:Depot und bie Tausabrif befinden; ferner die Schmieden, 
Giefereien, Dampf-Schneidemafgine, Boot: und Maſt-Depots und 
Pulsermähle. In diefen Fatrifen find in sriedensgeiten 5000 
Menichen beichäftigt. - Der Krieges und ber Mittel: Hafen können 
30 Linienfchiffe und 20 Fregatten bergen, außer einer Menge fleie 
mer Fahrzeuge. Im Frieden iſt Aronftadt von 50,000 Einwohnern 
bevölfert, darunter 12,000 fremde Matrofen. Außerhalb des Gas 
nals liegt das Lazareth mit 3000 Betten. 


bende Kanal gefpeift wirb, 


*,* Der „Monitcur“ meldet aus Athen, vom Atem DB, Mo: 
natd: in unter türfifher Flagge fegelndes, von einem türkis 
ſchen Gapitain befehligtes und mit 17 Matrofen, faft durchgängig 
Grlehen, bemanntes-Schiff war vor wenigen Tagen der Shauplag 
eines entfeglichen Verbrechens. Auf der Höhe von Malta ermors 
deten die Matrofen den Gapitain, befien Schreiber und noch einen 
an Borb befindlichen Türken; ein Xierter wurde zwiſchen Zante 
und Gephalonten erwürgt; die riechen waren. nun Meiſtet des 
Schiffes und ließen es in den Golf von Korinth einlaufen. Bon 
Veterniga aus begab ſich der Steuermann zu Fuß nach Galaxidi, 
von wo er einige feiner Verwandten mit zurüd am Bord brachte, 
um ſich der aus verfchiedenen Waaren befichenden Ladung zu bes 
mächtigen; die See war jedoch fo unruhig, daß fie nut eine ſchwere 
Kifte zu transportiren vermochten. Sie führten das Schiff ſodann 
nad der unbemwohnten Infel Amulos und jtedten es In Brand, 
nachdem fie noch zuvor em ihnen verdächtiges fünfted Ins 
disibuum getöbter hatten; der Reſt ter Schiffes Mannſchaft 
begab fich bierauf nach dem Feſtland. Acht dieſer Moͤrder wollten 
zu der Bande des Näuberd Lutas Melulius ſtoßen, wurden aber 
von einem zur Verfolgung dieſes Verdrechers ausgeihidten Detaſche⸗ 
ment fehgenommen; vier Andere wurden von ben Bewohnern von | 
Diftome verhaftet und der Gerechtigteit überliefert.“ Leber diefe 
Unthat bringt auch die „Zr. Big.” aus Athen u. Patras detaillierte 
Meldungen, denen zofofge bie erften Mordthaten [hon in ber Nähe von 
Marfeille, aus welchem Hafen der unglüdliche Eapitain ausgelanfes 
mar, verübt worden wären. Ueber dad Treiben der Mörder im Ha: 
fen von BVeterniga und ihre fpätere Fluct ſqhreibt daffelbe Blatt: 
In den lehten Tagen des Junt anferte ein großes Schiff (ein Dreis 
mafler) unter ottomantiher Flagge vor Beterniga im Wolf ven Les 
yanto (unweit von Balaridi) und war ſehr geſchäftlg, verfdiebene 
MWearen, ald Tücher, Weine in Bouteillen u, |. w. in fleinere Bar 
fen auszuladen; da überdies ven dieſem Schlffe ber Gapitain ſich 
nicht zeigte und feine Schiffäpapiere dem Hafenamt überreicht wurs 
den, jo fiel die Sache den Ortebehörden auf, und das Hafenamt 
fendete bie Hafenwaͤchter, um die Schiffäpapiere abzuholen, Dielen 
wurde jedoch der Zutritt auf den Bord des Schiffes von ber Schifft⸗ 









zeigen 


a 


Im Verlage der 8. Kollmann’jden] 
Buchhandlung in Augsburng ift je eben 
erihienen und bei Er. Züberlein in 
Bamberg am Marplage zu haben: 
Röcherer, Iol., Benef., Die Verebrung 

der allerfeligften Jungfrau Maria 
im Allgemeinen, und inäbefondere in 
ihrer unbefledten Empfängnif. 
Zumeift nad den Ausiprücen der Keil: 
gen. Dftas. (12 Seiten) in Umſchlag 
oͤroſch. 9 fr. (50 Er. 5 fl., 100 Er. 8 fl. 
20 fr.) 


eigenen grändlichen 


Der Rahiab der fal. 
Freiftau Bulreite von 


aleih baare Bahlung, 
wird Termin 


enthält „die Werehrung der unbefledten Emp- 
änanih Meriä insbefondere, ımd ifi im Kürze 


et Sa a — 


und Bekanntmachung 


eine vollhämbige t5eologifhe Abhandlung (2.2) 
über biefem hochwichtigen @egenitand, mit Iebhafter) 
Farben und zugleih enbauenb, bürfte daher fo) 
Im oßl eis Prebigtfof über dieied Thema 
Belehrung und Erbaunng diememÄhittet man im eritien Stode dei Hofl 
Das Büchlein wäre ſomit 


kigeen beim Wolksimterrichte höhft braudtar, wir 
auch für junge Theologen niht ohne Rupen. — 
Paßieibe if im allen Bachhandlangen zu delommen 








Verfeigerung 


Dehlefeld, 
Bold, Eilder, Uhren, Porzellstn, Möbeln, 
Kleidern, Betten, Leinen zeug. 
öHen und vielen anderen Eaen, ſell nad Huftrag 
dee Erdsintereffenten, öffenilih meifbietend, neger 


mannfhaft unter verſchiedenen Vorwaͤnden nicht geflattet und bie 
Vorweif'ing der Schifföpapiere durch den Eciffeführer, der ſich pers 
fönlih ins Hafenamt begeben würde, zugefihert. z 





Börfennachrichten. 


Augsburg, 16- Juli. Bayr. 34proz. Obligationen 844 G; 
aprog. 894 ©. Aprog. Grundrenten:NblöfungssObtigationen 904 ©. 
ditto A4proy. 964 G.; ditto Sprog. dritte Gmffion 100 G. Ditto 
vierte 1003 P. 


Yertin, 16. Juli. Staats ſchuldſcheine 3% 8: 
frei, Anl. 4%,prez. 100%, Sul a progent. 87%; 


Wien, 16 Jull. Deftere. 5prog. Metall. 78; 4ptoj. 
68%; Rotteries Anichenstoofe von 1839. 121; Ddeögleihen 1854 
100%; Banfactien 985. Norbbahnactien 2030. Wechſelcurs: 
Augsburg uso 123%, ; London 11.56. 

goudon, 16. Juli, 


Paris, 16. Jull. AYıproz. Rente 92.50. 3ptoz. R. 66. 


Iprog. Conjole 99%, — "4. 





Krankiurter Körsen- Cours 
vom 17. Juli nad dem Coursblatt yon A. Sulibad 








Papier, | Geie 
Defterreih, Banfaftien ..... VE RT 
" 5%, Metalligues-Obligatiomen . 634 628 
” Malen „vom 1849| 545 | DAR 
“ Von “ ." * 32 
“ fl. 250 Looſe b. Rotdich. von 18% 64 | 96 
Pi fl. 800 Koofe von 1831... .h— 176 
Preußen, 314%, Et-Ehuldiheine a 106 fr. || 88 874 
— Köln Minden, ebne Div. ll 164 
Bayern, 3,3%, Obligationen . 56} 854 
a ee 204 801 
. Mo u Grundreuten yı 904 
* 41,3° Obligationen 973 u07 
" 5%, Obligationen von 1850 4014 | 1002 
SEuadwigodafen - Bezbach 1603 150% 
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: Deutfhland. | 
‘ 47. Zul. Dem Vernehmen nad wich der 
"Au ie des Könige und der Königin in Nürnberg | 
nod did Ende biefer, oder Anfang ber kommenden Woche erfireden; 
man Aa hierüber ftüntlid der allerhoͤchſten Weiſung entgegen. 
— bie bei den königi. Landgerlchten meuerrichtet werdenden 
‚Zarämter, bie am fommenben 1. Oftober im Wirkfamfeit treten, 
haben fh im allen Regierungsbezirfen fo viele Bewerber gemeibet, 
Daf trag der nicht unbebeutenden Zahl der Reuanguſtellenden doch 
aur ein geringer Thell der Geſuchſteller wird Berüchletigt, ee 
tönnen. (800). 

. Wie man hört, bat in nemefter Zeit das biege Banquierkaus 
Eichthal fih wegen Einfiht der Pläne der Salzburger Eis 
fenbahn an bie Reglerung gewendet, jo daß man daraus Die 
Abfiht, den Ausbau diefer Bahn zu Übernehmen, vermuthet. Tech⸗ 
auifgerfelts iſt jedoch die. Anfiht herrſchend, dab gerate die Muss 
führung dieſer Bahn megen der vielen tedhnifchen Schwierigkeiten 
nicht der Privatfpefulation überlaffen werden dürſe. Die höhere 
MRüdfiht, das Eifenbahnneg des Landes zu versollftändigen, ohne 
die ohnehin ſchon bebeutende Schuldenlaſt noch um Vieles zu vers 
mehren, bürfte indeß vielleicht bie techniſchen Bedenllichleiten übers 
miegen. Sollte der Grundfag der Ueberlaffung der Eiſenbahnen 
an Privaten enblib zur vollen @eltung fonmen, fo wird auch die 
Eifentahntau-&ommiffion ihre felbftftändige Stellung verlieren und 
mit ber oberfien Baubehörte vereinigt werden. Es ſcheint auch 
wirfiih eine Organifation der legteren bevorzuftehen, indem bis auf 
Beitered die Ernennung eines Vorſtandes derſelben an der Stelle 
des vor Kurzem verftorbenen Direftord v. Schierlinger unterbleibt. 
Der Direktor ber Berbader Bahn, Hr. v. Denis, den man als 
muthmaßlichen Nacfolger Echierlinger# nannte, und ber hier war, 
ſcheint feine jegige Stellung -vorzugieben. 

Für diejenigen, melde als Profefforen. an einem Gymnaſium 
ober als Lehtet an einer lateinijhen Schule angeftellt oder verwen. 
bet, ſowie auch für diejenigen, melde ald Lehrer der frauzöſiſchen 
Eprade an Etubienanftalten verwendet werben wollen, miro im 
fommenben- Herbie eine Prüfung in Münden abgehalten. Die 
Prüfung für das philologiſche und mathematiihe Lehramt beginnt 
am 15. October, die Prüfung für den franzöſiſchen Spradunterricht 
am 5. November. Geſuche um Zulafjung zur Prüfung müſſen vor 
tem 20, Sepibr. eingereicht werden. 

Yom Rhein, 16. Juli, Verfloſſene Wohe wurben von franz 
zöſiſchen Fructhändiern in Mainz circa 20 bi 30,000 Malter 
Baizen aufgekauft und gleich mit Echleppbooten nach dem Ober: 
rhein weiter befördert. Die Frucht fam aus Franken den Main 
herab. Auch auf dem Fruchtmarkie felaft werden von folden Leus 
ten in legterer Zeit bedeutende Anfäufe, befonderd von Walzen, ges 
macht. 

Aöle, 15. Juli. Daß die engliſchen und franzoͤſtſchen Lockungen 
manchen deutſchen Soldaten verleiten fabnenflüdhtig zu werben, ſcheint 
ſich nicht bloß bei bem gewerbenen Hamburger Militär, ſondern auch 
an preußifben Truppen zu bewahrheiten. Die namentlih in jüngr 
fer Zeit bei der Befagung der Bundesſeſtung Luremburg häufig 
vorgefommenen Defertionen haben ben dortigen Brigadebefehlähaber 
nnd Stadteommandanten am 8. d. M. veranlaßt die Garnifon zu 
verfommeln und ihre mittelft eindeingliher Anſprache eineätheils 
das Schmachvolle eined Treubruchs und amberntheild das tratts 
tige Loos zu fhildern, welches ber vom Ausland erfaufe 
ten Eoldaten wartet. Die während der Iegten Donate wiederholt 
erfolgten Fälle freiwilliger Rückkehr franzöftfcher Leglonaͤte nach ihr 
ter preußifehen Heimath zeigen allerdings, wie thoͤricht ch ift auf 
trägerffhe Vorfpiegelungen hin Krlegötienfte bei den Fremden zu 
nehmen, und die Thorheit fteigert fi zum Verdrechen, wenn Dies 
fer Schritt mit einem Trenbruch an ber vaterläntiichen Fahne er- 
Touft werden muß. — Hinfictlic der fichenden Rheinbrüde iſt 
entſchieden, daß in diefem Sommer feine Bauten im Strom vor: 
genommen werben. Die bießjährige Bauthätigfeit wird fih auf 
die Sandpfeiler befhrinfen. Dagegen werben die näcftiährigen 
Bauten durch Beſchaffung und Zurichtung des Materials eifrig vor: 
berritet &o find 5. B. maffenhafte Holzankaͤufe im Schwar z⸗ 
wald gemacht morden. 

Jertin, 16. Juli, Es iſt hier eine Antwort auf die letzte 
preußifche Note vom 5. d. von Wien eingetroffen, in der Oeſterreich 
Mobificationen in Bezug auf feine beim Bunte zu ftellenden Ans 
träge eintreten läßt, bie jedoch weniger in der Sache als in ber 
Form zu befichen feinen. Infofern man nun hier feinen ringe 


Freitag, 20. Juli. 


1855. 





nommenen Standpunkt In ber oriental. Frage nicht wird aufgeben 
wollen, iit auch noch nicht abzuſehen, daß fhon anf Brund dieſet 
öfterr. Mittheilungen ein auf biefeitiger Baſis gewünſchtes Einver⸗ 
ey herbeigeführt werde. Es bleibt dabei, daß ber Antrag auf 
em Bundestage nur in mobifieirter Axt eingebracht werden wird. — 
Die Stürme des Krieges, welcher fern von unferen Grenzen gegen 
ruſſiſches Gebiet geführt wird, find nicht ohne Ginwirfung auf 


“unfere Berbältniffe geblieben. So wenig auch das Geichäftsleben, 


nachdem erft ruhigere Befonnenheit eingetreten war, von ben euros 
paͤlſchen Serwürfuiffen affieirt wurde, fo haben doch einzelne Hans 
delöjweige fehr bedeutende Verluſte erlitten. Dahin find zu rechnen 
die Radıtheile, welche die Bevölkerung in dieſer Zeit des Berarfes 
durch Die gehemmte Gerreibezufuhr und unfere Wetreibehänbler er= 
leiten, melde vor Eintritt der Blokade in ber Dftiee bebeutende 
Abſchluͤſſe auf Getreidelieferungen aus den Dftfeeprovingen. Ruß⸗ 
lands gemacht hatten, die matürlichermweife nicht realifirt werden 
fonnten. Da es aber Braud iſt, daß die Getreidcanfäufe in Ruß— 
tand ungefähr mit %, Angahlung vor ihrem Abgange zur See er 
plan, jo üt dieſes Drittel für jegt als verloren gu erachten, Eins 
äufe, die voll ausgezahlt worden waren, lonnten auch nicht hier 
ber trandportiet werden, unb fie wurden in Rußland mit 50 Pros 
cent Verluft verfauft. Es felite ſich deshalb für die Berliner Ges 
treibehändler ein baarer WVerluft von c. 100,000 Thaler heraus, 
und im ganzen Zollverein beläuft er fi auf mehr ald 1 Million 
Thaler. 

Das Bremer Handelsblatt bringt die Einnahmen bed 
Zolivereind im erſten Quattal d. J. Diefelben ergeben gegen 
das Vorjahr die erfreulihe Zunahme von circa 5 pGt. Es beirus 

en nämlich bie Bruttos Einnahmen im erften Quartal b. J., eins 
bitehlih der Aus- und Durhgangss Abgaben (im Betrage von 
134,198 Thlt. 18 Sar.), 4,559,976 Thlr. gegen 4,340,240 Thlr. 
im voriaen und 4,333,019 AIhlr. in 1853. Die Netto: Einnahme 
war 3,934,067 Thlr. 

Hombarg, 15. Juli. Zufolge Bericht eines zuverläffigen Mannes 
befinden fi auf der Injel Helgoland 170 Baraden, und in vorls 
ger Woche ift wieder ein Schiff von England dort angelangt, wele 
ches gezimmerte Holz zum Baradfenbau auslud. Es befinden ſich 
auf der Anfel bedeutende Bulvers und Munitiondvorräthe, was um 
fo auffallender if, ald die Refruten auf Helgoland feine Waffen 
haben und nur mit Stöden eingeübt werden Es follen ferner, 
wie anderweitig. erzäblt wird, zwei englifche Sinaenieure auf der * 
Inſel angelangt fein, welche bafelbit umfaſſende Meffungen vor 
nehmen, Dan fpeict auch auf der Inſel vavon, daß Die engliihe 
Regierung beabfichtige, große zu Rriegesweden zu verwendente Bes 
bäude dort aufführen zu laffen. 


Großbritannien. 

gondon, 16. Juli. Der Kriegsminifter Lord Panmure läßt 

in den londoner Blättern eine Depefche des Generals Simpfon 
veröffentlichen, welcher zufolge ein von den Ruffen in der Nacht‘ 
vom 14. Juli auf die von franzöfihen Jaͤgern befepten Schüpens 
an gemachtet Ausfall muthig abgeihlagen worden war. — Ju 
over iſt ein rufftiher Agent Ramend David Abramivitch Rzimis 
cenafi, der fi für einen polnifhen Juden ausgibt, vor Die naͤch⸗ 
fien Affifen verwiefen worden unter der Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, Schweiger ber Fremden-Leglon zur Defertion gu 
verleiten. — Aus den irifhen Häfen gehen noch immer bedeutende 
Verſtärkungen nah der Krim ab. — Der Herzog von Cams 
bridge iR zum Ober Befehlähaber der Fremdensfegion ers 
nannt worden. Gegenwärtig werden 800 Mann diefer Legion eins 
exereirt. — Die Ruhe ward geftern (Sonntag) im Weft:Ende nicht 


wieder gejtört. 
Frankreich. 

Vatis, 15. Juli. Die Beziehungen Oeſterreichs zu Frankreich 
find nicht, oder, richtiger ausgedrückt, nicht mehr bedrohtz es find 
neuerdings Erflärungen ausgetauſcht, welche jeden Zweifel geboben 
haben. Defterreich bat neuerdings beflimmt erklärt, daß es, obſchon 
et in einem einzelnen Punft und in ber Praftiihmahung dieſes 
Punktes fih der Auffafung der Weftmädte nicht anzufcliefen ver 
möge, doch vollftänbig innerhalb der Stipulationen des Dezember 
vertrages verbleibe, und unausgefegt dad Ziel im Auge habe, anges 
fihts deſſen biefer Vertrag geſchloſſen worden; es hat ferner erflärt, 
es werde fortfahren, die Donaufürftentbümer befegt zu balten, um 
noͤthigenfalls ſowohl diefe Fürftenthlimer als jeden andern VPunkt 
des türfifchen Gebietes gegen jeden Angriff Rußlands zu vertheidis 


gen; es witd endlich die deutſchen Bunbesregierungen ausprüdticd 
auffordern, ihr Kontingent auch ferner in voller Kriegsberentſchaft zu 
erhalten. Die Weftmähte h che Interefle; 


Defterreich mit ganzer Kraft ip Die’ gem h wagen Rußs 
ü n tb nicht 
ats, auch ſo wie fie jeßt it, für 


land eintreten zu fehen, aber 

melden die Haltung des Kai ie 

fie hat, und wenn fie nicht zuffleben find, fo geben fie ſich doch ben 
Anſchein zufrieden zu fein. Reutral ift Dejterreich nicht zu nennen, 
ſo lange es auf bem Boden bed Dezemberverttagd und, zu den 
ausgefprohenen Zmweden, in der militärifhen Pofition ii ben Dö« 
naufürftienthümern ſteht; ein mehrereö erwartet man von der Zeit 
und von den üfen. 

Der „Moniteur* verfündet heute das Geſetz in Betreff der 
Einführung verfhiebener Steuern. Demnach ift die Steuer 
auf Altohol vom 1. Auguft an auf 50 Fr. für den Hektolitet feſte 

gefeht. Es wird vom 1. Muguft das Zehntel des Preiſes des 
Saprgenn 












‚ed eines jeden Eifenbahnreifenden erhoben; die Tas 
tife der Compagnien werben um den Betrag der neuen Zaren er— 
öht. Es wird endlich ter urfprüngliche Betrag. der Steuern von 
bduften, die dem Decime bieher unterworfen waren, um einen 
Decime vermehrt, der vom Tage der Veröffentlichung des vorlies 
genden Gefepes bis 1. Januar 1858 erhoben werden wird. 
e Yaris, 16. Zul. Vom Kriegeſchauplaß find noch feine Nadıs 
rihten von Belang eingetroffen, und wenn man einem Gerüchte 
— darf, wird General Peliffier den Sturm auf den Mar 
Akoffthurm niht erneuern. — In der neueften Zeit nimmt 
der Kaifer den Soldaten gegenüber einen fehr vertraulichen, ich 
moͤchte beinahe fagen, väterliben Ton an. Es fheint, daß Louis 
Rapoleon auch dartn Das Beifpiel feines Oheims verfolgen und ſich 


fo die Liebe und Anhänglichfelt feiner Krieger fihern will. Diefe | 


Vertraulichkeit des Kaiferd zu feinen Truppen zeigte fih bei jeinem 
fürzlihen Beſuche in Vincennes. Er bemerkte dort einen Gorporal, 
ber feinen Arm in einer Binde trug. „Wo haft du deine Wunde 
erhalten?" redete ber Kaifer den Gorperal an. „In der Krim!“ 
antwortete leßterer mit tief bewegter Stimme. Auf die Aufforder: 
ung des Kaifers, fih eine Gunſt zu erbitten, verlangte ber Soldat 
ein kleines Andenken von Sr. Maj., worauf ihm der Kaifer den 
Orden der Ehrenlegion verſprach und ihm auf den nächſten Zag tn 


bie Zuilerien einlud. Dort wurde er von einem Arjutanten emz | 


pfangen, der ihm ein Frühſtück vorfepte und ihn dann zum Kalfer 
führte, Louis Napoleon unterhielt ſich längere Zeit mit dem Cor: 
poral, der ihm erzählte, daß feine Wunde beinahe geheilt fei und 
er binnen Kurzem wieder nad der Krim zurüdfehren werde. Auf 
die Frage des Kalſers, ob er genug Geld zur Reife habe, ant— 
wortete er: Sa, worauf Se. Maj. in die Taſche geiff und ihm 
fünf Napoleonev’or mit den Worten in die Hand brüdte: „Nimm 
das; es iſt nicht für deine Reife, weil es dit an Geld nicht fehlt, 
Du ſollſt dafür auf meine Gefundbeit trinfen. Deine Decoration 
wirft bu empfangen, fel deſſen verfihert; umd num glüdtiche Reife!" 

Yeris, 17. Juli. Einer Mıttheitung im heutigen Moniteur 


zufolge bat der Kaifer beftimmt, daß die Summen, welde jährlidy } 


zur Feier des 15. Muguft verwantt werben, in diefem Jahr unter 
die Familien der im Drient aefallenen oder gefterbenen Militärs 
vertheilt werden follen. Der Moniteur fügt hinzu, daß der Kaiſer 
den beiden Kammern bei der nächſten Seſſion einen Gefegentwurf 
in Betreff der Erhöhung der Penfionen der Offtziers- und Solda— 
tenmwittiwen vorlegen werde. 


Die (nady einem telegraphifchen Auszuge bereit? angeführte) . 


neuefte Depeſche des Generals Peliffiee an den Kriegsminifter laus 
tet vollftändig: „Keim, 15. Ault, 6 Uhr Abends. Die verwichene 
Nacht mar glüdlich in ber Richtung des Malafoffthurmes. Gegen 
4 Uhr machte ein ruffiiher Ausfall von drei ober vier Bataillonen 
vergeblihe Anftrengungen, einen Hinterhalt auf dem Glacis des 
Malakoffthurms zu nehmen. Man ließ fie ganz in die Nähe fom- 
men; fie wurden dann mit einem heftigen Gewehrfeuer und dem 
Fener der Batterien 15 und 16 empfangen, worauf fie, viele Todte 
und Berwundete mitnchmend, ſich zurüdzegen. Den Abhang bed 
‚Hinterhaltes fand man biefen Morgen mit Flinten bededt, und es 
lagen 5 Todte da, worunter ein Offiier. Der Kampf war lebhaft 
und er macht dem General Uhrich, welder in den Zaufgräben das 
Commando hatte, und bem Oberfilieutenant vom 86. Regiment 
Ehre. Unfer Berluft beftand in 9 Todten und 11 Verwundeten, 
worunter Gapitän Gatel von ben Barbe Zuaven.“ 


Italien. 

Der „Italia e Popolo“ wird aus Sarzana gemeldet, daß in 
Garrara acht Perſonen wegen politiicher Verbältniffe verhaftet wur⸗ 
ben, und daß 17 oder 18 andere, welche ſich auf piemontefilben 
Boden’ geflüchtet, von den farbinifhen Gendarmen ergriffen, und 
der modeneſiſchen Regierung ausgeliefert murden. 

Einer Befanntmahung aus Bologna vom 9. zufolge, ift 
ed zwar der Strenge der oͤſterreichiſchen Civil- und Militärbehörden 
gelungen, eined großen Thelled der Straßenräuber babhaft zu 
werben und fie der verdienten Strafe zu unterziehen, allein deſſen 
ungeachtet ift die erwünfchte Strafienfiherheit nicht ganz hergeftcht, 
und noch immer wird biefelbe, bejonders von tem Mörder Giovan— 
ni Afflitti, auch Lazzarini genannt, gefährdet, welcher früher an der 
Horde des Pescatore theilnahm, und num zumeilen mit der Ders 


brederihaar, die ex um Ach gefammelt, abſcheullche Verbrechen bes 


geht und unter den fleblihen B Schreden und Angit verbreis 
Eh, *4 thaten zu begegnen und in 

garaf Hei irfnng ihrer Anhänger, die 
ih t geWwäh hung der öffentlichen Gewalt 


nicht giltgahgen fein würden, wırd verordnet, daß in Uebereinftime 
mung Mit der Bekanntmachung vom 8. September 1849 fofort, 
ohne Rüdfiht auf irgend einen mildernen_ober_ entihulbigenben 
Umftand verhaftet und erfhoffen werden follen: 1) Diejenigen, 
welche bei einem Ueberfalle, Einbruche oder Raub ertäppt werben; 
2) — welche Durch eigene That odet indem... le den. Bew 
drechern Zuflucht gewähren, ſie vor der mahen @efahr warnen oder 
ihnen in irgend einer andern Weiſe freiwillig Beiftand oder Untere 
ey leiften , — 5 * 75 Verdrechen werden, ober 
onſt beitragen, um beren guüuſtige Erfolge zu ſihern; 3) Diejenis 
gen, welche ſchlechtet Aufführung verdächtig, au Stich⸗ 
waffrnverheimlichung per —2 a derch ader 


Spauien. 

Aedtid, 12. Juli. Heute hat Die Königin Madrid ver 
laſſen. Gejtern fam Generäl Brim, der durch den Telegraphen ges 
zufen warden war, bier an. Es iſt moͤglich, daß ihm eime wig 
tige biplomatifhe Sentung anvertraut wird, — (Beftern murbe von 
den Cortes die Commiſſion zur Prüfung eines Gejegentwurfe bes 
süglih Der Greirung einer Öffentlichen Grebitfaffa ernannt. 6 
wurde gemeffener Befehl nach den Provinzen geſchict, das Geſeß 
für den Verkauf von Staats ⸗, Gemeinde- und Kirhengüter rüd« 
fihtslos zu vollziehen. Die von verfdiedenen Golonnen verfolgte 
Bande der Gebrüder Hiettos ift noch nicht erreicht. — Die Res 
gierung hat zahlreiche Depeihen aus Barcelona vom 10. Juli er⸗ 
halten. Die Arbeiter befanden fih noch immer im Zuftande einer 
„friedlichen Auflehung“ und erwarteten bas Refultat ber Schritte 
ihrer nad Madrid gejhidten Deputation. Diefe ift nun, ohne et⸗ 
was erreicht zu haben, nach Barcelona zurückgekehri. 


Rußland. 
‚Petersburg, 10. Juli. Die biefige „Polizei = Zeitung", als 
| anuliches Drgan, hat täglid die Nachticht von der Unthätigkeit der 
bei Kronjtadt anfernden Flotte zu wiederholen. Auch heute fände 
fich dleſelbe Mitiheilung, Die denn in manden Kreifen die Bermuns 
derung bervorzurufen byinnt, welche Ausdauer und Geduld ftetd zu 
erweden pflegen. Mn den Küften des Finniſchen Meeres, im Süs 
den wie im Norden, hat fi biß heute immer noc nichts Meldens⸗ 
werthes ereignet. Gin völliger Stillſtand ſcheint eingetreten zu fein: 
entweder ein Vorläufer großer Unternehmungen oder ein, Vorbote 
bleibender Unttätigkeit. 
Die offtziöfe Patifer Korrefpondenz der „Inbepentance* theilt 
mit, daß nicht nur die engliſche, fondern auch Die franzöfliche Regie⸗ 
rung durch die Bermittelung neutraler Staaten Votſtellungen we⸗ 
gen des Borfalles von Hangsudd nah Et. Petersburg hat ges 
langen laſſen. Es wird darin hervorgehoben, daß nirgends eine 
Thatſache von der ruſſiſchen Regierung fonftatirt fei, welche ben ars 
geblihen Mißbrauch der Parlamentairflagge von engliiher Seite ers 
I weile, Dagegen wird darauf hingewieſen, dak im vorigen Sommer 
ein ruffiihes Parlamentairfchiff gegen allen Gebrauch die Linie der 
engliihen Areuzet durchbrach und bie zum Admitalſchiffe von Sir 
N Charles —— vordrang, dennoch aber auf's gewiſſenhafteſte reſpec⸗ 
tirt wurde. 

I Aus Nyftad, T. Juli jhreibt man der R. Pr, Z.: In der 

| vergangenen Nacht haben die Engländer ihe Feuer gegen unfere 

| Stadt eröffnet. Eine Frau ift dadurd verwundet und ein @reid 

; getöbtet worden! — (Darnach hätten Die Engländer doch das Bom- 

; barbement unternommen, weldes früher in einer telegtaphiſchen De 

peſche aus Stodholm vom 3. Juli irrtümlich gemeldet wurde.) 

| Yorgä, (Finnland), 7. Juli. Die Stadt Lowiſa if geftem 
von einem großen Unglüd beimgefucht worden, indem durch eine 
daſelbſt ausgebrochene Geuersbrunn ein Dritthelt derfelben ein Raub 
der Flammen wurde. Die Kaufleute follen jedoch ſchon früher aus 
Furcht vor dem am Tage vorher erfolgten Beſuche der Gmg- 
länder, Ihre Waarenlager zum größten Theile weggefhafft haben. 

Inzwiſchen Tief deren Beſuch dicsmal fo ab, daß das Privatsligen: 





thum refpeftirt wurbe, 
Zürfei. 


Konftanlinopel; 5. Juli, Der vor Schaftepel an Lorb Mage 
lans Stelle getretene General Simpſon ift gleichfalls ein Sieben 
iger. Genetal⸗Lieutenant Sir G. Brown hätte eigentlich dem 
Nang und Alter nach Lord Raglan erfegen müffen, er ift aber ſelbſt 
franf und hatte von Lotd Raglan Erlaubniß erhalten, auf der 
„Nubia" nad England heimzufchren. Lord Raglan ift Der zmels 
undzwanzigſte General der num feit Beginn des Feldzugs durch 
Tod, wegen Krankheit oder Wunden aus der Armee geſchleden iſt. 
— Bon den fardinifhen Offizieren waren am 30, v. Mis. 
gleichfalls jhon 63 an der Cholera ‚geftorben. Im übrigen wird 
wenig befonderes aus der Krim berichtet, Die Allürten bereiten 
ſich vor zum Sturm des Malafofftburns und des Redan. Man 
will nun aber nicht mehr beide Werke gleichzeitigangreifen, fondern 
eins nach dem andern. Aud wird cine neue große Erpedition 
vorbereitet. Ueber das Vordringen ber drei englijhen Regimenter 
in die Vorſtadt ded Arſenals am 18, v. Mid, enthält eine Corres 


fponben des Jour. de Conſtantinople noch mehrere intereffante Eins 
ziheiten. Die 3000, Engländer welde man anfanglich fhon für 
verloren gehalten hatte, waren in die Käufer bieler Vontadt ein⸗ 
gehrungen, und hielten ſich dort ungeachtet des feindlichen Feuers 
"einen ganzen Tag und eine Naht; fie baten fh mährend dem güt⸗ 
Lid ſo viel Re fonnien, aßen und tranfen reichlich, und traten ende 
lich, Sonnenfhirme, Damenhüte, fogar Beritühner und Meerjhmweins 
en ald Trophäen mitnehmend, in ziemlih guter Orbnung mitten 
dur; das feindliche euer mieber ihren Rüdzug an. Sie verloren 
dabei nur 400 Wann. Einer der Helden brachte auch glüdlih ein 
MHeined dreimonatlihed Lind ‚mit ind Lager, das er. in einem Haus 
verlafen gefunden hatte, Das Regiment hat dad Kind nun adops 
tie. — Die Zruppen in der Krim waren ſeht erfteut über, elne 
Babung Eis die fürzlih in Kamleſch ankam — Salonik. wurde 
wi ber Cholera vom dem größern Theil der Beodlferung ver 
Yafln; 18,000, madı andern fogar 26,000 wanderten aus! 

Die „Mitit. Zig.“ berichtet vom Kriegsſchauplaß in ber 
Krim: Mübfamer ald die der Engländer find tie Äpprochenwerle 
der SFrangofen am rechten Fluͤgel beſonders bei der Klelbucht herz 
zuftellen. Mus der Sunette, welche dort errichtet wirb, follen bie 
Schiffsbucht und das Arſenal beihoiien: werten. Es anfern dort 
drei ruffiiche Fregatten, welhe mis ihren Geſchüten ven framzöſiſchen 
Sturmcolonnen am 18. uni To aroßen Schaden zugefügt haben. 
Diefe Qunette, forwie die anderen Batterien ber neuen franzöfiſchen 
Parallele, welde, je weiter fie auf ber fanften Abdachung gegen 
die Karabdelnaja vorrüdt, auf einem für Erdarbeiten deſio günjtiger 
beſchaffenen Boden ſituirt if, waren am 10, Jull noch nicht ars 
mirt. Größere Ereignijfe auf der Belagerungszone haben daher 
nicht ſtattgefunden. Auch im Tfchernajathafe verhalten ſich die Rufe 
fen und bie Alliirten vuhlg. Die Divikon Canrobert hat feit dein 
17. Juni den _Brüdenlopf bei Brod befept; der General La Mars 
mora und Omer Paſcha beobachten und recognosciren das Baibars 
thal, um Balallawa zu deden. 

Dad „Keurnal de Gonftantinople* enthält einen Brief aus 
Kertfch von 17. Juni über bie Erfolge der Sendung Muftapha 
Baha'd, des Dberbefehlöhaberd Der Armee von Battum, nad 
Tſcherleſſien. In SuhumsRale hatte Muſtapha Paſcha eine Zur 
fammenkunft mit mehreren Tiherfeffenhäuptlingen, welche ber Pforte 
ven Eid ter Treue leifteten und fih dann ind Gebirge zeritreuten, 
um die NWölfer unter die Waffen zu rufen. Ihre Propaganda 
bafte ven beften Erfolg; namentlich wurde ‚Hamid Bey gewonnen, 
einer der angefehenjten AbchafensGäuptlinge, dem die Ruſſen jehr 
atſchmeichelt und unter Anderem GeneralsZieutenants:Rang ertheilt 
hatten. Nachdem Muſtapha Paſcha biervon unterrichtet worden, 
zog er feine Streitkräfte bei Tſhuruk⸗Su, dad von den ruſſiſchen 
Ieregufären bedroht wurde, zufammen und ſchiffte ſich nach Tſchemt⸗ 
ſcheri ein, wo Hamid Bey mit ihm eine Zufammenfunft hatte Und 
feine Autorität anerkannte. Diefem Beifpiele folgten alle Häupt⸗ 
linge der Hauptpuncte der Küfte, die Muflapha Bey der Reihe 
nach bejukte, bis Anapa, das die Rufen verlaffen haben und wo 
er Sefer Paſcha und den in befonderer Miſſion nady Tſcherkeſſien 
geſchidten dritiſchen Gonful Langmwerth traf. 


Amerifa. 

Mei· Yath, 3. Juli. Es hat hier eine gegen das neue Mär 
Bigfeitä:Wefeg gerichtete Verfammlung Statt gefunden, welder 
über 10,000 Perjonen beimohnten. Sämmtliche Redner, weiche bei 
dieſer Gelegenheit ſprachen, verdammten das Gejeg als fanatijd, 
verfaffungsmibrig und feinem angeblichen Zwecke durchaus nicht ent 
ſprechend⸗ Außerdem ward hervorgehoben, daß es Vermögen zum 
Werthe von mehreren Millionen vernichten werde. — Der engliihe 
Geſandte, Hr. Grampton fol ſich durch bie —ã — die man 
den britiſchen Werbungen in den Weg legt, ſeht erboßt fühlen. — 
Tobesfälle durh Sonnenftihe find in Rewyork an der Tages⸗ 
ordnung. — Unter den Bewohnern am Salzſee hat die Rachricht 
von Goldentdedungen am „ſühen Bafler! und-am „zothen 
Flug” cin Arcanfas) große Aufregung hervorgebradt, — Der ges 
fegaebenden Verſammlung in Nort:Garalina wird cin Gefegentwurf 
vorgelegt werben, daß Heirathen unter Stläven und die Erziehung 
von Eclaventindern gejeglich jein jollen. 

Ueber die Pojtverwaltung der Vereinigten Staaten 
Norbamerifad erführt man folgendes: Bei Gelegenheit einer Gris 
minalunterfuchung gegen ten der Unterfchlagung von Geld— 
briefen angeflagten Poftmeijter Kendall in Neuorleand,. wurde durch 
das Beftänbnik von Mofibeamien an den Tag getract, daß Dies 
felben alle Briefe, von denen ſie glauben, die Kenneniß ihres In— 
Yatıd fönne den Behörden von Bortheil fein, ohne LUmftänte er 
regen, und daß der Generalpoftmeifter cin Auge Dabei zudrückt. 
Bei ſolchen Gelegenheiten erinnert man fih wieder daran, daß es 
auf dem ganzen Erbenrunde feine Lüberlihere und mijerabtere Pojt- 
verwaltung gibt, ald in den Verein. Staaten. Zu weiterer Bes 
Eräftigung deſſen find jegt einige Dugend von Beweiſen dafür beis 
gebraht worden, daß unter ber Macularur,melde die verſchiedenen 
größeren Poftämter zum Ginftampfen an Paptermüblen verkaufen, 
hunderte von uneröfineten Briefen vorgefunden werden, zum Theil 
mit fehr werthvollem Inhalte. Kein Wunder, daß unter ſolchen 
Umftänden die Poſt in den Berein.-Staaten für das unfderfte, und 
hochſt ungern zu benußende Verkehrsmittel gilt, und daß im vori- 
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m Hougkong, Macao und Canton herrſcht Hungersnoth. 
Die Armen fterben vor Mangel. Auf den Straßen hauſen überall 
Räuber, Reifen find unmöglich geworden und der Kandel tft gänge 
lich vernichtet. Sn Canton werden Feine Gefchäfte gemacht; bie etz 
n Re mid find entfhlofen, dieſen Ort zu verfoffen oder bieh 
örrefpondengen dort zurudzulaffen. Sanghal wird der Mittelpunft 
ded Handels merden, 





Gerichtsſaal. 


ax h, 17. Zuti, In der heutigen Schwurgerichts ſthung 
Wurde die Anklage gegen 1) Georg Walther, Webergefelle aus 
Stammbach, 2) Konrad Degelmann, Webergefelle von Fürſten⸗ 
venth, 3) Nikolaus Lortes, Webergefelle von da, wegen mehrerer 
Diebftähle verhandelt. 1) In der Nacht vom 5. auf den 6. San. 
d. Je. wurde von dem Hausboden ded Bauern Rifelaus Stödel 
von der Einöde bei Fürftenreuth Getreite im Werthe von 22 f. 
50%, fr. entwendet. Die Diebe waren an zwei Stangen, bie fle. 
fich herbeigetengen hatten, auf das Dad; des Hauſes geftiegen, hats 
ten mehrere Strohfpeiben aus dem Strohbache ausgefhnitten und 
waren durch das auf diefe Art entftandene Loc in das Haus ein- 
gedrungen. 2) Am Sonntag ben 4. Februar d, 8, mollte ber 
Bauer Erhard Schlemmer von ber Eindde bei Fürftenreuth in feine 
Scheune, die mit feinem Wohnhauſe unter einem Dache und in ins 
nerem Sufammenhange ſteht, gehen, und fand ſogleich, dab das 
Haͤngſchloß, mit dem die Scheune immer verfperrt war, gemwaltfam 
edffnet war. Bei mäherem Rachſehen merkte er auch, dag ihm 
Wälhe und andere Sachen im Werthe von 13 fl. 26 fr. entwen · 
det maren. 3) In der Racht vom 27. auf den 28. Februar d. J. 
gegen 2 Uhr Morgens hörte der Bauer Rifolaus Ruddeihel von 
Fuͤrſtenteuth, ein Wittwer, feinen Kettenhund heftig bellem. Er 
ging mit feinem Sohne vor das Haus und als er an das fFenfter 
der Kammer neben der Wohnflube fam, traf er auf den Angellag⸗ 
ten-Balther, den er bei dem helien Moͤndſchelne ſogleich erfannte; 
er padte Ihm, diefer riß ſich aber los und entfloh. Gleich darauf 
fprang eine zweite Mannsperfon aus dem Zenfter derfelben Rams 
mer heraus. Water und Sohn fingen biefen Burfchen, in welchem 
fie den Angeklagten Degelmann erfannten und führten ihn zum 
Bemeindevorfieher, Die Diede hatten das eine Kammerfenfter, das 
ſtatt mit Glasſcheiben mit im Rahmen befeftigten Schleißenſpaͤnen 
in wagrechter Richtung ausgefüllt mar, geöffnet, hatten jedoch ganj 
menig entwendet, weıl fie veritört worden waren, A) Der Bauer 
Wolfgang Frans zu Solg entdedte am 20. Mär, d. J. Morgens 
in dem Strohdache feines Haufes eine Definung, und daß in der 
Racht vom 19. auf den 20, März an feinem @etreidevoreaihe auf 
feinem Hausboden eine Quantität Getreide im Werth von 24 fl. 
entwendet wörben mar, 5) Doßgleihen wurde in der Nacht vom 
12. auf den 13. März aus dem mit einem Hängſchloſſe verfpertten 
Keller des Bauern Jakod Sachs zu Piöfen, welcher auf einem 
freien Ptage vor dem Wohnbaufe angebracht ift und mit feinem 
Gebäute in Verbindung ſteht, der Kloben, worin das pri 
bing, gewaltfam berausgegogen, der Keller auf diefe Weile geöffnet 
und aus demſelben 4%, Mepen Kartoffeln im Merthe von 4 fl. 
30 fr, entwendet. Der Verubung biefer fünf Diebftähle it Georg 
Walther angellagt, von Konrad Degelmann behauptet Die Anklage, 
daß er Ad mur bei dem 1., 3. und 4., von Nifelaus Lottes, daß 
er fih bei dem 1. und 4. Diebftahle berbeilige habe. Die Anger 
Magten wurden der ihnen zur Xaſt gelegten Verbrechen von ben 
Geſchwornen ſchuldig gefprohen und von dem Gerichtshofe gegen 
Walther auf Sjährige Zuchthaus ⸗, gegen Degelmann auf jährige 
und gegen Lottes auf Sjährige Arbeitshausftrafe erlannt. 





Vermiſchtes. 


*,* Jraukfart, 17. Juli. Vorgeftern hat fih in ber Eiſen⸗ 
bahnmwagenfabrif des ‚Hrn. Reifert in Bodenheim cin gräßlider 
Unglüdsfalt zugetragen. Der Aitgefell und ein; anderer waren 
mit dern Schmieden einer Eiſenſtange am Ambos beicäftigt; erflerer 
gab das Zeichen zum Abfchlagen, waß Lepterer jedoch wahrſcheintich 
wegen des Rauichens der Dampfmaſchlne überhört ober nicht gefchen 
zu haben ſcheint. Indem nun ber Altgefell nach dem Eifen auf 
dem Ambos ſich büdıe, um dieſes mäher zu betrachten, hatte leptes 
rer bereits feinen großen Hammer im Schwing, der mit einer fol« 
den Wucht auf des eriteren Kopf nieterfiel, daß augenblidlicher Tod 
erfolgte. Nach erfolgter Anzeige fam cin Gendarm, der den Thäs 
ter verhaften wolle, Die yabrifarbeiter wierjegten ſich jedoch ber 
Verhaftung, da fie behaupteten, berfelbe ſei unjhulbig, und warfen 
ven Gendatmen zur Ihre hinaus. Gegen diefe ift jegt ebenfalls 
eine Unterfuhung eingeleitet werben. 

*,* Baihingen, (Mürtemberg.) 14. Juli, In der Racht vom d1. 
aum 12, ds. MR. bat fih cin aus ben Dienfien der Jafob Reicherts 
Wittwe zu Pulverdingen getretener Bauernburjhe bei der Magd 


des: Carl Meichert dorten aufgehalten, dies wurde von lepterem ges 
wittert, und berfelbe bald nach 3 Uhr Morgens aus der Schlaftam⸗ 
mer.der Magd getrieben. Hiebei fhlug Reichert mit einer Sichel 
auf den Kopf des Burfchen ein, zu welgen Alt Reichert feine Knechte 
berbeirief. ‚Nachdem diefe den Reichert in feinen Schlaghandlungen 
umnterftügt und geglaubt hatten, es fei genug, liefen fie endlich ben 
Burſchen gehen, der ſich fofort ungefäumt entfernt hat, Reichert 
Ulef ober ſogleich mit dem Gewehr nad, ſchoß dieſes auf ben Bur⸗ 
ſchen ab, und jagte dieſem bie ganze Ladung in ben Ruͤden, von 
welchet 60 Schrote in den Leib und namentlich in das Herz dran 
gen, wodurch ver aldbaldige Tod erfolgt iſt. Die Thäter figen bins 
ter Schloß und RMiegel. 

»,* Samburg, 15. Juli. Nicht nur da die Auswandern 
ung nad Amerika fi -fehr vermindert hat, fommen auch fat mit 
jedem von dort zurüdfchrenten Auswandererſchiffe viele a 
tetour, die eine fehr trübe Schilderung von den Berhältniffen in 
Amerika machen. Die beiden in voriger Woche hier gurüdgelommenen 

mburger Schiffe „Elbe“ und „Deutſchland“ haben. circa 125 

eutfche wieder mitgebracht. Ein Bremer Schiff, weldes vor uns 
gefähr 14 Tagen von Neuyorf in Bremerhafen anlangte, hatte 100 
Paßagiere an Borb. 

”,* Chomsang, 15. Juli. Der oberhalb der Arveyronquelle 
gefundene Leichnam iſt nicht der des (nicht 1834, fondern erit 1853) 
verunglüdten Jalob Balmat von hier. Xepterer, ber bereits 80 
Sahre alt war, ftürgte weit oberhalb,der Mer de glace über cine 
mehrere Hundert Fuß hohe Feldwand in ein tiefes unzugänglihes 
Schneefeld des Rouanberges, von wo fein Körper vielleicht eines 
Zaged von ben dortigen Waſſerfällen ins Thal berabgejhwenmt 
werben wird. Der aufgefundene Leichnam ift allen Lebenden unfers 
Ortes gänzlih unbefannt. 

** Man ſchreibt aus Paris vom 15. Juli: „Kine ſcanda⸗ 

Löfe Scene erreignete ſich geftern vor dem Affijenhofe. (Ein junger 
Denfh, der feinen Herrn beftohlen hatte und deßhalb zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, gerieth dadurch im folde 
Muth, bag er dem Präfidenten feinen Schuh ins Geſicht fdleuderte. 
Das bericht verurtheilte denfeiben fofort noch zu zwei Jahren es 
fängniß und zum Verluft der bürgerlichen Ehre, 
*,* Warfgan, 32. Juli. Seit geftern nimmt bier cin, im 
biefigen Lande feit lange unerhörter, jhredliger Borfall bie 
allgemeine Aufmerkfamfelt des Publikums in Anſpruch. Nachdem 
weder von einer Unficherheit der Kandftrapen, noch viel weniger 
aber von einem Bejtehen von Räuberbanden irgendwie die Rede ger 
wefen war, wurde in der vorgeitrigen Racht etwa fünf Meilen von 
bier, auf der Chauſſee zwiſchen Minsk und Kaluſchin, der CUpoſt⸗ 
wagen von einer Bande Uebelthäter überfallen und zuerſt ber Por 
ftillon und die Pferde, dann ſaͤmmtliche darin figende fünf Reiſende, 
bis auf eine junge Dame, der es zn entfliehen gelang, auf das 
ſchredlichſte ermordet, Daſſelbe Schichſal traf auch leben mittlers 
weile mit rachtfuhrwerfen herbeigefommene Juden, und eine ganze, 
aus neun Perjonen beftehende AJudenfamilie, die Bewohner eines 
benachbarten Wirthshauſes. Unterfuhungsricter, Adjutanten aus 
dem Gefolge des FürftensStatthalter, fowie ein ftarfed Detachement 
von Gendarmerie haben fih unverzüglih an Drt und Stelle beges 
ben, und hoffentlih wird man den Thätern baldigjt auf die Spur 
Tommen, 

*,* Dad oberfte Militärtribunal in Madrid hat dad Todes 
urtheil des Kricgägeridts von Barcelona gegen den Oberfien 
Durana wegen des am einer hocgeftellten Dame verübten Deus 
chelmords betätigt und fogar feine Bitte um Berwandlung ber ges 
meinen Haldeifen-Strafe in Erſchleßen abgelehnt, 

*Auch in Auftralien nimmt wie in Galifornien ber Zus 
fluß an Ehinefen fo zu, daß mac einem Berichte der Gommijjäre 











Im Berlage ber 8. Kollmann’icen 
Buchhandlung in Hugeburng if fo eben 
erſchlenen und bei Fr. Züberlein in 
Bamberg am Marplage zu haben: 
Löcherer, Joſ. Benef, Der welt- 

berühmte Portiunfulä-Mblaf, 

deſſen Geſchichte, Werth, Be 

Dingniffe ꝛc. Zu gemeinem Nupen 

des Griftlihen Volkes herausgegeben. 8.]° 

(16 &.) :Breis 2 fr. (50 Ggemplare 1 fl. 

12 fr., 100 Gremplare 2 fl.) 
















&8 gibt überhaupt nur fehr menige Ghriftenfund dadet fo mohlieile Sqriftchen mir verbreiten 


über dieſen Mblaß, und im den lepten Derennien ifluelten. 
mit Willen bed Hrn. Berfaßert darüber Gar Ribtä] 
erichienen, während derſelde dad in ber ganzen kathel.f(2.2) 
Ghriftenhelt erifirt. Mus biefem Grunde möchte bien 
fes Schriftchen auh ein 
und unter fremmen Hathellten Bnflang 
felde entgält $. 1. die Gefbihte 


Anzeigen und Bekan 


Mieıheie fu. 
Auf Martini wird eine freunblihe Wohnung. der 
Bedürfnig befriebigenfüchend aus feht Bimmern mit Jubehör, mo möglie Englifbe Gouseraind 11 fl. 39 fr. @old ai Marıe 
finden. Dab-Jauh mit einem Garten zu miethen gefucht. 
ber Entfiehrfbirtet man im erften Stode des Hofbauer'iden Hau · 
ung und Uushreitung bed Portiunfula-Ublaffed.frd auf dem Stephandberg abzuachen. 


Drud und erlag von 3. M. Keinol, 


über’ die Golbgruben, der in Folge der Unterſuchung über die Un: 
ruhen in Ballarat erftattet wurde, ſich Über 10,000 Ennne aus dem 
Reiche der Mitte in ben dortigen Goldfeldern befinden; zwiſchen 2: 
nnd 3000 in Ballarat, 2000 in Bendigo, 1000 in Foreft Greek und 
der Reft an anderen Punften. Mom 6. Februar bie 6. März fa: 
men allein 1400 Ehinefen in Bictoria an. Sie find fat alle Maͤn⸗ 
ner in gefeßtem Alter, fommen ohne Weiber, leben wie die Hunde 
und fehren, fobald fie Ach einiges Vermögen erworben, wieber nad 
den Sunda⸗Inſeln oder nah Ghina zurüd, > 

”* Auf dem Hamburger Schiffe Caſar, das am 27. März 
nad 116tägiger Fahrt in Sydney mit 184 beutfchen Auswande⸗ 
ven anfam, waren 66 Perfonen, meiftens Kinder, an der Cho: 
Tera geftorben, die 13 Inge nad ter Abfahrt ausgebrochen war. 

** Zu Philadelphia fand Fürzlih ein Gelpfimord flatt, 
der feines Gleichen ſucht. Ein Mann, Ramens Monigel, der in 
Verzweiflung darüber gerathen, daß feine Geliebte einem Anden 
die Hand reichte, töbtete ſich dadurch, daß er geihmolenes Blei 
verfchlang. 


Börfennachrichten. 


Berlin, 17. Juli, Staateſchuldſcheine 
ſteiw. Anl. 4%, proz. 100%. n 

Wien, 17. Juli. Deſterr. 5prog. Metall, 77%: 45 prop 
68%; Lorterles Anlehenstoofe von 1839 121; deögleihen 1854 
100%, ; Banfactien 985. Norbbahnactien 2025. Wehfelcurs: 
Augsburg uso 123%, ; London 11.55. 

goudon, 17. Juli. Iproz. Gonfol® 907, —91. 

Juris, 17. Juli. IY,proz. Rente 92,75. 3proz. R. 66.46. 


nn 
Frankfurter Börsen- Cours 
vom 18. Juli nad dem Couroblatt von A. Sulabad. 


3%  progent. #%; 





Bapter. g ein 

Defterreih, Banlalin . » . 2... 95 | 950 

" 5%,, WetalliquessObligationen . . 5 625 

Made — von 18491 64 543 

D Yo u " "nn No 324 

P fi. 250 Looſe b, Rotbſch. von 1830] 97 964 

# fl. 500 Loeſe von 1834... «1 — 178 
Preußen, 3%, St-Schuldideine a 105° fr. || 88 874 
” Kl Minden, ohne Div. ‘4I— 166 
Bayeın, 3,3%, Obligationen . 864 864 
— De — oil | uf 

. Eur . Grundrenten » 914 905 

| . 4',2°o Obligasionen — 95 975 

rn 5%, Obligationen von 1650 . 1014 | 1002 

. Ludwigsbafen-Bezbad 1504 | 150 

. Bayer. Bantallien . .» . +. — 716 
| Würtemberg, 31,5% Obligationen bei Rotbſch. #64 86 

| Mi 41 ada “ "= j 1015 | 1008 
JAurbeffen, B.-W. Rordbahn ohne Zinfen. .H 514 5 
| r Tolt. 40 Loofe ber Rothſchild 363 | 364 

Großh. Helfen, Letterie-Aulehen & fl. 60 1047 } 1043 
Pi ditto groäberzogl. & fl, 25 314 | 31 

Baden, fl. 50 Looſe von 1540, . » 72} |7 

| „RN. 35 ditio von I6a5 2 2 000. RR a2, 
Ralfau, R. 25 Loofe Re ee | | 27} 
Granffurt, Taunusbahn-Altien +] 310 308 
r Vereinslorie a 10 NM. 8 T 


Verantmwortlier Rebattear: 69, A. Kirhling. 












achungen. 
Bekanntmachung. 


Für bie bis inel.. 27. Juni d. 38. auögefertigten Haftſcheine liegen bie Obli- 
Igationen au porteur des neuen 5$gen Anfchens nunmehr zur Abgabe bereit, 
und wird dieſe in den Vormittagsſtunden im Zimmer Nro. 1 vollzogen. 

Bamberg ven 15. Juli 1855. 


Königl. Staats-Shuldentilgungs- Specialkaffe. 
Buchner. Schedl. 
8.2, deilen Werth, ob er auch für Zebendige könn chrannen Mittelpreife. 


Börfennachrichten. 
Frankfurt, 13. Zul @eldeours, Mile 
len 8 fl. 30 tr. Be. Peledrihsder 9 A. 57 fe 
dolländ. 10 @ulbenftüre 9 A d1'j, fr. Hand» Dufar 
ven 5 fl. 31 fe. 20 PFranchtüde 9 AM. 19", fr. 


Dflertenfl. — 370 ſi. Breufiihe Thalet 1 A. 45’, Mm 
Bünffrantenthaler — f. — fr. Hombaltig Silber 
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Samftag, 


Deutfchland. 
417. Zul, Die in Köln unterbrüdte Deutſche 
Namen bier fortgefegt werten. Dr. 
befindet ſich mit.einem Theile 


Jrankfart, 
Boltshaller wird unter — 2*— * 
GEiterting, der feitherige Redakteur, I 
des Redafttonsperfonals in unferer Stadt, und find bereits die nö« 
thigen Unterhanblungen wegen eines Verleger eingeleitet. Die 
Tendenz bed Blatted wird in lirchlichen Angelegenheiten biefelbe 
bleiben, während es in politiſchen im gemäßigterer Haltung auftres 
ten fol. . 

! ünden, 19. Juli. Der Präfident des Appellariondgerichts 


von Mittelfranfen Dr. v. Haller wurde in den Nuheftand vers 


fept. — Die nädfte theoretijhe Prüfung für den Stantsbaudienft 
wird am 15, Oftbr. ihren Anfang nehmen. . 

Aus dem Recenfdaftöberihte pro 1554 des Unterfüge 
ungdsBereines_für das Amts und Kanzleiperjonal entnehmen 
wir, daß der Verein 2498 aktive Mitglieder nachweiſt, bie Eins 
nahmen 130,145 fl. 49 fr., dagegen bie-Ausgaben für 1994 In 
divibuen 77,844 fl. 4 fr. betragen, fohin 52,304 fl. 45 fr. als 
Aftioreft verbleibt, wornach ba® angelegte Kapital in 1,470,920 
f., dad Gefammtvermögen in 1,481,057 fl. 39 fr. beftcht, alſo ges 
gen das Vorjahr ein Mehr von 44,267 fl. 23 fr, enuziffert. 

® Wärnberg, 19. Juli. Geſtern Radmittagd wurden der. Rector 
der Kreislantwirthfchaftde und Gewerbſchule, Prof. Dr. Rofe, der 
Erpaicher. und Lehrer an der polytechniſchen Schule, Burgſchmied 
umd der als Schranneninſpector functionirende Polizeiactuat Köder 
zu einer Audienz bei Sr. Mojeftät dem Könıg beigieden, wobei 
Allerhöhftverfelbe dem Erfieren ben Berdienjtorden vom hl. Michael 
und den briben fegteren bie goldene Medaille des Givüverbienftordens 
ber bayerifchen Krone eigenhändig überreichte, — Borgeftern Abends 
wurden auf ber f, Eijenbahn mehrere Büchſenmachet arretirt, melde 
auf das Verſprechen eines jährlihen Gehalte von 500 Eilberrubel 
für den ruf. Dienft engagirt fein follen. Gin ruſſiſcher Artilleries 
Dffigier, welder die Leute angeworben haben fol, wurde von vor 
geiterm Rachts 11 Uhr bis gejtern Abend in feinem Abfteigequartier 
poligeilich bewacht und fodann auf Befehl des f. Kreids und Stadt⸗ 
gerihts verhaftet und in die Frohnveſte gebracht. 

Hattgart, 18. Jull. Im der heutigen Eigung ber Kammer 
der Abgeordneten erhielt Pfeifer das Wort zu Entwidelung der von 
ihm und mehreren anderen Mitglievern eingebrachten Motion, melde 
eine Reform des Bundes verlangt. Zuerſt wird den Ständen 
die Befuaniß vindicirt, ihren Blick auf die äußeren Angelegenheiten 
zu wenden, und dies um fo mehr, je ernſter die Weltiage je. Es 
bebürfe feiner weitern Ausführung, daß Die beftchende Bundesver⸗ 
faſſung nicht geeignet fei, der Würde und den Bebürfniffen der 
beutihen Nation zu entſprechen, und die Erfahrung zeige, daß der 
Bund viel eher eine Waffe gegen ald für die kr Nation fel. 
Anftatt das conftirutionelle Syſtem zu fördern, ſel feiner Zeit die 
Vernichtung der Berfaffung Hannovers von dem Bunde ausgefpror 
den worden. Es wird num der befannten Motion Baſſermanns, 
des Berlangens der beutfchen Nation um eine Nationalvertretung 
im Jafır 1848, der zuftimmenden Erflärungen dentſcher Fürften und 
Regierungen jener Zeit, der Begrüßung der deutſchen Rationalvers 
fammlung von Seite der Bundeöverfanmlung („von dem Jubel 
und von dem Bertrauen Deutſchlands begrüßt, erhebt fi eine 
neue Größe, das deutſche Parlament") gedacht. Allgemein fei 
damals eine Nationalvertretung ald zum Wohle Deutſchlands 
gereichend bezeichnet worden. Eine Neugeftaltung bed Bundes 
fei aufs felerlihfte verheißen worden. Die Dredtener Gon« 
ferenzgen ſelen gefdeitert; der Bundesverfammlung fei hiers 
auf Diefe Aufgabe zugemiefen worden. Inzwiſchen fei von 
einer  Thätigfeit der Bundesverfammlung in der bezeichneten 
Richtung auch midt das mindefte laut geworben, und es 
Iheinen die Berfprebungen der Regierungen vergefen werben zu 
fein. Im Gegentheil, die Verfteigerung der deutſchen Flotte, die 
Preisgebung Echleswigd, dad Verfahren gegen Kurheffen, neueflens 
gegen Hannover, zeigen, daß der Bund ganz wieder im jene Stel⸗ 
lung zurüsgefallen fei, um weldyer willen er damals das allgemeine 
Vertammmmgsurtheil Deutſchlands erfahren habe. Eine Reform fei 
hochſt nothroendig, und gerade bie gegenwärtigen Berhältnife nad 
außen und nad innen feien der Durchführung der nothwenbigen 
Reform günftig. Wenn der bisherige Weg eingeſchlagen worden fei 
und indfünftige beibehalten werben wolle, fo habe es wenigftens an 
Stimmen ber Warnung nicht gefehlt. Die Kammer folle ſich, 

fliegt die Motion, für verpflichtet anfehen, bei der f. Staatöregier 
rung batan gu mahnen, daß die Deutjhen mindeftens die Erfüls 


Bamberger Deitung. 
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lung der gegebenen Berfprehungen zu ermarten berechtigt felen. 
Bon Notter u. A. wird der Drud der verlefenen Motion beans 
tragt und biefer von der Kammer mit 62 gegen 14 Stimmen bes 
ſchloſfen. Die Motion wird an die ftaatsrechtliche Commiſſion zur 
Beripterftattung gegeben merben. 

deilia, 17. Zull. Als Berfaffer der beiden franzöffh ges 
ſchriebenen Denffchriften über die Erpetition in der Krim und 
die Kriegführung im Orient, deren erfte ihrer Zeit fo ungeheures 
Aufſehen erregt und ihrem belgiihen Verleger gerichtliche Berfolgs 
| ung zugezogen hat, wird jegt von der N. Pr. 3. der befannte 





Abenteurer Mierodtamwäfi bezeichnet. Andere fchreiben dieſe 
Revolutionsfchrift mit größerer Wahrfcheinfichfeit einem Rufen zu. 
Wien, 15. Juli, Hr. v. Brudf hatte vorgeftern eine lange 
| Audienz bei Sr. Maj. dem Kaifer, und handelte es ſich hierbei, 
j wie man vernimmt, um bie Borlage mehrerer finanziellen Entwürs 
fe, die von dem Monarchen genehmigt wurden. Unter benfelben 
it befonderd.ein zwiſchen der Staatsverwaltung und der Societät 
des Öfterreichifhen Hoyd in Trlieſt getroffened Arrangement zu er⸗ 
wähnen, weiches bie Uebernahme ver faiferl. Staatäbahn von Wien 
bis nad Trieft von Seiten der Lloyd ⸗ Geſellſchaft betrifft, jedoch 
unter der Bedingung, daß die Regierung bie Strede von Lalbach 
bis Trieft bis zum nähften Jahte ausbaut. 

Wir, 16. Juli. Der Effeftivftand der in Kriegsbereitſchaft 
befindlichen f, £. Öfterreichiihen Armee beläuft ih nod immer auf 
400,000 Dann. Am Frübjahr 1856 wird nicht nur eine meue 
Volfäzäblung in der ganzen Monarchie, fondern auch eine neue 
Refrutenaushegung ftattfinden, Die Sterblichfelt in ven Mis 
litärfpitälern hat beveutend abgenommen; man zählt auf 32 Kranfe 

j einen Todten. Am ftärkten wüthete die Cholera in Lemberg une 

| ter dem Militär während der Anweſenheit bed Kaiſers. Dberft 

| Wuſſin vom Kalfer-AlerandersänfanteriesRegiment wurde von dieſer 
furdtbaren Krankheit bei der Ausrüdung ın dem Augenblid erfaßt, 
als ihm der Monarch einen Beweis feiner Huld anfündigte. Er 
farb eine halbe Stunde darauf, betrauert von der ganzen Armee, 
Aus allen Thellen der öfterreicifhen Provinzen lauten die Nadıs 
richten dahin, daß die angeordnete Retucirung der f. f. Armee von 
dem Bolfe fehr günftig aufgenommen wurde. Die entlaffenen und 
beurlaubten Mannſchaften koͤnnen theilweſe bei ber bereitö begonnenen 

| Ernte, fo wie bei dem berbjtlichen fFeldarbeiten verwendet werden. 
Kleider ſicht die Mehrzahl der Frabrifen fill und die betreffenden 
Arbeiter fämpfen ‚mit der gemeinen Noth des Lebens. Auch nimmt 
die Theuerung mehr zu ald ab. Während nad den Darftellumgen 
der ausländifhen Blätter von vielen Seiten die Beihuldigung aus— 
gefproden wird, daß der Frieden längft erfämpft worden wäre, 
menn nicht Defterreih gezaudert ‚hätte, drein zu ſchlagen, macht 
bier dad Bolt die Weftmächte und Rußland bafür verantwortlich), 
daß die Borfhläge bed f. f. Kabinets nicht angenommen wurden. 
An ein Zurüdziehen auf den Boten ber Reutralität Preußens denkt 
bier übrigens Niemand. 

Wien, 16. Juli. Die geftern Abends erfolgte Abreife des 
Generals be Letang war das deutliche Helen, daß man von Seite 
Srantieide jede Hoffnung, Defterreih zum Abſchluß der Militärs 

onvention bewegen zu fünnen, aufgegeben hat, In ber legten 
Zeit fühlte ih General de Letang hier fo ziemlich unbehaglid. In 
den hohen mititärifhen Kreifen, wo berfelbe fehr beliebt war, wurde 
natürlich viel Über die Operationen In der Krim geſprochen. Als 
gelungen fonnte man biefelben nicht betrachten, und auch General 
de Letang mochte fühlen, daß an bdenfelben wenig oder nichts zu 
vertheidigen war, denn feit dem Gintreffen der Depefhen über ben 
legten Sturm auf Malaloff vermied er die größern militärifhen 
Geſellſchaften. Der fönigl. engliſche Milttärbevollmädutigte Bencrat 
Gramfurd ift gleichfalls abberufen, erhielt aber mehrwöcentlichen 
Urlaub und wird denfelben in Penzing bei Wien zubringen. — 
Der k. k. öfterreichiihe Geſandte In Sachſen, Graf v. Kuefitein, ift 
hier eingetroffen. Seine Reife nadı Wien ſcheint mehr als eine ges 
wöhnliche Urlaubsreife zu fein. Man will deſſen Anſichten über 
die Stellung Sachſens in der orientalifhen Frage in umfaffender 
Beife ins Mare biingen, — Die durch Private gegründeten Pußtas 
Säulen in Ungark haben die Aufmetkſamkeit der Regierung auf 
ſich gezogen, und es wird denfelben vielfeitige Unterftügung. Ins 
terejfant iſt eine Meußerung die, wie ber im Unterrichtäminijterium 
erſcheinende „Schulbote* meldet, Erzherzog Albrecht fürzlic über 
die Pußta-Schufen gemacht. Der Erzherzog fagte: Die Errichtung 
der Pußta-Schulen freut mich herzlich. Erſt ift die Schule ba, mit 
einem Grucifir; dann fommt ein Kirchlein, dann fpäter ein MWirthös 
haus, und endlich wird ein Dorf daraus. 


Wir, 17. Jull. Das Wiener Fremdenblatt erfährt über 
eine angeblich, erzielte Finigung zwiſchen Brfugen und Des 


fterreich auß glaubmürdiger Quelle folgendes er: Es betraf 
eine Borlage, welche das hiefige (mi RXCab haupiſaͤchlich die 
Kriegsbereltſchaftsfrage betreffend; an die verfammiaung in 


Frankfurt bringen wollte. Die Propoſition ift bei den gegenmärtis 
gen politiihen Zuftänden, wie fie namentlidh aus der Schließung 
ber-hiefigen Konferenz hervorgegangen, modiſtzirt worden, ie Die 
Preuß. Correſp.“ bemerft hat, ift Diefes Aftenfrüd biefigerjeits dem 
berliner Kabinette mit dem Wunſche mitgetheile werden, deſſen Anz 
fihten darüber zu vernehmen. Dieſem Wunſche ife- in ner Mote 
vom 5. d8. Mis. entfprodgen worden, und es find, wie verlautet, 
die darin preußifcherjeits gemachten Bemerkungen von einer folden 
Beihaffenheit, daß ihnen von unferer Regierung in allem Wes 
fenttihen beigeſtimmt werden konnt. Datnach ift nun Die 
neue Vorlage nad Frankfurt redigirt und abermals nach Berlin ger 
fhidt worden. Nach ihrem Einlangen von dort wird dieſelbe dann 
fofort, und zwar gemeinjdaftli von beiden Regierungen, der Bun— 
desverfammlung zur Erledigung vorgelegt werten. (Nah einer 
Gorrefpondeng der A. 3. aus Wien iſt dieſes Geruͤcht von einer Ei⸗ 
nigung Preußens und Deflerreidhd leider unbegründet.) 


Schweiz. 

Bern, 17. Juli. Aus dem Bericht des Bundesraths über bie 
BWerbungen, welcher bereits dem Nationalrat) eingereicht und von 
biefem an eine Gommiffion gewiejen worden ift, erficht man, daß 
die Schweiz feit dem Anfang biefes Jahres ein Werbeplag nicht 
bloß für franzgörjche u. englifhe Ariegsdienfte ift, fondern daß felbit 
von ruſſiſcher Seite Werbeverjuche gemadt worden find. Ju Zürich 
nämlich erſchien plöglic ein ruſſiſchet Barbeoffigier, begleiter von eis 
nem andern ruffifhen Militär, melde bedeutende Anftrengungen 
machten, um Buͤchſenmacher für die Armee des Garen anzuloden, 
Gin gebrudted Dienfteircular, welches biefe Herten verbreiteten, wurde 
dem eibgenäfftichen Juſtizdepartement eingejandt. Daifelbe gab fos 
gleih Weifungen zu ernftem Einſchreiten; allein die Ruſſen hatten 
Wind befommen unb waren, als die Polizei erſchien, verſchwunden. 
Rach dem kundesrärhlihen Bericht ſoll «8 mit der franzöfichen Le— 
gion nicht fehr glänzend Neben; er fpricht von nur 700 Mann, bie 
Dienft genemmen haben. Außerdem überzeugt man ſich, daß von 
Seite des Bundesrathd Alles gethan worden if, um das Werbever⸗ 
bot aufrecht zu erhalten. Da aber feine eidgenöffifhe Polizei bes 
fteht, fo ift er in Bezug auf die Ausführung feiner Beſchlüſſe ganz 
an die Kantone gewiejen. 

Aus der Schweiz, 17. Juli. Bel ber latholiſchen Bevölferung 
des Kantons St. Ballen macht das mit Rüdfichtstofigfeit von ber 
radicalen Partei erlaffene neue confeffionelle @efeg viel boͤſes Blut, 
Der Biihof von St. Ballen proteftirte gegen daſſelbe und vers 
öffentlichte eine Dentſchrift über die Motine und Die (Folgen dieſes 
Verfahrend. In mehreren Gemeinden vegt ſich bereits die Vetobe— 
mwegung, während rabicale Bezirkömänner und Regierungsſchreiber 
Mahn und Drohbriefe an die Geiſtlichteit etlaſſen. — Der päpftlice 
Nuntius hat bei der Regierung von Graubünten Verwahrung eins 
gelegt nenen bie bortige großrärhlicde Verordnung, daß die Beiftlis 
hen beider Gonfeffionen gehalten feien, kirchliche Scheine jeder Art 
behufs der Eingehung paritätiiher Ehen auszuftellen, Die Runtiatur 
beruft fih auf Das Bundesgefeg Über die gemiſchten Eben, wonad 
die latholiſche Geiftlichfeit zur Ausſtellung jeiher Scheine nicht 
verpflicdtet ift, da, im Vermeigerungsfalle, die Beroilligung zu einer 
paritätijhen Ehe von den politifhen oder Givilbehörden ‚aus ertheilt, 
tefp. die Eivilehe zugelaffen wird. 


Belgien. 

Fröfel, 17. Zuli, Seit einigen Stunden durchlaͤuft die Stadt 
wie ein Lauffeuer die Nachricht, vaf die Rathslammer des biefigen 
Gerichts erfter Inftang enblic in ber Sache der Inremburger Ei— 
ſenbahn⸗Geſellſchaft zu einem Beſchluſſe gefommen ift. Befanntlih 
erflärten im vorigen Jahre die abtretenden Mitglieder der Direktion 
genannter Geſellſchaft, ald fie von den Actlonären zum Rechenſchaft⸗ 
Ablegen über einen vermißten Theil der Gapital:Actien aufgefordert 
wurden, fle hätten 10,000 NAetien (fünf Millionen Franken NRomie 
nalmwerth) an hervorragende Perſönlichkeiten in Belgien vergeben, 
um durch ihren Einfluß von den Kammern bie feitbem gewährte 
MintimumsGarantie eines Intereſſes zu den zur Anlegung der Bahn 
zwiſchen Namur und Arlon benöthigten Geldern zu erhalten. Die 
Sache machte furdtbaren Lärmen im Lande, in der Preffe und in 
den Kammern. Die gerichtlige Behörde berief die Sache vor ihr 
Forum, eine Menge Perfonen wurden verhört, die Bücher der Ber 
fellſchaft machgefehen , Commiſſionen nad) Sonden geſchickt u. ſ. m. 
Das Ergebniß jener Unterfuhung, welhe über ein halbes Jahr 
gebauert hat, ft, daß James Afhwell, vormaliged Directlonsmit⸗ 
glied der Iuremburger Geſellſchaft und jegiged Directionds Mitglied 
der Rotterdam: Antwerpener Eiſenbahn-Geſellſchaft, Sir William 
Magnay, vormaliger- Präfident, und John Maftermann, sormalis 
ard Directions = Mitglied der Iuremburger Geſellſchaft, alle drei zu 
London wohnhaft, vor dem correctionellen Gericht unter Anfage des 
Betruges oder ber Gomplicität des Betruges zu erfheinen haben. 
Sie find nämlich angefhulbigt, für enorme Summen der Geſellſchaft 
falſche Rechnungen gemacht zu haben. Zugleich werden alle drei 
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vor die Anklagefammer verwieſen unter der vor den Aſſiſenhof ger 


525 Anſchuldigung, Aftien und Gelder zum Nactheile ber 


Befeltichaft entwendet zu haben, nd war zur Zeit, wo fte im bex 
gablten Dien elben fanden, Alle drei werben ne Ans 
age: der Beftechung ffentticher Beamten frelgeſprochen. Abgeſehen 
von der perſoͤnlichen Stellung der drei Angeklagten unter den hoͤch⸗ 
ſten Finanzmännern Englands hat die Sache dadurch noch eine 
größere Wichtigkeit, daß unter alleu ſeit zehnJahren in Beigien 
gedildeten großen Eiſendahn⸗Unternehmungen fein einziges if, bei 
dem fe nit wehr oder weniger betheiligt waren. Auch haben ihr 
Rame und ihe Neicthum häufig. bet vielen- Derartigen Untermehns 
ungen in Deutſchland, In Franlreich und in Jtalien mitgerirft. 
Bon den drelen ift jedoch nur Einer in den Händen der hieſigen 
Jugtiz. James Afbwell wurde nämlich wor ungefähr drei Monaten 
verhaftet, als er eben von Frankreich aud das beigifche Webtet bes 
trat, und ward feittem in ftrenger Haft behalten, troß ber vielen 
Bemühungen, um feine Entlaſſung gu erwirien. Der englifche Ger 
ſandte, an ben Die Betheiligten ſich gleichfalld wandten, verweigerte 
8, fih in die Sache zu milden oder ten Kauf ber Suftig zu 


hemmen: 

a „Proßbeitennien. 

don, 17. Juli. e Königin bat für morgen ei 

beimerath nad der Infel Wight —5 En Der Skononit = 
fibert,, daß die vom Schapfanzler kützlich gemachten Andeutungen 
wegen weiterer nothwendiger @eldbewilligungen arg mißverftanden 
worden feien. Die Regierung werde allerdings gegen Ende der 
Seſſion eine Erhöhung des Armee» und Flottenbubgets bes 
antragen; biefelbe werde jedoch nur 3 bis 4 Millionen Franken 
betragen, und biefe eventuell zu fordernde Summe fei befanntlich 
ſchon im großen Budget einberechnet und werde wahrfcheinlich durch 
die Ausgabe von slammerfceinen gedeft werden. — Dan 
vermuthet vielfach, daß der jegige Bautenminifter Sir W. Mote8s 
worth zum Nachfolger Lord 3. Ruffelld als Golonlalminifter auss 
erfehen ſel. Diefe Wahl würde im Allgemeinen fehr viel Beifall 
finden. Den jegigen Poſten Molesworths ohne Gig und Stimme 
im Gabinet würde dann vielleicht Sir Benjamin Hall erhalten. 
’ £endon, 17. Juli. Bei Beninn der heutigen Unterhauds 
figung riötere Layard an die Regierung die Frage, ob fie den 
Proteſt der walachiſchen Notabeln gegen das Verfahren der in Wien 
tagenden Commiſſion, welche fit mit Megelung der zufünftigen Mes 
glerungsform der Donaufürftenthümer befhäftigt, erhalten habe, 
Lord Balmerfton antwortete werneinend. Roebuf ergriff hlet⸗ 
auf das Wert, um feinen Tadelsantrag gegen die Mitglieder bes 
Minifteriums Aberdeen zu begrünten, 


Fraukreich. 

Paris, 17. Juli. Hert v. Hübner wird Patis verlaſſen, und 
zwar vorläufig bloß auf Urlaub. Wie ic von einem ſehr gutuns 
terrichteten Manne weiß, bürfte Herr v. Hübner aber nicht mehr 
auf feinen Poften zurüdfchren. Frankreich dringt bei Dcfterreich 
auf Erfüllung feiner Vertrags⸗Pflichten, und ber oͤſterreichiſche Bes 
fandte wird ‚nur in dem Falle bier zuriderwartet, daß feine Re— 
wierung auf bie Forderungen des franzöflihen Gabinetd eingeht. 
Da man den Schein eines offiziellen Bruches germ vermeiden will, 
fo wird Baron Bourqueney noch einige Zeit in Wien bleiben, aber 
feinerfeits ebenfalld einen Urlaub verlangen. Graf Mole if von 
feiner Reife nach Teplig wieder in Paris angefommen. Mole hat 
den Grafen von Chambord gejchen und verfihert, Daß die exilitten 
Generale Lamoriciere, Bedeau und Ehangamier Helnrich V. ihre 
förmlige Anhänglickeit ausgeſprochen haben. Bon Changarniee 
nimmt das Niemanden Wunder; er gab fih von jeher für einen 
Legitlmiften aus, wenn er nicht zufällig Napoleon diente, und es 
ift befannt, daß diefer General mehr Ehrgeiz als Talent befigt und 
feinen Degen dem Erfien, Beten zur Verfügung ftellen mürbe. 
Auch Bedeau if ein halber Legitimiftz aber von Lamoriciere hört 
man nicht ohne Befremden, daß der roll gegen den jegigen Macht- 
haber Frankreichs ihn zu einem folhen Schritt veranlaffen fönnte. 
— Der fpanifhe Gefantte, Hr. Olozaga, ift feit vorgejtern wieder 
In Paris zurüd, Derfelbe verfpriche ſich den glücklichſten Erfolg 
von feiner Mifflen nach den Pyrenäcn. Die hiefige Regierung um 
terflügt ihn übrigens auf alle mögliche Weife. ‚Bor feiner Abreije 
nach der ſpaniſchen Graͤnze hatte Olozaga eine längere Conferenz 
beim Kaiſer, der ihm bad Beripreden gab, mit allem ihm zu Ges 
bote ftchenden Mitteln den Thron der Königin Jſabella zu unters 
Hügen, Der Kaifer verfprad dem fpanifhen Gefandten außerdem 
die Anftellung eined mit der fpeciellen Meberwacung der ſpaniſchen 
Flüchtlinge beauftragten Polizei = Commiſſars an der ſpaniſchen 
Graͤnze. Diefe Mafregel ſcheint bereits den befien Erfolg gehabt 
zu baben: die Gebrüder Triſtani find verhaftet und nach dem Ins 
nern Franlreichs verwieſen worden. 

Paris, 19. Juli. General Peliffier meldet unterm 16. b.: 
In der legten Nacht haben fi die Rufen dreimal auf unfere Bid 
sad (Kaufgräben) vor dem Malafoffihunm geworfen; fle mußten 
Ah aber vor unferm eier zurüdziehen, wobei fie mehrere ber ihris 
gen im Stich ließen. 

Der Gourier de Marfeille berichtet, daß eine Audwedfe 
lung der Kriegägefangenen ftattfinden foll. 500 in Zeulon 
befindliche rufiihe Gefangene follen nad Odeſſa gebracht werden, 


J 


wo bie Auswechſelung geſchehen wird. Wabrtſcheinlich werben fie 
gegen diejenigen Soldaten ausgewechſelt, die am 18. Juni in den 
Linien von Malakoff gefangen wurden. 
Stroßburg, 17. Juli. In dem legten Tagen find von hier 
abermald Zruppen nach -Marfeille abgegangen. Die Armee in der 
Keim wird bis zu Anfang künftigen Monats. fehr bedeutende Ber« 
flärfungen erlangt haben. Daß ein größeres GavalleriesLager in 
den Dis Departements gebildet wird, unterliegt feinem Zweifel. 
Den neueſten Andeutungen zufolge würde ſich dasjelbe mehr gegen 
Lothringen ausdehnen. Bei uns kommt ebenfalls feit einiger eit 
nicht unbeträctlihe Cavallerie an. Diefelbe it aber vorläufig für 
das Oder⸗Elſaß beftiimmt. — Bon allen Seiten treffen jegt zu gleis 
her Zeit Nachrichten von einem bedeutenden Fallen ber Getreide 
preife ein. Hier ift der Hectoliter Weizen jeit einigen Tagen, um 
5 bie 6 fr. gefallen. Auch in Mühlhauſen, Befancon und in Burs 
gund zeigt fich diefelbe Erſcheinung. Sehr viel trägt der Umftand 
dazn bei, daß man auch überall eine reihe KartoffelsAernte 


erwartet, 
Stalien. 

Sean, 14. Juli, Se. M. der König von Portugal ift 
bier angekommen; der Herzog und bie Herzogin von Brabant 
Änd mit dem Eifenbahntrain nah Turin abgegangen. 

Sn Genua hat am 8. ein Öffentliches Meeting ftattgefunden, 
dad den Zweck hatte, eine Reform und gleihmäßigere Bertheilung 
der Steuern zu befprehen. Rad ungefähr einftündiger Berathung 
wurden folgende Beichtüfle gefaßt: 1) Es foll die Regierung um 
Suspenfion ber für Ausübung von Profeſſionen und Eriangung 
son Patenten angeorbneten Gebühr angegangen werden; 2) an das 
Parlament fol eine Bittjehrift wegen Reform des Steuerwejend ges 
richtet werden. Das Präfivium des Meetingd wurde mit der Re— 
daetion dieſer Bittſchrift betraut, die es ber binnen 8 Tagen aber 
mals zufammentretenden Verſammlung vorzulegen hat. Die Samm⸗ 
lung von Unterjchriften für das erftermähnte Geſuch bat bereits be 

onnen. = 

: In Kom wurde am 11. Juli de Felice hingerichtet. 

Er waren außerordentliche Vorſichtsmaßregein getroffen. 
Spanien. 

Merid, 13. Juli. Die Köhtgin ift geftern im Escurial ans 
gefommen. Man erzählt fih, daß fie die Stunde der Abfahrt faum 
erwarten fonnte, weil es ihr fehr wenig darum zu thun if, der in 
einigen Zagen beginnenden (Feier der drei Nevolutionstage beizus 
wohnen. Bon der fo oft „vernichteten" und immer noch lebendigen 
Hiettos ſchen Bande (Carliſten) hat man heute erfahren, daß fie — 
nachdem fie jo eben erft von einer Abtheilung Gendarmen „total 
aefchlagen" — wieder tie Poſt angehalten und die Regierungsdes 
peſchen, fowie bie meijten Privatbriefe verbrannt hat. Die fönigl. 
Streitkräfte ſchien fie dabei fo wenig zu fürdten, daß fie fih drei 
volle Stunden Zeit nahm. — In verwicener Nacht fanden bier 
mehrere wichtige Verhaftungen flatt, u. A. die eines carliftiihen 
Agenten, der eine Menge fertiger Offizieröpatente bei fi hatte, 
und natürlid auch die der darin genannten Perfonen, — Die Kor: 
tes werben mit Dem 17. do. ihre Sigungen bis zum September 
ausjegen, da alle Welt von der Hige und dem Debattiren müde ifl. 

MAedtid, 16. Juli. Heute war die Börfe fehr belebt und 
man hegt bie Hoffnung, dag eine Anleihe in Paris abgeſchloſſen 
werden wird. — Die Blad- Warriors Angelegenheit it des 
finitiv geordnet. Die fpanifhe Regierung zahlt eine Million Rea— 
len Entihädigung. (Der Biach-Warriot war ein norbamerifanir 
ſches Schiff, dad vor einigen Jahren von den fpanifchen Behörden 
auf Euba in Beichlag genommen wurbe wegen einer. angeblichen 
Boll:Defraudation, welche jeded der amerifaniiche Kapitän ftetd ent- 
ſchieden in Abrede geftellt hat. Es fam darüber zu fehr heftigen 
Erörterungen zwifhen der erg Regierung und dem Sabinet 
zu Washington, und eine Zeit lang dien es fogar, daß es deß⸗ 
halb zwiſchen beiden Staaten zum Krieg fommen würde.) — Die 
Cholera nimmt in Madrid zu. 


Rußland. 

Fürſt Bortfchafoff beflage fih wiederholt darüber, daß 
die BVerftärtungen an Gavallerie, die Lebensmitteltransporte und 
ſelbſt die Infanterie, welche das eiſerne Thor überfhritten hat, nur 
langjam vorwärts fommen, weil ed in den Steppen bei einer Hitze 
von 34 Grad Reaumur an Waller mangelt. Dazu fommen als 
natürliche Folge die Kranfheiten, welde fowohl die BVerflärfungds 
truppen als aud die Garniſon von Sebaſtopol decimiren. Die 
Spitäler feien fümmtlic überfüllt, und die Mehrzahl der Kranten 
untettbar dem Tode verfallen. Die Rffairen vom 7. und 18. has 
ben der Armee in Schajtopol mehr ald 12,000 Mann gefoftet, dar⸗ 
unter befinden ſich mehrere Hunderte von Offizieren. 

Zürfei. 

Bonfonlinspel,.2. Juli. Die Weſtmaͤchte wünfden ald Gar 
rautie für dad Anichen die Einhändigung der Dardanel: 
lenſchlöſſer an tie Engländer und ver Bosporbefefllgun: 
gen an bie Franzojen. Neue katholiſche und protejtantiiche 
Friedhöfe wurden abgegrenzt und mit Kreuzen bezeichnet. 36,000 
Auffen-unter Murawieff umſchließen Kars. Streifpartien find 20 
Stunden von Erzerum vorgerungen, im Marſch nad Haſſan 


bed Malakoff, Die Rufen haben bie um Kard liegenden Dir 
fer zerſtoͤrt. 

Aus dem Lager vor Sebaftopol wird bem Semaphore be 
Marfeille unter dem 3, Juli gejhrieben: „Die rufffchen Linlen— 
ſchiffe, welde dem Fort Nikolaus gegenüber legen, beginnen fehr 
von der neuen Mörferbatterie bei der Ouarantäne zu leiden. Am 
27. ſchlug eine Bombe dur vie drei Verdecke des Schiffes Tſchesme, 
tödtere und verwundete einige Leute und zerplapte im Kiel, ben fie 
für kutze Zeit in Brand ftedte. Ginige Tage vorher verurfachte ein 
von einem franzöfihen Schiffe geworfened Geſchoß bie Erplofion 
einer Menge Bomben und Granaten in der Artilleriebucht, tötete 
eine Menge Artilleriften und richtete ſolchen Schaden an, daß man 
in der Stadt feine großen Munitionsvorräthe mehr anzuhäufen 
wagt. Die Bomben. der allürten Schiffe bringen der Garnifon 
ftarfe Verlufte bei und verurfachen großen Schaden in der Stadt, 
Dan fürchtet fie mehr als die Raketen, Die Zahl der Schiffsar- 
tifleriften, welche den Artilleriedienft Im Plage felbft beforgen, iſt 
von 16,000 auf 3500 herabgefunfen, fo daß jedes Geſchuͤtz nur 
drei Aerilleriften zur Bedienung hat. AnBord ber ruffifden Schiffe 
wurden die Gemuͤſe⸗ und Branntweintationen um die Hälfte redur 
eirt, Die Gommandanten derjelben erhielten Befehl, mit dem eins 
gefalgenen Sped zu fparen, Gin Befehl des Obercommanbanten 
verfügt, daß die Einwohner Sebaſtopoi zu verlaffen haben. Unter 
den Belagerten gewinnt die Meinung täglich mehr Boden, daß der 
Plag unfehlbar den Aliirten im Die Hände fallen müffe, und bieje 
Ueberzeugung bat fie feit mehreren Tagen ganz muthlos gemacht. 

Das franzöfifhe Gefhmwader im ſchwarzen Meere zählt 
gegenwärtig 61 Kriegsidiffe, worunter 51 Dampfer. Die 6 Lir 
nienſchiffe, fämmtlih Dampfer, find: Montebello, Napoleon, Char⸗ 
lemagne, Jean Bart, Ulm und Wagram; die 5 Fregatten, ebens 
falls Dampfer, find: Mogador, Descartes, Gacique, Gaffarelli, 
Bauban. Corvetten zähle daſſelbe 63 Aviſo's 5; Bombarden, 
ſchwimmende Batterien (die noch erwartet werden) und Ranonens 
boote 26; Stationd- und Schleppjhiffe 12 u. ſ. w. 

Die allüirte Flotte im jhwarzen Meere bat nad) einem beftis 
gen Sturme, der durch 3 Tage anbielt, ihre Stationen an ber Bel- 
befs und Katſchamundung wieder bezogen. In der Kofafenbai lies 
gen, neueftend 60 ausgerüftete Kanonenboote bereit, an einem Bom⸗ 
bardement Theil zu nehmen. Das Gerücht von dem Tode des Ad⸗ 
mitals Nahimoff und von ver Verwundung des Generald Tote 
leben blieb bis jegt unbejtätigt. Letzteret hat das Großkreuz des 
St. Georgsorbens erhalten. Der Geſundheitszuſtand der Alliirten 
hat ſich nicht verſchlimmert. In Simpheropol und Baltſchiſerai find 
aber Die Spitäler derart überfüllt, daß in Divanfoi am Belbek ein 
Baradenjpital errichtet werden mußte. Seit dem Gintritte der heis 
ben Jahreszeit werden Die in der Krim fampfunfähig gewordenen 
Soldaten nicht mehr nad Südrußland befördert, Die Truppentrand» 
porte durch Die wajjers und holzlofe Steppe find in diefem Monate 
geradezu unmöglich geworden. 

Nach Berichten aus Varna, 5. Juli, hat das türfiich= pie 
mo nteſiſche Corps das Xager am linfen Ufer der Tſchernaja und 
auf den Baidalr-Anhöhen wieder bezogen. Der General Aönaldi 
der zweiten ſardiniſchen Brigade ift am 2, Juli an der Cholera ger 
ftorben. In Eupatoria ift Die Brechtuhr und der Typhus epide⸗ 
miſch aufgetreten; doch die Kranken, welche auf da& zu einem Spie 
tal hergerichtete türkifche Linienſchiff gebracht werden, erholen ſich 
ihnell. Es wird dort der General Bosquet mit 30,000 Mann 
erwartet, welcher fofort die Operationen gegen Simferopol 
zu eröffnen gedenkt. Außer ven 20,000 Mann Berftärkungätrups 
pen, die fo eben von Warjcilie auf dem Wege nach der Arim im 
Bewegung find, werden nad Sonftantinopel die zwei Divifionen 
Renault und Courtigis detacirt. 

Konſularberichte aus Bulgarien melden, die Provinzialres 
glerung habe von der Hohen Pforte die Weiſung erhalten, alles 
Schlacht vieh im Lande für die Bedürfniffe der Armee in der 
Krim in Anjpruch zu nehmen. Ueberdies fauften feitWoden frans 
zöfiiche und engliſche Agenten alles Lich im Rande zu biäher ganz 
unerhörten Preifen, jo daß fid die Bevölferung mit Lammfleiſch bes 
gnügen muß, weldes übrigens an mehreren Tagen der Woche gar 
nicht zu haben dit. 

Montenegro, 

Eeltinje, 14. Juli. Der Für Daniclo zeigt ſich bejtrebt, 
die Wiederholung der Grenzftreitigfeiten fern zu halten, Der neue 
türfifhe Statthalter der Provinz Albanien ift in Seutari an— 
gefommen, und wird, wie verlautet, eheſtens Fricdensverhandlun⸗ 
gen mit Montenegro einleiten. 





Gerichts ſaal. 

* Bopreulh, 19. Juli. Su der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 
gericht wurde Die Anklage gegen 1) Johann Schnappauf sem. 
von Kaspauer und 2) Johann Schnappauf jun. von Schwabthal 
wegen Diebftabld verhandelt. Der Mühlpächter Adam Jung zu 
Schmwabthal madıte am 6. Dezember 1553 Morgens die Wahrnehm« 
ung, daß in der verfleifenen Racht in der von ihm gepachteten 
Mühle ded Andreas Kegel gu Schwabthal, in der er auch wohnte, 





Kale. — Gerüchtwelſe bedrohen 60,000 Ruffen die Belagerer ' eingebrochen und er keftohlen werten war, Der Dieb hatte In der 


Erve neben der Wohnftube befindet, von außen ein Loch gebrochen 
und war durch biefed Loch in das Kämmercen gefhlüpft. In dies 
ſem Lofafe war ein verſchloſſen geiwefener Echrant geöffnet morten, 
was mit einem falihen Schlüſſel geſchehen fein mußte, da feine 
Spur einer gewaltfamen Erbrechung eriihtlib war, unb aus 
diefem ein Bentel mit Geld, ungefähr 25 bie 30 fl. enthaltend, 
und Kletdungsſtũde im Werthe von 80 fl. entwendet worben, Der 
Verdacht wegen Begehung dieſes Diebſtahls war befonders deßhalb 
auf die Angeflagten gefallen, weil in ihrem Befipe einige der ges 
Roblenen Kleibungsftüde gefunden wurden und richtere fih die Ans 
Mage gegen beide Angeſchuldigte auf daß Verbrechen des ausgezeich- 
neten Diebftahls, fhon der Summe nad Verbrechen und unter dem 
erſchwerenden Umftande des Komplottes begangen, allein nah ben 
Ergebniffen der öffentlichen Verhandlung ſprachen die Geſchwornen 
nur den Johann Schnappauf sen. eined außgezeihneten Diebfiahls, 
ſchon dem Berrage nach Verbrechen, den Johann Schnappauf jun, 
der Begünftigung dieſes Verbrechens fchuldig, worauf gegen den 
Erfteren 5 Jahre Arbeltshaus⸗, gegen den Lezteren 1 Monat dop⸗ 
pelt geſchaͤtfte Gefängnif-Strafe ausgeſprochen wurde. 

Mit dieſer Verhandlung ſchloß bie zweite Sigung des Schwur⸗ 
gerichts für das Jahr 1855, In melden nur drei Sipungen 
Statt finden werden, und waren vor die Geſowornen in 13 Fäls- 
fen 20 Angeflagte geſtellt worden, von welchen 1 freigefprohen, 2 
zum Tode, 1 zur Zuchthausſtrafe auf unbdeftimmte Zeit, 4 zu zeit 
lic begrenzter Zuchthaus⸗, 10 zu Arbeitshaus- und 2 zu Gefäng- 
nißftrafe verurtheilt worden find, 





Bermifihtes. 


“> Man fehreibt aus Erefeld vom 17. Juli: „In meues 
fter Zeit ift in den meiften öffentlichen Blättern von ber wichtigen 
Erfindung des Apothefers H. Schmig, die Verbefferung der Luft 
fchifffahrt betreffend, die Rebe geweſen. Rah ben verlieben: 
ften Zeugniffen und Urtheilen fachfundiger Mänmer hat bie zu 
Grunde liegende Idee volle Anerfennumg gefunden, und bie prafs 
tiſche Ausführbarfeit wird von feiner Seite in Zweifel gezogen. 
Bir fünnen jegt aus zuverläffiger Quelle mitteilen, daß der prafs 
tifche Verſuch in naher Ausfiht ſteht, da die Arbeiten eifrigft be 
trieben und ber Luftſchiffer der frangöfifchen Regierung in kurzer 
Zeit bier eintreffen wird, um die Anfertigung ded Ballond zu leis | 
ten. Somit wird bald, vielleicht in vier dis fünf Wochen, hier in | 
Erefeld entſchieden werden, ob die Praris der Theorie entfpricht 
und das faft allgemein für untödlih gehaltene Problem dennoch 
durch die Bemühungen des menſchlichen Geiſtes zur Röfung gebracht 
worden if.“ | 

*,> Weber die in der Nähe von Warſchau verübte Unthat 
ift, nah Berichten aus Warſchau vom 15. Juli, in der dortigen | 
mRegierungd= Zeitung“ folgende Beröffentlihung erfhienen: „In 
der Rabt vom 10, auf den 11. Juli entfernten fib fünf betrums 
fene Reiter von der Gavallerie-Divifion der faufafliben Bergvölter 
(Ziherteffen) eigenmäctig aus der Stadt Kalufhyn, und nachdem 
fie auf dem Wege zwiſchen Kaluſchyn und Mindf einen firaßenräus 
berifhen Morbonfall verübt hatten, ergriffen fie die licht, Es 
wurden von diefen Reiten 9 Menſchen und 7 Pferde getödtet, for 
wie 6 Berfonen verwundet, von denen 3 fih in gefährlihem Bus 
fand befinden. Der Commandeur der reitenden Bergvölferbiviften, | 
Stabtcapitän Baforfin, der mit einem ebenfalld aus Bergvölfern 
beftehenden Commando zur Verfolgung der Miffethäter aufbrach, 
erreichte diefelben, umringte fie und nahm fie gefangen. Sie bes 


Nacht in de Riegelwand cined Kämmerchend, bad fih zur ebenen 
| 















Im Berlage der 8. Kollmann’jce 
Buchhandlung in Augsburg ift fo eben 
erfchienen und bei Fr. Züberlein in 
Bamberg am Marplage zu haben: 


Zöcherer, of. Benef, Der welts 
berühmte Portiunkulä⸗Ablafi, 
defien Gefchichte, Werth, Be 
Dingniffe ꝛe. Zu gemeinem Nupen 
des dhriftliben Volles beransgrgeben. 8 
(16 ©.) Preis 2 fe. (60 Epemplare 1 fl 
12 fr., 100 Ggemplare 2 fl.) 


geronnen werden? nebk 


otattiſchen Fragen. 


8 gibt überhaupt mur fehr wenige Geriltenlund dabei fo mehlfeile Sqhriftchen 


über biefen Ublaf, und in den lehten Decennien lnelien. 
mit Willen des Hrn. Verfaßert barüdır Bar Nichte] 
erihienen, während berfelde doch in ber ganzen fathol 
Chriſtendelt eriflirt, Muß diefem Grunde möhte bie: 
ſes Schriftchhen aub ein Bedürtnib befriedigen 
und unter frommen Katholifen Anllang finden. Daß: 
felbe enthält $, 1. die Gefhihte ber Entfleb-) 
un 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


$. 3. Geber, 
Möchten die hodm. O O. Beihtnäter, Seelforger,förginnen. Briefe Reflektizender beforge die Erpedition 
io wie fromme Berrine dieſes delehtende, erbawenbefbiele® Blattes. 





MietderWefuh. 

Ein einzelner Herr fuhr ein amfänbiges fon« 
nige® Dwartier, befichend in zwel heijbaren Bimmern,, 
Kammer. Kühe u. ſ. w. und wenn möglich vericltehe| 
baren Borplap, in einer belebten, freunbliden BegentfFünffrantenthaler — fi. 
und Außbreitung des PortiunkularMblaffed,knicharr Stadt, wenn ſchon in deren äußeren Thrilen.f24 — 24 fr. 


Drud and Werlag von 


Anden fi gegenwärtig unter firenger Bewachung und find vor bas 
Kriegegericht geftellt.* 

”,» Man lieöt in der „Sacette de Lyon“: „Gin reis von 
121 Jahren durdreite unfere Statt vor einigen Tagen, um ſich 
nad feiner Heimath Savoven zu begeben; dieſer Mann hat 80 
Jahre auf den Galecren zugebracht und will jegt mit feinem Ref 
fen die Einfünfte eine® Meinen Anweſens in feiner Heimath, aus 
dem er feit 100 Jahren feinen Nugen mehr gezogen, verzehren. 
Sein Körper iſt derart gebeugt, daß fein Kopf faft die Anie bes 
rührt. Er befindet ich übrigens bei vollfommenfter Geſundheit.“ 





Ebarade. 
Soe groß «8 if, ſeht ihr mein Erfled Mein, 
Beil mein Zweite ſtetß detrügt. 
Laft beide dann verbunden fein, 
Ihr liebt’6 8 euch in Träumereln, 
In Solaf und fühed Sehnen wiegt. — 
Wuflöfung der Gharade in Rio. 190: Thuruau. 






Börfennachrichten. 

Ferlin, 18. Juli, Staatsſchuldſcheine 
freim, Uni. A',prog. 100%, 

Wir, 19. Juli. Deſterr. 5pro. Metall. 77”,; 4, pror. 
68%; Xotteries Anichenstoofe von 1839 120%, ; beögleihen 1854 
100%, ; Banfactien 982. Rorkbahnactien 2010. Wehfelcure: 
Augsburg nso 122%, ; Kondon 11.53. 

+, 38. Jull. Iproj. Conſols 91. 

„Paris, 18. Juli. AYıprog. Rente 92.75. 


3%, prozent, 87%; 





Iprog. R. 66.90, 


EKrankfurter Börsen - Cours 
vom 19. Juli nah dem Goursblatt von A. Sulabad. 





Papter. ed > 
Defterreid, Banfaftien te 958 953 
” 5%, Metalliques-Obligationen . . || 63 623 
„ Ye von 18491 Sag | 44 
” Von ” .n — 324 
” fi. 250 Leoſe b. Roibſch. von 1830] 97 964 
* fl. 500 Looſe von 1338... . .T— 178 
Preußen, 3’ ,%, St-Ehuldideine a 105 fr. || 88 874 
. Kötn- Minden, obne Div. ‘I 168 
Bayern, 3' 5°, Obliganionen . 864 854 
ae Pe - Ber: ur | 9 
F 4% " Grundrenten 94 9 
” 4',,%, Obligationen — 973 974 
" 5%, Obligationen von 1850 1014 | 1002 
" Ludiwigebafen-Bezbadı 1535 | 1534 
. Bayer. Buanfaltiiv . . 2 2... 715 
Würtemberg, 31 2%, Obligationen bei Rothſch 664 56 
" Ay 2° " " ” 1014 | 1003 
KRurbeiien, F. Rordbahn ohne Zinfen. . np 514 bi 
" Thlr. 40 Poofe bei Rorbihild . 363 |] 364 
Großd. Hefien, Lotterie» Anleben a fl. 50 1012 | 1044 
* ditte großberzegl. aà fl. 26 314 31 
Baden, fl. 50 Looſe von 10... . 724 | 71 
„fl. 35 dito von 1845 ad 1 422 
Naffau, R. 25 Loeſe n 28} 275 
Granffurt, Taunuebahm-MAftien 309 307 
pr Bereinsloole a 10 fl. 8 74 


Weranwortlidser Mevakteur: Cd, 3. Kiehling. 









Bekanntmachung. 


Für die bis inel. 27. Juni d. 38. audgefertigten Haftſcheine liegen bie Obli- 
gationen au porteur des neuen 58gen Anlehens munmehr zur Abgabe bereit, 
und wird biefe in den Vormittagsſtunden im Zimmer Nro. 1 vollzogen. 

Bamberg ven 15. Juli 1855. 

Königl. Staats-Schuldentilgungs-Sperialkaffe, 
B Schedl. 


uchner. 


(9. 2. deilen Werth, ob er aub für Lebendige könne Derfelve würde au bie mit Dem Luatilere zu 


Beantwortung mehrererfsermiethenden Reubles, mit Mußnahme von Wetten, 
übernehmen und fönnte bie Wiethe im nädfter Brit 





mit verbreiten 









#ranffurt, 19 Jul Beldeours. Bil 
ion 9 A. 30 fr. Br, Fricdrichsdot DA. 56', Mr. 
dolländ. 10 Suldenftüde 9 A. di fr. Rand» Dulas 
en 5 fl. 31 fr. 20 Wranchitüde 9 A, 19", ir. 
Englife Souseraind 11 A. 30 ke, Gold al Marco 
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BVom Kriegsſchauplaß in ber Krim reichen die neueften Kachrichten 
Deutfcland. | bis zum 15., — jedoch gar fein Ergebniß bon mn. — 
, 20. t In ber en Bundestagsfig- I Die Verhandlungen bezüglich. des Anfaufe der lombardifhsvenctias 
ung —— = PB 3 Mitthei-niſchen Staatseiſenbahnen durch eine engliſch⸗ franzoͤſiſche Geſellſchaft 
lung über den Stand ber orientalifen. Frage gemacht. haben zu feinem Refultat geführt. A 
In diefer Mittheilung wurde ber Bunbeäserfammlung ber Verlauf Wira, 20. Jull. Laut der „Deftert, Gorrefpondenz if die 
der fattgehabten Friedenſtonftreuzen und fonftigen diplomatifhen | Bterereinderufung der Iombardifd = venetianifhen 
Verhandlungen zur Kenntniß gebracht und. die Stellung Defterreiht | Gentralcongregationen angeorbnet, ald Anfangäpunft der 
fowont zu ven Weftmächten „. wie Rußland gegenüber flar dargelegt,. beichleffenen Landesvertretungen. — 
fodann aber der-deurfhe Bund eingeladen, die Stellung: ferner. zu dan der Donau, 16. Suli, Erit einigen Boden begegnet 
behaupten, die er durch bie Beſchlüſſe vom 9. Dezember, v. 3. und | man in der Tageöpreffe verjariedenen Andeutungen über die Abficht 
8. Februar d. 3. eingenommen habe. Es wurde. befdloffen, über | weiterer Ausbildung des Handelävertragsvom 19. Febr. 
die Angelegenbeir in nädfter Sigung abzuſtimmen, da ih der bays | 1853 zwifhen Defterreid und dem Zollverein. Dieß kaun 
eriſche Befandte noch ohne Verhaltungebefehle befand. Won Sache | zwar nicht überrafhen, denn fhon bei Eingehung jenes Voerttags 
ſen⸗Koburg · Gotha wurde eine Erflärung hinfichtlid ber Beihmwerde | har jeter Sachtundige gefühlt, daß er mur den Eingang bilde zu 
der Mitglieder der- Grafenturie und Ritterfhaft des Her⸗ einer Zolleinigung, und feitbem find durch die Wirkungen bed 
zogthums Gotha eingereicht und. ſolche Erflärung dem betreffenden | Vertrags die Wünſche eines baldigen Anſchluſſes nod bedeutend mehr 
Ausfceffe übermiefen. Schließlich. erfolgte die Abftimmung über | verbreitet. Allein für den Augenblick dürfte ‚feine befondere Urs 
“den $ 22 der nähern. Beflimmungen der .Bunbeöfriegäverfaffung | fühe vorhanden fein, eine, folhe. Zolleinigung "für nahe bevor 
die Präfengbaltuig der Bundestruppen betreffend... Da eine völlige | firhend zu halten. Um fo. umbefangener fann. man die Ers 
Uebereinftimmumg in dieſer Angelegenheit nicht erzielt. war, fo wur⸗ 4— derjenigen Einrichtungen prüfen, welche von. ber oͤſterreichi⸗ 
den bie Abſtimmungen der einzelnen: Regierungen dem betreffenden | ſchen Regierung gemacht worden ‚find um die Ginigung anzubahs 
Ausſchuſſe behufs welteret Bearbeitung überwiejen. nen. Schon im Jahr 1853. fit bamit begonnen worden, und 
Wie die „Rarler. Big.“ „von. wohlunterricdteten Seiten" hört, | zwar ſowohl durch Herausgabe eines neuen  Amtäunterrichts 
befteht ber pwifchen Preußen und. ben anderen Bundesjtsaten vers | für Die ausübenden Wemter uͤber die Volljiehung der Zolls und 
einbarte Entwurf eines Beſchluſſes auf die :öfterreichifche. Borlage | Staats: Monopols» DOrbnung, an. bie Stelle ber debfalligen Vor— 
> 4) aus einem Dant für ‚Orfterreihd.Bemübungen für. den Frledenz | fhriften von 1836 tretend, mit ſeht wejentlihen Berbejjerungen, 
2) aus der Erflärumg der Uebereinftimmung mit Ociterreib, daß | als durch probeweife Einführung der Einrichtungen bed Zollvereius. 
mit Bezug-auf die früheren. Bundesbefchlife nicht nöthig fel, neue ) Die legtere ift bei den Hauptzollämtern im Grängbezirfe Vorarls 
Berbindiichkeiten zu übernehmen; 3) daß die Kriegäbereitihaft | bergs und einiger andern Gameralberirte (Insbruck, Trieſt, Leitmes 
fortwauern folte. rig, Krafau), ſowie beim Wiener Hauptzollamte geſchehen. Ueber 
Minden, 20. Juli. (Dienftrönahrihten.y Bu .der bei] den Einfluß auf Waanrenbemegung und Zollertrag läßt fih aus 
dem Appellationsgerihte von Mittelfranken erledigten Ratböjtelle | den Ergebnifien des erften Jahres 1854 um fo weniger ein richti⸗ 
wurde ber dortige Affeffoe Fehr. v. Aretin.befördert, die hiedurdy ! ges Urtheil bilden, als dieſes Jahr für den Handel ungünftig war. 
in Erledigung kommende Affefjoxäftelle dem Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ | Denn in- Folge des Druds. der Kriegsausſichten fowobl ais der 
rathe Dr. Goßner in Regensburg verlieben; auf die Rarhöftelle | eingetretenen Bollbegünftigung  ded KRübenzuders (gegen die Zuders 
am Kreis: und Stadtgerichte Regensburg ber Kreis- und Stadtge⸗ mehl- Einfuhr) und.ber Rablung der Zölle in Silber fand j. ®. 
richtärath ‚Schieber von Amberg, verfegt; zum Rathe am Kreis: | beim Wiener Gauptzollamte ein bedeutender Nuafall  ftatt. 
und Stadtgericht Amberg der Aſſeſſor des Kreis: und Stadtgerichts Im ganzen genommen jheint aber aud beim Wiener Haupizoll- 
Nürnberg Merz befördert umd zum Aſſeſſor am Kreis: und Stadt: | amte das erſte Verſuchs jahr nicht ungünftig; Demm auch jenes Zolls 
gerichte Nürnberg ber Appellationsgerichts- Accejſiſt Küffner in Frei | einnahmesDefcit wird. bedentend geringer, wenn man dem ‚Ertrage 
fing emannt; auf die erledigte Advocatenſteiſe in Nördlingen der von 1954 das Silberagio zurechnet; aber entidieden vortheilhaft in 
Arvofat Drerel in Brüdenan verfegt; zum Advokaten in Brüdenan | jeder Hinſicht find die in Vorarlberg und bei den übrigen Nemtern 
der Advofatenconcipient Dr. Ked in Kronah ernannt; auf die in | durch das neue Verfahren erlangten Erfolge. Rafcere und zwed— 
‚Neuburg aD. erledigte Advolatenſtelle der Advokat v. Leitner in | mäßigere Abfertigung. weit beſſere Gontrofe, ſowie fyftematifchere 
EAndau verfept, und: Die hiedurch im: Erledigung fommende Advofa- | und einfachere Behandlung des ganzen Geſchaͤfts, aud) erhöhte gr 
tenftelle in Lindau dem. Avofatenfoneipienten Haberfad in Bame | verträge find dort erlangt worben.. Die Anhänger des alten 
berg verlichen. fahrens in Defterreih werden dadurch allmählig. belehrt. 
Der bisherige Generalſtaatsanwalt am oberfien Gerichtähof, ’ 
Dr. v. Riliani, ift dem Vernebmen nah an die Stelle des fürz- Schweiz. 
lid verfiorbenen Staatsraths v. Strauß zum Stantsrath Im ordent- (Zur. Sefhichte der englifhen Fremdenlegien.) Ein 
lihen Dienfte ernannt morben. „Berbintriguen" uberfchriebener:Artifel ber „Berner Big." hatte den 
Sudwigshofen ; 17. Juli. Der Direstor der pfählihen Eifen- | Dberft 9, v. Stürler ber Theilnahme an den Umtrieben für. die 
bahnen, Kt. v. Denis, ift nah Münden berufen worden und | engliiche Legion verdächtigt. Dadurch fand ſich derſelbe zu einer 
befindet‘ ſich gegenwärtig dort. Es hat fih daran das. Gerücht ‚ger | Berichtigung veranlaßt, in welcher er erflärt, niemald mit der enge 
Mmüpft, derfelbe jei von Sr. Majeftät defigniet, die Stelle des fürz« | Iifhen Geſandtſchaft in Unterhandlung zum Zwed der Bildung eis 
lid verftorbenen Vorſtandes der oberjien. Baubehörte, Hrn. von | ner englifhen Schweizer-Leglon geftanden zu fein. Wohl aber 
Schierlinger, einzunehmen , doch iſt Died, wie gefagt, lediglich Bers | wurde er von der engliſchen Regierung um Rath gefragt, und dies 
mutbung und Gerücht. Nur fo viel it gewiß, daß der im Eifen- | fer. ging babin, die beften und einjig unter allen Umftänden zuver— 
bahnweſen fo viel erfahrene und verdienfivolle Dann, vom Miniftes | läßigen Schweizertruppen feien bie von ihrem Vaterlande anerfannz 
rinm bezüglih des Betriebs der bayeriſchen Stantseifenbahnen zu | ten oder fogenannten Fapitulieten; — einerfeits, weil nur nach fols 
hen der beifere Theil umferer thatenluftigen Tugend fih hindränge, 


Rathe gezogen wird, 
Dermſtadt, 17. Juli. Die auch in Ihr Blatt übergegangene | andererfeits nur dorten jene Solidarität für die Ehre des Schweijers 
In namend und der Schmweigerfahne, die fie, führen, eriftiren lann, die 


Rachricht, nach welcher die biefige Banf für Handel und 
tuftrie den Bau einer Eiſeubahn zwiſchen Nürnberg und Prag | cher ald alles andere zum guten Rufe, den die Schweizer Regimens 
ter in allen Ländern genoffen , beigetragen. Der feither eingeſchla⸗ 


übernehmen wolle und betreffende Schritte bereits geihan habe, 
entbehrt ber Begründung gene Gang der engliſchen Werbungen habe dann feine Anſichten 
Wirn, 1%. Juni. Unter den-verfhiedenen Berfionen, welhe | volllommen beftätigt, und lebhafte Entrüftung in ihm hervorgerufen, 

über Die im neuejter Zeit ftattfindenten Trupenbewegungen | da die Art, wie bie BVerbungen betrieben werden, im wahren 
an der mmtern Donau verlanteten, etſcheint mir. die nacftchende | Sinne des Wortes einem Menfhenhandel der fchlechteiten Art 
nicht ganz ohne Bebeutung zu fein. Dieſer zufolge läge es in der | gleidfommt, Weber dieſelben fagt Herr v. Stürler! „Unter der 
Abfiht der Allüirten, daß die Ftanzoſen und Engländer in Barna, | Firma Sufzberger, Funk und Baumgartner zirfulirt eine betrügerifche 
die Türken dagegen in Siliſtria ſich concentriren follen, um dann | fogenannte MititärsGonsentlon, einzig daranf berechnet, möglichſtt 
noͤthigenfalls gemeinfchaftlich „gegen Beffarabien zu operiren. Ich | viele Leute nah England zu verfchachern, weil fie per 100 Stüd, 
fo lautet der Aftord, 975 Louisdors erhalten, wovon die Hälfte 


theile Ihnen indejfen dieſe Angabe mit, ohne fie verbürgen zu wol 
len, obſchon fie mir von fonft achtbarer Seite mitgerheilt wurde, | wenigftend reiner Profit iſt. Ich nenne fie betrügerifch, weil ic) 


ers 


J 


nicht erhalten, was ihnen, verſpre Hird, Was iſt aber den 
‚Herren ber Firma daran gelegen, nfofern fie nur recht vlelmal 975 
Souisders einfaden! Auch wird verfichert, ed dürfte fie.gar nicht 
nad Ibateneuhm; den wollen fie fein englifchen und deutfchen Offis 
zieren überlaffen, unter denen — mie man ſich denfen kann — 
Umfert armen Schweizer güt aufgehoben jein werben; fie hingegen 
wollen-ihr-Thränengelb, waͤhrend ihre Opfer ih Wunden und Tod 
boten, im Kleben in der Schweiz genteßen. Fa wahrlich, das iſt nicht 
vatriziſche Art von Retöläuferel, die ſtets zu ihrer erften Pflicht 
den Schup Ihrer Untergebenen machte und. im Felde gute und böje 
Tage, Gefahr und Tod treulih mit einander theilte. Ich frage 
aber, was wird für die Schweiz, die Ernte folgen Samens fein? 
Schande, nichts ald Schande!” 


Großbritannien. 

Feudon, 18. Jull. Die Gajette“ bringt einen von Contre⸗ 
Armiral Dundas eingefhidten, an ihn gerichteten Bericht über 
die Berfiörung von Lovija: J. M. Schiff „Arrogant”, auf 
der Höhe von Hogland, 8. Juli. Sir! — Ich habe die Ehre, 
Ahnen anzuzeigen, daß id au 4, d. Nachmittag Xovifa erreichte, 
und die Schiffe hart am Fort Smwartkolm vor Anfer gehen ließ. 
Der Feind mußte von unferen Bewegungen unterrichtet gemejen 
fein, und verließ bei unſerer Ankunft das Dorf, nahdem er nod 
einige Stunten zuvor beſchaͤftigt gewefen war, die Dächer der Ka— 
fernen abzudeen und die Vorräthe zu entfernen. Geſchütze und 
Munition waren [hen früher fortgefhafft worden. Smwarthoim war 
in gutem Stande, und ein fehe ſiarles Wert, welches bie Zugänge 
au @oyifa wollfommen beherrihte. In den legten Jahren war e⸗ 
im beträctlicher Weiſe ausgedehnt, mit 123 Kanonen armirt wor⸗ 
ven, und hat In feinen fafemattixten Rafernen Räumligleiten für 
ungefähr 1000 Mann, umfaßt nebfibei dad Haus und den Garten 
ded Gomverneurd nebſi vortrefflihen Quartieren für Offiziere. Ich 
traf fofort Anſtalten, um das Fort zu fprengen und die Kaſernen 
volltändig zu gerftören, Anſtalten, die auch aldbald ausgeführt 
morden find. — Am 5. machte ih an Bord deö „Ruby“, von 
den Booten de3 „Arrogant“ und der „Magicienne“ begleitet, eine 
Recognoscrung der Stadt Loviſa. Einmal fam uns eine jtarke 
Rofatenaktheilung zu Gehchte, die jedoch durch das Feuer unferer 
Boote yerfireut und namentlich durch unfere Raketen in große 
Verwirrung gebradyt wurden. Rachdem ich bei, Loviſa gelandet 
war, ließ ich die Behörden rufen, und fegte ihnen ben Zwei uns 
fered Beſuches auseinanker; fie machten einige Winmwendungen, 
weil wir feine Parlamentärflagge zeigten; ich aber dedeutete 
{hnen, daß fie fein Recht zu einer folgen Garantie hätten, nachdem 
vie derfelben gebüihrende Achtung in Hangd fo ſchwer verlegt wors 
den war. Sodann begab ich mich zu ben im ber Stadt gelegenen 
Kafernen und Regierungdmagazinen, bie id; zerſtͤren ließ, ohne fie 
jeboh in Brand zu fieden, da dadurch die ganze Stadt in Flame 
men aufgegangen märe. Diefe Vorſicht war nicht im Stande, Los 
vifa zu retten, denn im Laufe der Nacht brach in einem Stabttheile, 
in dem wir gar nicht geweſen waren, Feuer aus, und bevor es 
Tag mar, lag die ganze Stabt in Ale. IH habe die Ehre ıc. 
5. R. Velverton, Gapitän.“ 

Rah dem Barifer Timed-Correfpongenten ift den beteiligten 
Regierungen der Plan vorgelegt worben, die Donaufürftenthüs 
mer Drfierreih zu überlafen, und dafür einen Theil der Lombar⸗ 
dei zu Parma zu ſchlagen, bie Staaten Parma und Piacenza das 
gegen bem Königreich Sardinien als „Kohn für feine active Coope⸗ 
ration in der Krim“ einguverleiben. 

Dur den Dampfer „Retriever" ift die Nachricht eingelaufen, 
daß die Engländer in einem Kampfe mit den Eingebornen am Mas 
tafofofluffe, noͤrdlich von Sierra Leone (Wejttüfte Afrife’s), im 
Monat Mai viele Leute verloren haben. Der raubendampfer 
„Teager“ von 3 Gefchügen war mit Truppen bahtn abgeihidt wor⸗ 
den, um einen frühern Angriff der Eingebormen auf dortige euros 
paifche Anflebler zu raͤchen. Die Nfrifaner aber empfingen bie 
Truppen am Landungẽplatze in großer Zahl und mit einem wohl⸗ 
gerichteten Feuer und töbteten und vermunbdeten gegen 100 Mann. 

Einer von Napoleons Aerzten in ©t. Helena, Dr. Arnould, 
it Im Laufe ber vergangenen Woche anf feinem Landhauſe Kirfon 
nel⸗Hal in feinem 84. Lebensjahre geftorben. 

Sonden, 20. Juli. In ber geftrigen Unterhaudfigung wurde 
die Motion Roebud’s auf ein Tadels votum gegen das Kar 
inet Aberdeen mit 289 gegen 182 Stimmen vermw orfen. Mehr 
heit für bie Regierung 107 Stimmen. — General Simpjon mel: 
det auß der Krim vom 18., daf ein Ausfall der Ruffen gegen tie 
Engländer fiegreich zurüdgeihlagen wurde. 


Fraukreich. 

aris, 18. Juli. Obwohl Frantreich in Algerien eine treff⸗ 
liche Pflanzihule guter Generale befigt, haben doc bie zahlreichen 
Verlufte in der Krim die Reihen der gewandten Strategen ziemlich 
gelichtet. Dieß veranlaßte mit die Abberufung des franzöfiihen 
GBenerald Letang, welcher ſeit einem Jahr ald dießfeitiger Militärs 
Bevollmaͤchtigter in Wien thätig war, und, wie aus allen feinen 
Berichten hervorgeht, den Bang der Krıms Erpebitien fiet® mit eis 
nem fo fihern Ueberblick verfolgte, daß man ihn unter den obwals 
tenden Umftänden weit nüglicher hier ald in Wien findet, General 


iin Fall⸗ bin, den Beweits zu — daß vie Nähte hei weitem 


— — — — 


“an waren über 2000 


b 


Letang bat durch feine häufigen Befprehungen mit dem Feldzeug⸗ 
meifter d. Heß und andern WititärsNotabilitäten —— — 
Einſicht in das ruſſiſce Wehrfyſtein gewonnen, wie fein anderer 
franzoͤſtfcher Beneral fie aufzuweiſen vermag. Er märe daher auch 
bereits vor einem Monat abberufen worden, wenn nicht Kaifer 
Franz Jofeph, als er die ipeutionsreife nad; Galtzien und 
ber Vuteowina unternahm, den Wunſch ausgeſprochen hätte, mad) 
feiner Rüdtunft den General noch einmal zu jehen, bevor Liefer Pie 
Rüdreife nad; Framfretp anteete. Man flieht darant, dab ber 
Kaiſet von Defterreih den General Letang mit befondern Aufträgen 
an den Kaifer der Franzojen zu betrauen ſich vorbebielt. Da je- 
doch Letang Wien verlieh, ohme durch einen andern General erfegt 
au werden, verlangen es die diplomatiſchen Convenienzen, daß ber 
bisherige Wititärbevollmädtigte Oeſterreichs dahier, General Cren⸗ 
neville, ebenfalld abberufen werde, mas ſehr zu bedauetn iſt, inz 
dem General Erenneville durch feinen offenen edien Charakter ſich 
ganz befonders das Vertrauen Napoleons Hl. zu erwerben gewußt 
hatte, jo zwar, baf ihm ber Kaiſer der SFrangofen-aus eigenem 
Untrieb das Borrecht gewährt hatte, direkt mit ihm die Meſchäͤfte 
zu behandeln, und jo oft er es nöthig halte, in den Zuilerien zu 
erſcheinen, was nad} der gewöͤhnlichen Etifette nur den Botjdpaftern 
exften Range zugeftanden wird. Bei jeder Gelegenheit ließ fh 
der Kaiſer angelegen fein, ven Grafen Erenneville öffentlich ause 
zugeihnen. Septerer wird überhaupt in allen Kreifen, wo er Ach 
hier bewegte, bie günftigfte Erinnerung zurüdtaffen. — Heute haben 
die freiwilligen Einzeignungen zu dem neuen National-Anlehen bes 
gennen. Der Andrang der Subferibenten iſt fo groß, daß man 
ſchon um Mittag ins Finanzminifterium dem Publicum den Eintritt 
verfagte, weil alle Räume in wenigen Stunden überfüllt waren. 
Richt weniger lebhaft geht es bei dem Mairien und in ben Bureaux 
ver Gtewereinnehmer zu, wo mit Tagesanbruh die Heinen Gapitas 
tiften ſich —* Einzeihnen drängten, Man muß es dem franzöfiigen 
Bolt nahfagen: man barf nur feinen Patriotiömus anregen, um 
die ſchwerſten Opfer, mit Freuden bringen zu ichen. Äber auch 
niemand verftand es je beffer, als Rapoleon IH. diefe edle Tugend 
feiner Nation auszubeuten. * 

Petis, 15. Juli. Unſer Geſandtet in Konſtantinopel, Herr 
Baron ». Thouvenel, hat die gemeſſenſte Weiſung mit ſich genoms 
men, mit feinem ganzen Einfluffe darauf hinzumirten,, daß die Fir 
nanzeMifbräude, fo wie die inneren Zwiſtigkeiten bei der Regiers 
ung aufhören. Die Franzoſen denken überhaupt daran, bleis 
bende Ginmwirkung auf die Umgeftaltung der türfijchen Verhaͤlt⸗ 
niffe auszuuben. Ihre Anweſenhelt aͤußert ſich bereits in mannig⸗ 
facher Beziehung, und wenn auch Der Krieg im Driente den Rufs 
fen gegenüber noch nicht die ermünfgten Erfolge gehabt, fo zeigt 
ſich in der Türkei doch ſchon der vortheilhafte Einfluß der weitlis 
en .Eivilifation. — Heute Morgend wurde die National· Subſctip⸗ 
tion eroffnet. Der Zudrang zu den Mairieen und anderen Dtten, 
mo unserzeichnet wird, ift ungeheuer. : Bon geftern Abende 9 Uhr 
enſchen am Gingange des Staats ſchatzes 
verſammelt; dieſelben warteten dort die ganze Nacht, um heute Mor⸗ 
gend bei der Ausgabe ver Ordnungs Nummern die Exften zu fein. 
Diejenigen, welche Die Rachwache nicht mitmachten, und felbft viele 
derer, welcht die vergangene Racht auf der Straße zugebradht hatten, 
gingen beider Bertheilung ver Rummern, die immer nut eine befchränfte 
ift, leer aus. Der größte Shell ver eute, welche Die ganze Nacht auf der 
Straße zubrachten, verkauften heute Morgens ihre Nummern zu sogr. 
Bedeutende Subferiptionen werden wenig gemacht. Die meipten 
unterfchreiben 50 Sr, da höhere Subicriptionen rebucitt werben 
fönnen. Unfere großen Banquierd und Gapitaliten fenden taher 
ihre Dienerfhaft hin, um für fe zu umtergeichnen. Die Credit⸗ 
Mobilier-@efellichaft hat eine Maſſe parkfer Waflerträger, Straßen: 
Sommiffionäre und Gontierged engagirt,. um für ‚fe s0⸗ Franken⸗ 
Renten zu eichnen. In der Prosinz Hat fie das ähnliche Mands 
ver gemacht, 

Yaris, 18. Zuli, Bor einigen Wochen habe ih Ihnen {hen 
mitgeteilt, daß die neue Stadt Kamıefd gam auf franzönhen 
Fuß organifirt werde und Polizeiommiflariate dort errichtet, werben. 
Diefe Einrichtung if bereits ausgeführt werden, und nun wird 
man auch unter der Bevölferung audfehren, Kamiefch darf ald ber 
Anfang einer definitiven Riederlaffung angejchen werben. 
— Aus der Zufammenziehung, bedeutender Gtreitfräfte in Konftans 
tinopel will man ſchlleßen, daß bie verbündeten Mächte einen Feld⸗ 
zug nach Beſſarabien unter dem Gommando des Marſchalls Bara⸗ 
auey deHilliers unternehmen werben. 

Paris, 19. Juli. Der heutige Moniteur enthält außer ber 
(auf telegraphifchem Wege bereite mitgetheiften) Depeidhe des Ge 
neral® Pelüjfier in Bezug auf. ben dreimal zurüdgefchlagenen An 
griff der Rufen auf bie Saufgräben vor dem Malafofftgurm noch 
die Anzeige, daß der Kalfer geftern den General Grafen Erenne 
ville empfangen habe, welcher nah Wien zurüdgefehrt. — Dit 
englifhe Fremdenlegion hat num au in Parid ihren Ber 
tepoften. Folgendes ift das in beutfher Sprache gedrudte Pros 
gramm, bas in zahlreihen Eremplaren audgetgeilt wird: „Uinzeige 
für die englifche Fremdenlegion. Ausländer, welche nicht Rufen 
find, fönnen unter audgezeichneten Bedingungen fid in die engliſche 
Frembdenfegten anmerben lafen: Rue BeurbonWilleneuve, Nr. 39. 
Deutſche Brauer. Handgeld: ſobald ter Eid geleiſſet ift 1s0 Fr. 


ae 


Köhnung: für einen Gemeinen per Tag I Fr. 25 6.; vom Ger 
poral bid zum felhmebel 1 Ft. 65 €, 2 Fr. 25 €, 351.756. 


Jeder Gemeine, der nach dem Krieg arbeitunfähig if» erhält eine 


Benfien von 650 Fr, und alle, bie gefund zurüdichren, erhalten 
noch ein ganzes Jahr Löhnung, alfo 456 Fr., und konnen entwe- 
ber in England und feinen Golonten bleiben ober ſich in ihre Hei⸗ 
math frei Feförpern faffen. Für Sir James Thomas, Bevollmaͤch⸗ 
tigter der Regierung: 5. Amold.* 

is, 20. Juli... General Veliffter meldet unterm $8.: 
„Ein —* Ausfall der Ruſſen gegen die bei Inke rman ertich⸗ 
teten Werfe wurde zurädgeſchlagen.“ 


Italien. 

Rom, 11. Jull. Marcheſe Longhi, Präfident des Rione Pigna, 
wurde geftern veranlaßt, den näheren Angehörigen A. de Felice'd 
mitzutheilen, ‚daß das Zodesurtheil unmwiberruflih an ihm volftredt 
werben felle, zugleich aber. aud fie von Rom zu entfernen. Beides 
geſchah in humaner eife. Um 6 Uhr Abends ward dem Delinquen: 
ten felber im den Earpert nuovi Die Sentenz mit ‚der Angelge vorge 


tefen, ſie ſei Beim Anbruch des Morgens zu vollſtrecten. Ic weiß von 
einem dabei Anweienden, daß A. de Felice alles ruhig mit anbörte; 
nach beendigter Leſung aber gegen den Kardinal Untonelli, den Papft, 
wie gegen feine Richter in wüthende Berwünfhungen losbtach, mobel 


er hinzufegte, er merbe auf dem Wege zum Schaffot dem Bolfe das mit 
fauter Stimme jurufen, was es über feine geiftlichen Regenten wiſſen 
müffe. Dies ſchlen außerotdentliche Vorfihtsmaßregeln anzurathen. 
Shen um 5 Uhr biefen Morgen mußte A. de Felice einen fat 
bebediten Wagen befteigen, in welchem ihm zur Seite zwei geiftliche 
Tröfter, die er nicht hören mochte, und aiwei Gendarmen Sig ge⸗ 

- nommen.. Raſch eilte der Wagen, von zwei Bataillonen Anfanter 
rie, faft dem gamzen päpftlihen Dragonerregiment,, auch reitenden 
Gendarmen -und Sbirren begleitet, nach dem Ridtplag bei ber 
Bocca della Berita. Die Haft: des Zugs machte bie gefürdptete 
Anfprache an das Bolt unmbglich. Wider Erwarten nahm er fpäs 
ter geiftlichen Zuſpruch an, beichtete und ließ fih die Gommunion 
reihen. Auf dem Schaffot ſprach er- einige Minuten. Die Trom⸗ 
mein wurden dicht gerührt, denn es waren Worte eined Reumüthis 
gen. Er füßte noch den älteften feiner geiftlihen Tröfter, aub den 
‚Henfer, worauf fein Haupt durch das Fallbeil fiel. 9. de Felice 
war ein föner fchlanfer Dann im Alter von 35 Sahren. 

Aus Rom, 10. Quli, wird dem in Zurin eriheinenden Pie 
mente gefhrieben: „Geſtern ift ein Mordanfall auf den Jeſui— 
tene@eneral, den chrwürbigen Pater Bedr gemadt worden. Der 
Stoß ging fehl. 8 laufen verfdiedene Berfionen über den Vor— 
fall um, der fehr geheim gehalten wird. 

Corin, 15. Juli. Richt bloß Muffurus wird erwartet um 
ald Repräfentant der hohen Pforte hier zu refidiren, fondern auch 
in ber Perfon Mehemed Bey's, des älteften Sohns von Reſchid 
Baia, ein Spezialgefandter, der den König von Seite des Sul: 
tand becomplimentiten und bamit gewiffermaßen erfl feine Anerfenn- 
ung ausfpreden foll. In den nädften Tagen teifft außerdem der 
Dberft von der Armee, Graf Sigala, mit einem eigenhändigen 
Streiben des Großherrn und mit zehn arabifhen Pferden, welche 
derfelbe dem König zum Geſchenk gemacht, bier ein. — Die eis 
tungen berichten nichts ald Banferotte und Diebfähle. Ge: 
Kern meldete die offisielle Zeitung fünf bis ſechs Zahlungseinſtel⸗ 
lungen von Turiner Detallliſten, während unter ben Diebftählen 
derjenige ein befondered Auffehen macht der bei tem Grafen Laugier 
begangen wutbe. Der Werth des hier geitohlenen Gute wird auf 
mehr ald 200,000 fr. angegeben. Beſonders ſchmerzlich hat der 
übrigens fehr reihe Graf den Berluft einer Tabatiere empfunden, 
welche der erfie Napoleon einft feinem Bruder gegeben, ber damals 
Vürgermeifter von Turin war. Uebrigen® leidet nicht bloß die 
ze an folder Unfierheit des Gigenthums, die Poft von 

enua nad Rigza {ft fo eben volljtändig ausgepländert. — Auch 
in Lerici haben Verhaftungen ftattgefunden, und hat man Feuers 
waffen, Dolce und Gorreipondenzen in Beihlag genommen. 

Eutin, 16. Juli. Endlih gegen 3 Uhr Nadmittags langte 
geftern ber fo oft angemelbete und fo oft audgebliebene König von 
Portugal und Algarbien, Dom Pedro V., in Begleitung feines 
Bruders des Herzogs von Oporto, mit einem Specialgug von Genua 
fommend, hier an, — Heute früh wurde bei einer glänzenden, aber 
beißen Qullusfenne auf dem Marsfeld vom König und feinen hoben 
Gäften Die angefagte Truppenfhau über Linie und Nationalgarde 
abgenommen. Der König hatte feinen föniglihen Gaſt zur Rechten, 
und erſchien wieder heiter. Ihnen folgten ber Prinz von Garignan, 
der blühend fhöme Herzog dv. Dperto und ber ‚Herzog v. Brabant; 
hinter ihnen eim zahlreihes überaus glänzendes Gefolge. 


Spanien. 

Aediid, 17. Jull. In der heutigen Sigung haben die Cor⸗ 
tes den DBertrag mit der Republil von Dominge auterifirt, — Der 
päpftlihe Runtius hat gefiern feine Päfje verlannt. 
in Pacheco wird Rom gleichfalls verlaffen. — Morgen wirt das 

wangsanleihegefeh veröffentlicht werden. 

Die Madrider Zeitung vom 13. Juli veröffentlicht folgende 
vom Abgeorbneten Eſpartero's, Oberften Saravia, eingelaufene Des 
peſche aus Barcelona vom 11. Juli, Nachmittags: „Beftern Abends, 

ac langen Gonferenzen, find die Commiſſare ber Arbeiter, welche 





ich im Namen des Siegeds Herzogd empfangen hatte,. von ihren 


Forderungen abgeftanden. Ste haben fi verpflichtet, in ihre Fa⸗ 
drifen, um denjelben Lohn zurüdzufehren, dem fie bezogen, ald fie 
biefelben. freimillig verließen. Die Erörterungen, bie wilden. den 
Fabrikanten und den Arbeitern etwa no vorfommen,, wird man 
einer. ‚gemufchten Jury: vorlegen. Die verhafteten und ſchuldig ber 
fundenen Individuen werden die verwirkten Strafen Malin: Bon 
arbeiten : zahlreiche -Fabrifen; die Zufammenrottungen —* ver⸗ 
ſchwunden / Ordnung herrſcht. Der. Grundſatz ber Autorität iſt uns 
angetaftet gebliebenz;. Fein Zugeftänbniß tt erfolgt, und alle Bes 
fehle find vollzogen worden." ® 


Rußland. 

Petersburg, 11. Jul, „Wenn“ die Befehlthaber der englis 
{hen und franzöflfgen Flotte“, fagt ein Referent eines ruffiihen 
Blattes, ;diefelbe Zuverſicht zum Gelingen eines Angriffed auf 
Kronfladt hätten, wie dad Publifum zur Unpaflirbarfeit des Fahr 
majjers bei Kronſchlot für feindliche Kriegeſchiffe, fe hätten fie 
längft angegriffen, ſtatt lüften vom Leuchtthurme Zolbufhin nad 
Kronftabt und feinen Forts, noch mehr aber nach den dort aufe 
geftellten Schiffen herüberzubliden. Weßhalb fi fortwährend reis 
zen durch den Anbtit Zu hoch hangender Trauben? Admiral 
Dundad wird den nmämlichen Befheid wie Sir Charles Napier 
nad Xondon bringen; das wird das Refultat der Recoghoseirung 
und der diedjährgen Seeräuberei in der Oftfee fein.“ Glauben wir 
ja nicht, daf diefe Schüderung übertrieben ſei. Kein Petersburger 
glaubt aud nur an die Möglicfeit eines Angriffe. Die Geſchleh⸗ 
ten von der Trtansportitung des Schatzes, der Koftbarfeiten, der 
Archive, Münzen, Sammlungen, momit die ausländifgen Blätter 
tegalirt wurden, find hier @egenftand Lebhafter Kurzweil geweſen. 
Nichts von allem dem iſt wahr, Alles ſteht auf felnem altem Blag, 
wo es geftanden hat, eben fo wie die Gruft der Czaaren in ber 
Peter-Pauls-Eitadelle. — Die kaiſerliche Familie lebt feit dem Zode 
des Kaiferd in der Auferften Zurüdgegogenheit. Der Kaifer und 
feine Brüder liegen raſilos den Gefhäften ob, welche bie gegenwãr⸗ 
tigen Verhaltniſfe erheiſchen, und ftehen, wenn fie in ber Nähe ſich 
befinden, in täglidhem perfönlichem Berfehr mit einander. Kaiſer 
Alerander weilt viel bei der Kaiferin Mutter, treu der im. Teſta⸗ 
mente des verftorbenen Kaiferd ihm an’s sn gelegten Pflicht, die 
Mutter zu tröften und bei allen wichtigen Schritten deren Rath eins 
zubolen. Man erzählt fi in hiefigen Kreifen manden Bug, der 
den guten Sohn arafterifirt. 


Zürtei. 

era, 9: Zuli. Die nur ald Gerücht mitgetheilte Forderung 
der Alllirten an die Pforte, die Bosporus» und Dardanellen 
Brfeftigungen an fie zu übergeben und bie ww. eis 
ner Referpes Armee bei Maslat zu geftatten, hat ſich volllom⸗ 
men beftätigt. Dieſes Anfinnen war auf die Garantie bajirt, welche 
die Beſmachte bei der neuprojeltirten Anleihe der Zürfei aus den 
Schägen Rothſchulds leiften ſollten. Dan wollte weftmädptliherfeit® 
auch eine Garantie von der Türkei haben, und legte, um gar nicht 
in Berlegenheit fommen zu fönnen, ohne weiteres Hand auf dies 
felde. Der Moment war unftreitig. fo günftig wie moͤglich, den 
Dbmanlins ein für allemal den Gataus zu maden. Dod man hat 
ſich fürs erfie getäufcht. Die Propofition der Beſtmaͤchte ift runde 
weg von. der Pforte abgeſchlagen worden. Die Türkei wird fih auf 
eimem andern Wege aus der Geldfiemme zu helfen ſuchen müfjen, 
u,den Alltirten wird nichts übrig bleiben, ald mit Unrecht zunehmen was 
fiemit Recht nicht befontmen fonnten. Das wird früher oder fpäter gewiß 
geichehen; Die Türken werben dagegen nichts thun fönnen als ein 
ohmmächtiged Veto einzulegen und „Aman" zu freien. Bill man 
das jewfeits der Donau nicht hören, fo iſts aud mit ber tuͤrliſchen 
Serienf. Schon werden alle Borbereitungen getroffen um bei 
adlaf wiederum eine Armee aufzunehmen. Die nöthlgen Trands 
portfchiffe And bereit6 vom den Flotten nach Frantreiqh birigirt wor« 
den, um bie neue Armee hicher zu führen. In 4 Wochen ift die ermeute 
Occupation des Platenu von Masiat eine Thatſache gegen die feine 
Einfprae der Zürfel etwas wird vermögen fönnen. Mit diefer Macht 
wird man bann fehr bald die Türken aus den Bospotus⸗ und Dar⸗ 
danellenfhlöffern complimentiren, von denen bie erfteren nah ber 
bereitd getroffenen Verabredung durch Engländer, die legteren durch 
Frangofen befegt werben follen. Haben die Verbündeten während 
der Zeit feine entfeheidenden Erfolge in ber Krim erfochten, fo wer⸗ 
den fie fih vorläufig mit der glüdlich erreichten Decupation der 
Türfet begnügen und auf bie ſtrategiſchen Refultate verzichten. Man 
wird De Armee aus der Krim zurüdzichen umd ſich vorläuflg auf 
eine Blofabe der ruffifhen Küften bejdränfen, bis durch bie diplor 
matifhe Ihätigfeit neue politiiche Wendungen und damit neue firas 
tegiihe Plane ins Leben gerufen fein werden. Das if die Anſicht 
der meiften hiefigen politijchen Autoritäten, unb in der That ent 
hält fie viel plaufitled, um fo mehr als fie mit den Thatfahen 
Hand in Hand geht, Die Türken felbft kommen narbgerade täglich 
mehr zu der Uebergeugung, daß ſie total verloren find, wenn nicht 

Defterreich ſich ihrer annimmt. 

Man thut Unrecht, (jhreibt ein Mann von Auszeichnung, Der 
gegenwärtig den Drient bereit), wenn man glaubt, Die Loͤſung der 
orientalifhen Frage werte auf den Sch lachtſeldern gefunden werten; 
fie liegt in den Innern Reformen der Tuͤrtet, we zahlreiche ſociale 


„welhed 


auf dem. Baibars Höhen ift mit einer Untficht vorgenommen worden, 


.. Mann, zur-Ablöfung detadirt werben; dieſem nadı bringt der ruffifche 


ind den Leiden von 20 Millionen Menſchen, die Rumpfe getrennt worden wor. rc vie ermitteln lleß 
N eb der Abflammung und der Religion unter dem ges |.dft die Ueberfahrene ‚eine Magd aus Hollfeld, weiche früher in Rot⸗ 
en fiscali den Dtud feufjen, der ſic nur erfinmen läßt. Eine tenporf in. Dienft, geftanden. Ob Abjihr oder Zufall die Unglüd- 

ie verſucht liche auf die Bahnlinie führte, it unbekannt. i 

se en fenen. Monat Juni betrug, wie die Deutſche 
Auswanderer Zeitung, mittheilt, die Zahl der von Bremen erpe- 
dirten Paflagiere 3266 in 17 Schiffen; 1782 in 9 Schiffen gingen 
nad) ‚Rem: Dorf, 674 in. 3 Schiffen nad Baltimore, 62 in 1 e 
nad Philadelphia, 637 in. 3 Schiffen nah Qut bec, 111 in ı Schiff 
nad Port Adelatde. Im Juni». J. ‚waren dagegen, 6851 Paf- 
fagiere in 39 Schiffen erpedirt worden. Im 1. Scmefter d. J. 
wurden im Ganzen 15,190 Paflagiere in 76 Schiffen befördert, 
gegen 34,551 Paffagieren in 182 Schiffen in derſelben Zeit des 
vorigen Jahres, 







[3 
ee bin: durch’ die Ebenen Macedoniens 
een a8 teichfte amd fructbarfte Land ,itas 

grfehens uch" —— nire Elend und Verzweiflung gefunden. 

de mich nt den Dörfern aufgehalten und mit den Einwohnern 
deſprochen. Sie bauen nur das- Land, mas fe brauchen, um die 
Steuern zu bejahlen, und ſich zu, ernähren. Man wird cs faum 
glauben, dafı, im; Jahr 1855 im der Zürfei nob ein Gefep exiftirt, 


immen wie viel Karren der einzelne halten 





von Land über ein gewiſſes Mag hinaus unters 
J 


feat, D) * örben, b 
darf. „Hätte die, nbjurben Gefege nicht mit eignen Augen ger 
‚ich würde, nicht daran glauben. Auch wird biefe vergweifelnde 
Benölfrrung: nur ‚duzkh, bie große Milltäirmacht im Baum gehalten, 
welche die, Zürfel auf ‚den Beinen bat, Ih gebe jede. Hoffnung 
für; deſes Sand, auf, ,, Wenn in Koriftantinopel noch ein immer 
von. Ginilifation ‚vorhanden it, jo glaubt man zwanzig Meilen von 
der. Hauptfiaht fh in den finfterjien, Zeiten Des Mittelalters zu 
be “ 


nden. 

Bas die Stellung der ſich feindlich negenüberfichenden Heere 
anbetriit, fo ift diefe heut eine gang andere, al? fie nod vor dem 
24. Mai gewejen war, ‚Die Küjtenpunfte Kamieſch und Balaflava 
find. derart ftigt worden, daß an eine Forcirung derfelben von 
Seiten der Rufen gar mit zu, denken ift, Und die Entfaltung 
der. alllisten „Streitfräfte vor Sebaftopol, an der Tſchernaja und 


Börfennachrichten. 

Amferdam, 19. Juli‘ Im der heute abgehaltenen Buder 
Auftion wurde dad ganze Quantum raſch und zwar 134 fl. über 
feitherige Preife verkauft. Eine fernere Steigerung iſt unaud 
bleiblich. - Die rheiniſchen Fabrifen haben ihre Forderungen bereltt 
Adir erhöht: 

Augsturg, 19. Juli Bayr. 3jpros. Obligationen 853 6; 
Aprog. 907 ©. Aptoz. Grundrenten-AblöfungssObligationen 90} 8. 
ditto Ayproy. 97 ©. ; ditto Sproz. dritte &mifion 1014 ©. Bitte 
vierte 1004 P. 

Berlin, 19. Juli. Staatsſchuldſcheine 344 prozent. 873 
freiw. Ant. 4a4proj. 100%. 

Wien, 19. Juli. Soſtert. öproy. Metall, 78.344ptreoß. 
68% 5 Lotteries Anlchenslooje von 1839 120%; deögleihen 1854 
100% 5 Banfactien 992. Norbbabnactien 2010. Wehfelcurs 
Augsburg uso 122%, ; London 11.51. 

geuden, 19. Juli. Zproj. Gonjole OA— N. 

Yaris, 19. Juli. AY,prog. Rente 92,30. 3proz, R. 66.50. 


ante unaufhörlich auftauchen. Wird ed gelingen fie m tegenes | wethalb derfelbe jene Stelle überfuhr. Die fofort angefiellte Nadys 
— — nie Man denn ſic feinen Begtiff machen ſotſchung ergab,.daß, einer Anwesen buch ana ber Kopf vom 
von dem ‚Su. j 


daß, ſowohl Die, Belagerung von Sebaſtopol, wie bie Reco gnos⸗ 
dungen gegen Baltſhiſers erfolgreich fortgefegt werden loͤnnen. 
Der yürft, Gortſcaloff beſchränlt ſich auf die firengfte Deſenſtve. 
Ex. fteht mit dem Gros feiner Armte auf der Wafferichelde zwiſchen 
dem. Belbeg und der Kalſcha, und hat den Feldtlenſt derart, einge⸗ 


theilt, „daß in bie, fühlihen Werke Sebaftopeld wochenilich 8000 - — — 
Krankiurter Sörsen- Cours 


vow 20, Juli nad dem. Goursblatt von A Sulibab. 


Solati3 Boden am Plateau und acht Tage in Schaftopel ji, Die , 
Bapıer, — 


Artillerles Soldaten, Pioniere , tichernomoriidhe Seetruppen,, welche 


vor Tem 17. Oftober 1554 noch, 25,000 Mann ftart waren, und i —— 
gegenwärtig auf 9000 Mann geſchmelzen find, daun die andern a Ra ARE ationen"! +7 R | Ss 
der Garnifon angebörigen. Truppentheile dürfen Stbaſtopol nicht * ran g von 1849) 541 548 
— rg des aber ur — vorausge⸗ X Fr * — Bu, er! 324 
est, daf fie die Belagerung überleben. — Vor Fupatoria jichen " r 5 z — — 
5 nur 3 ruſſiſche Kavallerte⸗ Reglmenter z alle anderen pen ss —— — it 
Truppen haben vie Steppe verfaffen und die Thäler an der Alma Preußen 37,0, Er -Edutdideine ios a "| 74 
bezogen; Iepterer Fluß if Mafferlo®, nur hier und dort riefet tom meinten, ohne Die BR ar 168 
ein Bädlein zu, verktert fi aber im Flußſande — Es untertiegt Baycın 3', Obligaionen 8 
feinem Zweifel, daß nrößere Operationen vor Ende Juli; des hel- 39 ER gg si 
feften Monats in der Krim, nicht ftattfinden werden, Maar ge 2 91 91] 
Nachrichten aus Kars vom 22. Yun beflätinen bie Nacs “ 1 Estigationen “ar 1 973 
richt, da die Ruffen eine Stunde weit von jener Stadt lagerten, AR 3 Dbfigatienen ven 1850... M aoiı | 1008 
Belagerungbgeihäße erwarteten und die umliegenden Dörfer zer: “ Eubreigsbafen: Beztadı ei ae 1521 > 
ig we Bi — * — Weiſe jeden Berfehr mit der 2 Baver. Banfaftien ———6 72%, 
tadt. Ein ger Angriff auf Kara ſchien unvermeidlich und die | Wä Flut ta het Motbiek f * 
Befagung jdidte Ad zu einer entſchloſenen Vertheldiaung an. Die BBürzemderg, hy Obligationen bei Reibib pe 1 nn 
Türfen in Erzerum hatten Waffen erhalten und an alle Mujelmäns Kurbeiien an) KRNoſtbahn "ohne Zinfen "Kosa | or 
her in Tropezunt war der Auftuf ergangen, Kars zu Hilfe zu B "Fr. 40 Loofe bet Rotbidild . . 363 36, 
ellen. Großb. Heilen, Letlerle⸗Aulehen & N. 50 1034 | 108 
—— —ñ — grobbetzogl. A fl. 25 314 Ma 
aden, fl. 50 Lroje ven 1540... . - 72 71 
Bermiſchtes. in kon dh 2. “af 42 
*,* Wärzburg, 20. Juli. Geſtern bemerkte der Fuͤhrer des Rafian, 1.25 0 nr ji 28% 28 
von Rottenderj fommenden Zchruhrzuges näͤchſt des Faulenberges Sranffurs, Taunnsbahn-Aftien .  . . .| 310 | 308 
einen dunfeln Gegenftand auf den. Schienen ,, fonnte ſedoch wegen " Bereinolouie A 10. ... 8 7 
Abſchuſſiglelt der Bahn nicht plöglic den Lauf des Zuges hemmen, Werangwortliher Neratueur; Gh. A, Kiefling. 









‚ Anzeigen und Befanntmachungen. _ 

Schrannen:Mittelpreiie. 
Schweinfurt, 19, Iuli. Malen 25 fl. 35 fr. 
um 184. 29 fr, Werte — A. — fr. Hakır 6 ll. 
anteüth, 19. Jalt Wain 230. 12 fr. 
Rom 16 fl. 30 fr. Gerfie 15 a. is fe. Kader 7 N. 

















Miethe⸗GSeſuch. 
Einladung. Ein eimzelmer Herr fuhr ein anänbiged fon. 


Sonntag den 22. Juli if auf mei-Priaes — u in wei 5 er 
*i. 3 Kammer, Kühe w. f. w. und weng möglich verfhlich- 
nem Beljenfeller Harmonien uſit, Wo fgsren Borplay. im einer beledien, ſreundtiidden Segen 


ich ergebenft mit dem Bemerlen - einlade, —J — * für im Beten — — Aare 
4 erfelbe mürde amd die mit dem arliere zu 
daß für aute Speifen und Getränke hin- sermiettjenden Meubled, mir Autnadıme von wie 


langlich geſorgt iſt. Auch iſt won heuteſadernedmeg umd könnte die Misthe in näher Brit) 





Börfennachrichten. 


an jeden Tag mein Felſenkeller geöffnet, ——— a ee 
was ich Freunden dieſes Jhönen Spazier- — — Feanffurt, 20. Juli. Geldcours. Bile- 
ah R ken 9. fl, M ke We. Griedrihödor OH. 50’, fr, 
ganges hiemit befannt mache, ——— EN FE ——— © 6 ur olsonand 10 Wuldenfä — 
= — 5 Zamen nadilchende Nummern x 
ab 20 8 ven 5 A. 31 ft. 20 Pranesüüde 9 AR. 19, fr. 
Horstorf, am 20. Jul 1855. um Borfbein R 
51 4 > 2 Englifbe Souveraind 11 A. 30 fr. Bold al Marco 
Jos. Loblein, 2.0 2. so h 7 rg — Bruniae Dam 1, KO 
ie ı ie Biebung findet am 1. Iuli infAänffrantenchaler — 1. —. tu & Ider 
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Deutihland. 


* Yamberg, 22. Juli. Im Folge einer geſtern bier elngetrofs ! 
fenen telegrapbiiben Depeiche it beute Morgens cine Deputation | 
des biehgen Wagiftrats und der Gemeindebevollmähtigten an Das 
t. Hoflaget nad Würnberz abgereift. . ß 

rg. 20. Juli. Das bifhöfihe. Ordinarlat hat, wie vie 
9. Poryztg. mittheilt, den Decan Lug «im Dberrorh) feines Deca⸗ 
nate enthoben und zugleich folgende irvingiautſche Schriften (ale | 
deren Merfafier Gr. Lug vielfach bezeichnet wird): a) Meber den 
Rathihlup Gottes mit der Menſchheit und ber Erde, Echaffbaujen. 
Berlag der Hurterichen Buhbandiung 1846. Zweiter Band, Sranfs 
furt am Main. Verlag von Heinrich Zimmer 1847. b) Die Hoff⸗ 
mungen ber Kirche Chrifti und des Volfes Iſtael in ber Gegen: 
wart. Erſtes und zweite Heft. Nürnberg. Verlag der Joh. Eh. 
Rawfhen Buchhandlung 1848 und 1849. c) Das prophetiſche 
Wert des Herrn unb unferer Zeit. Nürnberg. Verlag der Joh. | 
Ph. Raw'ſchen Buchhandlung 1848. d) !Prüfet die Geifter, ob fie 
aus Bott find. In drei Auflagen erſchtenen, Hugöburg in der 8. 
Kollmann ſchen Budhandlung — „da. fie bei allem frömmelnden 
Scheine soll der gröbften Kerthüner find und ihrer ganzen Tendenz 
nach auf die Ablenfung sen ber reinen göttlihen Lehre, wie fie die 
beilige, römiſch· latholiſche Kirche zu glauben vorftellt, abzielen“, zu 
leſen und zu verbreiten verboten. z 

Sattgert, 20. Juli, Der „vereinigte Antrag von Pfeiffer 
und Genoſſen, die Reugeſtaltung der Öffentlihershtligen 
Berbältnilie Deutſchlands betreffend,“ melder in det Sizung 
ter Kammer der Abgeortneten vom 18. Juli entwidelt wurde, 

Mir glauben eine unabmeisliche 
Pflicht erfüllt zu baben, indem’ wir beantragen: Hehe — 
wolle gegen die königliche Staatsregierung ausſprechen: Nachdem 
bei dem Wiederzuſammentritt ber beutfhen Bundesrerſammlung die 
Verheißung einer Reform det deutſchen Bundesrchts wiederholt et⸗ 
theilt, ſtatt derfelben aber nur der frühere Zuſſand in feinen drücdend⸗ 
ſten Beziehungen theils wieder hergeſtellt, theild wieder einzuführen 
verfuht, und weder im Innern für bie Einheit der Nation und 
deren materielle Entwidiwng iegend eine Wirkfamfeit entfaltet, noch 
in äußern Fragen die Stellung Deutfchlande, wie fie feinen Inter: 
effen, feiner Größe und Ehre entſpräche, gewahrt werten, finte | 
fih die Kammer verpflichtet, bei ber königlichen Etaatöregierung 
das längit anerfannte und durch Lie neueren Erfahrungen immer 
dringender hervorgetretene Bedũrfniß der Neugeitaltung ber Öffentz | 
lich redtliben Verhältniſſe Deutſchlande im Sinne der Einheit und 
ter activen Theilnahme des deutſchen Volles an der Reitung feiner 
gemeiniamen Angelegenheiten aufs neue geltend zu machen, und das 
ran zu mahnen, daß die Deutihen mindeſtens die endliche Loͤſung 
der gegebenen Verfprehungen zu erwarten berechtigt find. 
Henzoser, 19. Juli, Es iſt kaum nod daran zu zweifeln, 
daß unfere Verfafungsfrage auf dem Wege der Octrohirung ers 


ſchließt wit folgendem Antrag: 


ledigt werden fol. Graf Platen wird als Vollender des Her— 
ſtellungswerls bezeichnet. 

Wira, 19. Juli. Die Berathungen über die Organijar 
tion der Landesvertretungen werden noch im Laufe dieſes 
Sommers in den meiften Kronländern unter dem Borfige ber bes 
treffenden Statthalter durcgeführt werden. Es fjdeint der aller: 
böbfte Wille zu fein, mit dem Beginne des Jahres 1856 den volle 
fläntigen Ausbau aller Snftitutionen des neuen Defterreichd der 
Vollendung zugeführt zu willen. — Die Verhandlungen zwiſchen 
dem kaiſerſichen Finanzminifterium und der franzöfichsenglifhen Ges 
ſellſchaft wegen des Anfaufs ter ttaftenifhen Bahnen iſt vors 
laͤufig — aber auch mur vorläufig — abgebrohen. Die Ueſa⸗ 
ben And dovpelter Art. Einerſeits verlangte das Finanzminiſterium 
einen Kaufpreis, welcher den Käufern im Hinblick auf das man—⸗ 
gelhafte Material der italieniſchen Bahnen zu hoch war; anderſeits 
jellen von Eeite einer andern aus italieniſchen Haͤuſern beſtehenden 
Gejellfehaft dem Finanzminifterium neuerliche Anerbietungen gemacht 
werten fein, und die fardinishe Negierung binfichtlich der Bereits 
willigkelt, die lombatdiſchen Bahnen mach Sardinien fortfegen zu 
laſſen, auf Seite der lepteren Geſellſchaft ſiehen. — Die Sonntag 
den 22. Juli ſtattſindende fFeierlihfeit der Verfündigung des Dogs 
ma's ber unbefledten Gmpfängnig Mariä wird hier mit großem 
Bompe begangen werben. Wie man heute weiß, wird Se. Doj. 
der Kaifer mit dem Hofftaat, den geheimen Räthen und Rämmerern 
an ber Proceffton felbit theilnehmen, welde dadurch den Glanz el⸗ 
ner Frohnleichnamsptoceſſion erhalten wird. Heute find vom Hof 
marfchallamt bie betreffenten Einladungen ergangen. — Die Hr 


Montag, 23. Juli. 


1855. 





reife Er, Maj. des Kaiſets nah Iſchl iſt verſchoben worben und 
dürfte, nach den neueſten Anordnungen, laum ver Mitte des näch⸗ 
ſten Monats ftattfinden. 

Mehrere Biätter erzählen von Truppenanfammlungen 
in der Höhe von 40,000 Dann. und barüber, Die, mährend bie 
galigifhe Armee verringert werde, im lombardiſch⸗venetianiſchen Kö— 
nigreihe vor ih gehen follen. Someit uns befannt — und mir 
halten und darin für rent unterrichtet — hat man bei der Rebufs 
tion ber beiden in Galizien ftehenden Armeen zugleich Bedacht dar 
auf genommen, den normalen Sarnifondftand in Ztalien wieder 
herzuſtellen und demnach die Läden wieder auszufüllen, weiche durch 
das Heranziehen aller irgend entbehrlihen Truppen für die mili— 
tatiſche Aufftellung in Galizien veruejacht worden waren. Die das 
malige Verringerung der italienifhen Garnifonen If feinedwegs uns 
bedeutend gewejen, denn wir erinnern uns jelbit eines zur Seit der 
Rüftungen in italienlſchen Blättern erfchienenen Artikels, der die fried⸗ 
lie Bevoͤllerung über den großen Miyug milltärifher Streitfräfte 
ans Jralien beruhigen ſollte. Die gegenwärtig in Ausführung ges 
brachte Maßnahme der Eompfettirung auf den Normalbeſſand ift 
demnach eine fo natürliche, daß es in der That der Mühe nicht 
— anderweitige Muthmaßungen ober Folgerungen an dieſelbe 
zu knüpfen. 

In der „Wien. 3." lieſt man Folgendes: Im vorigen Jahre 
wurbe der geicchifhe Biſchof Stephan Kovacfenicd vom griech ſchen 
Patriarchate in Konftantinepel nad dem Klofter Sunzela bei Tra—⸗ 
pezunt exilitt. Mit Berufung auf feine Abſtammung aus der Mois 
webma jüchte der Erilirte die Intervention der f, f, Vertretungds 
Bchörte an. Bis zur Sicherſtellung der Ungehörigkeit nad 
Defterreih emwirkte feiner Zeit Se. Ereellenz der fönigl, Paiferlihe 
Internuntius Freiherr ven Brud bei der ottomanifhen Re— 
gierung, daß Der gedachte Biſchof bis zur Mustragung feis 
ner Angelegenheit in dem Haufe eines Öfterreihifchen Handels— 
manned zu Tropezunt verweilen durfte. Gerade zu. jener Jeit kam 
es vor, daß Die Pforte die Nationalität mehrerer feit Jahten als 
Öfterreichifher Unterthanen befannten Kaufleute bezmeifein wollte 
und die Xöfhung von ter Öfterreihiichen Unterthanenlifte jedoch ver» 
gebens begehrte, denn ſeit Fahren werden dieſe Liſten mit ter 
vorzüglihiten Sorgfalt und mit aller Strenge geführt. Much 
den Biſchof Kovacſevics verſuchte die Pforte als ottomanifcen 
Unterthan zu erflären, ald aber feine Angehörigkeit nach Deſter— 
reich fihergeftellt war, gelang er der k. f. Anternuntiatur, ein 
vollfommen befriedigendes DVefralfchreiben zu erwirfen, welches dem 
Statthalter von Trapezunt auftrug, „der Einſchiffung des Biſchofs 
Kovacjevich, welcher ſich unter Aufſicht bes öſierteichiſchen Konjulals 
in Trapezunt befindet, aus Deſterreich gebürtig und fomit thatfäce 
licher öfterreihifcher Unterthan ift, fein Hindernig In den Meg zu 
legen“, Ueberdies hat die F. f: Internuntiatut für die fihere Weis 
terbeförberung des Biſchofs Kovacfevica nach Trieft, ſobald er in 
Kenftantinopel eintrifft, Borferge getroffen. 

Hollaud. 

Haag. 15. Juli, Der König hat dieſet Tage eine Verfügung 
unterzeichnet, welche die Tunica als den Waffenrod der deutſchen 
Truppen bei unjerer Armee einzuführen, bezwect. 


Großbritannien. 

£owdon, 19. Juli. Es wurde heute nachſtehende Depeſche des 
Generald Simpfon aus der Krim vom 18. veröffentlicht: „Ein 
Ausfall der Rufen gegen unfere Angriffslinien auf dem linken 
Flügel wurde zurüdgeflagen, und unfererjeit® gab ed nur 3 Ver— 
wundete.® 

Nah einem Berichte bed Oberften Pakenham, Generals Abjtts 
tanten des engliſchen Krims Herred, belicten fih die Verluite der 
Engländer vom 2. bis 5. Juli inc, an Todten auf 4 Offigier und 
11 Soltaten, an Verwundeten auf 2 Offiziere, 3 Sergeanten, 6 
Tambours, 1 Pfeifer und 102 Soldaten, 

Sonden, 21. Juli. In ber geftrigen Eigung des Unterhauſes 
beantragte Palmerfton, das türfifhe Anlchen von fünf Mils 
tionen Pfr. Sterl. zu garantiren. Diefer Antrag fand großen 
Widerfpruc, wurde jedoch zuleßt mit ber knappen Dichrheit von 
135 gegen 132 Etimmen angenommen. = 

Franfreid. 

Veris, 19. Juli. In Berbraur find in den fünaft verfloſſe- 
nen Tagen mehrere Berbaftungen vorgenommen werden. Die 
Polizei glaubt die Verfaſſet einer Menge anonymer Schreiben in 
Händen zu haben, welhe tbeils Privatperfonen, theil® Bramten 
und Mitgliedern der Magiftratur und des Glerus zugefandt werten 


find. — Ein faiferlihed Dekret im heutigen Moniteur erthellt die 
Eoneeffion zum Bau einer Gijenbayı Son dein Minen pen Dugney 
bis zur Eifenbahn von Dijon nach Beſancon und bie zum Kanal, 
ber die Rhone und den Ryeiniverkinuen — Vn Betfchh der neuen 
Anleihe enthält der heutige Moniteur folgende Bekanntmachung: 
„Um vie feinen Gapitalien, Die tu der Rente eine ernſtliche Anlage 
fuchen möchten, zu begünjtigen, find Die Unterzeihnungen zur Ans 
leihe von 750 Millionen für 50 Fr. Nente und darunter nicht res 
ducirbar, Spekulationsunternehmungen können jedoch tie Erreich- 
ung des Zwecks der Regierung verhindern, Um Diejen Mißbrauch 
vorzubeugen, hat der Finanzminiſter verfügt, Daß für die Sum— 
men von 50 Fr. Rente und darunter die liſtenweiſen Unterzeidy 
nungen nicht zugelaifen werden, und daß detſelbe Unterzeichner eine 
hoͤhere Summe nicht in mehrere Pojten von 50 Fr. teilen koͤnne. 
Die diefen Berjgriften zuwider gemachten Unterzeichnungen werden 
annullitt werben.“ 
jsris, 19. Juli. Nachdem General Graf Crenneville geftern 
vom Kaifer der Franzoſen in befonderer Abjdietsaudienz empfangen 
worten war, reiste er in Begleitung jeiner beiden Adjutanten 
Abends nah Wien ab. Wenige Stunden vor feiner Abreife erhielt 
er dad Grnennungäberret zum Großoffigier der Ehreniegion. Dies 
felbe Deesration hatte Hr. v. Hübner nad Dem Abjdıluß des Ver⸗ 
tragd vom 2, Dez. erhalten, Die beiben Mrjutanıen bed Generals 
Grafen Grenneville erhielten das Ritterfreug der Ghrenlegion. — 
Die Betheiligung des Framgöfihen Volks an dem neuen Anlehen 
beurfundet ib noch lebhafter als bei dem frühern Aulehen, deren 
Erfolg fo groß war. Bufolge eines Berichts Des Polizeipräfecten 
von Paris brachten in verflojlener Nacht über 10,000 Berjonen der 
BParifer Bevoͤllerung die Racht auf effener Straße zu, um bei der 
Gröffnung der Bureaur, wo bie Einzeihnungen für das Rationals 
Anlehen angenommen werden, heute Morgens eine Nummer zu 
erhalten, weiche ihnen ben Zugang zu den Bureaux fichert. Denn 
der Andrang der Subferibenten iſt fo groß geworden, taf man erft 
eine Nummer fih verſchaffen muß um damit den Einlaß zur (in 
zeichnung zu ermirfen. Dergleigen Nummern werden gel Stunden 
"früher als die Einzelchnungen beginnen, ausgetheilt. Rur wer das 
mit verfehen ift, wird dann in die Burcaux, welhe von 5 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends offen ſtehen, hereingelajfen. Im Fi⸗ 
nanz⸗Miniſte rium allein wurden vierundzwanzig bejondere Einzeich⸗ 
nungs:Buremer organiſirt. Nach einer muthmaßlichen Beredinung 
dürfte die Geſammtzahi der Einzeignungen im ganzen ftanzoſiſchen 
Koiferreiche am Ente die Summe von zwei Milliarden überjgreiten. 
Yaris, 20. Juli. Die neuejte telegraphiſche Depeſche des Ge⸗ 
netals Peliſſſer an den Kriegäminifter lautet vollſtändig: „Keim, 
18. d. 11 Uhr Abents. Die Ruſſen haben in verwicdener Nadıt 
einen Heinen Ausfall gegen die Angrifslinien von Juferman ges 
madıt. &8 verfieht ſich von ſelbſt, Daß er zurüdgefchlagen wurde. 
Ih babe heute meine Arbeiten von Kamiefdy beſichtigt; fie ſchreiten 
gut vor und vervollftändigen ih." · j 
Kerfeile, 16. Juli. Täglich bringt und num die Eifenbahn 
Ktuppen, aber lauter Infanterie, Seit drei Tagen haben fid drei 
Regimenter nad Konftantinopel eingeſchifft, ein vierte ıft nach 
Toulon durchmarſchitt. Wie ſchon erwähnt, erwarten wir in weni: 
gen Tagen noch 25,000 Mann, außer den 16,000, welde ſich in 
Zoulon einfhiffen werden, Die Artillerietransporte haben Dagegen 
nachgelaſſen, An dieſer Waffe ift übrigens in ber Krim Fein Mangel, 
denn bloß die Frangofen haben dajelbjt wenigftens 70 Xatterien. 
Geftern Abend war in unferm Vaudeville-Zheater das Scaufpiel 
nicht auf der Scene, fondern im Parterre, wo fie einige fünfzig 
verwundete meiftend amputirte Soldaten befanden. Dieje Leute 
waren am Morgen mit tem Dampfſchiff von Kamieſch angefommen, 
und die Direction unferer beiden Theater (das große Operntheater 
bleibt in den Sommermonaten geſchloſſen) hatten ihnen Freibillette 
zugefdiet, um dem Schaufpiel beizumohnen. Ich muß geftchen, daß 
die fonft fo langen Zwiſchenacte mir ſowie allen Zufchauen dießmal 
gu furz dienen; die Schllderungen der Kriegöfcenen, welche und 
dieſe tapfern Krieger in ihrer naiven Soldatenſprache machten, boten 
das größte Intereſſe dar. Die Zuſchauet in den Bogen u. Galerien 
tamen ins Partere, um ihren Erzählungen zuzuhören. Ic ſaß zwiſchen 
einem einarmigen Zuaven und einem Bincennesjäger. Der Zuave 
fagte nur, Daß, als die zwei Kriegäbaraillone feines Regiments vor 
13 Monaten von Dran nad der Türket gegangen feien, fie 1800 
Mann zählten, und von dieſen feien jegt nur noch ungefähr 250 
Mann üsrig. Bon den 12 Eapitäns find 11 todt umd ber zwölfte 
befindet fih in Gefangenſchaft. Das Bataillon des Jaͤgers hatte 
nach der mörberifhen Affaire vor dem Malakoffthurm feinen Offizier 
mehr. Die Offigiersreihen find Übrigens bei den Franzoſen in der 
Krim allgemein fehr gelichtet, denn die Ruſſen zielen bei einem Anz 
griff immer auf die Dffizierd:Uniformen, nnd man kann nun eins 
mal die Offiziere nicht bewegen, ungeachtet aller Vorftellungen, die 
man ihnen macht, im Treffen gemeine Soldatenmäntel, wie die rufe 
ſiſchen Offiziere anzulegen. Sie betrachten dieſe Vermummung als 
eine Feigheit und Schande. Die Nuffen, jagen fie, haben in biefem 
Fall ihre Anſicht und wir die unferige, und unſere Leute hätten ganz 
Recht, und zu verachten, wenn wir fo etwas thäten. Die Kämpfe 
werden beiberfeit® mit einer grängenlofen Wuth geführt, bejenders 
die Bajonett-Angriffe find fürdterlih. Die Ruffen bleiben mit ges 
fälltem Gewehr feft wie bie Mauern ftehen, fie fletihen mit ben 


Zähnen, ſchneiden onthenterannierBrimaflen und erheben ein gels 
lendes Geſchtei wir de Biupen Amertita's. Wan fiht mit einer 
ſoſchen Grbirterung, kaß die Bajoinette oft in den Leibern fih ums 
biegen und man dann mit unigeichkien Gewehr und mit Kolben⸗ 
fögen auf einander kosjhläge. Aue dieſe rüdfehrenten Soidalen 
aber find ber Meinung, Daß man am Ende doch noch Sebaſtopot 
nehmen werde. Wir müffen hinein, fügen fie hinzu, und ſollten 
wit dann auch alle in die Luft fliegen. Man weiß bei den Mur 
ten fon, daß die Ruſſen bedeutende Verſtätkungen erwarten, un— 
ter,.andern „25,000 Grenadiere, aber das entmuthigt die Leute nicht. 
Was macht und bad, jagen fie, wenn Diefe Grenadiere ſchoͤne, große 
Xeute find; tapferer können fie gewiß nicht fein, als vie Abgehärter 
ten friegsgewohnten Ruffen, mit denen wir täglich im Kampfe ftehen, 

Re follen gr im ie Felde auf uns ftoßen, und wir werden 
ebenfo mit ıhmen zu verfahren wien, wie mirihren Wa fenbrü 

an der Alma und — ſe en an 


Medi, 14. Zutt. — 

adeid, 14. Zul e Gortes werben ihre 

geachtet des früheren Beſchluſſes am 16. bs, pas wo je 
wegen ber Cholera unterbrechen, die auf furchtbare Weile im ben 
Provinzen auftritt Vom 27. Juni bis zum 10. ds. find 1050 
Berjonen in Granada baran geitorben; in Mita, einem Flecken 
der Provinz Cuenca von 1200 Einwohnern, ftarben in acht Sa en 
500 und blieben Frank 274; außer jenen zwei Provinzen leider ph 
meificn Ravarra, wo bie Krankheit ſich je heftig zeigt, Daß ihr mehr 
wie 100 PBerjonen täglich zum Opfer fallen. In Madrid tritt fie 
noch ziemlich mild auf, denn es fommen nicht mehr wie 60 Fälle 
täglich vor; unglüdtiherweije find diejelten jedoch foidhe von ver 
heftigiten Art, und befchränfen ſich nicht auf die ärmeren Claſſen; 
bauptfächlic werten Knaben von 8 bie 15 Jahren hingerafft: 

Madrid, 18. Juli Die Eortes haben fih, nachdem fie 
das Budget votirt, geftern vertagt ine Anleihe von 40 
Mill, Reaten ſoll im Ausland tealifiet werden, 

Donau: Fürftenthümer. 

Jap, 10. Zuli. Am 6. fam der Miralai (Dberft) Ahmet 
Effendi in Jaſſy an. Er iſt beſtimmt, hier längere Zeit im einer 
geheimen Mijſſion zu verbleiben. Dan erſchöpft fib in Vermu— 
thungen, in mas eigentlich dieſe geheime Miſſion beſtehen ſoll. 
Wahrjheinlid ſteht fe in Verbindung mit der Normwärtätewegung 
ber türfiihen Armee gegen die Grängen Beſſarabiens. Bei Braila 
ift ſchon vor einigen Tagen eine rürfiihe Avantgarde eingetroffen, 
und ſeit 3 Tagen fpridyt man allgemein, daß eine türfifhe Armee 
von 15,000 Wann demnäcft fi in ber unteren Moldau (im Wine 
tel zwifdhen dem Pruch und der Donau) aufftellen wird. Diefe 
Truppen, in Verbindung mit dem andern, in der Dobrudſcha bes 
findlichen Corps von 30,000 Mann, foll in kurzer Zeit Recognode 
cirungen gegen das bejfarabifche Ufer und Kilia unternehmen. 

ß Rußland. 

Petersburg, 15. Juli. Der Sefjammtverluft ber Rufen 
in den Rampfen am 17. und 18. Juni (Erfiirmung des Malas 
toffihurmes) beläuft ſich mac offiziellen Angaben auf 5775 Mann. 
Admirel Nadhimoff wure am 8. Jun geführlid verwundet. 
Der Contreadmiral Panfileff ift zum Marinegarnifonkef und Stadt⸗ 
hafencommantant.. ernannt worden. Die Rufen fahren fort, bei 
Srtafiopol neue Werke zu errichten. 

Der Füuͤrſt Gortſchakoff meldet aus Sebaſtopol vom 16. 
Zuli, 6 Uhr Abends: „Am 14. und 15. d. M. machten wir vor 
der Baſtion Kornltoff zwei kleine Ausfälle von fehr glüdlihem Et⸗ 
folge. Im Uebrigen ift nichts Neues zu berichten.” 

Der Commandant des Hatiee, Henry Stotey, meldet von 
der Höhe von Kleinwahns, 24. Juni, daß die Boote dieſes 
Schifſfes in den Nächten vom 23. und 24, d. Mes. 47 feindliche 
Schiffe, mit einem Gehalte von je 200-700 Tonnen, ſomit in 
zwei.auf einander folgenden Nächten und an einem Tage alle Fahr⸗ 
zeuge von Nyſtadt (vermuthlich über 20,000 Tonnen) zerflört Haben. 

Aus Abo, 8. Juli, meldet man: Der Feind recognoscirt 
in unferer Nähe; die Berölferung unjerer Stadt ift indeß ohne Bes 
forgniß. 

„Morgenblatet" Leine in Helſingfors erfheinende Zeitung) 
theilt in Bezug auf die Feuerdbrunft in Zomwija mit, daß das 
Feuer Donnerftag (5. Juli) Abends 11 Uhr in dem Kaufe bei 

aufmanng Sundman in der Nähe des großen Marktes ausbrach, 
und mit folder Gewalt um ſich griff, daß beinahe die ganze Stadt 
in Aſche gelegt wurde. Bon den beffer gebauten Häufern find nur 
3 fichen geblieben. 
rlersburg, 13. Juli. Privatbriefe bringen nachträglich noch 
ES ni Ginzelbeiten über die legten Vorgänge in Sebaſtopol im 
ZJuniMonat. Zunachſt ſprechen fie fih über bad auffallente Ver⸗ 
fahren des: Feindes aus, der nad dmonatlichet fauerer Arbeit und 
ihmwerem Blutvergießen von dem Angriff auf die rechte ruſſiſche 
Flante abläßt, um auf dem linken Flügel denſelben Tanz zu bes 
ginnen. Weiter ſchildern ſie den Eindruck des lehten Bombarde⸗ 
ments als überwältigend. Die gleichzeitige Thaͤtigleit von 1000 
und mehr Bejhügen, die dadurch verutſachten Dampfwolfen, welche 
unbeweglich über dem Schlachtfelde lagerten, das Einſchlagen und 
Serfplittern der Kugeln und Bomben, dad Geidrei bır Kämpfen 
den und Werwundeten, Alles das bewirkte ein Enjemble, welches — 


wie ein Augen⸗ und Obrenzeuge fagt — durch Worte nicht zu bes 
fehreiten if. Dan glaubte in einen Hoͤllenpfuhl gerathen zu fein, 
an deſſen Befanntihaft man übrigens mit dem einen Male genug 
bat. Im Den Zwiſchenpauſen, melde die Kanonade und der Dienjt 
gewähren, erlauben ſich die Matrojen und Soltaten aud das un— 
fbutdige Vergnügen, „Beeren fammeln zu gehen". So nennen fie 
nämlih das Aufinchen der Kugeln und Bomten , welche in den 
Bräben, Schluchten und Wegen zu Zaufenten umberliegen. Waͤh⸗ 
rend der zehn Zage vom 22. Mai bis zum 9. Juni fammelten 
die Leute 1960 Pud Btei und 1015 nicht zerplagte Bomben in den 
Gräben und Wegen auf, Das icpte Bombardement muß ein noch 
reicheres Material geliefert haben, da es um jo viel heftiger war, 
ats die früheren, Bei dem Waffenſtilftande, weicher zur. Beerdie 
gung der bei dem Sturme vom 15. Juni efallenen bewilligt war, 
trat eim engltiher General auf einen ruffiihen zu und fagte ihm: 
„Sie müflen aute Runtidafter haben.“ „Und weshalb vermutben 
Sie das?** entgegnet der Gefragte. „Weil Cie fo frühzeitig von 
dem beabfichtigten Stutme unterrichtet waren und fih jo gut vor⸗ 
bereitet hatten.” „„O ja, da haben Sie vet. Der Kundichafter 
bat uns trefflich bedient und zwar mit Jhrer eigenen Öenchmis 
gung." „Wie? Was? — fragte ber Engländer verwundert — 
Wer iſt ea? Wie beißt er?" „Er beißt — das verftärfte Boms 
bardement!"* — Bei einem der getöbteten engliſchen Dffigiere iſt 
auch eine geſchriebene Juſtruction für die Ingenieur⸗Off ziere vor 
Sebaftopol gefunden worden. Dieſelbe ſchreibt genau das Verfah⸗ 
ren vor, weiches beim Angriff auf den Redan eingehalten werden 
follte, und führte bie Unterfrift des Weneral-Majors Harvch D. 
Jonas, Chef der koͤnigl. Ingenieure, I 

andeläbriefe aus Südrußland bringen und einige interefs 
fante Mittheilungen. Odeſſa ift von Truppen vollgepfropft, welde 
von Podolien berabfommen und nun nicht weiter rüden fönnen, 
ta übergroße Hige, Waffer- und Futtermangel jede militärijche Be— 
wegung im Norden der Krim jo gut wie unmöglih machten. Es 
folite vor der Stadt In aller Eile ein Lager aufgeſchlagen werden, 
um die Truppen befjer unterbringen und fle von der Stadt ableis 
tem zu fönnen. Den Truppen, welche von Podolien her nachrüden 
follten, wurde ‚Haltbefehl gegeben. 

Ueber den Tod Schamyle find, ber nd. beige zufolge, 
verſchiedene Gerüchte im Umlauf. Die Einen jagen, er jeı durch 
einen unglüdtiben Zufall ums Xeben gefommen, Andere behaupten, 
er fei von therfefjiihen Hauptlingen ermordet worden, welche ihn 
im Verdachte hatten, daß er insgeheim mit den Rujjen unterhandie. 
Gewiß ift, daß Die Ankunft jenes Sohnes, weicher Ähm neulich 
durch ten Kaijer Nifolaus zurüdgegeben wurde, auf den alten 
ZTicherfeffenfürften einen lebhaften Eindtuck machte. Etzogen in der 
adeligen Miluarſchule zu St. Petersburg und Offizier in der ruſ⸗ 
fiihen Garde, jegte der junge Schamyl durch ſeine Bildung und 
feine ausgebreiteten und manchfaltigen Kenntniſſe ſeine barbariſchen 
Stammgenoſſen in Verwunderung; und obgleich er bie ruſſtſche 
Tracht gegen eine tjcherteſſiſche vettauſchen mußte, fo hatte doc 
feine höhere Büdung für dieſe Barbaren etwas Verlezendes. Aus 
tiefem Berhältnijfe jollen Zwiſtigkeiten, Die den Zod feines Vaters 
zur Folge hatten, entſtanden jein. 

\ Amerifa. 

Mit dem Sturz des Diftators Rofas ift zwar Buenos 
Apres von einem despotiſchen Zwange im Innern befreit, aber 
man flagt nun, daß durch die Theilung der Gewalt auch die Sis 
cherheit nad außen bedenklich gelisten hat. Vom Süden ber nähern 
fib in bebrohender Weife die Indianer. Ihte Einfälle in den 
Staat Buenod-Ayres haben diefem in vorigen Jahre allein an 
400,000 Stüd Vieh gefoftet. In legterer Zeit wiederholten fidy dieſe 
Raubzüge in gefteigertem Maße, jo daß der Kriegs-Minijter von 
Buenos: Ayres ſich veranlaßt jah, an der Spige feiner Truppen nach 
dem Süben zu ziehen, wo ganz neuerdings bie bisher unterworfenen, 
fogenannten zahmen Indianer fi empört haben. Der Hauptzwect 
bei den Invaſtonen iſt Viehraub, nicht zum eigenen Bedarf, ſondern 
zum Verkauf in Chili, wo das Bieh einen weit höheren Preis hat. 
Auch in das Gebiet der Argensinifhen Gonföderation, und 
zwar dort vom Gran Ehaco aus in die Provinz Santa fie, find 
die Indianer verheerend eingedrungen, jo daß auch der Wouvers 
neur-diefer Provinz an der Spige feiner Truppen gegen fie aus— 
gezogen war, Bei der Höhe des Tagelohns und bei dem leichten 
Ermerb der nothwendigften täglihen Bedürfnijfe in diefen menſchen⸗ 
armen Ländern hält es bafelbft ſehr fhwer, Soldaten zu befoms 
men, und man refrutirt daher in den Gefängniffen aus den we— 
gen leichter Verbrechen verurtheilten Delinquenten. 





Gerichtsfaal. 
= PJamberg, 20. Juli. (Sipungsbericht des fönigl. 
Kreid: unt Stadtgerichts Bamberg.) Verhandlung vom | 


25. Juni. 3) Auf der Anklagebank figen. die Taglähnerin Klifas 
detha Schmidt von Bug, Sebaſtlan Schmitt, Befenbinder von da, 
Johann Henzgel, Zaglöhner von Meierhof, und Weber Hupelmann 
von Marienweiher, Diefe Gefellihaft begab fi am 26. März d. 
I. auf den Kronacher Markt, wodurch ber Verdacht bei dem Stabtz | 
ſteinacher Gendarmeriebrigadier Förtner rege wurde, biefelben fönns | 


ten nur, da fie ſämmtlich ſchlecht beleumundete Subjefte-find, in 
diebiſcher Abſicht dahin gegangen fein. Er wartete daher ihre Rüd: 
funft ab, tonnte jedoch nur die Elifabetya Schmidt und J. Hengel 
verhaften, bei welchen er allerlei Gegenſtande fand, über deren Er— 
werb ſich bie Feſtgehalienen wicht ausweiſen konnten. Seb, Schmidt 
und Hugelmann ergriffen noch zeitig die Flucht. Die Angefchuldige 
ten gejtehen zu, daß fte die ihnen zur Kaft- gelegten GEntwenbungen 
wirflih vollbracht haben. Auch die vorbergängige Verabredung wird 
von Eliſabe tha Schmidt, Hugelmanın und Gengel in der Art zuges 
ftanven, daß fie ſich wohl ihre Abficht gegenfeitig- mitgetheilt hätten, 
alles zu nehmen, wozu ſich ihnen gerade Gelegenheit bieten würs 
de; wechſelſeitigen Beitand jeboh hätten fie fid nicht verfprochen, 
aud wäre nichts won einer Theilung des Wejtohlenen verabredet 
werten. Sebaftian Schmidt leugnet jede Verabredung von feiner 
Seite. Die Richter haben aus der Verhandlung erhebliche Ver— 
dachtagtuͤnde dafür gefunden, daß dieſe vier. Perfonen aus ges 
meinjhaftlihem Interejfe unter Zufiherung gegenſei— 
tigen Beiſtandes fid verabredet hätten, fo viel wie moͤglich 
Diebftähle auf dem Kronacher Markte zu begehen. Da nun hie⸗ 
durch Die beabſichtigten Diebjtähle ganz unbeſtimmt gelaſſen worden 
find, fo ſoll durch dieſe Allgemeinheit der Abſicht zu fiehlen die 
Verabtedung der Angejhuldigten zur Bande harafterifirt fein, 
und es müßte demnach Der $. 54 Th. I. des Strafgefepbudies in 
Anwendung fommen. Rad Art. IV. Nro. 4 der Nov. vom 25. 
März 1516 wären hiemit die einzelnen Diebftähle ohne Ruͤcſſicht 
auf den Werth, da ſie durch eine Bande vollbracht wurden, aus⸗ 
gezeichnete Diebftäble. Da hiezu noch der erſchwerende Umſiand 
fommt, daß auf enem Jahrmarkte geſtohlen wurde, und da meh⸗ 
teren Mitgliedern ſchon bie Urheberſchaft mehrerer folder Diebftähle 
zur Laſt füllt, john mad Are. IX. Mro. 3 des Geſehes vom 25. 
Mär 1816 Zudrhausitrafe in Frage ficht, fo mußte die Sa: 
he zum f. Appellationdgerichte zur meitern Beſchlußfaſſung verwies 
fen werden. (Borfig: Rath Direigl; Staatsanmwaltsjubftitut Wolf: 
Fr Vertheidiger: Die Acceſſiſten Kober, Schumm, ‚Hiller und 
t.) 

2) Eliſabetha Hain, Taglöhnerin von Meierhof, eine befannte 
Diebin, verſuchte ebenfalis ihre Gefdyidlichleit auf demfelben Kro- 
nader Jahrmarkt und entwendete aud wirklich feidene Tücher und 
Gebetducher im Werthe von 9 fl. 24 fr. Zrop ihrer Einwendung, 
die Segenjtände gefunden zu haben, wurde viejelbe überführt und 
wegen Diebjlahlövergehen unter einem erſchwerenden Umftande zu 
einer doppeltgejdhärften Befangnißftrafe von 2 Monaten verurthelit. 
(WBorfig und Stantsbehörde wie oben; Vertheidiger: Acceſſiſt Ca— 
vallo.) 

3) Georg Adam Fugmann von Kronach wurde wegen des 
Vergehend der Amtschrenbeleidigung an dem Hrn, Präfienten 9. 
EStenglein im Zufammenfuffe mit demfelben Vergehen an Landrics 
ter Heidenteich und ferner an dem Bürgermeifter Märtel in Kros 
nach mit einer Tmonatlihen Wefängnipftrafe, die in einem Zwangds 
arbeitähaufe zu erſtehen ift, beftraft. (Boriig und Staatsbchörde 
wie oben; Vertheidiger: Acceſſiſt Schneider. ) 

Verhandlung vom 26. Juni. 1) Joh. Etröblein, Schneid» 
müller von Nordhalben, welchet das von ihm prätendirte Recht, in 
der Tſchirnet Schneidmuͤhle zu wohnen, burchzufegen fuchte, indem 
er in Diefelbe gegen das Verbot des damaligen Bewohners eins 
drang, wird wegen bes Bergehens der Störung des häuslichen 
Friedens zu einer doppeligejharften Gefängnißitrafe von 7 Tagen 
verurtheilt, (Staatsbehörde: Subſtitut Wolfram.) 

2) Johann Neulam, Bauer von Weigeläbofen, und deifen 
Sohn Friedrih Neufam von dort weigerten fid unter Drohungen, 
Schimpfworten, und endlich durch Berfperrung der Ihüre eine ges 
gen fie verhängte Erecution vollſireclen zu laſſen. Eiſterer wurde 
nun wegen ded Vergehens ber Widerſehzung durch Drohung in 
Eoneurrenz mit dem Vergehen der Widerfegung durch Verweiger—⸗ 
ung des Deffnens feiner Wohnung und einer polizeilich ſtrafbaren 
Beſchimpfung des Ortövorfichers und eines Gemeindedeputirten mit 
einer doppeltgefhärften Gefängnifftrafe yon 4 Monaten 25 Tagen 
und Iegterer wegen des Vergehens der Witerfegung durch nicht 
Deffnen des Hauſes in Concurrenz mit einer polizeilich ftraftaren 
Beihimpfung mit einer Wejängnißjtrafe_ von 3 Tagen. belegt, 
(Staatsanwalt: Eijendeiß; Vertheidiger: Dr. Schmidt.) 

3) Jofepha Birnlein von Kronach wird wegen des Vergehens 
bed Gemwoimheitshoizfreveld mit einer doppeltgejhärften Zitägigen 
Gefängnißftrafe beftraft. (Borig: Rath Martin; Staatsbehoͤrde: 
Pfriem.) i 

Verhandlung vom 2. Juli. Unter bem DVorfige bed Rates 
Güßregen wurden veruriheilt: 1) Balthafar Mathes von Bils 
helmsthal wegen Wertredens des nächſten Verſuchs zu einem durch 
Einbruch und Einfteigen doppelt audgezeihneten Diebſtahle unter 
dem erſchwerenden Umftande der Verabredung, im Zufammenfuffe 
mit einem polizellich ftrafbaren Nagdfrevel zu einer Arbeitähauss 
firafe von 1%, Jahren. (Staatsanwalt: Eiſenbeiß; Bertheibiger: 
Acceſſiſt Leiſt.) 

2) Heinrich Linz, Dienfifneht von Seusling, wegen bed Ver⸗ 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls unter dem erſchwerenden 
Umſtande des Dienſtperhältniſſes zu dem Beſtohlenen zu einer Ars 
beitöbauäftrafe von A Jahren. (Staatdanwaltsfubftitut Wolfram; 
Vertheidiger: Acceſſiſt Huber.) 


3) Chriſtoph Seuerling von Kreuzſchuh wegen des Verbre⸗ 
end des durch Einbruch ausgezeichneten Diebjtahld, der Summe 
nad fhon Verbrehen, zum Nahtheile des Bauern Andreas Hoff: 
mann von Halftadt, zu einer Zjährigen Arbeitähausftrafe. (Staates 
anmaltefubftitut Wolfram; Bertheidiger: Acceſſiſt v. Palaus.) 





Bermildtes. 


*»,* Am 18. Juli wurde die Fifenbahnftrede von Landau 
nah Neuftabt a/d. ohne befondere Feſtlichkeiten eröffne. Im Of: 
tober ſoll die ganze Strede von Neuftadt bis Lindau dem Verkeht 
übergeben werben. 

** Das Weimarer Sonntagdblatt bringt die Mittbeilung, | 

daß das Modell zu dem Schilter-SoethesDenfmal 1856 und | 
der Guß 185% werde vollendet werden, und die Aufitellung deß⸗ 
halb ebenfalls 1857 werde erfolgen können. Dabei wird bemerkt, 
daß Se. fönigl. Hoheit Der Grofberzog die Kojten des Medells 
(ungefähr 8000 Rthir.) übernommen, König Ludwig von Bayern 
das Erz zum Guß gefchenft und von den deutſchen Fürſten bejon- 
ders der Kaifer von Defterreihb und der König von Preußen ſich 
ſeht anſehnlich betheiligt hätten. 
Aenberg, 15. Juli. 
ftabt fort. 
find mehr ald 500 gefterben. Ein wahrer Schreden durchzieht alle 
Schichten der Bevölkerung. Als vortrefllih erweiſen ſich die ſoge— 
nannten „Rettungs-Comite's“, die in jüngiter Zeit gebildet wurden 
und deren Mitglieder die Bejtimmung haben, augendlidlid zu den 
Erkrankten zu eilen und biefen durch Reiben mit Spirituofen und 
heiße Umfchläge die Zebenswärme zu erhalten. Hätten wir dieſe 
Snftitute nicht, der Tod mürde nody reihere Aernte gehalten baten. 
Die Ehre der Imitiative In der Errichtung dieſer Anjtalten kommt 
den biefigen iraeliten zu, bie mit wahrer nicht genug zu rühmen: 
der Menjcenliebe Ehriften und Juden freiwillig und uneigennügig 
ihre rettenden Hände anbieten. 

** Warfhan, 10. Juli. Die ‚Bresl. Zta.* bringt über die 
fhauerliche Mordjcene bei Barihau folgente Berfion: Bon den 
in Kaluszin ftationirten Tſcherkeſſen verliebten fih zwei derfelben in 
eine in’der Nähe des Stadtchens mohnende Gaftwirthin. Beide 
fanden geneigted Gehör, jedoch wurde Giner Dadurd bevorzugt, 
daß ihm die Duleinea eine Viſite In feiner Wohnung abjtattete, 
Der Andere hatte faum die Anweſenheit der Dame erfahren, fo 
flürzte er in das Zimmer jeined Nebenbuhlers, forderte ihn zu 
einem Smeilampfe auf, und nad wenigen Augenblicen ſtanden 
ſich die beiden Liebenden mit gezogenen Sabeln wüthend ge: 
genüber. Die Dame hatte fi inzwiſchen fhleunigit ent⸗ 
ferntz der Kampf begann, und beide Kämpfer ſtützten nach 
kurzer Zeit, ſchwer verwundet, zufammen. So fanden fie einige 
ihrer Kameraden, melde fih den Hergang der Sache erzählen lies 
sen und darüber in Wuth gerierhen, dag einer Frau halber gzwei 
Freunde das Leben verlieren follten. Der Gommandant fuchte die 
Aufgeregten zu beruhigen, und ließ die Berwundeten in das Lazas 
rei ſchaffen. Die Freunde der beiden Duellanten gaben fh jedoch 
heimlich das Woet, zur Eübhne des Geſchehenen alle Diejenigen zu 
ermorden, welche während ter nächften 12 Stunden ihnen begeanen. 
Um diefen Vorfag auszufühten, ritten fie bewafinet ter Chauſſec 
entlang, welche von Zublin nah Warfhau führt, und leider war 
gerade die Post das Erfte, mweldes ihren Bliden begegnen jollte, 
Kaum war diefelbe im ihre Nähe gelangt, fo ſchoſſen fie ten Bor 
ftillon vom Bode, forberten von den Paffagieren, melde aus eis 
nem Herren und drei Damen beftanten, Geld und Kleines 
dien, und durchſtachen den Herrn, nachdem er ihnen feine Gel: 
der ausgefolgt hatte. Die Damen wären wahrſcheinlich auch ein 


Die Cholera wüthet in ber Haupt-⸗ 
Voen 1000 Perfonen, die unter dem Civil erfrankten, 


Opfer biefer Wuͤthenden geworben, hätte nicht eine berfelben in 


Inhalt ſich zerftreute. Die Tſcherkeſſen ficlen begierin über das 
Geld ber, und während biejer Zeit flüchteten fih die Damen in 
den nahen Wald. Rachdem die Räuber das Geld vollftändig aufs 
gelejen batten, ftaben fie die Boftpferde nieder, jogen in das Haus 
des Gaftwirtbes, deifen frau das Duell unwillfürlich veranlaßt 
hatte, ermordeten den Gaſtwirth, zwei Kinder deifelben und einen 
Knecht und ritten dann in den Wald, um tort wahrjheinlih von 
ihren Tagesmühen auszuruhen. Die Damen, welbe ſich aus Dem 
Poſtwagen geflüdter hatten, waren imwiſchen jo glüdli, einem 
) Fubrmanne zu begegnen, welcher fie nach der Stadt brachte, mo 
I fe fofore der Vehörbe die Anzeige über Das vorgefallene Verbrechen 
machten. Es wurden fogleih die nöthigen Säritte zur Verhaftung 
| der Mörder getban. 
| *,* In Nowogorod, in Rußland, bradı während ber gro⸗ 
ben DMeie ein furbtbarer Brand aus. Et vernichtete eine 
aroße Maffe Waaren im Werthe von 3 Millionen Rubeln. 


| ihrer Seelenangjt einen Beutel mit Silbergeld fallen laſſen, deſſen 





Börjennachrichten. ' 


Berlin, 20., Juli. Staatäjhulejheine 
fretw. Anl.“4',pro4. 100%, 

Wien, 20. Juli. Defterr. Sprog. Metall. 78144: 44proz. 
67; Lotterie⸗ Anlehenslooſe von 1839 120% ; desgleichen 1554 
100,146: Banlactien 982. Norbbahnactien 2020. Wedjelcure: 
Augsburg uso 122%, ; London 11.51. 
Iproz. Gonfel® 91. 
4',proz. Rente 92.50. 


3'4 progent, 87'535 


£ondon, 20. Juli, 
Juris, 20. Juli, 


3proj. R. 66.70. 
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kKrankfurter Börsen - Cours 

















vom 21. Juli nad dem Goursblart ron 9. Sulzbach. 
em 
Defterrei J Bantafıien f r — v50 
r o Weraliques: Obligationen = 63 624 
r RS ” A P\ von 15401 543 544 
u 4 "on 2 324 
. 250 Leoſe b. Roidſch ven 1830 97; V 
500 Loeſe wen 1834 . — 178 
Preußen, 3,0%, StEckuldſcheine A 105 fe. 188 84 
" Koln ⸗Minden, ebne Tır, - 169 
Barcın, 3,9, DOblrgattonen . Ei u} 
—7 — * hs il Fon 
. 1. °, „ Grundrenten . 92 94 
" o Ehligationen 972 vs 
. . Ehganienen von 1850 1014 | 100% 
“ en Bexbach 154} | 154 
Barer, Bantaftıer — 125 
Würismberg, E E77 Obligationen kei Rolbſch 6486 
— .iol | 1008 
KRurbefien, #8 Norbbahn ohne Zinien . 514 51} 
P} Tblr. 40 Leoſe ber Retoicild . EIN 364 
Großb. Heſſen, Lorieries Anleben a fl. 50 1034 | 104 
Pr dite großberzogl. ä — 25 314 31 
Baden, 50 Looſe von 1540 R T24 Ta 
u .35 dino von 1b . . .. 423 42 
NRaiiaı, . 25 Yore  . . EHEN 251 28. 
Rranfinrt, Tanumerabn- Aktien 311 309 
4 Bereindloeie a 10 fl. 84 714 





Verantworsiiger Nrscheur: Gh. A. Kießling., 
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des Apeth. A. BPERATI in Lodi (tombar« 
a bei). 
* tleinen und greßen Pädher zu B und 1m fr 
serfauft und if zum Waſchen uns Baden augge ⸗ 
zeichnet burch ihre deledende umd erhaltente Eins ihnen erhöhten Glan 
wirkung auf dıe Gefhmeidigfeit und Weichhtit ſich gleichzeitig zum 
der Haut. 
Die innere Eolidität obiger Gosmetigues 


Wach thum ber haare, ind 
—J 


Vichauser, in Sichtenfels bei Hrn. Upothetlet Ad. Anil, in Wünhberg ba 
Örn. Upotheter U. C. Barth, in Norbhalben der Hrn. Apethatet F. Bolbrig, in Eros 









Du 
WS durch ihre trefflihe Qualität beliebte Merifel lönnen in empiehlende Erinnerung gebracht werden: 


j Zlalieniche Honig- Seife VegetabitifheStangen-Pomade | 


autsrlfirt v. d. X. Prof. ber Ghemie Dr. Lin- 
Diele Bomigreite wird in derfiegeiten des zu Berlin, wult ſeht wohlthätig aut das ; 


erhält und vor Austrodnung bewahrt, tericist 
und Glaftizität nnd eignet 
hatten | der Scheitel. 
Oina iuc tot 27 Ir, h 

erläße jede ausführlibere Unpreilung: = idiom 7 
ein Heiner Berjud genügt, um bie Uebtrztugung von deren Zweckmäßigleit au erlangen — und 

> werben fribe nad wie vor in Bamberg nur allsın acht vertsun bei Hrm. Apethetet &, Goen, 

E forte * in Erlangen bei Hrn. Mperbeler A. Kiereiner, in Foraheim bei Hrn. Mper U 
& tbefer €, 








4 Schrannen: Mittelpreife. 
; s k- 
J. Approbirt von dem Königl. Bayr Staats-Winiſterium. U Agen zeug ee — u an — er A 


ah tr. R 
20. Juli, 
Gerite 13 fi 20 kr. 


Landöhut. 
;jRorn IT fl. 23 ie. 
20 it. 


Baigen 25 A. 24 fr- 
Haber 7 fl. 


em fie seave gefhimeidig | Munsburg. 20. Jull. Wairen 26 4. 52 fr. 
Ron IT A. 19 kr. Gerſte 13 A. 31 fr Hader 6 I. 

7F io te. 
139— 








⸗— 


Börfennachrichten. 
Franffurt, 21. Dali. Welbeuurs. 
ien 9 ÄH. WO ke. Br. Griedrichöber 9 A, 56’, fr. 
SF Teeländ, 10 Yuldenjtäde SA. 41 ke. Rande Duta- 
en 5 f. 31 8 20 Branchtüde 9 fl. 19%, ir. 
Engliibe Souverains 11 fl 39 kr. Bold al Marco 





Vihor 





i fi d in Raile bei Bpothiter Carl Matthacl. (9,2) 
ds n der obern Apotheke, un — den. avethetet Carl Matthael (2) Zul, _ rom. 
: a e * Funfftantenthaltt — ii. — fr. Moadaltig Suder 
ae id 
* ao Weriag ten J. M. Heim du 


Aa⸗e ver art u 
Bee tigli®, feiht am Bonn: 
Augen, im an augen Bogen, 
—3* deai⸗erd· · Breit 


*— 
ER 


je bagertihen 


Bunter 
Rasrich 





Deutfchland. 


hosen, 21. Juli. Se: Maj. ver König haben an die Stelle 
tes Fo) mn Staatörathes Im ordentlichen Dienfte, Sehen. 
v. Strauß, den Benrralftaats- Anwalt Dr. v. Kiliant zu ermens 
nen geruht, jedoch unter gleichzeitiger Belaffung desfelben in jeiner 
dermaligen Funktion beim Kajjationsbofe des Königreiches. 

* Yamberg, 23. Juli, Die Deputation der biefigen Stadt, 
welche ſich geſtetn Morgen an das königl. Hoflager nad Nürnberg 
begeben hatte und Abends wieder zurüdgefchrt it, wurde yon Sr 
Ma. dem König huldreichſt empfangen. Allethoͤchſiderſelbe geruhte 
unter Anderm auszuſprechen: „Ich nehme lebhaften Antbeil an 
dem Wohlergehen der Stadt Bamberg. Grüjen Sie mir deren 
Bewohner.” e R 

Hanasser, 20. Juli. Das Miniſterium Lütden tritt ab. Mit 
der Neubildung des Minifteriums war man, glaubwürbigem Ver— 
nehmen nad, heute fo weit gebichen, daß Graf Platen (der Min: 
fterrefident in Paris) Präftium und Auswärtige, der wegen feir 
ner uftrasritterfhaftliden Tendenzen unter Schele entlafene Minis 
ſter v. Borcied wierer bad Innere, Staatdrath v. Vothmer, deſſen 
Rüdberufung von Franffurt einmal die Stände zu beantragen Ber: 
anlaffung fanten, die —V Graf Kielmanseage, der gegenmwär: 
tige Bundestagd-Befandte, die Finanzen übernehmen würte. Für 
ten Cultus follen Zimmermann und ber büdeburger Strauß in 
Vorſchlag geweſen, jegt aber von beiten abjtrahirt jein. 
Kriegäminifter würde, mie in das vorige, fo auch in dieſes neue 
Minijterium wieder mit berübergehen. v. Borries, v. Bothmer und 
Graf Kielmansegge find bie cigentlichen Anführer der proteftirenten 
Ritter geweſen. 

@snobräh, 59. Juli, Heute Abends wird der Vürgermeijier 
Stüve von einer Reije Ind Lünchurgifhe, die er mit hiefigen 
Oekonomen zur Beſichtigung der dortigen Wirthſchaftsweiſe unter: 
nommen, jurüderwartet, und wird dann eine mit vielen Unterſchrif— 
ten biefiger Bürger bedeckte Adteſſe empfangen, in welcher das 
Verhalten des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes in der legten Diät der Stän— 
deverfammlung in aller Weite gebilligt umd namentlid das männs 
liche Auftreten des Deputirten für Osnabrück banfbar anerfahnt 
wird, f 

Wirn, 19. Juli. Heute Bormittag haben unter dem Borfige 
des Starthalterd Dr. -Eminger die Berathungen über die Landes- 
vertretung für Niederöfterreicd begonnen. Da inte das 
barauf bezuͤgliche Statut ſchon vor längerer Zeit in feinen Grund⸗ 
gügen die Genehmigung des Kaiſers erhalten hat, ſo fönnen Die 
Berathungen nicht mehr auf die organiſche Einrichtung ber Yandeds 
Vertretungen, fondern weit mebr auf die atminiftrativen Einrichtungen 
Bezug baben, welche zur Verwirklichung dieſes Inftitutes nothwen⸗ 
dig And. Die Vorſchlaͤge zut Ernennung der Mitglieder der fünfe 
tigen Zandesausfchüffe legt der Statthalter dem Minifter des Innern 
nach feinem eigenen Gutachten vor, 


Grofbritaunien. 


Sonden , 20. Juli. Während man daran denkt, dem engllſchen 
Krim⸗ Heere aus Indien neue Kräfte zuzuführen, umb fid alle 
möglihe Mühe gibt, eine Fremdenleglon auf die Beine zu bringen, 
ftellt Die Times folgende Betrachtungen über die Wehrhaftigfett 
Englands an: „Wenn irgendwo bange Zweifel darüber obwal⸗ 
ten follten, ob England wirklih im Stande fei, eine Streitmaht 
ins Feld zu ftellen, die feiner ſtaatlichen Stellung und ben Anfor 
derungen des gegenwärtigen Krieges entfpricht, fo wird eine bloße 
Hinweiſung auf feitftehende Thanſachen vollfommen genügen, jede 
Ungewifheit in diefer Bezichung zu befeitigen, Im Jahre 1813 
hatten wir 20 Jahre lang mit geringer oder gar Feiner Unterbreds 
ung Krieg geführt und waren ber mit einem fo anhaltenden 
Kampfe verbundenen Erfhöpfung ansgefegt. Die Einwohnerzahl 
Großbritanniens im Jahre ‚1811 betrug 12,596,503 Seelen. Bon 
diefer Bevoͤllerung boben wir für das Jahr 1813 nicht weniger 
als 140,006 Matrofen und Marine-Botdaren, fo wie 237,000 M. 
Tegelmäßiger Truppen aus. Außertdem · hatten wir 53,000 Mann 
regeimäßiger Miligen nnter den Waffen und konnten auf die Un— 
terftügung von 258,000 Mann Lofal:Mitig, fo mie von 55,000 ber 
rittenen Deomen rechnen. Das macht aufammen 813,000 Dann. 
Nun betrug aber.im Jahre 1851, als die Irgte Volkszählung Statt 
fand, die Einwohnerzahl Großbritanniens 21,121,967 Seelen, io 
daß fle alfo jegt, wenn wir den feitdem erfolgten Zuwachs mit in 
Anſchlag bringen, beinahe boppelt fo ftarf ift, wie im Jahre ein 
taufentamptjundertunddreischn, Wir überlaffen es unferen Leſern, den 
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ſich daraus ergebenden Schluß ſelbſt zu ziehen.“ — Das klingt alles ganz 
gut. Doc flieht ſich auch die Times genöthiat, gleich hinterher zw 
erklären, daß diefe anfheinend fo reihen Külfsquellen durch den 
Umftand jeher viel von Ihrer Ergiebigkeit verlieren, daß fle ihre 
Strömungen nach allen moͤglichen Himmeldgegenden über ben gane 
gen Erdkreis, bis nah Pegu, Hong⸗Kong, Yuftralien und zu den 
Kaffern hin, vertheilen mülfen. » e 

Bei Eröffnung der. heutigen Unterbeus:Sigung beant⸗ 
wortete Lord Palmerfton-eine Frage Layard's babin, daß er 
erklärte, c# tage in Wien fein Ausſchuß, welder damit beauftragt 
fei, einen Berfafjungs Entwurf für die Donaufürftenthümer auszus 
arbeiten. Doch gebe et allerdings in der öfterreichiichen Hauptſtadt 
einen gemifchten Ausfhuß, weder die etwaigen, durch die öfters 
reichiſche Occupation veranlaften Beſchwerden entgegenzunchmen habe, 


Franfreich. 

Yaris, 19. Juli. Die bier ankommenden Ptivatbtiefe aus 
ter Krim find je nad den Zemperamenten ber Berfafler natürlich 
in verſchledenem Ton gefchrieben; darin ftimmen jedoch alle überein, 
die Hige als unausſtehlſch zu bezeichnen. Auf dem Platcau von 
Infermann foll fe 30. Grad bed hunderitheilinen Thermometers 
und darüber betragen, vwobet ſelbſt die Nacht mit 3 oder 4 Grad 
Differenz feine nennenswerte Erfriſchung bringt, Gluͤcklichetwelſe 
find gegen die mindmatifhen Ausdünſtungen der Reichenfelver die 
kräftigiten hemiſchen Reagentien im Maſſe zur Anwendung gebracht 
worden. Ge ijt, wie ich auch neulich ſchon fchrieb, durchaus uns 
wahrſcheinlich, daß vor den erften Tagen des Monats Auguft von 
Seiten der Alltirten ein bedeutender Offenſivſchlag ausgeführt wer 
ten wird. 

Yeris, 20. Jull. Der Eonftitutionnel beſchwichtigt heute 
die Ungeduld, die fih im Publitum in Betreff der langen Dauer 
ter Delagerung von Sebaſtopol fund gibt. Dies komme 
daher, dab man den Jrrthum begehe, Die Belagerung von Erbas 
ftopol mit andern Belagerungen zu vergleiben. Sebaftopel fei in 
feiner Hinſicht einer gewöhnlichen Feitung ähnlib. Es ift nicht 
von einem Syfiem von Wällen umgeben, deffen Durchbrechung auf 
einem Punfte- genügt, um die Feftung zum Fall zu bringen, fordern 
die Bereinigung einer Menge von einander unabhängiger Gitadellen, 
die duch Schluchten, natfirlihe Bräben, fleine Buchten u. f. w. 
von einander getrennt find, Die Eroberung eines dieſer Punfte 
beweiit den Allürten nur, daß fie einen Schritt vorwärts gethan 
haben, ver ihnen erheben fih aber neue MWälle und versielfältigen 
ſich neue Hinderniffe aller Art. Hier handelt ee ſich nicht um die 
Eröffnung einer Breſche auf einem gegebenen Punfte, um dann 
durch diefelbe in den Plag zu dringen, fondern es muß eine 
ganze Reihe von Befeftigungen nadelnander mit bem Bajonnet 
genommen werden, von denen jede ceigentlih cine fange 
Belagerung erforderte. Die Artillerie, die bei allen Pelas 


j gerungen bie Hauptrolle fpielt, iſt bier won geringer Wirkung, 


denn die Werfe von Sebaſtopol find aus Erbe und durch Kugeln 
ſchwer zu verniditen, fo daß mit den Geſchühen feine Brefche ers 
öffnet werten fann, Die Berennung ift aleichfalld mit den größten 
Scwierigfeiten verbunden, denn der Plag fann nicht cernirt wer⸗ 
den. Seine Garnifon ift in Folge deffen nicht immer diefelbe, fon- 
dern wird ſtets erneuert. In Sebaſtopol ficht die Elite der ganzen 
ruffiihen Armee. Jeder Sturm ift eine Schlacht, denn er fann 
unter ſolchen Umftänden nur mit großen Maſſen ausgeführt werten. 
Allein trog aller Anftrengungen und umgeactet der ımbeftreitbaren 
Bravour der Ruffen findet der Gonftitutionnel die Lage derſelben 
ſeht gefährlich, Die Alliierten wihen noch um feinen Schritt. Ihre 
durch unerhörte Hinderniſſe vergögerten Approchen wurden beſtaͤndig 
fortgeführt, die Muffen wurden in zwei großen Schlachten befiegt, 
und die ruſſiſche Armee mußte darauf verzichten, unfere Linien ans 
zugreifen. Die Armee von Sebaftopol wurde aus allen Verſtecken 
gejagt, aus allen Merken außerhalb der erſten Vertheidigungélinie 
vertrieben. Wir verfügen über eine dem Feinde Überlegene Artil- 
ferie, über unerfhöpfte Vorräthe, und die Armee wird von def 
Epidemien nicht verbeert, die in den Reiben ter Rufen wüthen. 
Haben wir aljo Geduld und zählen wir auf das Bertrauen und 
auf den Heldenmuth unjerer Solvaten. 

Poris, 20. Juli. Wenn wir den bentigen Artikel des Kon« 
ftitutionnel über die Schwierigfeiten, welde vie Einnahme der 
Feitung von Sebaftopot bietet, mit der halboffietellen Gorreipondenz 
in der Independance Belge vergleiben, fo fheint Daraus hervors 
gehen zu wollen, daß man lange auf eine Entibeitung zu warten 
haben wird; ja, man behauptet bier, daß die beiden Metifel auf 


den möglihen Rüdzug der Allürten vorbereiten wellen. Die Bes 
feftigungsorbeiten in Kamieſch, von denen Geuetal Peliffier fpricht, 
haben feinen anderen Zr ald, die Sicherung” Diejeseventuellen 
Rüchzuget. Der Sohn des Zufig Mimifters Adbaktcei if, ſeht ſchwer 
verwundet, Seine Wunde iſt am Sppfe und dieſe Bremen Ber 
tegungen it bei der ungewöähnliden Hitze, die in der Kriın herrſcht, 
fehr gefährlich. 

Der Moniteur enthält folgende Ankündigung: „Vom näditen 
Sonntage (22. Juli) ab merden beiondere Züge, Ausjtellungds 
güge genannt, auf allen Eiſenbahnen eingerichtet jein. Diefe Züge 
werben am Sonntage Morgens zu Parid anlangen und am Dins— 
tage Morgend an ihre Beftimmungdorte abgehen; fie gewähren alfo 
den mit ihnen gefommenen Perjonen 48 Stunden zum Bejude der 
beiden Ausftelungds Paläfte, Der Preis der Pläge auf den Aus: 
ftellungsgügen ift von den Geſellijchaften um 40 pGt. des beſtehen⸗ 
den Tarifd ermäßigt worden. Die an ben verſchiedenen Eifendahn: 
Stationen gelöftten Karten der Ausftellungszüge berechtigen zu einem 
Gratis-Eintritte in den Induſtrie⸗Palaſt und zu einem Gratis⸗Ein⸗ 
tritte in den Kunft:Palaft oter, wenn bie Inhaber es vorziehen, 
zu zweimallgem freien Eintritte in den einen von dieſen Palaſten.“ 

Strofbarg, 21. Juli, Die Betheiligung an dem Rationalanz 
Ichen it nod weit jtärfer ald man erwartet hatte. Die Thüten 
der Generaleinnehmerei find den ganzen Tag umlagert, und glüd: 
lich derjenige, welcher nad ftundenlangem Karren für fein baares 
Geld einen Rentenſchein erlangt! Die Anmeldungen aus Deutſch— 
land find ebenfalls fehr beträgtlih. — Die neuejten geftern Abend 
aud der Krim angelangten Depeihen lauten günftig, Die Ver— 
ftärfungen an Truppen, welde dahin befördert werden, bürften 
bid zum 8. k. M. jene Zahl erreicht haben, auf welde der Ober: 
befchldhaber unmittelbar nach dem legten blutigen Treffen Anſpruch 
mochte, Bon dem fFrembenlegiondepot das in Scylettjtadt liegt, iſt 
meuerdingd wieder eine Abtheilung über bier mad) England abges 
gangen. Die er er verfommelt Ir naͤch ⸗ 
ften Monat in Mainz. Verſchiedene Gutächten, welche zur Vorlage 
kommen, laſſen auf einzelne Reformen zu Gunften bes Verkehrs 
auf dem deutſchen Strom ſchließen. Die Nheintauten find auch in 
diefem Jahr tüchtig gefördert worden. 


Italien. 

Dom, 14. Zul, Nicht allein am Tage der Hinrichtung U. 
de Felice's, auch ſchon am vorangegangenen glaubte die Regierung, 
außerordentliche Sicherheit » Maßtegeln ergreifen zu müjjen. ine 
davon iſt beſonders bezeichnend. Am Dieuſtag Abends, wo dem 
Delinquenten das Todesurtheil mitgetheilt ward, erſchlenen bei 85 
meiftens den befferen Familien angehörigen Perfonen, welche wegen 
ihrer politiihen Gefinnung im ſchwatzen Bude der Polizei jichen, 
befannte Shirren mit dem Befehle, fi fofort im Gefängnife zu 
ftellen. Keiner der Eingezogenen date wohl daran, den nächſten 
Tag im Augenblide der Hinrichtung A, de Felice's die Bolfsmenge 
au einem Tumulte aufjureigen; doch dad GeneralsDirectorium ber 
Polizei fürdtete 18. Gin fremder Diplomat wurde vom Vater eir 
nes der Eingezogenen fefort erſucht, beim Gardinal Staatsjefretär 
Fürbitte einzulegen. Dieſer entgegnete, man möge nur ruhtg fein, 
die Gefangenſchaft werde nur 24 Stunden dauern. Die Zuftande 
in Rom jeien mod; immer der Art, daß bei foierlei Gelegenheiten 
Ausnahmemafregeln ratbfam felen, um ben widerjpänjtigen Sinn 
fo Vieler in Schach zu halten. Kardinal Antonelli hat eine im 
Borgbo di Sant’ Agata wohnende alte Mutter, die er faft täglich 
befucht. Sept patrouilliren vier Gendarmen und einige verkleidete 








Poltzelagenten zu jeder, Zeit des Tages vor ber Wohnung ber | 


Mufter auf und ab, um jeden, der des Weges fommt, [darf zu 
beobadıten. 

Curio, 17. Zul. Die Stadt Turin hat dem König von 
Portugal eine Adreſſe überreicht, welche ihm die Symparhicen für 
feine PBerfon und den Dank für die Aufnahme ausjpriht, welche 
einft Karl Albert in Portugal gefunden. Im Uebrigen ſpricht man 
bier von nichts als von den großen Truppenbewegungen, welche zur 
Zeit in Mailand ftattfinden ſollen. Die Magazine werden (fo heißt 
ed) in größter Eile verproviantirt und der Militärfommandant fell 
Befehl gegeben haben, die Gefangenen der Feſtung Mantua, melde 
vellftändig armirt werden foll, ſofort anderswohin zu transpertiren. 

In Jorea, Aſti, Aleſſandria und anderen Städten Sardiniens 
wird das Kloftergefeg bereis Infofern zur Anwendung gebradıt, 
als in den Klöftern überall die amtliche Inventur aufgenommen 
wird, In Guneo haben nad einem Berichte der „Bazetta belle 
Alpi“ Die Nonnen im Kloſter Santa Chiara den Beamten Wider: 
ftand geleiflet, infowett dieſet Ihnen möglih war. Dem Vorgehen 
der Inventirenden fegte ſich die Aebtiſſin mit den Worten entgegen: 
“unfere Statuten geftatten dieſes nicht. Der Gintritt ins Slojter 
konnte nur duch Anwendung von Gewalt erzwungen werden. An 
der inneren Klojterpforte las man folgende Inſchrift: „Mer im: 
mer es verfuchen ſollte, in das Innere des Kloſters zu. dringen und 
fo die von den Bejegen der Kirche vorgefchriebene Klaufur zu ver 
legen, verfällt alfogleih dem größeren, vom h. Tridentiniihen Kon— 
eilium und vielen Apoſtoliſchen Eonfitutionen verbängten Kirchen: 
kann.” Im Ramen bes Klofterd wurde ferner der folgende Pro: 
teft erlaffen: „12. Suli 1855 um 7 Uhr Morgens. Die bieruns 
terzeichnete Aebtiſſin des SHlofterd von Eanta Chiara in Cuneo pro⸗ 





teftirt für fih und ihre Mloftergemeinfhait gegen-die Yerfekte Klau— 
fur ihres Kloſters Schweſter Vicenza della Eye, { 


Der Ind Ich 

5 er Zudereudance Belge Ichreibt man. aus M i 

16. Juli, daß dort bie zuerſt vom Sournal de Ba nee 
und ın den legten Tagen von faſt allen Journalen erörterte Frage 
der Die ta tur die Preife, fo wie dad Publikum lebhaft befhäftige 
und im verf&tedenften Sinne beſprochen werde. Die Organe der 
gemäßigten Partei jeien mit dem Journal de Madrid baräber eins 
verftanden, daß eine Dictatur allem Anſchein nach ber einzige Aus⸗ 
weg jein werde, um Spanien vor Anarchie oder Abſolutiamus zu 
bewahren; von den demottatiſchen und Rüdfchritts-Organen werde 
dagegen dieſe Anfiche lebhaft befämpft, Die Nertreter der Dictas 
ae jhweigen noch über die Stellung derſelben zum Throne und 
nennen auch noch nicht geradezu einen befiimmten Candibaten für 
diefelbe, obgleich fe andeuten, daß nur von Efpartero oder O’Dons 
- die * si fönne. Diefe ſelbſt haben fi übrigen® bis jeßt 

er angeregten Frage ganz fern gehalten i 

feiner Weiſe ae fen geh und ihre Etorterung in 

Unter den Papieren welche man bei Gelegenheit b 
anderfprengung der unter Marjals Befehl Aehenden —— 
Beſchlag genommen, befindet ſich, dem Meſſager de Bayonne zu⸗ 
folge, eine Corteſpondenz, weldes manches Licht auf tie Anfitengs 
ungen und Hoffnungen ber Garliften im allgemeinen wirft. Es iſt 
unter anderm ein Brief Dabei, der darauf bringt, daß der Einfall 
Marjals gleichzeitig mit der in Barcelona ſich vorbereitenden Arbet- 
terbewegung geſchehe. Gin anderer Brief mahnt, in Betracht ber 
ungeheuren Summen die man veraudgabe, zur größtmöglihen Eile. 
Ein dritter macht es zweifellos, daß jene Bewegung von den Gare 
liften in Barcelona und Zortofa gefhürt wurde. Ein Rundfdirele 
ben fegt die Partei von der Ernennung Marfals zum interimtjtfchen 
Generalcapitän in Kenntnißß. Rod ein weiteres Schreiben weist 
Marfal am, von dem Gelingen feines Unternehmens fofort telez 
graphiſche Anzeige zu machen, damit der Infant Don Juan mit 
Gatrera und andern bedeutenderen Führern in Spanien ericheinen 
koͤnne. Aus alten aufgefangenen Documenten geht hervor, dag man 
bedeutende Summen nach der Halbinfel geſchafft hatte, und auf eis 
nen eben fo leichten als fihern Triumph hoffte. 

Hodeid, 19. Juli, Morgen verläßt der päpſtliche Nuns 
tius Madrid, Der fpanifche Geſandte in Rom, Herr Pachero, 
erhält Befehl, feine Paſſe zu verlangen. — Die Anleihe, welde 
‚Herr Benit im Auslande machen fol, wird 20 Millionen Realen 
betragen. — Die Mauren wurden von den fpanifhen Truppen vor 
Meiilla gefchlagen. 

Nach den neueſten offiziellen Betichten aus Gatalonien And 
die Arbeiter, welche gefeiert hatten, nicht nur in Barcelona, fons 
dern auch in dem größern Theile der Manufakrurftädte dieſes (Fürs 
ſtenthums wieder in Die Fabriken und Werftärten zurüdgefehrt. 


Zürfei. 

Konftantinnpet, 9. Juli. Während von den Kriegsfhauplägen 
nur Hiobspoften einlaufen, und namentlih, was den anatolifchen 
berrifft, Kara in diefem Augenblick ſich ſchen in der Gewalt der 
Rufen befinden dürfte, macht ſich doeh, Danf manchem gänftigen 
Einfluß der von außen her geübt wird, auf einigen anderen Ges 
bieten hier und da ein Fortſchritt bemerkbar, So geht z. B. der 
plan zur Etrichtung eines gemeinſchaftlichen deutſchen Hojpie 
tals — cin preufifces und ein ofterceihlihes beftchen, wie bes 
tanut, ſchon jeit längerer Zeit — feiner Berwirllichung entgegen, 
und ed werden wenigjtens auf Diefem neutralen Boden die particu- 
lariſtiſchen Ruͤſichten befeitigt, welche in fo vielen andern Beziehune 
gen oft das bejte Wollen niht zur That werden laſſen. ‘Ferner 
find bie erfolgverfpregenden handelspolitiihen Bemühungen bervors 
aufeben, die, von der £, k. Internuntiatur ausgehend, fi dermas 
len beſonders nad zwei Richtungen bin fundgeben. Wir meinen 
die Regelung der Zolktarifverhälsnife zwifhen Oeſterreich und der 
Spforte, forwie die Förderung bed europaͤiſch- perſiſchen Merfchre 
auf dem pontijhen KHandelöweg über Trapezunt. Bet der ers 
fien wird vorzüglid die KHerabjegung mandıer Einfuhrzölle 
und die Ermäßigung Der Gebühren angeftrebt, womit die 
Zürfei fonderbarer Weije die Ausfuhr Ihrer eigenen Erzeugniſſe, 
namentlih ihrer wenigen Manufacte, belaftet; was aber Lie Heb⸗ 
ung und Sicherung des Zranfitd nach Perfien betrifft, fo ift diefer 
Gegenſtand für bie geſammte europaͤlſche Fabrifinduftrie von großer 
Bedeutung. Schon vor längerer Zeit hat ber gegenwärtig Ef, 
oͤſterreichiſche Seneralconful in Beyrut, Hr v. Göbel, der damals 
ald Gonful in Trapezunt fungirte, darüber jchr igägensmwerthe Nach⸗ 
weifungen geliefert, die damals, im Strudel der politifchen Wirren, 
nicht Die gebührente Beachtung gefunden haben mögen, jegt aber 
recht eigentlich ein Zagesinterejje haben, und deßhalb neuerdings 
hervorgehoben zu werden verdienen; übrigens ift jeitvem in biefem 
Sinne mandes nügliche vorgelehrt worten, und es wird befonders 
tarauf Bedacht genommen, die über Zrapezunt vorgefhobenen Aacn= 
tien bis nad Perften felbft auszudehnen. — Den neuchen Rachırichz 
ten aus Balaklava zufolge wird dort der Wafjermangel immer 
empfindlicher, und die dagegen in Anwendung gebrachten Mafres 
gein reichen bei weitem nicht aus, 

„Die Berichte aus den Donaufürftenthämern", fagt die Pas 


trie, „ſtellen fortwährend die Ankunft franzöfiiher und englifher 
:ruppen in jenen Provinzen in Ausſicht. Dem Morning Chronlele 
zufolge ijt die Bildung einer fehr zahlreichen Reſerve⸗Cavallerie der 
Berbündeten zu Sfutari im MWerfe, damit man, falls es zu einen 
Felbzuge an der Donau fommen folte, über eine beveutende Rei: 
terei verfügen fann. Auch iſt von einem Urtillerie-Gorps die Rote, 
melcded zu dem gleichen Ywede in Varna gebiltet werden ſoll.“ 
Dies iſt wohl nur leeres Gerede, Für jept haben die Franzoſen 
und Engländer ihre Leute auf. der Arim nöthiger, als an ber 
Donau. 

Die Patrie melder: „Den neueften und jugegangenen Nadı- 
richten zufolge waren bie beiten aus Algerien erwarteten Regimens 
ter afrifaniiher Jäger auf der Krim gelandet, Die Cholera 
war vollftändig aus dem Heere der Verbündeten verſchwunden.“ 

Der KrimsKorreipontent ded „Meoniteur* liefert in einem 
Brief aud Kamieih vom 4. Juli folgende Einzeinheiten über den 
Transport von Lord Raglan’s Leihe: Am 3. um Uhr Rad- 
mittags verlieh dieſelbe das engliihe Hauptquartier, Der Sarg 
ruhte auf einer von fehs Pferden gezogenen Kanone; eine unge: 
beure Fahne mit dem engliſchen Wappen umhüllte ihn und diente 
als Leihentuh. Mitten auf dem Sarg ſah man ſtatt aller andern 
Abzeihen den Hut des Feldmarſchalle mir feinen im Winde wehen⸗ 
den weißen Federn. An den vier Enden des Sarges maren (her 
neral Pelifter, Omer Pafha, General de la Marmora und Wer 
neral Simpfon. ine Menge Generäle und Staabsoffiziere der 
verbündeten Heere folgten dem Zug. Eröffnet wurde verjelbe von 
einer .Abtheilung franzöficer Bendarmerie; dann famen zwei eng⸗ 
liſche Uhlanen-Schwabronen, zwei franzöfiihe Kürafiler: Schmarro: 
nen, zwei Schwadronen Chaſſeurs d'Afrique, ein Regiment oftindis 
ſchet Hufaren, türfifhe und farbinifche KavallerierDetahements, fo 
wie mehrere franzöfiidhe und engliſche Artillerie-Schwabronen. Alle 
diefe Truppen boten das ſchoͤnſte Ausfchen dar. Mährend bes 
Borüberzugs fpielten alle Regimentsmufifen Trauermärfche, und in 
Zwiſchentaͤumen aufgejtellte Kanonen fewerten alle halte Minute 
eine Salve ab. Die franzöfifhe und engliihe Infanterie bildete in 
ihren Lagern auf dem circa 24 Stunden langen Weg Spalier. 
Um 7 Uhr Abends langte der Zug in der Kamieſch-Bal an, mo 
die Leiche nach einer legten Salve von 17 Schüſſen aufs Boot des 
Royal Albert gebrabt wurde. Saͤmmtliche Boote ter verbündeten 
Geſchwader, die Kommandanten und Deputationen ter Stäbe an 
Bord, begleiteten den Sarg bis zum Garador. 





Gerichtöfaal. 


= Pombdrrg, 21. Juli. (Sigungsberidt des Fönigl. 
Kreis» und Stadtgerichte Bamberg.) Verbandlung vom 
3. Juli, Bor Gericht ftand Anton Krimes, lediger Buchbinderge: 
felle von Sand. Derſelbe iſt angefhuldigt, eine Reihe von Dieb: 
ftählen begangen zu haben. Eine befondere Braris von ihm bes 
fand darin, aus den verfhiedenen Wirthohäuſern, wo er uͤbernach⸗ 
tete, immer die Betten mitzunehmen. Conjt war fein Augenmerk 
hauptjädlih auch auf Kleidungsftüde und Lebensmittel nerichtet. 
Rach verbandelter Sache wurde Krimes wegen des fortgejegten 
Verdrechens des einfachen Diebſtahls in realer Goncurrenz mit zwei 
Verbrechen und zwei Vergehen des einfahen Diebſtahls und einer 
yolizeilich ftrafbaren Entwendung zu einer Arbeitshausſtrafe von 7 
Jahren verurtheilt. (Borfig: Rath v. Gender; Staatsanwaltsſub— 
fitut Wolfram; Bertheidiger: Acceſſiſt Schumm.) 

Verhandlung vom 6. Juli. Es wurten 1) Konrad Greifer 
wegen polizeilic ftrafbarer Körperverlegung mit 14 Tagen Gefäng« 
nißftrafe, 2) Simon Hartmann wegen Wergehend der Körpervers 
letzung mit einer Gefängnifittafe von 6 Monaten, 3) Job. Kolb 
wegen Diebftahlvergehend mit einer doppeltgeſchärften Gefängnis 
ftrafe von 15 Tagen belegt. (Borfig: Affeſſot v. d. Pfordten; 
Staatdanmwaltäfubftitut Wolfram.) 

Verhandlung vom 9. Juli, 1) Die Angeflagten Bornichlegel 
und Pfifter von Riftern werten wegen des Verbrechens des näch— 
ften Verſuchs zum  fortgelegten Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebſtahls, der Summe nad ſchon Verbreben, zum Schaden ter 
Dienftimagdb KHopfenmüller Unter dem erſchwerenden Umftande der 
vorhergegangenen Verbindung jur Arbeitshausitrafe von 3 Jahren 
verurtheilt. (Borg: Rath Mahr; Staatdanwaltöfubititut Wolfe 
ram; VBertheidiger: Acceſſiſt Gleltsmann und Conckpient Hammei— 
bacher.) 

2) Jakob Heßdorfer, Echneidergefelle von Ampferbach, wurde 
bed Verbrechens des fortgeſetzt ausgezeichneten Diebſſahls zum Nadıe 
theile des Müllergefellen Baier für ſchuldig erfannt umd mit einer 
2',jährigen Arbeitshausſtrafe belegt. (Vorſiß und Staatsbehoͤrde 
wie oben; Vertheibiger: Concipient Wenzel.) 

3) Johann Krug wird wegen des VBergebens der Hörpervers 
fegung verübt mit Waffen an dem Strinbreder Benedift In auf⸗ 
wallender Hige_ded Zornes ohne Ueberlegung und Vorbedacht zu 
einer doppeligeſchãrften 2monatlihen Gefängnifftrafe verurtheilt. 
(Borfig und Stantöbehörbe wie oben.) 

In der Berhanblung vom 10. Zuli wurden: a) Joh. Diftier 
von Wüftenftein wegen Diebſtahlpergehens zu einer Iötägigen Bes 
fängnißftrafe (Stantsanwalt: Eifenbeiß; PVertheidiger: Acc. Köhr), 


! und b) Joh. Burgie, Bärtneräfohn von bier, wegen Vergehens 
ı der Körperverlegung zu einer doppeltgejchärften 45tägigen Gefängs 
: nifftraje verurtheilt. (Borfig: Rath Dirrigl; Staatsanwalt: Eis 
! fenbeiß; Bertheidiger: Aceejjit Schumm.) 





Bermifdhtes. 


; *,* Sünden, 21. Juli. Zur heutigen Schranne wurden 
beigeführe 8665 Schäffel jümmtliher Getreidegattungen. Berfauft 
wurden 7734, im Reſt verblieben 1151 Schaͤffel. Walzen flieg im 
reife um 32 .fr., Korn um & fr., Gerfte fiel um 50 fr., Haber 
um 28 fr. Unter dem beiyeführten Waigen befanden fih 70 Schäf- 
fel vom Auslande. Fremde Händler fanden ſich fünfjchn ein und 
fauften 2106 Schäfe. Zum erftenmal kam heute Korn von heus 
tiger Ernte zu Markt; daſſelbe war von fehr guter Qualität, 

*,* Don der Eve, 39. Juli, wird der „Medi. 3." geſchtie⸗ 
ben: or einigen Zagen ereignete ſich auf der Eiſenbahn zwiſchen 
Harburg und Luneburg, nahe bei dem Kloſter Lüne, Folgended: Der 
eigentliche Bahnwaͤttet hatte ſich entfernt und Dem Snterimsmwärter feinen 
Poften übergeben, ohne vorher die Weiche, welche fich bei feiner Bude bes 
findet und Die er zu beauffichtigen hat, richtig geftellt zu haben. Dem 
Stellvertreter kommt es cbenjo wenig in den Sinn, die Bahn noch 
einmal vorher anzujehen, und als der Zug, glücklicherweiſe war es 
ein Güterzug, nun ankommt, da erinnert fih der Bahnmärter, 
welcher in ver Nähe auf feinem Ader arbeitet, feiner Unterlaſſungs ⸗ 
fünte, und daß der Zug, jo wie die Weihe eben ftcht, von den 
Schienen herunterlaufen und in den ziemlich tiefen Graben ſtürzen 
muß. Gr läuft alfo aus allen Kräften an die Bahn hinan und 
ſucht den Sofomotivführer durch freie Handtelegraphie von der bes 
dHorftehenden Gefahr in Kennmiß zu fegen und zum Anhalten zu 
bringen. Der £ocomotivführer verfteht emblid auch feine Mitiheis 
lungen, aber leider etwas zu fpät, denn ald er die Bremfen mit als 
ler Gewalt anlegt, um den Zug, welcher inzwiſchen bereits dicht vor 
der bezeichneten Stelle angelangt ift, zum Stehen zu bringen, ges 
lingt dies nicht nur nicht, fondern-die Maſchine ſelbſt nimmt Scha⸗ 
den (wie Einige behaupten, ift der Dampffeffel gefprungen) und 
fährt mit dem naddrüdenden Zug von den Schienen herunter dem 
ziemlich tiefen Graben zu. Sept jpringt der Locomotlv-Fuhrer her» 
unter, fällt aber fo ungtüdlich nieder, daß der Zug ihm noch, über 
beide Füße geht und fie natürlich vom Leibe trennt. Kurze Zeit 
darauf farb der Mann. Der Hetzer, welcher ebenfalls herunter 
iprang, fam mit einer geringen Quetfhung am Kopfe davon. Der 
Zug jürzte darauf den Abhang hinunter und der größte Theil der 
Sürerwagen zerfehmetterte mit folder Gewalt, daß der Inhalt weit 
u, breit auf dem Felde umbergejtreut wurde, Die Zocomotive war fo 
tief in die Erde gefahren, daß fie an Ort und Erelle auseinander: 
genommen erden mußte, um fie nur wieder herausnehmen zu 
können, 

** Die „PBomm, 3. berichtet aus Rummelsburg. Die Frau 
des Schuhmachers Sorgag zu Tutzig, welde mit einem bei dem 
Shaufjeebau beiäftigten Schadtmeifter eine Liebſchaft angefnüpft 
hatte und dadurch auf den Gedanken gefommen war, ſich ihres 
Ehemannes zu entledigen, hat. diejen mit einem Hammer ers 
ſchlagen und dann den Leichnam 4 Tage lang in einem Ofen 
zu verfohlen gejuct, was ihr aber nicht gang gelungen ift, wess 
halb fie ven Rejt- der Webeine in der Nähe ihrer Wohnung vers 
geaben hat. Als die Rachbarn fle fragten, wo der Mann geblies 
ben fe, antwortete fie, er ſel nad Stolpe gereiſt. Sept it das 
fheuplihe Verbrechen an den Tag gefommen. Die Frau ift ge 
ftändig, behauptet aber, ihren Mann in ber Nothwehr bei einer 
Schlägerei gerödtet zu haben. 

"> An den Zoliſtationen in Kehl und Straßburg fell ih, 
wie ber „Bad. Ldz.* aus verläßlidger Quelle mitgetheilt wird, im 
Laufe der legten Zelt folgender furiofe Fall “ereignet haben. Gin 
in Kehl befannter Geſchaͤſtsmann begab ſich in gewöhnlihen Hans 
delsangelegenheiten mit einem Dreigejpann nad Straßburg hinüber, 
fam aber nur mit zwei Pferden und dem Borgeben wieder gurüd, 
das dritte jei ibm drüben krank geworden, weßhalb er es habe 
ſtehen laſſen müjen. Das großh. baviihe Grenz⸗Jollamt fand jes 
doch Dieje Ausrede nicht ftihhaltig und machte dem Betrefienten 
die Auflage, das kranke Pferd augenblidlich zurädzubelen, font fei 
er der auf die Pfexdeausſuht geichten Böniten; verfallen. Als der 
geplagte Mann, der den Saul in MWirflichfeit verkauft hatte, mit 
demſelben die franzöffche Zolltinie pafliren wollte, hieß ed: „Halt!“ 
Ueber die franzöfifgye Grenze türfen feine Pferde ausgeführt wer 
den, das Thier it ſtanzöſiſches Cigenthum. Und da fand der gute 
Mann wie Buridans Eſel, mußte ohne Gaul zurid und verfiel 
natürlich der gefeplihen Strafe. 

*,* foren, 15. Juli, Die Cholera iſt gegenwärtig bei 
und im ganzen weder im Zus noch Abnchmen begriffen. Durch 
das ganze Grofherzogthum, ‚wenige Diftrifte ausgenommen, treten 

| fortwägrend Erfranfungsfälle ein, inzwiſchen darf die Zahl derſelben 
bis jegt verhältnißmäßig immer noch ald gering angenommen wers 
den; dagegen lauten die Nachrichten aus dem benachbarten Bologna 
hoͤchſt beunrubigend, indem die Krautheit dort mit auferordentlicher 
Heftigteit um fi greift. Während vor kurzem beim ‚Beginn der- 
ſelben ſich täglich nur ein paar Fälle ereigneten, iſt jept die Zahl 


derſelben bereit# welt über 100 in Zeit von 24 Stunden. Belt 
Ausbruch der Krankheit follen bereits mehr ald 400 Perjonen der 
felben zum Opfer gefallen fein, was für eine Etadı mit ungefähr 
70,000 Einwohnern in fo kurzem Zeitraume ald ſeht bedeutend ans 
genemmen werden muß. Auch in den zwiſchen bier und Bologna 
auf den Apenninen gelegenen Heinen Ortſchaften, obwohl dieſelben 
hinfichtlich ihrer hohen Lage eine weit reinere Luft genießen, ijt bie 
Krankheit mit Heftigfeit aufgetreten, jo daß von hier aus cine große 
Anzahl Betten abgefanbt werden mußte, um ein Hoſpital in jener 
Gegend einzurichten. Die Hige hat jegt bei und einen ſeht hohen 
Grad erreicht. 

*,* Der hamburger BörjensHalle ſchteiht man aus Warſchau 
vom 16. Juli, „Weber dad biutige Ereiguiß in ber Nacht 
vom 40. zum 11. Juli erfährt man bier noch folgende Details. 
Daffelbe fand Hinter Mindf, etwa eine Meine Meile von biefer 
Stadt ftatt. Wie gewöhnlich war der Kurietwagen voll von Balz 
fagieren von bier abgegangen. An der oben bezeichneten Stelle ans 
gefommen, warb er auf der Ghauffee plötzlich von mehreren Reitern 
der tfcherfefftfchen Leibwache des Fuͤrſten⸗Statthaltets überfallen und 
der Poftillen vom Bot geſchoſſen, der Condukteur, welder ſich 
eben anſchickte, die von ihm geforderte Poſttaſche loszufhnallen, vom 
Hals bis zum Unterleibe aufgeihligt; er verſchied unter graßlichen 
Qualen. Den Pferten wurden ebenfalls die Xeiber aufgeſchnuten 
und vier anbere Perfonen wurten getöbtet, morumter eine Frau; 
außerdem wurden acht ſchwer verwundet in bie Gräben geworfen. 
Zwei Damen gelang es, ſich im Dunfel der Racht, von Ihren ſchwat⸗ 
sen Trauerfleidern begünftigt, in den nächſten Wald zu retten. Die 
Mörder feuerten, hinter ihnen her und ſchoſſen bie eine durch den 
finfen Oberarm; die andere, eine franzöfijhe Gouvernante, Mlle. 
Reontine, hatte von dem Kinſchal (Dotdymeffer) des einen Mördets 
eine.tiefe Schnittwunde zwiſchen den Fingern der linten Hand er— 
balten, dody leben Beite. Unter den Getödteten befindet fi ein 
Franzofe, Maximilien Landie, Beamter der Eifenbahn. Von bie: 
fem Schauplag ihrer Thaten begaben fih die Zjaerfeifen nad dem 
nächften Kruge in Mingoszyn und ermordeten hier acht daſelbſt 
übernaditende Juden und ten Gaſtwirth. Mehrere der Ihäter find 
bereitö gefeffelt hier eingebracht und in Gewahrſam. Da die Leute, 
mie bemerlt, zur Leibwache des Fürſten-Statthalters gehören, ſo iſt 
man geſpannt auf den Ausgang.” 

“+ Worfheu, 19. Sul. Ueber die bereits wiederholt ers 
wähnte Morttbat der faufafifwen Reiter bringt die „Res 


gterungs-Zeitung“ heute folgende offizielle Mietpeitung: „In einer 


früheren Nummer haben wir bereits eine Furge Nachricht uber ben 
fredlihen Mord ‘gegeben, ver auf dem Wege zwiſchen Minsel und 
Kolubzyn von einigen Reitern der faufafifchen Gebirge-Diviſton, m 
einem bis zur Wildheit geſteigerten Bujtande von Trunkenheit verübt 
morden ift. - Hier folgen nun die traurigen Einzelnheiten dieſer 
blutigen Scene, beren Urheber binnen Kurzem der ftrengjten Bes 
firafung unterliegen werten. In der Nacht vom 10. zum 11. d. 
verließen 5 Reiter der kaukaſtſchen Gebirgs-Diviſton ohne Erlaubniß 
ihre Quartiere in Koluszyn und begaben ſich auf die Chauſſee in 
der Richtung nach Minet. Nachdem fie 4 Werft zurüdgelegt hatten, 
trafen fie auf jüdifche Fuhrleute, vom denen fie 5 ermorteten und 5 
verwundeten; in ihrer biinten Blutgier erſchlugen fie überdies noch 
6 Pferde. Während dieſes Vorfalis fam der von Warſchau nadı 
Brzese⸗Lltewetl gehende Poſtwagen an. Die Reiter, nach der erfien 
Morbthat nur um fo wiüchender, ſchoſſen mehrere Male nad dem 
Poftwagen, jo daß der Poſtillon getödtet und die Frau eines Gen 
darmerie» Capitaind aus Siedlce an der Hand verwundet wurde, 
Bon den andern Paffagieren blieb ein Directiond: Beamter der War: 
ſchau⸗Wiener Eijenbahn, von mehreren Stößen mit dem Kindſchal 
getroffen, todt auf dem Plage, mährend ſich 3 Frauen durch Die 
Flucht retteten. Die Reiter degaben-fih in dem gewonnenen Poits 
wagen weiter auf dem Wege nad Minsf und angefommen in dem 
Gaſthofe von Janow, 8 Meilen von Minsk, überlichen fie fih neuen 
Verbrechen, indem fie den Wirth und feinen I5jährigen Sohn um: 








braten. Alsdann verwundeten fie noch fehr fchwer einen zu Pferb 
angefommenen Bürger, und das Pferd wurde erfhlagen. Als der 
Anführer der Diviſſon von diefen Borfällen unterrichtet wurde, 
nahm er einige Leute von feinem Kommando, verfolgte die Ver— 
brechen nach verſchiedenen Richtungen und umringte fie am Iiten 
Morgens in dem Dorfe Rudno. Anfänglich hatten fie die Abſicht, 
ſich zur Wehr zu fegen, nach einigem Befinnen aber und nad Kurz 
gem Widerſtande ergaben fie ſich.“ 

*,* Der Gaftlemaine Berichterftatter ded „Argus“ in Mel— 
bourne jheeibt vom 30. März: „Zwei junge Leute gruben. ge— 
ftern Morgens auf altem Grunde — nahe bei Did Golden Point, 
Fteyere Greef, dem Plage, wo vor zwei Fahren mehrere = und 
24pfündige Nuggets gefunden wurden — und ftießen plöglich auf 
einen reihen Schag, einen foliden Goldnugget von 84 Pfund Ges 
wicht, wofür ihnen bereit# 4000 Pfd. Sterl, geboten worden find, 
Das Stüd liegt jegt bei dem Commuiffionär Mr. Heron, wird aber 
in ein paar Tagen wohl hier im Camp außgeftellt werden. Die 
glüdlichen Finder find zwei Verwandte, ein paar fehr anftändige, 
noch nicht 20 Jahre alte, junge Leute, Namens Harris, die erit 
feit etwa drei Monaten in der Golonie ſich befanden und während 
diefer Zeit beräits gut gefunden haben follen. Hoffentlich werden 
diefe es anders maden, als Die vier Finder des legten, 22 Pfunt 
ſchweren Ruggets. Dieſe Thoren erhielten über 1000 Pfr. Stern. 
für ihren Schatz, verjubelten aber das ganze Geld in nicht ganz 3 
Wochen in den Kneipen, fo daß fie nicht fo viel übrig bebielten, 
ſich ein Morgenbrod zu faufen, ja, einer von ihnen noch obenbrein 
arretirt wurbe.* 





Börfennachrichten. 
Kerlin, 21. Juli. Staatöjhuldigeine 
freiw. Anl. 4',proj. 100%. 
Wien, 21. Juli. Drfterr. 5proz. Metall. 75,0; 4Yaprog. 
; gotteries Anlehensloofe von 1839 120%, ; deögleihen 1854 
: Banfactien 962. Norbbahnactien 2020 Bechfelcurs: - 
Augsburg uso 122%, ; Xondon 11 


Krankiurter Börsen- Cours 
vom 22. Juli nad dem Coureblatt von A. Sulzbach. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


A Dit Auerhoschter Approbation Des König!. Bayr. Staats Minifteriums a 

Diele aus den vorzügliof geeigneten Kräuter und Pflanzen: Sai . 
tem mit einem Theue Des reiniten Zuckerltyſtalls zut Gomfilteny are 
drabıen Krünter-Bonbons bewähren ich = wie durch die anerfen 
nenzften Beguacrungen feftyeltelit = als linderud und reigftilfend 
dei Huften, Hetierfeit, Raubeit im Halle, Beriwiei 
mung :c., umd find dur die in-ühnen enthaltene Luinteffeng von) 
Kräuterfäften und jühen Steffen von eripriehliher Wirkung auf Et · 
haltung der Reinheit, Friſche und Geihmeisigleit bed Eprschergand 
Sıe unterjheiden Ach mise nur dur Diefe ıhre manrharı wohlshuenden MWigenihafren jene vor 
theilhaft on den häufig angepıielemen fogenannten Brufteheezelthen, Päte pectorale st, fondern fe zelnen 
fih vor diefen Erzeugniffen neh beionders Dadburd aus, daß fie von den Merdauungdorganen lei er 
tragem werden, und felbfi bei längerem Gebraude Letmerlei Magendeihmesden, weder Säure ned Kerr 
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ſchleimung erzeugen oder hinterlaffen. 
Um Irruugen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beadten, 


ter: Boubone = nur in länglihe, mit dem Uriginalftiempel verfegene Smamtein verpadt find, 
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ums in Naila bei Hrn, Apoidelet Carl Ma 
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Deut ſchlaud. 

ranhfert, 20. Juli. Sicherem Vernehmen nach hat der Fürft 
von Ms * —ã— Berathung mit einem hochgeſtellten hier 
fungirenen Staatimanne das Berbleiben bed durd feine Keburger 
‚Haft compromittirten Gehelmeraths Dr. Fiſchet in feiner Funttion 
mit dem Anichen des Öffentlichen Dieuſtes nicht für vereinbar rad: 
tet und. beimfelben daher von bier aus in Gnaden tie ntlajjung 
ertheilt. Im dem biöherigen Syſtemne ſelbſi důrfte leine weſent⸗ 
Uche Beränterung vor ſich gehen, c# vielmcht bei Abſchaffung der 
neuen Verfaſſung und Biedereinführung der alten ſiandichen fein 
Berbleiben haben. Es ſcheint gereiß, daß einer ber bisherigen Vor⸗ 
fämpfer der rittericaftlihen Partei, jedenfalls nur ein dieſert Ride 
tung ergebener fremder Staatsmann, am bie Spige ber Gejchäfte 
treten wird. 

ducen, 23. Juli. (Dienftesnadhricten.) Der Landge - 
richte Affeffer Batlenmüller zu Günyburg wurte an tas Kant 
gericht Wertingen, der Landgerichts: Aſſeſſot Mayr zu Kaufbeuern 
an das Sandgericht Bünzburg und ber Landgerichtä-Afejor Späth 
in Wertingen an das Landgericht Kaufbeuern verfept. 

Das Milttär-Verordnungsblatt vom 20. d. enthält eine allere 
böchfte Entfehliefung, burd weiche eine Abänderung an ben. Mäns 
teln des Heeres genehmigt wird, ber Art, daß bei allen Abiheiiuns 
gen det Heeres, bei welchen biöher die Mäntel mit ſiehe nden Halös 
frägen yerfchen waren, nun umgefdlagene Krägennad der Gtund⸗ 
farbe des Waffeurockes, und zwar bei den Jägerdataillons mit grüs 
nem, beiden Barnifonseompagnien, ven Veteranen und nvaliten 
mit heflbfauem, bei den übrigen Abrheilungen mit ſchatlacrothem 
Vorftoße eingeführt werten. Ferner erhalten von jegt an bie Män— 
tel ftatt Der dishetigen mit Tuch überzogenenmweiße metallene Kuöpfe. 

Weiter entbält gemannted Blatt noch folgende Mittheilungen : 
Der Oberlientenant Frhr. v. Donnersperg bei der Genparmerier 
Compagnie der Oberpfalz und von Regensburg wurde zum Haupi⸗ 
mann, und der Unterlieutemant Bidel von der Gendatmerice Com⸗ 
pagnie der Oberpfalz und ven Regensburg beförtert; der Ober— 
lientenant Kohl von der Gendarmerle⸗Compagnie der Haupt» und 
Rofidenzfart Münden zue Gendarmerie-Gompagnie von Unterfran: 
fen und Aſchaffenburg, dann die Unterlieutenans Reumeyer vom 
14. InfrsReg. zur Gendarmerie-Gompagnie ven Mittelfranfen, und 
Maillinger, vom 8, Inf.sReg. zur GendarmeriesGompagnie der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden verfegt; der Hauptmann Zink 
sem Ingenient-Corps auf ein Jahr in ven Penfiontjtand veriept. 

Nach der offiziell publigieten Ueberſicht der Ergebniſſe ter 
Strafrehtöpflege im Rönigreide in den Jahten 1650554 trifft 
in ben fieben Regierungsbezirten diesſeits Ted Rheins je ine Defie 
nitige Aburtbeilung wegen Berbreden oder®ergehen im Durch⸗ 
fenitte auf 804 Köpfe; in den einzelnen Kreifen felbjt ift Tas Ver⸗ 
haͤltniß fehr verfhieden; am günftigften geftaltet ſich daſſelbe in 
Dberfranfen, am traurigjien in Niederbayern; lepterem zu— 
nähft fommt Oberbayern, erfterem bagegen Sowaben und Neus 
burg; am dieſes ſchließen fih dann an Oberpfalz, Mittelfranken 
und Unterfranfen. Noch auffalender ift biefes mit Ausnahme von 
Schwaben und Neuburg faft ganz gleiche Verhältniß bei den Vers 
urtheilungen wegen eined mit Todes-⸗, Ketten= ober Zucht— 
bausftrafe bedrohten Verbrechens; in Niederbayern trifft nämlich 
bier ein folher ſchon auf 9785 Röpfe, In Oberfranfen dagegen erft 
auf 29,659, in Mittelfranfen auf 28,337, Oberpfalz auf 20,671. 
in Unterfranfen auf 19,589, in Schwaben und Reuburg auf 19,277 
und in Oberbayern auf 10,964 Köpfe; Schwaben und Neuburg 
nimmt fomit bier gerade die entgegengefegte Stellung ein; unter 
den Aburtheilungen wegen Verbrehen und Vergehen im Allgemeis 
nen iſt ker Etanbpunft ber zweitgünftigfte, bier dagegen bei dies 
fen ſchweren Kriminalverbrechen der brittfchledhtefte. ine Unters 
fuhung Überhaupt trifft durchſchnittlich in Den leben genannten Kreis 
fen auf 191 Köpfe, in Oberfranfen auf 256, in Oberbayern 
jben auf 130 und in Niederbayern auf 174, Schwaben und 
Feuburg auf 190, Unterfeanfen auf 203, Wittelftanfen 209 und 
Oberpfalz 220 Köpfe. Nur bei den Unterjuhungen wegen Ver— 
geben Ändert Niederbayern feine Stellung und läßt außer Ober 
bayern auch noch Mittel = und Unterfeanfen den Bortang , was 
jedoch nach dem bereits Vorausgeſchidten nur die traurige Felge 
hat, daß es bezüglich der Unterfuchungen wegen Verbrechen mwirder 
mit Oberbayern obenanfteht. Wenn man das Berbältnig der Bes 
sölferung nah Prozenten dem gleichen Verbältmiß ber zur Definitis 

ven Aburtheilung gelangten, Verbreben und Vergehen gegenübers 
ſtellt, fo ergibt fih, daß die Bethelligung von Oberfranfen und 


Mittelfranken an den abgenrtheilten Verbrechen und Vergehen 
während der Zabre 1850554 fortwährent geringer fit, als das 
Verhaͤliniß der Benölferung derfelben, daß dagegen die Berheiligung 
der Regiernngs = Bezirte von Oberbayern und Niederbayern die 
Verhaͤlinißzahl der Berölferung. derfelben ſiets überfteigt. 
In den übrigen. Kreifen wechſelt das Verhältniß in den 
verſchiedenen Jahren, in Schwaben und Neuburg bat ſich Das« 
fette im Jahre 185354 gegenüber 1850451 entſchieden gänftiger, 
gegenüber von 1852453 aber um 2 Proz. wieder ſchlechter gejtaltet, 
uͤberſchreitet aber doch die Verzältnißzahl Der Bevötferung nicht mehr. 
Eine Zuſemmenſtelluna der Öffentlichen Verbrechen und Ver— 
gehen im Örgenfage zu den Privat⸗ Berbredhen liefert ald Rejuls 
tat, daß erftere in ber Oberpfalz und Unterfranfen am meiften het» 
vortreten, legtere dagegen in ten Sreiien Schwaben und Michers 
bayern überwiegen; ebenfo ergibt fib, daß in Niederbayern die Pris 
yatverbredyen und Vergehen gegen die Berfon am zablreichften 
ſich finden, in Schwaben und Neuburg dagegen dieſe Reate am we⸗ 
nigjten vorfommen, Weiter ftellt fih heraus bei einer Ausſcheid⸗ 
ung der Abgeurtheilten nad Geſchlecht, daß die Berheiligung des 
weiblichen Geſchlechtes an den ſtraftechtlichen Handlungen, wenn 
auch in unbedeutendem Maße, doc fortgeſetzt und gleichmäßig ſtelgt. 

Die General-⸗Direltion der kal. Verkehrs-Anfialten erläßt fols 
gende Ausfchreibung: Es ift die Wahmehmung gemacht werden, 
daß bei Verſendungen von Drudfahen unter Band zur Umgehung 
der bezügliben Votſchtiften öfters der Verſuch gemadıt wird, bie 
durch leptere nit zugelaſſenen ſchriftuichen Ginfhaltungen, 3. B. 
die Ziffern dee Schuldbetrages bei Berfentungen lithographirter oder 
gedrucitet Mabnbriefe nice in die Drudichrift ſelbſt eingelegt, fons 
tern. auf dem Diefeibe umgebenden Strrifbande vorgemerkt werden 
und in der Drudicrift auf diefe Vormerkung fedialih Bezug ges 
nommen wird, Da nad tem firikten Wortlaute der Beftimmungen 
über die Taxmoderation für Drudfahen unter Band berlei hand⸗ 
ſchriftlicze Bormerfungen auf dem GStreifbande zur Ergänzung des 
Inhalts der Drudichrift ebenſowenig als in der Drudichrift ſelbſt 
zulaſſig find, werden die fal. Poflanftalten zur ftrengen Ueber 
wachung auf dieſen Mifbraub mit dem Nuftrage aufmerffam ges 
macht, alle Sendungen der bezeichneten Art, wenn dieſelben bei der 
Aufgabe lediglich mit der moderirten Tare franfirt worden find, 
nadyträglid mit dem vollen Briefporto zu belegen. 

Zwiſchen der freien Stadt Bremen und der Pofisermaltung 
in den Vereinigten Staaten von Rordamerifa iſt die Uebereinfunft 
getroffen werten. daß vom 1. Auguft I. Is. anfangen bie über 
Bremen zur Verſendung fommenten Briefe nach und aus den Vers 
einigten Staaten auch vegifteirt, d. h. unter namentlider Aufzeichs 
nung überliefert und an den Adreſſaten gegen Empfangsbeſcheinig⸗ 
ung abgegeben werden fönnen. Die Regiftrirung der Briefe bat 
fomit in Anfehung der Epetition und der Abgabe an den Adreffas 
ten dieſſelben Wirkungen wie die Refommandation, jedoch wird für 
allenfalls eintretente Berlufte von Seite der amerifanifben Ber: 
maltung eine Garantie nicht geleitet. Briefe, welche aus Bayern 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerifa über Bremen res 
gijteire abgefendet werben wollen, müffen unter Refommantation 
aufgegeben und volfftändig franfirt werden, und haben außer ber 
ala Meiterfranfo zu vergütenden Tare noch eine Gebühr von 2 
Sgr. oder 7 fr. rhein. zu Gunften der amerifanifhen Poftfaffe zu 
entrichten. 

Würnderg, 23. Juli, Morgen Vormittags wird Se, Mai. 
ter König den Grunditein zu dem neuen KönigssStiftungss 
Haufe (Benofienihaftöbaufer dabier legen, — Jener ruffiche Die 
fiier, der in einem hiefigen Gajibefe am 18. d. Abends wegen Anz 
werbung biefiger Buͤchſenmacher für ruſſiſche Dienfte feitgenommen 
werben werten war, wurde in Folge einer aus Münden cinges 
troffenen telegr. Depeſche geitern wirder in Freiheit gelegt. 

Vom Inn, 21. Juli. Eben vernehme ich aus guter Quelle, 
daß der Redemptoriitenerden Altötting verfafen und in das bereits 
ongrfaufte ehemalige Klofter Bars in einer abgelegenen Gegend 
am Jun überfiedein will. — Die Inn-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft 
bat heuer angeblich wegen zu hoben Waſſerſtandes noch feine Fahtt 
untecnommen. (A. 3.) 

Ass der Vſalz, 19. Juli, Die gegen Karl Theodor Rieth 
von Maikammer am füniglidien Bezirfägerichte zu Frankenthal we— 
an Weinverfälfhung (dur Anwendung des Dr. Gall'ſchen 
Eyitemd) anbängige Unterfudung it dem Vernehmen nad; daſelbſt 
geſchleſſen und ein Betrug über die Natur von Waaren nicht er= 
fannt worden, Dagegen ift der Beſchuldigte wegen Berfaufs ges 
falſczter Getraͤnke zur Aburtheilung an das lkoͤnigl. Pelizeigericht zu 


Dürkheim verwiefen worden, wo allerdings eine Beftrafung in Aus: 
fit ſteht, fofern ein Verkauf erwieſen ift. 

‚Peimsld, 21. Juli. Eine jo ebem erihienene Beilage zum 
biefigen Regierungsblatt enthält Folgendes: 

Se. Hohfürftl. Durchlaucht haben gerußt, mir durd eim hoͤch ⸗ 
ſtes Handihreiben, d. d. Franffurt, ven 17, de. Mis., zu eröffnen, 
daß Sich Hoͤchſtdieſelben aus höheren Rückſichten bewogen gefunden 
haben, mid; in den Ruheſtand zu veriegen und mid, zugieih zu be+ 
auftragen, die Geſchaͤfte des Gabinerd-Minifteriums dem Herm Mes 
gierungds Präftdenten v. Meien zu übergeben. In Ehrfurcht und 
Treue unterwerfe ich mid) dem Gebote meines Durchlauchtigſten 
Fütſten. Mit unserhoblenem Schmerze ſcheide ich aber von ber 
Wirkſamkeit in einem Lande, daß mir lieb geworden ift, und bem 
ich zum Abſchiede nur nod den Wunfh nadrufe, daß meine Nach— 
folger das Streben für das wahre Wohl des Fürften und der Uns 
terthanen in nicht minderem Grade betätigen mögen, wie ich es 
mir zur Gewiffenspfliht gemacht habe. 

Detmold, 20. Juli 1855. Dr. 2. H. Fiſcher. 

Wien, 22. Juli. Die Ociterr. Cortespondenz bezeichnet die, 
Nachricht der Kölner Ztg. wegen-angeblihen Abganges des öftere, 
Gefandten ‚Hrn, v. Hübner in Paris und des franzöflichen Ges 
fandten Hrn. dv. Bouraueney in Wien von ihren Geſandtſchaftspo— 
ften als durchaus falih. 

Der Erlaß des -Finangminifterd Frhrn. v. Brud, wornad 
bie untergeorbneten Bramten und Diener von der ferneren Einzah— 
lung der» Raten des Nationalanichens enthoben find, hat eine ſehr 
aute Wirkung hervorgebracht, indem unfere Börfe ohmedics von 
Papier und namentlih von National: und GrundentlaftungssOblis 
gationen überf&wemnmt if. Man erwartet jedoch von diefem uner« 
mübet thätigen Yyinanzmann in Bälde eine energiihe Operation, 
ba er bereit die wunden Stellen genau fennt und beforgt iſt, die 
permanenten Fatalitäten der oͤſterreichiſchen Beldverhältnife gänzlich) 
zu befeitigen. (Eine Befteuerung der Coupons der öfterreihifhen 
Staatöpapiere fol den Anfang machen. Eine nod größere und 
ſchwierigere Aufgabe, die er fi geftellt, Die Regulirung unferer 
Valuta, dürfte die Folge fein. — Die Ernte ift vorzüglich zu nens 
nen, bie Preife der Gerealien find bedeutend gejunfen. 

Schweiz. 

Ans der Schweiz, 21. Juli. Die ſchweizeriſchen Unternehnter 
der englifhen Werbung, Sulzberger, Funk und Baumgarten, 
haben eine Ermiderung veröffentlicht, um die Berdächtigungen ber 
Preffe gu widerlegen. Die Herren gejtehen nun felbit Das Factum 
au, daß die Angeworbenen nicht das ganze Hantgeld erhalten. Was 
zurüdbehalten werde, ſei aber doch Ihe Eigenthum. Die Erwider— 


braude. Gr wirb Golonial-Seeretär, weil er bu 
und aus feinem anderen Grunde.“ Mu En EB 

foudoa, 22, Juli. Zu Dsborne fand geſtern ein Gabinetärath 
Statt, in welhem bie Königin Sir William Moleswortt zum 
Nacfolger Lord John Ruſſell's als ColonialrWinifter ers 
nannte. Das biöher von Sir W. Molesworth inne ‚gehabte Baus 
ten: Miniiterium wird vermuthlib Sir Benjamin ‚Hall übernehmen. 
— Der König ber Belgier, welcher geftern der Grafin von Reuiliy 
einen Befuh in Claremont abftattere, wird am Dindtage nad dem 
zo. zurüdfchren. ; - 

ine dem SKriegdminifterium zugegangene Depeſche au 

Krim vom 20. Juni meldet, dab fib bis dahin per —X 
zugetragen hatte, Die Belagerungs-Operattonen hatten einen guͤn— 
ſtigen Fortgang. Der Geſundheitezuſtand des Heeres war befrie⸗ 


digend. 
Fraukreich. 

Paris, 20. Juli. Der gegenwärtige Krieg erfordert fo ſtarte 
Opfer an Menſchenleben, daß die Vottheile, weite das noch nicht 
lange beſtehende Dotationsgeſetz den freiwillig fortdienenden Soldas 
tem gewährt, nicht mehr ald ausreidend erfcienen find ven ger 
wünſchten Zugang an gedienten Militärs fiherjuftellen. Der Kriegdr 
minifter bat deßhalb bereits jegt von ber in bem Geirg ihm Yorber 
haltenen Befugniß, nötbigenfalld die darin feftweftellten Prämien 
11000 Hr.) erhöhen zu Dürfen, Gebrauch gemacht und für jeden 
Soldaten, der- weitere fieben Jabre dienen will, eine Prämie von 
2300 Fr. aljo mehr als bad Doppelte der früheren, ausgefegt. 
Der Erfolg dieſer Maßregel ſteht zu erwarten. — Zur tedten 
Zeit, um das Gelingen der neyen Anleihe vollftändig zu fidern, 
bat das Finanz» Minifterium die gemöhnlihe monatliche Ueber— 
fiht des Handels-Verlehrs veröffentlicht. Die Zolleinnabmen bed 
Staats haben hiernach im Monat Junius DE, Fre. nahe an 18 
Millionen, d. h. 5 Millionen mehr als in bem correjpondirens 
den Monat der Jahre 1854 und 1853 betragen; die Mehreinnahme 
aus ben Zöllen im verfloffenen erfien Halbjahr ftellt fib auf 21 
Mit. — Der Kriegsminijter hat aus den für, die orientalifche Ar- 
mee einfließenden freiwilligen Gaben die Summe von 50,000 Fr. 
zur Beftreitung etwaniger Bedürfniffe der franzöſiſchen Kriegsgefans 
genen in Rußland abgefandt; der dortige banerijhe Geſandte bat 
fi) bereitwilligft der Vermittlung in Diefer Angelegenheit unters 
zogen. 

em 21. Juli. Die Ruſſen geben ih alle Mühe, zwis 
ſchen Sranfreih und den Vereinigten Staaten einen Brud 
herbeizuführen, und halten zu dieſem Zwecke an allen Bunften Eus 

‚ ropa’s. geſchãftige Agenten, Ein Havter Blatt ift leßthin in bie 


ung ift ziemlich anmaßend und macht jedenfalls feinen guten Eins } (alle eines ſolchen Agenten gegangen, indem dieſer veröffentlichte, 
druck. — Die Berner Regierung hat dem Staatsrat in freiburg | daß vier franzöſiſche Kanonenboote in Folge einer telegraphifchen 
den Wunſch ausgebrüdt, daß cs ihm gelingen möchte, in Bezug auf | Depefhe aus Paris Cherbeurg verlaſſen haben, um auf ein ruffie 
die Rüdberufung Marillend durch eine den Interefien und der Ehre | fhes, unter amerifanifder Flagge fahrendes Schiff Jagd zu mas 


beider Theile eniſprechende Uebereinfunft dem Kanton recht bald die | wen. Hieran iſt fein wahres Wort; der Agent juchte bloß die 
| Streitigkeiten zwiſchen den Franzeſen und Amerikanern über die 
Reutraliätsfrage aufgumärmen, welder Nordamerika eine gar zu 
große Ausdehnung geben will. Bekanntlich nehmen die Amerifaner 
das Recht, ruffiihe Schiffe während Des Kriegs kaufen zu dürfen, 
in Anſpiuch, ein Recht, Das nach unfern Gefegen nicht fratthaft iſt. 
Reulih hat Nordamerika ein ruſſiſches Schiff gefauft und durd; eine 
| Gongrefafte. naturalifirt. Die Weſtmaächte haben aber, trogdem, daß 
| fie von ihren Prinzipien über die Neutralität nice abgehen, biefe 
Sache nicht weiter berührt, um nicht wegen einer untergeordneten 
Frage am andern Ende der Erde einen neuen Streit anzufaden. 
I — Der Kaifer wier, wie man mir jo eben in den Zuilerien fagte, 
; am nädjten Mittwoch den 25. nad Biarriß zu feiner heben Ger 
| mablin abreifen und dort 5 — 6 Tage verweilen. — Die Königin 
| von England wird am 18. Auguüft in Paris oder vielmehr in St. 
Cloud bejtimmt eintreffen. Bekanntlich wird dieſe Sommerrefidenz 
mit einer außerordentlihen Pracht zur Aufnahme der Königin Wie 
toria ausgeihmüdt werden. Napoleon leitete Die Arbeiten der Möb⸗— 
lirung ꝛc. felbft und ließ Alles bis in die kleinſten Detaild fo her— 
fielen, wie es fi) in ten von ber Königin bewohnten Gemächern 
in Windſor findet. 
Yaris, 21. Juli, Vorgefiern fuhren vier Dampfboete und 
eine Fregatte von Marjeille und Toulon, mit Truppen und Krieger 
munition an Bord, nad der Krim ab. 


Spanien, 

Madrid, 17. Juli. Aus Anlaß der heutigen Jahresfeier der 
Juti-Resoturien hat der Givil-Souserneur Sagaſti eine Proclamas 
tion erlaffen. Dem General San Miguel wurfe cin Ehrenjäbel 
verehrt. — Der päpftlige Nunclus hat feine Pille unter dem Bors 
; geben verlangt, daß bie Negierung auf feine Beſchwerde wegen 
; Berlegung des Goncordats nicht geantwortet und Lie Religion mans 
nigfac verlegt Babe. — Den heutigen Gortes wurdeu in Folge der 
varlamentariichen Unterſuchung vierundvierzig Anklage-Artifel gegen 
| das Minifterium Can Luis vorgelegt. Cie gingen bierauf aus 
einander, um ſich wahrſcheinlich erſt am 1. Oftober wieder zu vers 

ſammeln. — Die Cholera maht in Antalufien gräßliche Vers 
berrungen. General Shelly ift ſammt feiner ganzen Familie auf 
feinem Landgute bei Sevilla daran geſtotben. 

Maediid, 20. Juli, Hr. Gonzales, der zum fpanifchen 


von jedermann als fo wünjhbar und dringend anerfannte Bes 
rubhigung zu verſchaffen; der Regierungsrath in Bern werde bereits 
willig zu Allem die Hand bieten, was die. Herſtellung bes Friedens 
zwiſchen Staat und Kirche im Kanton Freiburg fördern fönnte, 


’ Großbritannien. 
Sondon, 20. Juli. Obgleich ſich Niemand über den Ausgang 
der Mocbuds Debatte einer Furcht oder Hoffnung bingeben fonnte, 
hertſchte Doch geftern Racht feine geringe Aufregung im Kaufe. 


Perfönlibe Scharmuͤtzel haben für die Maffe der chrenwertben Mit | 


glieder am Meiften Intereffe, und va die Koryphäen ſelbſt in Die 
Arena herabgeftiegen, erwartete Mandyer eine kleine Enthüllung, 
einen Dit hinter die Kouliffen von Downingfreet. Aber die Mis 
nifter hielten follegialifch zufammen und mußten aud die außgetres- 
tenen Peeliten, bie ja möglicher Weife wieder eintreten dürften, 
mit zarter Schonung zu behandeln. Was die Blätter an Reflerios 
nen über die geftrige Sigung zu Marfte bringen, ift faum der Wie 
erholung werih. Auf „Daily News“ hat die Haltung ded Haus 
ſes einen höchſt teaurigen und niederſchlagenden Eindruf gemacht. 
Die Times preist Roebuck's Befinnungen im Allgemeinen, lobt aber 
den Ausgang feiner Agıtation im dem fonkreten Fall. „Gerald“ 
denkt, es jei noch nicht aller Tage Abend, und tröftet ſich vor ber 
Hand mit dem Roebuch ſchen Sag, daß dieMinifter durch Annahme 
ter Vorfrage ihre eigene Schuld befannt haben. 

gondos, 21. Juli. Die Times ſchreibt: „Es gereicht und zur 
Freude, melden zu fünnen, daß Eir- William Molesworth Lord 
Sohn Rufell als Colonial:Minifter erfegt, Wir begrüßen diefe Er— 
nennung als eincd der eriten und beten Ergebniffe ber Bewegung 
zu Gunften der adminiftratipeu Reform, Es gibt feinen Staates 
mann, der feine Anfprüce auf eine jolche Auszeichnung in würbigerer 
Weile erworben hätte, als Sir W. Molesworth. Bieher war ed 
Brauch, gewiffe Leute zu Golonial-Miniiteen zu machen, well man 
fie irgendwo unterbringen mußte, weil fie zu unfügfam und unwirſch 
waren, als daß man ihnen irgend cin anderes Portefeuille hätte 
anvertrauen fönnen, weil fie faul waren, oder weit fie einen uns 
heimlichen Fleiß beſaßen, furz, aus allen möglichen Gründen, aufer 
dem, daf fie mit dem Departement vertraut waren, welches fie vers 
walten foliten. Sir William Melesworth iſt die erfte und bemer: 
kensweriheſte Ausnahme von diefem alten, fo fange geübten Miß— 








Geſandten in Londen ernannt wurde, ift geſtern Abend nach Eng— 
land abgereidt. — Alle verbäctigen fremden find aus Barcelona 
ausgemiefen worden. — Das Geld der in Paris negocirten Ans 
Leibe trifft hier bereits ein. 

Jarcelone, 14. Juli. Die Gorana de Aragon fhägt bie Zahl 
der Perjonen, welhe Barcelona in Folge ber legten Unruben vers 
laffen baben, auf 11 bid 12,000. Die Ordnung ift gegenwärtig 
sollfommen wieberhergejtellt, Bi 

Rußland. 

Petersburg, 14. Juli. Se Koͤnigl. Hoheit der Prinz von 
Preußen hat Ropih, Darskoe-Selo, Peterhof, Streina und Im 
bejucht, und wie 6 heißt, aud einen Ausflug auf der Dat Aler- 
andeine gemacht. Die Rufen begen eine große Achtung vor dem 
Königlihen Prinzen und fnütpfen an feine Anweſenhelt Eat ar re 
auf Frieden, deilen Rußland mehr denn jemald bedarf. ie Ans 
firengungen ver legten Jahre machen ſich durch eine fühlbar wers 
ende Erihöpfung fehr empfindlich geltend. Die Zufuhr von Roh— 
ftoffen, wie die Ausfuhr der zum Abfag dem Boden abgenommenen 
Erzeugnife hat in Bezug auf leptere gänzlich, und auf erjlere bis 
auf 10%, abgenommen. ‚Hanf und Flachs fommt gar uicht mehr 
hieher; ähnlich ſteht es um alle anderen HandelssArtifel, Die Fab⸗ 
riten werden deshalb allmählih eine nah der anderen geſchloſſen. 
Nur die täglichen Gonfumtionsartifel geben reichlih zu. — Der 
amerifanifhe Gapitän Field, welcher vor einiger Zeit von Warſchau 
bier eingetroffen ift, begibt Ah wieder zurüd in's Ausland, — Der 
Stand der alliirten Flotte vor Kronftadt iſt der alte. Der offizielle 
Beridyt von vorgefterm, dem 12., befagt: „Die feindliche Flotte 
befindet. ſich in der biöherigen "Stellung; «8 haben bei berjelben 
im Laufe des 12, feine Bewegung ftattgefunden. Tags vorher 
wurde nad der Scheibe geſchoſſen.“ a 

Yetersburg, 16. Juli. Gin Ertrablatt des Invaliden meldet: 
Generaladjutant Goriſchaloff berichtet vom 12, d. M.: «heute ift 
zum allgemeinen Bedauern Admiral Nachimoff verfhieden, 

Fürft Gottſchakoff meldet aus Schaftopol v. 19. Jull, 
daß ih nichts neues, von Bedeutung ereignet habe. 

Die Petersturger Blätter enthalten folgende amtliche Bes 
fanntmadung vom 14. Juli Abends: „Kine telegraphifhe Depe⸗ 
ſche aus Alerandrien (bei Peterhof), die auf Befehl Sr. Maj. des 
Kaijerd heute 7%, Uhr Abends aufgegeben wurde, meldet, daß bie 
feindliche Flotte, nachdem fie fih bis auf 7 Meilen weſtlich vom 
Leuchtthurm Zolbucin entfernt hatte, daſelbſt in der Zahl von 11 
Linienfhiffen, 2 Fregatten, 10 SKanonenfhaluppen, 3 Dampfern 
und 2 Transporticifen Anfer geworfen bat. Der Reit, befichend 
aus 5 Linlenſchiffen, 1 Fregatte, 2 Dampfbooten, 6 Kanonenfhas 
Iuppen, 4 Bombarden und 3 Zransportidiffen, ift mit Einfluß 
des Admiralſchiffes Wellington wieder in Sce gegangen. Eins der 
zurüdbleibenden Linienfhiffe bat 2 Meilen vom Leuchtthurm von 
Tolbuchin geanfert.”” (Das Gros: der, vereinigten flotten iſt ſeit⸗ 
dem bei Nargön angelangt.) 


Donau Fürftenthiümer. 

Galacz, 9. Juli Die ruffiihe Regierung bat in Jsmall und 
Rent angezeigt, daß die dort lagernden Getreidevorrätbe (ges 
gen 180,000 Tſchetwert, zwei Drittel davon find Korn), von Uns 
terthanen neutraler Mächte gekauft und unter befreundeter Flagge 
ausgeführt werden dürfen. In Folge diefer Kundmachung wurden 
fogar bier Schiffe gemiethet, die man in jenen Häfen Beilarabiens 
laden wollte. Es entfiand jetoh der Zweifel, ob die aus ruſſ. 
Häfen kommenden Ladungen ungehindert das ſchwarze Meer wer 
ben paffiren fönnen; obgleich die Mehrzahl der Handelsleute glaubt, 
daß die Alliirten dieſe Schiffe unbehelligt laffen werden, fo übt 
dennoch dieſe Beſorgniß für den Augenblid einen lähmenden Ein— 
Fluß auf dieſe Speculation. 

Zürfei. 

Konfentinopel, 12. Juli. Aus der Krim vernehmen wir 
nichtd, ala daf die von Luders herbeigeführten 40,000 Ruſſen auf 
den Köben von Madenzie ftehen follen, ohne fidy zu rühren, und 
daß die Allurten eine neue Erpedition vorbereiten, an welder die 
ganze Flotte Theil nehmen fol. Kars foll, wie bier umlaufende 
Gerüchte behaupten, nun doch von ten Rufen genommen fein. 
Die biefigen Blätter ſchweigen darüber. Hier erwartet man neuen 
Zuzug franzöfijcher Truppen, man ſpricht von 40— 60,000 Mann. 
Das türfiihsenglifhe Gontingent unter General Vivian lagert noch 
immer Dei Buſukdere; es foll nun aus 14,000 Mann befteben. 
Die türfiihen Soldaten ſollen mit ihrem Loos keineswegs unzufries 
ten fein, im Gegentheil, die höhere Köhnung und Die befiere Vers 
FRegung fagt ihnen fehr zu. Der Zürfe weiß überhaupt fo gut 


wie itgendeiner ben Werth ded Geldes zu ſchähen, und ca würde ! 


vielleiht der Königin Victoria am Ende gar nicht befonders fdwer 
fallen, dem Padiſchah feine ganze Armee abzufaufen. Die Cholera 
fell im Lager faſt ganz aufgehört haben. 

Konfontinopel, 12. Juli. Die Rufen haben die Belagerung 
von Kars benennen, wo nur 18,000 Mann Türken ftehen. Deß— 
balb hat die Pforte beſchloſſen, 20,000 Mann Verftärfungen dort: 
bin zu fenden. Der Paſcha von Trapezunt hatte eine allgemeine 
Aushebung befoblen, aber man verfichert, daß die Chriſten ſich ges 
weigert, diefem Aufruf Folge zu leiften, oder daß fie ihre Hilie an 
Bedingungen geknüpft haben. — Nach Briefen aus dem Lager vor 


Sebaſtopol foll der Angriff auf den Malafoffthurm erft gegen Ente 
dleſes Monats unternommen werden. Man fpridt hier viel von 
einer Erpedition der Wlliirten gegen Odeſſa. — Ethem Paſcha 
ift abermald nah der Krim gejhidt worden. Die Pforte nimmt 
Frankrelchs und Englands Bedingungen für die von Ihnen zu gür 
rantirende Anleihe an (d. h. wohl nur die Beftimmung über die 
Art der Verzinſung und Rüdzahlung, nidt aud die Einräumung 
der Bosporus: und Dardaneilenſchloſſer; übrigens meint „Chro— 
nicle““, leptered fei eine leere Erfindung, mie folde von Zeit zu 
Beit im Inteteſſe Ruplands in die Welt gefchidt werden.) Der 
Sultan ſelbſt führte bei dem über dieſe Angelegenheit abgchaltenen 
Divan den Borfig. Das englifhe Contingent ift vermehrt worden, 
6000 Mann unter den Befehlen des Generals Niel werden näch— 

-ftens nad der Krim abgehen. Die Nahrihten aus, Kamieſch find 
vom 10. Juli; man follte das zum Operiren an der Tſchernaja 
beflimmte Korps verftärken. 

Aus Siliftria vom 11. d. M. wird berichtet, Jomail Paſcha 
habe feinen Truppen die demnächſtige Eröffnung eines Feldzugs in 
Beffaradien angefündigt, 

Crapszant, 2. Juli. Die neueften Berichte von Erzerum 
lauten übereinftiimmend, daß ter Platz Kars von 36,000 Rufen 
unter perfönlicyer Anführung des Kriegsgouverneurs von Kaufafien, 
General Murawieff, eingeſchloſſen war, deſſen Streifpartien auf der 
Strafe nach Erzerum bis 16 Stunden von Kars und 20 Stunden- 
von erjterer Stadt vorgedrungen (mithin das waldige Gebirg Sog— 
je Dagh überfgritten hätten, ohne dort auf Widerftand zu ftos 

en), und auf dem Marie nad Haffan-Kalä, 6 Stunden öftlih 
von Erzerum, das ſowohl auf der Straße nad Bajafıd als auf 
jener nad Kars liegt,“begriffen waren. Alles bewegliche Aerarials 
gut wird natürlich als Prije behandelt; alle den Privaten gehöris 
gen Borräthe werden zwar ebenfalls von den Ruſſen in Beihlag 
genommen, jedoch den Eigenthümern, und, wie man fagt, zu ſehr 
annehmbaren Preifen, baar bezahlt; ein Verfahren, das allerdings 
betechnet ift, um dem ruſſiſchen Regiment dort mehr Sympathlen 
zu gewinnen, General Murawleff gilt als ein. Befehlähaber von 
— Energie und militäriſcher Fähigfeit, dem jedenfalld weder der 

eraäfier von Anatoli, noch der Commandirende in der Colchis, 
Muſtapha Paſcha, gewachſen fein dürfte, und ed wird ihm der 
fefte Entihluß zugejhrieben, den gegenwärtig von ihm berannten 
Plog — eine Stellung von bedeutender ſtrategiſcher Wichtigkeit - 
zu nehmen, Wenn ibm dieſes nicht, und zwar ohne Schmerts 
ſireich, gelingen foll, jo muß der Entfag bald bei der Hand fein, 
denn vor zehn Zagen waren Stadt, Feſtung und Außenwerfe 
(mo außer den Einwohnern 17,000 Mann Truppen liegen) nad 
den Einen auf 50, nad) Anderen auf 40 Tage mit Lebensmitteln 
verfchen, und man fönnte daher annehmen, daß, wenn die Bela— 
gerung bis Anfangs Auguft nicht aufgehoben ift, — voraudgefept, 
daß es bei dem Einfluß fein Bewenden hat — die Noth alsdann 
groß fein wird, Nur will es in diefem Augenblick nicht recht eins 
leuchten, von welcher Seite ein wirffamer Entfag zu erwarten fei, 
Die Befagung von Erzerum beträgt zur- Zeit nicht über 2000 
Dann, was bei Weltem nicht hinreicht, um diefe Stellung felbft 
im nicht unmöglien Fall, daß die Ruffen an einem ſchönen Mors 
gen dort erfcheinen, zu vertheidigen. &s fell zwar fürzlich Hadſchi 
Ahmet Paſcha, ehemaliger Dere-Bey von Bafra, mit 3500 Mann 
von Batum aus in der Richtung von Kard aufgebrochen fein, Aber 
angenommen, daß dieje 3500 Mann unverfürgt ihre Beſtimmung 
erreichen, was foll, was fann eine jo winzige Truppenzahl — fie 
möge. num aus Bafdis Bozuf oder aus den burd Krankheit und 
Mangel abgezehrten regulären Tunefinern befichen, einem Belas 
gerungsbeer von nahe an 40,000 Mann gegenüber anderd, als 
diefem zur Beute werden? 





Vermiſchtes. 


. deuberg, 24. Juli. Der hieſige Kerr Domfapitular 
Bauer it geftern in Kiffingen, wo er ſich eben zur Kur befand 
an einem Schlaganfall gejtorben. 

*,> Offendbah, 21. Juli, Ju der’ Did und Kirſchten ſchen 
Bagenfabrif bier werden für das 8, deutſche Armecforps eine große 
Anzahl Ambulance- Wagen gemacht, von melden geftern 16 
durch eine Commiſſion von Darmftadt einer Prüfung unterzogen 
wurden, wozu über 100 Soldaten beordert waren. Solidirit und 
Leichtigkeit in der Bewegung daran wurden beite ald vorzüglich 
anerfannı. Es find dieß ähnliche Wagen (deren jeter 16 Mann 
aufnimmt) wie fe Die Engländer gegenwärtig in der Ktim benugen, 
um Die Berwunteten fo ſchnell als möglih vom Schlachtfelde weg 
-und im die Feldlazarethe zu führen. 
| ** Man ſchreibt aus Königsberg vom 19, Juli: „Im 


-! September v. J. murde in Kaiſerslautern ein höchſt abenteuerliches, 


; legitimationslojes Individuum verhaftet. Bei den vielen Verneh⸗ 
mungen durch Landcommiſſatlat und Unterſuchungsgericht iſt es 
nicht möglich geweſen, feine Staatsangehoͤrigteit feſtzuſtellen. Der 
Inhaftirie gab an, Françoeis La Grauge zu heißen, ſpater nannte 
er fih Franz Alexander Fäuftel, will 1526 zu Katharlnenburg in 
Ruftland geboren, in Marienwerder und Riga erzogen fein und 
ven feinem 14. bis 19. Jahre die polytechniſche Schule zu Röniges 


gebant, welches durch feine Größe alle früheren Waſſetbauten in 
Scatten ftelt. Die Länge ded Kauptverdedes mißt 700 Fuß, die 
Kiel hat eine Länge von 675 Fuß. Die größte Breite beträgt 83 
Fuß. Die vier Verdedfe haben zuſammen eine Höhe von 60 Fuß. 
Es foll 22,000 Tonnenlaſt (A 20 Zentner) tragen und 10,000 
Tonnen Kobten fafien. Es hat 600 Kabinete für Reifende erfter 
Klaſſe (Practräume,) faßt bequem 1000 Reifende zweiter u. dritter 
Klaſſe. Die Mafhine, welde ed in Bewegung fept, hat 2000 
Pierdefraft u, über dich wird das Schiff noch mit einer großen Menge Se⸗ 
gel ausgerüftet. Diefes große Fahrzeug follte jhen am 1. Septbr, 
des laufenden Jahres fertig fein, Schwierigkeiten jedoch, welche aus 
Ber der Berechnung lagen, dürften die Vollendung des Fahrzeuges 
bis zum Beginn des nächften Jahres verzögern. 

Berſuche im audgedehnteften Maßftabe haben in Aegyp⸗ 
ten das neue Syſtem eines venetianiſchen Agronomen Jerome Lats 
tis bewährt, mach ivelhem bei einer Ausſaat der Reiß in bderfels 
ben Friſt, in der man jept einmal Ärntet, eine toppelte Aernte er= 
gibt, nämlich Mitte Jull und Ende October, wo nad dem alten 
Berfahren gewöhnlich geärntet wird. 


berg beſucht haben. 1848 ſel er angeblich in die ruſſiſche Artillerie 
eingereibt, zu den aufſtaͤndiſchen Ungam befertirt, verrotmder und 
im "Spital gu Debrechin geheilt, fpäter habe er ſich abwechſelnd in 
der Schweiz, in Paris und London aufgehalten. Bei ferner Vers 
bhaftung befand er fidh im Befige eines Briefes, worin er einem 
gerofffen Schrot in Straßburg ats Baron Sabo di Liprandi, chre 
maliger Töniglicher Gufarenoffigier in Ungern, empfohlen wird. Die 
Angaben feiner tuſſſſchen Abttammung haben fit durd die anges 

ellten Recherchen nicht dewährt; mehrere bei ihm vorgefundene, in 

Mffeen gefehriebene Briefe fonnten durch Serichtd- Interpreten in 
Münden nicht entziffert werden. Sem hieher gefandte® Portrait 
fo wie vie hierort® angeftellten polizeilichen. Ermittlungen haben 
auch feine Angaben in Betreff des Aufenthaltes am hiefigen Orte 
als nicht in Wahrheit begründet berausgeftellt.“ 

*,* In Trieft find vom 15. bie 16. Juli 26 Perfonen der 
Cholera erlegen, vom 16. bis 17. 23, vom 17. bis 18, Juli 
22. In Behantiung verblieben 349. In Fiume bar die Cho— 
lera bedeutend abgenommen; am 43. Juli ftarben daſelbſt nur noch 
3, am 14. 5 Perfonen, In Berona betrug Me Zahl der Gholeras 
tobesfälfe am 14, 9, am 15. 7, am 16. 7. In Venedig am 14, 
6, am 15. 1, am 16. 6, am 17. 4. An Patua am 13. 7, am 
14. 19, In Brefcla erfranften vom 25. Juni bis 13. Juli 126, 
von denen vier genejen, 55 geftorben find. In Mantua (Statt 
und Provinz) find vom 23. Juni bis 5. Juli 10 erfranft, 3 ger 
nejen, 25 gefterben. 

*,* Kerifaa, 21. Juli, In unferm Kanton wurde ein Cols 
porteur, der Lotterielooſe feil geboten harte, zu adttägiger Gefäng— 
nißfteafe und 20 Stodftreihhen verurtheilt. — Das große elds 
genoͤſſiſhhe Mufitfeft wird in tiefem Jahre am 26. und 27. Juli 
in Bern gefeiert werben. 


*,* Der unterfeelfhe Telegraph, melden ter farbinifche 


Börjennachrichten. 

Berlin, 22. Juli. Staatsſchuldſcheine 3%, progent. 873 
frei, Anl. 4%,proj. 100%, 

Wien, 22. Juli. Deſterr. 5prez. Metall. T8%,,: 4proj. 
67°%,6; Lotterie⸗ Anlebenslonje von 1639 120%, ; Dekgleihen 1854 
100%,: Banfactien 982. Rorbbabnactien 2020. Wechſelcurs: 
Augsburg uso 122%, ; London 11.52. 

toudon, 22. Juli. Iproz. Gonfol® 91. 

Paris, 21. Juli. Aptoz. Rente 92,90. 3ptoz. R. 66.80. 





Telegraphenbireftor, Hr. Bonelll, zwiſchen Sardinien, Malta, Nlerans 


trien und Konftantinopel anlegen will, jo von Gagliari aus, auch Krankfurter körsen- Ct 


vom 23. Juli nab dem Coursblatt von A. Sulzbach 








den Poräus, Supra und bie Inſel Syra berühren. Die ganze — 
Länge des Drahtes würde 4050 Kilometer betragen... Boneul iſt Bari. | Geld 
der Erfinder eines Verfahrens, welches bei Legung vonXelegraphens | Drflerreib, Banlaften . . . .......| 953 | 948 
dräßten in der Mecresticfe eine bedeutende Koſtenerſparniß berbeis D 5%, Weralligues-Obligationen . 63 624 
führt. Er bedient ſich nämlich der bieher üblichen ftarfen Drähte ” Wade. 0 von 1840] 544 da, 
nur für eine Sttecke von 3 bid 4 Seemeilen vom Ufer, und von " Mo y . .. — 324 
dort bis zur gleichen Nähe des anderen Ufer nur ganz dünner - ft. 250 Loofe b. Roidſch. von 18891 975 064 
Drähte, welche er, mad angefelltem Berfuce, für durchaus bins " fl. 500 Loeſe von 1834... — 179 
länglid erflärt. Die Erfparung bezieht ſich nicht nur auf die Kos | Preußen, 3° 5%, StSchuldſcheine a 105 fr. || 68 874 
ften des Materials, ſondern auch auf bie des Transports und der " Kötn-Diinden, ode Tin. -. . 1 — 170 
Legung, und in Folge derſelden berechnet ‚Hr. Bonelli die Koſten Bayeın, 3,0, Obligartomen . 2 2... 1 86} Bo} 
per Kilometer auf 1400 Xire, aljo für die ganze Xinie auf Lire " 496 a ae 217 
5,200,000, während ber Zelegeaph von Epejzia nad Gagliari auf » Eur F Grundrenten. 821682 
8. 10,000 per Kilometer zu ſtehen kam. Ferner macht ſich Hr. ” 44%, Obigationen  . 2.0.8978 9% 
Bonelt anheiſchig, einen Theil des Unternehmens, nämlich Die Linie " 5°,, Obligationen von 6680 . . . 1 408% | 101 
von Kägliari nad) Malta (720 8.) für 9,008,009 binnen 40 Tas D LudmigedafemBegbahb . . . . . [| 1585 | 155% 
gen von dem Zeitpunfte zu vollenden, wann ihm die nöthigen Geld⸗ Barer. Banfatter . . — 125 


mittel zur Verfügung geftellt werden, Die ganze Linie aber binnen | Würsemberg, 3' 4%, Obligationen bei Roibſch +64 &6 


drei Monaten. Und da es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen “ dı 2" " “ „A101 | 1008 
faum zu hoffen ift, dab vie Fendt durch Privarkräfte aufgebracht | Rurbeiien, 5. %W. Nordbahn ohne Zinfen.. . g 524 | 524 
werten, fo will Br. Bonelli die betheiligten Regierungen um eine ” Ibtr, 40 Yonie bei Rorbihild . . | 365 | 36 
Sutvention angehen, und ihnen dafür eine Begünftigung in Betreff | ®rosb. Heilen, Yotierie> Anieben a fl. 50. 1044 | 1038 
des Preifes ihrer Depeftion anbieten. Andererfeits erfährt man je: 0 dito geoßberzegl. a fl. 25 . 1 314 31 
doch, daß ſich unter deſſen Leitung berelts cine Geſellſchaft gebildet, | Baden, fl. 50 Lonie ven 1540... 0. . |] 7% | 12 
welche die Errichtung eines unterfeeifhen Telegeapben Äber Malta . 8 35 ditto von 1... a 
und Cypern nach Konftantinepel beatfichtigt, und man erwartet, daß die | Nalfau, fl. 25 uie . . 220 | 28 
Weſtmaͤchte Dieb Unternehmen unterftigen werten, welhes cine | Fraukfart, Taunuebabn-Altien “2.4310 5 308 
zweite Verbindung mit dem Drient berfiellen fell. " Bereinelorſe A to .. . Er kr? 


*,* Gegenwärtig wird bei Londen ein großes eiſernes Schiff Gerantworsliher Nesahteur: Gb. 9. Mrehling. 





———— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Schranuen⸗Mittelpreiſe. 


Bürzburg, 21. Auii. Waigen ZT. 8 ir. 
Coru 18 I. 28 fr. Werte 13 8. 44 fr. Haber T AM. 
im. 





In ber Quchbruderei won DB. J, Mil in Nürnberg hat fo eben die Prefſe verlaffen und {fl 
von und birelt, femie burdı jede felide Sudhantlung au beziehen: 

Fünfzig leichte zweiftimmige Lieder religiöfen, seieligen und erheiternden In⸗ 
halts. Gewidmer den Vereinen riftlier Jünglinge. IL. folge. Bon Nro. 51 bie 
100. AY, Bogen quer 8%. brod. 12 fr. Fünfzig leichte zweiftimmige Lieder 
religiöfen, geſelligen und crheiteruden Juhalıs. Gewitmer den Wereinen brinticher 
Jungirauen. 1, Felge. Von Wro. 51 bis 100, 414 Bogen quer 8%, bernd. 12 fr 









Schweinfurt, 21. Juli. Walzen 25 fl. 32 te 
Ron 17. 59 fr. Gere — 4. — fr. Hader 6 Hi. 


Milsheien, 19. Juli. Main 24 f.— kr 
Korm 16 a. ZT fe. Geiſte 12 1. 3 fr. Habır 6 B. 
12 fr. 





Börfennachrichten, 


biefe II. Folge um einen garzen Bogen fläcter IA ale bie l., fo haben mir den 2: 1 
Diele Hieder auf dem Aermſten 3 zu madıen ok MD DEM AB. AIRE on 
DE Üremplare der I. Folge tür Zünglinge und jhr Dungfrauen And nod verrärhia. Franffurt, 23. Juli Weldesurs. Pille 
Nürnberg, im Juli 1855 Die Verlagsbucdeuderei. fin 9 fl. 30 fr. Mr. Priedrichöbor 9 A. 50%, fr. 
Coxs Mitiel Bebrungdperänderum Yeldah. 10 Guiienküde DJ. AT fr. Sosd- Duke 
zur fihern Vertiigung der Maulwärfe, '/; Dole| Unterzeidineter —8 — Kaufmann Si. * u — 20 Grancdüüde DM. 10 fr. 
21 fr. Act zu haben bei men’(den sanfe an der unterm Brüde, der frühern a a 37 Fa 11 E39 t. Gelb as 
G. F. Ningelmann, Wehnung feined Waters, Hofrathe Dr. Funk, Fünffrntentpaler sale ne —8 y —* 
Tuitt HI Wro. 1618, Dr. Funk. tk A. — ı $ a 13 


Drug ad Beriaz ven 3. M. Keine, 


fe murbe in lezter Zeit eine Anzahl Yelbbadöf 
irmee 


Münden. 


Bamberger Deitung. 





— acer az © : Ben R8 
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Deutfhland, 


Minuten, 23. Jall. \Qn: der Werfkätte eines 


© i⸗ 
Abe 
und zwar ganz aus Schmiedeifen, nachdem bie 

rege wa. Monaten mit einem. derartigen Ofen 

vorgenommen wurden, ein jehr gelungenes Refjultat ges 
bntten. Racı der in einigen Zagen zu erwartenden Rüdtehr 

Stantsminifterd des Iunern-werden dem Vernehmen nad 
hlußberathungen der diedjährigen Landratha⸗Abſchtede 
-unb dann deren Borlage an Er. Maj; den König ‚en, fo daß 
- bie Publigirung berfelben im Tommenden. Monate zu erwarten fein 

— einen der Tage: ficht ums ein ſehr interefr 

ſantes Artillerie-Manöwer in —— hey 

in. Schleißheim und in Fürftenzied liegenden etlen 

reitenden rtilierie · Neglmenis mit ber ‚hier garniſontrenden auf dem 
Kugelfange aufftellen um zuſammen vor St. f. Hoh. dem Pringen 
Auitpolb zw manöpriren. x i zip. - (Mbdy.) 

. r Juli. Die in det regnen ya Enter 19. 
»überg! Erklärung ber toburgegotbaifhen Renlerung 
auf die Seſchwerde ber Grafenturie umd Mitterſchaft bes Herzog⸗ 
thums Gotha wegen Aufhebung - ber. landfdaftlihen Berfaffung 
-biefed Bandes beftreitet gutem Vernehmen nach fomohl die Berech 
-tigung der Grafenkurie und Ritterfkaft zu einer dießfälligen Ber 
{hwerbe, wie au die Kompetenz; des Bundestagt zu einem Eins 
ſchreiten in diefer gs - 

Wir, 22. t. . Das: große Martenfen, welches heute 
Bien feiert, wurde unter einem -außerordentlichen Andrange von 
Menſchen in dem St. Etephanddome und auf den Strafen der ins 
neren Stadt abgehalten. Schon om frühen Morgen worte 8 auf 
den Plägen, um der Predigt und dem Hochamte beijumahnen, wel 
ches f abbielt, Mi woran fi feinerne Das 
rienbilber ‚befanden ‚ wurten mit Blumen und Seidendecorationen 
verziert; ebeuſo alle öffentlichen Denffäulen mit Laubwert ummwun ⸗ 
den. Rachmittags 4 Uhr begamm bie Vesper, und eben jegt bes 
wegt fi trog des unfreundliden Wetterd die Prozeffion von St. 
Stephan auf ben „Hof“. Die latholiſchen Vereine mit ihren Em— 
.blemen, die üler der Gymnafien eröffnen den Zug; ihnen fol 
gen bie unüberjehbare Reihe der Pfarrgeiftlichkeit Wiens mit reich, 
geihmüdten Standarten und Fahnen, der Magifirat und Gemein- 
derath der Stadt Wien, der glänzende Hofitaat des Kaiſets, der 
Yürtenbifcef Ritter v. Raufcher, der päpjtliche Nuntius, endlich der 

ifer umb bie Kaiferin jammt ben hier anweienden Erjbergogen 
und GErjherzoginen. 

Wien, 22. Juli. Die „Dfierr. Cotreſp.“ enthält Folgendes: 
Eine Parifer Gorrefponden; der „Köln. Ztg.* berichtet, übereins 
fimmend mit Artikeln aus ähnlicher Quelle in anderen beutichen 
Blättern, von einer bevorftehenden Urlaubsreife des öfterreichifchen 
Gefanbten am franzöflichen Sn: von wahrfheinlid längerer. Ente 
fernung biefes Diplomaten von feinem Poften, wonach aud ber fran⸗ 
aöffche Befandte zu Wien einen Urlaub antreten werbe. Natürlich 
fließt der Eorreipondent ber „R. 3." aus den von ihm berichteten Um— 
ſtaͤnden auf eine in den freundfchaftlichen zaaoyı zwifchen ben bel⸗ 
den Kaiferhöfen eingetretene Aenderung. Diefe Schluffolgerung fällt 
von felbit, da wir in der Lage find, die ganze Erzählung der „Köln: 3.“ 
und ihrer Benoffen, mit Einfluß des Ausgangspunltes in der behaups 
teten Urlauböreije des Frhrn. v; Hübner für durchaus unbegründet 
zu erklären. — Bon Jaſſy ift eine Telegraphenlimie über Berlad 
und Tekucz nad Galacz errichtet und dem allgemeinen Verlehr über 
geben worden. 

Die „Schleſ. 3.* verfpricht ſeltens Oeſtetreichs neue Auffläs 
rungen durch eine Eircularnote, welde dem Antrage vom 19, vor 
nn follte. Das wiener Kabinet, fagt fie, entwidelt darin mit 
aller Offenheit ben Gang, welhen die orientaliihen Wirren bisher 
genommen, feinen eigenen thätigen Antbeil daran, die Verband: 
lungen, Sortihritte und Hemmniſſe der Konferenz, und eudlich das 
verhängnißvolle Scheitern derſelben. Defterreih will feinen eigenen 
Stantpunft dabei an das Tageslicht ftellen, um ſich gegen 
Mifdentungen zu wahren und fi das Bertrauen feiner deutſchen 
Bundesgenoffen und deren Mitwirkung für die Zukunft zu fidern. 
Wenn daſſelbe noch fortwährend in der Allianz mit den Weſtmäch— 
ten verbleibt und die vier Garanticpunfte zur Grundlage des Fries 
dens macht, To geſchieht dies nicht allein feiner bereitd eingeganges 
nen Verpflichtungen wegen, fontern aud in Betreff des wohlthätis 
gen Einſtuſſes, den es in dieſer Stellung für fih, Deutfcland 
und überhaupt für ben Frieden Europa’d zu üben im Stande 


’ 


"liefert 
des 
die 


A Es wird aber nie Forderungen über ihre anerfannte Rothe 
:wendigfeit unterftügen. und . nie 


die Mittel zum Zweck fi 
erheben. ‚Der Grundjag, Rufland müſſe an und fürfih vor 
temgefchwädt und gedemüthigt werden, damit man die Pforte 
Rüge, iann bei einem confervativen Gabinet wohl auf Feine unbes 
dingee Bılligung rechnen. . 

General Graf. Grenneville, der fih durch eine Reihe von 
Monaten in militärifher Miffion im der. franzöfiihen Kauptftabt 
aufgehalten hat, ift aud Paris wieder hier eingetroffen. 

(Diezufünftige Landesvertretung Defterreihd.) Das 
Gefeg-über die ufünfeige Landeövertretung Oeſterreichs foll cheflens 
in’8 Beben treten. Es dürfte daher nicht uninterefjant fein, cimen 
Ausjug aus jenen Grumbzügen zu geben, welche befanntlic für dem 

urf bed fünftigen Geſehes vorgezeihnet find. Die allgemeinen 
Lanveöverfammlungen fönnen nur von Er. Majeftät: bem ‚Kaifer 
einbetuferr werden, Mitglieber der Landesverfammlungen verbleiben 
Im Allgemeinen die bei den früheren Ständen ‚berufen geweſenen 
Mitglieder. Bei der Bufammenfegung der neben der Landesver⸗ 
ſammlung ſelbſiſtandig befiehenden Landesausihüffe wird der Grund⸗ 
fag feftgehalten, daß in dirfelben aus den Mitgliedern der allgemeis 
nen Sandeöverfammlung kirchliche Würdenträger, der dem Grbabel 
angehörige große Grundbefig, landtagsberechtigte Städte u. Märkte, 
Univerfitätäforporationen, Zambgemeinden und ber große Grundbe— 
fig in angemeffenem Berhältnife aufgenpmmen werben. Die Landes⸗ 
ausichüffe beſchaͤftlgen ſich mit den Fragen ber Urprobuftion, ber 
Induſttie, des Verkehrs, Realtreditd, Realbefiges, Sanitätsweiend, 

rt Armenverforgung, ber Sandedanfalten, Stiftungen, dem Bolfds 
lweſen, VBoripannd: u. Straſſenweſen u. ſ. w. Im Bereiche jeder pos 
iitiſchen Sandesbehörde wird ein großer Ausfhuß eingejept, welcher 
aus den Mitglierern des engeren Ausſchuſſes und aus mehreren 
andern Ausfhußmitgliedeen beftcht und deſſen Berfammlungen der 
“Banteöchef eröffnet, Der Wirtungsfreis des großen Ausſchuſſes in 
Sandesangelegenheiten beftebt in Abgabe von Gutachten und Bors 
ſchlagen über jene Gegenftlände, worüber et von der Regierung zu 
Rathe gezogen oder zur Mitwirkung aufgefordert wird. Der engere 
Ausſchuß wird der politiihen Landesbehörde bleibend zur Seite 
Reben. Er beficht außer dem Landeschef als Präfiventen aus hoöch⸗ 
ſtens & Mitgliedern, die für eine gewiſſe Jahresreihe beftimmt wers 
den. Der engere Ausihuß It ermächtigt, Vorjbläge in Landeds 
angelegenbeiten an die Regierung zu maden. Die Verwaltung 
des ZandedsDomefticalmejend nebſt andern Verwaltungs⸗Angelegen ⸗ 
beiten übernimmt der engere Ausſchuß. Er erhält Beamtenperſo⸗ 
nal in entiprehender Zahl zugetheilt. 

Hamburg, 22. Juli, Das franzöſiſche Schiff Galathee iſt im 
den fieler Safen eingelaufen. Die Galathee hat eine ungeheure 
Quantität Pulver, Bomben, Kugeln und Geihoffe aller Art an 
Bord, welde für die verbündete Oftfeesfflotte beftiimmt find.“ 


Großbritannien. 

fondoa, 21. Juli. Ueber die Frembenlegion ſchreibt die 
Zimed: „Gegenwaͤrtig lagern zu Shorncliffe oberhalb Sandgate 
mehr ald 1500 Mann, hauptſächlich Deutſche und Holſteiner, die 
ſich vorausſichtlich als tüchtige Truppen erweifen werben und ſchon 
ziemlih gut bisciplinirt- find. Sie bilden. zwei Regimenter, ein 
leichtes Infanterie» und ein Fäger-Regiment, und halten jowohl in 
Bezug auf Disciplin wie auf Förperlihe Züchtigfeit ben Vergleich 
mit unfern beten Miligen aus, wenn fie Diefelben nicht übertrefe 
fen. - Die Meiften von’ ihnen find Soldaten, welche ihre Schule 
bereitd durchgemacht haben, und eine bedeutende Anzahl fheint, 
nad) den Denfmünzen auf ber Bruft zu urtheilen, bereitd Pulver 
gerochen zu haben. Hier und da trifft man aud wohl einen noch 
ganz ungeübten jungen Burfhen anz doch haben dieſe Leute offens 
bar Luft am Dienfte und werden ſich, ibrem Ausichen nad zu 
urtheilen, wenn fie gut genährt werden und eine Zeit lang in der 
freien Luft erereirt haben, bald zu recht Fräftinen Gefellen ent 
wideln. Die Jäger ſcheinen bis jept am welteſten herangeblldet 
zu fein und haben den Vortheil, I fie ungemifchter deutſch find, 
als das leichte mfanteric s Regiment, welches Belgier und 
andere Fremde in fid jaließt. Nein aud dieſes Gorps macht 
raſche Fortſchritte und wir fönnten und an dem Gier und ber 
Ausdauer, womit diefe Leute von ihren Offizieren einexercirt wer ⸗ 
den, ein Beifpiel nehmen. Dreimal täglidy werden fie zu den Ueb— 
ungen auf ten Grercierplag geführt. Die preußifce*Ererciers Mes 
thode wird angewandt; die große Mehrzahl der Offiziere, fo wie 
ter Mannfhaften befteht aus Deutihen, und zum Commando ber 
dient man fi der deutigen Sprache. Bon engliſchen Offiieren, 


weiche ‘in die Fremdenl egion eintreten wollen, wird erlangt, 
dag fie fließend Deutſch ſprechen. Oberſt Wöotwrid It der zu 
Shorncliffe befehligende Brig ‚ad ie ih gelungen, feine 
Leute in weit beiiere Behaufi u are jen } als ſelbſt die 
der Barden zu Alderfhott, "So . 

derartigen Urtheile berechtigt, feinen Die Leute fh fehr glüdlic zu 
fühlen und mit dem Dienfte, in den fle getreten And, ganz wohl 
zufrieden zu fein. Dem Brauche des feſtlandiſchen Eagerlebens gee 
wäß fingen fle im Chor, wenn des Tages Arbeit vorüber ift umd 
die Nacht hereindriht. Es macht einen eigenthümlihen Emdrud, 
Beutfche Lieder von Soldaten fingen zu hören, -weldie bie engliiche 
Uniform tragen, Die Jäger führen fih nad Ausiage der Bewoh- 
ner von Sanbgate fehr gut auf; das Urtheil über Die leichte Ins 
fanterie, welche einen gemifchteren Haufen bildet, lautet weniger 
günftig. Wahrfcheinlich hat dies jeden feinen Grund mehr in dem 
Durdbringen des Handgeldes, ald im irgend einem anderen Um- 
Rande, und ein bejonders ernfter Anlaß zur Klage iſt überhaupt 
bis jegt nicht vorgefommen. @egenwärtig wird Die Legion täglich, 
durch die Ankunft von ungefähre 70 Mann verftärft und fo tanglam 
es auch bis jept mit ihr vorwärts. gegangen ft, ſo unterkegt 3 
doch feinem Zweifel, daß Aerbaib--in ganz achtunggebietender Stärfe 
und ald eine aut Disciplinirte und tüchtige Schaar daſtehen wird. 
Außer den YirfanteriesRegimenterw zu: Shornctiffe. iſt auch ein Gar 
volleriesRegiment iin der Bildung: begriffen.‘ 200 Mann ſind »beis 
fammen; allein ’von'den Pferden läßt ſich noch nichts bliden, Au⸗ 
her den 1500 Deutfhen bei Sandgate befinden fid) ungefähr. 1000 
Schweiger zu Dover, fo daß die Fremdenlegion gegenwärtig. 2500 
Mann ganz anftändig disciplinirter Truppen zählt.“ 

Lenden, 23. Juli. Im der heutigen Sigung bed Unter 
baufes wurde der Comite-Bericht über die türkifhe Anleihe 
nady Tanger Discuffion ohne Abfimmung angenommen. Hr. Fre⸗ 
derit Peel erklärt: die Fremdenlegionm jri bereitd 4000 Mann 


ſtart und wachſe raſch. 
aukreich. 


Paris, 21. Jull. er im geftrigen Moniteur veröffentlichte 
Ausweis über unfer Zolleinfommen vom erjten. Halbjahr 1855 er: 
giebt manche beachtendwerthe Thatſachen. Er zeigt vor Allem, wie 
wir dieß legthin auch für die indiceften Steuern nadıgewiefen, eine 
ftetige Zunahme des Staatseinkommens trog Krieg und Theurung. 
In ber That ift für Juni allein das Zolleinfommen auf 17,816,962 
Fr. geſtiegen, was eine Zunahme ven nahe 4 Millionen gegen 
1854 und von über 5 Millionen gegen 1853 ergiebt, Es darf 
nicht überfehen werden, daß die Lebensmittel, deren Einfuhr 
am flärfjten zugenommen, jept gang ober großentheild frei eingehen, 
alfo das Zolleinfommen - gegen die Vorjahre jdmälern müſſen. 
Veberrafhend iſt es, unter den Einfuhrartifein ziel Begenftände 
zu finden, bie früher nie in diefer Rubrik figurirten, hingegen bei 
der Ausfuhr ftarfvertreten waren; wir meinen Wein und Brannt 
wein, von denen bezüglic 222,872 und 136,968 Heltoliter eins 
geführt murden. Erfreulicher ift die bedeutende Zunahme der Bie h⸗ 
einfuhr, welche nicht verfehlen kann, auf bie überteiebenen Fleiſch- 
preife ermäßigend zu wirken; cd wurden 22,711 Stüd Rind» und 
102,385 Stüd Kleinvieh eingeführt, gegen nur 1600 und reſp. 
86,296 des Vorjahrs; außerdem wurden 61,183 metr, Yentner 
Fleiſch eingeführt gegen nur 9977 des Jahrs 1854, freitid; iſt em 
großer Theil des eingeführten und auch des heimifhen Fleiſches 
gefalgen der Orientarnıee nachgeſchickt worden, jo daß der heimiſche 
Berbrauch vielleicht geringer war ald in den Vorjahren. Wenn 
derart im Allgemeinen die ungünftigen Zeltläufe bie Einfuht 
nirgends gehemmt, fondern fait bei allen Artikeln gefteigert, jo mas 
hen fie fi dagegen bei der Ausfuhr fehr fühlbar, die durchgehende 
abgenommen. Die Thatſache begreift ſich leicht. Frantreich bezieht 
vom Ausland Lebensmittel und Rohfiofe, deren Bedarf duch Miß— 
ernten und die Kriegserforderniſſe noch gefteigert wurden; «8 vers 
Kauft dem Auslande vorhertſchend Zurusartifel, deren Abfag unter 
ungünftigen Gonjefturen zuerft und am meiften leidet, Es fragt 
fih nur; mohln das führen muß, wenn diefer Zuftand noch lange 
anhält? — Einem Privatfchreiben aus der Krim entnehmen wir, 
daß die franzöfifhen Offiziere auf ihr Ehrenwort verpflichtet wot— 
den feien, in ihren Briefen an ihre Freunde und Verwandten nicht 
von der Zahl der Verwundeten und Kranfen zu ſptechen. 
Nichts deſto weniger heißt es in einem andern Briefe, daß täglich 
ungefähr 800 Kranke oder Verwundete in bie Spitäler gebracht 
würden. Das wird ftarfe Uebertreibung fein, aber die Zahl der 
in Marſeille anfommenden Kranken ift außerordentlih groß. — Die 
Befagung von Rom wird um 1000 Mann verftärkt werben. 

Yaris, 21. Juli. Anfangs ver fommenden Woche erwartet 
man in Toulon den Erzherzog Ferdinand Marimilian von Deijters 
reich mit der von ihm befehligten Faiferlichen Escadre, welche zwölf 
Ariegeſchiffe zählt. Der Katfer ber Franzoſen hat im voraus die 
nötbigen Befehle erlaffen, auf daß der Bruder Sr. apoftol. Maj. 
auf die andgezeichnetfte Weife von den dortigen Behörden empfangen 
werde. Ein Generaladjutant des Kaiſers wird fi eigens nad 
Toulon verfügen, um den erlauchten Saft Namend des Hofs der 
ZTuilerten zu dewilllommen. Auch der biefge öfterreihifche Bejandte 
begibt fich auf einige Tage nach Toulon. — Die Antunft der Kö— 
nigin Victoria in Paris bieibt auf den 18. Aug, feitgefegt. Kaiſerin 
Eugenie wird zwifchen dem 8. und 10. Auguſt aus dem Bad Eaur 
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artet, um die Königin ven Großbritannien 
4 hjen Albert eine Woche auf feans 
Er gt. Ob der Kaffer felbft Bis 
üten —— 6 unentfchieden, va nach ber 
t —A— heint. Man glaubt daher, 
es werde der Prinz Rapoleon Königin Victoria bei ihrer 
Sandung in Ealaid empfangen und fte nach Paris geleiten, wo der 
Karjer auf dem Bahnbof- feine hoben Gaſte — 
Die Änternationgle Ausſtellungs⸗Jury gibt heute im- ſogenannten 
Jardin Driver ein großes Feſteſſen zu Ehren des Primen Rapbe 
leon, als des Präfiteneen ver talferlichen. 
Das Gouvert in zu 60 Franken berehmet!! Um pu verhüten, 
daß politifde Anfpietungen, beim Ausbringen der Toafte fallen, find 
die Theilnedmer des Feſteſſens ſchrifttich gewarnt worden, feine 
pe —* a — St Die Geſundheit des Kaifers, 
e rinzen Rapoleon auf bad Gedethen der Indu 
Prag * vn 17 Induſtrie und der 
j jatis 22. an ſpricht in diplomatiſchen Rreifen 
einer Annäherung zwiſchen den Höfen von Frantteich und 
welche in. der legten Zeit auf gejpanntem Fuße mit eimander 
jen. Diefe Annäherung hat, wie mir verfichert wird, 
öftereeichtichen Einfluffes zum Zwede, auf den 

Die nächte 


welche üder 
sableeige Arbeiter zu verfügen haben, bieje für ſich ableiten ſchi⸗ 
den und, fo bie ten der Regierung zum Theil vereitelt werben. 
Bon der Municipalgarde find fünf bis ſechs Mann per Compagnie 
zur Zeihnung von Fünfzigegranfen-Renten geichidt worden, indem 
man fie gegen jeden etwaigen Verluſt auf mögliche Kerabfegung 
des Anlehens verfiherte. — Die befanntlih Lord Palmerfton nah— 
ſtehende Morning Post bringt einen Artikel, der wenig daran. pie: 
fein läßt, daß sine neue Meberwinterung in der Krim.bevors 
ſteht. Die Vorkehrungen und Beftellungen dazu find, wie man 
weiß, ſchon von den deiden verbümbeten Regierungen getroffen. 
tiefen aus Tunis vom ®. d. Wis. hat der neue 
Bey bie Mitglieder der Deputation, Die der verſtotbene Bey zum 
Katjer der Franzofen gejandt hatte, bei ihrer Rüdfehr ſehr ſchiecht 
empfangen. Mehrere andere Perſonen, bie in hoher Gunſt beim 
verftorbenen Bey jtanden, wurden verhaftet und ihrer Stellen und 
Güter beraubt. Demjelben Schreiben zufolge war ein Aheil der 
Berſtaͤrlungen, die der Bey nad Konitantinopel fendet, jhon unterwegs. 


Aoedtid, 21. Juli. Hr. Pacheco wird der Regierung in kur⸗ 
gem ein Memorandum über mit Mom jtreitige Fragen zuftellen. 
Ein Gircular fol. auch am bie fremden Höfe gerichter werden. — 
Einige Unsrdnungen ohne politiſchen Eharafter haben in Badajoz 
frattgehabt ; es wurde ıhmen fofort ein Ende gemacht. — Die Mels 
dungen aus Gatolonien lauten wieder durchaus beruhigend. - Die 
Arbeiter von Berga haben an die von Barcelona eine Adreſſe ges 
ſchiat, um fe aufzwfordern, auf ihrem Beaehren in Betreff des 
Alfociationdrechtes nicht zu beharten. 

riechenlaud. 

hen, 13. Juli. Die zwölf Böſewichtet, die das türkiſche 
‚Handelsfhiff in Brand geftekt, nadden fie den Gapitän, feinen 
Seeretär und einige andere Perfonen aus der Mannfchaft ermors 
det hatten, wurben vor drei Tagen hieher gebracht und in bad hie 
fige Griminal-Wefängnif gr Vorgeftern erfdienen fie vor 
vem InjtruftionssRicter. Es fcheint, daß amel oder drei uuter ih» 
nen nur aus Furcht, felbjt ermordet zu werden, da fie das Beliplel 
der ermorbeten Matrofen vor Augen hatten, an ter Schaudthat 
Theil genommen und, einmal ans Land geftiegen, die gräßlihe 
Ahat zur Kenntnig der Behörden brachten, ' 


Rußland. 

Petersburg, 16. Jull. Der Nachricht von der Verwundung 
des Admiral Nahimoff, ded einzigen Generals in diefem Kriege, 
der näcjt Bebutoff mit dem St. Georg 2. Klaſſe gleih Anfangs 
becorirt worben, folgte an bemielben Jage die Kunde von feinem 
Tode, Die Zuverfiht der alten Kerntruppen in Setaftopel ift durch 
dieß Ereigniß auf eine harte Probe geftellt. Schon nad dem Tode 
Korniloffs offenbarte ih eine Kleinmuth unter den Seeleuten, von 
dem ſeloſt ruifliche Gorrefpondengen fpraden, indem fie erzählten, 
daf es des Zufpruchd Nachimoff's bedurfte, um die Flottenmann⸗ 
[haft zu tröften umd ihren Muth wieber zu beleben. Uchrigens 
wird mit befonderer Befriedigung hervorgehoben, daß ber Tod meift 
Ruffen unter den Führern wegrafft, ein Beweis, daß ſie es vor- 
zugsmeife find, die unerfhroden für Thron und Vaterland ihr 2es 
ben in die Schanze fhlagen. 

Warfhau, 22. Zuli. Ein faiferl. Ukas verbietet den Juden 
die fernere Anfiedelung und Grundeigenthumsdermwerbs 
ung al® Aderbauer in den Gouvernements Tſchernigow und Pol⸗ 
tawa. Der Admintftrationdrath von Polen foll aufges 
1ö8t, die Gommiffionen für Inneres, geiftlihe Angelegenheiten und 


den Minifterien in St: 
—* er wäre alio das Gegentheil einer 
u eigener polnifcher Berwaltung.) t 
wünfgein Rubetand verjegt zu werben. Während bed Kriegs⸗ 
yußtandes in Polen werben poliſche Vergehen dem Kriegsgerigt 


8 2 
gehofften Rüdtehr 


n Fark Gortſchaloff meldet aus Sebaftopol vom 21. Juli 
Abends, daß die Beihiehung duch den Feind zuweilen ftaxt fei, 
da aber die rufilihen Batterien mir Erfolg autworten. 

ee, 14 Juli. So lange Oeſterteich durch die Goncens 
ration ungeheuerer Truppenmaflen an den Bremen des ruflichen 
Heiches eine drohende Stellung einnahım, war es für die aus ben 
Fürfenthümern zurüdgefehrte tuſſiſche Armee uneriäßlih, zur Gens 
tralbafis enentueller Defenfivoperationen Kiiheneff zu maden, 
um zu gleicher Zeit im engen Verteht ‚mit der Hauptatmee in Po⸗ 
‘fen zu firhen und die Wentheibigung der Reichsgrenzen genauer zu 
überwachen. Nachdem jeddoch fi Die politiſche Kage dermaßen ge: 
ändert, dab das St. Petersburger Eabinet im vollem Vertrauen 
auf ie Mufrihtigfeit feines alsen Bundesgenoffen ähnlide Waßte ⸗ 
geln, wie die oben emmähnte, für überfüjfig erachtet, ward Dem 
Dberbefehlähaber der Südarmer, General der Infanterie Kübere, 
der Befehl eriheilt, fein Hauptquartier von Kiſcheneſſ nad Odeſſa 
zu verlegen, um bie Ach auf dem taucifhen Kriegstheatet vorbereis 
tenden Kriegsoperattonen nachdeüdlicper unterfügen Und etwaigen 

. Berfuchen des Feindes, ſich des Gedieces zwiſchen Jomail und Pe⸗ 
retop zu bemächtigen, vereiteln zu koͤnnen. Generaladjutant Lüders 
bat derrus feine Wohnung auf feinem Landhauſe am Meere bezo— 
gen. Die Anfunft ded Armerjtabs ift auf den 17. ds. Mes, feit- 

“unten nebf der: 11, Referve-Divifon marfdiren diejer Enge 
nad Nifolajeff. Sie werben durch Truppen des 1. Corps erjegt 
werden. Reilende aud Befjarabien verfichern, daß Jamail auf das 
furchtbarfte befefigt fel und etwa 20,000 Mann Befagung habe, 

- Ein ‚Handftreid gegen dieſe für den Süden wichtige Feſtung ſcheint 
demnach unwahrſcheinlich. Morgen werden bie nah ber Krim bes 
Fimmten Truppen durd den Di ber der Suͤdarmee befihtigt. 
Der Erzblihef von Eherfon und Zaurten, Innocenz, begab ſich auf 
bie Auforderung des Fürſten Gortſchakoff nad Sebaftopol, um beir 
fen Vertheidiger zum bevorftehenden blutigen Kampfe zu fegnen. 
Die Begeiſterung des Empfanges war unbejhreiblig. Den 26. v. 
Mts. weihte er die auf dem Katyarinenplage verfammelten Truppen 
ein, und hielt eine Rede, die biefer Tage ın der Odeſſaet —— 
Zeitung abgebrudt werden wird. Als er ſich an den General Oftens 
Saden wendete, fagte er: 

+ Mein Sohn! Als wir und bad legtemal fahen <mab dem 
Bombardement Odeſſa's), da war ed ein Worgefühl ber göttlichen 
Eingebung, melde mir die Worte einflößte: Wehe, wandle und 
fämpfe, auf dab Dich der Kerr, unfer Gott, ſiegreich zurüdführe, 
Du haft es erfüllt, das Wort ber Prophezeiung. Durd die Dir 
anvertraute Vertheidigung diefer Beſie haft Du Dig und Deine 
Soldaten mit unfterblihen Zorbeeren geſchmückt. Run ſage ich Dir 
aber nochmals, kämpfe und fiege, denn Du bift ein Auderwählter 
des ‚Herrn, zur Beißel feiner Feinde beſtimmt. 

s.; Seit dem Sturme vom 18. v. M. ift der Befuh der Süd- 
felte Sebaftopols für Jedermann, ja fogar für Militärs, vie im 
Augenblide dafeldft feinen Dienft verfehen, unterfagt. Zugleich iſt 
auch die Paſſage durch Perekop ohme befondere Eriaubniß des Fürs 
fen Gortſchaloff oder des Generaladjutanten Lüders verboten. Die 
Drganifirung der innern Bertheidigung Sebaftopold wurde nad 
der Berwundung bed Generals Totleben feinem Gehitfen Meinitoff 


übertragen, 
ı Zürfei, 

Konfontinopel, 19. Juli. Hr. v. Thouvenel iſt vorgeſtern 
angekommen. Dmer Pafcha iſt gefterm angelangt, muthmaßlich 
um fein Oberfommanbo niedergulegen. Nah Aften gehen 
fortwährend Werfärfungen ab. 

Es foll der Sturz All Paſcha's, des türfifhen Bevollmaͤch⸗ 
taten bei den Wiener Gonferengen (mit Droupn de Chuys und 
Ruſſell der dritte im Bunde!) nahe bevorftehen. 

Die neueften Depefhen Vaſſif Paſcha's und William Par 
ſcha's aus Kars vom 29. Juni lauten zwar etwas beruhigender 
über die Haltung der Garnifon und der Bevoͤllerung; aber ber 
Mangel an Munition und bie Meberiegenheit der Rufen läßt nicht 
bloß für Kard, fondern auch für Erzerum das Schlimmſte fürchten, 
> legterer Platz auch Die Mittel zu einem wirfjameren Wider: 

and bat. 

© Pamaskas, 14. Juni. Am 9. d. M. hat der Oberft Bals 

mit den irtegulären Truppen, die er hier angeworben, 
Die Start verlaffen, und bei: ben Unorbnungen welche 
ſich dieſe Millzen zu ſchulden fommen ließen einerfeit#, und 
den Unanehmlichkeiten welche bie Zocalbehörben ihnen bereiteten ans 
drerfeits, hat ihr Abgang begreiflic fein großed Bedauern verans 
laßt. Es waren ihrer ungefähr 600, darunter vielleicht 20 Ghris 
fen. Sie haben nicht, wie es anfangs hieß, den Weg nad Aleps 
90, fondern nach Beytut eingefchlagen, wo fie auf zwei Kriegaicifs 
fen, die eigens deßhalb dorthin gefhidtfind, eingeſchifft werben ſoi⸗ 
ten, Die Fee Reute haben aber noch andere Taͤuſchungen ala 
diefe veränderte Reiferoute erleben muͤſſen. Als ſie verlangten daß 


Die bier. befindlichen 4 Ganalierir- (2 Ulanen⸗, 2 Hufarens) 
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det man ihnen, bevor fie abzögen, die verfprodienen 500 Plaſter 


zahle, um die zurüfbleibenden Familien nicht hülflos gu Pr 


Es heißt Für Bastiewitich wurde ihr Geſuch vom Oberk rund abgefhlagen, um der Bimbas 


fi, der dasſeibe mit unterpeichnet hatte, in Arreft wefctdt: Muie 
ſerdem wurden ihnen, ſobaid fie die Stadt hinter ich hatten, bie 
Saffen abgenommen, und um Bad Maß ihres Mißvergnügend voll 
su machen, jahen fie ih von einer ſtatlen Schaat Drufen som Libanon 
umjhwärmt, die das engliſche Couſulat herbeigerufen. hatte um ihr 
Defertisen zu verhindern. Heulend und mehflngend geleitete eine 
Maſſe von Weibern.ben traurigen Bug zum Thor hinaus, — Un 
mehreren Puntten des Ejalets Damastus haben beffagendz 
werthe Uordnungen flattgefunden. In Zahle haben bie chriſtli⸗ 
Ken Einwohner einen harten Strauß gegen bie Metualis von 
Britan zu bejtehen gehabt, als fie ven Tod ven wer ihrer 
bei verfwiedenen Gelegenheiten ermordeten Glaubeng + Genefen 
väden wollten. Die Zahlloten haben Ihrerfeits vier Metwalis ges 
toͤdtet und deren Dorf in Brand geſteckt, aber Die Sache witd da- 
mit ſchwerlich zu Ende fein, denn der Emir Satman If ein Mes 
tuali ind eine Creatut des englifhen Gonfuls, In Gastaya fols 
ten die Drufen ſich gemeigert Haben, ihte Steuern zu zahlen. Rach ⸗ 
dem der Emir Mehammed, der dort als Muffellm fungiete, feine 
Entlajfung genomuten, erjeßte man ihn durch feinen Bater, ben 
Emir SaadsDin, der vor zwei Jahren auf Anforterung des enalis 
ſchen Gonfulars entjegt wurde und jept mit ausdrücklicher Bench: 
migung dieſes Conſulats wieder in feinen Poſten inſtallirt if. Der 
Emir Mebammed und Aſſaf Harfufh von Balbek, der erfte der 
Urheber und der zweite der Theilnehmer des Aufſtandes von 1856, 
beide aber in dem Treffen von Maalula zu’ Gefangenen gemacht 
und ſeudem nad Candia verbannt, entwiſchten als Frautscaner⸗ 
moͤnche verlleidet von dort und erſchlenen neuerdings ganz plögtich 
in ihrer Heimath (fie ſollen ſogat in Bludan eine. Rabe im Lant⸗ 
hauſe des englüchen Gonfuld jugebracht Haben), natürlich um wie 
früher daß Rauberhandwert zu treiben, da fie ſeht wohl willen, 
daß die Regierung nicht im Stande fl, ihnen etwas anzuhaben, — 
Am 7..Zuni ift eine barmherzige Schweſter, die Schweiter 
Thereſe, zu Grabe getragen worden. Auf Einladung bes franöfis 
fen Eonfulars find, außer dem Gonfularcorps, auch zwei türliſche 
Oberſten ihrem Sarge gefolgt. Cine Morheilung Soldaten geleitete 
den Zug und die hriftlihe Bevölkerung folgte ihm in Maffe. 

Die Araber des Paſchalils Tripolis haben fih empört. 
Ein türfifhes Truppenkorpd, welches gegen fie geichict werben war, 
wurde mit einem Verluſt von 1700 bid 2000 Mann von den Aufs 
ſtaͤndiſchen nad der Stadt zurüdgerrichen. 

Amerika. 

Aus Philadelphia vom 30. Juni: Der Kampf für bie 
Präfidentenwahlbeginnt bei und außerordentlich frühzeitig, und 
es iſt auch nicht zu besweifeln, daß derſelbe Deßmal ſeht ernftbaft 
fein wird, indem jebe Partei ihre Gruntjäge mit aller Macht gels 
tend zu machen ſucht, und bejonters fdeinen die „Nichtöwiſſer“ 
feine KHinterliftigfeit, feine Schleichwege, feine Bewaltmaßregel zu 
ſcheuen, um ihren Zwed zu erreihen, Die Präfidentfhaftäfindidas 
ten ber verfhiebenen Parteien fing: Kerr Law von New: Porl, 
„Beißnides* (Knomwnotbing)- und Temperanger (Mäfigkeitöparteis 
gänger), Herr Seward von News Dorf, Antijflavereis, Antitempes 
tanzmann, gemäßigter Anomwnothing (von der Scattirung der Weiß: 
wajle, Knowſomethings); Kerr H. A. Wieſe von Virginien, Des 
motrat, gegen Temperang, gegen bie „Aeiämichtje* u. hiuſichtlich ber 
Sklavenfrage, trog dem er in einem Sklavenſtaat wohnt, ein Fteund ber 
Aufhebung der SHaverei auf einem vernünftigen und gejeglichen 
Wege. Da nun die Knownothings ſich bei der Sklavenftage ent 
zweıt haben und ein bedeutender Theil Derfelben Hrn. Sewarb ald 
feinen Candidaten für die Präfiventicaft erklärt hat, fo könnte «3 
Leicht möglich werden, daß der demofratiihen Partei der Sieg zus 
fiele, beſonders wenn alle Ginwanderer Mann für Mann fih für 
Hm. Wieſe erflären würden, Kr. Wieſe iſt gewiß ber größte 
Feind der Knownothings, und fie fürdten venfelben ehr, ta es 
anerfannt iſt, daß er ein eben fo talentvoller als tugenbhafter 
Mann ift, den weder Amt ned Geld beftechen fan, was er [den 
oft in den Hallen des Eongrefjed bewiefen hat. Dabei iftier, was 
in den Augen des Volkes der Verein. Staaten viel gilt, ein fehr 
tüchtiger und ganz unerſchroclener Redner. Hr. Seward ift ein ſchon 
etwas abgenügter Parteimanı und Wemterfucher, der zwar vor—⸗ 
gibt, ein frenger Antijflaverei» und Antitemperangmann zu fein, 
aber. dod feinen Mantel immer nad dem Wind hängt, fo daß er 
bereits fehr viel Zutrauen verloren hat, Seward hatte bei der 
legten Gouverneurswahl in New⸗VYork ſeht viele freunde unter den 
Deurfchen, doch hofft man, daß je fich bei der Präftentenwahl alle 
für Herm Wieſe erflären werden, um den grmeinfamen weind zu 
ſchlagen. Herr Lam von New-Yott, der Kandidat ber eingefleiſch⸗ 
ten Knownethings, iſt der mürbige MWertreter der amerifanifhen 
Bigotterie, der Temperängnarrheiten und des Fremdenhaſſes, wel⸗ 
er Feuer vom Hunmel rufen möchte, um alle Schiffe zu gerflören, 
welche Einwanderer an den Ufern der V. Staaten landen, und 
feine feurigen Reden, die er in diefem Ton gegen Einwanderer u. 
Katholiten gehalten hat, zeugen genugfam von feinem ergrimms 
ten uud boshaften Herzen. Seine Partei ift bis jept noch im: 
mer die ftäckjte, doch wird fie ohne Zweifel, bevor der Wahl- 
tag erjheint, eine Maffe als MWeberiäufer verloren haben, — 


wogegen 
nungen zu übertreffen verfpricht; beſonders fieht das Melfchs | die höher am Stode befindlichen Iben aänzlidy erlagenz ©; 
au * KHauptpflange hier, beifpiellos, es iR im Durchſchnitt 10 dieſe Erfahrung ee er * ſtit zwei —— 
Bi 12 Fuß hoch und träge ſehr reichlich je’ Kranfheit in denben moͤglichſt nahe am Boden hinguzglehen, wofelbft er fie mit hoöͤl⸗ 
Weinbergen von Reading in Pennſylvanien iſt dieſes Jahr ganz | Jernen Spangenbafen befeftigte. Der Erfolg entſprach völlig. feinen 
verſchwunden/ auch kommen überden Wein aus Gineinnati'in Obto | Erwartungen: feine Trauben blieben fo durhaus von ber Kramf: 
und Herman in Miſſourt ſeht erfteuliche Berichte, und’ fo ſcheint heit verſchont, daß gegenwärtig Lambarbrd Methode allgemein auf 
ſich in dieſem Jahr Alles gegen die Temperanzer verſchworen zu | Elba, namentlich auch in den großherzoglichen Weinbergen mit- dem 
haben. n beiten Erfolg’ angewandt wird. Hr. Galleau hofft, durch dieſe 
: Mittheilung den Weinbauern am den Ufern bes hm fontheuern 
Genferfees nüplich werden zu können. v4 
*,.. Zu den Wunderdiagen Londons, zu‘ feinen: feltenften 
Schenswürdigfeiten gehören die fogenannten Aguarienim:400= 
logiſcen Garten, in melden man das ftille, geheimnißvolle‘ Leben 
und Treiben der Fiſche, der Schals und‘ Bauchthiere, der Mollus- 
fen und Polypen, die ganze und biöher im: Schoofe des Meere 
verborgene Welt mit allen ibren unbefchreiblihen Wundern beobach⸗ 
tem und jtudiren kann Much Brüffel befigt jegt im feinem botani- 
hen Garten ein Ayuarium im großartigften Maßſtabe, welches hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Anlage und Einrichtung die londoner überbieten fol. 





Bermiſchtes. 

Ars dem uateren Melagas, 22, Juli. Unſeren feicher fo 
oft geprüften Winzern ſcheint das Jahr 1855 reichlich alles Das 
eiſehen zu. wollen, was frühere Jahre verfäumt haben, Der Stand 
des Weinftods if fo ausgezeichnet, daß wir die Behauptung aufs 
zuftellen wagen, „die heurige Creſcenz wird bei, fortdauernder güns 
fliger Witterung mit dem 1846r ſowohl in quantitativer ald zug⸗ 
Titativer hingen volltommen tivalifiten, — Die Kohlfamenernte 
iR nunmehr beendet und hat in jeder Beziehung ein befriedigendes 
Refultat geliefert, Mit dem Schneiden des Korns hat man nun 
Er den Anfang gemacht und dasfelbe verſpricht ven reichlichften 

trag. 

** Die Beinconfumtion in Siebenbürgen hat nach 
der. „Donau® im Laufe dieſes Jahres eine außergemöhnlihe Höhe 
etreiht. Aus Mediaſch allein wurden an 100,000 fiebenbürglihe 
Eimer nad Kronfiadt, Keßdi Vaſerhely und Gl: Szereda verführt, 
Dennoch (fi nod ein großer Weinvorrath im Lande. Und überdies 
haben wit gegründete Ausficht auf eine eben fo reiche als vortteff⸗ 
üche BWeinfehjung. — Die. Bewohner des Dorfes Remere (Bezirf 
GHergyo Sit. Milloſch, Kreid Udvarhely) waren unlängft Zeugen 
eines gewaltigen Waltbrandes, der über 12 Tage dauerte, 

*» Medrid,, 18. Juli. Die Cholera hat in einer Fa⸗ 
milie in einer Nacht furdtbar aufgeräumt General »Lientenant 
Schelly, Beneralcapitän. von Granada feit der Revolution, welder 
ſich feit einiger Zeit auf einen Gute in der Nähe yon Sevilla aufs 
hielt, wurde in der Naht vom 1. auf den 12. d. von der Cholera 
ergriffen und weggerafft. In ‚der nämlicen Nacht erlagen diefer 
Seuche feine Tochter, feine beiten Schweſtern, der Verwalter feiner 





' Börfennachrichten. « 
ugsburg, 23. Juli, Bayt. 3yproz. Obligationen 854 ©; 

Aprog. 914 ©, Aproz. Grundrenten-Ablöjungs-Obligationen 91. -®. 
ditto Aprog. 975 ©. 5 vitte Sproz. Dritte Emffion. 1014... Bitte 
vierte 1003 P. 

Berlin," 23. Jull. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent, 87%; 
freiw Mint.“ A,prog. 101 —* * J 

Vien, 23. Jull. Oeſterr. 5prog. Metall. 78'444 Ayaproa. 
67°/,43 Rotterie» Anlehenslooſe von 1830 11044 5 deögleiden 1854 
100%, ; ‚Banfactien 983. Nordbahnactien 2020, Wechjelcurs: 
Augsburg use. 122%, ; London 11,50, 

Jondon, 23. Juli. aproz. Gonjols 90%, —91. 

Paris, 23. Juli. Ay, proj. Rente 92.75. Iproz. R. 66.60. 





Kranuklurter Börsen - Cours 
4. Juli nad ‚dem. Goureblatt von A. Sulibad. 
— 


rom 





Güter, die Frau diefes Lepteren und drei Dienerz beim Abgange | Orterreih, Bantaktin . . . 80 | 946 
des Gourierd waren Shelys Gemahlin, feine Mutter und fein J 5°, Meralliques Obligationen . 63 62 
Bruder, Marquis von Villa» Vilvejtre, dem Tode nahe! General 0 atom „von 1849 544 | 544 
Schelly war kaum 44 Jahre alt. Diefes entfeglihe Ertigniß hat " N —— „Wo 965 
alle Kreife auf's Tieſſie ergriffen. Die Cholera ift in Granada " f. 250 Looſe b. Roidſch. von 1839) 974 | 96; 


Das Erfreulichfte in Amerifa  ift die Ermte, welche bie kühnſten den lagen, von der Krankheit verſchont geblichen waren, 


fl. 500 Loeſe ven 1831. > 179 


mit großer igfeit aufgetreten. Zäglid) werden 5 bis 600 Kraufe | " ? 298 

in die Spitäler gebradit; Pie Zahl der ZTodten beläuft fit) jeden ; Preußen, 31% St-Ehulffürine a 105 fi. | 88 | 874° 

Tag auf 100 bid 130. Köln Minden, edne Div. « . . | — 170 
*Die Gazette du midi enthält Folgende: Das gegen Bayern, 3 3°. Obligationen . . . . 864 8 

Oberſt Den Blas Durama auegeſprochene Todedurtheil Fonnte | =  A%o " 8— 

nur an einer Xeiche vollzogen werben. Es gelang dem Ver⸗ Ey ”  Grundrenten . „| 924 ; 9 


“ ° 
urtheiften, ſich trog der Uebermahung, deren Gegenftand er war, "43° Obligationen . 0... 988 | 97% 
in der Nacht vom 43, zu vergiften. Kraft der fpanifhen Gefege " 5%, Obligationen von 1850. . .g 1013 | 101 
wurde die Leiche nach erfolgter Erhebung des Selbſtmords an den "m LudmwigsbafenBezbab . . . . . jj 1565 | 1585 
Ort der Hinrichtung gebracht, wo der Henker fein Amt inmitten Bayer. Bantaktien . .. : . - .| — 

einer ungeheuren von Schreden befallenen Menfeenmenge verriytete, | Würtemberg, 31," Obligationen bei Rothſc 86 Bö4 





*,* Die Nachricht von dem Brande der in Nowgorod " d1 390 DD "= RK 101% | 1008 
mährend ter großen Meffe ftattgefunden hätte, wird in Petersbur. | Kurbeifen, B.%. Rordbahn ohne Zinfen. ...p 53 524 
ger Blättern witerlegt; die Stadt MWlodzimirr (Wladimir), Im " Thle. 40 -Reofe bei Norpiaul® . . | 363 | 364 
GouvernementVolhynien, {ft dagegen von einem furdtbaren Brande | Eroßb. Heſſen, Lorteries Anichen à fl. 50 1033 | 1034 
heimgefudht worden. " dito großberzogl. a fl. 25 314- 31 

** Hr. Gallen, frangöfifher Viceconſul in Portoferrajo auf | Baden, fl. 50 Leoſe von 140°... . „| 724 | 72 
Elba, früher in ‚Genf, theilt im Journal de Geneve ein Mittel „MH. 35 dito von 165... . .| 425 | 42% 
gegen die Traubenfrankheit mit, welches nod wenig befannt | Raffam,fl. 25 Eoofe . 0.2... 284 | 28 
fein dürfte. Gin Weinbauer auf Ciba, Namens Lambarbi, hatte | Frautkfurt, ZaunnsbapmAltien . © . . „|| 310 | 308 
bereits vor drei Jahren die Entdedung gemacht, daß diejenigen ” Bereinsloofe a 40 . 85 IE 
Trauben in feinen Werbergen, welche faft oder ganz auf dem Bos Verantwortlicher Redakteur: Ch. A. Kiehling. 


— — — nenn nn nn nn en — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In ber Buchdruckerel von B 3. Mäfch In Rürnberg hat fo chem bie Pteſſe verlaffen und il J 

von und direkt, fomie durch jede ———— au beziehen: — — Me. 
Fünfzig ‚leichte zweiftimmige Lieder religiöfen, gefelligen und erheiternden Intern 15 A. 31.. Werte 13 1.30 fr. Haber 6 f. 
halt. — den Bereinen riftlider —W u. —F Bon Nro. 51 biees u a ea —— 
100. 4, Bogen quer 8°. brob. 12 fr. Fünfzig leichte zweiftimmige Liebe enenaburg, 21. Jud. Tagen J 
religiöfen, gefeligen und erheiternden Juhalts. Gewidıer den Vereinen hrißliherfen, 7 7 32 Mt Berl 1a. T fr Daten 6 4. 
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Deutihland. 


, 24. Zuti, (Dienftesnadgridten.) Der temporär 
ae hofaiet Bei wurde bei dem f. Oberpoft: und Bahns 
amte in MWürpturg renetivirt, und der Poftoffistel Baader von 
Kempten nah Nugsburg verfegt. Zu Kar. "a wurden ernannt: 
bie Affiftenten Rig bei dem Dberpoftamte in egendburg, Badter 
bei dem Oberpoſt⸗ und Bahnamte Bamberg, Weibmann bei. dem 
Dperpefl: und Bahnamte Würzburg, Heunifc bei dem f. Moftz 
und Bahnamte Kempten, Görz bei dem F Oberpoſt· und Bahız 
amte Münden, Klinger bei dem f. Pot: und Bahnamte Schweine 
furt und Kollmann bei dem f. Oberpofte und Bahnamte Müns 
den. — Die bei dem Rebenzollamte 1. riefen erledigte Gontror 
Teurftelle wurde dem berittenen @renzoberauficher Schmitt zu 
Hornbach verlichen. E DE 

Heute it ein neues „Militär-Gandbuch für dad Königreich 
Bapern“ erfchienen. 

Mrendisg, 22. Juli. Heute iſt bahier auf Anregung des 
Hm. Reiherathe v. Niethammer eine Gonferenz adellger Gutöber 
figer aus hieſiger Gegend und gegen Münden zu wegen Leber: 
nahme des Baues der Eifenbahn von Münden bieher auf Pri— 
vatloſten. 

ii Bamberg, 26. Jull. Geftern Abends traf wit dem Bahnz 
zug von Schweinfurt des 4. Bataillon des in Raftatt garnijonirens 
den £. k. öfter. Inf.» Regiments „Benedel® bier ein, und murbe 
über Naht einguartiert, Die Offigiere deſſelben und bie hlezu nde 
thigen Unteroffgiere fommen zur Erhaltung des Rahmens des Dar 
taillond nad Prog und vom der Mannjhaft werten etwa 250 in 
die Heimath entlajfen, die übrigen aber, welche erſt furze Brit dies 
nen, find den in Raftatt zurüdbleibenden drei Bataillonen tes ger 
nannten Regiments eingereiht worden. 

Dom Mein, 22. Juli, Außer der kirchlich- politiihen Frage 
haben noch zwei andere Angelegenheiten ben deutſchen Gpiscopat 
zu Mainz befchäftigt. Zu Rom befindet ih eine, mit dem Colle- 
gium germanicum nicht zu verweclelnde Stiftung für Deutſchland 
— del anima — zu Gunften beutfcher Prieſtet befiimmt, von bes 
trächtlihen Vermögen, bisher jedod von Deurfhland unbenügt und 
wenig gefannt. Diefe Stiftuug” wurbe von Rom verwaltet; ber 
Kaifer von Drfterreih, ala vormals deutiger Kaifer, übte eine Art 
Auficht dabei aud. Nunmehr Haben ſich die deutſchen Biihöfe zu 
Mainz dahin vereinigt, die Abminifiration jener Stiftung zu bean⸗ 
fpruchen und das Protectorat berjelben förmlich an Deiterreich zu 
übertragen. Fürft Schwarzenberg, der Garbinals Erzbiihof von 
Prag, würde wahrſcheinlich Adminiſtrator werben. Die Stiftung 
foll zur Ausbildung deutſcher Priefter und als Wohnung deutſcher 


- Bilhöfe dienen, wenn ſolche nah Rom reifen. Cine weitere Bes 


fpredung zu Mainz betraf die Fuͤrſorge, daß die kathollſche Aus⸗ 
wanderung aus Deutſchland auch in fernen MWelttheilen der pries 
fterligen Seelforge nicht entbehre. 

Wien, 23. Juli. Herr v. Bruck dringt fortwährend anf Ers 
fparungen im Staatshaushalte. Dem Direstorium der Bank ift 
der Befehl zugegangen, das MWechielportefeuille, weldes fie durch 
eine neue Emiſſion von Banknoten erweiterte, um 12 Millionen zu 
rejtringiren. Dagegen ift an dem Berfauf ber Sübbahn an bie 
Zoydgefellichaft fein wahred Wort und aud ber dem Kern v. 
Brud unterihobene Plan eined Verkaufs ber Staatdbomänen in 
Ungarn bürfte nur mit äußerfter Borficht hinzunehmen jein. Zwi⸗ 
ſchen befferer Nußbarmachung und gänzlidem Verkaufe ift ein gro= 
Ber Unterſchied. 

Wien, 23, Juli, Geſtern Abend fand die Beleuchtung der 
Marienfäule und des umgebenden Stabttheiles flatt. Die bei der 
Brozeifion anweſende Menſchenmenge war eine ungeheure und alle 
Mafregeln zur Verhütung von Unglüdfsfällen find mit der größten 
Umfct getreffen und gehandhabt worden, jo daß fein irgend nens 
nenewerther Unfall fi ereignet hat. 

Schweiz. 

Aus der Schweiz, 21. Juli. Der ff. Öferreihiihe Geſandte 
bei ber Eidgenoffenihaft hat dem Bundespräftbenten eine Verbal⸗ 
note mitgetheilt, mit welcher die faiferlihe Regierung ſich über die 
Beeinträchtigung der Rechte der Vifchöfe von Mailand und Gomo 
durch das im Kanton Teſſin erfaffene, fogenannte politiihsfirhliche 
Gefeg beſchwert, und zu Befeitigung aller und jeder Golliflonen den 
Abſchluß eined Goncordats zwilhen Teſſin und dem päpftlichen 
Stuhl vorihlägt. — Die Revue de Genese berichtet von einem am 
19, d. M. in Chamouny ausgebrohenen Brand, der 14 Familien 
oddachlos gemacht und aud ein Menſchenleben gefordert hat, 
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Fraukreich. 

Feris, 23. Juli. Der Couriet de Marfeille meldet, daß im 
Isgterer Stadt 1200 Mann Gavallerie erwartet werben, welche die 
febente und achte Schwadron der Ghaffchrs d’Afrique bilden follen. 
Diefe Soldaten find aus den Kufaren und Jügern ausgewählt. — 
Generat Forey, welcher auf fein Erfuchen zur Dispoftien geftellt 


worden, hat fih nach den Srebädern von Pornic begeben, um feine 
duch die Anftrengungen des Krieges erſchütterte Geſundheit wieder 
berzuftellen. — Der befanntlih am 18. Juni töntlih verwundete 
General Mayran hatte kurz vor feinem Tode befohlen, daß fein 
Herz nad Frankreich gebracht werde. Sein Iepter Wunſch wurde 
erfüllt, — Wegen des hohen Preifes der Lebensmittel und Hause 
miethen hat der jüngft in ven Generalrath der Bank von Frantreich 
berufene Hr. v. Rothichild Sohn den ihn ehrenden Antrag geftellt, 
den Gehalt aller Heinen Beamten berjelben um die Hälfte zu er— 
höben, Diefer Antrag wirb ohne Zweifel angenommen werben, — 
Die Rachtichten aus der Krim find beffer. Man ift bei ben An— 
näherungss Arbeiten auf ein günftigered, leichter zu behandelndes 
Zerrain gefloßen, und biefe gehen nun rafcher vorwärts. Doch 
wird, laut der legten Depeche. des Generals Peliffer, der neue 
Angriff einige Zeit hinausgeſchoben bleiben, da man biedmal ganz 
ſichet zu Werke gehen will. — Baron Thouvenel hat den Auftrag, 
in Konftantinepel beim Divan darauf hinzuwirlen, daß die türfis 
den Paſchas in den der rufifhen Gewalt entrungenen Rittoraten 
die eircaffiihen Häuptlinge und überhaupt die eircaffiiche Bevöl⸗ 
ferung nicht durch ihre gewiſſenloſe Behanblumg verlegen, 

„.. Paris, 23. Juli. Man führt fort, die großen Speeulanten 
aufzumuntern, bat Ad aber doch im Finanz⸗ Miniſterlum genätbigt 
geſchen, Die Zahl der Bureaur für die Zeichnungen von 50 Fr. 
wm vier gu erhöhen. Im den Journalen war angekündigt worden, 
daß die eben ermähnten Zelchnungen die ganze Anleihe deden würs 
den; die Reglerung wird diefe Behauptung in einem „Mitgetbeilt* 
Zügen firafen. So viel befannt, find hier und in-ben Departements 
bloß 50 Mill, in Beträgen für 50 Fr. Rente gezelchnet worden. 
Jenes Mitgetheilt“ fol bauptfäclic die großen Unterzeihner an⸗ 
treiben, moͤglichſt viel zu jeichnen, damit die 750 Millionen beden⸗ 
tend überfdritten werden. eute hicß es im Finanz Minifterium, 
die Regierung rechne auf 6 Milliarden. — Dem Pater Racorbaire 
iſt das Predigen im Eprengel von Toulouſe förmlich unterfagt wors 
ben; für den hleſigen war es ihm bereits verboten. — Die Wittme 
Lucian Bonaparte’ 3, de älteren Bruders Napoleon's 1., ift im 
Alter son 77 Jahren geflorben, 

Der Kölner Itg. wird aus Paris vom 23, Juli nefhrieben: 
Zrog des und auf telegraphiichem Wege mitgetheilten Dementi's 
der offiziellen Gorrefpondeng beharren wir auf unferer Behauptung: 
Die Abreife des Hrn. v. Hübner iſt bevorftchend. Derfelbe wird 
zwar vorläufig feinen förmlihen Abfcdied nehmen; aber wir wies 
berhelen es aus gut unterrichteter Quelle, daß der öſterrelchiſche 
Sefandte nicht auf feinen Poften zurüdfehren dürfte, falls die 
öfterreihifche Negierung in ihrer auswärtigen Politit ſich verhält, 
wie heute... Die Zulunft wird enticheiden, wer beffer unterrichtet 
gemwejen, wir oder die Defterr. Correſpondenz. 

Der „Gonititutionnel“ ftellt in einem umfaffenden Artifel Bes 
teachtungen über das Berbältniß der Gircaffier gu Rufs 
land und der Zürfei an, worin er unter Anderm fagt: „Es 
ſcheint Acher, daß eine vorherrfhende Rüdficht den Eifer der Cir⸗ 
caffier ‚für die tuͤrkiſche Angelegenbeit erfalten macht. Der „Naib* 
Schamyls hat ſich darüber mit Engländern, die ihn vergangenen 
Mai in feinen Bergen, wohin fie in bipfomatifher Miſſion geſandt 
worden waren, bejuchten, offen ausgeſprochen. Er hat fein Erſtau⸗ 
nen barüber fundgegeben, zu fehen, wie die Zürfen in den Bergen 
und am cireaflifchen Wfergebiet des ſchwarzen Meeres dahin ſireben, 
ihre Oberherrihaft an die Stelle ber ruffifhen zu fegen; er ſagte, 
daß Dieß eine traurige Frucht Iojäbrigen bartnädigen Unabhängige 
feitstampfes wäre, unter die -Botmfäßigfeit unmiffender Paſcha's zu 
falten, deren ganze Verwaltung fib Darauf beſchränken würte, den 
möglich größten Tribut zu ziehen. Gr fügte hinzu, daß die Türen, 
welche ſich feit dem Rüdzuge der Rufen am tierfeilihen Küſten— 
ſitich des ſchwarzen Meeres fejtgefegt hätten, berelts Erpreffungen 
begingen und den ganzen Kandel nad anßen abſchnitten.“ Der 
Conſtitutionnel fließt mit der Betrachtung, daß es beffer wäre, den 
Ifherfefen ihre Unabhängigkeit nah Beendigung des Krieges zu 
garantiren, ftatt auf die wichtige Mitwirkuug diefes friegerifhen Bol 
les zu verzichten, 

Aus Paris vom 22, Juli wird der Independance Belge 
gemeldet: „Die neueften Berichte aus ten DonausFärftenthlie 


mern lauten günftiger. Die Aernte-Aus ſchten, ſtud vorreffich, 
und die Bevölferung athmet wieder auf. . Unser den öflerreichiichen 
Zruppen werben einige Bewegungen bemerkbar; der Erfektlobejtand 
des Drcupationd-Gorps wurde bedeutend permindert. Mehrere Res 
gimenter traten, wie es heißt, Ken Maid nad Zrleft An. Die 
einzige Beforgniß, die man noch hegt, if die über Die Bewegung 
der Zürfen in dee Dobrudſcha. — Bei Nilolajew wird ein Refer« 
velager von 70: bis 80,000 Dann geblldet. Diefe Truopen gehen 
fpäter wahrſcheinlich nad der Keim; doc; hat Fürft Gortſchakoff zu 
wiſſen gethan, daß für den Augenblid die erhaltenen Verftärfungen 
zureichend feien., 
Spanien. 

adrid, 19. Juli, Die Cortes haben in der erjten Periode 
ihres Beſtandes 91 Geſeze und die Grundbeftimmungen der ‚netten 
Berfaffung bewilligt. Die Gaceta beginnt die Annoncen für den 
Verkanf der NRationalgüter zu veröffentlichen. Die Inventarien der 
Provinzen Jaen und Caceres find ſchon befannt gemacht. — Die 
vom Finanzminifter im Auslande negocirte Anleihe von 40 Millios 
nen Realeu ift abgeihloffen. Bis Ende des laufenden Monats wer- 
ben 20 Millionen in Santander anlangen: der Reft folgt bald dar 
ranf. Die Anleihe ift zu Spt. gegen 3 pGt. Tittel abgeſchloſſen 
worden. 

Medrid, 21. Juli. An Balencia wurden einige Demofraten 
verhaftet, da man dort einer Verſchwörung im republikaniſchen 
Sinne auf die Spur gelommen iſt. — Der Gouverneur von Mes 
liſla, Bueſta, bat eine glänzende Operation gegen bie Kabylen ause 
geführt; er verbfannte Die Quartiere, in weiche die Araber fich zus 
rüdgezogen. Die Mauren verloren viele Leute, bie ſpanſſchen Trup⸗ 
pen weniger. Der Commandant Garrido fiel mit 16 Wann; 36 
Monn und 3 Offiziere wurden verwundet, — Zu @unften ber 
Einwohner der Provinz Granada, wo Hungersnoth und Gholera 
haufen, {ft eine Subjtription eröffnet. 


Rußland. 

St. Petersbarg, 17. Zuli. Die verfloffene Woche war für uns 
fere Stadt reich an Unglüfsfällen Bereit am 10. entlud 
fih ein ftarfes Gewitter mit heftigen Regengüffen über diejelbe, wo⸗ 
durch mehrere Stragen unter Waller geiegt wurden. Der Big 
flug u. 9. am englifhen Quai in ein auf der Newa beim Sams 
jattnsPerulof liegendes Schiff und zerſchmetterte den Maft deſſelben. 
Viel verberblicer war aber ein Gewitter am vorigen Freitag. Ge⸗— 
gen 3 Uhr Mittags fuhr der Blig durch den Echornflein des Haus 
ſes des Staatörathe Brunn, im Waſiljew-Stadttheil, befhädigte 
das Innere des Hauſes, fo wie ein benadbartes Gebaͤude bedeus 
tend, zündete jedoch nicht. in anderer Blig tödtete einige Minus 
ten fpäter 2 Perfonen und 2 Pferde und betäubte 8 Perfonen, In 
der folgenden Nacht gegen 12 Uhr ertönte wieder Feüetlarm. Es 
brannte in den Proviant:Magazinen am Scylüffelberger Ihore; die 
Gluth fand dort große Nahrung und war nur ſchwer zu daͤup⸗ 
fen. 150,000 Bud Stroh und Heu und an 15,000 Säde Mehl 
wurben durch das Feuer vernichtet. Am folgenden Tage, am 14., 
4 Uhr Nachmittags, war abermald Feuer, dur welches ein Haus 
im Moslau⸗ Stadthell niederbrannte und mehrere benadbarte Ge— 
baͤude befhäpigt wurden. Große Beforgniß erregt auch feit einigen 
Tagen bie fietige Zunahme der Cholera, am welder in der Zeit 
vom 9. bis 14. inkl, alje in 6 Tagen, 259 Perſonen erkrankt u. 
445 gefterben ſind. Man ſcheint fogar noch ein weiteres Umſich- 
greifen der Krankheit zu befürditen; wenigſtens deutet ein Hinweis 
auf die Wunder, welche ein ein Muttergottesbild in Zarskoje-Selo 
im Jahre 1831 während der Choferazeit gewirkt hat, deutlich barz 
auf bin, daß man es für gut findet, auch jegt fih mit Bebeten jenes 
Bild zu menden, 

Warſchan, 20. Juli. Berichte, die uns aus den Oſtſeepro— 
vinzen zufommen, find voll von den Einzelheiten ber Unglüdefälle, 
welhe die Stürme ber Tepten Wode unter ber engliſchen Flotte, 
und bejonderö in der Flotuͤlle ver Kanonenboote angerichtet haben. 
Acht diefer Boote And zum Dienft ganz untauglich geworden; zwei, 
in welde der Blig einſchlug, fingen Feuer, und fprangen, nadı- 
dem die Flamme die m erreicht hatte, in die Luft. Den 
Mannfhaften gelang es nur mie Mübe fi zu reiten, Uebrigens 
balten fih die Bewohner dieſer Provinzen gegen jeden ernſilichen 
Ueberfall für ziemlich geſichert, und fie jdeinen nicht zu glauben, 
das Admiral Duntas eine Verantwortlichkeit werbe auf ſich nehmen 
wollen, vor der fih im vergangenen Jahr ſchon Eir Charles Nas 
pier fo fehr geihent hatte, Richt wenig trägt zu dieſem Sicher⸗ 
beitögefühl die wirflih bewunderntwärbige Eintichtung Des Küftens 
dienfteß bei, ber Feind würde umfonjt hoffen, daß irgendein Ort 
ſchecht oder gar nicht bewacht fei. Die Signale find im höchſten 
Grad eract, die Berbindungsmittel vorteefflih, und der ganze Kür 
fienſtrich iſt mit Soldaten befegt. ‚Heute Abends oder morgen früh 
wird nunmehr die Ankunft des Großfürften Rifolaus in Warſchau 
erwartet. 

Aus der Arim wird von ruffiiher Seite der „R. Pr. 3.* 
über die Vertheitigungdarbeiten der Belagerten gefhrieben: Ueber 
10,000 Mann find feit dem 18. Juni täglich mit Schanjs und 
Mauerarbeiten in der Weiſe befhäftigt, daß eine gleiche Anzahl fie 
alle 12 Stunden ablöft. An dem Mafafoffthurm und dem davor 
liegenden Erdwerke arbeiten 1060 Mann, fat eben fo viel find mit 
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Verbeſſerung des Redan beſchaftigt Die Genetale Totlehen umd 
Panſiloff entwideln, eine anglaubliche Thatigteit ihrem Scharfblide 
entgeht wihts und man Hehe fie iberal. Die une bes erfteren 
iſt unbebeutend. © Xchen bie Frangefen der Uebetjeiigungz ‚betilärenn 
näcften Verſuche um jeben Prils Im den Befig des Malakoff zu 
fommen, cben jo gut hoffen wir, daß dies nicht geſchehen wird. 
In der Armee haben fi viele Offiziere ber noch im Innern des 
Reis ftehenden Regimenter zur Dienftteiftung nad Sebaſtopol ges 
meldet. Kürzlich trafen 900 Reconvalescenten, welhe ihre Wieber- 
gast — — * — befegten, ſeht gefunden Lan— 
eich abgewartet hatten, hier ein; fie wurben fo i 
fenden Regimenter eingereiht. r ſeſen In chee to 


Donau: Fürftenthümer. 

Rad Berichten aus Gadacz vom 8, Juli wird ftarf daran ger 
arbeitet, den Producten des fünlihen Rußlands eine regelmäßige 
Durbfuhrftraße duch Defterreih zu eröffnen, um dadurch 
die Wirlſamkeit der Blodade im Schwargen Meere zu verringern 
Der Agent eines in Odeſſa etablirten amerifanifden Hauſes war 
in Galacz, um ein Ucbereinfominen. mit der wicner Donaudampfs 
ſchifffahrtsgeſellſchaft zu treffen, wonach wuflifche Wollevon Reni nad 
Wien verläden werben foll, Es bürfte der erjte Schritt zu einem 
tegelmäßigen Teanfitoverleht durch vie öfterreihiichen Staaten Ärin, 
In Galacy hleß es, die rufjifche Regierung babe Die Etlaubniß ger 
geben, von Reni und Fdmail Getreide zu verladen. Beftätigt fh 
dies umd legen die Flotten ver Alliirten dem Verkehr an ber Dos 
naumändung nichts in den Weg, fo wirb dadurch allertings vie 
Blodade Odeſſas theilweiſe neutraliirt werden, Gegenwaͤrtig follen 
an der Mündung und weiter aufwärts an A00, meift griechiſche 
Schiffe, dann üfterreihijhe und antere neutrale Schiffe liegen, for 
daß der Ordnung wegen eine ordentliche Strompoligei noththut, 


Zürfei. 

„,. Verse, 6. Juli. Es iſt vollfommene Thatſache, daß ein frans 
söfifhes Gorps Ende dieſes Monats in unferem .. landen 
wird. Hier, wie in Baitſchit, werben- bereits alle PBerfehrungen 
sum Empfange getroffen. uf den Höhen unferer Umgebung wird 
dad Lager ſchon abgeſteckt und das bier befindliche franzöfiihe Spie 
tal beträchtlich erweitert. Auf einem der teigendften Punfte unfes 
red Gebirges werden Baraden für die Reconvalescenten oder leicht 
Kranken aufgeihlagen. Unſere Feſtung wird von laum 2000 Mann 
gehütet; der Reit von etwa 8000 Mann ift über Silifirin nach dem 
Norden der Dobrudfcha abmarſchitt; durd die Dobrudſcha ſelbſi if 
ber Weg unmoͤglich. Die Hige hat in dieſet Provinz die Brunnen 
und die Flüßchen fait außgerrodner und ihr den Charakter bewährt, 
von dem General Eſpinaſſe fo ſchredliche Dinge zu erzählen wußte. 
Daß es noch in diefem Jahre zu einem Kriege kommen werde, bes 
zweifeln alle einſichtsvoilen Männer; doch halten. fie eben fo für 
wahrſcheinlich, daß vie türkiigen und die franzöſiſchen Truppen 
längs dem Pruth aufmarfdiren werben, che der regneriihe Herbft 
wieder jeder militärifpen Bewegung taufend Schwierigkeiten in ben 
Bey legt. In unferen Straßen herrſchi jept ein fehr bewegtes Les 
ben. Armenter, Franzoſen, Jtaliener und Deutfche treffen hier 
tägli ein, um in ber Naͤhe des Lagers Buben zu miethen oder 
zu errichten, um ſich menjhenfreundlic für die Bedürfniffe unferer 
Säfte aus Franfteih abzumühen.. Die Hauptforge Diefer ‚serren 
tft indeſſen nicht bie Billigleit und Bortrefflichfeit ihrer Waaren, 
jondern das Schild ihres Etabliſſements,“ wie fie ihre paar Brets 
ter nennen, Hat Diefes Schild Anziehungsfraft genug, dann ift 
der Dann jo ziemlich geborgen. Sie finden demnach jeßt ſchon in“ 
den dem Lager naͤchſten Stadttheilen folgende Firmen: „Zu den 
‚Helden von Sitiftrin“ „Zur Alma,“ „Zur Schlacht von FInter⸗ 
mann,“ „Zum grünen Mamelon,“ „Zum lujtigen Quaven“ u. dergl. 

Baloklans, 5. Juli. Wie wir hier in unferen Kreifen dem 

General Petiffter wegen feines Feuereifers den Beinamen Adilles 
gegeben, ferner den General Niel wegen feiner genialen Pläne 
Ulpffes, den General Boſsquet wegen jeine großen, in den Zuiles 
tieen wenig anerfannten Bravour und hauptjächlid aber wegen der 
Inkerman⸗Schlacht den Ajax der vor dem modernen Troja (Schas 
ftopol) lagernden Bölfer nennen, fo nannten wir unfern Marſchall 
feines Alters wegen den Reſtot der allürten Heere. Sein Rachfol⸗ 
ger, General Simpfon, wird feinen griechiſchen Heldennamen erhals 
ten, denn die Soldaten haben feinen eigenen bereit in den des 
jürifhen Helden Eimfen umgewandelt, und dieſe Umwandlung 
wurde allgemein mit dem innigen Wunſche adoptirt, daß es dies 
fem neuen Simfon gelinge, Die Philifter (Rufen) zur Ruhe zu 
bringen, und daß ihm der gleiche Ruhm, aber nicht gleichzeitig auch 
das tragifhre Sciefal feines Hamensvetters zu Theil werden möge. 
General Eyre ift von feiner Wunde bereitö genefen. Im Ganzen wur- 
den uns (den Engländern) bei dem Kampfe am 18, vorigen Mo: 
nats 1241 Dann, worunter 70 Dffiziere, bleffirt. Die ruſſiſche 
Infanterie, welde fh an dieſem Kampfe betheiligte, muß damals 
zu  demjelben durchgängig neue Watronen erhalten haben, 
denn buch Muöfetenfugeln erhaltene Wunden heilm  trog 
der hnen ſehr ungünftigen Hitze ungemein ſchnell nnd ganz 
vortrefflich; nicht eine unter allen iſt wirklich bögartig geworden, 
wie dies früher fo oft ber Fall war, mo meift jepe folder Wunden 
die vergiftenden Wirkungen des Blei-Oxvds zeigte, Es ift nämlich 
bei den Rufen und jo viel und bewußt, auch in allen anderen 


Armeen — ausuahmsweiſe der engfifhen — Gebrauch, beim Laden 
der Patronen bie Angel naß zu machen, wodurch dieſelbe, ſobald 
fie einige Tage gelegen, ſtark oxydirt (einen weißgrauen ha 
um fi bildet); dringt le num im einen menfhlicen Körper, fo 16 
das Drod fih Im Blute auf und führt dadurch eine fehr heftige — 
unter Umftänden fogar törlich werdende — lofale Entzündung hers 
bei. — Die Cholera, nachdem fle und durch Hinwegnahme unſeres 
Feldhettn einen fo herben Berluft bereitet, ſcheint jeht befriedigt zu 
fein. Durch fie verurfahte Erkrankungen werden täglid feltener 
und tigen, wenn hin und wieder noch vorfommend, einen ziemlich 
milden Gharafter. Auch der Typhus mildert ſich, Dagegen ift eine 
Vermehrung in Erkranfung an jfabiöfen Geſchwuͤren, an Pleuritis 
und an akuten. Eranthematen eingetreten. Won den beiden erſt⸗ 
genannten AugenEntzündungen und von den Eranthematen haben 
unter allen Truppen am-meiiten die jardinijhen zu leiden. 

Aus dem Lager vor Sebaftopel Ichreibe man vom 10. 
Juli: „Nichts Neues, Wir arbeiten unablajfig. Das Geuiecorps 
wirft Wunder. Unfer Waffenplag vor Malakoff kann bereits 5000 
Mann beherbergen. Am Tage des Sturmes haben unfere Golons 
nen nur no einen Sprung zu machen. Die Quarantanebatserien 
find zwar beendigt, müfen aber verfiärkt werben, denn die Rufen 
ienten ihr Feuer \unimterbtochen babin. Von dort aus wird unjere 
Artillerie wohl die ruſſiſchen Schiffe beherrſchen und fle hindern, 
fit au nähern, wenn Malatoff angegriffen wird, Die Kanonade, 
die in den legten Tagen ſehr ſtart war, bat faſt aufgehört, Die 
Ruffen arbeiten ihrerieits fabelhaft; Fe bereiten uns fider eine 
Menge unangenehme Ueberrafhungen; wit übrigens auch. Sie 
ahnen die Pofition unferer neuen Batterien nicht, die etſt im legs 
ten Augenblide demaskirt werden follen. Inzwiſchen gewinnen wir 
Zerrain, aber der Dienft iſt fehr muͤhevoll. General Peliffier wit 
dem Feind nicht die geringfte Chance laſſen; auch find Die Laufe 
gräbenwacen fehr ſtark. Trotz aller Vorbereitungen ift feine ent» 
ſcheidende 36 vor 14 Tagen zu erwarten. Die erſte Divie 
fionen (Ganrobert) hat in erfter Reihe der Attaque rechts Pofto ges 
faßt. Die Diviflon Magnan erfept fie an der Tſchernaja. Das 
Gorps an ber Tſchernaja ſoll wenigftend momentan um einige Re— 
gimenter vermehrt werden. 

Supına, 18. Juli. Smyrna hat fortwährend von dem Räu- 
berunweſen zu leiden, das fogar täglihd an Ausrehnung zunimmt. 
Das Gonfularcorps If deihalb mehrmals zujammengetreten, man 
iſt aber zu weiter nichts gelangt, als zu einem Gollectinveriht an 
die Geſandtſchaften in Konſtantinopel. Der Gouverneur bat in der 
fegten Berfammlung erflärt, er jei außer Stande, die Ordnung zu 
handhaben; die Polizei fei nicht bezahlt, und nachdem er bereitd 
400,000 Plaſter Schulden gemadıt, um deren Koſten zu beftreiten, 
fönne er feine neuen Opfer bringen. Er hat jelbft den Wunſch 
ausgefproden, die Gonfuln möhten fih an ihre Regierungen wens 
den. Als Palliativ hat indeß Soliman Paſcha den griechiſchen 
Erzbiſchof zu ſich beſchelden laſſen, und ibn angewieſen, alle ſeine 
Glaubensgenoſſen, welche mit den Raͤubern in Verbindung ſtünden, 
mit der Excommunleation zu bedrohen. Sollte man es glauben, 
daß am näcften Sonntag der Pfarrer von Burnabat von der Kans 
zel herab jeden Rechtgläubigen zu ercommunitiren drohte, der cinen 
feiner Brüder denuneiren würde? Und unjer erbärmliher Gouver⸗ 
neur iſt zu feig gewejen, dieſen Schimpf zu ahnden! Dan glaube 
übrigend nicht, daß die Räuber fih darauf befcgränfen, fricdliche 
Kaufleute zu plündern, Karamanen anzuhalten und wehrloje Türken 
zu ermorden; die Boͤſewichter handeln nach ben Befehlen geheimer 
Agenten: es gilt das Volk aufzuwiegeln. Die Bewaffnung ver 
Shriften, welche die Weſtmaͤchte dem Sultan angerathen haben, welt 
fie darin die einzige Möglichfeit verRegeneration der Zürfei erbliden, 
iſt außerordentlich unpopuläe. Bon zwei Soden eins, Entwedet 
die Ghriften werden in bie türf. Regimenter geſteckt oder fie bilden bejons 
dere Gorpd. Im erften all wird Feine Macht im Stande fein, eiır gutes 
Einvernehmen zwiſchen Chriften und Türfen herzuftellen; det bloße Untere 
ſchled des Glaubend wird ber Borwand zu fortwährenden Reibuns 
gen fein. Der zweite Fall wird nicht eintreten; die Türken wers 
den niemald die bewaffneten Chriſten förmlich neben fi ftellen. 
Noch hat übrigens die Regierung, je dringend man Soldaten ges 
braucht, feinen einzigen Rajah unter bie Fahnen gerufen, und wenn 
fie es thut, wird fie feinen Gehorſam finden. Es iſt notoriſch, daß 
die Griechen Waffen und Pulver aufhaäufen, um ſich in die Ges 
birge zu werfen: die Behörden wiſſen darum, aber mis der unglaub⸗ 
lichen Eorglofigkeit, die darakterifirt, laſſen fle fie gewähren. (es 
neral Larchey hat ſich erbeten aus Konftantinopel vier Compagnien 
Infanterie zu detaſchlten um die Orbnung wieberherzuftellen; Das 
Minifterium iſt gicht darauf eingegangen. Dei jegige Zuſtand der 
Dinge bringe zu vielen Beamten VBortheil, als daß je ihn ändern 
möchten. Und um das Abjterben dieſes durch und durch faulen 
Körpers aufzuhalten, verſchwenden Frankreich und England ihre 
Schäge und ihre Blut! 

Den Blättern von Konftantinepel zufolge gelingt es den Eng⸗ 
lindern, trog aller ihrer Anftrengungen, nicht, ihr türfifche® Corps 
zufammenzubringen. Die Baſchi⸗Bozufs, die niederträchtigſten Gas 
naillen Die es auf der Welt gibt, deſertiren fobald fe ihr Hand⸗ 
geld erhalten, und lafjen fi dann anderswo anmwerben, um dort 
tasjelbe Manoͤper zu mahen. Um in der Uebung zu bleiben, laſß⸗ 
fen fie ſich täglich Gewaltthaten aller Art zu ſchuiden kommen, und 


ihre neuen Anführer wagen nichtd dagegen zu unternehmen, weil 
fie fonft für Ihe eigened Leben fürdten müſſen. In ber Iepten 
Woche haben die BajcisBozufs zwei Dörfer an ben Darbanellen 
ausgeplündert, die Weiber gefhändet, und bie, Männer die fi in 
nen wiberfegten umgebradt, das alles ohne daß fie irgend dafür 
geftraft wurden, 

Ein Offigier, welcher die Erpedition nach Kertf mitgemacht, 
ſchrelbt mir, es eriftite feine Art Gräuel, welche die Türken nicht 
in biefer unglüdlihen Stabt begangen. Richt genug, daß fle die 
Häufer auöplünderten, die wehrlofen Einwohner morbeten, und den 
Frauen Gewalt anthaten — fie ſchlachteten ſelbſt Fleine Kinder ab, 
und trugen bie blutigen Fetzen triumphlrend auf, der Spike ihrer 
Säbel herum. Die Generate Brown und Antemarre ließen fofort 
acht dieſer Elenden, barunier zwei Offigiere, vor der Fronte ber 
Armee erſchießen. Diefer AM der Gerehtigfeit, den Reſchid Paſcha 
beffer ſelbſt hätte erfüllen follen, hat unter den Türken große Ente 
rüftung hervorgerufen, aber man fehrt fih daran nicht, und treibt 
fie nöthigenfals mit der Peitſche vorwärts. In Kamleſch hat neus 
lich ein englijger Offizier einen plementefifhen Feldwebel beleidigt. 
Als er auf die. beſcheldenen Vorſtellungen bed legtern mit neuen 
Schmähungen antwortete, zog der Feldwebel feinen Säbel und durch⸗ 
bohtte Den Beleitiger. Das piemontefifche Kriegsgericht "hat ihn 


freigefpredyen. 
Amerifa. 

Um-Vork, 11. Juli. In politiihen Kreifen nimmt felt einis 
ger Zeit die Dur eine Rebe des Hrn. Jefferfon Davis in Miffte 
fppi_ von Neuem wieder angeregte Cu ba⸗Frage die ‚Haupt > Nufz 
merfjamfeit in Anſptuch. Davis fon geäußert haben, er werde bei 
der erften Gelegenheit Die Fahne der Vereinigten Staaten auf Cuba 
aufpflanzen; jegt, wo Europa im Kriege begriffen, ſei der Zeitpunkt 
da, um an’d Berk zu gehen, Obgleid ber Siaais-Secretaͤr Marcy 
ſchon alle Anjta ten getroffen hat, welde erforderlich find, um eine 
baldige freundfcaftlihe Bellegung der zwiſchen ben beiden Nationen 
ſchwedenden Zreiftigfeiten herbei zu führen, fo fheint der Präftent 
doch noch unſchlüſſig zu fein, ob.er mit ihm und dem Norden, oder 
mit David und dem Süden Hand in Hand gehen fol. —. Mehre 
Deutjche haben eine Petition an den Präfiventen gerichtet, in wel 
er fie erzählen, ſie ſeien von engliſchen Werbern unter dem Bors 
wante, man wolle ihnen Arbeit verſchaffen, nach Neu» Schottland 
gelodt worden. Dort angefommen, jet ihnen das Anerbieten ger 
made werten, in Die nad der Krim beftimmte Fremdenlegion eine 
zutreten, und als fie ſich gemeigert, habe man fie auf Meiville Jar 
land unser militärifchen Aufficht eingejperrt, wo fie fih nod, ihrer 
Freiheit beraubt befünten, Ste verlangen nun das Einſchreiten ber 
Ererutive, da Viele unter ihnen Familien in RewsPorf haben, — 
Das gegen den Berfauf geiftiger Getränke gerichtete Geſeß it am 
4. dos. Ms, in Kraft getreten, hat ſich aber vermöge des Inhalts 
eines feiner Artifet biäher in praxi Feinedwegs als ein unbedingtes 
Berbot des Detail⸗Handels, vielmehr als das gerade Gegentheil das 
von erwieſen. — Die Dampfer Northern Light und Illindis, welche, 
jener mit 523,972, dieſet mit 839,613 Dollars in Goldſtaub von 
Apinwall aus in biefigem Hafen angefommen find, bringen Nach— 
richten aus Salifornien bis zum 16. Juni: Die blühende Stadt 
Auburn war durch eine Feuersbrunſt fat ganz in Aſche gelegt wor« 
den. Den dadurch angerichteten Schaden jdäpte man auf 250,000 
Pfund Sterling. Die Soldgeuben in allen Theilen des Staates 
werben als ergiebiger denn je geihiltert. — Auf Cuba it man 
in Bezug auf etwaige iFreibeuters Angriffe volltändig beruhigt. 
In der Havannah find Zruppen- Verftärfungen angefommen, 
und der Wejundheits -Zuftend der Jnſel ift fehr befriedigend. 

Aus Merico erfahren wir, daß fi Santa Anna's und der 
ganzen Haupiſtadt Die tiefite Nledergeichlagenheit bemächtigt hatte, 
Man prophezeite den baldigen Sturz des Dictators, Während eis 
ned Stuemes, der unlaͤngſt ım Hafen von Mazatlan wüthete, was 
ten 23. Perſonen ums Xeben gefommen, uad die im Hafen liegen 
den Schiffe, namentiih vie englifgen, hatten fehr jtark gelitten. 
Sechs Schiffe, deren Ladungen man zujammenauf 1,000,000 Dols 
lars [hägte, gingen volftändig zu Grunde — Auch Nachtichten aus 
Biowusville (Texas) melden, daß die Revolutton gegen Santa 
Anna eine wahrhaft furchtdare Geftalt angenommen hatte, Die zu 
Mier und Gucrrero jiehenden RegierungssTruppen hatten dieſe Orte 
tem General Carvajal übergeben, welcher von Texas aus herübers 
gefommen war, General Garza und andere Führer folgten ihm. 
Der zu Fort Brown befehligente Major Potter hatte den vergeb⸗ 
lichen Verſuch gemadt, einige der Aufftäntijgen gefangen zu neh— 
men. 2000 Mann waren als Bejapung in Wonteren zurüdgelafe 
fen worden, und ein Detachement hatte man zur Beſehung ber 
Bergpaͤſſe abgefandt mit dem Auftrage , alle Regierungssiruppen, 
die ſich in jener Gegend zeigen würden, a — Cardena, ei⸗ 
ner der auf Seiten Santa Anna's ſtehenden Anführer, mar wort⸗ 
bruͤchig geworden und hatte fih mit dem Seminolen-Häuptliug 
Wildkatz vereinigt. Es hieß, auch Tampico babe fih gegen dem 
Dictator empört. 


Berwildtes. 
*,* Wien, 23. Juli, In der letzten Sigung unferer Aadex 


mie der Wiffenfhaften hielt der ff. Zelegrapheripireftor. Dr. Gintl ag ya über die fünf raubmörberifhen Tiherkeffen, über 


einen intereffanten Bortrag über Doppeltelegraphie und über 
gab der mathematifh «naturwiffenfhaftlihen Nothellung das Ges 
beimniß feiner newejten für den Telegraphenbetrieb ſeht belangreis 

dung in einem verfiegelten Paket yur Sicerftellung des 
Prioritätsrechted, Die Gintl'ſche Erfindung beficht darin, daß man 
mi des von ihm conftruirten Apparatd im Stande ift, zwei 
Depeichen verihiedenen Inhalts vom einer Station zu gleicher Zeit 
auf einem und demſelben Telegraphenleitungsdraht nad einer ans 
dern Station, oder nad zwei verjhiedenen Stationen zu telegras 
phiren. Die Eröffnung bed in Verwahrung gegebenen verflegelten 
Pakets, fowie die Mittheilung der ausführlichen Beihreibung feines 
Apparatd refervirte fih Dr. Gintl bid zu Dem Zeitpunkt, wo er 
durch bie geeigneten Mittel vor fremdländifher Ausbeutung feiner 
Erfindung gefhägt fein wird, da er rüdfichtlid feiner frühen uns 
eigennügig veröffentlichten Erfindung des gleichzeitigen Entgegen» 
telegraphirend die unangenehme Erfahrung machen mußte, baf ein 
Ausländer biefelbe für die feinige ausgab und nah England vers 
faufte, mwährmd ein paar andere ſich fogar darauf patentiren 


lichen. 

*,* Für den würdigen Empfang der deutſchen Natur 
forfcher in den Mauern Wiens ift von dem Kaifer eine Summe 
von 20,000 fl. angewiefen worden. Gine Fahrt über den Sem⸗— 
mering wird ‘auf faiferl. Koften ftattfinden, ebenſo ein faferl. Diner 
jegeben werben. Die Stadt Wien läßt eine Medaille auf die Vers 
ſammlung prägen und an bie Mitglieder vertheilen. 

* > Aus Ulten (Deiterreih) berichtet der „Bote für Tyrol 
und Vorarlb,’ unterm 12. Juli: Es war 4 Uhr Abends, als fid 


bei Annäherung des Hochgewitters Johann Dberholgner von St. | 


elena in die Wohnung und zum Lager feines Weibed begab, wels 
8 im Wochenbetie lag, und fi fo eben auf dad gegebene Wet— 
terglodengeihen zum Gebete aufrichtete, ald ein Bligftrahl durch Die 
Kammer fuhr und den Mann, welher fnapp am Bette feined Ehe- 
weibed ftand, zu Boden flug und plöglidy tödtete; finfend rief er: 
„Scüttelt mid." So ſchled ein armer Familienvater von ber Geite 
feines Eheweibes und aus ber Mitte feiner vier Meinen Kinder, 
Sonderbar, oder bejfer, wunderbar bleibt ed, daß in einer fpanns 
weiten Entfernung weder die Mutter noh das 2 Tage alte Kind 
beſchaͤdigt oder betäubt wurden, noch von einem eleftriidhen Schlage 
etwas bemerften. Zur nämlihen Stunde fuhr ein Bligftrahl in 
St. Walburg in Ulten durch eine hohe Fichte, unter welche fid | 
eine Familie, befichend aus fieben Bliedern, geflüchtet hatte, um ! 
dert Schutz gegen Hagel und Regen zu finden, tödtete die Famis | 
Lienmutter augenblidlih, bejhädigte und lähmte zwei Perfonen . 
ſchwer, ein Kind leicht und betäubte die drei übrigen. k | 
*,* Warfgau, 21. Juli. Dem Vernehmen nah hat das 
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Wichtige Volksschrift. 


Bel Friedrih Schott in Mainz if forden er⸗ 
fhienen und 
bei Fr. Züberlein in Baniberg am 


Marplape zu haben: 


Hausmannskof 

_für die Jefunden,, 

Hausmittel für die 
Kranfen, 


dem 
gayzen Volke zum Beften gegeben 


von 
Alovs Weifenburger, 
Tatbolifher Pfarrer in Frankenthal in der bayr. 
Nyeinpfalz. 
8. 2356 ©: geb. Preis 36 fr; 
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Bir glauben niht zu viel zu fagen, merm mirf 72% aus und zu den 
Die® Boltöbuch ald eined der intereffansellen 
umd originellen bezeichnen, melde in mewerer Belt 
erfihienen And, Der Herr Berfaffer wericht, für Daß 
Bolt zu fürelben, weit er daffelbe, feine @igenfhaften, 
Bebürfniffe und Mängel genau femmt umd für die Wb- 
hilfe der depteren ein ganzes Herz, eine Einfiht und 
Erfahrung bat. wie mur ein tüdriger kachaliicer 
Seeljorger fie baden Tann: Muf alle Verhältniffe dei 
menfalihen, bed gefellibaftliden Lebend nimmt ec 
Müdfht, Äderall fpürt er mit feinem Scariblid bie 
Roth fund daB iend unferer Tage berauß; für jebı 
Bunde hat er Dalſam, für jeded Web Zröflung und 
Ermunterung. Dabei ift feine Eprade fo recht an’e 
Sery ſprechend und voll kräftiger Laune, dab fie 
felbft den grißgrämigflen Gharalter erheitern, dem ver: 
Nodtefen Sünder rühren und beffern muß. Leber 
Ehe und Familie, bie Erziehung, Arm und 
Neih, den Wucer sc. mird in 105 fernigen Ur 
tifeln mit Lräftigem Cent und treffenden Wis ar- 
handelt und mie gefägt, faſt Alles berührt, was in 
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Bamberg, 25 


Rorn 17 fi. 15 fr. 


Hnzeigen und Bekanntmachungen. 


Gottes unerforfhliher Rathſchluß fegte plöglich am 23. im Bade Kif- 
4 fingen der irdifchen Laufbahn des 


hochwürdigen hochwohlgebornen Herrn Domkapitular 


Franz Auguſt Bauer 


im 66. Lchensjahre durch einen Schlaganfall ein Ziel, 
Zum Leichenbegängniffe 


4 Freitag und am Samstag Morgens 9 Uhr im ber Domlirdye 
] faden die hodwürdige Gelftlichfeit, alle bohen Bönner und Befannte ergebenft B 


Bamberg, den 26. Juli 1855. 


unferen. Zagen zu deſprechen Roth thut, jo daß man 
a8 Bub in Wabrbeit eine berzftärtende- Seelentoh 
für Gefunde und Kranke jeglichen Alters, Geſchlechte 
Standed, und Namend, dem ganzen deutfden 
Bolte belend empfehlen kann. 


Schrannen:Mittelpreife. 
Juli. 


af. 45 fr. Hader einf. 7 A. 30 fr. 


deren Verbrechen "wir bereits berichteten, die Todesftrafe aus 
fproden und foll diefelbe in Kaluſchin, dem ——— — 
Truppenabtheilung, an ihnen vollzogen werden. 


Berlin, 24. J en. 
m, 24. Juli. Staatsſchuldſcheine 34, progent. 87%, 5 
freiw. gi. Arıpınn. 10, ſo ne Ne 
lien, 24. Juli. Deſtert. Sprog. Metall. 77’°%,,: 4Yaproz. 
674; Rotteries Anlehenäloofe von 1839. 11044 5; deögleichen — 
100*24; Banlactlen 980. Morbbabnactien 2020. Wecfelcurs: 
Augsburg uso 122%,; London 11.46, 
$goudon, 24. Juli. Iproy. Conſols 91. 
Yaris, 24. Juli. AAptoz. Rente 92,75. Iprog. R. 66.20. 





Frankfurter Börsen - Cours 
dom 25. Juli nad dem Goursblatt von A. Sulybab. 





Baier. el 

Defke rreich, Banfaflıon Er 91 196 

P 5%, Metalliques- Obligationen . . || 63 62 

” _ VE Pe " von 1849| 545 54 
Paare Ur Pe . ".4- (3% 

: A. 260 Loeſe b. Roidſch. von 1839] 974 | 064 

fl fl. 500 Loeſe von 18341... . | — 179 
Preußen, 3',%, Et-Eduldideine a 105 fr. || 88 874 
" Köln: Minden, chne Div. — 170 
Bavern, 3’ 5%, Obligationen. . . 86 854 
” Er ” —— 92 914 

Pi As . Orundrenten . 92 91 
41,20, Obligationen N; 9 9: 

" 8%, Obligationen von 4860 . 101} | 101 

P) Ludwigsbafen-Berbad 1564 | 155 

v Bayer. Bantaftien en... 725 
VWürtemberg, 3".,% Dbtigationen bei Rotbih.l 86 854 
” Ay 2° " " D 1013 | 1003 
Kurbeifen, FeW. Nocdbabn ohne Zinien . 53 524 
" Tolt. 40 Loofe bei Rorpihuld . ' 363 | 364 
Srohh. Heffen, Lotterie: Anlehen a fl. 50 1034 | 103 

" ditto großberjogl. A fl. 25 314 | 31 

Baden, fl. 50 Loeſe von 1510...» . 724 72 
„RB. 35 dilto von Ed... 0.0.42 1 a2 

Rallan, fd. 25 ee... 200.2 | 28 
Bra uffurt, TaunusbatnAftien . „| 310 308 
ji Wereinelorte A 10 fl s | % 
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Börfennachrichten. 

Franffurt, 25. Jul. Geldeours, Piko» 
tem Of. 30'/, fr. Br, Wrlebeihädor Of. 56, Mr. 
Öelländ. 10 Guidenftüde 9 A. 40 fr. Rand» Dulas 
ten 5 fl. 31 fe 20 PBrancditüde 9 f. 10’; Mm 
Engliihe Sourerains 11 R. 30 fr. Gold al Marco 


Baijen 25 J. 24 fd. — 374 A. Preufifhe Thaler 1 fl. 45%, Er. 

Gerſte 15° fl. 30 fr. Haber dopp — — — fi. — tr. Hechhaltig Silber 
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Deut ſchland. 


änchtä, 25. Jult Bei der geſtern an hieſiger Hochſchule 
BUN rn Kehl ward der Gcheimrath und Prof. Dr. 
v. Ringseis zum Refter magniflcus gemählt, . 
Das militärifhe Verordnungsblatt enthält eine alterhödfte 
Verordnung bezüglich des, diesjährigen Garnlſontzwechſels der Ra: 
valferie und Artillerie. Nach derſelben wire ber bisher in 
Speyer befindliche Regimentsſiab und dad Depot dei 1. Chevau⸗ 
leger· Regiments vac, Pappenhelm nach Nürnberg verlegt und zus 
gleih befiimmt, daß die nad der Pfalz beſtimmten Cavallerie ⸗ Die 
vifionen fünftig in der Regel drei Jahre dort detachirt bleiben ſole 
Ien. Der Barniionsmedfel hat im September zu geſchehen und 


kommen bemnad der Regimentäftat, die 7. Eöfadren und das Des | 
por ded 1, Chev.:Reg. von Speyer nach Nürnberg, die 1. Divifeon | 


des 1. Chev.Reg. von Angeburg nach Nürnberg, De 3. Divifion 
bes 1 Chev.cReg. von Speyer nad Ansbach, die 1. Dwiſton des 
2. Ehen. Reg. von Anebach nah Speyer, Landau und Bermerd: 
beim, die 1. Divifion des 3. Ghev.:Reg. von Epeyer, Landau und 
Germersheim nach Sweibrüden, die 1. Diviſſon des 4; Chev.⸗Reg. 
von Zweibrüden nadı Augsburg, und die 3. Divifion bed 5. Ehe: 
vanfeger- Regiments von Nürnberg mit je einer Eskadren nad 
Amberg und Forchheim, der Divifendftab nah Bayreuth. — 
Kerner wird verortnet, daß auf Grund der gegenwärtigen Formation 


des 1. und 2, Artillerie-Regiments von nun an nur mehr die Fuß⸗ 


batterien an dem Garniſonswechſel Theil zu nehmen, und die Frie⸗ 
dendbrejagungen der Artillerie im den Feſtungen Landau, Germerds 
heim und Angeljtatt aus je drei Fußbatterien zu befieben haben. 
Diele Batterien follen in der Regel Fünftig drei Sabre von ihren 
Negimentern detachitt bleiben. Demgemaͤß hat mit dem 17. bed 
Monat September beginnend der nachſtehende Garniſonswechſel zu 
erfolgen, nämlich: vom 1, Art.:Reg. 2 Fußdbatterien von Germers⸗ 
beim nah Münden, 2 Fuhbatterien von Landau nad Münden, 
1 Fußbatterie von Münden nad Ingolftabt, 1 Fußbatterie von 
Muͤnden nad Angsburg, 1 Fußbatterie von Münden nach Landau; 
vom 2. Art.⸗Reg. 2 Fufbatterien von Ingolftatt nah Mürzburg, 
1 Fufbatterte von Augsburg nach Würzburg, 1 Fußbatterie von 
Würzburg nah Landau. 

Zu der Mittheilung aus Straubing, 22. Jult bezüglich der 
Eonfereng adeliger Gutsbeſitzer bemerft bie Landeb. Zeitung: Es 
mag fein, daß Liefer Srgenfland (Uebernahme des Baues ber Ei: 
fenbahn son Münden nach Straubing) and zur Sprade Fam, 
aliein der Hauptzweck diefer Verſammlung mar unſeres Wiſſens, 
die Bıldung einer Mbelöcorporation zu bejpreden, um durch 
ein engeres Aneinanberfchließen des geundbefigenden Adels unter 
Ah eine dauernde Erhaltung und zeitgemäße Entwidlung des Adelds 
injtitute® zu ermöglichen und jo die Intereffen diefes Standes und 
die Zukunft feiner Angehörigen gegen die Einwirkung nachtheiliger 
und zerjtörenter Tendenzen zu fihern. Der niederbaverifche Adel 
folgt hierin dem Beifpiele der adeligen Guräbefger in Heſſen, Weſt⸗ 
phalen und am Rhein. 

Ksburg, 23. Juli, Der hiefige Eonterlandtag bat auf ein 
Poſtulat der Staatsregierung berfelben einen weiteren Credit von 
2000 Gulden zu der Ausgabe in der Werra -Eiſenbahnan— 
gelegenbeit verwilligt. Die Stantöregierung hatte dieſes Poftulat 
mit der Aeußerung unterügt, dad bie legten Verhandlungen in bie 
fer Angelegenheit günftige Ergebniffe nr Folge achabt hätten. Der 
Staatöminifter von Secbach unterirügte aber perjönlicd den Antrag 
der Staatdregierung mit der Bemerkung, daß, wenn wider Verhof— 
fen bie Erwartungen, welde man im Betreff des Zuſtandekommens 
der Eiſenbahn hege, nicht erfüllt würden, in diefem Kalle tod bins 
reichende Deckung des vermwilligten’ Grebitd in der von ben Unter 
nehmern hinterlegten Caution, welde dann verfalle, zu finden fein 
werke, 

Berlin, 25. Juli, Die preußiſche Gorrefpondenz bezeichnet in 
officiöfer Weife die Angabe, daß Preußen durch feinen zeitigen Ver— 


treter in Wien „im vertraulichen Wege einen Antrag in Betreff der | 


vier Garantiepunfte habe jtellen laſſen, Preußen fei gefonnen, die 
vier Sarantiepunfte fi anzueignen, wenn Defterreih mit einer der: 
ſelben von vreußifcher Seite gegebenen Auslegung einverſtanden 
wäre”, alö jeder Beyrüntung entbchrend. 

Faogdebarg, 24. Jull. Bercits früher ward von. bier mitges 
theilt, dag vom Rhein her fommende Transporte von Bulver 
und Blei von Magdeburg aus weiter rat der Provinz Preußen 
und von bort nach Rußland gefandt würden. Diejfe Transporte 
haben zu Eude vorigen und zu Anfang dieſes Monats noch dedeu— 


Samftag, 38. J 


EEE 





uli. 


tend größere Dimenfionen angenommen, — Nach einer amtlichen 
| Bekanntwachung der biefigen Poligei-Directten tft die Cholera in 
unſerer Stadt zuerft am 7. d. aufgetreten, Die Todtentifte ber 
j vorigen Wode gibt 59 Zotesfälle überhaupt an, von denen mine 
deſtens die Hälfte auf Rechnung der Cholera kommen, da die Zahl 
der fonft bier im Laufe einer Woche während des Sommers Ges 
flerbenen gewoͤhnlich kaum die Ziffer 30 zu erreichen pfleat. 

n Wıra, 24. Juli, Die Wiener Zeitung veröffentlicht heute. in 
Ihrem amtlichen Iheite die vom 15. datirte Faiferlihe Perorbnung, 
durch welche die dem lombardiſch-venetianiſchen Königreiche mit dem 
Patente vom 24. April 1815 verlichene Landesvertretung, der 
ten Wirfjamfeit durch Die Ereigniſſe tes Jahres 1848 unterbrochen 
ward, wieder ind Lchen gerufen wird. Bisher zählte die Gentral- 
conaregation zu Mailand 29, die zu Venedig 25 Mitglieder; die 
17 Proyinzialeonnregationen befanden aus je 6—9 Deputirken, 
deren Mandat auf 6 Jahre giltig war. 


! 

Belgien. 
Aus Pröfel wird ber Voffiihen Zeitung unter dem 10. Juli 
gejhrieben: Es ſcheint faft außer Zweifel zu fein, daß von eis 
ten der Weitmächte neuerdings der hiefigen Negierung Vorſchläge 
gemacht worden find. Der biefige National, der Impattial von 
! Brügge und die Flandre Maritime ſprechen In befiimmten Ausdrüfs 
fen davon, Kine Correſpondenz aus Brüffel in dem Tepteren Blatte 
bringt. ſogar barüber umftändlihe Details. Danach wäre unfer 
Kriegsmlniſter, General Greindl, bei feiner neulihen Anweſenheit 
in Paris zu dem Kalſer gerufen werten, der ihm geſagt, dab 
Belgien in furzem würde aufgefordert werten, ein 
ı Gontingent von 20— 25,000 Mann zu frellen, um daß 
franzöfifde Expeditienscorpe in Rom zu erfegen, das 
mit das legtere Disponibel würte, «Auf den von dem General (reicht 
gemachten Finwurf, daß die Sendung eines belgiſchen Gorps nad 
Rom ein Bruch der Neutralität fein würde, bätte det Kaiſer geant⸗ 
wortet, daß er ciner ganz entacgengeſeßzten Meinung fe, indem 
Belgien dadurch dem Streite feiner der Friegführenten Parteien beis 
treten würde, Uebelgend würde man den beigifhen Truppen ges 
ftatten, durch Frankreich zu zieben, und nöthlgenfalls fie auterifiren, 
| in ber Nähe von Lyon ein Reſervelager zu bilden, ine Gortes 
fpondenz aus Brüſſel in der Amjterdamjchen Courant will wiſſen, 
| daß Lord Palmerfion in demjelben Sinne zu König 2copeld ger 

ſprochen habe. 





Großbritannien. R 
| Sondon, 24. Jull. Die Adıntralstät hat eine Depefhe von 
Sir (om. Lyons erhalten, werin diefer meldet, daß ber Lieutenant 
| Hewett, Befehlshaber des Beagle, am 3. Juli bie fliegende Brüde 
zerſtört babe, dutch weſche die Stadt Benltfdi mit der Landzunge 
| von Arabat verbunden war. Dem von Heweit eingefandten Bes 
richt zufolge geihah Died unter einem ſehr heftigen, aus ber Ent ⸗ 
fernung von etwa 120 Schritt gegen die Gnaländer gerichteten 
Musöfetenfener der ruſſiſchen Truppen, welche teils am Strande 
! aufgeftellt, theits in den nahegelegenen Käufern verborgen waren. 
| Arogdem wurden nur zwei yon den engliſchen Matroſen verwundet. 
1 


Franfreich. 

Yaris, 24. Juli. Der Moniteur gibt heute eine Erklärung 
zu feinem geftrigen Decumente Aber bie glücklichen Mefultate des 
Freibantel&s Eyfteme. Dieſes Aktenſtück ſammt ans Dein 
engliſchen Kanteläminifterium Der Moniteur fcheint durch feine 
heutige Erklärung die Tragweite, De deſſen Veröffentlichung im 
amtlihen Blatte hat, ſchwaͤchen zu wollen. Der Eindrud, den das— 
felbe in Paris machte, ift jetod ein außerſt günftiger, ta man 
tarans fehlieht, daß wan das falt allgemein serhaite Schutzoll⸗ 
Syſtemn endlich tod einer Meferm interwerfen werde. — Rad 

: Briefen aus Neapel vom 18, Juli haben fih Ywiftigfeiten zwiſchen 
; dem engliſchen Geſandien and der nenpolitantfden Regierung erbo⸗ 
ben. Der engliſche Geſandte verlanate nämlich, daß man die Aus 
fuhr bes Geireides, weiches die engliſche Regierung angefauft hatte, 
geftatte. Die neapolitnifhe Regierung gab aber eine abſchlägige 
Antwort, obgleich die Ernte im Köninreibe beider Sicilien äußerjt 
aut ausgefallen ift. Der engliſche Geſandte Tieß ſich durch Diele 
Verweigerung niet apſchrecken und vwicherbolte fein Verlangen, ins 
dem er es durch Vie Lage der Dinge zu begründen ftchte, Diefe Vorſtellun⸗ 
gen batien jedoch Frinen Erfolg, und der engliſche Geſandte erhielt die 
Antwort, daß der König am beften wiſſen müfle, was er zu thun babe. — 
Das Erelgniß des Tages iſt die geftern vom Bringen Rapoleon 


gehaltene Rebe auf dem Banfet, welches ihm zu Ehren im Jarbin 
d’Hiver fattfand. Diejelbe erregte allgemeine Senſation. Die 
Zehre, welche aus der Parifer Ausitellung hervorgeht, ift, nad dem 
Prinzen, zu zeigen, was eine wohlerganifirte Demokratie vermäg. 
Frankreich ijt eine demofratifche Nation, eine Nation der Gleichheit 
durd feine Sitten, feine Inftitutionen und befonders durch feinen 
Zweck. Die Folgen diefer Ausſtellung werden fein, daß die Idee 
der Verbindung fämmtlicher civilifitter DVölfer einen Schritt vors 
wärts gemacht haben dürfte, Stürmijher Beifall folgte der ziemz 
ich langen Rede, welche der Prinz in Erwiederung auf den Toaſt 
geſprochen, den der ‚Herzog von Hertford ausgebracht hatte. 

Yoris, 24. Juli. Geſtern Abend hat im Hotel de Wille das 
große Feſteſſen flattgefunden, das die internationale Jury auf 
Subfeription dem Prinzen Napoleon gegeben hat. Faſt alle Mit 
glieder der Jury und die fremden Commifjäre haben ſich dabei bes 
theilige: Große Reden wurden gehalten, die des Prinzen Napoleon 
hat beſondres Aufichen gemacht, er jagte unter anderm: „Wir find 
eine demofratifhe Nation, der Beamte wird Minifter, der Solvat 
General, der Arbeiter Fabrifant, der Bauer Eigenthümer, und das 
ganze Bott Frönt ſich, indem es eine Dymaftie feiner Wahl an bie 
Spige fell.“ — Morgen verläßt der Kaiſer Paris, um Die Kaijer 
rin aud Eaux Bonnes abzuhelen. II. MM. werden von dort 
aus nach Biarrig gehen und in ben erfien Tagen bed Auguft, um 
der zum 18. Auguft angefagten Königin von England einen wür— 
digen Empfang zu bereiten, In Paris zurück fein. 

Paris, 24. Juli. Den neueften telegraphiſchen Depeſchen aus 
der Krim zufolge hat dad Bombardement Sebaſtopols geftern 
wieder begonnen. — Ein Generalftabsoffizier ſchreibt aus der Krim: 
„Der 18. Juni war für und eine Lehre, die ſich jeder zu Nugen 
machen wird und deren folge fhon erfichtlic it. Der General 
Peüſſier ift jet auf der Hut vor den Spionen und läßt von dem 
sreifhen ihm, Omer Paſcha und dem engliſchen Obercommandanten 
verabredeten Operationdplane nit das geringfie mehr verlauten. 
Man weiß bloß, das er für den glüdlihen Erfolg garantirt, wenn 
er zu einem neuen Sturme auf den Malakoffthutm und den Redan 
dad Sigwal gibt. Diefed Vertrauen theilt Die ganze Armee, melde 
vor Kampflu brennt, die Schlappe vom 18. Juni zu rähen.“ — 
England bat bei der Gewehrfabrif in Saints@tienne 20,000 Ge⸗ 
wehre beſiellt. 

Der „Moniteur" veröffentlicht einen langen Bericht des Mis 
niſters des Innern an den Kaifer über die Geſellſchaften zur 
wecfelfeitigen Unterftügung während des Jahres 1854. 
Odbgleich die Cholera, die Theuerung und die Begräbnißfoften” den 
Gefellichaften ſchwere Prüfungen bereiteten, fo erfüllten fie doch ihre 
Aufgabe, und im Ganzen ftellt fi cin bedeutender Fortſchritt her— 
aud. Am 31. Dezember 1854 zählte man 2940 Gefellichaften, 
welde 354,101 Mitglieder umfaften, was im Vergleich mit dem 
Jahre 1853 eine Vermehrung der Mitgliederzahl um 23,845 Pers 
jonen ausmacht. Seit dem 1. Januar 1852 war die Mitglieder: 
zahl im Ganzen um 35 Procent geftiegen. Die Einnahmen im 
Jahre 1854 betrugen 5,742,911 Fr., d. h. um 758,906 fr. 
mehr did im vorigen Jahre, die Ausgaben betrugen im J. 1654 
die Summe von 4,535,206 Fr. Am 31. Dezember 1854 betrug 
das Referve⸗Capitai aller Geſellſchaften 13,333,972 Fr., d. h. um 
1,244,411 Fr. mehr ald im I. 1853. Unterftüßt wurden im Laufe 
des Jahres 1854 an Kranken: 90,729 Individuen. Diefes find 
die allgemeinen Rejultate, 

Yaris, 25. Juli, Der Kriegsminifter hat, laut dem heutigen 
Moniteur, vom General Beliffier folgende Depeiche erhalten: 

23. Juli, 14 Uhr Racıtd. Der Feind ſcheint in lepter Nacht 
alfarmirt worden zu fein; er hat auf dem rechten und linfen Ans 
grifföflügel fehr lebhaft gefeuert. Unfere Batterien haben fein Feuer 
mit derfelben Lehhaftigfeit und mit Erfolg beantwortet. . Ich habe 
gute Rachtichten aus Senifale; es geht dort alled gut unter der Reiz 
tung des Oberfilieutenant Osmont, der Kertſch gegen jede Unords 
nung gefihert hat. 


Stalien. 


Berons, 23. Juli. Die Gazzetta ufficiale widerlegt in bes 
ſtimmter Weife die von auswärtigen Blättern und nad ihnen von 
einem Wiener Blatte verbreitete Erfingung von ber Sendung von 
40,000 Mann nad den italienifhen Provinzen; vielmehr gehe die 
Reduktion rafch vor Jedermannd Augen vor fid. 

Die offizielle Mailänder Zeitung fhreibt: „Am 8. Juli häs 
ken mehrere Zanbleute in einer Gemeinde der Provinz Brescia 
ungerechte Anfprüde auf ein Beſizthum der Familie M. V. in ges 
waltfamet Weife geltend zu machen verfucht und bamit begonnen, 
daß fie ſich zufammenrotteten, um Die Abzugögräben an biejer Bes 
figung zu zerftören. Der Verwalter rief die Sendarmerie zu Hülfe, 
deren gütlihen Vorftellungen fein Gehör gegeben wurde. Im Ger 
gentheil wurde mit Steinen nach den Gendarmen geworfen, die ſich 
nun genöthigt fahen, von ihren Waffen Gebrauch zu maden; zwei 
Individuen blieben auf dem Plage, mehrete wurden verwundet; die 
Rädelsführer, fieben an der Zahl, wurden verhaftet,“ 

Genus, 22. Juli, Die Dominifanerinnen wurden zur Deff: 
nung der Pforten des Klofters gezwungen, nachdem fie fid in die 
Uebergabe nicht gufwillig fügen wollten. Die Telegraphenverbinds 
ung zwifgen Sardinien und Rußland iſt eröffnet worden, 


PR hr in ne ift fo = end in Genua ein großed Mees 
chalten worden, um eine tion an die Regierung w 
Baal = ng —“ zu richten. Eee 
. an hat Nachrichten aus Neapel vom 17. Die Regieru— 

beider Sicilien hat das Ausfuhrverbot gegen Zwicback u = 
bereitete Mehlwaaren für die verbünderen Armeen aurüdgenommen. 
In der Hoffnung auf eine ähnlihe Autoriſation für's Getreide fanb 
am 16. ein Steigen ber Preife um 10 püt. ftatt. 


KMadiid, 20. Zu. — 
adtid, 20. Ju ie Regierung bat in allen Ki 
bete angeortnet, um vom Himmel vn en re 
nien hereingebrochenen Uebel zu erflehen (morunter das empfinds 
lichſte Die Cholera ift, die zu Granada allein vom 27. Juni bie 
zum 14. Juli 1617 Perfonen hinmeagerafft hat.) Zu Avila ift 
zwifhen dem Biſchof und dem Bouvernenr ein erniter Konflikt eins 
getreten; erfterer hatte durch einen Hirtenbrief feiner Beiftlichkeit 
verboten, die. Kirhengüter herauszugeben. Der Gouverneut 
here a East des Hirtenbrlefs, allein es mußte erft im 
bii ihen Balaft Hausfuhung veranjtaltet mw 
Abſchrift davon finden —* — — — 
Madrid, 23. Zul, Man fündigt die Heirat der Pringef- 
fin Marie Amalte, Schwefter des Könige, ad rn en a 
bert von Bayern als entichieden an. — Gin auferorbentlicher Gous 
vier aus Rom bat die auf das Gefeg wegen Verkaufs der Kirchen 
güter bezügliche Denkſchrift des römifhen Hofes überbradit. 


Rußland. 

Petersburg, 19. Juli. Im Laufe des 16. Juli find auf ber 
feindlichen flotte feine Bewegungen erfolgt. Unterzeichnet: Benerals 
Adjutant Jgnatjeff. i 

Unter „Rachtichten vom baltijhen Meere" theilt der „Ruf. 
In val.“ mit: 

Es beſchraͤnlen ſich bie Operationen der Verbünbeten gegen 
befeftigte und von unfern Truppen befegte Punkte auf Beobach⸗ 
tung; wo aber die Feinde offene Gewalt zu brauchen ſich entſchloſ⸗ 
fen, fanden fie mannhaften Widerftand. So wurde der Verſuch 
auf Trangfung (bei Wyborg) am 13. Juli ds. Is. abgeſchlagen 
von einer Abtheilung unjerer Landtruppen und einem fFlottens Des 
tadhement von Kanonierbooten unter Führung bed Capitains 2ten 
Ranges Rudafoff 1. Die Eingelnheiten dieſet Affaire waren fols 
gende: Am 13. Juli nad 12 Uhr Mittags kamen auf Trangfund 
1 englifde Fregatte, 1 Corvette und I Kanonenboot, Die beiden 
erfteren machten nidyt weit von Karfanemi Halt, und ſchickten ein 
Kanonenboot mit fleben bewaffneten Barfafien voraus, deren jede 
nicht weniger als 100 Mann trug. Diefe ganze Flottille näherte 
ſich gegen 9 Uhr allmälig der Inſel Ravenjari. Die hier deployirten 
Büchfenfhügen vom 3. LehrsKarabinier-:Regiment empfingen den Feind 
mit wohlgegielten und mörterifhen Schüſſen, zu gleicher Zeit wurde 
das Feuer v. Dampfer „Zosna" u. von unferen quer vor der Straße 
liegenden Kanonierbooten eröffnet. Durch eines DieferBoote(Nr.8) wurde 
eine große Barfajje Durglöchert, welche ſchnell zu finfen begang, und 
beinahe ſchon unter Waſſer, zur Fregatte bugfirt wurde, zu welcher 
aud die übrigen Fahrzeuge ftießen. Hierauf eröffnete der Feind 
eine ftarfe Kanonade von der Fregatte und dem Boote gegen bie 
Inſel Ravenfari, während die Barkaſſen fongrevifhe Raketen hineins 
warfen. Alle Geſchoſſe fielen meift, ohne beträchtlichen Schaden zu 
fiiften in ven Wald, Wegen zehn Uhr Abends hörte die Ka— 
nonade auf und der’ Feind ging ohne eine Landung zu von 
gen nad Kirlanemie jurüd, von mo er fih am fünfzehnten Zuli 
nad Ausbeferung jeiner Beihäbigungen entfernte. Dem Verneh— 
men nach beläuft ſich ſein Berluft am Getödteten und Verwundeten 
auf 50 Mann. Unfer Verluft beftieht: aus 1 getödteten Büchfens 
fügen des 3. LchrsGarabiners Regiments; verwundet find: ber 
Fahnrich Strolmann vom Grenadier-Sappeur:Bataillen, 1 Garabis 
nier,t Unteroffizier und 6 Gemeine ber 25. Flotten-Equipage. 


Donau: Fürftenthümer. 

Nach dem „Wanterer" hat der „Divan! in Jaſſy ungeach- 
tet der ablehnenden Antwort der Pforte befhloffen, ven dritten 
Theil der Einfünfte aller in der Moldau liegenden gtlechiſchen 
Klöfter zur Deckung des Staateſchatz⸗Bedürfniſſes in Anſpruch zu 
nehmen. Es ift died auf Antrag des Fürften geichehen, und man 
bat im Sante nichts dagegen einzuwenden. Großes Miffallen hat 
«8 Intef erregt, daß der Divan auf den Vorſchlag ber türfifchen 
Regierung au eine Stempeliteuer einführt, da eine Grundficuer 
wohl zwedvienliher gewejen wäre. 

Zürfei. 

Sonfantinspel, 16. Juli Der Sturm auf den Malafoff ſoll 
bis auf Weiteres verfhoben worten fein, und cd würde ihm wahr» 
ſcheinlich ein Bombarbement vorausgehen. Die Verbündeten treffen 
Vorkehrungen, um die Blofade jämmtliher ruff. Häfen 
permanent zu maden, forwie auch um mehrere Winterlager 
fowohl zu Konftansinopel, wie an ber Donau zu ere 
richten. Alle Ambulancen in der Krim find geräumt worden. 7 
Dampfboote haben die Kranfen und Verwundeten nad Konſtanti— 
nopel gebracht. Obrlſt David ift getödtet worden, Obrift Vic ers 
franft. Die Angriffdarbeiten auf dem rechten Flügel vor Sebaſto-⸗ 


pol werben trog des lebhaften Feuers fehr eifrig bettieben. Nichts ! er fhon feit einiger Zeit einen großen Drang zur Töbtung einch 
Neues zu Eupatoria und Jenikale. — Reſchid Paſcha bat ein Menſchen in fi verfpürt und daß er geglaubt habe, er würde mit 


Schreiben zur Widerlegung einiger gegen ihn gerichteten ‚Behaups 
tungen des Parifer „Eonftituttonnel" veröffentlicht; er hat von dem 
Großweſſtr verlangt, durch Wermittlung des ottomaniſchen Gefands 
ten in Parid Genugthuung fordern zu laffen. Der Sultan hat die 
Erlaubniß hierzu ertheilt. 

Korftentinspel, 16. Juli. Die Nachrichten aus Kara lauten 
bedenflib und veranlaffen die Abſendung von Berftärkungen dabin, 
Die Rufen And bereits in Mollafhuliman, 27 Stunden von Er: 
zerum und hoben eine türfihe Reiterfhaar von 600 Mann mit 
den Anführern auf. Anſtalten zur regelmäßigen Belagerung 
von Kars werben gemacht. Hafiz üft mit einem Kontingent von 
Trapezunt nah Erzerum abgegangen, weil Murawleff während der 


Belagerung von Kars einen Angeiff auf Erzerum beabfichtigt: J 


gender ruſſiſcher Einfluß in Perſien; ter Schah bleibt jedoch ſtreng 
neutral. Kars wird ald unhalibar bezeichnet. Die Suezfrage 
wurde zu Frankreichs und Deſterteichs Gunſten geloͤſt. Erpedltio— 
nen gegen Kaffa, Arabat, Genitſcht werben vorbereitet zur Ver- 
binderung der Berproviantirung der Rufen, Eine franzöfifhe Kor⸗ 
verte ift bei Anaba geſcheitert. 

Rah ven neueſten Meldungen aus Konftantinopel vom 
96, dB. hätten Bajhi-Bojufs der britifhen Legion fid 
empört; fie hätten die britifhe Fahne mit Füßen gerreten, Frauen, 
unter anderen die des Dragomans des britiichen Conſulats, ges 
fhändet; der Gommandaut einer Corvette hätte mit Kartätſchen auf 
fe ſchießen lafen müffen. 





Vermiſchtes. 

”g* Aulmbah, 25. Zuli: Im vorigen Jahre wurde von Zeit 
zu Zeit über den Stand der Felbfrühte im Fichtelgebirge 
zunäcdjt berichtet und unummunden dargelegt, daß das Ergebniß 
der Früchte das Bedütfniß mehr ala dede, und jegt, da die Felder 
reiche Ernte verfprehen, zeigt ch die Wahrheit beftätigt, da man 
große Frachten auf Die Schrannen befördert, um fle noch um gute 
Preife losihlagen zu fünnen. Die Preife weiten — freilih nur 
langſam — ta man das Einftellen der Früchte vorerſt verſucht und 
die wenigen Regentage als gewinnförbernd betrachtet. Inde ß wird 
der Gewinn auf Seite der Gonfumenten fein, da gerade der Regen 
für den harten und fteinigen Boden nur hoöchſt erfprießlih if. Das 
Winterforn jicht dünn, hat aber um fo größere Aehren, dad Som⸗ 
merforn dagegen ausgezeichnet, defgleihen Die Gerſte und Haber; 
Erbſen Reben üppig, wie bie Kartoffeln, auch ber Lein ift irefflich 
hetgewachſen. Werden, mie nidyt mehr zu zweifeln, die Kartoffeln 
gerathen, muͤſſen die Preije der übrigen Früchte weichen, aud wenn 
fe niht außerordentliden Ertrag abwerfen follten. 

“> Verkehr auf den föniglid bayeriihen Eiſenbahnen im 
Monat Juni 1955, Es find 238,000 Perſ., 820,670 Zint. Fracht: 
nüter sc. befördert, und biefür 513,505 fi. 11%, fr. eingenommen 
worden, im entiprehenden Monat des Vorjahres 186,077 Perſo— 
nen, 754,592 Stnr. 53 Pfd. Fradıtgüter ıc,, Einnahme 444,210 
25%, fr.; daher in diefem Jahre mehr 51,923 Perjonen, 36,127 
Ztnr. 60 Pfr. Fradıtgüter x. und 69,294 fl. 46 fr. Einnahme. 

*,* Wien, 23. Juli, Heute fand bier das Leichenbegäng ⸗ 
niß des Baron Dietrich flat. Das binterlaffene Vermögen wird 
auf nabe awanzig Millionen gefhägt, die großentheils in lies 
genden Gittern und zum Theil aud in baarem (Held befichen fols 
den. Der Erbe diefes bedeutenden Nachlaſſes ıft der fiebenjährige 
Für Eulfowätiein Enfel des Verblibenen, und ein Eohn bes 
Fürften Sulfowsfi, der mit Der einzigen aber bereits verftorbenen 
Tochter des Baron Dietrich vermählt war, und vor cinigen Jah— 
zen fih nad Amerifa begeben hat. x 

*,® Magdeburg, 24. Juli. Seit einiger Beit ift wieder eine 
neue Art falfher preußifher Kaffenanmeifungen neuer 
Emiffion zum Vorſchein gelommen. Diefelben fimmen in der Haupt: 
ſache mit den früher erwähnten Falfififaten a 5 Thaler überein u. 
find offenbar fogar mit denfelben Platten, wie jene angefertigt wor- 
den. Der Unterſchied liegt nur darin, daß dert dad Waflerzeichen 
wahrſcheinlich mittelft Oeldruck hergeftellt ift, wodurch Der Rand des 
Papiers einen gelbliben Schein erhält, während es hier mittelft eis 
ned trodenen Stempel aufgeprägt ift und das Papier alfo voll: 
fommen weiß eribeint Was bie früher bereitd erwähnten Kenne 
zeichen dieſet Art von Falfififaten betrifft, jo ift als das am Mei— 
fen in bie Augen fallende zu bemerken, daß in der auf der Schau⸗ 
feite befindlichen Strafantrohung ber Abjtand zwiſchen den beiden 
oberen Zeilen weit bedeutender ift, ald der der übrigen Beilen. Wer 
hierauf genau achtet, wird, auch wenn er fonjt die fünftlerische Aue: 
führung der Falfififnte nicht genügend zu beurthellen und danach 
Den Unterſchied zwiſchen ihnen und den echten herauszufinden. vers 
mag, Ah nicht leicht täufchen laffen. . 

** Zn Berlin ih wiederum ein ſchweres Verbrechen ver 
übt worden, Dre Weber Dietrih bat am 23, d. früh feinen 15 
Fahre alten leiblichen Sohn, während er noch im Bette fehlief, mit 
einer Holzart erfchlagen. Der Mörder flüchtete fih nad Der That 
in bie Jungfernhaide, wurde indeifen dorthin verfolgt und verhaftet. 
Er if der That geftändig und gibt Jald Grund derfeiben an, daß 

x 


feiner Familie verhungern. Er habe eigentlich nicht gewußt, was 
er thue, und daß er erft fpäter nach der That. überlegte, baf ex 
etwas Unrechtes gethan habe. Seine Familie will feit einigen, 
Tagen eine geiftige Gejtörtheit an ihm wahrgenommen haben. Die 
Zeute lebten bie jept ill und ordentlich, find zwar arm, hatten jes 
doch nicht gerade mit Rahrungsforgen zu kämpfen. R 
".* Aus Groubänden, 24. Juli. Mit welder Schonungslo⸗ 
keit gegen Heimathloſe bei und verfahren wird, ift befannt. 
or einigen Tagen wurde cin folder Unglüdlicher bei dem befanns 
ten Feldberg von einem Lautjäger aufgegriffen, um befttaft und 
über die Grenze gebradt zu werten. Berzmeiflungsvoli ftürzte er 
ſich von ber dortigen Brüde in den etwa 90 Fuß breiten Rhein, 
Nah der Audfage des Landjägerd erhielt er ſich noch faft eine 
Stunde über dem Waſſer, ohne daß biefer oder fonft jemand ihm 
zur Hüfe geeilt wäre, wonad er unterfanf, um nicht mehr zum 
Vorſchein zu fommen, 

*,* Yaris, 23. Zuli. In einen Artikel über die Ernteauss 

ſichten fagt das Pays: Rach zwei tinglüdlihen Jahren fehen wir 
endlich beifere Tage fommen. Im Ganzen wird die Getreideernte 
mehr bieten, ald bie Bedürfniffe des Landes erheiſchen. Wir wer 
den nicht mehr nöthig haben, unfer Defizit mit auslänbifhem Ge: 
treide und Wein zu deden, was fehr Foftfpielig if. Wir werben 
dann den Aufwand, der bit jegt Behufs der Ernährung gemacht 
murbe, auf anderen Import verwenden koͤnnen. Die Prüfungen, 
bie wir beftanten, haben die Aufmerkjamfeit dem Aderbau zuge 
wandt; man fühlt das Berürfniß, diefe Imbuftrie auf die Höhe 
aller anderen zu bringen. Man bemüht ih allenthalben, neue 
Probufte hervorzubringen, den Ertrag der Erde zu vermehren, das 
brache Sand zu befruchten, die Wiefengründe zu vervielfältigen und 
der Viehzucht einen größeren Impuls zu geben. Diefe Anftrens 
gungen werben nicht fruchtlob bleiben, und wir hoffen, baß ber 
Aderbau, von ber Regierung unterftügt, fih in die Lage verfegen 
werde, den Bebürfniffen zu genügen. \ 
‘ *,* Strafbarg, 23. Juli. Die Aernte hat überall begonnen. 
Sowohl der Ertrag an Gerfte ald an Kom iſt ein reicher. (in 
noch beifered Grgebniß erwartet man von dem Weizen. Im fübe 
lichen Franfreih, wie in Burgund hat man die ermünfdteften Res 
fultate erzielt. Die Getreidepreife find fortwährend im Fallen. 





Ebarade. 


Mein Erſtes, von Liebenden nimmer geliebt, 
Sat oft ihrer Seligleit Himmel getrüst, 
&6 foltert umd ängfligt mit Schaſucht und. Schmerj 
Ein zärtlihes Herz. 
Mein Imeited erblidt du am Ser und am Bach 
Dem Landmann gewährt eb ein ihüpended Dad; 
uch ledt er and ihm oft melobifhen Klang - 
3« Zanı und Gefang. ’ 


Mein Ganze, son Rrieger und Seemann geehrt, 

Hat wichtige Dinge den Dlenldren gelehrt. 

Es führe, mad mein Erſtes entziehet dem BI, 
Ihm mäher zurüd. 


Aufdfung der Gharade in Nero. 202: Mondfgein. 
Krankfiurier Kürsen- Cours 


vom 26. Juli nad dem Goursblatt von a. Sulzbaß. 
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Borſennachrichten. 


Ferlin, 25. Iuli. Staatsfhuldfgeine 3%, progent. 8793 
freiw. Anl. I',prog. 101. 


400%, 5 Bankactien: 972%, Nordbahnactien 2012'4. Wehfeleurs: 
Augsburg uno. 122; London 11.47, , 

Sonden, 25. Juli, 3proz. Conſols 91. 

Paris, 25. Juli, 4Y,prog. Rente 93, Iproz, R. 66.15. 





Wien, 25. Juli. Oeſterr. 5proz. Metall. TT'%,,: 4proj. 
6774; Rotteries Anlehendloofe von 1839 119, ; dedgleihen 1854 Verantwortliber Redakteur t =. Riehlina. 


(Boom anne © SS nun Dee no ne mn ne 0m 2 > u Le ern nn So 2 age 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Empfehlung. 
Maschinen-Chokoladen. 


Meine Präparate werden nach meiner eigenen Erfindung ganz verfhieden von der biäherigen Pro 
ductionsweife und auf eimer delonders Lonftruirten Maſchine dargeiellt, wodurch das Brenzlihmerben ber 
Gacaodutter durbauß sermicden, und hierdurch neben der Echtheit und Auferfien Beinheit des Mabrifateh. 
defonder® leichte Berbaulichkeit eryielt wird, buch melde Worzüge ſelbſt ber andauernde Genuß flärs 
tend und fräftigend einmirkt, ohne, mie «6 bei den nah bisher üblich gemelener Weife zubereiteten Ghocola: 
ben der Fall war, eine Bälle und Uederladung des Magens, einen Einfluß auf dem Studi oder Wallungen 
u d. 9. zu erjeugen. — Jene Sorten mit Orangen find neu erfunden und äuserft wohlihmedend, 

Bon diefen meinem Habriate, deffen Vorzüge dereitd durch Gutachten von Ghemilern und Merten 
„außgefproden. worden, habe ih Herrn 


Michael Burger 
2 (ederer Kaulderg) 
für Bamberg und Umzegend eine Niederlage übergeben, wo Breisliflen zur belichigen Empiangnahme gratis 
bereit liegen. 
Bie an vielen anderen Orten, befonder8 in den Bädern, werden meine Präparate aub in Bam- 
Berg leicht Eingang finden, wehhalb Ich dafielbe zur aefäligen Berüdfittigung beilens empfehle. 


Hürth und Muggendorf, im Juli 1955, 
Dr. 8. F. Schüler, 
Babrifbefiger, 


Di H Gummi in Untbab if fo eden 
erfcienen und in der Buchmer’isen Buchhandlung 
in Bamberg zu haben: 


Bo, I. ©. (Bierbrauer), Erfahrun⸗ 
gen eines bayeriſchen Bierbrauers über 
die Art und Weiſe ftets gleichmäßig 
fräftiges, wohlfcmedendes und helles 

Bier zu erzeugen. 

Ate Auflage. Pr. 45 fr. 


8 if dies bie praftiihte und gemeimverfländ- 
libhe Schrift über bayeriihe Bierbrauerei. Mit bir« 
em Scrifiwen in der Hand kann Jeder Bier braun! 


Wichtige Volksschrift. 


Bei Friedrich Schott in Mainz it forden er 
ihlenen und 


bei Fr. Züberlein in Bamberg am 
Marplape zu haben: 


Hausmannskoft 
für die Jefunden, 


Hausmittel für die 
Kranfen, 


ganzen Volke zum Beiten gegeben 
von 
Aloys Weifenburger, 


Tatholifh i kenthal in der babr. 
atholifher Bienen in Brnen hal im der hab. 


geh. Preis 36 fr. 











Gutachten und Zeugniffe. 

Die mir von Herrn Dr. Schüler zur bemifhen Unterfuwung übergebenen Chololade Sotten emihaltes 
fämmtlih- line fremdartigen, ſaadlichen Gudlanzen und es dürfte befonderd audgeſprochen werben, dap fir 
füc Bruß- und Magenleidende zu empfehlen And, indem felbe micht das Mufcegemde bifipen, was bite 
weiten an Ähnlichen Vrapataten gefunden wird, 


Nürnberg, ben 12. Mai 1852. 
Dr. v. Bibra. 





Herrn Dr. Garl Schüler aus Fütth wird biemit auf fein Verlagen der Wahrheit gemäß bezeant. daß 
deſſen Ghoceladefabrifät wegen feiner feihten Verdanlichkeit, jo wie jeinch angenehmen, milden 
Gefhmades halder nibt nur Im Kurbaufe dabier ollgemein gebtoucht und fehr belicht mar, ſondern auch 
von dem zerfchiedenen ſeht zahlreiben Fremden aus den bedeutendflen Srädten, welche jährlich mad Streit: 
berg fommen, in größeren und Heineren Quantitäten germe angetauft wurde, 

@treitberg, den 21. Februar 1854. 

Dr. Weber, 
prakt. Arıt und Befiger der Boltenfur-Ünftalt, 


©. 


— — 8. 236 
Ach habe in meiner ärptliben Vraris ſSon öfters den Genuf der von Herrn Dr. Karl Schüler bee] 
reiteten Ghofoladen angerathen, weil ich die Weberzeugung erlangt hatte, dab gedabtes Präparat indhelon, 
dere leicht verdautich und von unangenehmen Nebenwirkungen, die meit nah dem Gedraude der- 
artiger Rabrifate einzutreten pAegen, wicht begleitet iſt. 
Nürnberg, den 23, Kebrwar 1554. 


Wir glauben nice zu viel zu jagen, wenn wir 
did Bollibub ale emed Der intereflanteften 
and origimellfien bezeichnen, melde in miuerer geit 
tefbbienen find. Der Herr Beriafler verliebt, für das 
[Bolt zu Tchreiben, weil er daſſelde. feine Eigenidaften, 
Bedürfniffe und Mängel genau kenne und für die Ub⸗ 
>> Ähilfe der lehteren ein ganzed Herz, eine Einſicht und 
» [Erfahrung Sat, mie mur ein tätiger faikelifdier 
Seelforaer ie baten farm. Wuf alle Verhältnifie des 
menſchlichen. Dde# gelellfkaftliben Leben® nimmt er 
Rüdibr, überall ſpürt er mit feinem Schariblid bie 
Roth und das Elend umferer Tage berauß; für jede 
Wunde hat ex Balfam, für jebed Weh Tröflung und 
Grmunterung, Dabei ıft feine Sptache fo redt an’s 
Her ſprechend und voll fräftiger Laune, daß fir 
ieib den aribgrämigfien Charakter erheitern, den Ser» 
ofteflen Sünder rühren und beſſern muß. Weber 
Ehe und Familie, bie Erziehung, Arm umb 
Reid, den Mucer ıc wird in 105 kernigen Ar» 
 feitein mit Aräftigem Erntt umd treffenden Big qir 
handelt und wie gefant, fa Klles berührt, maß in 
lunferen Tagen au beipreben Noth thut, fo doß man 
dad Buch in Wahrheit. eine berzlärtende Seclentot 
iür Gefunde und Kranke jeglichen Alters, Geſalechts, 
Btanded und Namens, dem ganzen deutſchen 
4, [8 olfe beftend empfebten kann. 


Coxs Mittel 
zur fihern Bertilgumg der Mautwürſe, ', Doſt 
21 tr. Ati zu baden bei 


©. F. Ningelmann, 


Dr. @ämer, 
t. Militäee u. proftifber Arzt 



















Nach Gottes unbegreiflichem Rathſchluſſe entſchlummerte fanit und Gott 
ergeben nach mehrnionatlicem Verftleiven vorgeſtern früh Y,5 Ube, verſehen 
mit den Heildmitteln unferer heiligen Religion, meine innigſtgeliebte Gattin, 
unfere liche Mutter, Enfelin, Tochter, Schwefter, Echwägerin 


Kunigunda Baumann, 
geborne BVergner, Bierbrauermeiſters- Gattin 


in einem Alter von 29 Jahren, 
Wer der Verblihenen thätiges, bäustihes Wirfen und Liebe für Gatte 





































und Kinder, fowie die Anbänglichfeit an Der te fannte, wird unjeren (N Diftite MI. Neo. 1618, 
berben Schmetz, ſowie die Größe unſeres betroffenen Verluſtes au würdigen | ? — —1 
wiſſen und und ftilled Beileid nic rſagen. Indem wir dies allen unſeren J — = u. 
Berwandten, Freunden, Velan zit zur Anzeige bringen, bitten wir, J tittelpreiſe. 

dem Leichenbegaͤngniſſe, welches tag Nachmittags 3 Uhr vom Lei— % Barreuth, 25. Iuli Wanen 22 
chenhauſe aus und dem Tr welcher morgen, Samftag, früh FÜ," jRorm 16 fi. 48 fe. Werfie 15 9. 48 fr. 






9 Uhr in der St. Martins et, gutlgſi beizuwobnen. sieh 


Bamberg, den 27. Juli 1855. 





Börfennachrichten. 










Der tieftrauernde Gatte I. Baumann Franffuet, 25. Du sur®. Miles 

at der * ünd —3 im 90. 30% fe. #r. o4 ST I 

» at jeinen 23 unmündigen Kindern, doländ, 10 Stidenfüde vn. 40 Hand» Du ka · 

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen, en 5 fl. 31 te. 20 Granceiüde 9 fl. 1. Fe 

Englifbe Souverains II fl. 39 I, Gold al Brarıo 

— — 4 — IM. Preahilbe Adelet 1 fl. 45, Mr 

} —F —— za ’ — —— el — — f. — tr. Sod haltig Silber 


— —“ 


indl. 


Stud und Beriaz von 3. M. Re 
giti Googlk 


u 
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Deutſchlaud. 


ankfurt, 27. Jull. In der geſtern ſtattgehabten Bundes- 
tags et die Werimmung über die von Drfterreih 
im der vorlegten Sigumg hinfichtlich der orientalifhen Frage 
gemachte Vorlage, und hat bie Bundesverfammlung einſilmmig 
beflofen: der . öfter. Regierung für die gernachte Mittheilung und 
für ihre Beſttebungen zur-Herftellung des curep. Friedens zu dans 
ten; fermer fidh damit, einverftanden zu erflären, daß die dermalige 
Lage der orientatifhen. Angelegenheit feine Beranlaffung fuͤr den deut⸗ 
ſchen Bund zur Uebernahme neuer Verbindlichteiten enthalte; endlich 
-anguerfennen, daß das Intereſſe des Friedens bie Fortdauer der am 
8. Febr. d. I. beihlofienen Kriegsbereitfhaft ber Bundes: 
kontingente erforder. — Sodann befhlof die Berfammlung,. 
:die Ertbeilung des Erledigungsbeſcheides über verfhhiedene Rechnun⸗ 
gen der Bundesfeftungen Malz und: Raftatt zu genehmigen, ſowie 
einer Eingabe des Leopold Eber zu Ling, wegen Gründung eines 
“Rationalmagazind zur Abwendung ded Mangels und der Thenerung 
der gemöhnlichen Lebensbebürfnife, als nicht zmedimäßig und aus: 
führdar, feine weitere Folge zu geben. — Sqhließlich wurden noch 
diejenigen Regierungen, welche mit ihren Grflätungen über die 
Mufterung des Bundeöheeres, im Jahre 1853, und die Einfüh- 
rung der neuen Bunbeöfriegäverfaffung im Rüdftande find, erfucht, 
dieſe Erflärungen baldigſt abgeben zu wollen. 

Münden, 26. Juli. Die vorgeftern hier begonnene Ja cob i⸗ 
dult liefert aufs neue einen Beweis daß die Mefien fortwährend 
am Bedeutung verlieren. Obwohl der Magiftrat weniger Verkaufs: 
buden auficlagen lieh, als es früher der Fall war, blieb dennoch 
ein großer Theil derſelben unbefegt, weil ſehr viele auswärtige Kauf⸗ 
leute die früher unjere Dulten bezogen haben ausgeblieben find. 
Die Gefhäfte derfelben hatten ſich eben feit einer Reihe von Jahren 
bedeutend vermindert. 

Die General-Diteftion der Verfehrd-Anftalten erläßt folgente 
Ausfbreibung: Zur Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen, zu wels 
ten bie in öffentlichen Blättern mehrfach aufgejtellte irtthümliche 
Beurtheilung der im den revidirten Tarifs⸗Vorſchriften für den Guͤ— 
testrandport auf ben"t, Eiſenbahnen feftgefegten Lieferzeiten führen 
könnte, ſieht fh genannte Stelle veranlaft, die f.- Eifenbahngüters 
Erpebitionen darauf aufmerffam zu maden, daß durch die fraglihe 
-Feftlellung der garantirten Lieferzeiten die in der allgemeinen Außs 
ſchteibung vom 30. Jan. d. I. mit Bezugnahme auf den $ 18 bes 
Gütertrandport-Reglements hinſichtlich der möglichft zu befhleunigens 
den Güterabfertigung getroffene Anordnung, wonad in der Re 
gel bei allen Bütererpebitionen täglid vollftändig 
aufgeräumt werben muß, nidt außer Wirlſamleit gefegt wors 
ten ift, daß vielmehr aud fortan fämmtlihe Güter= Erpeditionen 
verpflichtet find, alle aufgegeben werdenden und anfommenden Güs 
terfendungen, infoweit ed immer mit einer geordneten Behandlung 
des Abfertigungds Dienjted verträglich ift, regelmäßig täglich 
au erpebiren oder an die Abreffe zu beftellen. Sollte 
08 GBüters@rpeditiond:Berfonale, deffen einäfsfügrung von den 
BVorftänden der f. Bezirfsämter fortwährend zu überwachen ift, ſich 
in dieſer Beziehung eine Nalägigfeit zu Schulden kommen laffen, 
fo wird gegen baffelbe unachſichtlich dutch Ordnungsſtrafen vorge 
ſchritten werden, und verſteht es fih von felbft, daß bei etwa vors 
fommenten Meberfreitungen der Lieferungsfriften, ſelen diefelben 
durch verfäumte rechtzeitige Abfertigung oder durch unbefugted Ab- 
hängen und Stehenlaffen der Wagen während des Transportes hers 
beigeführt, jedesmal der veranlaffende Bedienftete außerdem auch 
nod.den — ten Verfendern und refpeftive Empfängern — zuge— 
figerten Frachtnachlaß zu tragen hat. 

Der Schuldenſtand fämmtliher Gemeinden des Königreichs 
betrug nad dem Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1853j54 In Ober- 
bayern 2 Mill. 741,812 fl. 3 fr. 3 HL, in Niederbayern 335,000 fl. 
52 fr., in der Pfalz 171,355 fl. 8 fr., in der Oberpfalz und Res 
gensburg 227,841 fl, 4 fr. 2 hi., in Oberfranfen 1 Mill, 561,258 fl. 
44. hl, in Mittelfennfen 919,290 fl. 56 fr. 6 bl., in Unters 
franten 2 Million, 897,063 fl. 47 fr., in Schwaben und Neubürg 
IMU, 223,102 fl. 12 fr. 6 HL; bie Totalſumme ift aljo 10 Mik. 
36,754 -J. 49 fr. 2 hi. 

* Erlangen, 27. Juli. Gejtern Mittags 14, Uhr langte Se. 
Maf. der König Mar mit einem Ertraguge von Nürnberg kom— 
mend zu einem Beluche ber Uniyerfität hier an und wurde ale 
Rektor magnificus vonden Profefforen in Der alterthämlichen Tracht, 
den Proreftor an ber Spige am Univerfitätägebäude ehrfurchtvollſt 
begrüßt, Die ganze Stadt und das Univerfitätdgebäude waren feit: 


D 


ti. geſchmückt und die Verbindungen der Studenten. hatten fid, in 
den verfchledenen Farben und Abzeichen ihrer Genoſſenſchaft im ſeſt⸗ 
uchen Aufzuge aufgeſtellt. In der Aula hielt Profeilor Doͤderlein 
eine Rede fiber Erziehung und Budung auf Unlverſitäten, welche 
vor Sr. Mai. fehr beifällig aufgenommen wurde. - Rad) dem Banz 
fett in der Aula beſuchte Se. Maj. noch verſchledene Inſtitute der 
Univerfltät und. fuhr dann nad dem Mathöberg und Ageläberg. 
Inzwiſchen war die Studentenſchaft und die ganze Erlanger Bes 
sölßerung nadı den Sommerfellern om: Burgberg gezogen, wo Se. 
Mäjeirft bei der .Rüdfchr von Natbäberg mit unendlihem Zubel 
begrüßt wurde. Gegen 9: Ahr fuhr Se. Majefät nad Nürnberg 
urüd. 

! ‚Bersden, 26. Zul. Dos „Dr. J.“- bringt ‚einen ſeht aus— 
führlichen offiziöſen Artikel über die Verorbnung vom 8. d., das 
Verbot fremden Papiergeldrs betr. Sie fet kelneswegs ald 
Repreffalie gegen Preußen anguichen, heißt es in. dem. Artikel, und 
es förme. verfichert werben, :daß- zwifchen ber 2 fächflihen und F. 
prewfiihen Regierung völlige Cinverſtaͤndniß über Gleichförmigleit 
und Gleichzeitigleit der in Rede ftehenden Mafregel ftattfinde.. Sie . 
fei lediglich erfolgt, „um nicht allein als Refervoir für den Erguß 
aller auß Preußen ausgeſchloſſenen Hleineren Appoints dienen umd 
die einftigen nachtbeiligen, in Samjen befonder® für bie arbeitende 
Klaſſe fühlberen Folgen einer Entwerthung derfelben allein tragen _ 
au müflen.* In biefem Sinne habe man fid mit &. preußiſchen 
Regierung vernommen, < ’ 

Berlin, 26. Juli, Es liegt in der Abſicht unferer Regierung, 
dahin zu fireben, daß im Bollverein ein allgemeines Länz 
genmaß eingeführt werde. Wie man erfährt jollen bereits Unters 
bandlungen in dieſer Beyiehung mit den Megierungen anderer Zolls 
vereinsftaaten angefnäpft worden fein. Sollte diefe zu einem bals 
tigen und newünjcten Ziele führen, ſo bürfte möglichermeije für 
die näcfte Kammerſeſſion ein Gefegentwurf, ein allgemeines Zoll- 
vereindsfängenmaß betreffend, ausgearbeitet werden. In dem Hans 
delsſtande ſpricht ih das lebhaftefte Interefe ‚für die. Einführung 
eine allgemeinen Zollvereins⸗Längenmaßes aus. 

Wien, 25. Juli, Die würtembergifde Regierung ift dem 
zwilhen DOefterreich und Bayern befichenden, die Regelung der 
Schifffabrtds-Berbältniffe auf der Donau bezweden— 
den, Bertrage vom 2, Dez. 1852 durch einen am 5. Juni d. J. 
in Wien unterzeichneten Separatvertrag beigetreten. Die würtem- 
bergiſche Regierung ſchließt fi dem. Vorbehalt wie Bayern bezüg⸗ 
lich der Reciprocität an, welde auf der bayeriſchen Donau gegens 
über den öfterr. Dampfidiffen in fo lange geübt werden. fell, biß das 
Privitegtum der öfterreichiichen Donau⸗ Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft 
im Jahre 1880 erliiht. Bezüglich der Schifffahrt zwifhen Bayern 
und Württemberg tritt in diefer Beziehung feine Ausnahme ein. — 
Der feit einiger Zeit beftehenden UWebereinfunft, wonach preußiſche 
und oͤſterrelchiſche Konfule im Auslande die Angchörigen der übrie 
gen deutſchen Bundesſtaaten, auch derjenigen, mit welden darüber 
nicht. befondere Verträge befiehen, vertreten follen, And jegt die 
fämmtlien bdeutfchen Regierungen beigetreten. — Der faijerliche 
ruſſiſche Kabinets⸗Courier, Heer Muchanoff, ift mit Depefchen aus 
Barfhau hier eingetroffen. 

Bendsdurg, 23. Jul. Die Demolirung ber noch vorhans 
denen Wälle der Altſiadt fteht nunmehr in fehr naher Ansicht. 
Der Demolirungsplan der Fönigliben Ingenieurdireftion ift vom 
Kriegäminifter genchmigt, und wird am 4. Auguft die öffentlichen 
Licitation über fünmtlihe Demolicungsarbeiten Hastfinden. Die Ar 
beit, im Ganzen veranſchlagt zu 43,000 Thle., foll in vier Monas 
ten vollendet fein, Sämmtlihe Erde, aud die von dem Refte der 
an der Untereiber belegenen Baſtion „KHolftein®, foll in die Ober: - 
eider und zwar im die beiden an der Ditf.te der Altſtadt befindlis 
hen Baſſins gefchüttet werden. Die beiden Thore der Aitſtadt 
werden ebenfalls raſirt. Das zu gewinnende neue Ufer wird feine 
fteinerne oder hölzerne Bollwerfe, jondern nur cine Erddoſſirung 
erhalten. P = 

Großbritannien. : 

Sonden, 25. Juli. In höbern militäriſchen Kreifen geht das 
Gerücht, dab General Simpfon um feine Entlafjung vom 
Dbercommande der Arimarmee angeſucht hate. ine biers 
auf bezüglihe Andeutung ift bekanntlich auch vom Journal de Con: 
ftantinople gemacht worden. — Eine vom 21. d. M. datirte fünige 
liche Proclamation verordnet, daß künftighin Offiziere folder Kriegs— 
ſchiffe, welchen es gelingt, ein feinvliches Fahrzeug zu lapern, vollen 
Antheil an dem Priſengewinn haben follen, gleichgiltig, eb fie aur 
Zeit, wo der Fang gemacht worden, an Bord ihres die Kaperei 


beierfitelligenden Schiffes oder in Dienftangelegenheiten anberweitig 


befhäftigt wartu 
Franfreiih. } 

Yaris, 24. Jull. Der Eofolg der geuen Auleihe iſt feinen 
Augenblit zweifelbaft geweſen, une man Hat Bereith jeht die Bes 
wißheit, daß die Summe der Zeichnungen höher fein wird, als bei 
der legten Anleihe. Die Art und Weile, wie der fFinanminifter 
Lie Sache ’angefaßt, Hat zu diefem Refultat viel beigetragen ‚aber 
es iſt auch nicht zu laͤugnen, daß wefentlid die Ueberzengung ein 
gutes Geſchaͤft zu machen, eine große Menge kleiner Speculanten 
angelodt bat. Seit Montag find die Zugänge zum Schag und zu 
der Mairien buchſtaͤblich belagert von Schaaren, bie ſich nicht ſcheuen, 
die Naht zu opfem, um nur Nummern zu erhalten, welche ihmen 
ein Recht geben, einzutreten. Mit diejen Ruınmern wird. dann 
oftmals wieder Handel getrieben, und es iſt ſchwet, Dem zu ſteuern; 
fle werden in der Megel für 45 Fr. abgetreten. Der Andrang zum 
Zeichnen in Paris ſowohl, wie in den Departements ift jo dedeu⸗ 
tend, Daß man wohl behauptet hat, ‚bloß Die Zeichnungen von 50 
Fr, Rente würten die ganze Summe deden. Bas iſt indeß nicht 
gut möglich. Mn der erſten Anleihe von 250 Millionen beiheitigs 
ten fih 98,000 Menſchen, welche nahe an 1500 Millionen zeichne: 
ten; an ber zweiten von 500 Mill, 177,000 Menſchen mit 2 Mils 
liatden 177 Mill. Damit die neue Anleihe von 750 Mi, durch 
die Zeichnungen von 50 Fr. Rente (= 1097', Franfen Capital) 
aebeft werde, müßten ungefähr 700,000 Menſchen zeichnen, mas 
fh vernänftigermweife nicht annehmen läßt. Es iſt aljo ziemlich 
ſicher, daß bie größeren Zeichnungen ebenfalls zur Perception kom» 
men; wie weit freilich, Täßt ſich noch nicht fagen. 

is, 25. Zuli. Die Rede, welde Pring Napoleon vor 
geftern bei dem Banfette im Wintergarten gehalten, lautet folgen» 
dermaffen: Ich banfe meinen edlen freunden, Hettn Dumas und 
Korb Hertferd, Für die wohlwellenden Worte, die fie fo eben im 
Namen der erlauchten Verſammlung, welche mic zu diefem Ban— 
fett geladen, geiproden haben. Der größte Theil dieſes Lobes ges 
bũuhrt ben ausgezeichneten und ergebenen Männern, Die mir bei der 
Drganifation der allgemeinen Ausftellung zur Seite ſtanden. 
bringe, meine ‚Herren, einen Toaft aus: „Auf das Mohl der von 
den Mitgliedern der internationalen Jury und von ben ‚Herren 
Commiffären ter fremden Regierungen repräfentieten eisilifitten Böls 
tker!“ Wir haben alles gethan, was von und abbing, um Sie alle, 
Franzofen und Ausländer, mit aufrichtiger Herzlichkeit zu empfanz 
gen. 
Bäfe viel geſehen und ohne Zweifel aud etwas nachgedacht haben. 


Nicht vergebens werben fie gefommen fein, Frankreich, ſein Bolt ; 


und feine Regierung zu findiren. Ich hoffe, fle werden mit unfes 
rer Gaftfreundichaft zufrieven fein. 

Unfere Regierung hat einen Beweis des Vertrauens auf ihre 
Kraft gegeben, indem ſie Frankreich zeigt unter den ſcwierigen 
Verhältniffen, in welden Europa ſich befindet. Es geſchieht dies, 
meine Herren, weit fie glaubt, daß Fraufreich Allen einen erfreull— 
ben Anblick darbietet. Auswärts kaͤmpft unfer Land für tie Ge— 
rechtigkeit and Clviliſation; es Führt einen Krieg, der groß iſt mes 
gen ver Macht unjered Feinde, wegen der Entfernung deſſelben 
und wegen der Schwierigkeit, ihn zu erreichen. Ohne vor diefer 


fihweren Laſt zurüdzufchredten, bat Die Regierung bed Kaiſers eine ! 


allgemeine Andftellung zu unternehmen gewagt. Franfreih und 
alte befreundeten Länder haben ihrem Aufrufe Folge geleiſtet. Die 
ernfte Lehre, die der erreichte Erfolg bezeugt, befieht darin, vie 
Stärfe einer organifirten Demokratie zu zeigen. An ber That, wir 
find eine Nation ter Demofratie und Gleichheit durch unſere Eits 
ten, Ginrichtungen und insbeſondere durch unfer Ziel. Wei 
amd wird der Beamte Minifter, ber Arbeiter Fabrifant, der Bauer 
Grundbeſiter, der Soltat General; das ganze Voll fegt ſich ſelbſt 
die Krone auf, indem es eine Dynaſtie feiner Wahl auf den Thron 
erhebt. Der Souverän begreift den Genius feiner Ratten, und 
Dant diefer Harmenie ver Ideen und Gefühle zwiſchen Dem Volk 
und feinem Haupte, icht Frankreich ungeachtet der Hinderniſſe, der 
Verleumdungen und des individuellen Grolles einiger Perfönlichkeis 
ten, die in der infurrectionellen Bewegung unferes Landes unters 
geben, mit Schmerzen, aber ohne Schwäche das Blut feiner edlen 
Söhne fließen; ed gibt Direct, ohne Vermittler 1500 Millionen in 
weniger als einem Sabre, fein Handel nimmt einen ungeheueren 
Aufſchwung, feine Einkünfte fleigen, riefige Arbeiten verſchönetn 
die Hauptjtadt und die Städte der Departomente; ganz Frankreich 
bringt die Produkte feiner Arbeit und feines Genies zum Pataft der 
Induſtrie und der fhönen Künste. Jedes Wolf fchreitet unter den 
politiihen und focialen Formen vorwärts, bie ibm eigen find; es 
iſt irrig, eine allgemeine Formel auffinden zu wollen; Die Haupt⸗ 
fache ift, daß man auf der Bahn des Fortſchritts Das moralifche 
und materielle Wohlbefinden der Maifen befördert. Daran erfennt 
man, auferbalb eitler Formen umd über denfelben fichend, das 
Recht des Daſeins der Regierungen, die Größe der Völfer. Jene, 
welde Frankreich unparteliich betrachtet haben, mögen nachdenken 
und eniſcheiden. 

Täufhe ich mich nicht über die Folgen Liefer internationalen 
Einigung, fo wird ein hohes moraliſches Biel erreibt worden fein, 
welches vielleicht über dem materiellen Refultate fteht. Die Idee 
von einem Bande der civiliſitten Länder wird einen großen Schritt 


Id ; 


Außerhalb der Ausftellung müffen unfere erlauchten fremten ! 


gethan haben, nad, Franfreich witd die außerordentliche Ebre zu⸗ 


| fommen, ohne Egoßömus, ohne Hertſcaftsgetanfen Tedl 
des N Behren raillen) dazu beigetragem”zu oe 
eurepäiihe Bu Fann Rh tal auf ven Schledtenruhm, auf bie 
Entwicieiung und Erieidpterumg des Handeld, auf vie Anwendung 
der modernen Erfindungen fügen. Die bier zepräfentirte civilifirte 
Welt joll in Zukunft, nur eine große Familie bilden. Denn ic zu 
biejem exhabeuen Reſultate ein Geringes Habe beitragen fönnen E 
find mein Ergetz und mein Gewiſſen befriedigt; und wäre ich glüd: 
lieh genug, Ihnen das Gefühl einzuflößen, weldes mic befeelt, ih 
jedem von Ihnen einen Muatbeiter, einen Vertheibiger diefer rer 
zu finden, dann wäre unfer Ziel fehr nahe gerüdt. Diefer Bet: 
ſtreit er ein 32* per fein. - 
uf das Wohl der Mitglleder Ver internat R 
ber frenten Gommitäre! . ionalen Jury und 
Yarıs, 25. Juli. Der Kaiſer Hat heute um 1 “ 
mittags unjere Hauprfiadt verlajien, um mittelft lg een 
Gijenbabırzugs nad) Bordeaux ſich zu begeben, mo er die Race zu⸗ 
ubtins ·n gedentt. Morgen wird er mit der Kaiferin in Biarig 
; aujammentreien, welde im Kaufe bes nämlihen Tapes daſelbſt ein- 
ireffen wirt, Da Die Königin Victoria, zufolge den neuejten 
amtlichen Meldungen aus London, befcloifen bat bie Dauer ihres 
Beſuches am ‚Hofe ber Auilerien auf 15 Tage ausjubehnen, fo 
muß das frühere Feſtlichteltsptogramm, meldes auf acht Zage bes 
| rechnet war, umgejtaltet werden, wozu die Anmelenheit der Kaiſetin 
in Paris. wünjdenswersh erſcheint, da fich Ihre Maj. vorbehalten 
hat, alles was den Beſuch der Königin Victoria anbelangt, ſelbſi 
zu regeln und zu überwaden. Der Kaifer wird ſchon in ben er—⸗ 
fen Zagen der künftigen Woche in unferer Mitte wieber eintreffen. 
In feinem Gefolge befindet ih nur ein Adjutant u. ein Leibarzt, fonie 
überhaupt, um ben laſtigen Förmlichtelten des offiziellen Empfangs zu 
entgeben, ber Kalfer inlivilfleidern reidt, Radı den legten Berichten 
des Generals Peliſſier find vor 8 oder 10 Tagen feine wichtigen 
| militärıjhen Operationen zu gewärtigen, weil der Oberbefehlähas 
| ber der franzoͤſiſchen Truppen vor allem die Ginicliefung - des 
Thurms Malateff zu beenden wünfdt, che ein großer Schlag ver⸗ 
ſucht werden fol. Bereits hat eine franzöfiige Dieifion bie zur 
; Entfernung von 00 Mererd vom Thurm Malatoff ibre Verfhan: 
| zungen vorgejhoben, eine zweite Diviflon ift davon noch 200 Me: 
j ter entfernt. Grit wenn beide die nämlihe günftige Poftion ein: 
j nebmen , jou der Sturm auf den Malafofihurm erneuert merben. 
Wenn die Kriegeoperationen auf der tauriſchen Halbinſel nicht fo 
raſch vorwärts ſchteiten, als man bei der Ernennung des Generals 
Beliffier zum DOberbefehlähaber zu erwarten fih berechtigt glaubt, 
fo liegt ein Grund mit an dem großen Mangel von Offizier des 
Artilleries und Geniecotps, welder in folge der blutigen Affaire 
vom 8, und 15. Jumi in den Reihen des franzöfifhen Herres fich 
! fühlbar machte. Bei der weiten Entfernung war es nicht möglich, 
eber als binnen mehreren Wochen durch friſche Sendungen aut 
Franfreid) die Züden auszufüllen. 
Briefe aus der Krun melten den in wenigen Stunden an 
| der Cholera erfolgten Tod Des Almofenierd Gauthier; er ift ber 
ferhfte feit dem Beginne des Krieges umgelommene Almofenier. 


Italien. 
| Gm, 20. Juli. Staarsratb Brunner, welcher befanntfich 
bieher die Verhandlungen über ein neues Concordat zwiſchen 
! Baten und Rom führte, begab fi mit tem heutigen Dampficiffe 
| von Civita⸗Veechia über Genua in die Heimat. Brunner’d gewin⸗ 
nendes Wejen und gelbäftsmännifhe Befonnenheit machten bier 
überall den teten Eindruck während des Laufes der Beipreduns 
gen. Uebrigens iſt das Concordat bis jegt noch nichts weiter, als 
eine Zuſammenſtellung deſſen, was Rom will. Es iſt abzumarten, 
ob die badiſche ig Thai alles in ber Rebaction annimmt, 
So viel mir aus guter Quelle bekannt geworben, beftcht man in 
dem neuen Uebeteinfommen von Rom aus befenders darauf, daß 


der Fatholifhen Kirqqe Badens nun auch thatfächlih alle jene Rechte 
werben, melde ihr in ihrer Spige, dem Episcopat, zuſtehen. Das 
gegen bleitt die Verwaltung des Kirchengutes auch Seitens ver 
Staatsgewalt eine cooperative, da fe dasſelbe zu garantiren und 
zu übermaden bat. — Die Beſchwerden der ncapolitaniihen Re— 
glerung gegen die Civilta Cattolica, wozu vorigen Monat noch bie 
ded hiefigen ſpaniſchen Befandten famen, veranlaßten, dag bie Cen⸗ 
fur des Blattes dem Biſchof Monflgnor Gartoni abgenommen und 
dem Magister Sacri Palatii Pater Burtaoni aus tem Dominifas 
ner⸗Orden Übertragen ward, Die Dominikaner nehmen es mit der 
Genfur des Blattes weit firengerz die Jeſuiten Hagen, daß ſich das 
bei die alte Ordenss@iferfucht einmiſche. 


Spanien. 

Modrid, 24. Juli. Die merikanifbe Regierung weigert ſich 
entfcieden, Hrn. Zayas als Geſandten Spaniens anzunehmen. — 
Die von ten Brüdern Hlierros befebligte karliſtiſche Bande iſt in 
der Umgegenb von Burgos in wilbe Flucht getrieben worden. Ihre 
Ueberrefte haben fh nah Franfreih geflücte. — Allenthalben 
heriſcht Ruhe. — Die Feier der drei Jahrestage der Julirevolution 
von 1854 iſt ohne bemerkenswetthen Zwiſchenfall vorübergegangen. 
— Alle Ortfhaften der Umgegend Madrids find jegt von der Ghre 
iera beimgefucgt, mit Ausnahme des Eskurials, wo die königliche 


alls die Seuche ai dieſein hret Conwerſation bemerlt msn eine große, Enthaltung hinfichtlich 
J tee | Rapoloon Ul. An Peliſſier wird ‚allgemein bie Energie und Kuss 
! Dauer gelobt. Heute kam bier Die 5, leichte Wetilleriehrigade an 
und. jept morgen nebſt dem jafutöfiihen Infanterieregiment ihren 
| Ber a. ber = — Aus — nichts von Bedeutung. 
jite Todesurtheil veformirt umb die Tobedftrnfe in die | Kiuen Gerüͤchte zufolge fol fi der GWejunppetszufand bes Ge⸗ 
—— Strafe ine a ; ’ ‚ eralabjutanten Open · Saden bermaßen: verſchlimmert haben, daß er 
Aus Mararo jcreibt man, daß ein Neffe de®.Mönigmörders | um önthebung von dem, Poſten gebetzu.. 


Familie gegemmärrig. refieirt. 
Munfte bringen wird, foll ver Hof uach la Granja verlegt werben. 
— Das oberfie Krieg und Marinetribunat hat dad vom’ Sriegds 
gerichte über mehrere Setgeanten ded hier garmtjonirenden egi- 
ments del Prinzipe wegen Theilnahme an einer cartiftiihen Bet: 


Merino, welcher den narilichen Namen führt, wie der Mörter vom | 
2. Februar, wegen eines Mordverſuches gegen feinen Gapltän er: 


ſchoſſen werben ifl. 
Griechenland. 

Atktg, 20. Juli. Zunehmende Theuerung und wnertränlihe 
Hitze verurfaden viele Ringen. Auch die Furcht vor der Cholera 
bat fih der Gemüther neuerdings bemäctigt, beſonders feitbem in 
der Quatantaͤne zu Spra ein derartiger Fall Ad ergeben hat. 


Rußland. ’ 

Ueber den Tod des Admirald Paul Stepanowitſch Nadhimoff 
enthält ein Wiener Blatt angeblid „aus verläßlicher Quelle" fol: 
gende nähere Apgaben, atıd denen hervorgeht, daß der Admiral nur 
ein Opfer feiner Unvorfichtigfeit gewejen iſt. Derfelbe befand fich 
am 8 in Begleitung eined GeniesDffizierd auf einem der äußern 
Feftungswerfe, um zu recognosciten und bie feindliche Stellung auf: 
zunehmen, indem er dem Offizier bemerfte fie hätten ſich einen 
ſchlechten Bunft hiezu gewählt, er wiſſe einen günftigern, fprang er 
übers Parapet und ging weiter vor. Auf die Bemerkung feines 
Begfeiterd, daß er hier Gefahr laufe von den feindlichen Kugeln 
erreicht zu werben, erwiederte ber Abmiral: „Ich denke nicht das 
ran —", aber in demfelben Angenblid bare ihm auch ſchon die Ku⸗ 
gel eines franzöfihen Jägers getroffen, die bei dem einen Auge 
binein- und bei demandern hinausgedrungen war. Nadimoff übers 
Ichte nur vier Tage feine Wunde, und verſchied am 13. 

Der „Ruf. Invalide“ dagegen berichtet nach „Nugenzeugen* : 
„Der verftorbene Admiral konnte durchaus nicht beitimmt werden, 
den gewoͤhnlichen Soldatenmantel anzulegen, und zeigte ſich ſtets 
in der Generalduniform auf den vorderften Befeftinungswerfen, um 
vie Belagerer duch das Fernrohr bequemer zu deobachten. Den 
11. Quli, um 8 Uhr Abends, erſchlen derjelbe auf der Korniloffſchen 
Baftion und begann trog der dringenden Bitten feiner Umgebung, 
über die Brufwehr nach den feindlichen Arbeiten zu ſchauen. Eine 
Kugel ſolug in einen Erdſack neben ihm ein; die Begleiter des 
Admirald verkoppelten ihre Bitten, um ihmaı bewegen, son der Bruſt⸗ 
wehrbanf berabzufteigen; er blieb jedoch ruhig auf derjelben Stelle, 
indem er die Aeußerung that: „Sie feinen nicht übel gu gie 
ten." Ginige Minuten fpäter traf cine zweite Kugel Paul Ste 
panowitich in die Shläfe: er ward bemußtlos davongettagen und 
blieb In diefem Zuſtande bis zu feinem Ende.“ 

Petersburg, 19. Quli. Der heutige, bem Admital Nachimoff 
gewibmete Rachtuf im Ruffiiben Invaliden ift ein Beleg, wie tief 
Rußland den Verluſt dieſes Officiers empfindet. „Am 11. Juli — 
heißt es darin — iſt Rußland von einem unerſetzlichen Verluſte 
heimgefuht worden. Der Gelb von Einope, ciner der manne 
bafteften Vertbeitiger Sebaftopols, die Ehre und der Ruhm ber 
Flotte und bed Heeres Rußlands, Adıniral Paul Stepnowitſch 
Nachimoff, hat eine töbtlihe Wunde erhalten, an weicher er am 
12. Juli zum aligemeinen Leidiwefen feiner Kampfgeneijen und 
ganz Rußlands ſtarb.“ 

Aus Warſchau und Broby wird gemeldet: Das Ger 
treidesAusfuhrverbor ift ruffifherfeitd aufgehoben, die mis 
Richsöfterreichifche Grenze wieder frei. E 

Edeſſa, 12. Juli, In den legten Tagen vorigen Monats 
wurde in ber Bucht von Berecſansl ein jechäruderiges beſchaͤdigtes 
Boot mit der Auficrift „Furious“ auf beiden Seiten, ohne Maſt 
und Segel an’d Land getrieben; ein Leichnam, in dunkelblauer 
Jade von feinem Zud mit Golpfiderei auf den Klappen und gol— 
denen Knöpfen, nebft einer goldenen Uhr, Kette und Schlüffel, bes 
fand fib in demſelben. Nicht weit davon wurde cin zweiter Leiche 
nam an’d Land geworfen, in weißer Jade und Beinfletbern, aber 
ohne Stiefel. Beide wurden auf derſelben Stelle unter Beobacht- 
ung ber Quarantänes Borihriften begraden und die Uhr in ber 
Quarantäne deponirt. — Go eben wird mir mitgetheilt, daß Ge— 
neral Lüders eine bedeutende Zruppen-Abthellung zwiſchen Diniefter 
und Pruth dislocitt. In Folge des Ulaſes, Eraft deſſen Freiwils 
tige im Kofafenherre des Don zugelafien werten, hat ſich in fer: 
man eine Menge in Beflarabien angefiedelter Bulgaren und Ruffen 
gemeldet. 

Odeſſe, 17. Juli. Zum größten GErfiaunen gelangte gejtern 
binfihrlih der Verſezung des Hauptquartierd ber Siüdar 
mee nad Odeſſa aus Petersburg Gontreorbre an. Vergebens 
serbriht man ſich im unfern politifhen reifen den Kopf, um auf 
den Beweggrund dieſer wiberfprehenden Maßregel zu fFommen, 
Dan wird wohl erjt die-nädfte Pot aus der Hauptſtadt erwarten 
müſſen. Geftern fam ein Transport von 118 Kriegsgefangenen, 
durchgängig Ftanzoſen. Sie wurden am 18. Juni gefangen ge— 
nommen. Ihre Mißſtimmung gegen die Engländer, ihre Bundess 
genoſſen, {ft jeher groß. Mit großem Enthuſtasmus fpreden fie | 
von ihren alten Führen Cavaignac, Samorigiere ıc. Aber im aller 
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Ueber den Stand. der Rufjen in Sebaftope I wollte man 
wiſſen, ber ruſſiſche Intendant Habe dem Kaifer gemeldet, er fönne, 
an, (eine Beraniwertkihfeit zu deden, nicht umbin,.auf bie enermen 
Schwierigleiten aufmerfjam zu madıen, melde Die Verpflegung habe, 
jeit das aſowſche Meer ım Feindeshänden je. Die Nationen muß: 
ten ın der Feſtung von Neuem geihmälert werden; von den 130,000 
Dann der ruffiden RrimzArmec legen 55,000 frank, und man hat 
ſelbſt in den Heinjten Dörfern Spiraler anlegen müſſen. Die Ber: 
pündeten haben die Ruſſen am afowhen Meere entlang um mehr 
denn 45,000 Beiten gebracht, welche in ber Hafenplaͤgen aufge 
jießt waren, um der ſtets zunchmensen Rranfenzahl zu genügen. 
IN einem zu Kertſch aufgefundenen Briefe heißt ed, Kaijer Nikolaus 
Eet Damals noch lebte) mürde die Feinde lieber in feinem Palafte 
jeben, als im afow'jsen Meere. 

E Zürfei. 

Konflontinopel, 16. Juli. Gin Gerücht über den Tod Schar 
myLl’s, das fig ſchon vor einer Woche verbreitete, wiederholt ſich 
und mitllmjtänden, die gräulih wären, wenn fle ſich beftätigen folls 
ven. Es ſoll der Sohn deſſelben, welcher feine Erziehung in Be 
tersburg genoſſen, den Vater befucht und vergiftet haben, und nun 
dahin arbeiten, die Aſcherleſſen mit ven Ruffen auszuſöhnen. Bon 
ber unteren Donau langen fortwährend Schiffe mit Getreide an. 
63 iſt zwar wegen Mangels an Regen (gmei Monate hindurch 
fol tein Zropfen gefallen fein) die’ diesjährige Aernte in ten Fürs 
Ntenthümern ſehr bebroht, und feierliche und äffentliche Gebete und 
Prozeſſionen zut Herabflehung bes Regens find deßhalb gebalten 
worden; allein bie feit drei Jahren aufgefpeicherten Schäge find ‚fo 
immenie, daß die 1000 Schiffe, welche jept mit Einladung von Kom 
dort beihäftigt And, faum eine merkbare Lüde gemacht haben. 

years, 16. Juli. In der Krim herrſcht für den Augenblick 
wieder vollſtandige Ruhe. Dan ift zwar mit ben Arbeiten gegen 
die Matnfofvafion und den Redan fertig, ſcheint jedoch nicht zum 
abermaligen. Sturm reiten zuwollen, ohne die verſprochenen Ver: 
ftärfungen aus Frankteich erhalten zu haben. Dad drohende Ge— 
penſt Der 40,000 Rufen auf den Höhen bei Madenzie will ger 
banne ſein, und dazu hält man jenen Juwachs für dringend nöthig. 
— Das Bajhi-Bozufcorps des Generals Bentfon, das ſich 
nad vollendeter Werbung in den Dardanellen der förmlihen Dt 
ganifirung umserziehen folte, iſt dort der Schreden der ganzen Ums 
gegend geworden, Ihre Begriffe von Eigentbumsrecht find fo vers 
worsen, daß fie jedem dem Garaus machen der es ſich einfallen 
lajjen will, jene Habe zu jhüpen. Sie jind wahre Ungeheuer von 
Gommunijten, vor denen in den lepten Tagen ganze Oriſchaften zu 
fliehen gezwungen waren. Die VBorjtellungen ihrer wenigen engli- 
Ihen Offiziere, im Ganzen zehn, mitteljt ihrer Dragomans, haben 
natürlich gar feinen Erfolg. Das einzige Mittel dieſe Halbwilden 
zu zähmen, wäre, fie Des abſchredenden Beiipield halber zu decimi⸗ 
zen, doch würden die HH. Offiziere in Ermanglung dienftergebener 
Hände jelbft das kriegsgerichtliche Urtheil vollftreden er Die 
Conſuln in den Dardanelien haben fi bereitd mit der Bitte an 
ihre biegen Gefandtihaften gewandt, ihnen die Mittel zu geben 
tem Rauben, Morden und Schänten diefer Banden ein Biel zu 
jegen. Das fünnee natürlich nur buch bewaffnete Gewalt geſchehen, 
unter deren Schug gleichzeitig die Organiſirung dieſes bluttäiritigen 
Cotps vorgenommen werden müßte. Wie weit dieſe gelingen dürfte, 
iſt eine andere Frage. General Juſſuff, der mindefteng mit der 
Sprade und den Sitten der arabifhen Baſchi-⸗Bozuks vollfommen 
vertraut war, erflärte im vergangenen KHerbit in Barna jede Or« 
ganiſitung Diefer Banden für unmöglig, und zog es vor, ungeadie 
set er bereits Monate mit tüdtigen Offizieren an der Ausbildung 
eined 3009 Mann jtarfen Bald: Bozulscorps gearbeitet hatte, das 
Geſindel aufzulöien. Sch glaube wicht, daß Weneral Beatfon weis 
ter fonunen wird. 

Zur Hebermwinterung der Armee in ber Krim werben 
thatſaͤchlich auffallende Borkehrungen getroffen; die Serftationen 
Kamieſch, Balaklaya, Gupatoria und Jenifale find Militäretabliffer 
ments von größerer Bedeutung geworden. Die Arbeiten, die bes 
ſonders in den erften zwei Stationen ausgeführt murben, find von 
einer Beſchaffenheit, daß fie an Wichtigkeit nicht verlieren, auch 
wenn — bie Belhgerung von Sebaftopel nicht fortgefegt werden 
follte. Der Befig diejer Pofitionen wird die Ruſſen zwingen, In 
ter Krim eine große Streitmacht zu halten. Was endiih bie 
Vorbereitungen zu einem Feldzuge im Jahre 1556 betrifft, 
fe it es ziemlich wahrſcheinlich, daß fib in Varna, Burgas umd 
im Bosporus eine neue Armee zu concentriren bat, die an Felde 
artillerie, Gavallerie und Fuhrweſen ftärfer werden foll, wie jene 
in der Krim, und zu der, wie es verlautet, auch Truppentbeile 
aus der Krim ftoßen follen und zwar eventuell, wenn die Kara—⸗ 
belmaja genommen und die rufftiche Flotte zerftört, oder der neue 
Sturm abermals abgeſchlagen und in beiden Faͤllen die Belagerung 





aufgehoben und bie Behauptung der obigen vier taurifchen Punkte 
befthlöffen werben follte, um mit den andern Streitfräften auf ei- 
nem neuen Kriegßſchauplatze zu operiten. 

Beim Malaloffthurm und bei der Kielbucht ftellt man enorme 
Gefüge auf, die gegen ben Medan und die ruffifchen "Schiffe 
wirken. ſollen. Darunter befinden Ah Mörfer, die fir einen Schuß 
mit 30 Pfund Pulver geladen werden. Die Ruffen arbeiten and 
ihrerſeits ratlos, Unſere Genicoffiziere feinen -genane "Angaben 
uber’ die Werke’ Hinter dem Malakoffthurm zu haben. Es jollen 
fich unten den erwarteten  Berftärfungen auch bie Bataillone der 
leichten Infanterie von Afrika ‚befinden, General Peliſſier, der ſie 
lennt, fell fie dringend verlangt haben: Es find dies die gefürchteten 
Bephire, die Rivalen der Zuaven. Im Ganzen beftchen drei Bas 
tafllone Zeohtre, jedes 1500: Mann ftarf. 

— — — — — 


Berutfätes. 

”." Sinden, 25. Juli. Heute Mittags 14 Minuten nad 1 
Uhr machte ſich dahier eine Erderfhäütterung bemerkbar. Die 
"wellenartige Bewegung war bedeutend, jedoch ohne Dauer, Gegen⸗ 
fände wurden in ben Käufern von ihren Ruheorten geworfen, 
Gtäfer und Fenſter Flirrten, jelbft Blumentoͤpfe fielen herab. Der 
See war zur Zeit der Erfgütterung unruhig, fait ftürmifh erregt 
und furz vor dem Gintritte der Erdbewegung warb ein bumpfes 
Getöfe bemerft. Die Bewegung zeigte die Ridtung von Süden 
nad; Norden und übte einen unangenehmen becngenden Eindruck 
aus, (Auch über einen großen Theil von Würtemberg hat ſich die 
fer Erdſtoß erfiredt. -In Nürtingen und Ravendburg trat er ges 
nau um biefelbe Feit ein umd war fo heftig, daß die auf der Bahn 
— Waggons zufanmenftießen. Fetner ſpuͤrte man das Erd⸗ 
eben in’ Eßlingen, Piochingen, Göppingen, Gannftatt, Böblingen, 
Balingen, Oberdotf, Suttlingen und Stuttgart, Muh in Erbad 
im Odenwalde verfpürte man gemau um biejelbe Zeit drei ſchwin⸗ 
gende Stöfe eines ziemlich heftigen Etdbebens.) 

*,* Aus Freiburg, 25. Jull, wird berichtet: Heute Mits 
tag um 4 Uhr verfpürte man hier in allen hellen der Stadt eine 
Erderfhütterung yon etwa 5 Gefunden. Es waren feine Gtöße, 
fondern ein wellenförmige® Schwanfen. Gegenftände an den Wäns 
den geriethen in Bewegung und verurfachten Geraͤuſch, Hausglocken 
ertönten von felbft, am einigen Käufern ſtürzten die Kamindedeck- 
ungen ein, Waffer und Wein ſchwaniten felbft in Meinen Fläfhchen 
von Südmeit nach NRorboft. Dabei regnete es hei Süpweftwind. 

**. Stoftgart, 26. Juli, 10 Uhr 20 Min. So eben wie: 
Berholt Ah die Erderſchütterung don geftern in höherem 
Grade, fo daß Medel in den Bimmern, leichtbewegliche Grgenlän: 
de, Spiegel und Porträte wanfen und enter flirren. Die Er 
Ädhütterung dauerte biedmal nach Beobahtung an einer Sefundenz 
uhr ſechs Sefunden und war wieder wellenförmig von Eid Weit 
nah Nord⸗ Oſt. 

*,* Bern, 25. Juli, Heute Mittag, wenige Minuten vor 1 
Uhr, wurben Me Bewohner Bernd durch einen ſehr heftigen Er de 
ſtoͤß in Screen geſeßt. Die Glocken ſchlugen an, die Möbel 
rüdten von ihren Plägen, Gemälde fielen von ben Wänden, Uhren 
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Kräuter- Seife 


(in verfiegelten Driginal-Bädhen a 21 fr.) 
D* HARTUNGS 
CHINARINDFN- (EL 


Lin verflegelten und im Glofe geſtempelten Flaſchen A 30 fr.) 


KREUTER-POMADE 


(in verfiegeiten umb im -@lafe-neftempelten Zieneln a 36 fr.) 


TAUN-PASTA 


in ”/, .umd ", Bädhen & 42 und 21 fr) 


SE Aleinines Depot für Bamberg bei Hrn, Upothetet &. Goes, 
dei Hrn, Mpotheler €. Vichauser, in Bibtenfels bi Hrn. upotheter 





ben bei Hrn. Apotbeler V. Holbrig, ın Cronad in dir oberm Apothefe, und in Naila bei 
träftiges, wohljchmedendes und helles 


Bei E. H. Gummi in Unsba if fo eben 
erfbienen und in ber Buuchner’iden Buhhanbiumg 
in Bamberg zu haben; 


Bof, 3. ©. (Bierbrauer), Erfahrun: 
gen eines bayerifhen Bierbraners über * 
die Art und Weiſe ſtets gleihmäßigkem 


Bier zu erzeugen. 
Ate Auflage. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Aerh. Privilegium u. Königl. Dayr. u. Königl. Preuß. Allerh. Approbation. "WE 


Dr. Borchardt's nad wiſſenſchaftlichen Grundſahen genau 
berechnete und-überand glüdlich fombinirte aromatiich»medizie 
nifhe Sräuter-@eife nimmt durch ihre SE Bid jegt unerreiche 
tem == Aaralteriftifhen Vorzüge, unter allen vorkandenen berats 
tigen Rabrifaten unbefritten den erften Rang ein und eignet ſich 
gleihfalß mit großer Erfprießlicteit zu Bädern jeber Urt. 

Dee glüflihe Refultat einer vorgelbrittenen, forgfamen, wife 
ſenſch aftlichen Erfenntwif, find die Dr. Hartung'isen privilegir= 
ten Haarwuhömittel belimmt, ſid in ihren Wirkungen gegen» 
feitig zu ergänzen: dient bad Epinarinden-Del zur Gonfer 
virung der Haare überhaupt, fo iſt bie Kräuter: Pomade 
yur Wiedererwedung und Belebung bed Hanrwuniet, 
angezeigt; erhöht erflered die Elaſtiziat und Farbe des Daured, 
fo fbügt legtere vor deſſen frühzeltigem Erbleihen und Ausfallen 
indem fie der Epidermid eine neue, wohlthuende Sudſtang mit» 
thellt und bie Baarpmiebeln auf bie kraftvolite Weife nährt. 

Dr. Suin's acomatiihe BahmPafa over Babanleife, 
allgemein mit befonderer Werliebe alb das untverfelfle und zuvers 
1äfigfte Erhaltungds und Berſchöneruugs- Mittel der Zähne und 
ded Hahnfleifbes anerkannt, reinigt bei weitem angenehmer und 
fneller al die verfhichenen Hab pulver, umd ertheilt aleiche 
geitig der gangen Mundhöhle eine hödft mwohlshätige, liebliche 
Friſche 
ſewie auch in Erlangen bei Hre. Apotheter A. Eiereiner, in Aoräheim 
Ad. Ball, in Münchberg bei Sen. Upotkelr MH. €. Barth, in Rorbhals 


ie Schrift über bayetiſcht Wierbrauerei. 


blieben ſtehen, Haus gloden laͤuteten. Auch ın «Genf, Neuenburg, 
Anterlafen, Meyringen, Zurich, St. Gallen, Baſel ſpuͤrte man ven 
Stoß, der perpendikulaͤr von Weit nah Dit ging. An vielen Ors 
ten ftürzten Kamine ein. oder. wurden beſchaͤdigt. Die Witterung ift 
ſehr wechfelnd. 

#.* Aus der Schweiz, 26. Juli. In dem größten Theile der 
weitlihen Schweiz wurbe geftern um 1 Uhr Rachmittags ein Erde 


beben verfpärt. 
Börfennachrichten. 

Augsburg, 26. Juli. Bar. 34proz. Obligationen 854 G; 
Aprog. 914 G. Aprog. Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen 914. 
ditto A4proz. 973 G.; ditto sproz. dritte Emſſion 1014 G. ditto 
vierte 1003 P. 

R Kerlin, 26. Juli, Staatsſchuldſcheine 
freiw. Anl. 4", pro. 101, 

Wien, 26. Juli. Defterr. Sprog. Metall, 77%, : 4 4proj. 
67,4; Lotterie» Anlehendloofe von 1839 119", 5 desgleichen 1854 
99%, ; Bankactien 970. Rorbbahnattien 20024. Wecjelcurs: 
Augsburg use 121%, London 11.42. 

Joubon, 26. Jul. Iproz. Gonfol® 91. 
is, 26. Juli. AYaprog. Mente 93. Iproz. R. 66.15, 


Frankfurter Börsen- Cours 
vom 27. Juli nad dem Goursblatt ven N. Sulzbad. 


3%, progent. 86%, 5 



















ier, @eld, 
Defterreih, Banfaftien ee ee 353 | v8 
P} 5%, Metalliques-Obligationen . 63 624 
" Wade — — von 1849| 548 544 
" Un ‚s " " " ” 32 
. fi. 250 Looſe b. Rothſch. von 18391 97 964 
v A. 500 Looſe von IB. . . 1 — 179 
Preußen, 3%, St-Eculdicheine a 105 fr. - | 88 874 
" Köln-Minden, ohne Div, — 170 
Bayern, 344%, Obligationen . 86 854 
” 73 ri 92 914 
. 4% " Grundrenten » 92 94 
" Al,29 5 Obligationen . . . » 98 974 
" 5%, Obligationen von 1850 1014 | 101 
P Ludwigebafen-Berbad . 167 1664 
. Bayer. Banfaftin . . » 1— 725 
Württemberg, 3",%, Obligationen bei Rothſch 864 8} 
Pr 4 2% r " fi 1013 | 100% 
Aurhefſen, 5.8. Rordbahn ohne Zinien . 53 524 
” Tblr, 40 Loofe bei Rothſchilde 364 36 
Großh. Heffen, Kotterier Anlehen A fl. 50 03} | 103 
* ditto großbergogl. a fl. 25 313 314 
Baden, A. 50 Looſe von 1840— 13 | 7 
" fl. 35 ditto von 1845... 424 424 
Nafſau, R. 25 Leeſe — 254 | 284 
Sranffurt, Zaunnebabn- Qftien 311 309 
" Bereinslonie a 10 A. 8 T; 





Berantwortliber Revafteur: &b. Mi. Rießling. 
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Hrn. Mpothefer Carl Matihael. 


Börfennachrichten. 
Frankfurt, 27. Zul Weldeours. Wille 
len BR, 30%, fr. Br. Ariebrihäber 9 A. 57 fr. 
öolländ. 10 Suidenlüde 9 fl. 40 fr. Rand» Du ka · 
tem 5 fl. 31. 20 Sranchtüde D fl. 10°, fi. 
Engliihe Sonveraind 11 fl. 39 fr, Gold al Marco 


9,3) 


Pr. 45 fr. 


Es iſt dies bie praftifhte und gemeinverfländrfd. — 374 #1. Preubilhe Khaler- 1 fl. 45%, Mr. 
Mit die-fäünffrantenigaler — fl. — fr. Hochaltig Silber 

Schriften in der Hand Kann Jeder Bier brauen 124 — 24 fr. 
— 


Drud und Berlag von I. M. Reindl, 


Sraafsbibltother 
Münden. 
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Deutfchland. 


Kinder, 27. Iufi, Das „Regierungebfatt" vom 27. Juli 
enthält eine Bekanntmachung, das Verbot der Pferbe-Auß: 
fuhr betreffent, wonach Se. Maj. der König die Ausfuhr von 
Fohlen, weiche nicht über zwei und ein halb Jahr alt find, bie 
auf Weiteres zu geſtatten gerubt haben. 

Wärgurg, 28. Jul. Wie und aus guter Quelle verſichert 
wird, hat Hr. Prof. Röllifer den Ruf an die Univerfirät Zürich 
aus geſchlagen. {R. W. 3.) 

Aus der Play, 27. Juli. Dem Vernehmen nad haden Se. 
Maj. der König bie Vorlage eines Gefegentwurfes über ben 
Bau einer Zmeigbahn von Homburg nadı Yweibrüden gench⸗ 
migt. Die GEchſeliſchaft der Pfaͤlziſchen Ludwigebahn würde ben 
Bau und Beirieb Übernehmen, der Staat aber die Zindgarantievon 
vier Procent für vie Hauptlinie auch auf diefe Zweigbahn aus deh⸗ 
nen.. Das zu 800,000 fl. veranfhlagte Banfapital will bie Ber 
ſellſchaft durch Ausgabe neuer Mitien been. Da dieſe jegt im 
Gurfe 56 Procent über den Rominalwerth ftehen, würden die Baus 
toſten um ein Dritttheil geringer fein, als der Boranfchlag. 

Sarlsrehr, 26. Juli. Das daniſche Dberpoſtamt in Hamburg 
hat ber badiſchen Berfchröanftslten:Direfrion mitgetheilt, daß Briefe 
nad Theilen ber k. däntfhen Menarchie dort nicht mehr befürdert 
werben, wenn fle biemähere Bezeichnung „Schleswig⸗Hoolſtein⸗ 
tragen. ¶ 

Mumim, 26. Juli, Während ter orientalifhe Krieg im 
Allgemeinen auf Handel und Induftrie cinen lähmenden Eindnf 
äußert, erfreut Ab die. Fabrifation von Pfälzer Eigarren gr 
genmwärtig einer ganz kefondern Ausdehnung. Es verdient Gemerft 
‚u werten, daß dieſer Artikel von hier aus nad den entfernteiten 


überfeeifhen Bändern verfendet wird. "Mac faft allen Staaten der | 


ameribanijhen Gontinenes, namenttib nah Gofifernien, dann bis 
Dftinbten. und China gehen die Pfälzer Eigarren. Im diefen Au— 
genblide find die Beftellungen fo zablreit, dab es an Arbeitern 
feblt, fie zu effektuiren, und die Arbeitslähne um 25-30 Procent 
geftiegen find. Auch nah Griehentend und ber Zürfei gehen in 
neuerer Zeit Sendungen diefer Waare. 
uusser, 26. Juli. Das neue Miniferium ift emannt: 
Graf Kielmanndegge, inangen und Minifterium des £ Hauſes ; 
Graf Platen, Auswärtiges; v. Borried, Innered; v. d. Deden, 
Juſtiz; v. Vothmer, Cultus. Gin Mintfterpräfident ift nicht er- 
ber da der König das Praͤſidium im Minifterium ſelbſt führen 
will, B 
Wien, 26. Juli. Während auswärtige Blätter meiten, da 
tie in Stalien fichente f. f. Armer um 49,000 Dann vermehrt 
werben folk, find in Folge der Urmeeredurirung geftern Transporte 
von Urlaubern, entlaffenen Referviiteu und audgebienten 
Gapitulanten mittelft Südbahn aus Italien hier angefommen und 
theils bier entlaſſen, theil® mittelt Rordbahn in die Heimath bes 
fördert worden. — Nachrichten aus Galzien melden, daß der Bes 
funtheitszuftand umter den dort biälocirten Truppen feit der 
Retucirung der Armee bedeutend in ber Beiferung fortichreire. Die 
Truppen find jegt in’den geſunderen Gegenden bequartiert und 
Fönnen bei der bedeutend verminderten Zahl beffere Unterfunft finden. 
Der Rrtillerie firhen Yenderungen in ber Uniformirung 
"bevor. Sie follen ſehr zwemäßig fein, Statt ber jegigen Aſcha⸗ 
fo8 werden die Artilleriften Korſehüte, nah Art der Jägerhüte mit 
ter Roſe auf der linfen Seite und ‚ftatt des weißen Riemenwerles 
fdwarze Ledertiemen erhalten, Die legteren haben allerdings ben 
weſentlichen Vorzug, daß fie von ber dunflen Uniform nicht abites 
“en und bei Regenweiter fid nicht jo leicht ablöfen als die biähes 


tigen weißen Riemen, 
Schweiz. 


Aus der Schweiz, 26. Juli. Die Bundesverfammlung 
wurde geftern gefhloffen, nachdem beide Mäthe über die jtreitis 
gen Punkte fih geeinigt und der Ständerat ſeinerſelts den Aus—⸗ 
lieferungsvertrag mit Oeſterreich und die Amneftie für die teffiner 
Babiftörungen genehmigt hatte. — Die. Departemente für das bun⸗ 
destathliche Geſchaͤftsſahr find folgendermaßen verthelit: Frei⸗He⸗ 
zofe Milttärmoejen, Räff Poſt- und Baumefen, Franscini Inneres, 
Furrer BPolttifhed, Stämpfli Finanzen, Fernerod Handels: und 
Zollwefen, Kuüfel Zuftiz und Polizei. In Bern herricht eine ger 
fährlibe Dysfenterie, welche viele Menſchen hinrafft, andere bes 
baupten, e8 fei die Cholera in Bern (und Aarau) ausgebrochen. 
Die Spitäler m angefüllt. — Aus Teffin wird von eingetretenen 
Ghoterafällen in der angrenzenden Provinz Como berichtet. 


” Belgien. ’ 

riffel, 25. Juli. Nah der „Emaneipation“, dem minifte 
tielten Organ, ſoll der Minifter des Auswärtigen, Vicomte Rilain 
KIV,, die beftimmte Verſicherung gegeben haben, daß Belgien we— 
der in Paris, nod im London, noch irgend mo anderd angegangen 
ift, and feiner firiften Reutralität herauezutreten, und daß 
der Kriegsminifter, General Greindl, nirgends Eröffnungen abztı- 
welfen gehabt, welde den Rechten und Pflichten Belgiens entgegen 
geweſen ſelen. Dieſe Erklärung berihtigt das Gericht, daß Kalfer 
Rapoleon dem belgiſchen Kriegeminifter bei deſſen Anweſenheit tm 
Paris mitgetheilt, man werde Belgien in kurzem auffordern, 20 — 
25,000 Mann nah Rom zu ſchicken, um das. dortige franzöftfhe 
Eorps biäpenibel zu machen. z 


Grofbritennien. 

„26. Juli. In der heutigen Unterhausſtzung warb 
der bie türfifhe Anleihe beirefiende Gefrgentwurf ohne Oppo⸗ 
fition und unter lautem Beifall zum zweiten Male verlejen. 

Lord Panmure veröffentlicht folgende Depeche aus ber Krim, 
25. Juli, 5 Ubr Nachmittags: Die Cholera hat feit meinem 
legten Bericht nicht zugenommen; der Gefundheitäzufiand der Armee 
iſt befriedigend. 

Aus Widraltar fhreibt man dem Meniteur vom 17. Jull: 
Das Irandportiiff „Lord Rayan“ ift am 15. mit tem 3. Miligs 
Regiment von Lancaſhire (600 Mann hier angelangt. Man trifft 
Unftalten, um fämmtliche Linienregimenter der Bar» 
nifon nah ber Krim zu ſenden. General Ferguffen, früher 
Gommandant in. Matte, der nun zum Gouverneur von Übibrattar 
ernannt ft, wird bier erwartet. 


Frankreich. 

Yaris, 26. Juli. Der Gefammt⸗Ertrag der National» Subs 
feription- fol geftern Abends 1800 Millienen betragen baten, 
wovon 6: bid 800 Millionen, die in England gemacht worten find. 
Die Geſellſchaft des Etedit Mobilſer hat noch für 50 Millionen um» 
terfchrieben, was ihre ganze Subferiptien auf 300 Milltenen Fran⸗ 
ten erhöht Rothſchild, ter 60 Millionen für feine Rechnung ger 
nommen hatte, hat noch für weitere 40 Millionen gezeichnet. Man 
nimmt an, daß eine jede Eubfeription von fiber 50. Franken Rente 
um 25 Procent redueirt werden wird. — General Peliſſier bat den 
legten Gorrefpondenten, bee tem Gonititutionmel in der Krim ger 
biieben, jo wie ten Berichterjtatter det Impartial de Emyrne aus 
dem Laget fortihaffen laſſen. — Der Kaifer bat ben Prinzen Ras 
poleon auf lebhafteſte über feine brim Banfette der internationalen 
Jury gehaltene Rede beglückwünſchen laſſen. Der Potter des Rais 
ferd fängt an, fehr bemerft zu werden, und ſelbſt feine Gegner 
laſſen feinem Geiſte Gerechtigkeit widerfahten. Der ‚Hof des Prins 
zen vermehrt fih jeden Tag, und diejenigen der Minifter, welche 
andere politifche Anſchauungen haben ald ber muthmaßlihe Thron— 
folger, machen ihm am elftiaften ihre Aufmwartung. — Die Ge— 
meinde-Wahlen endigen, wie fie begonnen haben, inmitten der 
voltftändigften Theilnahmioſtgkeit. Faſt in allen Gemeinden war 
das erjte Scrutinium ohne Ergebniß. 

ſatis, 26. Juli. Bekanntlich ſpricht man viel von einer Ex⸗ 
pedition nah Bejfarabien; fo viel ich aber heute erfahre, gebt 
man keineswegs mit einem folhen Plane um; mehl aber beabſich⸗ 
tigt man einen Schlag gegen Obdeffa, Cherſon ımd Rifolas 
jeff auszuführen. — Die Sendungen von Ttuppen und Munition 
nah dem Kriegsſchauplatz dauern in Marfeille ununterbrochen fort. 
— Aus guter Suche habe ich heute vernenmen, daß die Regie 
rung in Berfailles ein großes Centraldepot für bie Ganallerie 
zu errichten beabſichtigt. Der Bau von Safernen für 25,000 Reis 
terei wird bereits in Angriff genommen. — Dre Atmiral Bruat 
hat durch einen vom 4. d. M. datitten Tagrsbefehl ſämmtlichen 
Schiffen feined Geſchwadets die von dem Echiffätientenant Lalle⸗ 
ment, ded Commantanten der „Mouctte*, geiammelten Documente 
über die verſchledenen Wafferticfen und Anferwunfte im afo w'ſchen 
Meer mitgerheilt, was zu dem Schlufi berechtigt, daß dort wichtige 
GEreigniffe zu erwarten fein werden. 

jeris, 27. Juli. Die franzöfifhe Armee zählt gegenwärtig 
ſechs Marſchälle, nämlih: ten Prinzen Jerome, Reille, Vaillant, 
Magnan, Caſtellane, Baraguen diHilliers; die Zahl ber General: 
Lieutenants beträgt 95. — Die franzöſitſche Barnifon in 
Rom wird einer Mittbeitung des Univers zufolge nicht allein nicht vers 
ftärft, fondern fogar vermindert werden, da das in Rom ftehende 
14. leichte Regiment Beicht erhalten hat, nach Frankreich zurückzu⸗ 
lehren. — Die Theilnahmsloſigkeit an den Gemeindewahlen wirft ein 


interefantes Licht auf die pofitiiche Jadiffetenz in manchen Beopinzen ; 
das Journal ded Debats fagt hieritber: „Die Semeindewahfen finden 
in diefem Augenblik in den Dipartemienten takt.” Imbeiner großen 
Anzabl von Gemeinden mar das crjte Serulinitin Miktig wegen 
gänzlihen Mangels an Wählern, obgleait Der vierte KTheil der 
Wähler zur Giltigfeit einer WBahl hinreichend it! An Lille murs 
ten von 39 Candidaten nur 9 als giltig proflamiet. An Nantes 
baben beim zweiten Wablaft von 18,566 Wählern -nnc-3784- Theil 
genommen. Eben jo mußte in Boitiers eins zweite Wahl vorges 
nommen werden. In Gaen, Calais, Boulogne, Befancon, Dijon, 
Arras und Angouleme gleiches Rejultat; in St. Quentin fanden 
fih gar beim zweiten Serutinium von 5692 eingeſchriebenen Wahl: 
männern nur 665 Wähler ein. 

Der heutige „Moniteur* enthält ein Defret, betreffend die 
Vereinigung ber parifer Gas-Geſellſchaften; auf das Haus Pereira 
iſt Die Konjeſſton übergegangen. 

Paris, 27. Juli. Der heutige Moniteur meldet: Der Mar: 

fchalls Rriegsminifter empfängt folgende Depefche, Datirt: Krim, 
25. Juli, 3 Uhr Nachmittags: 
z Nach einem ſehr lebhaften Geſchuͤßesſeuet hat der Feind um 
Mitternabt einen Ausfall auf der linfen Seite des kleinen Re 
dan gemacht. Da wir uns ganz in feiner Nähe befinden, bedurfte 
es nur eines Augenblids, um auf unfere Schanzlorbbruſtwehr ga- 
blonnade):zu gelangen. Et iſt von den Jägern zu Fuß der Kais 
fergarde und einigen Gompagnien des 10. Linieninfanterieregiments 
tapfer empfangen worden. Die Rufen haben eilig Kehrt gemadıt 
und einige Berwundete; fo wie 8 Todte zwtihen unfern Hintethal⸗ 
fen und dem Feftungsgraben zurüdgelafen. Die febr finftere Nacht 
hat ihnen vergdnnt, die Uebrigen fortzufhaffen. Died Echarmügel 
gereicht bem Oberftlieutenant de Taxis, von ber Infanterie, und 
dem Hanptmann Recorq, vom Genie, zur Ehre. Der General Bif- 
fon war im LZaufgraben. 


Rußland. 


Petersbarg, 20. Juli, Am 17. und 18, d. Dits. hat in der 
feindlihen fFlottens Aufftellung feine erhebliche Veraͤnderung Statt 
gefunden. An beiten Tagen erſchlenen in der Nähe der großen 
Rhere und ded nördlichen Fahrwaſſers Kanonen: Echafuppen, wahrs 
ſcheinlich um nach unterfeeifchen Minen zu forſchen. Am 18. d. M. 
legten fidy zwei größere Kriegsſchiffe nebft zwei Kanonenbooten vor 
Kradnaja-Gorfa, um abermald den Telegraphen- zu bembarbiren. 
— Die kaiſerl. Regierung ſcheint in der That eine mildere Rice 
tung ſelbſt im Strafgefegbuche zu verfolgen. So eben ift die vom 
Kaifer betätigte Revifion der Straf- Boriheiften für Die nah Sir 
birien zur Anfiedlung und zu ſchweren Arbeiten Verurtheilten ers 
fhienen. Viele einzelne, namentlich förperlihe Züchtigung vors 
ſchrelbende Paragraphen find in. dem revitirten Gapitel, das eine 
ganze Brofbüre bildet, gemildert. Gorrefpondenzen aus Eibirien 
beftätigen die befinitene Abtretung des Amur⸗Gedietes an der Münz 
dung biefed Fluſſes an Rußland, Die Ghinefen rechnen auf bie 
Allianz und den Schug Rußland gegen die „tothborftigen Bars 
baren“, heißt cd unter Anderem. Unzweifelbaft hat man ruſſiſcher⸗ 
ſeits den roll Der Ghinefen gegen England nicht unbenugt gelaſſen, 
um durch Verſprechungen fünftigen Schuged gegen die Eindring- 
linge von diefer Seite in ten Befig des von den Ghinefen unbes 
nugten, für Rußland aber höchſt wichtigen Waſſerweges mitteld des 
Amur nah dem ftillen Meere zu gelangen. Diele frieblihe Eros 
berung wird von den Ruſſen als ein Triumph betrachtet, der: in 
feinen Folgen von großem Rupen fein dürfte. — Die ganze Stadt 
Gotbatow it am 23. Juni mit allen Häufern der Behörden, des 
Gerichtes, Hofpital, Waifenhaus u. f. w. ein Raub der Flammen 
geworben, 327 Gebaͤude find eingeaͤſchert. y ‚ 

Dem Wiener „Wanderer“ wird aud Petersburg vom 15. 
Juli gefhrieben: Die Nachricht von ber Stränflicfeit des Kaiſers, 
welche durch die ausländifhen Zeitungen die Runde macht, entbehrt 
allen Grunde, Sie jheint dem Umftande ihren Urfprung zu ver 
tanken, daß ber Kaifer fid, wie ich ed Ihnen bereitd gemeldet, zur 
Sübdarmee begeben wollte, allein durch die politifhen Werzte, naͤm⸗ 
lich die Stantsmänner, welche mit dem Kaifer bie Laſt der Regie 
zungd = Verantwortlichfeit heilen, Daran verhindert worden if. 
Die Anmwefenheit des Prinzen von Preußen wir fih 
noch verlängern, Sein Empfang war —* herzlich, Der 
Kaifer und die Großfürſten find faft ſtets in feiner Begleitung. Die 
verwittwete Kaiferin wird trog des Drängens, auf Beſuch nach Ber⸗ 
lin zu fommen, dieſen Sommer Petersburg nicht verlaffen. Ueber 
tie politifhe Bedeutung der Reife ded Prinzen von Preufen ift 
man bier noch immer derſelben Meinung, wie ih fie in meinem 

“ früheren Briefe angedeutet. Ihr Zweck ift eine Einigung Preußens 
und Deutſchlands mit Rußland in der orientalifhen Frage zu er 
zielen, um dann gemeinfhaftlih auf Oeſterreich zu wirken und güns 
fligere Friedendbedingungen erlangen zu fönnen, 

Der Kaiſer hat einem ruſſiſchen Feldgeiſtlichen, Jeromonach 
Johann Sawinow, von der 45. Flottens@quipage, die vierte Claſſe 
des St.⸗Georgen⸗ Ordens eriheilt. Da die Dekoration eines Geiſi⸗ 
lichen mit diefem Kriegsorden ſeht ſelten vorlommt, fo wird dieſelbe 
ſpeziell begründet. In der Nacht vom 22. zum 23. Mätz 1865 bat 
der Benannte, mit dem Kreuze in der Hand und in fein geifiliches 
Gewand gefleidet, vor der Kamtſchatta-Lunette die Soldaten im 


Augenblid angefeuert, als fe vor dem Stoße des Feindes zu mei 
Ken egannen. Dee Prieſter erſchien inmitten des Kampfrs mit 
doerho denen range vad riefymit donnernder Stimme: „Gert, 
ercette die Deinigen! gis Sieg unſerem rechtgläubigen Monarchen 
über jene Wilderfächer!" Su angeeiferefiürztent ih DieRuffen aberr 
mals iu den ‚Feind und eroberten bie erjie und zweite Linie feiner 
Zrancheen. Außerdem beförderte er die vom Commandirenden ihm 
argebenen Befehle au die Truppen in den Zaufgräben. Dabei wurde 
ibm durch ein feindliches Bayonnet das Gewand zerriffen, durch eine 
er der untere Theil des Kreuzes abgeſchoſſen und er felbft cone 
tuflonitt. — 

Aus Riga, 20. Jull, berichtet man ver N. Preuß. Zig.: 
Vor einigen Zagen erſchicnen 2 engliſche Kotvetten vor Dünamünde, 
iver Feftung am Ausfluß der Düna), machten auf 'ein Holzboot 
Sagd, das aber glädiic entidlüpfte, und fingen taranf an, gegen 
bie Feſtung und die Strandbatterien ihr Feuer zu eröffnen, en 
ungefähr hundert Kanonenkugeln und Bomben erreichte inbeß nur 
eine der lepteren eine Vatterie, ohne aber irgend welchen Schaden 
zu verurfahen. Von unferer Seite wurde geantwortet, ob mit Er 
folg, wiſſen wir nicht. Die Schiffe entfernten ſich nach einer Stunte, 
und haben darauf ein anderes, von Bauern geführtes Holz : Boot 
genommen und, nad gewöhnlicher Weiſe, in Brand gefedt. 
Nach einem Briefe, den ich geitern aus Reyal erhalten, baten 
die Engländer, außer Jagden auf wehrloſe Fifcerboote, die fe 
verbrennen und dann Die armen Xeute auf ganz Eleinen Booten, 
mit [ehe wenig Mundvorrath, im Meer ausfegen — neulich eine 
andere ‚Heldenthat begangen. Unter dem Gute Walla (dem Grafen - 
Tiefenhaufen gebörig> haben die Feinde nämlih auf Weiber und 
Kinder von Bauern, die mit dem Heumachen beihäftigt waren, 
geſchoſſen und zwel Weiber ſchwer verwundet, Kein Mann, viel 
weniger irgenb cin Soldat, war da, nod irgend eine Befeftigung 
zu erbliden. 

In der finnländifhen Küftenftabt Chriſtineſtad herrfchte 
am 13. Juli große Aufregung. Die franzäfifhe Schraubenfragatte 
„Aſſas“, Kapirin Davier, und Das engliſche Dampfihiff, Fitefly*, 
Gapitän Otter, famen bier auf der Rhede bieffeit des Leuchtthurmes 
an und gingen dert zu Anfer; es wurden Parlamentärbonte auds 
gefegt, Und von bier’ fuhren einige hiefge Kaufleute ihnen entgegen; 
man verlangte Ptovlant, der ihnen hinausgeführt werben foll. Die 
franzöfliche Fregatie wird bier ihre Station nehmen und ben Hafen 
biofisen. 

Der engliſche Dampfer „Lightning“, welcher am 24. d. M. 
fpät von Nargen abgegangen war, ift am 27. d. in Danzig eins 
getroffen. Die Flotte daſelbſt hatte fidy zwar vermehrt, jedoch war 
noch nichtd gegen dad Land unternommen worden und überhaupt 
nichts Bemerfenswerthes vorgefallen. 


Zürfei. 

Aonfantinspel, 16. Juli. Das wiederholt hier verbreitete Ge⸗ 
rüdht der Einnahme von Kara har ib noch nicht beflätigt, Im 
Begentheil, Kats ſcheint fih noch einige Zeit hatten zu können. Die 
Befagung befteht zwar nur aus 17,000 Mann, und der Anlage 
der Werte nad; müßte, fie wenigſtens 30,000 Wann jtarf fein. Es 
werben Daher nicht alle Bunfte gehörig befegt werden fönnen. Ans 
dererfeits iſt aber die ruſſiſche Belagerungsarmee auch nur 35,000 
Mann ftarl, und fann daher Die Feſſung nide ganz einſchließen. 
Die Verbindung mit Erzerum haben die Rufen jedoch abgefchnitten, 
Könnte der Keftung von Erzerum aus hinreichende Hülfe fommen, 
fo wäre fie gu retten. Die türfifde Armee in Erjerum iſt aber 
gleichfalls zu ſchwach, und was von hier zu erwarten ift, mögen 
Sie daraus entnehmen, daß vor einigen Tagen von hier 600 M. 
über Trapezunt ald Verftärfung nad Erzerum gefandt wurden! — 
Aus der Krim bört man nichts von Bedeutung. Die 40,000 Rufs 
fen ober ihre Zelte ſtehen nad wie vor unbereglih auf den ‚Höhen 
von Madenzie, und die Alliitten graben und warten Berftärfungen 
ab, Die Hige nimmt täglich zu und das Waſſer ab, fo daß man 
glaubt, die Tſchernaja werde in einigen Wochen ganz audtrodnen, 
und das dort befindlidye Lager werde aufgehoben werden müſſen. 
Die aus England erwarteten Kanonenboote werben, twie man alaubt 
in den Don eindringen. Es jollen fih an 100 ruſſiſche Kanonens 
boote in den Don geflüchtet haben. Aber dort follen in diefer Jah— 
redzeit ſeht heftige Stürme und gefährliche Miatmen herrſchen — 
Kürzlich find in der Krim mehrere Taucherapparate angefommen. 
Man hofft damit noch mandes von dem, was auf dem „Prince* 
und fonft zu Grumd gieng, wieder aus der Tiefe zu holen. 

Die Unruben in der Regentihaft Tripolis fcheinen einen 
bedeutenden Umfang zu haben. - Der Ben verzweifelt an feiner 
Rettung durdy feine‘ cigenen Streitfräfte und ſucht deßhalb um enge 
fifhe Truppen nad. Ein ähnliches Erjuchen wird — je meint ber 
Conſtitutionnel — an den Gouverneur von Algerien ergangen fein, 
Die Pforte hat als Ober-Lehnsherrin das Recht und vie Pflicht, 
zu interveniren und zu entfcheiden, ob fie den jegigen Bey abfegen 
oder feinen Gegnern gegenüber aufreht erhalten will. 

Berichten aus Alerandria zufolge wird ſich der Vicckönlg an 
die Spige einer nad Dierägypten beftimmten CErpebition ftellen, 
um den Umtrieben der Beduinen zu jteucen. 


Amerika. 


Arw-York, 10. Zuli, Seit vorigen vorigen Mittwoch iſt das 


Bwangsmäßigfeitsgefeg im Staate New-Hort in Kraft ges 
treten, obne daß fi dabei irgend einer der erwarteten ober befürdhs 
teten Konflifte ergeben hätte; aus dem einjahen Grunde, weil das 
Geſetz nur auf bem Papiere ficht, und Niemant genikt, Ein @us 
topder, der mit dem Glauben herübertommt, daß ein Bollt die 
„felbitgegebenen* Geſetze treulich halte, würde nicht wenig erſtauut 
fein zu fehen, daß alle die ſechs · oder febentaujend Trinklolale in 
Men Dort, welche dad Geſeß in Acht um Bann erflärt, heute noch 
eben jo floriren, mie vor adıt Tagen. Es fommt daher, weil die 
fommunale Gelbitregierung über die ſtaatliche den Sieg davon ges 
tragen bat, Die Stadt New» Dort ſieht nit ein, warum fie ſich 
dem Mactgebote einer Majorität unterwerfen ſoll, die aus ihr ganz 
fremden Elementen zufammengefegt it. Das Mäßigfeitsgefeg zeigt, 
daß die Bolfsherrihaft, die ſich in der (Form. ber. Majoritätsinaft 
giebt, unter Umftänben- zur brüdenpften Zyrannei - werden fann, 
wenn, wie im vorliegenden Falle, die Minorität ſelbſt eigene poll⸗ 
fräntige Gemeluweſen biltei, . Das Gefeg, welches am 4. Juli in 
Kraft treten follie,.mar votnehmlich von Bauern gemacht, deren 
Anſchauungen ſich nidt-über_ die engen Bebürfuiffe ihrer jändlıchen 
reife hinaus erhoben; was Wunder Daher, wenn jid die Städte 
dagegen auflchnen? Narürlic ift dabei nie von einer witllichen Au 
Ichmung dieRete; dieſes Wort nimmt man nicht einmal in den Mund, 
vielmehr wird dad aanze Berfahren mit dem Scheine der Geſetzlichleit ber 
det. Selbjt Diejenigen, Die es jauf proflamiren, daß das Geſeß verfaſ⸗ 
fungewidrig, folglich eo ipso nichtig ſei, tathen zur Unterwerfung 
unter daffelbe, aber freilich mit einem geijtigen Vorbehalt. Diejer 
Vorbehalt befteht darın, dap man das Wejrg möglichjt genau inter 
pretict. Run wiſſen Cie, zu welcher Fertigleit man ſchon in 
Deutſchland Die Interpretationsfunjt gebracht hat; aber gegen die 
‚Fertinfeit amerilaniſcher Advofaten ift fte doch nur «in Kinderſpiel. 
Während ver drei Monate zwiſchen dem Eriaß des Geſetzes (9. 
April) und dem Tage, wo ed in Kraft treten follte (4. Juli) find 
alle mefentlihen Beftimmumgen von juriftifgen Autoritäten jo 
grümdiich zerfegt worden, daß ſich nirgends mehr die Spur eines 
Zuſammenhaites zeigt. Jetzt bleibt nichts meiter übrig, als einen 
einzelnen Prozeß auf Grund dieſes Gejeges biö ans Oberappellas 
tionsgericht des Staates zu treiben, und man zweifelt nit daran, 
daß diefes ihm dann den Gnadenſtoß verfegen wird, indem es daſſelde 
definitiv als verfaffungswidrig annullirt. — In Erwartung dieſer 
geieplihen Annullirung dehilft man fid eben, mie ſchou bemerkt, 
mit einer praftifhen. Unfer Bürgermeister Wood hat an die Polis 
zei eine Inftruftion erlaffen, die beinahe auf ein Verbot, das Ge— 
feg zu vollziehen, hinausläuft; der Bürgermeifter Parmde in ver 
Refidenzftadt Albany hat ein jolhes Verbot mit Düren Worten auds 
geſprochen; in Buffalo und anderen ‚bebeutenden Städten iſt Aehn⸗ 
lied geſchehen. Nur in dem unferer Stadt gegenüber gelegenen 
Broofiyn (jet bie drittgrößte-Stadt in der Union, fie zählt nahe 
an 200,060 Einwohner) harte der Bürgermeifter Hall eine ftrenge 
Durdführung des Geſetzes beabfichtigt. Es fommt aber audy nicht 
dazu. — Man ſchmeichelt ih mit der Hoffnung, daß das Fiasko 
des Temperanz⸗ Geſetzes in dem mächtigen Staate New⸗Yorl einen 


maßgebenden Einfluß auf die Beftaltung ‚derfeiben Frage in andes, 


ren Unionöftaaten üben werde. ine ſolche Einwirkung fönnte jrel- 
U wohl feine augenblidiide fen. Etſt in der vorigen Woche hat 
der Landtag von Newsgamfphire ein neues verjhärftes Maßigleits⸗ 
gefeg angenommen, weldes auf den Verkauf geiftiger Getränte ım 
erften Berretungsfalle 50 Doll, Geldbuße, Im zweiten 50 Doll. 
Geldbuße und einmonatlihe Gefängnißftrafe, in alten folgenden Fäls 
ien 100 Doll. Geldbuße und dreimonatliche Wefängnifitrafe fegt. 
— Dagegen hat in Maine, dem Stammlande diejer Sorte von 
Geſetzgebung, dad Oberlandedgericht eine Cutſcheidung abgegeben, 
weiche fie faltiſch zu Nichte macht. Es hat nämlich entſchleden, daß 
alle Uebertretungen des Temperanz · Geſetzes vor dem Schwurgerichte, 
anſtatt wie bisher ſummariſch von Poligeiridjtern, verhandelt wer— 
den müſſen, Da nun hier, mie in England, zur Herſtellung eines 
Bahriprudes Einftimmigleit aller 12 Geſchworenen erheiſcht wird, 
fo ift leicht vorauszufehen, daß nie mehr eine Schuldigerflärung ers 
folgen kann, 

. In tenjenigen Staaten, wo es noch feine Mäßigfeitägefege 
gibt, drängt ſich bed die Temperanzfrage in einzelnen Kommunen 
auf. Die Verleihung von Gchanfgerehtigfeiten ift nämlich faft 
überall Kommunalfade; haben nun einmal zufällig die Temperanzlet 
dei den Ortdwahlen ihre Kandidaten durchgeſezt, fo weigern fich 
dieſe nicht felten, derartige Gerechtigfeiten (die meift auf ein Sabre 
lauten) zu erneuern. In Louisville (Staat Kentudy) gefbah Dies 
vor Kurzem; die Schenkwirthe wendeten fih an das Gericht und 
dieſes entſchied, daß die fläptifhen Behörden verpflichtet jrien, Kon: 
ielionen audzufertigen. Als ſſe es gleihwohl nid tharen, lich fie 
geitern der Richter Bulldod ſaͤmmtlich „wegen Mißachtung des Wer 
richten“ verhaften und in Gewahrfam jeden. — Sole Allmacht 
von Richtern wird Ihnen vielleicht ſeltſam vorfommen; hier find 
Fälle, wie der eben berichtete , nicht befonderd Merkwürviges, If 
es doch Faum einige Monate her, feit in Bofton der regierende 
Gouverneur des Staates, Hr. Henry Gardner, auf Befehl eines 
Polizeirichterd verhaftet wurde, weil er das Trottoir vor feinem 
Geſchaͤftslolale (der Herr Gouverneur ift nämlich ein Schnittwaas 
zenhändier) durch Waarenfiften verſperrt und dadurch 5 Dell. Geld: 
buße verwirft hatte, 
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*,* Münden, 2°. Jull. Es liegt eine gedructe Ueberſichts— 
Tabelle ſaͤmmtlicher auf biefiger Schranne vom 1. Juli 1854 bis 
30. Juni 1855 ftattgefundenen Berfäufe vor, der wir bie nacfiche 
enden Angaben entnehmen, aus weichen die: hohe Bedeutung des 
hieſigen ScrannensBerfehre für Das fürlihe Deutſchland ſich ers 
gibt. Zahlen Lügen nicht, und, wenn mir dem. noch beifügen, daß 
Geſchaͤfte auf Lieferung und Sceinkäufe bier - zu den. unbefannten 
und verbotenen Dingen gehören, Daß jeder volljogene Kauf jogleich 
im baaren Gelde bezahlt wird, dann fallen die nachſtehenden Das 
ten noch mehr ins Gewicht. In tem Zeitraum.vom 1. Juli 
1854 bie zum 30. Juni 1855 fielen 53 Schrannentage, An die⸗ 
fen wurden verkauft an Wetzen 194,334 Schäffel um ben Ges 
ſammtpteis von 5,902,564 ſſ. Der höchſte Preis fält auf den 
12. Auguft 1654: 36 fl. 2 fr. Der niederfte auf den. 26. Auguft 
1854: 26 fl, 37 fr. Von Korn wurden in der angegebenen Zeit 
verfauft 56,400 Schäffel um die Summe yon 1,315,843 fl. Der 
höchſte Preis 26 fl. 32 fr. fiel auf den 18. November v. I; det 
meberfte 15 fl. 30 fr. auf den 26. Aug. v. J. Don Gerfie wur⸗ 
den verkauft 156,424 Schäffel um bie Summe von 2,846,640 fl. 
Der hoͤchſte Preis ergab fi am 5. Auguſt v. J. mit 18 fl. 21 
fr.; der niederſte 11 fl. 26 fr. am 26 Auguſt d. J. Vom Ha— 
ber wurden verfauft 75,400 Schäffel um die Summe von 632,074 
fl, und ber hoͤchſie Preis vejjelben. wurde am 15, Auli v. J. mit 
10 fl. 32 Er. begahlt; der miederfte mit & fl. 30 fr. am 16. Sept. 
v. 3. Die Zotale Summe des ganzen Verkehts detrug fomit 
10,697,421 fl. Vergleicht man dleſe Zotalfumme mit denen der 
Vorjahte, jo ergibt fih das folgende intereffante Refultat : 1850,51: 
5,215,157 fl.; 1851,52: 8,550,237 f.; 1852,53: 8,523,084 fl; 
1953,54: 13,388,683 fl. ö 

”,* Sulmbad, 27, Juli, Der Landmann darf mit Recht die 
Eifenbahn als eine Quelle feines Wohlftandes begrüßen, da das 
durch. auf die leichtefte und wohlfellite Weife die Produkte verführt 
werden. Died hat natürlich auf bie Preife der Lebensmittel großen 
Einfluß, was gewiß Jeder und am allermeiften der Arbeiter fühlt, 
da de Arbeit eher im reife finft als jteigt. Go um nur Eines 
zu erwähnen wird die Butter immer theurer, da die Sacfen 
Auftaufer haben, welche in Maſſe Diefelbe zuſammenſcharren, um fie 
nad LReipzig und andern großen Städten zu ‚verjenden. 

“> Wärzarg, 25. Juli. Auf der heutigen ftark befahrenen 
Schranne war aud neues Korn zugeführt. Die Qualität ent 
ſpricht aber feinedwegs den erwarteten Hoffnungen. Die fortwähs 
tend regneriſche Wirrerung wirkt ſehr nachteilig auf die Güte dies 
fer Frucht, fo daß die neue Gente auf den Markt nice drüdend 
wirfen konnte. Neue Waare 20 fl., ſchwete alte Waare geſucht 
und ebenfalls mit 20 fl. bezahlt, geringe Waare 18 fl., mittlere 
19 il. Aufſchlag 1 fl. bis 1 fl. 15 fr. gegen legte Schranne. 
Baren 27 fl. für geringe, 28f. für fhöne Waare, für ganz ſchwe⸗ 
ven Waigen wurde fogar 29 fl, bezahlt, Gerſte 14 f., Haber I fl. 
30 fr. bis 5 jl. 

*,* Angsbarg, 28. Juli. Die geftrige Schranne war im 
Ganzen mit 1501 Scheffel befahren, die bis auf 72 Sceffel ver: 
fauft wurden. Die Preije giengen insgeſammt in bie Höhe: Weir 
zen um 52 fr, Kern um 49 fr, Roggen um 2 fl. 37 fr., Gerſte 
und Haber um je 14 fr. 

> *,* Aud auf den jüngjten Schrannen zu Landshut und 
Erding find bie !Preife wieder gejtiegen und zwar in Laudshut 
für Korn um 2 fl. 13 G. und in Erding um 2 fl. 47 fr. Die 
Verzögerung ter Ernte durch die ungünftige Witterung macht ihren 
Einfluß auf die Spekulation geltend, 3 

*,* yırmofens, 20. Juli. Gejlern Abend gegen 8 Uhr erihlug 
der Blig auf der Gemarkung von Eppenbrunm den ‚dortigen Schäs 
fer Not mit 35 Städt Schafen. 

”> In Wertheim ift am 26. d. früh der Reftor der deuts 
ſchen Fuͤrſten, der Für Georg zu Löwenftein » Werthheims . 
Freudenberg im Nirer von nahezu 80 Jahren gefiorben. 

*,* Bresien, 24. Juli. Der deutfhe Eifenbahnverein, 
welcher aus dem Berfonal der Directionen ber verſchledenen beuts 
ſchen Gifenbahnen befteht, hält alljährlih in einer andern Stadt 
eine Generalverjammlung ab. Diefmal war Breslau gewählt, für 
das nächte Jahr iſt Frankfurt a, M. beſtimmt. Der eigentliche 
Zwech dieſer Zufammenfünfte ift die Regulicung der allgemeinen 
Geſchaͤfte und Verhälmiffe, Die Einigung über gewiſſe bei allen 
Bahnen durchzufühtende Brundfäge u. dal. m. Doc, wie einmal 
der Deutſche gaftliche Herzlichkeit und Verbrüderung auch zur Grund⸗ 
lage aller, ernfteren gemeinfomen Thätigleiten zu machen pflegt, 
(faften doch fhon unjere Urs Vorfahren ihre Veſchlüſſe bei Gaſt— 
mahlen), jo miſcht ib aud hier Tas erfreuliche und ſchöne was 
Befelligkeit und Natur darbteten können mit dem Ernſt der Geſchäfte. 

*,* Adle, 27. Juli. Der allgemeine Verwaltungs:-Ausfhuß , 
des Bateriihen Köiner DombausPBereines in Münden hat 
in dieſen Zagen dem biefigen Gentral-Dombau-Bereine die namhafte 
Summe von 12,000 Gulden übermaht, Dieſes Ergebniß der ers 
folgreichen Wirkjamfeit jenes Vereins ift um fo erfreulicher, als es 
den Beweis liefert, wie rege die ſchon vielfach bewährte Theilnahme 
des balerijhen Voiles an unierem Domban no immer tft, 

** Die Gerichteʒeitung bringt folgenden Hütfhen Vor⸗ 
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Deutichland. - 


Minden, 23. Juli. Wie mir von mehreren dieſer Tage hier 
eingetroffenen Fremden mitgetheilt wird, hat ſich auswärts das Ge⸗ 
rũcit verbreitet, daß in — abermals die Cholera herrſche — 
ein Gerücht, tad namentlich von auswärtigen Gafhofbefigern, In 
der gewinnfüctigen Abfiht, die fremden von ber Reife nadı Müns 
"Wen abzuhalten, verbreitet werden foll: jenes Gerücht emtbebrt jes 
doch Gott fei Dank jeder Begründung. Seit dem Frühjahr if hier 
auch nicht Ein Gholerafall vorgefommen — und es iſt vielmehr ber 
Gefuntheitäzuftand unjerer Stadt fortwährend ein ſeht befriedigen 
der; c8 gab, wie mir von einigen Aerzten verfichert wird, feit lans 
gen Jahren um diefe Zeit nicht fo wenige Kranke, ald cd gegens 
wärtig bier der Fall ift. Bemerkenswerth erfcheint, daß kurz nad 
ber Erberfhütterung, welche am Mittwoch Mittag am Bobenfee und 
einigen Theilen der Schweiz und Württemberg ıc. verfpürt worden, 
in einem Theil Oberbayern, auf ber Strafe von hier nad Zegerne 
fee, ein fehr ſtarker Hagelſchlag ſtattfand, der leider in einigen @es 
warfungen ſehr großen Schaden verurſachte. 

Minden, 28. Juli, Se. Maj. ver König. bat in Ruͤckſicht 
auf bie Bopenverhältniffe der Rhöngenend eine geognoftifhe Uns 
terjuchung und genaue Erforfdrung diejes Berisfes anbefohlen. Da 
hierzu bie tüchtiaften und erprobteften Fachmaͤnner verwendet wer⸗ 
den, fo fteht zu erwarten, daß ihren Forſchungen nichts entgehen 
werbe, was neben dem Gewinn für die Wiſſenſchaft auch der Ins 
duſtrie diefer großentheil® armen Begend zu ftatten Fommen könnte. 

Sr. Maj. der König hat für bie Herſtellung der Mündes 
ner Mnatemie mad. den Forderungen der BWillenfhaft und ven 
— ee der Studirenden die Summe von 45,000 Gulden bes 
willigt. 

Coburg, 27. Jult. Von unſerer Staatsregierung find dem 
biefigen Laudtage behufs der Vermehrung der Staarseinnahmen 3 
Gelegentmürfe über Erhöhung der Braumalzſteuer, Erhöhung der 
Gruudſteuet und Wiedereinführung der Fleiſchſteuer vorgelegt wor ⸗ 
den. Die Finangeommiffion des Landtags hat fi jedoch gegen eine 
ſolche Erhöhung der Steuerlaft bei-ter jepigen Theuerung erklärt 
und eine Euspenfion der zwar müglichen, aber nidt nothwendigen 
Staatsausgaben (j. B. für Beförderung der Auswanderungen) in 
Vorfchlag gebracht und ebenfo befürwortet, daß die Unzugänglicfeit 
der Staatdeinnahmen burd eine ſchwebende Schuld oder durch Ber: 
füberung des Aftivnermögend gebedt werde. 

Wien, 26. Juli. Unfere Regierung it im Befige genauer 
und umfafender Berichte ihrer Agenten über die Bewegungen, welche 
die Pforte umd zum Theil Die Weſtmaͤchte mit ihren militärifchen 
Kräften vorbereiten. (Gleichzeitig hat fie aber auch, und zwar erft 
in. den letzten Tagen, von dem Parijer Gabinette vollfommen befties 
digende Aufihlüfe über vie Intentionen der Allürten bezüglich ei⸗ 
ner Diverfion nad Beffarabien erhalten. Es liegt mithin für Der 
fterreih gar fein Grund vor, In den militärifhen Operationen, die 
allem Anfheine nah gegen Odeſſa und Nikolajeff gerichtet find, its 
gend ein Objekt zu erbliden, das mit der Belegung der Donaufürs 
ftenthümer in Widerſpruch gerathen würde, Diejenigen, welche fo 
fehr beforgt And, über die eventuelle Veränderung des Kriegsſchau— 
plages und bereitd bie Verlegenheiten aufzählten, welche dadurch 
Deiterreidh bereitet mürben, fännen daher barüber vollfommen bes 
ruhige fein. 

Wien, 26. Juli. Der vierte Garantie Punft handelt bes 
fanntlich von det Verbeſſerung der Lage ber chriſtlichen Unterhanen 
des Sultans, indem ihnen ſowohl in flanatsbürgerliher, wie in ter 
tigiöfer Beziehung eine dem Geiſte des Jahthunderts und ben For⸗ 
terungen der Humanitat und Billiafeit entiprechende Stellung ges 
Übert werden foll, Um biefen Zweck zu erreichen, hat man id 
verfäufig dahin geeinigt, folgende vier Forderungen an die Pforte 
su richten: 1) dad Recht der freien Ausübung ihrer Refigion und 
Eiherung gegen jede Art von Uebergriffen und unrectmäßigen 
Zwang von Seiten der Türken; 2) dad Recht, volled (Eigentum 
an Grund und Boben zu befigen; 3) eigene Gerichte behörden, die 
aus Genoſſen Ihrer eigenen Religion und ihres Stammes zuſam— 
mengefegt find, und 4) daß ihre Gemeinde-Vorſteher felber die Steu⸗ 
ern eintreiben und an die Pforte entrichten. — In den legten Wo⸗ 
den’ find jehr bedeutende Lieferungen von Millys und Apollo⸗Ker— 
zen für Buchareft hier contrahirt worden. Außerdem wurden große 
Beſtellungen in Manufacturen und Surzwaaren, dann in Schuh— 
machers Arbeit gemacht. Bon Iegterem Artikel, und namentlib von 
Damenjhuben, wurden für Konftantinopel bei 10,000 Paar hier 
beftellt, ein Beweis, daß fi auch bie türfiihen Damen an bie 





franzöffche Fußbefleidung zu gewöhnen beginnen. — Bon Seiten 
der franzöſiſch⸗engliſchen MilitärsBerwaltung in Barna find hier 
Lieferungen für 5000 Stüd Matragen & 15 fl. und für mehrere 
Taufend Stuͤct Kopen a 2 fl. 20 fr. abgeſchioſſen worden, und 
mürfjen fämmttihe Gegenftände Mitte Auguſt an Ort und Stelle 
fein. Die Transpott⸗Koſten werden von ber Militär s Berwaltung 
und nicht von den Lieferanten beftritten. — Eine Divifion ber enge 
tfcgefranzöfiihen Armee wird zur Unterftügung der anatolifhen Ars 
mee nad Kars abgehen. 

Wien, 27. Zuli, Die Ehlufverhandlungen über die Frage 
der geiftlihen Bertretung ber evangeliſchen Landestirche in Ungarn 
haben durd; die Verhandlungen über das Goncorbat mit Rom eine 
Unterbrechung erlitten; das Erſcheinen des diesfälligen Geſetzes, 
welches fi übrigens auf die Miniſterialverordnung vom 27. Feb ⸗ 
ruat 1855 gründet, türfte fih in Folge dieſes Umſtandes einiger 
maßen verzögern. — Die Regierung hat durch ihren Geſandten in 
Konftantinopel aus Anlaß der im neuefter Zeit angeordneten vers 
ſchaͤrften Maßregeln von Seite des türkiihen Gommandanten in 
Tuliſcha bezüglih der Ueberwachung des Donauverlehts Beſchwerde 
erhoben -und verlangt, daß die Ueberwachung auf dad Maß der 
firengfien Nothwendigkeit befhränft und das Unterfuhungsverfahren 
abgekürzt werde, Es werben nämlich in neuefter Zeit den oͤſterrel⸗ 
hifchen Schiffen nicht dlos bezüglich des Verfehrs jwiſchen ben bei⸗ 
den Donauufern die größten Heminniſſe in ten Weg gelegt, ſon⸗ 
dern diefelben werben auch vor Tultſcha einer hoͤchſt zeitranbenden 
Unterfuhung unterzogen, was den Schiffsverlehr außerordentlich 
hemmt. — Mit dem heutigen Dampfboote if die Hofdienerſchaft 
mit Equipagen und dem Reifegepäde nach Iſchl abgegangen. Ihre 
Majeftäten werden in wenigen Tagen Ihre Reiſe dahln antreten. 
Der Bojor Alerander Ghika, Onfel des regierenden Fürſten in 
der Moldau, ift mit Tod abgegangen, 

Das Geihäft der Mblöfung der italienifben Staats— 
bahnem dürfte im furger Zeit abgeſchloſſen werden und es tft bes 
reitd ald halb gewiß anzufchen, dag die Rothſchild'ſche Geſellſchaft 
den Sieg behaupten wird. Diefelbe will jegt mit ihren Goncurs 
tenten eimen Vergleich zu Stande bringen. Die ältere Geſellſchaft 
ſoll Ach anfldfen und ſich mit der erftern vereinigen. Es handelt 
Ah jegt nur um den Umfang ber Theilnahme und die Stelfung, 
die den Gründern der frühern Compagnie zu Theil werden jell. 
Wenn ihnen, wie fie verlangen, gleiche Rechte mit den Thellhabern 
der Rorhichildfen Geſellſchaft eingeräumt und ihnen fo viel Actien 
von der nenen Unternehmung überlafien werben, ald fir abgunchmen 
feleft für vorthellhaft erachten, fo werben ſich bie beiten Gefells 
ſchaften (son der dritten, die anfänglich noch auftrat, iſt jegt feine 
Rede mehr und es fheint eine Vereinigung ſchon flattgefunden zu 
baben) hoͤchſt wahrſcheinlich mit einander verbinden und der fofortige 
Abſchluß dead Geſchaͤfte mit der Staatöverwaltung dürfte einer ſol⸗ 
hen Abfindung auf dem Fuße unmittelbar nachfolgen. 


Großbritannien. 

London, 27. Juli. Die Daily News dringen auf einen ente 
fheitenten Schlag in der Oftiee. „Die verheifenen hundert Wim⸗ 
pel wehen jegt in der Oſtſee, fagt dies Blatt. Wir Engländer has 
ben dort 95 Kriegsfhiffe mit 2098 Kanonenz die Franzeſen 
16 Kriegsſchiffe mit 408 Kanonen. Die vereinigte Flotte 
zählt 23 Linienfhiffe mit 1853 Kanonen; 31 Fregatten und Gor- 
vetten mit 554 Kanonen; 29 Meinere Dampfer und SKanonenboote 
mit 78 Kanonenz 13 Bombardierboote und andere Fahrzeuge mit 
21 Kanonen; im Ganzen 101 Schiffe und 2506 Kanonen. Was 
wird num biefe neue „unüberwindfige Armata* beginnen? — Beim 
Schluß der vorjährigen Campagne bief man Eir E. Napier „feine 
Flagge ſtreichen und ans Land fommen*; und wenn ein Bentleman 
einen trägen Bedienten verabiciedet, thäte er cd mit weniger Batſch- 
beit als man Sir Charles fühlen ließ. As Grund für dies nie 
dagemwefene Verfahren gab man an, daß er nicht Alles vollbracht, 
was bei der Flottenmact unter feinem Befehl zu erwarten, oder 
was ihm auszurichten befohlen war. Eir Charles hatte 19 Liniene 
ibiffe, 12 Fregatien, 17 Gorvetten, 8 kleinere Dampfer und ein 
Spitaljhiff. Die vereinigte Flotte, welche die Alirten jegt in ber 
Dftfee haben, ift beinahe zweimal jo groß als die des Napierd; wenn 
die fhwimmenden Batterien zu ihr geftoßen find, wird fie mehr ald 
zweimal fogroßfein. Dem Admital Dundas foınmen alle Peilungen amd 
Recognodcirungen des vorigen Jahres zugute, und doch kann man nicht 
fagen, daß im Jahr 1855 ſich mehr Unterne hmungsgelſt und Thaͤ— 
tigfeit bliden läßt ald im Jahre 1654. Die Küſtenblo kade ift fine 
engere als fie mar, Die verringelten Schläge gegen die Dörfer 


und Xelegraphenfatimen an der Küfe find non feiner größeren 
Bedeutung ald voriged Jahr. Bir hören von kelner Opelätion im 
Raufe dieſes Feldzugs, die fih mit ber Herflirung von Somarſund 
vergleichen kann, und dieſet Stteich wurde vor Eude Juli ausges 
führt. Voriges Jahr ſagte man und, daß Rich aus Mangel an 
Landtruppen vor dem Ende der Balfon niatd unternehmen lafie 
8 ift wahr, die Landtruppen wurden, ald fie endlich kamen, mes 
nig oder gar nicht gebraudt, aber im Jahre 1555 ficht man-gar 
nichts von einer Anftalt, Landtruppen abzufenden. Die, furzen 
Sommermonde der Oſiſee ſchwinden taſch dahin; will man wirt, 
daß die Gampagne-von 1855 in jenen Gewaffern gerade fo thatlos 
enden foll wie die von. 18547 
England hat vor Kurzem mit dem Könige von Siam einen 
andele-Bertrag gefehloffen, welder große Bortheile verſpricht. Der 
önig yon Siam, mit deſſen Sande England durch die Ermwerbung 
von Pegu zum erfien Mal in nähere Berührung gefommen lit, wird 
als eine merkwürdige Perſoͤnlichleit geſchildert. Er iſt etwa 50 Jahre 
alt, bat von ben chriſtlichen Mijionären Engliſch und Lateiniſch ger 
lernt und feßt feinen Ehrgeiz barein, in Europa für ven liberalften 
Herrſcher im Dften zu gelten, was allerdings auffallend genug in 
einem Lande ift, wo noch vor gar nicht langer Zeit der König, 
wenn er zu Mittag gefpeift hatte, allen übrigen Hertſchern der 
Belt durch Trompetenihall verfünden lieb, daß es ihnen jegt gleiche 
falls crlaudt jet, ihr Mahl einzunehmen. Der Unterhändler, welder 
den Vertrag zu Stande gebtacht hat, iſt Sir Sohn Bowring. Seine 
beiden Borgänger, welche freilich mit einem andern, ald dem jetzi⸗ 
gen Hertſcher zu unterhandeln hatten, waren mit ihren Verſuchen 
vollſtandig gefcheitert und hatten in Siam eine Handelspolitit vor⸗ 
gefunden, welche ven Verlehr jo jehr wie möglich durch Monopole 
und alle erdentlichen andern Hinderniſſe zu hemmen ſuchte. Sir 
John Bowring hingegen fand den König über alles (Erwarten 
günftig geftimmt, freundlich und gaſtlich. Es war dem hinterindis 
{den Potentaten offenbar darum zu thun, daß der Ruf feiner Freie 
finnigfeit, Zeutfeligfeit und Bildung nad) Europa dringen möge. 
Der jüngjt abgeſchioſſene Vertrag hebt jedes Monopol auf und ers 
öffnet den Engländern ben re mit Siam. Zum Schutze ihrer 
Sandesangebörigen und zur Wahrung ihrer Intereffen ernennen fie 
einen Gonful daſelbſt. Die mictigjien Produkte Stamsfind Zuder, 
Meip und Farbehbizer. Der englijche Handel hat die Zahl feiner 
Kunden um fechs Millionen vermehrt, und namentlich Hat der ſchon 
fo befebte Marft von Singapore einen neuen Aufigwung gu ers 
warten. 

Kondon, 27. Juli. Der Ausſchuß des Vereins für abmini- 
ftrotive Reform hat befhloffen, tie Königin. in einer Adteſſe um 
Auflöfung bed Parlamentes zu erfuchen, ba dasfelbe des Bertralis 
end des Landes unmürbig fel. 

Der Morning Herald ſchreibt: „Naͤchſtens werben wir unfere 
Kanonenboote nicht mehr nach zweien und dreien, ſondern nad 
Dugenden zählen. Die Regierung läßt Schrauben» Dampfer von 
500 Tonnen und 350 Pferdefraft, die mit je acht fhmweren Ges 
fhügen armirt werben follen, bauen; ferner Schrauben⸗Dampfer 
von 700 Tonnen und 160 Pferdekraft mit je ſechs Kanonen, und 
andere von 240 Tonnen und 60 Pferbefraft, Ale dieſe Schiffe 
find gegenwärtig im Bau begriffen, und in ſechs Monaten werden 
wir im Beige der wirkſamſten Mittel jein, um den See⸗Krleg mit 
Dampfern aller Art zu führen.“ — Die Regierung bat 900 Re 
montes-Pferbe angefauft, wovon dieſet Tage 250 an Bord des Hi— 
malaya nad} der Krim eingeſchifft werben ſollen. — Zu Ports 
mouth werben großartige Anfalten getroffen, um bad tiefenhaftefie 
Kriegsſchiff in der Welt, den Marlborougb (131 Kanonen), vom 
Stapel zu laffen, was am naͤchſſen Dientag, 31. d. M., geſchehen 
fell. Die Königin und der Hof, das Gabinet, die Admitalität und 
ein großer Theit des Adels werden ber Feierlichkeit beimohnen. 

In der heutigen Sißzung des Unterhaufes erklärte Korb 
Palmerfton ald Antwort auf eine Frage Sir Sohn Walſh's, 
DOmer Bafcha hate ſich allerdings nach Konftantinopel begeben, 
um fi mit der türfifhen Regierung über verſchiedene militärische 
Fragen zu befprechen, doch habe er keines wegs die Abjicht, 
fein Commando nieberzulegen. 


Fraukreich. 

Paris, 27. Juli. Es wurde diefen Nachmittag verfichert, daß 
die Unterzeichnungen für dad neue Rationalanichen, ſoweit ſie bis 
jegt befannt geworden feien, fih fhon auf 2%, Milliarden dire. 
belaufen. Nach dem eben erfhienenen „Talferlihen Allmanach von 
1855" beficht der Senat des franzöſiſchen Kalferreihd gegenwärtig 
aus 161 Mitgliedern. 

Paris, 27. Zuli. Die Dürftigfeit der Nachrichten, welde der 
Moniteur vom Kriegsihauplag bringt, haben mit den Grund, daß 
dem General Pelifier Weifungen gegeben wurden, vorläufig jede 
Offenſivbewegung zu vermeiden. Man will die Truppen überhaupt 
in der jegigen Jahreszeit feinen außerordentliben Strapajen preids 
geben. Die Meldungen aus dem franzöfiichen ıwie aus dem engl. 
Lager thun übrigens dar, daß der Geſundheitszuſtand beider Armeen 
befriedigend if. Im Staatsminifterium herricht jet bie rührigfie 
Thätigfeit wegen der bevorfiehenden Hieherkunft der Königin Bies 
toria. Die Söhne Albions verthewern bereit6 die Micthpreife 
in den Hauptquartieten. Auf dem „Boulevard de Etradbourg" 


find ſchon jetzt einzelne Fenſter zu ‚fabelhaften Entihädigungen im 
Beſchlag genommen, Ba befanntitch Die britifhe Maj. ihren Einzug 
in Paris runde diefe Straße bhäle Bon ter Katferin find fehr güns 
fige Nacriczten in Betteff bee Befjerung’ ihrer Gefuntheit einges 
laufen, 7 Wie Aerzte fürchten Frdoboeinen Rädfall in Felge der 
Anjtrengungen, weiden bie hohe Dame mäÄhrend der Anmweienheit 
der Königin Bietoria andgefegt fein wird, Das Programm der 
Feierlichteite n Äft-nod-niche definitiv fefigefept. Die Ebbe in der 
türfiihen Staats kaſſe it jo bedeutend, daß vor einigen Tagen nicht 
unbetrährlihe Votſchuſſe nach Konftantinopel geſchlät werben muß⸗ 
ten. Das türlifhe Minifterium macht jeht auf einzelne Entſchaͤdi⸗ 
gungen Anfprud, die man hier durdaus nicht anerfennen will, 


Italien, - 

; Um, 21. Juli, Seit furzem will man bier beſtimmt wiſſen 
die ſardiniſche Regierung gehe damit um, das Geſetz über die €is 
vilehe nod einmal vor Die Kammern zu Oringen. Der Entwurf 
dazu ſcheint wirklich ſchon in Turin bereit zu liegen. Im Wefent 
lchen joll er fih vom früheren nicht unterfdeiden. — Die geifts 
liche Preſſe, und bejonders tie „Givilta Cattolica“, erhielt von 
oben bie MWelfung, dem neueften Publifationen Montanelti‘s im 
„Eimento“ und Farint's im „WBiemonte" mit Schärfe und Würde 
entgegen zu treten, ba fie zur Loſung des Tages abermald das 
leidige Thema gewählt haben, die Macht des Tlerus oder viel 
mehr die geiſtliche Macht Rom's fei in Italien zurüdzubrängen, 
Die Argumentation ift immer biefelbe und fommt immer mwieber auf 
dasfelbe hinaus: „Der Papft fann nit ſelbſt abdanfen, und bes 
halb wird er feinen Krieg gegen Defterreich unternehmen, ohne wel ⸗ 
hen Stallen nie ein einiges werden fann, Da alfo ver Papft nicht 
felbft das Papftthum lafien wird, fo muß man dem Papfte Itallen 
nehmen (nom potendo spapare il Papa, bisogna spapare l’Italia.)* 
Man fonn nie läugnen, daß Montanell!’d Schriften ein großes 
Leferpublisum haben. — Die Reglerung hat jept eine Straßen⸗Ver⸗ 
bejferung vollendet, welche in ber That großartig zu nennen ift. — 
Es iſt die Ueberbrüdung der Gebirgsſchluchten vor und nad ber 
Stadt Uricia auf dem Wege nad Neapel, Die erite große Bogens 
brüde aus Quaderſteinen in drei Stodwerfen zwiſchen Albano und 
Arielaz wofür 160,000 Sfudi verausgabt wurden, ward noch im 
vorigen Jahre vollendet; jegt auch zwei dergleichen fleinerne Ueber⸗ 
baue der Thäler zwiſchen Aricla und Senzane, melde 30,000 Efudi 
foften. Die Summe von 12,000 ESfudi verwandte die Regierung 
voriges Jahr zur Austrodnung eined Theilesder pontiniſchen Sümpfe, 


Spanien. he 

Aedrid, 23. Juli, Der Tag der Vermaͤhlung bed Prinzen 
Adalbert von Bayern mit ber Infantin Darin Antalta iſt noch 
nicht feſtgeſezt. Die Pringejfin ift ſeht ſchön. Die Hochztit wird 
aufs Prachtvollſte gefeiert werden. Die Königin une ihr Gemahl 
werden die Pathen der Braut fein, Prinz Adalbert befindet ſich 
mit dem Hofe im Escurial. Der Gommandant von Eſtremadura 
ſoll feines Amtes entfegt werden, weil er bei den legten Unruhen 
in Babajoz nicht die noͤthige Energie entwidelte, 

FKaudrid, 26. Juli. Dan ſpricht neuerdings, aber wieder ganz 
ungegründeter Meife, von einem Anfinnen (Franfreih®, daß eine 
ſpaniſche Legion zur Theitnahme an den Operationen in der Krim 
gebildet werde, — Die in Gatalonien umberierenden Ueberrefte ber 
Bande ber Brüder Hierros haben um Gnade nachgeſucht. — Als 
lenthalben herefcht Ruhe. — Die Cholera ift flationär. In Ans 
tequera find 600 Perfonen gefterben, darunter die Hälfte der Aerzte, 
die in Folge übermäßiger Anftrengung von der Krankheit ergriffen 
wurden. Der ftarfe ZQufluß von Fremden hat offenbar in Valen⸗— 
cia bie ‚Heftigfeit berfelben gefteigertz fie hertſcht jept auch in Prie⸗ 
90, Montoro, Lucena, Alcala und In faft ganz Andalufien. 


Rußland, 

klersbarg, 21. Juli, Der geheime Rath und außerordent- 
tie Gefandte am öfterreihifhen Hofe Fürft Gortſchakoff und 
der außerordentliche Geſandie geheime Rath v. Titoff wurden zur 
Belohnung für ihre beftändig eifrigen Dienfte und die außerorbents 
lichen Arbeiten zur Zeit ihres Aufenthaltes in Wien bei den dort 
fattgehabten Unterbandlungen zu Nittern des St. Merander 
Rewsti Orbend ernannt. 

Um die Burjäten (einem mongofifhen Volleſtamm in Eis 
birien) zu eivilifiren, hatte man Sünglinge angefchener Familien 
unter ihnen im Chriſtenthum und im ruſſiſchen unterrichtet; da fie 
aber dann vorzogen, unter den Ruſſen zu leben, jtatt zu ihren Horz 
den zurüdjufehren, fo hat man neuerdings die Audfunft ergriffen, 
folhe nur in Spraden und Bifenfhaften, aber nit in der Re— 
ligion zu unterrichten. Die Verſuche find indeſſen auch nicht ge= 
alüdt und von drei jungen Leuten, bie auf der Univerftät nad 
Kaſan gebracht worden waren, jtarben zwei bald, der briste, ber 
viel verfpradh, mac feiner Nüdfehr in Die Heimat. 


Zürlei. 
Die Journale haben Lagerberichte, die bis sum 14. Juli 
reihen, und denen wir folgendes entnehmen: 10. Juli. Heute 
Morgen wette uns ein ziemlich heftiges Feuer gegen den Redan, 


tas von 4 ki8 8 Uhr Morgens dauerte. Dann * die 
Kanonade hlich auf. Der Grund für dieſelbe war, bag vom 
Reban aus der Bau einer ſchweren Batterie gehindert wurde, mits 
telft welder die Engländer bie ruſſiſchen Schiffe im ‚Hafen zu ger 
fiören ever aus ihren Stellungen zu vertreiben hoffen. Der Ber- 
fußt, den. diefe Schiffe am 18. Juni den Alürten, kefonderd den 
Franzofen, verurfacht hatten, war jo groß, daß ſelbſt General Per 
liffier — dem man nicht den Vorwurf allzu großer Aengſilichteit 
machen fann — nit daran benft, feine Truppen ein zweitesmal 
ihrem mörberiihen {feuer audzufegen, Und bie Anfiht, ba man 
erft die Schiffe bemeiftert haben mülle, bevor man an einen 
neuen Sturm gegen den Malafoff denkt, dürfte wohl bie als 
ter Dffigiere fein. Die Mrbeiten der Allürten gelten vorerft 
diefem großen Zwei. In Balallawa werden ohne Unterbred)s 
ung Kugeln und Bomben audgeladen; tie Franzofen haben ihre 
Sappe bis auf die Hälfte ded Wegs zwiſchen dem Mamelon und 
dem Malaloff vorgefhoben, ohne baf der Feind dur einen vors 
geſtern unternommenen Ausfall fie aus bieler Pontion zu vertrel: 
ben im Stande gewefen wäre. Aber es ift offenbar, daß die Ruls 
ſen ihrerfeitd nicht allein den Redan und den Malaloff verkärten, 
ſendern auch hinter „ denfelben meue große Werke anlegen. Der 

ange Hafen mimmelt von Booten. Bon dieſen führt jedes im 
nn wohl zwolf⸗ bis wiergehmmal bin und zurüd, und alle brin⸗ 
gen-fle Baumſtamme, Faſchinen u. dergl, nad ter Südfeite. An 
Rajithieren und Schlachtvieh bat eö den Ruſſen biöber nicht gefehlt, 
aber jet ift alled Gras weit und breit verdortt, und es wird ih⸗ 
nen ſchwierig werden, bad erforterlihe Futter herbeisufchaffen. 

11. Juli. Heute feuern fie ftarf vom Redan; Xieutenant 
Monfell fiel in den Raufgräben, und im alten Hauptquartier Lord 
Ragland, wo fih die Cholera mehr ald an irgendeinem andern 
Punkte des Lagerd eingeniftet zu haben ſcheint, ftarb Oberft Vico, 
ber franzöfihe Militärs Commiffär im englifchen Lager, und Hr. 

Calvert, ein von Lord Raglan mit befonderm Vertrauen behandelter 
Agent. Reben ven feindlichen Kanonen find es gegemmärtig die 
Fliegen, welche den Soldaten das Leben verbittern. Ihre Zahl iſt 
unendlich, iht Gefumme unbeſchreiblich, ihre Zudringlichfeit unauds 
ſtehlich. Es iſt nicht leicht möglich ſich vor ihnen zu retten. 

12. Juli. Heute find die Zürfen und Franzoſen von Bair 
dar zurüdgefommen, und bringen eine große Menge Schlachtvich 


mit, dad beffer ald das und von Kleinaſien zugeführte -ausfeht. - 


Ein Angriff auf bie rüſſiſchen Poftionen erſcheint allen als hof: 
nungslos. Man wird jomit alles aufbieten ‚mäffen um die Süb— 
feite Schaftopold vor Anfang ded Winters zu erökern, und hofft 
no immer, daß diefe von den Ruffen geräumt werden wird, wenn 
fie erft den Malakoff und Redan eingebüßt haben’ werten. Von 
einem Angriff auf die nörblihen Forts kann, unter den günftigften 
Berhältnifien, vor dem J. 1856 feine Rede fein. — Heute 
wurbe Generalmajor Barnarb zum Chef des Generalftabe ernannt, 
und es heißt daß an der Stelle von General Simpfon ein. newer 
Dberrommandant von England geihidt werben wird. In biefem 
Fall wäre es das gerathenjte einen Mann zu wählen der einen 
Theil der Delagerung mit angefehen hbt. Ginftweilen trifft das 
Gommifjariat feine Vorbereitungen für ben Winter, indem cd an 
verjhiebenen Punkten ber ‚Kleinafiatifhen Küfte Depots anlegt und 
beim Lager Stallungen für 4000 Stüd Hornvleh bauen läßt, 

in 33. Bull. Im verwichener Racht richteten die Rufen cin 
furchtbares Feuer gegen die von den Framoſen zwilhen dem Dias 
melon. und Malakoff errichteten Batterien und ſchoſſen fie. in Stüde, 
wobei die Franzoſen an 30 ihrer Leute verloren. 


. Montenegro. 

Aaltato, 13. Juli. Neuerdings hat fih In der Umgebung ein 
bebauerliher Fall ereignet, der einen fhlagenden Beweis liefert, wie 
gering noch die Achtung vor dem Gefege in Montenegro it. Jene 
unglüdiellge Rachſucht, die an bie corficanifhe Blutrache nur zu 
fehr erinnert, tft leider noch immer die Kiippe, an der die beſtge— 
meinten Mafregein zerſchellen. Ad Beleg Hiezu nur ein Faetum, 
das biejer Tage ſich ereignete. Vor beiläufig zwei Jahren geſchah 
«8, daß drei Glieder ber Familie Martinovie, öſſerreichiſche Untere 
tbanen, drei ihrer Gefährten, Stojanovicd — die gleichfalls im 
öfter. Unterthansverbande, ftanden — toͤdteten. Rach der That er 
griffen die Mörber die Flucht, begaben fih nah Montenegro, fans 
den daſelbſt ein Aſyl und wurden fpäter -fogar von der dortigen 
Behörde als Grängwächter in Oſtrog angeſtellt. Die ganze -Keit 
über Tannen die Verwandten der getöbteten Stojanovios auf Rache 
md eine günftige Gelegenheit hlezu. Endlich verrierh ihmen eiu 
mentenegeinifher Spion, den fie theuer erfauft hatten, den Aufent- 
kalt ihrer flüchtig geworbenen Feinde. Der Racheplan warb vers 
abreret. ihrer vier beichloffen fie, die verhaßten Gegner in Oftrog 
zu überfallen. und au ermorden. Doch ter Epion hatte zu gleicher 
Zeit vie Martinovic davon benadrichtigt und fo einen doppel⸗ 
ten Zerrath begangen. Diefe verbanden fi eilig mit anderen Mon⸗ 
tenegrinern, lauertern ben vier Stajanovicd auf, tödteten dieſelben 
und warfen ihrefeihname in eine tiefe. Höhle,  Diefe ſchaudererreg⸗ 
ende That blieb bis jegt ohne Ahndung. 


Amerifa. 
Wen-York, 11. Juli. Der politiſche Verein der Kno w-So⸗ 


methingd hielt geftern zu Gpringfielb in Maſſachuſetis eine 
Staatdconvention, Ungefähr neunzig Delegaten waren gegenwärtig. 
Der Hauptſache nach waren die Beihlüfe biefelben, wie die auf 
der Convention zu Eleveland gefaßten, weſche id früher mitgetheilt 
habe. Giner derſelben verpflichtet vie Partei, die. Temperamſache 
zu begünftigen, jedoch ohne Bezichung auf ein Probikitivgefeg. Die 
Know» Somethings bezweden cine Fufion aller. Parteien, welche. ges 
gen Ausbreitung der Sklaverei und Uebergewicht ber Stiavenhalter, 
geflimmt find. Zu dieſem Zweck bat man ein Gorrefpondenzcomite 
eingejegt, welches fi mit allen Parteien in Verbindung fegen fol 
die man zu einer ſolchen Fuflen für geneigt hält, und demnächſt 
fol im Augujt oder September wicher eine Staatdconvention ges 
halten werben. 

Seit mehreren Wochen hat ed in dem Clay-Beijltke des 
Staates Indiana emen foͤrmlichen Heinen Krieg gegeben. Dort 
iſt das 1500 Morgen große Waſſer-Reſetvoit des dies und Bas 
baſch⸗· Canals gelegen, von dem die ummohnenden Bauern. glaubten, 
vaf.e& dem Geſundheitszuſtande ber Gegend ſchädlich fe. Es bil 
dete ſich daher unter ihnen eine Bande von „Regulatoven" (ober 
auch „schwarze Buben* genannt, weil fie fi die Geſichter faͤrbten), 
die den Damm. bed Referveirß zerfiörten, das Waſſer ablaufen lies 
sen und jedem Berfuche, den Damm wieder berzuftellen, ſich gewall⸗ 
fam widerſetzten. Der Schade, der durch die Trodenlegung bed 
Ganals für den Handelsverkehr erwuchs, war ſehr bedeutend; bes 
ſonders lit. darunter das Stätten Evansville am Ohio. Der 
Stantd-Kouverneur wußte nicht recht, wie er ſich bri der Sache bes 
nehmen follte, und erließ in feiner Berlegenheit eine Procamation. 
Darüber taten die ſchwarzen Buben nur und fepten einen Preis von 
1500 Dollars auf den Kopf des Gouverneurs. Endlich bildete ſich in 
GEvansville ein Frelcorps, dad nach dem Echaupfage der Unrußen zog und 
dem es durch gejdhidte ftrategiihe Bewegungen gelang, einige Dugenb 
von den Räbeldführern zu verhaften, aud den Damm wicder her⸗ 
fielen zu laſſen. Doch faum war es abgezogen, ald das Stüd 
von Neuem begann, das eben erſt nothbürftig wiedet aufzefülkte 
Reſervoit abgelafien und damit der Canal für Die ganze diesjährige 
Salſon troden gelegt wurde. Ob noch irgend etwas gegen bie Urs 
heber diefer Ungefeplichfeiten gethan werben wird, ift noch ſeht bie 
Frage. — Die Getreide-Aernte ift in den fünliden Staaten 
vollendet, in den mittleren und mejtlichen im Gange, Alle Berichte 
fimmen-barin-überein, daß es eine gang vorgüglice iſt. Die ſchwe-⸗ 
ren Seiten, unter deren Drud wir hier ſeufzen, werden damit wohl 
zu Ende fein. An Baumwolle und Buder wird man wohl nur 
eine knappe Mittelernte befommen. — Eine fo eben hier abgehal⸗ 
tene Volfa-Zählung ergibt, daß die Stadt New-Pork jegt nahe an 
750,000 Mann Ginwohner hat. Im Jahre 1850 zählte fie deren 
517,000, 





Bernifätes. 


”* Wie man vernimmt, beabfiktigt der Magiftrat in Müns 
den während ded diesjährigen Dftoberfeftes ein großes Muſikfeſt 
im Glaspalaſte zu veranſtalten. 

*,* Muf der jamdtägigen Schranne in Münden it Walzen 
um 7 fr, Kom um A fl. 2 Er. (!!) und Gerfie um 47 fr. ges 


en. 

** Meilend, 23. Juli, Den verſchiedenen Berichten aus 
ben Provinzen zufolge famen von geftern bis heute Mittags 300 
GChoterafälfe in der ganzen Lombardei vor, davon ereigneten 
fi 186 in der Provinz Bredcia, und zwar 34 in der Stadt felbit; 
55 in jener von Mantua, wobei jedoch der Hauptort gang verihent 
blieb; 40 in jener von Pavia, 10 in jener von Come, 11 in une 
ferer Umgebung, und die übrigen Fälle in ‚der Provinz von Bergamo. 
In dem gebirgigen Sondrio ift bis jetzt nod fein einziger Wall 
vorgelommen. In Bredca ift bie Seuche fehr intenfiv: unter 100 
Kranken -genefen faum 15, Die Stadt Mailand zählt ned immer, 
trotz der fiarfen Hige und des mwohlfeilen Obſtes, nicht einen einzis 
gen Fall, — Die Vefeuchtung der Trauben mit Leimwaſſer bewährt 
fh au bier ald cin vortrefflihes Mittel zur Hintanbaltung ber 
Rebenkranfheit, weßhalb man eine nicht ganz unbefriedigente Weine 
lefe hoffen darf. 

Baron Salomen v. Rothſchild in Paris ift gefterben. 

** Man fchreibt aus Paris, 26. Iuli: „Bei unferem Puls 
blieum iſt die Erinnerung an die, während feines mehrjährigen 
Aufenthaltes in London und ſeitdem auch bier an ben Tag gelegte 
Prozehfucht det Herzogs Karl von Braunfhmweig (der hier 
neben dem Trlumphbogen der „Etoile* eine prächtige Billa bewohnt) 
durch ein neues Beiſpiel erfrifcht werden. Gin feit drel Jahren 
von ihm vor dem GivilsTeibunal eingeleiteter Prozeß gegen ben 
Uhrmacher Bloche ift vorgeftern zum dritten Male gegen ihn ent« 
ſchieden worben. Der Prozeß betraf eine Uhr, bie der Herzog im 
Monat Mai 1852 Bloche mit der Bedingung abgefauft hatte, ihm 
einen prädtigen mitgebrachten Rubinftein und achtzehn Diamanten 
darauf zu beften. Eine Weigerung bed Herzogs, eine Rechnung 
für einige fleine, von Bloche hinzugefügte Steine mit 1220 Fred. 
zu bezahlen, gab zu diefem wichtigen Proceſſe die Veranlafjung. 
Bei der erſien Klage und nachher auch beim Appell im Ober⸗Ge⸗— 





zit fiel bie Entſcheldung gegen den Herzog aus, der fodann Frankfurter Börsen - Cours 

hartnädig auf der Unterfuhung der Uhr durch ben wohlbes vom 29. Juli nah dem Goursblatt von U. Sulzbak. 

fannten Uhrmacher Desfontained beſtand. Als diefer den volls — — —— — 

fommenen Zuſand der Uhr bezeugt hatte, fand der — 1 Gelb; 
| 


Herzog das — 


Schluſſelloch nicht paſſend und untauglich — eine abermalige Un: | Oeſte rrei ch, Bankaktieenn »2 | 048 
terfuchunmg führte zu dem mämlichen Refultate —; endlich, nad eir 5%,, Metalligued-Obfigationen . . | 63 623 
ner deitthalbjährigen Progeffirung erhielt Se. Durchlaucht die Weis Mate " von 1840] 544 | 54} 
fang, die Sache ſel ein⸗ für allemal abgemacht und er müſſe bie D Pro. ” P 32 


ee 
Uhr annehmen und bezahlen. Sept forderte der Herzog das Wer " R. 250 Loofe b. Rorbid. ven 18390 974 | 97 





richt auf, Sloche zur Reparation der Uhr, die durch die vielen . A. 500 Looſe ven 13... de 150 
toben gelitten haben follte, auf eigene Koften zu verurtheiten. | Preußen, 3°3%, St-Ehutdfdeine à 105 fr. || 88 874 
iefed gab aber der Bitte fein Gehör und beftätigte feine frühere " Kön: Minden, ohne Div. ut, var 170 

Entjgeidung. Der Kaifer ift der einzige Souverän, der dem Her: | Bayern, 343% Obligationen... .....186 854 

zog Zutelet bei Hofe geftattet hat, — ein Zutritt, den ihm die Kö— ” 4% . 1. 94 

wigin Bictoria umd früber auch König Ludwig Philipp verfagt „Ab „ Grundrenien . 9 91} 

hatte, Da nun Ihre Majeftät hieherfommt, fo zerbrechen fih uns ö 4395 Obligationen? 2202. 985 | 978 

fere pofitifhen Bieiwiſſer den Kopf, um zu erfahren, ob und wie P) 5%, Obligationen von 1850 1014 1101 

bei diefer Gelegenheit da® Bufammentreffen der Königin mit ihrem D Ludwigsdafen-Begbab . . . . . |} 1604 1.1892 


Bayer, Bantatııw . . . 


Ianbesflüchtigen Verwandten vermieden werben fann. Des Ser: be; Hy 
Würtemberg, 3%,%, Obligationen bei Rorbih.] 86 84 


zogs dlamantene Hut-Agraffe und Epauletten haben in der Aus— 


ellung ihren Pia; mden und werben von ihm felbft tägli " dr ade " ” .„‚joigf 101, 
—— —— ER Kurbefien, B..W8. Nordbahn ohne Ziuſen Ren —* 
* As am 5. Juli im Amerifa die Nachricht von der Nie⸗ . Thlr. 40 Loofe dei Rormihild® . . | 364 1 36 
Verlage der Verbündeten am 18. Juni eintraf, lich in Baltimore | Gro5b. Heffen, Lotterie» Anleben a fl. 50. . || 108 1024 
ein reicher Lofomotivenbauer, Thomas Tinans, fein ſchloßartiges P) Disto großberzogl. a fl. 25  . 315 31% 
Haus nebft Park aus Freude über den Sieg der Ruffen Baden, fl. 50 Leoſe von 140°. 2..u]] 73 72. 
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Natfan, f.25.fofe . 25 ner 281 zo 
Frautfurt, Taunnsbahn-Aftien- . 3410 
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Perlin, 28. Juli, Staatsſchuldſcheine 3%, prozent. 8TY, ; 
fteiw. Anl. 4%, proz. 101%. 

Witn, 28. Juli. Defterr. 5proz. Metall. 76%: prvoj. 
67%; Rotteries Anlehendioofe von 1839 11944 ; dedgleihen 1854 
98%, ,; Banfactien 957. Norbbahnactien 19674: Wehfeleurs: 
Augsburg uso 119%, ; London 11.97. 

Soudon, 25. Jul. aproj. Gonfold 90,—91. 

Paris, 28. Juli. 4Y,proz. Mente 93. Iprog. R. 65.90, 


Verantwortlicher Redakteur: ‚Ep. 4. Kiehling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
ner Für Bierbrauer und Biertrinke " 
it ſo⸗ 


. o N 
eben in der K. KAollmann’ihen Budhand-] | r 

lung in Augsburg erfhienen und in allen n le elren an W Ir e 

Buchhandlungen, in Bamberg in b — . 
J * 

————— "Fehrh ch Durch bedeutende Vergrösserung und Verlegung der Werkstät- 
Ipra 1 65 Sch N ten meiner Fabrik lJandwirthschaftlicher Maschinen und Geräthe in 
der baver'fchen neu erbaute, grosse Localitäten in dem nahen Dorfe Eutritzsch bin 
ich in den Stand gesetzt, nicht allein alle geehrten Aufträge, welchen ich seither 
Bierbrauerei kaum Genüge zu leisten vermochte, fürderhin auf das Schnellste und Pünktlichste 
id uszuführen, sondern auch deren von jeder beliebigen Grösse nunmehr anzunehmen, 
nad chemiſch⸗ techniſchen Prinzipien, und zwar im ganzen Bereich des Maschinenwesens. Mittelst allseitiger Anwendung 
enthaltend: die Kunft, mit den wenigften Ko-fder Dampfkraft, der vorzüglichsten Hilfsmaschinen der Neuzeit, in Verbindung mit 
fien und auf die rationellfte Weiſe, unter Etzfeiner Eisengiesserei, Metallgiesserei, einem Versuchsfeld und einer zu Masehinen- 
frarung von Arbeitöfräften und Brennmasfyersuchen ausreichenden Wirthschaft, unter sehr tüchtigen Maschinenmeistern, Werk- 
terial, ein gefundes, Fräftiges und wohlfhmerkührern und mit geschulten Arbeitern, hoffe ich meine Fabrik den grössten engli- 
dendes baner’jhed Bier zu erjeugenÄschen Etablissements dieser Art an die Seite stellen zu können, und ihren Erzeug- 
Verfaßt von einem alten Braumeifttl.Inissen den schon errungenen Ruhm zu bewähren, dass sie an Solidität, Zweckmäs- 
Dursgefehen und approbirt von einemlsigkeit der Construction und Wohlfeilheit die englischen Fahrikate weit übertreffen. 
Augsburger Brauereibefiger, der dad Bietslich Inde die Herren Landwirthe zu dem Versuche damit ein unter dem ergebensten 
trauen 30 Jahre fang mit großem Erfolgefgemerken, dass sie dabei stets mur die Transportkosten riskiren, indem ich mich 





ſelbſt betrieben hat. ach wie vor verpflichte, jede Maschine, jedes Geräth, welche den Angaben darüber 
Auch unter dem Nebens Titel? nicht entsprechen oder sonst nicht conveniren, gern zurückzunehmen. 
Das Bier, vorzüglid) das bayerifhe Bier, Indem ich meine abermals neu vergrösserte Maschinenbau-Anstalt allen Herren 


ald Beförderungsquelle der Befund-[Landwirthen angelegentlichst empfehle, bemerke ich noch, dass Comptoir, Niederla- 
heit und des förperlihen Wohlbefinden und Sammlungen (Permanente Ausstellung landwirthschaftlicher Maschinen, Ge- 
dens der Menſchen. — Seine Entjtehung,fräthe und Modelle) nach wie vor in Leipzig (Kurprinz, Rossplatz 8) bleibeu, auch 
Bereitung, die Kennzeichen feiner Güte undfdie Eirma eine Veränderung nicht erleidet. 





feine Berfälfhung, forwie Angabe der Mittel, 1 
verborbenes Bier wieder trinfbar zu machen. Dr . W ilhelm Hamm. 
Ein Rathgeber für Dienigen, welche ſich Fabrik landı Maschinen und Geräthe in Leipzig. 









durch diätetiihen Genuß guten Bieres ſtete T ri 2 — = 
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verdorbener Biere. hüten und bewahren wol⸗ ©. F. Ringelmann, 
Ien, und ein unentbehrlicher Leitfaden für je: Dititt IN, Rro. 1618. = 2 
ben Brauereibefiger. Oftav (200 Seit.) broſch. Börfennachrichten. 
48 De a DIE PIE ———— Miethe Franffurt, 29 Duli. Beldeours, Pilor 
ad biele ui ed, waß dieſe beiden I — I 

Q (2.1) In der oberen Sandſttaße Rro. 2025hfien Of. 30%, Mr. Wr. Brlebrihäber DM. 57 kr. 
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Mohlfeilheit. 1 A. 39 fr. Hader einf. 7 fl. 24 fr. 4 — 21 
Drud und Werlag won J. M. Reindl, 
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Deutichland. 


Münden, 29. Juli, Rad einer heute Rahmittag durch ben 
Kelegraphen aus Nürnberg hier eingetroffenen amtlichen Anzeige 
werben IJ. MM. der König und die Königin mit den beiden 
königlichen Prinzen am näcjten Donnerstag von dort abreifen, 
und fib über Augsburg tireft nach Kehenfhwangan begeben: 
Bon hier aus werden bereits von morgen an Hofdienerſchaft, Pierde 
unb Equipage nad Hohenſchwangau abgehen. Während des Auf: 
enthaltes ZI. MM. in Gcbenfhwangau tritt dafelbft auch Die Te⸗ 
legrapbentation wieder in Mirkjamfeit, 

* Zombrrg, 31. Juli. Ihre Maj. die Rönigin Marie it 
geſtern Rachmittags mitreld Extrazugs im biefigen Bahnhof einge- 
troffen und mod furzem Aufenthalte mit dem Eilzuge nah Bad 
‚Homburg zum Befuche hoher dort weilender Verwandten weiterge— 
zeit, Die Reife wird im ftrengfien Inkognito gemacht; die Müds 
veife ſoll morgen. erfolgen. — Die Eröffnung der dritten für den 
Kreis Oberfranken im Jahre 1855 zu Bayreuth abzuhaltenden 
Shmwurgerihtsfigung If auf Montag den 19, November fefts 
gelegt und zum Präfiventen des Schwurgerictähofes Hr. Appel⸗ 
lationsgerichtsrath v. Grundhert dahier ernannt werben, 
Gagnuodert, 28. Juli: Dem Bernehmen nad bat die hanno— 
verjhe Regierung das bisher befolgte Princip, nur Staats⸗ Eiſen⸗ 
bahnen im Lande zuzulaſſen, aufgegeben, indem fe mit der Gruͤn⸗ 
dung einer Aftiene&efellfchaft zum Bau einer Eiſenbahn von 
Nordheim über Diterode und Herzberg nach Nerkhaufen vorläufig 
Ad) einverftanden erklärt hat. (&8 wird daher jegt auch für andere 


Routen die Zulaſſung von Privat: Eifenbahn = Unternehmungen au: 


exwarten fein.— ie nor der Werfammlung der Stände haben aud 
jept wieter bie Vertreter der Hauptftadt zuerft ihr Wort 
für Die Verfaffung beim Könige eingelegt. In ihrer Adreffe ſpre⸗ 
en fie ihren Schmerz. darüber aus, daß die Hoffnung auf eine 
Vereinbarung mit ter Landes Vertretung durch Bertagung in dem 
Augenblide gefidet fei, wo die Stände die Ergebniſſe einer gründe 
lien Prüfung der Regierang zugeben zu laffen und zus 
gleich die Wünihe und Beſchwerden des Landes am Throne nieder 
zulegen Beabfihtigten. Weil Damit dem Sande augenblidlid das 
verfalungämäßige Organ entzogen fei, halten fie ed für unabmeit« 
liche Pflicht, Ramend der son ihnen vertretenen Gemeinde bie Bitte 
auszufpreben, „daß Ew. Königl. Majeität Allergnädigft geruhen 
wolle, Maßregeln zu ergreifen, welche fiber fellen, daß die Sou⸗ 
verafnerät Ew. Konigl. Majeftä, die Gelbitftändigfeit tes Koͤnig· 
reichs und Die Recröteftändigfeit der Verfaſſung aufrecht erhalten 
und gegen jeden Gingeiff geſchuͤzt werde,“ Es ift ber Antrag des 
Händifchen Verfaſſungs Ausſchuſſes, welden bie Refidenz Ach mit 
dieſer Gingabe angeeignet hat. Cine Adreffe im gleichem Einne 
bat der Handelsverein der Hauptftabt beſchloſſen. 


Wien, 27. Juli. Dem Bernehmen nach wird an einem Pro: 
jeft zur Reform des Invalldenwefens in D:chlerreih gearbeitet. 
Es follen die Invalidenhäufer aufgelöft und Invaliden-Gompagnien 
errichtet werden, die bei ihren Werb-Bezirföftationen disloeirt würe« 
den. — Eine Organifirung des öfterreichtichen Flottillencorps 
ift im Anteage und die Durchführung dürfte nahe bevorfichene fein, 
Im zweiten Verwaltungs Quartale 1855 wurde auf den Staats 
bahnen eine Einnahme yon 4,397,243 A. E.:M. erzielt. Auf die 
italienifhen Bahnen, und zwar auf die Venetianiſch⸗ Malland⸗ Como⸗ 
und Mailand⸗Treviglio⸗Eifenbahne(in Betreff deren Abtretung an 
eine Privatgeſellſchafl jept Verhandlungen ſchweben) entfallen davon 
500,630, fl., was ein Jahreserträgniß von firca einer Million Gul⸗ 
ten gibt, 

Der bevorfichenden Regelung ter Zolltarifverhältniffe 
wifhen Deflerreih und der Pforte haben ſich ſoeben weitere Were 
bandlungen wegen förderung des europäffcheperfiiben Verkehrs auf 
tem pontiihen Handelsweg augeſchloſſen; ein Gegenftand, der nicht 
mm für Die öſterreichtſche, fondern für die gelammte eutopaͤiſche 
Sabrifswelt von hoher Bedeutung ift. 

Die Angaben einiger Blätter über VBerpadtung ber uns 
gariigen Domänen find dem Bernehmen nah in der Hauptſache 
nicht ungegründet, wenn auch bie Detalls zum Theil der Richtige 
feit entbehren. Es ift nicht zu zweifeln, daß eine folde Mafiregel, 
von dem Hrn. v. Brud in’! Werk gefegt, den günftigften finangiele 
len Erfolg haben würde, 

Wien, 28. Juli. Heute war bier das Gerücht verbreitet, 
die englifchsfranzöfifbe Flotte fei aus den Krimbäfen 
ausgelaufen, um einen Schlag gegen irgend einen ruffifhen 


Mittwoch, 1. Augnft. . j F 





Küjtenpunft zu vollführen. 
geninſeln. 


Der Sammelplatz ſeien die Schlan— 


Großbritannien. . 
gonden, 23. Juli. Die Gazette enthält die officielle Anfün- 
digung, daß vom 12, Juli on alle ruſſiſche Häfen im bottniſchen 
Meerbufen von Torneo bis Nyfiadt, forwie fͤmmtliche im diefem 
Bereiche liegenden ruſſiſchen Injehn durch eine competente engliſch⸗ 
frangöfiihe Flottenmocht in Biofadezuftand verſetzt And, und 
daß berfelbe aufs ſtrengſte gehandhabt werden wird. 

Die Vertagung des Parlaments dürfte Dienſtag ben 
14. Auguft ſtattfinden. Die Abreife der Königin nad ranfreid) 
ift auf den 15. feftgefegt, doch iſt ed noch nit gewiß, ch die Kö— 
nlgin das Parlament in Perfon flieht. — Def Prinz Eduard v. 

Sachſen⸗Weimar ift von ber Krim bier eingetroffen. 

Nah der „United Service Bazette* ift die Reglerung ent 
ihloffen, elme italienifhe Legion zu bilden, Das Hauptquar⸗ 
tier derſelben ſoll unter der Aufficht des britiſchen efandten am 
Auriner gr, Sir James Hudſon, nah Novara verlegt werden, 
tas der Sammelplag der Geworbenen werden fol. Der chrenm. 
Hr. Manners Poren, Oberft bei der Grenadiergarde, foll das Com— 
mando erhalten. Die Offiziere werden theils Staliener, theild des 
Itatienifhen kundige Engländer fein, Major Hudfen wird als 

| Infpeftor feinen Sig in London haben. 

„Ihe Preß“ verſichert, es fei ein Offenfins und Defen- 

fivvertrag von Defterreih den Weſtmächten mit Bebingungen 
vorgefchlagen werben, welche von Diefen nidt angenommen werten 
cien. 
f Die dritte Zefung der Bill für Uebernahme der Garantie des 
türfifhen Anlehens iſt vom Unterhaufe nach einem legten 
Opproſitionsverſuche von Seiten des Hin. Gladjtone genehmigt 
worden. 

Die neueften Nachrichten aus Helgoland melden, daf Enge 
land dajelbft einen befeftigten Kriegshafen und eine Gitadelle 
su errichten Beabfihtige. Pläne und Koftenanfchläge ſeien bereit® 
fertig und zue Genehmigung nad London gefandt morten. 

Die englifhen Behörden haben eine Polfezählung im 
Pendſchab angeordnet, und die Zunahme ber Benölferung, in 
den wenigen Jahren feit England das Fuͤnfſtromland befigt, zeugt, 
| wie die Sunabme des Handeis, für Tas Aufblühen dedfeiben uns 
tee der neuen Regierung. Das Land zerfällt in 22 Bezirke, und 
in 20 derſelben hat man 10,765,478 Seelen gezählt. Won den 
beiden noch übrigen Provinzen bückte Peſchawar 500,000 und Leia 
200,000 ergeben, je daß fi die Gefammtbevslferung des Landes 
auf ungefähr eilf und eine halbe Million ſtellt. Auffallend ift 
die Theilnahme der untern Volfäflaffen am Eifenbabnvyerfehr, 
auch nachdem der Reiz der Neuheit verfdweunden if. Auf der von 
Calcutta auslaufenden Bahn fahren woöchentlich im Durchfchnitt 12,000 
Perfenen in ber dritten, hingegen nur 100 in der erfien Magens 
Kaffe, fo daß ſich das Verhälmig wie 19: 1 ftellt, während in 
England weniger Paffagiere in der dritten als in der erſten Glaffe 
fahren. Leider ift für die Fahrenden ber dritten Claſſe bie jehzt 
ſchlecht geſorgtz die meiſten Wagen find bei der brennenden Sonne 
undedeckt, und bie armen Leute ftehen barin fe dicht wie bie Häs 
ringe. 





ankreich. 

Jaris, 27. Juli. Ein langer Artikel in der Independance 
beige vom 26. Juli hat heute tie Aufmerkſamteit des Parifer Le— 
fepublifumd im hohen Grade auf fih gezogen. Folgender Auszug 
davon bürfte nicht ohne Intereſſe fein: „Franfreic ift eine vorzugs- 
weife miritärifche Nation, beißt es im dem Artikel, Dem Kinte 
if das Soldatenweſen angeboren, Kaum find feine Eoltaten eins 
erercirt, fo füllen fte ſchon ihren Plag in Den Reihen ber tapferiten 
Krieger würdig aus. Me feine Eoltaten find zum gegenwärtigen 
Kriege fampffertig und verlangen in ihrem feurigen Muthe nichts 
Unteres, als die Gefahren und den Ruhm dieſes Kriegs zu thei⸗ 
len. Allein Frankreich bat trog feiner feit zwei Nahen auf er 
ſtaunliche Weife vermehrten Marine noch fein Schiffsmaterial, wels 
ches im Berhältniß zu der großen Emtwidelung feiner Landarmee 
ſteht und «8 in den Stand fegt, zu jeder Stunde ſtarke Truppens 
torp® nach der Krim zu transportiren, England dagegen iſt eine 
weſentlich feefahrende Nation und befigt eine Menge ausgezeiche 
neter Datrofen; dagegen wird es ihm ſehr ſchwer, Soldaten zu 
finden. Da ihm nun einmal feine Staatdangebörigen feine Sol— 
taten liefern, würte es nicht befier daran tbun, wenn es, flat 
foftipielige Werbumgen im Auslande vorzunchmen, dieſe Summe 


es mit Recht jtolz it und wofür «8 keure, Ueberſluf in feiner 
eigenen Mitte fintet? Was hat ash fell einem Iabe Mis feinen Werb⸗ 
verſuchen in Deutfchland, Dänemark, der Schwenz und der Türfei 
frog der bedeutenden Dazu vetwendeten Sumitien erreicht? Es hatte 
bald mit diefer bald mit jener Regierung Unsannehmlid;feiten, brachte 
aber noch fein Regiment, ja nicht einmal cine Gompagnie zufammen, 
womit ed die Operationsarmee im Orient hätte verjtäefen fönnen. 
Ber nicht gar langer Zeit wünfdte Frankreich chva 15,000 Mann | 


zur Vermehrung feiner ſchönen, ftarfen Marine verwendete, E 


franzöfliber Truppen aufs ſchnellfte nadı ber Krun au jenden, weßhalb 
ſich Die Regierung an den General y. BWellesteysZorreus, den eng⸗ 
liſchen Kriegskommiſſar in Paris, wandte, damit er feine Regierung 
um die Eransportmittel dazu angehe. Der General fhrieb an ven 
engliiden Kriegsminifter Lord RPanmure, worauf Diefer ihm er« | 
widerte, er habe mit dem erſten Lord der Nomiralität ſogleich über 
biefen Gegenſtand Rüdipradie genommen, mäfje ihm aber zu feinem 
Bedauern mittheiten, daß die Admitalität nicht im Stande jei, dem 
Begehren der frangöfiichen Regierung zu entiprerhen, indem alle 
Schiffe, über die c# verfügen fünne, zu ven für die Krimarmee 
nöthigen Transporten verwendet jeien, IH frage nun, wäre es im | 
Intereſſe der gemeinjdaftlihen Sache, melde Die zwei großherzigen 
Verbündeten mit gleicher Aufopferung vertheitigen, ' nicht bejfer ger 
weien, wenn England zur gewünfcten Beit die 15,000 Mann nad 
der Krim hätte einfiffen fönnen, anitatt mit großer Mühe und 
ungebeuern Unfoften in irgend einem Winfel, wo die Werbungen 
weniger auffallen, einige hundert Refruten, welche ihm doc nicht | 
fo. bald einen reellen Dienft erweiſen fönnen, einäben au laſſen.“ 
Diefer Arrifel iſt um fo bemerfenäwerther, ald er mit F, dem Corte⸗ 
fpondengzeihen des franzöfifchen Minifteriums des Aeußern, unter: 
ſchrieben ift. “ 

is, 28. Juli. Geftern früh lam es beim Finanzminiftes 
zum faft zur Meuterei. Die Leute, welde in den anjoßenden 
Stroßen auf das Schlagen der vierten Stunde harzten, ftürzten 
auf bie Thüren los, ftiefen die Soldaten bei Seite und prügelten 
tüchtig auf einander los. Dagegen gibt ed Bevorrechtete, Grwählte, 
melde durch Privatpforten eintreten und für jo viel Mat 50 Fr. 
unterzeichnen, ald ihnen beliebt. Auf dieſem Wege finden aud Die N 
von höheren Beamten begünftigten Damen Gelegenheit zu fleinen 
Spelulatlonen. — Wie mit Beftimmtheit verlautet, wird die Kö— 
nigin Victoria nicht zu Gataid, fondern zu Boulogne landen und 
auf der Nordbahn nad Paris fahren, wo, außer den Zruppen, 
aud; die Natienalgarde unter den Waffen jtchen fell. Inzwiſchen 
find jowehl bier als zu St. Cloud und Berfailles die Vorkehrungen 
zu den Feſtlichteiten in vollem Gange. Im Stadthaufe wird cine 
glänzende Gasbeleuchtung und eine neue Ausihmüdung des Hofes | 
Ludwig XIV. vorbereitet. Die Gemäder der Auilerieen find voll 


eifrig befhäftigter Arbeiter, Der Palaſt von Et. Cloud ift fhon 
beinahe völlig für die Aufnahme feiner hohen Wäfte eingerichtet, 
Der große Eaal des Pasilion de lHotloge, deſſen Balcon die Auss 
ſicht auf das ganze Marsfeld gewährt, das zum Schauplate eines 
großen militärjchen Feſtes beftimmt it, wird aufs prachtvollfte möbs 
litt. An der Milltärſchule wird die Beendigung der Vorderfeite, 
nah dem Marsfelde hin, thätigſt betrieben. 

Durch die nach der Krim gefandten Verftärfungen ift die Gars 
nifon von Paris gegenwärtig auf 15,000 Mann reducitt. 

Man lieſt im miniſteriellen Gonftiutionnel": „Die Kölniſche 
Zeitung“ beharrt trog des Wiederſpruches der „Deſterreichiſchen 
Correſp.“ bei der Behauptung, daß Kr. v, Hübner, der Bejandte 
Oeſterreichs, Paris verlafien werte. Wir unfererjeits fünnen nur 
die Erklärung wiederholen, daß Hr. v. Hübner Paris nicht vers 
laſſen werde. 

Das Eiecle enthält nad Privat-Berichten folgende Angaben : 
„Beim legten Bombarbement von Sehaftopel wurden 20,000 
Kanonenfugeln und 10,000 Bomben in bie Stadt geſchleudert. Im 
Monat uni wurden für bie franzöſiſche Armee nah ber Krim ger 
foidt: 9151 Pferde, 94T Manlthiere, 30 Büffel, 7374 Ochſen, 
6800 Himmel, 4904 Gentner Zwieback, 4204 Kiſten dito, 6531 
Gentner Mehl, 2232 Gentner Sped, 515 Entt. Kaffee, 1000 Gir. 
Zuder, 579 Gentner Reif, 23,421 Heltoliter Wein, 400 Kiften 
Branntwein, 5 Fäſſet dito, 13,807 Hektoliter Rum, 52,705 Gent 
ner Gerfte, 26,612 Geumer Heu, 1000 Strohfäde, 25,000 Deden, 
39,500 Erdfäde, 2159 Reiſig⸗Wellen zu Schanzförben, 63,000 Ki— 
Iogramme Laffetten und Mäder, 100 Faß und 3 Ladungen Pulver, 
Rafeten u. ſ. w., 332 Kiften Artillerie» Munition, 4700 Bomben, 
15,000 Rononenfugeln, 14,500 Öranaten, 700 Kiſten mit 2,514,634 
Patronen u. f. w. 

Der Gonftitusionnel ſchreibt: „Nachfelgentes Faktum möge 
einen Begriff von den Schwieriglelten geben, die Rußland erfährt, 
um die Krim verprovlantiren zu koͤnnen. Es wird in biefem Ar 
genblide ein Aufruf an alte polnifhen Fuhrlente, tie Wagen und 
Pferde disponibel haben, erlaffen, um im Arjenat zu Wilne unges 
beure Maffen Pulver zu laden, die nad) Berefop gebracht werden 
folfen. Der von der Regierung bewilligte Fuhrlohn it fehr body: 
Neben Silberrubel per Pud. Die Fuhrleute follen ſich verbindlich 
machen müffen, die Fracht in 21 Sagen nad Perefop zu liefern,” 

Paris, 29. Juli. Eine Depeſche aus der Krim vom 27, 
Juli 11 Uhr Rachts verfündet dem Kriegsminifter, daß der Phle⸗ 
geton“ mit den in Odeſſa gegen ruſſiſche Kriegsgefangene ausge 





wechjelten franöffchen Rriegegefangenen, welche diefer Dampfer zu 
Konftantinepel an Bord genommen in KRamicfar angelangt if. 
Die Auswechelung ver Kriegsgefangenen wird fortgejegt,. Die 
franzöfihen Offiziere find febr zufrieden mit der Are und Weife, 
wie fie von ten Ruffen behandelt worden. Die Depeſche ſchlie ßt 
mit den Morten: „Nichts Neucs-vor der Feſtung.“ 
Matſtillt, 25. Juii. Das geſtrige Dampficiff aus Konftan 
tinopet uͤberdrachte ung gerade feme intereffanten Neuigfeiten vom 
Kriegstheater, aber etwas ſchlimmeres? ed ſchiffte 400 serwuns 
dere Soldaten, die meilten ohne Arm oder Fuß, aus; 25 
Dffigiere ‚befanden fi darunter. © Obwohl teir ‚an dergleichen Arne 
fünfte wöchentlich gewöhnt find, fo machte doch dießmal die aroße 
Anzahl einen mächtigen Gindrud. Dieje tapferen Verſtümmelten 
ſchlenen ſich freilich an unferer Reugierde zu ergößen; mit der Gis 
garre im Wunde, tregten fle, fo zu fagen, unferen mitleidigen Blie 
den. Über einer von allen 309 die aligemeine Aufınerffamfeit auf 
fih; es war ein Sergeant: Major des zweiten Buasens Regiments 
welcher auf einem Tragſeſſel von vier Soldaten in’d Spital getras 
gen wurde. Dieſer mit dem Ehrenfreug und der Berdienfimedaille 
geihmüdte Krieger hatte feine Füße mehr und einen Arm in der 
Binde, melder, nach der Ausfage des Arztes des Dampfidiffes, 
ihm jogleich bei feiner Anfunft im Spital abgenommen werden muß, 
Das hinderte ihn übrigens mit, Die vielen hundert Reugierigen, 
die ihm nacliefen, freundlich laͤchelnd anzujchen, und ihnen unmills 
fürlid die Rauchwollen feiner Gigarre in’ Gebe zu blafen. Alle 
Nachrichten aus der Krim jiimmen überein, daß ein neuer Sturm 
auf Malakoff bevorjtchend ift, und alles läßt und vermuthen, daß 
in jechd oder acht Tagen der Telegraph und dad Refultat desfelben 
anzeigen wird. Alle Tage bringt uns die Eifenbahn 1000— 1200 
Mann Truppen, Es find aber feine eigentlihen Regimenter, ſon⸗ 
dern Abtheilungen aus deu Depots, beren Regimenter fit in ber 
Krim befinden. 


- Italien. 

bon, 21. Juli Rüdjictlich des oͤſterteichiſchen Concordats 
flößt hier die Forſehung der Berarhungen und Verhandlungen in 
Wien feine Beunruhlgung ein, Das prineipielle und weſentliche 
ſcheint entjhieden und gefiert zu -fein. Gezlemende Rüdfichten 
verbieten mir diefe Behauptung beftimmter zu motiviren. Nur eis 
ven Umftand erlaube ih mir anzuführen, nämlich den daß der Ex⸗ 
cutſus Er. kaiſ. Hoh. des Erzheczogs Ferdinand Marimilien von 
Ancona nad Rom zu dem Zwed geſchah, um ven Danf Er. Daj. 
des Kaijers für das freundlige Entgegenkommen in den Goncore 
datsverhandlungen dem heiligen Vater datzubringen. So verfichern 
bier Die bejten Gewährdmänner, — Geftern verfammelte Ge. Hei⸗ 
ligfeit das Gardinalcollegium zu einer außerordentlichen Congrega⸗ 
tion. Dem Vernehmen nad waren die Drangjale der Klrche in 
Spanien der hauptſaͤchlichſte Gegenſtand der Beſprechung. — Dit 
Betrübnig blickt man auf die Schwei. Die Regierung von St. 
Ballen habe die Bibllothetl des Kloſters als Staatteigenthum er 
färt, und Die Güter der Abtei in einen Fond umgefegt der nicht 
nur für tatholiſche, jondern auch für proteftantiihe Pfründen ber 
ſtimmt fei. Zudem fei dic Macht des Biſchofs in einer Weiſe bes 
fhränft wie es das Fanonifce Wefeg und Recht durchaus nicht ger 
Marten lönne. Der Kanten Teſſin arbeitet daran ſich von den Orts 
dinariaten Como und Mailand abzulöfen, und au einer eigenen 
Diöcefe zu geſtalten, oder fih dem Bisthum Chur anzuschließen, 
Ein Bejtreben diefer Art auf kanoniſchem Weg fönnte an und für 
ſich feine Bedenklichteiten veranlaffen; aber man beforgt im inter 
grund laurre die Abſicht inlaͤndiſche Ordinariate zu ereiren, m fie 
ungeftörter durch die inläntifhe Staatsgemalt zu binten und zu 
beherrſchen. 


Spanien, 

Medtid, 27. Juli. Der Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten Zabala ift heute nah Binarrig gereiſt, um den Kaijer 
Rapoleon zu begrüßen. — Die Subferiptionen für die Anleihe 
von 230 Millionen ſchreiten raſch vor; man hofft, daß bie Zwangs⸗ 
anleihe nicht nothwendig fein werde, 

Dan lieft in einer Madrider Gorrefpondenz -vom 23. Juli, 
dab dad Memorandum für Hrn. Pachers Tags zuvor mit einem 
auferorbentlichen Gourier nad) Rom abgegangen mar, Died Do: 
cument hat den Zweck, das Benehmen ter fpanifhen Regierung 
und den Drud mit dem bl. Stubl zu vedstfertigen. Der weſent⸗ 
liche Inhalt ſoll folgender feine Die auf bie Religion Bezug has 
bende Verfaffungsbafs ändert im Richts die Adtung und Unters 
mwürfigleit, Die die jpanifhe Nation nie aufgehört bat, gegen bie 
fathol, Religion zu bekennen. Mit Unrech hat man behauptet, die 
Regierung verlege die Religion und lafe die Geiflichkeit im Stich, 
ta fie iht im Budget 170 Mill. Reaten, dı h. % der Stantseins 
nahmen habe anweifen laſſen. Der ertbeilte Vefehl zur Einftellung 
des Vergebens geiitliber Pfeünden bis zur genauen Grmittelung 
der nöthigen Anzahl von Geiſtlichen beruht auf dem beitehenden 
Goncordat, welches beſagt, daß die Pfrünten mit den Bebürfniffen der 
Kirche im Verbältniß freben werden. Es iſt die Schuld der. Biihöfe, 
wenn die Regierung Die nöthigen ftatiftifchen Angaben zur Feitflels 
lung Liefer Ziffern nicht in. Haͤnden bat, dieſe baben der Regierung 
tie verlangten Auffhlüffe nicht eingefandt. Wichtige politifte und 
ſtaatwirthichaftliche Ruͤckſichten machten - die Des amortiſation der 


Güter der Weltzeiftlicfeit nöthig. Diefe Rüdfichten entgingen dem } 
Urtyebern des Kontordats nicht, die den Verfauf diefer üter ſelbſt 
darin niedergelegt hatten. Die Kirchenbehötden haben das Konfors 
dat in diefem Theil feiner Beſtimmungen nicht vollftredt. Es reicht 
bin, Spaniens Geſchichte aufzufchlagen, um zu fehen, daß zu vers 
fchiedenen Zeiten fehr fatholifhe und mit dem pärftliden Stuhle 
befreundete Monarchen ohne deſſen Vorwiſſen zum Verkauf der Kit ⸗ 
Sbengüter geihritten find, ohne daß deshalb die päpfiliche Regierung 
ibre Beziehungen mit Spanien abgebrochen, noch die ſpaniſche Res 
gierung beſchuidigt hätte, die katholiſche Religion zu verlegen, Die 
Regierung will, daß ihr ganzes Benehmen flar dargelegt wird, 
und wird deshalb das Memorandum veröffentliiben, fobald fie die 
Gewißheit haben wird, daß es ſich in den Händen bes Kardinals 
UntersStaarsjefretärd befindet, 


Schweden. 

Aus Stodholm, 20. Juli, theilt die Timed ein Privat⸗ 
fhreiben mit, welches angeblich, von einem über die Gefinnungen 
des Königs wie des Volkes wohlunterrichteten Schweden herrührt. 
„Nicht etwaige Gleichgiltigkeit unferer Nation”, jagt der Schreiber, 
„Für die Sadıe der Civilitation, noch die Sympathie unferer Res 
gierung für Rußland ift die Urſache, warum die ſchwediſche Flagge |* 
nicht längft neben neben denen von England und frankreich weht, 
fondern ter Umjtand, daß die ſchwebende Frage ned immer als 
eine bloß orientalifche betrachtet wird, und daß bie Grofmächte ' 
feinen andern Zweck im Auge haben, als über die vier Punfte 
endlofe Protocolle auszufertigen. Was, in Wahrheit, liegt Schwer 
den Daran, daß man ten Bosporus fließt, jo lange die Oſtſee 
unter ruffifcher Herrſchaft bleibt und der Hafen von Kronjtadt eine 
furchtbare und wachſende Seemadt birgt? Obgleih die Nation 
triegẽluſtig iſt, wird die Haltung des Königs doqh von allen Klaj- 
fen gebilligt. Wir willen es vollfommen zu fhägen, daß er fo 
lange eine ftrenge Neutralität beobadtet, bis England und 
Frankreich bewiefen haben, daß fie ernftlich gefonnen find, ber 
Hertſchaft Rußlands ebenfowohl im Norden wie im Güs 
ten eine Schranfe zu fegen. Die Zulunft ‚Sfandinaviens jollte 
England vornehmlich intereffiren ;. denn gewinnt Rußland die 
Herrfhaft über den Sund, jo wird es in ber Nordfee mächtig ges 
nug, um Guropa Trog zu bieten. Die Küften von Schmeden und 
Norwegen befgen tiefe und geräumige Häfen, die entweder gang 
frei von Eis find, oder im ftrengften Winter höchftens auf 2 Mos 
nate zufrieren. Die wichtigften find Garldcrona, Kandeerona, Karls 
fien, Rorten (in der Bai von Chriſtiania), Chriftianfand, Bergen, 
Drondheim, und Die Bat von Varangenz Iegtere hat bereits bie 
Habgier unfers Rachbars gereizt. Jever diefer Häfen fann zu eis 
nem nur 100 geographijhe Meilen von Britannien entfernten Se: 
baftopel des Nordens werden. Unjere Wälder bieten Schiffsbauholz 
in unerihöpfliber Fülle; die Einwohner find gejdicte Zimmerleute 
und unverzagte Matrofen. Die Küftenbevölferung liefert wenigfiend 
100,000 abgebärtete Fifher und Lootſen. Aus dieſen Thatfachen 
allein ift c# leicht, ven Schluß zu ziehen. Es ift mein fejter Glaube 
wenn die Alliirten diefe Schwierigkeit nicht herzhaft angreifen, jo 
werden fie der Nachwelt endlofe Wirren vererben, und Rußland 
wird mächtiger daftchen nnd fie aus größerer Nähe bedrohen, Nach 
Berwerfung der öjterreidifchen Vorſchläge ſteht es den Allirten. frei, 
eine neue Unterhandlungstafis aufzuftellen.. Ohne die aktive Coo— 
peration ber ſtandinaviſchen Armee fann bie alllitte Flotte nur eis 
nen balben Sieg erringen; aber Sfandinavien fann der Liga nicht 
bis die Frage einen europäijhen Gharafter annimmt 
uf. m." 


Rußland, 

Ein Tagröbefchl des Fürfen Gortfhafoff, in welchem 
ten Bewohnern von Neurußland und Beffarabien gebanft wird, 
eonfatirt-die Ankunft der fiebenten und der fünfzehnten 
Refervesinfanteriedivijion aus Bender und Odeſſa 


in der Krim. 
Türkei, 


Konftontinspel, 19. Juli. Den Blättern, welche zu Konftans 
tinopel erfdheinen, ift eine offizielle Mittheilung zugefertigt worden, 
worin ihnen verboten wird, über Feldzugsplane zu jprechen, und 
fie aufgefordert werden, bloß thatfählihe Tagesereigniſſe mitzutbeis 
im, Zuwiderhandlungen werden mit zeitweiliger Suspendirung, 
Rüdfälle mit no fhärferen Strafen belegt. — Die aufrührerifden 
Baſchi-Bo zuks der türfijch britifchen Legion plüntderten die Dörs 
fer in der Umgegend ter fleinen Stadt der Darvanelien. Der 
framnfhe Conful bat Mafregeln zur Aufrechthaltung der Ordnung 
in der Stadt ergriffen. Etwa 500 Baſchi⸗Bozuks haben ſich unters 
wotfen. General Beatfon will fie, unterftügt von fprifcher Gavallerie, 
nad der Krim ſchicen. Omer Paſcha fehrt, mit Ehrenbezeugungen 
vom Sultan überhäuft, von Konftantinopel in fein Hauptquartier 
zurüd, — Die Rachrichten ans der Krim find vom 17. Juli. Dan 
bat erfahren, baf die Rufen hinter dem Malafoffthurm neue Vers 
theidigungswerfe errichtet, fogenannte Gavalierd, Die Generale der 
Verbündeten haben beſchloſſen, dab die Handelsſchiffe in Kertſch 
Getreide laden vürfen, jedoch unter der Beringung, daß fie ein 
Drittel dejjelben auf einem zu bezeichnenten Punkte der Küfte des 


poniren. — Die Nachrichten aus Trapezunt vom 12. Juli mel 
den, daß Rafir-Pafcha am 9, Juli von tert mit Freiwilligen nad) 
Erzerum abmarſchirt fei. Die Armee von Kars, die durch frühere 
eg auf 15,000 BafdisBozufs reduckrt worden war, iſt 
voll Muth, aber es fehle ihr, um gegen bie ruſſiſchen Dragoner 
operiren zu fönnen, an feiterei, 

Ueber die Stärfe der theild beendeten, theils im Bau begrifs 
fenen VBertheidigungswerfe der franzöfifhen Krieger 
Ration Kamiefch in der Krim haben wir Berichte erhalten, 
welche übereinftimmend erwähnen, daß diefe Poftion einer der ftärfe 
ften Baffenpläge werden wird. Auf dem fteppenartigen Plateau 
eberhatb vom Kamiefh wird ein Meines Fort errichtet, welches auch 
zum Elſenbahnhofe dienen und die Verbindung mit den anderen 
Eifenbahnitationen bis Kadifoi oberhalb Balaflama unterhalten foll, 
Achnliche feſte Waffenpläge werden vor der Gentralbajtion und im 
Angefihte des fürlihen und des weſtlichen Forts vor Sebaftopol 
aufgeführt, Alle Arbeiten, welche die Allüirten neueſtens vor Gebas 
ſtopol ausführen, find, wie ed weiter heißt, rein befenfiver Natur, 
In einem anderen Briefe heißt es, daß fih die Eijenbahn von 
Katifer zum Waffenplag beim Mamelons Bert und zu jenem vor 
der Maftbaftion, die Eifenbahn vom oberen Fort Kamieſch zur 
Pofition vor der GentralsBaftion abzweigen wird; es werden auch 
andere Wege dahin geführt werden, und dieß Älles beutet darauf 
hin, daß die Alltirten mit dem Gros ihrer Armee in Kamieſch und 
Balaflava zw überwintern, mit ihren in den drei Waffenplägen 
vorgeſchobenen Detachements aber, dic von drei zu drei Tagen abs 
gelöft werden follen, ihre Angriffelinien zu vertheidigen gedenken. 
Alle anderen Truppen jollen nad Varna gefendet werden. Im 
Kriegsplane der Allürten ſcheint es dieſem nad zu liegen, daß man 
es den Ruffen überläßt, fle in ihren Poftionen anzugreifen. 

Varna, 18. Juli. Seit einigen Tagen herrfdt in unſerer 
Stadt wieder ein etwas kriegeriſches Neben. In Meinen Abtheils 
ungen find türfiihe Truppen aus Aprianopel und Schumla bier 
eingerroffen, die im Ganzen 2—3000 Mann Infanterie und 5 — 
600 Mann Gavallerie zählen mögen. Man erwartet im ununter⸗ 
brochener Folge weitere Zuzüge, da die Sarnifonen der Innern 
Pläge auf das möglichft geringfte Ma zurüdgeführt werden follen, 
um Truppen für den aflatifhen Kriegefhauplagzu gewinnen. Ebene 
fo ift vorgeftern ein kleines Detachement Fronzofen aus Konſtan— 
tinopel hier eingetroffen, welches ſich mit der Hertichtung des Lagers 
beſchaftigen und die Wachen der franzöfifehen Depots verſtärten folk, 


Amerika, 

Das Journal des Debats enthält einen längern Attikel über 
den Stand der Unterhandlungen zwiſchen Dänemarf und den Bers 
einigten Staaten in Betreff de8 Sundzolld. Nach dem Journ. 
des Debats ift der Konflift fhon fehr weit gedlehen und 
nabße daran, in offene Feindfeligkteit aus zubrechen. 
Schon am 42, April notificirten die Vereinigten Staaten der dänl⸗ 
ſchen Reglerung ihren Entſchluß, in Yufunft den Sundzoll nicht 
mehr zu bezahlen und den zwijden beiden Staaten im Jahr 1926 
geſchloſſenen Vertrag zu breden, Nach einer Etipulation dieſes 
Vertrages find die Gontrabenten nur dann ihrer Verpflichtungen 
entbunden, wenn fie ein Jahr früher den Vertrag gefündigt haben. 
Im fünftigen Frühling werden alfo die Vereinigten Staaten mo— 
raliſch frei fein, den Zoll zu verweigern, den Dänemark von jedem 
den Sund pajiirenden Schiffe verlangt. Zwiſchen ber däntfchen 
Forderung und der ameritanijhen Weigerung wird dann die Ges 
malt entſchelden. 

Die „VolfesZeitung“ rectificirt die Neue Pr. Ztg., wie folgt: 
„Die Kreuzzeitung berichtet mit einer ihr nicht zu verargenden Freude: 
Als am 5. Juli in America die Rachticht von der Niederlage 
der Verbündeten am 38. Juni eintraf, lieh in Baltimore ein reicher 
Löcomotivenbaner, Thomas Binand, fein fhlofartiges Haus nebft 
Parf aus Freude Über den Sieg der Rufen glänzend erleuchten!““ 
Die Kreuzzeitung vergift jedoch, hinzuzufegen, daß Mr. Ih. Wir 
nand bedeutende Lirferungen für Rußland übernommen hat, und 
daß Mr. Kohn Smith, ein nicht minder reicher 2ocomotivenbauer 
und Nachbar des Mr. Thomas Winans, der eben fo bedeutende 
Lieferungen für die Allirten zu übernehmen gedenft, feinem ruffen« 
fteundlichen Gollegen die erlenchteten Fenſter zertrümmern ließ.“ 





Vermiſchtes. 

* gem, 26. Jull. Geftern Nachmittag, 5 Minnten vor 
%, auf 2 Ur, bat man auf Schloß Kallenberg einen Erdjtof 
verfpürt. Derſelbe wurde ald eine wellenförmige, tem Ecaufeln 
eines Schiffes aͤhnliche Schwanfung empfunden, welde, von Suͤden 
nad Norden gehend, mehrere Minuten dauerte. 

“,* Monaheim, 29. Juli. Friedtich Baſſermann, das 
befannte Mitglied ter deutſchen Reichsverſammlung, bat fih, nad 
einer fo chen in Umlauf fommenden Nachricht, in verflofiener Nacht 
felbR den Tod gegeben. Schon längere Zeit litt derielbe an Er⸗ 
bindung, und war an ibm ein Zug von Melancholie zu bemerfen, 
Gr lebte fehr zurügezogen und, wie es fhien, theilnabmies für. 
das Öffentliche Leben, Noch geftern war Die ganze Familie Baſſer⸗ 


! mann froh bewegt, indem das Elternpaar feine goldene Heqhzelt 


feierte. Nun bringt der heutige Morgen dem greifen Jubelpaare 
die erfhütternde Trauerkunde. 

2 Wien, 27. Zuli. Nah geſtern eingelaufenen Mittheilungen 
ift die Cholera aud da wo fie biöher nie hin gelangte, in Zirol, 
aufgetreten. In Trient und Roveredo hat fie fi), wenn aud in 
zahlgeringen Fällen, gezeigt. Wie im vorigen Jahre in ber Schweiz 
hält fie ih in den Niederungen; auf dem Urgebirgds und Fels⸗ 
boden ift ihres Fortlommens nicht, Im allgemeinen gilt die Wahre 
nehmung, daß da wo fie im vorigen Jahre ftarf auftrat, wie iu 
Frantreich, Sũddeutſchland, Mailand, Wien, heuer entweder gat 
feine oder nur verhältnifmäßig ſchwache Kranfheitsäußerungen ſich 
eigen. 
* ** Mailand, 25. Juli. Um 56 Minuten, 20 Secunden Nach— 
mittags fanden hier5 Secunden lang anhaltende Ertfhwinguns 
gen von Oft nad Weit ftatt. Die Stadt ift von ber Cholera 
immer noch gänzlid verſchont. 

”* Sailand, 26. Juli. Heute Vormittag 11 Uhr 12 Min. 
40 Sec. fanden wieder drei Erberfhütterungen in Zwiſchen— 
friften von 15 Secunden, doch minder heftig ald am Bortage ftatt, 
Die Ehwingungen von geftern wurden bier eingetroffener Meldung 
zufolge, gleichzeitig auch in Turin und Verona verfpürt. — Die 
Ernteberihte aus Sübditalien lauten günitig. 

„’. Bruffa wurde am 8. Juli wieder durch zwei heftige 
Erpftöße erfchredt; auch in Salonidi bat man Erderſchütter- 
ungen verfpürt; die Gholera if} dort ermfihafter wieder aufgetreten. 

*,* Der Almanach Imperial von 1555 conitatirt, daß es ger 
genwärtig am faiferlihen Gerichtshofe von Paris 750 Advocaten 
ibt. 
*Das Parlament der Sandwichsinſeln hat das Ber 
bot der Fabrifation von Bein aus einheimijhen Trauben aufgehos 
ben. Auf den Sandwichs-Inſeln wachſen ‚die ausgezeichnetjien Zraus 
ben (4 bis 5 Pfund ſchwer ohne Pflege) nnd man hofft, trefflichen 
Bein zu zichen. i ” 

*,* Ueber die jegige Organifation bed Mormonen-Staa: 
te8 am großen Salzfee gibt der Nem:Mork Herald folgende Aufs 
ſchlſſe: „.Häupter Des „theoltatlſchen“ Staates find Die drei erſten 
Präfidenten Brigham- Young, Kimball und Grant, Erfterer, ber 
70 Frauen hat, ift zugleich Prophet und Scher der Congregation. 
Den drei Pröfidenten folgen fieben Apoftel, 2056 Mitglieder des 
SiebenzigersRathes, 715 Oberpriefter, 994 Aelteſte und 514 Pries 
fter, AT1 Monitoren und 227 Diafonen, Jede dieſer priefterlihen 
Ordnungen hat ihren Vorſtzenden. Ferner gibt ed einen Patriars 
ben, Sohn Smith, einen Präfidenten der Säule von Zion und 
einen StaatösHifterifer, 331 MormonensMiffionare find über den 
Erdkreis verbreitet. . In ber April Gonferenz wurden 166 neue 
Miffionäre erwählt, die ich zur Abreife rüften, Im dem KHalbjahre 
vom September 1854 bid Mär; 1855 erfolgten im Mormonch- 
Etaate 965 Geburten, 268 Sterbefälle, 418 Taufen und 86 Ex— 
eommunientionen. 

*,* Zu Melbourne wurde am 13. April die neue Unis 


verfität eröffnet. Diefelbe ift mit jährliden 9000 Pie. Sterling 
Zuſchuß dotirt. Gin erfreulier Anfang in der jungen Gofonie! 


Börfennachrichten. 
$ondon, 29. Juli. 
Yaris, 28. Juli, 


3proz. Conſols 90%, —1,, 


A’aproz. Rente 93, Ipro;. R. 66.15, 


"rankfurter Körsen- Cours 
vom 30. Juli nad dem Eoursblaıt von A. Sulzbab, 
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Anzeigen und Bekauntmachungen. 


An die Herren Landwirthe 


Durch bedeutende Vergrösserung und Verlegung der Werkstät 
ten meiner Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Geräthe in 
neu erbaute, grosse Localitäten in dem nahen Dorfe Eutritzsch bin 
ich in den Stand gesetzt, nicht allein alle geehrten Aufträge, welchen ich seither 
kaum Genüge zu leisten vermochte, fürderhin auf das Schnellste und Pünktlichste) 
auszuführen, ‚sondern auch deren von jeder beliebigen Grösse nunmehr anzunehmen, 
und zwar im ganzen Bereich des Maschinenwesens. Mittelst allseitiger Anwendung 









Anzeige 
2 Große, gefüllte Dleander und Feigen-Bäune find 
/gfre vertaufın oder gegen andere Blumen zu vertan. 
iden- Das Nähere in der Expedition diehes Blatred 
— — — — — 


Verkauf. 
Eine Ehaife, eine und zweilpännig geeignet, vier» 
gig, mit Vorderdach und großen Glasfendlern ver» 
tchen, gany neu, if bei Bernard Haus in Bei 
(bei Eitmann) billig au verlaufen, 








Miethe 


(2,2) In ber oberen Bandfirafe Rre. 2025b 


der Dampfkraft, der vorzüglichsten Hilfsmaschinen der Neuzeit, in Verbindung mit|iR ein möblirted Zimmer fogleih zu vermierhen. 


einer Eisengiesserei, Metallgiesserei, einem Versuchsfeld und 


versuchen ausreichenden Wirthschaft, unter schr tüchtigen Maschinenmeistern, Werk- 
führern und wit geschulten Arbeitern, hoffe ich meine Fabrik den grüssten engli- 
schen Etablissements dieser Art an die Seite stellen zu können, und ihren Erzeug-f£om 18 f. 12 tr. 


nissen den schon errungenen Ruhm zu bewähren, dass sie an 


sigkeit der Construction und Wohlfeilheit die englischen Fabrikate weit übertreffen. 
Ich lade die Herren Landwirthe zu dem Versuche damit ein unter dem ergebensten 
Bemerken, dass sie dabei stets nur die Transportkosten riskiren, indem ich mich 


nach wie vor verpflichte, jede Maschine, jedes Geräth, welche 


nicht entsprechen oder sonst nicht conveniren, gern zurückzunehmen. 

Indem ich meine abermals neu vergrösserte Maschioenbau-Anstalt allen Herren 
Landwirthen angelegeutlichst empfehle, bemerke ich noch, dass Compteir, Niederla- 
gen und Sammlungen (Permanente Ausstellung landwirthschaftlicher Maschinen, Ge- 
räthe und Modelle) nach wie vor in Leipzig (Kurprinz, Rossplatz 8) bleiben, auch 


die Eirma eine Veränderung nicht erleidet. 


Dr. Wilhelm Hamm. 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Geräthe in Leipzig.) 


einer zu Maschinen- 







Schrannen-Mittelpreife. 
Bürzburg. 28. Jull. Walzen 27 fl. 28 fr. 
Gerfte 14 6 Mr. Bader T fl. 
Solidität; Zweckmäs-f! fr- 

Bildbofen, 25. Juli, Maigen 2A |. 6 Fr. 
am 16 d. 37 fr. Gere 12 fl. 31 kr. Hader TA. 






BVörfennachrichten. 

Frankfurt, 30. Zul. Geldsours. Miller 
on 9 30%, m. Br, Fricdrichsdot Bf, 57 kr. 
dolländ. 10 Guldenflüde 9 fl. 40 fr. Hand» Du la ⸗ 
ven 5 A. 31 fr. 20 Franchücke © fl. 20 Er. 
Englifhe Souverains 11 A, 38 fr, Gold al Marco 
4. — 374 8. Preußifge Ahaler 1 fl. 45, Pr 
Bänffeantentpaler — fi. — fr. Hocbaltig Süber 
4 — 24 fe. 





den Angaben darüber] 


Drud und Berlag von I, M. Reinbl. 


iu die fe 
un 


ef m. Staatsbibliothe k 


EEE Danberger Zeitung, EEE 





Dounerftag , 2. Angnft. 


1855. 





Deutfchland. 


- 30. Juli. (Dienſtesnacht ichten.) Der Dben 
appellationgerihtsrann Ruppenthal wurde auf fein Anfucen 
in den Ruheſtand verfegt, 

Der früher angeordnete Verlauf von Militärpferben wird 
durch neuere Verfügung noch weiter ausgedehnt; und es ift bereits 
beftimmt, daß biecund in Würpburg abermals 300 Zrainpferde fos 
fort verkauft werden follen. 

Der Smat der hiefigen Univerfität macht durch Anſchlag om 
fbwargen Brett befannt, aß diejenigen, welche durch Zöjung von 
Preidaufgaben einen afademiihen Preis erwerben, außer ber üblichen 
Befreiung von den Promotionds Gebühren ned einen beſondern 
Zufbuß von 50 fl. zur Beftreitung der Drudfoften erhalten, wenn 


die Preisfgrife von der Fakultät für würdig erachtet wird, durch | 


den Drud veröffentlicht zu werden. In biefem Jahre zeigte ih 
eine auffallend geringe Konkurrenz in Bearbeitung der Preidaufe 
gaben, von denen aud nur zwei, bie philefophiihe und die mebi- 
zinifhe, gelöft wurden. Diefe unerfreulihe Beobachtung ſcheint 
wohl zu fihen Antegungömitteln mit Beranfafung zu geben. 

An unferer Hochſchule haben nun bei den verſchiedenen Far 
kultäten die Prüfungen begonnen; bei der medizinischen Fakultät 
haben ſich mit Einfgluß einer Anzahl Ausländer nicht weniger als 
77 Kandidaten aum examen rigorosum gemeldet. 

+ fiebenftein, 31. Juli. Die fgl. bayerifhen Telegraphenſia ⸗ 
tionen zn Meiningen und Bad Lirbenitein werben von morgen ans 
kr ver allgemeinen Benügung "für Regierungds und Private 

orrefpondenz eröffnet fein. 

rmtedt, 30. Juli. In der heutigen Sipung ber qweiten 
Kammer jtellten die Abg. Mohr und Grepfchmar einen bringlichen 
Antrag, die Neugneftaltung des Öffentlihen Rechtes und 
der Berbältnijie Deutfhlands betreffend, Es ift dieſes 
eine Wiederhofung des in der würtemberger Kammer auf Reorgas 
nifation des Bundestags und Einführung einer Vollsvertretung bei 
demſelben geitellten Antrags, deſſen Metive ſich die Antragfteller 
aneignen. Zur Begründung ter Bringlihfeit weifen fie auf die 
bevorftehende Vertagung hin. Der zweite Bicepräfident Hofmann 
unterftögt bie Dringlichkeit und erflärt, daß er für ten Anitag 
flimmen werde, wenn er auch deffen Motive nicht alle theile. Abg. 
Breidenbah if gegen die Dringlichfeit des Antrags, indem er 
glaubt, daß er bei der jegigen politiihen Lage, wo jeden Augen» 
bit ein Krieg drohe, nicht an der Zeit fe. Derfelben Anficht if 
der Abgeordnete Frank, welcher nicht glaubt, daß man über einen 
Antrag von folder Tragweite ohme gehörige Vorbereitung in einem 
Ausſchuſſe in Beratbung treten fönne. Die Dringlichfeit wird vers 

neint und der Antrag dem Ausfhuß überwiefen. 
noner, 30. Juli. Ein Ertrablatt der Hannov. Ztg. mel⸗ 
det offiziell die Entlaffung des Minifteriums von Lütcken und bie 
Ernennung bed Minifteriums Kielmansegge. Die Mit— 
lieder deſſelben find, wie fhon gemelder: Graf Kielmanndenge, 
af Platen, v. Borried, v. d. Deden und v. Bothmer. Bemers 
fenswerth tft, daß, nach ber amtlihen Bekanntmachung, fein Präs 
fident für das neue Minifterium bezeichnet worden. Daturd ges 
winnt das Gerücht Beftand, daß Se. Maj. den Borfig führen wolle. 

Berlin, 30. Juli, Die Racrict von dem Widerſtande, wels 
hen amerifanifhe Schiffe der Erhebung des Stabezolles entge— 
aengefegt haben follen, — ſagt die „Börfen-Zeitung" — hat ſich 
befanntlich ald eine Erfindung beransgeftell. Es iſt übrigend be— 
merkenswerth, daß diefe Ente in Deutſchlands größter Handeleſtadt 
und in einem den ‚Kandelsintereffen gewibmeten Organe ihr Ente 
fichen erhalten fonnte, Dert hätte man wifien fünnen, daß Schiffe, 
die nad Harburg ſeewärts einlaufen, nad einem vor wenigen Mor 
naten —2 Geſetze der hannoverſchen Regierung von der Ent 
übtung des fogen. Brunshäuſer-Jolles befeeit And. 

Köln, 29. Juli, Dem Vernehmen nad find bier in ven 
legten Tagen mehrere Blätter poligeilih confiscirt und der Staats— 
Behörde zur Veranlaffung des weiteren Verfahrens übergeben worz 
den. Es werten darunter genannt: die Neue Oder: Zeitung, bie 
Donau, der Mündener Vollsbote, die Augsburger Poftzeitung und 
dad Parifer Univers, 

Wien, 28. Juli, Man lieſt im der „Aufiria“: „Die der 
"Defterr. Zeitung" auftelegraphiihem Wege zugegangene Meldung, 
dab die Gerealienansfuht aus Nufland nach Oeſterreich 
wieder freigegeben fei, bejtntiget fih nur zum Theil. Amtlichen Bes 
richten zufolge ift am 19. d, in Warfhau aus Petersburg die Bes 
willigung eingelangt zur Ausfuhr aller Gictreidegattungen ohne Auds 


nahme, jedoch nur nad Kralau über bie Bränzfammern zu Mir 
halowice und Granica. Weder das f. £. Generalconſulat noch die 
t. £. Gränggollämter erhielten eine offizielle Mittheilung von diefer 
Verfügung. Go viel ift übrigens nad einer telegraphifhen Mel— 
dung aus Rrafau von geftern Abends Thatfache, daß die genanne 
ten tuffijgen Grämfammern am 20. d. von der Ausfuhrsbewillig⸗ 
ung in Kenntniß gefept wurden, und daf am 25. und 26. d, ber 
reits mehrere Wägen mit Weizen und Hirſe die Gränge über Mis 
Galowire nad Krakau paifiet haben, Vorläufig ift fomit die Ges 
treideausfuhr aus Polen nur nad Krafau wieder freigegeben, ins 
deſſen hofft man, daß fie auch bald nach Galizien geftattet mwerbe, 
weil Furſt Pasliewitjch in Anbetracht der guten Ernteausſichten in 
Polen ſich in einem -nad Petersburg erftatteten Berichte hiefür ande 
geſprochen haben foll.* 

Die Andachten der Berfündigung des Dogma ter unbefled- 
ten Empfängnig Marti haben in den Pfartfichen der Vorftäpte 
heute Nachmittags mit feierlichen Progeffionen unter Glodengelänte 
begonnen. Die Gemeindevorftände, die Schuljugend, die Severinuss 
vereindAbtheilungen und die Wohlthaͤtigleits vertine betheiligten ſich 
an den Prozeffionen. — Die frangöfic = öfterreihif—he Staats elſen⸗ 
bahn Geſellſchaft wird Erpreßz (Lourier-) Züge verankalten und 
hat dießfalls mit den Anſchlußbahnen bereits Verhandlungen eröffe 
net. Dit dieſen Zügen würten nur Reiſende 1. und 2. Kiaffe bes 
fördert werden und fol dabei ein Zufchlag von 20 p&t. zu dem 
gewöhnlichen Tarife eintreten. — Gutem Bernehmen nad beſchäf⸗ 
tigt fh dad Minifterium mit der von einer Handeläfammer‘ befürs 
worteten Frage wegen Bewilligung von Zolltrediten an Handels⸗ 
leute, — Zwiſchen den betreffenden Bchörden werden in diefem Au⸗ 
genblide Berathungen gepfliogen, um allgemeine Erleichterungen 
a jept beftchenden Paßvorſchtiften bei Reiten im Inlande eins 
zufübten. 

Wien, 31. Jull. Laut amtlicher Meldung iſt der Bruder 
des Kaijers, Erzherzog Karl Ludwig, zum Statthalter von 
Zirol ernannt worden. 


Großbritannien. 
Fondon, 30. Juli. In der heutigen Unterhausfigung erklärte 
Hr. F. Peel; neuere Ereigniffe veranlaffen die Regierung, eine 
ſtalientſche Zegion zu bilden. Die neuen Budget-Vorlagen 
wurden ohne viel Oppofition genehmigt. — Lord Palmerſton künz 
digte Schluß der Seffton auf den 14, Auguſt an. 


Franfreich. 

Yaris, 29. Juli. Befannelih find auf Befehl des Generals 
Peliffier alle Zeitungscorrefpondenten aus ber Krim entfernt und 
den Offizieren verboten worden, irgend welche Nachrichten über bie 
Armee nach Haufe zu ſchreiben. Diefe Mafregel ift die unmittel- 
bare Folge eines Schreibens im Gonjtitutionnel, welches das Uns 
glüd gehabt hatte, die Wahrheit zu fagen, und zu berichten, daß 
mir bei Dem Angriff vom 19, Juni größe Berlufte gehabt, Richts— 
beftoweniger werden wir auch für die Zufunft zuverläffige und ges 
naue Detail vom Kricgsihauplag erhalten, denn es gibt 
immer noch Wege, auf denen aud mißliebige Gorrejpondenzen zu 
und gelangen. So erhalte ich eben jept einen langen Brief, ber 
die Rüftungen In Kamieſch zum Gegenftand bat, Man will einen 
Hauptſchlag gegen Perefop führen, man wird ed von zwei Seiten 
angreifen. Während eine Flottille von flahen Fahrzeugen und 
Kanonierſchaluppen durch das faule Meer geht und fo meit als 
möglich vordringt, wird die franzöfijde (Flotte von der andern Seite 
bheranfommen und an einem bereits feftgeftellten Punkte Truppen 
and Land werfen. Man will die Straße, welche ins Lager führt, 
abfhneiden. 

Paris, 29. Inll. Briefe und Reifente aus Italien beftätie 
gen, daß die gehelmen Geſell ſchaften ihre Umtriebe auf ter 
apenniniſchen Halbinſel fortfegen. Wie es beißt, werden die eins 
flußreichſten Jtaliener in den legten Tagen dieſes Monats in Paris 
zufammenfommen, um fid über einen Aufitantsplan zu beiprecben. 

Der „GKonftitutionnel* gibt intereffante Andeutungen über bie 
demnädft auszuführenden Operationen der Verbündeten, aus wels 
ben hervorzugehen ſcheint, daß vor Sebaſtopol nur die nötige 
Truppenmacht gelaſſen werden foll, um die Rufen fortwährend in 
der Defenfive zu erhalten, das Haupt-Cotps der Armen jedoch 
eine anderweitige, bis jegt noch unbelannte Beſtimmung erhalten 
wird, Gr fagt: Kamiefb, am Gingang der Rhede gelegen, Die 
Schaftopol befpült, in efner der zahlreichen Einichnitte, die die Küften 
der Krim zerftüceln, beherrſcht Durch feine natürliche Sage dic Rhede 


u. dadurch Sebaftopof ſelbſt. Als unfere Flotte beim Beginn der Ex⸗ 
pebition dafelbft anfam, war es nur, ein cinfaches Fiſcherdorf; Dant 
feiner ausgezeihneten Stellung inmitten zwelet Dichten jedoch, 
welche weite, zur Aufnahme einer bekrädklichen 2 von Kriegs⸗ 
ſchiffen und Kauffahrern geefgnete Häfen Bilden , geflaltere ſich das 
befcheidene Ufer unter den Anftrengen unferer Marine raſch um, 
und bald ward Kamieſch, was +8 heute ift, ein See» Etabliffement 
erſten Rarige ats Zufluchtsort unſerer Flotte und Verprovianti⸗ 
rungeplag unferer Armee. Das befheidene Dorf, it eine große 
franzölihe Stadt geworben, die ihre militärlihe und Gemeinde 
Drpanlfärion hat, "verbunden mit einem Meſchaͤftsvertehr, „der faſt 
tem unferer geößen Scchäfen des Oceans oder des Mittelmeeres 
verglichen werben fann, eine Stadt endlih, der nichts mangelt, 
nicht einmal die hiſtoriſchen Erinnerungen, denn cine jede 
der Straßen if mit dem Namen irgend eine unter ben 
Mauern Sebaſtopols gefallenen Soldaten unferer Armee gerauft. 

Died war der erite Charakter des Etabliſſements Kamleſch. 
Heut zu Tage hat die Stadt eine neue Ummandinng erlitten, fie 
it ein Kriendplag geworden. Ein der Bertheidigung Sebaſtopols 
analoget Befeitigungsfgftem befhügt die Stadt von ber Lanbfeite, 
Es bildet einen großen Waffenplag, der, nach Umftänden, entweder 
eine ganze Armee in ſich fajlen, oder durd eine gewöhnliche Bejas 

ung vertheibigt werden kann. So befigt die Armee jept nöthigens 
Ki die wichtige Keichtigfeit der Mobillſation, deren fie während 
ber erfteren -Phafen des Feldzuges beraubt war. Andererſelts kann 
man in Wahrheit fagen, daß Sebaſtopol, von Kamieſch volllommen 
beherrſcht, von nun an im ber Unmöglichfeit fich befindet, vom Czat 
benügt Yu werden. Denn, wenn man gar annimmt, daß bie neuen 
Verhältmiffe des Krieges die Armee auf andere Punkte des ruffis 
ſchen Territorium rufen würden, fo begreift man leicht, wie einige 
enalifchefrangöfffche Schiffe zu Kamleſch hinlänglic fein würden, die 
ganze offenfive Kroft Sebaftopold aufzuheben. 

Yaris, 31. Jull. Der Befammtertrag der Subfeription zur 
Nationalanleihe beläuftfih nach dem „Moniteur” auf 3 Mile 
ttarden und 600 Millionen Franten. Im Auslande find 600 
Millionen gezeihnet werden. In Betreff der Reduktion der einzel⸗ 
nen Subferiptionen wird es fo gehalten werben, daß jedem Unter 
zeichnet minbeftend ein Zehntel der gezeihneren Summe verbleibt. 
Sutirriptionen zu 50 Fr. Rente werben befanntlic nicht reducirt 


Italien. 

Uoen, 21. Juli. Roch einiges Verläſſige über U. de Felice's 
legte Augenblicke. Als wider Erwarten ploͤßlich die Reue über alle 
andern Befühle in ihm obfirgte und er zu beichten begehrte, trat 
er mit dem Pfarter der Kirche Santa Maria in Gampitelli in die 
dem Schaffot nahe Kirche San Biovanni decollato. Das Befennts 
nis des Delinquenten beſtand in einem langen Schluchzen und cie 
nem ununterbrochenen Thränenſtrom, fo daß der Pfarreg verfihern 
fonnte, er hate nie einen aufrictigern, veumüthigern und innerlich 
zeefnirfhtern Büher an feinem Beichtſtuhle gehabt. In dem von 
einem Freunde eingefehenen Bericht des beim Vollzug der Todedr 
entenz wachehaltenden Brigadierd der Gendarmen beißt cd: A. 
de Felice babe mit lauter Stimme um Verzeihung wegen des von 
ihm gegebenen Aergerniſſes gebeten, worauf ct mit den Worten 
ſchloß? abbioro a tutte Te sette politiche (alle politiſchen Sekten 
ſchwoͤre ich ab). — Nachdem fib vor einigen Monaten Befchle und 
Gegenbefehle in Betreff des Aufbruchs noch einer Abtheilung des 
biefigen frangöfliben Decupasiondforps wiederholt gefreuzt hatten, 
fbien es, als beabfichtige man unter den bermaligen Umftänden 
feine weitere Zruppenserminterung in Rom. Dennoch ward jept 
wieder viel Davon geſprochen. Das 14. Regiment folle ſich marſch⸗ 
fertig halten. Dech würde ed vielleicht durd; das 50. Infanterie 
Regiment aus Frankreich ber erjept werden. Mit. ibm blieben 
auch nodı das 25. und 40, Infanterie-Regiment hier als Brfagung 
zurüd. 

Rom, 23. Juli. Im Kirchenſtaate ficht die befonders in den 
noͤrdlichen Landesthellen große antizclericale Partei dem Streite 
zwiſchen Rom und Zurin nict ohne jtilles Wohlgefalten zu; ia, 
für Piement mehren ſich dort die Sympathicen je länger, deſto 
mehr aud in rein politiicher Hinſicht. Man ſpricht bier von turis 
ner Emiffaren; gewiß iſt, daß tie Polizei bejonters in Bologna 
tie aus Piemont fommenden Verſonen ſcharf ins Auge faßt. Doch 
es bedarf in der Romagna faum einer eigenen Propaganda, babie 
Wißſtimmung über das gänzlihe Stoden faft aller Verkehrs-Ver— 
hälmiffe bei dem ſchweren Drude der Zaren und Abgaben ſchon 
durch ſich felber das Gontingent ter Mifvergnügten vergrößert. Die 
ſchen öfter im Ausſicht geitellte Vermehrung der öſterreichiſchen De— 
cupationd » Truppen dũrfte doch nad und nad durch die Umſtände 
zur That werden. ; 
Spanien. 

Medrid, 24. Auli. Die Berihte aud Gatalonien fangen wie— 
der ernfter zu lauten an. Das Vertrauen bat fib bei der Bevöl— 
ferung Barcelona ned nicht wieder bergefiellt. Die Arbeiter bas 
ben fi zwar in den Berkftätten wieder eingefunden; aber man bes 
ſorgt, daß ibre Rückkehr zur Rube nicht ven langer Dauer jein 
werde. Man beſchuldigt den Oberſten Zarabia, welchen Gipartero 
beim Ausbruce der jüngften Unruhen nach Barcelona gefchiet batte, 
er habe Feine Auftraͤge Überfhritten und die momentane Unterwer— 





WBeldmittel zur Verfügung hätte. 

Nah Berichten aus Barcelona find In der Provinz 3000 
nad der Krim bejiimmte Maulthiere für franzöſiſche Rechnung ans 
gefauft worden; 300 hatte man bereits eingefhifft. — Einige auß 
Spanien vertriebene Carliſſendanden, denen man den Eintritt in 
Frankreich verweigerte, haben fih in das Thal von Anborra -beges 
ben, das betanntlich eine unabhängige Republif bilde. Die fpanie 
ſche Regierung bebeabfihstigt vie Ergreifung von Mafregein, welche 
bie Folgen der Neutralität Andorta's ihr minder nabtheilig machen 
follen. Die Bauern der franzöffchen Porenäen nehmen übrigens 
ebenfalls bie umberirrenden Garliften in der Regel willig auf, weil 
die auf ihren Streifzügen gemachte Beute mit ihnen theilen. 

Eine Dipeige aus Barcelona meldet, daß vie Cholera 
unter der dortigen Garniſon ausgebrochen fei und befonders das 
Regiment el Principe ftart heimſuche. 


Rußland. 

reg 23. Juli. Die neueften Berichte aus ber aſtati— 
ſchen Zürfei, welche General Murawieff hieher gefantt hat, gehen 
bis zum 8. Jull und find aus dem eine halbe Tagereife füblich 
von Kars beiegenen Dorfe Kanu-koi datitt. Entſcheidendes wird 
in ihnen nicht gemeldet. Zur eigentlichen Belagerung von Hard 
waren die Ruffen noch nicht gefchritten, Statt deſſen beichränften 
fie ſich vorerſt auf Recognoscirungen des Plaped, melde aber die 
türfifche Beſatzung nicht Über den Bereich ihrer Gefhüge binaus 
zu loden vermochten. Antderjeits war dad Streben bed. Generals 
Murawieff darauf gerichtet, den Zuzug von Verflärfungen und bie 
Zufubr von Proviant dem türliſchen Plage abzuſchneiden. Ver— 
ſchiedene zu dieſem Zwecke unternommene Streifgüge hatten dem uns 
gemein ausführliben Berichte zufolge mehr oder minder günftige 
Erfolge. Eine große Menge Wetreive und Zwieback wurde erbeutet, 
und theild mitgenommen, theild zerftört, Einzelne türfifche Golonnen, 
die es gelang zu erreihen, wurden zerftreut, fo unter Anterm am 

ı 25. Juni ein Haufe Gavallerie, ter angeblih 70 Todte verlor, 

| während tuſſiſcherſeits nur der ſteteotype ein Koſal fiel, und deſſen 

; Beichlöhaber, der Bafurs Paſcha von Bajazit, nebſt 19 Anderen 

f gefangen genommen wurde. Sonjt fam es nirgends zu einem 

! Kampfe mit dem Feinde, ver es vielmehr überall vorzog, ſolchem 
auszuweichen. 

In auffallender Weiſe nehmen Die friegdgerichtlihen Berurs 
theitungen von Offizieren im Heere zu. Neuertings find beſenders 
zwei wegen ihrer von ber Schwere des Vergehens zeugenden Strenge 
bemerlenswerth, Der Statscapitän Martynow vom 3, Dremburs 
ger Linienbataillon ift „wegen Unterihlagung von Militärgeldern 
und lügenbaftem Benehmen zur Berbeimlihung der Gelder" bes 
Adelsſtandes und jeiner Charge für verluftig erflärt und für Immer 
zum Gemeinen degradirt worden. Ebenfolls zur Degtadatien ver 
ureheilt wurde ein Stabscapitän Hamaſoff vom Anſcheron⸗Infan⸗ 

| terteregimeng wegen im trunfenen Zuſtande gegen feinen, Batails 
| lonscommanbenr begangener Injuberbinatien.* 

Den „SH. N.“ wird Folgendes aus Kronftadt som 16, Juli 
mitgetheilt: Am vorigen Dienftage (ben 10ten), nadtem id om 
vorhergehenden Tage an Sie geihrichen umd die Bermurhung auds 
geſprochen hatte, daß es wohl bald von bier fortgchen würte, fam 

der Armiral Baynes, der feine fylagae auf der Dampf = Fregatte 


fung ig ee ‚Bi Berfp 
erden m u ürfieu, 
Anufri } ; 
R —22 u hie 


mRetribution“ gebift hat, mit den Sinienfciffen „Edinburg", Ho - 
que” und „Ajar* nebft zwei Kanenenböten hier an. Denſelben 
Abend ging ich unter Segel nad den 5 Linienſchiffen, tie auf der 
andern Seite ded Tollbuckim-Leuchtthutm liegen. Am Eonnabend 
Morgen jrüb wurde Eignal zum Aufbruch gegeben; fämmtlide 
Schiffe hatten geheizt und um 8 Uhr dampfte die ganze Flotte, eirea 
40 Segel ftark, aus der fronfiäbter Bucht hinaus, Nachdem wir 
einige Meilen gemacht hatten, wurde auf einmal wieder Eignal 
zum Anfern gegeben, nur der „Wellington“, der „Teursiite" und 
„Aufierlig,“ fo wie die Mörferböte und einige Fleinere Dampfs 
ſchiffe gingen fort und mit ihnen der engliſche und franzöſiſche Ads 
miral. Admiral Baynes Hat augenblidtid bier vad Kommando. 
Wahriceinlid wird es aber bald ganz von bier fortgchen u, zwar 
nach Reval, wie die Offiziere allgemein wiſſen wollen; «8 fängt bei 
Kleinem an bier etwas langweilig zu werben, indem eigentlich nicht 
paifirt, was ber Beachtung werth wäre, ſelbſt die Offiziere und 
Mannfdaften finden es etwas einförmig, indem der eine Tag vers 
gebt wie der andere, nur das fertwährende Ererzieren hält Alle 
im Gange. 

‚ Aus Prieröburg wird gemeldet: Fürſt Shahomwsfoy 
ift Des Oberbeſehls über Die Reihswehr im Gouvernement Pe— 
teräburg entheben und das ganze Gorps der peteröburger Reichs— 
wehr unter ben Dberbefehl bed Generals Rüdiger geſtellt. 


Zürfei. 


—— 19. Juli. Was wir in unferm legten Schreis 
ben * den & Rund. go englifhen Balhi-Borats, melde 
Bei den Dartanellen unter dem General Beatfon gelagert waren, 
meldeten, bat ſich volllommen beftätiat. “Urfprünglih handelte es 
ſich um die fhnöde Ermordung eined Juden durd einen Ghef die 
fer Baſchi⸗Bozuls. Da man dieſes Verbrechen ahnden mollte, wurs 
de der Thäter ergriffen und feftgenommen; dadurb entitand ein 
Aufftand, Die von ihm commanbdirte Schwadron befreite ihn und 
309 ab, nachdem fie die Fahne Englands mit Füßen getreten. Die 
übrigen, vom General verfammelt, gingen zwar nicht mit, aber bes 
ſchraͤnkten Ah aud nur darauf, hin und zurüd Boten zu beordern. 
Nachdem auch bid gegen Mitternacht nod eine antere Schmadron, 
man weiß nicht, webin, fih entfernt hatte, übernahm es ber türs 
hide Liver Paſcha der Dardanellen, Vorkehrungen zur Sicerheit 
ter geängftigten Einwohner zu treffen. Die empörte Soldatesca 
hielt es für begwemer, die nicht vertheidigten harmloſen Dorf 
fchaften und Gehöfte zu überfallen. So murde denn Gamftag 
Abends den 7. dieſes Monat? cine Meierei auf tem clafe 
Rihen Gebiete Ttoja's, melde dem Herrn Galvert gehört, übers 
tumpelt. In tem Kampfe blieben zwei der Banditen todt, Der 
Pachtet Michal Bosland, ein geborner Savoyarte, wurde fehr mi: 
bandelt, und nur durd ein Wunder hat er den Kugeln und Ber 
folgungen diefer Rebellen entrinnen fünnen, um in zerfegten Klei— 
dern dieſe Nachtichten nad den Darbanellen zu bringen. Nach 
einem Berichte bes Dberarzted des neuen engliſchen Spitald, wels 
ed unterhalb Reinfiöi aufgefhlanen ift, iſt auch diefes Dorf yon 
den Räubern überfallen worden; ſchon ift Blut gefloffen, ünd da 
man alle Augenblite Plünderung und Brand fürchtet, fo fint 300 
tuͤrtiſche Soldaten mit einem Schleppdampfer dahin gefandt worden. 
Roh find 500 Baſchi-Bozuts in dem Darbanellen-Lager zurüdge- 
blieben, welche der General Beatfon nad der Krim einſchiffen will; 
allein ein Theil vermeigert diefed zu thun. Am 9. famen 500 an— 
dere Baſchi⸗Bozuts aus Eyrien, und Beatfon baut auf fie, um fie 
gegen tie Wiberfpänftigen zu brauden. Ob er nicht beſſer gethan, 
fie in der Krim ausfchiffen zu laſſen? 

opel, 19. Juli, Im Lager von Killa ift dad Ber 
neral Bivion’ibe Corps Irgten Montag wieder durch eine vortreff- 
lich ausgerüftete türfifche Batterie verfiärkt worden; denſelben Tag 
paffirten die Truppen des engliſch-türkiſchen Gontingents 
vor dem General und feinem Stabe Nevüe. Die Manöver und 
Bewegungen inäbefondere der Artillerie erregten die Bewunderung 
der Zufbauer. General Shirkey, Brigadefommantdant Im Vivian’s 
Then Gorps, ift Montag über Marfeille nach London abgegangen, 
wie das Journal de Gonftantinople jagt, Behufs Anfaufs von 
Waffen und fonftigen für die Truppen erforderlihen Effelten. — 
Etwa 500 Mann ftarf ift eine Abtheilung der ſyriſchen Baidie 
Bozuf in den Dardanellen bereits eingetroffen, und mit ihrer 
Hilfe boffte General Beatfon die Ordnung in jeinem Corps wieder 
berzuftellen. Uedrigens bürfte eher das gerade Gegentheil der Er— 
folg ihrer Ankunft fein. Die ganze Bande iſt ſchon in vollftäns 
digſter Auflöfung begriffen, Defertion über Defertion, Raub, Mord 
und Brantftiftung, Gewalt über Gewalt an Weibern und jungen 
Männern it an ber Tagedortnung, und tie Briefe, vie bier eins 
geben, wiffen nicht flebentlih genug um Schug und Beiftand zn 
bitten. — An der griehifchstürifhen Grenze ift cö wieder 
zu einem Heinen Aufftande grefommen: Won ter ottomaniſchen 
Brigg vor Preveſa waren einige Mannſchaften nad Voniga auf 
griechiſchem Gebiet entwichen; den abgeſchloſenen Verträgen gemäß 
waren bie helleuſſchen Behörden gehalten, die Flüchtlinge auszu⸗ 
liefern; den deßfallſigen Mafregeln widerfegte ſich ein Theil der 
Berölferung, und die Matrofen entlamen. Sonft herrſcht die voll— 
fommenfte Ruhe, 

Konflontinopel, 26. Juli. Der britifhe General Beat 
fon wurde von ben unter feinem Befehl ftehenten Baſchi-Bo— 
zufs ermordet. — Der franzöſiſche Sefandte, Herr Thouvenel, 
hatte geſtern feine Antrittdaudieng beim Sultan. 

Der Bizefönig von Aegypten it am 14. de. Mis. mit 
12,000 Mann und 60 Kanonen gegen die rebellifgen Bedui— 
nenftämme ausgejogen. 

„Daily Neivd“ enthält Briefe aud Zripoli vom 14. und 15. 
Juli über den Aufftand der Einaeborenen gegen bie der türfiiden 
Hoheit huldigende Negierung. 
Ramend Gurma, der nad mehrjähriger Berbannung in Trapezunt 
tert entwiſchte und, von feinen Stammesgenoffen mit Jubel aufge 
nemmen, den Tod bes legten Beys von Tunis benügt babe, die 
Fahne der Empörung aufiupflanzen. In zweitägiger Schlacht habe 
er 15,000 ı!) Mann türfücher Truppen geſchlagen, 40 Geſchütze ae 
nommen, ihre Fahnen, Mundvorräthe und Muſik erbeuter, Er 
werde jegt vor dem widerflantsunfähignen Tripoli erwartet. Gin 
franzöfiicher und englifder Dampfer feien zum Schutz ihrer Lands— 
leute von Malta aus ebendahin befchligt. 

Beirut, 10. Juli, Der Trieft. Ita. wird von bier gemeftet: 





Die beiden zuletzt bier eingetroffenen Dampfer hatten viele Jenaer | 


An der Epige ſtehe ein Häuptling, ! 





liten, fowohl aus dem türkischen Reiche als aus Europa an Bord, | 


welche nad Jeruſalem überfiedeln. 


Ameritka. ———— 
„Philadelphia, 15. Julil. Die Mäpigfeitömänner Nee 
Dorrd, meift dem Muckerthum angehörend, fürditen fi jept vor 
den Knitteln der Wirthe, Brauer und Trinfer, die Polizei ſchließt 
aus vielen Urſachen die Augen, fo bleiben die Wirthähäufer geöff⸗ 
net und daß berühmte Geſez auf dem Papier bis zur nädften Eis 
gung der Gefeggebung, wo es dann wieder geftrihen werben muß. 
Unfer Pennfylvanien wird ein Beifpiel an feinem Nachbar nehmen, 
und wenn der 4, Dftober fommt, wo das noch weit unfinnigere 
pennfolvaniihe Maͤßlgleltsgeſetz in Kraft treten fol, wird es dass 
ſelbe — recht lächerlich und verächtlih machen, und Niemand baran 
denfen, ed zu halten oder ih trafen zu laſſen. — Mehrere Phis 
lateiphier Beitungen haben in Borfchlag gebradıt, daß anflatt des 
Miäßigfeitsunfinng ein Gefeg durchgebtacht werden möge, welches 
die Unterfuhung der Betränfe anordne. Diefes würde gewiß bie 
Zuftimmung eines. jeden guten Bürgers erhalten, benn in Amerika 
werden jährlih Tauſende ben Irrenhäufern übergeben, die ſich durch dew 
Genuß verfälfchter und aufgebefferter Betränfe den Wahnfinn zugezogen 
haben. Kein Paterfhiff verläßt jegt die Vereinigten Staaten, das nicht eiue 
gehörige Anzabl Deutfhe hat, die wieder in ihr alted Vaters 
land zurüdfehren; Dagegen mindert ſich die Zahl der Einwans 
derer fehr. Während des Monats Juni famen nur 19,427 Aus⸗ 
mwanderer in Rew:Nork an, was für die erften ſechs Monate dieſes 
Jahres tie — im Hafen von New-York auf 69,476 
bringt gegen 134,751 In berfelben Zeit des vorigen Jahres. Uns 
ter den Eingemwanderten biefes Jahres “find 22,801 Srländer und 
25,524 Deurfhe, eine auffallend geringe Zahl gegen die lepten 
Jahre, da im legten Jahre namentlich Die Deutjchen boppelt fo 
ftarf warten als die Srländer. 





Bermijhtes. 
*,* Aus dem Üheingen geht der in Wiedbaben erſchelnenden 
„Mittelch. Itg.“ die Nachricht zu, daß v. Ißſtein geftorben feiz 


das genannte Blatt kann Liefe Nachricht aber nicht verbürgen, 

*,* Moin, 30. Zul. In unferer Provinz hat man allent- 
halben mit der Kormernte begonnen, ungeachtet ber häufigen 
Regen lommt die Frucht vollfommen troden nah Kaufe. Einen 
beiondern Segen verjprehen die Kartoffelfelder Was bie 
Weinberge betrifft, fo find die Beeren feit Jahren nicht fo bicht 
und majtig geweſen, wie diesmal, und fehlt denfeiben nichts ald ein 
trodener Spätfommer zur Entwidelung und Reife, 

*,* Der von Dr. K. Andree gemachte Vorfchlag, ber im 
äußerften Elend dahinſiechenden Bevdlferung des ſaͤchſiſchen Obers 
erzgebirgd an Etelle ver nicht mehr lohnenden zeitherigen Beihäfs 
ttgung mit Spigenflöppeln zc. durch Ginführung der Rorffchneis 
derei ein leichtes und wahrſcheinlich auf längere Zeit hinaus nach⸗ 
baltiges Mittel zur Ernährung zu ſchaffen, hat aud in Thüringen 
die aufmerffamfte Beachtung gefunden, ba in einzelnen XTheilen des 
Thüringer Waldes der Mangel an Arbeit und dadurch die Rahs 
rungslofigfeit felt Jahren immer mehr zugenommen haben. In 
Folge der eigenthümlihen Verhältniſſe des kleinſtaatlichen Lebens iſt 
indeß die Einführung diejed neuen Arbeitös und Rahrungejwelgs 
faſt nut dann möglih, wenn die Staatöregierungen fi dieſer An- 
gelegenheit mit Eifer und Xiebe annehmen, 

“+ jm Kreife Halle, Regierungsds Bezirf Minden bat fih 
ein fchauderhaftes Verbrechen ereignet, indem ein Vater feine beiden 
Söhne erfchlagen bat, Der Verbrecher fol an Beiftesftörung leiden. 

*,” Sellin, 30. Juli. Die f. Polizeidireftion macht unterm 
28. d. M. befafint, daß, nachdem die Cholera im dieſen Tagen 
am biefigen Orte aufgetreten ift, bereit# 24 Grfranfungs= und 10 
Todesfälle au ihrer Kunde gelangt find. 

+’. (Auswanderung) Die Pr. Core. nimmt aus dem 
Umftande, daß die Regierung des füramerifanifdhen Freiftants Reus 
Granada mit einem Engländer, Dr, Bufbnam, der als Agent eis 
ner englifhen Auswanderungscompagnie in Bogota, der Hauptſtadt 
jener Republif, war, über einen Golonifationsplan in Unterhandz 
lung ftebt, bei weldem ihr Augenmerk bauptfächlih auf deutſche 
Auswanderer gerichtet iſt, erneute Veranlaffung, vor deutichen Ein ⸗ 
mwanterungss und Anfiedelungsverfuhen in tropifhen Ländern zu 
warnen, wo das Klima dem größten Theile der Curopäer fo ver« 
derblich wird. Es find zwei Landſtriche, melde die Regierung jes 
ner Republif, dem Bernehmen nad, zur Gründung von Ackerbau— 
colenien auserfehen bat: Lie Hochebene von Bogata umd Die Ges 
gend am Fuß der Sierra Nevara in der Nähe von Santa Marta 
an der Küfte des atlantiſchen Occans. Die genannte Hochebene 
enthält allerdings viel frudibaren Boden, aber ihr Klima iſt für 
Europäer fo angreifend, daß von den dert anfäffigen Franzojen im 
verflofenen Jahre mehr als die Hälfte Ten Folgen der atmoſphä— 
riſchen Einfluͤſe unterlag. Ned gefährlicher aber iſt in klimatiſcher 
Hinſicht die Gegent, durch welche die Einwandernden ihren Weg 


nach der Hochebene zu nehmen bärten;, ex führt durch den Bezirk 


des gelben Fiebers. Ob der Bezirk in der Nähe von Santa Mars 
ta am Fuße Der Schneegebirge zur Anfiedelung ſich eignet, darüber 
bat zwar an Ort und Stelle des Golenifationsgebieres ſelbſt noch 
feine Erfahrung ſich bilden fönnen, Da dieſes Tertam bis jet ganz 
und gar mit Urwald bededt iſt; je wich aber weiß man, daß dns 


Gebiet der Kafenftabt Santa Marta und ber angrenzenden foges 
nannten Cienaga zu ben ungefundeften des Landes gerechnet wird. 
J ſen Amngtiſchen Uebelftänden lommen die nicht minder bebenfs 

n ſocialen und politiihen Verhältniffe des Landes, deſſen Zu— 
tunft eine nichts weniger als. gefidierte iſt. 
in sl , 27. Zul. © Rachmutag 2 Uhr 25 Mir 
Murten fand eitte britte Erverfhütterung, minder heftig ala 
die este, jedoih färfer als die zweite in derfelben Richtung ftatt. 

„+ Yera, 28. Juli. Nach dem Berichte eine® Augenzeugen 
über die Wirkungen des Erdbebend im Rhonethal muß die Erz 

erlıng dort weit heftiger geweſen fein, als dieſſeits der großen 

In Visp {ft allerdings und zwar ſchon am 25, Mit 
tags uht die Spige des einen Kirchthurms eingeftürgt, beide Kir 
Seh ſelbſt ind im Innern ſtart befhädigt. Zwei Gaſthöſe haben 
im Innern ebenfalls fehr gelitten ; in finem berfelben ftürgten zwei 
eben am Mittagtifhe fipende Notäbeln bed Kantons mit dem Zims 
merboden in die Hausflur, wurden jedoch nur leihtbefhädigt. Die 
Bewohner von Visp braten die folgende Naht in Ställen und 
Scheunen zu, da fie ſich nicht in ihre Käufer wagten. In St. 
Nifolaus, an der Ausmündung des Matterthald, find cbenfalld meh: 
tere Käufer art befhädigt, dabei einige Frauen verwundet mors 
den. Die Strafe in jened Thal wär wegen vieler herabgeftürgter 
Felebloce für den Augenblit nicht zu pafiren. Man fürdret 
Imme Berichte aus den höheren Thalgründen zu vernehmen. 
rohe Beflfirzung erregte die Eriheinung unter den vielen, meiſt 
weiblichen Enrgäften im Bad Leuf, Die meiften berfelben haben 
die gemauerten Hänfer verlaffen, und Ab in bölzerne Hätten. eins 
quättiert, Die dortige Duelle foll feit dem Erdbeben um 7° Grad 
warmer, und dreimal mächtiger fliehen. In Brieg ftürzten die zwei 
Thũrmchen auf dem Poftgebäude und mehrere Kamine ein. Die 
Simpionftrage foll-je-auf etwa 50- Schritte gtoße Riſſe zeigen. 

*.* Das Reizenpfte, was die Parifer Induftrie an Tiihuhren 
jegt hervorgebracht, ıhat eine gang eigenthümlice Form. Diefe Uhr 
ven ‚find Bouquets oder einzelne - blühende Pflanzen in Zöpfen in 

- vortrefflicher Arbeit, z.B. Rojenftöde, Gamelien zc. Auf einer den 
voll’ erblübenden Rofen ‚oder Camellen fgt ein Schmetterling und 
zund um. ihn ‚herum auf den Blumenblättern find die Stundenzah⸗ 
len angebracht. In der. Blume befinder ſich das Uhrwerk, von dem 
man ‚gar nichts ficht; der Schmetterling aber dreht ſich langſam und 
feine, Fühlbörner deuten die Zeit an. 

*,* Bogdod, 25. Juli. Die wiſſenſchaftliche Expedition zur 
Erforſchung ‚der Nlterthümer von Batylon und Ninive entdedte 
koftbare Altertbümer, wurde aber von den Arabern ausgeplündert 
und die Alterthämer in die Meeredtiefe verienft. 


Börfennachrichten. 


Augsburg, 30. Juli. Bayr. 34prez. Obligationen 853 ©; 
Aproz. 913 ©. Aproz. Grumdrenten-AblöfungssObligationen 917 G. 


ditto 44ptoz. 98 G.; bitto Sproz. dritte Emſſion 1013 P. bitte 
vierte 1003 P. 


‚Wien, 30. Jull. Defterr, Sprog. Metall. 76 4.3 Ayapıoy. 
67Y,; Rotteries Anlehenätoofe von 1839 120; bdeögleihen 1954 
98%, ,; Banfactien 957. Norbbabnactien 1990. Wecfelcurs: 
Augsburg aso 119°, London 11.38. 


detlis, 30. Juli. Staatsſchuldſcheine 34 prozent. 8TY45 
freiw. Anl. 4%,proj. 101%. 


Senden, 30. Juli, Iproz. Conſols 91'%. 


Jaris, 30. Juli. AYaproz. Rente 93,25. Aprog. R. 66.50, 


———— 0000001111112 
Krankfurter Börsen- Cours 
vom 34, Juli nad dem Goursblatt von A. Sul zbach. 











Wapter. [rn 

Defterrei, Banlalien . . . 22. 3 
» 5%, Metalliques-Obligationen . . I 62 62; 

= Wen vw vom 18491 545 | dab 

" Von " " “lo 32 

* fi. 250 Looſe b. Rotbſch. von 1839] 98 97} 

Pi fl. 500 Loofe von 1834. . . I — 151 
Prenuden, 3%, St-Ebuldideine a 105 fr, || 88 874 
" Köln: Minden, ohne Dir, _ 170 
Bayern, 37,5%, Obligationen. . .» . » 86 854 
„A z EIER @ | 94 

” E77 " Örundrenten . 92 5 

F 4,50, Obligationen . . . .» 94 | 97 
" 5%, Obligationen von 1850 1013 | 1014 
„ Ludwigsbaien-Bezbad - +4 1605 | 1592 

P Bayer. Bantaftin . . » 2.0.1 733 
Würtemberg, 3! 2" Obligationen bei Rorbfh.| 864 | 855 
u Ast "0 = [1014 | 1008 
Rurbefien, 8.18. Nordbahn ohne Zinien . 634 | 522 

Pr Tblr. 40 Looſe bei Rotbieild . . so 36 
Broßb. Hefien, Lotteries Anfeben a fl. 80 . | 1023 | 102 
" ditto großberzogl. a fl. 25 313 | 31} 
Baden, fl. 50 Looie ven IH . .. » 73 724 
„RM. 35 Dito von 1345. 2.20. | 925 423 
Naifau, il. 20 kole . oo 2. 26 | 284 
Frankfurt, Taunnsbahn:Aftien ... 41312 310 
“ Vereinsloofe a 10 fd. . .. 1 8 T 


Verantwortliber Nesateur: Ep. A. Kiepling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen: 


Du Mit Töniglic Bayerifher Allerhöchſter Approbation, 


Schweizer 


KRÄUTER-SAFT. 


(Jus d’Herbes Alpines.) 


Die wohlthätigen Erfolge, welche seit einer Reihe von Jah) 
Kräüuter-Saft erzielt worden sind, baben so allgemeine Anerkenn: 
nunmehr unter den vielen ähnlichen Pr paraten unbe: 
den berühmtesten Aerzten mit besonderer Vorliebe vi 
lichst geeigneten und bewährten Vegzetabili 









dieser Saft ausgezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Geschmack und frei von jeder 


unreinigung durch fremdartige Stoffe: es wirkt derselbe 


beruhigend 
Brust- und Athmungsorgane und bewährt sich deshalb als ein vertrefliche: 


mittel 


wahru: 
Anwen; 


Baftes ist auf 2'/, fra. » 1 fl, 


Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Kräuter-Safı“. — Alleinve: 


kauf für Bamberg bei Gust. Gocs, Apotheker zum Löwen. 


Befanntmadung. 
Die geſehliche Boribrift, alle aus der Fönigl 


Bibliothet entlichenen Büher 8 Tage vor dem Herienfiu verlaufen oder gegen andere Blumen 
wieder dahin zurüdzubrimgen, mird zur gefälligenfiten Das Nähere in ber Erpedition dieſes Slattes. 
mm — —— 

Verkauf. 

Eine Ghaife, eine und gweifpännig geeignet, vier · 
Apig. mit Vorderdach und großen @laßienftern ver: 
eben, gan nem, if bei Bermard Haus in Beil 
bei Eltmann) billig zu werlauien. 


Braiung biemit in Erinnerung gedracht. 
Bamberg, den I. Yugu 1855. 
Das fgl. Bibliothelariat. 
vn 


Schön. 


egen Husten, Heiserkeit, Verschleimung des Halses und catarrhalise 
Brustleiden, sowie er denn auch bei Kindern — selbst im zartesten Alter — mit augenschein- 
lichem Nutzen angewendet wird. — Der Schweizer Kräuter-Saft verliert durch längere Aufbefgun 17, 27 fr. 

an Güte und Wirksamkeit nicht und sollte daher zur schnellen und desto s 

ng bei entscheidendem Brust- und Halsübel in jeder Häushaltung vorräthig # 
Der Preis einer versiegelten grossen Originalflasche des üchten Schweizer Kräuter-[g,..' ıs i . 
12 kr, rhn. festgesetzt und führt jede Flasche im Glase wie i z > 


Anzeige 
Große, nefülte Dleander und FeigenBäume fin 


Zahlen- 


a Lotterie. 
Bei der am 31. Yuliin Nürnberg 









33 31 51 38 

Die näcfle Ziehung findet am 9. Auguſt in 
Münden fat. 

„ rannen:Mittelpreite. 
— Sehweize] hmeinturt, 28. Juli. Malen 26 f. m 
itten den obersten —8*— und vo: ee nit Bere — I. — tr. Hader 6 0. 

Ifach verordnet wird. — Aus den vrorzüg: f 

der Schweizer Alpengebirge bereitet, * Rem 0 nn mE w 
und d auf die MHapreuth, 28. Juli. Waigen 22 f. 42 ir. 
s Hülfs- and Linderungs-Ägurn 16%. 34 I. Bere 15 9-16 tr. Huber 6 € 


“130 tr. 
Regendburg, 28. Jull. Waigen 25 fi 21 fr. 
eilsamerenfjg yr. Gerfie 13 A. 20 fr. Haber 6 fl. 


Straubing, 28. Juli. Waizen 24 A. 52 fr. 
Gerſte 13 fl. 36 fr. Haber TA. 
1 fe. 


Baffau, 24. Jul Waigen 23 j. 16 ix, 
Kom 17 fl. 56 fe. Getſte 12 fl. — fe. Haber 6 fl. 
5 8. . 








Börjennachrichten. 

Franffurt, 31. Jul. Weldcourd. Wille 
im DA. 30%, Mr. Wr. Briedrihddor D A. 57 Ir. 
(Holländ. 10 Suibenftüde 9 A. 40 fr. Rand» Dular 
ven 5 A. 31 fe 20 Branchttüde DO A. 20 fr, 
Eugliſche Souveraind 11 fi. 39 fr. Gold al Marco 
d, — 374 fl. Preufiihe Ahalet 1 fl. 454 fr. 
Bünffeanfenthaler — fl. — fr. Hothaltig Silber 
Aa — au fr. 


zu vertaus 





Zrud und Weriag von I. M. Reindl. 
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m var 


ee keit 


Bamberger Dritung. == 





Mß 215. 


Freitag, 3. Augnit. 





Deutſchland. 


Minen, 31. Juli. Es find nun auch bie nähern Beftims 
mungen zum Bo des allerhoͤchſt angeordneten biesjährigen 
Garnifonswehjels erlaſſen worden, Nach denfelben werden 
die betreffenden Abtheilungen der Infanterie in folgenter Weiſe 
wechleln: Das 1. Bataillon vom 13. Reg. geht am 31. Auguft 
von Bayreuth mit der Eiſenbahn nad Aſchaffenburg und am 1. 
Sept. nad Frankfurt; das 5. Jägerbat, am 6. Sept. mit Eifenb. 
von Würzburg nah Fordheim; dad 1. Jägerbat, am 1. Sept. von 
Frankfurt mit Eifenbahn nach Zudwigähafen 2.; das 1. Bat. des 
3. Reg. am 1. Sept. von Germersheim sc. bis Brudfal, am 5. 
bis Reusliim und am 6. bid Augsburg; das 2. Bat, des 3. Reg. 
am 1. Eept. von Augsburg mit Eifenb, über Btuchſal nad) Landau, 
wo daffelde am 2. Sept. eintrifft; das 2. Bat. des 4, Reg. von 
Münden mit Eifenbahn am 1. Sept. bis Bamberg, am 2. Sept. 
bis Aſchaffenburg; das 2. Bat. vom 8. Reg. am 4. Eept. von 
Paſſau über Velden, Erding ze. nad Münden, hält am 9. Sept. 
dort Rafttag umd fegt dann am 10. den Mari pr. Eifenbahn über 
Neu-Ulm und Bruchfal fort und trifft am 32. in Landau ein; bad 
1. Bat. bes 8. Meg. verläßt Germersheim am 2. Stpt., geht am 
3. von Bruchfal mit Eifenbahn nad Reusllim, am 4, bis Mün- 
den, und von dort am 5, Über Haag.ic. nah Paſſau, mo es am 
13. Sept einzutreffen hat; das 3. Bat. des 12. Reg. am 2, Sept. 
von Regensburg über Ingolftadt nad Donaumdrth, und von da 
am 7. mit Eifendahn bis Augsburg; das 3, Zägerbat. am 2. Sept. 
von Aibaffenburg mit Fifenbahn die Pleinfeld und am 9, bid Eich⸗ 
Rädt; das 2, Bat. des 5. Reg. am 3. Sept. mit Eiſendahn von 
Augsburg vach Bamberg; das 2, Bat. des 6. Reg. am 3. Sept. 
von Bamberg mit Eifenbahn nah Nürnberg, dann über Kauf und 
Culjsab am 5. nad Amberg; das 1. Bat. des 9. Reg. am 3. 
von Würzburg mit Eifenbahn bis Speyer, dann am 4. nad Ger 
merdheim; daB 2. Bat. ded 15. Reg. am 3. Sept. von Eichſtaͤdt 
nah Neuburg; das 3. Bat. des 15. Reg. am 3. Sept. von Neu— 
burg nah Donauwörth und am 4. mit Eiſenbahn bis Neusllim; 
das 2, Bat. des 1. Reg. am 4. von Germersheim nad Bruchſai 
und von da mit der Eifentahn nah Neu⸗Ulm und am 5. nad) 
Münden; das 3. Bat. des 5. Reg. am 4. Sept. von Münden 
mit Eifenbahn nad Nürnberg; das 1. Bat. des 15. Reg. am 4. 
von Neu-Ulm mit Eijenbahn nad) Donauwörth, hierauf am 5. nad 
Neuburg; das 2. Bat. des 2, Reg. am 5. von Germersheim nad) 
Brucfal und mit Eifenbahn bis Neusliim, am 6. bid Münden; 
das 1. Bat. des 6. Reg. am 4. von Amberg nach ‚Gerdbrud, am 
6. nady Nürnberg, von da mit Eifentahn am 7. vis Aſchaffendurg 
und am 8. bi8 Spever und Germersheim; das 1. Bat, des 10. 
Reg. am 4. Sept. von Ingolſtadt mad Neuburg, am 5. nach Dos 
nauwörth, dann mit Eiſendahn am 6. nah Neusllim, am 7. nadı 
Stuchſal und Germersheim und am 8. nah Landau; das 1. Bat. 
des 14. Reg. von Nürnberg am 4. Sept. mit Eiſenb. bis Aſchaf— 
fenburg, am 5. bis Speyer und Germersheim; vom 2. Bat. des 
Inf.⸗Leib⸗Reg. von Landau am 6. Eept. eine Comp. per Eiſenb. 
nah Kaiferslautern und am 12. vier Comp. nad) Germeräheim; 
das 3. Bat. ded 4. Reg. am 6. von Kaiferslautern und Germers—⸗ 
beim mit Gifenbahn nad Aſchaffenburg und Würzburg; das 3. 
Bat. des 9. Reg. am 6. von Forchheim mit Eifendbahn bie Würzs 
burg; Stab und 1 Bataillon vom 5. Reg. von Germersheim am 
8. Sept. nach Speyer und dann mit Eifenbahn am 9. nach Würzs 
burg, am 10. nah Bamberg; das 1. Bat, des 7. Reg. von Gers 
meröbeim am 8. Sept. nad Bruchſal und dann mit Eiſenbahn bis 
Reu⸗Ulm, am 9. bis Donauwörth, hierauf am 10. dis Straubing, 
om 11. bis Ingolftadt; dann der Stab und 1 Bat. des 12. Reg. 
son Landau am 8. Sept. bis Germeräbeim, am 9. bis Bruchſal 
und mit Eiſenbahn bis Neu-Ulm und am 10. bis Kempten. — 
Kavallerie: 1. Divifion des 1. Chev.⸗Reg. von Augsburg ab 
amt. Sept. über Meitingen, Donauwörth, Monheim, Weißenburg 
(Rafttag) Roth, Schwabach am 8. nadı Nürnberg. Die 1, Divifien 
des 2, They.⸗Reg. von Ansbach ab am 1. Sept. über Mft. Bürgel, 
Uffenheim, Ochfenfurt, Würzburg Rafttag), Kariftadt, Lohr, Aſchaffen- 
burg (Rajttag), Dieburg, Grofgenau, Gnutersblum, ranfenthal, 
Speyer und am 15. nad) Landau und Germeräheim, Stab und 
7. Göfadron tes 1. Chevaul,Reg. am 16. Sept. von Speyer nad 
Franfenthal und dann über die vorbergehend bezeichneten Orte rüds 
mwärtd nad Ansbach und Nürnberg, wo dieſelben am 29. Septbr. 
eintreffen. Die 1. Divifion des 3. Chev.⸗Reg. von Speyer ıc. am 
6. nach Landau, 7. Anweiler, 8. Pirmafens und 9, Zweibrücken. 
Die 3, Divifion des 5. Chev. Reg. von Nürnberg am 8. Septbr, 


eine Estadron nad Hersbruck, Sulbadh umb am 10. nad Amberg, 
und eine Esfadren über Erlangen, Forchheim, Weifienfeld, am 11. 
nah Bayreuth. Die 1. Divifion des 4. Chev.Neg. von Ziels 
brüden ab am 9. über Aſchaffenburg und Würzburg nad Auges 
burg, wo biefelbe am 30. Sept. einzutreffen hat. — Artillerie: 
Die betr. früber bezeichneten Fußbatterien wechſeln zwiſchen 17. 
und 22. Septbr. und benägen bie Eiſenbahn ſowohl nach ala von 


der Pah. 

» ‚I. Aug. Neuefter Beſtimmung zufolge werden 
II. MM. ver König und vie Königin am fünftigen Samftag 
Rürnberg verlaffen und fi Direft von dort nah Hohenſchwangau 
begeben. — Dem Vernehmen nad wird beim Militär in Griminals 
ſachen an die Stelle des fchriftlihen Verfahtens gleichfalls das 
Fau und muͤndliche Verfahren eingeführt werden. — Der 

taaräminifter der Juſtiz, Dr. v. Ringelmann, iſt geſtern aus dem 
Urlaube zurüdgefehrt und hat bie Leitung der @efrhäfte im Staats⸗ 
minifterium ber Juſthz wieder übernommen. 

Autigert, 30. Juli. Poſtrath Kapp if ald wärttembergifcher 
Bevollmäctigter für die —— des deutfchsöfterreihiichen Po ſt⸗ 
vereind nah Wien abgereiſt Hauptgegenftand dieſer Gonfes 
renzen wird eine Vereinbatung darüber fein, für Fahrpoſtſendungen 
gleiche Rotmative hetzuftellen, wie ſie für bie Btlefpoſt zu Nug und 
Frommen des Verkehrs feit Jahren befiehen, obwohl nicht zu vers 
kennen iſt, daß hier die Schwierigkeiten größer find. Man hofft 
jedoch zu einem erfprießlihen Ergebniß zu gelangen. 

as dem wärt. Enztpel, 27. Juli. Diemitunter enorme Ras 
pitalftewerdefraudation gibt unferem Stenerauffeherperfonal 
tüdırig zu fehaffen. Die biefür angefegten Strafen betragen im 
ledtabgewichenen Jahre über 40,000 fl.; darunter ift eine einzige 
Straffumme von gegen 30,000 fl., aus der Gegend von Lud⸗ 
wigeburg. 

Berlin, 31. Juli, Die „Schleſ. 3." läßt fih von hier fchreis 
ben: In den hiefigen diplomatifhen Kreifen wird bie neue Men- 
dung der Dinge in der orientafifhen Angelegenheit, welche offene 
bar mit der Ergreifung der Offenfive von Seite Ruflanda auf dem 
aftatifhen Kriegsfhauplag eingetreten ift, auf das Lebhafteſte bes 
fproden. Man iſt der Meinung, daß diefe® angreifende Borfchreis 
ten Rußlands eine Aenderung in den bitherigen ftrategifchen Pläs 
nen der Beitmächte in Bezug auf den gewaltigen Kampf mit der 
ruſſiſchen Kriegsmacht zur Folge haben werde. 

Wien, 30. Juli, Rüdfichtli der Beflimmungen ded neuen ° 
Militärpenfionsnormales, das ſich im Drnde befindet, erfährt 
man einiges Nähere. Anf den Bezug der vollen Gage als Penfton 
haben nad vollendetem 40. Dienftjahre Anfprud alle Offiziere bis 


zum Oberſten. für die Generafität ift dies erft nadı 50 Dienftjahs 
ren der Fall, Für die Rittmeifter und Hauptleute, die nod nicht 


25 Jahre dienen, ift, gegen das bisherige Normale, welches ihnen 
auch nadı der fürgejten Dienstzeit 600 fl. zuſpricht, einiger Verluſt 
eingetreten. Man wollte badurd dem Mißbrauche allzufrühzeltiger 
Penfionirungen begegnen. Gin mitgemachter Feldzug wird für dop⸗ 
pelte Dienftjabre gerechnet; jedoch werden nur die feit dem Negiers 
ungsantritte Sr. Maj. des KHaifers ftattgefundenen berüdfichtigt. 
Auch vor dem Feinde empfangene Wunden begründen befondere Ber 
günftigungen. Diefed neue Normale findet audy auf die bereits im 
Benfionirungsjtande Lebenden Anwendung. — 

Wie die Militär-Zeitung bemerkt, find die Penfionen, auf den 
Betrag von 200 fl. bafirt, von fünf zu fünf Jahren mit ein Neuns 
tel des bezogenen aftiven Gehaltes ſteigend. 


Großbritangien. 

£ondon, 29. Juli. Der Hetzog vom Cambridge wird, mie 
„Ghronicher and guter Quelle erfahren haben will, den Oberbefehl 
über die Fremtenlegion nicht übernehmen, und überhaupt nicht 
nad der Krim zurüdgehen. Es fei fen die Ortre nah Ecutari 
ertheilt worden, feine daſelbſt gebliebenen Pferde nach England zu 
ſchiclen. 

„Noch it Polen nicht verloren!“ ſingt wleder einmal die 
fo oft enttäufchte und erogdem mundergläubige radikale Preſſe. 
So meldet „Daily Rews“, daß General Graf Zamoysli, der 
geſtern aus dem Orient bier eingetroffen ift, eine befondere Ein— 
ladung von der englifchen Regierung erhalten bat, die fih ſet— 
nes Rathes bedienen will, um über die polniſche Frage einen 
wichtigen Entſchluß zu faſſen. Die Aeuferung, die Sir W. Mos 
lesworth vor feinen Wählern fallen ließ, daß die Reglerung zu 
einem „gewaltigen Schlag auf ben Leib des nordiichen Rieſen aus⸗ 
hole“, gilt „Daily News" für ein Vorzeichen von Polens Aufers 


ftehung! Es wird ſich aber zeigen, ob die Regierung ap etwas 
Auderes denft, ald wie fih Jameyetl's polnihe Kojaten für das 
„türfifche Gontingent® benügen laſſen. Barıih iM Unf,ıdap ein 
Meeting für Polen auf den 1. Auguft allarfoge it, bri' weldem 
Sir de Lath Evans den Borfig Fülren mit umer andrten Sprechern 
aud der philanthropifhe Schwſegecſohn des Premiers, Kurd Shaf- 
teöbury das Wort nehmen wird. 


: Franfreich. e 

Yaris, 30. Juli. Als vor vierzehn Tagen der Monitenr ben 
Artifel veröffentlichte, worin der plemontefiihen Regierung bie Theile 
nahme an den Fünftigen Friedensverhantlungen mit Rußland zuge: 
fagt wird, beſorgte man es möchte bei ber obmaltenden Spannung 
zwiſchen Defterreih und Piemont der Wiener Hofgegen eine, ſolche 
Zufage Einfprade thun. ‚Wahr it es, daß der fragliche Artilel 
des Moniteur ee md einer nähern Beiprehung zwilden Des 
fterreich und den Weſtmächten war, Indem der Wiener Hof darauf bins 
wies, wie auf dem Wiener u. dem Aachener Gongreß das Prinzip feitges 
fegt worden, daß nur die Großmädte berufen jein follen an der 
Regelung von eurepäifhen Streitfragen fi zu beteiligen. 
Bekanntlich trägt die Wiener EchlußsAfte die Unterzeignung von 
nur acht Mächten, und fie war im Grund nur das Werk der fünf 
Großmaͤchte. Unter dem Borbehalte, daß jenes völterrechtliche Prins 
zip unangetaftet bfeibe, erhebt Defterreich Feine Einwendung Dages 


gen, daß Piemont bei ven Lünftigen Friedens-Conſetenzen dutch 


einen befondern Bevollmächtigten Yertreten werde, melder an ber 
Berathung jener Fragen, Die nicht zum ausfcließenden Reſſort der 
Großmächte gehören, Theil nehmen dürfe, Die Weftnädte haben 
fih mit diefer theilweifen Conceſſion Oeſterreicht zufrieden gegeben, 
um fo mehr ald dieſelbe vom voͤllertechtiichen Standpunkt aus nicht 
leicht bejtritten werben konnte. 

Yaris, 30. Juli. Morgen beginnt vor dem Aſſiſenhofe ver 
Procef gegen bie Mitglieder der geheimen Geſellſchaſt der Mas 
rianne, Diefer Proceß, in den über 150 Perſonen verwidelt find, 
wird die gänge Woche dauern. — Der Gonjtitusionnel enthält heute 
einen langen Artilel über die diplomatiſche Lage ver Dinge in Cu 
ropa. Diefer Artikel, aus der Feder Amedee de Ceſena's, ift von 
Wichtigkeit, da er einigen Auficluß gibt über die Stellung, die 
Defterreich und Preußen zu den friegführenten Mächten eingenoms 
men haben. Der Gonititutionnel beſpricht zuerſt die Stellung Der 
ſterreichs zu Rußland, Ihm zufolge ift der wleuer Hof dem Dezembers 
Bertrage treugebliehen, wenn er fib auch geweigert hat, alle Beding⸗ 
ungen teäfelben fireng zuerfüllen: Obgleich Rußland nad) dem Elujje 
der wiener Gonfereng Oeſierreich angeboten habe, in einem bejons 
deren Bertrage zwiihen beiden Mächten die vier Garanties Punkte 
ald Bafıs eined zufünftigen Friedens aufzuſtellen, fo fei legtere 
Macht doch nicht in diefe Falle gegangen, jondern dem Dezembers 
Bertrage treu geblieben. Was Ocfierreih, gegen dejjen Prinzipien 
ed fei, eine ifolirte Politit au verfolgen, hauptſächlich davon abges 
halten habe, Ach Rußland anzuſchließen, fei das freundigaftlihe Auf⸗ 
treten bes franzöfiichen Gabinets und der vom Kaifer Rapolcon bes 
fänftigten engliihen Regierung nady Abbruch der wiener Konferenzen 
geweien. Oeſterreichs Stellung Betreffs der Fortſchritie des Kries 
ges bietet nad dem Gonftitutionnel nur einen Bortheil dar, es hält 
die Rufen von den Fürſtenthümern fern, hat fih aber verpflichtet, 
Die Operationen der Verbündeten an der Donau nidt zu jtören, 
wenn folhe unternommen werden follten, Bei den Friedenöslinters 
bandlungen, die früher oder jpäter aufgenommen werden, wirb aber 
Defterreih buch ten Dezember: Vertrag gebunden, feine frühere 
Stellung wieder einnehmen und weentlih zur Wiederherſtellung 
bes Friedens beitragen fünnen. Bei diefer Gelegenheit macht ber 
Gonftitutionnel doch gewijje Rejerven, indem er bemerkt, daß ber 
Weiten, was die Führung bed Krieges betrifft, aller Ver— 
bindlichfeiten ledig fei, und daß, wenn er aud bie vier Garantie 
Punkte wieder ald Bafıs eines zufünftigen Friedens aufjtellen würde, 
er doch noch andere Punkte hinzufügen möchte. Hierauf geht der 
Gonftitutionnel auf Preußen über. Ihm zufolge hat der berliner 
Hof Schritte gethan, um bie Rolle eines Vermittlets zu erhalten 
und dadurch aus feiner Sfolirung heraus zu treten. Diefe Bemühs 
ungen der preußiſchen Regierung jdeiterten jedoch nad) dem Gons 
ftitwtionnel daran, daß der Beften erklärte, ohne einen offenen Bruch 
zwiſchen Preußen und Rußland, ohne dem Abfchiuß einer Art Bünde 
niffes (ungefähr wie das mit Dejterreih) auf nichts eingehen zu 
wollen. — Aus der Krim ſchreibt man, daß tie Annäberungds 
Arbeiten unter großen Schwierigkeiten fortgefrgt werden; fie find 
aber keineswegs ſchon bie auf 100 Meter vom Malafoffs Ihurme 
vorgerüdt. Unter ten Arbeitern räumt vie feindliche Artillerie tüche 
tig aufz jede Nacht koftet 30 bid 40 Mann, Die Cholera hat bes 
Deutend abgenommen. 

Yoris, 31. Juli. Der heutige Moniteur veröffentlicht einen 
Bericht des Finanzminiſters Magne an den Kaifer, worin dad Ers 
gebniß der Subfeription zur Nationalanleihe dargelegt wird. 
An der Subfeription haben ſich 310,000 Perjonen berheilige. Die 
Gefammtjumme, die gezeichnet ift, beträgt (wie bereits auf telcgr. 
Wege gemeldet worden) gegen 3 Milliarden und 600 Millionen, 
son melden 230 bis 235 Millionen auf die Subfcriptionen von 
50 Fr. Rente und darunter fommen, bie Feine Reduktion erfahs 
ren. Die Eubieriptionen von 60 Franfen Rente und darüber, 
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welche verhältnißmäßhg reducitt > betragen gegen 3 Milliate 
und ii i Unterzeichner in den Des 
fi elche zufammen mehr als 
ne ja kiie ei Subferiptionen. in England, 
o » Deutiland , "Be e Schweiz betragen mehr 
ald 600 Millionen. Da gegen 550-Millionen auf die Unterzeiche 
ner von 60 Franken Rente und barüber fommen, fo wird bei der, 
Mesuction jedem etwas weniger als ein Sechätel der Arzeichneten 
Summe- verbleiben. Hr. Magne fchlicht feinen Bericht. mit den, 
Morten: „Site! Diefe Finanzoperation, wahrſcheinlich bie erſtaun⸗ 
lichſte, die zu irgend einer Jeit und in irgend’ einem Sande gemadt 
worden, iſt ganz geeignet, Die aufzullären, die nob an der Stärfe 
Ftantkrelchs, an der Audrehnung, feines Reicthumes und feines 
Grevins, an der Popularität, welche dem edelmüthigen Unternehmen, 
das es verfolgt, in Europa zu Theil wird, zweifeln würden. Dies 
ſes gewaltige Yufommenftrömen von Gapitalien aus allen Rändern 
und aus allen Kreifen der Gefellſchaft wird fiher, in ben Mugen 
der Welt, dad glänzentite und ummiderleglicfte Jeugniß von dem 
DBertrauen fein, welches bie Politik des Kaiſers in Franfreich und 
im Auslande einflößt.” y 
Der Kalſer und die Kaiferin And geftern Abend von Biars 
tig wieder in Paris eingetroffen, 


Stalien. 

Cutin, 27. Zuil, Die Mazziniftifhen Blätter ſprechen von 
mehreren politiihen Berbaftungen, welche neuerdings in Toscana 
fattgefunden und melde mit den Berbaftungen in der Riviera zus 
fammen zu hängen ſchlenen. In Carrara ficht es fchlimm aus, 
Mehrere PBerfonen wurden erbelcht, und es find duch dort wieder 
Verhaftungen vorgenommen worden. Borgeftern gegen 1 Uhr vers 
fpürte man in ber Richtung von Süden nah Norden. eine leichte 
Erderfhütterung. In Jorca war die Erfhütterung fehr ſiark und 
hielt 12 Secunden an. Auch in Genua, Vigrvano, Mortara, Pig: 
nerol und verſchledenen andern Orten hat man fie mehr ober we⸗ 
niger gejpürt, Das Gericht von Ehambery hat ſich incompetent ers 
Rärt darüber zu entſcheiden inwiefern die dortigen. Garmeliter und 
— unter dem Kloſteraufhebungsgeſetz begriffen ſeien, ober 
nicht. 







Spanien. 

HModrid, 29. Juli. Die „Mapriver Zeitung“ erflärt, niemals 
habe Franfreih oder England das Anfinnen, [panifhe Truppen 
nach ter Krim oder nah Stalien zu jdiden, geftellt, und General 
Zavala, Minifter ver auswärtigen Angelegenheiten, habe bei feiner 
Reife nach Biarrig feine andere Miffien gehabt, als bafelbjt den 
Kaifer Napoleon im Namen der Königin zu begrüßen, 


Rußland. 

Vetersburg, 30. Juli. Der Fürſt Gortſchaloff meldet unter 
dem 28. Jull aus Schaftopel: „Geſtern eröffnete ver Feind 
eine jiarfe Kanonade, bie 24, Etunden dauerte, gegen das Bas 
flion Ar. 4 (es iſt dieß das fogenannte Maftbaftion, das ziemlich 
in ber Mitte der Berthridigungsfront vor dem Kriegshafen gelegen 
in); wir haben diefelbe mit aller Kraft erwidert; im Uebrigen ift 
feit dem 23, nichts bei Sebaſtopol poffirt, wie auch nichts auf ans 
dern Bunften der Krim. * 

St. Pelersbarg, 24. Juli. Die Reichswehr bes Gouverne— 
ment? St. Pereröturg bat, eben fo wie tie von Modfau, ſich 
nicht lange des Dberbefebld des von Ihr felbft erwählten Chefs 
erfreut. Eon wie Permoloff aus Gefuntheitd = Müdfichten Das 
Kommando über die mosfowitiihen Reihdwehr - Kohorten nieder⸗ 
legte, fo bat ſich eine andere Beranlafjung gefunden, den alten 
Fürften Schachoweli der Laſt zu überbeben. Die neue Landwehr, 
weiche fih fo ſchnell unter dem populairen Namen gefammelt hatte, 
ift unter den Kriegätefehl des Gommandeurd der Armeecotps ber 
Garden und Grenadiere, Grafen Rüdiger, getreten, und hat ſomit 
ihre Ausnahmsſtellung in einem wejentliden Punfte verloren. Ein 
heute veröffentlichtes Eaiferl. Reifript an den Fürſten Schahomwsft 
beftätigt Diefe Aenderung. 

Folgendes ift die Uniform ber neuen Scharffhügen. 
Die Kopfbedelung ift von ſchwarzem Tuche in der Form 
eines Gzafe, mit einem Adler und über denſelben hinaus- 
reichende -Pompond, ver altfranzöfiihen Art nad, von Lichts 
blauer Wolle, Der Waffenrock iſt aus grauem Tuche mit dun—⸗ 
felgrünem AcrmelsAuffchlag und Kragen und einer lichtblauen Pas 
polirung verfehen.. Weite Hoſen aus grauem Zude, im Sommer 
von Leinwand, Der Gürtel, der um Die Mitte der Hüften geht, 
ift von Glanzleder mit blau angelaufenem Stahlbeſchlage. Patrons 
taſche und hohe Stiefel mit Kugelfiugen vollenden dic Uniform. 
Die Kopfbebedung der Offiziere Ift mir vielem Silber ausgeftattet, 
gleich Denen der Grenadies Scharfjchügen-Bataillene, aber ohne die 
üblihe Granate auf dem Schilde, jedoch baben fie die Bataillons⸗ 
Nummern und bie gewöhnlichen zwei ruſſiſchen Buchftaben als Abs 
zeichen ihrer Würde, Im Felde, wie jept, haben fie die Czakos 
mit Wacdleinwandb verbüllt, und es iſt jehr ſchwer, die Offiziere, 
wenn fie ın Reih' und Glied fieben, vom Bemeinen zu unterſcheiden. 

Odeſſe, 20. Inli. Der Oberbefehlähaber der Sütarmee und 
ter Land⸗ und Seetruppen in ber Krim, der aus den Berichten 


der Gorimänbetire ber 7. und 15, Referve-Snfanteries Dis 
wifion erfeben, daß das ſchnelle Vorſchieben diefer Diviſſon von 
Bender und Odeſſa na der Krim und bie ſorcirten Märjche ohne 
Ermürung ber Maanſchaften nur dadurch möglich würden, daß auf 
allen Marikr Stationen Die nörbigen Wagen zur Fortſchaffung bes 
Gepädes der Soldaten vorhanden waren und dieſe mährend. ber 
großen Hige vor Erihöpfung bewahrt wurden, fat den neurufſiſchen 
und befiarabifhen Generals ®ouverneur beauftragt, den Einwohnern 
aller Stände, vie fi bei Stellung der Wagen betheiligt haben, 
ohne irgend eine Entihädigung für Die überzähligen Wagen zu vers 
langen, feinen_Dauf_auszufpreden. — Am Feſte des Grburtsta⸗ 
get der Kaiferin: Wittwe wurde bier ber Grundſtein zu emem neuen 
Gebäube für das Fraͤulein⸗JInſtitut gelegt, — Der engliihe Damp- 
fer Gandia hat 264 gefangene Einwohner von Eupatorſa hieher— 
gebracht. Diefelben haben nad; der Quarantaine «Reinigung zum 
Theil fih auf ben Rüdweg nah der Krim begeben, theil® haben 
fie Ab bier und In den Gouvernements Gherfon und Efaterinoslam 
serfireut. Es befanden fih darunter zwei Geiſtliche, ſechs Beamte 
und drei Wittwen von Beamten mit Familie; die übrigen waren 
Kaufleute, Stabtbewohuer, Golonifien u. ſ. w. 


Zürtei. 

Nachrichten aus Konſtantino pel vom 26. Juli zufolge ift 
der Zelegrapb von Konftantinopel nad Adrianopel, in Verbin⸗ 
bung mit dem von Barna, vollendet und fell vie Linie in drei Wos 
hen dem öffentlihen Verkeht übergeben werben. Die Pforte hat 
ben 
Die Zuaven und bie Kaifergarbe haben ſich bejonders in dem er 
fechte während ver Nacht des 17. Juli ausgezeichnet. Der Armee 
der Verbündeten iſt es gelungen, in ber Schlucht ber Starabelnaja 
Mörfers Batterien, fo wie die zur Beſchießung der ruſſiſchen Schiffe 
in der’ Kielbucht beitimmte Batterie zu errichten. Die Ankunft der 
ruffjben Kaifergarbe in Sebaſtopol befiätigt fih; man hat Getöd⸗ 
tete gefunden, welche bie Uniform dieſes Elites@orps anhatten. In 
Kertich bereite feit Anfunft des unter dem Oberit Osmond ftehene 
den Detahementd wieder Ruhe und Orbnung; die Einwohner feh- 
ten zurüd, die als Miliz organifirten Tataren thum gute Dienfte, 
Die zu Saltanawla campirenden Ruffen durchſtreifen die Umgegend. 
Die Fatbotifhe Kirde iſt wieber eröffnet, Kanonenboote übenwaden 
die Sandzunge von Arabat und geftatten feine Paſſage auf ber 
felben. . 
Bie aus Konftantinopel berichtet wird, hatte Omer 
Paſcha, der dafelbit am 18. eingetroffen und mit allen einem Ser 
dar gehührenden Gbren empfangen mar, amt folgenden Tag eine 
feterlihe Audienz beim Sultan. Später ftaitete ber türkifche Ber 
neraliffimus bei den Pfottenmlniſſern und Gefandten feine Beſuche 
ab, und hatte namentlich mit dem Großweſier Mehemed All, dem 
Schwager des Sultans, und mit dem alten Scheich ul Islam 
längere vertraute Unterredungen, Am felben Tag wohnte Omer 
Paſcha einem mehrlündigen Diman bei, in welchem mehrere wich⸗ 
tige Berathungen in Betreff der Vorgänge auf dem fleinaflatiihen 
Kriegsjhauplag und in der Krim ftattfanden. Es ſcheint, dab Kars 
fo gut wie aufgegeben iſt, und man erwartet täglich die Nachricht 
von der Einnahme biefes wichtigen Plaßes, während alle Vers 
ftärfungetruppen nad Erzerum birigiet werten, um, ein meitere® 
Vorbringen der Rufien in Kleinaſien abwehren zu fönnen, 


Amerifa. 

Boon, 15. Juli. In Cincinnati bat bee britifhe Conſul auf 
die Anktage bin, Truppen für Die Krim geworben zu haben, bie 
Eumme von 2000 Dollars ald Bürgicaft für fein Eridreinen vor 
Gericht hinterlegen mũſſen. Auch gegen drei andere Perfonen liegt 
die gleiche Beihuldigung ver. — Briefen aus Bafhingten zufolge 
foll der Ertrag der, während bie Matification des zwiſchen Kanada 
und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Gegenfeitigkeit# «Vers 
traged noch in der Schwebe war, entricteten Zölle möglichft ſchnell 
rüderftattet werden. Der Serretär des Schatzamtes hat bereits nahe 
an eine Halbe Million Dollars zurückgezahit. — Auf dem Minis 
fterium des Auswärtigen haben lange Zufammenfünfte zwiſchen dem 
britifhen Geſandten und dem Staats-Cecretär in Bezug auf die 
Ausführung des Fiſchereien⸗Vertrages Statt gefunden. Dirfen Bes 
ſprechungen wohnten > Chuſman, der amerikaniſche, und ‚Herr 
Perry, der englifhe Gommiffär, bei. Die beiten Commiffaͤte ſollen 
%6 unverzüglich, jeder in Begleitung einet Secretars, eined Geo⸗ 
weterd und eined Hydographen, zu Halifar in einem britiſchen 
Kutter nach dem St.-Borenzo-Wolf einfhiffen, um dort die nötbigen 
Karten anzufertigen u. w. — 50 in Neus Schottland und Reus 
Braunſchweig dienende Artilleriften haben fib auf eine an fie er 
gangene Aufforderung bereit erklärt, auf der Krim zu dienen — 
Rabricten aus der Havannah vom 13. d. zufolge bauerte bie 
Entwaffnung ter Neger» Miltgen fort, da man ihre Dienfte nicht 
mehr nörbig hatte. — Zu Port aus Prince wüthet das gelbe fries 
ber. — Wie son Rio Grande gemeltet wird, belagerten die Auf 
Mändifhen Gamargo, und man ermartete einen baldigen Angriff auf 
Matamoras, welches General Wool befeſtigte. Saltillo batte Ad 
den Aufjtändifchen ohne Widerſtand ergeben. — Oberſt Kinnen bat 
nebft einer Meinen Schaat von Freibeutern auf dem Wege nach 


anbelds und Freunkicaftd:Vertrag mit Griechenland ratiſtzirt. 


‚ Ricaragua in ter Nähe von San D mming Edi tt ⁊ 
Die ganze Geſellſchaft fam mit dem geben u —— 


— —— — He 
Bermildten. 


*,® Augsburg, 31, Juli. Es bürfte für einen ebenfo ſelbſt⸗ 
sebenden ald erfreulihen Beleg für den Fortfhritt unferer ſchwabi. 
ſchen Bodeneultur inäbefondere auch bei jenen Gewädfen, welche 
nicht eben zur gewöhnlichen Nahrung erforbertich find, gelten, daß 
auf. dem jüngften Krumbachet Marke für 4364 fl. und auf,dem am 
29. dich ftattgefundenen Markt in Ichenhauſen, Kandgerihts Gänze 
burg, fogar für 6156 fl. Reps umgefept murde; mobel noch zu 
‚bemerfen toͤmmt, baf der Anbau diefes mügfihen und gut rentirene 
den Delgewäcfe® auch anderwärtd im dießfeitigen Reglerungsbezixfe 
in ermünfchtefter Weiſe vorfchreitet, — Gegenwärtig herrſcht bei uns 
das hertilchſte Erntewetter und Zaufende von Händen find bes 
feräftige, den In Ausſicht fichenden reihen Gotteäfegen fohatt wie 
möglich unter daS bergende Dach zu bringen. Auch von den Katz 
toffeln verſpricht man ſich allenthalben Tas hefte Ergebniß. Bon 
der früheren Krankheit it bis zur Stunde nichts wahrzunchmen. 


*,* Berlin, 30. Juli. Unfere Ernte fann ald eine ganz 
aus gezeichnete gelten. Das Getreide Ift freilich nicht fehr hoch ge⸗ 
fhoffen, verſpricht aber nichtsdeſtoweniger einen fehr guten Koͤrner⸗ 
ertrag. Die Kartoffeln ftehen hoc im Kraute, aber auch zugleich 
tragen fle ſeht plele Knollen, und mas das Befte iſt, die Kartoffel⸗ 
ktankheit hat fh bit jegt noch gar nicht gegeigt. Mur in einigen 
fehr niedrig gelegenen Gegenden haben bie Kartoffeln in letzter Zeit 
etwas durch den anhaftenden Regen gelitten. Bei ber Eintringung 
des Getreides entſteht einige Schwierigkeit, meil wir faſt taͤglich 
Regen haben, wodurch das abgeſchnitiene Getreide oft wieder in 
naſſen Zuſtand verfept wird. 


*,* Wie man der „Düfjelborfer Zeitung“ aus Oberfchleften 
ſchreibt, hatten dortige Spefulanten bedeutende Betreid emaffen 
aufgekauft, welche fie für die Bedürfuiſſe der Sfterreidhifchen Armee 
in Galizien mit Vortheil abzufegen gedacht hatten. Rachdem aber 
die fo umfafenden Armee» Rebuftionen in Defterreich eingetreten 
find, ift dieſe Spefulation fehlgeſchlagen, und jene für die Ausfuhr 
befimmt geweſene Quantität Betreide fommt nun der Inneren Gone 
fumtion zu &ute und hat, außer den ziemlich günftigen Ausſichten 
für die Ernte im Ricderſchleſien, mit dazu beigetragen, daß bie 
Marktpreiſe in jener Provinz in der lepten Zeit etwas berunterger 
gangen find, 


4° gemberg, 24. Juli. Am 22. find Hier 68 neue Chos 
ferafälte und 37 Zodesfälle ausgeiviefen worden, während ger 
fieen 62 neue und 28 töbtlih abgelaufene derartige Erkrankungen 
außgewiefen worden find. Während ver ganzen biherigen Epides 
miedauer find von 2194 Cholerafranfen 1100 geflorben, 


*,* Earin, 30. Juli, In Genua ift bie Cholera ausge 


brochen. 

*.Virn, 30. Juli. Wie furchtbar bad Erdbeben in 
Wallis war, geht auch daraus hervor, daß bidzum 26. d. Mbenbe 
40 jtärfere oder Shwähere Erdſtͤße gefpürt wurden. Für Die Ver 
wohner von St. Nifolas und Viege war der Donnerflag (26.) viel 
ſchrecklicher als der Mittwoch; die Stöße waren jmar fdwächer ais 
am vorhergehenden Tag, aber ihre Wirkung viel heftiger. Die 
durch die Stöße des 25. [hen zerriffewen Häufer vermodten am 
26. feinen Widerftand zu leiften. Retſende wurden während des 
Gehend umgeworfen. In St. Rifolas ſteht nur goch das Pfarr 
haus und dasjenige des Rotars Beiner aufrecht, Die ganze Strafe 
des Thales ift mit tiefen Riffen, zufammengeftürzten Maxern und 
großen Felsbloͤcken bedect; jeden Nugenblid ertönte neues Betöfe wurden 
neue Stöße gefpürt. An einigen Stellen ift Die Landſtraße ganz verſchwun⸗ 
den, Aus den Felöfpalten rang Koth; im Viep zerriß ein Maferftrahl 
den Boden. Jest haben die Erjhrütterungen gang aufgehört, den 
legten leichten Stoß fplirte man am 28, d&. Die Regierung von 
Ballid hat eine Commiſſion an den Ort des Schredend geſandt, 
um fiber die Ausdehnung des Unglücks genauere Berichte einzuzle— 
ben und Fürforge für tie obdachloſen Bewohner zu treffen. Im 
Kanton Glarus hat dad Erdbeben einen feit 1817 beftehenten Erd— 
riß bedeutend erweitert. Bon Dem großen Gfletfcher der Diablerets 
löften fi ungeheure Eisblöde ab. An den meiften Orten ging ber 
Erderfhütterung ein unterirdiſches Geraͤuſch, ähnlich dem eines ftare 
fen Windes, voraus. — Die Cholera naht der Schwein von Ita⸗ 
lien und vom Elſaß herz man hegt ernfte Beſorgniſſe. Die Ruhr— 
franfheit in Bern ift nicht mehr fo ſtark, wie vor mehreren Tas 
gen; aber fie hat viele Opfer arfordert, Letzte Woche lagen zwiſchen 
2: bis 3000 Menichen an der Rubr franf. Einem Vater find feine 
3 Rinder und Frau in Zeit von 14 Tagen geftorben. Die Epides 
mie holte fih beſonders ihre Opfer unter den Kindern, verſchonte 
aber audy die Erwachſenen nicht, 

*,” Yaris, 30. Juli. Die Fremden firdmen jegt viel zahle 
reicher nach Paris, ald feit einem Monate, und die fhon fehr holten 


met Adım ı —* aufs Neue. Füͤr Heine, kaum 50 ad) 

natlich werihe md hnungen in ben elyläifben Feldern 
—* jeßt ben Ban. die 250 die 300- Fr. monaflik bafır 
bezahlten, 100 Fr. mehr abverlangt, und diefelben flüchten vefhaib 
faft alle ins Faudourg Sr Germain, we bie Wohnungen noch ver- 
hältnipmäßig billig find, — Prinz Albert hat die BireftiondsMits 
glieder des Londoner Kunſtvereins aufgefordert, in Gorpore und 
von ste 0 Huren 4009 andern engliihen Runfisgreine begleitet, 

geil — En. ” 


frei. Anl, 4.. proj. 


Bi beſuchen. Die Direktion hat ſich bereit 


Parts, 31. Jull. 
Folge zu lelſten, und gebenft ihre Reife 


9 ——5— * —2 





*. 


In Peſth macht gegenwärtig ein betrügerifher 


Bankrott großes Aufſehen. Bor kurzem heirathete eine dortige 








locdon, 31. Zutt, 


99%, ; Banfactien. 959. Rorbbahnacien 2026. Wechfeleurs: 
Augsburg uno 120%, ; Konden 11.38, u 


Feriin, 31. Juli. 
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Staataſchutdſcheint 23 projent. BTW, 
101%, 


Iprog. Conſols 91. 
A proz. Mente 93.60. Ipros. R. 66,90, 


Erankfurter Börsen- Cours 
vom 1. Auguft nah Dem Goursblart von A. Sulabad. 











belahrte abet vermöglihe Wittwe, Frau W., einen armen jungen 
Commis P. H. Derjelde errihtete ein Rürnbergerwaarengefbäft, © Ent me 5.7} 
welches er jedoch bald aufgab, um fih auf das, einen weit bedeus | Oeſterteich . re — 955 950 
tehderen Grebit einräumende Manufafturgeichäft zu werfen, wel⸗ " e % etalliques-Dbliga onen . 1 64 Pr 
ed er auch vor ungefähr vier Monaten eröffnete. Noch am 20. " Yale re "won 1840] 555 | 84 
Juli war er mit feiner Gattin in Wien, wo er für einen bedeu— " Vo r „1 32 
tenden Bettag Waaren einfaufte, die fogleih verpadt nah Pefih ” A. 250 Booft $. Roibfh. von 139] 08 92 
gefendet wurden. Am 23. Juli waren Die erſten Wechfel fällig, Rn a Fer * = | 182 
man präfentirte le ihm und er erfläcte ſich gahlungsunfählg. Noch Breuben, N t..Ecudideine A 105 fr. | 88} | 873 
an demfelben Tage wurde das Berfaufägemälde geöffnet und man | { ülne Binden, ehe Dir. . +1 = 170 
fand darin leere Stellagen und an anufaflurwaaren nichts als ein | Ba wein, 33 o Dbligannen . 5 86 854 
{&mußiges Kandtuh, dad man bei Aufräumen wahrfgeinlih vers | un " Le 2 94 
geſſen hatte. Die prächtigen Möbel der Wohnung waren ald Eis ” ae PL Gruntrenten . 9 94 
genthum der Frau aintaftbar. Die Paſſiva betrugen 150,000 Fl. v„ Aa So Ageitenen — 95} | 913 
Activa find dagegen gar feine da. Unbegreiflih und ftaunenerre: vw 5% Obligationen vom 1850... 1014 | 2014 
gend ift nur die ſo ſchnell und geheim bewerfitelligte Verſchleppung " sig urn 1624 | 162 
der Waaren, melde mit fo Hug beredineter Vorſicht ausgeführt PN s — * ale an bi 2 733 
wurde, daß um 8 von 2: am - Juil Wien eingelauften üntemberg, r ur ligatiouen bei Rothid on sl 
und mittel? Eiſenbahn nah Peſth geſendeten Waaten nicht einen 4228 
Faden mehr vorfinden konnte. De Frau war an demjelben Lage Kurbelien, BA. Wordbah "ohne Zinfen . 663 | 56 
in Wien geblieben, um die Berpadung und Perfendung zu befors Thlr. 40 Eopfe bei Rorbiguld . 364 | 36 
gen, während der Mann ber Waare nah Pefh. vorandgeeilt war. Grosb. Hefien, Kotterie: Unlehen A A. 80 1023 | 102} 
Urbrigend hat fih das Bericht der Perfon des Bankrottiererd bes die großberjegl, A Ri 2% 13 (815 
reits demächtigt und einer ber -merfwürbigften Geitapeogefie hatt Baden, 5 ei a * —— * re 2 
bevor, " de, da } 
* Naffau, fl. 25 Leoſe ar 264 28} 
Brantfurt, Zaunnsbabu-Aftien i 314 | 312 
* Vereineloboſe a 10 fl. & Kr? 
Bor ſennachrichten. Berantwettlichet Kedeattcut Gb. U. Kiehling 
Wien, 31. Jull. Defterr. 6proz. Metall. 76%: 4ptoj. 
67%, ; Rotteries Anichensloofe von 1839 120; desgieichen 1854 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 


An die Herren Landwirthe. 


Durch bedeutende Vergrösserung und Verlegungder Werkstät- 


ten meiner Fabrik Jandwirthschaftlicher Maschinen and Geräthe im 
neu erbaute, grosse Localitäten in dem nahen Dorfe Eutritzsch bin 
ich in den Stand gesetzt, nicht allein alle geehrten Aufträge, welchen ich seither] 
kaum Genüge zu leisten vermochte, fürderhin auf das Schnellste und Pünktlichste 
auszuführen, sondern auch deren von jeder beliebigen Grösse nunmehr anzunehmen, 
und zwar im ganzen Bereich des Maschinenweseos, Mittelst allseitiger Anwendung 
der Dampfkraft, der vorzüglichsten Hilfsmaschinen der Neuzeit, in Verbindung mit 
einer Eisengiesserei, Metallgiesserei, einem Versuchsfeld und einer zu Naschinen- 
versuchen ausreichenden Wirthschaft, unter sehr tüchtigen Maschinenmeistern, Werk- 
führern und mit geschulten Arbeitern, hoffe ich meine Fabrik den grössten engli- 
schen Etablissements dieser Art am die Seite stellen zu können, und ihren Erzeug- 
nissen den schon errungenen Ruhm zu bewähren, dass sie an Solldität, Zweckmäs- 
sigkeit der Construction und Wohlfeilheit die englischen Fabrikate weit übertreflen. 
Ich lade die Herren Landwirthe zu dem Versuche damit ein unter dem ergebensten 
Bemerken, dass sie dabei stets nur die Transportkosten riskiren. indem ich mich 
nach wie vor verpflichte, jede Maschive, jedes Geräth, welche den Angaben darüber 
wicht entsprechen oder sonst nicht vonveniren, gern zurückzunehmen. 


Indem ich meine abermals neu vergrösserte Maschivenbau-Anstalt allen Herren] 


Landwirthen angelegentlichst empfehle, bemerke ich noch, dass Comptoir, Niederla- 
gen und Sammlungen (Permanente Ausstellung landwirthschattlicher Maschinen, Ge- 
räthe und Modelle) nach wie vor in Leipzig (Kurprinz, Rossplatz $) bleiben, aucl 
die Eirma eine Veränderung nicht erleidet. 


Dr. Wilhelm Lamm. 
Fabrik landwirtisschaftlicher Maschinen und Geräthe in Leipzig. 
Arud und Beriag von I. M. Meinde, 


Coxs Mittel 
ur fbern Bertigung bre Rauiwürfe, 
en fr. br gu habe bei ' 
G. F. Ningelmaun, 


VDole 





Diſtritt IR Nro 1618 
Mirethe. 
Im Erlachetijchen Haufe it sim Quaitien mit 
ober ohme Stallung zu vermiethen. 


Miethe _ 
(2,2) Im ber oderen Banbiirafe Rro. 20256 
iſt ein möblirte® Bimmer ſogleich zu vermiethen. 





Verkauf. 

Eine Ehaife, ein« und aweifpännig geeignet, vier» 
figig, mir Werderbah und großen Wladtenflerm vers 
chen, ganz neu, if dei Bernard Haus in Beil 
bei Eitmann) billig zu verfaufen, 
HERETTEHTEEEET TEE Fe 

Schrannen: Mittelpreife. 
Bamberg. 1, Auguſt. Balgen 26 fl. 9 fr. 
tota 18.8. 42 fr. Werte 15. — tr. Hader topp- 
4 RB. 40 fr. Hader einf. — A. — fr. 









; Börfennachrichten. 


Frankfurt, 1. Auguſt. Meldroure Wille 
en PAR. 30%, Mr. Mr. Friecrichebor Bd 57 m 
Öolländ. 10 “waidenftüde 9 H. 40 fr. Hand» Dufar 
ven 5 fl. 31 fe." 20 Bransmide DH. 20 Ir 
Englifhe Soarerains 11 N. 39 tr. Gold al Marco 
dt. — 374. Breußiſche Ahalet 1 f. 457, Mr 
Aünffrantenthalee — fl. — fr. Heohaltig Süber 
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An die f Hofe m. Staatsbibfiother 
m Münden. 








Deutfchland. 

änden, 1. Nug. Der k. Staatsminifter des Xeußern, Ftht. 
». d. Piordten, wird morgen eine mehrmöcentlide Urlaubsreife zur 
Biederherftellung feiner angegriffenen Gejundheit antreten. Wah⸗ 
send der Dauer der Abweſenheit des dem Gesetbminijent wird 
der t. Staotsrath Frhr. v. Peithoven die Leitung des F. Etaatdr 
. minifteriums des Nenfern und ber f. Staatsrath v. Fiſcher bie des 
1. Staatsminifierimmd des Handels im allerhöchften Auftrage über« 

vehmen. FR (RM. 2.) 
Münden, 2. Aug. Die N. Münd. 3. theilt folgenden aus 
amtlicher Quelle ftrammenden Artikel mit: Obwohl die Regierung 
wiederholt ſich bereit erflärt hat, dad Lotto fallen zu Taffen, ſobald 
bie finanziellen Verhältniffe es geſtatten, fo gibt cd dod immer 
noch Leute, welde in öffentlichen Blättern ſich darüber ereifern zu 
follen glauben. Bald dringt man auf deſſen alabaldige Aufhebung, 
ohne ih darum zu kümmern, wie der Ausfall zu deden wäre, bald 
bebt man biefen oder jenen Mipftand hervor, der dabei fiattfinde. 
Gewöhnlich wird hiebei völlige Unkenntniß der —* Verhãltniſſe 
zur Schau getragen. Es dürfte daher nicht überfluͤſſig fein, einige 
irrige Anſichten aufzuffären. Was es mit dem vermeintlichen Sper⸗ 
ren einzelner Rummern für ein Bewandtniß habe, davon fanıı Je— 
der fi ſelbſt überzeugen, er darf nur einem Öffentlichen Zichungs: 
aft bewohnen, ba wird er mit eigenen Augen fehen, daß unter der 
Aufücht einer von der Zottovermaltung unabhängigen Commiſſion 
und vor einem zahlreichen Publifum Nummer für Rummer von 1 
bis 90 in’d Gluͤdstad gelegt wird, bevor die Ziehung beginnt. 
Aber mit der —— Minderung der Spieleinlagen, ſagt man, 
seht es ganz willfürfich her; ba wird nichts öffentlich befannt ge 
mncht, der Lotto⸗Collecteur fennt die Spieler niht, um ihmen die 
Abftribe zurüdzugeben, und wo falten dann dieſe Welver hin? 
Dem Lotto liegt eim gedrudter Spielplan zu Grunde, der ſchon feit 


beinahe hundert Jahten beficht, ohne eine weſentliche Veränderung - 


erhalten zu haben und ben jeder Epieler fennt. Die Lottovermals 
tung hat ihre Agenten, Gollecteure, deren jeder fein Spielpublifum 
tepräfentirt, d. 5. alle in feinen Regiſtern oder Liften enthaltenen 
Spiele werden fo angefehen, al® ob fic von ihm felbft gefpielt mür« 
den. Aber die Lottoverwaltung (dad Oberamt) ift an die in diefen 
Kiften enthaltenen Spiele erft dann gebunden, wenn fie diefelben 
acceptirt hat, Es ift dies ganz natürlich, und fein anderes Spiel, 
oder wenn man lieber will, feine Bette ift gültig, fo lange nicht 
beide Theile darüber einverflanden find; jebem ficht es frei, ein 
angebotenes Spiel oder eine Wette abzulchnen oder den Betrag zu 
ermäßigen, auf den er fih einlaſſen will. So auch die Lottover⸗ 
waltung. ie hat fi im Lottoplan, der ala einzige Spielregel gilt, vor⸗ 
behalten, zu hohe Epiele oderzu viele Spiele gleicher Art in der Liſte ganz 
abzuftreihen oder auf den Betrag zu mindern, welchen fle riefiren 
zu können glaubt. Dies Recht ann und will man auch der Lot— 
toverwaltung nicht ftreitig maden, und es verftcht ſich von felbit, 
daß davon nur fo fange Gebrauch gemacht wird, ald die Ziehung 
noch nicht ftattgefunden bat. Sind nun folhe Abſtriche gemacht 
worben, fo wird der Gollecteur alsbald mit dem Aeceptationsfchein 
davon in Kenntniß gefept. Ihm, der allein der Rottoverwaltung 
gegenüber feine Spieler repräfentirt, liegt es mun ob, aud bie letz⸗ 
teren davon zu benadhrictigen, und da bie Spielliften feine Namen 
der Spieler enthalten, fo bleibt ihm nichts übrig, ald daß er bie 
geftrichenen oder geminderten Spiele mit genauer Angabe ihrer Res 
ifter-Nummern in feinem Lottoburean zu Jedermanns Einfiht ans 
Ian, wie ſolches auch vorgefchrieben it. Gine Bekanntmachung 
in öffentlihen Blättern würde weit weniger zum Ziele führen, da 
man ja nidt wiffen fann, welde Blätter der Spieler liest. Hat 
num Demand einen ſolchen Aufirich erlitten, fo braucht er nur den 
entfprechenden Einlagſchein an den Collecteur a um das 
Seren ſogleich den abgeftrichenen Betrag zurücdzuempfangen,. Uns 
terläßt er dies, fo ift auch für diefen Fall Verfügung getroffen, 
indem die binnen drei Monaten nicht zurüdgenommenen Abſtriche 
eben fo mie die nicht erhobenen Spielgewinnfte dem, Kotto= Nerar 
anbeim fallen. 

Rac dem vor einigen Tagen erfbienenen neuen Militärs 
bandbucd hat die bayerifche Armee folgende Eintheilung: (bes 
neralinfpeftion der Armee, Leibgarde der Hartſchiere, Beneralquars 
tiermeijterjtab, topographiices Burcau, Hauptlonfervatorium der Ars 
mee, Genebarmerieforpd, zwei Armeeforps zu je zwei Divifionen, 
Artillerieforps, Ingenieurforps, Etadtz und Feſtungskommandant-⸗ 
ſchaften. Den Status der Armee bilden 16 Linien-Jnfanterieregis 
menter, 6 Jägerbataillone, 2 ſchwere und 6 leichte Kavallerie- Res 


gimenter, 3 Artillerie Regimenter, 1 Genie-Regiment, zwei - Saniz 
tätde, und 4. GarnifonssKompagnien (Ryınpbenburg und. Königehor 
fen), 1 Invalidenhaus (Fürftenfeld),. 1 Veteranenanftalt (Donaus 
mörth) und ein. Kadettencorps. Nach. der allgemeinen Ranglifte der 
aftiven Dffiziere zähle die Armee einen Feldmarfhall und Generals 
—X 3 Generale, 14 Gencrallieutenantz und 34 Generalma⸗ 

te. Die Kommandantfhaften zählen 14 Oberiten, 20 Oberft« 
Bieutenantd; die Gensdarmerie 1 Ober, 1 Major, 7 Haupt 

ute, 8 Ober» und 34 Untierlieutenants; die Sufanterie 19 

berften, 24 Oberftlieutenants, 34 Majore, 276 Hauptleute, 308 
Obere und 562 Unterlieutenants und 38 Junfer; die Kavallerie 
8 Oberſie, 9 Overfilieutenants, 18 Majore, 59 Rittmeifter, 66 
Ober: und 119 Unterlieutenants und 19 Junker; die Artillerie 
7 DOberfien, 8 Oberjtlieutenantd, 18 Majore, 53 Hauptleute, 50 
Oder⸗, 82 Unterlieutenants und. 3 Junker; das Fuhrweſen 2 
Rittineifter, 5 Ober⸗ und 5 Unterlieutenant®; das Ingenieuriorps; 
3 Dberfien, 4 Oberfilieutenants, 4 Majore, 19 Hauptleute, 26 
Dberlieutenantd, 36 Unterlieutenants,. 6 Junker; die Garniſond⸗ 
Kompagnie: 1 Major, 2 Hauptleute, 2 Ober» und 8 Unterlieus 
tenantd. — Das Militärbeamten-Perfonal theilt fih in 1 Bes 
neralfelretär, 4 Oberregifirator und Arhivar, 2 geheime. Regifiras 
koven, 4 Regiftraturgehülfen und 1 Rehnungdregiftrator, 11 Mie 
nifterials, 13 Divifondfommandos, 21 Kanzleifefretäre und 7 Res 
gimentsfanzlelaftuare; das ärztlihe Perjonal in 1 Generals 
fabsarzt, 1 Oberjtabdarzt, 4 Stabs-, 35 Regiments, 56 Batalls 
londs, 61 UntersAlerzte und 3 arztliche Praftifanten älterer. Ernens 
nung. Das Ad miniftrationd:Perfonal zählt einen Generalver⸗ 
waltungsdirefter, 11 ÜOberfriegsfommiffäre, 12 Kriegdfommiffäre, 
2 Kriegsrehnungsfommiffäre, 60 Regimentä⸗, 24 Baraillons:, 72 
Unterquartiermeifter und 63 Regimentsaftuare; dad Adminiſttationd⸗ 
perfonal der Militärfoblenhöfe beftcht aus 2 Bermwaltern und 
6 Unterverwaltern. Das Yuftizperfonal zähle 11 Ober⸗, 5 
Stabs⸗, 31 Regiments, 10 Bataillonss un 12 Unterauditore; das 
Apotheferperfonal 6 Ober: und 10 Unterapothefer; das ver 
terinärztlide Perfonal 7 Regimentds, 5 Divifionds, 17 Unters 
veterinärzte und 10 Praftifanten. Das Militärhandbuch verzeihe 
net endlich als Penftoniften 2 Generale, 6 Generallieutenants, 
32 Generalmajore, 42 Oberfte, 40 Oberfilleutenants, 104 Majore, 
292 Kauptleute und Rittmeifter, 58 Ober:, 39 Unterlieutenants, 
4 Junfer, 1 Zeugwart, 10 Unterzeugwarte und außerdem eine bee 
traͤchtliche Anzahl Militärbeamte. 

Ueber die beabfihtigte Einführung des öffentlihen und 
mündliden er in Strafſachen (Berbrehen und 
Vergehen) au beim Militär erfährt man folgendes Nähere: Die 
Borunterjuhung ſoll durd einen Auditor geführt, nah deren Schluß 
bie Sache vor einen Senat von drei Auditoren gebracht werden, 
welcher zu entſcheiden hätte, ob und unter welcher Dualification fie 
vor das Öffentliche Bericht zu verweifen fei; dies lehtere würde aus 
Dffigieren unter dem Borfig eines Stabsaubitord und daher nur in 
größeren Garnifonsftädten befichen; in MHeineren Garnifenaftäbten 
fih ergebende Fälle würden zur Aburtheilung vor cined diefer Ges 
richte, je nach der zu treffenden BezirfdsEintheilung, kommen. 

Mürsderg, 2. Aug. Der erſie Bürgermeifter unferer Stadt, 

x. dvd. Wächter, erhielt geſtern In einer Audienz aus den Händen 
t. Maj. des Königs das Ritterfreug vom h. Michael 1. Klaffe. 
Werner wurde gleichzeitig den hiefigen —X HH. Stieber und 
I. B. Zahn dafelbe Kreuz 2. Klaſſe verlichen. 
mdan, 1. Hug. Das gefteen hier verbreitete Gerücht: der 
Biſchof von Rottenburg fei wegen der an den ‚Hrn. Biſchof Mirer 
in ©t, Gallen geridteten Trofifcreiten vom Fleinen Rath von Rors 
ſchach fort: und über die Gränze geiwiefen, gegen ben Bifhof von 
Chur fei bei der Regierung von Graubünden Beichwerbe erhoben, 
und dem Bisthumsdverwefer von Augsburg, Domprobſt Dr. v. Als 
lioli, der Eintritt in den Kanton für immer unterfagt worden, bes 
ftärige Ach nicht, und wird aus guter Duelle ald „unrichtig* bezeidhe 
net. Die St. Waller Zeitung wird als die Urheberin dieſer Sas 
tyre auf Die gegenwärtige Zuftände des Kantons Et. Wallen ber 
zeichnet. (A. 3.) 

Weimar, 31. Juli, Wie in andern deutſchen Ländern, fo hat 
aud in unferem Großhetzogthum in neuerer Zeit Die Zahl der Une 
terfucungen wegen Meineids und fahrläffigen Eides fehr zuges 
nommen, und die großberzoglihe Staatsregierung hat ſich dadurch 
vetanlaßt geſehen, Mafßregeln zu ergreifen, um der zunchmenden 
KHäufung diefer Verbtechen moͤglichſt vorzubeugen. Zu diefem Zwede 
wird im Regierungsblatt eine Minifterialbefanntmadung veröffent: 
lit, in welcher verordnet iſt, daß jedes Gericht, vor welchem ein 


Gid abjulefften, mit befonderer Sorgfalt zu ägen bi ch bie 
Umftände des Falles die Abtei il erfcheinen 
lafen, und daß, * em g bi ung de 
mliegen feine, daß der i ewiſſen 
—8 nicht im Stande fi J mßn ut eine 


Armonition des Schwörenden durch einen Geiftlihen zu veronftal- 
ten fei. Diefe Erwägung wird den Gerichten befonderd bei den 


Eiden zur Pflicht gemacht, von deren Ableiffüng oder Richtableiftung 


die Entfheitung in einer bürgerlichen oder im einer Injurienſache 
abhängig if. i 

Frrlia, 31. Jull. Wie verfautet, ſteht unferm Artillerie 
mwefen eine bedeutende Reform bevor. Man geht damit um, die 
6:, 8: und 12Pfünder nur bei den reitenden Batterien jeded Regir 
ments zu belaffen, der gefammten Fußartillerle aber 24pfündige Bes 
füge zu geben. Das Motiv für dieſe vurdgreifende Werändere 
ung unfered gefammten Artilletieweſens lege auf der Hand. Die 
Verbeiferungen des Infanterlegewehts haben nothwendig darauf 
hingeführt, Es it bekannt, daß man mit den Minierüchjen und 
namentlich mit unferen Zündnadelgewehren auf vierhundere Schritt 
nod einen ziemlich fiheren Schuß hat und auf acthundett Schritt 
noch in bie Golonne zu treffen vermag. Diefer Umjtand drohte der 
Feldartillerie (namentlich beim Kartärihenfguß) ihre ganze Bedeu⸗ 
tung zu nehmen, ba man Im Stande war, durch zutpoſtirte Tirails 
leur die Mannfchaft der Gefüge wegzuſchleßen. Dem galt es 
vorzubeugen. Die Tragweite der 24 Pfünder iſt nun cine jo un 
verhältnifmäßig größere, daß die projeftirte Einrichtung, wenn fie 
jur Ausführung fommt, wenigſtens dem in's Auge gefaßten Zwect 
nothwentig entfprehen muß, 

Be 1. Auguft. Die Nachricht öfterreichifher Blätter, daß 
eine Wiederaufnahme der MünzsKonferenz zu Wien bereits 
für diefen Sommer befhloffen worden fel, entbehrt jeder Begrün⸗ 
dung. Man wünſcht dies allerdirigs fehr in Bien, jedoch ift bie 
jegt ein derartiger Antrag von dert noch nicht geftellt worten, und 
Fee iR ebenfalld eine dahin gehende Anregung noch nicht 
erfolgt, 

N eetr bemerfenäwerth ift ein Antrag des hleſigen Handels- 
ſtandes in’ Betreff der Zahl und Dauer der Mejfen, welchet Ans 
trag namentlich von den hiefigen bedeutenden Kattunfabrikanten zur 
Mittheitung an das biefige Handelsminiſterlum in Anregung ge: 
dracht worden it, Die große chemalige Bedeutung der Meſſen, 
beißt es in tem befagten Antrage, babe ihren Grund in Umftänten, 
welde heute befeitigt feien, in der Undehülflichteit det Eommunicaz 
tiondmittel und der daraus hervorgehenden Schwierigfelt des Direften 
Verkehrs, der Waarenauswahl und des BWaarenabfages gehabt, 
Desbalb mußten fih Gentralpunfte für den Handel bilden, wo Kaͤu⸗ 
fer und BVerfäufer einer beftimmten Gegend regelmäßig zufammenz 
trafen. Heute feien die Meſſen unter ganz veränderten Verlehrs— 
bedingungen zum großen Theil überflüffig geworben unb eine Laſt 
für ven Fabrifanten. Dem großen und nad Englands und Frank: 
reihd BVeifpiel unentbehrliben Vortheil für die Induſtrie, den ſich 
aud; der Hollverein immer mehr anzueignen firebe, der Koncentras 
tion der fabricirenden Gewerbe, witfe gerade bie Gunſt entgegen, 
welche man nod immer den Meffen, außer Berhälinig zu ihren 
Keiftungen, zumende. Der Antrag gebt nun babin, daß tie Zahl 
der Leipziger und Franffurt a. d. D.:Mefien auf je zwei, dieDauer 
ter Reipziger Meflen auf 14 — 16 Tage, die det Frankfurt a. d. O.⸗ 
Meffen auf 10 Tage möge beſchraͤntt werden, und daß dieſelben an 
einem beſtimmten Ralendertage ihren Anfang nehmen möhten, bie 
Reipziger Meffen etwa am 15. Aprif und am 1. Sept., Die Ftant⸗ 
furt a. d. O⸗Meſſen am 1. Februar und am 15. Juli. 

irn, 30, Juli. Nach Berichten, welche eben heute von ber 
polnifhen Gränze bier eingelangt find, unterliegt e8 feinem Biel» 
fel, daß die vorläufige Aufhebung der Gränzfperre pwiſchen 
Granica, Mihalowige und Krakau fih cheftens auf bie ganze 
tuffifheöterreichifhe Gränge erftreden wird. Ans Bros 
dy traf heute die telegraphiſche Meldung hier ein, daß der dortige 
ruſſiſche Conſul Kraufe vorgentern von der Ghelera dahingcrafft 
wurde, Die Seuche würhet überhaupt dießmai ziemlih ſtark in 
Galizien. 

Es wird ung mitgelheift — berichtet die „Br. 3. — daß 
die Regierung mit einer Vermehrung der GendarmeriesRegis 
menter fih befhäftigt. Hu diefem Behufe werden die Offiziere 
der aftiven Armee bereits aufgefordert, ſich zum Eintritte in das 
Gorpd zu melden. Man glaubt, daß die Vermehrung aus dem 
Grunde flattfindet, um die Gendarmerie auch in ben Donaufürftens 
thümern gu verwenden, ba fich dieſes Inftitut zur Mufsechthaltung 
der Ruhe und Ordnung ſehr tüchtig bewährt hat, — Der von 
Paris zurüdgefehrte General Erenneville hatte im Laufe der ver 
Aoffenen Bode zweimal Audienzen bei Sr. Maj. dem Kaiſer; auch 
bat derſelbe an den Minifter des Heußern Grafen Buol umftändit 
hen Bericht über feine Miffion in Paris erjiattet. Damit iſt auch 
die Frage der Kriegätbeilnahme Oeſterreichs erledigt. Trop aller 
boffnungsvellen Artikel englifher und franzöfifcher Blätter ift es der 
ausdrüdlihe Wille des Kaifers ſelbſt, daß, ſo lange die Situatien in 
dem gegenwärtigen Geleiſe bleibt, jeber Antrag auf Theilnahme am 
Kriege entſchleden zurücdzumeifen ſei. Oeſterreich mird in feiner zus 
wartenden Stellung verbleiben, und wenn es fein müßte, nur in 
Gemeinfhaft mit Deutfchland in den Krieg ziehen. — Wie es beißt, 






follen die Lanbesverkretungs.-Sta 18. Auguſt, als dem Ger 

öt aijer®, publici — lebermorgen beginnen 

Den v a) Fed ichiſchen Poſtvereins. in 
0 d s feficnd v. Bömenthal..ücn;” 

e Man aus“ guitet OQuelfe mt, fhreibt die „Schl. 3.“, 
hat. das®t, f, Kabinet an die auswärtigen Geſandſchaften eine Tir—⸗ 
tulardepefhe gerichtet, in welcher In Betreff der vier Garantiepunfte 
die Auftlatung dahin gegeben wird, daß ver k. k. Regierung weder 
von Parıd noch von London eine Andeutung zugefommen fei, daß 
die Weſtmaͤchte die Abficht hätten, die vier Barantiepunfte von fih 
zu weilen, "= * 

Wien, 31. Juli. Die Oeſtert. Zeitung vernimmt, daß den 
allerhögiten Beitimmungen in Bezug auf den Aftivftand der Fais 
fertigen Armee eine wichtige Maßnahme folgen wird, nämlich der 
Bertauf der übercompleten Pferde, welded eine Is 
berrächtlihe Jahl umfaſſen vürfte, Schon jept ift es wahre 
nehmbar, jagt das genannte Blatt, daß ter Verkauf unter den 
günftigften Bedingungen gefhehen wird, une eben darin liegt ein 
fprebender Bewels der außerordentlihen Erfprießtichfeit diefer Maße 
tegel für die vielfachen dadurch berüdfichtigten Intereffen des Sande, 


Großbritannien. 

genden, 31. Juli. In England ift ein neucd 3000 Mann 
frarkes Korps für die Kanfgräbenarbeiten in der Krim gebils 
det worden. Es haben ſich dieſe Mannſchaften auf drei Jahre ans 
werben lajfen und ſich austrüdtih verpflichtet, alle Arbeiten, bie 
ihnen aufgetragen mürden, felbft unter dem euer des Feindes 
en Sie erhalten ginen Solr von etwa 23 Gulden wö⸗ 

entlich. 






* 


Frankreich. 

Paris, 31. Jull. Bei dem überaus glänzenden Erfolge wel⸗ 
chen die Anleihe hatte, wunderte man ſich heute, daß die Börſen⸗ 
curſe der Rente feinen hohen Aufſchwung nahmen. Erklärlich wird 
diefe Erfheinuug, wenn man bedenkt, daß gerade die großen Fi— 
nanzmänner und anfiers einen reihen Antheil an ter neuen 
Staats ſchuld erlangen, und daß es in ihrem Intereife liegt vors 
läufig die Eurfe nicht ſehr zu treiben, da ſie doch gewiß fein lönnen 
die Heinen Rentenabſchnitte, Die man tem Spiciproletariat old Bro= 
famen bingeworjen, in kurzer Friſt in ihre Portefeuilled aufzunehmen. 
Zwei Glajjen Börfenfpieler werden an dem neuen Anichen gewinnen 
— dig Wrofen und die Kleinen. Die mittlere Bourgoifie, ‚die man 
nirgends und in feinem Verhältniffe fürchtet, diefenigen, melde für 
Summen von 500 und 1000 Fr. unterzeichnet, erhalten einen Bettel, 
der gerade gut genug ift, um fie eime Zeitlang „fhlafen* zu laſſen 
Der „Credit mobiler“ bat abermald gut operirt, Der Gewinnft 
bleibt nit aus, infofern wir nicht von einer unerwarteten Krije 
überrajge werden. Dieſe Rleſenzeichuung des Hauſes Rothſchitd 
wird auf die jeltefte Weiſe an die „joliden Kunden“ vettheilt. 
dranffurt und Bien haben abermals der Napoleoniihen Regierung 
gezeigt, daß fle Vertrauen in den Staatsſchaß Frankreichs befigen. 
Der Zinsfuß der Schaßzbons wird ſchon in den 'nächflen Wohen 
herabgefept werden können, Der Actienfhwin bel erhält dann neuen 
Schwung. Xrop der Kreuggeitung ſtehen die Berliner Bankiers 
nicht an, ſich hieher zu wenden, denn in ihren Sram pafıt die, Par 
riſet Luft cher als vie St, Petefsburger. 

Yaris, 31. Juli. Das Memoriol von Amiens erflärt,. dab 
die Abreife der Königin Wiltoria von London auf ben 17. feſtge⸗ 
jegt bleibe und daß Ihre Majeſtät in Boulognme und nidt in 
Kalaib landen werde, 

Straßburg, i. Aug. Für neue Truppenbeförberungen 
nad der Krim find bereitd Vorkehrungen getroffen. Seit etwa acht 
Tagen beftcht dahier auch ein Werbeburcau für Die englifhe Ftem⸗ 
benlegion, Das ſich bereitd eines ziemlihen Zulauf erfreut. Die 
benachbarten deutihen Länder liefern dazu die Hauptelemente, Das 
Depot in Schlettſiadt nimmt in der Regel nur Schweizer auf. Mit 
dem heutigen Tag tritt die fogenannte Kriegäfteuer bei den Eifens 
bahnen ins Leben. Auf die Frequenz derfeiben wird dieſe Auflage 
wenig Einfluß üben, In Bezug auf die Tarife für Auswanderer 
allein ‚haben fih die Bahnverwaltungen mit einander verfländigt, 
die vom Staarsfhag verlangte Mehrgebühr felbft zu tragen, Die 
Ernte üt feit einigen Tagen von dem berrlichfien Better begünftigt. 
Das Ergebnig derfelben if überall ein vortreffliches. Die Getrei⸗ 
depreife werben indeſſen erſt dann fehr bedeutend finfen, wenn ein⸗ 
mal ber Weizen heimgebracht if. Im mittäglichen Frankreich wie 
in Burgund betrug der Abſchlag auf den legten Martten 4 bi 5 
Sr. für den Hectolitet. Die Stabtrathwablen für Straßburg fine 
den am A, und 5. d. ſtatt. Befanntlid; wurde der biefige Muni« 
sipalrach am Anfang vorigen Jahrs aufgelöst und durch eine Goms 
miffion erfegt. Die Wahlen bieten dahier dießmal ein ganz beſon⸗ 
beres Intereſſe. 


Italien. 

Briefe aud Neapel theilen mit, daß König Ferdinand II., 
der unlängft einen Staaräftreih gegen die Schnurrbärte und 
Baͤrte friner Unterihanen ausgeführte (die beiten erften Opfer biefer 
Kaar-Reyolution waren zwei der bedeutendſten Männer geweien), 
nun auch die ſehr bequemen platten Fil zhuͤte verboten hat, wels 
he tiefen Sommer In Renpel jehr in der Mode waren, und bie 


beſchuldigt werben, ats» politiiche Erfentlüngszeihen gebient zu | uach getiſch 


haben. 
Spanien. 

ai, 27. Jali. Im Catalonien haben ſich zwei carliftifche 
Banden gejeiät, welche über Lerida eimgerudt find. Sie fichen ums 
ter Triftony und Borged. An Bord ver Fregatte Luiſa, melde 
mit Refruten und carliftifhen Gefangenen von Eadir nad den Gor 
lonien abgiag, brach eine Deuterei aus. Die Meuterer wurden 
bei Alveria and Land gefept. 


Rußland. 

Es liegt gegenwärtig im „Ruf. Inv.“ eim neuer Bericht bed 
Fürfen Gortfchatoff über die Greigniffe im a ſo w'ſchen Meer 
vom 4. bis 9. Juli vor, aus weldem fid ergibt, daß bis dahin ein 
Theil der verbündeten Flottille fortwährend vor Genitſchi lag, 
ehtmeier um nad Serftörung der fliegenden Brüde den Du 
durch die dortige Meerenge ind faule Meer zu erpwingen, ober 
wenigfiend um weitere ruffifche Buzüge über die Yandzunge von 
Arabat zu verhindern Fürſt Gortſchaloff har bedeutende Verſtät⸗ 
tungen abgefandt, um Genitſchi zu behaupten. Der Bericht lautet 
wörtlich : 

Am 4. Juli Morgens fam ein framzöſiſches Dampfſchiff vor 
Genitſchest und eröffnete zugleich mit einem Kanonenboote ein jtar- 
kes Feuer gegen die Stadt, das von 10 Ugr Morgens bis 2 Uhr 
Racmittagd dauerte. Am Abend vejjelden Tages vereinigte ſich 
noch eine Corveite mit ihnen. Während der Naht ſchoſſen dieſe 
Schiffe nicht, aber am 5. um 3%, Uhr Morgens begannen fie die 
Stadt zu bombarbiren, wobel fle ihre Schüſſe befonvers auf das 
Badtgebäude und auf die an dem Abhange, der zum Landungs- 
plage führt, aufgeftellte Referve richteten. Am Mittag zeigte ſich 
auf ber See, 10 Werft von G@enitjheöf, eine Schraubenfregatte, 
Auf ein von berfelben gegebened Signal ftellten das Dampfſchiff 
und die Gorvette ihre Feuer ein und ftleßen zu ihr, und alle drei 
verloren ih um 3 Uhr aus dem @efiht, vor der Stadt ein Kas 
nonenboot zurüdlaffend, das am Tage nicht feuerte, Nachts aber 
einige Rafeten und eine Bombe warf, von ber das Sell der fFähre 
zerrifen wurde. Während des ganzen Bombarbements hatten wir 
feinen Verluſtz die Truppen ftanden in der Stadt und der Trans: 
port der Saljfubren vom jenfeltigen Ufer der Meerenge ging alle 
nachtlich gtüdlihd von Statten. 

Am 6. Juli um 3 Uhr Nachmittags erfhien in See eine auf 
die Stadt zufleuernde Escadre von 2 Schraubenfregatten, 2 Dampf: 
ſchiffen, 2 Schraubens Briggd und 3 Dampfbragern (fleine Xans 
dımgsfahrzeuge). Der in Genitſchest befehligende Fürft Lobanow 
ließ die in der Stadt ſtehenden Truppen Pofttion am Ufer der 
Merrenge nehmen und ftellte 5 aſowſche Barfaffen gegenüber dem 
Eingange in das Siwaſch (faule Meer) auf. — Am Abend des 6. 
Zuli vereinigten fi mit dem vor Genltſchesl ſtehenden Kanonen— 
boot noch zwei mit Gefhügen großen Kaliberd armirte. Der Reſt 
des Göcadre rangirte fih in einer Linie, 10 Werft vor der Stadt, 
ven Raum von der Etreifa bis zur Inſel Bitjutſchew einnehmend. 
Dieh Alles brachte den Fürjten Lobanow auf die Vermuthung, daß 
der Feind beabfihtige, eine Landung zu maden oder durch bie 
Meerenge nadı Tſcongata durchzubrehen. Den ganzen folgenden 
Zag (7. Juli) beichoffen zwei Kanonenboote und das franzöfiiche 
Dampfſchiff Genitſchesk mit Macht, ihre Schüffe beſonders gegen 
vie beiten Gebäude der Stadt richtend. Es jdien, daß der Feind 
noch zu feinem Entſcluſſe gefommen war, tenn bis dahin hatten 
fh nur 2 oder 3 Schiffe der Stadt genähert, und die Anzahl 
Sthiffe der in der ferne fichenden Escadte änderte ſich mehrere 
Mal am Tage. . 

In der Nadıt vom 8, auf den 9. eröffneten die Kanonen⸗ 
boote und bad Dampijhiff ein verftärftes Bombardement; Kugeln 
und Bomben fielen in die Vorſtadt, in welder die Truppen aufge 
ftellt waren. Um Mittag ded 9. fuhr eines der Kanonenboote dad 
Ufer entlang, an welchem bie Borftabt liegt, bi8 an das die Straße 
von Genitſchesl berührende Vorgebirge, und warf auf gut Glüd 
eine Bombe, deren Splitter einen Gemeinen vom 6. Reſervebatail⸗ 
Ion des Infanterie-Regiments Mosfau vermundeten. — Um 9 Uhr 
Abends erhielt Fürft Labanow-Roſtowsli Nachricht, daß ein feind- 
fiber Kahn an’d Ufer der Vorſtadt gegenüber komme, wahrfdjeins 
Uch in der Abſicht, fie in Brand zu fteden, allein das Feuer der 
durch Kofafen und Fußrolf verfiärken Kette hielt den Kahn 100 
Schritte vom Ufer entfernt umd zwang ihn, umzufehren. Darauf 
eröffneten die Kanonenboote ein lebhaftes Feuer, das 3 Stunden 
währe, und warfen die ganze Nacht Rafeten, die einige nicht ger 
fährliche Feuersbrünſte verurſachten. Inzwiſchen beſchaftigten ſich 
andere feindliche Fahrzeuge mit der Vernichtung der am Ufer ges 
degenen Gehöfte und der Fiſchereien auf der Inſel Birjutfhem. 

Zur Berftäcfung ber Genitſchesk befegt haltenden Abtheilung 
bat der General: Adjutant Fürft Bortfeatoh für nöthlg gefunden, 
bedeutende Etreitftäfte dorthin zu dirlgiren unter dem enerallieus 
tenant Ryſchow. Der Abtheilung find zugegeben die Commanto’s 
der aſow'ſchen Koſaken, unter der Führung des durch feine Kühn- 
heit und Entſchloſſenheit zur Eee bekannten Oderſten Batachowitſch 
som Kofafen- Regiment Aſow. — Zum Schluß muß nod erwähnt 
werben, daß die am 4. Juli vor Berdiansk erſchienenen feindlichen 
Damp fſchiffe dort ungefähre 24 Stunden lang ftanden nnd dann 


‚ ahnecder oten- genannten: Gtadk neuem 
Schaden zugefügt zu haben. 


Zürfei, 

Sonftantinspel, 23. Juli. Dmer Bofcha geht morgen nad 
Eupototla zurüd. Auf feinem Vorſchlag traf die Pforte mmfaffende 
Maßtegeln für die Aruppen in Des Krim. Han. Thowpeneld Aus 
Bienz ward vertagt. in sürkifher: Geſandter geht am Donnerdtag 
mad Zurin. Hr. v. Blldenbruch erhiels dem türkiichen Drben eis 
fier Kaffe. Ein Gerücht läßt den mmläugf tobt gefagten Schamyi 
in der Nähe von Ziflis erjheinen, weßmegen bie Rufen dort ihre 
frühere Stellung wieder eingenommen. hätten. Kart babe feine 
Berbindung mis Erzerum wieder hergeftellt. Muſtapha Paſcha wer 
langt 5008 Bafhi-Boyufs für Batum ober Redutfale, 

Die es heißt, hat die alttürfifhe Partei einen. bedeu—⸗ 
tenden Sieg errungen, Mebemed Ruſchdi Paſcha, der Gerasfier 
und intime Freund Omer Paſcha's, ſteht neuerdings an ber Spige 
derjeiben. Der frühere Scheit ul Islam, der im vorigen Jahre 
den Weſtmächten geopfert wutde, iſt wieder in Gnaden aufge 
nommen, Dmer Paſcha hat ed durchgeſezt, daß wicht die türfifche 
Armee vor Sebaftopol geopfert werde, (8 wird nur ein Detache⸗ 
ment von einigen taufend Mann bort bleiben, alle übrigen. gehen 
wieder an die Donau. Omer Pafcha gebt niht nad Afien, 
jondeen übernimmt. wieder dad Obercommanbo der Donauarmee. 
Mit Omer Paſcha And auch Iskender Paſcha und Fürft Sturbza 
(Muglis Paſcha) in Konftantinopel und arbeiten rüjtia im Intere 
effe ihres Kern und Meifters, vorzüglich Jstender Paſcha, welcher 
noch immer den Kopf verbunden und von Zeit zw Zeit den Arm 
in der Schlinge trägt. Omet Pafıha ſcheint durch den Fürften 
Sturdza ſich neuerdings mit einem Stabe von Emigranten umgeben 
zu wollen. 

Crapezant, 208 Juli. Behn Kanonen und 500 Artilleriſten 
find für Erzerum angelangt. 15,000 Einwohner von Hard arbeis 
ten an den GStadtgräben. Mubdire preffen in den Dorfihaften, 
melde bid 20,000 Piaſter zahlen, um feine Baſchi-Bozuks ftellen 
zu müffen. Die Ruffen ernannten in Kleinaften einige ihrer Landes 
leute zu Gemeinhäuptern mehrerer Ortfchaften. 

Aus den Pordonellen, 24. Juli. Dreipundert Reguläre find 
zur Bezwingung ber meuteriſchen Bafhi-Bozufs angelangt. 





Bermifhter. 


”.* feipjig. 30. Juli. Die Ernte ift nun in vollem Gange, 
Der feitherige faſt tägliche Regen hat auf den Roggen infofern un« 
günftig eingemirft, ald derfelbe bei einiger Berührung ftarf ausfällt. 
Die Roggenernte fann man hinfihtlic des Körnerertrags als 
eine gute Mittelernte, hinſichtlich der Qualität der Körner als eine 
ausgezeichnete, hinfichtlich des Strobertrags als eine unzureichende 
Ernte anjchen. Waizen ficht dichter ald Roggen, und wird in 
Stroh und Körnern cine gute Mittelernte geben, Gerſte und 
Hafer fiehen fo ausgezeichnet ſchön, wie feit vielen Jahren nicht, 
und man hat von dieſen beiden Getreidearten einen ausgezeichneten 
Ertrag fowohl in Stroh als in Römern zu erwarten. Ganı auds 
gegeihnet ftehen au Kartoffeln, Kraut und Rüben. Die 
KRartofjellranfheit wird nun jedenfalls in diefem Jahre nicht erſchei⸗ 
nen, da die Kartoffeln fämmtlih abgeblüht haben, und ta ber 
Krautwuchs ein fo üppiger und überaus fraftvoller if, daß der 
Pflanze ungünftige Bitterungseinflüffe nicht mehr ſchaden fünnen. 
Die Kartoffelfiöcde find fehr reihlih mit nur großen und durch— 
gängig gefunden Knollen verfehen, und bereits find die Kartoffeln 
gegen das Frübjahe um die Hälfte im Preiſe herabgegangen. Je⸗ 
denfalld wird und muß eine reiche Ernte gefunder Kartoffeln auf 
Getteide⸗, Brods und Fleifhpreife eine bedeutende Wirfung haben; 
jedenfalls gehen wit binfichtlih der Nahrungsverhältniffe einer wer 
ſentlich befjern Zeit entgegen. Kirſchen gab und giebt es noch im 
Ueberfluß. Bon den andern Obftarten werden Apfel und Bir« 
nen einen reichlihen Ertrag geben. Pflaumen find nur ſitellenweiſe 
in zufriedenftellender Menge erwachlen. 

*,* Magdeburg, 30. Juli. Bis heute Mittagd waren 156 
Perfonen als an der Cholera feit deren Diehjährigem Beginn hier 
erkranft, 58 Perſonen ald daran geftorben bei der betreffenden Ber 
börde angemeldet worden, Die Todtentifte vergangener Woche wich 
78 Todesfälle nah, während in ber correfpondirenden Mode des 
vorigen Jahres nur 20 Perſonen bier gefterben waren. 

*. Yrag, 31. Juli. In der Nähe des Städtchens Jin im 
Böhmen lebt eine iſtaelitiſche Wittwe, die mit 24 Mätchen gejegnet 
iſt. Die ältefte Toter ift 24 und Die jüngfte 2 Jahre alt. Ein 
Gnadengeſchenk ded Kaiſers fepte die geldarme Frau in den Stand, 
die zwei älteiten Maͤdchen zu verheirathen. 

** Der Sonntagsbejud der Parifer Weltausſtellung 
hat einer Brfanntmabung der faiferl. Kommiifion zufolge feit dem 
3. uni folgende Progreffion befelat: 57.850, 69.257, 80.391, 
100.262, 402.159, 108.131 am verfloffenen Sonntag, wozu indeſ⸗ 
fen die eben begonnenen Ausftellungsfahrten der Eiſenbahnen nod) 
nicht mehr ald 736 Perfonen geliefert hatten, 

*,*> Die englifhe Schladengelellichaft if der Name einer 
neuen Aetiengejetfhaft, die eben im Entjiehen begriffen iſt, und bie 


zu vermerthen, im Grofen außbeuten Mül, , Mie-bei ber Mferiger 
Wien, 1. Auguft. Meftrer.: Sprog. Metall. 77: 4 proj. 


winnung zurüdbleibende Trank _ mie befannt, ald nutz ⸗ 

loſes Refduum vernahläfigt ’ em. Dr. Smith hat nun eine | 67; Potterie« Anichenäloofe von 1839 120%, ;-deägleihen 1854 
Erfindung Tpatentirt, Hermöge: Toelhtrer die Schiacte zum Dad: | 99”, , Bantactien 969. Morbbahnactien 2030, „Wechfeleurt: 
beiten, Pflaftern u. dal. tauglich mädt. Durch feinen Proceß Mugsburg use 120%, ; London 11.40. 

Viefelbe nicht nur zu allen gewöhnlichen Bauptveden herhalten,’ ſon ⸗ 
dern’ nich eine ſo ſchöne Potitur erhalten fönnen, daß ſie ein ſchoö⸗ 
nes, dauerhaftes And dabei verhalmißzmaßig twohlfeile Material 


für argiteftomfce Bierratpen abgibt. 


”,* (Die Eifenbahnen in den Vereinigten Staaten.) Es iſt 
Tarim ein Menſchenalter her, ſeit die erfte Soromotive, der erſte Was 
enzug pi amerifanifhem Boden dahindrauste. Rur vrei engliſche 
Saelten Eifenbahnen waren im Sabre 1828 vollendet und jegt, fle- 
benundzwanzig Fahre fpäter, bededt ein Schienenneg von mehr als 
swanztgtaufend englifhe Meilen Länge die meiten Gchiete 
der Vereinigten Staaten, und verbindet mit eifernem Gürtel bie 
Küftenftäbte und bie äußerften Grenzen ber Eivilifatton im - fernen 


Yerlin, 1. Auguſt. Stantäfhultideine 3%, progent, 87%; 
freim. Anl. 4', pro. 101%. 


London, 1. Auguſt. Iproj. Gonfole 90%, —91. 
gas, 1. Angeft. 4Y,proj.Bente-94. aproz. MR. 6660, 





Erankfurter Börsen - Cours 
vom 2. Auguſt nad dem’ Eoursbatt von A. Sulzbach. 
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Beten. Im Jahre 1828 eriflifte nur eine Gifendahn in Amerika, ———— 
jedt 339. Der Staat Rewyork allein hat 2723 Meilen Eiſenbahn. Ocſterreich, Bantaktien > 22020. 965 1,850 
darıtnter 863 Meilen doppeltes Geleiſe. Die Erbauung berfelben " 5°, Metalliques-Obligarionen. . „| -632..1,683 
hat in runder Summe 137 Mill. Doll. -gefofet, wovon 69 Mils D LET er) "vom 18aul 554 | 55 
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lionen bezahlt find und 68 Millionen ald Schulden darauf haften. 
Die Remporker Eifenbahnen werben von 668 2ofomotiven und 8816 
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Im Etlacheriſchea Haufe it ein Quartier mit Örjennachrichten. Aünffranfenthaleer — fl. — Ir. Hohihaltig Eilder 
ober ohne Stallung zu wermierhen. Frankfurt, 2, Auguſt. Beidcourd Bifol24 — 24 ir. 
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Deutſchlaud. 


Schtffe find der Dufe of Wellington und der Reyal Albert. Sn 
welchem Grade man Im depter Zeit bei ben Schiffsbauten auf im- 


jubfart, 3. Huguf. Im der gefirigen Bunbestagsfigung | mer größere Dimenfionen hingearbeltet hat, mag man aus dem Ime 


wurde befhlojen, da im Betreff der Differenzen über das cheim 
Biälziihe Sgaldenweſen (fhon jeit einer Reihe von Jahren 
anhänyig) die Vermittlung mißlungen ift, das. Austrägalverjahren 
in biefer Sade einzuleiten. Bayern hat demnad; drei Bundegglle⸗ 
der gu proponiten, aus welchen Baden, Großherzogthum Heilen 
und — eins zu wählen haben, deſſen hoͤchſter Geriatshof aid 
Austrägalinftang zu fungiren hat, — Sthließlich wurde von ber 
Yundesverfammlung ter Beſchluß gefaßt, ihre Sigungen bis 
Mitte Dftober auszufegen, da ber Stand ter Weicäfte 
ſolches geftattete, — 
jänchen, 1. Aug. Der oberfte Gerichtöhof prüfte in 
“feiner Öffentlihen Sigung am 30. Juli mei vom Schwurgerichts⸗ 
bofe von Oberfranfen gefällte Todesurtheile und ſprach hlebel aus, 
daß weder im durchgeführten Strafverfahren nod in den erlafenen 
Todesurtheilen ein Rictigteitägrund vorliege. Das erite iſt gerich⸗ 
tet gegen die Bauerin Anna Reuner von Viereth Rdg. Bamberg li. 
wegen Branbftiftung I. Grader; das zweite betrifft den ledigen 
Dienfifueht G. Fleifhmann von Trainau Ltg. Kronach, wegen 
qualificirten Morde. Der laͤugnende Angellagte ermoderte ten 
16jährigen Jafob Bauer und beraubte ihn feiner wenigen Baar: 
ſchaft. Hinfihtlih des legten Falles rügte Hr. Generalſtaatsau— 
voalt einige Jrregularitäten während der öffenuihen Verhandlung, 
welche zufällig feine Gaffation des Etlenntniſſes mach ſich zogen. 
Aus tem Sigungeprotofolle ſel nicht etſichtlich, ob auch Der weiter 
zugesogene Grfaggefhmworne beeidigt worden jei, wie die übrigen 
ſich zur Berathung zurüdgezogen hatten, was bei Erfaggefhmornen 
nur danı eintreten fönne, wenn bie übrigen Geſchwornen mit ei- 
nem giltigen Wahrfpruhe aus dem Berathungezimmer zurüdges 
fchrt jeien. 

Minden, 3. Auguſt. Der am faiferl. ftanzöſiſchen ‚Hof ber 
glaubigte f, Geſandte ‚Fehr. v. Wendland, ber feir einigen 
Wochen auf feinem Landgut am Starnbergerfee verweilt, ji am 
30. Juli nach Nürnberg zu Sr. Maj. dem König abgereift, wozu 
er durch eine telegraphiſche Depeſche aus Nürnberg veranlaßt war. 
Febr, v. Wendland ift befanntlid; auch als Geſandter Bayerns am 
f Hof zu Madrid beglaubigte, — Se. Maj. König Mar haben 
einem bayeriihen Zantsmann Karl Reumaier aus Frantenthal, 
welcher einjt in der deutſchen Flotte dienend feit 1550 dreimal Die 
Reife um die Welt machte und nad 18 Monate langem Aufenthalt 
in Auftralien nad Münden zurüdfchrte, eine Summe von 3800 
L zuftellen laſſen, wodurch der junge Mannin den Etand gefept 
iM, Ach für die mächfte, von England ausgchente, wiſſenſchaftliche 
Erpeditton ins Innere von Auftralien mit den nötbigen optiſchen 
Apparaten und andern Beihilfen zu feinen Forſchungen zu verfehen. 
Nrumaler warb durch den” berühmten Humboldt St. Maj. unferm 
König empfohlen. 

In jüngfter Zeit find wieder einige junge Aerzte aus 
Bayern in ruſſiſche Dienfte getreten, und jofort über Warſchau 
nah Sebaftepel abgegangen, wo Bei der großen Anzahl von 
Kranken ze. noch immer Mangel an Aerzte if, Die Alirten das 
gegen fhelnen diefen Mangel nicht zw haben, da Gefüche deutſcher 
Aerzte um Aufnahme dis jegt von ben Weſtmächten immer abfchlägig 
bejchieden wurden. — Der geftern Morgen von Rürnberg bieher 
abgegangene Eifenbahnzug ift bei Nördlingen ans dem Gelelſe ge— 
fommen, jebod ohne einen Unfall zu erleiden; die Ankunft des Bus 
ges dahier verzögerte id) aber um mehrere Stunden. 

* Bomberg, 4. Auguſt. Se. Exc. unfer hochwürdigſter Kr. 
Erzbiſchof Bat unterm geftrigen der Taubftummen- und Rnabens 
tettungeanftalt dahler die namhafte Eumme von 1000 fl. geſpendet. 


Großbritannien. 

London, 1. Auguſt. Es war geftern ein feſtlicher Tag für 
Pertömouthr. * Das. riefige Enienſchiff Marlborough nämlid, 
Pas größte aller bi anf den heutigen Tag gebauten Kriegeicife, 
wart in Gegenwart der Königin und einer Zuſchauermenge, die 
fih trog des vom Himmel jerömenden Regens eingefunden hatte, 
vom Stapel gelaffen.. Der Marlborougb iſt 245 Fuß lang, feine 
größte Breite beträgt 61 Fuß, fein Tonnengehalt 4000 Tonnen, 
Der Haupkmajt wiegt 23 Tonnen, die Anker eben fo viel, das 
Zatelwert 93, die Segel (welche einen Flächenraum von 38,974 
Quadratfuß bedecken) 15, die Kanonen 369, die Munition 234 u. 
die Maſchinen 600 Tonnen. Die Pferbefraft der Maſchinen ift 
gleich 800, Die dem Markterough an Rang zunächft fommenden 





Rande entnehmen, daß die beiden. leptermähnten Fahrzeuge unge 
fähe doppelt jo geoß find und doppelt fo ſchwer armirt, wie das 
größte Schiff In Der Fiotte Relfon’s. Zu’ der geftrigen Felerlichfeit 
waren großartige Anftalten getroffen morben. Mayor und Ge— 
meinderarh der Stade wohnten derſelben in ihrer Amtötradıt bei. 
Dem DOberbefchlöhaber des Heeres, Viscount Hatdinge, und deſ⸗ 
fen Freunden, dem Hafen-Admiral, den Parfaments = Mitgliedern, 
den Hyauptelerfibeamten, den Lords der Admiralität ». waren ber 
fiimmte läge angewiefen. Kurz nad 11 Uhr fündigten Ranenens 
Salven die Ankunft der Königin, des Prinzen Albert und der tgl. 
Familie an. Ihre Mojeflät vollzog die Eeremenie ber Taufe des 
Schiffes; um ungefähr halb 1 Uhr ward das Zeichen gegeben, den 
Diariborough. vom Stapel zu laſſen, und bie ungeheure Maffe fegte 
ſich nad dem Waſſer zu in Bewegung. Anfanys ging Alles aut; 
aber ungefähr anf halben Wege gerieth der Koloh ine Stoden, u. 
alle Bemühungen, ihn weiter zu fhieben, waren lange umſonſt. 
Blis um Mitternacht faß das Ungeftüm halb im Waſſer, halb auf 
dem Lande, und erſt um jene fpäte Stunde gelang es den vereinig⸗ 
ten Anfrengungen von 4000 rüftigen Armen, es zum Schwimmen 
zu bringen. Ob ihm auf Viefer- erften Reife Wunden geſchlagen 
worden find, Die ſchon jet eine Reparatur nöthig machen werden, 
muß ſich bald zeigen. Die Times benugt Diefen Unfall zu einer 
Meihe von Betrachtungen barüber, „eb die Ration dur denfelben 
mirfli} viel verliert und ob es wirklich ein Berürfnig für fie ift, 
die Schaar ihrer Schlffeangeheuer noch um eines vermehrt zu ſehen.* 
Daß die Antwort verneinend ausfällt, brauchen wir faum zu bemerfen. 

Die enghſchen Gortejpondenzen von der Oftfeeflotte betätigen 
die Zerſtörung des Forts Friedtichs ha m m. Dan ſchreibt dar⸗ 
Über der „Aimes · ans Danzig vom 27. Juli: „Der -fo-eben hier 
angelangte „Xighining" verließ legten Dienftag mit der Wochenpoſt 
die Inſel Rargen, wo die Admitale Dundas, Seymout und Ber 
aud forwährend mit einem Theil der Flotte liegen. Das wichtigfte 
und ih der That einzige Ereigniß in den Annalen diefer Woche ift 
der gelungene Angriff auf das rufſtſche Fort Friedrihehamm auf 
der Rordkuſte des finnifhen Meerbufens, halbwegs zwiſchen Wiborg 
und Helſingfotrs. Die Erpedition wurde miederum vom Gapitain 
Delverton vom „Arrogant befehligt, dem feine verwegene Thaͤtig⸗ 
feit und die Gemantiheit, mir weicher er feine Schiffe unverfehrt 
durch die ſchwierigſten Waſſerlabyrinthe hind urchzubringen weiß, ei⸗ 
nen wohlverdienten Namen gemacht haben. — Die Affaire verlief 
folgendermaßen: Der „Arrogant*, ver Goffat", vie „Magicienne* 
und bad Ranenenbeot „Ruby“ ftießen in Hogland zu einander u. 
ſteuerten am 20. gegen Frichrihshamm zu. An demfelben Abend 
noch warfen fie in deſſen Nähe Anler, Gapitän Vanſittart ging 
dann dm Kutter der „Magicienne* vorwärts, um zu peilen, und 
näherte ſich bid auf 1600 Parks einem Fort von 6 Kanonen, 
welches fofort das Feuer eröffnete, ohne jedoch Schaden zu thun. 
Am näcften Morgen ftellten fih alle vier Schiffe, die „Magie 
tienne“ voran, auf etwa ein taufend md mem hundert 
Dards in Poſition und begannen den Angriff auf das Fort, Der 
Feind erwiederte ihr Feuer anderthalb Stunden Tang, fah ſich aber 
endlich gezwungen, feine Poſition zu verlaffen, denn alle feine Ka— 
nonen waren bemontirt, Das ort ar} aber war furchtbar zuge⸗ 
richtet. Einen Landungsverfuh hielt Kapitän Melverten nicht für‘ 
gerathen, da man deutlich eine große Anzahl Truppen gemahrte, 
die hinter Erbwällen aufgeitellt waren. Sowohl ter „Nerogant” 
als die „Magicienne" wurden mehrmals getroffen und das Tafels 
werk ber Iepteren ſehr beidädigt. Huf unferer Seite wurde Rie— 
mand getötet. Der „Ruby“ hat 2 fdmer Mermwindete und A 
Mann vom „Arrogant“ erhielt eine Leichte Verlegung. Die Stadt 
Friedrichehamm härte mit größter Keichtigfeit geritört werben fünnen, 
aber ed war fireng befoblen, nur auf das Fort zu feuern. 

dunden, 3, Auguſt. In der geftrigen Sitzung des Unterhaufes 
widerlegte Palmerſton De Anklage Sibfons wegen grfegwidris 
ger deutſchet und amerifanifder Werbungen. Scptere fei übrie 
gend zur Vermeidung von Streitigkeiten eingeftellt, — Die nach⸗ 
traglich geforderten Gelder wurden ſammtlich dewilligt. 

Condeun, 1. Auguſt. Allgemein iſt das Gerücht verbreitet, daß 
Senerat Simpfon von feinem Poften bereits zurückgetreten fei 
und. den Oberdefehl nur fo lange in ber Hand behalte, bie fein 
Nachfolger ernannt (ft, Sein Entlaffungsgefuc liegt angeblich ſchon 
einige Tage dem Kriegeminifter vor, und Lord Vanmure befindet 
fl in ſolcher Vertegenbeit, Daß er die Entſcheldung von einem Tag 


auf den andern verfiieht. Die Wahl wirt ihm ſchwer, 
der Krei der Wallfähigen fo groß, ſondern will er ie 


Frautreich. 

Paris, 31. Juli. Dir Aus welſe im Monlteur uͤber die Mes 
fultate der Anleihe haben außerordenilſche Senfation gemacht. Der 
Pariſer Plebs glaubt an die reelle Eriftenz der drei Milliarden ; 
ernſthafte Zeute dagegen halten das Ganze für eine große Fiktion. 
Man hat alles gethan, um bie Leute zufammengurommeln, und mit 
Hilfe der Aglotage ift man zu jener Ziffer gelangt. Rothſchild, 
deſſen Zeichnung anfangs 60 Millionen betrug, hat am legten Tag, 
wie es beißt, 750 Mill, alfo die Sefammrjumme der Anleihe ges 
zeichnet. Die Mittel, die Leute anzuloden, find jo ftark geweien, 
daß der GemeindesEinnehmer von Paris, der denn doch eine große 
Verantwortlichleit hat, ſcheu geworben ift und feine Entlajfung eins 
gegeben hat. Das Gejeg fagt, daß Zeichnungen nur bei Zahlung 
einer- baaren Summe angenemmen werden fönnen. An der Ge— 
meindefaffe erihienen nun Leute und boten alle moͤglicen Werthe 
als Zahlung an, fällige Wechſel, ſelbſt Poſtſtempel, wie man jagt, 
Der Einnehmer wollte nur baares Geld annehmen, aber er erhielt 
vom Sein Präfeften den Befebi darüber hinweg zu eben, und 
er bat lieber fein Amt anfgegeben, als ſich einer Gejegwidrigfeit 

ſchuldig machen wollen: er hat jeine Entlaſſung eingereiht, umd 
Re ift angenommen. Im Parijer Gemeindetath hat das begreiflich 
ungeheures Aufjchen gemacht. 
ris, 1. Auguſt. Das Öedränge zu dem eben verhandelten 
politſſchen Prozeife iſt ſeht groß, und fein Plag zu finden. 
Aus den mit Beihlag belegten Protocollen der Geſellſchaft ſoll her⸗ 
vorgehen, daß daſelbſt der Antrag geftellt wurde, daß alle, bie 
unter Louls Napoleon oder unter Ludwig Philipp Staatsdienjte 
- genommen, erſchoſſen werden follen, fo wie jedermann, ber drei 
ge nach der Proclamation ber Republif nicht fein Vermögen ers 
Härt und mehr für. fih und feine Familie behalten bat, als 
50,000 Franken. Cine der Mitglieder, das fi auch unter den 
Verhafteten befindet, ein Herr Jacquot, hatte fih in jener Sigung 
erhoben und die Motion als fehr blaß und gemäßigt bezeichnet. 
Seit geftern ift bier die Nachricht verbreitet, daß die Kaiferin jeit 
zwei Monaten ſchwanger je. Offizielles darüber verlautet noch 
nichts, wohlunterrichtete Perfonen behaupten jedoch, Daß es wahr 
fei, daß der Kaijer endlih auf dem Punkte jtche, einen direlten 
‚Nachfolger zu erhalten. — Man ift bier fehr geſpannt auf die 
nãchſten Nachrichten aus ber Krim. An den Zuilerien ift man 
ſicher, nod vor dem 15. Auguſt Die Nachticht von der Einnahme 
des Malakoffthurmes zu erhalten. — Die neueften Depeihen aus 
England füntigen die Biltung einer im britijhen Solde ſtehenden 
italienifhen Legion an. Ob dies im Einvernehmen mit Oeſterreich 
geſchitht, it noch unbekannt. Diefe Anwerbung io vieler verſchie⸗ 
denen Bölfer iſt nicht unwichtig; denn im Falle von Berwidlungen 
Tönnten dieſe Fremdenleglonen eine gewiſſe politiſche Rolle fpielen. 
Jedenfalls hatte England bisher bei den Wertungen Diejer Art 
feinen ſonderlichen Erfolg. 

Vor einigen Tagen erflärte der Prinz Napoleon, in einer fait 
berühmt gewordenen Rede, daß wir uns in voller Demokratie bes 
finden. Man faßt die Sache hier folgentermagen auf: Hr. Bil 
lault it Minifter ded Innern. Er üt ein früherer Liberaler, Der 
die Regierung Louis Philipps viel zu abſolut fand, der unter ber 
Nepublif von 1848 das Recht auf Arbeit predigte, und in feinem 
Eifer die frangöfihen Heere gegen Deutſchland ſenden wollte um 
eine allgemeine Republid herzuſtellen. Kr. Billault nun hat. jo 
eben eine Tochter verheirathet, hat es aber nicht für paſſend eradı- 
tet, daß fie ſich verchelihe wie gewöhnliche Menfhen. Statt fie 
alfo im ber Kirche trauen zu laffen, hat er aus feinem Speifefaal 
eine kleine Gapelle geichaffen, und den Pfarrer des Kirchſplels er: 
fucht dort die Trauung vorzunehmen. Ber arme Pfarrer war fos 
fort bereit. Der Minifter lieh nun dem Maite ded Arrondiffements 
fagen, er habe ind Minifterium zu Fommen, um feine Tochter zu 
trauen. Der Maire erwiederte: das Geſeß erlaube das nicht, fei viel⸗ 
mehrftreng vorgefchrieben eine Trauung nur im Bemeindelocal zu voll« 
ziehen, u, ald früherer Advofar müſſe er das Geſetz beſſer kennen als 
ſonſt jemand. Statt jeder Antwort erhielt er vom Beneralprocus 
zator an der Cour Imperiale von Paris die Weifung, er habedem 
Verlangen des Minifterd_madzufommen. Der Maite gehordhte; 
aber es iſt Faum zweifelhaft, daß jene Trauung ungültig if, und 
daß Fräulein Billault, ſobald ihr Mann Luft hat, die Ehe getrennt 
fehen kann. Das ift das demoktatiſche Megime unter welchem wir 
leben. Das Gerücht, daß man die Krim zu räumen gedente, 
hat große Gonfitenz gewonnen. Man mürde nur einzelne befeftigte 
Punkte, und namentlih Kamieſch, Balaklawa und Gupateria bes 
fegt halten. Es läuft dieſes Gerücht auch in der Diplomatie um, 
und die Rufen müffen Kenntniß davon haben, denn fie treffen 
große Anftalten zur Bertheibigung von Odeſſa. 

St. Omer, 1. Auguf. Ein reges Lehen entfaltet ſich in der 
ganzen Gegend durch die in der Nähe der Stadt befindlichen vier 
Lager, melde über 40,000 Soldaten enthalten: Das Lager bei 
Boulogne befindet fih auf der Hochebene unmeit der Stadt und 
der Napoleonsfäule. Die Ausfiht von demfelben über den Ocean 
bis zu Englands weißem Küftenfaum iſt wahrhaft reizend. Die res 
gelmäßig angelegten Straßen des Lagers ind gepflaftert, bie netten, 


it wril 
Fein: ift, 


aus Erde aufgebauten Käufer mit Siroh gedeckt unahlige Flaggen 

wehen allenthalben jo daß Das Ganze einen ZIELEN 2 
. rafnenden Minden macht und Schaaren von Bufhanern hina us 

wandern, mm bie Edivatenjlabt zu bewundern — Die Nachricht 

von wer bevorſtehenden Arkımf der Königin Victerla sieht noch 

Ei —— ned die Fanzöpfae zum obwohl fle ohnehin ſchon 

in Menge bier leben und der Stadt Bonloane einen i 

—* aufgedruct baten; enouſchen 

er ourlet de Marfeille" meldet, daß 97 Dampfiai e⸗ 

miethet worden, die zur Flußſchifffahrt beſtimmt ſeien; pay — 

Sa un en u und eine Garonade an Bord nehmen; es 

werde tieje ottille vor ihrer Abfabre n 

eine Uebungsfahrt machen. , (at 4 her Keim 

Italien. 

Mom, 26. Juli Heute gegen Mittag it Im Watican ein Go nz 
| fitorium gehalten worden, und zwar in ber Form eines außer: 
' orbentlichen. Wichtlges foll teionders in Bezug auf die Streitig: 

feisen mit der piemontefifhen Regi:rung darin beſchloſſen fein; de 
iſt Alles heute noch cin Geheimmß. < 

Der in Genua erfiheinende „Gorriere Mercantile⸗ veröffente 
licht eisen merfwürdigen Erlaß der Provinz» Intendanten des Kö: 
nigtelchs Neapel an die ihnen untergebenen Behörden som Märy 
d. J.- in welchem biefelben zu verboppeiter Wachſamtelt und Strenge 
gegen die ih Folge des orientalifhen Krieges fih wieder tegenden 
Demofraten ermahnt werden. Insbeſondere follen Me Berbreiter 
beunrubigenber Nacrichten, atgejeben von gerichtliber Berfolgung, 
vorläufig von der Daftonnaden-Kommiffion beitraft werben. 
Es folgen dann fehr in's Einzelne gehende Vorfehriften über die 
Art der Ueberwachung, die ſich an die Ferien der verbächtigen 
Individuen zu beften, auf alle ihre Schritte, Worte, Kleidung m. 
1. m. zu erfireden hat. So jollen die Behörben u. A, darauf 
achten und darüber berichten: „melde biejer Verdächtigen am 
fleißigften bie offiziellen Blätter leſen, wo fle fie fefen, melde 
Acuperungen über Die orientafifhen {Fragen vorfommen, melde 
Unterhaltungen nad) ber Lectüre Diefer Blätter öffentlich oder pri= 
vatim geführt werden; fe jollen ferner, wie es in ter 
7. Vorſchrift heißt: „den Vagabonden, Kourieren und jedem anz 
deren Individuum, meldet ohne gehörig vorllegenden Zweck ſich 
von einem Ort nach dem anderen begicht umd in Bezichung zuden 
Demagogen flänte, überall bin folgen, und den Eifer ders 
tenigen; welche Verdacht gegen Jene erregen mödten, anfpornen ;* 
8) wird verordnet: „ſehr ftrenge und gefhicte Wachſamkeit auf Pie 
Koreefpontenzen der Verdächtigen, indem mit der größten Vorſich 
die an tefannte Demagogen gerichteten Briefe, fer ed im Inlarke 
oder im Austande, mit Beſchiag belegt und dem Poligelminifter zu 
gefhidt werden; 9) Anfmachung einer mit minutiöjer Genauiafeit 
geführten Liſte von denjenigen, welche ungerodhnliche Kleidungsftücke 
oder lange Bärte tragen. Auf dieſer Lijte müſſen die Verbädhrigen 
von den Unverdächtigen getrennt werten, Die Kolonne für Bes 
merfungen wird Lie Zelt angeben, wo ter Betreffente angefangen 
bat, jeinen Bart zu tragen, fo wie die Form des Hutes und ob 
dieſelbe kt alten Mode des Landes entfpricht oder eine Neuerung 
in⸗ a. .4. 

Spanien. 

Modrid, 31. Juli. General Zabala fommt nächſte Nacht zu⸗ 
rüd. Seine ſchnelle Wiederkehr ift veranlaßt durd bie Abreife des 
Kaifers Napoleon von Bayonne, welche erfolgte, bevor der General 
daſelbſt anlangte. 

Der Independance Belge fhreißt man aus Maprid vom 
27. Juli: „Efpartero’s Befinden verſchlimmert fid täglich, obgleich 
er noch jeden Abend auf dem Prado fpazieren fährt, — Berichte 
aus Girona, Vich und anderen Orten Cataloniend melden ben 
Eintritt neuer GarliftenYanden in Spanirn. Marfal, den man ges 
tödtet glaubte, ift unweit Diot mit 30 Mann erſchienen, und die 
‚Hierros treten ebenfalld von Neuem auf, Bei Burgos haben fünf 
Bewaffnete dieſer Tage die franzöfiihe Pont angefallen und bie 
dreizehn Paflagiere, worunter der Deputirte Pablo Apecilla und 
ein farbinifher Gejandifhafts» Secretär ſich befanden, fammt dem 
Conducteur rein audgeplündert. Cie mußten ſich ſammtlich platt 
auf die Erbe legen und in Diefer Stellung fo lange verkarren, bie 
die Plünderer fertig waren, Die angeblih zur Bande der KHierrot 
gehörten. — Der Benerals Gapitän ven Katalonien hat bicher bes 
tichtet, daß man jept Die Truppen durch Geldgeſchenke zu verführen 
fuche; er hat dehalt einen Tagedbefehl erlaſſen, worin er jedem 
Soldaten, der einen diefer Agenten feitnimmt und einliefert, den 
Abſchied und 1000 Realen zuficert.“ 


Rußland. 

Petersburg, 1. Auguſt. Der Fürft Gortſchakoff meldet vom 
30. Juli: Mihti Bemerlenswerthes bei Sebaftopol. Der 
Feind fegt feine Ranonaden gegen einzelne Punfte fort, wir ant⸗ 
worten ihm mit Nachdtuck 

Den neueften Berichten aus dem rujfifhen Hauptauar— 
tier zufolge werden die Veriheidigungsarbeiten in und vor Scha- 
ſtopol mit der größten Thätigkeit fortgefegt, nachdem der General 
Zotleben, der wieder gänzlich hergeftellt ift — derſelbe war an ber 
Made durch einen Splitter verwundet worden — dad Gommanto 
wieder übernommen hat, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ba der heils vor Keronſta dtsrtheild vor Rev af Aliegen⸗ 


den Flotte legen Priwatcortejpondengen bis zum 24. Juli vor. Daß 
bis zu dieſem Datum nichts Groͤßeres unternommen worden war, 
int betannt, und daß in die ſem Jahr weder gegen Kronftartt 
no‘ gegen SKelfingfors das Geringfte unternommen 
werden wird, ift In diefen Briefen nochmais rund heraudgefagt, 
Ein Angeiff auf Reval it allenfalld denkbar; der Franzöfjche Ads 
mirat Penaud joll dazu einen ‚Plan vorgelegt haben, und um bie 
Ausführbarfeit deſſelben zu beurtbeilen, waten eben Die 3 Admirale 
Duntad, Senmour und Penaud mit ihren. Flaggenſchiffen von 
Kronitade zurüd bis vor Reval gefahren. In der zweiten Hälfte 
des Auaujt fol fih”® aud vor Kronſtadt nicht mehr fiher anfern 
kaifen; die Flotte wird ſich ſomit bald einen andern Anferplag aufs 
fuchen müffen. 

Petersburg, 26. Juli, Der Commandent des 6. Armeelorps, 
Fürft Bortſchakoff III, ift feines Commando's enthoben und in ten 
Reihsrath berufen. An feine Stelle ift General Liprandi zum 
Gommandeur ernannt werben. Berichte aus Berdjansf melden, daß 
die dortige Gtgend Heuſchreden verheert, haben. — Der Kaiſer hut 
das Vorrecht, einen jeden Dienftmonat der Garnien in Sebaitepol 
während ter Belagerung für ein Dienſtjahr anzurechnen, aud auf 
die dortigen Givilbeamten ausgedehnt. In ber feindlichen flotte 
find im Laufe des vorgeftigen Tages feine Veränberungen wahrs 


genommen werben. 
Zürfei. 


Konfonlinspel, 23. Jull. Das Wichtigſte, was und über 
Trapeſunt zugefommen ift, wäre ein Einfal Schamyl's in Geor⸗ 
gien. Derjeibe foll die Abwejenheit des Haupttorpe der Rufen, 
welches unter General Muramien in das türfiihe Gebiet eingedrun⸗ 
gen ift, benupt haben, um Georgien zu brandfhagen und Tiflis, 
die Hauptfladt, zu betreben. Er hatte, fo beißt es, feine Truppen 
in drei Golonnen getbeilt, mit welchen er über Zafatala in die Ihäs 
ler eingefallen it; die erſte Golonne fteht unter feinem Befehle, Die 
zweite unter Anführung feines Sohnes Diemaleddin Bey, und bie 
dritte unter der Leitung des befannten Daniel Eultan. Schon 
Händen die Tſcherkeſſen drei Stunden von Tiflis, fic hätten die ganze 
Umgegend vermüftet; der ruifjche Fürſt Harſchawadſche hätte ſelbſt 
tiefe Nachticht dem ruſſiſchen Ober: Anführer General Murawiew 
überbradt,. mit der Bitte um fchleunige Nüdfehr, um Ti⸗— 
fs gegen Schamsl zu vertheidigen. Solches berichten vie 
aus Kats und Arapezunt angefommenen Briefe; fle bezier 
ben Ad aber auf dic Rachtichten von georgiſchen Kaufleuten, 
melde ibre Waaren den Rufen ſowohl ald den Türten verkaufen. 
Es feine rathfam, die Beiätigung abzuwarten. Zugleich wird bes 
richtet, Daß tie ruſſiſchen Gorps, melde fib Erdehans bemächtigt 
batten, A& anjcdidten, abzuziehen, und daß fie ſammtliche Befeſtig⸗ 
ungen jener Stadt in die Luft geiprengt hätten. Auch wird ges 
ſagt, daß Die Verſuche Der Rufen, die Ummobner von Kars gegen 
ihren KHeren, den Sultan, zu tevoltiren, mißlungen feien. Dort 
baut man auch auf die Ankunft des türfiichsengliihen Gontingenss, 
welches hier bei Bujufzere im Lager liegt. Bieten Truppen ſiud 
an Etelle der Steinflinten Rapfelflinten gegeben worden, und Dis 
ren Einſchiffung foll bald erfolgen. 





Das Juſtitut für arme Tanbitumme mud verwahrlofte Knaben 
in Bamberg. 

Bor wenigen Tagen fand dahier die Eröffnung eines Inſti⸗ 
tutes ftatt, dem wir bei der hoben Wichtigkeit, welche die Hebung 
ähnlicher Anjtalten für Staat und Kirhe, für die religiöfen und 
moraliſchen Jnterefien der Geſellſchaft hat, von ganzem Kerzen eben 
fo glůͤckliches Gedeihen wünſchen, als die Realifinung beifelben un- 
erwartet jchnell gelungen war, nämlich die Eröffnung des ſchon in 
weitern Kreifen befannt gewordenen Inſtituts für arme Taub— 
fumme und verwahrlofte Anaben. Rüdblide auf die bis, 
berige GEntwidiung der gedachten Anjtalt und ihr raſches Aufblühen 
werben der befte Beweis fein, daß mit dem eben ausgefprobenen 
Wunſche bie gegründerite Hoffnung der Verwirflibung deſſelben mit 
Recht Hand in Hand, gebe. 

Am Jahre 1835 wurde em Taubſtummen-Inſtitut dahier bes 
gründet; 110 fl. bildeten das Gründungscapital. Der erfte Vor— 
Rand des zu dieſem Zwecke zufammengetretenen Vereines war der 
durch feinen regen Eifer für bie Linderung tes Unglüdes befannte 
Hr. Domprobft Frhr. r. Lerchenfeld. Bald wieſen tie Rechnungen 
den giüdlichen Fortgang des Unternehmens nat, das ſich rafch ent 
faltete, ala fich zum Frhen. v. Lercenfeld cin Mann gejellte, wels 
ber ſeitdem mit unermüdetem Eifer und mit der feltenften Hin— 
opferung die ntereffen dieſer Anftalt förderte; mämlich Der geifiliche 
Rath und Infpeftor des Schullehterſeminars dahler, Kr. Hew 
nifd. Abgeſehen von der gewiſſenhafteſten Berwaltung des vore 
banbenen Vermögend von zahllejen antern Mühen und ber Zeitung 
des Inſtituts ſelbſt war es ihm fein zu großes Opfer, auch ein 
tbeilweife duch ſchriftſtelleriſche Arbeiten erworbened Capital von 
6000 fl. der Anſtalt zuzumenden. 


Unter folben Umftänden war | 


es dem Bereine möglich, nicht bloß jährlih 6 arme Taubſtumme, 


teren Unterricht ein von ter f. Regierung angefiellter Lehret be 


forgt, unentgelbtich. zu ‚befüfligen und zu verpflegen, ſondern auch 
bis zum Schluſſe des vor, Jahres ein Stammlapital von 26,000 fl. 
zu erübrigen, Daß dabei für die Bildung ber Zoͤglinge nichts vers 
fäumt wurde, bewieſen bie jährlichen öffentl. Prüfungen, die nicht 
weniger für die Nichtigkeit der Methode, als für den unermübeten 
Fleiß der betheiligten Lehter Zeugniß gaben. — Als nach fo glüd: 
hen Refultaten die Exifienz des Tautfiummens{nfisus gefichert 
erſchien, faßte Hr. geifil. Rath Heuniſch den Plan, feine von fo 
glängendem Erfolge gefrönte Wirkjomfeit auch einer andern Klafe 
von Ungtädliden zugumenden, nämlich verwahrloften Knaben, Das 
auf dem oberm Stephansberge gelegene ehemalige Beneficiatenhaus 
zur „Blut in Aegypten“ war eben verfäuflih. Durch feine Lage, 
feine Xofalitären, das damit verbundene bebeniende (meift um das 
Haus jelbjt gelegene) Grundeigentum iſt baffelbe für eine aͤhnliche 
AÄnſtalt wie geſchaffen. In geſunder Luft wachſen die Kinder auf, 
ber Hoftaum geſtattet ihnen freie Bewegung, die Defonomie gibt 
ihnen die paliendiie Beſchaftigung; die Räumlichkeiten und die vor⸗ 
handenen Baupläge lajjen eine beliebig weite Ausdehnung des Ins 
jttuts zu. Diejes Sur follte nun aus dem Vermögen des Taubs 
ſtummen · Inſtituts acquitirt werden, da doch ein eigened Haut für 
die Zöglinge ſehr wünſchenswerth it und dieſe Acquiſition die Möge 
lichkeit bot, mie dem bisherigen Jede den oben erwähnten zweiten 
zu verkinden, 

Im vorigen Herbfie begannen die Verhandlungen für dern 
Anfauf des genannten Hofes, im Frühlinge d. 3. waren fie vol⸗ 
lendet, und alsbald legte Hr. geäftl. Rath Heunlſch mit gewohnter 
Energie Hand an das Werl. Die vorhandenen, bereit? bewohn- 
baren, aber in ſeht ruinäfem Zuftande befindlihen Räumlicfeiten 
des Wohngebäudes wurden theild hergeftellt und für den obgebache 
ten Bwed eingerichtet, theild verfhönert, bie unter gleihem Dache 
befindliche Scheume kaſſirt, um auch fie bewohnbar zu machen. Trotz 
der ſeht befchränften Mittel gelang durch die Tpreigebigkeit und vie 
rafıloje Mühe des Hrn, geiftl. Rathes Heuniſch Die Ausführung in 
wenigen Monaten jo weit, daß in der ehemaligen Scheune bereits 
alle Mauern aufgeführt fnd und das Balfenwerrk vollendet wurde, 
wodurd im kürzefter Zeit ſechs grobe Säte und eben fo viele ges 
säumige Zimmer hergeſtellt werden fönnen, daß der früher den 
bewohnte Theil des Hauſes für den jegigen Zweck eingerichtet, mit 
den nörhigften Hausgeräthen verfehen umb Die Defonomie begonnen 
ijtz auch ein an Das Gut anfioßender, nicht unbedeutender Güter: 
compler wurde zu dem ſchon vorhandenen acquirirt. Manche Freunde 
bes Inſtituts und einige Sohlthaͤter erteichterten Gen. Heuniſch die 
vielen Opfer, die die Erreichung feines Bieled von ihm forderte. 

Sp war cs möglib, ſchon jegt an die Eröffnung des Inſti— 
tuts zu denfen; die Rothwendigkeit der Führung eines Haushaltes 
bei Betrieb der Oekonomie machten dieß wünſchenswerth. Run 
fehlten taugliche Perjonen für die Leitung des Hausweſens; denn 
einen für ſolche Unftalten allenrhalben als bewährt anerfonnten 
weiblichen Orden biefür zu gewinnen, binderten Umftände, Da ers 
tlaͤrte ach tie verehrte Frau Oberin des englifhen Inſtituts dahier 
mit der belannten Bereitwilligkeit für die Foͤrderung alles Guten 
und aus Danfbarfeit gegen den Gründer der Anftalt zur Webers 
nahme des Inſtituts bereit. Run wurde am 31, Juli die Bener 
diesien der ptoviſoriſch eingerichteten, alsbald in möglihft reinem 
Style zu vollendenden Kapelle durch den hochwürdigſten Hrn. Weihe 
biſchoef Deinlein vorgenommen. Nur Wenigen fonnte der Zutritt 
zu Diejer Feierlichteit geftartet werden, damit der Raum nicht zu 
jche beihranft und fo die kirchlichen Geremonien gehindert würden; 
aber Allen, die beiwohnten, wire der Morgen in der feſtlich ger 
ihmüsten Kapelle unvergeßllich fein. 

Die Eröffnung jelbſt jond am 1. Auguft Statt, nachdem 8 
Anaben vom Armenpflegihaftsrathe der Stadt zur vorläufigen Auf⸗ 
nahme in Die neue Anftalt befiimmt worden waren. Gegen 9 Uhr 
Morgens erjdienen Der hochwürdigfte Kerr Weihbiſchof, eine Der 
püration des behwürdigften Metropolitancapiteld, Herr Regierungt« 
rath und Stadtkommiſſar Ihl und Deputationen ber jtädtlichen 
Gremien, an ihrer Spige Herr Bürgermeifter Lurg; tie Muſit der 
Zöglinge des Schullehrerſeminars begrüßte die Anfommenden. Die 
Beterlicfeit begann mit einer Anrene des hochwuͤrdigſten Herrn 
Weihbiſchoſs vom Altare der Kapelle aus. An einem ergreifenden 
Norreage wies er anf die hohe Befiimmung bed Menſchen hin, vers 
breitete ſich weiter über Die Pflicht, welche die Religion, wie das 
ftaatliche Leben auferlegen, ſich um bie Erziehung derer, welhe die 
Natur oder Sorglofigfeit der Aeltern vernachlaͤßigt bat, anzunehmen 
und fie jo ihrer Beſtinmung als Bürger und Chriſten entgegengus 
führen, und flebte dann Gottes Segen über alle die Wohlthäter 
der Anſtalt und den Mann berab, der fie mit nicht wanfendem 
Vertrauen auf Gott und mit unerfchütterlibem Muthe in's Leben 
gerufen harte. Hierauf wurde der Hymnus Veni erentor anger 
Hünme und vom bedwürtigiten Herrn MWeibbiihofe das heilige 
Opfer dargebracht, während teilen Die Zöglinge des Schullehrer⸗ 
Seminars ſehr gelungene Chorale ausführten. Rum ergriff Kerr 
geiftlihe Rath Heunifh das Wort, um den Verfammelten die Roth 
wentigleit barzulegen, daß die Grjichung Taubftummer und ers 
wahrlojter von Vereinen in die Hand genommen werde, wird nad, 
daß fe im Allgemeinen nur in Injtituten gelingen fönne, wider: 
legte in bünbigiter Weife die Emmürfe, die dagegen vorgebradt 
werten, dankte alten Wohlthätern der Anftalt, ſchloß die treffliche 


Mede mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majeftät den König, in 
das die Anweſenden fräftigft einſtimmten, und erflärte dann die 
Anfalt im Namen ber Allerheiligften Dreieinigfeit für eröffnet, 
Jetzt brachte Herr Regierungsrath Ihl dem Biedermanne in tief: 
gefühlten Worten den Dank der Anweſenden für vie hochherzige 
Durchführung diefed fegenvollen Unternehmens und ein dreifaches 
Koh, worauf aud Herr Bürgermeifter Lurp im Namen der ftädtis 
ſchen Behörden in herzliben Worten dem ‚Begründer der jungen 
Anftalt Dank ausſprach. — So befigt denn unſere Stadt eine neue 
Anftalt, wahrhaft ein Bebürfniß der Zeit, eine Anſtalt, die nicht 
bloß Unglüdliche vor leiblihem Berderben bewahren, fondern auch 
geiſtig retten und fo das Uebel an der Wurzel angreifen mill, bie 
nidyt bloß die förperlihen Bedürfnijje verwahrlofter Kinder beftie— 
digen, fondern auch ihre age religi6® bilden und fie an Arbeits 
fAmfeit gewöhnen will. (Daß hiezu eine Oekonomie die günftigite, 
pafendfte Gelegenheit gebe, ift von Erfahrnen ſchon längft zuge ⸗ 
ftanden, und e8 wäre zu wünſchen, daß ähnliche Inſtitute, wie 
für arme Knaben, Baifenfinder ec. auf die gleibe Grundlage ba= 
firt würden, wozu in unjerer Stadt namentlich die Xocalitäten Dies 
fer Anftalt, die, wie fhon bemerkt, eine große - Austehnung zus 
laffen , fehr geeignet wären ) Durch die Munificenz Seiner Maje: 
stät unſeres allergnäbigften Königs, durch Zuſchüſſe von Seite der 
hoben f. Regierung und dur die unerihöpflibe Frelgebigtkeit eines 
hohen Wohlthäterd unferer Stadt befigt Die Anftalt ſchon jegt ein 
Grundvermögen von faft 4000 fl. Möge folde iFreigebigfeit von 
Dben auch Private zur Dotirung der Anjtalt ermuntern, möge 
Bott dem Manne nod lange das Leben erhalten, der im Vertrauen 
auf Bott begann, was ſelten ein Ginzelner zu beginnen wagt, und 
es bis jept fo glänzend durchführte; möge er aber aud bei denen 
die verdiente Unterftügung finden, die im Stande find, das Gute 
durch die Mittel, welde ihnen der Kerr gab, zu fördern. Iſt es 
auch nicht möglih, Alle, die verwahrloft find, in ſolchen Anftalten 
unterzubringen, jo dürfen wir nie vergeffen, dab ſchon einen 
Menfhen retten eim großes Werf und daß die Generation ſicher 
verloren iſt, tie gegen das Vrrderben nicht eingreifen will, weil fie 
es nicht mit einem Schlage vernichten kann. ebenfalls aber bie= 
tet die neugegründete Anſtalt die Möglichfeit, das Inſtitut fo weit, 
als es für nöthlg erachtet wird, auszudehnen: ein befonderer Sporm 
zur thätigen Unterftügung desſelden für jene, welche die möglicyjt 
weite Austehnung- ſoicher Unternehmungen wünihen! 





Vermiſchtes. 


”* Schweinfurt, 2. Auguſt. Auf dem gejtern und vorgeſtern 
dabier abgehaltenen Schafmarft waren circa 3000 Stüd Hammel 
aufgeftellt und wurden größtentheils verkauft. Fettes Vieh 30—33 
f., Zuctvich 20—26 fl. das Paar. Auch ver geftrige Viehmartt 
war wieder fo ftark befuhr, mie es fonft um dieſe Zeit nie der 
Fall war. Es waren ebenfalld wieder nahezu 3000 Stüd aufge 
ftellt, und von den preußifhen Händlern fehr viel gefauft und zu 
hohen From. — Schoͤnes Erntewetter bat fib eingeftellt und tft 
auf deh Fluren eine außerordentliche Thätigfeit entwidelt, da die 
Gerſte jegt zugleich mit dem Korn geerntet wird, und ſchon ſeht 
viele gefdhnitten ift. 

*," Zunsbrad, 1. Auguſt. Im Trienter Kreife find von Bes 
ginne der Cholera bis zum 31. Juli im Ganzen erfranft 739 Per: 
onen, bievon geitorben 358. 

*,>. Slorenz, 27. Juli, Ueber die Cholera laſſen fi forts 
während nur traurige Berichte aus Toscana geben. Bermindern 
ſich audy die Krankheitsfälle an einigen Orten, jo vermehren fe ſich 
an vielen andern dergeftalt, daß fie im allgemeinen jebt als noch 
im Steigen“ begriffen zu betrachten find. Hier fielen geſtern 39 
Fälle, im ganzen Großherzogthum bei 500 ver. Die Gejammtzahl 
feit dem 1. Mat überfteigt 6000, von denen mehr als die Hälfte 





#2 Bekanntmachung. 


Su der Berlaffenicafıdlahe des S. T 


Bd Kern Debant Wip von Rirhehrendad 
&,, werben die Effelten, beſtehend in Eilber,) 
Meibzeng, Betun. Schreinereimasren, Kar 


napee, am Dienflag Den 7. Auguſt 1655, im 
Parrhaufe zu Rirwebrendbab, Vormittags ® Uhr 
anfangend;; am bie Meiflbiefenden gegen baare_Brjabe 
lung verkauft und Striche liebdadet freumdlihfl cinge 
labın. 
Die Tehamentdererutiom 
Märmer, !. Blartıt in Leutendahı 


auf 1855. 


Eö 





31 Befanntmadung 

In, der Berlaffenihaitsiahe des 8. T. Kern 
Debant Johann Baptid Ni in Nirdehrendab wer 
den Alle, melde eine Korderung mit Grund zu ma- 
den haben, aufgefordert folde iangſtens 


birinen Drei Woden 


deingendb gebeten, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


um 28. Auguf I 8. anzumelden, midrigenfalle 
fie 08 ſich ſelbdſt zupufhreisen heben, wenn bei Ber: 
beilung des Rachtaſſes fi: unberüdfihtigt bleiben, 

Bleizeitig ergeht an jeme, melde an den Def, 
faneten Bahlungen zu leilem haben, die Aufforderung, 
elche unvergägli zu entriten, weit Tonft getichtlich 
dülfe nipterirt werden müßte. 

Reutenbach: Poſtadlage Anrhheim, am 3. Au: 


Stärmer, !. Bfareer, 
Teflamenis+ Erecutot. 





erioren 

gig vom einem Reiienden ein fhwarger Bahıtel- 
hund, männliben Seihlehtd und acht auf dem Ruf: 
„Lar" Der jetzige allenfalfige Befiger deöfelben wire 
benfelden 
Kolten und einen Rrenentbaler Douceur an den. Ba: 
vereibeiger &, Dergbammer, Piandhausftrafe Rr 
vom Tage biefer Bekanntmachung, alfo längflens bitf5 nah Münden zu fenden 


mit Tod ausging. In Gefängniffen und Klöſtern hat ſich ber Ein: 
dringling gejeigt, "Alle Hoſpitaͤler hier find angefüllt, und zwei 
neue errichtet worden. . 





Börfennachrichten. 


Neunzehnte Seriengiehung der Großh. Badifhen 50 Gul— 
den⸗Looſe (T Serien) ald 28, 259, 428, 441, 828, 847, 665 


Augsbarg, 2. Auguſt. Bayr. 31proz. Obligationen 853 P; 
Aprog. 914 ©. ap GrundrentenzAblöfungssObligationen 92 G 
dito 44proz. 98 G. bitte 5proz. dritte Emfflon 1018 G. ditto 


vierte 1003 P. 


Wien, 2. Auguſt. Oeſiett. 5peog. Metall. 37%, ; 4yapeoy. 
67%, Lotterie⸗ Antebendloofe von 1839 120 desgieichen 1854 
100%, ; Bankactien 977. Nordbahnactien 2020. Wedfelcurs: 
Augsburg uso 121P.; London 11.44. . 





 Jerlin, 2. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 34 prozent. 67233 
freiw. Anl. Aproj. 101% 


Sonden, 2. Auguſt. Z3proz. Conſols 902 — 81. 


Paiis, 2. Anguſt. 4ptoj. Rente 95. Iproj. R. 67.35. 





Frankfurter Börsen- Cours 
vom 3. Auguf nach dem Eoursblatt von A. Sulzbach. 














Bapier. | Geb. 
Defterreih, Banfaltin . . 2.2... v3 958 
„5%, Meralligues- Obligationen . 633 634 
' m "vom 1840) 554 | 854 
" on - " un. — 32 
" fl. 250 Looſe b. Rotbſch. von 1839] 964 03 
* fi. 500 Loeſe von 1834... 1— 184 . 
Preußen, 3',%, Er.-Echuldideine a 105 fr. || 884 88 
P Kötn-Minden, obne Div. _ 172 
Bayern, 35%, Dbligationen. . 2.» 56} 853 
— ae 92; | 92 
.„ An # . Grundrenten . 923 | 9 
Pr 4',,0%, Obligationen —— — 983 975 
v 5%, Obligationen von 1850 1013 | 1014 
“ Ludwigshafen Bexbach 163} | 163 
. Bayer. Bantaftien . . . 2. .1 = 733 
Württemberg, 3' 2%, Obligationen bei Rorbfd.|] 86 854 
dı 2% v vo. | 1014 | 101 
Kurheiien, F⸗W. Nordbahn ohne Zinfen.. .g 572 574 
„." Tole. 40 Looſe bei Rothſchild. „|| 362 363 
Großh. Heifen, Lotterie- Aulehen af. 50. , | 103 | 1024 
Pr ditto großberzogl. & fl. 25 313 314 
Baden, fl. 50 Lorie von IA . . . . — | 11 
„. 8.35 dito von ds... 43 424 
Naffan, fl. 25 Lfd . - 2 2 22. 28} 28} 
Fraukfſurt, TaunuobahnAktien 316 314 
Vereinsloofe A 10 fl. 8 7 





BVerantmwortlicer Redakteur: Gy. A. Kiefling. 





Miethe 
Difrift; 1. Meo. 574 if eim Logis mit Meutel 
für einen ledigen Herrn Aündiid zu vermiethen. 





— — 
Schrannen⸗ Mittelpreiſe 
Schweinfürt, 1. Hug. Walzen 25 4. 57 fe 


Ron 19: 25 tt. Gerne — A. — kr. Gader 6 AI. 
36. fr, 





Börfennachrichten. 

Kranffurt, 3. Auguſt. Beldcours, 
len. 9A. 30%,, fr. Br. Hriedrihdder 
doländ. 10 @uiderfiüde 9 fl. 40 fr. 
sen 5 M. 31 Mm. 20 Branchlüde 9 fl. 
Englifhe Sowveraind 11 A 
1. — 371 1. Wreablihe 
Zünfrantenthalee — fl. 
4 — 24 kr 








20 
39 fr, Gold al Marco 


It. 
gegen Bergütung- aller 
Khaler 1 fe. ds 
— tr. Hohhaltig Silder 


Drud und Berlag von J. MR, Reindı 


Münden. 


Bamberger 


Rı.sar). wre . 
warbıäheig & ram, 
3 tr... mematlia 30 fr, Anlee 
zate merden wit Bir. bri Bringt 
und wit 4 fr. bei gerihrlicen 
Anpeigen dir bie Terite 
Berie aber deren Mau berechnet 











eitung. 





Montag, 6. Augnit. 


1355. 





Dentfihland. 


änden, 2. Aug. Bis jegt baben ſich nun ſchon für mehr 
‚zere Eifenbahnlinien Privatunternehmer gemeldet, ohne daß 
jedoch ein Erfolg der deßhald eingeleiteten Unterhandſungen vorsuss 
sufehen wäre. Wie ich höre, wirb unter andern von einer Seite 
eine Bindgarantie vom nicht weniger ale 4', Prozent verlange, 
Die Regierung ſcheint daher neuerdings geneigt, dem Landtag Vor: 
lagen wegen anszuführender Stantseifenbahnbauten zu mas 
Gen und die erforderlihen Summen wenigftens für die Kürnbergs 
Amberg-Regendburger und Müncen:RofenbeimsKuffteiner Linie zu 
verlangen. Die Privatbahn von Serebaupt am Starnberger Ser 
bis Murnau, deren ib neulid erwähnte, wird bereits abgeſtedt. — 
Bor furzem wurden von dem Vorfiand der Eifenbahnbaucommijs 


| 
| 


weis geliefert wird, daß die Erbauung der Eifenbahnen am 
Rheinftrem den Ruin der Dampfihifffahrt im Gefolge hätte 
und daß c# an ter Zeit jei, Vorkehrungen anzuordnen, um diefer 
Gefahr entgegenzuarbeiten. Wie wir vernehmen, find in folge dies 
jes Schriftitüges Die Repierungen, durch deren Bezirt der Strom 
Niet <Düfelderf, Köln und Koblenz) zum Bericht aufgefordert 
worden. Wenn die Sadtage jo iſt, wir fie durd jene Geſellſchaft 
dargeneltt wurde, dann darf man mit Gewißheit annehmen, daß 
die Rheinzötte recht bald ermäßigt, refp. aufnehoben werden. — 
Demnaͤchſt werden Mannjhafren, melde für eine mögliche Dobilis 
firumg bei der Artillerie gurüdgebalten wurden, entlaflen, ein eis 
sen, daß Preußen gegenwärtig weniger wie je aefonnen ift, aftio 
in den orientaliihen Krica einzugreifen. 

Wien, 1. Aug. Dan erwartet in wenigen. Tagen Die kaiſ. 


fion, Direkter Pauli, ſammtliche Eiſenbahnen Bayerns bereift, und ; Sanftien zur Aufhebung der oimüger Univerfitär, wozu 


war gemeinfhaftlid mit dem Direltor ber Bexbachet Bahn, ©. 
Denis welder von Sr. Moj. dem König befonderd dazu verans 
laßt worden fein fol, fein Gutachten ſowohl über ven Bau als 
über den Betrieb der Eifenbahnen abzugeben. 

Münden, 3. Auguſt. Schon feit längerer Zeit hatte fih ber 
Uebelftand merfbar gemacht, der in der Gentralifinung ber Leitung 
unfers Heerrs in zwei große Armeccorpd= Commandos Ing. Ale 
vom Kriegsminiterium als der oberftien Behörde ausgehenden Bes 
fehle gelangten nur auf großen Umwegen an ihre treffenden Abs 
theilungen, auf gleich aroßen Ummenen famen dann natürlich auch 
die Berichte der untern Abthellungen zur allerhöchften Stelle. Selbſt 
für die Anforderung einer raſchern und fräftigern Leitung des 
Heetes zeigte Ach Lie jegige aus dem Jahre 1848 ftammente Gins 
theilungeweiſe nicht entiprechend, ta fle, bei vermehrtem SKoftens 
aufwande, nicht allein. feine augenblidliche größere Kriegsbereitichaft 
gewährte, fondern vielmehr, wie oben gezeigt, durch unnöttige 
Zwiſchenſtellen einen jhleppenden Dienſtgang bervorrie. Deptalb 
wurde denn auch von unferm Kriegsminiſter das Aufhören bier 
fer foffpieligen GSommandos, und bie Wieterrinführung der 
bie zu jenem verhängnifvollen Jahre bejtantenen vier Divifions- 
Eommandos in Münden, Augeburg, Nürnberg und Würzburg 


| 
| 
| 


ſchon vor längerer Zeit höchſten Orts Anträge geftellt worten find. 
Wie es ſcheint, beabfihtigt man, an deren Stelfe die höheren wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Anftalten in Brünn zu vermehren. Die Beranlafjung 
hierzu dürfte zunäcbft in dem Umſtande zu fuchen fein, daß man 
den Bejtand einer Hochſchule in einer Feſtung nicht paſſend gefuns 
ten und die olmüger Univerfität überhaupt einen jehr geringen Ber 
ſuch aufjumeifen bat, Im Allgemeinen liegt übrigend die Ver— 
minderung der Univerfitäten in dem gegenmärtig herrſchenden Uns 
terrihtö-Spfteme, da man die Abſicht zu haben fheint, an deren 
Stelle nah Berarf Afademicen,für die einzelnen Fakultäten zu 
begründen und uur wenige, aber durch wiſſenſchaftlichen Glanz her⸗ 
vorragende Hochſchulen foribefteben zu laffeu. Seit einigen Tas 
gen baten fib bier die Cholerafälle wicdervermehrt, und man 
begt ernfte Beſorgniſſe bezüglih des Umſichgreifens dieſes beklagend⸗ 
wertben Uebels. 

Seit vielen Jabten bat man es als eine wichtige Erleichter⸗ 
ung der Denauſchifffahrt angefehen, wenn von der Donau aus 
nah KRuftendibe am ſchwarzen Meer cin Kanal amgelegt würde, 
um ten langen Umweg, welden bie Schifffahrt auf dem Meiters 
laufe der Donau zu machen hat, zu vermeiden. Die öfterreichiiche 
Regierung hat geglaubt, daß jegt ein geeigneter Zeitpunft gekom⸗ 


beantragt, und auch von Seiner Majeftät dem König am 30. | men fei, um dieſe für Oeſterreich wichtige Angelegenheit zu betreis 


v. Mid. allergnäbiaft genehmigt. 
ben denn au bie auf drei reducirten Geniedirectionen wieder 
auf fünf gebracht, deren jebe Divifion eine erhielt, die Pfalz aber, 
wie biäher die dritte, nun Die fünfte in Landau behält. Eine weitere 
das Interefie des Aerats wie das der einzelnen Militärangehörigen 
gleihmäßig fördernde Einrichtung wird gleichfalld mit dem fommens 
den Etatsjahe ins Leben treten. Biöher beftand nämlich bei jedem 
Armee⸗Commando, bei dem Artillerie-GorpssCommando, und dann 
wieder im Minifterium eine beiondere Revijion. So fam «8 
tenn, durch verichiedene Anterpretation vorhandener Worfcriften, 
gar manchesmal vor, daß das ganz gleichartige Verfahren Uns 
tergebener in einer und derfelben Sade von der einen Liefer Res 
vifiondbepörten gebilligt, von der anderen verworfen wurde, und 
das treffende Individuum zur Aufhebung einer Ginridtung ange: 
halten wurde, die es, veranlaßt durch eine von anderen Anfihten 
ausgehende Revifions- Bemerkung, eben erſt getroffen hatte. Dielen 
bebeutenten Uebelftänden abzuhelfen, fol nun, nad Auflöiung aller 
übrigen Revifionsbehörden unter der Benennung ‚Militär⸗Rech— 
nungsfsmmer“ eine einzige, oberfte Revifiondbehörden gebildet 
werden, die, unmittelbar unter dem Krıegäminifterium jtehend, ihr 
ren Sig in Münden baben wird. 

Der Kommandant ded I. Armerforps, General Fürft von 
Thurn und Taxis, tritt in Disponibilität. 

Minden, 4. Auguft. (Dienftesnabrigten.) Der Ex 
linens Buchhalter Guggenberger wurde in den Ruheſtand ver 
fept, der Revierförfter Bochner zu Lauenheim auf das erledigte 
Revier Neuftädtlein yerfept, und an deſſen Stelle zum Revierförfier 

Lauenheim ver derzeitige Actuar im Forſtamte Bayreuth, Hefte 
ernannt; auf die Infpeetoröftelte an dem Hauptſalzamte zu Kilinım 
der Eudfacter Martin zu Reſenheim befördern, das Bergamt 
Stadiſteinach aufgelöft und das dortige Vergamtsrevier vorläuflg 
dem Bergamtsresier Steben zugeteilt und der hiedurch disponibel 
werdende Bergmeifter Mader zu Stabtfteinach zum Betriete des 
Sudweſens an der Saline Roſenheim berufen. 

+ Sotho, 5. Aug. (Telegr. Depeſche) Die k. bayeriſchen 
Telegraphenftationen zu Gotha und Reinharbstrunn find 
beute der allgemeinen Benüpung eröffnet worden. 

öls, 2. Aug. Die biefge Dampficifffohrtögefellihaft hat 
eine Eingabe an das Minifterium abgefandt, in weicher der Race 


Aus ähnliden Gründen wur: | ben. 


Sie bat bereits Vermeffungen zum Bau dieſes Kanals vors 
nebınen faffen und aud für die Gründung einer Altiengeſellſchaſt 
zur Anlage dieſes Kanald Sorge getragen. Der ganze Plan Des 
fterreihs iſt aber augenbliklih an der Weigerung der Pforte, eis 
nen ſelchen Kanal bauen zu lajien, geſcheitert. Dagegen erfährt 
man, daß die englifche Negierung mıt der Pforte in Unterhanbiuns 
gen getreten iſt, um eine Heerſtraße In der Richtung des projertirs 
ten Kanals anzulegen. Nebenbei ift auch das SKanalpreject nicht 
aufgegeben werten, aber der Bau ded Kanals wird durch englifche 
und franzöfibe Gapitaliften, fowie durch engliſche und franzoͤſiſche 
Ingenieure bewerfftelligt werben. 


Großbritannien. 

foudon, 2. Auguſt. Wo es einen großen Krieg gibt, da fies 
Gen unfehlbar bie Erfindungen zur trafen und fieren Bertils 
aung bes Feindes gleih- Pilzen aus dem fruchtbaren Boden 
des erfinderifchen menfdlichen Gehirns empor. Niemand wird fih 
alfo darüber wundern, daß Admiral Dundonald mit feinem Geheim⸗ 
mittel nicht allein ſteht. Gegenwärtig ift viel von einem neuerfuns 
denen Hüffigen Jündſtoffe zur Füllung von Bomben — ber Grfins 
der heißt Gapitän Disney — die Rede, mit dem im letzter Zeit 
mehrere glüdlihe Erperimente vorgenommen worden find. - Eine 
ähnliche Erfindung hat ein Herr Wentworth 2. Scott, Student der 
Chemie und Schüler de Profeffors Hofmanu, gemadt. Was das 
Artanum Lord Dundonald's beteifft, jo bringt der Morning Adver⸗ 
tifer einige Enthällungen darüber. Die Durlle des genannten 
Blattes in ein Frangöfticher Luftſchiffer Namens Garbonia, welcher 
vorgeftern das biefige Publifum mit feinen Künften zum erſten Male 
eriuftigte und durch die Anfündigung, ex werde den Plan Korb 
Dundonald's theorctiſch und praftifch erläutern, eine Menge gelchts 
tee Land⸗ und SresDffigiere herbeilodte. Dem franzoͤſiſchen Meros 
nauten zufolge beftcht die Vorrichtung des Admirals Dundonald im 
Weſentlichen in einem Luftballon, den man von einem Kriegöfchtife 
ans an einer Keine aufiteigen läßt. Wenn ber Ballen ih gerade 
über Erbaftopol, reſp. Kronftatt befindet, jo laͤßt er eine mit einem 
chemiſchen Präparat — über bie Beſtandtheile des Mordftoffes ers 
fahren wir leider nichts Näheres — gefüllte Tonne auf die dem 
Berderben geweihte Stadt herakfallen, und diefe Tonne bat die 
wunderthätige Kraft, auf der Stelle alle in der Feftung befindlichen 


Soldaten zu töbten, fo daß man, wie der Advertifer ſehr weiſe bes 
merft, „ohne Befabr und ohne daß aud mur ein cin einziger Mann 
fein Leben einbüßt, zum Sturme fhreiten fann.“ 

Bei Beginn der heutigen Unterhaus:Sipung ftellte Lord Pals 
merfton, auf eine Bemerkung Milner Gibſon's antwortend, in Abs 
rede, daß die Anweſenheit einer Heinen Anzahl engliiger Schiffe in 
der Rordfee, weiche zur Beförderung der für die Fremdenlegion ges 
worbenen Mannſchaften nad Helgoland beftimmt feien, einen Bruch 
der deutfchen Geſehe bilde. 

Wie das Morning Chronicle meldet, hat die Admiralität Ber 
fehle zum moͤglichſt fehnellen Bau von 50 Kanonenbooten ertheilt. 
Das auf gejtern Abents in St. Martin’s ‚Hall angeſagte Mecting 


„zu Gunften der Verwendung einer polnifben Legion als des wife | 


fanften Bundesgenofien zur Fortführung des Krieges, und zu Bun: 
fen ver Wieberberitelluug Polens ats des einzigen Mirele zur 
Sicherung eined dauerhaften Friedens" ift wegen Unwohlſeins des 
Generald ir de Yacy Evans, weiber den Vorſitz fünren jollte, 


anf einige Tage verfhoben worden. F 


Auf dem engliſchen Kriegs-Miniſterium iſt eine Depeſche des 
Generald Simfon datirt Bor Schaftepol, 21. Juli eingetroffen, 
worin es heißt: Die Gefundheit Des. Heeres bar ſich bedeutend ges 
befiert. Die Cholera ift beinabe ganz verjhwunden, und obgleich 
die Erkrankungen unter den Offizieren häufiger geworden find, jo 
ſind Die Krankheiten doch nicht der Art, daß fe Beſorgniſſe zu ex» 
regen brauchten. Was das außerhalb der Feſtung ſichende rufjis 
ſche ‚Heer betrifft, fo haben die Rufen noch immer ihre feſte Stel: 
lung auf den MadenziesGöfen inne. Sie fiehen bis nad Airodar 
und Albat, und ihre Borpoften bei Ehuli, Ogenbaſch und ber ſtar— 
fen Hügelreibe, welche ſich über Urfufta und dem BaidarsThale das 
Hingiebt. Auch foll eine Abtheilung Artilleric und Infanterie zu 
Alupfa ftehen. Die Franzofen haben Ihre ganze Gavallerie ins 
Baldar-Thal vorgeihoben. Sie Ichnenfih an die Sardinier, welche 
auf dem linken Ufer des Fluſſes Euhai jtehen, und an welche ſich 
die Franzofen an der Tſchernaja anſchließen, während der Balaklama 
fhügentde hohe Bergrüden von dem tütliſchen Heere bewacht wird. 
dh gedenke morgen vier Schwadtonen leichter Cavallerle ins Bais 
dar⸗Thal ‘zu fenden, um der Intendantut, welde Fourage und 
Provlant holen fell, Schuß und Geleit zu geben. 


Fraukreich. 

Yaris, 2. Auguſt. Sicherem Vernehmen nad ſell zwiſchen 
Mauteuge und Valenciennes ein Lager errichtet werden. — Briefe, 
die aus Neapel’ bier eingetroffen find, entwerfen ein düſteres Bild 
von den dortigen Zuſtänden. Die außerordentlich ftrengen Maßres 
geln der neapolitaniihen Regierung gegen alle Perfonen, melde 
nur im Verdachte revolutionärer Tendenzen ſtehen, haben im Kö— 
migreich beider Sipilien eine fo gereizte Stimmung bervorgerufen, 
daß man ſtündlich einen Aufftand befütchtet. 

Yaris, 2. Aug. Der von Bomarſund her befannte ruſiſche 
General Vodisce und feine Adjutanten haben vie Fretheit er— 
halten. — Die Journale haben die Weiſung erhalten, über die 
Verhandlungen des Prezeſes der geheimen Geſellſchaften 
feine Berichte zu erſtatien, weil man jedes Aufſehen vermeiden will. 
Eine nicht zu überfehende Erſcheinung ft, daß ſeit dret Jahren bei 
allen berartigen Vorfällen auch nicht eine einzige hervorragende 
— — zu bemerfen war. Alle nur einigermaßen intelligente 

änner Frankreichs find zu der Ucberzeugung gelangt, daß das 
Revolutioniren in unferer Zeit der industriellen Fortſchtitte zwecklos 
iſt. — Die 97 Dampfihiffe, welde, wie geitern erwahnt wor 
den, die Regierung gemiethet hat, find von jehe geringem Tiefgang 
und fönnen auf jeten Punft ver ruſſiſchen Ufer, in jeden noch jo 
feihten oder mit Sperrwerfen verfchenen Fluß im Augenblid 30 
bis 50,000 Mann werfen, ohne tag den Soldaten tas Mailer 
höher als bis an's Knie ainge. Welche gewaltigen Diverfionen, 
welche unerwarteten Operationen mit einer derartigen höchſt beweg— 
lichen Macht ausgeführt werben fönnen, liegt auf der Hand. Der 
Urheber diefes Gedankens, Schiffscapitin Magnan vom Marfeilter 
‚Hafen, beffen Eingaben ven der Regierung forafältig geprüft und 
gut befunden mworden, wird alsbald mit dem Dampfſchiff Gygne 
Mr. 10 eine Probefahrt nad der Krim antreten, nachdem er jedoch 
ſchon durch die Reife von den Rhonemüntungen nad Marjeille, 
wobei er trog der hodgebenden See und. einer jtarfen Brije 14 
Knoten zurüdlegte, bemwiefen zu haben ſcheint, taf fein Vertrauen 
in die vollfommene Scefähigfeit tiefer Flußdampier nicht getäuſcht 
werden wird. Eotald Ehiffscapitän Maynan von Konftantinopel 
aus günftig rapportirt haben wird, will dem Gouricr te Marjeille 
zufolge die Regierung das ganze leichte Geſchwader abſegeln laſſen, 
über deſſen eigentliche Bejtimmung ſich indeſſen genanntes Blatt 
aus Dideretion feine Andeutung erlauben will, 

Yaris, 3. Auguſt. Der heutige Moniteur veröffentlicht ein 
Kaiferliheö Defret, welchem zufolge die Seſſien der Generaltäthe in 
allen Departementen tet Kaiferreichs 'mit Ausnahme des Seinede— 
partementd am 30. d. Mis. keginnen und am 13. September ge: 
ſchloſſen werten fell. 


Italien. 
Mailand, 31. Juli, Nac- einer römifhen Gorrefpontenz in 
der biefigen „Gazetta uffiziale di Milano” ſichen emftlihe Schritte 


des päpftlihen Eonfifioriums gegen Piemont wegen ber Kirchengü⸗ 
terfrage in Ausſicht. 

Cana, 31. Juli. Zu Cagliari haben einige Unordnungen 
ftattgefunden, die jeroc bald wieder gerämpft waren. Sie waren 
durh Schwierigkeiten veranlaßt, welche bei dem Bollzuge der Aus— 
hebung der Refruten eintraten. 

Aus- Paris ſchrelbt man unter dem 2, Auguſt: „Damit Sie 
fich eine Borftellung von den traurigen Zuſtänden in Reapel feit- 
der Einführung der jdänblihen BaftonadesGommiffion mas 
hen fönnen, will ich Ihnen einige Stellen aus einem Briefe mits 

| teilen, welden eine hohe Perſon ven dort hierher gefchrieben und 
| den id heute Vormittag felbjt gelefen babe. Leder Vorwand ift 
wilfeommen, um die Bürger zu peinigen. Vor einigen Tagen bes 
j ertigse man in Neapel den chemaligen Abgeordneten von Gefari, 
welcher cin höchſt unfhäbliher Mann war und nichts gethan bat, 
alt daß er Mitglied der Kammer von 1845 war. Die Familie 
der Verfiorbenen und einige Freunde wollten feinem Sarge nad 
| dem Friedhof Gampo-Santo folgen. Dies jdien aber dem Poltzel— 
} Dirchor Mazza hoͤchſt gefährlich; cr ſah darin ein Mazziniftifches 
| Gomplort und ließ am folgenten Tage mehrere Perfonen aus ben 
vornebmjten Familien verhaften. Zwei darunter, der Marquis v, 
Bella:Garraciole, Sohn des Fürften Totella, und der Baron als 
totti wutden auf ein Schiff geſcoleppt und nad Sicilien gebracht, 
ohne mit ihren Kamilten vorher noch verkehren zu bürfen. Bon 
Sicilien wurden fie nad Malta geſandt und find nun durch polis 
zeilihe Maßregeln erilist. Ein dritter, der Chevalier v. Affletto, 
wurde nad Foggia internirt. Man glaube aber ja nit, daß bie 
Polizei fo verfahre, ohne daß fle von oben dazu angehalten werde. 
Der König Ferdinand empfing den Marquis v. Torella nicht, als 
er fih nah Jechia begeben batte, um denfelben um die Begnadig⸗ 
ung feines Sohnes amzuflehen. Das Sonderbarfte iſt, daß die Re 
gierung gar feinen Grund zu folden Gemältthätigfeiten hat, und 
auf biefe Weife ten Adel und die Bürger zur Verzweiflung treibt. 
Jeden Tag wird in tem Hofe von BVicaria einigen Berbäctigen 
die Baftonade gegeben, und zwar in Gegenwart von Beamten, 
welche dieſem ſcheußlichen Schaufpiel beimohnen müffen. Folgender 
Fall wird Ihnen auch noch einen Begriff von der Regierung Neas 
peld geben. Ein meulic erlaffenes Deftet bat die Autfuhr von 
Zwiebad erlaubt. Im Folge deſſen kauften die Fabrifanten ſogleich 
eine Quantität Werreide, um Zwieback zu bereiten und nah ber 
Krim zu expediren. hierauf wurden fle augenblidlih verhaftet u. 
haben ihre Freibeit nur unter der austrüdlihen Bedingung, daß 
fie feinen Zwieback mehr bereiten, wieder erlangt. So fteht es alle 
mit ter Geſetzaebung dieſes Landet: es ift wohl erlaubt, Zwiebad 
! auszuführen, aber «8 üt verboten, folden zu baden. 
Spanien. 

Madrid, 29. Juli, Es ıjt die Rede davon, die gegenwärti— 
gen Cortes aufzulöfen, eine neue Verfaffung der Boifsabftims 
mung zu unterbreiten und ſodann gefeggebende Cortes einzuberufen. 
Bon der demofratiihen Partei befürdter man feinen Miverjtand ; 
fie dit in ſo ſowacher Minorität und bar ſich in der fegten Seifion 
ver Cortes fo ſeht compromittirt, Daß fie geaenwärtig feinen (ins 
fluß im Lande bat. Es wäre demnach ein Staateftreih in menars- 

chiſchem Sinne beabfictigt; mad deſſen Gelingen würde die Polis 
tif Spaniens ſich der Frankreiche nähern und vollftändig und ohne 
‚Hinderniß in die Allianz gegen Rußland eintreten. — England feis 
nerfeits joll nenerdings den Plan aufgenommen haben, die beiden 
Königreihe der Pyrenäenhalbinſel zu einem Reide zu vereinigen, 
um dann über dieſes den Einfluß auszudehnen, den e# bereits anf 
Portugal ausübt. Es follen jüngft Eröffnungen In biefem Betreffe 
mehreren Perfonen gemacht worden fein, weiche auch die Mifflen 
übernommen hätten, auf die Verwirflihung dieſes Projefted im eis 
ner naben Zufunft binzuarbeiten. Die fpanifhe Regierung aber 
wird alles thun, um fih ter Ausführung eines ſolchen Planes zu 
mwiberfegen. 

Die Auswanderungen aus ber Hauptiſtadt Gataloniens, 
aus Beforgniß vor einer Wiederholung der lehten Unruben, währen 
fort. Die Regifter der Dowane weilm nad, dab 8 Mill. Duros 
in Baatem in Iepterer Zeit aus Barcelona ausgeführt worden find. 
Rechnet man zu dieſer officiellen Biffer die Summen, melde ohne 
Derlaration ausgeführt worden fein werden, fo kann man annehmen, 
Taf mindeſtens 50 Mill. Frs. der cataloniſchen Amdusirie entzogen 
worden find. Die Behörden Barcelona's befdäftigen” ih gegens 
märtig, ohne großes Auffehen dabei zu machen, mit einer Epura⸗ 
tion der Nationalmiliz. Es werden aus den Meihen der Miliz 
die Arbeiter entfernt, die feine anderen Grifiengmittel, als ihren 
Taglohn haben. 

Medtid, 1. Auguft. Die Cholera hauft arg im der Pro: 
vinz Valladolid und nimmt in Madrid zu. 


Rußland. 

Lege 7 26. Juli. Das biefige Gommifjariat hat eine 
Lieferung von Schildern zu den Leibgurten nach der neu vorgeſchtie— 
benen Form für die Mannfhaften des ganzen ruffifden Heeres aus» 
geihrieben. Die Zablen entfprechen dem Sollbeftand der Trup—⸗ 
pengattungen, weßhaib id; diefelben zu deſſen ungefährer Schägung 
folgen laffe: Für die Garde follen dergleichen geliefert werden von 
Kupfer mit dem Adler 57,000, mit Adler und gefreugten Kanonen 


(Artillerie, 2300, mit getreuzten Beilen (Sappeure) 1200 Stüd. 
Für das Grenadiercorps von gelbem Blech mit Granate 60,000 | 
Stüd, mit Granate und Nummer 3500, mit Granate und Beil ; 
1200, zujanmen 106,700 Stüd. Für die Linie endlich und jämmtz | 
tibe Garnifonen 980,000 Stück f 
Der Gonftirutionnel bringt aus Odeſſa vom 20. Juli 
Auszüge aus einem. Schreiben aus cbofiopol am een 
dortigen Einwohner, worin es heißt: „Wein verlängertes Still- 
fomeigen hat Sie vielleiat zu dem Glauben verleitet id vernach⸗ 
laſſige Sie — nicht im geringſten; allein ich war gezwungen meine 
kiöherige Wohnung zu verlafien um im eine unseriedifche überzufic- 
Tein, tas beißt In einen Keller. Die Bomben und Ranonenfugeln 
des paben- mic, wohl oderübel, gezwungen aus zuwandern. 
Scit Beginn der Beihiefung der Stadt wurde mein, Haus von 
ten Kanenenfugeln beſchaͤdigt, die Fenſterſcheiben zerihlagen, das 
Dad durchlöchertz doch fonnte man noch immer darin wohnen, 
wenngleich unter fortwährenden Beängjtigungen. Gegen Mitte Zus 
nius indep find zwei Bomben, eine ım Die Küche, die amdere im 
mein Magazin gefalten, und haben dort alles bis auf den Grund 
zerfiört, Den 17. neun Uhr Morgens begann der Feinteine moͤt⸗ 
deriſche Kanonade; ic ſchtieb in meinem Gabinet als eine, von der 
franzöfliben Xatterie der Bajtion Rr. & gegenüber, geſchoſſene 96 
pfündige Kanonenkugel zwei Mauern und ven Diem durchbrach, 
meine Schultern mir einer age Biegelfteine bededie, und vor der 
dritten Mauer niederfiel. Zehn Minuten darauf fiel eine 200: 
pfündige Bombe inmitten des Hofs, und plate dert; ein längerer 
Verbleiben mürde jegt Wahnſinn gemejen fein. In MWirflichs 
feit war gegen Abend das Haus von Grund aus zerftört. Kano— 
nenfugeln, Bomben, NRafeten freugten fih in allen Rich— 
tnngen. Diele der während des Bombarbements feit neun 
Monaten verfhont gebliebenen Häufer find nunmehr verwüſtet. 
Eine große Anzahl von Einwohnern wurden getödter, während fie 
im Begriff waren, eiligft was fie nur fonnten in die Minen und 
unterirbifchen Gewölbe zu ſchleppen. Der Keller in dem ich mid, 
befinde, it in den Felſen gehauen, ohne Fenſter und mit einem 
einzigen Ausgang. Mein Mobiliar befteht aus einem Tiſch, der 
durch eine umgejtürgte Tonne dargefiellt wird; eine andere etwas 
Tleinere dient mir zum Gig, und mein Bert ijt von antifer (ins 
facheit: ein mit einem Teppich bededtes Bündel Heu. Die Mar 
qazine und Läden find mac dem Fort Nicolas gefhafft worden. 
Die Waaren And ebener Erde in einem. langen Corridor aufges 
ſchichtet, der durch ein Gewölbe gefhügt iſt. In demſelben Fort 
befinden ſich Der Generalſtab des Hafencommandanten, Die Kanzlei 
der Militärgeuverneurs, Die Commiſſion des Kriegshofs, das Or— 
donnanzhauẽ, das Haſencomptoir, Die Kaffe, die Stadtpolizet, Die 
Mauth, ver Magiſtrat, Die Regimentsfanzleien und andere Behörs 
den. Eines ber Webäude des Forté enthält die Apethefe, die 
Garde, das Hauptquartier Dften-Sadens und des Commandanten 
von Sebaſtopoͤl, Kismer. In den obern Stodwerfen lagern die 
Truppen. Mit einem Wort, im Fort St. Nicolas befinder ſich jept 
die ganze Stadt.“ 


Zürfei. 


Es liegen uns Meltungen aus Varna und Galag vor, 
aber weder die einen, nod die anderen bringen etwas von Belang. 
Bor Sebaftopel war and der 28. v. M. vergangen, ohne an der 
Lage der Dinge erwas zu ändern. Das nterefie des Lagers bes 
ihäftigte ſich mit den aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft beimgefchrten 
Ktiegern; doch hatten die Rufjen Sorge getragen, daß dieſelben 
nichts zu erzählen willen, was den Verbimteten von Nugen fein 
fönnte. — In Varna erwartete man am 20. die franzöflihen Gäfle 
noch immer vergebens; Dagegen wurde die Neberfhiffung von etwa 
5000 Mann nad der aftattihen Hüfte mit großem Kifer, betrieben. 
Dir Ankunft. der Franzoſen wurde für die erjten Tage des Auguſt 
mit aller Beſtimmihelt entgegengefeben. Auch erzäblte man fd, 
daß Sefer Paſcha ter Pforte den Vorſchlag gemacht habe, eine 
tfcherkejfiihe Legion zu bilden. Sefer Paſcha hoffte großen 
Anklang zu finden, bemerkte jedoch mit Rachdruck, daß die Tſcher⸗ 
feffen weder türfifce, nech frangöfifche oder englifhe Offiziere annch- 
men, ſondern nur unter tem Befehl ihrer Haäuptlinge fämpfen 

. wollen. — Aus Salag fchreibt man, daß die Bewegungen unter 
ten türfiihen Truppen an der unteren Donau aufgehört haben; 
jedoch fahre man fort, einzelne Punkte daſelbſt zu befeitigen. 

In einer Gorreiponten; aus Jenikale vom 17. Juli im 
„Gonftitutionnel” iſt über die von den Engläntern begonnene 
Grpebition im Faulen Meere, woran auch einige Franzöfie 
ite Dampfer Antheil nehmen jellen, Folgendes gejagt: „Unges 
beuere Worräthe aller Art find auf dem Feſtlande einige Stunden | 
metlih von Genitſchi gelammelt morten. Gine von Reid: | 
nah Süds Met turd das Faule Meer gehende Brüde verbindet 
Diejen Punkt des Feſtlaudes mit der Krim. Die Lantenge son 
Verefop und biefe, wie man fagt, fehr lange und gue nebante 
Brüde find die beiden Gemmumnicationslinien zwifden der Krim 
und bem Feſtland. Die Erpekition bezwedt, alle dieſe Vorrathe 
zu verbrennen, die Brüde zu zerftören. Ernſtliche natürliche Hin— 
derniffe jtehen im Augenblid diefem fühnen Plan im Wege, Ueberall 
fehlt es an Waſſer. Es fommen zwei Kanonenboote aus England, 
die eine furchtbare Artillerie führen, bloß 6 Fuß tiefgehen u. gleiche 


wohl nicht mehr leiften fönnen, ald die zuerfi abgeſandten. Auf-ter. 
Karte firht man wohl, daß die Durchfahrt zwiſchen Genitſchi u. ber 
Nordipige der Yantzunge von Arabat eine ziemliche Breite hat, allein 
alle daſeibſt vorgenommenen Sondirungen haben nicht mehr ald 6—8 


! Boll Waſſer ergeben. Diefe Durbfahrt ift mithin nicht praftifabel. 


Ohne fih durch Die Ausfiht auf eine lange und befonders fehr 
mühfame Arbeit abfchreden zu laffen, haben die Engländer einige 
ihrer Wallſiſchboote über die Landzunge von Arabat getragen und 
ins Faule Meer gefegt; fie hatten geglaubt, auf die Brüde lod- 
feuern zu fönnen; allein fie find vielen natürlien Hinderniſſen 
begegnet. Das Faule Meer ıft im Augenblide nichts als ein jdlam- 
miger Teich, der in einzelnen Punkten von einer ſchwachen Schicht 
abgeitandenen Waſſers bevedt ift und deſſen Ausdünftungen mit 
Krankheiten drohen. Der leichtefte Kahn vermöchte es nicht, ſich 
einen Weg ausfindig zu machen. Die Engländer geben indeſſen 
die Sache darum nicht auf, und ihr anerfannter unternehmenber 
und thätiger Geift für Alles, was Marine betrifft, läßt und auf 
Etfolg hoffen. Sie wollen große, ſollde Flöße erbauen, vie fie an 
einander reihen werden und mittel deren ſie ſich der rufllichen 
Brüde auf gute Kanonenfhußweite zu nähern gedenfen, Sind fie 
erſt bie dahin gelangt, fo wird wahrſcheinlich Älles gelungen fein; 
fie ſtehen im Begriffe, das Werk anzugreifen ; hoffen wir, daß unfre 
Dampfer „Monette“, „Brandon*, „Milan und „Fulton“, die ſich 
dorthin begeben haben, zu dem wohlerworbenen Erfolg beitragen 
werden." a 

Das neuejte „Amftervamer Handelsblatt“ gibt folgenten Aus— 
zug aus einem, unterm 16. Juli an ein geachtetes Handelshaus 
in Amjtertam gerichteten Schreiben aus Tripolis: „Das ganze 
Land iſt im Aufftande. Man fagt, daß von hier aus franzöflide 
Intervention nachgeſucht worden ke; unfere Armee von 13,000 
Mann ift gänzlich geſchlagen und theilmeife gefangen genommen. 
Man fürchtet eine Plünderuug ter Stadt, Der Paſcha hat ven 
Konſuln erflärt, daß er nicht mehr im Stande fei, das Land zu 
vertheidigen. Man wirt fo viel ald möglich am Bord der Schiffe 
flüchten müffen, um wenigſtens daß Leben zu reiten. Mord, Raub 
und Plünderung find hier an der Tagesordnung.” 





Vermiſchtes. 


*Ndaeyttulth, 4. Auguſt. Das Gewitter, welches heute 
Morgen zwiſchen 2 und 3 Uhr bier glücklich vorüberzog, iſt in une 
ferer Nahbarfaft nicht jo gnädig abgelaufen In Kreußen fehlug 
der Blig in das Rathhaus, jedoch ohme zu zünden, und in cine 
Scheunec, die abbrannte; in Zindenbart brannte der Kirhthurm in 
Folge des Vlies ab und wurde zugleih Tas Schulhaus ein Raub 
dee Feuers, 

*,* Auf der jüngften Schranne zu Landshut, Erding 
und Nuysburg find Die Preije wieder gefallen und zwar in 
Landshut Waizen um 1 fl. 11 fr, und Kom um 1 fl. 35 fr, in 
Erding Waisen um 47 fr, Korn um 2 fl. 24 fr. und Gerfte um 
30 fr., in Augeburg Wahzen um 1 fl. 18 fr., Kom um 29 fr. 
und Gerfte um 28 fr. 

+. Moin, 3. Aug. Der beutige Getreidemarft war, 
obnerachtet der bis dieſen Morgen angelaltenen "Gewitter und hefs 
tiger Regen, ftarf befabren. Die Zufubren von neuem Korn was 
ren indefjen nicht fo ftarf, als man erwartet hatte, und ta fi 
viele Kaufer dafür einfanden, jo zogen die Preife Davon etwas an, 
während Weizen zu den legten Marftpreifen verfauft wurde. Es 
wurde verfauft: Waizen 200 Pie. 17 fl. 30 fr. bis 17 A 50, 
Korn 180 Pr. 12 fl. 45 bis 13 fl. 30 fr, Gerſte 160 Pit. Sf. ' 
bis n fl. 30 fr. 

** In Baden joll Unterricht uͤber Aderbau aud mit 
den Volleſchulen verbunden werden. Bei ver landwirthſchaft⸗ 
lien Stelle des Untetrheinkreiſes find von 50 Lehrern, welde 
Unterricht im Aderbau eribeilen wollen, Meltungen eingegangen. 
Bon ihnen jollen 31 einer Schulprüfung unterzogen und eventuell 
mit einer Entfhädigung bedacht werden. ntereffant iſt, daß aud 
der franzoͤſiſche Minifter Fortoul cin Rundidreiben über benjelben 
Gegenftand an jämmtlide Mectoren in Franfreih erläßt. Es wird 
darin von Verſuchen geſprochen, welche mit Unterfiügung aus der 
fatjerliben Sraatscaffe an veribiedenen Orten gemadst worden find, 
nämlich : landesublicher Gemuͤſebau auf 10 Acrs von den Schulfintern 
zu Ganifw, im Departement de la Manche; Gartenarbeiten durch 30 
Shulfinter zu Seilhac, im Departement Correze, wobei der Bewin von 
85 Monaten den gewöhnlidien von einem ganzen Jahre um 20 Fr. 
überjtiegen baben joll; Umfcaffung eines Weinberges von 36 Aers 
in Adertand durd tie Scminariften der Ecole Normale zu Macon. 
Der Minifter fordert Die Recteren zu Bemerkungen über die zweds 
mäßigfte Organifatien dieſes Unſerrichts und feine Verbindung mit 
dem jonjtigen Unterrichte auf, Sprzteller find die beigefügten Fra— 
aen: Hat das Ecminar cin Feld oder einen Garten? Wenn nicht, 
fönnte man ſolche ohne Schwierinfeiten mietben oder faufen? Kann 
der Director oder ein ihm beigeordneter Lehret diefen Unterricht ers 
tbeiten? Wenn nicht, ein anfer der Lchrantalt ftehender Mann? 
Würden die Beneralräthe bereit fein, die zu gedachiem Zweite nöthige 
Summe zu bewilligen? u. ſ. w. 

**Dem „MRannb, Journal“ wirt im Bezug auf eine Mits 


theilung der „Mittelrh. Zeitung“ beftimmt verſichert, daß Hofges J 100%, ; Banfactien 977. Morbbahmastien 2020. Wecfelcurd: 
richtstath v. Fein gefund und heiter auf feinem Gute lebt, ' Augäburg uso 120%; London 11.39. 
*," Müdiugen, 2. Aug. Heute Vormittag 9 Uhr fand bier | 
die erfte Civiltrauung anf tem Rathbaufe ftart. Der hieſtge Yerlia, 3. Auguft. Staatöfhultiheine 3%, prozent. BT'4 5 
Bürger und Mechanikus Dollinger, der Selte der Taufgejinns ; freim, Anl, 4',proj. 101%. 
ten angehörig, wurde mit Suſanne Wolpert von Poltringen vor | 
einem zahlreih anmejenden Publitum durch den Oberamterichter, 
in Gegenwart des Berihtsaftuard uud zweier Gerichtsbeiſizer, nad) 
ten dießfallſigen Beftimmungen des Gefeges ehelich verbunden. ! Paris, 3. Anguft. 4%, pro. Mente 95. pro). M. 67.20. 
*,* Srankfart, 2. Auguſt. Das Bauamt hat dem Senat eis 
nen Plan zur Anlegung eines großen Parkes auf ter Pfinaft- | i 
weide übergeben; das Amt gebt von ter Anficht aus, daß uniere | 


fondon, 3. Auguft. Iproj. Gonfot® 91. 





EEE ——— — — 
Frankfurter Börsen - Cours 
vom 4. Auguſt nad dem Geursblart ven A. Sulzbab, 


Promenaten durch den ftarfen Anbau von Käufern die frifhe reine 
Luft nicht mehr haben, als früher, und empfiehlt taher dem Se— 
nat ald cin großes Berürfnig für Frankfurt die Ausführung des 















genannten Planes. — 
** Trieh. Hier And vom 29, bis 30. Juli 53 Perfonen an . —— — 
der Choͤle da — In Behandlung 578. Oeſte rreich, Bautattiee vos doa 
”> Der Moniteur jeigt eine Veranderung in den Eintritts- " 6%, Metaliquen-Dbligationen . . || 633 | 63} 
preiſen zur Parifer Induftrie-Ausftellung an. Die Fünf ” a eo" “ von 1849] 661 2 
Franfentage fallen gänzlih weg und ver ZwanzigeGentimentag wird “ ei r no" u 2 
vom Sonntag, wo allzugroßer Zudrang war, auf den Montay vers . R. 250 Loofe d. Retbſch. von 18301 994 | 99° 
legt, jo daß jegt die folgende Einrichtung hertſcht: Montag 20 Gens " N — Lobje von Ida... — 186 
timen, Freitag 2 Fr., die andern Zage 1 Fr. Breupen, 3%. Et-Ebutdiseine & 105 fr. | 88} | 58 
“+ Der zoologijde Garten in Antwerpen hat jept von Agab — Köln: Duden, ebne Din... ..1— 172 
einen {hmwarzen Panther mit zwei. Jungen erhalten, weide | Barern, 373%0 Obligationen... 0... 864 | 86 
auf dem Schiffe geworfen wurden. Dieje Specied ift fehr felten v ds " ..412 v2 
in Europa, bis jept befaß der Pariſer Pflanzengarten nur ein . A vw  Grundeenten . .1 923 | 92 
Exemplar, " Abo Obligationen . 0.0. BR v7 
*,* Eine fürdterlihe Erplofion hat am 13. v. Mis. " 5% Dbligatiouen von 1850 . . .j 102 | 1014 
in ter Stadt Neapef ftattgefunden. In ver Köntgl, Kanonen: w tudmigebafen-Begbab . . . . „| 1623 , 1625 
gieferet im Cañel nuose, in der oft 1000 Menſchen beſchäftigt ..n Bayer. ‚Bantaftien REEL — 78 
ſind, ift der Dampfleffel zerfprunfgen und hat entfeglihe Berheerungen Bürtemberg, Ri u) Obligationen bei Rothſch | * 
angerichtet. Es ſollen viele Menſchen umgefommen, eine große Zahl " Sn /e ” we ’ 
—— u fein. “ 2 i grobe Jah Rurheifen, B- . Nortbahn ohne Zinien . . 564 564 
”,* Im einem englifchen Blatte, dem „Standard“, lieſt man: u _ Zble. 40 Loofe bei Reibibild . . 1.364 30 
In biefen Tagen Fam in Thirft das gebäfige Schaufpiel eines | Brodb. Hefien, Lotterie» Auleben a A. 50. || 105 102; 
Frauenverfaufs vor Ein hübſches junges Weib, die Fran " dito großbergogl. a. 25 . MSIE 3144 
eines Mr. Marfvalt in Wombliten bei Kirky Moorfde, ward von | Faden, f. 50 Euoie ven 10... .j— ; 
ihrem Manne an einem Stride auf den Markt geführt und für 2 a. N 35 dito von 85 ......n . 43 422 
Shilling 6 Pence einem andern Manne verkauft. Marjhall war | Naliam, fl. 26 Luoie ne 2 | 24 
64 Jahre att bei feiner Verbeirathung mit feiner Fran, die ern | Framffurs, Zaunuobabmiftien . 0.1316 | 314 
19 zählte. Das Ehepaar hatte bereits 16 Jahre zufrieden zufams ” Bereinelonie a 10 fl. rn R 


men gelebt, alt endiich in Folge des Mißverhältniſſes in den Jah— 
ren Beide übereinfamen, dad Band, welches fie jo lange vereinigt 
batte, durch den Berfauf der Frau zu löfen. 


Beranticorlier Meralreur: &b. 9. Kiehling. 


Börfennachrichten. 


Wien, 3. Auguſt. Defterr, 5prog. Metall, 17%; AYıproz. 
Lotterie⸗ Anlehensloofe von 1839 120%, ; desgleichen 1654 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Für @ifenbahn- und Poftbeamte, Betonntmadung tung verfauft und Gtrihäliehhaber freundlich tingt · 
Kaufleute, Speditenret!! Am 9. Juli 1. 3. wurde im Biarrhaufe zu vn. —— 
In 3. Höhelo Berlag in Fricdrids: Sondersield vd, ©. beim Abbtuche einer alten) Btärmer, !. Bfarrır in Leutenbach. 





ag f Stiege eine Summe Geldes von 2765 fl. 40 
A arm * er. aufgefunden, Dieſelbe beſteht aus verſchie- Miethe. 








Mapgvlape zu baben: denen Münzen, deren jüngfte die Jahrzahl 1797] Dinrit I Mre. 574 MM ein Dopid mit Meubel 

Solland GM. (Rat Württ. Bahnboß ſetaͤgt daber fraglihe Geldſumme erſt nach die ⸗ſiar einen ledigen Seren Aümblid zu sermirtben. 
infpektor und Botamts: Borkand), Ei] Jahre bintertege wornen jein muß FT  ——— 
fenbabn :Zericon von Mittel:-@u Wer immer auf die vorgefumdene Geld fumie Schrannen-Mittelpreife. 


» Ein Vademecum für den GüzfirKtlibe Anivrüce zu baben glaubt, wird anf qugesurg, 3. Aug. Baigen 26 4. 26 gy 
— —— mirtel,frit atıigefordert, dieſelben längitens bis zumfgorm 198. 87 fr. Werfle 13 4. 17 fe, Hader SH. 
europäifhen Giienbabnennebiden] _, 50. September I. 8. nu N 
damit zufamwenbängenden Waf- blereris anzumelden und rejp. geltend zu machen Sanbahut, 3. Mag. Bam 24 4. 28 Me. 
ferfitaßen und Lelegrapben-Ber. widrigenfalls bierüber nad Den gejeglicben Der Keen TR. 12 kr. Gere 12 f. 50 fr, PMaber 6 #. 

f Fr‘ : Himmungen weiter verfügt werden wird. r. 
Korgfältig. bearbiten Wifenbabe, 1", 23, Du 1953. gering. 2 Mu. Malen 26 0, 50 m. 
farte —— Tabellen über gl, Yandgerihe Menmarkt (Oberpfal;).fRom 17 8. 15 ir Gere 1a fl. 24 fr. Hader 6 fl. 

F Fradıfäpe x K. Amtso. beurt. 18 & 


- Riedermagr, Wiehl = — — or Teer 
. efeg. cart. mit Zeinmwand- Rüden, ll. 3 bei 
% en alas coll. Rıbmaler. Börfenna Dten. 
Vorſtehendes Werlchen enthält alle dieſeniger jſs.9) Frantfurt, 4. Auguſ Seldeours. Bille 
Rotijen. weihe einem Siſendadn · und Güterdeamten, In der Werloffenihafrtlahe des S. Tflen 9. 30%, Mr. Wr. Bricbeihöber 9 fi. 57 te 
Spediteur, dutz jebewm Beibältämanne bei der Denür & Heren Debanı Rip von Kirchehrendach dolland. 10 Wuidenfläde 9 Ri. 40 fe. ande Dula · 









Bekanntmachung. 


gung ber Eifenbahnen für den @ütertrandpert nöthlof : werben die Gffeften, befiehend in Silder Jien 5_#. 31 ir. 20 Brancdiäde D A. 20 fr 
find, Ein Blid im dieſes Babemecum wirt Weißgeug, Betten, Shreinerehwaaren, Kal Imglifbe Sourerains 11 I. 39 fr. Gold al Marco 
für deffen practiiben Werth mehr ald|naper, am Dienfag Den 7. Auguſt 1955, imfi. — 374 A. Vreafiie Thaler 1 N. 45, Me. 
Borte (preben, wehhalb wir uns jeberfPfarrhaufe zu Kichehrentah, Vormittags © UhrfAünfirantentnater — I. — fr. Hehhaltig Bilder 
weiteren Unpreifung enthalten, jamfangend, an bie Metübietenden gegen baare Bezabjit — 24 fr. - 


Drud und Verlag von 3. M. Reinbi, 
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Deutfchland. 


Minden, 4. Aug. Eine Keiegentiniterial-Entfhliehung vom 
2. d., „die Formation ded Heeres betr“, lautet wie folgt: 
„Se. Mai. der König baben tur alterhödite Entſcließung vom 
30. v. M. das Ramftebende alfergnädigit zu genchmigen geruht: 
4) Bom 1. des näcften Monats September an find das 1. und 
2. Armeeforps: Commando aufgeboben; alle bisher vom Krlegsmi— 
nifterium am dieſt Armeeforpd « Commandos eryangenen Ausfertige 
ungen werben von dieſem Zage an wie früber unmittelbar an bie 
vier Armee-DivifiondsGommandos ergehen und dieſe haben and uns 
mittelbar an bajjelbe zu berichten. 2) Bom obengenannten Zage an 
find aus der biäherigen 1. und 2. Weniedireltion wieder 4 Wenies 
direftionen (1.,2.,3. und 4.) jede mit 4 Stabsoffizier und den erforderlis 
chen Oberoffizieren des Ingenicutkorps und unmittelbar unger den ents 
ſprechenden Armeetivifions-Gommandos zu bilden. Die bish. 3. Wenies 
bireftion bat gleichzeitig die Benennung „5. Öeniedireftion“ anzunch⸗ 
men. 3) Bom 1. des Monats Oftober an find die NeviftonssAbihris 
lungen der 6. Eeftion des Kriegsminifteriums, jowie bie Revifionds 
Behörden bei den gegenwärtigen 2 Armee: Corps: Eommandos und 
bei dem Nrtilleriesßorps:Gommando aufgehoben, Tagegen iſt aleiche 
zeitig die „Militär-RehnungssKammer" für Die Reviſſon der Rech 
nungen fämmtliher Heeresabthellungen, unmittelbar unter dem 
Kriegsminifterium ftehene und mit Dem Sie zu Münden, zu bil: 
den. Die Mititär-Rednungs-Rammer bat daber, gleichwie tie übris 
gen dem Kriegdminiftertium unmittelbar unterſtellten Militärbehör- 
den, von dieſem Die betzeffenten Ausfertigungen unmittelbar zu 
empfangen und ebenfo au daffeibe zu berichten. — Se. Mai, der 
Köntg haben allergnadigft geruht: vom 30. v. M. den Gommanz 
danten drd f, Armercorps, General Fürſten Theodor v. Taxis, in 
Anbetrocht der. neuen Keeredformation unter dem Ausprude Aller: 
böhftihrer Zufriedenheit mit jeinen geleifteten Dienjien vom 1. f. 
M. an des Armee» Gorpd: Commandos zu entheben, deſſen Dienfte 
durch beſondere Aufträge ferner in Anipruc zu nehmen, und ber 
Die näheren Veftimmungen Allerhöcifid; weitere Verfügung vorzu— 
behalten. 

Rad diefer neuen Armecformation befindet ſich die 1 Armes 
bivifion, Commandant Generallieutenant v. Flotem, in Münden, 
mit zwei Jufanteric⸗ und einer Cavalleriebrigade; die H. Divifion, 
Gommandant Generallieutenant Fehr. v. Hohenhauſen, in Augs— 
burg, mit 2 Infanterie und einer Gavalleriebrigade; Die I. Die 
viſton, Gommandant Generallieutenant v. Hailbronner, In Nürn 
berg, mit 2 Infonteries und einer Gavalleriebrigade; die IV. Ds 
sion, Commandant Generallicutenant v. d. Mark, mit 2 Inf.⸗ 
und einer Eavokleriebrigade, in Würzburg; Das Commando ter 
einen Brigade befindet ſich in Bayreuth Generalmajot v. Zoller), 
dad andere in Spever (Wenrralmajor v. Krazeifen), das Commando 
der Eavalleries Brigade (Generalmajor v. Binder) in Bamberg, 
Bei jedem der 4 Divifionds Gommandes wird ber Stab wie folgt 
beftehen, Divifionsjtab: 1 Major oder Hauptmann des Generalquar⸗ 
tiermeifterftabs, 1 Hauptmann ober Kittmeiter als 1. Arjutant des 
Divifionscommandanten, 1 Ober: oder Unterlieutenant 2, Adjutant 
des Diviflonseommandanten (ber eine Adjutant von ber Infanterie, 
der andere von der Gavallerie), 1 Stabsoffizier des Ingenicurforps als 
Geniedireftor, 1 Stabdarzt, 1 Kriegdeommifjär, 1 Stabsaubiter, 1 
Diviftond:Gommande-Selretär, 1 Unterauvitor, 1 Kanzlei Aftuar, 
1 Regiments-Atuar, 1 Gente-Direftione-Attuar, 1 BureausOrdon« 
nanz. Das Kommando und der Sig des Attillerlekotps⸗Komman- 
dos bleibt unverändert. Der Stab deſſelben wird formirt aus” 1 
Generallieutenant ald Artillerie⸗-Korpe⸗Kommandant, 1 Generalmas 
jor als Brigadier der Artillerie. (erſter Adjutant bes Artillerie-Korps: 
Kommandanten), 1 Obers oder Unterlicutenant der Artillerie (zieeis 
tee Adjutant ded Art.⸗otps-Kommandanten), 1 Ober: oder Unters 
lientenant der Artillerie als Arjutant des Brigadiers ber Artillerie, 
1 Stabdarzt, 1 Kriegs-Kommißſär-⸗ 1 Stabs-Aubiter, ı Divifiones 
Kommando-Sefretär, 1 UntersAubitor, 1 RanzleisAfunr, 1 Reg. 
Attuat. Die mit dem 1. Dftober neu ind Leben tretende Militärs 
RXechnungs⸗Kammer“ hat zu beftehen aus: 1 Generalmajor ald 
Borfand, 1 Oberkriegs-Kommiſſat 1. Klaſſe ald Direfter, 2 Ober: 
Krieger Kommiflär 2, Klaſſe, 2 Kriegs⸗Kommiſſate, T Regimentes 
Buartiermeiftern 1. Klafe, 9 RegimentesQuartiermeitern 2. Klaſſe 
als Reviforien, 1 Ober Apotheter 2. Klaſſe, 1 Unter-Apeothefer 2, 
Raffe , (Reviforen in Medizinalfahen), 1 RebmungsKegiftrater, 
4 Regiments-Aftwaren, 1 BurcausOrdonnan. Der Miüträr-Rede 
numgsTammer find beigegeten: 4 Hauptmann und 1 Der: ober 
Untertieut. des Ingenieur⸗Korps, techniſche Reviforien in Bauſachen. 


Dieuſtag, 7. A 
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Wien, 2. Auguſt. Die Verhandlungen in Betreff-der Ucters 
gabe ter ſtalieniſchen Staatebahnen haben bis jetzt noch zu 
feinem Reſultat geführt, da man ſich mit der Rothſchiltſchen Ges 
fellfhaft über den Ablöfungspreis nicht einigen fonnte, Der Staat 
verlangt 70 Millionen, eine Summe, die mit Rüdfiht auf das 
Erträgniß Der Vahnen nicht zu hoch gegriffen ift, während bie Ge— 
‚fellfhaft nur 50 Millionen geben will, Es ift daher mit Rückſicht 
auf tiefe bedeutende Differenz nicht unwahrſcheinlich, daß die Ver 
bandlungen ganz abgebroden werden. — Seit sielenJahren, ſateibt man 
and Neuberfe, it das Bangt nicht durch To ſchwere Elementar⸗ 
calamttäsen beimgefucht werden als heuer, Richt genug, daß bie 
Temes, Bega und Theiß Die Saaten von mehreren hunderttaufend 
angebauten Jeden verwüſtet haben, ſchadete auch, der im Juni ger 
fallene falte Regen ven Waizenfluren in dem Maße, daß ftridweife 
ganze Felder in Folge tes entftantenen Rofted taube Achren bes 
tamen. Intbefondere hat aber der im Juli gefallene Hagel im 
Banate wie aud im ter Bacska arge Verwuüſtungen angerichtet. 
Würden dieſe Erlamitäten nit eingetreten fein, fo hätte fich das 
Banat einer außerordentlich gefegneten Ernte zu erfteuen gehabt. 
So aber liefert es nur einen, fehr. mittelmäßigen Ertrag. Gerfte 
und Hafer iſt qualitativ und quantitativ befriedigend gerathen, 
Hirfe, Maid und Kartoffein mittelmäßig. 

Wien, 3. Aug. Die Friedenshoffnungen fangen hier 
an fih neu zu beleten. Dan erfährt heute, dag neue Worſchlaͤge, 
eigenhändig von unferem Saifer nad Paris zur Erwägung geges 
ben, dort eine minder amginftige Aufnahme gefunden haben, 
ald man vor Kurzem noch hätte erwarten Sollen. Don Petersburg 
aus ind die friedlichften Anerbietungen bierber gelangt und mar 
ſpricht von einer bevorſtehenden auferordentlihen Miftten nachLon— 
ten und Parie. 


Großbritannien. 

Jondon, 4. Aug. Die Morning Poſt fhreibt: „Seit cinigen 
Tagen And alle. mönlichen Gerüchte über bie Arberufung des ges 
genmärtigen Ober-Befchlöhabers des engliſchen Krims Heeres in Ums 
lauf. Wir find zu der Grflärung ermächtigt, daß dielelben durch⸗ 
aus ungegründet find, Richt nur iſt der General Eimpfon. nicht 
atberufen worden, ſondern es iſt auch gar fein Grund zu der An— 
nahme vorhanden, daß Dies in Zukunft geihehen werde. Xrogdem 
fann e8 nichts ſchaden, wenu wir bier erwähnen, daß bie Gelunde 
beit des Generals Simpſon nicht Die feitefte ift, und aus dieſem 
Grunde würde es nicht zu verwundern fein, wenn es ihm unmögs 
td werden jollte, die Arbeiten, Strapazen und Sorgen feines Com⸗ 
mantos fange zu ertragen. Es iſt nicht wahrſcheiniich, daß man, 
falls General Simpſon nad England zurüdfehren follte, einen neuen 
Oberbejehlshaber aus England nach der Krim fdiden wird. Lord 
Raglan war der einzige aus dem großen Kriege übrig gebliebene 
wirflih noch zum Dienite taugliche Veterane.“ 

Die Iſchwimmenden Batterien Gatten und Meteor von je 14 
Kanonen find gejtern von Sheernefs nah dem fhmwarzen Meere ab— 
gegangen. Ehe fie vom Canal aus in die hohe See flechen, foll 
ihre Sretüchtigfeit in ten fogenannieu Dünen (Downs) erprobt 
werden, 

dondon, 4. Aug. Der Srlegöminifter Lord Panmure fagt, 
die Fremdenlegion zähle bereitd 12,000 Mann, Laing und 
Gladſtone greifen die Regierung wegen ber Verwerfung von Rufe 
feld Pacificationsvorfhlägen an. Die Debatte wird refultatiod abe 
gebrochen, 


Fraukreich. 

Paris, 2. Auguſt. Weder unfere noch tie engliſche Regierung 
hat biä jept irgend cine Rachticht erhalten, wodurch die von Wien 
ausgegangene Meldung von ter Ermordung des englifhen Gent— 
tale Beatſon durh die Baſchi-Beozuks beftätigt würde. 

Vetis, 3. Aug. General Letang wirb Ach wieder nad Wien 
begeben, und zwar al® Ueberbringer eines autographiſchen Briefes 
des Kaiſers Napoleon an den Kaifer Franz Joſeph. Wie man 
ung witttheilt, hat nämlid Der Kaifer von Dejterreih dem Kaifer 
der Franzoſen zu wiſſen gegeben, daß Rußland Mc bereit erfläre, 
die vier Garantiepunkte in der von den Großmächten gemachten 
Deutung anzunehmen, Frankreich, im Einverſtaͤndniſſe mit Eng⸗ 
land, ſoll in fo fern ausweichend antwerten, als man Oeſterreich 
allein die Verantwortlichleit der neuen Schritte überlaſſen und ats 
warten will, daß Rußland dem Wiener Gabinet gegenüber Die vier 

| Garantien definitiv annchme, — Die oͤſterteichiſche Nenierung ver— 
weigert feit einigen Tagen, den Bewohnern des lombardiic swene- 
! tianiſchen Königreichs Päffe zu ertheilen. Man geftattet ihnen, 


; doch Müjfen fie 


nach Belgien, Holland und der Schweiz zu giſen 
Fb vorher verpflichten, nicht en. — Der 
Bruder des hingerichteten Pia Ei das ale 
beftimmt melden — in tar”. fommt 
aus Itallen, und aus Papferen, die man bei ihm aefunden 


hat, ſoll hervorgehen, daß er die Abficht hatte, nad Franfreic; zu 
geben, um feinen Bruder zu rächen. — Ben ben 400 Kriegäges 
fangenen in Havre werden 200 nad dem baltifhen Meere trans: 
portirt, um dort gegen franzoͤſiſche umgetauſcht zu werden. — Ger 
neral Peltfier jhreibt aus der Krim, daß er nun entſchieden in 
einen Annäherungss Arbeiten vorwärts gehe und bald einen ent 
heitenten Verſuch auf den MalafoffeThurm machen werde. — Man 
ie im Genftitutionnel: „Am 15, Auguft (Napolconstag) werden 
alle öffentlichen Gebäude beleuchtet fein, alle Theater Gratis-Vor— 
Hungen geben und freier Eintritt in die Husjtchungs: Gebäude, 
ſo wie in.alle öffeneljhen Bebäube Statt finden. Der Jatobsthurm 
und drei Brüden werben inaugurirt. und zum kaiſerlichen Aſyl für 
genejende Arbeiter im Wäldchen von Bincennes der Grundſtein ger 
legt werden.“ — Ginzeine commantirende Bezirfd:Wenrrale haben 
ſich durch ten Umftand, daß überall die dienſtchuenden Bejagungen 
nur Mein find und aus lauter jungen Goidaren von der legten 
Aushebung befichen,, veranlaßt gefehen, öffentlich zu erflären, daß 
fie in diefem Fahre nur wenige Solvaten zu den Ernte: Arbeiten 
beurfauben fönnen. 

Paris, 3. Aug. 
Nachrichten aus der Krim. Aus guter Quelle erfahre ich jedoch, 
dab am 7. d. ein Angriff auf Sebaſtopol Statt finten jell. Die 
Depefchen des Generals Peliſſter ſprechen die feſte Ueberzeugnug 
aus, daß Dieämal der Matafoff: Thurm genommen werden wird. 
Man fügt hinzu, daß man dadurch Kerr ter linfen Seite von Se— 
baſtopol zu werden hofft. Was die rechte Seite (Das Rotdfort) bes 
trifft, fo ſcheint man die Abſicht zu haben, Liefelbe vor der Hand 
ſich ſelbſt zu überlaffen, Die Belagerung nicht fortzufegen und einen 
Felrzyg in das Innere der Arlın zu unternehmen, Die Ober—Ge— 
nerale der verbündeten Armeen haben fih jegt übrigens ſowohl wer 
den des weiteren Feldzuges mit Omer Paſcha geeinigt, und der 
türfifhe Ober⸗ General wird die Operationen der Verbündeten mit 
feiner Armee fräftig unterftügen. — An ter heutigen Börfe war 
das Gerücht verbreitet, Frankreich habe mit Defterreib wegen der 
bevorjichenten Operationen an der Donau ein Uebereinfommen ges 
troffen. Dan jagt nicht, ob Defterreih dabei handelnd auftreten 
wird, Man bringt aber vie Reife des Generals Letang nach Wien 
domit in Verbindung. 

Faris, 3. Auguſt. Außer den bereits in Marjeille ange: 
fommencn FTreppenmofen werben dieſer Zage noch 15,600 Mann 
daſelbſt eintreffen, um nach der Krim eingeicifft zu werden. Am 
31. Juli if der beim Sturm auf den Molafoffehurm verwundete 
General Lefott de Billierd an Bord des Ganges in Marfeilte ans 
gelangt. — In Vincennes werden gegenwärtig mit neuen Zerſtö— 
rungemafdinen, welche mit denen des Lord Dundonald Achnlihkeit 
haben, Erperimente gemacht. 

De tie Verfhmelzung der beiden bourboniſchen Lis 
nien und Parteien wirklich Fortſchritte macht, wiſſen wir nicht, 
aber es zeigen fich detlei Bewegungen, nnd zwar viel mehr, als 
der Regierung lieb if. Der Herzog v. Aumale bat in einem Briefe 
an ben Grafen v. Chambord tiefen Sire genannt, und-der Graf 
v. Chambord in feiner Antwort den Herzog v. Aumale mit Artige 
keiten überkäuft. Diefe Antwort würde [hen irgendwo veröffent⸗ 
lit worden fein, wenn fi darin nicht über den Krieg, oder 
richtiger gejagt die Kortjegung des Krieges gegen Rußland ein Urs 
theil befänte, welches zu falſchen Deutungen Veranlaſſung geben 
könnte, Biele angejehene Legitimiften waren in Glaremont, wäh— 
rend die Staatsmaͤnner der Julitegierung dem Grafen v. Cham- 
bord ihre Hultigungen darbringen. Wir überfhägen dieſe Kund— 
grebungen nit, aber unterjhägen lann fie nur die vorgefaßte Mei— 
nung, fie find jedenfall cin Symptom von den Stimmungen in 
den höheren Schichten der Geſellſchaft. 

Italien. 

Eoris, 30. Juli Zu Receo, an der Küfte von Ka Spexta, 
if von der Genueſer Polizei eine Beihlagnahme von Waffen 
bewerfjichigt worden. Man hatte Kenntniß von einem neuen Inva—⸗ 
fionsprojelte politiicher Flũchtlinge erhalten, 

Aus Neapel 29. Juli, wird der „Patrie* gejchrieben: „ir 
nem allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge, welches alle Merkzeis 
Ken der Wahrheit an fib trägt, ſoll ein neapolitaniicher Kaufmann, 
deſſen einziges Verbrechen darin beftand, einer Ladung eines Polis 
zel⸗· Commiſſaͤrs nicht Folge neleiftet zu haben, in der vorinen Woche 
verhaftet und jenem Bolizeislommiflär vorgeführt werten fein, wel 
er ibm ohne Weiteres die Baftonade, eine im neapolitanifdıen 
Strafgeſetzbuche new eingeführte Strafe, von der jetzt angeblich häus 
fig Gebrauch gemacht wird, hätte ertheilen laſſen. Das unglüdlide 
Dpfer dieſes furgen und bündigen Verfahrens foll während ber 
GErecution, oder lurz nachher, den Geiſt aufgegeben haben. Die 
Regierung hat es bis jet nicht der Mühe werch gebalten, jene Wer 
rüdte Lügen zu ftrafen oder den Hergang der Sache zu erflären. 
Der betreffende Poltzei⸗-Commiſſaͤt ift dem Vernehmen nach keines⸗ 
wegd abgejegt oder getadelt, fondern vielmehr belobt und befördert 
worben.“ 





Der Moniteur bringt heute wieder feine j 


n re Suneisa 
— das Journal „Le Nord" 
te. wohl aufgenommen worden, 
Krieges ſich ein Journal 

des Strieges und Der Politik 
Sodann meldet dirfer Gorreipons 


Aus Neape 


n 
auf unparteliſche Weiſe darftcle." 


dent, daß in Neapel am 24. Juli ter Marchefe Balla, 

Bürften Zorela, und der. Baron Galotei er Sehe 
Mejina gebrannt wurden, mo fie fo lange in der Gitadelle feitges 
halten werden jollen, bis fih Gelegenheit findet, fie nah Malta 
du trandportiren. Ein beitter VBerhafteter, Aflitto, wurde nad 
Feggia gefhleppt. Dieſe drei Perfonen, die ſchon längft unter po⸗ 
lizeiuchet Auffiht fanden, werden befchuldigt, eine feindliche Der 
Frege Suglerung beabfanigt zu baben, indem fie 
et Leiche Des früheren liberalen Abgeordnen J 

taten de Ceſate, zum Kirchhofe folgten, — are * 

Madrid, 2. Auguſt Eye 

Medrid, 2. Auguit. e ſraniſche Regierung bat 
franzoſ ſchen Regierung die Verſichtrung ecke, upk as 
Zeiten auf ihre Dienjtleiftungen gegen die Feinde der Königin Iſa⸗ 
bella rechnen Lönne. — Efpartero begibt far heute mac dem (dcr 
tial, um der Königin feine Aufwartung zu madıen. 

. Griechenland. 

Auf ver Halbinfel Morca iſt nun die Etraße von Rauplia 
nad Argos und Zeipoliga in einer Ausdehnung von etwa 34 Meis 
tu fahtbat. Bisher hatte Griechenland, namentlih bie von der 
Rarur jo reichtedachte Halbinſel Morea, nur Pfade, auf melden 
bloß Zajthiere mübjam, oft über Felſen, Schluchlen, Waſſer u. ſ. 
w. bie verj&iedenen Produkte trugen. Die Strafen um Patras 
zeichen faum eine Wiertelftunde weit, weßhalb man felbft in Patrad 
außer zwei Transportwagen keine Fuhrwerfe ftebt; gefhweige denn 
daß man von Equipagen etwas wüßte. Außerdem find mehrere 
neue Straßen in Griechenland überhaupt und insbefondere in ber 


Morea beantragt. 
g Rußland. 

Fürſt Gortſchakoff melver vom 1. Auguft, daß ſich vor 
Schaftopol nichts neues zugetragen und daß das feindliche (Feuer 
ſich gieichbleibt. 

In Folge eines Befehls aus Petersburg iſt das Hauptquar · 

tier des Gencral⸗Adſutanten Lüders definitis von Kiſchenew nach 

Odeſſa überjegt worden. Am 19. Quli traf in Folge deſſen der 

ganze Stab im der genannten Handelsſtadt ein. Am 20. fand da— 

feibje ein Probefciehen von den Hafenbatterien in Gegenwart einer 

franzöffhten ParlamentärsGoryette ftatt. Die Schüfe flogen mei 
! um bie Hälfte über das geftellte Ziel. 8 


Zürfei. 

Rach Depeſchen aus Cropejunt vom 20. Juli haben bie Rufs 
fen ihre Operationen fufpendirt umd fih Damit begnügt, in den 
Dorfſchaften der türkishen Provinz Kars, welhe fie beſeht halten, 
Gouverneure zu erueunen, Die Rufen baden ibre früheren Etele 
tungen, 3 Stunden von Kars entfernt, wieder eingenommen. Bon 
Zrapezunt wurden der Beſazung von Erzerum 10 Pofitionsgefhüge 
zugeführt, GErzerum wird aufier ber Garniſon von 15,000 Dewvalfs 
weten aus der Stadt und Umgegend vertheidigt. 
| Bomaskus, 13. Juli. Seit 14 Tagen war Die Lotalbehörde 
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eifrig beihäftigt, Maßregeln über ten Kauf und Verfauf von Ger 
| treide zu trefien und der Epefulation entgegengutreten, welche alles 
Ä anfommende Korn auffaufte und e# dann zu beliebig geſteigerten 
Preiſen wieder abgat. Wamit Paſcha rief fimmtliche Notabein ber 
| Stadt ohne Unterihied des Glaubens zufammen und forderte ſie 
auf, ihr Gutachten in diefer wichtigen Angelegenheit zu formuliren. 
Alle erflärten fih dahin, das befte Mittel gegen die Getreide— 
theuerung bejtebe darin, daß die Negierumg das im vorigen Joht 
von Jet Paſcha in Wirkjamfeit gefegte Syſtem beikehalte, d. h. 
baf ein eigens deßhalb niedergefegted Gomite den Antauf beforge 
und je nach dem Bedarf wicber verfaufe. Richtsdeſtoweniget if, 
meil Die eingebornen Monopolifien Widerſpruch erhoben und fi 
binter einzelne Gonfulate ftedten, die wiederum im Namen der 
‚Handelsfreiheit Proteft einlegten, jene Maßtegel nur halb zur Aus⸗ 
führung gebradt: das anfommende Getreide wird zur Hälfte den 
Großpändiern und zut Gene dem erwähnten Gomite überlaffen. 
Am 5. Juli ift Halim Pafha, der Bruder des Bicefönigd von 
Aegapten, bier angefommen. Er bat ein großes Gefolge und theilt 
Almofen und Geſchenke mit wahrhaft fürftlicher Freigebigkeit aus. 
ESchwerlih obne befondere Abſichten. Heute ift eine Karawane von 
Bagdad durch Mefopotamien angelangt; 850 Kamrele, beladen mit 
perſiſchem Zabaf, Mänteln, Droguerien un? Gummi, 

Aus Jerujalem wird der Preuß. Gore. über die inneren 
Unruben, von denen verſchiedene Gegenden Palaſtina's wiederum 
heimgeſucht find, geſchrieben. Die von dem rebelliiben Scheich Abs 
derrahman Jen Omer belagerte Stadt Hebron fleht dringend um 
Gntjag, doch umſonſt, da der Paſcha von Jerufalem nur 120 fireits 
bare Männer der Sarnifon zur Verfügung bat. Unterdefien find 
in der Ebene von Saron auch Unruben ausgchroden. Zwei nahe 
verwandte, aber durch Bluttache einander entfremtete Stämme im 
Flußgebiete Des Andſcheh, nördlih von Jaffa, baten ſich ein Tref⸗ 
fen geliefert, bei weichem 20 Leute auf dem Pla geblichen find, 
Die durch Sir Mojes Montefiore veranlaßten Collecten für die jüs 


diſchen Armen in Jeenfalem follen an 60,090 Pit. Sterl. ringe: 

dracht haben. Die bertigen anglilaniſchen Wiffionen Hatten in Folge 

deſſen ihre Geldſpenden au Unbelehrte vorläufig einzuftellen beſchloſſen. 
Umerifa. 

Urn-York, 17. Juli. Seit meinem legten Schreiben find zwar 
einige Fälle vorgefommen, die auf den Verpuch einer Durchführung 
dee Temperanzgefeges bindeusen, allein im wejentligen bat 
fi nichts geändert. In Poughfeepfie ward ein deutſcher Witth 
wegen Ausſchanks von Xagerbier ber Verlegung des Geſetzes für 
ſchuidig befunden, auf Long⸗ Island ſcheint man daſſelbe in manden 
Diftrieren zu beobadıten , aber in Buffalo jo wenig wie bier. In 
Broofion und Williameburg bat man einige Unterſuchungen einges 
feitet u. eine geringe Quansirär Epiriuofa mit Beſchiag belegt. Ebenjo 
find noch andere dergleichen Fälle im Staate Newsß)orf vorgefommen, bie 
bier zu erwähnen nicht von Intereſſe fein wurde. Weſentllich üft, 
daß das Wefeg bier ein todter Buchſtabe geblieben. und nad wie 
vor alle Betränfe ausgeihenft und getrunfen werden. Betrunfene 
werden zwar immer noch arterirt, aber bei weitem nicht alle. Das 
gegen vernimmt man aus. bem Staate Indiana verſchiedene Klagen, 
daß dort das Zemperanzgejep Hören? ım den Verteht eingreife. Es 
ftellt ſich heraus, daß in dünn dewohnten Gegenden mit einer Des 
völferumg von befchränftem Geſichtstteis das Geſetz wenigjiens auf 
einige Zeit, wenn auch nicht ganz conjequent, durayzuführen if, dag 
ed Tagegen an einer großftädsiichen Bevoͤllerung ſcheitett. So ii 
es aud im Boſton gefommen, wo es im vorigen Jahre mehr ein 
oriff als jept bier, aber dereus wieder eingeſchlafen if. Uebrigens 
ward es im Staate New: Pork weniger durch eine wahre Majoritat 
als durch die Zeriplitterung der der Temperanzpartei gegenüberjtch« 
enden Parteien durchgebracht. Verſchiedene Aemterjager mochten 
auch ihre Stimmen dafür verfpregen und abgeben, ohne daß es 
ihnen Ernft mit der Sache gewefen. Sept zeige ſſch die Schwäche 
diefer erfünftelten Maiorität. 

Aus den neueften Aeßerungen des Nativismus hebe id 
folgende herans. Am 12. ließ der General Sargent in Eincinnat 
die iriſchen Miliztompagnien entwaffnen und demnächſt die Deuts 
ſchen zur Ablieferung der Waffen auffordern, ohme daß erhellt, ob 
diefe Aufforderung befolgt ward. Mon gibr als Grund eine In: 
fuberbination bef der Feier des 4. Juli an. Diefes Verfahren hat 
dort große Senſation erregt, — Won ber Legislative von News 
Hampibire wurden in biefen Zagen die Senatoren dieſes Staated 
in Rajhingten inftruirt, eine Verlängerung des Raturalijationsters 
mines auf 20 Jahre zu unterftügen. — Zu Columbus in Ohio 
gerieth bei der Feler des 4. Juli ein Aufzug der dottigen deutſchen 
Turner in Gellifion mit Amerıfanern. Die erften Berichte ließen 
es ungewiß wer der ungteifende Theil geweſen, obgleich durdfchnitts 
lich Amerifaner wicht leicht ron Deutſchen angegriffen werden. Es 
fielen Piftotenfhüffe, wobei ein junger Amerianer getödter ward. 
Neuere Nachrichten machen es unzweifelhaft, daß die Zurner nicht 
bloß mit Schimpfworten, fondern auch mit Steinmwürfen zuerit ans 
gegriffen murden. Als Die Zurner auseinandergegangen was 
ren,erfolgten feitend der ameritaniſchen Behörden tumultuarts 
ſche und gemaltthätige Verhaftungen mehrerer Deutfker. Hun⸗ 
derte von Menſchen begleiteten die Polizei mit Knutteln, Pis 
fofen und Steinen. Die Verhaftungen wurden ohne Ders: 
baftsbefehle vorgenommen unter Mißhandlungen und Geſchrei, wos 
bri Reden wie folgende audgeftoßen wurden. „Kängt den vers 
danımeen Duthman!“ „Schlagt ibn tobt!“ Knüpft ihn an einen 
Katernenpfahl auf!" Sogar 6Ojährige Leute, die nicmal® Turner 
waren, wurden verhaftet, einige Nachts aus den Betten geholt. Es 
ſchien zu genügen nur „Dutdman" zu fein, um ſich dieſen anarchi— 
fhen @ewaltthätigkeiten ausgejegt zu fehen. Um bie Grundloſigkeit 
ihter Verfolgung zu bezeichnen, erflätten jpäter die Turner, fie jeien 
Gegner des Katholicismus, eine zwar überflüfiige Erklärung — 
woraus man aber fließen fann, daß dort der Natividmus eine 
fehr antifatholifhe Färbung bat. Bon den 19 verhafteten Zurnern 
wurden 18 gegen Buͤrgſchaft entlaſſen und nur ein gewiſſet G. 
Meyer, welchet beſchuldigt ward, den jungen Amerilaner, Namens 
Foſter, erſchoſſen zu haben, ward im Gefängniß behalten. Bon 
ten amerilaniſchen Rowdies, die ſich am Tumulte betheiligt und 
die Deutſchen mit Steinwürfen angegriffen hatten, ward feiner ver— 
baftet. Die Goronerdjury fällte den Ausſpruch, daß Meyer des 
Mordes im 1. Grade ſchuldig ſei und daß ſammtliche Turner, 
welche den Aufzug mitgemacht, 73 an der Zahl, als Theilnchmer an 
tiefe Morde zu betrachten! Das meitere Verhör der Turner ward 
nad geitrigen Nachrichten bis zum 24. veriheben, und Weyer gegen 
eine Bürgidaft von 15,000 Dollars aus der Haft entlaifen. Jener 
vorläufige Ausſpruch Der Goronersjury ſcheint nad der vorausge- 


gangenen Zeugenausſage nicht nercchtfertiat zu fein, und ift um fo | 


als man bie Selbftvertheibigung in Amerika ſeht weit ausdehnt und 
ſeht mild beurtheitt. — In Louisville in Kentucky entliehen die Schule 
vorftcher verſchiedene Lehrer am den oͤffentlichen Schulen wegen de 


ten ausländifder Geburt, und, wie beigefügt wird, wegen deren 


Reigung zum Katholicisnus, Man erfieht daraus zwar noch nicht, 
ch die Xehrer fatholifher Gonfeffion waren, indeß ſcheint es io, 
Hiebel muß man fih erinnern, daß in den Öffentlihen Schulen 
kan Religionsunterricht ertheilt wird. 

‚Heute iſt zwar Die Hige drücend, aber Im ganzen haben wir 


| 
| 
! 


nadı den erfien heißem Tagen bisher ein fehr-gemäßigtes u. frucht⸗ 
“ bares. Sommerwetter wit häufigen, aber nicht lang anhaltenden Re 
j gen gehabt. Die Berichte über die Ernte, lauten auch aus den ver 
ſchitdendſten Gegenden ausnchmend günftig, ohne dab doch biöher 
die hauptfächlihen Lebensmittel wohlfeiler geworden wären. Bieß 
das GBemitie ijt verhältnißmäßig billig, wogegen Fleiſch, Mehl oder 

Brod, Kartoffeln u. Eier noch in ungemohnlic hohem Preife ſtehen. 


— — zz — — 


Bermildhtes. 


chem, 4. Aug. Die „Landbötin* berichtet: Bon 
dem benachbarten Starnberg wird und geſchrieben, daß am 3. Aug. 
Rachmittags der 6Bjährige k. Sekretär bei ter Staatsſchuldentilgungs 
Gommiffion, Hr. Ritter v. Apeli im Starnberger-See ertrunfen 
iſt. Derjelbe bat einen Kahn gemiethet, ift ganz allein in den Eee 


Er} 





| gefahren, wurde aller Wahrigeinlichfeit nad vom Schlage getroffen 





| Austchnung zu gewinnen. 


und iſt beim Umfinfen in den See geftürzt. Die vielfach verbreis 
teen Geruchte, daß Hr, v. Apell ſich felb in den See geftürgt 
babe, find grundlob. 

*,* Auf der jamftägigen Schranne in Münden it Baizen 
um ij. 13 fr. und Kom um 3 fl. 18 fr. gefallen. Sechs Des 
fonomen von Freifing und Pfaffenhofen hatten Walzen heuriger 
Ernte von ganz vorzugliher Qualität zu Markt gebracht und wur⸗ 
ten mit Preifen (Gejeichtsrhalern) belohnt. 

*,.* Köln, 4. Aug. Geſtern war Herr John Mitchell aus 
London hier, um mit dem Borftande unfered Männergefangvereins 
die Einleitungen zu einer Sängerfahrt nad Paris zu beſpre⸗ 
den. Die Fahre nad Paris iſt einfrweilen auf Mitte September 
feitaefegt, der Aufenthalt ſoll vierzehn Tage dauern. Zu erwarten 
fteht, daß der Kaifer ver Framoſen die Patronifation des Bereins 
anzunehmen geruht, indem der Zweck feiner Fahrt die Förderung 
unjeres Dombaues und die Würdigung des deutichen Liedes 
im deutſchen Männergefange in der Hauptftadt der Franzoſen ift. 
Bweifelsohne wird der Verein an der Geine eben fo reiche Lorbeern 
arnten, wie er an der Themſe geärntet hat. 

”,* Win, 2. Aug. Geſtern hatten wir abermals einen nicht 
geringfügigen Unglüdsfall auf der Suüdbahn zu beflagen, an 
welchem einzig die Nahläffigkeit eines Bahnwaͤchters Schuld tragen 
jo. In der Station Zinfing gerieth nämlib ein von Bien foms 
mender Zug durch unterlajfene Richtigſtellung des Wechſels in ein 
falſches Geleiſe und prallte dort an einen Zaftzug dermaßen an, 
dag ein Perſonenwaggon zweiter Kaffe in tie Höhe gehoben und 
ein Waggon dritter Klaſſe bis auf ein Erüd tes Vordertheiles 
gänzlich zerträmmert wurde. Ein Gonvducteur und der Maſainen ⸗ 
führer blieben ſogleich todt, zwei Hülfsarbeiter des Lofomotivd das 
gegen erlitten Icbensgefährlihe Verlegungen. Die Bajlagiere famen 
mir leichten Gontufionen und tem Screden davon, da glüdlicher 
Weife in dem Waggon dritter Klaſſe, der beinahe ganz zu (runde 
ging, nur eine Perfon faß, Die gleichfalls durch einen äußert glüds 
lichen Zufall nur leicht verwundet wurde. 

*” Wien, 2. Auguſt. Die Hufmerffamfeit unferer Sanis 
särsbehorden tit im jegigen Augenblick durch das raſche Um ſiſch⸗ 
greifen der Cholera fehr in Anfprud genommen. Rad einem 
furzen Stadium eines jheinbaren Naclaſſens ift die Seuche uner⸗ 
mwartet nicht nur in den Stätten wo fie fih dießmal zuerſt entmis 
delt hatte, vorzüglih in ver hoch und luftig gelegenen Borftadt 
Wieden, wieder mit Heftigkeit aufgetaucht, jondern fie hat ſich auch 
ſchnell in den benachbarten WBorfiadtbezirfen und in andern Regios 
nen der Stadt verbreitet, Sowohl die Zahl ald die. Intenfirät 
ter jüngjien Erkrankungsfälle erregt ernſte Beſorgniſſe. Auch in 
der Umgegend der Statt ift Die Epidemie bie und da zum 
Ausbruch gefommen, an einigen Orten wohl nur in wer 
eingelten Fällen, an andern aber mit erſchredenden Zahlenvers 
hältnifien. So hat fh die Seuche von den öſtlichen Borfiädten 
Mariahilf und Gumpendorf, mit Ueberiptingung der nur einige 
hundert Schritt vor dem Kinienwall an Der Linzer Strafe liegenden 
Ortſchaft Fünfbaus, in den dort befindlihen Gompler von an eis 
nander gebauten Ortſchaften: Schehaus, Rufientorf, Braunbirs 
ſchen u. ſ. w. verpflangt, wo eine dichtgedrängte, großentheild dem 
Stand der Fabrifarbeiter angehörige Berölferung eng beifammen 
wohnt. In Sehshaus find, dem Vernehmen zufolge, am erſten 
Tag des Ausbruche, der im Lauf tiefer Woche erfolge ift, 50 Er— 
franfungsfälte conftatirt; die Keftigfeit und Bösarrigfeit der Seuche 
gebt — anderer berrübender Thatſachen nicht zu gedenken — beifpielde 
weife daraus hervor, Daß in einem einzigen Kaufe gleih Anfangs 
31 Perſonen von der Ghelera hinweggerafft wurden. Leider 
ſcheint Die Epidemie bereits auch über tiefe Bezirke hinaus weitere 
Dabei berejcht bier, feit längerer Zeit, 
eine unheimliche drüdente Hihe, und es gibt in Wien jept budı- 


! fiäblich nur wenige Leute, deren allgemeines Befinden nicht durch 


ein unbeftimmtes und unbebaglihes Gefühl der Sıörung alterirt 


ware. 
*.*Im Hetzogthum Modena find bis zum 26. Juli 822 
Berfonen an der Cholera erfranfe und 437 gefterten; im Herzog⸗ 


thum Parma bie zum 27. 111 erfranft und 66 geftorben, 
1 *,* Prirg, im Kanten Wallis, 30. Juli, Mittags 1 Uhr. Zu 


diefer Stunde ift man hier uod in der größten Bejorgniß, haupt- 


. 


Erdbeben am flärfften gewüthet und dauert mod immer fort. Es | Sleier den Frieden wieder zw finden, Der ihrem Her; 
bietet einen traurigen Anblick, denn die meiften Häuſer find in | wohl that. "Sie entdedte ſich A —— u 
Trummer oder ftark beſchaͤdigt. den Augenblid ſiͤrzt wieder et: | tige Klemenehoſpital der barmherzigen Schweſtern nahm fie 
was zufammen. Todtenſtille herrſcht im Orte, denn feine lebendige | auf. Seht intereffant ift der ActAwie fie die Gaben der Schön- 
Seile befindet ſich in demfelben, außer dem Wirth und einem Ancchtz | heit, die ihr die Ratur in jo hobem Mafe gegeben, felbft-in ben 
alles Volt und Vieh logirt entfernt auf einer Matte in Zelten oder | Mauern des Kloſters verwerthere. Zu der Aranfenpflege hatte man 
auf Stroh. Die Erſchütterungen dauern’ beftändig fort, und oft | nämlich audy eine feine Arrenanftalt gefellt, welche 5 bis 6. mehr 
vergehen feine fünf Minuten ruhig. Man hört ein immerwähren: | oder- weniger Geijtesgeftörte aufnahm, . Die ſchöne Fromme erbielt 
des unterirbifhes Toſen, von Zelt zu Bet durch einen dumpfen | bald ausjhließlih die Wartung jener Jeren,: auf melde. der Ans 
Knall unterbrochen, deren einige. jo lauteten, als wenn man einen | blid ihrer wunderbaren Schönbeit von jo außerordentlicher Wirkung 
24Pfünder unter der Erde losgebrannt hätte. Mn vielen Orten | war, daß fie fid jedem ihrer Befchle fügfam und ergeben zeigten. 
hat fidy Die Erde gejpalten, und mas am meiften Beſorgniß erregt, | Ein Lächeln von ihr erfreute, die armen geftörten Seelen eben fo 
in Kellern, —— und auf offener Straße öffnen fih Quelien | hoch, als ein mifbilligender Blick fie augendliclich zu. ihrer Pflicht 
und ſprudeln oft armödid empor. Die, Erde wird immer looſer, zurädführte.. Keinem im Kofler entging ihr außergewöbnlices 
und man befürdtet eine ftarte Senfung der Orttſchaft, wenn nicht | Weſen, umd fie wurde allgemein mit einer gewiſſen ftillen Achtung 
gar ein ganzliches Einſinken. Ketzte Racht nad) Mitternade war | und erhöhten: Liebe behandelt, Nur fie allein. fhien fir deſen nicht 
die Erfbütterung wieder ſehr ‚bedeutend; es murde auf offenem | bewußt: zu fein, wandelte ‘in tieffter: Demuth; in ihrem - Beruf dahin, 
Felde Gemeinde gehalten und beſchloſſen, die Stätte zu verlajfen, | rührig und fleißig wie eine fchlihte Magd, die fle-immer. gewejen, 
um fo mehr, ald ein Befehl der Regierung in dieſem Sinne ange: | vor allem aber fromm und ohne jene Ueberſpannung, welche mit 
langt war., ‚Heute ift die Straße mit Wagen bededt, die Habie- | der Eitelkeit ‚gewöhnlich Hand in Hand geht. Als die Gräfin v. 
ligfeiten bringen. «Die Gommunikätion ift nicht unterbrohen, und | D, ihrer ſchwächlichen Gefundhelt wegen das Amt einer Oberin 
die Poft geht Ihren regelmäßigen Gang. Dieſen Vormittag fell , niegerlegte, ward die ſchlichte und Ddemütbige Magd einftimmig zur 
wieder eine ftarfe Erdſchutterung ftattgchabt haben, weide jedoch | Oberin erwählt und vonder geiftlihen und weltlihen Behörde in 
bier nur gang feife verfpürt: wurde. h ihr Amt eingefegt, das fie auch alsbald mit ‚feltener Würde und 
»,* (Eine neue Keloife,), Bis in ihr zweiundzwanzigſies Umficht ausübte, Jept ned, in reiferem Alter bat ſie die feine 
Jahr ftand ein Madchen im Dienſte einer, Frau v. K. im Münfter | ſchlante Geſtalt bewahrt, die großen langbewimperten Hugen mit 
als Kinderwärterin und zeichnete ſich nice aur durch ıhre mufiers | den geifte und anmuthsvollen Bliden, und auf ihrem Geſicht thront 
hafte Pflihttreue und. untadelhafte Moralität, ſondern aud durd | die Seelentuhe, die nimmer welft. 
eine ganz eigenthümliche Schönheit aus, fo daß fie gar bald der 
Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkfamkeit von Seite aller. jungen 
Herren wurde. Ihte hohe, Sirtlichleit fühlte ſich dadurch oft auf 
das Tieffte verlegt, fo dag fie einft ihre Gebleterin in Thränen bat, 


Krankfurtier isörsen- Cours 
vom 5. Auguf nad dem Goursblatt von A, Sulzbach. 
ARE. 3 — — —2 








iht zu geſtatten, mit dem Kindern ſich nicht aus dem Garten des Vapier, | — 
Haufes entfernen: zu durfen, um nicht auf den Spagiergängen und | Defterreih , Banlattin . 2.2.2... 063 
Plägen, welche ihr ſonſt mit den Kindern zu befuchen geboten wurde, * 5% 41 Metalligues-Obligationen . . 1693 638 
der Aufmerfjamfelt und den Blicken der. Herren ausgeſehzt zu fein, a ri von 1849] 503 56 


Ihre Geſtali war groß, ſchlank, fein gegliedert und. von jugendlis 
her Fülle; ihr Geſicht blühend und edel gebildet; die Bejonnenheit 
eines ſtarken, feften Chatalters, verbunden mit der vollfommenjten 
Sanftmuth und dem feinften Tact für das Schicliche, Dies waren 
die Eigenſchaften, welde das ungemöbnlide Madchen in fi vereinte, 
Unter ihren VBerchrern befand ſich auch der junge Graf v. H., ein 
fhöner Gavalier von ungeheurem Reibthum, einer der erſten Fa— 
mitien des weſtphäliſchen Adels angehörend, als Menſch wie als 
Neihsgraf, Erb» und Standeshert ausgezeichnet. Zu feinen lei 
denfhaftliden Gefühlen für das fhöne Madchen geiellte ſich noch 
jenes der Achtung , welde ihm ihr Charakter und ihre hohe unge— 
beucpelte Ftömmigleit einflößten. Sie jaben einander oͤfters, da er 7 Baver. Banfaltier } | Tas 
das Haus der Frau v. K. viehleicht ibretwegen beſuchte. Auch fie | Würtemberg, 31 y% Obligationen bei Rothſch >65 
Toll nicht unempfindlich gegen feine Auszeichnungen geweſen jein, 


” fl. 500 Loofe von 1834. 2... — 
VBreußen, 35% St-Eduldideine a 108 fr DB 

J Höin: Miuden, ebdne Div Pe 
Bavern, 37,49%, Oblinanonen , ñ —468 

* 4% & Ar Ark 
40 . Grunteenten » „1 923 
4,50 , Obligationen » 1 
8%, Obligationen ven 1550... 102 
Ludmwigsbafen-Bezbab . . . . . | 1624 


fählih wegen der geringen Entfernung von Vispad, Dort hat dat men und S,erriffenhelten auf immer ſich zu entziehen und unter bem 
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zone 


Pas Erin 


“ Ye —— N Bar 32 
a A. 250 Looſe b, Rorhſch. ven 183901 v04 ou 
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welche aber leider nicht in jenen Zeiten von Goldſchmieds Züchter Aurbeifen, Fl. Nordbabu ohne Zinjen 1564 568 
lein Tagen. Kritiſches Geziſchel, bedenkliche Reden, überflüffige Wars R Tblr. 40 Looſe bei Rotbſaild. . | 368 364 
nungen erſchredten und verlegten fie von allen Seiten eben fo jehr, | Greäb. Helfen, Lorrerier Aulchen a fl. 50. || 1022 | 1022 
ats die Leidenschaft und die Liebe des jungen Grafen fie beftürmee. m ditto geoßberzogl. A fl. 25 „| 312 34 
Voll tiefſtem Ehr⸗ und Pflichtgefühl wußte das arme Mädchen feis | Baden, fl. 50 Eosie von isücö — 2 
nen: Ausweg zroifchen einer ftrafbaren, von aller Welt veradhteten An. 38 dine ven 1338383838 BE | 423 
Liebe und dem Fluch einer ganzen Familie, den eine Mesalliance | Naitau, fl. 25 Loofe — Sn 28} 
mit einem der erften Erbberren nad) fid ziehen mußte, da er ale | Frankiurt, Taunusbabn-Aftien . j 131 316 
einziger Sohn feines Erkrechted dadurch verlujtig wurde und feiner r Bereinsionfe a 10 N. Ar 8 3 
Familıe natürlich nicht anders als feindlih negenäber ſtehen fonnte. « .z sat 

Da kam fie auf den Gedanken, der Welt mit allen ihren Stürs | Verantwortliber Nedukteur: Gb, U. Kiepling. 






Anzeigen und Bekanntmachungen. 
3,3) Bekanntmachung. folche unverzüglich zu entridten, weil fon gerichrlihe 


2 dülfe implorirt werden müßte. 
£ Pi Pig Leutenbach: Voflablage Jordheim, am 3. ur 










Betanntmadung. 

An 9. Juli 1. 38. wurde im Pfarrhauſe ; 
Sondersfelo d. ©. beim Abbrüche einer alten 
Stiege eine‘ Summe Geldes von 2765 fl, 40 
ir, aufgefunden. Diejelbe beſteht aus verſchie 
denen Münzen, veren juͤngſte die Jahrzabl 1797 
trägt, Daher fraglihe Geldſumme erit nad Die: 
jem Jahre hinterlegt worden jein muß 

Wer immer auf die vorgeiundene Gelbſummt 
rechtliche Anfpräbe zu haben glaubt, wird am: 
mit aufgefordert, viejelben längftene bis zum 


30. September I. Is. 


hierortd anzumelden und rejp. geltend zu machen. 
wiprigenfalls hierüber nad Den geſehlichen Be: 
Rimmungen weiter verfügt werden wird. 
Am 28. Juli 1853. 
Kal. Yandgeriht Neumarkı (Oberpfalz) 
K. Amtsv. beurl. 


NRiedermayr, Näc. « 
coll. Achmaier. 










lauft 1655. 
Btärmer, t. Pfarr. 
Keltaments«Erecutor. 


Scranaensittelpreie. ẽ 

Bamberg. 4. Auguſt. Waigen 25 A. Abe) 
toren 18 fl. 27 fr. Getſte 14 fl. — fr. Hader dopp. 
5 A. — fe. Hader eini. Tf. 6 fe 
Münden, 4 Hug. Waigen 26 fl. 31 Fr. 
Ron 15 fl. 20 fr. Gerſte 14 fl. 40 fr. Kader Gf. 
50 te. 
32 DBefanntmadung. Bildßofen. 1. Hug. Walzen 25 f. 6 Mr. 

In dit Berlaffenihaltsfate des ST Germfkern 16 d. 19 fr. Gerſte 13 A. 2u kr. Habet 6.f. 
Debant Johann Baprıd Niy ın Kiebehrendah wer-ft 
ven Mile, welche eine Aorverung mit @rund zu mar 
den haben, aufgefordert folhe lämaften® 

binnen Drei Woden 

vom Zaze bdiefer Belanntmabung , allo längflens bik 
zum 28 Auguſt I 38. anzumelden, miertsenfale 
üe e8 ih Tele jugufbeeiben haben, wenn bei Ber= 
iheilung ded Raolaſſes fir unberüdihtigt bleiben. 

Gleihzeitig ergeht an jene, melde an den Der 


Beißjeug. Betten, Streinerelmaaren, Las 
'apee, am Dienftag den 7. Auquk 1 
(Blarrhasie gu Kirbeprendah. Wormitta; 
anfangend, an die Meibietenden gegen bare Bezah.) 
tung »erfaufe und Strichsliedbadet freundlihfl einge: 
laden. 
Die Tehamentderecutionm 

Stärmer, t. Wisecer im Yeutendad 








en 3. fl. 31 tx. 20 Rrancättüde 9 A. 20 fr. 
Englifhe Souseraind 11 A. 39 ir. Gold al Marco 
— 371. Breubiihe Thaler 1 MR. dötu Me, 
Bünffeantenehalee — fl. — ke. Gochhaltig Silber 
unten Zahlun ven zu leiften haben, die Uofforderung,B24 — 24 kr. 


Drud und Weriag ven J. M, Reindl. 
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Deutichland. 


® amberg, 7. Hug. I. DMof. bie verwistwete Königin von 
Sachſen unb 3. f. Hob. die Herzogin von Genua mit ihren Kins 
dern find heute Morgend halb 7 Uhr mit einem Extrazug von 
Dreöten kommend im biegen Bahnhof ‚eingetroffen und ohne Auf 
enthalt wach Nürnberg weiter gereifi. Die Herzogin kehrt nad Zur 
rin zurüd und die Königin begibt ſich nad Brenubühel bei 
möbrud, um der Einweihung ter Kapelle beizumohnen, welche dort 
an ter Stelle erbaut wurte, mo am 9. Auguſt uorigen Jahres ihr 
Gemahl, der König, verunglückte. ‘ 

Sansoner, 5. Aug. Heute iſt eine vom 4. Aug. datirte fal. 
Proffamation erfhienen, worin tie fruchtlofen Berſuge aufgezählt 
werben, welde gemacht worben feien, um bie Berfaffung mit bem 
Grumdgefegen des Bundes im Einklang zu bringen, Wan babe 
daraus Pie Mebergeugung gewinnen müffen, daß jede fernere Ber: 
handlung mit den Ständen von 1948 nit zum Ziel führen würve, 
„Bir And demnach entſchloſſen die Berfaffungsrevifion feiner längern 
Verzögerung preis zu geben, fondern fefort die Ausſptüche dee 
deutihen Bundes nad Maßgabe ded F. 2 des Buntesverfaffungss 
geleged in Ausführung zu bringen.“ Ufo Dctroyirung. 

Perlin, 5, Auguſt. Fürdie Einführung des Bolfgemwihts 
als allgemeine® Landeegeiwicht haben ſich der größere Theil der hs 
ringiſchen Staaten, Braunfdrmweig und Oldenburg bereitö zuftims 
mend erklärt — Rußland, fo heißt c#, will wegen ber Rachtheile, 
weldte aus ter Blofade hervorgehen, feine Sandelägränzfper- 
ven gegen Preußen und Deflerreich ganz oder zum größten Theile 
aufheben, ım mitteld des Tranfito duch Deutjctand feine enors 
men Berlufte zu deden. Muthmaßlich werden Die Verträge auf 
eine Reitie von Jahren gefhleffen werten. Vertrautiche Kröffnun: 
gen in diefem Sinne follen aus Petersburg bereits hier fein. 

Wir, 4. Aug. Seit ein paar Tagen macht die Nachricht 
von einem eigenhänbigen Ecreiben weldicd die Kaiferin-Bittwe von 
Rußland in Ten legten Moden an die Erzherzogin Sophle gerichtet 
babe, dic Runde durch faft alle Joutnale. Wie die Berliner Voͤr— 
jenzeltung (der dieſe Neuigkeit urfprünglich eutlehnt ijt) wilfen will, 
„Tell die Kaiferin in diefem Schreiben angedeutet haben, daß fie 
ald das einzige Mittel ter Welt bald ben Frieden zu geben, et 
tenne wenn Defterreih feine Vermittlungs verſuche wieder aufnchme.“ 
Mittheilungen zufolge, Vie ich aus der achtbarften Quelle erhielt, 
fann id verfihern, daß Die ganze Rachticht eine leere Erfind: 
ung fit, und daß das in Rede ſichende Schreiben gar nicht exiſtirt. 
— Der Abt von Klofterneuburg bat die in ter Nähe von Komorn 
liegenten gräfl. Sichy'fcen Güter um 1,200,000 fl. angekauit. — 
Der oberfie Feltarzt der Arınce, Hofrath Dr. Dreyer, befindet ſich 
gegenwaͤrtig In den Donanfüritenthümern, wo er bie nfpectton 
der Spitäler vornimmt. Bis zum 15, dürfte derſelbe bier einttef— 
fen. — Am 10.0. M. hält. ter „homöopathiſche Gentral-Berein 
Deutſchlands“ feine Zahresfigung im biefigen Couſiſtorialſaale. 


Schweiz. 

Fern, 3. Aug. Befanntlich hatte Major v. Vattenwyl von 
hier bei der Bundesverſammlung eine Petition eingereicht, tabin 
gehend: „Es folle der Bundesrath eingeladen werden, in Bezich- 
ung auf bie Werbungen für die engliſche Fremdenlegien wirt 
fame Mafregein zu ergreifen, die ſchweizeriſchen Angehörigen gegen 
die Berlotungen der Herren Sulzberger, Funk und Baumgartner 
fiber zu ftellen, fewie tie Genannten wegen ihrer auf Grund eis 
ner betrügerifhen Convention zum Nachtheile verübten, firafbaren 
Handlungen zur Verantwortung zu ziehen.” Die fämmtlichen in 
ter englifhen Schmweizerlegion ftehenden Offiziere haben nun mit 
ügenbänbiger Unterfrift dem Bundesrath refpeetive ter Buntedz 
"rfammlung eine Proteftation und Erklärung gegen jene Petition 
waatſandt, in weicher fie die Angegtiffenen rechtfertigen und den 
Beweis zu führen ſuchen, daß die angeworbenen Scmeljer nicht 
betrügerijcher Beife verlodt werden fönnen, — Zufolge Verfügung de# 
frasgöhichen Kriegsminlſters follen alle Schweizer, die ſich in ver 
feit Jahren beſtehenden erſten Fremdenle gion befinden, zut 
neuen Schweiuerlegion ftoßen, welche gegenwaͤrtig aus 900 Mann 
beñeht. — Wenn die Anzeichen nicht täufchen, fo find die Berner 
Ratifalen, weil fie ſich im großen Rathe in der Mehrheit glauben, 
der Fufion müde, und möchten gern wieder allein das Ruder führen, 
Die nächte Großrarbsfigung dürfte in diefer Beziehung von Wich⸗ 
figfeit werben. — Bei dem Erdbeben in Wallid wird das Be— 
nehmen des Biſchofs von Sitten ſehr gerübmt, weil er fogleih an 
die Stätte der Berwüftung eilte. Gr traf in Viſp nur nod 14 


Mittwoh, 8. Augnft. 
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Perfonen; der Flucht der Rocalbehörten war die übrige Bevölkerung 
gefotge. Als wunderbare Rettung witd folgender Fall berichtet: 
Nabe bei Biip war ein gang vereinzelt ſtehendes Haus mit allen 
feinen Bewohnern von einem hetabſtürzenden Felfen bedroht. Plögs 
tich ſpaltet ſich derſelbe, theilt ſich und ſtürzt linke und rechts neben 
dem Gebäude vorbei, daſſelbe unberührt laſſend. 


Großbritannien. 

sondon, 4. Auguſt. Die Vertagung bed Parlaments bürfte 
einer neuen Beſchlußnahme zufolge ſchon am 11. d. M. jtattfinden, 
Doch bängt dies lediglich davon ab, ob bis borehin die dem Bars 
lamente vorliegenden Geſchaͤfte erledigt werben fünnen. — Die 
nädfte Wahl eincd Lorbmojor fällt, dem Alrerörange nah auf Als 
terman Salomone. Es wäre ber erjie Jube, der biefen Ehren— 
poften befleidet, und man glaubt nidt, daß fih gegen feine Wahl 
eine namhafte Oppofition erheben wirt. . 

Zpudog, 5. Auguſt. General Simpfon beridtet unterm 4. 
Augufi, daß die Rufjen in der vorhergehenden Naht einen Aus—⸗ 
fall nad dem WorongowsBege hin machten und zurüdgefchle- 
gen wurden, ohne daß die Engländer Berlufte erlitten. 

In ter geftrigen Oberhausſizung widerlegte der Kriegäminifter, 
Lord Pannurme, die Nachricht von ter Ermordungtes Generals 


Beation. 
Fraukreich. 

Votis, 4. Auguſt. Die Times und die Independance Belge 
wollen. wiſſen, daß General Letang in abermaliger Sendung nad 
Wien abgeben follte, da in Folge eines vom Kaifer rang Joſeph 
an Napotcon 111. gerichteten eigenhändinen Schreibens ein neuer 
Friedeneverſuch unternommen werben foll. Aus authentiſcher Quelle 
fann ich Ahnen verbürgen, daß man von einem derartigen Schrei⸗ 
ben tes Kaifers von Oeſterteich in ten Änilerien gar nichts weiß. 
Seit aus Anlaß bes Attentats vom 28. April 1. J. Kaifer Franz 
Joſeph an Napoleon Hl, ein -Beglüdwänigungsinreiten gerichtet, 
bat pwiſchen beiden Monarchen kein. weiterer direkter Briciwechſel 
ftattgefunden.. Was darüber gewiffe Blätter erzählen, wit dem Bes 
merken, daß alle Schreiben, welche zwiſchen dem Kaifer ber {Frans 
zofen und dem Kaifer von Oeſterreich audgetaufct werden, teyels 
mäßig ber Königin Victoria mitgerheilt werten, gehört in das Ge⸗ 
biet der Fabel. Auch ift vorderhand jo wenig davon tie Rede, den 
General Zetang wieder nah Wien. zurüdzufenten, daß der General 
zur Erholung seiner leidenden Geſundheit von feinem Monarchen 
die Erlaubniß erhielt, ih auf feine Güter unweit Melun zurüchzu—⸗ 
ziehen, wo er ſeit feiner Rüdlehr weilt. Dagegen beftätige ih Ihe 
nen erneuert meine jüngfte Meldung, daß der Erzherzog Ferdinand 
Marimition mit dem von ihm befebligten öfterreihlihen Geſchwader 
täglich in Toulon erwartet wird, Ich erfahre, Daß der Kaifer von 
Defterreich ſeinen erlauchten Bruder ermächtigt bat, unter ben Df- 
figieren des Öfterreihifchen Uebungsgeſchwaders cine gewiffe Anzahl 
ausiumählen, welte nah Paris kommen follen, um die hieſige 
Belt- Induftries Ausfiellung zu beſuchen, und die Berbefferungen, 
welche die ferfahrenden Nationen, fei ed im Bau der Kriegeſchiffe, 
fei ed im der. Anwendung der nautifhen Inſtrumente, in neuefter 
Zeit gemacht haben, zu unterfuchen und zu prüfen, wezu allers 
dings. im faiferl. Palaft der eiyfeeiihen Felder teihed Material 
vorhanden it. 

Yaris, 3. Auguſt. Heute baben Drei chrmald Galbefficielle 
Journale Briefe aus Neapel veröffentlicht, weldie gegen den Kö— 
nig Ferdinand heftige Ausfälle enthalten, uub tie Baftenaden und 
andere willfürtide Handlungen des alten Königs Bomba in ziems 
lich farfen Ausdrüden ins Gedächtniß rufen. Diefe Briefe haben 
bier eine große Senſation erregt, und ohne Verzug begab ſich der 
Geſandte Reapels zu dem Minister der auswärtigen Angelegenhel— 
ten, um Grflärungen bierüber zu verlangen. Der Minifter ants 
wertete ibm, bie fraglichen Blätter fönnen veröffentlichen, was ihnen 
beliebte, da fie feinen officiellen Charakter mehr haben. „Es gibt 
aber Preßgeiege, warf der Geſandte ein, Denen gemäß dieſe Blätter 
gewsrnt werden tärften.” „Das ift mahr, erhielt er zur Antwort, 
allein man ſchreitet nicht zu Sunften von Regierungen ein, welde 
gegen Franfreih fo feindielige Maßregeln, wie Die des Verbot? 
aller Ausfuhr na der Krim anordnen.“ Der Sefandte wußte hierauf 
nichts zu erwiedern, — Ju der Unien, einem legitimiſtiſchen Journal, 
erſchien geftern ein kleiner Artikel über die fpaniihen Flücht⸗— 
linge, in weldem fie fragt, warum bie franzöfiiche Regierung forte 
während fo firenge und unnötbige Maßregeln gegen die ſpaniſchen 
Flüchtlinge ergreife. Dieſes Blatt hat bier einen Fehlgriff gethan, denn die 
Antwort auf diefe Frage fällt für die Partei deſſelben hoͤchſt uns 


gänig ans. > Um ihre Maßregeln zu — wird d fran⸗ 


aöniche Regierung einen Brief vcröffengliche ei dem 
General ‚Elliot gefunden worden fi Atemolin 
gerichtet iſt. Diefer Brief enth Einzeinheiten über ein foͤrm⸗ 
lihes Gomplott, welches rliften und den 


franzöfiiben Legitimiſten, ſowie von Rußland aus angezeitelt ‚war, um 
eine Revolution in Spanien zu bewirken. Nach vemjelben haben 
die 
Geld, verlangt, um die Inſutrection zu fördern. Wahrend ale 
unfere Armee ihr Blut unter den Mauern Sebaftopols vergleßt, 
beiteln geborene Franzoſen Geld von Rußland, um Frankreich neue 
Verlegenheiten zu bereiten. Wis der Kaljer dieſes Schrelben durch⸗ 
geleſen hatte, warf er es «mit Abſcheu weg: ° Weun sich es micht 
ſelbſt geleſen Hätte, ſo würde ich es nicht geglaubt haben!“ — Ges 
ſtern haben zwei Detachements des Gentecot ps, zuſammen 369 
Mann zaͤhlend, Paris vetlaſſen. Dieſelben werden ın Marjeilie 
nad) der Krim eingelchifft werden. — Nach dem Conſtitutionnel 
wird General Canrobert demnächſt in: Franfreid erwartet ;. der Bes 
fehl feiner Divifion ift dem General Mac Mahon übertragen wor: 
den, der in einigen Tagen ſich einfwhiffen wird. ine der alten 
Wunden Canroberts ift aufgebrohen und verurſacht ihm Heftige 
Keiden; dennoch hat er nur auf den Befehl des Kaijers jein Goms 
mando niedergelegt. 

ris, 4. Auguft. Die jehe jharfen Gorrefpondenzen in den 
— Blättern Patric, Pays und Gonjtitutionnel gegen Die 
neapolitanifhe Neglerung geben jämmelldy vom auswärtigen Amte 
aus, Man ift hier erzlent wegen des Berbotes der Schwefel-Ands 
fuhr und wegen Verhinderung der Zwiebadstieferungen an bie 
Armee. — Momy’sd Fremde haben ſich telegraphifd am ihn ge 
wandt, um zu erfahren, eb Das Gerücht von einem Duelle mi 
Changarnter genau fel. Der präfivent des gejepgebenden Körpers 
bat es in Abrede geſtellt. — General Ganrobert ſoll zum Mars 
ihall von Frantreich ernannt werden. l 

Das Barifer Zuctpofizeigericht hat heute im Saden der ges 
beimen Gefellfhaft der „neuen Marianne" jein Urtheil gefällt; 
die Angeklagten Larpeza, Poltetier und Crouzet wurden Jeder zu 
fünf Jahren Gefängnip und zehn Jahre polizeitiher Aufſicht, neun 
Andere jeder zu vier, Andere wieder zu zwei Jahren Gefangniß ver» 
urtbeiltz den andern Betheiligten wurde cin Jahr und 6 Monate 
Gefängniß, allen aber 100 France Geldbuße auferlegt. : 

Der Afhbar enthält einen Aerntes Bericht aus der Provinz 
Gonftantime, dem zufolge Die Aernte in jener Provinz an Quan⸗ 
tität und Qualität gleich ausgezeihnet ausfalt. 

Yaris, 5. Auguft. Ein faiferl. Detret vom 3. Auguft bes 
ftimmt, doß der Rriegstienft in ber Drientarınce für dad Doppelte 
feiner wirflihen Dauer gerechnet werden fol bei den Penſionsfeſt ⸗ 
ftellungen zum Vortheil derjenigen Militärperjonen der Landarmee 
und ber Fiotte, melde an dem Feldzuge in ter Krim theilgenom— 
men haben. x 

Italien. . . 

Won, 23. Juli, Unfere officielle wie bie ausſchließliche geifte 
liche Preſſe ſqwelgt über die Beichlüfe des vorgeftrigen Eonftjtos 
riums. Dete gefehmägiger find darüber Die verſchiedenen Lesatten 
der Vermuthung. Aus ſonſt guter Quelle höre id, Papit und 
Gardinäle wollen in Betrefi Sardiniens der im Januar”d. Ss. als 
ten fremden Cabinetten durch ihre hiefigen Miniſter und Geſchäfis- 
träger mitgetheilten Klagefdhrift vorerft eine zweite mir einer noch 
vollftändigeren Sammlung commentirender diplamatijdher Altenjtüde 
nachfolgen, und von der meralijhen Wirfung derſelben weitere 
Schritte bedingt fein laffen : alles dieß aus Deferenz für die fran 
öfifhe Vermittlung in diefer jhhnwierigen Angelegenheit. Won da 
is zur Verkündigung der Ercommuntcation wäre allerdings nicht 
weit. Doc glauben andrerfeits hier nicht wenige, längeres Zuwar⸗ 
ten ſeitens der römifchen Gurie fönnte die im Augenblide noch fehr 
lebhafte Aufregung der ganzen flerifalen Partei in Pientont ent 
mutbigen, vielleicht gar erfälten und verjtimmen. Gin Erpreffer 
foll geitern som Gardinal-Staatsferretär nach Xurin gefandt fein. 
— Menn 08 auch mit der Zucht und dem Dienft im päpftlihen 
Fremden = Regiment feit der Neubildung desfelben gegen fonft 
jegt genauer genommen wird, jo find doch die Truppen In beis 
den Beziehungen, mit denen anderer Länder verglichen, im jeder 
Hinſicht beffer daran. Ohnehin ift ja ihre vorgüglichfte Beſtim⸗ 
mung und ihr faft ausſchließllches Gefhäft nur, für die Auf⸗ 
rechthaltung der Öffentlichen Ruhe und Ordnung bereit zu 
fein. Um fo auffallender find die wiederholten Außreißereien von 
dem Gorpd. Doch die englifhen Werber verloden nicht allein 
durch hohes Handgeld, ſondern auch durch Vorſpiegelungen glaͤn⸗ 
zender Ausſichten in der Krim, wo eine gänzliche Niederlage der 
Rufen nahe bevorſtehe. Gin heutiges Gircular des Minifterd des 
Innern führt ſchon wierer 21 Ausreißer (12 Schweizer und 9 
Staliener) namentlich auf, damit auf fie gefahmdet werde. leid: 
zeitig find alle Behörden aufgefordert, eine nun auch in den pontis 
nischen Sümpfen bei Piperno und eine andere bei Buarcino unweit 
Matri Reifende und Lantbewohner ſchwer heimfuchente Räuber 
bande zu verfolgen, um fo mehr, da von den Mitgliedern der 
legten nit allein geraubt und geplündert, fondern auqh mehrfad) 
gemordet wurde. Das Räuberhandmwerf ſcheint bei und überall wie: 
der aufzublühen; die Ernte der Miffethaten ſteht in vollen Halmen. 


de Lescars und de Levis von dem jFürften Gottſchaloff 







i Aus Kom wird dem Dionit term 28, Juli geſchrieben, 
Daß das, 59, ans e ment Rom verlaffen bat. Ein Theil 
Yerir FOBer) Yiher nad Givitayechhia cin, der anz 
dere Marihirt auf peuftaße Dorihin. 

Magh Briefen des «„Univerd“ ws, Rom bezog ſich die Allo⸗ 
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cutlon dei Papſtes im Conſiſtorium lediglich auf die ſpaniſchen Ans 
gelegenbeiten. 

— Mann, 4 Aug: Die genuefiiche Polizei hat in 

In Spezzia eine,„bedeutende Niederlage von Waffen mit Beſchlag 
beiegt. Es wurden ſchon früher verfdiedene polttifche Verkaftuns* 
gen, namentlich in der Riviera, vorgenommenz“es fcheint, af jene” 
Waffen dem Unternehmen dienen jollten, wegen deſſen diefe Vers 
bhaftungen vorgenommen wurden, , in Gorreipondent der „Volks 
zeitung“ berichtet aus Garrara haarſtraubende Dinge; felbft im dem 
Wohnungen At man nicht ſichet. Ueberall hertſche ein paniſchet 
Schrecenz es genügt, als ein Duchiſta“, als ein Reactionät ans 
gegeben zu werden, um von Dolchen bedroht. zu fein. Der Bes 
lagerungszujtand wird dabei firenger als je gehandhabt Die Un⸗ 
verſchaͤmtheit und der Blutdurſt der Uebelthater überfteigt alle Ber 
griffe. Ein Individuum, welches des Dudismus verdächtig war, 
erhteit 40: Dolcftiche.. Um «9 Uhr Abends. werden die Läden: und 
Häufer geſchloſſen, und. dann ‚wagt: niemand. mehr auszugehen.“ 
Geſtern find aud in Zurin einige Gholerafälle vorgefommen, ebenfo 
in. Aleſſandria. Namentlich, unter der hieſigen Warnifon« gibt es 
viele Kranke, Die Aerzte geben den falten. Bädern die Schuld, 
die, fie jeden Morgen nehmen müfjen: In Betracht dieſer Geſund⸗ 
heitsverhaltniſſe hat das Kriegsminiſte rium die ſammtlichen Truppen⸗ 
commandanten angewieſen, den Garniſonswechſel, der in dieſet Woche 
vor ſich gehen ſollte, einſtweilen zu ſiſtiren. Auf der Inſel Sars 
dinien ſcheint es zu mehrfachen Untuhen gekommen zu ſein. 


Rußland. 

. ‚Vetersburg, 28. Juli, Es verlautet, daß außer den bis jegt 
zurüdgenommenen Musfuhrperboten nah. Defterreih aud Lie mad 
den Donau-Fürftenthümern aufgehoben werden follen, wodurch die 
Verpflegung der Öfterreihifchen Truppen ehe erleichtert wuͤrde. Der 
Gouverneur von Wosfau Hat einen, aber nicht erjreulihen, Bericht 
über Die gewerblichen Verhaltulſſe der Provinz hieher gelangen. lafs 
fen, obwohl von der Anzeige begleitet, daß die mosfauer Kaufmanns 
ſchaft 12,000 Silberrubel zur Reicheweht gejchenft habe. 

Odeffa, 22. Juli. Vorgeſtern Abend wurden 67 ruffifche 
Kriegsgefangene von einem feindlichen Transportdampfer an 
das Land gejegt. Da fie ſammtlich mehr oder weniger ſchwer ver— 
wundet waren, fo fonnte tem Begehren des feindüchen Gapitäns 
um Ranconnirung von Franzofen nicht willfahrt werben, indem un. 
ter den 350 friegsgefangenen Franzoſen, Die fih gegenwärtig hier 
befinden, fein einziger verwundet iſt. Geſtern bleit Generaladjutant 
xũuders Revue über 4 Refervebataillone des Zeitomirsfihen 28., 
und Krementſchut'ſchen 16. Jägerregiments, die ib morgen zu ihs 
ten Cadres nad Schajtopol begeben. Seitdem fih das Haupiquar⸗ 
tier der Suͤdarmee hier befinter, it Das Leben in unferer Stadt ges 
fhpäftiger geworden. Die Cholera, die in der Krim und in Ges 
vaftopol insbefondere arg würhet, hat bier bedeutend abgenommen,” 
fo daß nur wenige Fälle noch vorfommen. “Eine befondere Erſchel⸗ 
nung iſt es, daß alle Familien, welche von ihr ergriffen wurden, 
gänzlich ausjtarben, dagegen andere Bewohner des Hauſes unanges 
geiffen blieben. 

Aus Odejfa, 25. Juli, wird der „Patric" gejchrieben, daß 
in Perefop täglidy beträdtlibe Züge von Verwundeten und Kranken 
aus Sehaftopol und Simpheropol einteeffen, ta in Ayaiman, Iwa⸗ 
nowäfa und Alerantrowsfa Spitäler errichtet und in ſämmtlichen 
Dorfihaften und Golonien des Gouvernements Taurien Die geräus 
migeren Häufer zu gleihem Zweck mit Beſchlag belegt worden find. 
Die Sterblichkeit in vn Epitälern ſoll fo groß fein, daß von 
100 im Durchſchnitt 30 an den Folgen det Transports durch die 
Steppen fterben, wo die Hige unerträglid, der Waffermangel all⸗ 
gemein ift und die Mosquitos zu Myriaden fAmärmen und die 
armen Kranken zerſtechen. Auch den Duieper hinauf werden die 
minder ſchweren Patienten auf Flachbooten weiter ind Sand hinein 
gebracht. Die großen Spitäler in Tiraspol und Bender, die nod 
zu Lebzeiten des Kaiſers Nikolaus für die Kaufafusarmee errichtet 
worden, find längft überfüllt, ⸗ 


Zürkei. 

Der Tabor iſt am 4. d. in Marſeille eingettoffen und hat 
Nachrichten aus Konftantinopel vom 26. Juli mitgebracht. 
Mit demfelben ift au der Geſandte der Pforte in Paris, Mehe- 
med Bey, nebjt zahlreihem Gefolge eingetroffen. Die Nachrichten 
aus der Krim find vom 24. Die Belagerungsarbeiten find bis auf 
70 Metres (?) dem Malafofftyurm nahe gerückt. Die Batterien 
werden raſch armirt. Die Rufen haben auf. der Nordfeite ihre 
Werfe vermehrt und ihre ſchwerſten Gefchüge nad der Vorſtadt 
Karabelnaja gebracht. 3300 Mann, welche die von dem General 
Sol befehligte Brigade bilven, find an Bord des Ullen, des Dres 
noque und des Ehriftophe Golomb in Konſtantinopel angelommen 
umd nach dem Lager von Maslaf weiter befördert worden. Man 
verfihert, daß die Alllirten die alten Schlöſſer des Bosporus bes 
feftigen werden. Man bat in Beitreff Schamyls feine beflimmten 
Rachrichten. Eine engliſche Schiffsabtheilung kreuzt längs der Lands 


zunze von Atabat, um die Mußbeilerung der Straße zu verhindern. - 
Eine an ben —— von Konſtantinopel gerichtete, vom 24. | 
Zuft datirte, Kundmachung der franzöſiſchen Kanzlei melder, daß 
die Ruffen nah der Räumung von Kertſch durch die Alltirten daz 
bin zurüdgefehrt fein und alle vorhandenen Betreidebdes 
ports verbrannt haben. Die Journale berichten, daß die Allürs 
ten das eine Stunde von Kertſch entfernte Fort St. Paul befegt 
baden. Die hydrographiſchen Arbeiten in der Meerenge von es 
nifale dauern fort, und die Brfeftigungen der Stadt find vollendet, 
Ein heil der Befagung des St, Paulsfortd Hat auf einem vor 
dem 8 Juli fattgehabten Strelfzuge 600 Rinder erbeutet. 

Rad Berichten aus der Krim befhoß eine engliihe Dampfs 
ſchaluppe die Stadt Taganrog mehrere Tage lang, ftrandete am 
25.v». M. und wurde von Den Ruſſen verbrannt, naddem die 
Mannfhöft fi gerettet hatte. Auch Berdtansf wurde neuerdings 
beftig beihoflen. . L 

peia, 26. Jull. Die Arbeiten von Schaftopel haben einen 
ſolchen Fortgang genommen, daß man fi auf dem redten Flügel 
zum Sprechen nahe gefommen iſt. Die Zaufgräben gegen das Res 
dan, die Malatoffbaftion und die Batterie du Carnage unterhalten 
ein ununterbrodhenes Gewehrfeuet gegen die Befagung der feinblis 
en Werke, das um jo moͤrderiſcher iſt, ald die gemöhnlibe Wacht⸗ 
mannfdaft in den Laufgräven durch ganze Gompagnien Chaſſeurs 
verjtärkt wird, . Ungeachtet der vielen Verluſte, die namentlich die 
feindliche Artillerie durch dieſes Feuer erleider, find die Ruffen qus 
ten Humors und fdeinen unbejorgt um die nächſte Zukunft. Die 
Nähe der gegenjeitigen Stellungen erlaubt den Allürten ſich felbit 
von biefem mor zu überzeugen, der ſich durch Scherje alltriei 
Art, durb Tanzen während ihrer allabentlihen Zapfeuftreidhmufit 
ja felöft durch Provocationen gegen die Ftanzoſen in den Laufgräs 
ben fundgibt, indem fie diejen oft cin „en avant Francais“ in 
ganz gutem gutem frranzöfiich zurufen. Die blutige Antwort auf 
diefe fede Provofation dürfte nicht mehr lange auf fid warten lafs 
fen. In ver Nacht vom 16, zum 17. haben die Rufen drei hefs 
tige Ausfälle zu gleicher Zeit gemacht, bie ihnen jedoch bei der Badıs 
famfeit und der Stärfe der Tranſcheewachen bedeutende Opfer geko— 
ftet haben. Die bei diejer Gelegenheit "verwandten ruſſiſchen Bas 
taillone follen nah Ausfage der Gefangenen frifh angefommene 
Truppen geweſen fein, denen man dadurch die erjle Gelegenheit zur 
Bekaͤnntſchaft mit dem Feinde verihaffen wollte. Am 18. unter 
nahmen die Piemontefen eine Recognoscirung tn größerem Maßſtab, 
ohne jedob auf den jFeind zu jtohen. 

Die hier anfommenden Offigiere und Soldaten ber alliirten 
Armeen beklagen ſich über die Langeweile des Lagerlebens, da ihnen 
die drückende Hiße nicht geflatter, während des Tages auch nur 
auf furze Zeit ihre Zelte zu verlaffen, wenn fie nit Gefahr laus 
fen wollen, den Sonnenjtih zu befommen, Den Abend bringen 
namentlich die Engländer mit Angeln in der Tſchernaja zu, wobel 
ihnen die Kofafenvorpofien auf ten Höhen bes jemjeitigen Ufers 
mit Riefengebuld zufehen, und ſich wahrſcheinlich ganz gemaltig über 
die noch weit größere Geduld ihrer Feinde wundern, mit der fie 
ſich jtumdenlang an dem jiunmen Vergnügen eryögen. Die Mors 
genftunden werden zu Exetcitien der. noch nice vollftändig ausge: 
bildeten Mannfhaften benügt. 

Die erften Truppen für dad neu zu concentritende Gorps bei 
Mäslaf find bereits eingetroffen. Es ift Die; Brigade Eol, beſiehend 
aus dem Zoſten und 3öjten Infanterieregimente. Weitere Truppen⸗ 
abtbeilungen werden täglich erwartet. 

Reuerdings find 12 junge Zürfen zu ihrer Ausbildung in die 
Militärs Afademie vach Parid gefgiet worden, Nah Vollendung 
ihrer Studien will fie das türfifhe Gouvernement ald Lehret in 
den hieftgen Militärfhulen verwenden. 

Die Engländer haben in den legten Tagen ebenfalls einen 
weitern wichtigen ftrategifhen Punft Konftantinopeld bejegt. Die 
Referve-Artillerie unter Oberjt Kennedy bat nämlich ihre prädjtigen 
Barraden im BalatasSerai bezogen, die das Werk des Oberſtliecu⸗ 
tenants Wagemann, eines der hiefigen ArtilleriesÄnftructoren, find. 
Genannter Dffigier gehörte früher der jchledwigshoffteiniiden Armee 
an, batte nad Auflöfung derſelben das Glück, durch General v. 
Kucztowsfi die erwähnte comtractlihe Stellung bei der türfifdhen 
Armee zu erhalten, und wurde im vergangenen Jahre der engliſchen 
Armee ald Afliftant Engeneer zugetheilt, in welder Stellung er ſich 
namentlich durch feine arhiteftonischen Kenntnijie ſeht nuͤßlich machte 
und manches dazu beigetragen bat, den (Gmgländern Ju bemeiien, 
dah die wiſſenſchaftliche Ausbildung des Dffiziers wohl im unierm 
deutſchen Vaterlande, nicht aber bei den Inhabern der fäufliden 
Patente zu ſuchen if. Der Krieg hat bereits Wunder in der Er— 
fennmiß diefer Wahrheit gethan, wenn auch die Selbſterkenntniß 
noch nicht jo weit gediehen iſt, daß die widerliche Arroganz gänzlich 
aus tem Charakter der Engländer gejhwunden wäre. Zum Bes | 
weije, wie man bie Ueberlegenheit des deutſchen Dffiziers erfannt 
bat, mag bie bier vielfach ‚gemadyte Erfahrung dienen, daß man 
feitend der Engländer die deutſchen Inſtructeure förmlih fürchtet, 
Dan feht auf Grund ihrer Sahfenntnig und Sewijjenhaftigkeit in 
ihnen die möglihen Schöpfer einer neuen türfiichen Armee, deren 
Geburt Die Alliirten der Zürfei auf jeden all verhindern möchten. 
Es find fogar directe Schritte geſchehen, um ‚einen der gedachten | 
Dffiziere, den die Leitung der türfifchen Artillerie bei der operirens 


den Armee anyeriraut- war, für-die Abſichten der Engländer zu ger 
winnen. Es berarf wohl laum der Erwähnung, daß ſich, jenem 
Anerbieten gegenüber, der deutſche Dffigier mit dem Taft und ber 
Gewiſſenhaftigleit benahm, die unfere landsmänniſchen DOffigiere 
überall auszeichnet. 

Aus Zwornit in Bosnien wird geichrieben, daß der dortige Erz⸗ 
priefter vom Patriauchen.in-Konfantinopeleine Zufchrift erhalten habe, 
in welcher angezeigt wird, wie der Sultan ten Ehriften das Recht 
verleihe, Staatdämter zw befleiben; jeber Unterſchied fei 
aufgehoben, und ber Chriſt muͤſſe demnach auch Kriegädienfie leis 
fien, wie es in Bulgarien auch bereitd ber Fall. Diefe Nachricht 
jei überall kundzumachen. Der Biſchof von Zwornif beſchloß, für 
dieſe Gnade eine Danfadreffe in ſerbiſcher Sprache nad Konftantis 
nopel zu fenden. Die Türken find darüber fehr mißvergnügt. Ein 
gewiffer Adihi Omer, Derwiſch, verfündet laut, daß ber Rechtgläus 
bigen lepted Stündlein geſchlagen. Es wird ihm in feinen fanatis 
fhen Erclamationen nicht gewehrt, denn man betrachtet ihn als ei» 
nen Heiligen und Propheten, 

Der Preſſe d'Orient zufolge ift die Cholera zu Adrianopel 
ausgebrochen. . 

Die Nacıriht, daß in Balona (Albanien) die Pet ausge 
brochen ſei, erweiſt ſich als ungegründet. 


Amerika. 

Mational-Schuld der Vereinigten Staaten von 
Norde:Amerifa. Man hört in Europa oft die Vereinigten Staa: 
ten darum beneiden, Daß fie im Vergleich zu anderen ändern der 
Welt nur eine geringe National: Schuld hätten. Americaniſche 
Blätter felbjt aber betrachten diefen Ruhm als einen fehr tinbegrüns 
beten. Es ift allerdings wahr, daß, wenn man den Staatenbund 
Nords Americas in feiner Gefammtheit, ald Union, betrachtet, die 
Mafje der Schulden deſſelben nicht ala ſehr ftark erſcheint. Sie 
beträgt gegenwärtig nit gang 60 Millionen Dollars bei einer Bes 
völferung von ungefähr 24 Millionen. Aber jeden der 31 Staaten, 
aus denen die nordamerifanifche Union jegt bejtebt, für ſich genom— 
men, wird die Beanfpruhung eines ſoichen Ruhmes, nad dem 
eigenen Ausdrude eıner und vorliegenden Philadelphia-Zeitung, zur 
völligen Abfurbitätz denn Die Mehrzahl der einzelnen Staaten ift im Bers 
hältniffe zu ihrer Bevölkerungszahl und ihren Kräften ſchwer genug mit 
Schulden belajtet. Wenn bie Union als folde keine höhere Schuld hat, fo 
ift dieſes in jo ſern nicht ein zu großes Berdienft, ald-ihr der 
Haupteheil der Ausgaben für die Verwaltung, Redytöpflege und 
öffentliche Sicherheit gar nicht zur Laft fällt, fondern auf Rechnung 
der einzelnen Etaaten fommt. Was num die Schulden biefer legs 
teren betrifft, fo iſt Ihe Gefammtbelauf nicht geringer ald circa 221 
Millionen Dollars. Derfelbe vertheilt fib aber nur auf 27 der 
Staaten, denen die vier anderen, und zwar Rew⸗Hampſhite, Bers 
mont, Delaware und Florida, find in der That jo glüdlich, gar 
feine Staatsfhuld® zu haben. Bei 7 von jenen 27 erreicht der 
Schuldenbetrag Feine Million. Die übrigen 20 aber find tiefer ver⸗ 
ſchuldet, am tiefiten folgende 7: Maryland, Texas, Zitinois, Obio, 
Virginien, Rew-Yotk und Pennſylvanien. Die ftärfjie Staatdihuld 
ift die von Pennſylvanien, fie beträgt über 40 Millionen. Dollars; 
die geringfte, nicht über 71,000 Dollars, die von New-Jerſey. Im 
Verhältnijfe zu der Beyölferungszahl aber iſt Maryland am ſchwer⸗ 
ften belaftet, indem es bei nur 552,000 Einwohnern eine Schuld 
von niche als fünfzehn Milkionen Dollars bat. Auch vie Staates 
ſchuid Virginiens, obgleih wenig ftärfer alt bie von Nens 
Dort — rejpective 26 und 24 Millionen — drüct verhältmifmäs 
Big mehr ald doppelt fo fchr auf die Bevölkerung, welche nicht nur 
über die Hälfte geringer ift, ald die des Staates New=-Morf, fons 
dern auch viel- weniger Hülfsquellen hat als die legtere. Addirt 
man nun Die Schulden der einzelnen Staaten und die der Unten, - 
jo ergibt fih als Summe der Rational-Schuld ein Belauf von mehr 
als 275 Millionen Dollars. Aber felbft diefe Berechnung zeigt 
noch nicht den eigentlihen Betrag der Gejammt:Paifiva ded Lane 
des, In Europa wird, wenn man England ausnimmt, der größte 
Theil ver Öffentlihen Bauten und Arbeiten von Seiten des Stans 
ted ausgeführt, jo daß bier in den Staatds oder National-Schulden 
aud Ausgaben für Gifenbahnen, Ganäle und Straßen mit indegrifs 
fen find. Ju den Vereinigten Staaten von NordsAmerica dagegen 
werden, mit Ausnahme Bennfplvaniend und einiger anderen Unionde 
Staaten, alle Unternehmungen dieſer Art von Privat-Geſellſchaften 
in’d Werk gefegt und find deren Eigenthum. Die Summe, welche 
dort in folben Arbeiten angelegt iſt, wird gegenwärtig auf 1000 
Millionen Dollard geihägt, woson 600 Millionen allein auf Ei— 
fenbahnen fommen. Hiernach würden fih alfo die Gefammt-Paffiva 
ter Staaten und der Union zujammen auf 12: bid 1300 Millionen 
Dollars belaufen, gewiß eine recht auſehnliche Summe für einen 
Staatenbund, ver erft adıtzig Jahre feiner Eriftenz zählt, 

An EaftlesWarden bei New-Mort wird ein neued Eins 
wanderer: Depot errictet. Die Einwanderer werden auf einem 
Dampfer von ihrem Schiffe unter die Vorhalle des alten Schloffeß 


; gefahren, dort in einem Bureau einer nad dem anderen über das 


Land, woher fie fommen, über Relieziel, Geſundheits-Beſtand umd 
Vermögens: Verbäftniffe befragt. Alle diejenigen, von denen zu 
fürdten ift, daß fie ten Öffentliben Wohlthätigkeits-Anſtalten zur 
Laſt fallen, werden jofert dem Capitän des Schiffes, das fie von 


Europa Herübergefähren, wieder zugewieſen, damit er fie auf feine’ 
Koften wiebet zurüdicaffe. Die Einwanderer, deren Ausweis für 
genügend erachtet worden, merben entiveder in Stand gefegt, fofort 
weiter zu reifen, oder erhalten in ber Stadt eine Wohnung ange 
wiefen, wo fle vor den Betrügereien der „Haifiſche“ Acer geftellt 





Bermiſchtes. 


*,» Wärzbarg, 6. Auguſt. Geſtern Morgens fand im Hoͤch⸗ 
berger Bald ein Piftolenduell zwifhen zwei Stutirenten ter 
biefigen Hochſchule ftatt, bei welchem der eine am Kopf yes vers 
wundet wurde. Der Getroffene wurde alsbald nah Hoͤchberg ges 
bracht, wo er fih noch befindet, und es ſoll noch nicht alle Hoff 
nung, ihm zw retten, verſchwunden fein. in Gerücht fagte, fein 
Gegner habe Ah dem Gericht gejtellt, indeß ift unſtes Biherte zur | 
Zeit nicht befannt, wo er fih aufhält. — Geftern veringlüdte in | 
der Mainmühle zu ‚Heidingsfeld der Mühlburſche Pantrag Berg von | 
Budendorf beim Baden, indem er vom Mühlrade erfaßt und ihm | 
die Beine der Art zermalmt wurden, daß er noch am Nachmittag | 
im Juliusfpitale dahier den Geift aufgab. 

*,* In der Gegend von Hersbrud foll man Ausſicht auf 
eine %, Kopfenernte haben. | 

*,* Zuaz, 2. Auguſt. Unfere Hopfen: Pflanzungen has | 
ben in Folge der falten Nächte, Regengüffe, Morgens und Honig⸗ 
thau, welche wir vorige Woche hatten, erftaunlih gelitten. Die | 
Erwartungen auf eine vollfommene Ernte find verſchwunden und 
wollen wir fehr zufrieden fein, wenn wir ein gutes Drittheil ers | 
haften. 

%,* Im Herzogtum Modena find feit dem Ausbruch der | 
Eholera bis zum 29, Juli 1100 Perjonen erkrankt und 609 } 
geftorben. | 

*,* Die Häringöfifherel der großbritannifhen Hafens | 
pläge, melde 1810 nur 90,185 Tonnen betrug, jtieg 1854 auf die 
no nie erreichte Höhe von 636,562 Tonnen, von denen 361,696 i 
in's Ausland, meiſtens nah Deutfchland, gingen. Die Häringd: 
audfuhr der großbritannifhen Inſeln hat ih in den legten 45 Jah⸗ 
ten von 35,818 auf 361,696 Tonnen gehoben. | 

*,* In einer Borftadt zu Rouen find durch dad Zerferins | 
gen eines Dampfleſſels zehn Fabritarbeiter auf der Stelle getötet | 
und vier andere ſchwet verlegt worden. Das Dach des Getäutes | 

| 


ward zertrümmert und das Mauerwerk ftart beſchädigt. 

*,* Zu Orleans hat ih ein lediger Spitalarzt erſchoſſen, 
vorher. aber fein Vermögen von mehr ald 300,000 Fr. zu wohl⸗ 
tätigen werden vermacht. 


Börjennachrichten. 


Augsburg, 6. Kuguft. Base. 34ptoz. Obligationen 853 @; 
Aprez. 92} ©. Aproy.; Grundrenten:Abldfungss Obligationen 93 ®. 
ditto Adprog. 84 G. dito Sprog. dritte mffion 1014 G. ditto 
vierte 1008 P. 

Wien, 4. Auguſt. Defterr. 5prog. Metall, T7%4,: d'aprog. 
677%, 4; Kotterie = Anichendloofe von 1839 120%; deögleichen 1854 
100%, ; Banfactien 973 Mordbahnactin 2030. Wechfelcurs: 
Augsburg use 120%, ; London 11.38. 

Prim, 4 Auguſt. Ctaatäfgulofheine 3%, progent, STYa 5 
frei. Ant. 4", pro. 101%, 





Krankfurtier Börsen - Cours 
rom 6. Auyuü nah dem Goursbiart von A. Suigbat, 
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Defierreid. Bankaktien Pen |, Er °) 
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. Eu " " von 1849] 567 868 
or " 6 nu 324 
" fl. 250 Leoſe d. Rorbid. ven 18391 YY4 2 
“ fl. 800 Korie von 1851, ....#— 166 
Prenden, 3° ,%, SteSchuldſcheine a 105 fr. | 884 #5 
ä Kin Minden, ebne Tir. — 
Bapern, 3’ 5%, Obligationen . 8} So 
. D = EEE NER 03 924 
r . " Grundrenten . 9 “3 
P ‚so Obligationen Kr us 
r 6%, Obligationen ven 1850 ui} | 101 
" Ludwigshafen-Bezbad) 1624 | 161% 
. Bayer Bantaftir . . » 1 7133 
Würtemberg, 3! 2%, Obligationen bei Reibid || #64 56 
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Für Eiſenbahn⸗ und Poftbeamte, 

Kaufleute, Spediteure!!! 

Yu 3. HöhbelsBerlag in Friedriche 
bafen und Peipaia if ſoeben erſchienen unt 
bei Fr. Züberlein in Bamberg om 
Mayplape zu baden: 

Holland, &. U. (Kal. Würıt, Babnbof: 
inipeftor und Portamts- Borftant), ir 
fenbabn:2ericon von Mittel-Eu: 


Mit loniglich Bayerifder Ailerhähiter Approbation. 


a0 
Schweizer. 


KRÄUTER-SAFT 


(Jus dHerbes Alpines.) 


Die wohlthätigen Erfolge, welche seit einer Reihe von Jahren durch den Schweizer 
Krüuter-Saft erzielt worden siud, haben so allgemeine Anerkennung 
uuumehr unter den vielen ähnlichen Priparaten unbestritten den obersten 
den berühmtesten Arrzten mit besonderer Vorliebe vielfach verordnet wird, — Aus den vorzüg- 


efunden, dass derselbe 
einnimmt und von 


zopa. Ein Bademecum für den Öüzllichut geeigueten und bewährten Vegetabilien der Schweizer Alpengebirge bereitet, int 
terverfebr auf ſammtlichen mittelefdieser Safı ausgezeichnet durch seinen angenehmen, liebliehen Geschmack und frei von jeder Ver- 


europäifhen Giienbabnennebfiden hpreinigung 
damit anfammenbängenden Waffjkrust un 
ferftraßen und Telegrapben-Ber 
bindungen. Mit einer nenen und ſehr 
forgfältig bearbeiteten Giienbabn- 
Tarte und mebrerem Tabellen über 
Frabtjäge x. 
8. eleg. cart. mit Feinwand-Rüden 
Preis fl. 1. 12. fr. 

Vorttehended Werken enthält alle bdirjemigen 
Notizen, melde einem Eliembann» und @üterbesmten, 
Spetlteur, kurz jedem Welbältänanne bei der Benü 
Yung der Eifendahnen für den Wütertrandport nöthi; 
find. Ein Dlid in dieich Babemecum wire 
für bdeffen practiiben Werth mebr ale 
Borte Iprehben, weshalb wir und jede 
weiteren Anpreifung enthalten. 
——— — — — 
4 Befanntmadung. 

In der Berlaffenibaftsiade des 8. T. Here 
Dechant Johann Baptit Rip in Kirbehrenbad wer. 
ben Alle, welche eine Forderung mit Grund zu mar 
den haben, aufaelorbert foldıe länaftend 





"Gleibzeirhg ergeht an 


auf 1555. 





binnen Deei Wochen 
vom Taze dieſet Belanatwabung . alle längitend bit 
zum 28. Auguf I Je anpımelden, mwiprisenfallelgorn 19 fl. 31 fe. Bernie 13 fi. 51 fr. 
fie 8 ſid felet zugulmreiben haben, wenn bei Berry fr, 
sheilung bed Naclaſſes ft: unberüdfihtint bleiben, 


inneren Bahlungen zu leiden daben, Die Aufforderung. 
foiche unvergünlib gu entelbren, wril font gerichtlicht 
Hülfe implorirt werden müßte. 


Leutenbach: Pofablage Bertheim, amd. Huf Fngüſche Souseraind 1IR. 38%, fr. Gold al Marco 


Btürmer, !. Blarter. 
AIrttlament&> Erecutor. 


durch fremdartige Stoffe; es wirkt derselbe beruhigend und mildlösend auf die 
Athmungsorgune and bewährt sich deshalb als ein vortreffliches Hülfs- und Linderungs- 
wittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung des Halses und eatarrbalische 
Brustleiden, sowie er denn auch bei Kindern — selbst im zartesten Alter — mit augenschein- 
lichem Nutzen angewendet wird. — Der Schweizer Kräuter-Saft verliert durch längere Aufbe- 
wahrung au Güte und Wirksamkeit nicht und sollte düher zur schnellen und desto heilsameren 
Anwendung bei entscheidendem Hrust- und Halsäbel in jeder Hauslialtung vorräthig sein. 

Der Preis einer versirzelten grossen Originalflasche des üchten Schweizer Kräuter- 
Saftes ist auf 2%, fre, » 1 fl. 12 kr. rIm. festgesetzt umd führt jede Flasche im Glase win im 
Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Kräuter-Salt“. — Alleinver- 
kauf für Bamberg bei Gust. Goes, Apotheker zum Lüwen, 


(1,2) 


Schrannen:Mittelpreiie. 
Würzburg. 4. Mag. Waiten 27 fl. 22 fr. 
Haber T A. 


Börfennacricten. 
Frankfurt, 6. Huyufl. Seidcourd Milo 
R. 30 fe. Wr. Üriebrihlber 9 AT in 
Holänd. 10 Buidenflüde 9 fi. 40 fr. Rand · Dula · 
en 5 A. 31 fe. 20 Bron de DA. 20 fe. 


jene, melde an den Des 


A — 374 fl. Preobiiche Epaler 1 M. 45%. Mr. 
Bünffrantenthalee — fl. — kr. Hodbaltig Bilder 
4 2 fe 





Drud und Berlag ren I. M. Meindl, 


Sraatöbibliorhet 





. Au ieh Safe Münden 
n * * er 13. 
— En mer ; % Br ne Ar 
Ku 
2 221. Dönnerftag,.9. Auguft. 1855. 





Deutfchlaud. 


meldet fo 


Bars, 4. Aug: Die ‚von Valona rüdfchrende Commiſſion 
eben telegraphiſch von Ragufa; daß in Albanien feine 


5. Auguſt Die: Pfatz. Big. ſchreibt: Der Landtag Weit eriftirt, noch exiſtitt hat, Daher die achntägige Contumaz 


wird auf fpätefiend den -1.: September einberufen werben. Das .ber | 
! nde f, Decret tft täglich zu erwarten. 
= Marqea, 6. u. Sum Borjtand der mit. bem 1, Dft.. ins. 
Leben tretenden : „‚MüirärRehnungs-Rammer‘. ift dem Bernehmen 
ber 
>> ber ifens » Adieilung ver 6, Sektion des Kriegsminiftes 
zhutnd- befiimmt. Für diefe neue, ſeht wichtige Stelle. wird eine 
“Anzahl 2ofale und. Gebäude im Kriegd: Minifterium in, den Etand 
‚gefept werben. ‚Man :glaubt, daß bezüglid der Militärvermaltung 
‚noch. weitere, feit fängerer Zeit ſchon beabfichtigte Reformen: nod:nor 
dem; Ablauf des. gegenwärtigen Merwaltungsjahres in Kraft. treten 
würde. Durch die Aufpebung ber ſeit mehreren Jahren beftandes 
nen beiden Armeeforpstomm and os wird eine nicht unbeträdit: 
Uche Erfparung ergielt, indem die Koſten fürdiefelben mit Einſchluß 
der Stäbe fi In runder: Summe auf. jährlid 66,000 fl. berechnen. 

Die & Regierung von Oberfranfen macht, neuerdings durch 
Außicreiben: 'befannt, daß derjenige .- weldyer. heimlicherweiſe eine 
Haus· und Hand ſchrott⸗ Mühle resp. Malzmũhle benügt,.mit. 300 
Meichs· Thaler Strafe belegt wird. 1 

Aus. der Worderpfalj, 2. Auguſt. Seit: ungefähr acht Tagen 
‚dreffen aus ten verfdiebenen Theilen der Lantcommiffariarsbejirfe 
Bergzabern, Landau und Germersheim. berrübende Nachrichten über 
inihleppung der Maul- und Klauenfend er unter dem Rints 
vieh ein. . Nac allen bieberigen Erfahrungen kommt dieſe Kranf: 
beit aus den mürttembergifhen, badiſchen und bayeriſchen Vieh⸗ 
märften. 

Lobarg, A. Auguſt. In Betreff. der. von. unferem Staatsmi⸗ 
nifterium beim Bundestage eingegebenen, gegen Die ritterichaftliche 
Seſchwerde gerichtete Rectfertigungsihrift -kamm mitgerbeilt 
werten, dañ diefelbe ald Manufcript gebrude worden: ift.. Die Be: 
banptung, daß. der Bunkeötag überhaupt zu einem Einſchreiten in 
der von der gothaiſchen Ritterfhaft angeregten. Berfafjungsfrage 
nicht competens fei, wird hauptfaͤchlich dadurch begründet, daft nad 
Art. 56 der Wiener Schlußacte die in ‚anerkannter Wirtſamleit 
ftehenten Berfaffungen nur auf verfaffungsmäßigem Wege 
abgeändert werben dürfen und dadurch auch bei unjerm negenwärs 
tigen. gemeinſchaftlichen Stantsgrundgejege die Finwirfung des Buns 
des aus geſchloſſen erjheint. 

Wirn, 3. Aug. Roch vor der Abreife Sr. Maj. des Kaiſers 
nach Iſchl werden ſehr wichtige Regierungsmaßregein der allerhöds 
fen Sanction vorgelegt werden. So eben finden. die Echlußberath: 
ungen über dad Gommafjationsgefeg für Ungarn fiatt, worauf nad 
erfolgter, Genehmigung desjelben dur den Monarchen die ‚Einvers 
letbung des Befigftandes in Die betreffenden Grundbücher zu ger 
ſchehen haben wird. Eodann handelt es fib um die Aufbringung 
neuer Mittel, um nab dem Willen de Kaijerd die Staatsjhuld 
an bie Banf in möglich raſcher (Folge abzutragen. — Die Chor 
lera, bie bisher. bei uns jo gelind aufgetreten war, daß man fie 
ganz igniorirte, hat in den legten Tagen in einigen Borftätten und 
Umgebungen Wiens jahlreibere Opfer gefordert. Dabei iſt die 
Hitze feit ein paar Tagen äußerft drüdend, Aus Galizien, wo übs 
rigen® in der letzten Zeit häufige Regengüffe ftattfanden, lauten die 
eben bier eingetroffenen Berichte über dem Verlauf ber Cholera noch 
immer ungünftig. 

Es ift im Antrage, bei der f. f. Infanterie eine verbeiferte 
RLadbungsmetbode einzuführen, beren , Bortheile, datin beftehen, 
daß die fo geladenen Gewehre eine bedeutend größere Tragweite 
haben und der Schuß auch fiherer trifft. Der Bortheil fol zum 
Theil ſchon in der Gonftruftion der Kugeln llegen, bie von welche: 
vem Blei find, und nicht nur fchärfer in die Züge ded Gewehrlaufs 
ned paſſen, fondern beim Laden auch leichter eingetrieben werben 

innen. 

Der Plan, die Donau «bei Rafjowa) mit dem Schwarzen 
Meere (bei der. Bucht von Kuſtendſche) durch einen Kanal zu vers 
binden, foll jegt vom Grafen Morny in Paris und Baron Breda 
in Bien befürwortet werten; die Gefandten Frankreichs, Englands 
und Defterreichd fein nun bemüht, den betteffenten Ferman zur 
Ausführung de Unternehmens vom Eultan zu erwirfen. Der 
Ranal felbjt wäre ungefähr ſieben deutſche Meilen lang, würde ven 
Schiffen eine ſchwierige Fahrt von 32—60 Meilen eriparen, die 
Donaumündungen dem ruffiihen Einfluß entziehen und dem Bers 
leht Defterseihd , Serbiend, Bulgariend und der Waladhei außer: 
ordentlichen Vorſchub leiſten. 





gegen Albanten aufgehoben. wird, 

mborg, 4. Aug. Im Sul find wiederum ſechs Solbaten 
unferes Contingents deſertitt, die glüdlid: nach Helgoland entlom⸗ 
men ſind. Täglich hört man won. vermmt werdenden jungen Leu- 


Genrrahmajor v. Lindpaintier ,. der dermalige Vor-Acen, die theils auf Gomptoiren fervieten; theils im der ehre bei 


Handwertern waren, die, wie es ſich jedesmal jpäter herausftellt, 
Ach auf Helgoland: wiederfinden. Sie machen den furzen Ben nach 
Altona, mo ſtets Helgoländer Schaluppen bereit, liegen „welche bie 
Leygionsjücptigen gern aufnchmen. Zweien Handwerkern, die in eis 
ner biefigen yabrit arbeiteten und die es ſich ebenfalls einfallen 
ließen, englifhe Soͤldlinge zu werden, bat es ‚bei der Legion nicht 
gefallen; .Diefen ift es gelungen, aus Shorneliffe zu deſertiren — 
von Helgoland aus iſt die unmöglid. Die Beihreibung, die fie 
von der Behandlung machen, welde, die Legiomäre in Shorncliffe 
haben, iſt nicht geeignet, Propaganda für die Fremdenleglon zu 
machen. Auf Helgoland find gegenwärtig wieder gegen 600 Re⸗ 
freuten, ‚die ‘mit. nächftem nad England übergeführt werden. ſollen. 
An: Geld ſcheint es den Legiomären auf. ‚Helgoland. nicht zu fehlen, 
denn’ hiefige Handelsleute, welche mit verjhiebenen Waaren. nad 
‚Helgland geteiſt waren, haben gute Geſchaͤfte bei ber angemerbenen 
Mannibaft gemacht. 


Fraukreich. 

wis, 5. Auguſt. Der „Eonftitutionnel* veröffentlicht heute 
ein. auf die farliftiihen Umtriebe in Epanien bezügliches Dos 
cument, zu dem er Folgendes bemerft: „Kin Journal veröffentlichte 
geftern eine Gorrefponden, aus Bayonne, in welder man fi über 
die firengen, Maßregeln beflagt, die von der franzöfiihen Regierung 
gegen, die ſpaniſchen Flüchtlinge ergriffen worden. Die Regierung 
Ihrer karhol, Mai. hatte bei der frangöfiiben um Internirung und 
Ausweifung einer Anzahl ſpaniſchet Flüchtlinge angefuht, bie von 
einigen frangöfiihen Zegitimiften eifrig unterftügt, auf franzöfiichem 
Boten an einem Aufftande an der ſpaniſchen Graͤnze arbeiteten. 
Die franzöfiihe Regierung, welde nicht geftatten würde, daß man 
an einer benachbarten Graͤnze gegen fie einen Aufitand vorbereitet, 
befolgte in dieſer Hinfiht die Vorſchriften einer gerechten Gegenſei⸗ 
tigkeit. Sie wurde überdies durch den Inhalt einiger, in der Wohn⸗ 
ung verjhicdener Flüchtlinge gefundener Aftentüde über die Ten⸗ 
benz Dicker Bewegung aufgeklärt. Unter dieſen Decumenten iſt 
ohne Zweifel ein Beriht an den Grafen v. Montemolin das 
Wertwuͤrdigſte. Eine Gopie deſſelben wurde bei einem der getreueften 
Generale Montemolin’s mit Beſchlag belegt. Daffelbe ift von Lons 
don 24. November . 1854 datirt. In diefem Berichte wird eine 
Zujammenkunft des Herzogs v. Escars mit dem Fürſten Gortſcha⸗ 
foff erzaͤhlt. Der ‚Herzog v. Escars überreichte dem ruſſiſchen Ges 
fandten einen Brief des Grafen v. Montemolin an ben Gjaren, 
welcher die Bejtätigung von Unterhandfungen fel, die der Graf v. 
Chambord bereitd mit dem Fürtſten Gortſchakoff gepflogen habe. 
Fürft Gortſchaloff fellt jede Unterhandlung in Abrede und weigert 
ſich fat, ven Brief anzunehmen, welcher dem Kaifer Nikolaus die 
Zwedmäßigkeit einer Diverfion auseinanderfegt. Auf diefe Erflär- 
ung nimmt Fuͤrſt Gortjhafoff den Brief Montemolin’s aus reiner 
Höflihfeit an. Der Fürft finde eine Diverfion in Spanien 
sche nüglich, aber die ihm befannten Daten freien zu vag und der 
Kalfer von Rußland Fönne fih auf eine Sache nicht einlaffen, bie 
vielleicht nur Strobfeuer wäre. Der Herzog von Escats meint, 
daß das nicht zu fürdten fei, wenn der Gzar Beihülfe leifte; er 
gebe nur ein paar Millionen und die Sache werde gelingen. 
Fürft Gortſchaloff antwortet, daß Rußland feiner Hülfsquellen für 
fich ſelbſt bepürfe. Gerade deßhalb, antwortet Herr von Escars, 
weil fie die Millionen hundertweile ausgeben, fpüren Sie fünf 
oder fieben Millionen nidt. Der Fürſt Gortfchafoff erwicdert, 
daß er den Brief nur aus Höflichkeit übernehme und daß er Hrn. 
v. Escar bitte, das ftattgehabte Geſpräch ald bloße Privatſache zu 
betrachten... Der Bertraute tes Grafen von Montemolin be— 
richtet num weiter, daß aus Rußland nichts heraudzugichen fei, und 
wenn in Epanien etwas verſucht werden folle, fo möhten Montes 
molin, Chambord, Madame Berry ıc. die nöthigen Fonds. zufams 
menſchießen . . . In einem von Montemolin ſelbſt unterzeihneten 
Briefe, fährt der „Goftitutiennel” fort, heißt ed: „Cabrera wird 
Dir fagen, wenn Du ihn fiehit, was man von Rußland zu befom- 
men hofft.“ Angeſichts Liefer Documente, fließt der „Gonftitus 
tionnel*, follte man, anjtatt die franzoöͤſiſche Regierung der Etrenge 





ji beſutdigen, vielmeht ihre Langmuth q aniichen 
Fa * und insbefondere gegen untern, 
die an. nitd ‚Geringerem arbı zu Guns 


Nen Rußlands eine Diverfion 
Das mehrfach verbreiftt ülund furgem 
ernftlich geneigt fei, wegen des Frie den s zu unterhandeln, und 
dap Defterreih fih mit diefen Unterhandlungen befaſſen und ſich 
für 2 ver v 
Pie ſenderliche Beachtung zu verdienen. Sie erinnert 
h Kon 5 der ſchon vor jede Monaten erfolgten Zuftinmhing Ruß⸗ 
ger Gabinet, follte es auch jet im Grundjage die Tragweite ger 
nebmigen, weiche die verbündeten Mädste dem dritten Puhfte beis 
t haben, abermals) Antaf ju seiner Auslegung finden werde, 
bald mar zut gründlichen Erörterung ſchreite „Der Tag“, jagt 
„die Patrie, „wird ohne Zweifel kommen, wo Rußland‘ die Anfangs 
umgangenen nachher ofen verivorfenen Bedingungen“ wird ans 
nehmen mie; "aber diefer Augendlict iſt mod nicht ge— 
kbommen. In alien dieſen friedlichen Kundgebungen Rußlands muß 
man bloß Lodfpeifen und Ausflüchte erbllcken. Bielleicht fuhr: es 
Mur die auf ihin laftende Werantwortlicyfeit zu entfernen, indem es 
von Zeit zu Zeit fein Glaubensbelenntuiß zu Gunſten des Friedens 
wieberhölt: " Diefe heuchleriſchen Erklärungen , obgleich gegenwärtig 
ohne Einfluß auf den Geiſt der verbündeten Regierungen, können 
int Deutſchland noch für ernſigemeint genommen werden, und Dies 
ſes ift immerhin ein 'Berwinn, Es würde übrigens nichts Verwun⸗ 
derlichts Darin legen, wenn Rußland fih gegenwärtig geneigt 
enbiefe, "He ler Garantien und ihre ’ Auslegung zu genchmts 
gen. Dieſes wäre feinerfeitd eine MWeife, die: Bedingungen 
beichränfen,, welche "ihm: -fpäter aufzuerlegen das. Glück 
—4 ches und in Stand ſetzen könnte, und ſo im ‚Voraus 
das Maximum feiner Zugeſtaäͤndniſſe feſtzuſtellen. Es würde die 
Unterhandlungen In die Länge ziehen, und wenn, wie wir zu hoffen 
allen Grund haben, die milttärifchen Ereigniſſe gänzlich zu feinem 
Nactpeile auffalien follten, wenn. es gegwungen wäre, Ten Frieden 
zu begehren, fo würde es ihm auf die urfprünglicfeitgejepten Be⸗ 
dingungen begehren, nachdem es Defterreih und gang Deutſchland 
zu deren Auftechthaltung brivogen hätte.“ — Der Gonftitutionnel 
gibt einen Bericht an den Grafen Montemotin, welchet die wider 
die Garliften ergriffenen strengen Maßregeln morisiren fol.‘ Das 
Docume nt ſcheint fefzuftellen, daß ver Graf von Ehambord und 
die Lenitimiften in ranfrei und Spanien im Einverjtänpniffe mit 
Ruftand vandeln. 

Der hentige Moöniteur“ enthält ein Circular des Prinzen 
Rapoleon, ih welhen an Die internaftenale Jury die Förderung 
geftellt wird, von den Ausftellern Erklärungen über die Namen 
ihrer vorzügnlibiten Arbeiter zu verlangen, um dieſelben an 
den Belohnungen Theil nehmen zu lafien. 

Paris, 6. Aug. Der Kaifer hat am Sonntag den ſpaniſchen 
Befandten Olozaga empfängen, 


Italien. 

Bom, 28. Juli, Die von Sr. Heil. dem Patfte in dent ges 
beimen Gonfifterium am 26. Zull gehaltene Allofution bezog ſich 
auf die Firclihen Angelegenheiten Sardiniene und Spaniens. 
In Bezug auf Sartinien entnehmen wir derjelben folgendes: Nachdem 
„Se. Heiligkeit den Inhalt ter am 22, Jan. d. I. tm gleitem Be— 


Dat li: . 
den vier Punften, und iſt überzeugt, Daß das Perersburs 






1} 


treffe gehaltenen Allocution wiederholt, ſodann ausgeſprochen hatte, | 


oder Engländer fein, mit der Bedingung, 


ulreich England in der 
553 zeangelt 
feine Krallen auch —— 
die apenniniſche 
auf den Werbealtar Bris 
tania’8 bringen; «es foll eine italienijhe Legion gebildet werden, 
Zum Hauptquartier und Werbedepot ift Novara beftimmt. Die 
geht unter Aufſicht des bruti am Zuriner 
Hof, Sir 5, Hudfon, und eines eigens dazu beftellten «omite’8 








| vor fh. MS Aunftigen ran ya derſelben nennt man einch 


entweder Italtener 
daß die lepteren ber itas 
lienifhen Spradie vollfommen madeig fd. Obgleich das Haupt 
merbedepor Rovara, als im Gentrum wiſchen der Lombardei und 
Piemont, Dem Teſſin und Den Hetzogthuͤmern gelegen, ſeht gut ger 
wählt iſt, je wird doch dem Unternehmen auch von günftig 'gejtimms 
ter Seite wenig Erfolg verſprochen. Der Italiener hät jelten: jenen 
wanderluftigen und. abenteuerlihen «Drang im unbefannte: Fernen, 
wie. er dem Schweizer und dem Deutſchen innewohns; Die ganze Natich 
tft wenig teiſeluſtig, und trifft an auch an. faft allen Orten Ita⸗ 
uener, jo iſt zu bedenten, daß es faft nur Teſinet, Graubundener 
und welſche Ziroler find, die um. ſauten Schweiß umd karges Brod 
auswärts ziehen; von "den übrigen Jtalienern trifft man faftı mir 
den höheren Handelsftand im Ausland: vertreteit, und dieſet wird 
wahrjheinlic wenig Xuft Haben dem brittijdhen Kaubfell nachzuziehen. 
Die übrigen , die das Glüct un Ausland prebicen, find zu ſehr po⸗ 
ſttiver Art, zu ſpecifiſch itatieniſch, de h. Iu ſeht dein Schacher und 
dem Mammon ergeden⸗ als daß. ſie Luſt fühlen folsten , jegt ſchon 
fidy in den Trancheen vom Malatoff ſchlafen zu legen, denn ein 
Geiniger war niemals ein Todesverächter. Macht man ſich aber 
auf. die Flüchtlinge Rednung,: jo täufdt man ſich noch mehr, denn 
dieſe träumen ftetig, gleich den frangöflihen Emigranten, von einem 
andern Kampf ald von jenem mit dem ruffiiben Kreug im fernen 
Zaurien. Jene aber unter ihnen, weichen das allzuheiße Blut ‘feine 
Ruhe ließ umd Die zw jer cm Unternehmen ſtreitſertig waren, jene 
bat die. jarbinifhe Wegierung don tängft den fhügenden Händen 
der Yanfers anvertraut, Soliten aber wirtlich einige Ritter vom 
ruſſendlutdurſtigen Schwerte darunter fein, ſo hat Mazzini, ihr Hert 
und Meifter, ned immer ſeine Schuldigfeit gethan, und eine Abs 
mahnungsepiftel von ſolch unpatristiihem Grauel abzuftehen tft wohl 
ſchon unter ber Preſſe. 

ur, 2. Augujt Die Cholera, von welcher wir uns 
dießmal verjbont glaubten, iſt nun auch in die ſardiniſchen Staa- 
ten, in Genua, eingedrungen, und zwar wurde bie eingeſchmug ⸗ 


' gelte Waare nicht aus den angeftedten ſtalleniſchen Städten, fen: 


been aus Balallava im der Form von Monturen im Lazarethe ver⸗ 
ftorbener Soldaten direlt bezogen. So lauten nämlich die Gutachten 
der Aerzte und der Sanitatsbehörde, da die Seuche gerade in dem 
Biertel und am den Orten ausbrach, wo Diele Kleidungsſtücke ihren 
Weg hingefunden hatten, Doch tritt. die Krankheit, ungeachtet‘ ei⸗ 
ner afrifanıihen Hige, ziemlich gemäßlat auf, denn in fünf Tagen 
beiief fih Die Zahl der Erkrankten nice über 79, die Zahl der Ges 
ftorbenen, betrug 39, aljo die Hälfte, Die Berötferung benimmit 
ſich ungleich gefaßter, als: voriges Jahr, und. Die Zablı det Fluͤch⸗ 
tigen iſt unbedeutend. «Hier in Turin iſt erft Ein Fall vorgefoms 
men, und dieſer war zweifelhaft. — Unter den piemonteftichen 
Truppen in der Krim hat die, Seuche gänzlich: nadıgelaffen „ leider 
aber vorher viele junge Sehen gefnidt und auch manden- Familiens 


dap die plemonteſiſche Regierung weder den Vorftellungen ihrer Bis | vater in die falte Erde gelegt. (ine neue Dezimirung jtcht dem 
fhhöfe, noch der Stimme des Vabſtes Gchör geſcheutt habe, und aufs |-piemontefifden Truppen in der Krim durch das drohende Ueber- 
Neue das geräte Sefeg und alle Thaten und Defrete, welche von | handnehmen bigiger. Fieber bevor, die bei dem italichifhen Tem— 


der piemonteffhen Regierung zum Schaden der Religion, der Kirche 
und des heiligen Stuhles ausgegangen find, ald volltommen Rull 
und Nichtig im Ganzen und im Einzelnen erklärt, verworfen und 
verdammt worden find, beißt es weiter: „Ueberdieß find Wir ges 
zwungen, zur unglaubliben Brtrübniß Unſeres Gemuͤthes zu ers 
flären, daß Alle Diejenigen, welche im piemontefiihen Königreich 
die angeführten Defrete und das Geſetz gegen bie Kirche und die 
Rechte dieſes heiligen Stuhles in Vorſchliag zu bringen, gut zu 
heißen und zu beftätigen feine Furcht getragen haben ; chen jo auch, 
Alle Jene, welche ihnen dazu Auftrag gegeben haben, fie begünftigt 
und ihnen Rathfhläge ertheilt, welhe ihnen anhängen und an der 
Ausführung ſich betbätigen, in die größere Ercommunication 
und tie anderen Genfuren unt geiftliden Strafen, 
welde von den heiligen Canones, den apojtolifhen Gonftitutionen 
und ten Defreten der allgemeinen Goncilien, insbeſondere des tris 
dentiniſchen (Sessio 22. Cap. XL) ausgeſprochen worden find, ver: 
fallen ſeien.“ 

Für Spanien wirt das Gonfortat vom Jahre 1851 annul— 
litt und auf die kirchlichen Genfuren hingedeutet 
Nadı Briefen des Univers aus Rom beficht das franzöſiſche 

Dccupationdcorps nur noch aus dem 25. und 40. Regimente, 
drei oder vier Batterien und einer Attbeilung Genie, alie im Sans 
zen nur aus einer Brigade. In Folge diejer Rebuftion foll Divis 
ondgeneral Allousenu de Montreal nadı Frantkreich zurüdfehren. 

rigadegeneral Fririon, Stadtcommandant von Nom, erhielt dann 
den Oberbefehl. Das Decupationscorps war noch nie fo ſchwach 
als jept. 


perament jo oft und jo leicht täbtıich enden. Bon Genug aus gebem 
den Spitälern in Konftantinopel ganze Sciffsladungen voll .Eiß 
zu, welches bier ſtets maſſenweiſe »orräthig. ſt und nöthigenfalts 
von den nahen Alpen und Gletſchern des Mont Cenis und des 
Aoftathales friſch gehauen wird. 


Griechenland. 

Alben, 27. Juli. Gleich am Tage feiner Ankunft in Piräus 
bat der neue Admiral Jacquenet dem Könige feine Aufwartung 
gemacht, und ift von Sr. Majejtät auf das huldvollſie empfangen 
worden, Der franzöfifche Gefandte Mercier ift vorige Woche nah 
ber Provinz Phtiotis abgereift, um die Bäder Hypate (Patradiit) 
zu befuchen. Es heißt jedoch, daß feiner Reife ein politifher Jweck 
unterliegt; er fell an Ort und Stelle über die täglich auftaucden- 
den Gerüchte von einer neuen Schilderhebung in Xheffalien, 
die in der Provinz Phtiotis ihren Heerd haben joll, nähere Er— 
fundigungen einziehen. Bei feiner Ankunft wurde ihm der 
frenndlichjte Empfang zu Theil; die Benölferung: Lamia’s ging 
ihm eine halbe Stunde entgegen , und führte ihn fo zu 
fagen, im Triumphe nad der Stadt, wo der Maire ihn in 
feiner Wohnung empfing und bemirtbete. Tags darauf fepte er 
feine Reife nach Hypate fort, und derjelbe Empfäng mard ihm 
auch dort zu Theil, Klagen gegen die Regierung hörte er überall; 
die Ausprüde der wärmjten Liebe für den Landesvater ımd die 
Königin waren fo allgemein, daß fih der Geſandte vollfommen 
von der Unrichtigfeit der Anfichten, melde zur Zeit der Ocen— 
pation in Paris vorherrſchend waren, überzeugen fennte. Jeder— 


mann , mit welchem erngeimmohen,«fante- ähm mit der größten Ftei⸗ 
müthigfeit, * dem vorjährigen Kampfe ein —— 

rum * 
8 1 Fer —** Perſonen 


die größten Opfer für jenen Kampf gebrocht, ı Mus,.dem Munde 
Aller hörte er die en nen an eine Schilds 
erbebung denft, da man ganz | darauf technet, daß das osmas 
nifhe Reid zu Brunde geht, fomit neue Opfer von a riechen: 
lands zur Erreibung eines Endzwedes, der ohnehin durch die Er—⸗ 
eigniffe im Orient erreicht werden, wird, von. Niemand, ald nöthig 
betrachtet werden. ẽ 

Die Gtadt Lwadia wurde von, nbe ‚überfallen; 
die Räuber drangen in das Haus des 
was dort zu finden war, und ſchleppten denfelben mit ſich fort. 
2 Min Tag in ter Stadt, fe erſchlen, ala die Räus 
ber bereitd über Berg und Thal maren. - 2eptere fordern von ber 
Familie des Maire ein ftarked Löfegeld für feine Freilafjung. 


Rußland. : 
burg, 6. Auguft. Für Gortſchat off meldet unterm 
2. Huguft: „Bor Sehafopol nihts Neues. Die Lebhaftigkeit 


unfered Feuers hindert die Arbeiten des Feindes; jein Feuer iſt 
— org, 30. Juli. Im weißen Meere find einem 


bier eingettoffenen Berichte des Militärgouverneurs von Urchangel, 
des Anmirats Chruſchtſcheff, zufolge bis zum 48. Juli von ber 
feindlichen Forte folgende Operationen vorgenommen worben : 

1) Ein feindliher Dampfer näherte fih am verfloſſenen 27. 
Juni, um 6. Uhr Abends, dem Uferdorfe Ljamza im Kreije Onega, 
machte 400 Sſaſhen von der Küjfte Halt, umd jandte 4 Ruderboote 
untee weiß: und rothen Flaggen mit einer beträdstliihen Bemannung 
gegen dad Dorf. Die Bauern des Dorfes, 34 Mann, unter Füh⸗ 
rung des wieder in ben Dienft eingetzetenen verabſchtedeten Gemei⸗ 
nen Iſpyrbajeff, eröffneten bei Annäherung der Ruderboote ein es 
mehrfeuer gegen diefelben und zwangen fie.Dadurd, zum Dampfer 
zurüdzufehren. > Hierauf eröffnete der Dampfer fein Feuer⸗ gegen 
das Dorf umd die Bauern mit Kugeln, Kartätihen, Granaten und 


Räubepba: 
aire, nahmen alled Geld, 


Rateten. Rad dreiftändigem Sciefen jdyidte er abermals zwei’ 


Ruderboote mit Landungdmannigaft;an die Küfte; allein, die Bau: 
erm. verbinderten das Aueſteigen der; legteren und. jo fehrten bie 
Boote zum zmweitenmale zu ihrem Dampfſchiff zurüd, welches hier: 
auf bie ganze Nacht bindurd Das Ufer beipos und um 6 Uhr 
Morgens in See ging. Trog des fo anhaltenden Bembarbements 
wurde von den Bertheidigern von Zjamza nur der. Baucr Jsjumoff 
verwundet; das Dorf litt fehr wenig und die Bewohner harten nur 
unbedeutende Ginbuße, denn die meiften Bomben, Granaten und 
Rafeten plapten nicht. Die Bauern ſammelten nad Abzug tes 
Feindes an 50 Bomben, 

2) Am Morgen des 16. fam ein englifhes Dampfſchiff an 
die Infel Sfolomjeg, hielt dort bis zum Abend und ging am 17. 
in See, ohne irgend welche fFeindfeligkeiten gegen das Kloſtet uns 
ternommen zu haben; nur auf der nahebei liegenden Inſel Sajeg 
ſchoſſen fie 12 Hämmel und nahmen fie aufs Sampfſchiff 

3) Am 18. Juni wurde man zweier Dampfihiffe bei ven 
Kufowinfeln, 30 Werft von der Stadt Kem, anficyrig umd eines 
Kutterd bei ver Inſel Kollowar, 20 Werft von jener Start. Das 
Commando de .Kutters, 30 Manhı ftarf, tandete auf der Inſel 
und fuchte der Rennthiere habhaft zu werden, welche den Winmwohs 
nern von Kem gehören und alljährlich hieher auf Die Weide getrier 
ben werden. Um diefe Räuberei zw verhindern, bewaffneten ſich 
20 Bürger von Kem und fuhren zur Jnſel, allein der Felnd hatte 
wahrſcheinlich die Bewegung der Unfrigen bemerkt und enttam noch 
rechtzeitig auf feinen Kutter. Bald daranf gingen auch vie Dam: 
pfer in der Richtung auf Die Stadt Onega in See.) Auf der Juſel 
Kollowar jheint, den Spuren nad zu urthellen, der Feind nur 2 
Renntbiere getöbtet und mitgenommen zu haben. 

4) Ein dreimaftiged engliſches Dampfſchiff erſchien am 2. Juli 
bei der Inſel Kit, welde im Buſen von Onega, 15 Werſt von 
diefer Stadt, liegt. Es murden von diefem Dampfibiff Teracirt: 
1 Barkaffe mit 2 Gefhügen, nnd 2 Meine Boote mit 50 Mann. 
Sie famen an die bei der Inſel liegenden Kahne des Gompteirs 
der Holzbandlang von Onega, und nahmen von venfeiben verſchie⸗ 
dene Segenftänte und Kleidungsftüde, deluken Tamit und mit 
Brettern und Holz ein altes fleines_dem Kreuzflefter gehöriges 
Fahrzeug, und fuhren zum Dampficiff zurück, welches mit Liefer 
Beute in See ging. Gegenwärtig legen feine feintliden Schiffe 
an der Divinabarre, l 

Der ‚Cjias“ meldet aus dem Königreih Polen: Die Vors 
bereitungen zur neuen Recrutenaushebung geben im ganzen 
Königreich ſchnell und mit Eifer vor ſich. Das Maßerſorderniß 
der Recruten ift verringert; Ausnahmen und Befreiungen vom 
Militärdienft werden nur in höchſt feltenen Fällen gewährt. Es ii 
ties feit Beginn des Kricged, alfo fett zwei Jahren, die fünfte 
Reerutirung., 


- —SDonau⸗Fürſtenthümer. 
Puqateſt, 25. Juli. Der hieſige Aga (oberſtet Chef der Pos 


kigeibehörde), ‚Rofetti, iſt wegen ſeines 

anfäflige Fre — d zwar auf — 3 
ten des. dreuß iſch en Generalconfularß,, jeines ‚Aıtes entfept word 
‚Herr Rojetti ‚hatte [hen wiederholt ‚ich, übermäßige gegen 
fremde, Einwohner zu Schulden fommen laffen,; al® er. yer-rinigen 
Zagen, eine ‚Handlung verübte, die ihu m Falle brachte, 
&r. bat ‚nämlich. ‚den. Droſchtentutſchet Muba, cruffiicer an), 
aug weichen 


der ihm in, einem engen Gaͤßchen ‚mit, dem Magen: nicht 
fonnte, mit;einem -Säbel; arg. verwundet... Muha wandte; ic ‚hier 
auf lagen? an das. preufifche Generaiconfular, ante been Sdupr 
—8* +7 Ay — ihm Genugthuung zu ver⸗ 
ſchaffen. Auf das Einſchreiten oͤrd ga 
ge rk er: eh de nun TR der Aga 


In Briefen. ans Borna wird verfihert, daß die R 
von dem Einrüden’ ver Tſcherleſſen in - ee de J ge 
gegründet ſei. Schamyl halte zwar feine Schaaren wie — 
zu dieſer Zeit auf den Bergen zu einem Coup bereit, erde aber 
don dem Wenerallieutenant Fürften Bebutoff, welher die ruſſiſchen 
Reſerven in Tiflis befehligt ım Schach gehalten. - Det General Mus 
rawieff, jtatt, wie man gejagt, zurüdzugehen, befeftigt fd) vielmehr 
in feiner Poſition vor Kate, und erwartet nur fein ei 
geihäg, um die Operationen fofort zu ‚beginnen. Die Auffotder· 
ung zur Ucbergabe ſoll bereits am 9. Juli ftattgefunden und vom 
—— ag beantwortet worden fein. ° 
as über die Stimmung ber Franzofen vor Sebaftopot 

verlautet, fchreibt die „Mil. Z.“7 ift wie le dieſe —5 
wohnten Soldaten günftig. Sie verlegten ihr Theater hid an die 
Angriffslinien, und ihre Dilettanten erheitern nicht wenig die Ges 
müther der in den Zrandeen befdäftigten Mannihaften. Das 
Plagfommando in Kamieſch gab fürzlic die Bewilligung, eine aͤhn⸗ 
Ude Scaufpielbude auch in jener Safenftation. zu ereichten. Die 
Flotte verhatrt nod immer in Unthätigfeit; ſie h derart gerüftet, 
daß fie — mie am 17. Oftober v. Is. — an einem allgemeinen 
Bombardement von der Seejeite mit vollen Lagen aus allen Schiffen 
Theil nehmen fönnte. Ueber den Tag und Plan der neuen 
Operation erhalten wir von. unferem Korrefpondenten, der und 
über die wirflih eingetroffenen Ereigniffe im Junt 1. Id. fo wi 
tige Daten geliefert hat, nur bödjt man 34 Andeutungen. 
mußte ſich dem Verbote, hierüber zu referiten, fügen. In Barna 
werden bie ärariihen Magazine mit Proviant gefüllt; in Adriar 
opel erwarte man frangöflie Gavallerie, in Waslat englifhsfran 
zoͤſiſche Infanterie in der Stärfe son 16,000 Mann. 

Die Briefe der „Patric aus dem afow’ihen Meere und 
von Anapa ſchildern den Gang der Dinge dort als vortrefflid. 
Der Feind har fi außer in Kertih, wo eine KRofafenabiheilnng 
erſchien, nirgends jehen laſſen. j 


Amerika. 

Yew- York, 17. Juli. Die Regierung hat die Rachticht von 
dem guten Empfange erhalten, der von Seiten der ruffjhen Aue⸗ 
— den — ee Dffigieren, dem Major Mordes 
eat und dem Gapitaın Mac Clelland, zu Theil geworden ift, die 
Neuyort verlajfen baben, um fi nad Frvafopot zu — * Der 
Kaiſer Alexander hat fie einladen laſſen, über St. Petersburg zu 
teifen. — Die freien Farbigen des Staates New:Pork haben einen 
Aufruf zu einer allgemeinen Verſammlung erlaffen, welche in Troja 
am erſten Dienftage im September d, 5. zujanmentreten fol, um 
ſich über Die Mittel, den farbigen Bürgern gleihe Redyte mit den 
weißen zu verihaffen, zu berarhen. -— In Eincinnatt find die ir 
länvifhen Compagnten der Miliz entwaffnet worden, und wahrfchein⸗ 
lich wird dafjelbe auch mit den deutſchen Gompagnien der Fall fein. 
Grund dieſer Maßregel ift Die meuteriihe Stimmung, welde ſich 
unter diefen „Ausländern“ wegen hres Ausſchiuffrs von den SFeft: 
üchfeiten am Jahrestage der Unabhängigfeirderklärung zeigte. . 

Aus Urw-York vom 20. Juli wirt über die Kermoner 
gemeldet, daß dieſelben ſich in der außerſten Bedtaängniß befinden. 
Die Cholerg wuͤthet am Saliſee, Hruihredenfdmsärme haben die 
Aernten zerſtoͤtt fo daß Hungersnoth unter der Shaar der „Bläus 
bigen* herrſcht; Die Indianer umſchwärmen Die Anfteblung , haben 
den Verfeht mir den Vereinigten Staaten durch die äffe des 
Felſengebitges unterbrochen, pluͤndern die Karawanen und führen 
tie Gefangenen tm die Sclaverei, Endlich bericht unter der weibs 
lien Verölferumg cine dumpfe Gaͤhrung, indem viele Weiber ſich 
nach Rückkehr aus der Gemeinſchaft ter „Heiligen jehnen, wo die 
Vielweiberei berricht und Das Weib herabgewürdigt wird. Defto 
größer find Die Auſtrengungen der Mormonen: Apoftel, um: Glaͤu⸗ 
bige aus England und dem Norden Europa's zur Einwanderung 


| zu verleiten, 





Bermijdtes. 


>,” Berlin, 4. Aug. Die leptjährigen hoben GBetreidepreife 
haben Die Vreiſe Der Landgüter bedeutend gefteigert und in ei⸗ 
nigen Previnzen auf cine umgeheure Höhe getrieben... Selb in 
denjenigen Yandestheilen, wo Die großen Grundſtücke meiſt erheblis 


he Meliorationscapltalten' erfordern ‚oder wo Abſahwege noch fehr 
Kent, ift der’ Preis der Grundftüe geftiegen. In der’ Provinz Por 
fen Hat im vorigen Fahre der-Berfauf von Guſern aus freier Hand 
in‘ nicht imbedentendem Umfange und zu hohen Preifen flattgebabt. 
andauernd im- Steigen begtiffen mb 
ige politische Confuneturen eintreten, .da- 
en Berichten, welche aus Mittels und 
tfehland uͤber die Krantkheit der Kartwffetn vorliegen, 'er- 
ſcheinen bis jegt die Befürchtungen nice begründet, "Man hat mr 
ann einzelnen Orten franfe Knollen und zwar meiſt auf naſſen An⸗ 
dereien bemernt IE 


4 4 Aug. Unfere Auswanderers@rpedlen- 
ten Hagen über den fhlehten Gang des Geſchäfts und dieß 
mit Fecht, denn im Ganzen find ſeit Anfang dieſes Jahres ein 
Shließlih der im verfloffenen Jull beförderten 1769 Petſonen nicht 
mehr als 12,240 Perfonen über Hamburg andgemwantert, während 
im gleihen Zeitraum des Jahres 1854 circa 31,000 Perfonen von 
bier nach den verfchlebenen trandatlantifchen Häfen ſich eingeſchlfft 
haben. Unter den im letztverfloffenen Ronat von bier beförberten 
Auswahderern befanden fit gegen 60 medienburgifhe Baptiften, 
welche die Unduldfamfeit der dortigen Regiernng zur Auswander- 
ung getrieben. Bon bier aus haben viefelben mod einen Proteft 
an den Großherzog von Medienturg gerichtet gegen bie Anmahme, 
daß fe ihre Heimath freiwillig verlaffen. j 


* —— 5. Aug. Bor einigen Tagen paifirte 
unfere "Etat ein Zug von etwa‘ dreißig Wagen, welche mennonis 
tifhe Auswanderer mit ſich führten. tefelben fommen aus 
dem Mariendurger Werber und ziehen nah Rußland, um fih an 
ter Bolga anzufiedeln. 


*,* Die RartoffelsAernte fällt in Belgien beifer und 
reichliher als feit 25 Jahren aus, ganz davon abgefehen, daß man 
außerordentlich, ſtarke Anpflänzungen gemacht hat. Laut dem Ami 
de NOrdte, der in Namur erfcheint, 
Ptetſe ſchon auf 5 Fr, für 200 Kil. gefunfen und werden nodı 
weiter finfen. In Andennes z. B. bat die Armenvermaltung mit 
mehreren Aderwirthen Lieferungs- Verträge zu 4 iFr abgefchloffen. , 
‚Die, Kartoffeltranfheit zeigt ſich zwar hier und dort, doch nicht im 
fhlimmen Grade. 


*,* Jeden Abend it In Paris In der Rue Saint Martin 
das Haus eines Weinwirths von Arbeitern umlagert, die Ach im 
Laufe des Tages vermundet haben. Der BWeinwirtb mäfht die 
Wunden, legt etwas darauf, verbindet fie und heilt fie alle. Die 
medizinifhe Fakultät hat Einfpruh dagegen yethan, doc hat Herr 
Chevalier, Vorfiger des Gefundheit#:Rathes, dem Wirthe erlaubt, 
fein Heilverfahren fortzufegen, da notoriſch erwiefen, baf er in 18 
Monaten 4450 Perfonen, ſehr oft von ſchweren Wunden, gratis 
geheilt hat. Der Vefger des Geheimniffes will dasſelbe nach der 
Krim fenden. 
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Am Sonnta 
Atalilbe 


Würtember ,.34% Obligationen bei Reti > 
find auf mehreren Märkten 4— ab 8 bi 





efanntmachungen. 


Lichtenfels, den 31. Juli 1855. 
Königlihes Ranpgericr, 
vn. Dies 


Uhr gidt der Mufifoerein vom Libtenfel® eine wuclien 9 


‚Wien, 6. Muauft. Deferr. spro. Metall. 177 Am ptoi · 
67; Potteries Anlehenslooſe von.1839 120%; : -dedgleihen 4854 
100%, :: Banfattien 970. Rordbahnactien 2040. Behfelcurs: 
Augsburg aso 119%, ; London 14.34. 


Jerlin ; 6. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 3%, 
Anl, Ir, prog. 104%, 


gewdon, 6.'Augüf. - Iptoy. Conſols 91: ‘ : 
Paris, 6. Anguſt. A2ptoz. Rente 98.75. Ipro. Rı 67.50, 


Kranklurter körsen- Cours 


vom T, Auguß nah dem Couroblau von A. Suijbad, 


Pr prozent: BT Ya; 
eins; 





Defterrei, Banfatıen >». . oo... 
" 5% 5: Weralliques- Obligationen . 
” Haha m - ” von 184 
⸗ 2 
A. 250 Looſe d. Rotbſch. von 183 
„5 #500 Loofe von id... . 
Preußen, 3 3%, Gt:E&huldihene a. 105 fr. 
Pi Köln Minden, odne Div, — 
Bayern, 37,0, Dbligatiuen. . . . . 
" 42 die dag 
„ An "+ Örundrenten. . 
„0 Aa Obliganionen ... . 
" 8%, Obligationen. von 1860 . 
v  ‚RudwigsbafemBezbah . . 
Daper. Bantatin . . . 


” 4 2% " ” " 
Kurbeiten, B-W. Rordbapn ohne Zinſen⸗ 
" Tdlt. 40 Looſe dei. Kowidıld . 
Sro5b. Heifen, Lorterie- Anlchen a fl. 50 
" dito großbergogl. a fi. 25 
Baden, il. 50 Loole von 10. . . . 
„ fl. 36 Ditto von 1845 
Naila, fl. 25 Lobſe ER 
Sranfiurs, Taunnebabn-Aftien 
v Bereinslosie a 10 f- 
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Schranuen-Mittelpreife. 
Bayreutd, 4. Hug. Mailen 22 4. 6. fr. 
ma fl. 12 fr. Werfte 15 M.d2 m Huber 6 #. 


Nürnberg. 4. Hug Walzen 26 
* 10 I. 15 &. Gexite 12 I. ão tx. 
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Deutichlaud. 
änden, 7. Aug. (Dienftesnahridten.) Dem feitheris 
en Peer der Theologie am Lyjeum in Regensburg Prieſter 
Dr. Kraus murde die erledigre Stelle eines Direktors am dem 
Grorgianifhen Kierital Seminar und ordentlichen Proſeſor der 
Paſio ralthed bahn Homiletik und Katewetif an der f. Unis 
verfeät "mp, die erledigte” Kchrfielle der Moral am Lyzcum 
zu Walfan sem. biöherigen Meligionslehrer am der Studienanſtan 
und Bemerbieule zu Paſſau Priejter Prof. Dr. Bauer übertragen; 
die durch die Ernennung des Studienrectord und Gymnaſia lpto · 
feſſors geifil. Rates Latcnauer zu Landehut zum Domcapitular 
in Münden eriedigte Profeffur der 4. Gymnaßlal-Klaſſe zu Landes 
hut dem bisherigen Profeſſot der 2. Gymnaſial- Klaſſe zu Paſſau, 
Dr. Fertig, verliehen, und demſelben zugleich bie Function ale 
Studienrecter und ald Director de Erzichungsinfututs für Studis 
rende zu Laudehut Übertragen; auf bie Profefjur der 2, Gymnas 
flat:Klaffe zu Paflau ber Profefjor der dortigen 1. such 
Beutelbaufer befördert; zum Profeifer der 1. Gymnaſial-Kla 
in Paflau der Etudienlchrer ber 2. Klaſſe der lateiniſchen 
Schule dortſelbſt, Priefter Greil ernannt,.und die Studien⸗ 
Tchrerftelle ter 2. Klaſſe der lateiniſchen Schule zu Paſſau 
dem geprüften Lehramtscandidaten Prieſtet Keil verlichen; 
die dur die Werfepung des Gymnaſialprofeſſors Hegmann als 
Stubienteftor nad Münnerjtadt erledigte Profeſſorſtelle an der 1. 
Gymnafallafe zu Bamberg dem Stutieniehrer Wolf am f. Dias 
rimilians = Onmnaftum zu Münden verliehen, der Studienichrer 
der 4. Glafe der lateiniſchen Schule zu Landshut Luber nad 8. 
19 des Edlcis über die Verhältniſſe der unmittelbaren Staatsties 
ner in ten Rubeftand verfegt, dem Studienlehrer ter & Elajfe der 
fateiniiden Schule zu Landehut Priefier Kohl das Vorrüden in 
die 4. Claffe geftattet, die Studienlehrerſtelle ver 3. Claſſe der las 
teiniſchen Eule zu Landehut dem Stutienlchrer und Subrector 
der ifolirten lateinifhen Schule zu Lohr, Priefter Göbel verliehen; 
dert. Studienichrer Shoeppneramf, Marimiliansgymnafium vahier 
in den zeitlichen Ruheftand verſetzt; an die 4, Klaſſe ver lateinıfcyen 
Schule ted Marimilang: Öymnafiums dahier der Stutienichrer 
Shöberl von der lateiniſchen Schule des Wilhelmsgymnafiums 
verfegt; dem Studienlchrer der 1. Claſſe der lateınifgen Schule 
des Fal. Wilhelmagymnafiums dahier, Liepert das Vorrüden an 
die 2. Claffe diefer Anfalt geſtattet; an die 1. Claſſe der lateinijden 
Schule des f. BWilhelmsgymnaftums der Studienlehret Za Rode 
von Dillingen verfegt, und die Stubienlehrerfielle der 1. Claſſe der 
Iateinifchen Schule zu Dillingen dem geprüften Zehramtöcanditaten 
Miller von Reidertehofen, Logs. Krumbach, verlichen. 

Aus Altötting bringt die Allg. Ztg. folgende Berichtigung 
einer Torteſpondenz vom Jun den 24. Juli — von angebliher 
Ucberficblung der Redemptorijten von Altötting nad Gars: Das 
ehemalige Auguftinerherherren:Ktlofter In Gars it von den Redemptor 
riften in Altötting nicht angefauft worden, wohl aber hat der hodys 
würdigfte Hr. Erzbifhof yon Münden Freyfing durch Bevollmädztigte 
die nöthigen Schritte gethan um dad genannte Klofter für Errigtung 
eines Mifionshaufes Fäuflih an fih zu bringen. KHiemit ſteht das 
Redemptoriftenflofter in Altötting in feinem andern Zufammenhang, 
als daf tas in Bars beabſichtigte Miffionshaus ebenfals Prieſtern 
der Redemptorifteneongregation übertragen werden foll; was eine 
Ueberfleblung der biefigen Kloftergemeinde ebenfowenig zur Folge 
haben wird, als dieß bei Gründung der übrigen Mifjionsyäufer in 
und außer Bayern in jüngften Jahren der Fall war, 

Fulda, 5. Auguſt. Das Provinzial: Wochenblatt enthält. eine 
Verfügung der hiefigen Regierung, wonach den Schullehrern 
nadı einer Echulerdnung von 1781 dad „Verbot jeglihen Wirthös 
dausbeſuchs, ſowohl in ihren eigenen ald in anderen Pfarreien“ 
mit tem Bemerfen eingefhärft wird, daß Uebertretungen deſſelben 
„nahbrüdliche Beftrafung* zur Folge haben werden. 

Heunover, 7. Auguft. Zugleich mit der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 4. Auguft d. J., betreffend die Publikation und Aus— 
führung ver Bundesbefhlüffe vom 12. und 19. April d. J. hat 
das fönigl. Sefammtminifterium ein Ausſchreiben an alle 
Behörden und fünigl. Diener erlaſſen, welchem wir folgende Etel- 
len entnehmen: „Feſt entjhloffen, der Uns auferlegten Pflicht im 
vollften Umfange zu entfpreden, und die Verfajjungsangelegenheit 
rafch und mit Entihiedenheit zum Abſchluß zu befördern, erwarten 
Wir von allen Behörden und von allen Dienern Sr. M. des Kö— 
nigs, daß fie, eingedenf ber angelobten Dienjttreue, den allerhödjten 
Anordnungen den ſchuldigen Gehorjam leifien und benfelben ents 


ſprechend zu wirfen, ein jeder in feinem Dienfifreife, eiftigſt fih bes 
fireben werden, ;. Nur aufeinem vorfäglihen Entftellen oder Verlennen 
der Wahrheit fann c# beruhen, wenn aus dem Zurüdführen ber Verfafe 
fung auf die in den Grundgeſehen des deutſchen Bundes enthals 
tenen Beftimmungen der Wegfall aud anderer, damit in feinem 

ufammenhange ftebender, feit: dem Jahre 1848 ftattaefundener 

inrichtungen gefolgert wird; 4. B. der Wegfall der Oeffentlichteit 
und Mündlichfeit im Gerichteverfahren; der Aufhebung des Jagd⸗ 
tete und der Beirelungen von Staats- und Gemeindelaſten; det 
Seltftftändigfeit der Gemeinden in Verwaltung ihrer inneren - Ans 
gelegenheiten. Nicht minder ſtellt es als eine jeden Grundes ent 
behrende Behauptung. ſich dar, daß bei Anftellungen und Beföre 
derungen im fönigl, Dienfte Stand und Geburt forthin die leitenz 
den Rüdfihten fein. könnten. Wir werden vielmehr ſowohl bei den 

Sr, Mojeftät dem Könige zu machenden Vorſchlägen, als auch bet 
den von Uns ausgehenden Anftellungen und Beförberungen nur 
Befähigung und. Geſchicklichteit, Unbeſcholtenheit des Wandels, vor 
Allem, aber eine. im Dienfte und außer Dienſie erprobte Treue und 
Ergebenbeit gegen bed Königs: Majeftät im Auge haben.“ 

; Eifenady, 5. Aug. Heute findet hier eine Konferenz zwiſchen 
den Unternehmern der. Werrabahn und Banquierd aus Berlin, 
Frantfurt u. ſ. w. ftatt, in welcher über ben Bau der Wertabahn 
verhandelt: werden fol, . 

Wira, 5. Augnſt. Nachrichten aus allen Theilen der Monars 
chie zufolge hat das neue Militair-PBenfions:Normale unter den Ofe 
firieren der Armee den frendigften Eindruck hervorgebraht und fe 
duch neue Bande der Dankbarkeit an den Monarchen gefettet. Da 
dieſes neuc Normale auch zurüdmirtend auf die bereits im Penfl« 
ongftande befindlichen Offiziere if, fo hat Se. Majeftät der Raifer 
eine nachträglihe Verordnung erlaflen, damit ihnen nur die Bore 
theile vejjelben zu Gute kommen, fle aber feinerlei Nachtheil treffe. 
Jever ſchon ‘Benftonirte, — fo heißt es darin —, der nah dem 
neuen Penfions-Syfiem weniger erbielte, ift daher im Genuß ter 
ihm nach dem alten Syſtem zugefprodenen Benfion zu belaffen. — 
Auch für die Givilbeanten iſt ein neues Penfonsnormale aus— 
gearbeitet, und liegt der Wllerböditen Santtion vor. Statt dem 
biöher 40ſten ift darin das 5Ofte vollendete Dienftjahr zum Bezuge 
des vollen Gehaltes als Penfion beantragt. 

Wien, 6. Auguſt. Auf dem diplomatiſchen Geblete beginnt 
«8 wieder ſich zu regen. Baron Budberg, ruſſiſcher Geſandter am 
Berliner Hofe, und Fürſt Gortſchakoff, ruſſiſchet Geſandter in Wien 
hatten am legten Montag eine Inſammentunft ın Dresden. Auch 
Graf Benfendorf, der Militärbevollmäctigte bei der ruffifhen Ges 
ſandtſchaft n Berlin, war zu gleichem Zwede aus Schandau, mo 
er id) mit feiner Familie. zur Erholung aufhält, nad Dresden ges 
kommen. Das ineinandergreifende Auftreten der Legationen bei den 
Kabinetten der beiden deutihen Großmädhte dürfte wohl den Brock 
diefes Zufammentreffend ‚abgegeben haten. 


Großbritannien, 


London, 6. Auguſt. Daß Generallieutenant James Sim p⸗ 
fon ben Oberbefeht über ‚die Armee in der Krim definitiv angenoms 
men habe, beweist fülgender Tageäbefehl: 

‚Hauptquartier. vor Sebajtopoel, 21. Juli. — Generallieutes 
nant Simpfon fündigt der Armee an, daß er die Ehre hatte, von 
J. M. der Königin zum Operfommandanten des Heeres in der 
Krim ernannt zu werden. Der Generallieutenant, ob zwat Hef 
durhdrungen von der Berantwortlicykeit, die ihm diefer Poften aufe 
erlegt, iſt ſtolz auf dieſe hohe auwszeihnende Ehre, und auf das 
Vertrauen, das feine Monardin in ihn fept. - Es wird des Gene— 
raflieutenants Pflicht fein, ſich zu Geftreben in die Fußftapfen feines 
großen Vorgängers Ju treten, nnd er vertraut ber Unterflügung der 
Generale, Offiziere und Soldaten, um die Ehre und Mannzzucht 
diefer edlen Armee aufrecht zu erhalten. Names Simpfon, commans 
dirender Generallleutenant. 

Aus Danzig wird ber Times unter dem 3. Augaſt geichrier 
ben, daß die Flotte zunächit gegen Sweaborg fegelm werde, um 
diefen Ort anzugreifen. 

Wie die Times meldet, wird die Königin ſich am 18. de. 
Mis. zu Dover nah Frankteich einfhiffen. Dem Obferver zufolge 
werden die Gabinetös Mitglieder Lord Glarehten und Lord Gran— 
ville Ihre Majeftät begleiten. Die Abweſenheit des Hofes von 
England wird vorqusſichtlich zehn Tage dauern, 

£owen, 8. Aug. In ber Unterhausfipung von heute 
Racht ſprach Lord J. Ruſſell kleinlaut von den Kriegdauds 
ſichten. Er drüdt dabei den Wunſch aus, die italieniſchen Regie— 
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zungen. möchten ihre Politit reformiren, damı 
der Truppen’ entbehten können, Xore, PB i 
2 v fi 
‚wahr, daß eine oͤſterreichtſche vermehmun 
‘finde. Er jei überzeugt, Drei ER 
Mißtrauen gegen Defterreich zu erregen ſuche. 
- Fraufreich. 

mg iR die verſchiedenen Schichten des franzöflichen Volkes gedrune 
gen, ats daß die Königin Wiftortatderigeen nachſten Beſuch unfer 
welcher dem Sailer der Franoſen fürziich in England zu Shell 
ward. Diefe Betrahtimg dürfte wen Kalfer der Fratizofen beftim: 
gegenzufahren,. um- bie Königin beim Betreten des frauzöſiſchen Bo: 
dens zu empfangen und fie hirhet zu geleiten. Der Andlick deb 
söfilchen Volles auf Ihre beistiihe Maj; replestieen laffen, und ihr 
einen weit glängenderen (Empfang fihern als wenn fle allein ben 
artrönte Haupter ihres Gieichen nicht enigegenzufaren, jondern ſie 
erwarten und empfangen dergleichen Säfte auf den oberften Stufen ver 
mandtfhaftsbanden fahrt ein Monarch einem andern herrſchenden Fürs 
ten eine Stuede entgegen, oder empfängt ihn am Bahnhof, wenn der 
den Fall glaubt aber Louis Rapeieon um>fo leichter über die Erifeite 
üb hinausfegen zu dürfen, ald es ſich um den Empfang einer Rös 
fette geht: Indeſſen tft es noch fehr problematiſch, ‚ob die Kaiferin 
keugenie ihren faiferlihen Gemahl nad; Boulogne wird begleiten 
heut vor acht Tagen erfolgte, dem ärztlichen Rathe gemäß fich jeder 
förperlihen Bewegung enthalten muß, nnd den ganzen Tag hindurd, 
nnng erzeugt haben, daß die Kaiferin Muttetfteuden erleben möchte. 
Und da die früheren Fehlgeburten Ihrer Majeftät den Leibärzten 
Anftrengung. Selbſt den gemöhnlicen Spazierfahrten mupte bie 
Kaiferin entfagen, jo daß fe feit der Nüdfehr aus Biarrig ſich nirs 

Paris, 6. August. Die Direktion der Mittelmeertahn hat nad 
dem Salut public von 2yon Befehl empfangen, fib zum Transpori 
den, forsie ‚von bedeutenden Pulvermaſſen bereit zu halten. — Die 
in Riom interniet geweſenen gefangenen ruſſiſchen Offiziere 
fhiffen — Der Gonitltutionnel benugt heute den Artifel des rnifts 
hen Invaliden, welcher die Einnahme von Sebaſtopel in Zweifel 
Aliirten von dem begonnenen Unternehmen. weder abſtehen können, 
wer wollen, und daß Schaftepot jedenfalls. und wielleicht ſchon 

Faris, 6. Auguſt. Der Moniteur veröffentlicht ein laiſerliches 
Decret, welhes die Marine der Landarmee gleihitellt und den 
weiche die Unteroffiziere und Soldaten der Landarmee bis jegt ges 
habt. Demnad; erhalten aud fie die Bermehtung ihres Ruhegchalts 
gelung biefer Mehrausgabe betreffender Befsgentwurf in der naͤch⸗ 
fen Seſſion zur Annahme vorgelegt werden. 
sier neuer Marfhälle: Peliſſiet, Schramm, Randon und Ganreberr; 
lepterer folfe angeblich ftatt Gnftellane'd ven Dberbefehl der Armee 
geern- vom Kenftitutionnel veröffentlichte Aftenftüd,; deffen Authen- 
ticität keineswegs feſtſteht, nicht geantwortet, Man behauptet, daß 
legitimiftifcher Unterbändler bezelchnet ift, eine Antwott verbereite 
und daß aud Kr. Chapot am einer folhen arbeite, — Die Ars 
geſtern und heute von neuem wieber wm fich gegriffen, namentlich 
amter den Scyuftergefcllen von Paris und dem Burgfrieten, wo 
gierung ſcheint aus Verfailles das Gentrum der gefammten Ca— 
vallerie machen zu wollen, denn man baut jegt dert Kafernen für 
tie Forts haben jept bloß 15,000 Mann Befagung. 

Italien. 

Bezug habenden Allocution verbreitet fih der heil. Bater Eins 
gangs über bie feit vier Jahren von ibm angewendeten Bemühuns 
gelegenheiten herbeizuführen. Er erinnert an das im Jahre 1851 
mit der Krone Spanien abgeſchloſſene Concordat, in weldem nas 


zu energifher Weiterfü 
mädte fechten, er halte es überhaupt für tadelnswerth, wem ınan 
Yaris, 6. Aug. Das Bündniß mit England it mod 
ver Hauptſtadt jenen entbufaftifhen Empfang gewärtigen dürfte, 
men, mit feiner Gemahlin der Königin Victoria bis Boulogne enis 
gigenen Herrſchers wird, jo, hofft man, die Begeifierung des frans 
Einzug in Paris hielte, Nach ber beſichenden Hofetikette pflegen 
Ehrentreppe ihred eigenen Refibenzfchlojfes. Mur deitfchr engen Ver— 
frembe Baft die Reifeaufder Eiſenbahn zurüdgelegt hat; Im vorliegen: 
nigin handelt, und. Damen gegenüber: Die Galanterle var der Etl- 
tönuen, indem die Katferin feit ihrer Rüdtchr- aus Biarrig, welche 
auf einem Ruhebette liegt. Es follen gewiffe Symptome vie Hoff: 
dopvelte Vorſicht nebieten, verwehren le derſelben jede noch fo Meine 
gende mehr dem Publikum zeigt. 
von zahlreihen Truppen (täglich 1500 Mann) und 100,000 Bom: 
haben dieſen Drt verlafien, um ſich in Havte nach Rußland einzu⸗ 
zu sieben jcheint, um mit der größten Energie zu erfläcch, Daß die 
bald fallen werte, 
Unteroffigieren und Matrojen ber Flotte dieſelben Mechte einräumt, 
um jährliche 165 Fr. Dem gefepgebenden Körper wird ein die Wer 
Yaris, 6. Aug. Man fprad heute viel von der Emennung 
von Lyon erhalten. — Die legitimiſtiſchen Blätter haben auf das 
der bier anweſende Graf d'Escars, der darin als carliftifher und 
beitseinftellungen, bie man beendigt glanbte, Haben vorgeftem, 
die Polizei zahlreihe Berhaftungen vorgenommen hat, — Die Res 
25,000 Reiter aller Waffengottungen. Paris und Vincennes wie 
Um, 31. Juli. In der auf Spanien und be Schweiz 
gen, um in Spanien endlid eine fefte Ordnung ber religiöfen Ans 
mentlih ber Brundjog gewahrt worden, daß die roͤmiſch⸗atholiſche 
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d alle fünft it die allein. geltende Stontb: 
stem bleite RAD" Feiben folle, 
watſchulen der Unterricht‘ Fer 
\ und daß die Erzbiſcheſe und 
icen Vekmaltungeſphäre und in der Ausübung 
ihrer Mflhlihen Gewalt völlig frei und vom Staat unabhängig fein 
follen, daß endlich der Kirde in Spanien das Reiht zuftehe, unter 
ſedem Titel neue Vergungen zu erwerben unt dab das gegenmwär- 

ünftig zu ermerbende Beftgthmm ber Klrche under 
leßbat fel, it größter Verwunberung und Betrübniö_ habe er 
aber geiehen, daß dieſes Conterdat rroß des Unwillens und Der 
Zrauer der Nation ungeſtraft gebrochen und verlegt und den Bi— 
fhöfen, ihren Rechten und, dem heiligen Stuble eine Unbill nes 
heben ſei: 8 feien Befege gegeben worden, durch welche der 
erfte und zweite Artikel ded Gorcortars. yamı Süden, der Re— 
tigion- yerändert und vorgefihriehen wre, daß die Kirden- 
güter zu verkanfen ſeien, und wodurch din Bifdiäfen und rellgiẽ ſen 
Orden verboten worden ſei, Rbrizen aufzunehmen u, f, mw, Gegen 
ſolche Vetletzung des Goncordats Fri forte dutch ten, Gartinat 
Staatsfeererär und durch den päpftliden Geſchäftaträger ja. Madrid 
Proteft und Meclamation erhoben werden mit dem Bedenten, baf 
dleſe Reclamationen zur öfenniden Kenntuf gebracht werben folls 
fen, damit, wenn das Örfeg Über den Verkauf ber Kirchengüler 
niet zurüdgenonimen werten Sollte, die Glaubigen Her deH Anfau— 
fes derſelben enthielten. Sugleid babe er die Madrider Regierung 
ih Geimterung‘ gebracht, Taf, da jenes Concordat fo ſchwer vericht 
und gebrochen worden Til, er auch nicht länger ſich an dad niit beim 
Ab ſchluß jenes Conterdais gegebene Verſprechen gebunden erädite, 
doß der heilige Stuhl’ Jenen, Melde vor dem Abſchluß desſelben 
Kirchengüter an ſich gebracht hätten, nie Deshalb Schwierigfelten 
bereiten werde. Das alleh ſel aber hit nur vergeblich geweſen, 
fondern obendrein ſeien einige ber hervorragendſten Bifchöfe, die fi 
pflihtgemäß der Ausführung der fraglichen Gejege und Defrete wi- 
derfept, aus Ihren Didzeſen gewattfam vertrieben worden. Aus 
diefem Orunde fei der roͤmiſche Heiaäftsrräiger von, Matrid abbe— 
rufen morten, 

Der bi, Pater dedauere zwar, De ibm fo teure und für ben 
tatholiſchen Glauben io elfrige ſpaniſche Nation wicder in folder 
Gefahr zu Sehen, allen c# liege ihm vie Pflicht, ob, die ihm von 
Sott verllehene Sache der Kirche mit allen Kräften zu vertbeitigen. 
Aus diefem Grunde erhebe er in diefer Beriammlung feine Stimme, 
um gegen Alles laut zu Magen, was in Spanien von der weltlis 
chen Gewalt gegen bie Kirche, ihte Freiheit und Rechte und gegen 
vie Autorität des heiligen Stuhles geſchehen iſt und gefhicht, vor 
nehmlich gegen die, felbft völferrebtswidrige Verlegung des Konz 
forbats,bie Behinderung der den Bilchöfen gebührenden Macht in 
Ausütung ihres heifigen Amts, die ven Biſchöſen felbjt angethane 
Gewalt und die gegen göttliches und menfchlices Recht verfioßende 
Aneignung tes Kirchenguts. Deßhalb verwerfe er vermoͤge feiner 
apoſtoltſchen Autorität die erwähnten Gejege und Defrete und ers 
fläre fie für null und nichtia. Zugleich ermahne, bitte und bes 
ſchwoͤre er ans allen Kräften’ die Urheber folder Frevel, ſie mögen 
nod rechtzeitig bedenken, daß alle Jene Gottes Hand ‚nicht zu ent 
tinnen vermögen, die ſich nicht ſcheuen, feine beilige Kirche zu bes 
trüben und zır verlegen. Hierauf ſpricht der bi. Vater den Erzbi— 
fhöfen und Bifhofen in Spanien feinen xrößten Danf und tad 
hoͤchſte Lob aus über ihr chriſtlices Auftreten für die Vertheibigung 
der Sache der Kirche, Much dem niedern Klerus Spaniens wird 
für feine »orteefflihe Haltung volles Lob geipendet, ſowie nicht 
minder jenen Saiten, die ih in Vertheidigung ber firlihen Sache 
auf'itgend eine Weiſe hervotgethan, und fhlichlih Spanien, feine 
Königin und fr Volk unter Gottes allmäctigen Schuß geftellt, 

Der ouf die Schweiz und hauptläclic den Kanten Zeflin 
Bezug habende Theil ver Altofution ift kutz gefaßt. Der hl. Bater 
ift von unglaublichen Kummer gebrüdt, ob des höchſt betrübenden 
Auftandes, in dem ſich die farholtiche Religion in der Schweiz und 
teider in einigen vorzugeweife katholiſchen Rontonen jener Republif 
befinde. Für dießmal begmügt ſich der beilige Vater nur mit einet 
furzen Andentung der traurigen firbliden Zuftände in der Schweiz, 
verſpricht aber im_rinem 'befonderen Konſiſſorium weitläufig Darauf, 
zurädzufommen,. Ingwiſchen aber wollen er und bie Kardinäle in 
unabläffigem Gebete den Bater ver Barmherzigfeit anflehen und ber 
ſchwören/ feine fo viel nedrüdte und. von Stürmen bewegte Kirche 
in feinen heiligen Schuh zu nehmen und von aller ihrer Trübjel 
zu befreien. 
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‘ Spanien. 

Medrid, 31. Juli. Troß aller Anreizungen von. Seiten der 
Gounerneure der Provinzen beeift ftdr das Publikum durchaus nicht, 
fh an dem freiwilligen Anichen zu betheillgen; dis jetzt 
überjteigen -die- Subferiptionen faum 350,000 Reale. Die Journale 
der Moderatos rufen jben Sieg und ermuthigen die Stenerpfliche 
tigen, durch Fernhaltung von der Eubfeription zu dem gegemvärs , 
tigen freiwilligen Anlehen ihren Proteſt gegen die Regierung Funde 
zugeben. — Amtlihe Unterſuchungen baben beftätige, daß die uns 
glüdlihe Familie des Generals Sheltn allerdings von ber Gholera 
mweggerafft worden und nicht, wie von hier einigen Parifer Your: 
nalen geſchtieben wurde, das Opfer des. Jrrihums einer Köchin 
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One, 1. Auguf. Bei der Beidiefung von Berdiansf am 
22: und 23. Juli jeriärten ‚die Alllirten den weſtlichen Stadttheil 
und etwa 20,000. Zihherwert Getteide. In Odeſſa ereignen 8 
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Aonflantinspel, 30. Jul. Muramieff.griff,am 12. das 
verihangte Lager der Zürfen mit ‚35,000 Rujjen An, wurde aber 
von- General Bılllams ‚energiih zurüdgeidlagen. Et bes 
reitete einen neuen Angriff vor. Chomyi Aft nigt gegen Tiflis 
»orgerüdt. .. Briefe. aus dem Aſcherteſſenlande bellagen ſich über bie 
Untbätigkeit der Kichenf 

Der Sultan hat 
im Rumelien und WAnatolien zum Gejdenf 
men nach wird der ottomanniſche Generaliffimus nicht nach der Krim 
zurüdfehren, fondern die beiden Hleinaflatifchen Hecre befehligen. 
Der türfifhe Minifter des Auswärtigen, Fuad Efenpi, hat zu Thes 
rapla eine lange Zufammenfunft mit Herrn de Thouvenel gehabt, 
Der ehemalige Broßvezier Mehemet Kebresli Paſcha ift zum Prä— 
Rrenten des Tanflmatrathd und Jemail Paſcha, ſowie Sami Pa— 
Find zu Mitgliedern derſelben KRörperfhaft ernannt. Hert Bene 
dert in von feinem Ausfluge nad der Krim zurüdgetehrt. Die 
Cholera ift zu Adrianopel in der Abnahme begriffen. — Nadırid: 
ten aus der Krim vom 28, Jult zufolge hatten dort in fepter Belt 
furchtbate, von heftigen Regengüffen und drüdender Hitze begleitete 
Gewitter ftattgefunden. In Folge diefes Zuſtandes der Atmoſphare 
hatten die Krankheiten wieder zugenommen. -Nad einem in der 
Preffe d'Orient veröffentlichten Briefe aus Kertſch vom 22. Juli 
hatten die ruſſiſchen Schiffe, welche in den Don geflüchter waren, 
fit wieder ind aſowſche Meer gewagt, wo fie von den Schiffen der 
Berbümdeten verfolgt wurden, -- 'Brufja war am 25. Juin von 
einem neuen Erdbeben heimgeſucht worden. Das our: 
nal de Konftantinopie war. wegen eined Artifel® vermarht more 
den, in’ welchem es hervorgehoben hatte, wie leiht es den Ruj— 
fen jein würde, ‘nah dem petſiſchen Meerbujen hinabzuſteigen, 
wenn. fie fi der Hochebenen Kurbiftans bemagtigt hat 
ten. — Die Briefe aus Zripolls teihen Bis zu den 26. Juli. 
Die Zrümmer des türfijhen Heeres maren ohne Waffen im jene 
Stadt zurüdgefchrt; die aufjtändiihen Ataber maren Herten des 
ganzen Landes mit Ausnahme der Hauptſtadt. Sie haben vom 
Sultan den Schuß der Verbündeten begehrt, Damit ihren Dejd wer: 
den abgeholfen werde. — Laut Rachrichten aus Alerandria vom 
28. Zuli war Said Paſcha von jeiner Erpedition gegen die Bes 
duinen zurüdgefchet. Diefelven hatten fi unterworfen. 

Aus Balaflava, 21. Juli, wird von den taglıhen fleinen 
Ereigniffen das folgente, am 20. Juli vorgefallene, hervorgehoben: 
Mit dem Morgengrauen ausgerüdt, fd _eine aus_tünf 
Mann beſtehende Infanterie (Schleich⸗) Patrouille einem von 
Baldung umgebenen, einzeln gelegenen Khuter (Meierhefe) und 
gewahrte bald, daß vor der Fronte deſſelben ein Kofafenpoften auf 
und nieder ritt. Bon dieſem micht entdeckt zu, werden, ſchlugen die 
re eine Seitenrihtung ein und 'gelmigten, unter dem Echay 

ten Buſchwerkes bis in den Meierer: Garten, von wo ans fie 
fh leiſe nad dem innern KHorraum ſchlichen. Au der Thür dejjels 
ben ftießen fie auf einen tatariihen Knecht, welcher ſofort fertger 
nommen und eraminirt wurde und von welchem fie erfuhren, daß 
Abends zuvor 16 Kojafen eingetroffen ſeien, ſich tuͤchtig ange: 
trunfen hätten und jept, mit Ausnahme. der Ställwachie und de 
Pohensd vor dem Haufe, ihren Rauſch | ausjdjliefen. Dam 
begab fih nun in den Hof und von da — nachdem ver fid wills 
führig zeigende Knecht Die beim Anblide Fremter anfalagenten 
Kettenyunde ſojort beruligt hatte — im den Stall. Dem vort 
mwadehaltenden Mann und feiner fi mühlam vom Etrohlager aufs 
richtenden Ablöfung ward mit augendblidlihen Nieberjciefien ges 
droht, falls fie fih zur Wehre ſehten oder Zirm machen würden. 
Die Ueberraſchten, ohnehin ihrer Sinne nicht vollflommen Meijter, 
ergaben ſich, wurden gebunden und in dem Stalle, ven man von 
anfen ſchloß, eingejperrt. Nun ging es ins Haug, auf deſſen Diere 
die ruſſiſche Mannſchaft ganz con amore ſchnarchte. Die metjten 
Rofafen Hatten ihre Säbel-nict angeſchnallt behalten, fondern neben 
Ah gelegt. Nachdem man ſich diefer lehtgedachten Waffen bemädtigt 
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und nachgettieben wurden, folgen mußten. * 
IM sy nm “. - u 7 
Wm-York, 25. Juli. Die Mannfchaft der engl. Brig. 
Bier vom amerlfamijhen Soltutter „Campbell, BE 
dem Verdachte, für die britiſche Legion geworben zu haben, nach 
Boften geführt und daſelbſt freigefprohen worden mar, macht jeht 
auf eine Entihäbigung von 40,000 Pfr. Anfprud, — Dim ‚„‚Rems 
ort» Herald wird ans Washington geichrieben, der Kälfer don 
band habe das Schreiben des Präfidenten der Union, welches 
ihm zu feiner Throndeſtelgung Glüd wünſcht, eigenhändig beant ⸗ 
wortet. In dieſem katſetuichen Briefe, welcher ſich fehr bewundernd 
über die wachſende Größe der vereinigten Staaten außfpricht, foll 
der Kaifer u. A. au bemerken, daß der jelige Kalſer ihm’ auf fei- 
nem Sterbebette aufgetragen habe, bie in feinem 'gt: 
fommelten, an ihn. gerichteten Briefe- autägezeichneter Staatömänner 
Amerifas (v. Jadfon, Clay, Webfter und Anderen) aufmerffant ju 
ftudiren. Der Kalfer ſchreibt nun, daß er den ollen Inhakt 
diefer Briefe mürdige, den Amerikanern für ibre Eymypa 
tbien zu Gunften Rußlandd im gegenwärtigen Krlege 
zu Dank verpflichtet jel, und die freundſchaftlichen Beziehungen beis 
der Staaten zu erhalten bemüht fein werde, — Bon Gtentomn 
aus werden ‘gegen bie amerifanifde Regierung Anfprüde auf 5 
Mill. Doll. Schadenerfag von wegen des leidigen Bombardtments 
erhoben. — Bei einem Meeting der Anowenothinge im Loui- 
fane war. es zu blutigen Auftritten gefommen. — Aus Galifors 
nien brachte der „Stat of the Wei eine. Boft vom :30. Juni. 
Die Minenbericyte aus allen Difteiften lauten überaus günftig; das 
Mißtrauen gegen alle Banfen batte den bödften Grab 
erreicht: 


Gerichtöfael. 


= Pamberg, 6. Auguft. (Sigungsberiht des. tönigl. 
Kreis: und Stadtgerihts Bamberg.) Verhandlung vom 
17. Zul. 1) Johann Jungkunſt, lediger Korbmader von Kötts 
' mannsborf, ein ſehr ſchlecht deleumundetet Burſche, wurde wegen 
des Verbtechens des einfachen Diebſtahls zum Rachthelle des Hof⸗ 
raths Dr. v. Hornthal im Zuſanmenfluſſe mit dem Vergehen des 
Dlebſtahls zum RNachtheile des Rechtsptaktitanten Kraͤmet in Ges 
rolzhofta nebjt zweier polizeilich jirafbarer Diebſtaͤhle zu einer Ars 
beitspausjtrafe on 2 Jahren verurtheilt. Sebaftian Oppelt, wels 
wer (i Then der bei Hrn. v. Homthal von Jungkunft entmens 
deten Schmudjahen verfaufte, wurde des Vergehens der Benünftig- 
ung 2. Grades für ſchuldlg erachtet und mit einer Befängnißftrafe 
von 4 Tagen belegt. (Staatdanmwaltsfubftitut Wolfram; Bertheis 
diger: Acceſſiſt Sqqumm.) — 2) Johann König, Floßfneht von 
Scawürbig, wird wegen des Verbrechens bes durch Einbruch aus⸗ 
gezeichneten Diebftahls zum Schaden des Schäfers Lorenz Babenr 
mülfer zu Eichig in Goncurreny mit dem Be des Diebſtahls 
zum Rachtheile ter Tagtöhnerin Müller mit einer Arbeitähärisfttafe 
von 3 Jahren beftzaft. (Vorfig: Nat Güßregen; Staatsanwalt: 
Eiſenbeiß; Verteidiger: Acceſſiſt Cavallo.) — 3) Jeh. Dilimann, 
Taglöhner von Zoggenteuth, erhält wegen Verbrechens bes Dieb⸗ 
ſtahls begangen unter dem erjhmwerenden Umftande des Ginfchlets 
hend zum Nactheile des Wirrhes Etenglein von Wölferäborf eine 
Arbeitsbausftrafe von 3 Jahren. (Bertheidiger: Ace. Kober.) 

Verhandlung vom 23. Juli. Verurtheilt wurden: 1) Georg 
Strümpf wegen Vergebene der Körperverlegung mitteld Waffe zu 
einer boppeisgeihärften Gefängnißfirafe von 3 Monaten; 2) Georg 
Giharbt wegen Vergehens der Selbithätfe in Con mit einet 
polizeifich ftraftaren Mifhandlung zu einer 16tägigen boppeltges 
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fchärften Gefängnißftrafe, und 3) Joh. Ihierauf (14 Jahre alt) |’der Schluß des Gtudienjahres ftatt. Die Geſammtzahl der Schüler 
wegen des" Vergehens des durch Etbrechen eines verſchloſſenen des Gyumakums beirug am Chluffe bes Frese — * im 
anfes ausge elcneten und unter bem erſchwerenden Umftande | vorigen Jahre 133; der Lateinſchule 354, im vorigen Jahre 359. 
des Dienjtverhältnifies begangenen Diebftahls in Eonciereng mit , Das nädfte Ehuljahr beginnt Montag 1, October. Dem Jahres⸗ 
eiiem fortgefepten und ebenfo erſchwerten polizelligen Diebftahle zu | berichte tft ein, von dem E. Studlentector und Profeffor Grn. Dr. 
eier Astägigen boppeltgefchärften Gefängnißfttafe. (Bertheidiger: | Wutcnäder verfüßter, gefhihtliher Bericht über die Kaffe für ers 
v. — (Verf: Rath Martin; Staatsanwaltsſub⸗krantte Ghmnafiaften und Lateinſchüler an der fol. Studienanftalt 
ſtuui Wolfram.) bahiet beigegeben. " 
 MBerhandlung dom 24. Juli. Unter Vorfig des Stadt: .. — 5. Ang. Die Ernte iſt überall im beſten 
geridts-Mathes v. Heyder wurden verhandelt: 1) Die Anklage ges | Gange. Die Herrliche Witterung begünftigt dad KHeimbringen des 
gen En Söhnlein von Zoggendorf wegen Verbrechens des einfas | reihen Seges. Wir haben aus allen Theilen des Elſaffes und 
hen Diebftahles. Derfelbe wurde trog ſeines Leugnens überführt, | Lorhringens die beften Nachrichten in diefer Beziehung. In diefem 
dem Bauern Lang 30 Stüd Ehmeinefleifh (bei 100 Pfund) im | Augenblid find bie Getreidemaͤrtte jedoch nur jhmwac befahren, da 
Werthe von 45 fl. entwendet zu haben, und erhielt deshalb aud | die Landwirthe und Bauern noch zu ſehr mit der Grnte befchäfs 
eine Arbeitähaudftrafevon 1%, Jahr. (Staatsanwaltfubit. Wolfram, | tigt find. — 
Vertheidiger Acceſſiſt Schneider.) — 2) Die Anklage gegen den ! 





Gärtnersfohn Joſeph Wolf von hier, wegen Verbrechens des auss 
jereichneten Diebftahls, ſchon der Summe nad Verbrechen. Der 
ietbe iſt aeftändig, in dem Wirthehauſe des Baptift Sperber dahier 
em Banpichränfben erbroden und 33 fl. daraus entwendet zu has 
ben. Er mill jedoch fo betrunfen gemeien fein, daß er nicht 
mehr gewußt habe, was er thue. Die Verhandlung aber ergab, 
Daß, wenn er aud anfangs betrunfen, jedoch nicht bis zur Bes 
wußtlofigfeit e8 geweſen, vielmehr alle Umftände dafür fprechen, 
daß er im Buftande ber Nüchternheit gehandelt habe, jo daß nicht 
einmal don geminderter Zurehnungsfähigkeit die Rede fein kann. 
Er wurde auch wegen des ihm zur Laſt gelegten Verbredend zu 
einer Arbeitöhauäftrafe von 2", Jahren verurtheilt. Die Straf 
progeß= und Bolljugsfoften werden auf fein zufünftiges Vermögen 
vorgemerkt. Br 

‚. Verhandlung vom 30. Juli. Verurtheilt wurden 1) Chriftoph 


Börfennachrichten. 


Wien, 7. Auguſt. Defterr. 5ptoz. Metall. TTYh Alnptoi. 
67; Lotterie⸗ Anlehenslooſe von 1839 120%; bdeögleihen 1864 
100%, ; Banfactien 964. Norbbabnactien 2045. Wehfelcure: 
Augsburg uso 119'4: London 11.31. 

Ferlin, 7. Auguft. Staatsſchuldſcheine 3%, progent, 874, 5 
freim. Ant. 4%, proz. 101%, 

London, 7. Auguft. Iproz. Gonfold 90% —91. 

garis, 7. Anguft. AYaproz. Rente 94,75. Iproz. R. 67.40. 


- Frankfurter Börsen - Cours 
vom 8. Auguft nad dem Goursblatt von A. Sulzbad. 


Bauer wegen des Vergehens ber eh rein : rer. | Ge 
Gefängniß und in die, Koften. Gettheidiger Äcceſſiſt Kronager,) i . — 5 
— 2) Anton Pflaum, ein befannter und gefürdteter Raufbold we⸗ KuERnxen ten. —— PR AR N h Hi Ari 
gen drei Vergehen der Körpciverlegung und zweier polizeilich ftrafr 2 RC von 1849] 5} 564 
baren Mifhandlungen zu 2 Jahren Gefängnißitrafe. — 3) Andreas : DICH 2 * 33 
Berg, Schneidergeſelle wegen Diebftahlsvergehen in Concurrenz mit z R. 250 Koofe b. Roibſa von 1839] 100 39} 
einem poligeilic rafbaren Diebtaple zu einer in einem Imangs: " fl. 500 Loeſe non dBdt. . . . I — 187 
arbeitshanfe zw erfichenden Amonatlihen Gefängnipftrafe. (Ber Preußen, 3° 3%, Ste@guidikene a 105 fr. || 88} pn 
tbeidiger Acceſſiſt —8 (Vorfigenter Aſſeſſot v. d. Pfordten. — Köln-Dlinden, obne Div. - = Fr 
Staatsanwalt. Gifenbeifi.) 1.0 14 “ J 
Verhandlung vom 31. Juli. Unter Vorfig des Stadtgerichts⸗ Bayeın, 2,3 ‚0 Obligationen du Re a Rn 31 
Raths Mahr wurden verhandelt, 1) die Anklage gegen den 17⸗ . IM "  grundsenten . Bası 19 
jährigen Maurerlehrling Andreas Schmitt von hier wegen Verbte— IL — Oblianen⸗ 5 981 yS3 
hend der Rothzucht. Derfelbe wurde zu vier Jahren Arbeitshaus 5 5%, Obligationen von IB. \ 1014 101 
verurtbeilt. (Vertheidiger: Acceſſiſt Leiſt. — 2) Die, Anflage ge: E gudwigsbafen-Begad - - . . „| 162) | 1612 


en Kunigunda Pranger, ledige Taglöhnerin von Unersdorf wegen Bayer. Bantatıiev Dr 733 
ergebend des Gewohnheits-Holzfrevels. Diefelbe erhielt ein Mos 1 au onen bei Rorbid fl * 
nat Gefaͤngniß und muß 32 Kreuzer Wertha und Schadenserſah ——— m a bei — 3 Fr 
bezahlen. N Kurbeiien, 8.:%8. Rordbahn ohne Zinfen . . g 544 | 54 
Bemerkung. Bo nidt eine Erwähnung der Strafprojehs 7 Tblr. 40 Lobſe bei Roihſchild. . N 365 363 

und Bollzugdfoften geſchieht, hat diefelben die Staatstafa wegen | Grob. Heiiem, Korterie: Anleben a fl. 50 . 1027 | 1022 
Mittellofgkeit ver Verurtheilten zu tragen. Es iſt dies leider das ditto großberjogl. a 1.25 „1514 31 





Höufigfte, und um unnöthige Wiederholungen zu erfparen, wird | Bade " n. 50 Looſe von I540 . . 2... 714 11 
in diefen Sigungsberichten nur von dem Koften gefproden, wenn e N. 36 ditto von 134232. + 0.1 454 43 
fe der Angeſchuldigte ſelbſt bezahlen oder fpäter erfegen kann. Naifau, ſi. 20 Sole : 2. 2 22212 25} 
Frantfurt, Zaunusbahn-Aftien . — 4— 320 
Bereinslooie à 10 NR. . ...| | 5 
Bermifägteb. 
*.* Bamberg, 9, Auguſt. Geſtern Vormittag fand, begleitet P ;, Verantwortlicher Redalteur: Eh. H. Kiefling. 


von ‚den üblıhen Feierlichteiten die Bertheilung der Preife an die 
Echüler des Gymnaſſums und der Tateinifhen Schule und zugleid, 4 


I TI ze 
Anzeigen und Bekanntmachungen, 
Gdiftal-Gitation, Gehör - und Zprach · fir uße albt ber Mufilverein von Lihtenfeld eine mu. 


Ju Sachen der Wittwe Margaretha Be Atallihe Probultlon in dem berrlihen MWalbplage 
Hold von Neubaus gegen die Bauer Andread wird Kegelplatz“ auf &tieb Dany unb wird * 


Stern» und Gheibenihiehen dadei ebalten; für 
Spizer’isen Gelee zu Frauendorf wege Medizinalrath Dr. Schmalz ,orzüzlines Bier und kalte Speifen 7 hicbei genür 
Vertrags» Erfüllung würde zur Mbleiftung deeſzee Dresden, den 23. Hi 25. Yugufi in Ba 









Sind —— zend geforgt, und wird jeder Theilnehmer dieſes Ber» 
Galummeneibes burd die Klägerin, jodann zur pers Ratperchellens. „Bamberger ar Inügen®_ gemih — den Fiap, werlafien. 
erlornes. 


Ableiftung bes Haupteides durch Die verklagtijden — : 17 TYY — \ 
— h iraths - Antrag. Dom Debringer Pelienteller bis Birthe 
Gbeleuie auf Es wünft ein Wirmir in 40. Jabren, Finder-Äpaufe dajelpft ginn Ar * * eine onere fr 
Montag den 34. Dezember 1855|: 8. in einer jeönen mittelfräntifben Stadt, der elufzeformte filberne Doie verloren, Der rerlihe Kinder 
Vormittags reine suean mit Toten Häufern beißt, Gr Heitath| wird gebeten diefelbe gegen «i 
i fi ya treffen mit emer Verſon oa einem dem oben ange in der Erpedition di 
Armin dabier berielt, zu welchern Die Lanbetab- meflenen Alter, ader wohl noch von einem angenehmer een nd —* — — 
weſende Klägerin Margateiha, Begold biemisfenßerm, wie es der Heiratherßandidat id il und Börfennachrichten. 
ebictaliter unter dem Bedrohen geladen wird, daf,fder Bermödgensftand mie unter 5000 A. fein darf, Frankfurt, S. Hugufl. Beldeourd. Mille 
wenn fie nicht erfdeint, angenommen wird, fi —— — 3 — * len 9 A. 29, fr. Br. Beiedeihtber 9 fl. 50'% fr. 
f7 (s; ſen unter beiderjeitiner ei egem! fl ü . = 
wolle oder fönne den abjujdwörenden Gid nicht ser Namen unter der Möreffe J, G, A, HL dei dei Se — RL: . ar 






leiſten. @rpedition dieſes Blattes angebracht werden. h 
Lichtenfels, ven 31. Juli 1855. - a ge 23* 7 ee 
Königliches Landgericht. Einladung. Sünffzantentgaler — fl. — fr. Hoihaltig Gitter 
v. on. Dieb. Um Sonntag dem 12. Huquft Nahmittaas 3I24 — 24 Fr. 


Dead und Werlag von J. N. Keinbl, 
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Samftag, MM. Auguſt. 
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Deutichland. 


‚8. Aug. Sr. Maj.derXönig hat folgende Beförderungen 
u. Ernennungen im Auditortatsdienfte genehmigt. Befördert wurden zu 
Bataillonsauditoren: die Unterauditere Marx im 5. Jäger» Bas 
taillon und Oberniedermayr im 6 Chevp.⸗Reg. var. Herzog v. 
Leuchtenberg. Gruannt wurden zu Unteraubitoren: die Auditoriatäs 
praftifanten Lampel aus Iſen, Ldg. Haag in Oberbayern, beim 
2. Armte- Corpo⸗ Commando und Steipl aus Münden beim 1, 
Armee-Gorpd-Gommande. 

Im Stäntebaus ijt Alle zur Aufnahme der Kammern bes 
reits im Bereitfchaft gefept. Unter den Anträgen, welde von eis 
uem fehr bersorragenden Mitgliede der 1. Kammer zur Worlage 
an biefelbe vorbereitet werden, befindet fid, dem Wernehmen mad, 
aud einer wegen Revifion der Bundesverfafung, wie ein ſolchet 
in der mwürtembergifhen Kammer von dem Abg. Pfeiffer eingebracht 
wurde. — In jeder der beiden Feſtungen Landau und Germerds 
beim ift eine eigene ftändige „Barnijons-MontursKommifs 
fion" zu bilden, und zwar für alle in dieſen Feſtungen und in 
der Pfalz detadirten Abtheilungen der verſchiedenen Waffengattuns 
gen. — Statt ber dermalen im Gebrauch ftehenden Injantetie- 
Batrontafchen wurde höhern Orts die Ginführung einer Pas 
trontafche von geringeren Ausmaßen mit ſchmaͤletn Riemen gench« 
migt und hat die Einführung nach Maßgave des durch die Abnüps 
una fih ergebenden Abgangd und des unabweislih erforderlichen 
Bedürfnifies — zunäct bei den Jägerbataillonen — zu geichehen. 

geipjig, 7. Aug. Der große Aufikwung, den der Süters 
transport auf ven Eijenbahnen in neuerer Zeit genommen, war 
bauptjählih cine Folge der maflenhaften Getreides@infuhr und 
Ausfuhr: Seit dem vorigen Monat hat nun der Wetrzidetrandport 
fo ziemlich aufachört und in Felge deſſen haben fih auch die Eins 
nahmen der Eiſenbahnen wejentlih niedriger gepellt, jo daß ein 
‚Heruntergehen ber. Gıjenkahmaftien in Ausficht ftehen dürfte. Der 
gegenwärtig fo ſeht beishränkte Werreidetransport auf den Gens 
bahnen ift übrigens wohl ein deutlicher Beweis, daß die Wetreites 
Ernte den Inländifben Bebarf vollfommen decken wird; da nun 
auch die Ernte feit kurzem von der [hönffen Witterung begünftigt 
wird, fo beginnen die Preife des Getteldes allmählıg zu finfen. 
— Es haben bei unferer Armee zablreihe Beurlaubungen 
Rattgefunten, um Erſparniſſe zu maden. Uebrigens fünnen vie 
Beurlaubten in 1 bi® 2 Tagen wieder auf ihren Sammelplägen 
fein. — Die Güterpreije behaupten gegenwärtig eine ſolche 
Höbe, daß das auf den Anfauf von Landgürern verwendete Kapi— 
tal faum mehr als 3 Prozent Binfen abwirft. — Geſtern wurde 
endlich der Landtag mit einer Thronrede geſchloſſen. Dieſelbe 
befbäftigte ich zum ynrößeren Theil mit vereinbarten Gefegen, die 
mur ein oörtliches Intereffe haben, Im Betreff des Jagdgeſehes, 
über welches eine Einigung nidyt erzielt wurde, fprad der König 
fein Bedauern darüber aus, daß dem verlegten Rechtsgefühl fein 
Genüge geſchehen, zumal dadurd; feine Hoffnung vereitelt worden, 
auch diefe legte Wunde aus den vorbhergegangenen ſtürmiſchen Bei 
ten dur eine verſöhnende Maßregel zu ſchließen. Künftige Sant 
tage türften wohl feine folde lange Dauer wieder haben, da die 
Einrichtung getroffen werden wird, daß Gommiffionen neh vor Bes 
ginn des Landtags bie Befegesentwürfe berathen. Es wird dadurch 
eine nicht geringe Gelderſparniß gemacht werden. 

Wien, 6. Auguft. Heute hat unter dem Vorſihe Sr. Maj. 
eine längere Minifterconferenz ftattgefunden, bei weldyer, wie man 
wiffen will, finanzielle Borträge den Begenftand der Berathung ges 
bildet haben. Rach Beendigung der Gonfereng kehrte der Kaijer 
nach Larenburg zurüd. Wie ih höre, hat der Kaifer auf vie 
Rahrict von dem heftigeren Auftreten der Cholera in einigen 
Berrätten und Umgebungen Wiens die Abreife II. MM. nad 
Jiel — In wahrhaft hochherziger Weife — aufgeſchoben. Uebri— 
gend metteifern bier ſowohl die Regierungsanftalten als aud Das 
ärgtlie Perfonal, um dem Uebel zu fteuern und die möglichfte 
-Hülfe zu leiften. - 

Wien, 7. Auguſt. Die Frage der geiftlichen Vertretung der 
evangeliichen Kirche in Ungarn dürfte nunmehr im kurzer Beit ges 
löft werden, da die Schlußberathungen, welche in Folge der Vers 
handlungen über das Goncortat mit Rom eine Unterbrehung ers 
litten hatten, nunmehr mit erneuertem Eifer wieder aufgenommen 
morden find. Die Synodals und Prestyterialverfafjung wird in 
der Weife, mie fie jeht beftcht, aufrecht erhalten werden und wird 
man ſich überhaupt bei der neuen Regelung und Herſtellung der 
firdlihen Berhältniffe der Alatholiken in Ungarn an die Miniftes 


——— ——— — 


rialvererdnung vom 27. Februar ‘1855 halten. Nur im zwei 
Bunften wird eine Acnderung eintreten, und zwar 1) wird die Mes 
gierung auf die Wahl der Organe des Kirchenregimentes, 
bie bisher ganz frei war, einen. Direfien Einfluß nehmen, und 
dann 2) muſſen bie Beſchlüſſe der Landesfichenverfammlungen, 
bevor fle in Kraft treten dürfen, früber von der Regiernng bes 
fäigt jein; weiter ſoll aber das Prinzip der Gentralifation in dies 
fer Richtung feine Anwendung finden. — Die Veröffentlichung der 
Patente über Die Bandesvertrerungen voerden, wie man vernimmt, 
noch im Zaufe diejed Monats erſcheinen. Die Einberufung derfels 
ben türfte jetoh im Laufe dieſes Jahres mohl fehmerlih mehr 
fattfinoen. — Das Minifterium bat vor Kurzem mehrere Rongefs 
fionen zur Errichtung von Bahnen in Ungarn an Private er« 
theilt, Mehrere andere ſichen noch in Ausſicht. Im Ganzen bes 
er gegenwärtig fünf verſchiedene Comiteis in Ungarn, die um 
olche Konzejfionen augeſucht haben. Es ift hier von einer Bits 
iulardepeſche der Regierung der Bereinigten Staaten von Nords 
Amerika an alle europäifben Kabinete die Rede, welche die Sum d⸗ 
zollfrage betreffen und welche dieſet Tage hier eingetroffen jein 
foll. Die Union beabfichtigt, ihre Schiffe von diefem mwiderrechtlis 
chen Zoll zu befreien, und ladet alle anderen hanbeltreibenden 
Staaten ein, ihrem Beifpiele zu folgen, 

Humbarg, 6. Auguſt. Laut Berihten aus Helgoland, find 
am Sonnabend, wieder 4 Gompagnien des zweiten leichten Infan— 
terieregimentö der Fremdenlegion nad Shorncliffe übergeführt wor ⸗ 
ben; dem Vernehmen nad iſt da® zweite Bataillon bejtimmt, nad) 
der Jniel Malta verlegt zu werben. Der Gommandeur diefes Bar 
taillons iſt der Major v. Aller, derſelbe, welter im Generalftabe 
Dmer Paſcha's angejtellt geweien. Als Stabsoffiziere find in dies 
fem Bataillon angeftellt: Major v. Bathurft, ein Engländer und 
Major v. end, früher Major und Abtheilungsfommandeur in der 
fhyleswigsholfteinijhen Armee. Taglich laffen ih durchſchnittlich 25 
Dann anwerben. Bon bier gingen am verjloffenen Freitag 21 
junge Leute ab, die mit einem ‚KHelgoländer Schiffer, der fein Fahrs 
zeug bei Blanfeneje legen hatte, die Reife nach Helgoland machen. 
Unter diejen jungen Leuten befand fi wieder ein Hanſeat. Die 
haunoveriſchen und bremijchen Behörwen entfalten große Strenge 
und Wacjamfeit in Betteff der Anwerbung für die Fremdenlegion. 
Zwei Hannoveraner, die zu dem Zwede nach Bremen famen, nm ſich 
dafelbjt auwerben zu laſſen, wurden verhaftet; ein Scloffergeielle, 
der in Verdacht fiand, ſich mit dem MWerbegeichäfte zu befaſſen, wurde 
von Bremen ausgewieſen. Aus diefem Grunde fann aud die „Dts 
ter" feine Geſchaͤfte mehr auf der Weſer machen; fie ging das Icpte 
Dal, nad einem Aufenthalt von wenigen Stunden in Bremerhaz 
fen, unverrigteter Sache wieder in See, Hier verführt man zwar 
nicht weniger ftreng gegen die Werber und Angeworbenen; aber 
die Leute gehen nicht bier an Bord, fondern an irgenb einem 
Punkte an der holſteiniſchen Küjte, oder fie erwarten dert die nach 
Helgoland gehenden Dampficiffe, die fie dann aufnehmen. 
Die Zahl der ſeit Anfang dieſes Jahres aus Amerika wieder zus 
rüdgefehrten Deutihen, die Hamburg paflirten, wird zwifden 600 
und 700 tarirt. Ueber Bremen find über 1000 Deutfche aus Amer 
rita zurüdgefehrt. Diefe Burüdgefchrten verfihern, daß drüben 
noch Ir Vlele find, die gern in vie liebe Heimath zurüdfehren 
würden, wenn fie die Mittel dazu befäßen. Inzwijſchen foll Ach, 
nach brieflichen Mittheilungen aus New-Vork, eine deutſche Geſeli— 
haft in jener Statt bilden wollen, zur Unterftügung derjenigen 
unbemittelten Deutfchen, die ſich darnach fehnen, nad ihrem alten 
Vaterlande zurüdzufehren. 

Humdarg, T. Auguſt. Einer heute Mittags von Ehriftianta 
abgefertigten amtlichen telegraphiſchen Depeſche zufolge hat die 
norwegijge Regierung die Stätte Danzig, Stettin, Hamburg 
und Altona für von der Gholera angeftedt erflärt. 


Schweiz. 

St. Gallen, 8. Aug. Bis jetzt haben, den hlefigen Blättern 
zufolge, etwa 11,000 jiimmfähige Bürger des Kantons ihr Veto’ 
gegen das mene confeffionelte Geſetz eingelegt: es fehlen aljo noch 
6937 Stimmen, um Das Geſetz zu ſtützen. Diefe 6937 Stimmen 
werden ater fhwerlih am 12. Aug, mo die Irgten Beto-Gemein⸗ 
den abzuhalten find, abgegeben werten. Das Geſetz if Daher wohl 
ald angenommen zu betradten. In den paritätiihen Gemeinden 
Rebftein, Henau, Oberugmpl, Lürisburg, fowie in der radical uns 
termwübiten fatholifchen Gemeinde Quarten wurde am 5. Auguft 
beſchloſſen, feine Einfprabe gegen das Geſetz zu erheben, fo daß 
aljo den wunderbaren Verfügungen über das Veto nad) fämmts 


liche fimmfähige Bürger zu ben annehmenben zäblen. 1 Ror⸗ 
ſchach Sams, Eſchendach, Ernerihwyt, Jond, Schmerifit, Ben: 
ten u. ſ. w. iſt das Geſeß ve t agblart 
vom 4. Aug. erhebt ſich der ei apart J: I. 
Müller, Groͤßrath, auf ruhige, je degen dus 


Geſetz 

KG ie „A. 3.* enthätt eine amtliche Erklärung der Küntonds 
Regierung von St. Gallen des Inhalts, doß weder von Seite 
diefer Regietung noch einer ihrer Rarhsabtheilungen jo wenig ges 
gen den Biſchof von Rottenburg ald gegen den Kapiteldnicar des 
Blsthums Augsburg, Dr. v. Allloli, irgend eine polizeiliche Bere 
fügung getroffen, oder auch nur eine Berathung darüber gepflogen 
worden, und daß daher bie Darüber verbreitete Nachticht total uns 


richtig fei. 
Großbritannien. 

fondoa, 7. Aug. Lord 5. Ruſſell erging fich heute Racız 
mittag im Unterhaufe in ziemlich) langen Betradytungen, Deren futs 
zer Sinn it: Es ſtehe mit den Kriegsausfidten ſchlecht; 
es feine, daß die Zürfei für Annahme der Öfterreihiichen Beding⸗ 
ungen gemwejen fei, und ed würbe unrecht fein, künftig gegen den 
etwaigen Wunſch der Pforte und bloß für den Waffenruhm Franfs 
reichs und Englands fortuftreiten; endlich herrſche in Neapel, Rom 
und Toscana Unterbrüdungss und: Berfolgungsjuchtz ob England, 
Franfreih und Dejterreih nicht dort beſſere Zuſtäude herbeiführen 


fönnten? Lord Palmerſton glaubt, die Zürfet denke über dem | 


öfterreihifhhen Vorſchlag wie die Weitmädte, und lehtere jeien bei 
demfelben ebenfo oder noch mehr intereffirt als die Zürker jelbt. — 
— Dberft Shirley, der die Gavallerie des türfijhen Gontins 
gentö befehligen foll, begibt fich mit mehreren Offizieren und Uns 


teroffizieren im Laufe dieſer Woche nach Konftantinopel. Im Ganz | 


zen find jept am 100 engliſche Unteroffiziere theils fen in der 
Zürfei, theild auf dem Wege dahin, um das türkifche Gavalleries 
contingent einzuexerciren — Daily News ſchreiben: „Die im Lager 
zu Shorncliffe befindliche erfle Brigade der Frembenlegion ift 
in ihrer Drganifation je weit fortgefhritten, daß fie in zehn Tagen 
zum Abmarſche nad der Krim bereit fein wird, Zu Shorneliffe 
wird eine andere Brigade an ihre Stelle treten, die in noch fürzerer 
Zeit gebildet werben foll als bie erſtt.“ — Vom Zomer in Xondon 
aus’ find vorgeftern wieder mehrere tauſend Miniebuͤchſen nach der 
Krim eingefhifft worden. . . 
Jondon, 7. Auguft. Ein Supplement zur Gazette bringt eine 
vom 24, Juli datirte Devefhe des Generals Simpfon, welche 
jedod nichis Bemerkenswerthes enthält. Gin beigefügter Bericht 
des Oberinfpeetors der Hospitäler, Dr. Hall, melver, daß der Ges 
fundpeitszuftand der Armee ſich täglich beſſere. 


anfreich. 

Paris, 7. Auguſt. Finige der im Fott St. Adteſſe bei Gas 
vre noch befindlichen ruffiihen Gefangenen meigerten ſich ge: 
fern zur Arbeit zu geben, und man mußte ihnen mit Gefängniß- 
ftrafe drohen, um fie zu befänftigen. Bmei, die ſich nicht fügen 
wollten, wurten in der That verhaftet. — Aus Rochefort und ta 
Rochelle find 5 Babarren mit 10,000 Bomben in Angeuleme an 
gefommen. Diefe Bomben, meift vom Kaliber von SO Gentimetres, 
find für die Orientarmee bejtimmt, und werden von Angouleme mit— 
telſt Eiſenbahn nad Marfeille erpedirt, — Einer Bekanntmachung 
im Moniteur zufolge it die Weltausftellung geftern von 87,164 
Perfonen beſucht worten, von welchen 75,273 auf Die Induftrie- 
und 11,591 auf die-Kunftausftellung fommen. Der Einfluß ber 
Ausftellungszüge hat ſich bereits bemerflich gemacht, denn man zählte 
1340 Eintrittsfarten von Perfonen, die mit jenen nah Paris ge- 
fommen waren. Ä 


Italien. 

Lurio, 4. Auguf. Von bier aus geht beftändig, wenn auch 
in einen Abtheilungen, Nach ſchub nad der Krunm ab, und erjt 
geitern erhielt eine in Gafale liegende Kompagnie Genie Befehl, ſich 
zur Reife nah Taurlen anzuſchicken. Auch hat der Kriegsminijter 
die Aushebung der Nlteröflaffe von 1534 angeordnet, welder, wie 
man hört, in wenigen Wochen die von 1535 folgen jo. — Waͤh— 
rend unfere Soldaten im Lager und in den Läufgräben vor Hitze, 
Durft und Ungeziefer fait zu Srumte geben, find unſte National 
narbiften des einft in den Begeifterunggjabren 1848 und 1949 
mit fo viel Feuereifer ergriffenen Poſtendienſtes überdrüffig geworz 
ten, und Genua fennte vor wenigen Tagen das ſeltene Schauſpiel 
erleben, die Bachtparade ohne Wachtmannſchaft aufzichen zu ſehen. 
Mitleivige Feuerwehrmänner die eben von einem Brante famen, 
retteten die Ehre der Bürgergarde,, indem fie die Wachtmannjchaft 
vom Tage vorher ablöften, die indeß zu ihrer Ehre beſchloſſen hate 
te, lieber weitere 24 Stunden auszuharten, ald den Plag zu ver 
laffen. Die betreffende Kompagnie iſt übrigens bereits durch ein 
Koͤnigliches Deltet aufgelöft und ihre Neubiltung vorerſt unterjagt. 
— Die Cholera in Genua verführt fortwährend fo ziemlich fäus 
berlih. Bom 1. auf den 2. Auguſt famen tert 13 Erktankungs— 
und 5 Sterbefälle vor. Eine Geſellſchaft philanthropifcher Männer 
macht gegenwärtig die Annde in den unfauberen fiinfenden Wohs 
nungen der Prolctarierviertel, um die dort aufeinander gehäuften 
Perfonen jedes Alters und jedes Geſchlechtes daraus zu entfernen 


! und ihnen in andereg Stadtheilen 
‚gen, anzuweiſen und ſo Die Gentte 
j , N 


“ CSpodien. > 
“0 Maprid, 3. Aug. 2 VE doß das Cabinet in Betreff 
der ſpamſaen Intervention im_der Krim einen fehlen Ents 
ſchluß gefaßt har. Es darf aber nicht außer Acht gelaffen werden, 
1) daß die Sache noch nicht definttis abgemacht If, da e# Ilergur 
der Billigung der Gortes bedarf; 2) daß die Gortes nicht vor Of 
tober zufammentreten; 3) daß das fpanifche Gontingent, wenn Alles 
geordnet werben, erft tm näcften Frühling abgehen werde. Die 
Regierung bedarf der Zmifhenzeit zur Oryanifation des Heeres, 
der Finanzen u. ſ. w, - 
Der Independance Belge fareibt man aus Matrid vom 
3. Auguft: „Ja einem nad DO’'Donnell’d Nüdfehr aus dem Go— 
curial, mo er zwei Tage bei der Königin zubrachte, abgebaltenen 
lange Pauernden Dintiterrathe iſt entſchieden worden, daß Spanien 
in das Buͤndniß der Weſtmaͤchte eintreten und eine Armee von 
25,000 Wann nad ter Krim abfciden fol, Die Kundmachung 
dieſes Dejchluffes ward gefiern Abends amtlich den Geſandten Frante 
reis und Englants zugejtcht. Am Miniſterrathe waren e6 ins— 
tejondere O Donnell und Zabala, tie auf das Bündniß drangen; 
der Miniſtet des Innern ſtimmte Ihrer Anſicht bei, der Bautens 
Minifter befämpfte dieſelbe, der JuftigeMinifter war unentfchteden,” 
und Die Miniſter der Marine und der Finanzen erflärten, abwar— 
ten zu wollen, wie Eſpartero fih ausſpreche. Diefer mar zuerſt 
gegen den Eintritt in das Büntnif, gab jedoch nad, ald OeDon⸗ 
nel und Zabala ihm ihre Gründe für diefen Schritt auseinander 
| jegten. Die Regierung wird über den gefaften Beſchluß den Cots 
tes Rechenſchaft abtegen, und dieſe werden Die zum Vollzuge der 


© und geräumige Wohnune 
Anftedung zu -entpeften. 








| Mafregel nöthigen Fonds zu bemilligen haben, faus fie nicht, wier 
immer beftimmter von den bödfigeftellten Perfonen behauptet wird, 
in Kurzem aufgelöftt werden. — Wie verlautet, fol General Prim 
zum Generalstieutenant befördert und ihm der Oberbefehl ber ſpa— 
| niſchen Armee, übertragen werben, — Die Regierung bat befoblen, 
N daß bie zu Barcelona auf Befchl des GeneralsGapttäns na Cuba 
| eingejhiftten 200 Arbeiter zu Gadir ans Land gefegt, dort nad 
; den gerichtlichen Formen abgeurtheilt und dann auf mehrere Stätte 
ter Halbinſel vercheilt werden jollen, wo ihre Anweſenheit minder 
! gefahtlich tft, als zu Barcelona, wo geftern die Entwaffnung ber’ 
Burger: Miliz begonnen hat.” 
| Eine Depeſche aus Madrid vom 6. Auguft lautet: „Die 
] Reorganifation der Nattonatgarde von Barcelona ging in aller Ruhe 
vor ſich. — Am 1. Auguſt war der Betrag Der ſchwebenden Staates 
ſchuld 605 Millionen. Man arbeitet eifrig an der kirchlichen Stas 
| fit. — ‚Die Gholera ift ſich gleichbleibend. 


Rußland. 
Vetersburg, 8. Aug. Für Gortfhafoff meldet vom 5. 
Auguſt Abende: „Riders Neues vor Erbaftopol; das feindlihe 
Heuer ift gemäßigter." 
| Der Ruſſiſche Invalide theilt folgende Nachrichten aus dem 
| Kriegsjournal des Fürften Gortſchakbff vom 17. bis 22. Juli 
+ mit: e 
! Vor Sebaſtopol bewerfftelligte Der Feind den Tag über eine 
| allgemeine Kanonade gegen die Feſtung nnd bei Nacht bombarbirte 
j tm; Indem er zu Zeiten Daß Feuer gegen bie verſchiedenen Punkte 
; unjerer Vercheidigungslinie verftärkte. Ein ſehr lebhaftes Buͤchſen—⸗ 
ı feuer fand von beiden Seiten Tag und Nacht ununierbrochen ſtatt. 
Unfere Artillerie antwortete dem Belagerer Fräftig, indem fie ihre 
Scüffe gegen feine neu angelegten Batterien oter im Ban begrifs . 
fenen Logements und Approden concentrirte. Das wohlgezielte 
und gefhidte Operiren berfelben nötbigte den Feind mehr ald cin« 
mal, jein Feuer einzuſtellen und die begonnenen Trancheen aufzus 
geben. Unabhängig von der Ausbefferung der Beihädigungen in 
den Werfen nahmen unfere Arbeiten ſeht guten Fortgang, — 
was die Verſtaärlung der Vertheidigungslinie betrifft, ais auch in 

Bezug auf die Anlegung neuer Vafterieu. 

Aus dem Baitarthal iſt von unſern Vorpoſten Nachricht eins 
gegangen, daß der Feind in der Stärfe von 2 Bataillonen mit 4 

| Berggeihügen beim Dorfe Urkufta lagert; gegen 2 Bataillone hals 
ten Das Dorf Baga beſetzt und 6 Scivadronen Gayallerie fiehen - 
an der Tſchernaja hinter den Gärten von Urfufta. 

Von den übrigen Punkten der Halbinjel Krim wird witgetheilt: 

a. Der Veneratatjutant Knorting beridert aus Otſchaloff- 
daß am 14. Juli ein Kanonenboot unter engliſcher (Flagge vor bie 
otſchaloffſchen Batterien am, die einige Schüſſe gegen daſſelbe feuers 
ten und durd einen Schuß das Steuerruder beſchädigten. Die 
von dem Boote auf unſere Batterien geweorfenen Bomben richteten 
feinen Schaden an. 

b) Der &.2. Wrangel giet Nachricht, daß unfer am 14. Juli 
gegen Kertſch gejdidtes Streiſcommando fant, daß die Höhen um 
diefe Stade herum nicht von Beretten der Verbündeten befept was 
ren; nad Ausſage der Bewohner unternehmen die Verbündeten 
ftarfe Arbeiten auf der Pautsbatterie, wohin fie Gefüge aus rs 
nifale transportiren. In Kamsich-Burun wurde eine Heine Anzabl 
Engländer und Franzofen ans Land gefegt. 

ec) Aus Genitihest bat der Flügeiadjutant Oberſtlieutenant 





> -in-großer Menge auf das Ufer ges 
Nafeten entzündeten F dort liegenden ee ie 

einige benachbanter Haͤuſet und Gebaude der Stadt felb 
in —— u Als Fürft Lobanoff-Roftowsfi bemerkte, * 
der delud feine, Wurfgeſchoſſe auf. die, Stellen warf, 
dien Flammen: tanden, führte er, um unnügen Berluft- an, Mens 
fenteben: ———— Leute aus der Schußweite des Geg⸗ 

* dieſe Weiſe bat das fat unpessheidigte Genuſcheol ein 
deue m en· Der durch⸗ ſeine Floite ſtart 
verbündete Feind hat ungeftraft Die Ufergehöfte und Fiſcherhütten 
vernichtet, Ift an die von 


Aruppen nicht beiepte amd von den Eins 








wehnern Stadt berangefommen und hat jein Feuer ‚gegen 
den auf dem Plage ſiehenden Tempel des Herrn concentritt. Ge— 

- Kirche tfene- Bons 
den die Gewolbe und verutſachten einen Brand, von wel: 
em ur. der: bö Gtlodenthurm unverjehrt blich, Am 20. 
J 


bei Sedaſtopol 
In den alteſten Heeres 
—————— 


rühmten Erfolge gegen die Feinde Des. ruſſiſchen Landes. 
ded wunberthätigen Heiligenbildes der Mütter Gottes von 
ge Gegenwart bei unferer Armee unferen Waffen eine 

R lge von Siegen zur Vertreibung von 20 Völkern aus Rufe 
land. werlichen und. führte ‚nach dieſem iufere Truppen von Wostau 
nad Part, Gegenwärtig, mo alle Landsleute brünftig für uns 
beten, bat & Eminen der Merropolit Fllaret von Rijew, nad 
dem ‚Beifpiele, früherer Zeiten, die mir anvertrauten Truppen mit 
der Darjielling aus der Ficw'ihen Höhlenfapelle des heiligen, wun ⸗ 

r em Bildes der, Himmelſahrt der Mutter Gottes, unſeret 
bimmlifdien Bertreterin, geiegnet, Das vor Alters von der Mutter 
Gottes jenem Tempel geityentt wurde, als Pfand ewigen Schutzes 


ibred-sehtgläubigen Rußlands. Nach befonderem Rathſchluſſe des 
ten. fiel Die Ankunft des Heiligenbildes zufammen mit jener 
Sr. Hohen Eminenz Innocntt, Erzbiſchoſs von Cherſon und Tanz 


rien, den vie Gefahren des Krieges nicht abgehalten haben, in ders 
waligen, Zeitläufien feine Herde zu beſuchen und dic Truppen zu 
weihen, die mit ſolchem KHeidenmurye Schaftopol vertheidigen. Am 
8 db. Mis. bar Se. Hobe Eminenz in der belagerten Stadt beim 
Dommer ver feindlichen Geſguuhe mir geweihtem Waſſer Die Eruppen 
befprengt, welche von der Sarnifon und den Fotts ſich verjanmelt 
hatten; er ſegnete fie and, jeinerfeitd mit. dem mitgebrachten Hetli⸗ 
aenbilde des St Mitopyan und wünſchte ung mit berevien Worten 
Erfolge zum Siege über den Feind. Ju feſten Vertrauen, 
BEE degemwärtig der Sradı Schajtopol aus dem Kjenv’ichen Höhe 
ientempel überbradite Darjtellung des heiligen, wunderthärigen Heu⸗ 
Uginbilpes der Himmelfahrt der Mater, Gottes und der Segen 
umjerer erhabenen Erpprieiter uns als Unterpfand neuer Siege dies 
nen werde, laßt tms, tapfere Gameraten, durch den Weranfen, 
dafunfere Sache ‚gerecht und daß der Kalfer und das Vaterlant 
gerechte Hoffnungen auf Kuren Heldenmur und Eure Unbeugjame 
feit bauen, ftärfen! Diefer Tagesbefehl fol in Compagnieen, Batz 
terleen, Eauipagen, Sotnien und anderen Commando's vorgelefen 
werden, Der Ober: Befehlshaber, Generat:Mpjurane Fürft Worte 
Dat 
In Odeſſa hielt am 27. Jull General Küders über Die ges 
fammte dortige Garniſen Parate at. Aus der Kamteſchbucht 
daß uͤber 30 ſelndliche Schiffe mit Truppen, man hielt 
ſie * ottomaniſche, die nach Anatolien beſtimmt find, aus der Bucht 
ufen find und die Rictumg gegen die aflariihe Küſte 
mmien haben, Fortwährend fommen großartige Verrärtungen 
rufiiche Lager, Die aus dem Lager zu Nilelajeff auswmar: 
en Zeuppen waren ſämmtlich cingetroffen. Ter Gchmdbeitey 
Frog ver fürdtertichen Oltze IM deftiedigend. Ser Icles 
zweiten Et. Persröburg und Sebajtopel iſt nun beendiat, 
je einiger Zeit werden auch in Odeſſa Privat-Depejdhen nad) 
1 angenommen. — Die Dürre find Hagelfdyläge dieſes 
Jahres haben die Ernte in Groß-Rußland gänzlich vetnichtet. An 
Mangel iſt jedod nicht zu Ddenfen. Das Gold: und Silber:Agio 
iſt abermals geftiegen. — Die Cholera ift fat gang verihwunten, 
Es ſcheint, Daß es jegt Rußland mit der Abjentung betracht— 
liher Berftärfungen nad dem krim'ſchen Steiegsihauplag Eruſt 
geworden. So melden wenigftens Briefe aus Odeſſa von fehr be- 
deutenden Truppenbewegungen im Gouvernement Cherſon, wo ſich 







in ben erften Tagen des Juli gegen 35,000 Mann zufammengezo: | 


öft, berichtet, daß am 19. Juli_ein. Tpeil ‚der 
{ , drei Kanonenboote und zwei Schraubenfdiffe, | 
art, vor Genitſchest erfhien und das Bombardement ger 
gen eröffnete. Die 


rosfuram, Sampol; 
et, vom va fie — er 
—— kilen des Gouvernement 
taufe von Lebensmitteln rg Art 





t 
Aufs, 
und die Regierung bat eine Umahl von. Unterintendanten ‚ etnannt,., 


Juli, daß die Bewegung. und das friegeriihe ‚Treiben »on. Tag zu 
u — 
von Prwwatgebãu di 'pfro — 
* gebäuden mit Vortathen für die Armee — co 

ajen), 


fen, mafjenbaften Antäufen Die beiten, Geſchäſte und. find, wie au 


begreifen, für den Krieg befonders enthuflagmirt. So bat Mitte 
Junt in Szablufomwfa eine ‚Gutsh, erſammlung fattgefunden, 
welche den. Beſchluß gefaßt hat, der Regierung 200,000 Ko 


und Hülfenfrüdre auf einen, Gredit von zehn. Jahren „zur, Bei 
gung zu fielen, ein, Anerbieten, das natürlich ud) ſofort angenoms 
men ‚wurde. Das sielge Schreiben, aus Odeſſa ipricht aud ‚non, 
einer ‚organtjatorifhen Veränderung der ruffiihen Mrmee, die mit 
aller, Eile, betrieben ‚wirt. „Bor Sehaftopol*, heifit, ed nämlib, das 
tin, „bat: fi, bei den. Rufen der Mangel. an. leihter. Infanterie, gez 
genüber jener ber Alürten auf eine ſehr fühlbare Weije berandgeitellt, 
Die wenigen Schügencompagnien, über melde die, Ruffen in der 
Feſtung zu verfügen hatten, fonnten der jehr 95 leichten Infan⸗ 
terie der Berbündeten, beſonders den Zuaven, Voltigeurs u, Jagern ber 
Franzofen unmöglich bie Stirn bieten, und.bei nächtlichen fällen, 
Alarmirungen, größern Streifzügen, Patrouillen ıc.. ift eine, gute 
leichte Infanterie, auf einem Terrain wie vor Sehaftopol, mo fid. 
jelbft die Kojaden ſeht ſchwet bewegen, von unfhägbarem Werth, 
Furt Gortſchalow hat deshalb den Befehl gegeben, daß die, Com— 
mandeuts der Infonterieregimenter alle jene Mannſchaft, die in ber 
Handhabung der Deuermafte beſonderd geübt. ift,. auszuwählen ‚und 
fie unperzüglid nad den betreffenden Depotplägen abzuſenden haben, 
wo fc ın Jägerbatalllone und mit Bücjen bewaffnet, zufammenge- 
ſtellt werden follen. In Odeſſa follen auch vier Bataillone folder 
Däger errichtet werden, und die Inſitucteute, finnländiihe Schüs 
penoffiziere,, find dott ſchon eingetroffen.“ 


Zürkei, 

Konfantinopel, 30. Juli. Die Rufen mußten lediglich wegen 
Proviantichwierigfeiten von Kara auf einige Zeit ſich surüdzieben. 
Jetzt iſt Kars wieder von ihnen berennt, WVidian unterſucht einen 
geeigneten Küftenpunft zur Ausſciffung von 10,000 Mann. Die 
Rufen, haben turliſche Propiautvorräthe auf der Straße von Erze⸗ 
zum angehalten und genommen, Omer Paſcha weigert ſich nad 
Afien abzugeben, Anapa wird ganz rafirt, Die biefigen Spitäler 
bereiten 6000 meuc Betten. 

Aus Konfläntimopel wird der &azetie du midi unter dem 
26. Juli geidhrieben: Wir erwarten den vorbereiteten Hauptangriff 
jobatd alle Batterien das Feuer gegen den Malafoffthurm, die beis 
den Sägewerfe und Die ruſſiſche Flotte eröffnen fönnen. Ich ſchrieb 
Ihnen, daß unfere Arbeiten dis auf 30 Meites vorgeihoben felen; 
im wollte nicht jagen tis auf 30 Metred von den Fortificae 
tionen, ſondern bie auf dreißig Mettes vom Keinde, der zwi 
ſchen ven Werfen und uns Verbaue angelegt bat. Diefen bat man 
Ach jegt ſo weit gemäbert, daß die Rufen höchſtens 1000 Mann 
auf einmal fih entwickeln laffen fönnen. Dies macht ibre Ausfälle 
ſchwieriget und ums minder gefährlich. 





Verwiſchtes. 


Maneheim, 7. Aug. Seit Kurzem gehen wieder bedeu⸗ 
tende Sendungen rober Tabafeblätter den Rhein binab; vielen 
diefer Sendungen ft and ſtets eine Partie Rübenblätter beis 
geachen, die ſpater auch Nmafterereijen in die Luft mitmachen. In 
Rotterdam tt der Laſft won 40 Gentmern) Betzen auf einmal um 
15 fl. berumtergegangen; Diefer Abſchlag muß auf Diebiengen Märkte 
Einfluß äufern, wenn es nice jdiem der reihe Segen von Kartofs 
feln thum wird, In unferer Umgegend bat auch bereits das Brod 
abgeichlagen. 

+’, Man fhreibe aus Mandeburg, 6. Auguft: „Zuver— 
läffigen Angaben über den Stand der jet unfere Stade beimiudye 
enden Gbolera zufolge find ſeit dem 9, Juli, wo die Seuche bes 
gann, bis geftern Abends daran erfranft: 350 Perſonen; geſtor⸗ 
ben: 173; genefen: 2%; in der Behandlung: 150 Perfonen. Es 
iſt die Epidemie bis jegt in flätiger Zunahme begriffen. Am 


* 
⸗ 


gen haben ſollen. In Odeſſa und der nächſten Umgebung erwartet meiſten unterliegen Ihr Kinder und von auswärts eingewanderte und 


man das Snfanteriecorps, welches biäher in Chotim ftationirt war, | 


ſeldſt bloß durchpaſſitende Individuen. Unter dem hiefigen Mititäx 


mien biet 9 

“ An Memel ift unter den Maffen von Arbeitern, melde 
mit tem Wiederaufbaue der abgebrannten Stadt bejkäftigt find, 
die Cholera mit einer fürdterlihen Vehemenz ausgebrochen; bie 
Regierung {ft bereitd angegangen mworben, den bevorftehenden grofe 
fen Markt, welder der rufftſchen Käufer wegen ſeht wichtig ift, der 
Krankheit wegen auf wenige Tage zu beicränfen. 

”," rief, 6. Auguf. Geſtern Nachmittag wüthete hier ein 
otfanmäßiges Unmetter eine halbe Stunde lang. Die Schiffe 
waren In großer Gefahr. Am Moto nel ſale verſank bie griecdie 
ſche Brigantine „Demetrio." Die Ketten einer amerifanifhen Barte 
und einer ſpanlſchen Bring im Lazzarethbaffin And geiprungen, legs 
tere ſtrandete. Größere und Heinere Schiffe find mehr ober weniger 
befhäpigt. Der vom Hafenamte bereitwillig geleiſtete Betitand 
verhütete größeren Schaten. Am Samſiag wüthete der Erurm | 
längs der Hfteianer-Wefifüfte. Bei Fafana find I Trabafel und 
2 Barfen, bei Rovigno 4 Trabafel und 2 Keotienbarfen, bri Par 
rengo 1 Trabakel, bei Cugaetto 1 geiechifche Brigg an den Strand 
gerathen, Viele keine Barfen find zerjpellt, Dlivenbäume entwurs 
er Glüdlicherweije ergab ſich nirgends rin Verluſt an Menſchen⸗ 
eben, 

*,* Der „Bazette be France“ ſchreibt man aus dem Kager ! 
vor Sebafiopot "Folgendes: Die Cholera wüthete in der Diviflen | 
‚Herbillon; die Soldaten werben unruhig, die Gemuͤther büfter ges | 
ftimmt, denn die Todesfälle waren zahlreich , und nice bicher Zod | 
iſt es, den der franzöſiſche Soldat liebt. Insbeſondete betrübte uns 
fere Zapfern der Gedanke, daß die Cholera ſich durch die bloße Bes 
rührung fortpflangte. Auch ſchien ihnen ein befonders hart mitger 
nommener Punkt bed Lagers ein Ort des Schredens. „Bas fols 
len wir denn machen?“ fagte General Herbillon zum Abbe Paras 
bere, „biefe Kinder fürdten ſich.“ „Laſſen Ste mid maden“, 
antwortete der Abbe, und begab fi zu den Choleraktanken. Ein 
armer Soldat rang mit der Epidemie, der Prieſter tröftet und abs 
folotrt ihn ſchnell und drüdt ihm die Augen zu. Dann ruft er die 
Kameraden des Verftorbenen herbei und ſuchte fie zu überzeugen, 
daß bie Krantkheit nicht anftede. Einige fhüttelten unglänbig bie 
Köpfe, „Sa, Ihr wollt mir heute micht glauben,“ rief ihnen Der 
Abbe zu, „mir werden fehen, was Ihr morgen fagen werdet.” Und 
ber Aimoſenier legt fib neben ven Todten auf deſſen Lager und 
ſchiat ſich an, mit der Leiche die Naht zugubringen. So bringe ! 
Abbe Parabere mehrere Stunden zu und verläßt feinen Poften 
nicht eher, ala bis man ihn zu einem andern Sterbenden ruft. Tags 
darauf fprad das ganze Lager daven und die Soldaten ſagten: 
Daß ift Einer, der Feine Furcht fennt. 

*.Rach den franzöffchen Departementsjourmalen bat fih daß | 
Erdbeben vom 25. in den Departements der Moſel, Mans, 


trat bie — jept milder auf, ats dieſes bei früheren @pite: 





Ober: Marne, Jura, in, Iſere, Drone, Meurthe, Ober: und 
Niederrhein, Cote d'Ot, Doubs, Rhone nnd Loite, alfe über das 





ganze dftlihe Franfreih don ben Arbennen bis zu den Alpen bes 
merflih gemacht. 





Börjennachrichten. 
Wien, 8, Auguft. Oeſterr. 6prez. Metall. 77: 44proj. 
67; Lotterle⸗ Anichensioofe ven 1839 #21 ; beögleihen 1854 


100: Banfactien 956. Rotdbahnactien 2032 %,. 
Augsburg uso 119%, ; London 11.30. 

DPetlia, 8. Auguſt. Staatsjhuldiheine 3%, prozent, 8744 5 
feeiw, nt. dt, pro. 101%, 

gondon, 9. Muguft. 3proj. Conſole 91. 

Haris, 8. Anguſt. Ayıproj. Rente 94.75. Iproj. R. 67.25. 
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Anzeigen und Welsuntmerbungen. 
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aus diefer Beitlichfeit abzurufen. 


aüntung im 81. 
Tröftung unferer bi. Religion geiſtig erauidt hatte. 


Auguſt 1855. 





Herbolsheim ten T. 


Stud und Beriag Den A. 


—— 


Anzeige. 


x 4 en Bott dem Allmäctigen hat es gefallen, unferen vielgeliebten Bruder, 
: wa 
*— —14 Hochw. Wohlgebornen Herrn Pfarrer & Lotalſchuliuſpector zu Herbolsheim 


Theodor Rascher 


Derfelbe verſchied den 7. d. Nadmittags 2", 
Uhr nad einem Zwoͤchentlichen Kranfenlager, in folge ciner Unterleibsent: 
Lebensjahre, nachdem er fih wohl vorbereitet 


Thatig bis faſt zum letzten Zage feines Lebens, menſchenfreundlich und 
gefällig gegen Jedermann, war er und ter ſorgſamſte und liebevollite Bers 
wandte und Wohlthäter, deſſen Andenken wir immer feanen werden. 

Indem wir feinen uns fo ſchmetzlichen Tod Verwandten und Freunden 
biermit anzeigen, bitten wir zugleich deffelben im frommen Gedete zu gedenfen. 


Die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. 


az ]Gehör- und Sprad)- Kranken 
" |mteaizinatrath Dr. Schmalz 
aus Dresden, den 23. bid 25. Unzuft n Bamı- 


slberg Kart ertbeilens „Bamberger Hot" 8—1 
= Füße (2,0 








Einladung. 
Am 19. 20. und 21. d. Mie. wird auf 
Garolinenböhe ein Frehand ſchießen nad bayer. 
kügenorbnung abgehalsen, wozu Freunde dieſes 
Berguügend hiemit oͤffentlich eingeladen werben. 
Garslinenbdbe am 6. Auguſt 1855, 
Schubertb. 


Berlornmet. 





















durch Die Al hrene in ter Erpeditiom diefet Mlatteh ahıunchen. 
a reden 







Schfannen Mittelpreife. 
Bayreuth, 8. Aug Main 24 4 — fr. 
Rorn 18 A. 18 fr. Gerſte 15 4a. 30 ir. Habet 6 A. 
12 fr. 





















Börfennachrichten. 
Frauffurt, ©. Auguſt. Beldenurd Pillos 
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>ÄFngliihe Souveraind 11 38, fr. Gold al Warco 











fr. — 378 8. Wreufitee Annie ı fl. 15%, Me. 
Aünffranfenthaler — A. — fr. Hochaltig Bllber 
24 fl. 24 Ir. 


Mm. Reinbi 


ofen. Staatvorwiunue 
jur. hehe S —— 


vn 


> 
Bu —— 
Fa 
Werks an Denieiben Frriß 


Yezeben, mu ın Bambe 
itungs: Sompiars Marti 


Bamberger Deitung. EEE 





Wr. SET Wert gekapäne e 
bahıkbtig 3 Rn mei 11. 
monsitid 16 fr. mis 





MR 224. 


Sonntag, 12. Augnft. 


1855. 





Deutichlaud. 


Minden, 8. Aug. Der oberfte Gerichte hof beſchäftigte 
Ad in feiner öffentliben Sigung vom 7.1. Mts. mit ber Richtig- 
feitöbefhwerbe des Michael Ihumjer, vormaligen Hauptmanns in 
Ehledwigeholiein, wegen Preßvergebene. Es ıfl derſelde Bes 
f&uldigte, welder der legten Kammer durch jeine vielen Beihiwers 
den gegen verjdiebene Perfonen und Stellen nod in Iebhafter Er: 
rinnerung fihen wird, Der Beihuldigte hatte durch eine Dent 
Ihrift „Offenberziger Brief an Seine Köniyline Majeftät von Bays 
ern dd. Hei 3. Aug. 1853* Ad des Preßvergehens, der Preßpes 
ligeiübertretung und des Vergehens ber Untöchrenbeleitigung ſchul · 
dig gemacht. Tas konigl. Appellationsgericht von Oberfranfen je⸗ 
doch ſtellte gegen den Beſchuidigten das Strafverfahren ein und 
zwar in Erwaͤgung, daß Thumſer nah dem aärtztlichen Gutachten 
als geiſtestranf und als unzurechnungs fählg erklärt wurde 
und demnach eine Verurtheilung vor dem Schwurgerichte nicht za 
erwarten fei, verfügte jedoch gemäß Art, 2 des Geſetzes zum Schuge 

ben Mißbrauch ber Preife vom 17. März 1850 die. Unters 
tradung jener Drudisriit, iniomeit dieſelbe nicht in Peivatbefig 
überging. 

‚Hiegegen ergriff Thumſer die, Richtigkeitsbeſchwerde, weil der 
Hrtıfel 2 des Geſehes beftimme, daß dad Gericht nur in dem Falle 
Die Unterdrüdung der Drudicrift ausiprechen loͤnne, menn eine 
Perſon, gegen melde eine Anflage gerichtet werden könnte, nicht 
gegeben ſei. Er bade fih als Verfafler der Schrift genannt, und 
daher fiche es lediglich dem Schmurgerihtehofe, keineswegd aber 
au dem Vermeifungsgerichte zu, die Verfügung auf Unterdrüdung 
des „offenberzigen Briefe“ auszufpreben. Ferner gehöre die Frage 
sorgen Unuredhinungsfäbigkeit Des Angeklagten nad rt. 3 und 3 
des Geſetzes vom 29. Auguft 1648 vor tas Schwurgericht und das 
Bermweifungsgericht ſei durd fein Beleg ermächtigt auf ein Gutachten 
Des Gerichtsatztes bin die Unterfuhung wegen Geifteöfranfpeit und 
Unzurehnungsfübigfeit einzuſtellen. 

Der Hr. Staatsanwalt beantragte Verwerfung ver erhobenen 
Ricstigfeitäbefhwerde, welchem Antrage conform der hohe Gerichts— 
bof fein Uetheil erließ; denn die genannten Worte des Art, 2 häte 
ten nicht allein den Fall vor Augen, In vweldem eine im Bet. 4 
des Befepes genannte verantwortliche Perfon überhaupt nicht zu er⸗ 
mitteln fei, fondern fie umfaßten aud jene Fälle, in’ welchen wegen 
befonterer Berhältniffe jene Perfon durch das gejeglihe Berfabren 
nit zu erreichen, oder die Erhebung der Anklage durch Tod, Ders 
jährung, Unzurehnungsfähigfeit ausgeſchloſſen fei oder als erfolglos 
erfcheine. Eben fo fei die appellationdgerichtlihe Verfügung wegen 
ter objectiven Gefegmidrigfeit der bezeichneten Druchkſchrift geſeßlich 
begründet, da die bezeichnete Drudichrift Berleumbungen und Shmähs 
ungen unzweifelhaft enthalte, Auch der zweite Beſchwerdepunkt 
Belle ſich als unbegründet dar, da der Angeflagte nah dem legten 
Abfage des Art, 66 des Str⸗P.⸗xG. vom 10. November 1848 im 
gegebenen Falle gar fein Beſchwerderecht habe. 

Hinten, 9. Auguſt. Die Feler, welche am 16. d8. auf dem 
Schlachtfelde bei Bammelsdorf jtattfindet, wird fih zu einem große 
artigen Landwehrfeſte geftalten, denn ſchon jept And von 10 bis 12 
Sräbten und Märkten in Ober u, Niederbayern theils bie geſammte 
theild Abtheilungen und Deputationen der Landwehten angemeldet. 
An dem auf jenem Sclactfelde 1842 errichteten Monumente für 
die in der betreffenden Schlaht 1313 in treuer Anbänglichkeit an 
ihr angeftammtes Fürſtenhaus gefallenen Bürger wirb unter Para: 
dirung ber verfhlebenen Randwehrs Abtheilungen ein Hochamt cele- 
drirt und bann für den meiteren Theil Led Tages auf dem Schlacht: 
felde gelagert werden, wozu aus dem biegen fgl. Zeughauſe eine 
Wnjahl Zelte 16 bereitwilligft abgegeben werden. Bon hier aus 
wü man ſich theild zu Wagen, theils zu Waffer, mit einem Floß 

auf ter Yjar bis Moosburg, zu jenem Feſte begeben. (Abdzta.) 

Das f, Kreids und Stadtgeribt Ansbach hat durch Erkennt⸗ 
nis vom 24. Juli ausgeſprochen, daß die Drudigrift „Merfreürdige 
Prophgeihungen auf die Zahre 1850-1860, aus hinterlafjenen 
Papieren der berühmten Lamormain”, fo weit fle nicht in Privats 
befig übergegangen, zu unterbrüden fei. 

Satagen, 190. Aug. (Dienftesnadrigten) Zu Maſchi— 
nenmeiftern wurden ter Mechaniker Zäch bei bem Betriebsamte der 
Donaudampfihifffahrt zu Regensburg und der Revifor und Obere 
mafhinift Fuchs mit Verwendung bei der Generals Direktion der 
f. Verkehtsanſtalten ernannt, Der temporär quiescirte Gymnaflals 
Brofeffior Dr. Schmeger zu Hof wurde wegen geſchwächter Ge— 
fundpeit für immer in den Ruheftand verfegt, 


* 


Wie die R. Würze. 3. meldet, wurte der Rector des Gym⸗ 
naſiums zu Aſchaffenbdurg, Hr. Mittermaier in Ruhefland ver 
iegt und an deſſen Stelle der biöberige Rector am Gymnaſtum zu 
Dünnerjtade Hr. Ruith ernannt. 

Ans dem Zuberipale. Die Projektirungs: Arbeiten zu der Eis 
fenbahn von XZandshut nad Straubing und Regener 
burg nehmen einen ziemlich raſchen Berlauf und die O:prrationds 
linien, auf deren Grund die Abftedung der Bahn erfolgen wird, 
find größtentheils vollendet. Die Bahn wird fih von Landshut 
über Ergoldsbach In das herrlibe und getreldereiche Thal der Heiz 
nen Kaber wenden und in Geiſelhöting ihre Fortfegung in zwei 
Rigrungen nah Straubing und Wegensburg erhalten. Legtere 
wirt über Sünding, Taimering, Mangolving und Riebertraubling 
gefuhrt werten, ao auch auf biefer Etrede eine der: frudtbariten 
Gegenden des Zantes durchſchneiden. Die größte Länge der Bahn 
wird ungefähre 22 Stunden betragen. Wie man glaubt, wird Geis 
felhöring einen Bahnhof erhalten und dadurch ein Platz von großer 
Wicht gieit für Niederbayern werden. Uebrigend weiß man zur 
Beit noch nit, ob der Staat. bie. Ausführung diefer Bahn übers 
nehmen, oder ob ſich hiefür eine, Altiengeſellſchaft bilden und bes 
thelligen werde. 

Wien, 8. Auguſi. Die Berichte, welche and Petersburg auf 
offigiellem Wege bier eingetroffen find, ſtehen mit der ver kurzem 
von verſchiedenen Seiten gemachten Behauptung in direftem Wider⸗ 
ſpruch, nach welder Rußland erflärt haben foll, die vier Barans 
tiepuntte, fo wie fie von Defterreich verftanden werden, anzu— 
nehmen, wenn das dieſſeuige Cabinet ohne Rüdficht auf die Wefte 
mägpte dirett mit Rußland unterhandle. Es iſt gcwiß, Daß Graf 
Neſſelrode eine ſolche Eröffnung nicht machen ließ; es Mann vielmehr 
im Gegentheil verichert werben, daß fid in Petersburg die Anfichten 
in Betreff der vier Barantiepunfte feit dem Schluffe ter Gonferens 
zen nicht verändert haben. Hiermit widerlegt ſich aber auch von ſelbſt 
das Gerücht von ber bevorfiehenden Wiedereröffnung der Wiener 
Eonferenzen auf Grundlage neuer von Rußland ausgegangener 
GEröffnungen. In den biefigen diplomatiſchen Kreifen weiß man 
durchaus nichts von dem Wiederbeginn ber Gonferenzen, obwohl 
nicht geleugnet werden fann, daß derfelbe von mehr ald von einer 
Seite angelegentidit gewünjct wird. — Die Behauptung, daß 
fpanijhe Truppen die franzöflihe Befogung im Rom zu erſehen bes 
ftummt ſeien, iſt ebenſo ungegründer, als die vor furzem gemachte 
Mittheilung, nach welcher beigiſche Truppen fünftighin Die Befapung 
in Rom zu bilden hätten; denn felbji vorausgeiept, dab Frankreich 
und Spanien darüber einzig wären, fo ift es mehr ald unmwahrs 
ſcheinlich, daß ſich der Papft dazu verftehen würde, fi durch die 
Zruppen eines Staates fügen zu laffen, deſſen Regierung ihm 
eben jegt zu ernſten Beſchwerden Veranlaſſung gegeben hat, Uehris 
gend würde ſelbſt dann, wenn die Truppen itend eines andern 
fremden Staates nad Rom marfdiren, die franzöfihe Befagung 
telneswegs ganz aus Rom gezogen, fondern nur vermindert werben. 
Dies können Sie als eine authentifhe Mittheitung betrachten. 

Vom 1. Sept. b8, 8. angefangen treten auf der nördlichen 
und fübörlihen Stantseifenbahn die neuen erhöhten Tarifbe 

immungen für Perfonen, Eilgut und Gepäd in's Leben. Der 
ariffag für den Inneren Frachtenverkehr bleibt indeß unverändert. 

Ja, 8. Aug. Heute Bormittag erfolgte, im Beifein des 
Statihalterd Grafen v. Biffingen, des biefligen Amtsvorfiandes 
Spedbader, ſaͤmmtlicher hieſigen Behörden, dreier Schügencompags 
nien und zahlreichen Volles, die feierlihe Kinmeihung der zum 
Andenken Fricdtich Augufis erbauten Gapelle in Brennbidl. We— 

en hab 8 Uht Abends traf die verwittwete Königın von Sarhfen 
n Brennbichl ein, und wurde daſelbſt vom Statthalter, dem Kreide 
präfidenten v. Barth und andern Goneratioren ehrfucdtövoll empfanz 
gen. Morgen um 41 Uhr Vormittags findet der Trauergottesdienſt 


ſtatt. 

Venh, 2. Aug. Die neue Landeborganiſatten, welche 
demnädjt in's Leben treten ſoll, verſetzt die Gemücher in gtoße 
Spannung, und das um fo mehr, ald fie in Ungarn eine fo we⸗ 
fentlihe und umfaffende Veränderung in der früheren Gonftitution 
herbeiführen muß, wie das in feinem andern der übrigen Kron- 
länder der Fall fein kann. Die zwei widtigfien Momente liegen 
darin für Ungarn in der Aufhebung des Mviticitätäred- 
tes und in der Geltendmachung des zweiten und dritten Stan« 
des, welde ſelther bei den Randtagen eigentlich fo gut wie gar 
nicht vertreten waren. Doß von nun an Landgüter von Jedem, 
welcher die Mittel dazu hat, erb⸗ und eigenthümlich erworben wer« 
den fönnen, das wird dem laͤndlichen Grundeigenthum eine Maſſe 


von Kapitalien-und Intelligenzen zuführen, weiche ihm feither fehle 
ten. Bereitd fommen viele Berfäufe yon Gutern vor lu denen 
fd die dermaligen Befger theil& wegen rer grrintirten Kinanzen, 
thelis"aus Unzuftiedenheit (und das ſiud Die Uta Magyaren) ent 
fließen. Die neuen Erwerber maden dabet gute Heidhäfte; zum 
größten heile find das bis jegtzeihe Banfiers und Kauflente, die 
indeß melft auf Spefutation kaufen. Es wird faum eined Jaht- 
zehutes bedürfen, wo Ungarn völlig umgeftaitet und fein ehemaliger 
politiſcher und fozialee Zuftand faſt nur noch eine Zradıtion fein 


wire. 
annien. 

ſoerden, 8. Aug. Auf die Bemerkungen Lord J. Ruſſels in 
der geſtrigen Sizung des Unterhaufes über die Kriegsausſichten 
und die Zuftände Italiens erwidette Lord Palmerſton folgendes: 
Die Regierung ſei vallkommen von dem Bewußtſein der auf ihr laſſen⸗ 
den Berantwortlichkeit durhtrungen. Er und feine Gollegen jedoch 
glihen mit jenem Manne, welcher fih na reiflicher Ueberlegung 
für ten Krieg entſchieden und venfelben eine Zeit lang mit fertges 
führt, hinterher aber eben diefen Krieg für unnöthig, ungetecht und 
unpolitiſch erflärt habe. Die Regierung werde ich nicht ſcheuen, 
nad Ablauf der Ferien dem Parlamente wieder vor Augen zu 
treten und Recdenihaft von ihrem Werhalten abzulegen. Xord 
Sohn Ruffell habe Zweifel hinfichtlich des glüdlihen Krfelges ver 
Kriege: Operationen ausgeſprochen Die Regierung könne ſich jetzt 
nicht in Erörterungen über diefen Gegenftand einlaffen und cben jo 
wenig über die fFriedensbetingungen. Leztere feien von 
den Erfolgen des Krieges abhängig. Er babe Feinen 
Grund zu der Vorausſetzung, daß die türfifhe Megierung in Bezug 
auf die Annchmbarfeit der öfterreichifchen Borſchlage anderer Anficht 
fel, als England und Franfreih. Allein die Bwede des Krieges 
feien umfaflender, als daß Krieg oder Friede von dem Willen der 
Pforte abhängen Tönnte. Die Beihügung der Zürfel fel ein 
Mittel zum Zived. Der eigentliche Zweck ſei der, dem um ſich greis 
fenden Ehrgeiz Rußlands Ecranfen zu fegen und bie Grundſähe 
der politifhen und- commerciellen Freiheit -zu wahren Darum 
dürfe man es wohl ſawerlich ter Türkei überloffen, die Beding- 
ungen des -zufünftigen europälfhen Friedens zu beflimmen, ta 
England und Franfreich ein eben fo großes, wenn nicht ein grö— 
heres Intereffe an Liefer Frage hätten, Allein es fer fein Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß fi eine Meinungsverfdiebenheit 
zwiſchen den drei Maͤchten geltend machen werde, und bis jept 
heriſche vollfommene Eintracht zwiſchen den Regierungen Englands, 
Frantreid® und der Zürfet Die Lage Italiens jer eine Frage, 
die man nur mit großer Vorſicht berühren dürfe. Die Richtigteit 
des traurigen Blldes, welches Lord John von dem Zuflande Dies 
fed Bandes, namentlich des Königreihs Neapel, wo ruffiiher Eins 
fluß vorherrſche, entworfen habe, wolle er nicht bejtreiten.. Der 
Schutz, welchen Franfreih und Defterreih den römiſchen Staaten 
hätten angebeiben laſſen, jei ein heiffer Gegenſtand. Was Franfs 
reich angehe, fo babe tie frangöfifke Occupation vie Wir 
fung gehabt, die Ruhe aufrecht zu erhalten; auch fei die 
-Stärle der ftanzöſiſchen Befapung fehr bedeutend vermin— 
dert worden. Die Öfterreichifche Occupation Zoöfana’s fei gänz ⸗ 
lich vorüber, und die Zahl der öfterreichifcen Truppen in Jtalten 
fel nicht vermehrt werden, fo daß die Annahme, als habe Deſter- 
reich feine Politik in Stalien den VWerbündeten gegenüber geändert 
und dafelbit ein feinen Bezichungen zu England und Frankreich wis 
berftreitendes Verfahren eingeſchlagen, gänzlich grundlos fei. Möge 
Defterreich in Zufunft mit England und Franfreid ins Feld rüden 
ober nicht, davon zum wenigſten fei er fer übergengt, daß es nicht 
gegen England und Franfrei die Waffen ergreifen werde. Mas 
türlich müffe es der ernfte Wunfd eines jeden Staatsmannes jein, 
die pofitifhe Lage Italiens zu verbeffern, und die engliſche Regie: 
zung werde feine geeigneie Gelegenheit unbenugt verübergehen Iafs 
fen, um’ auf die Erreihung dieſes wohlthätigen Zweckes hinzus 
wirfen. 

Sonden, 8. Auguf. "Dem vom 28. Juli datirten officlellen 
Bericht des Capitäns R. Delverton zufolge find auf der Infel Kosta 
am 26. Zuli vier Kafernen, adt Magazine und fehs andere Ber 
bäude (darunter auch die Wohnung des Gouverneurs) nebft der 
Zelegraphenftation gerftört worden. — Das Geſchwader des Gapis 
taͤns Delverton ſtach am folgenden Tage wicher in See, ließ jedoch 
den Coſſack (Gapitän Fanſhawe) bei der Inſel zurück, um bie 
Ruffen, welche man häufig Recognogcirungen in jener Richtung vers 
nehmen fah, daran zu verhindern, wieder Beſitz von SHotka zu ers 
greifen, — Die Regierung hat dem Parlamente heute weitere Vor— 
lagen über die vielbefprodene Hangdaffaire gemacht; darunter 
die bekannte Darlequng des Falles des ruſſtſchen Kriegsminiſters 
u. eine weitläufige Erwiderung derfelben von Gontreatmirat Dundas, 
worin namentlih drei ruffiihe Angaben als Falfc bezeichnet 
werben ; a) daß die Barlamentärflagge vom Strande aus nicht geſehen 
wurde, b) daß das Boot des Goffad eine Kanone führte, e) daß die Par⸗ 
Tamentärflagge ſchon verfhiedenemale von den Engländern mißbraudt 
worden ſei. Beigefchloffen it ein Brief vom gefangenen Lieutenant 
Genefte felbft, der In feinen Hauptzügen den erften englifhen Bes 
richt betätigt. Diefem Briefe zufolge hatte er eine Meile vom Strande 
die meiße Flagge aufgezogen, war nur mit Dr. Eatſon, ven drei 
Proviantmeiftern und den finnifhen Gefangenen and Land gegans 
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gen und hatte die Matrofen im Booiergelaffen. Der eine Stewart 
teug die Variomentäflagge; aber 50 Schritte vom Randungäplage 
enzferne, wurden ſie plöplich wor) einen Kinterhalt aus angegriffen 
und umpinget. Der Stewart wit wer Barlamentärflagge fiel unter 
den Exften ;Rieutenom Wenefte ergriff vun jelbft die Flagge; aber 
das Felern auf die Bootsleute dauctie fort; von biefen waren Die 
Meiſten ducch Die erſten Salven theild getobtet, theils verwunden 
An Widerſtand war nicht zu denken, Denn es war nicht eine eine 
öige aeladene, Flinte mitgenommen worden. Die wenigen an Lande 
Gefangenen wilrben bierauf in bereit gehaltenen Wagen nach Ele 
näs geführt, 6 Englänber nnb ein finnijber Gapitan waren ge⸗ 
fallen; die Anderen ſammtlich ſchweter oder leichter verwundet, Die 
Berwunderen wurden in Gfenäs verpflegt, Die Anderen nad Hel⸗ 
ſingfors geſcafft. Sie werden faͤmmelich aufs wienſchenfreundlichte 


behandelt. 

ee Fcr anttrei 

nis, 8. Aug. Ber einem großen Diener, mel 

ver Er-König Jerome auf feinem —8 Meudon eg gr 
mehrere fremde Geſandte geladen waren, fprad man von den ins 
terejlanten Umftänden der Kaiferin Eugene ald von einer 
ausgemachten -Sadıe. Ich weiß Überdieß, dah Graf Matewäti eir 
nen fremden Gejandten ermächtigt bat, dieſes wichtige Ereigniß ſel⸗ 
ner Regierung in amtlicher Art zu melden. Nach tem KRatbe der 
Aerzte wurde beſchloſſen, daß Die Kaiferin in feinem Fall der Kö— 
nigin Bletotia nah BontognesjurMer entgegenfahren folle. Sie 
muß auch während ber nachſten Hoffeſte jede Ermüdung forgfältig 
meiten. Königin Victoria, Davon untererrichtet, ſoll durch ihren 
Botſchaftet in Paris dem Kaiſer der Franmzoſen ven Wunſch zu ers 
fennen gegeben haben, es möchte aus Schonung für die Kaiferin 
der laͤſtige ceremoniclle Apparat mögliht befeitige werten, Die 
projectirte Jagdparrie in Gompiegne ift aus dem ‘Programm der Hof⸗ 
fefte geſtrichen. Rapeleon IH. hält übrigens viel darauf, der Kö— 
nigin Bictorta einen großartigen Eindrud von ihrem Beſuch am 
‚Hof der Zuilerien zu geben. Man wird die Zahl der Einladungen 
su ‚den Hoffeſten einſchtranken, aber um fo größern Glanz dabel 
entfalten. Xord Cowley wird von feinen Zandsleuten, welche ſchaa⸗ 
renweiſe nach Paris kommen, bereits fo ſeht um Einladungen zu 
den Hoffeſten angegangen, baß er, um den immer ‘zunehmenden 
Belaͤſuigungen zu entgehen, fih nach Dieppe gerettet bat, und nur 
insgebeum nad der Hauptſtadt kommt, wenn er abfolut muß. Im 
brittiſchen Botſchaftshotel wird gegenwärtig ein Thronſaal eingerichtet, 
weraus man fließt, daß die Königin Wictoria Die Aufmartung 
des Diplomatifhen Körpers werer in ten Tuilerien, nod in ©. 
Cloud, ſondern m ver Wohnung ihres eigenen Repräfen 
tanten entgegennehmen wird. Der Kalfer der Franzofen hatte 
bei jeinem jungſten Ausflug nad England ein gleiches gethan. — 
Wer Das Treiben an der Börje ſeit act Tagen mit anficht, 
muß ſich fagen, daß wieder alles aus den Fugen getreten. - Der 
„Credit Mobilter“ bat Groß wie Klein berauſcht. Und jeitdem 
man jih fogar mit dem Gerüchte trägt, daß Rothſchlld und Pers 
teira auf dem Punkt ſtehen, ſich mit cinander auszuföhnen — has 
den Die Baiſſiers allen Muth verloren. Die heutige Börſe war 
feine glänzende, da viele Senſale ihren „telifübnen® Kunden den 
Kredit gefündige. Eine Menge Papiere befinden ſich in fehr ſchlech⸗ 
ton Händen. Einzelne Große ziehen Das baare Weld an fih und 
überlaffen den armen Schluckern den Papierfrieg auszufechien, bei 
dem ein großer Wirrwart nicht lange mehr ausbleiben fann. Man 
tauft und verkauft jegt Arien von. Eiſendahnen, die noch feine 
Schienen tiegen haben, mut 300 France Prämie, Der allergrößte 
Schwindel wird mit Dem Gas getrieben und warum? — weil ber 
Mobiliarfredit eine Fufion mehrerer Wejellfibaften zu Stande ges 
bracht und fih am die Spige dieſer Lichtfabrikation geftellt! Gin 
Spaßvogel meinte, man folle die Sriegführung in der Krim tem 
„Ctedit Mobilier" übergeben, denn diefer Anftalt gelinge alles! 

Paris, 8. Augufl. Die Gabinette von London und Paris 
beobachten feit einiger Zeit ein ftrenges Stillſchwelgen über die Des 
peſchen aus der Krim, damit die Ruffen fiber die Operationen 
nichts erfahren. Auch haben die harten Mafregeln gegen vorlaute 
Berichterftatter in Der Krim ihren Zwec nicht verfehlte, Mas man 
aus dem Drlent'ctwa von Jutereſſe mittheilen kann , ift, daß man 
In Sinope eine Menge Mimition und Kriegsmaterial aufhäuft, 
was auf einen Feldzug gegen Die Ruffen in Aiten hindeutet. 
Kars wird von Murawieff immer noch fehr bedroht; und Schamyl 
iſt Xepterem nech nicht entgegengerüdt. Omer —X wird ohne 
Zwelſel das Obercommando der türfifchen Armee In Aſſen übernchs 
men. So viel ich heute von fehr gut unterrichteten Perjonen ges 
hört habe, ftehen wir am Vorabende des entfcheidenten Tages, wo 
der Hauptſturm gegen Sebaſtopol unternommen werben void; mehrere 
Epiene wurden in den Xagern der verbümdeten Heere feitgenommen. 
Einer unjerer Landsleute, Sergeant im 42. Linienregimente, ſchreibt 
und, daf die Truppen, welche an dieſem Tage ftürmen follen, Kü⸗— 
raffe erhalten haben. Diefe Küraffe deden nur die Bruft, und 
von einem Nüdzuge kann feine Rede fein, ſagt der tapfere Unterof⸗ 
fierz Aber Aehnliches fei aud von feinem Manne zu fürdten. — 
Geſtern find 460 Mann vom Geniecorps an Bord ded Poſidampf⸗ 
ſchiffes Merander von Marfeille nach dem Orient abgefahren. 

Paris, 8. Aug. Rad Berichten aus Madrid it: die fpahle 
ſche Regierung jept dem weſtlichen Bünpdnijfe beigetreten. 


Das ſpaniſche Cabinet hat‘ den betreffenden Vertrag, in fo fern 
dabel die Yuziehung der Cortes nicht nörig war, Definitiv abges 
idiofen. Spanien verpflichtet fih darin, 30,000 Mann Soldaten 
zum Kriege gegen Rußland zu ſtellen. Gngland übernimmt Die 
Bejablung von Subjidiengeldern. Der König Don Francisco 
nahm die Nachricht von dem abgeſchloſſenen Bünpnid mit Dem höde 
fen Unmillen auf, Als ſich Gipartero und der Minifter Zabala bei 
ihm einfandenz wa ttm! Kermimig Davon zir geben; geriery derſelbe 
in die größte Mut, Die, beiden Minrfter” erklärten ihm aber, daß 
das Buͤndniß mit; Fraukteich und England, ein fait. aecompli 
fei und die Cortes hochſtens die Bewilligung‘ der zur. vollſtaändigen 
Ausführung dieſes Bertrage nörbigen Mafregelr verweigern könns 
ten. Mas den Mlintg‘ bettifft, ſo ftcht derſeibe betanntiſch an der 
Spige der ſpaniſch ⸗ rujſſchen Partei, — Belannelih wurde an der 
Stelle, wo det Beton Ferdinand von Orleans im Jahre 1842 ges 
tötet wurde, eine Todten⸗Capelle erricuet. even 30. Juli (To⸗ 
destaa des Prinzen) wurde Diele Gapelle zaltresh beſucht. Dieſes 
geſchab auch am legten 30. Kult Dieſes Jahr wird es abermohl 
das legte Mar gemeiencfenn, daß bie Freunde und Anhänger des 
Berfiorbenen Aidyı dort sinfanpen; denn Die Feſtungswerke von Par 
vis follen nadder Seite bin, mo Diefe Capelle liege, modificirt wers 
den und man dehhalb genötbigt. fein, den Platz decfelben in Ans 
ſpruch zu nehmen. 

Prinz; Adalbert von Bayern, welcher in ftrengem Ins 
cognito reift, ift auf der Rückehr aus Spanien in Paris angelangt 
und wird hier zum Beſuche der Weltsindufirie-Ausjtelung einige 
Zeit verweilen, 

Die hieſtgen Btätter- beginnen von einem Plane des Kaiſers 
zu ſprechen, den Jnduftriepalaft Ende Oltober oder Rovember 
nur proviforifch zu fperten und ihn im Mai 1856 wieder zu eröff- 
nen. Die bereutendften Ausſteller erftären fi Damiteinverftanden, 
wenn ihnen geftattet wird, die ausgeflellten Artikel zollfrei zu vers 
faufen, um fle im nächſten Frühling durch neue zu erfegen. — Die 
franzöfiiche Regierung hat, um ben (Fremden den Beſuch der Ins 
duftrie-Ausftelung möglihft zu erleichtern, beſchloſſen, ben Preis der 
Bapvifa, die übrigens für die Reife nad Frankteich unerkäßlic find, 
von 5 Fr. auf 2 Fr. 50 Gent. herabzwiegen. Arbeitern ober Ars 
beitersGorporationen, welche die Ausftellung zu beſuchen wünfden, 
wird — jeder nur in diefem Falle — dieß Viſum unentgeldlic 
gegeben werden. 

Zurd Decret werten der Armee für den 15. Aug. 300,000 
Franfen zugewieſen. 

Jeris, 9. Auguf. Der heutige Moniteur veröffentlicht vie 
jüngjte Depeſche des Generals Peliffier an den Kriegsminifter. 
Sie ift vom 7. Auguſt, 18 Uhr Nachts, und lautet wie folgt: 

„Sch habe Ihnen nichts von Intereſſe mitzutheiten. Der 
Feind bat nichts negen unfere Zaufgräben unternommen. Ginige 
Sholerafälle find micder aufgetreten." 


Italien. 

Curin, 5. Aug. Die Nachrichten aus der Inſel Sarbinien 
lauten ziemlich bedentlich. Cagliari. war verflojfenen Sonntag ven 
29. v. M. in einem Zujtande der Aufregung, der alles befürchten 
ließ. Als Gründe derſeiben werben, je nad dem Parteiſtande Des 
Berihterftatter,. die verihiedenften Motive unierſtellt. Kür den einen 
find es die umerfhmwinglid gewordenen Abgaben, weiche das Wolf 
zur Mebelllon .treiten; für den andern. haben die vorgefommenen 
Meutercien ibren Grund in dem Mißmuth Des Volls über die neu 
angeordnete Refrutenaushebung und ihrer Berwendung in Der Arım. 
Die Truppen waren an obgenanntem Tage in die Kaſernen config 
niet, die Pferde waren vor die Kanonen geipannt und bie Kanonıere 
mußten bei den Geſchützen ihre Suppe verzehren. Die Unzufriede— 
nen ftögten ſich auf das Erſcheinen von etwa 500 Gonjcrits; im 
Berein mit diefen wollte man die piemonteflihen Truppen entwaff: 
nen, alle Piemontefen zwingen die Inſel zu verlafen, ober um 
Fall des MWiderftandes alle niedermaden, Um ihre Kaufen zu ver: 
flärfen, wollten die. Rebellen 800 Gefangenen, und 600 Galeeren— 
Rräflingen die Ketten töjen und ihnen die Thorp ihrer Kerter öffnen. 
So die „Unione.”. Es Hingt bier mandes fehr fabelhaft, z. B. 
das Vorbandenfein von 500 Gonferiptionspflihtigen in Kaglları an 
einem Sonntage, auf welchen fie fiher nicht citirt waren. Auch 
in ce mehr als unwahrſcheintich, daß die Vetſchworenen dieſelben 
auf einen andern Tag herbeiriefen als fie die Militärbehörde berief. 
Ferner klingt die Zahl von 1400 Eträflingen denn tod etwas 
wenftröd für Piemont. Die Genueſer Maya berichtet, daß Die 
Retruten murtten, ſich weigerten zu marſchlren, Daß fie zu dem 
Vanen griffen und Gendarmerie und Relteret nicht zu vermögen 
waren, den Meuterern gegenüber ihre Schuldigleit zu thun. Nach 
dieſet Lesatt wäre bad Geſchaͤft ber Konfeription ſchon vorbei ‚ges 
weſen. Der dunkle Schluß aller mir unter die Augen gefommenen, 
offenbar unter den erſten Eintrüden niedergeiheiebenen Berichte iſt 
der, Daf Die Mefruten in Gemeinſchaft mit Deferteurs und Banudi— 
ten in Die Berge loben, und daß in der Stadt viele Berhaftungen 
Hattfanden. Die Regierungsblätter beobachten bid jeht ein polliges 
Stillſchweigen, map wir ſehen nit Spannung weiteren Rachrichten 


entgegen.gungs 
— Syanien. 


‚tionen der Ruſſen von gar feiner Bedeutung iſt. 


——n verhaftet, die focialiftifcher Umtriebe beſchuldiget 


Das vom 24. Jull datirte fehr meitläufige Rundfhreiben 
weldes der ſpaniſche Minifter des Auswärtigen an at 
diplomatifchen Agenten im Auslande gerichtet bat, um das aus Mn- 
iaß mehrerer celigiöfen Fragen und inäbefondere des Verkaufs der 
Kirchenguter eingerretene Zermwürfniß zwiſchen der fpanifhen Regierung 
und dem römtichen Hofe zu erläutern, ift jegt an Die Deffentfichfeit 
gelangt, Indem Hr. Zabala darin die Beſchluͤſſe feiner Regierung 
als duch das Inteteſſe des Landes geboten, ald das Goncorbat 
feinesiwegd verlegend und als weder der Meligien noch der Kirche 
au nahe tretend barftelit, rügt er das Benchmen bes römifcher 
Stubled mir Schärfe und erklärt am Schluſſe, daß die ſpanlſche 


! Regierung getroft ihren Zwiſt mit Rom, wie hiermit geſchehe, dem 


unparteiiihen Urthelle aller katholiſchen Länder umterwerfe. Um 

den Bruch mit Rom zu vermeiden, habe fie alles aethan, was ihre 

Lage und ihre Pflicht ihe geftatteten; um ihn zu beendigen, werde 

fie ſtets zu allen mit der Gerechtigkeit und Klugheit verträglicen 

Zugejtändniffen bereit fein. J 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 8. Aug. Zufolge einer Befanntmakung des Mi: 
nifteriums für das Herzogthum Schleswig vom heutigen Tage wird 
es den Unterthanen im Herzogthum verboten, fih vom 1. Oftober 
d. 3. an der fremben Courantfheibemünge im Handel und 
Wandel zu bedienen, bei Strafe der Gonftscation. 

Zürfei. 

In Sebaftopol fühlt man es, daß die Südſeite der Fe— 
fung. mehr und mehr unhaltbar wird, aber blutige Kämpfe werben 
noch geidlagen werden müflen, bevor der verzweifelte Much ber 
Bertheidiger gebrochen if. Dieſe haben fih jhon im Vorhinein dem 
Tode geweiht, und erwarten mit rubigem Vertrauen auf Gott, Daß 
die Reibe an Re fönmt Daher der Gleichmuth, man fönnte faft 
fagen: die Fröblichkeit,, mit der fie inmitten des graufenhafteiten 
Kugelregens auf den Baftionen Karten und Würfel jpielen, und 
Sobald eines der Spielenden getroffen, ihn ruhig binwegtragen umd 
fi ſodann wieder zu ihrer früheren Beihäftigung fehren. Als nad 
dem abgeſchlagenen Sturm Fürſt Gortſchaloff die Bajtionen bejuchte, 
fragte er die Äruppen: „Run wie geht es Kinder?“ „Km. Durch⸗ 
laucht, dieſe lebenden Zeichen dauern mich“, bemerkte General Kotze⸗ 
bue. Der Oberbeichlehaber zuctte mit den Achſeln und ritt weiter. 
— Die Garnifon von Sebaftopel zähle nod; immer 60 — 65,000 
Mann. — Dmer Baia hat ver türliſchen Ktimarmee ten Bes 
fehl eriheilt, ſich marjchfertig zu machen. Es ift noch nicht, befannt, 
ob der Serdat an die Tſchernaja vorrüden, nah Eupatotia über 
fegiffen, oder fein Zager in Anatolien aufihlagen werde, 

Nadı dem Faulen Meere wird jept eine Expedition ſeitens 
der Allnrten vorbereitet. Die Vorbereitungen find jedoch anderer 
Art, als behauptet wird. Dad Meer it allerdings fehr flach, 
aber doch nicht jo flach, Daß ed nur 6 — 5 Zoll Waller hat. Es 
können leichte Schiffe. faft zu jeder Jahreszeit dieſes Meer befahren, 
und es würde auch mehr befahren’ werben, wenn es nicht Durch bie 
Kandzunge von Aradat ziemlid von dem Aſowſchen Meere abge 
ſchloſen und es nicht vortbeilbafter wäre, nad ſolchen Orten der 
Krim au fahren, ‚Die unmittelber am Aſowſchen und Schwarzen 
Meer liegen. Das Faule Meer hat fogar bedeutenden Waſſetzu⸗ 
fluß dadurch, daß ih die größeren Fluͤſſe ver Krim, als der Karas 
Son, der Andal, der Zihanroud 7. in daſſelbe ergiefen u, um eine 
friegeriibe Ereuriion nah dem Faulen Meere u. zwar nad dem 
Eingange in daſſelbe bei Genitſchi zu machen, werten Ranonenböte ſeht 
gut verwendet werben föunen, ebenfalls iſt es eine Erbihtung, 
daß Flöße für den Angriff auf Genitſchi gebaut werden follen. Denn 
tft die Tiefe des Meeres, mie gleicheitig behauptet wird, wirklich 
nur 6—8 Zoll, jo geben auch Floͤße nicht flach genug, um daſſelbe 
befahren zu fönnen. Es handelt fih aber nicht um einen Angriff 
auf die Brüde bei Genitſchi, da dieſe für vie kriegeriſchen Operar 
Die Rufen köns 
nen deshalb den Meg über die Landzunge von Arabat für Friegeri- 
ſche Zwecke nicht benugen, weil er fiber Arabat nad der Oftipige 
der Krim, nad der Halbinſel Kertit und micht nach dem Krieges 
fhauplage Führt, Größere Bedeutung hat dagegen die. Brücke 
von der Haldinfel Tſchongar nad der Krim, Da Über" diefe ber 
Weg ins Herz ter Kum und gumädft zum „Rriegsihauplage 
geht. Kann dieje gerfiört und eine bauernde Poſition bei Tſchongar 
genommen werten, fe würden bie Operationen und bie Zufubren 
der Rufen bedeutend erfdiwers werden, weil der Weg über Perekop 
in den meiften Fällen für die Verbindung mit Rußland fehr weit 
um if. Es fcheint ſich daher das Gerücht: zu bewahrbeiten, daß 
vie Rufen bei Genitſcht zur Wertbeidigung der Durcfuht in das 
Faute Meer und bet Tſchongar beteutende Befeſtigungen anlegen. ' 





Vermiſchtes. 


Kiönden, 9. Bug. Hr. Oberapyellationbgerichtedirektor 
DObermäller, eines ter ausgezeichnerften Mitglieder des oberjten 
Werichtähofes, ift_aeftern Morgens in Landeberg, mo er auf Bes 


Ad, 7. Auguft. Dan bat in Barcelona einige Az "Tu war, Im 69. Lebensjahre geſtorben. 





D 


vom Hrn. Apothefer Schmig aus Rheinberg erfundenen Syſtem, wo⸗ er ihn in das franzöfihe Lager zurüdicidte,; fhergend: er möge 
nad) die Hinderniffe, welche bieher ein Hemmſchuh in der Entwidelung | ſich aberhüten, nicht zum zweiten Male in Gefangeuſchaft zu kommen. 
der Luftſe Arab waren, befeitigt, die Klippen umſchifft werden jollen, 

was ohne willfürliche Lenkung des Ballons bis heute nicht zu ermöglichen 
war, wird, wie wir vernehmen, Im circa 14 Tagen von bier. erfolgen. 
Bereits weilt feit einigen Tagen der öſterreichtſche Luftidiffer Go⸗ 
dard im umferer Stadt, um die hierzu nöthigen  inleitungen zu 
treffen. Doch wird zur Leitung des Ganzen der ‚Kuftfchiffer der 
franzoſiſchen Regierung, ein Bruder des Obigen, in einigen Tagen 
ebenfalls. bier eintreffen. » Die Brüder, beide. tüchtige Fadmänner, 
werden mit bem Erfinder die. erfte Fahrt unternehmen, deren Ge— 
lingen außer allem Zweifel jteht. Der erfte Verſuch, fo lautet der 
Ausspruch der berühmten Lufeidiffer, wird Durch einen glänzenden 
Erfolg gefrönt und Herr Scmig Genugthuung für feine Ausdauer, 
feine großen Mühen und vielen Arbeiten erlangen, Mir ſichtlicher 
Spannung ſieht man bier, der erjten Auffahrt entgegen. 

*." Wien, 7. Auguſt. Rab. einer officiellen, Mitteilung der 
Cholera: Sanitättcommiffion find in Wien feit dem Ausbruch der 
Gholera 547 Perfonen erfranft,, 183, genefen und 321 geftorben. 
In der Periode vom 28. Juli bis zum 4, Aug. erkrankten 347 
Perfonen, wovon 53 genafen, 123 ftarben und 171 In Bcehand⸗ 
lung verblieben. In Lemberg waren am 2. Hug. 258 neue Ghos 
terafälle und 94 Todesfälle vorgefommen; während der ganzen 
Dauer der Epitemie find dert von 3607 Gholsrafranfen 1719, 
alfo faſt die Hälfte, geftorben. , 

*,* Yelersbarg, 2. Aug. Wir haben hier dießmal einen jo 
beifen Sommer, mie die Älteften Leute fi eines ahnlichen nicht 
zu erinnert wiffen. ine Hihe von 20 bis 24 Grad Neaumur im 
Schatten, 35 bis 41-in der Sonne, bat befonders hier Die letzte 
Woche ausgeeichnet. Auf den Geſundheitezuſtand konnte eine ſol⸗ 
9 Temperatur nicht günftig einwitlen. Die Erlranlungen an der 

holera haben bedeutend zugenommen, und wenn die pie 
deinie auch am Interfität verloren hat, ſo vaffen andere Kranthei— 
ten, befonder® bigige Fieber, fehr Viele hin. 

*,* Warfden, 7. Auguft: Die hiefige „RegierungssZeitung" 
bringt folgenden Bericht über die am den ticherteſſiſcheu Das 
linauwenten vollgogene Strafe: Am 4. Auguſt wurde Das von 
dem Keiegögericht gegen fünf Reiter der Berguölfer-GavalleriesDis 
vifion gefälkte Urtbeil vollftredt. Byta Galfomy, Saweli Danbes 
foff, Jona Stanoff, Genarduf Zugajeff und Dedt Satoff waren 
wegen des von ihnen in der Racht vom 10. auf den 11. Juliauf 
dem Wege zwiſchen Kaluſchyn und Minst verübten Straßenraubs 
und Mords vor das Kriegegericht geſtellt worden, Die Uebelthäter 
wurden, den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, an der Stelle des bes 





Ebarade, 


Nur dem Meniden allcin »erlich meine re der Shöpler, 
Sie ermisdt ihm fein ro, tredaei des Ungeihis, Schweiß, 

Stumm und geduldig trägı die Lat des Brfipers mein Bmwritch 
Sie «6 Dutb langen Gebrauch unser der Bürbe nerdcht. 

Bill vor Sonne und Rrofi der Menſch mein rflere® Ihügen, 
Diener mern Banzeb Ibm gern, aledt ihm fieren Saut⸗ 

Wäre mein Eiſteres wimt, fo, febite mein Smeitet und Ganzeb; 
Beide ſauf Mid der Menib, Veite denugt er für fib. 


Wuflöiung der Gharade in Rro. 216: Rafenküber, 


Börfennachrichten. 


Wien, 9. Auguſt. Defterr, Sprog. Metall. 77; 44proj. 
67; fRotteries Anichensloofe von 1839 121; desgleichen 1864 
99%, ; Banfactien 960, Norbbabnactien 2032%,. Wehlelcurst 
Augsbutg uso 118% : London 11.27'4. 

Periin, 9. Auguft. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent, BT 5 
frei. Ant. 4%,pro4. 101% 

sondon, 9. Auguft. Iprog. Gonjole 90%, —91. 

Yaris, 9. Anguſt. 4%yproz. Rente 94.50. Iproy. R. 67.25. 


Krankflurter Börsen - Cours 
vom 10. Auguft nad dem Eowrsblatt von A. Eulsbab. 
Wapter. | Wrlb 


Defterreih, Banfaltin . . 2.0»... | 957 953 
“ 5%,, Metalligues-Obligationen ,„ . | 635 638 
v Wale. u " von 1840] 56 05 


“ KAT D 


... 
" fü. 250 Loeſe b. Roibſch. von 18391. 1004 | 100 
* fl. 500 Leſt vu 1334ä4 
Breusen, 3',% St-Euldideine & 108 Ir. | 885 | 875 
> Köln-Vınden, ohne Dir, . .I- 171 
Bayern, 3:50, DObligasienen ..- » = + 1 564] 85} 
Did 2 ee 934 
ur . Grundreuten „ .J 9 93 
4'.3° , Dbligationen lin, 5: 984 


Ccttſeld, %. Aug. Die erjte Quftichiffiahre mit dem J Gefangenſchaft eutlaſſen wurde. Genetal Todtleben jagte ihm, ale 
5%, Obligationen ron 1850 , . 410141601 


gangenen Berbrediend von der Divifion der zeitenden Berguölfer, Lupwigebafem-Begbab . . . . . | 164 1604 
die dazu In ihrem vollftändigen Beftand verfammelt war, etſchoſſen, " Bayan. Banfaftier . FERN Der 7145 
und zwar aus Müdficht auf die Bıtte der Bergvölfer felbft, weine, | Würtemberg, 31,%u Obligationen bei Norbfe | 563 | Bb5 
der Miffethat der Delinquenten ſich ſchamend, es ſich einſtimmig als — „ 13% Pr — 1017 | 101 
eine Gnade ausgebeten hatten, daß man ihnen erlaube, das Tor Kurbeiien, R.r%. Nordbahu ohne Zinfen . . 55 544 
dedurtheil zu vouſtrecken und auf diefe Weiſe ven Schanpfled von ‚bl. 40 Loofe bet Morfaild . 1 STE | 375 
dem Namen der Bergrölfer abzuwaſchen. Grob, Helfen, Lorterie-Unleben af. 50 . | 103 | 1024 
Ein franzöfiher Soldat, der vor Sebaſtopol gefangen ” Dino großbergegl. af. 25.131 | 304 
wurde, Hat nady der „Norod, Big.” ohne Auswehslung feine | Baden, fl. 80 Laie ven 1840... .|74 71 
Freiheit erhalten. Min ruſſiſcher Offizier erinnerte fi, als „RR 36 Btto ven IS... tk 
der Name des Befangenen, Prime, genannt wurde, daß eim iifwer | Naila, fl. 25 Krofe a  E 
Ramens Prime and tem Meinen Hafen Trouville im Jahre 1836 | Stunfiurt, Taunusbabn- Aktien . +1 318 | 316 
die acht Köpfe zählende Mannſchaft eines ruffiiden Handelsfahr- " Bereinstoofe & 10 fl. re DE’ 8 
zeuges gerettet hatte, welches durch den Sturm auf den Strand ger 3 — N en 
worfen war, Bei näherer Nadyfrage fiellte es ſich heraus, daß der Verantwertliber Redakteur: Gb. U. Mießling. 


Gefangene der Enkel dieſes Mannes war, worauf er fofort aus der 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


3,2) Vortheilhafte Offertö 


Gelhäftsleute, melde fi einer audgebreiteten 
Detanntſchaft erfreuen und für ein lutratives Geſchan 
jaegen gute Provifion thätig fein wollen, belieben idee 
genaue Morefle unter den Budflaten A. B. in der 
örpebition d. BI, adjugeben. 


= Lotterie. 
Bei ber am 9. Wuguf in Münden 
jattgehabten Bichung lamen nachſtehende Nummern 


yum Vorſchein 
66 24 2 9 


a⸗ Mit königlich Bayerifcher Alferhächfter Approbation. u 
Schweizer 


KRÄUTERR«-SAFT, 


(Jus d@Herbes Alpines.) 






















lichst geeigneten and bew j ebirge bereitet, is je Bü — 

dieser Safı ausgezeichnet d ; frei rom jeder Ver-in + 2. Ser — 
uar ein und mildiösend auf die 

Brust- Athmungsorgane und bewährt sich derhalb als eiu vortrellliches Hülfs- und Linderungs- 

mittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung des Halses und Catatrhnllashe Börfennachrichten. 
Brustleiden, sowie er denn auch bei Kindern — selbst im zärtesten Alter — mit augenschein- Franffurt, 10. Auguſt. Beldcourd. Pilo- 
lichem Nutzen angewendet wird. — Der Schweizer Krüuter-Saft verliert durch längere Aufbe 9 29 ii. . Beh über DE. 56‘, fr. 


wahrung an Güte und Wirksamkeit nicht und wollte daher zur schnellen und desto heilsameren 
Anwendung bei entscheidendem Erast- und Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig sein. 
Der Preis einer versiegelten grossen Originalflasche des ächten Schweizer Kri 
Baftes ist auf 2", fra. » im 12 kr. rhn. festgesetzt und führt jede Flasche im Glase wie ii 
Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Kräuter-Safı“. — Alleinv 
kauf für Bamberg bei Gust. Goes, Apotheker zum Löwen 


Drud und Berlag ren ). 


ten 5 fl. 33 fr. 20 Pranchttüde 9 A. 19’, Er. 
änglifhe Souveraind 11 fl. 38", fr. Bold al Axarco 
d — 374 fl. Preußiihe Anaier 1 M. 45. fr. 
—— — fd. — Mr Hodbaltig Bilder 
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im Münden 
Mm. u. 
Mn sglis. Are „ in. 
Augen, in menatlih 30 fr. Inkır 
und iR var ——2 en wit Bir. dei Brinare 


um A Preis 
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Bamberger Peitung. 


Montag, 13. Augnft. 





\le ober deren Raum Berechnen 


1855. 





Deutichlaud. 


Minden, 11. Aug. Es beftätige ih, dab. der Landtag 
auf den 3. September einberufen ift. Sehr. Schent v. Staufs 
fenberg ift wiederum zum 1. Präfidenten der Kammer der Reichs ⸗ 
räthe ernannt, — Der Affeffor Jiegelmallmer am Bezirtsgerichte 
Franfental wurde zum Landrichter in Welfitein befördert. 

Nach einer Bekanntmachung des landwirthſchaftlichen Kreis: 
Comite für Drerfranten wird das landwirthicaftliche Kreisfeit am 
8. September 1. 38. in Bayreurh abgehalten, Dabei werten für 
ausgezeichnete Leiſtungen im ber Landwirthſchaft überhaupt Preiſt, 
beſtehend in den betreffenden landwirthſchaftlichen Gerathen und in 
belehrenden Bücdern bejtimmt und für landwirthſchaftliche Dienſt- 
boten, bie ſich durch Eittlihleit, Sparfamfeit, Treue, Fleiß und 
Gehorfam auszeichnen und ununterbrochen viele Jahre einem und 
demfelben Dienftherrn gedient haben, zwölf flberne Medaillen mit 
Ehrendiplomen ald Preife auögejegt und vertheilt, 

Aus der Walz, 7. Aug. Am Haardtgebirge haben die Freunde 
des Gallien Weinbehandiungsfsitend neuerdings Beanjtantungen 
erfahren, da, wie wir hören, mehrere berjelben von unangenehmen 
Mafregeln betroffen worden find, 

Berlin, 10. Auguft. Die Mittheilung, welde die Regierung 
der Vereinigten Staaten Rordamerisas über die Sundzollfrage 
an bie imterefirenden europälihen Regierungen in neuefter Zeit hat 
aelangen laffen, enthält nach ber „B. B. 3." im Weſentlichen eine 
Ueberfiht über den Bang der bisherigen Unterhandlungen, nebft 
einer Würdigung der von Dänemark ſowohl den Vereinigten Staus 
ten, old aud den andern Regierungen gegenüber gemachten Vor— 
fhlägen. Diefe laufen im Weſentlichen darauf hinaus, der daniſchen 
Regierung für den Verzicht auf ihr vermeintlihes Recht der Zoll» 
erbebung eine Entfhädigung zujubiligen, während Dänemark ſich 
die Beftimmung des Zeitpunftes, zu welchem es ıhm möglich jein 
würde, diefen Verzicht in Wirtjamkeit treten zu laſſen, vorbehält, 

Bon der ruffiihen Regierung find aus biefigen Fabtilen einige 
in der Anfertigung fogenannter amerifanijher Summifhuhe ges 
übte Arbeiter engagirt worden, um gegen einen ehr berrädtlichen 
Lohn nach Rußland zu geben. Die Regierung will für den Urs 
meebedarf bedeutende Quantitäten Gummiſchuhe anfertigen laſſen. 

Wien, 9. Hug. Bir erfahren, daß der Fürſt der Molvau 
das Eifenbabnprojeft einer franzöſiſchen Alliengeſellſchaft, die 
fid, verpflichtet, „die Strede von der Donau längs dem Sereththal 
biß an die oͤſterreichtſche Grenze in der Bufowina binnen Drei Jabs 
ten fahrbar herzuſtelien“, angenommen hat. Die Geſellſchaft erhält 
ein Privilegium von 99 Jahren. Grund, Bauyolz und Handarbeit 
gibt die Regierung gratis. Schon im fünftigen Jahre jel an bie 
Arbeit gegangen werten. Die Vortheile find nit nur für die an 
Raturprodyften und Viehftand fegensreihe Moldau unberechenbar, 
fondern auch für Drfterreih, wo die Erbauung der Eijeubahn 
bid Gzernowig bereitd im Zuge iſt, in jeder Beziehung body anzu ⸗ 
ſchlagen. 


Schweiz. 

Genf, 7. Aug. Nach den legten Nachrichten aus dem Vis— 
perthal von vorgeftern, 5, Aug. Abends, wurden dort noch immer 
Erderfhütterungen, die ftetd von unterirdiſchem Donner bes 
gleitet waren; verfpürt; gewöhnlidy dreimal binnen 24 Stunden 
und hauptfählih in dem Zeitraum von Mitternacht bis 4 Uhr 
Morgens. Die Naht vom 4. auf 5. Auguft war für die unglüds 
lichen Bewohner jener Gegenden wieder eine grauenvolle: unter 
neuen, heftigen Erpftößen entlud fih im Bisperthal ein ſtarkes Ges 
wirter. Blitz und Donner in den Wolfen, ein andauerndes Getöſe 
im Schooße der Erde, ein in den Felöfchluchten heulender Eturms 
wind, endlich ein Plagregen, der in Strömen fi vom Himmel ers 
geß und weichen die Zelte, in denen bie bedauernswürdigen Eins 
wehner von Visp und St. Nifofaus ein nothdürftiges Obdach ger 
fuht hatten, nicht abzuhalten vermochten — das alles ftellte ein 
elementarifhe® Chaos dar, mie es die üppigfte Phantaſie nict 
ſchauriger zu fchaffen vermag. — Die Genfer Behörden find num 
wirtlich gegen unfere unliebſamen Prophetinnen, melde die Zerftös 
rung Genfs durd Erdbeben übereinftimmend in nahe Aus ſicht ftel- 
fen, mit aller Strenge eingefchritten und haben drei dieſer Som— 
nambulen verhaften laffen. Das „Journal de Geneve“ fürdtet, 
daß dieſe Prophezeiungen gar einen nachtheiligen Einfluß auf den 
Fremdenbefuch in unferer Stadt äußern könnten. 


Großbritannien. 
Sonden, 9, Auguſt. Ein Supplement zur Gazette bringt fol- 


„ gende an ben Kriegsminiſter gelangte Depeſche bed Generals 
| Eimpfon vor Sebaſtopol vom 28, Juli: Wir fahren fort, unfere 
\ vorgejhobenen Werke, die jet fo nahe bei den Vertheidigungäwers 
fen, daß unfere Berlufte leiter und nothwendigerweiſe beträchtlich, 
find, zu verftärfen und zu. verbefiern. Der Feind entwidelt eine 
große Ihätigfeit, um feine Bertheidigungswerfe zu verbeifern, und 
H die Herbeifhaffung großer Kriegsvorräthe von der Nords nad ber 

Süpdfeite ift im Zunehmen begriffen... Ic nehme mir die Freiheit, 

bie Lifte unferer vom 23. bis 26. erlittenen Verlufte, nebft den ver⸗ 
traulichen Beridten der Divifionds und Brigabegenerale von ben 
legten 14 Tagen einzufhiden. Die angegebenen Verlufte waren: 
20 Gemeine gefallen; 1 Offizier, 4 Sergeanten, 1 Trommler und 
133 Gemeine verwundet, Die Cholera hat in den Reihen der Ar- 
mee beinahe aufgehört. 

Ein Meeting des Vereins für adminiftrative Reform 
fand gejtern: unter Vorſiz Samuel Morley’s in der London Tavern 
ftatt; die Parlamentömitglicder Tite, Miall und H. Bromn wohn⸗ 
ten Demfelben bei. Es ward ein Bericht verlefen, welchem zufolge 
der Berein darauf hinwirlen will, die Erlangung der Stellen im 
Staatödienfte von Prüfungen abhängig zu machen, zu denen jeder 
mit gewiſſen Zeugniſſen verfehene Bewerber zugelafien werben fol. 
Das vertagte Polenmeeting iſt geſtern Abend in der St. Mars 
tind Hall gehalten worben. 


Frankreich. 
Yaris, 10. Auguft. Im einem heute im „Moniteur“ vers 
oͤffentlichten Berichte des Finanzminifter® am den Kaifer werden 
die definitiven Ergebniffe der Subfeription für das Nationalone 
; leben von. 750 Millionen Frances mitgetheilt. Die in dem Ber 
| richte des Finanzminiſters vom 30. Juli annähernd angegebenen 

Zahlen waren zum Theil noch zu niedrig gegriffen. Die Zahl der 
Unterzeichner war 316,864. Das eingegeidinete Gapital belief ſich 





auf 3,652,591,985 Francd. Subferiptionen von 50 Francd. Rente 
und darunter, die nicht reducitt werben tirfen: 231,920,155 Fre. 
Subferiptionen von 60 Franes. Rente und darüber, welche einer 
verhältnigmäßigen Reduktion zu unterziehen find: 3,420,671,830 
Fr. Die Departemente haben 236,577 Unterzeichner und an Sud⸗ 
ferfptionen 1,118,703,535 fr. gefell, Die 2,533,868,450 Fr., 
welche in Paris unterzeichnet worden, umfalfen etwa 600 Millios 
nen aus dem Auslande. Das in Paris und in den Drpartemen- 
ten bei den Untergeihnungen ala Garantie hinterlegte Zehntel bils 
det eine Summe von 365,259,198 Fr. Um cine fo bedeutende 
Summe möglidit wenig lange Zeit außer der Girculation zu laffen, 
traf der Finanzminifter proviforijhe Anordnungen, welde den Bes 
ginn der Rüdjahlungen ber hinterlegten Gelder gleich am Tage 
nad dem Schluffe der Unterzeihnung für das Anlehen geftatteten. 
Die in Paris bewerfftelligten Rüdzahlungen belaxfen fi bereits 
auf mehr ald 120 Mill. Fr. 

Paris, 9. Auguſt. Bor einigen Tagen meldete ein belgiſches 
Blatt, es gebe fein Brief aus der Krim nach Ftankteich ab, ohne 
daß er vorerit auf Befehl des Generald Peliffier geöffnet worden 
wäre und die Worte: „Bon pour Iaisser passer‘‘, darauf gejlems 
pelt feien, Die Sache verhält fih folgendermaßen: Die Central 
verwaltung hatte die Journale mehrmald aufgefordert, ſie möchten 
in ihren Berichten über die Kriegäbegebenheiten nichts veröffentlis 
hen, was dem Feinde umfere Belagerungsarbeiten und Operationd« 
pläne enthällen Fönnte, Die Zournaliften haben aber diefer Aufs 
forderung nicht Folge geleiftet, fondern immerfort ihre unmahren 
Nachrichten verbreitet. Erſt auf diefes hin wurde der General Per 
lifier von Paris aus ermächtigt, alle an die Journale nerichteten 
Gortefpondenzen zu controfiten, was ſeitdem auch in Gegenwart 
des Chefs der Gentralverwaltung geſchieht. Alle Brieffhaften, die 
nichts vom Kriege enthalten, werden nad ihrem Beſtimmungsott 
erpedirt; bie andern dagegen, welche über die Kriegsoperationen 
fprehen, werden unterbrüdt. Jedenfalls werden Briefe an Private 
perfonen weder mit Beſchlag belegt, noch geöffnet. 

Yaris, 9. Aug. Die Berichte über den Geſfundheitszu— 
ftand der franzoͤſiſchen Armee lauten gerade nicht ſehr gün— 
fig. In der Woche vom 23. bis 30. Juli wurden 900 Rranfe 
aus der Krim nach Konftantinopel geihafft, wo fi bereits 13,000 
Kranke befinden. Die Ambulancen in der Krim enthalten außer: 
dem 5000 Bewohner, Das 13, Linienregiment, das ſeit ungefähr 
zwei Monaten in Kamieſch liegt und an feinem Kampfe Theil nahm, 
hat allein 300 Mann, worunter 10. Offiziere, verloren. Der Score 
but herrſcht mit großer Wuth in der Krim und iſt jept die Seuche, 
melde bie meiften Opfer dahinrafft. — Der Transport von Mus 


nition nach dem Kriegsſchauplaßze dauert immer noch fort. In 
Marfeille waren in den legten Tagen 20,000" Bomben aus den 
Rort: und 30,000 tn en Ditdepfirffihente angefoms 
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ris, 9. Aug. Briefe, 
PR. belegten Effecten Mosfal’d Doku 
den jelen, aus denen die Theilnahme Neapels an 
den carlitifhen Berfuhen bervorgebe Die frangde 
he Regierung mußte das fhon früher, und daher zum Theil die 
einplihe Haltung der hatbofflciellen Journale gegen das Cabinet 
von Neapel. Deffen biefiger Gefandter, Marquis Antonini, hat 
vergebend gegen Diefelben proteftirt und Genugthuung verlangt. 
Graf Balerosti hat feine Bitte zurüdgemiefen. — In Wenua wer: 
ben zahlreihe Berhaftungen unter angeblihen Anhängern von 
Mazzini gemacht. 

Es beftätigt Ach vollkommen, daß die Kaiferin fih in ges 
fegneten Umftänden befindet. Ein Kammerherr des Kalſers reifte 
heute Morgens nad London, nm die Königin von England ‚von 
diefem fo alütlihen Ereignife in Kenutnip zu fegen. 

Seit einiger Zeit treffen fehr viele Engländer hier ein; ges 
ftern deſuchten A — 500 Tags zuvor angelangte englijhe Arbeiter 
und Werkmeiſter den Induftriepalaft. Die Ausjtellungszäge bringen 
jegt auch zahlreiche Urbeiter aus uniern Departements. Die Fabs 
tifanten von Roubair und Toureoing haben eine Ausmahl ihrer 
Leute auf ihre Koften hergeſchickt. 

‚oimar, 8. April. Die herrliche Sommermwitterung wirkt eben 
fo ER auf die Gemüther der Menſchen, als auf die Früdte 
bes Feldes und des Weinftods. Alles fieht frohen Herzens eis 
mer deſſeren Zukunft entgegen. Die Ernte iſt fo viel als vollendet; 
Korn und Waizen ftanden zwar dünn, allein dafür find die Aeh— 
ren ſchwer und geben in Scheuer und Mühle nah Wunſch aus. 
Im Uebrigen ftehen die Reben durchſchnittlich ſeht ſchoͤn; wenn Dies 
fer Monat warm bleibt, jo fann die Qualität ded Weins vortreffs 
lich werden, während die Quantität ebenfalls befriedigend ausfallen 
wird, Die BWeinpreife find bereitd heruntergegangen. Im ben 
Ebenen haben die Reben legten Frühling vom jFroft gelitten und 
die Weinernte dürfte dort unter mittelmäßig ausfallen. — Der Ges 
funbheitszuftand unjerer Bevölferung beffert ſich zuſehends; die 
Cholera ift faft gänzlich aus unferer Stadt verſchwunden; auch 
in Muͤhlhauſen ift diefelbe im Abnehmen begriffen. -Indeß famen 
dort lehte Woche doch noch 68 Todesfälle vor. Mer:aber die Ders 
hältniffe von Mühlhaufen fennt, wird ſich nicht wundern, daß bie 
Seuche bier ärger grafjirte ald anderswo. Nirgends in der ganzen 
Stadt findet man gutes Waffer, und das beffere ift noch dasjenige, 
das nice von Färbeſtoff, der Fabriken u. f. w. infigier ift. 
Die Arbeiterbevölferung ift fehr bedeutend und lebt in Bezug uuf 
Rahrung und Wohnung größtenteils in den Fümmerlichften Umjiäns 
den. Auch der Sittlichteltszuſtand ift hier ein beflagensmerther. 
Die Cholera hat denn auch ihre reichſte Ernte unter den Arbeitern 
gehalten. Unter folben Umftänden macht das new ertaute Arbeis 
terquartier im Norden von Mühlhauſen einen guten Einbrud: 
niedilche, beitere freiftchende Wohnungen, von Blumengärthen und 
Hofraum umgeben, — Wie in ganz Frankreich, fo war auch im 
Elfaf die Theilnahme an den Gemeinderathsmwahlen äußerſt 
gering. Hier in Kolmar erforderte es mehrere Sfrutinien, bis man 
zu einem Refultate fam. Die Bahlfreiheit ift eine rein illuſoriſche 
und auch der einfältigfte Bürger fieht ein, daß es auch ohne feine 
Stimmabgabe eben gebt, wie ed gehen will. 


Italien. 

Verona, 7. Auguf. Der Sequefter auf den Guͤtern von 
31 Flüdtlingen aus den venetianifhen Provinzen ift aufgehoben 
worden. 

Carin, 9. Aug. Der General Perch, der mit der Drganifas 
tion der italienifhen Legion im Dienfte Englands beauftragt 
worden, ift heute hier angefommen. Der General Pepe ift in der 
legtverflofienen Racht geftorben. 

Spanien. 

Madrid, $. Auguſt. Zwei Cabecillas ber Bande der Gehrür 
der Hierros haben um Gnade gebeten. Diefe Bande ift vernichtet. 
Griechenland. 

Athen, 3. Auguft. Die Ränder in der Nähe der Stadt zel⸗ 
gen eine große Frechheit. Der Maire von Livadia foll von einer 
Räuberbande fortgeſchleppt, und erjt gegen ein Löfegeld befreit wors 
den fein. — Eine baldige Miniftermodification wird erwars 
get; es beißt, Kalergid werde weichen und Maurofordatos 
wahrſcheinlich demfelben folgen. Dem VBernehmen nad hat Se. 
Maj. der König erfierem den Zutritt am Hofe verboten. 

Rußland. 

Der Kriegsdampfer „Qupiter*, welher am 7. d. M. Rargön 
verlaffen hatte, ift am 10. Mittags in Danzig eingetroffen. Das 
Gros der Flotte der Verbündeten fammelte fih vor Sweaborg, 
um, ber Angabe nah, am 8. Augujt die Bejhießung diefer 
Stadt zu beginnen. 

Yelersburg, 3. Auguſt. Die Gegenwart mit ihren Kämpfen 
ruft Erinnerungen an frühere Zeiten wach, in denen Rußland, gleich 
jegt, gegwungen war, zu außerorbentlihen Mitteln feine Zuflucht zu 
nehmen. Fünfzig Jahre find ſeitdem verflofien und wiederum ruft 
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das Faiferliche Wort die Reichswehr zu den Waffen, welche zuetft 
18906 und ‚Dann 1812 zur 355 ung bed Landes zuſammenge⸗ 
Ruh’ 3 26 te das in fben Gebiete getheilte ruſſiſche 
Reh 7 12,060 m Miligen zu Rellenpermodtz die Gubernlen St. Pe 
tereburg gorod Aer Oonez WM Saroslaw ſtellten 90,000 Mann; 
Eſthland, Lievland, Kutland u. Pſtow 60,000; Witebst, Mohilew, 
Smolenst und Tſchernigow 111,000; Mostau, Tula, Kaluga, Wlas 
dimit und Rjaſan 140,000; DOrel, Kurst,; Woroneſh und Chartow 
75,000; Kiew, Poltawa, Cherſon und Sefaterinosiam 59,000 und 
endiih Koftroma, Wologda, Riſhegorod, Kafan u. Wiätfa 77,000, 
Seitdem hat die Bevölkerung Rußland um etwa 20 pCt. zugenom⸗ 
men und dürfte jegt obme große Schwierigfeit im Stante fein, 1 
Milton Milizen ins Feld rüden zu laffen. Der vierte Theil dies 
fer Zahl ift bereits unter den Waffen, und fichen einzeine Corps 
jogar jhon gegen ben Feind. 

Die diesjährige Badeſaiſon des furländifhen Adels, welcher 
die am Seeſtrande romantiih gelegenen Dörfer zum Sommeraufents 
halte zu wählen pflegt, it, den Aeußerungen eingetroffener. Reifens 
den zufolge, buch die Nachricht plöplic unterbroden worden, daß 
die engliſche Oftfeeflotte Windau zu bombardiren fih anzuſchi⸗ 
den jmeine und einzeln liegende Dörfer vor ihrem Befuche nicht 
mehr fiher wären. Man beeilte fit, nach den Städten und Wütern 
im Innern des Yandes zurüdzufehren. 

Nach Berliner Blättern {ft Seitens der ruffifchen Regierung 
neuerdings den rufjiihen Geſandtſchaften der Auftrag geworben, 
die Ueberfiedelumg von deutihen Werten nad Rußland 
zu beförtern. Man jcheine zu wünfden, daß auch folde Aerzte, 
melde etwa nicht geneigt jein follten, in Militärdienfte zu treten, 
nad Rußland ziehen, um dann die jegt im Sande thätigen Kipil- 
ärgte immer mehr für den Militärdienft verwenden zu fännen. Der 
Mangel an Aerzten ift in der ruffifhen Armee noch immer übers 
groß. Die Regierung ſoll fi deßhalb auch unter Umftänden vers 
anlaßt fchen, Nerzten, welche in ihren Dienft treten, beifere Being: 
ungeu als bie in den befannten Kontraften feftgeftellten, zu ges 
währen, 

Odtſſa, 25. Juli. In den meiften öfterreichiihen Blättern 
lieft man über den jegigen Kriegsfhauplag fo viel Unmwahres und 
Entftelltes, daß ein Gorrejpondent der „Dftd, Poſt“ ſich veranlaft 
fühlt, Folgendes zur Berichtigung mitzutheilen, für deffen Wahrheit 
er bürge: „Der eigentlihe Malakoffthurm, im drei oder vier 
Etagen, von der Kaufmannfhaft Sebaftopol® erbaut, eriftirt ſchon 
lange nit mehr. Was jept unter dieſem Namen verftanden wird, 
ift der Hügel, worauf diefer Thurm geftanden, und der jept mit 
dreifachen Etagen von Befeftigungen mit 240 Kanonen bewaffnet 
ift. Wenn die Alliirten aud die Güpjeite erobern, fo haben fie 
erſt die eben fo hartnädig vertheidigte Nordfeite zu überwinden Ber 
Kern der ruff. Truppen exiſtirt faſt nicht mehr. Sehr ſchlecht ſieht «8 
mit der Artillerie aus, u. nur Die unglaublichſte Disciplin blieb uners 
jhürtert. An Rachimoff verlor die Armee in der Krim Alles ; er war ber 
Vater, der Gott der Soldaten. Obſchon am ganzen Tage faft Feine 
Minute nuͤchtern (7), ſah man ihn überall, im Spitale, Lager, Bats 
terie; fur, er war überall, den Rothleivenden jeinen legten Kope— 
fen gebend. Im der legten Affaire verlieh er feine Minute die 
Station Malafoff, rings um ihm fielen die Eolvaten, er trant rubig 
feinen Schnaps, und hatte Dabei überall fein Auge, fein Commando. 
In wißenfhaftliher Hinſicht, bei Minen, Batterienbau ift Tottles 
ben, ein Deutſcher, die Seele ded Ganzen; was in diefer Sphäre 
geſchah, iſt fein Werl, Graf Often-Saden, ein bieberer, guter 
Deutſcher, ift zu alt, Fränftih, und kann ſich faum mehr aufrecht 
halten; Für Gortſchakoff ift eine Rull. (%) Allgemein wünfdt man 
den thätigen, fraftoollen Lüders in Sebaftopel, der von den Eol- 
daten angebetet wird; doch wird dieß faum geſchehen, da Pasdkle—⸗ 
witſch und andere feine Feinde find. Ein großer Mebelftand ift, 
daß die ruſſiſchen KHeerführer gegenfeitig eiferfüchtig, uneins find, 
Ein großes Uebel ift weiter, daß die ſog. ruffiihen Kerntruppen, 
Garden u. f. w. ſeht ſchoͤne PBaradetruppen, auch fehr gut im Rors 
den fönnen gebraucht werden, im Süden aber fhlecht find. Merfs 
würdig R die Ausdauer der ruſſiſchen Soldaten; man fann fid 
nicht vorftellen, was fie auf den Maͤtſchen auszuftehen haben. Die 
nad Sebaftopol marſchitenden Truppen finden zu fünfzig Merfte 
(fieben eine deutſche Meile) lang fein Waſſer, feine Magazine, 
Strafen, und fo müffen Taufende von Menfchen und ferten 
in ber jegigen. afrifanifhen Hitze verſchmachten, und doch mats 
fhiren fortwährend und unermüdet Truppen in tie Krim, ohne 
daf man für gehörige Pflege Sorge trägt. In EScbaftepol ſoll 
Fürft Gortfchakoff jehr gut für feine Truppen forgen. — Die Gar: 
nifon von Sebaftopol wird nie abgelöft. Heraus fommt 
Niemand, aufer todt oder verwundet, Der Mann hat nur einige 
Stunden Mittags Zeit zum Eſſen oder Schlafen; ta liegt er in 
einer gräßlihen Hige von 25 bis 30 Graden im tiefen Schatten, 
und hat er das Glüd, einzufhlafen, Dann wedt ihn auch nichts, 
ob auch rechts oder linfd Bomben feine Kameraden tödten, ermerft 
nichts und fhläft fort. Rachts ift die Zeit zum Arbeiten. Die 
ganze Stadt, d. h. die Feſtung, tft unterminirt, und die Rufen 
werden aushalten; cher fliegt Alles in die Luft, ald daß fie ſich er- 
geben. Zwei Tage Regen Finnen jede Marfchiren auf der Eteppe 
verhindern; da nurein - Schuh Humus und darunter Schmerde ift, und 
eine Armee mit Bundſchuhen⸗ oder gar Gamaſchen⸗Fußbetleidung würde 





wicht mehrere Schritte machen koͤnnen. 
fefte, gute Stiefel bis fat zum Knie; ſchwere Wägen, Kanonen find 
Ba nicht ferizubringen. Muftagelangen Reifen in ben Gteppen fin 
det man fein Dorf, kein Haus. Alles, felbft Waller, muß ber Armee 
macgefüßrt werden. — In den Blättern wird wiel von ftarfen 
Sufendumgen aus Odeſſa nah Sehaftopel emählt. Diefe Herren 
baten feinen Begriff von Südrußlands Communication und 
nide einmal von Sdeſſa. Man fareiet Fälfctih von Befeſti⸗ 
gungen, von Zufuhren an Lebensmitteln nach der Krim, und doch 
leben wir jelbft bloß von den Zufuhren von außen, fo zwar, daß 
volr verhungern müßten, menn wir aud von ber Landfeite abge— 
fperrt würden. Feine Semüfe, DU 2. befamen wir theild von 
Konftantinopel,, theild von der Krim: Beides iſt jept für uns 
verloren. Wir befommen fogar Holz, Kohlen zum Heizen, erftes 
tes aus Kleinaſten, lezteres aus des Krim. — Holz Fommt jegt 
aus Galizien über Majpet und foftet das Klafter 40 Silberrubel 
75 fl. in Bantnoten.) Regierungdgebäube find bier fehr wenig, 
die Mehrzahl der Käufer gehören Untertbanen neutraler Mächte, 
darunter vielen Defterreldiern. Die Getreidenorräthe find alle ſchon 
von auswärtigen Handelöhäufern angefanft. Wer hat alſo den 
Schaden bei Berfiörung, biefer Gegenftände? Gewiß nicht die ruſſi— 
be Regierung, auch nit die Butsbeflger, ta fe nur Dabei ges 
winnen, weil bei Zerftörung fe ihre Getreibenorräfhe im Innern 
eher-anbringen. Arfenale, Waffenvorräthe gibt es hier feine, Ka— 
fernen eine einzige, und -Diefe war früher ein Privatgebäude, im 
großartigen Style angelegt, dem Polen Sabansfi gehörig, der ſich 
Nüctete. Wenn Gtrambbatterien ftarfe Befeitinungen find, dann 
freilich haben wir fi. Doch ift die Ausdehnung der Küfte von 
Odeſſa fo groß, daß eine Landung, ohne in den befeftigten Hafen 
einzulaufen, leicht wäre, wenn man fie mit einer großen Armee 
bemerfftelligen wollte. — Jetzt weilt 2übers mit feinem Generals 
Habe (Hauptquartier) bier; doch blieben feine meiſten Offiziere in 
Eiſcheneff zurüd. Bir haben 120 Zouaven nebt mehreren franzö« 
fiber Offizieren, welche bier außgewechfelt werben; fie werben fehr 
gut behandelt; die Offiziere fahren überall herum, ihre Landsleute 
verjehen fle mit Allem. Ein Franzofe bier übernahm ihre Küche ıc. 
auf ta® promptefte; für den gemeinen Mann zahlt die Regierung 
20 Kopeten täglich für bie Koft. 

Gdiſſe 29. Juli. Der Erzbiſchof von Cherfon und Taurien, 
Innotenti, iſt aus der Krim wieder bier eingetroffen. ‚Heute findet 
in der griechiſchen Himmelfahrtsfiche Gotteädienit Statt zur jFeier 
der Grundſteinlegung zu einer neuen Himmelfabrtsfiche auf dem⸗ 
felben Plage. — Die Nachricht von dem Tode Radimom’s hat in 
Sfidrußland überall einen tiefen Eindrud gemacht, denn überall, 
bier wie im Nifolajem und Sebaftopol, ſcheint ein großer Theil der 
Hoffnung und Zuverſicht, Sebaftopol zu erhalten, unter den Ruffen 
in's Grab geſunlen zu fein. Heute ift ein Schreiben feines Arztes 
Ramens Diafonow, befannt geworben, das nicht unintereffante Detalls 
über ven Tod dieſes Mannes enthält. Es wurde von Sebaſtopol am 29. 
Juni (11. Juli) bier an einen freund des genannten Arztes ges 
fandt. „it Uhr Morgend. Für und Werte ift Nadimom ſchon 
jegt tobt, mie er es bald für Alle fein wirt. Geſtern wurde er in 
der Kornilow-Baſtion von einer Scharffhügenfugel in die linfe 
Scläfe getroffen. Die Kugel ging durch den Kopf in ben Ginters 
ſchaͤdel duch und verlegte das Gehirn, fo daß, aller Anjtrenguns 


gen des Ptofeſſors Gubinett aus Kijem ungeachtet, vom 
Augenblide der Berwundung an die Bemußtlofigfeit und 
Lahmung nicht geſtatteten, dem Sterbenden ein verftänd: 


liches Wort über die Lippen zu bringen.” „Als ich", ſchreibt der 
Arzt, „die vierte Kanne kaltes Waffer in dünnem Etrahl auf feis 
nen Kopf fließen ließ, trat der in Eile von der Höhe von Inter⸗ 
man angefommene Fürft Gortſchakoff nebſt General Kotzebue ein. 
Beim Anblid feines fterbenden Gefährten brach er in Thränen aus; 
der mit dem Tode Ringende fhien fünf Minuten lang fiarr das 
Auge auf Gortihafoff zu richten, der ſchluchzend davon eilte, ohne 
Rohimow auch nur ein Wort entreifen zu fünnen, Gr jhloß die 
Augen, wenn das Waſſer auf fein Haupt floß, und er öffnete fie, 
wenn man damit aufhörte. Ein Beweis, daß die Kälte feine Schmer⸗ 
gen linderte.“ Befanntlih fiarb er in der Nacht vom 12. Juli. 
Er war 55 Jahre alt geworben und ftand in voller Mannestraft 
und Energie feinem Amte ald Commandant des Hafens von Se: 
bafiopol, Kriegs:Souverneur und Gehülfe Ted Commandeurs ter 
Garnifon (Dfien-Eaden) vor. 1815 trat er ald Wardemarin in 
das See⸗Cadetten⸗Corps, wurde 1818 Mitibipman, 1823 Lieutes 
nant, 1845 Contre-Admiral und Gommandeur der 1. Brigade der 
4. Divifion, 1852 Diviflonär der 5. Divifion und 1855 Aomiral. 
Er war ber Zweite, nädft Bebutow, der in dieſem Kriege den 
Seergen⸗ Orden zweiter Claſſe erhielt. Im Ganzen erhielten dieſen 
-Diben nur Zwei. 


Zürfei. 


Konftantinopel, 30. Juli. Man it im Begriff, mit Ausnahme 
Ber Dampfer die gefammten Fahrjeuge der ottomanifhen 
Marine vollffändig zu desarmiren und in Transports 
fhiffe umzuwandeln. — Herrn de Thousenel foll es lepten 
Freitag gelungen fein, in der langen Gonferenz mit Fuad Paſcha 
die Idee der einzuberufenden Notabelnverfammlung endlich gänzs 


lich zu befeitigen. Eme Vermehrung der Kräfte des Tanfimates | 


Der ruſſiſche Soldat hat aber » 


(Reform) Mathe ſoll gleich bei feiner Ankunft ber frangöfifde 
Botſchafter, als die zur Zeit vor allem gebotene Maßregel ber Mer 
gierung an's Herz gelegt haben, und in der That iſt unterm 26. 
Juli auch Ismail Paſcha (eigentlih nah Albanlen beftimmt) und 
ber Gouverneur von Widdin, der die Rotabelnverfammiung präfle 
diren follte, zu Mitgliedern des Rathes ernannt werden. Für us 
mis Äft Mehemed Paſcha, der Neffe des verſtorbenen Ahmed Paſcha, 
zum (eneralgouverneur ernannt, 

Konfantinspel, 30. Juli. General Vivian bereift bie Pontus⸗ 
füfen, um einen geelgneten Punkt ‚zur Ausſchiffung von 9 bis 
10,000 Wann für NAfien zu erforihen. Anabas Feſtungswerke 
folten gefdzleift werden. Die Tſcherkeſſen wollten fih den Borbes 
teitungsarbeiten widerfegen, wurden jedoch durch bie Flotte im Jaum 
gehalten. 

Der Balnfamasftorrefpoudent des Journ. de Konſtantinople, 
bringt heute die Nachricht, daß mehrere Dampfernah Sinope abs 
gegangen felen, um bort gegen 2000 Ocbfjenmwagen; bie in Eng⸗ 
land angefertigt worden, Behufs fünftiger Operationen, deren Biel 
nicht angegeben werden könne, zu landen. Auch hier in Konftans 
tinopel haben die Engländer bedeutende Lieferungen an Transports 
wagen ausgefhrieben, und bie Handwerfer, meiftend Deutfche, die 
die Arbeit übernommen, find, da die Geſellen großentheild ihr Glück 
au verſuchen, nad der Krim fih binüber begeben, In großer Noth, 
ihren Kontraften nachzufommen. Trapezunt und Batum find die 
Beftimmungsdorte, wohin die gedachten Trausportmittel zunaͤchſt abe 
gehen jollen, und die Lage der Dinge in Aften erheiſcht denn auch 
in der That einige energiſche Vorkehrungen, will man anders den 
Rufjen nicht in Kürze alö Hannibal ante portas haben. Scheil 
Schampi vor Tiflis nämlid war Schattenfpiel an der Wand, wie 
jeder Vernünftige ſogleich bemerkte. Man weiß weder wo Schamyl 
gegenwärtig weilt, noch welches feine Abfichten find, da es an jes 
der pofltiven Meldung über feine Operationen fehlt. 

An ihrem heutigen erſten eitartifel madıt Die Times die Mit- 
theilung, Omer Paſcha fei endlich von feiner geawungenen Uns 
thätigfeit erlöft und erhalte das Commando in Ajien, mohin 
demnach feine ganze Armee trandportirt werden folle 
Dafür werde das rürfiihe Gontingent Gupatoria befegen. Ihre 
Quelle gibt die Times nicht an. 

Aus der Keim jchreibt man der Pariſer „Preſſe“, dab ſich 
das Lager von Maslaf täglic verftärfe; mit ben Depots befinden 
fid) dort bereitd 7000 Mann; das Gorps ſoll auf 25,000 Mann 
gebradht werden. Das Genie fucht auf einem andern Punkte einen 
Platz zur Anlegung eines Lagers für 50,000 Mann. Gin Theil 
der angefünbigten Verftärfungen wird Die Kafernen von Daud⸗Paſcha 
beziehen, in der fih Ställe für 3000 Pferde befinden. 

Aus der Krim wird dem Semaphote de Marfeille unter 
dem 28. Juli gejcrieben, da man im Hauptquartier ein zwel⸗ 
flödiges ſieinetnes Gebäude vollender habe, welches für den Gene 
tal Welifjier bejtimme fei, der damit ben Ruffen zeigen wolle, daß 
er in der Krim feiten Fuß faſſe und nicht eher weichen werde, bis 
er Sebaftopol und die ruffifhe Krimarmee vernichtet habe. Alles 
beweije übrigens, daß der Krieg im Orient nod lange bauern 
werde. Man denfe bereits an eine Erweiterung des Kriegäfhaus 
platzes. 

In Bien eingetroffene Nachrichten aus Sebaſtopol melden, 
daf man fih auf Seiten der Rufen wie der Berbündeten zu einer * 
großen Schlacht vor Sebaſtopol anfhide. 

Dem Briefe eined engliihen Dffizierd aus dem Lager beiden 
Dardanellen vom 26. Juli entnehmen wir folgendes über die 
von dem General Beatjon befehligten Baſchi⸗Bozuts: „Es 
find gegenwärtig ungefähr 1100 Dann bier verfammelt und außer 
dem jiehen 600 auf dem Puncte, fi zu Alerandretta einzufchiffen, 
Es hält durchaus nice ſchwer, Mannſchaften und Pferde aufzubrin⸗ 
gen, und ih glaube, General Beatſon könnte ein Heer von 15: — 
20,000 Mann um fi jharen. Doch foftet es viele Mühe, diefe 
Keute in Orbnung zu halten. Der Dre ift fehe ſchlecht gewählt 
jur Organifirung eines folhen Truppenloͤrpers und zur Unterbrüd- 
ung von Demonftrationen und Deutereien. Wenn das ‚Heer bier 
ein paar Monate unthätig liegen bfeibt, fo iſt Gefahr vorhanden, 
daß es in Stüde gerfällt; denn es läßt ſich nicht erwarten, daß 
Leute von der Sorte, wie wir ſie bier. um und verfammelt haben, 
ein müßige® 2eben lange aushalten werden. Es kommt vor Allem 
darauf an, ihren Händeln vorzubeugen, die, wenn fle nicht im 
Keime erftidt werben, zum Blutvergießen führen.’ 

Nachrichten aus Zrapezunt zufolge baten die tütkiſchen 
Streitkräfte in Anatolien unter der Leitung franzöfidher Generals 
ftabsoffipiere von Trapezunt aus die Defileen bei Khanidfhar und 
Millivu glüdlich befept, und deden jo die Straßen von Kars nad 
Erzerum. 





Berwiſchtes. 


”,* Mainz, 10. Aug. Die Zufuhren von neuem Korn zum 
ı heutigen Getrerdemarkt waren fehr reihlich und aucd von neuem 
Weizen war fhon einiges beigebracht. Die Qualität der neuen 
Feucht laͤßt nichts zu wünschen übrig. Die Preife von Weizen und 
Korn gingen etwa 30 fr. per Malter zurüd, Berkauft wurde: 





Beljen.200 Pfd. fl. 16. 25 bi fl. 17. 20, Korn 180 Po. fl. 12 | meldet, im auffteigender Linie daffelbe Experiment mit den intereis 
bis fl. 12. 305 Gerſte 160 Pb. fl. 8 bis fl. 8. 20. Im Große. | fanteren und vollfommeneren Eremplaren der amerifanifhen Menja 
handel hat fih lebhafte Frage für neuen Weizen eingeftellt. &o | heit wiederholen. Er hat mämlid eine Anzahl von Preifen, Ns 
fange man indeffen über bad Ernte- Ergebniß noch nicht ficher ift, | jammen im Betrage von 5000 Dollar, für „die fhönften Damen 
finden ſich wenig Verkäufer. Das Gefuc für Kohlfaamen hat fehr | in Amerika“ angekündigt. Der erfte Preis beträgt 1000 Dollard, 
nachgelaſſen. Zu fl. 21 per 175 Pfr. iſt folher angeboten. dann folgt einer von 300, einer von 250, einer von 200, einer 
*,* Prassfgweig, 8. Aug. Der Großhandel unferer Meffe | von 150, ſechs von 100, neunzig von 20 und hundert von 10 
iſt faſt beendigt und hat wider Erwarten überall befriedigt. Der | Dollard. Wenn die Behörden Hrn. Barnum fein Hinderniß in 
Vertauf ging raſch vonftatten und bie Preiſe waren höher als in | ven Weg legen, fo wird ihm diefe Ausftellung jedenfalts fehr viel 
ben legten Meſſen. Leder, Tuche umd die übrigen MWollenftoffe | Geld einbringen. 
wurden befonderd gefucht und gut bezahlt, Auch der Kleinhandel 
ift belebt, da das felt einigen Tagen günftige Wetter die wohlhas 
benpe laͤndliche Bevölkerung berbeilodte. 





”,» Magdeburg, 3. Aug. Die Cholera ift leider hier in Börfennachrichten. 
ftetem Sunehmen begriffen, und wir haben bi jegt bereits über . 5 
300 dur die Epibemie veranlafte Todesfälle zu beflagen. Der Wien, 10. Auguſt. Defterr. Sprog. Metall, 77: 4proj. 


67; Xotteries Anlehenslooſe von 1839 120%; bedgleihen 1854 
99%, ; Bankactien 968. MNorbbahnactien 2025. MWehfelcurs: 
Augsburg uso 119%, ; London 11.30%. 


biefigen Sanitätöfommiffion hat ed daher nothwendig geſchienen, daß 
die Buben auf dem Schüpenplage, die Tanzvergnügungen in öffent 
lien 2ofalen, ingleihen das Tivoll⸗Theater um 8 Uhr Abends ge: 











ſchloſſen werben, und daß die Schenfiofale nur bis 10 Uhr Abende Berlin, 10. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 3% progent. 8714; 

geöffnet bleiben dürfen, Der f. Boligeidireftor hat heute durch eing | ftelw. Ant. A*uprog. 101%, 

befondere Verordnung die Ausführung dieſes Beſchluſſes der Saniz Sonden, 10. Auguft, Iproz. Gonfol® 91%. 

tätfommiffion verfügt und zugleich die ftrengere Üeberwachung des Haris, 10. Angufl. 4Y,proz. Rente 94.50. Iproj. R. 67.30, 

Verkaufs jchädliher Nahrungsmittel, 3. * a. Fleiſches, uns I 

reifen Obſtes u. f. weiter in Ausſicht geftellt. Auch in dem benadhs > = = een * 

barten Reife Galbe find bereitd einige Eholerafälle ‚vorgefommen. von a — — —— & 
“* Man ſchreibt aus Königsberg, 6. Auguft: „Die u a 232. 

Cholera breitet fi) leider in unferer Provinz mehr und mehr — 

aus; ſeit geſtern iſt fie mit großer Jutenſität in unferer Stadt aufs | Defterreich, Banlaltin . . 2. 2..2..2..| 962 

getreten; in Danzig ift ber Commandeur der 4. Infanterie-Brigabe, ” 5%, Metalliquess Obligationen . . j 64 

General FR d. Schulenburg, der Krankheit erlegen, und durch " 9, Pi . von 1849| 66 

Belanntmadbung in der heutigen Zeitung wird aus fanitätöpoligeis " den ü " W — 

lichen Rücſichten ber ſonſt vierzehn Tage dauernde Markt zu Mes " fi. 250 Looſe b. Rorbih. von 1830| 1004 

mel auf drei Tage reducitt. — ine noch größere Calamität v fl. 500 Loofe von 1834... .1— 

dürfte die Raupe, die fogenannte Nonne, unferem Lande bereiten; | Preußen, 31%, St.ESchuldſcheine a 105 fr. || 88} 

fie hat faſt alle Forften, Laub⸗ wie Nadelwälter, in einem Maße " Köin- Minden, ohne Dir. . . . 1 — 

befallen, wie e8 feit Menfhengedenfen nicht geliehen! | Bayern, 31,2%, Dbligatiomen. . 2.2. .1 864 

Hauptfählic follen die litthauiſchen fönigt. Forjten darunter leiden, “ 42 Pr ET TEE 1: \ 

aber auch im unferer Gegend zeigt ſich dieſes Ungeziefer in großem ” v7 — Grundrenten . . | 94} 

Umfange. Man findet die Raupe auf manden Waldungen 1 bis r 42°, Obligationen ER  .', 

2 Fuß bo liegen. Die Laubhölzer, welche davon befallen werben, " 5%, Obligarionen von 1850 . . . | 101} 

tränfeln zwar, ſchlagen aber wieder aus und bleiben am Leben; vie . Ludwigsbafen-Begbad » . HB 1607 

Nadelhölzer dagegen, und zwar fowohl die größten, älteften Bäume . Buyer, Bantafıin . . . — 


wie der junge Auficing, ſierben ſofort gänzlih ab. Der Umfang | Würremberg, 3' 3%, Obligationen bei Roihlch 564 








der von ber Raupe befallenen Radelmaldungen foll fo groß fein, " 41 3° " ” Pr 1014 | 
dag man in Jahren nicht im Stande fein dürfte, die abgefterbenen | Aurbeiien, #18. Nordbabn ohne Zinfen. . g 55 
Bäume abzufällen, fondern das Holz; auf dem Stamme wird vers " Tblr. 40 Loofe bei Rotdſchild. „| 374 372 
faulen faffen müſſen. Dadurch fann momentan geoßer Weberfluß | Großb. Heſſen, Lotterie» Anleben a fl. 50 . | 103 p 
on Baus und Brennholz entfiehen; nad Jahren jedoch der größte " dito großberzogl. a fl. 25 . | 3 i 
Mangel.“ Baden, fl. 50 Looie von 140... .. .1 714 

*," Yaris, 9. Aug. Der geirige Getreidemarft war eis „N. 35 dito von 145... 1431 
ner der belebteften und bedeutendften des ganzen Jahres. Das | Naflam, fl. 25 kuoe . .......l284 | 
Innere der Halle und die umliegenden Straßen waren mit Päd | öranfiurt, Taunuebahn-Aftien . 20.1 318 
tern, Müllern und Händlern, die aus ber ganzen Umgegend, ſelbſt “ Bereinelooie a fl. . . . . 5 
aus einer Entfernung von 40 Lieues, gefommen waren, angefüllt, 
:rog aller Anftrengungen einiger Befiger war der Preisrüdgang = — 
allgemein. Berantwortliber Redakteur: Eh. A. Kiefling. 


*> Rahtem Barnum, der Haupt: Repräfentant des ame: 
rifanifben Humbug, fo gute Gejhäfte mit feinen „Kleinfinders 
Ausftellungen® gemacht hat, will er jet, wie das Weefiy Ehronice 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


DE Mit Anerhöhker Approbation Des Königl. Bayr. Staats -Minikteriumd. ug 
— - - 4 Diele aus dem vorzüglicft geeigneten Kräuter und Pflanzen» Bäf« 
Des Königl. Preuß. Kreis: Pouftushten mit einem Thelle dei renden Zuderkryftalls zur Gonfifleny ge» 
j drahten Kräuter:Bonbond bewähren ſich S, wie dur die anerfen. 
* nenden Begutachtungen feftgetellt = als linderad und reizſtilend 
N bei Hufen, ee — im Halfe, —— 
mung aıc., und find durch bie in Ihnen enthaltene Duinteflenz von 
Gehör - und Sprad) - Kranken Rräuterfäften und füßen Stoffen von erfprießliber Wirkung auf Er 
Ri Adaltung der Reinhelt, Friſche und Beihmeidigfeit bes Spradorgans. 
wird Ste unterfhheiden fib nieht nur durb diefe ihre wahrhaft wohltäuenben Eigenihafren fehr vers 
Medizinalrath Dr. Schmalz/istibatt von den häufig angepriefenen fonenannten Brufttheejeltien, Pate pectorale ıc., fondern fie zeichnen 
aus Dresden, den 23. die 25. Augun in Bam-fit vor diefen Erzeugniffen noch deſonderä dBadurb aus, daß fie ven den Verdauumgdorganen leicht ats 
berg Rath erteilen: „Bamberger Hof“ Bft agen merben, und feibft bei längerem Gedrouche Feinerlei Magenbefhiwerden, weder Säure noch Ber 

Ube ichleimung erzeugen ober hinterlaffen. 

Um SIeruugen zu vermeiden, if jedoch genau au beabten, dab 2 Dr. Koch's frofiallifirte Krüu · 
(3,2) Vortheilhafte Offerte! jter-Bonband = nur in länglihe, mit dem Driginalſtempel veriehene Schachteln verpadt find, und bab 
Geibäftsteute, melde Äh einer außgedreitetenf een in Bamberg einzig und allein Acts ädt verrättig find bei Hrn. Myotbeler &. Goes, femie 
Belanntisaft — mab Fir ch Ita — jaub in Erlangen bei Hrn. Apothelet A. Elereiner, in Forbheim bei Hru Apotheter C. Vicha: 
gegen gute Propifion thätig fein wollen, b en i ai in Bıhtenfels bei Drm. Mpothekr Ad. Ball, in Mündberg bei Hrn. Rporheler M. €. 
genaue Wörefle unter den ® Buchladen AB * Barth, in Rordhalben bel Hrn. Mpetbeler F. A8ibrig. in Cronach im ber obern Apothefe 
Erpedition d. BL. abzugeben B. “uns in Raila bei Hrn. Apethelet Carl Matthaet. (16,3) 
in 9 f. 20 tr, Wr her dr. 56, kr. 


— 8 hehe 9 40 fr Wan Dutar 
n ken 5 fl. a tanchäüde 9 A. 19, fr. 
Died ju forer Dernadıtun w [Eros Beuneain 18. 381, ei al Mkarco 

— —ı ſteußiſche Thaler 1 fl. 45%, Mr. 
Börfennachrichten. Bünffrantenthaler — fl. — tr. Bodbaltig Biber 
Frankfurt, 11. Hugul. Beldcourd. Milo-f2d fl 24 fr. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindi, 


Coxs Mittel 
zur fihern Bertilgung der Maulwürfe, ', Dofe 
21 fr. ädıt zu haben bei 

©. F. Ningelmann, 
Diſtriti 111. Ro. 1618. 






























2 legen; benm aufferdem mird man mittelft gericht 
Seit geraumer Zeit erfrehten fih einige dru-f), A 
tale Weller von ber Stadt Freu (6 Stunden Hiäher Rlagefellungen gegen fie auftreten. 
»on Bamberg) verläumberifche Nachteden über eine 
als Ladnerin in Dienſten ſtehende rebtiaffene Perfor 
mudjuflreuen, und weburh man fib für geymunger 
erachtet, ibmen aufzulegen, ihre Läfter-Bungen in Scat) 
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tagen, im einem * *35 
— * * 8 werden mil Alt, —8W 
Goämber um bunte 100 uab mit 4 Ir. gerichrlide: 
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Damberger Beitung. 
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Deutichlaud. 


Minden, 11. Aug. Das chen erfhienene Reglerungsblatt 
vom heutigen Datum enthält das allerhöchſie Refeript, wodurch ber 
Landtag auf ben 1. September einberufen wird. Der Tag ber 
Eröffnung ber Sitzungen wird fpäter befannt gegeben werden. Wie 
€8 heißt, wird Se. Daj. der König bis furz vor der Eröffnung 
des Landtages im fommenden Monate in Hohenſchwangau vermeis 
ten, Se. t. Hob. Pring Adalbert von Bayern wird von ber 
Reife nach Italien, Spanien und Frankreſch zurüd im Laufe der 
naͤchſten Woche wieder hier eintreffen. 

Der verflorbene f. Hofrath und Direltor des Kranfenhaufes 
zu Mugsburg, Dr. Framz Reifinger, hat befauntlic die hieige 
Univerfttät zum Erben feines nach Abzug ber Legale ſich noch auf 
300,000 fl. belaufenden Nachlaſſes eingefegt und beftiimmt, daß mit 
den Grträgniffen eine praftiihe Bildungdanftalt für Aerzte ors 
ganifirt und erhalten werde, in welder die angehenden Aerzte auf 
Grundlage der allgemeinen naturwiſſenſchaftlichen Disciplinen für 
die mebieinifhe Praxis vorzubilden find. Durch allerh. Entſchließ— 
ung vom 28. v. Mes. iſt dem F. Lniverfitätöfenate die Annahme 
diefeg Erbſchaft gejtatiet und der gleidyzeitige Befehl, die allerhödhite 
Ancrfennung über die durch dieſe Stiftung bethätigte ausgezeichnete 
und patrietijhe Förderung des medizinifhen Studiums im Regier.- 
Blatte zu veröffentlichen, in Nr. 38 08. Blatted v. 11. d. ausge— 


führt, 

Yırlin, 11. Auguſt. Die Gewerbtreibenden Prenfend legen 
keinen bejonden Werth darauf, wenn von Rußland die Zölte für 
die Ein⸗ und Ausfuhr, wie behauptet wird, aufgehoben ober 
doch ermäßigt werden jollen. Rußland ift ſchon jegt gezwungen, 
feinen Handelsweg über Preußen zu nehmen, Preußen ift für den 
Berfehr das vermittelnte Glied zwiſchen Rußland und den übrigen 
Staaten gewerden. Bas kann alfo Preußen nod gewinnen, wenn 
duch Aufhebung der Grenzzoͤlle der Verkehr erleichtert wird ? Aber 
der jegige Gewinn Preußens ift auch nur ein fehr geringer, und 
eine Hoffnung, daß er durch die angegebene Maßtegel wachſen 
werde, ift nit vorhanden, da die in Ausficht gefellte Verkehrs: 
Grleidterung mehr eine imaginäre als wirkliche if. Die Schwie⸗ 
zigfeit für den Verkeht liegt nicht in den ruſſiſchen Jollſchranken an 
der prewfifchen Grenze, fondern in der weiten Entfernung, welde 
tie Waaren Sowohl bei der Ausfuhr ald aud bei der Einfuhr 
nad; der preußifhen Grenze zu durchlaufen haben, und in der Ver⸗ 
theuerung der Waaren durch den Transport. Die Gegenden, aus 
welchen die tuffifhen Produkte verfendet werden und in welden fie 
vorzugsweiſe erzeugt werben, find bie am Meere und an vie fid in 
daffeibe ergießenden lüffe liegenden Laͤndergeblete. Dorthin gehen 
auch die „wenigen ausländijden Produfte, die ein Beduͤrfniß für 
Rußland find. Ben dort geben die Verfehröjtraßen in das Innere 
des Reiches, aber nicht von der preußiſchen Grenze ab, Wenn bie 
jegige friegerifhe Situation als eine bleibende angefehen würde, jo 
würden bie ruſſiſchen Verkehreſtraßen ſich ſehr bald nach der preus 
Biichen ober oͤſtreichiſchen Grenze ziehen, aber da der Krieg nur als 
ein vorübergehender betrachtet werden kann, wird in Rußland eine 
wejentlide Ummälzung in den Waarenverfendungen und Waaren⸗ 
beziehungen nicht eintreten, Für Preußen würde nur ein Nupen 
durch die Aufhebung der ruſſiſchen Handelsſperre alsdann entfichen, 
wenn es auf bem gewöhnlichen maritimen Wege davon Gebtauch 
machen fann. Aber wenn diefer erft wieder offen üft, dann werden 
aud etwa gewährte Zoll» Erleisterungen wieder aufhören. Weber: 

dies ift bis jept, fo viel man erfährt, von der angegebenen Auf: 
bebung und Ermäßigung der ruffichen Grenzzölle nod nichts bes 
fannt geworden. 

* Wien, 10. Auguſt. Im Nachhange zur Armee⸗-Redugzir⸗ 
ung find noch mehrere Verordnungen erjhienen, die den Zwech has 
ken, bie Erjpatniffe in ben Finanzen zu erhöhen. So wurde bie 
Anmwerbung von profeffionsfundigen Freimilligen für das Fuhrweſen 
eingeſtelltz bie zur Verpflegung der Armeen in Galigien und Sie— 
benbürgen angefauften Schladytohfen werden wieder verfauft; bie 
Arbeiten in den Monturs⸗Kommiſſtonen find befgränft und neue 
Lieferungen werben nicht mehr bewerfftelligt. Die Reorganiftrung 
der Hof⸗Krlegsbuchhaltung ift beſchloſſen. Dieſelbe fol dem Armee 
Dberfommantdo direkt untergeordnet werden. Die Beamten follen, 
unbeſchadet bereitö erworbener Anfprüde, mit penfionitten Offigies 
ven und ausgedienten Unteroffigieren, welche in die Kanzleibeamten- 
brande eingereiht werben, Befept werben. Den Finanzen erwächſt 
durch dieſe Regulirung eine weſentliche Erleihterung. — Die Eis 
gungen ber beutfchsöfterreichiigen PofsEonferenz finden täglich 


Dienftag, 14. Augnft. 


1855. 






ſtatt; fle dürften bie in die zweite Hälfte bes Auguft dauern, — 
Auf Spezielle Anerpnung Sr. Maj. des Kaifers muß in den zu were 
faffenten Staard:Boranfclägen für das Jahr 1856 auf Erfpars 
ung in allen Finanzzmeigen Rüsfiht genommen werden. Unter 
Anderem follen auch alle Auslagen für koftfpielige Bauten 
moͤglichſt befeitigt und nur die Dringendften Erforberniffe in Auſchlag 
gebracht werden. 


Großbritannien. 


gondos, 10, Auguſt. Die Königin befuchte gefiern in Bes 
gleitung des Prinzen Albert das Lager zu Shorncliffe und hielt 
eine Heerſchau über Die Dort verfammelte FremdensXegion ab. 
Das Laget iſt ſeht jhön gelegen auf der Höhe des Felfens, an defs 
fen Buß fi) das anmurhige Dorf Sandgate fhmiegt, und übers 
ſchaut ven bemegren Ganat mit dem beftändig auf jeinen Fluten ſich 
wlegenden Heere von Segelfdiffen und Dampfern. Sei es, daß 
Ihre Majeſiat früher anfam, ais erwartet worden war, oder daR 
die Truppen zeigen wollten, wie ſicher fie ihrer Sache feien, als 
die Königin erſchien, war die Aufftellung noch nicht vollendet, is 
nen Augenblid nachher jedod war Alles im befter Ordnung. Eng— 
laſche Milizen brauchten jüngft, wie die Times Gemerkt, zu Alderfe 
hott bei einer ähnlihen Gelegenheit eine ganze Stunde dazu, um 
eine Zinie zu formiren, welche die Fremdenlegion in fo gut wie gar 
feiner Zeit formirte. Die Anzahl der verfammelten Manfchaften bes 
Kief ſich auf nahe an 3500, Außer der 1800 Mann ftarfen deut⸗ 
jgen Regton harte fih Die 1100 Mann zählende Schweizers Legion 
eingefunden, welche aus ihrem Lager zu Dover fürden gejirigen Tag 
berbeigefpafft worden war, Dazu famen noch 500 Refruten, welde 
votgeſtern aus ‚Helgoland angelangt waren, i 
Das feit langerer Zeit angekündigte Meeting zu Gunſten 
der Wiererperfiellung Polens Fand vorgeftern unter Vorfig bed 
Grafen v. Hartington ın Et. Martin's Hall Statt. Ueber 2000 
Perſenen, darunter Sir Robert Perl, Lord Ebrington und mehrere 
Parlaments: Mitglieder, wohnten demfelben bei, Sir te Lacy Evans 
der Marquis son Breadalbane, der Graf von Shaftesbury und 
andere hochſtehende Männer harten ſchriftlich angezeigt, daß ſie zu 
etſcheinen verhindert felen. Lord Ebringten, der mit anbaltendem 
Zifgzen begrüßt wurde, fo daß er fünf Minuten tany nicht zu 
orte fommen Fonnte, beahttagte folgende Rejolution: „Die befte 
Buůrgſchaft für die Aufrechthaltung des Gleichgewichts Europa’s und 
den Schuß ſeiner Freiheiten iſt Die Wiederherſtellung Polens als 
eines beſonderen und unabhängigen Staates, eine Mafregel, deren 
Nothwendigkeit von ver Mehrzahl Der großen confersattven Staats: 
Danner Cutopa's anerkannt worden if." Sir Robert Peel bielt 
hierauf eine Rede, Die Ihrem weientlihen Inhalte nach ungefähe 
folgendermaßen lautet: „Ich fan nicht das Wort ergreifen, ohne 
guaördsrjt Dem langen und edlen Wirfen Lord Dudiey Stuart's zu 
Sunften ‘Polens meine Huldigung darzuöringen, Mit Freuden 
unserflüge th die von ihm fo lange geförderte Bewegung, und id 
hoffe, daß binnen Kurzem die in den Reihen des ruffiſchen ‚Heeres 
ftehenden 200,000 Polen ſich bie Rechte, welhe fie von Ihe 
zen Vorfahren überfommen haben, wiebererobern werden. Es 
handelt fi Bei dem gegenwärtigen Kampfe um die Würde 
Englands, wenn es auch Menſchen gibt, welde jegt zurũdweichen 
möchten, nachdem fie das Blut fo vieler Tauſende für die Sage 
ber Freiheit und des Rechtes vergoffen haben. Laßt ung Männer 
fein und vorwärtd marfhiren! Mir kämpfen cben jo gut für Pos 
ion und Italien, wie für die Türke, Mit Bedauern höre ih jes 
den Tag von der Toloffalen Macht Rußlands und von unfern gro: 
u — — Niedertugen ſprechen. Wo find diefe Niederlagen ? 
ine große Niederlage nenne ich die Oeſterreichs bei Aufterlig und 
bie Preußens bei Jena. Allein ih frage nochmals: Wo find un« 
fere Rieverlagen? Rußland hat feit Beginn des Kriege auch 
nicht einen Zoll breit Landes gewonnen, und Europa vertraut auf 
und, Frantteich ift unfer Bundesgenoſſe, Sardinien fteht auf un 
ferer Seite, wie haben ſchweizer und italienifde Regionen. Allein 
etwas mehr thut noth. Vom ſchwatzen Meer bis zur Oſtſee erhebt 
ſich der Schrei nad Wiederhetſtellung Polens, dieſes ohne Grund 
inmitten eined tiefen Friedens zerftörten Landes. Mir find 
mit der einzigen Großmacht verbündet, welche der Theilung Polens 
fremd geblieben iſt. Das iſt eine gute Vorbedeutung. Ein ferneres 
Süd befteht in dem Vertrauen, welches die Regierung gegenwärtig 
dem Lande einflößt." (Mein! Nein! und Beifall.) „So lange aller: 
dings konnte Zwietracht Im Gabinette herrſchen, ald Männer in 
bemjelben faßen, welche gegen die Maßregeln waren, für die fie 
Ad ſelbſt entſchieden hatten, Allein nichts wird und den Glauben 


beizubringen vermögen, daß eine Regierung, an deren Epige ein 
Mann fteht, weldher . . .* gSautes Matren unier Finem Theile 
ber Zubörerjhaft verhindert den Mecher, Feinten Sitg'zd vollenden.) 
Sir Robert fordert hierauf die Anfrfeuen auf, nicht auf den Bei⸗ 
fand Oeſterreichs und Preußens fu zählen, und fahre kann fort: 
„Lapt uns Männer und Englander fein und laßt uns beweiſen, 
dag wir die jFreiheit in der That lieben, indem wir fie den eis 
denden ſchenken. Mir wollen der polnifhen Emigration unfere 
Sympatbie an den Tag legen und zeigen, daß mir jene Inſtitu⸗ 
tionen und politiihen Rechte zu vertheidigen willen; Deren heilige 
keit durch die ruffiihe Eroberungsfucht entweiht worden if.“ Ein 
gewiffer Gollere fchlägt folgendes Amentement vor: „Indem 
diefed Meeting von ganzem Herzen die Wiederherſtellung 
Polens mwünfdt, kann es nicht vergeffen, daß Die polniſche 
Rationalität hauptfächlich durch die von Lore Palmerſton in ben 
Jahren 1630 — 1846 bewieſene Perfidie zerſtoͤrt worden ft, und 
daß, jo lange Lord Palmerjion Minifter ii, die Wiederherſiellung 
Polens reine bloße Chimäre bleiben wird, da Nord Palmerſton bis- 
ber den Krieg jo geführt bat, daß er Rußland nichts ſchadet, und 
da er Friedensbedingungen vorgeſchlagen hat, melde die Unabs 
bängigfeit der Türkei zerſtoͤren würden.“ "cKefliger Zumule.) Der 
Vorfigende: „Das if ein ruffiſches Umendement. Ich erinnere ben 
Redner daran, daß wir hier find, um über Die Wiederherftellung 
Polens zu ſprechen.“ Der Tumult nimmt zu, und es gelingt Goltert 
eine Zeit (ang nicht, wieder zu Worte zu fommen, indem die Rufe: 
„Hinaus mit ihm!“ feine Stimme übertäuben, Schlitßlich jedoch 
bält er eine Rede, in welder er fein Amentement zu begründen 
fucht. Lord Harrington dringt In Gollett, fein Amendement zurürs 
augiehen, Diefer weigert fh jedoch, und ter Tumult wire jo hef⸗ 
tig, dafı Lord KHareingten ven Präſidentenſtuhl verläßt. ©. Zhoms 
fon nimmt feine Stelle ein, und Dall flellt den Antrag, dem Amens 
dement nod den Vorſchlag zur Bildung eimer polniſchen Legion hin⸗ 
zuzufügen. Mit dieſem Bufage wird dad Amendement angenommen. 
Die urfprüngliche Refolutien fommt gar nicht zur Abftimmung. 

London, 10. Auguſt. In der heutigen Unterhausfigung 
antwortete Lord Palmerfton auf verjdiedene Einwande, melde 
Bowyer gegen die Bildung einer itafientfhen Legion erhob, 
Er zeigte an, die beabſichtigte Stärke verfelben belaufe ſich auf 
3000 (?) Mann, und fe werde den Verbündeten eine brauchbare 
Hülfe fein, ohne den italienifgen Regierungen irgentreie zu ſchaden. 
Er fügte Die Bemerkung hinzu, daß die religiöfen Berfolgungen in 
Toscana durchaus nicht au entſchuldigen feien. 

Sranftreid. ’ . 

Vatis, 10. Auguſt. Geſtern hatte der Tpanijde Gejandte in 
Parid, Hr. Olozaga, eine fange Unterredung wit dem Örajen Wa— 
lemäft, angeblich wegen des üllianz⸗ Vertrages, der zwiſchen Dem 
Weiten und Spanien abgeſchloſſen worden it. — Es iſt ſeit einis 
gen Tagen die Rede von einem großartigen Projefte, weruch Die 
franzöfiiben Eiſenbahnen mit den öjterreiciichen vermittelſt einer 
Eiſenbahn durch die Schweiz verbunden werben follen, um dadurch 
eine direkte Verbindung zwiſchen Parts und Wien zu erzielen, An 
ter Spitze dieſes Unternehmens ſtehen die Herren Pereire. Die 
betreffenden Unterbantiungen jellen bereitd augeknüpft jein. — 
Unter ven 


ſierbene Kaifer Nifolaus im Jahre 1851 (alſo vor Dem Staats: 
ftreih) an den Grafen Montemolino gerichtet bat. Es kommt ba- 
rin folgende Stelle vor: „...Was bie ſpaniſchen Angelegenheiten 
betrifft, jo muß man noch warten. ... Ich werde fie perjentic 
in Paris im Jahre 1852 ordnen.” Wie es ſcheint, glaubte der 
verfiorbene Czaar, daf im Sabre 1852 die Revolution die Gelegen⸗ 
heit barbieten würde, ein zweites 1815 zu Machen. 

Der Gonititutionnel gitt unter den Tagesaneldoten eine, die 
einen weiteren Beleg liefert mie fünftlih bei der Irgten Anleihe 
das ungeheure Angebot war, Nicht bloß ın Paris, wo im Hof 
des Finanzminiſteriums und an den andern Orten von ganz ärm— 
lich gekleideten Individuen Queue gemacht wurde, war die Anleihe 
Gegenſtand reiner Börenipectlation, fondern auch in ben Provinzen. 
Im Departement des Dberrheind hatte ein Angeftchter die Schlaus 


heit die Unterzeichner nur gegen Vorzeigung ihrer Ejeuerquittungen | 


zuzulafien, was zur Folge batte, daß alle Rüdftände ſchleunig ein 
gingen. 
Italien. 

Rom, 3. Aug. Die gegen das Raubgeſindel geſandten Trups 
ven thun ihre Schuldigkeit, und ein geftern befanntzemachted Ediet 
will eins für allemal aud dem Diebeunweſen in feiner ganzen Muse 
dehnung durd eine außerordentliche Procedur einen Damm entzer 
nenjegen. Auf Taſchendiebe wird fortan in jedem vorkommenden 
Fall die [härfite der vorgefkriebenen Strafen angewendet. Das 
Bort eined Ehrenmannes reicht zur Inculpirung hin, wäre auch der 
Dieb nicht auf der That ertappt. Für Tafchendiebe, die ihr Hands 
wert in Kirchen treiben oder wo fonft viel Bolt beiſammen ift, führt 
das Ediet außerdem bie äffentlihe Prügelfirafe (15 bis 30 Hiebe) 
wicter ein. Feld: und Walddiebſtahl werden jtrenger verpönt; die 
Verbehlung falfher Schlüſſel wie ihre Anfertigung wird mit ſechs⸗ 
monatlicher bis dreijäbriger Zuchthausftrafe gebüft. Wine bei dem 
Diebe gefundene Waffe bringe zehn Jahre Gefängniß; der Gebrauch 





Papieren, die man bei Dem General Gtio gefunden hat, ; 
befindet ſich auc die Mbiceift einer Art von Depeſche, Die Der were ; 


berjelben jebeömal Die fhärfneHrafe des Geſehes. Auf einem 
fachen uno ' 200 bie 300 Studi Werth iſt fortan nach Ums 
den zı sh ae bie ſebenslanaliche Baleere gefegt. Ein Ins 
Dipkohun IR nach polfenbetein adhtzehnten Lebensjahre in allen Vier 
fen Beziehungen zuredinunggfäbia. — In der duͤrch den Abzug dei 
14. Infanterieregiments wiebderbegonnenen Bewegung unferer frans 
zoͤſiſchen Dccupationdtruppen tat geſtern eine bemerfendwerthe Ebbe 
einz Denn Die ganze Befapung Noms beftand mur noch aus drei 
Bataillonen. Doch ſchon am Abend lanate aus Givitauechia cin 
vierted an, fo daß wir dad 25. und 30, Regiment hier und in Qi 
vitavechia haben, Roch 1600 Mann Refruten werden in kurzem 
erwartet, um beide Regimenter ganz für den Kriegsfuh vollzählig 
zu machen. Nicht das 59. Regiment ift bier eingetroffen, fondern 
dad 14. leichte ward noch Fury vor feinem Abmarid zu einem 89. 
Iufanterieregiment umgefbaffen, und als foldes fhon hier zum 
Theil gefleider, . 
om, A. Aug. Man erwartet in Kurzem ein neurs gcheimes 
| Sonfiftorium, worin Se. Hetligkeit Biſchöfe präconifiren und 
Cardinate creiren will. ber auch eine ausführlidere öffentliche 
Beſprechung der kirchlichen Wirren im Canton Tefſin und anderdws 
in der Scweig, wie fc in der Allocution vom 26. v. M. in Aude 
ſicht geſtellt ward, ſoll bei der Gelegenheit erfolgen. — Das Falls 
beit ift vorgeftern ſchon wieder ausgeſandt worden, um in ber Co— 
! marca di Roma, wie in der Delegation WViterbo und Spofeto mehr 
Die erſte Hintichtung 
fand geſtern im nahen Siädtchen Monteroft Statt. Der 
Hingerichtete war ein zwanzigjähriger Ctalljunge mit Namen 
Pietro, Giprini, der Im vorigen Herbſt den aus Rom nad; Schlefien 
surädfchrenden Pilger A. Scheffner aus Breslau wenige Miglien 
von hier törtiih verwundete und beraubte, Der tobt geglaubte 
Pilger kam nach und nach wieder zu Kräften und hatte Gelegen— 
beit, den entflohenen Mörder ſchon einige Zeit nach der That zu 
entdecken. Die Richter der erften Inſtang hatten nur auf lebend 
längliche Balcerenftrafe erfannt;z doch tie Sagra Conſulta fhärfte 
; das Urtheil bis zum Tode, weil Scheffner ein Fremder und Pilger 
geweſen. 
Aus Turin, 6. Auguſt, ſchteibt mau dem Gonftitutiennel: 
| In Genua wurten atermald wegen der Angelegenheit von Satzana 
| einige Werhaftungen vorgenommen Geſtern mar bier das Gerücht 
| vom Ausbruch einer Revolution in Neapel verbreitet, Die Sache 
j beftätigte ſich nicht, aber ich glaube des Gerüchtes ermähnen zu 
wruͤſſen. Unter den gegenreärtigen Umftinden haben biefe meift ab⸗ 
| furden Gerüchte den Werth von Indicien. 
| Ucher die Bildung einr italienifherbrittifhen Legion 
wird Balignani'd Meffenger aus Turin vom 2. Auguft gefchrieken: 
Die Betätigung des Berichtd über Bildung einer italienifdssengtis 
ſchen Legion bat viel Aufregung unter einer Menge Leute hervor— 
gerufen, die fi täylih in den Wohnungen brittifher Conſuln u. 
f. w. darnach erfuntigten. Ohne Zweifel läßt fih ein beträchtlis 
bed Gorps in Piemont aus Emigranten bilden. Die englische 
Regierung wird aber die befien und zahlteichſten Rekruten in Gens 
ttal· Italien und zwar in den Aderban-Diftriften der Romagna fins 
den. Zwar find die Bauern jener Gegenden ſeht geſetzlos und uns 
rubtg, eine gute Disciplin wird aber wahrſcheinlich die beften Sol⸗ 
daten, die Stalien uns darbiceten kann, aus ihnen bilden. 


Spanien. 
Die amtliche Zeitung hat begennen, Die 


rete Todesutthelle zu vollſtreden. 


! KModrid, 5. Aug. 
I Lifte der geiftlihen Güter zu veröffentlichen, welche im Laufe diefes 
! Monats im Aufſtrich serfauft werden follen. Ueberall, hier wie in 
| den Provinzen, hat die Welfttichfeit der Uebergabe diefer Güter fich 
nach Kräften widerfegt, und die Civil Behörde mußte Den Staats— 
; Gommifär vom Vürgermeifter und vom Richter begleiten laffen, um 
ſich der in den Kirchen-Archtven befindlichen Aftenftüde zu bemäch- 
tigen. — Der Deputirte Gaminde ift wegen Bigamie in einen Pros 
sch verwickelt. — Unfere Regierung hat, weil Gabrera ſich im Thale 
von Andorra aufhält, den Beſchluß gefaßt, in biefen kleinen Fref— 
ftaat, der feit Jahrhunderten feine Unabhängigfeit bewahrt hat, 
Truppen einrüden zu laſſen. Der Eyndicus von Andorra bat Eins 
| ſpruch erhoben und will Frankteichs Beiftand anrufen, wenn Spa= 
nien feine Drohung volführt. — Mehrere ſtädtiſche Behörden in 
| Gatatonien find megen zu großer Vorliebe für die Garliften aufge 
' 15Pt worben, IUnwelt Girona warb ein Bürgermeifter verhaftet und 
ins Sefängniß abgeführt, weil er beim Durchziehen einer Garliftens 
Bande nicht die Sturinglode läuten lieh. 

Eine Depefhe and Madrid von 9, Aug. lautet: „Die amt⸗ 
fiche Zeitung dementirt das Gerücht über eine Anleihe s Unterhande 
fung, die durch das Hand Werner von Parld gefchehen jolle, To 
' wie das Gerüdt wegen Regulirung der Schuld. — Heute ift dic 
Junta eingefegt worden, welche die Tarife regeln fell. — Die Jah— 
lung füc den Monat Juli wird am 11. beginnen. Die Cholera 
nimmt ab.“ 
| Die fpanifhen Bauern haben das Sprüchwort „Brod, Son— 

nenſchein und Krieg in Sehaftopol* in Gang gebracht. Wirklich 
fommen fie durd den Krieg nicht zu, kurz. Die Ernte it dich 
Jahr eine ungewöhnlich ergiebige, vor allem in Aragon und Va— 
leneia. Am vielen Orten hat man den doppelten, an einzelnen den 
dreifachen Ertrag erlangt. Die Ausfuhr ift auch auf erſtaunens- 
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wetthe Weile und mit ihr find im Verhältniffe die Prriſe geftiegen, 
Der Krug (eäntaro) Wein deſſen höhfter Preis früher 6 R. te 
trug, Foftet jept 20 bis 22. Der Fauega Beten, im früheren 
Mittelpreis zu 15 Realen, wird um 42 bis 45 verfauft, und fo 
verhält ed fih mit allen Lebensmittetn. 
Rußland. 
Fürt Gortfhafoff meidet aus Sebaftopol vom 8. d.: 
„Ricts Neucd; das feindliche Teuer iſt fortwährend mäßig.“ 


Wotſchun, 8. Auguft. Der Füuͤrſt-Statthalter hat nicht bios | 


die Ausfuhr von Gettralde jeder Mrt über Graniha nad Kra— 
tau, jondern aud nad Preußen vollftändig freigegeben. 
Petersburg, 3. Auguſt. Die peteräburger Einwohnerſchaft 
muß ſich vielen Entbehtungen unterwerfen. ir und Zuder find 
nur noch für die Feſttage. Gewoͤhnlicher franzöfifder Bein ift bei 
ler nicht mehr für gewöhnliche Finanzen zugänglic, und die hohen 
reife des Aftai ae) treffen auch bie unteren BVolfsklaffen. 
Benn fie dafür im Wodki (Branntweln) Entfhädigung ſuchen, jo 
wird bier nicht felten der Mangel durd große Quanticäten Waffer, 
das man diefem Betränt beimiſcht, erjegt, wobei Pfeffet und Kalk 
angewandt werden, um ihm Die abgetaufte Schärfe wiederzugeben, 
Beionterd werden in den Provinzialjtäbten bie Juden des Gewer— 
bes der Getrankefalſchung angeklagt, jo daß der Finanzminifter dem 
Kaifer einen fo eben veröffentlichten und vom Reichsrath vorher ges 
prüften Gefegvoriclag verlegte, dem zufolge der Wetränfchans 
del ten Juden im Umkteiſe von 2 Werft von jeder Stadt vom 
Zahre 1956 ab nicht mehr, geftattet werden fol. Der Kaiſer hat 
dies gegen die Juden gerichtete Gefeg ſanktionirt. . 


Aürkei. 

age ne 30. Juli. Wenn man bie gegenwärtige Hal— 
tung Omer Paſcha's richtig beurtheilen will, fo darf man nicht uns 
berüdfichtigt laffen, daß er ſchon mit Widetwillen nad der Krim 
gegangen war ımd im Kriegsrathe, der im Auguſt 1854 in Varna 
gehalten wurde, dem franzöſiſchen und engliſchen Oberbefehlehaber 
nichts Guted prohezeite, falld fie Rußland von diefer Seite angreis 
fen wollten. Allein jhon damals fühlte fih der Serdar dutch das 
Benehmen der beiden Generale gegen ihn verlegt, und jept macht 
es Peliſſlet nicht beffer. Dazu kommt die ſchlechte Verpflegung und 
Befoldung der türfiihen Truppen, woraus natürlich für jede ernſte 
Operation große Hinderniſſe entipringen. Ob bei dem gegentwärtis 
gen Verwaltungdiuftem in letzterer Beziehung viel auszurichten fein 
wird, ſteht dahin; mittlerweile bat aber Smmer Paſcha jedenfalls 
für feine eigene Perfon einen Erfolg errungen, indem ihm der Suls 
can zum Lohn für feine Verdienſte drei bedeutende Ländercomptere 
in Anatolien und Rumelien zum Geſchenk gemadıt hat. Auch der 
Gehalt des Großadmirals murde per Monat um 25,000 Piaſtet 
erhoͤht — mit dem Sold des gemeinen Mannes hingegen hat «8 
wohl feine Eile. 

Die engliihen Wlätter enthalten Gorrefpondenzen aus dem 
Lager vor Sebaftepol, die bis zum 28. Juli reichen umd alle 
mit Zuverfict von ben guten Ausfichten für den bevorftchenden 
Angriff fpreben. Der „Times" wird von obigem Datum Folgens 
des geſchrieben: Das franzöſiſche Lager an der Tſchernaja, ſowie 
die Türken und Sardinier befanden fi während ter legten Zage 
in forrmäÄbrender Aufregung. Ein ruſſiſcher Ausreißer hatte nämz 
lich die Nachricht mit herüber gebracht, daß tie Ruſſen einen gro— 
Gen Angriff auf die Tfehernajatinie beabiihtigen, um die türkiſche 
Linie zu durchbrechen. Bu dieſem Zwecke hätten le 30 Infanterier 
und 8 Artillerie» Brigaden in Bereitihaft. Die Folge dieſer in's 
ftanzoͤſiſche Hauptquartier gelangten Nachricht war, daß vie Zürfen 
und Piemontefen eine Nacht durchwachten. Bon den ruſſiſchen Anz 
griffscolonnen war jedoch bis zur Stunde nichts zu ſehen. Geſiern 
fam eine ihrer Fouragier- Abtheilungen, wie dies ſchon früher oft 
der Fall gewefen, von der Madenzies Hügelfette ber gegen Die 
Brücke von Traftir zu, mo die Franzoſen einen Brüdenfopf ans 
gelegt baten. Sie begnügten fih jedoch, Heu einzufammeln und 
zogen fih dann zurüd, gededt von ihren auf den Höhen befindlis 
hen Batterien. So wie fie abjogen, trieben die Franzoſen ihr 
Lich hinab auf tie Weide und legtered warb aus den feintlihen 
Batterien mit einigen Kugeln begrüßt. Damit it Alles geſagt, was 
ſich in den legten Tagen auf der Tihernajalinie zugetragen bat. 
Die Stellungen der Franzofen, Türken und Sardinier find unver 
äntert die alten geblieben. Die Rufen wurden entweder durch Die 
sten heftigen Regen vom Angriff abgehalten, oder diejer war von 
Anfang die zu Ende eine Erfindung des Deſerteuts. Dir word: 
mag der Tſchernajallnie wäre übrigens für den Feind jetzt eine 
ſauete Arbeit. Weiter unten gegen Infeemäh, wo das Tat ſich 
ermeitert, hätte die Infanterie den Fluß nicht überſchreiten fönnen, 
da fein Bett jept ſehr angefchwolten it, die Brüde bei Traktir 
tt duch den ftanzöſtſchen Brüdentopf gededt, und neue Brücken 
unter dem Feuer unjerer Batterien zu bauen, wäre cin etwas ſchwie⸗ 
rige® Unternehmen. Hoͤher oben, bei Tfhorgun, find vie Nine 
derniſſe nicht geringer. Dort haben Die Särdinier an jedem vers 
wentbaren Punkte fehr ſchoͤn angelegte Schanzen aufgeführt, die 
mit jedem Tage mehr das Ausjchen eines verfhanzten Lagers ans 
nehmen, Das Terrain ift außerdem dort fehr coupirt, und die 
Ruffen würden fh, bevor fie ihre Colonnen —* koͤnnten, ei⸗ 
nem mörderiſchen Feuer ‚außfegen müſſen. — In der Fronte wird 


! ununterbroden gearbeitet. Das mißlungene Unternehmen vom 18. 
ZJunt feheint die Soldaten noch verfefener auf die Etfiürmung bed 
alafoff gemacht zu haben, Xrop des feindliden Feuers "breiten 
Rd die Werfe der Alltirten, bie feindfihen Forts umzingelnd, nad 
; alten Richtungen langſam aber unmidertchlig ms, ie friegen 
; an den Seiten des Malafoff hinan, und umranfen ben Redan ims 
fer enger und enger. Die kanıdhiden Batterien gegen die Maft- 
baſtion find auch ordentlich A timme gelangt, und es gab auf 
biefer Seite in den legten Tagen heftiged Feuern. Was welter ger 
| ſchehen fol, iſt ein Geheimniß der Obergenerale, 
Amerika. 
Nah Berichten aus NewsPDork vom 25. Juli herrſcht im 
tem neuen Zerritorium Kanſas unter den Anfleblern große Aufrege 
ung hinſichtuch ver Frage über Einführung der SHavere, Bon 
Miffouri aus wird durch Drohungen und bewaffnete Verſammlun— 
gen jeder Verſuch abgefhredt das Territorium ohne Sklaverei ju 
conftiruleen. Die neugewäblte Verfammluug iſt zufammengetreten 
und hat die gewöhnliche Botſchaft vom Gouverneur in Empfang 
genommen, welche ſowohl fib gegen die Umtriebe der Ultra-Abolis 
tionijten wie der Gewaltthätigkeilen der Volfshaufen (mobs) aus 
Mifouri ausfpricht und das Hecht der Entſcheidung über Beltung 
oder Zuräcdmwelfung' der Sflayerei für die Anfledier in Kanſas in 
Anfpeuch nimmt. Es iſt jedoch wahrſcheinlich daß Kanjas ein Skla⸗ 
venſtaat werden wird; das Eindringen von Anſtedlern aus Miſſouri 
und überkaupt aus den ſüdlichen Staaten ſcheint dieſen die Mehr- 
heit zu ſichern. Nach einem Bericht aus Springfield vom 11. Juli 
hätte die Verſammlung des Teritöriumd die Wahl von acht Abolis 
tioniften Für ungültig erflärt, worauf allein zwei übrig geblieben 
feien um die Sache des „freien Bodens“ zu vertreten, 
t 
i 
| 








Vermiſchtes. 

** Münden, 11. Aug. Zur heutigen Schranne wur— 
den beigefühtt 7103 Schäffel ſaͤmmtlicher Getreidegattungen. Bers 
fauft wurden 6284, im Rejt verblichen 1119 Schäffel. Verkaufs— 
funnme 135,891 fl. Waizen ſtieg um 1 fl. 17 fr, Korm um 37 
fr., Gerite um 3% fr, und Haber um 28 fr. Unter dem beiges 
führten Waizen befanden fih 54 Schäffel vom Ausland, eur 
fremde Händler fauften 1329 Schäffel Waizen. Sommergerfte ber 
beurigen Ernte brachten der Oekonom Irl von Ehfaharting und 
ter Mepger Berghammet von Ampfing. Jeder der zwei Produs 
das gewoͤhnliche Geldgeſchenk, "einen Geſchichtẽthaler 
zu 3 fl. 30 fr. 

”> In Wien gibt es jegt 34 Aerzte, welche ausſchließlich 
der Homdovathie huldigen. Es iſt dort eingeführt, daß die 
Zinfturen oder Urpräparate von ten Apothefen geliefert und bie 
Verdünnungen von den Aerzten ſelbſt beforgt, fo mie die Gaben 
mit einem Rezept tem Patienten verabreicht werden. 

*= ri. Hier find vom.5. bie 6. Aug, 32 Perfonen an 
der Cholera geftorden; 37 Perſonen vom 6. bis 7. Aug. In 
Behandlung verblieben 540. In Statt und Gebiet Triejt find feit 
Ausbruch der Epidemie bid 6. Aug. 2571 Perfonen an der Seuche 
erfrankt, 958 geftorben, 1076 genejen. In Gorz, Stadt fammt 
Gebiet, find bis einjhlieflih 4. Aug. 192 Perſonen erfranft, 87 
geiterben umd 92 geneien. In Behandlung blieben 13. Im 127 
andern Ortichaften nes Goͤrzer Kreifes find bis einfchlichlih 3. Aug. 
3516 Berfonen erfranft, 1212 geftorben und 1214 genefm. In 
Behandlung 1090. In 129 Drtichaften bes Iſtrianer Kreiſes find 
bis 28. Juli 3792 erkrankt, 1175 geftorben und 1690 genefen. Im 
Behandlung verblieben 927. Im gefammten Berwaltungägebiet 
des Küftenlandes find mithin 10,071 Perfonen erfranft, 3432 ges 
ftorben und 4072 genefen, In Behandlung blieben 2568, 

** Man fhreibt aus Brescia: Die offiziellen Nachrichten über 
den Stand ter Cholera find zwar feit einigen Tagen etwas bes 
rubigender, allein die Zahl der bier Erfranften und Geftorbenen 
fteht immer nod in einem auferorbentlich boben Berhältmiß -gur 
gegenwärtigen Bevöllerungz; denn man darf ohne Webertreibung 
annehmen, daß ein Drittel der durchſchnittlichen Einwohnerzahl ſich 
feit dem 24. v. M. — dem Tag, an welchem dieſe furdtbare Geißel 
am entjegfichiten anftrat, indem in weniger ald 24 EStunden-in 
Stadt und Stadtgebiet gegen 200 GErfrankungs: ımd 97 Todesfälle, 
in ter Provinz an 500 Grfranfungss und gegen 300 Todesfälle 
vorfamen — vom paniſchen Schreden ergriffen, fortgemadt hat. 
Die Strafen famen und in diefen Tagen wie ausgejtorben vor, 
tenn nur änferft fetten begegnete man einem Menfchen, und ſeldſt 
dieſer eilte ſchüchtern und verftört vorbei. Wie hier die Chofern ges 
wüthet, mögen folgende Daten beweijen: es erfranften in der Stadt 
und ihrem Bezirke vom 25. Juni bis 3. Auguſt 5644 Perſouen, 
davon genafen 678 und ſtarben 2492. 

*,* slorenz, 4. Aug. Die Cholera iſt hier leider feit furs 
zem ſeht im Junehmen begriffen, und obſchon bis jept offizielle Bes 
fanntmachungen fehlen, dürfte Do anzunehmen fein, daß bie Erkran⸗ 
fungsfälte an einigen Tagen die Zahl von 50 erreicht oder uͤberſchritten 
haben. — In Bologna herrſcht die Krankheit immer nod in 
großer Ausdeh nung, die Anzahl der in der Stadt eftorbenen er 
teichte bereits die Höhe von 2200 Perfonen, wobei überdieß in An⸗ 





ſchlag zu bringen ift, daß beinahe bie Hälfte der Besölferung die 
Stadt verlaffen hat, fo daß man annehmen fann, daß bis jept 5 
bis 6 Proc. der Bevölferung der Krankheit zum Opfer gefallen 
find! Auch foll fid In der Umgegend von Bologna eine Seuche 
unter bem Rindvich gezeigt haben. — Die Hige ift hier anhaltend 
und außerordentlich brüdend. 

“+ Nom, 3. Aug. Ein kühner Diebftahl wurde vor fur 
em im Batican in bdemjelben Stodwerfe, welches der Papit 
Feen bewohnt, vollführt. Ginige Diebe, in der Kleidung, wie fle 
die im Palafte befcäftigten Arbeiter tragen, machten fih alldort 
unter der Angabe zu ſchaffen, daß fie gewiſſe eiferne Rahmen, 
in welche koſtbate Kryſtalle gefaßt find, zu pupen hätten. Sie 
hoben die Mehrzahl diefer Kryftalle aus und brachten ſich in bie 
päpftliben GBepädwagen. Nachdem fie dieſes kede Treiben durch 
drei Tage fortgefegt, ließen fie ihre reiche Beute durdy die päpitlie 


Die Austrodnung koſtet 9 Mill. Gulden, dod wird bie Regierung 
nicht blos diefe Auslagen deden, jondern wohl noch Uebetſchuß ers 
slelen. Die gewonnenen Ländereien werden eine eigene Gemeinde 
unter dem Namen „Sarlemermeer“ bilden, 





Börfennachrichten. 
Wien, 11, Auguft. Deflerr. Sproz. Metall. 76% 
67; Lotterie⸗ Anlehensloofe von 1839 120%, 5 
99'46; Vanfactien 959. NRorbbabnactien 20174. 
Augsburg use 119%,; London 11.28%%. 
Berlin, 11. Auguft. Staatsſchuldſcheine 344 prozent. 87,4; 
freiw. Ant. 414proz. 101% ; 
Senden, 11. Auguft Iproz. Conſole 91%. 
Haris, 11. Anguſt. 4Y,prog. Rente 94.50. 3proz. R. 67.30, 


; 4 'aproy, 
desgleichen 1854 
Bedjelcurs 





hen Kutfher felbit und die Garden des Palafies an den durch fie 
bezeichneten Ort bringen, Da fle aber die Unverſchämtheit hatten, 
den vierten Tag wicher zu fommen, ermwedtn fie Verdacht und 
wurden verhaftet. 

*,* Gin ſchottiſches Blatt meldet eine ſchwere Graufams 





#ranklurter körsen- Cours 
rom 12. Auauft nah dem Couteblatt von A. Sulzbag. 
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leit, bie auf ben Gütern des Herzogs von Sutherland vetüdt Oeſterreich, Bankaktien BE oe | 956 
wotden. Ein armer Teufel, deſſen Bater jeit 20 Jahren auf dem P 5%, Metalliques-Obligarionen . Dr} 634 
Eigenthum des nobeln Herzogs anfällig ift, jtund den Bergnügungss “ | SP Pe r von 1840] 56 55} 
projecten, dem Eport biefes legten im Wege, es wurde ihm ber “ 22. on — 323 
deutet, fein Häuschen zu verlafen, das abgerifien werden jollte, . fl. 250 Looſe b. Rotbſch. von 18391 1004 | 100 
Am angedrohten Tage erfhienen die „Diener der Gerechtigkeit", und ” fl. 500 Looſe von 1834... .N— 190 
fanden die Frau des Unglüdlihen frant und bettlägerig von ihren | Preußen, 3' 2% St-Eduldiceine a 105 fr. || 884 | 874 
jüngften Wochen. Da _fie nicht räumen wollte noch fonnte, ergriffen " Köln Minden, ohne Dir. — 170 
fie das Leintuch unter ihr, ſchleppten fie aus der Hütte hinaus auf | Bayern, 393960 Obligationen . Pepe 864 | 858 
den nadten Boden, und fingen alsbald an, ihr biäheriged Obdach " 4 — 9 954 
abzutragen. Der herbeigeeilte Mann fonnte nichts thun gegen den « 4 Pr Grundrenten 9 938 
oberherrlihen Willen und dad Geſez; feine Frau mar ſchwer er= P} 41,30, Obligationen : 99 984 
franft, er mußte nach einem Arzte laufen, und einige mildthätige „5% Obligationen von 1850 1014 | 101 
Schäfer und Hirten brachten endlich Die Frau mit ihren vier ins P) Ludmwigsbafen-Bezbad) 1614 | 1603 
dern auf einen Büntel Strob ım eine benachbarte Scheune. Die " Bayer. Bantaftien . . .» +. 745 
meiften Blätter in Schottland weigerten fich, die Thatſache zu wie⸗ Würtemberg, 373%, Obligationen bei Rethſch 86} 858 
berholen. Wird es den glüdlihen Befigern von Siaffordehouſe, . 4, 2° " " " 1014 | 101 
der Wiege der berüchtigten phitanthropifhen Adreffe an „unfere ges | Kurbeifen, FaWe Netbahn che Zinien . 543 | 54 
liedten Schwetern" in den Vereinigten Staaten von Nordamerifa, “ Thlt. 40 Leoſe bei Rotbſchilbe 374 374 
die fo falbungsvoll die Sache der Sklaven, der ſchwarzen Eflaven, | Gro üh. Hefien, Lotterie» Anleben à fl. 50 103 | 102} 
wohlverftanden, in Scquß nahm — wird e6 dem Herzog, wir wolle ri Ditto großberzegl. af. 25.1 81 302 
ten fagen der Herzogin von Sutherland, die zu Jelten die Königin | Baden, R. 50 Leoſe von 10 2... .| rl | Ti 
von England felbft unter ihren Befuchern in ihrer fürftlihen Ref: “m 8. 35 ditto ven 1845 2.0.1143} 43} 
denz am Ghreenparf zählt, gefallen, die Verantmortlichkeit einer jo | Naila u, fl. 25 Yerie una cf 2 | 28} 
traurigen Unmenfhlicfeit von fih abzuwenden? Branfiurt, Tanmusbabn. tion . 1] 320 318 
*,* Die niederländifhe "Regierung bat von dem durd Die “ Vereinetroſe a 10 f. Mr | 8 








Trodenlegung ded Harlemer Meeres gewonnenen Lande bereits 
61,822 Heftaren zum Preife von nabe 8 Mill. Gulden verkauft. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


it Kaiferl. Königl. Allerh. Privilegium u. Königl. Bayr. u. Königl. Preuß. Allerh. Approbation. TEE 
I T,3 BORCHAREN I Dr. Borchardt's nab wiſſenſchaftlichen Grundfäßen genau 
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Anſ⸗ 


.. j berechnete und üreraus glüdlih fombinirte aromariih-mebigir 
auter- Seife 


niibe Aräuter⸗Seife nimmt durch ihre = bis jept umerreichs 
ten == Garafteriftifhpen Vorzüge, unter allen vorhandenen derar- 
(in verfienelten Driainal-Bädben & 21 fr) 
" BEABREE RES 


CHINARINDEN- GEL 


Kin verfiegeiten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen a 36 ir.) 


KREUTER-POMADE 


Aim verfienelten umd im @laie neftempelten Tiegeln & 38 fr.) 


Br. Suin de Boutemard's 


TAUN-PASTA 


im ’/, und *ı, Bädhen a 42 und 21 fr) 


Aleiniges Depot für Bamberg bei Hm. Spetbeter G. Goes, fomie auch in Erlangen bei Her, 
Apethetetr Ad. Hadl, in Münchberg Bei Sen 


el Hrn, Apotheter ©. Vichauser, in Zihtenfeld bei Hm 








tigen Habrifaten umbeftritten den etſten Rang ein und eignet fi 
gleichfalls mit großer Exfprießlichteie zu Bädern jeder Art. 

Das glüdlihe Refultat einer vorgefhrittemen, foralamen, mil« 
fenfbaftliden Erkenmtnig, find bie Dr. Hartung’iken prisilegire 
ten Haarwuchs mittel befimmt, fih in ihren Wirkungen en 
feitig zu ergänzen: dient dad Epinarinden Del zur Gonler 
virung der Haare überhaupt, fo ift die Kräuter- Pomabe 
gur Wiebererwedtung und Belebung ded Haarmuchles, 
angezeigt; erhöht erfiered die Elafigität und Farbe bed Haares, 
fo jhügt legtere vor deffen. frühgeltigem Erbleihen und Wusfallen 
indem fie der Epidermis eine neue, wohlthuende Subſtang mit» 
theilt und bie Haarzwiebeln auf die kraftvollſte Weife mährt. 

Dr, Suin's aromatifde Babn-Pafta oder Sabnfeife, 
allgemein mit befonderer Vorliebe ald daB univerielfie und zuser- 
täffiate Erhaltungs= und Berſchöuernags · Mittel der Zähne und 
des Zahnfleiſches anerlanmt, reinigı bei weitem angenehmer und 
fhneller ald die verihiebenen Bahn pulper, und ertheile gleich⸗ 
vie der ganzen Mundhöhle eine höchtt wehlthätige, lieblide 
tiſche. 


zur Berbütung ven T 
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benftebenden pri 


Hpetbeler A, Klereiner, in Rorä&beim 
Mpotheler U. C. Barth, in Rorthäl 

















ben bei den. Apotheter I, Solbrig, ın Grenam in ber obern Apotbefe, und in Naila bei Hrn. Mpotheler Carl Matthael. (9,3) 
ir. S 3 BiTT ise. Münden, 10. Hua. n 27 fd. 49 Mr. 
Gehör und Sprac) - Krauken Schrannen Mittelpreije . Korn 18 fl. 57 ir. Gerfie 13 Me 27 fi. DaberıT. 

wird * amberg, il Auguſt. Baizen 8.39 tr 18 fr 
Korm 18 8. 43 fr. Gere 15 Ir. Haber depp 
Medizinalrath Dr. Schmalz]: f. 46 tz. Hader ein. — Rd. — tr. a 
zu6 Dresden, den 23. Bid 25. Yuguf in Bam- Erding, 9. Hug. Walzen 26 4. 28 tr Börfennachrichten. 

us Rath erteilen: „Bamberger Sof. 8-1 Korn 17 7, 22 ir. Were 14 fl. Aa fr. Hader T fl Franffurt, 12. Mugufl. Beldeourd, Milo 
2.2) Fi6 fr. en 9 fl. 29 fr. We, Mrierrihäbor DM Haste. 
(3,2) Vortheilhafte Oflerte! Lands hut, 10. Aug. MWaisen 26 fl. 3, tu fdolländ. 10 Guibenftüde 9 AR. 40 fr Rand Dufas 
Beichäftbleute, melde. fi einer außgebreiteteniXorn 16 8. IT fi. Gerſte 12 fl. 12 fr. Habtt 6 AJien 5 f. 33 fr. 20 Branchtäd 9 FR. 19°, Mr. 


Belanntibait erfreuen und für ein Iufratives Seſchafiao fr, 
gegen gute Proviflon tHätig fein wollen, belieden ihre Au 


genaue Übreffe unter den Buchflaten A. B. in berftorn 20 
Mrnedition db. Bi. abınacken, 57 kr. 


f. 


seburg, 


Englifhe Souverains 1141. 38, fr. @old aiMareo 


10. Aug. Batzen 26 I. 36 fl. — 374 7. Preaßiide Thaler 1 fi. 48 Mr. 

14 fr. Gerſte — fl. — le. Hader 5 MÄhünffzantentiale — A. — Me, Bochhaltig Sitber 
24 fl. 24 fr. 
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Deus und Werlag von J. DM, Keindl. 
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M 227. Mittwoch, 15. Augnft. 1855. 
en Aftenftüd für nothmwendig, daß der Bund ſich diefe Grundlage 

Deutichland. I fünftigen Regelung der orientalifben — Em. k 

uchtn, 13. Auguſt. (Dienfteönahricten) Der Ro Man ichreibt der „Schleſ. Big”: Die an der montenegrinie 


vierfärker zu Schlichtenberg, im Ferfamse Bolfitein, Jäger, wurde | fhen Grenze fih wiederholenden Räubereten haben bie t. & Regiee 
in temporäre Quietcenz verfept, und an deſſen Stelle auf das Res | rung veranlaßt, ten General Mamuls anzumelfen, damit er dem 
vier Shhlichtenberg der Mevierförfter von Biſchofsreith, Lenz vers | yürften Daniel bebeute, daß der nächſte vorlommende Fall ernjte 
fegt und auf das orfteevier Biiefsreith, im Forſtauite Bolfftein, Seite von Seiten Oeſterreichs zur folge haben werde. Man 
zum Mevierförfter ber Actuat beim Forſtamte Pofiau, Riedl ers | wünſche das Gedeihen Montenegro’8 in feiner genenmärtigen Bers 
wannt. Das Forkernier Oberiheinfeld, Forſtamts Windsheim wurde | fung, könne aber bie nimmer enden wollenten Mäuterrien nicht 
aufgelöft, tie Forimartei Tajdentorf dem Revier Mündjteinah | meyr mit Gteichgiltigfeit anfehen. 
zugetbeilt und ber Revlerförſter Ernft Ftiedtich Paufch zu Ober⸗ 
f&heinfeld aus adminiſtratwen Rüdfihten in Quiescenz verſeßt. Großbritannien, In 
Der Mentbeamte E. Stetter zu Römeröhag wurde auf das Kent Sonden, 10. Huguft.“ Die Anzeichen, daß die Alliierten in 
amt Augsburg verfept und ber Rechnungs-Gommiffär der Regierungss | per Krim zu überwintern gebenfen, mehren ſich So ſchreibt 
Finanz⸗ Kammer ber Oberpfalz und von Regensburg, Beith für | man von Bioucefter, daß die Regierung daſelbſt 500 Setzhütten 
immer in den Ruheftand verfept, an deſſen Stelle zum Beer für Gemeine und 100 für Offizlete beftellt habe, bie für die Krim 
nungslommiffär ber Regierung der Oberpfalz und von Regensburg | beſtimmt find. Lidell, der den Bau der BalaflamasEifenbahn feis 
ber dortige funktionicende Reviſot Weyer ernannt und der Obers | tete, hat bie Anfertigung berfelben zu uͤberwochen Wloucefter it, 
appellationägeriätäfeftetär Rath Söllmer in den definitiven Ruher | wie man fi erinnern wirb, der Ort, mo bie Holjhätten für bie 
Rand verfegt. ' Sranzefen fabriehrt sourden. 5 
Perlin, 18. Aug. Siherm Vernehmen nach hat das Wiener Tas Daguerreotyp hat eine neue Anwendung gefunden, 
Gabinet in einer am die bieffeitige Regierung gerichteten Note feine | Der Gommandant der Ranarffhires Mittg Hift alle feine Mefruten 
früheren "Anträge wieder aufgenommen. Das biefige Cabinet hat | daguerreotypiren, bamit fie von der Polizei leichter aufgefpütt ters 


hierauf, wie früher, ablehnen? geantwortet. n den Finnen wenn fie davonlaufen, wozu fie in der legten Zeit eine 
Köln, 10. Aug. Mit dem vorigen Nadıtzug ber rhelaiſchen große Neigung an den Tag gelegt haben. 
Eifenbapn trafen hierſeibſt 27 ruſſiſche Offiziere von Paris bier ein, Aus Arlond wird eine Meuterei im Rager der Mily am 


um, nvachdem fie aufgewedhfelt murten, ihre Reife nad) Rupland | Carnagh of Kitdare, oder vielmehr eine Schlägerei zwifhen einem 
fortzufegen. Das Alter Diefer Im Allgemeinen ziemlich keinen Rus | Mitigeegimente aus Cort und einem aus Dublin vom 4. Yuguft 
fen bewegte ſich zwiſchen 19 und 30 Jahren mit nur einigen Aus- atmeltet. Des 60. Regiment (Schügen) mußte einfereiten, und 


nahmen, ft „| mit gefälltem Bajonnet die Mettterer zur Ordnung bringen. Bmei 
8 Win, 10. Auauf. Der Abſchluß des Eoncort ates iſt Mann wurden ernftlih verwundet, 
bereits erfolgt. Der Iepten Eipung der Gommiffionsglieber hat der Honden, 12. Aug. Die Königin verläßt Osborne am Done 


Kaifer im Perfon belgewohnt und jie auch durch eine Anſprache er: | nerftag in Begleitung Lord Glarendons und gedenkt am Gamftag 
öffnet, weiche von dem päpftlihen Runtius Viale Prela, und dem | in Paris einzutreffen. Die Rückteht Ihrer Majeät erfolgt zehn 
Erzeifchof Ritter v. Rauſcher beantworten wurde. Als vier Haupt | Tage fpäter. 
punkte follen fih folgende herausfiellen: Die gemiſchten Eben : 
follen tiefer neuen Vereinbarung zufolge wirder, wie bisher, in Frankreich. 
Deſterreich gefeßzlich befimmt geweſen, in den beiden Kirchen ver⸗ Paris, 11. Auguſt. Italien ſteht hier ſortwährend an ber 
fündet und ſodann ven dem Prieſter eingeſegnet werden; die aus | Spitze ter politiſchen Tagesordnung. Nimmt man alle Momente 
einer folhen gemiſchten Ehe entiproffenen Kinder aber &ätten in j zujammen — die ſtarle Währung der Gemüther im Königrelch Re ⸗ 
ihrer Religion dem Geſchlechte zu folgen, d. h. tie Knaben mwürs | apel, die wiederholten Kundgebungen unferer officiöſen Preſſe, bie 
den demnach in der Religion tes Vaters, die Maädchen im jener | Rede Lord Jchn Ruſſells —, fo fann man ſich nicht des Glaubens 
der Mutter erzogen werden. Die Ernennung der Bis | enthalten, daß man ernftere Ereigniffe dert zu erwarten habe, Das 
ſchöfe ſollte imfofern dem Ginflufe des Landesheren überlafs | zu geben ned; anderwelte Serüchte um, melde man mit folhen 
fen bleiben, als von ihm der Vorſchiag zur Ernennung, vom rdr | Erwartungen combinirt. General Ganrobert ſoll nämlich, jo will 
mifchen Stuhle hingegen bie wirkliche Ernennung zu erfolgen hätte. | dad Gerücht, das Commando zu Lyon erhalten, von wo aus er 
— Die priefterligen Seminarien follen fortan der unmittels | zur Wirkſamkeit in Italien eventuell würbe berufen werden. Die 
baren Hebermahumg ter Bischöfe ihrer Didcefe anvertraut werden, | gemäßigtere Oppfition in Itallen beginnt fih unter der Fahne des 
md nur biefe hätten die geiftlihe Gerichtsbärkeit, die Bejtellung j Muratiemus zu fammeln und fell, wie es heißt, ihre Blide auf 
der Profefforen und alle übrigen aus biefer Ucberwahungspfict | den Sohn des Prinzen Lucian Murat richten, ter ald Unterskieus 
erfiteßenden Rechſe ausüben. — Die Pfarrer, ald Mitglieder der | temant bei ten Guiden ftcht und den Namen Joachim Napoleon 
geififihen Geſellſchaft, würden ebenfalls unter der unmittelbaren | führt. -— Die nächſte Woche werden 53 WichereisArbeiter un: 
Dberauficht der Conſiſtorien und der über fie geordneten Bijhöfe | ter ber Anklage einer „Goalition® vor Gericht erſcheinen. Die Coa⸗ 
ſtehen. Rur dieſe hätten alfo das Recht, die Scelforger zu inftals | lition hatte zum Zwed, zu erzwingen, daß zu ben Formen nicht 
liren und abzufegen. Sollte aber die Regierung in einem gegebes | ferner Koblenftaub, weicher der Geſundheit nadıtheilig fei, ſondern 
nen Falle einen ſolchen Act vornehmen wollen, jo wird fie diefen | ein Kartoffel Brei genommen werbe, der nur wenig theuerer zu 
nur im Einvernehmen mit dem betreffenden Viſchofe bewerfjtelligen | jtehen fommen würde. 
fönnen. wis, 11. Aug. Die Zurüfungen für den Empfang ber 
Wien, 10. Auguſt. Das Abendblatt der offiziellen „Wiener | Königin Viftoria nehmen das ganze Verwaltungdperfonat von 
Zig.“ bringt einen längeren Artikel, aus welchem unzweifelhaft bers | unten bis oben in Anſpruch. Im der Stadt und in allen faiferlis 
sorgebs, wie man im englijhen und franzöſiſchen Gabinct bejtunme | hen Sclöffern reißt man ein, baut wieder auf, vergoldet und mößs 
wußte, daß die Nichtannahme des beabjictigten öſterreichiſchen Ul | lit die Zimmer aufs prachtvollſte. Fu den Minifterien neben ſich 
tmatımd von Seiten Rußlands jofert ven casus beili und ummitz | alle Angeſtellten die größte Mühe, um eine Einladungsfarte in das 
tiber bie Unterzeichnung der Militärs@onvention mit den | Hotel de Wille zu erhalten. Der Seinepräfeft hat bie jept fon 
Viſimaͤchten zur Folge gehabt hätte. „Dieje Thatſache ift für die | 53,460 Bittgeſuche um Einladungskarten erhalten, und kann nur 
Benrtbeitung ter neueſten Zeitgeſchichte fo entideidend", jhreibt die | über 6000 verfügen. Geſtern bat Herr Hausmann dem eriten Fair 
„B. 3.% mit Bezug auf die teten engliſchen Parlamentsverhants | jerlihen Kammerherrn, Grafen von Bacctoht, und einem Adjutau— 
lungen, daß wie fie für parlamentarijge- Zwecke nicht in ein zweis , ton des Kaiſers Die ZJuruſtungen zu Dem Feſte im Hotel be Ville 
felhaftes Licht fielen laffen dürfen. gejeigt. In den meilten Kanzleien wird nidıt mehr gearbeitet; bie 
Die vom Wiener Cabinet fürzlid) an. die Bertreter Oeſterreichs Angeftellten mußten den Urchiteften und Deroratoren Plag machen. 
kei den deutſchen Regierungen gerichtete Gireularvepejhe legt | Der Hof, melder das Centrum des Feftes bildet, iſt überdacht wor« 
großes Gewicht auf die nunmehr am Bunde bergeficltte Einigkeit, den. Fir Blumen allein werben 300,000 Fr. ausgegeben. Das 
fprict zugleich aber den Wunſch nach einer Erweiterung berfelben | gegen wirt die Feier des 15. Auguſt mager ausfallen. Unter die 
jowie nad Durchführung einer mehr pofitiven, gemeinſamen deut | Armen wird man 100,000 Ft. austheilen. Außerdem wird bie 
ſchen Politit aus. Diefer Zweck fell durch die Annahme der vier | Brücke von Arcole eingeweiht werben; an Illuminationen. fehle es 
Bunfte erreicht werden, - Oeſierreich erflärt eö aud in feinem jüng ⸗ | natürlich nicht, 





Yaris, 12. Aug. Der „Monitenr® meldet. daß ber Kaifer ! dleſe Aufgabe glüdte nicht vollfemmehttts 
geſtern im Palafte der ZuileriengtensBrinenWeaiberf Yon Bas ein welcher wit ruffiib Jandanact far East 


yern empfangen hat. — Aus Unlaf bes Mamensfefted) Br& Kaljers 
find von biefem zahlreihe Vegnatigungen gewährt werden, 1051 
wegen mehr oder minder ſchwerer Vergehen Serurtheilten Milltären 
find ihre Strafen theils ganz erläffen, thells gemildert werben, fo 
wie auch 37 Individuen, welhe wegen infurrectioneller Handlungen 


F 


von den Kriegdgerihten Seririheilt waren, — Der Prinz Herome | 


Bonaparte ift geftern nach Havte abgereift. 


Italien. 

Corina, 8. Aug. Die Polizei fept nach ber Auffindung von 
Waffen in. Salto ihre Strenge fort, fagt das in Genua eriheinende 
mazziniftifche Blatt „Italia e Popolo.“ Verſchiedene weitere Flucht⸗ 
linge find in Haft genommen und follen mit dreißig andern, die 
auf die Proferiptiondlifte geſetzt worden, nach Auſtralien transpors 
tirt werden. Much unter Den neapolitanifden und ficiltanifchen 
Flüchtlingen haben Merhaftungen fattgefunten, was die Oppoſi— 
tionsblättee zu der Inſinuation veranlaßt, die Regierung übe bie 
Polizei nicht nur für Defterreih, fondern auch für Neapel, Es 
follen übrigens noch in verjdiebenen andern Drien der Riviera 
Waffenniederlagen aufgefunden fein, fo 4. B. in isontanabuona, 
wo man ungefähr 6000 Patronen und 3000 Knallpräparate mit 
Beſchlag belegt haben fol. Die „Unione* gibt Briefe aus Sarbis 
nien, nach welden in Gagliari weitere Verhaftungen von Bürgern, 
Militärs und Beiftlihen bemerfftelligt fein jollen — Verhaftungen, 
welche fämmtlih mit dem lepthin gefheiterten Gomptott zuſammen- 
hängen. — Aus Safari find der Regierung traurige Nadricten 
über den bortigen Geſundheitszuſtand zugegangen, die Eholera ift 
dort mit großer Heftigfeit aufgetreten. Meberall herrſcht ein panl⸗ 
ſcher Schreden und ſeibſt einzelne Aerzte find geflüchtet. Bon es 
nua find fofort drei ‚Herren vom Sanitätäperjonal und weitere Uns 
terftügungen für die unglüdlihe Stadt abgegangen. Und während 
Safari son der Eholera, Cagliari von Verihmörungen und Goms 
ylotten leidet, werben andere Theile der Juſel von einer andern 
Plage heimgeſucht, den Heufhreden, welde das Waſſer vergiftet 
haben. 

Spanien. 

Morrid, 7, Auguſt. In Barcelona wurde eine foctalis 
Rifhe Berfhwörung mitedt. Dan hat wichtige Papiere u. 
unter anderem eine Proclamation gefunden, worin es beift, daß 
die Einigung aller Arbeiter bald nöthin fein werde, um dad Vers 
ferne wieber zu gewinnen, General Bapatero hat in Folge diefer 
Enttedung fehr energiihe Maßregeln ergriffen und tie Sache ten 
gewoͤhnlichen Gerichten übeergeben. — Die Angelegenheit mit der 
Republif Andorra, welche die Garliften aufgenommen hatte, iſt ihrer 
Löſung nahe. Der Generalcapitäin von Gatalonien wurde ermäch- 
tigt, die Revifton bed Vertrags ven 1841 zwiſchen Spanien und 
Andorra zu verlangen. 

Medrid, 10. Auguſt. Morgen veröffentlicht die offizielle Gas 
ceta das Memorandum in Betreff der Angelegenbeiten mit Rom. 
— Der Termin für die Subferiptien zur freimilligen Anteibe 
iſt 618 zum 34. Auguſt verlängert. Die Eutferiptien nimmt einen 
günftigen Fortgang. 

Dänemarf. 

Sopenhagen, 10, Aug. Die Intervention unfered Gefandten 
in Angelegenheit der befannten Affaire bei Hangö, wo die Ruſſen 
einen Theil der englifchen Befagung eines Boote, welches mit Der 
Porlamentär: Flagge landete, niedermegelten, batte am Hofe In St. 
Petersburg, fo viel ich heute aus authentiiher Duelle erfuhr, nicht 
den geringfien Erfolg, und nicht einmal das fonnte der Geſandte 
erzielen, daß die gefangenen Engländer ausgeliefert würden. 
Die f. k. ruſſiſche egierung fol ausweichend geantwortet ha⸗ 
ben, mit der Verfiherung, fich diesfalls bireft mit der engliſchen 
Regierung zu verftändigen. — Obgleich die Flotte der Alltirten bes 
reitd eine ſolche Stärfe erlangt bat, welche weit über das Maß Ihe 
red Wirfend im baltiichen Meere binaußreicht, fo kommen doch täge 
lich noch neue Dampfichiffe und Kanonenboote als Juwachs an uns 
ferer Dreifronen-Batterie vorüber. So lagen geftern wieder zwei 
engliſche Kriegedampfſchiffe, welche von Eheerneh kamen, außen auf 
unſerer Rhede vor Anker, welche erft heute früß, nördlich fteuernd, 
ten Couts zur Flotte nad Finnland einfchlugen. 


Schweden. 

Cprikienie, 7. Aug. Der Nebel und die auftauchenden Gerbits 
ftürme, welde bereit# die Rordfee und vernehmlid das weiße Meer 
zu beberefhen anfangen, werben das frangdfiihe Flotten⸗Geſchwader 
und bie Escadte ber Engländer bald aus dem weißen Meere und 
auch von unjerem Geſtade verſcheuchen. Durch einzelne, Ipärlice 
Rachrichten erfahren wir, daß dieſe Meine Flottille in den ruſſiſchen 
Arhangel: Gewaͤſſern nichts Anderes that und noch thut, ald Rar- 
ten aufzunehmen, bad Fahrwaſſer zu fondiren und dem edlen Waid⸗ 
werke obzuliegen, wobei aber auch mandmal zur Abwechslung Men- 
ſchen fatt der Rennthiere, welche Jagd ihnen vorzüglih angenehm 
und frembdartig erfiheint, geihoflen werden. Diefe Escadre iſt zwar 
allerdings nur ein Blocade⸗Geſchwader und alfo eigentlich nur dazu 
beftimmt, die Abfperrung ber noͤrdlichen ruffiichen Küſtenſtrecken von 
und ober anderen Rändern in Ausführung zu bringen. Doc ſelbſt 
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serging faſt keine Bone, 


i a fer, um Fracht zu befür 
dern, in irgend Eintr umjerer nörhlichften Häfen F ah — 


laufen wären. Bon Piſen, Die diefes Geſchwpet 
fol, haben wir blshet noch dat nidts gehört. en GAR GAE 


. Rußland. 
2, Für —— meldet aus Seba 
endez „Richie Neues. Das feindliche Feuer “ 
Nachrichten aus St. Petersburg a daß nie 
Iihen Fall eines Nüdzuges der Befagung von Sebaſtopol 
beſchloſſen worden ſei, eine Brüde über Die Sebaftopoler 
Bude zur Verbindung des Südufers mit dem Rerdufer, zwifhen 
dem Migpaelfort auf der Süpfelte und dem Rifotausfort auf der 


Nordjeite, zu banen. 
aufolge ſoll es der Militärs 


fop ol vom 10. &8. 


re Nachrichten —— 
Intendanz unmöglich ein, eine größere Anzahl rujfii 

als gegenwärtig im der Krim fld befindet — —— —— 
an) zu verpflegen, und dem gemaß werden weitere Bugüge von 
Aruppen in die ‚Halbinfel unterbleiben, Dagegen werden die Bus 
fuhren von Proviant und Munition verkoppelt, um die Vorratlyde” 
tanmern für ben Winterbedarf zu füllen, da, wie e8 ſchelnt, die 
tuffijaen Heerführer die Abſicht haben, Die gleiche Truppenzahl- auch 
im inter in ber Krim zu erhalten, Die in die Gouvernementö 
Cherjon und Beſſatablen vorgejtobenen Zruppenforps nehmen eine 
derart geregelte ftaffelförmige Stellung ein, daß nah Bedarf in 
wenigen Tagen jowehl das Ktrim⸗Heet als auch Die einzelnen Trup · 
penabtheilungen unter einander completirt werden Fönnen, 

Bor Meval, 2, Auguft. Es liegt bier eine bedeutende Anzahl 
von Kriegefgiffen, unter andern aud das englifhe und franzöflihe 
eg ve eg ed En Wetter it, glaubt man in einem 
großen ‚Hafen zu liegen, fo dicht liegt Schiff am if, Maſt an 
Maſt; die Meineren Dampfſchiffe — — ek An A 
im Hamburger Hafen, nnd es herrſcht hier ein ſehr rege Leben. 
Von ben franzöfigen Schiffen And circa A00 Mann am Lande, die 
Bdume füllen, behauen und Schußwehre für die Kanonendöte das 
raus zimmern; auch werden eine ſeht große Maſſe Echanztörhe ; 
festen. Die Einwohner von Rargen ae a — 8 
vetſtehen cs ganz gut, ihren Vortheil wahrzunehmen. Was an les 
bendigem Lich verganden war, iſi zu ſeht hohen Mreifen verkauft. 
An Bewohnern bat Nargen circa 70 Männer und einige wenige 
Frauen; die melften ſprechen deuti®, ſonſt ift die lithauiſche Sprade 
tie gewöhnliche. Korn wachſt auf der ganzen Juſel gar nicht, und 
ter Fiſchfang ift ebeufalts nide ſeht ergiebig. Die Kanonenböte 
find hiet mit dem „Eoinburgh" von KHeliingfors angefommen, doch 
heißt es, daß alte Heineren Schiffe in den erjtien Tagen wieber auf 
dors zurudgchen. 

Auch am 6. Auguſt war in Stockholm noch feine neuc fin 
nifheruffiihe Pop angelangt, Dow geht aus Berichten von 
Hoparanda hervor, Laß die engifcen Kriegsſchiffe bereits bid im 
die unmittelbare Nähe Der nörelichjten Spige des bottnifhen Meer: 
buſens vorgedrungen find. Es wird nämlich in einem Schreiben 
aus ‚Haparanda vom 25. Juli, weldes in der in Pieta erſchein en⸗ 
den Zeitung vom 25. abgedrudt iſt, Folgendes gemeldet: „Am 24. 
Juli paben die Engländer im Dorfe Knievaniemi, ungefähr 7%, 
Meilen von Zornea, 4 größere Yachten verbrannt, von denen 3 
unbeladen und 1 mit 50 Faden Hol; beladen war. Bei Diefer Ges 
legenheit wurden von einem Haufen finnifher Bauern, welche fich 
mit gezogenen Buͤchſen bewaffnet hatten und in einem Walde am 
Strande verftedt Tagen, 1 englifher Offizier und T Dann erfhofs 
fen. Nachdem die Yachten verbrannt und die am Strande liegen» 
den Bauernhöfe eine Zeitlang beſchoſſen worden waren, entfernten 
ſich die Engländer, — Auf Seite der Bauern iſt feiner verlegt 
worden. — Tags darauf famen 120 Maun ruſſiſcher Soldaten 
von Ulenborg nad dem Dorfe, und 70 Pferde waren beftellt, dies 
ſelben nad Tornea zu beförbern, falls die Englaͤnder ſich dorthin 
wenden wollten.“ 


Griechenland, 

Alpen, 3. Aug. (Eine Näuberverfolgung.) Am ters 
floſſenen Sonntag um 8 Uhr Morgensfam die Nachricht nach Athen, 
daß hinter Dem Dorfe Ampelofypos, eine Heine halbe Stunde yon 
Arhen, auf bem Wege nad Kephiſſia eine Räuberbände von fieben 
Köpfch gelagert und bereit® einige Wägen audgeraubt habe. Alüs 
bald fah man die reitende Gendarmerie hinaus fliegen, ibr folgte 
die Gendarmerie zu Fuß und gegen Mittag begann am Fuße tes 
Hymettus, wohin die Räuber ip geflüchtet hatten, ein Meiner Kampf, - 
bei weldhem ein Gendarm einen Schuß durch den Arm erhielt. Der 
ganze übrige Tag verlief refultarlod ; dieRäuber erreichten die Epige 
des Hymettus, die Gendatmen hinter ihnen het. Eo fängt man 
feine ariedifchen Räuber! Die Mettern wie Grmfen. Es wurde 
finfter und die Verfolgung hatte ein Ende, Die Soldaten brach— 
ten die Racht im Klofter Paiferiani zu. Bei Untergang der Sonne 
lagerten fünf andere Räuber an berfelben Stelte unter der Brüde 
bei Ampelofypos, wo die erften ihre Ihätigfeit begonnen hatten und 
fingen an, alle nad Kephiffe fahrenden Kutſchen, angefüllt mit 
Familienvätern aus allen Ständen, welche ihre Familien dort be= 
ſuchen wollten oder von dort herkemmen, anzuhalten, fie aller ihrer 


ifehten zw beranben,-und fie unter der Brfide lautlos zifammen: ; noch in der türfifhen Hauptſtadt. Die ottomanifgen Truppen bes 
hen zubalten.- Unter "diefen befand ſich Fer zum | feftigten fih am der Donau. Die Eulinamündungen: find von 
Gelächter von ganz then, der Poligeidireftor von Athen, und | Raubgefindel infeftirt, gegen welches der Handelsſtand Schuß vers 
ver Direfter dee ertumd, a trabten and) zmei engfiihe | langt. Rad Berichten aus Anapa find die Rufen über den Ku— 
Offiziere auf Miethpferben don Pentelifon fommend einher. Die | ban zurüdgegangen. Sefer Paiha orgamifirte. die Zicherfeijen. 
Räuber fielen den in die Zügel und ein underftändliches | Schamyl fteht noch immer in den Bergen. Kars hält ſich. In 


Imeigefprädh entſpann fidh, welchem die Engländer durch einen füchs 
tigen jenhieb und einen Borerfauftfchlag eine Ente machten. 
Die Räuber taumelten, die Engländer entflohen ; aber hinter ihnen 
ber Enallte das lange albaneſiſche Rohr und die beiten Pferde fielen. 
Die Engländer haubbededt, athemlos, Thweißtriefend umd müthend, 
langten bei-der Befandifchaft an. In Folge der beiten Schüffe 
mar aber das Tagwert der Räuber zu Ende, Cie fagten jedem 
ihrer Opfer etwas verbintlihed, wünihten Glüd zu Anancement 
und andern Dingen, fagten s.nlüdliche Reife" umd auf „Wiederfehen* 
und ſchieden unter freundfcaftlibem Händedrud. Die Gefangenen 
waren frei und alle elften in ihren ’ausgeraubten Wägen Athen zu. 
Schrecen hat dieſe Nachricht in Athen gar feinen hervorgebracht. 
Die ganze Situation war mehr läherlih. Abthellungen von allen 
Truppengattungen wurden nodyin der Racht ausgeſendet, die Stadt 
von zabireidien Patroullen durchſtteift, aber in Berg und Thal, in 
Feld und Stadt wär fein Räuber zu finden. Der folgende Tag 
verging ruhig. Abends beim Maren Monpfdein fanden ſich die 
Räuber wieder ein, hielten ein Bankett, kauften im nädjten Ghane 
Brod und Bein für. den morgigen Tag, und. verfhwanden bie 
zur Stunde. Dieß der Hergang. Niemand in Athen glaubt 
daran, daß es wirkliche Räuber feien, Näuber aus Noth oder irs 
gend jonftigem Antrieb. Die Minifteriellen behaupten, die Oppos 
tion habe diefe Geſchichte in Scene gefegt und die Oppofition 
verfihert, Kalergis, der Kriegäminifter, Habe die Poſſe arrans 
irt, um darin Mauroforbato, den Minifter ded Innern, eine 
lechte Rolle fpielen zu laſſen. Indeß man geht noch weiter. Es 
it befannt, daß Kalergis ſchon lange mit der Idee umgieng, es 
möglich zu machen, daß die Dccupationdtruppe nad Athen komme. 
Es war immer- feine Beranlaffung zu finden, und gerade ber jepige 
ftangoͤſiſche Admiral Jacquinot dürfte am wenigften Darauf eingehen. 
Shien es vielleicht Kalergis nothwendig, eine folhe Demonftration 
zu maben? Oder glaubt er vielleicht; vor den Kammern den Bes 
weis fübren zu müffen, daß ohne die Einführung des Standrechts 
feine Rube im Lande hergeftellt werten fann? Die dem auch fei, 
Räuber von Profeſſlon waren e3 nicht. Das dreimalige Erſcheinen 
an demielben Plage, ihr galanted Weſen, die miferable Verfolgung 
derjelben durd das Militär, die Sendarmerie (der Offizier legte 
ih ſchon um Mittag zur Siefta nieder!) geben das volle Recht zu 
dlauben, daß c8 improvifirte Räuber waren. Seit drei Tagen hö— 
ten wir gar nidts mehr von ihnen. Die Räubergefhichte, die 
Briefgeſchichte bilden natürlih die einzige Gonverjation in Athen. 
Die Erbitterung, die Mifachtung gegen Kalergis ift jo groß, daß 
ih nicht begreifen fann, warum er nicht freiwillig einen 
Schauplatz verläßt, auf dem er eine fo jämmerliche < Rolle 
geipielt hat. Verachtet von feinem König, veradhtet von der 
ganzen, Nation, fann er Troft bloß aus ten Schmeiceleien 
fhlürfen, welde ihm. einige Creaturen zollen, die an ihn gebunden 
And. Bon welden Gefühlen muß ein Mann beberefht fein, der 
es felbit gefteht, daß er nur fo lange in feinem Baterlande bleiben 
fann ald die Decupation dauert; „wenn diefe aufhört, jagt er, 
dann gehe ih von felbft, um nie wieder zu kommen.“ Kalergis 
haßt feine Landöleute eben fo ftarf, wie fie ihn haffen; er ift der 
griechiſchen Sprache wenig mächtig, deßwegen er auch im Minifter: 
zath felten fpridt; und fi gerne allenthalben dur tie Beamten 
des Minifteriums vertreten läßt. Alle feine Handlungen find auf 
Effeft berechnet, welche fonftige Wirkung fie hervorbringen, nügliche 
oder nachtheilige für fih oder fein Land — das fommt nie bei ihm 
in Anſchlag. Als moraliihe Perfon ftcht er unter Null. Er ift 
das vollfommenfte Bild der Blafirtheit. In Gang und Haltung 
affeftirt er den Denfenden; fprebend verräth er den Geiſtesmüden 
und jehr häufig den melandolifhen Narren. 
hen, 4. Aug. Der König beharrt dabei, den Nüdtritt 
Kalergis zu fordern. Er will, daß Boparis, der aus Rußland zus 
rüdgefehrt ift, wohin er zur Beglüdwünfkung des neuen Kaiſers 
geſchidt worden war, das Kriegẽportefeuille übernehme. Saͤmmt⸗ 
liche Minifter haben ihre Demiſſion eingereicht. Dem Minifterprä- 
enten Mauroforbatoß lieh der König jagen, daß Kalergis (wegen 
es unverfhämten Betragens) fünftig den königlichen Valaſt nicht 
mehr betreten dürfe. Die Thürhüter und das übrige Hofperjonal 
baten bereits Befchl erhalten, ihn, follte er die Schwelle betreten, 
abzuweifen. Die ganze Benölferung begrüßte dieſe Mafregel mit 


Zürfei. 

Aonfautinspel, 2. Aug. Die Berichte aus der Krim reichen 
6i8 zum 31. Juil. Ungeheure Maffen Bomben und Kugeln wer: | 
den nach den Kaufgräben traneportirt. Die Angriffswerfe find noch | 
nicht ganz vollendet. Nach der Preſſe d'Otien follen 56 Batte— | 
rien für den Hauptangriff auf der Linfen errichtet fein, Diefels | 
ben beſchießen den Plag auf eine Diftanz vom 50 bis 120 Metres. | 
Die Rufen haben die Befeftigungen des Malakoffthurms erhöht | 
und vermehrt. In Ramieich macht man Proben mit dem angefoms | 
menen Bombarden und Schaluppen. Omer Paſcha befindet ſich 





Konftantinopel droht eine Minifterfrifis, 

Nach Privarmittheilungen aus Smyrna vom 4. Auguft hatte 
man dort Nachricht aus Trapezunt, daß der Paſcha dieſes 
Orts mit 20,000 Mann Bafıhis Bozufs zur Verftärfung ded von 
Muftapha Paſcha befehligten Heered audgerüdt war, daß aber fein 
Milizcorps nach acttägigem Marſch nicht weniger. ald 12,000 M. 
durch Defertion verioren hatte, Ueberhaupt zeigt ih in allen tür- 
tiſchen Militärdepotd mehr oder weniger die Unmöglichkeit, diefe mit 
fo ungeheuren Koſten zufammengebrahte Miliz der Bafhi=Bozufs 
zu organifiren und nach Bedarf zu verwenden, — In. der Gegend 
von. Smyrna wor man eben mit Einbringung der Getreideernte 
befchäftigt, die bedeutend reichlicher ausgefallen ift, ald man. erwars 
tet hatte. 

Alerondrien, 28. Juli. Der BVicefönig Said Paſcha ift bes 
reits wieder zurüdgefehrt, nachdem es ihm mit leichter Mühe ge: 
lang, den Aufitand in Oberägypten durch Habhaftwerdung der dor⸗ 
tigen Rädelöführer zu dämpfen. — Die Cholera hat im Aegyp⸗ 
ten allenthalben ihre Intenfität verloren. 

Pruffa, 25. Juli. Der Emir AbdselsKaver ift mit faft feiner 
ganzen zahfreihen Familie vom Fieber befallen; er bemweint den 
Berluft zweier Kinder und iſt ſehr niebergefchlagen. Et erwartet 
von einem Augenblid zum andern die Erlaubniß, biefes Land au 


verlaffen. 
Amerila. 

Wew-York, 28. Juli. Nach einer Gortejpondenz des Reunorf 
‚Herald aus Riva in Nicaragua ijt bie Walkerſche Bande am 
28. Juni von den Regierungdtruppen bei San Juan del Sur aufs 

aupt gefhlagen worden; 13 Amerifaner blieben tobt auf dem 

lag; ihre Leihen wurden verbrannt. Walker ſelbſt ift nach Eini— 
gen gefallen, nach Andern entfommen. Bei den Todten fand man 
angeblich wichtige Papiere. Der Reft der Bande floh in Mäglichem 
Zuftand nad dem Gebiet von Eofta Rica, wo ihrer von Seiten 
der Behörden feine gaftlihe Aufnahme warten mag. — Aus Me- 
ifo, 19. Zult, hört man, Santa Anna wolle ben Revolutionäre 
Zugeftändniffe machen. In der Hauptjtadt Alles fill. — Der zwis 
ihen San Francisco und Oregon fahrente Dampfer- „Amerika“ 
war am 24. Jumi in der Nähe von Gredcent = City vollſtändig ein 
Raub der Flammen geworden. 132 amerifanifhe Soldaten, die er 
an Bord hatte, fo wie die Paffagiere und das Scifförelf wurden 
gerettet. Das Gejchäft in San Francisco und überhaupt im Staate 
Californien war jehr lebhaft, und von Banferotten hatte man in 
lehtet Zeit nichts gehört. Die Saaten ftanden gut und bie Gold⸗ 
gruben waren ergiebig. Die Zahl der Verbrehen war im Abneh— 
men, und im Allgemeinen gewährten die VBerhältniffe einen erfreus 
licheten Anbtid, als In früherer Zeit, 

Füt die Mormonen ift eine Zeit der Vedrängniß ange 
broden, indem das Thal am großen Galzfee von einer Hungerds 
noth bedroht wird. Die Saaten find fait ganz von Inſecten vers 
zehrt, und Mehl zum Preife von 6 Dollars per 100 Pfund iſt 
jhwer zu haben. Gin gewilfer Young bat angefangen, Borlefuns 
gen unter den Mormonen zu halten, und räth feinen Brüdern, 
mit ihren Familien Kleine Ereurfionen durch Das Land zu macen. 
Diefer feltjame Docent erfreut fih des Beſitzes von nicht weniger 
ald 90 rauen. 


—— — —ñ — — 


Bermidter. 


*,* Yamberg, 14. Auguſt. Die im Tagblatte früher bereits 
annoneirte große mufifalifhe Produftion zum Beiten ter 
„Anftalt für arme Taubftumme und verwahrlofte Knaben“ wird bei 
günftiger Witterung morgen den 15. Auguft Nachmittags in Bug 
ftatefinden. 5 

”,= Don der Uhöu. ine höchſt wichtige Enttedung ift jept 
in einem Dorfe des von dem Mhöngebirge begrenzten iſenacher 
Oberlandes, in Gehaus, gemacht worden. Gin Bauer daſeibſt ſtieß 
nämlich beim Graben auf feinem Hofe ſchon vier Fuß unter der 
Erde auf eine Lagerung Braunfohlen, die jo ftarf ift, dag man 
bei eimem weiteren Graben von 12 Fuß tief mod nicht iht Ende 
erreichte. Weitere techniſche Unterſuchungen ftellten heraus, daß fih 
die Lagerung jener Kohle um einen der ‚Hauptpunfte des Rhönges 
birges, den Bayer, herum erftredt. Bereits iſt ‚einem rationellen 
Landwirte die Konzeſſion von ber weimatiſchen Regierung ertheilt 
worben. 

** Berlin, 12. Auguft. Geſtern wurde an der biefigen Pros 
ductenbörfe ein größered Quantum ruſſiſchen Betrreid ed aus 
Warſchau offeriet. Die von der Preußiihen Gorreipondenz gebrachte 
Nachticht von ter Freigebung der Getreideausfuhr aus Rußland 
macht unter unſeren Speculanten viel Untuhe. Geſtern gingen bie 
Breife ſeht rajcı herab. 

*,* Magdeburg, 
ſuche, mit welchem die 


412. Auguſt. Bei feinem der mebrfahen Ber 
Sholera feit dem Jahr 1931 unfere Stadt 


Wir zahlen im der verfloffenen Woche 214 Todte (406 Ermagjens, | wild ,.d.. db. nad. frelsamerife a 
38 unter: 3 Jahren, 64 Kinder über 3: Jahren umd-außer | Eflaven, die zugleich cine v engen 
dem 6 tobtgeborme Kinder), während Die wöchentliche Durhianitts« | ift, von welhem in Europa Banker glaubt, nur die Vereinigten 
abl der Geftorbenen nur 26 — 30 beiträgt. Seit. einigen Tagen | Staaten es nur als ein „nothmwendiges Uebel“ betrachten, Jene 
int. die Krankheit jedoch gelinder aufzutreten, und wir geben ‚und | Blatt fchreibt: „‚Wor zwei oder drei Tagen ftieß ein Here aus Uns 
der Hoffnung hin, daß fie und bald gang verlajjen werde, ferem Bezirke, als er nad entlaufenenen Regern jagte, auf ein 
» 1. MAngs ı Die Choleratodesfälle,. wie ſie aus | ganzes Rubel detſelben in dem Sumpfe auf der Kapeninfel; &s 
te 
and ıd. b. er kief davon), erhielt einen Schuß in den Rüden und 
b in den Moraft, wo c#. indeſſen glüdliherwelfe den 
ibn zu erfäufen, ‚che er fih berausarbeiten ———— ki 


dem amt Verʒeichniß der. Verfiorbenen ſich darftellen, waren 
am 6. Aug· bei überhaupt 40 Toresfällen. 18, am 7. Aug. bet 
54 — 139, am 8. Aug. bei 91 — 46, am 9, Aug. bei 57 — 25 
und am 10. Aug. bei 65 — 29. Mit Ausnahme der Wieden und 
der ‚angrängenden Vorſtaͤdte ſowie einiger Ortſchaften außer den Kir 
nien find die Sterbfälle vereinzelt: geblieben. 
“m Dem Dr. der Medizin und Chirurgie, Mario Rocca 
in Trieft, welcher fih während der Entwiclung der Choleras &pis 
I 





erfhredt hat, dfünfie ſo tödtlich aufgetreten, wie im dieſem Sommer, des Blatt. enthält folgende ee * a d auf hr) Akjı 
t au *5 


Borſennachrichten. * 


Lerden, 14. Auguft, gptoz- Gonfold Hy 


demle ohne vorherige: Erlaubniß der. politiſchen Ortsbehörde von . 
Yaris, 44. Anguit. . Y,prop. Rente 95. 3proy, R..66.35, 


Trieit entfernt hat, wurde die Ausübung der Medizin und Chirurs 
= in der ganzen Ausdehnung der öfterreihiihen Monarchie un— 
terfagt. > 


*,* Verona, 5. Aug. Im der Commune Zevio, fieben Migs 
llen von Verona, ereignete ih am 3. d. M. ein hoͤchſt beflagenss 
wertber Mnglüdsfall. Ju früher Morgenſtunde wollten etwa fünfs 


Krankjurter Börsen-Üours 
vom 4:3: Auguft vach dem Goursblait von A Sul dab. 





sig Mädchen und Frauen fih zur Musjätung des Wucers in die “q Papier. — 
umliegenden Rate den und, den Weg dorsbin, abfürzend | Oeherreik, Banfaftien . . . . 2... 063 358 
den funpfigen Arm der Erich uberfegen; die Haſt einiger beim ins " 5%, Metalligues-Obligatiouen . . || 64 643 
fteigen und der Mutbwille anderer, welche. ſich bereits im Kahn. bes ” au “. von 1840] d6; 56 
fanden und denfelben ſchaulelten, verurſachten das Umſchlagen des " Ve « " a Fa 32 
Fahrzeuges und den Tod vieler. Bis zum Abend des oben ange " fi, 250 Koofe b. Roihſch. von 1839 1004 | 40 
gebenen Tages waren ſchon fünfzehn Leichen aufgefunden worden. " fl. 500 Loofe vom 1834... . — 195 
* „Al, Bug. Die Ausftellungs-Kommiffion hat die "Preußen, 35%, St:-Shuldiheine a 105 fr, || 884 | 877 
Eintrittöpreife abermals, abgeändert, weil die "bei ber legten Köln Minden, ohne Div. , . . | — 171 


“ 

Modifikation bezweskte Verminderung dea Herbeifttämens am Sonne || Bayeın, 373%, Obligationen... . . . . 1 865 
tag ſich nicht —— hat, da jept Bike Erſcheinung der Mes " * — a N. 9 
berfülung, am Montag ftattfindet.. Es wird daher Alles wieder „Abe . , Gründrenten , . 1 945 98 
beim Alten gelaffen, nur daß die Funfftanken-⸗Tage unterprüdt find. " 45,3%, Dbigattonen 22.209007 88, 
Der thenerjte Tag ft jept. Freitag mit 2 ft. » 5%, Obligariotien von 1850. . . . f 1014 PI0r 

*,* In Spanien it diefed Jahr, an Pb und Gemüfen .„. RuüdwigsdafenBertad .. ... N 1608 1 4605 
aller Art-förmliher Ueberfluß.. Zu Aigier lief fürzlia aus Valen⸗ Fa 
cla ein Schiff mit einer Sadung Melonen ein, deren Einfaufspreis 1 


\ 

j 

| Baver Bantaftier . , — 756 

| w ı 2/0 " * 
An der Lung des Telegrapben:Drabtes, Kurbeften, 8-W. Nordbabn ohne Zinfen, 16 5 

| 


Würremberg, 31 5%, Obfigutionet bei Roibſch 664 St 
o x‘ 10 


füt das Tauſend 12 Franst betragen hat. " 1012 4 
mit der. Zeit den -atlantiihen Ocean durhichneiden fol, wird in K Tblr. SU Foofe bet Rordiain . . 1 38} 138 
America rüftig gearbeitet. In 6— 5 wen dürfte die Leitung | ®roßb. Heilen, Korrerie- Anfchen af. 50 . | 103 | 7024 
bie St. Johns in Newfoundland vollender fein, und der Draht " ditts geoßbirgeogl. af. 25  . 1 31 
für diefe Strede.ift [bon von London aus verjhift. worden. Wenn | Baden, fl. 50 Sooje vun 1830... . [715 8 
atlantiihe Dampfer in St. Johns anlegen — es wird dert eine w _f. 35 Mito von Id . . .. .1 483 43 
Koblen-Station errichtet — und von dort nad New Hort telegras | Naffau, fl. 25 Kor Me 28 
phiren, wird man {don in wenigen Wochen in 6 oder T Tagen | Branffurt, Taunusbatn-Aktiin . — 
Bereineloie a I6 N. „ . 8 8 


nad dem Auslaufen eines ſolchen Dampferd von England euros 
palſche Depeſchen in New⸗Yort haben fönnen. Umgekehrt, wenn 
Schiffe auf der Reife von New=Dort nad Guropa in Et. Johns 
anlegen, werden fie vier Zage nad ihrem Auslaufen nod) telegras 
phiſche Depefhen aus Amerifa herüberbringen. 

”* Ein in St. rancisville (Staat Louifiana) erfheinens 


— m — — 
Verantw ortlicet Rebatreur: Eh. A. Kiepling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 

lee" Harmonie- Musik fat, wo aus an 
jeden dieſen Zagen zwei junge Zämmer auf Res 
selfbieden außgefplelt werden; für gutes Feiſen· 
N jer und fonftige Speiſen wird beſtens gejorge 

und liegt bier vie wohl richtige Anſicht zu) — E ———— 
Grunde, daß man ſich durch eine ſolche Darelf Korſabdor taffelftein , Lö . 1855. 
lungsweije weit leichter ein einprägendes Bild Joseph blein, 
B om der gejdictlichen Gntwidelung eines Bol: Gantwireb. 
tes ſchaſſen kann, und Daß ‚unterhaltende Lektüre wiethe 

A Fe F 31) Im Haufe Diariti I Rro. 11 find 
und il. jüberbaupt, dies viel Haftbarer macht, als ıroden —* maubliete Logis für lebige de zu rien, 
Geſchildert in einer Neihe En 2, i j 
lee nk IE von vater-) Ga if natütlich, daß die Hauptnomente bei . Schranuen-Mittelpreiie. ur. 
landiſchen hiſtoriſchen Erzählungen, Nofsejtitte vor Allem für vie Geyärlungen Berf  Würsdurg, Li. Mag. Maigen 27 A. 6.h, 
vellen und Skizzen, aus Bayerns altesfrüdigrgung ünven, doch wollen wir und midufter 20 A 30 f. Geche 1a g. 12 fr. Haben dh, 
ften Tagen bis auf Die neueſte Zeit. fi dieje allen beitränfen. Die Geſchichte eine Schweinfurt, 11. Mur. Vatten 26 4. 39 ie. 
x deligen Familie over ſelbſt eine Epiſode aucfrom 21 A. 8 fr. Were 1A Hl. 43 fr. Hader 7 din 
einer Stadichronit, dient oft ebenjo jebr zurfl? ——— 1. 1 Baia 23 
Ertlarung der Zeit, wie die Scidjale eines Ne, — Wehr 2 
enten, ver mir mächtiger Hand die Geſchicke ger — e— Sehr SER 
leitei. Deehald werden mir vie verihiedenen] rs mg 
GE Hann nictd son größerem Antereife Gauen des Yannıs durdwandeln und überall aue Borſennachrichten. 

nichts mehr Selehrend jein "ale Ser Seidsichte ven Gonnerungen stopfen, was usa ner Auf Hrankfuer, 13. Huguft. Weldcours, Bio 
der Zeit in ihrer Gemicelung madssugehen PHMUNT werrg zu fein jdeins, en 9 A. 20 kr. Wr. Briedrigäbor 9 f, 56‘, kr. 


a deländ. 10 Baiberfüde 9 fl. do fr. Wand» Dutas 
Diefem Intere ſſe zu dienen, haben wir es unter Einladung. 


en 5 fl. 33 fe. 20 Pranchüäde B fl, 10%, Mr. 
nommen; die Grfdichte des bayerifhen i Englifhe Souseraind 118. 39%, fr. Gold al Warco 
Volke, melde DB Anziebenten {0 siert back, —28 ———— an: B*8 an & nn Zn. die 
. id den Daraufolgenden Sonntage en . ünfranfentdaleer — fi, — kr. Hodhalti, iber 
in unterbaltenden Novellen, Grzäblundtonate abet dei Unterjeidmereer auf dem „Relfensp24 A. 21 fr. — 


Zerd und Werlag von I, MR, Meindi, D 
















So eben ift erſchienen und Die gen und Skizzen darzuſtellen. In den durch 
Erſte —— a9 er - angiebenten Grzäblungen it ein möglichji 
ti Fr. Züberlein in Bamberg amſgenauer gejhidrliher Gang eingebalten 
Marplape zu baben: 


Dayern wie es war 














Unter Mitwirkung der berühmteften bayeriichen 
Schriftiteller 
heraußgeneden son 


Garl Steinel. 


An die f Due m. Staatsbibliothek 
in Münden 


De 


Mr. 537}. Brett genpführig en, 
selmigrig 8 f., 87 if. 


a 
Mögen, tm ern genen Magen, #0 #r.. monattis 20 fr. Anis 
war if bunt abr Manertiäen zate werten mit Bit.dei Peihte 
Selimin um — — 8 mit RN —* 
FL imzeigen für pa! He 
—— — ————— 


Damberger Zeitung. 





Donnerftag, 16. Auguft. 


1855. 





Deutichland. 

Minden, 14. Aug. Prinz Adalbert wird zu Unfang der 
nädften Woche wieder hier eintreffen. Die Rüdkeht Sr. Maj. des 
Königa Ludwig iſt auf den 4. Sept. feftgefegt. — Wie es heißt, 
bat Aönig Mar mehrere Vergröperungsbauten an ber f Burg in 
Nürnberg bereits genehmigt und wurde vorläufig bie Summe von 
50,000 fl. hiezu angewieſen. 

Der Kriegeminifter Hr. Generalmator Manz bat heute zur 
Stärkung feiner etwad angegriffenen Geſundheit einen Urlaub ans 
getreten. Das PBortefeuille Des Kriegäminifteriums bat der E, Ges 
nerallieutenant, Kommandant der erjien Armecdivifion, Freihert v. 
Flotow, Im allerhöcften Huftrage übernommen. j 

Augsburg, 33. Hug. ‚Die bei Hugo Scheube in Getha ers 
fehlenene neuejte Schrift von Guſtav Diczel: „Die Bildung einer 
nationalen Parthei in Deutſchland, eine Nothwencygfeit in Der ges 
genwärtigen Kriſis Europa’s" wurde heute in den biefigen Bude 
banblungen vom f. Staatfommiffariate mit Beſchlag belegt. 

Berlin, 13. Aug. An Betreff der Sundzollfrage wird 
von unterrichteter Selte verfihert, daßunfere Regierung noch in neues 
fer Zeit die Verhandlung mit Dänemark fortgeführt hat, daß aber 
Refultate bis jegt noch nicht erlangt jelen. Die biedfeitigen Vers 
bandlungen werten übrigens völlig unabhängig von den Operatios 
nen ber Regierung der Bereinigten Staaten gepflogen, Man hört 
neuerdingd son einer Miſſion des Däntihen Vice-Admirals Mous 
nier nad Paris, um in diefer Angelegenheit die Bermittelung der 
Franzöfligen Regierung in Anfprud zu nehmen, In Kopenhagen, 
beißt «8, fürdte man, die Vereinigten Staaten werden die dänis 
ſchen Kolonieen in America angreifen. Namentlih fol die reiche 
Kolonie St. Thomas, welche Dänemark in Weſt-Indien beflge, 
fon länyit ein Gegenſtand der Wünfche Nord America's gemefen fein. 

Anden, 12. Aug. Geſtern Nachmittag wurden am hiefigen 
Bahnbefe 125, in 5 Waggons verladene, ald Baumwolle deeiarixte 
Ballen confiscirt. Der erfie Ballen, den man öffnete, enthielt 
allerdinas Baumwolle, aber in der Mitte derfelden fand man 25 
Schiegwaffen (Revolver) und 25 Bulverhörner. Dan ſchaͤtzt Die 
fämmtliben Waffen auf circa 3000 Stud. Die Sendung fam von 
Antwerpen und war vermuthlic nad Rußland befiimmt. 

“Wien, 12. Auguſt. Wie bereits den Faiferlichen Staatsbe⸗ 
amten, die darum einſchreiten, bie ferneren Einzahlungen auf das 
Rationals-Anichen erlafen werden, jo fünnen nunmehr in berüds 
ſichtungswuͤrdigen Fällen die Offiziere, Beamten und Diener ber 
Armee gleihtalld von der ferneren Theilnahme an dem Nationalans 
lehen losgezählt werden. — Der Haupttunne am Semmering wird 
mit etwa 120 Gasflanımen beleuchtet werden, Gin eigener Gaſo— 
meter wird zu biefem Behufe neben dem Tunnel errichtet, — Am 
9. d. wurde in Peſih eine iraclitiihe Frau in die roͤmiſch-katholiſche 
Kirche aufgenommen, Der Taufact ging vor der dortigen Franzis⸗ 
tanertirche vor fi, der Prieſter ftand unter der Schwelle der Kir» 
chenthũte, während bie zu Zaufende außerhalb derfelben verweilte. 
Erft nah Vollzug der Geremenic ging fie in Die Kirche, um einer 
heiligen Meſſe beizumohnen. 

Schweiz. 

H. Gallen, 11. Aug. Die biöherigen Betoftimmen überſtel⸗ 
gen bie Anzahl von 12,500. Da aber morgen bie lepten Vetoge- 
meinden abgehalten werben und faum nod auf 2000 Stimmen ger 
rechnet werden darf, fo wird die zum Stürgen des Geſetzes noth⸗ 
wenbige Zahl von 17,937 Stimmen nicht erreicht werben, Die 
Rabicalen erleben demnach die Freude, ein Geſetz durchgebracht zu 
haben, welches ber Mehrzahl ber Latholiihen Bevoͤllerung im hoͤch⸗ 
fien Grade mißfällt, Würden fih die evangelifhen Geiſtlichen, de— 
ren Schul und Kirchengemeinden ebenfall® einer Befchränfung ihrer 
Rechte und Freiheiten unterworfen werben, der Sache mehr anges 
nommen haben, fo wäre das fogenannte „Rnebelgeleg" ohne Zwei⸗ 
fel gefallen, aber leider macht ein ererbter Haß gegen bie fatholis 
Ihe Geiftlichtelt diefe Herren blind. Herr Dr. Weber darf jept 
(aleig Dr. Eſcher in Zürih, Schaller ın Freiburg, Kern in Thur— 
gau u, |. vo.) als Allein- und Selbſtherrſcher im vepublifanifcen 
Kanten St. Gallen angefehen werben, 

Großbritannien. 

£ondon , 11. Aug. Die Regierung hat für die Krim + Armee 
große Einlieferungen beftellt. Bis zum 1. September müflen ger 
liefert werben: 45,000 mit Kaninchenfellen gefütterte Ueberröde und 
eben fo viele Hofen, Pelzweften, dann 50,000 unturdnäßbare Le: 
berröde und Kappen und 60,000 Paar rindäleberne Stiefel, die 
kein Schneewaſſer durchlaſſen. 


Frankreich. 

daris, 13. Auguſt. Der Moniteur verkündet heute, daß bie 
Königin von England am 18. d. M., gegen 6 Uhr Abends, 
ihren Einzug In Paris halten wird. Ihre Majeflät wird fih von 
dem Strapburger Bahnhof über die Boulevartd von Straßburg, 
St. Denis und der, Magdalena, die Rue Royale, die Place de la 
Goncorte, Die elyſteiſchen Felder, bie Allee der Kaiferin, ben Parf 
von Boulogne und Die Brüde von St, Cloud nad tem Schloſſe 
St. Cloud begeben, 

Der Kriegeminifter hat von dem General Peliffier einen 
vom 31. Jull datieren Bericht über den Ausfall erhalten, welder 
ruſſiſchet Seits in der Nacht vom 24. auf den 25. nach einem fehr 
heftigen Artillericfewer gegen die Werke vor dem Malakoffthutm un- 
ternommen wurde. 68 waren etwa 150 Dann, welche gegen bie 
außerſten Hinterhalte auf dem reden Flügel der Franjofen ans 
ſtütmien. Don einer ſehr dunklen Nacht begünſtigt, überfielen fle 
eine Arbeiterlinie, wurden aber aläbald durch ein fehr heftiges Ger 
wehrfeuer der die Arbeiten deckenden Truppen und durd den ents 
ielofjenen Wiverftand der Arbeiter ſelbſt wieder zurüdgeworfen; zwi⸗ 
ſchen den ‚Hinterhalten ber Ftanzoſen und dem Graben bes Plapes 
liegen fle & Leichen und 1 Berwundeten zurüd. Franzöſiſcherſeits 
zählte man nur sehn Verwundete. — Die große Revue, welche 
der Kaifer zu Ehren der Königin Viktoria abhalten wird, findet am 
24. do. auf dem Maräfelde ſiatt. Seit etwa einem Monate haben 
auf verjhiedenen Punlkten des RiedersLoir-Departements VBerhaf: - 
tungen wegen tepublifanischer Umtriebe ftattgefunden. 

Bor dem Tribunal von Douai wurde am 10. und 11. de. 
der Progeh in Berreff dee Höllenmafhine von Perenchies vers 
handelt. 5 Perjonen find des beafichtigten Attentated gegen das 
Reben des Katjers beſchuldigt. Am 11, Septbr. v. Is. fünden die 
Bahnwaͤchter der Eiſendahn von Lille nah Galais unter den Schier 
nen, 35 Gentimetre tief eingegraben, eine Art Kaften von Elien 
bie, welchet 22 Gentim. hoch und 12. Eentim breit ift. Diefer 
Kaften war mit beiläufig 5 ‘Pfund feinften, ſehr entzündbaren Puls 
vers gefüllt. Zwei eleftrifche Drähte mündeten in dieſen Kaſten 
und reichten abjeltd von ber Bahn 35 Metre weit. Cine Unters 
fuchung wurde eingeleitet, und nah dem Anklageacte erfuhr man 
bald durd die Ausſagen verhafteter verdächtiger Perſonen, daß dieſe 
mittels einer eleftriihen Batterie zu entzündende Pulverladung den 
Zwed hatte, den Train in die Luft zu fprengen, mit welchem der 
Raifer ih am 12. September nad Toutnay begeben] follte, um 
den Beiuh des Königs der Belgier in Calais zu ermietern. Die 
‚Hauptangeflagten waren flüchtig, drei wurden freigeſprochen, einer 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und einer zu 5 Jahren Befängniß 
verurtheilt. 

Eines Taged wird Nigerien bie Kornfammer von 
Sranfreid fein. Im Jahr 1854 bebaute ed 707,552 Hectare, 
welde 9,124,571 Hectol. Getreide im MWerthe vor 135,030,102 Fr. 
probueitten. Hiervon erpeditte Algerien 1,592,766 Hectol. Ges 
treide, 3,127,127 Kilogr. Mehl und 2,696,117 Kilogr. Brod und 
Zwiebad für die Drientarmee. In diefem Jahre wird die Aus— 
fuhr wegen der in den füplien Ländern (aud in Spanien) übers 
reichen Erndte nod viel bedeutender fein, da auch bei den Finger 
bornen ber Aderbau cine große Ausdehnung erhalten hat, Wlges 
rien produeirt ein eigenes Riefenform, Waizen, Mais, Reid, Ger 
müfe,, Orangen, Datteln, Bananen ıc., und trotz bed Verbots des 
Koran ſchlingt fh die Rebe die Hügel von Medeah hinan. — Am 
31. Juli wurde in Algerien ein ftarfer Erdſtoß, begleitet von uns 
terirdijhem Donner, wahrgenommen. 

Die Getraideernte in frankreich kann jegt als beendet 
angefehen werten. Gie ift allgemein aufe befeicdigendfte audges 


fallen. 
Rtalien. 

Aus Turin wird der Ztg. von Savoyen berihtet: „Schon 
feit dem 3. Auguſt iſt ein Circular vom Minifterium des Juneren 
in Betreff ber jüngjten päpjtlihen Allocution an jämmtlide Inten⸗ 
danten abgegangen. Es wird denfelben empfohlen, dieſet zweiten 
Demonftration der römifhen Curie gegenüber dieſelbe Haltung zu 
behaupten, wie bei Gelegenheit des Monitoriumd vom legten Febr. 
d. h. die Veröffentlihung derſelben durch die Blätter nicht zu ver 
hindern, aber die Verkündigung in den Kirchen in feiner BWeife zu 
gefatten. 

Spanien. 

Der Independance Belge fehreibt man aus Madrid vom 7. 

Auguf: „Im Escurial gab es bis jept noch Feine Erfranfung an 


der Cholera. Die Königin ſcheint aud) hlojjen zu fein, dert 
den Reit ded Sommers zuzubringen. Pe . z bie 3 
Uhr Morgens im den Gärten fpagleren, hört dann in wer Gapelle 
Meſſe und legt fih zu Bette. — Bü Barcelona hat die Entwaff: 
nung des für nicht — — Theiles Der Miliz ihren 
ruhigen Gang, nachdem drei tſpanſtige, welche Die Ablieferung 
ihrer Waffen durchaus verweigerten, am 4. Aug. Abends erſchof- 
fen worden waren. Zu Girona verhaftet man alle Berjonen , die 
als Garlijten am legten Bürgerfriege betheiligt waren, und ferfert 
fie ein. In der Provinz Valencia hat die allen Neuerungen ab⸗ 
holde und im Gebraude des Dolhmefjers jehr geübte Bendiferung 
mehrere Angeftellte. der rafch vorireitenden Mittelmeers@ifenbahn 
mißhandelt und getöbtet, jo wie die. begonnenen Arbeiten zerftört, Der 
Bauten Minifter hat durch Rundſchreiden den Gouverneuren die 
Grgreifung der ſtrengſten Mafregeln empfohlen, damit die Frevler 
beftraft und fernere Exceſſe diefer Art, wozu leiver viele Bürger: 
meifter ihre Gemeinden aufbegen, verhindert werden.“ 
u Medtid, 5. Auguſt. Der Studienplan ift fertig und dem 
Unterricytärarhe vorgelegt. Das Memorandum ijt in Rom ange: 
kommen, und Herr Pacheco muß Rom bereits verlaffen haben. — 
Es drohen Differenzen mit Portugal, da das Liſſaboner Gar 
binet die Beantwortung gewifier Neclamationen der fpanifchen Res 
gierung in Betreff wichtiger und vertragemäßig feftgeiegter Punkte 
auffallend verzögert. 

Medrid, 11. Auguft. Die fpanifhe Regierung hat heute die 
päpftlihe Allocution erhalten. 


Rußland. 

Petersborg, 11. Auguſt. Das Bombardement gegen Swea⸗ 
borg hat vorgeftern begommen und tjt feither Lebhaft fort: 
aefegt worden. 

Das franzöfiihe Dampficiff Pelifan, welches am 11. d. M. 
von Nargön abgegangen umd amı 14. d. in Danzig eingetroffen ift, 
bringt die Nachricht mit, daß Smweaborg am 9. und 10. Augujt 
durd die Flotte der Verbündeten bombardtrt worden umd total 
in Flammen ftebe. 

Petersburg, 6. Auguſt. Unangenehme Nachrichten find aus 
Aſtrachan bier eingetroffen. Die Turkmenen haben namlıh in 
neuerer Belt wieder mebrere Raubzüge gemacht und beunruhigen 
die Küften des kaspiſchen Meers und die Ufer der untern Wolga. 
Es find Maßregeln getroffen, die Sichethelt in jener Gegend wieder 
berzuftellen, jedoch fönnen diefelben unter den gegemmartigen Ums 
Ränden nur abmehrende jein. 

Odeſſa, 2. Auguſt. Die wichtigfte Thatſache, welche ich heute 
zu melden babe, iſt die dur ein Schreiben des Arztes des ver, 
florbenen Admitals Nadimom bichergelangte, dap man in der Stadt 
Sebaftepel bereits auf RüdzjugssBorbereitungen von ber 
Süde auf die Nordfeite bedacht ift. Hr. Diafonow nämlidy meldet 
in feinem Schreiben vom 26. Juli, daf der Bau einer Brüde über 
die Bucht von Sebaftepol zwilhen dem Fort Nikolaus - auf ber 
Rordfeite und dem Fort Michael auf der Süpfeite beatfichtigt wird, 
Das. bewieſe freilih, daß man die Behauptung Sebajtopols für 
die Dauer doch bezweifle, und in jo fern verdient dieſe Nachricht 
wohl beachtet zu werden. Außerdem enthält das Schteiben noch 
einige Einzelheiten über den Tod und das Begräbnig Nadimew’s. 
Generat Lüders iſt feit zwei Wochen abivefend. Man erwarfet jeine 
Ruͤcktehr heute. Am vorigen Montag, den 30. Juli, wurden wir 
von einer, die Umgegend verdunfeinten Wolfe Heuſchrecken 
überrafcht,, die über unfere Vorftadt Prefjip von Eüden nad Ror- 
den dahinzog. Die jüngften Nachrichten aus Tiflis melden Schar: 
mügel, die ar täglich in Gurien zwiſchen den Kandmiligen und den 
ZTürfen in Fort Nifolajewsfi Statt finden. 

Odeſſa, 5. Auguft. Berichten aus NRikolajeff zufolge hatten 
die unaufhörlicen Regen dieſer Woche, fowie der Sturm am 2. 
eine graͤßliche Verheerung angerichtet. Der Liman des Bug war 
ausgetreten und hatte nicht nur eine große Anzahl Häufer an feinen 
Ufern fortgeriffen, fondern aud die nifolajeffihe und fonftantinoff« 
fhe Batterie zerftört, die Schießfharten vernichtet und die Gräben 
mit Waſſer überfhmwemmt. Alle GCommunlcationen mit der Krim 
find daher theilweife. unterbrochen worden. Auch in der Krim haben 
die Gewitter großes Unhell angerichtet. Der Belbet und ver Salghir 

nd aus ihren Ufern getreten und haben Alles weit und breit übers 
ſchwemmt. Mit dem Witterungsmwecfel hat auch die Gholera bes 
deutend abgenommen. Immerfott ziehen Truppen durch Obeffa in 
das Nifolajeffer Lager. 

Zürfei. 


* Konftautisopel, 2. Auguſt. Omer Paſcha weilt noch ims 
mer hier und no immer umſchwirren ihn die Gerüchte, von denen 
ibm jedes einen anderen Kommandoitab anbletet. Im Allgemeinen 
iſt man immer noch der Anfiht, daß der Serdat in der Krim blei— 
ben und mit feiner Armee bei den nächſten Operationen gegen Se— 
baftopol eine hervorragende Rolle übernehmen werde, Die Alttürs 
Ten, welde ihn vergöttern, und ihn deßhalb am liebften nah Aften 
geſchickt hätten, um dort die Macht des Hauſes der Osmanen In 
fiegreihen Schlachten darzuthun, haben auch angefangen fi zu bes 
ruhigen, da es nun nach dem erften Schreckcn ſich herausgeftellt, 
daß die ruſſiſde Armee nicht jene überwältigende Kraft entwidelt, 
die man befürchtet hat. Die als feſſel- und tegellos verſchrieenen 


— — —— 


Truppen der Pforte auf dieſem Kriegeſchauplaze haben — il 
„die legten Ragtichten reichen — bereits einen belıten — 
Rufen auf Kar nachdruclich rrũcheſchlagen und gewinnen mit 
" jedeni Erfalge frifyen Muth. Min amte vorliegendes Schreiben vers 
ſichert, Ba die Bejagung von Rars von einer feltenen Begeißterung 

erpülft fei und daß fie mit ebenjoviel Luft in ten Kampf als gur 

Errichtung neuer Berrbeidigungswerfe gebt, deren in Iegter Beit die 
belagerte Stadt ſchon mehrere gewonnen hat, dadie Einwohner 
auch tüchtig zugreifen müren. Kars war überdied — was aud 
entgegenftehente Gerüchte behaupten mögen — bis-zum 15. noch 
nicht vollſtandig eingeſchloſſen und konnte ſich ſowohl mit Lebens; 
mitteln verſehen als auch Verſtärkungen aufnehmen, Jetzt iſt die 
dringendſte Gefaht vorüber, und eine Entſaharmee dürfte nicht lange 
auf fih warten laſſen, da die Pforte angeteuert von den Gefandten 
der Weftmächte, in der That großartige Rührigfeit und Energie ent» 
widelt. In der Feſtung felbt halten die beiden Kommandanten 
Williams und Wapif Paſcha ftrenges Regiment und mehrere uns 


taugliche, oder im Dienite nadläffige Offiziere find don ihren Po: 
ften entfernt oder auch aus der Feſtung weggeſchict worden. 
e Das wiener „isremdenblatt” laßt ſich aus Barna, 3. Aug. 
über Die Urſache von Omer Paſcha's Abretje Kon ter Krim nach 
Konftaptinopel Folgendes mitheiten: Dmer Paſcha hatte einen 
derben Wortfteeit mir dem General Peliffier, deffen Kriegspläne er 
bei offeutlicher Berathung Fritifirte, Velijſier antwortete ihm barſch: 
Er braue feinen türtiſchen Rath und feinen türfifchen Kommans 
Dauten, jondern nur turtiſche Soldaten, auf die er nod immer 
ware. — Hierauf entfernte fi Omer Paſcha mit feinem Stabe 
aus der Krim und führte offene Beſchwerde beim Sultan; man er⸗ 
wartet jegt die Entſcheidung im dieſer delifaten Angelegenheit aus 
Paris, und Omer Paſcha, ver ſich wergert, auf feinen Pojten zus 
rüczufchren, weiß noch jelbjt nicht, ob er Das Kommando an der 
Donau oder in Kleinaften übernehmen wird, 

j An der Zihernaja geht es, wie das Journal de Gonflan 
tinople berichtet, den Truppen recht gut; man lagert im ir 
Thale, armer die erftiſchendſte Luft ein, genießt alle Vergnügen 
des Landlebens, fr und hat nichts von den Nuffen zu fürchten, 
welche dort fein Xebenszeihen von fi geben. Nur einige Strecken 
des Tſchernaja⸗Bettes find ſeichtz man braucht aber bloß die Stel: 
hung Des Kagers zu verändern, um jeder Beforgniß vor Waſſerman⸗ 
gel enthoben zu fein. Das Xagerleben hat fi überhaupt ſeit 
einem Sabre jehr geändert. Hier und tort erblidt man hübſche 
Semüfes und Blumengaͤrten; ſelbſt die Wachen ſind durch beweg⸗ 
liche Schitmdaͤcher vor der Sonnenhitze geſchützt; Abends wird cs 
allenthalben regt lebhaft, vor den YZelteingängen bilden fh geſel⸗ 
Ige Kreife, man jtatter fi) gegenjeitig Beſuche ab, macht Spayier: 
gange auf den Höhen von Intermann, geht auch zuweilen na 
Kamieſch, wo Alles im Ueberfluſſe vorhanden ift. Unter den Trup⸗ 
pen herrſcht Die größte Einttacht, und Franzofen, Engländer und 
Stallener wandeln Arm in Arm ſcherzend, fingend und plaubernd 
unter dem Sternenhimmel und lernen gegenjeitig ihre S 3 
Kamieſch if Alles zu baben, jelbjt Frauenmandiäen. — 
nier haben Dort Kaffeebuden ertichtet, im denen man fein Nargileh 
tauchen kaun. Unter Sebaſtopols Mauern Behr das morgens und 
abendländijge Leben Hand in Hand, Der Eifenbahntienft ift in 
voller Thaͤtigkeit und erweiſſt ſich in der Hihe fehr nũtzlich. Auch 
— en Die Gegner find einander fo 
nahe, daß bei der mindeften Bewegun, i 
— ] gung Alles fogleic zu den 

Aus Anapa jhreibt man dem Journal de Gonjtantin 
daß die frühere ruſſiſche Befagung jenes Plages, die ind 5 
abzog, wittlich den Kuban paſſirt hat. Nach ihrem Uebergang über 
den Fluß zerftörten die Rufen vie drei Brüden zwiſchen der Runde 
ung des Kuban und Gfararinodar, um etwaige Verfolger aufzuhal— 
ten. Da ſie aber ſahen, daß die Tſcherkeſſen, anjtatt fie gu ver« 
folgen, gar feine Miene machten, ihre Bewegungen zu hindern 
ftelten fie die Brüde bei Yecarandada wieder ber. — Das beweift 
mohl, daß die Zſcherteſſen nicht geneigt find, fih am Kampf gegen 
bie Rufen zu betheiligen. Dennody verſichert diefelbe Gorreipons 
benz im Widerfprud damit, daß viele Tſcherkeſſen fih um ihren 
Landsmann Sefer Paſcha in Anapa jammelten und dort militärifch 
organifiet würden. Gin anderer Theil fol ſich in Sufumfaleh wen 
Hrn. Longworth reihen und dort Waffen und militärifdhe Dreffur 
erhalten. 

Mus Kairo 5. Auguft wird berichtet: Die Bebuinen find 
theitweife unterworfen; 400 Reiter verftärfen das äghptiſche Heer. 
Der König von Abyffinien foll Ghellabat bedrohen, Der Bicefönig 
befindet ſich bier. > 

Damasfus, 26. Juli. Die Zahlioten und Metualis verföhnt. 





Berwiſchter. 


. Singen, 13. Aug. Richard Wagners „Tanhäuſer“ 
hat ſchon auf manden Bühnen Triumphe gefeiert, faum aber größe- 
ten Enthuflasmus gefunden, als der geftrige in umferem Hofthen= 
ter bei der erfimaligen Aufführung geweſen. Aufgehobenes Abon— 
nement, — erhöhte Preiſe — und dennod ein in all den weitum- 

faſſenden Räumen überfülltes Haus. Nach der Ouvertüre eiſchallte 


erinnern können, in gleicher Weile wiederholte ſich verjelbe nach dies | Verbot zu brfeitigen, Aus den n Motigen über die Be 
lem einzelnen Piecen und am Schluſſe jedes Altes, namentlich Des | handlung der verſchledenen Selten * Krankenhauſe 4 
erften umd dritten; Sänger und Sängerinnen, Koftümiers, Des | Bumpendorf, welche P, Dr. Fleiſchmann feinem Bortrage anteihte, 
torariondmaler u. ſ. w., Alles wurde durch Hervottufen geehrt, | heben wir hervor, daß gegen Lungenentzündung hauptſfächlich Phos— 
dor allem-aber unter dem größten Applauje — als die lautjpres | phor mit-dem beiten Erfolge angewandt wurde und daß in 4056 
Sende Huldigung für den Komponiften — unjer Beneralmujifdis | Faͤllen von Lungenentzündung 1004 ‚genefen, 48. gefiorben und 6 
zeltor Lachner, = * Ir ——— hrung, — auch in Behandlung verblieben ſeien. \ 
Die glängend gelungene Durchführung diefer Oper zu danfen iit. ”,* Kür die Hopfenärnte des vori ben bie 
: ».» Wirsbaden, 13. Aug. Gefern Nacht trat in der Bude | Bürger der Stadt Pa in Böhmen vier nt dan in 
ded Ehierbändigerd Charles. aus Paris ein ttagiſches Greiguiß | Gonv.sDünze eingenommen; fie haben bei 20,000 Eentner Hopfen, 
den Gentner für 150 bis 295 fl. zerfauft. Ein Joch Hopfen trägt 
* cirea 


ein. Der brige Elephant jieh. Miternachts cin fo ſchreckli- 
es Geröhn aus, da die ganze Nahbarigafe ın Schreden und | bei 10 Gentner in mittleren Jahren, in reihen darüber, ſomit 
2000 fl. im Jahre; die Unfojien betragen 3= bis 400 fi. 


Flirt verjept wurde... Es war ber Todespaucy dieſes durch jeltene 
Kunffertigfeit und Anhänglichfeit fo wertpvollen Ihiered. Bei der *,* In Deez in Siebenbürgen it ein Bürger höheren Orts 
darum eingefommen,, auf einem Öffentlichen Plage der Stadt — 


geftrigen und heutigen Section ergab fi, daß der Tod dutch Wilz⸗ 
brand nebft Desorgamifation der Leber und theilweiſe verbrannter | nach Schägen graben zu dürfen; „nicht Phantafte und nußiofe Einz 
bildung veranlaffen ihm au diefem Geſuch — fo begründet er es —, 


Zunge und verbranntem Magen erfolgt iſt. bs 

= wien, 13, Aug. Gin neuer Unfall auf ver Süpdahn, | „fondern flare Ücberzeugung; denn er habe die blauen Flämmden 
der Ach vorgeitern ereignete, bildete geftern den Gegenſtand Des | gejehen, welche ven unten ruhenden Schag andeuten. N! 
Zagdgefprähs. Samftag Abends halb 9 Apr verlich ein Separate 
zug mit dem 2. Bataillon von Gropfürft » Michaels Infanterie den 
Biener Bahnhof. Wahrſcheinlich wieder durch eine faljche Wechſel⸗ 
ftellung Fam der Zug gleih außerhalb des Bahnbhofes auf ein Ge— 
ieife, wo ein Zaftzug ſtand, und ftieß mit ihm zufammen. Bier 
Soldaten und zwei Perfonen, welde ven Zug führten, blieben auf 
der Stelle tobt; 30 Mann Soldaten, welche ſogleich in das hiefige 
Mititäripitol gebracht wurden, find mehr oder weniger ſhwet vers 
legt. Die Maſchine des Perfonenzuges wurde ſtatk beſchadigt, 4 
PVerfonen: und 3 Laftwägen find zertrümmert worden. 

.*. Wien, 13. Aug. Im der legten Woche trat die Cho— 
lera in Wien und jwar in der Vorſtadt Wieden, in Fünf- und 
Sechſshaus und Gaudenzdorf mit einer Heftigkeit auf, welche Die 
aller bisherigen Gholeraepidemieen hier weit übertraf. Es gehörte 
nicht zu den Seltenheiten, Menſchen nach 2 — Zftündigem Grtranfts 
fein ala Leiden zu finden. Seit dem 7. trat jedoch cine entſchle— 
dene Abnahme der Kranfheit ein. In Niederöjterreich iſt da— 
gegen noch fein Müdfhreiten der Seuche bemerklich. Aerzte werden 
überall bin entfendet, und von Seiten der Behörden wırd auf jede 
möglibe Weife belfend und vorbeugend eingegeiffen. — Aus Trleſt 
lauten die Berichte beruhigenter; deſſenungeachtet bringt noch jeder 
Babnzug aus dem Süden neue Gäſie nad) Graz und deſſen Um— 


Börfennachrichten. 


Augsburg, 13. Huguit. Bayr. I4proz. Obligationen 853 ©; 
Aproz. 923 ©. Aprog. GrundrentensAblöfungssDbligationen 93.6, 
ditto Adproz. 98} G; ditto 5proz. dritte Emfflon 1014 G. ditto 
vierte 1003 P. 

Wien, 13. Auguft. Defterr. 5proz. Metall. 76',, ; 4proz. 
66%, ; Kotteries Anlehensloofe von 1839 120%, 5 deögleihen 1854 
95%, ; Bankactien 961. Norbbahnactien 19924. Wechfelcurs: 
Augsburg uso 118; London 11.21,. 

Bertin, 13. Auguft. Staatsſchuldſcheine 34, prozent. 87243; 
freiw. Anl. 4%, prog. 102 

goudon, 13. Auguſt. Iproz. Confold 91%. 

Yaris, 13. Anguſt. 4Y,proz. Rente 94.75. Iprog. R. 66.35. 








ein folder Beifalläftuem, wie wir uns jeit dange feines zweiten gegen die Musübung des er Am ‚Heilverfahrens faftende 
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gebumg welche Trieft lichen und in den gefunden Gebirgeyegenden | ” eterreid —— a Fe 4 
der Steiermark ein Ajyl vor der Seuche ſuchen. — Aus Dberitas | 1 Neralligued- Obligatio — PR a 
tien laufen nod immer höchſt traurige Berichte ein und au dm | . N " ” ig 


Lemberg, fowie überhaupt in Galizien tritt Die Cholera fortwahrend 
neh mit ungebrodener Kraft auf, 

= Sn Wien hatte fih am 10. Auguſt eine anſehnliche 
Verſammlung von Männern ver Wiſſenſchaft, unter welchen auch 
der Rector magnificus der wiener Univerfität, Dr. Scheiner, zu bes 
merken war, zu der Generals Berjammlung des Vereins homdos 
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Pi fl. 250 Looſe b. Roidſch. von 18081 1007 | 100; 

fl. 500 &oofe von 1834. ...7.1— 195 

Preuden, 3%, St-Schuidideine a 105 ir, || 884 874 
= Kölns Minden, one Div. . . .1 — 171 
Bayeın, 3'305 Obligationen. » 00. .] 864 | 685 


& r . . . 94 Yu 
pathiſchet Aerzte Deuticlands eingefunden und ſchloß Gaſte aus ü Dre! * 3 
Bayern, Sachſen und Preußen in ih. Die Reihe der Votttage " Are en =. st —9 
eröffnete Dr. Mayer aus Leipzig, ordinirender Arzt an der dortigen "ne, Öpligationen von IE... 101} 101 
homoöopathiſchen Polyflinit, mit einem Bericht über Die Thaͤtigteit . &ubwigsbajn-Begbacı "7 4602 | 1603 
* sr —— —* Jahre. . Bir erjchen aus birjem "Baver Bantattien 0 2 00. 1 266° 
Berichte, daß die Zahl der Kranten, melde während Des zwoͤlf⸗ . u 323 etionen hei Rorbfd 
Be ed ned von 1542 bls 1854 darin Hülfe ER 5% 3 EIS ” air 10 Hit 
uchten, in einer jährlihen Progreifion zugenommen hat, jo zwar, fi j 5 5 
daß im legten Jahre 1869 Kranfe Darin behandelt wurden, während Auchefien, we —— in ug 3% * 
im Jahre 1842 vie Zahl der Kranken nur 442 betrug. Rach dem Großb. Hefien, Lorterie» Anleben & fl. 50° . | 1083 1024 


Berichte Dr. Meper's nahm eine furze Darftellung der Geſchichte ver 


iuo großhertzegl. 4 | 305 
—— von Hrn. Dr. Fleiſchmann, Inſtitutsarzt im Baden, fl. 50 Me Ni ber un = 2 u 
anfenhaufe der barmherzigen Schweftern in Gumpenborf, E A. 36. bitto ven 1848 . : Se 4 44 
die Aufmerffamfeit der Berfammlung in hohem Grade in Auſpruch. Maffan, fl. 25 Locke" 255 288 | 281 
Gr wies nad, wie von dieſem Kranfenhaufe der barmberzigen | Krumkjurt, Tannuobabn-Aftien . "I 321 | 319 
Schweitern aus dad homöopathiſche Heilverfahren feinen Weg in " Bereinsloofe a 10 fl. I 81 8 
verſchledene Fillale dieſes Kioſters in anderen öſterreichiſchen Städ⸗ er Emm 2 er ae 
ten und fogar nad Jeruſalem gefunden babe, und wie es feinen Werantwortliher Medatieur: 6b. A. Kiehling- 


(ded Rebnerd) Bemühungen gelungen fel, das früher in Oeſterreich 





Miethe Regendburg, 11. Aug. Baijen 26 A. 55 tr. 

(3.2) Am Hauje Difinite 4 Ro. 11 find zw ifkorm 19 8. 11 dr. Gerfie 12 R. 15 fr. Hader 6 A. 
iböne meustımte Logie für ledige Herin zu vermiethen.f55 fr. 

Ballau, 7. Mug Magen 22 |. 55 Er. 


Kom 15 8. A ir. Gerſie — I. — fr. Hader 5 A. 


Bei Kr. Züberlein in Bamberg) 
am Marvlape ift zu baden: J 


Biudarmudh und 


_  Bleichsucht. 
Die verbreitetiten Krankheiten un: 
ferer Zeit, befonders unter der 









einen Iebigen Herrn zu vermierhen. Rähered im der 


——⸗ U} 
&rperition dieſes Blatreh. 
* 


Börfennachrichten. 


Franffurt, 14. Auguſt. Seldeour s. MPifto- 
len 9 fl. 20 fr. Br. Frledtichsdot 9 A. 55", fr. 


Patent-Vortland-Cement, 
Fabrikat Nobins & Comp, 


wird für die Rheinprovinz, Weſtjalen, Naffan, Frankfurt a. M., Heſſen, Baben, Bayern 
direlt noch indirekt an irgenb Jemand anders verfandt, wie an umfern Geffionar, 


ſchiffungen an denfelben bereits begonnen. 


Unfere für denſelben bejtimmten Fäffer, deren Durchſchnitts Gewicht 4 Zoll-Eentner, 


rheinifchen Cubilzollen feſtgepreßte Waare (mittlerer Durchneffer etwa 


unſern obigen Geffionar verfanbte Faß wird bereits auf umferer Fabru mit den Etiquetten Mobil 
Unfere Waare Hat fih nunmehr auch in Deutfchland ſolche Anertenmung verſchafft, 


, Würtemberg und bie Schweiz vertragem: weder 
Herrn 3. Simonis in Köln, und wurde el Ver; 


haben einen Eubif-Inhalt von durchſchnittlich 5750 
Zell, Höhe etwa 24 Zell im richten); jedes an 
ns u. Comp. und J. Simonis verjehen. 

baß in neuerer Zeit von Vehörden bie ausfchlief- 


19 vejp. 16 rhein. 


liche Berwendung unferes Fabrilats vorgefchrieben wurde und einzelne ſich felbft bie Originalien vorlegen laffen, um aus deren Vergleichung 


mit ben Faſſern die Weberzeugung zu gewinnen, daß Maaß, Gewicht, 
Anfragen bitten wir nur an Obigen ober deſſen von Zeit zu Ze 

mit deren Beantwortung nicht befaflen werden. 
Patent-Portland-Ermentwerfe, Northfleet, im April 1655. 


erfunft und Etiquetten fich in gehöriger Uebereinftinmung befinden. 


t öffentlich bekannt zu machende Beauftragte zu richten, da wir ums 


Rohins & Comp. 


YAttefte 


Der königl. preuß. Etaatd »« Baumelfter und Stadt · Baumeifler 
‚ Bürfner 


an 
’ Herin 3. @imonid in Köln. 
Auf ihre gefällige Unfrage vom 18 db. Mts üter die Verwendung und 
Bewährung bed von Ihnen hierher gelieferten Patent-Postland»Gements, Fatrir 
tat Robind & Comp., kann ic Folgendr& miıthellen: 
Bon den hierher gefommenen 336 Zonnen Mobind'ihen Patent«Portlands 
Gement find vermendet: 

a) 310 Tonnen zum Bau eines 57 Fuß im Richten weiten, 23 Bub 
boden, in Biegelwerk aufgeführten Galometer»Baffind auf der hiefi» 
gen Gab-Erleuhtungs:Anfalt. 

b) 8 Zonnen zur Dichtung und Wußmauerung eined 40 weiten, 10 
un eipptiſchen Waller» Behälters auf bem Markte zu Bid 

inghaufen. 

©) Der Rıft zu verſchledenen Meineren Wrbeiten, Shornflein» Kaflen, 
Waſſet · Kanälen, Gefimfen, Pug auf feuchten Wänden, Fußdeden 
u.a 


. Me . 

Im Ulgemeinen ift mir der Portland » Gement bereit# feit dem Jahre 
1846 durch Unmwenbung bei dem Bau der großen Brüde über die Warihe auf 
der Stargard» Bofener Eifembahn (vergl. Forfier's algem. Bauzeitung Jahrg. 
1852), mwofelbft ie Gefimfe und @eländer, fo wie alle übrigen der Einwirkung 
der Räffe und des Froſtes am meillen außgelegten Thelle mit Portiand»Gement 
jemanert wurden, befannt, und bie damaligen, fo mie Ipäteren Vetſuche und 

Iinwendungen haben mid zu der Mebergeugung gebraht,, Daß ber PWortland«es 
ment dad vollfommenfte Bindemittel für Mauerwerk if. Died hat ſich auch 
bei den oben angeführten Banausführungen volltändig bewährt. Die Umfals 
funge-Mauern ded colinderförmigen Bafometer» Baffind find auf durhgehender 
Conetetſchicht, welde aud Beten von Graumade und Zrafmörtel beftehe, fun 
Dirt und in Biegeln gemauert, Die Stärke der Umfaffungdmauer, welde einem 
Waſſerdrucke won 23 Auß Höhe zu miderichen hat, würde dei Anwendung ger 
mwöhnlihen Mörtels nah tehnilhen Regeln und Erfahrungen: durdfäntttlih 
etwa auf 6 Auf 4 Boll audguiühren gewelen fein. Mit Rüdfiht jevob auf 
die dur Erfahrung u. Verſuche ermittelte bedeutende Bindekraſt ded Portland« 
Gement® bat diefe Mauerftärke auf die Hälfte reduziert merden können. Das in 
Srafmörtel gemauerte Banlet if 6 Fuß und bie in Portland» Gement ausge · 
führte Umfalunadmand in der Grundflähe 4, Fuß, oben 2'/, Fuß, alfe durch⸗ 
fhnitilih 3", Fuß bi, und weder buch Streebepfeiler geftügt, no durch Mer: 
anferuna gehalten, &6 bat dieſe Unordnung eine Erſparnih von 
eirca 280,000 Biegeln herbeigeführt, melde, Beit umd Arbeiter 
lobn niht gerehnet, etwa dem @elbwertbe von 3000 Thalern 
gleihlommt. 

Die Mauern find ber Dide nah mit Mörtel von verfhledenem Mir 
f&ungsverhältnis ausgeführt, fo dab der innere Theil bid etwa zur Hälfte mit 
Gement-Mörtel vom 1 Thell Gement und 2 Theilen Sand, der Äußere Theil 
won 1 Thell Gement und 3 bi8 4 Theilen Sand gemauert wurden. Die ganze 
innere Fläche iſt mit einem Mörtelpug "iz Zoll ſtatk, beflchend aus Gement und 
Sand zu gleihen Theilen, übergogen. 

Die Bubereitung des Mörteld geſchah ohne Anwendung von Mafbinen 
in hölzernen Kaften mittelft Schaufeln und Stampfen. Der Card wurde vorher 

jehörlg geficht und rein ausgewaſchen, fodann in den Kaflen gethan, mir Mae 
fer vollländig geträntt, und zu ber gangen Sandmaſſe von beflimmtem Bolus 
men der nöthige Gement unter beftändigem Durdarbeiten mit Schaufel und 
Stampfe fuccelfive gugefegt, Bid dad Milbungeverhältniß hergeftellt war. Walr 
fer wurde nur foriel hinzugetfan, al nothiwendig war, das Stampfen zu er» 
möplihen. Die größte Hulmerffamleit muß man übrigens darauf verwenden, 
baf Die Mörtelmafle vor dem Verbrauh keine Minute ruhig bleive, fondern 
befländig gerührt und geflampfe, ebenfo, baß fie mit dur Zuſad von Mafler, 
fondern nur dur fortwährenbed Stampfen breiartig gehalten werde. 

Eine fpecielle Beſchreibung des hier erwähnten Bauwetles werde ih in 
einer tehnifhen Zeitihrift oder auf anderem literariihen Wege veröffentlichen. 

Die Dibtung und Außmanerung eined Waſſet · Baſſins auf dem Markt» 
plape zu Widlingbaufen liefert edenfalß einen wichtigen Beleg für bie ſnelle 
und zuverläffige Witlung bed Mobins’fben Portland. Gements, Das Baffin it 
elvptiſch, I0 Fuß in ber Aänge weit. 10 Buß tief und liege 8 Buß in und 2 
Fuß über dem Kerrain. Der zu Zage ſtehende Theil it mit Schnittfteinen, der 
Aheil in der Erde aber mit einer in Zrafmörtel außgeführten Biegelmauer ein» 
gefaßt, die inneren Fläben waren mit Irafmörtel verpußt. Das Baflin, wel» 
he durch eine Waflerleitung geipeil’t wird, hatte dem feit Jahren nicht zu bes 
feitigenden Fehler, ſich micht gm füllen zu lönnen; das MWafler erreihte nur 
eine Höhe son 6 Fuß ohnerachtet alled Bufluffed, Die Urfahe war Undibtige 
keit deB oberen Theile der Imfaffungsmauer, auch thellmelle das alljährlich 
wiederkehrende Poßfrieren des Mörtelpuped. Dielem altın und unangenehmen 
Uebel wurde mit Hülfe des PortlandsGements avgeholfen. Ich ließ die Biegel» 
mauer bid zur Höhe von 6 Auf vom Boden, von eben herunter auf Boll 
Dide mwegmeißeln, die rauße gemeißelte Flache mir einem Gegentrag aus 1 Äheil 





Portland» Gement und 2 Theilen Sand etwa ”/, bit 1 Bell Aark verſehen, ſo - 
dann dagegen einen halben Stein in Mörtel son 1 Theil Gement und 1'j, Iheil 
Sand in vollen Fugen vermauerm, und die innere Fläde mit Mörtel von Ger 
ment und Sand in gleiben Theilen einen halden Bell dit verpugen, Der ebere 
Zheil der Umfaffung von Ehnittleinen mar vom rofl fo beichädigt, dafı kum« 
derte von Sprüngen und Kıffen fi) darin befanden Diele murden mit Porte 
land » Gement fergiältig ausgeguffen und der inneren Brite eim Ihmaher Pug 
gereden. Eıma fehb Tage nach vollendeter Ardeilt wurte dab Beſſin bib zum 
äußerften Rande angefüllt , und «8 hat ih vom Septemder ab bi8 jeht werer 
der geringfte Waffernerluft gezeigt, nob die Einwirkung ded Zrofled auf ben 
Vug demerllib gemadit. Zu diefen Urbeiten find im Ganjen adıt Tonnen Port: 
land · Cement verwendet, umd da die Mefultate Jedermann vor Mugen liegen, jo 
konnte «8 nicht außbleiben, daß die vorzügliden Eigenihaften des Vortland · Ei · 
ments vom Pudlitum rũhmlida anerfımnt werben, und bie meht fache Verwes ⸗ 
dung, wenn auch biöher nur in kleinen Quantitaͤten, im bürgerlichen Leber 
Plap greift, 

Inden id hierdurch der Wahrheit und meiner Weberzeugung gemäß mis 
außgelprohen habe, ſtelle ih Ihnen anheim, davon Öffentlih Gebraub zu mar 
den und kann nur im ncerefie Gemeinwohld mund des tehniisen Part 
Mhritte® wünfhen, baf der Portlandsliement, der unfere biäherige Theorie and 
Brarid umgeftalter, aud In Deutſchland bald eine ebenfo allgemeine umd aus · 
gebreitste Unmendung finden möge, mie es in Gmgland und frankreich ger 
Idehen if. 

Barmen, dem 20, Depember 1854 

Eduard Bürfner, 
Rzl. Dreuf. Staatd-Baumelfier u, Stabtbaumeifer. 











Arteft von Herrn Baumeilter Thomas ım Neuß über die Verwendung dei 
Patent » Bortlaı ements für Delbehälter. 

Die Wulbewahrung be a dols im großen Duantitäten If wegen 
ber befonderen Eigenibaften dedfelden mit Schwierigteiten verbunten — Rah 
ben bisher gemachten Erfahrungen ermeilen fib die gemauerten Behälter uam 
jwedmäßigfien und folideflen, wenn der innere Berpup mit einem Öldidten Räte 
tel ausgeführt wird. — Bel ten vielen von mir hier in Neuf und Umgegend 
erbauten Delfärgen (mehrere 1400 bid 1800 Ohm haltend) habe ich ſeit bem 
Jahre 1850 den von Herrn I. Simonis in Köln in befonderer Qualität für 
Delbehälter gelieferten Patent» Portland» Cement verwendet, und hat fich der» 
felde vortrefflih bewährt, mad ib hiermit auf Verlangen gerne attefire. — 
Der Portland-Gement-Bırpup wird, wenn berfelbe gut gefertint, vom dem Del 
in feiner Weife angegriffen, während befanntlih der Traßverpuß in einem Ber 
bälter auf längere Dauer dur den fih im Del ablagernden Sap gan; mürbe 
wird und abblärtert. — Ein mit Portland» Gement verpupter Webälter lann 
nad Fertigftelung des Berpuges, mabdem man fih dur Anfüllen des Sarges 
mit" Waffer von der Dichtigkeit übergemgt, fefort mit Del angefüllt werben, 
während ein mit Trab verpußter Sara viel mehr Seit und Wrbeit erfordert und 
nab Vollendung au noch did 6 Wochen mit Waffer gefüllt, ſtehen bleiben 
muß. — Man gewinnt alfo bei der Unmendung des Portland-&ements aud an 
Beit, was oft fehr wichtig, und erhält einen Verpup, welder in ſich eine fefte, 
mit dem Mauerwerk fall ungertrenntihe Maffe bilder. 

Neuß, den 30. Mpril 1883. 






Julius Thomas. 


Uteft vom Herrn Stadtbaumeifter Heyden in Barmen. 

Seit 1833 biß heute find von mir die verſchiedenen engliihen und deut · 
ſchen Gement- Sorten häufig in Anwendung gebraht worden; über die Dauer 
haftigkeit derfelben haben fi günftige und ungünflige Merkmale gezeigt, unter 
denen namentlich die vielen im ber DOberfläbe fih bildenden Heinen Riten und 
die hohlen Stellen wilden Mauer und Gement die nahtheiligflen And. — Diefe 
ſeht nachtheillgen Eriheinungen führt der Patent» Portland Gement nicht mit fidz 
er bildet dei dem Berpup des Haufe® von Herın Arnold Hardt in Bennep au 
Brucfiein aus dem Wupperthal, melder im Sommer 1850 ausgeführt wurde 
und mwezu Herr 3, Simonis in Köln daB Material lieferte, eine »öllig dichte 
Dperflähe ähnlich einer Glaöfheibe, was für die Haltbarkeit und Daner drr 


defle Bewei⸗ if. 
Epr. Heyden. 


Barmen, ben 17. Mai 1851. 

Mitteilung des Herrn Generalmajord Pasley in London in einem Schreiben 
an Herrn Dr. Garthe in Köln vom 3. Mär; 1652 

Bor zwei Tagen mar ih in Recheſtet, um bie Legung ber Mundamente 
für eine neue Brüde durch Sır Charies Aer, den Waumeiter des KryfallsPar 
lafled, in Augen ſchein zu nehmen. Der Gement der Herten Robind und Comp. 
wird dafeldft für dem Tonctet gebraubt und findet auferordentliben Beifall. 
Der Ingenie Sir W. Enbitt (Präfivent des Baur Gomite'd ded Londoner 
Rıpftau-Palaped) fagte mir, c# fei der beite, dem er jemals gebraucht babe. 





Bu er $. und *u Ai Ze Ser * — * 
amberg Hr. W. Kirſchner ———————— 
Dingen Herr 19 Hr. 1 ſch —— — wind, 


2. ce 2. 


Bonn Herr I. U. Royoli, 
Eoblenz Herr Benj. Mayer, 
Grefenn Pi au —— für den Detail, 
Darmitadt der 9. 1. ungmann, 


ran 
la 
im Herr 2. W. Uplend 
ainz Hert Florian Webel, 
Mannheim Herren Walther 


MD 


bach Here F. W. Deußen, 


Nürnberg Herren Ebermayer w. Comp, 
Snarhriden Herr J. 9. Bayer, 
Stuttgart Herren Ehmidt u, Dihimann, 
Zrarbah Herr I. B. 
». Atand, z 
. Möhler, 

ort, S. Zellering, 
" Würzburg Here Jof. Edert, 


u. Reinhardt, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl, 
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Deutichland. 


Minden, 16. Auguſt. Die Rückkehr Er. f Hoh. det Prins | beträgt, gemacht hat, 


zen Adalbert wird am naͤchſten Mittwoch erfolgen. Sr. tat. Hoh. 
Prinz Luitpold wird wegen Beginn bei Landtags ſchon bis 1. Sept. 
bier eintreffen. Dur #. Etlaß aus Hohenfchwangau vom 15. d. 
ind zwei Hanptleute der Infanterie zu Majeren befördert worden: 
Ludwig Graf v. Froberg vom 10. im 3. und F. Hatrach vom 
12. im 1. Infanteries-Regiment. — Durch einen Erlaß der Generals 
Direftion der k. Verkehrsaͤnſtalien vom 3. d. M. werden ſaͤmmtliche 
mit Gefaͤllserhebung betraute Beamte und Bedienſtete ber f, Ver⸗ 
fehrsanftalten vor den nachtheiligen Folgen einer ungeregelten Kaffar 
führung verwarnt und beftimmt, baß bie für Den Staat erhobenen 
Gefälle nit mit Privatgeltern vermiſcht werben dürfen, Diefelben 
daher unter befondern Verſchluß zu halten find. Abtz.) 

In öffentlicher Verhandlung des oberſten Gerichtshofs 
wurde heute unter mehreren anderen Richtigkeitsbeſchwerden auch 
die des ehemaligen Landrichters in Biſchofeheim und Wemding Os⸗ 
win Stengel verworfen, Derſelbe hatte fih mährend der Ver— 
waltung ter beiden Landgerichte bedeutende Amtsveruntteuungen 
im Berrage über 4509 fl. durch Unterſchlagung (19 an der Zahl) 
ſchuldigg gemacht und wurde durch Erkenntniß des Kreißs und 
Stadtgerichtes Münden I. J. zu Tjähriger Feſtungseſtrafe IH. Gra— 
des verurtheilt, welches Erfenntnif das . Appellationsgericht von 
Dberbayern beftätigte. Der geflämbige Angeflagte wili diefe 19 
Reate lediglich deshalb verübt haben, um feine ihn hart bedrängens 
den Glaͤudiger zu- befriedigen; er habe ald Landaerichtsaſſeſſor mit 
feinem geringen Gehalte mit feiner zahlecichen (Familie nicht leben 
toͤnnen und jei daher gezwungen gewelen Schulden zu fonteahiren, 
melde er nun in feiner Stellung ald Sandeichter abzuzahlen hoffte. 
Die Abfcht, dieſe Gelder nicht mehr zu reftituiren, babe er nicht 
gehabt. 

® OGnttenderg, F. Edg. Stadtfteiuach, 18. Auguſt. Im Laufe 
des Jahres 1853 wurden hierotts Anſtaiten zur Begründung eine# 
Gerreitemagazind getroffen. Bon- vielen Geiten fioffen dan 
Beiträge theils in Alingenter Münze, theils in Feldfruüͤchten. Raum 
hatte Se. Maj. der König davon Kenntnif erhalten, fo wurden in 
allerhuldvollſter Fürforge für die Armen und Nothleitenden 1500 fl. 
dazu gefpendet. Durch dieſen geoßmüthigen Beitrag fann die Be— 
grünbung des in Angriff genommenen Getreidemagazins als geſichert 
betrachtet werden, um fo mehr, da ber Fond auch weiterer und fehr 
beträchtliber Zuſchuſſe ſich erfreute 

Stattgart, 18, Auguſt. Der Bericht der ſtaatsrechtlichen Koms 
mifton ber Kammer der Abgeordneten über den Antrag des Abg. 
Bieifer und Genoffen, die Neugeftaltung ber öffentlich: 
techtlichen Berhältniffe Deutfhlands betreffend (Berichte 
erſtatter: Wieſt von Ehingen, Mitberichterftatter: Prälat d. Meh⸗ 
ting), enthält. den von der Mehrheit geftellten Antrag: an die hehe 
Smatöregierung die Bitte zu richten, fie wolle mit allen ihr zu 
Gebot fiehenden Mitteln fortwährend auf die Reugeftaltung ber & 
fentlich⸗ rechtlichen Verhaͤltniſſe Deutihlands im Sinne der Ein- 
beit und ber aftiven Theilmahme des deutſchen Wolfes 
an feinen gemeinfamen Angelegenheiten hinwirken. 

Berlin, 18. Auguſt. Die Streitigkeiten, welche innerhalb der 
hiefigen jübifchen Bemeinde ausgebrochen find — fhreibt man der 
„Schl. Zig.“ — follen fich hauptfählih auf bie Einführung einer 
neuen @ebetorbnung bezichen, melde die Vertreter der Ber 
meinde durchzuſetzen beſchloſſen haben, während das Rabbinat in 
feiner Mehrheit einen entfdiedenen Werbetipruc dagegen hat ers 
gehen laffen. Der Drang nah Reformen innerhalb der Gemeinde 
wird von Seite ded Rabbinats in Abrede geftellt, während bie 
Rertreter behaupten, daß diefer Drang verhanden fei und mit ter 
neuen Gebetorbnung den Wänfden der Mehrheit der Gemeinde 
entgegengefommen werde. Der greife Rabbinatsverwalter Oettins 
ger, fonf eine Autorität der biefigen jüdiſchen Gemeinde, wird als 
der Hauptgegner der neuen Sebetordnung genannt. Uebtigens ift 
bersorzubeben, daß derjelbe auch außerhalb der jüdifchen Gemeinde 
hier fehr geachtet dacht, weßhalb die Angelegenheit für die Ber 
treter ber jũdiſchen Gemeinde nod mit großen Echwierigfeiten vers 
fnüpft fein dürfte, 

Ans Schlefien, 16, Auguſt. Der Berfanf von Landgütern 
weicher in unfrer Provinz feit vielen Jahren zum laufenden Bes 
fbäft geworben ift, wobei die Vermittler große Summen gewinnen, 
hat neuerdings wieder einen befondern Aufſchwung genommen, und 
8 find namentlich im Bredlauer Kreis in kurzem für mehr ala 
eine halbe Millien Thaler Güter verkauft worden. Dazu gehört 


Dienftig, 21. U 


ngnft. 1859. 











indbefontere ter Aufauf, welgen der Herzog von Sachſen⸗Meinin— 
gen an der Herrihaft Wangern, die 4 bis 5000 Morgen Flaͤche 
Dem Vernchmen nad beabfihtigt derfeide 
— wenn fi Die Belegenheit bieten ſollte — ned mehrere derars 
tige Käufe zu machen. Sind das num auch Ausnahmefälle, daß 
in fo kurzer Zei im einem einzigen Kreis fe bedeutende Verfäufe 
verfommen, fo fehlt es doch aud am ähnlichen in andern Kreifen 
nicht, und ‚man wird nicht zu weit geben, wenn man annimmt, 
daß alljährlich, ziemlich für eıne Million Thaler Zandgüter in Schle⸗ 
fien vertauft werden, Das vermehrt die Staätöeinfünfte nit uns 
erhehuch, va allein der Stempel zur Kaufconfirmarion t Proc. der 
Kauffumme beträgt. Die Vermittler aber begichen ebenfoviet und 
in ben meiften Fallen noch bedeutend meht. Ber Impuls zu dies 
jem lebhaften Geſchaft geht von Welten aus, und «8 bat dh in den 
tegten zehn Jahren eine dedeutende Anzahl von Rheinländern, Sach⸗ 
fen und Brandenburgern bei ung ſeßhaft gemacht. Die Steigerung 
der Wüterpreife fann man auf 30 bis 40 Proc. iu biefer Zeit ans 
nehmen, Die weiten Wirkungen gehen auf Das Großheroglhum 
Poſen über, wohin ſich — da man dort wohlfeiler fauft — nicht 
allein viele unferer Landoleute, fondern auch mehrere auß dem ges 
nännten Gegenden ziehen. Die dadurch entftchende Goncurrenz hat 
indeß aud dort bie Güterpreife um 20 bis 30 Proz. aefeigert. 

Wien, 17. Hug, An dem Unfchluffe Spaniens an die Weſt⸗ 
maͤchte iſt nicht mehr zu zweifeln, und hat Die diesſeitige Regierung‘ 
die betreffende offizielle Mittheilung gleichzeitig aus Paris und aus 
Madrid erhalten. Mebrigend glaubt man, daf diefer Anſchluß nicht 
vereinzelt bleiben, fondern daß nunmehr aud tie Verhandlungen 
mit den ſkandinaviſchen Staaten, melde, ttotz fo mander 
gegentheiligen Behauptung, doch niemals ganz unterbroden maren, 
ein den Wünfen ber MWeftmächte entſprechendes Mefultat liefern 
werden, Man verfihert, daß fih die Weitmächte bereitd jur Eins 
haltung derjenigen Bedingungen verftanden haben, unter melden 
Schweden den Anſchluß verſprochen hat. Man wird nämlich 
diefem Staate feinen gegenwärtigen Befigfand garantiren und 
für den Fall, daß es im Kaufe des Krieges gelingen follte, die 
früheren Befigungen Schwedens wieder zu erobern, der fhmwebifhen 
Regierung die zur Behauptung derſelben erforderliche Truppenmacht 
auf eine noch näher zu befitmmende Anzahl von Jahren zur Ver⸗ 
fügung jtellen. Was dann Dänemark betrifft, fo follen bie Bes 
handiungen mit diefem Staate ebenfalls ein befriedigented Reſultat 
verſprechen, unb verfichert man, daß der eben jegt in Paris wei⸗ 
lende daͤniſche Armiral Mourier mit den entfprehenden Inftruftioe 
nen ausgerüftet fei, um einen Allianzvertrag zwiſchen Dänemark 
und den Weitmäcten zum definitiven Äbſchluße zu bringen. 

Wire, 13. Auguft. Die Angabe, daf Lord Glarenden ein 
Cittularſchrelben an bie auswärtigen Agenten Englands gerichtet 
habe, in dem es Rußland zum Vorwurfe gemacht merde, daß ed 
fein Berfpredien, gegen Die Türkei nicht offenſiv vorgeben zu mols 
len, in Aften verlegt habe, wird hier ald eine Erfindung betradhe 
tet, da es in der That mehr ald thöricht wäre, Rußland die Art 
feiner Kriegführung verfepreiben zu wollen, während. die Truppen 
ber Alllirten auf ruffiihem Boden ftehen. — Seitdem tie neuen 
Sufttz chörden in Ungarn thätig find, hat ſich der Mangel an ziert: 
mäßige: Gefängnißanftalten fo fühlbar herausgeftellt, daß man auf 
zafche und ergiebige Aohilfe dieſes Uebelftandes , deſſen Wurzeln 
noch in den früheren Juſtizverhältniſſen Ungarns ruhen, bedacht 
fein mußte, Es iſt demnach auch, wie man bernimmt, beſchloſſen 
worden, Die beiden ehemaligen Feſtungen Leopoldſtadt im Waag⸗⸗ 
thale und Munlaes In der Marmaros in Strafanftalten zu vers 
wandeln; 

* Wien, 18. Auguſt. Die für den September feftgefehte 32, 
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte it auf 
das Jahr 1856 verſcheben worden. Ungeachtet der Stand der Chor 
lera in Wien bei Weiten nicht bie Hötze früherer Epidemle erreicht 
bat, fo glaubten die hiefigen Gefhäftsführet der Verfonmtung dens 
noch bei den vielfach in diefer Hinficht laut geworbenen Befürhtuns 
gen dem von mehreren Selten an ihn gelangten Borfhlage Felge 
geben und den Zufammentritt der Geſellſchaft auf das nächte Jahr 
verlegen zu ſollen. — Die Donau-Damvficifffahttägefellichaft erhält 
die -der Regierung für Staatszwede zeitweilig überlaffene Remorz 
queure und Dampfer cheftens zuͤrück. Ramentlich der Früchtentrands 
port dürfte dadurch neuen Aufſchwung erhalten, 

Die Armeerebuctrung erſtreckt Ad auch auf die Brücken— 
equipagen, bie Pioniere und das Sanitätdcorps. Heute trafen mik 
einem Separatzuge der Rordbahn 4 Pioniercompagnien und 1 Sas 
nitätseompagnie, welche mit ihren Brüdenequipagen und Feidhoſ⸗— 


pitälern am der nörblihen Gränze handen, bier ein; fie werden auf 


Friedenöfuß gefegt und zum Theil in die Heimath entlafi - Der 
bisherige Betriebsdireftor der Rider, wurde 
in Folge des Eiſenbahnunglücks einſtadt ne andere 
Stellung verfeptz es übernimpt Ririi ü it Vers 
fehrd fo wichtigen Poren Minifterialrary Schmidt, welder früher 
bei der Rordbahn fehr erfolgreich thätig geweſen. — In Tyrol 


wurden Verſuche gemacht, das Groß⸗Hornvieh mit Lungenſeucheſtoff 
gegen vie Lungenſeuche zu Impfen, die ſehr günftig ausfielen. Von 
1538 geimpften Rindern gingen nur 20 im Folge der Impfung zu 
Grunde. „Die Übrigen blieben gegen die Scume gefhügt. — Der 
ungarifhe Kürfchnermeifter Elling, welcher fon im vorigen Jahr 
Pelzlieferungen in die Krim bewerlſtelligt hatte, übernahm heuer 
wieder eine Beitellung von circa taufend Pelzen für die englifhe 
Armee in der Krim, 5 
Die „Donau“ fagt wegen Begründung einer öfterreichifhen 
Hyporhefenbanf: Seit einer Reihe von Jahren hat die Land⸗ 
wirtbfhaft in Defterreih mit den Hinderniffen zu fümpfen, die aus 
der völligen Kreditlofigfeit des Grundbefiges hervorgehen. Dabei 
werden in Folge ber allgemeinen Theurung hinſichtlich der Verbeſſerung 
des Borenbaues und der Erweiterung der Production von allen 
Selten die größten Anforderungen an fie geftellt, ald wenn Bodens 
Meliorationen, die Einführung von Maſchinen und vergl. möglich 
wären, wenn nicht zugleich ein Sinfen der Kapitalgewinnfitare eins 
tritt, Es gereicht und num zw einem befondern Vergnügen, mits 
theilen zu fönnen, daß die Staatöverwaltung mit mehreren fremden 
Kapitaliiten wegen der Herbeiſchaffung des nöthigen Fonds zur 
Begründung einer großen, oͤſtreichiſchen Hypothelenbant Unterhands 
lungen angefnüpft hat, die auf dem beiten Wege ſein follen, um 
zu einem beftiedigenten Refultate zu gelangen, — Das Armee 
Dberfommando hat einen Allerhöchſten Befehl fundgemadt, nad) 
welchem die förperlihen Strafausmaße fejigeftellt werden, weile 
die bezüiglichen Kommandanten im Disciplinarwege verhängen Dürs 
fen. Hlernach fann em Oberſt Regiments Commanbant hödftens 
40, cin Bataillens⸗ oder Gayallerie:Divifiond:Commandant 30, ber 
Kompagnies oder Esladrons-Kommandant aber nur 20 Stoditreihe 
in Vollzug fegen Iaffen. 
Großbritannien. 
£omdon, 17. Auguft. Der ciferne Iransport-Dampfer Ade- 
taide ift geftern von Sheernefs, wo er außer einer 130 Mann jtars 
fen Compagnie Artillerie 40 Mann, die für das türkijge Contin- 
gent bejtimme find, jo wie 60 Sappeure und 60 Pferde für bie 
rürfiihe Artillerie umd einen jtarfen Munitions-Vorrath zum Ge— 
braude des türkiſchen Heeres am Bord nahm, nad) Konjantinopel 
abgefegelt. Obgleich nod immer ungeheure Haufen von Kugeln und 
Bomben, Kanonen, Munitionss und Ambulanz Wagen und Miliz 
törsVorräthe aller Arc in großer Menge auf den Werften von Wools 
wid umher liegen und fichen, jo treffen doch noch täglich neue 
"Sendungen ein, Kleine Schiffe bringen fortwährend bie Etzeug— 
niſſe ſchottiſcher und anderer Fabriken herbei umd entledigen ſich 
rafh ihrer Ladung. Doch ſcheint noch immer Mangel an größeren 
Schiffen zum Weiter» Trandport vorhanden zu fein. Roch geftern 
wurden in Woolwid wieder zwei Scooner- für den königlichen 
Dienft geworben und fegelten mit ungefähr 500 Tonnen 10- und 
13zÖlliger Bomben nah Southampten ab. . R 
Mit Bezug auf den Vergleich, welchen Sir de Lacy Evans 
in. der Schluß Sigung des Unterhauſes zwiſchen Der numerijchen 
Stärke bed Krim⸗Heeres und des im HalbinjelsKriege verwandten 
englifhen Heeres zog, bemerkt Die Zimed: „Im Jahre 1792 belief 
Ad das zegelmäßige Heer Großbritanniens, wenn wir nit itren, 
auf 60: bis 70,000 Maun, tie ungefähr zur Hälfte auf den bris 
tifhen Infeln ftanden, und als man im folgenden Jahre den Ent— 
ſchluß faßte, an dem feftländifchen Kriege Theil zu nehmen, betrug 
die nad Holland gefandte Streitmaht 20,000 Dann. Genau ges 
nommen, war das der Anfang der Feindfeligfeiten. Im nächſten 
Sabre, 1794, erhielt das Heer eine Verftärfung von 30,000 Mann. 
Nehmen wir nun das Jahr 1807, welches dem großen Kampfe auf 
der pyrenäifcen Halbinfel vorherging, je finden wir Die Stärfe uns 
fered regelmäßigen Heeres auf 182,576 Mann angegeben, wovon 
60,000 Mann ald perfügbar für einen Feldzug im Nuslande dars 
geitellt werden. Die Linie muß alfe feit 4792 einen Zuwachs von 
mehr ald 100,000 M. erhalten haben; allein der Zeitraum, in wel 
chem dies geſchah, war beträchtlich. Wenn wir auf unfere Seiten über« 
gehen, fo eriehen wir aus den amtl. Berichten, daß ſich unjer Keer (mit 
Ausſchluß der ojtind. Truppen) im 3. 1853—54 auf 102,283 und 
im Jahre 1554-55 auf 112,977 Dann belief, während es für 
das Jahre 1855—56 auf 178,645 Mann (die Frembdenskegion nicht 
mitgerechnet) veranſchlagt ift. Es it mithin in zwölf Monaten um 
mehr als 65,000 und in zwei Jahren um beinahe 80,000 Dann 
vermehrt worden. Auf die Bemerkung, daß die Zunahme unferer 
Bolfszahl und unferes Reichthumes uns auferordentlide Hülfsmite 
tel verleibe, ſcheint eine genügende Antwort in der Angabe Lord 
Palmerſton's enthalten zu fein, daß „„Diegahl der im legten Jahre 
geworbenen Mannihaften die Zahl der je zuvor in einem einzigen 
Sabre geworbenen um mehr als das Doppelte überjieige."" Das 
Ergebniß hat alfe in dieſer Hinficht den Erwartungen, die man 
hegen durfte, entſprochen.“ 
—Zu Reading fand vorgeſtern bei Gelegenheit eines Pferderens 
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Joudon, 18. Auguſt. Lord Panmure 
Varna vom 16. Auguft veröffentlichen laffen. 
am Morgen jenes Tages ‚die Stellungen der Verbündeten an ber 
Tſchetnaja angegriffen. Die Schlacht dauerte drei Stunden. Die 


Rufen wurden von den Franzoſen und Sardiniern vollfrändig zu⸗ 
tüdgefhlagen. Den Angriff leitete General Liprandi an ber Spige 
von 50: bis 60,000 Mann, Der Verluft der Ruffen wird auf ds 
bis 5000 Mann geſchatzt. Die Verbündeten haben außerdem 400 
Gefangene, gemacht. Ihre Verluſte find weit geringer, ald die des 
Feindes, ; 
Kord Paumure veröffentlicht ferner eine Depeſche des Generals 
Simpfon vom 16. Augujt, in welcher derjelbe meldet: - „General 
Beliffier und ich haben bejäloffen, das Feuer morgen (17.2) be 
Zagesanbrud; aus allen englifhen und franzöfjden Batterien zu 


eröffnen.* 
y Frankreich. 

Vatis, 17. Auguſt. Die Sendung des danlſchen Vite⸗Admirale 
Mouriet nach Paris hat allerdings, wie der heutige Moniteur ans 
zeigt, zum Zwed dem Saifer der Franzoſen die Infignien des dir 
niſchen Elephanten⸗ Ordens zu überreichen. Allein derſelbe ift zus 
gleich; mit einer politiſchen Miffion von großer Wintigfeit bes 
auftragt, welche auf die obwaltenden Streitigteiten wilden Däner 
mark und den, Vereinigten Staaten von Nordomerifa wegen des 
Sunpdzolls Bezug hat, Obwohl Frankreich gleich allen See— 

ſtaaten die Aufhebung des Sundzolls für wünſchenswerth eradıtet, 
mag es ber norcamerifanifhen Regierung nicht das Recht zuer— 
kennen, anders denn im Weg der Unterhandlung die Aufhebung 
des Sundzolls zu verfolgen. Ueberhaupt feinen die Weſimächte 
[ entißloffen, den Rordamerifanern, überall in den Weg zu treten, 
wo legtere es verſuchen ſollten, eine Nolle in Europa zu fpielen. 
In lepter Zeit hat das Gabınet von Waſhinglon verſchiedene Ans 
läufe genommen, auf irgend einem Punkte des mittelländifchen Mee- 
tes Fuß zu faſſen. Allein Frankreich und England überwachten 
fo ſtrenge dieſe Bemühungen, daß alle betreffenden Unterbandluns 
gen ſchon im Keime erftidt wurten. Dänemark findet alſo für die 
Sendung des Vice Admirals Mourier hier ein vortrefflihes Iers 
rain, Judeſſen hat Graf Walewsty dem erwähnten Vice - Apmiral 
deutlich zu verjichen gegeben, daß, um eines vwirfamen Schutzes 
| der Weſtmaͤchte gegen Die Regierung von Norbamerifa fid zu vers 
fihern, Dänemark vor allem jeine bisherige neutrale . Stellung in 
der orientalijhen Streitfrage aufgeben müßte. Wenn Dänemark 
der Bundesgenoffe der Weſtmächte geworden, werden leptere ohne 
feiner Befigungen - und Golonien gas 
tantiren, indem dann die Weſtmächte einen Rechtstitel — 
die Allianz — beigen, um fih, für alle, Eventualitäten zwiſchen 
Dänemark und den Vereinigten Staaten von Norbamerifa, ihres 
Bundesgenoſſen durd eine förmliche Intervention anzunehmen. Es 
fragt fh nun ob Dänemark eine ſolche Allianz zu fchließen - bereit 
4 — Nach den neueften Berichten der franzöfijhen Legation in 
jerlin hat das preußiſche Zollamt in Aachen heute vor acht Tagen 
die wichtige Entdeckung gemacht, dab Rußland aus den Bereinigten 
Staaten Norbamerifa's beträchtliche Waffens Sendungen erhält. Gin 
Transport von 400 Ballen Baummollelangte am verfloffenen greis 
tag yon Dftende in Aachen an, und da biejelben nach Mosfau 
beftimmt waren, follten fie bloß der Tranſito⸗Manipulation unter 
terworfen werden, welche darin Gejicht, die Zahl der Gollis zu veris 
fieiren und diejelben zu plombiren, Der Zufall wollte, daß cin 
Ballen etwas aufgeriffen war. Die preußiſchen Zollwächter bemerfs 
ten, indem fie die herordeingende Baumwolle wieder in ben Balz 
len ftopften, einen gewiſſen Widerſtand im Innern des Ballens, 
wodurd ihre Aufmerkjamfeit erregt ward. Ms fie ten Ballon 
öffneten, fanden fie varin eine bleberne Kiſte von ziemlihem Um— 
fange, und in der Kijte ſelbſt fünfzig nerdamerifanijbe Revolvers 
(Biftolen mit zwei und vier Läufen). Man jepte die Unterfubung 
in ben anderen Ballen fort und fand in jedem die nämliche Zahl 
von Nevolverd, Die, wie ſich leicht denken läßt, mit Beſchlag belegt 
wurden. Diefer Fund wird zur Folge haben, daß die Weſtmächte 
ihrer Kriegsmarine die Weiſung ertheilen werten, die nortamerifas 
niſche Flagge fharf im Auge zu behalten, und Die von ihr trans— 
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bande wicht jo leicht mie biäher ſich verfteden koͤnne. Leicht fönn« | Gulten angeichlagen. 


ten aber daraus Weiterungen mit ber Union entjtehen. 
mnnin Pariier Gorreipondent ber Köln, Itg. glaubt mit Der 
fimmibeit melden zu können, daß der Kaijer in dieſem Augenblid 
fen entichleifen ift, bie mehrmald beabfictigte Reife nad der 
Krim ongutreien. Diejelbe fell im ven erften Tagen Des naͤchſten 
Monats fattfluden. Die Gründe, melde den Kaijer beftimmen, 
And einteuchtend, Die gewünſchte Einheit.der Heerfuͤhrung 
der Armee wird nur dann völlig hergeftellt fein, wenn eine Per— 
fönfichfeit, die unbefiritten über den @eneralen jteht, an der Spipe 
der heiten Armeen fidh befindet. Dee Kaijer dürfte fi diesmal 
iaum wieher von feiner Abſicht ab wenden laffen, darf man nach der 
Feftigfeit ſchließen, mit meldet. er fie audjpright. 

es, 17. Aug. Auf Befehl des Kaiſers wurde heute auf 
der Börie Folgendes angejhlagen: Der Kriegsminifter hat foeben 
die folgende (bereitd fur, mitgetheilte) telegraphiihe Depejhe 
von General Peliſſier erhalten: 

„Brüde von Zraftyr, 10 Uhr Morgens, 10. Auguft, Seit 
eintgen Tagen hen beicäftigte,bad Geracht von einem beabfidtigs 
ten Angriffe der Rufen unjere Wufmertjamfäir Ste haben heute 
Deorgen tiefen Plan bei Tagesanbrud aüsgeführt, indem fie unjere 
Linien an der Zihernaja angriffen; aber ungeachtet der Ent 
faltung impofanter, während ber Aacht herangezogener Maſſen 
wurde ber Feind mit großem Rachdruck von den Zruppen der Dis 
vifionen Herbillon, Camou, Faudeur und Morris zurüdgeworfen. 
Die farbinifche Armee, welche unfern rechten {Flügel bitvete, hat 
tapfer gefochten. Der Hauptangeiff war gegen die Brüde von 
Trattyr gerichtet. Dort liefen die Rufen zahlreiche Todte zurüd 
und- wir machten viele Gefangene. Gie waren im vollen Ruchzuge 
nach Mafenzie begriffen, als unfere Mejerven und die unſerer tapz 
feren Alluirten, namentlich die engllihe Gapallerie anlamen. Der 
Feind hat einen fümeren Schlag erlitten. Unſere Wertufte, weit 
geringer als die der Rufen, ſind mie noch unbefannt." 

Die Affaire bei den Tſchernajalinien, in welcher ſeltens ber 
Altiitten wenigftend 50,000 Mann im Gefecht waren, folite offen 
bar eine Miererholung Der Idee von Intſerman jein, nämlich die 
Linie ter Alliirten zu durchbrechen und menigjtens die eine Hälfte 
von der Werproviantirungsbaftd abzuſchnelden. Auch darin meint 
fie ihr mefentlich zu gleichen, daß ber fehr nahe bevorjtchende alls 
gemeine Sturm die Rufen zu tem Verſuch beftinmmee, denſelben 
durch eine ſolche Diverfion zu verdindern ober wentgjtens aufzuhal⸗ 
ten, Allem Anſchein nad führte Beliffier felbit dad Commando. 
Die Divifion Morris iſt die der franzöfiigen Cavallerie, Die in 
lezteret Zeit ihre Stellungen der Fourage. wegen bis auf fünf 
Stunden weit hinausgeſchoben hatte. Die Affaire it die erſte ve 
deutende an der die Piemontefen theilgenommen. Von den Zürfen 
iſt dagegen nicht die Rede, obſchon dieſelben ebenfalls auf der Rede 
ten ihre Stellung haben. 

“Paris, 17. Aug. Die Siegesnahriht vom 16. Aug. brachte 
bier ‘eine außerordentliche Senjatton hervor, Man erblidt datin, 
wir glauben, mit Recht, ein günftiges Omen für die ſeit lange ers 
wartete Stürmung des MalafoffrIhurmes. Die Franzejen lafen 
«8 ſich jege noch meniger auäreden, daß Die Guglänver und Die 
Franzefen im der Krim zu Ehren des Beſuches Der Königin Wie— 
toria in Paris endlich tosihlagen werden. Die von Peltfier je 
ſtart belobte Tapferkeit der Sardinier har ebenfalls Freude erregt. 
— General Camobert wurde geflerm Abends mit großer Auszeich— 
nung vom Kalfer empfangen, und er hat die erfreutichſten Mitthell⸗ 
ungen über den Stand der Armeen vor Sebaſtopol gemacht. 


Tv Rußland. 

Aus St, Peteräburg fhreibt man dem Gonftitutionmel uns 
ter dem 26. Juli: Soeben thellt man mir eine wichtige Nachricht 
mit, die ich ald authentiſch verbürgen kann. Fürſt Gortſchatoff, 
welcher in ber Krim commanbirt, hat die Bollmadt erbalten, ven 
Ren der ruffifhen Flotte in der Bucht von Sebaſtopol 
zu zerflören, falls er gegwungen wäre, fih auf die Nortfeite 
zurüdzuzichen. Da Echajtopol durd eine Neihe von Beſeſtigungen 
in zwei Theile gttheilt iſt, und das Fort Nifolaus die Paflage 
dedt, jo hofft man alles Staats- und Privateigenthum wegihaffen 
und nad Rtkolajeff transportiren zu fönnen. Sie jchen hieraus, 
daß man fh in Verreff des Schidjals der Südfeite ven Sebaftopol 
kinen Taͤuſchungen mehr hingibt; nad der Ausſage ruſſiſcher (7/ 
Lerreſpondenten ift dieſelbe nut ned ein Trümmerhaufen. 


er . 

— Zürkei. 

* Rn Bufureji iſt eine Lieferung von 8-- 10,000 walachijder 
Daſen aus geſchrieben worden, bie bis 31. Okt. nadı Baltſchit und 
PBarna zu jtellen find, 

Pie Anlage eines Kanales von Rafjowa nad Küſtend— 
ſche, um die Donau auf dem kürzeſten Wege und okme das ſie 
ruffiſches Gebiet berührt, in’s ſchwarze Meer zu führen, ift allem 
Anfheine nach geſichert; man fieht der Sanktion des Sultaͤns auf 
das Beſtimmteſte entgegen. 
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Der Kanal wird eine Länge von ſechs bed, 21 uach Rio Stande do Zul. 


Die Trieſter Zeitung fagt: „Eim neuerdings ven 
Leſſeps über den projectirten Suesfanal veröffentlichtes 
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ſoll de Frage ver das große Publifum bringen. Leſſeps hatte im 


vorigen Herbſt feinen Plan dem Wicefönig vorgelegt, der ihn for 
fort- billigte und ihm zwei Ingenieure beigab, um tie’ genauer 
Mefjungen vorzunehmen. Im vorigen März erftatteten diefe eis 
nen Bericht ans dem Said: Pafa die Möglichkeit der Ausführs 
ung eines Sciffäfanals direlt von Sucz nad Peluftum (Koſten⸗ 
anfchlag circa 6,400,000 Pfd. Sterl.) zu erjehen glaubte. Darauf 
legte Leffeps das Projeft dem Sultan vor, der es wieder mit allen 
Pionen dem Divan in Konjtantinopel übergab. Inzwiſchen hat 
Said» Paſcha von den ägvptiihen Ingenienren einen definitiven 
Plan entwerfen Iajfen, der auch englifhen, deutſchen, franzöfifhen, 
hollaͤndiſchen und italienischen Ingenieuren zur Begutachtung vor: 
gelegt werben fell, fo daß endlich ein feientifiiched Gefammturtheil 
Eutopa's erlangt werden würde." 


Amerika. 


Die Patrie meldet, daß Panama fih von Neu--Granada 
loßgeriffen und als unabhängiger Staat conftituirt habe. Juſto 
Arofemena murde zum proviforifchen Chef des neuen Staates er 
nannt; die Nationats Vertretung trat ſofort zufammen und ermählte 
Francisco Fabrega zu ihrem Präfldenten. Die Patrie bemerkt hierzu: 
„bei der neuen Bedeutung, welde Statt und Provinz Panama 
tur die Ciſenbahn über den Iſthmus erlangt, fei biefe Losrelhung 
voraus zu ſehen gemweien * 


Bermifchtes. 


** Auf ber famftägigen Echranne in Münden ift der Wals 
zen um & fl. 21 fr, Korn um 31 fr. und Gerfte um 35 fr. ges 
ftiegen. . 

*,> Würzburg, 19. Auguſt. Der in dem neulichen Piſtelen ⸗ 
tuelle verwundere Student Bolhard aus Darmftabt iſt geftern Abend 
in Hoͤchberg geftorben. 

** Mainz, 17. Auguſt. Die Getreldezufuhr am’ Lantmarfte 
war diefe Woche in Waizen und Roggen weientlih Meiner ala in 
der vorigen und beide Gattungen giengen merklich höher, während 
&erfte bei ſtaͤrkleter Anfuhr etwas niedriger abging.. In ber Frucht⸗ 
halle wurde zu folgenden Durchſchnitispteiſen verfauftr Waizen 
17 f. 35 fr, Korn 12 fl. 19 fr, Gehe s fl. 42 Pr, Bafer 5 fl. 
10 Er., Spei; 6. fl. 4 fr. * 

Allendotz, 16. Auguſt. Ueber bie in vollem Gange ber 
findliche Ernte in dem fruchtreichen Altenburger Lande läßt fi 
Folgendes berichten: der Roggen hat bei ziemlich bünnem Stande 
zwar nicht viel Schade geliefert, was aber an Schocken fehlt, wird 
reichlich erſetzt durch die bedentende Ausgiebigfeit am mehlreihen 
Körnern, Walzen wirb nur im fehr geringer Ausdehnung angebaut 
und fommt daher weniger in Betracht, Er ſchoat gut, doch find 
Lie Römer nicht von befler Qualitaͤt, da er ziemlich gefallen iſt. 
Huͤlſenftuͤchte find nicht aut geratben, Dagegen- geben Gerſte und 
‚Hafer in Menge und Güte einen fehr reiben Ertrag. Kartoffeln 
heben üppig im Kraute, find bis jegt noch ganz gefund und haben 
ſeht zabfreihe und große Knollen angelegt, fo dab man auf eine 
ſeht gute Kartoffelernte Rechnung maden fann. Daffelbe gilt von 
Kraut und Müben und von dem zweiten Graswuchſe. Meberhaupt 
fehtt es nicht an Futter, da auch ſchon die Heuernte gut mar und der 
Nachwuchs des Klees nichts zu münjden übrig läßt. Von Obſt werten 
Aepfel und Bienen einen guten Ertrag geben. Pflaumen dagegen 
wird man nur menig befommen. Die Wetreideernte wurde leider 
in der legten Zeit nice won der Witterung begünftigt, indem bis 
figer Regenfall abtwechfelnd mit ſchwüler Temperatur hertſchte, alſo 
eine Witterung, die das Auswachſen des Grtreides ſeht begünftigt. 

”> Die preußifchen Polizeibehörten find veranlaßt worden, 
die Herkunft und ſonſtigen perfönticen Verhättniffe eines ſehr fon- 
derbaren, in der Gegend von Paderborn erihienenen Menſchen aus⸗ 
zumitteln. Derſelbe verweigert jere Auskunft, und gibt nur die 
vom polizeiliben Stantpunft völlig ungenügende Grflärung ab: 
er jel zum König der Wahrheit cingefegt, und habe die Macht 
empfangen Sünden zu vergeben und die Verdammniß audzufpreden. 
Mit der Ausführung der lehtern Befugniß verführt er wenig ſpat⸗ 
ſam, und dieh bat ihn zunachſt in das Befängnifi zu Paterborn 
gebracht. Seinen eigentlidben Namen nennt er nicht, und beficht 
darauf mit dem feinen felbjtgewählten Beruf andeutenden Namen 
„Berry Pitger* bezeichnet zu werden. Bis jept bat es noch nicht 
gelingen weilen die Perfenalien dies feltfamen Vagabunden ſeſtzu— 
ſtellen 
** Bremen, 16. Auguſt. m verfloſſcuen Monat And, wie 
ein in der „AuswanderersJeitumg" mitgerbeitted Verzeichniß ergieht, 
13 Schiffe mit 2333 Paſſagleren nach überjeeiihen Häfen erpedirt, 
namtich 1716 nad New»Dorf, 358 nach Baltimore, 228 nadı Qutcs 
Die Zahl aller bis Ende Juli 





Meiten haben und genau bie Richtung des Zrafanifden Walles vers ; beförderter Pajfaglere beträgt 17,529 In S9 Schiffen, allerdings ein 
folgen, in welcher, wie fids ald beftimmt hevaukgeftelle hat, jden ; erheblider Abſchlag gegen die in. demfelben Zeitraume des 


frütrer etn jeyt derſemdeter · Arm · der Donau ſich in's schwarze Meer 


vorigen Jahres beiörderten 41,177 Perſonen in 210 Schiffen. 


Affamara genannt), in welchen der Altvater Jakob gewohnt haben 
fol. Sie find, was Ihren Urfprung betrifft, wirtliche Iſtaeliten u, 
ftammen von Jokob ab, welcher much Ifrack hieß Sie gehören 
zum Stanme: Joſe ph. Sie tragen eine rohe Müge und einen 
weißen urban, der zum Unterfheidungszeichen ihrer ‚Selte am 
BVordertheile dei Hauptes von einander ſteht, fo dafı man. einen 


“Genf, 14. Aug. Nach den lepten Berichten ‚aud Bisp 
halte man fid dort bereits der Hoffnung bingegeben, daß die uns 
terirdi Machte ſich endlich wieder zu Ruhe begeben, hätten, als 
am di. ft Abends und in ‚der, darauf folgenden Nacht neue 
heftige ‚€ —— verſpuͤrt wurden. Rach amillchet Schatz⸗ 
ung wird der In-Bisp allein an Gebaulichleiten angerichtete Scha⸗ 


den auf 18 Franken angegeben; von verhälmipmäßiger Größe | rorhen Fleck gewahr wird. Am Sabbath und an Feiertagen, wenn 
And die an Mobilien ıc. erlittenen Verluſie. fie In die Synagoge geben, tragen fie weiße Kleider. Ste nennen 

%% Das bei der Langweiligfeit, des Lagerlebend unter den) ſich Samariter deshalb, : weil fie ſich für die Hüter der moſaiſchen 
Mancru —2 trog des vollen Ernſtes der Kage, der Big | Weſetze halten, denn ſchamat bedeutet hüten (beobachten), der. Ten 
eine ‚große fpielt,. ift leicht begreiflic. Die Hauptrolle dabei.) der fünf Bücher Mofis, den ſie ;befigen, wird. von ihnen mämlid 
Tpielen Die Zuaven, die, wie fie überhaupt das. Mirtelglied zwiihen | ala der echte und einzig wahre angefeben; er unterfheidet ſich von 
orientalt; und occidentallſchem Wejen bilden, mit den tuͤttiſgen dem gemöhnlichen hebtaiſchen durch eine beträdtlihe Menge Varian⸗ 


ten und noch wejentlid durch den Schrificharalterz man bat die 
ſtattſten Gründe, zu glauben, daß dieſer derſelbe fei, deſſen ſich die 
Juden vor dem Exil bedient haben. 


auf. dem vertrauteften Fuße lichen. , An einem. der lehte⸗ 
ten Inge, wird mun erzählt, Fam ein Zuave mit feinen mubhammer 
vanlihen Kametaden auf das Kapitel des Jenſeits zu ſprechen und 
betheuerte, dabei mit dem ernſteſten Geſichte von ber. Welt, ald ers 


zählte er den Inhalt eined MoniteurArttfeld, daß auch die franz. — — 
zojen und Engländer in Muhammeds Paradies fämen und daſelbſt 
mit Houris befchenft würden ‚> wie der ftrenggläubige Mufelmann, Börfennachrichten 


Bei all! ihrer Freundſchaft für ihre Berbünderen, wolite dies den 
guten, Osmanlie doch nicht recht eingebenz. le bejrittien Die Meins 
umg und es fam zu einem Wortwedel, bei dem man ſich eutſchied, 
einen; angefebenen . Derwiſch um fein Utthell zu befragen. Mau 
machte fih ‚feiert auf und fand. den Derwiſch ‚glüdli in feinem 
Belle, Die Sache wurde ibm von dem Zuaben vorgetragen, umd 
der Mann, der den Kriegern der Weitwmäcte gerne, eine Concejjion 
machen, aber dabei dod die religiöfe Ueberzeugung feiner Glaubens» 
genoffen midyt zu tief verlegen wollte, erflärte, daß die Inglis und 
Francis allerdinge-in Muhammeds Paradies kommen, weil fie für 
die Glänbigen des Propheten fämpfen und ihr Blut vergiefen, daß 
fie aber, was die Houris betrifft, mur mie dem geringften Ausmaß, 
dad in 720 ‚Stürk,befteht, bedacht werden, während der Osmanli 
700 Gemäcer erhält, inden 700, Gemädern 700 Betten, md’ in 


Wien, 18. Auguſt. Defterr, Sprog. Metall. Ta’4; AYyapıoy 
65% ; Kotteries Anlchenslopfe won 1839 119%; desgleichen 1854 
98%; Banfactien 961. Nordbahnactien 2020, Wecdfelcurs: 
Augsburg usa 115%: London 14.11. 

Beriin, 18. Auguf. Staats ſchuldſcheine 3%, prozent 8745 
freiw. Ant, AY,prog. 101%. 

sondon, 18. Auguſt, Iprog. Conſols 9144. 


Krankfurter Börsen - Cours 
vom 19. Auguſt nad dem Goursblatt von A. Sulzbad. 


Papier, | Geld, 
—— — 


Be FR 





jedem Bette 700 KHouris. Die O&manlis gaben ſich zufrieden, der | Oeſtetreich, Bankaktien, 2... 00 +1 998 

are d nun ale beigelegt bes " 5%,, Metaliques.Obligationen . . I 654 | 645 
Fa eigenen und. die. wichtige Frage wir geleg en ——— 
*In London weilen gegenwärtig zwei Abgeordnete der als Wo" " RER TO er i 
ten Samariser ın Naplus, * dort die Unterftügung. der reichen " A. 250 Loofe b. Roibſch. ven 1539| 104 | 103% 
Judenſchaſt in Anſpruch zu nehmen. Wie die Journale meiden, "fl. 500 Looie von IB... 15 196 

follen Diefe Abgeordncten erzählen, „daß fie nod auf dem Berge Preuben, 3% SrsEculdibeine a 105 fr. || 884. | 88 
Garifi, wie vor Jabrtaufenden Opfer darbringen, daß aber ihe ur: » Kölmlinden, ebme Ein. . . + | — 168 
alter, Ötteäbienft aufuhören droht, weil ide hodbetagter, Priefter | Baycın, 3° %0 Obligauomen . 0... | 868 BL 
ohne, Erben: jterben werde und mit ihm der Stamm Levi unter ih— —4 " ende 2 934 
nen erliſcht· Diefe Notiz giebt uns Veranlafjung, Einiges über " 177 w ®rundrenien . .j 94 93} 
die Samaritaner ſelbſt hier mitzutheilen. Es giebt wohl kaum ein vw dndo Obligationen . 0... 958 | 984 
anbered Volt der Erde, als das der Samaritaner, welches, obg eich " 5%, Obliganonen ven 1850 . . .f 1018 | 101 
es nie eing bedeutende Rolle auf dem Weltiheatet fpielte, ſich benz | w udwigsbajen-Begbab . . . . . || 1554 | 154 
\ Bayer. Bantaftin . . . — 745 


noch während, allen anderen abgejondert bis u m. — 
ieht mit ver Gefaiaee ver Juten  WBüriemberg, 31 2% Obligationen bei Keibiä.| 56 | 854 
und der hriftlihen Religion innig verbunden ift. Die Samaritaner " 


" 12/0 ” ” " 
unterfcheiden fi auch dadurd) von allen anderen MWölfern, daß fie, Nurbeiien, Br. Nurdbahn ohne Zinfen . 54} 
nie eine re Em gehabt haben; daß fie aber dennoch Zole. 40 Love bei Norbfhrld . { 
unter affyrifcher, perffcher, griehlihrer und jübiicer Botmäßigkei, | Grobb. Heilen, Lorerie» Anleben & fl. 50 103 
unter der, Kerrfehaft der Mömer, und unterwürfig den vers “ bitte großberzegl. a fl. 25 3 
fhledenen moßlemifchen Dymajtieen, welde, jeit Omer Syrien | Baden, ſ. 50 Lonie von 110... . [N 
eroberte, dieſes Kand beherridhen, ihre Religien, ihre Sprache, „3b dute ron db... 434 
ihre heiligen Schriften, und ven Hauptort ihrer Gottes: | Naliuu, fl. 25 Bufe . 0 nu - 28% 
verehrung. beibehalten haben. Gegenwärtig find von diefem Wolfe | Fraukfurt, Taunusbapmlfien : 319 
Bereinelobſe a 10 fl. 8 





nur nod etwa 30 (Familien übrig; die Zahl der Männer, Weiber 
und Kinder mag bei 200 betragen. Sie wohnen zu Raplus (Sie — 
hem) und Jaffa; zu Sichem (etwa 45 Stunden von. Zerujae | 

lem entfernt) bewohnen fie die grüne Straße (Halfat affade aud) 


Berantwortiiber Redalieır: Eh. A. Kießling. 











Anzeigen und Bekanntmachungen, 


— 


Verſteigerung. 


Approbirt von Dem Königl. Bayr Staats-Winiſterium. — J — ». Oturg? [Aen GaäNEMiE 
2 WU durch ihre sreflihe Qualität deitebte Mrtilel lönnen in empfeblende Erinnerung gebrade werden: IA’ Wittwoc den 22. Auguft & 
Bormittags 8 hr 


Italienifche Honig- Seife VegetabiliscyeStangen-Pomade | |.nasen. siainnemeante So tRinnenn Ru 


3 d6 Mpeth, A. SPERATIin Lodi (lombdar- autseifiet v. d. 8. Prof. der Ghemie Dr. Lin- | —— Lie Hei or 4 
I dei). Diefe Homigıetfe wird in nerfiegelten des zu Berlin, mirtt Schr wohlthätig auf das Sf fr0n — eig wir Fe River “ 
# Meinen und großen Wädden ju ® und 1m fr Maceibum dee Önace, Indem fie jeive nefdhmeidig Sf jo, 1, ic. han ee Yüfler, Zepe 
® yertauft und iR zum Mafhen und Baden auäge- erhält und vor Mustrednung bewahrt, serieine ‚a [mehrere Ranaperie, |MURute, Mae. . Ep 


. 4 & ‚Hain umb @lad, morunter viel gefärbte 
aeiihnet dur ihre Deiebente und erhaltene Eine ifmen erhöhten Glanz und (lafizität med cigner Äfune "em Zreithaus und am ad 


(ugiorope 2 wen erw TU now Deren Zee EN 














jwirtung auf Die —— und Weihheit fd aleigeicg — —— Ein } Freithg den ©. Auguf Wormittage 8 br 
3 j ver ——— TaRIs SE NE+ Then engluber Reifewagen mit Batentachfen, eine ganz 
Die innere Solidität obiger Godmerigued erläßt jede ausführlibere Unpreilung:  Idon Efmeperme Gäalle, engliihe Belbirre und ein Battel, 







sem öffentlichen Berfiribe gegen feforrige Baarzalung 
unterhielt und Kaufbluftige hierzu eingeladen, 
Erlangen, am 15. Wuguf 1855. 


Miethe 
Auf dem Iheaterplag Rro. 44 if ein Logis für 
heinen Iedigen Herrn zu vermieten, mit ober ohne 
Stallung. 


ein Heiner verfuch genügt, um die Meberzengumg von deren Zwedmägigleit zu erlangen = und ; 
werden felbe nad wie vor in Bamberg wur alleın acht verkauft dei Den, Hpothelee G. Gocs, 
fowie aub in Erlangen bei Hrn. Upotbeler A. Elereiner, in Borhäeim bei Hrn. Mpo- } 
S thefer ©, Vichauser, in Hihtenfel& bei Hrn, Mpordeler Ad. Ball, in Nüänhbern bei } 
4 Hin. Upotheter MH. C. Barth, in Rordhalden dei Ken. Apotheter F. Wolbrig, in Gror SF 
2 nad in der obern Apotheke, und in Naila bei Hm, Mpotheter Carl Matthael. (9,3) 
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Deutichland. 


„2%. Aug. (Dienftesnahricten.) Der Kanye 
ER der f, Stantsfhuldentilgungs: Commiffon Meier murbe nad 
$. 19 der neunten Beil. zur Verf,sirf. quieseitt, und die fih hie 
durch erledigente Ganzliftienftelle bei der Staats » Schuldentilgungs · 
Gommifflen tem Ganzleisfgunftionär im f. Staasminifierium ber 
Finangen, Fortner, verliehen. Die in Anebach erledigte Wech⸗ 
felnorarftelle wurde dem Arvotaten Mantel dajelbt auf fein Ans 
Inden verlichen, 

Die N. M. 3. if in den Stand gelegt, die Nachricht des 
„Mainz. J.“, daß in Speyer poltzeiliche Nacierfbumden darüber 
veranlaft worden feien, ob Die marianıfde Sodalirär und bie Kerze 
Mariä: Bruderfaft nicht etwa politiihe Tendenzen verfolge, ale je: 
den Grundes entbehrend zu bezeichnen, Nach ver Pfaͤlz. 3. habe 
die marianiſche Kongregation ſich dlos gegen den Art. 12 bed Vereinss 
geſehts verfehlt, indem fe der Polizei feine Anzeige von ihrem Bes 
fiehen gemacht habe, wefhalb gegen die Vorſteher Geltfirafen vers 
hängt werden bürften. 

Eovarg, 17. Auguſt. Wie verlautet, ift ber Wertheibige 
ungsfhrıft, welche unjere Staatörrgierung gegen bie ritttrſchaft⸗ 
liche Beſchwerde bei ber Bundesverfimmiung eingereicht hat, eine 
Erklärung des Herzogs jelbft beigefügt, im melder derfelbe 
feine, den Beſchwerdefütrern keineswegs günjtige Anſicht ausſpricht. 
— In Kurzem wird bier Die Grundjteiniegung zur biegen Fathos 
liihen Kirme erfolgen. Der Prinz Auguſt von Coburg: Gotha, 
der Sohn ded zu Wien verſſorbeuen Herzogs Ferdinand und Ge— 
mahl der Prinzejfin Elementine von Dricans, welber zu dieſer 
Kıirde einen Beitrag von 8000 fl. verwilligt har, wird auf feinem 
Sommerfige, dem Schloſſe Rojenau, während - einiger Wochen den 
Befuch jeined Schwagers, des Herzogs von Montpenfler, erhalten. 

Kir, 17. Auguft. Augenſcheintich beabfihtigt man im Zaufe 
diefes Jahres noch größere Operationen in. ber Düfee vorzus 
nehmen, ta bier von Zeit zu Zrit nom immer Verftartungen für 
die Flotte eintreffen, Freilich war bie franzöfiihe Scrauben:Gors 
vette, melde vom 311. d. M. bis zum gejtrigen Sage in unjerem 
Hafen gelegen, nur Transportſchiff und mehr zum Ueberſchiffen von 
200 ruſſiſchen Gefangenen nad der Dufee abgegangen, als um 
feier an den Kriegd-Operarionen Theil zu nehmen; aber am beus 
tigen Tage find fon wieder zwei franzöflihe Dampf-Stanonenboote 
(eine® davon heißt Poudre) angelangt. Die Übrigen vier Kanonens 
boote, we.he mit ihnen zugleich von Chetbourg abgingen, werden 
in den nähften Tagen bier erwartet, um aus dem biegen, noch 
reichhaltigen Koblenlager Feuerung einzunehmen. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 18. Auguſt. Die Betoabfiimmung gegen 
das confeffionelle Geſez im Kanton Et. Ballen iſt ohne Erfolg ge« 
blieben, da die Zahl der dagegen eingelegten Stimmen nidt 13,000 
überftiegen hat. — Die ſpaniſche Regierung tbeilt durch ihren Ges 
fandten bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft dem Bundestathe 
ein Memortal mit, welches eine Auseinanderſezung des Gonflifts 
Spaniens mit dem Papfte und eine Rechtfertigung der Abrelfe des 
ſpaniſchen Befandten von Rom enthält. — Der große Rath in Zug 
bat das Heiratbäbehinderungsgefeg, weldes im Wolfe jo 
große Aufregung hervorbrachte, daß 400 lebige Burfchen aus faft 
allen Gemeinden in dem Rathsſaale fi einfanden und eine drohende 
Haltung einnahmen, mit 43 gegen 13 an eine Commiſſion geriejen, 
mit andern Worten, verworfen. In eriter Berathung war es mit 
großer Mehrheit angenommen worden, 


Gro aunien. 

ader, 18. Aug. it Bezug auf die Reiſe der Königin 
nes Parie ſchreibt Die Times: Mannigfaltiger und bunter, als 
in bir Regel die Geſchlcke jener Flecke der Erde, welche der Menſch 
zu feinem Wohnſitze erhoben bat, find tie Erlebniſſe von Paris. 
Das fhmugige Dorf Julian’s des Mbtrünnigen war nicht verfdie: 
denert von ter ftoljen Hauptſtadt Ludwig's XVI., noch biefe Haupt 
ſtadt von der ſchönen Stadt, vie ſich gegenwärtig im Geine:Thale 
dabinzieht, ald die Zuftände des heutigen Tages von allen, bie ih⸗ 
nen in den fangen Jahrbücern der franzöſtſeſen und engliſchen bes 
fichte vorhergegangen find. Schon früher And englifge Könige 
durch bie Straßen von Parid gezogen; allein fie famen borthin, 
um eim Königreich für fih In Änſpruch zu nehmen, welches fie nicht 
behanpten konnten, oder im Triumphe, nadbeht fie Siege errungen 
hatten, welchen ſchnell und blutig die Rache folgen folte, Es if 
ein merfwürbiger Umſtand, daß, feit Frankreich zu einer Nation 


vereinigt war — und früher hatte Paris fein Recht auf ten Ras 
men der Hauptſtadt Frankreichs —, fein engliſcher Monarch feinen 
Einzug durch Die There von Paris im Frieden gehalten hat. Heim⸗ 
rich V. begab ſich in der That dahin, um feinen ſchnell erfterbenten 
Triumph zu feiern, und Heinrich VL, um fi eine Krone auf's Haupt 
zu fegen, die feinen Fraftlofen Händen bald entglitt. Karl I. verweilte 
daſelbſt als Werbannter uud Flücktling, und Jakob IT. beſchloß fein 
chrlofes Leben unter dem Schuße der Macht bed „„arohen Mor 
narchen.““ Jept endlich Find wir Zeugen eines Schauſpiels, wel 
ches uniere rauben Vorfahren wahrſcheinlich mie berbeigemünict has 
ben, und welches wir, fo ermwünfnt es und aud fein mochte, tod; 
nie zu erleben gehofft hatten: — des Austauſches der herzlichſten 
Freundſchaft, welcher nidt nur von der Aufrichtigfeit perſönlicher 
Hocho chtung, fondern auch ven ber Eintracht zweier aroßen Natio— 
nen Zeugniß ablegt, die bisher nie anders Hoͤflichkeſten gegen eis 
nanter ausgewedhielt haben, ald in den kurzen Zwifchenräumen eis 
ned Kampfes, welcher fih mit geringer Unterbrehung durd einen 
Beitraum von 800 Jahren dmg: Zwar hatte bie Königin Vie⸗ 
toria ſchon vor zehn Jahren im Schleife von Eu eine Zufammens 
funft mit tem damaligen Herrſchet von Frankreich; allein Die glüd: 
lichen Anzeichen jencd Tages wurden bald naher durch Ereigniſſe 
bemölft, weldie, wenn fle auch bie Freundſchaft ber beiden Natios 
nen nicht erjhütterten, doch eine Kälte zwiſchen den beiten koͤnig⸗ 
lichen Familien verurſachten, die während der übrigen Tage der 
Donafle Orleans nie wieder völlig fhwand. Mit feinerlei der⸗ 
artigen boͤſen Ahnungen erwiedert die Königin Victoria den ihr 
von dem. gegenmärtigen Kaiſer ter Franzoſen ver einigen 
Monaten abgeſtatteten Beſuch. Der energiſche Beiſtand, welden 
Franfreih und in jo vielen gemeinſchaftlichen Geſahren jo edel und 
ohne Wanfen gelichen hat, die Kraft und Redlicfeit, womit «8 
alles, was ein Bundesgenofe nur immer verlangen konnte, und 
mebe als das, erfüllt hat, fo wie die großartige und hochherzlge 
von dem Kaifer der Frangofen Angeſichts Europa's befolgte Politik, 
verbieten ung, auch nur auf einen Augenbiid Dem Gedanken Raum 
zu geben, daß je cine Zeit fommen fönnte, wo man jo vielen ges 
meinfamen Ruhm, fo viele gegenfeitige Achtung vergäße und zu 
den Tagen alter Eiferfucht und alten Brolld zurüdfchrte. . . ." 
Man bat behauptet, die Bemeinfamfeit der Jutereffen und der ges 
genfeitige Austaufh der freundſchaftlichſten Beziehungen habe ven 
Krieg zwiſchen England und Amerika unmdglih gemacht. Gin ähns 
liches Gefühl bricht ſich jept raſch Bahn zwilhen England und 
Franfreih . ... . Wie zweifeln feinen Augenblick daran, daß Ihre 
Mojeftät heute von Selten der Bewohner von Paris eben fo herz⸗ 
lich und freundlich begrüßt werden wird, wie wir den Kaifer und 
die Kalferin der Frangofen bei ihrem neulihen Beſuche in London 


begrüßt haben. 
Fraukreich. 

Paris, 18. Aug. Der Moniteur veroͤffentlicht heute den fol⸗ 
genden Bericht des Gontreadmirel Penaud über das Bombardes 
ment von Smweaborg: 

Linienfhif Sr. kaif. Majeftät Tourville vor Sweaborg, 11. 
Auguft 1855. Herr Minifter! Wie ih die Ehre gehabt, Ew. Er 
eellenz durch mein Schreiben vom Montag, 7. d. M., zu benade 
richtigen, find der Gontreabmiral Dundas und ich mit bem vereis 
nigten Geſchwader vor Sweaborg in ber Abſicht erfcienen, dieſe 
Feſtung au bombarbiren, Den 8,, um 7%, Uhr Morgens, baben 
16 engliſche Bombenſchifft, jedes mit einem Mörfer, und fünf frans 
zoͤſiſche Beombarden, jede mit zwei Feuerſchlünden, und eine Bela— 
gerungsbatterie von vier Mörfern von 27 Eentimetres, die ih wäh 
send ber fechöftündigen Finfterniß ber beiden legten Mächte auf dem 
Abrahamselland, in einer Entfernung von 2200 Metred von bem 
Plage hatte aufitellen. laffen, das Feuer gegen Sweaborg begonnen. 
Ich ſchaͤhe mich glädlih, Here Minifier! Ihnen mitzutheilen, daß 
diefe Operation vollfoımmen gelungen if. Es mar nicht eine ge⸗ 
wöhnlihe Kanonade der Geſchwader gegen Sweaborg, fondern ein 
mirflihes Bombardement, deſſen Rejultate alle meine Hoffnungen 
übertroffen haben. Kaum waren drei Stunden berfloffen, feit wie 
mit Bombenwerien begonnen hatten, fo fonnten wir ſchon die bes 
deutenden Verheerungen ermeifen, welche unfere Beihiefung verur⸗ 
ſachte. Zahlreiche yeueräbrünfte braden raſch und gleichzeitia auf 
mehreren Punkten aus, und bald fahen wir tie Flanimen über die 
Kuppel der im nördliben Theile der Infel Oſt⸗Swartoe gelegenen 
Kirche aufſchlagen. Es ift dies fo au fagen das einzige Öffentliche 
Gebäude, das auf den Infeln Wargoe und Swattoe ron unfern 
Wurfgeſchoſſen vollfommen verfhont geblieben it. Furdtbare Ex— 
plofonen erfolgten viermal hinter einander: das euer hatte die 


mit Schießpulver und Kriegdmunition gefüllten Magazine ergriffen. 
Am jhredlichieen waren die beiden legten Erploionen; fe mürfen 
tem Feind ungeheuere Verluſte ſewehl au Mannſchaften als un 
Matcrial v»erurfacht haben. Mehrere Dinusen Jaug herte man das 
Zerplatzen der Bomben und der Haubtzgranaten, welche Das Sees 
ufer mit Trümmern jeder Art bededten. 

Das Bombarbement wurde heute Morgeu um 4%, Uhr eins 
geftellt; es hat alfo zwei Tage und zwei Nächte gedauert, während 
welcher Zeit Sweaborg den Anblid einer gewaltigen Branpftätte 
gewährte. Das Feuer, welches noch fortwücher, bat fait den gans 
zen Plag verſchlungen, und Werkjtätten, Magazine, Kafernen, ſo⸗ 
wie verſchledene der Regierung gehörige Erabliffemente, nebſt vielen 
Vorräthen des Arſenals vernichtet. Das Schießen unjerer Mörfer 
und Haubitzen war fo richtig, daß ber Feind, welcher fürdtere, der 
in der Durchfahrt zwiſchen Sweaborg und der Injel Bad Homer 
aufgeftellte Dreideder fünne ganz verbrennen, denfeiben wahrend 
der Nacht in den Hafen zurüdführte. Die Rufen haben einen bes 
deutenden Schlag und um jo fühlbarere Verluſte erlitten, als dieſe 
auf Seiten des verbündeten Geſchwaders fi auf den Tod eines 
einzigen engliſchen Matrofen und einige leichte Verwundungen bes 
ſchrãnken. Nichtsdeſtoweniger haben die. feindlichen Forts unferm 
Angriff nachdruͤcklich widerftanden. Ihr Feuer verminderte Ad nur 
bei ten vorermäbnten Erplofionen, Allein Die Präcifien unjerer 
weittragenten Gefhüge hat uns eine unbejtreitbare Ueberlegenheit 
über die der Rufen gefldert. In der Divifion hat jeder mit Hin— 
gebung, Eifer und Muth feine Pflicht erfüllt. Die Mannjdaft 
war bewunderungswärbig kuͤhn; fie hat ſich um Den Kalſer und um 
Franfreich ein wahres Verdleuſt erworben. Ich bin über alle Bes 
ſchrelbung zufrieden mir ben mir zur Verfügung gejtellten Krieges 
mitteln. Die Bombarten und die Kanonenboote haben unermeßliche 
Dienſie geleiftetz ie entipreden vollfommen Allem, was man von 
ihnen erwartete. Die Belagerungsbatterie hat ausgezeichnete Re 
fultate hervorgebracht und man fann jagen, daß von einem feind⸗ 
fichen Eiland, auf welchem die franzöjfhe Fahne wehte, die beften 
Shüfe gethan worden find. Bei diefer Veranlafjung, mie jtert, 
feit unjere Flaggen vereinigte find, bat die vollfommenjte Uchereins 
ftinmung zwiſchen dem Gontreadmiral Duntas und mir geherrjäht. 
Das Neifpiet diefer Uebereinſtimmung zwiſchen den Befchishabern 
hat den beiten Eindrud auf Die Mannfhaften der beiden Geſchwa⸗ 
der gemacht, die im Augenblick des Kampfes in Wirklichteit nur 
eines bilden. Jedet hatte nur einen Zweck, zu wetteifern, um dem 
Feinde den möglichft größten Schaden zu verurſachen, und der Er— 
ſolg eines Schiffes der einen beider Nationen wurde von Denen der 
antern mit derfelben Begeiſterung begrüßt, wie wenn er von ber 
eigenen Flagge errungen worden wäte 

Es unterliegt feinem Zweifel, Kerr Minifter! daß das Boms 
bardement von Smeaberg einen großen Eindruck auf die rujiihen 
Völferfhaften machen wird, für die es jet erwieſen iſt, daß ihre 
Feftungen und ihre Arfenate nicht ganz vor den Angriffen der See— 
fehfte der Berbündeten geſchirmi find, und daß dieje fortan das 
feindliche Küftenland Äberall verheeren können, ohne ihrerſelts we⸗ 
fentlibe Veriuſte befürchten zu müffen. Bei Uecberfendung eines 
umftändlicen Berichtd über dies Vombardement, werde ich die Ehre 


haben, Ihnen, Herr Mintfter! mein Begehr hinfihtlih der Belohs ! 


nungen für diejenigen Offiziere, Seeleute und Soldaten vorzulegen, 
welche fi am melften im Kampfe ausgezelchnet haben. Ich bin ıc. 
Der Gontreadmiral, Oberbefehlshaber des Geſchwaders In der Dit 
fee, Penaut. 

Yaris, 18. Auguſt. Paris beſchaͤftigt fih heute nur mit der 
Königin von England, Seit Mittag jhon find die Straßen mit 
Menfchen überfüllt. Die Decsration der Boulevards übertrifft an 
Reichthum und Gefhmad jede Erwartung, Der Eifenbahnhof von 
Straßburg ift ein Parterre von Blumen, Bänder, grün mit -gols 
denen Bienen befiidt, oder blau und rotb, oder orange mit dem 
Mappen von Großbritannien, flattern von Wimpel- Stangen und 
aus Fenſtern. Weiterhin führt Ihr Weg bie Königin durch Triumph— 
bogen mit Adlern und Fahnen, Maften mit Banner, und Gebäude 
mit Buirlanden u. ſ. w. Fenſter find zu 80, 100, 300, ja, zu 
500 Fred, vermiethet worden. Ueberall fieht man unter den Fahe 
nen neben denen von fFranfreic und Großbritannien aud die von 
Sardinien und ber Zürfei. — Die Truppen, die Rationalgarte, 
die verſchledenen Eorporationen durchziehen mit englifhen und frans 
zoͤſiſchen Bannern die Stadt und beginnen bereit? am frühen Rache 
mittage auf den Boulevarde- Spaliere zu bilden. 

Durch fatferl, Dekret wird ber Diviflons «General Eanrobert 
„dem der Kaifer einen augenfälligen Beweis feiner - Zufriedenheit 
mit den von ihm, ald ObersBefchlöhaber der Krim Armee, Frant⸗ 
relch neleifteten Dienften geben wollte", zur Senatormärte erhoben, 
Der Moniteur bemerkt, Daß Ganrobert, den nur die fürmlichen Ber 
fehle des Kalſers vermocht hätten, fih von feinen Waffengefährten 
zu trennen, von St. Maj. fo empfangen worden fei, wie feine fel- 
tenen Eigenidaften und großen Zeitungen es verdienten. 

Der Moniteur bat eine Gorrejpontenz aus Münden, welche 
zunächft eine Nachticht bringt die auf das Bundes: Militärwefen Ber 
zug bat, Die Bundes:Militärcommiffion foll den Antrag auf einen 
Bundesbeihluß geftellt haben, welcher die einzelnen Regierungen 
verpflihte auf ihren Eiſendahnen jederzeit eine Anzahl von Wagen 
zum Zranspert von Artillerie und Cavalletie bereit zu halten; tie 








betreffenden Staaten. jollen aber gegen das nfinn i 
ſelche Maßregeln auf eigene Koften : treffen, 2 — — 
Bund für pfüchtig halten für dieje Koften aufzufemmen. 

Yacis, 19. Auguf. Der General Peliffier meldet unter 
dem 17. Auguft: „Den geftrigen Angeiff unternahmen die Rufen 
mit 5 Divifionen, 6000 Mann Gayallerie und 20 Batterien; Re 
beabfihtigten, die Höhen von Zediudbin zu befegen, Die Bapı 
der getödtesen Ruffen berrägt 2500; unter find drei 
ge re It 38 Offiziere und 1620 Gemeine, weiche 

in den Ambulancen befinden; 400 Ma ir gu 
—— nn haben wir gefangen 
ie Königin Viftoria hielt geftern Mb 7% 
ihren Einzug in Paris und langte — Fr se 
Gleud an, Die Bolfamenge, welche herbeigejtrön 
Königin mit großem Enthujiasmus empfing, ftand auf einer Aus—⸗ 
dehnung von 44 Hilometers in dichtgedtängten Majen. 

„ Yes, 20. Auguſt. General Peliſſier melder unterm 18. Aus 
gut: Füuͤrſt Gortſchakoff hat einen Baffenftiliftand begehrt 
zur Wegichaffung der Todten und Verwundeten; derfelbe ift ihm bes 
willige worden. Der General Rach (#) befindet ſich unter den 
Gebtiebenen, Der Berluft tji auf ruffifher Seite no 
größer, als anfänglid angegeben wurde, Die Arbeiten 
unferes Genies haben fich ber Feftung ſehr genähert. 

Boulogue, 15. Aug. Die Witterung ift berrlih. (ine unges 
heure Wolfsmenge bededt das Gejtate, Der Hafendamm iſt in fei⸗ 
ner ganzen Länge auf's zierlihfte mit Fahnen geſchmüctz an dem 
Landungsplatze ift eine „Statue ber Givilifation“ mit der Juſchrift? 
„Willkommen in Frantreich“ errichtet. Heute frũh befuchte ber Kaifer 
das Kager, Um 12 Uhr Mittags ftelften fh die Truppen auf der 
Flaute ber Wejtade auf, auf Dem Hafendamme die Mufikforps. Um 
1%, Uhr wied endlich Bas königl. Geſchwader fignalifirt; die Kano⸗ 
nen donnern, das Gewehrfeuer kracht auf der ganzen. Linie. Um 
2 Uhr läuft die königliche Yacht, mit Ihrer britiihen Majeftät am 
Bord, in den Hafen von Bonlogne ein. Unmoͤglich ift es, das 
Schauſpiel zu beichreiben, melhes im dieſem Augenblicke der Hafen 
und die Quais darbieten; der Anblid ift prachtvell. Der: enthuf⸗ 
ftajtifhe Empfang wird der Königin Viktoria im Augenblicke, mo 
fie den Fuß auf franzöffchen Boden fept, zu Theil. 

Italien. 

Eorin, 13. Auguſt. Zahlreiche Ernennungen im Heere, im 
Sanitäts: und Verpfiegsweſen, fo wie vie nod in dieſem Monat 
bevorjtebende Ausdebung von 13,000 Mann lafen feinen Zweifel 
mehr über die Abſicht der Regierung, Ad für olle Fälle bereit zu 
halten. — Das Werbebuteau in Nevara macht gute Geſchaͤfte; Der 
General Perch iſt bereit® mit dem Organifiren feiner Leglon bes 
fhäftigt.— In Milis auf der Infel Sardinien wurde am 30. Jult 


ı Ube 
Palaſt von Et. 
tt war und bie 


gleichfaus ein zahlreich beſuchtes Meeting in Bezug auf die Steuer 


beſchwerden gehalten; es wurde beſchloſſen, eine Petition in Diefer 
Angelegenheit an'd Minifterium zu richten, doch mußte die Ausfühs 
rung vertagt werden, ba auf weit und breit fein Etempelbogen 
aufzutreiben war, — Die legten Nachrichten aus Saſſari berichten, 
daß die Cholera naczulaffen begonnen. 

- Aus Senua, 14. Aug., wird der Independance Belge ge— 
ſchrieben: „Die Zahl ver in unferer Stadt von der Cholera bes 
fallenen Prrfonen nimmt mit jedem Tage zu, jedoch zum Glück 
nicht in großem Maßſtabe. In Tescana und den Lenationen riche 
tet die Seuche aufererdentlide Verwuͤſtungen an. Unter den Opfern 


I rer Cholera zu Florenz wird die Fürftin Boniatewäfi genannt. Da 


in den Sefängniffen des Gtoßherzögthume eine ſehr große Sterb⸗ 
ldfeit herrſcht, jo hat bie tosfanifche Regierung eine große Anzahl 
Berurtheilter in Freiheit jegen laſſen. In Neapel verbreitet eine 
andere Geißel Schrecken unter dem Bolfe, die politiſchen Berfolgs 
ungen nämlich, welche täglich zunehmen und bauptfählih gegen die 
conſtitutionelle Partei gerichtet find. 
Spanien. 

Madrid, 17. Auguf. Heute find einige Manifcftationen 
gegen das Goncerbat verfuht worden; ba bie Behörden aber Bors 
fihtömaßregeln getroffen hatten, jo wurde die Ruhe nicht geftört. 


Schweden. 

Chrikianie, 15. Auguft. Ein norwegiſches Küſtendampfſchiff- 
welches gejtern Nachmittags von Thronthjem hier anlangte, übers 
brachte, wie man erzählt, dem biefigen englijchen General-Gonjul 
Ehrown ein am Bord des Meanter von Ardangel datittes Schreis 
ben des Chefs des engliſchen Weißenmeers-Geſchwaders, Gapitänd 
Brailli, welches die beftimmte Mittheilung enthalten fell, daß jene 
Flotille ſich nicht mehr in dieſen Gewäſſern aufhalten fann und 
ihre Rüdreife wird antreten müffen. Diefe Augabe ijt nichts wer 
niger ald unglaublich. Während des ganzen verfleffenen Monates 
bis jegt find wir mit Stürmen, begleitet von dem jtärfjten Brüllen 
ded Donners und Einſchlagen ber Blige, fo reichlich geſegnet, daß 
die ſammtlichen Provinz Blätter, und namentlich Die im nörbliditen 
Theite des Landes, tagtäglich ftereotyp zahllofe Unglücksfälle an 
der Spitze ihrer Miütheilungen bringen. Waldbrände, bie gleiche 
falls trog aller angewandten menſchlichen Hülfe bis jegt nicht ge— 
löfcht werden konnten, find durch das furchtbare Einfdlagen ber 
Blige faft in alfen Theilen unſeres großen, weiten Laͤndergebictes, 
fe wie in Schweden, an der Tagesordnung. 


Rußland. 


are 


Fürft 





auf mehr ald 100 angegeben, im Juli auf „60 und mehr. Wenn 


ortfhatoff meldet aus Sebaftopol vom 16, ı man bierbei in Betracht zieht, dab fih die Angaben nur auf bie 


Auguf Abends: Heute hat ein Thell-unfrer Truppen die Tiher Marine beziehen, deren Mannſchaft feit dem Beginn der Belas 


maja überjeritten, und den Feind .auf den jogenannten Teduchin⸗ 


gerung mindeften® auf die Hälfte zufammengeihmelgen ift, fo 


Höben angegriffen. Da man ihn dort in bedeutender Stärke fant, | würde dies etwa 45 Progent an Erkrankungen auf den Monat ges 
zogen fih unfere Truppen, nad einem hartnädigen , ben. Cholera und Typhus müjfen befonters ſtatk hertſchen, denn 
Kampf, auf das rechte Ufer zurüd, und erwarteten daſeibſt viele Offiziere, ind ihnen zum Opfer gefallen. Auch erficht mon 


vier Stunden lang den Feind. Als verfelbe nicht vorrüdte, nahmen 
fie ihre frühere Stellung wieder ein. 

us Stettin, 16. Aug., wird dem „Rord* geſchrieben: 
„Sumitten der wiberfprechenden Zeitungs: Berichte Über den Angriff 
auf Sweaborg glaube ih Ihnen folgende Angaben, die ich ger 
fammelt habe, als ‚dierwahrfheintichiien mitrheilen zu können. Die 
wagerecht und aus großer Cutſernung ſeuernden Battetieen ber 
zuffifchen Forts ‚fonntein die Schiffe. der Berbünbeten nicht erreichen, 
während die Bomben und. Kugeln der Kanonenz und Mörferboote, 
indem fie ſenktecht auf die Heine Sud Smenborg niederfielen, Tas 
Haͤufltin ihret meiſt leicht gebauten, Hänfer anzundeten, jo wie eis 
nige Gebäude, die vor Beyinaude Kirteges zu Schiffobauten ges 
dient hatten, aus welchen jedoch alles Material längft weggejhafft 
worden war. Die Flammen haben nuperdem Die alten Schiffes 
werfte verzehrt mebit dem Holze, welches man Dort wegen jeines 
geringen Werthes legen gelaffen bare. Das Auffliegen zweier 
Pulver Magazine in der Rabe ber beiven am mweiteften vorliegenden 
Heinen Infeln veranlaßre die Yomirale zu dem Wlauben, bie Bulsers 
Magazine der Feſtung jeien aufgeflogen. Die Pulver - Magazine 
von Sweaborn And mit hermetiſch verjdioffenen Gafematten bedeck, 
weiche fie vollſtandig gegen Bomben und Kugeln ſchühen. Die in 
den Fels gehauenen Feftungswerke und Batterien von Swenborg 
haben burd ein drei Zage hintereinander fortwährendes Bombarder 
ment gar feinen Schaden erlitten, wedhalb wir die Anſicht verjenis 
gen Sachverſtaͤndigen theilen, welche behaupten, dab alle Anſiten⸗ 
gungen Frankreichs und Englands an den Wällen ver ruſſiſchen 
Oſtſee⸗Feſtungen gerfbellen werden, Keines der ruſſiſchen Krieges 
feiffe ift in Brand gerathen; man batte fie vor dem Bombardes 
ment auf der Waſferſitaße, welde beide Feſtungen mit einander vers 
bindet, nach SHelfingfors gebracht. Der Weneral-Adjuranı von Berg 
begab fih aus feinem Hauptquartier nad Sweaborg und leitete ins 
mitten des furchtbarſten Feuers ununterbroden vie Vectheidigungs— 
Diperstionen.* 

-Selfingör, 17. Aug. Durch das von ber Oſiſee aus Finn— 
fand gefommene engliſche Transport: Dampfjeiff Mercator, weldes 
außen auf unferer Rhede, um friſchen Transport für Die eugliſche 
Flotte einzunehmen, vor Anfer liegt, erfahren wir einige näbere 
Deraild über die Bombarvirung Smweaborgs. Hert Heſſel⸗ 
tine, ein geberener Engländer, der bier lebt, zum Bergnügen die 
Fahrt nah Finnland auf eben diejem oben benannten Dampf⸗ Trans⸗ 
portichiffe machte, dem Bombardement beimohnte und uun zurüds 
fam, erzählt, daß am 9. Auguft am frühen Morgen viele Eleinere 
DampfsKriegefiffe, welche Mörfer: und Kanonenboote im Schlepp⸗ 
tan führten, während des noch Re fhlgenden Nebel durch das 
ihmale Fahtwaſer, trefflih, wie es jdhlen, mit voller Ortsteuntniß 
gelootfet, der Fefiung fi näherten und das mörberijhe euer ers 
öffneten und unterhielten, während gleidyfalls außen die größeren 
Kriegsfabrzeuge nachrüdten und, wie das Bombardement von den 
Mörjernz u. Kanonenbooten, fo wie einzelnen Heineren Dampf⸗dtriegs⸗ 
fhiffen auf die Keftung begonnen hatte, eine blinde Kanonade, die 
ſchrecklich zu hören war, unterhielten. Ungefähr um 9 Uhr, ſagt 

t. Heffeltine, wäre, wie «6 ſchien, das größte Pulvermagazin am 
fürliden Theile der Feſtung mit Hunderten von Menſchen, einer 
Unzahl Balfen, Steinen und anderer Materialien krachend, Men— 
fhen, Balken, Steine-2c. wie ein Anäuel Staubwolle in fich ent⸗ 
haltend, in die Luft geflogen. Diefe fücchterliche Erplofion, ſchauet⸗ 
Uh jhön, foll mehr ald drei volle Minuten gewährt haben! Die 
Engländer fprangen, als ſich ihnen biefes traurige, aber für fie jo 
entzuckende Schaufpiel bot, wie närrifdh auf den Deden der Schiffe 
mit von Pulver geſchwaͤrzten Geſichtern, laute, hell bis zur Feſtung 
hörbare „Cheers“ rufend, herum. Man glaubt, daß mehr als 
4000 Ruffen, eine Beute diefer immer micht, aber in Heinerem 
Maßftabe fih wiederholten Exrplofionen, getödter wurden. Die Wer 
bänte, durch die Kanonate am 11, Aug, wehdhe abwechſeind forte 
gefept warte, maren, als er abfuhr, ein volllomamenes Flammien - 
meer, dad Mniftern® und ziſchend weit hinaus in das mit Nadıt 
umjogene Meer tie Schiffe heil beleuchtete, Ueber: weitere Erfolge 
tonnte er nichts wiſſen, auch nichts über den Verluſſt ter Engläne 
der, weil dad Schiff am 11. Auguft Mittage Sweaborg verließ. 
TE Einem Briefe ans Hamburg, vem 17. in der Ändepentance 
Belge- zufolge ift die den Angriffen der Verbündeten am meiſten 
außgejegte Batterie zerſtoͤrt worden, — aber auch ‚nur Diefe. 

ER Petersborg, 8. Auguft. Wenn man die Berichte des Staats: 
rei anfureft, dem befanntlid die Injpection Über die Pflege 
der Verwundeten und Kranfen von ber Marine in der 
Krim übertragen tft, nicht nad den Auszügen der Zeltumgen, ſon— 
dern nad der vollfländigeren MWitergabe in tem „Seemagazın“ 
durcliedt , jo findet man, dap fi fon bls Mute Juli, bis zu 
melhem Datum dieſe Berichte ungefähr reihen, der Geſundheitszu⸗ 
ſtand in Sehaftopol offe nbat ſehr verſchlechtert haben mußte. In 
einer Woche des Juni mir der taͤgliche Zuwachs an Kramen 
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aus dieſen Berichten nicht undentlich, wie ſchlimm die Rage ber 
Vertheidigung fhon nach ber Wegnahme der Rebouten am 7. Zunt 
geworden ut, Indem bie früheren Berbantpläge und Hofpitäferzum großen 
Zheil dem feindlichen euer ausgejegt waren und geräumt werben 
mußten, Se jehr man auch Darauf bedacht ift, alle transportabelm 
Betwundeten und Kranfen zuerft nach der Nordfeite und in das 
Belvefthal zu Dirigiren, um nur immer wieder neuen Raum zu ge= 
winnen, jo muß doch ein neues Bombardement alle früheren Schwie— 
rigkeiten und Schreden vervieffältigen. Auch made ſich der Fort⸗ 
ſchtit der Angreifer nad der Wegnahme jener Redouten dadutch 
in den Liſten bemerklich, Daß Perſonen in den verſchledenſten Thei 
len der Stadt, wo man ſonſt ziemlich fiber war, verwundet ober 
getöttet wurden. Das Keranrüden der feindlichen Approden ſcheint 
namentlich den Offizieren verderblich, welche die Schügen nun nod) 
bejjer auf Das Korn nehmen fönnen, und die Yahl ihrer Verwuns 
Deren ſteht an den Zagen, wo das Bombarbement ſchwieg oder 
ſchwach war, außer jedem Verhältniß, zu der der Gemeinen. 
Odeſſa, 7. Aug. Seit vorgeftern marſchiren Truppen aus dem 
Norden des Reiches nad) Jömaıl, fo die Referven der 12. und 1ö. 
Infanteriedivifion. Es fol nämlih dem Fuͤrſten Gortſchaloff mit⸗ 
gerheilt worden fein, daB es im Plane der Werbündeten liege, 
während des Augtiffes auf die Außenwerke Sebaſtopols, eine Are 
mee von 50,000 Dann in ber Gegend von Jsmail landen zu Iafe 
fen, und längs der Mecresfüfte, im Einklange mit der im freien 
delde an der Tſchernaja operirenden Armer, die Verbindung mit 
dem Norden den ruſſiſchen Heeren in der Krim abzufchneiden. Um 
diefer Eventunlität vorzubeugen, follen nun alle difpenikeln Trups 
pen nad Beilarabien zeſendei werden. Indeß ſcheint etwas Ans 
dered dahinter zu kiegen. — Die irbeiten bed Feindes mit der 
Errichtuug der zur Beſtreichung ber in der Kielenbelfebudht befinde 
lichen ruſiſchen Schiffe bejiimmten Batterien find vellender. Das 
Feuer wurde mit feltener Geftigfeit begonnen, und unfere Schiffe 
gezwungen, ſich einftweilen in Die große Rhede zurüdjuzieben. Es 
tollen dagegen auf den Vorſchlag Tottiebens ſchwimmende Batterien 
errichtet werden, Die, mit jhweren Geſchüßen armirt, dem Feinde 
an dieſem Punkte antworten würden, ohne ein fo ſichetes Ziel zu 
bieten, als tie Dampfer. Auf allen übrigen Punften geben die 
feindligen Arbeiten nur langfam vorwärts, indem der helle Mont- 
ſchein dieſes Viertels alle Bewegungen verräth und: ein wohlgeziel« 
te8 Feuet der Ruſſen ihnen großen Rachthell zufügt. In Sebaſto⸗ 
pol haben neben der Cholera auch Iyphöfe Fieber ih eingeftellt. 


Zürfei. 

Konlautivopel, 6. Auguſt. Aus ten Dardanellen wirt vom 
6. d. M. gemeldet, daß eine Unterfuhungscommiffion wes 
gen der Unsrdnungen der BaldisBozuls gebildet werben iſt. 

Kouftontiaspei, 9. Auguf. Die „PBreife d'Otient“ meldet eine 
Modifcation in den Gommandos ber ruffiigen Heeres, bie 
bevorpände; Fürſt Wortichafeff würde die Krim verlaflen, um das 
Kriegsminifterium gu uͤbernehmen ) er wurde durch ten General 
Muramieff, welher in Klein-Afien befehligt, erfegt werden; General 
Tüderd wurde biefem Lepreren in RleinsAften nachfölgen und das Com⸗ 
mando über das Heer in Beffarabien an den General-Often-Saden, 
den gegenwärtigen Gommandanten ber Befagung Sebaftopold, abe 
treten. — General Gantobert war, als er ih na Kamteſch begab, 
um fih einzufciffen, von dem General Peliſſier und. deſſen ganzem 
Stabe begleitet worden, und die Truppen begrüßten mu ihren Ac⸗ 
clamationen ihren chemaligen Führer. — Omer Paſcha wird, bes 
vor er nad der Krim zurückkehrt, aus Den Händen des Lords 
Stratforb de Rebetiffe in feierlicher Weiſe die Infignien des fönig- 
lichen Bath» Ordens erhalten. — Die neuejten Mittheilungen aus 
Afen meiden, def in Erzerum fortwährend Verflärfungen an ottes 
manifhen Truppen eintreffen. Die Gommunicationen mit Kard 
ſtud unserbrowen; Kurden, die von den Rufen in Sold genommen 
worden, hemmen den Verkehr, Kara felbie ijt blofirt, aber das 
feindliche Heer greift es nid an. — Das umter den Befehl des 
Geuerals Bivian geſtellte türfifche ‚Gontingenf fell am 29. 06, nad) 
Klein⸗Aſien abgehen. — Die Botſchafter Der verbündeten Hädıte 
haben zahlteiche Conferenzen mit Fuad Paſcha, dem Minijter. der 
auswärtigen Angelegenheiren, 

Könftontinopel, 9, Aug. Die Nachrichten aus der Krim reis 
den bis zum %. Ds. Die Uingrifdarteiten gegen die Malafeff:Ba= 
ftion waren faſt beendet; die Zahl ber Mörfer war verjünfs 
fahtworven, die Vorbereitungen waren furchtbar. "Neuere 
dinge hieß et, General Melnifeff habe in Schaftepol; die Leitung 
der Vertheidigungsarbeiten übernommen, zur Erfegung des Generals 
Totieben, welcher nad Odeſſa gebracht worden wäre Schiffe, bie 
von biefer Stadt zurüdfonmen, hatten fegar die Nachricht von dem 
Zode des tapferen Vertheidigers Sebaſtopol's nach Konftantinopel 
gebracht. AT: 

Dmer Paſ cha fol verfihert haben, daß die Allllrten unmög— 


Lich Sebaſtopol einnehmen fännen, wenn fie nicht wenigſtens 300,000 
Mann in der Krim verfammelt haben, — Die franzöflihe Regie— 
rung hat mit einem biefigen Baumeifter einen Gontraft zur Etrich⸗ 
tung einer Meibe von Kajernen abgeſchloſſen, welche bis zum Kager 
von Maslat ausgedehnt werden follen; ein zweiter Eontraft iſt mit 
einem Armenier gemacht, welcher ſich verpflichtet, bis zum Jahre 
1857 gegen 2500 Karten für die Transporte zu liefern, obgleich 
das frangöflfbe Heer gegenwärtig mit einer gemügenden Anzahl von 
Wagen verſehen iſt. Dies deutet Darauf hin, Daß die Franzoſen 
fange umter und zw verweilen gedenfen, 

Nach einem telegrapb. Berichte der Köln. 3. über den ruſſi⸗ 
ſchen Angriff an ver Tſaernaja beliefen fi die Verluſte der Frans 
zofen an Todten auf 151, an Verwundeten auf 8105 1658 Ruſſen 
befinden fi in den Feldiazaretben der Verbündeten. — ine wies 
ner lithogr. Korrespondenz gibt den Verluſt der WBerbündeten an 
Todten und Bermundeten auf 3000 Mann an. 

Die Brüde von Traftir (Wirthshaus), bei welder der Kampf 
am 16. Aug. Start fand, führt über die Tſchernaſa und liegt auf 
der von Baiaklawa Über die Macenzie-Meictei nach Batjchi⸗Sctai 
und Eimferopel führenten Strafe, 

Aus dem Lager vor Sebaftopol wird den Daily News 
geſchrieben: „1. Auguft. Das 72. KHocländersRegiment leider ziems 
lieb ftarf an der Gholera, während Die übrigen Kegimenter der 
Hochland» Brigade, obaleih fie in der"unmittelbaren Nahe Des 72, 
Regiments lagern, beinahe ganz von der Krankheit frei find. (in 
anderes, unlängft angefommenes Regiment, das 13., Das leichte 
Infanterier- Regiment des Prinzen Albert, hat gleichfalls jehr ſtart 
gelitten. Seme Quartiere find aus der Niederung bei Balaflama, 
wo es fid Anfangs niedergelaſſen hatte, verlegt worden, und es 
lagert jegt- in bedeutender Höhe am Abhange bed über feinem 
alten Wohnfige aufiteigenden Hügeld, Seine Lazarethe find 
noch immer fehr gefüllt. Mit Einfhluß der Mannſchaften, 
welche als Juvaliden nah Scutari oder anderwärs hin 
gefhhidt worden find, derer, die es durch den Zod ein: 
gebüßt hat, und derer, tie gegenwärtig noch frank find, foll das 
Regiment, feit es am 28. Juni, von Gibraltar fommend, auf der 
Krim landete, um nicht weniger als 300 Mann eingeſchmotzen jein. 
Es ift jedoh erfreulib, daß dieſes Ausnahmefälle And und daß der 
allgemeine Geſundheitezuſtaud der engliſchen Truppen hoͤchſt gunftig 
ift. Die-Gefundheit der fardinifhen Truppen foll ſich ſeht gebefiert 
haben und die Streitfräfte unferer andern Verbündeten follen eben⸗ 
falls frei'von allen epitemifhen Krankheiten fein. Vereinzelte Chor 
lerafälle Kommen allerdings hier und da vor. — 2. Aug. Abge— 
fehen von den Berheerungen der Krankheiten, find unſete durch 
nächtliche Verwundungen verurjahten Verluſte, wie es in der Nar 
tur der Sache liegt, fehr ſchwet. Mir find den feindlichen Werfen 
fo nahe gerüdt, daß dies unvermeidlich geworden ift. Man ſchätt 
die Zahl der in 24 Stunden Fampfunfähig gemachten Mannſchaften 
aller der bei den Belagerungs-DOperationen bejhäftigten verbünteten 
Streitfräfte auf nicht weniger ald 150 Mann, was für den Monat 
4— 5006 Mann ausmachen würde. Diefe Zahl ſcheint ſeht hoch 
gegriffen zu fein; allein fie beruht auf Angaben, deren Richtigkeit 
unbeftreitbar iſt. Der Herzog von Neweaftle hat an einer Erkrans 
fung, angeblich einem Rubranfalle, gelitten. Bon diefem Uebel 
feinen viele neue Ankömmlinge heimgefucht zu werden.“ 





Berwiſchtes. 


*,® Jrenhfart, 20. Aug. In Folge eines vor dem Affenthot 
fortgefepten Wirthöhausftreites wurden heute Nacht fünf Einwohner 
Sadıfenhaufens von Oberrädern, welche zum Theil Stoddegen führs 
ten, ſchwer verwundet. Einem derfelben wurde durd einen Stod- 
degen der Leib aufgerifien, ein anderer durch die .Bruft geſtochen. 
Die Thäter, Gebrüder K. und R. aus Oberrad, find verhaftet. 


4° findan, 18. Aug. Heute Morgens hatte ein Eiſenbahn- 
bedienfteter im hiefigen Bahnhofe das Unglüd, beim Anhängen der 
Xofomotise an die für die Abfahrt bereiteten Waggons von ben 
Puffern herab und auf die Schienen zu fallen, jo daß demſelben 
durch die in Bewegung gefegten Waggons beide Füße abgefchnitten 
wurden. Der Unglüdlihe wurde in das biefige Spital gebracht u. 
von jeinen Keiden durch den bald eintretenden Tod erlöst. 

”," Wien, 17. Aug. Wie id aus verbürgter Quelle erfahre, 
werden die Eifenbahnfahrten über den Semmering auf dis 
nige Zeit eingeftellt werden müſſen, indem fih an einigen Bahnod⸗ 
jecten Xoderungen an ben eldwänden zeigen. Den Boithalternin 
Gloggnig und Mürzzufblag iſt bereits die Weifung zugefommen, 
Pferde und Wagen zur Ueberfuhr der BReifenden über den Sem 
mering in Bereirichaft zu fegen. 

*,* DerAusbruc der Cholera in Breslau ift jept amt, 
lidy conjtatirt; vom 2. bis 16. Augnjt find überhaupt 56 Perfonen 
an der Epidemie erkrankt und davon 30 gejtorben. 

*,* Int ven Berliner Gefängnijfen befinden ſich jetzt drei 
zum Tode verurtheilte Mörder: Stümpfer, Bteimann und Purtig. 
Außerdem nod vier der Töbtung und des Mordes angeklagte Pers 
fonen. Noch in keinem Jahr find im Yurisdiktionds Bezirk der dor 
tigen Gerichte jo viele Verbrecher gegen das Leben zur Aburtheile 
ung gekommen. 

** Aus Mailand, 10. Aug., wird gemeldet: „In der 
Gemeinde Gornaredo, Dijirift von Saronno, wurde boshafter Weije 
das Gericht verbreitet, daß in Dem dortigen Gholerajpitale der Arzt 
im Ginverftäntnig mit dem untergeordneten Perſonale ſämmtliche 
dahin gebrachte Kranfe ſierben laſſe. Ju Folge dieſer albernen 
Ausſireuungen rottete ſich am Ubend des 8. eine Menge zuſammen 
welche unter Todesdrohungen gegen den Arzt und Die Kranfenwärs 
ter gewaltſam in jenes Spital eindringen wollte. Durh dad Dar 
groifchentreten der Behörden wurde dieſe Bewegung ohne Unfall uns 
terdrüct, Die Rävdelöführer find verhaftet. 
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vom 20. Auguft nad dem Goureblatt von A. Sulabam. 
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Deutichland. 
linden, 21. Aug. (Dienftesnahrihten.) Zum Uſſeſ⸗ 
ſot — Beiſſenburg wurde der Afeffor Ritter von 
StettnersGradenhofen zu Neuftadt-a. A. beförtert, zum 
Afefor dei - Sandgeriches Neuſtadt a. d. A. der Rechtspraktitant 
eydric aus Pappenheim ernannt und ber Landgerichtsaſſeſſot 
8338 von Neumarkt In der Oberpfalz als dritter Mebendeamtean 


dae Sandgericht Amberg veriegt; zu der bei dem Appellationäger 


richte von Müttelfranfen erledigten Aſſeſſorsſtele ver Kreiß« und 
Stadtgerichteratp Blafer von Fürth, zum Rathe am Kreidz une 
Stadtgericyte Fürth ber Aſſeſſor des Kreis: und Stadtgerichts Und 
bach Greiner, zum Aſſeſſor des Kreis: und Stadtgerichts Angdach 
der Protofelift. dieſes Getichts v. Burchtorff befördert, und als 
Prototolliſt am Kreis⸗ und Stadtgerichte Ausbach ter geprüfte 
Rechtepraitikant am genannten Gerichte, v. Truchſeß, ernannt. 

Erlangen, 20. Aug. Zum Protectot der hieſigen Unlverſttät 


für dad fommende Studienjahr wurde mit einer.an Stimmenein⸗ 


befligfeit arenzenden Majorität ber ordentliche Profeffor ver Thera⸗ 
pie und Klinit Hr, Dr. Fran; v. Dittrich, ber biefe Stelle bes 
teitd im Jahre 1852j53 belleidete, gewählt. 

Statigart. 20, Aug. In der heutigen Sigung ber Kammer 
der Abgeordneten fam der Bericht ber ſtaatsrechtlichen Commiſſion 
über den Antrag von Pfeiffer und Geuoſſen, die Neugejtaltung 
der öffentlihen Verbältnijie Deutihlands betreffend, 
zur Verhandlung. Die Commiflion hat, wie bereits erwähnt, mit 7 
degen 1 Stimme (Frhr. v. Varnbüler) den Antrag gejtellt: „an bie 
hohe Etanröregierung bie Bitte zu richten, fie wolle mit alten ihr 
zu Gebot ſtehenden Mitteln fortwährend auf die Neugeftaltung 
der öffentlich » rechtilchen Verhaͤltuiſſe Deutihlands im Sinne 
der Einheit und der aktiven Theilmabme des beutfhen 
Bolted an feinen gemeiniamen Ungelegenheiten bins 
wirken." — Rad eröfneter Debatte fprach zuerſt Berichterſtattet 
BWieft von Ehingen für den Gommifjionsantrag: Das nationale 
Element der Bewegung, wie cd jdon vor einer Rethe von Jahren 
zu Tage getreten, ſei nicht verſawunden, es lebe vielmehr in dem 
deutſchen Wolfe fort, beun es betreffe das Werthwollſte, was ein 
Bolt haben fünne. Um zu beweifen, daß dieß aud bei dem wür ⸗ 
tembergijben Volföftomme der, Fall fei, have vie Commijjion ihren 
Antrag geftellt, füt melden er Die möglicite Webereinftims 
mung in der Kammer wünjde. Freiherr v. Barnbüler: Gr 
wolle nur kurz die Motive feiner Abjiimmung angeben, ohne für 
feine Anſicht Stimmen gewinnen zu wollen. 
Rh, daß er Immer und immer gegen mugiofe Petitionen ſich erklärt 
babe, was er im Intereſſe der Achtung diefes Haufed, im Intereſſe 
des fonftitutionellen Lebens zu thun gemöhnt fei. Bias nichts nüge, 
daß fhade. Der vorliegende Antrag, zur Poftion erhoben, werde 
formell nichts helien, weil er glaube, daß der Erfüllung biefer Per 
tition bermalen Hinderniſſe im Wege fichen, welche feines der Kams 
mermitglieder, wenn ed zum ‚Handeln berufen wäre, wegräumen 
fönnte, Beränterungen im Grundgefeg des deutſchen Bundes kün- 
men nicht anders als mit Stimmeneinhelligfeit vorgenommen wers 
den. Barum denn die Kammer eine vergeblihe Bitte fielen wolle? 


Wenn man auch noch fo ſehr das amgeftrebte Ziel wuͤnſchen möge, 


oder wie man auch darüber denfen möge, er glaube, c& fei beſſet, 
wenn man bie Bitte unterlaffe, Rotter: Belanntlich fei ein glei« 
her Antrag in ber Hoffen Darmftäbter Kammer geſiellt, in ber 
bayerifhen angefünbigt worden, was die Angelegeuheit ald eine 
nationale erſcheinen laſſe. Die Erklärung, welche beantragt werde, 
molle abmenden, daß man den Spruch entgegenhalte: qui tacet 
consentire videtur. (Der Schweigende wird als zuftimmend ans 
gefchen.) Der Rebner kommt auf bie fchleswig » holſtelniſchen 
Berhältniffe zu ſprechen und fordert zu einer Vergleichung auf 
weichen den Erklärungen ber deutſchen Reglerungen bejüge 
lid dieſes Landed aus den Gahren 1848 und 1949 und zwiſchen 
tem gegenwärtigen Zuftande deſſelben. Wieſt v. E.: v. Varnbü— 
ler Gabe gejagt, er habe gegen Den Antrag in ber Coumiſſion deß⸗ 
halb gefiimme, weil er das Schidjal derartiger Petitionen vorauds 
febe.. Auch die übrigen Mitglieder wiſſen aber recht gut, welde 
Hinderniſſe entgegenjichen; es handle ſich aber um einen Ausſpruch 
der Kammer,. wie dieſe die Sache auch jept noch anfche, und ein 
folder. Ausjprud habe immer und auch jegt noch Werth. Unmöge 
lich ſei auch die Köfung der Frage nicht; ein großer Staatsmann 
habe fi dahin ausgeſprochen: die Frage üt ſchwierig, aber Iöälic, 
mit Opfern. Bir glauben, daß die Opfer nur ſcheindare find, und 
daß aus tenjelben, wenn fle gebracht werden, große Vortheile here 


Donnerftag, 23. Augnft. 


Die Kammer erinnert - 


1855. 





vorgeben werten. Probft: Wenn auch eine unmittelbare Folge der 
Petition ſich nicht zeigen werde, fo werde doch gleichwohl ter Erz 
folg In nicht gar zu langer Zeit am den Tag treten; dieſes Ver⸗ 
trauen, dieſe Hoffnung befeele ihn und feine Freunde Was tie 
Stellung des Adels, welchet Borredite achabt oder habe, in dieſer 

tage betreffe, je könne er wohl ſich erklaͤren, daß terfelbe an den 

eten, die man Ihm ned gelaffen, feſthalte. Mber er frage, ob 
ed nicht beifer je, wern man die ‚Heilung darin ſuche, dab man 
Ab den nationalen Beftrebungen, ten Beftrebungen für ein gros 
Bes und mäctiges Vaterland, anſchließe. Man müſſe Daran cerine 
nern, daß verheißen worden fei, daß der Art. 14 nicht mehr nach 
feiner vollen Wirkfamfeit wiederbergeftellt werde. Ihr hadt uns feibft 
verfproden, fagt der Redner, daß diefer Bund nidt mehr, wie er 
früher geweien, bergetellt werden foll, und an biefes Wort mahnen 
wir euch! Gerade in den jegigen Berhältniffen fei ein Antrag am 
der Zeit, durch welchen man an die Verwirklichung der gemachten 
Verhelßungen mahne. Die Bundeeverfaffung, wie fie beftehe, fet, 
fage man, dad einzig mögliche Banb zu Bereinigung der deutſchen 
Stämme. Aber nur in der Vertretung der Nation werde fid eine 
Zufammenfaflung ber großen pre Deutſchlands finden, welche eine 
Gewähr für die Einheit Deutjchlands gäbe. Wan fage felbft, ber 
Zuftand jei ein unbefeiedigender, unglüdticher — nun denn, ob man 
denn bie Verewigung dieſes unglüdliben Zuftandes wolle. Man 
babe in ter legten Zeit aber Wandlungen in Deutfhland ericht, 
melde ein freundliceres Geſchick auch wieder hoffen laſſen. Mit 
Hoffnungen ſei ed aber nicht allein gefhchen; die Kammer möge 
vielmehr einen Ausſpruch thun und damit die Verantwortung von 
fid wenden, welche auf dem Schweigenrubt. — Bon einigen Mits 
gliedern. wird. bebauert, daß fein Minifter anweſend fei. Andere 
verzichten auf das Wort. Die Debatte wird deshalb geſchloſſen. 
Der Rommifftonsantrag wird mit 64 gegen 15 Stimmen ges 
nebmigt. 

Stuttgart, 20. Ang. Heute Mittag um 1 Uhr ift im beiden 
Kammern in einer Mitrpeilung des Minifteriums bes Innern eine 
t. Verfügung verlefen worden, nad welchet die gegenwärtige 
Ständeverfammlung aufgelöst und eine neue Landſtand— 
wohl angeortnet wird. Die Verfügung if damit motivirt, daß bet 
einem großen Theil der Vorlagen der f. Regierung von der Thä— 
tigfeit der dermaligen Ständeverfammlung folbe Ergebniffe, wie fle 
das wohlverſtandene Intereffe ded Landes wünfdenswerth made, 
* au erwarten ſeien. Morgen findet die Wahl des Aueſchuſſes 

att. 

Man wird wohl ſchwerlich irre gehen wenn man die Auflöfs 
ung der Ständeverfommlung als Die Antwort auf bie nur eine 
Stunde vor der Verleſung des betreffenten Referipts erfolgte Abe 
fimmung auffaßt, in welcher die zweite Kammer mit ter großen 
Mebrpeit von 64 gegen 14 Stimmen ten Gommifflonsantrag über 
bie-Reugeftaltung der oͤffentlich⸗techtlichen Verhättniffe Deutſchlands 
zum Befchluß erhob, 

Weimar, 19. Augufl. Der Verfügung unſeres Zuftizminis 
ſteriums über die Zuziehung der Geiftlichen bei Ableiftung gericht 
liher Eide und Die erhöhte Feierlichteit der legten, iſt ein Er 
laß des Kirchentaths gefolgt, in welchem den Gleiftliden des Lans 
bes eröffnet wird, wie die kirchliche Ober-Behärbe nicht verfennt, 
daß auf die moͤglichſte Werminderung der Elbe überhaupt, fo wie 
auf den durch die Sache geforderten Ernſt und die durch fie bes 
dingte Feierlichfeit bei der Abnahme des Eides hinzuwirten und 
demgtmaß Anträge höcften Ortes geſtellt habe; mie ſie ſich aber 
auch nicht verberge, daß die Wurzel des Uebels tiefer Liege: im 
einer fih immer mehr verbreitenden, den erſten Grundlagen aller 
götelien und menſchlichen Orbmung abgemanbten Richtung unter 
dem Geſchlecht diefer Zeit. Es lege daher dieſes Eymptom der Zeit 
den Geiſtlichen u. Schullehrern bie Anfgabeans Herz, alle Kräftedaran 
aujegen, um and, in jener Beziehung über ‚Das Heil der ihnen anver: 
trausen Seelen zu waden, und werden. daher Die Schullehrer aufs 
gefordert, bei Erthellung des Religionsunterrichts und wo ſich fonft 
gerignete Beramlaffung bietet, die Schüler mit allem Ernſte über 
die Heiligkeit des Eides zu belehren, und werden die Geiſtlicen das 
tan crünnert, in ihren Predigten öfter als biäher die Bebeutung des 
Eides bervorzubßeben, und auch in dem Konfitmandenunterricht ein 
Gleiches zu thun. 

Berlin, 19. Aug. Die im „Meftf. Merkur enthaltene Mel⸗ 
bug, es jet die Abficht mehrerer Kammermitglieder, in der näcjten 
Seſſion Maßregeln gegen den Getreide wucher zu beantragen, 
bat in den hiefigen politiſchen Kreiſen einiges Auffchen gemacht. 
Bon Seiten der Staatsregierung türften dirſe Anträge nicht eben 


auf Unteritügung zu rechnen haben, indem biefelde allen ſtörenden 
Eingriffen in bie Freiheit des Kornhandels er den wlberftrebt. 
auß fut die dauernde 

nn; zaber le verwirft Maß⸗ 
hemmen, jehne Ber 


Unfere Regierung geht von dem © 
Adftelung wirfliher Mipftände 
nahmen, die bloß zeitweife wor 
sichungen zerreißen und ledigli nzelnen zu Gute fommen, waͤh⸗ 
rend tem Ganzen empfindlicher Schaden bereitet wird. Erfahrun⸗ 
gen diefer Art bat man ſeit 1643 wil ber zeilwelſen Uufhebung det 
Mahlſteuer, mit den Verboten von Getreide und Kartoffelausfuhr, 
mit Brennereiverboten, mit der Aufhebung des Meiszolles u. 9. 
reichlich gefammelt, Mbermalige Anordnungen Diefer Art jtehen zus 
serläfigen Anzeihen nah nicht zu erwarten. Namentlich ift von 
dem gleichen Gefihtöpunft aus neuerdings auch die beantragte Auf⸗ 
bebung der Steuervergätung bei der Spirituönusfuhr abgelehnt 
worden. 

Berlin, 20. Aug. Die „Pr. C.“ fagt: Ueber die Verfügung 
des Fuͤrſten⸗ Statthalterd des Königreihs Polen an das Zouami 
Granica, Getreide jeber Art chen jo nah Preußen, wie nah 
der Stade Krafau ausführen zu laſſen, wird ung aus zuverläfiger 
Quelle die nachfolgende Erläuterung gegeben: Das Roͤggenaus— 
fubrverbot für Polen it wicht aufgehoben und wird vorläus 
fig auch nicht aufgehoben. Nur für Die Ausfuhr über Granica und 
Michalowice findet eine Ausnahme ſtatt, über welde YJollämter 
Roggen belichig nah Preußen oder Defterreih ausgeführt und wel— 
ter verfandt werden fan, Von diefer Begünfigung haben auch 
bereits Kaufleute in Myslowice Gebrauch gemacht und von War— 
ſchau aus Roggen über Granica nah Myslomwice erpebirt. 

Es traien heute wiederum Briefe hier cin von einem der 
deutſchen Herzte, die neuerdings von der ruſſiſchen Regierung 
angeworben worden waren und ſich jet in der Krim befinden. Es 
wird darin gemeldet, daß ſich Die fümmtlihen von hier dorthin ges 
gangenen Aerzte geſund und wohl befinden, unb daß ihnen auf 
austrüdiihen Befehl des Kaiſers fo eben cin Geſchent von einer 
viermonatliden Gage gemacht worden fe. Der Brief Hagt nur 
über die außerordentliche Hiße, durch welche gegenwärtig Alle. in 
ver Krim au leiden hätten. In Sebaftopot felbjt ftcht von dieſen 
deutſchen Aerzten Niemand, die meiften find in Perefop. 

Wien, 20. Auguſt. Die Defterr. Gorrefp, fagt heute: „Un 
tem Geburtötage Sr. Majeftät des Kaifers it das Eoncordat 
Defterreihs mit Rom abgefhlofjen worden. Die Beröffents 
lichung deſſelben erfolgt nach Auswechfelung der Ratifiens 
tionen." 

Nach einer Eröffnung bes k. K. Truppenlommandos in. Linz 
werten durch die fucecfitve Hattfindende Reducirung der Artilieries, 
Kriegsbrüden und. Fuhrwefendbefpannungen bei dem nieder = öfter: 
teihiichen Fuhrweienstommanto 5927 Pferte zur Diöpofitien ges 
langen, von welden die Mehrzahl zum öffentlichen Verkaufe kommt. 

Ein Erlafi des Minifteriums für Kultus und Unterricht er⸗ 
Härte die Boltsfhulen als Pflichtſcqulen. Die einer Schule zus 
geſchritbenen Familien find verpflichtet, ihre ſchulfahigen Kinder im 
felde zu ſalclen; fie ind aber aud berechtigt, die Aufnahme Derfels 
ben zu verlangen. Mehrere Beiimmungen zur Regelung des Eins 
ſchulungsweſens wurden gleichzeitig verlautbart. 


Großbritannien. 

London, 18. Auguſt. Zu Birmingham fand am vorigen 
Miütweh unter Vorfig des Aldermann Alltay ein Meeting ftatt, 
welchem beinahe 12,000 Perfonen, far alle dem Arbeiterſtande ans 
gehörig, beimohnten. Es wurden in diefer ‘Berfammlung „mit fchr 
lehhafter Begeifterung, * alfo wohl in eiwas lärmender Weife, mehs 
rere Refolutionen. angenommen, welche jämmtlide Mitglieder des 
gegenmärtigen Gabinets in Bezug auf die Kriegführung der Sams 
feligfeit und des Verraths anflagen. Außerdem ward beſchloſſen, 
eine Subffription unter den arbeitenden Klaffen zu eröffnen, um 
zur Beiteeitung der Kriegskoſten beizutragen. 

Auf Grund des Bombarbements von Sweatorg haben die 
Garde⸗Grenadiere von ihrem Oberſten einen Tag Urlaub erhalten, 
— General Eir J. Bourgoyne ertheilte gejtern an bie aus der Krim 
zurücgefehrten Sappeure und Mineure auf ter Gjplanade von 
Boolwich die ihnen zuerfannte Denfmünze. Auch ein, einem Ad⸗ 
jutanten geböriger Hund, welcher wegen ber feinem Hetrn bes 
wieſenen Anhaͤnglichkeit mit einer Krim- Medaille decorirt worden 
war und während bed Feldzuges mehrere Wunden erhalten hatte, 
wohnte der Feierlichteit bei. 


\ Franfreich, 

Paris, 19. Auguſt. Die Königin von England ift heute 
bei dem herrlichfien Wetter um 7 Aht 20 Minuten auf dem pracht⸗ 
soll illuminieten Straßburger Bahnhof angelangt. Als der Zug 
in denfelben einfuhe, wurden 21 Kanonenſchüſſe abaefeuert und die 
unabfebtare Menge begrüßte die Königin mit enthufiaftifchen Ju⸗ 
beltuf. Nachdem ber General Lamoeftine im Namen bed neunten 
Bataillond der Nationalgarbe, meldet ben Dienft im Straßburger 
Bahnhofe hatte, der Königin ein prachtvolles Blumenbouquet Übers 
reicht hatte, feßte fich der Eönigliche Zug umter dem taufentftimmigen 
Ruf: „Es lebe bie Königin von England! Es lebe der Kaiſer! 
Es lebe der Prinz Albert!“ in Bewegung. Die Königin ic 
totia hatte in einer mit vier Pferden befpannten Kaleſche Plag ges 
nommen; zu ihrer Linken faß die Arenprinzeflin, ihr gegemüber der 


Kaifer in Generalliegtenants » Uniformound neben b 2 
Aber in Geldmorfhallsuniform. Jor weiten Fe * 
Bein 1 Bee und Der Prinz Rapoleon, Im den. übrigen 
jaßen die. Begleitet und Begleiterinnen der Königin, Auf 
msganfen- Reg toard” der Zug DoRAder Dilgtgedrängten Menge 
mit lalsem Jubel begrüßt, und ale Die Dämmerung hereinbrad, 
erhellten ſich wie mit einem Zauberſchlag nachtinander die Bebäude 
in-ben- Strafen, welde der Zug-paifirte- Um 8%, Uhr langte dies“ 
fer in St. Gtoud an, wo eine Artilleriefalve deſſen Ankunft Yerfün- 
dere. Die Kaiferin, weldhe nebit der Pringeffin Mathilde, den Die” 
niftern und dem ganzen Perſonat des faiferlichen Hauſes am Fuße 
ter Schloßtreppe ſtand, bewillflommnete die Königin auf das bei 
lichte. Nachdem der Kaiſer der lehtern bie Dinifter und bie — 
= eg —2 I wurde das Diner fervire Gegen 

x 509 die Königin urüd. St. i i 
Nat hinein glänzend Mumie. Binan wor U def In * 

Paris, 19. Auguſt. Paris iſt no ai! 

! Zriumphbogen und jonjtige —æ es —ã— 
j. in voller Pracut da. Das Schauſpiel von geftern war einzig in 
feiner. Art. Myriaden von Zuſchauern füllten die Straßen und bie 
Haͤuſer, vie legteren bis hinauf zu den Dächern, auf denen Mäns 
ner, und Frauen tängs den Schornſteinen hinkrochen. 1) Reben 
biejem. beijpiellofen Zudrang von Menfchen aus allen Welitheilen (!} 
ı und alien Kafen, welcher ſich auf Dem ganzen 14 Rilometre® fans 
gen Bege des Feſtzuges zeigte, mußte in ben Augen der Königin 
ı Bietoria alles verjäminden, mas bie fhöpferif—he Einbildungstraft 
det Barijer erfunden, um Dem Gaſte ihre Sympathien zu begeigen. 
Man kann mirktid jagen, daß ganz Paris auf dem Wege der Kür 
nigin vom Bahnhofe bis nad St. Tloud zu fehen geweſen ih, und 
wir fönnen und nit erinnern, bei irgend einem Schaufefte die 
Pariſet in ſolchet Zahl auf den Beinen gefehen zu haben. Die 
Königin trug ein Klei® von bellblauer Seide, bis an den Hals 
augehend und einen weißen Hut. Ihr Teint, an ber Luft leicht’ 
errörhet, verrieth die Stravazen der Keife und des vielen Brüßens. 
Die Primefin trug einen einfachen grauen Reiſerock und einen 
Strobhut mit grünen Banden. Der Bring von Wales war in 
ſchwatzer Jaste mit heruntergefhlagenem weißen Kragen md ſchwar⸗ 
er Kappe auf dem Kopfe. Der Kaifer fah ausnehmend wohl 
und zufrieden aus. Allgemein wurbe das jtattliche Aubſehen des 
Prinzen Albert bemerkt, ſowſe die gravitätifhe Haltung und Tracht 
der englifhen Hofdamen. Worauf dem Zuge ritt über Die ganze 
Breite der Boulevards ein Peloton der prachtvollen Gardes De’ 
Partd-mir wehenden Helmſchwelfen, hinterher mehrere Abtheilun⸗ 
gen Guides mit ihren hoben Bärenmägen und ihren reich beireften 
Uniformen. Die Königin ſchien ſehr freudig berührt von dem herie 
lihen Empfang, ber ihr zu Theil ward. Wir haben ſchon oft des 
‚ Wohlmwollens gedacht, das ſich unter. der hiefigen Berölferung ‚für 
N die Engländer und deren Königin ausfpricht, vaffelbe verleugnete 
fi auc feinedmegs bei dem Empfange am geſtrigen Tage. Zwar 
| wurde nicht gejohlt, nit übermäßig geihrien, aber die Königin 
j wurde mit herzlichen Anftande begrüßt, wie fit das für eine Fran 
paßt. Die Kaijerin, weiche in folge ihrer Unpäßlichfeit der Köniz 
gin nicht entgegenfahren konnte, erwartete diefelde am Fuße der 
Säloßtreppe, und die Bewillkommnung foll fehr herzlich gewefen 
fein. Ramentlich die Fönigliche Prinzefjin ſoll ihre Freude, die Kais 
jerin wieder zu fehen, fehr lebhaft an ven Tag gelegt haben. Die 
anmeienden Engländer find mit dem Fmpfange ihrer Königin fehe 
zufrieden: Ein alter Kerr, der auf der Tribüne neben mir jaß, 
ſagte mir laͤchelnd und mit jenem unverfennbaren Recente, welcher 
bie Bewohner Albiond auszeichnet: „Ich fürdte nur, es wird uns 
ferer Königin fo gut in Ihrem Paris gefallen, daß fie nicht mehr 
nad England zurüdgeben wollen wird.“ Leider haben wie auch 
einzelne Unglüdsfälle zu beflagen, melde trog der großen Ordnung, 
die im Allgemeinen berrfchte, bei ſolchen Gelegenheiten faum zw 
vermeiden find. 

Yoris, 19. Auguſt. Heute hat Ad die Königin Bietoria 
in das Hotel der englifhen Gefandtfchaft verfügt, und dem Gotter⸗ 
dienfte in ber Geſandtſchaftekapelle beigumohnen. — Hier einge 

roffene Nadricten aus Toulon melten, daß das öjterreicijde 








Geſchwader unter dem Erzherzoge Marimilian am 22. d. 
MB. Reapel nah einem viergehntägigen Aufenthalte verlaſſen und 
bireet nah Toulon fommen werde. 

Rah ter Union mebdicale ift der Geſundheltszu ſand in 
Paris fehr befriedigend. Xrog des Zuwachſes der Bevölkerung 
mar der Krontenftand und die Zahl der Tobesfälte nie fo gering. 
In den Spitälern iſt die Hälfte der Betten frei; aud in den Des 
partementen herrfcht überall der befte Geſundheltszuſtand. Im Ele 
faß u. in der Ebarente allein famen fporadifhe Cholerafälle vor. 

Der franzöftihe Ariegeminifter hat folgende (ihrem weſentll— 
den Inhalte nach geſtern bereitd mitgetheilte) Depefhe aus der 
Krim, 17. Auguſt, 11%, Uhr Abends, erhalten: Der General 
Betiffier an den Krieges Minifter. Bei feinem geftrigen Angriffe 
rüdte der Feind, 5 Divifionen, 6000 Pferde und 20 Batterieen 
ftarf, vor, in der feiten Abficht, Die Zediufchins Berge zu befegen. 
Rachdem derfelbe an mehreren Punkten über den Fluß gegangen, 
batte er Soppeurd-Werfjeuge, Balfen und Latten, Faſchinen und 
Leitern aufgebäuft, die er auf der Flucht im Stiche lief. Wie ger 
wöhnti hat unfere Artillerie mit Nachdruck und Glück mitgewirkt. 








Eine engliſche  Pontiond = Bakterie anf dem Hügel der Piemontefen 
bat und einen mächtigen Beiftand geleiftet. Die Ruſſen verloren 
auf dem Kampfplage mindeftend 2500 Zodte; 39 ihrer Offiziere u. 
1620 Soldaten befinden fih in unferen Feldlagarethen. Drei ruf: 
ſſſche Generale wurden getödtet. Aud Haben wir unter Anderm 
400 Gefangene gemacht. Unfere Verluſte betragen 181 Todte u. 
810 Bermundete. Schwer verwundet wurden Tivier, Darbeis, 
Alps und Saint:Remy; ungleid minter ſchwet de Polbes, Barte 
und Gagneur, Iegterer mur leicht, 

Yaris, 20. Auguſt. Die Königin von England bat heute 
eine Spagierfabrt in Partd gemacht und den Juſtizpalaſt befucht, 
Geftern empfing diefelbe die Minifter Barohe und Morny; Trop⸗ 
tong it von Paris abweſend. 

i Italien, 

Terin, 16. Aug. Die Beförderungen in der Armee nehmen 
nob immer im großem Maßftab ihren Fortgang, und Yorgeftern 
bat das Militärfommando unjerer Stadt und Provinz befannt ges 
mact, daß die Claſſe 1828 der’ Gavallerie unter bie Waffen gerus 
fen ih. Alle diefer Claſſe angehörenden Individuen haben fih, bei 
Vermeidung der geſetzlichen Strafen, am 31. Aug. bei ihren Mes 
gimentern einzufinten. Geſtern fand ein, frierliher Gottesdienft zu 
Ehren des Rapoleondtaged ftatt, welchem jämmtliche hier wohende 
Franzofen, nur mit Ausnahme der politiſchen Flüchtlinge, deiwohn— 
ten. Am Sonnabend gegen Mitternacht verfuchten in Genua eis 
nige Duzend unwiſſende Fanatiket, mit Stöden, Meifern oder ir 
gend einem Handwerlszeug bewaffnet, in den Saal zu dringen, in 
welchem ter Ausſchuß zur Hülfeleiftung für die Choferafranfen in 
dem PresBiertel, das von der Seuche am meiften mitgenommen 
wird, feine Sigungen hält; fie wollten. eine Mutodafe begehen an 
den ehrenwerthen Bürgern, deren Thätigfeit fie das Erſcheinen und 
Ausbreiten der Gpidemie zur Laft legen. Die Euergie der Anwe— 
fenden und das ‚Hiuzufommen der bewaffneten Macht verhinderten 
alle traurige Ausſchreitungen. 

Spanien. . 

Der Indep. Belge fhreibt man aus Madrid vom 14. Aug.: 
„Der Minifterrath beſchäftigte ſich geftern lange mit den Beziehuns 
gen zu Rom und der neuen Haltung, die Spanien aus Anlaß der 
ftrengen Rede des Papſtes einnehmen müſſe. Man fprad davon, 
ein Manifeft an das Land zu richten, fam aber noch zu feiner feften 
Entſcheldung. Der Minifter des Auswärtigen und der Minifter 
des Cultus und der Juſtiz find beauftragt, die ihnen angemeifen 
erſcheinenden Beihlüffe zu entwerfen und ihren Gollegen verzufcla- 
gen. Rädjter Tage wird mwahrfcheinlid ein Minifterrath unter dem 
Vorfig ber Königin fiattfinden, Lettere hat fchen vor einiger Zeit 
den Papft ſchrlftlich erſucht, zu Leinen‘ firengen Maßregein zu ſchrel⸗ 
ten, welde ihrer ohnehin von Schwierigkeiten und Berlegenheiten 
umringten Regierung mur neue Hinderniſſe bereiten würden. 
— Die Befigergreifung von den Güteru der Geiftlichfeit hat au 
Pampeluna einen ärgerlihen Auftritt herbeigeführt. Der Bicar der 
Kirche von San Saturnin verweigerte dem Eivil: Gouverneur und 
den anderen Vertretern der Regierung die Berabfolgung der kirch⸗ 
lihen Archive. Da alle Vorftellungen zwei Tage lang erfolglos 
blieben und der Vitar ſich gegen die Beamten, fo mie gegen felne 

“ihn zum Rachgeben ermahnenden geiftlihen Gollegen der härteften 
Ausdrüce bediente, fo ließ der Gouverntut ihm zulept verbaften und 
in's Gefängnif bringen. — Richt blos zu Barcelona, fondern auch 
an anderen Orten von Gatalonten find Verhaftungen erfolgt: umd 
die Miligen entwaffnet worden. Der Gouverneur Hatte durch fs 
fentlihen Erlaß allen zum Tragen von Waffen berechtigten Perſo— 
nen eingefhärft, fih auf bie ernſte Aufforderung bewaffnet am 
Rathhaufe einzufinden.“ 

jadrid, 18. Auguſt. Man hat begonnen, die Anleibe von 
236’ Millionen mit 10 Procent Verluſt am ber Börfe zu notiten, 

Der Betrag der freiwilligen Subferiptionen zu biefer Uns 
leihe hat bis jept 30 Millionen Realen erreicht. — Die Königin 
bleibt bis Mitte September im Gocurial ' 


Er Rußland. 

— Füͤrſt Sortfchafoff meldet vom 58. Auguft, 9 Uhr Abende: 
„Seftern (17.) mit Tagesanbruch hat der Feind das Bombars 
dement wieder eröffnet; baffelde vauert no fort. Wir ant: 
worten nachdrucksvoll und haben einige feindliche Batterien zum 
Schweigen gebradt. 

Der „Rufifche Invalibe* enthält ferner folgende mit dem Berichte 
deb franzoͤſiſchen Admirald Penaud im Widerfprud ſtehende De: 


—Smweaborg, 10. Auguft, 2 Uhr 10 Din. Radım. Das 
feinplihe Feuer wurte nah 9 Uhr Morgens ftärker. Bis 12 Uhr 
beichoß der Angreifer mehr die Befeftigung von Weiter - Smart: De 
und die Ritolais Batterie auf Rentan, aber ohne Erfolg; darauf 
wurde die Kanonade wieder gegen bie Feftung gerichtet, Nach cis 
ner annähernden Berehnung wurden geftern auf bie Juſel Sand⸗ 
bam gegen 3000 Schüffe gethan; es wurden meiſt Vreitjeiten geges 
ken und Bataillenfeuer. Heute wurden auf die Iufel Weſter⸗Swart 
De und auf die Rifofais Batterie gegen 4800 Bomben geworfen, 


melde nad den Spiittern zu urtheilen, faft alle T Pud haben. 7 | 


Uhr 6 Min. ‚Abends. Die Kanonade des Feindes wird jhwäder. 





ges Hat den Werten, Bakterien und Geſchützen durchaus feinen Scha« 
den zugefügt. An beiben Tagen aber find auf Sturo-Defter-Smwarts 
De einige Gebäude verbrannt. 

„Smweaborg, 14. Auguft, 9 Uhr 50 Min. Morgens. Geftern 
gegen 10 Uhr Abends begann ber Feind abermals Raketen zu wer⸗ 
fen und eröffnete ein Feuer aud den Mörfern feiner Batterie anf 
Longörn. Diefe Batterie rhat 100 bis 120 Schüſſe in der Stunde, 
Das Werfen der Raketen hörte um 10 Uhr Abents auf, im Gans 
zen wurden in ber vergangenen Nacht an 350 geworfen. Heute 
um 5 Uhr Morgens hörte das Feuer gegen die Feſtung auf. In 
der Racht famen einige Schaluppen und Kühne an die Nifelat- 
Vatterie, um aus der Nähe mit Mafeten zu wirfen; ein Kartäte 
ſchenſchuß zwang fie, das Weite zu fuchen, worauf das weltere 
Raletenwerfen gämlich eingeftellt wurde. 10 Uhr 30 M. Abends. 
Das Bombardement hat fi im Laufe des Tages nit erneuert. 
Die feindliche flotte ſteht an ihrer vorigen Stelle in berfelben 
Schiffs zahl. 

„Sweabetg, 12. Aug., 4 Uhr 2. Min. Morgens. Um 1 
Uhr Rachts warf der Feind 72 Raketen in die Feſtung, melde feis 
nen Schaden anrichteten. Ginige feiner Kanonenboote begannen zu 
heigen. 11 Uhr 5 Min, Das Bombardement iſt Nicht erneuert 
worden; der Feind entwaffnet, wie es jdeint, die von ihm anf dem 
Felfen Longötn aufgeführte Batterie. Die Fahrzeuge, welhe am 
9. gegen Sandham agirten, werden noch immer ausgtbeffert. 9 
Uhr 41 Min, Abends. Der Feind ſteht an feiner alten Stelle u. 
hat feine Operationen nicht erneuert.’ 

Rige, 12. Auguft, Borgeftern hatten wir wieder ein feines 
Bombardement zu erbulden. Gegen 4 Uhr des Morgens famen 
nämlich zwei engllſche Dampficiffe (ein Zweldecker und eine Fre— 
gätte) gegen unjeren Hafen heran, welche um 53 Uhr in einer 
Entfernung von etwa 1000 Faden gegen Die Strandbatterien und 
die dort liegenden Kanonenböte cine Kanonade eröffneten, die bis 
74 Uhr ununterbroden andauerte. Um 9 Uhr verliehen bie Schiffe 
die Rhede, fteuerten die Iivländijche Küfie entlang und verfolgten 
ein mit Holz beladened Boot, Nach 3 Uhr famen die feindlichen 
Scyiffe abermals in Sicht, näherten fd wieder den Strandbafterien 
und erneuerten um 5 Uhr die Kanonade, welche heftig bis um halb 
8 Uhr fortdauerte, Darauf entfernten fi) die Feinde und waren 
heute Morgen außer Sicht. 


Griechenland. 

Alben, 9. Aug. Acht Tage find vergangen, und der bedau⸗ 
erhömwurdige Zuftand, in welhem unfere Angelegenheiten fih befin 
den, bat fi bis zur Stunde erhalten, Die Kammern, von denen 
ich im meinem legten Brief berichtete, daß fie in geheimer Sitzung 
ſich gegen Kalergis ausfpregen und ſomit ihm legal über Borb wers 
fen wurden, wurden vom Minifterrum gebindert eine Sigung zu 
halten. Es ift befannt, daß Kammer und Senat nit bloß Kalers 
gis verdammen, fondeen auch Waurofordatos ala Muſchuldigen ans 
lagen würden. Die Minüter ſollen ſich in ihren häufigen Siguns 
gen dahin ausgefproden haben, daß ſie ihren Gollegen unterjtügen 
müßten. Daran war nicht zu zweifeln, da Mauroforbatos unthätig 
blieb, ald Kalergis ihm Den Brief in Abfchrift mitteilte. Er hätte 
damals Kalergis fogleih auf eigene Fauſt feine Entlaffung zufenden 
müſſen. Da die Minifter, Die würdigen Gollegen Katergis, ihn nicht 
von ji wiefen, jondern den Majeſtälsverbrecher unter ſich duldeten, 
jo haben fie ſchon durch ihr Stillſchweigen erflärt, daß fie an Kas 
iergis Berbrechen theildehmen, Der engliſche Geſandie iſt zutüd⸗ 
haltend, ſpricht fidy nicht aus. Der franz. Geſandte iſt noch immer 
abweſend. Der franz. Admital ſoll Kalergis tadeln, aber leine 
Miſſion haben, gegen ihm einzuſchteiten. Die unabhängige Preſſe 
täßt all? ihre Wuth gegen Kalergts und Maurokordato Ind; die Ors 
gane ver Regierung nehmen zu Drohungen ihre Zuflucht. Man weift auf 
eine Decupation Athens, auf eine Ensfernung aller Offigiere, von denen 
man weiß, daß fie dem König treu find (man muß fie dann fo ziem⸗ 
lich alle aus der Armee jtoßen, bis auf die fünf Greaturen Kalers 
gls), Kalergis felbft will fih ſogleich, wenn ficgreih hervorgegangen 
aus diefem ungleihen Kampf, zum Militärbietator machen, bie 
Armee Tem König entreißen, die Königin zwingen Griechenland auf 
die Dauer feiner Herrſchaft zu verlajjen; kurz er will in Athen eine 
Schteckensherrſchaft begründen, Die zuerjt bei Den deutſchen Geſandten 
beginnen fol, denen er, fo prahlt er, ſogleich ihre Paͤſſe zuienden 
will, Deutſchland hat nad dieſes Wahnfinnigen Meinung ja gar 
nichts zu fagen. ‚Hätten im vorigen Jahr ber bayerifhe Geſandte 
‚Hr. v. Thüngen und der öjterreichiihe Geſandte ‚Hr. v. Leulam in 
ihrer großartigen Unfenntmß der Dinge nicht Kalergis Feſte ber 
fucht, und ihn fo’ deftartt Darin, daß Deutihland fi ſchiniegen 
mürfe und fen entfchiedenes und entſcheidendes Wort reden bürfe, 
fo würde diefer rohe, unmiffende Menſch es heute nicht gewagt haben 
eine deutſche Königsfamilie jo zu beleidigen, wie er ed geihan hat, 
und in ihr alle regierenden Familien Deutſchlands. Die heutigen 
Gefantten der deutſchen Mächte führen eine ernfte Sprache gegens 
über Kalergis und der gamen griechiſchen Regierung. Sie erklärten 
jeder für fih dem Minifter« Präfidenten Maurofordatos, daß fie 
mit einer Regierung nicht laͤnger verfchren können, in deren 
Rath cin Mann fige, melder vie Föniqliche familie beleidige. 
Dem Könige zur Seite ſteht der Senat, die Deputirtenfammer, die 


10 Uhr 17 Min. Abends. Das Bombardement des heutigen Tas ' Armee, Tas gefammte Volk, die ganze unabhängige Preſſe. Ge— 


genüber ſteht ber freche, verbrecheriſche Kalerpis’-in den Nimbus 
feines fremden Schuped gehüllt; feine Phalanr bilden. fünf feige 
Minifter und fünf Offiziere feines Belldhters.. Gr fpricht ſich felbft 
Muth zu, indem er ih und andere anlugt. Bei ver Iegten Sonn» 
tagömuft, die in der Nähe feiner Wohnung ſpielte, fürdptete er, 
das Bolt möhte ihm ein Jucha bringen, und ließ burd feinen 
‚Helferäpelfer den Stabtcommandanten von Athen, Oberfilieytenant 
Tpouret, alle Wachen verdoppeln und den Mufifplag von einer 
anjehnlihen Militärmacht umftellen. Als der König mit I. Maj. 
der Königin zur Mufit fam, bemerkte derſelbe dieſe Vermehrung 
der Militärmacht und rief den Stadtcommandanten zu fi, indem 
er ihn fragte, warum bieß gefhehe? „Der Sicherheit wegen, auf 
Befehl des Minifterd Kalergis.“ „Ich fühle mich vollfommen ſicher, 
erwiederte Se. Maj., ſchiclen Sie die überflüfigen Soldaten in die 
Kaſerne.“ So geihah ed denn. Das Bolf erwartet, daß Kaler: 
ais feined Amtes entlaffen und die Strenge des Gefeges gegen ihn 
in Anwendung gebraht werde, welche den Majeſtätsverbrechern 
mindeftend zehn Jahre Freftungäftrafe zuerlennt. Durch einen Freund 
ift ihm aber angerathen worden, der griechiſchen Regierung feine 
ſolchen Berlegenheiten. und Ausgaben zu veranlaffen, fondern ir 
gendwo nachzuſuchen in einer Fremdenlegion als Dünger auf frems 
dem Felde unterzufommen. Noch ift der Mann Minifter, Kriege: 
minifter, und bie Armee fteht ihm zu Gebote — jo glaubt er wer 
nigſtens! 

Athen, 10. Aug. Hr. dv. Mercier, der franzoͤſiſche Geſandte, 
iſt in Athen geftern Abend angelommen, Die Minifter find in Ber 
mwegung, Ordonnanzen fliegen nad ollen Richtungen; das Rolf 
horcht und lauert, die Garnijon fteht Bewehr in Arm, Die Depu⸗ 
tirten halten Eiubfigungen — die Kriſis kann nicht mehr lange 
dauern — die Spannung ift aufs hoͤchſte geftiegen, Kalergiä wird 
das Gefammtminifterium in den Abgrund ziehen. Glüdliche Fahrt! 





Bermifchtes. 


*,° Die Telegraphen-Compagnie des Mittelmeered hat in 
2’, Jahre eine directe Zelegraphen= Verbindung zwiſchen 
Guropa und Bombay herzufiellen. Die ZelegraphensBerbinds 
ung zwiſchen Bombay und Galcutta ift befanntli jeht im Bau bes 
griffen. Diefe europätfeindifhe Linie foll fih an die, melde jept 


von Cagliari nat Gap Spartivento gebt, anfhließen, nah Malta | Wür 


| 


und von dert direct durchs Mittelmeer nad Alexandria (984 enge | 


liche Meilen ohne Zwiſchenſtation), von Nlerandria nad Suez (248 


! 


engliihe Meilen zu Rande), dann von Suez durchs rothe Meer mit | 


zwei Stationen, Koſſeit und Livdah (1552 enzliihe Meilen), nad 


Aren, und von Aden mit den Stationen Kurijan- Murijan und ! 


Ras⸗al⸗Hade nad) Bombay (5907 englifhe Meilen) gehen. Nach— 


richten, welche jegt von London 36 Tage bie Galcutta gebrauden, | 


werben dann in wenigen Minuten befördert werben. 
*,* Solstharu, 19. Aug. Ju der Nacht vom 17. zum 18, 


i 
| 
i 
} 
' 


i 


d, M., gegen 2", Uhr, wurde bier wieder ein fiarfes Erdbeben { 


verjpürt. 


”.* Slotem, 15. Aug. Es erkranken bier an der Cholera | 
fortwährend mehr als 100 Perfonen täglich. Ihenter und Bil« 
lartzimmer find für einige Zeit geſchloſſen. 

BO Laufanne hat die Polizei einen Landftreicher er⸗ 
wiſcht, der, als circaſſiſcher Fürf aufgepugt, in den erfien Häufern 
u fand und in der PBenfion de ia Harpe 4000 Fr. geftohs 
en hat, 


Börfennachrichten. 
Wien, 20. Auguft. Defterr. 8proz. Metall. 75%,; 4proz. 
66 ; Lotterie⸗ Unichenäloofe von 1839 119%; desgleichen 1854 
98%; Banfactin 962. Norbbahnactien 2025. Wedlelcurs: 


Augsburg uso 116%: Bonbon 11,14. 
Berlin, 20. Auguſt. Stoatsſchuldſcheine 3%, prozent. 87, 5 
freim. Anl, 4’, proz. 101°, 


danden, 20. Auguft. Aprog. Eonjold 91, —4,. 


















Paris, 20. Anguft. 4 proz. Rente 95. — Ipro;. R. 67.30, 
Krankfurter Börsen- Cours 
vom 21. Anguft nad dem Gonzsblatı von A. Sulibab 
1 Papier. 
Oeſte rreuch, Banlaktien FÜR BE ER | eg 
. 5°, Metalliques-Obligationen . I 64$ 
” YHada m " von 1849] 57 
” Uran " .. * 
fi. 250 Looſe b. Rothſch. von 18308 104 
fl: 500 Looſe von 14... . I — 
Preußen, 3% St-Eduldiheine a 105 fr. | 884 
2 Köin-Rinden, ohne Div, . 1 
Bayern, 3%,,%, Obligationen . 86} 
” Lyr " = ao 9 
— 470 pn Grundrenten . 9 
* 44,3%, Obligationen 954 
. 5%, Obligationen von 1850 4014 
e Ludwigebafen · Bezbad 155 
P Bayer. Bantatin . . 11— 
temberg, 3' 2%. Obligationen bei Rotbic.|| #63 
” 41 2% ” ” 0 1025 | 
Kurbeifen, 5-W. Noidbahn ohne Zinfen . 55 
. Zul, 40 Looſe bei Notbijanio , 373 
Gro5b, Heilen, Letterie- Aulcben a f. 50 1034 
" bio großbergogl. a fl. 25 314 
Baden, fl. 50 Eunie von 15H . . . . 714 
P fl. 36 bitte ron 1845 433 
Naffau, fl. 25 Kcoie — 203 
Branfiurt, Taunmedahn-Aktien 320 
Bereinsipoie a 10 R Eu} 








Beraniwortliber Mevaktcur: Gb. x. Kirhling. 


ua ü—————— 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg 
am Mogplage int zu baben: 


Herigoyen, Foritrath, die Holz 
zucht aufferbalb des Waldes 
; fl. 1. 48 fr. 







—— — 
Dorch ſeine auf der allgemeinen deutſchen Jadaftrie · Aus Jellun 
außgrjeichnere Dreſcha aſchine aufgemuntert, hat fih unterferrijted 
Bau Iandwirthigaftlider Maihinen ⸗ Gerdthfgaften feiner Anjtalı ald deſondere Drande noch 
deigugeiellen und ofertrt daber für heute: 


Für Gutsbesitzer und Landwirthe. 


in Münden mit ber Edrenmünge 
tablifement zuc Aufgade neftellt, dem 


ı Dr rebaAwenvehisze mie 31” langer Trommel und cylindtiſchem Pferbegöppel nebſt 
udmiffionz 
2 Dreschmaschinen mit 24” langer Trommel und dergleichen Goppel ſammt 
‚tandım ilfion; 
3) geh MHäcksel- oxı Fuiterschneidimaschiners mit queiliegendem Gylinder, 4 
ieffern und Imarger Veränderung der Hädjellange ; 
4) kleine dergleinen Maschinen mi 3 Meffern und ben übrigen vorbeihriebenen Einrihtungen, 
Sammiliche Maibinen, naw den beiten Syemen und eigenen Berbefferungen gan; von Eifem 
aus zefuhtt, find im Betteffe auf Gonftruction unD 2eitungsfäpigfeit mit aller Sorgfalt und Bot« 
lendung behantelt und zeichnen fich ebenfo durch äußert billige Preife aus, mofür der im Fürzefler Zeit 
erlangte bedeutende Udſat hinreibend Iprice. 
Räpere Aufihläfe ertheilt mit Wergnügen auf Befragen: 
Dutzendteich, bei Nürnberg, de 11. Auguſt 1855. 


Die Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


Johann Wiühelm Späth. 
Gerſte 11 A. 




















Borkchenbed Wert wurde von Weite ded lönigl, 
Stand» Winifierium des Innerm, mittelſt Reicri 
vom 6. Huguk d. I, fämmeliben Difleitis -Polizei- 
behdrben und Gemeinden, zur Anfhaffung ans Mezier 
und beitehumgdweile aus Bemeindemitteln, empfohlen 

2a Fe wnfe in Erlangen if fseden ers] 
idienen und in allen Buhhandlangen vorräthin, 

in Bamberg bei Fr. Züberlein am 

Marplage zu haben: 

Warnkönig, Dr. 2. A., bie ſtaatsrecht- 
tihe Stellung der katholiſchen Kirche i 
den katholiſchen Ländern des deutſchen 
Meichs bejonders im achtzehnten Jahrhun- 
dert. Eine rechte geſchichtliche und rechtes 
dogmengeſchichtliche Abhandlung. gr. 8 
weh. Preis fl. 2. 12 fr. 

5 ertiorne®. 

Bei einer MWäihe ping vergangene Woche rin 
feined Fraumbemb A. B. Nro. 9 gejeiäner, vet · 
loren, Mam bittet gegen Erteuntlichteit wm gefällig: 
Rüdsabe, 









Schransen: Mittelpreije. kon 14 I. 10 ii. &. Hader 5 fd. 


Rärnberg, 18 Auz. Saijzen 27 4. Ich 
Rom 21 9, 33 fr, Gerite 14 B. 16 fr Haber 6 fl 
55 fr. 

Regensburg, 18. ug. Waizen 23 14 


Börfennachrichten. g 
Frautfurt, 21. Huyult; ——— ‚Pilter 
j = * ien D A, We. Wr. Griebeibeder 9 555 tr. 
Ren 10 0.6 fs Bere 13 M da du Baden T My oänd. 10 Sulterfüde 9 A. 39"), fr. Rand» Dufas 

en 5 JR tr. 20 Rrancatüde 9 f. 18 fr. 
Straubing, 15. ug. Walzen 27 A. 45 krfängiiihe Gouveraind 11 A. 36 fr. Gold al Marco 
d. — 374 f. Wreaflihe Ahatet ı fl. 452 m 
Aünfzanfentpaler — fl. — fr. Hodhaltig Silber 
14. Bug, Bolzen 22 FH. 54 fed2i fl. 2i fr. 


AR. Aeınbi, 






MRiethe, 
Ro, 44 auf dem Iheaterplsg If ein Logls vi J > 
7 heizdaren Simmern, Kühe, Kıllır. Boden und fonffern 10 fl. 39 Ir. Gerſte 13 fl. 9 ix. Hader 7 R 
ftigen Beauemliteiten, mit oder ohne Gtallung, auf 15 fe. 
Martini oder Bibımeh zu vermiethen. Ballau, 


Driud und Weuiag sen J. 








Un tie f. Defe m. Staatsbibliothe k 
in Münden 


amberger Beitung. SEE 


Rı.s97), Pret 


57), 
—** 
werte 


rate 








Freitag, 24. Augnſt. 


1855. 





Deutſchland. 


Mänden, 22. Auguſt. Als eine weitere Erſpatung im 
Militärbudget ift zu melden, daß bie Feſtungsbaudireltionen 
in Ingolſtadt und —— —— find, Mit dem 1. 
Oftober treten er Wirlſa 

—— des Cadeten⸗ Corps Heiden, Kroher, Köſt- 
ler, d. Eindoran, Meh, Reinhard, Gundermann, Trombetia, Kühl: 
mann, Schweiger, Beder, Tarnochyy, v. Aufin, Graf von Holnſtein 
aus Bayern, Karg, v. Meyer, Halder, Rürmberger, Caſella und 
Geuppert wurden zu Sunfern im GadetensGorps ernannt. 

Der Hauptmann Friedrich Reindl vom 6. Juf-Reg. wurde 
mit dem Gharafter ald Major in den Ruheſtand verjegt; auch ber 
Kriegs» Minifterial sSerrgtär Friede. Schmid wurde in den Ruhes 
fand verjegt. 

Der Regimentsarzt Dr. Ellersdorf vom 2. Inf.-Regiment 
vwurbe zum Stabsarzt beim Artilleries Korps: Kommante und der 
Regimentd:-Auditor Bold vom 1. ArmeesKorpssftom, zum Etabös 
Auditor beim I. Armec-Divifions-Kommando befördert. 

Das Reg. Blatt vom 21. d. enthält die Bekanntmachung, daß 
nähften Dienftag die HL ar der Apröc. und die U. Ver— 
loofung ber 5preec. Eifenbahnjhuld, auf Namen und au por- 
teur lautend, vorgenommen wird und zwar erjtere im Betrage zu 
180,000 fl., legtere im Betrage zu 210,000 fl. Die verlooften 
Obligationen treten mit 1. Nov. d. Ib. außer Verzinfung. Cine 
weitere Befarintmahung zeigt an, dab die biöherige Umwandlung 
von Anichenäfheinen des 4. Subfcriptionsanlebens von 1850 in 
neue 5proc. Anlehend: Obligationen nunmehr geſchloſſen iſt, da die 
biefür feitgefegte Summe erreicht iſt; es findet daher von nun an 
nur mehr die Baarzahlung des noch beftchenten Reſtes erftgenann: 
ter Obligationen jtatt. 

Singen, 22. Aug. (Dienſt esnachrichten.) Auf bie 
eröffnete Zandeichterftelle zu Audorf wurde der Zandrichter Bine 
ven Kirhenlamig berufen; zum Vorſtande des Lanpgerichts Kirchenz 
lamig der Landrihter von Nalla v. Ammon crnannt, auf die ers 
öffnete Landrichterftelle zu Naila der 1. Affeffor Lintl dajelbft bes 
fördert, und der Stellentaufch der 1. Aſſeſoren Tils umd Bann 
dorf genehmigt, ſohin der Landgerichtaſſeſſor Til® an das Bandges 
richt Schlad und der Aſſeſſer Banndorf an der Kandgeridyt Ges 
roldshofen verfegt. 

Stuttgart, 21. Aug. Die heutige Wahl des ftändifchen Aus— 
ſchuſſes durch Die beiden vereinigten Kammern im Saale der zwei— 
ten Kammer, aber unter dem Borfig des Präfienten der erften, 
des Hrn. Fürſten Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg, ift ganz im 
inne der Conſervativen ausgefallen, mit gänzlihem Ausſchluß von 
Mitgliedern der Mittelpartei und der Demofraten, obwohl es ger 
—— an Wahlbeſprechungen im andern Sinne nicht gefehlt hat. 

achdem die Mitglieder der erften Kammer fit) aus dem Saal ent 
fernt hatten, fante der Präfident der zweiten Kammer den Mitglies 
dern nadı der Beendigung des Landtags Lebewohl, dankte für das 
ihm zu Theil gewordene Wohlwollen, und bat ihm dasſelbe auch 
ferner zu erhalten. Wicepräfldent Wieſt von Ehingen, ber bei der 
Bahl in den Ausfhuß wiederum übergangen wurde, dankte dem 
Hrn. Präfidenten für feine Unparteilichfeit in Uebung feined Amts, 
womit er für alle gleiches Recht hatte — ein Anerfenntniß, das 
Mob auch im Namen feiner Partei ausdrüdte, und wofür der 
Präfltent no feinen Danf ausſprach. Damit gingen Publikum 
und Kammer auseinander, und iii biefer Landtag fomit definitiv zu 
Ente. 


ſechs größten Fabrifen Wiens find geiperrt, und die arbeitslofen 
Indiriduen beiderlei Geſchlechts, oft exit aus dem Spital entlaffen 


und wahre Jammergeftalten, ſchlendern auf der Waffe um ein freis 
williges Almoſen zu erhalten, denn betteln dürfen fie micht, hoͤch⸗ 
ftens iſt es geftattet, daß Die Mütter mit einem Haufen von ins 
bern ihr Laget vor den Gafihäufern der Gtadtaufichlagen, um von 
der wohlthatigen Wirthin, einer Köchin oder einer Magd einen 
Löffel Suppe oder cinen Biſſen Brod zu empfangen. 

Wien, 20. Auguft. Die heutige „Deiterr. Correſp.“ enthält 
folgenven offiziellen reife: „Das Geburtöfeft des Kaiferd ers 
hielt dieſes Jahr. eine befondere Weihe. Am 18. d. M, murbe 
das zum Abſchluß gebrachte Concord at zwifchen dem heil. Stuhl 
und Deſtetreich von den betreffenden Bevollmachtigten, dem Pros 
nuntius Er. Heil. 108 Papfted am f. Hofe, Hrn. Gardinat Viale 
Prela, und dem öfterreichifhen Spezialbevollmäctigten, Hrn. Ritter 
v. Raufger, Erzbifgof von Wien, in ber hiefigen Refidenz unters 
zelchnet. Die Veröffentlichung deſſelben kann, wie fi von ſelbſt 
verſteht, nicht geſchehen, ſolange nicht die Ratificationen der alerh 
Vollmachtgeber erteilt und ausgewechſelt find. Allein ſchon die 
Thatſage der Unterzeihnung bürgt für den Inhalt des hochwichti⸗ 
* Attes. Treu dem von großen Ahnen ererbten Berufe, ein 

ommer Sohn und mächtiger Schirmherr der Kirche zu fein, hat 
Kalſer Franz Joſeph gleich im Beginne feiner Regierumg durch ent⸗ 
ſchiedene Maßregeln die große, chriſtliche Wahrheit anerfannt, daß 
die Kirche Gottes nicht der Vormundſchaft weltlicher Mädıte unter 
fieht. Daturh war eine Bahn beteeten, melde dazu führen mußte, 
die Beziehungen Defterreihs zur Kirche einvernehmlich zu regeln. 
Die urkundlige Feſiſtellung dleſes Einvernehmens ift ein hiftori⸗ 
ſches Ereigniß, deſſen Bedeutung nicht nur in Defterreich mit freus 
digem Danfe anerkannt, fondern welches weit über bie Gränzen 
dieſes Reiches hinaus als ein fegenbringendes mit Nubel begrüßt 
werden wird.“ 

Wien, 20. Aug. Letzten Seeitag hatte Hr. ©. Bourqueney 
eine Konferenz mit dem Grafen Buol, Man will wiſſen, die Uns 
terrebung habe bie neuen Verhandlungen betroffen, melde Defter: 
reih mit den deutſchen Regierungen in Verfolg des Bundedber 
ſchlufſes vom 26. ui angefnüpft hat. Bon Paris foll vor dem 
Abgange der jüngften Girculardepefhe die ausdrüdliche GErflärung 
bieher gelangt fein, man jei neuen Friedensyerhandlungen, welchen 
die vier Garantiepunkte der Wiener Gonferenzen zu Grunde liegen, 
durhaus nicht abgeneigt. Die äfterreihijhe Menierung bat 
fi} diefer wiederholten Anerfennung der vier Punfte erft verſichert, 
bevor fie die Eirculardepefche erlaſſen hat. ‚Hr. v. Bourgueney wirb 
Ende Auguft auf einige Wochen fih von bier entfernen. — Mit 
Ende diefes Monats Hört Die zollfreie Behandlung der Walzenein⸗ 
fuhr aus Ruſſtſche Polen über Schakowa wieder auf. Das Flnanz ⸗ 
minifterium hat ertlärt, daß dieſe Maßregel bie jegt nur als eine 
proviforifhe Coneeſſlon beftanden hate. 

Die Defterreihifhe Zeitung vom 20. Aug. theilt Folgendes 
mit: „Eben wird eineneue Öfterreihifche Note bekannt, melde, 
anfnüpfend an die Sage der Dinge, wie ber Bundesbeſchluß vom 
26. Juli fie gefhaffen, Marheit in die Eituation zu bringen und 
eine weitere Annäherung oder — eine offene Scheldung Deutjb lands 
und Dejierreich® zu proͤvociten beftimmt und geeignet iſt. Oeſter⸗ 
reich drängt vorwärts; Deutſchland wird fih zu entiheiden haben 
nah rechts oder nach links. Wie aud die Entibeidung falle, die 
Stunde der Entſcheidung ift da; bald vielleicht Die Stunde de# 
Handelns. ‚Möge fie Deufhland ftarf und einig finden, ftarf, weil 
einig! Viribus unitis — dies ift das Zeichen, in dem wir fliegen 
werden!“ 

Aus Wien wird gefchrieben, daß ter Sandelöftand von Kron⸗ 
ftadt in Siebenbürgen mit dem Plan umgche, eine Eifenbahn 
von Kronftadt über Bucareft nad Giurgemo und PBraila zu füh⸗ 
ven, und deßhalb ſowohl in Wien als in Buthareſt Schritte gethan 
habe. Das Wiener Gabinet unterflügt dies für den Zug des After 
reichiſchen Handels nady der Levante jo zwerdientiche Unternehmen 
eifrig, und hat von dem fFürjten der Waladhel die Zuſicherung er⸗ 
halten, daß er Altes thun werde, daſſelbe zu fördern, 


Großbritannien. 

fondon, 20. Auguft. Lord Panmure fheilt den Zeitungen 

eine vom 17. Auguft datitte Depeſche des Generais Simpſon mit, 
deren weſentlicher Inhalt folgender iſt: „Nicht General Liprandi, 
Bann der Öeneral Fürft Sortfhafoff befehligte perfönlich die 
tuppen, von denen der Angriff gegen die Linie der Verbündeten 

an der Tſchernaja unternommen wurde, Der Verluſt der Ruffen 
ift größer, ald man anfangs geglaubt. Unjere Berbündeten haben 
600 Gefangene gemacht, General Read üt gefallen: Unfere Pate 


terien baben unaufhörlich ein wohl genährted Feuer gegen wen Feind 
gerichtet." 


Fraufrrich 
Petis, 20. Auguſt. Du iR des Ms Koͤr⸗ 
pers hat die Königin von England, had dem Wunſch des Kaiſers, 
das Palais des Elyſee erſehen, obgleich das Hotel der brittiichen 
Borfgaft zu dem namlichen Zweck eingerichtet worden war. Die 
Yufwartung der auswärtigen Geſandten erfolgte heute um halb 3 
Uhr Rahmittage. Die Königin erfhien im großen Hofftaat, weiß 
ider, mit einem pradtvollen Diamanten: Diabem auf dem Haupt, 
er Prinz Albert trug Feldmarſchalls-Unlform und daß Großkreuz 
der Ehrenlegien. Weder die Kronprinzejiin noch ber Prinz von 
Wales waren anweſend, wohl aber der brittiſche Minifter des Aeu— 
bern, Lord Glarenden. Der hiefige Borihafter von England, Lord 
Gowlen, ftellte Ihrer Maj. die fremten Legationschefs nad Ihrem 
Rang vor, nämlich zuerſt den paͤpſtlichen Nuntius, ald Doyen des 
diplomatiihen Corps, mit welchem foiwehl Die Königin ald ber 
Prinz Albert ſich auf das freundliche unterhielten. Dann lamen 
die übrigen Geſandten, worunter nur der türliſche Botſchafter Mes 
hemed · Ben, welder durch Krankheit bisſher verhindert war feine 
Berlaubigung zu überreichen, fehlte. Nach der englifhen Hofetllette 
befragte die Königin jeden Gefandten um Das Befinden feines Ger 
bieterd, Lady Towley, bie Bemahlin tes brittiſchen Borfhafters, 
präfentirte dann ihrer Monardin die Damen des diplomatiſchen 


Körpers. Die ganze Ceromonie ber Aufwartung dauerte kaum eine | 


Stunde, Unmittelbar darauf beſuchte die Königin Victoria in Be— 
leitung drs Kalfers und der Kalſetin die Salnte⸗Chepelle im Ju⸗ 
ige Gedaude, welche als das ſchönſte Meiſterſtüct ber gothifhen 

Baufunjt in Frankreich gilt. Vor der großen Hoftafel in St. Cloud 

beabfihtigt fie eine Spazierfahrt auf den Boulevardd zu machen. 

Abends werden die Echaufpieler der Comedie francalje, auf aude 

brüdlices Verlangen der Königin, das befannte Kuftfpiel „Les 

— de Cyre von Alexander Dumas, bei Hof aufs 
führen. 

Ungebeuere Maſſen von Kriegsgeräthſchaften aller Art 
werten in dad fürliche Franfreid zur Einfhiffung nad der Krim 
lransportirt. Auf Befehl des Kriegdminifteriums find für zwanzig 
Räte alle Waggons ber Lyoner Bahn und dieſe Bahn feiber den 
Mititärbebörten zur ausihließlihen Werfügung geftellt, 

Das 1. und 84. Linienregiment, welche in Lyon fiehen, has 
ben Befchl empfangen, fih zum Abgang nad der Krim bereit zu 
balten. Geſſern find 150 Mititärarbeiter, Zimmerleute und Schiff⸗ 
bauer, nach der Krim aufgebrochen. 

Ueber das Treffen an der Tfbernaja vom 16. Aug. ſagt 
das „Band“: Auf den Höhen, wo Lie Aliitten. fanden, fonnten 
fie die ganze ruſſiſche Armee ruhig heranfommen laſſen. Eine Des 
peſche des Fürften Gortſchakoff feleft geſteht, daß er zum Rüdzuge 
dezwungen war, nachdem er ftarfe Berlufte erlitten. Er jagt zwar, 
daß die Ruffen jenfeits der Tſchernaja vier Stunden lang warteten, 
um den Franzoſen eine neue Schlacht zu bieten, aber diefe Phraie, 
welche den mostowitifhen Stel; tröften fell, gehört nicht zu ſe⸗ 
nen, die ernſthaft gemeint find. Die legte Hoffnung auf eine 
Diverfion, mit der die Bertbeidiger von Sebajtopol ſich ſchmei⸗ 

"Kelten, ift dahin. Bei Inferman mußten vwir unſern Plan in 

Folge des fo ruhmpollen Kampfes der Divifion Bosquet Ändern, 

Bei Traftir war gerade dad Gegentheil der Fall. Das Xreffen 

vom 16, beſchleunigte nur die Enticheibung. Es bewies, daß wir 

in unfern Linien unengreifdor und taß dieie in ihrer Art jo feſt 
ald die Baftionen von Sebaftepol find. Es bewies, daß die Ars 
mee bed Fürften So. vielleicht nicht jo ftarf ift, als es die 

Rufen glauben machen wollen, und daß ver Feind zum Aeußerſten 
ebract iſt, wem er ſolche Mittel gebraucht, mo er fiher Ift, ger 
lagen zu- werden. General Pelifier hielt den günftigen Augen: 
blie für gefommen und glaubte, dag mit einem allgemeinen 

Bombarbement die Sache zur Entſcheidnng gebracht werben 
muͤſſe. Dieſes bat begonnen und wir hoffen, daß es nicht, ohne 

Refultat bleiben werde, 

Das „Journal des Debats“ bemerkt in Betreff des Kampfes 
an ber Traftirbrüde: „Der Punkt, um welden Ad ber Kampf 
eoncentrirte, iſt eine fteinerne Brüde über die Tſchernaja bei der 
längs des linfen Ufers fih binziehenden Waſſerleitung, welche das 
Wajler in die Baſſins der Dodspucht des Sebaſiopoler Kriegäha: 
fens führt. Sie bildet ben Uebergang ber von Balaflava über bie 
Modenziemeierei nah Stmpheropel und Baltſchiſerai führenden 
Strafe. Das Lager der Verbündeten iſt von Inferman bis Bala⸗ 
Hava durd eine mit Redouten bemehrte Linie steiler Böſchungen 
umgeben, gegen weiche Linie die Ruffen im vorigen Jahre vergebs 
lich anfämpften. Aber nicht auf dieſer Linie fand ber Kampf am 
16. Auguft fatt, fondern weiter vorwärts zwiſchen dieſer Linie und 
dem Fluffe, in dem eigentlichen Tſchernajathal. Dieſes, ſchon lange 
von einem Theile bed verbünbeten Beobadhtungscorps befegte Thal 
enthält verfchiedene vortheilhafte Stellungen barbietende Meine Berge. 
Der Weg von Balaflava zur Brüde wird von zwei Abhängen eins 
geſchloſſen, von wo man die Brüde beherefht, und das Ter—⸗ 
rain gibt und den Bortheil, daß im Allgemeinen das linfe Ufer, 
auf dem wir fiehen, das entgegengefegte Ufer dominitt. Dieje 
Zerrainfette war, wie man fieht, volilommen zu einem Defenfivs 
Kampf geeignet, und wenn der Feind die Brüde nahm und man 


t zur Raͤumung des Khales genöthigeonemeien wäre, fo hätte man 
{ib ohue Unfall in Die Linie ber freilen Böfhungen nad den doztis 
gen furchidaten Mrönuten zuklitgejogeh. Die franzöffhen, engli- 
IHR und Piemondefiihen Depefihch ftunmen in bemerfendwerther 
Weiſe überein, und es geht dataus berwor, daß die Derbündeten 
einen velljtändigen Sieg davon. getragen haben. Bier franzöflfche 
Divifionen und ein Theil der Piemontefen, zufammen etwa 40,000 
Mann, haben t, vor dem Eintreffen der britiſchen um 
framzoͤſiſchen Reſerven 60,000 Ruſſen zurückzuſchlagen. Wenn die 
Rufjen bei einer fo wichtigen Operation, in weicher fie das ganze 
verbündete Heer ſich gegenkberzufehen fürdten mußten, nur eine 
unzureichende Macht verwenden konnten, fo muß man die Angabın 
deuticher Zeitungen, wonach Die Rufen 175,000 Mann in ber 
Krim haben jollen, für ſeht übertrieben halten; fle ſcheinen in ber 
That mit über 100,000 Mann beifammen zu baben. 

Italien. 

Curtis, 15. Auguſt. Es ift heute der 15. Auguft, und man 
dentt unmwillfürlih an den Kalſer und die franzäfifhe Armee. Was 
den erjtern betrifft, fo ift nad Briefen von Perfonen, welde durch 
ihre Stellung Gelegenheit haben, den Kaifer möcentlid einigemal 
zu ſptechen, berjelde ın einem Zuftand fortmährender fieberhafter 
Aufregung, die er vergebens zu unterbrüden und ven forfhenden 
Augen feiner Umgebung zu verbergen ſuche. Es find im dieſen 
Schreien, in die uns Einſicht geſtatict war, Einzelheiten angeführt, 
die anf Piane von größter Tragweite verrätherifche Gtreiflichter 
werfen, die aber auch von der Sorge und dem Mitgefühl ded Kai— 
arg für die Opfer und Leiden ver Armee Beugnig geben. Man 
jat letzteres von vielen Seiten bezweifelt, ihm als einen hartgefot- 
tenen Menſchenlebenvetäͤchter hingeftellt, oder feine Sorge mehr aus 
dem Gefühl der dahinſchmelzenden und mehr und mehr erſchöpften 
Hülfsmittel zu erklären verfucht. Nach den erwähnten Andeutuns 
gen aber foll Louis Rapolcon auf den Verpflegungstienit feiner 
Truppen eine fold’ forttauernde Aufmerffamfeit richten, und bie 
ibm au Ohren fommentden Unterlaffungsfünten mit ſolch unerbittli- 
her Strenge bejtrafen, daß Gontsabenten und Zieferanten die fans 
erjten Geſichter machen, und die Verpflegungds Offiziere nahezu in 
Verzweiflung gerathen. Das heute hier abgehaltene Hochamt in 
ver Kitche della Madonna deglt Angeli war von dem gejammten 
Perſonal ber franzöfiisen Geſandtſchaft "und faſt fämmtlihen bier 
lebenden Franzofeu befucht, 

Eine telegtaphiſche Depeſche aus Rom vom 20. Aug. meldet, 
daß die Eifenbahn nad Bologna einer franzoͤſiſchen Bejell: 
haft überlaffen wurte. 
| \ Spasien. 
| Medrid, 16. Aug. Der franzöſiſche Geſandte gab geitern zu 
i lehren des Namensfeites des Kaifers der Franzofen ein großes Ban⸗ 
‚ fett, dem das diplomatiſche Corps, Göpartero, O Donnell und bie 
| anderen Minifter beimohnten. — Binnen 8 Tagen gebt Herr Ca— 
novas nad Kom ab, wo er Spanien ohne offieiellen Gharafter res 
! präfentiren wird. (in rtifel des offiziellen Blaues wird die Un 
terhandlungen zwilhen Rom und Neapel genau refüniren. In 
Folge der päpftlihen Allocution hätt die Regierung ſich für frei 
von alten Berbindlihfeiten, Die ihr aus tem Koncorbat ermachjen 
fönnen, und wird in allen Küchenangelegenheiten von ihrer vollen 
Macht Gebrauch maden. 

Griechenland. 

Alben, 17. Aug. Die Angelegentyeit in Betreff Kalergis 
! ift nod immer unentichieden. Die Geſandten der Wejtmädte follen 
| jede Einmiſchung verweigern, indem fie Mangel an Inftruftienen 





vorjhügen, und der Minifterpräfident zögert fortwährend mit ber 
Entlaffung dieſes Menfben. Der König jelt jedoch beharrlich bei 
feinem Willen verbleiben. 

Rußland. 

St. Petersburg, 20. Huguft. Da bie Kriegsumſtaͤnde fih nicht 
geändert haben, verfügt ein Faiferlicher Ufas, dag das Bouverne 
ment Kiew vom Bereich der Gerichtöbarfeit des Fürften Gortſchaloff 
getrennt und unter Kriegägerichtäbarfeit des Oberbefehlähabers der 
aktiven Armee, Fürſten Pasklewitſch, geftellt werde. 


Zürfei. 

Nach einem authentif—en Berichte aus Ruffhuf vom 13. 
d. M. Haben die militäriihen Rüfungen ber Türken in Buls 
garien in der feptern Zeit einen größern Mapftab genommen; auch 
finden noch immer Zruppenbewegungen längs der Donau abmärtd 
flat. Die Generale, welche ſich bisher in Ruftfhuf auftielten, ber 
famen Drdre, nad Sitiftria und Watſchin überzufiedeln. Bon ber 
Donauarınee find abermals 5000 Mann Rediis nah Barna dirigitt 
worden. Die türfifhe Donauflottille, beſtehend aus neun Kanonen 
ſchaluppen und einem Dampfer, mird in Ruſtſchut vollftändig ar 
mirt; ebenſo werben in jenem 2m Kanonen ded größten Kali 
berd nach abwärts verladen. — Am 9. Auguft erplodirte in Rufe 
ſchut das mitten in der Statt befindliche Rulverlaboratorium, 
wodurd 20 Arbeiter das Leben verloren. Man fennt die Beran- 
laffung noch nicht. 40 Gewölbe in ber Nähe wurden ein Raub 
der Flammen und mehrere Haͤuſer mußten abgeriffen werden, wm 
dem MWeltergreifen des Feuers Einpalt zu thun. — Die Cholera 
it im Ruftichuf verſchwunden, Dagegen greift fie am linten fer, 
namentlih in Galag, immer mehr um ſich. 





A, 6. Aug. Cine der bemerkensweribeiten Ihat- 


ſpaniſchen Hertſchaft abholden creoliihen Bevollerung Cubas zu 


achen in der gegenwärtigen Kriſe des osmaniſchen Reiches iſt Die | der Unterftügung, melde fie von der Union zu erhalten Hoffte, bes 


Rumpfe Apathie, welche der urſpruͤnglichen Aufregung gefolgt if. | Deutend gejhw: 


Bon freimiligem Eintritt in dad Heer, von Ammwerbungen auf Pri- 


Diefe Benölferung richtet jeht ihre Blide auf 
Franfreih und England. Direfte Anerbietungen sollen jenen 


vatfoften, von patriotifchen Opfern iſt feine Rede mehr, und die Mächten gemadıt worden fein, und eine ihre Dazwiſchentunft 


angejebenften und reichſten Dujelmänner tragen genen alled, was 


nad fuchende Petition ſoll mit mehr als 200 Unterichriften 


die Tagesfragen betrifft, bie größte leichgültigfeit zur Schau, wenn | der reihjien und bedeutendfien Panzer, welche die In Spanien 


fie andere der Regierung nicht vielmehr Hinderniffe in den Weg 


hertſchenden Wirren zur Losreipung der Kolonie vom Mutterlande 


legen. Bas aber vollends die Stellung der Bevölferung den Als | benupen wollen, bededt fein. Für die Anerkennung der Unab- 


lürten  gegemübersbetrifft, ſo wird diefelbe mit jedem Tage geipann: 
ter, und die für das Zürfenthum wenig ſchmeichelhafte Discujlion, 
welche aus Anlaß des Anichens im engliihen Parlament jtattiand 
und bier ſchnell befannt wurde, hat wenig dazu beigetragen, fie zu 
verbeffern. Mit bittern Empfindungen welfen die Zürfen auf die 
an allen Eden und Enden der Stadt wehenden Flaggen der Weit 
mächte, und fehen darin ein fiberes Vorzeichen, Daß ihr Reich nie 
mehr die frühere Unabbängigfeit wieder erlangen werde, Mit dies 
fer Beforgniß haben fie ohne Zweifel nicht Unrecht, und es fehlt 
im Kleinen wie im Großen nicht an ingerzeichen für die Zukunft. 
So haben z. B. die Frangoſen ebem zwei Verträge abgejchloffen, 
vie an ihrer Abfiht, fd auf längere Zeit in der Hauptſiadt feſtzu⸗ 
fegen, nicht zweifeln lafien. Der erfie betrifft den Bau einer Reihe 
neuer Kajernen vom großen Campo bis zum Lager von Maslat, 
der andere die Lieferung von 2500 Wagen, welche im Jahre 1856 
begonnen und 1557 beendet jein muß. Hieher gehört aub, daß 
der neue franzöflihe Geſandte die@igenthümer der biefigen Theater 
zu fi fommen ließ und ihnen empfahl, eine Geſellſchaft zur Aufe 
führung franzöfiher Vaudevilles — bis jegt hatten wir bloß ita⸗ 
lienifhe Oper — kommen zu laffen, eine Mafregel, die nicht übel 
berechnet ift, um auf ben Geiſt der hiefigen Bevölferung zu wirken. 
Ueberhaupt fann man nicht in Abrede ftellen, daß die Frangofen 
«8 weit beffer verfiehen, fidh befonders unter dem KHandeläftande 
und ben befigenden Klaffen freunde zu maden, ald ihre barfchen 
und berrifchen Alliirten, die Engländer, welchen fie, wenn fie auf 
dem betretenen Weg fortfahren, die Suprematie im Orient ohne 
Zweifel mit Erfolg ftreitig machen werden. 

Honfeutinspel, 13. Auguft. Der Zanfimat-Rath arbeitet an 
wenen Gefegen. Die türfifchzeuropätfhe Commiffion entwirft einen 
Handelscorer. Omer Paſcha erhielt den Bath⸗Orden. 

Berichte aus Trapezunt, 9. Aug., melden: Fünf Schiffe 
And mit Munition und 7 Mill, Pinftern für die anatolifhe Armee 
angelangt. Die Ruffen halten Kars ſtreng blofir. Die Zürfen 
follen bei Kuprifoi gänzlich gefdlagen worden fein. Generalmajor 
Sufloff ſtehe mit 12,000 Mann und einem Wrtilleriepart 3 Stun: 
den von Erzerum. Niemand dürfe Erzerum verlaſſen. Jeder Wafr 
fenfähige müffe nah Derwent zur Bertheidigung des Engpaſſes. 
10,000 Baſchi⸗Bozuis feien in Erzerum verfammelt. 

Afrika. 

Die Ind. beige jchreibe Näheres über die in Abyffinien 
ausgebrohene Revolution. Der König von Tigre, Ubie, dem es 
gelungen war, feine Herrſchaft über eine Menge Kleiner, bis dahin 
unabhänginer Gebirgshäuptlinge audzudehnen, ward von feinem 
Verwandten Caſſa vom Throne geſtürzt und getöbtet. Letzterer bes 
mächtigte fih der höchſten Gewalt und hielt die Einheit des Meis 
ches aufrecht. Diefe an ſich nicht eben bebeutfame Thatſache würte 
kaum der Erwähnung werth fein, wenn nicht Briefe aus Alexan— 
drien vom 7. Aug. meldeten, daß Caſſa nah feiner Thronbefteigs 
ung den Titel: „ſehr hriftliber König” angenemmen und die Abs 
fiht, Sudan, das einft zu feinen Staaten gehörte, wieder zu etz 
obern, ausgeſprochen habe. Obgleich die Briefe von Eudan fpres 
en, jo fann bier dod nur von dem öftlichjien Theile deijelben, 
d. h. von Sennaar, dem Lande, welches an den beiden Rilarınen 
ſich ausbehnt, und deſſen Hauptſtadt Kartum an der Stelle, wo 
diefe Arme fi verbinden, gelegen ift, die Rede fein. Sennaar 
warb von einem der Söhne Mehemet All's erobert. Wenn biefe 
Nachrichten fih beftätigen follten, fo würbe I Aegypten nädftend 
mit einem im Namen des Chriftenthums geführten Kriege an fei- 
nen füdlihften Grenzen bedroht finden, und diefer Krieg würde um 
fo gefährlicher für Aegypten fein, als feine Herrſchaft in jenen Ge— 
genden in Folge der Zyrannei der aus Cairo kommenden Gouvers 


neure verabſcheut ift. 
Amerifa. 

Den ameritaniſchen Blättern zufolge foll das Gabinet zu Wal 
bington und diesmal fogar auch ber Etaatäfecretär Marcy, der das 
gemäßigte Element im amerifanifgen Minijterium vertritt, mit der 
alu verjöhnlihen Haltung des neuen Bertreterd ber Union in 
Modeid, Hrn. Dodge, nicht zufrieden fein. Lepterer befindet ſich 
in der. That in einer fo ſchwietigen Lage, daß es ihm kaum ges 
fingen dürfte, ſich die Zufriedenheit feiner Regierung zu erwerben. 
Denn einedtheild will man in Bafhington nicht völlig mit Spa: 
nien brechen, und auf der andern Seite will man aud die Eym: 
pathien der nad der Einverleibung Euba8 firebenden Partei durch 
allzu große Zugefländniffe gegen Spanien nicht verfherzen. In Euba 
felbjt ſcheint diefe Haltung der Regierung zu Waſhington keineswegs 
eimen guten Gindrud gemacht zu haben. Die Abberufung des ens 
ragirten Anectioniften Soule von Madrid und die neuen beifen 
Nachfolger gegebenen Inſtrultlonen haben das Zutrauen der der 


bängigfeit der Inſel jollen den Weftmäcten wichtige Handelt: 
vortheile zugejtanden und die Sflaverei nady Verlauf einer Zeit von 
20 Jahren abgeigafft werden. Käme biefer Plan zur Ausführung, 
io würde allerdings den Danfeed ein gewaltiger Strich durch die 
Rechnung gemadt werben. 

Sau Sraucisco, 30. Juli Gegenwärtig liegt hier ein Schiff 
mit dem Einnchmen einer Ladung deſchäftigt, melde der Neuheit 
wegen interefirt. Der „Harvey Bird“, ein Schiff von 2000 Tons, 
ift mit einer meit aus Mehl nnd Getreide beſtehenden Ladung bei 
nahe fegelfertig nad Xinerpool, Außer anderen Sleinigfeiten hat 
das Schiff auch 1000 Fiaſchen californifhes Quedfilber 
undeine Heine Partie californifher Wolle geladen. Mit Quedfllber 
tann Californien die ganze Welt verforgen, da es bie größten je 
entdedten Grzlager dieſes Metalld befigt. Wolle wird wahrfheins 
lich ein bedeutender Erport:Artifel werden, da fih dad Land trefi- 
lich zur Schafzucht eignet. 





Bermiſchtes. 
*,* Bamberg, 23. Aug. Der Gehör: und Epragarit, Hr. 
Medizinalrath Dr. Schmalz aus Dresden ift hier eingetroffen und wird 


fi einige Tage aufhalten, um Hilföbebürftigen Rath zu extheilen. 

*,* Aus Üpeinbagern, 16. Aug. Unfere Rornernte ift vors 
über, der Grtrag geringer als voriged Jahr, fomohl dem Gebunde 
als den Körnern nad. Die Spelz- und Beijenernte fällt beffer 
aus, body rechnet man wieder feinen vollen Ertrag. Die Gerfte 
hat verhälmißmäßig am beften gelohnt. Kartoffeln fichen in der 
vorderen Pfalz — vom Gebirge gegen das Rheinthal hin — meir 
ftend audgezeihnet, hie und da findet man vereinzelte Spuren ber 
Krankheit, die fid dagegen im Weftrih in größeren Streden wies 
der zeigen fol. Der Knollenreihthum ift aber fo groß mie feit 
Jahrzehnten nicht. Selbſt an dem gefhwärzten und heute ſchon 
verdorrten Xaub und Stengel findet man 20—30 große, ganz ges 
iunde Knollen, die fogar ſchon mehlreih find. Fällt die Kartoffel 
ernte jo gut aus mie es allen Aufchein hat, jo ift unfere Notb bes 
deutend gemildert. Der Gentner Frühlartoffeln wird um 1 fl. 45 
fr. verfauft. 

*,* Aus dem Londergeunde, 20. Aug. Kaum daß wir zwei 
Tage Sonnenfcyein hatten, entwidelten wieder Gewitter, bei 
deren einem heute früh der Blig in den Kirchturm zu Meſſelhau— 
fen flug und zündete, doch ohne daß der Schaden bedeutend ges 
worden wäre. Schlimmer erging es in dem benahbarten Dedfeld 
7 Schnittern, die ſich unter einen Baum geflüdtet hatten und deren 
3 vom Blig erfhlagen, die-übrigen mehr oder weniger verlegt 
wurden. 

*,* Die Cholera in Wien madıte, wie die „Mediz. Wo: 
henjchrift" meldet, in den legten acht Tagen feine weiteren heftigen 
Ausbrühe und im Stande läßt fih jedenfalld eine, wenn aud ges 
ringe Abnahme bemerken, Die Heftigkeit der einzelnen Fälle ift 
nod immer nicht verfhmwunden, wenn fle aud feltener auftaucht. 
Die Wieden ift noch immer die am ftärkiten heimgefuchte Vorſtadt, 
näcft ihr ift ed die Leopoldſtadt und Landſitaße, die am meiften 
Fälle ausweiſen. In der Zeopoldftadt find es namentlich einzelne, 
mit verunreinigten Kloafen verjehene Gafthöfe, in welden mehrere 
Falle zugleih oder hintereinander vorgefommen; die Reinigung ber 
Kloaken wurde fofert angeordnet und mit der erfolgten Reinigung 
ward die Abnahme der Erfranfungen fonftatirt. Der legte Aus: 
weis der an ber Cholera Erkrankten und Geftorbenen meist ein 
50%, ge8 Sterbeverhältniß nad, während dem im vergangenen Jahre 
blos 33%, Todte ausgerwiefen wurden; es dürfte biebei vielleicht die 
gegenwärtig genauere Evitenzhaltung der Sterbefalle durch Die Tobtene 
beihausGontrolle mit Schuld jein und nicht die eigentlich höhere 
Sterblichkeit, Im den legten Tagen find auch im der inneren Stadt 
Grefranfungen und Eterbefälle vorgefommen. — Aud im neuen 
Serenhaufe find 4 Pfleglinge und im Findelhaufe eine Amme und 
12 Kinder von der Cholera befallen worden. — In den DOrtfchafe 
fen um Wien ijt ebenfalls die KHeftigfeit der Fälle in der Abnahme, 
nicht aber die Ausdehnung der Epidemie, die fih bereit® über ganz 
Niederöfterreih erftredt. In einzelnen Ortfhaften hat fie 12%, 
der ganzen Benölferung ergriffen und 8%, getödtet; man Tann 
annehmen, daß fein Drt dieſer *Provinn noch von ter 
Heimfuhung verfhont blleb. Die Borfehrungen find nach 
Möglichkeit in ausgedehnten Maßſtabe organifirt; die Gemeinde⸗ 
Vorftände haben eigene Inſtruktionen für die zu treffenden Vorleh⸗ 
rungen in den Orticaften; außerdem ift ein Gürtel von Flllalſpi⸗ 
tälern außerhalb ver Stadtlinien errichtet, um dadurch ten Kran— 
tenhäufern in Wien den Zufluß abzujhneiden, die Zahl der expo— 
nirten Aerzte iſt dermalen ſchon fo groß, daß bereit® Candidaten 


der Medizin hinaus geſendet werben. Auch die Berichte and allen 
andern Thellen der Monardie lauten fehr betrübend. Eine erfreus 
fie Ausnahme bilden Böhmen, Mähren und Steyermarf, wo bie 
Gholera im Berhältnig nur ſchwach fid) bemerkbar macht. 

*,> In der Stadt Goͤrz ſammt Gebiet find jeit dem Auss 
bruch der Cholera biß zum 10. Auguft 300 Perſonen erfrankt, 
125 geftorben ugd 155 genefen; am 13. ftarben in Götz 13 Ber: 
fonen, am 14. 8, am 15. 2, am 16. 5; in 184 anderen Ortſchaf⸗ 
ten des Goͤrzer Kreifes bis 10. Auguſt, 5740 erkrankt, 1921 ges 
forben und 2158 genefen. In 133 Orticaften des Iftrianer Krel- 
ſes bis zum 4. Auguft 5599 erfranft, 1746. geftorben und 2683 
genefen. In der Stadt Gapoviftria bie zum 10. Auguft 611 ers 
kranft, 220 geftorben und 286 genefen. Seit dem Beginn der Cho⸗ 
lera bis zum Abend des 15. Auguft haben ſich unter der einheimi— 
ihen Bevölkerung Kraind 5732 Grkranfumgsfälle ergeben, von 
welchen 2170 ald genefen und 1517 als geftorben ausgewleſen find. 
Es fichen fomit 2045 nod in Behandlung. — In Friaul find 


feit dem Ausbruch der Epidemie bid zum 14. Aug. 8846 Menden | 


erkrankt, 2528 genefen und 2292 geftorben. In der Stadt Udine 
1502 erkrankt, 343 genefen und 716 geftorben, in Godroipo 1077 
erfrankt, 378 genefen und A60 geftorben, in Eividale 773 erfranft, 
175 genefen und 395 gejtorben, in Palma 700 erfranft, 263 ge: 
nefen und 302 geftorben. Stark heimgeſucht wurden ferner ©. 
Daniele, Spilimbergo, Pordenone, S. Vito und Latifana. 

*,* Ein äußerft feltenes Naturereigniß, deſſen Erklärung noch 
zu erwarten ift, hat In Fuens, in der Nähe der kleinen ftanzöſi— 
ihen Stadt Morteau, auf der Gränze von Neufchatel, ftattgefuns 
den. Eine Baldabtheilung, ungefähr 200 Schritt breit und in eis 
ner Länge von einigen Stunden, ijt gänzlid umgeworfen. Die 
Bäume liegen, vom Erdboden an bie zu jeder Höhe, jerbrochen 
längs dem Abhang des Berges, Der Schaden wird von 900,000 
Fr. bie zu einer Million angefchlagen. Weiber, welche ſich bei dem 
Ereigniß in einer Lichtung befanden, behaupten, der ganze Wald 


habe wie im Feuer ftehend ausgefehen, was vermuthen läßt, daß , 


ein elektriſches Ercigniß ftattgefunden habe. Man befchäftigt ſich 
wirflih mit wiſſenſchaftlicher Unterfuhung dieſes Phänomen, und 
follen die Refultate derfelben fpäter mitgetheilt werden. 


Börfennachrichten. 
Wien, 21. Auguſt. Defterr. 5proz. Metall. 76%,,; 4proj. 


66%, ; Zotteries Anlehens looſe vom 1839 119%, 5dedgleihen 1554 
98°, ; Banfactien 976, Nordbahnactien 2025, Wechfelcurd: 
Augsburg uso 116; London 11.12, 

Perlin, 29. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 344 prozent. 874, ; 
freiw. Ant. 4*,peog. 101°. 

Soudon, 21. Auguft, 3proz. Conſols 91Y,—/%. 

Yaris, 21. Anguſt. 45proj. Rente 95. — Iprog. R; 67.25. 


| 77"Frankfurter Börsen-Coum —— 


vom 22. Auguſt nad dem Gonreblart von A. Sul zbac. 
Japier. f Grit, 








| Dekerrei, Bankaltin . . 2... 1009 | 1004 
Pr} 5%., Meralligues-Obligationen . . | 654 645 
” Ly } " von 1849| 574 | 57 
" ro D 4 334 
" A. 250 Loofe b. Rorbih. von 1839| 104 | 1034 
H P: fl. 600 Looſe von 1834... .I— 197 
| Breußen, 3',% Er-Ehuidiheine a 105 fr, 88} | 873 
| — Köln Minden, chne Div. I 168 
Bapyeın, 31,3%, Obligationen , 864 | 85 
" 4% " — 9 934 
| Pi 42 Grundrtenten 94 934 
. 44,9%, Obligationen . . . 965 | 983 
" 5% Dbligarionen von 1850 1014 | 101 
H “ Ludmwigsbafen-Begbah . - 1563 | 1564 
. Bayer. Bantaktien . . ». .. .1 — 745 
Würtemberg, 315%, Obligationen bei Rothſch 87° | 864 
R 413% — . io | 1024 
Aurhefſen, F.W. Rordbahn ohne Zinfen . 55 54} 
" Thlr. AO Loofe bei Rothſchild 374 | 374 
| Großb. Helfen, Lotteries Anlehen & fl. 50 1033 | 1034 
" ditte großberzogl. a fl. 25 31 31 
\ Baden, fl. 50 £oofe von 140. . . . 71 114 
| „ #35 Ditto von 1845 44 434 
' Naifan, fi. 25 Eoofe ar 28) | 284 
| Branfiurs, Taunusbabn-Afrien 318 | 316 
Bereinelooie a 10 fl. 5 [7° 


BVerantwortlider Redakteur: Gb. =. Riefling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Neue Gefetse, Berprdnungen ze. für das König 


reich Bayern. 


Drei Bäntchen dauerhaft und uniform gebunden, zufammengenommen netto fl. 8. 6 fr. 
Münden, Drud und Berlag von ®, Frau 


Im diefen 3 Bänden find aud allen Dienfiymeigen deB Bffentlihen 

Bebend und mit Werüdfihtigung aller Kreile von Bayern mehr old 400 Ber 
. fepe.und Berorbnungen ber neucſten Zeit enthalten, darunter m B 
über Mblöfung und Firirung ber Grunblaflen, Hr&l. Baupflict, 8: 
10 in Prebfahen, 20 im Mort«, 30 im Jagde, 50 im feuer Verfiberunger, 
‚40 im Zar- und ®tempelmefen, 20 über &teuern (Scwerd- Grunde, Häuler, 
Kapitalrenten » und inlommen-Steuern), 40 über Pofiperto, 30 über Ellen» 
Bahnen und Telegraphen, ebenfo viele über Einquartierungd », Boripanndlafien 
und andere @emeinde»Mingitegenheiten, ferner no gegen 100 Verorenungen ver» 
fbiedenen Inhaltd aus dem Kirhen«, Etaatds und Privatrehte ꝛc — 

Diele Cammlung wird nicht nur durch ihre Bollüänbigkeit an und für 
fi, fondern aub dur& die Hinmweifungen auf bie bir. Seſehes · Ste Uen, dur 
Wusdzüge auß älteren Verordnungen, erläuternde Bemerkungen ac. ald ein zmede 
mäßig zu einem Ganzen verbunbene® und in der darch künftige Fortiegung fcıd 
complet erhaltened Merk jedem Ltaatöbürger, ſowie allen Behörden, in&defens 
dere den Gerichten, den Winanzr, Bolt» und Rorflämtern, Lirden« und Bes 
meinde-Berwaltungen ıc. zum mügliden Gebraude dienen. — 

Das erfie Heft des IV. Boch. if bereits ericienen. 


Bon ben in Folge des Landtags von 18"/,,, erlaffenen Gefegen find bie 
umfangreihften über dad neue &trafverfahren (üben angezeiat) in deſen ⸗ 
derem Ubdrude erfhienen, bie übrigen enthalten meiſtens nur tranfitoriihe Ber 
fügungen. viele find auch bereit4 wiedet aufgehoben und bie widtigfien mod 
geltenden Beflimmungen bed Wbldfungd+ Geſetzes, Prebgelegeb zc. wurden auß» 
jugäwmelfe bel den neueften Bollzugdverordnungen in den Woten eingelbaltet 
oder genau eitirt, und fo fchlieft diefe Sammiung aub die hieher gehörigen 
—— von 1848 im ſich, ohne daß ein deſonderer Band hiefüt ausgege den 

fe. 

Die zum Gemwerböneiege von 1525 und zur Bolzugs + Anfiruftion vom 
17. Degember 1553 erlafienen Brrordnumgen, find unter dem Zitl „mas Ges 
mwerbögeieg von 1825 ıc.* feparat abgebrudt oder citirt. und nur jene wurden 








und werden in vorliegender allgemeinen Sammlung angenommen, melde mit | 


legtexer im maher Verbindung chen 


9 
Die vorliegenden drei Bändchen der neuen Seſetze, Verordnungen 

X. eribienen fuccefire unter dem Bi 

Gefeße ac. ıc in Melne des Landtages von 18%. 1 Biel, 24 fr., 2. Bief. 
18 fr. 3. Biel. 18 fr,, 4. Biel. 24 fr. Sie bilden das iſte Mänduen, foften 
sufammen broirt A. 1. 36 Er., gebunden fl. 2. 

Feng ꝛc. ⁊c. in Jolge des Bandtaged von 16% /;,. 1. Lief. 24 fr. Lief, 2. 
30 fr., 3. ef. 15 fr. 4. Bief. 15 fr., 5. Bief. 15 fr., 6. Biel 28 tr., 7. Bief 
24 Ir.. 7. Zief. 45 fr. 

Ziefe bilden das 2, Dändehen, toflen zufammen brochlet fl. 3. 12 fr. ge» 

bondın fl. 4. 

Ihnen folgten Supplemente, enthaltend die im Jahre 1853 erlaffenen 

Boljnasvorisriften, Verordnungen, Erläuterungsrefcripte, Entibliefungen ıc. ıc. 
1. 2a fl. 15 2. Bfg. A. 3. 2fg. 36 fr. 

ö a iR das 3. Bandchen formirt. Preis brodirt A. 2. 36 Ir, ger 
unben fl. 3, 

Todes Bänden enthält ein volländiged Sah-Regifler aber im 3. Bänb- 

Gen it noch ein hronelogifced Regiſter und eine alpbaberiihe Oaupt · Ueher ſicht 

3 Inhaltö aller 3 Bände gegeben, welches die Brauchbarfeit dieſet Sammlung 

ichr erhöht. 

Dielen 3 Bandchen ging voraus, und bildet gleihfam den Unfang von 182. 
Gefeße, bie, vem 29. Huguf und 10. Rondr. 1848, die Mbänderungen bed 
@trafgelepbuche® ». I. 1813 betr. Rebſt den vom dem L. Staatsminiflerium 
der Iufiig am die Berichte erlaffenen Kormularien und einem alphabetijben 
Regen. Bit tal. Uderh. Bewilligung. 12° breb. 11. Dog. 188. 12 


ngr, ed. 36 Ir. n. 
Dazu ein Supplement. 3 ngr. oder 9 fr. 











BE” Bon allen dieien Bänden find auch Eremplare auf Ebreibp. mit kreis 
im Rand behuid ded Eintragend ron Notizen und Gitaten za haben. 


| Vorrärbig in der Buchner’ihen Buhbandlung in 


| Bamberg. 





VBerlornes 
Bei einer Wälhe ning vergangene: Wode ein 


loren. 
Rüdsabe 


Man bittet gegen Erteunilichteit um gefälligcfjum Vorſchela 





Miethe Die nähfle 

Rro, 14 auf dem Theaterplan if ein Bogid vonff üärndberg far. 

7 heigbaten Yimmern, Kühe, Keller, Boden und fon - — 

Maen Deauemlichtelten, mit oder ohne Stelung, auf) 
Martini oder Dihtmeh zu Dermiether 





Drud und 





Zahlen - 
Bei der am 21. Hupufi n Regenbdur gb A. 49 ir. Kater einf 
feine® ‚Arauenfemd, A. B. Nro, 9 gaezeihnet, vercftattgehabeen Bichung kamen: nadüchende 


3 59 9 63 66 


Siebung 





Schrannen-Mittelpreif & 


Bamberg, 22. Yuguft 


6, fr, fr. Hader ‚bepp. 


tr. 


Rom 22 fi. 


Lotterie. Serie 14 1 
# 





Rummers — - * 
Frautrurt, 22, Auguſt. Welbenurs.  Mnllor 


len 9 8. 28", . Br. Friedtichsdot DM, 55a. fi, 
Heänd, 10 Wuibenfläde 9 A. 39°, fr. Rand» Düfa» 









findet am 30. Huge inkıem 5 M. 30", fr. 20 Stan e 9 @. 18%, Mr. 
Englifde Souveraind 11 A. 36 fr. @old’at Marco 
fi. — 374 fl. Preaflihe Ahaler Dofl; 460 Mr. 


— ii. Dohbaltig Eübder 


Rünffranfenigalee — dl. 
igen 27.0. 14. Zufei fl. 21 le 


Reimbi, 





Deutfichland. 


Binden, 23. wit. Im Jahr 1854 wurben im König» 

reiche Bayern —— tee Rheins folgenre Streden öber oder jonft 

- nur wenig benupter Gemeindegründe fultivirt : in Oberbayern 6943 
Tgw. 29 Dee., in Niederbayern 2458 3. 11 D., in der Ober⸗ 
pfaly und von Regensburg 2039 T. 17. D., in Oberfranfen 3795 
Zaw. 49 Der., in Mittelftanfen 3832 T. 77 D., und in Schmas 
ben und Reuburg 1895 Tagwert Landes. Belanntlich ſind von 
Seiten des Gentral:Gomited des landwirthſchaftlichen Vereines für 
aröfere Gulturarbeiten, x deren Durdführung gewahrleiſtet 

reife in Ausſicht geitellt. 

m a im eben dien beendeten Staatölonfurd der Mediziner 
hatten fih 66 Kandidaten eingefunden, wovon nur 2 die Prüfung 
nicht beftanden. Außerdem machten nod 5 Kandidaten das fogen, 
Fremdeneramen (ohne Anſpruch auf eine Anſtellung in Bayern), 
darunter 2 Jrländer und 3 Griechen. 

Mirgen, 23. Aug. (Dienfesnadhrihten) Dem Berg 
und ‚Hüttenamte Sonthofen wurde zur Beforgung des Caſſa- und 
Rehnungswefens ein Offisiant beigegeben und ald folder der biös 
berige Funftionär bei demjelben Amte, Beilhad ernannt; und auf 
die erledigte Capell⸗Stiftungs⸗Adminiſtratorsſtelle in Altötting der 
gegenwärtige Redhnungscommiffär bei ver Regierung von Oberbayern 
Poͤtlath befördert, 

(Kriegsminifterium.) Rachſtehende Junfer des Gadettenz 
corp® und Unteroffiziere wurden befördert und zwar: Bu Unters 
Lieutenants bie Junker Beer im ngenieurcorps, Popp im 
11. Inf.eReg. Baur im 2, Artillerieregiment, Schmitt im 8. Inf. 
Reg, v. Breffendorf im 3. Infe⸗Reg. Schent im 6. Jägers: 

Bataillon, Reifer im 9. Inf.⸗Reg., v. Schleich im 1. Artillerie: 
regiment, Kabel im 3. Zägerbataillon, Blume im Jnf.Leibreg. 
und Frhr. d. Aretin im 13. Inf.⸗“Reg. Diefe fümmtlidh mit dem 
Range vom 25. Juni 1854. Ferner Graf v. Thürhelm im 1. 
Anı.:Reg., Weber im 2, Art.:Reg., Ermarth im 5. Chep.«Reg., 
Macco im 7. Inf.-Reg., v. Red im 4. Jägerbatalllon, Fiſcher 
im 4. Chev.«Reg., und Schmidlein im 1. Jägerbataillon. Zu 
QJunfern die Gorporäie Heumann im 2. Artillerieregiment, 
Raila im 3. reitenden Artill,»Reg., Petri im 2. Art. Reg. und 
Gadet Ritter d. Rogifter vom 2. Artill.:Regiment im 3. reitenden 
Artillerie-Regiment. 

* Yamderg, 24. Aug. Se. Ere. der hobwärtigfte Kerr Erz 
bifhef Bonifaz v. Urban bat der als Ehrendenfmal für den höchſi— 
feligen Fürftbiihof Franz 2udmwig'v. Etthal von Bamberg ges 
gründeten MWohlthätigfeitäfiftung neuerdings den namhaften Beitrag 
von 700 fl. zuflichenlaffen. — Der Stadtmagiftrat läßt im Intel- 
ligengblatte die Einladung zur weiteren Eubfeription freiwilliger 
Beiträge für den Ausbau des Kölner Domes mit dem Bemerfen 
ergehen, = auch die Meinfte Gabe von Sr. Maj. dem Könige 
Mar mit Bohlgefallen aufgenemmen wird. 

Wien, 20. Aug. Die „Bazetta di Verona“ fährt fort, ‚Die 
Zuſtände in Jtalten in einer Reihe von Leitartifeln zu beleuche 
ten. In einem der lepten heißt es unter Anderem: „Seit 1851 
bat Defterreih nie unterlaffen, den Wiederaufbau ded von der Res 
solution erfcütterten Regierungsgebäudes zu bewirken. Sämmtliche 
frühere Inftitutionen wurden mit den neuen foziafen Erforderniffen 
in Einflang gebracht, und jene abgejhafft, welche ſich mit den jegis 
gen Bebürfniffen nicht vertragen; aber nicht nur Die alten Efcmente 
mwurben in’s Auge gefaßt, fondern auch neue vom Fortſchritte bes 
dingte Verbefferungen in's Leben gerufen. Die Wiedereinberufung 
der lombarbifh =» venetianifhen Gongregationen it 
vie neuefte Kundgebung der öfterreichifchen Reformbeſchlüſſe. Das 
lomb.esenet. Königreich verdankt Defterreih feinen vollen Frieden. 
Bie viele Provinzen anderer Staaten möchten in gleicher glückli— 
der Rage fein, die der Regierung geftattete, jegt feine Truppen 
zu verabihieben, welche die Kriegebeforgniffe unter die Waffen ges 
rufen hatten, und bie Bewohner des lomb.venet. Köntgreiches 
fonnten ihre zum heimathliben Herde zurückkehrenden tupferen 
Krieger wieber umarmen und durch die verminderten Staattaud- 
gaben fühlen, daß ihre Mühen nicht verwendet werden, um bie 
Anfprühe einer ihren Intereffen fremden Politif zu unterftügen. 
Faft gleichzeitig mit der Armeeverminderung erfolgte die Wiedereins 
ſchung der Gongregationen. Während England in convulfiviiher 
Bewegung vergebens einen Anfergrund fucht, um das erſchütterte 
Schiff nationaler Intereſſen feſtzuhalten, während die franzöfliche 
Regierung der Nation immer neue Opfer auflegt, Frankreich ſelbſt 
ſich fügt, aber vor der mäcften Zukunft zittert, bietet Defterreich 





amberget Beitung. 


Samftag, 25, 


An die k Ddofe m. Staatsbibliothek 
Münden 


RT.a0°) Preibgcägdbrie En 
Halbiäbrig ‚driı, ns ri ih. 
90 fr., momadlich 80 1x. Iatre 
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Augnit. 


ein wahrhaft bewundernswerthes Schaufpiel dar. 


Es erweitert bie 
foctaten Borrechte, deren Gewährung andere Staaten in Angft 


v Es will feine Gränzen nicht erweitern, will dadurch feinen 
Einfluf nicht heben, fondern ftrebt uur nach Berbefferung der inneren 
Derhältmiffe des Volles, umd gerade dieß erregt ben Neid, den Bers 
bruß, den bie Förderer der Anardie nicht verbergen Finnen. 

: Wien, 20. Aug. Ber f. preußiſche Gefantte Graf Arnim, 
deſſen Urlaub erft mit Ende Auguft abläuft, iſt gefiern früh bier 
‚eingetroffen und hatte jhem gegen Mittag eine längere Befprehung 
mit dem Minijter des Aeußern Grafen Buol. — Die Abreife des 
Kaiferd und der Kaifern nach Iſcht iſt mum für den 1. Sept. ber 
ſtimmt. — Die Reorganifetien ber militärärztlihen Branche ſteht 
bevor. Es follen einige Militärärzte mit Generalsrang creirt wer 
den und die Stellung der Militärärgte bürfte überhaupt eine weſent— 
liche BVerbefferung erfahren. Eim neues Penfionänormale wird die 
Frage der Benfionsfähigfeit regeln. — Die neueſten Racrichten 
aus &t. Petersburg geben zu, daß, wenn aud das Bombars 
demenk die Feſtungswerke Eweaborgs verſchonte, der Schaden 
den die Ruffen an Material und Magazinen erlitten, ein fehr ber 
deutender fet; dach laſſe ich derfelbe durch die reichen Hüͤlfequellen 
Rußlands fehr bald wieder erfegen. Man glaubt, daß Sweaborg 
heuer feinen zweiten Angriff mehr zu beforgen habe. Der Kaifer ' 
war heute früh von Laxenburg nah Wien gekommen und mohnte 
einem Miniſterrath bei, der, wie e8 heißt, Finanzfragen betraf. 
Man vernimmt ala wahrſcheinlich, daß der Bau der Eiſenbahn 
nad Linz einer Privatunternehmung überlaffen werben foll. Uns 
ter den Eoneeffionsdewerbern nennt man auch die Kaifer Ferdinands⸗ 
Nordbahn. Im Falle die Directton der Rordbahn die Eonceffion 
wirtlich erhalten ſollte, kann über die Richtung diefed Schienenwegs 
kein Zweifel mehr obmalten. ebenfalls würde ſich derſelbe an bie 
Stoderauer Bahn Mnüpfen und nad Ueberfegung der Donau durch 
ben Zuiner Boden über &t. Pölten, Steier und Enns nad Linz 
fih erftreden. Die Eonferenz des deutſcheöſterteichiſchen Voſtverelns, 
welche bier ftattfindet, wird Anfang Septembers gefchloflen: 

Die Verhandlungen zwiſchen der Geſellſchaft des öfter. Lloyd 
und der Staarövermaltung follen, wie man vernimmt, in einigen 
Tagen ſchon definitiv geichloffen werden, und das Reſultat deriele 
ben ein für die Imterefien der Gejellfchaft höchſt günftiges fein. 
Dem Bernehmen nady bat ſich die hohe Staatkverwaltung bereit 
erflärt, dein Zriefter Lloyd, eine alljährliche Subfidie zuflleßen zu 
laffen, wogegen ſich derfelbe verpflichtet, feine Verbindungen mit der 
Levante in einer den Bebürfnifen entſprechenden Weile zu vermeh— 
ven, und zugleich aud die weitlihen Seewege in ihr Verfehräneg 
zu ziehen, indem er eine direlte Dampfieiffverbindung zwiſchen 
Zrieft und Nordamerika herſtellt. 


Großbritannien. 

don, 20. Auguft. Doktor Mund v. Roſenſchöld, Redacteur 
bed „iFädrelander" in Stodhelm, der der englifhen Regierung eis 
nen Plan zur Bildung einer [hmedifhen Legion vorgelegt hat, 
ift geftern unverrichteter Sache zurüdgereift. Lord Panmure ließ 
ihm durch feinen Secretär erklären, die britische Regierung babe in 
Bezug auf Finnland noch feinen Entihluß gefaßt, und werde mit 
der ſchwediſchen Regierung unterhanbeln, wenn fie Schwedens Hülfe 
bevürfte, Mit der Volföpartei, ald deren Repräjentant der Doftor 
auftrat, wollte die Regierung ſich nicht einlaffen, umjoweniger, da 
nah dem Plane deffelben die Legion nur für Finnland und dem 
Dienft in den Ditfeeländern beflimmt werden und den Zweck haben 
folle, Finnland für Schweden wieder zu erobern. Wegen den Gins 
tritt von Schweden in die auf Helgoland angeworbene Legion hatte 
Korb Panmure begreifliherweife nichts einzuwenden. — Die Schweiz 
zer⸗Legion in Dover hat im Laufe der vorigen Wode einen Juwachs 

von 150 Mann erhalten. 
gondon, 21. Aug. Die officielle London Gazette veröffent 
licht einen „Landzunge von Arabat, 25. Juli* datitten Bericht 
Sherard Osborns, Befehlshabers des Veſuvius und des engliſchen 
Geihwaders im aſowſchen Meere. Es wird in demjelben eine Ex— 
pedition nad Berdiandt gefchlldert. Mus der weſtlichen Vorſtadt 
diefes Ortes mar zweimal auf die Engländer gefeuert worden, 
während biejelben friedlich befhäftigt waren und ſich feines Angriffs 
verfaben. In Folge davon hielt der erwähnte Offizier es für redt 
und billig, „ein foldes unehrenhaftes Benchmen einer Stadt die 
auf Grund ihrer Wehrloſigkeit verfhont worden war, ftreng zu züch⸗ 
tigen, und zwar umfomehr, als Berdiansk bei Gelegenheit unferer 
früheren Befuh mit aufergewöhnlicer Milde behandelt worden 
war,“ Gommandeur Osborn ließ daher, nachdem er die am Ein— 


ange ber Bucht verfenkten vier ruſſiſchen Dampfer durch unters 
eeiſche Grplofionen zerftört hatte, am 22, Jull die weſttſche Bor: 
ſtadt durch Sandungdtruppen vermicten mb übergab) zehn große 
Getreivemagazine, beren jedes im Diribfhnite umgefüht 200 Ton⸗ 
nen Waizen enthielt,. fowie mehren bien den Flammen, Die 
Kirche und der größere Theil der Siadt ward verſchont, obgleich 
man faft in jedem Haufe, weiches durchſucht murbe, bebeutende 
QZuantitäten Kom fand und der ganze Drt gewifjermaßen als ein 
einziger großer, Kornboden betrachtet werden fonnte, 


Fraukreich. 

Yaris, 21. Auguſt. Die Beſtrebungen der franzöfihen Re: 
gierung, Aderbau und Jnduftrie zu fördern, haben bereits bie 
beften Früchte getragen und finden im Ju- und Auslande mehr 
und mehr Anerfennung. Gin hieſiges Dart, weldes man gewiß 
nicht der Sympathien für die gegenwärtige Regierung zeihen kann, 
macht in diefer Beziehung folgende Bemerkungen: Unter feiner Res 
gierung wurde bie Landwirthſchaft ſo gehoben wie gegenwärtig. Die 
höheren Klaffen beidäftigen Ab aufs angelegentlihjte mit Allem, 
was den Aderbau betrifft, und machen fi mit allen dahin einſchla⸗ 
genden Entdedungen, neuen Methoden und Verbefferungen aufs 
Genauejte befannt, Die lanbwirthigaftligen Vereine nehmen taͤg⸗ 
lich zu und erfüllen ihre Aufgabe auf eine erfreulihe, lohnende 
Weiſe. Ihre intereffanten Zeitſchriften, welche Ady mit Den wichtige 
ften Fragen ded Aderbaues beihäftigen, werden mit der größten 
Aufmerffamfelt gelefen. Ueberall führt man Preiöbewerbungen ein, 
weiche vom beften Erfolge begleitet find. Man begünftigt die Errich⸗ 
tung von Erebitanjtalten, deren wohlthätiger Einfluß fih ſeht 
bald fundgeben wirt. Beamte, welche vom Bauernflande felbft abe 
ftammen, gehen von Dorf zu Dorf, vifttiren die Bauernhöfe, um von 
den gemochten Fortichritten, fo gering fie auch fein mögen, Notiz zu 
nehmen, fe befannt zu machen u. zu belohnen, ſowie um bem bejcheis 
denen Dienft ded Gefindes, den verborgenen Zugenden, ber oft bes 
wunderungdmürdigen treuen Ergebenheit des armen Knechts und 
der armen Magd, welche über bie Achtung und Ehre, die man ih: 
nen erw eist, nicht wenig erſtaunt find, ihre Aufmerfjamfeit zu jhen- 
fen. Dies iſt für jeden ermften Beobachter eine erfreuliche Etſchein⸗ 
ung und gereicht unferer Zeit zum hoͤchſten Ruhm. In unfern Tas 
gen fällt es kaum einem Bauernfohne mehr ein, irgend ein Fach 
zu ftudiren, fondern er will feinem Water auf jeinem Gute nad 
folgen. Die Frau des wohlhabenden Landwirths lebt jo glüdti 
und geachtet, als die Herrin des Schloſſes, und langweilt ih um 
fo weniger, je mehr fie das fröhliche Bewußtſein bat, Gutes zu 
thun. In alten diejen Dingen, weiche gegen frühere Zeiten einen 
fo großen Gentrajt bilden, ift einerfeits bie ſollde Macht der frans 
zöfiſchen Nation, und anderſeits die Würde einer Regierungspolitif 
au erkennen, welche Der Belt durch ihre weifen Ideen Achtung eins 
zuflößen meiß.“ 

Yeris, 22. Aug. Der Monteur veroͤffentlicht heute folgende 
Depeche des Benerald Peliffier an den Kriegäminifter: 

Krim, 19. Auguft 1855, 1 Uhr Rachmitiags. Der geflern 
begehrte Waffenftillftand hat auch heute noch fortgebauert. Bon 
5 Uhr Morgens bis 2 Uhr Rachmittags haben tie Rufen ihre 
Todten fortgefhafft. Die Menge derfeiben ift jo genau als mäglich 
gezählt worden, und es ergibt ſich ie Refultat: 


von ten Framoſen — * 2129, 
von den Ruffen ® mr 3200, 
— — 3329, 


Das offizielle Blatt begleitet diefe Depeſche mit folgender Er- 
fäuterung: 2 

„Der von den Ruffen in dem Gefecht vom 16. d. M. erlits 
tene Verluſt ift, wie man fteht, viel bedeutender, ald die erſten Des 
peſchen des Generals Peliffier ihm hatten annehmen laſſen. Gr hat 
Berhäftniffe erreicht, die felten von eigentlihen Schlachten übertraf 
fen werden; dennoch bürfte man fih nicht wundern, wenn in ben 
von St. Petersburg fommenden Berichten der Feind das Treffen 
vom 16. Aug. ald ein bloßed Mecognoseirungafharmägel darftellte, 
Die Zahl ver an dem Gefecht betheiligten Truppen und ber von 
ben Ruffen dabei verwendeten Geſchütze, fowie ihre Anftrengungen, 
fd; von neuem einer Botion zu bemädtigen, welde der General 
Kiprandi den ganzen Winter hindurch befept hielt, beweifen, welche 
Wichtigkeit fie auf Erringung eined Sieges legten. 

„Das Weihüpfeuer gegen Sebaſtopol hat auf neue begon⸗ 
nen. Ein Verfehen in der Depeſche hat daraus ein Bombardes 
ment gemadt. Dem ift nicht fo. Died {Feuer ift das unſerer Ka— 
nonen, welches, feitbem es wieder eröffnet worden, fo fehr zur Grs 
leihterung unferer Arbeiten gegen bie Geſammtwerte des Malakoff⸗ 
thurms beigetragen hat.“ 


Italien. 

Turin, 18. Auguſt. Geftern Abend ſprach man überall von 
nichtd ald einem Zufammenftoß unferer Truppen In ber Krim mit 
den Rufen, und eine telegraphiſche Depeſche aus Kadikoi meldet in 
der That, dab ein folher Zufammenftoß ftattgefunden und daß bie 
Piemontefen dabei 200 Todte und Verwundete verloren. Man 
wartet jept.mit Spannung auf mähere Berichte über dieſes Gefecht, 
in welchem jüh unfere Truppen gegen eine ſehr große Uebermacht 
glängend geſchlagen haben jollen. Uebrigens find von biefen Trups 


pen mur noch 12: oder 13,000 Manmkampffätig, der Reſt if ente 
weder geſtorben ‚oder biegt in den Hofpirälern, Man verfihert, ber 
Minlfer des Kriegs und der Matine babe befhloffen,. ben Einen 
bungen der Admitalltat zum Trop, mehre venegianiihe Steoffigiere, 
die früher in dcr öfterreichtichen Mörite diemen und feitdem ich 
Bet Flüchtlinge bier befinden, in ber diesjeitigen Marine anzus 
chen. 

Die „Opinione* von Turin theilt mit, daß General Baris 
baldi, melder 1849 Rom gegen die Framoſen vertheidigte, von 
der Jardiniſchen Regierung feine Ernennung als Kapitän erfter 
Klafje empfangen hat, Gr hat dad Kommando über zwei Dams 
pier erhalten. 

Gom, 15. Auguft. Die Bebauer der römishen Gampagna find 
befanntlic Fremdlinge, welcht aus den Bebirgen der neapolıtanifhen 
Provinz Aquila ſich zu Taufenden bier alljährlich einfinden, den 
Ader zu beitellen, zu fäen und zu ärnten. Die Unwiſſenheit bies 
fer fonft gutartigen Bergbewohner überfteigt oft jede Borftellung. 
Der b. Vater hat deßhalb geftern einen Aufruf an den römlichen Gles 
zus erlafien, fi in vest-geoßer Zahl denjenigen Geiftlichen angu⸗ 
ſchließen, welde dur ihre Regel zum Unterrichte bes verlaffenen 
Bolkes verpflichtet find, beſonders aber ſich dieſer Fremblinge an« 


zunchmen. 
Dänemark. 
Koprahagen, 20. Auguſt. Die Vorlage zur Einfhräntung des 
Grundgefeges vom 5. Junl 1849 ward beute vom Wolfe 
thing in dritter Berathung definition angenommen mit 34 gegen 


10 Stimmen. 
Rußland. 

Pelersbarg, 15. Auguft. Die ganze Hufmerkfamfeit ift jept 
auf die Krim gerichtet; der Entfag Sebaftopol# foll bi zum 
Winter durchgefept werden, und Dann, hofft man, werden die Veſt⸗ 
mächte in Betreff des dritten Punktes fih geneigter erweifen. Im 
Rothe des Kalſers ift die Stimme des alten Woronzoff von großem 
Gewichte. Er war von Anbeginn nicht damit einverftanden, daß 
die Provoeation Englands nicht vermieden werben fonnte und daß 
dur den Krieg dad Gedeihen des mühfam zu einiger Blüthe ges 
brachten Wohlſiandes Ruplands und die begonnene Entfaltung der 
reihen Producriondträfte des Reiches in Frage geflelt und zum 
heil geiahmt wurden. Die Berichte aus den Provinzen, melde 
im Minijterium einlaufen, liefern überdied beredte Beweife zur Uns 
terftügung der friedlicher gefinnten Rufen. 

Der Kaifer har auf Vorlage des Kriegäminiftere befohlen, 
bag Die Militairhehörten allen dienenden und verabjdiebeten Dffie 
zieren und Beamten wie deren Wittwen auf Verlangen einen Sohn 
ohne alle Bedingungen zurüdgeben, fowehl aus den Kantoniftens 
faulen wie aus dem aktiven Heeresbdienn. Die auf diefe Weiſe 
BZurudgegebenen follen volftändig vom Dienjie ausgeſchloſſen und 
innen die Rechte des notablen Bürgers verlichen fein, aber ber 
Eintritt in Eiviidienfte verwehrt bleiben. 

Der , Kuſſiſche Invalide* enthält folgende weitere telegraphifche 
Depeſchen; 

1) Sweaborg, 13. Auguſt, 9 Uhr Morgens: Die ganze feinds 
lihe Flotte hat die Anker gelichtet und ift nach Süden gegangen. 
2) Reval, 13. Auguft, 4 Uhr Nachmittags: Gegen 3 Uhr Nadıs 
mittags lamen von Sweaberg zur Inſel Rargön unter 3 Ahmiralen 
10 feinblige Linienſchiffe, 8 Fregatten, 1 Corvette, 14 Dampfer, 
24 Kanonenboote, 17 Bombarden, 2 Zransportihiffe, 1 Feines 
Boot und eine beſchaͤdigte Fregatte, ohne Bugfpriet, im Schlepptau 
eined Dampfers. 

Die Independance bringt eine Privatmittheilung, welde die 
furhtbare Ausdehnung der Feuersbrunft in Sweaborg in folgen 
ber Weiſe zu erklären fucht: Die ruſſiſche Regierung habe in früheren 
Jahren für die Marine und die (Fabriken ſtets eine Maſſe Stein» 
fohlen aus England eingeführt; im Folge ber Blotade habe dies 
aufgehört. Um mun den Ausfall zu deden, habe man auf den bes 
feftigten Infein Wargd und Smartd große Maffen sefügten und 
getrodneten Holzes zum Hetzen ber Dampfmafchinen aufgeftapelt; 
biefe Holgsorräthe fein durd bie congreveſchen Mafeten beim Boms 
bardenent in Brand gerathern und hätten aud die von Hola ges 
bauten Häufer auf beiden Inſeln angezündet. 

Ein Ufas des Kalſers von Rußland beruft weitere elf 
Gouvernemente zur Bildung der Reihsmwehr Die Gons 
feription zu derfelben beginnt den 4. Oftober und endet am 1. No: 
vernder, Es werten breiundzmwanzig Mann auf cintaufend 
ausgehoben. 

Fürſt Gortſchakoff meldet aus Sebaftopol vom 21. Aus 
auft: Das Feuer des Feindes gegen den Plap bat feit dem 20. 
Morgens abgenommen; ed verurfaht und nur wenig Schaden. 

Woriden, 21. Aug. Zehn Drujhinen Reichswehr, von 
Kiew nad; Polen dirigirt, haben auf Speztalbefehl aus PBeteröburg 
ihren Marſch eingeftellt und bleiben vorläufig in Rußland. 


Griechenland. 

Athen, 17. Auguſt. Der König unterzeichnet keine der lriegs⸗ 
minifteriellen Ausfertigungen mehr unb man fprach davon, Ras 
tergis werde einen dreimenatlichen Urlaub behufs einer Reife nad 
dem Auslande erhalten. 


RHBESTpESKR: 
te og der Stille, welche jelt vier 
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und ift am meiſten ın den höhern 
heimtf.. Unfere Bojaren ſehen aud) 


mit, mung der unmmölften Zukunft entgegen und würs 
den. fehr u Frieden gewahrt fehen, den ihnen die Faijerlis 
den dedracht. Daß eine Aftion gegen ven 
Prurb bevorfteht, ift nahezu ungweifeltjaft. Bezügliche Aruperungen 


Gonfularen der Weſtmachte wiederholt laut 
em. Dan erzähle auch, daß eine ſolche 
e Mißhelligfeiten geführt have. Ein Bes 
amter der engtiihen Gonfulars bemerkte namlich in einer Geſellſqaft 
einem Xojaren gegenüber: „Wir erwarten bald unſere Quartiere 


macher*, worauf der Bojare, der guten Grund haben mag, des 
ri J Kriegs fatt zu fein, in ziemlich ſroniſchet Weife frug: 
ne ng Die Sache foll Togar vor den Fürſten ge 


kommen und erft dadurch geſchnichtet worden fein, daß der Bojare 
eine zufriedenftellende Erläuterung zu feiner Frage gab. Die Rujs 
fen fhbeinen galelhfalls von den Abſichten der Weſtmächte bereite 
u yz fer dem Beginm des Jult meidet man von-neuen 
Truppenzugügen In Beffaradien und wieder aufgenommenen Befejtige 
ungsarbeiten längs des Pruth und der untern Donau. 


Koafa! Auguft. © {in f 
atit 16. Augu owoh der Hauptſtadt als 
in dem —— eſuchten Bruſſa find neuerdings Er dſtoͤ ß e vor⸗ 
efommen, — Briefe aus Täbris vom 7. Jul erwähnen noch 
Kids von Bourre’d Ankunft; fomit befinden fih die franzöflichen 
— in Perſien noch immer unter tuſſiſchem Schutze. 
— Det Rapoleondtag wurde von ber franzöſiſchen Kolonie mit ilrch⸗ 
licher und gefelliger Feler begangen. Die Nachrichten aus ber 
Krim lauten unerheblich. Omer Paſcha weilt nod immer hier. 
Nach Tripolis Ift wieder eine Batterie abgegangen. 

Nah einem Schreiben aus Kamteſch im „Gonftitutionnel* 
hatte man dafeldft Nachrichten aus dem afow’jhen Meer vom 
R ten. Die allirten Flotten haben das ganze Kürten 
jebiet dieſes 8 beftrihen, die Fiſchereien, alte Werreides und 
SF uttermüplen jerlört, welche die Armee in der Krim verjorgten. 
In Petrowötoi bei Berdiansk hatten die Rufen ein bedeutendes 
Berk errichtet, welches ſchon mit 16 Schteßſcharten verfehen war. 
Die Allürten zerftörten e$ von Grund aus und verbrannten die 
Plattformen, die Magazine und Wohnungen im Hafen. Bel Ara: 
bat nahmen die Aviſos Milan und Mouerte 180 Tonnen Stein 
— weg, De ſie troz der Anweſenheit der zahlreichen Koſaken 
ei en. 

ie „Pr. Gorrefp.“ gibt Auſſchlüſſe über einen Vorgang in 
Syrien, um Entftellungen zu begegnen. Zwiſchen den chriſtuichen 
Einwohnern des Dorfes Zahle im Libanon und den mubammedas 
nifhen Bewohnern von Brital, einem Dorfe des Paſchalits Bal— 
bet, hatte ſich wegen der Ermordung eines Ghriften ein Streit ent: 
fponnen, welchen beigulegen der Muſchtt des Ejalets Syrien, Mah— 

aſcha, fih alle Mühe gab. Die ſchiitiſchen Scheichs von 

' erfreuen fih aber feit einer fängern Zeit der befondern Aufs 
merfjamfeit des franzöflfchen Generalconfulats und vie maronitiſchen 
Chriften im Libanon ftehen, wenn fhen Franfreid einer unmuttels 
baren Ginmifhung in deren Angelegenheiten ſich begeben hat, fort: 
dauernd in einem Verhältniß der Deferenz gegen Die franzöflihen 
Behörden. In diefem Falle gelang es fogar, beide Theile zu 
dem Werfprehen zu bewegen, daß fie die Bermittelung des 
franzöffhen Konfulars annähmen, und den Streit an dem dazu 

Orte wirflih zur Audgleihung zu dringen. Der Pa- 

ba, der durch ſolches Einmiſchen fremder Behörden die Autorität 
eglerung diskreditirt glaubte, that alles Mögliche, um dies 
Endlich wandte fi derſelbe an die Gencralfonfuln, 

Konfuln aller übrigen Großmächte, um gewiffermaßen eine 

b mg des von ihrem frangöfiihen Kollegen befolgten Ver— 

8 zu erlangen, eine Mißbilligung, die allerdings injofern auch 

t worden tft, ald der englifhe und der öfterseichiiche Generals 
Konful, ſo wie der preußiſche Konſul zu Beirut in einer gemein 
famen Erklärung „ihr Bedauern über die Eingtiffe fremder Perſo— 

die Geſchaftsthaͤtigleit der kompetenten’ Behörde* an den 
gelegt haben, Der Haſcha ſcheint ſich mit dieſer Beleidobe— 


gunädiit beruhigt und auch mit dem franzöfihen General- 
Fi ſelbſt ein gutes Einvernehmen bereits wieder angelnüpft 
; 3 


— Amerika. 

Uew· Yorh. 5. Aug. Es find hier über San Juan Nachrich⸗ 
ten aus Californien bis zum 16, Juli eingetroffen. Die Straße 
über Die, Lanvenge von Panama war Auperft gejund. Oberſi Wal: 
ker befand ſich zu Renlejo, wohin er fih nad) feiner Niederlage von 
Sar Juan dei Sur zurüdgezogen hatte. Er warb in Leon Manns 
I eine neue Frelbeuſer⸗ Expedition und hatte daſelbſt in 
Tolge friegsgeritlihen Spruches ein Mitglied feiner Schaar, Nas 
mens Dewey, erſchießen laffen. Einem Anderen, weldem das gleide 


Schidfal zuge dacht · war, gelang e#, zu entkommen. Am Bord des 
| Dampfers Sierra Nevada, welder am 15. Juli in San ran 
eiseo anfam, waren 31 Perfonen an der Cholera geftorben. Das 
gegenwärtige Jahr wird in Bezug auf die Goldärnte in Galifors 
nien als eines der ergiebigften geſchildert, die Bis jeht überhaupt 
vorgefommen find. Der Gefunpheit4-Juftand des Landes war Am 
Allgemeinen befriedigend, — Die aufftändiihe” oder demokratiſche 
—— Ricaragua war in der — begri und 
manche Mitglieder derſelben waren über die Gränge nach Rica 
gegangen. Auch einige Truppen von Nicaragua hatten die Bränze 
ũberſchritten und auf dem Geblete von Gofla Rica ® gen 
von Flüdtlingen vorgenommen, welche den Schuß ber Regierung 
geſucht und erlangt hatten, Der proviförifche Dietator hatte‘ die 
Weifilichen in einem Rundſchrelben aufgefordert, ihre Heerden zu 
ermahnen, fic zum Schuhe von Heerd und Altar um die Megiers 


ung zu fharen. — Es iſt ein Saiff aus dem hiefigen fen ab⸗ 
gejegelt, um den unterfeetfhen Telegraphen en. St. 
Johns auf Rewfoundland und dem amerifani qu les 
gen. — Briefen aus Mexico zufolge hatte Santa Anna den Gou—⸗ 
verneuren der verfdiedenen Departements und Pf in einem 


Runpfchreiben die Einführung einer neuen Berfaffung vorgeſchla⸗ 
gen. Geueral Wolf hatte fih nah Matamores Turüdgewandt; die 
Revolutionäre jedoch fammelten ihre Streitfräfte an jenem’ Punkte, 
und der Fall der Stadt ward als ſicher betrachtet — Zu Kowite 
ville find bei Welegenheit der Wahlen Unruhen ausgebrochen 
und ungefähr 20 Perfonen um's Leben gekommen. 





Bermiſchtes. 


re er 23. Auguft. Der Student Schweiger, wel⸗ 
* U 
her beſchuldigt ift, Studenten Bolhardt im Duell 4 zu 
haben, hat dem Gericht geftellt. Die UnterfuhungssAften find 
bereitö geſchioſſen. — Die Volksſchullehrer des Kreiſes Unterfrans 
fen haben einen Verein zur Unterftügung dienftunfägiger Lehrer und 
der Hinterbliebenen verftorbener Lehrer gebildet. 

*,” Aus der Pfalz, 21. Auguſt. Die Ernte 4 jept einges 
than, ſelbſt über die Haferftoppeln ftreicht ſchon der Wind, es läßt 
ſich datum nun das Nefulrat im allgemeinen überfhauen, und es 
Farin Dieß als ein günftiges bezeichnet werden, vor allem was Gerfie 
betrifft. Much Weizen, Spelz und Hafer haben gut ausgegeben, 
nur Kom {ft im Gebinde hinter der vorjährigen Ernte zuruͤdgeblie⸗ 
ben, wird aber Dem Gewichte der Körner mad nicht ebem wiel zus 
rüdjtehen, Die nod auf dem Felde jtehenden Erescentien bereihtigen 
zu den beften Erwartungen. Der ungemein reichliche Ertrag der 
Kartoffein iſt gefihert, da von der Krankheit bis jegt nur wenig 
zu bemerken ift. Die Quaiität hängt freilich nod von der Witterung 
ab, da fie indeß bei ven Frübfartoffeln eine vorzügliche 12 fo hoffen 
wir, da fie auch bei den fpäten nichts zu münden übrig laſſen 
werde, Die Handelspflanzen, wie Tabak, Zuderrüben, Krapp und 
Gicyorie, wie aud die Futterträuter ftehen fehr gut. Obft wird 
ſtrichweiſe ſehr reichlich ausgeben, Was ven Wein betrifft, jo find 
befanntlih bezuglich der Quantität die Erwartungen ohnehin gering, 
und die ftärfer hervortretende Traubenfranfheit vermindert ſich nod. 
Bezüglid) der Qualität hat man noch nicht alle Hoffnung aufgeges 
ben, doch ſicht, Die Befürchtung immer Dicht neben ihr, zumal die 
Jahreszeit jhon ziemlich verangerüdt tft. 

”.* Mogdebarg, 21. Auguft. Die Cholera ift feit geftern 
wieder ım Zunehmen. Erfranft find feit Ausbruch der Krankheit 
807, gejtorben 385 Perfonen. 

”. In der Woche vom 12. — 18. d. haben ih in Wien 
756 neue Eholerafälle ergeben. Seit dem Ausbruche der Epie 
demie, das iſt feit 25. Mai d. J., find 2083, Perſonen erfranft, 
613 genefen und 903 geſtorben. 

*,*+ Die Cholera tt m Bologna ihrem Erlöſchen nicht 
mehr fern. Cie raffte im Laufe der legten Monate dort gegen 
4000 Opfer bin. 

**In Bosnien graffrtdie Cholera beionders in Stad⸗ 
ten, und e& iſt bemetlenswerth, daß fait ausſchließlich türfifhe Fa— 
milien von bderfelben heimgeſucht werden; aud ift es permanent, 
daß, wo ein Kranfer oder ein Sterbfall im Haufe ift, darauf wer 
nigitens 5 Berfonen ebenfalls von der Geude befallen werten. 
Die Leiden dauern von 4 bis höcftens 24 Stunden. Die Fälle 
find insgefammt tödtlid, da von 100 faum einer geneft, 

*,> Die größte Irrenanftalt der Schweiz .ift nunmehr 
vollendet und geht ihrer Eröffnung entgegen. Die „Waldau*, jo 
ift der Name des Gebäudes, Hegt eiwa 40 Minuten von der Stadt 
Bern auf der Strafe nad) Boligien in einer freundlichen. Gegend. 
Der Beſucher trifft zuerſt eine Barriere zwiſchen zwei fih ganz aͤhn⸗ 
lichen Vorgebäuden, dann einen Vorhof mit Rajen, einem Springs 
und zwei gewönliden Brunnen. Das Hauptgebäude fit 546 Fuß 
lang von Dften nad Weſten, 243 Fuß breit von Eüden nad Norz 
den und durch drei innere Höfe In drei Abthellungen geglledert. 
Die weſtliche ift den männliden Jeren, die öftlihe den weiblichen, 
die mittlere der Verwaltung zugedacht. Die Höfe und Gärten, die 
von den Jrren benugt werden Fönnen, liegen außen um das Hans 
herum. Diejes zählt 169 Zimmer, 24 Tollzellen, 12 Badefammern 
1, im Ganzen 646 Fenſter von 10 — 35 Quadrarfuf, Es ficht 


ches Hoſpital aus, da ” IAgt ug fondern von ins Random, hat ein dre n 
nen * jehbar find, ir ae: dutch 9 11 Jahre alten Knabe a —9 an = ac 
ganze Haus, ſodaß * tie * en ja ohne irgendwo — ſammelns in dortigem Forfi — fogenannten Schlahtmef: 


wicht wie die werrufenen Narrenthürme , ſondern wie. ein —A *Aus St J BL **. Zn Rödnig, Kreis 
ehn 


ind 5.ie_treien zu müſſen. rrider, dient als iere | ferö zu ermorden. Das ER en brachte ihm circa 40 Stich: 
gang im KBinter. Die 3 * denen die Stadt ein Drittel, | und Schniuwunden am Kopfe, 1 — 84 une ner 
der Ganton Bern zwe' Drittel trägt, belaufen ih auf 952,823 | den und Füßen bei, ſchnitt ihm felbf die Nafe und ein Ohr ab. 
Fr, die der Einzichtungs---tht- der Canton zu tragen hat, auf | Obgleich Feine der Wunden an ſich töbtlih it, dürfte dod nad 
75,000 Fr. Die jährigen Ausgaben werben auf 82,000, die | ärztlichen Gutachten durch die Menge der Wunden, wie durh den 
"Einnahmen auf 52,000 Fr. veranfchlagt; der Reft von 30, ‚000 Fr. Blutverluſt der Tod herbeigeführt werden. Das Mädchen ift ber 
muß vom Staate getragen werben, reits am 18. d., dem Tage nad) der That, per Transport an die 
*,* Ueber ben bereitö erwähnten Unglücksfall einer Pul- | Fönigt, Staats-Anwaltihaft abgeliefert, 

verexplo in Buchareſt am 9. d. ſchreibt ein Korreſpondent der 
Defterr. Big. Folgendes: Ungefähr um 3 Uhr wurde die Statt 
dur einen heftigen dounerähnlichen Knall erfhüttert, dergeftalt, 
dap Alles auf die Strafen eilte, um & fehen, was da pe re 
ſel. Ich eilte ebenfalls auf die Strafe. nterwegd erfuhr ich ſchon, 
daß die in der Mitte der Stadt gelegene Patronenfabrit, in welder 
große Pulver» Vorräte aufbewahrt lagen, in die Luft geflogen jei, 
und gleich darauf ſah ich auch fhon eine mächtige Flamme empor 
ſteigen. Die Verwirrung mar ungeheuer, benn es fehlte am 
Waſſer, um zu löfhen, und die Nädftwohnenden fuchten von ihrer 
Habe zu retten, was fie irgend retten fonnten. Um dem Weiters 
umfichgreifen des Brandes eine Grenze zu fegen, blieb nichts Ans 
dered übrig, ald rund umher die ‚Käufer niederzureißen. Aber das 
zu fehlte es anfangs an Menfhenbänden, weldher Mangel indeſſen 
bald durch das aus dem benachbarten Zager zur ‚Hülfe commandırte 
Militär erfegt wurde Nun⸗ brachen fie rings die Käufer ſchnell 
aufammen und biefer Hülfe wie dem Umftande, daß eben fein ftars 
fer Wind ging, ift es zu verdanfen, daß der Brand nicht weiter 
um fi griff. Sonft hätte bei der hölzernen Bauart der türtijhen 

fer und dem ſchiechten Löfhanftalten leicht der größere Theil der 

tadt ein Raub der Flammen werden fünnen. Gleichwohl ift bad 
durch den Brand verurfachte Unglüd außerordentlich groß. Den Scha⸗ 
den beredinet man im Ganzen auf 12—14 Mill. Piafter. Das iſt aber 
noch nicht das Schlimmfte; es ift leider auch ber Verluſt von vies .» Nöln-Minden, opne Div. . . _ 168 
fen Menfgenleben zu beflagen; bisjept weiß man, daß 17 Perfos ' Bayern, 3°,%, Obligationen. . . . . „| 864 | 85 
nen bei dem Brande umgelommen find, und 12 Perjonen werden ” E77 " ur. cc 954 





Börfennachrichten. 

Wien, 22. Auguſt. Defterr. 5prog. Metall. 76'%,,; 424ptoß. 
66%, ; Xotteries Anlehenäloofe von 1839 119%, ; deögleihen 1854 
937%, | Banfactien 976. Rorbbabnactien 2082’. Wechfelcurs: 
Augsburg] uso 115%, ; London 11.11. 

Perlin, 22. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent. 87% 5 
freim. Ant. 4%,pron, 101°, 

London, 22. Auguft. Aproz. Gonfola 91, —% 

Yatis, 22. Angujt. AYıptos. Rente 95. — Iprog. R. 67. — 


rankfurter "Börsen- Cours 
vom 23. Auguft nach dem Eourshlast von 9. Sulibad. 
— 
Peßerxcia. Bantattien * . „| 1019 | Tora 


Pi . Metalligues- Obligationen +1] 65 65 
v Fre " “ von 1849] 57 


2.8250 Boofe d. Roihſch. won 1839] 104. | 1054 
u l. 500 Loofe von 1834, . _ 197 
Preußen, 315%, ©t.-Echuldfheine & 105 fr. | 88} 874 





einer in englifhen, einer in fpanijden und einer in öfterteichifchen 
a ee ſteht. 


ur Stunde vermißt. Ich habe mehrere der Verunglückten ” E77 ” Grundeenten . 84 934 
nn den — —— ſehen; den Einen fehlten Atme und Beine; ” 4 * Obligationen .. 985 | 988 
Andere waren über und über verfohlt, Bewundernswerth war bie " 5%, Dbligationen von 1850... 101% 101 
gottergebene und fataliftifhe Ruhe, mit. welchet fih die Türken bei D Eudmwigsbafen-Begbab . . . . . || 1584 | 158 
den fortwährenden Explofionen In die Flammen ftürzten, um zu Baver. Banfalıien . . u | 745 
retten, was noch zu tetten war, Würtemberg, 31,0, Obligationen bei Roihſch. #7 864 
*,* In loreffe und in Riöled bei Namur haben Zufams Ay ao "„ N 1023 | 102 
menrottungen der Landleute Statt gefunden, weil fie des Glau— Kurpefien, 5%. Norbahn ohne Zinfen .". 55, 544 
bens, die dort befichenden Fabrifen von Chemicalien ſelen Urſache Tolt. 40 Loeſe bei Rothſchuldd. . | 375 | 37; i 
der Kartoffelfranfheit, welhe fih in jenen Gegenden zeigt. Brosb. ‚Bellen, Lotterie: Anlchen a fl. 50 . || 10% | 1035 
Um dem Unfuge zu jteuern, war man genöthigt, Piquette Gens— dirto großberzogl. & a 25.131 | 31 
v’armen und Soldaten hinzufenden, die zyabrifen febit zu fhüpen; | Bade n, fl. 50 Quoic von 140 . - hrs | 24 
folche drohende Stellung gegen diefelben nahm die Maſſe anı “8.35 bio von 15... 0. 435 38 
”* Die alte iriihe Familie O’Donnell ift gegenwärtig | Raffau, fl. 25 ooie . 200. [285 Bi 

durch vier Generale vertreten, von denen einer in amerifanifden, | Braulfurt, Taunusbahn-Aftion 3 +1] 318 31 
| Bereinsloofe 210.8. .- »- _& ' 8 


Berantworslier Redatteur: EB. U, : Riehling. * 


Anzeigen und De re 
Erlanger Hof. 


Unter Bequgnafme auf m auf meine legte Annonce be» 


zn Mit An ber Er 28 Des Königl. Bayr. Etantö - Miniferiumd. U 
—* ne Diefe auß den ee lat geeigneten Kräuter« und Pi an »Säfr 
117 u: einem ——— rer u. a Rem ae 
braßten Kräuter-Bonbond bewähren fih — mie dur bie anerten. au. 1M die jept eingetretene gänfige Witterung und 
Hirn rn * ———— ‚ren Rechte mich, — anpmjeigen, daß id heute Menb 
D . . 1" Numinatto: 8 um 
KR.BUTER BONBONS uns Ki und 4! * in * Kr * —* ——— unge une 
| Rräuterfäften um en Stoffen von erfpri er iefung auf Er⸗ r 
[ein „Briginatfäattein nu 18 u. 3 aitung der Reinpelt, Brifhe und Gefameidigteit de Epratorgene]— MBAMMDErKEer Nacht 
ib nicht nur durb dieſe ihre wahrhaft mohlthuenden Gigenihafren fehr vorsfmit „Production" vom hifigen Theater: Drdie- 
tBeilhaft. von den häufig angepriefenen fogenannten Bruftiheegelten , Päte peetorale 26, fondern fie zeihnenfer geben, und Wileh aufbieten erde, dem Serehn« 
fih vor biefen Erzeugmiffen noch deſonderä Daburd aus, dab fie von den Berdauungdorgamen leibt ereflihen Publifum biefiger Stadt einen gewiß im jeer 
tragen werden, und felbft Bei längerem Gebtauche Feimerlci Magenbeihwerden, weder Säure ned Verf Bezichung genußreidien Hdend zu veridaffen, wor 
f&leimung erzeugen oder hinterlaffen gu ih ergebenft einlade 
Jeruugen zu vermeiden, if ſedoch zenau zu braten, baf == Dr. Koch's frufiallifirte Krän: Anfang Abends 7 Uhr. 
—* = nur in danaliäs, bat: dem nee! —* Shabteln 7* And, und dafl Entröe für Damen 6, Herren D fr, 
bielelben in Bamberg und allei ete vorrathig find bei Hen Upotheler G. Goes, fomi S 
and in Erlangen bei an Elereiner, in Ror&hbeim bei Hrn. Mpotheter €, Vichau- Stuheubacher. 
ser in Lichtenfels bei Hın. Apotheler Ad. Ball, ın Müncberg bei Hrn Mpoiheler ME. €. 
Barth, in Rorbhalben bri Hrn. Aoothefer F. Solbrig, in Grona in der obern Apotheke 
umb in Naila bei Hrn. Apothefer Carl Matthaci. (16.3, 
Bapreuth, 22. Mag. Maigen 25 A. 54 fr. 


anf einer reichhaltigen Theater: Garderobe. [&orn 21 A. 0%. Gere TI. — tr. Hader sh. 
Untergeiäineter ift deauftragt Montag Dem 27. Auguit früb ® Uhr und die Da-fis Ir. 
rauf ——— Tage in der I. Etage des Röflel’fben Kaflechanfed dadler, die Ichr schöne] 
und reiche Garderobe rinc# t-Theaters, mweides einer bedeutenden fürfllihen Unter 
Mägung einer Reihe von Jahren fid erfreute, enthaltend: 
Wappenröde, moderne und ältere Uniformen, Lirreen, Bauernjaden, Gerold#tleidir, Schuppentellett 
unb deien, — Mantellleider, Uebrrwurſe, Kapuhen, Irifotd, geilidte Utlasſtäcke, ein Kıdı 
nungömantel sc 























Schranuen-Mittelpreife. 


















BVörfennachrichten. 
Frankfurt, 23. Auguſt. Beldeourd. Wille 
km dA. 29 Mk. Br. Brichrikäber Ar a 55, m 
dolländ. 10 @uiberlüde 9 A. 39°, fr. Rand» Duls · 
ten 5 fl. 30°, fe. 20 Granchitäde 9 fi. 19 xt. 
eine Bibliothek, an 500 meue Stüde, Opern, 25 neue, einige ohne Parıituren und 33 Vaudevillesfängliise Souverains 11 A. 36 fr. Gold al Marco 


ten, mie Epauletted, Schwerter, Schlittihuhe, Stiefel, Harnifbe 1c. 


— 371 fl. Preufilhe Shaler ıf. 35 M 
Fünffeanfenihaler — f. — Er. Hodhaltig Silber 
2a fd. 24 fe. 


an ben Meifibietenden gegen aleich baare Bezahlung zu verkaufen. Hiezu ladet höfihft ein 
Nürnberg, den 10, Auguf 1888. Johann Winter, 
Gerihts » Zarator und Autieuatot. 


Drug und Verlag von J. M. Reinbi. 


Au die Dofe m. Staatsbibliothek 


Mündem 


; wir. Grit geugaree. 

rar * 
Meint hate, aan Gene 2 a — ———— 
„tm einem Mn sale werben wit Br. bei Private 
um iM burh wur mid 4 fr. Bei gerichiäe 
Pohdmier um henielden Yreis R f az für Die Aipritige Peiüte 
en . 0 — 





Sonutag, 26. Augnſt. 


an 





1855. 





Deutichland. 


‚24. Hug. Se. Maj, der König bat inhaltlich eis 
ned Re Grtaifed da. d. Hohenſchwangau den 16. Auguft 1. 
38. Fonds im Betrage von 29,000 fl. ausmitteln laſſen, aus deren 
Binfen den Witten und MWaifen nicht ftabiler Eifenbahnbanber 
dienfteter eine von Jahr zu Jahr neu zu beftimmende Unterfügs 
ung nad Maßgabe der Verwendung und der Dienſtes⸗ 
zeit der einichlägigen Funttionäre verabfolgt werben fol. Ws 
gleichförmiger Maßſtab für die Berechnung dieſet Unterftügungäbeis 
träge ſollen die Funftionsbezüge diefer Bedienſteten ad a) mit 600 fl. 
ad b) mit 400 fl. und ad e) mit 300 fl. angenommen werben, 
mornach fi die Unterftügungen im Marimalbetrage ad a) auf 
400 fl., ad b) auf 66 fl. 40 fr. und ade) auf 50 fl. belaufen. 
Augsburg, 23. Auguft. Unfer hochwürdigſtes Domkapitel bat 
in Mn u<; bänslihen Erziehung fo eben nachſtehendes 
Generale erlaffen:* „Es ift eine unläugbare" Thatfahe, daß die 
Zahl der gut geeigenfhafteten und die reihte fittlicpreligiöfe Richtung 
verfofgenden Schuler an den höheren Schulen in Abnahme bes 
griffen iſt; es it aber auch ebenjo unläugbar, daß eine ber @runds 
urfaden diefer Erjcheinung in ber mangelhaften häuslichen Erziehung 
geludht werden muß, In der Schule und Kirche wird In ter Res 
gel nichts verfäumt, die heranwachſende Jugend durd Unterricht 
und Zucht für ihren fünftigen Beruf beranzubilden, aber nicht jels 
ten, man barf mobl jagen ſeht häufig, wird in niebern wie in 
Höbern Ständen durd den Mangel eines guten Beiſpieles von Seite 
der Eltern nnd der Handhabung einer firengen Zucht dasjenige 
wieber vereitelt, wa® in Schule und Kirche Durd das mahnende 
und beiehrende Wort angejtrebt und theilmeife erreicht worben iſt. 
Wir find nun wohl überzeugt, daß unſer eifriger BischumssKierus 
fchen biöher diefe traurige Erſcheinung wahrgenommen und nicht unters 
taffen hat, in jeiner Öffentliden und, privaten Wirtſamtelt, auf vie 
DVerbefierung ver häuslichen Erziehung binzuarbeiten, glauben aber, 
nahbem jene Erfheinung immer betrübender zu Tage tritt, und 
nachdem au Se. k. Wajeftät ben Wunſch ausgeſprochen haben, 
daß durch die Geiftlichfeit auf die Bejeitigung des beregten Uebel- 
ſtandes hingewirft werde, neuen Anlaß zu haben, unjere Herren 
Seelenforger darauf wiederholt hin⸗ und oberhirtlih anzuwelſen, in 
Predigten und bei andern Ad darbietenden Gelegenheiten auf die 
bigfeit einer ftrengeren Kindererziehung und Die nachtheili⸗ 
gen Foigen des falſch verſiandenen Humanitätsprinziped, ſowle das 
unumgangliche Erforberniß eines guten Beiſpiels der Eltern zur 
Sicyerung der in Schule und Kitche zu exzlelenden Reſultate aufs 
merffam zu machen. Der Kapitelvifar: Dr, v. Allioli." 
in, 22. Aug. Bor einigen Wochen hat die Berlobung 
der Pringeffin Zuife Tochter des Prinz-Regenten Friedtich von Ba⸗ 
den in aller Stille zu BadensBaten ftattgefunden, dem Wunſche 
des Rönigd gemäß foll dieſes frohe Greigniß hier in offizielier Weiſe 
am Hofe gefeiert werden. N 
Wirn, 21. Aug. Dem Bernehmen nach hat der apoſioliſche 
Nuntius Cardinal Viale Prela nach Unterzeihnung des Goncordas 
18 von dem Kaifer bad Großlreuz des St. Stephansordens erhals 
ten. — Die „U. 3. €." fhreibt: In Betreff der gemiſchten Ehen 
wurbe in dem am 18. d. M. abgeſchloſſenen Goncordate feſtge⸗ 
fegt, daß der frühere üblich geweſene auf die Joſephiniſchen es 
fege ſich gründende Vorgang aufreht erhalten werden fol. Die 
Ernennung der Bifhöfe erfolgt nab Vorſchlag des Landeöheren 
in Rom, die Ernennung ber !Pfarrer durch tie Biſchöſe im Eins 
vernehmen mit ber Regierung. — Herr Walenciani, erſtet Secretaͤr 
der hiefigen papſtlichen Nunciatur, ft vorgeſtern Früh nad) Rom 
abgereift, um das abgeſchloſſene Concotdat dem paͤpſtlichen Stuble 
zur Ratififation vorzulegen, Die päpftlihe Ratififation foll demnach 
Äsen in den erflen Tagen bed fommenden Monates bier eintreffen. 
Seitdem die Anzahl unferer activen Kriegsſchiffe Ad bes 
deutend vermehrt hat, richtet das Armer-Gommando ein bejonderes 
Augenmerf auf Vermehrung im Stande der See: Offiziere. Um 
dem Berürfniffe für die nächte Zukunft zu genügen, if die Auf⸗- 
nahme von Marine-Gadetten beſchloſſen worten. Natürlich träfe vie 
Gunft der Aufnahme nur ſolche FZünglinge, welche ſich über tüchtige 
mathematiſche Kenntniffe ausweiſen Fönnen. Das Juſtitut der prov. 
Marines Gadetten beftand audi im Jahr 1850. Die f. f. Marine 
bat aus demfelben einen nicht geringen Theil ihrer jüngern Sees 
Dffigiere entnommen. — Die Saljturger Handelöfammer hat bes 
ſchloffen, Se. Daj. dem Kaifer die Bitte um baldige Ausführung 
der Wefbahn durch eine Deputation zu überreichen. 
Salıswig, 22. Aug. Dem Paſtor Hanfen mar am 17. d. 


das Ehrenwert abgenommen, die Stadt Schleswig nicht verlaffen 
u wollen, damit er ſich der auf die fißcalifhe Anftage zu erkennen- 
den Strafe nicht entziehe. Am 18. Ang. wurde die Sache verbans 
delt. Der Angeflagte fand fih ein, verweigerte aber feine jhrift: 
lich bereits eingereichte Vertheitigung mündlich zu verhandeln, weil 
die in der Gerichtöverfafung begründete Deffentlichfeit verfagt wors 
den. Der Staatsanwalt verlangte hierauf ein Gontumacals rs 
fenntniß, und ber Woligeimeifter, Mitglled dieſes Gerichts, zeigte 
an, daß er aus fiberer Quelle erfahren, Paftor Hanſen beabſich ⸗ 
tige die Stadt und Die biegen Lande ‚zu verlaffenz bisher habe 
vie Polizei fih dabei berubigt, den Angeklagten genan au beobach⸗ 
ten, nunmehr aber müjje anheimgegeben werden, melde Schritte etwa 
vorzunehmen, um das Zurftellebleiben zu fibern. Das Bericht volls 
sog fofert die Haft des Angeklagten, bis derjelbe eine Caution von 
2000 R. M. beftellt haben würde. Als fich vier Bürger bereitet 
tlaͤrten, diefe Gaution dur Bürgſchaft zu feiften, was ber Direc⸗ 
tor des Gerichts auf Anfrage ald ausreihend bezeichnet hatte, bes 
and der Poligeimeifter aufbaarer Deponirung der Summe. Dies 
ibe ward nach zwei Tagen zuſammengebracht und am 20. Auguſt 
Mittags dem Polizelmeiſter übergeben, Diefer vermeigerte..bie aus 
genblidliche Annahme, weil er den zum Depoſitionsſchein erforberlis 
hen Stempel nicht im Haufe habe, und beſchied den Deponenten erſt 
für den Abend und dann nochmals auf gelegenere Zeit, weil die 
Sache feine Eile babe. So mußte Paſtor Hanſen bis zum 21. 
Aug. Mittags in Haft bleiben. An dieſem Tage wurde das Er— 
fenntni$ dem Gtrafantrag gemäß auf dreijährigen Feſtungsarreſt 
erften (d. b. mildeiten) Grades auägeiprohen, wobei der Ange— 
klagte am. Tage frei in der Feſtung umbergeben darf. Der Anger 
klagte hat Recurs eingelegt, auch das Verfahren wegen der Haft 
und Gantion beim Appellationsgeriht angefochten, ift jedoch abs 
ſchlagig beſchieden. Der Polizeimeifter bat ungeachtet der getell- 
ten Gaution dem Angellagten Srabtarreft angekuͤndigt. 


Schweiz. 

Ans der Schweiz, 22. Auguft. Die Regierung von St. Ballen 
hat das confeffionelle Geſez vom 16. Juni in Kraft erklärt, und 
ein biſoͤfliches Geſuch, den Vollzug deſſelben zu fiiren, ablehnend 
beſchieden. — Abermald wird von Paris aus eine Reiſe Maggie 
nis nad der Schweiz gemeldet. Gä felen, ſagt man, ftrenge Be: 
fehle gegeben, den Eintritt Mazzinis in die Schweiz zu hindern. 
Derfelbe wolle eine republifanifche Bewegung in Italien veranlajen, 
fagt man. — Wiener Blätter berichten, daf der Poſien des ſchwei— 
zeriſchen Gefchäftöträgerd in Wien, welden bisher Kr. Steiger 
interimiftifh einnahm, dem Bernehmen nad bald eine Neubefegung 
erfahren werte. Ueber die hierzu auderjehene Perfönlichkeit verlau⸗ 
tet noch nichts Bejtimmtes, 


Belgien. 

Präfel, 22. Aug. An der Sambre haben in ben legten Tas 
gen in der Gegend von Ramur große VBolfszufammenrotiuns 
nen genen die chemifche Fabrit zu Floreffe ftattgefunden, die von 
Zaufenden unter dem Drobrufe: „Nieder mit dem Schornfteine!* 
belagert wurde. Das Militär mußte zum Schuge einjhreiten und 
verhaftete einige 30 Perfonen, darunter mehrere Bürger von Nas 
mur. Zwei Schwabronen Reiter, welche auf den Schauplag ber 
Unruben von Namur abgingen, ftleßen im Gchöfy von Malonne 
auf eine Barrifade und murben mit Steinwürfen dort empfangen. 
Auch von Gharlerol wurden Truppen nad Floreffe gefhidt und 
durch drei Gompagnien aus Mond, welche ein Ertra-&ifenbabnzug 
abholte, erjegt. Es waren im Ganzen 2 Schwadronen und 9 Com⸗ 
pagnien von Namur, 2 Bataillone von Eharleroi und 1 Bataillon 
von Brüſſel nach Floreffe und Umgegend gezogen worden. In 
Auvelais hatte ein Infanteriepoſten feuern müſſen, wobei es zwei 
Todte und mehrere Verwundete gab. Gin Adjutant des Kriegdmis 
nijterd war heute auf dem Schauplatze ber beflagenswertben Vors 
gänge angelangt und ordnet die militärifhe Beſahung deſſelben für 
die nächte Zeit mit dem Gommantanten der bafelbit befindlichen 
Truppen, Die Gerichte And bereits mit Unteriucbung diefer unſin⸗ 
nigen Borfälle, bri denen auch republikaniſche Aufwiegler mit im 
Spiele geweien fein follen, beſchaͤftigt. 

Bröfel, 22. Aug. Hoͤchſt beflanenswerthe Ereigniffe in ber 
fabrifreihen Provinz Ramur halten feit zwei Tagen die ffentliche 
Aufmerfiamfeit rege. Bolfsaufläufe haben ſtaltgefunden, und es 
mußten Truppen aus Namur, Mons und fogar aus Brüffel requis 
rirt werden. Das unwiſſende und vielleicht irre geführte Volt klagt 
bie errichteten großen Ebemicaliensfkabrifen ale bie vermeintliche Urs 
ſache der in jener Gegend wieder erfhlenenen Kartoffelfranf: 


heit, fo wie der jegigen Theuerung an und wollte jene Fabriken 
aus dem Wege geräumt willen. _ Auch Blit diſt aeilöffen. Gin 
Infanteries Piket, welches jur Bebattung Ber im, offenen Felde 
Nehenden Fabril⸗Eſſe poftirt war, mmpte geiteen Ahentes auf einen 
unter Eingen, Toben und Brommelrükren deranziehenbeie „Haufen 
Feuer geben. Drei junge Manner aus Balcourt find getödtet wor: 
ben, ein’ vierter ift ſchwer verwundet. Das Kriegd-Minifterium bat 
in-der „Emancipation® -eine-Mittheilung abdruden laſſen, welder 
folge ter Bolfshaufe, einige fünfzig Köpfe an ver Zahl, auf das 
urufen des wachehabenden Unteroffiziers nur dur das Gefchrei: 
„serunter mit der Eſſe! Es lebe die Republick!“ geantwortet 
bat. Letzterem Rufe ift durchaus feine Bedeutung beizumeſ⸗ 
fen, da die Meuterer nah meinen perfönlihen Nachrichten 
eben fo gut und noch mehr: „Es lebe der König!“ ferien. 
Die DManifeftationen, welde noch jertvauern, nachdem bereits an 
hundert Verhaftungen vorgenommen worden find und noch immer 
feifhe Truppen mit ber Gifenbahn verführt werden, haben durch— 
aus feinen politiſchen Charakter, aber eine deſto größere Bedeutung 
in gewerblider Hinſicht. Aus einem aͤhnlichen Grunde zeigt ſich 
aud Gährung in Luͤtt ich, we die von der Bieille Montagne in 
ber übernölferten Vorftadt St. Leonard errichtete Zinkweiß-Fabril 
und die zur Verbejferung des Laufes der Maas durch die Statt 
unternemmenen Arbeiten, welche das ehemalige Betr des Fluſſes 
teoden gelegt und den Kanälen das benötbigte Ableitungswajler 
entnommen haben, Anjtoß erregen. Bisher hat man jebed nicht 
vernommen, bad bie Luͤtticher aud nur im Geringſten bie ihnen ofs 
fen ſtehenden gejeglihen Wege zur Geltendmadung ihrer Klagen 


veriafien haben. 
Großbritannien. 

, 22, Aug. Sir Richard Palenham ehemaliger außer: 
ordentlicher Borfcafter und bevollmächtigter Minifter in Portugal, 
geht in befonderer Sendung uach Liffabon, um dem Könige von 
Portugal die Glüdwünfhe der Königin von England zu feiner 
rofjährigkeit und feinem Antritt der koͤnigl. Funktionen zu über 
bringen. 

Ueber die Kriegführung auf der Krim, und namentlich über 

die Befegung der höheren Befehlshaber-Stellen, laͤßt ſich heute Die 
Almes in folgender Weiſe vernehmen: „In ein paar Tagen wird 
Sir R. England den Boden feines Keimatlandes wieder betreten, 
und der legte der alten Divifiond:@enerale, welche die Feftlichfeiten 
zu Konftantinopel mitmacten, von ten Fiebern zu Varna heimges 
fucht wurden und den Rubm und die Mühfeligkeiten des vorigjähs 
eigen Korbit-iFeldgunged thellten, hat mit ihm fein Gommandv nic 
dergelegt. Zu große Anftrengung, bie Schwähe oder Schüdtern: 
heit vorgerüdten Alters, die durch eim langes und langweiliges Las 
gerieben erzeugte Abſpannung, alles dies mag nebit Wunden und 
Krankheit mitgewirkt haben, fo Viele zum Unfgeben ver hoben Stelle 
ung und der glänzenten Auöfichten zu veranlafen, deren ſich der 
gluͤckliche Krieger erfreut. Allein immerhin bleibt es eine eigenthüm⸗ 
lie und merfwürbige Erfheinung, daß nad eilf Monat wirklichen 
Krieges ter Ober-Befehlshaber, ſämmtliche Diviftons « Generale 
und feine geringe Anzahl von Brigatieren vom Ecdauplape ab- 
getreten find und ihre Poſten anderen, wenn nicht jüngeren 
und geicicteren, Leuten überlaffen baben. Doch nicht bloß aus 
unferem Heere find biejenigen, deren Namen noch vor einem 
Sabre in Jedermanns Munte waren, verſchwunden. Jedes 
der freitenden Heere vielmehr hat feinen Anführer verloren, ber in 
allen drei Fällen ein Mann von Bedeutung und Berühmtheit war, 
Mit Lorb Raglan haben baten beinahe alle Genetale unferes ‚Heer 
red den Echauplag verlaffen. Ed waren unter ihnen einige, welche 
fi der Achtung und des Vertrauend ihrer Untergebenen erfrenten, 
eine größere Anzahl jedoch, welche nur dem Feinde Vertrauen ein- 
flößte. Derfelbe Unſtern waltete über den Heeren unſeres Feindes 
und unferes Bunbesgenofien. Zwar ift Omer Paſcha von dem er⸗ 
fien Tagen bed Krieges an beftändig vor den Augen der Welt ges 
weien, und jetzt berubt bie legte Hoffnung des Erfolges in Rfien 
auf ihm. Allein fein Gegner, Pastiemitfh, ift verſchwunden und 
bat die Mühfeligfelten und Unfälle an der Donau mit einem Schein- 
Commando in Polen vertaufcht. Banrobert unt Bigot, unfer Veteran 
Burgopne, Dannenberg, der Befiegte bei Inferman, u. jegt aud der 
junge u. talentvolle Totleben find ſammtlich Die OpfervonBunten, Krants 
beit oder Mießliebigkeit geworden. Möglich, baf die Berlufte der Franzo⸗ 
fenan Seneralen im Durchſamitt bie früherer Kriege nicht überfteigen; 
wir ſelbſt jedoch und bie Rufen haben ſchwer gelitten; ber Feind 
im wirklichen Kampfe, wie dur das Alter, die Schwäche und Hins 
fälligfeit derer, melden zu Anfang hobe Commando's im Heere 
anvertraut worden waren... . Es ſcheint eine nicht zu besweis 
felnde Thatſache zu fein, daß eine gewiſſe Claſſe von Männern, die 
in früheren Kriegen Sabre lang wie «in Alp auf uns faftete, 
jegt vafh im Aussterben begriffen if. Was für Mißgeſchicke haben 
nicht Anciennetät und cin vor 50 Jahren erworbener Ruf biäher 
über unfer armes England gebradt! Jedermann, welder dem Ber: 
lauf dieſes Krieged beobachtet hat, flüftert im Stillen: „Wer wird 
und von diefen Männern befreien, die ihre Erfahrungen im Halte 
infelfriege geſammelt baben?** Allein jedes Zeitalter hat feinen 
fpanifhen Krieg gehabt. Die Männer, welde einem Gates und 
Bafbington gegenüber geftellt wurden, waren unfere tapferen Vete— 
ranen von Dettingen und Culleden. Die Ratgeber ter Herzogs 


j von Dort in Holland wurden 


| 


m den Anhängern des bamaki- 
gen Minifieriums als bie Beben een welde bie 
Högen von Abraham Terfileien” un bei Minden geflegt hat⸗ 
te Weider bar 28 BE Die englifhe Nation weit mehr an 
gelögen ſe laffen, über tie Elege Bellington’s aut triumphiren, 
aid den. Berfud zu machen, mit Kinanfegung ber Anciennetätee 
Anfprüde einen Nachfolger für ihn zu finden, und auf einen Obers 
Befchlöhaber von 38 Jahren würde man jept wahrſcheinlich mit 
größerem GErjiaunen blicken, als zu irgend einer frühern Zeit. Wir 
machen jegt wiederum Die Phafe der Burtard's und Dalryınples 
bush und hoffen, bald bei der llaſſiſchen Periode eines newen Wel. 
lesley amulangen. Das engliſche Volt wird die in früheren Kam 
pfen erhaltenen Lehren benugen und über die noch wichtigeren ber 
legten paar Monate nachdenken. Aus der Vergangenheit wird e3 
den Schiuß ziehen, daß unfer altes, während eines langen Frie⸗ 
tens zur Geltung gefommenes Militärs Shitem niemalk friegerifche 
Erfolge gefigert ober aud nur möglich gemacht hat, während bie 
jegigen Vorgänge auf ber Krim es überzeugen werden, baß bie in 
ein paar Jahren oder Monaten in Spanien’ oder Belgien erwor⸗ 
benen Erfahrungen, deren ein Soldat ſich rühmen mag, wenig 
werth find und Sebaftopol felbft Die befte Schule für Schaftopol 
if.“ 

Helgoland, 23. Augufl. Die hier anmefenden Engläͤnder vers 
fibern, dur die Anlage eines Kriegshafens folle gegen Deutſch⸗ 
land Richts unternommen werden, es folle dieſelbe vielmehr lediglich 
eine Antwort auf die von Rordametita an den Tag gelegten ruffie 
ſchen Sympathien ſein. Sei dem aber auch wie es wolle, fo viel 
ſteht feit, daß England durch dieſen Hafen Elbe und Weſer, fo 
wie überhaupt den deutſchen Sechandel gleihfalls zu beberrfchen 
trachtet. Uebrigens follen die Koften des Hafens zu 36,000,000 
Thalern veranſchlagt fein. 

aukreich. 


Paris, 22. Aug. Man ſcheint Ah nun doch dazu entichlier 
fen zu wollen, daß das Publikum je Tage fe kt in 
Verfailles zum Eintritt in den Park zugelaflen werte. Das Feft 
wird am Samjiag ftattfinden. Die Kaiferin Eugenie kann wegen 
igree Schwangerſchaft an den Feten, welche zu Ehren der Königin 
Victoria veranftaltet werben, nicht immer perlönlihen Antbeil nebs 
men. Geſtern ift fie aber in einem befondern Wagen nad Trianon 
gefahren, wo jie mit dem Saifer, der Königin Bictoria, dem Prinz 
zen Albert, tem Prinzen von Wales und der Kronpringeſſin zur 
Yammentraf. Abends wohnte die Kalferin aud ber Vorftellung in 
der großen Oper bei, wo das Ballet „La Fonti" gegeben wurde. 
In ber taiſerl. Zoge, der Bühne gegenüber, faßen bie Königin, Me 
Kaiſerin, der Prinz Albert, der Kaifer, die Brinzeffin Mathilde und 
der Prinz; Napoleon. In der gewöhnlichen Loge des Kaiferd an 
der Vorbühne befand fih der Prinz Adalbert von Bayern. 
Die Vorftellung mar brillant. Mber der ſchönſte, feierlichſte Mos 
ment des Abends war ber Bortrag des God save the zus 
Alle Schaufpieler und Schaufpielerinnen erſchienen auf der Bühne. 
Im Hintergrunde ftand das Schloß Windſor; eine @eniengruppe 
ſchwebte darüber, die vereinigten Wappen uud Kronen Englands 
umd Fraufreihd auf ihren Armen haltend. Als bie Mufit begann, 
erhoben fih alle Zuſchauer und wandten ihre Blicke auf die Rö- 
nigin und ben Kaifer; rauſchende Hurrahs folgten auf dad Ras 
tionallied, deſſen Schluß man wiederholte. Die Königin Bietoria 
war über diefen begeifterten Empfang aufs höchſte gerührt und 
winfte nach allen Seieen dem jubelnden Pubtifum zu. Um halb 
12 Uhr war die Borfiellung zu Ende. 

Galignani’d Meffenger erzählt, daß beim Empfang im Eivfee 
ter Katfer mit dem jungen Prinzen von Wales im Garten ſpazie⸗ 
zen ging und ihm ımit einer Wejdichte unterhielt, bie denfelben aufs 
ferordentlih zu amüfren ſchien, denn er lachte fehr tüchtig Darüber, 
Der Prinz tft ein huͤbſcher, wohlgeftalteter, ſeht gefund ausſehender 
Junge mit intelligentem Geſicht. Der Kaifer iſt, bemfelben Blatte 
zufolge, voll Aufmerkjamfeit gegen die Königin und fucht Alles ‚auf, 
was ihr Vergnügen madıen kann. So gefiel es ihr w. 9. fehr, 
als er vorgeftern zum Looſungswort: „Biltoria und Willeneune" 
(Villeneuver! Erang iſt dad Schloß, das der Kaljer und die Kai⸗ 
ferin während der Anweſenheit ihret Gäfte bewohnen) gewählt hatte. 

Am Donnerftag Abend fam eine Abtheilung von 103 rufs 
fchen Gefangenen mit 7 Frauen u. mehreren Rindern von dern: 
fel Air in Havre an, wo fie nach ihrem Vaterlande eingeſchifft wer⸗ 
den follen. Auf der Infel Air befinden Ad nur noch 50 Gefau— 
gene, welche ungeduldig den Augenblick ihrer Auswechſelung er: 
warten. — Am Freitag findet auf dem Marefelde im Beifein der 
Königin von England eine große Revue ftatt, wozu alle in Pa: 
ris und der Umgebung anmelenden Corps der Taiferlihen Garde, 
der Oſtarmee und des erſten Militärbezirfs commanbirt find, 


Spanien. 

Madtid, 21. Auguſt. Die Gaceta veröffentlicht den Juhalt 
ter Depefchen, welche zwiſchen Rom und Madrid in Betreff des 
Goncorbats gewechſelt wurden. — Dan ſagt, es ſei in Barcelona 
eine ſo cialiſtiſche Berſchwörung entdedt worden und mehrere 
Arbeiter ſelen wegen Faͤlſchung von Papiergeld verhaftet. 

Rußland. ” 
Petersburg, 16. Aug. Der Mangel an Offizieren im 


ere iſt ein ſo fühlbarer geworben, daß bie Regierung zu allen 
Barca greifen muß, un die Lüden baldmöglichſt wieder audzufüls 
ten. Bereitd im vorigen Jahre haben die Zöglinge der Militärs 
ihulen das Recht erhalten, noch vor Beendigung ihres Gurfus in 
die Armee einzutreten, und fpäter ind dieſen neu Eintretenden noch 
mande bedeutende Begünfigungen eingeräumt worden. Aber auch 
das fcheint noch nicht hinreichend zu fein, denn nun werden auch 
ven Studenten und Gpmnajials Schülern die günfligs 
fen Beringungen geftellt, um fie zum Ginteitt in den Dilis 
tärbienft zu veranlaffen. Die Studenten von ben Univerfitäs 
ten in Modfau und WPeteröburg, welche ten Gandibatens, 
oder ten fogenannten „wirklihen" Studentengrad erlangt und 
Ach auch die nötbige militärifhe Bildung angeeignet haben, können 
fofort ala Dffigiere bei ver Armee, Infanterie oder Gaval- 
letie einterteh. "Bon Ben Gynmafiaſten können die abeligen nad 
fehemenatlichem Umteröffigierds Dienjte Offiziere werden, die nlcht⸗ 
adeligen, aber mit der Ni. Beamten: Kae entlaffenen nach einem 
Jahre, die, andern nad. Verlauf der Hälfte des im „ABojenmüls 
Smwor* feitgefrgten Bermind; Auch der Zettraur, den ſolche junge 
Militärs in ber Meierve zubtingen müſſen, wird für diele bedeutend 
gekürzt; alle dieſe Begünfkigngen werben jedoch mur für die Daner 
des Kriegs gewährt. Mußerdem witd noch den Studitenden von 
der phofllaliiemathennatiichen Facnltät in Petersburg und Moslau 
geftattet, bei der Armee oder bei der Artillerie alt Fahnriche ein: 
‚ zutreten, fie muͤſſen ſich aber vorher einer dehfalifigen Prfünng uns 


termerfen. 
Zürfei. 

Konfortisopel, 13. Aug. Omer Paſcha's Beſtimmung it noch 
immer nicht entfhieden; er weilt hier und hat fi feinen Harem 
aus Rumelien nachlommen laſſen. Der Serbar fheint wenig Luft 
au haben, weder in der Krim noch in Afien ein fernere® Commando 
zu übernehmen; er bemonftriet und intriguirt und fept ben ganzen 
Divan in Bewegung, indem er ihm begreiflih zu machen fucht, daß 
die Freunde der Zürfei ihre legte Armee zu runde gerichtet und 
das Anjehen der Pforte untergraben haben. „Nicht die Krim, micht 
Keinafien ift das günftige Terrain, das der Pforte Vortheile zuzu— 
wenden vermoͤchte; Die Donaufürftenthümer find es!" So ruft 
ver ſchlaue Omer den verbugten Räthen des Sultans mit aller Macht 
der Uebertedung zu; und dort wünſcht er cine türfiihe Armee 
unter feinem Commando verwendet zu ſehen, um mit ben faijers 
lien Zruppen die Moldau und die Walachei beiegt zu halten, 
Diefer feingefponnene Plan beftcht ohne Widerrede, und man 
fheint dem Serdar bießfällige Bufiherungen gegeben zu haben, 
benn er iſt bemüht, ſich fein neues @efolge aus den verſchiagen⸗ 
fen Männern zufammen zu fegen. Bls zur Stunde hat er fih 
gemäblt: Ddman Bey (Scharinsti), Zihurmansti, Bolometi, 
Saft Bey (Wezlat). — Ein viertes Kojafen-Regiment ift in der 
Errichtung begriffen. Sadit Paſcha hat ih aus viefem Anlaf 
ſchon vor längerer Zeit bierber begeben und ift im regſten Werfebr 
mit Omer, Obſchon man Alles anwendet, die Kofafen, ihrem Ras 
men entſprechend, der Welt vorzuführen, jo liegt es doc auf ber 
‚Hand, daß fie nur eine polniſche Legion bilden. 

Benn das türtiſche Gouvernement auf dem, wahrſcheinlich anf 
englifhen Antrieb begonnenen Wege fortfährt, fo wird es in eini— 
gen Jahren eine Dampfs Flotte befgen, die an Zahl und Größe 
ber Schiffe allen Staaten zweiten Ranges, auch Rußland in feinem 
ieptgen Beſtande, überlegen if. Ganz; geräufhlos ward fie in dier 
fem legten Jahre um nicht weniger ald 10 Kriegs» Dampfer vers 
mehrt, von denen drei Schrauben⸗Fregatten von fehr ſchöner Baus 
art auf den eigenen Werften iu Sinope, Ismid und Konftantino 
pel gebaut find. Vor einigen Tagen wurde ein großes eiſernes 
englifhes Schraubenihiff, Candidat“, angefauft, nnd es find Kauf: 
orbred für noch mehrere Schiffe nah England abgegangen und zu 
drei neuen Fregatten die Kiele gelegt. 

- Jera, 13. Hug. In den legten Tagen find bedeutende Tran: 
porte von Poftionsgefhügen, namentlih von Mörfern großen Ka: 
liverd, bier durch nach Kamieſch gegangen. Nach dieſen unausge- 
fegten Vorbereitungen zu fliehen, müßte man glauben, daß die 
Belagerung der fpröben Krimvefte noch gar kein Ende abjehen fäht. 
Während ſich nah Mittbeilungen von Herzten und Offizieren, die 
aus dee Krim kommen, der Geſundheitszuſtand bei den Alliirten in 
legterer Zeit etwas günftiger geftaltet hat, würhet die Cholera, 
nah Mudfage von Dejerteurs, auf bie fürdterlichite Weife in den 
wiiihen Lagern. Es find Fälle vorgefommen, dab Zrandporte 
auf den Straßen haben liegen bleiben müpen , weil fat die ganze 
Rannfchaft während des Marſches ein Opfer ver Seuche geworden 
war. Auch in Odeſſa fell nach den Ausfagen der ausgewechſelten 
franitihen Gefangenen bie Cholera entfeplih haufen. Die Frans 
ofen netoren IT ihrer Kameraden durch fie. Sie rühmen Die | 
außerordentlich gute Behandlung, die fie während der Zeit ihrer 
Gefangenſchaft erfahren baten, und fpreben befonders mit förmlis 
dem Enthuſiasmus von ber Liebenswürdigkeit der rufflſchen Schönen. 
Einer und der antere fol ſogat fein Herz in Rußland aelaffen 
haben und nur mit Ungeduld den Frieden erwarten, um tag gege— | 
bene Verſprechen einzulöfen und jeine ruſſiſche Eroberung nach Franf: f 
reich zu führen Die Engländer haben ſich allmählich wieder auf} 
fünf Disiflonen Infanterie und zwei Brigaden Gavalterie gebraıt. | 
Sie werben alfe, gering angefglagen, mit der Artillerie einen Eiz , 


fectivbeſtand von 33,000 bid 25,000 Mann bilden. Da ih gerabe 
bei einer numerifhen Schägung bin, fo muß ih Sie doch auf eine 
grobe Unrichtigleit aufmerfiam maden, bie fih ber Moniteur zu 
Schulden fommen läßt, wenn er bie Geſammtverluſte ber Frangöfls 
fhen Armee an Todten während ber ganzen Gampagne auf 14,000 
Mann angibt. Auf den hiefigen Kirchhoͤfen allein. liegen 25,000 
bis 30,000 Mann, wie dien Pater Antonio, der unermübliche 
Begleiter ber verfterbenen frangöfihen Krieger zu ihrer legten 
Wohnung, am beiten bezeugen fünnte, Rechnet man dazu bie 
Moffe der in der Dobrudſcha, in Barna und auf ber Krim in den 
u Geftorbenen, fowie der in Schlachten und Gefechten 

jebliebenen, jo wird ber Sefammtverluft an Todten nabe an 80,000 
Mann betragen, eine Ziffer, die jo ftarf mit Der vom Moniteur 
amgegebenen bifferirt, daß bier ale Welt, namentlich aber die At⸗ 
mee jelbjt an einen zufälligen Jrethum glaubte und auf eine Br: 
richtigung desſelben wartete. 

Sauıfan, U. Auguſt. Hier fiel am 9. d8. Mis. eine Schlä⸗— 
gerei zwiſchen dem franzöffhen Gonfutatslanzler und einem Ders 
wiſch vor, weldter endlih auf Einſchreiten des Conſuls verhaftet 
wurde, — In Konftentinopel überreichte der Tanfimaisratb ein Er- 
propriahiensgejeg, welches nunmehr dem Sultan zur Sanktion vor 
gelegt wurde. — Sonjtantinopel ſoll in Präfekturen, jebe mit einem 
eigenen. emeinterath, eingetheilt werden, — Zn Trapezunt find 
fünf Schiffe mit Munition für Erzerum eingetroffen. 





Gerichts ſaal. 


Hirten, 22. Aug. Der oberſte Gerichtshof entſchied 
in feiner geftrigen öffentlihen Sigung übereinitimmend mit bem 
Kreids und Stadtgerichte Straubing und dem F, Appellationsgerichte 
von Niederbayern, daß buch einen Bandgerihtäbieneräges 
bülfen das Verbrechen ber Amtsuntreue durch Unterfhlagung ber 
ihm anvertrauten Gelder begangen werben fann. Allein, da trog 
dieſer Lebereinftimmung in einem Punkte das Appellationsgericht 
denno das Geſetz verlegt und irrig angewendet hatte, thelis in 
Bezug auf die feftgeftellten Thatfachen, theils in Bezug aufdie Strafaus⸗ 
meſſung, fo wurde das betreffende Grfenntnig vernichtet. — Dad That⸗ 
ſachliche it kurz folgendes: Daß fgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Paſ⸗ 
ſau veruetheilte am 22, Mai I. 9. den Gerichtsdienersgehülfen I. 
Mebereiter in Deggendorf, welcher ein ihm zur Ablieferung auf die 
Voſt gegebened Pader, 54 fl. enthaltend, nicht aufgab, fondern dafs 
fette unterjeslagen hatte, fernerd zwei Geldbeträge von Sund16 fl, 
weiche ihm von zwei Perfonen zur Ablieferung an's Landgericht 
übergeben wurden, gleichfalls nicht ablieferte und für ſich verwen— 
dete, wegen Verbrechens der Amtstreue L und II, Grades durch 
Unterſchlagung zu Ajähriger Arbeitshausſtrafe. Die erfte Poſt zu 
84 fl warm Wlimentationsgelder, die, beim Landgerichte eriegt, an 
das Zandger. Viechtach überfchidt werden fellten, während bei den 
jwei weiteren Boften der Angefiagte vom Landgerichte den Auftrag 
erhielt, lediglich Die fäumigen Debenten zur Zahlung zu mahnen 
und aud hierauf von Zweiten Bahlung erhielt, allein dieſe beim 
Zantgerichte nicht erlegte. Der Bertheidigerbes Angeflagten machte 
in eineer Denfichrift geltend, Daß bier das Verbrechen ver Amtds 
untreue durch Unterſchlagung gar nicht gegeben fei, und daß auch 
binfichtlih der Strafausmeſſung das Befeg verlegt, refp. irrig ans 
gewendet fei, denn der Landgerichtsdieners gehülſe fei fein Staatsbe⸗ 
amter, während diefed genannte Verbrechen nur von einem ſolchen 
begangen werben koͤnne. Der oberjte Gerichtshof jedoch ſprach ſich 
gegen diefe Anficht aus; Das Befeg verlange, daß der Gegenſtand 
der Beruntrewung entweder Eigenthum bed Staates fel oder unter 
feiner Verwaltung ſtehe. Der Staat fet im gegebenen Falle Bes 
fhäbigter, weil Iyın das Geld zur Aufbewahrung übergeben worden 
fel, was er zu verwalten gehabt habe und woher er au dem Des 
ponenten haftbar gewefen fei. Der Gerichtediener fei Affentlicher 
Diener und habe befondere Amtöpflihten. Much fei er berechtigt, 
ſich Knechte oder Gehülfen zu halten, melde jeine Vollwugsgefhäfte 
ausüben könnten unb zwar handle dann ber Sehülfe in folge dies 
ſes Auftrags in einem Amtöverhältniffe und durch die Heberlieferung 
des Waletd am ibm fei deſſen fofortige Mblieferung ihm Amtspflicht 
geworben, welche er durch Unterfchlagung verlegt ‚babe, zudem er 
beeibigt und zur Amtstreue Durch den Eid verbunden gewefen fei. Was 
jedoch hinfichtlib Der Strafansmeffung zu dieſem Verbrechen die Anz 
wendung ded Art. 363 Ib. 4. des Strafgefegbudes vom J. 1513 
betreffe, To ſei diefe gefeglih nicht begründet und Art. 362 Thl. 1. 
verlegt, Weil das Gejep vom 25, März 1516, den Diebjtahl berr., 
und insbefondere Art. VI, desſelben Geſehes auf die vorliegende 
That nicht angewendet wurde, müjje dies die Kaffation des appels 
kationsgerichtlihen Erlenntuiſſes nad ſich zieben. Ebenſo bilteten 
die beiden andern Falta nicht das Verbreben der Amtsuntreue J. 
Grades, denn bier babe der Beſchuldigte nicht in der Ausübung 
feiner Amtspflibt gebandelt, und mithin Diefe auch nicht verlegt, 
da er vom Amte aus nicht Den Befehl erhalten habe, dieſe Gelder 
einzufaffiren, fontern Ictigli die Debenten zur Zahlung zu 
mahnen; weil er das Ihm überaebene Belt nicht abgettefert Bade, 
io habe er fi nur gegen das ibm von Privaten überrragene Manz 
bat verfehlt, Aus dieſen Gründen erjolgte Kaſſation des appellas 
tionsgerihrlihen Erlenntniſſes und neuerliche Aburtheilung Der 
Sacht, aber von einem andern Senats deeſelben Gerichtshofes, 


Vermiſchtes. —* das Kleld fertig Fe ne ſich —— Zuſtande 
P t orgen® mit dem fertigen Kleſde nach dem Haufe der Perr 
.” J hi ” | 1 
häufer —— * u — ee a nn fon, für die e& beftimmt mar. Ele begab fih darauf madı Haufe 
von den drei Oberrädern meuchlerifd überfallen wurden, R.2. Bage | 1% Det zurüd, MS fie fpäter erwacht und an ihre Arbeit gehen 
ner, ift vorgeftern an feinen Wunden geftorben. Derfelbe, ein will, findet fie dag Kleid nicht mehr und meint, daß es geftohlen 
HöcR braver veblicher junger Dann, war vie Etüpe und der (rs | Toren. Außer ſich, eilt fie in das Haus der Braut, um ihr vers 
nährer feiner kranten Mutter und nod 4 jüngeren Geſchwiſtet. meinted Unglüd zu berihten, wo fie denn zu ihrem eigenen Et - 
>, Die Kaffeler Zeitung ſchteibt: „Bei der Reftauration ber Be hört, daß fie felbft das Kleid vollendet und hingebradt 
Bartburg haben die arkiteftonifhen Arbeiten ſchon längere Zeit hätte. fi 
‚gerubt, wie man fagt, weil die verwittwete Großberjogin, Groß⸗ 
fürftin von Rußland, welche für jenen Zwec biäher ſoviel gerhan, 





infolge der politifchen Verhältnife ihres ehemaligen Baterlandes ihre .. F. 
reiche Apanage vom borther nicht mehr in dem bisherigen Umfange Börfennachrichten 
bezieht." ugsburg, 23. August. Bayr. 34proz. Obligationen 554 @; 


*,* Die in jüngfter Zeit bei Veranlaſſung der beflagend: | Aproz. 93 G. Aprog. GrundeentenAblöfungs:Dtligationen 93; G. 
werihen Berheerungen de Erpbebens vom 25. Juli bis 13. | ditto 44proz. 954 G. bitte Sproz. dritte Emſſion 1013 G. bitte 
Auguſt d. 38. im Canton Walis häufig erwähnte Ortfcaft Bisp | vierte 1005 P. 

(franzöffh Biege) war ein ziemlich gut gebauter Fleden. Derjelbe Wien, 23. Auguſt. Orfterr, 5proz. Metall, 76%, ; Ahapron. 
ift ein Hauptort des gleihnamigen Zehntens. Die Zahl feiner | 66%, ; Zotteries Anichensloofe von 1839 119%, ; dergleichen 1854 
Einwohner überfteigt nicht 420, worunter einige fehr alte Famuien, 98% Banfastien 975, Norbbahnactien 2065: Wechfeleurs: 
namentlich die Blatter, Burgener, Kalbermatten, Lang, an den | Augsburg use 115%, ; Zondon 11,10, 

Matten, in den Matten zc, Visp liegt an der Mündung des nad Berlin, 23. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 34, prozent. 87445 
ihm benannten Vispthales, das fih 14 Stunde weiter oben, bei | freim, Ant. 4, pro4. 101°, : 

tem Dorfe Stalden, in zwei große Seitenthäler ſcheidet, von denen $owon, 23. Auguſt. 3proz. Gonfotd 91%. 

das fünöftlibe Saad-Rofathal bis zum Morogletſcher 7 Stunden | Haris, 23. Anguſt. AY,proz. Rente 94.75. 3proz. R. 66.45. 
lang dem gleichnamigen Bade emtgegenfteigt, mährend das | 

ſuͤdweſtliche St Nitolausthal, deſſen oberer Theil Maiters | a ie en — 
ober ZermattsThal genannt wird, den Visp⸗ oder Zermatt-Bach ents rankfurter Börsen - Cours 






lang bis zu dem noch 14 Stunden entfernten Mattergletſchet ſich vom 24. Auguſt nach dem Goursblatt von A. Sulabad. 
erhebt, Dieſts legtere Thal, nebjt dem von Visp und dem yleden EEE 7 Wi 
dieſes Namens waren ed, welche ambeftigiten von dem vorermwäbn- ; Ta Tone 
ten Erdbeben heimgefucht wurden. — Bisp liegt an der großen ed ag ni es. Obligationen —— Fr Fry 
-Simplonfirafe und dem ungeftümen Vispbache, der fih Y, Gtunde r 4, g von 1840 874. | 574 
Prise davon in die Rhone ergießt, Am Fuße ber dem beiligen r —* ni . — 2 334 
artin geweihten Kirche, weche den höhften und jhönften Thutm Eu ' 4 dh 1830 3 . 
im ganzen Canton hat, ifi der Ort 1970 Fuß über dem Meere, ei E PH er ——— * * 0 u 15 


Er if 7", Stunde von der KHauptitadt des Landes Sion, oder E % ‚e ; " m 3 
Sitten, 1%, Stunde von Brieg, am nörblihen Fuße des Simp⸗ Preußen, ger & 106 fr. = 2 
fon, und 6 Stunden von den Keuferbädern (Baden) entfernt. Die Bapeın, 3,0, Obligationen ER — 564 &6 





Einwohner von Visp galten biöher größtentheild für mwohlhabend, 4 9 934 
und die fajt burhgehend blendend weißen Käufer gewährten, wes 121 Grunbrenten . 3 93} 
nigftend von aufen, einen freundlichen Anblid, " jo Dbtigationen N 99 98} 

** Im Irienter reife find (mie wir aus dem neueſien er Di Ko pda von 1850... .B 1014 | 10 
Zirol. Boten erfehen) ter Cholera entjeglih viele Opfer gefallen, 2 —8 —— bad Kar 155% | 155% 
nit weniger ald 2102 von 4855 Erfranften (bie zum 21 Auguſt i Bayer Banfattica F . — 


Abende). Davon trafen auf die Stadt und den politiſchen Bezirf Würtemberg, 315%, Obligationen bei Roibſch 








Trient 348, auf den Bezitk Ala 286, Lavis 326, Strigno 105, Arad 7 102 | 1014 
Riva 104, Stenico 59. Weniger heimgefucht waren Megzolombarto | gurpefien, Ks, Reıbbahn ohne Zinfen . . H 554 | 543 
Zione und Eontin, ‚ j Mi Zhle. 40 Eoofe bei Rorbieild . . 1 375 | 378 
„> Aus Safari haben wir die Rachticht, daß am 16. d. Broßb. Heffen, Lorieries Anteben af. 50 . || 1035 | 1034 
49 neue Erfranfungen und 60 Todesfälle vorfamen. Die Cholera | E "Hitto aroßgerzogt. a fl. 25 314 31 
verbreitet fi in den Provinzen Templo und Oriſtano. Das Groß⸗ Baten, fl. 50 2oofe von 1840 fe ? 712 | 714 
berzogehum Toscana If mit Ausnahme zweier Städte, Groſſetto n ĩ 35 bitte von, 1845 = F 444 44 
und Bolterra, der Seuche in feiner ganzen Austchnung zinspflic- Raffau R 25 Koofe SEE Ne DB nt EEE | 284 
tig, und nach einer officiellen AZufammenfiellung beläuft fi der Branffurt, Zaumnsbahn-ftien . —— 315 | 313 
8 


täglibe Tribut des armen Landes auf 600 biE T00 Perfonen. 

*.* Bu 2yon ereignete ſich diefer Tage ein feltener Fall von 
Somnambulismusd. ine Näherin hatte eiligſt ein Hochzeits- 
Neid zu fertigen und ihre I5jährige Tochter war vor Ermudung 
bei der Arbeit eingejhlafen. Während ihres Schlummers arbeitet 


Anzeigen nnd Bekanntmachungen. 
2 Auf der Ducchreife nad Paris WE Erlanger Hof. 


” * H Abend 4 Uhr 
ar — * r Far Bier nd PX 8 — Erose "Produetion 
gie großen Kro⸗ 


an dem veßftändigen „eeeiik- Core’ bei 
hiefigen GhevaulegereRegiments, 
—— 2 E 
& kodils, 
Männden und Welbchen, 100 Pfund _jhiwer, 


Bereinolooſe a 10 I . .. u 


Beranwerilider Retakteur: Gb. A. Rirfling. 




























ntrde & Person 6 kr. 
Unter freundlicher Einladung 
Stußenbacher. 
mebit mehreren amberen ntweeflanten kein m —— 
sie in Breiten fo zahlreichen Zuſpruch fanr e. 
en und cu von ei aan — u BSR 0.35 fr. 
n Sachen. mit größtem Beifale in Augen P Pr 
N rin amonımen ee find im ber bau) Ira AR. te Gere 15 R. 12 it. dadet T L 
* re abauten Bude anf dem Säiehhaubrlage zu ⸗ 
— — — sehen. Um 7 Mdr Abende findet Die Räte 
terıng ſtatt. Die Menagerte if ron Morgens 8 the die Mbendd 5 ühr geöffnet, Gntrer: erfler Pla 
22 fr., zweite: Platz © fr, 
Adrinent un Cocchi, 





Börfennachrichten. 
Frankfurt, 24. Auguſt. Belbeourf. Billor 
im OEM 29 &. Br. Friedtichtdot DA. 55", fr. 
deläud. 10 Muidenftäde D A. 39", Ir. Rand» Dulas 
RaufrGefuk. ken 5 AM. 30%, fr. 20 Rranchttüde 9 fl. 19 fr. 
Anglifhe Souveraind 11 A. 36 fr. Gold al Barco 
Ein aut achaltener „BSefretär“ und ein „.Mau-fi. — 374 fl. Vrecabiſche Thaler 1 A. 5 Mm 
keit" werden zu kaufen geiuht. Räheres in berffünfirantenigalee — fd. — Mr. Hedbaltig Silber 
Frprdition dieſes Blattes 24 fl. 24 Ir. 


Drud une Weriag rend. MR. Meindl 





"Coxrs Mittel 
gur fihern Bertilnung der Maufwärfe, ’, Dofe 
21 fr. Act zu haben bei 

©. F. Ningelmann, 


Dineifr II. Mre, 1818 
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& — E As 1.28 Seit mehreren Monaten gehen faft 
täglich große —— — durch unſere Stadt.Dieſei⸗ 
dem kommen von England, werden hier auf dem Hanauer Bahnhof 
verläden und gehen auf der bayeriſchen Gifenbahn weiter nad der. 


Sawerl. ‚Wütteinberg ‘würden fle einen Umweg von etwa 
Sean ehe: «@ verlauter jeden, daß das dayer. Flnam⸗ 


J Spediuteur au den Tranſittoſten nicht 
Ka een ie habe, ſo daß er jene Sendungen 
den um Wetttihes billiger an Dre und Stelle zu lies 
fern im Stande fei, ale wenn le durch Würteemberg gingen, deſ⸗ 
8 iſtetium auf Anfrage jene Vortheile wicht gewährt has 
ben’ foll "Eine weitere Sendung von'200,000 Gten, joltyer Etjens 
bahnſchienen, zum Theil auch Pr Dejterreich beftimmt, wird in dem 
nädften Wochen hier erwartet und auf dem eben angegebenen Weg 


Gotha, 22. Wuguft, Die hiefigen Stadtverordneten ‚haben Rd 
1 w 





im firigen für Einführung einer frädtifhen Ein⸗ 
— Klafſenſte uer ertlärt und deßhalb den Stadtrath 
höherem Orts auf Realiſtrung des ſchon früher vorgelegten 
figen Planes himuwitten. Diefer Beſchluß ii ein Produkt 
der finangiellen Galomttät, in welcher ſich unfere Stade gleich ven 
meiten in Deuiſchland in Folge der Bermehrung der Ausgaben 
(Armen: und Schulweſen often gegen 7000 Thir. mehr, als früher) 
und der Verminderung der Einnahmen, fowie durch den Umſtand 
ah die feit unvordenklicher Jeit von der Stadt an den 
— IE," jet 1840 aber verweigerte, jährlich 1200 Rehlt. 
Jahresrente jegt ihrem ganzen Rücſtande nad entrich⸗ 
tet und rad ein Activs@apital von 83000 Rihlt. aufgenommen 
merden muß,  Uebrigens zeigt auch der fräptiihe Haushalt bereits 
ein 
hd der Oer, 22 Aug 


zit von einigen Taufend Thalern. 

Defertionen aus· Polen er Peg die 
Pibttfationen ſchet Landtäthe, welche Mitte dieſes Monate 
— —— wieder Pr Namenslifte von 132 Polen, 
weldhe"atrs dem Gubernium Radom entwiden find, um der Gin 


in die ruſſiſche Atmee zu entgehen, Diefe Leute werden in 
Polizeiblättern ſtedbrieflich verfolgt. 
a , 23. Aug. Aus einer Quelle, die ih mir immer ala 
eine Bewährte erwiefen hat, erfahre id, daß unfere Regierung es 
bei ihren bisherigen Vorkehrungen gegen die Ruͤcwirkung der engs 
Berbeftation in Novara nicht bewenden lafien wird, 
Man glaubt, daß die franzöffde Regierung die Rüdfihtsiofigkeit, 
mit welcher England fein Werbefsfiem- betreibt, ſelbſt nicht billige, 
und es fei aus dieſem Grunde, um: den engliſchen Bemühungen eis 
mem Mbleiter zu geben, das Werben unter: dem fremden in Frant⸗ 
zei zugelaffen worden. Die Vorſtellungen, welchen man von 
bier aus in London verſucht hat, find ohne allen Erfolg. 
Benn bier auch offiziös verſichett wird, es ſel aus Venedig und 
der Lombardei noch feine Dejertiom erfolgt, fo verfichert man aus 
andern’ Quellen "das Gegenthell, und wenn allerdings zugegeben 
fein magy daß die Zahl ver Defertionen‘ nur unbeträchtlich ijt, fo 
Tann 68 deriöfterreichifchen Regierung dody nichts weniger ais ‚gleiche 
-gültig fein, daf dicht an ihren Grenzen nicht nur eine Gelegenheit 
Beförderung der Ausreißereten etablirt, fondern eine Truppe 
aus den Unzufriedenen aller italienifhen Staaten organifirt wird, 
deren Tünftiger Einfluß auf Italien gar nicht verfanmt werden fann. 
ZaHörey daſß von der piemonteſiſcen "Regierung verlange werden 
efe Organifatiön zw hindern, oder fie wenigſtens auf einen 
anteren Punti zu verlegen, weil unfere Regierung ſich fonft gend 


hen würde, die Grenzen ihres italienifhen Bebiete® gegen 
firenger zu überwachen, was dem gegenfeitigen Werfehr 


& 


f 


jdlich fein könnte, Die Ernennung Ridoffl's, eines alten 

66 aus den Ader Jahren, zum Gommandeur eines der 
aurbllbenken Regimenter, hat hier den Ausfdlag gegeben. Riboffi 
m ernennen, Heißt in Ztalten nicht) viel'weniger, als 
Miniſtet machen, 


- Belgien. 
» 23. Auguf. Nach Berichten aus Tamines vom 22, 
die Herftellung der Ruhr nabe zu fein. Die zu Flos 
er und Anvelais aufgefieliten Truppen halten die Meu— 
ae über deren Abſichten man noch nicht ganz beruhigt 
Digities Yar mod fein Ercefverfud ftattgehabt; Truppen 
fihern das dortige große Etablifjement, 






Montag, 27. Auguft. 


Nachdem im vorigen Monat über. 





Großbritannien. 
Fondou, 33, Aug. Efne Feftlichfeit ei enthümlicher Art fanb 
Ar zu Sandling⸗ Patt, dem Lanpfige ve aan Wie 
des Raſtes Eurrie, ftatt. Es waren namlich ſaͤmmtlich Off ere 
und Sott aten der zu Shorneliffe lagernden defen —— 
gion eingeladen worden, um daſelbſt bewirthet zu werden und aus 
den Händen des Herzogäven Cambridge ihre Fahnen in empfanz 
gen. Die biöherige gute Führung der Srglonäre hatte ihnen das 
Wohimollen und die Adtung der Gentry umd der übrigen. Bewoh⸗ 
wer jenes Bezirfes erworben, umd vieh in Deteinigung, mit dem 
Sunſche, ſich freundlich und gaſtlich gegen Xruippen zu ermeilen, 
die nacjiens an der Selte der Engländer fänipfen fellen, mar die 
DVeranlaffung geweſen. Das Feſt verlief in der erfreuliciten Weite, 
Alles, was die Umgegend von Schönheit ımd Rang in fid) Barg,. mar 
hexbeigferömt, um dem Schaufpiele beizumohnen. Auch der Premiers 
minifter, der Kriegäminifter, Lord Gardigan, der türfifde Befandte, der 
ſard niſche @efchäftöträger und eine bedeutende Ar Hoher Bivil: u. Mir 


itärbeamten waren zugegen. Die Prinzefin Marie von Gaimbridge, , 


welche eigentlich die Fahnen an die Truppen Hatte verteilen ſol⸗ 
len war verhindert, zu erſcheinen. Die 2800 Mann ftarte Region 
marfchirte aus dem Lager bei Sho in drei Abthellungen, bes 
ehenp aus“ der ‚Scharffdügen-Vrigade, der deutichen leihten In= 
terie und einen noch nicht volitändig egulpirten Gotps, nad 
Sandling-Parf ab. Dort angefommen, 6 fie mehrere Sceins 
geftchte ans und legten Dabei nach deim rtheile der militäriihen 
Zufhater große Gejdidlichteit an den Tag. Darauf ftellten fie ih 
auf dem Örasplage vor dem Hertenhauſe auf, und Die Fahnen⸗ 
Sertheilung erfolgte. Der Herzog don Cambridge hielt bei Liefer 
Gelrgenpeit eine Anrede in deuiſcher Sprache an die Truppen, in 
weiwer er namentlich hersorheb, daß ihnen ganz derfelbe Meg zut 
rag Mr au Belohnungen offen ftehe, tie den. britifhen 
Soldaten, Raditem die Feierlichteit vorüber war, ergö fi die 
Zegtonäre bis zut geit des Mühles mit Spielen im Frei und 
wurden dann in verfhiedenen Thellen des Warte eompagnieweife 
mit Roaftbef, Me und Pudding im reicher Fülle bewirthet. Sei 
tere Geſange verfhiedener Art mürzten das iFeit. Mittlerweile Hatten 
fi in einem zu diefem Zwece errichteten großen Zelte ungefähr 
200 Damen umd Herren zu einem Dejeuner niebergelaffen. ‚Herr 
Raites Currie präfbirte; vet? und fnks Yon ihm ſaben Oberft 
von Sturterheim, Dberft Wobiridge umd die übrigen Dffiziere der 
Legion. Rach dem herfömmlicden Toafte auf die Königin nnd den 
Ppenyen Albert ward die Gefundhelt des ‚Herzogs von Cambridge 
ausgebracht, melher in feiner Antwortsrede Äußerte, er bee die 
Ueberzeugung, daß die Offiziere des britiihen ‚Heeres mit Freuden 
Hand In Hand mit ihren deutſchen Kampfgenojfen geben würden, 
und er zweifle nicht daran, daß die deutſche Legion ſich eben fo rü 
lich auszeichnen werde, wie die alte veutfche Lrgion. An feiner Erwide- 
tung auf einen ihm jelbft umd feinen Gollegen geltenden Toaſt bes 
merkte Lord Palmerfton unter Anderm: Die Selegenkeit, welche 
ung hier verfammele, it für bie Minifter Ihrer Majctät vielleicht 
erfreulicher, als für irgend eine andere Glaffe der Unterthanen der 
Königin, da das Schaufpiel, dem wir Heute früh beiwohnten, ung 
den Verweis liefert, daß eine der Maßregelm, die wir dem Parla⸗ 
mente zum Behuf einer kräftigen ortfegung des Krieges nen— 
pfahlen, von einer gefunden Politif eingegeben waren. Doc, dag, 
was wir gefehen haben, ift nicht nur erfreulich für ums, e8 gereicht 
auch jenem edlen Wolfe, das die weiten Bane Deutfchland® ber 
wohnt zur hödften Ehre. Mir alle fennen die mannigfahen Ränfe 
und Kunfgriffe, zu welchen ver Feind feine Zuflucht nah, um 
dem dentichen Volle den Glauben beizubringen, die um unfer Banz 
ner ſich ſchaatenden Offiziere und Mannidaften mwürben in ng 
land mit mit der Achtung aufgenommen werden, die ifnen in fo 
hohem Grade gebührt. Ich Hoffe, dieſer Lay wird, wenn es nam— 
lid überhaupt mörhig fein follte, die tapferen Männer, melde in 
die Reihen unferes Heetes eingetreten find, und fi verpflichtet has 
ben, an der Seite umferer tapferen Soldaten zu fämpfen, davon 
überzeugen, daß jene Erfindungen, melde der Feind Amwandte, tum 
fie vom Eintritt abzuhalten, eben fo ungegtünbet tie niebtig wa⸗ 
ten, und nur im der Furcht vot den unangenehmen Folgen ihren 
Grund haben konnten, die für ihm eintreten niuften, wenn die ede 
len Deutfhen am ter Seite der Solvaten Frankreichs, Englands, 
Sardiniend und der Türkei fämpften.” Ein ſröhlicher Ball wildete 
den Schluß des Feſtes. 
„Daily News“ enthalten folgenden fehr fabelhaft flingenden 
Bericht vom 13. Auguft über das Bomtardement von Swen 


borg: „Während des Bombardemened wurden mehrere ruffiſche 
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enitdedt. Sie arbeiteten an der Erri 
Verbündeten vielleicht: ſchaͤdlich 
enteedt werben wären, Zwei 
entfande, um fie hinwegzufegen 


Rufen räumten die Inſel mit dlaffung von 500 Todten. und 
BVerwundeten, und die Fregatten nahmen wieder die ihnen in der 


angewiefene Stellung ein, ohne irgend einen Scha⸗ 


Schlachtotdnung 

den. erlitten zu haben. Die Verluſie der Ruſſen an Mannſchaften 
laſſen ſich auf 1500 Mann an verbrannten Gebäuden und fonftiz 
gem Einenthume auf 1,000,000Pf. St. jhägen. Zwei franzöfiihe 
Schaluppen und eine engliihe wurden in den Grund gebohrt; die 
Mannihaften retteten ſich. Die, Framoſen shaben einen Todten 
und fünf Berwundete, Ein ruſſiſches Kanonenboot, war zum Re— 
eognoscren außgelaufenz allein einige Schüffe aus den framzoſiſchen 
Kanonenbooten zwangen. es Bald zum Müdzuge. Die, Frauzoſen 
faperten am Abend einen ruſſiſchen Kahn, welder ſich zu, weit vor 
gewagt hatte.” 

Ad Anerkennung für Die Dienfte, welde Miß Nightingale, 
die unermüdlibe Kranfenwärterin im Orient, ‚dem Gemeinweien ges 
leiſtet bat, will man in London mit Hülfe von Privatbeiträgen cin 
Hofpital nad dem Syſtem der, Mif Nightingale — dem Säjtem 
der unbezahlten Krankenpflege — gründen, und das Haus Coutts 
wird eine Supffription zu Diefem Zwed eröffnen, 

Kondon, 23. Auguſt. Die Admiraltät bat heute Nachmittag 
die Racrict. erhalten, Top das Dampf» Kanonenboot Jasper Im 
aſowſchen Mert zu Grunde gegangen ſei. Die Mannſchaft iſt ger 
borgen. 

Kondon, 24. Auguft. Die. M. Poſt meldet als beſtimmite 
Thatjache, bag Omer Bafdıa fofort- ein großes, gut ausge 
eüfteres Heer nad Ajien überführen werde. 


raukreich. 

Yatis, 23. Aug. an it, beglerig zu chen, „wie. der hohe 
anglicaniihe Clerus die. Nachricht aufnehmen wird, daß der ‘Prinz 
Albert deſtern den biefigen päpftlihen Nuntius, Monfignor Sacs 
coni, mit feinem. Beſuch ‚beehrt hat. Am Hofe der, Äuilerien hat 
man, diefe, Auszeichnung ald einem Beweis Ted feinen Tacts Des 
Prinzen Albert beurtheilt. Hatte doc, der Gemahl der Königin 
Bictoria der, Aufwardung „des diplomatiſchen Körpers ‚am verflojjes 
nen Montag beigewohnt, jo daß ihm ebenfalls die Vifte der freims 
den, Geſandten galt.. Obgleich der „Hof, von. St. James feine diplo— 
matifchen Verbindungen mit dem heiligen, Stuhl unterhält, durfte 
der Prinz Albert in der Perfon des päpfiligien Runtius den Cha— 
rafter eines Doyen des diplomatiſchen Korps, welden lepterer am 
‚Hofe der Tuilerien einnimmt, um fo weniger verfennen, als nach 
den Beftimmungen des Wiener Congteſſes den päpftlihen Nuntius 
ſelbſt an alatholiſchen Höfen der Vortritt vor jedem Botſchafter eis 
ner weltlihen Macht gebührt. Mitten unter den ununserbrodenen 
Feften, worin wir ‚leben, iſt das Loos des Oberjilämmerers des 
Kaifers, welcher die Einladungen vertpeilt, feineswegs beneidens⸗ 
werth. Alle Geſandtſchaften beftürmen ihm mit Forderungen, welche 
in dem Grade fteigen als die Zahl biftinguirter Fremden, melde 
nad 
bat a Kifte von 3000 (fage dreitaufend) Namen vorgelegt, welche 
Anfprudy auf Einladungen zu Hof haben oder machen. Rad, vem 
Willen des Kaifers follen vie Staatsangehörigen von England, 
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ein Theil der Quais waren illumi— ebenfo der Platz vor de 
ae d, die Facade diefe uded, Sie Bang ir 
auf tpollſte tete ausgefhmüdt waren. Die 
nigin und der Kaiſe ihrer Fahre-von den Tuilerien, 
fien, die zufammengefträmt 


waren, mit lebbaftejten Acclamationen begrüßt. Unter den Ginge 
ladenen befanden fi der Prinz Adalbert von Bayern, (welcher 
feit feiner Ankunft in Baris-mit größter Aufmerfjamfeit von- Seiten - 
bes faiferlihen Hofes behandelt wird), die Mitglieder des diploma · 
fifchent Corps, die Minifter, die Präfidenten des Senats, des gefeg:" 
gebenden Körpers und des Stantsrathes u. ſ. mr Um-10Ubrrers 


öffnete der Kaiter den Ball mit der Königin von England, der 


Prinz Albert mit der Prinzejfin Mathilde, der Prinz Napoleon mit 
Lady Cowley, der Prinz Adalbert‘ X Bayern = Madame Haus · 
mann. Die Konigln und der Kaiſer verliefen um 1144 Uhr das 
Stadthaus, der-Feitball endete erſt am Morgen. 

atis, 23, Aug. Die italienifhen Angelegenheiten. compliciz 
ren ſich · Es fheint,' daß Defterreich: feine Intervention zwiichen 
Reapel und dem Weſten angeboten und zugleich bei der neapolitas 
niſchen Regierung Vorftellungen wegen ihres ‚Auftretens gemacht 
hat. Der Weiten ſcheint ſich jedoch damit nicht begnügen, ſondern 
Maßregeln ergreifen zu: wollen, um. dem ruſſiſchen Syſtem in Uns 
tersJtalien ein Ende zu machen. Die Bildumg einer Alpen⸗Armee 
(405 bid 50,000 Mann) iſt feit beſchloſſen, und am energiſchen Der 
monftrationen Seitens des ftanzöſiſchen Geſandten in Neapel, „Hrn, 
Delacour, hat es auch nicht gefehlt, Man verfihert. ‚bier ferner, 
daß Proclamationen des Prinzen: Murat in Neapel in Maſſe ver— 
breitet worden ſeien. 

Yaris, 24. Auguft. Der heutige Moniteur meldet, daß.ıdie 
Königin von: England dem Prinzen Napoleon. und dem Generai 
Ganrobert dad Großkreuz des .Bathordens verlieben ‚habe,- um. bei⸗ 
ben. dadurch einen Beweis ihrer Anerfennung, für die Dienſte zu 
geben, ‚melde: diefelben in einer »gemeinfanen Sache geleitet. — 
Daffelbe: offizielle Blatt, berichtet ferner „daß der Prim Jerome 
Napoleon, der feiner angegtiffenen Gefundheit: wegen, den seiten 
zu Ehren der Königin. ven: England’ nicht, beigumohnen vermocht, 
am naͤchſten Sonntag nach Paris -fommen, werde, um der lepterem 
feine Huldigungen vot ihter Abreiſe darzubringen, 

Vorgeſſtern ward zu Douai gegen. die vier in Sachen der 
Höhlenmajhime, Angellagten, welche ſich dem Arm der Juſtiz 
entzogen. haben, das gerichtliche Urtheil in contumaeiam geſprochen; 
bajjelbe lautet auf die Strafe der Vatermörder, 

Der marjeillee Semaphore beftätigt die ſeit einiger, Zeit. vers, 
breitete Nachricht von der (rrichtung eines Lagers von 50,000 
Mann zu Konftantinopel. Dasjelbe wird aus mehreren bes 
fonderen Theilen gebildet werden. Das Lager von Mazlat wird 
dabei wieder auf 25,000 Mann, wie es geweſen war, gebracht 
werden. Mazlat ift ‚mit allen nörhigen Magazinen verjehen, und 
man vermehrt im Augenblide die Feld- Lazarethe. Daud⸗Paſcha, 
das Stallung für 3000 Pferde befigt, fol etwa 16. Schwatronem. , 
erhalten. Die übrigen Truppen, 22 bid 23,000 Mann, werben, 
in einem neuen Zager, den jüßen Waſſern und den Anhöhen, die 
nach der Milttärfejule zu die große Etrahe von Bujukdere brgräns 


arid fommen, mit jedem Tage wächst. Lord Cowley allein | jen, untergebracht werden. 


Schweden. . 
Stohholm, 17. Aug. Nach Privatberichten aus dem noͤrdli⸗ 


Sardinien und der Zürfei, ald Verbündete Franfreihs, vor allem I den Schweren haben englifheKreuger bei Wafa alle am Eingang 


beachtet werten. Da aber fünfzig fremde Legationen in Paris bes 
ſtehen, und jede ge underte, um nicht zu ng‘ Zaufende 
von Randsleuten auf den Armen hat, muß der Hof die meijten 
Forderungen unberüdfichtigt laffen, wodurch eine Unzahl von Re 
clamationen und Mifvergnügten entficht. Um indeſſen zu dem Hof⸗ 
ball in Verſailles die gain Anzahl von Engländern zujus 
laffen, werben bie zweiten Secretäre und bie Attaches dev fremden 
Legationen davon ausgeſchloſſen bleiben, was unter dieſen Fleineren 
Göttern die größte Unzufriedenheit verurſacht. „Diele find berufen, 
aber wenige audermählt." 

Yoris, 23. Auguft. Das Verfailler Feft wird außeror- 
dentlich brillant werden. In dem Schloßtheatet wird dinitt. Die 
Logen und. bie Bühne find mittelft eined beweglichen Fußbodens mit 
einänder verbunden worden, und bilden auf diefe Weije einen uns 

eheuren großen Saal, wo in zwölf Reihen 40 Tiſche mit je 12 
Souserts eben. In der Faiferlihen Loge ift eine befontere Tafel 
mit Couvertd für den Kaijer, die Kalferin, die Königin, den Prinz 
zen von Waled, die Aronprinzeffin, ten Prinzen Napoleon, die 
Prinzeffin Mathilde und den Prinzen Adalbert von Bayern, Zwei 
andere Tafeln mit je 5 Gouvert$ fiehen in ben zwei Seitenlogen. 
Im Ganzen beläuft ſich alſo die Zahl der Couveris auf 499. Der 
große Ball wird in der großen Galerie des Glaces gehalten wer— 
den, welde fi in dem Pavillon in der Mitte des Schioſſes befin— 
‚ det. Auf der Seite des Pavillons ift ein riefenhaftes Gerüfte ers 

zichtet worben worauf 1000 Perfonen Platz haben, und von wo 
aus der Hof dem fFeuerwerfe zufhauen wird. Das Publitum hat 
Zutritt in den Park und in die Gärten. 

Der Feftball, welhen geflern Abend der Stabtrath von 

jaris zu Ehren der Königin Viktoria im Stadihaufe gab, war 

ußerft glänzend. Die Rivoli-Straße in ihrer ganzen Länge und 





der Rhede belegene Magazine, fowie eine Menge daſelbſt liegender +, 
Fahrzeuge angezündet, r 


Rußland. 

Der Dampfer „Geyſer,“ der am 21. d. Nargen verlaflen,. ı 
ift am 25. d. in Danzig eingelaufen. Die vereinigte Flotte 
anferte bei Nargen und Kronftadt. Es war nichts erwähnendwere 
thes u Man bemerkte Kanonenboote auf der Rüdtehr 
nah Kaufe, 

er „Ruf. Inv.“ bringt folgende telegraphifche Depefche aus 
Reval vom 16. Auguf: „Um 9 Uhr Morgens nahmen von der 
bei der Inſel Nargen fichenden feindlichen Flotte zwei Fregatten 
ihre Richtung gegen Baltifhport und eröffneten ein Bombarder 
ment auf dajfelbe, welches ungefähr eine Stunde dauerte; herauf 
ging der Feind in See, ohne und irgend welchen Schaben zugefügt 
zu haben.“ 

Ein rufifher Offizier ſchreibt aus Sebaftopel: Seit dem 
jweiten Bombardement ift in der Stadt feine Stelle, welche nicht 
mit Bomben und Kugeln überfäet wäre. Mit großer Mühe wäre 
in der ganzen Stadt ein Haus zu finden, das nicht mehr ober 
weniger gelitten hätte. Das herrliche Bibliothefgebäude hat - eben⸗ 
falls viel gelitten, doch wurden die Bücher, Zeichnungen, Karten 
und Ginrihtungsftüde an einen fiheren Ort gebradi. Aber im 
dem Zeitungszimmer drängen fi wie früher, befonders am Pofts 
tage, Offiziere aller Waffen, die, einige Stunden vom ag auf 
den Baftionen enthoben, hierher fommen, um die auf den Tifhen 
audgebreiteten Journale zu lejen. Dft ereignet ed ſich, daß wäh 
tend bed Leſens irgend eines fehr intereffanten Artikels plöpfich 
über dem Gebäude eine Bombe mit entfeglihem Krachen plapt, 
oder eine Rafcte pfeifend, am offenen (enter vorüberfauft, aber | 


Riemand erhebt den Kopf, um nach ihr zu fehen; — fo fehr wird 
die Bewohnheit dem Menihen zur zweiten Natur, 


; Aurtei. 

Der „Eonftitutlonnel” laͤßt ſich aus Pabete vom 20. Auguſt 
melden, daß in ben. Fürftenthümern von der nahen Ankunft eines 
Corps von engliih-franzöflihen Truppen zu Sulina die Rede ijt. 
Daffelbe Blatt erwähnt ebenfalld bie feit geftern Abend zirkulicende 
Rahriht von Omer Paſchas Abreife nach der Krim, um von dort 
ein Eorpd ausgewählter „türkiiher Truppen nah Afen zu führen, 
mofelbt die Regierung fine Anwefenheit für unumgänglib nöthig 
bakte; dieſe Truppen follen dann durch die türfifhe Divifion in 
englijchem Dienit unter General Bivian , deren Organifation weis 
ten ſei, als man geglaubt, erfegt werden. 

Aus Jenikale jhreibt man dem Gonftitutionnel unter dem 
3. Mag: „Die Merrenge von Benitibi, welche von Kauonenſcha⸗ 
tuppen mit 6 Fuß Ziefgang nicht paſſirt werden kann, ift auch 
leichteren Booten wegen der damit verbundenen Geſahren ungugängs 
lich. Bor wenigen Tagen iging ein engliſches Ranonenboor bier 
vor Anker, welches aus Genitſchi dam. Wir erfuhren, daß, jo oft 
ein-Beos-Miene-maht-ind- ſaule Mees einzubringen, am Lifer Felde 
Batterien erſcheinen, deren Feuer die Paſſage unmöglich macht. Die 
Idee, mit Floͤſſen zu operiren, erwies Ach als unpraftiih. Länge 
der Zandzunge von Arabat find jegt drei engliſche Schaluppen fa: 
tionirt, melde alle Bewegungen des Feindes obferviren, Unfere 
Dampfer freuzen befiändig_im aſowſchen Meere." 


Amerika. 

ı Aus New⸗Hork, 7. Auguft, ſchreibt man über die neuen 
Kongreßmwablen und über Wahlerceffe in Rouisville: 
Am 2. Auguſt find in den beiden Staaten Nord: Karolina und 
Zenneffee, geftern in Kentudy, Alabama und Teras die Wahlen 
zum näcften Kongreffe und zu den Gtaatsverwaltungen gehalten 
worden. Aus Texas liegen natürlich noch gar feine, auß dem übris 
gen Staaten erſt theilweife Berichte vor, aus denen man mit mehr 
ober weniger Sicherheit auf das Geſammt⸗Ergebniß ſchlleßen kann. 
In dem Wahlkampf ftanden fi überall Knownothings und Demos 
fraten gegenüber. Die lepteren, durch das entſchiedent Auftreten 
der Bundedregierung zu Gunſten der. Sflauenhalter fehr gefräftigt, 
ſcheinen in Nord «Karolina und Tenneſſer geſſegt zu haben. Im 
erſteren Staate fepten fie_von 6 Kongreß- Abgeordneten 6 durd. 
In Teneſſee it ihr Gouverneutskandidat Johnfon aller Wahrſchein— 
lichkeit nach gewählt, Aus Mabama liegen erft ganz Färgliche Bes 
richte vor, fie lauten günftig für den Gouvernrurdfandidaten der 
Knomnethings Shortridge. In Kentudo endfih hält man ben 
Sieg der Knownothings für. gewiß, Dort, namentlich. in der 
Stadt Loulspille, trat der Fremdenhaß in widerlichfter Brutalität 
auf, und. geftern Abend melbete der Telegraph, daß die Stadt der 
Schauplatz blutiger Wahlkrawalle geworden if. Die „echten 
Amerikaner“ hielten, dis an bie Zähne bewaffnet, Die Stimm: 
pläge beiegt und liefen feinen naturallſtrten Bürger Rimmen, Hler— 
bei fam es zu einem Sonflitte mit ben Srländern,-die MAmetifante 
sogen in die 6. Ward, pad Hauptquartier ber Iriſchen, und ſuch⸗ 
ten deren Käufer zu erftürmen, bie von Innen verrammelt wur—⸗ 
den; die Jrländer ſchoſſen aus ben Fenſtern aufdie Angreifer, von 
denen 3 getöbtet und mehrere verwundet wurden. Die Amerikaner 
fselnen nachher der Jeländer Meifter geworden zu fein, wenigitens 
wird gemeldet, daß fie einen derſelben aufbängten, mehrere andere 
erihlugen oder etſchoſſen und eine nicht unbebeutende Anzahl Häu- 
fer, in denen Irlaͤnder wohnten, in Brand ſteckten. — Nachſchrift 
vom 8. Aug. Aus weiteren Depefhen aus Louisville ergibt ſich, 
daß die dortigen Wahlen von furchtbaren Wemaltthaten beglei⸗ 
tet wurden, von denen bichmal nidt bloß die Jeländer, fondern 
aud die Deutſchen zu leiden gehabt. haben, "Die Knownothings 
ireiben mit gewohnter rediheit DierVeranlaffung den Fremden zu. 
Daß dieſelbe nicht von legteren ausgegangen fein Fann, begreift man 
wenn man weiß, daß fie kaum eim Biertei der Bevölferung von 
Louisville bilden... Mehr ale 20 Menſchen find bei dem Tumulte, 
dem bedeutendften, der feit vielen Jahren in der Umton vorgefoms 
men ft, getödtet worden, darunter aud Frauen. Eine Menge 
Käufer, von Irläntern und Deutfcen bewohnt, wurden in Brand 
getedt und. mehrere der Bewohner, die fi retten wollten, mit lin 
tenfhüffen in bie Flammen zurüdgetrieben, ſo daß fle bei lebendl⸗ 
gem Beide geröftet wurden. 
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ne Gerichts ſaal. 


= 43 Bamberg, 24. Aug. (Sipungsberiht dest. Kreis 
und Stabtgerichts Bamberg.) Berhandiung am 12. Auguft. 
(Berg: Rath v. Heyder.) 1) Der Angefäulbigte Heinr, Bauer, 
Efribent aus Beidenberg, wußte fih von dem Wirthe Foͤrtſch von 
Reunborf durch das falſche Vorgeben, daß durch feine Vermutlung 
eine gegen letzteren anhängige Unterfuhung wegen Verleitgebung 
ſchlechten Biered aufgehoben fei, und dann, daß ihm ber f. Lands 
serihtsaffeffer Banvdorf beauftragt habe, für ihm ein Anlehen von 
150 fl. zu contrahiren, eine Summe Geldes von 125 fl. zu vers 
ſchaffen, mefür er auch Namens des Banborf einen Schuldſchein 


augftellte.. Er jdeint-Ah-auf ſoiche Belfe ein Beifegeld nach ‚mer 
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rita verſchafft zu haben; Bent derſelbe etſchlen ttotz ber ergangeten 


Edictalladung nicht in der oͤffentlichen Sigung. Er wurde zu einer 
Arbeitsbanäftrafe don 1%, Jahren verurtheilt, (Staals anwalt: 
Eifenbeif,) — 2) Peter Seuling, Maurergefelle von Ampferbach, 


‚ wird des Vergehens ber Körperverlegung, verübt gegen feine Eher 


frau, für ſchuldig erachtet und mit einer 15tägigen doppeltgeſchätf⸗ 
ten Sefängnißftrafe belegt. (Staatdanwaltsfuhfiitut Wolfram.) — 
37 Joſeph Grob erhält wegen des Vergehens der Körperverlezung 
eine boppeltgefhärfte Gefängnißftrafe von 1 Monat. (Bertheidiger: 
Dr. Schüttinger; Staatsanmaltsfubftieut Wolftam.) 

Verhantlung-am-r4-Huguft-Borfigr-Math-Dirrigl.) 1) 
Die beiden Floßknechte Kleilein und Thomas wollten ihr Süd im 
2ottofpiel verfuchen und beauftragten den Angefchuldigten Friedrich 
Kleilein bei einer Fahrt nah Würzburg für fie in einem bortigen 
Lottobureau zu fegen. Das Schickſal wollte diesmal den Spielern 
aut, ihre Nummern wurden gezogen und fie hatten 51 fl. 45 fr. 
gewonnen. Angeichufbigter aber, welcher ben Zettel behalten hatte, 
erhob den Gewinn. und glaubte ſich bei Gericht dadurch zu recht⸗ 
fertigen, daß er angab, er habe ſelbſt gefpielt, und betrachte das, 
was die beiden Dammnififaten hergegeben, nur.ald ein Darlehen für 
ſich. Er hatte. aud wirklich den beiden erfteren einige Areuger zur 
rüdgegeben und dazu nod jedem berfelben einen Gulden, weil er 
gewonnen babe: » Dadurch fam nun jeder der beiden Gewinnenden 
in einen Schaden von 24 fl, 46 fr,, und da bie Verhandlung er» 
gab, daß diefe bie wahren Spielenden und Angeſchuldigter nur von 
ibnen zum Setzen beauftragt war, fo wurde berfelbe wegen zweier 
Vergehen der Unterihlagung zu einer. doppeltgefhrärften Gefängniße 
firafe von 2 Monaten verurtheilt., (Staatsanwalt: Pfriem. — 
2, Der Tafelmacher Söllner von Eberöborf wird wegen dreier por 
lizeilich ftrafbarer Mißhandlungen an feiner Mutter und Schweſter 
zu einer doppeltgeſchaͤrften fünftägigen Gefängnißfteafe verurtheilt. 
3) Eeorg⸗· Hager, lediger Bädergefelle wird des Bergehens des 
Diebfiahis, verübt unter einem erſchwerenden Umftande zum Schaden 
des Wirthes Georg Kilian- von Trunftadt für fduldig befunden, 
und unter Eintechnung bes Refted einer ihm früher zuertannten 
Strafe mit einer in einem AImangsarbeitshaufe zu beftehenben Ge⸗ 
fängnißfirafe von 5 Monaten 12 Tagen. verurtbeilt. (St.⸗A.⸗S. 
Wolſtam, Bertheidiger Acceſſiſt Eavallo.) 

Verhandlung am 20. Auguft 1655, (Borfigender: Aff. v. d; 
Pfotdten.) Es werden verurtheilt 1) Conrad Bauer von Reichens 
tab und Johann Daum von da wegen Vergehens des Diehftahe 
led, begangen unter mei erſchwerenden Umftänden zu einer. deppeit 
welhärkten Gefängnißftrafe von zwei Monaten, und Johann Mars 
tin von Föchtendorf wegen. Des Vergehens ber Beaünftigung 2. 
Grades zu obigem Diebſtahle zu einer Gelpfteafe von fünfzehn Gul⸗ 
ten. (Staatsanwalt Eifenbeiß.) — 2) Lorenz Sleebauer u. Georg 
Schollet wegen Bergehend der Beitehung, verübt an den Stationds 
fommantanten Andreas Edert, zu einer Geldſtrafe von 1 fl. 40 
fr., zum Bejten der Dijtriftsarmenfaffe ihres Vohnottes ſowie im 
die Projeßfoften. (Staatsanwaltiubftitut Wolfram.) — 3) Zofeph 
Fehn von Welitſch wird von der Anflage wegen Diebftahlds Vers 
geben freigeiprohen. (Staatsanwaltfubfitut Wolfram. Verth. 
fol, Advotat Titus.) 

Minden, 24. Aug. Das Kreids und Stadtgericht Münden 
153. verfünbete heute in feiner Öffentlichen Sigung ein Urtheil ges 
gen zwei jugenblihe Verbrecher und deren Eltern wegen auds 
gezeichneten Diebftählen, wobet Dito Heilmann, dreizehn Sabre 
alt, zu 12 Monaten Gefaͤngniß, Joſeph Fuchs, vierzehn Jahre 
alt,-zu 7 Monat Gefaugniß, Katharina Heilmann, Mutter bes 
Grferen, zu 4 Jahren Arbeitähaus und Sojeph Fuchs, Vater 
des Legreren, aus Gmund, Kantons Appenzell, zu ſechs Jahren 
Arbelts haus veruriheilt wurden. Die beiden Knaben verlegten 
fid; während der traurigen Zeit der Gholera im vorigen Jahre im 
September darauf, aus den Wohnungen, deren Bewohner ſich vor 
der Cholera auf das Land geflüchter hatten, Gegenſtaͤnde mitunter 
von gan ımbebeusendem Werthe, jedod auch Eilberzeug, Schmud 
x. zu entmenden. Die Diebjtähle, 13 an der Zahl, wurden fämmts 
lit am heilen Tage in ganz geringen Zwifhenräumen und zwar 
faft alle in ganz gleicher Weife verübt, nämlich durch Husbrechen 
der in ben Fenſtern oberhalb der Hausthüren befindlichen Winde 
rãdchen und Einjteigen in. diefe Fenſſer over durch Einbrechen und 
Einjteigen in die Fenſter ber WParterre s Wohnungen. Der 
jugendliche Dieb feine ſich in einigen Wohnungen, in wel 
hen er ſich jedesmal vorher durch faliche Borwände, ald angebliche 
Briefobgaben u. dgl., uber Die Abteiſe der Inwohner verfcherte, 
tängere Zeit ſeht gut unterhalten zu haben, denn man fand bei 
Entdedung biefer Diebftäble die im den Kindezimmern befindlichen 
Kinderfpielfahen dur alle Zimmer ver Wohnung zerfireut. Otto 

in verübte elf derartige Diebjtäble, Joſeph Fuchs zwei; Re 
wurden jebod wegen ihrer Jugend iediglich mit Gefängniß beftraft. 
Der Vater des Lepteren war bei einem Diebftahl betheiligt und die 
Mütter des Heilmann, welche die von ihrem Sehne geftohlenen 
Gegenftänbe bei einem. Juden und Silberarbeiter verfanfte, obwohl 
fe die Erwerbsquellen ihres waderen Soͤhnleins fannte, wurde 
wegen gewerbömäßiger Begünjtigung obiger Diebjtäyle verurtheilt 
Auch erfolgte der Ausſpruch, daß bie beiden Fuchs als Ausländer 
nad erftandener Straje dad Hönigreih zu verlafen hätten, 

Würaberg, 25. Auguſt. Durch Erlenniniß des I, Kreis⸗ und 


Nürnberg 2 7, nd das gegen ten E Korfiwart Logogryph. 


Stabtgerichtd 

v. Branca au Tennenlobe ei tete, Strafverfahren wegen Gts 

ſchlebung des $ Baucergeellen — tn Brud und Uns ana hut Baterfend, 

zwar auf ben Grund der ‚rechtlichen. Annahme, daß die Zödtung ‚Ohn’ Haupt A im Ru! 
ded a. 26 Kunſtmann ka v. Brauca theild wegen Mangel am Bird Stadt und See darauf, 


Zurechnung im momentan: betäubten Juſtande, theild aus dem Ger Wuflöfang der Chatade in Rro. 124: Handihuß. 
a ee 4 2er 

ung mi au rum widrigen Vo noch einer 
Fahrläfigfeit — werden loͤn 





Börfennachrichten. 
24. Auguſt. Defterr. Sprog. Metall. 76%; Ayıpıy. 


Wien, 
66%, ; Lotterie» Anlehensloofe von 1839 199%, ; deögleihen 1854 
Bermiſchtes. Banlactien a Rorbbahnactien 2046. —RBV 
26 Aug. Freunde und Liebhaber intereff ve | 2* Mel; ndon 11.124. 
There madıen auf. — N eine auf dem Geichhausplape | freiw. —— fo 3. 101. i Ihulefeine 314 progent. 87% ; 
aufge Ute Menagerie tn&befondere wegen der babei befindlichen Sonden, * Ipreg. Conſols o. 
n Krofodile aufmertſam, da Exemplare von folder “| Jaris, 24. Angujt. 4Y,proj. Rente 94.50. 3proz. R. 66.20. 





bis jegt in Europa noch nicht gejehen wurden, Diefe beiden Thiere, 
melde um einen fehr hoben Preis für den f. f. zoologiihen Bars 
ne et ng Aa Be Erankfurter iörsen- Cours 


bu —— — Schranne zu Augsburg find die | dom 25. Auguk nad dem Eouröblett von & Sulıbaw. 














Preife weit bedeutender gefallen, als fie acht Tage vorher ges f KT-AM 
fiegen waren; Waigen it nemlid um 5 fl. 27 fr., Kern um 8 | Defterreich, Bantaktien . . „| 1010 | 1005 
fl. 58 fr., Korn um 5 fl. 18 fr. gefallen; aud auf der Landes " 5%, MWetaliques-Obtigationen . +] 64 64 
huter Schranne if der Vaizen um 2f.55 Fr. gefallen; auf ber " Yale — von 1849] 57 57 
gefrigen Würzburger Schranne dagegen find, trog ber flarfen ” Pte — 334 
— die Preiſe von Korn und Waijen nur um ohngefähr 30 . 8 350 — b. Reibra. von 183 1034 1 
oofe von — 19 

Run, 24. Auguſt. Die Getreidezufuhr am Sands Vreußen, 34% St. Echuldſche ine & 108 f. | 872 | 872 

e mar Boche von BWaizen und Gerfte mehr ald doppelt ‚Köln m, ohne Div. . . — PB 

(m ſtart wie in der vorigen, doch gingen alle Gattungen wefentfih | ®a vorn, Bat, Obligationen . . 2. = 1804 | 85 
höher, In der Frudthalle wurde zu folgenden Durhfhnittspreis " Ayo Pi ..19 934 
fen verfauft: Waizen zu 17 fl. 56 fr. per Sad von nette 200 .„ An "  Grundrenten . 9 934 
zu 13 fl. 18 fr. per Sad zu 180 Pfd., Gerfte zu "Arad Dbligafionen . . . 99 98 

8 f. "s5 fr. use zu 160 Pfd., Hafer zu 5 fl. 30 fr. der Saa 880 Obligationen von 1850 . . . | 1014 | 101 
zu 120 Pfb., Spelz zu 6 fl. 1 fr. per Sad zu 120 Pfo. Der „ Rudwigshaien-Berbah . . . . „1169 | 158% 
heutige Hufflag mag darin feinen &rund haben, daf ſich von den . " Bayer. Banfaftien — 745 

Gebirgägegenden, wo man mit der Ernte noch zurüd ift und wo | Würtemberg, 31,5% Obligationen bet Bio, 864 

ed an Getreide fehr fehlt, viele Käufer hier eingefunden hatten, 2% 1012 | 101% 
FR die Ernte allgemein beendet, wird ein Abſchiag gewiß nicht Rurhefien, GW. — — 'ohme Ziufen .".H 604 | 548 
ausbleiben. Thle. 40 Loofe dei Rorbiaild . . 373 3 
Die Beizenernte if in ganz Belgien vortrefflic, Srohh. ‚Serien, Lotterie» Anleben a fl. 50 . || 1034 | 108 

mas man auch von den Kartoffeln jagen kann; fie werben von den ditto großherzogl. ü I: 25 .134 | 
Zandlenten zu e Be die 100 Kilo verfauft, aber meift, trog der | Bade " fl. 50 2oofe von 1840 . — 5 714 
Wach ſamtelt der Bolizel, von den Borkäufern aufgefauft. Mehrere .„  M. 35 ditto von 155... . 0. || 4 444 
derfelben, die in Brüffel den Preis der Kartoffeln in die Höhe | Raffau, fl. 25 Loofe . rn 5: us 
trieben, find beſtraft —* Frantfurt, Faunusbahn-Aftien . .....1] 316 | 314 
Bereinoloofe a 10 . . . 1 8 | & 
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"Ansicht von 
Bamberg 


von der Wunderburg aus, 
ubferiptionepreid © fl. 30 fr. 

eiläufig im Laufe des nädıflen Monats durch die Ben- 

ittlung der lodi. Meschmer’ihın Buakondr, 

ung am bie verehrlichen Bubicribenten adgel 

eben wird 


Deutsche ſehens - Derficherungs - Geſelſſchaſt 


Stand der Geſellſchaft nach dem Serichte derfelben pro ult. 1854: 
“er 3 >46 mi 4 * Rebend», Uubdſteuer · und Capital- Verſicetungen auf 3575 Perfonen ; 
9,348 „ 7%, „ an fälligen und wo midt fäligen jährlichen Renten, Wittwengehalten 
und PBenfioren auf 203 
BED „ — „ Gemährleiftungd« Gapital, gebildet durch bie, belegten Gelder und durch 
bie Oupothel · Wechſel der Wetionaire, 
Die BeleMfhaft übernimmt: 
Lebens: Berficberungen (Tab 1 — 5), 


Ausitener: und Gapital:Berficberungen (Tab. 6a, Ob, de, 7), 
Leibrenten: und Wenfions:Verficherungen (Tab, 8 — 13), — —————— 
gegen * Aatutengemäße Prämie und unter Gemäbrung aller thumlichen Erleichterungen. 
ir je 100 Mk, yabibar beim Tode bed Werficherten am deffien Nadhbleibende, IN mährenb ber Ledens- 
Schrannen:Mittelpreife: 


zeit dei Satan an fährlider Prämie zu zahlen, wenn ‘der Werfiierte beim Eintritt alt if: 
30 Jahre. .,,35 Jahre. . 40 Jahre, As Iabre; 50 Jabre. 55 Jahre, 60 Jahre. 


Landbehur, 24, Mug. Walzen 28. fl. 10 
ern 18 A. 2 fe. Gerfie 14H. 46 fr. Hader 


7 
Augsburg, 24. Aug. Wailem 25 fl. 6 
om 17 W. as ir. Gere 13 A. 20 fr, Hader 6 
kr. 


URHG Fol, AUBLISE,INFN. SEAL SE MET. SAH IS 
Selbe Prämie (Kab. Irder, Statute) fan Halb oder wierteljährlich, bezahlt werben, und mir 
ermäßigt bush den Geminn des Gelhäfteh, moron ber ‚auf Lebenszeit Weriherte mit TE Procemt heit) 


nimmt. 
Unentgelbliche Entgegennahme der betreffenden Drudisriften und Formularen und bereitwillige Ertheir 
lung jeber Mubtanft: finder Start im er ber reg Sgentur: 


Michael Burger w Friedrich Seyfferih, 
in Burgwindbeim be ©. * Pfaff 
„ Eronab Carl Hänel. 
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#. 
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Drud und Berlag von I. M. Reindi, 
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Deutichland. 


Wire, 24, Aug. Der „Berl. Börf.ed.“ ſchteibt man: „Die 
Verlegung des Kricgkfchauplages an bie Denon nimmt, wie es 
fheint, unter ven werfchiedenen Fragen, melde bie ortentalljchen 
Benreidelungen Deftreih jo nahe fegen, in dieſem Augenbii Die 
erfte Stelle ein. Here’ v. Bourqueney ſoll Neuerdings erlärt has 
ben, daß Orfireih ed ganz in der Hand habe, durch eine Verwirt⸗ 
uUchimg der Coopetatien, Die eb vertragsmaͤßig übernommen babe, 
vie Erpedition, wenn fie ſtrategiſch geboten erfheine , feinen Biün- 
ſchen u. Intereffen entſprechend Ach geftatten au laſſen. ‘Die Erpes 
ditiom fesbft fcheint eine beſchloſſene Sage zu fein. Nach den täglichen 

Eonferemen jwiihen dem Grafen Buot und ven Gefandten Frant⸗ 
reich® und der Pforte finder ein fehr lechafter De peſchenwechſel mit 
Parie ſiatt. In den Tepten Tagen war wiedet von ber bevorftehe 

"enden Ankunft des Generals Letaug aus Paris die Rede. Man 

° Hört aber, daß daran für die nächſte Zeit wicht zu denten iſt. — 
Graf v. Biffingen, der in der fünftigen Woche mit dem Erzherzog Karl 
Ludwig mac Tyrol gebt, um die Uebergabe ber Statthaltereige— 
fhäfte zu leiten, hat für die hohe Stellung, bie ihm in Venedig 
ertfjeile if, feine befonberen Inftruftionen aus’ dem Munde des Hair 
ferd erhalten, Es fol die Atficht des Monarchen fein, bie Landes— 
vertretung in Itallen innerhalb der Grenzen, melde ihnen »orges 
zeißpnet find, zu lebendigen Organlömen auszubilden, da man fid 
nicht verhehit, daß in der Beflatt, die fie vor ihrer Auflöſung im 
Jahre 1948 hatten, wine bedeutende Wirffamfeir von’ ihnen wicht 
zu ermarten ficht. . : 

Vier, 24. Auguſt. Lord Elliot, welcher belanntlich fait bed 
auf Urlaub abweſenden Grafen v. Weftinoreland die Geſchäfte der 
enatifhen Geſandiſchaft verficht, hat vorgeftern Depeſchen aus Pine 
don empfangen und geſtern Vormittag eine tängere Gonferen mit 
dem Grafen Buol gehabt, Wie man vernimmt, ſoll bei dicher Ge⸗— 
legenheit die von England beſchloſſene Erridtung einer italieniihen 
Fremdenfegion zur Sprache gefommen fein, und Lord Elliot im Rax 
men feines Cabinets erflärt haben, daß die Weſtmächte nach wie 
vor entfchloffen feien, die obſchwebende Kriſis zu feinen nationalen 
Demonftrationen zu benügen. Zugleich foll er die Eröffnung ges 
macht baten, daß die Werbebureaur von ber öfterreidyiichen Grenze 
wegverlegt werden. Befanntlic waren fie bis jege In Novare in 
Thätigfeit. — Die Zolleinigung von Parma und Modena mit Des 
fterreich ſoll bereitß einen ſeht bedeutenden Auſſchwung ded Verfchrs 
in den beiden Hetzogthuͤmern nach fh graogen haben, Betanntlich 
iſt Oeſterreich auf Grundlage des 19. Artifeld des Zollelnigungs⸗ 
Vertrages verpflichten, Modena eine Summe von 1,150,000 Lite 
und Parma eine Summe von 1,130,000 Xire auſtr. als Minimum 
des jährlichen in Uebereinſtimmung mit ven Feſtſezungen ermittelten 
Ertrages der Einz, Aus: und Durchfuhrszölle zu garantiren; das 
diöherige Zollerträgniß fell aber in Folge des gefteigerten Verkehrs 
die limitirten Summen nicht unbebeutend überftiegen haben. Es 
geht nun hier das Gerücht, daß fih auch der Kirchenftaat der Zoll» 
einigung anſchließen wolle, und es follen bereit deshalb Unter 
bantlungen mit ber birsfeitigen Regierung angefnüpft worden fein. 

Der Daily Rewer Gorrefpondent aus Hamburg fihreist: 
„Man fann nicht leugnen, daß die hamburger Kaufleute praf: 
tifche Gefhäftsmänmer find umd ſich für den Verluſt ihres frühem 
birecten Handels mit Rußland zu entihäbigen wiffen, indem 
fie ihn’ jegt indireet, aber in viel größerer Austehnung treiben. 
Anfolge des Kriegs hat fih für viele Metifel, mamentlih Blei, 
Schrorfel und Salpeter, ein neuer Marft aufgethan, und feit bem 
Winter wurden tarin auf ruffiihe Rechnung fehr bedeutende Uns 
fäufe gemacht, Ein einziged Hans (welches ich nennen Fönnte) hat 
nad eigenem Geftändniß feit dem 19. März 19,000 Sad Ealpeter 
nah Rusland ſpedirt. Erlauben Sie mir, Ihre Leſer auf die That: 
Tate aufmettſam zu machen, daß die größten Quantitäten eigents 
tiber „Hriegecontrekande*, bie zum Bebraud der ruſſiſchen Armee 
beftimmt ift, jegt von hiefigem Pla and per Eifenbahn über Ber 
Min nad der ruifiichen Grenze gehen. Bisher haben die Megieruns 

jen von England und Frankreich feinen Echritt gethan, um biefem 

r Hamburg ſeht profitabeln Geſchäft ein Ende zu machen. Fit 
«8, weil fle nichts von’ ber Sache wiſſen? Während der britiihe 
Beneralconful die Freuden des Erebades in Travemünde arnicht, 
umd die Stadtwohnung des franzöſiſchen Gefandten zugeſchloſſen ift, 
während berjelbe wie frifche Luft in feiner Billa zu WB lanfenefe 
ihlürft, finden biefe Dinge ganz Sffentlih ſtatt. Den bier anſäſſi— 
gen britiſchen Kaufleuten ift durch die Proclamation der Königin 
der geringfte Handeldverfehe mit Rußland als Hochverrath verbo— 


Dienftag, 28. Augnft. 


1855. 


ten; ihre Nachbarn rechter und finfer Hand äber ziehen aus biefem 
Verbot doppelten Gewinn, und ih darf mir daher die Frage ers 
lauten, ob es fein Mittel gibt, dem Unfug zu fienern? Könnte 
Ah nicht ein Kriegsſchiff an-die Mündung der Elbe legen und die 
mit Kriegkcontrebande anfommenten Fahtzeuge fireng unterjuchen? 
Deatihland redet joniel von Reutealität — ift dies ein Beweis 
davon?“ Zum Schluß gibt der Gorrefpondent einen Auszug aus 
dem Wochenberiant der Boörſen⸗Halle über die Geſchaͤfte in Blei, 


Schwefel und Salpeter. 
Belgien. 


Präfel, 24. Auguſt. Trop der no immer dauernden Bährung 
iſt die. Ruhe in. ben: Ortichaften des Ramurſchen, wo feit Anfang 
der Woche bie bedauerlichen Bolftaufläufe gegen die Ghemiraliene 
Fabrifen Statt gefunden, nit wieder geſtört morben. Jedoch bieis 
den bie bedrohten Dörfer Digniens, Auvelaiß, Floreffe nod immer 
von den. Truppen befegt, und aus Brüffel und anderswo find 
mehrere. Piquets der Bendarmerie, welche, wie mehrmals die Ers 
fahrumg gelehrt, bejfer und mit mehr Schonung, ald die Soldaten, 
bei. folhen Gelegenheiten zu. verfahren. weiß, dahin beorbert und 
zum Theil angelangt. Die Ueberzeugung beim Volke, daß Die ans 
tößigen Fabrifen an dem theilweilen Verluſte ver Kartoffel-Aernte 
die Schuld tragen, bleibt unerſchuttert. Die Regierung. bat zur 
Prüfung der Sabe eine Commiſſion ernannt, welhe in einem vor⸗ 
läuflgen Berichte den töptlihen Einfluß der von jenen Etabliffementd 
ausgeftreuten Ausdünftungen auf bie Menſchen⸗ und Pflanzenwelt 
ertennen fell, ohne jevoh den Rayon, in welchem jener Einfluß 
ausgeübt wird, bis dahin noch beftimmen zu fönnen. Diefeibe Dleis 
nung mar fen in einer Brojhüre, die jegt mit Hunderten unter 
den Arbeitern an Ort und ‚Stelle verbreitet wird und den Leſeun⸗ 
funbigen. in ‚den Herbergen vorgelefen wird, von einem bortigen, 
jegt gerichtlich eingezogenen -Aperhefer ausgeſprochen worden, und 
died bat hauptfächlich zu dem Tumulte beigetragen. Auch war ſchon 
feüher die Frage durch zahlreihe Petitionen der. Gemeinderäthe 
in der legten Seffion der. Kammern angeregt worden. Und datin 
tiegt eben die hohe gewerbliche Tragweite der Frage. 


Sranfreich. 

Yaris, 23. Aug. Die Frempen beginnen uns allmälig zu 
verlaffen, und man fühlt erſt jet, mie maſſenhaft iht Andrang ge— 
weſen. Es find aus Anlah des Befuchd ter Königin von Emaland 
wenigjtend 600,000 Perjonen aus ter Provinz und aus der fremde 
hier angefommen. Gin Mitglied der fpantihen Geſandtſchaft vers 
ſichert mir heute, daß in den legten 2—3 Tagen über 15,000 fpar 
niſche Paͤſſe, woron mehrere auf ganze Familien fauteten, zur Rüds 
teife viſirt murben für Spanier, die nur auf 5-6 Tage hieher gekom⸗ 
men, Und doch gehoͤren die Spanier eben niht zu den reifefuftigen Nar 
tionen! Manfann darnach leicht aufdie Bertretungder andern Nachbar—⸗ 
nationen fhließen. Daß die Engländer an der Spige fiehen, begrei 
fih von ſeibſt. ME bezeichnend möge folgende aus befter Quelle 
fließende Angabe erwähnt werden: Am 18. d. M. bat das Haus 
Rothſchlld allein an Wechfeln, die von Bowring u. Komp. in ons 
ton auf daffelbe gezogen waren, über 20 Millionen fr. an her- 
übergefommene Inſulaner ausbezahlt, Der batte fidy jedoch 
von dieſem Fremdenzufluß eine goldenere Ernte verfprochen, als 
ihm nun wirtlich zu Theil wird, und er beflagt fih allgemein. 
Es fheint,; daß bie Fremben das Parifer Leben ſehr theuer finden, 
und von den Kotelier® und Reftaurants fo arg gerupft werben, 
daß ihnen zu den Luruseinfänfen das Geld umd vie Luft fehle. 

Paris, 23. Aug. Man fpriht viel von der Zuſammengieh ⸗ 
ung einer Armee von 50,000 Mann in Lyon. Die Bers 
bältniffe mit Neapel werden immer verwidelter. Der franzöflfche 
Gefantte hat dem König Ferbinand bereits mündliche Vorſtellungen 
in ziemlich energifher Sptache gemacht. — Seit heute Nachmittag 
2 Uhr ſieht man von allen Seiten Trupden in Paris einzieben und 
nad dem Marsfelde marſchlren. Bon halb 4 Uhr au wird ed noch 
rühriger und lebhaftet in den Strafen, indem ſaͤmmtliche Truppen 
aller "Waffengattungen, melde in der Stadt ſelbſt fafernirt find 
oder über Nacht einquartitt waren, unter Mufif und Trommelſchlag 
nah dem Paradeplag zieben. Yung und Alt, Arm und Reid, 
Bornehm und Gering firämt dahin. Sämmtlihe Omnibuſſe find 
vollgepreßt und alle Fiaker befegt. Dad Menfhengedränge wird 
wieder entieglich geoß werden. Glüdlicher Weife für die Truppen 
wie für die Zuſchauer bat ſich der Himmel feit heute Vormittag 
ummölft, fo daß es nicht mehr fo erjtidend heiß ift, wie geſtern. 
Der Prinz Aralbert von Bayern wird ter Revue in der Unis 
form eines bayerifhen SKürafieroberften beiwohnen, Am Sonntag 


wird der preußiſche Befandte Baron v. Hatzfeld dem Prinzen Adal- 
dert zu Ehren ein Diner geben, und ber Graf Walwällitien Er. 
f. Hoheit dieſelbe Ehre am SEITE fen, — Heute Rachmittag 
um halb 3 Uhr beſuchte die Königin von ngland. un ziseitenmal 
den Ausftchungspalaft. : LU En 

Yaris, 24. Augufi. Belifjier fagt in einem Zagsdefebl, 
worin er den Truppen anfündigt, daß laut taiſ. Dectets ihnen ver 

dzug in ber Krim doppelt angerechnet wird, Folgendes: Sol⸗ 
daten, inmitten der Wünſche, mit benen Euch das Vaterland bes 
gleitet, angefichts ber ungeheuern Theilnahme der cinilifitten Belt 
an ber großen Mifion der allilrten Heere, werben dieſe neuen Ber 
weife der fortwährenden Berüdfihtigung, die der Kalfer der Orient⸗ 
armer zu Theil werden läßt, Euren beharrliben Muth noch mehr 
ftählen, damit Ihr die ruhmvollen Arbeiten fortführt, melde Euch 
täglich dem Siege näher bringen. 

Paris, 24. Aug. Die Regierung fheint gegen die Preſſe mit 
neuer Strenge auftreten zu wollen. Die Afjemblee Nationale iſt 
vor einigen Tagen in Unklageftand verfept worden, weil fte eine 
Depefhe in Betreff Sweaborgs verftümmelt gebracht hatte, und das 
Siecle iſt heute wegen Aufteizung gegen die Regierung belangt, 
weil es gegen die Beſauidigung, an bie Regierung verkauft zu 
fein, fo lebhaft proteftirt hatte, 

Nach dem „Conftitutionnel” machte der Kaifer geftern Rach⸗ 
mittags 4 Uhr mit ber Kalferin einen Ausflug nad dem Schloſſe 
von Wincenned, Alle militärifhen Erabliffements tiefer Feftung, 
namentlich bie Waffenjäle und ber Artillerieparf, ſodaun auch dic 
Kapelle und der Warithurm, wurden in Begleitung der Generale 
Befucht. Die Borftadt Et. Antoine hatte. ſich feſtlich gefhmüdt und 
tie ganze Arbeiterbevölferung begrüßte die Majeftäten bei ber Hinz 
und Herfahrt mit großer ‚Herzlickei. — Prinz Albert hat bei feis 
nem gefteigen Befuche der Austellung zahlreihe und bebeutenbe 
Anfäufe gemadt, fo u. A. ein praditvolles Möbel von Ebenholz 
und mit Brone verziert um 6000 Fr., einen jehr fünftlich gear 
belteten Fächer, zehn Iponer feibene Kleider, einen Shmud vor 
Diamanten und Rubinen, und mehrere parifer Goltarbeiten. 

Eine im IntuftriesBatafte angefchlagene und aud vom Mo: 
niteur abgerudte Aufforderung ladet die Ausſtellet ein, fib mit 
einer auf Befehl tes Prinzen Napoleon errichteten Commiſſion in 
Beziehung zu fegen, deren Auftrag dahin geht, in der allgemeinen 
Auaftellung diejenigen Gegenflänte hetaus zuſuchen, welche ihre Bils 
figfelt und ihre Güte für das einfachſite Häusliche Leben vor⸗ 
zugsweife nuͤhlich macht. Die ausgewählten Objelte follen eine ber 
fondere Ausſiellung bilden, die man in folgenbe vier Rubrifen ein⸗ 
theilen mirb: 1) Wohnungen; 2) Möblirung, Heizung, Beleuche 
tung, Wälhe; 3 Nahrung; 4) Kleidung. 

joris, 25. Aug. Rah fiherem Vernehmen wirt der Ankunft 
des Königs von Sardinien am 15. September entgegengeleben. 

Yaris, 26. Auguſt. Eine telegtaphiſche Depeihe aus. ber 
Krim von vorgeftern (24.) meldet: In der Naht vom 23. auf 
den 24. d. bemächtigten fid vie Franzoſen eines Jaägergrabene 
am Blacis des Malatoffthurmd G. h. des Baſtions 2). 
Fünfhundert Rufien verſuchten vergeblih ihn wichers 
zunehmen, fie mwurben mit einem Berluft von 300 
Mann zurädgemworfen. Die Erdbruſtwehr wurde auf bie feinds 
tie Seite geworfen und bie Pofttion feitgchalten. Gin Brief des 
Kaiferd beglüdwünfht den General PVeliffier wegen des Sieges an 
der Aſchernaja. Man hofft, daß Sebajtopol batd fallen 
wird, da die Ruffen feinen zweiten Winterfeldzug 
durchzuführen vermögen, (?) Die Regimenter in ber Krim 
follen, um ihnen Erholung zu gewähren, allmählidy abgelöst werden. 

Italien. 

er heilige Vater beſuchte geſtern die von 
Kloſier Santa Balbina geſiiſtete Beſſer⸗ 
ungssAnftalt für junge Verbrecher. Bei Gründung wurden auf 
den Math des Geheimen Kammerhetrn Monf. Merode die Brüder 
de la Mifericorde aus Belgien hicher berufen und in verſchiedenen 
Zuchthãufern mit der oberften disclplinariſchen und gelſtigen Pflege 
betraut. Noch andere follen nunmehr nachfolgen, da nad einer 
neufihen minifteriellen Verordnung bie Gefängniffe in den Provin⸗ 
zen zu vermehren find. — Zu den früheren Schiwierigfeiten, welde 
bei der Fundamentirung der großen Marienfäule vor der Propa⸗ 
ganda Fide nad und nad vorlamen, er fit) jeit einigen Tagen 
noch eine andere gleicher Art gefellt: no eine, und zwar fehr ftarfe 
und heftige Quelle mit perennem Waffer, welches nicht hetaus ge⸗ 
pumpt werben fonnte, that ſich plöglih auf und verhinderte den 
Foriſchritt der Arbeit. Es Fann dies nicht eben verwundern, denn 
der gewählte Ort liegt am Fuße ded pincianifchen Hügeld, der 

‚überall fehr quelireich it. Man muß fh nun damit begnügen, bie 
Baſis unter der Erde für die Säule durd Einrammen von Baums 
fämmen und Pfählen berzuftellen. — Geftern tauchte wiederum das 
Gerücht auf, im Zrastevere feien verſchiedene Perſonen von ber 
Brechruhr befallen; doch es betätigte fih auch diesmal nicht. Der 
diesjährige Sommer ift überhaupt für unfere Bevölferung in fanis 
tärlicher Hinſicht ſeht günftig. 


Spanien. 
Medrid, 23. Auguft. Die Gaceta veröffentlih das Derret, 
welches die Schliefung des Rotartribunals (höchſte Inſtanz 
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Peleushurg, 25. PEln; Mile. Depeiche des Fü 
Gortigafoff vom 22. Auguft 11 ‘Uhr en 3 
des Feindes iſt im Ganzen gemäßigt. Nut dieſen Abend um 9 
Uhr gab ein Marmeldhen bei der. Bajtion Nr. 2 Veranlaſſung zu 
56 lebhaften Kanonade, welche übrigens nur eine Stunde 
auerte,“ + y u 
Watſchat, 21. Aug. Kaum batte man hier erfahren, dal i 
aus Rußland für das Königreih Polen beitimmte Foren - 
8000 Mann) die übriggeblichenen Garnifonen der regulalten Trupr 
pen ablöjen und dieſe nach Rußland ziehen würden, und deßhalb 
allerlei Friedens· Gombinationen ein glaͤudiges Ohr gefchenft, als 
yplöplidy ji Die Runde verbreitete, die Reihsmehr würde einem Bez 
fehle ans Petersbutg gemäß nit weiter vorrüden unb in den ches 
mals polnijaen Provinzen Luthauens überwintern. Heute’ erfährt 
man, daß der Kaiſer die Einberufung ber Relchsweht aus zwölf 
anderen ruſſiſchen Gouvernements befohlen hat und daß Polen ker 
fimme ift, ſammtliche Drufginen und Kofafen:Reihewehr aufzunehs 
men, um nad Norden und Süden die Ttuppen der aktiven Armee 
disponibel zu machen. Die 1. Divifion, welde noch heute bei Ras 
dom ficht, joll ebenfalls nad Rußland abmarfpiren. Zur Zeit ift 
Polen ziemlich mager befegt. Gavallerie ift fehr wenig vorhanden; 
der überwiegende Theil der Truppen beſteht aus Barnifons Bataile 
ionen in ten Feſtungen. Am wenigiten find die @ränzfreife nad 
ne 3 aa bin befegt. Nur am Bug fiehen noch ein 

aar Divifionen Garde, die theilweife au 
Haben fell fi) theitweife auch in Marſch gefegt 

Im Königreich Polen geht es gegenwärtig fehr ruhig zu, 
und von friegerijhen Maßnahmen wird ſehr wenig bemerkt. Ins 
deſſen heißt es doch, daß neuerdings weſentliche Aenderungen 
im Heerweſen getroffen ſeien und daß für ben mit ziemlicher 
Zuverficht erwarteten Fall, daß in der Zufunft der Krieg aus der 
Keim am die Ufer des Pruth und nad; Beifarabien von den Weite 
mächten verlegt werden jollte, ter Züri Paskiewitſch ven Oberbefehl 
gegen fie wieber übernehmen werde. Ale Worbereitungen für’ eine 
berartige Eventualität follen bereit® geraͤuſchlos getroffen fein. 

Die Eroberung des Aſowmſchen Meetes durch bie Alllir⸗ 
ten hat mach einem WPrivatbriefe aus der Krim in der Vetſorgung 
der ruſſiſchen Armee vor Schaftopel mit Lebensmitteln zum Theil 
eine Aenderung hervorgerufen, da die Herbeiſchaffung des Proviants 
über das Aſowſche Meer, weiche durch die Häfen von Arabat und 
Kertſch erfolgte, gänztie gehemmt if. Es fei aber, heißt es, eine 
durchaus falſche Annahme, wenn man glaubt, daß die ruſſiſche Ars 
wmee in Norh gerathe oder nur überhaupt in der Verpflegung Its 
gendwie leide. Es iſt die Werproviantirung der ruſſiſchen Armee 
ten jepigen Verhältniffen angemejjen und im der geordnetjten Weiſe 
eingerichtet. Die Strafe, auf welder die Zufuhren erfolgen, bil: 
det der Dniepr, deſſen Flußgebiet ein Gebiet von mehr ald 1000 
Quabratmeilen, weiches austeigend ericheint, von feinem Weberfluß 
ein Heer von einigen Tauſend Mann zu erhalten. An dem Laufe 
des Dnieprund jeinen Rebenflüffen ind Magazine eingerichtet, wohin 
aus den angrenzenden Landestheilen Zufuhren erfolgen. Aus. diejen 
werben in Fahtzeugen auf dem Dniept die BetreidesBorrärhe und 
au Vieh den Fluß herunter gejhafft, wo fid) abermald Magazine 
befinden, von denen aus der Proviant zu Sande nad dem Kriegös 
jaauplap weiter befördert wird. Die Haupt: Magazine am dem 
untern Bulpr find in Berislaw und Kahomfa, von wo eine Heeres⸗ 
ftraße nad} Perecop und über dies hinaus nad; Gimferopel, Baftjcir 
ferat und Sebaftopol führt. Rach dem Dulept und feinen Nebens 
flüfen erfelgen Zufuhren aus den Gouvetnements Sherfon, Kiew, 
Wolhynien, Minsf, Mohilew, Drel, Gernogow, Kutet, Charkom, 
Poltama, Zelaterinoslam ıc. Die Zufuhren, welde auf dem Don 
anfommen und über dad Aſowſche Meer gehen, find freilich abges 
ſchnitten, aber es werden doch fehr viele derſelben von Aſow zu 
Zande welter befördert, wenigftens find die noch vorhandenen ehr 
reihen Vorrathe zum größten Theile zu Sande verführt worden. 
Zur Verforgung der in Befjarabien und Cherſon fiehenden Truppen 
werden vorzugsmeife der „Bug“ und ber „Duiefir" benupt und 
auf ihnen Fruͤchte aus den Gouvernements Gherfon, Beffarabien, 
obolien, Kiew und Wolhynien herbeigebracht. — Die angegebene 
Berproviantirung it mit feinen Schwierigkeiten verbunden, ta fe 
auf der bisherigen Handelsſiraße, weide früher die Geire i de Aus⸗ 
fuhr aus Suͤd Rußland nahm, erfolgt, und bie nöthigen Zranspotts 
mittel zur Beförderung vorhanden find. Dei tem großen Getreide: 
fen Flußgebieten berührten Provinzen erwedt 
der Krim und Sütrupland ſtehenden ruſſie 
ſchen Zruppen feine Bejorgniß, und der Nachtheil, welcher diefen 
Vouvernements durch den Krieg und bie bamit verbundene Ber: 
binderung der Getreibeausfuhr ermachfen, wird durch die Lieferungen, 
welbe an die Armee zu machen find, vollftändig aufgchoben, fo 
daß die Gerüchte, welche von einer großen Roth in Sütrußland in 
Folge des Krieges ſprechen, volifländig aus der Luft gegriffen find, 


Zürtei. 
Die Landpoſt aus Varna reicht bis 15. be, aber nichts 


Reichthum der von die 
die Verpflegung der in 


neued aus der Krim. Es fammelt fih dort ein Corps , welches 
für.iden afintiichen Kriegefchauplap befimmt ift: Die, Radırichten 
aus Zrapezunt lauten für die Türfen nicht günſtig. Das Gorps 
am Taututſu wird Durch Krantheſten decimirt, und bie Truppen 
in Kardund Erzerum wagen es nicht ihre verichangten Stellungen 
zu verlafen: Die Ruſſen find Herren aller Gommunitationdftraßen, 


wad genichen die Sympathie der ganzen chriftlichen Bewölkerung 


Armeniendi } 

Die Korrefpondengen der engliihen Blätter aus dem Lager 
vor Sebaftofiol reihen bi® zum 11. Sie darafterifiren ſich im 
Ganzen dadurch, daß-fle noch immer an eiiem baldigen Sturm ges 
gen den Malakoff zweifeln, daß ‚Re eben fo weit vom ſanguiniſchen 

offnimgen wie von fröftlofer Niedergeſchlagenheit in Bezug. auf den 
(3 des Sturmes entfernt, und daß fie jämmttid von der Neth: 
wendigfeit eined zweiten Winterfeldzuges überzeugt find. — Im üb 
zigen entnehmen wir noch Folgendes aus den Berichten der „Daily 
News: Man glaubte im Lager ziemlich allgemein, daß gegen den 
Reban erſt dann etwas unternommen werben wird, wenn der Mas 
lafoff erobert it. Dem aus der Gefangenſchaft zurüdgefehrten Gas 
pitain Montagn, dejien General Simpjon in jeiner vorlegten Des 
deſche Erwähnung that, hatten-bie Ruſſen, bevor fie. ihm entließen, 
fämmtliche Werke des Redan gezeigt, um ihn von deren Uneinnehmzs 
barfeit zu überzeugen. Sie [deinen Ihren Zwed theilweiſe auch er⸗ 
reicht zu haben, denn der Gapitän berichtet Fabelhaftes über die 
Unmajje von Batterien, Gräben, Verſchanzungen u. dgl., die er in 
diefem Werfe gefehen, giebt aber zugleich den Zroft, daß der Redan 
fi nicht lange werde halten Fönnen, wenn erft der Malatoffthutm 
genommen it. Die Arbeiten der Frangofen gegem den L2epteren 
werben mittlerwermeile] fortgefegt. Sie haben auf der Rechten al: 
lein jegt 34 Batterien, darunter einige fehr ſchwet armirt, ohne daß 
Ach deshalb fagen ließe, warn. das Bombardement beginnen. fol, 
Nah Einigen fepte ed noch an den erforderlichen Geſchoſſen, nad) 
Anderen find deren genug aufgehäuft, um die Erde gegen den Sas 
turn zu fprengen. Jeder Tag foftet den Engländern an 30, den 
Franzofen an 100 Leute: die Zuzüge fommen im der legten Zeit 
nur fpärlih an, und ſchon deshalb märe eine Entfheidung wüns 
ſchenswerth. Wenn Gerüchten zu trauen iſt (durch die lepte Affaire 
an der Tſchernafa ziemlich widerlegt), haben die Ruffen bei Madens 
zie nidt weniger ald 120,000 Dann zufammen. Fünfzig Meilen 
jenfeitt Baidat, gegen Balta zu, ftoßen die Refognoszirungstrups 
pen indefien nur auf ſchwache Koſaken-Pitets. 

Seit dem 5ten fenerten die Rufen wieder ftark won den Bats 
terieen der Nordfeite gegem die franzöfben Werke, und diefe wies 
der laſſen ihre Kanonen gegen die beim früheren Inkerman-Leucht - 
thurm (ebenfalls auf der Nordfeite umd länge in Trümmern) er 
eihteten fpielen. Der zweite — öftlihe — Leuchtthurm von Ins 
terman ſteht unbefhädigt da. Zwiſchen diefem und. der vorfprints 
genden nördlichen Landfpige, beinahe gegenüber der öftlihen Seite 
der Klelbucht, kann man jept 16 Batterieen zählen, und da dieſer 
Hafentheil der fehmalfte if, fönnen die Rufen fchr gut darüber 
hinweg die Sübfeite befbießen. Tropdem ift das Feuer der Rufs 
fen auf dieſe Diftang, nach den Angaben der moſen, nicht fiher 
und barum weniger gefährlib; auch jollen diefe 16 Battericen nur 
theilweife armirt fein. Gelegentlich werfen die Franzoſen, ein paar 
riefige, und, wie es heißt, ſeht koſtſpielige Mafeten ins nördliche 
2ager hinüber. Bei manden derſelben klann man aus dem brüben 
auffteigenden Raub den Plag betiimmen, wo fie niederfielen, viele 
aber fliegen fogan über die nördlichen. Forts ‚hinaus, und. follen eine 
Diftang von 13,500 Fuß erreichen. : Gewöhnlich richtet man dieſe 
Raketen gegen das ausgedehnte Zeltlager im Norden, über deſſen 
eigentlihe Beſchaffenheit die Alliirten, allen Fernröhren zum Trotz, 
nod immer nicht ganz im Klaren waren; für ein bloßes Aranfen- 
lager iſt es viel zu groß. Es hat die Ausdehnung eined ganz ans 
fehnlihen Städtdend erreiht. Die Hütten — ſo viel: läßt ſich 

hen, find aus Holz, und über die iſt weiße Leinwand ge⸗ 
pannt, die oft einen Theil der Außenwände. bebeit. Es find des 
ren an 800, bie von der Nähe des Hafens in zegelmäßigen Gtras 
ben bis an bie rüdmärtige Hügelreihe angebaut find. In jeder 
Straße fehen an 50 folder Hütten hart nebeneinander, fo daß im 
Ganzen an 15 Straßen vorhanden fein dürften. Die Aınbulances 
Zelte fließen ſich am fle in oͤſtllcher Richtung an, und bie Gon- 
‚void ‚werden in den mehr gegen Dften gelegenen großen Gebäuden 
abgeladen. Somit ift die Zeltenftadt weder für Kranfe noch für 
Magazine beftimmt. Wahrfcheinlich haben die Bewohner von Ses 
baftopol dort Unterkunft gefunden, und in diefem falle dürften die 
franzöfjhen Raketen dafelbft unmwilltommene Gäfte fein. 


Amerifa. 

Mew-York, 11. Aug. Wilſon Shannon, der ehemalige Gour 
yernem von Ohio und ein Anhänger der Ranfad-Rebrasfa- Bil, 
it zum Gouverneur von Kanſas ernannt worden. — Zu Bojton 
t_ein_gewiffer Wagner wegen Werbung fürfrembe Kriegödienfte 
verhaftet worden. In Virginia nimmt das gelbe Fieber zu, 
und über 7000 Perfonen haben in Folge daoon Norfolt und Portds 
mouth verlaffen, Die von New-VYort nad Santa Martha fahrende 
Barfe Velocity geriet) am 14. Juli in Brand, flog bald datanf 
auf und ging mit ihrer ganzen Ladung völlig zu Grunde. 


Kein ; 


“bürßte dabel das Leben ein. — Nidt mur die Ge⸗ 


treides, fondern auch bie KartoffelsAernte ift in ber Union 
reichlich ausgefallen. — I der, Grafihaft Wafhingten. it kürzlich 
das. Lynch Recht zur Ausübung gekommen. Ad nämlich ein des 
Mordes jhuldig befundener Angeklagter, Namens Debar, aus dem 
Werichtähefe madı dem Kerter gebtacht wurde, fiel unterwegs ein 
Voltöhaufe über ihn ber, verfrümmelte ihn in furchtbarer Weife, 
.band-einen Strid an jeine Füße, ſchleppte ihn eine halbe engliſche 
Meile weit mit. ſich fort und hänpte ihn dann mit dem Kopf nad 
unten an einen Baum auf, — Rachtichten aus Zeras zufolge ift 
man, dert, mit, Bildung eines Truppen Gorps beſchäftigt, welches 
dfe aufftändijgen Mericaner uheertügen jol. Die erfte Abtheilung 
besfelben Fam am 15. Juli beim Fluͤſſe Leona an, und fortwährend 
trafen neue Mannihaften ein. Man erwartete, dag am 24, cite 
bedeurende Anzahl über die Gränje gehen werde, Capltän Henth, 
Brfehlähaber der Freiwilligen von Texas, hatte Adreſſen ar ‘die 
Bewohner -von Texas und, Merico gerichtet. "In den an die Te: 


„Kaner, gerichteten erklärte ex, es jet jeine Mofiht, auf Blidung eis 


ner mehr republifanifhen Regierung binzumirten und Merico ſchließ⸗ 
lich untetr den Schug des amerifaniihen Adler zu bringen. — Gis 
nem Briefe aus Waſhington zufolge bat ih auch der Geſandte von 
Nicaragua einer Webertretung der gegen die Werbungen für fremde 
Kriegẽ dienſte geriteten americanifhen Geſetze ſchuldig gemacht. 


N 





Gerichts ſaal. 

Münden, 25. Aug. Daß ttotz ber vielfachen. Erfahrungen 
während Des Beftehens ver Deffentlichfeit im Strafverfahren die 
Verbrechen des Betrug fid nidt mindern, im Gegentheil eher 
zunehmen, zeigen zum Theil die Weberficht der Ergebniffe der Strafs 
rechtöpflege im Königreihe während der Jahre 1850 bis 1854, 
theils die vielen Betrügerelen die in jüngfter Zeit beim oberften @e: 
richtshof verhandelt wurden. Ich theile Ihnen hiemit den Fall eis 
ned ausgezeichneten Betruged IL, Grades aus dieſem Sigungsfaale 
mit. Gin gewiffer Ottinger zu Fuchsmühl fpiegelte einem ziemlich 
wohlhabenden Bauern Thoma daſelbſt vor, im Schloſſe zu Fucds 
mühl liege ein bedeutender en vergraben, der gehoben werden 
fönne, doch jeien hiezu gewelhte Sachen, Mejjelefen zc. nothwendig. 
Der Bauer gab nad und nad) zu dieſem Zwecke dem Dttinger ges 
gen 1400 fl. und nachdem er auf folge Meife jein Bermös 
gen vergeudet hatte, nahm er nod Geld auf, das er gleichfalls 
dem Ortinger gab. Victoria ‚Haug, des Letzteren Geliebte, fchlug 
dem Bauern Karten und beftärfte ihn in feiner Meinung, daß vens 
noch ter Schaß gehoben werden müjfe, worauf der Bauer wieder⸗ 
holt Geld bergab, Da ihm jedoch endlich der Schap zu lange lies 
gen blieb und er deßhalb den Dttinger zur Rede ftellte, vielleicht 
auch deſſen Berrügereien merfte, jo drohte Ottinger, wenn ‘er über 
die Sache fein Stillſchweigen bielte, den Bauern anzuzeigen und 
ihn fo in's Zuchthaus zu bringen, weil er ſich mit Schaggräberel 
abgegeben habe! Das Stadtgericht Amberg verurtheilte den Ottin» 
ger wegen ausgezeichneten Betrugs zu 8 Jahren und die Viltoria 
Haug wegen a der Hülfeleiftung zu 9 Monaten Gefäng- 
ng, weil man nämlich bei legterer nicht ermitteln fonnte, bis zu 
weldem Betrage fit) die Haug betheilige habe, Da aud das Ars 
pellationsgeridht von. der Oberpfalz diefelde Anſicht hatte, fo ergriff 
der Oberjtaatsanwalt an diefem Gerichte die Nichtigkeltobeſchwerde, 
welche jedoch verworfen wurde. Ottinger berubigte ſich beim erſt⸗ 
richterlichen Erkenntniffe. 





Bermiſchtes. 


AAMAccqer, 25. Auguſt. Geſtern fam vom f. Staatsmini⸗ 
ſtetlum Ded Innern an unfern Magijtrat die Mitthellung, daß ©. 
M.. der König die Abhaltung bes projektisten großartigen Mus 
fitfeftes im „Glaspalafte" genehmigt hat, Alle nöthigen Vor— 
fehrungen werben num eiligſt getroffen, da nur noch eine Friſt von 
6 Wochen. gegeben iſt, indem das Feft in Den Dftoberfefttagen ſtatt⸗ 
finden fol. An die hervorragendfien Mufifnotabilitäten in ganz 
Deutſchland, jo wie an Muftlvereine ergehen Einladungen zur Bes 
theiligung und hat zu diefem Zwecke eines der hervorragenden Mit 
glieder unferer Hoffapelle ſich bereits auf die Reife begeben. 

*,* Münden, 25. Auguſt. Zur heutigen Schranne wurden 
beigeführt 6843 Schäffel jämmtliher Getreidgattungen. Verkauft 
wurden 5545, in Reſt verblieben 1298 Schäffel. Verkaufsſumme: 
113,842 fl. Waigen fiel um 2 fl. 18 fr, Korn um 26 fr., Gerfte 
um 1 fl. 2 fr, Haber um 54 fr. Getreide aus dem Auslande 
tam auf heutigen Warft Feines. 

*,* Dom Husdstäden, 23. Auguſt. Die „Gobl. Ztg.* fagt: 
Benn man Ihnen viel von dem Umfihgreifen der Kartoffelkranfheit 
und fonftigem Mißwach erzählt, fo glauben Sie ſolchen Reden nur 
nicht, denn es ift eitel Spekulation, was man davon fagt, Aus 
vielen Beobachtungen, die Schreiber dieſes angeftellt, und aus eine 
gezogenen Ertund n fann er dies mit Meberzeugung aus— 
ſprechen; mameutlih fann er der Wahrheit gemaß verſichern, 
daß, was den Hundsrücken betrifft, in Diefem Jahre noch gar 
feine Spur ber gedachten Krankheit zu bemerken ift, daß vielmehr 
die Kartoffeln überall bei und in jeltener Weiſe gerathen 


a0 


und bie, reichli Erndte verſprechen, die mir feit einer Reihe von 
Jahren erfebt haben. Es wird eine große Maffe diefer Frucht auf 
den Markt gebracht werden. Iſt das Wetter leidlih günftig, fe 
werden aud alle fonjtigen Fruͤchte einen Ertrag liefern, mie wir 
ihn wuͤnſchen. 

+ Man fhreibt aus Gladbach vom 24. Aug.: „In ber 
verfloffenen Racht gegen 1 Uhr brad über Gladbach plöglih nad 
einem vorhergegangenen heiteren Sommertage ein beftige® Ge 
witter aus. Daffelbe war von folhem ftarfen Kagel begleitet, 
daß es ſchwer fällt, eine Beidreibung davon zu machen. ie in 
wenigen Minuten den Erdboden einen halben Fuß hoc bedeckenden 
Stoffen waren theilmeife 4 bis 8 Loth ſchwer und nichts wider: 
fand der Heftigfelt ihred Niederfchlaged. Die benadbarten Felder 
umd Gärten find faft gang zerfidrt. An allen Käufern und Ge— 
bäuden und befonders den größern Etabliffements und Fatrifgebäus 
den ift der Schaden auferordentlih. Durd die im Augenblid zer⸗ 
trümmerten Fenſter und Däder ergob ſich gleich der jtrömende 
Plagregen in das Innere der Gebäude, löfte Die Zimmerdeden ab, 
melde beim Herabftürzgen Waaren, Mafhinen, Möbel und dergl. 
theilweife zertrümmerten und verderbten. In manden von armen 
Leuten bewohnten Käufern, welche dutch eine fhmädere Bauart der 
‚Heftigfeit weniger-widerfie . waren die Bewohner- gende 
thigt, von Stod zu Sted, bis in ven Keller hinab fih zu flüchten.“ 
(Auch über Neuß entlud ſich das Weritter mit Hagelſchlag begleis 
tet, wie ebenfalld über Düffelvorf.) 

*,* Die beigifhen Provinzialblätter betichten über ein furcht ⸗ 
bares Sturm» und Hagelwetter, meldes am Abende ten 23. 
Auguft um 11 Uhr begann und über Antwerpen und Umgegend 
um 1 Uhr mit ftarfem Hagelſchlag von Neuem losbrad. Der 
Meflager de Grand berichtet, daß die KHagelförner ungewöhnlich 
groß geweſen felen und in vielen Gemeinden der Schaden an zers 
ſchlagenen Fenftern, Feldfrüchten und Opftbäumen fehr bedeutend, 

*> Wien, 23. Augufl. Als vor einigen Wochen der reiche 
Baron Dietrich farb, braten die Zeitungen Mittheilungen über 
den coloffalen Reihthum dieſes Mannes. Aus der inzwiſchen eins 
geleiteten Schägung geht nun wirfidy hervor, daß Baron Dietrich 
feinem Gnfel, dem jungen Fürften Sulfowäfy, ein Erbe von 18 
Millionen fl. hinterlafen hat. Wie wenig Baron Dietrich fein 
Vermögen ſelbſt überſah, get aus folgenden auffallenden Umftäns 
den hervor. Nach jeinem Tode wurde von den Gerichten alſogleich 
eine inventarishe Schägung vorgenommen. Bei Durchſuchung der 
Räumlichkeiten ftich die Commiſſion quch an verfhietenen Orten 
auf alte Chatouillen. Diefelben wurden alfogleih eröffnet und zum 
GErfiaunen Aller befanden ſich in denſelben theild alte Banfozettel 
und Anticipationsfdeine, tbeild alte, nicht mehr courficnte Bank 
noten in der Summe von 188,000 fl. Diefe Papiere wurden ofs 
fenbar vergeffen, einzuwechſeln, und find nun, nachdem ber Zeit 
raum zur Ginlöfung ſchon lange verftrihen ift, ohne allen Werth. 


Bei Er. Züberlein in Bamberg 
am Marplage ift zu haben: 

Das geiftliche Leben in der Welt, 
oder: Derdritte Orden des heil. feraphiz 
ſchen Vaters Franzistus von Aſſiſt. Dar: 
geftellt vom Nich gel Stngel. 2 heile] 
in einem Band. Vierte verbefjerte Auflage. 
Mit Stahlftih. 8. 1 fl. 30 fr. 

1. Shell. Die Darfiellung und Erllärung bei] 
beitten Drdend, dann einen außlührlicen Untertichn 










Anzeigen und — —* 
Deutfhe £ebens - Verficerungs - Gefellfchaft 


Stand der Gefellfhaft nad) dem Gerichte derfelben pro ult. 1854: 


Gour. 12,192,546 ax 4 
59,340 „ 7%, „an fäligen und noh nicht fäligen jährlihen Renten, Wittwmengehalten 


A un 3 r & N 75 — = 
In einem Keller follen 22 Säde, jeder mit’I000 Stüd Dufaten, 
vorgefunden werben fein, Tut on rramT au 
*,* Die von der „Franff. Pofljtg.* gebrachte Meldung, daß 
der Eifenbahnverfehr über den Semmering, angeblich ans Anlaf 
don Felstoderungen, eine Unterbrehung erleiden merde, entbehrt 
jeden Grundes. Die „Auftria“ kann im Gegentheil verfihern, daß 
die Fahrten auf jener Eifenbahnfirede nad wie vor ihren geregelten 
Gang nehmen werten. 


Börjenmachrichten. wink) 
Wien, 25. Auguft. Deſtert. bptoʒ. Metall, 76%; AYaproz. 
66%, ; Rotterier Aniehensloofe von 1839 199%, ; desgleichen 1854 
98%, Bantactien 974. Nordbabnactien 20674. Wechſelcute: 
Augsturg use 116',; London 11.19. 
Periin, 25. Auguſt. Etaaröfhuldiheine 3%, projent. 87% 5 
freim. Ant. 4%, proj. 104. 


Frankfurter Börsen- Cours 


vom 26. Auguit nad dem Goursblatt ron A. Sulibab. 
bapier. | Weit, 


















Defterreich, Bantaftien vie Ale on 1008 | 1003 
” 5%, Meraliqgues- Obligationen. . . || 64 64; 
Pi We " von 1849) 7 57 
. ? . "oe om I n..:).33 
Pr A. 250 Loofe b. Rothich. von 1839]| 1034 | 103 
” fl. 500 Koofe von IE. , . "1 — 197 
Preußen, 3',%, St.-Shuldidene a 105 fr. | 873 87, 
N} Dinden, ohne Tiv. - | — 168 
Bayern, 3',4%, Obligationen. » . . » 864 85 
v 4% P} ee 9 93} 
„4% #  Grundrenten 9 934 
. 442°, Obligationen B 99 984 
” 5%, Obligationen von 1850 1014 | 101 
" Ludmwigsbaien-Bezbac 159 | 1584 
« Bayer. Banfaltin . . 22. .1 745 
Württemberg, 3° 2%, Obligationen bei Rorbid.l| E64 664 
f Ay ao v v „dh 102 | 1014 
Kurbeiien, FeW. Nordbahn obne Zinjen , si 55; 
. Tble, 40 Leoſe bei Korbiduld . 37 353 
Grob. Hefien, Konerie- Anleben à fl. 50 1034:] 103 
Pl ditio großberzogl. a fl. 25 si} 31 
Baden, f. 50 Looie ven 140, . + . 72 714 
” fl. 35 duie von 1845 44} 444 
Nafiau, fl. 25 Lebſe 28) | 2% 
Franliurı, Taunuobahn-Altien 317 315 
Bereinslonic a 10 A 8 8 






derungen auf 3575 Perfonen; 





Hr Nebend», HNeuer« und Gapital» 


und Benfionen auf 203 Perfonen; 


— „Sewãͤhtleiſtangs - Gapital, gebildet durch die belegten Gelder unb burch 


die Hypothel · ſel der Metionaire. 


1— 5), 


Die Geleljhaft übernimmt: Zub 
‚ab, 
Ausſteuer⸗ und Gasfuiierichrrungen (Tab. 6a, 6b, 6e, 7), 
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Fr den Orvendbeiligen ıc., fondern] 
überhaupt, als volllänbised Gebetduh für alle far 
tholifhen Ghriften paflend, auch Wndahten für allı 
Umftänte, Gelegenheiten und Bebürfniffe genägent 
enthält, 

eiud. 


61) 
In einer Sun Anhalt findet ein talentvoller 
junger Menſch von einer guten Familie Unterhunit. 
Nürnberg im Hugnit 1855. 
so 


ä Lauf Geiud. 

Ein gut gehaltener „Sekretär und ein „Bau- 
tewil” werben zu faufen gefuht, Mähere® in ber 
Grpedition Diefe® Blarted. 


nimmt. 










og Im Hartmammsgarten.] „ Eronac 









" Rorn ı0 A. 2 ir. 

Schrannen-Mittelpreife. 4 
Bamberg, 25. Auguſt. Waisen 26 fl. 50 fr 

Korn 21 R. AT fr. Gerfie 14 fl. 30 fr. Hader dopp ri 

5 fl. 24 fr. Hader einf. 7.18 fr. - 
BDapreuth, 25. Mug. Waijen 26 fl. 12 Fr. 

a 21 fl. — fr. Gerfle Id. 12 kr. Haber 6 fi. 

30 fr. 


„ Borchbeim 

„ Xichtenfels 
„ Staffelitein 
nden, 25. Yugui 
Gere 15 d. — fr. Haber T Afien 5 fl. 30", fr. 


Erding. 23. Wuz. Walgen 29 1. 42 mi — 34 
17. 16 fr. Werfle 13. 4.40 fr. Hader 6 fl ———— — 


Borfennachrichten. 
nffurt, 26. Auguſt. Seldeout s. 
len BA. 20%, fr. Br. Friedtichedot 9A 55 fr 


Drug und Berlag von }. 
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Solde Prämie (Tab. 1 der Statute) Fann Halb» oder vierteljägrlich dezahlt merben, und wird 
ermäßigt dur den Weminn ded Wefhäfteh, woron der auf Bebendzeit Werfiherte mit 75 Procent Adel 


Unentgeldlie Entgegennahme ber beireffenden Druciäriiten und Formularen und Bereitreillige Cithel · 
tung jeder Hustunfe finder Start im Burtan der unterzeichneten Ugentur; F 


in Bamberg bei 


Michael Burger u. Friedrich Seyfferth, 
in Burgwindbeim be &. A. Pfaff, 


Carl Hüänel. 

Isidor Lederer. 

Stadibeeiber. Alb. Löser. 
DEIN T. Schellerer. 

25 E51 Li jvolanp. AU Wuibeniude D fi. 39°, fr. Hand» Dui. 

20 &rancsitüde 9 fl, 19 fr. 

Inglifde Souveraind 11 A. 37 kr. Gold al Marco 


Dreabiſche Thaler 1 fl. 45 Mm. 
fe — te. Hohhaltig Bilder 
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Wanſenn 








Nebft einer „literariſchen Beilage‘ ber 


Kara Buchner' ſchen Buchhandlung in Bamberg. 


. Reindl, 


8 — taatobivitv a 7 
ꝛa gi ee ande 
Rn 


8 alla —— — 
Augen un Bogen, 


B. c Gomrieir Wasviah 


Mr. 599, Preidgevigerig 4, 
hapkiarig » fi, zuteil. Id. 
wenatlih Be ft. nie 





M 24. 


Mittwoh, 29. Augnft. 


1855. 





Deutichland. 


Sronkfart, 26. Aug. Große Aufregung. hat hier der feiner 
Ausführung immer, näher. rüdende Bau einer Gijenbahn von 
Afhaffendurg über Darmftabt nah Mainz bervorgebradt, wodurch 
die hananer und die Taunus: Bahn jehr aufs Trodene gefept wer⸗ 
den würden, Die ſtantfurtet Verwaltungs » Rärhe- der Darmftädter 
Banlk haben gegen den Majoritaͤts⸗ Beſchluß ptote ſiirt und einzelne 
fogar mit Austritt gedroht. Was die neue Rinte jelpft betrifft, fo 
gewährt ſie eine Zeiterjparmiß von mehr als acht Stunden, und es 
it nicht zu zweifeln, Daß. die bayeriſche Regierung den Betrieb 
ihrer Bahnen damit in erwünſchten Eintlang ſetzen wird. Die 
großherzoglich beiüfdhe Regierung amdererfeits wird durch billige 
Abtretung des rundes und Bodens, dutch Meberweifung Ted darm⸗ 
ftädter Bahnhofes zum Mitgebraud und durch Gewaͤhrung mander 
anderen Bortheile zu einem. möglichft geringen KRoftenbedarf des 
Baues beitragen. Die Bahn führt duch eim ganz flades Land 
und bat aufer einer Mainbrüde. bei Aſchaffenbutg keine größeren 
Bauwerke, In Koftheim an der Mainfpige, wo die Bahn ausläuft, 
ſoll vorläufig fein Bahnbef errichtet, fondern. durch Dampffähren 
die Verbindung mit dem fhnurgerade gegenüber liegenden Bahnhofe 
von Mainz:Ludiwigähafen unterhalten, werden. 

Münden, 2°. Auguſt. (Dienfteönabridten) Zu ter 
am Oberappellationsgericte in Etledigung gefommenen Rathöftelle 
wurde der Rath des Appelationsgerihts ber Oberpfalz und von 
Regendturg, v. Schmid, und auf Die am Appellationdgerichte von 
Unterftanfen und Aſchaffenburg erledigte Rathöftelle ter Aſſeſſot des 
Mppellationdgerichtes von Oberfranfen, Hütter beförbert; ald Afs 
ſeſſot san das Appellationsgeriht non Oberfranfen der Appellations⸗ 
gerichtösAfeffor Schaller in Aſchaffenburg auf fein Anſuchen vers 
fegt, zum Aſſeſſot am Appellationsgerichte. von Unterfranten und 
Aſchaffenbutg der Kreid: und Eradigerichtörath Arnold von Aſchaf⸗ 
fenburg und zum Ratte am Kreis⸗ und Stadtgerichte Aſchaffenburg 
der Kreis: und Statgerictö-Affeffor Böhm in Bamberg befördert; 
dann zum Aſſeſſot des Kreid+ und Stadtgerichts Bamberg ber Apr 
pellationsgerichtö-Aecefit Gerlach im Aſchaffenburg ernannt; und 
ter Zandrichter Fink zu Obermoſchel in den Ruheftand verfept; 
Auf die erledigte Langerichts-Atztensſtelle in Kulmbach wurde der 
Gerichtsarzt des Landgerichts Weidenberg Dr. Abel, auf fein Ans 
fuben, verfopt und die KandgerichtösArztenäftelle in Weidenberg dem 
praltiſcheu Arzte zu Rebwig Dr. Badum verliehen; der bisherige 
KreissBaurach Schulz bei der Kreis: Regierung ber Pfalz in den 
temporären Ruheſtand verfegt und auf die Regierungs: und Kreiös 
Baurathoſtelle in der Pfalz ver dermalige Bau- Infpeftor Lavale 
in Speyer befördert, 


Wien, 23. Aug. Omer Paſcha bat der Pforte einen Plan 
vorgelegt, nad weldem eine Armee in die Donaufürftenthämer eins 
rüden fol. Der gegenwärtige Großvezier Ali Paſcha mill bas 
Heer in Aflen verftärken und hält die Entfendung einer Armee in 
die Fürftentbümer für überflüfig, während ber Kriegsminifter und 
mehrere andere Würdenträger ver Pforte den Blan Omer Paſchas 
lebhaft befürwerten. Es liegt auf der Hand, daß die Ausführung 
deffelben da® gegenwärtig zwiſchen Defterreih und ber Pforte bes 
fichenbe freundſchaftliche Berhältniß ſeht leicht alteriren fann, da es 
gewiß ift, daß das diesſeitige Gabinet ſich bereitd dagegen ausge 
ſptochen hat. Ali Paſcha, der die Erhaltung des guten Einver: 
nchmens mit DOefterreih aufrichtig wünſcht, ift zwar aus allen 
Kräften beitrebt, den Vorftellungen Oeſterreichs Gehör im Divan 
zu verſchaffen, man befergt aber, daß es ihm nicht gelingen und 
er überftimmt werden wird, welcher Umſtand höchſt wahrſcheinlich 
kinen Austritt aus dem Minifterium zur Folge hat. 

Wien, 25. Auguſt. Der neapolitaniihe Befandte hatte eine 
Vingere Beiprehung mit dem Grafen Buol, die fih auf die auch 
ven Defterreich gerügten Vorgänge in Neapel bezogen haben foll.— 
Die Nachricht, daß Fürft Lucian Bonaparte, Sohn des Fürften 
v. Ganinp, demnädft zum Gardinal ernannt werden ſoll, bat bier 
einige Senfation gemacht. Derfelbe ift erft vor wenigen Monaten 
ig den Priefterftand getreten, und man legt der Ernennung des— 
“ben zum Cardinal große Bedeutung bei, will In berjelben weite 
teihente Plane fehen die ſich auf die ſchwache Gefuncheit des Pape 
ſtes frügen, und einen fünftigen Papſt aus der Familie Bonaparte 
in Ausficht ftellen könnten. Bekanntlich waren auf biefes Ziel die 
Beftrebungen Napoleons 1. gerichtet, — Die Regulirung der Kits 
Genyerhältniffe der Evangelifhen in Ungarn ift nahe bevorfichend. 
Die Echlufverhandlungen melde eben geführt werden, bafıren auf 


den Neuerungen welbe die Vertrauensmänner über die thatlädlis 
en Zuflänte und Berürfnifie ibrer Kirche abgegeben baten. b 

Der „Wanderer“ äußert fih über" unfere inneren VBerhälte 
nifje und notbwendigen Reformen: „Die Bemühungen des Fir 
nonzmimijieriumd werden darauf gerichtet feinmüffen, gleichzeitig mit 
den Reformen, die er an dem Verhältniſſe zwiſchen ant und Mes 
gierung vernehmen will, bie wirtbfhaftliben Grundlagen 
m Volke zu befeitigen, welde das Gebäude feiner Finanzpoliti 
tragen follen, So lange fid der Verkehr nur einer ſehr unterger 
orbneten Freiheit.erfreut, fo lange jelne beflen Adern durch Priviz. 
leglen, Monopole und zünftigen Aram unterbunden find, fo lange 
fann die materielle Kraft unſeres Landes nicht wahthaft erfolgreiche 
Heußerungen ihres Vorhandenſeins von fid eben. Defterreih hat 
Rich jeit 1549 mie feiner Gerichtsverfaſſung, mit der Grundentlaftung, 
mit feiner gefammten ſtaatlichen Organifation aus dem decentraü— 
firten Feudalismus des alten Regime heraus in die Reihen der 
modernen, bureaufratifhben Staaten geſtellt. Damit hat es eine 
neue Stufe erreicht, bie eben fo fehr den Minifter der Finanzen, 
wie ‚ jeden anderen feiner Gollegen, zum vollen Zufammenfaffen 
aller ım Lande rubenden Kräfte mahnt, Seine Sthäge, die mehr 
verborgen ald offen baliegen, barren erft der Wünfchelruthe, die fie 
bhervorgaubern fol; jeine Hütfsquellen, faum berührt, warten noch 
der Ausbeute. Rur der Anfang zu einem umfaoflenden Eifenbahns 
uez und zu Dampfihiffreuten iſt gemacht; überall ſtößt das 
Auge noch auf Lücken, die deshalb gerade fo empfindlich wirken, 
weil fie ſich meift da finden, wo ihrer Aufhebung fein großet Hins 
berni im Wege ftcht. Die „ruhende Kraft* Defterreichs ilegt eben 
fo ſeht in feiner phyfifhen Beſchaffenheit, wie in feiner geograpbis 
fen. Soll Ungarn feine volle Bedeutung erlangen, fo muß ibm 
alles Das aus dem Wege geräumt werden, was der Gntfaltung 
feiner Xandwirthſchaft hinderlich if. Mit der Commaſſation ift der 
Anfang gemacht, die Grundbefiger denfen an Keranzichung ven 
Arbeitern, um dem biünnbevölferten Zanbe die fehlenden Arbeits— 
kräfte zu geben, Eifenbahnen zwiſchen den häher gelegenen Berge 
werfödiftriften und den fornreihen Niederungen And prejcetirt, und 
die ſpeculativen Blide auswärtiger Gapitaliften richten ſich zuſchends 
auf dieß fruchtbare Land. Was fann in Steiermark, in Mähren 
und Böhmen geleiftet werden, wenn man den Verkehr gemähren, 
wenn man bie freie Goneurrenz anftatt den Privifegien walten Hefe! 
Nicht in einer fünftlihen, durch hohe Zölle, Prämien u. dal, Mit 
tel erzeugten-Production ruht das Heil; nicht das Verbot der Aus⸗ 
fuhr von Gläjern, Die in Münden geicliffen werden follen, mie 
die Pilsner Handelskammer fFürzlib beantragt bat, bilft der In— 
dujtrie und belebt den near wer fih von ſolchen Mitteln etwas 
verſpricht, muß das Dejterreic von vor drei Jahren in einem Zus 
ftand hoher gewerblicher und commerzieller Buͤthe gefunden haben. 
Für den Kaſſerſtaat güt jept, was alle Staaten an fih erfahren, 
welche die Durhgangsperiode der Ceuttaliſation in ihrer Geſchichte 
aufzuwelſen haben: es gilt, alle Schleußen zu öffnen, dur die 
das Bolfsfapital in den Verkeht firäömen fann, bamit die neue koſt⸗ 
fpieligere Berwaltung, und die Zinfen der Staatsſchuid ohne 
Ihmerzlihe Opfer aufgebracht werden. Mit dem Wachethume des 
innern und äußern Verfehrs nimmt auch die Steuerfraft des Landes 
zu, ja ſie wird ſelbſt da gewedt, mo ihre Vorbantenfein jegt ned 
als eine Unmöglichkeit erſchelnt, und fie ift dann die Baſis aller 
finanziellen Operationen. Das Land ift der Mafiregeln, bie der 
Minifter der Finanzen, um die Valutaverhäftniffe zu regeln für 
gut befindet, gewaͤrtig. Es weiß aber auch, daß feine Maßregel 
zu bauerndem Vortheil ausſchlagen wird, wenn fe nicht eine Bes 
ledung des Verkehrs im Gefolge hat. Und diefe Belebung hängt 
bei und von bem Grabe ab, in welchem bie alten formen des 
Monopold, des Zunftweſens und der no immer fehr hohen Zölle 
über Bord geworfen, in welchem ber Bau von Gifenbahnen Prir 
er überlajfen, Die Goncureenz ber Schifffahrtslinien zugelaffen 
wird. 

Der öfterreihijhe Geſandte in Berlin, Graf Eſterhazy, hatte 
gehern Audienz bei dem Kaifer. — Es ift im Antrage, eine Meine 
halle für fieyermärkifhe Weine zu errichten. Das Projeft ſtammt 
von dem Erzherzog Johann. 

Hamburg, 25. Auguſt. Das Thema des Geſpräches bildet 
beute faft ausſchließlich Die plöglihe Entwerthung der medien: 
burgifgen Sheidemünze (Schlllinge), wedurd der Feine Mann 
am bärteften betroffen wird, während «8 für Die Geldwechslet eine 
reihe Ernte geben wird. An verſchledenen Stellen der Stadt hat 
es heute bieferhalb fon einige Unordnungen gegeben, Indem manche 
Arbeitgeber ihre Leute in dieſer Münze bezahlen wollten. Die Pos 


Tigeibehörde, welche noch größere Unruhen für diefen Abend befürch— 
tet, bat fih Daher beeilt, ein Placat an bie Straßeuecken anheften 
zu laffen, welches erflärt, daß Die Arbeiter, wie dub jo Niemand 
verpflihlet ift, mediendurgiihe Schlinge anzwichiien, ati zugleich 
die Fabrifanten u, ſonſtige Arbeiczeber aufſordert, heute-Mbend ihren 
Keuten den Wochenlohn nur in gannbarenı Gelde aidtuzabien. Die 
Tamboure unferer Bürgergarde haben Befehl erhalten, ſich heute Abend 
in der Kanzlei des VBürgermilitärs eiuzufinden, um gleih bei ber 
Hand zu fein, die Bürgergarde durch die Trommeln unter Die Waffen 
zu rufen, falld es zu einem Krawall Fommen ſollte. Dem Ders 
nehneen nah wird Die Kammer cine Verorenung erlafen, derzu⸗ 
folge die medlenburgijhe Scheidemünge nah wie vor, aber auf uns 
bejiimmte Seit, bei der Sperre und Acciſe angenommen werden ſoll. 
— Reben dem Stillingärhema ift ein graufenhafter Doppelmord, 
der heute den Gegenftand des Geſprachs bilder, Kin Tiſchlergeſelle 
aus dem Lauenturgiihen hat feine Seltebre, cin Dienjtmadden von 
40 Jahren, aus Eiſerſucht mit einem Doppelterzerol erigeijen und 
den zweiten Schuß gegen feine Bruſt gerichtet, ſich aber nicht gut 
getroffen, ſo daß er noch lebt. Dieſe That wurde in einem Kaufe 
am Qungfernftieg gerade zu einer Zeit verübt, als die Promenade 
voll yon Luftwantelnden war, Abends gegen 8 Uhr — Die 
Geldflemme dauert hier fort, und obgleich der Dieconto 4 bie 
4Y, Procent jtcht, jo iſt feldft zu dieſem Jinsfuß Münze nur mir 
großer Mühe zu befommen. Der rund hiervon wird in ben bes 
deutenden Silberfentungen nah Schweden und Oeſterreich geſucht. 


Großbritannien. 

fondon, 24. Aug. Die Regierung läßt in Pembrofe ven Bau 
eined neuen Rieſen⸗Linienſchiffes beginnen, das den Namen 
„Hawe““ führen und die Dimenfionen des „Waiborough‘ befoms 
men wird, Die Anlage ift für 130 Zwiſchended-Geſchutze und eine 
Drehicheibfanone Des ſchwerſten Kalibers fürs Hinterdeci. Man 
wird Ach mit dem Bau nicht fehr beeilen und arbeitet mittlerweile 
unausgejegt an der Auörüftung von Dampffanonenbooien u. Mör- 
ſerſchiffen, die im nächfen Sommer eine Rolle fpielen jollen. 

Die amtliche Konden Gazette veröffentlicht eine von St, Cloud 
aus, 22. Auguft, an den Minifter des Innern, Sit Weorge Gtey, 
gerichtete Depeſche Xoro Clarendon's über ven Empfang ber Kö— 
nigin in Paris. Im biefem Berichte des Miniſters des Auswärs 
tigen heißt e8 unter Anderem: „Ich Tann Ihnen feinen beſſeren 
Begriff von tem Empfange geben, welcher Ihrer Majeftär von Geis 
ten ber parijer Berötkerung zu Theil wurde, als indem ich ſage, 
daß tie Vegeifterung gan; eben jo groß war, wie Die, welche den 
Kaifer und tie Kaiferin bei ihrer Ankunft in London begrüßte. Der 
felbe herzliche Willkeomm ward ter Königin am den verjchledenen 
Orten zu Theil, wo Ihre Majejtät ſeitdem öffentlich erſchlenen (fl, 
und Shre Majefrät dit tief gerührt von dem aufrichtigen und allge 
meinem Wohlwellen, mit weichem iht Das franzöſtſche Volk entge⸗ 
gengelommen iſt. Es iſt unmoöglich, Daran zu zweifeln, daß Der 
Beſuch der Königin das gegenwärtig zum Glüͤcke zwiſchen dem Hertz 
ichern und Völkern Frankreichs beſtehende Bündniß noch mehr bes 
fetigen wird. Es gereicht mir zur Freude, melden zu fönnen, 
das die Königin, Prinz Albert, der Prinz von Bates umd Lie für 


nigliche Peinzeffin ſich derbefien Geſundheit erfreuen. — Die hiefigen | 


Blätter enthalten natürlich fehr weittäufige Schilderungen der patiſer 


Feftlichfeiten. 
Fraukreich. 

Patis, 25. Auguſt. Die Zahl der Ftemden, welche ſich 
gegenwaͤrtig in Paris aufhalten, geht ins Fabethafte, ſie beträgt 
über 640,000, weßhalb auch Die Lebensmittel und. die Wehnungss 
miethen in Paris — aber mur vorübergehend — fteigen, Die 
Reftaurants haben auf ihre Speijefarten „erhöhte Ausnahme— 
pretſe“ gelegt. Man dinitt bei ihnen von Abends 5 dis 10 Uhr, 
fo groß ift Die Zahl der Conſumenten. Alle Trottoits auf den Bou— 
levards von dem Gymnaſetheater bis zu der Mabdeleinefiche find mit 
Tiſchen und Seſſeln von Kaffeewirthen bejegt. Die Menge, welche in 
den Straßen aufs und abwogt, ſpricht alle möglichen Spraden und 
Mundarten. Dan jehägt die Ausgaben unferer fremden Gäfte auf 
täglih 10 Mil Fr. Die Vorſtadt St. Antoine, dieſes in ben 
Revolutionsannalen ſo befannte Stattvierel, hat den Kaifer, alder 
vorgeftern mit dem Prinzen Albert durch daſſelbe fuhr, um fi nad 
Bincennes zu begeben, aufs berzlihjie begrüßt, Miele Zaufende 
von Fabnen und Wimpeln fhmücten die Käufer, und bie Arbeiter, 
welche jeit langer Zeit noch nie ſo viele und fo einträgliche Beſchäaf⸗ 
tigungen batten, wie gegenwärtig, haben dem Faiferlichen- Zuge mit 
Begeifterung zugejubel. — Das Berfailler Feſt wird heute 
Abend jtattfinden. Seit heute Morgen find die Waggons ber bels 
den tahin führenden Eifenbabnen mit Tauſeaden von Neugierigeu 
angefülle. Hiermit find dann die zu Ehren der Königin Victoria 
veranftalteten Feſtlichleiten geſchloſſen. Morgen wird Ihte Maj. 
von ihren Strapazgen in St. Cloud ausruhen und am Montag Mit 
tag 12 Uhr Paris verlaffen. — Vorgeftern und geftern fuhren 
2900 Mann, welbe aus dem Boulogner Lager famen, auf der 
Gijenbabn durch Amiens, um fib nad Marfellle und von da nach 
dem Orient zu begeben. 

Yaris, 25. Auguſt. Die geſtern Nachmittag von dem Kalfer 
zu Fhren der Königin Victoria auf dem Marsjelde abgehaltene 
große Revme war fehr glänzend. Der Marfhall Magnan, Com: 





mandeur der Oftarmee, führte den Oberbefehl über die Truppen, 
teren Oejammmapl ſich auf 40,090 Mann beitef. Die Königin von 
Gngland, Prinz Albert, der Prinz vou Wales und die Kronprins 
affin Avaren Omwrjene, "ebehie fer Prinz Napoteon, ber Pring 
Aralbert von Bayern, der Maridall Vaillant, General Ganrobert 
und" plele andere außgezeichnere” jramgöfiche Generale und englifhe 
Dffipiere. Die Revue bauerte von 5 bid 7 Uhr. Die Zuſchauer⸗ 
menge war unermeßlih. Rach der Revue beſuchte der Kaifer mit 
ſeinen Gäften das Invalidenhotel und die im Anvatidendom befinds 
lie Kapelle, in welcher die ſierblichen Ueberreſte des Kaiferd Nas 
poicon 1, ruhen, E 

_ Maria Graf von Gaftellane it von Lyon hier Ange 
tropfen, Et wurde auf Befchl des Kaiſets herbeſchieden, um dem 
gropen Balle im Palaſte von Verſailles beizumohnen. — Der Bous 
logner „JZmpartial“ vom 23, d. berichtet, daß bie Königin Bi 
sorta ihte Nüdfehr nah England über Boulogne bewerkitelligt. 
Am 27. 26. Nachmittags werden die Königin und. der Kaifer in 
»Beulogne eintreffen und die Lager der Norbarmee befuben; es 
folgt ſodann eine große Revue an der Meerestüfte und hierauf 
großes Diner, am Abende allgemeine Allumination der Stadt und 
des Hafens und um 11 Uhr Die Abfahrt ber Königin aus dem 
Hafen bei einer Beleuguung ver Küften mit bengaltfchem Feuer. 

Patis, 25. Auguſt. Der Kriegeminifter hat vom General 

Peliſſter folgende Depeſche erhalten: „Rrim, 23, Auguft, 10 
Uhr Abends. Dur unjere Mineure vor der Batterie Mro. 23 
gedrängt, entſchloß ſich der Feind, fünf gegen diefe Batterie geriche 
tete Winengange jpringen zu laflen; fie drachten feine Birkung 
gegen unfere Batterie hervor und thaten uns fein Uchel.“ 
e Paris, 26. Auguſt. Der Kaifer hat unter dem 20. d. Mi. 
folgendes bereus erwähnte Schreiben an den. General Beliffier 
gerichtet: General! Der au der Tſchernaja ereungene neue Sieg bei 
weit, zum dritten male ſeit bem Anfang des Krieges, die Ueber 
legenheit der verbünderen Armeen über den jFeind in offenem 
Felde. Wenn diefer Sieg dem Muthe der Truppen zur Ehre ges 
teicht, legt er nicht minder Zeugniß ab von ben von Ihnen ge 
troffenen guten Anorbnungen. Statten Gie ter Armee meinen 
Gluckwunſch ab und empfangen. Sie, denfelben au für Ad. Sa 
gen Su ten tapfern Soldaten, die jeit länger als einem Jahre 
unechörte Muͤhſeugkeiten erdulder haben, ko das Biel ihrer Prüs 
fangen nicht mehr fern if. GSebaftopol wird, id hoffe es, 
bald fallen, und folte dieß Eteigniß fid; auch verzögern, fo 
wire Doc die rufſiſche Armee, wie ih ans zuverläffig fheinen- 
den Angaben erfahren babe, den Kampf in der Krim 
wahrend des Winters nicht mehr fortjegen können. 
Dieſer im Drient errungene Ruhm hat Eure Maffengefährten in 
Ftantreich bewegt; fie brennen alle vor Begierde, Eure Gefahren 
zu theilen. Yu dem doppelten Zweck, ihrem edlen Verlangen zu 
entjpredyen und denjenigen, die ſchon jo viel geleiftet haben, Rube 
zu gönnen, habe ich dem Kriegsminifter den Befehl erteilt, daß 
alte in Frankreich gebliebenen Redimenter nad und nad bie tm 
Drient befindlichen, welche zurüdfehren ſollen, abzulöfen haben: 
Sie willen, Wenerat! wie jehr ih bedanett habe, nicht zit dieſer 
Urmee mich begeben zu fönnen, welde den Gang unferer Adier 
vermehrt; aber. mein Bedauern vermimdert Ach jept, da Sie mir 
den nahen und entfheidenden Erfolg anteuten, der ſo 
heroiſche Anjtrengungen frönen wird. Ich bitte Bott, General! 
daß er Ste in fernen heiligen Schutz nehme, Geſchrieben im Pas 
lafte St. Gloud, den 20. Auguſt 1555. Napoleon. 

Paris, 26. Aug. Der Scluß ter neueften Depeche Pelifr 
fierd aus der Krim vom 25. Abends (devem wefentlichen Theil wir 
geitern bereitd mitgetbeilt haben) lautet: „General Mac Maben 
ift bier angelangt. Der Gefundheitsgnftand umnferer Truppen iſt 
vorzügtich.’’ 


Italien. 
Curin, 22. Aug. Außer Novara wird auch in Sufa ein 
Hauptquartier der englifch = italienifhen Legion errichtet. — Der 


Credit Mobitter will, wie man vernimmt, auch in Piemont eine 
Filiale begründen. Il Piemonte meldet, daß dem Hrn. Pacheco 
und dem fpanifchen Geſandtſchaftsperſonal in der Abſchiedsaudien; 
von Er. Helligkelt dem Papſt cin wohlwollender Empfang zu Theil 


‚geworden ift. 


Spanien, 

Modeid, 21. Aug. In Barcelona werten in Felge ter Ente 
dedung mehrerer ſozialiſtiſcher Bereine fortwährend Verh aftun— 
gen von Arbeitern vorgenommen. 

Rußland, 

Folgenter aus St. Prirrsburg auf telegraphifhem Wege eins 
gelangter Bericht wird in der Wiener Zeitung mitgetheilt: Direkren 
Rachtichten aus Sweadorg zufolge hat das Bombardement weder Den 
Feftungswerfen noch den Batterien den geringften Schaden zuge 
fügt. Zwanzig Käufer wurden in Brand geftedt, dies iſt das Er— 
gebniß von 20,000 gegen den Plag heſchleuderten Brojectiten. Die 
Rufen haben 50 Todte und umgefäht 160 Verwundete gehabt, von 
denen 100 Schwerverwundete. 

Aus Uleaborg wird berichtet, daß ſich feindliche Fahrzeuge 
gezeigt haben. Ste waren beihäftigt, das Fahrwaſſer zu peilen, 
verbrannten aber aud, wo fih Die Welegenheit bot, fleinere Küften- 
fahrzeuge und legten Hand an Alles, was ihnen in den Weg Farm 


und ibnen von irgend einem Nupen zu fein ſchien. — Aus Wins 
dan wirb-in Privatbriefen über eine. (beteits gemeldete) " Landung 
ter Engländer berichtet, nachdem man vorher einige Bomben in bie 
Stadt geworfen und ein Zollhaus in Brand geftedt harte. Dabei 
wird bemerft, daß, feit die Parlamentärflagge nicht mehr angenom: 
men wird, den Gmgländern nichts anderes übrig bleibt, ald Magas 
sine, Stifte u. ſ. w. zu gerjiören, ohne Rüdfit darauf, ob auch 
Prisateigenthum dabei angegriffen wird; vorher pflegte man, im 
— Zrüppen am Orte gefunden wuͤrben, eine Landung zu 
bewerfitelligen und die Serftörungsardeit dann fo zu betreiben, Daß 
daturd den Privaten ein möglidft geringer Schaden zugefügt 
VE eiten, 22. Aug. Cine biöher hier noch nicht veröffente 
tiete telearaphifche Depeſche, Die aber wahrfdeintih morgen befanmt 
gemacht wird, zeigt wieberholentlih an, daß tie Bomben und Kas 
nenen der feindlichen Flotte der Stadt Sweaborg feinen erhebs 
lien, und dent Beieftigungen dafelbft faft gar feinen Schaden zus 
gefügt haben. Der Gropfürft Gonftantin hatte ſich in jeimer Wis 
aenihaft ald Grefabmiral und Marineminifter, an Ort und Stelle 
begeben, um den Folgen dieſes Bombarbements fo ſchnell wie moͤg ⸗ 
lich zu begegnen. Was die Anzahl der Todten und Verwundeten 
betrifft, fo bat wehl noch nie ein joheftiges Feuer jo unbedeutende 
Verlufte verurſacht; von höheren Offizieren iſt kein einziger getöbtet 
werden. — Die Feſtungen im Königreih Polen: Modlin (Nor 
mwogeorgiewäf), Bamose, Demblin (Fwangored) und die Warſchauet 
Gitadelle fangen bereits an, fih ihrer Vorrärhe zu entledigen. Die 
Generalintendantur der Armee beabſichtigt höchſt beträchtliche Quan— 
titäten von Schlachtvieh, von Salz⸗ und Rauchfleiſch aller Art, von 
Heu u. dgl, mit denen diefe Pläge angefüllt And, demnächſt öffent 
Ih an die Meiftbietenden zu verkaufen. — Die epidemifche Brech⸗ 
rubr will und noch immer nicht verlaffen und hat ſich auch in als 
len übrigen Städten Polens in verheerender Weiſe wieder feſtge— 
fegt. Auf dem platten Sande hört man weniger von ihr, hier in 
Warſchau aber beträgt die Durchſchnittszahl der täglihen Erfranfs 
ungsfälle zwifhen 60 80, während je etwa die Hälfte auf die 
Genefenden und Todten fällt. Die raſchen Witterungswechſel von 
+ 25° Reaum, auf + 3° und umgekehrt; ſcheinen zu ber Ver— 
treitumg dieſer unſeligen Geißel am meiſten beizutragen. 

Aut DOdeffa, 14. Auguſt, meldet man det Milit. Ztg.: Seit 
geftern find abermals Truppen auf dem Marſche nad Nikolajeif ber 
griffen. Jene Truppen, welche nach Ismail Dirigirt waren, haben 
Segentefehl erhalten umd marjchiren nad der Krim, Am 8. Hug. 
maren 17 Druſchinen des Nationalaufgebotes des fursfijden Gou⸗ 
vernement# zu Simpheropol angelommen. Den folgenden Tag war 
Rafttag. Am 10. rüdten fie untet Ölodengeläute u. Dem Andrang 
vieitt Tauſender militärifcher Zuſchauet in das nördlihe Laget ab. 
Der Jubel war unermeßlih, mit der die tapfere Beſahung Seba— 
ſiopois ihre zu Hilfe gerilten Kandeleute begrüßte. In der improvis 
firten Lanerfirhe wurden im Beifein des Fürſten Gortſchaloff, des 
Grafen Oſten⸗Sacken und victer anderer Genetale die Angefommes 
nen eingeweibt, und Fürft Gortſchloff bewillfowinnete fie mit fol 
genden Worten: 

Seid gegrüßt, brave Landelcute! Im Namen der ganzen 
Armee bewillfommne ich Euch! Ihr babt nicht gejaumt, auf das 
erſte Wort unferes erbabenen entſchlafenen Monarchen Weib und 
Kine, Haus und Hof, Hab und Gur zu verlafien und fid uns, 
die wir hier an den außerſten Marken unjers großen Vaterlandes 
nun fat 14 Monate ununterbroden einen gottvergeifenen Feind 
belämpfen, anzuſchließen. Euer Entſchluß allein bürge mir dafür, 
daß Ahr Eud in diefem mörberifhen Aampfe, wie ed echten Kujs 
fen geziemt, zum Ruhme und Stelge des Waterlandes und unſers 
vielgelichten Kaifers , wie zum Schreden des feeselhaften Feindes 
benchmen werdet. Brüder! durch Eure Ankunft iſt meine Aufgabe 
unendlich erleichtert (?), und Euer auf dem Altare des Baterlans 
tes gm Opfer bürgt mir für ben Erfolg meines Beftrebens 
den übermüthigen Heind- mit Schimpf und Schande in Die Gewäſ⸗ 
fer zu werfen, welche feine. Schaaren an unfere Küſten getragen! 
Diefen von Hochmuth erfüllten Feind werdet Ihr bald jehen, ihm 
bald gegenüber ſtehen. Dann aber, Freunde! gilt es, mit mächti— 
ger Bruft feinem wilten Ungeſtüme zu beguen und den Kubm und 
die Glorie Ruflanda nicht zuSchanden werden zu taffen! Bis dahin, Waf- 
fenbrüber! ein Hurrah unferm rehtgläubigen Kaifer! unferer Müts 
ter Rufland (naschei matuschki Rossii) und Hurrah ihren große 
bergigen Sölmen, welche feit jeher iht Ruhm unſterblich gemacht! 

Weiter find noch 38 Drufdinen (befanntlih zahlt jede über 
1009 Mann) auf dem Marſche, und befinden ſich gegenmärtig zwi— 
fen Nilolajeff und Kremeniſchug. . 

Zürfei. 

soflantinopel, 16. Auguft. In der türkiſchen Hauvtſtadt it 
der größte Theil ver tunefifchen Gavallerie nam Afien eingeſchifft 
morden. — Nachrichten von der unten Donau zufolge macten Die 
Rufen ſtarfe Mecognoseirungen genen Kuftendiae- bin, wo-man 
einen Kafendamm aufzuführen beabfichtigte. Rach denfelten Nadıe 
richten haben die Ruſſen mehrere neue Kriegsſchiffe in Nikolajeff 
vom Stapet gelajjen. Der Sultan hat endlich feine Einwilligung 
gegeben, daß Omer Vaſcha mit ver Glite feiner Truppen nad 
Afien geht, vorausgeſezt, daß Die Benerate ‘der Aulitten diefer 


fich bel angeftellter Parlamentirung gezeigt hatte, daß feine | 


Mafregel beiftimmen. — Bor Sebaftopol fährt man fort, bie 
150. neuen Mörfer aufzutellen, mit denen Me Feftung bombardirt 
‚ werden fol. Was die Ruffen betrifft, fo ſollen fie die Beſaßun— 
| von Sebaftepol verdoppelt, neue Schanzen angelegt haben und fi 
' zu einer verzweifelten Vertheldigung rüften. Wie-dem auch fei, bie 
| Aiieten erwarten von dem Bembardement große Mefultate, Die 
beigifhe Brigg „der Rubin" wutde an der Sulinamündung von 
| Piraten geplündert, ‚ ’ 
Einer Eorrefpondenz des Offers. Trieſtino zufolge ift in Ka⸗— 
miefch eine „MilitäreGenfurcommiflion® niedergefegt: worden, welche 
; fämmtlihe nach Konftantinopel wie nach Europa überhaupt gehende 
Briefe lieſt und Diejenigen nicht abgeben laͤßt, welche verfängliche 
Rachrichten enthalten. _ ⸗ 

Die Miit.eZtg. will vom Kriegsſchauplatze über den Angriff 
der Rufen an der Tfhernaja, welcher am 16. d. Mt. mit 
5 Divifionen, -6000 Mann Kavalerie und 20 Kanonen zu dem 
Zwecke erfolgte, um Die Tſchernaja an verſchiedenen Punkten zu 
paffiren und um auf dent Zichirfajafte Berge Poſto zu faifen, Fols 
gendes erfahren haben: Der ruſſiſche Feldhert hoffte, die Türken 
bei Zraftie und die Sarden bei erzuchinia zu überrumpeln. Letz⸗ 
tere hatten ſich dort flark verſchanzt und verfügen über eine ausge⸗ 
zeichnete Artillerie. Sie hielten die mit Ungeſtüm vorrückenden 
Ruffen jo ange auf, bis ihnen zwei frangöfiche Infanterie und 
zwei Kavalerie⸗ Diviſſonen zu Hülfe eilten. Der Kampf, der ſich 
hierauf entipann, mußte fehr biutig gewefen fein; die Ruffen vers 
loren an Zodten und Verwundeten 2700 Mann, die Franzofen 
901 Mann, die Türken (?) 750 Mann und die Garden 200 M.; 
legtere nme deßhalb fo wenig, weil ſie hinter Verſchanzungen fimpf: 
ten und ben anftürmenden Rufen große Beriufte: beibringen konn— 
ten. Die Belbegsfirmer des Fuͤrſten Gortſchakoff hatte am Kampfe 
nicht Theil genommen, 

Berichte aus Trapezunt betätigen, daß die Ruſſen nur 
noch drei Marfhftunden von Erzerum fanden, von we bie Mrz 
hive des britiſchen Gonfulats eiligft entfernt worden waren. Aus 
Kars wird vom 28. Juli berichtet, daß die Bejagung guten Mu— 
thes war. 

Aus Tripolis vom 14. Auguft wird dem Moniteur ges 
fhrieben, daß in dem Verlaufe ber dortigen Ereigniffe eine Paufe 
eingetreten fei. Ghuma ift noch micht, wie befürchtet wurde, zur 
Belagerung von Tripolid vorgeſchritten, theils weil er feine er 
treide · Votraͤthe erft noch vermehren, theild aber auch, weil er eine 
were Wunde, die er erhalten bat, erſt heiten laffen will, Dadurch 
gewinnen die Zürfen Zeit, Berbärfungen an ſich zu ziehen, wiewohl 
Shuma’s Einfluß bei den MWüjtenfrämmen noch immer im Zunch— 
men ift, da fie feine Tapferkeit und unbengfame Willenskraft be— 
wundern. Geit Beginn des Feldzuges war er troß feiner 65 Jahre 
ſtets im Sattel. Er befolge nech wie vor dieſelbe Politif, indem 
er fich erbietet, die Steuern der Rygentſchaft eintreiben und zahlen 
zu wollen, wenn ihm und den Seinen Befreiung von den, Frohnden 
zugefiert und durch kaiſerlichen Ferman die Funftionen des Ber 
neralsfientenants erheilt werden. Ghuma weilt zur Zeit im Schloffe 
Dſchebel. Der Paſcha ſucht im Tripolis feine ausmärtd zer 
ftrent ftebenden Truppen fammtlid zu coneentriren, um einem Webers 
falle gewachſen zu fein Die Vorftände der Funtufs (Harawans 
ſetais) haben Welſung erbalten, diefelben fofert zu räumen, damit 
für die beträchtlichen, aus Konitantinopel angekündigten Berftär- 
tungen Raum geſchafft werde. Der türfifde Dampfer Eaic Kala, 
welchet die Ueberfahrt von Kenftantinopel nad Tripolis in fünf 
Tagen gemant, hatte bereits 1400 Mann, 7 Felbitide nebſt Mus 
nition ausgejhifft. Auch war die baldige Ankunft Ahmed Paſcha's 
nebft zwei Bataillonen von Ara oder Prevefa angefüntigt. Es 
bieß in Zripolis, daß die Truppen, melde nach der Negentichaft 
transportirt werden fellen, auf mehr ‚als 14,000 Mann gebracht 
werden würden. j 

*» münden, 26. Auguf. Gin furchtbares Gewitter zog 
diefen Nachmittag gegen 4 Uhr über unfere Hauptftadt hinweg, wo 

‚ Dajjelbe nur im wenigen Donnerihlägen und Blipen, fowie unans 
ſehnlichen Schloſſen mit Regen ſich entlud, Defto fhanerlicher aber 
wuͤthete es in einem lang fih ausdehenden Strich des engliſchen 





Berwiſchtes. 


Nanmderg, 28. Auguſt. Geſtern wurde an ber Landwirth⸗ 
ſchaſts · Gewerb⸗ und Handelsſchule die feierliche Preisvertheilung 
duch Se, Hochw. Gnaden Hm. Weidbiſchof Deinlein unter großer 
Theilnahme des Publitums abgehalten und damit bie Anftalt bie 
zum Beginn des neuen Schuljahres am 16, Oktober gefhfoffen. 
Die Leiftungen der Schule in diefem Jahte zeugten von großem 
Fortjchtitte Der Anftalt, die im ſchoͤnſten Aufblüben begriffen ift und 
fi, wie bei den Prüfungen erichtlih war, großer Theilnahme er= 
freut. Am Schluſſe tes Schuljahres waren im Morcur 52, im 
4. Curs der Gewerböjhule 31, Im 2. Gurs 18 und im 3. Curs 9 
Schüler; die neu errichtete Handelsſchule zählte im 1. Gurs 16 
und im 2, Curs 2 Schüler, im Ganzen 128 Schüler; hiezu fommen 
an Hospitanten für verfhiedene Unterrihtsfäher, für Zeichnen, 
Modelliven und Voſſiten 43 Schuler, woraus fih gegen das Vor⸗ 
jabe eine Zunahme von 64 Schülerm ergibt. 


Gartens. Hier fielen Schleifen in ber Größe von 3 Zoll und die 
Heinften hatten den Umfang eines Tauben⸗Eles; dazu fam ein bejs 
tiger Orkan, der Hunderte von tiefigen Bäumen entwurzeite, Dä- 
er abdedte und wmüberfehbare Verheerungen anrictete. In 
„Brunnihal“, „Dianabad®, „Zivoli" und andern Orten des englie 
[hen Gartens wurden Hunderte von Fenſtern zertrümmert und die 
Gärten gräulich verwülte. In der Kauptftatt ſeldſt hatte man 
feine Ahnung von der Größe biefer Berwürtung in unjerer nächſten 
Nähe, obgleich, wie mir eben erzählt wird, aud in den Straßen 
einiger Vorjtädte Fenſterllirren und in den Gärten zumal beftiger 
Hagelfhauer fühlber wurde, Die Paſſage im engliſchen Warten 
Tann nur mittel® großen Umwegen geſchehen; Denn auf den ger 
mwöhnlihen Wegen liegen je zu Dugenden die 100 - 150° hoben und 
3—5 Fuß dicken Bäume, theild mit den Riefenmurzeln aus der 
Erde geriffen, wobel man nicht ohne Grund auch vullaniſche Mit: 
- wirfung vermuthet, theild find Die didjtien Stämme in ter Mitte 
gebrochen ober in ber Nähe der Wurzel gefnidt. Wir fehen ganze 
Baumgruppen aus ihrem Erdreich gehoben, die Bäche und Kanäle 
überbrüdend, fo zwar, daß der enaliiche Garten an vielen Punften 
Jedem, ter ihm in den näditen Tagen beſucht, unkenntlich ericeis 
nen wird. Bid jet hat man von periönlihen Unfällen nichts ger 
hört. Abends 7 Uhr zog ein zweited befriges Gewitter über unjere 
Stadt, ohme von weitern üblen Folgen zu fein. (Auch in Auges 
burg und Würzburg wurden Die Ausflüge auf Land burd (er 
witterregen geftört.) 

*,* Bepensburg, 26. Auguſt. Auf Der geſtrigen reichlich bes 
führten Shranne if Walzen um 3 fl. 27 fr, Kom um 55 fr, 
und Gerfte um 7 fr, gefallen; Haber aber um & Fr. geſtiegen; 
Mittelpreife: Waizen 24 fl. 47 fr., Rom 18 fl. 11 Ir, Gerſie 
13 f. 10 fr. und Haber TR. 3 fr. — Die Kartoffeln, in immer 
größern Quantitäten zu Marft gebracht, wurden geftern am Beginne 
deſſelben zu 2 fl. 36 kr., fpäter zu 2 fl. 48 fe bias fl. 12 fr. 
per Schäffel verkauft und werten vorausfichtlich noch einen weiteren 
erheblichen Rüdgang erleiden, da ihr Ertrag in dieſem Jahre ein 
vorzüglicher if. 

** Der Wiener Hutmacher Flebus bat cin Privilegium 
auf bie Erzeugung von Hüten aus dem Gewebe einer ciubeimie | 
fhen Raupe (Saturnia Spini) erhalten. Da bie Nabrung biefer 
Raupen in Schlebens Blättern beſteht und im Grigebirge ganze | 
Baldungen (?) dieſes Geſtraͤuchs ſich vorfinden, beabſichtigt Hr. Fle⸗ 

bus die Zucht dieſer Raupe im Erzgebirge, wo es immer an Ver— 
‚ dienft mangelt, einzuführen. Ein ans dieſem Stoffe verfertigter 
Jagdhut, welcher dem Kaiſer überreibt warb, läßt an Schönheit 
und Zeichtigfeit nichts zu wünjden übrig. 
9° Man fchreibt aus Magdeburg, 26. Aug: „Während ; 
de Cholera bier allmählich abnimmt, und aus den umtiegenden 
DOrten Subenburg, Reuftadt, Budau, we die Epidemie vor einigen 
Boden viele Opfer fordert, geftern gar feine Fälle von Erfranfs f 
ungen an der Cholera angemeldet wurden, berichtet man aus Salze 
wedel, ber noͤrdlichſien Stadt unferer Provinz, Sachſen, daß dort 
die Cholera zum erften Male zwar, aber gleich ſehr heftig aufge— 
treten ſei. Namentlich hat der durch die Cholera herbeigeführte Tod ; 
elnes geachteten Lehrers am dortigen Gymnaſium ſolche Betürzung. ; 
hervorgebracht, daß, da viele auswärtige Schüler die Stadt vers | 
lajien haben, eine gänzliche Schliefung des Gymnafial = Unterrichts 
erfoigen dürfte,’ 





** Im Trienter Kreis find vom 24. auf den 25. Auguft 
an der Cholera 286 Berfonen erfranft, 136 geiterben. Davon 
famen auf bie Stadt Äriont 7 Erktankungs- und 4 Todesfaälle. 
Im ganzen bat die Cholera mun in dem einzigen Kreis Trient 
ihen 2181 Berfonen in vie Grube geliefert. Die Beforgniß, daß 
die traurige Seuche auch nad Deutſch⸗Tyrol ſich einſchleichen möchte, 
bat ich leider verwirklicht. Der Tyroler Bote bringt in feinem 
neueften Blatt bie betrübende Kunde, daß, die Epidemie im Kreis 
Briren bis zum 20. d. ſchon 164 Perfonen ergriffen und 39 
binwegarrafft hatte. Es geſchah dieh in den Orten Salurn, Neus 
marft, Auer und Branzoll. 

*,* Carin, 22, Auguſt. Auf tem fardiniihen Feſtlande ver⸗ 
läuft die Ghofera ziemlich gemeſſen; Leider tauchen aber trogtem 
da und dort wieder Die vorzäbrigen Scenen roher Brutalität auf, 
mit welchen den fih aufopfernden Aerzten ihr ohnehin herber Dienjt 
unmöglich gemacht wird. Schon ſchreit man wieder über Vergiftuns 
gen, und bie bloße Ausiprace dieſes fluchwürdigen Wortes reicht 
bin, den Dorfpöbel beiefien zu machen, und ibn zu den arötfien 
Mibbandlungen des Sanirätöperfonales zu verleiten. Stand der 
pr in Safari am 2ijten: newe Erfranfungen 30, Sterbe 
älle 43. 

*,* Zn Kapre wurde am 19. d. zwiſchen 6 und 7 Uhr More 
gend eine leichte Erderfhütterung verjpürt. 





 Frankiurter biörsen- Cours 
vom 27. Auguit mac dem Couroblatt von A. Sulzbad. 
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Du Mit königlih Bayerifher Alerhöhfter Approbation, 


Die wohlthätigen Erfolge, welche seit einer Reihe von Jahren dui 
Kröuter-Saft erzielt worden »iud, haben so allgemeine Anerkennung 
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Deutichland. 


änden, 27. Auguſt. (Dienfiesnadrihten.) Der Pros 
feffor & ee je Kempren Mayer wurde für ımmer im 
den Ruheſtand verjeptz dem Profeſſet der 1. Gymnaſialtllaſſe in 
Kempten Mohr das Borrüden in Die 2. Claſſe geilarter und zum 
Profeffor der 1. Gymnaſialflaſſe in Kempten der Stubienlehrer der 
3. Claſſe der lateiniſchen Schule des Maximilians Gymnafiums das 
bier Rott beförbert; Dem Studienlehtet der erſten Claſſe der la⸗ 


telnifben Schule des Marimiliansgnmnafumd dabier Zinsmaneri 


dad Vorrükfen an die erledigte 3. Claffe diefer Anſtalt gejtattet u. 
zum Studienichrer der 1. Caſſe der lateinijden Echule des Maris 
miltansgymnafiums tabier ter bisherige Subrefter und Studien 
lehrer an der ifolinten lateiniſchen Schule zu Kigingen,. Prieſter 
Ax noid, ernannt. Der in ben zeittihen Ruheſtand verſche Pras 
ſident des profeftantifhen Oberconſiſtorlums und Etanterath Tut 
außererbentlihen Dienfie, Dr. v. Arnold, wurde wieter in Ac—⸗ 
tipisät berufen und derfelbe zum Prafidenten des Appellationdges 
richts von Mittelfranken ernannt. 

Augsburg, 27. Aug. Heute Nachmittag fand auf dem foges 
nannten Meinen Exercitplatze, der zugleich zur Abhaltung eines 
treitägigen Bolts feſtes befiimmt ward, durch ten königl. Re 
gierungs-Präfdenten von Schwaben und Neuburg, Frhen. v. Bel: 
den, die Preifenertbeilung an jene Dekonomen sc. jtatt, welde ih 
bei dem eben ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Diſiriktsfeſt für Die 
Btzitke Augsburg, Göggingen, Schwabmüngen, Wertingen uud 
Zusmarshaufen als Bewerber betheiligt hatten. Die zur Auäftels 
lung gebraten Vichftüde fo wie Die landwirthſchaftlien Erzeug— 
niffe überhaupt fanden allgemeine Anerkennung. 

Sat Henbeh, 24. Aug. So chen if die Gemahlin Tom 
Migurl’d von Braganza von reiner Jnfantin enteunden worden. 

Berlin, 26. Auguſſ. Wie ih fo cken vernchme, bat unjere 
Regierumg deſchloſſen, Verürfniffe für Die Armeeverpflegung 
und die Milttärktagazine in dieſen Jahre in Umerita ans 
taufen zu laffen, einerfeits, weil trog des weiten Transports 
das Getreide doch noch billiger bis hierher in Folge der nirdrigen 
Einfanfepreife in Amerika zu chen fommt, ald wenn es auf einem 
eutopälfchen Markt angefauft würte, und weil alſo der Staatöfafle 
dadurch mejentlihe Erfparniſſe entfichen, theils aber au, um nit 
durch dieſe areßen Anfäufe im Inlande noch mehr Getreide dem 
Verkehr zu entziehen und zur ferneren Steigerung ter Preife beis 
gutragen. Mehrere biefige Käufer haben jo eben aus Liverpool die 
Nachricht erhalten, daß ihre ſchon aufgegebenen Eiſenbeſtel— 
lungen effectnirt werden fönnen. Man ſcheint alfo bei dem un⸗ 
verändert gebliebenen Verbore dach jegt eine milde Praris walten 
zu laffen. 

Berlin, 26. Aug. Hinfihtlid der Maßregeln, welde in Bes 
zug auf bie diesſeitige Artillerie und tie Gavalerie behufs 
Erleichterung der Etaatsaudgeben bevorſtehen, erfahren wir aus 
guter Quelle Folgendes. Gin Theil der Referviften der Artillerie, 
namentlich jene aus frühern Jahrgängen, wird entlaſſen werben. 
Eine große Anzahl der Pferde für die Munitiondwagen wird vers 
fauft werden, da bei dem jepigen Stande der Dinge eine Vers 
widelung Preußens und Deurfhlands in den orientaliihen Krieg 
in weite Ferne gerüdt erſcheint und Die weitere Beibehaltung Diez 
fer für eine’ etwaige allgemeinere Triegeriihe Gntwidelung der eus 
topälfchen Angelegenheiten angefauften Pferde fih nur als eine 
unnötbige Xaft für den Staat erweifen würde. Der Stand ber 
preußiſchen Metillerie bleibt im Uebrigen auf dem etatmäßigem 
Fuße, und es findet Feine Werminberung in lepterer Bes 
vehung ſtatt. Auch Die Gavaleries Regimenter erfahren nur eine 
Rerminderung an denjenigen Mannſchaften und Pferden, melde 
über den etatmäßigen Kriegsfuß hinausgingen. Die Stärfe eines 
jeden Gavallerieregiment® wird 602 Mann und. Pferde bleiben. 
Die Einleltungen zur Ausführung biefer Maßregel werten, wie 
wir böten, ungefäumt getroffen werden, ſobald der Beſchluß über 
Iegfere fett erfolgt fein wird. Dieſem Beſchluſſe dürfte aber in 
dieien Tagen entgegenzufchen fein. Die Kunde von dem Bevor: 
leben biejes Schritts der Staatöregierung hat hier einen günftigen 
Gindrud hervorgebradt. 

Wien, 24. Aug. Die Unterhandlungen mit Rothſchild wegen 
Ceſſion der italieniſchen —— haben wieder begonnen, 
und dürften zu einem belderſelts befriedigenden Reſultat führen. 
Ran fagt, dag im Minifterrathe vorgeſtern definitise Beſchlüſſe in 
den Finanzfragen gefaßt worden fein und die Anträge bereits in 
ten Händen Er, Maj. des Kaiſers fih befinden. 


wird von mehreren Seiten ernf erwogen, Amel Geſellſchaften ha— 
ben ſich bereits um die Conceſſion zum Bau Diefes Schienenweges 
beworben, und mie nun verlautet, tritt auch die Direktion der Bude 
weis⸗ Linz· Gmundner Bahn als Bewerberin auf. Dieſelbe hat ber 
reits um die Bewilligung zu den Borarbeiten für Diefe in dem mit 
faiferliher Genchmigung am 10. Rov. 1854 veröffentlichten Eiſen⸗ 
bahnnetz durch ihre Wichtigkeit in dem Vordergtund ‚geftellte Eiſen⸗ 
bahn angeſucht, und beabſichtigt mit Zuziehung fremder Gapitalien 
die beſtehende Linz⸗ Lambach⸗ Gmundauer Eifenbahn mit der projece 
tirten Linz Salzburger Bahn in Ein Unternehmen zu verſchmelzen, 
bei deſſen Gelingen nicht nur den Aktionären weſentliche Vortheile 
erwachſen, fondern auch Die allgemeinen ntereffen bedeutend ges 
winnen würden. 

Tür Die gefammte: Frabrifation. der Schleßbbaumwolle 
wurde eine eigene Ef, Direktion beftellt, weiche alle auf Schieß⸗ 
| baumwolle bezügliden Angelegenheiten zu leiten bat. 

Die von der Regierung der Geſellſchaft des Deiterreicis 
ſchen Lloyd durch gehn Jahre zu verabfolgende- Subvention 
von 1 Mill. FL. jährlich hat vorzüglih den. med, das Projeft der 
direkten Dampfſchifffahrt zwiſchen Trieft und Neuyorf baldigſt zu 
verwirflihen. Die eifrige Berreibung diefer für Oeſterreichs Hans 

| del vielveriprebende Communication ift unferm @eneralconful in 
ı Neuyorf, Hrn. Looſen, zu bamfen, welcher kürzlich zur Ortnung 
i tiefer 


Der Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Linz unb Salaburg 
N 
i 
i 


Angelegenheit herübergefommen war. 

Kiel, 25. Aug, Die franzöfifte Echraubenforvette „Mame* 
war vorgejtern Radmittag bier eingelaufen, Sie hat den Reft der 
reichen Gefangenen von Bomarjund, 218 Mann, und außerdem 
zroci ruſſiſche Kauffahrteiſchiffer an Bord, deren Fahrzeuge von 

ı franzöfiiben Kreujern aufgebradt find. Diefe follen ebenfalls in 

Ziban gelandet werben. Die Xcute fahen alle gut aus und erffärs 

ten ſich gegen den biefigen ruſſiſchen Conſul, der fie gleich noch ih— 

ter Ankunſt an Bord befuchte, mit der ihnen gemordenen Behand 
lung zufrieden, Die „Marue“, ein großes, ſchönes Schiff von 

3000 Tonnen, überbringt außerdem für Die frangöftihe Oſtſee⸗Es- 

cabre bedeutende Munitionssorrätbe und 60 Artilleriften. Nach 

der ganz auffälligen Eile zu ſchließen, mit der fie ſchon heute früb 
aus unjerm Hafen erpedirt wurde, dürfte ihre Ankunft dort mit 

Sehnfuht erwartet werden. Es iſt nicht ‚unmahrfheinfich, daß 

man der neuen Vortaͤthe noch zu einem weitern Gonp in ber Oft: 

fee bedarf, 





Frankreich. 

Vaeris, 26. Aug. Das heute vom Moniteur veröffentlichte 
kaiſetliche Schreiben an den General Peliffier hat bier große Sen» 
fation gemadt und wird wohl auf die Courſe dermorgenden Börfe 
eimvirfen. Während daraus erſichtlich if, daß der Krieg bis aufs 
Außerjte fortgelept werden wird, deutet 23 zugleich an, daß die (ins 
nahme Sebaſtopols wahrſcheinlich nahe bevorftehe. Der Kaiſer 
ſchlaͤgt mit, diefem Schreiben das vor furzem umlaufende Gerücht, 
bie Alliigten würden die Krim räumen, gänzlich nieder. — Das ger 
fern Übend in Verſailles veranftaltete Feſt erinnerte an bie 
glanzvollften Zeiten diefer fhönen Refveng. Außer den zum Balle 
und zum Souper geladenen Gaſten waren eine Menge Karten um 
Einlab auf die Tettaſſe ausgetheilt worten, von wo aus man bad 
prädtige Kunftfeuermerf aufs Beſte anfchauen konnte. Das Pub⸗ 
tifum erhielt Zutritt in den Park, von wo daſſelbe nicht nur das 
Feuerwerk job, fondern auch no den Anblick ber reigenb iUluminir⸗ 
ten-Zerraffe genoß. Der Hof zog fih erſt um halb 3 Uhr des 
Morgens zurüd, Bei ihrer Abreife von Paris wird die Königin 
durch diefelben Straßen fahren wie bei ihrem Einzug. Die Nas 
tionalgarde hat die Weiſung erhalten, fid bei. Zeiten auf ihren 
Sammelplägen eiuzufinden, um bad Spalier zu. bilden. Zum Are 
denfen an Ddiejen bedeutungsvollen Beſuch der Königin in Paris 
foll die neue Straße, melde dad Hotel de Wille mit dem neuen 
Poſtamtsgebaude verbinden wird, nah dem Willen des Kaifert den 
Ramen Boulevard Birtoria führen. — Nachrichten and Marfeille 
zufolge hertſcht bdafeibft ein reges Leben. Die Quais des Hafens 
find vol von Wurfgeſchoſſen, bie noch nie in folhen Maffen 
angelommen find. Hat man im Juli 6 Millionen Kilogramme 
Kriegsmaterial verfdifft, fo dürften im September. 28 Millionen 
Kilogramme nah dem Orient abgehen. Alle Giefiereien von Franke 
reich find Tag und Nacht mit der Anfertinung von Projectilen bes 
fbäftigt, welche ſaͤmmtlich fogleih nah Marſeille gelandt werben, 
Am Hafen liegen gegenwärtig 40 Schiffe (meiftens amerifaniiche 
4 und englifhe Steamer und Klipper der größten Gattung), melde 


binnen 14 Zagen beladen nad dem ſchwatzen Meere abfahren wers 
den. 

Der Feſtball, welcher geitern Abend zu Ehren der Köni— 
gin Vieterta im Palafte von Berfatlles ftartfand, war äußerſt 
glänzend. Alle Räume des prachtvollen Baucd waren auf's Reichſte 
und Geſchmackvollſte geziert. Die Spiegelgalerie bot den überras 
ſchendſten Anblid; in den 4 Eden waren 4 Orchefter errichtet, die 
mit 200 Künftlern befegt waren, welde von Strauß und Dufreäne 
dirigirt wurden. - Um 10 Uhr öffnete ſich die Pforte Der großen 
Appartements, und Ihre MMaj., von ihrem ganzen Hofftaate ger 
folgt, traten in die Spiegelgalerie ein; die Königin von England 
reichte dem Kaifer den Arm, die Kaiferin tem Prinzen Albert, vie 
Prinzeffin Mathilde dem Prinzen Aralbert von Bayern, Die Krons 
prinzefiin tem Prinzen Rapoleon. Um halb 11 Uhr eröffnete ber 
Kaifer den Ball mit ver Königin von England, Niemals hat man 
eine folbe Verfhwendung von Diamanten und Juwelen gejehen, 
was ſich dadurch leicht erflärt, daf mit nur die Ftamzoͤſinnen und 
Engländerinnen ihren reichiten Shmud trugen, fondern die Spas 
nierinnen, Braflliänerinnen, Mericanerinnen, Holländerinnen , wels 
che durch ihren Juwelenteichthum weltbefannt find, einander zu 
überbieten fuchten. Es waren im ganzen 3000 Einladungen aus— 
getheilt worden. Wer nicht eine amtliche Uniform zu tragen ber 
fähigt war, erfhien in dem neuen Hof Goftüm, weldes aus dem 
fhwarzen Frad mit ftehendem Kragen, weißer KHalebinde und 
Weſte nebft Hemdfraufe, weißen Beinfleidern aus Caſtmit mit feis 
denen Strümpfen und Schnallenſchuhen, dreiedigem Claquehut und 
Stahltegen beitcht. 

Der Berl, Boͤrſ.⸗g. ſchreibt man von hier; Auch den „„Mos 
niteur“ hat die Nemefis ereilt. Wie der „Conſt.“ den Beſuch 
von Vincennes beſchtieben hat, der gar nicht zu Stande gefommen 
ift, fo erzählt der geftrige „Moniteur® von dem Befuche Der Könis 
gin im Invaliden-Hotel. Der Befuh war allerdings angefündigt, 
bat aber nicht flattgefunden. Ganz Paris amüſirt id über dieſes 
Fafrum, das doch nichts weiter beweift, ald daß auch die Staates 
zeitungen von Menfhenhänden rebigirt werden. — Biel Rührendes er⸗ 
zählt man fih von dem Bejuche, Den die Königin einem ihrer Ahn— 
herten abgeftattet hat. Jakob M,, ter an Ludwigs XIV. gafts 
lichen Hofe ein Aſyl gefunden hatte, ruht in Et. Germain. Auf 
Koften der Königin wurde das Grabmal des legten Stuart vor 
einiger Zeit reftaurirt. Dieſem Grabe galt ver Beſuch der froms 
men Königin und dem Exile des unglüdliden Fürften, deffen Aſche 
das Grab umſchlicüt, die Thräne, die fie, wie Augenzeugen beriche 
ten, an biefer Stätte vergoffen hat. 

Peris, 27. Augufl. Der Graf Clarendon, der britiſche 
Minifter ver andwärtigen Angelegenheiten, hatte geſtern Rachmittag 


um 2 Uhr eine lange Gonferenz; mit dem Grafen Walewski, vem | 


frangöfifhen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Stalien. 

Kom, 16. Aug. Seit vorgefteen ift die fpanifche Gefandt: 
ſchaft aus ihrem biäherigen diplomatiihen Bezichungen zum heil. 
Stuhl thatfächlich heraufgetreten. Anſtatt ihrer fungiert die franz 
zoͤſſche; fie auch allein nur vifirt und eriheilt ſeit vorgejtern Die 
Paͤſſe nad Spanien. Kr. Vacheco verließ Rom, und begab fih 


mit feiner leitenden Gattin nach Porto D’Anze, um Seebäder zu } 


gebrauchen. Es ift ungewiß, wann er hierher zurüdfehrt, Cheva⸗ 
lier Bannelos ift mit dem übrigen Geſandiſchaftsperſonal noch in 
Rom, um einftweiten, wie früher, die Gefhäfte für Parma uud 
Piacenza zu verfehen. — Der regierende Papſt hat für eine beffere 
leibliche und geiftige Pflege der Gefangenen jeder. Art viel gethan, 
und wird noch mehr thun. Mor einigen Tagen begegnete er auf 
einem Spaziergange vor Porta Gavalleggieri einem Transport nad 
der Darjena yon Civitavecchia zu fhaffender Delinquenten. Sie 
waren, wie gewöhnlich, auf einem offenen Karren wie das Schlacht⸗ 
vleh gefnebelt und geſchloſſen übereinander gepalt. Bon dem Ans 
bfi peinlich überrafcht, fragte er einen feiner Begleiter: „Führt man ſo 
die Berurtbeilten ihrer Bejtimmung au ?" Monfignor Merode ward nach 
der Heimfehr von Sr. Heil. aufgefordert, Abhülfe zu ſchaffen. Signor 
Roffoni erhielt den Auftrag, nach feiner vom Papfte als ſehr gweds 
mäßig befundenen Zeichnung mehrere geſchloſſene Omnibus zu bauen, 
worin fünftig alle von hier aus abgeführten Gefangenen in humas 
ner Beife befördert werden- follen, Jeder von ihnen fit getrennt 
vom andern, während die begleitenden Gendarmen vom hinten 
Sige alle überwachen können, — Thelld von Toulon, theild von 
Marfeille aus erhielt das franzöfiſche Befagungscorps einen aus 
etwa 1000 Refruten beftchenden Zuzug. (ine fleinere Zahl eben 
auögehobener Mannſchaft fol im Laufe der Woche eintreffen, um 
in den Laufgräben und auf den Wällen der Engelöburg der Troms 
mel folgen zu fernen. Eobald fie einigermaßen mit der Handhas 
bung der Waffen bekannt find, wird von den zwei im Kirhenftaat 
zurüdgebliebenen Regimentern noch eins nad der Krim befördert. 
Außer den angefommenen Refruten beftcht jegt die Befagung Roms 
nut aus anderthalb Regimentern, und aus einem halben Bataillon 
von Eivitavechia. In Folge der neueften Beränderungen bat der 
Plageommandant bie meiften Wadtpoften, und darunter mehrere 
die jonft aus ſtrategiſchen Rüdfichten unter feiner Bedingung von 
den Franzofen aufgegeben wären, der ‚Hut der päpftlihen Truppen 
überlafien. Das Inquifitionsgebäude ift nach mie vor von franz 
zoſen befegt; von den zwölf Thoren Roms jetoh nur noch vier, — 


beſchaͤdigt worden ſein. 


} 
' 
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Die friſche Jahreszeit iſt ſchneller gefommen als ſonſt. Schon ger 
fiern und vorgeftern flelen die erſtegs Herbſtregen. 

>.» In Lana iſt sine vom 24, Auglft datirte Depeſche des Ges 
merald de Latnatmota aus ‚de ehr eingetroffen, welche bejtätigt, 
daß die Berluſte det Rufen im der Schlacht an der Tſchernaſa aus 
Berordentlich droß gewefen find. Man hat noch einige ‚Hoffnung 
daß der General Montevechio mit dem Leben tavonfemmen wird, 

Spanien, 

.. FMedeld, 22. Aug. Eſpartero und D’Donnell find fehr zus 
frieden mit der Königin aus dem Escurial zurüdgefehrt. — &8 if 
nicht gegründer, daß der Alllanzvertrag zwiſchen Spanien und den 
Wejtmächten in Parid unter der Bedingung unterzeichnet worden, 
daß er bis zum Yufammentritt der Gortes geheim bleibe. Die Res 
gierung kann in ſolchen Dingen allein nichts entſcheiden. — In 
Meiilla ift die Cholera ausgebrochen. } 

AMidrid, 25. Aug. Die Gaceta veröffentlicht eine Note, ber 
aufolge die Fremten der Zwangsanleihe nicht unterworfen find. 
Dajjelbe offeielle Blatt enthält auch die Ratification des Vertrags 





zwijhen Spanien und der Republit von San Domingo, — Der 
Hof kehrt wahriceinlic gegen den 15. Sept. nad Mabrid zurüd, 
Nußland. 


Berichten der Times von der Oftfeeflotte vom 14. Aug. 
zufolge wird in Diefem Jahre gegen Kronftadt nichts 
mehr unternommen werben, weil fid bereits ungünfiige Wit» 
terung eingeftellt habe. 

, „Aus Sebajtopol vom 24. Auguft Abends 11 Uhr berichtet 
Fürſt Gortſchakoff: „Nichts neues vor Sebaftopol. Bon Zeit 
zu Zeit wird das (euer des Feindes ſtätket.“ (Iſi denn die Eins 
nahme einer Pofttion in der Nähe des Malafoffchurmes durch die 
Frangoſen in der Nacht vom 23. auf den 24. d., wobei nad dem 
Berichte Peliſſiers die Rufen 300 Mann verloren haben, ohne alle 
Bedeutung?) 

Petersburg, 20. Auguſt. Endlich hatte unfer Militär-@enerals 
geuverneur Gelegenheit, im feinen kutzen und einförmigen Bulletins 
über die Flotte bei Kronftadt eine kleine Variation anzubringen. 
Er hat mämlich zu berihten, Daß am 16, gegen Mittag ſechs ruſſiſche 
Kanonenboote som Derafhement des Gondreatimirat Moffet ſich in 
Ser gewagt und eine Recognodcirung bie jenfeit# des Tol— 
buchinleuchtthurms unternommen haben, Die feindliche Flotte ſchickte 
eine Schraubenfregarte und zwei ſchwimmende Dampfbatterien gegen 
jene Kanonenboote aus, während drei Schraubenlinienſchiffe beiten. 
Nachdem Gontreadmiral Moffer fie bis auf grofe Kanonenihußs 
dijtanze harte heranfommen lafjen, fehrt er, jene beſchießend, unter 
den Echng der Feſtungswerle zurüd. So weit man wahrnehmen 
konnte, hatte eines der feindlihen Dampfer drei Schüfje unter dem 
Raderkaſten erhalten. Bon dem rufliihen Booten foll dagegen feines 
Die feindlihen Schiffe Fehrten übrigent, 


. bevor fie in das Bereich der Feftungsgefhüge gefommen mwaren,- zu 


ihrer Flotte zurüd, bei der weiter feine Bewegung bemerft worden 
if. — Auch im Kaufe des 17. Auguſt ift die feindliche Flotte im 
ihrer früheren Stellung verblieben. Am Abend jtich ein engliſches 
dreidediges Rinienſchiff, das die Gontreatmiralöflagge trug, von See 
tommend, zum Gefchmaber. — Ueber die Greigniffe von Smeaborg 
find noch ımmer feine genauere Mitthellungen veröffentliht worden. 
Auch aus Reval fehlen alle ausführtihe offizielle wie Ptivat-Nach-⸗ 
richten. 

Das „Soumal de Er. Peteröburg" theilt eine Zufchrift ded 
Fürſten Dolgerulow an den Admiral Dundas vom 25. Juli mit, 
in welder derſelbe Die Bemerfungen des legteren über die Hangö— 
Affaire in der Depeſche vom 16. Juli beantwortet, Der engliihe 
Admiral hatte auf Grund, des Berichts des Lieutenants Geneſte 
diefe Angelegenheit nochmals ausführlich erörtert und auf die Ents 
fiellung des Sachverhalts durd die angeblichen Ergebniſſe der rufs 
ſiſchen Zeugenverhöre ftarfe Schlaglichtet fallen laffen. Die Erwi— 
derung des ruffijhen Kriegsminifters iſt ſeht kutz. Sie beihränft 
fi darauf, zu bemerken, daß die Thatſache, daß Lieutenant Genefte 
an's Sand geftiegen iſt, ohne daß feine Eigenihaft ald Parlamens 
tär vorher anerkannt war, auch von engliſcher Seite anerfannt 
werde, Durch Bermittelung der däniſchen Regierung feien die des 
taillirteften Informationen über die Sache zur Kenniniß ber englis 
{hen Regierung gebracht worden und ein weiterer Schriftwechſel 
mit dem Admiral daher nicht erforderlich. Das Betragen der ruffle 
Shen Offiziere werde den amtlichen Ermittelungen gemäß beurtpeilt 
und die ruſſiſche Regierung ſchenke Ermittelungen dieſer Art von 
ihrer Seite denfelben Glauben, wie die englijde den von ihr eins 
gezogenen. 

Ein Eircular bed Staatskanzlers Grafen Reſſeltode inftruirt 
die auöwärtigen Gefandten, Sejhäftsträger und Agenten Rußlands 
über den gegenwärtigen Stand der politifchen Aktionen ihrer Regie 
rung und foll id aud auf vorgenommene Eeparatverhante 
lungen beziehen, = 

Oele, 18. Aug. Der Oſtd. Port fehreitt man: Alle Wege 
aus dem Innern Rußlands nah dem Iſthmus von Berelop 
find überfüllt mit Truppen und dem Nationalaufgebot, die nad) 
Schaftopol marfhiren. Das Grenadiercorps campirt bereits feit 
mehreren Wochen zwiſchen ter Alma und dem Belbef, Den 13. 
fand auf den Anhöhen von Inferman im Kauptquartier des Fürs 
ſten Gortſchakoff ein Kriegsrarh ftatt, dem alle höheren Generale 


— —— 





namentlich außer dem Fürſten Gortſchaloff, Graf Oſten / Sacken ©. 
2. Chrulch, 8.2. Kogebue, G.2. Liprandi und GL. Für Waſ⸗ 
flrfhitoff beimohnten. Das Ergebnif iſt natürlich ein Gchemmniß, 
tod flüfterte man fich zu, es fei dabei ein neuer Kriegsplan emwor⸗ 
fen worden, der baldigjt zur Ausführung gelangen fol. — Das Fruet 
der Feftungsartillerie von Sebaitopol richtet forwährend unges 
beure Berwüftungen unter dem (Feinde an. Daher gehen feine Arbeis 
ten nur fehr langiam vorwärts u. find mit großen Opfern verbunden. 
Die Verluſte der Garnifon find, in Folge der vortrefflid gebauten 
Blindagen, trop des furchtbaten Feuers ded Feindes fa Null (?). 
In der Feſtung war die Cholera fait verfhwunden, die Befagung 
ſtohen Muthes, und man fieht dort mit großer Ungeduld Dem uns 
vermeiblihen Angeiff des, Feindes entgegen. Alles was der Menſch 
an Zeritörungsinitteln nur erfinden kann, iſt zu ihrem Gmpfange 
bereit, und biutig bürfte an dieſem Tage die Sonne untergehen. 
Ein neuer Beweis von der Zuverfiht des Fürſten Gortſchatoff auf 
ben glüdlihen Ausgang der. Belagerung liegt darin, daß jeit einis 
ger Zeit alle Briefe, aus Sebaftopol, welhe früher in die Geheim⸗ 
fanzlei im Hauptquartier gebracht und dort meift zur Hälfte geitri- 
Gen wurden, gegenwärtig ohne alle Gorrectur bier anlangen. 

Der Ruifibe Invalide meldet in einer ErtrasNummer: Aus 
dem Lager bei dem Dorfe Tikme berichtet der General-Adjutant 
Muramierw über zwei glüdlid ausgeführte Erpebitionen, melde 
am 15. und 21. Auli von ben fliegenden Golonnen des Generals 
Majors Ballanom und des Oberften Kaäͤmkow als Befehlähaber des 
combinirten-iniensKofafen-Regiments Nr. T- geleitet wurden. Iwec 
war, das verfchanzte Lager von Kard mehr und mehr einzuicliels 
fen und bie anatolifche Armee, dic von Provinzen umgeben tft, 
welche fie vertbeidigen und aus denen fie fih verproviantiren fol, 
zu ifoliren, - General Baklanow verließ das Lager von, Tikme 
am Iöten Juli, umging Kard auf der Weftfeite und zeigte ſich 
an bemfelben Zage im orten des Plaped, wo er bei tem 
Otte, wo der Berdyt fih in die Kars s Tfchai ergieht, einen 
Theil der feindlichen  Fouragirungs » Mannfchaft zerfprengte, 
zwei tücfifche Offiziere und Aeben Mann gefangen nahm und 
fieben Zürfen tödtete. Alsdann auf die Straffe von Ardahan des 
boucirend, erreichte unjer Detadhement nah einem Marfhe von 50 
Bert das Dorf BlifhnyDfeelaus und zeigte ih am 17. auf der 
KHauptitraße, die von Kars ins Sandſchat Ghel führt, mo e# ges 
lang, einige Gefangene zu maden. Am 18. traf Generalmajor 
Baklanow mieder bei dem Gros unferer Streitfräfte ein, nachdem 
er alle Wege nörblih von Kats weithin erfundfchaftet und im ums 
liegenden Sande Schreden verbreitet hatte, ohne daß es aud nur 
den geringitien Schaden erlitt. Oberft Ramlom erzielte einen ähn— 
lichen Erfolg auf feinem Ausfluge nad der ghelet Straße, der eins 
Vgen Verfebrslinie, welche die Garniſon von Kard mit Erzerum 
behauptet hat, Während diefer Bewegung empfingen die Aelteften 
der manbernden Kurdenflämme unfere Truppen mit Brod und 
Salz. In die wenig befannten Theile des Sandſchaks Ghel weit 
vordringeud, zwang Oberſt Kanfow bie feindlihen Convols auf dies 
fer Straße, fih zu zerfireuen, und untertradh allen Berfehr auf 
der für die anatolifhe Armee ganz befonters wichtigen aheler Straße 
Die fhlimme Lage der anatoliſchen Armee macht fid allmählich auch 
an ten Ausreifieren bemerflih; ihre Solvaten entfliehen nicht bloß 
in die umliegenden Dörfer, ſondern auch in unfer Zager; in Kara 
ſelbſt ift im Berlaufe von vier Wochen der Brodpteis auf das 
Dreifache gefliegen. 

Donau: Fürfientbümer. 

Nah einem — des tal. preußlſchen Konſulats zn 
Galatz lauten die Ernte⸗-Nachricht en aus den Donaufürftene 
thümern ſehr günftig. Der galager Diftrift habe jedoch fehr 
an Dürre gelitten und werde daher nur eine nappe Ernte liefern. 
Es wird in dem Berichte darüber geflagt, daß die Hanteldthärigkeit 
in bortiger Gegend im legter Zeit weniger belebt war, und die Ums 
fäge in nicht fo bedeutendem Umfange ftattfanden, als dies die güns 
ſtigen Handeld-Konjunfturen, vorzüglich der Stand ber Preife und 
bie vorhandenen bisponibeln Vorräthe im Vergleih zu ben Preijen 
und dem Vedarf der Gereallen in den Gonfumtionsländern wohl ges 
ftattet haben würden. 

Türkei. 


Honftentinopel, 25. Aug. Die Türfen haben einen glüds 
tihen Ausfall aus Kars gemadt. Das ruffifhe Korps, 
welches Erzerum bedrohte, hat fi zurüdgesogen. Lord 
Strarford ift mach Balaklawa gereist. 





ana 


Bermifhtes. 


Te Minden, 28. Auguſt. Geftern den ganzen Tag über 
wanderte der größte Theil der hiefigen Bevölfetung In den englis 
ſchen Garten, um vie daſelbſt vom Ungemwitter angerichteten Bers 
wüſtungen zu befichtigen. Bei einer genaueren Betrachtung der 
einzelnen Befhädigungen wird wohl Jedermann mehr oder weniger 
vermuthet haben, e8 jei hier eine unteriedifhe Bewegung mit 
im Spiele gererfen und fo muß es auch im der That geweſen fein, 
kenn wir ſelbſt fanden 1) am zwei Stellen des englifhen Gartens 
rumdliche Gröblöde von ra. 3—4* Durchmeſſet und 1I—2 Dide 
aus der Muttererde gehoben; vhne · daß Darauf ein Baum oder much 


nur ein Strauch gefianden wäre, der bie Aushebung der Erde burch 
‚ den Sturm hervorrufen hätte mögen, das zudem durze Gras hatte 
‚ gewiß feine folde Kraft; 2) liegen bie eingelnen Bejhädigungspläge 
in einer genau mwellenförmigen Linie von S.eW. nah N.=D., derfelben 
Richtung, die heuer alle biäherigenErberjdütterungen einfchlugen; 3) zeigt 
| die Art der meijten Baumgruppenausbebungen (fonamentlih am Wa ſſer⸗ 
! falle, am chineſiſchen Thutme und vor der Beterinärihule) unläugs 
bar Die unseriedijche Thätigkeit und Wechſelwirkung mit dem fürds 
! terlihen Organe, der mitunter auch drollige Sadyen trieb, z. B. in 
| Schwabing ein Blechdach bis auf den Mittelpunkt des Hauſes zu⸗ 
ſammentolite. Soviel jteht feſt; den heftigen Ortan des lehten 
Sonntags begleitete eine ungefahr 4 — 5 Minuten. anhaltende 0 8# 
eillirend wellenförmige Erderihütternng, die fih in der 
Richtung von S.-W. nach RD. austehnte und mit ben neueren 
derartigen Phänomenen in der Schweiz (Solothurn, Visp, Chelians) 
völlig zujammenftimme. Der Schaben ber hierdurch angerichteten 
Verwüjtungen üt unbeſchreiblich; Runftgärtner Beyhl in der oberen 
Gartenſtraße berechnet den jeinigen allein auf über 1500 Gulden. 
Ein großes Unglück hätte ım chineſiſchen Thurme geſchehen fönnen. 
Hunderte von Menſchen flüchteren ſich nämlidy unter dieſes baufäls 
tige Gerüſie und glaubten ſich bier ſicher, als bald darauf mit 
mädtigem Donnerjhalle vier der umftehenden mannsdiden, thurm⸗ 
hohen Bäume mir Wurzeln und Erdreich außgchoben wurden umd 
Top und Werderben über Die Flüchtlinge bringen zu wollen ſchie⸗ 
nen. in Augenzeuge beſchreidt dieſen Moment als einen foldy 
ſchauerlichen, der ihm ftets unvergeßlich bleiben wird: Beheul und 
Jammergejhrei von Weibern und Kindern, Hilferufen und Hände— 
ringen mifchten fi in die fturmbewegten Lüfte und, Gott jel ges 
dankt, die Bäume fielen an den Säulen ded Thurmes zur Erde 
nieder, ftatt auf denjelben zu fallen, wie denn dann Alles zu Grunde 
gegangen wäre. — Auch in Rymphenburg und Kaufbeuern 
hat bajjelbe Ungewittet fürdterlihe Berheerungen angerichtet; in 
der Nähe des erftern Ortes ſoll es auch ein Wohnhaus yufammens 
geriffen haben, 

*,* Yayrenih, 28. Aug. Heute Rachts nah 2 Uhr kam in 
dem Hinterhauſe des Schreinermeljters Tröger in der Breitengaffe 
Feuer aus, das aber stop feiner KHeftigfeit nur den oben Theil 
dieſes Gebäudes verzehrte. 

“." Aldyeffeuburg, 26. Auguf. Vom Bezirföfomite des lands 
wirthfcpaftlihen Vereins des Landgerichts Aſchaffenburg ift auf den 
10. September ein Breispflügen auf dem Frhti. v. Gemming’ 
hen Cure Unterbeſſenbach angeordnet, an welhem ſich alle. Acker⸗ 
bauern, Pächter, Bauersjöhne und Knete dieſes Bezirkes. betheili— 
gen fönnen, Bon den 12 außgejegten Preiſen beftcht der erfte in 
4 bayerifhen Dufaten, welche Prinz Adalbert von Bayern für die 
beſte Zeijtung deſtimmt hat, Hieran reihen fi die übrigen Preiſe 
in entſprechenden Abjtufungen. 

*> Bericht auf den E bayer. Eifenbahnen im Mos 
nat Juli 1855. Befördert wurden 272,350 Perſ., und 761,623 
Gentner Frachtgüter und biefür fowie für Bagaye, Equipagen ꝛc. 
die Gejammtjumme von 599,933 fl. 24 fr. eingenommen; 70,518 fl. 
53 fr. mehr als im entjprechenten Monate des Vorjahres. 

+ Chmui, 26. Auguſt. Der Privammann Karl Chriftian 
Hübner ſchentte unjerer Stade eine Summe von 30,000 Thalern 
jur Gründung eines Rettungshauſes nah Art des Rauben 
Haufes in Hamburg, das zur Erinnerung an den fönigl. Beſuch 
„Johanneum" heißen fol. Schon am Tage der Ankunft des Kö— 

Nuige hatten Stadtrath und Stabtverorbnete 1000 Thlt. und bie 
| Freimaurerloge 300 Thir. zu gleichem Zwede beftimmt, 

*,* gerlin, 23. Auguft. Den nunmehr vollftändig zufammens 
geftellten amtlichen Rachweiſen der durch die Ueberfhwemmung 
im Frübj ht 1855 in den MWeichfelsNieberungen des Regierungs— 
Bezirkes Marienmwerder herbeigeführten Verluſte entnimmt die 
„Pr. C.“ Folgendes: Der Berluft an Bieh (Pferde, Kindvleh, 
Schweine und Schafe), der durd die Ueberſchweminungen in diefem 
Regierungsbegzirf entftanden it, beläuft fih auf einen Werth von 
116,172 Rthir., der Schaden an Gebäuden auf 394,996 Rtbir,, 
der Verluft an todten Inventar auf 77,800 Rihit., an VBorräthen 
von Getreide, Kartoffein, Heu und Stroh auf 70,103 Rthir., au 
Binterfant auf 120,424 Rıble., der Verluſt wegen nicht zu ber 
ftellender Sommerfaat auf 106,854 Rthlt., der Berluft an Sommers 
weide auf 51,644 Rthir., der Schaden durch Verjandungen auf 
267,811 Rthir., der Verluft, welcher durch die Herftellungsfojten 
für Brüden, Gräben, Schleuſen u. f. w. veruriacht wurte, auf 
30,139 Rthir., endlich der fonftige Verluſt, an Obſtbaͤumen, Mo: 
biliar u. f. w., auf 54,668 Rthir. Die Geſammtſumme aller biefer 
Berlujte beträgt hiernach 1,290,611 Rthlt. 

In Düffelborf findet am 5. und 6. September d. J. 
die fünfte Berfammlung beutjhröfterreichifher Bienenmwirthe 

att, 2 

r ”,* Sonden, 25. Auguſt. In Deal, bei Dover, gefhicht die 
Straßenbeleuchtung feit vorgeftern mitteift eleftrifher Lichter. 
Es it dies unferes Wiſſens die erfte Stadt in England, von ber 
diefe Beleuchtungsmethede ſtatt des Gaſes angewendet wird. 

*Die britiſhe Bibelgeſellſchaft hat nah ihrem 51. 
Jabresterichte im abgelaufenen Rehnungsjahre 1,450,000 heilige 
Schriften mit einem Aufwande von 1,600,000 fl. verbreitet. Wäte 

rend ihres ganzen Beſtrhens bat dieſelbe 9 Millionen h. Schriften 


mit einem Aufwande von 57 Mill, Gulden gegeben. In der Krim 
und teren Umgebung find diefem Berichte zufolge von der britifdyen 
Geſellſchaft allein 150,090 h. Schriften unter britiihe Soldaten u. 
Seeleute, unter Feinden und Gefangenen ausgebreitet worden, Auch 
Zürfen (2) verlangen dad neue Teftament mit beiftehendem türfis 
ſchen Tert, wenn auch zunächſt nur zu Sprachſtudien. 

Auch in —— namentlich im Suden und Suͤdoſten 
des Landes hat in der Nacht vom 23. auf den 24. Auguſt ein 
furchtdares, mit Hagelſchlag begleitetes Gewitter gewüthet. Die 
Fenſterſchelben und das Getreide auf dem Felde haben an vielen 
Orten jehr gelitten. 

“* Curin, 23. Hug. Ueber die Schredensſcenen von Safs 
fari in dem jüngften Tagen des beifpiellofen Cholerafalis liegen 
jegt Details vor, Sie find dem Bericht des Deputirten Martelli, 
der von ber Regierung als außerordentlichet Gommiffär bingefandt 
worden war, entnommen, und ald folde glaubwürdig. Die Seuche 
trat dort in der erften Woche des Auguft auf und raffte in den 
Tagen des 6., T., 8. und 9. 500 Berfonen weg, den 10. und 11. 
300 und am 12; Augujt allein 153. Es muß bier bemerft wer— 
den, daß Saſſart faum 25,000 Einwohner zählt; von biefen waren 
bis zum 18., alfo in etwa zwölf Tagen, 4325 Perſonen gefterben ! 
— von je ſechs Menſchenleben eined erloſchen — ein ſchauetlichet 
Tribut. Die erfte von hier aus der Inſelſtadt zugefcidte Hülfe 
— ber fönigl. Commiſſat Martelli mit 9 Aerzten, 2 Mpothefern, 
6 MWärtern — fonnte erft am 16. dort anlangen. Sie wurden 
wie rettende Engel empfangen; allein wie fanten fie dad Ausſchen 
der entvölferten Stadt: der Bürgermeifter, der Stadtratb und fait 
alle Aerzte geflohen, die Apothefen, die Brod⸗ und Fleiſchlaͤden, die 
Reid: und Macaronimagazine geſchloſſen und ihre Figenthümer ent 
flohen. Die Landleute braten nicht allein nichts zu Markt in die 
bungernde Stadt, fondern trieben aus Anftetungsfurdt bie, aus 
der Stabt Fliehenden mit Gewalt wieder in diefelbe zurüd. Das 
durd Cholera⸗ Angſt und Hungerbnoth zur Verzweiflung gebrachte 
Volt erbrach die Magazine. Später wurde eine aus Soldaten und 
Bürgern beſtehende Commiſſion ernannt, welche ſich zur provliori« 
ſchen Gemeindebehörte bildete, Man forgte wenigftend, daß Brod 
gebaden wurde; Soldaten und Gendarmen übernahmen den Ver— 
fauf. Die wenigen Aerzte, die geblieben waren, mußten von Gen- 
darmen begleitet jein, um bucftäblid nicht von den auf fie eine 
dringenden hülfejuchenden Maſſen erſtict zu werden. Die Soldas 
ten und Offiziere des 16. Regiments bemahmen ſich bewunderns— 
wertb; leider mußten dieje Braven ihre Sclöfiverläugnung und Auf⸗ 
opferung theuer bezahlen. Das Regiment hat ein Bataillon in der 
Krim, zwei Gompagnien auf dem Land, aufierdem it gegenwärtig 
der Präfenzftand gering und dennoch belief fih bis zum 18, fein 
Zributantheil auf 855 Todte;z 100 lagen nech franf. Gegenüber 
folder Opferbereitwilligfeit jhmerzt e8, den gemeinen Gewinn fein 
ihmugig Handwerf treiben au fehen. Ber Ankunft. der Kranfens 
wärter und Affiitenten vom Feſtland verlangte ein Sarde vom ans 
dern, um ihm Hülfeleiſtung angedeiben zu laflen, für jede Warte 


ftunde 5 Franfen; um einen Verſtotbenen zu reinigen und anzu⸗ 


fleiven 45 Är.; ein tannener Sarg mußte mit 150 ihr. bezahlt 
werden. 
nen, mag nod erwähnt fein, daß das. Pfund Reis 3 Wr. Foftete. 
Die kleinen Provinzjtädte verlangen dringend Aerzte vom Feſtland, 
da fle auf die ihrigen fein ®ertrauen ſetzen. Es richtet ſich hier 
wieder ‚eine neue Truppe von Merten zur Abreife; ebenſo geben 
ununterbrohen Medieinalien und Wärter nach ter Qnjel, da die 
Seude auf dem Land furchtbar um ſich greift. Zodesfälle in ber 
Stadt Sajjari am 21. 34. 

** Der Totale Ertrag Ver diesjährigen Waizenernte in 
den Vereinigten Staaten wird auf 175 Mill. Buſhels angegeben, 


Um auf die Theuerung der Lebensmittel ſchließen zu füne | 


während im vorigen Jahre, wo XTrodenheit und Wärme arofen 
Schaden anriditeten, der Ertrag faum 90 Mill. Buihels erreichte, 

*,> Dei dem furdtbaren Hagelwettet in der Nacht vom 23. 
auf den 24. Aug. hat in vielen der betroffenen beigifhen Orte he— 
fonders die Hopfen⸗Ernte fehr gelitten. 


Börfennachrichten. 


Angsbarg, 27. Auguit. Bayt. ZIproz. Obligationen 86 P; 
Aproz. 93 G. ve Grundrenten⸗ Abloſun⸗ 8: Obligationen 934 8. 
ditto Adproz. 984 @,; bitte 5proz. dritte Emſſton 1013 P. Ditte 
vierte 1003 P. 

Wien, 27. Auguſt. Defterr. 5pros. Metall. 76%, ; 4prej. 
66%; Lotterie » Anlchendloofe von 1539 119%, ; desgleihen 1851 
99%: Banfactien 974. Norbbahnactien 2070, Wechſelcurs: 
Augsburg uso 116%4 ; London 11.13. 

Berlin, 27. Auzuft. Staatäjhultiheine 3%, prozent. 873 
freim. Anl. 4*,prog. 101. 

gondon, 27. Auguſt. Iproz. Confold 91%". 

Paris, 27. Anguſt. AY,proz. Mente 95. Iproj. R. 66.55. 


mm m m mn mn —ñ —ñ —— — 
kKrankfurter sörsen- Cours 
vom 28. Auauft nad dem Eoursblart von M. Sulibab. 














Wapler. | Welh, 
a, Bantaftien x 5 1015 | 1010 
Pi — — Obligationen 1 643 [2 
E von 1849| 57} | 57 
D Eich — 33} 
" N. 250 Lobſe b. Roibich von 1839 1034 | 105 
5 fl. 500 Looſe von 1834. . _ 197 
Preußen, 3°,%, St.-Ecduldideine a 105 tr. | 88 8%; 
Köln: Minden, ebne Div. . — 1704 
Bapyeın, 3,9%, Dbligationen . . 2. =» 86 84 
5 D ji —— 237 | 93} 
r . Örundrenten 033 93% 
. °, Obligationen ; 9 065} 
" . Öbtigasionen von 1850 1014 | 101 
" x gebafen:Begbah . -.... . 8 4595 | 159} 
Baer. Bantaltir . . — | 745 
Wür Temberg, 33" Obligationen bei Rolhlch 63 E74 
A 2° P} 102 144 
Kurbeffen, B. 28, Nerdbabn Hhne Zinfen j 563 56} 
a Tolr. 40 Leoſe bei Rorbjdild . 355 | 30% 
| Großd. Heifen, Lotterie- Anlcben a N. 50 1052 | 1052 
Bitte greöberzogl. A fl. 25 3 24 
| Baden, fl. 50 Looje von 10. - - 2, | i18 
fl. 35 dito von 945... - 44; a 
Natfau, fl. 25 Lore — 225 | 208 
Sranffurt, Taunnebabn ‚Aftien 315 | 316 
Bereinstoofe a 10 N. 8 51 


— — — — — 
Verantwortlichet Redakteur: Eb. A. Aishling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 







Wein» Versteigerung. 4 Gimer 

In der Verla ſſenjchafts ſache ver Frau 12 
ds" Leif vabier, werden künie 19 
tigen 17 

Montag den ‘10. September Vormittag 22 
9 Uhr 1 

in dem Wohnthauſe der Verlebten Difiritt IV er; s 

Neo. 1158 (am Fuße des Dembergee) unten: 18 r 


begeiimete ganz rein gebaltene und. gut ge 
baute Weine aus den beſſeren Lagen Fraukene 
fo. wie eine, große; Bartbie neue in Eiſen geban 
dene, weingrüne Zähler, im verjdiedener Groͤße 
bis zu 30 Eimer, haltend, unter den vor Dem 






Kaufe 


fenilich zerfteigert und Sitrichbliebhaber hiezu 


Bänibei g, den 28 Auzuf 1855. 
— — — — — 

EEE ENGE EIER 
Gelum. — 

Der Jahrgang 1968 des „Bamberger Intels 
Igengblattes* unter dem Titel: Reunter Yahreb» Bang) 
Siriche ‚bekannt zu, machenden Bedingungen Öfrferen meus doch Gemelnnuglihen Hohfürflik + Bam- 
ıldergifden mwoentliden Frag» und Anzeiger-Radrih: 






Mischling 182er. 13) Gefuh. 
ii 1848er A A. In meiner Kunf-Anfalt finder ein talentgoller 
1835er. junger Menfb vom einer guten Familie Unterkunft. 
1848er B Nürnberg im Yuan 1855. 
1SAßer A J. v. Doering im Hirtmanndgatten, 
aber A, 
1846: B. * * — 
8aber C. 
— ——— ———— 
1811er, Schweinfurt, 25. Hug. MWaisen 27 fl. 20 fr. 
Kom 23 fl. 56 fr. Gerfie 15 i. 26 fr. Haber 7 I. 
18 fr. 


Börjennachrichten. 


Franffurt, * Uuguſt. Seldeoutt. —VR 
en Fail. 32 fe. Briedrihäder 9 A, 56"), 
delländ. 10 —E o qa. tt. Nand · —* 


eingeladen, u Item ıc. rc., wird zu faufen geſucht. en 5 fl. 30'% fr. 20 ‚Bränchftüde 9A. IDN ER 
& ängliide Souneraind 11 fl. 40 ir. Gold. al Mario 
VBerpeidnig ver De ime, Kauf: Gefud. a - 374 fl. Preubifhe Thaler 1, fl. 45%. Te. 
28 Gimer 1853er. Ein Tateintfh+deutfhe® Lerifon wird gu Taufenfäänffrantentgater — A. — fi. Hodbaltig Silber 

10 1847er. Gefuht. Nähere in ber Erpebitien db. BI. an le 





Drud and Werlag son I. 


M. Neimdl, 


An die  Defe m Staats bibliothe k 


Münden 


Bamberger Zeitung. 


Mr. 807). Yreta gangjährig @R. 
hatjähtig [ 1 Mi, 
BE, mrmlih BE. Ins 





LER FE — 
ürlle abes Arten Kaum brrummet 





Freitag, 31. Augnſt. 


1855. 





Dentſchlaud. 

Minden, 29. Auguſt. Geſtern iſt bie dritte Verlooſung der 
Aprogentigen und die zweite Berloofung der sprozentigen Eiſen⸗ 
bahnfhufd auf den Inhaber und auf Ramen lautend, für bie 

ahre 1853]54 und 1854,55 vorgenommen und find Dabei folgende 
Edi und Gnbnummern gezogen, und zwar: A. gür Die apte⸗ 
yentige au porteurs@guld von 14 Serien: 1 24,1 57, 11.09, 
1} 94, III 96, IV 53, V 65, VI 84, VII 65, VIII 19, VII 33, 
IX 15, X 17, 1142. B. Füur die Aprogent, Schuld auf Namen 
von & Serien: 1 96, 11 39, 111 23, IV 60. €. Für bie 5prog 
au portenr: &4ulb von 10 Serien: 103, 170,1 32,1 53, 
II 16, 111 54, IV 06, IV 58, V 100, VIAs, VI 62, VII 66, 
VII 52, VI 68, 1X 37, IR 85, X 20, X 60. D. Für bie 
Sprogent. Schuld auf Namen von 2 Serien: 1 71, 195, I 70. 
, 29. Auguſt. (Dienfreönadrihten) Zum 1. 
Affeffor des Landgetichtz Ralla rüdte ber bortige Aſſeſſot Barth 
vor und zum zmeiten Sanbgerichtö-Affeffor von Raila wurde ber 
Acceſſin der Regierung von Mittelfranfen Göß aus Mallifau 
ernannt 

Wien, 26. Aug. Die von einem hiefigen Gorrefpondenten ber 
Schleſ. Zig. gemachte Meldung, daß hinſichtlich der beabfichtigten 
englifhen Werbungen für eine italienifhe Legion, wozu Rovara 
ald Depotpfag beflimmt werben, vom Grafen Bol: Schauenftein 
eine Rote an das engliſche Gabinet gerichtet worden fei, von wels 
her gleichzeitig der Schleſ. Zig. eine ausführlihe Analyfe gegeben 
wourbe, üft, wie ich verfichern fann, rein erfunden. Eine olche 
Note hat nie exiſtirt. Die ialienifhen Wertungen für eugliſche 
Rechnung erregen hier nicht dad mindefte Bebenfen und geben bei 
ber befannten geringen Relgung ber italieniſchen Bevoͤlletung für 
den Militärtand auch nicht viel Ausficht anf irgend cin nambaftes 
Gontingent; daher aud alle Urſache wegfallen dürfte, auf biplos 
matifhem Wege über beriei verunglüdte Verſuche ein Mißfallen, 
daß, wie gefagt, nicht gehegt wird, an den Tag zu legen. 

Mic die „Br. 3. vernimmt, ift ber ya ber Meife 
des Erzherzogs Ferdinand Mar, welder init feinem Geſchwader am 
28. inZoulon eintreffen wird, vor Allem Darauf gerichtet, ſich in Tou⸗ 
Ion und Marjeille von den ‚neueflen Fortfhritten in der Marine 
zu überzeugen und alle darauf bezuͤglichen Gtabliffements in Au— 
genfhein zu nehmen. Sodann wird der Erzherzog Ende der fom- 
menben Bote in Paris eintreffen und daſelbſt einige Tage verweilen. 

Der Kaifer hat die Oxganifation ber felbärztlihen Brande 
ſenehmigt. Diefelde tritt mit 1. September ind Xeben und enthält 
olgenden Status: 1 Weneralitabsarzt (General) mit 45000 fl. 
Gehalt; 15 Oberftaböärgte 1. Claſſe (Oberſten) mit 2400 fl.; 15 
Dberftabdärzte 2. GI. (Dberftlieutenants) mit 1600 fl.; 30 Stabes 
ärzte 3. EI. (Mojors) mit 1200 fl.; 293 Regimentsärzte (Haupt-⸗ 
leute 1. und 2. Claſſe) mit 900 und 700 fl; Oberärzte ( Oberlieus 
tenants) mit 500 fl. Gehalt; auch wird bie Zahl der Oberwunds 
ärzte weſentlich vermehrt. 

cbiveiz. 


S. 
Aus der Squtij, 27. Auguſt. In Teſſin iſt abermals ein 
politifher Mord an der Perfon ded Gemeindevorſtehers Carlo 
Itio von deſſen — Fidel Roſſi verübt worden. 
rofbritannien. 

Sonden, 27. Auguft. Der alte Lord Dundonald fheint noch 
immer nicht alle Hoffnung aufgegeben zu haben, fein Geheimmittel 
zur Zerſtoͤrung ber ruſſiſchen Feſſungen in Anwendung gebracht zu 
fehen. Wenigftens bringt er es Heute nochmals in der Times in 
Erinnerung und beruft fich auf den Brief eined ausgezeichneten Ei: 
»ilingemieurs, Charles Fox, welcher fih nach reifliher Prüfung ſehr 
enerkennend über daſſelbe ausſpricht. — Es ift hier. die Nadeicht 
von dem am 24. d. in Paris erfolgten Tod des Generalmajors Sir 
Arthur Wellesley Torrens, beit. Militärcommifärd in Frankreich, 
eingetroffen. Der Berftorbene war im J. 1309 geboren. Auf der 
Krim war er Brigadegeneral in der 4. Divifion. Am 5. Novbr., 
dem Tagt der Schlacht bei Inferman, war er eben aus den Kaufe 
gräben zurüdgelehrt, ald er auf Befehl Sie George Cathcart's (der 
belanntlich in jener Schlacht blieb) die linfe Flanke des Feindes 
mit Erfolg angrif. Sein Pferd von fünf Kugeln getroffen, ward 
ihm bei dieſer Gelegenheit unter bem Leibe erſchoſſen. Er ſelbſt 
ward, ald er vor ber Front feine Leute zum Kampfe anfenerte, 
durch einen Musfetenfhuß verwundet, welche ihm die Runge vers 
legte und eine Rippe zerbrah. Er ward fogleih vom Schlachtfelde 
fortgetragen und fah ſich nicht lange nachher genöthigt, zur Wie 


derherftellung feiner @efunbheit nad; feiner Helmath zurüdzufehren, I 


Bon Woolwich iſt vorgeflern ein Schiff mit einer ſchweren Landung 
von kanceftersKanonen, Bomben, Kugeln it. nad; der Krim abgegangen, 
Im Arjenal von Woolwich kommen täglih Schooner, Schaluppen und 
andere Fahrzeuge mit Munition aus ben Gießerelen in ben Pros 
vingen an. Das Kanenenboot Jasper, deſſen Verluft wir vor ein 
paar Tagen meldeten, ift das dritte Schiff jene® Namens, welches 
in den legten breifig Jabren zu Grunde gegangen if. Der Uns 
fall ereignete fih, ald der Jasper von Taganrog aus zum Geſchwa⸗ 
der. ded aſew ſchen Meered zurüdtchrre. Ungefähr 150 Schritte 
vom Ufer gerieth er auf eine Santbanf, wo er dem Mußfetenfeuer 
einer Schaat von Kofafen audgefegt war, bie. an den Strand ge— 
eilt waren. Da die Schiffsmannſchaft ſah, daß es unmöglich fei, 
das Fahrzeug zu retten, jo verlieh fie dasſelbe, worauf die Kefafen 
heranfamen und das Wrack anzündeten. — Unter den Soldaten 
auf Jamaika ſoll große Begeifterung für den Krieg auf der Krim 
hertſchen. Das in dieſem Monate von dort angelommene Palet⸗ 
boot Tyne bat eine Anzahl Artilleriften nad England gebracht, die 
ſich freiwillig erboten haben, auf dem Krlegsſchauplatze zu dienen, 
und mit bem lepten Patetboot ift die Radricht eingetroffen, daß 
mehrere Compagnien weftindifcher Regimenter ein gleiches Anerbies 
ten gemadt haben. 

357 Wann ber Fremdenlegion find am Freitag von Haliſar 
in Nordamerifa zu Spuhead angefommen. Sie murben in vers 
ſchiedenen Theilen Rordamerifa's angeworben und werden vermuthe 
ilch nad Shorneliffe gehen. 

Sondon, 27. Auguft. Lord Panmure veröffentlicht folgende 
telegrapbifche Depeche des Generals Simpion aus ber Krim 
vom 26. Aug., 3%, Uhr Nachmittags: „Unfere Belagerungswerfe 
und bie unferer Alllitten machen erferulihe Forzihrirte.* 


Franfreich, 

Paris, 26. Auguſt. Die Gerüchte von einer hier beabfichtige 
ten Muratfhen Juvaſton oder Jatervention iu beiden Siz i⸗ 
tien gewinnen immer mehr an Glauden. Wir halten fie noch ims 
mer für unbegründet. Verſichert wird allerdings, daß ein ſchon im 
vorigen Jahr erſchlenenes Sendſchteiben bes Prinzen und Senators 
Murat an einen neapolitanifhen Flüchtling dieſer Tage hier-in der 
taiſerl. Buchbruderei ‚neuerdings in 400,000 Exemplaren gedrudt 
worden iſt und maſſenhaft nad Jtalien gefchmärgt wird. Aber von 
* bis zum bewaffneten Ginfcreiten Frankreichs iſt ein gutes Stüd 

eg. 

Yaris, 27. Auguſt. Heute Mittag um 12 Uhr hat die Nds 
nigin Victoria Paris verlaſſen. Saͤmmtliche Häufer der Stras 
Ben, durch bie ber Zug paſſirte, waren aufs prächtigite ausgeſchmückt, 
eine zahlloſe Menſchenmenge wogte in den Irptern auf und nieder, 
alle Fenſter und Balfone, fogar die Dächer waren dicht mit Neu— 
gierigen befegt. Als der faiferlihe Zug, der nod glängender und 
großartiger war ald am 18. Auguft, auf die Boulevarbs einlenfte, 
erſcholl ein taujendftimmiges: „Es lebe die Königin Victoria! EB 
lebe der Kaijer!" Die Königin faß mit bem Kaifer, der Kalſerin 
und dem Prinzen Albert in einem actipännigen bedeckten Galawa— 
gen. Jedes Pferd an dieſem Wagen foftete 10,000 Fr. In einem 
zweiten fehsjpännigen Wagen fuhren ber Prinz Napoleon, ber 
Prinz Jerome, die Kronpringeffin und der Prinz von Wales, In 
vier andern Bagen befanden ſich die Begleiter und Begleiterinnen 
der Königin. Alle Wagen ſchimmerten von Gold und Silber; bie 
Xioreen maren mit einem außergewöhnlichen Luxus ausgeſchmückt. 
Das Quidenregiment führte unter flingendem Spiele den Zug an; 
ein Peloton der Hundert-Garden und vier Fatferliche Herolde ritten 
dem Wagen voran, worin die Königin, der Kaifer, der Prim Ne 
bert und bie Kaiferin ſaßen. Den Zug ſchloß eine Mbtheilung 
Gardefüraffiere, Ueberall ertönte von den dichtbeſeßten Trottoits 
ber und von den Fenftern herab ber Ruf: „Es lebe die Köntgin! 
Es lebe ber Kaiſer!“ — Der Kaifer und der Prim Napoleon ter 
gleiten die Königin bis nad Boulogne, wo fi biefe Nachts um 11 
Uhr mit ihrer Familie auf der loͤnigl. Yacht Victoria und NAibert 
einfchiffen und am andern Tage die Meife nad Schettland antreten 
wird. — Beftern um 2 Uhr empfing die Königin von Gngland 
den Bringen Jerome, der von Gavre nah Paris gefommen war, 
um berjelben feine Aufwartung zu machen. — Dad öfterreidis 
Ihe Geſchwader unter dem Commando des Erzherzogs Maris 
milian von Deflerreih wird morgen in Zoulen erwartet. 

Paris, 28. Auguſt. Die Königin von England hat Ad 
geſtern um 11 Uhr in Beulogne eingeſchlfft. — Der heutige „Mos 
niteur® meldet, daß die Königin von England den Armen von 
Paris ein-Gefchent von 25,000 Francd gemacht habe. 


Stalien. , » 

Kom, 20. Auguſt. Die Ihenerung dritt Sicher ſchwer auf 
die Armen. In den Provinzen ze Idie Menge ungehalten 
darüber, und in Rom fam es e ‚bei verfchledenen Ans 
läffen zu lauten Demonjtrattogeit * uftiedenheit. Die Res 
gierung hatte vor einigen Monasen die Getreiteausfuhr in einem 
fetgefegten Maß gejtattet; die Verordnung ward aber durch Schmugg« 
ler umd jchledte Beamte arg verlept. Die Berlegenheit bricht von 
allen Seiten herein. Das Brod ift innerhalb weniger Tage theu⸗ 
ter geworden, ald wir ed im Jahr 1849 während der franzöflfhen 
Belagerung, wo alle Zufuhr abgejhnitten war, bezahlten. Run 
verordnet ein vorgejtriges Edict des Gardinals Staatsjecretärd, daß 
in feiner Weife mehr und unter feiner Bedingung Getreide aus 
dem Kirhenjtaat ind Ausland verfauft werden foll. 

Spanien, 

Medeid, 23. Hug. Die Gaceta verdffentlicht eine Erklärung 
der Regierung in Betreff der Gerüchte, welche über Gonjpirationen 
im Göcurial verbreitet find, Das Ganze — fagt das offizielle 
Blatt — beiränkt fih auf verächtliche Umtriebe, welche in feinem 
Fall einen Gonfliet herbeiführen fünnen. — Der Minifier der auss 
wärtigen Angelegenheiten arbeitet an dem Reglement für die Poſt⸗ 
beamten ; der Minifterratb hat jedoch daſſelbe noch nicht geprüft. 
— Es ijt ſehr wahrſcheinlich, daß Hr. Pacheco, von Kom zurüds 
gefebet, zum Präfidenten des oberjten Juftiztribunais ernannt wird. 
— Man fpriht von Berfammlungen, welde die Demokraten in 
Girona und Goruna abhalten, um eine Erflärung zu erlaffen, der 
zufolge fie nur eine Regierung dulden wollen, an beren Spige 
Eipartero ficht. — Man fprigt von der Organifation einer Referve 


für Euba. 
j Rußland, 

St. Petersburg, 21. Augufi. Der Commandeur bed baltiſchen 
Gorps, General Sievers, meldet vom 11. ds, daß am 5. de. zwei 
feindliche Dampfichiffe unmelt Domenefd, zwiſchen Riga und Wins 
dau, Anfer geworfen, und Tags darauf auf die an der Küfte lle— 
genden Böte und Schiffe zu feuern begonnen hätten. Die Schiffe 
gingen bald in Flammen auf, eben fo das nahe ſiehende Gordon: 
haus. Als ver Feind über 200 M. einfhiffte u. landete, kam es 
mit den Truppen der Küftenlinie zum Gefecht, wobei die Engländer ges 
nöthigt wurden, fich zuerft auf ihre am Ufer gelaffenen Rejerven und 
dann mit diefen auf ihre Schiffe zurüdzuziehen. — Vom weißen 
Mecre liegen Nachrichten vom 8. d. vor. Diejelben find von feis 
ner befonderen Wichtigkeit und beidränfen ſich auf Mittheilung 
ftattgehabter Meiner Gefechte bei dem Dorfe Meyra, der Riederlajs 
fung Sfüäma und dem Mudysysliſchen Leuchtthurme. Die Refuls 
tate dieſer Kämpfe waren: tie Zeritörung einiger Wohnungen und 
Schiffe und die Etbeutung yon eiwas Schlachtvieh. — Aus Krons 
ftadt wird vom 18. d. gemeldet, daß die flotte unverändert auf 
auf ihrem Anferplage verblieben. Gin Dampfſchiff unter Gontres 
Admiraläflagge jei an demfelben Tage in See gegangen. 

fe, 16. Auguſt. Seit den jüngften Nachrichten aus ber 
Krim if bier eine ſchwüle Ruhe eingetreten. Weber Die Mernie , 
Ausfihten find befonders erfteulich, noch die auf Erleichterung und | 
Erlöfung von den Laften, welche der Kriegszuftend mit ſich bringt. | 
Zwar fielen wie noch nicht Mannfchaften zu ben Landes» Dtiligen, } 
aber die dünngefäte Bevölkerung wird überaus in Anſptuch genoms | 
men in Folge der TruppensBewegungen. Dabei foll, ja, es muß 
faſt Alles umentgeltlich geliefert werden. Pferdes und Ochſengeſpann 
fo wie Munbvorräthe werben als patriotijhe Kriegebeiträge zwar | 
nicht eingeheben, aber in einer Weiſe eingefordert, daß Widerjprud) 
niemandem einfallen darf, der nicht als Zandesverräther gelten will. } 
Nah den Anordnungen ter Behörden zu urtheilen, loͤnnte man | 
annehmen, daß vie Regierung die Bejorgnig nicht theilt, } 

| 
\ 





Sebaftopel oder Nikolajew fönnten im Jahre 1856 nicht mehr 
GentraleSige der Flottenmacht Rußlands fein. Im Gegentheil; fo 
eben find von der Sntendantur der .SchwargmeersiFlotte Verfüg— 
ungen auf Lieferungen für die Werfte in Sehaftopol und Nifola- 
jew von Schiffsbauholz aus den Faiferlihen Domainen in den Gu— 
bernien Minsf und Volhynien erlaffen. Ans denſelben geht hervor 
daß bejonders die Zieferung von Eichenholz re den Winter von 
1855 — 1356 zum Bau von Kriegdsginienihiffen, unter denen 
eined von 131 Kanonen, Statt finden folle. Zu Beineren Schiffen 
und. zur Reparalurder flotte, zum Kalfatern u, dgl, ſollen 460,600 
Kubif-Fuß aus den genannten Gouvernements theild nach Sebas 
ftopol, theils nach Nifolajew gejdafft werden; nad dem letzterem 
Orte ausichlieflih jeboh nur dann, wenn die Umjtände den Trans⸗ 
port nah Sebaftopel unmöglib machen follten. Die Zahl ber 
Kranken und Verwundeten aus der Krim hat fih in Efaterinoflaw 
fo fehr vermehrt, daß der dortige Adel fein prachtvolles Caſino⸗Ge⸗ 
bäude zum Lazateth bergegeben hat. 
Zürfei. 

Von der Donau entnehmen wir der „Pr. C.“ folgende Mit 
theilungen: Seit einigen Tagen marfdiren die türfijhen Truppeu 
von der Donau wieder nah Dften, und zwar nach Baltſchik und 
Barna, von wo fie nad Aflen eingefhifft werden ſollen. Bon 
Ruſtiſchul it Osman Paſcha mit 5 Bataillonen, von Eiliftria find 
Mahmud Paſcha, Haſſan Paſcha und Derwiſch Paſcha mit 11 Bas 
taillonen abmarſchiri, dieſe 16 Bataillone dürften im Ganzen aber 
hoͤchſiens S— 9000 Mann zählen. Für die übrigen Truppen find 


nod feine Veſtimmungen getroffe 
„daß au dieſe weggeihide, a ' 

Bremer # Gorps einrüden rk I— Die Arbeiten an der Strafe 
Fwiſchen Käſtendſche und Maffowa find nunmehr von 
ter Frangöfiften Regierung in Angriff genommen. Herr Lalanne 
iſt der Leiter derſelben, und unter .ikan arbeiten vier franzöfiie 
Ingenieure, Dan verfolgt die Richtung der alten römiihen Baus 
ten. Einige Arbeiters Aprheilungen aus der Walache waren noch 
im Anzuge; nad deren Gintreffen follte auf der ganzen Linie ger 
arbeitet werden. Hr. Zalanne hatte angemeffene Vorfehrungen für 
die Verpflegung und Gefunbpeitäpflege feiner Arbeiter getroffen. 
Diefelben erhalten täglich 300 Dramen Brod, 100 Dramen Bein 

50 Dramen friſches Fleiſch, 2 Mahlzeiten von friſchem Gemüfe und 
Flelſch, ſo wie Kaffee. Das Waſſer wird aus den deſten Quellen 
herbeigeführt und dem Arbeiter nur mit Branntwein gemifcht, vers 
abreiht. Der Arbeitslohn beträgt täglih 40 Kreuzer in Silber, 

Auf der ganzen Strege find ben einzelnen Abtheilungen Zefte Aerzte, 
Apdthelen, Krnnfenpfleger zugethellt. Bei jo günfligen Bedinguns 
gen war Der Zuzug ber Arbeiter jehr ftart, jo daß man bie Ströße 

vor dem Eintritte der ſchlechten Witterung beendet au feben hoffte 

Koufantınopel, 20. Auguft. Der Eultan- hat befchloffen, 23 
Bataillone von den in der Krim und an der Donau fiebentent hits 
fichen Truppen nad Afien zu ſenden. Omer Palcha und Huſſein 
Paſcha reifen morgen nad Batum ab, Der größere Theil. det 
anglostürfiigen Eontingents wird die nach Aflen gefandten türfiichen 
Zruppen in Gupatoria erjegen. Lord Stratforb.ve Redeliffe ſchifft 
ſich morgen nad) der Krim ein, wo er mehreren Genetalen bie Ins 
fignien_ded Bathorbens übergeben wird. — In einem Tagäbefehl 
vom 17. Augujt wünfgt General Peliffier der Armee an der Tſcher⸗ 
naja Blüd zu ihrem Siege am 16. Auguft, mit dem fie den Nas 
mendtag ded Kaljers auf würdige Beije gefeiert. Die Ruffen, fagt 
General Peliffier, haben mehr als 6000 Mann verloren und im 
den ‚Händen der Allirten 2200 Wermundete und Gefangene zurüd 
gelafjen. Im Tagesbefehl ift ermähnt, daß die Gavallerie unter 
General Morris bereit geweſen fei, den Feind auf feinem Rüdzug 
zu verfolgen, daß jedoch der Oberbefehlähaber, den Kauptzmwed des 
großen Unternehmens der Allirten im Auge behaltend, unnuͤhes 
Blurvergießen habe vermeiden wollen, nachdem abermal& die Ueber 
legenheit unferer Infanterie über die vielgerühmte ruffifhe dargethan 
worden. — Ueber ven Kampf am der Tſchernaja berichten Briefe 
aus der Krim vom 15. Auguſt Folgentes: Durd einen dichten 
Nebel begünftigt, rüdten die Rufen in größter Stille heran, übers 
rumpelten die ſatdiniſchen Vorpoften, jegten in Flöhen über bie 
Zjernaja und marjdirten trop des Musfetenfeners der auf dem 
liuten Ufer poſtirten Yuaven grade auf das Lager der Alliirten lot. 
Sie griffen darauf das 50. und 97. frangöffihe Lintentnfanterieres 
giment von zwei Seiten an. Ein furhtbarer Bajonnetfampf entfpann 
ſich, in welchem die Ruſſen theilweiſe zurücgedrängt wurden. 10,000 
Ftangoſen unter dem Befchl des Generals Herbillon nahmen an 
diefem Gefechte Theil. Der General Beliffter ellte unverzüglich nad 
dem Kampfplag, und die Schlacht entbrannte auf allen Selten mit der 
größten Erbitterung. Die furchtbate ruſſiſche Artillerie wurbebalb durch 
das Feuer der auf dem ‚Höhen errichteten Batterien der Alllirten 
zum Rüdjug gendthigt; namentlih waren eö die vom Oberſt For⸗ 
geot commandırten Batterien, welde die Ruffen zum Weichen brach⸗ 
ten, Die Sardinier, welche den Hauptangriff (auszuhalten hatten, 
haben verhättnifmäßig groͤßern Verluſt erlitten ala vie Franzoſen. 
Weder die frangöfifibe Kaiſergarde noch die Kavallerie find ind es 
fecht gelommen. Sechs Batalllone Türken mebft einer Batterie has 
ben am Kampf Thell genommen und fd} mit! der größten Tapfer— 
feit gejchlagen. Im Lager der Alllieten circulirte das Gerücht, daß 
ſich eine Brigade der ruffifhen Kaifergarde mit unter den angreis 
fenden Truppen befunden habe. — In Konftantinopel find 900 
ruſſiſche Gefangene angefommen. Es ift beſchloſſen worden, daß 
die Kavallerie der Allürten in der Türkei überwintern foll. 

Aus der Krim wird dem Courier de Marfeille unter dem 
13. Auguft geſchrieben, daß die Alltirten zwei Laufgräben entbedt 
haben, weldye die Ruffen angelegt haben, um ihre Meferven in 
Maſſen zu entwideln und ihre Ausfälle zu erleihtern. Der eine 
diejer Zaufgräben zog ſich gegen den Heinen und der andere gegen 
den großen Redan hin zur Rechten und zur Linfen des Malafeffr 
thurms, Der Gazette du midi ſchreibt man, daß die Rufen den 
Malakoffthurm und bie Redans mit Kanonen förmlich gefpidt und 
alle möglichen Hinderniſſe vor denſelben aufgehäuft haben. Cie 
haben auch eine Maſſe Truppen in die Stadt gezogen, um auf 
allen bedrohten Punkten in ſtatter Zahl erfhheinen zu fönnen. 

Die Gorrefpondengen der neueften englifhen Blätter auf 
dem Lager vor Sebaftopol reihen bid zum 15. Auguſt, fomit 
bis zum Vorabend des verunglüdten ruſſiſchen Angriffes auf vie 
Tſchernajalinie. Es zeigen diefe Berichte, daß man im Lager ber 
Allürten theild durhd Spione, theild durch Ueberläufer ſchon 
mebrere Tage zuvor von einem bevorftehenden feind« 
lichen Angriff unterrichtet war. Die Adamitale der vot Se— 
baftopol liegenden Flotte, von deren Maftförben man zum Theil 
fehen fann, was hinter den feindliden Vorwerlen vorgeht, 
hatten den commandirenden Generalen ebenfalls bei Beiten die 
Melbung zufommen laſſen, baf auf den Mafenziehöhen und hinter 
dem Redan große Truppenmaflen concentrirt werden. Dies lich 


Roh fütchtet man allgemein, 
nd dafür ein franzöfliches 


nn nen amir 





auf einen gleichzeitigen Angriff der Aſchernajalinie und der Belas 
gerer in jFronte fliegen, und es iftheute noch nicht Mar, weßhalb 
bie feindlichen Generale bloß Die eine Hälfte des Planet zur Auss 
führung braten, und dadurch bie halbe Chance des Erfolges auf 
gaben. So viel erfahren wir indeſſen aus diefen Gorrefpondengen, 
daß die Alllirten feit dem 12. auf einen großartigen Angriff gefaßt 
waren und ihre Maßregeln danach getroffen hatten. 

- riet, 25. Aug. Aus Trapezunt vom 15. Hug. wird bes» 
tihtet: Nach der Affaire von Anprifivis wurden bie Türken bie 
Haffantate verfolgt, dort haben die Rufen ihr Lager aufgeſchlagen, 
200 Zürfen wurden gefangen. 
18 Bataillone Infanterie und: 4 Gavallerieregimenter mit 40. Ras 
nenen gegen Erzerum, mährend er eine gleihe Truppenſtaͤrle 
vor Kara ließ. In Etzerum wollen die Gonfuln der Weſtmächte 
ihre Familienatchive hieher fenden. Diele Europäer bereiten ſich 
zur Flucht vor. 

rief, 27. Aug. Nachrichten aus Aegypten vom 21. d. M. 
zufolge hat Mi Pafba den Aufftand in Abnjfinten vollfändig 
unterdrüdt.. Nur bie Beduinen leiften noch Widerſtand. — Rad 
Briefen aus Bombayvom 30. YJutt ift die perſiſche Regierung dem 
Engländern günfig. j 

Alrrandrien, 20. Aug. Eine Aufforderung aus Konftantinos 
pel it an den Vicekönig Eaid Paſcha eingetroffen, dem Bey von 
Zripolis Hülfstruppen zur Unterdrüfung des Aufſtandes zu enden, 
Der biefige Gorverneur Bathie Paſchs ift abgefegt und an feiner 
Stelle Sqhelit Paſcha — de Cholera it im Erloͤſchen. 

en. 

Yomdey, 30. Zuli. Etuſtliche Unruhen find in Rajmahal 
ausgebrochen; einige Poligeimänner und zwei Damen wurden er⸗ 
mordet; eine Truppenfendung dabin if erfolgt. Die chineſtſchen 
Rebellen im Norden find gefhlagen; dagegen Unruhen in Shan» 
ghal, Dolshan, Kwang und Sinfu ausgebroden. Piraten beuns 
ruhigen die hineflihen Küften. 

Amerika. 


Urw-York, 16. Aug. In Bezug auf den Stand der Dinge 

in Merico ſchreibt der New:Yort Herald: „Der mit dem legten 
Dampfer vom Iſthmus hier angefommene General Wheat berichtet, 
Taf die Aufftändiihen in Merico überall fiegreih waren. Das 
Gleiche haben wir aus andern Quellen gehört; allein das Zeugniß 
des Benerald, der ſelbſt eine hervorragende Stelle in der tevolus 
tionären Partei einnahm, ift neu und von überzeugendem Gericht. 
Seiner Schilderung zufolge bleiben die hier über die Erfolge der 
Aufſtaͤndiſchen im Norden eingetroffenen Berichte, weit entfernt bas 
von, übertrieben zu fein, cher hinter der Wahrheit zurüd. Alle 
nördlichen Staaten find in ihre Hand gefallen, und in dem ganzen 
Landftrihe nördlich von den Webirgen hat Santa Anna feinen eins 
zigen Anhänger. Vom Norden aus hat der Aufftand fi mad 
dem Weften verbreitet und fid über Zacatecas und Guanaxuato, 
fowie über Jalisco und Midoacan ausgedehnt. Die Straßen 
durch diefe Staaten find fo vollftänvig in ihrer Gewalt, daß vie 
Nachticht von der Einnahme Monterey’s durch die Rebellen im 
Norden geradenwegs durch einen Courier mit der gewöhnlichen Poſt 
nah Acapulto gebracht wurde, Die einzigen Orte, welde noch auf 
Santa Anna’s Seite ftehen, find bie Hauptſtadt und ein paar 
Städte in den dftlihen und fürlihen Staaten.” Die Nachrichten 
aus der Stadt Merico reihen bis zum 5. Auguſt. Es hieß, eine 
auf dem Wege von Merico nad Vera Eruz befindliche Sendung 
son 1,500,000 Dollars fei von den Anhängern des Alvarez weg: 
genommen worden. Auch ward behauptet, Die Revolutionare ftäns 
den vier Meilen von Vera Eruy und Duanaruato jei in ihrer Ger 
malt. Laut einem anderen Berichte war General Blanco in ihrer 
Verfolgung begriffen, und war im Triumphe nad der Hauptſiadt 
zurüdgefehrt. Fernet wird gemeldet, Blanco fei dem Jnjurgenten 
Führer Eomonfert entgegen gezogen, während tiefer einem anderen 
Berichte zufolge von General Masgues bei Tarnazeula geſchlagen 
morden war. Mihoacan wird als ruhlg dargeftell, Kine Schaar 
Aufſtaͤndiſcher fol in der Nähe von Morilla angegriffen worden 
fein und eine Niederlage erlitten haben. In der Stade Merico 
wurden täglih zahlreiche WVerhaftungen vorgenommen. Die 
Stadt Saltello war von dem Überften Vidaurt nad zwel⸗ 
tägigem Kampfe genommen worden. Die zweitaufend Mann 
nebft 5 Geſchuhen zäblenden Regierungs:Truppen büßten an Tod⸗ 
tem zwei Drittel ihrer gangen Stärke ein, während bie Berlufte 
ter Auffiäntiihen an Zodten, Verwundeten und Gefangenen fich 
anf nur 38 beliefen. Zur Zeit der legten Rachrichten verfolgten 
die Sieger ihre fich zurüdziehenden Gegner. General Woll hatte 
Matemorad durch Truppen aus Tampico verftärft und bie Vor— 
ftädte niederreißen laffen. — Nachtichten aus der Havanna vom 
8. zufolge hatten alle Creolen, welde Bürger der Vereinigten 
Staaten geworden waren, ihre Weiſung erhalten, die Inſel zu vers 
laſſen. — Es ift hier die Rachricht eingetroffen, dab das Schiff 
Erimmefin, welches 650 Coolles aus China und ein Schiffsvoit 
von 50 Mann an Bord hatte, auf einem Riffe weſtlich von Reus 
Galedonien gefeitert it. Nur fieben Perfonen wurden gerettet. 
€in anderes Unglüd ift im Niagaras alle vorgefommen, indem 
daſelbſt ein Boot, in weichem ſich fünf Menfchen befanden, in Folge 
eined zerbrodenen Ruders dem Abgrunde zutrieb und zerſchellte. 





Indeſſen entjendete Muramiefl | 


Bermifätes. 


*,* Yambrrg, 30, Auguſt. Bon ben „Stublen“ des Hm, 
Profeffor Dr. Mayer über die Stellung des Menfhen im 
Beltall iR-fo eben die „erfte phifofophifche® erfchienen, Sie ber 
hauptet die Sefbfinändigfeit und hohe Wereutung der Philofophte 
mit einer faum ermarteten Entſchledenhelt und gewährt eine übers 
taſchende Einfiht In den Gang des menſchlichen Denkens, 

‚*,* Münden, 28. Auguſt. Das heutige Danfamt vor der 
„Marienfäule" wurde, vom fhönften Weiter begünftigt, in recht ers 
hebender Weiſe begangen. Schon bei Tagesanbrud war von dem 
teichvergoldeten (hundert Stũct Dufaten wurden dazu verwendet) 
Standbilde die Hülle gefallen und Tauſende brachten fnieend der 
bt. Jungfrau den Morgengroß, noch ehe die Kirchenfeier begann. 
Zu diefer begab Ach nah 9 Uhr die Progeffion von St. Peter aus 
in DOronung des hierüber erichienenen Programms; ſämmt⸗ 
liche darin aufgeführte Kategorien waren zahlreih vertreten, von 
den Miniftern bemerften wir die HH. Staatdminifter des Innern, 
der Juſtiz und der finanzen. Mm Fuße des mit einem reigenben 
Blumengarten umd Verzierungen geſchmückten Stanpbildes erhob fid) 
ein präctiger Altar, vor melden Dann dad Hochamt mit Te deum 
gefeiert wurde, dem die den ganzen Marienplag und bie angtäns 
genden Straßen füllende Menfhenmenge mit tieffter Andacht ans 
wohnte. Die Zahl ver verfammelten Gläubiger war mindeftend 
auf 15 --18,000 zu veranfchlagen. Der ganze Plag war mit Bäumen, 
Blumen und Zaubgewinden, fämmtliche Gebäude mit bunten Zeppichen 
dekotitt. Wer dachte ba nicht zurüd am die eben heute vor einem Jahre 
an bdiefer nämlichen Stätte abgehaltene feier, wo Angeficht3 jenes fols 
genreihen Verhängniffes Zaufende hier ihre einzige Hoffnung und 
Zroft juchten und fanden. So mar bied denn auch heute eine 
wahrhaft religiöfe Felet, deren geſchichtliche Bedeutung überdies in 
unfern Stadtannalen fortleben wird, Rad halb 11 Uhr fehrte die 
die Prozeffion in ſchönſter Ordnung in die St. Peterskirche zurüd. 
— Das Mufitfeft im Glaspalafte wird am 4. und 5. Oftos 
ber flattfinden, woran fih dann verſchiedene Feſtlichkeiten, naments 
lich ein großartiged Banfett im Glaspalaſte reihen; in ben nädften 
Tagen wird das Programm hierüber erjheinen. Sänger und Ges 
fangvereine, ſowie alle durch höhere mufifalifche Fähigkeiten beredy 
tigten PBerfonen, welche dabei mitwirken wollen, fönnen fi in einer 
bei der £. KHofmufifsntendanz aufliegenden Lifte einzelchnen. Bier 
Mitglieder der f. Hoffapelle und wie es heißt auch Kr. General: 
Direktor Franz Lachner begeben fi zur perſoͤnlichen Einladung der 
hervorragendften Wufifnotabilitäten Deutſchlands diefer Tage auf 
die Reife. Nach allen Borfehrungen zu fchließen, wird dieſes Mus 
ſitfeſt daß _großartigfte fein, das im deutfhen Baterland je begangen 
wurde. In muſikaliſcher Hinfiht wird man da mit Recht von „Mus 
fteraufführungen" reden fönnen. 

*,* Germersheim, 25. Auguſt. Am vergangenen Sonntag 
Abend hat im unſeret Nachbatgemeinde Oberluftadt ein Burfche 
einen anderen aus @iferfucht mit einem zwelzinfigen Mifttrappen 
auf eine fhaudererregende Weile erjchlagen. Beide, der Ermorbete 
wie der Mörder, find beurlaubte Soldaten; letzterer ift verhaftet 
und an fein Regimentsfommande in Landau' abgeliefert. 

”,* sreiburg, 26. Auguft. Geftern Abends ereignete fi ein 
bereutendes Unglüd auf unferer Eiſenbahn. Bei dem Perfonenz 
zuge, der um 5 Uhr Nachmittags von Mannheim hier anfommt, 
brad) Feuer in einem Güterwagen aus, das fid jo taſch verbreis 
tete, daß mehrere Waggons Tavon ergriffen wurden, und ziemlich, 
jo wie die in demfeiben enthaltenen Güter ein Raub der Flammen 
wurden. Es Famen glüdliher Weife feine Perfonen dabei ums Les 
ben, auch wurde Niemand befhädigt; indeffen wird doch der durch 
dad Fener verurjachte Schaden auf 10,000 fl. geichägt. Das Feuer 
beach aus u. wurde zuerft wahrgenommen zwiſchen Denzlingen und 
Freiburg, refp. Zähringen. Rach Dem, was wir bis jegt über dies 
fen Brand gehört haben, fo feinen Ehemifalien die Urſache deifels 
ben geweſen zu fein; vielleicht hat wohl auch bie große Hite, wie 
fie feit einigen Tagen hier hertſcht, etwas dazu beigetragen. 

*,* Auch über einen großen Theil Würtembergs hat fih am 
vergangenen Sonntag Radmittagd ein ſchweres Gewitter entlas 
den. Man fchreibt darüber aus Tübingen, 27. Auguſt: Geflern 
Nachmittag zwifchen 1 und 2 Uhr z0g ein ſchweres Hochgewltter 
über unjere Marfung, das fib über die nördlich gelegenen Berge 
und Thaͤlet unferer Marfung mit einer folhen Wucht entlub, wie 
ſich die Älteften Leute um diefe Jahreszeit nicht erinnern fönnen. 
Eine Fluth von Hagelförnern in ver Größe einer Haſelnuß bis zu 
der von Hühnereicen, verbunden mit cinem furdtbaren Orfan und 
Wolkenbruch, zerfiörte in weniger als in einer halben Stunte bie 
Hoffnungen von vielen Hunderten auf ihren Obſtſegen, zerſchlug 
die Bäume, daß fie gang entlaubt daftehen, tiß den ſchönen Hopfens 
fegen herunter, nidte die Stangen ab, zerfegte Welfhforn, Bohnen, 
Kraut und Futterpflanzen, befhätigte die Neben auf mehrere Jahre 
hinein, überſchwemmte Wieſen, tödtete Vögel, und richtete allenthals 
ben großen Schaden an, der gewiß nicht unter 100,000 fl. anges 
ſchlagen werden darf, 

°,= Wallis. Das arme Wallis bat noch feine Ruhe. Am 
Freitag (24. d.) früh, zwiſchen Mitternacht und 4 Ubr, aljo unges 
fühe zur gleidyen Zeit, ald man in Wangen an der Mare ein Erd⸗ 
beben verfpürte, iſt die Bev ölferung von Viſp durch einen gemwaltiz 


gen Erdſtoß aus dem Schl edt worden, Diefer Stoß, J wichtige Mittheilung, daß in Brenton (Somerfet) ein reichhaltiges 
begleitet von Öfterem und al diſchen Krachen, jagte Als en Garbonate entdedt ——— Dies ——— 
le wieder in das freie Feld, wo die geängfigten Bewohner mit | erzeugung benuhte Metall bezog England bisher von Gcleflen. 
Banıgen bie fernere Entwidlung der unbeimlihen Ratwreriheinung | Die eben aufgefundene Ader bei Brenton foll reihhaltiger al Ire 
erwarteten. Od fie weitered Unheil augerichter, ift mod nicht bes | gend eine der continentälen Minen diefer Gattung fein. 
Kanntz es ſind mur bie erften: flüchtigen Poſtberichte, 
weile Dbiged melden und Hinzufügen, daß der Erdſtoß auf der 
—— Sitten “1 eg — lebhaſt (nad) 
p). in der Hauptſtadt felbft, in Turtman und Brieg verſpuüri 
worden fei und Pre als einem Orte die Bevölkerung aus den Boͤr ſennachrichten. 


trieb. } ir r 
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en Erdſohes, beobachtete man dieſelbe drüdende, faum im Schat 
ten. das ac —— —2— wie am. Vorabend rd 66%; Lotteries Anichendloofe von 1839 119%, ; beögleihen 1854 
Juli, der die der unheilvellen Erverjgütterungen eröffnet hat. 99%, ; Bantactin 975. Norbbabnactien 2070. Wecfelcurs: 
— Am 22, d, verfpürte man in Aufferberg toberhalb Raten) eine | Augsburg uso 117; London 11.14. 


fleine Grderfhütterung, weiche der im Bau begriffenen neuen Kirche Periin, 28. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent, 87% 5 

das Gewölbe —— machte. Sn Kanderſteg — ebenfalls am | freim. Ant. At, proz. 101. ss 

frühen Morgen des 24, d,, alfo ziemlich gleichyeitig mit dem. oben Sonden, 28. Auguft. Iprog. Confols 91%, — Yu. 

gemeldeten ein. Erdbeben ftattgefuhden. Paris, 28. Anguſt. 42ptoʒ. Rente 95. Iproy. R. 66.80. 
”,. Yalel, 27. Aug. Die Cholera iſt feit Freitag in ftars 


kom Zunchmen. Laut den Bülletind vom Samftag und Sonntag Frankfurter rsen- Cours 
find 18 erfranft, I gehefen, 12 geftorben, in Behandlung 30. ; 

> fin, —— In 9* Stadt Xing lamen * Mittag rom 29. Augnit nad dem Gouröblatt von A. Sulabach. 
den 23, db. 306 Eholeras&rfranfungen vor, von welden 52 Wapier. ;_ Geld 
genefen, 454 geſtorben waren und 100 in Behandlung verblieben, | Deflerreih, Bankattien . - 2 2 2 2 ..J} 1006 | 1001 
Dom 23. auf den 24. ergaben fih 29 neue Fälle, Der Stand Pr 5°. , Metalliqgues-Obligationen . . | 66 64 
vom 24. auf den 25, änderte ſich aber bedenflih, indem AO Fälle Pr LUFT P von 1840 57% | 57 
Zuwachs und 20 Sterbefälle ih ergaben, % Markt Urfahr, der = ——— 7 FR In 334 
mit unferer Stadt dur die Donaubrüde in. Verbindung ſieht, jind v fl. 250 Loofe b. Rothſch. von IHN] 103 1024 


7 fl. 500 Looſe vn 1834... 1— 197 
Preußen, 33%, St.Schuldſcheine & 105 fr. || 88 874 
. ö Köins Minden, ohne Dr. - . . I — 170 
Bayern, Ins Obligationen. 166 854 


bis jegt 22 Alle befannt, Unſete Merzte leiften: in ihrer Ausdauer 

wahrhaft großes, Tag und I find fie angefirengt, und jedem, 
ob reich oder, arın,. bieten fie ſo ſchnell ala möglich ‚ihre Hilfe. 
Mr] wenigen Tagen ‚wurden. ihnen. die, Fialer zur Verfügung ges 
D 


® . 4% P ee 93. 

. In ben MHeineren Orten Ungarns ken die Chor Ai 4% 7 Grundrenten . .1831 J 
lera eg mit ungewöhnlicher ‚Keftigfeit aufzutreten, So ift v 48590 Obligationen . . 2... .|899 a8} 
in Vadkert, nicht meit von Peſth, mehr ald die Hälfte der 2000 " 5%, Obligationen von 1850. . „| 1014 | 101 
Einwohner erfranft und find im Verlauf von ſechs Wochen 200 ” Audwigebafen-Begbab . - . . . N 1598 | 158% 
n Bayer. Bantattin . . ....|- 745 
erfata (Gomitat Etuhlweißenburg) find von 2400 Einwohnern | Würtemberg, 313%. Obligationen bei Rotbih || 874 | 868 


1200 erfrankt und 102 gefterben. In Xhercfiopel hat es einen 
Tag gegeben, an welhem 120 Perfonen farben. 

”* Bom 24. bid 26. Auguft Abends farben Im Trienter 
Kreife an ter Cholera 120 EN 


" dı ae " D " 
Kurhefſen, FeW. Nordbahn ohne Zinfen . . # 56% 563 
Tbtr. 30 Poofe bei Rotyſchild. . | 384 38 


erjonen, davon famen 8 auf bie Großb. Heffen, Lotterie» Anlehen a fl. 50 .|| 1033 | 1032 


Stadt Trient, 14 auf den Bezirf Ala, 12 auf den Bezirk Lavis. r ditto großberzogl. ä fl, 25 . || 31 3 
Im Ganzen betrug die Zahl der Opfer vom Beginn der Seuhe | Baden, Hl. 50 Looſe von 140... . .| rt Kit 
an in diefem ſchwet heimgefuchten Kreife nit weniger ald 2437 “RB. 35 dito von 145 o. 2.0. 0.14 44 
von 5616 Grfranften, und das bei einer Bevölkerung von nur | Naffau, fl. 25 kele . oo 22200] 8 25 
32,000 Seelen. Verhältnigmäßig Mein wor die Zahl der Opfer in | Franfjurt, Taunusbabn-Aftien . “. +] 318 [ 316 
ber Stadt Trient jelbft; fie betrug bis dahin nur 188, obgleidy die Bereinslook a 10 fl. » 1 8 





Etadt gegen 18,000 Einwohner einſchließt. 
Bel einem Meeting der archäologiſchen Gefellihaft von 
Somerfet machte Sir Walter Trevelyan vor einigen Tagen die 





Berantwersliber Nevafteur: GB. 9. Kiefling. 


Erg alfo der zehnte Theil der Bevölkerung, geftorben, 3] 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


















Flei ün— ©. Bucermarkt. Gegen vieryig karze Be 10 Eimer » 2 V 
De. e. 9 Bleifchmann ——— ferehungen veribiedener vätagegifger Schriften und ne. + Midling 18,8, 
Ken ift fo eben erjdienen und in allen Bud) Wufitalien. : Stack 
handlungen in Bamberg bi Fr. Zü- Der Heraudgeber diefes newen Kalenderk ift bi N ee Se = 0 7 
19 1835er. 
berlein am Marplage zu haben: pähagegiihen Publitum durh Begründung der Beit- nn AO, 
K 1 > fhriin „Ber deutfhe @hulbote*, fe mie burk u — 
a en er Herauögabe mehrerer ungemein peaftiiher Schulr re A 
für hriften, welde ————— 29 en , . 
en und in vielen Schulen Eüb- und Norbbeutihlam ® * 
Schullehrer und Schul eingeführt find, berens fo wortheilhaft detaunt, baß 12 on 2m 
feine defondere Empfehlung de Kalender unnöthla 2 u 00 
freunde jeriheint. 18 — 1811er. 


Bamberg, den 28. Auguft 1855. 





auf das Schaltjahbr 1856. ein- Versteigerung. 


Mit Abhandlungen und Mlisrellen pädegogi 
ſchen Inhalts, Uekrologen, Sculnachrichten, 
und einem kleinen Büchermarhte verſchen und 











In der Berlafienjhaftöfade der Frau 
Ba— 7 fünf: Rartoffelr-Bertauf, 
det: ——— SEN N Um näbfien Samſtag kommt ine Partisigäler 
. $ Ihaltbarer rapfartoffelm in Mattt. 





herausgegeben Montag den 10. September Vormittag 
von 9 u 17 
Martin Seifler, im dem Wohnhaufe wer — Diſtritt IV Schrannen-Mittelpreife. 


Bamberg, 29. Auguſt. Walzen 26 1, 58 fi. 
Rom 21 A. 35 fr. Gerfle 15 fi. — fr. Huber dopp, 
5 fl. 28 fr. Hader einſ. 7 A. 30 iu 


Börfennachrichten. 
Franffurt, 29. Auguſt. Beldceoure Wille 


Lehrer in Peteräfichen hy 24 dbetget) unten 
Erſter Jahrgang. Preis: 2 Pr. — ——— ——— * ger 
Inhalt: Genealogie ded föniglihen FHaufenpetitiihneie ganz rein gehalten s 
Bayem. Die Kirdenrehntng. Demeglihe Mefte, Afbaute Meine aus den beijeren Lagen Branfens, 
Quatember, die vier Jabreöjeiten, Sonnen» undfje mie eine große Bartbie neue im Gifen gebun, 
Mondöfiafterniffe. Katholiiber und vrotelantifherfsene, weingrüme Präffer, im verfhledener Größe 
= dent, ’ 
Kalender tait dem Mondiweriel. — bit zu 30 Gimer haltend, unter den vor dem 


A. Kurze Abbandinngen und 5 h 
Yädagogifäen —e id. die Reiben mbfStrihe betannt zu machenden Bebingungen öfrfien 9 fl. 32 fr. Br. Briebrihäber 9 — mie 
+ Dufas 


Greuben de6 cullehreriandes. Spiegel des dienftsfientlih werfieigert umd Strigeliehbaber Hiezufdollänt. 10 Guiberfüde 9 A. 11 fr. 

eifrigen Behrerd in der Schule. wird bald Beffer].ingetanen, * "en 5,R. 30%, fr. 20 @ranctüde 9 fl. 19", fi. 

Goldlörner. Erinnerungen an zwei Schulvorflände sc. ıc x Engliihe Seuseraind 11 1. 40 fe. @old al & arto 
B. ®dulnadrihten: leberfiht der Sul: fl. — 374 fl. Vreufilhe Epaler 1 fl. a5 Me. 

bifteifte im Oder» und RNieberbayern. Statilifchee) fünffranfenigaleer — fl. — fr. Hochteltig Elider 

aus Mürttemberg. Bildungsanflalten in ber Türkeizc ı. ee 
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Dentfchland. 


Kinden, 30. Auguft. Der erſte Präfident der Kammer der 
Reihsräthe, Fehr. v. Stauffenberg, ift bier eingetroffen. 

Münden , 30. Auguſt. (Dienfteönahrichten.) Der Forts 
fommilfär TI. Kl. bei der Regierung ber Malz, Fötſch rüdte in 
Die bei derjelben Regierung erledigte Stelle eines Forſimeiſters vor; 
der Revierförfter zu Altenbuh, Mott wurde auf das Gommunals 
revier Obernburg, Im Forftamte Aſchaffendurg verfegt und zum Re 
vierförfter im Altenbuh, Forſtamts Stadtprogelten, der Forſtwart 
2Zamprecht zu Geiſelbach ernannt. 5 — 

Perlin, 28. Auguft. Bei dem biefigen Hantelöminiterium ift 
der Antrag gefiellt worben, daß vor Feſtſielung neuer Faht— 
plane auf den föniglihen Eifenbabnen diefelben vorher den betref— 
fenten Handelöfammern zur Begutachtung vorgelegt werben 
mögen, indem auf diefem Wege ter Verftändigung die Intereſſen 
ded Handelsſtandes und des Publilums überhaupt mit denjentgen 
der föniylichen Eiſenbahnen am zwertmäßigiten ſich vereinigen lichen. 
Bei der Wichtigkeit dieſes Antrages für dem öffentlichen Werfehr ift 
derjelbe hervorzuheben. 

Wien, 28. Auguſt. Die „Drftr. Ztg.“ erflärt die Gerüchte 
von „Perfonalveränterungen in hohen Regierungöfreifen" für müs 
ſiges Geſchwäz. „Mas das Verhäliniß zu Frankreich anbelangt — 
fagt das genannte Blatt — fo glauben wir verfihern zu fönnen, 
daß ed nie berzlider ald jegt geweien, und gerade heute beftätigen 
unfere Privatbriefe aus Paris dieſe Thatſache mit großer Genug: 
tbuung. Sollten die Weimädte im fünftigen Frühjabre in ber 
2age jein, am Prurh oder an der Donau ten Feldzug eröffnen zu 
müffen, dann glauben wir faum, daß Defterreib ihnen Hindernjſſe 
in den Weg zu legen gefonnen wäre, oder daß dies gar ein Grund 
fein fönnte, fi von denjelben zu trennen.“ Die triefter PolizeisDis 
rection macht, um vor Berluften zu mahren, befannt, daß jeit einiger 
Zeit auf dortigem Plage Reichsſchatzſcheine und Banfnoten, befons 
ders von 5 bie 50 fl. md aud von 100 Fl. im Umlauf find, 
melde aus eimelnen Etüden zufammengefügt find, aber nicht die 
Größe der gültigen Banfnoten baben und woraus gefcloffen wer: 
den muß, daß von verſchledenen Banfnoten einzelne Stüde ausge⸗ 
fhnitten worten find, um aus denfeiben neue zu bilden, 

Großbritannien. 

foudon, 25. Auguſt. Gin Euppfement zur Gazette bringt 
eine vom 14. Auguft datirte Depeche des Generals Simpfon, 
deren cerjter Theil bemerlenswerth If und folgendermaßen lautet: 
Mylord! Während der legten Tage zeigte der Feind, ſewohl auf 
der Rordjeite, ala innerhalb der Statt eine bedeutende Thätigkeit 
in feinen Bewegungen. Ueberdies bin ich aus Meldungen, die mir 
aus der Umgegend zufommen, und in Folge von Ausfagen der 
Deferteure zu der Annahme berechtigt, daß die Ruffen mittelft eines 
gewaltigen Angriffes von außen ber den Verſuch machen dürften, 
und zur Mufbebung der Belagerung zu zwingen. Bon Seiten ber 
Belagerer find dagegen die entfpredendiien Vorſichtsmaßregeln ges 
troffen, und Dank der Energie und Gefhidlicfeit des Generald de 
Lamatmota, Der in feinen Vorkehrungen unermüdlich ift und fich 
aufs äußerste beftrebt, mit den Alliierten auf die berzlichite Weife zu 
woperiren, iſt das von den Sardiniern oberhalb bed Dorfes Tſchor⸗ 
gun und in ber Fronte occupirte Terrain fehr ftark befeftiget wors 
den. — Das feuer war feit dem Abgang meiner legten Depeſche 
fewädher. Von Zeit zu Zeit jedoch eröffnet der Feind eine furze 
dauernde heftige Kanonade, die uns viele Leute Fampfunfähig macht. 

Die Königin ift heute Morgen um 8%, Uhr glücklich in 
Diborne angelangt. — Heute Vormittag fand eine minifterielle 
Berathung im AKriegsamt ſiatt. — Sir Joſeph Paxton iſt von 
da Regierung beauftragt, ein zweite Arbeiterforp& von 1000 
Raun zu formiren, bie ebenfalls für die Krim bejtimmt find. Die: 
ſes Sorps foll aus Handwerkern und Taglöbnern beftehen, die zum 
Bau und Ausbeſſern der Hütten, zum Anlegen von Straßen u. 
bergl. verwendet werben follen. Es nimmt feinen eigenen Kaplan 
und mehrere Aerzte mit ſich. 

Auf der Weſtküſte Africa's erleiden bie Englänter aller 
fi Unfälle Am 17. Juli brady zu Gambia unter den Einge— 
bornen eine förmlihe Rebellion aus, well ein gewiſſer Fodey 
aus einem Dorfe jener Gegend einen Mann und deffen Frau in 
die Schaverei entführt hatte. Von den Marabuts unterftügt, wehrte 
er fich gegen bie Polizei, welchet die Lieutenants Davis und Arıns 
frong, jo wie eine Meine Truppenzahl Beiſtand leifteten.  Lieutens 
ant Armftrong warb verwundet, und zwei Soldaten wurden ges 
fangen genommen. Die Marabuts verbrannten hierauf drei enge 
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eptember. 


Kide Dörfer, Gouverneur O’Connor, der mit 200 Mann nam 
St. Maty's marjdirte, um ſich in Befig dieſes Drtes zu ſetzen, 
ward unterwegs von den Gingebornen angefallen und mit einem 
Verlufe von 30 Todten und 43 Verwundeten zurüdgeihlagen. 
Später famen ihm ein franzöfifhes Kriegsſchiff, die Entreprenante 
und 150 Manu weißer Truppen zu Hülfe, und die Stadt ward 
dutch einen Bayonnet:Angriff genommen und gänzlich zerſtoͤrt. Die 
Vertufte der Frangojen beliefen fi, auf 1 Todten und-1 VBermuns 
beten. Die Engländer hatten keinen Todten. Bathurft befand ſich 
zur Zeit der legten Nachrichten (8. Aug.) in einer ſeht bedrohten 


Lage. 
Frankreich. 

Yaris, 28. Auguſt. Die Departementalblätter und Pariſer 
Journale werben heute und morgen wahrfdeinlih von einem Aufe 
ftand, der in Angers fiattgefunden haben ſoll, ſprechen. Unfer 
dortiger Cotreſpondent theilt uns Folgendes hierüber mit: „Am 
legten Sonntag fand bier ein Auflauf von Arbeitern, die in einer 
Schieſerſteingrube befhäftigt find, ftatt; verfelbe hatte jedoch feinen 
politijhen Charakter. Etwa 40 Individuen fhaarten ſich zuſammen, 
nahmen aber Reißaus, ſobald die Polizeioffizianten ih näherten. 
Nun cilten aber diefen Arbeitern ihre p ne zu Hilfe und 
ed fam zu einem Handgemenge zwifden ihnen und der bewaffneten 
Macht. Am andern Tag herrſchte wieder volllommene Ordnung; 
einige Verhaftungen wurden vorgenommen und das Gericht hat ber 
reits eine Unterfuhung eingeleitet. Es war bloß ein übereilter 
Streich der Arbeiter, die Lohnerhöbung verlangten. — Bon anderer 
Seite fhreibt man und aus Angers, daß dort eine Art von Aufe 
ftand ın der Racht vom Sonntag auf den Montag fattyefunden 
habe. Mit Pifen und Gewehren bewaffnete Individuen, ungefähr 
1000 an ver Zahl, ſchaatten ſich auf einer Brüde znfammen, nadhe 
dem fie mehrere Gendarmen gröblidy beleidigt hatten. Die Bes 
hörte, weiche fhon Tags zuvor einen Win vond diefem Aufjtandes 
plan befommen hatte, war aber auf der Hut und hatte Die nöthis 
gen Waßtegeln getroffen. Das Militär umringse die Aufrührer u. 
nahm etwa hundert fejt, werunter fid auch frühere Sträflinge von 
Belle-⸗Isle befinden follen, melde neullch begmabigt werden find. 
Außerdem hat man aud einen mit Waffen und Munition belades 
nen Wagen aufgefangen. Ob diefe Manifeftation, bei welder nur 
einige leichte Verwundungen vorgefallen find, einen politiihen Cha= 
tafter hatte, iſt nicht näher bemerkt. 

Paris, 28. Auguf. Kaum bat und die Königin Victoria vers 
laſſen, jo iſt audy die Seuche bei und eingesogen — bie Cholera 
it in Paris, In tem Militärhofpital du Grandeaillon befinden 
fit ſchon mehr als hundert Cholerafranfe, Bis jet leiden naments 
lich nur die Truppen, infonderheit die der Militärfhule und bie 
Guiraffiere von der Garde, 

Votis, 29 Aug. Der heutige „Moniteur" veröffentlicht fols 
genden aus dem großen KHauptguartier vor Sebaftepel vom 18. 
Aug, datirten Bericht bes Senerals Peliffier über die Schlacht 
an der Tjhernaja: Seit einigen Zagen braten und gewiſſe 
Anzeichen auf die Vermuthung, daß der Feind und an der Tſcher— 
najalinie angreifen werde, obgleich ſich derjelbe jeder ſichtbaren Bes 
wegung enthielt. Cie fennen diefe ausgezeichneten Pofttionen, welche 
in ihrer ganzen Ausdehnung durch die Tſchernaſa und durch einen 
Ableitungscanal, der ein zweites Kinderni bilder, gededt werden. 
Die fardinifhe Armee büdet den ganzen rechten Fluͤgel Tſchorgun 
gegenüber: die Frangöflihen Truppen halten das Gentrum und den 
linfen Flügel befegt, welcher fi) nad einer Senkung des Xerraine 
an unfere Poſitionen auf den Höhen von Inkerman anſchließt. Auf 
fer einigen ziemlich gefährlichen, Furten gibt es zwei Brüden, vers 
mittelft deren man die Ifhernaja und den Heinen Ganal paſſtren 
kann : die eine liegt etwas unterhalb Tſchorguns unter den Kano— 
nen der Piemontefen; die andere, die Brüde von Traftir genannt, 
befindet Ah unterbaib und faft im Gentrum der franzöfifden Por 
fitionen. Wenn man von dieſen Pofitionen nad dem andern Ufer 
ber Tſchernaja hinüberſchaut, jo ficht man zur Rechten die Höhen 
des Schulion, welche mehrere wellenförmige Platenur bilden und 
dann unterhalb Tſchorguns den Piemontefen gegenüber ziemlich fteil 
gegen die Tſchernaja abfallen. Diefe Höhen fenfen fih unferm 
Gentrum gegenüber, und von diefem Punkt an bis zu den felfigen 
Seiten der Höhen von Madenzie dehnt ſich eine drei bis vier Kir 
lometres breite Ebene aus. Jumitten Liefer Ebene zieht fih die 
Straße von Madenzie bin, geht bei der Brüde von Iraftir über 
die Tſchernaja und läuft, nagdem fie unjere Pofttionen durchſchnit⸗ 
ten, in die Ebene von Balaflava hinein, 


Auf unjerer ganzen Linie wurde gute Wacht gehalten. Die 


Zütfen, melde die Schanzen auf ten Höhen nah Balaklara zu 
befegt haben, waren auf ihrer Hut und beobachteten Alinz und der 
Generat d'Alonvllle, der ebeniald Yon mit benacrihtigkl worden 
war, verdoppelte feine Wadjanıleit im osern Baidatihal." Uebtie 
gene war ich in Betreff des ganzen Außetiten Flügels unbeforgt; 
es djt eine jener bergigen Gegenden, mo man unmöglih mit Maſ⸗ 
fen oprriven fann: der Feind fonnte dort nur Scheinangriffe mas 
Ken. Died geihah auch. In der Nacht vom 15. auf den 16. 
Auguft ließ mic der General V’Atonville benachrichtigen, daß ſich 
Truppen ibm gegenüber zeigten; derjelbe wußte dem ‚Feinde jedoch 
fo zu imponıren, daß der legtere auf diefer Seite nichts verſuchte 
und feinen Angriff wagte Während biefer Zeit marſchitte die 
‚Hauptmafje der Rufen, die theil® von den Höhen von Madenzie 
berahgefommen und theild yon Mir-Zoder her vorgerüdt war, von 
der Nuct begänitiat; gegen die Tſchernaſa. Auf dem techten hie 
gel marfcirten die T., 5; und 12. Diviflon über die Ebene, und 
auf dem linken Flügel rüdten bie 17. und ein Theil der 6. und 
der 4. Divifton die Höhen des Schulion entlang. Cine ſehr zahle 
reiche Gavallerie und 160 Geſchuͤze unterftügten dieſe Infanterie, 
Einige Zeit vor Tagrsanbruc zogen fih Die Worpoften ter fardie 
nifhen Armee, melde auf den Höhen des Schulion fanden, zurüd 
und meldeten, daß der Feind in beträchtlihen Waffen heranrüde, 
Bald darauf befegten bie Rufen mit ibren Poftionsgefhügen die 
Höhen auf dem rechten Ufer der Tſchernaja und eröffneten das 
Feuer gegen und. 

Der Geheral Herbillon, welcher die franzöffihen Truppen auf 
diefem PBunft befebligte, hatte feine Anordnungen zum Kampf ges 
tröffen und General de Lamormora die Truppen feiner Armee ebenz 
fall® in Schlachtordnung aufgeftellt. Zu gleicher Zeit ſtellte ich die 
fdöne Divifion der Chaſſeurs d'Aftique des Generate Morrie, mit 
welcher ſich Die zahlreiche und tapfere englifhe Gavallerie des Ger 
netals Eratlett raſch vereinigte, hinter ben Höhen von Kamara 
und Traftir auf. Die Eavallerie ſollte dem Feind in bie Flanke 
falten, wenn es diefem gelingen vweürbe, bei Tfchorgun, bei Traftir 
oder bei der Senfung des Terrains bervorzubreden, welche ih anf 
dem finfen Flügel des Benerald Camou befand, 

Der Oberſt Forgeot, Befehlshaber der Artillerie der Tſcher⸗ 
najalinie, hielt eine Neferse von ſechs Batterien reltender Artillerie 
bereitz unter dieſen befanden ſich zwei Batterien von der kaiſerlichen 
Garde. Scchs türkiſche Bataillone von dem Armeccorpe Osſsman 
Poſchas, die unter dem Befehle Sefer Paſchas ſtanden, waren eben— 
ſalls zu unferer Unterſützung bereit, Endlich lieh ich noch die Dis 
viſton Levalllant vom 1, Armeecorps, die Divifion Dulac vom 
zweiten Armeecorps und Die kaiſerliche Garde aufmarfkiren: impe- 


ſante Reſerven, weite im Etante maren, ſelbſt das Sclimmfte | 


abzuwenden, Wegen des dichten Nebels, welcher die Gründe an 
ter Zihernaia dedte, und wegen des Rauches von ber begonnenen 
Konenade war nicht zu erkennen, gegen welden Punkt der Feind 
feinen Angriff richten werde, ats plöglih die 7. ruffiihe Disifton 
auf unferem äußerjien linfen Flügel die Divifion Camou atta- 
quirte. Bon dem 50. Linienregiment und dem 3. Zuavenregiment 
mit dem Bajonnet empfangen und von tem 82. Regiment in der 
Flante angegriffen, wurten Die feindlichen Colonnen gezwungen, zu 
meiden und über den Canal zurnidjugehen; fie fonnten fih nur ba= 
tur den Kugeln unferer Rrtillerie entzichen, daß fie fi erſt in 
weiter Entfernung wieder fammelten. Diele ruffiihe Diviflon er: 
fchien nicht wieder auf tem Rampfplage, 

Im Centrum war der Kampf länger und Pintiger. Der 
Feind hatte zwei Divifionen gegen die Brüde von Traftir gefantt, 
Mehrere feiner Golonnen fürzen ſich zugleich theils auf die Brüde 
und theils auf bie mit Hilfe von Leitern, fliegenten Brüden und 
Beblen raſch conftruirten Hebergänge; fie überſchreiten die Tſcher⸗ 
naja, darauf den Canal und rüden mit großem Muth auf unfere 
PBofitionen los. Aber von ciner Offenfisbewegung empfangen, wel⸗ 
de die Generale Faucheur und de Failly leiten, wurden biefe Go: 
Ionnen geworfen und gezwungen, wieder über tie vom 95. Regie 
ment befegte Brüde zurüdzugehen. Jenſelts der fegtern wurden fle 
von dem 2. Zuavenregiment, dem 97. Linienregiment und einer 
Abtheilung ded 19. Bataillons der Jäger zu Fuß verfolgt. 

Indeß, während die ſchweren Geſchüte von der einen und ber 
anteren Seite zu donnern fortfuhren, kitteten die Ruffen wieder 
ihre Angriffäfoiennen. Der Nebel hatte fich zerftreut, und es kom 
ten ihre Bewegungen num leide überblicht werden. Die 17T. Divis 
fion fam von den Höhen Gholion® herab, um die 12. und bie 5. 
Diviſton zu unterftlügen. General Hertillen ließ nun den General 
Fauchenx burd die Brigade Eier verfiärfen und gab dem General 
de Failly dad 73. Linienregiment zur Referse. Außerdem ftellte 
Drift Fotgeot 7 berittene Batterien auf diefem Punkte zu kräftig— 
ftee Verwenduug gegen den anftürmenden Feind auf. So fdeiterte 
denn aud der zweite Angriff der Rufen, wie energifch er audy ges 
welen, und fie mußten ſich mit bebeutentem Berlufte zurüdziehen. 
Die 17. ruffiihe Disifion, welche Tirailtenre im großen Scdmärmen 
vorgeſchickt hatte, war nicht glüdlicher. Bon ter Brigade des Ge— 
nerals Gier und einer halben Batterte der kaiſerl. Garde ſehr ent 
ſchleſſen empfangen, auf dem Tinfen Flügel durch die Truppen der 
Divifion Trotti beuntuhigt und hart gedrängt, wurde diefe Diviſton 
gendthigt, über die Tſchernaja zuräcdzumeihen und ſich wieder hin— 
ter die Poftiondbatterien zu ziehen, mit welchen die Höhen bejegt 


! waren, von wo fie berabgefomm 
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; mehrere, 
zu melden ſardin. Schmwarronen u, eines 
Rancierregiment auß 


en, ge] erRüdjug der Ri 
war jo raſch, daß wir nur eine feine Anzahl ——— ee 


machen fönnen, und dieſe ſchoͤne Cavallerie hätte dur ei i 
liche Batterien, die noch aufgeftellt waren, je here Bene An 
den loͤnnen. Ich zog es vor, fie nicht für ein jo unbedeutendes 
Refultat Dem Feuer der feindlichen Beihüge auszufegen. Beneral 
de la Marmora bedurfte Übrigens nicht dieſer Unterfägung, um, 
wie er gethan, in ſeht fühner Meije die vorgefhobenen Stellungen, 
weite jeine fleinen Poſten vordem auf den Höhen des Ehulions 
befegt gehalten hatten, wiedernehmen au laffen. Um 3 Uhr Rahm, 
war die ganze feindlihe Armee verfaimunden. Die Garterivifion 
und bie Divifion Dulae iöften Die im Gefecht gewejenen Disifionen, 
welchen einige Ruhe gegönnt werden mußte, in ihren Stellungen 
ab. — Unjere Berlujte waren zwar ſchwet, aber nicht im Merz 
hältnife zu den erlangten Nefultaten und zu ben Berluften, die wir 
dem Fetude beigebracht. Es wurden und $ Oberofftziere verwun⸗ 
det, 9 Subalternoffiziere getödter und 53 verwugtet, 172 Unter 
Offiziere und Soldaten getödtet, 1163 verwundet, 146 find vers 
mißt. Die Rujen ließen in unferen Haͤnden 400 Gefangene; bie 
Zahl ihrer Todien kann auf mehr als 3000 geihägt “werben, vie 
ipeer Bermundeten auf mehr als 5000, wovon 1626 Soldaten und 
38 Dffiziere in unfere Feldlazarethe aufgenommen wurden, Unter 
den feindlichen Zeichen, Die wir weggeſchafft, befinden ſich die Kör— 
per weler Generale, deren Namen ich noch nicht ermitteln fonnte, 
Die ſardiniſche Armee, welche an unferee Geite fo tapfer gefochten, 
hatte etwa 250 Kampfunfaͤhige. Sie bradite bem feindlichen ‚Herre 
weit bebeutendere Berlufte bei; in ihrer Gewalt blieben ungefäht 
100 Gefangene und 150 Vermundete, 
Spanien, F 
Madrid, 27. Aug. In der Provinz Burgos wurden neuer: 
dings einige Mitglieder der Bande der Gebrüder Hierros verhaftet. ” 
— Die Gaccta veröffentlicht Die k. Drtonnanz bezüglich der Wilde 
ung einer neuen Junta für die Golenien. — Die Facttonen in 
Gatalonien werden energiſch verfolgt; fie haben wenig Anhang. 
| f ußland, 
Für Gortſchaloff meldet aus Sebaſtopol vom 26. Aug. 
| Nachts 11 Uhr: „Das feindliche Feuer iſt mäßig, und cd hat fh 
im Ganzen nichts Erhebliches ereignet.“ 
Griechenland, 
| Athen, 23. Auguft. Der politiſche Zuſtand ift unveraͤndert, 
[ vier Journale, welge gegen Ralergis auftraten, wurden ſeque— 
ſtrirt, ter Sog zerſtört. Die Verfaffer von Broſchüren gegen 
Maurotordatos wurden von Kalergis verhaftet und mißhandelt. 
Es hertſcht eine gedrüdte Stimmung. 
! Türkei. 
Der „Preuß. Corr.“ ſchreibt man von der untern Do: 
j 





nau: Die „Allg. Ztg.” enthält in ihrer Nro. 201 Folgendes uns 
ter Wien: „Durch die Maßregeln der Provinzial:Regterungen und 
durch die Aufläufe engliſcher und franzöfticher Agenten ift der bul— 
gariſchen Berölferung Der Genuß des Rindfleiſches entzogen u. f. 
w” — Dieſe Mittheilung, obwohl aus Konſularberichten, ift in 
alten Theilen unrichtig. Die türfiiche ſowie die die chriſtliche Bevoͤltler⸗ 
ung Bulgariens gebraucht zuihrer Nahrung nur Schaaffleiſch; nur 
an einzelnen Plägen, in denen Ausländer anfüllg find, wird Rinde 
vich geſchlachtet und iſt jept täglih und in befter Qualität auf 
den Märkten zu finden, Aufkäufe fremder Agenten fanden in Bul⸗ 
garien ebenfalls nicht ſtatt. Der Bichjtand Bulgariens ift durch 
eine Seuche, die von der Moltau eingefhleppt wurde, auf ein 
Viertel redugirt, fo daf das türfifche. Bouvernement für das Mir 
litaͤr, deſſen Zugvich in gleihem Verhältniſſe gelitten hatte, Then 
feit Jahren in ver Moldau und Walachei Unfäufe mat, Die 
großen Wiehheerden für Die Armee ber Alliierten fommen cbens 
falls aus den Denanfürftenthümern, namentlih aus der Heinen 
Walachei, und zwar *2 bei Suliſtria und Ruſiſchut in den 
legten fünf Monaten (März bis einſchließlich Juti) die Donau für 
die franz. Armee 22,000 Schſen und Kühe, und 40,000 Schaafe; 
für die engl. Armee 6000 Ochſen; für Die türfifhe Armee 20,000 
Schafe, 7090 Zugochſen, 2000 Büffel und eine Anzahl Pferde u. 
Mauiefel. Es war zu ermarten, daß der ungebenre Viehverluſt bei 
ven nädıften Aerndten einen fehr nachtheiligen Einfluß üben würde; 
leider bat ſich Died beftätigtz denn die diesjährige Aernte ift, da ein 
großer Theil der Meder unbeitellt geblieben und großer Regenman⸗ 
gel herrſchte, um die ‚Hälfte geringer als die vorjährige. 

Aus Balacz, 20. Auguſt, wird berichtet, daß am Tage zur 
vor Nachmittags eine türfiiche Eftaferte mit wichtigen Briefen von 
Dimmer Paſcha aus Konftantinspel an den dortigen öſterreichiſchen 
Commandanten eingetroffen war, In gutunterrichteten Handelskrei⸗ 
fen glaubte man, daß Galacz eine türfifhe Befagung erhalten jelle 
und jene Depeſche dieſelbe angemeldet hätten, Üeberhaupt bemerft 





In der jüngften Seit wiederum eine, große Nührigkeit, am der 
At —3— rücfifcher als tuſſiſset Selis. Quiet 
| bevormortet die Wiederaufnahme des ‚Kampfes am Ptruth 

Donaumändungen ‚auf, dad, Lebhaftejie ugd ſindet dabei 
eine einflußreihe Stüge, an Jemael Paſcha. — An, der Sulinas 
mändung, find, in neuchter Zeit wieder Baggermaſchinen thätig; man 
verdankt bief der Fürlorge, Ochterreihs. —, Aus Varna wirt bes 
rißte „dortigen ‚Hafenbauten nunmehr beendet find. — 00 
Mann arbeiteten Tag und, Nadı an der Befefligung und ‚Erweiter 
zung des Bafins 


aröhten Sturmes 


* 


ruhig vor Anter liegen können. il 

Ielegraphen nad Konjtantinopel wird Heißig gearbeitet, chenjo an 
der ‚Herfellun 3, —— nad, Eilifttia und Raſowa. 
irgend enkkehslleen aeg der Krlın. VBerwundete und, rufs 
Abe Gefangene aus der, Tihernajafgladt fommen. zahlteih am. — 
'Dmer Pafba wellt noch hier, — Der Zurban Keiran begann heute 
mit großem Pompe. Bet der Prejeſſſon bat ſich Mehemed All zum 
erften Mate wieder öffentlich gezeigt — Der Etrʒbiſchof Mufabeni 
it mit dem legten Dampfer von ar bier angefommen. — 
Vorgeftern erihredte und ein färfer Fröfioß. 

orig, 12. Mag. Mm 7. Mug. traf ein Offizier von der 
arteoflasıtben Legion bei unſern Borpoften ein, welchet ſich als 
Deferteur amgab und beimzufolge hierher escoreiet wurde, Der: 
felde war im Beig einer von Golbjtüdten ſchweren Borſe und einer 
mit Affignaten gefpidten Brieftafhe. Bor Menckli-Bajha geführt, 
erzählte er demfelben unter andern jehr fabelhaften Geſchichten auch, 
daß Fürft Goriſchaloff nuf dem Todtenbette liege, daß zu Simphes 
topol eine Miüitärsefihiöörung ausgebrochen gewefen, welche mur 
nad bartem Kampf unterdrückt werden fonnte, daß die ruſſiſchen 
Zruppen alle mehr oder minder mit ihrem, Schidjal Sem eden 
ſelen und nicht felten ihren Führern den Gchorfam verweigerten u. 
dergl.. m. Ueber die ruſſiſchen Feldzugeplane wußte er nichts ans 
zugeben, fondern überreichte, um dieſelden befragt, feine Brleftaſche 
mitdem Bemerfen, diefe werde ausfübrlihern Aufihluß geben fün- 
nen, als er es mindlih zu thun im Stande fein möchte. In der 
Brieftaſche befanden fid aber nur ganz fimple Notizen wenig milis 
täriihen Inhalts. Als man ihm dies bemerkte, wurde ex ſeht ver: 
wolert und meinte, er muͤſſe die rechten Papiere verloren haben. 
Diefee Umſtand fowohl als auch die merfwürdig plebejen Manieren 
und die plumpe Ausdrudsweiſe des Deſerteurs machten ihn auds 
nehmend verdächtig, und er wurde im ftrengen Gewahrſam abge 
führt. Dags darauf braten unfere Späber die Runde, im Xas 
ger bei Safi fei ein ſchauderhafter Raubmord begangen worden. 
Ein Hauptmann der Gräcoſlawen wäre In feinem Zelt mit abges 
bauenem Kopf gefunden worden, und da audı fein Geld und jeine 
beitem Rleipungsitüde febiten, jo halte man dafür, daß fein nict 
aufufindender Burſche ibn ermordet und ausgeplündert hätte. Auf 
Grund dieſer Mittbeilung ward der Dejerteur einem ſtrengen rar 
men unterworfen, welches denn auch richtig ergab, Daß cr. der Moͤr⸗ 
der ſei. Menektii Paſcha bar ihn geftern trog Gegenvorſtellung cis 
niger Offiziere Ind feindlibe Hauptquartier abliefern laſſen. — Die 
biefige militäriibe Situation ijt unverändert geblieben. 

Umerifa. 

Gegen die „Heiligen des jüngften Tages", ſchreibt cine Deuts 
fbe Beltung Nemw:Dorfs, ift ein Feind aufgejtanden, gegen wel 
den mit Gewalt der Waffen nichts auszurichten ift, und welder 
ihrem blühenten Meiche ein jchredlihes Ende droht. Die Mormos 
men find von einer Hungersnoth bedroht, und die Urjade davon 
find. gahlloſe Schwärme von Heimen, Grashüpfern und Heu— 
fhreden., Mit wenigen Ausnahmen find fämmtlide Anſiedlungen 
der Mormonen von dieſer Landplage beimgefucht worden, und bie 
Verbeerungen, welche Die Inſelten anrichten, jollen entjeglih ſein. 
Man fürhtet die gänzliche Vernichtung der Diesjährigen Aernte. 
Eine ſqhredliche Ausfiht für die 40,000 Mormonen, welche zur 
Zeit im Gebiete Utah wohnen, — von den Anfledlungen der Wei: 
Een im Dften ungefähr 1000 Meilen entfernt, von Galifornien 500 
bis 800 Meilen und im Norden und Süten von Sandwüſten und 

tbaren Geblrgen eingeſchloſſen, — aljo ohne Hoffnung, ih⸗ 
ren Bedarf an Lebensmitteln von den Staaten zu bezieben. Soll 
ten fidy die Befürdtungen, welche in den neueften Nachrichten aus 
Wa ausgeiprehen werden, Serwirtlichen, fo, lann nur Auswan⸗ 
Lerung in Maſſe die unglücklichen Heiligen vom Untergang retten, 

mir aber auch dicier Auferfie Fall für Diesmal nicht einträte, jo 

Mn doch das abermalige Erſcheinen dieſer Landplage ven More 
monen trübe Ausfichten für die Zukunft; denn die Heimen, Grad: 
Güpfer und Heuichreden find, wie es ſcheint, in dem Gebiete Utah 
eine Agenhümlice Infitution. Shen Col. Fremont, weidyer im 
Sabre 1544 zuerit in Diele unbefannten Negionen vorbrang, bes 
ziähtet don- jener. Landplage, und alle nad ihm jenes Land bejuch- 
enden Meljenden betätigen, taß fie in jener Gegend heimiſch in. 
Den. Eingebornen dienten jene Inſelten jeit undenklihen Zeiten als 
Subfiftenzmittel, Dieſelben bereiten ſich Kuchen von Heimchen um? 
Gradhüpfern. Sie zöften fie, wie die Eingebornen von Afcifa die 
Seufar en zu Hören pflegen." Der Utah > Grashüpfer ift in ter 
bat nit Anderes, als 'eine kleinere Art von afrlkaniſchen Heu— 
ihreden. Als die Mormonen-im Jahre 1546 nadı Utah ausge: 
wandert waren, da wurde ihre erfte Ernte, an die das Schicſal 


„indem jet die Kriegeſchiffe aus während des 
Am unterjeelihen, 


Die Franzofen jhafen alle, bier, 


ihres Vortrabs geknüpft war, gleichfalls ‚von, ben Heimchen bedtoht; 
aber ald die Noth am größten war, da erjdienen Schwaͤrme Heiner 
weißer Möwen, welde den Krieg gegen die Heimchen eröffneten 
und biefelben zerftörten, 
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a,  Bermifhtel. — 
. Pambirg, 31. Aug. Dad thatlge Interefie. für, die dur, 
Hru. geiitligen Rath Heunifc gegründete Anftalt, für. gume Taub⸗ 
ftumme und perwahtloſte Knaben wird immer allgemeiner und grö— 
ber.._ So werden dieſet Tage. diejeiten. Dilettansen, weiche im dere 
foicien Japıe bei der Jeep bes Müihülrisied Die „Antiaone“ 
fo meifterhaft und mit jo, außerordentlihpem Beifalle jur. Aufführung, 
drachten, Hadländer's trefflicpes, und hier mod) nicht gejehenes Luſt⸗ 
ſpiel „die magnenjcen Kuren“ auf hiefiger Bühne zum Beften 
obengenannter Anstalt zur Darjiellung bringen. —— 
Das Gewitter am lehten Sonntage hatte eing ſeht 
große, Ausdehnung. Im ſchwäbiſchen Oberlande hat ein Wollens 
beuch, begleitet von Sturm, Hagel, Blig und Donner ‚große Ver— 
wüftungen angerichtet, Die Fruchte total zerjglagen und Alles unter 
Bafer gejegt. In Pfronten gejellte fih zu der ſchauerlichen Nas 
turjjene noch Der weitere Schreden, daß der Blig einfhlug und 2 
Häufer einäfherte, Auch aus dem Badiſchen und der Schweiz lau— 
fen Berichte über die gemachten Verheerungen ein. Das „St. Gal— 
ler Zagblart“ berichtet unter Anderm; Sonntag, RNachmittags zwi⸗ 
ſchen 3 und A Uhr entlcerte fid) über die Gegend von Appenzell 
ein furhtbared Ungewitter. Es fielen Schloſſen in der Größe von 
Baumnüfen, und in folder Menge, daß unfere fluren wie mir 
Schnee bededt erjgienen. Dazu tobte ein entjeplider Stuem, bes 
fonders gegen das Weifbad zu, wo die größten Tannen umgewot⸗ 
fen wurden. in fo außerordentlich heftiger Wollenbruch, wie er 
Sonntag Nachmittags fat eine Stunde lang über die Stadt und 
die nähere und entjerntere Gegend St. Gallens fih entladen hat, 
ift wohl hier noch felten erlebt worden. Die Beſchädigungen an 
Strafen, Brüden, Wegen nnd Stegen, an Bebäulichkeiten, Waſſer⸗ 
bauten und auf Feldern find ſehr beveutend, 5 

*,* Dohen, 24. Aug. Die Rebe verfpricht heuer wenngleich 
nicht reichlichen, doch einigen Ertrag. Fait aller Orten brachte 
man das von Dr. Bulfan in Eppan erfundene Mittel ded Leims 
waſſers in Anwendung, und wo 8 zeitig, In gehöriger Berbünns 
ung nöthigenfalld wicderholt gebraucht wurde, jteht die Traube bes 
friedigend, Im nahen Eppan glaubten einige Bauern es ſei Sünde 
die Zrauben zu leimen, man dürfe Gottes firafender Hand feinen 
Einhalt thun. Ginen derjelben trieb die Gewillensangit jo weit, 
daß er erjt bei dem Pfarcer anfrug, und als diejer ihm fagte, er 
jelbft wende das Leimwaſſer an, tief er unter der Thür feiner Hütte 
zurüdfehrent: „Nur leimen, nur leimen, ber Here Pfarrer leimt 
auch!“ Andere wagten fih an das verdächtige Keimen erſt als fie 
fich überzeugt hatten, daß es auch die Kapuziner im ihrem Garten 
vornahmen. , 

"> Boken, 27. Auguſt. Bid zur Stunde if unjer Geſund⸗ 
heitöftand noch Immer ein ganz befriedigender, Die beiden Gholeras 
fälle, die fid hier am 20. und 22. d. ereigneten, fünnen nicht in 
Betracht fommen. Den erften brachte uns ein mwäljher Schubmas 
ergejelle, der, von der Seuche ſchon ergriffen, nah Branzoll kam, 
und vom Dortigen Arzt ohne Anwendung ciner Arznei eine volle 
Poſt weit bieher gefandt wurte. Man weiß nicht, jol man mehr 
über die Härte oder über die Furcht ſtaunen, die cin ſolches Vers 
fahren eingab, Das Gericht leitete deßhalb bereits eine Unterjus 
Hung wegen fahrläfiger Tödtung ein. Der im Spital ihm zur 
Seite gelegene Tagleͤhnet farb vor Schreden und Efel am zweiten 
Tage darauf, Außer diefen wurde fein aud nur irgend verdächti⸗ 
ger Fal Fund, und tie Aerzte erblicen in der fait afrifanijden 
Hitze, die durch Leine Abkühlung unterbrochen wird, einen fehr gims 
ftigen Wetterſtaud. 

*Vom 26. bis 27. Aug. erfranften im Trienter Kreife an 
ter Cholera 905 Perjonen, davon farben 410, wovon auf die 
Stadt Zrient nur 5 fommen. Im ganzen beträgt jept die Zahl 
der Geftorbenen im Kreiſe 2847, in der Stade 193, 

*,* Bon dem Umfang der Pofiverwaltung in Preufen 
fann man ‚fih einen Maren Begriff ſchon dadurch madıen, wenn 
man bie ungeheure Steede in Erwägung zieht, welde die Poſten 
durdylaufen. Sie haben im vergangenen Jahre Die Strede von 
3,600,000 Meilen zurüdgelegtz eine Strede, welche dem 6T0fachen 
Umfang der Erde gleidfommt. Bei dieſen Fahrten find die auf 
den Eifenbahnen gehenden Voftwagen nicht mitgerednet, die auch 
eine jehe bedeutente Strede durchlaufen, wenn man erwägt, daß 
auf den meiften Eijenbahnzügen fi Poſtwagen befinden, und die 
eg in Breußen täglich die Strede von c. 5400 Meilen, 
alfo gleich einer Strede um die Erde, zurücklegen. Langere Touren , 
machen die Poſtwagen nicht, da dieſe ausſchließlich auf die Eiſen— 
babnzüge kommen. Die Poftwagen dienen fat einzig und allein 
nur dazu, die Verbintung zwiſchen ven Gifenbahnhöfen und den in 
der Näbe gelegenen Ortichaften zu bewerfitelligen. 

*- In Marjeille ftarb im der vorigen Wode Louis 
Aftouin, Laftträger und chemaliger Vollsrepräfentant der conftis 
tuirenden Narienalserjammlung, aud in der literarifhen Welt durch 


bie Heraudgabe vom zwei Bänden Gedichte befannt. Eine Menge | Fann, iſt die Ernte der frühe j ü 
Perfonen aus allen Klaſſen der Geſellſchaft gab dieſem Liebling des | gonnen hat, in der Bei ee er, nid 
Marfeiller VBolls das legte Geleite. liche zu bezeichnen. Der Ertrag iſt ein ſeht ergiebiger, und es gibt 
*,* Der 30. April des Jahres 1855 brachte zu ein und ders | Sträuder, die bi 50 großer, vorzüglicer Kartoffel i ten. 8 Ant 
felben Zeit einen Orfan, einen BulfansAusbrug und ein | Kartoffeln hat man durchaus feine bemertt. EUREN. 
Erbbeben, den erſten im Weltmeere zwiſchen Afrifa und Auſtta⸗ * Seit dem Jahte 1848 beſteht in Bofton in den vereint 
Tien, den zweiten in Europa und das dritte in Norvamerifa. Was | ten Staaten eine Shule der Arznelwiſſenſchaft, auf melde 
ben Eyflon ober freifenden Orlan betrifft, jo theilt der „Galcutta | ausſchließlich nur junge Frauen Vorleſungen über alle Zivcige 
Engliſhman“ vom 2. Juni d. 3. darüber Folgendes mit: „Das | der Hellwiffenſchaft hören und in einem damit verbundenen — 
amerifanifhe Schiff Redall, Eapitin Martin, hat auf feiner Reife | fenhaufe die Kranfenpflege üben. Seit 1849 iſt eine zweite Anz 
nach Calcutta einen fürdterlichen Cytlon erfahren, der am 30. &pril | ftalt in Philadelphia eröffnet worden. Beide vom Staate wohl 
son Morgens an bis Radmittage um 6 Uhr aus den Steien | unterftüpte Eintihtungen haben fih zahlreicher Schülerinnen zu er: 
S. O. zum Süden bis SD. und ©. wehte, während Das Betz | freuen gehabt, von denen ein großer Theil als Kranfenpflegerinneu 
tergla® von 29.60 auf 28.45 fiel. Darauf trat bis 8 Uhr Abends | ald ärztliche Gehülfinnen ſich bereits bemerfbar gemacht/ von wet: 
Stille ein, und von jegt an ftürmte es wieder furchtbar ftarf aus | hen aber aud ſchon viele alle fogenannten medizinifchen. Grade er: 
der ganz entgegengefepten Richtung N. W. bis R. N.W. Barometer | halten haben und ſich befonters glüdlich am Kranfenbette der Frauen 
26.60. Nachts 11 Uhr ward es gelinder, und bis um Mitternacht | und Kinder bethätigten. Man ift gegenwärtig im Begriffe, eine 
war dad Wetterglas auf 29.30 geftiegen. Am 1. Mai war ber dritte derartige Schule in Cincinnati zu eröffnen ' 
Wind aus der nördl. und öftlihen Gegend.“ Rad der zu Phila- : 
delphia erfcheinenden „Nord American and United States Bazetter 
wurden Abends den 30. April zu Kairo an ber Ohio⸗Mündung in * 
ers —— —3* Obio und See n Wien, 29 —— rosa A 7534: AYaprop 
men, au nördl. Br, nahe am geogr. Gentrum be — N . — du) ae 
großen MMfIHPI-Bedend, zwei heftige Erpftäße gefühlt. Die Ber 1 — ——— 
wegung, die ſeht merklich war, mar eine vibratoriſche, beglei⸗ Augsburg uso 117: — —— 2070.. Vechſe leuro: 


tet von einem donnernden unterirdiſchen Geröfe... Schon ſeit Des f 2 E 
zember 1854 war der Veſuv in Feuer gewejen, doch ohne daß eine | freiw Berlin, 29. er Staateſchuldſcheine 3% progent, 87 Yu 5 
Erpiofion erfolgte. Gerade am 30. April 1555 mar ed, als ih J — ar u RE 
die einem Ausbruch vorhergehenden Symptome mehrten. Wan hörte a Ange. y * re Bye. N. 0006 

, 29. h Aproz. R. 6655.. 


ein furdebare® Donnern, eine Folge der unterirdiſchen Erſchütter- 
ungen; doch warf der Krater noch wenig Rauch aus. Aber gegen 
5%, Uhr Abends den 30. April fpie eine auferordentlih lärmende E Frankfurter Börsen-C 

Esplofien einige glühende Steine 15 bis 20 Meter in die Luft, vom 30. Auauft nah dem Coursblatt von — 

und fofort ergoß ſich auch Lava aus dem Kraterſchlunde. Der Or⸗ NT —⸗7;))7) 7w c — 
kap, welcher das Jahr 1850 einweihte, begann zu derſelben Stunde KIM 2 





Americaniſch· Californien, Oregon, das Goisradostand, Nieder-Eas Defterreih, Banfaltien . . . ..... „|| 3006 | 1000 
ioradoe Land, Rieder-Galifornien und die Sandwichs· Inſeln heimzu- “ 5%, Meraliques,Obligationen . . || 66 . | 64} 
ſuchen, als er mitten durch ganz Europa von R.W. nah S.D,, r Nato uw w von 18491 574 | 67 
von den grönländifhen Küften bisnad der europäifcen Türkei würhete " Ver " u" — 344 
über die ganze Nordfee u. die größere Weſthalfte der Oftjee, aber nicht D fi. 250 Looſe b. Roibſch. von 1839) 103 | 1024 
im fübweftl. Guropa. Gerade zu derſelden Zeit wehte der ſchwere Sturm: " A. 500 Looſe von 1834. . . 1 — 197 
wind in GentralsAmerica und in dem grofen SalgfeesThale, Gerade | Preuden, 3°,% Et-Edultihene a 105 fr. || 88 875 
gu derfelben Zeit wehte er ungemein verheerend zu Bombay, am " Kölns Minden, ebue Div. . . . | — 1704 
f Bayern, 3,53%, Dbliganenen. 2 2. +1 86 854 


der Malabar- Küfte, ald er mit furdtbarer Gewalt über bie ameris 
taniſche Küfte am Rord⸗Pacifie binfuhr, zu Bombay auf 75° äftl, u . ” RES 5 
j 4“, . Grundeenten . . 1 933 934 


von Greenwich und zu San Francisco 123° mweftl. von Greenwich. " ‚0 f 

Die beiden Orte liegen ungefähr 187 Xängengrade and einander, | " a; , Obligarionen 0 2... 99 vo} 

Bombay auf 20° nörblih Br. und San Francisco auf 37° nördt. | » 5% Obligationen von 1860... 1014 | 101 

Br, Der Cytlon oder freifende Orfan brach zu Bombay, wie zu. ” Zudmigsbafen-Begbab . . . . . | 1585 ) 1584 
i Bager. Bankafıier . . » _ 745 


San Francideo und überhaupt in Galiforuien, im Groß: Salzjees or —— 
Würtemberg, 3" 3% Obligationen bei Rothſch 87% 568 








Thale und zu Honolulu um Mitteruacht des 1. Mai aus, In als | 
Ien diefen leptgenannten Dertlicfeiten begann der Sturm mit „Auf: „ —_ h2% ” „. | 1024 | 1012 
wehen" auß S.D., und Morgens um T Uhr war er zu Bombay | Hurbefien, 5.-%. Norbbabn ohne Zinien. „56% | 564 
bereitd bi8 zur entgegengejegten Geite des Gompafjes umgelaufen, " , Zble. 40 Looſe bei Norbihild . . || 385 | 37E 
nämlich biß auf den Strich WRB. Denfelten Charakter hatte er | Örväd. Hefien, Lorterie- Anleben ä fl. 50°. || 1092 104 
ebenfalls an der Sütfee. In unferen Nord» und Offer: Kändern " bitte großberzogl. af. 25 „1814 31 
wehte er aus W. R.W. bis W. S. W. Baden, fi. 50 Leoſe von BAU. 0... 72 HT 
”* Aus Catamen (Sijilien) wird berihtet: Panifher m Ron ih | 4 44} 
Sqchteaen herifdt megen des Umfihgrelfens des Gholera, Ales | Naffam, fl. 25 kuuie „nenn 285 | 285 
flüchtet auf das Land und in die Wälder; ‚Kandel und Gewerbe ! Branffurt, Zaunnsbatn-Aftien — 11— 315 
ftoden völlig. ! Bereinslooie a 10 . ...4 8 & 
** Radı Mittheilungen, deren Zuverläffigfeit verbürgt werben | ® Verantworrliher Redaleur: Eb. A. Kiepling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Schrannen:Mittelpreife. 
Bapvreutb, 29. Aug. Baigen 26 fl, 54 ir. 
Roen 21 fl. 36 fr. Gerſte 14 1.6 Er. Haber Ti fl. 
12 ie 


Börfennachrichten. 
Frankfurt, 30. Wuguf, Beldeours. Wille 
ion ® M. 32 fi. Pr, öriedrichädot 9 A. 57 ir 
Holänd. 10 @uidenflüde 9 fl. 41 fr. Rand» Duls · 
ven 5 fl. 30%, fr. 20 Pranchtüde 9 R. 19, fe. 
angliſche Sonveraind 11 fi. 40 fr. Gold ai Axateo 
a — 374 fl. Vreaßiſche Thaler 1 fi. 45’ fr 
Zünfftantentbaler — fl. — fe. Hodhaltig Silber 
21 d. 21 fr. 


















3.3) Gefud. 
In meiner Sun Anfalt finder ein talentvollet 
junger Menſch von einer guten Kamilie Unterkunft.) 


Rürnberg im Augnſt 1855. 
J. v. Doering im Hartmanndgarten 


KRauf-befuk. 
Der Jafırgang 1968 ded „Bamberger Intelli» 
genztiasteß" unter dem Titel: Reunter Zahred» Gang 
deren neu» bob Gemeinnuplihen hesfärfilic » Bam- 
pergiihen wochentlichen Prag» und UnzeigerNachrice 
tem sc. sc, wird zu laufen gelust. 


Kauf- Geſuch 
Ein lateiniſch· deutſches Lerifon wird zu taufen 
gefucht. Näheres in ber Grpedition d. DB. — — —— — 
Beriornes. Zahlen - Lotterie. — 
Geftern wurde auf bem Lelnzitt eine (hmarz Bei der am 30. Muguft in Nürnberg 
ARantilte verloren. Dan bittet gegen angemeflenefüartgehabten Ziehung famen nahflehende Nummern 


Belohnung um Rüdgabe in bie Erp. d. Di. um Vorſchein Ra 
Verkauf. 13 30 21 65 4 
Um nachſten Samftag kommt eine Partie guter] Die nachſte Hiehung findet am 11. Septbr. im 
halıbarer „Rrüblartoffeln“ zu Markt. MRündem fett 


Deud und Weriag von I. MM. Reindl, 














W'ein- Versteigerung. 
Montag den 3. September 1855 
finder im Haufe Die, I. Neo. 563 am grünen 
Markt Vormittags 9", Uhr anfangend, bie Ver— 
fteigernng einer nit unbedeutenten Quantita⸗ 
vorzüglich rein erhaltener Branfenmweine Der befter 
Lagen aus den Jahraängen 1811, 1818, 1519, 

1822, 1827 und 1834 jtatt, 

Striöliebbaber werden Giemir eingelanen,) 
und bemerkt, daß Die Verfieigerungsberingnijie 
vor dem Siricht eröffner und Proben ber Meine 
vom Faße negeben werden. 

Bamberg, den 29. Auyuit 1555. 

(3,1) Sippel. 
mMietpe. 

Es iR eine ſeht freunblihe, auf der Sommerleite 
im deſten Bufande befindlibe Wohnung. von füni 
Beijbaren Simmern, nebit Butehör und allen Bequem) 
licpleiten zu vermietben und fann auch auf erlangen) 
ein Stüdchen Garten dazu gegeben werden. Nähere 
in der Erpebitton. 


Bien Bl 


u 4 ’ 
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Sonntag. 2. September. 
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Deut ſchlaud. 
aeeaen 30." Aug. Die beabgtlate Bermügungsreife des 
Deeie ſh + Ofen ach, Paris tft unterblieden, weil der Ht. 
58 unterdeffen nach Sien beriufen wurde, um, wie 
« ‚ dafelbft am- wichtigen, wohl auf die orientalifhe Frage 
—EX Verhandlungen theilzunehmen. Rad Zeitungemitthen. 
ungen -{M aut det preußifise@efandte dei dem Mirner Hofe, Braf 
Arnim; der feinen Boten kaum mit Urlaub verlaffen hatte, wieder 
nad Wien zurüdgefehet: Zugleich berichten Zeitungen von neuen, 
den Höfen von Wien und Berlin gemachten Eröffnungen Rußlands, 
durch weiche dieſe Macht: jenen Höfen ihre Friedensgeneiathelt zu 
— — 31. Miguf. (Dienuſtesnachrichten.) Der Stu 
1, 38. Wigu enſtesnachrichten. 
————— — wurde von der 1; Klaſſe der Tateiniichen Schule 
des Ludwig hntnafumd an die 1. Mafle der lateinifchen Schule 
deB Miihelms-Gymmaflums und bagegender Stüdtenlehrer la Moche 
vor der 1. Klaffe der lateiniſchen Schule des Wilhelms-Gymnaflums 
an die 1. Klaſſe der lateiniſchen Schule des Ludwigs-Gy— ums 
dahiet Werfegt; auf die eröffnete Kandel elle zu Grönenbad; der 
Landrichter son Wallerftein, Retter, feiner Bitte gemäß berufen; 
zum Bandrichter in Wallerftein der 1. Aſſeſſor des Landgerichts 
Grönendah, Graf, befötdert; zum 1. Affeffor des Landgerichts 
Grönenbad, rüdte der Aſſeſſor des Landgeridht® Buchloe, Seidl 
vor und zum Aſſeſſor des Landgerichts Buchloe wurde der Rechts- 
praftifant Geiger aus Aſchaffeaburg ernannt. 
= Yanderg, 1. Aug. Uebermorgen findet im unferer Stadt 
Garniſonẽ ſtatt. Das 2. Bataillon des 6. Infanterieregi⸗ 
mente, welches ſeit ſechs Jahren hier garniſonirt und ſich bei der 
Einmweohnerfbaft allgemeine Achtung und Zuneigung ermorben hat, 
marfebirt am Montag früb 6 Uhr nad Amberg ab und Mittags 
trifft dad 2, Bataillon des 6. Imfanterleregiment® von Augeburg 
bier. ein; das 1. Bataillon des 5. Inf»Renimentd mit bem Gtab 
wird von Germersheim über Epeyer und Würzburg am 10. d.dar 
bier anfomnten.. Heute. Mittags reife das 2. Bataillon ded 4. 
Inf-Regiments auf dem Marie von Münden nad Aſchaffendurg 
mit der Eifendahn hier ein und wird über Nacıt einquartirt. Das 
3; Jägerbatailfon wird auf dem Marfche von Frankfurt nach Eich 
Räte morgen halb 11 Uhr mit der. Eiſenbahn hier durchpaſſiren. 


Yerlin, 29. Auguſt. Als eim Mitbeweis für das Feſthalten 
Preußens: an der Kriegd sWereitfchaft dürfte unter Anderem wohl 
der unter dem 10, d. M. erlafiene friegeminifterielle Befehl betrach⸗ 
tet werben, welcher bei allen Armee: Gorps die Einberufung und 
Einübung der Kranfenträger-Gompagnieen nah Beendig— 
ung der Herbfts Hebungen der Truppen für drei Wochen anordnet. 
Jede Compagnie wird in Krienäftärfe zu 221 Mann außer Offi⸗ 
zieren und Aerzten aufgeftellt; die Artillerie hat die Offiziere und 
Aerzte beritten zu machen umd bie neuen Trandpormwagen für 
Schmwervermundere zu beipannen. 

Yertin, 20. Auguſt. Das Schreiben ded Kalfers Napoleon 
an den General Peliffter bat in hieſigen pofitifhen reifen nicht 
bloß wegen der eigenthümlichen Zuverſich Aufiehen erregt, mit wels 
her Angeſichts der fehr mangelhaften Belagerung von dem baldigen 
Fall Schaftopels gefproden wird; man wundert ſich auch beſonders 
über die Behauptung des Kalferd: ed werde den Muffen kaum möge 
lich fein, fd noch den Winter über in der Krim zu halten. Made 
richten aus Petersburg ſprechen, im grellen Genenfag hierzu, von 
arogen Siegeshoffnungen, welche in fteigendem Maße auf rnifiiher 
Seite gebegt werben, s 

Wien, 28. Auguſt. Die mehrfach verbreitete Angabe, daß 
mit der der Lloyd-Geſellſchaft bewilligten Stantöfubfirie die Vers 
vlihtung verbunden fei, eine Fahrt nad Süb- oder Nort:Amerifa 
son Trieſt aus zu errichten, entbehrt aller Berründung. Der Lloyd 
hat vielmehr - eine directe Fahrt nach Konſtantinopel ins Werk zu 
ſetzen, mitteld. melcher diefe Strede, fiatt wie biöber in zehn Tagen, 
hoͤchſtens binnen ſech s Tagen jurüchzulegen it. Während vie 
Dampfer ver Geſellſchaft gegenwaͤrtig in Corfu, Syra, Smyrna 
Anter werfen und mehtere Stunden mit Waaren- Aus⸗ und Ein— 
laden, fo wie mit Kohleneimehmen zubringen, ſollen in Zukunft 
die Schiffe nur einmal anlegen, wahrſeeintich in Syra. — In 
Folge eines am 25. ds. zu Prag ſtattgehabten Gewitters iſt die 
Zelegraphenteitumg zwiſchen Prag und Wien geſtört worden. 
Es bedurfte einiger Tage, um fie wiederherzuſtellen. — Bon Kron— 
ſtadt ift eine Drpntation des dortigen Handelsſtandes mac Butareſt 
abgegangen, um Erfundigungen einzuziehen, ob man dort geneigt 


wäre, RG der untemehmung uen Eifenbahn von Rronftabt nach 
Enſtſchut und Glurgewo amuſchließen. 


Großbritannien. Eu" 

lenden, 29. Aug. Die London Gazette enthäkt eine dm den 
Minifier des Innern, Sir George Grey, gerichtete Depeſche des 
Grafen ven Glarenton über die Ruͤckeht der Königin. Es Heiße 
darin unter Anderem: „Die Königin ift fief gerührt won ter freunds 
lichen Aufnahme, welde ihr von Seiten des Kalſers und der Kal⸗ 
fetin zu Theil geworden ift, fo wie von ferien Kundgebungen ber 
Achtung und -bes herpliben Bohlwollens, mit deren die ftäng: 
Nation fie Überall begrüßt hat. Aus perfänlichen und ben 
Gründen hat Ihrer Majeſtaͤt die Reife nach Paris die größte Ber 
EEE Eu. Ba cn Summen ft 

ſenden, 29. Augırft. dem Kriegsminiſtettum R 
PO ded-Genetald Simpfon eingetroffen : 4 * 
"Bor Sebaftepol, 27: Auguft, Soeben iſt die Feierlichteit der 
Inveftitue des Bath⸗ Ordens vorüber. Alles ift aufs befriedigendfte 
abgelaufen: Die Oberbefehlahaber der verbundeten Heere und Flots 
tem wohnten ber Felerlichleit bei. Sonft nichts Neues: 

. us Malta wird vom 18: Auguſt gemeldet: „Das Fort 
Manvel wird zur Aufnahme eine Thetis der Fremdenleglon in 
Bereitſchaft gefegt.. Der Dampfer Medina“ iſt mit dem gekapet⸗ 
ten ruſſiſchen Getreldeſchiff in —5 eingelaufen. 

m 


Yaris, 30. Aug. Der heutige Moniteur veröffentlicht eine ' 
vom 18. Aug. datirte Depefche des Viceadmitals Benat, worin 
diefer dem Kriegeminifter mehrere Einzelnhelten über den Kampf 
an der Achernaja und Einiges Über den Zuſtand der rufflichen 
Armee in der Krim mittheilt. Wir heben folgende Stellen aus 
dem Bericht hervor: „Reim anderen Heſecht hat auf'eine fo glän⸗ 
gende Weife die Weberlegenheit unjerer Truppen über den Feind 
derrgkifian. Die vonder ruſſiſchen Armee eingenommenen: Steltuns 
gen verriethen einen wohl entworfenen und forafäftig überlegten 
Plan. Kein Jerthum wie der des Generals Erimonoff bei der 
Swlacht von Inkerman ift am 16. Aug. begangen worden. Die 
ruſſiſchen Divifonen haben unfere Pofttionen zut beftiimmten Stunde 
und mit der vollfommenften Zerrainfenntniß angegriffen. .. Ws 
die Brigade de Failly die Offenfive ergriff, haben 1500 oder 2000 
Franzoſen 8000 Ruſſen über die Ichernaja purückgeworfen. ine 
Stunde fpäter zogen fih 45,000 Ruffen vor 10 oder 12,000 Mann 
der Alliirten zurüd. Der Kampf am 16. Auguft ift weniger eine 
Schlaht als ein ungeheuerer Ausfall geweſen, der mit unglaubli« 
dem Nahbrude zurüdgefhlagen worden iſt. Der Feind it nice 
über die Schußweite feiner Boftiendbntterien hinaus vorgerlidt; er 
zog ih mach feinen fchügenden Werfen auf dem Plateau von Mas 
fenzie zurüd, fobald er gewahrte, daß unfere Truppen die beträcht ⸗ 
lihen Maffen, welche er In ter Ebene depfoxirt hatte, nicht fürch⸗ 
teten. Mielteiht hatte er gehofft, und in den Bereich feiner Pofls 
tionsbatterien zu foden. . .... Der Oberbefehläbaber hat fh zu 
diefer unbefonnenen Verfolgung nicht verleiten laſſen.“ Der 
Admiral ſchildert darauf den tranrigen Zuftand des tuffiihen 
Reiches und der ruffiihen Armee und bemerft: „Die ruſſiſche Res 
gierung vermag ihre Magazine nicht mehr zu füllen, da ſich das 
aſowſche Meer im Befig ter Mllürten befindet; ihre Soldaten 
empfangen als täglihe Ration nur Bred, Salz und. Waſſer; 
Pranntwein wird nur an den Tagen ausgetheilt, wo es zum Kampf 
gebt, Fleiſch faft nie. Wenn der Regen im Kerbft die Wege ume 
fahrbar macht, fo meiß ich nicht, wie der Feind dieſe zahlreiche 
Armee wird verproviantiren fönnen-. ... Vom aſowſchen 
Meer erhalte ich die günftigften Nachrichten. Die alllirten Flot— 
tillen kreuzen fortwährend an den Küſten deſſelben und verbreiten 
überall Schreden und Beftürsung. Der Descartes ift geſtern mach 
der Meerenae von Kertſch abgegangen, wohin er cine Verſtärkung 
von 400 Mann Marineinfanterie transportirt. Die Engländer ſen— 
den 800 Mann dorthin . . . . Mofern frühzeitig die nötbigen 
Anftalten getroffen werten, fönnen die Garniſonen der Meerenge 
von Kertich dort ohne Beihmerde überwintern." 

Folgendes ift der Armeebefehl des Generals Peliffier 
über die Traftirihladt: „Soldaten! Am Tag des 16. Aug. 
babt ihr tapfer aefochten und die ruſſiſhe Armee für ihren wanbals 
figen Verſuch gegen unfere Tfchernafapofition geſtraft. Wenn auch 
am Tay nah St. Napoleon davongettagen, feiert- ener Stey darum 
nicht weniger würdig das Ramensfeſt eures Kaifere. Richts konnte 
feinem großen ‚Herzen angenehmer fein, als der neue Lorbeer, wo⸗ 
mit ihr eure Adler geihmüdt. 5 Divifionen ruf. Infanterie, vom 












einer, ben Artillerie und bedeutenden Rapaleriemaffen „unters [ Satriano eingenomm 
ee - N von ſoll von dem⸗ 
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N ; a | 














ri — 3. Auguf. 2 
ngriffäfrone terte er, un) den auf unferer Rechte adrid, 28. Auguit. 
—— ſich als eure würdigen Rebenbuhler. „Die Brüde v Anleihe betragen. bereite — 5 Wlan Aral De 
ten_Re er, die ihn befanden, mit Ruhm bebedt. Golbaten: 
br 


Diefel , wo bie Ruffen über 6000 Mann jo wie tichre ER ——— — I de 9 


gun ergang über den Een ra a u. — am 25, a 
Be unjeren. —8 haben, magt dem Ües,) Abends verlaſſen, ift am 30. in. Danzi ‚eingetroffen. Derfeibe 
[ on, der die Tichernojalinie befebligte,, und; ‚jeiner, Dis) bringe nicht das Geringfte RN tenaufenthalt dafelbft 
vifion die größte Ehre. Die Dinlfion Samou und Faudeur waren Aus, Schaftope L,vom 28, Augati Upr Abends; meldetFürft 
Each Bu 4 8* die Brigadege⸗ Wortihakoff: „Das, feindliche. Feuer wie,,an; dem vorpergchenm, 


den Lagen ſonſt ihr 6, Memehar na wann 
; Danner in & 9,24. Auguit. Der „Rule, us, Inv." enthäi v 
barfeit der Armer,n Ih lann bier nicht alle, Nebenbuhler | was, Inappen a ‚Sorsihateff —— 
Tapferlelt nennen dad muß ic .imäbejondere, die geſchicte Leſ-Sqh la ch i an der Ziherneja,am 16. uguſ, weicher zwar den 
tung» begeihnen,bie. Oberſt Foregot unſeren ecnergiſchen ‚Ranonies bedeutenden B andeuten aber wie in früheren Faͤllen die 
ren gab, fo wie das glanzende Verhalten. der, faijerlihen Garde⸗ Schuld auf den gefallenen General, Read: ladet, der bei einer: Res 
artillerig. und ‚ber, Divifionen. , Eine, englüjche, Ponsionsbatterie „von;| cognoseirung in größerem, Mapjtabe ‚nd, durd, feinen Seuereifer mit, 
dem ihorgung bebrrrjchenben „Hügel, half ‚uns mächtig „aim, bie] feinen, Zruppen, au ‚ipeit, habe--forızeißen, laffen.: Die; Mittbeilung 
Rüdzugäbrmegung: des Feindes zu entiheiden, ohne unjereRefers,| lautet: * 
ven in's Gefecht zu bringen. Die Türken, eines. Scheinangtiffs ‚SwÖbeftern i von dem, Generals Adjutanten Fürften. Bora 
entledigt, brachten. uns, die Unterftügung von 6 Batallle und | foff ‚ein Bericht vom 17. Auguſt eingelaufen, welcher folgende Furge + 
einer Batterie. Die englifhe. Kavalerie, war mit ‚den-„jarbligen) Erläuterungen. zu, der telegraphiichen:-Depeiche, von, hemjelben Das 
Schwadromen, bereit, die tapferen Chaſſeuts d’Afrique des Generals | tum,.über das. Tags zunor ſtatigehabte Gefecht enthält: .. „Daıder 
Moris  zu-unterlügen, wenn. die. Berfolgung. Des feindes- zum Sieg,) Fürjt. Gortihaloff den Feind ‚von den Belagerungsarbeiten ‚gegen - 
hätte beſtragen ‚Fönnen. „Allein, ich verlor. unſer großed Unternehe ] Sebaftopol, ‚abzuziehen und augleich ſich über, Die «Streitkräfte des, 
men nicht aus dem Auge und wollte, euer, Blut. ſchonen, nachdem, | Feindes, Gewißheit zu. verſchaffen wünjchte,, unternahm ‚er ‚mit ‚eis 
ein Reſultat erlangt, ‚mar, das abermals . eure ‚Ueberlegenheit über | nem. Theile der auf dem Madengieberge, fiehenden Truppen eine 
die, fo; gerühmte, vuffiche Infanterie, herausſtellt und eure Antechte Offenfivbewegung; nad dem -Ahale des. Fluffes Tichernaja. 
auf, die, Dankbarkeit; des Landes vermehrt. Im ‚großen Haupt⸗ Mm 16. Auguüſt um ; Uhr. Morgens: theilten fi. .ums 
quartier vor Schaſtopol am 17. Auguſt 4855. ‚Der Generalilfiz,| fere Truppen in zwei Colonnen, die. "rechte, -umter Führung 
mus: A. Peliffier. Der Gensralfteböchef und Divlfionsgeneral: &, | des General-Abjuranten, Read, kehtie die Front gegen die fogenannz 
de Martimptey⸗ ' } ten Fedjuchinberge, die, linke, unter enerallieutenant Riprandi; bes 
Ein gweiter Armeebefehl des Generals Peliſſier bringt feinen | wegte ſich gegen Tſchotgun. ‚Beide Golonnens vertrieben -augenblid- 
Truppen den des enerald Simpſon an ‚Die Onglander zur, Kenntz | lic). die feindlichen Truppen, yom rechten, Ufer des: Flufjes;..Benes 
ni, worin den Frangejen, der Titel: die, größte militärijhe Nation | rallieutenant Liprandi bejepte die Höhe, von Tihergunz die rechte 
Guropa's,, beigelegt IR und auch den Garden volles, Lob: für.ihre.) Colonne warf, fi) ‚mit ungewöhnlichen Ungeftüm. an den Fluß, 
Tapferkeit geipendet wird. ! ũberſchritt denjelben unter dem flarfeın Feuer der feindlichen Battes 
Der frangöfiihe Krieg6mintiter ‚Hat ferner einen vom. 18. Aug. | rien, ‚fepte noch einmal, über. «einen breiten waſſerleitenden Kanal 





datirtem Bericht des General⸗Intendanten des Orient⸗Heeres, Htn. | und flürzte, von der Hige des Kampfes fortgeriifen, geradegu. am 
Blanchot, erhalten, ‚in weldyem der Eifer, ‚den, die ‚IntenbantursBes die Fediuginberge, —— * 
amten, fo wie. das beim „Hofpitals Dienſte verwandte Perſenal, in „Imwiſchen hatte der Feind ſchon ſehr bedeutende Kräfte an 
Folge des Kampfed vom 16. an ben Tag gelegt. haben, gerühmt , den bedrohten; Punkt ſeiner befeitigten Poftion : vorgejpoben, Die 
wird. Zwei Stunden nad, der Schlacht befand ſich kein einziger, | Truppen der rechten Golonne fanden, als fie die fteilen Höhen ere 
verwundeter Framoſe mehr auf dem Schlachtfeld, Richt fo leicht | ommen, dort einen verzweifelten Widerjtand. Alle Veriue unfes 
und ſchnell ging die Fertihaffung der verwundeten Ruſſen von Stats | res tapferen. Fußvolts blieben vergeblich. Wir haben hierbei einen) 
ten, nicht nur, ‚weil ihre Zabl weit beträchtlicher war, ſondern aud,-| empfindlichen Berluft erlitten; unter den erften fielen: General 
weil man fie zum Theil auf dem rechten Tſchernaja-Ufer und unter | Read ſelbſt und fein Stabechef, Generalmajor Weimarn. Der Obers 
dem Feuer des Feindes fuhen mußte, welder aus ſchwet begreiflis ) commandirendeveilte in Perfon gut rechten Colomne, undald er fahy 
den Gründen: ohne Unterloß Granaten auf Das mit feinen Zodten-| daß unfere Truppen hier umfonft ihre heidenmüthigen Anſtrengungen 
und Verwundeten befüte Terrain warf, während unfere ZrainsSols | eriöpften, befahl er, den Rüchug über die Tihernaja anzutreten. 
daten mit Fortſchaffung der lezteren beſchaftigt waren, Sie wurden | (Im dieſem Augenblick wurde der neben dem Dberbefehlshaber hai⸗ 
damit erſt geſtern früh fertig. j tenbe Generalapjutant Baron Wremsfi von einer Kanonenkugel ges 
Yaris ‚29: Auguft,- Nach einer hier eingetrofenen Depeſche troffen — eine Wiertelfinnde früher war unter ihm ein - Pferd ers/- 
aus Marfeille ift:geftern der ‚Erzherzog. Maximilian von Deftere | jchojen worden, er blieb indeſſen trog der erhaltenen Contuſion bei 
reich auf ‚der Fregatte „Radepfy“ in Zoulon eingetroffen und auf.) dem. Fürſten Gortſchakoff.) — Auf halbe Kanonenſchußwene ließ 
der Prafeltur abgeſtiegen. Der Erzherzog hat das Arſenal und bie | Fürſt Gortſchaloff jeine Schlachteolonnen Hait machen, in der Sfr 
Merfwürdigfeiten ‚der Stadt in Augenſchein genommen. Heute | nung, daß der- Feind ums verfolgen und ums Gelegenheit geben 
Abend findet zu Ehren defjelben in Toulon eine große Illumination würde, und mit ihm im offenem Felde zu ſchlagen. Allein die Vers 
ſtatt. bündeten rührten ſich nicht ausihrer Poftion; nachdem unfere Trup⸗ 
pen über vier Stunden lang im Angefiht ded Gegners geftanden, 
marſchitten fle ruhig den gr een! wieder hienan. — Ste 
dem der General-Adjutant Fürjt ſchatoff mit Leidweſen über die 
von uns erlittenen Vetluſte berichtet, bezeugt er zugleich die beifpiel« 
lofe Tapferfeit, welche unjere Truppen in dem blutigen Kampfe am 
16. an den Tag legten, und ſchreibt fogar den. erlittenen Berluft 
dem übermäßigen Feuerelfer der rechten Colonne zu. Der Feind 
wagte, nachdem er unferen Angriff abgefchlagen, trop feines mumes 
riſchen Uebergewichts dennoch nit zum Angriff überzugehen.* 
Aus Odeſſa, 21. Aug., erhält die Milit. Zeitung folgende 
Mitthellung: „Fuͤrſt Gortſchaloff meldete vom 16. Aug. Morgens: 
General Read greift die feindlihen Stellungen an der Tſchernaja 
an. Der Kampf hat begonnen.“ Nun find uns aud, wenngleich 
nur gedrängt, die Refultate befannt. Im Kriegärath am 13. Aug. 
auf den Anhöhen von Inlkerman im Hauptquartier ward bejchlojs 
fen, die feintlihen Stellungen zwifhen der Tſchernaja und dem 
Sapunberge zu foreiren und durch einen fühnen Schlag die Belas 
gerungsarbeiten von dem Haupteorps abzufchneiden. Diefem Plan 
follen fih zwar mehrere Generale, darunter Often-Saden, wider» 
fegt haben, der Chef des Generalftabs, General Kotzebue, entwickelte 
aber die Nothwendigfeit Diefes Angriffs , welder, wenn er gelang, 
mit einemmale die belagerte Feſtung entjept und im entgegengefegs 
ten Falle feinen Rachtheil verurſachen fönne, da die Dinge dann 


3 nt. 

Die neuere Rachrichten aus Italien befagen, hat ſich in jüngs 
fer Zeit, befonders in Rom, unter den Anhängern Mazzini’s 
eine lebhafte Bewegung fundgegeben. Diefelben haben dort förm— 
liche Zufammenfünfte gehalten, treten mit fichtlicher Zuverſicht auf 
und zeigen fih im Beſtz anjehnliher Geldmittel. Wie verlautet, 
iſt der päpfllichen Regierung dies Treiben nicht unbefannt, wie fle 
aud davon unterrichtet it, daß bie Umfturgmänner mit dem Ger 
Lingen ihrer Plane hauptfählih auf die Entblöfung Roms von 
franzöflihen Truppen rechnen. Indeſſen hertſcht in dem päpfilichen 
Militär im ganzen ein guter Geift, wie denn aud die Regierung 
des Kirhenftaats ih allen Gventualitäten gewachſen fühlt, Im 
Gegenfag zu den fozialsdemofratifhen Veftrebungen der Mazziniften 
entwideln neuerdings in Italien auch die conftitutionellen Demofras 
ten, ihres Kauptfige® wegen auch Piemontefen genannt, eine ges 
fteigerte Thätigkeit, um ihrer Lieblingeidee, der Vereinigung des 
liberalsconftitwirten Geſammt⸗Italiens unter dem fardinifhen Koͤnigs⸗ 
baufe bei den Gemürhern wieder Eingang zu verſchaffen. 

" Einer Eorrefpondenz der Daily News aus Neapel zufolge 
wäre dem erften Attache der dortigen englifchen Geſandtſchaft, Hrn. 
Fagan, eine grobe Beleidigung von Seiten des neapolitanifden Pos 
lizeisMinifterd zugefügt worden. ‚Kerr Fagan hatte nämlih wähs 
rend einer Theatervorftellung feinen Plag in der Loge des Fürſien 


— — 


nehmer bein Alten blieben. Der Kriegsrath adoptirte faſt eins 
ſummig dieſen Entſchluß und ber Aag jür den Angriff war auf den 
15. Augufi -deftimmt. © Undorhergeſehene Hiuderniſſe zwangen den 
Oberbefehlshaber ‚ih auf den 26 Mug zu derlegen. Das Gom⸗ 
mande) O8 dern Kommandanten bei:'d.ı Urniecforps ; Seneral der 
Read; 
a Bauet Reade :mit;, dei: Divifiönen; Infanterie, zwei Bas 
taten Scharfſchugen And 841 Geſchuͤhen Die fetndlichen Stellun⸗ 
gen am Sapunberge und gu dieſelden noch während der Dämmer 
tung an. War nun der Feind durch Spione von dieſer Bewegung 
vorher unterrichtet, oder mar dieſer Durch irgend einen andern Um— 
fand früher entdedt, gleihpich, in, einem, Augenblide hatten ſich 
feine Streitfräfte von alen Geiten zujammengejogen und waren 
aus Dffenfive übergegangen. .ı Read „ıvon großer Uebermacht ange⸗ 
griffen und ſehren Raczug gefährdet jehend‘, zug fd unter beſtaͤn ⸗ 
digem erbittorten Baſonnectkamnfe im größter Ordnung Schtuti für 
Stritt zurüd. Bei diefer Gelegenheit warb er von einer Kugel 
getödter. Unfer: Verluft bettagt an · Zöbten '3: enerale „43 Ofie 
slere und 1408 Soldaten; an Bermunptten 4875, Mann“ (Die 
Zahl der Offiziere dit nicht augegebeu. Der Rüdzug war in bes 
fer Drbitüng ausgeführt: Dutt das Miplingen "Diefee Angriffes 
bat-ver-Feint nictö gewonnen, im Öegencheil cın Theil des Zweds 
iR erreichten wie Arbeit gegen Pie Korniloff ſche Baſtion verzögert. 
Die Berbätrnifebleiten, immer dieſetben. Rähere Details über, die 
Affaire, fehlen nos immer: Geſtern kam bie Dritte keichte Cavalle— 
tiedturften ted Wenerals Grerenbjelm bier an. Formmährend Trups 
perzüge nad der Krim: Es ſcheint eine fttlauifche Böllerwande 
rung au fein. Weneral Tottlehend Zuſtand Hat ſich verſchlimmert 
und 'er mare nad Simpheropol gebracht werdem 
Ron ber warfhaner Ober Polizeiehörde waren 52 dem 
Gotdernement Warſchau angehörige Individuen, die fi der für bie 
neuefte ‚diesjährige Nefeutirung im Königttich Bolen vorgenommenen 
Snperrevifton entzogen hatten, aufgefordert worden, ſich fofort beim 
Magiftrat von Warſchau zu Rellen; gleichzeitig wurde allen Haus: 
Eigenthümern und Berwaltern aufgegeben, wenn fie von dem Aufs 
enthalt eine® jener Individuen müßten, der Polizei unverzüglich 
davon Anzeige zu machen. 
Türkei. 


Gouhautinspel, 20. Auguſt. In deutſchen Blättern begegnen 
wir Gorrefpondenzgen von bier, welde die Geltung Defterreihs auf 
dem Biefigen Plag als bedeutend vermindert wegen feiner gegenmärs 
tigen Haltung im orientalifgen Streit darftellen. Diefe Correſpon⸗ 
dengen fönnen nur nit bentfchen Blättern entnommen fein, oder 
von jenen entarteten Söhnen Deutſchlands herrühren, die es Defters 
reich nicht vergeben, daß es fi enthielt, Die Welt in einen allge 
meinen Brand zu fteden. Wer hier die Dinge genau kennt, weiß 
daß, mit Ausnahme von Greaturen der hier herrſchenden Macht, 
alle Türken fiber die Hinausdehnung eines Krieges feufzen, ber die 
Kraft des Landes verzehrt, ohne irgendeinen Rupen in Ausſicht zu 
een. Das Andenken des früheren öſterreichiſchen Internunting, 
Baron Bruck, iſt jept bier um fo gefeierter, ald man einfieht, mie 
richtig er gefehen, als er nad dem Rüdzug ber Ruſſen über den 
Pruth die friedliche Unterhandlung als das beſie Dlittel für das 
Bohl der Türkei vorfhlug. Allerdings hat der Einfluß Defters 
teichs im Rath der Pforte abgenommen, aber hat der Divan heutzus 
tage noch etwas felbftftändig zu berathen oder gar. zu befehlen? Die gn- 
ten Freunde ter Türken machen fich bier immer breiter. Galata Serai, die 
frübere mediciniſche Schule, ift in engliſche Stallungen und Maga— 
jine verwandelt. In Seutari haben die Engländer alle Türfen in 
der Umgebung der von ihnen befepten großen Gojernen aus ihren 
Bohnungen verdrängt, und manliedt jet inden anflofendeu Strafs 
fen die Aufſchriften Queen⸗Street, Elarendon-Street u. dgl. Bel 
derſeits von Topchana haben die Franzofen große Terraind occupirt 
und bauen darauf Magazine von Stein, ald follte die Occupatiou 
ewig dauern. Der franzöfifhen Flagge begegnet man überall in 
der Stadt. — Das englifh-türfiihe Eontingent ift nicht 
zu reallfiren. Die Obmanlis wollen ſich durdaus nicht von Chris 
ten commandiren laffen. Ein mißlicher Umftand ift es dabei, daß 
bie europäifben Offiziere durch Dolmetſcher befehlen müflen. Bei 
dem großen Krawall diefed Gontingent® in den Dardanellen 
wurden Frauen brittlfcher Offiziere gefchändet, bei der Ueberfahrt 
diefer Truppen von Beyrut und Salonid wurde die Equipage der 
englifhen Dampfer von diefen beftialifhen Leuten zu gewiſſen in 
der Türfei- üblichen Liebesdienſten gezwungen. — Omer Paſcha 
geht fiher nicht nad der Krim zurücd, er hat fih mit Peliſſier in 
unserföhnlichfter Weife entzweit. Die Angabe des Moniteur, daß 
der Verluft der franzöſtſchen Armee vom Beginn ber Erpetition 
bis 26. Juni 14,205 Mann betrage, fönnen wir nah den ficher⸗ 
fen Zuellen als unrichtig bezeichnen. Derfelbe beträgt bis Ende 
Juni nahe an 45,000 Mann. Seit fünf Monaten ftarben in den 
biefigen franzoͤſiſchen Spitälern täglih 90 bis 120 Perfonen. 

Die „Br. 3.° fagt Über bie Affaire von Kars: 


x im dieſe m lage vor deſſen Aubruch 


Rageriiber ware : daß ſie, ihr gange und 
Ir * are an Aa ra an an ph 
ruffiſche Gorp8; welches Trzerum bebznhte;: hatıfich bereitäigurädges” 
jogen: lie ? vie, 

ı Ma Jemilale, 7. Auquſt, ſchreibt man bem'Gonfitktiennel, 
daß die nlfiirten: Flotter im afeno’jchem ¶ Meere Big Befeyakgrı 
—8* —— ing een ge Randenge a iR ae 

cerſcht/ dort au Meerenge 

Auitien fahtbar zu machen. ı Bier Eompegnien, Wetiuelsfuniene: . 
werden nah Anapa geihidt; am Bord der geht das des 
ruht, daf bu wer Umgegend von Kertich ein Hawptfälag 
deführtiwerdenfotk 





Berwiſchtes. 


*,* Münden, 31. Auguſt. Die dunch den Orkan ans deu. 
Paper Univerfttäts : Gebãͤude veranlaßten Giaſerkoſſen ſollen allein 
ie runde. Summe von 700: fi. betragen. Auch in der . Emglefer 
rei, und der doriigen Umgebung wurden die meiſten Fenſter zeritüm · 
mert und ſonſtige Beſchaͤdigumgen angerichtet. — Hinter dem Hof⸗ 
braͤuhauſe wird demnaͤchſt mit dem Baue eines grohen Waſſerthutt⸗ 
med begonnen werden. Derſelbe wird eine Dampfmaſchine aufneh ⸗ 
men ‚und damit das in einer koloffalen Eijenröhre hereingekeitete 
Brunnthalerwaſſer durch die Stadt vertheilen. Dieſes —— 
ſo wohlthaͤtige Unternehmen hat Hr. Obermedizinalrath v. Pfeuffer 
vorgeſchlagen und wird, dafjelbe auf Koſten Sri Mai. des Rönigs 
** u da — — en = Kir *— 
wehrtfal er ge; et von i Kegierung 
eine‘ Beſtellung von etlichen Tauſend Minies-Büchfen Fer 


fommen; 
— -31, Auguſt. Aus Holjlichen, Tegernſee, Seeon, 
Aibling, dann Mindelheim, Obergüngburg, Katähetm liegen Berichte 


über die Hagelwetter vom legten Sonntag vor. Beſenders gelitten 
haben bie Gemeinden Großharbpenning und -Unterbardiing, Wans 
fischen, Haufersdoͤrft, Hoͤpoint, Pradberg,. Rammerlohe; Gero, 
Altenmarkt; Feldtlirchen, Aſt, Weſterhaum, Werdach, Aiſchenhofen, 
dann. im Schwaben und Neuburg die Orte Preitenbrumn,ı 
Schöneberg, Ebersbach, Sulzdorf und Müntling: In einzgelnen 
dieſer Gemeinden wird der Schaden an Feld und. Gartänsfrüchten 
auf 6-7000 #., in: Preitenbrunn fogar. auf 30,000 A. gefhägt: 
Bo es noch nicht geſchehen ſein follte, hürfte diejed große Ungluͤck 
eine neue dringende Mahnung ſein, der, Hagelaſſecuranz beigutreten. 

*AAtaunſatt, 30. Auguſi. Unſere Herbitmeife bat: geſtern 
begonnen und man hofft, Daß fie gut ausfallen werde, denn bie 
Bitterung iſt prachtvoll und ed herefcht hier ein: jo. dewegtes Trris 
ben, daß man fi nach Paris verfegt glaubt. In manchen Stras 
ben iſt der Verleht je flarf, dag oft faum durchzutommen iſt. 
Xeder ijt noch der einzige Hauptartikel, von bem man-jagen kann, 
daß in demfelben em gros gehandelt wird; im.Uebrigen: iſt Die 
Heanffurter Meſſe belanntlich feit längerer Zeit zu einem großen 
Sahrmarkte herabgefunfen. Die wieiſte Beluftigung: gewähren dem 
Publikum die jüdijhen Kleiderhändler aus Berlin mit ihren- poms 
röfen Annoncen. Sie werben jept zeigen, daß die Berfaffer nicht 
ohne Nupen Barnums Memoiren getefen haben. — Heute hat bier 
der ſechspfündige Laib Brod wieder von 27%, auf 29%, fr. aufge 
ihlagen!! 

*,* Scorkiugen, 30. Auguſt. Die Hopfenernte if in vol 
lem Gange und liefert einen ſehr reichlichen Ertrag. . Leider hat ih 
in der tepten Zeit ber fogenannte Kupferbrand an der Pflanze eins 
gejtellt, von dem etwa ein Drittel der Ernte befhädige wurde Da 
ubrigens dad Quantum der Jahresernte gang außergewöhnlich groß 
if, jo ericheint die Wirkung ded bejagten Uebels nicht fehr von Ein- 
fluß. — Ueber die Kartoffeln häufen fig von allen Eeiten die güns 
ftigften Berichte, daß da und dort das Kraut vor ber Zeit abges 
ftorben if, und man zuweilen angeftedte Knollen findet, hat im 
‚Hinblide auf die Maffenhaftigkeit der diesjährigen Ausbeute kaum 
eine nennendwerthe Bedeutung. 

*,* Köln, 30. Hug. Der Zug der Auswanderung über 
Köln iſt fortwährend äußerft ſchwach. Es fommen zwar noch zu⸗ 
weilen feine Bartieen von einer oder mehreren Familien, aber tie 
maffenhaften üge, wie wir fie im vorigen Jahre gewohnt waren, 
haben vorerft ganz aufgehört. 

*,* Beim EStadigerite in Berlin ſchwebt ein jonderbarer 
Prozeß. Der Pfandleiher Wolff vortielbft, in frommer Jude, 
richtete im feinem Haufe in der Fandäbergerftrafe ein Privarbetzimmer 
ein, das feinen In der Rachbatſchaft wohnhaften Glaubensgenofien 
zur Benugung geöffnet war und auch fleißig benugt wurde, Bei feis 
nem Tode legte er jeinen Erben teſtamentlich die Verpflichtung auf, dies 
Zimmer feinem Zwecke zu erhalten. Nach jüdiſchen Ritualvorſchriften lann 
Tas Abendgebet nicht anders geſprochenwerden, ald wenn 10 Juden ders 


Rad ſammelt find, von Denen ein Jeder breischn Jahre und einen Tag 


Meldungen aus Konftantinopel vom 25. d. und aus Erzerum vom ) alt fein muß: Da es jedoch im Laufe der Zeit ſchwietig wurde, 


20. d. 
erlitten. 


. haben die Ruffen bei Kars eine bedeutende Schlappe 
General Murawieff hatte feine Streitmacht getheilt, und 


tie nötbige Zahl von Betern zufammenzubringen, fo halfen ſich die 
Erben dadurch, daß fie theild alte arme Juden, theil® junge Burs 


ein abgefonderted Corps gegen Erzerum abgejendet. Die türfifche | ſche, die zur Betzeit feine Beihäftigung batten, gegen eine Vergü— 
Befagung von Kars erhielt kaum davon Kımbe, als fie fefort die | fung ven monatlich einen Thaler engagisten, wofür dieſe die Vers 


Rufen in der Racht vom 16,—17. überfiel, 


Die Verwirrung im 


pflihtung übernahnten, fh zum Gebete einzuſtellen. Einer Liefer 














Noth⸗ hat nun‘ jaht die Erben: verllagt, weil ſie | Menſchen ſich kaum aufrecht halten konnten, Vom 14. im 44 Uhr 
ibn Die ng. bed Bedungenen Bethonorars verweigern. Die | bis zum 15: mn 5 Uhr Mbenda waren die Erſchütterungen fhmäs 
ws Honorar iſt von den Verklagten eingeräumt| hen, wurden dann aber wieder äußerſt ftark und: wiederholten fich 
worden, bob dem Anfprude der Einwand entgegengejept worden, /bis zum 16. in drei ſchwachen Stößen, Uebrigens flürgten in der 
daß der Kläger feine Obtiegemheiden nicht richtig erfüllt, indem er | Stadt felb nur brei Häufer einz Dagegen wurde in der Umgegend 
theild ‚umtegelmäßtg gelomnem fel, cheils, ſtati zu beten, geplaudett eim ganges Dorf gerjiört,-fo daß von 27 Hauſern nur eines fiehen 
habe. blieb; Auch im der ganzen Ebene von: Zabeima And die Berftör- 
*# Grlent. Im Kreife Trient find vom 27. bis 28 Auguft ] ungen bedeutend; in KRormatjcht wurbe- der Balak der frühern 
nen am der Cholera ertrantt 280 Perfonen und 126 geftorben, | jha’s von Stutari zertrümmert. 
woson anf die Stabt Trient 4 famen. 
*,* In Balizien und fpeeiell in a Anl se 
lera ertenfiv nadzulaflen, wenn fie auch intenfiv.nod immer R 
derjelben ur auftritt; im der Hauptſtadt find am 21. Aug. 43 Börfennachrichten. 
neue Ertrantungen und 28 Tor €, und am 227 Aug. 24 Er⸗ Wien, 30. Yuguft. Defterr. 5proz. Metall. 76%: Ayaproy. 
tranfungen und 19 Todesfälle vorgefommen. Im ganzen find wäh: | 66%; Lotteries Anichendloofe von 1839 199%, ; deögleidhen 1864 
zend der Dauer ber Epidemle 5399 Perjonen erfranft und 2686, | 99%, Banlactien 977. Rorbbahnactien 206744. Bechjelsurd: 
alſo nahezu dle Hälfte, geſtorben. In Ungarn würheb Die Seuche | Augsburg wso 117; London 11.1544. 
in eiiigelmest Orten noch immer fehr heftig. Im Befedslesaha flers Ferlin, 30. Auguft. Gtaatöfhuldfgeine 3%, prozent. 8793; 
ben tagtich 30 618 40 Perfonen, in Kun⸗Halas 50 bid 100 wös | freiw. Anl. 4’, prog. 101%. 
chentlich In Ketötemer find nicht weniger al8500 Meniden, douden, 30. Auguft.. Iproz. Conſols 91%. 
der achte Theil der Bevölferung,, geſtotben. Auch in Schleſien Paris, 30. Anguſt. Aptoj. Rente 95. Aptoz. R. 66,65. 
ift übrigend bie Cholera jept aufgetreten, wenn auch zur Zeit noch 
nicht enidemifch. “rankfurter törsen=- Gours 
“Aus Stavanger in Norwegen wird eine Seltenheit vom 34. Anguft mad dem Gonrsblatt von M. Sulybadı 
m... bie —— if. Dan fing ag —— = — — — — 
geldiunmn iöbären, ber iner eıwa } — — 
Pfund. mog. 3 fo nn — * zu fehen. Oeſtetreich, Bantattiieee 0...) 1010.| 1005 
gibt der Vermuthung Raum, daß die legten Stürme, welche aus " 5%, Metaliqued-Obligationen .. . 1.65 6 
dem 'Morden famem,. Eisſchoilen von den Giöbergen in * Ge⸗ — " "vom 18401 575 4 
waͤſſer jagten und auf einer folhen Scholle der arme Meljter . io" " "0. 1 
Peg da —— chf murde, Es ift im Zufammenhang w.... A. 250 Loofe b, Roidſch. von 4839) 103.) 1024 
mit ſolchen Naturerſcheinungen daher auch begreiflih, daß das eng⸗ 1.500 Ronfe von 1834... .M = 197 
lifchefroizzöffhhe Plottens@ejchmwaber im weißen Meere bald die Heim- Preußen, 31% St-Sculdiheine a 105 fr, [88] | 87 
reife wird antreten müffen, " KöinsMinden, ohne Dr. - . .I — 11 
*,» Dem Lugermer Tagbl. wird von einem fchauberhaften | Bapern, 35% Obligationen. . 0.2... |.86,..|.854 
Mord durch Uushungerung berichtet, den eine Famille in ber 47 ——— 
Gemeihte Gunpwyl, im Kanton Luzern, an einer in dieſelbe ge⸗ „Ale „  Orundrenten ..,.,1,992 5,93 
betratheten fjüngen frau begangen. Die Beſchuldigten figen in nr  Al®e Obligationen 531 
Unterfuchungähaft. P) 5%, Dbligastonen von 1850. .„. . 4 1044 01 
“> Der „Patrie® von Brügge zufolge hat zu Marialoop ein ";.Lubmigsbajen-Begbab . „+... 1.1005 1593 
feiner Arme beraubted I1jähriges Kind in 2 Monaten beffer ale | w  Baver. Baufaltien . 2 m 178 
20 volltommen geſunde Knaben, bie mit ihm anfingen, mit den Württemberg, . an Obligationen bei Rothſch —* 86 
Sehen feiner Füße Spigen zu machen gelernt. Auch ſchreibt * 2 e * Mi % er 
€8 befler old irgend ein a Find feines Alters, Defe keiaee Kurheiien, B.%, Nordbabn ohne Zinfen .- „A 59%, |.865 
mung {ft um ſo auffallender, als die Beine des Knaben fehr ſchwach ey Thlt 40 Setee Kormjdild .. . | 384 37 
And und das eine derfelben mehr oder weniger gelähmt it, Grosb. Heilen, Lotterie» Anleben a fl 50 . 1.105 10: 1 
Aus Skutari vom 16. Auguſt wird dem Pariſer Mos mi dito großhetzeol. af. 25. „1 SA «1.314 
niteur gemeldet, daß, nachdem die Erdfiöße feit dem 9. Juli fhmas | Baden, ſ. 50 Sovie von di. — EB 
her und feltener geworden, in der Nadıt vom 13, auf den 13. m A sd dito von dd 0 | 43 
Auguft um 1 Uhr 10 Minuten Morgens nad drei von Viertel | Naila, ji. 25 Looie deteia ee El 
flunde zu Bierteltunde erfolgten Detonationen ein Außerft heftiges, | Branfiurt, Faunusbabn Aktien 3 317 1.319 
faft eine Minute dauernde® Erdbeben mit der Richtung von Rordoſi Bereinslooie a 10 A. 4 81 
nach Sũdweſt erfolgte. Die Erſchutterung war jo ſiark, daß bie Berantwortliber Nedaticut· Eh. A. Kirhling: 


FE» en Pro geer2 72 2 un me nn nn nn I — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In der Buchner’fden Buchhandlungſben, fo mie am feine bekannten und unbefanntengtagen aus den Jahrgängen 1811, 1818, 1819, 
in Bamberg ift zu haben: Erben die Aufforderung, ſich 1822, 1927 und 1834 ftatt. j 


Abf: hieds-Predigt binnen ® Monaten a dato Strichöliebhaber werden hiemit eingeladen, 


I ri f and bemerkt. daß die Berfleigerungsbedingnijle 
am 12. Sonntage nah Zrinitatiß den 26. 1 — 1856 sor dem Striche eröffner und Proben ner Weine 
Auguft 1855 Jun 


en * * ie om Faße gegeben werben. — 

iu der pro utiihen Pfartfirdhe bei » bent ‚ Dieffeitigen Gerichte perſonlich ober Bamberg, ven 29, Auguft 1855. 
» teftn ti " 6 ſchriftlich zu melden und weitere Anweifuung u 3,2) £ Sippel. & 

KSamberg, Igewärrigen, wibrigenfalld Gbriftoph Fertel fü 77] te — 

gehalten von ode erklärt umd fein Vermögen an bie fi Ic- Vertil der Maulfmärfe, "; Dofe 

Yobann Friedrich Ehriſtoph Bauer,Izirimirenten nädften Verwandten ausgeantworter Pr ir 1u haben bei 5 ann 
defignietem f. Defan und I. Vfarser in Reuftant a Ufverpen wird, ©. 5 Ringelmann, - 
Der Gridß ih für die Mrmen der protefämtifcheng 2 Dunleib ergebt an alle Gläubiger des Ghri- zus I Re Mil 


Gemeinde in Mamberg betimmt. ftenb Fertel die YUuforverung, ibre Anſprüche Kauf: Gefud. — 

























Preis: 6 Pr. egen denſelben und reſp. jeine Nachlaßmaſſe im] Gin Tateinifhh»deutlche8 Lerifon wird gu taufem 
obigen Termine zu liquidiren, aufferdem aufſgeſucht. Näheres im der Grpebitton d. Blıyı 1 
(6,1) Grieralladung. ſolche bei Ausantwortung des Vermögens ein = 


Schranuen⸗Mittelpreiſe 

Schmeinfiwet. 20. Bug. Bauen 27 fl. 39 fe. 
Korn 23 4. 46 fr. Gerfie 15 4. 40 fr. Haber T dh 
37 fr. 


Ghriftepb Hertel, angeblich im Jahre 
41789 zu Sulzbach geboren, Sohn des verlebten 
Ratbepieners Bertel bei der vormaligen f.- Ne 
gierang- des Manbkreijes zu Umberg, bar id 
jeit dem Jabre 1516 aus Aulmbad, weisen 
er während ner Jahre 1812— 1516 bie Gier 
ſchafte eines Oberjtreibers bei Dem unterjerzig, Wein - Versteigerung. 
ten tal, Sandgeridte verjab, entſerut, obne vaf| Montag den 3. September 1855 
frigen von jermena Leben oder Tone Nachrichtenſfindet ım Hauje Diſtt. I, Ro. 563 am grünenfier 5 fl. 30% fr. 20 dran“ E 
eingegangen waren. Nartı Vormittags 9°, Uhr anfangend, die Wer,fFrolliee Souseraine ur M. 4 ————— 


x R 3 Ta. — 374 fl. ı Preußifhe Ei van 
Nachdem nun die Todeserklaͤrung dei ı, Re etgernng giner nicht unbeventenden Uuantitäı —— — —. tr Godbaltig &titer 
del in Antrag gebracht iſt, jo ergeht am denſel⸗ ; 


Rüdjichr nicht genommen wird, 
Kulmbach, ven 48. Juli 1855. 
Könıglibes Landgericht, 


Kirihner. 
D. 1. a. Nchm 






— * — — 
Börſennachrichten. 
Franffurt, 31. Angu. Beidcourd, Mil 

Im 8 A. 32m Br. Briedribäber 9 A. 57 fr, 
Holländ. 10 @uidentüde BA: Al fr. Rand« Dulas 
de D A. 10, fe 















porzüglid rein erhaltener Brantenweine ver beitenf24 fl. 24 kr. 
Drud und Weriag von &. WR. Meindl, 


m 


Munmrer 


Pakkmiet sın-Denielien raid 
mie ın Basiterg 


— Wassieh, 








Deut ſchland. 


lügen, 31. Auguſt. Se. königl. Hoh. der Prinz Adal: 
bert ift geflern von Parid hier eingetroffen und hat das Sgleß 
u Rynphendurg bezogen. — In doige des dießjähtigen Garnifond: 
Weafeis has und biefen Rachmittag das feit 2 Jahren bier befinde 
"Tide zweite. Bataillon des 4. Infanterie: Regimented serlaffen; um 
"ich per Eifenbabn nach Achafenburg in Barnifon zu begeben, An 
‘der Spige der die Scheidenden begleitenden eneratität befand ſich 
Herr General Fürft Taris, der in Felge der morgen in’s Heben 
tretenden neuen Formation der Armer heute Das Kommande des 
aufzuhebenden 1. Armeeforps niederlegt. — Bon ten Mitgliedern 
der keiden Kammern: ſind bereitd viele hier eingetroffen, in’ Folge 
deſſen ſchon morgen Die Anmeldungen im Etändehaufe ziemlich zahlr 
reich fein werden. Mir es heißt, werben Ihre Majeſtaͤten ver Kö— 
nig und die Köninin erſt am 9. Sept. aus Hohenſchwangau hier 
eintreffen, ſo tus bie feierliche Eröffnung des Landtages nicht vor 
den 30. Ecptember fattfinden würte. 

Dem Shwäb. M. wird aus Münden gefhrieben: Nachdem 
fhon vor einiger Zeit im Miniſterrath ein Antrag auf Erhöhung 
der Befolbungen unter 1000 fl: geftellt und zugleid eine Er⸗ 
mäßigumg derer, welche diefe Summen. überfteigen, vorgefchlagen 
mworben wär, wurden vorläufig in fümmtlichen Minifterien vie ent⸗ 
ſprechenden Berechnungen vorgenommen, Diefe immer wiederkeh— 
rende Frage einer den jepigen Zeitverhältniffen entſprechenden Re— 
gelung der Befoldingsbezüge fol. diesmal von Selte des Kriegsmi— 
nifterd v. Manz angeregt worden fein; eine Erledigung wird fie 
notürlid erii nah Feſtſtellung des Budgets finten fönnen. 

Jerlin, 31. Auguſt. Die Preuß. Goreefpondenz melder heute 
in officiöfer Form: Dem Vernehmen na haben des Könige Majes 
ftät auf den Antrag bed Staateminiſtetiums zu genchmigen geruht, 
daß kie Etitfreftung der Erhebung des Eingangszolles für 
Getreides und Hülfenfrüdte, Mehl” daraus und andere 
Miüplenfabrifate, nämlich: geſchrotete und gejhälte Körner, Graupe, 
Gried und Grüge, ingleihen geftampfte ober gefdälte Hitſe bis 
Ende September 1856 ausgedehnt und tas erforberlide Bes 
nehmen mit den Zollvereinsregierungen ‚eingeleitet werde. 

Wien, 30, Muguf, Die Berfebrs:Berhäliniffe des 
Kaiferffaates baben im der Iegteren Zeir einen ſo großartigen Aufs 
ſchwuug genomuen, daß ſich alle bisherigen Borfehrungen als uns 
zuteichend erweiſen. ijenbabnen and Schifffahrt vermögen bei ib» 
ven jeßigen Betriebsmitteln dem Anforderungen nidı mehr gerecht 
u werden. Die Donau: Dampiieifffabris-Gefelfbafr bar Daher eine 
Bermehrung derfelben nm 200 eiferne Traneperifciffe bricloffen 
und zu deren baldiger Herſtellung Die nambafıeften Shiffsban-Ans 
föften in Thärigfeit geſetzt. Aud bat das Eiſtubdahn -Weſen durch 
den Eintritt der franzöfliböfterreihiihen Geſellſchaft einen neuen 
Auffchwung geusmmen, und Die maffenhaften Beftellungen neuer 
Berriebsmitiel laffen mit Recht erwarten, daß das Bublifum bald 
feine Urfabe mehr baben werde, mit Dem Berfebre anf den öfter 
reichiſchen Bahnen Unzufriedeh zu fein, Einer der dringendſten 
Wünfhe des reifenden Publikums ſteht feiner Befriedigung fon 
fehr nabe, nämlich die Finzihtung eines Sueltzuges auf den 
dem Zollverein zugewandten Öfterreihifgen Bahnen Unter biefem 
Umfänden ift ed natürlich, daß die einfchlägigen öfterreichifhen Fab⸗ 
zifen in voller Befdäftigung find und nod bedeutende Beftelungen 
im Audlande gemacht werden mußten; fo dat 4. B. die Phöniz« 
Geſtuſchaft in Eſchweiter einen Auftrag auf Schienen für 4 Mil- 
tionen Brand erhaften; Keßler in Epfmgen hat einige dreißig Eo- 

"Fomstiven "zu Tiefen; Eramer-Rlert in Rürnberg — Der. ber 
Konnte, Erbauer des müncener Blaspalafteo — Liefert für 4 Mil- 
tionen Brancs Eifenbabn-Wägen, und Maffet in Münden if nicht 
allein in namhafter Weife für die öfterreihifhe Schifffadrt beichär- 
figt, fondern noch bei Beftelung vom Foremotiven für 2-3 Bil- 
Tisaın Frances beibeiligt worden. 

Wien, 30. Auguft. Graf v. Bol, freibt man der „Sät. 
3t4.*, erfreut Ib fortwährend der vollen Zufriedenheit feines fair 
ferfigen Herrn. — Die Angelegenbeiten ın Reapel nehmen jept 
einen Theil der Zeit des f. Pf. Kabinets in Anſptuch umd erregen 
wit wenig Beforgniffe. Heute find wieder Infirufrionen an dem 
T. £. Befandten, Martini, nad Neapel abgegangen, und dem Ans 
ſchein nah bar Deſterreich mit ſeht viel Hoffnung, daß Neapel 


feinen  wohlmeinenten Rathſchlägen Cehör fhenken werde. 
— Der Bundes: Präfidiafgelandte, ‘Baron von Proleſch 
Dften, if. gefern aus Frankfurt hier eingetroffen, hatte 


noch im Laufe ded Vormittags eine längere Beiprehung mit dem 


Bamberger Dritung. 


Montag, 3. September. 


REIN. Peek geniflätig he, 
halkjährig 3 fL, wiertel). I Bi. 
30 #.. monat 36 fr 3 « 
fate Berken mit Bir. bei Brinate 
au mu 6 ir, bei gericrliden 

Brpigen für bie Mnallige Partie 
Belle aber deren Han Feradımet 





ne — — 





Minifter des Aeußern, Grafen v. Buol, und später Audienz bei 
dem Kaifer. Er wird einige Zeit hier verbleiben. — Shre Majes 
ftäten ter Kaifer und Die Kaiſerln merken in wenigen Tagen bie 
Reife nach Jicht autreten. Ben Iſcht wird id Se. Majefät mit 
dem Erzherzog Earl Ludwig nach Innsbruck begeben und in eiges 
ner Perfon deſſen Iufiallation vornehmen. — In Iſchl werden 
aud tie herzoglichen Eltern der Kalferin eintreffen. — Wie es 
beißt, wird Ente September, bald nad ber Rüdfehr Sr. Maſe⸗ 
frär bed Kaifers von Iſchl, auf den Feldern bei Aſpern ein großes 
Kavallerie s Uchungslager abgehalten werten. — Weſtmorland wird 
bler nicht vor Ende September zurückerwartet, und man jagt, daß 
fein gegenmwärtiger Bertrerer, Xord Elliot, eine andere Beftimmung 
erhalten werde. — Vorgeſtern wurden in mehreren Pfarttitchen der 
Refivenz Berfrunden um baldige Abwendung des Uebels der Cho— 
leta gehalten, 

Die Berl, Boͤtſ. 3. beftätige nad einer Korteſpondenz aus 
Wien die Nachticht von einer Girfularbepefhe des Grafen Reſſel⸗ 
tode an die ruſſiſchen Gefandten. Diefe Depeſche foll ſich gelegent · 
lich auch auf den Beſchluß ter teuren Bundeöserfammlung vom 
26. v. M. beziehen und in ihm eine- Anerfennung ber ruff. Frie⸗ 
denodliebe Indireft außgefproden finden. 


Großbritannien. 

Sonden, 30. Aug. Die Gazette veröffentlicht folgende vom 
18. Aug. datirte Depeſche des Generald Simpjen anden Kriegbe 
Miniter:  „Drplorp! Nachdem General Peliffier mie angefündigt 
hatte, daß die Batterien gegen ven Matafoff und bie angrenzenden 
Werke berelt fein, das Feuet zu eröffnen, wurbe Alles angeordnet, 
um ein anhaltendes Feuer gegen diefe Werfe und den Redan ges 
Mern Morgen zu beginnen. Es wurde dasſelbe den ganzen Tag 
über forrgejept, und hatte ben Erfolg, den mirsorausfegten. Das 
Feuer der Ruſſen, das anfangs lebhaft antwortete, wurde gegen 
Abend ſchwach. Rachmittags züntere eine Bombe aus einer unferer 
Diörferbatterlen, und richtete anfdeinend großen Schaden an, Ihr 
dem fie Die Exploſion einer großen Anzahl Bomben im einer der 
feinplien Batterien veranlafte, 

Ein Supplement zur „Bazette* bringt den Bericht Generat 
Simpfon’s über die Shladt von Traftir. Cie if aber laum 
mehr, als ein Auszug aus dem offiziellen Berichte des framzoͤſſchen 
Oberfeltherrm und enthält nichts, was cine Wiederholung verdiente. 

Die „Zimes“ hat eimen Bericht von der flotte vor 
Kronftabt, vom 18. Auguſt, in welchem es heift: Wollen vers 
finftern die‘ Soune, umd der Himmel bat jene Bleifarbe angenom⸗— 
men, die das rafhe Nahen des Winters verräth. Die Zeit, einen 
großen Schlag gegen den Feind zu führen, ift vorbei, und wie 
müffen nun fhon da® näcfte Jahr abwarten, che fih etwas aus⸗ 
führen läßt, was ihn zur Unterwerfung bringen fann. Was wir 
neulih vor Sweaborg ausrihteten, hat unfere Stellung als Ans 
greifer kaum gebeffert, und im Fruͤhjahre 1856 erſt wird man ſeh⸗ 
en, welche Gelegenheit die Rufen haben, um während bes fom- 
menden Winterd neue Miderfiandämittel zu fammeln, Shen jegt 
arbeiten fie an dem Kern einer Dampfflotte, und auf dem Werft 
von Kronftatt haben fie ſchon 2 SegelsLinienfhiffe in Schrauber 
verwandelt. — In einem Tagebuche aus Rargen, fagt ber Schreis 
ber vom 17. Aug.: Um 5 Uhr 50 Min. Abends nahm der „Bas 
Nliaf® die 4 Dombarbierfahrzenge „Browiler“, „Redbreaf®, „Bals 
er* und „Havock“ in’? Schlepptau und ging nad England ab. 

® wird allgemein bebauert, daß fein Reſervevorrath don Moͤrſern 
ausgefdidt ward, nicht, um dad Wenige, mas von Sweaborg fiehen 
geblieben {ft (2), zu vernichten, ald um auf tiefen Plag einen eben 
fo ſchweten anderswo folgen zu laſſen. Im Durchſchnut warf beim 
neulichen Bombardement jeder Mörfer 220 Bomben; einer wurde 
dadurch unbrauchbar, daß fein Drehjapfen beim 95. Schuß brach; 
ein anderer plagte: beim 114.,- ein dritter beim 148, Schuß, ein 
vierter brachte es bie zum 213. Schuß, wotauf er den Dienft vers 
fagte, während der Mörfer des Growler“ audhlelt, bis er 355 
Schüſſe gethan hatte; dann aber platzte er. Die übrigen miter 
den 16 Mörfern wurden alle mehr ober weniger befchär 
digt. Capitain Wemyß und die SeerArtillerirDffigiere , die das 
Bombardement leiteten, fo wie Lieutenant Auguſt Hobart, der die 
Boote unter fh hatte, haben fi fehr andgezeichnet. — Den 18. 
Auguſt. Heute Nachmittag find abgegangen der „Eutwalus* 
und die „Magicienne*, mit neun Bombarbirbooten im Sclepptau, 
namlih: „Surly“*, „Borpolfe*, „Bencon® , „Birappfer, „Rodet”, 
Pickle“, „Karron", „Manly“ und „Maftff*., Der „Liabtning“ 
und „Prineeh Ace" nahmen jedes ein Boot, den „Drafe* und 











„Sindbad“ nämlich, in's Tau, fehrten felbft aber wieder zuräd, | nicht veröffentlicht werden, und er nur den Zwech, der Einig⸗ 
nachdem die Boote das hohe Meer erreicht hatten. - en 19. | feit Englands und i e Bone zu geben. Was 
Auguf. Um 3 Uhr 3 Minuten Ra a. bee, „Bulture* Foie, find die.Höfe von Paris und 
von Danzig mit einer rujfifiben Depefce, wina! "in 2 Tagen | 8on mi ergie aufjubieten, um be 
15,000 Bomben gegen Stadt md ſc leuderien, mod Gott En t % „brechen, umd jedes Anerbietem 
fe Dant! ihnen fein ge ß ten. 8. if vollfommen) wahr, | zur eraufnahme der ebendunterhanblungen von der Hank 
wir haben in der A5ftündigen Affaire 4600 dreigehnzölige Bomben | zu welſen, bis das Biel erreicht iſt, das fie fih geftellt haben. 
und Branbfugeln und. etwa 9000 Bomben anderer Art abgefeuert. Am 21, d, verlieh die [hwimmende Batterie „la Flot⸗ 
(Der Korrefponbent it nun der Meinung, daß den Ruffen in Sıweas | tante” ven Hafen von Algier, um fi nad dem ihwarzen Meere 
borg ein ungehenerer Schade zugefügt fei, geftcht aber aud ein, | zu begeben. Sie war einige Zage im Hafen geblieben und von 
da die englijhen Mörfer den Dient verfagten.) — In einerfors | einer Menge Neugierigen befucht worden. Der „Alybar” fagt über 
tefpondenz aus Danzig, 24. Auguft, wird bemerft: Im rufffhen | diefe neue Erfindung Folgendes: England hat erit 5 folde Mas 
Bericht über das Bombarbement von Sweaborg beißt ed, daß die | ſchinen gebaut, Frankreich befigt deren drei. Die „Tonnante” iR 
e, als fie am 13ten nad Nargen zurüdjegelte, eine „invalide | 62 Meter lang und 18 Meter: breit, Ihre Bemannung ift 290 
egatte* im Schlepptau hatte. Es lann nit ſchaden zu ermwähs | Mann ftarf, was für ein Schiff von biefer Größe ungeheuer if. 
wen, daß bie „invalide Fregatte“ nichts andered als unfer Spital | Sie ift mit 17 ſchweren Kanonen Rre. 50 armirt, moven jede 
ſchiff „Belleidte“ war, welches als ein Segelfahrgeng, immer von | 9340 Pfund wiegt. re Seitenwänte find fo did und fo ftark 
einem Dampfer bugfirt wird. x f gefüttert, daß fie Fugelfeft find. Um einen Begriff davon zu ges 
In dem Maßſtabe, als ſich bie franzöſiſch-engliſche Allianz | ben, genügt zu fagen, daß 17 Kugeln Rro. 50, welche nadheinans 
immer enger Mnüpft und nahbrüdliher manifejtirt, ſcheint auch bier | der denſelden Punft ter Wand treffen, fle nicht durchdringen. 
die Ueberwachung der franzöfifhsfocialiftiifhen Revolus | Die „Zonnante* führt weder Munpyorratt noch Zeug an Bord. 
tionspropagonda immer mehr zunehmen‘ zu mollen. So fft | fondern nur Das zur Bedienung ter Kanonen nöthige Pulver und 
auf der Infel Jerſey, wie ein dortiges Blatt, der IJmpartial, mels | 20,000 Kugeln. Die ſchwimmende Batterie wird von einem Aviſo 
det, von dem Gouverneur, Genetalmajor Eir Love, der erſte Schritt | in das Teuer geſchleppi, zieht Ihre Maſten ein und bedect ſich mit 
gegen dad Treiben der framöfjhen Socialiften geihehen, die fih | einer Art fugelfeften Schale, fie verwanvelt fi in Ponten, über 
dort im lepterer Zeit in der Anzahl von 326 Köpfen angefammelt | deſſen compafter Maffe nichts einen Zielpunft darbietet. Merkwürs 
haben. Es wurde nämlich in der Hauptftadt Jerjeys, St.=Hillierd, | dig {ft das eine, baf der Kapitän, während die Mannſchaft hinter 
ber Gigarrenladen eines Kg — Flühtlingd Namens Dureli | den Wänten von gu und Eifen unfihtbar ift, aufredt M dent 
gefchloffen, weil, derjelbe eim obſcoͤnes Gedicht gegen bie Kaiferin | einjamen Verdede ficht und allein ſichlbar die Richtigfeit des Feuers 
Eugenie verlaufte, deſſen —I — unbelannt geblieben. Ebenfo | überwacht und mit Huͤlfe feines Sprachrohrs die Operationen leitet. 
wurde ber Frau eines rn tlings, Sa Vaillant, bie einen | Eine fhmwimmende Batterie hat nur fehr geringen Tiefgang nnd ift 
Galanteriewaarenladen hält, alle remplare ber rorhen Wocens | mit 3 Steuerruderm verfehen, 
ſchrift ®Homme abgenommen, und ihr bedeutet, daß fie fofort auBs Stalien. 
ewiefen würbe, infofern fie ed nochmal verſuchen möchte, Lie genannte Bologne, 18. Aug. Bom hiefigen k. K Rriegägerichte wurden 
eitfehrift zu verbreiten. Endlich erging auch an Victot. Hugo derBefehl,dfe | fünf Indivivuen wegen Raubes mit bewaffneter Hand zum Zode 
rohe Flagge, die eran der Spige eines Jeltes in feinem Garten aufge | Dur Pulver und Blei verurtheilt; bei einem derfeiden wurde bie 
sogen hatte, herabzunchmen, „indem biefes Pirateniymbol* — fo | Zodedftrafe im Wege der Gnade in 16jährige Galcere umgewan— 
‚hieß es in dem Etlaſſe des Gouverneurs von Yerfey — „nicht als | delt, an den übrigen wurde dad Zodesurtheil vollzogen. 
kein als eine grobe Beleidigung gegen den Alliirten Ihrer Maj. Earin, 22. Aug. Die Bedingungen, unter welhen die Auf⸗ 
‚rer Königin, ſondern aud gegen aice Letztere felbft zu betrachten | nahme in die englifcheitalienifhe Legion flattfinder, gleihen 
fe", Victot Hugo wollte juerſt in feiner bekaunten heftigen und | in den Hauptzügen jenen, welche für bie anderen, durd (England 
leidenfhaftliben Weife ter Ordre des Gouverneurs Widerftand leiften, | gemorbenen Fremdenlegionen geftellt find. Die bemerfenswertheten 
fügte fi aber doch endlich, mit der Bemerkung, daß er abreifen werde, Bunkıe derjeiben And wohl jene, deren einey von Seite der Regiers 
vwoogu er edoch noch feine Mnftalten getroffen. Die Flüchtlinge hiels, ung die möglidfie Erleichterung von @eldfentungen der in der 
‚sen nac diefen Vorgängen ein Meeting, wobei Im Verein mit ein | Serne befindlihen Soldaten in die Heimath berfpridt, während der 
poar Serfegrepublifanern beſchloſſen wurde, gegen den Gouvers | andere die Gründung von — *— für jedes Regiment in Aub- 
neur zu procejfiren, was rg bis zur Stunde noch nicht zur fit ſtellt; hiernach zu urtheilen, fheint man In London nicht auf 
Ausführung kam. General Leflo ift mac längerer Abweienheit wier , eine baldige Beendigung des Krieges zu zählen. Tritt aber biefe 
der auf jene Inſel zurüdgefehrt, und man glaubt, daß feine gez l einmal ein, fo werden bie Regionäre entwerer foftenfrei in ihre 
beimnißvolle Reife mit der Iepten Bewegung der franzöſiſchen Legis | Heimat — oder fie erhalten eine Jahrestöhnung, wenn fie 
timiften in eniger ‚Verbindung geſtanden. fi nad). Canada oder dem Gap der geen boffnung begtben wollen. 


NRußları 
rankreich. Ifingör, 29. Aug. en jo eben erfahre, fo ift ber Bes 
Weris, 30. Auguf. Der Aufftand in Angers, von dem 


fehl hier eingetroffen, daß die hicher gefommenen und auf ber 
Ihnen bereitö berichtet babe, hängt bed mit einer geheimen | Heimreife begriffenen englifgen Kanonenboote vorläufig neh in 
—BX („Marianne“) zufammen. Die Communiſten ſchele unſeren Gewaͤſſetn — und zwar innerhalb des Sundes — auf 
weitere Befehle ſich gefaßt zu machen haben. Deßhalb mußte auch, 
wie telegtaphiſch hieher betichtet wurde, beteits in der Nähe von 
Dragö geſtern Vormittags um 10 Uhr cine englifhe "Dampf: Fur= 
garte mit drei Kanonenbeoten im Schlepptau in der fogenannten 
Kjögebucht vor Anker gehen, und das geſtern wieder neu bier eins 
getroffene englifhe Dampf⸗-Kricgöſchiff Baftisf, welches drei gewals 
Ah alle ortnungsliebende Perjonen um bie * fhaaren. | tige Mörjerboote, und zwar Nr. 3, 9 und 18, im Schlepptau führt, 
Es wurden mehr als 100 Individuen verhaftet, zum größten Theil | muß ebenſalls neuerer Drdre gemärtig fein. 


H | 
Ge 
| 
unwifiende Arbeiter, welche ſich durch die Rüdelsführer hatten ver— In Riga fieht man einem Bombardement mit großer Riche 


men fih wieder ruͤhren zu wollen und zählen in den Fabrithaͤdten 
amd unter den Wrbeitern in den Gteinbrüden auf die früheren Ans 
hänger des Communismus. Diefe Berjube, welde uns von Zeit 
3m Zeit die Gefahren aufdeden, melden Europa im Jahr 1852 
glüdlih entgangen HE, find übrigens zu ohnmaͤchtig, ala daß fle 
die allgemeine Ruhe flören fönnten, und tragen nur dazu bei, daß 


leiten laſſen. Der Arbeitslohn war nur ein Vorwand, denn der |.entgegen. Die Dünamündung it jept durch ſechs Monate lange 
BVerdienft if im Berhältmi zu den gegenmärtig allerdings theueren | ungeftörte Arbeiten fo befejtigt, daß Die Rufen von ber Waſſer⸗ 
Rebendmitseln immerhin groß genuß, jo daß eine Klage ih nicht feite ven Zugang des Feindes für unmäglid, halten. Der Bene: 
sechtfertigen ließe. Im Jahr 1846 war «8 ade Dad Gegens | zal Sievers ift, obgleich jhon alt und Förperlich leidend, doch un 
theil; die Subfiftenzmittel waren Ipottwohlfeil, aber die Arbeit fehlte, | emüblich. Kame es zu einem Landangriff, ſo wärte von lhin ein 
woher die entfeglihe Armuth auf dem Lande und unter ben Arbei⸗ | werzweifelter Widerſtand zu erwarten fein. In ter Stadt lie 
tern kam. gegenwärtig nicht mehr als 24,000 Mann, dagegen find meit über 
f Yaris, 30. Aug. Der „Credit Mobilier" fleigt fortwäh. | 20,090 in den umliegenden Dorſſchaften untergebradit, 7 .14«:3 
rend auf fabelhafte Weiſe; er wird eine Menge inpuftzieller Unter: 0, 48. Auguf. Im meinem. vorigen Schreiben Kobe ih 
mehmungen an ſich ziehen und am Ende bie alleinige induſtrlelle auf die auferorbentidhe Thätigfeit hingemiefen, welche die Regiers 
Geſellſchaft Frankreihs werden. Zunähit werben angeblich die Vers | ung auf den Werften von. Ntolajew entwidelt und die während 
ficherungs · Geſellſchaften mit ihm verſchmolzen werden. — Die Des | des bevorftehenden Winters ganz außerordentlihe Uimenfionen er- 
bats follen wegen ihres Artikels über Die Reife der Königin Vic- | zeichen wird, Nicht minder bedeutend find aber aud die zur Vers 
toria amtlich verwarnt worden fein. Die Ehre des engliihen Bünd- | forgung - Sebaſtopols mit Schitßbedarf getroffenen. Anortnungen, 
niffes wird barin Ludwig Philipp zugeiprodhen und zugleich feine | ref. Kieferungs erg en 1 deren Bedingungen das heutige 
Politit dafür gepriefen, daß fie, trog dieſes Bündniffes, nie der | Amtsblatt publicitt. Da vdiefelben meine früheren Angaben In dies 
englifhen Regierung etwas geopfert habe. fer Beziehung thatſächlich beftätigen, fo theite ich ſie auch noch tee 
ährend der Anweſenheit der Königin Bictoria in Paris | bald mit, well fie zur Beurtbeilung der Maßnahmen pienen, welche 
wurde bie orientalifche Frage mehreren Gonferenzen unterworfen. , die Regierung unausgefegt trifft, Sebaſtopol ben Allüirten fo fange 
Diefe Eonferenzen follen nun zu dem Abſchluß eined neuen Ber: 
trags zwifchen Franfreih und England geführt haben, worin alle 
GEoentualitäten, zu denen der Drient Veranlafung geben kann, im 
Voraus gelöft worden wären. Diefer Vertrag wird wahrſcheinlich 


ald nur irgend möglich ftreitig zu inaden. Die Artillerie: Expedi⸗ 
tion der Intenbantur der Flotte und Häfen des fhwarzen-Meeres 
hat zum 3. Sept. d. J. in Nitolojeff einen Termin angefept, in 
welgem Lieferungsluftige Ab zu melden haben, auf dem Landwege 


der Waffenfabrif Lugan vom 2. Oftober d. I. ab nad Sr: 
——— —— — Monat 50,000 Pud 


— Piund), a ſchaffen. ‚In ten ungen 
weiche ich | ine 


ifchen, beiden; iR eine zelche zwiſche 

* der — Ritolaus, das gegenwärtig ſaͤmmilicht Behörden 

und das Grantd » Eigentäum, enfgeunpmnen hat, und ver Batterie 
St, Migarl aufgeſchlagen wird. 

ichael aufgeſchlagen — — 2. 

Crapegunt, 15. 9 General Muriamie dete urſprũng⸗ 

li 18 —ã—— — und 4 Gayallerieregimenser fammt 40 

Kanonen von Kard nah Erzerum; vor Kars ließ er eine gleiche 
urüd, i 


Truppemahle (Betanntlic. hat Ab bad gegen Crzetum cute 
{endete Corps bereitd, zur en.) 


gro. 
Eettinje, 28. Hug. Die Bemühungen des franzöffhen Cou ⸗ 
fuld, durd die Berheißung einer Berädfihtigung Montenegro’ö 
bet dem allgemeinen Friedensſchluſſe, die Haltung bes Frledene 
jmifhen Montenegro und der Zürfet zu vermitteln, follen bis jept 
von feinem Erfelge begleitet gemejen fein. 
edriphie hs Hotitifg Kigiöf 
2* „8. Auguſt er politiſche und religiöje 
ice nimmt bei und täglich mehr zu und mird mur mit einem 
vollfommenen Eleg oder einer gänzlichen Rieberlage der Nichtswiſſer 
aufhören. Diefer Kampf wird unfeblbar bei der Praͤſidentenwahl, 
die im nächſten Jahre ftattfindet, entfhieben werden. Die Wer 
ſchmelzung (Fufion) der verfdiedenartigeu Parteien zur Erzielung 
eines — Zwedes, nämlich des Siurzes der Richtswiſſer, 
it jeze faſt in allen Staaten an der Tagesordnung. Die alten 
Barteimarffteine find in neuerer Zeit fo fehr verſchoben, daß jeber 
Fufion daturd bedeutend Vorſchub geleitet wird, und ich fche da⸗ 
ber, daß erbitterte Gegner früherer Seiten jegt häufig, mit Hintans 
fegung aller’ früheren Differenzen, ein herzliches Bundniß eingehen, 
um einen gemeinfamen Gegner zu befämpfen, 


— — — — 
Bermilchtes. 


Minden, 38. Aug. Keiner der Hauptflibter hat bie: 
ber geahnt, Daß in Münchens Mauern ein leithaftiger Prophet 
berummantelt, wir erfuhren Dies erft aus der heutigen Stadtgertichts- 
figung. Der Mann heift Eduard Bait, ift ehemaliger Gerichtedie⸗ 
ner und jegt Redakteut eines Plakatanzeigers, der, unbeflimmten 
Gerüchten zufolge, täglih an ven Straßenecken angeſchlagen jein 
fol. Gail ift einer prefpoligeilichen Uebertretung befhultigt, bes 
gangen dadutch, daß er ein von ihm verfaßtes Büdlein, betitelt 
„der Prophet!* perfönlih in Wirthehäniern folportirte, deßgleichen 
eine Lichographte mit der Aufſchrift: „Paraviefjhes“. Da cr von 
der Polizei Feinsriei Prophetentigeng aufmwelfen konnte, auch auf dem 
von ihm haufirten Paradies kein Verleger angegeben war, fo murde 
der neue Elias zu 1 Tag Gefängniß und 8 Gulden Etraje nerurs 
theilt, welche Euͤmme aber, da er, wie alter Propheten, ohne ir⸗ 
diſche Güter ift, im weitere zwei Arceſtiage umgewandelt wurde. 
‚Der Angeklagte trägt einen langen Bart, und wurde fhon früher 
megen Berbreitung ſchwarmerlſcher Schriften „abgewandelt“, Auf 
die Frage nach feiner Religion erflärte er, er fei lediglich Chriſ 
und gehöre Feiner ſpeziellen Kenfefion an, — Münden and 
diefen Sommer turfiig war, geht daraus hervor, daß 5 Öropbraner 
cum die Bergünfigung wacfuchren und dieſe auch erhielten, »or 
Beginn der gewöhnlichen Sudjeit Bier fieden zu dürfen, weil ihre 
BVorräthe ſchan auf die, Reige gehen. Wenn der Durſt jo fonts 
‚tanert, To ann,’ zumel Bei dem vorausfitlichen großen Fremdens 


zuzuge, ſchon vor Mitte Kftober Eine Bieinoth eintreten da man 


jogar von Amtswegen annimmt, daß zu gewöhnlichen Zeiten hier 
inpefend 2000 Eimer säglih getrunten megden, Re gründet 
Ab wohl auch Die Bereilligung un früheren Einfub, wobei jedoch 
u bemerfen, daß die Qualität des Bieres por der Verlpitgabe” eis 
Fer en — —28 die 
Vvdayttoth, 1. Septbr. In den mäthften Tagen fteht R 
FE. traurige Anblid einer Hinribtung wieder pn 3 von 
‚Dem Shwurgericptähof von Operfranfon wegen qualifigisten Mordes 
über Georg Fleifhmann, Dienfttneht: auf Irainau, auigeipror 
te Iodesurtyeil fand vie allerhoͤchſte Beirätigung. Die Frecu- 
ton wird ka 9 in rüber Stunde, -dedr-reie-wir-hören, 
aum jhen in nädjier Woche vor ih gehem — Die während ver 
Iepgen Ehwurgerihtöflgung megen Verbrechens der Brandſtiftung 
ebenfalls zum Tode verurtheilte Bancrämittine Anna Meiner teutte 
zu fechöschnjähriger Sucthausfirafe begnadigt. 


erfhienene Brobtaye brachte und einen Auffchlag von 3%, 
den Hpfündigen Laib Brod, fo da erfelße 4 die n 
Auge 3314 fr. fofter. 

* Auf der jüngften Schranne in Erding it Waizen 
2 ft 26 Er. gefallen, Korn aber, um 54 fr, und Gerſte um 4 
ık. gefirart; in Landshut Watzen um 4 fl. 10 fr. und Gerfte 
um 13. gefallen, Korn um 8 fr. geftiegen. In Augeburg 
And vorgefteen die Ptetſe ſammtlicher Betreidegattungen wieberum 
behrutend geftiegen, nämlich Waizen um as he, Kern um 3 fl. 
4& fr., Korn um 1 fl, 52 fr. und Serie um 1 fL 14 fr. <> 

Bom 28. auf den 29, erfranften im Trient ⸗Kreiſe an ber 
gisteie 326 Perfonen und farben 144, davon in der Stadt 

tient 3. 1618 E 

+, Sn Trieft ftarben am 27, Aug. an der Cholera 20 
Perſonen. In Venedig Fam am 25. gar kein Todesfall an der 
Seuche vor, am 26, nur einer. In Berona iR die Seuche eben» 
falls am Grlöfhen; am 25, ftarb niemand daran, In Babıra fors 
dert die Krankheit od; immer eingelne Opfer. Ju Ragufa ift der 
Gefundheitsiuftand ganz befriedigend. In Zara famen in ben le 
ten Tagen feine Fälle mehr vorz im Spalato beſchränkte ſich bie 
Zahl der täglichen Opfer auf 2 bis 3: Seit Ansbruc der Kranfs 
heit wären daſelbſt 116 Perionen Ihr erfegen. In der Umgegenb 
trat die Seuche wieder mit Heftigfeit auf. In Görz ſtatben am 
26. 3, in Gapodiftria am 25. 6 Perſonen. 

*,* yera, 29. Auguſt. Man erfährt nun, daß der Erdſtoß 
vom 24. d. aud in Lauſanne, Bern, Interlaken und mehreren ans 
deren Ortſchaften des Berner Oberlanded verfpürt wurde. Wie be— 
bauptet wird, iſt nicht Bisp, fondern Etalden, am Infammenfluß 
der Gorner⸗ und der Saaſer⸗Bisp, als Mittelpumkt der feit dem 
25. Juli beobachteten Erderſchütterungen zu betrachten. Hier wurs 
den und werden noch bie heftigſten Stöße verſpürt, und von hier 
verzweigt fid die Bewegung einerfeitd das Rifolnithal u. das Sans 
fertyal hinauf, andrerfeits das Vißperthal hinunter, und von Bisp 
am Rhone auf: und abwärts. Die vielen Spalten und Riffe im 
der Erdoberfläche geben zu der Bejorgniß Anlaß, daß bei eintretens 
den Regengüfjen eine Menge Erdſchligfe und größere oder kleinere 
Bergftärge entfiehen werden, fo daß für bie unglüdlihen Bewohner 
der beimgefuchten Gegenden noch mannichfache Beihädigungen zu 
erwarten find. 

*,* Unter ben pielen Bfanbhäufeen Londons, vie ale 
Zeichen drei goldene Kugeln führen, findet J auch eines mit der 
ſonderbaten Auffhriit: „Pfandverleihet der Föniglihen Familie.“ 
Die Erklaͤrung dieſes Titeis gehört der Geſchichte am und iſt in 
Kurzem folgende: Eines Tages ging @eorg IV-, der befanntlic 
ein jehr ungentrted Leben führte, in ben Straßen von London fpas 
sieren und begegnete einem faönen Mäddyen. Er vergaß feine für 
nigliche Würde jo weit, deifen Schönheit zu bemeffen und es anzu⸗ 
ſprechen. Das Mädchen weigerte fich nicht Antwort zu geben, und 
mag auch ihre Antwort die Margatethens zu Fauſt geweſen fein, 
und mit einem Wort, fie ermurbigt ſich endlich, ihren Begleiter 
anzufuben, ihr ein Geſchenk zu machen, wenn fie an feine Lieheds 
verſicherungen glauben ſoll. Da Georg ſchon ziemlich ale mar, fo 
läßt ih dieſer Egoismus einigermaßen entfhuldigen. Der König 
greift im feine Taſche, entzüuctt, daß das Mädchen ihm dieſen Uns 
trag mache, und ſieht zu feinem Schtecken, daß er nicht einen Hel⸗ 
ler Gelp in ver Taſche habe. Könige, die fo viel Geld befigen, 
baben xun einmal das Recht, die Börfe zu Haufe zu vergelfen. 
Allein Georg befinne fih, daß es eine Aushülfe gäbe; er befindet 
ſich mit dem Madchen gerade ver einem Haufe mit drei geldenen 
Kugsin, und «8 iſt Daher jehr ſinnreich, daß er einen werthvollen 
Siegelting adzieht, u dem Madden gibt, and fe aufferbert, ihn 
zu verpfünden. Dad Wäpgen nimmt arglos Den. Fipg, geht in 
den Raden und trägt den Bing zum Verpfänden au, Der Br 


fk. für 
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4 brofer betrachtet den Ring, und jewohl beffen Werth als vorzüg⸗ 


lich das Föniglihe Wappen, das er auf demfelben wahrmktimt, er« 
zogen feinen Argwohn und er droht dem Mädchen, es verhaften zu 
laſſen, wenn fie nicht geftebe, vorn wen fie dem Ring’habe, Das 
Babchen antwortete, daß ber Ring-allerdings nicht ihr gehörte, da 
fie ihm aber den Gigenthümer zeigen fönne. Sie get mit dem 
Pawndroter an die Ede und zeigt ihm in der Ferne den König, 
der ganz harmtos auf feinen Werjopgertel und bas erhaltene. Geld, 
ngmentlih aber auf das Mädchen wartet. Der Prawnbtoler ers 
fennt angenbitelich Ju König, ahnt den Zuſammenhang md Breilt 
fa, rem Mädchen cine bedeutende Summe auf ven Rind vorzu— 
823* Das Mädchen nunmt dad Weld und. den Zettel und die 

eltgefhichte erzäylg nit, wehin ie a gefüget hat. So 
Piel weiß man abet, daß den andern Tag ein fchmargekleiteter 
Hett, ohne Zweifel dad Gewiſſen des Rönigs, ſich bei dem Pawn⸗ 
roter mit dem Pfandzettel und dem gelichenen Berrage ſanmt 
Iierejlen einfand, um den Min; Der Bucherer- nimmt 
eme-ernfie-Wiione an, als fi tiefe Bertranendperfon des Könige 
vorfiellt, und bemerft, daß der ıwerpfägnete Ring: feinen Rerdacht 
weregt habe, amd dozß er denſelben nicht herandgeben könne, wenn 
Fr defjen Eigenthuͤmer nit in Bezug auf den: vechimäßigen: Brig 
dehfelben legitimiert, Der Abaeorducte begibt ſich verlegen zum Ri- 


r — ri 1, Sept. Unfere heutige Schranne war farf | nig zurüd und erzählt ihm, wwas ihm geingt morben ſei. Der Kö⸗- 
hefähten, brachte jedoh feine weientlichen. Micifeveri OR. aln bestelſt, daß ihaı der Parenbrafer wine große Summe erpreſſen 
Baizen dürfte einen Heinen Abſchlag .erlisten haben. — Die heute "wolle, um fein Sichſchweigen erlaufen zu daffen. Mein, fast deis 


fen nimmt er eber,umb, Tinte, und 
2 Pandamtes hen Bi $ a q or 
Ri bei verpfaͤndet ‚worden iſt, gehört mir; -beiliegen 
Be Fa ‚Jammt den gefeplichen ntereffen, für einen 
‚Zag: und feien, fie.nun jo, dub mir mein Gigentyum zurüdzufciden. 
a Planet König Georg." „Dem Pawnbrofer blieb Wr 
‚übrig, ala, den, Ring. zuzüdzuiciden; allein um fc zu rädıen, Ü 
«gr ‚den andern Tag auf fein Schlld die Iufhrift zeihnen : „Bamwns 
brofer des Königs“,,.und, fiellte den Föniglihen ‚Brief hinter 
aufenfter feines ‚Ladens, ‚auf, Diejer Mann. hat daduch fein 
‚Glüf gemadıt, und jeht bat fein Sohn. zehn verjchledene Läden und 
führt den Zitel: Pawnbroker to tho royal family, welder Zitel 
«ohne ‚Zweifel fd; in der Famulle fortpflanzen wird. Sie feben alfo, 
daß ſich Erinnerungen aller Art an die drei goldenen Kugeln Enlis 
dichte jedes, Pfandes wüßte, das zum Pamn: 


alt, dem ‚Eigenthüner 
eber Pamnbroter! Der 


pfen. Wer die, 
brofer. getragen wird, von dem Diamantibmud. der Hetzogin ange 
fangen ‚biß ‚zum, lepten «Hemd... welches, der „Arme. binfcleppt, um 
ih ‚vom, Hungerfode zu retten, der. würde. einen ſchredlichen Bir 
in die. Geſellſchaft werfen, 

"Die. Zifbflopferei,graffiet, noch immer ‚in Bürih und 
feiner Amgebung, In Enge ereignete Ad jüngithin folgende wahre 
GSefbidhte: ‚Kine Frau und. ihre, Stieftodhter vereinigten. ſich beims 
lid in einem Nahbarhaufe mit anderen Weiböperfonen am Tiſch⸗ 
Hopfen und Geiftereitiren. Judeſfen erhielt ihr Mann -von dem’ 
Vorhaben, Kenntniß.,. Die Frau ftellte folgende fragen; „Dil du 
ein ‚guter Beift? ‚Wenn. du ein guter. Geift bit, jo gieb Antwort! 
(Seine Antwort.) „Bft du ein ‚böfer Geit? Wenn du ein böjer! 
Geiſt biſt, ſo gieb Antwort!" In diefem Augenblide trat ihr Mann 
in. die, Stube ‚und, prügelte, feine ‚Frau und ‚die, Tocıter dermaßen: 
durch, daß Erjtere nun das, Beit hüten, muß ;.. die übrigen Weiber 
‚dagte ‚er unter, Fluchen zum Haufe binaus.. Wenn alle ‚Hauspäter) 
fo. Fräftig einjhreiten,. jo wird, der Blödfinn bald nachlaſſen. 





Eharade. 


Die erfle:Spld' betvorzuheden | 
I fer, da fie im Kothe Nedt, \ 
So daß man am bderielden eben 
N idith, al den haſden Kopf entdedt. | 
> om Tegteh Maar IR Mehr’ ji fagen: 
! Ir ah fällt «8 dem Feld vn 
, IMenn’$ große Here und Damen tragen, 
Dann. it «8: oft; som hohem Barth. I 
Be ante — 
m el eihmüdı ; 
Allein, in (hm Eu betzahtet, 
Wird mancher hart davon gedrüdt. 
Sich, Du die zeijend: Wrünette 
Dort vor tem Trumeaurfpiegel fieh’n?! 
Deollenber ift jeht bie Foilıtte: 
Das Gare ik nunınah’ ju fehn? — 


Wuflöfung deb Legogrvph in Rro. 230: Meriem — Erie. 





Börfennachrichten., 


' Atu 31. Airguft, "Bei der Heute dahſer ſangthabten 
‚39, Serienziehung ter groß. badischen’ 35 fl Roofe, md 
nacftehende 50 Serien gejogen worden: "Mr.'F,'85, 198,245, 
688, 758, 688, 962, 1102, 1103, 1293, 1381} 1627, 1654, 1867, 
1964, 2018, 2050, 2184, 2426, 2451, 2102, 3095, 2182, 3487, 
‚3515, 3568, 3705, 4052, #301, 4449, I685, 4735, 4165, 4771, 
4881, 5680, 5738, 6069, 6070, 6176, 6182, 6659, 6827, 0976, 
7026, 7072, 7081, 7727 ind 7761, 

Wien, 31: Auguſt. Defierr. 5ptor. Metall!" 76%: 4y4pro. 
66%; ‚Lotterie Anlehendtonfe von 1839 199%, ; desnleihen 1854 
99%,.; Bantactien 976. Nordbahnactien "20774. Wedfeleurs: 
Augsburg uso 116%, ; London 11.15. 

Berlin, 31. Auguſt. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent. 10777 
freim,. Anl. I',prog. 10144.) 

Jowson, 31. Auguft Iproz. Confold 91%. 

Haris, 31. Anguft, IYaproz. Rente 95. Iproz. N. 66.50, > 


Kranksurter Börsen - Cours 


vom 4. September nad’ dem’ Eötiteblart von A. Sulzbad, 
—— ———— * — 














— 
Deerreih ; Banfafıın Tester 1012 1.4007 
} . 59% Meraliqued.Dbligationen 654 -|.66. 
" Naben ” von, 1849) 575 872. 
” Po on im "" = 33} 
’ fl. 250. Loofe, b-Rotbid,, won 4839]. 108, 1024 
“ fbr500 Koofe von AN 
Preuden; 34% StCauidideine ü, 105. fr, | 88},. 872 
r Köln Minden, ebne Div. . +1 171 
Bayern, 31,3%6 Obligationen . 86 84 
4 hikine 21. ” * 
4% " Grundrenten | 9 
m Alurdrs Obligationen ande 90 vs} 
re Dbitganionen won 1880 0 | 10hE | 104 
" dudwigedajen · Bezbach 44000. 1642 1605 
4 Baver Bantaftiem 1.4.1411. 10:98) arlbıme 145 
Würtembergi 344% Obligationen bei Roibſch eb. | 86, 
" re? m " De ELSE 1012 
Kurbeifen, 5-8. Nordbabn ohne Zinfen , [71 604 
” Thir 0 Boote ber Rorwinıld 38} 4 
Grosd. Hefien, Lotterie» Anleben a fl. 60 1064 | 1043 
| R dito großdergogl.a fl. 25 314 131 
Baden ,di/50 Looie pon 4840 5 727° | 71 
| mr Add Diste won ABAd 2040 — _ 
Raifeu, fl. 25 Eorie in. 28: 1288 
Srantiurt, Taunuobabn-Aktien 317 315 
Bercinslovie a 10 fl 8 8 


Berantwortliher Redafteur: GB. A. Kiehling. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Sranzöfiihe Fehrbüchet. 


Durc hohen Minikeriale Erich find kürjlic 


inter di 
ee Ess 
= > 
— en neh u aan [ü cur Mei Ha 


su erhalten: 
——— Elementarbuch der. ſrauzoſ 


Sotache A. Aufl. 48 fr. 
Gruner u. Wildermutb franz. Ghre- 
Bomathie, 3, Eurfus. 2, Aufl, 1.9 

36 fr, 

Dewifbe,Muferflüde zur Rufenmäßie 
gen: Uebung in: der franz, Gompof, mi 
Anmulng, .berautg.,v,. Eife 

Gruner u. Wildermutb, 
8: Aufl. 1 fl. 

Die für Lehrer beilimmte franzäf. Ueberfegung, 
bed lehtern Buched: Morceaux choisis de Littera- 
türe allemande, trad. en francais par Gerard 
T. Partie, toflet 1 RM. 36 fr. 

Borrätbig inBamberg in erBuch- 

ner’isen Buchbandlung. 


Wein. Versteigerung. 
Montag den 3. September 1855 
finder im’ Haufe Difte. 1. Neo, 563 am grünen 
Martt Bormittage 9%, Uhr anfangend, bie Mer. 
Meigerung einer’ nicht unbedentenden Quantita 


tablirt, umd ließ ich 
Die Blafhhen 
krd die Blafche um 2 fl, 
Alfen ander Elbe 


Bamberg, ven 29 
13,3) 


tänblic zu dermiethen, 
Mie 


be ingteih denegen 


Lagen aus den Jabraängen 1811, 1818, 1819, 
"1822, 1827 und 1834 fett, 
















Sippel. 


13,1) Im Haufe Rro. 233 am Marplag find) 
mei ſabae meublitte Jimmer an einen ledigen Ber 


Es wird eine Wohnung von #66 8 Yimmern. $ 
werden San, ‚gefuche. * p 32 k. 
in der Erperitiom diejed Blatted, 


Dr. Romershaufens: Augeneifenz. 
Zur Erhaltung, Herftellung & ‚Stärkung der Sehtraft. 


Mit Genehmigung des Königl, Basriiben Hohen Btaatöminiferkum , habe ich bereit# (dom längere 


binfihtli® ihrer demährten Veilwirtungen auß dffentlichen Blättern hinteichend 


'eng bei der Apotheke zum Börnen 


Herrn &. Goes in Bamberg 


jenanntem Herten, unter dent heutigem neue Sendung zugeben. s 
Ad sur Verhütung einer Berfälfhung mit meinem Stempel im Glas verſehen, und 


45 fr. verkauft, 
am 24, Auguſt 1855, 


Dr.F. 6. Geiss, 


Korn 21 #45 fe. Gerfle 15 @. — kr. Hader dopp, 
5 f. 21 Er. Hader einf. 7 fl. 20 fr. 

Erding, 30, Aug. Malen 27 1. Ik, 
18 fl 10 ei Gere id RAT te Bader SR. 
re, 

Bandöhur, 31. Uug. Walzen 27. f. h. 
Bye @. 10 tr. Gerlie 14 1.33 ie. Saber 7 A. 
1 


14 
. Auguft 1855. 


Mugsburg, 31. Aug. Walgen 25 fl. 58 fr. 
ern 10 4. 38 ir Gerſte 14 1. 38 fr. Baber Of. 
tr. 


mm 
Börfennachrichten. 

mefurt, 1. Sepibt. 

Dr. Briebeihädor 9 A. 57 kr. 


nbe 


RAGT H0QEnd. 


Dreafiihe Dpalee I N.A5Yu Er. 
— — . — te. Oeabalie Sutter 
” r. 








Wie „Aemtergee Dritung” er« 

ni ılgli. feibk an Banane 
Ken. nsanen yanız Bogen 
un ı% bach ale baseniaem 
Behian um deafchhen Brea 
ie Sejeben, mis in Bamberg 

Itmngh» Gemaiote Mariah 





MR 247. 


Bamberger. Deitung. 


Dienftag, 4. September. 


Mr.äst). Breit aezuebeia en, 
serbgährig & AL, Dierie, I 4. 
= nanuitih 30 ir Imfen 
zate werten mit Bir.bei Prinats 
wur mia 4 tr. bei geridrlihen 
Kapeigen für dir Bipaltige Yelite 
Betie ober deren Kauı Berechnet 














Deutichland. 


Minden, 1. Sept, Se. Maj. König Ludwig, weiher cos 
poldsfron heute am frühen Morgen verlaſſen hatte, iſt dieſen Abend 
wieder bier eingetroffen und zwar mit der Großhetzogin vos Heſſen 
umd der Prinzeffin Alexandra. Der erlauchte vielgeliebte Würft er⸗ 
frent ſich wieder des beften Wohlfeine. Se. f. Hoh. der Großher⸗ 
398 von Heffen ift ſchon heute Morgenmit dem ilzug wieder nad) 
Darmftadt abgereift und warbis Augsburg von Sr. fol. Hob. dem 
Prinzen Adalbert begleitet. Wie es beißt, werben unſere f Mai. 
das Namendfeft Ihrer Maj. der Königin am fommenten Samftag 
nod in Kobenfhwangau’feteen und erft am 9. Sept. hierher zur 
rüdfehren. wAtry } 

ringen, 1. Sept. Im Landiagshaufe gebt es bereits rührig 
ber und die Einweiſungscommſſion iſt in voller Thätigleit. Bis 
Mittags 12 Uhr hatten ſich 50 und etliche Abgeorduete angemeldet. 
Die Vorredte dee Reftor gebühren. dem einftigen Xandmarſchall 
von Nieterbayern, nachherigem liberalen Mitglied mehrerer Kandtage 
und enblihem Bundestagagefandten Staatörath Frhen. v. Cloſen 
(geb, 1787), der das Alteröpräfidium zu übernehmen hat, übrigens 
noch nicht eingetroffen if, Er war bereit® auf dem erften Land⸗ 
tage Bayerns geſeſſen. Anfangs näcfter Woche finder die Präfle 
dentenwahl flatt. 

Bis heute Abend waren bereitd 90 Abgeordnete ald anweſend 
angemeldet. Fürft Walleritein bat das Alterspräfidium übers 
nommen. Die beiten jünaften Abgeordneten, welche bis zur Wahl 
des Direftoriums als Secretäre zu fungirem haben, find der Guts⸗ 
befger von Auer und Advokat Dr. Schlör. — Bon den HN. Reiche: 
räthen find bereit etliche 20 angemeldet. 

Fade, 30. Auguf. In dem, meift von Webern bewohnten 
Barrdori Langenfhwarz, Kreis Hünfeld, iſt der wirtiige Hunger: 
tpphus ausgebrochen. Seitens der. Staatsregierung ift ein beſon⸗ 
derer Arzt dahin gefendet- und: eine Hülfe son S00 Rthir. verwillige 
worden, um dafür Nahrungsmittel zu, faufen.. Natürlich fann dem 
entieglihen Elend dur dieſe dankenswerthen Maßtegeln nur theils 
meife und für den Moment gefteuert werden. 

Berlin, 1. Sept. Bei den preufiihen Zuhfabrifen wer: 
den feit eimiger Zeit fehr zahlreihe und anfchnlide Beftellungen 
von auferhald gemacht. Namentlich find es türfifhe Agenten, 
welche in den Fabrikſtaͤdten Schlehens und der Laufig dergleichen 
Beitellungen auf Rechnung der ottomaniſchen Regierung jowohl, 
wie auf Rechnung von Privathäufern Konftantinopeld machen. 

Wire, 31. Hug. Ungeachtet der in Galizien vorgenommenen 
Truppen⸗ Rednzirungen wird an ben Befeftigungen nad wie vor 
gearbeitet, Die Feſtungswerle von. Krafau merden fortwährend 
vervollſtaͤndigt, und mit ber Herſtellung neuer Redouten ift man 
befhäftigt. Ebenfo find auch in Zaleſchiſchyti, in Sutſchawa und 
in Gumahumora, unweit der Moldawa, die Befeftigungds Arbeiten 
nit eingeftellt.. Im Tarnower Kreiſe bis Piono, wo die Straßen 
nah Zemberg und dem Paß von Dulla und längs den Karpathen 
ſich fheiden, werden großartige Verſchanzungen errichtet, auch 
um Lemberg und um Przemysl follen die. Befefigungen weiter aus⸗ 
gebehnt werden. — Gleichwie an den Feſtungsarbeiten, eben jo 
eifrig wird auch an dem Eiſenbahnbau in Galizien. gefördert, 
An der Bahn von Zatos vorüber über Stawins nach Podgorce 
baut die Regierung mit zegem Eifer, die größeren Baus Dbjefte 
find an dieſer Strede bereits vollendet, und wicht lange wird ed 
dauern, fo wird eine. ber größten Bahnfireden ber Monarbie vol⸗ 
lendet fein, nämlich: die Linie von Batos nad Poddorce und von 
bier über Riepolomiece nach Bochnia umd von dort weiter jedenfalls 
bis Saroslau am San. Db fie dann weiter über Lemberg durch 
Oſt⸗Galtzien oder mäher über Sambor nah Czernowitz geführt 
wird, dürfte wohl ſchon im naͤchſter Zeit definitiv entjchieden fein. 
An der Strede von Lemberg bis Dembicza, fo mie an ber von 
Bobnia bis Krafan wird fortdauernd ſehr fleißig. gearbeitet. — 
Bit verlautet, wird zur Komfolidirung des Zuftandes unferer 
Finanzen mit dein aufzunehmenden großen Silteranlehen noch cine 
andere Maftegel Hand in Hand geben, welder dem Ganzen gleich⸗ 
fam zur Grundlage dienen fol. Man will diefe Operation näm⸗ 
lich Durch Bergewifferung der dazu ‚erforderlichen Hülfsquellen Des 
Staates ſichern, und es werben legtere einergenauen Prüfung uns 
tergogen werden. Es ſoll veöhalb sine allgemeine Steuer⸗ Reviſſon 
Hattfinden, wobei man, ohne eine fühlbare allgemeine Belaſtung, 
bisher noch uneröffnete Zuflüffe, und durch eine billige - Steuerers 


* Höhung In Fällen, wo fe durch die veränderten Berhäktniffe ge— 


rechtfertigt wird, Mittel an die Hand zu befemmen glaubt, um 


ein neues zur Regelung der Baluta beſtimmtes Anlehen mit voller 
Beruhigung contrahiren zu fönnen. — Das Bemeintegejeg iſt in jeinen 
Entwurſe vollendei. Mag nun daſſelbe direlt durch tie Regierung 
erledigt werden, ober Den fünftigen Landesvertretungen zur Bes 
gutachtung zugehen, fo wird tod an den Brundzügen nicht viel abe 
geändert werten. Die Staatöverwaltung behält fh eine feftere Kon— 
trole vor u. wird deſonders Die Gebahrung mit dem Gemeindever⸗ 
mögen überwaden, ta es ſich gezeigt bar, daß nicht gar fetten mit 
dem Gemeindevermoͤgen übel gewirtbichafter wurde. Wien wicd 
für ſich ein eigtnes Grmeinte-Seaiut erhalten, und auch die Kron— 
lands Ooauptſtadte erhalten je nad; Umſtanden ihre eigenen Statute, 
Der große abelige Örundbefig wird aus dem Gemeindeserbante außs 
geſchteden; eben jo jolien die bisherigen Domeftitalionds aufgelöft 
und zu Sandesziveden verwendet werden. — Der Ruͤdmarſch beurs 
laubter und entlafiener Soldaten aus Galizien danert nod immer 
fort. Heute find wieder 2 Batoillone mit Separatzügen bier eins 
getroffen, Die nad Steiermark geben und dert bleiben. — Geit 
Sonntag zeigt ſich eine entſchiedene Abnahme der Cholera. Die Sa— 
nitats · gommiſſion giebt mit Ausnahme der Veröffentlibung der Bül- 
letins von 10 zu 10 Zagen, frin Lebenszeichen von ſich. 

Wien, 31. Auguſt. Der Geſandte am Berliner Hofe, Graf 

Eſterhazy, welcher am 5. Sept. auf feinen Poſten u dürfte, 
ift, gutem Vernehmen nad, der Ueberbringer eines eigenhändigen 
Schreibens des Kaiferd an den König von Preußen, 
J Von Seiten Der öfterreihifdhen Regierung wird jeßt bei den 
übrigen deutſchen Bundesregierungen auf Wiederaufnahme ber Bers 
handlungen über die Münzeinigung bingedrängt. Gin Theil 
der Finanzvorſchlage, welde das neue Syftem des Heren von Brud 
bilden, beruht weſentlich auf der Borausjegung, dap eine Ginigung 
der deutſchen Staaten über ein gemeinſchäftliches Münz⸗Syſtem zu 
Stande fommen werde, 

Kiel, 30. Aug. Nachdem es wochenlang ganz ftill und ruhig 
hier geimefen, ſcheint co jepe mies einem Male wieder recht eonaft 
werben zu wollen. Kaum bat die preußiſche Fregatte „Thetis“, 
von ‚39 Kanonen, unter dem Gommanto des Prinzen friedrid Wil⸗ 
heim von Heſſen⸗Philippsthol auf einer Uebungsteur der Seccadet⸗ 
ten begriffen, und verlajen, fo find bie frangönichen Dampffands 
nenboote „Arquebuſe“ und „St. Barbe* bier eingelaufen. 68 gebt 
die Rede, ſie jollen nicht weiter, doch ſcheint und dieſe Anſicht bie 
richtige nicht zu fein. Mag aud nothwendig cin, tie Mörſerboote 
heimkehten zu laſſen, die bei ber Kanonade von Sweaborg gelitten 
haben, weil augeblih Das Material, woraus die Mörfer gegoifen 
find, nicht zwedmäßig gewählt war, fo venft doch im Frnft Ries 
mand, ber nicht ganz und gar tujenfreunelib it, daran jenem 
Gerede Glauben zu ſchenlen, es fei mit der Oftfers Erpebition für 
diefes Jahr jept ſchon vorbei. Freilich iſt heute Mittag ein frans 
zoͤſiſches Linienſchiff auf ver Heimfehr hier angefommen. Die Urs 
ſache aber, weßhaib dasſelbe (Aufterlig von 101. Kanonen) ſo eis 


‚tig heimgeſandt wird, foll eine Beſchaͤdlgung fein, welde das Schiff 


erlitten hat. Ob dieſe Befhädigung durch eine Höllenmaſchine bes 
wirft iſt, oder durch einen andern Zufall, haben wir noch nicht ers 
fahren. Im Feuer iſt der Nufterlig unferes Wiſſens jegt nicht gez 
weien. Diefes Linienſchiff hat fein Gluͤc; im vorigen Jahr faß 
es auf einer Klippe feit, mußte viele Kanonen über Word werfen 
und fehrte auch früher zurüd, Uebrigens iſt es eines der fhönjten 
Schiffe, welche wir hier gejchen haben. Es liegt bei Wilhelminens 
höhe vor Anler. Bleihfals heute, Vormittags 9 Uhr, Fam daB 
engliſche Binienfhlff Sanspateil, 71 Kanonen, mit Munition für 
die. Djtfeeflette, und wirt ohne Zweifel uns bald wieder verlaffen. 
roßbritannien. 

Sonden, 31. Aug Bei einem Nüdblide auf bie diesjährigen 
Thaten der verbündeten Oſtſee-Flotte kann ſich Die Times eines bes 
fhämenden, demütbigenden Gefühls nicht erivebren. „Bürwahr", 
rufe fie aus, „wenn wir Die Gegenwart mit der Bergangenbelt ver— 
gleichen, jo ift in mehr als einer Hinſicht eine bedeutende Verände⸗ 
rung eingetreten, und ter foloffale SchraubensDampfer, doppelt, fo 

top wie unjer altes Linienfhiff, doppelt fo ſchwer armirt, doppelt 
— ſchnell und unendlich leichtet zu leulen, richtet trog alledem weit 
weniger aus, als das alte. Linienſchiff mit ſeinet uͤberfüllien Breit⸗ 
ſeite leiner Kanonen, feiner ſchwerfaͤlligen Bauart, ſcinen Segeln 
und feinem unglüdlichen. Hange, gerade zur ungelegenſten Zeit wöls 
lig bienjtuntüchtig zu werden und gülflos dazuficgen. Es ijt häufig 
vorgekommen, ‚bei Algier zum Beijpiel, daß Segelſchiffe wide zwei 
Meilen, fondera weniger als 600 Fuß weit von einer Batterie abs 
ſichtlich vor Unfer gingen und dem Feinde bedeutend ‚mehr. Schaden 
zufügten, ala fie jelbit erlitten. Es ij, vorgelemmen, daß Schiffe 


geradezu in den feindlichen ‚Hafen fegelten und mit SandsBatterien 
und Schiffen zu gleicher Zeit kampften. Sie fuhren dabei feines: 
wege immer am ſchlechteſten und wirben mur jchr jeltan- übler zus 
gerichtet, ald der Feind. Sept, zum erten Male iſt der Dampf 
beim Seefriege im großartigen Mabftabe angewandt wochen, Die 
Zeit ift da, von welcher die des Secweſens fundigen Xeute fo lange 
die Löjung eine großen Problems erwartet haben. Nun, das Problem 


iſt in der ?öfung begriffen, u. wir müſſen geftchen, daß ſich der Dampf bie | 


jegt faum ald etwas Beſſeres denn als feigen Betrüger erwiefen 
bat. Was that er für und? Er fommt fiets nady Haufe und zeigt 
große Vorfidt darin, daß er fih nicht In Gefahren begibt. Bor 
allem dem aber, mad man fi von ihm verfprad, hat er bis jegt 
noch nichts geleitet. Es gab eine Zeit, wo Flottens Befehlahaber 
zu jagen pflegten, fie wärden fih überall hinwagen, in jeden Has 
fen eintringen, jedem Feuer Stand halten, wenn es ihnen nur 
möglich fei, ſich, nachdem fie genug mitbefommen, wieder hinauszu⸗ 
winden, Das langerfehnte Mittel iſt da, umd fait ein jes 
tes Schiff der Flotte iſt mit demfelben verjehen. Das em: 
zine Reſultat aber, welches es gebracht hat, beiteht darin, 
daß untere Seeleute ſich zum erjten Male fern 

halten. Man wird und vielleicht einmenten, wie das auch 
bereits geſchehen ift, aß wir unfere Matrofen zu tolfühnen Sttei⸗ 
chen drängen, blog um bie Ungeduld von Giviliften zu befriedigen. 


Darauf antworten wir mit der Frage: Was haben wir in diejem | 


Sabre mit einer flotte ausgerichtet, die England in diefer Saifon 
allein nicht weniger ald 20 Mil. Pr. St. gefoftet bat? Aus der 
großen Etreitfrage zwiſchen Segeln und Dampf ift letzterer bis jept 
nicht beſonders triumphirend hervorgegangen. Könnten Reljen und 
feine großen Seitgenoffen und Vorgänger aus ihren Gräbern ems 
porfteigen und auf irgend einem ſuͤnniſchen oder tautiſchen Vorge⸗ 
Birge chen, fünnten fle das endloſe und nutzloſe Mandvriren, das 
fertwährende Hins und Herdampfen ſehen, weldes feinen anderen 
wet bat, als einen neuen Mörfer oder rine neue Kurbel zu 
bringen, einen Riß in einem Keffel oder einen befhädigten Hahn 
auszubeffern, und könnten fie Zeugen ber großen That dieſes Jah— 
red fein, eines Bombarbements aus einer Entfernuhg von zmei 


Meilen, dem eine Ruͤckkeht nad Kaufe folgt, und das in ber! 


Mitte ded Monats Auguft, fo, glauben wir, würden fie ſich 
verfucht fühlen, ihrem Stem dafür zu banfen, daß fie vor 
den Tagen des Dampfes geboren wurden und in Zeiten lebten, wo 
man Erfolge und Ruhm nicht fowehl von großartigen Schauftels 
lungen oder hier und da einer geſcheidt erfonnenen Lift, um dem 


Feinde ohne Gefahr Schaden zuzufügen, erwartete, ald vielmehr | 


war ren alten englifhen Tugenden des Unternehmungsgeiſtes, der 
Beharrlichfelt und Kuͤhnheit.“ 

Die Wähler von Beftminfter haben eine Schillingfubicription 
eröffnet, um die Koften eiued Ehrengrihents für Sit Napier zus 
fammenzubringen, Beiträge über 1 Schilling werden nicht anges 


nemmen. 
Frankreich. 

Paris, 1. Sept. Der heutige „Moniteur" meldet, daß der 
Kaifer getern den Grafen Haddid, Ueberbringer eines Schreibens 
tes Erzhetzozs Ferdinand Marimilian, empfangen habe. 
Das öfterreihifhe Geſchwader ift am 31. v. M. von Toulen wies 
ber abgefegelt. 

Dem Erzherzoge Marimiltan von Defterreich ift in Tou—⸗ 
Ton ein glängenter Empfang bereitet worden, Ihm zu Ehren war 
vorgeftern Abend die Stade iliuminirt, und auf ber Geepräfechur 
war große® Bankett, Der Erzherzog Marimilian brachte einen 
Toaft auf den Kaifer der Franzofen aus, der Seepräfeft erwiderte 
denfelben mit einem Toaft auf den Kaiſer von Oeſterreich und deſ⸗ 
fen etlauchten Bruber. Rad dem Banfette war Ball. Geſtern 
befuchte, wie eine telegraphiſche Depeſche meldet, der Erzherzog die 
drei Arfenale und die Artillerieſchule an Bord eines Linienjchiffes; 
am Abend gab er ein großes Diner an Bord der Fregatte „Mas 
detzty“. — Rach der „Patrie" ift bie ven mehreren Blättern ges 
machte Mittheilung, der Erzherzjog Raximillan werde nah dem 
Befuche der franzoͤſiſchen Süthäfen nach Paris fommen, nicht ges 
gründet, 

jarfeile, 27. Aug, Die Truppendurdzäüge laffen nicht 
nur nicht nad, fondern fie werden immer zahlreicher. Seit einem 
Monat fahen wir tägfih 1000 bis 1200 Dann anfommen, aber 
jegt langen ganze Regimenter an. Unfere Etabt ift fo überfüllt 
mit Soldaten (fie bleiben gewöhnlich 3 Tage bis zu ihrer Einfhiffung 
hier), daß man bie Neuanfommenden in die nahe liegenden Ortiehaf- 
ten einquartiren muß. In Konftantinopel wird feine oder kurze Raſt 
gemacht; fo führen die Schiffe, welche die Berwundeten der Tſcher⸗ 
najaſchlacht nah Konftantinopel brachten, die 3200 Mann der Bri- 
gade Sol nad der Krim. — Bel der geftrigen Sonntagdämufterung 
befanden fh außer der gewöhnlichen Garnifon 4000 Dann durch 
stehender Truppen: 2 Rompagnieen Genie, das ganze 84. Regis 
ment, Mbtheilungen von 4 Regimentern, Artillerie, Trainfolvaten, 
Dragoner, Küraffiere x. Alle diefe Truppen fchiffen fi heute ein, 
und ſchon trifft wiererein neues Regiment ein, das 1., welches noch ver& 
Zagen auf dem Maräfeldein Paris dei der Revue vor der Königin Victoria 
paradirte. Gehen aber fortwährend Bedeutende Kräfte nach der Krim, fo 
fommen von da ohne Unterlaß viele Verwundete, Kranfe u. Konva— 
leözenten an. Alle find aber heiteren Muthes, kein Menſch zwei: 





vom Feinde | 


! felt an einem guten Enderfelg. Es gibt wohl in biefem Augen⸗ 
ı blide feine Stadt in ter Welit, mo em jo buntſcheckiges Leben ift, 
als in Marſeille. Den ganzen Tag hört man Trommeln und 
Arompeten, geht man Abends auf dem Gours (dem Lieglingsorte 
bed Bolfes) ſpazieren, fo denft man unwilltührlich an Wallenfteins 


Rager. 
* Italien. 

Briefe aus Rom vom 24. Bug. fpreden von aufrührerifchen 
Moueranfhlägen und andern Brandſchriften, zunaͤchſt durch die 
große Theuerung hervorgerufen. Diefe und andere Zeichen ber 
Mazzind’fgen Wühlereien fegten die Bewohner in Unruhe, um fo 
mebe, als jeit einiger Zeir die engliihen Blätter — den befannten 
H Vorgängen im Parlament folgend — den Zuſtand ber Dinge in 
i Italien mie Bitterkeit filtern, von neuen Umwälzungen ſprechen, 
| in Felge deren Sardinien, der treue Allüirte, den Kohn feiner Opfer, 

Deſterteich „die Etrafe für feine Unguverläfigfeit" erhalten werde. 
Daß mir dergleihen Machtnativnen nur den Einfluß Frankreichs 
| in die Hände gearbeitet werde, ſcheint die Londoner Prefie, vie 

ihre Politut von heute auf morgen macht und immer nur an bie 
Leidenſchaften des Tags appellict, nicht zu beachten. Kurz, die Ums 
triebe von Londen und Paris aus, die Maflofgfelten in Neapel, 
die Nosh und Die Zerfahrenheir im Kirchenſtaat, die Cholera in 
Mittels und Oberitalten, alles erleichtert dem nie ruhenden Mayzini 
fein unheilvolles Handwerk. 

‚, Mom, 25. Aug. Wohl ift in der franzoͤſiſchen Veſatzung die 
Reihe deren, melde Freunde und Verwandte in der Keim verloren, 
vom Plag-Gommandanten Journion, deffen Sohn unlängft vor Se 
bafiopol fiel, bls zum legten Solvaten lang; wie fampfluftig aber 
die Mehrzahl nod verblieb, fann man daraus erfehen, daß, ale 
vor einigen Tagen den eingelnen Gompognicen befannt warb, e# 
follten ſich zehn Freiwillige aus eimer jeden für die Krim ſtellen, 
aus feiner weniger ald dreißig anflatt zehn berwortraten, fo baß 
das Loos unter den Wetteifernden enticheiden mußte. — Unfere Eis 
fenbahns Angelegenheit ſcheint jetzt für lange ſchlafen gegangen zu 
fein. Man baut zwar (fon fuͤnf Jahre) zwiſchen Rom und Fraser 
cati auf einer ©trede von drei deuiſchen Meilen, doch ohne viel zu 
fördern. Eine Geſellſchaft franzöfiiher Capitaliſten bat jüngit bie 
Vermittlung des commandirenden Generals Montreal für eine Gons 
ceffien Des Baues nah Civita Becchia vergeblih naqcgeſucht; der 
Kaiſer habe befohlen, ſich jederlel Einmlſchung in die innere Ver: 
waltung des, Kirchenſtates aufs beſtimmteſte zu enthalten. Die paͤpfi⸗ 
lichen Unterthanen werden ih dafür bei der franzöſiſchen Regier⸗ 
ung einftmals wohl nicht bedanken. — Rach längerem Grolle ift 
bier von Neapel zum erjten Male wieder eine Büte im Snterefle 
eines getftiichen Ordens, und awar von oben her, eingegangen. Sie 
bereifft die Heiligſprechung des Alcantariner-Möndes Angelo, welche 
nad einem heutigen Decrete der Gongregation der heiligen Riten 
von Reucm aufgenommen ward und ohne Aufſchub bis zur Gats 
| ſcheldung verhandelt werden ſoll. 

Aus Turin ſchreibt man dem Conſtitutionnel unter dem 
27. Augufi: „Die anglositalienifhe Legion ift neuerdings 
wieder auf eine Klippe gerarhen, melde fie fogar der Ausſicht, Of⸗ 
fisiere zu finden, beraubt. Dan verlangt von Allen, die in dieſe 
} Zegion treten wollen, ohne Unterſchied des Ranges den Schwur, 

daß fle gegen alle Feinde Englands dienen wollen und zwar während 

einer unbeflimmten Zeit bis zum Ende des orientaliiben Krieges. 

Jeder Offizier will wenigftens den einen Vorbehalt machen, daß er 

nicht gegen fein Waterland zu kämpfen braudt, und viele erklären 

* fogar, daß fle fid) von dem Nugenblid an, wo Sitalien ihre Dienfte 

erheifcht, aller Berpflibtungen ledig erachten. Dieſe Schwierigfeiten 

And ziemlich ernfter Natur und halten viele wadere Dffigiere ob, in 

die Leglon einzutreten. Ich fenne einen Offiier, der die Stelle 

eined Genetalſtaabschefs dieſes Eides wegen abgelehnt und ed vor 
gezogen hat, in der Berbannung zu bleiben.“ 
Spanien. ; 

Nah Berichten aud Madrid vom 27. Auguft find, einer 
Depeſche des General⸗Capitaͤns von Burgos zufolge, vier Garliften, 
die vom 14. bis zum 20. bed. Nachts Die Poftwagen anhielten, fo 
wie aud fünf Mann ver Hietros’shen Fraction gefangen worden. 
Der GeneralsGapitän hatte erfahren, daß er von ben Garliften ere 
mordet werden ſolltez zwei von der Bande, die den Schwur ges 
than hatte, wurben verhaftet, jedoch fol der General: Gapitän fie 
begnadigt. haben. MDie Earfifien follen von Portugal her durch bie 
Provinzen Gacered un? Salamanca zweihundert Flinten berein zu 
bringen verfucht haben, daran aber durch die Wachſamkeit der Bes 
hörden verhindert worden fein. Im Gatalonien foll Triſtany ſich 
mit 50 Mann Jqualda genähert haben, Sechs Mann haben Diet 
verlaffen, um zu Borges zu ſtoßenz dieſer hat einen Gapitän und 
20 Mann vom Bataillon von Bittoria Die fid gu ihrem Corps bes 
gaben, überrumpelt und entwaffnet, werauf et fie in Freihelt fegte. 
Die Garliften feinen Ad irgend eines feften Plopes bemaͤchtigen 
zu wollen; allein die Behörden find auf der Hut. 

Madrid, 30. Auguſt. Die „Maprider Zeitung* veröffentlicht 
ein Deeret, durch welches Reformen in der Drganifation der Büs 
reaur des Fimanzminijteriumd eingeführt werden. — Der Verkauf 
der Rationalgäter währt fort. Es werben allenthalben vors 
theilhafte Preife erzielt. Es if Meberfluß- an Käufern. — Die 
Cholera nimmt gu, 











* Nußland. 

Aus Danzig. 30. Aug, wird der Times telegraphitt: „Der 
Genfer iſt hier angefommen. Authentiihen Nachrichten zufolge, bie 
man auf der flotte erhalten hatte, belaufen ſich die Berlufte der 
Rufen zu Smeaborg auf mehr al® 2000 Mann.“ 

Die frongoͤſtſche Corvette „D’Affas“ iſt am 1. Sept. in Dans 
zig eingetroffen. Diefelbe hat am 29. v. M. die Flotten der le 
türten bei Nargen.verlaflen, wird fih bier mit Kohlen verpro⸗ 
viantiren und neue Inſtrultionen aus Paris In Empfang nehmen. 
Sonft üt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen. 

Yetersbarg, 26. Auguſt. Keine Der vielen blutigen Epifoden 
des gegenwärtigen Krieges bat noch bier einen jo tief ſchmetzlichen 
Eintrud gemacht, eine fo allgemeine Betrübniß hervorgerufen, als 
der überand mörderifhe und für Die ruffiiden Truppen jo unbeile 
volle Kampf an der Tfhernaja am 16. diefed Monats, Noch 
dit die Größe det Ungtüds nicht zu überſetzen, uod hat das Kriegs⸗ 
Minifterinm die Befammtzahl ber Todten und Verwundeten nicht bes 


t 
’ 
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Rriegefhaupfag nad; Afien, wo er das Obercommanbo übernehmen 
ſoll, ift num eine ausgemachte Thatſache. Er wird mwahrfheiniich 


i ſchon morgen nad Batum abgehen, wohin von Varna aus gleich⸗ 


zeitig achtzehn Bataillone türliſche Truppen eingeſchifft wurden. Es 
Aft aber auch die höchſte Zeit, wenn nicht ſchon zu jpät, daß bie 
turtiſche Macht in Anatolien BVerflärfungen erhält, denn Erzerum 
und Kars fönnen fh, wenn die Rufen dieſe Pläge wirklich befes 
gen wollen, durchaus nicht halten. — Die häufigen Exceſſe, welche 
hier ftattfinden, haben endlih, zur großen Beläftigung der frieblir 
hen Bewohner, einen Zuftand herbeigeführt, der mit dem Belas 
gerungsiiand, den Namen aufgenommen, alles andere gemein hat. 
Patrouillen in allen Richtungen, Hausſuchungen bei Tag und 
Nacht, und Willfür von allen Seiten kennzeichen venfelben, und e# 
zeichnen fih Dabei durch Die gröbfte Nüdfihtslofgkeit vor allen die 
Engländer aus, denen daheim doch „ihre Haus ihre Burg" if. — 
Der neue Bey von Tunis hat 2 Millionen Piafter Kriegsbeifteuer 
gezahlt, und wird noch 4000 Mann Infanterie zur Verfügung ber 


kannt gemant; aber Fürft Gortichaloff Fann in jeinen Berichten felbjt | forte ſtellen. Seine Truppen taugen aber unter allen am wenigfien. 


nibt umlin, „mit Betrübnih“ einzugeſtehen, daß ber dieſſeitige Ver⸗ 
tuft ein „empfindlicher und „che beträdtiiher“ iſt. Er nennt 
felbt 3 Generale und? Regimentesßommandeure unter den Zodten 
und zähle Thon jept an 15 höhere Offiziere unter ben Bermundeten 
auf. Ep viel ftebt ſchon jegt feit, Daß weder Die Belagerung von 
Silifiria, nod die Schlacht dei Eupatotia, noch ſelbſt vie 
von Inferman fo fhwere Verluſte gekoſtet haben, als der Kampf 
vom 15, Kuguf. Ob General Read wirklich der Urheber des 
Unglüds geweien, das wird eine ſtrenge Unterſuchung, bie über 
Diefe Affaire fofert eingeleitet werden fol, herausſtellen. Uebrigens 
bat der einfache und liare und deshalb das Gepräge ber Wahrheit 
an fh tragende Bericht des Fütſten Gottſchakoff eine allgemeine, 
wenn auch fchmerzlibe Beftiedigung bervergerufen, da man doch 
dadurch wenigſtens in ‚allgemeineren Umriſſen den Gang des Kams 
pfes erfennen fann. jFreilib wäre es mehr ald unflug gemefen, 
wenn man dieſes unheilvolle Freigniß in ver gewöhnlihen Bülle— 
tins⸗Manier hätte zur Beröffentichung bringen wollen. Der Kais 
fer ſelbſt hat befohlen, nichts zu verheimlihen, zumal auch nicht in 
Abrede geftellt werden. kann, daß die rujfljchen Truppen fi mit 
faſt übermenfhliher Bravour gefchlagen haben, Wir werben baher 
über diefe Affaire wahrſcheinlich noch ſeht ausgedehnte Berichte zu 
leſen befommen. Die erfte Sorge tjt jedoch gegenwärtig Die Erſetz⸗ 
ung der fampfunfähig Gemorbenen durch neue Mannſchaft, zunäuit 
vie Ernennung von neuen Gommandeuren und höheren 
Dffigieren für die Gefallenen. Der Anfang tamit ift bereitd vor 
einigen Tagen gemacht worben, indem fürden gefallenen General Read 
ber General ber Artillerie Suchojanet 11. zum Commandeur des 3. Armees 
Korps ernanntift. Seine Stelle eines Chefs ver Artillerie der aktiven 
Armee ift dem biöherigen erjien Kommandeur der Feftung Nowo— 
georgiewäf, Generai⸗Lieutenant Stahemwitih 1., Übertragen. Weis 
tere Remplacements müflen die nädhften Tagen bringen, da man 
das Heer in der Krim unmöglich lange ohne Offiziere laſſen fann. 

ür die Zöglinge der Militärſchulen und Die Erudenten, die in den 

ienft eintreten, eröffnet fi daher. die befte Ausſicht zu ſchnellen 
Avancements, reicwohl die in der Krims Armee entjtandenen Rüden 
zunäßt natürlich durch die dort befindlichen jüngeren Officiere wer— 
den ausgefüllt werden, — In Simferopof find fehr viele Flücht⸗ 
linge aus Kertſch und Jenitale eingetroffen. Diefe beiden Städte 
ſcheinen vorläufig aufgegeben zu fein. Mir liegt zufällig ein 
Schreiben der Stadtbefehlähaber von Kertſch⸗Jenikale vor, in wel 
chem befannt gemacht wird, daß dort ſaͤmmtliche Behörden aufges 
heben find, der größte Theil der Einwohner in daB Sinnere des 
Landes ſich neflüchtet habe, mithin jede Korreſpondenz bis zur Wie⸗ 
bereroberung der Stadt mit den dafigen Behörden einzuftellen fei, 
von denen jeßt auch feine Auslünfte erlangt werben fürmen, weil 
deren Archive in Flammen -anfgegaugen find, 

guemes. 28, Auguſt. Es liegen gegenwärtig fpegielle amts 
Uce Angaben über die diesjährigen Truppenbewegungen im 
Lande vor. Die Maͤrſche ber meiften Truppen find nach dem Sür 
den und Norden gerichtet geweſen, wohin auch die Druſchinen der 
Reihswehr nah Maßgabe ihrer Marfchfertigkeit in Bewegung 
gefegt murben. Es langen täglich Berichte über den Ausmarſch der 
Reichswehr aus den Orten an, wo fie orgamifirt wurde, Ueberall 
wird das Ausrüden mit Fahnenfhenfungen, Gottestienft, Speilung 
der Dannfchaften und Gelegenheitäreden von Geiſilichen und Fühs 
tern gefeiert. Die Reichsweht führt theils vom Kaifer, theils von 
Privaten oder Körperichaften geichenkte Fahnen. So j. B. die von 

” Romgorod eine von ber Geiftlichkeit ihr geſchenkte weiße Fahne mit 
dem Muttergotieäbilde. 

Nah Berichten von der preußiſch- ruſſiſchen Grenze haben 8 
ruffihhe Marderegimenter, weiche biäber an ber ruifi i 
Grenze ftanden, von St. Petersburg aus den Befehl erhalten, ih⸗ 
ren biöherigen Standpunkt zu verlaffen und fih zum Schuße des 
Dftfeegebieted nach der ruffiihspreußifhen Grenge beranfzubegeben. 
Es find bereit# alle Einrichtungen zum Empfang der Truppen ges 
teoffen. Aus biefer Verlegung der Truppen geht deuilich hervor, 
daß Rußland Feine Beforgniß wegen eines Angriffs von öͤſterreicht⸗ 
ſcher Seite her mehr hat. 


Türkei. 
Eoutruttuopet, 20. Auguſt. Omer Paftas Abretſe auf ten 


Aus Kairo, 17. Aug., wird gemeldet, bag bie aufrühreri- 
fen Beruimen noch feinedwegs zu Paaren getrieben find, vielmehr 
die ägyptiſchen Iruppen Den Kürzeren gezogen haben. Im ganz 
Oder⸗ Aegypten follen dieſe Aufftändifhen nicht wenig Schreden er 
gegen, und man beforgt in den europälichen Kreifen in Alexandria, 
daß irgend ein zweiter Abdsele Kader fi irgendwo finden dürfte, 
ber in Acgypten daſſelbe Spiel, wie jener in Algerien gegen bie 
Franzoſen, wiederholen fönnte. 

Aſien. 

Ueber den Aufftand der Bergbewohner von Radſchmahal 
in Bengalen erfahren wir folgendes Nähere: An dem Punkte, wo 
die neue Etjenbahn in das Ganges-Thal mündet, liegt ein fehr 
frudtbares Hügelland, das von einem fühnen und friegerifhen 
Stamme, der unter bem Nomen der Santals befannt ift, bewohnt 
wird. Diefe Bergbewohner, 18 — 20,000 Dann ftarf, ftiegen am 
8. und 9. Juli von den Bergen herab und erhoben die Fahne des 
Aufſtandes; fe begingen die ſcheußlichſten Unthaten und mepelten 
alles nieder, was ihnen in den Weg fam. Morb und Plünderung 
war an ber Tagesordnung. Meder Geſchlecht noch Alter ward vers 
font; Kinder wurden aus den Armen der Mütter geriffen und auf 
dem Boten jerſchmettert. Während die Einen behaupten, daß bie 
Empörung aus religiöfem und polltiihem Fanatismus geflofien fei, 
intem die Santals erflären, fie hätten ben göttlihen Beruf, die 
Europäer aus Indien zu vertreiben, beißt ed von anderer Eeite, 
die Santals fein von den Eifenbatns Beamten mifbandelt und durch 
Rachſucht wegen des erlittenen Unrechts zu den Feindfeligfeiten ges 
trieben worden. So viel fteht feft, daß mehrere Eijenbahnbeamte 
von ihnen niedergemacht worden find. Den legten Berichten zufolge 
iſt es noch zweifelhaft, ob die Aufftändiſchen fih ver Stadt Ragi- 
mahal (60 Stunten noͤrdlich von Galcutta) bemäctigt haben, wo 
ein feiner Haufe ſich werfhangt hatte, um fein Xeben theuer au vers 
kaufen. Mit Schnellzügen waren eiligft Truppen von Barafgore 
aus hingefandt worden, und ein Regiment, fo mie Artillerie warb 
zu Bafler hingeſchafft. 

Aus Hong-Aoug, 10. Juli, wird der Zimed gejchrieben: „Die 
Rachrichten aus Schanghai reihen dis 29. Juni. Die Rebellen in 
den nördlichen Provinzen ſcheinen auf verſchledenen Punkten ges 
ſchlagen worden zu fein; allein auf dieje der Pellng⸗Gazette entnom ⸗ 
menen Angaben iſt fein Verlaß. In den Umgebungen von Schang⸗ 
hai war Alles rubig.* . 

Kanton ift im Monat Juli ver Schauplag. maffenhafter 
SHinrihtungen geweien. 10,000 Leute von Schaofing, ber 
zweiten Provinzhaudtſtadt, die fih auf Gnade und Ungnade ben 
Kaiſerlichen ergeben -batten, waren in Trupps von 500 nah Kans 
ton gebtacht worden; dort lied man. fie mehrere Zage ohne Nahrs 
ung in den Gefängnifien, bis fie abgeurtheilt, d. h. ‚bingerichtet 
wurden. Solchet Kinrihtungen gab es an einem Tage 700 und 
die. Bedeutenderen unter den Gefangenen wurden überbied noch 
auf bad furchtbatſte gemartert. Trogdem foll die Revolution ihren 
Gang gehen und fein Beifpiel vorgefommen fein, wo einer ihrer 
Führer ſich durch Geld oder jonftige Verfprehungen zum Abfall 
und Berrath verlöden lieh, 

Amerifa. 

Urw- York, 16. Auguſt. Endlich it, Gott Lob und Danf, 
die Thewerung bei und vorüber, die das lefte Jahr einem gros 
ben Thell der Benölkerung der Vereinigten Staaten ſchreclich drüs 
dend gewelen iſt. In der erften Hälfte Augufts find hier die Preife 
aller Xebendmittel um breißig Prozent geſunken und man fieht 
einem weitern bebeutenden. Sinken derfelben mit um fo größerer 
Wahtſcheinlichteit entgegen, weil bie Ernte eine ſeht reiche, in mans 
hen Staaten der Union eine dreifache geweſen iſt. 


nz 


Bermifchtes. 


*,* Minden, 1. Septbr. Zur getan Schranne wurben 
beigeführt 7750 Schaffel ſammtlicher Getreitegattungen. Berfauft 
wurden 6057 Schaͤffel. Waizen fiel um 1 fl. 27 fr., Korn jtieg 
um 17 fr, Gerſie fiel um 33 fe. Vertauftſumme 126,124 fl. — 
Der tiöherige Sag von 1344 fr. für + Pfund Maſtoch ſenſlelſch 


bleibt für den hiefigen Stadtbezirk and) im Monat September beis 
behalten. 

‘ *,*» (Ein neuer Kafpar Haufer) In Ansbach befindet 
ſich feit dem 11. Mail, I. ein Rnabe, der bisher das Mitleid alter 
derer erregte, die Näheres von ihm hörten und fi voruttheilsſtei 
in die traurige Rage des Verlaſſenen dachten. Diefer Knabe, der 
412 bis 13 Jahre alt fein mag, war nad feinen feittem gemachten 
Ausfagen in einem unterirdiſchen Gemach, das hoch oben am der 
Band ein vergitterteß rundes Fenſter hatte und zu welchem man 
mitteld einer Kalltbüre gelangte, von feiner frübeften Jugend an 
eingeſpetrt. Täglich erhielt er won einer Frau Rorgens und Abends 
eine Brodfuppe und zu Mittag ein Stüd Brod: dieſe Nabrung war 
alle Tage diefelbe. Seine Bekleidung mar Außerjt dürftig, und zum 
erften Male wurden: ihm Strümpfe und Schuhe an jenem Morgen 
angezogen, an welchem er, als es noch finfter war, von cinem 
Manne abgeholt wurde. Nach mehreren Zags und Nachtreifen fas 
men beide in die Nähe der Stadt Ansbach, wo das lepte Nadıtlar 
ger im Walde auf einem zufammengegogenen Streuhaufen aufge 
Thlagen wurde. Dort legte fit der Führer neben den ermuderen 
Knaben, entfernte fib aber, als dieſer eingeſchlafen war, und beim 
Erwachen an dem darauf folgenden Morgen ſah fih der Kunabe 
gänzlich verlaffen. Aengſtlich ſuchend erreime er bald Lie Kante 
ftraße, lief auf derſelben fort und gelangte bis nad Gunzenhauſen 
an der Gifenbahn. Dort verweilte cr nicht lange, ſondern fehrre 
wieder um und fam auf dem gemadten Wege zurüd, wo er entlich 
nad; zmweitägigem Umberirren in der Nähe von Andbadh auf der 


Straße von einem Gendarmen getroffen und in Das Landgericht ge⸗ 
Da er fein Wort fprehen fommte, wurde er für eis | 


bracht wurde. 
nen Zaubjtummen gehalten und vorerft bis zur Ermittelung feiner 
Heimath in die dortige Frohnvefte gebracht. Unterm 12. Mail. J. 
wurde ter Knabe vom fol. Landgericht Ansbach im Amtsblatt für 
Mittelfranfen Nr. At ausgeſchrieben, und unterm 5. Juli l. 3. 
wurden fämmelihe fol. Kreisregierungen um Ginleitung geeigneter 
Nachforſchungen nach der Heimath desſelben angegangen; Alles bis 
jegt erfolglos. In der Zwiſchenzeit ift nad Anordnung Der f. Re 
gierung von Mittelfranken der Taubſtummenlehrer Roſenkranz in 
Ansbach beauftragt worden, den Knaben zu unterrichten, Derjelbe 
bat den Unterricht aldbald begennen und täglich fortgeſehßt. Gr 
fam bald zu der Ueberzeugung, dab die Stummheit des Knaben 
nicht von Taubheit, Daß fie auch nit von Mangelhaftigfeir, Käls 
mung oder Berrüttung der Spradwerkzeuge herrühre, jontern ihren 
Grund in ber Borenthaltung der Sprage von früher Kindheit an 
durch einfame Abfonderung von fprechenten‘ Menſchen habe. Die 
mit ihm angeftchellten ‚und biäher täglich fortgejegten Hebungen in 
der Artikulation haben den beiten Grfolg gehabt, und der Anate ift 
nun fo weit im Sprechen vorgerüdt, daf er Das, was er Anfangs 
duch Reichen mitzutheilen bemüht war, jegt durch artikulitte Naute 
audbrüden und ſowohl aum fragen ald Antworten ih der Zons 
fprace bedienen fann. Was übrigens das weitere Schickſal dieſes 
Verlaſſenen betrifft, im Fall feine Helmath nicht ermittelt werten 
ſollte, fo iſt zuverſichtlich jept ſchon anzunehmen, daß ibm ein ers 
münjcter Grin für feine Zeiden und WEntbehrungen zu Theil wer: 


den wirb; dafür bürgen die zur feinem Wohle bereits getroffenen 
Anordnungen der fönigl. Regierung von Mittelfranfen und tie dieß⸗ 
falls noch zu erwartenten weiteren hoben Entſchließungen. 

*.BVom 29, bi 30, Auguſt erfranften im TrienteKreiſe an 
der Cholera 249 Perſonen und flarben 102, davon 3 in ber 
Stadt Trient. 

*,* Efringen, (Baden) 24. Auguſt. Der heutige Tag hatte 
für uns Rebleute eine freudige Bedeutung, nämlid am Bartholos 
mäusdtag tranfen wir neuen 1855r Wein, Eftinger Gewächs.“ 





Börfennachrichten, 
Wien, 3. Septbr. Deſtert. 5prog. Metall. 76%, ; Ayapıay. 
| 66%, ; Xosteries Anlehensloofe von 1639 119%, ; desgleichen 1854 
1 895, ; Banfactin 975. Norbbabnactien 2065. Wehlelcurs; 
| Augsburg uso 146*,: Xondon 11.16. 





Berlin, 1. Septbr. Staatsihwidiheine 3%, prozent. 86%; 
fteiw. Anl. A,proj. 101%. 
$o 1. Excptbr, Iproz. Conſole 91%. 





Septbe. 4proz. Reute 95. Aproz. M. 66.50. 





Krankfurier Börsen- Cote 
vom 2. September nad Dem Coursdlott von A. Eu 














DOeſterreich, Banfeftien 2.2.20. . | Telt 006 
f N 5%, Meraltigues-Obligationen . 654 6 
“ 1177 FF * von 18491 574 5 
” 2,0, ” " " ” => d 
" A. 250 2oofe b. Roibſch. von 18304 1024 | 102 
* fl. 500 Loeſe von 1834... .1— 197 
Preußen, 3%, St.Schuldſcheine a 408 fr. || 884 | 873 
Pr Köin-Minten, ohne Div. -» . .1 — 170 
Bayern, 374%, Obligationen . . ı . » 86 84 
2.7240, A KR sa: |} 
F 4% 7 Grundrenten 235 1938 
” 4,3%, Obligatienen — u uch 
. 5%,, Obligationen von 1850 4014 | s01 
ee udwigebafen-Begbab . . 164161 
“ Bayer, Bantaftin . . 22. 8, Bm 745 
MWürremberg, 3' 3%, Obligationen bei Reibid.f &6r F 
1 ie Arad — R „1025 | 101g 
| Hurbeiien, 5%. Rordbahn ehne Zinfen , 093 550% 
H “ Zblr. 40 Lreſe bei Romiarld . 35} | 384 
| Grob. Heifen, Letterie-Anleben a fl. 60 1054 | 1052 
| P ditto großberzegl. & fl. 25 314 | 314 
! Baden, fl. 50 Loofe von 180. 2. 5 72} | 113 
| w 35 ditio von 15... 







!Naffan, fi. 25 Eoeie ur 
Hranfjurt, Taunnebabn-Aktien 
| Vereinslovf 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Franzöfilhe nz 


Sehrbüder. 
Durd hohen Minifterfal» Erlah find kärzlid 
unter bie 


in den 8. Baprifchen LZehran: 
falten zu benügenden Lehrbücher 
aufgenommen worden und durch alle Bayt. Buhkandı] 
Jungen ju erhalten: 
eyerlen, Elewentarbuch der franyöf, 
Sprache 4, Aufl. 38 fr. 
Gruner u. Wildermutb fran. Ehre: 
Momathie. I. Curſus. 8, Auf. 1 Ahichse ge 
36 fr. Mieser sah 
Deutſche Mufterflüße zur Bufenmägicfünreinigung 
gen Uebung in der franz. Gompoi, mit Bi und 
Anıneug, berausg. v. Cifenmann, 












;., Die wohlthätigen 
Krüuter-Saft erzielt 
nunm: 











3. Aufl. 1 fi. 
Die für Lehrer befimmte franzoſ. Meserfi 
bed lehtern Buches Morcenux chaisin de —2 
ture allemande, trad. en frangals par Görard 
1. Partie. foßet 1 as fr, 


Verrätbig in Bamberg in der Buch- 
ner’iten Bubbandiung 


——* 


ist auf 2’), fra, 
kauf für Bamberg bei 
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KRÄUTER-SAF 


r.den vielen ähnlichen Prüparaten unbestritten 
'en berühmtesten Aerzieu mit besonderer Vorliebe Fi 
eigneten und bewährten Vegetal — 
ausgezeichnet dareh seinen angenehmen, heblichen (eschmaek und frei von jeder Ver- 
durch fremdartige Stoffe; es wirkt derselbe beruhigend und n 

Athmungsorgane und bewährt sich deshalb als ein Fortreflliches Hülfs- und Linderungs- 
gegen Husten, Heisorkeit, Verschleimung des Halses und catarrhaliscehe 
rustleiten, sowie or denn auch bei 
Gruner u. Wildermuth. I. Abıping,fichem Nutzen angewendet wird. — Der Schweizer Kränter-Saft verliert darel 
an Güte and Wirksamkeit nieht und sollte daher zur zei 
wendung bei entscheidendem Brast- and Haisübel in jeder Ha: 
Der Preis einer — grossen Original 


SchrannenMittelpreife. 


Mit loniglich Bayerifher Allerhöchſter Approbation. 
Sehweizer 


u 


—* 
(Jus d Herbes Alpines.) ’ 
Erfolge, welche seit einer Reihe ron Jahren durch den Schweizer 
worden wind, haben s0 allgemeine Anerkennung zefunden, dass. derselbe 
den obersten einnimmt and von 
Wach verordnet wird. — Aus den vorzüg- 
der Schweizer Alpengebirge bereitet, ist 








d auf die 


Kindern — selbst im zartesten Alter — mit augenscheie- 
Nüngere Aolbe · 
heilsameren 
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slase wir im 


















Masche d 
12 kr. chn. festgesetzt und fül 





21 ede Flasche im 







J 
Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Kränter-Safı“, — Alleinver 


Gust. Goes, Apotheker zum Löwen. 


Börfermachrichten. .. 
mffurt, 2, Sepidt. Seldeguta. Wile 


{14,3} 








(3.1) Im Haufe Rro. 233 am Marplap find Bapreuth, 1. & 
wei {hä hi » I Dept. Weizen 76 . 48 lm 9 A. 32 fr. Wr. Priebrihäter DR. 57 ir. 
gas Ic pe —— an einen ledigen Hetruſotn 2ı A. 24 fe. Gerſie I4 e At tt. Saber TH ÄHotländ. 10 Buidenküde DAR. I1 fr. Rand« Dutar 
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he r 
8 wirb eine Wohnung von 4 did 6 Binmern, 
welche jogleich berogen werben fann, ariuht. 


Kaͤt Jern 39 R. id tt. © 
in ber Erpedition dieſes Slattes „19 fr, Werte 
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Münden, I. Seplbr. Maigen 28 A. 24 fe 





en 5 A. 30%, tr. 20 Srancdiküde 9 A. 19', fe. 
inglifdse Souvezaind 11 U. 40 fr. Gelb al Marco 
1. — FIT. Preufiihe Thalet 1 A. 15, fe 
Fünffrertenthaler — A. — tr. Godhaltig Suber 
401.24 fe 
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Deutichland. 


Minden, 2. Spt. Dem Nlteröpräfitenten der Kammer der 
Abgeordneten, Ken. Fürften v. Wollerftein, (Frht. v. Cleſen ift 
noch nicht eingetroffen) find heute vom f. Staatsminiſterium des 
Innern die fimmtligyen Wablacten ze. mitgeiheilt worben. Morgen 
früh iſt die erfte Zuſammentunft der Atgeorbneten und zwar, um 
durdy das Lord tie 6 Mitglieder für die Einweiſungs : Kommiſſton 
zu beftimmen. Diefe Kommilfien wird dann fofort mit der Prüf: 
ung ber Regitimationen der Abgeordneten beginnen, Bis jept find 
zwei Wahlen beanftandet, umd zwar jene ber Herren Binder und 
R. Schmid, erfierer aud Unterfranfen, fegterer aus Echmwaben und 
in Augsburg gewaͤhlt. Ob und welche weitere Reftamatlonen an 
bie Kammern fommen werden, Darüber verlautet zur Jeit nichts Ber 
ſtimmtes, doch beißt es, daß ſolche Reklamationen nicht an die Eins 
weifungs-Kommiffon, fondern an die Kammer felbft, wenn dieſe 
tonftituirt ii, gelangen werben. Bis biefen Abend waren bereits 
105 Abgeordnete im Ständehaufe angemeldet. Unter den Abgeords 
neten, bie vorerft zu erfheinen verhindert find und einen Furgen 
Urlaub verlangen merden, befindet fi dem Vernehmen nach auch 
Freiherr v. Rotenban. Abd.) 

Münden, 1. September, (Dienteönahridten). Yum 
Aſſeſſet des Landgerichts Mündberg wurde der Rechtöpraftifant 
Sendermann aus Megendburg, und zum Aſſeſſor des Zandges 
richts Naila der Rectöpraftitant Dor ſch aus Herzogenaurach ers 
nannt. 

* Bamberg, 4. September. In der vorvorigen Woche wurs 
den im f. Reviere Hertusdorf, Yortamt Ebrach einzelne Waldpar- 
zellen verkauft. Die Preife gingen weit über den Anſchlag binauf. 
Auch im Reviere Ailabach, welches die LUmgegend von Höchſiadt 
mit Holz verfieht und wo ohmedies die Holzpreife ſchon eine enorme 
‚Höhe erreicht haben, follen ſolche Verkäufe ftattfinden, und tie zu 
veräußernden Waldungen 5—600 Tagwert betragen. Dem Ber: 
nehmen nach find ed bie Walddiſtrikte Rummelholz, Winterbach, 
Bohrungen und Rubenimorgen, bie an Private verkauft werten ſol⸗ 
ien, jo daß tem Staate nur mod ber mit bebeutenden Berechti— 
gungen überbürdete Difteiet Birkach bliebe. Wenn die Käufer alles 
Holz gleich ſchlagen bürfen, um ihr darauf verwendetes Kapital 
nebit Gewinn ſchnell zurüd zu erhalten, jo dürfte es für die bes 
treffenden Gemeinden übel ausfehen, da das ohnedies im hoͤchſten 
Preife ſtehende Brennholz kaum mehr zu bezahlen iſt, während 
Les⸗ und Bauholz und die dem Deconomen fo nöthige Streu ganz, 
wegfallen, In der Revier Burgebtach follen einige Tauſche von 
Balbparzellen mit gutöherrlihen Befänden zur beiferen Arrondirung 

ben. 



































Herlsrahe, 31. Auguf. Als ein ſicheres Zeichen des voll 
Rändig zurüdgefehrten Vertrauens der Regierung zum badenſchen 
Bolfe wirb es auch im Auslande erfheinen, wenn in naͤchſter Bälde 
auch das legte Ueberbleibſel unferes mehrjährigen Kriegs zu ſtan— 
des verſchwinden wird. Aus gang zuveriäſſiger Quelle kann man 
nämlid die Mittheilung machen, das im Minifterlum.des Innern 
gegenwärtig zur Rüdgabe ber bei der allgemeinen Entwaffnung des 
Bandes im Jahre 1849 von der Regierung in Verwahrung genoms 
menen Boffen bie nöthigen Vorbereitungen getroffen werben. 

Perlin, 2. Sept. Meine jüngfte Mittheilung über bie Eris 
ſtenz eines neuen Girculars des ruffiihen Staatöfanzlers 
Grafen Neffelcode an die Geſandten, Befhäftsträger und Miniſter⸗ 
refidenten Rußlands im Auslande fann ic, entgegenftehenten Des 
mentis gegenüber, fm der poſitivſten Beife aufrechterhalten. Weber 
Datum und’ Ynhalt gehen die Angaben nod auseinander; ald 
tie zuverläffigften bezeichne ich jedoch diejenigen, bie davon reben, 
daß der Kanzler in einem kurzen Refume der Bewegungen in ben 
tiplomatifhen Verhandlungen überhaupt gedenft und abermald bie 
Frietensgeneigtheit Rußlands nicht nur im Allgemeinen pointirt, 
ſondern einzelne Punkte, welche ſchon früher Gegenftand ſchriftlichet 
Eroͤtterungen geweſen, als befonderd geeignet für eine Berftändige 
ung bezeichnet. — Aus Ofpreußen geht ſoeben die Nachricht ein, 
daß acht ruſſtſche Gavallerie- und nfanterieregimenter von ber 
Garde, die bisher nahe der preußiſchen Grenze flationirt waren, 
nach der furländifchen  Küfte disloeirt werden, in Borausfiht eines 
neuen Angriffs auf die Kuͤſtenſaͤdte und Dünamünde. 

Wira, 1. Sept. Dem Vernehmen nach foll tie Antwort 
des f. t. Cabinets auf die legte euffifhe Gireularnote zwis 
iKen heute und morgen nah St. Petersburg abgefendet werden. 
Man hofft, diesmal bei Rußland eine friedliche Stimmung finden 
zu fönnen. 


Humbarg, 31. Hug. Bewegte Zeitläufe wie die unſtigen were 
helfen einzelnen Individuen zu einer Yaufbabn, gegen melde vie 
Fahrten des ‚vielgeprüften Ödyſſcus ein wahres Kinderjpiet And, 
Leider fehlt es in ber profaiſchen Gegenwart der motemen Welt 
an einem Homer, um die Thaten folder von Land zu Land irten⸗ 
den, über alle Meere jteuernden Abenteurer in epifcsfeffelitder Weiſe 
zu deſingen. Es müßte fein geringes Vergnügen fein, fib jept als 
Sänger engagiren zu laſſen, um Die zur Zeit noch bei Shorneliffe 


"lagernde Legion mit Lied und KHarfenfpiel zu unterhalten, nur um 


den Erzählungen zu laufhrn, Die mander ſchnauzbaͤrtige Offizier 
feinen Kameraden Abends. zum Beſten gibt. Die Mehrzahl der 
Zegionäre beſteht fiherlih aus theils unerfahrenem, theits zu ſehr 
erfahrenem Volk, das fein Altes auf eine legte große Nummer au 
jegen fi in einem Moment halber Verzweiflung entfchloffen hat. 
Wewiß aber gibt es auch Individuen unter jener Schar, die ein 
Leben voll der feitfamften Schidjale hinter ih haben und trotzdem 
noch ftiſch und Fed im die Zukunft blicken, ja von diefer den lang 
erſehnten Lorbeer ſich zu erobern vermeinen, der, gäbe 08 Gerech⸗ 
tigfeit auf Erben, ſchon langſt ihre Schläfe zieren müßte, Cince 
ſolchen Perſoͤnlichtelt begegneten wir biefer Tage, angethan mit bem 
trebörothen englifden Baffenrode, der weniger lleidſam und krie⸗ 
geriſch als auffällig erſcheint. Der Träger deſſelben betleidet eine 
Hauptmannsſtelle in ber Fremdenleglon und gedentt gleich allen 
jeinen Kameraden in der Krim ſich Ehren, vielleicht auch Würden 
die Hülle und Fülle, und dann eine forgenfreie Zufunft zu erobern. 
Die englijde Parade - Uniform ift — beiläuftg fei es gefaat — 
glängenn, reich, mit jhwerer Goldſticerei verziert, friegerifh aber 
Acht fie wirllich nicht aus. Hauptmann... ., früher Dffigier in 
der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Armee, ging nad deren Auflöfung,, da 
ibm etwas anderes nicht übrig blich, nach Buenos⸗Ayres und fämpfte 
dort unter Rofas. Als aud in SübsAmerifa in Folge eingetretes 
ner Berhäleniffe für ein braves unerfprodenes Soldatenherz nichts 
mehr zu hoffen war, wandte fid der abenteuernde Odyſſeus nach 
Hayti, ging ſpaͤter nach der Capſtadt, nahm dort Dienfte bei den 
Engländern, und half die Kaffern zu Paaren treiben. Damit zu 
Stande gefommen (?) ward er von ber engtifchen Regierung nach 
Dftindien gejhidt, wo es jedoch dem ehemaligen Kämpfer für das 
Recht der beutjchen Herzogthümer nicht behagte, weßhalb er aber« 
mals jeine Laufbahn veränderte und der Abwechälung wegen einen 
Meinen Abfteher nad Auftralien machte, wo ja die neuentdeften 
Goldminen viele binnen ſeht kurzer Friſt unter die bevo: ugte Glaffe 
der Reichen, d. h. der in aller Weit, unter allerlei elf, unter 
dem Aequatot und ber arktiihen Zone gleichermaßen Gedietenden 
verjegten. Hier aber wollte das Wlüd ihm nice begünftigen. Uns 
fer moderner Odyſſeus ſah mehr Bettler aus derMine zurüdtchren 
aid wohlhabend Wewordene, und da cr mit Mepbiftopheles ber 
Meinung war, ein Kerl ber fpeculire gleiche einem Thier auf 
bürrer ‚Heide, um welche grüne Weide liege, fo gab er biefeß uns 
einträgliche Geſchaͤft alsbald wieder auf, umadermals die Reihen aufs 
aufuhen in denen der Bott des Krieges fo oft reiche Gaben fpenz 
det. Den Ausſagen des Hauptmanns . ... . zufoige Reht die 
Einſchiffung der Yremdenlegion nad der Krim nahe bevor. Sie 
erfolgt aller Wahriceinticfeit mach ſchon in nachſtet Woche, ſchwer⸗ 
lich aber direct, Man vermuthet, daß die abenteuer: und ruhmeße 
burfiige Schaat, ehe fie dem Feinde entgegengeführt wird, nochmals 
auf Malta für kutze Zeit Station nimmt. Die 2egion it Übrigens 
doch zu einer ganz betraͤchtlichen Stärfe angewachfen, und fol eine 
Brigade für Ab, unter eigenem Commando ſtehend, ausmachen. 
Als ſolche wird ſie gebildet aus 2 Batterien Artillerie, 2 Regimen« 
tern Gavallerie, 3 Regimentern Infanterie nnd einem dieſen beige= 
gebenen befonderen Jägercorps. 
_ „Großbritannien. 

Sonden, 1. Scptor. Der Times zufolge verfammelt fih in 
Rondon jeben Dienftag ein minifterieller Ausfhuß, um über die den 
Krieg betteffenden Mafregeln zu berathen, Die Times ſpricht ſich 
in dieſet Beziehung ſchmeichelhaft über die Ihätigkeit des Gabiners 
aus und wunſcht den Miniftern Glüd zu dem Gifer, welchen fie 
während der Ferien an den Tag tegen. Dasjelbe Blatt fommt von 
Neuem auf die Rothwendigleit zurüd, die Donaufürjtenthümer 
zu einem unabhängigen Königreihe mit einem von den Weitmädten 
gewãdlten Hertſcher zu erheben. Die Herrſchaft der Hoſpodaren 
haͤlt die Zimes für eben ſo unheilvoll, wie die der Ruſſen, und da 
die Durd den Vertrag von Balta-Liman feftgefepten fieben Regie— 
rungsjahre nãchſtens abgelaufen find, fo ſcheint ihr der Augenblick 
zur — einer neuen Regierung gekommen. Ste möhte gern 
aus den Donaufürſtenthümern ein neuttales u. unabhängiges Land, 


ähnlich wie Belgien, maden, das jedoeh die Oberhoheit des Sul: 
tand anerfännte. Auf diefe Weite allein mürde die Integrität des 
ottomanifchen Reiches dauerhaft herzuftellen fein. 

Der „Morning Adverzifer* „ welcher unter Umftänden etwas 
freigebig mit abfonderlihen Nabrichten iſt, ſchreibt: „Aus guter 
Duelle erfahren wir, bag man in Spanten yon Stunde zu Stunde 
wichtigen politifchen Veränderungen entgegen ſieht. Es ıft natürs 
lich unmögli, verauszujagen, wie die bevortehende Kriſis endigen 
wird, Allein allen und zugehenden Mirtheitungen zufolge iſt cd 
nicht nur wahrſcheinlich, Daß die Königin entthront werden wird — 
fie müßte denn tem durch eine Abbanfung zuvorfommen, — ons 
dern auch, daß die Monarchie zu Grunde geht und die Republif 
Äb auf ihren Trümmern erhebt. Unſer Gewährsmann jür 
diefe Angaben iſt ein ſpaniſchet (Edelmann, ber in enger 
Verbintung mit allen großen Familien Spaniens fteht, Gr 
wunſcht feinedwegd, dieſe Befürchtungen fich verwirdliben zu 
ſehen, ſondern gerade das Gegentheil. Uebtigens iſt er beim eng⸗ 
lichen Publitum und unter ſeinen Landeleuten wohlbefannt als eis 
ner der eifrigften Bertheidiger der monarchiſchen Snftitutionen Spa: 
niens. Außerdem iſt er der yertraute Freund jenes Mannes, welchen 
ein großer Theil des fpaniihen Volles als den legitimen Crben dis 
ſpanlſchen Thrones betrachtet." 

Franfreic. 

oris, 1. Sept. Aus Neapel fareibt man, daß Gontread: 
miral Beltion, der am 15. Aug. vor Meſſina Unter warf, die 
Stadt mit einer Geſchuͤtzſalve begrüßte, Die wedet von ber Eitadelie, 
ned von der Flotte beantwortet ward, Unſer Wejandter zu RNea— 
pel ſoll beauftragt fein, kategoriſche Erläuterungen zu begehren. Die 
Sachlage in Reapel ſcheint Ah entſchieden zu verſchlimmern. Nach 
einem Vrivatſchreiben find zu Palermo politiſche Mordthaten vor 
gefallen. —. Die Muratiften find. in ber legten Zeit ſeht geſchäftig. 
Die Bemühungen des Prinzen Murat ſcheinen aber feinen rechten 
Erfolg zu haben. in großer Theilver neapolitaniſchen Flüchtlinge 
will von ihm und feinen Verfprechungen nichts wiſſen. Dieſelben 
ziehen einen piemontefiihen Prinzen tem NRapolconiden vor, und 
bemühen fib, dem Prinzen von Karignan Anhänger zu verſchaffen. 
Was biefer, Partei geoßen Vorſchub leifter, ift das Auftreten des 
Prinzen Murat der ſeht unfähig ift und keſneswegs jenen cevas 
lereöfen Gbarafter bat, durch den fi fein Vater, Joachim Murat, 
aus zeichnete. Hochſten Ortes ficht Murat ebenfalls in feinem bes 
ſonderen Anjchen. 

Yeris, 1. Sept. Der Beſuch, welchen der Graf v. Chams 
bord von dem Herzog v. Montpenfier erhielt, hat zu einigen 


diplomatiſchen Noten Veranlaffung gegeben, Gleich von Anfang an : 


fah man in Wien die Familienbeſuche nicht gern, Die ſpantiſche 
Regierung ging einen Schritt weiter, indem fie, ob aus freiem Ans 
trieb oder auf, freundſchaftliches Anfuchen der franzöſiſchen Regierung 
bin, laſſen wir dabingeftellt, dem Herzog v. Montpenfier turd eine 
telegraphiſche Depeſche Die beftimmterte Weiſung errbeilte, ſogleich nad 
Spanien zurüdzufchren, und ic habe aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fahren, daß das Madrider Gabinet Mafregeln danach zu ergreifen 
entichlejien fei, falls tiefer Weifung nicht folge geleinet werde, 
Hleraus ift wohl erſichtlich, daß Spanien nicht bloß in Beziehung auf 
die-äufiere Politit mit den Wejtmäcten geht, ſondern auch hinſicht⸗ 
lich der dynaſtiſchen Prinzipien auf Seiten ver kaiſ. Regierung ftcht. 
Ueber den Arbeiteraufiauf in Angers habe ich noch mitzuthet— 
len, daß ich die Frauen der Arbeiter der Agitatlon mit allen Kräfs 
ten enigegengejegt und ibre Männer von den Aufrübrern gurüdges 
halten baten. 
vor, daß über die Hälfte der Inſurgenten gepmungen und aus 
Furcht vor den Räbelsführern an der Bewegung Theil nahm. Nache 
dem der Aufſtand unterbrüdt war, zeritreuten ſich die Arbeiter auf 
bad Land, wo fie gegenwärtig überwacht und eingeholt werben, 
Jede Gemeinte, die an der Inſurrection Theil nahm, erhielt eine 
Bejagung von 100-200 Mann, und überall finden Häuferburd- 
fuhungen ftatt. Seit Montag Morgen ift übrigens die Ordnung 
und Ruhe im Angers und der Umgegend vollftändig bergeftellt 

Mehemet Ben, der türkiſche Geſandte, het bei der felerli— 
chen Audienz, Die er vorgeftern bei bem Kaiſer batte, folgende Mete: 
Eire! Bon Er. f. Maj. dem Eultan, meinem erlauchten Gebieter, 
mit der Sendung beauftragt, die fteundſchaftlichen Bande, melde 
tie zwei Reiche feit fo lange vereinigen, fefter zu fmüpfen, drüde ich 
Em. f. Majeftät vor allem bie tiefe Danfbarfeit meine Souveränd 
und meines Landes für vie edien Anfreengungen aus, tie Ew. M. 
bebufs des Sieges des Rechte, der Gerechigkeit und Civiliſation 
machen. Die bobe von meinem Souverän mir anvertraute Miſſion 
erwägend, hoffe ich das Ziel nur zu erreiben, wenn Ew. Maj. mir 
das befontere Wohlwollen zu Theil werden lafien, von dem Sie 
uns fo viele glängente Beweiſt gegeben. 

Der Kaifer antwortete hierauf: Sie willen, Hr. Befandter, 
welde Theilnahme id für den Sultan bege, und welde Anftrengs 
ungen ich im Verein mit England mache, um die Unabhängigkeit 
feines Reiches zu vertheidigen. Ich will, daß die Türkei nicht als 
lein unabhängig, ſendern auch jtarf um mächtig fe. Was bie 
Ball des Repräfentanten des Sultans“ bettifft, jo bin ich glüdlich, 
daß fie den Sohn eines großen Manne? traf, der unter manderlel 
Umftäinden jeinem Vaterlante fo große Dienfte geleiſtet. 

Die Bezeichnung „‚grefer Mann’, die der Kalſer auf Reſchid 


Aus ven erſten Berbören geht befonders auch her⸗ 


matt, 

Ein ungeheuerer Brand iſt vergangenen Dienftag Abend in 
Havre audgebrohen, dauerte die ganze Nacht hindurch, und riche 
tete fchr bedeutenden Schaden an. Auch bier in Paris brady vor- 
geſtern eine ſehr ftarfe Feuersbrunſt in einer Fabrik aus, und 
richtete für ungefähr 300,000 Fr. Schaden an. 

Paris, 3. Sept. Der Monitene meidet heute: General Per 
liter berichtet unterm 31. Auguſt an ben Kriegäminifter: Es geht 
Alles gut, Altes regt fib und wir dringen mit unfern Arbeiten ime 
mer weiter vorwärts, (ine Depeſche des Generals Simpfon vom 
30. Auguſt befagt: Der Feind hat einen Ausfall gegen unfere ' 
Approdrarbeiten am Redan gemacht und die Schanzförbe ber 
feiben gerjtört. 

Stalien. 

.. Yeadig, 31. Aug. In Brescia ift die Cholera bereit er⸗ 
loſchen. — Die Errichtung eines elektrischen Trlegrapben von Fer— 
tara nach Bologna und Venedig iſt beicloifen. — Berichte aus 
Catania vom 22. de. Mid. beyüglic des Ausbruches der Cholera 
lauten günjtiger. 

Spanien, 

Modrid, 27. Aug. Der Bruch zwiſchen Efpartern und O’Dens 
nel teiet mit jedem Tage offener hervor. Es if fat niemanden 
ein Gehelmniß mehr, daß fih die beiden Marihälle aufs eiferfüche 
tig e überwachen, daß alles Vertrauen aus ihren perfönliben Bes 
slehungen perſchwunden ift und daß ihr politiſcher Bund nur noch 
durch fünfilich gewobene Fäden zufammengehalten wird. Der ge⸗ 
ringfte feindſelige Zuſammenſtoß, glaubt man, werde genügen jenen 
unbeilbar zu zerreißen. Dian ſieht deßhalb mit ängftliher Spannung 
dem auf den 1. Dft. anberaumten Zufammentritt der Cortes ents 
gegen, vor welchen die Regierung Rechenſchaft über die eigenmaͤch⸗ 
tige Zöjung wichtiger principieller Fragen abzulegen haben wird, 
und bei welcher Gelegenheit ſich die Begenfäge der von beiden Mar: 
fhällen eingefhlagenen Politit aufs ungmweideutigfie berausfellen 
müffen. Durch die Aufhebung des geiſtlichen Tribunals der Rota, 
welder die Königin nach langer Branftendung ihre Sanftion ers 
theilt hat, if in den Gonflift mit Rom ein weiterer folgenfchwerer 
Schritt getban. Das darauf bezüglide Decret it in ber vorgeftris 
gen Nummer der Staatözeitung enthalten. Die ſpaniſche Rota, 
eine Art Filialgericht des in Rom fehbaften Eribunats, wurde durch 
eine Vergünftigeng des paͤpftlichen Stuhls bem König Phillpp IV. 
auf defien befonderes Verlangen zugeftanden, und bat feit jener 
Zeit unausgefegt fungirt. Den Angaben des befannten Etatiftiterd 
Don Ramon Mefoneros Romanos zufolge beftcht es aus ſechs geifte 
lichen Richtern und zwei überzähligen Mitgliedern, und erfennt als 
Appellationdsnftang über alle zwifden dem ſpaniſchen Klerus oder 
zwiſchen dieſem und der weltiden Gerichtsbatkeit ſich erhebenden 
Streitigkeiten; es ſteht ibm ebenfallg die Erkenntniß zu über die 
’ gegen Xaien erhobenen Anflagen ber Kegerei, der Simonie, der 
Kirhenfdändung, des Wuchers, Meineids und Ehebtuchs, ſowie 
; über Eheſcheldungs⸗ und andere Gefuce. diefer Art. Zur Hälfte 
| wird es durch päpftlibe, von der ſpaniſchen Regierung befoldete Des 
t 


Paſcha anwandte, hat auf die Anwefenden einen tiefen Eintrud ges 
! 
| 
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legirte befegt, umd den Vorſitz in demfelben führt ber Nuntius Sr. 
! Keiligfeit am Madrider Hof. ‚Seine Urtheile fällt es in einem 
| doppelten, aus je drei Richtern befichenben Zumus; von dem einen 
findet Berufung auf den andern ſtatt und von beiben wieder auf 
den vereinigten Gerichtshof. Die Zahl der diefem Xribunal zur 
ı Enticeidung vorliegenden Fälle in jährlich eine außerordentlich 
große; die nunmehrige Ueberweifung einzelner derfelben an die welt- 
| lichen Berichte, ſowie bie. das Gewiſſen jedes guten Katholiten be= 
unrubigente Auflöfung des Zribunals. felbft bürfte deßhalb zu einer 
| Menge der bedauernswertheſten Gonflitte und unabjehbarer Compe⸗ 
| tenzitrelttgfeiten Anlaß geben. Jedenfalls ift die geringe Erfparnif 
von 16,000 Dutes, welche dem jährlihen Husgabenbudget dadurch 
erwachst, nicht gegen die vielen von der Regierung ſich felbit aufs 
geladenen Schwierigkeiten und Berlegenheiten in Anſchlag zu bringen. 
Rußland, 

Fürſt Gortfhafoif meltet aus Sebaſtopol vom 30. 
Auguſt Abends: In der Racıt vom 23. auf den 29. d. fprengten 
wir tem Feind cine große Anzahl von Profectilen in bie 
Luft, melde fh in der alten (von den: Allürten genommenen) 
Lunette Ramefchatla befanden. Das Feuer des Feindes ift im.alls 
gemeinen gemäßigt, nur aumeilen jiemlich ſtarl. 

Odta, 23. Aug. Im der Sage der Armee vor Schaftopel 
tat ſich feit dem 16. d. M. michts verändert. Die Belagerer ars 
beiten vor der linfen Façade der Kornileff'ſchen Baſtion. Die 
Muſſen dagegen fahren fort, aus dieſer Baftion ein feites Bollwerk 
zu bilden. Auf ver ganzen Linie find Tauſende der geübteiten 
Schüpen hinter Wolljäden auf der Lauer und richten aroße Bere 
heerungen in den Reiben der feindlichen Arbeiter an. Hiezu loͤmmt 
noch das mörderifhe Kanonenſeuer, Dem Diefelben ununterbrochen 
audgejept find, Generalmajor Zottleben, der von feiner Wunde 
faft gänzlich gebeilt war, iſt durd feine Ungebuld wieder auf cir 

ı nige Zeit tienftuntanglic geworden. Ehe jein Zuſtand ihm ned 
erlaubte, das Haus zu verlafen, ließ er Ad von der Haſt, feine 
Arbeiten perlönlich zu vollenden, verleiten, olle Bajtionen zu inſpi⸗ 
zieren und nad dem Fortihreiten des Minengrabend zu ſorſchen. 
Diefe unaufbörlihe Bewegung hat nun neuerdings eine Entzünd⸗ 


ang bed Knoͤchels verurfacht, welche den Oberbefehlshaber Fürfen 
Goriſchaloff auf Anrathen ber Aerzte zwang, um einer Biederhols 
ung vorzubeugen, ihn von dem Sctauplage feiner Thätigkeit, wenn 
auch tnmelt, zu entfernen. Tottleben warb Demgemäß in’s Hoſpi— 
tal nach Simpheropol gebracht, wo er ſich auch gegenwärtig- befins 
tet. Den Erflärungen der Aerzte zufolge durfte Diefer tüchtige Wer 
neral in wenigen Wochen wieder in der Sage fein, Die Bertbeidigs 
ungsanftalten perföntit zu leiten. Aber aud gegenwärtig, wenn 
gleich abwefend, wird über altes Wichtige feine Auficht eingeholt 
arnach verfahren. 

> 37. „Mitit. Big.” ſchreibt: „Wir entnehmen einem Briefe 
aus Kabitoi vom 16. Augufi, daß die Ftanzoſen ihre Belagerungss 
arbeiten. am rechten Flügel bei den Batterien Lavaranda wieder in 
Angriff genommen baben. Die Franzoſen haben bis zur Stunde 
85 Kilometer (17 Stunden) Trandyeen um den ſüdlichen Theil der 
Seefeftung gejogen, und zwar auf einem hiezu ſeht ungünftigen, 
zumelit fabten Steinboten. Der Kaufgrabendienft für die Manns 
fbaft foll um jo beſchwerlichet jein, ats die Wache im Keth und 
Waller den Unbilden des Wetters und Dem furdtbaren Feuer der 
Rufen ausgejegt it. Es And dort bereits 65 franzöſtſche Battes 
rien etablirt, und zwar im einem iüberrafhend großartigen Style. 
Unfer Gorrefpondent hatte Belegenheit, das frangöfifhe Belagers 
ungjeurnal zur Einfigt zu nehmen, Bei dem Baue der Batterie 
Nr. 22, melde nur mit 3 Geſchühen armirt (ft, fanden 856 fran⸗ 
zöflfehe Sotdaren ihren Tod durch feindliche Augeln.* 

Warfgen, 29. Aug. Die Rachricht von dem Tode des Ber 
nerald Read hat bier tiefen Eindruf gemadt. Wie die meiften im 
gegenwärtigen Kriege commandirenden Generale, hat auch ber Ge— 
fallene eine Zeit lang, dem Fürften Paskiewitſch attachitt, ſich hier 
aufgehalten und Feine unfreundliche Erinnerung hinterlaffen. Durch 
Bermittiung des Fürſten wurde er interimiſtiſch mit der Verwalt⸗ 
ung bes Statihalterpoftens-in Tifiis nach dem Rücktritte des alten 
Woronzow betraut und fpäter zum Gommgndo des dritten Armte⸗ 
corps berufen, als Murawieff definitiv zum Statthalter Kautaſiens 
ernannt wurde. Die Generale alleſammt, welde ven Fürſten in 
feinen Feldzügen in Perfien, Zransfaufofien, Polen une Ungarn 
begleiteten, find nicht fonverlih vom Glück begunſtigt. Bejenders 
verfolgt unfern ehemaligen Kriegegouverneur Fuͤrſten Michael Gott⸗ 
ſchatoff ein beſonderes Mißgeſchic, daß er entweder heifelige oder 
äußerft fhmierige Bolten erhalten hat, auf denen er bisher weder 
Ruhm ned Belohnungen fih erworben. Kin und ber geworfen, 
tat ald Beſehlshaber ded Drcupationsheeres, mit dem er unver 
richteter Sache fih wieder zurüdziehen mußte, bald ald Oberbefchlös 
baber der Eüdarmee zur Unttärigfeit verurtheile und endlich als 
Befehlöhaber der Zruppen in der Krim dem Fürften Menſchikow 
folgend, gelang es ihm nirgende, bedeutende Wrfolge zu erzielen, 
obwohl er viele Jahre hindurch, als Chef tes Generalſtabes 
der aftiven Armee unter Paskiewitſch gefhult, zu ten Hoffnungen, 
welche man auf ihn baute, zu berechtigen jhien. Beſonders im der 
Krim glaubte man großen Erfolgen entgegenjehen zu Dürfen, wo 
Gortſchatoff von den befien Genetalen der activen Armeen, Djten 
Saden, Weimarn cjegt gefallen), Read (todt), Wrewäti (chemals 
am Raufajus, jept todt), Uſchalow und Kuprandi, unterftügt wurde, 
Inzwiſchen ift Der zweite große, jeit langer Zeit vorbereitete Berſuch 
Sebajiopot Luft zu machen, gänzlich fehlgeſchlagen. Es iſt bier 
allgemein aufgefallen, daß man auf dem Kriegsſchauplatze des Su— 
tens überwiegend rufiihe Namen, wie Bebutow, Wurawiew, Ans 
trenitow, Khoͤmutow, Gortſchakoff, Uſchalow, Sfojmonem, Nachimow, 
Iſtemin, Komilow u. ſ. w., findet, waͤhrend der Norden meht 
deutſche Namen, wie Berg, Ruͤdiger, Grabbe, Siewers, Schanz, 
Dit, Daͤhn, Neitern u. ſ. w. aufweiſt, und zwar auf ben wichtig⸗ 
fien milltaͤriſchen Poſſen. — Des ehemaligen Finanz Directors v. 
Maravonfi Aſche iſt geftern früh auf dem Kirchhofe Powonsk bei 
geſeht worden. Er ftarb in Katlebad. — Ttoß der beeutigten 
Ernte erhalten fih die Betreives Preife_ auf unerhörter Höhe von 
60-70 Gulden der Scheffel Weizen. Die Cholera mwüthet cben 
fo wie die Viehſeuche. Die North iſt wegen der Theuerung groß. 
Hier fterben täglih 40—60 Perfenen an der Cholera. 

Ans dem Königreich Poln, 28. Aug. Willen Rachrichten ber 
Rufien zufolge ſtehen die Grenadlere ale Reſerde noch außerhalb 
ter Krim und werden erſt zur nächſten Offenſtve der Ruſſen her— 
beigezogen werben. Daß die Bejapung von Sebaſtopol verdoppelt 
worden jei, ift unwahr, und es wird Died gewiß aud Niemand bes 
baupten, ber da weiß, daß die feit 11 Monaten belagerte Feſtung 
sun fhon feit einigen Monaten eine Bejagung von fait 60,000 
Mann zählt, deren Verdoppelung geradezu unmöglich if. Die Bes 
merlung, daß bei der Dichtigkeit der in Der Feſtung aufgeftellten 
Truppen auch das Reſultat Des Bombartements ein größeres fein 
wird, fälle num auch weg. Mit dem jche balkigen Verſchwinden 
des Feindes aus der feinem Siege winfenten Oftjee wird Rußland, 
wie man hier glaubt, von den entbehrlihen Truppen bedeutende 
Streitkräfte in bie Krim werfen und im, Winter die Offenfive ger 
gen die Alliierten von allen Seiten beginnen. — Das viellad bes 
ſprochene Paniutin’fce Corps führe nicht mehr dieſen Namen, fons 
dern heißt jept das Gorps Ofrofimeff, ven feinem neuernannten 
Chef. — Die Nachricht, Daß zwei Divifionen des Gardes{nfanteries 
Gerps aus Pelen und Litthauen nad ber Krim marfdiren und 
dutch Neihswehrtruppen erfegt werten folten, gewinnt immer mehr 
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an Gonfftenz. Der Volföwille verlangt in ganz Rußland die end⸗ 
Ude Verwendung der Kerntruppen des Brenadiers und Gardecorps, 
welche bisher nod feinen Feind gefehen haben, Diefe Kerntruppen 
und bie begeljierten Druſchinen der Reihswehr follen der Bolfüs 
meinung nach dem Feinde y —— Garaud machen. 


Konftautinopel, 23. Aug. Die von dem General Sol befth⸗ 
ligte franzöfiihe Brigade hat das Lager von Mazlak verlafen und 
ſich nach der Krim eingefhifft. Die Garde-Gensd'armen find noch 
im Lager geblieben. Das englifbstürfifhe Contingent iſt bereit, ſich 
gleichfalls nad Der Krim einzuſchiffen. 1500 verwunbete Rufen 
find angefommen. Lord Stratford de Medcliffe ſteht im Begriffe, 
nah Balaflama abzureifen, und Omer Paſcha fol fih am 25, Au⸗ 
guſt nach der Krim begeben, um perföntich die Einſchiffung der nach 
Kleinafien bejtimmten ottomanifhen Truppen zu leiten. Seine Az 
reife nach der Krim war durch das Bairams-Feſt verzögert worten, 
welchem cr in Konſtantinepel beimohnen wollte, Die Zahl der Verſtär⸗ 
tungen, welde fi von jept an bie Ende Sept. nach Aien einſchiffen 
ſollen beläuft fih auf 30,000 M. Hr. v. Mettray, ein höherer franz. 


"Dffzier, war zum Abdjutanten Omer Paſcha's ernannt worden. — 


Die Nachrichten aus Kars reihen bis zum 4, Aug. Einem ruf 
ſiſchen Bulletin zufoige hatten vie Ruffen an jenem Tage eine Bat: 
serie von Kars angegriffen und maren von der Befagung zurüdges 
ſchlagen werten, die ihren Vertheit verfolgte und Die rufflicen 
Vorpoſten bis nach Keupri-Keni zurüdgerrängt haben fell. Nach 
Briefen aus Odeſſa waren Taufende von Rufen damit befchäftigt, 
die Zugänge zum faulen Meere zu befeftigen oder ungangbar zjn 
machen. Ein amtlicher Erlaß der ruſſiſchen Behörten in Beifara- 
bien ermächtigt die nentralen Schiffe, Getreide in Jsmail zu laden. 
Die Minifter: Krifis ift zum Ausbruche gefommen, Der wie 
der zu Gunſt gelangte Mehemed Ali Agurirte beim Bairams-Feſte 
im Gefolge des Sultans. Es ift die Rede davon, ihn zum Ma: 
tine-Minifter zu ernennen. Bely Paſcha würde das Portefeuille 
ded Handeld übernehmen. Reſchid Paſcha, ber ſehr zurücgesogen 
lebt, iſt Diefen Intrigen fremd geblieben.“ 





Bermijdtes. 


*,* stankenthal, 1. Sept. Der Verkehr auf unferem Kanal 
gewinnt jegt wieder ein bedeutend erhöhted Leben durch die Schiffe, 
weiche im Hafen tiegen, um Kartoffein zu laden und fie rbeinats. 
warts zu führen. Von zwölf derfelben tt weninftens die Hälfte zu 
dieſem Zwecke gekommen. Daß fih dadurch die Kartoffetpreiie auf 
anſehnlicher Höhe erhalten, ift erftärlih. In den legten Tagen ift 
der Centner derſelden mit 1 fl. 36 fr. bezahlt worden und jeltjt Die 
angefaulten Knollen fanden ihre Abnehmer, die 1 fl. 6 kr. für den 
Gentner bezahlten, um ſie den nlederrheiniſchen Fabriken zuzuführen. 

++ Mainz, 31. Auguſt. Die Getreidezufuhr am Landmarkte 
war diefe Woche ſeht reichlich, dennoch gingen alle Gattungen neuer⸗ 
dings Höher In der Fruchthalle wurde zu folgenten Durch- 
ſchnittspreiſen verkauft: Waigen 18 fl. 1 fr. per Sack von netto 
200 Pfr. Kom 13 fi. 44 fr. per Sad vou nette 180 Pfr. Werte 
9 fl. 5 fr. per Sad von netto 160 Pin. Hafer 5 #. 37 fe. per 
Sad von netto 120 Bir. Sprig 6 fl. 26 fr. per Sack von nette 
120 Pfund. 

= Stattgart, 31. Auguſt. In der nächſten Zeit treffen bier 
die beiden Knetmaſchinen ein, melde ji awei Söhne des Ges 
meinderarhs Wöller in England erbauen ließen, um mit teren 
Huͤlfe bier eine Brodfadrik zu etablicen, zu weiber bie Vorde⸗ 
reitungen bereits getroffen find. Die Keiftungsfätigkeit der Fabrik 
fann per Tag bis auf 25,000 Pfund Brod gefteigert werden. Die 
Unternehmer glauben, mit Hilfe ber Maſchinenkraft es dahin brin⸗ 
gen zu können, daß fir einen Kreuger unter der jeweiligen Farce 
verfaufen fönnen. 

”,* Ans Ihlefien, 30. Auguſt. Nachdem jept die Ernte im 
ganzen Land eingebradt ift, laßt ſich eine Ueberſicht derſelben aufs 
fellen. Xeider iſt fie noch unter Ten am ſich geringen Erwartungen 
ausgefallen, indem- ver Ausdruſch den Hoffnungen, die man auf ihn 
fellte, in den meifien Getteidearten nie entipricht. Von der Gerſte 
alleın laßt fi behaupten, daß fie geraihen ift und anfehnlid über 
einen Mittelertrag gewährt. Die Hartoffeltrankbeit zeigt ſich jet 
auf eine ſeht bevenktihe Belie, Man hatte gehofft, fie wäürte ſich 
uur auf Das Kraut erjireden, bemerkt aber nunmche, daß fie aud 
die Knellen von Tage zu Ange mehr angreift. Tas Ift insbeſon⸗ 
dere im Gebirge der Fall, je daß dieſe Fruct dert ſchwetlich beifer 
ald im vorigen Jabre werden wird, Die Getreideernte ifi daſelbſt 
nod im Wange, und wird gegenwärtig vom ſchönſten Wetter begüns 
feige, fälle auch beſſet aus, als im laden Land, obgleich fie auch 
ort feine reichliche genannt werden fan. ebenfalls ſteht uns 
große Noth bevor, die im inter auf eine bedenflide Höhe felgen 
wirt, Gegenwartig wird biefelbe noch dadurch gemildert, daß es 
uͤbetall viei Arbeit gibt, welche dem Volt nothduͤrftigen Unterhalt 
gewährt, was aber natürlicherweiſe im Winter weniger ber Fall 
jein wird. Die furdtbaren Gewitier, weldhe wir am 24. und 25. 
de. Mis. hatten, baten verhältnifmäßig weniger Schaden angerich- 
tet, als man gefürchtet hatte. Zwar waren fie wahrhaft tropiſcher 
Natur, und entluden ſich anf time rt, daß felbft Die Behetzteſten 
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ängntlic wurben, auch waren fie von heftigen Regengüffen mit Schlojs 
fen begleitet; dennoch aber find die angerichteren Vermäjtungen von 
feiner. großen Erheblichtelt. Die Schlojfen tonnten auf den, bereits 
abgeernteten Feldern wenig Schaden anritten, und über. das Ge. 
birge, wo das hätte ge fönnen, weil dort noch faum die halbe 
Ernte eingebracht war, haben F zum Glüd nicht getroffen, 

*,* Hembarg,.30. Auguft. (Eifenbabnunfall,) Geftern 
Abend fiieh auf, dem-Bahnbofe zu Neumünfter mit einem dort Hals 
tenden Güterzug der, von Kiel fommende Perjonenzug im Vorüber⸗ 
fahren zufammen, was leider nicht bloß bedeutende — 
an ben Baggens verurſachte, ſondern auch einem Obers und Un: 
terfhaffner das Leben fofiete. Der Grfiere war auf der Stelle 
todt, und wurde feine Leiche ſofort nad Altona gebracht, der Anz 
dere ftarb einige Stunden fpäter. Beide, ſeht bedauert, waren 
verheirathet und Familienvãter. 

*,* Bremerhaven, 30, Aug. Dieſen Nadmittag lief auf dem 
Werft des Schifjebaumelfiers Rickmers Das durch denjelben erbaute 
prachtvolle Elipperfchiäf von reihlih 40,000 Zirn. groß von 
Stapel. Diefes Schiff. {fi das größte bis jept an der Beier und 
überhaupt an der Rordſeeluſte erbaute; es hat eine Länge über 
Dei von 250 Fuß, 

** Aus der, Saweij, 1. Sept. Die Zahl der Cholera: 
franfen in Baſel vermehrt ſich immer nod; geftern betrug fie 68, 
vorgeftern nur 50, Der Sanitätsratb von Boſcllandſchaft, wo Die 
Seuche ebenfalls raſche Fortſchritte macht, bat befohlen, alle an 
der Gholera Geftorbenen binnen 24 Stunden zu beerdigen. 

*.* Genf, 30. August, In dem frangöfiihen Ancheil des 
Fledens Sevfjel, etwa 12 Stunden füdweftlid von Genf, lit ſeit 
kurzem die Cholera ganz unerwartet mit außerordentlichet Heftig⸗ 
feit außgebroden. Am 24, d. M. zählte man bei 1400 Einwohnern 
140 Kranfe und 24 Todesfälle. Nach dem Bericht des Dr. Gajfi: 
loud von Chambery, der nach Seyſſel eilte um dort Beobachtungen 
zu machen, gipg der, Krankheit ein etwa 20 Tage anhaltender Ne> 
bei voraus, der ftarf nad Kohlenſaure roh und. bei weichem fait 
alle Schwalben in der Gegend verſchwanden. Die Krankheit er 
fbien zuerſt bei —— und der genannte Arzt ſpricht 
die Möglichkeit -auß,- daB durch die dortigen - großen Erdarbeiten 
an ber Eifenbahn plöglih Miasmen frei wurden, welche die Luft 
verpefteten. Im ſavoyiſchen Antheil des Fledens fommen feit eini⸗ 
gen Tagen Rukrfälle vor. 

*,* An 29, Auguft ftarben. in Trieft an der Cholera 13 
Perfonen; im ganzen bie dahin 1333, In Venedig werden feine 
Kranfheitsbülletins mehr ausgegeben, da die Seuche in der Lagus 
nenftadt als etloſchen zu betrachten ift. In Berona ftarben am 27. 
2, in Mailand 7. Im Zrienter Kreiſe ſatben vom 30. bis 31. 
Aug. 80 Perfonen, davon in der Stadt Trient 4. 

*,* In der ganzen Lombardei waren vom Anbeginn ber Cho: 
lera bie zum 20, Aug. 33,144 Perſonen erfranft, 15,366 geſtot⸗ 
ben, 6832 genejen und 40,916 in Behandlung geblieben; bis zum 
25. waren 4633 weltere Erfranfungen angemelder. — Gin Screis 
ben aus Portore entwirft ein trauriges Bid vom Geſundheits—⸗ 
auftande. daſelbſt und in der Umgebung. So ftarben bis. 10. Aug. 
an. der Cholera. in St. Jacob von 300 Einwohnern 89, In ©t 
Joſef von 470 Bewohnern 137. Ober⸗Vinodol zählte bis zu jenem 
Tage unter 157 Ginwohnern 73, Smrefa (230. Einwohner) 97 | 
und Dorf Jermenovo (67 Selen) 48 Todte. In Portore jelbit 
ift die Sterblichkeit geringer, aber die Kranken, deren Zabl groß 
iſt, find. ohne alle Hülfe, indem von den zwei dortigen Nerzien der | 
eine nirgends zu jehen, der andere aber jelbft feit 3 Wochen bettz } 
lägerig it. 

*,* Aus dem Biementefifben mußten wir biäher nur, 
daft auf dem Feftland in Genua, auf der Inſel Sardinien. in 
Safjari, Torre alba, Iempio ıc. die Bredruhr epidemifd aufge 


treten ſel. Reueſtens erfahren. wir, daß aud Die. Provinzen Vog⸗ 
hera, Tortona und Bobbio heimgeſucht find... In Voghera waren 
dis 24. d. M. von 1791. Kranfen 998, in Tortona von 252 Kran- 
fen 150, in Bobbio von 503 Fällen 251. Berionen gejiorben. In 

ſa wechſelte in lehter Zeit die. täglibe Summe der Erfranfungen 
zwiſchen 30 bis AO, in Sajfari. ift ‚Abnahme eingetreten, 

*.* In Parma (Gerzogthum) waren bie zum 24. Auguft 
3564. Individuen an der Brechtuhr erfranft, 2100 geilorben. 

*,* Gin Lürticher Gewebrfabrifant, Mariano Riefa, ein Spas 
nier don Geburt, hat eine neue Verbeiferung der Keuer 
waffe erfunden, welce vor den Minie-Büchſen den Vorzug haben 
foll , ‚bei. jedem Feuergewehr ohne weientlihe Veränderung feiner 
fonftigen Gonftruction angebradt werben zu fönnen. Die Erfind- 
ung ift bereits in Ftantreich und England patentirt ; der Erfinder 
bat fi jept mad Paris begeben, um bei Gelegenheit der Audftce 
lung feine Verbeſſerung einer vielfeitigen Prüfung unterziehen zu 
laſſen und wird demmächit auch bei den deutſchen Regierungen den 
Patentihup nachſuchen. 

*,* Ein, beigijher Landwirt) Delftande bei Rivelled, melden 
der Aderbau ſchon mehrere vorzüglide Maſchinen verdankt, bat jept 
eine Dreihmajdine erfunden, die bei gang einfaher Gonftruce 
tion außerordentlich leicht gehandhabt werden kann. Sie drifcht In 
einer Minute fedis Garben. 

"4°. Aus Antwerpen, meldet man, daß feit einiger Zeit 
ſchon bedeutende Zufubren an Kartoffeln von den feeländiicen 
Infeln lommen, daß man jept ſogat mehrere Ladungen Erbäpfel 
aud England erwartet, da dieje Frucht dort außerordentlich gut 


geratben iſt 
Börfennacrichten. 
Lerden, 2. Septbr. Iptoz. Gonfols 91. 
Paris, 2. Septbr. Ayıprog. Rente 95. Aproj. R. 66,75. 


Krankfurter kKörsen- Cours 
vom 3. September nab dem Goursblatt von A, Sulzbad, 








Ipier. f ein. 
Defterrei, Bantaftin . . .. 0. 1012 | 1007 
" 5%, Wetalligues- Obligationen . 654 65 
fi FR . von 1840] 574 57} 
" Lu Dar ER) " “u. Bun 334 
" fi. 250 Loofe b. Rothſch. von 1839 103 | 1024 
F fl. 500 Leeſe von 18531... .T- 197 
Preugen, 3,4, St Schuldſcheine à 105 fr. 8} If 
A Kötn-Dinten, chne Div. .I-— 171 
Bayern, 3',%, Obligarionen . 853 854 
—— EIERN [7 231 
= 4% ri Grundeenten . v4 954 
J 2 Obligationen Kl 983 
»,. 5% Obligationen von 1850 101 101 
= Ludwigebafen · Bezbach 162 161 
J Bayer, Bantallir . . ....1— 740 
Würtemberg, 31,%, Obligationen bei Rorhie.]] 87 564 
k Au 3% 7 „ . [102 | 1014 
Kurbeifen, 8..W. Norbbahn ohne Zinien . 59 5 
- Thlr.ı 30 Lone bei Norbihild . 385 sel 
Grob. Helfen, Leuerie-Anlehen a fl. 50 1054 | 104 
2 dito großberzegl. a fl. 25 s1} 31 
Baden, fl.50 Loofe von 1540... . .| 72% 7 
ji n. 35 ditto von 15... ..7a38 43 
Nalfau, fl. 25 Yorie Me 29 284 
Granfiurt, Taunusbapn-Afrien 318 316 
Vereinsloofe a 10 fi. 8 8} 
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© bei Apoth. A. BPERATI in Lodi (Lombar- autorifirt ». d, 8. Prof. der Chemie Dr. Lin- 
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Miethe 
4 (3,3) Im Haufe Rro. 233 am Marplay find 
Asset (höme meublirte Simmer an einen lebigen Herrn 
Hünblih gu wermiethei. 
—— 
Schrannen:Mittelpreife. 
Würsburg, 1. Sept. Wahjen 27 Hi43 fr. 
r — i. 13 ir Gerſte 16 fl. dı a, Hader 7 
Nürnberg. 1. Sept. WBaijen 26 A. 19 
Korn 10 fl. 36 fr. GSerfle 14 A. 37 fr. Haber 6 
Ist fe. 
| Renensburg, 1. Sept. BWaisen 21 f. 6 
Hari 15 f. 42 fr. Gere 1a 4. 4 fr. Hader 7 
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Deutichland. 

* Minden, 4. Se (Randtag.) Unter dem Borfig des 
PR. ud — v. Ballerfteln wurde geſtern die aus 
6 Witgliedern befichende Rommttifion zur Prüfung der Kegitim atio⸗ 
nen gewählt. Das Loos traf die HH. Bauer, Brauer u, Stadt: 
vorftand von Reuftadt a. S., Feten. v. Baſſus, Gutstefiger aus 
Sandersdotf, Frbm. v. Gumppenberg, k. Regierungeran aus 
BWürziurg, Had, Reumer aus Katferdlautern, Pfla u m, Domfas 
vitular aud Bamberg und Helchenberger, Deabtfabrifbefiger aus 
Wrötfenrentb. Die Zahl der anmelenden Abgeordneten betrug 
4112. Die nachſſe Berfammlung findet übermorgen ftatt, wo dann 
die Wahl ver Präfpenten und ber Eefretäte vorgenommen werden 
foll, — Aut die Kummer. der Reibseäthe hielt geſtern eine Sitz⸗ 
ang; war aber nicht in befchtußfähiger Zabl verſammelt. Mor- 
gen: folk das Direktorium dieſer Kammer gewählt werden. 

Der Bau der Insbruder Eiſendahn wird öſterreichiſchet 
Seits fo taſch betbätigt, daf, allem Anfhein nad, der Betrieb ſchon 
im näcften Jahr beginnen fann.. Es ſcheint übrigens an Arbeitern 
an mangeln, da von Kufftein. aus allein 5—600 begehrt werben. 
Auch bayerifcher Seitd wird ber Etfenbahnbau nah Rofenheim und 
Kufftein zuverkäffig im nachſten Frühjahr fottgeſetzt werben, ımd ind 
nenerlih Die Koftenvoranfcläge, wahrſcheinlich zum Bed einer Kredit⸗ 
forberung, fefigefiellt worden. Was dic RofenheimsSalyburger 
Linie betrifft, jo ſoll auch für den Ausbau diejer wieder meht Aus ſicht 
serhanden fein, da nach ber Lage ber Unterhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich eine Fottſezung der Bahn zur Berbintung mit Wien nicht 
mebr ald Unmöglichkeit erklärt wird. Es wird dem Vernehmen nad 
auch bereits Die Tractrung der Kinlen von öfterreichiichen Ingenieu 
ren elitig bethätigt. — Die Starnberger Eilenbabn liefert 
während drö Sommers. fo günftige Betriebdergebniffe, daß man eine 
dutchſchuittliche Fabresrente von mehr-als 5 pt. zu erzielen hofft. 

Auf dem am 10. Eeptember in Paris beginnenden internas 
tionalen ftatiftiihen Gongreffe witd auch Bayern vertreten fein. Der 
Vorſtand des bayerifchen ſtatiſtiſchen Bureaus im fgl. Staatsmini- 
Herium des. Handels, Hr. Staaterath Dr. v. Hermann wird fih 
dieſer Tage als. bayeriſcher Bevollmaͤchtigter dorthin begeben, 

Sandan, 5. Sept. Das f. Zucrpolizeigeriht dabier hat ger 
ftern, als Appellgericht fprechend, ein Strafurtbeil des Pollzeigerichts 
&dentoben ‚gegen Johann Schönfegel von GHeisweiler wegen Der 
birs gefälichter Weine beftätigt und bie Ausgießung bes in 7 
Fäffern befindlichen verfaͤlſchten Getränkes vererbnet. Der k. Präs 
ſident madte am Schluſſe der Verhandlung die Bemerfung, daß 
die Gerichte eine Weinjhmiererei, wie fie dem Beſchuldigten zur 
Zaft fiel, überall, wo fle fih von deren Exiſtenz überzeugen fünns 
tem, mit den gefeplihen Strafen treffen würden und daß biebei der 
Vorwand. der Beihuldigten, ald babe ter Wein nur" eine angeblich 
rationelle. Behandlung nad irgend einem Syſteme erfahren, feine 
entlaftende Würbigung finden fönne. 

Hebarg, 1. Septbr. Der Herzog von Montpenfier if 
von hier wieder abgereiſt; Die Gemahlin deſſelben, die Infantin 
Marie Zouife, welde zu ihrem auf den 25. Huguft fallenden Nas 
mendtage die Armen mehrerer Ortichaften ded Landes mit einem 
Gnadengeſchenke erfreute, vwoird aber goch einige Zeit auf Schloß 
Rofenau beim Prinzen Auguft von Koburg und. deffen Familie 
bleiben; auch foll die Wittwe des Königs Louis Philipp im Laufe 
dieſes Monats auf Rojenau zu einem längeren Bejuce eintreffen, 

Gothe, 1. Sept. Die von umferer Staatöregierung beftellte 
Geſetzgebungs· Commiſſion hat ihre Arbelten beendet und den Ents 
mwurf über, Einführung eines öffentlihen und mündlichen Gerichts⸗ 
verfahren? mit Staatsanwalsihaft und Schmwurgericten ausgear⸗ 
beitet, Derfelbe ift auf bie thüringifhe, in dem Großherzogthum 
Weimar und in den ſchwarzburgiſchen Fürktenthümern geltende Strafs 
proceh- Ordnung geftügt und läßt die Entjcheibung durch Geſchworeue 
in den Fällen gu, wo auf das fraglibe Verbrechen eine läugere 
Arbeishauss oder Zuchthaus ſtrafe gefegt ift. Ebenfo hat die Com⸗ 
mifflen einen Bejegentwurf über den Bertuft von Ehrentechten aus⸗ 
gearbeitet, 

Aus Chöringen, 30. Aug. Nach einer Bekanntmachung der 
foburgiichen Regierung wird zufolge einer Mcbereinfunft der evans 
geliſchen Kirchenregimente bie auf den 25. September fallende Ge: 

dachtnißfeier des Hugsburger Religion sfriedens am 28. September 
oleich einem hohen Feſttage begangen, am darauf folgenden Dienſtag 
aber In allen evangeliſchen Schulen ein geeigneter Aktus abgehalten 
werben. — In Berug auf den Bau einer Eifenbahn von In 
über: Zeig und Gera nad Hof zum Anſchluß an bie bayeriſchen 





Bahnen wird mitgetheilt, dab das Dirertorium und der Verwal⸗ 
nungsrath der Magdeburg Leipziger Eifenbatngefellihaft den Bau 
einer ſelchen Linie, fowie Ausführung eines ſpezlellen Rivellements 
bejhlejjen hate und Seitens der Regierungen von Preufien, Wet 
mar und Wera die Benchmigung zugeſichert werden fe. 

Meiuingen, 31. Auguft. Ueber Bertheilung, Tragung umb 
Vergütung der Militärlaften ift jegt eine Reihe von Verord— 
nungen dei und ergangen, bie von ter Randeätenölferung um fo 
beifälliger aufgenommen werden, ald fie den &rundfägen sollfommen 
gerecht werben, welche Die neuere Zeit in dieſem Wetreff zur Gellung 
gebracht, nämlich eine gehörig organifirte Mititärserwaltung, völlige 
Gieichheit Der Staansangehörigeu in Betreff der Tragung tiefer 
Zaften, veip. Aufhebung aller bisher beftandenen Privilegien und 
eine angemejjene Vergürung aus“ der Staatskaſſe. 

Jerlin, 2. Sept. Die Grflärung der fadhjensfoburgsgothaifchen 
Regierung in der Sigung ber. Bundesverfammiung vom 19. Juli 
d. I, wird in allen hieſigen politiſchen Kreiſen in ihrer Wichtig⸗ 
feit, namenttich durch die Beröffentlihung derſelben, erfannt, möge 
der Standpunkt, von welchem aus man diefe denkwütdige Erklär⸗ 
ung beurtheilt, fein welcher er wolle. Es braucht kaum darauf bins 
gewleſen zu werden, daß tiefe Erklärung, mas das Wefen ber 
Sage betrifft, neben den vielen feurigen Lobrednern auch heftige 
Anfespter hier finder, die das Gewicht, welches dieſes bedeutfame 
Altenfiüd auch ihren Beſtrebungen in den Weg legt, wicht mißtens 
men, — Mit Bezugnahme auf Die bevorfichende Verlobung in ber 
Familie Des Prinzen von Preußen, melde am 30. Sept., ald am 
Weburtötage der Prinzeſſin von Preußen, vermutlich in Koblenz 
gefelert werben wird, hört man in hervortagenden Kreifen beftätie 
gen, daß ſfich innerhalb der diesfeitigen Königkfamille auch noch eine 
andere bedeutungsvelle Verbindung und zwar mit dem engliſchen 
Königshaufe vorbereitet. { 
u. Der Düffeld. Zig. wird aus Berlin geſchrieben: „Die öfters 
reichiſche Regierung ſoll ſeht angelegentlih mit Unterhandfungen 
über den Abſchluß einer neuen Anleibe von 250 bis 300 Mil, 
Gulden beigaftigt fein. Es Heißt, die Reife des Miniſterialtathes 
v. Hed nah Paris habe hierauf Bezug. 
$ Man fdreibt an die Hamb. B⸗H., daf der angebliche Ber 
ſchluß der preußifchen Regterung, Bedürfniffe für die Armeeverpflegs 
ung und bie Wilitärmagagine in biefem Jahre in MAmerifa ans 
faufen zu fajfen, weil top bes weiten Transports dad Getreide 
doch noch billiger bis biecher imfolge ber niedrigen Einfaufsprelfe in 
Umerita zu jtehen fomme, ald wenn es auf einem europäifdhen 
Martt angefauft würde, mehr Jsriges als Wahres enthalten dürfte, 
Zunaͤchſt jelen die preußiſchen Mititärmagazine zur Seit mit Ge— 
treide, Mehl und allen anderen Bebürfniffen zur Armeeverpflegung 
fo vollftändig und reichlich; verproviantirt, daß Anfäufe im größeren 
Umfange ſchwerlich nod vorgenommen werben dürften; follte bie® 
aber in einer fpätern Periode wieder notwendig erfcheinen, fo werbe 
man feine Veduͤtfniſſe wohl kaum aus Amerika zu beziehen fih in ber 
Rage erbliden. Immer mehr ftellt. fid) heraus, daß die Ernte im All⸗ 
gemeinen weit günftigee ausfalle, als ſich Anfangs hat- vermuthen 
lajfen, mindefteng würden Befürchtungen einer Mifernte- nach neus 
eften zuverläffigen Berichten völlig ungegründet fein. Durch die ge= 
gegenwärtigen hoben Preiſe Dürfe man ſich nicht zu vorelligen, fpäs 
ter als terthũmlich ih herausſtellenden Vermuthungen verleiten fafs 
fen; die Erfahrung zeige, daß angelogt durch diefe Höhe der Preife, 
die Zufuhr des Getreides von außerhatb bebeutend ſieige. Infolge 
der dadutch fih ergebenden Getreibeanhäufung werden die Preife 
aber bald zum Weichen gebracht und damit auch die Nothwendigkeit 
befeitigt werden, große Antaufe in Amerifa zu beiwerkitelligen. 

Ueber bie Sunpzollfrage verlautet, nach der „Berl. Vörſ. 
3.*, in gut unterrichteten Kreifen der Glefdhäftswelt, daß die bänts 
ſche Regierung fib zu einer allgemeinen und gleihmäßigen Berabs 
ſebung des Zotlfages bereit erflärt habe. Die äfterreichiiche Mer 
gierung fol Diefer von Daͤnemark gemachten Konzefflon, die übrigens 
in Rord⸗ Amerika ſchwerlich befriedigen wird, nicht fremd fein, und 
man fpricht davon, daß Dänemark feine Propofitionen gllen bethet— 
ligten Staaten zugeben lafien werde, 

File, 1. Sept. Der Fürſt Sulfowäfi auf Reifen murde zus 
gleih mit dem Baron v. Hochſtätter aus Berlin wegen unbefuge 
ten Jagend auf fremden Örunteigenthum zu einer Geldbuße von 
je 100 Thalern, eventuell zu Zmonatlicher Gefängnifftrafe verut⸗ 
theikt. . Gleichzeitig mit Diefer Gontrasentiondftrafe ward die Con⸗— 
fiscirung von 12 für den Gebrauch bei Rarfercejagden dreffirten 

uinden englifdyer Race ausgeſprochen. Dat Obertribunel hat das 
teenntniß beftätigt und es iſt num für den öffentlichen Verlauf der 


baft auc 


den. Wie verlauter, beabfichtigt die biefige Shadtsanm 
gegen jeden —— — Thellu n dr b Jagdcon⸗ 
travention die Klage zu erheb BE 52.5 Ä 

Wit, 2. Sept. Ein de® Finampprofette des Hertn v. 


Brud ſoll vom Kaifer dieſem und Herrn v. Kübeck zur Erflattung 
anderweiteret Berichte wieder zurückgeſtellt worden fein. Der Kaifer 
ſoll eine nocmalige Erwägung diefer Pläne deöhalb-noihwendig 
erachten, weil es ſich dabei um eine bedenflihe Mobilifirung-der 
Grundbefiger handelt. . 

Die „Defterr. Korrefp" meldet: Authentifhen Berichten; 
welche theils über die Ausfichten, theild über dem bereits erfolgten 
Ausiclag der diesjährigen Ernte an die hohe fompetente Behörde 
ergangen find, entnehmen wir auszugsweiſe die weſentlichſen, 
nad den einzelnen Kronländern und Frucht ⸗ Kategorien jpezifieirten 
Daten, um fie in mehreren Artikeln folgen zu laſſen. Ehe wie je 
doch daran geben, gereicht es und zur Befriedigung, von vornherein 
die Thatfahe fefiftellen zu fünnen, daß die diesjährige Ernte 
dDurhihnittlih und im Umfange der geſammten Mo 
nardie genommen zwar nicht eine ausgezeichnete, aber Doc ‚güns 
Rige genannt werden fann, jo daß nirgends cin empfindlicher 
Rotpftand aus Anlaß derielben zu befürchten fteht. 

Die direften Fahrten von Trieſt nad Ronjtantinopel. werden, 
wie man hört, nod im Monat September beginnen. Es wird da⸗ 
mit eine wefentlide Beihleunigung erzielt. Während man jept im 
der Regel von Trieſt nad Konjtantinopel acht Tage benöthigt fann 
bei directer Verbindung die Fahrt in vier Tagen zurünfgelegt werden. 

Wien, 4. Sept. Laut offizieller Kundmachung iſt Graf Thun 

m Givilablatus des F.M. Grafen» Radegfy anjtatt des Grafen 

echberg ernannt worden, welder legtere unter Bezeugung der 

allerhoͤchſten Zufriedenheit anderer Verwendung vorbehalten wird. 
‘ Frankreich. 

Yaris, 2. Sept. Man erwartet hier jeden Tag die Rachricht 
von einem neuen Verſuche der Rufen gegen die Alliirten, trog ihrer 
Niederlage von Traftir, Wie man der hiefigen Regierung berichtet, 
find die Ruffen gezwungen, neuerdings loszuſchlagen. — Der neue 
Gefandte der Pforte, Mehemed Bey, bat ſich das Mißvergnügen | 






Hunde, dur das hieſige Kreiögericht ein Termin Ben wors | 


der Regierung zugezogen, weil er ven Journalen nod an demſel⸗ 
ben Tage einen Bericht ſeines Empfanged durch den Kaiſer zur 
fchidte, ohne auf den Moniteur zu warten. Am meiften übel bat 
man es ihm genommen, daß er den Kaiſer von Reſchid Paſcha ſa⸗ 
gen läßt, der „große Mann“, der u. ſ. w. Der türflihe Geſandte 
hatte felbit an die Journale gefchrieben, um den Irrthum gut zu 
machen. © Aber der Monitenr brachte doch auch jeinerfeitd- heute die 
Berichtigung, melde die Journale morgen nachdruden werden. 
Waris, 3. Sept. Der Moniteur erflattet Bericht über eine 
Erpedition des Gouverneurs des Genenal. Gapitän | 
Faidhere fuhr im Juli mit einer Meinen Abthellung den Strom hine | 
auf und fand unjer Fort vom Feinde befeeit und die Befagung im 
beften Zuſtande. Seit Ende 1854 hatte man qute Geſchaͤfte ger | 
madt und für 1 Million Kitogr. Gummi nefauft. Der Adaghi 
«falfche Prophet) hatte fih nadı Raaſia zurüdgezogen, nach dem er 
gegen Balel nichtö vermocht; dort foll er von den Bambaras um: 
zingelt und nähereiner Nieterlage als einem Gelingen feiner Plane 
fein. Die Lage bat fi nad ten Berichten des Gouverneurs in 
den höheren Gegenden gebeſſert. Alle fürdıten eine Strafe, die 
unerläßlih geworden, da unjere Anfiedler einen Schaden von 200,000 
Fr. gelitten. 22 Dörfer des Raſſo und Fanta nahmen an ten 
Blünderungen Theil. Während der Rückkehr des Gouverneurs 
wurde deſſen Schiff von den Eingebernen zwiſchen Galer und Pos 
dor noch deſchoſſen und die gänzlie Pacification wird noch lange 
auf fih warten laſſen, da die Bewohner aufeinem ſehr ausgedehn⸗ 
ten Gebiete zerfireut find. 





Italien. 

Bom, 26. Auguft. Der Cardinal Pronuntius Viale Prela 
wurde zum Etzbiſchof und Legaten von Bologna ernannt, As 
wahrſcheinlichen Nachfolger an der Runtiatur in Bien bezeichnete 
man den gegenwärtigen Nuntius in Münden Monfignor de Luca. 
Es wird als ficher angefehen, daß Den Luciano, der 28 Jahre 
alte Sohn des Fürſten von Ganino, im näcften Gonfiftorium ben 
Garbinalshut erhalten werde, 

Aus Turin 28, Auguft, wird gemeldet, daß dort bereitsein 
Eomite zufammengetreten ft, das Unterzeichnungen fammelt, um den 
Truppen in der Krim, welche die italienifhe Kriegschre fo würdig 
vertreten, ein Zeichen ded Nationaldanfes zu geben. Auch in 
den Provinzen follen Comite's zu diefem Zmed errichtet werben. 

Die „Bazzette Piemontefe* veröffentlidt nun auch den offle 
Yen Bericht des Gen.rald La Marmora über die Tihernajar 
hladıt der fehr ausführlich if. Wir geben in Folgendem den 
Tagesbefehl des Generaliffimus der jarbdinifhen Truppen vom 
17. Aug: „Soldaten! Gefiern habt ihr Euch zum erften Male 
mit dem Feinde geſchlagen, den zu befämpfen ihr im biefe fernen 
Gegenden gefommen fei. Euer Betragen war fo, wie ih es von 
euch erwartete, und würbig des Beifall unferer tapferen Verbün— 
deten. Schon bat der Telegraph Europa verkündet, daß Ihr zum 
Siege an der Tſchernaja beigetragen habt. Der König wird barz 
über zufrieden, die Nation voll Freude fein. Ich danke Euch für Euere- 
treffliche Haltung an dieſem glorreichen Zag. Alphens La Marmora.“ 


— — —— — 









Briefe aus 


nd 28 Muguft 4 
—A über eng 


“neapolitaniiden lijei mit. 
auf Die Vorſtellungen des 
feiner legten Anmwejenbeit im 
afft wor ; Ddiefe Commiffion hat aber 
doch vborher reichliche Stodprügel aus heilen laſſen. So erbielt ein 
in Potenza wohnender Edelmann auf Befehl derſelben 50 Stod ⸗ 
ſlage, und det Gerichtshof, vor welchen man ihn ipäter ſtellte⸗ er⸗ 
fannte ihn für unfhuldig. In Gaftellamare wurden gmei an⸗ 
dere Edelleute durchgepeitſcht, weil fie im Theater gepfiffen Hatten. 
Selbjt Leute, die nicht im Verdacht jtehen, der Regierung 
geſtnnt zu fein, werden von der Polizei auf's ftrengfte überwacht, 
Dus geſchah z. B. dem Herzog von Bivona, einem fpaniihen Gats 
Uiften, Der Herzog beflagte ſich bei einer Hohen Perfon darüber, 
und bieje erwiederte ihm, jene, Maßregeln wären getroffen, weil 
un ee * eine der weſtlichen Politil guͤntige Dis uſ⸗ 
n geführt habe, ie lange. dieſer Yu in’ Re; T 
wird, läßt ſich nicht abjehen. ** — * 
nien 


Madrid, 30. Auguſt. er Berlauf der Natiowmalgüter 
wird überall zu, günftigen. Ptelſen forigeſehtz es finden ſich viele 
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Käufer ein — Die Gh olera nimmt wieder zu. 


Aadtid, 1. September. ‚Die umter- dem Befehl des General 


O Donnell ſſehende Brigade hat in Medina Eeli Steltung geuom⸗ 


wen, um jeder etwaigen carlifiifhen Bewegung zu begegnen. 


nemarf, 
opeahogen, 2. Sept, Vormittags. Die fremde Eouramt 
ſcheidemünge wird vom 4, Oftober an ü 
ftein verboten, ROTEN 


Bon einem Lini rn f 
on einem Zinienfchiffe vor Kronftadt, 20. Aug. erhält 
der Hamb. &" folgenden Bericht: Als wir am 13, din Rarı 
gen angefommen waren und einige Mann von unjerer Flotte wie: 
der das Dörfchen, das unweit vom Ufer auf tem Gilande 
aufiuchten, erzählten die Bewohner deffelben, fie hätten den Ramos 
nenvonner am Iten und Ioten d. hören, auch das Feuer, das in 
Folge des Bomben = und Ratetenſchießens in Sweaborg entſtan⸗ 
den war, jehen können. Ginige Leute aus ihrem Dorfe fein das 
ber, um dies Alles noch bejfer beobachten zu können, in das 
dem (ilande Rargen -gegenüberliegende Rerbal gegangen. Hier 
feien an allen den große Plafate angefchlagen geweſen, 
denen zu lejen war, daß die engliſche und franzoͤſiſche Flotte es ges 
wagt, auf Smeaborg zu ſchietzen; es fei ihr jedoch ſeht ſchlecht bes 
lommen, denn Die Ruſſen hätten von der Feſtung aus zwei englis 
he Fregatten mit 250 Dann in die Auft geſptengt. Die Eins 
wohner von dem Dörfcen auf Rargen wunderten ſich nicht wes 
nig, als ihnen von ben Gngländern gefagt wurde, dab Died Ale 
tes nicht wahr fei, im Gegensheit, daß die Engländer jajt feinen 
einzigen Mann, die Rufen aber mehrere Hunderte verlosen häts 
ten. Die Mörjerbeote, die meiftens alle von dem vielen Schießen 
beſchadigt und ohmedies nicht ſeht dauerhaft gemacht gemejen And, 
treten in dieſen Lagen ihre Rüdreife nad England an; es wird 
beforgt, daß, wenn diefe fieinen Böte noch länger hier im der Oſt⸗ 
fee verweilen, fie in den ſchweren GHerbftftürmen verloren gehen. 
— Am 15, d. M. war auf der flotte ein großer Feſttag; ed wurde 
der Napoleonstag naͤmlich gefeiert. Auf jedem Schiffe der Flotte, 
ohne Unterſchied, frangöfiip oder englifch, waren an biefem Tage 
in einer Bogenform über. Das ganze Schiff hin die Flaggen der 
Verbündeten aufgezogen, und Wittand um 12 Uhr wurden 
von jedem franzoͤſiſchen und englifchen Schiffe 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſe abgefeuett. Am Abend gegen 8 Uhr wieberholte 
Rd) dieſe Kansnade auf ben framöflihen, nicht aber auf ten 
engliihen Schiffen, Die englifhen Dffigiere waren an diefem Tage 
bei den franzöfiihen Offizieren zum Diner. Am 24. Mail, als am 
Geburtötage der Königin von England, fah man das Flaggen nicht; 
Mittags 12 Uhr wurden nur von fämmtlihen Schiffen 21 Kano— 
nenſchuͤſſe gelöft. Am 17. d. Nachmittags gegen 47, Uhr Famen 
wir, begleitet von einem ziemlichen Sturm, bei Krenfadt an, une 
gefähr eine deutſche Meile bei dem übrigen act Schiffen und 
ſechs Stanonenböten, von Kronftabt entfernt, wurde Anter ges 
worfen in der Nähe des Standortes der rufflihen Schiffe. Am 
Tage vor unferer Ankunft hier, ald am 16ten diefes Monats, jollen 
9 ruffiihe Ranonenböte hemorgefommen fein und eine Jagd auf 
ein englijches Dampiſchiff, welches Schladtvich für die vor Krons 
ſtadt anfernde Flotte brachte, gemacht haben, Ste follen ſich aber, 
ohne etwas weiter zu unternehmen, wieder zurüdfgezogen haben. Im 
Ganzen liegen nur 9 engliſche und franzöfiiche Schiffe nebſt 6 Ras 
nonenböten bier bei Kronftadt. Die Rufen dagegen haben bei 
Kronftadt 38 große Schiffe nebſt mehreren Kanonenböten; fie wagen 
aber doch feinen Angriff auf unjere Schiffe. Die englifche und franz 
aöffche Flotte hat für diefes Jahr in der Oftfee das Feuer aufger 
geben, umd fo werden wir wohl in einigen Wochen unfere Rüdreife 
nad England antreten fönnen. Am 18., 19., und 20., dB, hatten 
wir hier bei Kronſtadt eine empfindlich niedrige Temperatur, naͤmlich 
nur 8 Grad Wärme, Der Auguft:Monat war bier in der Oftfee 
überhaupt fehr unfrenndlid, während bie Monate Juni wud Juli 
ausnehmend heiß und angenehm waren. 

Aus Sebaſtopol vom 1. Sept, meldet Fürft Gortſchakofft 


„Das feindliche Feuer HM wie an den vorhergeh euden Tagen. Im 

ebrigen nichts Neues,“ 

” — 23. Auguſt. Es erneuert und ethaͤlt ſich das Ger 
rücht, dab wir noch im Kaufe bed Monats September den Befud) 
tes Kaifert Alerander erhalten follen, der in Begleitung bed Bro 
fürfen Michact feine Mrmee in ber Krim beſuchen wolle. G. 
2üders {ft von feiner Inſpectionsreiſe zurück und, wie man ver 
nimmt, berridhe in gang Suͤdtußlaud jegt Die größte Ihäligkeit, um 
nch vor Üinteitt dee zrgneriichen Witterung große Maffen von 
Proviant nah der Krim zu bringen. Rad den Ausweilen bei der 
biefigen Müitärverwaltung follen jegt an 160,000 Mann ruffiſchet 
Zeuppen in. der Krim fiehen. Dieie Truppen haben, wie wir bier 
am fiberjten wijfen, früher all ihren Proviant auf der Waſſerſtraße 
durch das aſowſche Meer am ſich gezogen, und zwar über Mrabat 
und Keriſch. Nun it aber bie Ernte in Zaurien feht mittelmäßig 
ausgefallen, und die Magazine in Simpheropol und Baltſchiſetai 
ſellen bereits fehr..geleert fein... Die Atmeeverpflegungebehoͤrde ift 
jept freilich befliffen,. ‚den Bedarf für die Armee dutch Zuſuhren 
über die Steppe zu decken und wird gemäß ben jirengen Befehlen 
aus St. Petersburg in biefen Bemühungen von den Regierungds 
präfidenten der führuffiihen Gouvernements auf das eifrigfte uns 
terftägt. Aber cd verlautet beftimmt, daß dieſe riefige Aufgabe 
ſchwerlich ausgeführt werden wird, denn mer es weiß, was eine 
Armee von 160,000 Mann mit zahlreiher Gavallerie und jtarfem 
Artillerietrain menarli braucht, wird zugeben, daß ed kaum mögs 
lich fein wird, dieſen Bedatf auf ber Adıfe in die Krim zu fhaffen. 

Edeſſa, 25. Aug. Künftige Woche werden hier große Mar 
nöper unter der perfönlichen Leitung bes Beneral-Adjutanten Lü— 
ders abgehalten werden. Es find dazu 40 Bataillone Infanterie, 
32 Escadronen Gavallerie und 18 Batterien bejtimmt. Die Mitar 
que und Vertheidigung Odeſſa's wird den Stoff liefern. Geitern 
hielt ein Theil der 3, leichten Gavallerie-Divifion des General Gros 
tenhjelm feinen Einzug durd die Stadt in das Lager an ber Oſt⸗ 
felte. Bald darauf folgten mehrere Refervebataiflone von der 11. 
Infanteriedivifion. Die täglich hier durch die Strafen wandelnden 
Garteoffigiere verfünden und die Nähe des Wardeforps. Win Theil 
ſoll bereits in Beffarablen eingerüdt fein. 

Türkei. 

Konflestiuspel, 23. Auguſt. Das türfifde Bülletin über den 
Vorgang bei Kar lautet: „Am 4. Auguf um 7 Uhr Morgens 
rüdten die Rufen mit allen ihren Streitfräften gegen die Berfchangs 
ungen von Kard vor und machten einen Angriff auf_ eine Batterie, 
Ein Artilleriegefecht entſpann fih umd dauerte zwei Stunden lang. 
Der Feind, der viele Leute verlor, wurbe zum Ruͤczug gezwungen; 
außer den Torten und Verwundelen, die er mit fortgenommen, ließ 
er mehr ald 200 Mann auf rem Plage. Einer feiner Generate 
murde getödtet und eine feiner Kanonen dermaßen deſchädigt, daß 
er fie im Stich ließ. Die ottomanifhen Truppen haben in biefer 
Affaire große Tapferkeit entwidelt und Danf den Poſitionen, die fle 
inne hatten, wenig Verluft erlitten. Gleichzeitig hat bei KöprisRöt 
ein Gefecht ftattgefunden, in welchem Kerim Paſcha fit ſehr aus— 
zeichnete; Die Rufen find über den Soghanli⸗Dagh zurückgegangen 
und Erzerum ift gegenwärtig vollftändig frei," 

Konflantinopel, 25. Auguf. Die Abreife Omer Paſcha's 
nach Aften ift endlich für morgen beftimmt. Der Serdar machte ſo 
lange Zeit Abichievötefube, dap man ſchon an feiner endlichen Reiſe 
zu zweifeln begann, Run ſcheint dieſe aber beftimmt, und zwar 
wirt Omer in Trapezunt belfegen, um dort mit Haftz Vaſcha pers 
fünlige Rüdfprage zu nehmen. — Heute verbreitete fih Das Ge⸗ 
rücht, daß General Williams. und Kerim Pafba ider ehemalige 
ungariſche Oberft Amety) einen ſehr glädlihen Ausfall gegen das 
bejeftigte Laget Der Rufen von Kars gemacht hätten, und Diele 
Nachricht wurde zum erſtenmal direct aus der türfifhen Haupt⸗ 
lade über Barna nad Wien und Pariö telegraphirt. Sch wage 
nicht zu beftimmen, in welchem Umfang ſich diefe Sieges + Nachricht 
betätigt, aber es gibt hier Leute, welche behaupten wollen, daß 
auch eine Rachticht aus Afien eingelaufen, melde man aber bi8 
auf weitere Beſtättgung noch zurüdhält. Diefem Gerücht zufolge 
fol ein Kurdenhäupiling Sulerman Bey in vollem Aufftand gegen 
die Piorte fein, mit den Rufen Verhandlungen angefnüpft haben 
und bereits plündernd in Armenien voithen. In Sonjtantinepel 
felbft haben wir leider wieder eine jehr große Feuersbrunit zu 
beklagen. Das Quartier Pfamatia, welches abbrannte, wälzte jeine 
Flammen bis in das griechiſch-armeniſche Viertel; 2600 Häufer und 
vie große griechiſche Kirche fielen Dem wüthenden Element zum Opfer. 
Das Feuer ſoll gelegt geweien fein und man verfihert, daß ber 
Branzitifter in ter Perfon eines Derwiſch bereits eingezogen fei. 
— Der törfiihe Geſandie in Wien wird zu Anfang des nädften 
Monats anf Urlaub bier eintreffen. Als große, aber nur von Ze 
nigen geglaubte Neuigkeit erzählt man, daß Reſchid Paſcha ſich mit 
feinem alten Wegner und Feinde Mehemed Mi ausgeföhnt habe, 
Man hält es wehl für möglich, bag Reſchid ed verfucht haben mag, 
eine Berſoͤhnung zu Wege zu bringen, um ſich wieder in bie Höhe 
zu helfen, allein man glaubt nicht, dab Mchemed Ali. die Hand 
dazu jemals bieten werde, 

Rah Berihten aud der Krim vom 29. Auguſt war man 
dort noch immer mit dem Transporte der Kranken und Bermunder 
ten aus ter Schlacht vom. 16. bejchäftigt, die in den Spitälern am 


Bospotus- untergebracht merten, weil man im den eigenen’ Ambu— 
lancen für eimtseffende Eventualiskten Raum Haben will, Ein ruf 
ſiſchet Parkamentär machte ven Mntrag, 270, meiſt engliſche und 
‚ türfifche Gefangene, die im der Feſtung ſich aufflelten, gegen Ruf 
fen, die in der Schlacht an der Tihernaja gefangen freien, auszu- 
löfen. Da weder die Englander, noch vie en tuſſtſche Befans 
' gene in ihten Händen hatten, Fonnte auf dem Antrag nicht einges 
| gangen weiden. — Von der vereinigten Flotte vor Secbaſtopol find 
am 24. Auguf zwei Linienfchiffe umd eine Ptegatte mit vier Ka— 
monenbooten in der Richtung von Batum abgegangen. Am Bord 
der Schiffe befanden Ah auch einige hunder Mann vom Genie, 

Unter den 1500. ruſſiſchen Gefangenen auß Der Iſchernaja- 
ſchlacht, die In Konftantinopel angelangt And, befinden fih 24 Ofs 
Agiere; ein Beneral, mehrere Oberoffiglere und time beträchtliche Anz 
zahl Soldaten harten ihrer ſchweren Verwundungen megen in Ka— 
wieſch zuräcbleiden müflen. Bon England tft mit dem Dampfer 
„Iranfit“ der Artillerieoderit Hath mit 600 Artilleriften In Konftans 
tinopel eingetroffen. 

Aonfentivopel, 30. Auguf. Mehemed Mit ift zum Kapu⸗ 
ban Vaſcha ernannt und Halil Paſcha in den Ruheftand vers 
fegt worden, Die Mintfterfeifis dauert fort, Lord Stratford 
ift aus ter Krim zurüdgefehet. 








Gerichtöfaal. 

Minden, 3. Sept. Heute Vormittags. 8, Uhr wurde die 
3. ordentliche Schmwurgerihtsfigung für Oberbayern ers 
öffnet. Bon den 36 einberufenen Gefhwornen und Erſatzgeſchwor⸗ 
nen wurden 9 wegen nachgewieſener Krankheit für ble ganze Dauer 
ber Sigung von ihrer Functlon enthoben, der Geſchworne, Fabri⸗ 
fant de Bary von München wegen nicht entſchuldigten Ausbleibens 
in eine Etrafe von 100 fi. verfällt, zwei Geſchworne, welche nicht 
richtig geladen waren, neuerdings geladen, einer wegen yemins 
derter Gteuerabgabe und einer wegen Domicilveränderung 
von der Geſchwotnenliſte gefrichen. Hletdurch war die Zahi 
der Geſchwornen von 36 auf 22 herabgelhmolgen. Da aber 
nah dem Geſetz vierundzwanzig Geſchworne anmefend fein müffen, 
aus denen das Geſchwotnengericht zu bilden iſt, fo mußten zwei 
neue Geſchworne aus der Urne gezogen werben und zwar and ber 
Zahl der Geſchwornen für tie Hauptſtadt Münden. Der Präfis 
dent legte die 223 Namen der Geſchwornen von Münden in vie 
Ume und zieht aus berjelben die Namen Edel, Magiftratrath in 
Münden und Bagner, Birth von Haidbauſen. Die Urne würde 
fovann verfiegeit, Die Sigung um 1 Uhr geſchloſſen und unterdeſ⸗ 
ſen follten vie HH. Ebel und Wagner herbeigerufen werben. Nach⸗ 
dem Die Sipung um halb 4 Uhr mieder eröffnet ward, mat nur 
Kr. Edel erihienen; dem Wagner fonnte, da er auf dem Kefer— 
lober Reßmarlt ſich befand, die Ladung nicht zugeſtellt werden. 
Die Urne wurde nun wieder entflegelt und der Name 9. Wagner, 
Dealer von bier, berausgezogen. Nachdem bie Urme tieber verfle⸗ 
gelt war, wurde die Sipung auf drei Viertelſtunden ausgefept, 
um Hrn. A. Wagner aufzuſuchen. Allein nad 1ſtündigem Zumars 
ten erjhien der Werichtädiener mit der Anzeige, daß Wagner gleiche 
falls von Münden abweſend iſt und fih in Polling befindet. Die 
inzwiſchen wieder verfiegelte Urne wurde wiederhoft geöffnet und nun 
kam der Name Dr, Darenberger, praft, Arzt in Münden, zum 
Borſchein. Während der Gerichtsbote eilte, dieſen Geſchwoͤrnen aufs 
zuſuchen, erklaͤrte der am Morgen neh arfunde Geſchworne Rieger, 
Priv. in Rothenbach, dab cr einen Anfall von Kolik verſpüre und 
nicht länger im Saale bleiben fönne. Diefem muntd lich vorgebrads 
ten Gejnd wurde willfabrt und Rieger für die heutige Sigung dis— 
penfirt. Für Rieger wurte fofore der Name eines andern Geſchwor⸗ 
nen gezogen und traf num das Loos Hrn. Priv. Hört, chemaligen 
Wirth v. hier, Alsbald Fam aber der Gerichtsdiener wit der Mel⸗ 
dung, daß auch Hr, Dr. Darenberger nicht zu finden fei, indem er 
Rh in Bad Adelhotzen befinde. Bel der nun erfolgten neuerlichen 
Ziehung fam der Name J. Gottfried Lehner, Priv. son hier, zum 
Borfhein, Nah *,Tindigem Zuwarten wutde gemeldet, dag we⸗ 
der Kr. Hoͤrl noch Hr. Lehner zu haben find, weil ſich Der Erjiere 
in Dttenbofen, ter Bweite in Starnberg fid befinde. Es folgte 
abermalige Ziehung, wobei die Namen Ant. Hader, Ecleffermeifter, 
und Aug. DOftermaier, Kaufmann, zu Tag gefördert wurden. Hr. 
Dftermaier und Hr. Hader erſchlenen endlich und fo fonnte Abends 
baib 5 Uhr mit der Bildung des Geſchwornengerichts begonnen wer⸗ 
den. — Die auf heute angejegte Verhandlung wurde auf morgen 
vertagt. Auch bei Eröffnung ter Schwurgerichteſtzung in Augs— 
burg am nemlichen Tage waren 13 Dispenſations⸗Geſuche der Bes 
phmwornen eingelaufen.) 





Berwiſchtes. 

Aus der Squeij. 2. Sept. In Baſel, Stadt und Lands 
ſchaft, greife die Cholera immer mehr um ſich. Im erfterer ers 
franften vom 27. Juli bid 31. Auguft 198 Perfonen, wovon 86 
farben und 30 genafenz in fegterer vermindert ſich gear bie Seuche 
in Selbiöberg, dagegen wurden in Ramlisburg 20 und in Oberwyl 
24 Indwiduen davon befallen. Auch in Teſſin macht die Cholera 
bedentende FF ortfchritte, 


++ Und Rom, 27. Auguſt, ſchreibt man: Das Tribunal 
des Maggiordomo, welches die Griminals-Procefie aller die Perſon 
des heiligen Baterd unmittelbar Bedienenden ſchlichtet, entſchied Dies 
fer Tage die Sache bes Grafen bella Porta, von der biäher viel 
die Rede war. Der Berurtheilte, Nobelgarbift Sr. Heiligkeit, bes 
gegnete vor vier Vochen einem „Ammazzacani", der einen ſchönen 
38* gebunden mit ih führte. Das traurige Geſchaͤft dieſer Leute 
ält, während ber heißen Monate vergifteted Frleifch in Roms Stra- 
Ben herumzulegen, um herrenlofe Kunde dadurd zu tödten oder fie 
auch zu demjelben Bmwede aufzugreifen; doc follen fie nicht felten 
„Hunde von dem Hausflur jiehlen, um fie gegen ein hohes Trinkgeld 
dem Eigenthümer zurüch zu verfaufen. Der Graf ſah, daß der 
“Hund einem feiner (Freunde gehörte und fing in ber Boraudfepung, 
er fei geſtohlen, mit dem Manne zu ftreiten an. Bald fam es zu 
Thätlihleiten: della Porte zerihmetterte dem Anderen den Hirn⸗ 
ſchaͤdel mit einem ftarfen Stode, und ſchon nac einigen Stunden 
war er tobt, Das Maggiorbomat erfannte negen den Grafen auf 
zehn Jahre Galeerenftrafe, während fein Vertheidiger auf ein Jahr 
antrug. Se. Heiligfeit der Papſt hat die Strafe auf fünf Jahre 
Gefängniß befhränft und den Grafen della Porta, der fie heute 
Kent für immer aus dem Corps feiner Robel-Garde ausftoßen 
lajjen.* 

*,* (Cine Holgpapiermühle) Wie die nordamerifanis 
ſchen Seitungen melden, ift zu Little Falls im Staate Nem-Dorf 
von einem Hrn. Beardölee eine Papiermühle errichtet worden, in 
der er Papier aus dem ‚Holze der nordamerifanifcen Linde bereis 
ten will, Das Gebäude iſt im großartigiten Styl aufgeführt; das 
untere Stodwerf hat Mauern von 8 Fuß Dide, aus Steinblöden 
zufammengefegt, die 160 — 200 Zentner wiegen. Mit der Mühle 
iR eine Maſchinenbau⸗Anſtalt zur Anfertigung der Papiermafhinen 
verbunden, von welchen 15 bis 20 zur Bereitung einer Bapiermaffe 
von 50 Tonnen wöhentlic genügen werden. Außer dem Holze 
der norbamerifanifhen Linde hat Bearbälce nod mit folgenden 

olzarten Berfuche angeftellt: mit der Sproffenfihte, Rothtanne, 

enlods: Tanne, mweißblühenden Roß:Kaftanie u. |. w., und er bält 
«8 für ausgemacht, daß er von jeder diefer Spezicd ein feined Par 
pier von befter Qualität erzeugen und den Drudern zu einem nie 
drigern Preife ald den biöher dafür gezahlten ablaſſen fann. Wenn 
ſich dies beftätigt, jo dürfte eine förmliche Ummälzung in der Bar 
pierfabrifation fattfinden, welche Die jept mit ſchwerem Gelde aufs 
gewogenen Zumpen ihred ganzen Werthed berauben würde. 

*,* Bei der Zahreöverfammlung der „Arhäologifchen Gefell: 
fbaft" von Somerjet wurde Bericht Über die unweit Taunton vor 
kurzem aufgefundenen Ueberreſte von einem Rbinoceros und ans 
deren Thieren, deren Art jegt nicht mehr exiftirt, erſtattet. Dieſel⸗ 
ben wurden mit Bäumen eines Waldes gefunden, in welchem die 
Thiere offenbar gelebt haben. Diefe Bäume aber gehören Arten 
an, die jegt noch vorhanden find, ald: Eichen, Nußbäume u. dgl., 
woraus der Schluß gezogen wurde, daß das damalige Klima des 
Landes, ald noch Elepbanten, Tiger, Hyänen u. f. w. in England 

febten, fih nicht weſentlich verändert haben fünne. 





3 In der Verla ſſenſchaftoſache der Frau 
ds" Leſch dahier, werden künfe 
tigen 
Montag den 10. September Vormittags 

9 Uhr 
in dem Wobnhauſe der Verfebten Difteite IVfefainten Mugeneftenz dei 
Neo, 1188 (am Fuße des Domberges) unienz) 
bezeichnete ganz rein gehaltene umd gut gez 
baute Weine aus den beſſeren Lagen Frankens, 
fo wie eine große Parthie neue in Gijen ‚gebun- 
bene, weingräne Wähler, in verjihievener Größe 
bis zu 30 Gimer haltend, uigter Dem vor dem 









Mit Genehmigung 


letablirt, und lieh ih 
Die Flaſchen 


Striche betannt zu machenden Bedingungen dfeftes Anwefen fit mit jeinen geräumigen Grlaj- 
ſentlich verfteigert und Gtrideliebhaber biezufien und feiner günftigen Page zum Geſchaftobe- 
teieh gut eignet, aus freier Hand zu verkaufen, 
und können dem Känfer vie billigften Bedingun⸗ 
gen, namentlich bezüglich des Kaufſchillinge, ein- 


eingeladen, 


Rerzeiänig ver Weine 
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Karlsruhe, 1. Septber. Bei der heute bier ftattgehabten 19. 
Gewinnziehtung der großb. bad. & 50 Looſe find auf die nachſteh⸗ 
enden Anmmern bie beigefepten Hauptpreife gefallen; Nr. 82,703 f. 
35,000; Nr. 42,676 fl. 10,000; Rr. 54,374 fl. 5000; Nr. 2786 
fl. 3000; Nr. 2763 und 42,342 jede fl. 1500: Nr, 2707, 27137, 
42,791 und 81,612 jebe fl. 1000. 

Wien, 3. GSeptbr. Defterr. 5prog. Metall. 76%: 4proj. 

7; Rotteries Unichensloofe von 1839 199%; desgleichen 1854 
99%, ; Banfactien 975. Rortbabnactien 2065, Wechſelcurts: 
Augsburg uso 116'4: Zonden 11.12. 

Palin, 3. Septbr. Staatsſchuldſcheine 3%, 
freim. Ant. 4',proz. 101%, 

Sonden, 3. Septbr. Iprog. Conſole 90%. 

Paris, 3. Septer. AYyproz. Rente 95. Iproz. R. 67. 


prozent. 87; 


Krankfurter Börsen- Cours 
vom 4. September nad dem Eoursblatt von A. Eulzba. 


apter. [Geld 












| Denerrei®, Bantatun . . . . .. .| 1018 | 1010 
P) 5°., Meralliques-Obligationen . 654 | 642 
5 [Ur „vom 1849| 572 | 574 
” EA " “on _ 334 
v fl. 250 Loofe b. Roihſch. wen 1839| 103 1024 
1 “ R. 500 Loeſe von 184... .K— 197 
| Preußen, 34% St.ESchuldſcheine a 105 fr. | 854 | 874 
Pr Minden, ohne Div. . Pa 17 
Bayern, ade Obligationen... . . + 86 864 
4 eh 9 934 
. 4% . Grundrenten 9 934 
" a! aꝰ o Obligationen a 994 | 983 
.. 5%, Obligationen von 1850 Mi 10134 | 101} 
. Ludmwigsbajen-Begbad . . . - 162 1614 
4 Baper. Bankaktie 2 — 742 
Würtemberg, 315% Obligationen bei Reihih.| 67° 664 
3 41 1% . „ «|| 1023 | 1014 
Kurbeiien, F⸗W. Rordbahn ohne Zumfen . 59 584 
Pr Tote, 40 Loofe bei Rothſchilde 383. | 384 
Großb. Heilen, Lotterie» Anlcbın à N. 50 1064 | 105 
" ditto großberzogl. a fl. 25 31, 31 
| Baden, A. 50 @oofe ven 190 .. » 24 | u 
| „fl. 35 bite von 1846 433 44 
1 Naflian, fl. 25 Looſe — 29 | 254 
! Sranfjure, Taunmobahn- Aktien or 320 | 318 
Vereinslooie a 10 . 84 8 





Veranrwortliber Redakteur: GH. A. Riehling. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Dr. Romershauſens⸗Augeneſſenz. 
Zur Erhaltung, Herftellung & Stärkung der Sehtrajt. 


— — 
ded Rönigl. Bayriſchen Goben Staatäminifterium , habe id bereit® ihen längere 


Zeit eine Niederlage biefer,, binfihtlich ihrer bewährten Heilwirtungen aus öffentlidien Blättern Binreihend 


der Apothele zum‘ Löwen 


Herrn &. Goes in Bamberg 
emanntem Herrn, unter bem heutigen neue Sendung 
mb zur Verhütung einer Werfälfhung mit meinem 
wird bie Rlafhe um 4 A. 45 fr. verkauft. 

Wifen an der Elbe am 24. Auguſt 1855. 


garten, 
tempel im Glas verichen, und 


Dr. FE. &. Geiss. 
Miethe. 


13.3) Im Haufe Rro. 233 am Marplap find 
mei ‚fhöne meublirte Zimmer an einen ledigen Hexen 


tündlih zu vermieihen. 
Schrannen- Mittelpreife. 


Schweinfurt, 1. Sept. Walzen 27 40 fr. 


































23 Bimer 1553er. (geräumt werden. Ron 23 fl. 18 fr. Gerfle 15 A. 57 fr. Hader TE. 
10 AMer icbbaber wollen ſich in Bamberafl2 8 — 
4, Wiſchling 18’%,,er. ro. 1421 mündlich oder jhriftlich an-], Pildbofen, 20. Aug. aiyen Karte 
12 . 5% 1848er A. en, allwo ibmen das Nähere eröffnet werden 5 4.36 ir. Geiſte 12 A. 43 fr. ı Hader 
19 18351 Rindbau, 1. Be, Baljen Bf 
7 1848er B: 11 fe. Kor 20 A. 58 fr. Geine — fl. — fr. Bar 
4 He R Für Oekonomen! De nneendkar Msn Fi 
" ſe Lt Au · 
29 „ IBs0R DB. [04 Senn , aM arhorn, Ya Örfennachrichten. 
12.°-, 1846er €. ankfurt, 4. @epibr. Beibeourd. Pille» 
re 1822 Zofepg Hofmann, |. Minze — 
u" 1 " Guidenftüde 9 A. A .tx.  Randr Dutan 
gu „unmonnh, 1 ursfggiee —— —— 
2,1) Pi In der Nähe des grünen Markted gelegen, Dil Jugliſche Souveraind 11 fl. 40 fr. @old, al Marco 
a: Gajthaus = Berlanf. Rre, 176, Reihe fahre Wohnung sen A Bimmernfd. — 374 A. Breififlie Apaler 1 48", fe. 
In BWeismain. ift das Gaſthaugs zur Krondunp andern Bequemlinteiten ftündlih oder bie MarsfAünffcantentgater — fl. — tr Hoc baltig Eilber 
mit anftofendem Garten und Beljenfeller, wel · Jin zu sermiethen. 24 8,24 fr. 





Drud und Berlag von J. M. Reindl, 





56 Bene. 
1 Lu 253 4 ‚ats werten mit Br. bei Prisale 
BR Sn Ber 
— — AL —53 am ge fl mm PN PR uder Deren Raum berehmet 
— — — 

M 250. Freitag, 7. September. 1855. 





aud in tem der engliſchen Reyierung gemacht worten find, und 
feinen anderen Zweck haben, als tie im Laufe der leßten Zelt 
. etwas srfalteren ferundfhaftliben Beziehungen wieder herzufichen. 
faınmentritte der Kammer derReihäräthe waren erit 22 Mitglieder | Autererfeits beſtrebt ſig aud Rußland, feinen Intentionen in Des 
anmefent, wahrend, 29 Die befhlußfähige Zahl bitten. Gin Zhell | fterreich immer mehr Eingang zu verſchaffen, und feine hob und 
der noch Aewefenden ift daher geitern durch den Telegraphen eins | niedrig "geftellten Agenten find im dieſer Richtung wieder ſehr thäs 


Deutichland. 
Winden, 3. Sept. (Landtag) Bei tem geftrigen erfien Zus 





berufen werben und man glaubt, daf die Kammer bei dem morgen | tig. Fürſt Gortſchaleff hat geſtern eine Gonferenz mit dem Grafen 
Nattfindenten zweiten Zuſammentritt befhlußfäbig fein wird. — | Buol gehabt und demfelben neuerdings im Ramen feiner Regierung 
Eine erfreuliche Eriheinung if das zahlreiche Erſcheinen der Mits | verfiert, daß man in Peteröburg nach wie vor bereit fei, ehrens 
Nieder er 11. Kammer, denn es zeigt von großer Thellnahme, vom | vollen Friedensvorfälägen das Gehör nicht zu verſagen. — Am 
Erfenuen de& wichtigen Berufes eines Vertreters des Voiks. „Ber | 25. Aug. hat Fürſt Berrulla eine Note feiner Regierung hier über 
reits find 128 Abgcerduete anmefend, und fchlen nur noch 16, von geben und iſt die Antwert am 30. nad Neapel abgegangen. — 
welden indeſſen mehrere durch Unwohlfein sc. am augenbtidtihen | Auf Vunſch des Prinzen von Preußen find Mufter von vellftändis 
Erfcheinen verhindert And und bereits Urlaubägefiche eingereicht | gen Uniformen und Ausrüfungen verſchledener Waffengattungen 
haben. Die Kammer wird ſich durdy die Wahl ihres Direftoriums | der oͤſterreichtſchen Arınee von, Wien, nach Berlin abgefandt werten. 
jerenfall® noch im Kaufe dieſer Woche fonfituiren, zur, Wahl ver Befonders handelt e& fi um Einführung der Uniform-Tuche, dann 
Ausſchuͤſſe aber wirt fie erft fommende Woche gelangen fönnen. | ter befonders zwedmäßigen Torniſier in die preußifche Armee. 
Es And die Ausfhuß:- Wahlen dieſesmal mit mancher Edywicrigfeit Wirs, 3. Sept. Die von uns fon erwähnte Girculars 
verbunden, da die Kammer bekanntlich faft zu %, aus neuen Mit | Depefhe des Grafen Neſſelrode an die ruſſiſchen Gefandten 
gliedern beſteht, die noch nie in der Kammer ſaßen, und deren | wird mehrfah als Document ber Friedendgeneigtheit des 
Brauchbarfeit für die Ausſchuß⸗Arbeilen ſich nod nicht erproben | St. Peterburger Gabinets aufgefaßt. Wir glauben, dag ſolche 
tonnte, (AB) Anfhauungen faum begründer und auf die Friedenkgenelgtheit fein 
Gegen die Wahl des in Nugdburg gewählten Defonomen Res | beionderes Gewicht zu legen fi. Man verfihert und, daß bie 
migius Schmib von Ortmardhaufen ift reflamirt worden, weil bei | neueſten diplomatifhen Gröffnungen der 'ruffifben Regierung, bie 
deffen Wahl 3 Wabtmänner, denen die hiczu erforberliben Eigen⸗ allerdings den Wunſch nad Frieden audtrüden, bie Grundlagen 
fhaften des Stantöbärgerrechtö fehlten, mitgewirkt und den Ausfchlag | des Fünftigen Friedens in hödft vaget Weife als ſolche bezeichnen, 
gegeben haben ſollen. In ber Beſchwerdeſchrift wird angeführt, daß | welche, namentlich in der Auslegung des dritten und vierten Punk⸗ 
einer der Bablmänner ein exponirter Kaplan fei, der tie nad der | tes, der Souveränctät Rußlands in Feiner Weife nahe treten. Es 
Verfafung zum Staatsbürgerthum geforderten Eigenſchaſten nicht | iſt zur Benüge befannt, wie oft ſolche Verfiberungen [bon dageweſen 
vorge; ter zweite fet der Werwalter eincd Privat s Etabliffements, | und wie bereitö zu wiederholtenmaien Rußland die vier Punfte bee 
der fein zum Behufe der Anſäſſſgmachung gekauftes Anweſen wicder | reitreilligft angenommen, als eben in der Auslegung berfelben im» 
seräußere, mühin fein Etnatöbürgerrecht wieder verloren habe; der | mer wieder ein Meiner Kofen gefunden wurde, der ihre definitive 
teitte fel eim praftifcher Arzt ohne Gruntbefig, mithin Auch fein | Annahme für ven Augenblick nicht möglich machte. Deutjhland 
Staardbürger, martete bann nad) jeder ſolcher Verſicherung geduldig, umd wenn 
Ans Nipeinbagern, 4. Septbr. Der Unterfucungsrichter im | ihm vie Geduld — bie nebenbei gejagt Millionen verſchlungen — 
Kaiferblautern hat Ach wegen ber zu Heidelberg erfhierenen Bros | auszugehen anfing, dann wurte bie Verfiherung mit einer Meinen 
fire: „Ein Etreifliht auf die rheinpfälzifhen Lanttagswahlen“ | Varlation wieder erneuert, -- Gharafteriftifh und für die Äfterrel- 
mit dem Anſuchen an das Oberamt Heidelberg gewandt, um den | chiſche Auffaſſung des Bundesbeichlufes vom 26. Juli ſptechend it 
Befper der alademiſchen Anftalt für Kiteratur und Kunft nad dem | e& ferner, daß bie neueſte ruſſiſche Circulardepeſche in dieſem Bes 
BVerfaffer ver Schrift zu befragen; der Verleger erflärte jedoch, er ſchluß eine Anerfennung der Potitit Rußlands erblidt und feinen 
fei nicht gefonnen, diefer Aufforderung zu entſprechen. Es wird | Befantten eine Anfnüpfung an denfelben empflehlt. r 
terfelbe fomit felbft den Inhalt zu vertreten haben, falld bad Un: Wien, 3. Sept. Die „Doft. Ztg.“ beftätigt die Nachricht, daß 
terfuchungsgericht von Kalferklautern die Sache nicht auf Ach bes | Baron 9. Prokeſch beftimme fei, den Poſten des öfter. Inter— 
ruben läßt. Die dritte vermehrte Auflage jener Schrift ift nunmehr | nuntius in Konftantinopel zu übernehmen. Der Dampfer „Guftogza“ 
auch vergriffen, fo daß ein vierter Abdtuck nöthig murde. (Fr. S.) | folle in den erften Tagen bes Oftobers diefen Staatemann an den 
Karlsruhe, 3. Sept. Das großherzogl. Minifterium des Ins | Ort feiner neuen Birkjamfeit bringen. 
nern veröffentlicht folgenden Erlap: „Satlöruhe, 31. Aug. 18356, Eine der wichtigften öfterreihifchen Bahnlinien, jene zwilhen 
das Treiben der revolutionären Propaganda keireffend. | Verona und Bogen, ſchreitet im erfreulichter Weiſe vorwärts, 
ER fol den Haͤuptern der Demokratie in London gelungen fein, | und man hofft, bie ganze Strecke bis iängſtens in der Mitte des 
unter allen Parteien eine Ginigung zu Stande zu bringen. In | Jahres 1857 zu vollenden. Mit der Vollendung vdiefer Bahn, 
einer geheimen Eigung, in welcher man ſich zu gemeinfamemn Stres | welde in Venedig beginne und über Junsbruck nah Kaufbeuern 
ben verpflichtet hat, ijt ein Aufruf om alle Völfer Europa’ beras | zum Anfchluffe an bie bayeriihe Suͤdbahn fortgeführt wird, if ber 
then worden; doch ehe biefer (In allen Sprachen) erfheint, folfen | fürzefte Weg vom adriatiihen Meere nach dem ganzen Weſten von 
Emiffäre befontere gedruckte Befehle an die verſchiedenen Führer | Europa gewonnen, und fogar die Zinie, duch Sarkinien und dei 
nach dem Gontinente bringen. Die großberzoglicen Polizeivehörben Luckmanier überflügelt. 
werden hlervon zur verfhärften Wachſamkeit in Kenntniß geſetzt. Großbritannien. 
A. A. d. Pr. Weigel. Ronf.“ Malte, 23. Auguft. Lord Panmure hat dem Vernehmen nad 
Stottgart, 3. Sepibt. Im der geftern hier abgehaltenen Vers | Venellid Plan zur unterfecifgen Berbindung Gagfiari® mit Malta 
ſammlung der Abgeordneten son deutſchen Feuerwehren was | und letztgenannter Infel mit Gandia, den Dardanellen und Alexan— 
ten auch viele nichtwürttembergifihe Orte vertreten: fo Augsburg, | trien genehmigt. Die Koften von Cagliari bie. Malta find auf 
Karlsrube, Darınfradt, Worms, Mainz, Franffurt u. A. Die Berfamms | 10,000 Pfund Sterling veranfhlagt und ſollen vom Merar Ver 
lung conftitwirte fich nach dem Porbild ber Aerzte und Naturforſcher, Inſel Malta und der Staatöfaffe gemeinfam beftritten werden. 1200 
Land⸗ und Forſiwirthe, Architelten ꝛc. zu einem Verein beuticher | Mann Britten find mt 34 Offisteren nad ber rim eingefchifft 
Feutrwehrmãnner, der jedes Jahr eine Verfammlung halten wird, | worten. Cine kürzllch vorgefommene Reerutenreniteng iſt ohne ite 
Zum Ort der nächfien wurde Karldrihe gewählt, und zum Behuf | gend ernſtliche Folge rafch unterdrüdt worten, 


der näheren Beftimmungen und nöthigen Einleitungen ein Ausſchuß . Franfreic. 

ernannt. Die Verſammlung ging ſodann zur Beſprechung von für Paris, 2. Sept, Die Sorialiften mögen In Angers ihre Hände 
das Feuerloͤſchweſen wichtigen Frage Aber. Außflüge und Feſtlich⸗ mit im Epiel gehabt haben, ater ohne die hetrſchende Moth hät 
Teiten gingen der Verfanmlung voraus und ſchloſſen dicſelbe ten fle taube Ohren gefunden, Die um fih greifente Noth allein 


Wien, 1. Sept. Geftern Abends find von bier Depefchen an | iR es, die wir zu fürchten haben; zu politifhen Unruhen ift das 
den Hertn v. Hübner nad Paris abgegangen, Sie enthalten, wie | Bolt nirgends geneigt. Leider muß man für den Winter ſchwere 
man’ mir verfihert, die von dem Bejandten verlangten nenen Ins | Zeiten der Thenerung befürchten. Zum Ueberfiuß iſt auch dic Cho: 
fructionen, welde terfelbe für nothwendig gehalten haben foll aus | lera feit mehreren Tagen wieder bet und eingezogen. Die Jour— 
Anlaß der Ihm von dem Grafen v. Waternsfi gemachten Eröffnun: | nale haben Befehl, darüber zu fchmeigen, Damit die Fremten nicht 
gen. Man legt diefen hlet eine um fo größere Wichtigkeit bei, da | verihhencht werden. Aber was hilft das Schweigen, wenn die 
fie von dem franzöffchen Minifter ſowohl im Namen feiner, als I Hofpitäler ſich füllen und tie Hälfte ter Kranken ftirbe! 


Um fd eine Idee von der Frequenz der Eiſenbahnen zu maden, 
welche in bie nächte Umgebung son Paris Dfügren, ermähne ich, 
daß die Bahn nah BVerjaillee, Er’ Gerumin, Auteuil und Argens 
teuil allein am Sonntag, ben arſten Gag des Befuhesider Königin 
Bictoria, 99,680 Perfonen beföreert und dafür vie Summe von 
412,000 Fr. eingenommen bat. ‚Die jehs folgenden Zage führten 
iht 417,442 Perfonen zu, die 367,925 Fr. 25 C. bezahlt haben. 
Jede fünf Minueen ging ein Zug ab und glücklicherweiſe ift fein 
einziger Unfall zu beflagen. 

Yaris, 4. Sept. In feinem nichtamtlichen Theile bringt der 
Monitcur heute den zwiſchen den Oberbefehlshabern der franzöfls 
Then und rufiihen Armeen in der Arim gepflogenen Briefwechſel, 
bezüglich; der Fortfchaffung der ruſſiſchen Verwundeten nadı der 
Schlacht an der Tihernaja nach den feangöfiihen Feldlazarethen 
buch franzöfihe Soltaten, auf welde während dieſer Verrihtung 
von den ruf. Batterien auf den Mafenzichöhen geſchoſſen wurde. 
Fürft Gottſchakoff fchreibe unterm 19. Aug, daß Die Mafenziebats 
terien nur deßhalb auf die Franzöfiidhen Borpojten gefeuert haben, 
weit die franzöflihen Scharfihügen auf die tuſſiſchen Soldaten 
hoffen, welche nad dem Treffen beorbert worden, ihre verwundes 
ten und todten Kameraden von der Tſchernaja in's ruſſiſche Lager 
u transportiren. — General Simpjen meldet dem Weneral Pelij: 
er, daß, nachdem die Nachricht von dem Siege am 16. Aug. am 

genden Tage in Londen angelangt, I. Maf. die Königin den 
Kriegsminifter Lord Panmure fegleih beauftragt habe, den tapfern 
Truppen ihrer Verbündeten ihren Glidwunjdb über bas von dene 
felben errungene glänzende Kriegsergebnig zu bezeugen. 

Die franz. Regierung hat, wie gemeldet, durch Herrn Delas 
cout Genugthuung fordern laſſen für die Weigerung, im Hafen von 
Meiftna den Admiral Pellion mit den üblthen Salven zu bechren. 
Das neapolitanifche Gabinet behauptet, es habe blog Reprefjatien 
gebraucht, indem die franzöfihen Schiffe in Neapel am Namenstage 
der Königin auf aͤhnliche Weife fih betragen hätten. Heute 
wurden" bie Geranten ver biefigen Journale in der Angelegenheit 
des türfüchen Gefandten ver den Direstor der öffentlichen Sicherheit 
im Minifterium des Innern geladen. Hert Gollet Meygret ers 
uchte die Herten, in Zufunft die Reden des Kaiſers nur nad dem 

eniteur oder nach> minifieriellen Mittheilungen zu geben. 

Der Prinz (Joſeph Lucien) Karl Bonaparte bat die ihm 
vom Papit angebotene Catdinalswurde ausgefhlagen, dagegen die 
Stelle eines Großalmofeniers Napoleons IN. auf austrüdlis 
den Bunſch Er. Heiligkeit angenommen. 

Fürft Laristaus Gjartorysfi wird dem Vernehmen nach heute 
Abend mir mehreren ftemden Offizieren nad Marſeille abreijen, 
von wo cr ſich nach Honfiantinopel begeben wird, Fürſt Ladislaus 
und feine Begleiter jollen in der Zürfei ein Corps ottomanijder 
Koſaken bilden, welches größrentheil# aus Polen befichen wird. 

panien, 

Madtid. 30. Aug. Außer ven Nachtichten über einen Heinen 
Zufammenftoß zwiſchen dem Cabecilla Borges, der etwa hundert 
Parteiginger commantirt, und einem Detadhement von 20 Mann 
Zönigliger Truppen unter einem Gapitän gibt es wenig Neues. 
Borges griff Tie lopteren an und verwundete ihnen 7 Mann nebjt 
tem Gapitän, worauf die übrigen die Waffen firedten. Er ſelbſt 
hatte 1 Todten und 2 Verwundete. Ginige Lantbewohner hatten 


ch mit ibm vereinigt. 
: F Rußland. 


Yetersberg, 26. Aug. Während tie nörbliben und Binnen: 
Provinzen durd Lieferung von Proviant und Neihswepr: Ranı 
haften außer der Refrutirung ſeht in Anfprud genommen werten, 
haben befanntlic Die Gouvernements Poltawe und Tſchernigow 6 
Reginenter Koſalen zu fiellen, welche ald Reichswehr-Relterei fun— 
giren und im gleicher Weile wie die Reichswehr einberufen, orgas 
nifirt, equipirt nnd verpflegt werden follen. In beiden Gouverne⸗ 
ments tft in dieſen Jahre Mißwachs gewejen und tie Korn- und 
Heu:Ernte gänzlih fehlgeſchlagen. Dies ſagt ein ruſſiſchet Bericht 
aus Poltawa, welcher auch bejtätigt, daß Kaufleute aus Breslau 
und Bien als Metter ber ihrem Ruin ensgegenjehenden Landbeſißet 
auf den Märkten von Poltawa, Chatkow und (fatetinojlam er: 
fhienen woren, um ungeheure Mafen von Wolle anzufaufen. 
Diefe ungewöhnliche Erſcheinung beihäftigte Dafelbft alle Gemüther, 
und es ift, fagt dieſelbe Cotteſpondenz, conftatirt, daß in diefem 
Jahte in Rußland für 8 Millionen Silberrubel zur Ausfuhr bes 
flimmte Wolle aufgefauft wurde. Zwar — heißt es weiter — 
hat der große Markt in Poltawa fih nicht geringerald im vorigen 
Jahre herauögejtellt, dagegen find die Süt»Gouvernements von den 
Raten des Krieges ſchwet heimgeſucht und ertragen dieſelben mit 
ſeltener Hingebung. Broviantzüge von mehreren Tauſend Wagen 
zogen täglich den furöfiiben Weg entlang durch Chatkow und Pol 
tawa nach der Krim und weideten mit ihren Ochſen die Felder ab. 
Welchen Umfang die Opfer der Grundbeſitzer in diefer legteren Ber 
ziehung erreichen, läßt fih aus ter Angabe obigen Berichtes ermejs 
jen, daß im charkow'ſchen Geusernement ein Gutébeſiher an ber 
Zorza die Geſpanne von 20,000 Wagen während bes Sommers 
bat auf feinen Feldern weiden laffen müſſen. Die Steppen⸗Gouper⸗— 
nementd müfjen außer Öetreide, Zwieback und. Hafer auch Leute zum 
Transport u. Wagen mil den nöthigen Deden von Baſt zum Schuge ges 
gen Unwetter liefern. In anderen Berichten wird der fortwährene 


{ 
| 


ftellte, ſeht ſchnell ungeheuer reich zu werben, 


den Ausbitbung von Refruten in ben Gatniſonen ber Referven ges 
dacht und bemerkt, Überall, wo Ma jept aufofleiien in Rußland 
bisfommey felje, ah eutweder Berturen treibin,. Reihöwehr und 
Nabidub oder Reiersen zur Bonpletirung det Lücken im Heete und 
Arurven der clüzeluen ArnieesGorps giehen. In allen Städten, nas 
mensch an Gtappenpunften, find DMiltärsXazureihe eingerichtet, Die 
einen jehe bebeusenten Progentfag von Rekruten und Militärs der 
Bronte beherbergen. _ Eine_günftigere Gelegenheit für mande 
at eit 
1812 nidyt mehr dargeboten. Die —— — = Find na 
lien und deren Verwendung entziehen ſich jeder Gontrole, Regis 
ments, Schwadrend: und andere Gommandeure von Iruppens Ws 
theilungen — fo erzähle man — jparen den Proviant, wenn ihre 
Mannſchaften von den Einwohnern gefpeift wereen, und verkaufen 
das Grübrigee an Lieferanten, die es abermals an bie Krone vers 
äußern, fo daß die Kriegstaſſe oft drei: auch viermal denfelben Pros 
viant bezahlt, 
Petersburg, 23. Aug. Seit einigen Tagen fhon war die 
Neugier hier auf die mahrfheinlihe Abfahre des Geſchwaders 
der vereinigten Flotte vor Kronfiadt geribtet. Die hins und 
hergehenben einzelnen Schiffe brachten auf die Vermutung, daß 
dasſelbe nicht mehr lange in Sicht von Kronſtadt weilen würde, 
In der That fhien die Abfahrt einer bedeutenderen Abihellung 
son Schiffen, Die am 26., beftchend aus drei Zinienfchiffen, einer 


Fregatte und zwet Dampfern, in See gingen, die Annahme nur 


noch mehr zu beftätigen. Es blieben in der Stellung weſilich von 
Kronſtadt nur noch ſieben Linienſchiffe, eine Fregatte und ein 
Dampfet. Am geſtrigen Tage endlich früh Morgens lichteten auch 
dieſe legten Schiffe der vereinigten Flotle die Anfer unb gingen in 
Sec, fo daß der ganze Geſichtskreis von Kronſtadt nunmehr von 
dem unbequemen Obfervariond-Gefhwaber frei if. 

St. Pelersburg, 28. Aug. Außer dem Specialberiht über die 
Schlacht vom 16. Aug. hat Fürft Gortfhafoff aud fein DOperati- 
onsjournal über ben allgemeinen Gang der Ereigniffe vor Seba⸗ 
ftopol vom 14. bis 18. Aug. eingefantt, Was ausdemfelden heute 
mitgetheilt wird, Fingt gar nidt jche bhoffnungsvoli für 
das Shidfal der Feftung. Die Belngerungsarbeiten feinen 
bedeutend vorzufhreiten und die Sarnifon von Sebaſtopol fortwähs 
end nicht unberrächtliche Verlufte zu erleiten. — Den Stand der 
Dinge zunäcdft im Allgemeinen refumirend, beißt ed Inder in Rede 
ſtehenden Veröffentlichung, daß Das feintlihe Feuer in der Zeit 
vom 14, bis zum 15. Auguft, Dad von Zeit zu Zeit and während 
des Tages ziemlich jtarf gewefen, mit Eintritt Der Nacht ſtets ein 
fait ununterdrochenes geworden fei; dabei habe der Feind eine 
Menge Sprenggeſchoſſe gegen Die Werke und In die Stadt geworfen. 
Währen Die Kanonade am 16. Im Allgemelnen ſchwach geweien, ift 
dieſelbe am 47. um 4, Uhr Morgens ſehr verftärft worden, Dem 
Feinde gelang es bierbet, in feinen naͤchſſen Trancheen „eine fehr 
große Menge Mörfer aufzuſtellen“. Die feindlihen Schüffe waren 
gegen den Karabelngja-Srabttheil und die denſelden beenden fe 
Nungswerfe gerichtet, Ruſſiſcherſeits antwortete die Felungsartile: 
tie dem Belagerer „mit beftändigem Erfolge‘. Am 17. gelang es 
Ihe, einige feindtihe Batterien zum Schweigen zu bringen, und an 
andern die Embrafuren und Merlons zu zerfiören. Die „brdeutens 
den“ Beſchaͤdigungen an ben fFejtungswerfen wurden, „nach Möge 
lichteit· ausgebefjert, „obwohl Die ununterbrochene, aus großer Nähe 
geführte Kanonade die Arbeiten fehr verzögerte”. Unſer Beruf 
— heißt es am Schluſſe dieſes Refumes — an ben erften brei Tas 
gen mäßig, „war am 17. August ziemlich empfindlich“. Ueber vie 
Vorgänge an den einzelnen Tagen jagt der Bericht meiter: 

Am 14. Aug. wurde der unterirdifhe Krieg vor der Baftion 
Ar. 4 fortgefegt: wit hörten Die Atbeit der feindlichen Mineurs ; 
— eine aus dem Seitengange der Gontreminegallerie ausgeführte 
Sprengung brachte diefelbe zum Stilfiand. Die Vectheidigungsll⸗ 
nie Sebajtopols wurde an dieſem Tage buch Errichtung zweier 
neuer Batterien verſſätkt. Der Belagerer fuhr fort, die Quarantäs 
nebucht zu befeftigen, verdidte und erhöhte tie Btuſtwehr feiner 
vordern Tranchten und ſchnitt in die frühere Redoute Wolhynien 
zwei Embrafuren ein. 

Am 15. lieferten wir vor der vierten Bafllon drei Quetſch- 
minen, durch welde die feindlichen Arbeiten zeitweilig unterbroden 
wurden; der Gegner fprengte Minen, ohne Schaden für uns. 
Nachmittags 3 Uhr ftellten fich drei Plymouthboͤte in einer Entfer: 
nung von 900 Sojhenen ber Batterie Nr, 10 gegenüber und mars 
fen Bomben gegen diefelbe. Dem Belagerer gelang es, in ber nie⸗ 
dern Tranchee vor der frühen Kamtſchattaluͤnette, der Kornileffz 
Baſtion gegenüber, zehn Embrafuren zu machen. 

Am 16. gelang ed dem Feinde, vermittelft einer Sprengung 
eine unferer Ballerien unbedeutend zu beihätigen. 

Am 17, um 4’, Uhr Morgens, begann «mie bereits oben 
erwähnt) ein werftärfted Bombardement, auf welches aus unſern 
Werfen mit eben fo ftarfer Kanonade geantwortet wurde. Eiwa 
fünf Stunden hindurch dauerte das hartnädige Feuer an, dann 
wurde ed bedeutend ſchwaͤchet. — Der Belagerer ſchoß gegen bie 
Baftion Nr, 3, die Korniloffbaftien, aus drei anſtoßenden Batter 
tien, auf die Baftion Ar. 2 und die linfe Hälfte der zmeiten bs 
teilung der Bertheidigungslinie. Am Abend Hatte der Feind die 
vordern Logements vor der Baftion Nr, 2 eingenommen, aber ber 


Anführer der dortigen Vor⸗ und Lauerpoftenkette, Lieutenant Zufas 
fhewitfh, drängte ihn von dort hinaus, worauf die bezeichnete Kette 
ihre Pofitionen von rg ein Taget andruch des 18. 
Aug. erneuerte ſich das verſtaͤrlte Bombardement. 

Zürfei. 

Koufantinopel; 24. Auguft. Es And bereitd ein an der Iſcher⸗ 
naja gefangener rufifder General und 32 Dffigiere in das biefige 
Dffizters Lopareth der Franzoſen, welches in dem ruſſiſchen Palais 
angelegt iſt, untergebracht. Wir fahen, wie einige biefer Offiziere 
binaufgetragen wurden, Zodten ähnlich, in dem langen Rode mit 
einem Käppdhen, an welchem nur ein rothed Band den Offizier bes 
zeichnete. ‚Der General fuhr im einer Ataba (türfifchen vierrädri« 
gen Droſchte, mit einem Pferde befpannt); hinterher gingen vier 
frangöfifhe Soldaten mit ihren Gewehren. Es jollen fünf Off 
ziere an ihren Wunden [dom unterwegs geftorben fein. — Die 
neueften Nachrichten vom aſiatiſchen Kriegs Schauplage - lauten 
dahin, dab Ach die gegen Erzerum vorgefhobene Reiter-Golonne der 
Rufen nicht weiter vorgemwagt. hätte, als bis Haſſan-Kale. Alles, 
was man von Gefechten mit türkiſchen Truppenförpern, namentlich 
bei Köpriföi, berichtet, hat, reductet fih auf einen Meberfall, den 
die ruffifche Gavalterie anf einige Beamte gemacht, die ſich auf ihrer 
Reife duch Bafıt+Bozufs_ begleiten laffen, oder auf einen Heinen 
Gonvoi mit Proviant für Kars, das übrigens noch für zwei Mor 
nate verprosiantirt it, felbft Herden von Rindvieh bat, und wel: 
ches erniilic anzugreifen, ten Ruten bis jegt noch nicht eingefal- 
ien ift. Ihre bedeutende Gavallerie hat es ihnen nur möglich ges 
madbt, auf tärfiihen Boden einigen Schaden anzurihten und jo 
eine fleine Eutſchädigung dafür zu nehmen, was ihnen bie 
Aulirten in allen Meeren im Großen zufügen. Nad einem 
Briefe eined türfifhen Offizierg, welder vor ſechszehn Tas 
gen, alfo am achten dieſes Monats von Kars abgegangen 
und mit dem Tataren über Ergerum bier angefommen ift, und den 
man mir zur Einſicht mitgetheilt, wäre die Gommunication zwiſchen 
Kars und Erzerum wieder frei, da fh die 10,000 Mann ruffiiher 
Gavallerie, welche bid Haſſan⸗Kale vorgefhoben waren, wieder zus 
rüdgezogen hätten. Seitdem hätte Muramieff nod zweimal Heine 
Angriffe oder Demonftrationen gegen Kars ſelbſt gemacht, er fei 
aber, ohne etwas auszurichten und mit Verluſten zurüdgensorfen 
worben. Diefes letztere Keftätigt auch eine geftern an die höhe 
Pforte gelangte Nachricht aus Kard vom 3. Auguſt. Der darin 
gefhilderte Angriff wäre ſchon etwas ernftlicher auf die Redoute oder 
Batterie von Kaale gewefen und hätte mit dem Rüdzuge der Rufs 
fen nach zmweiftändigem Kampfe geendigt; ein General derſelben 
murde getöbtet, und über 100 Leichen der Rufen dedten das Schlacht ⸗ 
feld. Der Vetluſt ber Türken bejcränfte fih auf einige Mann, da 
fie durch ihre Stellung gedeckt waren. 

Konflautinopel, 27. Auguſt. Das Feuer der englifhen Bat⸗ 
terien vor Sehaftopel war in den legten Tagen fehr heftig und 
wurde von dem ber Franzäflihen Gentralbatterien energiſch unters 
fügte. Die gegen den großen Redan gerichteten Angriffewerte 
machen beteutende Fortſchritie. In den Zeitungen von Konſtanti— 
nopel wird verfihert, daß die Rufen hinter tem Matafoff zwei 
balbfreisförmige Werle errichtet baten. Auf ber Hochebene von 
Belbek herricht bei der feindlichen Atmee große Bewegung. Die 
Verbündeten haben neue Schanzwerfe zur Dedung ihrer Stellung 
längs der Tſchernafa erbant. Die Befagung von Sebaftopel ift 
immer noch mit der Floßbrücke zwiihen dem St. Rifolausfort und 
dem Katharinenfort beihäftigt, wodurd eine unmittelbare Verbin: 
dung zwiihen dem fürlihen und nördlichen Theil ver Feſtung bes 
werfftelligt werden foll. Alle franzöflihen Fregatten haben, wie 
bereitö gemeldet, den Befehl erhalten, die erforderlichen Einrichtun⸗ 
gen zu treffen, um Sranfe nad Frankreich zu bringen und von 
dort mit frifhen Truppen zurüdgufeheen. — Der Abgefandte 
Frankreichs, Bouree, hat am Hofe zu Teheran eine glängende Auf⸗ 
nahme gefunden, 

Aus dem Lager vor Schajtopol ift vor einigen Tagen 
vie Meldung hier eingetroffen, daß eine rufflide Bombe in ein 
franzöfiihes Bombenmagazin gefallen, dicſes in Folge davon 
aufgeflogen und Dabei cine große Anzahl Leute umgelommen jei; 
man fpriht von 2— 300 Opfern, welche dieſer unglüdtide Vor: 
gang gefojter hätte. 

us Eupatoria, 15. Aug., wird der Preſſe d'Orlent ges 
ihrieben: „Die Rufen ‚haben folgende Dörfer angezündet: Sat 
unt Zuzla, nahe bei einander am Salzſee von Tuzia gelegen, dat 
etwas weiter nördlich gelegene Temiſch und Aiſch und Kamitſchi am 
when Ufer bes Flußchens Tobe-Tſcholdah. Man bemerfte Die 
dlammen während der Nacht vom Steande bei Eupatoria aus umd 
während bed Tages einen langen Rauchſtreifen. Bereits früber 
hatten die Rufen Aidar und Kiprak verbrannt, was im Ganzen 
fieben in der Umgebung der Stadt und in der Nähe des Weges 
nad Sebafopol zertörte Dörfer ausmacht. Ein ſolches Berfahren 
ift wenig geeignet, ihnen die Symparhieen der Tataren zu enwers 
ben; doch fheint es den Rufen darum auch gar nicht zu thun zu. 
fein. Ih habe am Hafen ungefähr 1500 ettomanifdhe Soldaten 
geſehen, deren Geſundheits-Zuſtand einen ſchleunigen Luftwechfel 
erheiſcht. Sie leiden meiſtens ain Skorbut und find kränkliche und 
ſchwaͤchliche Menſchen. Man wird fie nad der Gegend von Varna 
ober Burtgas ſchlden. 


Bermijchtes. 


”,* Jtoahfurt, 4. Septbr. In dem und benachbarten Offen⸗ 
bach erfranfte ein dortiger Wirth an allen Symptomen der Chor 
lera. Nach ner ziweitägigem PBettlager flarb derſelbe vorgeſtern 
und wurde auf das fhleunigfte zur Erde beſtattet. 

*,* Yefh, 1. Sept. Die Audfihten auf die Weinleſe And 
günfig. Die Trauben entiwideln ih, wo die Krankheit den Weine 
Rod nicht betroffen bat, gut, und da wir fortwährend einen feht 
hohen Wärmegrad haben, fo darf man auf einen überaus guten 
Sahrgang regnen. In diefer Art zeichnet fih das Dfener Gebirge 
aus, aber auch aus den andern, namentlih aus der Gegend von 
Funfkirchen, berichtet man fehr gänftig. Rur das Tokaier Webirge 
Ku feine fe glänzenden Ausſichten haben. 

*,* Am 31. Auguft find in Trieſt 7 Perſonen am der Chos 
lera gefterben, in Behandlung verblichen 130. In Verona und 
Vizenza ſcheint die Krankheit wie in Venedig und Vrescig erlofhen, 
in Padua am Erlöfden. Mber in Mailand fielen der Seuhe am 
29. wieder 21 Perfonen ala Opfer, Im Trienter Kreife betrug 
die Zahl der Erfranften vom 29. Aug, bis 2. Sept. 508, die ber 
Geſterdenen 157, wovon auf Die Stadt Trient 8 famen. 

*,* In ven ſchlefiſchen Kreisblättern finder fih ein intereffans 
ter Stedbrief. Man verfolge ben faif. ruffiihen Armeecommifs 
ſatius Julius Kieledi, welder vor einiger Zeit aus Simpheropol 
in der Krim mit einer Summe von 150,000 Rubel Silber und 
einem faljchen Paſſe, auf ven Rath Honotius Wyjodi lautend, ent 
wichen iſt und Ende Juni d. J. in Warfchau gefehen fein fol. 

*,* Die öfterreigiiche Staatseiſenbahn⸗ Gefeliſchaft beabſichtigt, 
im Winter ihre Waggons mittel® gewärmter Sandjäde zu heizen. 
Diefes einfade Mittel gegen die Kälte ift bereits auf mehreren ans 
dern Bahnen, z. B. auf der fächflichen, in Anwendung. 

”," Der „Nachfolger des berühmten Jolsvaer Wetterprophes 
ten", cin Steyermarket, prophtzeit „nad allen Zeihen der Nalur“ 
ben Landwirthen im künftigen Jahre „eine der „gefegnetften Rog⸗ 
gendenten“, und rath deßhalb, „jehr viel Roggen auszufäen.* 

*,* Der große Berbrauh an Hühnereiern und der nad 
Verhälmib bobe Preis dieſer Waare, namentlich in England, hat, 
nad dem „Fteiſchüß“, die Herren N. und G. in Hamburg auf 
eine Speeulation geführt, welcher Originalität nicht abzufprechen 
iſt, mamtid jene Eier in enormen Maffen zu erzielen. Am ins 
gange von Yublstüttel, lints, befinder ſich eine welte, quadratfärs 
mige, eingezaunte Flaͤche, an deren einer Seite ein einftödiges, 
mit jpigem Pfannendache verfehenes Gebäude, 212 Fuß lang, 40 
Fuß dreit, im Bau begriffen if. Mitten durch das Gebäude führt 
ein Weg und auf beiten Seiten deſſelben befinden fi Vorrichtungen 
zum Rustrüten ber Eier, wo bann die Küchtein, wenn fie herans 
gewadjen, zum Wierlegen beſtimmt find. Auf dem Boden follen 
bie dazu erforderlihen Reſter eingerichtet werden, und um die Hühe 
ner zu veranlajfen, daß fle Jahr aus Jahr ein Eier legen, ſoll 
mutteljt heißer Waſſerdampfe eine der Sommerwaͤrme gleiche Tem⸗ 
pexatur im Gebaude beſtandig bereichen. Bur Erzeugung der Dämpfe 
wirt eine Dampfmaſchine aufgeſtellt werden. Man rechnet 6000 
Huhner und 150 Eier von jedem jährlich zu erhalten. Etwa 500 
Haͤhne werten Dabei erforderlich fein. Die gedachte Fläche wird 
in mehrere Beinere abgetheilt, um die Küchlein, je nach den ver 
ſchiedenen Brätzeiten, im Freien ſich ergehen zu laſſen. Eine Uns 
maſſe Holz it zu den Hühnerfteigen und fogenannten Bienen, auf 
weichen Die Huͤhner figen jollen, auf den Zimmerplägen in St. 
Georg zugejgnitten und hier verwendet werben, Bemerfenswerth 
iſt det Umſtand, daß man auf dem Bauplage aus Kalk und Grand 
funfttihe Steine in dazu beftimmten hölzernen Formen anfertigt. 
Die umberwopnenden Landleute fpeculiren bereits auf die Erwer⸗ 
bung Des befanntlih jehr higigen Hühnermiftes, was gut rentiren 
mid, Künftiges Jahr wird Die Anftalt ind Zeben treten und ges 
gen 60,000 Thlt. ım Ganzen zu ſtehen fommen. 

+’, Die Yand: und Forſtwirihe in Cleve beſuchten auf eis 
ner Ercurſion auch einige Bauernwohnungen in Pfalgdorf, - In 
einer derjelben wurde Die Hausfrau wegen der großen Reinlichteit 
ihres Hauſes gelobt, worauf Diefe offen erwiederte: „Ja, das ift 
nur Beute fo, weil wir bie Herren erwarteten.“ 

”,* Aus America kommt die insereffante Rachticht, daß bie 
tefanntefte wud berühmtefte nah jocialiftiihen Regeln einge 
richtete Wejellihaft, das Bhalanftere von Remserfen, Ach nach 
13jährigem Beſtande auföf. Die Büntner Ztg. bat diefe Anftalt 
von Augenzeugen ſich beſchreiben laſſen. „Sie bejtand aus einem 
großen cajernartigen Webaute mit sielen Anbauten und war ſiets 
von über bunden Perſenen bewohnt. Dieſe befaßen als gemein- 
fames Eigeuthum 700 Ader fruchtbaren Landes, jedoch hatte das 
el zum Anfauf der Beflgung größtentheils von Gapitalifien ges 
nommen werden müſſen, die niche felbit Mitglieder der Geſellſchaft 
waren und die Pfandrechte an der Beflgung ſich refersitten. Die innere 
Regierung dieies Bhatanjtere bildete ein gewähltes, beſoldetes Gomite, 
Das zugleich über Die Aufnahme neuer Mitglieder entſchled. Die Familien 
im Hauſe hatten cigene Jummer, die unverbeiratheten Beute wohnten 
aufammen, nur nad den Gefhlechtern getrennt, im großen Schlaf: 
tilen, Die Mahlzeiten waren zu bejtimmten Stunden gemeinſchaft⸗ 
lich, die jungen Mäpden, in einer eigenthümlichen, halb männlichen 
Tracht, bedienten Dabei, Jeder arbeitete, was ihm unter den ges 


der Wieſenkirche zu Soeft Chriftum beim Abendmahl — Schinken 


rade auf dem Phalanftere erforderlichen Beihäftigungen gefiel, 4 
verzehren läßt. 


B. er fonnte Holz baden, Vieh füttern, anpflangen ı., natürlich 
nur wenn ſolche Arbeiten gerade an der Zelt waren, Seine Ar: 
beit wurde nad) Ablauf des Tages vom Vorſtande in Augenſchein ges 
nommen, gefchägt u. mit einer gewiffen Summe gutgeſchrieben. Dabei 
verfolgte man das eigenthümlibe Prinzip, daß die angenehmite Ars 
beit, auch wenn fie mehr Kunſt erforderte, z. B. Uhren repariren, 
am geringften, die umangenehmite, z. B. Dünger bereiten, am höch⸗ 
fen angefchlagen wurde, Alle Boden wurde num mit jedem Eins 
zelnen abgerechnet, fein Coll, entipringend, aus dem feftgefepten 
Beitrage zur gemeinfamen Wirthſchaft mit dem Haben aus feiner 
gelieferten Arbeit vergliben. Kam ein Ueberſchuß dem Einzelnen 
zu Gut, fo wurde er auf Verlangen ausbezahlt, fonft gutgeſchtieben 
und verzinf, Schulden un die Sefellfchaft wurden nur bis zw eis 
. nem geringen Betrage geduldet und ſedann Der faule Ar 


| Börfennachrichten. 
beiter ausgeftoßen. Gemeinfame Religions⸗-Uebungen beftanden gar ee 
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Wien, 4. Septbt. Deſtert. 5proz. Metall. 76%,,; 44ptoj. 
67; Xotteries Anlehensloofe von 1839 119%, ; deögleihen 1854 
98% ; Banfactien 975. Rorbbabnactien 207223. Wehfelcurs: 
Augsburg * 11682 London 11.9, 

Berlin, 4. Septor. Stontöfduitfgeine 3%, progent. 87; 
fretw. Anl. 44, proz. 101%, 

London, 4. Septbr. En Gonfols 90% 4. 

Vaiis, 4. Septbr. “pro. Rente 95. 25. 5 R. 66.85. 


Teine Im Phalanfiere, auch Feine Kirche; Jeder fonnte glauben und 
tenfen und feine Rinder erziehen, wie er woſite; faftifh waren Die 
meiften Glieder ganz indifferent. Dagegen beftand eine gute Schule.” 
So ging es eine Zeitlang ganz gut, bis nah und nad die eigentlichen 
Eocialiften, die aus Üeberzeugung dieje Lebensart ergriffen hatten, 
verihwanten und fühlere und materiellere dafür eintraten, die nur 


—— Franklurter Börsen- Cours — mürsen- Usums 
vom 5. September nad dem Gonrsblatt von A. Sulzbach. 


Bavier, 1er. (Weib Weib 








} H * 3 ** ——— Sartatnen * || 1020 | 1015 
fo lange blieben, bis fie bei dieſer wohlfeilen Zebensmeije fi erwas | 
eripart hatten; aud) hatten tie Actiens Befiger längft die Abſicht, . o Weraliqueo- Obligationen Tal 6% 645 
das ſchoͤn gelegene und jept herrlich cultivirte Land am fids zu ziehen " * * u ...nm 575 a 
und zu hohen Preifen zu verfaufen. Dabin ift es jegt gekommen. ” el SR 
.. R r : — fi. 250 Looſe b. Roibſch von 1839 103} 103 
Der Dolmetjher des arabij.en Bureau's zu Batna in 2 A. 500 Kovie von Indh. . 198 


der algerifchen Provinz Conftantine hat in der dortigen Moſchee am 
10. März einen franzöfifchen Lehreutſus eröffnet, der von 22 Schü— 
lern, Eöhnen der angefehenften Araber jener Gegend, befucht wird. 
Die jungen Leute fünnen das Franzafiihe bereits nicht bloß fertig 
leſen, fonbern die Mehrzahl ſchreibt und überfegt auch fhon franz 
zoͤſiſche Säge ind Arabiſche. Wenn man weiß, mit welchen Borur- 
theilen die Franzoſen früher zu fämpfen hatten, fo verdient dieſe 
Gründung franzoͤſiſcher Lehrkurfe in den Moſcheen als. ein bedens 
tenber Fortichritt bemerft zu-werden. Die Araber haben ſich durch 
Micberbelebung der Wiſſenſchaften im Mittelalter außerordentliche 
Verdienfte um das Abentland ermorbenz jept iſt Die Zeit erſchienen, 
wo der Weiten dem Ofien jeine Schuld mit Zinſen abzutragen bes 
ginnt. Die jungen Araber zeigen in Allgerien eine gang außetot⸗ 
dentlihe Befählgung, fobald fie einmal die VBorurtheile übermuns 
den und Geihmad am europäiſchen Wiffen gewonnen haben. 

+ Revin Schüding erzählt in feiner „Eifenbabnfahrt dur 


Köln-Minden, ohne Div. . . 1 — 
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Würtemberg, 3* —9 Obligationen bei Rolhſch 874 
NEN?) " 1024 
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Breußen, 34% St:-Eduldideine a 106 Mr us N 72 


Weſtphalen⸗ folgende humotiſtiſche Cage: Eines Tages gelangten . 
der Here und fein Jünger St. Peter nach Weſtphalen, das_fle bes — R. 35 Bitte ven 155. ..... .1| 9% | 43% 
bet mit Gichenmwäldern und nur bewohnt von Schweinen fanden. ajfau, fl. 25 Looie . 442 285 
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Bereinslooe a UN. . . . . 8 8 


bevsifern. „Du wirft feben, was daraus entfteht!“ ſprach der 

vr, ftieh einen von Schweinen zurüdgelaffenen Segenjtand , der 
ihm vor den Füßen lag, an umd rief: „Werde Menſch!“ Alsbald 
erhob fi ein trogigftarfer Mann und fuhr den Herm an: „Wat 
Nött he mir?“ (Mas fiöße er mih?) Das war mun der erfle 
Weſtphale, deſſen Nachfommen dann der Sympathle für Schweine: 
fleiſch jo treu blieben, daß fogar der Maler auf tem Gemälde in 


Berantwertider R Resafieur: En. 8. lefling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


So eben ift bei $. Kanig in Gerafes einmat Sefannt wurde, faft alle anderen Eriheinsioie Belaftung im Termine felbit befannt gege- 
erſchienen und in allen guten Buchhandlungen PM —— — — — —* ben werden. 
vorrãthig: in Bamberg in ter uen n Den Bamberg, den 31. Auguft 1855. 


[die Menge ber Zuthaten erleichterte bie Einführung bı Real e 
ner’ihen Buchhandlung: allen Beutiäen Staaten. 2 Röniglies Kreie- und Stadigericht. 





























as befte bürgerliche Kochbuch““, vorzüglich für) Doch man hat ja nicht ndthig, ungeprüft zu fau« Der 
das Haus —— pa für Iede Haus.jien ; jede gute Buchhandlung wird dad Buch gem zur fönigl. Direltot. 
Tran und Köchin, unentbehrlich für Unfänfänficht geben. Rummel. 












Die gebundenen Eremplare find Meifter- 
werte von Geſchmack und Eleganz, und eignen fi) 
mod ganz beionders zu Beienten an bie Damenmelt. Die verehrlichen früheren Logen- 


mn Tbonnenten, welche ihre gewöhnlichen 
(21) Betannemadung. Plätze zu der am Mittwoch den 12. Sep- 
In der Verlaſſenſchaft des Möllergejellenftember stattfindenden rg — Lust- 
Andreas Buckreué werden folgende zur Ver-fspieles Moeneusene uren** 
laſſen ſchafts maſſe gehörige Realitäten: von Hackländer zum Besten der An- 
1) das Wobnbaus Di. IM. Nee. 1538, ge-fstalt für verwahrloste Knaben reservirt 
idäst aui 500 fi.; haben wollen. werden ersucht, bis läng- 

2) ver Hopiengarien im intern Ärierriche-fstens Sonntag den 9. September 
erunnen, Bl. 43286. 70 De Mittags 12 Uhr Anmeldung hierüber bei 

3) Baumfeld im bintern Friedtichebrunnen lerrn Ringelmann Dist. IM. Nro, 1618 
BlaRr. 43280. 92 De: zu machen. 

pie beiden tegieren geſchätzt aur 600 fl. öffent 
it verfleigeri uud Lermin biezu auf 


Samftag den 22. September I. 3. 


gerinnen in der Kochkunſt. Web Speifer) 

falender auf alle Tage, BProdurtentabelle für] 

alle Monate des Jahres, und einer genauen cs 

Märung ber praeriidhen Musorüde und nothwen⸗ 

digen Fremdwörter von Emma Alleſtein. 3. Auf: 

lage. mit 200 Recepten und einer Um 

mweilung um Tranhiren vermehrt. 

31 Bogen 8., Bellnpapier, eleg. brofb. 1 A 3@ fr; 

in Prachtband mit gelbner Preſſung auf Rüden und 
Dee nur 1 fl. 48 fr. 

Es gibt umbebingt für bürgerliche Nüden Tein) 
rpraftifbere® Rochbuh als das son Emma Hlle- 
Bein, und darum führt ed mit Recht bad Beimort 
das befte Kochbuch; denn fein andered gier die 
Mecepte in folder Klarheit, Deutlichkeit umd 
Bollftändigteit. Es eriir Fein einzigei) 
Kochbuch, melde dad Kapitel: über bie vortheils 
baftefte und befie Verwendung übrig ge 
bliebener Speifen, Refterileiiches ac. beban- 
beit, ald nur bad don Emma Wileiteim, und 
amwar mit einer Sachlenntnib, daß ſchon Died Kapitel 









tethe 
(2,1) Zwei elegant meublirte Zimmer in lebhaf- 
teRer Lage And ſtündlich zu wermierhen. Näheres in 
der Erpeditien d. BI. 


allein eine wirthihaftlie Hausfrau veranlafien follte Vormittags 14 USr Zimmer Nr. 24 — — — —— — 
fi diefed Kohbuh anzuſchaffen. Wir konnten uod ſanberaumt, wozu zablungefäbige Kaufeliebhaber Schrannen Mittelpreite. 


fo mauchen Vorzug hervorheben, aber ed genügt dab Ber en werd 
eine: feit drei Jahren mußten 3 Karke Muflagen unter dem Bemerten geladen werden, daß ber Bamberg, 5. Grptör. Bam 27 4 Mr. 


troß aller Gomcurreng 3 Marle Mullagen ger Zuſchlag von der Genebungung ber Curatelbe. Rom 21 #. 26 Ir. Gerfie 16 Ih fr. Haber bopp. 
brudt werben; +8 bat fi raſch eingebürgert, und wefbörde bedingt, die ubrinen Bedingungen, ſowieſs f. 54 fr. Hader einf. 7 A. 12 Ir. 


Drud und Weriag von 8. M. Reinbi. 


Sraatsbibtiothet 


An die k fen 
An ın Maͤnchen. 





M 261. Sauiſtag, 8. September. 1855. 





Deutfchland. 
fünden , 6. Sept. Eandtag.) Die Kammer der Reich s 
rath 4 hat Ad) heute konſtituirt und hievon fofort dem Staats mi- 
nißerium nd ber Kammer, ber Abgeordueten die vorjhriftämäßige 
Anjeige gemacht. Die hohe Nammer wählte unter. dem Borſige 
ihres I Bräfbenten Fehrn. v. Stauffenberg, den Ken. Reichsrath 
Karl Grafen v. Seinsheim zum I. Bräfdenten, dann Die Reiches 
räthe von Rieshammer zum 1. und Graf Montgelas zum U. 
Selretäs. Das Direktorium ‚biefer Kammer ift mithin in derſelben 
Weile wie am fepten Landtage zufammengefept. Morgen wird ſich 
diefe Kammer zum brittenmale verfammeln, um ihre Ausichüffe zu 
wählen; das Tirchorium ver Kammer hält heute Abend eine 
Sipung, um das Kanzie und. Dienfiperfonal aufzunehmen. Radıs 
ripten and Hohenſchwangau zufolge beabfihtigen II. MM. der 
König und tie Königin om fommenben Sonntag bicher zurüdjus 
tehten. Abty.⸗ 
* Wärpurg, 6. Septbr. Dem. bisherigen Rectoratsverweſer 
» Dr. Beidmann dabier wurde bie Etelle. ald fat. Etudienzefter 
übertragen und da derfelbe zugleich Die 4. Gymmnafints Klaſſe über: 
nimmt, rüden die Profefloren Dr. Karl und Weigand um eine 
Alaffe vor; zum Profefior ber 1. Gymnſialtlaſſe wurte Prof. Dr. 
Gerhard ernannt. — Das Gerücht, daß ein biefiger Domfapi- 
tular. auf den erletigten bifhöflihen Stuhl in Augsburg berufen 
werte, taugt nemerbings auf. — Die bei dem hiefigen Wirſch üs 
lerfefte verfammelt ‚geiwefenen Studiengenoſſen haben einmüthig 
beichleffeh, dieſes Feſt in 3 Fahren, alfo im Jahre 1853, abermals 
bier. zu begehen. i 
Wien, 4. September. Die „Wiener 3.* meter: Se. ef. 
apoſtoliſche Majeftät baten ſich zufolge Mllerhöchften Handſchreibens 
vom 25. Aurauft I. I. allergnätigft beftnmt gefunden, den Gisils 
Adlatus und Chef der Civil⸗ Seltion des General: Gouvernements 
im lombatdiſch⸗venetianiſchen Königreiche, geheimen Rath Bernhard 
Grafen Rechberg⸗ Rothenlöwen, .biefer Funktion unter Vorbehatt 
feiner weiteren Verwendung und unter Bezelgung der befonteren 
Allerhoͤchſten Zufrievenheit mit deſſen in tiefer Stellung gelcifteren 
treuen und eripriehlichen Dienften zu entheben umd den mit der gieis 
den Funttion interimiftifch befleideten Grafen Fritdrich Thun— 
‚Hobenfteim hierin definitiv zw befiätigen. — Der „Berl. Börf. 3.“ 
wird von ihrem wiener Korreipondenten geichrieben: Meine gefir 
gen Andeutungen über den Öefunbheitszuftend des Grafen Radentv 
erhalten heute eine beflanensmertbe Betätigung. Der greife Held 
hat auf Beranlaffung eines eigenhändigen Schreibens , welches ber 
Kaifer an ihm gerichtet hatte, um ibm zu feiner Miebergenefung 
Gluͤc zu wuͤnſchen, in dem Antwertöfhreiben um Gewaͤhrung ber 
fange erfchnten Rube gebeten. So ſchwer es auch fein wird, einen. 
Dann von gleicher Thatfraft und aleihem Anſehen im die wichtige 
Stellung zu bringen, welde Radegfs einnimmt, fo wird die Mer 
sierung feinen Wünjben doc endlih nachgeben müſſen. 
Wir, 4. Septbr, Die blutige Affaire vom 16. Auguft an 
der Tſchernaja wird in Wien ebenſo fharf getabelt mie der am 17. 
Juni fattgehabte Zuſammenſtoß vor den. Malakoffwerfen. Die Dies 
pofitionen bed Obergenerals Fürſten Gortfchaloff wurden am 16. 
Auguft ebenfo falſch interpretist und ausgeführt, wie die Befehle, 
welche der aud am der Tſchernaja zu fpät eimgetroffene General 
Beliffier am 17. Juni rüdfichtlih des Angriffe auf die Karabelnajas 
Defenfivlinie erlaſſen hatte. Und wie es damals General Pelifier 
that, fehlebt dießmal der rufjiiche Feldherr die Schuld des Mißlingens 
ded Plans den gefallenen Generalen in die Schuhe. Der Vortheil, 
weichen die Allirten am 16. v. Mid. über die Rufien davongetra⸗ 
gen haben, fommt ihnen übrigen® fehr zu aut. Die Aufmertſamteit 
it von der Karabelnaſa abgelenkt, Peliffier bramcht fi mit dem 
Stumm auf den. Malakoff nicht zu beeilen, und Admiral Bruat 
Ächreitt, um ſich die Langeweile zu vertreiben, Skiggen über die La⸗— 
gerplagen der Rufen. Kurz, die Allirten treten vor der Megens 
zeit in vie Defenfive; fle armicen ihre bereits vollendeten neuen 
Batterien nicht mehr mit den in Kamieſch ausgeſchifften 146 Mör- 
fern, und treffen ihre Vorkehrungen zur Ucherwinterung auf tautis 
ſchem Boden, in ber Hoffnung: das granfame Winterwetter und 
der Hunger werde die Rufen zur Gapitulation zwingen. — Die 
Gemabiin des Barond Bourqueney wirb im Laufe ded September 


auf einige Wochen nad Paris fi begeben, wohin ſich im Oftober : 


auch Baron .v. Bourqueney auf adt Tage begibt um jeine Gier 
mahlin abzuholen und nad Wien zu begleiten. Weber ben Zeit⸗ 
Sunft ber Ruͤckleht des !. engliſchen Gefandten Lord Weitmoreland 
von feinem Urlaub ift noch nichts befannt. 


. 


Großbritannien. 

. 4 Sept. Der Morning Boft zufolge fhidt ſich das 
genz Regiment der beutihen Fremden s Legion unter 
Befehl des Majors Roncy zur Abfahtt nach der. Krim an. GB 
follen zweri deutſche Dragoner-Regimenter gebildet werben, von der 
nen man fih in Erinnerung an bie glängenden Leiſtungen ber beute 
ſchen Reiterei im Halbinfels&riege ſeht viel verſpricht. In den legs 
ten zehn Tagen find 380 Recruten, größtentheils Deutſche, aus den 
Vereinigten Staaten in England angekommen. ‚ 
„Wegen einige 2egionäre Der in Dover fiehenben Gchmeizere 
Region waren in der lepten Woche Klagen eingelnufen, daß fle im 
Zrunfe ſich ungetübelih gegen Frauen ber Stadt und Umgebung 
benemmen hatten. Ju Folge beffen find die Patroulllen ur Eins 
fangung Trunfener vermehrt worden. Die Einwohner von Sand⸗ 
gate loben noch immer das gemeflene Betragen der deutſchen ‚Lee 

gionärs in Shorncliffe, 


Frankreich. - 
Yaris, 4. Sept. Der Durhftih der Landenge von Suez 
ro —** * die ag des Donaufanals von Kuftende 
e, ald eine internationale Mn: enheit ‚behandelt werden, wobei 
834 Frankreich und — als gleichberechtigte 
Zheunehnert aufzutreten haben. Mur. unter dieſet Bedingung hat 
fh die Pforte bereit erklärt, den zu Gunften bes Hm. ». Leſſepo 
Seitens des Vicefönigs von Aegypten erlajfenen Ferman zu fanes 
tteniren. Unterdeſſen joll durch eine gemeinfcaftlihe, aus Delegite 
ten ber, erwähnten drei Staaten beftehende Commiſflon bie Art der’ 
Ausführung bes Durchſtiches von Sue; und der diesfällige Koftens 
aufwand jzehörig ermittelt werben. Zu tem Ende ift der ff, 
rard. Regrelli, welchet als Ingenieur einen eutopäiſchen Ruf genießt 
und bereits nor Jahren von feiner Regierung nad Aegypien ge⸗ 
fenter war, um Die Mögligfeit Deo Durchſtichs von Suey zu erhe⸗ 
ben, geftern Abend in Barls angefommen, wo bie feaglihe Gommife 
fion tagen und unverweilt, ihre Arbeiten beginnen wird. Der öſtert. 
Finanzminifier Baron v. Brud, in deſſen Auftrag Hr. Regrelli die‘ 
Reije nach Paris unternahm, fol für diejes Unternehmen das lebe 
haftefte Inteteſſe an den Tag legen. Der geminte Stantämann ers 
fenns, daß gerade Deſterteich nom. Durchſtiche der Landenge von’ 
Surz die größten Bortheue ernten, und Trient dann ber orfte Gere 
plag des europälichen Gontinents werben würde, — Am 10. Aug. 
wird die zweite General⸗Verſammlung der euzopäifhen Statis 
ftifer, wovon die erſtt zu Brüſſel um Jahre 9853 flattfand, im 
Paris eröffnet werben. Sie. fheint ſeht zahlreich beſchickt zu were 
ben. 2einahe alle größern Staaten haben jhon ihre Delegirten 
zu dieſem Congreſſe angemeldet. Die franzöffche Regierung hat‘ 
fi das Recht vorbehalten, auch perſönliche Kinladungen an ſoiche 
Faqmãnner zu richten, welde.burc ihre ſtatiſtiſchen Arbeiten quas 
lifigiet erfgeinen, an ben Berathungen des Gongreffes: theilzunehmen, 
Niemand wird zu dem fatiftifhen Gongreff? in Paris zugelaffen, 
deſſen Unfpräche dazu nicht sorläufig von einer eigenen Gommiffen, 
an deren Spige der Minifter des Handels ſeibſt fteht, nepräft und 
anerfannt worden find. Man will dadurch ven Miäbräuchen, 
die ſich ſouſt bei dergleichen eneral « Berfommlungen einzu— 
ſchleichen pflegen, vom Anfang her wirfjam vorbeugen, und 
dad Anſehen der ſtatiſchen Gongreife um fo mehr heben. — 
Der ſpaniſche Geſandte, Hr. Dloyaga, begab fih heute in’s Minls : 
fterium des Aeußern, um dem Grafen Maleosti die Abſchrift jener 
herben Depeſche mitzutheilen, welche das fpanifche Cabinet an den 
Herzog v. Monpenfier richtete, ſobald dasjelbe erfuhr, daß der Ber 
mahl der Infantin Maria-Luiſa, während feines Aufenthaltes in 
Bien, mit dem Grafen v. Chambord in birefte Berührung ſich ge⸗ 
fegt hatte, In ber erwähnten. Depeſche wird biefer Schritt des 
‚Herzogs v. Montpenfier ſowohl Namens der Königin Iſabella, als 
Ramend ihrer verantwertlien Minifter, förmlich getabelt und des⸗ 
avouirs, mit dem Beifape, daß die Königin von Spanien feinen 
derartigen Auftrag jemals ihrem Schwager ertheilt habe, noch habe 
ertheilen fönnen. General Eſpartero glaubte, dieſe Mittheilung der 
franzöftihen Regierung machen zu müffen, auf daß leptere in dem 
Momente, wo fie in Süpfranfreih die Garkiften mit unerhörter 
Strenge verfolgt, nicht auf ben Verdacht gerathe, daß das ſpaniſche 
Gabinet ein gebeimes Einverfändniß wit den frangöfffchen und pas 
niſchen Zegitimiften einfädeln möchte. Befanntlic befleidet Hr. Laity 
zur Stunde den Poften eines Präfekten der Baffed-Purerres. Der 
jelbe war.umter der Julius:ßtegierung wegen feiner Sympathien zw 
Gunften Zubwig Napoleons verurtbeilt worden, Kerr Kain rät 
fit} dermalen für die erlittenen Berfolgungen, indem er gegen 
die Garliften an der Graͤnze Spaniens eine wahre Hetzjagd ans 


. 


ſtellt, welche am meiften dazu beitrug, bie projectirte Sgilderhe- Nombardei haben eing 


bung zu Gunften des Srafen Montemolig jheitern zu täffen. Als 
Belohnung dafür hat ihm Eſpartero kad Wrehfrenz bed vornchm: 
ften ſpanifchen Ordens, mämlidh ärzte Ul Überjenbet, eine beis 


1 


Menge Verhaltumgen ftortgefunden, welcht 
it den Mazzinifben" Wiblercien in nes ſtehen folien. * 
ET fin anchrere Berfonen im Letkacht, jÖffiziere und Soldas 

n jur Defertion perteitet zu baben. Es ii jehr wahrſcheinlich, 


ſpielloſe Auszeidnung, indem DaB Weoßfreaug dieſes DOrdens jonft | daß Das Gowvermentent am den piemonteſiſchen und ichmeiser Orens 


nur an die höchſten Wuͤrdentrager verliehen zu werden pflegt 
draconiſche Wachfantrit des Hrn. Kaity führte in legter Zeit ein 
beſſeres Einverſtaͤntd nißß zwiſchen der Verwaltung Ejpartero’s-unt 
der Regierung Rapoleons II, herbei. Kein Zweifel, daß Eſpat⸗ 
terd und O’Donnell ernjtlihd daran arbeiten, nah dem Wunſch 
Fraureichs deme Bünbniffe der Weſtmaͤchte gegen Ruplanı beizus 
treten. An gutem Willen, wie Hr. Dlozaga ſelbſt ſich austrüdte, 
febtt es bierin ter fpanifchen Regterung nicht, wohl aber an den 
Mitteln, 20,000 Mann mit dem nötbigen Kriegämaterial zur Ber: 
fügung der Weſtmächte zu ſtellen. Richtsdeftoweniger ift Der Beis 
tritt zur Allianz principicl jo gut ald erfolgt, und man wartet nur, 
daß die innere Lane tes Landes und der Zuſtand der Finanzen 
Spaniens die materielle Ausführung erleichtern. 

Yaris; 4..Septer. Wenn es noch eines Bewelſes dafür bes 
dürfe, daß die Angelegenheiten der Verbündeten vor Sebaſtopol 
qut fichen und daß der Brief an Peliffter wirflig „aus guter 
Qucelte* fhöpfte, fo würbe Diejer Beweis in den Annägerungssere 
fuchen geliefert werden, die und jeit einigen Tagen aus Oeſterreich 
zufommen. Die biplomatiihe Gorreipondenz des „Gonjtitutiennel 
aus Wien beginnt wieder und jpricht von Deiterreih als einem 
unerfhütterten Alliirten. Ein Symptom ähnlicher Art find bie 
Vermittlungs. Anträge, welche in diplomatijgen Kreiſen neuerdings 
auftauben. König Leopold von Belgien foll wieder Verſucht mas 
Ken, um einen Krieg beendigt zu ſehen, deſſen Fortführung mög: 
licher Welle unangenchne Umgeftaltungen ber Karte Guropa’s 
zur Folge haben —* — Dmer Paſcha begibt ſich mit feinen 
40,060 Mann nach Georgien, Zilie zu, und nicht nach Etzerum 
und Kars, ba er den Rufen den Rüdzug abzuſchneiden hofft. — 
Being Napoleon begibt fih morgen nad) Gherbourg. Et har den 
Chef ber Arbeiter-Afforiationen, Hrn. Antoine, den ehemaligen Can⸗ 
didaten der Preſſe zum Präfidenten der Republil für 1852, einla— 
den laſſen, einem feiner Beſuche der Inbufieies Ausitellung beizus 
wohnen. Die Ausjtellung wird bis Ende November verlängert 
werden. — Attscl-ftater iſt trog feiner Krankheit bereits in Lyon 
angefonmen. In Paris wird er mit außerordentlichen Ehreube⸗ 
ztugungen empfangen werben. — Der Kredit Mobilier hat Otdre 
* gegeben, mafienbafte Anfäufe von Reiß, Geireide, Hafer a. ſ. 
w. in Italen, Spanien und Ungatn zu machen. 

Paris, 3. Sept. Die Beziehungen zwiſchen dem ftauzoͤſiſchen 
und neapelltaniiben Hefe haben ſich noch nicht gebeſſert. Ebenſo 
ſcheint auch zwiſchen Neapel und Londen eine gewiſſe Spannung 
fortzubeftehen. Zum wenigiten vernehmen wir, Daß ver neapolitas 
niſche Geſandte auf dritiſchen Hofe ſich demnachſt in Urlaub aus 
Sonden entfernen wird. — In Angers finden In Folge ber Arbeis 
tersömeute noch immer Verbaftungen ftatt. — Es tritt immer mehr 
die Rothwentigleit bevor, daß bie Regierung ſich wirfjam mit der 
Lebenamittelegrage befhäftige. Schon har ſich jeit einigen 
Tagen in Folge der anhaltenden Brodtheuerung eine gewiſſe Agiz 
tattom in St. Quemin fundgrgeben. Arbeiter in großer Zabl has 
ben erklärt, fie würden, wenn ber Brodpreis nicht herabgejegt wer⸗ 
be, die. Arbeit einſiellen. 

Aus den meuen Ernteberihten geht hervor, daß fid die 
Ausfchten auf den gehofften reichlichen Ericag nicht in vollem Mape 
betätigt. baben, weihatb aud die Betreibepreife auf ten Haupt 
wmärften fib in der höhe behaupten. 
Bredprelö werde in der nädften Woche aufjhlagen. Rur in Ran 
te® ijt der Getteidepreis eiwas heruntergegangen. 

Straßburg, 3. Sept. Die Truppen Bermegungen eines Theile 
der Oftarmee, weicher ſich nad dem muttäglichen  Franfreich und 
von dort nad) der Krim zu .begeben hat, haben in den Irpten Tas 
gen begonnen. Den aus Lothringen abgegangenen Mikitär-Abtheir 
fungen werten auch ſolche aus dem Eiſaß folgen. Ginigen Etſatz 
erhalten. wir dutch die im der hiefigen Nähe Hd fammelnden Heiz 
ter. Regimenter, deren Hauptquartier Hagenau ſein wird. — Die 
Werbungen für Die engliſche Fremdenlegion dauern zwar noch fort, 
allein der Zugang iſt nicht ſeht beträchtlih. — Seit vorigem Done 
werftage find bie Departemental-Rätbe verfammelt. Die amtlichen 
Borlagen, welde der Berfammiung gemacht wurten, ſprechen ſich 
über Zuftände uuſeres Departements ſeht günftig aus. Kanzel 
und Verkehr, Induftrie und Aderbau befinden ſich fajt allentbaiben 
in einem gedeihlichen Aufihwunge. — Die Aernte bat im Elſaß 
gute Ergebniffe geliefert; allein nicht zu verfennen üft, daß die Vor 
räche von früheren Jahren fat gänzlid aufgebraudt find. Dies 
it auch der Grund, warum Die Obetreives Preife nicht in dem Ver⸗ 
haͤltniſſe finfen, wie man es erwartet hatte, 

Italien. 

Eine Gorrefpondenz des Gonftiturionnel aus Maitand jprict 
von einer gewiſſen Aufregung dafelbft, in Folge deren die Regier⸗ 
ung bie 12 bis 14,000 Mann des Lagers von Soma in die Stadt 
gerufen hätte, obwohl es auch möglich wäre, daß dieſelben fh anf 
einen andern Punkt begeben follten. Am 29. Auguſt fanden zlems 
lich viele Verhaftungen fatt. 


Die Rachtichten aus Italien find ſehr beunzuhigend. In der. 


Man befürdtet jegar, ver } 


Die | gen militäriibe Obſervation eintreten läßt. 


R Rom, 29. Auguſt. Aus dem Srrenhaufe bei Porta di ©. 
Spirite-fand-einrbemaliger Selvar Welegenheit, zu entfliehen. Er 
war an verjhiehenen, während der Republif begangenen Verbrechen 
mitſchuldig und hätte wahrſcheinlich fein Leben auf tem Schaffotte 
geendigt, ware mihr währen der Unterſuchung mie es ſchlen, Bahn 
finn eingetteten. — Graf teila Porta hat jene, fünfjährige Zucht 
hausjtrafe vorläufig in der Engelöburg angetreten. Auf Verwen- 
dung jeiner adeligen Verwandten, der Fürften Maſſimo und Odes— 
calchi, räume ihm det franzöflihe Plog-Gommandant: zwei Zimmer 
ein. Früher war die Darfena in Etvita Bechia zum Orte feiner 
Haft beflimmt. Weitere Begnadigung wird ſaweruͤch eintreten,” da 
das Bolt nicht aufhoͤrt, Parallelen zu ziehen zwiſchen dem Grafen 
und dem Hut⸗ Fabtilanten de Felice, der eines „bloßen Morbvers 
juchs* halber enthaupter ſei. — Endlich iſt das Fortbeftchen der to⸗ 
mifden Banf entſchieden. In einer geſtrigen Belanntmaqung zeigt 
der Finanz⸗ Miniſtet dem PBublifum an, daß der fämmtliche Papers 
geipwerth des Injitutes noch bis zum legten Februar. 1856 von 
der Regierung Sr. ‚Heiligkeit gacantirt fei. 
anien, 
3 Madrid, 31. Auguſt. Das oficielle Blatt gibt einige Deinild 
über Die Faction Borges, die, 50 bid 60 Mann ftarf, in Gatas 
tonien fleine Zruppenabtheilungen und nicht vertheidigte Dörfer 
überfält. Triſtany treibt daſſelbe Spiel. Man hofft diefe zmei 
Cabectllas zur Flucht nan ranfreih zu zwingen. Nachrichten aus 
den Provinzen melden vom Auftauchen neuer Banden. Go treibt 
fi unweit der Grenze in den Piniemmäldern von Segovia eine 
Bande herum. — Ein Artikel ded Jowrnald von Madrid über die 
Anfunft der Königin Victoria in Parld, der als beleitigend für 
England und feine Könlgin angefehen werben fonnte, veranlapte 
Neclamotionen des engliſchen Gejandten. Der Minifter der aud« 
wärtigen Angelegenheiten, General Zabala, theilte dieſe Reclama⸗ 
tion dem Minijter des Junern mit, welcher dem Garanten bet 
Blattes jagen lieü, Taf die Gefeggebung nicht aejlatte, dah Sou⸗ 
veräne uud Nationen, die mit Spanien in freundfcaftiicher Bes 
ziehung ftchen, von ber Preſſe veleidigt werden. Das Journal 
de Madrid machte tie Sache gut, indem es in einem zweiten Ar— 
tifel befriedigende Ertlarungen abgab, 
chweden. 

PHehholm, 2%. Aug. Aus einem uns vorliegenden Schreiben 
aus Umea, Datirt vom 18. d. M., erſehen wir, daß fih die Rier 
derbrennung der Stadt Waſa, oder eigentlich Rifolai, wie fie zu 
tegt getauft wurde, beftätigt. Gin finnifder Reifender erzähle als 
Augenzeuge Folgender: Die Englänter famen mit einer Krieges 
Cordetie nah Brändön (einem Theile der neu erbauten Stadt Rir 
fotai) umd forderten, daf man ihnen alle der ruſſiſchen Krone zu: 
wehörigen Käufer, Magazine, Gebäude 2. bezeichnen Tolle Nah 
tänger als einer Stunde Keit war die Unterbandlung ohne Mefuls 
tat geblieben, und es iſt hierüber auch aar nichts Näheres im Bub» 
likum befannt geworten. Kuſſiſch- finniibe Scharfſchützen follen ſo⸗ 
dann auf die unverbereiteten Engländer gefeuert umd mehrere enge 
liche Offiziere und Soldaten getöbtet und verwundet haben, Die 
Wuth, in welde Die Engländer über dieſen unerwarteten Angriff 
geriethen, hatte zur traurigen Folge, daß fie fih ohne Verzug mit 
der vollen Breitfeite ihrer Cotvette vor die aufgeführten rufiiden 
Batterieen und Verſchanzungen, melde die Scharſſchüzen bargen, 
legten und diejelben mit verfhiedenem Geſchuͤtz fängere Zeit unaus⸗ 
gelegt beſchoſſen. Binnen Kurzem waren durch ihr freffliches Feuern 
die StrantsBarterien zum Schweigen gebradır und beinahe wie weg⸗ 
rafirt, und durch das Werfen von Brandrafeten geriethen auch 
mehrere Magazine. in Brand, von wo aus das Feuer fih fobann 
über die ganze Stadt verbreitete, Die Ruffen follen, ſo ſagt das 
umearr Schreiben, auch an Menſchen einen bedeutenden Verluſt ers 
litten haben. Ein großes, mit 130 Tonnen Korn belatenes Schiff, 
dem Conſul Bulff zugehörig, jo wie antere Fahrzeuge, wurden 
bei dieſer Gelegenheit von den Englaͤndern genommen. 

Stechholm A. Sept. Der norwegiſche Reichsſtatthalter Bor 
wenftjöid bat abgedanft. Der Kronprinz von Scheren ift beftnt- 
tiv zum Bicefönig von Norwegen ernannt worden und wird 
fih im näcjten Jahre dorthin begeben. Auf morgen wird der Rüds 
leht des Könige in Stocholm entgegengefehen. 

Rußland. 

Pelersbarg, 29. Aug. Die in den Berichten von Gortſchaloff 
eingefhaltenen Bemerkungen:  „unfere Werle leiden“, oder wir es 
in der Fortiegung des Operationdberichteb vom 14. bis. zum 18. 
Auguft lautet: „Unjer Berluft war in ben erfien drei Tagen mäls 
fig, am 17, jedoch rer empfindlih* ſcheinen Borlänfer ernſterer 
Ergebniffe ter neunmonatlichen Belagerung zu fein. Unaufhaltſam 
dringen. die Velagerer unter dem Schutze eines mörberiihen Kanes 
nenfeuerd vor und ſetzen Mörferbatterien in unmittelbarer Nähe der 
Belagerten auf, ohne Daß biefe cö au verbindern vermögen. Auf 
ten Stadttheil der Karabelnaja ſcheinen die Willirten es befonders 
abgeſchen zu haben, Bon der Wiederherſtelung der beſchädigten 


Werte wird nicht mebr-wie derr früheren, Buverficht geſprochen; die | Zerreigung bes Unlonsverbaudes, 


durch die Griheffe der Alliirten perurſachten Finfturze Können kaum 
not von den Belagerten „auögebelert werden. Im Gazen geht 


and ven rujiihen „Berichten über den Fortgang der Belagerung | 


, daß die Verhaͤltniſſe ſich ungünftiger für bie Belagerten und 
— für die, Belagerer zu geſtalten ſcheinen. 

Beiefe aus St. Perertburg melden, ber Reihökangler und 
Minifier der auswärtigen Angelegenheiten, Braf Reſſelrode, 
babe vom Kaifer Urlaub zu einer Reife erhalten. 

- Die Zimes bat Privat-Berichte aut Danzig v. 21. Aug, 
worin e6 heißt: „Admiral Dundas hat vom engliichen Gefandten 
u Siocholm nähere Mittpeitungen über die Verheerungen erhal: 
ten, die das ‚Bombartement, zu Zweaborg angerichtet, welche von 
& lommen, 
ee 6 > * Be Fr 
sein Magazin im Die Luft flog, das den ganzen Boms 
35 ren 600 Menihen Das Beben, Ale Mas 
gajine wurkeh Hernterer. ren fett dad-große Kinieniaiff, das 
in der Duchfahrt zwiſchen beiden Inſeln nördlih von der Veſte 
Uegt, halb zeriörk Ale Verbindungen weifhen Helfingford und 





Die Ruſſen verloren dabei Über 2000 ! 


Sweaberg if abgejähnitten,, weit bie Rufen den großen Schaden 


) , den das Bombartement angerichtet hat. 
hen. 29. Aug. Der Zug ver ausländifgen Aerzte 
nad Rußland, ſagt die R. Preuß. 3, dauert fort. Faft mit jedem 
Eifenbahn⸗ guge fommen hier drei oder vier folder Axrzte an, die 
Ah fofort oder nad Farzem Aufenthalt hierjelbit bald nad; dee Krim, 
bald mach den. Dftfee-Provinzen begeben. Auffallend genug ift, 
daß ſich auch bereits mehrere norbamericanifche Aerzte bier einfins 
den, während. man doch glauben fellte, daß der außerſte Weſten an 
Defen Sanitätd» Beamten noch eben feinen Ueberfluß leide. Auch 
Ingenleute, wahrſcheinlich Civil-Ingenleute, kamen in der legten 
Zeit aus den Vereinigten Staaten hier durch und gingen nad St. 
Prteröburg, um ber en Fr wie ihre Dienfte anzubieten. 

rkei. 


Aus Konfautinspel wird vom 27. Aug. berichtet: Man ers 
wartet in der Krim einen neuen Angriff der Ruffen. Kadi— 
Koi iſt gänzlich abgebrannt. Die drei Großmaͤchte Übernehmen ge⸗ 
meinjam den Bau des Donaufanalt, 

Die Berichte aus der Krim reichen bid zum 2. September. 
Das Bombardement gegen Sedaſtopol war an dieſem Tage wie 
"ver mit erneueter Kraft anfgenommen worden und 800 Geſchutze 
überfhürteten die Feſtung mit einem Regen ven Wurfjgeſchoſſen. 
Schon in den Tagen vorher war Übrigens Die gegenfeitige Kanonade 
beftiger geweien, als feit geraumer Jeit. Die Berlufte der Alllt⸗ 
ten in ter Schladt vom 17. Auguft find burd die lezten neuen 
Zuzüge wieder mehr als ausgeglichen, und das englifhe Korps in 
der Krim hat den bisher noch mie erreichten Effeltivſtand v. 25,000 
Mann. Ungeachtet Omer Paſcha bereits die Regimenter bezeichnet 
bat, die auf dem aflarifhen Kriegdfhauplage unter feiner Führung 
operiren follen, erleidet die Einſchiffung dieſet Truppentheile aus 
der Krim dennoch einigen Aufihub, da Peliſſtet die Affaire an ver 
Tſchernafa nur ala die Einleitung zu einem größeren Offenfiovorz 
gehen der Rufen anfleht und täglich eine Wiederholung des Angriffs 
erwartet; er geflattet tefhalb nicht, baß fein rechter Flügel, welchet 
Balallaya det, im gegenwärtigen Augenblide geſchwächt werde, 
Im Layer war bereit dic Anzeige eingetroffen, daß bie vierte fran⸗ 
vöhfche. Divifion ber Armee von Lyon in kürzeſtet Zeit auf der tau⸗ 
tifhhen Halbinfel erſcheinen ſole. Die Radrigten aus Zraper 
zunt, die im Lager befannt maren, lauten für die tärttjden af: 
fen ungünftig. General Murawieff fell fih mit dem eriman’ihen 
Gorp® vereiniat haben und hatte alle Defileen bejege, die von Tra⸗ 
peczunt und Erzerum nad Rare führen, und deren Bertheidigung 
mit nur geringen Kräften eine leichte geweſen wäre. 

Nah einem Briefe bes Moniteur aus Alerandrien vom 
25. Auguſt iſt in Oberaͤgypten die Ruhe noch innmer-nicht wieder 
bergeftellt. Die Inſurgenten haben. fi bei des Vicelönigs Anrüden 
in die Müfte zurüdgezsgen; faum aber war ber Vicekönig wieder 
fort, fo wurde, mit Ausnahme einiger Stämme, welche ſich unter: 
warfen, die Sache noch ſchlimmer als vorher. * Die an den Haupt: 
punkten des. Nil im. Fayum zurüdgelaffenen Truppen find zwar 
ftarf genug, da, wo ſie find, die Ruhe zu erhalten; 'aber die Ber 
tuinen ſammeln ſich jegt in der Dafe ver Dalhel, 6 bi T’Fages 
teilen weſilich von Lout. Diefe Oaſe gehört zu den fruchtbarjien 
auf dem linken Rilufer und ift leicht zu vertheivigen. Dort jollen 
bereite 7000 bewaffnete Araber beiiammen jein. Auch in Abyilis 
nien dauerten bie MWerfolgungen gegen die Miflionäre fort. In 
Maſſuah und Khartum haben alle Priefter Beſehl erhalten, ſo⸗ 
fort daS Land zu meiden oder fi zur kophtiſchen Gonfeffton zu bes 
fennen. Die Kopkten find Jafoßiten oder Monophyſiten, die nur 
Eine Rotor Chrifti anerfennen: 

* Amerika. | 

4. Mrw-Work, 22, Auguſt. In Eharlestom ift ein zahlreich be⸗ 
füchtes Meeting ter den Knownothings und Abolitionifien feind⸗ 
liben und die Selbſiſtändigkeit ber einzelnen Staaten verfechtenden 
Bürger jener Stadt abgehalten worden, in welchein perſchiedene bein 
Intereffe ver Sclavenhalter günftige Refolutionen angenommen wurs 
ten. Sie drüden unter Anbern tie Hoffnung aus, daß Süps 


Karolina ſich · auf Dad Heuperfte, und im Rochfalle ſelbſt Eid zur. 


iedem Kongreßatt widerſcheu 
werte, welcher bie Rechte irgend eines Sklaven haitenden Staates 
fränfen fönnte und die Einführung der Stlavetei in neuen ober 
fünftig zu annerirenten: Staaten, jei es in ‚Utah oder RewsDerifo, 
verbieten wollte, Der Gejeggebung von Kanſas liegt ein Bill vor; 
des Andalts, daß „jeder, der des Verbrechens überführt ift, eine 
Rebellion unter Sflaven, freien Negern oder Mulatten:angefiftet, ober, 
dutch irgend einen Alt dazu beigetragen zu haben,” — ven Tod leiden 
fol. Weiter nichts, feine Folter vor der Hinrichtung, den einfachen 
Tod dur den Strang, doch Dafür iſt die legislative Gaigenſchleife 
fo elaſtiſch, daß fie recht viel Hälfe auf einmal: zufammenfi 
fönnte. — In Satatoga har ein Gonvent Statt gefunden, auf’ wei⸗ 
gem die Nechte der Frauen verfochten wurden. — In Baltimore 
ijt es zu einer Schlager zwiſchen mehreren rivalifizenden Löſch-Ge⸗ 
jellſchaften gefommen. Richt weniger als 50 Piftolenfhüfe wurben 
abgejeuertz allein entweder: die Waffen oder die Schügen feheinen 
nice gut geweſen zu fein, indem vom dem Verlufte eines Menſchen⸗ 
lebens nichts gemeldet wird. — Der Ehicage Tribune zufolge hate 
ten ih in den legten Zayen zu St. Louis 78 Mann für bie Kin⸗ 
henel@rpedition anmerben laffen. — Nachrichten aus Merico vom 
S. erflären Die Angabe, welder zufolge die Aufſtändiſchen in’ der 
Nähe von Vera Eruz ftehen und einen Genvei mit mehr als zwei 
Billionen Dollars genommen haben jollten, für grundios, 

In Rem: Orleans wüthet das gelbe Fieber mit fteigenber 
Bösartigfeit, fo daß 394 Perfonen in einer Woche diefer Seuche 
zum Opfer fielen. In Rorjolt und. Portsmouth (Birginien) war 
beinahe aller Handel und Wandel durd Das gelbe Fieber zum 
Stoden gebracht. In New⸗VYort wurde zur Unterftügiing der Leis 
denden Geld gefammelt, 





Bermiſchtes. 

**Auuchea, 6. Sept. Die Vorbereitungen zu dem Mits 
fiffefte lajfen auf eiwas Großartiges ſchließen. Weneralmuflfbis 
reltor xachner ift eben auf einer Rundreiſe begeiffen, um die beiten 
Bocal- und Inſtrumentalkräfte zu gewinnen. Waß die legtern bes 
trifft, jo wird das berühmte Münchener Orcheſter nicht etwa bloß 
durch Muſiler und Dilettanten aus unferer nähern Umgebung vers 
ſtarkt Gwie In ähnlicher Weiſe bei allen frühen Mufitfeften die 
Stammordejter verfärkt wurden), fondern cd werten fAmmtliche 
Gapelien Deutſchtande durch ihre beiten Smftrumtentaliften 
vertreten jein, jo daß wir in Wahrheit ein deutſches Muſterorche⸗ 
ſter behgen werden. Die Proben finden, wie wir vernehmen, am 
2, und 3. Oft, die Aufführungen am 4. und 5. Dft. fatt. Am 
6. Olt. tft großes Banker im, Odeonſaale, wobel fümmtlihe -Milir 
tärmunforps unter Dieeltion des Generalmufſttmeiſters Stred ſpie⸗ 
in, Das Programm zu den beiden großen Concerten bietet bie 
beiten Meiſtetwerle deutſcher Tonkunft. Am erjten Tage wird Haydns 
„Schöpfung“ aufgeführt; das Programm des’ zweiten Tages bietet 
in drei Abrheilungen jolgente Nummern: 1) Symphonie in C moll 
von 2, van Beethoven, 2) zweiter At aus „Orpheus“ von Gluch, 
3) 22. Pſalm von Mendelsſohn, 4) Introbuftion aus „Zeflonda“ 
von Speht, 5) Huite für Suiten Inftrumente) von Bad, 6) Du: 
vernure zur „Kurpanthe" yon C. MR, v. Weber, 7) „DO Iſis umd 
Oſiris“ von Mozart, 8) zweites Finale aus „Fidelio“ von Beetho⸗ 
ven, 9; Allelujah von Händel. 

*,* Angsvarg, 6. Septbr, Die Geſammtgatniſon Augsburgs 
brachte geſtern Abends aus Aulaß tes heute ftattfindenten fünf- 
sigiährıgen Dienftess Jubiläumd — die Feldzugsjahre einfach 
gerehner — Sr. Erz dem Generalabjutanten Er. Maj. des At: 
nigs und Generallieutenant Frhrn. v, Hohenhauſen einen Ätt- 
serft glänzenden Fackelzug. 

”.* Yon der Wörnik, 3. Sept. Dinfelöbühl prangt heute im 
herrlichiten Schmude; ‘alle Käufer find mit Krängen, Teppichen, 
Fahnen in den Zanded« und Stadtfarben gefhmüdt, eine unübers 
jehbare Menſchenmaſſe verjammelte fih, um dem lantwirthiafts 
ken Kreisfeite anzumehnen. Der Feſtzug bewegte ih um 10 
Uhr durd die Stadt auf Die Feſtwieſe und an der Hauptribüne, 
auf welchet Ahr, Regierungsdirchtor v. Muffel in Begleitung vieler 
hoben Beamten und Mogeortneien von Bayern und Würtemberg 
anmejent war, vorbei. Nachdem ver Feſtzug, der an Glan und 
Eleganz nichts zu wünfcen übrig ch und an dem Ah 16 Lands 
gemeinden durch Sendung von Feſtwaͤgen bethelligten, vorüberger 
jogen war, wurden fogleih die bei folhen reiten üblichen Preiſe, 
Diplome ꝛc. vetthellt. Mittags war großes ‚Fefttiner in ter Bolt, 
an dem gegen 120 Perſenen Theil nahmen, Abends war Ball und 
morgen und übermorgen wird auf der Feſtwieſe (Schrentenwieſe) 
ein Scheibenfhießen abgehalten, zu dem von der Stadt Dinkelsbühl 
namhafte Summen verwendet wurden, — Die Ernte it bei und 
fo ziemlich vorüber und man par Urſache, durchſchnittlich ſehr zus 
frieden zu jein, wenig Schober, deſto mehr Austrujh; viel Heu 
und Grummet; Erbien, Linien, Xen, Hirſe in Menge; Kartei: 
feln ſeht viel, aber ‚anf fchhmerem Boren mandımat bie zu einem 
Drittel frank, Kraut und Rüben waren noch nie jo ſchön. 

”,” Stankfad, 6. Scpt. Die Räume unferer am 1. Septems 
ber eröffneten Frucht ha llle find mit eingeitellter Frucht beinahe 
überfüllt, Der erite, am 3. September abgebaltene Kandfrmdt- 
marft wurde nur wenig beſucht. Die Saqe iſt noch zu neu. — 


begann bie Ledermeffe. Bebeutende Vorräthe Aid auf 
cht zu feften Preifen. Die Verkäufer äußern fi ſehr zur 

Verkehr der Detailmefie bört man wiel 
zu verfennen, daß weniger Lebhaftigkeit hettſcht, 
Dem‘ Erdbeben in ber 


im vorigen Herbie. 
«Aus der Iweiz, 4. Sept. 
andere fonderbare Raturerfeinungen gefolgt. Im 
Bafel wurden, während die Cholera hertſchte, die Lindenbäume welt, 
in Zirih. Im Kanton Waadt farben die Fliegen plöglich 


Schmärme u Ameifen. An der Grenze von Neuenburg, 

dt Mortenu, ward ein Stud Wald, etma 200 
Schritte breit und eine Stunde lang, gämlid umgemorfen, Die 
Bäume liegen vom Erdboden an bis zu jeter Höhe zerbrohen am 
Abhang des Berges. Der Wald fah aus, ald wenn er im Feuer 
ſtehe; man fließt daher auf eleftrifhe Einwirkung. 

*,* Ueber die Durcftechung der Landenge von Suez bringt 
die Scottiſh Prefd einige neue ſeht Intereffante Angaben. Hr. v. 
Leffeps hat vom Bicekönig einen Ferman zur Bildung einer Surs: 
Ganalz Geſellſchaft aus allen Nationen erhalten. Der Weg von 
Sur; über Kairo (84 englifhe Meilen) bis Werandria (180 engl, 
Meilen) beträgt 264 euglifhe Meilen, während- die Lirecte Verbin⸗ 
dung zroifhen Sue; am rothen und Pelufium am mittelländiichen 
Meere nur 30 engliihe Meilen betragen wird. Der directe Kanal, 
der zu 6,400,000 Pfr. St. veranſchlagt ik, fol 100 Metres breit 
und 8 Metres Hef werden, und feine Mündungen follen fo weit 
in bie beiden Meere vorgeſchoben werben, daß große Kauffahrtel- 
ſchiffe ohne Schwierigkeit einlaufen Linnen. 

*.* Das „Ehe du Rorb“ erzählt: „Ein Bauer erhält Rab: 
richten von feinem Sohne vor Sebaſtopol. die alle gut find worin 
nur wegen Mangels an Schuhen geflagt und der Vater gebeten 
wird, ihm umgehend ein Paar neue zu fhiden. Der Vater läßt 
fofort ein Paar anfertigen. Wie dieſelben aber nad ihrer“ Beftim« 
mung bringen? Nach langen Erwägungen macht ſich der Water 
mit den neuen Schuhen auf ben Weg und feuert einer Telegras 
phenfange zu. Die Adrefje wird auf eine der Sohlen geflebt umd 
dad zu ſpedirende Paar an den Draht gehängt. Ueberzlüdi über 
feinen Einfall kehrt der Landmann in der feiten Ueberzeugung beim, 
bie Schuhe baldigſt an ihrer Beſtimmung zu willen, — denn was 
ift raſcher als der Telegraph? Ginige Stunden nachher geht ein 
pn Arbeiter an den Schuhen vorüber. Einer derjelben findet 

len daran, eignet fie fih zu und hängt feine alten an ihre 
Stelle. Mm anderen Tage eilt aud der Bauer nah dem Telegras 
vhen ‚ und traut faum feinen Augen, ala er die Schuhe ficht; wie 
groß wird aber fein Staunen, nahdem er die Schuhe berunterges 
nommen! „„otted Wunder,““ ruft er, „„er bat mir ſchon feine 
alten zurüdgefchidrir« 


und 
ala ;. 





"Börfennachrichten. 


. Agsturg)'6. t. ayr. 3jprez. Obligatienen 853 P; 
Hrn te, rundrenten:Abldfungs-Obligationen v3: ®. 
vitto Adprog. 983 @,; 


ditto Sproz. dritte Emifion 102 SP. ditto 
dierte 1004 P. 


VWicn, 5. Eeptbr. Dejterr. 5prog. Metall. 76%, : 4 ptoj- 
7; KottetiesAnlehendloofe von 1839 11944; desgleichen 1854 
98%, ; Banfactien 978. Nordbahnactien 20624,. Werhfelcurs: 
Augsburg uso 116%: London 11.9. 

Klin, 5. Septr. Staatsihulbideine 3%, prozent. 87; 
frei. Anl. 4",proz. 101. 

Jowden, 5. Septbr. Iproz. Eonfol® 90%, — "4. 


Paris, 5. Septbr. Ayıproz. Rente 95. Zproz. R. 66.60. 


Frankfurter Börsen- Cours 
som 6. September nab dem Goursblatt von A. Eulabab; 











»pupiet. ww 
Deierreib, Baufalton . . 1021 | 1046 
r 5%, Metalligues- Obligationen . 68} 647° 
a Ey " von 184191 d8, 57 
" Do nr D „.“ * 
= R. 250 Looſe b. Rothſch. von 18397 1034 | 103 
Pr R. 500 Looſe veu 1834... .1— 98 
Breußen, 3',% St-Eduldideine & 105 fr. | 864 | 872 
P Köln: Minden, ohne Dip. I — am, 
°,, Obligaupnen 5 8} 
7 —— 935 
0 D « Grundrenten 94 | 98, 
va Obligationen . n 
Mr 5%, Dbligationen von 1850 101 1014 
Pr Ludwigshafen Bezbay . - 161 461 
" Bayer. Bantalfien > ..- «+.» — 7145 
Bürtemberg, 314%, Obligationen bei Rothſch 872 | 874 
” 44 3% D ” D 1023 | 1024 
Kurpeiien, 3%. Nordbahn ohne Zinien . LM 584 
P bir. 40 Looſe bei Rothſchild 38} | 384 
Großd. Heſſen, Lotterie» Anlchen a ji. DU 1064 | 106 
” ditto großberzogl. & fi. 25 32 3 
Baden, fl. 50 Looſe von 1540. . - - 72} 2 
„8.36 Ditto von Ib... - 4 433 
Nafiau, fl. 25 Lonie ee 29 285 
Granfjurt, Taunnebabn- Aftien 319 | 317 
BVereinslenie a 10 fl. & 8 





Beirat wortlißer ——— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bi Fr. Züberlein in Bambergfsis zu 30 Gemer haltend, unter ‘den wor dem 
Strike bekannt zu madenden Bebingumgen öf« 


am Marplage ft zu haben: 
Wifeman, Carvinal, Fabiola, 
oder die kirche ver Katafom 
ben. Aus dem Engl. von €. 






fentlih verfteigert und 
ingelaben, 






Verseicamiß 






rs . fi 28 Gimer 
B. Reich ing. Mit Abbildungen] 3 
8. geb. 1 Fl. 30 fr. 4 
Ueber biefes ausgezeichnete Merk äußert fi 12 
ein Megenfent in der U. Pu. a: „Wad bie vorlie- , 
ende Meberiegung betrifft, jo hat Meferent fie ftellen» 17 
welje mit bem Originale vergliden und burdmeg im 
Treue des Sinnes gewiffenhaft, im Ausdruf forgfälr' 22 
tig und Mar befunden. Meferent gefleht, daß gerabı 29 
im Beziehung auf Meberfepung fein Urthell gerne ein 12 
Üirenges, ja argmöhniibes fei. Mit um fo größerem) 14 
Vergnügen Be er unaufgefordert Gern RNeihing, 


volle Anertennung zjollen. Seine Uebertragung lie® 
fi Teicht umb fließend, wie ein Driginal; fie hat) 
nichts Mengfiliche® und Scülerhaftes an fih. Der 
Ueberfeper zeigt fib als, Meilier ber Sprade, wi 
ald Kenner des Stoffes gleich gebiegen umb muſtet · 
Haft. Auch die Ausdattung if Gon umb die Abbil« 
dungen find genau mac der englifdren Aus gabe copizt. 
Der Preis fi böhf Billig,“ W, 


Berfteigerung. 


In ver Verlafienihafisjade der Frau 
Baberre Leſch dabier, werden Rünfe 
tigen 


Montag den 10. September Vonnittags 
9 Uhr 
in dem Wolhnhauſe der Verlebten Diftritt IV 
Nro.* 1188, -(am- Rufe des, Domberged) unten⸗ 
bezeichnete ‚ganz veim gebaltene und gut ge 
baute Weine aus den bejjeren Lagen Aranfens 
fo wie eine große Parthie neue in Eifen gebun 
bene, weingrüne Faſſer, im verfcbiedener Größe 


um «. fl. 500: — 
Fuß Tiere gebohrt, der 


ferer Mäder liefert 


Herr J. Kohlenberger, Brunnenbohrer in 
Nürnberg, bat in unferer Metallfabrit in Kösltini zu sermiethen, 
nigebammer bei Schwabach uns in 3 Menaten 
einen ‚Brunnen mit 283 


Bis SO Auf war das Waſſer nit trinfbar; 
durch Die Nusjürterung wurde ſolches abgejperrt 
amd nun fpringt das befte, reinfte Trinkwaſſer 
5 Fuß hoc über bie Erde 
Indem wir diefe öffentliche Anertennung andsfen 5 @. 30'/, kr. 
ſprechen, empfehlen wirden Seren Koblenberger 
als einen tätigen u. geididten Mann bejtene, 


Fuchs, Meyer & Comp. in Fürth 


Coxs Mittel 
jur Ahern Vertilgung der Mauiwärfe, ', Dofe 
kat zu ‚haben bei E 
©. 5. Ningelmann, 
Difteift Ul. Rro. 1018. 





Strideliebbaher biezufel fr 




































wer. MB elmic Für Oekonomen! 

1553er. Eiferne Plüge empfiehlt zur geläligen Uns 
+ 1841er. fiht und Abnahme r m $ fur 
Niihling 19’%, zer. ofe ‚Hyatt, 

1848er A. „nofehb näaf der Hauptmwade 
1835er. Miethe 
1848er BR. (2.2). Bwei elegant meublirte Bimmer in lebhaf · 
1846er A. fteller Sage find Aündlih zu vermiethen. Näheres in 
1846er B. der Erpebitien d. BL. 
1846er €. Miethe. 
1522er, (3.3) Im Haufe Rro. 233. am Marpiap find 


Iimei {böne meublitte Simmer am einen. Iebigen Kern 
Münplih zu vermiethen, 


Miethbe 
In der Nähe des grünen Markted gelegen, Däl, 
1 Rro. 176, Af eine jhöne Wohnung von 4 Dimmern 
und andern Brauemlihleiten ftünblih oder dis Mars 



















Schrannen:Mittelpreife. 


600 Eimer Wajfer pr. Bapreuth, 5. Sept. Waigen 27 fl. 24 fir 


Stunde mit 15 Grad Wärme zum Berrieb un-fom 22 8. — fr. Gerfie 15 f. 12 fr. Hader 7 fl. 





136 tr. 









Börfennachrichten. 
Frankfurt, 6. Sepibt. Weldcontd,, Billo- 
lien 8 A. 32. Wr. Briebrihäter 9° A. 57 kr, 
Holländ. 10 @uibenflüde 9 A. 41%, fr. Rand- Dufas 
0 Pranchtüde 9 M 10'ı Er 
Engliibe Gouveraind 11 A. 40 In, Gelb al Marco 
d— Fu. Breufiihe Ehaler 4 R. 45’ fe 
Fünffrantenthaler — fi. — ft. Hobaltig Silber 
124 R 24 fr. 












Drud und Berlag von J. M. Keinbl, 


Bamberger deitung, SE 


Man: Prince ah. 





Sonntag, D. September. 
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‚Deutichland. 

* ‚3. Sept. Im der geſtern Rachmittag abgehal- 
tenen nicht öffentlihen Sigung der Rammer ber Abgeordneten wur: 
de die Wahl des erjien Weäfidenten vorgenommen. Bon 134 
Stimmen erhielt Graf Hegnenberg- Dur 133. Im ter heutis 
den Sigung wurbe der Atg. Annofat Dr. Baur von Augöburg 
mit 80 Stimmen zum zweiten Fräfttenten gewählt; nädit Dr. Paut, 
erbieft der Arg. Profeffer De. Erel ven Würzburg die meiften 
(47) Stimmen. Die Reflamation gegen die Wahl des Abdg. Bin 
Der wurde dem Antrag ter Legitimations-Commiſſien gemäß von 
ter Kammer als unt egründet erflätt. J 

* berg, 5. Sept. Das Ramensfeſt Ihrer Maj. der 
Königin murte heute in berfömmlicher Weiſe duch Tagrevtille 
mit Mufit durb tie Bauptfrafien der Stadt, Gottesdienft und 
Parade der Linie und Der Landwehr felerlich begangen. 

arg, 5. September. Der biefige Speclallandtag bat in 
einer feiner legten Eigungen den vom Etaatöminifterium ausgeare 
beiteten Geſchentwurf/ welder Die Erhöhung ter Befteuerung bes 
Brarmalzes betrifft, genehmigt. Rah tiefem Befepentwurfe fell 
fünftig der Centner Malsfehrot, auf gemöhnlihen Mühlen gewen— 
nen, mit 2>fl. 12 Mr, auf Handmühlen oder fonft auf trodenem 
Wege bereitet, mit 2 fl. 24 fr. zur Staatslaſſe verſteuert werden. 
Dagegen fällt jede derartige Abgabe für die Wemeindefaffen weg. 

Aus Ehäringen, 5. Sept. Eben verbreitet fi ven Coburg 
aus die Nudrict, der lippefhe Geheimerath Laurenz Hannibal 
Fiſcher habe dem Hirizfollegium in Eoburg angezeigt, daß er; 
nicht ald feine Pflicht erkenne, ſich auf Die wider ihm wegen Mas 
jeftätsbefeibigimg erhöbene Mage einzulaffen, und es der Behoͤrde 
überlafe, feine Gaution einzuziehen, wenn fie jih hierzu für berech⸗ 
tigt bale. 

: Wien, 4. Sept. Es bejtätigt ſich, daß Die Errichtung eines 
engliſchen Werbdepots Gegenjiand eines Notenwechſels zmifchen 
‚Defterreih und England geweſen ſei. Wie man hört, hat das f 
englifche Gabinet die Münfde Defterreihd ganz gerecht befunden. — 
Die jährlich in der Umgebung Wiens zu militärifchen Uebungen 
Hattfindenden Truppenzujammenziehungen dürften beurr aus Anlaß 
ter Eholera unterbleiten. — Die Theuerung iſt noch immer im 
Zunehmen. Das Mindflelfh iſt heute um 4 fr. per Pfund geſtie— 
gen, und foftet jept 17 fr. GM. In ähnlichem Verhältniß ftehen 
die Preife der übrigen Kebenämittel. — Die Depeſche des Fürften 
v. Gortſchatoff: daß die feindllchen Laufgräben Terrain geminnen, 
bat hier einiged Stugen gemacht. 

Wien, 5. Sept. Die legte ruffifhe Depefchr, melde von 
neuer Friedensgeneigtheit fprady, war ſicherem Vernehmen nah eine 
fehr vertrauliche. Die Weſtmächte, denen le von befteundeter Seite 
mit, It wurde, haben fic, wie man hört, mit der Erflärung abs 
gelehnt, daß ja mit Tem Schluſſe ter Eonferenzen Feine Veränderung 
in ber politifhen Lage eingetreten fei. In biefigen finanzielten Kreis 
fen wird ebenfalls verſichert, daß Rudland forben mieder bemüht fei, 
ein nened Anlehen zu machen, und zu dem Smede Verhandlungen 
mit verſchledenen deutſchen Pläpen, vorzüglich aber auch im Nord: 
amerifa angefnüpft habe. — Der hiefige türfifde Gefandte Meif 
Effendi gebt noch in dieſer Woche in Begleitung feines Sohnes und 
eines Sehretärd mit Urlaub nah Konfantinopel, 

u 3. Septht. Unſer Mefjähriger Schiffsverkehr 
bleibt hinter dem vorjaͤhrigen, wie es jept den Anſchein bat, doch 
bedeutend zuruck. Rad der neueſten Bekanntmachung des handels 
ſtatiſtiſchen Burecu's find vom 1. Jannar bis zum legten Auguſt 
viefed Jahrs im gamen 2825 Grelälffe in unferm ‚Hafen einge: 
Täunfen, von denen 2373 beladen aus europaͤiſchen Häfen, 357 bes 
laden Yon transntlanttlichen Präpen und 452 umbeladen anfamen. 
Es ergibt Die aljo eine Totalfumme von 2730 beladenen, von 3182 

angefonmenen Schiffen überhaupt gegen 3437 angefommene Ger 
faife im Jahr 1854, unter Denen ſich 2914 beladene befanden. — 

Die Stilliugsfrage martet noch Immer ihrer Löſung. Man hilft 
8 inwiſchen mie man kaun, ber eine, indem er mit allen zu leie 

enden Heinen Zahlungen wartet, dis die Summe einen preußlfchen 
Zbaler beträgt, der andere mit Verausgabung preußiſcher Scheider 
münze, bie indef nicht immer bereitwillige Abnehmer findet. Iſt 
übrigens die erfte- Schwierige Seit überflanden, fo dürften bie außer 
Curs gefegten medlendurgiſchen Scillinge Ach von befferm innern Werth 
erweilen, als fie gegenwärtig ihr Ruf eriheinen läßt, mithin bei weitem 
weniger baran verloren werden ald man fürchtet. Es fommt nur 
darauf an, ob alle Befiger derfelben fo lange warten fännen. Einige 
Beruhigung in. diefen Müngwirren, die in der That empfindlicher 


und ftörender find ald mancher glaubt, gemäbrt die herrliche Wit: 
terang, tie feit über acht Tagen uns den föftlihften Rahfemmer 
genießen käßt. Die fpät begonnene Ernte wird dabei glücklich eins 
gebracht werten und ift größentheils wohl andy ſchon geborgen, die 
Kartoffeln erbelen fidh mehr und michr und ermeiien ſich doch 
niht je allgemein und in fo hohem Grade von der Hranfheit eis 
griffen eder jhen zerjiört, wie ed anfangs den Anſchein hatte.’ Ges 
genmärttg kommt Piefe unentbehrlich gewordene Frucht maffenhaft 
auf ten Märkı, was denn ein’ ſtarkes Sinfen der Preife, zum Glück 
der zahlreich Begehrenden, veranlaßt hat. f 

Kiel, 2. Sept. An der Belchrtenfchufe zu Schledmig, wo 
die Untertichtsſprache von jeher Die deutſche geweſen und geſehzlich 
bleiben jell, find nunmehr alle früher von Schleswig: Holſteinern 
befleideren Sehrfichen mit geborenen Dänen befegt, welche der deut⸗ 
ſchen Sprache jo wenig mächtig And, daß fie die Schüler aus dem 
Lateiniſchen und Geichiichen in's Daniſche überfegen laffen. Aus— 
bildung des deutſchen Styls iſt begreiflih gar nicht von ihnen am 
erwarten. Alles Deutſchthum ift ihnen verhaßt. Der Rektor, ein 
Jürländer, hat den Schülern erflärt: Ste folten bald aufhören, 
von ihrem Schiller und Göthe zu ſprechen. Allem deutſchen Ele— 
ment it hier Tie Vertilgung zugedacht. Die Flensburger Gelehrten⸗ 
ſchule (im deutſchen Sprachdiſirift) iſt bis auf Einen, mit bänifchen 
Zchrern bejegt. Die nad ten Stiftungsaften deutſche Gelehrten— 
ſchule in Hadersleben iſt feit 3 Jahren in eine bänifche verwandelt; 
die Huſumer gänzlih aufgehoben. So will das Schulregiment 
unter dem Drpartementschef Etatsrath Regenburg, einem bänifchen 
Juriſten, Me findirende Jugend im Herzogthum Schleswig aller 
Teutihen Biltung entfrenben und fie womoͤglich für die Kopenhas 
gener Univerfität heranziehen. So wirt im mittleren Schleswig 
tie laͤndliche Jugend in die Schulen getrieben, nur um däniſch zu 
fernen. Im Kirchſpiel Gelbing iſt Fürzlid ter deutſche Prediger, 
verfaſſungs mãßig Schulinſpeltor, als ſolchet ſuspendirt und cin be 


nachbarter däniſchet Pretiaer konſtituirt mit dem Beifügen, „um 


tie daniſche Sprache zu fördern.“ Und doch wird in dieſet Ge— 
meinde auch deutſch gepredigt und fell geſezlich auch in der Schule 
gelehrt werden. Ob tie Jugend in dirfen Gegenden, wo nur deutſch 
geſprochen wird, die nothhürftigiten Religionsfenneniffe und Die uns 
entbehrlihe teutfhe Schriftſprache erlerne, iſt dieſem Regiment Nez 


benſache. 
Großbritannien. 

£ouden, 5. September. Die Times bringt einen iharfen Ar⸗ 
titel über die neapolitanifche Zuftänte. Es beißt darin: „Auf 
dem ganzen bewohnten Erbfreiie gibt es feinen ſchöneren Fled, als 
tas unter dem Namen des Köngreichs beider Sicilien befannte 
Gebiet, und nirgends hat der Menfh fo eifrig daran gearteitet, 
daß aus den Händen de Schöpfers hervorgegangene außerfefenfte 
Werk zu verderben. Wer, ter jene ſonnigen Gewaͤſſet je befahren, 
die balfamifhen Lüfte eingeathmet und fih an der herriiben Vege— 
tation jenes lieblihen Erdſtriches crlabt hat, fann das Schauſpiel 
vergeflen, welches fih feinen Augen darbor! Wen, ver fih ein Urs 
theil über die Zuftände des Menſchen in jenen Gegenden zu biltch 
vermochte, wird nicht bei ber Erinnerung cin Schauder ergreifen! 
Das ſchoͤne Land, welches ein Paradied zu fein ſcheint, iſt rine 
‚Hölle, Hinter dem, was uns feine Weinberge, Oliven u. Orangens 
haine und Gaftanienwätlder Kerrliched verheißen, Iauert eine graus 
fame Enttäufhung. Der niederträchtige Polizei» Spten, der bes 
waffnete Bandit, welcher den Namen des Eoldaten Its 
det, ber Kerfer-Meifter umb ber Wächter tet Galeeren⸗ Sklaven 
treiben dort ihr fluchwürdiges Gewerbe. Die Herrſchaft des Arge 
wohne und Schretens bietet ſich unferen Biden dar, Das Spre- 
hen ift ein Vergehen, dad Schweigen ein noch größerer. Lächelt 
man, fe verjpottet man die hoͤchſte Autorität in der Perſen ihrer 
Vertreter; ift man traurig, fo beweift man dadurch Mißvergnügen 
und macht fi als Mifvergmügter zugleich des Hochverraths ſchultig. 
Inı Thenter wie auf der Gaſſe ficht man einander mit ſcheuen Blickenan; 
denn fein Wort kann fo leiſe geſprochen werden, daß es nicht ein Vogel durch 
die Luft zum Ohre des Herrn zu tragen vermöcte. Man glanbt 
vielleicht, daß er fern in einem feiner vor dem Getäuſch der Welt 
verftedten Mohnftge mweilt, Wllein feine Diener And überall; dem 
Mehlthau gleich, ſchweben ſie im der Luft, und alles, was geſpro— 
hen wird, gelangt, durch uͤbelwollende Lippen entſtellt und überttie— 
ben, zu feiner Kenntniß 

General Simpfop hat unterm 20. Auzuft folgenden Tagde 
befehl erlaffen: Die ungebeuere Mißachtung, welhe Offiziere und 
andere unferm Heere angehörigen Perfonen für dad am ten Tag 
gelegt, was Adıtung erheifdt, indem fir den Schauplat des legten 


Rampicd beſuchten und die Todten plünderten oder geplünderte Ges 


Klagen Anlaß gegeben. NR thlanfein ber 
findet, gehört der ſiegreichen Ruin ih irgend” cimas davon, 
mas ed auch immer fein möge gutigmeikeige wmrchiihe Hand: 
lung; von denen, weiche jo gehandelt haben, etwas faufen, heißt 
ihre Unredlichfeit ermuthigen und fh zu ihren Mitſchuldigen mas 
chen. Der Obrrbefeblöhaber hofft. daß dieſe Warnung. genügen 
wird, um jene, denen fle gilt, davon abzuhalten, in Zukunft wier 
derum jo unüberlegt zu handeln, und erinnert die, vwelhe Ah im 
Gefolge des Heeres befinden, Daran, daß auch auf fie Die Regles 
ments und die Disciplin des Heeres ihre Anwendung finden. Die 
Polizei und die Profoße merden in Zukunft die Weifung erhalten, 
bei ſolchen Welegenheiten die Schuldigen aufs eremplariſchſte zu bes 
ſtrafen. 

Der Times zufolge ſteht bei dem guten Ausfalle der Aernte 
in Rord-Amerifa zu erwarten, daß die Vereinigten Staaten und 
Ganada im Stande. fein werten, gegen 77 Millionen Bufhels 
(& 60 Pfund) Getreibe auszuführen. Ginige Staaten vermögen ans 
aeblih fünf Mal fo viel auszuführen, als im Jahre 1547.- 

Die Aernte-Nahrichren aus allen Gegenden Irlands lauten 
gleichfalls erfreulich. 

Sonden, 6. Sept. Die Bank von England hat ihren Dies 
conto ven 3", auf 4 Proz. erhöht. 

Fraukreich. 
Pactis, 6. Septber. Der heutige Moniteur berichtet, daß der 
General Eſpluaſſe zum Kommandanten der dritten Divifion ernannt 


ift, daß General Faucheur nah Franfreih zurückkehrt und ‚zwei | 


neue Jägerbataillone gebildet werden. 

Die Königin Victoria hat zum Dank für die Energie, mit 
welcher die Polizeifolvaten bei ihrem Beſuche für fie und ihre Far 
milie Raum geſchafft, denjelben die Summe von 60,000 fr, übers 
weifen laffen. — Die Beleuchtung bei dem Feſt in Verfailles hat 
allein 150,000 Fr. gefoftet, und der Ball im Stadthauſe fommt 
dem gaftfreien Paris auf 300,000 Franfen zu ſtehen. 

Man hört, fo wird dem Schwäh. Merf. aus Paris geſchrie⸗ 
ben, in wohlunterridteten Kreifen und, wie es ſcheint, auf Grund 
diplomatiſchet Mittheilungen von einem Plan Omer Paſchas fpre: 
dien, der, wenn nicht gewagt, zum wenlgſten außerorbentlih Fühn 
it. Es heißt, daß er nicht in Trapezunt landen und von Erzerum 
aus eine blofe Defenfive arganifiren, fondern ſich ſofort auf Ba: 
tum werfen und gegen die über die Grenze vorgedrungene ruſſiſche 
Armee einen Fräftigen KHandjtreih zu bewerktelligen ſuchen wird. 
Gr joll es für möglib halten, auf Tiflis felbjt zw marfchiren und 
den General Murawieff von feiner Operationsbaſis abzuſchneiden. 
Auch würde er gleichzeitig den Kaukaſusvöllern ven Puls fühlen 
umd zu einer majfenbaften Erhebung gegen ben alten Erzfeind viels 
leicht Muth und Mittel geben können, Diefer Feldzug kann nas 
türtid) nur mit äußerfter Raſchheit, d. b. als Handſtreich, ausgeführt 
werten, ta es ſchwer fein dürfte, die nöthigen Quantititen Pros 


viont, Munition, furz alle die beſchwerlichen Bedürfnijle zu einem | 


methodifden Krieg zur Hand zu ſchaffen, obſchon ein namhafter 
Theil des verbündeten Geſchwadets Dabei mitwirken wird. 

Der „Moniteur* meldet in feiner neueſten Nummer an der 
Spige ſeines nichtamtlichen Theils: „Neuere Nachrichten aus Hel— 
fingfers beftätigen, was über die beträchtlichen Verluſte des Fein— 
des (bei ver Beſchteßung Sweaborge) mitgetheilt worden, und 
deuten genauer die von unferen Wurfgeſchoſſen angerichteten Ver— 
beerungen an. 


der Schufweite zu führen, zog der Feind dies Fahrzeug aud der 
Durchfahtt zurüd, in welcher er daſſelbe aufgejtclt hatte. Bon uns 
feren Bomben durchbohrt, war es vielmehr auf dem Punkte, zu fine 
fen, ald die Rufen ed nah einer Stelle braten, wo tad Meer 
nur eine geringe Tiefe hat, Es befindet ſich noch beit, auf der eis 
nen Seite liegend und mit Waſſer angefüllt. Große Getreide⸗ und 
Mehlmagazine find ebenfalld von den Flammen verzehrt worden. 
Man beforgte fehr, daß die verbündeten Geſchwadet weiter vordrän⸗ 
gen, um die Stadt angugreifen und zu verbrennen, Petſonen, 
melde nach dem Bombardement in Sweabotg geweſen, verfihern, 
daß bie in ber Gitadelle niedergebrannten. Gebäude folgende fein: 
2 Bulvertbürme, 2 Bombenmagazine, 1 mit Hanf und Geſpinnſten 
angefüllted Magazin, 2 felhe, worin fi Getreide und Mehl für 
die Truppen befanden, 1 Theermagazin, 1 großes Haus, welches 
ald Arjneibepot für die Armee diente, 17 Privatbäufer, das ‚Haus 
des Gencralgouverneurd und feine Kanzlei, 18 Schiffe im Hafen. 
Die Granitgeſtade wurden von den Bomben ziemlich ſtatt befdhäs 


digt. Mn Bord des großen Schiffes wurden durch die Bomben 96 
Mann verwundet, die man mad dem Stattipital brachte. Die 
Zahl der Zobten auf diefom Schiffe iſt unbefannt. Bis jegt wers 


den von den Rufen 2000 Todte zugeftanden, in Helſiugfors ift 
man jedoch überzeugt, daß die Zahl derfelben noch größer je. Das 
Spital iſt von den aus der Gitadelle gefommenen Berwundeten 
angefült, und da viele derfelben dort nicht mehr untergebradht wer⸗ 
den fonnten, hat man fie bei den Ginmohnern einquartirt." 

Aus dem Eifoh. 6. Septbr. Die Bildung eines Gavalleries 
Lagers im Unter⸗Elſaß, umd zwar in der Gegend von Hagenau, 
welche feit einiger Zeit im Plane lag, fümmt nun zur Ausführung. 


Nicht bloß, wie man voraudgefegt, um den tuſſie 
ſchen Dreideder, der zwiſchen Guſtavsvard und Badholmen lag, aus | 


x x r N Ge⸗Es haben bereits Rrgimenter aus Belfort, Toul und Golmar Ber 
genfände kauften, hat von Seiten unferer Werbündetenggt ernten | fehl erhalten, ſich —5634 A Re Sammelpunfte zu begeben. 





Bee ne Säcke dlefes Zürer erlangen wird, darüber 
erinuter och ichs  Befkiumten. Zedenfalls hat daffelde nur 
ine Übung der Fruppen nm dwed. Cine eigentliche polttifcre 
Bedentung hat Die Bereinigung diefer Truppen an der Gränge 
durdaus nicht. Die mit dem Commando des Lagers betrauten 
Generale, werden in den nächſten Lagen in Hagenau eintreffen. — 
Die große Hige während des Auauft hat jo vortrefflih auf Die 
Beinberge gewirkt, daß wir biefes Jahr eine auögegeichnete Due 
luat Weines zu gewattigen haben, In mehreren Geländen zählt 
man auf ein Etzeugniß, das den Jahrgang 1846 noch übertrifft. 
- Spanien, 

Nach Berichten aus Madrid vom 1. Sept, war eine Bande 
berittener und bewaffneter Garliften faum eine Stunde vom Schlofie 
Ra Oranja erfhienen, wo jefert die 52 dort befindlichen Milizen 
mit Munition verſehen wurden. Die Bande zog jedoch bald nad 
El Eſpinar ab; 30 Reiter waren in ihrer Verfolgung begeiffen. — 
Die Madrider Zeitung bringt das Defter, weldes den Termin für 
die freiwilligen Zeichnungen bis zum 16. Sept. verlängert. X 


| bein erwartet man nicht, Daß die Zeichnnngen 100 Millionen weit 
‚ überfteigen werden; die größere ‚Hälfte der Anleihe wird alfo auf 
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dem Zwangdwege herbeigefhafft werden müſſen. — Zu Barcelona 
drohte eine neue Arbeiters Meuterei, deren Vorwand wieder Die 
Frage wegen des Arbeitslohnes war; bie Behörde Fam jedoch durch 
fräftige Maßregeln dem Ausbrude zuvor. Mehrere Werlmeiſtet 


wurden verhaftet. 
Rußland, 

Der Dampfer „Vultute“, der am 4, Nargen verließ, iſt am 
6. d. in Danzig eingetroffen. Die Flotte der Weſtmaͤchte befand 
fi vor Nargen und bei Sedfär. Die engliſche Fregatte „Impe: 
rieufe* und eine Gorvette waren am 2. d. von Seäfär zur Res 
eognoscirung Kronftabts ausgejhidt worden. Sie fanden 
bei Zolbufin zwei ruffifhe Fregatten anfernd, welde fh 
aber angefichts der eugliſchen Schiffe eiligft nach Kronſtadt zurüds 
flüchteten. Sonft nidte neues. 

wigsderg, 6. Septbt. Nach hier eingetroffenen Nachtichten 
aus St. Peteröburg mu durd einen Faiferliben Ufas, auf Bor: 
lage des Fürſten Paskewitſch, die Hauptfeldcommilfion 
der aktiven Armee wegen veränterter Kriegeverhältnife aufs 
gelöft. Generalfeldfriegscommiffär Annenkoff tritt im feine vors 
berige Charge gurüd. 

Odeſſa, 23. Aug. Geftern Abends ertönte ein Kanonenſchuß 
von der Sergeron + Batterie; in derfelben Minute dröhnten Trom⸗ 
meln dur alle Straßen, und die Pläge füllten ih mit Truppen 
aller Waffen. In weniger als 5 Minuten waren- gegen 25,000 
Mann auf den Alarmpläpen unser ben Waffen. Niemand Fannte 
den Grund, um fo mehr, ald weit und breit auf der Ece fein 
Fahrzeug zu jehen war. Gleich tarauf erſchien Generaladjutant 
Xüders mit feinem Chef des Stabes, Nepofoithitäfg, und dankte 
den Truppen für ihre lobenswerthe Fertigkeit; hiemit endigte biefer 
Aların, welher die ganze Stadt in Bewegung fepte, ı— Geſiern 
famen bier einzelne Abtheilungen Garde: Pioniere au. Das treffe 
liche Auöfchen nad einem simonatlihen Marfhe fegte- Alles in 
Staunen. Sie find nach Sebaftopel beftimmt, Bis zum geftrigen 
Tage ward aus Sebaftopel nichts von Bedeutung gemeldet. Stünds 
lid ward ein Angriff des Feindes erwartet. 

Griechenland. 

Athea,. 30. Aug. Die Sachlage iſt unverändert, Entſcheid⸗ 
ungen in der Kalergi+ Angelegenheit aus Paris und London were 
den no immer erwartet. 

Türfei. 


Honfantinopel, 27. Aug. Defterreich it mit den Weſtwaͤch ten 
wegen der Donausfaualfrage einig. Der Bau des Kanals 
wird gemeinfom unternommen, — Der Sultan hat fih mit feinem 
Schwager Mehemed All (der durch Reſchid Paſcha geftürgt worden) 
verföhnt; man behauptet, Lehterer werde Miniſtet. — Ale Trup⸗ 
pen im Nager von Maslak werden nad der Krimm- gefchidt, die 
Sicherbeitäpoften durch Gendarmen befeßt, Omer Paſcha beabr 
figtigt, durch Befeſtigung einiger ‚innern anatellihen Poftionen den 
Rufen den Rüdjug. abzuſchneiden, obgleich Died Schwierigleiten ger 
nug tarbietet. General Murawieff beiepte, wie es beißt, brei 
PVofitienen bei Erzerum, wodurch dieſes jehr bedroht wir. Et hofft 
bei der geringen Befagung Erzerumd, es durch einen Hantfireidh 
zu nehmen. «Das Konfiantinepeler Gerüst, als hätten die Kuffen 
von Erzerum ſich zurüdgejgen, war ale falih.) Die Ruſſen uns 
geben Kars, ohne -Angriffeverjuche zu machen, fie ſehen voraus, es 
durch Hunger bezwingen zu fönnen. Biele beitiihe Agenten hoffen, 
die Tiherfejfen durch Geld und Waffenaustheilung zu ‚einer Dis 
verfion im Rüden, der Ruffen zu bewegen, Frauzoͤſiſche Fregatten 
schen nad Zoulon zu neuen Truppeusinſchiffungen. 

Konkantiospel, 27. Aug. Die Allürten ſcheiuen ſich vollloms 
men mit dem Öbedanfen vertrant gemadıt zu haben, einen neuen 
Winter vor der fpröden Feſtung in der Krim zuzubtlugen. Alle 
Vorrichtungen in Kamieſch und Balallawa beweiſen, er der 
ſitengen Zabreszeit nach Möglihteit gerüftet entgegeniseten will, 
Es werden ganze Städte von Baraden aufgeführt, Die man mit 
Benügung der bereits gefammelten Erfahrungen fo praftifh wie die 


crichteten Kajernen zur Unterfunfe für bie nen vorde⸗ 
a Die Straßen dicſer impzovifirten. Stähte Fan fergfältig 
apert und Durch. Ubzugdfanäle vor jeder ‚Unreinlihteit gefichent. 
= alles beruhigt jedoch nicht den Soldaten, ber, bereits sinen 
senriihen Winter kennen gelernt hat, und der mit Kopfihüttein die 
feit jener Zeit. immer, größer, gewordene (utjernung zwiſchen ben 
wohleingertchteten. Baraden und Den aͤnßerſſen Approchen mißt, in 
denen er bald wieder dem ftrömenden. Regen aund- ben. eifigen Win 
den ausgeſeßt fein wird. — Das ruſſiſche Beobadtungssorps an 
der Zjcbernaja hält nah der Affalre vom 16. Aug. wie früher. bie 
öhen von Interman beſetzt. Die Ulliisten haben ihre, Borpoficns 
Pen auf dem vechtem wlußufer, wo fie ih im ber meuriten Zeit 
durch zahlreiche: Schügengräben ‚eine möglihjt gute Dedung zu ver: 
ſchaffen arfuht haben. Bon beiden Seiten ſucht man ſich duch uns 
unterbrodenen Patroullendienft vor;unerwatteren Angriffen zu ſichern, 
bei welchen Gele genhelten häufige und blutige Rencontres ftatifinden. — 
Die Brigade ‚Sol aus Demi Lager von Maslat geht: ats Berſtatkung 
für das Gorps an der Tſchernaja nad der Krim, wogegen Die hie 
ige franzöfihe Garniſon durch die Gendarmetie der fatjerlihen 
Garde seinen. Zuwachs erhält Bunt, befferm -Berftäntniß des Bes 
griffs der entente cordfale unter den weſtmächtlichen Alltirten 
tönnen in dieſem Augenblick die Retationen einiger’ engliſchen Offte 
nere aus der Krim dienen, nach welden den Franzoſen wenig Lors 
deeren für den Kampf au 16. ds bleiben unter andern erzählen 
dieſe Berichte,’ die“ franzöffesen Truppen wären durch den Angriff 
der Rufen fo überrafht geweſen, daß fie bei ihrer ſchnellen terros 
geraden ‚Bewegung nicht die Zeit gefunden hätten, eine in der Nähe 
gewefene Heerde von 1000 Stüd Rindvich in Sicherheit zu bringen, 
die ‚dadurch ‚natürlich ald gute Priſe in den. Händen der Ruffen ger 
blieben ſei. Auch der auf Beranlafjung des 16. Auguſt erſchienene 
Zagsbefchl vom &eneral Simpfon, der in einem Paſſus den Fran: 
ofen die Ehre der -„erfien militärifhen Nation Europas“ einräumt, 
bat Beranlaffung zu unzufriedenen Aeußerungen der Engländer ges 
geben, die immer klater hervortteten laſſen, daß die entente cor- 
diale nichts ijt ala eine gute Mine zum böjen Spiel. 

Die heutigen Meldungen aus der Krım reihen bis zum 2. 
September. Das neuefte Bombardement der Feſtung har gute Er: 
folge erzicht. Am 2. Abends waren faft alle Batterien auf dem 
Malatoff zum Schweigen gebracht; auc waren die, Vorbereitungen 
der Franzeſen zum Sturm bereitd vollitändig  gerroffen, ofme daß 
indejjen, wie beſtimmt verlautet, cher zum — geichritten wird, 
ad bis tie Kanonen den Belagerern die Bahn gehörig geebnet 
haben werden. Die Engländer haben am 2. um 10 Uhr Morgens 
das Feuer eröffnet, dieſelben find nicht fo nahe der Feſtung wie 
die Franzoſen, aber ihre Geſchuͤze, vorzüglih die Sciffäfanonen, 
iind von größerem Kaliber ald die franzöffcgen und deshalb von 
überrafbender Wirkung. Sowohl die Belagerer ald die Belagerten 
balten ihre Werke maslitt, die Alliirten die in der dritten Parallele 
vor der Feſtung, die Rufen jene der zweiten Defenfivlinie. Auch 
bat General Peliſſier bereits nah Paris berichtet, daß er ſchwerlich 
ſchon beim naͤchſten Sturme in den Beſtz der ganzen Karabelnaja 
gelangen dürfte, Inzwiſchen treffen auf dem tautiſchen Boden täg: 
lich teifche Truppen aus dem Weſten ein; jeit dem 18. Juni find 
nicht weniger ald 76,000 Mann Franzoſen in Kamieſch gelandet, 
während ter Abgang an Mannſchaften in derfelben Zeit nur 14,000 
Bann betragen bat. 

Amerifa. 


Aus San Ftorciaco vom 15. Juli wird ber Independance 
Belge geſchrieben: „Der Handel liegt bier fo jehr wie möglich dar— 
nieder, und in Folge der erft vor Kurzem vorübergegangenen les 
ten Finanzfeifis hertſcht eine allgemeine Klemme. Belanntlih has 
ben faft alle amerifaniihen Banfen fallirt, und zwar unter Um— 
Ränden, welche ihre Redlichkeit und Ehrenhaftigfeit in einem nadıs 
theiligen Lichte erfcheinen -laffen. Mit feltenen Ausnahmen kann 
man allen dieſen amerifanifhen Käufern und Unternehmungen beis 
nahe Fein Bertrauen ſchenten; fic Tennen nut Ein Ziel, das näms 


m, ſich ſchnell und durch alle möglichen Mittel zu bereihern. So | 


bildet Adr Diefen Mugeublid eine Gefellſchaft zur Beförderung der 
europäüfcen Auswanderung. Diefelbe befteht ausſchließlich aus 
Zeuten , welde im Beſthe von beftrittenen Grundjtüden find, die 
tben befhalb beinahe alten Werth verloren haben. Sic follen jept 
wieder werthvoll gemacht werden. Und dech war nie ein Augenz 
bist ſchlechtet gewählt, um’ Fremde hicher zu Fichen, md ich 
Yaube,— man wird wohl daran thun, en trgerifche Lod⸗ 
ungen auf der Hut zu fein. Die Partei der Knownothings iſt 
iehe rühtig; fie ift hier ziemlich mädtig und verabjäumt nichts, 
um dem Einwanderer Hinderniſſe in den Weg zu legen, felbit 
wenn er naturalifirter amerifanifker Bürger tft. Dürfte man die 
große Republit der Vereinigten Staaten nad dem Zuftande der 
Dinge in Galifornien beurtbeilen, jo würde fit der Welt das Schau» 
fpiel einer vollfommenen Anardie bieten. Zu dieſer moraliſchen 

fomme-der-äuferfte Mangel -an Unterhaltsmittein für 
die Maffe. Arbeu iſt ſeyt ſcuwer zu finden,, und der Kohn ſteht 


in feinem Berhältnif Yu dem boben Rreiſe der Lebensmittel. Sch 

nehme feinen Anand, zu behaupten, daß higt augenblidlic. unter 

der —— beinahe eben fo viel 55* wie im iggend 
u 


einet Gegend Europa’s. Die Beldminen ac, immet einen 
beinahe eben fo zeichen Ertrag, wie im Jahte 1850. Allein an: 








‘ fratt 12,000 Goldjäger ſind deren j K mindeſtens 350,080 yorban- 

! ten, tie zur Kälfte troß der Gwähfe gften beit nicht ‚genup,oyers 
dienen, um dabel beſtehen zu ‚können, In dem, Au— —9 —* 
ich meinen Brief fliegen will, erfabre id „,baf ‚der Mia für ‚bie 
Belje von San Francisco nah New-Vork bedeutend erhöht werben 
ift, währene Ter für Die Fahrt von Rew-Hort ‚bicher eine ſiatte 
Ermäßigung erlitten bat, , Gallfornien Ift Tomi in eine wahre Maus: 
falle verwandelt, umd ich bitte meine Landsleute, fh nice -Larin 
fangen zu laffen." 





Beruiichtes. " 

”,* Regensburg, 5. Sept. Wie in Münden, jo if auch hi 
Biernotb eingetreten. Der gefammte Sommerbiervotrath bei 
nad; amtlichen Recherchen am 31. Auguft auf 13,645 Eimer in ber 
Art zufammengefhmolzen, daß davon Das bei Einem Bräuer vor⸗ 
gefunvene höchſe Quantum ſich nur mehr auf 3000 Eimet belief. 
Am 1. September vorigen Jahres waren noch 16,500 Eimer vor 
hanten. In Folge defjen mußten mande Bräuer ihre Sommerkeller 
zum größten Leidweſen des vergnügungäluftigen Publikums gerade 
zur ſchoͤnſſen Jahreszeit ſchließen. Die Noth ift aber fo groß, daß 
einzelne Bräuer gar. fein Sommerbier mehr haben. Dadurch jah 
fit der hieſige Maglſtrat veranlaßt, das Geſuch von 13 Bräueru, 
vor dem 1. Dftober Winterbier brauen zu dürfen, unter ber Be— 
tingung zu bewilligen, daß jeded neugebraute Bier vor Beginn der 
Verleitgabe unterfuht und als der Gefundheit zuträglic befunden 
werden müfle. — Zu der in Amberg flattgehabten Berathung über 
die Errichtung einer RegensburgeAmberg- Nürnberger und Nürnberg« 
Amberg» Böhmer Eifenbahn reisten von hier ab: die HH. Rechto— 
rath Schubarth, KHandeldvorftand Braufer, Handeldrath Reuffer, 
Gemeindebevollmädjtigter Niedermeier. Der Beihluß ging dahin, 
es follten dieſe Bahnen, wenn fie der Staat nicht baue, durch 
Gründung einer Actiengefellichaft unter Zinfengarahtie des Staates 
ins Leben gerufen werden. 

*Squeinſurt, 5. Sept. Heute Morgen entjprang ein auf 
tem Transport nah St. Georgen ſich befindender Sträfling bem 
ihn begleitenden Gendarmen aus dem Fenſter des Eifenbahnwageng, 
gerade bei ter Durchſahrt Im Tunnel dahier, mwahrfcheinlih die 
Dunkelheit da benügend, Obgleich geſchloſſen, gelang. es Ihm doch, 
eine Strede zu entfommen, und nur der Energie ded Gensdarmen, 
welcher dem Delinyuenten ebenfalls durch das Fenfter nadiprang, 
gelang es, denjelben wicder einzufangen. 

*,* Wurdarg, 7. Scptember. Unſere heutige Schranue war, 
wie dies gemöhnlih vor Feiertagen ter Fall % nur ſchwach bes 
fahren; deßhalb gingen aber auch ſaͤmmtliche Fruchtgatiungen hös 
her, bejonderd Korn, welches durchſchnittlich um 24 bis 25 fl. ja 
jebe ſchoͤne Waare fogar um 26 fl. verfauft wurde, Walzen fo: 
ftete 25 fl. bis 29 fl. 30 fr; Gerfie (die überall fehr gut geras 
then) 16—17 fl.! 

”,» Hofheim, 6. Septor. Cine amtliche Notiz gibt über das 
beurige Ernrerefultat folgentes; Die diesjährige Kornernte nad 
ihren Körnern tft eine halbe, die Waigenernte eine dreivierteld, bie 
Gerſtenernte eine annähernd ganze, die Habererute eine vollfommen 
ganze zu nennen. Klee, Heu und Ohmetsernte ift eine ausgezeich 


net ganze. Kartoffeln ftanden bis daher gut, feit s Tagen jedoch 
wurde das Kartoffelfraut ſchwatz und verdorste was 
wahrſcheinlich Anzeigen von Karioffelnkrankheit find; ta die Frucht 


aber noch nicht eingeheunſet iſt, jo Fann die Ernte nicht bezeichnet 
werten. Gemüsarten fehen alle. jhön aus und laſſen eine reiche 
Ernte erwarten, auch fann man in Hinſicht des Obſtes eine Mit 
telernte annehmen, ber Hopfen verſpricht eine reiche (Ernte, 

”," Spell, 2. Septbr. Die Hopfenernte, die heuer ſeht 
reih ausfällt, har bereits begonnen, und das Renomme des Spalr 
ter Hopfens wird gewiß tur Die aud in qualitativer Beziehung 
ausgezeichnete» Frucht ſich neuerdings bemäbren. 

.. da der Pfalz, 5. Sept, Sanuntliche Srudtgats 
tungen, Serfie und Hafer ausgenommen, find in diefer Woche 
abermals, wenn auch mur unbedentend, im Preiſe geftiegen 
und jtehen zum Theil beträchtlich höher als zu Mainz nach den ders 
tigen Notirungen vom 31. Auguft. So der Gentner Waizen 9 fl 
15 fr., in Mainz 9 fl.; Kom 7 fl. 41 tr., in Mainy TfL 35 fr; 
Spe 6 fl. T fr, in Mainz; 5 fl. 22 Ir; Gerfte 6 fl. 24 fe., in 
Mainz 5 I. 40 fr. Hafer allein ſteht in Mainz X nämlid 
aufs fl. 49 fr., währenp er in Kaiferslautern zu 3 fl. 5 fr. ver 
fauft wurde. An das Unbegreiflice aber jireift das Steigen der 
Kartoffelpreife an den rheluiſchen Einladeplägen. Rachdem noch i 
der vorigen Woche der Gentner mit 1 fl. 36 fr. bezahlt worden, i 
! derjelbe geſtetn um '% Gulden höher, alſo 2 fl. 6 fr, verkauft wor: 
den, was bei der Mäjje von Kartoffeln, die geerntet werden, wahrs 
haft unerhört erſcheint. Sie Fönnen ſich denken, daß aud) bei uns, 
mie andermärt®, große Unzufriedenheit darüber im Bolte bericht, 
das Diefe Preisfteigerung, wenn auch nit mit vollem , doch mit 
einigem Rechte dem oft bis ans Komiſche ftreifenden Rennen und 
gegenfeitigen Weberbieten der verſchiffenden Händler und ihrer 
| Mäkler-zuigreibt. Blelben Lic jepigen Preije maßgebend für das 





Jahr, fo ſieht ein großer Theil der Bevölkerung einem ſeht trüben 
BVinter entgegen. 
*,” Baltgart, 5. Sept. ‚Auf unjern Fruchtmäcken ſud num 





te Preife doch in enſchſedenem Melden, nahbem q fid heraus⸗ 
alt Hat, daß bie Erüte weit deffer atıfaefal 4? 16 anfänglich 
elagt wörben ar, ind nachdem die Ahgehliche Kartoffelfranfheit 
Bi him ift. Fame hat fi bei den Winterfrüd 
"ten ein —* in der Zahl der Garten ergeben, dagegen find Die 
Aehrent größer, Förherreiiher und mehlteider, als Yoriged Jahr, fo 
rap vielfach noch ein Weberfhuß herausfommt; die Ernte an Som: 

terfrüchten Aber It tm Durdfchnie Yorzüglih. Mas Die Kartoffel: 
Ernte betrifft, ſo iſt diefelbe, jo weit die übereinftimmenden Mad: 
richten aus allı 12 reichlich aus⸗ 
gefallen und die Krankheit bat fi nur in Äußerit wenigen Fällen 
auf die Knollen erftret, Das Abiterben des Krauts fam. fait überall 
exit, nachdem die Knollen {hen Ausgewacfen watch. Darm gehen 
alt Nie" Kane eife, mit Auenahme Stuttaarte, wo fe ‚von 
Händtern'Nob gehalten werten, überall auf die Hälfte und fo: 
gar >, don Tem Breife zinüd, den fe ned Diefed Frübiahr hatten. 

9,8 Ans. der Kay 2, Sept. Im Kanton Freiburg it bie 
eben vollendete Fru hternte die xeihite, Deren fi der Stanton 
feit 25 Jahren zu erfeeuch gehabt. Bekanntlich ift aber dieſes gläns 
zende Refultat nicht alfyemeine Megel, od man auc im Sanzen ins 
frieven fein darf. 

*,* yrrslen, A. Sept. Von geſtern Miktag bis heute Mit: 
tag And au der Choltra erfranft 53 Perfonen,. ald datan ges 
fiorten 33, und als tivon genefen 7 pollgeiih angemeldet wor 
den. Die Cheteralifte Der Iepten 6 Tage die zum 3. September 
weist 414 Erkrankungen umd 201 Sterbefälle auf; jet dem 2, 
Auguſt find demnach 810 Perfonen an der Seuche erfranft, 397 
gay ‚Die angemeldeten Genefungen Belaufen fid auf wenig 
ber 100. Die allgemeine Sterbllfte der legten Woche beträgt 320. 

”,* Wien, 4. Scptör. Abermals liegt und eine Cholera: 
Bohenlifte vor. Am 25. Aug. waren 694 Kranfe in Behandlung 
geblieben und dazu bis 1. Sept, Incl. 772 neue Fälle binzugeloms 
men. Bon biefem ganzen 1476 Köpfe beiragenden Stante find 
311 geftorben, 499 genefen und 666 noch In Behandlung. Am 
tegten Tage der genannten Wode, am 1. Sept,, waren 114 Per 
fonen rrfranft und 39 geitorben. 

nr Im Trlenter Kreik g die Cholera ihre Verheer⸗ 
ungen fort. Vom 3. auf ten 3. Sept. betrug die Zahl der Er: 
feanften 532, die der Beftorbenen 223. Ich ganzen waren in dies 
fem berrängten Kreife der Cholera dom 4251 (von 9946 Erfranf: 
ten) zum Opfer Arfallen. 

Raut einer Gorrefponden; aus Saffari in Sartinien, 
wo die WEedruNt am gräflichten Keerfdite, und feht faft eriofchen 
if, waren am 7. Auguft midht weniger Ald 900 Leichen thrild in 
den fern, chells hinter den Kirden, theils auf den Gaſſen auf 
Hehäuft, ohne begraben werden zu Fönnen. Bom 28, Juli bis zum 
24. Auguft farben dort über 6000 Menſchen an der Cholera. 

Das ehemalige Frankfurter Parlamentämitgliev Rösler 
son Deld, unter dem Namen. Reihöfanarienvogel befannt, und 
früber Gpmmafiallehrer in Preußen, ift zu Cumey im Staate Il⸗ 
inois geftorben, Er hinterläßt. eine Frau und drei Kinder in bes 
drangter Loge. 

BSDie Sqaleſ 3.” theilt folgende Aneltote aus St. Per 
tereburg mit: 











22). Belamn 
In. „der 


















Berfteigernug- 

In der Verla ſſenſchaftoſache der Ara 
bs: Leib vdabier, werden Kin: 
1 tigen 
Montag den 10. September Vormittag 

9 Uhr 

in dem Wobnhauſe der Verlebten Diftritt IV 
ro. 1188 (am Fufe des Domberges) unten 
Bejtihnete ganz rein gehaltene und git ges 
baute Weine aus den beſſeren Yagen Rranfens 
fo mie eine große Parihle neue in Eiſen geban-] 
dene, mweingrüne Faſſer, im verſchiedener Gröfr 
Bis zu 30 Gimer haltend, unter den vor be 
Siriche bekannt zu machenden Bedingungen Öle 
fenilich verfteigert und 
eingeladen. 


PLMr. 4325a. 


— 


Ms der aus der Krim zuruüdberufene Fürſt Mens | 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Berlaſſenſchait des, Mütlergeieileufum cf. 

Anprcae Bugreué werden folgende zur Merfäuß Tiefe gebohrt, der 600 Gimer Mailer. pr. 

la ſeuſchafteme ſſe gehörige ‚Realitäten ; 

4) das Wohnhaus Dit, Ul. Neo, 4538, gr- 
ſdaht auf 500 fl; 

2) der Hopfengerten im intern Frledtichs- Jourch die Ausiürterung wurde, ſolches abgejperut 
bruuuen, PlNr. 

3) Baumfeld im hinterm Arieprihsbrunnen,J5 Buß hoch über Die Erde, 


die beiden ledteren gefbägt auf 600 fl., diſent- 
lid verfteigert und Termin biezw auf 
Samftag den 22. 

Vormittags, 11 he Zimmer Mr. 24 
‚Tanberaum , wozu zablungsfäbige Kanislisbhaber 
Errihölichhater Bitzufunser dem Bemerkin aelaben werden, baf ber 
Juſchlag von der Genehmigung, der , Gurarclbi 
börse bedingt, Die übrigen Beringungen, fonneftorn 21 4. 56 fr. 


fire nach Peterdturg fan, Frägte ihn Der Katfer, Narımer nach 
der Schl bei man die häche des Feindes nicht benupe 
Xage feinen netten Angtiff unternommen habe. 
"Der erwiderte Rh hätte fein Pulver," "Der Katfeı Ueß 
"den ſeminiſter Dolgerudi rufen’ und "befragte ihn um Die Ur: 
ſache dieſes Pulsermiangeld, Der Kriegeminiſtet ſtellte jedoch die 
Angabe des Furſſen Menſchikoff in’ Abrede, worauf zwiſchen beiden 
in Anweſenheit des Kaiſers cin lebhafter Wo: jel entſtand Der 
Kalſer wurde imgeduldig, Tieß den Grafen Orloff rufen, um Ihm 
| pie’ weitere Unterſuchung zu übergeben und entfernte fich. Da wurde 
der Wortwechfel erft recht bigig und Menſchiloff fertigte den Mitt: 
fer mit dem boshaften Wige ab: Ihr habt das Bulser ‚eben fo 
wenig gefhidt; wie ihe es gerochen und erfunden habt.® 


Börfennachrichten. v w 

Wien, 6. Septbr. Deſterr. 6proz. Metall. 76%; 4 proj. 

67%;  Rosterles Anlehenslooſe von 1839 119%, 5 desgleihen 1854 

98% ; Banfactien 974. Rordbahnactien 205714. MWehjelcurd: 
Augsburg uso 11644 5 London 119%. 

| —* Detua/ 6: Septbr. Staatöjhuldiheine 8%, prozent. 873 


Anl. Sy, proz. 101. ' 
‚gowdon, 6. Septbr. Zprog. Confol 90% —%: 
i Yais, 6. Septbr. 
ranksurier Bbörsen-dCours 


444 proz. Mente 95. Ipry. R. 66.60,» 
vom? , September. nah dem Gonrsblatt von A; Sulibab., 
— —— —— — 

















Re 
Defterreih, Bantaltin 0. 1077 | 1092 
. 5%, Metalligues-Obligarionen . 6 643 
" LA — von 1849 577 57 
" Ya " — RE 33. 
" fl. 250 Lobſe d. Rorbid, von’ 4839 1037 | 1023 
" fl. 800 Loofe von 1834... 198 
Preußen, 374% Sr -Eduidfdeine a 105 fr. | 884 877 
„ Köln Minden, ohne Div. . A 169 
Bayeın, 37,0%, Dbliganonen ; 86 853 
N gun? 7 4 
7 P. Grundrenten 94} 93 
\ 3", Obligationen A oo 1087 
ni %, DObliganionen vun 1850 1013 1oly 
„ EndwrgöbaienBerbadı 161 11608 
— Bayer. Banfatrier 7... 4— 745 
BWürtemberg, 39", Obligationen bei Rotbich ESF Er 
| L; 43% E „.. pioplio 
KRurbeffen, B-8. Nordbahn ohne Zinien . 087 583 
"Ze. 40 Loofe ber Kordiduld 388 — —— 
Groüb Helfen, Loiterie Auleben A f. 60 100106 
* dirto großbetzogl. A N. 25 32 34 
| Baden, fl. 60 Looſe von 1840. 2... 7 m 
| 3 Bitte on da, as ash 
| gaffan, AB Rufe 9... Seiot Fade 2 
| Franffurt, Taunnsbabn-Mtien 310 | 3 
H Bereinsloofe a 10 fl. 8 


Berantmsriliher Nedakınur: &B. H. Kirhling. 





















mgebammer bei Schwabah uns. in 3 Mönaten 


tmad mm 
500: — cinem Brunnen mit 283 


Stunde mir 15. Brad Wärme zum Berrieb uns 


fexer Radet ‚liefert. 
Bis 80 Fuß war das Waſſer nicht trinfhar; 


4325b. 70 Dez; und nun ſpringt das. beſte, wine Ixinfmafier 
Jaden wir. diefe  öffentlicde Anertennung aus · 

ſprecen, empichlen wirden Herin 

‚als einen thärigen u. geſchidten Maun, beitend; 


3] Fuchs, Meyer & Comp. in Fürth: 
m 


92 Dez; 


September I. 


Schrannen-Mittelpreife., 
Bamberg. 7. Gentbr, Baijen 27 #21 A 
Gerüe 15 #37 fr, Haber zopp, 


eint. 7 f. 12 ft. 





Terseignig der Beine ſoie Belafkung tm Teumlne. jeibft. befannggege> a ae 5. Bept.. Malen 27 A. SU 
28 Gimer 1553er, ben ‚werden. Rorn: 23: fl. 598er. Gere 18 Mi 19 fe. Haben. 
10 EI 1841er. Bamberg, Den 34, Auguſt 1655 55 fr. 1 

4 Miſchling 18'%,,er. Röniglibes Kreis» und Saadiget ich gun 
12°, 2, 4ORBEr A Der Börfennachrichten. 

3:5 1835er, fünigl. Dirschor. Euer, 7: Genre) Beldeours;ı Me 
EC; 1848er B. Rummel, len 9 fl, 32 te. 8 Rriedrihäber m Ik 5) 
ed 1846er A, Yuy; ——— * I —— 

Säßer R. ten 5 #. 30%, fr. anchftüdi ” 

Mn AItlefiſcher Atuunen 
12 u 4846er C. in } Mari Preufithe aha 1 fl.0487a ut 
18:75 1822, Fir}. Kohlenberger, Beunnenbobrer inf zünfrantenthater — 1. — fr. Hobaltig Bitter 
18 1811er, Nürnberg, bat im unſeter Merallfabrit in Rö-f24 Ri. 24 fr. 





Druf und Berlag von I. M. Reinbl, 





An bie f. Dofem, 


Sraatsbibliorher 
im Würden, 


er 
ums 
Bogıa, 
—8VR 


8 a ee an 
im ai 
aus 6 Burda 





(baten um Deniciben Freie 
* wi ın Bamserg 
ÜBeiteuge: Somrisıt Marieh 





Bamberger Zeitung. 


Montag, 10. September. 





Breit gengfährig 6%, 
zierte. I O. 

.. wenetlic 39 Ir, Anien 

tate werben mut Bir dan Prungis 
und mir 4 tr. bei gerisslimg 
Wojeigen fur tie Ipalt'ge Brrile 
Biũa ober derta Kaum derre nad 








Deutfchland. 


dngrn, 7. Sept. Die Eröffnung des Landtages wirb in 
Folge er bedauerlichen Unmohlfeins Sr. Maj. des Königs erft 
am 15. d, M. ftattfinden Finnen, da Se. Maſ. einen hoben Werth 
darauf fegt, biejedmal den Landtag in Perſon zu begrüßen. Ans 
defien wird die dazwiſcheullegende Zeit feine verlorene fein, 2a. die 
Ausihußwahlen jedenfalls 5 Tage in Anſpruch nehmen, mithin bie 
tommende Mode bis zum Sonnabend ausfüllen werten, worauf 
am Montag fofort die erite Sigung felgen wird, in welder bie 
Regierungsvorlagen gemacht werben folten. Der Sr. Alterspraͤſi⸗ 
dent entwidelte bi jetzt eine außerordentliche Thätigkeit und bat bie 
Abgeordneten fhon mit einigen Tabellen fatiftiiben Inhalts, auf 
- die Kammer ſich bezichend, übrerafge, Sehr erfreulic, ift, daß eine 
Trennung in Klubs dieſes mal nicht jtattfinden full, und daß bie 
Ausiceirung in Rechte, Linke, Gentrum ac. fid zu verwiſchen 
ſcheint. Die Abgeordneten aller Nuancen vereinigen fit allabend⸗ 
Tich zu vertraulichen Beiprechungen im engliihen Kaffeehaufe. 

Bei der geitern fattgehabten Wahl her Sefretäre der Kam— 
mer ber Abgeordneten wurben wiederum bie Abg. Landrichtet Nar 
von Eichſtaͤdt zum erften und Bürgermeifter Meyer von Ansbach 
zum zweiten Sefretär gewählt. 

Nach der „Pfälz. Sta.* hatte Se. Maj. der König Mar in 
Hobenihmwangau einige zum Glück nur leichte Anfälle des dreitägi⸗ 
gen Wechfelfiebers, welches heuer auch in dieſen Gegenden berrict, 
wo es fonft nur felten vorfommt. 

Sicherm Vernehmen nah wurde der bisherige Profeffer an 
der k. Forſilehranſtalt in Aſchaffenburg, Pfaff, zum Forſimeiſter 
in Kotben, und an deſſen Stelle der biäherige Revierförfter zu 
Dürtbeim, Geyer, ernannt, 

Periin, 6. Sep). Die Gerüchte von einer Rebuftion des 
Heereöbeftanded in Preußen ‚gewinnen doch allmälig eine beftimmtere 
Gejtalt. Reueren Anordnungen zufolge follen nehmlich in der zwei⸗ 
ten Hälfte Diefes Wonats bei der Envallerie und Artillerie diejent⸗ 
gen Mannfhaften zur Entlaffung fommen, welche über ben vor 
foriftömäßigen Kriegsetat hinaus bei der Fahne verfammelt find. 
Bei der Gavallerie erlangen durch diefe Maßnahme bie älteren Res 
ſerviſten und bei der Metillerie die eingezogenen Zanbwehrmänner 
erften Aufgebots die Erlaubniß zur Müdkehr in die Heimath. Ebene 
fo werden die überzäbligen Pferde ausrangirt und verkauft. — Eine 
Ungabe der hiefigen Börfengeitung von einer befondern Bereitwil- 
ligkeit des Kopenhagener Gabiners zur Ermäßigung bed Gundzolz 
tes fheint auf müßigen Einbildungen zu beruhen. Wenigftens liegt 
nad Berfiherungen von fonft gut unterrichteter Seite in den Thats 
ſachen feinerlei Anhaltpunft für eine derartige Bebauptungvor. Ebens 
jowenig bat ſich Dänemarf bis jept geneigt finden laſſen, auf die 
diesfeitigen Wnerbietungen in Betreff einer angemefienen Mbld« 
fung des Sundzolles einzugehen. Unfere Regierung behält indeſ— 
fen das feit Jahren mit Gifer verfolgte Ziel Feit im Auge, und 
man ift bier der Meinung, daß auch daͤniſcher Seits endlih die 
Zeichen der Zeit ernit genug gewürdigt werden, um bie Bortheile 
einer gütlihen Vereinbarung ihrem ganzen Werthe nad zu fchägen. 

Die Berliner Börfen-Zeltung meldet, daß von ben in ruſſiſche 
Dienfte übergetretenen beutfhen Werzten im der Krim bereits 
sehn den Einwirtungen des Klima'd und ben Uinftrengungen erle- 
en find, und ein eilfter, Herr v. S, if in Gebaftopol bei Auss 
übung feines Dienfted erhoffen worden, Der Kaifer von Rup- 
land hat jept geftattet, daß die noch lebenden deutihen Aerzte ihre 
Berfegung nad anderen Provinzen bed ruſſtſchen Reiches, befonbers 
nad ten Oftfee: Provinzen, beantragen dürfen. Hiervon haben die 
meiften denn auch bereits Gebrauch gemacht, 

Win, 6. Sept. Ein franzöflidger Eabinetö= Courier ift vor 
grherm angefommen, von dem man glaubt, daß er wichtige Depe⸗ 
Feen überbracht hat. — Der biefige neapolitanifhe Geſandte foll 
die Erklärung abgegeben haben, die Werhinderung der Ausfuhr 
von Iwiehad beruhe auf Mißverſtändniſſen und fei abgeſtellt wor⸗ 
den. — Baron Pereira ift bier angefommen, um über die verſchie ⸗ 
denen fFinangpläne, die er ausführen will, mit der Regierung zu 
unterhandeln. Wußer den Baus Brojeften, welde diefer Financiet 
bier verfolgt, nennt man ihn auch ald denjenigen, defien ‚Hr. von 
Brud ſich für das neue Silber» Anlchen zu bedienen geneigt it. 
Daß ein Abſchluß mit englifhen Gapitaliften bereits erfolge iR, 
wie biefige Blätter behaupten, bezweifelt man hier an der Börſe 
und an ber Banf entfchieben. — Als ein Beweis für die Span« 
nung, die zwifhen der biegen und ber englifhen Regierung in 
diefem WMugenblide befeht, läßt ſich die Thatſache anfehen, daß Lord 


Elllot ſeit Boden mir dem Grafen Buol Feine Zufammenfunft ges 
habı hat, obgleich der Diplomatiiche Verfchr mit Xonden nicht mine 
der lebhaft iſt, ale mir Paris. — Leber den Entwurf des neuen 
Matktgeſehes erfährt man Folgendes: Die veriblebenen Jabts 
märfte werden im Klaſſen eingetbeilt, nad denen bie Verkäufer zum 
Beſuche der Märkte berechtigt ſein ſollen. Fremde Gewerbeleute 
und Diarkts Xteferanten wären nur von dem Beſuche der Bodens 
märfte ausgeſchloſſen. Der Beſuch von Jabrmärkten ift allen Hans 
deles und Gewerbseleuten der oͤſterreichiſchen Ronarchie geitartet und 
volle Verfanfsfecibeie gewährt. Auf Hauptjahrmärften würfen auch 
fremde Handelsleute Tbeil nehmen, doch nur „en gros verfaufen. 
Zur Handhabung wird cine eigene Marftbehörde beitelle und von 
ven Zerfäufern eine eigene abgeftufte Marftgehühr eingehoben, 
Die Bejtimmung Der Zollgefege findet in Bezug auf Martigüter 
volle Anwendung. 
Großbritannien. 

Sonden, den 6. September. Die Zimed laͤßt an bie Mer 
gierung aufs eindeinglichfte die Mahnung ergehen, de ja, feine 
Zeit zu verfäumen, um Die geeigneten Mafregefn zu tref⸗ 
fen, tamit nicht der Flotten- Feldzug im nãchſten Jahre 
eben ſo Fläglid verlaufe, wie der dieſes und tes vergangenen Jah— 
red, Sie verlangt, baf man den 1. Oftober nicht heranfommen 
laſſe, ohne Die Gontracte zur Beſchaffung der nöthigen Hülfsmittel 
3. 2. der von Eir G. Wood veriprodenen 200 Kanbnen- und 
Mörferboote, 100 für Die Oftfee und eben fo viel für das ſchwarje 
Meer, fo wie zur Anfertigung der gehörigen Anzahl von Möriern, 
abgeſchloſſen zu haben. Man möge nur ums ‚Himmels willen feine 
großen Sgiffe mehr bauen; denn deren habe man vellländig ges 
mug. „Wenn wir bedenken,“ ſagt die Times, „daß mir in ber 
Oſiſee auf ein framoͤſiſches Heer warten mußten, um cine halbfers 
tige und veteinzelte Feſtung zu nehmen und 2r-- 3000 Sinnen zu 
Gefangenen zu maden, und daß wir und im ſchwatzen Meere auf 
ein unwirffames Bombardement von Dbeffa und auf eim noch un— 
wirffamered von Sebaſtopol deihränften, jo nehmen wir feinen Anz 
Rand, zu behaupten, daß während des Jahres 1854 unfere beiten 
Flotten, oder vielmehr unfere vier Flotten, in beiden Meeren nichts 
ausgerichtet haben. Das einzige Ergebniß des Feldzuges war, daß 
in ter Apmiralität eine dunkle Ahnung von der zu loͤſenden Auf⸗ 
gabe aufvämmerte. Dieſes Ergebniß möchte vielleicht feinen une 
geheuren Preis werth geweſen fein, hätte man einen guten Ge⸗ 
brauch davon gemacht; allein alle unfere Erfahrungen was 
ten jo gut wie weggeworfen, und mic zogen im Sahre 
1855 faum beffer gerüftet in's Feid, als dm vorigen Jahre. Reche 
nen wir alled zufammen, was wir im biefem Qahre mit unferen 
beiden gewaltigen flotten, deren Koften Ach faum zu hoch werans 
ſchlagen laffen, ausgerichtet haben, fo läuft e8 darauf hinaus, baf 
wir ein paar ruſſ. Kriegsſchiffe im Hafen eingefperrt, einige Fahre 
zeuge mit Fiſchen, Salz und Marktwpaaren gefapert, einige Borrätbe 
son Bauholz, Fiſchen und Korn verbrannt, einige Städte und Doör— 
fer mit mehr oder weniger Erfolg angeyündet und das Acſenal und 
die Magazine von Eweaborg vermüftet haben. Für jeden Pfennig 
Schaden, den unfere flotten dem Heere und der Flotte Ruklands 
zugefügt haben, werden mir ſelbſt vermuthlich einen Groſchen zu bes 
zahlen haben. Wir ftchen unferem Feinde gegenüber ungefähr fo 
da, wie eim feiner Herr, ber fih in eine Schlägerei mit einem Scherns 
fteinfeger einläßt, und ſich fein glatte Geſicht und feinen Rod, ver 
ihn fünf Guineas gefoftet hat, verdirbt, ohne daß er der Phyſio—⸗ 
guomie ober Kleidung feines Gegners irgendeinen nennenswerthen 
Schaden zufügt. Die ohnehin ſchon fo urze Zeit des Offſee⸗Felde 
zuges haben wir dadurch noch um einen vollen Monat verfürgt, daß 
die flotte, melde ſchon lange beſchlofſen hatte, alle ihre Thaten 
durch Bombarbementd aus ber Ferne und durch Bertifalsfgeuer aus⸗ 
zuführen, gerade 20 13zoͤllige Mörfer, nicht mehr und nicht weniger 
mit ſich nahm, deren jeder durchfchnittlich ungefähr 230 Schüſſe als 
aufeuern vermochte. Da der 13zöllige Mörfer ungefähr 125 Pd. 
Sterl. foftet, jo ftellt es Ach heraus, da die große Oftferflotte, der 
ren Inſtandhaltung und Bejoldung während ihres Aufenthatte in 
ber Ditfee und nicht weniger ald täglich 30,000 Pf. Et. Foftete, ploͤßlich 
vollkändig gelähmt und ohnmaͤchtig war und zum Gelächter des 
Feinded wurte, aus feinem anderen runde, als meil es uns an 
2500 Pf. Et. fehlte, alſo an etwa eben fo viel, wie heutzutage ein 
Mann von Geſchmack für drei Serred:Vafen ansgibt,* 

Lord Panmure läßt in den Londoner Blättern folgende Des 
peſche des Generals Simpſon veröffentlihen: „Bor Scbaſtopol, 
25. Uug. Mylord! Da ich feit Tagesanbruch mit einer forgfättie 
gen Beobachtung der Stellung vor Balaflama befhäftigt war, fo 


ift es mir unmöglid, Gurer Herrlichkeit heute einen ausführlicen 
Bericht zu erftatten. Der Feind hat Truppen Bei ter Madenzies 
Meierei Tasowa und Karales comcentrirt, Sein finfer Fluͤgel er 
ſtredt jidh bis zum Dorfe Mafel, und wir glauben, daß bedeutende 
ruſſiſoe Verftärfungen eingerroffen find, welche vermuthlich aus zwei 
Grenatier» Diviftionen beftehen, Die in Karten von Batſchi⸗Setai 
und Simferopol befördert worden find, Die Brüde über den grofr 
fen Hafen ift beinahe vollendet und jtarfe Abrhetungen find damit 
befaaftigt, Erbiwerfe auf der Nordfeite des Hafens zu errichten. 
Am Severnala-Hügel find Verſchanzungen aufgeworfen werten, 


welche fd) von der Seefüfte bis zum erflen derXordjeite gegenüber | 


liegenden Leuchtthurme erjtreden. Aus verfdiedenen Quellen vr 


fahren wir, daß die Rufen auf dem testen Tihernajarlifer in bee | 
Rändiger Bereitſchaft zu einer Offenfivs Bewegung ger | 


halten werden. Unjere Belagerungsoperationen ſchreiten regel- 
mäßig fort, jedech leider mit ſchweren DVerluften auf unferer Seite, 
wie Ew. Herzlidyfeit aus den beiliegenden Riſten erſehen werden, 
— Names Simpion.“ 

Nach einer Angabe der „Times“ haben die Verbündeten im 
verflojienen April in neun Tagen nicht weniger als 550,000 Boms 
ben und Kugeln gegen Sebaftopol verſchoſſen, und die Koſten der 
britifhen Munition allein beliefen fib auf 300,000 Pi. St. Es 
ift etwad Gewöhnliches, daß die Rufen binnen 24 Stunden 4000 
Schuͤſſe abfenern und 600 Bomben gegen einen Theil der britiſchen 
Poſition werfen. 

Bon der flotte bei Nargen, 25. Aug., wird der „Times" 
gefhrieben: „Wie verlautet, haben die eben angefommenen Kano— 
nenboote 4000 Rafeten von neuer und furdtbarer Conſtruction an 
Bord, deren Tragweite fit) auf mehr ald 7000 Vards (21,000 
Fuß) beläuft, Alfo beinahe doppelt fo groß iſt, wie die umjerer 
größten Mörſer und gewöhnlichen Kanonen. 

Franfreich. 

Yaris, 5. Sept. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die frans 
zöffche Regierung alle Kräfte in Bewegung zu fegen ſucht, um in 
der Krim nod vor dem Eintritt der ſchlechteren Jahreszeit irgends 
einen entjdeidenden Schlag zu führen. Die Zufendung an Ber: 
flärfungen für die Rrimarınee wird mit der größten Energie betrit— 
ben, denn es find nad zuverläffigen Angaben im Laufe des Mis. 
Aug. 44,700 Mann, und feit dem Beginne des laufenden Monars 
abermals bereits 8640 Mann dahin abgegangen, 

Yaris, 6. Sept. Mit Ausnahme einiger Kinder, Frauen und 
Greife, etwa 40 an der Bahl, baben jegt alle ruſſiſchen Gefangenen 
Frankreich verlaſſen und find in ihr Vaterland zurüdgelchrt, Lei— 
der haben mir uns auch intiefer Richtung ſeht getäuſcht. Man glaubte 
die ruffichen Truppen würden mafenhaft zu den Weſtmächten über 
gehen, wir ſchmeichelten uns in jedem Ruſſen einen heimlichen Freund 
zu beſthen; nichts von alledem iſt eingetroffen. Nie bloß, Daß 
ich die ruſſiſchen Soldaten wie Verzweiſelte jdlagen, nit bloß, 


dag nur Geſindel, Faum bie und da ein Pole, zu uns übergeht, | 


nein, die ruffiihen Gefangenen felbft fehren freudig in ihre Hei— 
math zurüd, ebgleid man wirklich für fie alle nur mögliche Sorge 
getragen bat. Dan hätte das serausfchen fönnen, denn alle Ruf 
fen zeichnen ſich durd eine faſt ſchwarmeriſche, wahrſcheinlich wohl 
mit aus ter Religion entfpringende Baterlantslicbe und einen auf 
fallenden Nationaljiolz aus. Die Unterbandlungen wegen der ruſſi— 
hen Gefangenen wurden bier durch den ſächſiſchen Minifter Baron 
v Seebach, don Schwirgerfohn des Grafen Rejjelvode, geführt, und 
bald zur beiderieitigen Zuftiedenheit beendigt, 
leicht weil, feltfamer Weile, ſich von beiden Seiten nicht die geringfte 
Bitterkeit oder Spannung bemerkbar made. Die frangöfide Ne 
gierung gab, ohne zu zäßlan, die ruſſiſchen Gefangenen frei. Das 
Benehmen des englijhen Miniferiums ſieht in grellem Gontwofte 
mit diefem Benehmen, was um fo aufjallender ift, da wir Franze— 
fen eigentlich die Gefangenen in Bomarfund gemadst haben. Unſetn 
Truppen ergab fich die Feſtung; die Engländer haben dem sort kaum 
- einen Schaden zugefügt. Wenn die Gefangenen den Englandern zur 
Hälfte überwiefen wurden, jo war das nut ein Alt der Großinuth. Trops 
dem hat das Minifterium Palmerſten für alle Anträge wegen der Ger 
fangenen taube Ohren gehabt, und die Sefangenen, welche bie frau— 
zörfchen Waflen für England machten, ſchmachten dort noch heute, 
obgleich wir die unfrigen freigegeben. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
eine ſtaͤtig wachſende Feinbſchaft zwiihen den Engländern und den 
Rufen beſteht; die erſteren fünnen es den legteren nicht vergellen, 
daß durch ihren Widerftand ter glängente Schein der engliihen 
Macht zerftört wurde, und bie lepteren ind tief erbittert über die 
räuberifche Art der Kriegführung und die Verbrennung friedlicher 
Dörfer und Stätte von Zeiten der Engländer. Die Geſchichte der 
rufiisen Gefangenen in Frankreich It ziemlich ſeltſam. Diejenigen, 
weiche in Air waren, gingen durd Paris nad Havre. Die Sole 
taten wurden in Patie in der Kaſerne der Rue de la Wepintere 
einauartiert, wo ,aud ein Linientegiment kaſernirt iſt. Unfere Piou—⸗ 
yious ſchloſſen jofert Die engfie Freundſchaft mir ihn graut ödigen 
Gegnern, ‚und ale der rufe Bevollmaͤchttgte nach ver Kaſerne 
kam, um bie feinem Echup Ueberwieſenen win iss zu verlegen, 
fand er fie bereits halb selig. Jeder ruſſiſche Soldat hatte einen 
Kreis franzöſiſcher Kameraden um fd, Die fh herzlich freuten, 
wenn er fein „petit verre® von neuem leerte. Dann zog Die Ge— 
ſellſchaft in Payıs mm 


Man cinigte ſich } 


‘, mn den Ruſſen zu zeigen „was man‘ 


| Paris nennt.“ Dig armen Bürfhe verſtanden zwar von alle dem 
kaum ein Wort, aber waren koch ſichtlich gang erbaut von der 
franzöſiſcaen Liebenswürdigfeit. Die Offtgiere blieben acht Tage in 
| Paris und wurden auf befonderen Befehl dem Kaifer in den Tui 
lerien vorgeftellt. Napoleon wollte ibmen imponiren und bei aller 
Artigfeie war der Empfang fehr feierlich. Zum Unglüd hatten die 
ruſſiſchen Offiziere. alle von Angeficht zu Angefibt ten Katjer Rir 
folaus gejeben, mit: dem Der Kaiſet Napoleon in der äufern Er— 
jheinung wenigfiens ſich nicht mefjen kann. Der Palaft erhielt die 
; ungetheilte Berrunderung der Offiziere. Obgleich die Muffen in 
Sranfreich jehr gut behandelt wurden, find doch drei Fluchtverſuche 
’ vorgefommen. ' = N 

Yaris, 6. Septbt. Für den Fall, daß nicht unvorher 
Ereigniffe anders bejtimmen follten, bat * Rich von Pd 
| feinen Beſuch am Hof ber Tuilerien auf den 18. de. anfagen laf- 
| fen, und dabei ten Wunſch ausgedrückt, es möchte ihm zu Ehren 
} jede Art von Feftlihfeiten unterbleiben, da vie tiefe Trauer, in wels 
| de er durch den dreifachen Verluſt feiner ‚Mutter, feinee Gattin u, 
} feines Bruders geſtürzt wurde, ihm nicht gejtatten würde, an dens 
ſelben tpeitzunchmen. Gekrönte Häupter pflegen in ähnlichen Fällen 
! incognito zu reifen. Da aber dabei Die politiſche Bedeutung des 

Beſuches Des Königs von Sardinien an unſerem „Hof wegfallen 
würde, darf füglic das Jucognito hier nicht zur Anwendung kom⸗ 
‚ men. Der König wird übrigens nur von einem Meinen Gefoige 
| begleiter fein, und die Tuilerien bewohnen, während der frangöfiiche 
Hof in St. Eloud reſidiren wird. Die profectirten Jagdpartien nad 
' Compiegne und Fontameblcau werten, um dem Wunjd; bes fönigl, 
Gaſtes zu entipredien, unterbleiben. Man fpriht nur von einer 
| großen Heerſchau, weihe zu Ehren Sr. fartinifhen Daj. auf dem 
; Varsfeide frattfinden werde, Die Ankunft des Königs in Paris 
wird nicht nur dad Bündniß zwiſchen Piemont und den Weſtmäch— 
ten enger jchließen, fondern Der Kaifer der Franzofen wird fi auch 
bemühen, dieſe Gelegenheit zu bemügen, um eine entjdietene Anz 
näberung zwiſchen Piemont und Defterreih zu erwirfen, wozu dem 
Vernehmen nad der Wiener Hof nicht ungern die Hände bieten 
| würde, Es unterliegt feinem Zweifel, daß wenn zwiſchen Piemont 
| und Defterreidh eine aufrichtige Ausföhnung ſich verwirkiicht, Die Um—⸗ 
triebe der revolutionären Propaganta, welche gegen beite Negieruns 
gen gleichmäßig gerichtet find, in's Waſſer fallen müßten. Herr 
| Iſaal Perreive, Praſident Des Verwaltungsrathes des Gredit mobi— 
kier, verläßt heute Abend Paris, um ſich nach Wien zu begeben. 
! Der Zwed feiner Reife ſoll mie den finanziellen Maßregeln, melde 
' Baron Brud auf dem Punkt ſteht in Ausführung zu bringen, und 
‚ wozu die Mitwirkung auswärtiger Gapitalien wünſchenswerth er⸗ 
ſcheint, in engſier Verbindung fichen. 
1 Paris, 6. Septbt. Rach den letzten offiziellen Berichten aus 
Neapel werten die Beziehungen Granfreibs zum nceapolitas 
niſchen Hefe Immer gefpannter. Hert de la Gour, der beim Hör 
nig um eine Audienz eingefommen war, batte zur Antwort erhalten, 
! Se. neopolitaniſche Majeſtat könne üpn krankheitshalber nicht fprer 
en. Hert de In Cour begab fd darauf zum Minifter der Außz 
wärtigen und übergab ihm cine Note, worin Die neapolitanifche Re— 
\ glerung aufgeforbere wird, allen Nerlamationen des Weftens binnen 
! 14 Zogen Genugihuung zu geben, widrigenfalls der frampöfifche Ge⸗ 
| fandte feine Paſſe verlangen und abreilen werde, Man ift bier 
; fehe gejpannt auf Die Antwort des ncapolitanifcen Hofes. — Die 
Schwangerſchaft der Kaijerin wird dieſen Menat noch effiziehl: 
im MWoniteur angefündigt werten. Ihre Majejtät lebt ſehr zurtids 
grgogen und vermeidet jede Aufregung, bie ihrem Zuftande gefähr— 
| lich werben loͤnute. 

Nach Berichten aus Angers vom 3. September war vie 
Behörde fortwährend auf ihrer Hut und übte die ſtrengſte Ueber 
wachung, nicht bloß bei den Schlefergtuben und_in den Gemeinden, 
wie z. B. Trelaze und PBontssde:Ge, wo viele Steinhauer wohnen, 
| ſondern auch zu Angers ſelbſt, we noch immer große Aufregung 

herrſcht. Am Sonntag ließ man dort bei den Waffenfchmicden ıc. 
alte Gewehre abfdrauben; jämmtlide Truppen waren die Nacht 
hindurch marſchbereit und zahlreisbe Pattouillen zogen umber. Zu 
Trelaze hat der Präfeet Die Schenken fließen laſſen, in welchen vie 
Menterer zufammengefommen waren. Die Zabl ter Verhafteten 





war fhon auf 250 geftiegen. Viele fangen bei der Nbführung ins 
Gefangniß die Marſeillaſſe. Auch in Den; ‚Hüttenwerfen des Indtet, 
fowie zu Nantes find viele ald Mitglieder ter Marianne befannte 
Berfonen, meitens Arbeiter, fejtgenommen worden. Eine nah Nans 
tes abgeſchickte Unterfuhungscommiffien foll alle Berzweigungen tes 
jocintiftiihpen Gomplottes ermitteln. Die Regierung iſt angeblich 
entſchloſen, argen die Führer der Marianne mit der äußerften ge 
fegliden Starge zu verfahren. — Zu Havre legte vorgejlern ber 
Prinz Jeteme ven Grundſtein zum neuen Stadthauſe. 

datis, 3. Sept. Der Moniteur veröffentlicht folgende Depeſche 
des Generals Peliijier an den Kriegaminifter: „Krim, 6. Sept, 
Abends. ine gewaltige. Fenersbrunft verzehrt das ruſſiſche 
Kriegsſchiff „Muariunne" auf der Rhede von Sebaftopol. Tier 
‚bie von unſerer Anarifelinie geſchleuderten 
er iſt jo ſtatt, daß umfere Lager davon ci= 


Schweden. 


Wir hatten - bier geſtern wine Ihe uerz 


Brand wurde Lulı 
Bomben veranivji, 
bellt jind. 


Beim, 4. „pi 


ungsrenolte. Die Arbeiter werfammelten fh vor den Käufer it 
der beiten biefigen Getreidehändler, welhe In der Umgegend 
Roggen zum Erport aufgefauft hatten, und zwangen diefelben Durch 
Drohungen, ihnen zu verſprechen, daß fe ihnen den Roggen für 
ibren Bedarf bid Ende September 1956 zum reife von 20 Ror. 
Rıdgeld ablaſſen wollten. 

* Nuſland. 


meldet von Sebaſtopol vom 4. Sept,, 


Für Bortihafoff 
10%, Une Abends: Die Eituation bei Sebaftepel iſt nicht verän⸗ 
Bert. Das feuer des Feindes ift wie all die Tage her; die Forts 
ſchritte feiner Approcenarbeiten finden fortwaͤhrend Hinderniſſe in der 
Ihätigfeit unferer Batterien, e . 

Rom 5. Sept., 9 Ubr Arends: Heute bei Tagesanbruch bat 
der Feind ein ſehr lebhaftes Feuer gegen die rechte 
Flanfe unferer Linie eröffnet, darauf wurde die Kanonade gegen 
unfere finfe Flanke ſeht ftarf, Wir haben das Feuer aufs fräfs 
tigfte erwibert. Genen Abend ließ Das euer auf allen Punkten nad. 

Helfiegör, 5. Septbr. Der Vortrab des englijch⸗ ftanzoͤſiſchen 
Flottehe ſchiwaders trifft aus Finnland kommend bereits einzeln bier 
ein, und es wird nicht lange dauern, jo wirt auch der Haupttheil 
diefer mächtigen flotte nach Haufe zurücklehren. Es verſteht ſich 
hbierbei aber von jelbſt, daß noch immer, fo lange es Die Witter⸗ 
ungsverhaͤltniſſe nut halbwegs geſtatten, ein Blokade geſchwader zur 
rüdbleiben wirt. Dem Vernehmen nach wird, wie früber, Gapitän 
Watſon diefes Blotadegeſchwader befchligen. Auch theilt man mir 
mit, daß die engliide Regierung mit dem Plane umgeht, dieſes 
Geſchwader in der Dftfee überwintern zu laſſenz ſie ſell hierzu 
Landskrona, im benahbarten Schweren, welher Hafen felten zus 
friert und, wenn dies auch geſchieht, doch am eriten wieder feine 
eifige ‚Hülle verliert, auserjchen haben und diesfalls chen jegt in 
Unterbandlung mit der ſchwediſchen Regierung ftehen. 

St: Petersburg, 1. September. Der Kaifer hat dem Dirigie 
renden des Minifterlums ver auswärtigen Angelegenheiten, Grafen 
Refjelrode, Erlaubniß ertheilt, fih auf einige Zeit aus St. Per 
teröburg zu entfernen, und hat befohlen, für die Zeit jeiner Abwe— 
fenheit die Obliegenheiten teifelben in Leitung des genannten Mir 
nifteriums dem Mitgliede des Conſeils diefes Minifteriums, Seheis 
men Rath Malzow, zu übertragen. 

Mit jedem Tage mehren fd in unjerer Stadt die von Amtes 
wegen publigirten Aufforderungen zur Theilnahme an Zubhaftatios 
nen zablungsunfäbiger Kaufleute, namentlich dritten Manz 
ges, welche befanntlic bier vorzugsweife Detail⸗Handel treiben. A 
30. Aug. waren deren nicht weniger als achtzehn auf einmal, zum 
Verkauf aller ihrer Habe vom Konkurgerict verurtheitt, nambajt 
gemacht — eine Folge des turd den Stillitand bes Handels ger 
lühmten Erwerbed. ben jo gebt es den Hausbeſttzern, deren große 
Safalitäten veröret Daftchen, weil Birjenigen, welche flc bewohnten, 
Ach thells zur Einfhränfung gezwungen ſehen, theils am Kriege im 
Dienfte der Miliz oder des Heeres Theil nehmen, und ihre Faun- 
tien dafeim auf mäßigeren Fuß einrichten. 

2: Yon der za Grenze wird unter dem 2. Sept. geichrieben: 
„Seitdem turd einen faiferlihen Ukas ben Juden in den Ortidafs 
ten bis auf 100 Werft von der Auslands ränze die Erlaubniß 
gegeben iſt, die Refrutenftellung durch Eim a von 300 Silber 
rubeln abzulöfen, haben Ad in manden Gemeinden foͤrmliche Bereine 
und Caſſen gebildet, um, gewijfer Maßen, wie zu eines milten 
Stiftung, die von den armeren Gemeindegliedern nicht aufzubrins 
genden Recruten-Gelder hergeben zu können. Wo die Mittel bier: 
zw nicht ausreihen, ift man vereint hülfteich, den betteffenden ‘Pers 
fonen über die Bränze zu verhelfen. Beinahe täglid) werten an 
ter Graͤnze junge Juden in den feltjamften Berlleidungen — in 
der Regel verratben fie fih durch dieſe — angehalten, um zurüchk⸗ 
gebracht zu werden. Es bezeichnet bie jenſeitigen Zuſtande, daß 
ſolche Ueberlaͤufet den preußiſchen Beamten in ber. Regel. erklären, 
fe hätten fid mit. ben ſchon abgefunben, 
und ſie find nicht wenig erftaunt, daß die, wie fie meinen, bei der 
Angelegenheit gar nicht interefiirten Preußen "über ihre Militärpflicht 
firenger wachen, als ihre‘ ae Beamten. 

Die engliiben Blätter haben Gorrefpondenzen aus ben Ras 
gem dor Schaftopel vom 24, u. 25. Augufl. An beiden Tagen, 
und überhanpt feit vem Schlachttage an der Tſchernaja, waren die 
Altirten fortwährend auf einen neuen Angriff : des Feindes gefaht, 
braten die Näcte unter Waffen zu, und fahliefen den Tag über, 
was der großen Hihe wegen auch dann ber Fall geweien wäre, 
wenn fie einen nächtlichen Angriff nicht zu beforgen gehabt bitten. 
Dis zum 25. hatte fih der Feind intefjen in, jeinen unzuginglicen 
Stellungen ruhig verhalten; doch hertſchte bei den Altırten allges 





eg dem’ 16. Augnft um de Tfehernäfafinte in der Elle 
beſſet in Vertbeidigungszufiend zu fegen, Die fleifen Anhöheh, des 
nen die Wafferleitung als Burggraben bient, wurden zmar nicht 
weiter befeftigt, dafür hat fih die Befeitigungsmethobe der Traftire 
brüde und deren Umgebung ala unzureichend gezeigt, zumal für die 
jegige Jahreszeit, in der Die Tſchernafa beinahe in ihrem ganzen 
Laufe für Infanterie und Cavallerie gangbar if. Deßhalb wurte 
außer dem frübern Epaulement an jedem der beiden Ufer noch eine 
Redoute angelegt, dahinter eine dritte, melde die beiden vordern 
beftreihen kann, und alle drei werden eben jegt armirt. Außerdem 
vermehren Die Sardinier ihre Werke ohne Unterlaß, fo daß biefels 
ben immer mehr den Ghbarafter eines befefligten Lagers annehmen. 
Nur die Türfen auf der Außerften Rechten, die font eine wahre 
Wuth im „Tabiaaniegen* gezeigt haben, faffen den Spaten und 
die Schaufel ruhig bei Seite liegen. Fuͤhlen fie ſich fo gang ficher, 
oder wollen fie den „ungläubigen ‚Gunden® zeigen, dag fie nicht 
bloß hinter Erdwällen tapfer Fechten können? Bid zum 25. 
Mittage waren die Allitrten in ihrer Ruhe nicht geſtört 
werten. Daß fie tem ‚Sandfrieben jedoch weniger als je trauen, 
beweift der Umjtand, daß an diefem Tage aud die engllihe Divis 
fion Hocländer unter General Cameron aus ihren bisherigen 
Stellungen bei Kamata angerödt Fam und ihr Lager hart neben 
ten Garbiniern aufſchlug. Was die Alllirten zu der Anſicht verans 
laßt, daß die Ruſſen einen zweiten und großartigen Angriff gegen 
die Tiernajalinie beabſichtigen, ind thetls felbitftändige Beobach⸗ 
tungen großer Maffen- Bewegungen auf den Höhen son Madenzie 
wman kann dieſe Hoͤhen thellwelſe von den Maftipigen der vor Ser 
baftopol anfernden Flotte überfehen), theils die Hbereinftimmenden 
Ausſagen von tatarifhen Spionen und Ueberläufern, daß neuer: 
dings zwei Grenadierdivifionen aus dem Norden des Reiches einger 
rüdt jeien, und daß mit diefen ein entſcheldender Bug gegen De 
Allitrten beabfihtigt wird, Wenn biefen Leuten zu alauben ift, 
wird die Berprovtantirung ber ruſſiſchen Armee von Tag zu Tag 
fhwieriger, die Nothwendigfeit, ſich Trinkwaſſer und ein freied Ber 
wegungsterrain zu erfämpfen, immer gebieterifher. ine Lager 
aneldote (für. mehr Fann fie wohl nicht gelten wollen) erzählt im 
diefem Punkte, Fürſt Gortſchaloff habe dem Minifter Dolgorudi 
telegtaphiſch angezeigt, er habe nur noch für ſechs Tage Ratlonen, 


worauf ibm Lepterer antwortete, a a ae a 
Ueberfluß; das Befie wär er thät ihn holen. UWeberläufer, die aus 
der Feſtung ſelbſt fommen, jagen ebenfalls, die Kationen der Bes 
fagung feten jehr tnapp, dafür gebe es Scießberarf in ‚Hülle und 
Bulle, So viel über die Vorgänge im Tſchnernajalager. Vor ber 
Feſtung wird fortwährend gearbeitet. Alle Kanonen find In Erdlö— 
er gejenft worden u. unterhalten ein tüchtiges Feuer auf die Stadt. 
Wie es ſcheint, will man Diefe Gefüge fo large benutzen, bie 
vollfemmen unbrauchbar geworden find. Gin glücklichet Schuß aus 
einem 68 Pfünder traf vor furzem die neue, über den Hafı ger 
legte Saiffbrüde, als eben Truppen. darüber —— * — 
eine ver Barlen, toͤdtete mehrere Soldaten, und wuterbradt. die 
Cemmunicatien für geraume Zeit. Noch immer werden Mörfer in 
die franzöfiichen und eugliſchen Batterien eingeführt, und fat jdreint 
ed, was auch von franzoͤſiſchen Stabsoffigieren behauptet wird, daß 
man verſuchen will, Die Statt durch einen Bombenhagel jonter 
Glelchen zu erdrüden. — Bon Kertich fchreibt man, daß die Aras 
batjpige von den alllirten Geſchwadern vollftändia beberricht werde, 
jo daß die Verbindung über die Yandenge den KRuffen aänzlid ab- 
geſchnuten if. Der Sefunpheitäzufand der Truppen läßt nichts zu 
wuͤnſchen Korigz; die Einrichtung der Feldhoſpitäler iſt vortrefflich; 
die Hitze hatte in ven lezten Tagen nachgeiaffen. Die Plünterung 
eines Marfetenderzelted durch engliſche Soldaten, die dafelbft einem 
Spion nachforſchten, bat Veranlaffung zu einem bejondern Tages⸗ 
befehl gegeben, im welchem der Soldat daran gemahnt wirt, daß 
auf. derlei Vergehen der Tod fiche. Bu 1 
— - Jar, 1%. Aug. Obgleich die Ruffen immer noch bie Wer: 
bindung mit Erzerum unterbrehen-imd Pie Dörfer in der Munde 
niedergebrannt baben, fo befigen fie dech nicht die Mittel, 
um Kars oder Erzerum anzugreifen. 
Afien, 
Aus Hongkong vom s. Auli ſchreibt man dem „Univerd*: 
„Die combinieten Geſchwader haben zu Anfang Junl Nangafats 
verlaſſen, um ſich zuerft nach Nacodade und dann nad Kamtſchatka 
zu begeben. Am Tage der Abfahrt rannte der „Colbert“ auf einen 
Felien amd litt folhen Shaden, dab er nah Shanghai zurüdger 
fandt werden mußte. Die Ruſſen baben feit dem erjten Angriffe 
auf Petropaulowsfi die Hände nicht in den Schooß gelegt. Sie 
wußte durch ihre Spione, daß die alliirten Geſchwader ſich nach 
den Sandıwicineln zurüdgezegen, um ihre Havarien auszubeſſern 
Daoa ſie nichts mehr zu; befürchten hatten, begaten fie ſich nach Goren, 
| dem fie einen Handelsveritag auferlegten und wo fie die Gonerfiion 
| 


eines das japañlſche Meer beherrſchende fent erlangten. Biefen 
Hafen jollen fie gemaltfam in Werts men haben mid man 
* ſemmen. Am naͤchſten 





Verwiſchtes. 


Auf dem beutigen Gerreienarte murte 


May. Sept. 


begablt: für Weizen 200 Pfr. I. 18 bis fl. 18. 15, Korn 180 Pb. J 99%. ; Bankactien 975, Rordbahnactien 2045. Wehfeleurd: 
fl. 14 bis fl. 14. 20, Werfte.160 Pfd. fl. 9 Eis fl. 9. 20. Die | Wugsburg use 115%: Konden 11.10. 





Zufuhren von, Weizen waren dem Bedarf entiprehend, während Berlin, 7. Septbr. Stagatsſchuld ſcheine 3%,  progent. 875 
von Roggen ſolche wieder jo fnapp waren, daß nicht der dritte | freim. Anl. 4,ptoj. 101, 
Theil des Bedarfs befrietii t werden fonnte. fosden, 7. Septbr, Ipror. Conſols 90%, —%,. 

“+ Müdesheim, Im Rheingau, 6. Sept. Bei der heute hier Yaris, T. Septbr. Ayyproz, Rente —. — Iproj. R. 66.60. 
ftattgchabten hergogl. naſſauiſchen Domanial-Weinverjteigerung | — — — — — — — 
wurde dad geringfte Srüd 1854er Rudesheimer mit 460 fl., das Krankfurter Börsen - Cours 
befte Y, Stüd mit 1570 fl. bezahle Fuͤr die geringfie Ohm vom 8. September nad dem Goursblatt von A, Sulibadb. 
1854er zothen Admannahäufer wurbe 175 fl, für vie beften zwei arm. ı or 


Ohm wurden 705 fl. erlöft. Auch wurde nad der Verſteigerung Deſterreich, Banfaftien Tor In 


noch Manches bei Privaten verkauft; jo 5. B. erfauften die HG. ee re a ® 
Gogel⸗Koch u. Komp. in Franffurt a, M. von ‚Hrn. Jar. oe “ * Mesaligues aaligationen. . (0 60; .| 9 
, Stüd 1854er Berg Riesling, Auslefe, zu 1500 fl. . ee “ von 1849, 58 | | 
*= Am 3. Septor. ftarben ım Trieſt an ver Cholera 15 " 2 — oe 7 
Berfonen, In Verona am 31. Aug. 3. Im Zrienter Kreife ers a) f. en er b. arg von 1839|) 1034 | 1025 
Franften vom 4. auf den 5. Sept. 169 Perjonen und farben 74. | Greuß Rn 6 — 1. ia 198 
In Linz farben am 3. Sept. 15, in Bebanklung waren bafelbt | * Ben, 555 uidf Si A108. fs: | 872 
noh 215. Seit dem Ausbruch der Brechtuhr waren in Linz 675 | gandın, 30 ** in en, vbne Div. Fr 169: 
erfranft, 324 geforben. apern, eo Dbligaromnn . 2. 2. + 80} 83 
** Mie groß ter Reichthum der Befiger von Bauernböfen — Fe ⸗ Gr ren G vis 235 
in Beftfalen von 400 bis 800, ja 1000 magteburger Morgen " ee, Otblie TRNBZEILICH —3 * 
Umfang wird, zeigt fih auf einem Schutzeugut im Münſterlande, a v ———— * —33. 985 
auf weichem die Eigenrhümetin ihr Kapellchen durch einen Neubau “ 8 —* — * ide 1017 101} 
erfegen läßt — und zwar durch eine hoch anſtrebende Kirche im . ® — ezbach 61 160; 
reinſten gothiſchen Style, mit einem 150 Fuß hoben Ihurme, das Bü r v *5 * Pte —— PN . id 2 Tab 
Ganze nach dem Mufter des — Domes entworfen, mit ei⸗ enrerng h * igationen bei Rotdſch 102} a 
nem Koftenbetrag, der fih auf 36,000 Thaler anjhlagen läßt. Hi u 9 " * 
**AUnciaaeti, 17. Auguſt. (Aus einem Handelsſchreiben.) a eg yr Nr " 2. 58; 
Der Ertrag unferer Ernte von Kartoffeln, Mais und befomders Großb. gef dir. 8 * ei Rothſchild 384) 38 
von Walzen wird von allen Seiten der Union als überaus ergies | Dh. be en —— * af. 50 „1 1005 | 1065 
iebig geſchildett. Man will nod nie etwas Aehnlictes bier erleht | gaden' fi 50 8 itto großherjugl. & fl. 26 32 315 
Foren. Troßzdem halten fih die Preife für Mehl noch ziemlich hoch, ARE, 5 35 * Bee * Ka len rt: 2 
. , : v . Teer Fi z 
weil der Waizen verderhand nur ſyaͤrlich auf den Matkt koͤmmt. RNaffaun, fl. 25 Loofe er 29: | 28 
i Börfennachrichten. | Branffurt, Taunusbahn-Aftien »....1819 | 31% 
Wien, 7. Septer, Dejterr, 5prog. Metall. 76; A'yproy. Vereineleeſe a 10... . N 8% 8} 


antwortliber Medalteur: Ga. U «ießling. 





| 
6; Lotteries Anlehensloofe von 1839 119%, ; deögleihen 1854 | 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Bi Fr. Züberlein in Bambergf 
























ober bie Mirche der Katatom IF Mittwod den 12. September: 

beu. R Aus —— on Chi Anftalt für verwabrlofte Anaben u. Taubftumme: F 

en i % a a ; Dramatiiche Borftellung von Dilettanten, unter gefälliger 
"leder Diefes ausgejeibmete Bat äußere fill] Mitwirkung des biefigen Theater ⸗Orcheſters. 


ein Megenfent in der 4. P m. a.: „Mas bie vorlierfi‘ * 
ende Weberfi betrifft, fo hat Meferent fie ſtellen 7J h 

ie ebfegung htrifi, (a at Ritt Be Aea-] Magnetische Kuren. 
Irene des Binned gemwiffenhaft, im Ruddrud jorafälsfzi Luftfpiel in 4 Yufzlgen von Hadländer. 
tig und Mlar befunden. Meferent geficht, das gerabel.g 
in Beziehung auf —— — —— ven einff} 
firenged, ja ergmöhni um fe größeremf |} Yilette für Logen-Pläge A 36 Kreuzer und für Parterre & 24 Srenzer find bei Herm SR 
Baurigen m cc maufslihet Hin aeia ind ‘ Kaufmann Mingelmann (Diftr. II. Nr. 1618) bis Mittwoch ven 12. Septbr. 12 7 
fi& teiht und fiehend., wie ein Driginal; fie bat Upr Mittags zu haben. An der Kaſſe koſtet Der Togenplag 48 Kreuzer. Parterre 30 Sirene $ 
nihtd Wengfllihes und Scülerhafte® an fih. De zer. Amphitheater 15 Kreuzer. Gallerie 9 Kreuzer. - 
Meberfeger zeigt fih als Meifter der Sprache ll An e 

mis Kenner deb Stoffes gleich gediegen und muflerJsif? . 
baft. Much die Husrattung in hen und die Mobil«dil — —— — R — 
dungen Bub gan mac ber, englifhen Aus gabe 8* NENNEN Sen DES 

Zur Breit IE tet ein. — Ajitimivenden nächſten Verwandten ausgeantworte 

(6,1) Goictallavdung. kostben wird, 

SHriftopg Fertel, angeblich im Iahre| — Zugteid ergeht an alle Gläubiger des Ghri]_ Wunssurg, 7. Sept. MWalten 20 f. 20 fr. 
1789 zu Sulzbach geboren, Sohn des verltbten op "Bertel die Aufforderung, ihre Anfprüd Korn 19 A. 58 fr. Gerſte 14 fl. 46 tr. Hader 5 fl. 
Mathödienerd Fertel bei der vormaligen 8. Mes gegen denfelhen und refp. feine Naclafmaffe 153 fr. 
gierung des Muabfreifes zu Anıberg, hat Ad obigen Xermine zu liquibiren, aufferdem au Minh 
feit dem Jahre 1816 aus Kulmbad, wojelbi ſolche bei Audantworiung des Bermögend eim Are Le 
er während der Jahre 1812-1816 bie Ge— Rüfidht nicht genoinmen veird. . 





en, T, Septbt. Waijen 28 B. 50 m 
4 fr, Serie 15 1, 17 Ir. Huber 6 


ſchafte eines Oberſchreibers bei dem unterfertig- Imbad, ven 18. Yuli 1855. Bandöpur, T. Gept. Balen 27 fl. sk 

ten al. Landgerichte verſah, entiernt, ohne bafı a⸗ lite Baudgerilt, Korn 10 8. 10 fr. Werde 1. Te. Gabe 7 I. 

ſeitdem von jeinem Leben oder Tode Nachrichten Kirfäner. 18 fr. 

eingegangen wären. D. 1. a Rehm. Exbing. 7. Sept. Walgen 27 A. 10 fr. 
Nacvem nun die Todeserlärung des .dea -·· — 7 ſea¶ʒ 20 f. 13 fr. Gere 14 0.52 ir Habır 8 fl. 


tel in Mntrag gebtacht iR, jo ergeht an benjel- Unterjeihneter verfauft and der Berlafienihafi 52 fe. 
ben, jo wie am jeine befaunten und unbefanntenfers hesmwürdigen Herrn Demtapitulars franz Anı] sis eu 





die Auffordei R guf Bauer mehrere Gegenande, nämlich : 
a —S a dato Silber , Uhren, feines Borzellain, Lüfter, Ber- Börfennachhrichten. 
s ten, Mäntel, Burmufle, einen Flügel, Raunipe, Franffnrt, 9. Cepide. Beldeourd. Wille 
oder längflens - dan 10:6 RKomoden, Echreibtiihe = ur FR et Mr Bein ide 2. 7 * 
eo: wer. elländ, 10 Bulbenflüde 9 A. Al’, fr. las 
bei dem dieſſeitigen Gerichte perfönlich oder Difrife IV. Niro. 1077. fin 5 A. 30%, fe. 20 Franchküde 3A. 19, Me. 
fe priftlid zu melden und weitere Anwelſung zuje— —— —*8 11 [4 * fr. Gold al Marco 
gewärtigen, widrigenfalls Gbriftoph Fertel für Schrannen-Mittelpreife. " —— f. — PR; — LA 
tobt erklärt und fein Vermögen an bie ſich ler Bürzburg, 7. Sept. Maipen 28 #. 17 tr.fas f. 24 —— 





Dızd und Werlag won J. M. Reinbi, 
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Deutichland. 


Minden, 8. Sept. (Dienftesnahrichten.) Der Red: 
nungssGommiär bei der Regierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, Huber wurde auf die erledigte Stelle eines Rentbrarıs } 
tem in Rimeräbag befördert; die Stelle eines RehnungesCommif 
ſars bei der Regierung von Unterfranfen und Afhaffenburg, dem | 
Stewer » Rectifieations » Commiffär und bermaligen Neanungss Res | 
vifor bei der Steuerfatafter:Gommtjhen, KHellberg, verlieben; auf.‘ 
die erledigte Stelle eines Rentbeameen in Kerrieden der Rechmungse | 
Gommiffär der Regierung von Dverftanfen, Albrecht, beförbert | 
und an deffen Stelle der Raths-Acceſſiſt bet der Regierung von | 
Dberfranfen, Perg im Finanz-Rebnungs:Gommiflär bei genannz | 
ter Megierung ernannt; ber Forſtmeiſter Eder zu Molfftein u 
Niederbayern auf das Forjtamt Aitendtting, im Regierungebezirte ! 
von Oberbayern, und an.teffen. Stelle auf das Fotftant Wolfftein 
der Forimeifter zu Kothen in Unterfranken und Aſchaffenburg, v. 
Zraitieur, veriept. ’ 

Derbisherige Oberſt des 4. Chev.⸗Regiments König, Schtopp 
murbe zum .Borftand der Arınee-MontursDepot:Gommiffion ernannt. 

Die von dem bermaligen Kriegsminiſter Generalmajor Manz 
eingeführten verſchiedenen Erfparniffe im Militärhaushalt betragen 
dem Vernehmen had altjährlih eine halbe Million Gulden, um 
welchen Betrag der Militärs@tat im neuen Budget gegen dem frühe 
eren, der aufaelöjten Kammer vorgelegten, fih mindern wirt. Das ! 
bei follen weitere Erfparnifje in Ausfiht geftellt fein, vorausgefegt, | 
taß Die potitiihen Verhäliniſſe Dick geftatten. Da auch im vielen ; 
antern Zweigen des Stantöhaushaltes auf Er. Maj. des Königs ! 
Befehl Erſparniſſe eingeführt oder beabſichtigt ſind, fo joll Tas Bub- | 
get, welches deinnädit an die Kammern gelangt, um mehr als cine ; 
Mikion Gulden niedriger fein, ale das früher vorgelegte Budget, 
und demzufolge fih auch die beantragte Steuererhähung um vielen 
Betrag vermindern. 

Die mehrerwähnte bemerkenswerte Broſchüre „Streiflicht auf 
die pfälzifchen Wahlen“ iſt bier außerertentlih zahlreich verbreitet, 
fo daß trog mehrmaliger Sendungen zur Zeit bei feinem Buchhaͤnd⸗ 
fer mehr ein Exemplar zu echatten dis es iſt von Diefer Schrift 
bereitd Die dritte (nad Münchener Blättern die vierte) Auflage er— 
fdienen. Bei ven bevorfiehenten Wahltebatten der Kammer der 
Abgeorbneten follen die Wahlen der Pfalz in Ichhafter Weiſe zur 
Sprache fommen. 

* Bamberg, 10. Sept. Heuie Mittags halb 12 Uhr iſt auch 
das 1. Bataillon des 5. InfanserierRegiments mit dem Stabe von 
Germersheim bier eingetroffen und wurde am Bahnhef von einer 
Deputation des Magiftrats, der Öeneralität und dem gefammten 
Dffigierforpd der Garniſon empfangen und in die Stadt begleitet, 

Sonden, 5. Sept. Naddem das am 31. Auguſt gegen Jos 
hannes Schönftegel von Gteisweiler wegen Beinfälfhung ers 
gengene Urtheil des E. Zuchtpolizeigerichts zu Landau, ald Appel 
hationsgericht jprediend, durch fein weiteres Rechtsmittel angegriffen 
werden ift, verfügte fi die k. Staatsbehörde geftern nad Gleis⸗ 
weiler, um den Vollzug des Urtheils durch Ausſchüttung der Weine 
zu bethätigen. Es ergab fih jedoch, daß vie gerichtlichen „Siegel 
an ben Kellerthüren erbrochen und der Inhalt der. Faͤſſer, an ber 
nen übrigens die Siegel unverfehrt blieben, durch Anbohren nahezu 
gam geleert war. Wegen dieſer Berhöhnung ded Gefepes wurden 
fofort die beiden anmefenden Beihmifter des Berurtheilten, Valen⸗ 
tin und Kunigunde Schönflegel; welde der Theilnahme an der Gier 
qelverlegung auf dad Dringendfte verdächtig waren, verhaftet, bie 
Keller von Reuem verfiegelt und eine Unterfucung genen den jeits 
dem flüchtig gegangenen Johannes Schoͤnſtegel und feine obigen 
dbeiden Gefchmifter megen Erbrehung gerichtlicher Siegel eingeleitet. 
Auf dieſe Reife Fonnte das Urtheil nur inſoweit erequiet werben, 
dab ein Faß von 1500 Littes, welches in einem Rachbarskeller lag. 
ausgegoffen wurde. 

, „ Bartsrube, 7. Septer. ine ter wichtigſten Geſetzesvorlagen 
für dan fommenden Landtag wird ſolche über Errichtung von ges 
f&lojjenen Hofgütern bilden. Es gibt in einigen heiten 
Badens noch ſolche untheilbare Güter, beſonders im Schwarzwald 
und ftelenweife aud noch im Odenwalde. Wo fie vorfommen ift 
Wohlhabenheit; wo fie allmälig verſchwunden find, iſt große Are 
muth vorhanden. Der Gefegesentwurf ſtimmt in. vielen Banken 
mit jenem, der erit fürzlich in Bayern dislutirt wurde, überein, nur 
verlangt er. einen größeren Werth (10,000 fl.) für Errichtung ſol— 
der Güter. Da fein Zwang fattfindet, um die Maßregel durchzu⸗ 


führen, ſondern die ganze Injtitution auf dem freien Willen der } 





+ September. 





Berbeiligten beruhen ſoll, jo wirt wohl ſchwerlich eines Oppofitien 
gegen den Gelegesentwurf zu treffen fein, ' 

Reſſti, 3. Sept. Es ift eine inhaltſchwere Thatſache, daß tie 
neugemählte zweite Kammer, hervorgegangen aus Dem confervas 
tioften Elemente, dem großen Grundbeilg, jedann aus ten Gemeine 
debehörten der Städte und des Landes, eine compalte Oppofltion 
bildet und den Mann zum Präfiventen wählte, melher 1850 Iedigs 
lich aus Abneigung gegen Dad Regierungsſyſtem feinen einträglie 
Gen Staatsdienſt als Minifteriafreferene im Minifterium der Finanz 
gen quittirte. Rachdem fd das Minifterium von der oppofitiennels 
ten Gompaftheit dieſet Kammer durch Berichte und ten Augenſchein 
überzeugt bat, iſt jede Anfechtung ter Wahlen aufgtgeben worden, 
jogar die eines Mitgliedes, welches nicht das erforderlide Lebende 
alter bat. In der zweiten Kammer befinden ſich nur drei minifter 
xielle Mitglieder des verabſchiedeten Landtags und auch diefe haben 
id am tem erften oppefitionellen Schtitt der Kammer ohne allen 
Widerſpruch betheiligt. Am vorigen Landtag hatte es nur eine Feine 
Anzahl Deputirten durch Androhung ihres Austritt, wodurch die 
Kammer beihlußunfählg geworden märe, durchgeſetzt, daß der Eid 
auf die neue Verfaſſung vom Kurfürften in der Threnrede nachge— 
laffen werden mußte; diesmal hat jedoch bie Kammer in ihrer eins 
zigen Sigung nah geihehener Wahl des Präfidenten einftimmig legs 
teren beauftragt, der Staatsregierung im geeigneter Weiſe die Mit: 
theitung zugehen zu laſſen, daß cin Eid auf die Verfaffung nicht 
geleifter werden koͤnnt. Da die erſte Kammer noch nicht beiciuße 
fähig üft, fo foll die Eröffnung des Landtags in fommender Woche 
ſtattfinden, bis wohin man eine genügende Anzahl Kammermitglle⸗ 
der erwartet. Die Mitglieder der Kammern find bis dahin, aljo 
zwei Wochen, geidäftsios geblieben und zum Theil abgereifl. — 
Staats rath Scheffet har Ad bei feiner „hierberfunft jelbft ald kraut 
gemeldet, jede Berührung mit der zweiten Kammer vermieden und 
ſicht feiner Gntlaffung von der interimiftifchen Verweſung dei Mi- 
nifteriums entgegen. 

Bellien. 


Prößel, 7. Sept. Vor dem Zuctpoligeisßrrichte begannen am 
5. Sept. die Verhandlungen des Prozeſſes gegen bie früheren Bir 
rettoren der Kuremburger Eiſenbahn-Geſellſchaft, welche der Prels 
lerei, zejp. der Unterſchlagung ven Aktien u. f. mw. keihultiat find. 
Auf der Antlagebank ja bloß Here Ashwell, während Die Herten 
Magnay und Mafterman von Londen ſich nicht geftellt hatten, Aus 
dem Vortrage des Staatsprofuratord acht hervor, daß die Beſchul— 
digten mittelft gewiſſer Aftien den Einfing mander Werfänlichfeiten 
in Belgien zu erfaufen geſucht und daß dieſe Aftien nicht verrech— 
net worden Die Zeugenausfagen, melde die Nechnungsrährung 
ſpeziell betreffen, fcheinen dies außer Zweifel zu fegen. Am interefs 
janteften iſt Die Ausſage des Englaͤnders Garhat, des Sefretärd ber 
xuxemburget Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft, welcher bekundet, daß die Fir 
nanzsOperation des Herrn Mafterman den vollkommenſten Beifall 
bes Verwaltungsrathes gehabt, mit Ausnahme eines Mitglledes, das 
man nice zu Rathe gezogen. Die Verwendung der nicht gebuchten 
Aftien war unter dem Schema: „Parlamentarische Ausgaben“, nos 
tirt. Im GEngiand, jagt diefer Zeuge, gibt c8 bei Belegenheit ber 
Eifenbabn-Eonceffionen immer Behelm:Asgaben, die man allerdings 
nit ald ganz regelmaͤßig anfleht, Die aber immer unter beſagtein 
Romen figuriren. Der Sefhretär gefteht ferner ein, daf das ganze 
Gomite die Verwendung der Summe gutgeheißen, über die Hr. Mar 
ſterman Bericht erftattet, Im Ganzen find 3000 Aftien für geheime 
Dienfte verwandt werben. Aus einer andern Ausſage acht hervor, ' 
daß died geſchehen jollte, um die Garantie eines Jins Minimums 
zu erhalten, Die Das bilgifhe Gouvernement and Freien Stüden ge— 
währte. Das Urtheil wurde heute geſprochen. Es erflärt Die den 
drei Angeklagten gemeinfam zut Laft gelegten Thatſachen für ver— 
jäbrt, fo wie jene, welche die Heren Magnay und Mafterman ſpe— 
ziell angehen, für nicht genügend erwitſen, und entkinder bemgemäß 
die drei Beſchuldigten von ver Anftage. 

Großbritannien. 

£ondoa, 6. Sept. Während der Ernte bat ſich ein allgemei— 
ner Mangel an Feltarbeiteen in der Art ergeben, daß unter den 
Farmern eine Art paniichen Schreckens ſich verbreitet bat. In ee 
nigen Grafftaften mußte man die Miltz auf zwei Wochen beurlau— 
ben, um beim Ginbringen der Felbfenchte Gehülflich zu fein, Die 
Zimes geftcht den Hebelftand ein, ber übrigene mehr auf dem Nuds 
bleiben der Irländer, ald auf der Anwerkung son Refeuten zu bes 
ruhen ſcheint. Sie erflärt ven Farmers, bei dem jeginen hoben 
Breite der landwirthſchaftlichen Produfte fönnten fle and höheren 
Kohn zahlen, gibt ihnen aber aud den Raid, beim Mahen u. ſ. w. 


Maſchinen mehr anzuwenden, als es ter Fall fei. Die hoben 
Preiſe ihrer Erzeugniſſe böten ibnen ja die Möglichkeit, vergleichen 
ſich anzufbaffen. Ferner rät fie Fremde Arbeiter anzuwenden und 
bie alternen Borurtheile gegen dichelben aufzugeben. Sie verweiſt 
dabei auf die Einführung feemderMtbeiter, deſonders deutſeher, alt 
auf ein Mittel zue Abhuͤlfe. Wan könne fiherlib bei der geringe 
ten Ermuthigung eine große Menge von jenem fleißigen und or 
dentlihen Volke erlangen, welches im Laufe dieſes Jahrhunderis 
den Schwarzwald in cin Paradies umgewanteit habe. () 

Jondon, ?. Septbr. Nachdem Die Times den Feldzug in der 
Dftiee ſchatf Frieifirt bat, wendet fie ihre Blide jegt wieder einmal 
nad dem ſũdlichen Kriegsfhauplage, und zwar zunädıt nad Aften, 
Sie beharrt bei ihrer alten Meinung, daS es nicht wohl geihan 
fei, Omer Paſcha von ter Krim berthin zu ſchiden. Aus allen 
Nachtichten erjehe man, daß die Rufen an der aſiatiſch-türtiſchen 
Gränze in dieſem Sabre noch weniger ausgerichtet hätten, als im 
vorigen. Nicht einmal unfructbarer Siege fünnten ſie ſich rüh— 
men. In ſechs Wochen werde die ſchneidende Winterkälte auf ber 
großen atmeniſchen Hochebene und ber vie Straßen verfpertende 
tiefe Schnee dem Kriege für dieſes Jahr ein Ende machen und 
die Ruffen nöthigen, ihre Truppen nach Gumti und Tiflis zurüds 
zuzichen. Wozu aljo gerade jegt einen neuen Feltherrn von dem 
Range Omer Paſcha's dorthin ſenden. „Wir hoffen“, fagt tie 
Times, „ihn im Früblinge wieder, auf der Arim zu finden und 
dort tie Bewegungen gegen Die Ruſſen unterftügen zu feben, 
welche nötbig fein werden, ſelbſt wenn Sebaftopel genoms 
men if. Im Gefolge feiner Gntfernung vom Hecre hat 
ſich fofort Verwitrung und Unfierheit eingeftellt, und jedem, der 
ehwas son den eingeberenen türfijhen Paſchas weiß, wird der Wes 
danke, ein Heer unter der Anfühtung eines derſelben operiven zu 
ſehen, Schreden erregen. Hoffentlich wirt das Aufhören der Ber 
forgniß den Verbündeten einen ihrer ausgezeichnetſten Generale wier 
ergeben." Mit Bezug auf die Beforgniffe, die man hinſichtlich eis 
ner Wiederkehr der Winterleiten des dritiſchen Krim-Hectes het, 
füreibt die Times: „Die britiihe Intendantur zu Balaflawa hat 
täglich über 60,000 Rationen zu liefern, und die Zahl ift angeb- 
lich noch im Steigen begriffen. Balaflawa wird außerdem für die 
Berürfniffe der ZTürfen und Piemontejen und zum Theil auch ver 
Frangofen zu forgen haben. Es wird ter einzige Yandungsplag von 
Vorraͤthen für 100,000 M. nebft allen dazu gehörigen Maulthieren u. 
Pferden fein. Ohne Zweifel wird man haushälteriſch mit Raum u. 
Ttansporten umgehen; alleiır mit den Berbefferungen geht ed nur 
laugſam vorwärts, und hier und da tauchen Thatfahen auf, weiche 
die Wirklichkeit deu wielgepriefenen Fortſchrittes in zmeifelhaftem Lichte 
erfheinen lajfen. Wenn Balallawa 3 großen Heeten dienen foll, fe muß 
an die Stelie ter biöherigen Unthätigfeit und Beſchränltheit in ber 
Zeitung der Angelegenheiten große Energie und Organifations: Fähig: 
keit treten. Wenn aber bie Ausſichten unjered Heeres jo befhaffen 
find, taß fie einige Beſorgniſſe erregen fünnen, je find Die der 
Rufen nach allem, was wir erfahren, in der That büjter, Aus 
ben Ausiagen von Gefangenen gebt hervor, daß die Truppen bei 
der MadenziesMeierei beinahe ohne Waller And und daß, wenn 
der gegenwärtige Monat feinen Regen bringt, um die Quellen von 
Neuem jpringen zu laſſen, die Stellung geräumt werden müßte. 
Den Mannſchaften, welche frank und durftig zum Kampfe mad der 
Tſchernaja geführt wurden, ward unterwegs gefagt, fie würden ei— 
nen von nur wenigen ſchwachen Vorpoſien bewachten herrlichen 
Strom finden. Rad der unglüdliden moͤrderiſchen Schlacht fehrten 
fle unter ter brennenden Augujt- Sonne -zu dem verfengten Gras 
und bem verfiegten Brunnen ihres elenden Lagers zurück. Doc 
das find Leiten, denen man, wenn man fih einen Tagesmarſch 
weit zurüdzicht, aus dem Wege geben kann. Die eigentliche Leidens⸗ 
zeit iftder Winter, Die ruſſiſchen ‚Beerführer haben mit denſe lben Schwie⸗ 
tigfeiten zu fämpfen, wiewir; Sant derer, welche jie zu nähren haben, 
ift bedeutend gewachjen; die Grenadlete And im Lager, und das polnlſche 
Heer marſchitt jeit Monaten ſüdwärts. Die Transportmittel, durch 
welche dieſe vermehrten Bebürfniffe herbeigeihafft werben, müflen 
bereit3 vermindert - fein. Da die Beförderung ausſchließlich durch 
Zugvich erfolgt, jo hat fie cine Neigung zur Erſchöpfung, Indem 
die Thiere in immer größerem Umtreiſe geiucht werben müſſen, und 
diefer hat offenbar feine Graͤnzen. Daß dad ruſſiſche Heer ſich 
durch Hunger genöthigt ſehen werde, feine Stellungen zu räumen, 
täßt fi nicht voraudfagen, aber davon find wir feit überzeugt, daß 
de furchtbare Entbehrungen zu erbulden baben, noch nicht dages 
weſene Berlufte an Menſchen erleiden, und durch die Koften feines 
Unterhalt? dem Staate aufs äuferfte zur Laft fallen wire. Eine 
traurige Jahreszeit nahet für Freund und Feind; allein wir haben 
die Mittel, fie erträglich zu machen, und es iſt unjere Pflicht, nichts 
gu verabfäumen, weburd wir bie unnöthigen Schreckniſſe des Krie⸗— 


ges abmwehren fönnen. 
Franfreic. 

Yeris, 7. Sept. Herr Iſaat Pereire, deſſen Abreife nad 
Wien ſch meldete, wird vom Chef der Buchführung der Grebit:Mo: 
bilier s Befellichait begleitet. Der Zwect ver Reife des Kern Per 
zeire befteht naͤmlich darin, in Wien den Grundftein zu einer Eres 
Dits MobiliersWefellichaft zu legen. Diefelbe wird eine ähns 
liche Organifation erhalten, wie die von Paris. Außerdem beab- 
ſichtigt Herr Pereire, wegen des Abſchluſſes einer neuen Anleihe 


mit der Öfterreichifchen Regierung in Unterhandfungen zu treten. I- 
In ter verflofienen Rat, wurten nf dem biefgen Telegraphens 
Amte Berfücse Igemache mie Tee nie Erfinpung, mit Einem und 
bemfelben Drahne zu gleicher Seit von ten beiden entgegengefegten 
ungen zw telegraphtrem Dieſe Verſuche gelangen vollfommen, 
Nach einer telegrapkifhen Depeſche, die heute in Paris anger 
fommen it, hat die Blocade von Neapel dur ein englifch-frans 
ae Geſchwader bereit# begonnen. (Diele Nachricht dürfte vot⸗ 
eilig fein.) 

Die Cholera bleibt ftationdr. Man zählt in den Mitikät- 
ſpitaͤlern dutchjchnittuich 10V Krante. Die Anzahl der Choleraktan-⸗ 
fen ın ber Stadt, iſt nicht zu erfahren. Sie fönnen fih darauf vers 
laffen, daß die Seuche ſchon feit längerer Zeit bei ung aufgetreten 
ift, allein Die Regierung verbindere jede öffentliche Mittheilung dars 
über, weil fie glaubt, e8 würde der Austellung Abbruch thun. 

Jar, 5. Sept. Der heutige „Moniteur" meldet, daß am 
12. Juli ein Freundſchafts- und Handeld«-Traftar zwiſchen 
Granfreih und Perjien zu Teheran abgeſchloſſen ſei und daß 
der Schah von Perſien denfelben am 14. Juli ratifieirt habe, — 
Ferner enthalt der „Moniteur* eine Depeſcht ded Generals Pelif: 
tier vom 6. d. mit Der Meldung, daß in ber verwichenen Racht 
eine jehr bedeutende Feuersbrunft einen ruffliben Ymweideder in der 
Schaftopoler Buche zerjtört habe. Cine bei unferm Angriff von 
der tegten Flanke geworfene Bombe bat biefe Feuersbrunft, deren 
Widerjhein unjere Xager etleuchtete, veranlaßt. 

Jars, 9. Seprer. Der Kaifer wohnte aeftern Abend ber 
Borjtellung in der italienifhen Oper bei. Ein Individuum fewerte 
zwei Zajgenpiftolen auf den Wagen ab, in melden Ehren: 
damen jagen. (Demnach hätte aljo die Kalferin den Katfer begieir 
tet.) Unmittelbar verhaftet, murde ır als wahnfinnig erkannt. 

Eine Depeſche des General Beliffier aus der Krim vom 
7. September berichtet, daß wieder eine rufjifhe Fregatte in 
Brand gefhofien worden. 

Italien. 

Curio, 4. Septbht. Das AngabensMeetiny vom 2. Sept. if 
unter Zufammenfirömung von etwa 2000 Perfonen In den Räumen 
des Girco Saled abgehalten worden. Dbgleih der Sonntag ein 
regneriſcher war, hatten fi body zahlteiche Deputationen aus ben 
Provingen eingefunden, unter ihnen die von Tortona, welche zu 
den Abgaben Meetings den eriten Impuls gegeben bat. Die Vers 
fammlung wurde von dem Deputirten Sineo eröffnet; fein Vortrag 
wurde mit Beifall überfhütter. Die Deputation von Tortona ftellte 
folgenden Vorſchlag: die Verſammlung erklärt die unvergüglide Ein 
berufung des Parlaments für nothmwendig, als bed einzigen geſetz⸗ 
mäßigen und competenten Mittels, um eine fhnelle und radikale 
Reform der Finanzgeſetze erzielen zu fönnen; Re beauftragt ferner 
das Gomite, weldes gegenwärtige Verſammlung zufammenberufen 
bat, fi zur permanenten Commiſſion zu conjtituiren, welde trach⸗ 
ten ſoll mit allen conftitutionelten Mitteln die ſchnelle Ausführung 
ter von tiefer Berfammjung ausgeiprehenen Wünſche zu bewert: 
ftelligen, und zu diefem Zweck die geſetzliche Agitation des Landes 
in Gang zu bringen. Brofferio ; welder darauf das Wort ergriff, 
erklärte, daß er auf den Ausgang einer Petition feine Hoffnung 
fege, nnd ſchlug folgende Erklärung vor: die Generalverfammlung 
der Steuerpflitigen des Staats erllaͤrt, daß um Piement von feis 
nen unerſchwinglichen Steuern und von einem künftigen Bariferort 
zu befreien, es nothmwendig üft, unverzüglich radilale Reformen und 
Erfparnifje vorzunehmen, daß alle in der Neuzeit angeordneten 
Steuern, welche auf der Armuth, der Arbeit und der Intelligenj 
liegen, ohne dem Aerat wefentlih zu mügen, unverzüglic abge 
ſchafft werden, und eine den Berürfniffen des Staat? entſprechende 
und unter den Bürgern nach Billigfeit vertheilte Steuer eingerichtet 
werde. In mweiterm Betradit, daß das Minifterium Gavour ala 
Urheber der gegenwärtigen ZJuftände zu betrachten und, ungeachtet 
feiner wieberholten Verſprechungen im Parlament, fih jeder Reform 
und jeder Erſparniß beftändig abgeneigt zeigt, und einzig darauf 
denft aud dem Schwelß, aus den Thränen, aus tem Blut des 
Bolts Geld audzjupreffen, erklärt Die Berfammlung der Steuerrfliche 
tigen das Minifterium Cavour des Vertrauens der Natlen für net 
kuftig. und der allgemeinen Mißbilligung verfallen. Diefer Bors 
ſchlag wurde von der Verfammtung angenommen, mit Einſchluß jer 
ned ber Verfammiung von Tottona. Uebrigens berichte vie polls 
fommenfte Ordnung. In Aleſſandria fand um dieſelbe Reit und in 
demjelben Betreff eine Bolfsverfammlung ftatt. 

Kuria, 7. Sept. Die k. ſatdiniſche Gefandtfhaft wurde aus 
Florenz wegen einer Differenz, die in Folge der Ernennung eines 
(der tosfanijchen Regierung nicht genehmen) Attadye jener Geſandt⸗ 
ſchaft ausbrach, zurükberufen. 


Spanien. 

Madrid, 2. Sept. Geſtern war hier wieder einmal offener 
Marft für die Neunigkeltstraͤmer und politiiben Colporteure. Im 
Escotial, Hieft e®, fei eine neue Verſchwoͤrung entdeckt worden, bie 
Königin habe einen abermaligen Fluchtverſuch gemacht, ganze Res 
gimenter feien von der Regierung abgefallen, und mas dergleichen 
dis ins unglaubliche gefteigerte Dinge mehr find. Ich habe noch 
nicht ermitteln können mad an diefen Gerüchten wahres iſt, doch 
mied mir von zuserläffiger Seite ber verſichert, daß allerdings wies 
der „etwas“ im Göcorial vorgefallen, was auf eine entſchtedene 


abnelgung der Königin, gewiffen Anforderingen des Minifieryrä- 
fdenten gerecht zu werden, fhltehen laſſe, und früfer oder fräter 
einen förmlihen Bruch mit diefem herbeiführen müſſe. — rit vie 


rigen Tagen haben wir heftige Gewitter und fehnlichjt erwartete | 


Regengüfe. Die gfühende Armofphäre, die und monatelang die 
Mieder audgebörrt umd wohl am Ende gar noch in Mumien ver— 
wandelt haben mürde, iſt dadurch auf die erquidenefte Weiſe abs 
gefühlt werden; auch hat fih ber Gefundheitäzuftand der Stadt 
merflich dadurch verbeſſett. — In Folge der heftigen Gewitterregen 
ift Die Elſenbahn zteijhen hier und Albacete an vier Stellen ber 
teutend beſchadigt werden. i 
und über 600 Arbeiter haben aufgeboten werden müſſen, um dens 
ſelben im acht Tagen wieder berfiellen zu können. Ob der Himmel 
oder bie Bau-Uinternehmer Die arößte Schuld an biefen Verheet— 
ungen tragen, beibt dahingeſtellt. — Der Termin der freiwilligen 
Zeichnungen zu dein Anleihen von 230 Mil, ift durd Aal. Deere 
did zum 16. Sept. incluſive) binansgejhoben worden. Die ges 
gioungenen Beiträge werben zur Hälfte am 1. Olt. und zur ans 
dern Hälfte am 1. Roy. erhoben werben. as Grund der Ter⸗ 
mineserlängerung gibt das fat. Deccet Die Gholera an, welde viele 
Steuerpflichtige in die Unmöglichkeit verjept babe, fid, rechtzeitig an 
ven freiwilligen Zeichnungen betbeiligen zu können, Ob es jenft 


nichts geweſen? 
— Dänemark. 

Wie man verſichern bört, ift dic Sendung des bänifchen Ga= 
binets nach Paris nicht günftig audgefallen, und heißt es, daß ſich 
Frankreich von der Berwidelung der Sundgollfrage fern halten 
werte und Dänemark die Forderung Frantreichs abgewieſen babe, 
auf Seiten der Alltieten an dem orientaliihen Kampfe Theil zu 
nebmen. Man fell in Kopenhagen nit die Beforgniß haben, daß 
son Rordamerifa in Wirflichfeit ein Angriff auf Dänemark wegen 
ber Sundzollfrage gerichtet werben würde, 

Türfei. 

Konftantinapel, 27. Auguft, Das Geheimniß, welches Omer 
Paſchas Ankunft umbüllte, bat fi endlich gelüftet, und es unter: 
liegt feinem Zweifel mehr, daß dem Wunſch des Serdars, ſich hle— 
her zu begeben, um wegen des Buftanded feiner Truppen Rüde 
iprahe zu pflegen, abſichtlich Vorſchub geleiftet wurte, weil man 
ihn bewegen wollte, dad Obercommando in Aften zu übernehmen, 
Dies it denn auch gelungen, und Batum, wohln fit Omer heute 
oter morgen begibt, foll die DOperationsbafis einer zweiten anatolis 
ſchen Armee werden, welche, aus verfhiedenen Zruppentheilen zus 
fammengefegt, etwa 60,000 Mann zählen fol. An ernſtliche 
Operationen veird jedoch nicht gedacht, da dieſelben durch die 
Schwierigkeiten des Marſches im Innern und der Verpflegung faſi 
unmöglich gemacht werden; es wirb bei bloßen Demonftratienen jein 
Bewenden baben, durd die man, gleidyzeitig auf die Mitwirkung 
der Stämme des Kaulaſus zählend, die Rufen nad Gumrt zurüds 
zuſchreden hofft. Man wird fihnod erinnern, daß die Rüdberufung 
des großberrlihen Schwagets Mehemed Kali aus der Verbannung 
in Gaftamboli zur Zeit erfolgte, ald Lord Stratforb zum erftenmal 
in der Krim abweiend war. Deffen zweite Krimfahrt fällt num mit 
der gänzlihen Rehabititirumg des genannten Staatsmannes zuſam⸗— 
men, welder, von dem Sultan in ben legten Zagen mit Gunftbes 
zeugungen überhäuft, naͤchſtens vermuthlih aud ind Minliterium 
wieder eintreten wird. Damit Fünnte aber dad Signal zu einem 
Widerftand gegen die angfosgaliiihe Vormundſchaft, welche Reſchid 
Paſcha's Wirken der Pforte auf den Kalt geladen, gegeben wer: 
den, der zu ernften Berwidlungen führen und, wie wir glauben, 
den Auflöiungdprozeh dieſes Meiches befhleunigen müßte, Die hies 
figen Journale find voll von Detaild über die Tihernajaihladt; 
wir bemerfen bloß, daß ter Verluſt ber fFranzofen mit 1200 Tod⸗ 
ten und Verwundeten zu gering angegeben ift, da Bid zum heutis 
gen Tag ſchon Über 2000 Verwundete hieher gebracht wurden und 
die Transporte nod immer fortvauern, Die Ruffen verloren freis 
lich weit mehr, und zwat meiften® ganz junge Leute vom 15 bie 
20 Jahren. Einen erfreulihen Beweis deſſen, was durch abends 
laͤndiſchen, aber einträchtigen Ginfluß bier geleifiet werden könnte, 
gibt die endlich erreichte vollftändige Einigung zwiſchen Decfterreich, 
Frankreich und England in Betreff des Donausfannie, Der Ban 
wird gemeinfhaftlid unternommen, die Militärftraße gebt. nebenher, 
und bie Endpunfte follen befeftige werben. An der Einwilligung 
der Pforte ift nicht gu zweifeln. 

Umerifa. 
“ Mem-Herk, 21. Hug. Ueber die blutigen Aufteitte in 
Loniteifte And feit 14 Tagen täglich weitere Berichte bier einge 
teoffen. Es fcheint, doß vie Geſannntzahl der Opfer der Beftialis 
tät der Knownothings mit 20 viel zu gering angegeben war; Briefe 
die ih aus Louisville erhalten, geben die Zahl der ermordeten 
Deutſchen und Srländer auf 40 — 50 an, Bon Amerifanern find 
3 oder 4 ums Leben gefommen. Es waren die Graͤuel zu Louis: 
ville nichts Anderes, als eine feit Wochen ſchon vorbereitete Blut: 
hochzeit. Die detaillirten Berichte über den ganzen Hergang find 
allerdings fürein europäifche® Blatt zu umfangreich; aber freilich müßs 
ten eurepälfche Leſer diefe verbürgten Einzelheiten vor fi haben, um 
iu glauben, daß in einer der bedeutendften Städte unferer Muſter⸗ 
Repubtif, unter dem Schng und der Mitwirkung amerit. Behörden Frauen 


t 


Der Verkeht ift gänzlich unterbrechen 


u. Kinder erwärgt und verbrannt, Kranfe in ihren Betten abgeihlad: , 


tet, ſchwache, hülflofe Breife, die ruhig ihres Wetes gingen, wi 
wilde Thlere nictergefhoffen wurden, uͤnd daß nah Vollbeingung 
aller diefer Graͤuel die Urheber fih ihrer als hochhertlichet Siege 
rühmen. Denn jo ift es in der That. Die Organe ter Anomno: 
thinge tanzen noch immer wie bintberaufäte Indianer um die 
Stätte des Grauens, ſchwingen ihre TZomaharts und procamiten 
ihre Uftimatum, daß jene ſchredlichen Auftritte fo lange ſich wichers 
holen follen, bis die naturalifirten Bürger ihr Stimmreiht freiwillig 
Preis geben. So ſchreibt Das Louisviller Journal, welches als 
der geiftige Ucheber der Greigniffe vom T. d. zu betrachten if: 

„Die neulichen Ereigniffe zu Louisville und an anteren Or⸗ 
tem zeigen, welch ein emtichlofiener &eift die MAmericaner befeelt. Un— 
ter allen Umftänden, und möge Daraus entfteben, was ba wolle, 
find fie entfchloifen, in Amerika zu regieren, euer und Schwert 
mag Blutbäber und Tod herbeiführen, aber von ihrem Kehren, hei— 
ligen Zwede, ſelb ſt, das Land ihrer Väter zu reglieren, wird fein 
Fremdet, fein Demagoge, der Die fremde Rotte leitet, fie abbrins 
gen, Und wir meinen, ber ehrliche, demüthige Fremde — dies 
nachgetade einſehen und nach dieſet Einficht handeln. Möge er ſich 
aurüdjiehen; möge rer freiwillig auf fein Stimmrecht verzichtem 
möge ex ſich fortan jtets von der Wahl⸗Urne fern halten. Möge 
er fih vertrauendvoll damit beſchelden, unter unferen Gefegen zu 
leben, die von Amerfancen für Amerikaner gemacht find, und nicht 
feinen Stimmzettel anzubringen ſuchen, wo er damit nur böfed Blut 
machen und vie fürdterlichfien folgen auf fein Haupt herabzichen 
wird!” 

Da haben Eie das ganze Programm. Es lautet: „Feuer 
und Schwert!“ Nachdem die Bıldung einer nationalen Partei 
mißlungen und die Ausfiht auf Ermählung eines Knewnothings 
zum nachſten Präfidenten verdunfelt üft, will man den Zweck, die 
Eingewanterten zu rechtloſen Parlahs zu maden, auf fürzerem 
Wege erreihen — man will fo lange eine Schredensherrihaft über 
diefelben ausüben, bis fie freiwillig ihre Rechte von fi werfen. 
Nun, ein jolhes Mord: Programm wird freilich nicht das des ames 
rilaniſchen Volles im Ganzen und Großen werden; cher darf man 
glauben, daß diefe wahnfinnigen Ausſchwelfungen des Knownothing⸗ 
thums den Gipfelpunft bezeihnen, an welhem die Reaktion tayer 
gen eintreten wird. Die durch Bertreibung ver „Fremden“ aus 
Louisville (denn Hunderte von naturalifrten Bürgern verlaffen die 
Stadt) dort bewirkte MWerthvereingerung des Grundeigenthums, 
meiche die traurigen materiellen Folgen des Fremdenhaſſes in hel⸗ 
tes Licht fege, wird nicht wenig zur Veförterung diefer Reaktion 
beitragen, 5 

Die neueften Berihte aus den Bereinigten Etaaten ſchlldern 
bie Verheerungen, weiche Das gelbe Fieber im Etaate Wirgi- 
nien anguricten fortfährt, als furktbar. In den Städten Nor— 
folt und Porismouth namentlich war die Epidemie um die Mitte 
vorigen Monats mit gefteigerter Heftigkeit aufgetreten und Die ärs 
meren Boltöflaffen fahen ſich den ſchrecklichſten Entbehrungen aud: 
gefegt; die verpefteten Orte zu fliehen, dazu fehlt es ihnen theils 
an Mitteln, theils an Kräften; die Bewohner des flachen ‚Landes 
aber bleiben unter Den ohwaltenden Umftänden von ten angeſteckten 
Städten fern und bringen feine Xebensmittel dahin zu Marke. In 
Handel und Wandel ift auf diefe Weife vort eine vollftändige Sted- 
ung eingetreten. Um der dadurch erzeugten Noth einigermaßen abs 
zubelfen, haben fih zu Rew-VYork, Philadelphia und andern bedens 
tenden Stätten der Union Hülfekomite's gebildet, von tenen bereits 
anjehntide Summen gefammelt und nad den bedrängten Orten zur 
Bertheilung unter Die Berürftigen abgeſchickt werben find. 





Bermiſchtes. 

*,* Sunnover, 6. Sept. In dem zunachſt ber braunſchweigi⸗ 
ſchen Gtenze gelegenen hannoverihen Dorfe Madenfen und in deſ⸗ 
fen braunfchweigiihem Nahbardorfe Dafjel find in ben legten Ta— 
gen wicht weniger als 17 Fälle von Vergiftung durch Muts 
terforn vorgefommen, Die Kranfheit äußert ih bei ben von ihr 
Grgriffenen durch Mattigfeit im ganzen Körper, Unluſt zur Arbeit, 
fodann durch ein Gefühl von Taubheit und Kribbeln in Händen 
und Füßen, und zuiegt treten heftige Krämpfe, welche beſonders tie 
Beugemusfeln der Hände und Vorderatme, der Füße und Unters 
ſchentel ergreifen, hinzu. Mit ihnen find ſolche Schmerzen verbuu⸗ 
ten, daß die Patienten laut jammern und jehreien; bei einigen Kranz 
ken feigerten ib die Krämpfe big zum Trismus und Tetanus uud 
fehlten bei dieſen auch vie Symptome, welche auf ein tiefered Er⸗ 
griffenfein des Behind und des Rüdgrars beuteten, nicht. Die Eni- 
widelung der durch den Genuß von mit Mutterforn vermengtem 
Roggentrod entftandenen Kranfheit trat zuweilen am dritten, zus 
weilen aber auch erit am vierten, ſechsten oder achten Zage ein. 
Die Patienten find durch den thätigen Beiſtand des Dr med. Krems 
ling zu Dajfel ſaͤmmtlich gerettet worden. Als bemertenömwerth ift 
noch hinzuzufügen, daß in den Jahren 1770 und 1771 die Vergifs 
tung dur Mutterforn in Rorddeutſchland, namentlich aber in und 
um Gele, epidemiſch auftrar und ſich fo tödtlic zeigte, daß in Geile 
allein von 600 Kranfe 97 jtarben. 

”.» Mogbebarg, 6. Sept. Gin hiefiger Wundarzt bat, nas 
türlih gegen eim bedeutendes KHonorar, mehreren jungen militäre 
pflichtigen Leuten Bellaronnas Ertraft in die Augen getröpfelt und 


dadurch „eine momentane Störung. ihrer Schfraft, hervorgerufen , jo | das in 126,270,149 Varcellen unter 11,053, 702 Eigenthümer ge⸗ 
deß ſie von ber Militär: Erjag» Aushebungs «Commillien als zum |.theitt ift, und einen. Durchfa nitlor ertrog von rare — 
Militärdienft,untowglie, bezeichnet wurden. Dieß verbrecherifhe | 56. .Gente. ergibt, Ganz Frantteich -ift in 36,853. Gemeinden ge: 
Zreiben wurde enttede, und, der gewiifenlofe Arzt dom hiefigen | theilt,.in denen. 14,328,476 Mderbauer wohnen, große Induftzielle 
Gerichte geſtern zu A Yajähriger Gefängnißfirafe und Verluft der | 4,331,260, Eleine 4,113,960, Mit Wiflenihaft und Kunft befaſſen 
„bürgerlichen, Ghrensecte auf zwei Sabre verurtheilt. (ine etwas | fd, die Mentner- beigeäblt, .2,267,960. Perjonen, Die dienende 
—— eine fraf dem jungen Wann, welcher ſich dutch Hülfe | Glafje- zätt 906,660 Smpiviuen; .c& gibt 217,046 Bettler und 
mes, dem ilitärdienjte entziehen wollte. ı I Bagabunden, 30,471. &efangene,. 16,239 ffentliheDirnen, 74,113 
A — 6. Sept. Seit geftern iſt der Wanderverein | Trohte und Arbeitsunfählge, in den Spitälern, 339,902 Ambink 
deutſcher Bienenwirthe in, unferer Statt zu einem Gongreife | duen, deren Beidyäftigung man. nict fennt. Auf die SefammmteBr- 
verfommelt, Rach den Beſchlüſſen ber vorjährigen Generalverfamms | yölferung jommen 8,678,805. Frauen und Kinder, die von ihrer 
lung dieſes Vereins ſollte der beurige Congreß in Köln ftattfinden; | Männer und. Eltern. Arbeit ieben. Man zähle in Frankreich 73,975 
da aber Die Kölner Polizei km. Interefje ‚der dortigen Zuderfahrifen | Juden, 267,825 Befenner der augsburger Confejlin, 400,507 Re: 
bie Bienenzucht, in der rbeinifhen Metropole und ihrer Umgegend | formirte umd 34,931,032 Kathoiifen. Im Ganzen gibt. «8 in 
geroiffen Einfhränfungen zu unterwerfen für angemejfen fand, und | Franfreih 26,512. Taubftumme, 37,622 Blinde, 75,063. Einäugige, 
einen großen, Theil emfiger Thierden, die den „Honig nicht allein | 44,619 Budlige, 9077. Einarmige und 22,547 Klumpfüße, 
aus den Blumen, fondern aud aus den Zuderfabriken ſich zu ho— 





len erlaubten, polizeilid ausgewieien bat, jo hat der Verein dieſe r 

Ungaftlichfeit gegen je Lieblinge gewaltig Rd und Bir Wir, 7 Birueng ng TEN, 
Uebergehung, von Köln unfere freundliche und gaſtliche Stadt zum 674: Rotterie « Aniebensloofe von 1539 119%, s.dedgleidhen * 
Sipe Der, diesjährigen Generalverfammlung erforen. 98% ,: Banfactien 975. Nordbahnactien 2045. Wedfekeurt: 
* Am 1. Sept. feierte der Feldmarſchall Graf Radepfy Augdburg uso 116%: Zonton 11.10 

fein 50Jähriges GBeueralös Jubiläum, Der Heldengreis wurde Periin, 8. Senibr. Stantsjchultfheine 31% progent, 87; 


am 1. Septbr. 1805 zum. Generalmajor und Brigadier.in Italien { ı, 
ernannt. Es .Ift, feine glüdlide Thaiſache, Die ihrcsgleichen jamwer Ta: She ——— Conſols 90 * 
‚AS 5 Ä — 











finden dürfte, daß ein duhmgeltönter Held in friſcher Geiſtestraft - MM 
noch eg ‚seines 5Ojährigen en in —— —1[[0[ — 
Wirlſam eht, nachdem er innerhalb des legten Jahrzehnts. die Krankiur ie r 7 Tnen- Cours — 
——— Be geführt und den, Sieg an die eoni 9. September mad dem Gourshlatt von A. Sulıbab. 
7,* Dem 5.,auf den. 6. Septbr. And, im Trienter Kreiſe an B h a An 
der Gholera 208 Perjonen neu erfrankt, 77 gejtorben. In der | Oeherrei, Bankaftien . , . . . . .| 1050 | 1045 
Stadt, Trient ſtarben bis _jept 226. " 5%, Meralligues. Obligationen . . || 655 614 
2,* Yoerdou, (Schweiz) 4... Sept, Der gefirige Tag war für . Ma m „von 1849] 58 | 574 
und ein. Tag, des Schreclens; ein Unglüdsfall folgte dem ‚andern. " Vo n ® PIE? San Mari 334 
Bei, dem Hodbmu für bie Eifenbahnwaggonsfabrif,. an melder. 50 r n.. 250 Loofe b, Rottſch. von 1859] 103} | 1023 
bis 300, Arbeiter befhäftigt find, Kürze Morgens ein Maurer vom v #.500 Loofe von 1830. a Won 198 
Serüfte, und mußte. jtarf veritiimmelt fortgetragen werben, Zmilcen | Freuden, 3° 3% Er-Edutdiecine a 109 FÜ 85} 4 
44 und; 12 Uhr ſollie der Dagſtuhl auf einem Theil des Haupl: Köln Amten, ebne DW... - — 169} 
gebäudes aufgeribtet werben; jben waren die: Arbeiter Irem Ziele | Baverh, 3° 9, Opligaitenen, . . "7 vo} 5 
nahe, als plöglic das ‚Gebäude zufammenbrac und 16—20 Dann ® 4%, r Sun dh Sir Ki 
von, einer. Höhe ‚von 2530 Fuß mir ſich zu Boden tiß. Einer . Ye ".; Grundrenten . . 1] 948 03 
derfelben, Vater von I Kindern, blieb tobt auf dem lage, ein v 3°3% u Dbligatienen — 1 99871085 
zweiter verfchied eine Stunde ‚jpärer, 2 bis 3 Andere find jo ver- v9 Optigättenen Fon 1550 .. 2017 771013 
ümmelt,, daß ‚man kaum. auf. eine, gänzlihe Genejung — aiccueerate ci 1461} en 
offen, darfz alle Uebrigen haben größere oder Kleinere Verlepungen „Dane, ‚Banane: —* En — 74 
dadon geitagen, geringe jetoh uut 3 oder A Mann. Die Squld Würtemberg, 3", Obligationen bei Roethſch €9 us} 
diejes, fhredlichen Unfalls wird einer ungenügenden Befefligung des | r HEXL " CR I FR A a 
‚Holzwerkes zugeihrieben, Nice genug! Nachmittags 2 Uhr fuhren | Kusbefien, Ne ce % 58% 
d J J —J 3 


3 junge Männer auf ‚einem. Heinen Naben im Kanal, ta ſtützte . * 
Einer aus Unvorſichiigleit in's Waſſer und. machte im Sturz den | Grofo, Heilen, Katterie: Auleben @.f. 50.1067 1100% 








Nahen umidlagen: einer der Drei ertranf, Die beiden Andern fonns " dirto großberjegl. A fl. 25 

ten gerettet werben. Die Reihe der Unglüdsfälle ſchloß furz herz | Baden, f. 80 Foofe veu 1810 — 472 Kg! 

nad ein Arbeiter, in der Schmiedewerfftätte, intem ex fih den Arm m, ..L. 35 Ditto non 1846... . . 7 44 43 

werbrad). Nafian,. it. 25.Koofe Kr 0 22 2* 28 
*,> LZegoyesd „Starifil von Frankreich" iſt jegt in der faifers | Kranffurr, Taumnsbahn-Aftien n 1 318 3 

lichen Öruderei erfhienen. Es mögen bier einige Auszüge folgen: | — #10 8 8 

Franlreich ‚zäblt jegt 52,305,744 Hectaren 32 Aren bejtelltes Yand, | Beranuwortiluer Nesakeuts, @B- Hr Aiebling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Dr. Romershaufens: Augeneifenz. 
Andreas Budreue werden folgende zur Wer. Zur Erhaltung, ‚Herftellung & Stärkung der Schtraft. 


laffenjgaftsmafie gehörige Nealitäten ; Heben Stastöminifterium, habe ich bereitd fhen längere 
1) das Mobuhans Diji. ML Aw. 1538, gerlgeie eine Niederlage diefer, Hinfiarlich ihrer bewährten Hellwirtungen aus Öffentlichen Miättern hinzeidiend 










(22), Befanuimadbung. 
In wer Verlaſſenſchaft des Müllergejellen 


2) der Hopfengarten am hintern Briedrichds 
brunnen, Wi.-Nr. 4328b, 10 De; 
3) Baumield im bintern Friedtichsbtunnen, 
PN, 4329. 92 Di; ; 
vie beiden legieren gejkägt aur 600 fi., örient«| 
Lich verfteagert umd Zeraym biezw auf 
— den 2%. September I. I. — ie 
Vormusags 11 Uhr Zimmer Nr. 24 Unterzeicbneter verlauft aus der Berka af \ “ 
anbrranmt, wozu zablungsräbige Kaufoliebhaber des — Herrin —— Kranz Au: —— RA fr. Gerfle 14 9. ĩ2 fr. Hader 7 RE 
umser Bau Wemerten geladen ner, vap BeehsuR Air a a eoin. wufer. Der Wiiähefen, 5. Cent. Main 25 f. 8 ir 
Zuſcklag son der Genebumgung der Gurutelbe Rom ıT A. 3 fr. Berfte 13 0. 21 ie. Hader 6 A. 
10 te, 


A Pi — ven, Wantel, Buruuſſe, einen Flügel, Kaunige.| 
börde beringt, Die übrigen Bedingungen, jorwie W 


omoden. Shreibtijme :c Be 
vie Belaftung ins Termine jelbit befanmt gege Georg Bauer. = Frantiurt, 10. Gopibe. Geisconre. Sılls Seribt. Welpceours. Sites 
ben werden. 


Difteite IV. Rro, 1977. hin 9 8. 32 fr. Br. Ariedriheder D fl. 57 fe, 
Bamberg, ven 31. Auguſt 1855. Holländ. 10 Guiderflüde 9 A. IL’, fr. Rand» Dula · 
Königlibee Kreid» und Stadtgericht, 


2 i , unter dem heutigen neue Sendung zugeben. % 
ww Bee eye einer Berfälihung mit meinem &tempgi im Glas verichen, und 
wird Die Rlafbe um 4 A. 45 fr. verfauft 


a der Gibe am 24. Wuguft 1655. . 
— — Dr. F. &. Geiss. 


SchrannemMittelpreife. 
Bayreurd, 8. Sept, Saujen 27 A. 30 














Verkauf. 











Dieni:-Geluß. en 5 fl. 30%, fr. 20 Scamchtüde 9 A. 10°, Mr. 
Gin Wadchen son ordentliben Eltern ſacht inf sngliihe Seuverains 11 A. 40 fr. Gold al Marco 


Der inem Heinen Snäbteen ober auf Dem Sande dei einerff, — 374 fl. Breafifhe Ihaler 1 fl. d5'4 ie. 
föngl. Dirckor, er ichaft si aufs Get eine Brele s18 Eruben« oder]äünffrantenthaler — fl. r— Ir. Hochaltig Blider 
Rummel. nbömädden, 24 fl. 24 fr. 


Deud und Werlag von 3. MR, Keinbl. 












== Bamberger Zeitung. 


Münden 


in 








Deutfchland. 


Maachts 10. September. Dem Vernehmen nad) treffen Se. 
Maj. der König am Donneriag von Hehenſcawangau bier ein. 
Am Sonnabend wird, nachdem Bormittags 11 Ube in der Hofe 
fire zu St. Michael felerlichet Gottesdienſt abgehalten merken, 
Nachmittags 2 Uhr der Landtag durd Se. Maj. ben König im 
Thronſaale der Smalbaues ter loͤniglichen Refivenz eröffner. 

In der Rammer der Abgeordneten befinden ſich nach ciner 
amtlichen „Weberücht. der Landtags: Högeortneten nah Berufs: 
Kategorien" — 15 adelige und I9 nichtadelige Sutsbefiper; 9 
Bierbrauer mie und I ohne Wruntbehg; 4 Wirihe mie Gtundbe— 
fi; 7 Fabtitanten und Induiriclie; 5 Kaufleute; 3 ewerbireis 
bende; 16 fatholiſche und 2 proteſtantiſche Weijlige; 20 kal. Be⸗ 
amte und zwar 4 nichtadelige Jufigbeamte, 5 adelige und 5 nicht⸗ 
adelicht Verwaltungsbeamte, 1 nichtabrliger Finangbeamter, 1 abes 
tiger-und 4 nichtadelige Beamte des gemijhien Dienſtes; 19 Ger 
meindebramte und zwar 7 mit Grundbeig, 3 mit Brauereibeirieb, 
2 mit @ewerbsberrieb, 4 aus dem Stande ber Kaufleute und 3 
ohne fonfigen Beruf; 2 Profeforen; 4 Arzt; 13 Anvolaten und 
4 aus jonftigen Kategorien; im Ganzen 144 Adgtordnete. 

Der Ausburger „Sradts und Randbote* meldet, daß der zum 
Biſchof von Augsturg erforene hochw. Prälat von Merten abge: 
Ichnt habe. 

Für den Bau der Eiienbahn von Kalle über Zeig umd 
Gera nach Hoi, alje zur unmittelbaren Verbindung der Magde— 
burg⸗ Leipziget Bahn mit der bayeriiten Staatsbahn, iſt von Sei— 
ten ter Reglerungen Preußens, Beimars und Reußs Die vortäufige 
Genehmigung zugeſagt werden, und c# haben Die Borarbeiten da— 
her bereits begonnen. 

Mingen, 10. Sept. (Dienſtesnachrichte n.) Zu der bei 
dem Aippellationdgerichte der Oberpjalg und von Regensburg etle⸗ 
bigten Ratböftelle wurde ver Rath des Kreis: und Stadtgerichts 
Münben linfs der Jfar, Kammerknecht, zum Rath Des Kıcıds 
und Stadtgerichts Münden linfd der Iſar ver Aſſeſſot dieſes Ge— 
its Dr. May, zum Aſſeſſor des Kreis⸗ und Stadigerichts Muͤn⸗ 
chen lints der ar der Protololliſt des genannten Getichts Lum gl⸗ 
maier befördert, und zum Protokoltiſten des Kreis und Stadtge— 
richts Münden links der Jar der Acceſſiſt diejes Gerichts Det 
tenbofer ernannt, ferner der Appellationsgerichtetizertor v. Reis 


Kert in Eichſtädt wegen zurüdgelegter 46 Dienjtjahre auf fein Ans ; 


ſuchen in ven Rubeftand verſeht. Auf das Revier Soinhofen wurte 
der Altuar des Forſtamts Greding im Eicſtadt, Bed, und auf 
das Revier Breitenfurth, im Forſtamte Eichſtädt, der Forſtamtsal- 
tuar Scheldemantel zu Nürnberg, Im Forſtamte Saurenzi, beide 
au Revierförſtern ernannt. ' 

Ftouteahauſea in Niederbayern, 6. Sept. Aus dem Briefe eis 
nes ruffiihen Bataillensartes am feine bier wohnenden Vers 
wandten, d. d. Cherſon am Daiepr, 18. Auguſt, erfahren wir, dab 
som den fünfzig in Echaftopel angefommenen deutſchen Aerzten bes 
reita zehn den unjäglihben Mühen und Beſchwerden ihres Berufes 
erlagen und nur wenige — laum jehs — die Glücklichen find, 
melde Tod und Kranfpeiten bisher verihont haben. Die, Preife 
ter Lebensmittel, weidye jener Arzt fonft jo umftändiic angegeben, 
verihmeigt er diesmal gänzlich und erwähnt mur das „nroßmäthige 
Benehmen der rufiichen Krone“, zufolge deſſen der eingetretenen 
Theuerung wegen jeder Arzt unerwarteter Weiſe unterm 10. 
Juli unbeſchadet feines Gehaltes ald Gratififation 240 Süber-Rus 
bei (circa 420 fl. run.) bezahlt erhielt. Die monatliben Einnah⸗ 
men eines Arztes in Sebaftopol belaufen ſich durchſchnittlich auf 140 
Sitbers Rubel (mehr ald 240 fl. thu.). Die deusfchen Aerzte wer⸗ 
ten auf ihr eigenes Begehren auch fernerkin in der Feftung ver 
wendet bleiben. Geruͤhmt wird die Kollegialität- der. ruflifhen Groſ⸗ 
fen, welche Ab auch allen Gefahren und Beſchwerden unterziehen. 
ie ter gemeine Dann. In dem Briefe wird weiter mitgetheilt, 
daß in vielen Nähten mehr ald 5000 Bomben in die Statt ges 
worfen wurden und mande Biefer Schreckengnächte allein an 1000 
Verwundeie — „Freunde und Feinde* — in bie Epitäler. brachte. 
Mebrere in Flammen fichende Käufer leuchteten oft gu den gräßr 
lich ſten Szenen. 

Wien, J. Sepibt. Meder die Plane unſtes Finangminifters 
und deren Schidjale gehen die feltfamjten Nachrichten duch bie 
deutſche Preſſe. As vertäßlich erfährt man, dag kaljerlihe Refos 
Istionen bereitd vorliegen und ber Finanzminiſter mit Deren - Aus: 
fübrung betraut iſt; die Veröffentlichung wird wohl nicht mehr lange 


fann man ſich es wohl verfeben, daß cr fid nicht mit ertrasaganten 
gewaltiamen Proſeeten tragen werte. Welches and die parhelogis 
ſchen Maßnahmen fen mögen die dem Moment entipredben, fein 
Augenmerk ijt wohl vorzugsmeile auf ten Gejuntbeitäzuftand tes 
Staatolebens gerichtet. Geid laßt ſich wohl dutch gewantte Opera⸗ 
ixuen herbeiſchaffen, aber Wehlſtand, Steuerfahlgteit bedarf perens 
ntenter Quellen. Dieſe feblen auch dem öfierreihlihen Staat 
nicht, und es Fann fh nur um Deren Deffnung, um Hinwegtaän— 
mung des Darauf gemalzten Schuttes handeln, Das ii aber nicht 
tas Wert ciniger Monate, In dem voritläufigen Departement Ted 
Finanzminiſtetiums machen fi bereits DBerbefferungen in dieſem 
Weite bemerklich. Die Bankvalura bat ih in furzer Zeit um 10 
prozent gebejjert ohne künſtliche Einwirlung, und neh vor dem 
Einttut der ermwarteren großen Operationen, Ein allzuraſchet Rüde 
gang auf Par erſcheint gar nicht wünſchenswerth in Rüdſicht auf 
die Daraus folgenten Verluſte für einen Theil der Handelswelt. 
Dan ſpricht au wich von der überraibenden Schnelligkeit, mit 
welchet einer uugatiſchen Geſellſchaft det Bau einer Eiſenbahn zum 
Uaſchluß an Die galiziſche Bahn bewilligt wurde. Eine ſoiche Con— 
teſſion harte früher Jahte in Anſpruch genommen um etwa ein hal— 
bes Prozent der Zinjengarantie von Staatöwegen erfparen zu Fönnenz 
aber Die gegenmwartige Finanz Verwaltung halt fi an den Grunde 
ſaß „Zeit in Geld.“ 
Schweiz. 


Aus der Zqutij, 5. Sept. Uever das Wiedererſcheinen des 
rufiigen Geſandien ın Bern jagt die W. Zürichet Zeitung: „Die 
Rudkegr des Hen. v. Krüdener ſcheiut ganz einfach mit dem Thron⸗ 
wedyjel in Peielsburg zujammenzubangen.. Der neue Gzar bat Tas 
Bipiomatiiche Korps wirder beſtatigt und bei dieſem Antap feinen 
rund mehr gefunden, feinen Geſandten bei der Eidgenoſſenſchaft 
sen Bern entferne zu halten. Wide mur gut die Schweiz feit 
geraumer Zeit witgents mehr für Die curopälice „MRevelutionde 
ſchmieder, ſondern man hat in neueſter Zeit mehr als einmal Ges 
legenheit gehabt, zu bemerken, daß ſie in dieſem Handwert gar 
feine Concuttenz meht macht. Bedüurſte ee übrigens jonft noch ei⸗ 
ues Wrundes zuc Erklarung der Wiederaufnahme des unmittelbaren 
Verfchrs zwiſchen Rußland und der Schweiz, jo ließe ſich derſelbe 
ſehr ungezwungen in der Reuttalität finden, welche ter Bundes— 
rath in der gegenwärtigen Krifis proclamirt bat, Die Schweizer in 
Rupland werden ſich jetenfald nicht zu befiagen haben, daͤß ihr 
Mutterland nicht dem Beiſpiel Pieuonis gefolgt it.” 

Großbritannien. 

goudon, 7. Exptbr. Der Telegtaph aus Gdinkurab ‚meldet, 
dap die föniglihe Familie geſtern Arend glüclich daſelbſt angelangt 
iſt. Der Extrazug, ber fic fuhrte, legte in der Stunde durchſchniti⸗ 
lich 50 engl. Meilen (über 11 deutſche) zurüd, eine felejt auf enge 
liſchen Bahnen ungemöhntige Schnelligkeit, in Folge deren die Achfe 
des tgl. Salonwagens einmal in einen Derartigen Zujtand von Er— 
bigung gericth, daß der Wagen durch einen andern erjegt werben 
mußte, Heute ſeßt die Königin ihre Reife nach Baluoral fort, 
Xoro Granville bleibt ihre als Minifter zur Seite. 

suudgn, 8. Sept. Aus Southampton wird vom heutigen 
Tage bericheet: Das aus acht Segelfhiffen und Dampfern bejtehe 
ende engliſche franzoͤſiſche Geſchwader fam am 15. Mai vor Petto⸗ 
ranlomwafi an, um dieſe Feſtung anzugreifen. Die ganze Bes 
fagung war an Bord der ruffichen Fregaſten Murora und Diana 
entkommen, indem fie am 17. April einen dichten Nebel Lenupt 
haste, um bie Wachſqmleit der den Hafen blolirenden britifden Fre⸗ 
gatten Bararouta und Encounter zu täufden. Die Berbündeten 
zerfiörten den Plag volllommen und nahmen 50 Kanonen. 
Darauf jegeiten fie nach dem Fluſſe Amur, wohin die Befagung 
ſich geflüchtet hatte. . 

Das Linienihiff Neptune (120 Kanonen) bat den Befchl er= 
balten, Anjtaiten zu treffen, um fo jäneil wie möglich in Sce fies 
hen zu fönnen. Das Gerücht will willen, dieſes Schiff fe nad 
Neapel beſtimut. Es jolen heute zwei neue Kanonenboote, Tide 
ter und Blover mit Namen, vom Stapel gelojien werben. Auf dem 
Dampfet Ripon ſollen Äh diefer Tage zu Seuthampteu 4000 M. 
nad dem Drient, einſchiffen. Die Regierung geht mit dem Plane 
um, im Heere ein Korps von Inſtructeuten für das Kleingewehr- 
feuer zu organifiren. Die Stärke desſelben fol fi fürs Erſte auf 
etwas mehr old 2009 Mann belaufen. Der zur Bildung dieſes 
Korps gewählte Det it Hythe. 

Joudon, 8. Sept, General Simpfon meldet unter dem heus 
tigen Züge aus der Krim, das am 5. dad Bombarbement 


ausbleiben. Bon einem erfahrenen Gejhäftsmann wie Baron Bruck gegen tie Feſtung eröffnet werden ſei. Geſtern (freitag) habe eine 


Exploſton ftatrgefunden, wahrſcheinlich jet ein auf der Nortfeite | Zwei Angriffe des General Saled auf die Gentralbaftion (auf 


gelegenes Magazin in Die Luft gegangen. 
ſchreibt der General, brennt inmitten ter Stadt. 
eine zweite Fregatte zerſtört. 

foudon, 10. Septor. Generat Simpfon meldet auß der 
Krim vom 8, Sepebr.: Heute um 12 Uhr wurden die ruffiichen 
Werke angegriffen. Der Malafoff wurte von den Frans 
zeſen genommen. Der Angriff der Erigländer auf den 


Medan mißlang. 
Franfreich, 

Die Berhältniffe mit Neapel hatten zu el 
ner ncuen Flugſchrift bezüglich Sizitiens Anlaß gegeben. Dies 
felbe enthielt eine vergleihende Zuſammenſtellung der Art und Weiſe 
wie Frankreich und England fi ſeit 1800 gegen Sizitien benoms 
‚men haben, und dieſe Verglelſchung war keineswegs ſchmeichelhaft 
für Englant, das nicht aufgehört hat, die Sizilianer zur Unabhän— 
ninfeit aufzureizen, fie jedech völlig im Stiche lich, als ihre Sade 


Geſtern wurde 


’ Paris, 8. Sept. 


ſchlecht zu geben fehlen. Die Flugſchrift ſprach fi Daher am Schluſſe 
zu Gunften eine® franzöffchen Protectorats aus. Sie ift aber nicht 
in's Publitum gelangt, ſondern auf Befehl des Minifterd in der 
ganzen Auflage beim Verleger, dem feine Koften erfegt murden, in 
Beſchlag genommen werden. Dieſes geſchah nicht aus Rückſicht für 
Neapel, ſondern einzig Englands halber, dem man nicht den leiſe- 
ften Grund zur Beſchwerde geben will. 

Paris, 5. Sept. Die Dampffregatte Asmodee ift am 6. von 
Zoufon nach Algier abaegangen, wo fih nad der Krim beftimmte 
Truppen einfhiffen werten, — Auf der Inſel Air befinden ſich ger 
genmwärtig feine ruſſiſchen Gefangenen mehr; vor einigen Zagen 
wurde die legte Abtheilung von 150 Mann nah fa Rochelle ein 
geſchifft und nad Havre erpedirt. Die in den füplihen Departes 
ments befindlichen Öefangenen werden nach Marfeillegeihidt. Man 
verfichert, daß die rufflichen Gefangenen von num an in türfifden ] 
Städten und namentlih in Konjtantinepel ftationiren werben. | 

Den bereitd befannten Thatſachen über dad am Abend des 8. 
gegen ten Kaifer verfudte Attentat fügt ein ielegraphifher Ber | 
richt Der Koölniſchen Zeitung Folgendes bei: „Der Kaifer machte 
(aleih nad dem Attentat) die Runde um dad Aeußere des Theaters 
herum amd wurde dabei von dem Publikum mit lebhaften Zurufen 
begrüßt; dann trat der Kaifer in feine Loge, von neuen lebhaften 
AZurufen bewillkommt. — Der Berbreber wurde unverzüglich ver— 
haftet; er iſt Staliener und dem Anſcheine nach zwanzig Jahre alt. 

Wenn wir recht unterrichtet find, fo fol es gwiidhen den Gar 
binetten von London und Neapel bereit# zu ciner Art Bruch 
gefommen fein. Der neapolitanifde Geſandte in Sonden, Fürſt 
Garini, foll nämlih vom Grafen Glarenden in Betreff der befanns 1 
ten Aeuferungen Lord Palmerftond im englifchen Parlament Gre | 
Härungen derlangt haben, und das Gabinet von St. James fol, 
die diesfall® geitellten Anfragen in einer Weife beantwortet haben, ; 
daß der neapolitanifbe Gefandte es für angemeffen hielt, London 
vorläufig in aller Stille zu verlaffen und auf tem Landſitze eines l 
feiner Freunde in ten Umgebungen von Parid die weiteren Ins | 
firuftionen feiner Regierung abzumarten. Selbſt diejenigen, die zu 
den Vertbeidigern der neapolitanifhen Regierung gehören, wagen 
es nicht mehr, die in Neapel tonangebend gewordene Politif, welche 
ihnen in der That unbegreiflich erſcheint, zu rechtfertigen. 

Paris, 9. Sept. Der heutige Moniteur berichtet über das 
gefrige Attentat anf den Kalfer Im Wefentlihen: Der Anis 
fer begab fih mach der itafienifchen Oper. Im dem Mugenblide, | 
wo der Wagen mit den Ehrendamen yor dem Eingange des Thea— 
ters ſull hielt, feuerte ein auf dem Trottoit ſtehendes Individuum 
awei Meine Piftolen, ohne auch nur zu zielen, auf bdenfelben ab. 
Niemand wurde getroffen. Das Individuum, dad mehr ein Wahns 
finniger als ein Meucelmörber zu fein fheint, wurde fofort verhaftet, 

ris, 9. Sept. Der Marineminifter hat von dem Biccads 
miral ®rmat folgende telegraphifche Depeſche erhalten: Krim, 6. 
Sept. 1855. Der Fregattencapitän Huchet die Cintre, Commans 
dant des Milan, meldet mir, daf der Milan und der Eaton im 
afomfhben Meere von Temrianf bi Dolga 43 Filhereien, 127 
Fahrzeuge, mehrere tauſend Nege, Theer, Salz und unzählige Stüds 
faſſer ıc. vernichtet haben. Rur vier Filhereien find der Serfiörs 
ung entgangen, weil da® zu feichte Waſſer unfern Schiffen nicht 
vergönnte, dis zu ihnen zu gelangen. er dem Feinde dadurch 
verurſachte Echaden fann auf mehrere Millionen berechnet werden. 
Die Fiſcherei im aſowſchen Meere veranlaßt eine fehr bedeutende 
Ausfuhr, die ſich bis nach Polen erfiredt. Unſete Zerſtoͤrungen 
werden fie in dieſem Jahre unmoöglich machen. — Der Comman— 
dant Cloue vom Brandon hat ſich ſeinerſeits mit dem Commandant 
Dstorne vom Veſuvius vereinigt, um mit Booten in den Utllnks- 
geif vorgudringen und bie an deffen Küfte aufgehäuften Futtervor— 
räthe gu verbrennen. Die Befehlöhaber unjerer Fahrzeuge loben 
jehr ihre vortrefflihen Beziehungen zu dem Gapitän Odberne. 

‚ Yaris, 10. Sept. Der Moniteur meldet aus Varna vom 9. 

"Septbr.: „Det Sturm auf den Matafoffthurm und feine 
Retouten am Redan und in der Kielſchlucht wurde in Aus- 
führung gebracht und diefe Werfe genommen. Es gelang 
uns, im Mafatoff uns feitzufegen, während wir den Redan 
und die Kieliclucht nicht behaupten fonnten, doch wird unfere feſte 
Vefignahme des Malaloff auch diefe Werke bald zum Fall bringen. 





Dad Feuer, | 


der entgegengefepten oder Weſiſette von Eebaftepely wurden zur 
rückgeſchlagen; die Truppen fehrten in die Laufgräben zurüd, 
Der ernflibe Bertuf laͤßt Ach mod nicht ganz genau beftim 
men, wird jedoch durch die Einnahme des Matafoff ausgeglichen. 
Leptere wird unberechenbare Folgen nach ſich ziehen.“ 

Nach ver Allg. 3. lautet Diefer Bericht aus Varna 9. Erpt. 
folgendermaſſen? Durch einen Sturmauf Malakoff (Baftion 
2), feine Reduits und das Redan an der Garenage-Bucht (Baftlon 
1) wurden dieſe Werke eingenommen. Die Baftion 1 «fleines Re— 
tan) fonnte nicht behauptet werden, aber es aclang ih in der Ba— 
ſtion Malakoff feſtzuſetzen. ine ſollde Injtallatien wird bald 
den Fall des Thurmes GReduits) Malakoff zur Folge 
haben. Yivei allgemeine Angriffe auf die Gentralbajtion (5) wur⸗ 
den zurädgeiefen. Die Truppen find in die Tranſcheen zurüdge 
fehrt. Die Berluſte find bedeutend, aber es tft unmöglid 
fie jegt genau zu beftimmen, und fie werden tur tie Wegnahme 
von Malatoff, die von ungeheurer Wichtigfeit ift, vollfommen aufs 
geboten. (In der Depeſche ſcheint die Bezeihnung „Malakoff“ 
bald für die ganze Baftion, bald nur für das Reduit, den Thurm 
Malafoff, bald wieder bloß für die Erdenveloppe zn dienen. Es 
ſcheint ferner aus der Depeſche hervorzugeben, daß es den Angreifs 
ern gelungen, Über den Erdwall in die Baftionen 1 und 2 einzu⸗ 
dringen; worauf fie aber aus Baſtion 1 wieder hinausgewerfen 
wurden. Feſten Fuß haben fie aber auf der Ertenveloppe bed 
Thurmes Malakoff gefaßt. Bevor das Reduit nicht genommen, ift 
die Baftion nicht im Befig der Angreifer.) 

Aus Pargond, 5. Sept. Seit ich wieder hier bin, habe ich 
die fabelbaften Preife des Rindviches auf unfern Märkten mit 
Staunen vernommen. Großſtädter, die ſich während der Ferien 
hlehet mit ihrer Familie zurüdzuzieben pflegen, wuntern fih, daß 
fie das Pfund Rindfleifh, das font 25 bie 30 Gent. galt, jegt 
mit 75 Gentimen (21 fr.) und die übrigen Lebensmittel zu einem 
verhältnißmäßig nicht gleich hohen, doch immerhin beträchtlichen 
Preije zahlen müſſen. Sqhreit alſo der Bauer, der feine Frucht 
nie fe theuer verfaufte, ans vollem Kerzen fein Lebehoch dem Kai 
fer, fo hält feinerjeits der hier lebende, auf Feine Penfion reducitte 
Rentner das Kaiferreih cher für den Krieg gegen die Mägen, ale 
für eine Befriedigung des Hungers. Es ift wahr, daß man und 
für diefes Jahr einen guten Bein verſpricht. Nur wird, trog dem 
Ausbleiben der Traubenfänle, die Quantität eine geringe fein. An 
ein Fallen der Weinpreife ift alfo nicht zu denten, cher an ein 
Steigen derſelben. Vom Kriegafhauplag bringen und unfere Zei⸗ 
tungen fo gut wie nichts. Wir wiffen es ja an ber großen Zahl 
trauernder Familien, daß unfere Landsleute in der Krim leiden und 
erben. Hatte man nicht zum Troſt die Königin von England und 
100,000 Engländer, die alle, wie bie andern Fremden, viel Geld 
in Paris laffen und für die ihnen auf allen Inſtrumenten vorger 
fpielte Rationalhymne theuet zahlen müfen? Die Parifer, denen 
man bier begegnet, überftrömen von der Pradıt und den wirflien 
Wundern der Hauptſtadt. Nur auf zwanzig Jahre erbitten fie die 
Forttauer diefer Faijerlihen Regierung, ohne zu bevenfen, daß dad 
Stüd mit Kriegsfoften und Zurwsüberbietung unmöglich lange fo 
fort fpielen kann. Trotz alledem freuen wir uns über bie Bravour 
unferer Landeleute und wünjhen ihnen nur ein günftigeres Kriegds 
theater. (!) = 
Italien. 

Kom, 1. Sept. Gleichzeitig mit der Entweihung des für 
wahnftnnig gehaltenen ehemaligen Militärs Roft aus ber Jrrens 
Anfalt an der Zungara find auch aus dem Fott Pagliano ſechs 
politiihe Gefangene entfommen, was der Polizei natürlich zum 
Verdacht Anlaß gab, mander in der Freiheit lebende Gefnnungd- 
genofje dürfte bei der (Flucht behülflich gemweien fein. Der General · 
Direftor der Polizei, Mige. Matteucei, ließ deshalb porgeſtern und 
geftern Abends bei den unter poligeiliher Aufſicht ſtehenden Pers 
fonen durch Patrowillen nachforfchen, ob Ale die Poligeiftunde hiels 
ten. Leider fanden ſich die meiften nicht in ihren Wohnungen, 
was für jeden eine Zuhthawdftrafe von einem Jahre unviderrufs 
ti nach ſich zieht, um jo mehr, da die Uebermachten ſich jeit eis 
niger Seit mehrfady insgeheim, wenn auch ſcheinbar abſichtelos, zu 
Zufammenfünften verfammelt haben ſollen. Es find audı in den 
legten Tagen von ſolchen verfbiedenartige Freudenbezeugungen bats 
über geäußert worden, daß Garibalti von der fardinifchen Regier⸗ 
ung das Patent eines See: Gapitäng erfier Claſſe erhielt und daß 
dem Im Jahre 1833 auf Befehl König Karl ülbert's erſchoſſenen 
Republicaner Andrea Bochieri nun in Aeffandria ein Ehren⸗ Denl · 
mal errichtet wirt. 

Aus Turin vom 4. Sept. wirt der Independance Belge 
geſchrieben: „Die amtliche Gazzetta Piemontefe veröffentlicht einen 
neuen Bericht des Generals della Marmora über die Schlacht vom 
46. Aug., aus weldem hervorgeht, daß die von dem farbinifhen 
Heere bei jener Gelegenheit erlittenen Verluſte ih an Todten auf 
2 Dffigiere und 13 Seltaten, an Verwundeten auf 10 Dffigiere und 
156 Soldaten und an Gefangenen auf 2 Soldaten belaufen. Der 
Minifier des Auswärtigen tt, wie id höre, mit- Auflegung einer 
Denfjahrift deſchaftigt, welche die Regierung in Bezug auf Die Zwi⸗ 
ftigfeiten mit dem römlſchen Hofe an bie 'eurepätichen Mädte au 
richten beabſichtigt. Sie ſoll ats Antwort auf bie papſtliche Allo⸗ 
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ention vom 26. Juli dienen. — Es find geſtetn verſchiedene, auf 
die ſardiniſche Polıtif in ten Jahren 3783 und 1754 bezügliche Actens 
früdte veröffentlicht worden. Sie beſtehen aus einer Reihe Depeſchen des 
Grafen Perrone, ſardiniſchen Minifterd des Auswärtigen unter dem 
Könige Bieror Amadeus IM. an den Grafen Scarrafiggi, fardinis 
ſchen Geſandten am Hofe von Berfailles, und an den Grafen Fon— 
tana, ſardiniſchen Geſandten am berliner Hofe. Sie zelchnen ſich 
fämmtlich durch die Klarheit und Schärfe Ihrer politiihen Auffaffung 
aus. Der Graf Perrone legt großen Rachdrud auf die Gefahren, 
welche die Occupation der Krim dur die Rufen für Furopa im 
Allgemeinen und für Piemont im Beſonderen herbeiführen Fünnte, 
und verlangt von den jardinifhen Bevollmächtigten die Einfendung 
eine# genauen Berichtes über die Plane Frankrelchs und der anderen 
Mächte. Bel Leſung diefer Decumente gewinnt man die Ueber: 
zewaung, daß, wenn frranfreih Im Jahre 1783 Rußland deu Krieg 
erflärt hätte, der König Victor Amadeus chen fo, wie Victor Ema— 
nuel im Jabre 1855, gehandelt haben würde, d. h. offen gegen 
Rußland Partei ergriffen haben würde.“ j 

Nah Briefen aus Florenz ift der Großherzog von Toscana 
in feiner Anttparbie gegen den Weiten ‚jo weit gegangen, nicht zu 
geftatten, daß fein Sohn, der befanmlih etwas liberale Gefinnun: 
gen hat, die Pariſer Austellung befuhe, Toscand macht feit dem 
Abmarſch der Dejterreiber dem Wiener Hofe fogar Oppofition. 

Zegterer hatte Tem großberzogl. toscanifhen Minifterium den Rath 
gegeben, in der jegigen unrubigen Belt den politifhen Progeß, der 
gegenwärtig vor. den Zribunalen-von Florenz verhandelt wird, nidt 
zu beginnen. Der Grofberzog börte jedoch nicht auf diefen Rath, 
und der Prozeß begann. Die beiten Hauptperfonen, weiche darin 
verwidelt find, beißen Mareinati und Monti. Beide figen feit vier 
Jahren, denn fo lange dauerte die Worunterfuhung. Bas Mars 
tinati anbelangt, fo iſt derfelbe ein begeifterter Mepublifaner. Er 
murde vor vier Jahren in dem Haufe einer mailänder Gräfin, bie 
in Florenz lebte und deren Sekretär er war, verhaftet, Derjelbe 
it ein Dann von bebeutendem Talent und hat, obgleich er während 
vier Jahre im Gefaͤnaniß faß, feinen Muth nicht verloren. Er 
war nicht allein der Troͤſter feiner Mitgefangenen, fondern er ſprach 
auch feinen verbannten Geſfinnungs-Genoſſen fortwährend in Brier 
fen, die er mit großer Schlaubeit die Thür feines Gefängniſſes 
pafiren lieh, Muth zu. Was Monti betrifft, fo ift dieſes cin 
einfaber Handwerker. Er bewies jedoch große Energie, ale er 
in der erſten Audienz des Gerichtähofes erſchien. Er proteftirte nicht 
allein gegen feine Richter, Die er-Mörder nannte, ſondern er prügelte 
auch die Bendd’armen durch. Martinati fowobl, ald Monti find May: 
ziniften. Sie werden jedenfalls mit ſchweren Strafen beirgt werten. 
Die Todeöftrafe, wird jedoch nicht über fie verhängt werden fönz 
nen, weil dieſelbe, ald die Unterfuchung eingeleitet wurde, noch 
nicht wieter bergeitellt war. Die mazziniftiichen Gomite'8 haben 
jedoch ‚die Gelegenheit, die ihnen dieſer Prozeß darbietet, nicht vor⸗ 
beigehen laſſen und Proclamatlonen erlaffen, worin fie auffordern, 
dieſe beiden Martyrer der Freiheit zu befreien. 

panien, 

Nah der „Afemblce nationale” befommt das Gerücht von ei— 
ner bevorfichenden Ihronentfagung der Königin Sfabelle in Mar 
dreid immer mehr Beftand. Nach einem Briefe von da hat man die 
Abdanfung Ihrer Maj. einen Augenblid ſchon für eine ausgemachte 
Thatſache gehalten. Die Zerwürfniffe zwiſchen den zwei einflußreichften 
Mitgliedern des Eabinets, Efpartero und O Donnell, follen ebenfalls 
mit jedem Tage einen ernfteren Charakter annehmen, fo daß die Minifter- 
gungen oft mit den gröbften Auftritten emdigen. Der Herzog von 
Bittoria foll, diefem Briefe zufolge, auf der augenblidiihen Aus: 
weiſung des Infanten Don Henrique, Bruders des Königs Don 
Franziefo D’DOfife, aus Spanien beharren. Don Henrique wurde 
nämlich früher befhulbigt, er wolle ſich an die Spide der Pronrels 
fitens Partei ftellen, und aus dieſem Grunde von der Königin Ijas 
belle aus Spanien verwieſen, bis er nachher durch einen befondern 
Gnadenaft die Erlaubnik zur Rückkehr erhielt. Nach der Anfict 
einiger Perfonen foll der ‚Herzog von Vittoria in ihm einen Rebens 
buhler befürdten. 

or. « Nußland. 


pelecsdatg, 9. September. Fuͤrſt Gortſchakoff meldet aus 
Sebaſtopol unter dem 7. d. M, Abends: Das vorzüglich gegen 
Sunfere rechte Flanke gerichtete Bomdardement dauert Tag und 
FRacht fort und wird zu Beiten ſehr ftarf. Wir beifern unfere 
Sertheidigungswerke mit vielem Erfolge aus. Heute mit Tages an⸗ 
druch mar die feindliche Kanonade jehr ſtart, wurde aber gegen 
Uhr Vormittags ſchwaͤchet. 
ron der poluifhen Gränge, 4. Sept. Daf die Rufen in der 
KRrim-thre Regimenter fortwährend durch bie aus ten Ergebniffen 
der Relrutirungen gebildeten Erfagmannfhaften vermehren, dich iſt 
eine hatſache / deren Wahrheit in der Ratur der Sache liegt; 
würden naͤmlſch die Abgänge der Regimenter nicht ergänzt, fo wuͤt⸗ 
en mehrere hart mitgenommene Regimenter bereit gänzlich aufge 
tieben fein. Das Regiment Odeſſa z. B. hat an der Donau und 
in der Krim fo kedentende Verlufte erlitten, daß es ohne Eriag: 
mannfcaften gar nicht mehr eriftiren würde, und doch hat cd an 
"rer Tſchernaja mit vier Bataillonen mitgefohten. Während man 
nun in Frankreich wähnt, daß vie Ruffen im Winter in der Krim 
verhungern Verden, dieſe nicht nur fortwährend ihre 


Regimenter durch außerereirte Erjapmannihaften, fontern haupt 
ſachlich auch durch nambafte Zuzüge neuer Corps, fo daß die frühern 
j nah ruſſiſchen Quellen von uns gelieferten Specificirungen ter 
! Streitfräfte im neuerer Zeit ſeht bedeutend vermehrt worden find. 
Es find namlich in den legten Monaten in der Krim angefommen, 
die jecpäte, ſebente und fünfzehnte Infanterledisiften, und in neues 
ſiet Zeit der Ueberreft des zweiten Corps, bejtehend in ber vierten 
! und fünften Infanteriedivifion, fammt 8 dis 10,000 Mann Reichs— 
! wehrteuppen. Früher jhen ſtanden daſelbſt Die Ste, 9te, 10te, Ilte, 
| 12te, 14te, 16te und 17te Divifion, was alſo im Ganzen 13 Dis 
piſtonen ind, deren jede nad dem Soll: Etat 1600 Dann zählen 

jolte, die wir aber approrimativ nur zu 10,000 Mann zählen, wo⸗ 
durch wir ein Heer von 130,000 Wann regulärer Infanterie ers 

halten. Hierzu zählen wir Die Reihswehr nur zu 5000 Mann, bie 

Flottenequtpagen zu 6000, die Scharfigügen-, Sappeurs und Tjcher⸗ 

nomorsfijhen Bataillone; die Mannidaften des Genieweſens und 

das griechiſche Freiwilligenbataillon, zufammen fehr gering auf 3000 

Mann geihapt; die zu jeder Infanteries Divifion beigegebene Ars 

tillerie nur je zu 500 Mann gerehnet, macht bei 13 Divlfionen 

6500 Mann. Hierzu fommen die bei Sebajtopol fiehenden Refersen 

der 13., 14. und 15. Infanterie» Divifion, zufammen zu 12 Bas 

taillonen oder das Bataillon ſtatt 1000 nur zu T00 Mann gerechnet, 

8400 Dann, was in Summa die bedeutende Zahl von 166,900 Mann er: 

gibt. Die in der Krum ſtehende zahlreiche Eavallerieder Ruffen geben wir 

nurapprorimativ mit 16,000 Pferden am. Sehr zu bemerfen ift hie— 
bei, daß Die bei Perekop jichenden Truppen, deren Stärke ſich doch 
an 10,000 Maun belaufen muß, nit mit inbegriffen find. Es ift 
auch gar nicht befannt aus welden Truppentheilen Biefelden elgeni— 
lic beſtehen. Wahrſcheinlich iſt es, daß dort unter andern Truppen 
auch Theile des. vielbeſprochenen Grenadiercotps ſtehen. Daß von 
dem oben angeführten Effectivſtand der Ruſſen der zeitweilige nicht 
befannte Stand der Kranken, die Berlufte an der Tfchernaja, fowie 
der tägliche Abgang durch die Kriegsvorfälle abgezogen werben müfs 
fen, verfteht fih von jelbit. x 
Türkei. 

Konftestinspel, 30. Auguſt. Die‘ Batterien des Malakoff⸗ 
thurms, gegen welde Die Arbeiten der Alllirten bis auf 10 Met⸗ 
red vom Malatoff angelangt find, find zum Schweigen gezwungen. 
Auch feuern Die Rufen nur no aus ihren Batterien auf der ans 
dern Site der Bucht. Man jagt, daß das Feuer der Artillerie der 
Alluirten den um den Malafoff in Maſſe aufgeitellien ruſſiſchen Re— 
jerven großen Schaden zufügt. — ine ruffiihe Golonne, welche 
Erzerum in der Nacht auf einem ſchwachgeglaubien Punfte angegrifs 
fen bat, wurde mit Kartätſchen empfangen, und bat 1 General und 
300 Wann verloren; diefer Plag, welcher nur Irteguläre Truppen 
zu feiner Garnifon hat, verlangte Hilfe. Omer Paſcha hat Konitans 
tinopel noch nicht verlaſſen; es fehle ihm an dem nöthigen Trands 
portmitteln, um feine Zeuppen nad Aflen zu ſchaffen. — Die faif. 
arte hat vor der Tſchernaja Stellung genommen. — Der Sultan 
bat bei, der Schwejter Gellier einen Beſuch gemacht und ihr eine 
Million Plaſtet für die Kranken zurüdgelaſſen. — Ahmet Paſcha, 
Oberbefehlshaber der türfiihen Armee von Rumelien, ift abgereist, 
um Omer Paſcha in der Arim zu erſetzen. Das anglostürfifhe Con—⸗ 
tingent folgt ihm. Das Journ. de Gonflantinopie beftätigt die ber 
vorjtchende Anfunft eines franzöfiihen Corps an der Donau. — 
Ein Schreiben aus Teheran, 17. Juli, meldet, daß die Alliirten ges 
genwärtig im Rathe des Schah den ruffiiben Einfluß beherrſchen. 
Der tuttiſche Geſandte in London, Herr Mufjurus, hat von feiner 
Regierung mehrere chrende Nuszeihnungen erhalten. Der Erfolg 
der ottemmaniſchen Anleihe machte in Konjtantinopel die Wechſel- 
fourje fallen. 





Bermiſchtes. 

—— pen, 9. Sept. Es iſt fo chen eine Broſchüre des 
Sranfenhauss{nipeftor® ‚Hrn. Thora: „Adminiftrativ  öfonomifher 
Bericht aus dem allgemeinen Krankenhaufe in Münden" ers 
ſchienen, aus welchen ih folgende Notigen entnchme: Während des 
E.atösJahres 185354 betrugen die Einnahmen des Kranfenhaufes 
116,765 fl., die Ausgaben 110,115 fl. Es murden während des 
Sahres 9271 Kranfe behandelt, wovon 749 ſtarben, die übrigen 
8279 gebeilt oder gebeffert die Anjtalt verließen. Die hödfte Zus 
gangäzahl war im Monat Auguft 1854 mit 1491 Kranken, wovon 
der größere Theil zu ven Choterafranfen gehörte: - Im 

kamen monatlid 772 Krante in's Hofpital. Choletakranke wurden 
im Ganzen 719 behandelt, von welchen 293 ftarken. Die durde 
fehnittlihe Aufenthaltsgeit eines Kranfen in der Anitalt betrug 14 
Tage. Beinahe die Hälfte der Kranfen gehörte der Alteröflaffe zwi⸗ 
ſchen 20 — 30 Jahren am, mährend etma- 4, ber das 
Loſte Jahr noch nicht erreicht hatten. Für Medikamente wurde die 
Summe von 9466 fl., für Apparate und Bandagen 554 fl. ver= 
wendet, She günftig ſpricht ſich der Verfafer über das Wirken 
der barmberzigen Schweflern aus. Es gibt deren im Bayern 
nach ihrem 23jährigen Beftehen 360, melde in 46 Anftalten ver— 
theilt find, Don lepteren gehören 15 zu Oberbayern, 7 zu Nieders 
bayern, 9 zur Oberpfalz, 2 nad Oberfranfen, Mittels und Unter 
feanfen zählen deren je 2, Schwaben und Neuburg 9, während die 


, Patz feine Anftatt-trftgtr-tn-welcher baruperzige. Schweſtern fünf: 


tioniren. Für jeden Kranken entrichtet der Magiſtrat täglih 42 fr. 
ala Berpflegungsfoften, Schließlich wird der Nugen eines im Kranz 
tenhauſe gebrauchten Bedenanftrids gerühmt, da berjelbe feinem 
Schmug annchmen felt, und daher die ſonſt durch nafjes Fegen nös 
thige Reinigung eripart wird. Dieler Anſtrich gewicht mit einer 
Maffe, welche aus 3 Maß Leinol, 6 Lorh Silberglätte und 8 Xotl) 
Scecatif beſteht und fojter für einen Duadratfuß 1°, Keller, 

** Bopreath, 10. Sept. Heute wurde Dem Dienfitnedt G. 
Fleifhmann von Zrainau das Tobesurtheil verfünder und am 
Donnerftag früh um’ halb 6 Uhr wirt die Hinriotung mitels Fall: 
beild vollzogen werden. 

*=* Bersden, 7. Sept. Dom 15. Ecptember an tritt zu dem 
bereit8 eingerichteten direkten SPerfonenverfehre auch ein Direkter 
Güterverfehr zwiſchen Leipzig einerjeits, und Ftautfurt a. M. 
und Hanau andererjeit® über Hof in's Leben. Es werden bezüglich 
deſſelben bie für den direften Güterverkehr zwiſchen Leipzig und ben 
toͤniglich bayeriſchen Stationen beftehenden, ım Jahre 1852 veröf⸗ 
fentlihen Beitimmungen fejtgebalten, und als Frachtſaze, ausjcließ: 
lich der Ans und Abfuhrkoften, find für die Steede Xeipzigs Franfs 
furt a. M. 265 Reupfennige, für die Strece Leipzig: Hanau 258 
Neupfennige beſtimmt worden. 

BGothe, 8. Sept, Nach einer eben angelangten telegraz 
phiſchen Depefhe von Dr. 8. Barth datirt: „Warjeille, 8. Sep⸗ 
tember, 11 Uhr 5 Minuten :Bormittage“ ift Derjelbe glüdiicd und 
wohlbehalten daſelbſt angelangt. 

”.* Seo, 1. Sept. Die Hopfens Ernte werten wir fehr 
ihön haben, aber‘ fie wird nicht jo ergiebig fein ald man vermu— 
thete. In Folge der Ende Juli eingetretenen naßfalten Bıtrerung 
ift beinahe die Hälfte der Gewächſes ertrankt, mir Ungezitfer bes 
fallen und ſelbſt viele Fluren ‘der Stadt (auf dem Lande ein grös 
serer Theil) find ganz ſchwatz geworden, daher das Erträgniß der 
franfen Pilanze für gar nichts zu redmen fein wird. Es iſt num 
entfdieden, daß die Stadt Saaz und das Land eine halbe Ernte 
fechfet. Das Auſchaer Land, weldes immer 8 bis 14 Tage fpäter 
mit feiner Kopfenernte anfängt, fhägt ih eine Dreiviertelfehfung 
im Roth⸗ und einen Haibbau im Grünhopfen. — Preußiſch-Polen 
verſpricht fh vom Köpfen einen halten Ertrag, Braunſchweig et⸗ 
was mehr, Aus Schmwepingen lauten die Berichte auch von einem 
Dreiviertelbau. Fränfreic und Elfad fell dieſes Jahr wieder nur 
eine jtarfe Dreiviertelernte befommen, Lothringen etwad mehr; in 
tiefen Begenden macht die Spinne viel Schaden. — Ueber die 
Preiſe läßt fih noch nichts fagen, ta bis jept nur unbedeutende 
Käufe geſchehen find, Die nicht maßgebend find; im Land Saaz 
wurde neuer Hopfen auf Mieferung zu 110 fl. pr. Str. verfauft; 
in Auſcha zu SO jl., im Grünland zu 60 fl.; ob dieje Preife ſich 
balten oder höher gehen werden, hängt blos von ten Kinfäufen 
des Auslandes ab. — Nachſchrift. Die Erklärung, daß Saaz und 
die Umaegend nur eine balbe Ernte aber von vorzüglidrer Dualis 
tät liefern werde, ift von Tem Hopfenbauverein in Saaz abgegeben 
worben. , 

.". Zondon, 3. Sept. Für jährige Hopfen, deren Borräthe | 
ſehr befehränft find, bar fich im Laufe der vorigen Wode mehr | 
Nachfrage eingeftcht. Aus unferen Produftionspifiriften meldet man, | 
daß das Erſcheinen Des reihen Schimmels ſich zum Theil beſtätigt. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
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*,* Die belniihe Regierung hat beſchloſſen, eine Millien Hefe 
toliter Weizen umd eine Million Hektoliter Roanen fommen zu 
laſſen, um mögliche tem Mangel in einzelnen Dijirikten vorpubeus 
gen. Der Weizen würde auf 20 bis 22 Franken die 50 Kilo lom⸗ 
men, und der Roggen auf 14 bis 16 Franken tie 75 Kilo. 

*In ten lombardifhen Provinzen find bis zum 3. 
Sept. an der Cholera 46,450 Perfonen erfranft, 13,153 gene: 
fen und 22,987 geftorben. Am verheerendften trat die Krankheit 
in der Provinz Brescia auf: 17,425 erfranft, 6046 genejen und 
8335 gejiorben, 

*,* Am 23, Sept. wird in der Nordfee das Schauſpiel der 
Ebbe und Flut fo großartig fein, wie nur felten im Laufe teö 
Jahrhunderts, ranzöffge und belgiſche Blätter machen darauf 
aufmerfjam, 

*,* Die beigifhe Brigg Melanie Jfabelle, die am 3, Sept. 
mit reicher Ladung und Paſſagſeren nah Rio⸗Janeiro Antwerpen 
verlieh, fing auf der Höhe von Bag feuer und wurde ber {Flame 
men Raub, die jo ſchnell um ſich griffen, daß weder Paffagiere noch 
Matrojen ibre Gffeften retten fonnten. — Die engliſche Hacht Amas 
zone, welde in Antwerpen dem erften Preis bei der Regatta davon 
trug, joll in der Naht vom 25. auf den 26. Aug. auf dem Bege 
von Antwerpen nad) Southampton mit Mann und Maus unters 
gegangen fein. 

Kranksturier lBOrSen- COUrFS 
vom 10. Erptembder nad dem Bonrablatı von A. Elulibac. 
g.eavıen ; weh, 
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Bet antwettli der Medakeur: Eh. A. Rirhling. 
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2) Gaſthaus- Verlanf. 

In Meisnain if Das Gukbaus zur Krone 
mit auftoßenden Garten und Felſenkeller, wel⸗ 
des Anweſen ſich mit feinen geräumigen Gelaj- 
fen und feiner günftigen Lage zum Gejdäjtsber 
trieb gut eignet, aus freier Sand zu verkaufen, 
amd können dem Käufer die billigſten Bedingun- 
den, namentlich bezüglidt Des Kaufichillingo, eim- 
geräumt werben. 

Kauftliebbaber wollen 


Des König. vren Streit 
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KREUTER-BONBON 

(in Driginalihateln zu 18 u. 86 tr) 
den fl mikt mur dur diefe ihre masrhafıe wohlthwenden Eizenſchaften fehr vor 
theilhaft von den Häufig angepciefenen fogenannten Bruftheegelchen, Päte pectorale ıc., fondern fe zeiten 
ih vor diefen Erzeugniſſen noch deſonders baburd aus, dap fie von ben Werdauungsorganen leibt ere 
Banberg eragen twersen, amd jeleil bei längerem Webrauhe Leinerlei Wagenbeichwereen. weder Säure ned Ber- 


kanntmarhungen. 


DE Dit Agerhöchtter Approbation bes Königl. Bayr, Staatd-Diniteriums, ag 
- u Diefe aud den verzüglihft greinneren Kräuter» und Pflangen» Bäfs 
» Phafilus ften mir einem Thaile des zeinften Zuderkpftalls zur Gonfillenz ges 


drachten räuter-donbons bewähren ih ZZ wie dutch die antıfens 
nenoften Begurshrungen teftgeiicht ats Iindernd und reisftilfend 
di Huften, Hesferkeit, Raupeit im Sale, Verfmieis 
mung :€., und find Durch bie in ihnen enthaltene Quinteffeng von 
Aräuterfäften und jühen Stoffen von eripriefiiher Wiefung auf Er« 
haltung ber Remheis, Ftiſche und Gelbmeidigleit des Bpradorgens. 











Haus· Aro. 1421 mündlich oBer ſcheiftlich anıfihiemung erzeugen oder hinterlaffen. 












melben, allwo ibmen das Nähere eröffnen werden 


wird. sieichhen in Bamberg einzi 
Coxs Iittel aub in Erlangen bei Hım, 

£ — er in Lichtenfels bei 
vor Üben Bertilgung der Mantwärfe, '; Bol Barth, fa Roctdaiden 
24 fr. dt gu haden bei in Naila dei Hrn. Sperbete 


©. 5. Ningelmann, lecker. 











Um Jrrungen zw vermeiden, iſt jedoch nenau au Feadten, dab == Dr. Koch's fryfialiifirte Arän« 
ter-Bonbond == nur im längtibe, mir dem Ürigimaltenpel verfedene Schawieln verpadt find, und das 


ig und allein dete acht vorrätig And’ bei Hrn. Mpothefer . Goes, jowie 

Apotheter A. Elereimer, in Forsheim bei Hrn. Mpotheier Ü, Vichau- 

Hu, Apethetet Ad. Ball, ın Münchberg bei Sn Nproikeler U. ©. 

di Kin. Apethetet F. Selbrig, in Gronah in der oberm Aporhete, 

t Carl Matthael, un» in Nothenfirhen bei Hrn. Apotdeler &. Lein. 
(16.4 
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Drud und erlag von I. W. Arınei. 
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Deutichland. 


Münden, 11. Sept. Die Kammer der Abgeordneten hat ges 
ftern 5 die Wahl ihrer Ausſchüſſe begonnen. Bet ber 
Unrorfenheit von 123 Rammermitgliedern wurden In ten 1. Aus⸗ 
ſchuß für Gegenſtände ver Juſtiz gewählt im 1. Skrutintum die 
Hm: Dr. Erel, f. Univerfitätsprofeffer, mit 120 Stimmen; 
Hiltner, k. Appell.ßder.-Rath, mit 117 St; Kirmgehner, f. 
Arvofat. mit 104 Er; Fehr. v. Frenberg, F Landrichter, mit 
» St; Dr. Bött, k. Advotat aus Friebberg, mit 88 St; Dr. 
Arnbeim, f. Arvokat aus Bayreuth, mit 80 ©t.; Dr. Barth, 
f, Abvofat aus Kaufbeuren, mit 698, Frhr. v. Baifu 8, Butt: 
befiger aus Sonderdterf mit 63 Stimmen. Das 2. Scrutinium 
Hat ein Ergebniß nie geliefert. Im 3. Scrutinlum: Fehr v. 
Glofen, f. Staatsrath und Gutöbefiger zu Gern, unter 119 mit 
ST Stimnten. 5 f 

Bei der Mehrzahl der höheren Tandwirthihaftliden Unter 
richtsanitalten Deurfblands it die Abhaltung wohlbemefiener, jaß⸗ 


ticher Vorträge Über fogenannte® Landwirthſchaftsrecht, d. h. uͤber 


bie für den Defonomen wiſſenswürrdigſten Rechtsinſtitute und Die 
damit zujommenhängenden nationatöfonemifhen und culturpoligeiliz 
hen Grundfäge und Beftimmungen eingeführt. Se. Maj. der Nds 
nig bat nun genehmigt, daß auch an der landwirthſchaftlichen Gar 
tealfchute zu Belhenſtephan, melde einer derartigen Einrichrung 
bis jegt entbebrte, mit dem Beginne des nächſten Schuljahres jols 
die Vorträge für Die Eleven und Hoſpitanten des zweiten Cutſes 
im je zwei Wecenftunten abgebalten werben. Unſete neuorgani— 


firte und in erfteulichem Aufſchwunge, begriffene Gentrafjdule wird | 


bienad den deutſch en Schwefteranjtalten auch in dieſer Hinſicht in 
Balde würdig an die Seite treten koͤnnen. . 
Podeu-Baden, 9. Sept. Dem Franff. 3. mwirb von hier ges 
ſchrieben: Hente wurde der Grundſtein zu einer eigenen Kirche Der 
esangel.sproteftantifhen Gemeinde, in der Stade Bern gelegt. Die 
bieflge erangel.sprotef. Gemeinde bat fib bier unter einer vorher 


aan fatholiiden Verölterung aus ganz geringen Anfängen erft jeit | 


dem Jahre 1832 gebildet. Es fehlte ihr darum feirher an einem 
Gotteshauſe für Ihre Verſammlungen. Dieſem Beduͤtfniſſe balfaber 
die latholiſche Schweſtergemeinde mit freundlichem Entgegenfommen 
ab, indem fie ihr den Mitgebraud einer ihrer Kirchen geftattete, 
ALS fpäter dad Berürfniß einer efgenen Kirche angeregt ward, gab 
ihr die Stadtgemeinde Baten hierzu einen ſehr geräumigen und 
woblgeiegenen Bauplag als Freiwilliges Geſchenk. Und beute, am 
Schluſſe der Feler, üͤberraſchte ter Stadtvorſtand ten evangel. Kits 
qchenvotſtand mit einer Urfunte, wonach der Gemeinderath mit dem 
engern und gröfern Bürgeranefhuß, alſo die Repräfentanten einer 
tei weitem zum größten Theile aus Katholiken bejiehenten Bürgers 
ſchaft, einſtimmig befchloffen bat, ihren proteftanttichen Brüdern zu 
dem Bau ihrer Kirche unentgeltlich ſaͤmmtliches nöthige Bauholz ın 
den Waltungen der Stadt Baten anmeifen zu laſſen. Seldye Beis 
fpiele gegenfeitiger Dultung und brüberliger Achtung verdienen alle 
gemein gerũhmt zu werden. 

@othe, 9. Scpr. Die von ber „Kaſſ. 3." gebradte Nadricht, 
daß ber frühere lippe ſche Gabinetsminiter Dr. Fiſcher dem Juſt⸗ 
Eollegium in Goburg angezeigt habe, er-werde fih auf die gegen 
ibm erbobene Anklage nicht einlafien, darf als eine irrthümliche bes 
zeichnet werden, da fiherem Vernehmen nah Dr. Fiſcher nur um 
Verlängerung der Defenftonalfrift nachgeſucht hat. 

Berlin, 10. Eept. Als heute gegen 1%, Uber die erfte Des 
priche über den Fall des Malafoffthurmes auf der biefigen 
Börfe befannt wurde, begann ein überaus lebhaftes Gelhäft in 
franzöflfch- Öfterreichtfchen Gifenbahnactien, Die zu 115 bezahlt, und 
in Darmftädter Banfactien, die bis 146 achandelt wurden. Die 
rtgenannten (Fffeften hatten vor neun Tagen noch einen Cours 
von 884. Beztichnend für die Meinung für beide ift der Umftand, 
daß ihen viel in Privathände übergegangen ift. — Aus Ungarn 
find In neuefter Zeit große Getretbetransporte nach dem nörde 
lichen Deutſchland angemeldet. Kiefige Spekulanten follen Inder 
eebanpten, noch 16 Procent über den jegigen überaus haben Ge— 
geridecours mit Sicherheit „serdienen* zu fünnen. Allerdings iſt 
noch nicht abzufehen, wann und in welcher Siffer dieſer erſchöpft 
fein werde. " 

Frankreich. 

Paris, 9. Septbt. Von einem zuvertäffigen Augenzengen er: 
kalte ich über das geſtern Abend vorgefallene neue Attentat 
gegen den Kaifer folgende Detaild. Gegen halb 9 Ubr fuhren drei 
vierfpännige geſchloſſene Hofwägen vor dem linken Zeiteneingang 


Donuerftag, 13. September. 


>>. 


bed Theaters Ventabont vor (itafienijde Dper), we die ſardinlſche 
Schaupielergefelligaft zum Ieptenmal fpielte, Der Kaiſer wünjdte 
die gefeierte Ruten in der Tragödie zu fehen, und begab fid, von 
einem fleinen Gefolge beglehter, jedech ohne Escorte, aus Et. Cloud 
dahin. Im erften Hefwagen jaßen zwet (nad antern drei) Damen 
ber Kaiſerin. Die Bedienten fprangen von ihren Eigen herab um 
ben rechten Wagenſchlag zu ööffnen. In diefenm Moment trat elm 
gut geftcideter Wenjb, welcher ermas altlich ausſah, yon Zrottoie 
herunter und naherte jih dem Wagenſchlag. Er hielt eine Feine 
Doppelpijtele iu der Renten und jeuerte aufs Gerathewobl beide 
xaufe ſchnell nad einander ab, olme Jemand zu treffen. Es 
ftarzee zwar ein Joket mut tem Pferde zu Boten, und man glaubte 
er ware verwuncer, aber es jtellte jih. bald heraus, daͤß das 


Pfeird, Turh Den zweifachen Schuß -anfgeihredt ſich gebäumt 
hatte und Der Sofei, ber das Thier zu bänbigen ſuchte, 
| dabei zum Fallen gebrane wart. Da weder am Magen 


nod irgendwo anderd Die Spuren einer Kugel bieher entdeckt wor— 
den ſein ſellen, ſcheinen tie Piftelen nur mit Pulver geladen 
geweien zu fein, was Die Bemerkung des heutigen Moniteur, daß 
| der Thaͤtet mehr einem Wahnfinnigen-sls einem Verbrechet gleiche, 
zu tehtfertigen ſcheint. Die umfichenden Poltzeiwachen verhafteten 
jooleich den Thater nebjt einem jüngern Menfben, ter wie fein 
Sohn ausjah. Der Wagen un welchem der Kaiſer ſaß, hatte noch 
nicht in Die Ventabourftraße eingelenkt, ais dir beiden Schüffe fies 
| ien, jo taß Er. Maj. erjt ald der Ihärer ſchon ſeſtzenommen war, 
‚ten Borfalt erfuhr. Die Menge, welche vor dem Einaang des 
„ Fbeaters fh Trangte um das Ausjieigen Ihrer Majertäten aus 
j dem lagen zu ſehen, Hatte anfangs gealaubt, daß cine der 
beiten Damen melde aus dem erfien Wagen fliegen die Kai— 
ſerin ſelbſt wäre. Man befürchtete daher, es möchte ber Eindtuck 
des Botgefallenen auf ben Zuſtand, worin ſich Ihre Majeftät bes 
| finter, nachtheitig zurüdwirfen. As man jeteh den Sailer allein 
; aus Tem zivelten Wagen ſieigen fab, überzeugte man ſich von ber 
| Abweſenheit Der Kaijerin, und lieh um jo lauter Die Freude ertös 
j ren, daß Das Attentat wicht Die geringfte traurige Folge zu bedauern 
tape. Der Katier blieb etwa eine Stunde im Theater, umd zog fi 
dann zurüd, wahrſcheinlich um ſelbſt die Kalſerin, die in St. Gleud 
geblieben war, vom Geſchehenen zu untertichten. Der Kaiſer wurte 
‚ Jomoht von- ven ſehr zahlreihen Anweſenden ald von ter Dichten 
Menge, welche Die ſchnell durch die Stade verbreitete Kunde des 
Attentats nam dem Beutatour⸗Plaß gelede hatte, mit den Ichhaftes 
‚ fien Ketchonrufen begrüßt, 
t Dre „Pattien giht ſelgende Einzelheiten über Dat Attene 
| tat: „Das vechaftere Indwiduum, cin gewiſſer Bellemate (Gamilles 
Et ouard⸗ Dieu ⸗ Donne), iſt ungefähr 22 Sabre alt und zu Reuen 
geboren, In jenem 16. Jahre wurde er wegen Berrügereien zu 
zwei Jahren Gefangniß verurtheilt; nad fehs Monaten begnadigte 
ihn der Kaifer, damals Präſtdent der Republil. Später nahm er, 
nach jeinee Behauptuug, einen tbätigen Antheil an den Errigniffen 
vom 2, Dezember und will ſich hinter einer der Barrifaden der Rue 
Rumburcau geſchlagen haben. Zahlreiche Anfchtaggettel, mit dem 
ı Zuel: „„Beneggründe der Verutiheilung Louis Napoleon’ zum 
Zode”*, in großen Buchſtaben gedruckt, venzden damals von der 
Bolizei faifirt, Während der Unterfuchung erflärte Bellcmare, der 
Urheber zu fein. or wurde defhalb zu 2 Jahren Gefängniß vers 
urtheite und mad Belle-Jsle gebracht. Seit feiner Entlaffung aus 
dem Gefängniß im Laufe des Mits. Februar lebte er in Paris uns 
tee einem falſchen Namen, und war in der Eigenſchaft eines Comes 
mid bei dem Huiſſier Jeanne eingetreten. Bellemare hat eine 
ſchwache Gonftitutton und ein gewöhnliched Ausſehen. Seine 
Antecedentien, Die wie in Grinnerung gebracht, feine Eprade 
und Haltung nad feiner Bechaftung amd  mährend feine® 
Verhoͤrs beweifen, wie and der Monteur geſagt bat, daß er 
ein wahrbafter Moniaque if. Er hatte Ad am Eingange der Rue 
’ Diarfollier anf dem Trottorr, Lem Eingange Ted Theaters gegen— 
I fıber, aufgeſtellt. Ben tert ſcheß er feine beiden Piſtelen im Atts 
j genblide ab, we die Rufe: Es lebe Der Kaiſer! ihn alauben lichen, 
daß der Bogen mit den Ehren-Damen der des Maifers fe. Gin 
auf Diefem Punkte Dienſt rhuenter Polizei: Sergeant trudee den 
Arm des Meuchelmörders mit Gewalt nieder und bemächtigle ſich 
dann ſofort feiner Perſen. Bellemate wurde zuerſt nad dem Pos 
Uzeie Peſten des italtenijcken Theaters gefühtt, und ders ſtellte der 
Polizti⸗Commiſſar, im Beifein des Polizei s Präfeeten Pietri ſofort 
ein erfirs Verbör an. Der Meugcelmoͤrt er Definder ſich jegt in ge⸗ 
heimer Haft in der Gonciergerie, wo er ein Kcrkoͤr befianten bat. 
Die Unterjudung dauert for, Sc. Maj. der Kaiier wurde bei feir 








nem Eintritt in den Theaterſaal mo die Nachricht diefe 


5 criminellen 

Berſuchs jofort bekannt wurde, mit dem taufenhfathen Rufe: „is 

lebe der Kaiferl" und mit eint te tm ear⸗ 

planacn,. der ſich mehrere Mal & E blieb nur 
18 


ungefähr eine Stunde im Thent ad) den 
Tullericen.“ So weit die Partien. Was den Eindruck, den diefes 
Ereigniß gemacht hat, anbelangt, jo war derfelbe Fein ſehr tiefer. 
Der Umftand, Laß elgentlich auf-ten Kaifer jelbft-gar- nicht geſchoſſen 
wurde, mag viel dazu beigetragen haben, daß man ſich jefort wieder 
beruhigte. Die erjte Nachricht von tem Attentate machte natürlich 
große Senjation. Diefeibe blieb jedoch weit hinter der Aufregung 
zurüd, die das MaisAttentat in Paris machte. Bis damais hatte 


man ed für unmöglich gehalten, daß ein Meuchelmötder fi der | 


Perſon des Kaiferd nähern könnte. Dem TheatersDirector ber itas 
lienifhen Truppe, Hrn. Righettt, der im jhwarzem Syrade, weißer 
Weite und Cravate der Ankunft des Kaiſers am Cingange des 
Theaters harrte, wäre es beinahe jehr ſchimm ergangen, da er ſich 
dem Mörder gerade gegenüber befand. Dieſet Herr, obgleich bleich 
wie ver Tod, verlor doch nicht ganz feine Faſſüng, und er fonnie 
den armen Hofdamen, von denen ſich zwei in jeine Arme warfen, 
zu Hülfe eilen. Bei der Ankunft des Kaiſers hatte Nigheri feine, 
ganze Faſſung wieder erhalten, und er fonnte Se. Waj. nad) der, 
faijerlien Loge geleiten. Die eine der Kugeln, Die der Mörder 


abfhoß, hat man in dem Wagenfutter wieder aufgefunden, Sie | 


war. in die Dede hineingefahren. 

Paris, 9. Sept. In Folge der Enthällungen Belles- 
mare’s bat man einen Scufter der Strafe Mouffetard verhajter, 
der das Pulver herbeigefhaft hat und bei dem ih Papiere gefuns 
den baben, die gewiſſe Perfonen compromittiren. Der Mörder hat 
im Verhör ausgefagt, daß er feit vier Jahren den feften Borjag 


gefaßt habe, den Kaijer zu tödten. In dem KHofwagen, auf den } 


er jo, faßen die ‚Herzogin von Eßling, die Gräfin Lezia Marne 
ala und Madame eray. 

Der Schwäb. Merk. berichtet über den Ausbruch ter Cho— 
lera in Paris, daß die ihm von zuverläffiger Hand hierüber zu= 
gegangenen Mittheitungen die hierüber ensjtandenen meiſt übertries 
benen Vefürhtungen auf ein ſehr geringes Map zurüdfuhren. Die 
Vermuthung, die fogleih der erften und einzigen amtlichen Norz 
über Cholera in Paris beigefügt worden, beftätige fib, es feien 
ſtets einige Fälle vorgefommen; die Anzahl aber felbjt in der leps 
ten Zeit jo unbeteutend gewefen, daß in dem Verlaufe von einigen 
Wochen nur 18—20 Fälle. vorfamen, bei einer Bevölkerung von 
1,000,000 bis 1,200,000 Menſchen, alſo 1 Fall auf etwa 60,000 
Menſchen. Von einer Epidemie könne demnad feine Rede fein, 

Stalien. 

Kom, 3. Sept. Der heilige Vater entrann mit Noth einer, 
neuen Lebensgefahr, welde durd die Umſtände nicht weniger 
fhrethaft war, ald am 12. April die im Klofter St. Agneſe. Auf 
feiner legten Spazierfahrt vor der Stadt war er unweit Ponte 
Melle aufgejiiegen, um nach jeiner Gewohnheit eine Strede Wer 
ger zu Fuß zu geben. Nobelgarte und anderes Geleit war zus 
rüdgeblieten, und der Papft eüte allein voraus, als plöglih ein 


Fuhrwert im vollen Laufe mit nicht zu bänbigenden Pferden pfeilz | 


ſchnell auf ihn losſtürzte. Vergeblich rief ex dem yührer: - ferme! 
ferme! zu, hatte aber doch nod Zeit und Geiſtesgegenwart genug, 
ſich auf den etwas erhöhten Seitenweg zu flichten. Zugleich jprengs 
ten reitende Wachen auf das Fuhrwerk ein, wobei'die Pferde dei 
felben verwundet wurden. Im Wagen faß ein wohlhabender hiefir 
ger Gerber, befannt unter dem Zunamen Paniotta. Gr und der 
Kutſchet wurden feitgenommen und zur Haft gebracht. Senderbar 
fügte es fih, daß der Kutſcher wegen früherer politiſcher Fehltritte 


zu den von ver Polizei Ucberwachten gehört und übers 
haupt ein Precettato poͤlitico iſt. 8 fehle nicht am folden, 
welde bei dem Vorfalle geheime Abſicht vorausjegen möch— 


ten. — DVorgeftern ging die legte Abtheilung derer, welche fih aus 
unferer frangöfijben Garnifon für den Feldzug in der Krim als 
Freiwillige gejtellt hatten, nad Cwita-Vecchia zur Einſchiffung. 
Weit gröfer war die Zahl mit ihnen ziebender Staliener, die ſich 
von biefigen Platzlommando hatten anmwerben lajjen. Wer dieſe 
Haufen abgehen ſah, brmerfte, daß die Italiener theils jdwarze 
Fahnlein, thells Abzeichen mie ihren bier lange nicht gejehenen 
Nationalfarben (Roth, Weiß, Grün) beim Marſche durch ‘Porta 
Gavalleggieri trugen, ohne von den Ftanzoſen daran gebintert zu 
werden. — Schon jeit einigen Tagen erhalten wir feine Depeſchen 
aus Florenz mehr, da der Telegraph dorthin beſchädigt ward, Die 
Beſchadigung an mehreren Stellen, und zwar nad großen Zwi— 
idenräumen, läßt an abſichtlicher Zerſtörung nicht zweifeln. 

Aus Turin vom 5. Sepibr. wird der Antependance Belge 
über die (bereit$ geitern gemeldete) Abberufung der ſardiniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft von Flotenz jolgendes Nähere gerieben: „Wer einis 
ger Zeit ernannte die ſardiniſche Regierung den Grafen Antonio 
Gajati zum Geſandiſchafts-Attache in Florenz. Hr. Gafati iſt der 
jüngſte Sohn des Grafen Gabrie Gajart, tes chemaligen Präſiden— 
ten ter proyiforifcheh Negierung in der Lombardei und jepigen ſar⸗ 
diniſchen Bürgers und S 8. Hr. Antonio Gafarl, Ter gleichs 
falis ſardiniſcher B © if, wurde, nachdem er feine Gramina 
ausgezeidner beftanten, zum Attache in Konſtantinopel ernannt und 
neuerdings nad Florenz verfegt, Die großhetzoglide Negierung 











Ginwendung ‚_ und- Herr 


"machte gegen dieſe Ernennung fei 
! Gajati begab nad Bin 3 zu rnahme ſeinet Functlonen;' 
EM, at u empfangen. Die Regies 
ng des Koͤnigs von Sardln tdemnach Dem ſardiniſchen be⸗ 
vollmãchtigten Deiniter in Floteng, arquis Saul, die Weir 
fung erteilt, feine Paſſe zu fordern. umd fofort Toscana mit dem 
gefammten Geſandtſchafts⸗Perſonale zu verlafien." — Derfelbe Core 
tejpondent- ſchteibt aus Tutin:  „Da-der--Kriegäminifier beſchloſſen 
bat, einige Berſtatlungen an Reitetet nach der Krim zu ſchiden, 
fo entftand ein folder Zubrang von Soldaten, die fih zum Ab: + 
marjd enjdreiben ließen, daß man das Loos 
| mußte. Unter diefen Soldaten, welde abmarfdiren, befindet fh 
aud der jüngfte Sohn des Grafen Balbo, Ritter Paolo Balte, 
der die diplomatiſche Garriere verläßt umd als gemeiner Soldat in 
ein GavallerierRrgiment eingetreten üjt,* 
Hupland. 
| et 4. Septbr. Nah Berichten aus Reval vom 24. 
| Auguſi iſt an jenem Tage der Großfuͤrſt Michael Nikolajewirjd dort 
j Angefommen und von dem General Grabbe empfangen worden. — 
‚ Die bei Nargen jtchende feindliche Flotte belief ſich in ben legten 
‚ Zagen nur noch auf 63 Fahrzeuge, unter denen 20 Xranäports 
; Ihiffe und 2 Dayten, während am 5. Auguft die Zahl der Bims 
pel 10% betrug. 

Der Ruf. Inval. meldet: Bor Jenitfhest cam aſowſchen 
Meer und der Landzunge von Arabat) erjdienen am 13. Auguft 
, 3 Dampfibiffe, fuhren an vie Stadt heran und thaten einige 
' Safe auf unfere Arbeiter; am 15. Äuguſt wurden von dieſen 
Dampfigiffen Schaluppen flott gemacht, weldye zweimal den in der 
| Meerenge verfunfenen Fahrzeugen fi zu näbern ſuchten, jedesmal 
aber, von den Schüjjen der ruſſiſchen Scharfihügen empfangen, zus 
rüdzufehren gezwungen wurden, 

Griechenland. 

j Aus Athen berichtet der „Moniteur* unter dem 28. Augujt: 
; Die Straßenräuberei hat mehrere empfindliche Schläge erlitten. 
! Der berüchtigte Strafen: und Sceräuber Mauro ift von den Bes 
hörden der Juſel Samos eingefangen worden, welden wichtigen 
Fang man zum großen Theile dem franz. Kriegsdampfer „Solon* 
j verdanft, ter dieſen Piratenhäuptling am Entwiigen hinderte. Im 
Norden haben die griechtſchen Truppen mehrere bewaffnete Banden, 
welche Die Grenze verheerten, auf das türk, Gebiet verjagt. Nach⸗ 
dem fie ſich hierauf mit den türfijhen Truppen vereinigt, haben ſie 
biefe Banten angegriffen und mehrere ihrer Leute getödtet oder ver⸗ 
wundet. Diefe Strafenräuber fuchen ihrem Hantwerfe einen polis 
tiſchen Anftridy zu geben. Zu dieſem Zwede haben zwei Bandenans 
' führer an den Militärfommandanten von Djtgriechenland, Oberft 
Klimalas, folgenden Brief gerichtet, dem fie ihm durd einen vers 
wundeten und gefangenen Soldaten überjandt: „Präfeft und Obers 
commandant Klımafas! Empfangen Sie unjern Brief durch dieſen 
| Ihren Soltaten ſelbſt und jagen Sie Ihren Leuten, daß wir nicht 
| die Abſicht haben, ihnen Boͤſes zuzufügen, und daß wir von ber 

Zurfei felber und ihren Agenten beſchüßt werden; daß wir ferner 
' das Figenthum nice antaften, Die Religion verlangt von Euch 
als Gheiften, daß Iht gegen die Auglo⸗Franzoſen und nicht gegen 
Georg Drelos. Apoſtolis Kopie 


! unfern Vater In Rußland ſieht. 
fonge.“ - 
! Türkei. 
' Konflautinspel, 30. Augufi. Aus der Krim, hört man wenig. 
Nach den Ausjagen gefangener ruſſiſcher Offiziere ſoll ſich die rufe 
ſiſche Armee in einem Zuftand Außerjter Demoralijation befinden, 
} und ganz unfähig fein, im freien jyeld den Allürten die Spige zu 
| bieten. »Dieje rufj. Offiziere wunderten ſich daher jehr, daß die Als 
| Hirten die Rufen fonft nirgends angreifen, jondern all’ ihre Kraft 
| nur an ven Wällen Sebajtopold verſchwenden, die doch — nad der 
' Meinung diefer Offiziere — uneinnehmbar jeien! In der belager— 
| ten Süpjeite von Sebaftopol follen nie mehr als 16 Bataillone 
| fein. Cie würden aber ſehr häufig gewedfelt. Die verwundeten 
ruſſiſchen Gefangenen wollen die Alkirten bei Odeſſa an’d Land 
ſehen. Sie wollten diefelben anfangs in Sebaftopol ſelbſt auslies 
fern, der ruſſiſche Gommanvdant verweigerte aber deren Annahme, 
da fie ihm Tort nur zur Laſt gewejen wären. Viele von den vers 
mwundeten Rujen. wurden aud hierher gebtachtz in den hieſigen 
Spisätern liegt eine bedeutende Anzahl. Die gefangenen ruſſiſchen 
Diffiziere dagegen wohnen in dem gleichfalls zu einem Epital, aber 
nur für Officiere, eingerichteten ruffiihen Geſandtſchaftshotel in 
Porn. Diefer Tage luſtwandelten einige dieſer gefangenen ruſſi— 
ſchen Offiziere durch die Strafen von Pera, und beſuchten mehrere 
Kaufläven. Vor den Ihüren und Fenftern der Kaufladen, wo fe 
einteaten, verfammelte ſich überall ſogleich ein aaffender ‚Kaufen, 
befonders Griechen und Armenier. — Das türfiidhe Gontingent 
wird endlich Diejer Tage ſich einſchiffen, wie es heißt zunächſt nad 
Eupatoria, J 
In Betreff der Herſtellung eines Donau⸗-Kanals zwiſchen 
Kuſtendſche und Rafjomwa lieft man in ber Preuß. Gort. ;* 
Während früher allgemein verfihert ward, daß derſelbe nur durch 
das Zufammenwirken der Weſtmaͤchte zu Stande lommen folle, vers 
lautet jegt, daß auch Dejterreih am dem Unternehmen beibeiligt fein 
wird. Es heißt, daß für engl. Rechnung cin Betrag von 2,000,000 
Pfund Sterling angemeldet ift, während öſterreichiſche Gapitalifien 


bereit fein; follen , -10,000,000 Fl. au szelhmen. Uebrigens ſcheiut 
Die Vneruchmungsluſt der englifhen Spekulanten ih jet mit Vor⸗ 
diebe auf dem Orient zu menden, Seit einiger Zeir iſt aͤmlich auch 


nut bluttriefente Trümmern”, Bem O. Sept,t „Der Usbergang ber 


von einem Proielte die. Rede, nad} welchem ein Mersin engl. Ra | 


pitaliften in den furchtbarten-Sanpfteichen Anatollens einen Kompleq 
son Brundftüden im Betrage von 5--600,00U Pfd. St. ankaufen 

if, 
Den wied non. vielen Seiten als ‚ein wohlberechnetes und ges 
winnverheißende® bezeichnet. 


nm dort MufterPBächtereien in’ dritter: Mer''gu ertichten. Das | 


Man erinnert: daran, daß dor weni | 


} 


gen Yahren ein großes. griedifhes Haus in der Umgegend von | 


für eine Summe von 50,000 Pf. St. Ländereien anges 
jüngft- dei einer gerichtlichen Schäpung auf einen 
Es ſcheint jer 


Smyrna 
tauft bar, die L 
Werd von 100,000 Pf. St. veranjhlagt wurten. 


do, af die türfifhe Regierung Anjtano nimmt, ein umfaſſendes 


Bodengebiet In ausländiihen Berg fommen zu laſſen und dahet 
dem legterwähnten Vtojelt · Schwierigkeiten entgegemftellt. 
Krim. 
- "Yaris, 10. Sept. „DE Einnahme des Malakoff berichs 
tet der Moniteur univerfel wie folgt: » 

Der Kriegäminifer-hat-um 11 Uhr Nachts folgende aus Barna 
9. September, 3 Uhr 35 Minuten Morgens datirte Depeſche erhal 
ten: „Der Sturm auf ten Malafoff wurde heute Mittag unters 
nommen. Seine innern Berihanzungen (röduits) und das Säge 
werf (redan) der Kielbucht wurden von unferen braven Soldaten 
mit bemwunderungdwürdiger Begeiiterung und dem Rufe: Es lebe 
der Kaifer! erfrürmt. Mir trafen ſogleich Anſtalten, uns darin fejt: 
sufegen, was und aud mit dem Malafoff gelang. Das Sa— 
gewerf der Kielbucht lonnte nicht behauptet werden, wegen bed gewals 
tigen Artilletiefeuets, das die Etſten, weldye dies Werk erftiegen, nieders 
ftredte, aberunfere fee Belipnahme des Malatoff wird den 
Reban, deſſen Vorjprung unjere tapfern Allüürten mit gewohntem 
Nachdruck genommen haben, bald zum Fall bringen. Aber mie 
bei dem Saͤgewerk der Kielbucht haben fte vor der feindlichen Ars 
tilferie und ftarten Mefersetnuppen zurutiweichen müjfen. ei dem 
Aublick unferer auf dem Matatoffflatternden Adler hat der Seneral 
de Solles zwei Angriffe auf die Gentratbajtion gemacht. Sie find 
nicht gelungen; unfere Truppen find in ihre Kaufgräben zurüdges 
lehrt. Unfere Berlufte And bedeutend, und ic kann fie noch nicht 
näher beftimmen, Sie find aber. volllommen ausgeglichen, Denn bie 
Einnahme des Malakoff it ein Etfolg, deffen Wirfungen 
unermeflid fein werden.“ 

Yaris, 10. Sept. An der Börfe wurde heute folgente Der 
peſche angeihlagen: „Krim, 9, Septbr., 8 Uhr Abends. Heute 
babe ich conftatirt, daß der Feind feine Dampfer in ten 
Grund gebohrt hatte, Sein Zerförungsmwert wurde 
unter dem Feuer unjerer Bomben fortgejegt. Meinen, 
bie nad einander an vielen Punkten in die Luft jprangen, legten 
mir die Pllicht auf, meinen Einzug in den Flag, der nur 
mehr einen einzigen großen Feuerherd darbietet, au 
vetſchleben. Dennoch ſuchte Fürft Gortſchaloff, von unferm Feuer 
immer mehr in die Enge getrieben, um einen Baffenftilijtand 
nad, um feine übrigen Bermundeten wegſchaffen zu laͤſſen. Bel 
dem Fort St. Baul wurde aus VBorfiht und auf Befehl Worte 
ſchakoff's die Brüde abgebroden. Ich fammie den Stand unjerer 
Verlufte und werde die Ziffer derfeiben, fobatd fie genau bekannt 
iſt, einfenden. Alles geht gut, wir find an der Tſcheruaja auf ber 
Hut. Peliſſier.“ . 
aris, 11. Sept, Beneral Pellffier meldet vom 9.: Die Süb: 
feite Sebaftopols eriitirt nicht mehr. Die Rufen Haben fie ge: 
räumt, nachdem fie die Bertheidigungswerfe im die Kuft gefprengt. 
Ron dem umngehruren Erfolg gebübet ein großer Theil der Ehre 
ten Beneralen: Bosquer und Mac: Mahon. Admiral Bruat 
beftätigt, daß die zuffiiben Kriegafchiffe verfenft, Die Quarantäne 
Batterien in die Luft gefprengr worten. Die alliirten Flotten haben 
1200 Bomben geworfen und badurd große Erpioftonen und Feuers: 
brünfte verutſacht. Unſere Soldaten verbreiten ſich auf den Wällen 
der verlaffenen Statt. 

— (erin, 10. Sept. General Lamarmora meldet aus Kadikoi 
vom 9. Sopt.: Geſtern hat ein allgemeiner Augriff anf Schafto: 
pol ftattgefunden. Der Erfolg war eclatanı. Das Armee 
corpd des Generals Bosquet hat den Malakoff genommen. Unſete 
«Die piemonteflfihen) Soldaten haben feinen Antheil am Kampf ger 
nommen, doch wurden 40 Mann in den Zranfgeen fampfunfäbig. 
Die Rufen baben fih während der Nacht zurüdgezos 
gen, fie verbrannten die Stadt, fprengten die Verthei— 
digungswerfe in Die Luft und verfenkten die Schiffe 
im Hafen. Die Franzefen und Engländer ſtürmten heldenmüthig. 
ürſt Gortſchakoff melder aus Setafienel vom 5. Sept. 
Mittags: „Der Feind empfängt ftetd neue, Beritärfungen; dns 
Bombarement iſt ſeht heftig.“ Heiner vom 5. Sept, Abends 10 
Use: „Die Beſatzuug von Zchaltopol hat heute, madden fie eis 
sen hölliſchen Feuer ansariest neweien, ſechs Stürme abgeidlagen; 
cs war ihr aber ummöglid, den Feiud uns der Bajtion Korilojf 
(Malatofi) zu vertreiben, (lleber die Finnahme des Malatoff harie man 
vis jegt feine rujlifche Depefibe erhalten.) Unferebrasen Aruppen geben, 
nachdem fie bis zum Aeußerſten Widerſtand geleiftet in die Morde 
feite von Sebaſtopol über. (Sie räumen atfe Stadt und Hafen 
and ziehen ſich in die Nordforts.) In der Süpjeite finder der Feind 





Saznifon aus der Suͤd⸗ auf die Nordſeite ward. mit außerordents - 
lichem Grfolg. bewertjielligt. Wir Haben bei dieſer Gelegenheit nur 
etwa 100 Wann verloren. In dem Südthelle ber- Fejtung ließen 
wir: nur-500. Schwerverwundete jurüd.” nid 

Der „Saw. Werl,” bringt einen Artikel über die Bebeutung 
ber Erftürmung des Watakojfs. Derjelbe it zwar 'vor dem 
Eintreffen der neueſten telegtaphijchen Depeſchen geſchrieben, welde 
die Beſehung der Sudſeite Sebaſtopols, die Verbreunung der tuſ⸗ 
fiten- Floite ac. zueldet; gleichwohl durite er adet ganggeeignet fein 
über die Oetilichteit zu orientiren, weshalb wir nidt jaumen, dens 
ielben in feinem ganzen Umfang wiederzugeben. Griauter: der Te⸗ 
Telegtaph hat endlig Die lange erwartete Kunde von alle dieſes 
Bolmwertes gebraditz ber Brand ziveier ruſſiſchet Kriegsſchiffe war 
das Wetterleuchten, das dem Stutme vorangegangen üt. Die Ein- 
nahme des Malaloff iſt nicht Das Ende jeibje, aber ein ziemlicher 
Anfıng vom Ente; in ihm Ijt das Hauptwerk, welches die Schif⸗ 
fervorjtadt dei, gefallen, in den Ring der Feſtung jelbft eine uns 
ausjulbare Breſche gemacht, von welcher aus die Rhede, die Bucht, 
der. Heft der Flelie und viele der übrigen Werke in näheren und 
fihereren Sthufbereidy werden genommen werden fünnen; biöher 
waren mar Bormwerfe ‚eingenommen worden. Der hohe Bortheil 
mag unter Smömen Bluts ectkauft worden fein; audere Werle, vie 
erſtürmt wurden, wie der Heime Nedan und die Ihn umgebenden 
Poſitlonen an der Kielbucht konnten nicht gehalten werben; zwei 


Sturme auf die den Hauptiheil der Stade bedende Gens 
tratbaftien. wurden abgeſchlagen; wie mag da ber Tod zu 
Tauſenden⸗ niebergemähre baten! Die Borjhaft ſelbſt nennt 


die Werdufle Der Allirten „ernſt“, bisher war man gewöhnt, von 
„che empfindligen“ zu hören. Immerhin mag die Botſchaft Recht 
behalten, daß die Einnahme des Malakoff Die Berlufte vollitändig 
aufmäge, daß fie von unermeßlihen Folgen jein werde; jedenfalls 
wird nur kurze Zeit genügen, biefe Hoffnung zu rechtfertigen oder 
zu Schanden zu machen. Um die Bedeutung Der Opetationen Har 
zu machen, muß man Die Dertlichteit genau im Auge behalten, 
Bekanntlich; liegt die Stadt nur an der Sübjeite der tiefeingeichnits 
tenen Bucht, deren Norbfeiie von ruſſiſchen Schanzen und Lager— 
jtätten bededt iſt. Der Belagerungs⸗ und der Feſtungskreis iſt nur 
ein Halbkreis, der die Suͤdſcite der genannten Bucht zum Halbmeſ- 
fer bat und Die daran gelegene Stadt im Halbbogen umſpannt. Dit 
jer Bogen geht von ber Quarantanebucht om Meer bis zur Kiel⸗ 
bucht, welche ein feiner Auslaufer der großen Sebaftopoler Bucht in der 
Raͤhe der Tichernajamündung iſt. Zwiſchen biefem Bogen und der 
Sürjeite der großen Bucht Liegen, die Athänge zum Hafen bin 
einnehmend, Stadı und Feſtung Sebajtopol, In diejom halbfreiös 
artigen Raum jüneitet von ber Hauptbucht abzweigend der große 
Kriegshafen ein und ſchneidet Den Halbbogen in zwei Viertel, das 
eine dem Meere zu mit dem Haupttheile der Stadt, dad antere ber 
Zjbernaja zu mit der Schifſervorſiadt. Beide find in ihren Ders 
haͤltniſſen einander ahnlich; fie liegen auf ven zur Hafenbuct fi 
hinabfenfonden Abhangen; eben auf tem Kamm diefer Atbänge, 
mo die Iepteren in das von den Alliitten befegte-‘PBlatenu des 
Gherjonnes übergehen, liegt ber halbfreisartige Feſtungsring, ber 
in die zwei Viertel: vor der Stadt und vor der Schiffervorſtadt, 
zerfällt. Das erjte Viertel Des Fejtungsrings, das vor dem Haupts 
theil dei Stadt gelegene, trägt vom Meere angefangen Die dici aufs 
einanberfolgenden Werke: Quarantänebaftien, die von General Salz 
led ungliclich beſturmte Gentralbajtion und die Majıbajtion. Dieſer 
Theil des Feſtungsting« it noch nırgents dutchbrochen. Das zweite 
Viertel des Rings, Das vor ber Sciffervorjtadt gelegene, beginnt 
mit dem Der Maſtbaſtion benachbarten großen Redan, ter von ten 
Englandern belagert iſt, hat ım Gentrum den Malafeffthurm und 
am Ende gegen die Kielbucht und Inkerman bin den feinen Redan. 
Dur die Wegnahme des Malatoff iſt alſo dieſer Theil der Feſſtung 
in feinem Centrum dutchbtochen. Der große Redan auf ter einen, 
der fleine auf der anderen Seite, find bebroßt, und obwohi fic bei 
dem neusten Sturme nod nicht behauptet werden fonnten, fo find 
fie jegt durch den Malatoff jo gefahrdet, daß die Boiſchaft zuver⸗ 
fichelid davon fpricht, fie werten vom Malafoff aus zu all ges 
bracht werden. Die Allurten werten jept vornamlich vom Malakoff 
aus opetiren und tur Bernichtung Der Flotte und Gefährdung der 
Verbindung der Stadt mit dem Nordufer Der Bai die baldige Näus 
mung der Feſtung zu bewerfftelligen Inden, Wie lange das noch 
Bauern wirt, iſt jchwer zu beſtimmen; aber die Artillerie der Alllirz 
ten, der fon vor Einnahme Les Waalaleff die wirtjame Beſchiegung 
der Floite gelang, bat jetzt ungemeinen Spielraum, Am 16. d. iſt 
der Jahrestag der Xandang in der Krim, am 23. iſt cin Jahr ſeit 
Ankunfs ver ver Feſtung wrlojen, ein J unſaglichet Leiden und 
betoiſcher Anſtrengungen von beiden Seden. Das Ende Lime jegt 
inter zu fruͤh und die Ehre Porec ware unbefledt. 





— — — — — — 


Vernn ctes. 
Deyttulh, 11. Septbr Der Tienftinece Geotg 
TNalnau nebm die Verlündigung des Zodesunbeiie 
F 1 entgegen, daß er darin alle ſeine une 
uraf. Am Schluiße iegte uch tas 
ner That ab, wie er en dinge e vor⸗ 


“nn 
* 

mann von 
fe außeterdenlliser 
gindhhen Lorgänge 


vollſtandige Gotanenig 


















her dem Ähm täglich beſuchenden Geiſtlichen gethan hatte. eine Vorſchlagin BHnberrahlber vielen Ohfer welcht Die) Spielwuthe 
Zeit verbtingt er aueſchließlich mit Andachts- und Bußübungen. | im’den deutſaen Baker jenen Seinmer fordert) neden dem Spiet 
Die dreitägige Friſt nahm er an; er fprad ten Munich aus, no | fäten aa gleich Kriciehläle einzurichten, so wan geladente Piſtolen 





mals feine Eltern fehen zn dürfen. grotiß erhält, damit möglisft der Seandal vermieden wird, 
* Köln, 9. Sept. Geſtern und vorgejtern hat die biefige 
Perigei fünf erwachſene Perfonen und achtzehn Kinder, wovon ein Börfennachrichten.- 
Theil auf dem Main» Dampfboote und der andere auf einem nice Angspurg , 140: N Sepibr: -Bayri Aprez· Obligationen 86 Bi; 


derläntifhen Boote rheinabwaͤris gefommen- war, bier-in Haft ges | Hprosi03 Gi rAgpragu987.W, > Apreyi rundr.stlsiöfungss Obligas 
nommen. Die Erwachſenen, drei Dänner und zwei Frauen aus | tionen 935 G isprag: Dritte Emifon 10126. 

dem Heſſtſchen, hatten die Fleinen Madchen, mit Ausnahme von 3 Wien. bit Septer. » Dpiterenbprop. Metall, T5, 7 daprag 
oder 4, bie ihre figenen- Kinder warei, Im Raſſauiſchen angemors | 674: ‚Sotterier Antehendlorje- von 1539. 199%; besgleichen 1854 
den, um ſie mit nad News Dorf zu nehmen, mo fie zum Singen, 95% jBanfactien 1002%,, Norbbahnactien 20474. Wecfeleurs: 
Müuffmachen ꝛc. Im Dienfte ter Auwerber gebraucht werben jollten, | Augsburg uno 114%; Kondon 11.4. 

Die Werber waren gut mit Geld verfehen, einer von ihnen, ver Serum, 10. Septbr. Stoataſchuldſcheine 3, projent. 8243 
ſchon einmal detgleichen Geſchaͤfte in Ne Yott gemacht hatte, trug | freie. Ant. 42, proz. 100%, 

3: B. elite Summe: von 1000 Gulden In Gold bei ſich. Die Kine douden, 10. Septbt Vproj. Conſols 91%. 

der — daß ihnen, teſp. ihren Eltern, ein Zahreslohn von 10. Septbr, 4Y,prog. Rente — — Foren. R. 5. 65. 
300 Gulden verſprochen worden ſei. Einſweilen war ihnen ein 

Handgeld von 7 Gulden gezahlt worden. Grfahrungsmäßig find vom F Eurer RE n nein # 
ſolche Kinder fpäter Tem Hunger und Elend oder wohl gar dem Ka a ent ve —— 
Laſter Preis gegeben, weßhalb es erfreulich iſt, daß dic Behörde 

















gegen diefen ſchaͤndlichen Menſchenhandel einſchreitet. Die Werber — ————— Banfatııen - 1144|. 1136 
waren übrigend mit guten Vaſſen verſehen. Auch den Hıntern " ——— Obligationen . 6} | 664 
waren von ihren Heimathsbeherden Paffe erthelle werden — frei " : von 18489 693604 
lich nut zu dem darin angegebenen Zwecke, zu Koͤln oder anters “ * —* A 3 
waͤrts Arbeit zu fuchen. . ” * 200 kocfe d. Noihich von 1534 105 104} 
>,* Selt dem Ausbruch der Enelera in Berlin (Ende Julı) | 800 kouie von 1m . — xt 
bis zum 9, d. M. hatten 819 Erkrankungen ſtattgefunden. Am} Breußen, 5 3% StrEbuildiene a 108 long | er 
10. d. M. waren 43 neue Fälle- binzugefommen, fo daB die We« | B Köln Mınten, edne Tw. * 694 
ſammtzahl 862 beträgt. Davon find 119 geneſep, 522 geftorben | Baneın, 3,0%, Obligationen. . 0. » v7 | Br 
und 221 Kranke in Behandlung verblieben. ! v * (ar u ur v4 
*,* Paris, 8. Sept. Geſtern ſah man auf der Strafe von | “ " Grundrenien . Ya 23 
bier nad. &t. Elend eimen vierrädrigen Wagen, der dur eine | D — J Obligauenen 4* vs | 90 
Dampfmafeine, welche nicht größer als ein Wannehut war, in | vw 5% Ddligationen von 1260 1017 | 1015 
Bewegung gefetzt wurde: Dieſelbe Dampfmaſchine bediente gleiche | „ Kudwigsbaieu-Bezbab 162, | 162 
zeitig eine Fleine auf tem Wagen befindliche Druckerpreſſe, deren Bayer Vanfakıier . — * zau 
Unlündigungen in Menge ausgerbeilt wurden. In der großen Allee | Würtembe eg, 4* :" /g Obligationen bei Ruibich | 86 85; 
der eiyjeeifchen Felder- bemerkte man ebenfalis geftern ein von einem ı _ ” — ⸗ 102} 102 
Pferde gesogenes einrädriged Cabriolet, das fi im vollfemmenjien | Aurbeiten, Bews. Nurrbabn oe gruen ; si 60, 
Öleihgerwint hielt, jehnelier ging und viel weniger ſtieß und es |, "bir AU Lreſe „pet Norojld u re 
räufd) machte, als ein zweis oder wierrädriged Gefährt. | GroBd. Heilen, Kurerie-Unichen af 50. N 1004 | 106 
*,* Das von dem Ingenieur Berry In Gharlerot erfundene | " dit vᷣerübetargl. af. 25.182 | 313 
neue Ehfem, die Hehtien, fiatt mir Coalts, mit gewöhnlichen | Baden, f. 50 Kooie run ill. 00. 0 RE | ale 
Steinfollen zw heigen, weldes- durch eine eigenthümliche Art der „Mönch 44} u 
Zuftzufübrung bewirkt wied, hat fih als ganz awedentfpredhend ber ; Waltam, 25 Yocie nn 29 | 208 
außgeftellt, fo daf an VBrennmaterial Über zwei Drittel des jepigen | Sranffurz, Taunuebabu- Atuen 384 3 
Koftenpreifes erfpart: werden. | Ws rermeloen Ani | Bi 


Verantwortlicher Nedatıeur : [77 #. Miehling. 


*,* Der Reue Elb. Anzeiger macht den menſchenfteundlichen 






















Bi G. A. Fleiſchmaun in Münden MSIE 
fo tben erihienen und. in allen Budhanblungen uf rede Papa Eee — * 
zaben: 3 * 
in Banıberg bi Fr, Züberlein Theater - ee 
am Mayplape: — x 3 
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k Mittwod den 12. September: 

Zum Beiten der Anftalt für verwabhrlofte Knaben n. Taubitumme: ; f 
Dramatiſche Vorſtellung von Dilettanten, unter gefälliger! —J 
Mitwirkung des hieſigen Theater-Orcheſters. —J 


Magnetische Huren. i 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Hadlänver. 


— 7 


Sayerifher verbefferter neuer 


Bolfskalender 


für ten Bürger und Bauersmann aufl- 
das Schaltjahr 1856. 

Bierundjünizigftee Jahrgaug. 
Breit: 28 Krcupee. 4 

Inhalt Tatho iſcet und proteſtautiſcherſ 
KRolender, mit dem Mendevechſel. Witterung, Bauern ⸗P 
regeln, Gartens, Walde, Jagd», llherel+ Verrich · J 
tungen in jedem Monat (mir dlefem Jahegangf, 
duch die Rubrit: „Bonnenkaudunb Pla-];]: 








iflette für Logen-Pläge & 36 Kremer und für Parterre & 24 SKreuger fine bei ar 
aufmanı Ringelmann (Dir. IE Nr. 1618) bis Mittwech ven 12. Septer. 12, 
Uhr Mittags zu baben. An ver Kaffe foftet ver Vogenplag 48 ſtreuzer. Parierre JO Arat- 
gr. Amphitheater 15 Kreuzer. Gallerie 9 Areuzer. 


Anfang 7 Ußr. 


3 





nmetenlauf vermehrte) Kalender der Guben 
Allgemeiner Kundertjähriger Kalendet auf das Yabıl! 
1656. Seitredmung auf dab Soalt jahtt 15360 Namen 
und Wohnungen ber Herren Morotaten in Münden 
„Warimilian IT, Aönig von Bupern,‘ 
Skinre eimer Besende und Regierungsae 
ihihte Beiner fat, Majeusr von Ärirprid 
Brudbräu. Die Liebe im Hübnerbefe Wryäßlung! 
ron 9. Brudtrdun Bande und Landwirbicait:) 
sortreifiihe und erprobte Mittel zur ge 
winnzeiben Verbeirrung bed Kabrungk- 
Handed der Haubhaltungen und bes Gr 
fhäftsberrieben ber Sewerde, Hurichlüffe kom 
Die bayern. Zuhlenlorterie, Bolldäntize Ueberſtat aller 
Miffen, Jahrmärlıe, Wolle, Sopten-, Wieh» und 
Getseidemärkte in Wayern., mit Mueiluß Dre Sfalz fF 
Beten zer umd nah Münden. Mlündener Etelr 
mwagenfahrten 


“) Gajthaus = Verkauf, 
In Weidmain iſt Bas Gaſtbaus zur Aronc 
mit anfteßendem Garten und Zelſenkellet, wel 
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Anweſen je Ader genen erwärmen Welanfitöniten Lage, und laun auch für fieten erde 
jea und feiner: günſtigen Lagt zum Gejdärnste-fStallung dazu gegeben werden. Raͤtzetes in ber Et⸗ 
teieb gut eignet, amd Freier Hand zu ve a, fprdition dieies Blaned 

und können vem Käufer vie billigſten Beringunf · — —7 
zen, namen bezugltae ves Kaufſchilliugs, ein- Börſeunachrichten. 

san werden. Fennffnet, I1. Seridtr. Weidcouzs, Biſte - 
Kaufeliebbaber wellen Tb in Bauiberghen d. 32 f. . — — 
HatePiro, 1421 mind oder ſchriftlich au Jolland. I0 Suidendune At’ıa Zr. Rand» i 
milden, allwo ihnen Das Nähere eröffnet werden 54 — ae, a0 — — 
ein. N R. Breußiide Anaier 1 fl. Abu Me 


— — — — — 
Mieth® An tdalet — A. — tr. Segs baltiz Eilker 


(3.1) Es iR em Konis zu vermietben. in behzi f FiWi: 
Krug amd Werag sen ci DM. Reinbi. 
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Aau tie & Hof⸗u. Staatsbibliothek 
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Damberger Deitung. 





mu 3 
ade werden mit Kir. dei Sring'« 
une wie 4 fr. Si gericiritte 

Anjeigen für bie Hoaitine Batıta 
Bells ober heran Mann beruhnet 





M 25°. Freitag, 14. September. 


1555. 





Deutfchland. 


öndes, 12. September. Das Programm zur feierlihen 
Eröffnung det2andtags ift num erfbienen, Demzufolge Samftag 
den 15. d. um 11 Ubr mac der St. Michaels-Hoftirche tie feier 
liche Auffahrt zu dem Landtagsgottes dienſte ftattfindet, wobei fich 
nebft Sr. Maj. dem König die f. Prinzen, die Staatsminifter, die 
Mitglieder beider Kammern, bie f. Hof und Staatsbeamten, bie 
Dffigierdforps der Linie und Landweht betheitigen. Nadmittagd 2 
Uhr wird Se. Moj. der König im Thronſaale der Reſidenz ven Lands 
tag mit einer Thronrete eröffnen und den Eid fünmtliher Abgeort 
neten entgegennehmen. Am Sonntag werben bie fönigl. Majeitäten 
bie Mitglieder beiter Kammern in ber f. Refidenz empfangen und 
am Montag ſich nah Berchtesgaten begeben, we Allerhöchſtdleſel⸗ 
ben bis zum Dfteberfefte zu verweilen gedenken. H 

In den M. (Finanze) Ausſchuß mählte geftern bie Kammer 
der Adgeordneten die HH.: Vogel, Decan; Neuffer, Großhänt: 
ler; Frhrn. v. Lerchenfeldz Zanggutb, Kaufmann; Schlör, 
£. Mdvofat; Frhen. v. Pfetten, Gutebeſiher; Graf v. Buttler 
gemein Bermühler, Gutöbefger und Münd, rechtet. 

agiftratsrah von Hof. 

In den I. Ausſchuß (für die inneren Angelegenhelten) wurs 
den gewählt die HH.: Förg, rechtst. Bürgermeifter; Wiedens 
hofer, f. Advotatz Serimapr, Bierbrauer; Lang, Decan von 
Hof; Fürft Wallerftein; Dr.Ruland, Oberbibliothefar; Mül- 
ler, Dcconem; Rabl, Sutstefigeru. Doppelhammer, Brauer. 
— Wie man vernimmefollen gleich in der erſten Eigung der Kams 
mer der Abgeordneten folgente Vorlagen gemadt werten: 1) 
das Budget, 2) ein Geſetz ber proviferifhe Forterbebung 
der Steuern (darunter über bie orttauer des Lotto) 3) ter 
Entwurf einer neuen Serihtsorgantfation, worin, wic man 
glaubt, die Aufhebung der früheren, über diefen Gbegenftand erlaſ⸗ 
tenen, aber nice zum Vellzuge gefommenen Geſetze ausgefpronen 
wird. 

Daß biefge Banyuierhaus Frhr. v. Elchthal beabſichtigt die 
Errichtung einer mir der projeftirten Münden - Rofenheimer Bahn 
in Verbindung ftehenten Zweigbahn In der Richtung genen das 
Gebirge (Miekbah,ı mo ſich erhebliche Kohlenlager befinden. Die 
Projeftirungsarbeiten, für melde von dem Unternehmer das tech— 
niſche Perfonat bereits angeworben iſt, werden temnädft beginnen, 

* Bamberg, 13. Scyt. Am Conntag, den 23. Sept. verans 
faltet der landwirtbfchaftlihe Bezirks: Verein des Landgerichts Bam⸗ 
berg 1. in Verbindung mit der Stadt Bamberg und dem Landge⸗ 
richte Bamberg I. zu Debring ein landwirthſchaftliches 
Feft, womit eine Ausftellung von Gartens und landwirthidaftlis 
ben Produften verbunden ift. Für Die jhönften dieſer Erzeugnife, 
ſowie für Rindvieh, Schweine und Schafe werden nambafte Preife 
verrheilt werben. 

Krrfeburg, 9. Scptbt. Im Laufe der vorigen Woche haben 
auf mehreren Gymnaſien unferer Provinz die Michaell⸗Abiturlenten⸗ 
prüfungen ftattgefunden. Auch diedmal iſt die Zahl der jungen 
Leute, melde fh auf der Univerfität ver Theologie zu witmen 
gebenfen, äußerft gering, indem unter ben Abiturienten einiger Ans 
falten nit Einer zu finden if, der ſich für dieſe Fafultät erflärt 


hat. 

Wire, 11. Septbr. Der Präfident des Reihsrarts, Gehelm⸗ 
tath Frhr. v. Kübed it heute geftorben. — Frhr. v. Prokeſch 
ift vorgeftern nach Frankfurt abgereift, wird aber Anfangs Oftober 
wieder hier eintreffen und fol fh dann auf feinen neuen Poften 
nah Konftantinopel begeben. — Der f. Geſandte am enal. Hofe 
Graf Golloredo wird in den nädften Tagen hier eintreffen. — An 
das Handelsminiſterium find neuerdings Petitionen wegen der ende 
len Frlafjung eined neuen Gewerbegefeges gelangt, welde von 
bedtutenden intuftriellen Gorperationen des Reiches ausachen. — 
Hert Jigak Vereire iſt am 10. hier angefommen. Man bringt 
feine Reife neuerdings mit einer großen Flnanzopetation in Ver— 
bindung. 

Der Berl. Boͤrſ. 3. ſchreibt man aus Wien, daß der dortige 
ruhe Geiandte Fürft Gortſchaloff die Beurlaubung des Grafen 
Neffelrode gerade zu in Abrede ſtellt Man erflärt bie Gerüchte 
aus einer Verwechslung mit der Urlauböreife, melde der Staatd- 
rat) Seniasin, Adjunct des Reichskanzlers und Dirertor im ans— 
mwärtigen Departement, antritt. 

Großbritannien. 

gonden, 10. Sept. Die Königin hat der deutſchen Fremden⸗ 

legten den Titel ‚britiſch-deutſche Region“ verliehen. Denſelben Ti⸗ 


tel führten bie deutſchen Cotps, die auf ber Porenäen=Balbinfel an 
ber Seite der Engländer gegen Napoleon fohten: Die Aenderung 
wird ats Compliment und Aufmunterung angejehen. 

Frankreich. 

Yeris, 10. Septbr. Es bleibt den Ruſſen nur die noͤrdliche 
Seite von Sebaftopol übrig. Wie man hier glaubt, fönnen ſich 
die Rufen dort nicht fange halten, Wenn das Nortdfort auch im 
Stante ift, eine längere Belagerung auszuhalten, fo wirt es ibm 
doch bald an Lebensmitteln fehlen, da die Verbündeten daſſelbe jegt 
ganz einfhlicen fönnen. Sebaſtopol ift demnach ald gefallen zu 
bettachten. Wie der Brief des Kalſers an Peliſſier, den der Mo— 
niteur gejteen vor vierzehn Tagen brachte, beweift, war man des 
nahen Falles von Schaftopol fiher. Aus DMejen Gründen antwor— 
tete man auch biefer Tage auf eine Anfrage Defterreihs wegen 
äufünftiger Ftiedens⸗Vethandlungen, daß man fih nur wieder 
auf Unterhandlungen einlafjfen würde, wenn der 
Sig derſelben Paris fein würde, Der Eindrut, den die 
Sie ges⸗ Rachrichten aus der Krim auf das größere Publikum ges 
macht, tft ein Äußerft günftiger gewefen, Beim Ertſcheinen der heu⸗ 
tigen Adend⸗Joutnole fonnte mom fi in Die Zeit ber Revolution 
zurädverjegt mähnen. 

Yaris, 10. Sept. Die Börfe bot heute das Schaufpiel einer 
Bewegung dar, ald ob dort auch eine Feſtung zu belagern wäare. 
Die beiden telegraphiihen Depefhen des Generals Peliſſier hatten 
den ganzen Ban und Arriers Ban von Börſen- Speculanten und 
Speculantinnen herbeigelodt. Die Einnahme des Malakoff-Thur⸗ 
mes mir allen jeinen Rüdenfmanzgen läßt das Zurückweiſen des 
Sturmes von den anderen Puntten al& minder wichtig erfeheinen, 
da ſowohl das große Sägewerk als and jenes der Carenage von 
den über einander angebrachten Batterien des Malakoff ⸗ Thurmes soll 
kommen beberrjcht werden kͤnnen. Aus der zweiten Depeiche, in welcher 
nur angezeigt wird, daß Peliffier nur ans Vorſicht noch nit in Die 
Stadt tringe, welche ein ungeheurer Feuerheerd ſei, ginge hervor, 
daß Die Rufen bereit die genannten Werke verlaffen. Es mirb 
mir auch verſichert, daß eine Depeihe Nr. 35 — die zweite befannte 
führt NRto. 36 — verloren gegangen ſei und num aefucht werde. 
Die Schlachten und Stürme follen furchtbar geweſen. Die Franzoſen 
haben fünf verwundete Generale, darunter Bodquet, Sie haben die 
Rufen mit einem ſolchen Feuer verfolgt, daß ein Theil der Vers 
folger die Brüde des St. Baulsgorts pafirten, melde Gottſchakoff 
exit fpäter abtragen ließ, Die Südfeite von Sebaſtopol wird nun 
als genommen betrachtet, 

garis, 10. Sept. Wegen ter Siegesboiſchaften aus ter Krim 
wird die Stade heute iliuminiet werden. Rab der ruffiihen Pros 
phezelung follten die Kuffen übermorgen, am Neujahrstage der Züt- 
fen, in ben Befig Konftantinopeld gelangen, Wie bitter find dieſe 
Hoffnungen getäufct worden! — Rachdem bie Aerzte den Geifteß- 
zuftand Bellemares genau geprüft, haben fir heute erflärt, daß 
er geiftesfranf und in Bicette zu verwahren jei. 

Heute iſt unter dem Vorfige ded Handelsminiſter Rouber im 
Palafte des gefeggebenden Körpers ver fatiſtiſche Gongrefi ere 
öffnet worden, bei dem alle civilifirten Nationen vertreten find. 
Das Zournal de Rouen melter, daß in der verfloffenen Woche in 
mehreren Gemeinden aufrührerifhe Placate angefhlagen wurden, 
Das Tribunal hat Befehl gegeben, ten Berfaffern berfelben fharf 
nadzufpüren. — In Rohefort wird der Bau bes Redoutable und 
Intrepide, zweier Linienfchrauber von PO Kanonen eifriaft betrie⸗ 
ten. Der Retoutatle wird im Dftober von Stapel laufen. 

Yeris, 11. Sept. Die geſtern von der Regierung veröffents 
lichten Depefhen baten in der Haurtſtadt Die größte Genfas 
tion erregt und einen unbefhreikliden Enthuflasmus 
bervorgernfen. Abends wurden die Kanonen ter Invaliden abges 
feuert, und vielfach waren die Käufer beleuchtet. Die Iprocentige 
Rente, melde geitern bis 68 Fte. 35 C. flieg, dann aber wieter 
bis 67 Fre. 60 6. fanf, ftieg. ſpaͤt Abende wieder bis 68 Fre. 5€. 

Merſeillt, 7. Sept. Unter Geſundheite zuſtond hat ſich leider 
ſeit meinem legten Brief nicht gebeffert; täglich ſterben 60 bis 65 
Perjonen, werunter 20 bid 30 an der Cholera. Sonſt lommen 
gewöhnlich in dirfer Aabreszeit nur 15 bis 20 Todesfälle des Tags 
vor. Das breite an der Sache iſt, daß bie jept unfere Bevöllerung 
beim Erſcheinen dieſer futchtbaren Plage nicht in Ana geräth; 
man gewöhnt ſich an alles, und es it Schon das fechftemal, daß bie 
Krantheit bier auftritt. — Die Truppenzuzüge haben nun nachge ⸗ 
laſſen. Rad einem Brief eines franzöfiihen Offigierd an feine hier 
wohnente Frau bot das Schlachtfeld an der Tichernaia nach Ber 
endigung des Ttefftus einen herggerreißenden Anblid bar, Die 


Franzoſen haben, die vetwundeten Rufen, ungeachtet eines, fortwäbs 
renden Kugeltegens von den Anböhen der Tufiäcen Batterien mir 
einer feltenen Selbftaufopferumg in Sicherhelt zebtacht. Sie haben 
denfelden forwie den Gefangenen al" ihr Kigenihum gelajfen, und 
fie haben felbit engliſche Eanalleskiien, weine Die armen Gefangenen 
plündern wollten, mit tüdtigen Serwehrleibenftößen zum Teuſel ge⸗ 
jagt. Aber bei den Lelchnamen ber getöteten ruffiihen Offiziere 
haben ſie bedeutende Beute. gemacht, ſowohl an Geld als_an us 
welen, welche alle in ihren großen Stiefein verborgen waren. Bes 
fonter Offizier begegnete vier franzöſtſchen Grenadleren, welche eis 
men -getödteten ruſſiſchen Generaloffizlet vom . Schlachtfeld trugen 
und in den trefflich gearbeiteten Kanonenjtiefein deſſelben ein paar 
taufend Frauken in Bold, und außerdem eine werihvolle Uhr und 
zwei brikantene Kemtfndpfe fanden. Die Knöpfe und die Stiefel 
haben fir dieſem Offtzer angeboten. Bei allen ruffiigen Soldaten 
bat man terre Feld ſaſchen und. idwarzges Brod, weldyes bei uns 
die Schweine ulcht frejien würden (2), gefunden. 

. Italien. 

Vom, 3. Sept. Die päpfilihe Polizei hat Rachricht erhalten, 
dat ein Kantungsverjud an irgendeinem Punkte der römischen 
Küfte von Sciten politifher Abenteurer nicht zu den Unmöglicfeis 
ten gehöre, In Folge dejien wurde dem Marines Commantanten 
Gialdi Befrbl ertheilt, zwei Tampfigiffe herzurichten, ſowie zu bes 
wafnen, und fi tamit ſogleich nach Fumicino cam der Zibermüns 
dung) zu begeben. Dort teaf er eine Depeſche vom Miniſtet des 
Innern an, ber ihm befahl, Im Mittelmeet zu kreuzen und darüber 
zu wachen, daß feine Landung ron temofeatifden Flibuſtiern an 
den roͤmiſchen Hüften verjudt werde. Zugleich wird die Strenge 
ber Polizei in der Ueberwachung folder, welche republifanifche oder 
eonftitutionelle Meinungen hegen, geftelgert, So hat G. Stuart, 
feüber Gaftellen des Forte ©. Angelo, alsdann verbannt, weil er 
unter ber republilaniſchen Regierung Dienfte leiftete, zuletzt nad) ers 
haltener Erlautnif von Pius IX. ın fen Vaterland zurüdgekchtt, 


den Befehl erhalten, mit Einbruch des Abends zu Haufe zu bleiben, h 


Bon Zeit zu Belt auch geſchehen Verhaftungenturd die Polizei; 4.8. 
in Folge eines von den Demefraten beabfihtigten Handſtreiches, der am 
15. Auguſt feſtgeſezt war. Jener Tag ſollte zur Erregung eines 
Tumultes defbalb benugt werten, weil es ſich vorausfehen ließ, 
daß Die Allumination tes franzöfiihen Geſandiſchafthotels zu Ehren 
des Kaifers eine große Menfhenmenge herbeiführen würde. Diefer 
Verſuch übrigend iſt nicht gemad;t worden. Mic es beißt, fehlte 
es ten geheimen Geiellfihaften an Gelb, weil zwei ihrer Caſſiete 
einen Theil der Beiträge unterſchlagen baben ſollten, welche bie 
Muglieter als Steuer umter fih erheben. Bas übrigens dieſe 
Steuern betrifft, jo iſt ein darauf bezuͤglichet Brief der Potizei mirks 
lich in die Hänte gefallen. Das demofratifhe Gomite in Rom 
fhreibt nämlib am diejenige von Mailand, Irgt lepterer ihre ber 
drängte finanzielle Lage dar, und bitter um Beiträge. Beweiſen 
ſolche Umftände jegt die wietererwacte Thätigfeit der Partei, welche 
der zeitlichen Herrſchaft des Papſftes abgeneigt it, jo ſcheint deren 
Hoffnung durd die Arußerungen Lord Palmeriions im Parlament 
über den Kirchenſtaat und Neapel nicht wenig gehoben zu fein. Die 
Scwüle erreichte in den legten Tagen die Höhe von 33°, und feit 
geftern feine die Regenzeit zum zweitenmal beginnen zu wollen. 
Nach dem erſten Negenfall um die Mitte Augufis war die Hiht 
mit folder KHeftigleit zurüdgefehrt, Daß viele noch in Die Scebäber 
teiften. Die Teuerung ift im Steigen. 

Carin, 7. Sept. Morfeiller Briefe geben uns tie Nachricht, 
baß in ber tortigen Umgegent filh ein Gorps vou 40,000 Mann 
fammle, welche nicht nach der’ Krim, jondern nad Rom bejtimmt 
feien. Es würde diefes nur die Nachricht der Mailänder Zeitung 
betätigen, weldhe auch ihrerjeitd das Vorſchreiten Englands und 
Franfreids gegen Neapel ald ganz beſtimmt binftellt, und ebenfalls 
die Nbfendung eines beträchtlichen franzöfiiben Truppencorpd nad 
Rom meldet. Das Verbot der Wetreideausfuhr von Seite Reapels 
dient dieſen weſtmaͤchtlichen Demonſtrationen zum gelegenen Vor: 
wande. 

Don der fanoyifhen Bränze, 6. Sept. In Savoyen wird ge 
genwärtig, freilih nod im geheimen und mit großer Vorſicht, eine 
Flugſchrift verbreitet, welche den Titel führt: „Projet de consti- 
tution d'un Eylise catholigue Sarde“ und weihe in 15 Artikeln 
die Hauptfagungen diefer neuen farbinifhen Natienalfiche aufjtelt. 
Mad) einem Senfer Blatt lautet $. 1 wörtlich: „Die römifdyfathes 
liſche Kirche der ſardiniſchen Staaten conftituire Ah als ſatdiniſch⸗ 
tatholiſche Kirde: fie erflärt ihre Unabbängigfeit von 
Rom 8 2. Der König von Sardinien iſt der fouveräne Schutz⸗ 
here der Kirche feiner Staaten, und bat ats jelcher Darüber zu was 
den, daß Lie Kirche nichts unternehme, was dem Staat ſchaden 
könne.” Weitere Bejtimmungen find: die Priefter werden vom 
Staat befolbet; die Finheit der Kirche wird durd eine Synodalvet- 
ſammlung garantiet; ein geiſtliches Primat überwacht tie Erzbifchöfe 
x. Das canouiſche Recht und die Beſchlüſſe des Zridentiner Gons 
cils find abgeſchafft; Die Tradition hat als Zogmenquelle feine 
Güktigfeie mehr. Die Lejung der heiligen Schrift iſt ges 
flattet, ihre Auslegung tem Gewiſſen jedes Einzelnen überlaffen. 
Das Abendmahl unter beiden Geftalten wird eingeführt, das Gölis 
bat aufgehoben, die lateinifhe Sprache beim Kultus abgeſchafft; 
ebenfo ein Theil der Kirchenfeſte, welche uͤberhaupt alle auf Senn- 


‚ sage zu verlegen find. Ich theile Ihnen dieles feljame Altenſtück 
| feinesrege Dee bioßen Curioſttäs aiber mitz wer die wüthenden 
Ausfälle Der ſardiniſchen une, verzugsirciic-javeniihen radicalen 
Preſſe gegm Rom Und Die Hreng-fatbotiice Patiei jeit Jahren vers 
folgt "bat, der Fann nit zweifcht, daß es unser«ven Radicalen Leuie 
tor, ipelche in hret thötichten Weberireitung bei der gegenwärtigen 
pannung mit Rom die Zeit zu einem äußerten Schritt gefommen 
glauben, I num aber auc auf der einen Seite jene, Flugigrift 
für die Hoffnungen biefer Parteı fennzeichnend, fo fann auf Der 
andern wieder Fein Zweifel obwalten, daß die fireng«fatholifde 
Mehrheit der Bewohner Savoyens weit entferu ih, jenen 
nungen auch nur Die geringfte Ausfiht auf Erfüllung zu geben. 
Mupland, 
Pelersbarg, 4. Sept. Der Katjer hat durch Tagesbefehl vom 
1. d. W. den Miniſter des Innern, General Bibikoff L, 
feined Amtes enthoben; berfelbe verbleibt jedoch im feiner Stellung 
als Weneraladjutant und Mitglied des Reichsraths. 
° Warkhan, T. Sept. Der Upminiftrationsrath des Könlgrelchs 
ı hat neuerdings Die Gonfiscation gegen das Vermögen des Boles— 
aus Rupnizk, Gursbefipersfohns aus Dem kaliſcher Kreife, verhängt, 
| weit berjelbe im Jahre 1545 das Xand verlaffen und fi geheimen 
Gejelljgaften in London und Paris augeſchloſſen hatte, 
Ein Brief von „einer polniihen Dame“ aus Warfhau vom 
12. Auguft, in der Times abgebruct, give Kunde über den fon 
öfter erwahnten Bauernaufitand in der Ukraine, nad welder 
derſelbe noch nicht geſtillt ſein ſollie. Wie dem au ſei, fo enthält 
der Brief eine Mittheilung die auf etwas ganz anderes hinweiſt, 
ald was man von einem Aufſtand in Pelen met zu ermarten ges 
| wohnt it, nämlich auf eine Wiederholung der Nuferitte, bie in Gar 
ligien bei der Revolution von Krakau. ftattfanden, Es beißt Dart: 
„Seit einem Jahre find Die Popen benugt worden, das Bolf gegen 
bie Edelleute aufjuregen. Ein Depot von Meffern und Dolden, 
für diefe neue Jacquerie vorbereitet, war enidekt worden. Als die 
Popen im Beginn des Frühlings die Mandate der heiligen Synode 
proclamirten, fügten fic ſtets dicſe Worte binzu:, Dient treu dem 
! Gar; Fämpft für ihn; Freihen wird eure Belohnung fein; ihr 
! jollt das Land befigen und nicht Sänger Frobnden leiten." Die 
Bauern erwiedetten: „a, wir wünſchen wreibeit, auf Diefe Be 
dingung bin wollen wir dem Gzar dienen. Mir hegen feinen Haß 
gegen die Erelleute, wie wünfden nur Freiheit und das Recht Ei— 
genthum zu befigen u. f. w.“ Man erfieht Daraus, was auch jonft 
von den Angaben des Briefes zu halten iſt, daß c# an Vorder 
reitungen dem Adel feinen Einfluß auf die Bauern zu nehmen, 
‚nicht gefehlt hat, und daß ed für denſelben eine mißliche Sache fein 
fönnte, einen Verfuch wie den in Galizien zu wiederholen. Daß 
vergleichen möglich werde, ift Schuld des polnifhen Adels ſelbſi, 
der bei jeder ihm ſich früher darbietenden Gelegenheit (auch 1521) 
der Eigenthumserwerbung ber Baucen ſich gar nicht günjtig gezeigt 


\ bat. 
Türkei. 

Konfantinspel, 30. Aug. Der Mangel an audreihend war 
mer Binterfleivung, welcher fi im vergangenen Jahre bei der Do: 
nau⸗Armee jo gtuͤndlich fühltae madıte, hat heuer tie Pforte zu eis 
ner Mafregel veranlaft, die nach mehr ald Einer Seite hin finnig 
zu nennen if. Am RurbansBeiram ſchlachtet jeder Gläubige, der 
nur irgend ein paar Piafter befigt, einen Hammel zu Ehren Gottes 
und zum Beften der Armen, die feinen eigenen zu ſchlachten haben. 
; Die reigen Zürfen ſchlacten bei ihrem zabllefen Hausſtande Hun— 
derte, der Eultan Tauſende von Haͤmmeln als Opfer (Kurban). 
In den Zagen vor dem Beiram wimmeln daher alle Strafen Stams 
buls von unabjehbaren Hammelheerden, die großentheitd aus Bul- 
garien hicher foumen. Die Zahl von 100,000 ift gewiß nicht übers 
trieben. Auf großberrlihen Befehl ward nun am Vorabend des 
Beiram im allen Mofdeen cin Hat verlefen, worin jedem Gläubigen 
auferlegt wird, zu Ehren Gotted und zu Nug und Frommen der 
Krieger in der bevorfiehenden Winter-Campagne bie elle ber von 
ihm gefhlachteten Hämmel an das Verpflegungs + Departement im 
Kriegs: Minifterium abzuliefern. Die Pforte gewinnt fo einen jehr 
brauchbaren und billigen Kleidungsftoff für ihre Armeen, 

Ueber Varna ift auf außerordentlichen Lege die verbürgte 
Nachricht in Wien ringelaufen, daß fid Die ſüegenden ruffifchen 
Colonnen aus bem ganzen Palhalif Erzerum zurückgezogen has 
ben, Hafız, Bely und Mehemed Paſcha baben die Mehrzabt ihrer 
irsegularen Truppen entlaſſen, und nur beitäufig 9000 Mann ant 
eingefhulte Soldaten behalten. — In Erzerum war kutz vot Abe 
gang des Gowriers Die Nachricht eingetroffen, daß tie große Kara— 
vone uach Perfien von einer Räuberbante gepiintere werden. Der 
Schaden, weldien europäijhe Kaufleute erleiden, iſt glücklicherweiſe 
nur gering, und wird auf zer 120,006 Fr. gefbägt. 

rim. 

Patis, 11, Sept. Der Krlegsnuinifier bat geflern um 3 Uhr 
Nachmittags folgende Depeſche des Wenirais Pelifjier erhalten: 
„Redoute Brancion, 9. Sept. 3 Uhr Morgens. Karabelnoja 
und der Süpdtkeil Sebaſtopol's beſtehen nid mehr, Der 
Feind entſchloß Ab, da er uufere ſolide Feſiſezung im Matafoff 
wahrnahm, zur Räumung bed Platzes, nahten er venjeiben jer« 
ftört und durch Minen fait alle Vertheidigungswerke in Die Luft 
| gefprengt batıc, Ich brachte die Nacht in der Mitte meiner. Trups 











au, und>ich lann Sie, verichern,.. daß im der Karabelnaja Als, Bettſtellen für. dieſelben da ſind. Medicamente ‚und Speifen 
een ‚und. na Dem, was ic —— — Di Leben⸗ Incl Aus her fehredlich ihener, Ein 
muß et fo aud vor ———— auf dem Linten, Flügel | Mund leid 8 Piafter; früher, ihr vor onat, hatte 
fein. Diefer unetmeßliche ig macht unferen Truppen Die guö «8 10.Biajter gefofte.. ine mitielm urte 1% Plafter, cin 
Ghre.- Ih werde: Ihnen ſofort. Die zen Angaben, Äber die Ber: | Pfo. Bro 1%, Piaſter, cine Flaſche Bo sein 17 bi8 18 
Iufte in dieler En Be welche * fo Den Bein | Pe tr ui es Br br — —— 

Kämpfen m ſein fönnen,. rgen werde e / PBiajter,. eine, fieine „38. Y 
Sektaterdieieh we: Bosch, an dejjen Ehre die Sen. Bosguct und | Brod.ift,. wenn man, nice das bat, in . ae 


großen 

Macmabon gropen Antheil haben, genau angeben können, Alles 
mutigen ser äigernaia und wit find dort auf det Hut." Dem Kricgd- 
utnifier kam geftern no nadhjiehende er Depefige_ des Generals 
Wekifier zu: > „rim, -d. Sept. , 8 Uhr Abends. Heute habe ich 
conftatirt, daß ber Feind die Dompfboote verjenft hatz fein Zer— 
igöwerf hat unter dem Feuer unferer Bomben fortgemährt. 

Der Umstand, daß Minen nad ‚einander und auf vielen Punkten 
anfflogen, machte €6 mir zur Pflicht, ‚das Ginrüden, in. den Platz 
aufzujchieben; es bildet dleſer nur. noch einen ungeheueren Feuers 
berd. Fuͤrſt Gottſchaloff ludes, durch unſer Feuer ein 
wenig mahe bedrängt, einen Waffenſtiliſtand, um den Uebetreſt ſei— 
ner Berwundeien in-der Nähe. bed St. Pauls Fort ſottzuſchaffen, 
da bie ‚Beide aus Borfiht- auf ſeinen Befebl abgebrochen worden. 
Ich fammle die Angaben über die Berlufte, und Sie werden Ans 
jeige- von- der, Öefammtzabl erhalten, jobald diefe mir befanns fein 
wird. Alles gebt gut, Wir ind auf der. Hut an der Tcernaja." 
Der Rice: Admiral’ Bruat hat nawfiehende telegraphiſche Des 

peſche an den Marineminifter- gerichtet: „Srim, 9. Sept. 10 Ur 
15. Minuten Vormittags. Geſtern Da wurde der Sturm ges 


den. Malafo) unternommen, umd fpäter gegen das große 
Een und die. Mafitajtion, “Ein Rordrwind, 14 wehte, bielt 
vie Schiffe“ zutũd. Die Bombarditſchiffe 


mußten, um-feuern zu fönnen, in die Strelesla-Bucht einlaufen; 
fie warfen anf Die Quarantäne Bajtion "und das Wlerander s Fort 
600 Bomben, Die ſechs britiſchen Bombardirfhiffe, die ebenfalls 
in die Streitetabucht einliefen,- feuerten etwa. eine gleiche Anzahl 
Bomben ab. Diefe Nacht lichen heftige Exploflonen und gewaltige 
Brände und annehmen, daß die Rufen die Stadt räumen. Heute 
haben wir wahrgenommen, daß die ruſſiſchen Kriegefhiffe verſentt 
wetden. Die Brüde war mit Truppen bedede,- melde fih nad 
dem Norden zurüdzogen; von adır Uhr Morgens an wurde fie ab— 
gebrochen. Im Hafen befinden ſich nur noch vor dem Katharinens 
fort einige Dampfboote. Ich näherte mid), am Bord des „Branz 
don“, Mefen Morgen ven Batterien der Guarantäine und überzeugte 

mid, dafı fie geräume waren. In Diefem Augenblide And fie aufs 
acflogen.: Untere Soldaten find aus den Zaufgräben herausgefoms 
men und verbreiteten fid} in einzelnen Gruppen über die Binnen 
ver Stadt, die vollftändig verlaffen find." 
Sonden, 11. Scpebr. General Simpfon meldet unter dem 
pt. Abends: „Sebaftopol int im Befige der Alliirten. Die 

iprengten ihre Magazine in die Luft, ſtedten die Stadt in 
d und räumten Nachts und des andern Morgens die Eüdjeite. 
liche Linienfciffe der Rufen wurden des Nachts verbrannt, 
dei Dampfer ausgenommen, welche im Hafen ſchwimmen. Die 
BVerbindungsbrüde bei dem Fort St. Paul ift abgebrochen.“ — 

föimirat LCyons berichtet beftätigend: „die Ruſſen zerjtörten ibte 
Zinienibiffe Rachts. 

Leondon, 11. Sept. Eine Depeſche des Generals Simpfon 
vom 10. September meldet: Die Verluſte unferes Heeres 
find bedeutend; doch baben wir feinen Genetal verloren. Der 
FU) Pot zufolge belaufen fh die Berlufte, welde die Eng: 
k bei dem Stürme erlitten, auf 2000 Todte ımd Ver 
mwundete. 

Eine detaillirte Nacridt aus Batarlası vom 9. Septer; 

3 Ubr Morgens, lautet: „Karabelnaja und der füdlide Theil von 
Sebaftopol eriftirt nice mehr. Nachdem die Franzofen den Malas 
‚toffehutim eingenommen hatten, entſchloſſen ſich die Ruſſen, den Plag 
räumen und mit Hülfe der von ihnen angelegten Minen alle 

in bie Luft zu ſprengen. 650 Ruſſen nebſt 
Dffgieren wurden im Malafofthurme zu Gefangenen ges 


g 


ma 
Aus Enpatoria, Mitte Auaufl, wird der „Donau“ ges 
frieben: „Ih befinde mich feit vierzehn Tagen hier am, Bord dis 
zer Söslewe.-. Die Stadt if fhmupig und untegeſmaglg ger 
e Straßen ſind eben und fandig, die Käufer find alle ven 
Kalffielnen gebaut, die aber fait ein Prittd bie auf die Mauern 
u Feübjahre, well es an Holz zum Brennen fehlte, 
seien wurden. Echt piele Häufer, die von Ruffen tewehnt 

J „Stehen Icer, es find alle ruffhben Bürger bit auf zwölf 
milden Rufen abgezogen. 





| 
| 
| 


Die ganze Bevölferung And nur Zararen, | 


elende, mutzige Leute, Die fo ſchwach und hinfällig find, daß fait | 


m bis 70 jterben. 
einen Arytı fommentaffen, noch Medikamenten bezahlen. Die türs 
tiſche Regierung hat Für fie ein Spital erichtet und 12 Aerzte are 

"die fe Imenrgeitlih bedienen. Die Iruppen find in beſſcren 


Sie find ſehr arm und fännen weder | 


i Ren und erfreuen ſich einer guten Sefuntheit, Im bier } 
figen 


teojemipital hat man jeit zwelf Tagen nur drei Gbeleras 

fälle gehabt, wovon zwei geitorben. Die übrigen find einige Typhus, 
Storbutu. chroniſche Diarchde. Die Spitäler der Armer find ſehr rein u. 
-Ahön,-die Waͤſche blinfent weiß, wur it zu bedauern, daß feine 


ten. zu. Faufen, gar nicht zu eſſen. Das Tatarenbrod, dad man auf 
dem Martte Fauft,. it nur, im Badofen. getrodnet. Es And hier 
im Ganzen 200 Franzoſen und no weniget Engländer; die Por 
it auch franzöflh,. Die von hier nah Kamieſch und dann erft nad) 
Konjtantinppel geht. Die ganze, biefige Armee befteht nur aus Zürs 
fen-und. Araber. Man. jagt aber, daf in aller Bälbe fehr viele 
Framoſen hieher fommen. Das Lager in furchtbar. befi fo doß 
{7} won den Rufjen nicht fo bald gelingen wird, wieder Eupatoria 
zu befommen.“ 


Amerika. N 

 Mew-Vork, 25. Auguſt. Die Telegraphene Verbindung 
zwiſchen Kahfar und Gap Breton iſt ‚eröffnet, worden, — In Bir- 
ginien wiüther, noch immer das gelbe Fieber, 

 Mrw- York, 30. Aug. Die Nachrichten aus Galiforuien 
reichen bis zum 1J. Juli. Der größere Theil des verbündeten. Wer 
iawaders, darunter die Schiffe, Monarch, Prefldent, Eurydice, Ob⸗ 
gado, La orte und Alcejie, war, von. Petropaulowäli n 
Francsco zurüdgefebsr. Die Bürger jener Stadt beabfihtigten, 
den ftangöſiſchen und engliſchen Sce: Offizieren, eine Anzahl von 
Ballen zu geben. Rad Ausjage des ruſſiſchen Gonfuld zu San 
Ftanclsco hatten Die Ruffen Sitfa nicht geräumt, und, zwar auf 
Grund einer zu Peteröburg und Londen von. der. „Hubjond-Bai- 
Geſell ſchaft und der ruſſiſch⸗amerilaniſchen Geſellſchaft oſſenen 
Vertrages, ‚Eraft deſſen dieſer Theil der, ruſſſſhen  Befigungen „von 
Beinpfeligfeiten verfhont bleiben ſollie. Auch beabfictigten die Ges 
ihwaber, feinen Angriff auf jenen Ort... Ws fie, in der e des⸗ 
elben anfamen, llefen fie nicht in den Hafen ein, mit Ausnahme 
des engl, Dampfers, Beiff, weichet den engl, und den. franzöfl. Amir 
ral an Bord hatte. Der Secretär des Gouverneurs fam in einem 
Boote, vom Ufer zu, ibinen und theilte. ihnen mit, baf man in Ge⸗ 
mäßbeis des vorerwähnten Vertrages, feine Vertheidigungs-Anftalten 
für mnöthig, erachtet und, deßhalb auch feine getroffen habe. Eollte 
der franzöfihe Admiral die Sradt angreifen. wollen,. [6 würte man 
feinen Widerſtand leijten, und er könne nur bitten, daß man in, bier 
fem Falle die Bewohner von Sitta als Gefangene an Bord der 
Kriegoſchiffe nebmen möge. Denn wenn man ibte Vertheidiqungss 
werke gegen die feindlichen, Indianer zertörte und die Stadt ver⸗ 
brännte, jo würde bie ‚ganze Benölferung, Männer, Beiber und 
Kinder, der Gnade Diejer Wilden überliefert ſein, gegen deren Ue— 
berzahl eine Gegenweht nicht. möglich, jein würde, 

Die Abgeordneten der unter dem Namen Hard shells belann⸗ 
ten ‚demofcanjgen Fraktion find gegenwärtig in Syracus perſam— 
melt. Unter ihnen ſcheint in Bezug auf Die Pringipiensigragen, wie 
Knownorbingthum und, Temperanz- Geſetz, eine entihiedene Abnelg⸗ 
ung. gegen jedweren Compromiß zu herrſchen. In einem Gonvent 
zu Boſton hingegen find alle. möglichen Scattirungen, Abolltlonis 
lot, Knowe Nothſuge, Know⸗Somethings, Freeſoller, u. ſ. w. ver⸗ 
ireten. Die Feindſeligteit gegen die Sclaverel ſcheint jedoch einen 
Haupt-Ginigungspunft zu bilden. 

Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 22, Auguft zufolge hatte 
Santa Anna die State Merico am 9. Kuguft verlaffen, zu 
Perote feine Abdankung nnterzeidner-und-fch-baun-uad) 
VerasGeuz begeben, we er fi am 17. d, nach der Havannah ein= 
ſchiffte. Auf feiner Flucht gaben ibm 2500 Mann feiner Truppen 
das Geleit. Er hatte jedoch kaum gie Hauptſtadt verlaffen, ale 
eine Meuteret unter Diefen Truppen ausbtach, von denen ein 
Drittel nach Toͤdtung mehrerer Offiziere zu den Aufftändifhen über 
ging. In Vera-Gruz brady eine zweite Meuterei aus, Da jedoh 
ein Regiment feinem gefallenen Führer trew Sich, fo wurden vie 
Meuterer beflegt und ergriffen. die Flucht. Eine Anzahl Abgcord: 
neter verfammelte fih am 10. Aug. im der di Meyieo, wählte 
den General Carro zum prouiforiihen Präfdensen, auf ſechs Mo: 
nase, ſowie den General La Vege zum Oberbefehlshaber des Hee— 
te8, und proflamirte Die Fretheit Der Prefle, > In der Aufregung, 
melde auf Die Flucht Santa Anna's folgte, zerjtörte,der Pübel die 
Bureaur des Univerfal und 40 andere Gebaͤude. Das Standbild 
Santa Anna's ward zu Boden geworfen umd mit Füßen getreten. 
Das Militär ſchritt bei Diejer Gelegenheit ein, tödtere 40 Perfonen 
und vermundere cine aroße Anzahl. Oberſt Walker It nach 
Gofta Rica marſchirt und bar jeine Waffen am die dortigen: Behoͤr⸗ 
den abaelicfert, bie ihm Schutz gegen Die Micaraguenfer zuſicherten. 
Lehiere ſedoch haben furz madıber 20 feiner Anhänger gefangen ges 
nommen und feine Auslieferung verlangt. 





Bermijdtes. 

*,* Prag, 9. Sept. Nach ter „Bobemia* iſt bier eine A«— 
ti in in Bildung begriffen, die mit einem Stapitale 
von mehren Millionen die Förrerung laudwirthſchaftlider 
Unternehmungen perzüglich in jeden Gegenden des Kaifertane 


)OgDIE 


teB zum Zwecke hat, bie eine große natürliche Protuctionsfähigteit ** J f 
befigen, und mo diefe aus Mangel an Kapital oder Unternehmungs: PAARE Bi ri Bin al — rin Maler : 
geift bither nicht gehörig außgebenter wurde. Die Gefellfkpaft wird | 70 Perfonen terlept und 23, tnter ihnen der franzöfifche Gonful 
dornthuilich — — Pe > Kunſtmühlen, Baron St. Andre, getödter. 
Brennereien, Brauercien u. f. mw. errichten. Das vorgefhoflene Au der ij, 10. Sept. 
Kapital wird mit fünf Procent verzinft und durch Amertijation zus | 6, d. M. zu man 8 —35 = —— en 
rüdgezahtt, und zwar will ficp die Gefelfhaft die Verwaltung der | erfien um Mitternacht, den zweiten um 2 Uhr Morgend. 
Etablifementd und der ald Hypothet dienenden Kändereien auf 20 *,* Der „Gour. d. Bal.“ bringt dad GErgebniß der amtfi- 
Sabre vorbehalten, nad welcher Zeit die Gründe mit allen Ames | hen Chägung dis durch das Erdbeben verurjaten Chadene f 
Horationen und allen darauf errichteten Baulichfeiten wieder in den | Wallie. Jedoch ift nur der Schaden an Gehäuclihleiten nid 
vollen Befig ded Eigenthuͤmers fhuldenfrei zurüdfchten. aber der fehr bedeutende an den Liegenſchaften im Behnten Biiy 
ae Pılh, 8. Scot. Die Kettenbrüde zwilden Peſthe gewerthet. Dennoh if ein Edaden von 526,346 Fr. ermittelt 
und Ofen ift anerfanntermaffen eines ber großartigiten Bauwerke | und vertheift ſich auf drei Bezirke und 28 Drtfehaften j 
der Monardie. Bor einigen Jahren trat ein Verein zufanmen ; 
um gleidfam als Fortfegung derfelben einen Tunnel unter dem 
Diener fFeftungsberge zu bauen. Der Durchbtuch ıft bereits er⸗ 
zlelt, und der Tunnel, wenngleich gr nicht völlig beender, für | 
Paſſanten namentlih an Sonns und Feiertagen offen. Im Laufe | tionen 933 @.; isprog. dri 
diefed Sommerd wand fidh bei gutem Wetter eine Unzapt von | Win, 11. a 75%, : 4Yapro) 
Pethern durch denfelben, um auf dem Dfener Gebirge, beſonders 67%, : KXotterie» Anlehenäloofe von 1839 11834; desgleldhen 1883 
auf dem durch den Tunnel mahe gebraten Schwabenbetg, mo feit } 97%, : Danfactien 1028. Norbbahnartien 2030. Wedfelcurk 
einigen Jahren etwa hundert, theild prächtige, rbeils beſcheidene Augsburg uso-113",: London 10.56. j \ 
Villas erftanden, frifhe, gejunde Luft einzuarhmen. Heute wendet | Bertin, 11. Septbr. Staatsſchuldſcheine 3%, progent. 86%; 
fib der Schwarm auänahmemweife dem etwas ferner gelegenen Marias freiw. Anl. 4%,proj. 100% i * ß * 
— zu, wo * un — an dieſem Tage nicht Coeudon, 11. Septbr vproj. Conſols 91 
nur Tauſende aus allen Claſſen der Bewohner unſeter Sahweſter⸗ #11. S Au ..— a 
ee reinen Haris, 11. Septer. 4, prog. Rente 93. 3prog. R. 67.85. 
läßt, fordern wo fib aud ein großer Theil der nadhbarlichen Dorf: — Fra nkfurier "Börsen- Cours 
gemeinden zu verſammeln pflegt. vom 12. Ecprember nad dem Coureblatt von A. Sulıba 
* Hamburg, 10. Sept. Einer heute Abend in der Börs - - 
fenhalle angefchlagenen telegraphiſchen Privardepefche zufolge iſt leiz —— | web 
Deferreih, Banfaltınm . . . 2... .| 1433 | 1128 
5%, Metalligues- Obligationen . . || 66; 664 


Börfennachrichten. 
Augsburg, 10. Septbr. Bayr. 34prej. Obligationen 86 9; 
Aproy. 93 G. Ayprog. 983 G.; 4proj. Grundr.-Ablöfungs : Obliga⸗ 


der eined von den die regelmäßige Verbindung pwiſchen bier und 
Norwegen unterhaltenden Dampfiiffen, Norge (Norwegen), vers 





loren gegangen. Das am 9. September von bier in See ge r ” . von 1849) 595 | 502 

gangene Dampffhiff Bergen, welches zwifhen hier und Bergen " Wo m " „or — 1% 
fährt, ijt nämlich mit dem oben genannten herwarts (nad Adams " R. 250 Loeſe b, Rotbſch. von 1839] 1044 | 104 
“ R. 500 Loeſe ven 14... .1— 200 

ift gefunfen; von den an Bort Befindlichen find 42 Perſonen, meis | Preußen, 3',%, &t,Eduldideine a 105 fr. || 854 R 
ſtens Seeleute, gerrettet. Bergen iſt in Chriſtiansſand angekommen. Köln Minden, ohne Dr. . . 1I— 10%; 

*,* Yoris, 10. Sept. (@tfenbahmunglüd.) Gefiern Abenn | Bayern, 31306 Obligatimen . . 2 2. . 1 874 vr 

iſt auf der linken Berfailler Eiſenbahn ein ſchredliches Unglüd vors ” E27) P —— —— 9; 
gefallen. Um 5%, Ubr rannıen bei Meudon zwei Büge, ein Güs ” E71 . Orundrenten . 4944 0; 

terzug und ein Perſonenzug, aufeinander, Die Perſonen, welche " 44,2, Dbligarionen  . 6 \' (7) 
im erſten Wagen faßen, wurden förmlich zerja mertert und die Paſ⸗ " 5%, Obligationen ven 1850. . - 1013 101; 
fagiere in den übrigen Wagen theilweife mehr oder minder ſchwer . tudwigsbafen-Begbab . . . . ..f| 4608 ; 160% 
Pr Baver. Bantafree . . . — 748 


verwundet; im Ganzen wird die Zahl der getoͤdteten Perſonen auf 


14 und die der Verwundeten auf 130 angegeten. Gin Augen 


burg) beſtimmten Fahrzeuge bet Oxee zufammengeftoßen. Zepteres 
| Würremberg, 3',2%, Obligationen bei Roibich 29 PH 


zeuge berichtet darüber: „Das Jammergejbrer war entjegenerres D 42 102} | 102 
gend. Wir faßen in einem Wagen erfter Klaſſe, deſſen Thür von | Nurbeilen, 5.8. Wordbabn ohue Zinjen , . f 61 604 
außen feft verriegelt war. A. jtieg durch das Fenſter, öffnete und — Thlt. 40 Looſe bei Rothſchild +1 362 38h 
wir fliegen unverlept aus. Der Schreck hatte uns jo überwältige, | Gtoßb, Heften, Yotterie» Anteben a fl. 50 . || 1065 | 106 
daß wir in Haft ten baushohen Damm binabfletterten, auf weis ” ditto greüberzogl. a fi. 25 . | 38 323 
dem die Schienen binlaufen. Um 11 Uhr Nachts war man ned | Baden, f. 50 Eroje von 10 .......H 724 ji 
damit beihäftige, die Toteen und Verwundeten nah Paris zu Rd von Ib... 4 

ſchaffen. Hier fpricht man in allen Kreiſen nur von diefem furcht⸗ Naflau, fl. 25 Yoofe - on. 20 295 
baren Ereignig. — Durd welche unbegreiflide Fahrläffigleit das Fraukfurt, Taunuobahn-Aktien 18319 | 317 
Unglüd entftanden, ift noch nicht ermittelt. Bekanntlich ereignete Bereinslooie a du fl 3 u‘ 4 
ſich auf derſelben Bahn die ſchreckliche Kataſtrephe im Jahre 1942. ” Berantwortiuber Kebalteur: Eh. MH. Kiefling. 


|» = —— = — men nun nen rt een” ] 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bon ber bei Sngelhorn & Hoddanz in 
Stuttgart eriheinenden 


Allgemeinen Mu- 
er: Zeitung, 
Album für weiblide Arbeiten und 


Maden. 
Preis vierteljährlich 54 fr. 


üft die erle Rummer des IV. Quartals für 1055 
bereus eribienen, und werben hierauf, ſo wie auf 


ſerlaſſenen allgemeinen (Regierunges Blau 1852| Miethe a 
3,2) Es if ein Logis gm vermieiben,, in ber 


Seite 473) und ben Dur — * Ber: f&önfen 2age, und ann auh für feden Pferde 
hältniffe nothwendigen bejonderen Bevingungen Iranung dazu gegeden werden, welhes bis 1 Of 
weite verber eingejeben werben fönnen, in Iſteber bejogen werden Tann. Mähered in der Erpedir 
Abrbeilungen zu 24, 22 und 25 Tagwerte örftiom biefes Plartes 

fentlich verfeigert werden darf. Zahlen - Lotterie. 


ie: P ci ’ Bei der am 11. Sept. mn Münden 
Oleyu nich Aincheigerungisterein. auf fhattgebabten Hichung famen nahfchende Nummere 
Katar ae 29. September 1855, |\um Yoritein 
ormittags 20 lihr, s 14 82 49 51 


im der Kanzler des € Mentamte Yıdtnfeis anıl, ey nächte Siebung — am 20, September 
beraumı, up werden zah ungefabigt Kawislieh]” sgensrurg Dar 




















ge verfleffenen Quartale vun jeder Buhdant- h s - - 
ung Beſeuungen angenommen. Mit Dieier Rum-]daber cimastateı. F —3 
mer wird zugleich Die Wrdmie tür das EV] Abewartige Strideluftige baden id durch Schrannen-Mittelpreife. 
Quartal ausgegeben trifter Botigen Bampverg. 12. Septbr. Walzen 27 9. It fe, 
Bu Wufträgen empreblen fd: 1 Ton 02 Rd 1 te. Getſte 17 A 44 fr. Haber dopr. 
Fr. Züberlein in Bamberg am 5 A. 30 Ir. Haren eint. TB. 12 ie. 
9 m z ren. Der füngi error 2 
Marplape. 
- Yanabein ıjt beauitragt, Die einzelnen Verkaufe 
@l) Beta antmaaung. tooje und deren Grauzen den Haurelichgaben 
Durch bobes Reſttipt ver f. Regietumg von eerzujeigen, 
Oberfranken, Kammer der Fiuanzen, vom 31. 






legale Yormögens;eugnie ıb 
Betoeiden über ıbre Jablunge 





Börfennachrichten. 
Franfiurt, 12. Erpibt. weldcours. Bilic 
Im 9 A. 32 fr. Wr. tiedtichedet 9 A. 57 ir, 
delland. 10 Suiberküde 9 A. I1',, fr. Nantes Dakar 


Km 9, Zeptemter 1855 ken 5 f. 30%, le. 20 Branesnäde 9 A. 19%), fr. 


ME 2008 „Ara. 181047 Warne sent] e. enıamı RK Ferſtamt Äangiihe Seuseraind 11 A. 40 fr. Geld al Akarıe 
daß die Staatewalnparjelle Difenerterg, in Yichtenfele Gulmbadı . Pre 
dem k. Revier Langbeim zu 31, 34, Zanmwerk ——— BE: 4. — 374 A. Wieahifhe Anal IH. 4 

— ee Deubrr. Dürie, Bünfrantentpaler — Rd. — fr. Hosbalrig Silber 


t. Roriimeiier. 
Druf unb Belag don J. M. Reinpl. 


unter den für Staatorealitaten Veräuherangen 
— 


Au de . Def wm 
in 


Staatsbibliothek 
Münden. 






2 Deutſchland. 

© ira, 13, Stpib. Heute werden 3 MR. König 
Mir un fie von Hohenſchwangau bier eintreffen. — In der 
geiteigen ng wählte die Kammer der Abgeordneten in den IV, 
Ausiong (Für Unterfuchung der Beſchwerden wegen Verlegung der 
Pe fuhg) die O9. Dr. » Yaufautr, f. Univerfltätspros 
ſeſſot,  d. Perfall, Stauber, l. Advotat, Frhr. v. Ror 


tenhan, %. Wuer, Hutsbefiger, Ken, f Mbnolat, Baader, 
geift. Rath und Piarrer, Wolffteiner, Stadtpfarrer, v. Lott ⸗ 


ner, 14 44 
Vom dem Rentner Rack Froͤhlich in Zweidtücken iſt eine durch 
den Ad. Dr. Rand übergebene Beſchwerdeſchtift au die Kammer 
der Abgeordneten gelangt, worin. bie Wahlen, des Bezitls Ziveis 
brüden: ‚als ungiltig. angefochten werden. 

13, Sept. Die Ernennung der Tarbeamten, wel: 
bet bei den Lantgerichteh im Thätlgleit treten ſol⸗ 
dem Regierungäbezirf Oberivanfen wurden 

Landgericht Bayreuth: Adolph Reblic, 
Stabtgericht Beet in Bapreuib; Ada, Bamberg I,; Ebuard Eli: 
zott, Nentamtsoberichreißer in Bamberg 1; 2dg. Bamberg U.: 
org Barıimann, Rentamtsoberfhreiber in Bamberg I1,; Lds. 
Berned: Joh. Ernft Hellerih, Sporteltendant in Pegnig; Xdg- 
Burgebrach: Heint. Buruder, Landgerihtöoberfchreiber in Weis: 
mein, 2dg. Ebermannftadt: Panttaz Ehardt, Spotteltendant in 

Sehlig; Pa. Gräfenberg: Michael Dornauer, Sportelrendant 
im Vorhheim; Log. Forchheim: Thomas Vogl, Landgerichtsſchrei⸗ 
ber In Bayreuth; Zbg. Herzogenaurach: Lorenz Fiiher, Sportels 
tenbant in Kirhenlamig;, Lg. Göciadt a)M.: Joh. Jatob X ehe 
ler, Eportelrendant in Stadifleinab; Ldg. Hof; Joh. Georg Küns 
netd, Sportelrendant in Berned; Lg. Hollfeld: Adolph Röltid, 
Rentamtspraftifant in Bayreuth; Ldg. Kirbenlamig: Aug. Dabinten, 
Sportelrentant in Selb; Log. Kronah: Joh. Räshöfer, Sporteltens 
dant in Kulmbach; Ldg. Kulmbah: Philipp Dorfhfy, Eportels 
renbant in Münchberg; Lda. Lubwigfant: Joh. Wacter, Sports 
telrendant in NRorbhalben; Log. Lichtenfeld: Vankraz Fuß, Epor: 
telrendant Im Lichtenfels; Ang. Mündberg: Johann Barnidel, 
Sportelrendant In Raila; Ldg. Naila: Carl Ferdinand Klop, Sper⸗ 
telrendant in Hof; 2rg. Rordhalben: Ludwig Helmihrodt, Gar 
meralpraftifant in Bayreuth; 2pg. Pegnig: Joſeph Fu, Spor: 
telrendant in Weidenberg;.2dg. Pottenftein: Leonhard Ningmüls 
ler, Rentamtdoberfähreiber in Gößweinftein; Kdg. Rehau; Philipp 
Gotiftled Kolb, Spotteltendant im Hollfele; Log. Shelig: Carl 
Rob. Schneider, Sportelrendant in Seßlach; Log. Selb: &. 

ph Becher, Rentamtäpraftifant in Butgwindheim; Lg. Seß⸗ 
lad: Joh. Banzer, Sportelrendant in Ebermannftadt; Ydg. Stadt: 
Rena: Joh. Kühlmwein, Sportelrendant in Ludwigſtatt; Kg. 
Thurnau: Heint. Fricdt. Hagen, Rentamtsoberichreiber in Buns 
fiedel; Lg. Weidenderg: Johann Adam Morig, Gameralpraftis 
fant im Bayreuth; Zip. Weldmain: Franz Reifer, Landgerichts: 
Dberfhhreiber in Lichtenfels; Lg. Wunfiedel: Johann Georg Has 
gen, Sportelrendant in Bayreuth. 

Perlie, 12. Sept. Die reihen Betrride-Ausfuhren aus 
den Donau⸗Fürſtenthümern beginnen bereitd auf den hiefis 
gen Getreide s Verlehr wie auf den ber benachbarten norddeutſchen 
Pläge ihre fühlbare Rüdwirfung auszuüben. Es ift namentlich 
Thalſache, daß in I ber auf, der Donau hrranfommenden, Las 
dungen ticjenigen Plöge Suͤddeutſchlands, welhe man fonit als 
Käufer der hiefigen Märkte anzufchen ‚gewöhnt war, jet ausblei— 
ben, da fie auß ben DonausZufuhren himtänglih verforgt werben, 
— und eben fo mehren ih die ditckten Zufubren von Galaß auch 
nah Amfterdam, Bremen und Hamburg. — Die Witfung biervon 
auf den Stand unjerer Betreibepreife wird denn hoffentlich ſich auch 
bald erfennbar machen. 

Sie „Beit“ fagt; Wenn der Fall Sebajtopols als. eine entz 
liche Unvermeitlicpleit vorberzufehen mar, ift der Schiag, nachdem 
er nunmehr eingetroffen, für Rußland immerhin fehr hart. Eine 
blübende Stadt, feine Marine-Etabliffemense, jeine ‚gefammte Flotte 
bat es mit eigener, Hand vernichtet, um fie nicht in Feindesband 
gelangen zu laſſen. Der Schade wird fih mit 80 Mil. S.R. 
faum veranfhlagen laſſen, abgejchen von der volitiihen Bedeutung, 
den das Ereigniß bat, ſofern er dad entflottete Rußland vom Schwars 
von Meere definitiv abfdneidet, Wenn über das Greianiß jelbft 
die nähern Berichte abyumwarten bleiben, fo tritt doch fen jept. die 
Frage in den Vordergrund: mas wird num? Der Hafen von Se— 
haftopel ift von ruſſiſchen Schiffen gereinigt; der ſudliche Thell der 
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ur 4 n J DV— — nu 7.) 
Halbinfel, ‚von, Valaklava bis Sebaſtopol, befindet Ab in: ben 
den der Alliierten, der Hafen jelbt dagegen iſt Ihren Schiffen 
vor wie nad unzugänglid, Die Kanonen der. ned im Beflg der 
i Rufen befindlihen Forts würden, jedem Schiffe den ‚Untergang 
drohen, das den Verſuch wagen molte, jeinen- Kiel im. diefe Gen 
wäller zu führen. Werden ‚die, Allieten mit, dein; gewonnenen. Res, 
fultate fh begnügen, oder werden fie den Krien gegen die noch un ⸗ 
erpberten Fotts fortjegen ?,, Wird aus den Reiultatem des S. Sepr 
— der Friede entſyrleßen, oder vielmehr ned. ein erbinerterer 
gr, 1 F ; 
‚Ueber, den ‚Verlauf ‚der. Karsoffellrankpreis ergiebt Rd 
nunmehr, ein. ziemlich klarer Ucberblid. . Am fcoerfien. find die: fet«, 
teu Marſchlander von Rordſchleswig bis nach ‚Belgien, ſo wie die 
fruchtbaren Riederungen in Hoiſtein und Mecklenbutg, mem. der Seuche, 
betroffen, ‚Im weit geringerem. Grade in bie Krankheit bis: jepk.im 
eutihland, Frankerih, und, ven ſtandinaviſchen Ländern aufges 
treten, mod ‚weniger. iv. Engtand, Schottland, Itland und: fait. gar, 
nicht in den Bereinigten Staaten von Rordamerifa, im denen bie. 
Ernte diefer Frucht überhaupt ſehr reichlich ausfällt und die Preife 
beträchtlich gewichen find. . : Tee TR? 
Wien, 11. Sept. ‚Hr. v. Boutqueney, ber eine Urlaubäreife, 
antreten wollte, hat in Foige einer vorgeſtern aus Paris eingetrofs 
fenen Depefhe die Reife-Anftalten rüdgängin gemacht, "Man jpricht 
davon, daß Ftankreich und England jegt erntliher auf Defterreihe 
Mitwirtung am Feldzuge dringen werden. Die Ankunft des Lord 
Weitmoreland foll gleichfalls in gang furzer Zeit zu erwarten fein, 
Die „Donau äußert Ab: Sebaftopol if im den Häns 
den ber Verbündeten! Die Rufen baben ih aus der Eüdeite 
auf die Norbforts zurürziehen müſſen. Nob eine Schlacht, ein 
Sturm, cin newer Angriff, von dem Hafen and burd Die. Flotte 
der Allirten, von der Tſchernaja her durch, das Landheer mit dem 
duch den friidhen Sieg eleftrifirten Truppen ausgefübrt, umd 
Für Gortſchakoff iſt in das Innere der Krim gemorien.: Ein 
furger Herbſtfeldzug, und. die tauriſche Halbinfel, der How Mufß - 
lands, die Ausgangspforte zu feinen Eroberunaszügen it eine vom 
den Abendläntern eroberte Provinz! Welche Aenderung der Si⸗ 
tuation! Welche neue Gruppirung ver am Kampf theilnehmenven 
Staatencomplere wird das herbeiführen! Welch andere Grundla- 
gen für einige Friedensunterhandlungen, vor Allem aber, welche 
Baſie für die Fortführung eines gefunden Krieges im großartigiien 
Mapftabe, eines gefunden Krieges, welcher die ruilihe Oberherr⸗ 
i fehaft über Europa zerfnidt, welchet unfere Ströme, unfere Meere 
dem Giegeögange ber Givilifation, dem abendländiſchen Kun» und 
Gewerbfleiße, öffnet, der einen Friedeu einleitet, welcher nicht bleierm 
wie PY Fluch auf den Menſchen laftet, der allen Bölfern ein Ges 
en a: 
Hambarg, 10. Sept. An ſaͤmmtliche franzöfiihe Mörferboote, 
welche ſich zu. Kiel befanden und auf dem Wege nad der Dfifee 
en iſt der Befchl ergangen, ‚Halt zu machen und nicht weiter 
au fegeln. » 


Großbritannien. 


genden, 11, Sept. Der „Globe“ bringt heute einen Artikel, 
worin er die Friedenschancen prüft, welde der Fall Sebaſtopols 
im Gefolge haben Fönntez der „lobe” fpriht die Meinung aus, 
daß in Folge dieſes großen Ereigniſſes die verbündeten Mächte 
mehr als ic yicr Barantiepunfte fordern müßten, N 

gonden, 11. Srpt., Rachmittags 5 Uhr. Im dieſem Augen- 
blid wird mit fämmtlihen Bleden Londons zur feier des 
Falled von Sebaſtopol geläuter. 

Aus Gibraltar wird tem Menitcur unterm 29. Aug: gu 
ſchrieben: Die Riffbemohner baben fi abermals Gewaltthaͤtlo 
ten. gegen. die eugliſche Flagge erlaubt, Der engliſche Kriegsdam- 
pfer „Prometbeus‘“ kam nämlih- auf feiner Herfahtt von Syta am 
24. Aug. auf der Höhe von Melilla an ‚und näbrete ih zur Res, 
cogmescirung von Fahrzeugen, Lie ihm vwerbädtig ſchienen, ber 
Küfte. Bei feiner Annäherung biften dieſe eine Parlamentärflagge 
auf, mas der Dampfer ebenfalls that. Da. eröffneten ‚die Miffbes 
wobner plöglih ein beitiged Musketenfeuer gegen bewjelben und 
trafen ten Propiantmeifter der Schiffsmannſchaft, der gerade. auf 
tem BVorberkaftchle fand, tödtlich in’® Herz. Der „Bepmetheus‘: 
entfernte fib hierauf eine Kleine Etrede, zog dic Parlamentärflaggen 
ein, fewerte Kanonch⸗, Kartätſchen⸗ und Flintenkugeln auf die Barsi 
baren ab, verwundete und töttete wehren, zerſtörte zwei große 
Fahrzeuge und ſtelſte das euer nicht chet ein, als dig die am 
Ufer verjammelten Riffbewohner ganz verſchwunden waren. 


Frankreich. 
Bruat, 


Paris," 11, Sept. Außer der Depeſche des Admir— 
die den Fall Sebaſtopols beftä i te feine 
Nachrichten. aus ber Krim verd felbe mehrere 
D en erhalten, Eine ie der) d, eliſi n von 
dem Fürflen Gortſchaloff verlai 'affe md vermeig be, 


Er antwortete dem ruffiihen Obefbefchlöhaber, daß man Die/ruffis 
{hen Verwundeten fo behandeln würde, mie die franzöflihen, und 
dag die Todten / welche vie Rufen auf den Solachtfeldern zuruck⸗ 
ge haben, begraben werden würden. In eineg-andern Depe: 
ſche verlangt Pelifier Inftruftionen für den Fall, daß Sortihatoff 
unterhandeln wolle, indem er zugleich mittheilt, daß er nach Aus⸗ 
fagen rufifher Befangener weiß, daß die Ruſſen nur noch für 
viergehm Tage Lebensmittel haben, und baf es ihnen an Pulver 
und‘ Munition fehlt. Der Kaifer antwortete auf dieje Anfrage | 
dem General fofort durch ven Telegraphen. Was die Berlufte der 
Verbündeten En fo erfährt man darüber noch nichts Beitimms 
tes. Sie muͤſſen jedoch ungeheuer geweſen fein. Unter den Tod- 
tert’befinden fi drei framoͤſtſche Benerale, morunter General Ris 
vet und ein Adjutant des Generals Peliſſier. Der General Boss 
quet befindet ſich unter den Bermundeten. Was den Mrjutanten 
des: Geuerals "Pelifier betrifft, fo wird terfelbe von feinem 
Chef, deſſen Liebling er war, tief bedauert. Der Kaijer von 
Defterreih hat dem Kalſer der Framoſen bereits feine Beglüds 
winfdungen über den Fall von Gebaftopol ausdrüden laffen. Die 
öffentlichen Gebäude in Paris waren gejterm alle illuminirt. Die 
Zafl der illuminirten Privathäufer war nicht bedeutend. Die Kas 
nonen- der Invallden, die den Fall Sebaſtopols ſchon geftern Abends 
um T’Uhr mit 21 Schüffen begrüßt hatten, donnerten heute Mor 
gend. um 7 Uhr noch einmal. — Der Meuchelmörder Bellemare ift 
beute Morgen® nad dem Irrenhauſe von Bicetre abgeführt wor 
den. Derfelbe foll wirklich geifteäfranf fein. — Geftern ereignete 
fih im Faubourg St. Antoine eine eigenthümlidhe Scene. Unges 
fähr 400 ruſſiſche Gefangene, von denen 70 aus Angouleme und ! 
die übrigen aus Lyon famen, durchzogen gegen Mittag, gerade zur 
Zeit, wo die Arbeiter zum Frühftüd gingen, das Faubourg. Der 
Antlid diefer armen Krieger erregte das Mitleid unferer Barrifa- 
densMänner. Sie luden diefelben ein, ſich mit ihnen in bie Weins 
fneipen zu begeben, wo fit mit denfelben Iuftig zechten. Belm Abs 
ſchied ſtellten die Arbeiter eine Gollecte an und vertheilten das ger 
ſammeite Held tmter ihre ruffifhen Gaͤſte. Den ruſſiſchen Gefans 
genen bat der Aufenthalt in Frankreich fehr wohl gefallen. Meh— 
trete derjelben, worunter fünf alte Männer, verlangten in Frank: 
reich zu bleiben. Es ſcheint jedoh, daß man ihrem Verlangen nicht 
enffprad. — So eben erfahre ih nod, daß außer dem General 
Bosquet nod die Generale Mellenet, Trochu (Chef des Generals 
ſtado) und Bourbady ſchwer verwundet worden. Dem General 
Trochu nahm eine Kugel das Beln weg. Bourbady war fon | 
einmal in der Krim verwundet worden. Er fam damals nad) | 
geantreie, gurfit. ‘Unter den Getödteten befindet fi der General 
Verdet. 

Paris, 11..Sept. Von Franzoſen find 13 Generale theils 
verwundet, theils getöbtet, und ungefähr 15,000 Mann von ben 
Altiirten follen fampfunfähig geworden fein. Es märe voreilig, 
wie unfere Vörfenfpeculanten, heute ſchon von Gapitulationen der 
Nuffen ſptechen zu wollen, wir muͤſſen vielmehr nah allem, mas 
ich aus beſter Quelle erfahren babe, auf die energifchfte Fortfegung 
des Kampfes gefaßt fein. Peliffier will fofort weiter handeln, und 
die Regierung fhidt 50,000 Mann neuer Hilfätruppen nad der 
Krim, forwie auch die maffenhaften Sendungen von Kriegdmaterial 
ihren ee Fortgang haben. Der Kaifer, welcher eine Reife 
nad Dmer beabfihtigte, hat diefelbe wieder abgefagt. 

Der „‚Gonftitutionnel” feiert den Sieg von Sebaftopol und 
fagt: „Welches werden die unmittelbaren Folgen dieſes großen 
Triumphes fein? Noch können wir es nicht wiſſen, eben fo wenig 
als wir jeht fhon die Heldenthaten ihrem ganzen Werthe nadı 
fchägen Aönnen, welche diefen Tag bejeihnen, Aber bereits fann 
die. glängende Wirkung dieſes Sieges in Europa voraußgefehen 
werden. - Man fann bereitö voraugfehen, daß die Sympathien Eu⸗ 
topa'3 für die Sache ver Weitmäcte fib mit gröferer Freiheit and: 
fprechen werben und daß ed feinen Beifall mit dem des Oecidents 
vereinen werte." — Die „Patrie“ ſpricht die Hoffnung aus, daß 
das vor Schaftopol gefloffene edle Blut, glei dem der erſten Chris 
ften, „die Eaat freier Männer“ fein werde. 

Das Journal des Debate macht in feinem Leitartifel übrr 
die füngſten Ereianifie bei Ecbaftopot tarauf aufmerfiam, daß 
tr Sturm auf den Malakoff-Thurm am heilen Mite 
tag ausgeführt wurde, und der paniſche Schreden bei den Rufen 
unfäglih newelen fein muͤſſe, da es befannt fei, daß hinter dem 
— ——— zahlreiche Vertheidigungs⸗ Werke und Battericen 
aufgeführt, ſowie die Straßen, die großen Gebäude ter Karabel- 
naja verbarrifadirt worden waren und daß die ruffiichen Generale 
ausdrũdtich Befehl ertheilt hätten, im der Vorſtadt jeden Fuß breit 
Terrain zu vertbeidigen. Demtingeaditet wußten die Rufen ſich 
nidt anders zu helfen, als die Rarabelnaja zu verbrennen. Aber 
während der Sturm auf den Malakoff-Thurm dieſes Mal glüdte, 
wurden Drei gleichzeitig - unternommene Angriffe zurüdgeſchlagen. 
Diefe Angriffe wurten auf einer umgeheuren Front gegen die vier 
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Plaged unternommen; gänzlich. ſcheiterte nun, 
© auf das Eägewert Nr. y 
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fte nicht gehalten "werten. 
Mittag waren im° der That 
| uf die Belagerten hervor 
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ie Journale von Marſeille berichten, taf_im ige 
fen ein Schiff mit 3500 Xaften (a 40 — au E 
paraifo angelangt fei. 

Yaris, 12. Sept. Der „Moniteur* meldet, daß ber KRaifer 
morgen Mittag In der Kirche Notre Dame einem Tedeum beis 
wohnen wird, welches zum Danfe für die Einnahme Gebas 
ftopol® gefeiert werden wird. Sämmtlihe höhere Civil: und 
Militärbehörden, die der „Moniteur" aufjählt, werten bei dleſemn 
tirchlichen Akte zugegen fein, auch für die Raihe und Gonfifiorien 
ber nicht latholiſchen Culte find Pläge rejervirt, ebenfo für die 
„fremden Offiziere“; in biefem Berzeichniffe der rejervirten Pläge 
And feine für die Mitgliever des biplomatiihen Corps —A 

Der „Moniteur“ zeigt ferner am, daß morgen, zu Ehren ber 
Einnahme Sebaſtopol's, Gratid-Borftellungen in den Thea ⸗ 
tern von Paris ftattfinden und am Abende die öffentlichen. Gebäude 
illuminirt jein werben. 

yaris, 13. Septbr. General Pekiffier in zum Warfhatı 
— Be * * end Rapoleond — —88 

terstlaffe von die zur Drientarmee gebörı 
vom Militärdienfte befreit denkt. heil ans kN 

Sttofbarg, 12, Septbr. Die Sirgeöberichte, welche gefiern auf 
amtlihem Wege veröffentlicht murden, haben die Bevölkerung mit 
Freude und Jubel erfüllt. Die ganze Stabt ift in einen Fahnen 
ſchunud gehült, und geftern Abend waren fowchl die öffentlichen 
ald der größte Theil der Privargebäude hertlich beleuchten Wie 
immer zeichnete fid Dabei der Münfter aus, Auf dem Broglie 
fpielte die Militärmufit, und im Zhenter verherrlichte eine Hymne 
die Freudenbotſchaft vom Ariegefhauplage. Geſtern iamen die erften 
Reiterabrheilungen aus dem oberrheinifhen Departement bier dur, 
um fid in das Urbungslager bei Hagenau zu begeben. Denfelben 
werden in den näachſten Tagen noch meitere Regimenter folgen... An 
Infanterie ſind die Ofidepartements fait gänzlich entblöft, und fle 
werden es aud vorausſichtlich bid zur nächſten Aushebung, die vor 
dem Anfang F rs. nicht im Vollzug koͤmmt, bleiben. Dagegen 
dauern die Truppenzüge nad dem Süden fort, denn ed werben 
unaufhörli zahlteihe Berftärtungen nah dem Orient beförbert. 
Die Nachrichten aus dem Dberelſaß lauten in Beziehung auf den 
dortigen Geſundheitezuſtand feit einigen Tagen beruhigend. Die 
Btechtuhr hat werer in Mülhaufen noch in den andern voflreihen 
—— Fortſchritte gemacht. Auch in dem hart heimgeſuchten 

ulzmatt hat der unerbittliche Todesengel fein Handwert cingefiellt. , 
Aus Bafel find heute die el ebenfall® tröftlicer. ä 
alien. * 

Rom, 3. Septbt. Zwei Schweiger- Regimenter, 2400 Manu 
ftarf, ftehen im päpftlihen Dienfte. Man z0g das eine davon, weis, 
ches in den Legationen ftationirt war, nah Rom und vertheilte ed 
in der Gamara, fowie In den größeren und Meinen Häfen am weils , 
lichen Ufer. Man befürdtet eine Landung Garibaldis, . Nun zeigt 
fidh aber ein anderer Uebelſtand, dieſes Schweizer Regiment findet 
fic) jegt gerade in der Nähe der engliiden Werbeagenten, deren 
Gold gar zu verlodend if, ald daß man nicht in engliſchen Dienft 
zu treten wünfchte. Der Gold, den bie pärftlice Regierung bes 
zahle, ift zwar nicht ſchlecht, beträgt aber bei weiten nicht fo viel, 
was England anbietet, welches dem gemeinen Soldaten in Europa 
täglih 1 fr. 28 Gent, (35 fr.,) und nad) feiner Ankunft im Orient 
65 Gent. (48 fr.) weiter bezahlt. 

In Reapel trifft man den nämlihen Fall. Die Schweizer, | 
welche ausgedient haben, wenden fih an Lord Rempler, melder fie 
nad Genua erpedirt. Dort erhalten fie die Hälfte von ihrem 
Handgeld, das 500. Frame beträgt; die antere Kälfte wird ihnen 
nad dem Feldzuge ausbezahlt. Fallen aber die angemeorbenen Sol⸗ 
daten, fo verbleiben dicle 250 Fr. ber Regierung. Bon Genua 
werden Die angeworbenen Schweizer nah Malta erpetirt, ohne daß 
man fie vorler nad) Novara over Vercelli endet. zu 

Dättemarf, : 

Kopenhagen, 9. Sept. In Norwegen ımd Schweden werden 
der großen Theuerung der notbwendigften Lebensartifel wegen 
mehtfach Revolten von den Arbeiterelajien zur Ausführung gebracht, 
und bie legte, die deshalb in Kalmar, in Echmweren, tiejer Tage 
jtattfand, war nichts weniger al® unbedeutend zu nennen. Es iR 
aber au merbört, ‚wie dert dad Brot, Fleiſch ec. ſich täglih im 
Preiſe ſteigert, und wenn ver Winter, der Dort in feinen Gefolge 
immer dic größte Roth mitbringt, fommt, io iſt vorausfictlic eine 
noch größere Ihewerung zu gerwärtigen. Aber nicht allein in tiefen 
benadbarten Ländern beginnt ed deßhalbe zu fpuden, auch bei ung 
in dem biöher fo gefegneten Seeland, macht ſich dieſe Iheuerumg 
auf die hoͤchſt brüdentfte Weife bereits geltend. Die ältefien Leute 
hier erinnern ſich nicht, daß je das Brot, dieſer wichtigfte Lebens— 


artilel,-fo. hoch geftiegen: ware als jet; und damit fie ſich derfelten 
noch ‚mehr erinnern Bönnen,. ift die Butter bereits ein fo foftdaner 
Arlitei geworden, daß man ihn micht mehr zum Auffiteihen auf das 
Brot verwenden will, Was. werden die Arbeiter, die zu Tauſenden 
in. Ghrifiianshauen wolmen- (eine der größten Votſtadte von Kopenz 
hagen); beginnen, wenn ern bir inter fommme und ‚infolge. deſſen 
die Arheiten: am Hafen und Die Seefahrt, Die ihnen bisjepe 
die -Möglicleir bet, ihr Leben Lümmeriih zu friften, aufhören?“ 
Ries Underes als auch zu revoitiren? Wahrlic , die Ausjichten 
find fehr betrübend und man fieht mit großer Bejorgmif dem Eins 
tueten des Winters entgegen, Möge derſelbe nicht, wie im vorigen 
Jahre, ein jhlimmer Gaſt werden! — Geſtetn paſſitte unſer Fahr⸗ 
daffer dad jhmedifhe Kriegsdampfjdiif Oratd (Furchtiosn, 
um nad Antiverpen zugehen und ven dort eine große Xadung von 
Miniebüspien für; das. fhwenifche. Kinienmilitär: an Bord: zu nehmen. 
Auch Tuch fol die shmediihe Regierung: in Belgien“ in großen 
Waffen aufgefauft baden. Es ſcheint, daß Schweden trotz jeiner 
paliden Schmweiglamfeit fh nicht länger in feinem Neutraliärsvers 
bältniffe erhalten zu fürn glaube Auch fprigt man hier, daß 
die ſchwediſchen Dintftee- der Finanzen und des Auswärtigen ab 
treten wollen: 


J 

Stoayolm, 5. Septbr. Daß man dem Kandfrieden hier nicht 
traut, geht aus den raſtlos Detriedenen Rüjtungen zur Ste und zu 
Sande nur zu deutlich hervor. Auf —— yes und’ in 
Caristrona arbeitet man noch immer fleifig an neuen Kanonenboo⸗ 
ten, Du = & über 300 Eid fertig haben. Unfer Dampfe 
{if „‚Rjorb’, welhed mehrmals nad Haparanda fuhr und bei 
diefer- und-von Fi 


batte als Fracht heimlich für die ruſſiſche Regierung bei der legten 
Fahrt nicht weniger ald 95,000 Pfund Blei an Bord, weides 
im nächtlihen Dunkel an die Buchten an der Gränze ausgelichert 
wurbe, und biefe geheime, Lieferung foll während: des ganzen Som: 
mers fi in bedeutenden Quantitäten wiederholt haben. Die engs 
kihe Geſandiſchaft hat dem Vernelunen nach hiervon jo eben erſt 
Wind erhalten und fofort bei der hiefigen Regierung Beſchwerde 
geführt. — Ein Privatbrief aus Helfingfors theilt uns mit, daß 
nah dem Bombarbement Smweaborgs eine förmlihe Flucht von Hel⸗ 
fingiors ftattfand, Selbjt der finniſche Senat mit- jeinen Archiven 
fühlte ſich nicht mehr fiher Ar nad Tavajtchus. 


Kontant‘ 3, Sept. Omer Paſcha iſt am 1. Septem- 
der nach Varna abgereist, mo eine Anzahl von Handels fahrzeugen 
zum Zrandport von 15,000 Mann gemiethet worden if. Omer 
Vaſcha wird fid von dort nach der Krim und darauf nad Batum 
begeben, wo 45,000 Mann concenttirt werden follen. Das Korps 
de3 Generald Vivian, welches auf 20,000. Wann gebradt und 
durch 2500 Mann tunefifhher Gavallerie verftärft worden ift, hat 
ich heute mach ver Krim eingeſchifft, um die Lücken auszufüllen, 
die.dort dur den Abgang der ottomanifchen Truppen‘ entjlanden 
fine.. Das 92. englifhe Regiment ift in Konftantinopel angefommen. 
Dem- Bernehmen nad werden drei Minijter ihre Demiſſſon einteis- 
ben; Vely Paſcha wird ins Gabinet eintreten. 

Wiener. Blätter haben Nachrichten aus Koönſtantinopel 
vom 3. bis 5: Auguſt. Omer Paſcha zögert mit jeiner -Abreije 
nad Batum; et ſucht nachzuweiſen, daß es zu fpätfei, einen Herbſt⸗ 
Feldzug gegen die Ruſſen in Georgien ober mien zu eröffnen 
und intriguirt mit dem Kapudan-Paſcha, um wiedet das Kommando 
an der Donau zu erhalten. Ferhard Paſcha (Stein) veftauritt den 
Palaſt ded Omer Paſcha und wird fih erft am 15. d. nah Bas 


tum begeben. Alle Renegaten aus Monafie, Jezitowti aus Paris | fer 


und neueftend aud ber Fürft Gzartorisfi jammeln fi in Konfian- 

tinopel und- ind von der an Omer- Paſcha ien, 3 

mail Paſcha tft in Sit und hatte mit dem türfiihen Rommans 

danten von Bufareft, — eine petſoͤnliche Rüdfprace. 
I rn 


. 1 
Aus der Krim meldet der General Peliffier unter dem 
10; September: „Ich habe heute Sebaſtopol durchwandert. Nur 
das Anſchauen der Oertlichkeit vermag einen —* von der Groͤße 
unferes Siege zu geben. Die Maffe der Vertheidigungs— 
werfe überjieigt alles bisher Bekaunte. Das Kriegämas 
terial-und-die ungebeiteren- Etabliffements befinden fih in unſeremn 
Beige. Eine Kommiffion wird die Schaͤzung des zurüdgelajenen 
Materials vornehmen. Morgen werden unjere Truppen die 
Stadt befegen. Die Soldaten feiern ihren ‚Sieg mit dem Jus 
beit; Es lebe der Kaijer!" jr 3 

General Simpſon meldet aus der Krim vom 12, Erpt: 
Der Fetud hat den Reſt Teiner Flotte zerſtört. In Ha— 

fen iſt ſezt gar nichts mehr übrig.“ I 1 
. Aus rem Lager vor Sebajtepel wirt vom 1. d. berichtet, daß 
Die „Bomben, welche Die Verbündeten warfen, Stbaflepol zu verwüs 
ften anfingen, dejjen ;unmerer-Anblid ganz geändert war, da bie ruja 
ſiſchen Referven allenthalben Hafemattem eupichtet hatten, um ſich zu 
ibügen,, Die framöſiſchen Laufgräben waren Dem Malatoff jo nave 
gerüdt, daß die Rufen Enterhaten warfen, um tie Scanggräben 
iu zerftören. Die verbündeten Truppen verlangten lebhaft zum 
Sturme geführt zu. werden. Rab ter Konjtantinopeler „Preife 
VOrient" wäre_eine ruſſiſche Bombe in ein Pulvermagazin auf dem 


grünen Mnelon gefallen, dasfelbe' wäre aufgeſlogen tb? 130 ME 
ſelen bei Diefem? Anlaſſe getoͤdtet oder —— Are f 

ste Mord Müpft am die Depeſchen über die Einnahme von 
Sebaftopol folgende Betragtungen: RNachdem ber jogenannte 
Matafofftpuem gefallen war, fäßte der ruffiſche Oberbefehlähaber 
den Emſchluß, die ganze Süpfeite de Plageb ju-räumen tind feine 
Streifräfte auf: der Nordfeite der Bucht von Sehaftopol'zu con⸗ 
centriven..  Ein- folder‘ Befcluß war vorausjufehen. Unter den 
obwaltenden Umſtanden würde die Bejapung von Sehaftopel ſich 
in fruchtloſen Verſuchen, einen Haufen bhutiger Trüinmer zu ber 
haupten, erihöpft haben, und Rußland Hätte fein’ befic® Bim ger 
opfert, um eine unhaltbare ‚Stellung zu halten. Der Yürft Gort- 
ſchakoff Hat durch jeinen Entſchluß die Energie eine® großen Feld⸗ 
herrn am den Tag gelegt. Er rettet Rußland vor der Sadyaffe, 
in welche es -bei einer faſchen Auslegung des Ehrenpuncte® hinein— 
gerannt fein würde. Das auf der Norbfeite zuſammengezogene 
ruſſiſae Hert wird binfort jene Einheit der Bewegung und be# 
‚Handelns baben, welche ihm bisher fehlte. An die Stelle von 
Sild-Sebaftopot iſt nunmehr das nördliche Sebaſtopol getreten, eine 
von unzähligen Feuerſchlunden ftareende furdtbare Poftion, deren 
Bertheidigung ein feft zufammenhangendes Heer übernehmen wird 
Die, unpartelifche Geſchichte wird vom der Bertheidigung Sebaftor 
pols, wie von dem Angriffe auf- daffelbe ſprechen, indem ſie bie 
Gntfagung und "ven hartnädigen Muth ſowohl ter Belägerten wie 
der Belagerer anerfannf; fle wird auch dem Entſchluſſe Gerechtig⸗ 
teit ermelfen, durch welchen es dem’ Fuͤrſten Gortichafoff, indem er 
ein augendlidiihes Opfer brachte und unnüges Vlutvergiehen ver: 
mied, ‚gelungen ift, Rußland ein während eines Jahtes voll uner⸗ 
hörter Rämpfe abgehärtetes Heer gu erhalten und bafjelbe Stellungen 
einnehmen zu laffen, die ihm —— die Situation zu behertſchen. 


erifa. 
H Wew-York, 30: Auguſt. General Eafs hat in einem zur Des 
troit erſcheinenden Blatte einen Brief veroͤffentilcht, in welchem er 
ſeine Aufichten über die Knownothinge und über die Befugniffe des 
Gongreffes den Territorien gegenüber ausfpricht. Bon den Know, 
nothings will er durchaus nichts wiſſen und verdammt ſowohl das 
von ihmen angeftrebte Biel, als die zur Erreihnng desſelben anges 
wändeen Mittel. — Oberjt Steptoe hat die ihm angetragene Würde 
eines Bouverneurs von Utah abgelehnt, und Brigham Poung funs 
girt noch immer proviforifh als Haupt der Mormonen. — Die 
Mißhelligleiten, welche feit länger al® einem Sabre wegen der Ber 
haftung des franzöfifhen Conſuls in San Francisco, Hrn. Dillon, 
zwijhen Franfreih und den Vereinigten Staaten nden, find des 
finitiv beigelegt. Hr. Dillon erhält einen Nachfolger, und diefer 
wird von den Kanonen der Vereinigten Staaten begrüßt‘ werden. 
— In Folge eines heftigen Sturmes find am Abehd des’ 1. Juni 
fieben Schiffe, darunter tin franzöſiſches, drei engliſche, ein per 
ruvianiſches und zwei amerifanifhe, an der Küfte von Mazatlan 
(Merico) zu Grunde gegangen, Eine große Anzahl Menſchen 
Fam dabei um's Beben. 

Aus San Francisco, 31. Zul, wird dem parifer Moni— 
teut gefchrieben: „Nachdem die Anmitale der -verbündeten Befchtun- 
ber ſich davon überzeugt hatten, daß ſich im Hafen von Eitfa kein 
tuſſiſches Schiff befand, entfernten fie ſich unverzüglih. Dat Ger 
ſchwader des Mdmirald Bruce fteuerte nach der Vancouver Inſel 

nd- dann nad San Francisco, wo es einige Tage fpäter,; ale das 
anzöfiche, eintraf. Die Rüdfehr der verbündeten Geſchwader nach 
PBetropaulomsfi, die Zerfiörung dieſes Hafens und der von 
ihnen organifirte Kreuzerdientt längs den Aleuten haben zur Zers 
rüttung des ruſſiſchen Handels in jenen Gewäfjern hingereidt. Die: 
Kandel, deffen Gegenſtand Pelzwerk, Gifenbein und Eveline 
bilden, bejhäftigt an 100 Schiffe, die ſich jährlih zu Petropaus 
lowati fammeln, nachdem ſie die Produkte aus ber Factörei zu Gitfa 
und aus den aleutifhen Inſeln erhalten, haben, um nach dem Fluſſe 
Amut zu feuern. Det unter den Aujpicen der ruſſiſch-amerilani⸗ 
ſchen Geſeilſchaft getriedene Kandel täht ſich auf jährlih 10 Mill. 
fr. veranſchlagen. 





Berwiſchtes. 

»,* Jayrenth, 13. Sepl. Heute Morgen ur vor 6 Uhr giug 
die Hintichtung an dem Dienſtlnecht Fleiſchmann von Trainau 
vor fih — fiber und ſchnell und ohne jede Störung. In aufred= 
ter Stellung, in Faſſungg und Ergebung ging der Delinquent zur 
MRichtitärte binam. + Unter Dem zahlreihen Publifum, welches das 
traurige Schauſpiel angelodt hatte, befand ſich ein ſeht zahlreiches 
Gontingent aus dem ſchwachen, zarten Geſchlecht. 

*,* Aus der Pfaly, 10. Sept. Die Berbader Bahn hat in 
den elf Monaten des laufenden Betriebsjahres cine Mehreinnahme 
von nahe 320,000 fl. gemadt, Die ſich mit dem September auf 
365,000 fl. erhöben dürfte. Es iſt dies die im Werhältnip zu ber 
Länge, dem Alter und Anlagefapitat einer Eiſenbahn flärkite Ver— 
Fchrsentwidelung, welche bis jept in Deutjchtand worgefommen ifl. 
Die betraͤchtlichſſe Junahme fällt wiererum auf bie Kohlen. Die 
Ausbeute der Saargruben iſt unerſchöpflich, obgleich fie noch lange 
nicht der Nachfrage genünt und- das preußiſche Mpupernement Daher 
jedes Jahr die Arbeitsfräfte erhöhen muß. : 

”,- Aus der Pfalz, 12. Sept. Das Steigen der Frucht— 


mige- Kreuger, in a ad GentralsAmerifa bereit, hat dem Biblt 
Ka Bor ar er Talea | Sn Alfred Bauty., at: sangen aaes 


haben ‚Äh dagegen: etwas ‚ermäßigt: Geſtern fit der Gentner mit | 198 metres lang ‚77 Kilometres‘ breit und 40 Metre® über 
1... 45. Did 50 Er, bezahlt worden „während. er; vor, 5, Tagen ıfos,| dem Spiegel. des ftillen Meeres gelegen, ift fein. Baſſin som fruchn 
gat ie 2, 10 fr. binaufgetricben war. Es find imdeh wies | baren Ländereien und Bergen umgeben, welche reich find an Mir 
ter, Schiffe. ‚vom Niederrhein angemeldet- und. leicht dürfte abermas | neraliem aller Art. ine bedeutende Anyahl fenchtbaver Infeti eis 
hebt fidy über ben Spiegel des See's. Die größte -Infel, 

(8b. Zweisderge), liegt faft gerade mitten im See, Diefer 





* 
J ), no in. Murfuf „unter, dem. Datum 1858 gerieben, 
bi 





foba, ak ei umd hatte ihre genaue Lage aſtronomiſch bee 

fimmt, Von da gedachte ex ſeinen Weg weiter may Güden forte | Häufern: beftcht.” 

zuſchen, durch dad große interefjante Land Adamana, bis Kibar — TE 

und, Baja (wiſchen 6° und 79 nördl. Breite), den. hohen Berg Bor ſennachrichten. 

Wansita zu, befteigen, und, fh dann wieder mortöjtlic zu. wenden, | Wien, 12, Septbr. :  Deitere, ‚öprop: Metall. TaYe; AYaproy 


um. u 'verjuchen,. nad, Waday norzubringen, Dr. Barıb war 66%, : Lotterie» Anichensloofe von 1839 118%, desgleichen 16554 
durch die Liberalität,der englifhen Regierung in den Stand: gesi| 98: Danfactien 1055. Norkbabnacdien, 2035. Wehjelcurs: 


fegt jen,, eine anfehulihe ‚Summe, Geldes. für. Dr, Vodel, Augsburg use 11344; Sonden. 10,5% . ; 
"N AH Hakan, Ausführkide, Nasprichten über Alles, Berlin; 12. Septbt. Staatoſchuldſcheine 344 prozent, 8644; 
maß, dieſes ganze, großartige, Unsernehmen. anlangt, werben | freliws Anl. ANaprop. 100% 

nunmehr, ‚in; den, näditen., Tagen- vorliegen... Dr; Vogels vor⸗ j 12. Septbr, ‚Ayapross Rente 93,.-— ;3proj, R. 


dringen, bie Jaloba iſt eine, für, Die: Geographie Afrikas ſeht miche Frankfurter rsen urn 


tige. Erzungenfbaft. » Landen, Operwegs Barth, die Tſchadda⸗Er⸗ N 20er 

seien hatten. «6; fi, van. Mac, —— Dielen mintigen | rom f 3. September nad dem @ourshlatt von A. Eufibaw. 
unkt au. erteichen ;. aber außer Vogel iſt die. bieher. weder den | > 4 mapier | We, 

Senannten no irgend einem ‚andern: Europäer geglüdt. Die Lage ı Dellerrei, Banfaftım ... - 



















Jaloba s, wie, fie, ſich nad Dr. Vogeld aſtronomiſchen Beobachtun⸗ " 59,4 Meralliqurs-Obligationen... , 665 
gen ziemlid verfchleben. yon, allen, ‚bisherigen: Annahmen heraus ge⸗ ” Mate u... von 184 60 
fies, AR; 40% 17° 30% nordl. Breites-9%25:0 öftl. Ränge von . Poloiın ” CR TE — 
— Aus: der erhaltenen, Nachtricht ſcheint hervorzugehen, fi 260 Looſe b. Rothſch. von 1839 108, |; 1074 
daß Dr. Vogel, jeine  Rüdfchr. nach Europa: binausgeihoben bar, “ 1500 Loojes von 1834... 1 200 
”* Dertyeoler. Bergbau jheint jept,zu neuer Blüthe.| Breußen, 32% St»Shuidideine,a 10d.f...j 864 | 872 
emporbommen. zu ‚wollen: .. Eine Geſellichaft Actionaire: iſt nämlich « Köln Minden, obue. Div. PO Pan: 1684 
zufammengeireten, um in Tyrol; bie, Wiederaufnahme des alten Sile | Babern, 33% 0, Obligationen. u 9.0-.0= Si], 86h 
bers. und Rupferbergbaues auf der Strede von Ratienberg bis Schwag „ Me . sit Ink Fire 943 ren 
zu bewerftelligen. „Dort. war daeſelbe noch im U6ten J⸗hrhundert 4% „  Orumbsenten 79 
fo ‚bedeutend, daß auf eine Entfernung von 4 bis 5 Stunden, meh⸗ 44Obligatienen. o 
rete hundert, Gruben, Stölte u. ſ. wa im Betriebe waren, Die, eime "5% Obligattonen pen 1850 10i}.| 401 
Metalleinnahme, von, 15 Milionen; Gulden braten, ipäter aber Eudwigebaien · Berbach 4022 |.461 
dutch manderlei; Urſachen (alt namentlich niedrige Metallpreife, — Bayen Banlaticc·45 148 
Mangel an. Abfag, unzwedwäßige Verwaltung, ac) in Berfall ges Wärsemberg, 34% Obligationen, bei Rosbia, | 504 | 88% 
riethen, , Diefer ganze. Bergbau -ift jet, nah: dem Urtheite eines — Ar ade " wo mi 14024 |.102 
berpäbrten: Sabverftändigen „.. durch bioſen „Stollenbau im chen. | Rurbeijen, Bd Norbbahn ohne Zinfen,. 64 603 
Rlögfaltitein., aufzuſchließen und die Erze durch einfache Abbaume⸗ The. 40. Leeſe dei Rotdſchild 388 
thode ohne Schachte und ohne künſillage Waſſerhaltung oder hheuere Bro bb Heilen, Loutetit- Unleben a fl, 60 106...) 105% 
Förderung ;zu.. gewinnen, Jugleſchen -gelänges es dem befannten D dire großberzogl. a fl. 26 —B 
Mineralegen, Rohahich, auf dem den Erzotuden gegenüberuegenden, Baden zH: 50 Loeſe ven 440.2 4. 724.124 
Ufer; des Inn die, Fottſezung des berühmsen Kohlenflöhes von Hä⸗ „8. 35 Ditto ven Adaß „+ A 
ring in einer auf mehrere Dieiten ſich erfiretenden Mutde zu ut- Rıabian,ıfn2d. Konfe abe + 205.129 
beden- und, für,die Gefellſchaft zu .mierben, wodurch Denn jene, Mes | Braun iurs, Taunuebabu Aktien 4 siıy 31 
tallſchaͤhe das zu Ihrer Verwerthung erſorderliche Feuermaterial ers Bereinglonie a 40 BE 8 
langen. Verantwert.iber Mebalwar: CB. 9. mtehling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Für Damen! ug Honänder & Berliner Sure: und Zus 


u » Zwiebel jum Xreiben und eie empfiehlt 
Der Bazar, EL 


oh. Dan. Hayer. 
Wufer-Beitung für (frauen. 1855. Rro 


Birfäufsanzeige, 
Behörden über ibre. Zahlungerkhigkelt auszuwei⸗ Die „Kelleteivermaltung“ zu &cloh 
—* —— kur ser hi e m —— jen. Der königl. Mevierförfter -Nörringer ın Ahereß bei Dapfure vertaufe nom 
Buchner’ibe Buchhandlung infrnateim iſt brauftragt, die einzelnen Verlaufs. 






eraumt, und werben zahlungsfaͤhige Raufälieb-| 
aber eingeladen. 

Auswärtige. Stridäluftige haben fich dure 
legate VBermögenszeugnöffe ihrer Diftrikrs-Bolizeir 











circa 100 Eimer 1952 — 1853er fehr 
— Weine aus dem 


















N A 9 
Bamberg. looje und deren Geänzen, ven Kaufoliebbabernſc grog, un Rh Ainger Berg, dehleiben cirts 
wor zuzeigen. 10 Einer 1788er eaiet Johannisberg: ' 

(22) Belanntemadung. ! Am 9. Eeprewber 1865. Miethe ä 
Durch hobes ‚Rejtripe deck. Mayierumg:v R. Rentamt , R) Berlamt A ’ X 
Dberiranten, Kammer der Fianzen, von 31. > Lichtenfels. Gulmbacb- le. en re ae 
Adguft -1853/ Nro. 16159 wurde genehmigt, Denber. Dütie, Srallung dazu gegebeit werben, mweldeß bie I Die ” 







f Borämeiter. Äroper dejogen werden fann. Nähered in det Erbedie 


tom Dieied Mind, < 
Mierpe 


daf. die Siaatem aldpatzelle Diienerberg, ın 
dem t. Revier Langbeim zu TE, 34, Tagwerkel Der unterfertigte Kommandant do Rörinlid! 
under den für Gtaaterealitäsen- Veräuferungenfkanerijden Sten  Xnianterie » Megumeme,' »Grefi; 
erlaſſenen allgemeinen (Regierungsr Blatt 185 yerzog von Seifen“, vefien I. und II. Bataillon Eine dequeme Wohnung in Mitte der Etadt ifl 
Seite 473) und dem durd; eigenthümlice Bersf.gr ermelden T aden im biefige Gacntſon ange-frMleh® oder Bis Marthil zu vermiethen. Rip. ıc. 
häfsnifje; nohiwendigen « befenveren Vedingungen Ärzte ift,, Fhft ji serpflidrer, für Den freund] A 
weiße, vorher eingejeben werden Lönnen, in Ifihen Gmpiang, der dem Regimente bei Beffenf Vörfennachrichten.. . 
Abtbeitungen zu 24,22 und. 25 Tagıwerke refAntunfe zu Theil murde, jonie für Die Caftlike Frankfurt, 13. @epibr: Beldenure. Bilde 
feuelict; verneigert werden vark, tert, mit weiber die Mannjeart einen und biefen 9 A- 32 tr. We. Arienrihäder D_ A. 57 fr. 
Higu wird BerfteigerungesTermin. auf und va auch 'mebrere Tage bewirthet worden ans, en —— age 
— — 29. September 1855 Jieinen verbindlichten Dank austubriiten. Englifke Beuzerainb 11. 8 40 Ir. Golb.al Marca 
ormittags 10 Uhr, Vantberg, den 13. September 1854. a — 37074.  Breußtfge — —* 


in ber Kanzlei des Reutacus Lidhtenfels an— Mlein, Oberſt. Yrrzis —— 
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in Münden 
7 ——— 
a hit a 
* ae Fer 17 g ’ ” A x 
AM 259. Sonntag, 16. September. 1855. 





P) der Aſchernaja ber Unterfüguug fände. Ein großed Städ Arbeit 
Deutichland. bleibe für vie Allüirten unzweifelhaft ned zu hun #brig, wiewohl 
Minden, 14. Sept. Wellen Mbend- Halb 9 Uhr find II. | e# außer Frage fteht, doß Das Shwerfe bereit geihan. Rament: 
MM: König Mar und Königin Marie im ermänjdten Mohle | lid «A es gewiß, daß ter Befig der Shiffervorftadt ihnen Die voͤl⸗ 
bier eingetroffen uud wurden im Bahnhofe ‚von ben Spigen ver | lige Vertreibung der Rufen aus zen jürihen Befeftigungen ſehr 
Behörden ehriurhtsvlif begräht.: “rleichtern wird, wie diefer Punkt Überhaupt den Schlüffel gu der 
Die Kammer der Mögeordneten wählte in Den V. Ausihuß | Feftung- bilver, Ar: 
(ur ing der von Mügeortnetem eingebrachten oder angeeignes “wien, 32. Sept. Die „Defir. Big.“ fagt: Die Gerüchte 
tem Anträge) vie HH.: einmann, Taufmann von Erlangen; | über Die in Edmwebe befindilchen Öfterreihifhen Finangprejecte 
Roth, Kaufmann von Kaufbeuren; Mahla, Advolat von Landau; | redujiven fi allmälig auf den Beteich des Praftifchen und Möge 
Zängenfelder, Hofrothz Simmert, Advotat von Münden; | lien. So wird nirgends mehr geglaubt, daß eine Annahme des 
Trentle, Pfarrer von MWeiffenburg; Mehenmaner, Plarrer; 24 Y,.(duldensiußes im Werke fei, ein Berfauf der Domainen, eine 
Käfferlein, Arvofat von Bayreuth und Wagner, Uhrmader. | Weribpapietfteuer, oder eine höhere Beſteuerung des Grundbefiged. 
; Dem Vernebmen nach wird Br. Landeommiſſar Ottmann wes Zunächſt dür fte das Beitreben vorzugeweiſe auf die Beſſerung ter Werth · 
gen mehrerer, in der geſtern erwähnten Beſchwett eſchrift aus Yrori« | Winlaufsmittei geridgter fein. Bereits ift das Eilderagio ſeit einigen Mes 
brüden enthaltenen. Angaben, gegen deren Unterzeichner, Hrn. Carl | naten um mehrals 10 Prez. zurückgegangen, ehne weiteren Einfluß von 
Feöhttd won dort, eine gerichtliche Klage veranlaffen. Imzwifden | Seite der Regierung, atsden der burd das Vertrauen zu der Perföns 
"nd auch aus den Lumrbeommilfariatsbeziten Bermer&hetin, Berggas | Ihfeit- des Finanzminifters geübt wurde. Die Kunde von 200 
dem und Zandaw-Mittheitungen Hierher gelangt, wodurd die Echrift | Miltionen Gulten, die der Finangminifter verfügbar habe, um ndr 
des . Fröhlich, In: ihrem allgemeinen Theil fmmtlice | thigenfalls Börſen-Inttignuen zu vereiteln, war genügend, um der 
vfälzihe Wahlen angreift, unterfiügt werben fell. Die leptere Eins | GimanzsHriftofratie ſelbſt den Verſuch zw einem Kampfe umräthlich 
gabe wurde ſedoch bis jegt noch nicht bei der Ratmmer eingereicht. | zu maden. Der Grundurjade des Agioübeld wird durch Bermins 
Minen, 14. Septbr. Bei den Kreis und Stadtgericten | derung der Papier-Umlaufsmittel abzubelfen fein und durch Wie— 
wurden folgende Ta rbeamte aufgeftelit und zwar: Bei dem Kreids | deraufnahme der Baarzahlungen von Seiten der Bant, welcher 
und. Stadtgerichte München rechts der Jar: der Dermalige Gehltfe | doppelte Zwec durch Rüdzablung der Schuld des Staates an 
bei dem Zar⸗ umd Erpedklondamte des Kreis und Stadtgerihts | die Bank erreihbar iſt. Zur Herbeiſchaffung der hierzu erfors 
Münden lints der ar, Bätenfängerz; bei dem Kreide und |,derlihen Geldjummen in flingender Münze ftehen ver Regierung 
Stadigerichte Landehut: der Schreiber Diefe Gerichts, v. Gäßler; },verihiebene Unternehmungen zu Gebote, fowohl in Bezug auf eine 
bei Dem Kreis und Stadtgerihte Straubing: der Schreiber. dieſes Anleihe im Ausland, als aud zu einer Finangoperation mittelſt 
Geriate, Bonl; bei dem Kreide und Stadtgerichte Paſſau: der | Uederiaſſung werthvoller, im: Staatebeſiß befindliher Realitäten auf 
bisherige Appeltationsgerichts⸗ Diurniſt Günther in Neuburg yD.; | Zeitz durch eine umachängige Stellung der Nationalbank wird tie 
bei dem Kreiss-und Stadtgerichte Amberg: der Ecreiber diefed | Sicherheit tes Papiergeldes für die Zukunft geſichett. Audere zu 
Gerihtt, Eberl; bei Dem Kreis» umd Stadtgerichte Batreuth: der | begründende Geidinſtitute werden dauernd ber Geldtlemme abhelfen. 
Appellationsgerichts«- Diumift Teſchet in Bamberg; bei dem Kreis | Neben Diefen Operationen zur Regelung ber Schuldverhältniſſe wird 
und Stadtgerihte Bamberg: der Rechnungsreviſor der f. Regierung | die Verbeſſerung im Staatshaushalte Dur tüchtige Verwalrung, 
von Dberfranten, Winterftein; bei dem Kreid» und Stabtges | möglidre Erſparniſſe, Vermehrung der Einnahmen ohne Berrüdung 
richte Ansbach: der dortige Sporteltendant, Tannenberg; bei | der Eteuerfraft den Lebensprozeß des Staates zu heben ſuchen. 
dern Kreis⸗ und Stabtgerichte Erlangen: der Rechnungsreviſor der Großbritannien. 
f. Regierung von Mittelfranten, Burger; bei dem Kreis: und genden, 12. Sept. Radı der heutigen Angabe des „„Wlober 
Stadtgerihte Fürth: ter Rednungsrevifer der genannten Regierung, | haben die Engländer beim mißlungenen Angriff auf ten Redan ei— 
Müälter; bei dem Krels- und Stadtgerichte Aſchaffenburg: der | nen Berluft von 26 gerötteten und über 160 verwundeten Offigies 
Dienit daſelbſt, Echäfer; bei dem Kreiös und Stadtgerichte ren gehabt. Die Zahl ver Zodten überhaupt giet Globe auf 5—600 an. 
Schweinfurt: der Kreide und Gtadtgerichtd: Diurnifi Eiſenhut In der Gitadelle von Pinmenth und in dem Gefängniß zu 
von Würzburg; bei dem RKreids und Stadtgericte Kempten: der | Millboy befinden fidh gegenwärtig über 1000 ruſſiſche Gefangene. 
Kreid» und Stadtgerichts⸗ Diurnift Wenner von Ausgburgz bei | — Der bei Hangö den Rufen in bie - Hände gefallene englifche 
dem Kreid: und Etadtgerihte Memmingen: der Diurnift und Zars | Schiffemundarze Caſten hat aus Wladimir vom 5. Aug. einen Brief 
amtö-Gehilfe des Kreis» und Stadtgerichts Aundburg, Kalb. an feine Fteunde gerichtet, welchem zufolge er fih von Seiten ber 
Wien, 12. Septbr. Heute And bier ruſſiſche Berichte befammt | ruffiihen Behörden der beiten Behandlung erfreut. Namentlich der 
geworden, melde bis zum 9. Sept. reihen und ben Erfolg der | Wouvernenr und deſſen Gemablin bieten Alles auf, um ihm tie 
Allitrten vollfommen beftätigen ; größere Klarheit in die Eituation | Befangenfasaft je erträglich wie möglich zu machen. 
baben fle zwar noch nicht gebracht, es ſcheint aber daraus hervor Ueber Die Erpevitten nach Petropautomsfi Hezt und jept 
awgehen, daß ſich Fürft Gortichafoff bis jegt noch nicht im die | der amtliche Bericht vor, welchen ver Admiral Bruce unterm 15. 
nördlihen Forts gurüdgesogen, In die Truppen ‘im | Junt von der erwähnten ruffijhen Feſtung aus ber engliſchen Ads 
die noch am techten Ufer der Sebaftopoler Bucht gelegenen Forts) miralität eingefandt hat. Wir entnehmen ber Depeſche Folgendes: 
geworfen. hat. Diefe Auffaffung wird auch durch die Parifer Der | „Als ih am 36. Mai vor dem Hafen ankam, fand ich den Plag 
veſche beftätigt, melde das begonnene Bomkardement des Guaranz | volltläntig geräumt, weder ein Schiff, noch eine Kanone, noch ein 
tane · und bed Ford Mlerander meldet. Die Bertheibigung biefer | Menſch war zu ſehen; nichts war übrig geblieben, als leere Schieß⸗ 
Forts ſcheint Ihren um deßwillen ſeht wichtig, weil noch ihrem Bers ſcharten und verlaffene Häuſer. Rach ter Abfahrt des vereinige 
laſſen es den WM llürten leid gelingen könnte, an ver rechten Seite | ten Geſchwaders im vorigen Jahre muß der (Feind raſtles an den 
der Wucht trotz des Feuers des Nordforts nd der verienften Schiffe | Befeftigimaen gearbeitet baten, indem wir neun, mit großer Kunſt 
wit Kanducnbooten in den Hafen zu ſchlüpfen, und fo ein großer | und Eorgfalt angelegte Batterieen von 25 Fuß Die vorfanden. 
Schrift vorwärts zn feiner Beignahme geſchehen würde. Die zer | Cie waren größtentbreil® mit Präben ınngeben, durch bededte Wege 
hörten Prüfen, deren die Depeſchen Erwähnung thaten, bürften au | mit cinanter verbimden und lehnten ſich hinten am Bäume. Alle 
wan ſene fein, welche vom Norten Schaftopeis über die große Bucht | mögkisen Anitatten zu unferem Fmpfange waren vor Antımft dee 
zu den Befeſtigungen am duferften Ende bes fürlichen Theiles füh⸗ Befehles zur Räumung tes Pages getroffen werten.“ 
ren, ſoudern jene, welche Die Schiffervorſtadt mit ter eigentliden Statt Franfreich. 
verbinden. Die Berbindung aiben dem Norden n. Eüden eh 12. Scytbr. Im Vorgefühl der Rarsitrephe, welde 
Srbaftopols wärde demmach nit unterbrochen. Die Lage fheint | Lie tufiihen Waffen in Erbaftopel erleiden follten, hat‘ der ‚Hof 
folgende: Die Ruffen haben fewehl die Schiffervotſtadt, als die | ven St. Petereburg kürzuichit einen bönft bezeibnenten Echeitt in 
Stadt ſelbſt preißgegeben und id in die (no im Eüten geleges | Wien grihan. Fürſt Gottſchakoff erhielt den Auftrag dem Grafen 
men) Fortd am  Außerfien Ende von Sebaſtopol und der Schiffer | Boul eme werteaulide Depeſche vorzuteſen, worin Graf Neffeleote 
vorſtadt zurüdgessgen; dieſe find das Quarantãäne⸗, Aleranders, | namens feines Monarchen erklärte, daß Rufland vichts ſehntichet 
Areillerier, Merlause umd Fort St. Paul. Von bier aus werden | wüͤnſcht ald über das Geſchehene Ten Schleier der Bergeffenbeit zn 
fie dem Wordringen der Allirten und ihrem Feſtſeßen fewohl in | ziehen, und jene fürmtie Ausſöhnung mit Orfterreich je friiher fe 
Sedaſtepot als m der Sqhiffervorftadt den thunlihften Miberftand | beffer zu volkführen. Auf Diele Depeſche, woren Fürſt Gottſchakoff 
entgegenſegen, der im Außerfien Falle in Dffenfinoperationen von I dem üfterreichifhen Minifter des Aeußern rine Abſchrift, zu dem 


Entzwed dem Raife Franz Joſeph vorgelegt, zu werden ‚„einhäns 
digte, etfolgte die ablchnende Antwort: Defterfrich beifachte ſich 
als ten Allirten der Weſtmaͤchte, und fo lange Miklanz mit diefen 
nicht den Frieden geſchloffen, werde um mäiie das Mlöner Cabinet 
altes vermeiden, was feine Stellung zw Ben erwähnen Großmächten 
compromittiren fönnte. Baron’ Huͤbner erhielt die Weiſung dem 
Grafen Walewsli dieſe Antwort mitzutbeilen, um bie Auftichtigkeit 
der von Oeſterreich bejolgten Politit in das rechte Bis zu—ftellen. 
Damit find die legten Spuren der ſeit dem Schluß, der Micner 
Gönferinzen zwiſchen Oefterreich und Frankreich enmgetretenen Kälte 
gebeten, und bie WechſeleBeziehungen zwiſchen beiden Gabinetten 
Finnen nicht freundliger fein. ale fie gegenwärtig find, mas nad 
dem Falle Sebaſtopols für die Herſtelung des Weltfriedens einen 
nicht zu berechnenden Werth hat. 

Paris, 12. Seprbr, An der Börje wurte beute eine telegra⸗ 
phiſche Depeihe angeichlagen, worin gemeldet wird, daß ber Tele 
graph.von Konftantinopel nad Schumla beendet und ba 
die telegraphifhe DBerbindung zwiſchen der türfijnhen a eis 
nerfeits und Paris und London anderfeird jegt hergeitellt ift, 

Auf Anoronung des Minifters ted Innern folk am nächſten 
Sonntag (16. d.) in ſaͤmmtlichen Kirchen aller Departemente ein 
Tedeum zur Feier der Einnahme Sebaſtopol's geſungen wer 
den. 

Der „Moniteur" bringt in feinem nicht⸗Amtlichen Theile einen 
Artifel, welder vie Wichtigkeit des Kampfes darthut: der Fall 
Sebaſto pols und die Vernidrung der ruſſiſchen Flotte jeien nm 
bereitd erreicht. Am 8. September, heißt es, waren Lie Verbün⸗ 
deten ‚Herren des Malafoff, und beim Einfen ded Tages räumten 
bie Belagerten, indem fie die Vertheidigung anfgaben, in der Eüe 
Sebaſtopol, um einen Arm des Meeres zwiſchen fih und die vers 
blindeten Truppen zu bringen. Am 9. September böt tie ganze 
Stadt nur einen Ahenhanfen dar. Die von unjeren Bomben ver⸗ 
Ihonten Schiffe wurben von bem Feinde felbft in den Grund ges 


bohrt. 
Stalien. 
Lagliari, 7. Sept. Das engliſche Schiff „Nefult“ it mit dem 
Zau zum unterfeeifhen Zelegrapben, der von Spartivente 
bis zur afrilaniſchen Küfte geführt werben foll, bier angelangt. 
Spanien. . 
Modrid, 11. Sept. Heute wurden 450 Grundzinfe (bit: 
ber dem Gleruß zuſtehende Gefälle) im Betrage von 2%, Millionen 
zurüdgefauft. Ferner wurden 213 Domänen verkauft; fie wurden 
bei der Verfteigerung zu 3%, Mil, ausgebeten und zu 7 Million 


ugeihlagen. 
— Rupland, F . 

Yetersburg, 6. Septbr. Auf dem afatijchen Kriegeihauplag 
baben ſich die Dinge, wie ed fcheint, bisher nit geändert, mindes 
ftens it «8 General Murowiew fiherlih nod nicht gelungen, einen 
entfdeidenden Schritt gegen Kars ober Erzerum zu thun. Winige 
Beachtung verdient dagegen eine andere Rachricht, nad ber bie Ber 
wohnet ter Landſchaft Kiftien oder Kiſtizien am Kaufafuß, vie 
Kifiingen, die Gegend von Pſchawa beunruhigen. Der Chef ber 
pſchawaer Miliz, Capitän Alichanow, ſchickte denſelben, die ſich in 
einer Stärke von 500 Mann zuſammengerottet hatten, am 20. Juli 
ein kleines Pilet Miligen entgegen, das fidh aber, wie aus dem jehe 
eonfufen Berichte hervorgeht, feines beiondern Erfolged zu erfreuen 
batte, Es fam am 27. Juli ziemlich unverrichteter Dinge und mit 
Verluf von 4 Mann ind Lager zurüd, Der Grgner foll 19 Zodte 
und 6 Verwundete verloren haben. 

Nach Privatnahrichten, welde der Preuß. Gorrefp. aus St. 
Petersburg jugeben, verlautete daſelbſt. daß ver Kalſet am 13. 
September eine Reife nad Moskau und Warſchau anzutreten beat: 

* fichtige. Man glaubte, daß der Reichskanzlet den Monatchen auf 
Tiefer Reife begleiten und daß tie Dauer derfelben ſich bis im den 
Dftober erftreden werde. 

Aus Petersburg wird gemeldet, daß der Kaifer den wirt: 
Uchen Geheimrath und Mitglied des Reichsſraths, Sergei Etephas 
nowitſch Zandloy zum Minifter des Innern unter Belaffung bes 
Amtes old Seuatot ernannt bat. 

Warfden, 12. Sepibr. Man berichtet aus Er. Petersburg: 
Der chemalige Gommandeur des 2. Armeecorps, Generat Banius 
tin, {ft definitiv zum Oberbefehlehaber der Centtalarmee in Kiew 


ernannt worden. 
Griechenland 

Aus Athen, 4. September, ſchreibt man dem Moniteur, daß 
es tem griechiſchen Truppen unter Mitwirfung der türfifden Streit: 
träfte an der Öränzge gelumgen if, eine Serräuber-Bante von 80 
Piraten, welche den Golf von Vote unſichet machte, feitzunchmen. 
In Athen hat ver Aſſiſenbof fürglib 37 Räuber zum Tode ver— 
urtheilt;. einer derſelben ward im Pirieus hiugerichtet, zwei andere 
wurden an ben Drt ihrer revelthaten zur Hinrichtung abgeführt. 

Wie man vornimmt haben Franfreih und England ſich ent: 
lid; bereit erklärt, bie von Dxfterreich gemeinschaftlich mit Bayeın 
geitellten Anträge in Betreff ter griechiſchen Angelegenheit anzu: 
nehmen. Es banbelt fi hierbei vorerit Darum, ‚die Occupations⸗ 
truppen zu vermindern, da diefelben gar feine. andere Miffion zu 
erfüllen haben, als tie Rube im Königreich auftecht zu erhalten, 
wozu jedoch die Haͤlſte der gegenwärtig in Griebenland garnifonis 


tenden Ttuppen hinlänglich if. Die Vermeidung allet die Souve⸗ 
ränefät des Fontge beeinträdrigenber Maßnahmen IA dann die 
arveite Forderung, melde don den MWeRmächten bereits zugejagt 
morden jein fell. ER: 
PAS Zür kei 
 Aomflonlinspet, 5. Septbr. Halil Paſcha iſt mit einem ame 
fehnligen Gehalt in den Rubeftand getreten. — Das türfifche Me 
este enthält ein Gefeg wegen inf ü 
igen Stantähaushaltes. — Die Paffagiere und egen⸗ 
fände des bei Metelin verunglückten Lloyddampfers en Yen 
auf einem Extraſchiffe eingetroffen. 4 

Nachtichten aus Tripolis vom 1. de. Dis. zufolge dauerte 
ber Aufftand fortz von Preveja And 1200 Mann mit General 
Achmet Vaſcha dafelbit eingetroffen: 

Jar — — Hr 

aris, 13. Sept. Die geftern bier langte Depeſche des 
(durch taiſerliches Derret vom 12, en Mar ſchall er 
hobenen) Divifionsgenerald Peltffier lautet nach dem beittigen Mo· 
niteur wie folgt: Schaftevel, 10. Sept, 14 Uhr Nadıte, Ic 
habe heute Sebaſtopol und ſeine Bertheibigungstinien durchſtreift. 
Man fann fih nur einen genauen Begriff von unſerem Siege mar 
hen, wenn man durch Selbftanfhanung die ganze Ausdehnung 
deffelben zu ermeffen vermag. Die Menge der Bertheibigungswerke, 
bie Dazu verwendeten materiellen Mittel überjchreiten bei weitem Alles, 
mas man in der Kriegägeihichte bisher geiehen, Die Einnahme, 
bes Malafoff, bie den Feind genöthigt bat, vor unfern ſchoön 
dreimal fiegreichen Adlern zu fliehen, bat den Berbünteten ein Ma— 
terial und unermeblide Etabliffemente überliefert, deren Wichtige 
feit unmöglich ſich jept ſchon beftiimmen laͤßt. Morgen werben un⸗ 
jere Truppen Karabelnaja und ble Stadt. befegen, und um⸗— 
ter ihrem Schutze wird eine engliihrfranzöfihe Gommiffton ſich 
mit der Aufnahme des vom Feinde zurüdgelaffenen Mater 
rials befhäftigen, Die Freude unferer Soldaten ift ſehr groß, 
und mit dem. Rufe: Es lebe der Katfer! feiern fie in ihren Lagern 
ibren Sieg. , 

Der Marſchall Peliffier meldet unter dem 11. September 
aus der Krim: „Bogen 4500 Bermundete, unter ihmen 240 
Difiziere, befinden ſich in. den Felblogoretben. Es ift noch nicht 
möglich, die Zahl der Todten anzugeben ;. mabrfheinkic wird Dies 
jelbe nicht Den dritten heil der Verwundeten überfteigen.” 

Am 4. September 1854 (difften ſich die Alllirten in Barna 
33,000 Dann ftart ein; am 9. ſchloß fid ihnen die engliſche Flotte 
mit 25,000 Mann bei ter SchlangeneÄnfel anz am 14. Landung 
bei Didfort binnen 6 Stunden ohne Widerfiand ver Rufen; am 
20. Schlacht an der Alma; am 27: nad dem Flankenmartſch Irds 

| nen die Allüirten die Höhen von Balaklava; am 29, Recognoselr⸗ 
‚ung von Sehaftopel; am 9. Dft. Eröffnung der Laufgräben 700 
[ Reter von Plag; am 17. allgemeines Bombarbement; am 25, 
Dft. Schlacht bei Balaklava; am 6. Nov. Schlact hei Inferman; 
| am 22. Mai 1855 Einnahme des Wotteadert; 24, Mai Erptdie 
tion in das aſow'ſche Meer; 25, Mai Bejegung der Tſchernaja; 
?. Juni Einnahme des Mamelonsvert; 18. uni fructlofer Stutm 
auf ven Malafoff; 16. Aug. Schlacht an der Tſchernaja; 8, Sept. 
Einnahme des Malafaff; 9. Sept. der Feind räumt den ſüdlichen 
Theil von Sebaſtopol und zieht ſich auf die Rordſeite zurüd. Bom 
14, Olt. 1854 bis 8. Sept. 1655, dauerte die Brlagerung gerade. 
322 Tage. 

N WAmerifa. 

3 Den Blättern von San Francisco And nod folgende Details 
zu entnehmen; Die Stadt Petropamlomäf ift ein. ärmlicher 
Ort, der etwa 1000 Einwohner enthalten mag, melde in unanfehn- 
lien Haͤuſern ziemlich dürftig lebten. Dagegen gehört die Awat⸗ 
| ſchabat au ben größten, jdönjten und fiherfien der ABelt, und fol 
felbit die von San Francidco übertreffen. Seit ber vorjährigem 
| Grpebition waren 6 neue Forts gebaut worden — um fie nadträg- 








lich wie die andern im Stiche zu laſſen. Es ſcheint, daß die Schwie- 
tigfeiten der Verpflegung und bie Unmöglicjleit, auf lange Zeit, bes. 
ſonders während des langen firengen Winters, eine fiarfe Befag- 
ung in dem Plage zu unterhalten, die Räumung veranlaßt. — Nadıs 
tem befanntlid Die „Diana“ an der japanefiichen Küfte geiheitert 
war, beftand die ruſſiſche Seemacht noch aus 2 yergatten, „pe. 
und „Aurora! , der Kowvelie „Dwina”, 2 Dampfern und einer 
feinen Zahl von Trausportjchiffen, die nun. jämmelic im Amur 
liegen. Der Eingang in dieſen Fluß ift durd eine Santbanf ges 
ſchloſſen; es finden fidy dort ſelbſt bei ver höchſſen Fluth nur -18 
Fuß Waſſer. Um Die ruffiisen Schiſſe hinüberzuſchaffen, mußte 
man fic vorber vollſtändig ausleeren. Ueberdies befinden ſich Dort 
mehrere Forts und angeblich eine Beiapung von 8 bie 10,000 
Mann, jo daß das Eindringen große. Schwierigkeiten bieten. würde. 





Gerichts ſaal. 

— Bamberg, 13. Sept. Sthungsbericht des I. Arcies 
und Stadtgeridtd Bamberg.) Berbanblung am 27. Aug. 
Verurtheilt wurden: 4) Andreas Müller, Dienjtineebt, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls, jdhen. Der Summe nad 
Verbrechen, zu einer Arbeltshausſtrafe von 4 Jahren, (Stastsans 
walt: Eiſenbeiß; Berth eidiger: Acceſſiſt Huber), +2) J. B. Kai 


Kocbmacher vom Untemwallenjladt, wegen, Vergebene der Koͤr⸗ 
Be ne 
X des. Pirtem. ‚is 
Be handlung am 28. Aug. »(Borfigender; Rath v. KHeyder,) 
Auf̃ der Anklagebanf- figt die GTjährige Sofie Forfter won hier, 
aan Stone uns m Ram vRncaueifet une fe 
lm: er Stadt, unter ‚dem Namen Knechtsſuffel eine ſeht 
Ferse a area ar ift, jo war der Saal bejonders von der nie⸗ 
deren Klajfe unferer Bevölferung überfüllt. Im Verlauf der Bers 
handlung ftellte fib heraus; daß die Forſtet dem in der KHof-Apos 
thete dabler als Stöfer verwenderen Johann 6p unter der Borz 
reger feines Hertn ſet ein Sthag verborgen, 
den zwei alte Schm „Die fi nicht leiden mochten, und vom 
denen, feine der anderen das Bold und: Silber: gegönnt habe, vers 
graben "werden, ' nach und nach 13 bis 14 fl. ablodte. Die, Er— 
ahlung · des Damnifienten enthielt des Komiſchen genug und lief 
im der Angeſculdigten eine gewandte Betruͤgetin etkennen.  &o 
zeigte ſie hm einmal imthrer- finftern Küche cine Schußel glihern⸗ 
den Silbers mit der Bemerkung, ſolches nicht zu berühren , ſonſt 
würde’ fd der in ‚perwanbeln; Goß aber fonnte 
ung. re Beim eine Taſche son 
ein und fand, wie et fa — Silverfand und Kupfer: 
fpäne. Ein andermal, ald er Gele entlehnt Hatte, um es der Hi 
geflagten zum Zwecke des Schapgrabens zu geben, machte fie ihm 
die ‚Bemerkung, die Darleiberin müjje eine jehr frommeBerfon- ſein, 
denn der Schaß habe ſich aufseinmal um 2000 fl. vermehrt. Uns 
ter gleichen Borfplegelungen wußte fie vor fünf Jahren der Witwe 
Riegel von Gauftadt ungefähr 15 fl. und der Dienftmagd Gerber 
19 Fer zu entladen. -Leptere behauptete aber, daß fie nicht geglaubt, 
Forfter finne-einen Schap heben, und das Geld ihr gegeben habe, 
obnei zu wilfen warum. Die Angeſchuldigte ift übelbeleumunder; fie 
lebte, wie die f.) Staatäbehörde Eingangs; ihres Vortrages bündig 
bemerkte, von der Proftitution, jo lange es eben ging, nadıher 
wurbe>fie Kupplerin und jpefulirte auf den Aberglauben ihrer Mits 
menſchen. Sie war bereits ſchon früher wegen 21.Berbreden 
des ausgezeſchneten Berrugs in Unterfuchung, wurde jedoch nad) 
dem alten Verfahren wegen Mangel des Beweifes vom der Inſtanj 
entlaffen. Auf diefe Thatfadyen gründete der k. Stantsanwalt Eis 
ſenbelß Die Anklage wegen Verbrechens des ausgezeichneten Bettu— 
ges 2 Wrades, begangen durch zwei Berbreden Des aue gezeichne— 
tem Betrugee 1. Grades zum Rachtheile des Gög und der Wittwe 
Riegeliund einem Vergehen des nähften Verſuchs biezu, verübt an 
KRathatinn Werber, und beantragte eine Strafe von 6 Jahren Ars 
beitäßaus. Der Vertheidiger. der Angeſchuldigten, ver & Appellas 
tionsgeridhtsacceijift Zeit, warf ji in feinem Bortrage hauptjächlich 
darauf, daf das Berbredien zum Nachtheile der Riegel und das 
Vergeben bereitä verjährt, da Die geſehlichen Worbedingungen vor— 
banden, indem. für erſteres der Zeitraum von 5 Jahren, für keptes 
ve von 2 Jahren verflojien fei, ohne daß eine Unterſuchung eins 
geleitet worden und Beflagte während Diefer Zeit in Feine neue 
verwidelt, werten fci, und beantragte daher eventuell feine Glientin 
mwenigftens nur eines Verbredens des ausgezeichneten Berrugs 1. 
Grades Für ſchuldig zu- erachten. - Die- Richter nahmen · auch Die 
Berjährung an und es wurde die Softe Forfter wegen Verbrechens 
des audgezeichneten Betrugs 1. Grades zum Hadptheile des Stößers 
Gög zu einer Arbeitshausitrafe von 2 Jahren verurtheilt. 

An biefem Tage wurden no verurtbeilt: 4) Heinrich Schmidts 
wägel wegen. des Bergebens des Wewohnbeitsfrevels zu einer dop—⸗ 
yelt geihärften: Gefängnißftrafe von 10 Tagen und zur Schadens 

hleiſtung von 2 fl. 57 fr. (Staats anwalt Pfriem.) 2) Peter 
dolf wien des durch, Einbruch IM die Malzlammer des Wire 

Amenth von. Forchheim mittels des ſich heimlic, verihafften 

it andgezeidneten- DiebftahlssBerbredyen zur Arbeitös 
rafe von 2 Jahre. (Staatsanwalt: Eifenbeiß.) 
SBetchandlung vom 4, Sept. Es merden verurtbeilt: 1) ber 
ſedmeiſier Ruppredht.von ‚Heiligenftadt wegen Verbrechens 
des aus gezelchneten Diebſtahls in Goncursenz mit einer fortgejegten, 
nn erſchwerten polizeilich ftraftaren Entwendung zu einer Ars 
1 rafe von 2 Jape, (Vorfigender: Nach Martin. Staate: 
Pers Eifenteiß. Vertheidiger: Dr. Schüttinger.) 2; Weorg 
bubert wegen Vergehens der Rörperwerligung zu einer ce 
afe-von 1 Monat: : 
Mingen, 12: Sept, Die heutige Afenitige Eigung des f 
und. Stadtgerichtse Münden J. vereinigte auf der Anftages 
eine /Gomplieität von 5 Perionen, welche fid) auf cine bisher 
gefuchte Art einen uneriaubten Bortbeit zum Nachtheile tes 
! RN verschaffen ſuchten. Der intellektuelle Urheber dieſer 
J coig He, lediger Sfrivent aus Bamberg, in lehteter 
tbel Advolat Zimmer befhäftigt. Es ijt dies Lerielbe, 
Im Jahre 1837 wegen, eined Duells, in welchem Student 
Di ald Opfer ficl, fü N in die Schweiz! ging, fpäter fit jes 
{ jellte, worauf ‚aber Lie Unterfuchung aufgehoben murte. Re 
bem figen Zudwig: Brief, -Lithograph aus Karlerube, und J. 
Br Thalieo, Kamintehrersſohn von hier, melde wegen ausge, 
1V eten Betru ‚32, GBrabee verwieſen And. Die Anſchuldig⸗ 
‚gehe dahin, daß fic nad vorausgegangener verabredeter Wer: 
mdung in der Abſicht, ſich einen unerlaubten Vermögensvortbeil | 
zurverfiguffen. m ate Fedruar . I. eine Bedeutende Anz ihl 


selten 


olſchet Ginguldenfiempel 
| verfauft 


ipelbögen angefertigt und biefe ü mehrtten diefer⸗ 
aben. Die ——— foll;fie, 


ungen b 
jalſch feien, vertauft und jo das . 


B ‚Öffentlicher 
handlung nicht erfchlen, ift der Begünftigung zu dieſem Verberdien 
bezichtigt. Außerdem geht die Anklage nod.auf eim Diebftählever 
gehen: zum Sgaden des Advolaten Simmerl, von Kek:allein Laturd 
volführt ‚ıdaß er mehrere 3 fr. Stempelbögen ,. jedod Die, Sımime 
von 25 Annie überfteigend, widerrechtlich ſich zurigneten Red ljt 
geftändig und behaupter, durch feine mißtichen Berhäftniffe zun Vers 
übung ur gezwungen: worden: zu fein» Er habe den Lirhes 
araphen Brief Tonnen gelernt und dieſer babe ‚die Stempel: dravitt; 
während. Thalie die Stempelabdrüde ‚gefertigt habe. , Huch Thnatie, 
clegans gefleider,„ ſtellt dies Iepterenicht im Abreke, »bebanptet 
jedoch nichts ‚für. jeine Mühe erhalten. zu haben; er habe auch 
lediglich jo lange, die Abdrücie beforgen wollen, bi® ‚Ked, mit dem 
Gelde, ‚welches er hiedurc ‚erhielt, feine: verſehten Kleidungsitüde 
wieder aufgelöst haben würde. Auch der Angeflagte Brief,’ meldher 
in dem mißlichſten Umftänden gelebt zu, haben ſcheint und deffen 
volfommene ‚Zurechnungsfäpigfeit ‚von. Seite der Verteidigung in 
Abrede geſtellt wird, leugnet nicht „Die, Stempel = graniet zur haben 
und. zwar im Auftrage des Keck, welchet ihm verſprach, ibm dafür 
neue Kleider anſchaffen und ſpäter, wenn die Auslagen gededt wär 
ten, nit Geld unterjtügen. zu wollen, , Die; Kingler fell jede heit: 
nahme von der Muwiſſenſchaft der That in Abrede und behauptet, 
von,Ked die Stempelbögen. lediglich zum Verkaufe erhalten zu has 
ben, ohne zu willen, wer fle gefextiger oder, von wem fie"Ked cıs 

en habe. ‚Died die, Geſtaͤndniſſe der Angeklagten: Aus der Ders 

lung nun iſt zu entnehmen, daß. Red. intellektueller Urheber 
des Berbrechens lit und daß er dad ganze. Unternehmen geleitet 
hat... Zuerjt verſuchte Brief, ‚und zwar. anf, Anrathen des Sec, 
die Abdrüde in, Stein. einzumelfeln, was jedoch nicht gelang. Dann 
wurde: eine, Kupferplatte., gefauft und: darauf, gravitt, allein auch 

je, Abprüde waren nicht rein, Daher Ked Petichirfiöde Eaufte und 
auf ‚diefe von Brief ben jogenannten Schwargs alb auch den Tto- 
denftempel eingraviren ließ. Nachdem das, Papier naf gemacht wär, 
ſchlug Thalio die ‚beiden Stempel mittelft eines Beiles -auf das Par 
pler. Died machte jedoch zu. viel, Geraͤuſch, weßſhalb eine Vreffe 
um 25 fl. angelauft wurde, womit gegen 100 Guldenitempel im 
furger Zeit gefertigt wurden, welche nur mit größter Aufmerffans 
feit von den ächten unterſchieden werden fomnten. Da jedoch die 
Kinzler die Stempelbögen zu -wohlfeil  verfaufte,, ſo wurde Ver⸗ 
dacht rege und bei vorgenemmener Hausſuchung der: gange Apparat 
zu Werihtäbanden gebracht. Zur Verhandlung find. 10 Zeugen ger 
laden und darunter ber Gerichtsarzt Dr. „Hofmann; als Sachver— 
ftändiger, um über die Zurehnungsfähigfeit Des Vricf fein parere 
abzugeben. Den weitern Verlauf der Verhandlung werde ich Jhnen 
ae Publikation des Gufenntniffes, weiche Freitag ftattfluden wird, 
mitteilen. . 2 

. —— 


Vermiſchtes. 

* 12: Sept: Heute · wurde · einer der atteſten 
Veteranen ber bayer, Armee, der penfionitte f. b. General⸗Licuen⸗ 
anf! und: Gencralfapitän ver Peibgarde, Kerr Marimilian Graf v. 
Scyjfel dB’Air, welder ihon im Jahre 1813 als Generalmajor 
eine Brigade fommandirte, zur Erde beftatter, Der Berlebte erreichte 
ein Alter von 79 Jahren, von denen er die feßten dahier im Ruhe— 
ftande zubradite. Seihe Bruft war mit dem Mitterfreug des F. b. 
Militar⸗ Max⸗Joſeph⸗, mit dem Kommandeurfreug des £. 6. Verdienftz 
ordend vom heil. Midjael, und mit dem Ghrenfreuz bes f. b. Lud⸗ 
wigordens gejhmädtz neben, Diefen bayeriſchen Orden trug derielbe 
das Öroßfreuz des f. f. oͤſterreich. Leopold⸗, des faif. sufklöen wel⸗ 
fen Adlerordens und das, Offigletlteuz der, k. framöſiſchen Ehren⸗ 


legion. 

«*. Stauhfart, 4. Sept. Die Gngrosgefhäfte der gegen⸗ 
wärtigen Kerbjtmeffe waren zufrliedeitellend ; die Ledermeſſe 
lieferte günftige Refultate; große Vorrärke wurden zu geſtelgerten 
Preijen gekauft. Wenig Sünftiges läßt ſich von den Detailacihäfr 
ten berichten. In diefer Hinſicht herrſchte von Beginn der Meile 
bis, jept auffallende Stilfe ohne Hoffnung, daß es in den noch we⸗ 
nigen Jagen bis zum Swiluſſe beſſer werden wird. Man ’fieht auch 
hier De Einflüſſe der ſtogenden Theuerung und der allgemeinen 
Verdienjtlofgfeit. In Roeder ſeſgenden Brodyreife ſind Nim- 
auch die Kartoffeln bedeutend aufreichlagen. Während man noch 
vor wenigen Tagen für das Malter 2 fl. 20 fr. begablte, it der 
Preis jept auf 3 fl. aeitiegen. Und doch ift der Ertrag der Spät— 
Kartoffeln, deren (Finckntung, nunmehr. Begonnen hat, in, Quans 
sität und Duarität ein ungewöhnlih  reichlider. : Bon 
Krankheit auch nicht die aerinnite Spur Die Trauben 
wurden durch den beißen Sonnenſchein der legten Wochen taſch der 
Reife entgegengeführt Id laſſen, wenn die Witterung nö ‚Fuge 
Zeit günfitg üft, eine Mittelernte erwarten. Die kalten Nächte der, 
vergangenen Woche haben nicht geſchadet 

*,* Berlin, 14. Scpibr. Heute begeht der greiſe Neftor der 
Biffenibaft, Nlerander.ven Humboldt, fein 86. Senurtäfeit. 
Von der ungeſchwaͤchten geiftigen Rüſtigkeit des Gelchtten bat ſein 
erſ tatiich veroffenliches Schreiren an die drestauer Untverfträt ons 


meuefte alänyende Brifmik abgelegt. DR jagendticher Friſae un 
terzieht ſich Der rna atdige Breit mach einer enermen Thäangten, 
die. ihn oft BI zum andieihenden Morgen tn “feinen Urdeus⸗ 
ciſch feſſelt, won wo mus feine Forſcungen a. deren geifligen Dune 
dringen ber Melt fo niele Winder der Ratur enthüllt amd ya wei⸗ 
teree Ergrüntumg derſelben anperent haben. 

*,* Wins, 11, Sept. Mm Bien d. M. ging des Rachte im 
Senftendergertbal bei Meifling ein fürdterfimer Wollentruh 
nieder, der m Imba, Rehterg wid Krame die ärgſten Verheer⸗ 
ungen anrichtttie. Ale Brüden, Kettenſtege und Meimeren Stege 
über tie Krems wurden vom tefenten Strome weggertſſen. Cämmt« 
liche Mühlen find zerſiört. Won den am Fluffe Henchven Häufern 
wurden die meiſten Fortaefthmermt, wiete ftürgten ein. Das 
fer Sam fo plöhlich, dah an 'Reitung kaum gedacht werden fonnte. 
Der Kremöfnf bat ſich ein nam neues Der gewählt. Bei dem 
Witnerrhor wird Für vie Fußganger eine Noihbrüdte hergeſtellt. 
Die Ermmuniratien mit Wien it gegruwärtig zu Lande Mur fiber 
St. Pölten möglich. Pie Zahl ker bis jept alt „wermißt“ Ange⸗ 
meldeten beläuft fi auf TO biß-B6. 40 VPerſenen wurden bereit® 
todt aufgefunden. Das Steigen und Berfanfen des Waſſers daucrte 
im Ganzen eine Stunde, and es kamen Fälle ver, daß Beute, bie 
längere Zeit bis an ven Hate im Maffer ſtanden, ſpäter wech noch 
gerettet wurden. 

Stand der Ehyokera tm Kreife Erient. Am Gümen 
find erfranfr 10,876, hirson geſtorden 4669, fomit vom 9. auf den 
+0. d. Mis. rin Zinrara sen 431 Erfrankten und 77% Geſterbenen. 

"+ (ine Familienfeene im Anduftrieralaft zu 
Paris.) Um vie Eenttalſontaine brämpt ſich ein dichter Damen ⸗ 
freid. Zwei diefer Beſucherimen, eine Gngländerin in reiferem 
Jahren und eine Franzen At reienben Witer haben eben über 
einen Gegeuſſand ihre Meitimg ausgetaufcht. Dis Geſptaͤch wird 
weiter geführt und wird Allenlig Amer vertrauticher. je Brittn 
findet Wefallen an det wrariöfen Pariſerin. Die Eprate fonımit 
endlich auf Haus um Farailit. Die Franklin Wirte mit ngſtuch 
fuceneen Muge durch die auf und miebermogente Menge, und 
ruft: Bo werde fh nur Fhuard wiederfinden? — Eduard! Ahr 
Warte heißt alfo Eduard! eutgeguct bie ältere Dame, indem fie das 
bei ihres Sohnes dentt, ber Tenfelben Namen trägt und den fie 
jeit einem Jahre ya ſich zu laſſen verweigert, feit er England 
verlafien und In Frantreich wit einem jungen Maͤdchen 
ohne Rang, ohne Familie vermählt hatte. Mb, da ift er! ruft jeßt 
die funge Frau, das ift #in glücticher Zufall, -- Mie, Pauline, 
da in Begleitung meiner Mutter? ruft der junge Bord... Die 
alte Engländerin Mößt einen Schrei der Ueberrafhting aus: nad 
dem fie ſich wieder gefaßt, tichtet ſe an Ähren Sehn bie emite 
Frage: Diefed fange Madchen alfe iſt es, das tu wider mein Vers 
bot geheirathet? — Ka, Mutter, aber mie fommt ihr Beide zuſam⸗ 
men? — Fort! Fort! ruft die Mutter, indem Re am Thore ange ⸗ 
langt, dem Kutfcher winkt. — Alle Drei? fragt der Sobn ängft- 
kid, — Alle Drei Aamter die Antwert. Auch ich will eimas von 
ter Ausſtellung nad Hauſe bringen — eine liebe Echiwiegertodter. 





(2.2) 


Den Eimer beften Ejfig um 
1 fl. 30 fr. 














ſchienen und Mi Fr. Züberlein in 
Bamberg am Marplage zu haben: 


— in 2 mal 24 Stunden — 
deu Eimer beften und feinften Eſſig 
zu höchſtens 1 fl. 
48 fr. 


ohne alle Einrihtung unt ohne jebe 

Kenninib der Giigfadrifation bern 
suftellen. 

Dzitte, wiel werbefierte und mit nemen He-]' 

fen » Reiepten vermehrte Auflage. 


Dreis: 18. 12 fe 
Bon cbi:er. als ſedt gut bemährter Edhrüit, er 


& 


aber eingeladen. 


| 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Betfauntwadßung. 
Dutch bokes Reſteipt ver k. Regierung von 
J Pberirauten, Kammet ver Finanzen, vom 31. 
Bei I. Hoͤchel in Ftledrichthafen iſt forfauguft 1853, Are. 16159 murve genehmigt, 
eten-in-Deitter, viel verbefferter Auflage erfong vie Staatomaldparzelle Ofienerberg, in 
pen F. Meier Langheim zu 71, 34, Tagmerke 
unter ven für Staaterealitäten- Beräußerungen] 
Klare und deutliche Anweifnng jertaffenen atigemeinen (Regierungss Blatt 1852 
Seite 473) und den durg eigenthümliche Mer 
gättniffe nothwendigen bejonderen Bedingungen, 
— wette vorher eingejehen werden fünnen, in 3 
30 tr. bis 1 fljateveitungen zu 24, 22 un 25 Tagwerke di. 
ſeunich verfteigert werben Darf, 
Hiezu wird Verſteigerunge⸗ Termin anf 
age 39. September #855; 
ormittags 10 Uhr, 
m der Ranzlei dee t Rentamto Yıdtenfels an 
raum, und werben jablungeränige Kunielieh: 


Audwaͤrtige Srridetejtige daben ſich Did 


Nahfſau, 


ER BR dewertt tar en Ztlanter, welcher Kr 1 

Jahre alt, Der Sohn ihres Ian TER IR and — 
beißt. Seine Groͤße ragt ander den Herner, fo daß man 
ihn wohl den größten Menihen fer nennen fan. Er 
mißt 2 Metres ımd 55 Centimetres (= 9 Fuß 1 Koll 4 Eimen 
theinfib Map). Erin Rörperkau entſpricht feiner Größe. Er fol 
ein Gewicht von 2000 Pfund haben und in jeder Hand 400 Pfund 
anf« imd abſpazleren koͤnnen. 


Böriennachricten. 
sterg, 13. Septor, Bayr. Suproz. Obligationen 66 P; 
Aproj. 93 G. Adpıy. 99 ©; Aproz. Gembdr,-Hbhöjungs: Obliga⸗ 
tionen 883 P.; Sprez. dritte Emſſton 1014 @ 
Wien, 13. Septbt. Deſtert. 5ptoj. . 
66%, : . Zorseries Autchenätoofe von 1839 121; 
965% ; Banfactien 1160. Norbbahnnetien 2060, 
Augsburg wso 143%: Sondon 10.55. 
Berlin, 13. Septbe. Staate ſchuidſcheine 3% progent. BE; 
Uni. 4',pre;. 100%, 
Ar, pero. Mente 91.25. Iprop, Wi 67.86, 


76: Alyproz. 
dedgteihen 1854 
Behfeleuns: 


freiw. 


Voris. 13. Scptbr. 









wu 
Sulzbat, 
— —* 
Deftereeib, Dauntattie 1457 1.1153 
" 5%, Deralliqgues-Dbliganemen . 674 | 665 
” Vater ” von 48209 60} | 60% 
* aha u w ” " * a 
. N. 250 Reofe b. Morhiih. won tasml 1074 {| 107 
rr fl. 500 Eoofe von Id. . , .I- 202 
Preugen, 34%, St-Ehuldibeine k 405 Mr. 8 87 
" Köln: Mimten, obne Div. -1— 168, 
Bayern, 31,,%, Obliganenen . . 564 864 
v ar nee 2 v⸗ 
4 Srx uudrenten 3 | 935 
. 31,5%, Obligationen . . . or E77 
Fr 5%, Obligationen von 1860 1042 | 1014 
” Hudwigsbafen-Berbab föl} | 1603 
P) Barer Bantafıer . . 2.2... — 7148 
Würsemberg, 3 2%, Obligationen bei Horbich.| HB 
" 413° ” D " 
Kurbefien, 5... Nordbabn obme Zinien . 
— Tbir, 40 Loeſe ber Rotdſchld 
Groürb. Heilen, Lotiecrie-Auleden a fl. 50 


P ditto großberzegl. a fl. 

Baden, A. 50 Looſe ven 1840, . 

N. 36 bitte von 1845 

fl. 25 Looie ER 

Sranfiwr:, Taunuebabn. Aftıen 
Bereinsloeie a 0 A 


25 





— 















Vertaaftaneige. 

Die „Rebereirermaltung“* zu Bdloß 
Ihereb bei Haßfurt rerfawft noch 
tieca 100 Wimer 1852 — ibä3er ehr 


aD: ehaluene Weine aus dem 


Stlof: und Wülflinger ® deffeichen item 
18 Cimer 1753er Schlöß Zohannisberg. 


Miethe 
Es id ein Logis zu vermiciben, im ber 
X gage, und Tann auch für fleden Pierde 
talüang dazu gegeben werben, welches DIE 1. Die 
ltober berogen werben fann. Näheres in ber Erpebie 
ion biejeh Glaues 


mwietrhe. 
Fine Braurmer Wohnung im Mitte rer Stadt iſt 
kogteih „oder did Martini zum vermiethen. Räp. ıc 


SchrannenMittelpreife. 
Chmeinturs, 12 Sept, Malen U E31 fr. 





3,3} 


wen 25.4. 14 Er. Werde 18 4. 34 fr Baer TR. 
ar ie, 
Barnreurd, 12. Dept. Ware 77. 46 fc. 


fdienen binnen vier Boden I Auflagen. Dieier Um Jteqate Lerinögensieigmne been Diſteitre Bohzerfaorm 22 1. 6 ie. Gerile 15 fl. 42 fr. Daber 7 A. 


Kant ſpricn mehr für Die Empfedlumg det ſeiden. ol@fRenöıren üter bee Jarlumgerährateit auszinrere 
Der temal. Merieriorfier 
anakrim ift deauftragt, Die einzelnen Verkauie · 
Der Eiser dee beſten Eſige um höchttent Jorje and ven Gtänzen ven Kauettebbabert 


re Hab der dier Mar und deullo und wirt 
verblämm, mile in manden derartigen Eebrihienz gener 
bauen Mecepien fan 






ven. 


TA 48 fr bimen 2 Tagen gefrttiat werden, er erzuzeigen. 
ee A lie dieſe Schrit beſenders für fekke, a 
melde von der Efigiabritatien leden nnd fih baburdı 
einen aufändigen Lebens» Unserhait gründen wollen 
Über auch für Drfenomen, Aamilien die mehr Effin 
brauten, namen and Kaufleure Hit Diele Worift 
von großer Wichtigkeit 





KR Rentami 
Yidrenfelt, 
Deuber 


Am 9, Sepitiubet 1855 


4 fr. 
Börfennathrichten. 

Franffurt, 15. Erpibr. Beldcouret. Pilic« 
lien 9 A. 32%. Wr grierrihiter 9 AM, 57 fe, 
Hulländ. 10 Wuiberflüde 8 A Ar’. tr. Band Dukas 
* en 5 Bd. 30%, te. 20 Bransemide 9. OY, frei 
8. Ferftama Apmaliihe Bouserains 11 R AU fr. Bold ai Maren - 

Guimbart. I — Fu. Veaßiſche Thalet 1 fl. 45%, fe, 

Düric, Fänffrantenthal — f. — ir, Hebaltig Bilder 

t. Rorfinielter. Jh R. 24 fr. 







Körtinger om 


Vrud und Mrrlag von 3. MM. Heintt, 





je SUB 


Münden 






Wr, HR). Preis ganzfährig © P. 
baibzäsıig 3 M.. wieriell Id. 
de te., wienailih 90 fe. Ymfır 
tale werben mit Br. bei Drinate 
ur mit 4 ir. dei gerihchieen 
Anpeigen für Die Biyaltıge Beilte 
Briie ober deren Katım dereunet 





1855. 





Deutichland. 


adden, 15. Sept. In ber heute bei Eröffnung der Kam: 
mern —— Ihronrede fprab Se. Maj. der König feine 
Befriedigung aus, daß bie Segnungen des Friedens bem Baterlande 
erhalten worben und in Mitte großer Kämpfe ver deutfche Bund 
fh feine Eintracht bewahrt babe. Unter diefen Berbältniffen werde 
die - Megelung des Stoaatehaue baltes meientlid erleichtert, Das 
Budget fei einer nechmaligen Revifion unterworfen und es fei 
möglib gemamt worden, daß bie unvermeiblidhe Snanfprucnahme 
der Steurrfräfte anf ein geringeres Maß surüdgefüher werde. Der 
Entwurf eined Strafneirgbuhs, eines Bolizeiftrafgeftg: 
buches und eines Strrafenausfheidungsgeieges fol zur 
Borlage fommen. Slichlid wird ausgeiprehen, man möge mit 
Bertrauen auf den Allmächtigen an's Werk gehen, ber durch eine 
gefegnete Ernte bie ſchweten Sorgen der lepten Jahre erleich⸗ 
tert habe und, was auch die Zukunft bringe, unfer Schng und 
Schirm bleiben werde, wenn er und in rechter Treue verbunden 

nde, 

. Die Ausfhüße baden ihre Borftände und Erfretäre folgens 
dermaffen gewäßlt: I Aueſchuß Vorſt. Dr. Kirchgefner, Sekr. Dr. 
Arnheim; HE. Aueſchuß Vorſt. Dr. Ruland, Sehr. Dr, Wieden: 
bofer; IV. Ausſchuß Vorſt. Dr. Laffaulr, Sefr. Stauber; V. Aus: 
ſchuß Vorfl. Lännenfelder, Sefr, Movofat Räferlein. Sm U. Aus: 
ſchuß And dieſe Wahlen noch nicht erfolgt. 

Dem Verachmen nad fteht eine Retuftion der Gavallerie 
und Artillerie, und damit der Berfauf einer weiteren, größeren An: 
sahl Pferde in fehr naber Ausftht 

* ng, 15. Septbr. Generalmajot und Stadtlomman ⸗ 
dant Frhr. 9. Stodum⸗Sternfels ift in Dieponibilität geſetzt 
und Hr. Generalmajor v. Binder von Bamberg hierher berufen. 

Korlstuhe, 11. Sept. Das Kriegsminiſterium hat geftern vers 
fügt, daß fämmtlihe Dienſtplichtige, deren Dienftzeit nun abgelaus 
fen ift, mit dem 1. Oft. d. J. emtlaffen werben fellen, ebenſo fols 
len aub alle Mannſchaften, die von jegt bis 1. April ihre Dienſt⸗ 
zeit beenden, Bei den reſp. Ablaufszeiten ihren Abſchied erbalten. 
So meldet das Mannh. J. und ähnliche, die unmittelbare Kriegs⸗ 
bereitfchaft ausiclichende Mäfregeln find auch in andern Staaten 
verfügt, wie denn 3. B. bie naſſauiſche Regierung gegenwärtig ben 
Selbaten wieder Urlaubspäfle Ins deutſche) Ausland ertheilt. 

Wien, 13. Sept. Die ruffiihe Sefandtfhaft in Wien 
bat fi diesmal ſehr wenig beeilt, die aus Sebaftopol eingelaufeenn 
Depeſchen bier mitzutheilen. Erſt am Abend des 12. wurden fie 
von dem Fürften Gortſchaloff hier ausgegeben und man erfährt 
auch nunerfidievolle Wahrheit, melde die etwas unllaren erften Des 
peſchen Peuſſters nicht ganz genügend bervortreten ließ. Dertäglice 
Berluft der Ruffen, welchen Fürſt Gortichafoff in ven legs 
ten Tagen vor der Einnahme der Feſtung felbit auf 2500 
ddiefe enorme Zahl fteht wirklich in der in ver Wiener Zeitung abs 
gedrudten telegraphifchken Depeſche des Fürſten Gortſchakoff vom 8. 
September) Mann angibt, foli au an Material ganz enorm fein. 
Ein großer Theil jener Gefüge, melde nicht fhon während der 
legten Tage in die norbifhen Fort? gebracht werben fonnte, wurde 
son den Rufen in ber Nadıt des Rüdzuged ind Meer geworfen. 
Es foll im erften Augenblick nach der Einnahme des Malafoff und 
nad dem zurüdgefdlagenen Sturm von der Gentralbaftion im Plan 
ter Rufen gemeien fein, fih noch in brei Seeforts an der füblichen 
Seite des großen „Hafens zu halten, und man foll auch im Lager 
der Mllitrten dies bis zum Morgen des 9, vermuthet haben. Erſt 
als Für Gortſchaloff um eine iurze Einftellung des Feuers bat, 
um feine Schwerverwundeten in Sicherheit bringen zu fönnen, ers 
fuhr man im Lager der Mlliirten den ganzen unermeßlichen Umfang 
des Sieged. General Bokquet, deſſen Divifion den Sturm auf 
den Malatoff ausführte, wurde ebenfo wie Veliffler von den fiegesr 
tuntenen Soltaten mit dem größten Enthuflasmus begrüßt, ala 
fie am Mbend des 8. nach der Beſichtigung des eroberten Malatoff 
Durch dad Lager gingen. — In militärifhen Kreiſen glaubt man, 
daf'ten Rufen nun nichts übrig bleibe, ald Ab im den nördlichen 
Forts fo lange ala mönlih zu dehaupten und die Anhöhen von 
Babktſchiſerai, dann die Strofe gegen Simpheropol zu vertheibigen 
um die Verbindung mit. Berefop offen zu halten. Diefe Verbin-— 
dungslinie ift nun Das eigentliche Angriffsodject ber Alllirten. Ge— 
lingt es ihnen, diefe Linie am Belbef zu durchbrechen und fih des 
‚uellengebieted, weiches das nörblibe Lager ber Rufien mit Waſ⸗ 
fer verforgt, zu bemädtigen, fo fann fi Fuͤrſt Gortſchaloff in dem 
Rordfori keine drei Boden halten. 


= beftimmt. 


Wire, 13 Gept. Dem Vernehmen nad hat @raf Buol noch 
vor feiner Abrelje, Anfangs September, eine nruc Depeſche an Hrn. 
v. Hübner nad Paris gejendet, worin derfelbe informirt wirt, daß 
tas k. k. Kabinet an ben Berpflichtungen des Augujt= Protofolles 
und des DezembersBertrages unmandelbar fefthalten werte, ohne 
deßhalb einen Schritt weiter zu gehen. Dennoh will man daraus 
ließen, daß neiteftens abermals eine Annäherung zwiſchen Oeſt⸗ 
reich und Fraulteich jtattgefunden haben müfe. — Der Buntes: 
tags⸗Geſandte B. v. ProfeihrDiten If wirklich für ven Poſten in 
Er vürfte ſchon im Novbr. über Wien 
tabin reifen. Das f. f. Kabinet will die Vertretung Oeſtreichs bei 
der Pforte einem energiſchen Charafter amvertrauen, — In der 
Barrfirwe zu Maria Brunn bei Wien fand heute Rachmittag 4 
Uhr die Beijegung der Leiche des verfiorberien Reichsraths- Präfte 
denten Baron 9. Kübrdt unter großer Theilnahme der höchſten 
Reichswärdenträger und eines fehr zahlreihen Publikums ſtatt. — 
Als - fünftigen Reichsraths-Präſidenten nennt man den Minifter 
Baron v. Bad. — Morgen Rachmittag wird der geſtern verftor- 
bene FelbmarfhallsZieutenant Peter Zanini (früher Kriegsminifter) 
zu Grabe getragen. Infanterie, Kavallerie und. Artillerie geben 
demfelbeu das übliche Geleite. — Sämmtlihe MilitaireKommanban- 
ten find angewieſen worden, auf das Borfommen von Werbern für 
Fremdenlegionen ein wachſames Auge zu haben, da eö ſolchen Agens 
ten brreitd gelungen fein fol, Soldaten verfchiedener Staaten für 
die Fremdenlegion zu gewinnen. 

Das Gerücht erhält fih, daß der Geheimrath Graf v. Rech— 
berg dazu auserjehen fei, den Pojten eines öfterreihifhen Bundes— 
togsgefandten zu übernehmen. — Für Rechnung preußiicer Kaufe 
leute find bier anſehnliche @etreides@infäufe gemacht worden. 

Großbritannien. 

Jondon, 12. Septor. Hunderte von Londoner Kirchthürmen 
feierten geftern Diorgen, Mittag und Abend mit nachträglichen 
Treudengeläut die am 10.0, M, eingetroffene frohe Siegesbotſchaft. 
Dan karın jagen, gang England und Schottland, gan; Wales und 
Ireland, Wight, Man, und all die größern Inielgruppen, die ſich 
im Norden an die Küfte Großbritanniens ſchmiegen, widerhallten 
den lieben langen Tag ven Giockenſchall, und in alten Häfen und 
Buchten, auf allen Rheden und Flüſſen des Reichs wehten Tau— 
ſende von Flaggen, auf bie der jhönfte Herbſthimmel nieberläcelte. 
Das Pulver, weldres den Siegen zu Ehren von Sheerueſs bis 
Galwap verſchoſſen ward, härte zu einem heftigen Bombarbement 
der Nordjeite von Sebaſtopol ausgereicht. An die Berrübnif aber, 
und den Jammer zahllofer Familien, die mit podenden ‚Kerzen bie 
Ramenlifte der Todten und Verwundeten erwarten, erinnert mehr 
als eine Straße Londons, -wo feit der erſten Rachticht von ber 
Wiedereröffnung bes Bomberdrments hinter den Spiegelſcheiben ber 
Verfaufstotate fait nichts als elegante Trauertoilette zur Schau ges 
ſtellt it. Wir beauhen faum zu erwähnen, daf für den, Hugens 
bild Whigs, Toric? und Radikale in befter nationaler Eintracht 
ſchwelgen. Von den Peeliten und Gobdeniten hört und merkt man 
nichts, denn in der Tagespreſſe befigen fie fein einiges Organ mehr. Alles 
öffentliche und Privatgeſpraͤch dreht ſich natürlich um Die Folgen des lang 
erſtrebten Triumphs, und während einzelne Skeptiker die Annahme 
von Rußland Demüthigung und Erſchütterung dur die Katar 
ſtrophe anı 8. d. M. beläceln, während fdücterne Friedendfreunde 
bier und ba bie Erwartung ausfpreben, daß man nach ber Ber: 
nichtung der ruflifgen Arfenale, nad dem Untergang der ruſſiſchen 
Flotte im fhwarzen Meer ih über die Zukunft der Pforte beruhigen 
und der Diplomatie geftatten werde, den Vorhang des Erauerfpield 
fallen zu laſſen, — jdwärmt die überwiegende Mehrheit für höhere 
und ftoljere Ziele, man ſpeculirt über den Witerball, den tie große 
Kunde im Kaufafus, in Perfien, Gentralafen und bis nad dem 
fernen China hin wirfen wird, und fucht fi die moraliſche Wirkung 
der Greigniffe auf die Gemüther in Schweden und Däncmarf und 
auf die Polltit der deutſchen Höfe zu vergegenmwärtigen. 

gondsn, 13. Scpttr., 4 Uhr Nachmittags. Das Gemite der 
Banf von England hat jochen verfüzt, daß der Discante von 
auf 3%, Prozent erhöht werde. Conſols 90°. 

Die Abjendung eines engliſchen Geſchwaders in bie ſi— 
cilianifhen Gewäſſer ift eine beglaubigte Thatſache. Es wird 
daher auch die Anfunft eine® franzoͤſiſchen Geſchwaders nicht lange 
mehr auf fih warten laffen. 

Der Kriegsminiter Lord Panmure läßt in ten Zontoner 
Blättern die Lifte ber bei dem Sturme auf Sebaſtopol gefallenen 
und verwundeten englifhen Offiziere veröffentlichen. Die Zahl 
der Wefollenen beträgt 26, darunter drei Oberftlientenants, ein 


Mojer und 10 KHauptleute; die der Verwundeten, 2 ſchwer contus 
fionirre eingefhloffen, 114. Als gefährlid verwundet werden 17, 
ald ſchwer verwundet 54 und als leide verwuntet di angegeben. 
Vermißt warb 1 Offizier. , 

Frankreich. 

Yaris, 13. Sept. Der fariftifhe Eongreß hat in feiner 
geftrigen Sigung folgenden Antrag angenommen: „In Anbetracht, 
dap die Einführung eines gieigartigen Münz-, Maß— 
und Gemwihtsiyftems das vergleihende Studium der Statijtik 
der verfchiedenen Xaͤnder fehr bedeutend erleichtern würde, fpricht 
ver Gongreß den Wunſch aus, ed möge dieſes gleichartige Syſtem 
in Kraft gefegt werden.“ — Der Prinz Jerome iſt eigens nad 
Paris gefommen, um bem Zebeum in der Rotredamelitche beizus 
wohnen. Der Kaifer verlich um 12 Uhr die Zullerien in Begleis 
tung der Gropmürdenträger. Drei Hofgalawagen, mit 6 Pferden 
befpannt , brachten Se. Majeſtat und die Minijter nach der Notre: 
Damefirhe. Um 12 Uhr begann man gleichzeitig Salven zu löfen, 
welche bi8 zum Schluß der religlöfen Feierlichleit dauetten. Paris 
bot einen feſtlichen Anblit dar. Ueberall firdte man Fahnen aus 
und traf Anftalten zur Jllumination, welde diefen Abend fchr 
glängend zu werden verſpricht. RR 

Paris, 13. Sept. So eben verncehme id, daß ernithafte 
Unruben in den Departementen der Meuje nnd ber Bor 
geien ausgebroden ſeien. In DBarslesDuc foll ein ernfthafter 
Kampf ftattgefunden haben. Zwei für Marſeille beftimmte Batail: 
lone (34. Regiment) find, ſtatt ned tem Süven, nad den genann— 
ten Departements abgegangen, 

Paris, 14. Sept. Der Erzbiſchof von Paris richtete geſtern 
beim Empfange des Kaifers an der Hauptpforte der Kirche Notre 
Dame folgende Worte an Se. Maj.: „Site, ich erjheine Ew. 
Mai. an der Pforte biefes erhabenen Tempels zu empfangen, der 
heute ertrönt von dem Aufbraufen des Ruhmes Franfreihd. Yu 
‚Gott erhebe ſich unfer felerliher Danf für den glänzenden Grfolg, 
mit dem er unfere Waffen gefrönt! So großer Heidenmuth wird 
bald feinen Lohn erhalten. Das große Biel, meldet Ew. Maj., 
in Uebereinftimmung mit Ihren Alliierten, mit fo gsoßer Feſtigleit 
und Weisheit verfolgen, wird bald erteicht jein: ein ruhmpoller 
und dauerhafter Frieden wird erobert fein." — Der Kater ant« 
wortete: „Ih komme, Monfeigneur, dem Himmel für den Triumph 
zu danken, den er unferen Waffen gewährt hat, denn wohl erkenne 
ich an, daß trop der Befchidlichfeit der Genetale und trog des Mus 
tbe8 der Eoldaten nichts gelingen fann ohne den Schut Gottes.“ 
Die Gewolbe der Kirche Notre Dame waren gejtern aus Anlaß des 
Danfgotteödienfted mit ten Farben Branfreihs, Englants, Pie⸗ 
monts und ber Türfel reich geziert. Im einer der Tribünen neben 
der Eſtrade, auf welcher der faiferlihe Ihren etrichtet war, befan— 
den fi die Minifter, die Mitglieder des biplomatifhen Corps, die 
Großlreuze des Ehrenlegion⸗Ordens u. ſ. w. 

Auf der Börje haben Die ſchweren Vetluſte der Alürten die 
Begeifterung über ihren Triumph ſehr gedämpft, tod fann man 
diefe Wirkung ald vorübergehend betrachten. 

Das Journal des Debats bringt einen Leit⸗ Artilel, in wel⸗ 
chem «8 die Frage eroͤrtert, was nad der Einnahme von Sebaſto— 
pol jegt zumädift zu thum iſt. Obgleich die Ruſſen nod im Befige 
der nörblichen Forts feien — meint es —, unterliege die Bejegung 
der Stadt doch feiner ernfiliben Gefahr. In Sebajtopol werde 
man gegen bie Bomben durch die Mauern der Webäute geihügt 
fein; Kartätſchen⸗ und Gewehrfeuer fei bei der Entfernung von 
mindetend 1000 bid 1200 Metres ohnehin nicht zu fürchten. So 
lange die Ruſſen in dem nörblichen Forts ſeien, koͤnne man freilich 
nicht in bie Rhede einlaufen; doch an guten Häfen fehle «8 am 
Gap Cherſones auch zum Ueberwintern nicht. Die fofortige Bes 
lagerung ber Rorb-Forts hält das Journ, des Debats nice für nöthig; 
der Schlüffelgudiefen liege in einem Siege über das Krimheer, da die Gar⸗ 
nifon alddann ifolirt und zur Uebergabe gezwungen oder Durch Blocade 
und Hunger genoͤthigt mürde, ſich gefangen zu geben, eine Demüs 
thigung, vor der die Ruffen wohl am meiſten Furcht haben werden. 
Da ihrer Lage wegen die Nord- Forts weder die Belegung Geha: 
ſtopols verhindern, noch Die Operationen der Verbündeten gefährs 
den fönnen, fo wäre es fein Wunder, menn die Rufen fie bei Beis 
ten in die Luft fprengten. Die Lage der Heere bleibt dieſelbe, jo 
lange feines das andere zwinat, aus feiner dermaligen Etellung 
berauszutreten. Die Verbündeten halten proviferiih ihre feſten 
Stellungen an der Tichernaja, auf den Hügeln Fedulchin, auf dem 
SapunsBerge und dem Plateau von Sebajiopel feft, bit die Be— 
fegung der Stadt erfolgt und geordnet iſt. Die ruffifbe Armee 
bat trefflihe Stellungen bei Madenzie, Auf beiten Seiten fann 
man alfo mit Bortheil den Angriff abwarten. Wahrſcheinlich wer— 
den die Ruffen zumarten, dis die Berbünteten entweder einen Fron— 
ten⸗Angriff auf Madenzie machen oder die Etrafe nad Simferopol 
bedrohen, oder fonft im die Krim weiter vortringen. Bad dann 
geſchieht — fteht abzuwarten. 

Die Briefe.der „Patrie" aus der Krim gehen Bid zum 1. 
Ssptember und find alfo ned um adt Tage hinter den großen 
Greigniffen zurüd, Doc erfahren wir die intereffante Thatſache, 
daß das kleine Gefecht in ber Racht vom 24. auf den 25. Auguſt 
die Franzofen mit einem Schlage um 40 Metres voran bradte und 
ihnen eine ftarfe Embuscadeder Rufen in die Hand Heferte, „Sitz 
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dem“, heißt es dann weiter, „behaupteten wie und in biefer Slel⸗ 
lung und reihen begeits fat an den furchtbaren Graben des Ma 
lafof. Je näher mir rüden, dejto ftärker wird Die Kanonade und 
das Gewehrfeuer und deſto bedeutender die Zahl der Verlufte.* 


panien, 

_ Hadeid, 9. Sept. Allerleı Gerüchte und andere Symptome 
weljen im niedern Volfe auf mögliche Unortnungen bin. Die Steus 
ervermebrung, die Äheurung, vor allem ber Mangel-an Arbeit mas 
Gen die noch vor der Wiedereröffnung ber Gortes (1. Dftober) ans 
gefündigten Unruhen nicht ganz unwaͤhrſcheinlich Vorgeſtern mur 
den bereits Zumulte wegen Berfammlung demofratiiher Milteinnos 
befürdtet, Die, durch Die Dffisierwahlen veranlaßt, in den Duars 
tieren der niedern Bolksklaſſen ftartfand. Die Offiziere ter Garnis 
fon hatten Befehl ſich umd bie Truppen in der Nach bereit au hals 
ten. Sind der Demofraten auch wenige und haben dieſe feinen bes 
beutenden Anhang, jo bleiben ſie doch die Vogelſcheuche der Res 
gierung; je erfahre ich z. B., daß vie Unbäßlicteit, welche den 
‚Herzog de la Victoria drei Tage auf feinem Zimmer hielt, dur 
feinen Berger in einer Gonferenz veranlaßt war, die er am viertem 
September mit Den Korpphäen der Demofratie in Madrid bielt. 
Rad meiner Meinung aber bieten bie Garlifien eine größere 
Wejahr und bie Regierung jheint aud davon überzeugt, fie bat 
wenigfiens ben bürgerlichen Behörden in Gatalonien den Befcht 
ertheilt, zu verbinden, daß die Zeitungen andere Nachtichten wie 
die offiziellen über bie verihiedenen Banden im Fuͤrſtenthum geben. 
Die drei hauptfächlichjten derſelben «unter Borges, Ariftany und 
Marjal) haben fid bei Seljona, Balaguer und Berga feitgefegt. 
Nas die hiefigen Carliſten betrifft, fo’höre ih, daß fie eine Com⸗ 
miſſion nad) Neapel abordnen wollen, um ſich noch einmal mit Done 
temolin über eine Erhebung ins Einverftändnig zu ſehen. Mittlers 
weile ſplelt O Donnell, ein fühner und verſchloſſener Mann, ohne 
Narvarz launenhafte Xeidenfhaft (wodurd er ſich weit mehr zur Ber 
hetrſchung der Lage wie letzterer eignet), mit den Parteien, und 
ſcheint alle benugen zu wollen. So jtellt er jept in den Referven 
und Provinzialtruppen die Offiziere an, die auf Wartegeid gefegt 
waren, weil fie dem Pronunciamento von 1854 Miderfiand leifte- 
ten, ebenfo wie Die fett 1693 in demſelben Verbältniß ftebenden 
Dffigiere der Progreffiiten im aftiven Heer angeftellt ſind, fo daß 
er die erfleren Truppen bald gänzlich zu feiner Verfügung baben 
wird. Die Königen, welche ihm früher abgeneigt war, äußert jept 
in Privatgeſpraͤchen ihre Geneigtheit hinſichtlich feiner, und ihre ges 
tinge Zufriedenheit mit Ejpartero, 

Griechenland. 

Aus Athen vom 6. Septbr. wird berichtet, daß bie Angeles 
genheit in Betreff Kalergis noch immer unentſchieden fei, weil fidy 
der Gefandte Englands ohne Anfteuftion befinde, Man glaubte 
daſelbſt, dag Kalergis im Dienste Franfreihs nad Konftantinopel . 


abgehen werde, 
j Rußland, 
Ein Promemoria, weiches ven rufifhen Geſandtſchaften 


| au ihrer Drientirung überſendet wurde, und in welchem die inneren 
Verhaͤltniſſe des ruſſiſchen Reics dargelegt und auf die Mittel bins 


gewirfen wird, die ihm zu einem ferneren Biderftande zu Gebote 

ftehen, vejumirt der „Nord“ wie folgt: Bor etwa einem Jahre 

fonnte Rußland, unvermutbet überfallen, noch nit voljtändig über 
feine Kräfte verfügen, Seine Zruppen hatten nit Zeit gehabt, 
ſich auf allen feinen Grenzen, von Arhangel bis zum fhmarzen 
Meer und Afien zu verteidigen. Noch weniger batte ed im Ju—⸗ 
nern alle die Maßregeln ergreifen fünnen, die da nothwendig find, 
um einem furdtbaren Angriff auf allen feinen Grenzen begegnen 
zu Finnen, und dod hat es Widerſtand geleiftet. Heute verfügt 
Rußland über alle feine Truppen: eine Nationalerbebung hat wie 
durch Zauberei eine volljtändig bewaffnete und organifirte Armee 
geſchaffen, um die regulären Regimenter an den Punkten zu erſe— 
gen, wo biefelben von minberer Wichtigfeit waren. Der Aufibwung 
des Volkes ift der Regierung. zu Hilfe Hefommen ſowohl bei der 
Unifermirung dieſes neuen und zahlreichen Gontingents, ald auch) 

bei den Transportmitteln für die Truppen. Die Anleihe, die Ruß- 

land im vergangenen Jahre gemadıt hat, if vollftändig geglüctt 

und gedeckt. Troßdem, daß ſich Die Gegner Rußlande erlaubt ha= 

ben, diefelbe nicht nur bei ſich, ſendern aud auf ten KHauptplägen 

neutraler Länder zu verbieten, Ruflands Finangerebit, Diejer Ahers 

mometer der Erfhöpfung oder der Hilfequellen eines Landes, Üt 

unerjchütterlic auf demjelben Punft geblieben, jelbft an der Boͤrſe 

der Känder, die ibm den Krieg machen. Bei Beginn des Krieges 
fonnte Rußland einige Befürchungen in Bezug auf feinen Handel 
begen, beute weiß es, daß es feinen Berürfniffen ſelbſt gemigen 
ann. Nicht nur hat die Blokade feiner Häfen für Rußland nicht 
die Folgen gehabt, die man im Augenblid befürchtete, jontern fie 
arade hat die Größe feiner Hilfsquellen und den wunderbar rafchen 
Fortſchritt feiner Nationalindufirie in ten legten Jahren ronftatirt. 
Der Verkehr im Innern bat fih beträchtlich vermehrt, and. ber 
enswärtige Handel hat ſich einen neuen Ausweg geſucht, der täge 
lich großartigere Proportionen annimmt. 

Endlich hat Rußland eines der ſchmerzlichſten und trausigften 
Greigniffe erlebt, welches indefien, weit entfernt, das Sand gu ent= 
mutbigen, bafelbe fo zu fagen mit einer neuen Gluth befeelt bar. 
Es hat ein Regierungswecfel ftattgefunden; ein geliebter Herrſcher 


üit tief betrauett geſtorben; er bat feinem Sohn eine heilige Exbr 
ſchaft hinterlaffen und derſelde hat fie eutſchloſſen angetreten: bie 
Bertheidigung der Ehre Ruptande. Lind, um Diefe Erbſchaft hat 
Ach die ganze Ration in ein einziges Buͤndel vereinigt. Die ganze 
Marion wil Theil daran haben. Sie mühr ſich, ihrem neuen Sous 
verdn feine jhmwere Aufgabe zu erleichtern, und theilt mit ihm das 
ganze Gewicht dieſer Erbſchaft. Rußland bat noch mehr gethan. 
&s hat fi nicht allein vorbereitet zum Wiberftande und zwar zum 
tangen Widerftande, ſondern es hat auch die Moͤglichteit gefunden, 
zum Angriff vorzugehen gegen den Feind, der ihm zuerſt den Krieg 
erflärte, und der jept viel mehr als Rußland bedroht if. Rußland 
bar fi jept auf fi ſelbſt zurüdgesogen, um allen feinen Biber: 
Randsmirtein neuen Aufibmung. zu verleihen, So wird ed erwar⸗ 
ten, ruhig, tefgniet, aber entſchloſſen, daß ihm jeine Feinde endlich 
Friedensvorfhlige machen, denen es beiftimmen fan, ohne feiner 
Gefrhicste in's Gert zu Thlagen und ohne feine Zukunft zu ent 
ehren. Wenn feine Grenzen omgegriffen, fein Herz ift nicht ange 
griffen und fein. Herz iſt der Urt, daß bie gewaltigiien Waffen das 
van ftumpf werben. — 

Wenn; wir unſern Blic auf die Folgen richten, welche dieſe 
zwel Jahre ‚Krieg für tie beiden Grobmaͤchte gehabt haben, die ges 
gen das ruflihe Rei verbündet And, fo jeben mir, daß England 
feine » einzige, glänzende und fejtbare Armer verloren hat, daß ber 
Zauberglang feiner Meereöherrihaft dahin iſt, dahin auch jein Ans 
feben im Inlande wie im Auslande; comptomittirt, verachtet oder 
abgenugt feine berühmteften Staatdmänner, vernichtet das Anfehen 
und die Macır feines Parlaments, unterwühlt das Prinzip der Nas 
tionalfreiheit, auf welches man fo jtolz war alle Zeit. Wir jeben, 
daß +4 mährend zwei Jahre verdoppelt hat feine Einfommenfteuer, 
daß ea vermehrt hat die Zinfen feiner Schaßſcheine, eben fo mie 
feine ungeheuere Öffentliche Schuld durch die ſchwere Laft einer neuen 
Anleihe. In Franfreih, wo die gegenwärtige Regierung nicht ges 
flattet, daß man feine Wünfce, feine Klagen, feine Schmerzen funds 
gibt, weiß man doch, daß dieſer Krieg in zwei Sahren mehr ale 
70,000 Mann Franzoſen geloſtet hat, und daß mehrere Anleihen 
das Budget mit einer Eduld von eiwa 5 Milliarden belajtet has 
ben. Was die Türkei betrifft, fo haben dieſe zwei Jahre hinge⸗ 
reicht, um fie, wenn auch nicht nominell, fo doch factifh völlig ver 
fchwinden zu laflen. Rach dem Eingeftändniß ihrer eigenen Alllit⸗ 
ten bat fie 160,000 Mann verloren. Wenn fie auch noh Manns 
ſchaften bat, jo hat fie doch nur noch eine Armee, die ihr nicht eine 
mat mehr gehört. Um Geld zu befommen , ficht fie ſich genäthigt, 
die Einfünfte von Aegypten und vie Zölle von Smyrna zu vers 
fegen. In Aflen, wie in Europa, unterliegt fie einer militäriſchen 
Dreupation der Alliierten. Konftantinopel nnd feine Schlüſſel find 
in den Händen der Franzefen, und Lord Redeliffe bemüht Ach, den 
Zultan zu erjegen. 

Zürfei. 


Aus Konſtantinopel wird der Gazette du midi folgender 
Bericht über die Niederlage mitgetheilt, welche Die Rufen vor Er— 
zerum erlitten haben: „Win bier eingetroffener Courier überbradte 
die Botihait von dem Siege, den bie Zürfen in der Nähe von 
Erzerum über bie Ruffen erfodten haben. Der ruffiihe General, 
welcher einen Transport nad Gumri (Aferandropel) zu erpediren 
beabfictigte, ließ gegen Erzerum einen Scheinangriff maden, um 
die Aufmerkjämkeit ter Fejtungsbefagung abzulenken. Unglüdliher: 
weile verirrte ſich aber die zu Diefem Behufe abgejentete Golonne 
bei der Nadıt und file auf eine türfifche Batterie, welche fogleich 
ein heftiges Kartätichenfeuer eröffnete. Bevor die jo unverhofft ans 
gefallenen Ruffen Zeit hatten, ſich zurüdzugiehen, hatten fie einen 
General, 15 Offiziere und 250 Soldaten, Die auf dem Schlacht⸗ 
jelbe blieben, verloren. — Man weiß nicht, was der General Mus 
rawieff eigentlih im Schilde führt, und warum er Erzernm nicht 
ernitlid, angreift, das nicht fange Widerftand feiften Tann, indem es 
Bloß von einem Bataillon regulärer Truppen und einigen Milizen 
der Baſchi⸗Bozuls, auf die man ſich nicht verlaffen kann, vertheitigt 
wird. Die Schwierigkeit, Ach zu verproviantiren, ſcheint feine 
Operationen fehr zu hemmen, Kars hält noch immer Stan. Es 
Tiegen in biefem Plage nu 40,000 Maun regulaͤrer Truppen und 
einige Mitizen ver Baſchi-Bezuks; allein diefe wenigen Truppen 
find vom beften Muthe bejecit und haben das vollfte Vertrauen zu 
ten tapfern Offizieren, welche fie commanbdiren.* 

Amerika. ; 

Arw-York, 1. Sept. Einem Briefe aus Brownsville zufolge 
hatte San Luis fih gegen die merlcaniide Regierung erflärt, 
und 1500 Mann jollten am 20, Auguft aufMatamoras marſchiren. 
In New Orleans rafft das gelbe Fieber täglih im Durde 
femit 14 Menden hin. — Das Gifentahn-Unglüd, weiches fih 
am 29. Auguft zwiſchen New: Dort und Philadelphia zutrug, hatte 
feine Veranlaſſung in dem Umftante, daß zwei Züge Ah auf der 
felben Zinie entgegenfuhren, jedoch einander frühzeitig genug anſich ⸗ 
tig wurden, um einen Zujammenfioh zu vermeiden. Bei der Küste 
bemegung des einen Zuges rannte berielke gegen einen von zwei 
Pferden gezogenen Wagen, welcher die Wagen ded Zuged durchtrach. 

” — O e — — — — 


— Bermifdtes. 
“Münden, 13. Septer. Das Denfmal, welches König 


} 


Rar bem in Ragag verfiorbenen Philofophen v. Schelling daſelbſt 
errichten läßt, ift jetzt in der Musführung, begriffen, und c& werben 
die Haupttheile aus weißem Sclandtrömarmor dahier nah dem 
von Operbaurarh Ziebland entworfenen Plane angefertigt. Dad: 
felbe wird auf ter in einer Meinen (Entfernung von den übrigen 
Gräbern des Ragaper Friedhofs befindlichen Ruheflättie des Ver— 
ewigten errichtet, nicht am ber Kirche, wie gelegentlih vorgeihlagen 
worden war. Auf zwei Sodeln von dunklem Marmor ruht das im 
Ganzen 15° hobe und 10° breite im llaſiſchen Sivle gehaltene Monument. 
D e Büneder hiloſophen von weißen Marmor wird in einer Niſche aufs 
geſtelltz über ihn nach antifer Weiſe der Schmetterling als Sinnbild der 
Unfterblichleit. Unter der Büfe und oberhalb der Infchrift, melde 
den. Namen ıc. des Verewigten enthält, zeigt ein Baärelief diefen 
im Kreiſe feiner Edler, unter denen der Öründer bed Monumente, 
der damalige Kronprinz Maximilian von Bayern. Der Tag ber 
Geburt und des Zobes iſt auf zwei Tafeln verzeichnet, welche von 
zwei nah Yet der antifen Katvaliden zu beiden Seiten angebrachten 
weiblichen Figuren gehalten werden. Alle biefe Haupstheile werben, 
wie ſchon erwähnt, aus weißen Marmor gearbeitet, Auf der Vor— 
derfläde des oberen Sodeld wird der Name des Fönigl. Gründers 
eingegraben,, der Diejes Denkmal als Zeichen der Pictät dem An« 
denfen an feinen ehemaligen. Lehrer wirmet. Die Errichtung hätte 
ihon bis zum 20. Wugujt, bem Sterbetag Schellings, bewerfftchigt 
fein ſollen; Hinderniſſe in Beſchaffung des Marmord beflimmten 
jedoch dazu, den Zeitpunft der Errichtung auf naͤchſſen Sommer zu 
verjgieben. 

> Sn Erlangen tjt der Kirtenrath und Profeffor ber 

hiſtoriſchen Theologie Dr. Engelhardt im 63. Lebensjahre ger 
jiorben. 
Y ”,* Bamberg, 16. Sept. Bei dem von Hof hiecher gehenden 
Güterzuge ift geftern Radmittags bei Neumarkt ein Bremfer vers 
unglüdt. Derjeibe wollte, da der Zug die fehiefe Ebene herabfubr, 
bremen, ftürzte zwiſchen die Wügen hinab und blieb auf der Stelle 
todt. — Auf der gefteigen mur ſchwach befahrenen Schtanne (von 
ſaͤmmtlichen Fruchtgattungen waren 495 Schäffel, barınter 68 
Schaͤffel Korn zum Vverlauf aufgeftellt) ift Walzen um 30 fr. Korn 
um 44 fr. und Gerſte um 22 fr. geftiegen, Die Mittelpreife mas 
ven: Watzen 25 fl. 2 fr, Korn 22 fl. 55 Fr., Gerſte 18 1. Sfr. 
Haber Topp. 5 fl. 20 fr; einf. TA. 14 fe 

“> Auf den jüngiten Schrannen zu Landethut, Bildhofen 
und Augsburg find Die Preije wiederum gejtiegen. In Lands⸗ 
but ift Korn um 4 N. 8 fr., Gerfte um 1 fl. 15 fr.; in Bilshofen 
Welzen um 1 fl. 20 fr., Kom um 6 fr., @erfte um 33 fr; in 
Augsburg Weizen um 45 fr., Korn um 1 fl. und Gerfle um 56 
fr. geftiegen. Die geftrige Würzburger Schranne war fehr ſtark 
{300 Wägen) befahren und doch find auch dort bei ftarfer Rach— 
frage die Preiſe geſtlegen; Weizen foftete 29—30 fl., Kom 25— 
27 fl., und Gerfte bie 17 fl. 

MAeiez, 14. Sept. Die Getreidezufubr am Lantmarfte 
war diefe Wocht weniger fiark als in der sorigen, und alle Gate 
tungen gingen neuerdings weſentlich höher. In der Ftuchthalle 
wurden zu folgenten Durchichnittöpreifen verfauft: MWaizen 19 fl. 
12 Er, per Sad von nette 200 Pit., Rom 15 fl. per Sad von 
nette 160 Pid., Gerſte 10 fl. 3 fr. per Sad von netto 160 Br. 
Safer 5 fl. 12 fr. per Sad von nette 120 Pfd., Spelz 7 fi. T fr. 
per Sad von nette 120 Pfr. Die Mehipreife mußten neuer 
Dinge und zwar um 4 fl. erhöht werden, ber des Weißmehls auf 
17 A. 20 fr., und der des Roggenmehls auf 15 fl. 30 fr. per 
Maiter von TO Kil.; ferner die Taxe des Apfündigen Roggenbro— 
des som 20 auf 24 fe. ftar 21", fr., jrdoch mit Zuſtimmung ber 
Bäder unt vorbehaltlich fpäterer Vergütung. 

*,> Sallgarten, im Rheingau, 14. Scptember. Heute Mittag 
Rarb Adam von Jpitcin, 14. Tage vor vollentetem 50. Jahre. 

”,* Golhe, 13. Sept. Geſtern iſt bier eine rudlofe That 
geſchehen. Gin Handarbeiter, der mit einer Frau in wilder Ehe 
lebt, gerierh mit dieſer Zubälterin in Streit, Letztere entzog ſich 
feinen Mißhandlungen durch die Flucht; das der Weiböperjon ges 
hörige, nod nicht zwei Jahre alte Kind fchrie ängftlih mac ber 
Muner, und ter rohe Menih richtete nun die Ausbrüde feiner 
Wuth gegen dieſes wehrtole Geſchoͤpf. Er ſchtug es dermaßen, daß 
das ungleiche Kind unter feinen Händen den Geiſt aufgab. Der 
Mörder ijt verhaftet und hat’an der Leiche des Kindes feine ruch⸗ 
loſe That eingejtanden. 

vitrſta, 10. Sept. Geſtern Nachmittag hoͤrte die hieſige 
Emwoehnerichaft einen dicht vor dem Orte abgefewerten Ranenens 
ſchuß, und gleich darauf verbreitete ſich die Nachticht von der un 
beilvellen Wirfung deſſelben. Am Rabier Felde ftanden bie Kanor 
nen einer Batterie, welde bei Gelcgenkeit des in unferer Nähe 
ſtattfindenden Manͤpers bier einquartirt war. (Fine derfelben war 
geladen, weil, wie «8 beißt, die Shlagrähre abgebrochen war. Bon 
einer Menge neugieriger Kinter umringe, beihäftigee ſich ein Uns 
teroffigier Damit, den hindernden Gegenſtand mit einer eifernen Nas 
dei zu entfernen, als das Sefhüg ib entlud und nier Kinder mehr 
oder weniger bejchätigte. Dem zumädst ſtehenden fleben Jahre als 
sen Kinde wurde det rechte Arm toral abgeriſſen und einem ander 
ven das ganze Bein zerfetzt. 

”»> Im Rorbweften von Böhmen wird eine chen fo merke 
märdige als waurige Eriheinung jhen durch mehrere Jahre deeb⸗ 


achtet. Nicht nur im Frühlahte wollen viele Bäume nicht mehr | 98%, : Bantactien 1066. Rorbbahnactien 2057',. Wechfeleurs: 
rün werden, fondern felbjt duch den Sommer fterben einzeine | Augsburg uso 113; London 10.57. 

efte und ganze Bäume ab. Diefes Abfterben kommt bei Obfts Jerlin, 14. Septbr. Staatsſchuldſchelne 3%, prozent. 86; 
bäumen jeder Gattung und jeden Alters vor. Ansbefondere fterr | freim, Anl. 4',proj. 100%. 
ben aber bie Zwetſchgenbaume in großer Zahl ab, Bon allen Geis is, 14. Septbr. 4%, pro. Rente 91.50. Iprog. R. 67.30. 
ten vernimmt man, wie die „Pr. Itg.“ berichtet, deßwegen betrüs ‚14. Septor. Iproz. Confol® 90%. 
benbe Klagen; es wird Immer wieder von Neuem nacdgefept, und 
ſelbſt das mit aller Sorgfalt wieder Angepflanzte geht bald wieder 
ein. Es if ſchwer, die Urfache davon aufjufinden; fo viel ift ges |- 
wif, daß die Bäume von oben herab abfterben, mährend der untere 
Theil noch lebt, ja fogar friſche Triebe macht. Da aber der Baum 





Frankfurter Börsen - Cours 
vom 45. Srpiember nad dem Goursblatt von A. Sulzbad. 
7 — xvie. | Wer 
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der wegen Mitſchuld an einem vor mehreren Monaten verfuchten.) Preußen, 3' 3%, St Schuldſcheine a 105 fi. | 872 | 874 











Mortattentate zu 50 Stodſtreichen verurtbeilt wurde, lieh ſich kurz F Köln Minden, vbne Tim. . . .1 — 168 
vor der Execullon ein las Wein boten und ftarb, naddem er 8 | Bayern, 3',%, Obligationen — 6 
ausgetrunken hatte, binnen fünf Minuten unter jammerlichem Ger a . # R a 7}; 94 
ſchtei und Wergerrungen. Der Leichnam wurde bebufs der gerichts x 4% P Grundrenten . . 1 943 937 
lien Obductien ins Spital gebracht, über das bezügliche Eraebniß E 4,59, Obligationen 2... 99} en 
aber wurde nichts weiter betannt, Ta man, wie es ſcheint, bie Sache . 5%, Dbligaitenen von 3850. . . 1017 | 1014 
in undurchdtingliches Weheimniß au bilten gemeine ift. — Ludwigedafen· Bezxdaod1161460 
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Spitale vorfam, macht ziemlich viel von fih reden. Im dortigen ı Würtemberg, 3' 2%, Obligationen bei Rotbſch »9 Bd 
Lelchenhauſe gebraudıt man die löbliche Vorſicht, den dahingebrach- I A 4,3% . m 5 102 1014 
ten Berftorbenen eine Glocke an den Fuß zu binden, die natürlich | Kurbefſfen, H.-W. Nordbabn ohne Zinien. . # 60 59 
bei der mindeften Negung des Körpers ertönen muß. Borige Woche | M Thlr, 40 Loofe bei Rorbihrld . . | 38% 381 
dörten bie Wächter den Ötodenten aus ber Leihenfammer und eilten Großd. Helfen, Lotterie Anleben a fl. 50 . | 106 1055 
augerblidlih zu Hilfe. Cie fanden wirflih noch Leben in einem | r bitte großberaogl. af. 25 .133 | 3 
der Leichname und verfuchten Alles, um den Unglüdliben gan | Baden, fl. 50 Looje von 1840... . „1724 7 
ins Dafen zurädzurufen, Ihte Mübe blieb leider vergeblich, der | . A. 35 ditie von db...» 0.1 A} 4 
Arme wird veilleiche nur für einen Moment erwabt, um den araus I Naffan, fl. 25 Lonie 3; ie 2 203 
fendften Shredensanblit zu haben, den der Menſch baben kann, Frankfurt, Zaunusbabn-Aftien . -...J 318 } 316 
und dann für immer eine Leiche unter den Reichen zu bleiben ! Bereineleeſt a 10 fl =.‘ 48% 

Wien, 14. — ron runigg EN 36", ANproy | Verantwertlier Medchieur: Gb. A. Kiefling, 
66%, : Lotterie» Anlebentlooſe von 1839 122; desgleichen 1854 
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Deutſchland. 


ün 18. Septör. Heute Nachmittags 3 Uhr war bie 
Gröfmnener des Landtags worüber. Diefelbe ging indem pract- 
vollen, von 20 Marmorjäulen getragenen und mit den 12 chermen 
Fürftenftatuen gefhmüdten Thronſaal vor fih. Die überaus zahl⸗ 
reihen Uniformen geben dem ofmehin glänzenden Raum ein ehr 
fefttiches Außfehen. Die etwas. beihränften Zujgaueririvünen waren 
qum Drüden angefüllt. Wonder I. Kammer maren 31, von ber 
1%. Kammer ungefähr 130 Mitglieder bei. dem felerlihen Met ans 
weiend, Das von dem -Präfienten der Reichsrathälammer ausge 
bradte Hoch muf den König fand einfkimmigen, breimaligen Bicbers 
all. Der Bortrog Sr. Majeftät zeichnete ſich dutch Mohlfiang 

tlichfelt auß, 

ag a 35 lautet: Meine Herren Reichſraͤthe und 
Uhgeorbneten! Indem Ich nad erfolgter Wahl. ber Abgeordneten 
für die Rebente Finanzperiode zum eriienmale die Kammern -um 
Mich verfammie, ‚gereicht es Mir zu großer Befriedigung, darauf 
binmeifen zu fönnen, daß die Gegnungen des Friedens unferm Bas 
terlanbe erhalten worden find, und daß in Mitten großer Kämpfe 
der beutiche Bund feine Eintracht bewahrt hat. Unter biefen Ber« 
böltniffen wird aud die Zöfung der Hauptaufgabe Des gegenmärtiz 
gen Landtags, die Regelung unſeres Staaröhaushals für Die fies 
bente inangperiode, wefentlic erleichtert, Ich habe den Entwurf 
des Budgeis einer nodmaligen genauen Prüfung unterftellen laſſen, 
und es ift möglich geworden, Die unvermeidliche Inanfpruchnahme 
ver Steuerträfte des Landes auf ein geringeres Maß zurüdzufühs 
ren. Mit tem Finanzgefege und dem bafjelbe begründenden Bor— 
anſchlage der Auögaben und Einnahmen werden Ihnen die bamıt 
in imneren Sufammenhange ftehenden Geſezentwürſe vorgelegt wers 
den, über die Petſonal⸗ und KopitaltentensSteuer, über Die Gewerb⸗ 
feuer, über die Berichtöverfaffung in den Landestheilen dieſſeits des 
Rbeind und über die Elſenbahnbau- Dotation. Durd den teptger 
nannten Gejeg- Entwutf ſollen zugleich die Kojten der allgemeinen 
deutſchen Induftrienusftellung ded Jahres 1854 ihre Deckung finden. 
Der Beſchluß zur Ausführung desfelben mußte zu einer Zeit ges 
faßt werden, mo es unmöglid, war, deshalb eine Vorlage an den 
Landtag zu bringen; Ich zweifle aber nicht, Daß bie hohe Bedeus 
tung dieſes nationalen Unternemend auch jegt Ihre Zufimmung 
finden werde. Auch die Vollendung der Eijenbahnen in der Pfalz 
wied einige Geſetzesvorlagen nöthig machen. Der nabe bevorjtehende 
Schluß der gegenwärtigen Finangperiebe veranlaßt Die Vorlage eis 
ned bejonderen Gefegentmurfes über die provilorijhe Erhebung ei: 
niger Steuern. Der Entwurf eined Strafgejepbuches, welcher auf 
dem legten Landtage nicht mehr zur Berathung Zommen Tonnte, 
wird Jhnen wieder vorgelegt werden und ed wird ſich baran ber 
Entwurf bes Poltzelſtrafgeſetzbuches anſchlleßen. Entſptechend dem 
früher geäußerten Wunſche wird ein Gejeg über die Audihelbung 
der Staatd:, Kreis- und Diſtriltaſtraßen Ihrer Berathung unters 
ftellt werben, Umfaffend und wichtig find hiernach die Ärbeiten, 
welche Sie erwarten. Ihrer Hingebung und Baterlandsllebe wird 
es gelingen, diefeiben zum Wohle ded Randes zu erledigen. Meine 
Regierung wird hiezu plihtgetreu mitwirken. Laſſen Sie uns mit 
innigem und banfbarem Bertrauen auf bie Hilfe des Allmächtigen 
an’d Werk geben, Er hat fo eben durch eine geſegnete Ernte 
ſchwere Sorgen ber legten Jahre erleichtert, &r wird unfer Schug 
und Schirm bleiben, was auch die Zukunft bringen mag, wenn fie 
und in rechter Treue verbunden findet, Die wir ald bad alte Erbs 
theil des Bayeriſchen Volkes bewahren wollen, 

Preston, 14. Sept. Wohl aus Veranlaſſung der fleigenden 
Roh nimmt in mehreren Gegenden die Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit überhand, fo dag von Seiten der Landeöpolizei umge: 
wöhnliche Anjtalten zur Sicherung des Gigenthumd getroffen were 
ten müjfen. Ueberall, wo jene Gefährbung fih zeigt, treten bie 
Gemeinten zufammen und veranfialten nächtliche Patrouillen. — 
Bon Dften ber wird unfer Land von einer neuen Plage, nämlich 
von der Rinderpeft, bedroht. Sie Ift bereits dis an die Gränge 
des Broßherzogthumd Poſen vors, glüdlicher Weiſe aber dort ned) 
nicht eingedrungen. Die getroffene firenge Abjperrung wird fle hofs 
fentlich auch gänzlih abhalten. Schlimm ift es, daß baturb ber 
Mangel an Schlachtvieh immer greller hervortrut und das Fleiſch 
immer theurer wird, 

Wien, 14. Septbr. Verhandlungen über den Abſchluß eines 
Handels vertrages zwiſchen Drfterreih und Belgien, die vor länger 
—— bereits ſchwebten, And ſeit Kurzem wieber aufgenommen 
mworde 


Die EifterztenferMönde, welche im vorigen Jahr Ihren. Aue 
fenthale zu Wettingen Im der Schweiz verliefen, fanten in Deftete 
reich tie gaſtfreundſchaftlichſte Aufnahme. Sie befinden fid ſammt 
dem Prälaten-jegt in Mebrerau bei Bregenz und wollen bort ein 
Kirclein bauen, wozu ihon namhafte Geipfpenben eingefloffen Hub; 
— Bis jept waren in Ungarn adelige Kaufleute von Entrictung 
der Marfftands Gebühren frei. Sürzlich hat das Minifterium eine 
Verordnung erlaffen, daß eine ſolche Ausnahmsſtellung nicht mehe 
geſtattet werben fönne; und daß, vom 1. November ober 1. Yas 
nuat an, alle Unterthanen obne Ausnahme Markftandgebühren zu 
bezablen haben. — Seit einigen Wochen werben bedeutende Maſſen 
von Schnittwaaren von hier nad den Stapelplägen der Donanfüre 


ftenchümer beförbert, 
Großbritannien. 

Sonbon, 34, Sept. Lord Panmure hat auf Befchl der Kö— 
nigtn eine telegraphifche Depeſche an den Beneral Simpfon gefd it, 
welde ben Ober-Seneral beauftragt, ven Truppen aufs wärmfe zu 
danfen für die Tapferkeit, welche fie an Tag gelegt, fo wie für bie 
Energie und die ‚Heiterfeit, mit welcher fie die härteften Arbeiten 
ertragen haben, So ſeht fih auch die Königin über den etrung⸗ 
enen Siegfreut, fo ſpricht fie ihr Bedauern über die erlittenen Bers 
luſte aus: Ihre Mojeftät bringt ferner dem General Peliffier ihren 
Danf und ihre Glüdwänfche wegen der Ginnahme des Malakoff⸗ 
Thurmes dar, einer Waffentljat, welche, wie die Königin ſich aus— 
drüdt, die unwiderſtehliche Kraft und den unbeugfamen Murh der 
feanzöflihen Soldaten beweift. 

Die abermalige Erhöhung des Bank⸗Disconto's hat das 
Publitktum einiger Maßen überraſcht, da man zwar wußte, daß die 
Discontirungs- Forberumg während der vorigen Woche und bie Zur 
rücjiehung von Gold noch weit bedeutender waren, ald man er— 
wartet hatte, jedoch vermuthete, die neuliben Berfäufe von Stode 
hätten ten Zwed gehabt, eine nochmalige Erhöhung fürs Erſte uns 
möthig zu maden. In dem legten zehn Jahren bat- mur. einmal, 
nämlich im Januar 1847, eine ſolche Erhöhung in zwei auf einans 
der folgenden Wochen Statt gefunden. Die jegige commercielle 
Rage ift jedoch von der damaligen himmelweit verichieben, 

ie Zimes jegt heute ihre Betrachtungen über ben Fall der 
Südfeite von Sebajtopol fort. „Obgleich“, fagt fie, „ned einige 
Zeit verftreichen muß, che wir im Befige hinlänglih genauer Nach⸗ 
richten fein fönnen, um und die Urſachen des neulichen glängenden 
Triumphes der verbündeten Heere, namentlich aber des eiligen Rüds 
zuged des ruſſiſhen Heeres aus der Süpfeite von Sebaftopol Far 
zu machen, fo find doch bereits einige Umstände zu unſerert Kennt 
niß gefommen, welche einiges Licht auf diefe auffallente und plöps 
liche Beendigung der Belagerung werfen. Aus ben telegraphiſchen 
Depeſchen der verbündeten Generale, ja, jelbit aus dem Berichte 
des Fürften Gortſchaloff geht hervor, daß, als ber Feind fi in 
der Racht vom 8. auf den 9. September auß der Stadt Schaftes 
pol und aus der Karabelnaja⸗Vorſtadt zurüchzog, er nicht als ge 
tadezu mit Gewalt (c# würde died ehrenvoller für die Ruſſen ger 
wefen fein) vertrieben betrachtet werben durfte, Die Räumung war 
vielmehr in Folge der moralifhen und phyſiſchen Unfählge 
feit, die Vertheidigung der Feſtung fortzufegen, und vets 
muihlich in Gemäßheit eines vorher entworfenen ſirategiſchen 
Planes beſchloſſen worden. Die Lage ber Statt und des zufflichen 
Heeres war nah dem Falle des MalafoffsThurmes eine fehr öble, 
tod mar fie nicht geradezu verzweifelt; auch drohte die Gefaht nicht 
fofort für den nädften Augenblid. Marſchall Peliſſier meldet, daß 
„die Mannigfaltigfeit der Vertheidigungswerle und ber materiellen 
Mittel, welde tem Feinde zu Gebote ftanden, alles übertrifft, defs 
fen die Kriegegeſchlehte bisher gedenlt.“ Ga war wiederholt von 
den Rufen behauptet worden, daß felbft nad dem Falle irgend eir 
nes der großen Yußenwerfe von Sebaftopol die Belagerer jede 
Straße in eine Mine umd jedes Haus in eine Batterie verwandelt 
finden würden, Auch wor das Feine leere Prahlereiz denn jene 
Beſchreibung paßte wirflih auf ven ‘Blap, und doch ward fein Ber 
ſuch gemacht, ben Biderftand ter Befagung im dieſen legten Ver— 
ihanzungen zu verlängern. Der Malafofithurm war ter Schlüſſel 
der Pofltion und war von den franz. Truppen belegt, Allein einige 
Tage mußten nod immer vergeben, ehe dieſes Werk ein entſchei⸗ 
dendes Feuer auf die anderen Theile der Stadt eröffnen fonnte, 
Alle anteren Forts und Baſtionen blieben am 8, bei Einbruch der 
Nacht in.den Händen der Rufen. Der Malafoff-Thurm ift nur 
das Außenmwerf der Karabelnaja -Vorftadt, und in feinen Theil der 
eigentlihen Stabt weſtlich von ber großen Schlucht umd tem Mrtils 
leries Hafen waren die verhündeten Truppen eingerüdt, Der An— 


riff des Generals‘ der Called auf die Central-Vaſtion ſchelterte voll: 
ommen, und die Gartens, Flaggen: und Quarähtsines Batterien 
ſchußten nod immer ditſen ganzen ZHelliner Werte. Ja, es ift 
eigenthümliher Umftand, weicher Bat Ergebnißß dieſet Belagerung 
von allen anderen in der Geſchichte Bekannten unterjdeidet, daß Die 
Berbünteten endlih den lag nahmen, ohne in demſelben einzus 
rüden; denn die Rufen waren fhon felt 24 Erunden jenſeits des 
Woafterd, als die Verbündeten die Wähle überferitten. Selbſt nach⸗ 
dem die franzöfifcdre Fahne fhon auf der gebieterifchen Hoͤhe des 
Malafoff: Thurmes wehrte, ſcheinen bie ſiegreichen Truppen nicht über 
jene Poftion hinaus vorgerüdt zu fein, zum Theil weil fie die 
zweite Linie der Vertheidigungewerke hätten ftärmen müjfen, zum 
Theil, well man annahm, daß der Boden von den Rufen in große 
artiger Weile umterminirt worden fei. Es läßt ſich aiſo nicht bes 
haupten, daß Fürſt Gortihafoff in dem erwähnten Zeitpunft, d. h. 
am.8. Sept. bei Einbruch der Racht, genöthigt war, Kalt über 
Köpf von dem Echauplage diejed furchtbaren Kampfes zu fliehen; 
da er fih jedech ohne Zaubern für Diefen Schritt entſchied, 
fo müffen wir die Gründe ſeines Verfahrens im einigen 
anderen Umſtaͤnden ſuchen, bie zu unferer Kenntniß gelangt 
find, Bir haben Grund, zu glauben, daß Für Gortichafoff ber 
zuffiihen Regierung fhon vor Ende Ymli gemeldet hatte, feine 
Stellung iin Senaftopol jtehe auf dem Punkte, völlig unhalt- 
bar zu werben. Es muͤſſe eine große Anjtrengung gemacht wers 
den, den Plap um jeden Preis zu entfegen, oder er werte fich ges 
nöthigt fehen, denfelben zu räumen. 

Der ‚Eortefpondent der Times aus dem Lager an der 
Tſchernafa Hagı fehr über die Türken. Die türkiſche Armee iſt 
der Sache nad ohne Beichlöhaber; nicht allein Daman Paſcha, 
fondern noch zwei andere haben jeder befondere Inftruftionen und 
feiner will dem ‚andern gehorchen. Diebftähle von Seiten der Zürs 
en find häufig aber werden nicht beftraft. Kürzlich ſtahl ein Sol— 
dat dad Pierb eines englifchen Arztes, ver Kerl wurde ertappt, 
aber man bat von feiner Beftrafung nichts gehört. Einem englis 
ſchen Offizier (Gommifjär im tärfijhen Lager). wurde in einer Nadıt 
feine Uhr von feinem Zelt aus entwendet, ‚Ein türfifher Offizier 
wußte dagegen feinen anderen Rath ald cabbaliftiihe Beſchwoͤrun⸗ 
gen. Ein türfifher Lieutenant, ein Sergeant und ein Gorporal 
nahmen ferner dem Diener eines Oberjiskieutenants eine Geldſumme 
ab, die derfelde von Balallawa aus feinem Hertn bradte, Der 
Diener fowie ein binzugefommener Soldat erinherten ſich der Ger 
fihtözüge und des Regiments von jenem Offizier, als aber nad ers 
bobener Klage die Offiziere desſelben beiden vorgeftellt wurden, war 
der Räuber nicht unter ihnen, und es hieß, er ſei in einem andern 
Regiment. 
als fi der Schultige nicht vorfand und der Soldat einige Bemer: 
kungen machen wollte, wurbe ihm zu ſchweigen befohlen. Kurz die 
Sadıe ift fo dargeftellt, ald würde die Entdedung der Diebjtähle ab» 


tlich verbindert, 
m i Franfreich. 


Yaris, 14. Sept. Der Monatd+ Bericht der Bank ift beuns 
rubigend. Ihr Baar-Borrath hat um 50 und ihr Portefeuille um 
43 Millionen abaenommen. Auch das Guthaben des Stantöfchapes, 
der wegen der Rückzahlungen des Ueberſchuſſes ter Subjfriptionen 
der neueften Anleihe im legten Monate bedeutende Summen ges 
brauchte, hat fih um 125 Millionen, beinahe. um bie Hälfte vers 
tingert, Die Zahlen haben einen unangenehmen Eindruck auf ums 
fere Börfenmänner gemacht, und es fanden fi an ber heutigen 
Börfe nur wenige Käufer. 
Aetien des Gredit Mobilier anbelangt, jo iſt Diefed durch mehrere 
Gründe veranlafit worden. Die große Ausdehnitng dieſer Gefell⸗ 
ſchaft nach allen Seiten bin bat die Negierung unruhig gemacht. 
Was die Aufmerkfamfeit der Regierung zuerft rege gemacht, war 
ein Wort E. Perelte's. Derfelbe jagte vor einiger Zeit: „Wir 
werben ftärfer fein als die Reglerung.* Diefe Worte wurden dem 
Kaifer hinterbracht, und man gebt jept mit bem &edanfen um, den 
Gredit Mobilier nicht allein genau zu übermwaden, fonbern auch eis 
nen Gouverneur nebft einem Ueberwachungs-Ausſchuß, die von ber 
Regierung ernannt werden würden, an deſſen Spige zu ftellen. 
Die ausländifhen Geſchaͤfte des Credit Mobilier, die viel frangöfe 
ſches Gelb ind Ausland bringen, haben hoͤchſten Ortes nicht ſehr 
gefallen, und die Regierung hat den Directoren der Geſellſchaft bie 
Weiſung ertheilt, ihre Beihäfte in Zufunft auf Frankreich zu ber 
ſchraͤnken. Die ſchnelle Rüdtehr der Herren E. und F. Pereire, 
von bemen ber erjtere in den Departements war und ber andere in 
Wien, und vie auf Befehl ter Regierung nah Paris zurücklom⸗ 
men, ftehen mit diefen zu erwartenden Anortnungen ber Regierung 
im genaueften Zuſammenhange. Was jedoch das Fallen der Cre⸗ 
dit Mobitier heute zunäcft bewirfte, war der Umftand, daß die 
Wechſel⸗ Agenten, welche die Angelegenheiten des Credit Mobilier 
genau fennen und eine plöpfiche und ftarke Baiffe befürchten, ſich 
nicht darauf einlaffen wollten, die Anfäufe ihrer Clienten in Gres 
ditsMobiliersAftien auf den nächſten Monat zu übertragen, und ſie 
zum Verkaufe ihrer Afden zwangen. — Die Aufregung In ber 
Provinz wegen ber hohen Getreide und Mehlpreife dauert 
fort. Die Nachrichten, die hier darüber cireufiren, blieben ebenfalls 
nidt ohne Eindruck auf die Börfe. In den Oft-Departeımenten ift 
die Aufregung bejonderd groß. Der Sad Mehl koftet jegt an der 


Auch im legten wurden acht Dffiziere beiden "gezeigt; ! 





Bas das ungemem ftarfe Fallen ber 


parifer Getteide · Hallg 112 Franfen, — 30 Franfen mehr, ald vor 


neuen Zernte. — Die Jllumintbon, die gefiern Mbends im, 
Paris Ki war — fen Regens äußerft gläns 
gend. is hat vielleicht nie eine jo allgemeine Jlumination ge 


ſehen. Selbft in den engſten Bäg es entfernteften Fauborgs 
gab es Fein Haus ohne Kamplons. Geſtern hatte Jedermann, eis 
nige alte Fufiontten und Xegitimiten viellelcht außgenemmen, feis 
nen politiſchen Anfihten und Sympathieen-entlagt, und Alles feierte- 
den glänzenden Sieg, den Frantreich und feine Verbündeten er— 
fochten haben. s 

Jaris, 14. Sept. Aus der Krim michtd Neues, Die Trup ⸗· 
pen find im Begriffe, ih in ihren neuen Stellungen feftzufegen, 
— Die Beleuchtung gejtern. fiel auf das glängendjte aus; leider 
trat ber Regen fiörend entgegen. Der Erpbifchof beglädwünfgte 
den Kaiſer wegen der Schwangerihaft der Katſernn, und die hiers 
auf-begüglihe Stelle jeiner Anſprache befinde Äh im Gonftitutions 
nel und ım Pays, im Woniteur aber blieb fie weg, weil tafelbjt- 
erſt die offizielle Anfündigung diejes wichtigen Greigniffes Statt fin⸗ 
ben ſoll. Die Schwangerſchaft Ihrer Migerät nimmt einen ſeht 
guten Fortgang. Der Geburtoheifer der Kalſerin ſpricht die befie 
Hoffnung über die Entbindung aus. — Es geſchah auf Anordnung 
des. Kaiſers, daß die Abweſenheit ver Geſandten von Belgien, Schwe⸗ 
den und Dänemarf beim gejtrigen Te Deum in den halbofftziellen 
Journaltn ausdrücklich beinerlt wurde. — Beliemare iſt nicht, wie 
angefündigt wurde, nach Bleetre gebracht, noch auch von den Aerz⸗ 
ten unierſucht worden. — Die Rente, verhaͤlinißmaßig ohnehin 
ſchwach genug, iſt wieder heruntergegangen, und der Eredit Mobi⸗ 
llet iſt um 115 Franlen gefallen. Die Regierung hat darauf bes 
ftanden, daß die genannte Wefellfchaft nur 120,000 Obligationen 
alfo die hrs der beabfichtigten Summe, ausgebe. Die Sache vers 
hielt ſich folgender Maßen: Der Winifterrach hatte vorgeftern drei. 
Stunden fang über dieſen Begenftand. discutirt, und ba die Stattts 
ten der Gejellicaft einer ſoichen Gmiffion nicht entgegenfichen, 
wurde befehlojfen, daß man diesmal nichts dagegen einwenden wolle, 
daf aber in Zukunft bei.jeder neuen Gmiffion zuerſt die Regierung 
zu befragen fe. Das einftimmige Nejultat. der Beratung wurde 
dem Katjer vorgelegt. Diefer erklärte, er könne nicht zugeben, dag 
in einer fo ſchwierigen Zeit zu viel au Die Kaffe des Publitums 
appellirt werde, Die Minifter traten neuerdings Jufammen und rer 
formirten ihren Beſchluß in angegebener Weiſe. Daher bie heutige 
Baiſſe des Kredit Mobilier, weiche alle Werihe mit ſich rip. 

In Cambrai wurden 17 Knaben und Mädchen verhaftet 
melde mit Zärm und Geſchrei die Herabjegung des Bros - 
preifes verlangt hatten. Wan verhaftete Re im Haufe. ihrer Ei— 
tern, und eine Unterfudung ift eingeleitet, ba es Max ft, dag biefe 
Kinder nit aus eigenem Antrieb handriten. Nach der Gemeinde 
Gateau wurde cine Schwadren Kürafilere geſchicit, um Unruhen 
wegen der Theuerung des Brode 8 zuvorzukommen. 

Italien. 

orig, 10. Sept, Finanzminifier Cavout hat, in Anbetracht 
der immerhin gereigten Stimmung der über ‚großen Menge der 
Steuerpflictigen ein Eircular an die Steuerbiretoren der Provins 
zen erlajien, in welhem er denſelben bei ber Erhebung der Abgas 
ben möglihjte Schonung der Armen und Ueberlafteten empflchlt 
und ihnen überhaupt and Herz legt, manche in den Steuergejegen 
liegende Härten, joviel ed immer mit ihrer Pflicht vereinbar ift su 
umgeben, bi es dem Parlament gelungen jein wird im Blleme 
mtt der Regierung die heifle Frage der Befteuerung zu orbnen, 
Die Meetingspartei {ft deßhalb wicht unthätig, dod find die Seite 
ereigniffe den Agitatoren nicht gümjtig. Die Tätigkeit ber Geifter 
wird zu fehr von den großen, Europa erſchütternden Sriegss und 
Friedensfragen in Anfpruc genommen, — Nizza ſcheint, wenn ats 
ders das Auftreten der Cholera in diefer Stadt feine anderen Be: 
felüfe Herbeifügrt, für diefen Winter eine feine englifhe Invali— 
dengamifon erhalten zu ſollen. Ginhundertzehn in der Keim vers 
wundete englifhe. Offiziere aller Waffengattungen wollen den Wins 
ter und zugleich ihre Reconvalescenz ftatt im neblichten Albion lies 
ber an den lauen Geſtaden des Mittelmeers durchmachen. Ihre 
Wohnungen werden im praditsollen Bieterias Hotel bereits einges 
tichtet, Defien herrlicher. Wintergarten ihnen ebenfalls zur Benups 
ung überlafen fein wird. — Der Municipalrath von Saffart ir 
durch ein Föniglihes Derret aus dem Schloß Pollengo vom 9 aufs 
gelößt worden, und if deſſen Neuwahl angeordnet. Urſache davon 
{ft die Pflichtvergeffenheit und Saumjeligkeit des größten Theils ſei⸗ 
ner Mitglieter die zur Zeit des Chelerauberfalls nur am ſich bad 
ten, dad Weite juchten und ihre Mitbürger im Stiche liegen. Man 
will nicht nachträglich in firenge Worte ausbrechen, heift es im 
betteffend en Schreiben, doch bürfen die Wähler verlangen, daß dies 
jenigen ihr Mandat in ihre Kände zurüdtegen, vie ſich deſſen fo 
wenig wuͤtdig gezeigt haben. 

Spanien, 

Kadrid, 9.Scyt. Die Zeihnungen auf die Anleihe machen 
raſch an; gejiern Abends betrugen fie faft 138 Millionen Realen. 
Man glautt, tab bis zum Schluß-Termine ber ganze Betrag fehr 
nahe erreicht, wo nicht überſchritten fein wird. — Bruil hat im 
Zoll⸗ Perſonale Reformen angeordnet, die eine jährlihe Erfparung 
von 400,000 Realen fihern. — Zu Malaga würden am tepten 
Sonntage vier Engländer, die zu einem dort anfemden Schiffe ge 


hörten; dem Pöbel“zuerft verhohnt und dann thhaͤtlich angefallen; 
einer warb: getödtet, einer [mer verwundet und nur zwei fonmten ſich 
führen Muf Anbringen des eugiſchen Conſuls wurden einige.ber 
Angreifer: verhaftet. — Die ter Arlftany,, Parrot und 
Altamtra draugen neulich imit Ahren Banden-in das: Städten Bale 
fareny, nahmen den Milizen in ihten Käufern bie Waifen weg und 
zogen miit denſelden ab, Indem; fie einen Gapitän- der Miltz gefan⸗ 
gen witfdhfeppten. Eine Truppen⸗Colonne ift in «ihrer. Verfolgung 
begriffen. ı Much in Berga, veifen Bevölferung: ganz carliftiih ges 
fiunt {ft verfügte einer der Zeiftany’scingudringen, kehtte aber um, 
ba er die auf” -fand, Der Beneral-Gapitän- vers 
ftärtte fofert um ein Bataillon, 

Eine Depefhe mus Madrid vom 13. Geptbt. lautet: „Die 
amtliche geitung wiberfpricht den Gerüchten vom Eindringen neuer 
Rebellen: Banden in Spanien von der franzöflihen @ränge her, und 
fündigt' die Zahlung aller —— Biaien der Staatsſchuld an.“ 

ußland. — 

Kür Gortſchakoff meldet aus Sebaſtopol, vom 11. 
PR d —A Theil der Feſtung haben wir 
einen Bebentenden Theilder Feltungswerke in die Luft 
qeiptengt. Der Feind beginnt gwifhen ven Ruinen in fleinen 
Gruppen zu ericheinen. Ale unfere Bermundeten, die im fühlichen 
Theil der Feſtung gelaffen worden, haben wir in den nördlichen 
Theil -trandportirt. Am Tage ded Sturms, den 8. Sept., haben 
wir 1 Major, 17 Subaltern-Offigiere und 169 Soldaten zu Ges 
fangenen gemacht. 

Petersburg, 6. Septbr. If e8 auch gelungen, in folge der 
minder dropenden Haltung Defterreih® Truppen nad) dem ſüblichen 
Kriepefhauplage zu fenden, fo werben bie Berftärkungen doch nicht 
ein fo überaus ſchweres Uebergewicht in die Wagſchale un füns 
nen, um bem Fortſchritt der Belagerung Sebaflopsl® und jonjtiger 
Operationen zu hemmen. Die rufflihen Zruppen langen auf bem 
fünlichen Kriegsfhauplag fo bedeutend geſchwaͤcht an, daß gleichzei⸗ 
tig mit dem Ausrüden ber Bataillone der Grfag in Bewegung ger 
fegt wird. Dennoch zählt der Effertivbeftand der Bataillone faum 
5 pEl. im Berhältnig zum Sollbefande. In der Krim felbft ges 
ftaltet fh das Verhältnig noch bei Weitem ungünftiger. Je forge 
fälttger die Truppen verpflegt werben, deſio fhmieriger wird die 
VBerproviantirung in der Krim, die in Diefem Jahre von einer volle 
Rändigen Mißernte heimgeſucht worden if. Das Gouvernement 
Eherfon it gänzlich aus gefogen, fritvem feine Zufuhren mitteld des 
afow'jhen Meere aus den fornreihen DonsLändern heranfommen. 
Für die Thiere des Transpott⸗Trains muß Futter und Waſſer (!) 
von Perefop an mitgefchleppt werten, da in der Krim fein Futter 
und das Waffer verlegt if, Der Salgir if zum fleinen Bach zus 
fammengefhrumpft. „Die deutſchen Coloniften*, ſchreidt Hr. Dom: 
browäfi aus Simferopol, „fürchten Kartoffelnoth, weil Die Knolle 
febr fparfam anfegt. Sept fhch find die Prelſe von 1—3 Kopes 
fen per Dffa (3 Pud) auf 5 Kopelen geftiegen. Die Vegetation 
iſt mit Einem Werte in biefem Jahre wie gelähmt; wo jonft üps 
piged Grag wuchs und gemäbt wurde, ftcht kaum emporgefhoffes 
neB, zur Weide taugliches. In Stmferopot fteigen bie Eerenlicne 
preife fortwährend. Sonft verließ Simferopol, wer im Stande war, 
bei folder Zeit nach Eupatoria oder Throdofin fi zu begeben, jept 
bleibt Alles daheim in der überfüllten Stade.“ Nach dem ruffiſchen 
Berichte fäßt Ach ermeffen, mit welchen namenlofen Schwierigkeiten 
die Verpflegung einer geoßen Armee in der Ktim verfnäpft it, zus 
mal, wenn fie nur auf einen einzigen, und noch dazu einen Land— 
weg, ber fih durch eine Steppe zicht, angewieſen iſt. Ihre Stellung 
bei Kertſch Defeftigen die Verbünteten nady dem Ruffiichen Inval. 
den fehr ſtark. Auswanderer von Kertſch melden nämlich, daß die 
Höhen bei dem ehemaligen Pauls⸗Fort unausgefegt befeftigt werten. 
Am 25. Auguft war das (ort mit 40 Geſchüßen bewaffnet, und 
man erwartete bie Ankunft meer Geſchüze von Schaftopel. In 
Kertſch und Jenifale befanden fih 1200 Frangofen, 400 Engländer 
und 11,000 Zürfen. z 

Ein Schreiben von der rujifchen Graͤnze vom 10. September 
meldet: „Wir vernehmen hier am der Gränge fehr ungünftige Radıs 
richten über ben Zuftanb der Finanzen in Rußland, beionders aber 
im Königreihe. Die Caſſen find faft alle geleert, da alle einfau 
fenden Baar-Einnahmen monatlich ausgefchüttet werten müffen und 
dann in Die Kriegscaffe fülehen. Die warfchauer Generalkajja, bie 
Landesraffe des Königreijes Polen, gablt größere Summen ſchon 
Weit lange nur in Papier, d. h. burd Anweifungen auf die Caſſe 
der Bodens Grebitbanf, welcher bafür laut eines Enljerlihen Ufaice 
die Stantögüter verpfändet find, die aber, da die Grund⸗ Ruͤcſtãnde 
wegen der auf dem Grund und Boden laſtenden Buͤrden ſich immer 
vergrößern und wegen ter auch auf dem Aderbau in Folge der 
Kriegd:Greigniffe rubenden Gedruͤcktheit, nur zu oft gar nicht mehr 

 beizutreiben find, 

a: Türkei. 


_Altrandrie, 8. Sept. ‚Der Bizekönig hat fih heute einger 
fait, Er geht mit dem franzöfiihen Gonful und 12 Perfonen 
Gefolge nach Paris. Er erhielt dad Franz⸗ Joſeph⸗ Ordens Groß⸗ 
treu. Achmet Paſcha iſt fein Stellvertreter, 

Amerika. 

et. Sept. Mus Merico erfahren wir, daß Be, 

neral Wool noch den Befehl in Patamoras führte, Der im Haupts 


Duartier der werisanifden Aufſtaͤndlgen befindliche Biber 

ſich erdoten, einen Vertrag mit den Een zur Pad 
Nteferung aller nach Merico enttommenden Sclaven zu ſchleßen. — 
Das unterjeeifhe Rabeltau, welches Neu⸗Foundland mit Nette 
ſchottland verbinden follte, ift verloren gegangen. — In Louier 
ville haben vie ProgepsBerhandfungen wegen der Blutthaten und 
Morbbsennereien während. der degten Wahlen begonnen. Da Deuter 
fe oder Irländer in den Vereinigten Staaten nidt zu ben Ge⸗ 
ſchworenen⸗ Gerichten berufen zu werben pflegen, fo iſt voraudzus 
tehen, daß den Knownothings bei diefem Proceffe fein ‚Haar ges 
frümmt werben wird; auch lauten die erflen gefällten U: ie bes 
reits freiſprechend. 

Vigso de Inariro, 14. Aug. Die Seiflen des Parlamentes 
wird naͤchſtens geſchloſſen. Gin Gefegentwurf ift durchgegangen, 
durch welchen das Stimmredit ausgedehnt wird, — ine Teihlice 
ZudersWernte wird in Diefem Jahre nicht erwartet, — Wir haben 
Racrihten aus Buenos Ayres Did zum 2, und aus Montevideo 
bis zum 5. Auguſt. An erfterem Orte gab man fh Mühe, die 
Torlinehmer an der neulichen Verfhwörung gegen die Regierung 
ausfindig. zu machen, jetoh ohne Erfolg. Die Stellung ded neuen 
Miniteriums war eine unfihere, und «8 hieß, tie an ber Sir, 
gränze zum Schutze gegen bie Indianer aufgeftellten Mitigen fein 
aus einander ‚gelaufen, Auch war von einer Vereinigung aller 
Parteien in Montevideo gegen bie Brafllianer die Rede. 



































Gerichts ſaal. 

Münden, 15. Septbr. Die Publifation des Urtheild in ber 
bereits mitgetheilten Unterfuhung gegen Georg Keck und Gomplicen 
wegen Stempeifälihung fand heute Vormittags flat. Georg Het 
und G. B. Thalio find ſchuldig des Verbrehend des Vetrugs in 
Gonsurrenz mit dem Vergehen der Siegelfälihung und wurde ers 
fterer zu 6 Jahren Feftungsfteafe 3. Grades, lepterer au Ajähriger 
Feftungsftrafe 3. Grades verurtheilt; 2, Brief als Hülfeleifter 1. 
Grades zu obigen Verbrechen und Vergehen mit 2 Jahren Feſt⸗ 
ungsftrafe belegt. Amanda Kinzler und Karol, Dillis wurden der 
Begünftigung 2. Grades zu obigen Verbrechen für ſchuldig erachtet 
und zu je 3 und monatlicher Befängnißftrafe verurtheilt. Ananda 
Kingler wurde fofort aus der ‚Haft entlaffen. Thalio hat die Ber 
tufung ergriffen, Ked jedoch beruhigt fich bei diefem Ausſpruche. 


Bermifhtes. 

*,* önden, 14. Sept. Aus dem eben erfchienenen Arzt” 
lien Bericht von Oberbayern für das Jahr 1853]54 entnehme 
id folgente, noch nidt allgemein befannte Rotigen: Der oberbaycs 
reiche Kreis mit einem Flaͤcheninhalte von ‘309 Quadratmeilen, hat 
nad den neueften Zählungen eine Befammtbeyölferung von 734,745 
Seelen und läßt fih in 3, unter fih durch flimatifche und Kultur 
verhältniffe des Bodens und der Bewohner verfciedene @ebicte abs 
theilen. Das fübliche gebirgige Gebiet ift das am menigften bes 
wohnte, es hat auf 123 uadratmeilen nur 172,399 Ginwohner, 
fo tan auf eine Quadratmeile 1409 Seelen fommen. Mande Sant: 
gerichte zeichnen Ad befonderd durch Spärlichfeit der Bevölferung 
aus. So hat das Landgericht Werdenfels nur 861, Tegernſee 862, 
Toͤlz 905 Seelen auf einer Quabratmeile. Das jweite Gebiet Ober 
bapernd umfaßt die Hochebene, in Deren Mitte die Gauptftade mit 
einer Bevölkerung von 129,000 Seelen gelegen if. Rad Abzug der 
letztgenannten Bevölkerung hat dieſer Theil des Kreifes 1924 Seelen auf 
je einer Quadratmeile, mit Einfhluß ver Bevoͤllerung der Hauptftadt 
aber zäbtt dieſes Gebiet 3917 Seelen auf einem felden Raum. 
Das dritte Gebiet des Kreiſes endlich Lilden die Die Hochebene ges 
gen Nord, Oft und Weſt begrängenden Landſtriche, melde am frucht⸗ 
barjten find und 2512 Emwohner auf einer Quadraimeile haben. 
Denn man diejenigen Orte, welde mehr ald 2000 Einwohner zaͤh— 
len, zu den Städten rechnet, fo hat Oberbayern 179,720 Stadt 
und 555,022 Landbemohner. Es befinden fih in Oberbayern 227 
Zivil⸗ und 56 MilitärsNerzte, 26 Land⸗Aerzie, 100 Ehlrurgen, 175 
Bader, 71 Apotheken, 540 Hebammen und 8 ZahnsBerzte.. Unter 
den im Laufe des genannen Jahres vorherrihenden Krankheiten 
find außer Cholera das Rervenficher und das Wechfelfieber beſon⸗ 
ders hervorzubeben. 

”* Münden, 15. Sept. Zur heutigen Schrane wurben beis 
geführt 0049 Schäfel ſammtlicher Getreidegattungen. Berfauft 
wurden 8086 Schaͤffel, in Reit verblieben 963 Schäffel; Verkaufs- 
funme 163,804 fl. eisen flieg um 18 fr, Korn um 47 fr, 
Serfte um 1 fl. 4 fr., Hader um 14 fr. Acht fremde Händler 
kauften 1008 Echäffel Weinen. Vom Auslante kam feine Feucht 
zu Marft. 

*,* geipgig, 19. Sept, Endlich fängt man aud bei uns an, 
fh an den induftrielien Unternehmungen unjered Landes, den ver— 
fhiedenen Steinfoblenbanunternehmungen der zwicauer 
Gegend, zu tetheiligen. Wie augenſcheinlich der Vorchell ſolcher 

Steintohlenaftieninbaber iſt — ich meine Inhaber von Aftien fertis 
| gr Schaͤchte — braucht nicht etſt nachgewieſen zu werden. - Aus 
tem zwidauer Goursblatt erhellt, daß 3. B. Bürgergewerksſchafts⸗ 
| feine, die urſprünglich mit 64 Thlen. eingezahtt find, fo gut ren 
tiren, daß folde Aktien mit 850 Zhlen. geſucht werden, ſich aljo 





var früßer einmal angeleate Eapital bersierjehmfacht hat; Wereinde | eirie gute Meihlefe. Die Räte der Trauben rüdt fehr voich voran 
glüdaftien, nur mit 46 Thlru. eimgezahlt, rentiren fo, daß fe mit | und Hßt eine gute Qualltat des Weined erwarten: Der warme 
300 Thltn. gefucht werten; Etzgebirgiſche Steinfohlenaktien, mit | Regen der lehſen Zeit ſcheint keinen nachtheiligen Einfluß andzus 
100 Then. eingezahlt, geben jährlih 12 Thaler Rente; Himmels— h üben. In der Quannitaͤt rechnet man auf einen ſiarken halben Heroͤſt. 
fütſt, nur mit 30 Thlrn. eingezahlt, gibt noch in dieſem Jahre 6 | Die vorräthigen Landesweine gehen ſchön im Preiſe jeher herab, 
Zhlr. Dividende abfhläglih und Refzahlung von 2 Thlrn. zu Anz | Börfennachrichtem. 
fang nächften Jahres; dergleichen Aftien find bereit# mit 170 Thl. Wim, 12. Septbr. Deftere. sproz. Metall, 76%, ; 45proz. 
bezahlt worden. 67: Lotterle⸗ Anlehenslooſe von 1889 1277, ; beögleichen 1854 

*» Sondon, 14. Septbr. Auf der Eifenbahn von Rels | 98 : Banfactieri 1048. Rotdbahnactien 2087. Wehfelcursi 
gote nach Reading kamen vorgeftern burd den Bufammenftoß | 4 ? 
eines Zuges mit einer Rofomotise vier Menſchen ums Leben, und 
acht wurden, zum Theil lebensgefährlich verwundet. 

Aeilod, 11. Sept. Es ſcheint, dab die Cholera nun 
ernfthaft Aber Mailand gefommen if. Seit meinem legten Berichte 









„vom 46. September nach dem GEoursblatt von U. Suljbad. 
. u apier. | Bi - 








erkrankten haran wieder Hunderte von Menfhen, worunter vom 7 | Defterrei, Bantallin . . . 2.2.0] 1407 |. 1102 
auf den 8. 61 (geftorben 39), und vom 8. auf ben 9. 73 (geflots | " 59.5 Metalliqued-Obligationen . 664 66% 
ben 51), vom 9. auf den 10. 52 (geftorten 46.) Während im " Yale u von 1849] 595 | 59% 
übrigen Stalien gewöhnlich zwei Drittel gerettet werden, ift bier in " Vo u " “on * 33} 

" ft. 250 Looſe b. Rorbib. von. 1839) 106 | 1084 


Mailand der umgefehrte Fall, und bier fterben an manden Zagen 
fogar %,. Defimegen ift au feit ein paar Tagen Unter das Bus | u fl. 500 Looſe ven 183% . — 20% 
biicum ein großer Schreden eingerifien. Viele flüchten fih, und | VBreusgen, 3 5%, StESchuldſcheine & 105 fr. | 873 674 


Reifende, melche fonft der Befihtigung ter Stadt Mailand und " Köln Mınten, edne Dir. : . .1— 165: 
ihrer Monumente wenigſtens vier Sage widmen, beſehen fih num | Bayern, 3,4% 4 Obligationen : . 2.8874 E71} 
nur alles flüchtig in hödftens 12 Stunden, und wenn fie des " 4% r 7. | 9 
Morgens anlangen; reifen fie nemöhnfic Abends wieder weg; denn " 7) „ @rundtenten ...;f| 944 93; 
fogar bloße Paffanten, bie fih faum 3—4 Stunden bier aufbielten, . 4,5%, Obligaionen . 2... 998 voj 
find in den lehten drei Tagen der Seuche zum Opfet gefallen. Ss v 5%, Obligattonen von 1850 . .. . # 1012 | 3014 
farb z. B. am vergangenen Freitag ein k. k. Offigier, welder vom ” Ludwigebafen-Begbab . . . 2.1 1694 | 169 


Finanzrorton an der fhmweizerifhen Bränze hieher fam, um fi die " Bayer. Bantaktien  . ı . 0.» — 748 
vwel Felertage in Mailand zu divertiren, fhon zwei Stunden nah | Würtemberg, 31,9% Dbligetionen bei Rothſch 88} | 88} 
feinem Anlangen. Su ber neueften Beit kamen bier Gholerafäle | ” 41 3970 " ” ” 
ohne Durchfall und ohne Erbrechen vor, melde aber alle! Kurheflen, F-W. Rordbahn ohne Zinfen. . g 60 694 
andern Anzelchen ber ächten aflatlichen Cholera an ſich trugen. Ich " Tyler. 40 Loofe bei Rothſchild. . | 384 , 384 
aweifelte daran, aber fpäter wurde mir dich von zwei ber renoms | Großbe Heffen, Lotteries Anleden a fl. 50 . | 106 | 1055 


mirteften Aerzte Mallants beftätigt. Auch in der übrigen Lombardei | Pi ditio großbergogl. A fl. 25. 334.138 
berefcht die Krankheit ſtellenweiſe fortwährend, namentlich in Como, | Baden, fl. 50 Leoſe von 140... 2....1 728 Fi 
wo fie im Verhättnig zur Einwohnerzahl noch ftärfer graffirt als "1: 35 ditto von Ib. 2 200. 1 a8 
bier, Natfau, fl. 25 Eovie . © ..2.2..02..1298 | 29% 
“> Man fchreitt aus Vevay am Genfer-See vom 6. Sept.: | Frankfurt, Tannnobahn-Aftien . “1848 | 316 
„Mit Recht verſpricht man ſich allgemein am Genfer«, fo wie am Bereinsloofe a 10 . 2... 84 Er 
Bieler- und Reuenburger-See und ebenfall® am der höheren Rhont —— —* 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Empfehlung. jur fihcn —— 


t tr. act gu haben dei 


Maschinen-Chokoladen. ©. 3. Ringelmann, 


Meine Präparate werden na meiner eigenem Erfindung ganz verfhieden von ber biäderigen Probufz Dtriit MI. Rre. 1616. 
tiondweife auf — lonſtruitten — —————— are dad Prenzlicmerden der Gar Miethe 
caobuttet durchaus vermieden, und bierdur® neben ber Echiheit und Außerlien Reinheit des Fabritates, ber i 
fonders leichte Berdaulibkeis erzielt wird, durch melde Worzüge jelbit der —* Senuß ſtärt · ſin AR De un 
lend und fräftigend eiuwirtt, ohne, mıe es bei bem mac biöhper üblib gewefener Meile zubereiteten Ghololar sum VerkauförBofal geeignet, u vermietben. * 
ben ber Ball war, eine Bölle und Uedetladung des Magens, einen Einfluß auf den Siuhl oder Wallungen : 
u, d. g. zu erjengen, — Jene Sorten mit Orangen find neu erfunden und äußert mwohlihımedend, 

Don bdiefem meinen Fabrifate, deſſen Borzüge bereitd burb Gutachten vom Ehemitern und Berjtem) 
außgefprochen worden, habe ih Herren 


Michael Burger 
(oberer Raulberg) 
für Bamberg und Umgegend eine Rederlage übergeben, mo Preisiiften zur beliebigen Empfangnahme gratit 


bereit liegen. 
Bie am vielen anderen Orten, befonderd in ben Bädern, werden meine Präparate auch in Bam- 
berg leicht Mingang finden, mweöhald ih dafielbe zur geiälligem Berädfihtigung beftend empfehle: 


Zürth und Miggendorf, im Juli 1855. 
Dr, 8. %. Schüler, 
Fabrifbefiger. 




























Miethe 
(2,1) Auf Ninfiiger Meffe ift auf dem Martt em 
höner großer Laden mit Gompteir biligft zu ver« 
Imierhen. Rähereß in ber Erpedition db. BL. _ 


Miethe. 
(3,2) Eine Wohnung, befichenb aus 5 hrijda« 
ken und 2 unpeigbaren Bimmern ze. if bi6 Martini 
gu vermieihen. Näheres in der Erpebition d. Bl. 


ETHERNET FR 
Schrannen:Mittelpreife. 
Münden, 15. Septbr. Maigen 29 fl. 17 fr 
oem 21 fl. 1 Er. Gerſte 16 8, 21 ke Gabe T fl 
10 kr. 





. Gutachten und Zeugniffe. 
Die mir von Herrn Dr, Schüler zur hemifhen Unterfahung übergebenen Chololade - Sorten enthalten! Ranböhur, 14. Sept. ug 26 I 2 ih. 
fömmtlic feine fremdartigen. ihäblihen @ubflangen und ed dürfte befanderd mußgefprochen werden, daß fefkern 20 f. 18 kr, Gerfie 15 RB. 22 fr. Habır TA, 
für Bruß- und Wagenleidende zu empfehlen find, indem ſeide nicht das Mufregende befügen, was bi8-|l? IE Rn 
weilen an Ähnliden Vräparaten gefunden mied. Erbing, 13. Sept. Waizen 20 4. Ä a 
Nürnberg, ben 12. Mat 1852. * 20 i. 20 fr. Gerſte 15 fl. 10 fr. Hader Sf. 
£, 
Wilßbofen, 12. Sert. Maizen 26 fl. 26 ie. 
Rosen 17 H. 18 ke. Berfie 13 M. 54 ir. Hader 6 f- 
20 fr. 
Augsburg, 14. Sept. Walzen 27 RE. 1 I 
Rom 20 fi. 58 fr. Werte 15 fl. 42 fe. Saber 5 fl. 
[58 tr. 


Dr. Carl Schüler aud Fürth wud biemit auf fein Werlangen der Wahrheit gemäfi deſeugt, 
daß deſſen Ghefoladefabrit wegen feiner 1eichten Berbauiichfeit, jo wıe ſeines omgenehmen, milden 
Gelhmades halber nit nur im RAurhaufe dahier allgemein gebraustt umd Fehr beliebt war, fontern aut 
son den nerichiedemen ſeht zahlreichen Fremden auß dem dedeutendden Städten, welche jährlich nah Streit 
berg kommen, in größeren und fietneren Quantitäten gerne angelauft wurde. 

@treitberg, den 21. Bebrmar 1554. 





Dr. Weber, Kot ; 
praft, Ürzt und wefiger der MoltkenkarMnftalt Börfennachrichten. 
>= = Franffurt, 10. @epibr. Beldcourd, Pille» 


Ih Habe in meiner ärptlichen Praris bon äfterd den Genuß der von Bern Dr. Garl Schüler befien 9 A. 32 fe. Wr, Arienrihäder 9° fi. 67 fr 
zeiteten Ghololaden angerathen, weil ich Die Webergeugung erlangt hatte, daũ gedachtes Präparat indhrfon-[doländ. 10 Guiberflüde 9 M. 41'j, fr. Rand» Dulas 
dere leicht verdaulich und son unangenehmen Nebenwirkungen, bie meit nad dem Gebrauche derften 5 a. 30% fr. 20 Rranehftüde 9. 19%, dei 





artizer Kabrifäte einzutreten pflegen, nicht begleitet ift. nalifse Sousrraind 11 A 40 ke Sold al Marco 
Nürnberg, ben 23. Februar 1854. dl, — 378 fl, Preuhliche pair 1 fie AS". Den 
Br. @ämer, Bünffranlenggaler — i. — fr. Hodhaltig über 

@n 1. Militär» u. praftifher Writ. 4 2a. 
— 


Drnd und Berisz son Z. MR. Heimbl, 


248 Staatsbibliothek 
um die J See Mündem MH. Hein geht 
K 1 balbpäneig 2 M., »tertsit. 5. 


— J 
= vamherger deitung 
Bee: uomdier Bar © Bin kber bezem Mean beten 


——LL——L— —————— ——— — 
I 26%: Mittwoch, 19. September. 1855. 





, Abonnements: Einladmug. 
Bit dem bevorfichenden Schluſſe bes Onartals erſuchen wir unfere derchrligen auswärtigen Abonnenten nm baldige Ernenerung 
ihres Abonnements auf umfere Zeitung, bamit im der Zufendung der Blätter feine Unterbredung eintritt. ä 
Die Expedition der „Samberger Beitung.* 


— 








Die Regierung hat dem General Simpfon das Oberfiens 
Deutichland. Patent des 87. Regiments verlichen, eine Cinecure, welde jührlid 
* Münden, 17. Scpier. Die Kammer ber Hbgenrdmes | 1300 Pi. St. einbringt. Der Sun wacht es ber Regierung zum. 
tem hält heute Mormittag ibre erſte öffentliche Sipung. Auf ver Vorwurf, daß fie dem Wenerat nicht die Marſchalls-Würde verieher 





Tagesordnung fiebtz ?) Befanntgabe des Ginlaufe, 2) Präfvinle | habe, „Der General Eimpjon“, jagt das erwähnte Blatt, „bat 
vortrag über den Perſonalſand der Kammer, Uclaubsgefuhe ıc, | disje Auszeichnung eben jo gut verdient, wie Lotd Raglan, welchem 
3) Bekanntgabe der Ueberſicht und Gonftituirung der Ausihüffe, | Re zu hen wurde, weil er Sebaftepel. nicht genommen, oder viele 
4) Vortrag bes 2. Seeretärs über Veröffenslihung und Drud der | mehr, well er einer Schlacht beigewohnt hatte, weide man mit fo 
Kammerserbandlungen, Berathung und Beidlußfefluug. hierüber. | viel Recht tie Schlacht der Soldaten genannt bat, Wir beflagen 
— Bei Eröffnung der Eigung legten der Hr. Yinanzminifter das | uns nicht über vie Kord Raglan bewilligte Belohnung. Allein war⸗ 
renibizte Budget, worin über 1 Million erfpart, nebt einem. Ges | um verweigert man dem Gersral Eimpfon, welcher Dazu beigetras 
feg über proviforlihe Forterhebung der Steuern; der Hr. Minifters | gen hat, das von feinem Borgäuger unternommene Wort zu vols 
Präfident ein Geſeß tiber EifenbahnbausDotation einfhließlic | lenden, Das gleiche Jeugniß der Zufriedenheit ?v 

für die Münden: Rofenbeimer Linie; und der Hr. Juftlymie Aus Aberdeen, 14, Scptbr. Abende, wird der Times telegras 
nifter ein Bejeg Über. förmtihe Zurüdnahme der Berihtsors | phit: „Der Prig Friedrich Wilhelm von Preußen und 
ganifation vor. Hierauf wurde die Adteſſe-Commiſſion gewählt, | der Herzog von Gambridge find heute hier eingetroffen. Der Prim 

Die Kammer der Keichsräthe hält dieſen Vormittag ebene | reife auf der Dundees@itenbahn weiter, um der Königin einen Bes 
falls Sigung, um über Die Antwort auf die Thronrede zu, ber | fuch in Balmeral abzuſtatten. Gi ward zu Beuberg von dem 
ratben, * Prinzen Albert empfangen. 

Heute haben Ihre Mojefiäten fih nah Berchtesgaden beges Fran kreich. 
ben, um bis Anfang fommenden Monats dort zu verweilen, das Yoris, 15. Sept, Dicſet Tage war viel von einer Erpedition 
Mufitfeit werten die allerhöchften Herrſchaften turd Ihre Anwes | eines cuguſchen Geſchwaders nad den Gewaͤſſern von Reapel und 
fenkeit verbertlichen. von der Theilnahme Frankreichs an Liefer Demonfration die Rede. 

Misden, 16. Sert. (Dienſtesnacht ichten.) Der f. Mi | Em Journal hat fogar jhon zu fagen fid erlaubt, ter Marines 

nifterialrath im Staatöminifierium bed k. Hauſes und des Meugern | minifter habe bereits die Schiffe bezeichnei, melde Ab mit dem enge 
Geheime Legationsratb Dr. Dönniges Ifi auf Anſugen und unter | uſchen Geſchwader vereinigen ſollen. Es if indeſſen in Paris noch 
allerbödfter Anerkennung ber von ihm geleifteten Dienfte in den | mins uber die Mugelegenpeiten Reapels enifhieden werten. Was 
Ruheſtand verfegt; der Appellationsgerichtsrach Grupen zu Bam | das engliihe Geſchwader betrifft, ſo wird es allerdings unter Ses 
berg auf bie Dauer eines Jahres, und der Appellationsgerihts-Exrz | gel geben, allein es iſt für einen Zug nad den Küften der Ber— 
peditot Wagner zu Aſchaffenburg aus atminifirasiven Grwäguns | berei befimmt, um die Seeräuber des Riff zu zügtigen, Ueber 
gen auf den Grund des $. 19 ver IX. Berf.: Beilage in den Ruhes | die Verftärtung des franzöfiigen Sarniion in Rom if ebenialie 
fand vorfege worden. noch nichts bejiimmt, und bis jtht gat feine Rede davon, den Ge— 

Wirsbaden, 35. Sevtember. Heute wurten folgende Perfonen } neral Ganrodert dahin zu ſenden 
wegen Wucher vom Juftiizamt zu nadbenannten Strafen verur: Paris, 15. Sept. Dan iſt immer noch der Meinung, daß 
theilt: 1) Makler ©. 1 Jahr Gorrestionshaus und 800 J. Gnts | die runiige Armee ın zu jdlimmer Lage ſich befinde, um ch lange 
ihädigung, 2) Sctibent 8. 9 Monate Gottectionshaus und 500 fl., | in ter Krim zu halten. Es if micht ihre Stellung, jondern ibe 
3) Schuhmachet S. 6 Monate Gorrectionehaus und 500 fl, 4) | moraliiher und phyſiſcher Zuſſand, der Rh einer langen Behaups 
Vergolder 8. 2 Monate Eprrectionsbaus und 50 fl., 5) Korbmader ſ tung der Krim entgegenfegt. Man ftelit Die verfhiedenften Berinue 
€. und deffen Frau jedes zu 120 f., 6) Wittwe P. 30 fl. thungen über Die Folgen der großen Greignife an. Ridyt ohne 

Kofkl, 15. Sept. Saämmtlichen Behörtden iſt der landeöherrs | Grund wird ald eine Terjeiben der Umjiand betrachtet, bah Oeſier⸗ 
fie Seſchluß zur Nachachtung zugegangen, daß alle Staatsdies } rcih ver Königin Amelie und dem Primen von Joinville „einem 
ner, fobalb fie Die biefige Siadt betreten, ſich Im Palnis des Kurs | Paß verweigerte, um die Reife zum Grafen von Ehambord pr mar 
fürften, und zwar in Uniform zu melten haben, 5 Gen. Auch der Herzog von Montpenfier, der feine Frau von feir 

Wite, 15. Sept. Se bieß ch mit Beſtimmtheit, daß ber | nen Gütern in Deiterreich abholen wollte, erhielt die Befuanß hier⸗ 
hieſige ruffiihe Geſandte Fuͤrſt Gortſchaloff eine telegraphiſche Mels | zu nicht. Ein Adjutant des Grafen von Ghambord begab ſich hin. 
tung aus Warfhau erhalten habe, nah welder das ruffifhe 
Gorps bei Battſchiſetai bereits feinen Rüdıug nad Pe⸗ 
refop angetreten habe. 

Wien, 15. Septer. Wie verlautet, ficht eine Organifation 
ter Finangprofuraturen bevor, infofern felbe tie Verwaltung des 
Kirhenvermögend und ber Kirdengüter umfaſſen. Es ſoll 
diefelte mit dem Abſchluſſe des Contetdats im Zufammenhange 
ftchen. 

a Unter den Zollsereindftaaten if abermals Die Frage der Tas 
tafäbejfeuerung zur Sptache gekommen, und abermals fol fie 
ohne Erledigung geblieben fein. Die Staaten Süddeutſchlands has 
ben ihre Anträge hinſichtlich eined Spftems, welches eine Annaͤher⸗ 
ung an Defterreich geftatten wärbe, wiedetholt, einige norbteutiche 
Staaten aber darauf einzunehen verweigert, weil „die Sntereffen 
Norddeutſchlands und Preußens mit einer Erhöhung ded Yolld auf 
fremden Jabaf nicht in Ginflang ſtänden.“ Gründe bafür finden 
Rd in den. halbamtliben Blättern nicht. Die im Zollverein zum 
Eingang verzollte Menge von Tabafsblättern und Etengeln betrug 
im Zabr 1861.: 291,956, 1852: 335,920, 1853: 331,257, 1654: 
360,462 Gentner; die Ausfuhr aus dem freien Vertehr war 1852: 
49,244, 1853: 129,314 Geniner. 

j Großbritannien. 

Ina, 14. Scyt. Liner Mittheilung des Sun zufolge har 
ben Die Mlörten in Dem füblichen Theile Sebaſtopois 1200 We: 
IHüge von ſchwerem Gafiber gefunten, z 


Wegen ten belgiſchen Wefandten ift man bier ſeht aufgebracht, weil 
derjelbe beim chegefirigen Te Deum fehlte. — Das Fallen aller 
Werthpapiere dauerte heute fort. Die 3proz. Rente floh 35 
€. tiefer, als gejtern, und der Gredit Mobiler fanf wiererum um 
26 dr. Die Gründe dieſes Fallens Habe ich bereits geftern erflärt. 
Die politiſche Lage has mit demſelben nichts gemein, 

. Jaris, 16. Sept. Durch faiferl. Befret vom 15: d. ift der 
Bice⸗Admiral Bruat, Oberbefehlöhaber der Mittel meer· Flotte, in 
VBettacht Der ausgezelcneten Dienfie, welche er Im ſchwatzen Meere 
geleijtet, zur Burde eines Armirald erhoben worden. — Man lieft 
in einer Cotreſponden tes „Moniteur“; Nach einem rufflfchen 
Schreiben bezüglich ter Schlacht an ver Ifhernafa (am 16. 
Aug.) find in derſelben rufſiſchet Seite gefallen: der Commandant 
tes 3. Armeecorps, derKavalleriegeneralRead; der Gen. Werwoly. 
welcher von Petersdutg den Befehl zur Ergreifung ber Dffenfive 
überbrachte, und der dem Gefechte ehne Commando als (Freiwilliger 
beimohnte ; der Brigadegenerat Bellegarde; der General Weimarn, 
Chef des Generalſtads des 3. Armeteotps, ein junger ſeht geichäßs 
tee Geuctal, deſſen Verluſt ſehr bellagt wird; außer dem wurden 
fünf Generale verwundet; diele Obere und Subalternoffiziere blie⸗ 
ten auf tem Schlagrfeite; ter Sejammtverluft wird auf 1000 Wann 
angegeben, — Der Kaiſet wird zwiſchen dem 20, und 25; d. tn Bonlogne 
erwartet. Es wird diefe Stadt während der Amweienbeit des Kai- 
fers ein großes Feſt veranftalten. — Der „Nonvellifte” ‘von Marz 
jeille berigtet nun, daß die Einnahme Sehaftopols nur bie 


— mim m ee —— —— — 


Abfendung ‚einer weitern Anzahl Mörfer übe 


doch Die. Einfalffung: von Felparsilier 
Marfeille fortvanert. Aus Lyon 
er noch immer nach der 8 


Hüge durdhfommen. — p 
Driente find drei Soldaten d LiniensRegiments angefommen, 


welche durch eine und Diefeibe Kanonens Kugel, die an ihren 


r 
ei 


e 





Gefichtern -vorüberflogr des Augenlichtes beraubt wurden. — |Mtlt 


Aus St. Etienne wird mitgetheilt, daß die Waffenjhmiede fehr 
geſucht find und diefen Winter feinen Mangel an Arbeit haben 

. In St. Etienne ift neuerdinge eine Beftellung von 20,000 
Gemwehren für die britiihe Armee gemacht worden. Auch die Tür— 
fei hat daſelbſt eine bedeutende Menge Garabiner bejiellt,. ‚ Der ts 
neralftab und die deitten Kriegäbaraillone des II, und des 31, Kie 
nienregimentd haben das Lager von St. Omer verlaffen, um 
ſich nach Marfeille zu begeben, wo fie nad dem Oriente eingeſchifft 
werben, In Marfeille And dieſer Zage wieder 400 Kranfenwärs 
ter und 166 Lajiträger nad ber Krim eingeichifft worden. 

Der heutige Moniteur veröffentlicht das bereits erwähnte 
Schreiben des Lord Panmure an ben General Simpfon. Daſ— 
felbe lautet folgendermaßen: „Die Königin Yat mit größer Beweg⸗ 
ung die glüdlihe Nachricht von dem Fall Sebaſtopols erhalten, 
Durhdrungen von: tiefer Dankbarfeit für ven Allmachtigen, der den 
verbündeten nbiefen Triumph bereitet bat, defiehit mir Ihre 
Mujeflät, Ihnen und durch - Ste der "föntglichen Armee die hohe 
Befrledigung auszudrüden, welche "Sie bei Dieiem neuen Beweiſe 
ihtes Heldenmarhes empfinden "Die Königin wänfht den Truppen 
Süd zu dem fiegreihen Ausgang einer langen Belagerung und 
dankt denfelben: fr die Begeifterung und den Muth, womit fe fo 
ſchwere Müpfeligfelten ertragen haben, ſowie für vie Tapferkeit, 
durch welche fie aim Biele derſelben gelangt find. Die Königin 
bedauert aufs tiefjte die fArmerzlichen Verlufte, weiche erlitten more 
den, und welche die Freude über diefen Erfolg nicht ungetrübt lafs 
fen, und während ſich Ihre Majepät über den Sieg freut, empfins 
det Sie eine innige Sympathie für diejenigen, welche ſo hochherzig 
für die Sache ihres Bandes gelitten haben. Wänfhen Ste im Kar 
men Ihrer Majeftat dem Genetal Peliffter Glück zudem glängens 
den Rejultat der Erftürmung des Malakoff, melde Die unmiders 
ftehlihe Kraft, fowie den undezwinglichen Muth unferer braven Ber: 
bändeten befundet.* — Der Marquisde Belbeuf (im der Normans 
die) bat den Taalohn feiner Arbeiter wegen ber Brodtheuerung um 
25 Gentimen erhöht. — Die Weltausftellung hat nod auf 
lage glänzende Ausfihten. Der Antrang von Beſuchern iſt ſeit 
einigen Tagen eher im Zu⸗ ald Abnehmen, Am legten Sonntag 
zählte man in den Induſtrie- und Kunftpaläften 120,000 Perjo: 
nen. Unter dieſen Beſuchern bilden die Fremden, befonderd bie 
Engländer und Deutſchen verhältnigmähig die Mehrzahl. 
den Beſuchern befinden ſich aber au ſeht viele Bewohner ber Pros 
vingen, namentlich aus den höheren Ständen, Statt der eigens 
thümlihen Phyflognomien ächter Landleute, die man jüngft in den 
Straßen von Paris erblidte, fieht man jeht die gravitätiſchen Ges 
fihter von Bürgern, Beamten und Atvofaten, welche mit ihren 
Frauen die GBallerien der Weltausftellung durchwandeln. Das 
höne Wetter, das gegenwärtig hier herrfät, ‚trägt viel zu dem Zus 
. fammenfluß von Beiuhern bei. Rah den feierlichen, jhönen Tas 
gen der pen und Somniermenate wird die Weltausfiellung 
noch einen hübfhen Rachſommer haben. 

Italien. 

Rah Briefen aus Rom vom 10. dB. find dort vor Kurzem 
zwei ruffifbe Generate auf ihrer Durcreife nah Reapel angefoms 
men; diefelben wurden von dem Bapite und dem Garbinal Antonelti 
in Privat-Audiengen empfangen. Graf Eſterhazy, ein Bruder des 
öfterreichiichen Bejandten In Rom, war von Paris in Rom einges 
troffen. Derſelbe hat mit den römifchen Staatemännern mehrere 
Gonferengen gehabt und fi dann mach Reapel begeben. Der 
König beider Siellien ſcheint auf eine Intervention  umd 
bewahfnete Unterftügung Defterreih® für den Fall eines ernitlihen 
Angriffes zu rechnen, Meriwürdlger Weiſe harte auch ein oͤſterrei⸗ 
chiſcher Kriege, Commiſſaͤr die roͤmiſch⸗ neapolitaniſchen Grenzen einer 
genauen Prüfung unterworfen und Erfundignngen eingezogen über 
die Mittel zum Unterhalt eine® bedeutenden Atmeckorps. — Der 
fpanifhe Gefhäftsträger, Mamelos, der nad der Abreife Pacheco's 
die Befchäfte der fpanifhen Legation verwaltete, hat am 9. Rom 
verlaffen. Am 12. follten die Gffeften der fpanifhen Geſandtſqhaft 
verfauft werben. 

Aus Turin, 11. Sept, wird ber Independance Belge ger 
fhrieben: „Die Organifation ber englifhsitalienifhen Les 
gion hat einen fehr guten Fortgang. General Percy wird förms 
lid von Seuten belagert, die als gemeine Solvaten oder ald Dfr 
fitere eintreten wollen. ‘Im einigen Tagen werten bie Gafernen 
mit Betten und allen fonft erforderlichen Gegenſtaͤnden verfehen fein 
und dann wird man zur regelmäßigen Reerutirung ſchreiten. 
Die RNachtichten aus Reapel find fortwährend ſeht ernfier Natur, 
Es herrfht dort eine gewaltige Aufregung, und die Polizei vers 
fährt mit umerhörter Strenge. Die Regierung hat dem Füͤrſten 
Garini, Gejandten des Königs beider Sicilien am lendoner Hofe, 
Urlaub gewährt," 5 

Aus Weopel, 4. Sept. wird ten Daily Rews gefehrieben: 


Unter - 
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führer und" das Heer 


Seit einigen Tagen bat die Polize, unbeidränfte Gewalt auch 
d Ci eng, « tuftleden, ſie bisber durch den 

nd im ausgeübt zu haben, hat fe 

ie Grlanbniß I haftung des Cavalerit Afflito, 

ner Ber‘ Leibgard alten, weil derſelbe einen 


ſogenannten italieniſchen ‚Hut gettagen hatte. Gin königlicher Bes 
fehl iR allen Genetalen ee worden, welden zufolge es ber 
e des Souverains iſi, var. Heer ie Beſchtuffe ver Pol 
ben fo,mwohl zejpessiren fell, wie jeder einfahe Bürger. Ts. 
na hätfein —— fogar in den Militär-Cafino’s einges 
ngen, Caſernen und ofa 
fener Straße in feine Gewalt gedracht. Ich erinnere mich en 
wo, ein; Gorperad ungeſtraft einen Poltzel⸗ Agenten ſchlagen durfte 
und wo jrder, weldher Aniform- trug, beftraft worden wäre, wenn 
er fh cin Inpertinented Wort ven einem. Sbirten hätte gefallen 
laßen. Es ft wohl befannt, mit wie viel feftigfeit und Würde 
Graf Statella und andere Gouverneure von Neapel ih dem Eins 
ſchrelten der Polizei wiederjegten, jelbft gegen den Willen des Mir 
nifterd Delcaretto. Jept aber iſt der Eihrit de Corps vernichtet, 
Das Heer bildete ein Gegengewicht gegen die Polizei, ja, hatte ſo⸗ 
gar das Uebergewicht über Diejelbe und ward deßhalb von iht ge 
haft. Es war fein fo bereitwoilliges Mertzeug fr fchmupige 
Arbeit, wie die Polizei. Ein anderer Gegenſtand von großem 
Intereffe iſt die Stimmung und das Verhalten Über‘ Biefigen 
Regierung gegen die Verbündeten. Dieſe Frage bat miande 
Vhafen, vie id ver Reihe mad beſchreiben will, Die Emfigs 
feit, mit welcher man Berichte über Erfolge, welche die Werbündes 
ten im Driente errungen haben, zu entfräften oder zu entftellen 
fucht, iſt außerordentlich; ja, fie fit auf eine ſolche Höbe geftiegen, 
daß, jo oft eine Niederlage der Verbündeten auspofaunt wird, man 
dies ald ein ſicheres Zelchen betrachtet, daf fie einen Gieg erruns 
gen haben. So verhleit es ſich mit der Schlacht an der Tſcher⸗ 
naja vom 16. vorigen Monate. Bis jept bat das amtliche Blatt 
derjelben mod feine Grwähnung gethan, und zwar unter Anderm 
deßhalb, weil die Piemontefen, welche bie Regierung mehr als 
je haßt, einen fo glänzenden Sieg erfochten haben. in anderes 
Zeichen der Zeit ijt die von dent Kriege: und Marine-Minifter an 
die Apmiralität ergangene Welfung, darüber zu berichten, mie viel 
Geld und Belt die Armirung der neapolitanifhen Flotte erfordern 
würde. Die eigentlihe Seele der Marine ift General Robertl, 
derfelbe welcher ſich vor Kurzem nad Paris begab, um dem Kai— 
fer Gtüd zu feiner Errettung aus den Händen des Moͤrders zu 
wünfgen. Der General ift einer der größten Günſtlinge des 
Königd und erfreut fih eined hohen Wehaltes, fo wie eine 
Menge von Poften. Er iſt Generalstieutenant des Königs, Bes 
fehlehaber ber Flotte, Mitglied ter Armiralität, Befehlshaber des . 
Genie⸗Cotps, Generals:Majer ver Marine sc. Zwiſchen der hleſigen 
Regierung und der britiſchen und franzöffcen Geſandtſchaft werden 
gegenwärtig lebhaft Nosen gewechſelt. Nah ihren Worten und 
Handlungen zu urtheilen, fühlte fich die neapolitanifhe Regierung 
nie jo figer vor einem auswärtigen Angsiffe, wie jegt. Wann ünd 
wie wird fle aus diefem Wahne erwacen ? 
x panien, 

Meder, 14. Sept. Auf Beranftaltung des Botſchafters von 
Frankreich, des Marquis v. Turgot, wird am Eonntag ein Tedeum 
in der franzöfifhen Kirche zur Feier der Einnahme Sebaſtopols ge 
fungen. — Darjcall Efpartero begibt ſich heute nad) dem Escurial. 
— Die Madrider Zeitung verfihert, daß die Depofitenfajfe fofort 
alle Berbinblichfeiten beten wird. 


Rußland, 
Yetersburg, 7. Sept, Der Kaifer hat ‚eine meue Diftinction 
der vor dem Feinde erworbenen militärijchen Werdienfte von den 


übrigen befohlen. Ich laffe den betreffenden Tagesbejehl des Kriegäs 
mintfterd Dolgorufoff folgen: 

‚Der Minifter des faiferlichen Kofed hat mir Kopie des allers 
hoͤchſten Ufafes an das Gapitel der ruffifhen Orden zugehen laffen, 
betreffend Die Anfügung von Schmertern an alle für millläriſche 
Thaten gegen den Feind verfichenen Orden mit dem Bemerfen, daß 
Se. lalſ. Mojeftät bei Unterzeichnung des Ufafes zu beftimmen ges 
ruht: in Patenten und Ufafen follen die für Kriegsthaten verliches 
nen Drben bezeichner werden „mit Scähwertern“; die folden Perfos 
nen verliehene, welche bereits eine niedere Klaſſe eined Ordens für 
militärifhe Thaten ng — „mit Schwertern über dem Orden“; 
die Bereichnung von Orden, welche für andere Verbienfte verlichen 
worden, bleibt mie vordem. 

Der betreffende faiferliche Ufas enthält die näheren Beſtim— 
mungen über biefe an ben Orden anzubringende friegerifche Aus: 
zeihnung mit Ausnahme des Georgs; der ohnehin nur ein Militärs 
orden if. — Durch einen fo eben erfdienenen Ukas wird der $. 
613 des Nefrutenreglements, betreffend die Anzeige und das Ver— 
fahren bei abſſchtlichen Berftümmelungen, um fih vom Goldar 
temdienft frei zu machen, von neuem eingeſchärft und Pie ſtrengſte 
Anwendung der darin enthaltenen Vorſchriften nidst nur den Bes 
hörden, fontern aud ben Leibheren zur Pflicht gemacht. So z. B. 
ollen biefe nicht fpäter als innerhalb fieben Tagen nad gethaner 

orlegung ihrer Refrutenpflictigen die betreffende Anzeige vorbrins 
en, um Yefert die Griminalunterfugung einleiten zu fönnen. Die 
eberhandnahme der Selbjtverfiimmelungen bei dem erfhöpfenden 


Menſchenverdt Ktiegeblenft,, dem Bien feieblibe XRaut des; 
— 2** 48 iR, bar dieſe Verſchärſung veraulaßt. 
Griechenland. 


Einem Schreiben ans Athen vom-6; zufolge habe der geier 


aifhe Befandte in London dem Könige geicrieben, Zord Palmers' 


from habeibm”gefagt, die Regierung. der Königin Bictoria aner« 
fenifie die Strenge, mit: weicher König ı Dito das gegebene Ehren⸗ 
wort für die Neutralität Griechenlande gehatten z fle/habe nie im 
Sinne gehabt, ben Souveränetätdregten des Königs zu nahe zu 
teten, und derKönig fönne feine Mintfter, fo oft es ihm gut dünft, 
verabfhieden. Der Wefandte ver Königin werde gleich nady der 
Rüdtehr Lord Clarendon's aus Paris Die geeignete Inſtruttion er 
halten: Telergis Toll fh geäußert haben, et werde aus dem Mis 
nifterfum ‚treten, aber ‚Maurofordaros werde: ihm folgen; 

Donau: Fürjientbümer. 

Bie man dem, Dresd. Journ.” aus Wien meldet, find die 
Araeliten in der Moldau bei der hohen Pforte eingelommen, 
Ühnen das Recht des Berges liegender Güter im- Fürſte nthume zu 
ertheilen, und der Großvezier hat dieſes Bittgefuh dem Hoſpodar 
zur Willfabeung emfoblen, Furſt Ghila fie mun einen auferot 
vdentlihen Divan aufammenberufen und übergab die Sache den Bor 
jaren zur Begutachtung. Der ganze Divan hat ader'einftinnmig auf 
die feierlicfte Weiie Proteftation eingelegt, „daß weder die hohe 
Pforte noch font Jemand das Recht babe, ſich in die Privilegien 
des moldauiſchen Fuͤrſtenthuns zu miſchen, und man in keinem 
Falle geflatten fönne, daß den Iſtaellten das Recht des Antaufes 
liegender Güter daſelbdſt eingeräumt werde.“ Dieſer Beſchluß iſt als 
Antwort nad Konftantinopel gejdidt worden. 

Türfei.- 

Die neueite Landpoſt aus Konflantinopel vom 5, Sept. 
betätigt bie Abreife Omer Paſchas nach Varna, wohin ih auch 
der Abmiral Ahmet Paſcha begeben hatte, um. die Einſchiffung der 
türfifhen Armee nad Klein-Aften zu fördern. Rad der Urdre de 
bataille bes. @eneraliffimus wird dieſes türkische Heer aus einigen 
Zruppentheilen ber Donauarmee, aus dem Detadyement in Eupatoria 
und aus einer Divifion des türkiſchen Zjcpernajacorps zuſammenge⸗ 
fegt und auf eine Stärke von 45,000 Mann gebracht werben. Die 
Ausſoiffung erfolgt in Batum und nad dem DOperationsplan ſoll, 
wie wir bereit® bor acht Tagen erwähnten, eine Diverfion gegen 
Georgien an-die Grenzen des Gouvernements Tiflis in Ausführung 
fommen. Da Omer Paſcha ſchon in Konftantinopel in Erfahrung 
bracte, daß Schamyl ſich weigert, zu Gunſten der Allürten mitzu⸗ 
mirfen, ſo iR faum abzufehen, daß die Operationen Omer Paſchas 
den @eneral Murawieff abhalten könnten, gegen Kard und Erzerum 
feindlich vorzugeben, zumal aud Fürft Andronniloff in Achalzil ger 
gen die Armee des türfifchen Generaliffimus Front machen wird. — 
Aus Konftantinopel wird ferner berichtet, daß feit zwanzig Tagen 
zum zweitenmal im Palafte des Sultans und zwar im Harem jelbft 
eine Feuerdbrunft ausgebtochen war und vielen Schaden angerichtet 
batte. Die fhleunige Löfhung des Feuers iſt dem Echmager des 
Sultans, Mehemed Ali, zu danken. Xord Rebetiffe ij über ven 
täglich abnehmenden Einfluß Englands in Stambul untröftlih. Mes 
bemed Ali ficht mit dem allgemein geachteten Großvezier Ali Paſcha 
im befien Einvernehmen ‚und verfhmäht es, ih an feinem Feinde 
Reſchid Paſcha zu rächen. 

Krim 


Die Nachrichten aus der Krim reihen bis zum 13. Sept. 
Roh im Laufe diefed Monats flieht -man einem Angriff der Bere 
kündeten von Gupatoria und Ecbaftopol aus gegen Baktſchiſerai 
entgegen. . Schon am 12. hat die Einfhiffung eines 40,000 Mann 
Rarfen Eorps von Kranzofen und Engländern nad Eupatoria ihren 
Anfang-genommen. Das türtiſche Totpa, weiches bisher Dafelbft 
fationirt war, beginnt dagegen ſich nad Batum einguſchiffen. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreidt: Verläſſigen Rachrich⸗ 
ten aus Warſcha u entnehmen wir, daß bie ruſſiſche Arrieregatde 
das Fort Rifolaus in der Nacht vom 9. auf den 10. verließ, Der 
General Peliffier entfendete am 10. einzelne Detadjemente in bie 
brennende Stadt, weiche befanntlih aus 480 Käufern bejteht, Um 
11. d. wurde die Karabelnaja von dem erften franzöflihen Gorps 
deſeht. Der Ginzug des Gros der verbündeten Armee wird erjt 
Hattfinden, wenn die Barrifaden in der Hauptitraße hinweggeſchafft 
und eine Pontonsbrüde über den Kriegshafen gefchlagen fein wird. 
Der ungeheuere Verluft, melden die Ruffen bei- dem fechämaligen 
Sturm der Wlürten erlitten haben, ſowie die gegründete Furcht vor 
einer Diverfion an der Tſchernaja, hat den Fürſten Gortſchatoff 
veranlaft, fi in die Seeforts und in die Gitadelle an der nördlis 
hen Seite zurüdzugiehen, die Anhöhe am Belbet zu befegen und 
ein Obſervationscorps gegen die Tſchernaja vorzuſchteben. Die Pos 
tion der Muffen iſt eine fehr feite. Gleichwohl wird es eine jehr 


Schwierige Aufgabe fein, die Armee auf der Bergebene überwintern | 


au laffen. Aus den Vorbereitungen, die in Perefop getroffen wer⸗ 
den, fjt übrigens zu entnehmen, daß die Ruffen entjhloffen And, 
die. Krim felbft nach dem Verluſte von Sebaftopol zu vertheidigen. 

Auszug aus dem Echreiben eines Gergeanten-in 61.-[tanjde 


Hichen KiniensRegiment (4, Divifien) über die Schlacht an der) 
Im Lager von Inferman, 22. Auguft 1855. Ich | 


Aſchernafa: 
will verſuchen, Ihnen einige Details über ‚die Schiacht an der 


Tſchernoje · und · die Rolle, welche · unfere Divifion dabei gefpteit- bat, | 





aufommen jzu laſſen. Mm 16. Auguſt gegen Halb.'a Uhr Morgent 
hörten mir ein iedhaſtes Gewehr⸗ und ein ſtartes Anikerir-geur. 
Wie fanden auf umb griffen fofert zw den Waffen. In weniger 
als zehn Mimuten fegte fi bie ganze Divifien unter ber Führung 
ihres Genetals in Bewegung und marfchirte der Gegend zu," sen 
weicher der dichteſte Mauch audging. In ver Ebene war ed, md rer 
Angriff ſtattfand, drei Maärfihfiunten von dem Orte entfernt, we 
wir unfer&ager hatten. Auf unferm Weg bemerken wir rechts von 
Sebaſtopol eine ftarte ruf. Reſerve, welche alle Höhen Gebete und 
beteit war, fei +3, die Angriffechlonme, wenn fie veitfficte, gu unters 
frügen, oder fie zu Befhägen, falls diefeibe gezwungen würde, zum Rüde 
zuge zu dlaſen. Wir fhäpten Diefe Reſerve auf 60,000 Mann. ul 
wir auf dem. Kampfplage anfamen, hatten die Rufen ſich bereits 
zurädgegogen,- eine große Anzähf der Afrigeh jurüdlaffend. Maum 
hatten: wir die Gewehte zufommenaeftellt, fo erfundigte ich mich, 
was vorgefallen ſei, und vernahm folgendes: ine rufſſche Co— 
lonne, wenigſtens 30,000 Mann ſtark, harte während der’ Nacht 
Brüden über die Tſchernaja geſchlagen, und es war Ihr gelungen/ 
fich ſchlelchend dem Lager der Piemontejen, welche eine Anhöhe nne 
hatten, zu nähern, Bei‘ Sonnenaufgang griffe die Ruffen die 
Piementefen an, ſchlugen fie und bemächtigten ſich ihrer Medonten, 
ohne dabel einen Schuh zu than; ſie fuhren fort zu avanciten, w. 
gelangten 400 Metred weiter gegen das Lager des 2. Zuaven⸗ Mer 
gimenis. "Aaum durd das leichte Gewehtfeuer aufgewecit, ſürzten 
die Zuaven aus ihren Zeiten und griffen zu den Waffen! "Sie farigs 
ten int namlichen Mugenblide auf den Spipen der (Höhe an, ale 
die Rufen, jedoch von der entgegengefegten Seite anttüdten.- 806° 
M. hielten die auf. Colonne von 30,000 M. in Schach te. fügten ihr zahl⸗ 
reiche Verluſte bei. Das 62, Regiment kam in dem Mugenblide a, 
als die Ruffen vie Juaven warfen und in Maffe vorzudringen ſuch⸗ 
ten. Das Regiment erwartete ſſe About’ porfant am Ausgange 
einer Schuucht, und jein wohlgezielted Pelotonfeiter brachte in ihren 
Reihen die volltähdigfte Werwirrung bervor. Während ibiefes Kam⸗ 
pfed eroberten die Sarden, beichämt darüber, überrafcht worden zu 
fein, die Pofttion wieder, aus melder fe Herjagt worden waren. 
Die Ruffen zogen ſich zurüd, und in diefem Augenblicke war es, 
wo wir auf dem Kampfplage anfamen. Ach beſuchte ſoſort das 
Schlachtfeld; id zählte mehr ald 2000 Ruffen, die audgejterdt da 
lagen; es mar wirklich traurig, alle: biefe jungen Leute von den 
Kugeln mitten durch die Bruft geſchoſſen zu ſehen; fie waren gerade 
vor drei Tagen angefommen, geführt von tüchtigen &eneralen, weiche 
den franzöfifben &emeralen in nichts nachſtehen, ſowohl was Tap⸗ 
ferfeit, als Kunft der Kriegführung angehen. Sie waren in der Blüthe 
des Alters; ich fand u. A einen jungen ruſſiſchen Offigler, welcher 
ftart am Beine vermunder war und id nicht rühren fonnte; idherfannte 
ihn an ber Feinheit des Tuches feiner Bofen und feiner Wäſche. 
Sch bet ihm meine Feleflaſche an, welche ned einigen Branntwein 
enthielt. Ich danfe- Ihnen, fagte er, man hat uns heute früh nur 
zu viel dieſes Zeugs eingegeben. Ein gefangener rufifher General, 
welcher verwundet war, fagte: „Es iftwirflih eine Schande, 1500 
Mann 30,000 fehlagen zu fehen; ad, wenn unfere Soldaten Fratı: 
zofen wären, was würden wir dann nidyt außrichten!® Die Ruſſen 
gehen in der That nur voran, wenn fic betrunken find; fürs Gelb 
oder durch Prügel getrieben. Wenn eine rufjiihe Abtheilung voran 
geben fell, jo marſchirt der Befehlshaber derfelben an der Spihe, 
die anderen Offiziere gehen jedoch hinter dem Trupp, mit Stöden 
verjehen, um die Soldaten anzutreiben; dieſelben find meiſtens 
Ihöne Leute, gut gewachſen, flarf und nervig gebaut, aber ohne 
Muth, welcher: bei und Frangoſen der Haupt⸗Rerv iſt. Der Ber ⸗ 
luft der Ruſſen erreihte 8000 Mann. 


Bermildhtes. 

*,* Staahfurt, 16. Sept. Geſiern ereignete fih in dem Gar⸗ 
ten einer biefigen Privatergiehungsanftalt ein geoßes Unglüd. Der 
sehmfäprige Sohn ſehr braver, in Bodenheim mohnender Eltern 
ftieg an einer der daſelbſt aufgeftellten fteinernen Statuen in tie 
Höhe, diefe ſchlug um, und zerihmetterte den Knaben im Falle. 
&r mar das einzige Kind der Eltern, und erregt das Grelgnig um 
fo mehr allgemeine Theilnahme, ald vie mit ihrem Manne 
noch in den beften Jahren ftehende Mutter erft vor einiger Felt 
das Unglüd hatte, zu erblinden. 

+," Wien, 15. Sept. Nach einer telegraphiſchen Depeſche 
aus Gilli fand dafeldft vorgeftern um 2 Uhr 54 Min. früh ein hef⸗ 
tiger Erdfto# ftatt, ver an 10 Gefunden anhielt. 

”,* sloreny, 91. Sept. Die in meinem legten Schreiben ges 
meldete entjdyiedene Abnahme ter Cholera war leider nur vors 





| Übdergebend, indem die Grfranfungss und Sterbefälle feitdem wieder 


zugenommen haben. Namentlich follen diefelben an den beiden lege 
ten Tagen der vergangenen Bode wieder eine Höhe erreicht haben, 
wie ſolches nut in der [hlimmjien Epoche vorgefommen war. Es 
ift aber hierauf glüdlichermeife wieder eine Verminderung eingetres 
ten, und wir wollen nun hoffen, daß dieß von Dauer fein und bie 
Kranfpeitönerhältniffe .eine anhaltende Befferung ‚erhalten mögen. 
Die Temperatur ift abermals ſehr ſchwül, obſchon bei meijt beded- 
tem Himmel. r ; 

"> Das ruſſiſche „Journal des. Minifterium des Junern“ 
enthält die folgende Retigr „Der Dr. med, U. Roelomw- hat- uͤbet 


50 Jahren im, einge. Bürgerfamilie ala Arcanum | das, wenn es zut Ausführung kömmt, indem Eiſenbahnſyſtem eine 
—— Gefolge: gebraucht worden und eiſt im vorigen förmliche Revolution hervorgufendürfte, Es beſieht in der Anwens 
enibeddt 3 8 AR, dad innerlich angewandte Kauthium spi- | dung eines: geändertemSchienenipftiems, und eins dazu pafe 
Jr Jahre 1883 ‚wurden In Berditſchew unter. Aufſicht des fenden, Räderfuftems, wornoch ‚die Eifenbahnen auf gewööhnllchen 
— ſech von einen und ‚demfelben ‚tollen. Hunte:gebifiene Mens.| Zanpftrafen: und anderen Berbindungsmegen bergeftelit,. vie. Wagen 
hen geheilt, Jahre 1654. wurden. yon wier Dura einen amd: | mitLeichtigfeit-von- der Bahn ‚entfernt, auf der Strafe, wie gemöhns 
une tollen Hund gebiſſenen Hunden dret dieſer Gur unterwors.| liche Wägen benugt und: an jeder beliebigen ‚Stelle wierer auf das, 
fen und genafen;. der vierte, ‚den man. ohne Behandlung ließ, wurde | Schienengeleife gebradıt ‚werden fönnen. 
nad? aid toll. Das Xanthium spiuosum: wächst in den füd- °,* DaB öffentliche Bermögenranfreich6 wird gegenwärtig, 
lichen und lichen, Souvernements. gewöhnlich mit Nuothium | nad dortigen ſtatiſtiſchen Beredinungen ; auf ungefahr 20 * 
strumarium. zujammen,, ‚von, Dem. es genau zu unterjdheiden ft, 
Es ‚wird,im ‚rübling, fobald die Nadeln ſich zeigen, gefammelt 
und.in fefigugebundenen, Säden, jedoch mibt. an. der Auft,,. getrods 
net, nahdem; man, die Blätter, die allein zur Hellung ‚dienen, 
vorher von, Stengel und Radeln ‚gefäubert hat. Man nimmt. das 
aus den ſo getrodneten Blättern; bereitete Pulver in der Quantität 
von. 444. bid.2 und 3, Unzen täglich mit, Waſſer Thee, Bier und: 
ala, ‚Detott, Died dauert 14. Tage, während. welcher der Patient 
dloß Haferfuppe und, wenig Brod ‚genießen darf. Nach einer Pauie 
von, 5.bid 6, Tagen wird das Pulver wieter 9 Tage lang in ber 


den Franfen geihägt; Davon beftehen 16,630,656,000 Fr. in 
piervaluten/ 764,496,000 . fr. in ‚geprägtem Golde, 2,583,504,000 
Fr. In geprägtem Silber und: 39,344,000 Fr. in Scheidemünge, 

*,* Bei der Verfieigetung der Rennpferde des Ken. Ereter 
in London wurde der „Stodwell“ von Lord: Rondonborough zu dem 
enormen reife von’ 3100<&uineen erjtanden, : So ‚melden Londo⸗ 
ner Blätter vom 8. September, 





in Ste gegen den Bıif toller Dhärnenberics | ana Paris wurde einst oͤſterreichiſches Briwilenium:verlieheng 
| ranklurteer Börsen- Cours 


zo „AT, ‚September nach bem. Gourshlast von U. Sulzbab. 








urtheilte war, abfichtlih, jo beftia. gegen. den beſagten Offizier ge— 
tannt, daß, er. ihn. beinabe-zu Boden warf, uud hatte dann, ale 


er auf Gegenwehz flieh, mit einem Steine nad ihm geworfen. Berdiieivortiuier Roakeur: "an. RM: Riehling. 


halbe Quantität. eingegeben, womit. für friide Fälle die Kur been: une, 
digtr ii Ss der, Biß, ſchon über einen. Monat, alt, fo muß man IX Papier. |,.bcih 
das, Mittel, längere ‚Zeit anwenden. Die Wunde wird, während der eng ‚Bantaftıca gr 2 Ho 1103% 11098 
Kur, ‚bejländig,, mit einem Aufguß von ‚Kanthium; spinosum oder 4 e, Werabigues- Obligationen F 664 66} 
aud blos mit warmem, Waſſer gewaſchen, eine ‚Zubellung vor dem y + 3 LT ri von 183401598 598 
24ften Tage muß man-verhäten durch Aufteißen der, Krufic, jedoch —* M #4 384 
durch aug feine Brennungen anwenden. Der Erfinter des Mittels a f. 320 goofe: bi: Reibich, won- 1839-108. | 1074 
Fr 5 * Junge he su —— fl. 500 Lobſe von ide. . _ 202 
um spinosum mt ge ten Beobachtungen zus | Preußen, 3" ,%% St Sch uld ſcheine à 105 ie. 87 86 
folge, die Entwidelung, ber, Waſſerſcheu bei Menſchen und Thleren, Beenden; —— ah, —* => . s 
gleihwiek von ‚welchen Thiere: den -Biß-herrührt und zw jeder Zeit, ‚Baur ven 3,9, Obligationen 87} 84 
wenn ſich nur. noch feine, Spuren. der. Waſſerſcheu gezeigt haben: „ —* RE TE RR vaj 
aledann iſt die. ‚Heilung, unmöglich. Das Medijinai-Konſell hat —W Srundrtenten 9 ER} 
ei zur näberen Prüfung dieſes Mittels getroffen,“ N 4,9 Obligationen f uyd 
® Der General Despeaur. veröffentlicht, in fronzöflfben: | r 19,4 Obligationen vom 1800 104 101} 
eine, Reflamation „. daß der Marfhall Radepfy mit. Uns b Ludwigsbafen-Berbac 1593.) 459, 
u 8 Reiter der europätihen Generale, aufgeführt wurde, weit | 4 Buyer. Bantafriew N — 748 
* eEs(Beöpeaur) im. Sabre 4761. geborem,, 1776. Soldat geworden, | Würiemberg, 33%, Obligattenen bei Roeibſa su) Bu 
Fr Dohre 1792, zum, Brigadegeneral und im Jahre I. der erſten rn Pr 1023.| 101$ 
epublif, zum Diviſtonsgenetal ernanıt warden jel, wotaus erhelle, Kuvyeiteh; Frl Nordbabn sbne Binfen N 894 59 
daß, er 94, Jahre alt. ſei und 79 Dienftjahre, wotuntet 61 ald Sex 7 bir, 40 Looſe bei Koıbiwild. . 27 38h 
neral, zähle, während in, Wirflipfeit Marſchall Rapepfp erft 59 | @rono. Hefden,Kotteries Andeben & fl. 50 106 1054 
Jahre alt jei amd, mar 71 Dienftjahre,, worunter 50.al8 General, Dino großberjugt. & Mr 20 4681 334 
aufzumeifen habe. garen, m 30 Looie von 1940 k 72 
Zu Lewes ward vor einigen Tagen ein gewiſſer John w„” %35 Dino rom 1945 FL: as; 43] 
Sales wegen eines rohen Angriffs. auf einen kriegegefangenen rujs Rattan, fl: 26 Loofe * 29% 29} 
ſiſchen Offizier zu einer. Geldbuße von 1. Pi. St. over im Nichts Kıun Piner, Tonmusbabn.-Aftich 318. | 316 
Zahlumgsfalle, zu, -14tägiger Zwangs Arbeit verurtheilt. Der Bere Vereinstirte ad E73 8 


49 Dem; Ingenieur Arnaud franz Maria, von Maltona 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Miethe 
(2.2) Auf Lünftiger Mefle iR auf dem Markt Pu 
ihöner großes Laden mit Cemptoit sun Ju der» 
ierhen. Näheres In der Erpedition b. 






u Ti swa 1 Nocvem nun die Todedertlaͤrung des ıc, Fer- 
— — nach el in Antrag gebracht iſt, jo ergeht am denjel- 


4 ui ben, jo wie an jeine befannsen und unbekannt 
So eben it erſchienen und in allen Boch-Crben die Aufforderung, ſich 
bandlungen zu haben, in Bamberg in be 





























binnen 9 Monaten a dato Miethe 


Buchner’jsen: per Kängitens bis zum (3.3) Cine **3 *— 5 A 
b 2 arten ern ic. 7 
Die Neiſe nach Amerika, ,, Ai 1se u enehe vemideen Mfd in dr Grein d, BL 


und 


das Sehen in den Vereinigten Staaten. ichrifkih zu meinen und weuere Auweiſung zu) ———— — 


ärtigen, us 6 vtel h 
Gin Rathgeber für deutfhe Aus tigen, ‚wiprigenfalie Ghriftenb. Br — Schrannen:Mittelpreife. 

wanberer. tan ecflärt ‚un [mn Wermögen am. bie fd. I BWürjdurg, 15. Sept. Maigen 29 |. 13 
Berlag von Keine. Ludw. Brönner in Et —— —— 33 tr, Gecſte IT A 35 tt. Haben in, 


Ftantfurt a. M. Geh. 48 fr. Zugleich ergeht am alle Gläubiger Des Chris Sknulalaste 15. Sept. Walzen 25 —J J 





Ber die Abfiht bat, nad Amerifa aus-ſa f iprü * 25 fi. 50 fr. Gere 17 il. 41 fe. Haben 7 de 
nn opb Beriel die Aufferderung, ihre Anjprüde 
zumandeen, der verſehe ſich mit dieſem Büchzlzegen venjelben uun rejp- jeine Naclabmafje — REN ee 
lein; er wird fih daturd viel Geld und viellopigen Termine zu Iquidiren, auierdem attfgeen 22 f. 36 fr. Gerlle 15 fl. 21 tr. Saber 7 J 
Verdtuß erſparen. jolde bei Musantwertung Des Vermögens eine) & . a a EN 
üdji egeräburg, 1 ‚ent. jaigen 
1) Epicrallanung. — — — gom 20 R. 15 Ir. Gere 15 A. 20 ft. Yaber 7 1. 
Ghriftonb Fertel, angeblik im Yabr Könı lass Band — tr. > 
1789 zu Sulzbac geberen, Sorn des verlebten ’ Rirfener 8 2 — — — 
Narhövieners Feriecl bei der sormaligen f. Re J Rehm Börfennachrichten. zn] 
gierang dee MNaahfreijed zu Amberg, bat ſich n BUN zer 8 
ꝓibt. Welbcourb. vine⸗ 
fer dem Labre 1816 ans Kulmbad; meflbff gi, Gopfenkäun Ir" ni he Ente iR bſn FR 32 8 Öriebrihtber 8 A 57 Mi, 


er’ während der Jabte 1512 - 1816 bie Gerfes. 57 zu sermierhen. elländ,. 10 talk: 9Ä. 4 fr. Rand» Dutar ' 
ſchafte eine Oberſchreibers bei dem urterfectig, / — — — {it 5 A. 30%, fe. 20 Pranchitiäde 9 M 19 Mr. 

ten tgl: Landgerichte verjah, entfernt; abme daßfß 7, Set ge En. —— —— Rh er? 3 
ſeitdem von feinem Leben oder an Nagrigtenfin mäprend der Herbi»Wefie ein Warterre» Simmer,fFünftantentbalet — 4. — Mi. Bodhaltig. * 
eingegangen wären. um Verkaufs sDotal geeignet, zu vermiethen 28 2u fe. = 


zud und Weriag von 3. M. Keiubl. 
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Bamberger Zeitung. 
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; Dounerftag, 20. September. 


1855. 





Deutichland. 


* Minden, 17. Sıpt, Die Kammer der Abgeordneten 
bat Beute ihre erfte; öffentliche Sigung gehalten, der fämmtliche 
Staatöminifter beimohnten. Rachdem Frht. v. Lercheuftld und Had, 
melde der Eröffnungäfeier nicht beigemohnt haben, Den Verfaffungss 
eid geleiftet hatten, erarüf Lang das Wort und bemerfte, daß ſich 
tm Einlauf eine yon dein Mentıier Rarl Fröblib in Zweibtücken abs 
gefaßte Reflamation befinte, welche gegen Die Wahlen des Bezirkes 
Sroeibrüden und Mirmalens neribtet ſei. Dieſe Beſchwerdeſchrift 
enthalte manche Verdrehung der Wahtheit, fomie offene Unwahr⸗ 
beiten und fei gerignet auf die Stellung der Majorttaͤt ber pfälgie 
hen Abgeorneten einen nachtheiligen Einfluß zu üben. Retner 
bittet behalb, e® molle biefe wie noch einige andere Reclamationen 
ähnlichen Beireffs ſobald als möglich inſtruitt werden und zur Ber 
befcheſtung fommen, damit die betreffenden Abgeordneten bald Ge— 
legenbeit befämen, ſich zu verantworten, Präfidene Graf Kegnens 
bergsDurr ermwiderte, daß die berührten Reclamationen dem J. Ser 
eretär bereit® übergeben find und deffen Bericht alsbald an die Kam⸗ 
mer gelangen werde. — Bon ben einberufenen 144 Abgeordneten 
baten ſich bis heute 137 angemeldet, A um Urlaub nachgeſucht. 
Urlaub erhalten: Frhr. v. Rotenhan bie 10. Oktober, Dr. Evel 
auf 4 Wocen, Haid aus Speyer auf 6 Wochen, und Dr. Müller 
von Damm bid 6 Oftober. — Finanzminifter Dr. v. Afdtenbrenner 
legte nun das Budget für die VIR. Winangperiode, tie Jahre 
1855 bis 1861 umfaffend, nebft dem Entwurf des Finanzgeſetzes 
mit Motiven vor und bemerfte, daß Se. Maj. ter König eine noch⸗ 
mallge Durchſicht und Revifion des Budgets haben vornehmen 
laſſen. Das Hauptreſultat dieſer Reviſton iſt, daß die Einnahmen, 
welche uriprünglich auf 53 Mill, 71,756 fl. angeſezt waren, in 
Folge der Revifion eine Mehrung von 75,000 R. erhalten Haben, 
An den Autgaben wurde in mebreren Zweigen eine Minderung 
von.394,700 und 20,000 fl., dann beim Militäretat allein von 
300,000 fl. erzielt. Demnach find die Gefammtsansgaben auf 42 
Millionen 357,056 fl. reduziert und ergibt fi ein Ueberfhuß von 
789,300 fl. Um fo viel werden Die poitulirten Eteuern, naments 
lich die Grundftener, eine Minderung erhalten. Der Minifter ers 
Härte, daß von Seite der Staatöregierung, refp. Finanzverwaltung 
Alles gefchehen if, was nur möglih und geeignet erfhien, um Die 
Ausgleihung greifen Staatsausgaben und Einnahmen berzuftellen, 
ohne die Steuerkräfte des Landes allzuſeht in Anſptuch zu nehmen, 
— Mit dem Budget in innigem Zufammenhang ſtehend wurden 
welter vorgelegt Befegentwärfe 1) in Betreff des Gewerbſteuergt⸗ 
frges, über Perforial: und Gapitafrentenjteuer, dann über Abänder- 
ung bes 4. 33. tes Hausſteuer-Geſetzes. Endlich erfolgte die 
Borlage eined Geſetz-⸗Entwurfes, die proviforifhe Forterhebung 
der Steuern pro 1855/56 und Fortbeſtehung des Lotto's ber 
treffend, dann die Borlage der Rechnungs Rahmeifungen pro 
1852153 tiber Verwendung bes Gentralfonds und der Staats ⸗ 
ſchuldentilgungs⸗ Anſtalt. Sämmtlihe Vorlagen wurden der wohls 
wollenden Aufnahme und forgfältigen foͤrderlichen Prüfung empfobs 
len. — Minifterpräfident Frhr. v. d. Pfordten legte nun einen Ber 
fegentrourf, die EifenbabnbausDotation der VIL Finanjpes 
riode betreffend, vor, ein Gegenftand, der gleichfalls mit bem Bud⸗ 
get in Zufammenbang fteht. Diefe Vorlage zerfällt 1) in die Ber 
neralabrehnung über die biöher auf Koften des Staats geführten 
Eifenbakmbauten und bie Ausgaben dafür, 2) in den Rüderfag ber 
Gelder, welde aus dem Eifenbahnbaufonts genenmmen und für ans 
dere Zwecke verwendet worden find. In Betreff des erften Bunfs 
tes find allerbinge Mehrausgaben vorgefommen, die aber theild 
voraudgefeben werden fonnten, theils im Lauf des Baues durch 
unerwartete Hinderniſſe, durch Betriebsmaterial herbeigeführt wur⸗ 
ten. Eingerechnet find zugleih die neh nothwendigen Ausgaben 
zum Ausbhau ter projectirten Gifenbahbnen; von einem aweiten 
Stienengeleife iſt noch Umgang genemmen. Gin ſolches wird 
vorerk nur an ben Stellen eingerichtet, wo c# die Sicherheit des 
Betriedes umbedingt erheifebt. Zu den Ausgaben für andere Zwecke 
gehören: die Summe von 1 Mill. 250,000 fl., vorihe in Folge 
eined Befepes für Inftandfegung der Donaubdampficifffakre ausge⸗ 
geben wurde, dann bie Koften der Induſtrie-Ausſtellung. 
Diefe Ausgabe, bemerft Redner, habe die Regierung auf eigene 
Verantwortung gemacht und fuche fie nun nachträglich die Zuſtim⸗ 
mung des Ranbtaged nad. Warum nicht vorher eine Vorlage an 
den Zandtag gefommen if, rühre daher, daß ter Beſchluß, das 
Rationalunternehmen auszuführen, zu einer Zeit gefaßt wurde, wo 


der Landtag nit beifammen war, und daß die Regierung es nicht | 


für geratben hielt, aus dieſem Grund allein die Kammern einzubes 
rufen. Im Sommer 1853 fam an die Etaatöregierung die Ans 
frage, od ſie die übernommene Verpflichtung zur Abhaltung einer 
deutſchen Induſttie⸗ Ausjtcllung nun erfüllen wolle oder nicht; im 
legteren Falle erfärte fd eine Nachbar-Regierung bereit. Die Res 
gierung bejahte die Frage und benügte die ohnehin ſehr gemeifen 
geweſene Brit fo gut wie möglih, um das Unternehmen in Aue—⸗ 
führung zu bringen, ine fpätere Vorlage wurde unterlaflen, eins 
mal, weil ber betreffende Minifter, der die Sache gu vertreten hatte, 
Schr. v. d, Pforbten, längere Zeit franf war, und dann weil man 
vie Resynungeftellung abwarten wollte. Diefe iſt nun erfolgt und 
ergibr fh, Daß 1 Million für das Unternehmen zu bewilligen iſt. 
Ware der Beſuch der Induſtrie-Ausſtellung und der Yufluß der 
Fremden nice durch Die ſchwere Heimſuchung des vorigen 
Sommers unterbeohen worden, mürden die Koften für bie 
Herſtellung des NuöftellungssSebäudes gewiß getedt worben 
fein. — Wenn das Beleg über Eifenbahnbau-Dotation zur Geltung 
kömmt, jo ſel das ganze Eifenbahnbaumeien grordnet, da au bie 
Koften für die no zu bauenden Steeden aufgenommen feien, Die 
Bahn ven Münden bis Rofenheim werde im ntereffe unſeres Lane 
bed baid hergeftelle und dem Betrich übergeben werben. Ueber den 
Welterdau von Rofendeim und den Anſchiuß an die äfterr. Bahn 
feien die Unterhandlungen noch nicht beendigt. Zum Bau der Schies 
nenmwege von Nürnberg über Amberg nad Regendburg, 
von Münden über Freifing und Landshut zum Anſchluß 
an die öfter. Bahn, und dann von Nürnberg gegen dic Pra— 
ger Zinte follen Privatgeſellſchaften conceeffionirt werden. 
Der Regierung find bereits Anerbieten gemacht und zwar will fi‘ 
eine Gefellſchaft bilden, welde alle dieſe Streden zu bauen übers 
nehmen will, Die Verhandlungen find noch nicht geſchloſſen, laſſen 
aber ein günftiges Reſultat erwarten, 

Juftigminifter Dr. von Ringeimann legte einen Gejegentwurf 
üter die Gerichtsverfaſſung in den Landestheilen dießfeits des 
Rheins vor; die Regierung veitangt wie vor zwei Jahren, wieder⸗ 
holt 365,000 fl., um die weſentlichſten Gebrechen unſeres Gerichte: 
weiens zu heben, Namentlich fol: 1) die Gollegialität der firele 
tigen Gerichtsbatkeit aufgehoben, 2, jollen eigene Beamte für bie 
Geſchaͤfte der freiwilligen Werichtöbarfeit aufgeftellt, die Haftung in 
Hypothekenſachen, die den Landrichtern oblag, auf dieſe beſonderen 
Beamten übertragen werden und 3) dieſe befonderen Beamten follen 
niemald als Richter jubiziren dürfen, Die Regierung beantragt, 
daß das Gejeg vom 25. Juni 1850, die Gerichtsorganiſation bee 
treffend, aufgeboben werde, weil große Bedenken bejtehen, ob es 
gerathen fei, eine fo langjährige mit dem Wefen des bayer. Volles 
verwachſene, hiſtoriſch gewordene Einrichtung, d. i. Vereinigung der 
Juſtiz u. Adminiftration, aufgehoben werden jolle. — Auf Antrag des 2. 
Seltetaͤrs wurde nun beſchloſſen es ſelen BieKammerserhandlungen durch 
den Druck zu veröffentlichen; die Veroͤffentlichung geſchehe in Bekannt⸗ 
gabe der amtl. Protofolle u. ſienographiſchen Berichte, endlich das Die 
teftortum fei zur Verlelhung der Gefchäfte des Druds ac. zu ers 
mächtigen. — Da die Eröffnung des Landtages mit einer Thron: 
rede geſchah, jo beantragt der I. Präfident, dag ald Antwort eine 
Arrefe an Se. Maj. den König erlaſſen und ein Ausfhuß von 9 
Mitgliedern zum Entiwerfen Diefer Adreffe gewählt werde, Obne 
Debatte wurde diefer Antrag zum Beſchlüß erhoben und fofort eine 
geheime Sigung abgehalten, im welder diefer Ausfhuß gewählt 
worden if. Gewählt wurden die Abgeordneten Dr. v. ug we 
Dr. Ruland, Fehr. v. Glofen, Fehr. p. Lerchenfeld, Dekan Vogel, 
Fürft Wallerftein, Frhr. v Pfetten, Advokat Kirchgeßner u. Shhlör. 
Dieſer Ausſchuß bat jofort Fthrn. v. Cloſen zum Vorſtand, Dr. 
Schiẽt zum Scctetaͤr und chen. v. Lerchenfeld zum Referenten ger 
waͤlt; Icpterer iſt nun mit der Abfafung des Entwurfs der Adreſſe 
beauftragt. 

Der 11. Ausſchuß hat den Abg. Dekan Vogl zum Borftand 
und Arvofat Schlör zum Sekretär gewählt. Na Ständen theilen 
ſich die Mitglieder der fünf jtändigen Ausſchüſſe ter zweiten Kam— 
mer ein, wie folge: 42 @utsbefiger, 11 Advofaten, 3 Geiſtliche (5 
tatholiſche und 2 protcitantifche), 4 Bemeindebeamte, 2 Regierungss 
beamte, 2 Univerfitätsprofejloren, 2 Bierbrauereibefiper, 2 Orfonos 
men und je ein Großbändter, Kaufmann und Gewerbtreibender. 
Unter diefen Gewaͤhlten befinden fi 12, melde bereits in ber leh⸗ 
ten Kammer in ben Ausſchüſſen waren. Die vier pfälzifhen Abs 
geordneten Lang, Roͤmmich, Roos und Jäger, welche bekanntlich 
mit noch einigen andern beim lezten Zandtage eine beiondere Re: 
sierungsparrei bildeten, wurden, ba die Kammer das erciufive Bars 
teimefen verbannt bat, nicht wieder gewählt. 


Folgendes if der Wortlaut des in ber erſten Sigung der 
Kammer ter Abgeordneten von bem f. Staräminifter ort Jul 
eingebrachten Entwurfs eines Gejezee eo @erihbsnerfaflung 
ın den Landestheilen diesjeits bed Mueimd Beiteffend: Met, 1. Die 
eollegiale Verfaſſung iſt bei allen Kanbzerieten anfacheden. Art, 2, 
Bei jedem Sandgerichte it die Beſergung der Geſhöfte der nicht- 
fireitigen Rechtspflege, einfhlüfflg des Hypothekenweſens, einem mit 
dem Richttramte befleideten Nebenbeamten als ftändige Geſchäfts— 
aufgabe zu Übertragen. Bei den mit mehreren Rebenbeamten vers 
fchenen Landgetichten bat der Gerichtovorſtand Diefen Beamten zu 
bezeichnen. Ihm bleibt jedoch unbenommen, einzelne Akte der nicht 
ftreitigen Rechtspflege bei Verhinterung des im Allgemeinen hiefür 
beftimmten Beamten entweder felbft vorzunchmen, oder einem andern 
Nebenbeamten zuzuweſſen. Art. 3. Die Ucbertragung anderer als 
der im Areitel 2 Abſ. 1 erwähnten Geſchäfte an ven eben bafeleft 
bezeichneten Beamten fann — dringende Fälle ausgenommen — 
nur mit Genehmigung beider Kreisftellen und immer nur unbejchas 
det einer volllommen genägenten Beſorgung der @eichäfte der nichts 
ftreitigen Rechtspflege fiattfinden. Met. 4 Die Ausfertigungen in 
Sachen der nichtftreitigen Rechtspflege gefhehen im Ranen des Wer 
richts und in ber bei demfelben gewöhnlichen Ferm. Doc find alle 
Ausfertigungen in Hypothtkenſachen von dem mit der yührung ber 
‚Hypoihelengefhäfte betrauten Beamten mitzuunserzeihnen, weldiem 
auch die bezüglich dieſer Geſchafte geſchlich und Infirsetionsgemäg 
beftehende Haftung und Dienfteöverantwortlidteir obliegt. Art. 5, 
Wenn über einen Act der nichtjtreitigen Rechtspflege ein Rectöftreit 
entſteht, fo fann ber Beamte, welder den Act aufgenommen oder 
beftätigt hat, bei Vermeſdung der Nichtigkeit Feine ricgtermmtliche 
Ihrätigfeit bezüglich jenes Nechtäftreites ausüben. Art. 6. Das ger 
genwärtige Gefetz tritt neunzig Tage nach feiner Verkündung durch 
das Gefepblart in den Lanteitheilen dickſeits des Rheins in Wirk: 
jamfeit. Das Gefeg vom 4. uni 1848, die Grundlagen der Ges 
—— über die Gerichtsorganiſation, über dad Verfahren in 
Gisil: und Straſſachen und über das Strafrecht beireffend, IR auf 
gehoben, jo welt deſſen Vorfchriften nicht bereits zur Ausführung 
gebracht find. Ebenſo treten die Gefege vom 25. Juni 1850, die 
Gerichtsvetfaſſung betreffend, und vom 28, Mai 1552, einige Be: 
flimmungen über die Gerichtsverfaſſung in ven Kantestheilen dies— 
feits des Rheins betreffend, außer Geltung, vorhehaltlich der in dem 
erftigenannten Geſetze enthaltenen und bereits in Vollzug gejegten 
Beftimmungen über tie Staatsanwaltſchaft. 

In der heutigen Sigung der Kammer der Reichsräthe bils 
dete die Beraihung der an Lie Krone zu erlaffenden Adreſſe auf 
die Throntede den Gegenftand ver Zagesorenung. Die Adreſſe 
wurde in der Faſſung des Ausfchufes (beſtehend aus den Hm. 
Neiherätben Erzbiſchof Graf Reiſach, Präfident v. Harleß, Profefs 
for v. Bayer, dem 1. und 2. Präfidenten ter h. 8. und ben beie. 
den Erfretären derſelben, Frhrn. v. Nierhammer und Graf Monts 
gelas) ohne alle Disfuffien einfimmigangenemmen, womit die Siß⸗ 
ung, da die Tagesordnung erſchöpft fit, gefhloffen wird. Bann 
die b, Kammer ihren nädıiten Zuſammentritt hält, iſt noch nicht ber 

mt. ’ 
“ Berlin, 17. Sept. In den Kreifen, melde dem ruſſiſchen Ges 
fandten nahe jteben, beharrt man bei der Anfiht, daß gegenwärtig 
an Friedensunterhandlungen von Seite Rußlande weni: 
ger ala je zu denfen fei. Inwiefern diefe Meinung ein Wi— 
derhall der Anihaunng im St, Pereröburger Sabinet if, muß das 
bingeftellt bleiben. Trotz alirdem glaubt man, von anderer Seite 
einleitenden Schritten behuſs Anfnüpfung neuer Friedensunterhand⸗ 
lungen entgegen fehen zu dürfen. hierbei fomme freitid) in Frage, 
ob unter em Einfluſſe der neueſten Ereigniffe Teidht eine Grund⸗ 
lage gefunden werden kann, auf welde die Weſtmächte einzugehen 
geneigt find. (Der Kaifer Alexander wird am 20. d. in Wars 
ſchau erwartet. Der Staatäfangler Graf Reſſeltode begleitet ibn. 
In tiefer Reife wollen Manche ein Anzeichen verföhnliher Bejins 
nung erbikfen und ftügten ihre Hoffnung dabei aud darauf, daß 
der ruſſiſche Geſandie in Wien Fürſt Goͤrtſchaloff und der ruſſiſche 
Mitttärbevollmähhtigte in Wien, Graf Stadelberg, durch Befehl des 
Gzaren entboten find, fih zur jelben Zeit in Warſchau einzufinden.) 

An die föniglihen Regierungen ter Provinz Preußen tft eine 
Verfügung des Herrn Kultusminifterd erlaffen, wonad den Dias 
Koniffen in den KranfensAnftalten die Erlaubnig zur Ausübung 
ter fogenannten Heinen Chirurgie ertheilt werden fanınz Diefels 

- ben müffen jedoch, wenn fie dieſe Berrichtungen außerhalb. des Kranz 
Fenhaufes auszuüben beabfichtigen, fih wie die KHelldiener, einer 
Prüfung über ihre Geſchicuchkeit vor einer aus dem ärztlichen Mits 
gliede der pharmazeutifchen Prüfungs: Kommifion und dem Arzte 
der Diakoniſſen⸗Anſtalt beſtehenden Kommiſſion unterziehen. — 
Neuerdings ſind dieſe den Diakonſſſen ertheillen Kongeflionen auch 
ten latheliſchen barmherzigen Schweſtern gewährt worden. 

Wien, 14. Septbr. Daß die Reglerung dem Vereinsweſen 
nicht gaͤnzlich abhold iſt, beweiſt der ſeit ſieben Jahren bier beſteh— 
ende Vertin zur Verbreitung von Drudicriften für Volksbildung, 
deſſen Protectorat ſogat kürzlich Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog 
Franz Karl, Vater des Kaiferd, angenemmen, und dasſelbe, wie 
ſich die Entſchließung ausdrüdt, „in jo lange behalten will, ala 
der Berein, wie bisber, dem Zwed feiner Gründung ent: 
ſptechen wirt.“ Die meijten Mitglieder des Faiferl. Haufes find 


ſpendende Teilnehmer an diefer humanen Snftitution. Im Gans 
; sen zähle der Berein 1052 Angehörige, Darunter 137 Geifn iche und 
| 53 Lehrer" Die, greenfliben Bindabmen betragen 3000 fl. 6. M.; 
!ievam "hatte das Berelievermögen dutch außerordentliche Buflüfe 
u. de wm vergangenen Jahl bereits, 9059 fl. 51 fr. erreicht, wo⸗ 
| von 5136 fl. 35 fr. für Vereinsgwede, Herausgabe und Berbreis 
tung geineinnügiger Schriften und talender, Sründung von Lefesiefeln 
auf bem Lande u. j. w. verwendet wurten, während 4513 fl. 16 fr. als 
Caſſa⸗ Reſt zu gleich nügliher Verwendung verblieben. Außer ben ſelbſt 
berausgegebenen Drudwerten kaufte der Verein 35 populäre Schrife 
ten an, Die er in 956 Epemplaren an die verjchiedenen Leſezittel 
unentgeitlich verſandte. Im Ganzen beſtehen bereits 58 folder Le— 
euirtel die als Grundlagen von dauernden Bücherſammlungen 
für Schulen, Fabtiken und Gemelnden betrachtet werben mögen, 
und durd ihren Einfluß auf die Bildung des Volles von großer 
Wichttgkeu find! Um fo mehr als bie meiilen Derfelben ſich auf dem 
Kante befinden, und mander Bauer, dem fonft in langen Winters 
Abenden die Wirthsſtube zur Vertreibung feiner Zangweile gedient, 
jept Unterhaltung, Belegung und Erbauung fhöpfen mag aus ber 
Zeetüre einer der zahleeihen populären Schriften, melde ihm von 
diejer humanen Afforiarion in jo reicher und giüdiicer Auswahl 
geboten werden. Aber aud auf Spitäler, Irren-Aſhie, Strafans 
ſtalten u. |. w. dehnt Der Verein feine edie Wirkſamkeit aus, und 
| wird fo für Zaufende eine Duelle geiftiger Labe und Erhebung. 
Der Mangel an Lebensmitteln iſt an eünelnen Punkten der 
Monarhie zur Hungeränoth übergegangen. So eröffnete vie 
Drünner Gandelefammer in ihrer legten Sihung, daß mehrjähriger 
‚ Kartofel-Wifwahd und finfender Verdienft unter den KHantwebern 
| der Gemeinde Exefanan, Sewitſcher Begiskes, eine bedeutende Hungers · 
; noth herbeigeführt haben. Namhafte Unterftügung von Ceite der 
, Sturthalterei und eingeleitete Sammlungen hat tem Uebelſtande 
Ab huͤlfe zu thun gina 
| In den großen Donamwalbungen, welche theilmelfe zum Erze 
; bisrhum von Kalocſa gehören, hat man große Mengen von Buano 
| aufgefunden, welder von den Landleuten aus der Umgebung bereits 
mit beftem Erfolg benügt wird. 
|... Wien, 16. Sept. Bie dringend nothwendig bie durch allere 
höchſten Befehl angeordnete Dislocation der Armee war, ergibt ſich 
jam teten aus dem Berichte, ben der Generalſtabsarzt Dr, Dreyer 
| nad feiner Rüdfehr aus Galizien und der Bufowina dem Armee 
Dpercommando unterbreitete, Es erhellt aus demfelben und iſt 
durch ziffermäßige Angaben befräftigt, daß bie in Galizien und ber 
Bufowina concenteirten Zruppen während ded Winters einen Ges 
; fammtverluft von nahe 40,000 Mann erlitten haben, die zum größs 
! ten Theile Der afiatifhen Seuche und bem Typhus zum Opfer ges 
! falten find. Gewiß iſt ed, daß die im Königreich Polen concentrire 
ten Rufen cinen nicht geringeren Verluſt als die Defterreider im 
| Galizien erfahren baden, 
Der Berl. B. 3. fhreibt man aus Wien: Ich kann Ihnen 
! jept als ſicher mitthellen, daß Hr. v. Proleſch ven Auftrag bat, 
nad Paris zu gehen. Welchen Zwed jeine Miſſion dorthin habe, 
vermag ich mit Beſtimmtheit nicht anzugeben; doch ſcheint es mir, 
daß bie griegijhen Angelegenheiten unter den Aufträgen, welde 
| diefer Staatsmann zu löfen babe, in erter Reihe fichen. 
roGbritannien. 

Sonden, 15. Sept. Um die beim Sturme gegen den Redan 
erlittenen Berluſte zu erjegen, haben gegen 2006 Mann verſchlede⸗ 
j ner Regimenter, Darunter 1000 Mann von Ten Garden, Befchl ers 
halten, ſich nah der Krim einzuſchiffen. Daffelbe gilt von einer 
| neuen 500 Daun fiarfen Absheilung, die für Sandtransportcorps 
bejtimmt find. Es foll ferner zur tajchen Berftärfung der Armee 
in der Krim beſchloſſen fein, bie Infeln und Forts im Mittelmeer 
mit Miltztruppen zu verfehen und die daſelbſt ſtehenden regulären 
Regimenter chne Verzug nah dem Kriegsihauplag zu entſenden. 
— Das Kriegeminifterium beabfihtigt, dad Arbeiter-Gorps der Ars 
mee in der Krim um ein ganzes Bataillon (1200 Mann) zu vers 
ftärfen; die Hälfte der Leute bat aus Handwetkern, namentlich 
Zimmerlenten, Maurern und Grobſchmieden, die andere Hälfte aus 
; Eiienbahnarbeitern und Handlangern zu befichen. Es werden ih⸗ 
I nen hohe Löhne une Rationen zugeihert. Jeder Dann wird zu 
feiner Vertheidigung im falle der Norh jtatt des biöher üblichen 
unpraftiihen Karabiners mit einem Matroſenmeſſer und einer Res 
petirpiſtole verfehen werten. 

Es geht viel Gold nad dem Gontinente, wie es heißt auch 
nad Deflerreih für englüihe Getreitcanfäufe an der unten 


| Donau. 
Frankreich. 

Yaris, 17. Sept. Man lieſt im „Monireur": „Einige Pers 
foren haben falfhe Anſichten von der Wichtigfeit des Nortfortö, 
wohin ſich die Bejagung Sebdaſtopol's nad der Cinnahme der Stadt 
zurädgezogen hat. Dieſes Fort ift nicht größer, als eines ber Forts, 
tie Paris umgeben, 

Der „Moniteur* theilt mit: „Der Kailer trug, unmittelbar 
nachdem er die Nachricht von der Einnahme Schaftepeld erhalten 
hatte, tem Marſchall Kriegsminifter auf, dem General Peliſſier fols 
gende Depeſche zu überfenden: „Ehre Ihnen! Ehre unfrer 
tapferenitmee! Allen meine aufrihtigen®tüdwünfdel“ 
Zugleid; richtete der Kriegeminifter auf Befehl des Kaiſers an den 











General Peliffter noch folgendes Schreiben: „Der Kaljer beauftragt 
ie, in feinem Ramen dem britifden Heete Glüd zu wüniden 
zu der beftändigen Tapferfeit und der moralifhen Stärfe, melde es 
während dieſes langen umd mübfamen Feldzuges bewiefen hat.“ 
Karfeile, 16. Sept. Es werten Vorbereitungen zur Abſen⸗ 
dung von 10,000 Pferden nah dem Drient getroffen. — Der 
„Ruror* ift von Konftantinopel mit Nachrichten vom 6. d. einge 
troffen. Das Armeecorps Dmer Pafcha’s follte au Rebout=Rate 


landen. 
Stalien. 

Aus Rom wird gemeldet, daß bevor der neue päpftliche 
Runtius nad Wien abgeht, ich ein auferordentliher Abgeordneter 
des Papfted nad der öfterreichlfchen Hauptſtadt begeben wird, um 
die päpftliche Ratififation des Conkordates zu überbringen. Dies 
ſes wichtige Wtenttüd enthält 24 Wrtifel, erflärt das Placet für 
aufgehoben und räumt ben Biihöfen volle Freiheit in der Aus— 
übung ihrer &erichtöbarfeit cin. 

Curio, 14, Septbr. Auf der Infel Sardinien blüht wleder 
das Räuberunmelen jhöner auf ald vorher, trog aller Thätigfeit 
unferer wadern Gendarmen. Das Gefindel zieht in Banden bie 
zu 50 und 60 Mann hoch herum und die Gendarmen haben ges 

° gen biefe organifirten Corps von Räubern und Etrauchdieben ben 
ſchwerſten Stand. Zu Roragugume überfiel neulich eine ſolche Bans 
bitencompagnie dad Landgut eines reichen Behpers und erleichterte 
das Haus nnd feine Bewohner um alled das, was im buditäblis 
hen Sinne transportabel war, Die Regierung thut ihr mögliche 
tes, dieſen Zuftänden ein Ende zu machen; doch ift diefelbe in ven 
entlegenen Gemeinden fo gut wie machtloß, zumal da manche von 
den Ieptern mit dieſen bis an die Zähne bewaffneten Communiſten 
auf ziemlich vertraulichen Fuß zu ftehen feheinen. 

Rußland. 

Der „Rufffhe Invalide“ vom 11. Sept. berichtet: Durch 
Faif. Tagedbefehl wird der Armee der Fall Sebaftopols ange 
zeigt; der Kaifer banft darin den tapferen BVertheitigern, deren 
Namen ewig unvergeßlih bleiben mwürten gleich denen der Helden 
von Poltawa und Borodino, 

Petersbarg, 10. Sept Die Nachricht von dem falle Sebas 
ſopols ift bis jegt mur durch Die geftrigen Beilagen des „Auvalis 
den“ veröffentlicht worden; die heute erfhienenen Blätter, 5. B. 
die „Nord. Biene“, haben diefe wichtige Mittheitung aus dem Mis 
litairblatt noch nicht abgedruckt. Iſt es auch begreiflih, taß man 
einen ſolchen Unglüdsfall nicht gerade gern zur allgemeinen Kunde 
zu bringen fiib beeilt, fo bleibt doch auffallend, daß einem Blatte 
De Erlaubnii dazu gegeben, dem anderenentzogen iſt. Der Grund 
diefer Mafregelfann nur inderungeheueren Aufregung liegen, welche 
die in Rebe ſtehende Reuigkeit hier hervorgerufen hat. Inzwiſchen wer: 
den aber die hiefigen Zeitungen, des Namendtaged des Kaifers wegen, 
einige Tage nicht erfheinen, und fo werben wir wohl bis Ente der Woche 
ohne nähere offizielle Berichte aus der Krim bleiben, Aber es ift 
auch genug an dem, was wir willen: Sebaftopol, die Statt und 
die Hauptfehungswerfe wenigftens, ift aufgegeben; bie Garniſon hat 
ſich zurüdziehen muͤſſen, nachdem fie Verlufte erlitten, deren Größe 
in den Worten: „Unfer Berluft beträgt mehr als 2500 in 24 
Etunden“ mur annähernngemweile angedeutet wird. Daß auch 
die Flotte verloren if, flieht man ganz richtig aus dem Schwei— 
gen über dieſelbe. Was will man vorläufig noch willen? Die 
genaue Schilderung der Eteigniſſe der legten Tage kann unter 
ten obwaltenden Berhältniffen fo bald noch nicht eintreffen, und 
außerdem müßte man bier {don daran gewöhnt fein, daß uns 
günftige Berichte vom Kriegsfhauplage ſeht lange auf ſich warten 
laſſen; find ja über die Tſchernaja⸗Schlacht nur erit Bruchſtücke 
veröffentlicht worden und der Geſammtverluſt bei jener Affaire bie 
jegt noch nicht befannt. Ueber das aber, was die Regierung jetzt 
zu thun beabfihtiat, fann man doch in den hiefigen Blättern feine 
Veröffentlichung erwarten. Darum Ift «8 beſſer, alle Konjunfturen 
hierüber bei Seite zu laſſen. Nur das fann man als gewiß anneh⸗ 
men, daß mit dem Fall Sehaftopold, ja mit dem etwaigen 
Verkuft der ganzen Krim der Krieg noch micht beembigt iſt. Es 
wäre ein arger Irrthum, wollte man glauben, Rußlands Macht 
fei durch die bisherigen Unglüdsfälte ſchön gebrochen oder der Pas 
triotismus des Volkes gebämpft; zumal in Bezug auf letzteres If 
jegt erft mehr al® je ein allgemeiner Aufſchwung vorauszuſehen. 
Sit erit Die Gleihgältigfelt der großen Maffe überwunden, wird 
ihre erſt Far, daß das PBaterland in Gefahr ift, jo ſchwingt 
fie ib zu einer Begeifterung, zu einer Opferfreudigfeit auf, 
die nicht jo leicht erliſcht. Klüger wäre es von der Regierung aller: 
dings und vortheilhafter für das Sand, es nicht jo weit fommen 

zu lafen, ſonſt Mönnte fie in die Lage fommen, den Krieg wider 
ihren Willen bis zum Neußerften fortführen u müſſen. 

Werihon, 11. Septbr. Die Steigerung der Wetreides 
und Brodpreife bat hier zur Gründung einer anonymen Acticne 
geſellſchaft Beranlaffıng argeben, deren Zwed es tft die Stadt 
mit Brod unter dem polizeilichen Tarenpreife zu verſorgen. Grün: 
der derfelben Ift ein gewiſſer Alexander Wolowski; feit jedoch Graf 
Andreas Zamoysli, der fih als Gründer der Weichſeidampfſchifffahrt 
bereits fo große DVerbienfte um das Land erworben bat, an dieler 
Geſellſchaft thätigen Antheil nimmt, gewinnt fie immer mehr an 
öffentlichem Zutrauen und Lebensfähigfeit. 


j Türkei. —— 

] Konkontinopel, 3. Septtr. Die öfterreichlfhe Geſandiſchaft 
erlangte eine glänzende Genugthuung in einer Angelegenheit, welche 
vieles Auffchen machte, Ein Unterthan, feiner Profeffion nad Gold⸗ 

‚ arbeiter, ritt eines Sonntags aus, und erlaubte ſich, ald er einem 
Zuge ‘der großherrlichen Frauen in Wägen begegnete, etwas zu 
tüfterne Blicke. Die Eunuchen fielen hieranf über den jungen Mann 
ber, riffen ihm vom Pferde, ſchlugen und verlegten ihn berart, daß 
er halbtodt nach Hauſe getragen murde, und jegt an feinen Wun— 
den franf liegt. er Grofherr erhielt durch die Rellamationen der 

Geſandiſchaft Kenntnis von Diefer That, verordnete firenge Unters 
ſuchung, und verfügte, als die Schuldigen befannt waren, Folgen— 
des: 2 Eunuchen wurden auf 5 Nahre auf die Baleeren gefchidt, 
einer erhielt ſammt 6 Hofbedienten, welche ſich bei diefer Mißhand⸗ 
fung betheiligt hatten, 50 Stodftreihe, alle andern wurden aus 
dem Palais entlafen. Der Großhert ſchiate einen Arzt zum Krans 
fen, lieh ihm jein Bedauern ausdrüden und verfichern, daß er für 
ten Erjag aller Pflegefoften Sorge tragen werde und auch bedacht 
fei, für ihn umd feine Famille zu forgen, wenn er in dem ferneren 
Betriebe feines Gewerbes gehindert fein follte. Sein Souserän der 
Welt ’bätte ſchöner gehandelt, und dieſes Benehmen ſiellt das eble 
Herz Abdul Medjchid's in's Marfte Licht. 3 

Konftantinopel, 6. Sept. Die Verflärfungen, melde nad 
Tripoft gefandt werden, jollen fid) auf 14,000 Mann belaufen, 
Die bei Ruftfchuf liegende ottomanifhe Flottille von Kano— 
nenbooten it bereit, auf der Donau zu agiren. An der ganzen 
Küfte der Türkei, von den Dardanellen bis zum ſchwarzen Meere, 
ſollen Leuchtehärme errichtet werden. Der Gapitän Michel ift 
zum Generaldireftor derfelben ermannt worden. — Aus der Krim 
wird gemeldet, daß der General Peliffler die mach der Brüde von 
von Traftyr und nah Madenzie führenten Wege habe befeftigen 
laſſen. Die Gavallerie der Allürten hat ausgezeichnete Pofttionen 
bei Kamara inne. — Aus Kars wird unter dem 18. Auguft bes 
richtet, daß der belagerte Plap Lebensmittel erhalten habe, obgleich 
einige Convois die Beute der Rufen geworden fein. In Ergerum 
richtet die Gholera-große Verheerungen an. 

Alrondrien, 9. Sept. Der BVicefönig ift geftern nad Paris 
abgereift. Ungemein lebhaftes Getreidegeihäft zu höhern Preifen, 

Koirs, 28. Aug. Der niedrige Wafferftand des Nils erregt 
in Oberägypten Beforgniffe wegen der Ernte, weßhalb die Betreites 
pteiſe gefttegen find. | e 

rim. 

nlebel:Fronte des Südportald unfere® Domes frönen wird, hat eine 
‚Höhe von 16 Fuß, und darf, wie alle SteinmegsArbeiten unferer . 

| Dombauhütte, eine Meifterarbeit genannt werden. In Paris haben 
ihre zur Welt-Ausftellung gefandten Werfe die vollſte Anerkennung 


Yoris, 16. Sept. Neulich theilte ich Ihnen mit, daß 25,000 
Mann in Balaklava eingefhifft worden fein, um nad ter Norde 
feite von Sebaftopol geihafft zu werden. Diefe Nachricht betätigt 
fd. Wie ich ferner aus befter Quelle in Erfahrung bringe, ift 
der General Mac⸗Mahon nad Eupatoria abgegangen, um ſich 
dort an die Epige eines Corps zu ftellen, das den Ruffen in den 
Rüden fallen fol. Auf diefe Weife hofft man die ruffiiche 
Feldarmee ganz von Sebajtopel, d. h. von bem Norkfort, abzus 
ſchneiden und daſſelbe zur Uebergabe zu zwingen. Dieſe Operatios 
nen werten mit der größten Energie in Ausführung gebradt wer 
den. Nach einer heute bier eingetroffenen Depeſche des Generals 
Belifiter find viele Käufer in Sebaftepel bewohnbar, und es ift 
Raum genug vorhanden, um eine große Armee unterbringen zu 
können. Beliffier bat die Abfiche, die Armee an der Tfchernaja zu 
verſtaͤrlen. Dieſelbe foll ebenfalls tie Offenfive ergreifen. 

Mir erhalten auf der Krim die verläßliche Nachricht, daß 
die Tſchernajaarmee ihre früheren Lagerpläge wierer bezogen hat. 
Sebaſtopol jelbft iſt bis jegt nur von drei Brigaden befegt worden. 
Die Verfhiffung der türkiiben Truppen von Eupatoria hat bis auf 
weitern Befehl zu unterbleiben. Aus den Vorbereitungen, welde 
in den Baffenplägen der Allürten in ter Krim und in Konſtanti— 
nopel getroffen werben, ift zu entnehmen, daß Peliſſiet fortfahren 
wird, gegen die Ruſſen operativ vorzugehen. Am 18. September 
fol eine große Recognoscirung auf das redete Ufer der 
Zihernaja vorgenommen werden, Dmer Paſcha ift in Kamieſch 
eingetroffen und wurde ven Osman Paſcha und einem Theile feis 
nes Stabes empfangen. Gin Theil der bei dem Stimme Berwuns 
deten wird nad Kertſch gebracht, wo fid große und jhöne Spitäs 
ler befinden. : - 

Afien. 

Pombay, 13, Aug. Der feit drei Wochen beftchende Regen: 
mangel ließ Dürre befürchten. Der Magiftratäfenior und ein Dritt- 
theil der europäiiden Gonftabler wurden wegen Korruption entlafs 
fen. Das Santhal ift fortwährend im Aufftand, Der oberfte Rath 
beſchloß, dort das Martialgejeg anzuwenden, 





Vermiſchtes. 
Wätzburg, 18. Sept. Bei dem vorgeſtrigen Nachtzuge 
von Aſchaffenburg hierher hatte ein Bremfer das Unglück, zwiſchen 
die Waggens zu geratben, jo daß er zu Tode gequeiſot wurde, 
"+ öls, 17. Sept. Das Laubkreuz, welches .die Haupt 


“.r* 





gefunden. Unter funfiverftändiger Leitung bat ſich unjere Dom: 
Steinmephütte zu einer wahren Mufterfchule herangebildet. 

** Say. Hopfen.) Am 10. d. M. wurde der Gentuer 
1855r Hopfen mit 110 fl. C.⸗M. notitt. 

“,* Alk, 15. Sept. Hopfen. Man hat heute 190-210 
Fred. pr. 50 Kiloge. (pr. Gentner) gelöf. 

*In Mailand find am 10. Sept. 46, am 11. 37 Pers 
fonen an der Choleta geftorben. 

*Es beſtaͤtigt fih, daß dad Unglüͤck auf der Linie von 
Paris nah Berjailles von ber Rachiäſſigkeit eines Weidens 
wärterd, der vergejien hatte, die Scheibe für den Perſonenzug zu 
fielen, herbeigeführt worden ift. Gluͤclichetweiſe hatte der Xocomos 
tiofübrer das Berfehen bemerft und hemmte die Schnelligkeit des 
Zuges, der nur noch einen Kilometre von dem Bahnhofe des Bou— 
kevard Mont:Parnaffe entfernt war. Zropdem war der Stoß gegen 
den von ber anderen Richtung fommenden GBürerzug io gewaltig, 
daß der Gepädwogen vollftiandig zerſchmettert, ein Yerjonenwagen 
gertrümmert und zwei andere arg befhädigt wurden, Der Zod ver 
9 Beftorbenen ift durch Eintrüden der Brut erfolgt; unser ben 
Verwundeten befinden ſich mehrere, denen beide Beine abyebroden 
find. Es iſt eine gerichtliche Unterſucung und eine Unterſuchung 
von Seiten der Direction im Gange. 

2° Der größte unter allen befannsen Rofenfiöden iſt eine 
Bankörofe in dem Garien der Marine zu Toulon. Die Riefin uns 
ter den Roſen ift jept 44 Jahre alt, indem fie im Jahre 1813 
durch Bonpland eingefendet wurde. Zunachſt in einen Aſch gejegt, 
fränfelte der Stod eine Zeit lang, fobald man ihm aber ım freie 
Erde verpflanzt hatte, erholte er ſich ſchnell und wuchs fo ſchnell 
beran, daß er gegenwärtig wohl der größte (?) aller befannten Kos 
fenbäume if. Schon im Jahre 1633 maß fein Stamm dicht am 
Boden im Umfange 1 Fuß 3 Zoll und jegt mißt er 2 Fuß 8 Zoll. 
Der Stamm theilt ſich ſeht bald in 6 Aeſte, deren Didjter einen 
Umfang von 12 Zoll hat. Der Baum bededt mis feinen Aeſten 
und Zweigen die ganze Oberfläche einer Mauer von 75 Fuß Breite 
und 12 bis 18 Fuß Höhe und er hätte ſich längft no. weiter aus⸗ 


gebreitet, wäre man nicht genöthigt geweſen, ihm olle zwei Jahre ! 
wegen Mangel an Raum (Mauerbreite) eine Menge Triebe zu neh⸗ 
men und davon ein gutes Heizmaterial für einen Badofen zu mas | 


hen. Je mehr er indeß bejehnitten mird, defto längere Sprößlinge 
treibt er. Diele werben in jedem Jahre elf bisfünfzehn Fuß lang 
und erlangen die Dide eines Daumens. Im April beginnt er zu 
blühen und feine Blüthenzeit dauert bid Mitte Mai. 
feiner reichten Blüthenentwidelung iſt er mit 50,000 bis 60,000 
Blumen bededt und gewährt einen wahrhaft zauberlihen Anblid 
welchen alljährlid Hunderte von Reijenden nice genug bewundern 
können Dann und wann treibt er im Dftober ja im November 
noch einzelne Blüthen. In neuerer Zeit pfropfte man gegen bie 


Spigen mehrerer Nefte hin einige der ſchönſien Rementanten (auch 
Rofen), was dieſem Rieſen ter Roſenwelt neue Reize verleiht, ins 
dem es ihn in fpäteren Monaten mit neuen Blüthen ziert. 











Anzeigen und B 


SE” Für Pferdebefiter. = 
An allen Buchhandlungen ift zu haben 
in Bamberg in ter Buchner’iden: 


J. B. v. Sind’s Pfer⸗ 
dearzt, 


ober 
geündlicher Unterricht über tie Erfenntniß 
Urfaden und Heilung der Krankheiten de 
Pierde. Völlig umgearbeitet von C. W. Am— 
mon. Mit Anmerkungen und Zufägen ver: 
fehen von ©. v. Tenneder. Eilfte ver 
beiferte Auflage Geb. Rthlr. 1. 15 
Sgr. oder fl. 2. 42 fr. Verlag von H. 8 
Brönner in fFranffurr a. M 
Betanntmadung. 
Der ledige Bärergejelle Jadann Swrepit 
von Marktidorgaft, geboren am 26. September 


B 


Donnerftag den 4., 


3,1) 


laeugniffe müflen, genau 


Wanderbuch nad Nordamerifa gegangen und bat 
nun dur jeinen Anwalt, den kal. Adrolaten 
Burkart in Bamberg, um bie fürmlite Aus 


In der Zeit | 





efanntmachungen. 


nzeige * 
Die für De Außftehung des lanbreirchihaftlichen 
Keileb beftimmten Iamdmwirshicaftliben und Ghartener- 


Wohnort des Auskellers bezeichnet, 
ıftinen Freitag Mbends an dad Feiltomite zu 
Debiing eingellerert werden = 2. ur Penn: 
a Ib beflimmten Thiete müflen enntag ngr 
1922, iR bereits im Jabre I849 mit ememfnens vis 1 Une ea dic Pemiele atbragı werben, 
Das Festikomile 


Kinladung. 


Am Sonntag der 30. Beptember wird in Heil) 


Börfennachrichten. 


Augsburg, 17. Septbr, Bayr. 341proz. Obligationen 855 P; 
Aprog. 93 ©. 44proz. 99 G.z Aproz. Grunbr.:Ablöfungss Obdligas 
tionen 94 ®. ; 5prog. dritte Emffion 102 G. 

Wien, 17. Septbt. Defterr. Sproz. Metall. 75%, : 4y,prog. 
66%: Rotteries Anlehensloofe von 1839 121", ; deägleihen 1854 


98%: Banfactien 1050. Rordbahnactien 205744. BWehfelcurs 
Augsburg uso 113%; Kondon 11. 
Berlin, 17. Septor. Staatsſchuldſchelne 3%,  progent, 86; 


freim. Anl. 44,prog. 100%. 
Yaris, 17. Septbr. AYzproz. Rente 92.25. Iproj. R. 67.15. 
4oudon, 17. Septbr, Zproz. Gonfols ‚90%,. 





#rankiurter Börsen- 









vom 48. Seprember nad dem Gonreblatt von A. Sulibab 
Papier, | @eld 

Defterreih, Baunfaftien BUBEN 1101 | 1096 
5 5%, Meralligues-Obligationen . 66} 66 

* 2 r von 1849| 595 593 

. —WXR 4— 334 

ir fl. 250 Looſe d. Roibſch. von 1839 1084 | 108 

* fl. 600 Leoſe von 1834. . . 1— 202 
Preußen, 313%, St-Eduldfhene a 105 ir. } 871 87 
. Köln Minden, ohne Div. I1- 167 
Bayeın, 3’,%, Obligationen . 87 864 
” 4% " ee 944 | 938 
r 4 Grundrenten . 944 93 

. 4,5%, Obligationen AN 99 994 

", 5%. Obligationen von 1850 101 1014 

r Ludwigsbajen-Bezbad 1594 1983 

u Bayer, Bantaltin . .....18— 748 
Würtemberg, 3'.,% Obligationen bei Rotbih.f 88} | 884 

. 413% " D " 1024 | 1015 
Kurbeiien, 5.8, Nordbahn ohne Zinfen . 594 59 
" Zblr. 40 Looſe bei Rotbichild 36; 38 

| Groäh. Heilen, Lotterie Anteben a fl. 50 1064 | 105% 
f ” ditto großberzogl. a fl. 25 334 33 
| Baden, R. 50 Looje von 1540... . 724 | 71 
. N. 35 ditto von 1545 445 Ad; 

| Ralfau, N. 25 Eee . . . 20; | 29 
j Fıauffurt, Taunuebahn-Aktien 314 317 

I Vereinelevie & 10 N. 855 8 


| 


Gb. 3. Kießling. 





J Berantwottlichet Redalteur: 








ekanntmachung . 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die unterzeichnete Behörbe ihre Ge⸗ 
ſchaͤftslokalitäten vom Weihbiſchofshofe (am Marplag) in das ihr eigenthümtich 
zugehörige Haus Neo. 


378 im ber Kapuzinerftraße verlegt, wegen ded Umzugs am 


Freitag den 5. und Gamftag den 6. DOftober I. Je. weber 


Zalungen leiften noch annehmen kann und überhaupt jeben Gejchäftöverfehr am ben 


genannten Tagen ausgeſetzt fein lafjen muß. 
Bamberg, den 18. September 1855. 


Königl Bilial: Bank 
Gabler. 


Mietbe 
(2.2) Huf künftiger Mefle iR auf dem Marlt ein 
fäner großer Laden mit Gompteir biligft zu vet · 
mit Dem Namen undimieihen. Nähered in ber Erpedition d. DL 


bie fünf 
Miethe 
3.3) Dirite I Neo 130 im ber langen Gaſſe 
iM während der Herdſt - Meſſe ein Barterre + Zimmer, 
um Verkaufs-Lotal geeignet, zu vermiethen 









Schrannen-Mittelpreife. 
Straubing, 15. Sept. Wauen 20 fl. 11 k. 


wanderungerrlaubnig nah Mortamerifa nadgeipas Mirdmweibreft neieiert und zugleih ein Iahrrhgum 21 A. 25 fr. Gerſte 14 fl. 52 fr. Hader TA. 


fact, markt abgebatten. 

Alle diejenigen, welche an Jobann Schrepfer 
Anjprüce zu malen baben, werben aufgefordert, 
folhe bis langſtens 


den V. Dftober e. Vorm. ® Uhr 











Die Stadt: Wemeinde-Bermaltung. 


Haspar Jungermann, 


Stadrverftand 
Anzelge 


59 fr. 














Börfennachrichten. 
zamffurt, 18. @epibr. Geldcourd, Pille 
em 9 M. 32 fr. Mr. Briedrichäber 9 A. 57 fe, 














Sopfentrodnen find in 








f A bi 2ofalitäten zum ü . . Ranbs Dufar 
Dabier anzumelden, midrigentalls jolde fpäter —— —— Tu vermietßen. —— — FIR u arg 
nit mehr berückſichtigt werben können. — — Englifpe Seuserain® 11 fl. 42 fr. Gold al Marco 
Berned, am 14. Septembre 1855 3.3 Eine Wohnung, beflehend aub 5 Beigbaft. — 374 R. Breusifhe Epaler 1 fl. 45%. fr. 
Königl. Banerifhes Landgericht. & . ü f. — fr. Homhaltig Bilder 

v. Ammon, f. 2br. Popp.fju vermietben. h D 








. u. Staatönnblioiger 


Au die — Hof Münden 


Mrs). Yreie gengähtig 6, 
ejäbrig 3 A, ieriij. 1 R 
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E 264. Freitag, SE. September. 1355. 











der Nationen: England, Dejterreih, Preußen, Portugal, Bayern, 
Deutfchland, Sartinien, Belgien, Holland, — Schweden, Rorwegen, 
16. Sept. II. MM, ver König und die Königin | Dänemarf, Sachſen, Württemberg, Griechenland, Zosfana, Parma, 
nd mit den fgl. Prinzen geftern am jpäten Abend im befien ohls | SachfensKoburg-botha, Coſta-Rica, Bremen, Hamburg und Lübed; 
Pr in Berdtegaben eingetroffen. — Heute haben uns viele Ger» | außerdem an 150 Privatſtatiſtiker (und Statiften), frangöflihe und 
ren Reichöräthe wieder verlaffen, da, in näͤchſer Zeit feine Sigung | fremde, Die verhandelten und erlchigten Gegenftände find das 
der I. Kammer fattfindet und zwar wegen Mangel an Berathunge: | Programm für folgende Zweige der Statiftif: Verklehrswege, Straf- 
material. — Iommenten Donnerfisg und. Samflag werden von | Anjtalten, auswärtiger Handel, Unfälle in den Minen, auf Eiſen— 
fünmttigen Truppen der hiefigen. Warnifen, Infonterig, Artillerie | bahnen, in Hütten und Fabrilen, Gpidemieen, Todeburſachen, Geis 
und Kavallerie, gröiere Manöver auf dem Marsfelde fiattfinden, | fissnrmeirzung, Berforgungsanfalten, Blöbfinn und Kretiniemus, 
denen aud der k. Sriegeminifter, Generalmajor Manz, beiwehnen, Aderbau, Großſtaͤdte und Gerichtöpflege. Der Kaifer der iyranzes 
wird. Abda. fen bat den Wunſch geäußert, die Mitglieder des ſiatiſtiſchen Con⸗ 
jagen, 18. Sept. Die Penflonirung ded geb. Legations⸗ gteſſes perfönlih zu kennen, und daher vor ihrer Abreiſe zu eme 
rathes Dönninges war fhon feit ein Paar Wochen öffentlies | yiangen. Die Aufwartung findet morgen um 4 Uhr im großen 
Geheimniß. Seine Beziehungen zu höheren Kreifen ſollen bereits | MarſchallsSaale ſtatt. 
vor mehreren Monaten ſich ſeht arlodert haben und eudlich durch Jaris, 17, Septbr. Der heutigen Aufwartung ber licher 
verſchiedene Anforderungen in Bezug auf Äußere Stellung und Ges | des ſtatiſtiſchen Gongteffes in deu Zuilerien wurde fötmlich der 
baft vollends zum Brüch geführt werben fein. Da aber fhon | Charafter eines amtlichen Empfangs verlichen. Etwa 200 Mits 
frühere Gerüchte in diefer Beziehung ſich mehrmals ald unrichtig | glieder, worunses mehrere in Uniform, die übrigen im ſchwarzer 
erwiejfen, glaubte das Publikum biehmal nicht, bis es die Rachricht | Kleidung, verfammelten fih um 4 Ühr Nachmittags im großen Sant 
in der N. M. 3. Ind. Es heißt, Here Doͤnniges werde „dad uns 
danfbare Bayern" für immer verlaffen und feinen Ruhegehalt in 
Berlin verzschren. 

Höuden, 19. Sept. (Dienfteönahrichten.) Auf die dur 
das Borrü des Profeſſors Weigand In die Lehrſtelle ber II, 
Gumnafialflafte erledigte Profeffur der I. Gymnafialtlaſſe zu Wuͤtz · 
burg wurde der Studienichrer dee U. Kiafie ber lat, Schule da⸗ 
ferbit, Abtheilung A, De, Gerhard befördert, auf die Lehrftelle 
der U. Klaſſe der lat. Schule zu Würzburg, Abthellung A, rüdte 
der feitherige Studieniehrer der I. Klaſſe, Abtkeilung A tafelbil, 
Hiller vor, und zum Studienlehter ber I. Klaſſe der lat. Schule 
zu Würzburg, Abtheilung A, wurde der bisherige erfie Präfch am 
Kuabenfeminar und Religionsdichrer an der Int. Eule zu Aſchaf- 
fenburg, Priejiee Aly;beimer ernannt. 

Berlin, 18. September. Die preußiſcherſeits gethanen Schritte, 
um wegen Berlängerung ber Zeit für die zellfreie Einfuhr 
von Getreide, Wehl und Hülfenjrüdte wit den übrigen Zoll⸗ 
vereindr Regierungen eine Vereinbarung herbeizuführen, find dem 
Vernchmen nad nirgends auf Widerfprug geſtoßen, und iſt die 
Einigung fo weit nedichen, daß die gemeinſame Publication für den 
gefammmnten Zollverein bereits inmerhalb der nächften Tage bevor | 
echt. 

Dr Auch der Berliner Magiſtrat wird Ab in einer beutc Abend 
ftottfindenden Sigung mit den Thenerungss VBerhältuifien 
und den Mitteln zur Abhülfe befchäftigen. Nah einer und zugch- 
enden Rotiz waltet die Abficht vor, ſich an bie Regierung mit der 
Bitte wegen Einſchraͤnlung der Zeitgefhäfte in Gerreide auf reelle | 
Waare zu wenden. 


ber Marſchaͤlle, wo ber Hanbelsminifter Hr. Rouher in Staatsunis 
form fle erwartete. Rachdem Diefelben um den ganzen Sant herum 
einen weiten Kreis gebiltet. hatten, teat Der Kaifer unter Vortritt 
de6 Oberiihojmeifters, ſowie ber dienfithuenden Kämmerer und Ad⸗ 
jutanten berein. Se. Maj. trug die Uniform eines Benerallieutenants 
mit dem großen Band der Ghrenlegien und mehrere fremde Orden. 
Der Hondelsminiſter ſtellte zuerſt die Delegierten der auswärtigen 
Reglerungen, woven ſechzehn ben Gongreb befchickt hatten, vor. Der 
Karfer unterhielt ſich nicht nur mit jedem einzelnen von ihnen, ſon— 
tern je oft ber Handeleminiſter ihm irgendeinen in ber wiſſenſchaft⸗ 
lichen Welt bekannten Mann nannte, wußte Se. Maj. ihm etwas 
verbindliches zu jagen. Die Aufwartung dauerte über eine Stunde. 
Sowohl beim Eintreten in den Saal, ald beim Zurüdzichen wurde 
ter Kader mit einem treifaden Lebehoch begrüßt. — Frhr. v. Pros 
keſch, Präfident der deutſchen Bundräverfammlung, wird beute 
Abends in Paris, erwartet, indem bereits für ihn die Appartements 
in einem ber beiten bieflgen ‚Hotels befiellt find. Ob dieſer hoch⸗ 
geſtellte Diplomat bloß eine Privarreife unternimmt oder irgendeine 
vertranlide Sendung bat, üt bis zur Stunde nicht befannt, Da 
aber Fehr, v. Proleſch erſt fürzlich während feines Aufenthaltes in 
Wien mehrere Audieugen bei feinem Monarken hatte und mit dem 
Grafen Buol viele Gonferenzen pflog, ſcheint es beinahe unmöglich, 
daß Die Politik feinem Ausflug nach Paris ganz fremd bleiben könnte, 
Paris, 1%. Sept. Heute kann ich Ahnen einige zuverläffige 
Aufihlüfe über die Angelegenheit in Betreff Neapels geben. 
Die Regierung bes Königs Ferdinand legt in diefem Conflikte, wels 
7 tefanntlid von einer Beihimpfung der framzoͤſiſchen Flagge her⸗ 
viert, einen beflagenswerthen Starrſinn an ben Tag, indem fie 
Wirs, 17. September, Die legte an das neapolitaniſche !rop dem Zureden der Repräfentanten der verbündeten Mächte felbit 
Gouvernement gerictete Depeſche des Diedfeitigen Gabinets da» ; Tre geringften Conceſſienen von fi gewiefen bat, Franfreih und 
tirt vom 17, Auguft und unterftlügt im ſehr Deingender Weife die | England werden nun alle Mipfomatiiten Argumente erihöpfen, um 
Forerungen ber Weſtmächte, weiche als „wohlbegründet* bezeichnet | ihrem Note Geltung zu vetſchaffenz wenn aber der König von 
werten. Bngleid wid Darin auf die Folgen bingewiefen, melde | Neapel dennoch auf feinem Eigenſiun befteht, jo werden fle energis 
die Fortſezung der biöjegt gegen bie Weftmächte ſyſtematiſch betries ; {te Maßregeln ergreifen, Wie ich erfahre, hat der Kaiſet Aleranı 
benen Berationen für Neapel mit fih bringen müßte, und ber Ads | ter, troß Der Audfagen des ruſſichen Gefandten in Wien, feine Reife 
nigliben Regierung zu bedenken gegeben, daß Defterreich zwar 'gesn | nach Warſchau und Meskau anfgegeben. Die Greigniffe in ber 
bereit fer, das Vermittlungsamt zu übernehmen, dies jeroch nur uns j Krim mußten den Gzar zu einer Abänderung feiner Pläne veran⸗ 
tee der Bedingung geſchehen könne, dag man in Neapel fi zur | faffen, Auch ging Das Gerücht, der Baron de Bourguench ſolle 
Zeiftung der von Franfreid und England verlangten Gewugehuung | einen Urlaub nehmen, wovon man aber auf dem Minifterium des 
entſchlicße; im entgegengelepten Fall müſſe jedoch die faiferlide | Acußern bis jetzt nichts weiß, — Der Vleefönig von Aegppten, 
Regierung Neapel feinem Schichſal überlaſſen. Hier bar diefer | Enid Paſcha, der in. Marfeille angefommen iſt, begibt ſich nach Was 
Umtand fowie die Thatſache, daß der Erzhetog Ferdinand Maris | ri und London. — Die Sendungen von Kricgdmateriai nad 
milian während feines Aufenthaltes in Neapel durch feinen pers | der Krim dauern in Marſeille fort. Geſtern fubr das amerifaniide 
fonlihen Einfluß die erwähnten Vorſtellungen angelegentlihft uns | Ediff Robert H. Diney mit 2250 Fäjern Munition und Proviant 
terftügte, baurtfächlich darum einen fehrvortheilhaften Eintruc herz | Projectiien u. |. f von tort nach Kamteſch ab, Werner hat dieſes 
sorgebradt, weil man darin einen Bemeiß ſieht, daß die Differen⸗ Schiff eine große Menge Holzſchuhe für den Winter geladen 

zen, wiihe das gute Einpernehmen zwiſchen den Deremberallürten Der Gonjtirurionnel enthält einen längeren Wrtilel über 
einen Xugenblid getrübt haben, bereits wieder befeitigt find. tie Operationen in der Krim, weider mit felgenten Worten flieht: 
Franfreich, „Der Fail Sebaſtopols läßt Rußlaud mur ned zwei Wohlen übe 

Baris, 16. Sept. ‚Der internationale Kongreb für Statis | rig, die für die Sache der Eiviliſation gleich günſtig find: entweder 

ftif bar geſiern Abend mit der fünſten Generalſizung feine zweite | den Frieden nuter den Veringungen zu unterzeichnen, welcht der 
Seſſion geihloffen. Rad der Anzahl der Mitzlieder und ber ers | Deeivent im Jutereſſe Europas die Pflicht und dag Recht hat, ihm 
fedigten Gegenſtaͤnde zu artheilen, war diefe Seiflen viel bedeutfas | aufzulegen, oder der volfiändigen Groberung der Krim durch Die 
mer- ald ihre Vorgängern, welche vom 19 — 21. Sept. 1853 in ; Alsitten entgegenzufchen.“ Rad dieſem Winfe des genvernemene 
Brüffel abgehalten worden. Seit dem im Laufe der Scjflon eins | talen Blattes find alſo die Weſtmächte zum {Frieden bereit, jebald 
getroffenen Mitgliedern zählte man offizielle Repräfentanten folgen: | Ruptand ihren Anierterungen entipridt, wo nidt, jo werten fie 





— — — — — 


den Krieg mit aller Enetgie fortiepen, worauf die ununterbrochene 
Einſchiffung von Truppen und ber ganz friſche Befcht, 10,000 MR. 
Cavallerle nah dem Orient su Erpekiten, Unteuten 

Der Brodpreis dt dur Ordonnan dee Bolizeipräfesten 
felt geſtern in Barid erhöht id gene fofter- das Kilege. Beoy nun 
50 Gent, Diefer Preis iſt noch um 5 Gent. geringer, als er es 
nad tem wirfiihen Gourfe auf dem Getreivemartte wäre, Das 
Echo agrieole fagt in feiner Wochenrevue jedoch, dag man bie Wer 
wifiheit babe, das fehlende Getreide zu erfegen, und da die Einfuhr 
der Lebendmittel bis 31. Dezember frei fel, fo fönne man der Zus 
tunft rubig entgrgenfeben. Die hoben Preife des Mehls auf dem 
Varifer Markte haben bereits ftarfe Angebote zur Folge. Uebrigens 
gründet das Ede feine Hoffnung auf eine ftarte Einfuhr von Ge⸗ 
treide aud Nordamerika, Spanien und Eicilien. 

Der „Impartial de Jerſey“ ſagt über den jüngfien Aufs 
ftondsverfuh zu Angerd: Die Naqrtichten, die man biäher 
von amtlicher Seite eingezogen, fiimmen mit den Weftänpniffen mehr 
rerer Verbafteten darin übereln, dab man Angers zum Sammels 
plage der nfurreftion machen wollte, wo ale Richtrepublilaner 
von den Anfurgenten ausgeplündert und ermordet werden follten. 
Bei mehreren Gefangenen bat man Brechſtangen, Dietriche, Mis 
nenbohrer, Radfhlüfel und andere Inſtrumente gefunden, melde 
die Abſichten der Meuterer Mar herausftellten. Sehr viele der Grs 


griffenen waren ſchon früher in politiſche Proceffe vermidelt und" 


find Aınneftirte, die ihre Strafe zu Belleidle, Lambeffa, Doullers 
ıc. erlitten, Unter biefe Rubrik gehören aud vie Führer ter In 
furreftion Chauvin, Guerin, Taim, join u. Couet, die ſaͤmmtlich in 
den Händen der Juftiz ind, Was bie geheime Geſellſchaft „Mas 
ine“ betrifft, die Das ganze Gomplot leitete, fo Ift diefelbe als ein 
ererutiver Qweigverein bed GentralsRevolutiondcomite von Kondon und 
Jerſey zu betrachten, bad auch zahlreiche Mitverſchworene in Paris, 
Lyon, Rantet, Marfeille und andern größern Städten Franfreichs zählte. 
Den Landleuten um Angers hatten bie Emiffare der Mevolutionss 
Comite's eingeredbet, daß an dem gleichen Tage und um biefelbe 
Stunde in allen großen Stätten Frankreichs die ſocialiſtiſche Bes 
wegung auäbrechen werde und Jeder bei Todesſtrafe gehalten jet, 
fidh der Infurreftion anzuſchließen.“ Der Jmpartial de Jerſey ges 
ſeht auch zu, daß Alles, was von der focdalijtiihen ‘Partei in 
Franfreich zurüdgeblieben, in fortwährender Gonfpiration gegen das 
Kaiſerthum und fümmtlihe Throne Europa's begriffen jei, zu wel— 
dem letztern Zweck ſich die franzöſiſchen Sorlaliften mit den gleiche 
gefinnten Flüchtlingen Italieus, Ungarns, Polens und Deutſche 
lants verbunten hätten. Bei einem in der Umgegend von Angers 
gefangenen Infurgenten wurde die Fahne ver Geſellſchaft Marianne 
gefunden, welche die mit rothen Buchſtaben geihriedene Iniceift: 
„‚Vainguears, le pillage, valncus, lineendie‘*, trg. ’ Alle diefe 
Detaild mögen Bielleicht auf den erjien Blid etwas ungeheuerlic 
und übertrieben erideinen; wer jetech nur einmal Gelegenheit hat ⸗ 
te, das wahnfinnige Treiben der frangöflihen Socialiften in der 
Näbe gu detrachten, wird fie ähnlicher Anſchlaͤge mie bie obigen 
nicht für unfähig balten. 

Yaris, 18. Sepibr. Der heutige Moniteut meldet, daß ber 
Prinz Napotcon von England zurüd gejterm wieder in Paris einge 
troffen ſei. Dasſelbe Blatt berichtet, daß der Kalſer gelern die 
Pitglieter ded internationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes in den Zuilerien 


empfangen hate, 
Italien. 


Corin, 10. September. Finanzminiſter Gavonr bat, in Anbe⸗ 
tracht der immerhin gereizten Etimmung der übergroßen Menge ber 
Steuerpflibtigen ein Eircnlar an die Steuerbirecteren der Provinzen 
erlaifen, in weldemn er denſelben bei ter Erhebung der Abgaben 
moͤglichſte Schonung der Armen und Ueberlaiteten empfieblt, und 
ihnen überhaupt ans Herz legt, mandıe in den Eteuergejegen liegende 
Haͤrten, foriel e8 immer mit ihrer Piliht vereinbar fit, zu umgehen, 
bis ed dem Parlament gelungen fein wirt, tm Vereine mit der Res 
gierung die heiffe Frage der Beficuerung zu ordnen. Die Meetings 
rartei ift deshalb nice umrbätig, doch find die Zeitereignifle den 
Agitatoren nicht günftig. 

Kurie, 15. Sept Der ſardiniſche Geſandte am teöfaniiden 
Hof, Marquis Francesco Sauli, if mit dem geſammten Geſandt- 
ſchafte perſonal bereits bier angefommen, und jomit ter Brud mit 
dem Großberzogtbum nicht mehr zu verbintern. Daß cr von bei⸗ 
den Seiten bei einigem guten Willen zu verhindern gemeien wäre, 
wird zugeſtanden werten müften; doch ſcheint Dad verlöhnliche Ele⸗ 
ment im Augentlid auf ter apennmifcen Halbinſel feine Stätte zu 
babın. — Um die fortdauernten Sereitigfeiten mit Rem den aus— 
wärtigen Gabinetten in einer erläuternten Ueberächt zu unterbreis 
ten, arbeitet der Minifter des Auswärtigen, Gitrarie, an einem 
Memorandum, welches Temnähit allen Kiplomaniben Agenten Sar— 
diniens im Ausland zugeben wird; ein gleiches in Bezug auf bie 
toscaniide Streitfrage dürfte felgen. — Morgen, Sonntag den 16. 
Sept., wird in der dieſigen Metropelitanfirhe auf Anertnung ter 
Regierung ein feierlihed Tedeum zur feier der Ginnabme Schaftes 
pold abgebalten werden. In ter Hauptſtadt einer jeden Provinz 
mird Diefe Feiet zu gleicher Zeit ſtait babın. In den Velfätbras 
tern aber wird ter Matafof auf den Abend an veribiedenen Orz 
ten nob einmal genemmen. Es acht neh fortwährend Rachſchub 
nah der Krim; im den legten Tagen wurte in Genua eine Genie: 


! compagnie eingefhifft® Diefelbe it mfrinem Capitãn Araldi, früh⸗ 
zen, mebenejljihen Ingenieut, beiehlis.der im Jahr 1848 die Mos 
beitefer Steimilligen commandirte, &bcnfo, geht umunterbroden Munde 
Boreatt; für Menfehen und Bieh in großer Menge nach der Krim,‘ 
und dien nit ſewehl fire Die Landedtruppen, fondern auch auf engs 
liſche Rechnung. Es wird dadurch der⸗Preis mancher Marktartifel 
mertlich erhöht, und die Aengſtlichen beginnen bereits wieder ten 
bei jenegmatiger Wiederleyt Tea Winterd unvermeidlichen Unkenge⸗ 
fang von Huugersnoth und Theuetung anzuftimmen, die durch dieſe 
Auffäufe noch vergrößert würden. 

Turin, 15. Sept. Hleſige Blätter melden, daß zu Reaper 
neuerlid wegen Verbreitung beunrihigenter Nachrichten mehrere 
Berhaftungen erfolgt find, " 

Die neapolitaniſche Regierung hat bie Duarantainemaßs 
regel gegen Marfeille (au gegen Genua und Livorno) plög« 
lich aufgehoben. 

Rufland, 


„Die Preuß. Gorr. berichtet: Racrihten aus Peteröburg 
zufolge beabfihtigt der Kalſer von Rußland in Begleitung der 
drei Broßfürjten (feines Bruders umd feiner beiten Söhne) 
eine Reife von Moskau nad Nifolajeff und der Krim. Die 
Reife nah Polen fei aufgegeben. 

Fürft Gortſchakoff meldet: „Nichts Neued in der Krim 
bie zum 15. de. Abends." 

Yelersburg, 11. Septbr. In Folge der Kataftropfe von Se— 
baftopol hat der Kaifer den folgenden Bageststöht an bie 
ruffligen Armeen“ erlofen: „Die langwährende, wo nicht im 
ven Kriegsannalen ohne Belſpiel daſtehende Bertheibigung Seba⸗ 
ſtopols hat die Aufmerffomfeit nicht nur Rußlande, fondern von 
gary Europa auf fi gewendet. Sie hat faft vom erfien Beginne 
am ihre Befhüger in eine Reihe mit den Helden geitellt, melde 
unfer Vaterland am meiften verherrlicht haben. Im Laufe von elf 
Monaten hat die Garniſon von Sebaftopel ten mächtigen Feinden 
jeden Schritt des die Stadt umgebenden vaterländifhen Bodens 
freitig gemacht, und jede ihrer Unternehmungen zeichnete ſich durch 
Abaten der glängendften Tapferkeit aus. Das viermal ermeuerte 
bartnädige Bombardement, deſſen Feuer mit Recht ein hoͤlliſches 
genannt wurde, erſchütterte die Mauern unferer Feftungen, vermochte 
aber den anhaltenden Eifer ihrer Vertheidiger nicht wanfend zu 
machen und zu vermindern, Mit unüberwinbliher Mannhaftigfeit, 
mit einer Chriſtus + Kämpfer würdigen Selbfiverleugnung haben fie 
die Feinde geſchlagen oder den Tod erlitten, an eine Ergebung nicht 
denfend. Mer aud für Kelten gibt ed eine Unmöglichkeit. Am 

8. d. M., nachdem fehs verzweifelte Sturm⸗Angriffe zurückgeſchla⸗ 
gen worden, gelang es dem Feinde, der wichtigen Komlloffbaftion 
‚Here zu werden, und ter Oberbefehlähaber der Rrims Armee ent⸗ 
ſchloß ih, Das theuere Blut feiner Sefährten fhenend, das unter 
tiefen Umſaͤnden nur nuplos vergoffen worden wäre, auf die nörds 

— Seite der Statt überzugeben, dem belagernden Feinde nur 

| kintgetränfte Ruinen zurüdlafend. Indem ich den Berluft fo vieler 
edler Krieger, welde ihe Lehen dem Vaterlande zum Opfer brach⸗ 
ten, von ‚Kerzen bedauere, und Mi mit Ehrfutcht dem Rathichlufe 
tes Allmäcdhtigen unterwerfe, dem es nicht gefallen bat, ihre Tha— 
ten mit vollem Erfolge zu frönen, halte Sch es für Meine heilige 
Pflicht, aud in diefem Falle in Meinem Ramen fowie im Ramen 
von ganz Rußland der tapfern Garnifen von Sebaftopol vie leb⸗ 
hafteſte Anerkennung auszudrüden für ihre unermüdlichen Arbeiten, 

j für ihr bei biefer faſt ein ganzes Jahr dauernten Bertheitigung 

der ven ihr in wenigen Tagen errichteten Feſtungswerke vergoffes 
ned Blut. Indem dieſe erprobten Helden, der Gegenſtand ber alls 
gemeinen Achtung ihrer Kameraden, jegt wieder in die Reihen ber 
Armee eintreten, werten fie ohne Zweiſel neue Beifpiele derſelben 
friegerifchen Tugenden barbieten. Zugleih mit ihnen und ibnen aͤhn⸗ 
lich werten alle unjere Truppen, mit demfelben unbegrängten Haus 
ben an die Vorfehung, mit derjeiben flammenden Liebe zu Mir u. 
unferm Baterlande, überall und immer den Feinden muthig begeg⸗ 
nen, welhe unfer Heiligthum, die Ehre und tie ntegrität bes 
Baterlantes, antaflen, — und der Rame Sehafterel®, das fih 
tur fo viele Leiten unfierbliben Ruhm erfauft bat, und tie Nas 
men feiner Vertheidiger werden im Getähtni und in den herzen 
alter Rufen ewig leben, gemeinihaftlih mit den Namen ter Hel⸗ 
ten, melde fi auf den Feldern von Poltares und Borodine der 
rühme gemacht haben. St. Peteräburg, ten 11. September 1855. 
„Alerander" 


Gerichts ſaal. 

Hirten, 18. Septot. Schwurgericht.) In der geftrigen 
Eigung des Schwurgerichts wurde die Anklage gegen ten ledigen 
Schuhmachergeſellen Georg Weibfelbaumer aus Ingeliatt mer 
gen Betrugs und Diebſtahls verhandelt, Der Iharteitand iſt 
folgender: Im der Nacht vom 29. Auguit v. J. wurde in Ingels 
Kart im die Hädtiihe Veihäftigungs » Anfalt eingeftiegen und Dem 
Hausmeiſter Sperer, deſſen Schwägerin Urfula Huder und ter 
Erraminftiderdtechter Glement Effecten im Werehe von 171 fl. ent» 
wendet. Jeb. Sporer fand am Morgen die am Abend veripertte 
Hofthüre offen und an einem Keniter des erfien Stecwerts, weis 
ed die Retitade erhellt, eine Leiter angelehnt, das Trabtgitter des 






den In der Relitade ſelbſt bemerlie man Tropfen 


m oder Bandſteden des im der Anſtalt betinirten 2, Weich⸗ 
ver. Die Effecten waren aus dem Warderobezimmer entwen⸗ 
det en und der Augenſchein ergab, daf an der mit einem. deut⸗ 
fün Schloffe verfperrbaren Thür des Garberodesimmers der Sperre 
bafen da, wo das Schloß einfhlägt, ganz frifh musgefeilt war. 3 
—X feloft war entfloben, Am andern Tag entdecte der 
Taglöhner A; Kipfelsberger, weldier den Weichſelbaumer von Kinds 
tennt, ander Straße nah Neuburg im Graben einen mit 

Geas überbedten Haufen, der bei näberer Unterfuchs 

ung aus 4 Päden beftand. Als er dieſe Päde betrachtete, bemerkte 
er dom der nahen Karlmuͤhle her einen Burſchen, der in ganz aufs 
tehter Stellung und ſchnellen Schritte quer über das Feld fam 
und ols diefer feiner anflchtig wurde, wieder umfchrte und unger 
fähe aufwärts in ein fogenanntes Kornmandel hineins 
froh. SKipfelöberger fhidte mun nach einem Polizeifoldaten und zog 
mit demfelben aus dem Kornbüfchel den Burfhen hervor, der als 


der entflobene Weichſeldaumer erfannt wurde und mum auffallender 
Beife —— Daß der Zeuge richtig bemerfte, beweiſt die 
fpäter bei den arreftanten gehaltene Umfrage, wonach Weichſel⸗ 


baumer , wenn er ich unbeachtet glaubte, gerade gehen und fogar 
tanzen fonnte, Er wurde auch einmal auf friſcher That ertappt, 
daß er ſich durch verfiedte® Juſammenſchnüren des Oberſchenkels 
mittel® einer auß feiner Dede gezogenen wollenen Schnur eine 
ſtelnharte Anfhwellung der ganzen untern Ertremität ſich zuzuzichen 
vermochte. Dem Poligeirottmeifter erzählte Weicyjelbaumer, daß 2 
Burſche während der Naht in die Beſchäftigungsanſtalt eingebros 
hen feien und die Effecten entwendet haben, daß er jelbft deßhalb 
flüchtig — fel, weil dieſe Burſche ihm verſprochen hatten, 
daß fie am de die geftohlenen Effeeten im Straßengraben ho— 
len und‘ ihn beföhnen werben. Zu diefem Gefchäft habe er ſich 
defwegen verleiten laffen, weil er im der Anftalt Strohfäde und 
Dellampen habe füllen müffen und nicht genug zu effen befam. Er 
wiederholt diefe Angabe und will bet dem Diebftahl micht mitgewlttt 
haben, obwohl dieſer Einbruch von einer Perſon allein nicht ver⸗ 
übt werden fonnte. 
Der Angeflagte, welcher ih, wie diesmal ſchon öfter vorges 
fommen, in einer Portehaife in das Schwurgerichtelolal bringen 
tieß, Aft eine nicht unintereffante Perfönlichkeit; er figt auf einem 
Stuble da und ift blos mit dem linfen Stiefel bekleidet, den rech⸗ 
ten Kup hält er fortwährend gefrümmt und it diefer nur mit einem 
Soden bededt, den er einmal berunterzog, um den Geſchwotnen 
feinen blau angejhmwollenen Fuß zu zeigen und die Unmöglichkeit 
des Sehens ohne Krüden zu bemeifen. Er ift jept 48 Jahr alt 
und bat ein fcht kluges Geſicht, er ſpricht langſam, ruhig und fennt 
nicht bloß, die juridiſchen techniihen Ausprüde, fondern weiß ſie auch 
richtig angumenten. Dies darf nicht wundern, wenn wir folgen: 
des aus feinem Leben anführen, das er felbft bei dem Geftändnif 
eined aus gezeichneten Betruges mittheilte, Meichjelbaumer hat in 
feiner Jugend außer der deutſchen Schule auch einige Tateintihe 
befucht, worauf er zu einem Schuhmacher in Ingolſtadt in 
die Lchre Fam, wegen eines Diebſtahls aber fortgejagt wurde. Als 
er militärpflihtig ward, reihte man ihn In das 7. Regiment ein, 
aber auch hier z0g er fih wegen eines Diebſtahls eine Ajährige Fe— 
fe zu und wurde mittel® Laufjettel aus dem Heere ents 
Fe Weichſelbaumer ſcheint aber dieſe Zeit über für ſeine Bils 
9 nicht unbedacht geweſen zu fein, denn ſchon im Jahre 1837 
er durch appellationsgerichtlihes Erfenntniß wegen ausge 
idneten Betruges, verübt Durch Meſſe leſen, Beicht bören sc. zu 
S Zahren Zuchthaus umd Prangerausftellung verurteilt. Im 
Skrafarbeitähaufe in der Au faß MWeicjelbaumer diefe Strafe zu 
drei Bierihellen ab, und wurde in Rüdficht feiner guten Aufführung 
Ende 1542 daraus entlaſſen umd nad; Ingolftatt in feine Heimath 
vllt. Es mag wahr. fein, daß der redliche Erwerb. ihm jehr fauer 
wurde, und befhalb fehen wir ihn nach einer eingeftellten Unterfus 
wegen eines Manteldiebftahles im Jahre 1844 auf ein Jahr 
— detinitt. 1846 brachte er in Freiheit zu, um das fol⸗ 
gende Jahr wieder im Gefaängnig zu leben, diesmal verurtheilt wer 
gem einer Eiegelfälibung. 1847 entlaffen, faßte er den Entſchluß, 
in ‚Heimath, in der ihn fein gutes Loos erwartete, nicht mehr 
bren und begab ſich über Augsburg und Füßen nad Tyrol. 
In Lechfeld: fol ihm ein unbekannter junger Mann, dem er fih 
hellweife: entdedte, ein neues Heimathe zeugniß gefertigt haben und 
Dub Siegel daturd hervorgebracht haben, daß er es aufeine Schle⸗ 
el grapirte und dann abdruckte. Der neue Vorweis lautete 
Namen Ludw. Mailfing und mit dieſer 2egitimation ges 
möte er nad Imebruck, Brunnecken, Ampeno, Trevifo, Mejtre 
(9. Auf diefer Route fertigte er ſich ſelbſt eine biſchöf⸗ 
Tide Licen zum Meffelefen und machte davon tm Venedig, bei dem 
@eneralötlar Bali Gebrauch, weil er gar nichts zu leben hatte. 
‘erteilte ihm ſchriftllch die Erlaubnis, 10 Meſſen lefen zu 
Beichfelbaumer-Mailling Ins aud zwei und befam dafut 
zmwel ober drei Vierundzwanziger. Set «6, daß er ſich verratben 
glaubte, weil er mit dem Generalvifar nicht fo geläufig lateiniſch 
forechen fonnte, oder, daß fonft eine Urſache ihn beitimmte, bem 
Landfrieden nicht zu-trauen, kurz, er ließ Äh nad, einem Furzen 
Aufenthalte in Benedig von Schiffern in eine Barke verſteden und wieder 


i an Konbfegen. Jet mandier Ana Romig, Se be wurbeerdere 
\ uber Na, 


» Bozen und Briren gefhubt, Die Reife follte bis Ingolftadt gehen, 


ins 
zen, trat dann den Rüdweg an und in dem Ke ua 
wieder eine Meffe. In Meran wurde 4 endlich Se Werd 
fen und nad Ingolſtadt geliefert. , Weidjelbaumer ‚trug, fi. gang 
wie ein Geiftlicher, er hatte ſchwatze — — furje Bein⸗ 
tleidet, einen Rebemptoriftenhut und gebraudte blaue Brilengt ſer 
Welchſelbaumer ſpielte auch in Ingolſadt Fre Ken, Rolle ald Mails 
ling in der Frohnveſte, weil der Todtenfeheln des Weihfelbaumer: 
vorlag; er ſprach zwel Jahre lang Fein deutſches Wort und wußte 
ſich ſo gut zw verftellen, daß die Identität der Perſonen ich here 
geftellt werden fonnte. Ein Monat vor dem eben erzählten Ole 
ſtahl wurde er in die Bejhäftigungsanftalt wegen feines Fußleidens 
gebracht, woraus er, feiner Angabe nadı, ‚beinahe mit den Effecten 
mitgeftohlen wurde, RN 
Zudisig Weichjelbaumer wird nah dem VBahrſpruch 
richtshof zum Zuchthaus. auf 9 Fahre verurthellt, 


Bermiſchtes. 

*,* Sulde, 16. Sepibt. Mit den 
dem Fommenden Winter entgegen, da wir N einer Verminderung. 
ber Preife der, nothivendigften Lebensbedütfniffe, bei mangeluden 
Ermwerböguellen, eine Erhöhung durchſchnutlich aller, Lchensmittel 
nad) der Ernte eintreten faben; dazu gefellt ſich noch bie Furcht 
vor Krankheiten, da in den Nahbarorten Zangenihwarz; und Burgs 
aum unleugbar der Hungertyphus graffixt und demjelben ganze 

millen als Opfet gefallen find, 

”, Wien, 17. Sept. Wie man vernimmt, werden. an der 
Semmeringbahn ohne jebod deren Betrieb aud nur momens 
tan zu hemmen, verfhiedene Schuz⸗ und Audbefferungsarbeiten vors 
genommen, wie ſolche die gefammelten Erfahrungen, des verfloffenen 
Betriebsjahres als zwedmaͤhig nachgewieſen haben. Das Haupt⸗ 
objeft diefer Arbeiten ift die Fütterung ded großen Tunnels mit 
Quadern; die Beleuchtung deffelben mit Gas ift beantragt. 

. Die Wiener „Med. Woenjchrift* gibt fotgende Zufams 
menftellung über das Auftreten der Cholera in der öfterreichifchen 
Monarhie:, In Pefth it Die Cholera im Verlaufe der legten 
Bode in bedeutender Abnahme begriffen, Bom 5. auf den 6. Sept. 
1. 3. find 29 Cholsrafrante in Behandlung geblieben, bis 12. find 
62 Individuen zugewachſen, genefen find 25, geftorben 39, in Bes 
handlung verblieben noch 34. Allmählih, wenn aud, langfam, 
neigt fih in Lemberg dier&pidemie ihrem Ende gu, und in den 
erften Tagen Diejed Monats Thwankten die täglihen Grfrankungs« 
zahlen zwifchen 3 bis 12, Bis 8. d. M. hatte die Stadt 5575 
Gholerafanfe, 2525 Gholeraleihengezähl,e In Shlefien waren 
durdy Die geſammte Dauer der Epidemie bis incl. 1. d. M. 2772 
Petſonen an der Brechtuhr erkrankt, 1164 geftorben. In Linz 
nimmt die Epidemie entſchieden ab, ebenfo in. dem an der andern 
Seite der Donau liegenden Urfahr. Im Ganzen zähle: Ling bis 
11.28 M. 351, Erfranfte, wovon 404 bereit# erlegen. Im Kleins 
münden nimmt. die Seuche ebenfalld ab, dagegen bat fie fih im 
ganzgenKronlande Oberöfterreic, ausgebreitet und Wels, Gmüns 
den, Traun, ꝛc ergriffen, Innebruck bat einige vereinzelte Fälle 
gehabt. Im Brirener Kreis waren bis 5, d. M. in 9 Orticaften 
524 Perfonen von der Epidemie erfaßt und. 119 bingerafft worden, 
Ernfter find die Verhältniffe im Trienter Kreife, in welchem an 
manchen Tagen der Krankenzuwachs über 500 beträgt. Bis zum 
9. d. M. zählte man im ganzen Kreife 10,445 Brechrubrfranfe, 
hievon 4494 Todte. In dem benabbarten Kärnten ift bis jept 
nur Ferlach mit 6 nahe liegenden Drtihaften ergriffen. An 200 
Berfonen mögen in der erjten Woche d. M. vafelbit erfrankt fein; 
die Sterblichkeit wird auf 18 Procentangefhlagen. Krain verlor 
biszum 3. d. von 12,272 Erfrankten 3402 durch den Tod, Laibach 95 
von 306 Brechruhrkranken. Troͤſtlich Klingen die Nachtichten aus 
Friaul, wo nad harter Heimſuchung die Epidemie überall in das 
Stadium der Abnahme tritt. Am 4. d. M. waren von 13,165 Choleras 
franfen 6024 geſtorben. In Görz u. Gapdiitria wird die Kranfheit dem⸗ 
naͤchſt aufhören. In Goͤrz waren bis Ende v. M. 213 aus 453 
Gholerafranfen geitorben; 250 Drtibaften des Görzer Kreiſes 
baben von 10,705 Eboterafranfen 3651 eingebüßt. In Iftrien 
batte die Epidemie in 215 Ortſchaften bis gegen Ende vorigen Mos 
nats über 11,100 Perfonen ergriffen und an 3700 weggerafit. In 
den venezianifchen Provinzen find aufer Trieſt's Schwefterftadt, Ber 
nedig, nun auch bereits Verona und Bitenza von der Seuche gänze 
lich, befreit. Auch aus den andern Bezirfen läuft ähnlihe Kunde ein, 
und nur Padua's Äußeres Gebiet, ſowie Udine find noch in erhebs 
her Weife heimgefucht, indem in erfter Stadt 10 bis 12, in der aiweiten 
5 bis 6 Erkrankungen nod immer täglich vorfommen. Im größe 
ten Iheile_der lombardiſchen Provinzen dürfte die Zelt der Epide⸗ 
mie ebenfalls bald um jein, und nur in Mailand (30—50) Er⸗ 





trübften Bligen fehen wir 





tranku bö8artigem Charakter), dann in G - ten. 

ea 0 Br BER EEE] nn aa Kr Mn u ai 
Kane Bun 2 : Ganzen erfranfen Im der ges | 66%, : Rosteties Hulehen 12h, 3 Be {hen 1 
faiminten "Roi en täglich, | 98%;; Wahfactien 1096. Rorkbahnüctien 2012%,, Weäfeleur 





tugehurg ano 114: Xanten 10.89. .. 
— 
— — fm f —— 
. Spptbr, pro, Rente 92, R. 66.40. 

Tion, 18. ‚Septtr, 3pro). Conjols * * 


bis —— Monats waren daſe ‚648 Brehruhr: 
Ettantungen ‚997 zur ie’ vorg en. Den ft6 in 
haben S ———— mit 17,842 Er⸗ 
‚5338 X ‚geliefert, _ Gegenwärtig lommen 

3 nur‘ — Fälle por, 
Ein tom Ep enfall in der Ei Cholera-Tra: 
f Hd jüngst Imüß zu. — 8 

Mm zerkumpte® Individuum jener Stab: und Sah 

„öhne zu füen — und bat um ein Mlmofen. 
das dest ju verzerren und fich über entjehe 
n Biflagend, auf dem Boden zu mälgen. Bas 
t ergeiff die Antefenden, vie in ihrer. tatblofen 
uöhrten riefen. Diefer aber, ohne Zweifel fels 
309 lädyelnd einen Zehntteuger · Rum ſchein herz 
ihn dem Cholera» Induftriellen mit der Weifung 
‚er möge mac Belleven in bie Mpoipele oder ing 
us gehen und fdh ein wirkfames Mittel für fein in: 
neres Leiden faul Was geſchah nun? Der Totedfandidat erhob 
fi ie WER. gluntı ftedte das patentirte Gholerarecept in 
die Zn ee tie ein frangbeworfener Schaufpieler, 
ſtolzen Schritte von Bannen. Wohin er fid gewendet, das miffen 

wir nicht; gewiß aber nicht nach der * * 
*. Madrid, 12. Scptbg., ift der arme Gaffier cis 
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vom 19. September nad dem Couroblatt von A Shulz ba d 
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Defterreih, Banlaftien an mo 
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Kelu⸗Ainen, cbus Din...» 

Bayern, 3300 Übliganenen..., mm ne 
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“ ‚eo wahr ort 
—* Öruntrenign 5 
le Dbligatienen., wre? 
5%, e.bligasienen ven 1860... 
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Würtemberg, 3" 2%, Obligationen, bei Rothſch 
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ept worden und dor oem Tagen wohlbehalten hier, eingeirofs An 2% , e 
. Seine Erja Hi, voll der ſchauerlichſſen Romantif, und Surbelien, Bi, Nerdbabn.ehne Zinfen .. „A 
* Ne m Beitrag äh HE — lt. Hr —5 —2 
- unter polttiichen g fen Botwanden ber We Großb, jen, Leiterie> Ünlehen af. 5 
Kae einen ewigen ie erfi * Ihr Radır haben E% en hi el 


* diule großbergegl. A. ſi. 26 
einer Se Sierra Morena aufgeſchlagen, die fie mit.dem lieb ÜYaden, fl. 50. Laie wen. Io40 mi 
lichen Rainer, —— de Rompepiernas“, jt Deutic : ”„ n.85 Ritto ton 1845 
„die arifofratiide Beinrenerhöhte" bezeihueh; von dor aus if.) Nafian,f, 35 Kar KR 

auch ver In al orm Yon Ihnen ausgeftellte Schein für den Tide | Granliurı, Launucbabmdlftien r 
tigen Empfang bed Cſegeldes datirt. (Einige von der Bande ſol⸗ Vereinelonle a 10... 
ten fhon gefangen worden fein, 





Beranfmottiiher Mebatstur: EB 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Empfehlung. Der pH Bädergefele Sen fie fer 
Maschinen-Chokoladen. 


kon Martiſchergaſt, geboren am 26. Sepsember 
1822, ift bereits im Jabte 18549 mit einem 
— Meine Präparate werden nacı welner eigenen Erindung gang deſcheden von der. diöherigen BrodutfWanrerbuk nach Norwamsrita gegangen und zar 
eiomereife und auf einer Beiondere tonfttulten Mafhine bargeitelt, modurd das Brenzlihmwerdem der Es · un durch jeinen Anwalt, ven Fal, Anvokaten 
sanbınzer burdaud vermieden, und hierdurch neden der Echiheit umd Auferften Beindeit des wHubritate®, ber Burkarı in Banıberg, um Die fortlisge Ause 
fonders leichte Berdauficht eit erzielt wird, Durch melde Borzüge feldit der andauernde Genuf Härte) lan & Nordamerfa nadgeı 
kend und fräfeigend einmirtt, ohne, mie eö bei dem mach bißher üblih gewejener Kleife jubereiteten Guotola-frnderungselaubniß ma g ‚ ; 
ders Ser Fall war, eiie Wölle und Miberladung des Magens, einem Eiufep auf den Stuhl oder Walungenfiudt. k 
ud. 8. zu ergeugen. — Iene Sorten mit Orangen find neu erfunden und äußert mobhlihmedend. Alle Diejenigen, welde an Johann Screpfer 
a en een MWorzüge bereitd dur Guiscten son Chemikern und Nerjternbgnsprüde zu machen haben, werden aufgefordert, 
* jeldie bie langſtens 


Michael Burger den 9. Dftober e. Borm, 9 Uhr 


A doberer Aanibery) iu vibri us folde jpäter 
m * Meder| 4 2 . dabler anzumelden, widrigenfa 123 . 
für 2 rg und Umgegemd eine Mieberlage üdsrzchen, mo Vreidliften zur Gelicbigen Empfangnahıne gratid nicht mehr Berhffiktigt werpen Tönten, 


bezeir liegen, N * 
Vie am vielen anderen Orten, befonders in Yen Bädern, werden meine Präparate auch in Dam Berned, am 14. Septembre 1855. 
Königl. Baperijbes Landgerit, 


serg 'rihr Gingana finden, wehbald ich daſſelde jur gefälligen Werüdichtigung befiens empfehle: 
v. Ammon, !. 2. Born, | 


Wirth und Muggendorf, im Juli 1555. 
Dr. 8. F. Schüler, 
Babritbefiger. 

















Anzelxre 
Mehrere Lolalitäten zu: 
dauschre. 1816 auf dem I 
Rtethe, 
(3,3) Diäeift I Rre 130 in der Langen Bahe 
ft während der Gerbft« Meſſe ein Warterre Binime, 
um BerfsufßsBotal geeignet, zu wermiethen. 777 
iur = 2 — 
Schrannen⸗Mittelpreiſe 
Bamberg. 19. Serttr. Watzen 28: g. au te. 
Korm 23 4, 3 fr. Gere 15 A. 11 fe. Haben Depp 
1 Rd. 55 kr. Hader eini. 7 fl. 15 fe. 


























Gutachten und Zengniffe. 

Die mie son SHerem De, Ss iler zur chemifhben Unterfuhung übergebehen Chokolade-Sorten enthalten 
fämmtlib keine frembassıgen, jhädliben Eubfiangen und es eürite beiondess außgeiprohen werden, dafı Me 
für Bruf- und Magenleideude zu empfehlen find, indem feibe nice das Hutregende befigen, mas bis- 
zwetilen an Ähnliien Präparaten gefunden wird. 

Nürnberg, dın 12. Mai 1852. 

aut Dr. v. Bibra, 

Herin Dr. Carl Süler aus Fürth wird Hiemit auf ſein Verlangen der Mahrbeit gemäß dezeugt, 
Dah deffen Ehofoladefahrit wegen friner leichten VBertaulichfeit, fe wie feines engeneymen, milden 
Fefhmades haider nice mur im SKurhaufe Dabier allgemein gröraumt und jebz beitebt mar, fondern zus 
von deu verfhiebenen ſeht zahlteicden fremden aus den bedeutenoflen Stadten, melde jäpıktb nad Streitskn, 
berg Sommen, im größeren und heineren Cuantitäten germe anjelaufs wurde, h 

@treitberg, din 21. dedruat 1654 





Dr. Weber, 
prakt, Vrit und Wefiger der Mollenkut · Unſtalu 
— — 

Id Habe in meiner aͤrgtlichen Brazld ſhon ers den Genuß der von Hetta De, Cart Schüler bi 
reiteten Ghololaden angerathin. weil id die Mebergeugung erlangt hatte, daß gerahies Vräpsrat indhefo 
dere leicht verdaulich and zen unangenehmen Nebenwirkungen, Lie met sad dem Gedtauce de 
artiger Fabrifare tinputreten piegen, nicht bealcitet ik. 

Nürnberg, ven 23: debruar 1554. 


ide D A. Al ti. Mond» Düfüe 
> 20 Bramentüde 9 A, 1 
Englifce Aruverains 11 A. 42 Wi. Bold alı Marco 
4. — 37 5, Wresfiide Lauter -I fl — 
Fünficantenshaler — fr — Le. Hohkaltie Elek 
24 8. 24 fe. 


Br. @ämer, 
(2,2) t. Militär« u. pralsiiber Brit. 
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Damberger Beitung. 





Bu sa De 
8 265. Samftag, 22. September. " 1855. 


€ 


Deutſchlaud. 

Qiaeqer/ 20. Sept. Die Generaldireltion der. f. Verlehrs⸗ 
Anfalten madyt: bekannt, daß für die Beſucher des am 4. und 5. 
Dftbe, finbenben Mufitfe fte 8 ſowie des am 7. Oktober 
beginnenden Dftoberfefte® auf den bayerifhen Eiſenbahnen eine 
Tartrmäßlgung in der Art ftattfindet,. daß von ten am. ber Aſchaf ⸗ 
fenburg Bamberger und an det Hofe Bayteutha Bamberger Bahn ges 
legehen Expeditionen "am 30. September, 2. und 5. Otieber 1. Jo. 
von fämmtliden übrigen Eifendabnftationen am 1., 3. und 6. Ds 
toter für die unten bezeichneten Züge Fahrbillete 2. und 3. Bar 
genflaffe nad: Münden um-die einfache Taxe abgegeben werden, 
melde zur tarfreien Rüdbeförderung an die Einſtelgſiation, von 
welcher das Biller lautet, bid incl. 15. Oltober 1.38. am irgend 





fenburg nad Main; und von Main; nah Bingen, wofür 
iht eine bejtimmte Betheiligung am der Zettelbani in Darmftadt zus 
gejtanden iſt. 

Gotha, 18, Sept. Wie befannt it es ben engliſch-⸗ franzöfl«! 
{ben Unternehmern bis jegt nicht gelungen, eine Attiengeſellſchaft 
für den Bau ver Werrabahn zu Stande zu bringen, und ift.t# 
wohl fein Zweifel, daß ihnen dieſes innerhalb der ihnen geftellten, 
ſchon mit Ende d. M. ablaufenden Friſt auch nicht gelingen werde. 
Im Hinblick darauf hat nun Die am der MWerrabahn, ala einer) 
Fortjegung der Ahuringer Bahn noch dem nötdlichen und füplichen 
Deutſchland, am meiften betheiligte Geſellſchaft der teten In einer 
gen hier abgchaltenen auferordentlihen Beneralverfammlung. ihre 

ftion ermächtigt jelbjt vom 4; Oft. an die Bildung einer Ge⸗ 
ſellſchaft für die Wertabahn zu betreiben, und fihhieran nicht mins. 


einem - beliebigen Tage berechtigen. Die Beförderung mit Dicfen:| der mit einer Million Thaler betheiligt; beides jedoch unterder Bes 


BYılleten nady München findet mit folgenden Zügen ftatt: 4. Aſchaf⸗ 
fenburg · Münden: am '30.' Sept. ,.2. und 5.,Dft.:- Afchaffenburg: 
Abgang 6 Uhr 20 Min Mbends, Würzburg: - Abgang: 10 Uhr 
xachte 


‚ Schweinfurt: Abgang 11: Uhr 30 Minuten Nachts, An—⸗ 
kunft in 
: Abo. DU. Ao M Abends, Bayteuthe Abg. 9 U. Nachts, 


martt: Abg. 10 U. 60 M. Nachts, Ankunft in Bamberg: 


- 1 Uhr 15 M. RNachts; — am. 1., 3. und 6, Oftober: Bamberg: 
“bg. 3 U: 30 M. Morgens, Ankunft in Nürnberg 5 U. 40 M. 


Morgens: Ada. 6 U. 30 M. Morgens, Gunzenhaufen: Atg. 9: 


u. Morgens, Rörblingen: Atg. 11 U. 15 M..- Mittags, Dongu⸗ 
wörtb: Abg. 1-1. Mittags, Ankunft in Angsburg 2 U. 40 M. 
Radmittags: Abg. 3 U. 40 M.; Ankunft in Münden 5 U. 50 
M. Abends: C. Linrau Münden: Lindau: Abg. 6 U..30 Min. 
Morgens, Kempten: Abg. 10:0. 40 M. Vormittags, Ankunft in 

2 U. Nachmittags. > D. Um-Münden: Ulm: Abg. 11 
u. 15 M. Borinittags, Gunzburg: Abg. 12 U. 20 Min, Mittags, 
Antunſt in Augebutg 3 U. Radymittags: Abgang 3 U. 40 Min. 
Racynittags , Ankunft in- Münden 5 U..50 Min. Abend Nur 
für die bier degeichneten Züge findet die Tarermäßigung jtatt, Die 
Abfahrtszeiten bei den Zmwifhenftationemw werten bei jeder einzelnen 
fvegtell: detannt gegeben werden. Die -tarfreie Rückteiſe wird nur 
gegen Borzeigung und Rüdgabe deö gelöften Biltetes geſtattet, und 
begteift tarfreie. Rüdbeförberung des Bepädes nicht In ſich — ine 
dem: eine Tarermäßigung für Reifegepät überhaupt nicht ſtatiſindet. 

Die Eifenbahnlinie von Hier über Freifing und Landshut ift 
ihtet ganzen Länge mach abgeftedt, ohne daß indeh zur Zeit ber 
fine wäre, 06° diefelbe von Landshut abwärts birect: nach Straus 
ding gefübtt,, oder ob. ein anderer Punkt Des Auſchluſſes an bie 
von Regensburg Donau abmärtd projectirte Linie ‚gewählt werden 
wird: Es wurden dann auch vom Geiſtlhöring unterhalb Laudshut 
drei Linien bezeichnet und abgeſteckt, welche in der Richtung nach 
Regenäburg, Straubing und einem zwiſchen diefen beiten Städten 
liegenden Vuntte führen. 

, 20. Sept: (Dienftesnahrihten) Der Reviers 
förfter Nikolaus Tauch er zu Rittenau , im Forſtamte Brud, wurde 
auf Anfuchen in’ den Ruheſtand verjegt auf. das Revier Nittenau 
der Revierföriter Lutwig Taucher zu ı Painten ebenfalls. auf An⸗ 
ſuchen verfegt, und. an deſſen Stelle zum Revierförfter für Painten 
der. Mftuar des Forſtamtes Tirfchenreush, Foͤr ſt ernannt. 

* Wänburg,- 20. Septbr. Geſtern hat im englifihen, Garten 
eine. zahlreich brſuchte Berfammlung behufs ter Berathung ter 
Gründung. eimesBereind.fürgemeinihaftlide Anſchaffung 
bllibger Rebenämittel ſtattgefunden. Borläufig wurde cin 
Ausſchuß zur Vornahnie der nötigen: Vorarbeiten gewählt: 

Kofkl,.19.. Seyt. Die Eröffnung des Landtages hat 
heute Morgen nad Beendigung eines Gottesdienftes. ‘an welchem 
lämmtlidre Deputirten, mit Admahme der fatholiidhen, Theil nabs 
men, ftattgefunden. Die vorn: Minifter Gaffenpflug gripendene Er⸗ 
Öffnumgdreke zeidgnete ſich durch aroße Einfachheit aus und war in 
politiiser Bepichung durchaus farblos. Als weſentlichet Beſtand ⸗ 


theil derſelben it angnführen, daf fc ausdrücklich den Willen ver | 


Regierung an zen: Zag legte, die. landftäneifche Thaͤtigkeit zunaͤch ſt 
nur für ‚eine Ertedigung der Berfaffungsfrage. uub für die Beichafs 
fung ber: durch die „Kriegäbereitfhaft”. erforderlichen Mittel in Anz 


ſpruch zu’ nefntien. ; 
in, 19. Septbr, Die Verhaudlungen zwiſchen der Banf 


für. Handel w. Induſttie in Darmjtadt und dem, Verwaltungstathe 


der heſſiſchen Siud wigsbahn haben zu einer Berfändigung geführt 
und find gefern ‚in Darmftadt zum Abſchluſſe gefommen.. Die. beis 
ſiſche Ludwigtbahn baut die beiten Eifenbahnen von Afdyaf: 


Baniberg 1 Uhr 5 Minuten Nachts. B. HokMünden:: 


dingung, daß die Zeitung der. Werrabahn aud der Direktion der 
Thüringer Bahn übertragen und von ben betreffenden Staaten cine 
Binfengarantie ‚von 4. Proc. auf den Zeitraum von 10 Jahren ges 
währt werde, x 

Wir, 17. September. Wie man aus Varna vernimmt, ha⸗ 
ben die Rufen Ihre Linienfhiffe nicht eigentlich verbrannt,- 
fondern größtentheld im folder Weife am Eingange des Hafens 
verjenft, wie fie es im Beginne der Belagerung getan und nur 
das. nupbare Material den Flammen. übergeben. 

Unjer. Gejandter. in England, Graf Golloredo, ift geftern aus 
Lonten hier: angefommen umd hatte nod an bemfelben Tage cine 
Gonferenz mit dem Freiherrn von Werner. Das bdiefleitige 
Kabinet erhiele vor einigen Tagen Depeſchen feines Geſandten 
in. Konftantinepel; Freiherr von Koller meldet unter Anderem, ' 
daß die Verhantlungen, welche eben jept zwifchen der Pforte. und 
ven Brftimädten im Gange find und bie jFeitiegung derjenigen 
Bejtimmungen betreffen, unter denen die Truppen der Welle 
mädte auch nach Beendigung des Krieges Garnifonen in der 
Zürtet degiehen follen (2), den beiten Fertgang nehmen und 
[son in nachſtet Zeit ein definttiver; Vertrag zwijden beiden Theis 
len abgeſchloſſen werden dürfte. — Dem neueſten von Rußland bes 
abfihtigten Anichem jtellt man bier fein günftiges "Proynofifon. 
Daſſelbe wird in Amfterbam durch Hope aufgelegt werben. — Man 
ſpricht hier von einer demmäct nad Petersburg abzugehenden Rote, 
da man diejjeit®, wie es heißt, einen neuen Verſuch machen will, 
die diplomatiſchen Unterhandlungen im Wege der Gefandten:Konfes 
tenz wieder zu beginnen, 

Um ben Werbungsverfucen für die englifche Fremden⸗ 
leglon, welche die Regierung in Erfahrung gebracht hat und deren 
Schauplaßz insbefondere die renzprovingen des. Reichs fein follten, 
ein Ende zu wachen, ijt auf die, Grgreifung eines jeden ſoichen 
Werbers eine Belohnung von 100 Dufaten in Gold. fejtgefept wor⸗ 
den, bie Demjenigen, welchem es gelingt, ein foldes Judividuum 
zur Haft zu bringen, ſogleich baar ausgezahlt werden follen. 

Bir bringen, fo ‚meldet. tie Oeſtett. Zeitung, bie widtige 
Nachricht in Erfahrung, daß der bedeutende, zueiihen England 
und Reapel objhwebende Couflitt feine Loͤſung und Erledig⸗ 
ung gefunden bat, und zwar durch Die Mbfegung de& hohen Beam⸗ 
ten, welcher dieſen Conflilt heraufbeſchworen und beifen Wirkjamfeit 
feineöwegs eine für das Königreich beider Sieilien im Junern und 
nah Außen hin glüdliche und: erjprießlihe genannt werden darf. 


Belgien. 

Pröffel, 18. Sept. Grwa der vierte Theil unferer Schenk 
wirthe hat den Preis des halben Lirre:Bier, ver jeit langen Jah— 
ren 12 Gentimen betrug. und jelbft im Jahte 1546 beibehalten wurde. 
feit dem 45. um 2° Gentimen erhöht. Vorgeftern (Sonntag) Abend 

| fanden in mehreren Schenken Kundgebungen gegen tiefe Er⸗ 
hoͤhung ſtattz Scheiben und. Glaſer wurden zertruͤmmert. Gegen 
8.Upr bildeten fih Zuſammentottungen auf dem großen Plage, nas 
mentlidy sor der Schenfe zum Fuchs; die Polizei mußte einfhreiten 
und, ta gegen Mitternacht Der Tumult zunahm und Erxceſſe in der 
Schenke verübt würden, diefelte räumen, jo wie mehrere Verhaftun⸗ 
gen vornehmen, Uebrigens ſchrint die Bier: @meute gegenwärtig 
bereitö ihrt Ende erreicht zu haben. Deriguhewird, verzapfte heute 
Morgens das Glas Bier wieder zu 12 Gentimen, wofür. ihn foert 
das Zujtrömen zahlreicher. Arbeiter, Die ihn body toben litßen, bes 
lohnte. Auch andere: Schenken haben wegen des ſoſottigen Aus— 
bleibend der gewöhnlihen Gäfte der Preiserhöhung eutſagt. Wie 
verlautet, hat ‚gegen mehrere Birthe Lie Unterfuchung wegen Goali« 
tion begonnen, 


tiht von dem Falle Gebaftopols, 


ige — Andre: irche Ay ran der- Ra 
ü von Texignih Dolus und; 
m r n Es war gegen ĩ ühr M; 2 
t 17 erjonen au dem Shlafe 
porgtſchredt wurden. 


Ueber General Bosquet, dem Helden des 8. Sept 
Fe * London News 2 m 
z ezolusion von 1848 ausbrad, war der Genen, i 
efften Oberofijlere, ver ſich bejttmmt für die — 
Au⸗ wiauden hielt er mit einer Beftändigteit fein die 
and Kede gieng. Als Ludwig Napoleon Franfreih das „Ja" oder 
Rein“ vorlegte, ftimmte Genetal Bosquet, mit feiner ganzen Die 
difion: „Nein.“ Das war mmuthig und gab ihm einen Namen in 
der ganzen ‚Armee. Für den Mugenblid jedoch verminbeniemes bie 
Ghancen feiner Laufbahn; er ward in -Disponibilität verfept und⸗ 
war zu ebenjo. tiefer Zurüdziehung verwieſen, wie ein Gavaignar> 
AS Die (rpedition mad dem Djten. entſchieden war, dachte man, 
er „werde entfernt bleiben, Aber Beneral Ganrobekt : fellte, ıdem 
Raifer vor, daß jein Freund, General Bosquet, ein bewunderungds 
wurdiger Soldat, wenn auch ein ſchlechtet Politiler feiz: and daũ 
ſeine Oppoſition gegen: die neue Dymaftie mit: feinem Botum gende: 
babe, Der Kaifer verlieh ‚edelberzig. eine Divifion an Boe quet. 
Die Armee freute ſich, umd ſeit dem Beginn des Krieges hat’ er, 
ſich unaufhörlih ausgezeichnet. ı Er war es, der bei der Lan \ 
der Framoſen in Gallipoti- das Staunen der Engländer über fein: 
Drganifarionsgenie erregte, Die mifvergnügten Türken mäßregelte,> 
durch Berbreitung feiner Yuaven über die Gegend cin Kommiffaridk- 
imprevifirte, Straßen anlegte, benannte, füt ihre Reinigung forgte,i 
bracht, und zw. biefem Zwece jedes derfelben um zwei Schwadronen | Poftämter, Cafes, Reftaurants bherftellte m. of. m. Mu der mm 
vermehrt werben. Es heißt übrigens, daß die Regierung gejonnen‘! und: bei Jukermann, wie beim legten Sturm, wollte e# fein Stern; 
fei, auf einer der, Mittelmeerftationen eine neue Gavallerierejerve zu | daß er das entjcheidende Gewicht in die Schale warf. Bei: Alma ı 
bilden; um fie im Rothfalle auf dem Kriegsſchauplatze zu verwens | überflügelte, er zuerft am äußerjten rechten Flügel die Ruffen umb 
den. — Lord: Banmure hat. dem Generaliffimus Viscount Karbinge | erjdjätterte fie; bei Jukermann Fam er den! Engländern min 6000: 
die Mittheilung gemacht, daß zwei. vollftändige Regimenter der | Mann zu Hülfe und. warf die Ruſſen. Dem unglürlichen Sturm 
Fremdenlegion für.den activen Dienft im Felde vermentbar | auf Malakoff am 18. Juni’ war er fremb; va er zweiiZage duvor 
find: — Der Fall Sebaſtopols bat, wie Pic Times meldet, bie in von Peliſſiet an die Tijchernaja entfernt worden war; * dad: MRißer 
noch feine Berringerung in den Rüflungen verurſacht. lingen jhriebem Die Soldaten nachher gerade dieſem Lmftand zul! 
werden in Woolwich große Maſſen Wurfgeſchoſſe und. Munition aller | Wie dem feis jeine Loxbeeren blieben hiedurch unverfehnt Am Br 
Art abgeliefert, um ven dort mit möglichfter. Eile nad der Krim | Septbw. hat er mit Mac Mabon, dem feanzöfiihen General von 
verladen zu werden. — Der Eiſendampfer „Urgent* wird in Stand iriſcher Mbkunft, den Malafoff. erftürme, umd fein Name‘ mirte in” 
efegt,.um 1500, im Rothfalle auch 2000 Mann nad; dem Kriegds | der Geſchichte Frankreichs als erſtet in dieſen Sieg verflochten bleiben 
hauplage befördern zu können. — In Nottingham und Rabford Yarıs, 19. Sept. Der heutige „Woniteur“ enthält folgende‘ 
haben in den legten Tagen einige Brodtrawalle ftattgefunden. , Mittheilung: „Die ſchwediſche Regierung bat der kaiferlichen Res 
Zwei bis drei Väderladen wurden geplündert, doch ftellte die Pos | gierung officiell angezeigt, daß das Fort Kaholm in Norwegen von 
ligei. die Ruhe ohne Mühe wieder her, obgleih man die Zahl der jept an den Namen Oscaräborg und bie Militärſtatien Rorten, im“ 
Zumultwonten auf einige Zaufend angibt. Norwegen) mit den dazu. gehörigen: Befeſtigungen den: Namen Karl 
Der Dampfer Hydra, welder die Gapftadt am 5. Juli vers , Johan’s Värn führen werde“ > 1 
ließ, hat die Nachricht von einem furchtbaren Gemetzei, das im Yaris, 20. Sept. Der Marſchall Peliffier meldet. untet dem; 
Innern der Eapcolonie verübt worden iſt, nad Londoͤn gebracht. 18. September aus Sehaftopel:: „Der Feind bat bei der ‚Berfäre 
Die Kaffern haben 35 europälfhe Anfledlerfamilten niedergemadt. | ung der Wettheidigungswerle der Stadt die prachtvoll gebauten 
Einzelne: Mengen wurden lebendig geſchunden und Kinder in Keſ- Dods, die Rafernen, daß Fort Rifolaus und das Duaranıı 
ſel voll fiedenden Waſſers geworfen. taine fott verſchont. Der erſten Befichtigung: ded Kriegdmas 
Frankreich. terials gemäß befinden ſich in unſerm Beſtzz 4000 Geid.üges 
Yaris, 17. Sept. Die Brodfrage beſchäftigt fortwährent | 50,000 Ranonenfugeln, eine bedeutende Quantität Kartätſchen und‘ 
die Regierung. Der legte Aufſchlag ver Brodpreife in Parid hat | Pulver, 500 Anter, von denen die ‚Hälfte ſeht ‚gut iſt, 600 Zent ⸗ 
große Senfation. in den Arbeiter-ffaubonrgs erregt. Im Faubourg ner Kupferplatten und: zwei Dampfmajhinen. — Die nermuns 
St. Denis fam es geftern fogar zu einer Art Gmeute. Es wurde deten Oberoffiziere: befinden ſich jo gut ala möglich, Wir were 
dort eine Anzahl Perfonen, meiftens Blonfenmänner, verhaftet. Die ven durchaus nice a >" 2 
Regierung bietet natürlich Alles auf, um der Theuetung abzubhelfen. k wi 
Stoäholm, 13. Sept. Die Freude über ven Fall Seba⸗ 


Sie foll die Abfiht haben, wieder einen Preid für das Brod ſeſt⸗ 
zuftellen, der nicht überfhritten werden fann. Die Regierung bat | ftopols ſcheint hier gar keine Grängen erreichen gu wollen, Als 
ferner die Käufer Rothſchild und Pereire aufgefordert, große Mafs | geftern mehrfache Depeichen einlangten, die den Fall diefer Feftung 
fen Korm im Auslande aufzufaufen, um fie auf die franz. Märkte ! außer Zweifel ftellten, trat angenblidlidh ein Gomite, aus den ers 
zu bringen ften Bürgern gewählt, zufammen und befchloß .einftimmig bie Bes 
ſaris, 18. Eept. Der Kaifer hat die Prinzen Bibeßco und: | leuchtung der ganzen Stadt, welde denn auch Statt fand, ohne 
Kantakugeno in der ihmen ertheilten Audienz ausführlid über die | daß die Commune nur. Einen Schilling dazu herzugeben brauchte 
Donausfzürktenthümer, ihre Bevölferung, Erzeugniffe, Topographie, | Wie im feuer erglängte Stodholm, und fogar die Gärten waren 
kurz, über ihren ganzen Zuftand befragt. Beſonders erfundigte er , beleuchtet. Als ich am ruffiichen: Geſandtſchafts-Hotel vorüberging, 
ſich nad) den Transportmitieln. Erwägt man, daß Midiewig in lag dasjelbe in dichtes Dunkel gehülkt, und ordentlich chen. mie, 









tralität fefthalten, weldes, rerfeitd gewiffenhaft beobachtet, 

feitens der friegführenden Mächte gewürdigt und reipeftirt wird, 

Der- -jebr befriedigend, und - wird die Auss- 

fiht t auf eine mögliche Gejegesvorlage über die Sclaven: 

enik pation in MWeftindien. Der Ertrag der Steger entfprict 
e Stand 


den davon Erwartungen, und der der 
Geldmittel erlaubt, daß mit der Amortifation der Staatsſchuld fort⸗ 


aefdritten werde. 
Großbritannien. 

Jondon, 19. Sept. Heute Morgen fand ein Minijters Meer» 
ting im Kriegdamt ftattz; zugegen. waren Lord Pänmure, Lord Pals 
merjton, Sir C. Wood und Sir G. Grey, Die Berathung dauerte 
2412 Stunden. s u 

I reg 18. Sept. Prinz Friedrih Wilhelm von Preuſ⸗ 
fen te am vergangenen. Sonnabend dad Lager der Kodhländer 
bei Balmoral. 5 

Ein Gerücht, daß Fürſt Gortſchaloff um freien Abzug aus 
den Norbforts von. Srbaflopel erſucht und dafür ih zur Raumunz. 
der Krim erboten habe, erxſcheint ber „Zimed“ im hoͤchſten Grade 
unglaublich. Sie hofft aber, ihn zu einem Rückzug über die Steps 
pen gezwungen zu jeben, der den franzöfifhen Rüdzug nad 
dem Brande von Moskau rähen werde... 

Die in England befindlihen Gavallerieregimenter follen 
unverzüglih auf diefelbe Höhe, wie die in der Krim jtehenden ge⸗ 











die Fürftenthümer entſandt wurde, um dort eine volltändige Unter: | vor einem Geſpenſte, fhritten die Menſchen vorüber. Der König 
ſuchung anzuftellen, fo erfennt man leicht, daß an einen Donausfelbzug | und der Kronprinz verließen, wahrideinlid als fie Kunde: vpmidien” 
ernſtlich gedacht wird. — Unfere Börje hat heute ein fürmlicher | fer öffentlichen Thellnahme für die Weitmächte erhlelten, Nadmit: 
paniſcher Schreden befallen. Der Grund lag nicht in irgend einer | tags die Stadt. Bf 
politifhen Nachticht, fondern man muß ihn ihn ganz allgemeinen 
Urſachen ſuchen. Offenbar find hier und in London alle Anzeichen 
einer financiellen Krifi® vorhanden. Die Anleihen haben beide 
Pläge arg mitgenommen. Das Geld fehlt, und alle Gourfe leiden 
darunter, — Das ſtete Steigen der Kornpreije erregt ernfte Ber 
forgniffe. Ueberall in den Prosingen bilden fh Vereine, um 
ten Armen das Brod wohlfeiler verabfolgen zu laffen. Hier in 
Paris wird man bei Vertheilung der Brodbons immer ſchwieriger. 
jaris, 15. Sept. General Ganrobert fam vor einigen Tagen 
auf feiner Reife nad Paris durch Poitierd. Der „Courrier de la 
DVienne” glaubt zu wien, daß derſelbe durch den Telegraphen nad 
Paris berufen worden fei. — In Perpignan find 29- Wagen mit 
den in Port:Bendres an's Land gejegten Bermundeten der Orients 
armee eingetroffen. Als fie dafelejt anfımen, erfuhren fie die Rach⸗ 


Rupfland. * 

Worſchan, 14. Sept. Die alljährlich gewoͤhnlich im Herbſte 
fattfindende Aushebung wird demnächſt nach beendigter Gonjeriptiom 
und Supers-Revifion auch in diefem Jahre vollzogen merden. Da 
der Befehl zur Aushebung bei Strafe der Gafjation der Beamten 
niemals veröffentlicht, überhaupt die. Gonigription in Polen nach 
ganz andern Prineipien ald im Kaiferreihe vollzogen wird, ſo iſt 
aud)- gegenwärtig noch gar nicht befannt geworben, in welder Nacht 
die Aushebung gefchieht. — Xrog der verminderten Proviantliefers 
ungen für die Armee behaupten ſich die Getreibepreije ‚auf unges 
wöhnlicher Höhe, ba bie wieder geftattete Ausfuhr nach -Preaßen 
und Defterreih, mamentlic in ben angrenzenden Gouvernements, 
die von ben Gonfumenten. erwartete Erleichterung vereitelt, 

Der Tagsbefehl des Fürften Gorkihateff nad ber Schlacht 


— NEE TEE ESREN 
Eat Neue Fan der Ma Tape 

nd Auedauer unſerer Ion ar Bör "euere une 
Bene * * And alte Hinderniſſe wie ſchwoches Mohr’ gebrochen/ 


eind dewirſen auf Gr 
jonnetten mn Fön — Mi — 


beit. ice it ee, den Kaiſer, unſern Monarchen, ve n "Rente: 
miß gu jepem Kraft der mir verlichenen Macht, habe ich indeß⸗ 
Ge setahsieciae 
tt e uhren en e 
—— RE Wlöichern, und es auch 
eure ebührenden Erfolge 
re den der Dant des Kaiſers nicht ent⸗ 
0:08 mon Tan) 
Pe Alien. 
+ Yondayy 13. Das ganze zwifhen 

Hügeln und vom * einerfeitd und Buodunag andererſeits ge⸗ 
iegene Gediet iſt in der Gewalt deraufftändifhen Sautais Den 
legten —— aufolgewar egal gen worden; und 


dem —E 


die zurop en ® ner deö Ortes hatten * * ger 
rettet, ur — A: var 
ebeieigt n- t ſahe berbeis 

hen 2 und — Beni die Rebellen nicht | wegen 


—⸗ ale 50 Dörfer zerftört haben, und überall auf jener Strede 
erbliãte man die gräßlic verftümmelten Leiden von Männern, RE 
bern und Kindern. Im einem: einzigen: Zimmer eines verbrannten 
Dorfes in der Nähe vomEolgong lagen nicht weniger: ald 16 Leiche 
namen Dody dad find feine verbürgten Angaben, , Mit Gewißheit 
tann nur ſo viel gejagt werden, daß mehrere 100 Quadratmeilen, 
die einft mit IndigosFabrifen und blühenden Dörfern befäet waren, 
feit mindeftend drei Wodsen in der Gewalt einer Horde von Wil⸗ 
den/ daß Fabriten und Dörfer geplündert und verbrannt worden 
find, amd daß die Bewohner, Europäer’ fewohl wit, Eingeborene;) 
nur in elligert Flucht das — zur Rettung ihres Lebens fanden. 
ur | [27 merifa. 


Men-Worh, 5. Sept. Die Ernennung des Benerald Carrera 
zum MD pen Merico auf ſechs Monate ift dem „SHerald“ 
re en Führern der revolutionären Bere in jener 
R feinearmegs günftig aufgenommen worden. ie Ptreſſe 
von/Nen-Odeand predigt [hen wieder Einverleibung Mexico’d in 
die nerdamericaniſche Union. — In den pers Di Zeitungen 
bericht Augenblidlih eine lebhafte Agitation gegen die Fottdauer 
des Süundzolted. — Der verfiorbene Abbott Lamrence, chemalis 
ger Wefandter-am Hofe von Et. James, hat in feinem Ieflamente 
die Summe ‘don 50,000 Dollars zur. Errichtung von Rufter 
Wohnungen‘ für die Armen ausgejept. a 

Der New-Nort Herald ſchreibt? „Aus guter. Quelle vers 
nehmen wir, daß ſich gegenwärtig yortuntefche Agenten in unferer 
Stabt befinden, um Gontracte zur Einfuhr von Sclaven: nad Cuba 
zu ſchließen. Ein einziger Gontrahent bat ſich anheiſchig gemacht, 
7000 diefer Unglüdliben im Laufe eined Jahres zu liefern." 

Es if jetzt fein Zweifel mehr über den reihen Ausfall 
der Ernte vorhanden, jo baß_eine ftarfe Ausfuhr nadı 
im Ausfiht fteht. Bemerfenewerth it hiebei derimftand, dap hinz 
ſchtlich der jüblihen Staaten aufer mean, ka —7 ik 
mal auch Oft Tenneffer, Weſt⸗ Georglen und 
deſem Handel betheliigen, feitdem * zen ren in den ze 
der-trei-tegtern -voi 
hin ſichtlich dieſes Handels > ee —* —7 
gſtens finden ſich nichtunbedeutende Niederlaſſungen von Deutſchen.) 
Dad gelbe Fleber ſeht feine etterransen — an Küfte 
Bitginien fort; ‚eine  Deputation bon Norfalt! it-nacd) Wafr 
unterwegs, um den —— — zu bitten, daß er den Ue⸗ 
enden: in Rorfoll das Fort Menroe vorerſt zur Wohnung 
ffes niemand will im der verpefteten Stadt länger verweilen. 
che Flüchtlinge vor der Kranfheit And in Baltimore arges 
„wo ihnen tie Rotunde ‚ber Börje zum augenblidlidhen Un— 
en angemiefen wurde Auf verfhiedenen Punkten der Beteis 
Staaten wird zur Unterftügung der Leidenden und ers 
a mmelt. 

oftoner Journal veröffentlicht ein Schreiben von einem 
Na Halifar geweſenen Deutihen, worin ed beißt, daß bie 
Megieriumg für die Anwerbung einer amerifanifhen 
‚bis Mitte Yuli250,000 Pfund ausgegeben und doch nicht 
600 Refruten zufammengebracht hatte. Troßdem habe fie 
gen nicht aufgegeben, habe vielmehr eine ge Agenr 
tommenden inter angeftellt, um ie Rott ver armen 
u beniigen, und diefe, unter dem Vorwande, ihnen Arbeit 
en, nach Canada zu loden. In Hallfar angefommen, 
un die Refruten,; wie man fagt, um die Hälfte ihres Geldes 
geprelit. er gi murten wagt, wird eingefperrt ober geprügelt, 
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— ——— — 
Gerichts ſaal. 
rende, 20. Sep (Stgungsberihtdest rere⸗ 
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19. Sept. (Shwurgeridt,) fder Anflage- 
bant ck der Diurnift Weorg, Wedmann, 31 nu Karl 
und Vater don 2 Kindern, * wegen Unterfehtagiitig und Wektns 
venfälfding. Wedmann war “ Yorigen Jahte Mepartiter am 
Stadt! — — der ar. Er hatte einen täglichen Vetklenſt 
von 3 gu Haufe * et ein Kind und einem ur ab 


este Yanucı ma m Aller Kegimen ic und. für I, aaa, 
Sad; von Garehaufen beftimmt. Dieſer hatte Rd bezüg 
langen Zoͤgerung der Geldſendung beim Regiment Aufihluß erholt 
Amd» fo’ wurde die Unterſchtagung entvett. Wedmann geftand 
ſogleich reuevoll ein und wollte der ihn erwartenden Schande durch 
eine-Selbjtentleibung, entgehen, die ibm aber nicht gelang. ° Seine 
Ftau machte einen Theil des unterjdiagenen Geldes, 30 fl., gut. 
Er legt auch in ‚öffentlicher Sigung ein vollfommenes Geftändnig 
feiner Schuld ab, wobel er den Geſcawornen in einer von Bildung 
zelgenden Rebe das Unglüd zu ſchildern verfuht, in weldem er 
ſich zur ‚Zeit der That befunden. Er wird wegen fortgefepten Ver— 
brechen der Unterfhlagung und Urfundenfälfhung zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Wahrſcheinlich wird der Gerichtshof ein Des 
dnadigungẽegeſuch bei der allerhöchſten Stelle einreichen. 





Vermiſchtes. 

”,* Bamberg, 21. Sept. Die jüngft zum Vejten der Anftalt 
für verwahrlofte Knaben von Dilettanten gegebene theatraliſche Vor⸗ 
van hat das erfreulihe Ergebniß eined Neinertrags von 177 i1. 
geliefert. 

*,* In Erlangen it am 19, d. Mes, der k. aufßerorbent: 
liche Biefeor, Decan und Stadtpfarrer Dr. v. Antmon geitorben. 

Sptyet, 17. Ser Er Ma. Rönignrtmwig hat un⸗ 
ferm Demtan menerdingd einen Beitrag von’ SO fl. augefihert, 
mit der Beitimmung diefe Summe ausichliefend zur Bollentung 
der weſtlichen Thürme zu verwenden; die Zuſchüſſe dieſes großmüs 
thigen Gönner der Aunſt belaufen fh nun auf 30,000 fl. Der 
Bau ſihreitet raſch fort, und fönnte, wenn eine Unterbrechung wicht 
ftattfindet, Im nächften Jahre zur Vollendung kommen; allein dann 
Bleiben noch immer 33,000 fl. aufzubringen, otfeich eine Webers 
ſchreitung der Voranſchlaͤge nicht ffhttjinden wird; der Beitrag St. 
Maſ. des Katfers von Defterretch hat · namlich feine 


für eine reichere Auafchmüdung ber Kalſerhalle, als uriprünglid. im, 


Ei AA. Ka) de ai m 
terü te jowohl im Ins sand: 
39* Res “ara h) uslande ſeht ber 


rodnet werden 
* Ich On u 
zu fl. 65 MM ner 
met 


neue 
Dasen find geneſen 197, geitorben 726, und in Behandlung ges 
blichen. 257. 

*,* Gars, i7. Sept. Geſtern Morgens hat ſich wieber ein 
ſeht bedaurnewerther Unglüdsfatl auf der Verjailler Bahn des 
linfen Ufer. sreiguet, Man harte vergefen, Die vorgejhriebenen 
Signale zu machen, und vor Maifon Laſitte ſtieß der aus Rouen 
fommende auf einen dieſem entgegenfahrenden. Bon tegterem 
wurden brei jgend zerjhmettert und es gab; dabei einige; Zodte 
und an bie dreißig Verwundete. 

*» Km 12. . M. Mittags 3 Uhr enilectie fi über Kos 
venhagen ein furchtbares Donnerwetter, dem ein, coloſſaler 
Segelläing folgte. In dem Zeitraume von einer, Biertelfiunde wa⸗ 
ren die fämmtlichen Dächer der Käufer jo weiß mit Eisſchloſſen bes 
dedt, ıdie mitten im Winter. Dann folgte ein heſtiger Piagregen 
un) ein orfanartiger Sturmmwind, der leider auf, der Oftjee viel Uns 
glüd mmgeriditer haben wird, R 

**- Dre Buͤchſenſchmied Prelaz von VBeven-bat eine Flinte 
erfunden, bie übes jeten Vergleich weiter ſchießt, als alle biäher 
rigen bei nten chre.. Staatörath Bourgeois hat damit an der 
Dffiziers » Berfainnifung in Muuton cin 4000 Fuß entferntes 
Ziel getroffen, Die (Flinte Prelaz's iſt nicht ‚gezogen und jtößt 
fehr wenig, hat ein gtatuirte® Abſehen und Inter ſich fehr leicht. 

”* Um Ende des eiſten Semefierd d. X. waren in ben 
vereinigten Köuigreihen Großbritanniens 8110 engliihe Meilen 
Eiſenbahnen in Betrieb, 
Perfonen getötet, unter welchen 63 Angefiellte bei den Eiſendah⸗ 
nen, und 155 verwundet, unter denen auch 37 Angeſtellte. Die 
meiften Unglüdöfälle ereigneten ſich beim unvorfihtigen Ueberſchrei— 
ten der Bahnen. 

Echon feit längerer Zeit ift-in Defterreich eine durch⸗ 
gteifende Berbejjerung der Provings Theater durch Einflußnahme 
der Regierung beantragt, bie jept zur Ausführung fommen ſoll. 
Es wird. beabfidtigt, in diefen Zhentern gewiſſer Maſſen eine. Pflauz⸗ 
ſchule für Die wiener Ihcater und die Theater der anderen Groß⸗ 
ftädte der Monarcie entjichen zu daffen, 

”,* (Eine Breisfrage) Des Kurfürft Karl Iheotor von 


Es wurden während diefer Frift 113 | 


wiegt ‚ein mehr old ein iger?“ ‚einen Preis von 
weh vollw * — ousgeſchrieben. Es liefen: neun 
heiss Mae ſeht Immige ‚Abhandlungen ,. ſelbſt von ſehr 
berühmten. Männern, ein. +, Bald darnach ‚ließ der Kurfürft, befannt 
maden: Ehe der. Preis zugeſprochen werden könne, fei noch bie 
Frage kutz zu. beantworten: „Ob. eim.‚fobter Fiſch wirtlich mehr 
wiege, ald ein lebender? *.. Mon dente fi die Beihämung ber ges 
Ichrten Herren, ald die amgeftellten Unterfuchungen fle. überzeugten, 
daß das Gewicht tobter und. lebender Fiſche gar nicht verjaieden, 
von- einander ſei. + 


der Pfalz, ie 17% ‚beite, Beantwortung ‚der Frage: : „Warum, 
1; 








Börfennachrichten. = . 

Wim, 19. Septbt. Deftere; Spray: Metall. 75%,.5 yaprog. 
66',, ; Zntteries Anlehensldoſe vom 1639 121%, desgleichen 18654 
98%, : Bankactien 1036. Norbbahnactien 2030. Wedrjelcurs: 
Augsburg) use 114: Zonen 144, 

Fertin, 19. Septbr. Staats ſchuldſcheine 374 'progent: 854, ; 
freim, . Ant. 4* proz. 100%, " 

Paris, 19. Septbr. Ayıproy. Rente 92. 3proj. R. 66.70, 

senden, 19. Sopibe, Aproz. Conſols 90% — ! 


ie 


Frankfurter Bürsen- Cours 


‚rom 20. September maß denk Gouröblatt von a. Sulsba®. 
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Betfanntmadung. 0 

Der ledigt Bädtrgejehle Johann Shrepierh }: 
von Martiſchotgaft, geboren anı 26, Sepiember]üfl 
1822, iff ‘bereits im Jabre 1840 mit eine ? 
Wanberbutb nad Morvamerfa ‚gegangen und batſ 
nun durch feinen Anmwatr, den fgl. Anvofatenf A 
Burkart in Bamberg, um vie formliche Au— 
wandtrungdrrlaunbmf mas Mortamerifa nachge⸗ 
ſucht. 

Alte diejenigen, melde on Zobaun Schrepier 
Auſprũche zu machen haben, wesen anigeigrdert 
ſolche bis lingfens 

ben 9, Oktober e. Borm. D Ubr 
Dabier amjumelden, midrigenialls ſolche jpäterk‘) 
nicht medr berũctſtatigt werden können. 

Berned, am 14. Septembre 1655 

Königl. Banerijibes Yandgerict. 

v Ammon, t. Str. Bopy, 
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Anzeige 
Die fir die Muditelung deö landmwirchichaftlicen] 
Feſtes befimmten ‚landwirtbihaftlihen und Gartener: 
zeunniffe müffen, geugu wit Dem Namen unt 


tigen Freitag Abende am dab Mehlomire an; 

Debriing eingelirfert werden — Die zur Breiäbrwer, ekti 

bang ‚befimmten Zhiere mäfen Sonntag läng« Grinde Dad jonk Tebtiite 

fend Bis 11 Uhr auf bie Reitwiele zedtacht werden 
Das Festkomitd 





Drud und Belag 


up” Aupıo 
HS dur ihre teeffliche Qualität beliebte Mrritel Lönnen in empfehlende Erinnerung 


E: Italienische Honig- Seife VegetabilifheStangen-Pomade ; 


D pe Mpotb. A. BPERATI in Lodi (Kombar- autorifirt ». d. 8. Prof. ber &bemle Wr. Din- 
Fi dei). Diele Honigielie wird in verfiegeiten des zu Merlin, mirtt Sehr wopiihätig aut dae 
IH tiemen und geoßen Pädchen zu @ und AB fr MWanerhum ber Öaaer, indem fie jeibe 
kauft und if zum Mafen und Vaden audger echäls und vor Mustzodaung beim 
; jeichmet dur ühre beiebende und erhaltende Win» ihnen erhöhten Mlanz und Glaftizit 
= wirkung auf bie Gefdhmeidigfeit und Weichhelt fi gleinge 


der 


ein Meiner Berfuh) genägt, um bie Ucherzengung son deren Zieekmäßigfeit zu erlangen Zu und 


'F* zueter €, Vichanser, in Yihteniel# di Ste. Mpetbeter } 

Hrn, Mpsıhefer I. C. Barth, in Rordäalden bei Sm. Ay Adeter F. Molbrig. in Gros } 
I nad in ber oßern Apotheke, in Naila ei Ham. Uperheter Carl Mastimei, und in Ro« J 
Zıdenfirhen bei Hin Mpotbeler Gi. Leinecker. 


Zur Nachricht. i 
Am Kirhweihiehle babier 1 Sonntag den 23. Bep« 


tember; wird bieled Jahr wegen noch unneßenbeita) 
Wohnort Des Anößellerd Bejeihner, SE Lürf-fnuetauce meine Amirch/aftsiotaled Ietıe Tarzmuhl 


Bißbern, den 18. September 1855. 
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Dentfland. 
ahfert, 20. Erpt. Bir erfahren ans. juverläffiger Quelle, 
daf mehrfache Beſprechungen zwiſchen Ernatsvorjländen der 
beizeffenden’lemter Rattgefunden haben, um in Erwägung zu ziehen, 
eb .unb in Beife der. Reigenten Theuerung in biefiger 
An ee 
2 ie t e 
=. ee mer ſtets pa her 
Fürfo: wirmen mußte, 
ang Der Adreß—Ausſchug ber Kammer 


Abgeordneten war beute Vormittags. zu einer Sizung verfams 
met, in welder zunäcft der Referent, Febr, von Lerchenfeld, den 

verfoßten Entwurf. der Adreffe vorlas. Die Debatte, bie 
dann ſtattfand, nahm einige Stunden in Anfprud, und foll man 
fh Bern: nad — über bie weſentlichſten Punfte ges 
Morgen wird der Ausihuß noch eine Sigung halten, 
in der Kammer felbft aber ſoll die Adreſſe am fommenden Montag 


führung. eine neuen Gteafverfahrens 
in der Armee find num jo weit gedichen, daß bie dießfalifige Bor- 
lage an die Kammern gelangen fann. 

Für die Dauer des gegemmärtigen Landtages wurden zu Rer 
gierungsfommifjären ernannt: vom f. Staatöminifterium des 
Yeußern: Miniſterialrath Weber; vom f. Staatdminifterium der Zus 
fig: Miniferiolratty Neumeier und Winifierialaffefor Dr. Vogt; 
rom ?. Etaatäminifierium bes Innern: die Minifterialräthe Dillis 
und v. Schuberthh; vom f. Etgatöminifierium des Innern für Kirs 
hen» und Scwiangelegenheiten: die Minifterialrätbe. Frhr. v. ers 
henfeld und v. Bejoldz vom f. Ctaatäminifterium 
die Minifterialräthe Banner, Baltmann, LZobfowig und Minifies 
tialaffeffor Pfretfhner; vom f. Staatöminifierium des Handeld und 
der Öffentlihen Arbeiten: die-Minifterialräthe v. Pfeufer, v. Brüd, 
Borftand ber Generaldireftion der Verkehrsanſtalten, und Oberbaus 
rat Hummel; vom Kriegäminifterium: Oberft Spied und Oberaus 


biter 

19. Sept. Der Ausſchuß des gemeinſchaftlichen Lands 
togs ift in Betreff der allgemeinen Wehrpflicht, melde durch 
dad neue Gonffriptionsgefeg feſtgeſezt werben fell, zu einem ges 
meinfamen Beihluffe nidı gelangt, indem die biefigen Abgeordne- 
ten für Beibehaltung diefer allgemeinen Wehrpflidt, die foburgis 
fhen Abgeordneten dagegen für die Wiedereinführung der Stellver⸗ 
tretung beim Militär fich erklärt haben. 

Honssarr, 17. Sept. In Folge ber Erneuerung eines Mar 
giftratö-Publicandums vom 30. Aug. 1771, weldes den Korn« 
auffäufern emgros unterjagt, am Konfum-Marfte mit dem Pubs 
litum in Ronfurrenz zu treten, find vor einigen Tagen mehrere 
Kormhändler durch PoligeisBeamte vom Marttplage entfernt mors 
den. 


Yerlin, 20. September. Der frühere preußiſche Gefandte in 
London, Herr Bunfen, welcher feit feinem Rüdtritt von erwähn: 
tem biplomatifhen Poften mit feiner Familie bei Keibelberg in 
jiilfer Zurüdgezogenheit fih aufhält, wird nicht, wie mehrjeitig jept 
m It wurde, den nächſten Winter hier verleben,, jondern nad 


Abt der preußiſchen Regierung liege, die ſaͤmmtlichen für Rechnung 
öffentlicher Kajfen und nftitute, wie namentlich für die Militärbes 
dürfniffe zu machenden Wetreidekäufe in. biefem Jahre in ben 
nortamerifanifhen Freifiaaten bewirken zu laſſen, einede 
theild weil bei ben dortigen Preifen dadurch eine nicht unweſentliche 
Grfparnig. für die Stantöfaffen erzielt wird, anderenthells aud, um 
nidt durch Antäufe ihrerfeits bedeutende Quantitäten aus bem 
Markt zu nehmen, und dadurch noch zur Steigerung der Preife 
beizutragen. Wie wir heute in Grfahrung bringen, find bie bes 
ftimmten desfallfigen Aufträge in den legten Zagen von hier ab« 
gegangen, und zwar wird und die Summe ber hiefür angewiefes 
nen Gelder fo hoch angegeben (5 Millionen Thaler), daß wir Urs 
fahe zu der Vermuthung haben, die Regierung laffe vorforglid 
größere Quantitäten, als unmittelbar nothwendig find, auffaufen, 


Conntag, 93. September. 


ver fFinangen:- 


SEE Damberger deitung 


1855. 


um: für alle Eventualitäten eines fh etwa im Inlande einftellene 
dew empfinbliceren Dangeld vorbereitet zu fein. 4 

Die Höbe der Lebendmittelpreife hat auch an einigen 
Diten unferes Landes zu Arbeitdeinfiellumgen geführt, um, 
dadurch eine Erhöhung des Sohnes zu erzielen. Ramentlib gehen 
und Rachrichten in dieſem Einne aus @lberfeld und Danzig zu. 
Bir brauden faum hinzuzufügen, daß die Berjude, auf Diefem. 


Ben etwas zu erzielen, einen Erfolg natürlidy nicht haben fonns 
"ten. 


Usamdurg, 18. Sept. Ginen ſeht peinlichen Eindrud hat die 
Erfiürmung Gebafiopols auf eine Anzahl frommer Leute mit einem: 
Geiftlichen an der Spige gemacht, welde woöchentlich Betverfamme 
lungen zu Gunfen der Ruſſen abhielt und jeit der Schlacht bei 
Inkerman regelmäßige Sendungen ven Gharpie durch Vermittelung 
des ruſſiſchen Geſaudten am Berliner Hofe dabin abgehen lief, für 
welche Bemühungen fie auch bereits ein eigenbändiges Schreiben 
don dem Geſandten ‚empfing, in weichem im Namen des Kaifer® 
ber wärmfte. Danf für diefe Sympathien audgeſprochen ward. Auch 
nädftend werden wieder einige ‚zwanzig Pfund Gharpie dahln abs 
gehen. — Die Cholera, welche und immer näher rüdt, fol Ach: 
auch .bereitö hier gepeigt und einige Opfer hingerafft Haben, Seite 
dem ift die Furcht vor dieſer Seuche in ſteiem Wachſen. 

Wien, 19. Sept. Wiener Blätter melden: Hr. Pereire ſoll 
während feiner Anwejenheit in Wien auch ein vom ihm beatfichtige 
tes neues Gifenbahns»Unternehmen betreiben, weiches darin beſteht, 
die franzöfigen Bahnen mit den öͤſterreichiſchen Bahnen mittelit eie 
ner Eiſenbahn dutch Die Schweiz zu verbinden und auf biefem Wege 
die dirckie Verbindung von Wien mir Paris zu erzielen. 


van 
». 15. Eeptbr. Die Einnahme von Sebaſtopol 
hat, und weniger geloſtet als man fürdtete. Bei diefem denfwürs 
digen Sturm ‚verlor, die franzöfiche Armee 1400 Todte und 4600 
Berwundett, zujammen 6000 Wann, Es ift zu vermuthen, daß 
der Fall von Sebaſtopol einen großen Eindrud in Kußland gemacht 
hat, trog ber Bemuhung der ruflihen Blätter dieſes Ereignig ale 
—* für Die ſtrategiſche Freiheit des Handelns darzuftellen. Wir 
achten jedoch, daß der Küdkriıt des Grafen Neſſelrode für Die 
Ftledenspariel ein etnſilichet Vetluſt iſt. Man glaubt in Franfreic, 
daß die Entwarnung Oeſtetreichs beträchtlichen ift, als früher anges 
geben wurde, namentlich follen Pferde tes Traing u, von den Golonnen 
der Artillerie verkauft fein; freilich ſſeht ihr Preis in feinem Bers 
hältniß zu den Unterhaltungsfojten, und «6 ift wohlfeiler, fi loß« 
zuſchlagen und nörhigenfalls wieder zu Faufen, als fie nuplos wähs 
trend langerer Beit zu füttern, Man fann jet och wohl gewiß fein, 
daß, wenn die Weftmächte fi den Bedingungen bed Bertrage vom 
2, Depember in ter oͤſterteichiſchen Auslegung anfdliegen, Defter« 
relch zu einer gemeinſchaftlichen Action, dem Verjprehen gemäß, ſo— 
fort bereit fein wird. Es üft jedoch ganz irrig, daß die Weſtmaͤchte 
an daſſelbe nach dem Fall von Sebaͤſtopol das Verlangen direcier 
Berheiligung am Krieg geftellt hätten, 

Das „Pays behandelt heute das Theme, baf der Krims 
feldzug das beſte Mittel war, Rufland zu ſchwächen. Gin Felde 
zug an ber Donau hätte nicht erreicht, was Lie Zerſtoͤrung von 
Sebaftopol zur Folge haben müffe. Sehaftopoi war die vermunde 
barjte Seite Rußlands, umd indem man feine Seemacht lähmte, 
verurtheilte man ven Koloß dem Driente gegenüber zur Ohnmadht. 
Run ift das Werk vollbracht; mit Sebaftopol fiel das ruf. Ueber⸗ 
gericht im Drient und it in den Augen der Melt Rußlands milie 
fariſchet Zauber zerfiört. Heute ift Rußland in feinen Grängen zur 
Zeit Katharina’s I. pirüdgemiefen; ein glüdlider Feldzug in der 
Djijee wirft es hinter jeine Grängen zur Zeit Peters des I, surüd. 
Dieje großen Refultaterchtfertigen vellfommen bie von den Weſt⸗ 
mädten angenommene Haltung und die Weisheit ihrer Plane. 

Yais, 19. Sept. Es unterliegt feinem Zweifel mehr, da 
Sehr. v. Profefh»Often, welder vorgeftern Abends in unſter 
Mitte eingetroffen iſt, mit einer pertraulichen Sendung feiner 
Regierung betraut if. Seine hohe Stellung in franffurt a. M., 
feine ‚Directe Berheiligung an den Berathungen der Wiener Con= 
ferenz, feine genaue Kenntniß der deutſchen und orientaliihen Zus 
ftände, qualificiren ihn vorzugsweife jur Anbahnung eines intimen 
Einverſtandniſſes zwiſchen Ftanktelch und Oeſterteich, wodurch allein 
die Blederaufnahme etnſthafter Friedensuntethandlungen ſich etmoͤg⸗ 
lichen läßt, und wohin feine gegenwärtige Miſſion, wie cs ſcheim, 
hinzielt. ‚Heute wurde Diefer gefeierte Diplomat, deſſen wifenihaft« 
lier Ruf nicht weniger in Frantreich als in Deutſchland begründet 
ift, durch Baron Hübner dem franzöfiigen Minifter des Yeußern 





und Fran 
ö ichſſche 
vorſtellen ließ, Bekanntlich war Graf Clam⸗Gallas, ale 
Graf Orloff im Januar 1854 mit einer auferordentlihen Sendung 
(Op Bilta madir, melde aiß eine Demenfration 
ſche ® machte, welde als eine Demonftration zu. ® ’ 
— aufgelegt wurde und damals fo viel Auffchen Be 

as ngräg, Graf 

Graf Clam⸗Gallas und andere zum hoben Adel gehörende Generale 
im voller Ditnftuniform zum» Grafen Drloff, dem erſten Adjutanten 
des Garen, um ihm ihre Aufwartung zu machen; man nahm da⸗ 
mald an, fie hätten dadurch öffentlich ihre Syınpardien für Rußland 
an den Tag legen wollen. Das Etſcheinen des Grafen Clam⸗Gal⸗ 
las in den Zuilerien wird als ein Zeihen des Umſchwungs der 
Veen angefehen, der jeitdem in den höhern militäriſchen Kteijen 
Seſterrelchs Plap genommen) hat. 

Die Börfen fpefulanten hatten das Gerücht ausgeſprengt, 
daß ‚Kerr von Profeih der Ueberbringer eines öfterreihijden Ultis 
matumd wäre, welches, falls dajjelbe von den Weſtmaͤchten ange: 
nommen würde, nach Peterodurg gejchide werden ſolle, und würde 

reich deſſen Ablehnung von Seiten Ruflands als einen 'en- 
sus Beill betrachten: Dieſes  Börfengerücht bewirkte eine ſtarke 
Steigerung der Öfterreichifchen Effekten. 

i is, 20. Sept. Der „Moniteur“ beſpticht heute in einem 
längeren Artitel die Lebens mittelfrage; die Regietung widme 
dieſet ſo gewichtigen Frage alle Aufmerkjamkeit; ed jei dieß num 
das dritte Mat feit drei Jahren, daß der hohe Getreidepreis dem 
Lande große) Opfer auferlegez bei dieſem ſahwierigen Umſtande 
werde Die. Regierimg ihrer Pflicht nachfommen; Frankreich erzeuge 
jährlich 82 Millionen Hectoliter Getreide; angenommen, die dieß⸗ 
jährige Ernte habe bioß 75 Millionen Hectoliter © geliefert, fo 
würde:eim Deficit von 7 Millionen zu decken feinz fo lange aber 
dieſe 7 Millionen nicht in Frankreich durch auslandiſche Produfte 
erfept ſeien, gebe es Fein’ Mittel, “einen Rückgang der Getteide 
au bewirken; die Hauptaufgabe fer es atſo, darür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß dieſer Getreidebetrag fo. raſch und fo wohlfeil wie mög⸗ 
lih aus dem Auslande bezögem werde, daß er ſich jo Leiche wie 
moͤglich im alle Theile des Reiches verbreite, und daß er nicht mehr 
au dent Reiche hinauskonnnen Löhne; - fei- dieß bewirkt, dann wüt⸗ 
den nad! dein’ natürlichen Lauf der Dinge die Preife ſinken. Jes 


gendwie Zwang oder inquifterifhe Maßnahmen gegen die Produ⸗ 


zenten, Preisbeflimmungen, wie das Marimumgejeg, traurigen Anz 
denfens, würden nur verberblich wirken, die Theurung fteigern dutch 
Einfbüchterung der Produzenten, welche ihre VBorräthe von ven 
Märkten mehr entferne halten und verbergen würden, und durch 
Störung des Handels; Sicherheit und Freiheit der Geſchafte feien 
die mmabänderliben Grundlagen des Handels und demnach die Urs 
fachen der Abundanz. Der Borihlag, Prämien für die Getreides 
Einfuhren in Frankreich zu ertheilen, jei bereitö im Jahre 1816 er— 
probt worden und ohne Erfolg geblieben; natürlich, wenn die Res 
gierung erfläre, daß fle eine Prämie für die Gettelde⸗Einfuhr gebe, 
fo würden in gang -furger Beit die ausländijhen Produgenten und 
Handelslente den Preis um den’ ganzen Betrag dieſer Prämie 
erhöhen und die Maßnahme nur dazu dienen, die Ausländer zum 
Nachtheile der franzöflihen Produzenten und Konfumenten- zu 
bereihern. Der „Monteur“ Führt mum fort: „Was tft alfo zu 
thun? Das: Wie dad Defret vom legten achten September es 
vorſchreibt, noch für länger ald ein Jahr allen zur Nahrung die⸗ 
nenden Waaren der fremden Ränder unfere Brängen Öffnen; die 
Ausfuhr aus: Frankreich verbieten; die Transporte auf den Eiſen⸗ 
bahnen und den Kanaͤlen erleichtern, intem man fie weniger fofte 
fpielig mat, um jo viel wie möglich den Preis der Getreide im 
ganzen Reiche gleich zu ftellen; die Anfäufe im Anslande ermuthis 
gen, anregen, unterftügen; den Geſchäften vie gröfte Freiheit lafs 
fen, dabei aber ‚mit aller Kraft dem Gefege gemäß die ftrafbaren 
Umtriebe verſolgend, die zuweilen zum Zmede haben, durch Goalie 
tionen fünftliche Steigerungen herworzubringen; Die öffentliche und 
die Privatmilsrhätigkeit in Anfpruch nehmen, wenn das Brod am 
theuerſten iſt; endlich durch alle Mittel die Arbeiten im Inland zu 
heben und zu beleben; wenn es gelingt, die Arbeitsleiftungen ger 
fuchter und demzufolge theurer zu machen, jo wird der Arbeiter eis 
nen lohnenden Preis erhalten, welder bit zu einem gewiffen Grade 
die Steigerung des Preiſes der Lebensmittel ausgleichen wird. — 
G3 ift eine unbeftreitbare Wahrheit, daß allein der höhere Stand 
des Getreideprelſes Die Deckung des Defteitt geftattet; denn, ohne 
allen Zweifel, die fremden Producenten und Handelsleute werden 
nur dann Getreide anf unfere Märkte bringen, wenn fie dort einen 
anftändigen Verdienſt und vollftändige Sicherheit ihrer Geſchäfte 
finden. Dieß iſt fo wahr, daß ſchen dat Steigen des Wetreidepreis 
ſes rechtzeitig den Handelsſtand aufmerfjam gemacht batz es hat 
zahlreiche und belangreihe Kauferdres im Auslande veranlaßt.* 
Die franzöfifhe Preſſe hat ſich biaher über Die etwaigen Kriegs⸗ 
oder Friedensaue ſichten nicht geäußert, was zum Theile im Chatal⸗ 
ter der dortigen Prefsuftände liegen mag. Soviel jedoch Nachrich-⸗ 
ten von dort melden, ſcheint es im der Abſicht des frangöflihen 









en Beſtz der gie 
f odeher zu „einem: Arrangement 
im Folien Mere zu svermögen. - Es.liegt 

hi ed ahähffen Ren den ‚Krieges 
ei, un all pon zuverläffiger Seite, daß 
etivftand des frangöftjhen Heeres ın der Krim 
auf 200,000 Mann gebradt wird; Alle im Süden Franf: 





3 
in Vorausſicht deſſen, wie die Fo der Weſtmãchte bei forte 
aefegtem Krieg fi) immer noch fteigern müßten und bei einem Blide 
auf bie entidiedene Haltuag —A ze‘ aecwiſſe Verpflictuns 
gen eingegangen, die jept zr Sprade kommen fönnten, fi nadıs 
oiebiger zeigen wird; als vor Monaten. Stason, 
De ee ben: Rattı-Gehtr 
er vonNeape te; em wei ) 
gebend, ſich ‚zu "gemäßügtern, Mapregein berschciefang Da pe der 
Hoffnung berechtigten; daß. durch vernünftige -Eoncefionen die pwi⸗ 
ſchen der neapolitaniſchen Regierung und dem ı Wetimädhten audges: 
broden Schwierigfeiten ausgeylihen wuͤrden. 


einige -Manifeftationen, melde, jenes» frendige: Ereignißs hervorrief, 
in°der. gewaltfamften; Weife) uneerprüdt, und die ds für die 
feinem Geſandtſchaſftsſetretat, Hen. Fayan, gewordene Behandlung 
angebotene Genugthuung hat keines wegs genügt, wenigftens iſn fie 
nicht angenommen worden. Von der anderen Seine hat die 
neapolltanifhe Regletuug ſich An wenig vetbindllchen Aeuße⸗ 
zungem gewelgert bie Frankreich durch das Nichtbegrüßen 
der) franzöflihen Flagge zugefügte Beleidigung - wieder wett zit 
machen. Frankteichs Regierung + wird zwar- aud« imodiefem Fall 
jene Geduid umd Langmuth üben, welche das Gefühl weit übers 
legenet Kraft · und · das Recht verleiht, aber fie If’ doch gezwungen, 
mit Nachdruck zu verfahren, und fie muß auf: einer Genugthuung 
melde fie dad Rede zu fordern hat, beſftehen⸗ Man ſiein leicht 
ein, in welche Lage: die durch zufällige: Umftände vereinten Weis 
maͤchte durch. Die neapolitanifche Regierung: gefegt werden.‘ Man 
zwingt fie, eine, unfreiwillige Stüge ‚eines geineinfchaftlicdhen Feinde; 
der Unzufeiedenen in dem nrapolitaniichen: Königreich, zu bilden 
Der Veſuvlo, welget Neapel am 19. September verläffen, 
bat die Nachticht nad Marſeille mitgebracht, daß der Porftz ei mis 
nifter und der-Kriegamimifter zurückgetreten unddderen Poſten 
bereits wieder bejegt jeien. Einem Gerüche: zufolge iſt Filangier 
zum Präfidenten des Mintfterrathes ee worden. 
m 


Medrid, 18. Sept. Es wurden heute für 3 Millionen Res 
| ale -Grumdzinfe (Gefälle des Eleras)  yierüdgefauft’ und für 12 
Millionen Reale Rationalgüter gekauft, Der Gewinn für dem: 
Staatöfhag aus diefen Operationen beträgt 5', Millionen. — 
Das Gerücht, fartiftiihe Banden fein in VBiscayen verjejlenen, iſt 
eine — Die Nüdkehe des Hofes nach Madrid wird am 25. DE: 
folgen. | 
Yilersdurg, 13. Se — 
uacg, Pi em Metropoliten ngel in 
ı Sebaftopot. hat der Kaijer für feinen — die gen 
der Belagerung ftetd durch Gebete und Segen im dem heiligen-Bes: 
ſtreben der Vaterlandsvertheidigung zu jtärfen, die. Panagia mit 
Brillanten verlichen. Die. Moskauer Kaufmannſchaft it. mit einem 
faiferlihen Dantesrefeript beehtt worden, weil fie ein Gapital von 
950,000 Eilberrubel für die Reichsweht und andere Kriegäbebürfe 
niffe zufammengebradht hat, 
Krakau, 18. Septbr. Der Biener Gorrefpondent de Czas 
) 








meldet: Der Kaifer Alerander habe feine Reiſe aus. Petefäburg 
vor fünf Tagen angetreten und fid nad Moskau ı begeben, 

er bis zum 21. verweilen und fih dann nad Warſchau begeben 
Am 25. will er Brzesc⸗Liteweti befuchen, am 27. in Wat 
ſchau eintreffen, an legterem Orte ſich bis zum 125.8. M. aufhals 
ten und endlich über Riga nad: Petersburg zurücktehten. 

In «inee Gorrefponden; der Neuen Preuß. Zeitung aus St. 
Petersburg, 41. Septbr., über die Vorgänge:in Gebaftopol 
wird gemeldet, daß General Chruleff todt (nach eineriandern Verſion 
nur verwundet), Juſuſoff tobt, Martinean ſchwer vermundet, Zurof 
ebenfo, Kollen gefangen, und Woſentoff, Adjutant des Kaifers, 
ſchwer verwundet iſt 

Die „Morning Poft? gibt Ten Beſſand der jeßt voͤllig zer⸗ 
Pörten ruffifhen Flotte im Schwarzen Meete vor der {ns 
vaſſon der Krim auf 108 Segel mit zufammen 2200 Kanonen an. 
Darunter befanden fih 14 Lintenfchiffe, und swar 5: von 120 Ka⸗ 
nonen, 8 von 84 Kanonen, 1 von 80 Kanonen, ferner 4 Fragatten 
von 60 Kanonen, 6 große und 6 kleinere Dampildiffe u. ſ. w. — 
Eine andere ermas abweichende Angabe enthält der „Konjtitutionel,* 
Darnach beitand die Flotte aus 17 Linlenſchiffen «bie 12. Mpoitel, 
Paris, die 3 Helligen, Großfürſt Konſtantin umd Wladimir, ſaͤmmte 
lich zu 120 Kanonen; Swiatotlam, Rojtistam, Artel, Chabrit, Jas 
gudiel, Sclaphael, die drei Hierarden, Tre Siwiatela, Varna, Gas 


wird. 


egtmenter · werden je500-Manın · nach der Krim 
ebeu, und das 11. und 31. Infanterieregiment find 
is dahln eingeihifft worden. Es ficht zu hoffen, Ar J 


— 


ri Kaolſerin Wirte und — hämmertich” Ju sa Milönen); : 
ferner Wfpregätten und Gotsehten ) I 2JurEhere® oder kleniere Dante 
pie, 82 Meimere Foht deuge Das Total wirs auch⸗ Hier zu 108 
Segeln mit 2200 Kanonen angegeben. 5 
In Folge der MugazimSerftörungen am Geſtade dei 
Afom’fhen Meered ift von dem rufkichem Gdunrriimeht-angeorbtiet 
wirrdeh, daß die.Göiptinagijite in der Gegend’ von -Perekop ans 
gelegt merdem fallen! Te W gatine follen: fo wüaritteich fein, 
i ſie für ben. ganzen Winter aureichen, und es nicht noihwens 
dig wird „die,jclehten Wege. für, den Transport zu benugen. Die 
Sufübeen; erfolgen faft ſämmtlich Über den Dulepr und. auf dem 
Land wege meter nad Perelop. Die Magazine, welche ſich in der 
Krim eibſt befinden, find nur als Filial-Magazine der großen bei 
Perekop zu betrahien. In gleicher Beife wird auch Munttion und 
Gegenftände, Wehe zu den an gehören -ıw. dgl. m. nad) 
der Krim det. * 

er Kürkei. 


Kentiäopel, 10. Septbr. Hichge Blätter melden erft kurz 
die —— * Malakoff dutch die Franzoſen und die Räumung 
Sebaftopois durch die Rufen. "Die Eröffnung "des Feuers aus den 
Batterien der Verbündeten hatte am 5. benoimen; alfe Mörfer ware 
ſen Geſchoſſe nah der Statt. Rach einem- breitigtgen Feuer ber 
Batterien ſchritten die Angriffs Gelonnen zum Sturm nnd nahmen 
nad vierftännpigem Kampfe' ten Malaloff. Bald nah Eröff: 
nung des Feuers wurde das ruſſiſche Linlenfarif-,.die zwölf Apo⸗ 
fiel” und eine ruſſiſche Fregatte in Brand geſchoſſen. Nach dem 
Falle des Malaloff verliefen Die Rufen dem ganzen füblichen Theil 
der Stadt; ihre Hauptmaſſe zog fi “hinter Das Fort Gonftantin 
yurüd. Weitere Detaild fehlen noch, da dad Dampfboot, welches 
am 9. Kamieſch verlaffen mußte, 24 Stunden-lang vergebens auf 
die Depefhen gewartet; "rin Sturm verhinderte eine jede Eommu- 
nication gweifchen dem Hafen und der Rhede. — Aus Kard vom 
27. Aug. wird gemeldet, daß Diefer Plag noch immer eingefchloffen 
if. — Die ottomanifche Regierung hat einen Erlaß veröffentlicht, 
worin die Gapitaliften eingeladen werben, Angebote für den Bau 
son @ifenbahnen, namentlid einer Eifendahn von Konftantis 
nopel nah Belgrad, einzureihen; für die Eintelchung von Ans 
geböten ift ein Termin von 6 Monaten feſtgeſezt. Die türtiſche 
Regierung witd den Gompagnien 4%, pGt. Binfen garantieren. Die 
Gonceffionen werden auf 99 Jahre ertheilt und die Ermächtigung 
zur Gründung von Dörfern den Linien entlang enthalten. 
Bonftantinopel, 13. Sept. Geſtern Abents fand zur Feier der 
Einnahme Schaftopold eine Jllumination ſammtticher äffentlis 
sen und vieler Privarhäufer ftatt. Alle den Verbündeten angehö: 
rigen Schiffe hatten ihre Flaggen den ganzen Tag aufgezogen. 
Daß türfifchsenglifhe Eontingent ift zum Theil nad der Krim abs 
gegangen, \ 
Varna, 11. Septbre Bu den drei Spitälem, welche hier be— 
reit errichtet find, tft jegt auf ausdrüdlihen Befehl auf der Krim 
in aller Eile cin viertes etablirt werben, und die Zahl der Vers 
wimbeten, welche heruͤbergebracht wird, läßt eine ſolche Fütſorge 
nur / allzu gerechtfettigt erſcheluen· ‘Die bier einlangenden Racht ich⸗ 
ten ſtellen eine: weitere: raſche Aufnahme der Offenfive gegen die 
Ruffen in beinahe gewiſſe Ausficht. General Bosquet, beiien Wunde 
nicht fehr bedeutend ift, ſoll die Beflimmung haben, die Stellung 
der Ruffen jenſeits der Tfhernaja in Makenzie zu fors 
eiren. Gleichzeitig foll, wie verfihert wird, eine Landung ter 
franzöflfhsenglifchen Truppen unter Peliſſiers und Simpſons eige 
ner Führung an der Katfhamindung ftastfinden. Auch die Floite 
jott-tegt,, da die Beten Armree· eine an en 
bat, größere Thätigkeit entwicktin und die Flaggen von Frantreich 
und England dürften wohl bald im todten Meer umd an ter Wins 
dung dei Bug erfheinen. Eine Amahl Kanpnenbonte ift bereits 
vor einigen Tagen bei den Schlangeninſeln gefehen worten; dieſe 
dürften-aber -Taum gegen Odeſſa oder Rilolajeff beftimmt fein, fon: 
dern cher zu einer fleinen Erpedition gegen die ruſſiſchen Donau- 
feftungen in Beſſarablen. Doc ift.biäher auch feine Meldung tes 
‚gen einer folhen Expedition bei den hiefigen Gonfuln eingelaufen, 
was bei einer devorſtehenden Verhinderung der Echifffahrt in der 
unter. Donau wohl der Fall geweſen wäre. ' 
In Tunts wird eine nette Expedition son 6000 Mann nadı 
Konftäntinopel vorbereitet. Im Tripols zeigt ſich eine Truppen⸗ 
v Interpret des nothwendig. 


rim. 

Bom Rriegsibauplage in der Krim melder die „Mile 
gr: Bekanntlich Hatte am 14. Sept. 1812 Napoleon I, mit der 
rohen Memee- feinen Einzug in Moslau gehalten. Un demſelben 
age im-ahre 1855 wurde der ſüdllche Theil von Sebaftopel von 
den Allütten in größeren Abtheilungen beſezt. Das Gros ber 
Armee ficht wieder an der Tſchernaja. Die Grundzuͤge der Stellung, 
welche die beiten feintlichen Armeen in der Geygend von Sebaſtopol 
in dieſem Augenblicke einnehmen, dürften folgende fein: Von ber 
uff, Armee jtcht cin bettächtlicher Theil im fogenannten Notdfort, 
eigentlich im den verfchangten Lager im Norten der Bucht von 
Sebaſtopol, wo die Ruſſen noch die Forts Gonftantin, Katharina 
und einige Fleinere Werke Gefegt halten. Die ruf, Feldarmet tar 
gert in drei großen Abtheitungen auf der Vergebene Belbel mit 
der Front gegen Süden, Tr Hauptgtänzlinle diefer Stellung wirt 


durqh die Hehen Vor Intrruin Ant dutch die NE ee 
leß Ketman bögeichhet. - Die“ Frldarmet Nöte ungechindrier re 
bindimg mit den: Reſerven in Batıfdi ⸗ Serhi Sud" Stinpitröpel. 
Man ſieht hieraus, daß die ruſſtſche Operattonaruere Serxu⸗ 
umg ſeit dem: 24. Mat dieſes Jahres nice verãndert an Micht fo 
die Verklinteten.! Löptere- haben "ihte Belngerufiaariienin. dit Des 
tadjemend, welche die Miüdyirgapintre Kamlfhi "und: Saidtiu wa 
beachten, Difpenibel, und der Haupuhell der? Wrımed fie, Front 
nach Ofen, hinter den’ Bertheidtaungstihien der Gehene von’ Kants 
gatſch Es fraͤgt ſich nun; von’ welchen: Pub ala werden die 
Allutten, falls Marſchall Peliſſier die fo glüͤcklich ergriffene Offckſoe 
fertfegen wollte operativ vorgehen ? Eln Vordringen von Kerif— 
in das Junere der Keim, oder von Eupatorta“gegen —ã 
oder an bie Alma ſcheint nicht in dem Plane der? Mikitten zu 
liegen. Belkanirlidh war Matſchall St. Arnaud Seutſchloſſen, am 
13. ESrprbe 'IS54 in der Katſcha⸗ Müedung zu Uanden und an'vası 
Belbet ⸗ Plategu zu 'rüden md wurde Hieram' mur von⸗ Marſchall 
Räyfan' gehiindett. Es iſt nicht geiwiß ob Marſchall Peliffter ble⸗ 
fen Plan wieder aufnehmen wird, vielmehr Aranzune hintai Die Wis 
lutten werden Süt-Sehaftspet, Kamiteſch Und! Balatiawa yu den 
Schwerpuntten irre Operationen machen Fund" word der Therme 
aus vordiingen. Auf welchen Straßen Vieh -gefhehen wird muf 
welchen · andeten vie Hauptſtellung ter’ ruſſiſchen Armee wärgangen? 
werden loͤunte/ dieſe Geſich spuntte, weldie: für die Altiterem in ars 
fenſtver Rückſicht even fe wichtig find wie Für die Kuſſen in de⸗ 
fehftver Beziehung, laſſen tote vor der Wand unerörtertn 

Seit Den 1. Septbet. waren im Lager ber Verbündeten vor 
SebafopoTt zahlteicht ruſſiſche Anreise eingetroffen, welcher uͤber · 
einflimmenv erzaͤhlten, daß die ruſſiſchen Generale auf Der: gengen 
aubgerehnten tinie und zuzleich yon Scbaſtobol aus einen Angel 
im größten Maßſtabe (mit 90,000 Mann) Beabfihtiäten.“ Die Ders 
bündeten hatten die ausgebehnteften Borkehriingen gogendlefen Ans 
act gefroffen. Daß er unterblleb, im wohl aus der Wleberauf⸗ 
nahme ber Beſchießung, der Erfrürmung des Matatot" zu erffänen. 
Die Verlufte der Verbündeten in ben Laufgräben wahrend der lez⸗ 
ten Zeit der Belagerung waren’ übrigens ungeheuer. Peliſſter ſeloſt 
fagte, ich verliere alle 10 Tage eine ſchöne Brigade. Die Berinfte 
der Rufen waren zweifeldohne noch größer. 





Bermiſchtes. 

«+ Münden, 20: Sept. Bei der Reſtauration des greöen 
Waffenſaals im Yeughaufe der hicfigen Landwehr macte man bier 
fer Zage einen fehr iniereffanten Katz In einenmbishermunbeknms 
ten geößern Berjhlage fand man Faßchen, in melden fih nad 
näherer Unterſuchung Salpeter befand, Jedes dieſer Faͤßchen trug 
die Jahreszahl 1517. Der Salpeter it tropfeine® Alters fehr gut 
erhalten und beträgt der Werth beejelben- 14 bis 4500]. Der 


"erwähnte Waffenſaal, deſſen Reftauration. mit nicht unbedeutenden 


Koſten bererrfftelligt wird, wird nach feiner demnädftigen VBollen 
dung Die große Zahl der Sehenämürtigfeitten in unferer' Stadt um 
eine nicht unbedeutende Numster vermehren, denn er euthaͤlt im eis 
ner nunmehr ſehr geortneten und geihmadvollen Aufitellung Des 
hiſtoriſch Wertbsollen oder ſonſt Interejlanten. fchr vieles, obwohl 
tur Den Zeughausſtutm vom 4. Mätz 1848 Iridertmandıes Werth⸗ 
volle Serloren ging. 

*,* Ans Wirderbagern, 19. Sept, Die Grummel-Ernte, die 
durch Regengüfe und Ueberſchwemmungen jo unangenehm als ſchaͤd⸗ 
lich unterbrochen wurde, iſt num überall am Ende, und bei günftis 
gen Better iſt die Aukſaat der Winterfrudst im Werkt. Die Kat⸗ 
toffels Ernte it die befte feit Jahren. Unter vielen Knollen be: 
finden fd nur wenige Franfhafer, auf manden Aeckern fanden ſich 
gar feine vor, 

”,> Stankenthal, 19. Septbr. So lebhaft, wie geftern und 
heute, war ber Kartoffelhandel auf biefigem Plage wohl noch 
nie. Vom früben Morgen bis zum Abend’ rüdten geftern bie ber 
ladenen fuhren in langer Reibe zur Wage am Kanalhafen und 
ebenfo ging es heute bie tief in den Nadmittag. Am Hafen ift 
alles lebendig, hunderte von Händen find mit dem Giniaden bes 
fhäftigt und immer neue Haufen thürmen ſich anf Dem Kat und: ben 
nahen Lagerplägen auf. Kin Schiff geist und das andere fommt, 
meift um mit dem nämlichen Protufte beladen von bannen zu fah 
ren. Und fic find nicht ftein diefe Schiffe, He faſſen Zaufente von 
Gentnern, deren jeder gegenmärtig mit 1 fl. 50 fr. bis 56 fr. des 
zahlt wird. Der Ertrag alter anderen Produfte, heißen fie wie fie 
wollen, bieibt jegt hinter dem der Kartoffeln zurüd, Jar benade 
bazten Gtoßherzoͤgthum Heſſen ſcheint die Beimränfung- der Aude 
fuhr und das Verbot derfelben zum Zweck der Fabricatlon aufrecht 
erhalten zu werden, wenigſtens hört man, es ſeien noch geſtern eis 
nige Fuhren mit Beſchlag belegt worden, weil fie Kartoffeln auf 
dieſſeitiges Gebiet verführen woilten. 

Manaheim, 39. September, Der vor wenigen Tagen im 
Rötingau veriisrbene Hofgerichterath ». Ipftetn har Ach ſeit dem 
Jahre 1849 hier wicht mehs aufgehalten, wegen Geiſtesſchwäche 
wurde ibm in der Perlen eines biefigen Obergerichtsadvolaten cin 
Kurator geſeht. Die einzige Tochter von Ißſteins it ihm ſchon 
vor einigen Jabten ins Grab vorausgegangen, bed) Bat fir einen 
Cohn, Dr. ifen vohr, hintertaffen. So wälen deun-aud alle-jene- 


bekannten Führer ber dadiſchen Oppoftion von hier verichwuenken, 
Die freilich hun Jaht 1848 und 1649 eine ſeht nerfchiebenartige 
Richtung; genommen hatten: v. Soiren,. Ballermaun umd pftein 
todt, Heder und Brentono in Amerifa,, Mathy im Berlin. 

4” Sembarg, 17. Septber, Mit ben legten von Amerika 

ier und ‚in Bremen, zurüdgefommenen Schiffen find wieder viele 

eut ſche zurüdgelebtt, und ned mehrere werben mit ben naͤch⸗ 
ſten Segriſchiffen über bier und Bremen in ihre Heimath zurückeh- 
zen. Grfi vor Jahresftiſt waren diefe ausgewandert. Ihre Schils 
derung von den Ermwerböyerhältnifien ber Fremden And fehr abs 
fhredend, 

In Halle a. d. ©. bezeichnet die allgemeine Sterbe ⸗ 
Uße für bie Wode vom 3—11. 0. M. als an der Cholera ge 
horben 86 Perfonen, 

. Ein Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit aus Lobſens, im t. 
preuß, Reg. Brzirt Bromberg erinnert an neuerlide Vorgänge in 
Italien und enthält folgende Schüderung über das dortige Auftres 
ten ber Cholera: Die Bevölkerung der Fleinen Stadt ift mehr 
denn beeimirt, denn nadı den Anmeldungen bei der Drtöpolizeiber 
hoͤrde And von den 2828 Einwohnern, welde die Stadt zählte, in 
ben 22 Tagen vom 23, Huguft bis 13. September 451 Perſonen 
erfranft, 320 geftorben, 103 genefen und 28 in der Behandlung 
verblieben, Es ift alfo in dem Furzen Zeirraume von 3 Boden 
mehr denn ber neunte Theil ter Bevölkerung gefterben. Diefes 
ttoſtloſe Refultat If dem Umſtande zugufgreiben, daß die Requiſi— 
tionen um aͤrztliche Hilfe von aufierhalb unberüdfichtigt blieben, daß 
ed an Arbeitern und Material fehlte, um Särge anzufertigen, daß 
dazu fogar Karsbretter von dem Chauſſeebau genommen werden 
mußten und baf aus diefem Grunde viele Leichen brei bis fünf 
Tage unbeerdigt blieben, Hierzu trat der Mangel an Lebensmit ⸗ 


tein. Jede Zufuhr war eingeftellt, die Bäder hörten auf zu baden, 
und for fämmtliche Werfanfäfätten waren geſchloſſen. 
” 3, 15. Sept. Roc immer ift feine recht entfchies | 


bene Befferung hinfichtli der Cholera eingetreten, indem die Ans 
zahl der Erfranfungen an einem Tage fih, vermintert am andern , 
aber firigt. } 





Börfennachrichten. | 

Augsbarg, 20. Eeptbr. Bayr. 34proj. Obligationen 853 8; 

Aprog. 93 @. Ayproz. 994 ©. ; Aprog. Grunde.-Nblöfungss Odligas 
tionen 94 P.; 5proz. dritte Emffion 102 G. 





Wien, 20. Sepier. Oeſterr. 6proz. Metalle: 75%, prod ⸗ 
66',; Sotterie« Anichenölonfe ven 1839. 120%, deegleichen 1854 
er, Bankaitien 10268. Rorbbabnaetien 2030, Webjelcure: 
Augsburg us» 144%, Londen 143 

Berlim; 20. Septbr,. /Staatsihulnfheine 34 progent, 85%, 5 
frei, .. Anl. „d'sprog. 100%. 

Yaris, „20. Septbr. „A Yıproz. Mente. 92.15.-,3proy,.R. 66.40. 

lenden, 20, Septbr,., Iprog. Konjold 904, N... 


‚ Wranklurter börsen- Lours 
vom 24. September gad dem Goursblatt von A. Sutzbatk. 








Japier. Beh 
Defterreih, Bantalun . . . 0... 4093 | 1068. 
5%, Metaliqued-Obligationen 5 ee tra 
" " . ven 18491 582 —9 
Von " —— 3 
. fl, 250. 8oofe d. Rorbid, von 4839-105 4044 
. fi. 500 Looie nun Ind... .1— t n 
Breuben, 3',%, Ei-Ewuldideme & 105 fr. f 671 
. Köin-Minden, ohne Ein. . 7 
Bapeın, 3’ ,9%, Obligationen . PN 674 66 
. #0 . Ban we va en 
s * * Grundreuten 9 v4 
r 44,3%, Dbligarionen A 99% vos 
» 5°%,, Obligatienen von 1650 4013 | 1014 
» Ludwigsbafen- Begbap 161 160% 
P} Bayer. Banfaltin . ..: 1— 748 
Büriembderg, 3" 5%, Obligationen bei Rothſch ss} | Böl 
" Ay 2° “ ” " 1024 | 1013 
Kurbefien, F⸗W. Rordbahn ohne Zinfen , 604 | 604 
" Thle. 40 Loofe bei Rotbihild . 384 , 38 
Großb. Heilen, Lotterie» Anleben a fl. 50 1064 | 1055 
5 ditto großberzogl. a f. 26 334 | 33 
Baden, fi. 50 Leoſe von 10...» 724 7 
u term... 443 31 
Rattan, dB le. ee 20; | 294 
Fraukfurt, Teunyebotm-Aftiın 316 | 314 
Bereinelcofe a 10 fi. [4 Bd 


Berantıworsliber Medafisur: 8. a. Riehling. 
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Anzeigen und Bekanntmachuugen. 
Betanunntmadhbung. 


Bi Fr. Züberleim in Bamberg 
am Mazplage ift zu baben: L 
Neueftes Aluſtrirtes 


Handels-und Waaren-Lericon 


ober 


Encyelopäbie 







Es wirb hiemit 
ſchaͤftslokalitaͤten vom 


belannt gemacht, daß die umterzeichnete Behörbe ihre Ges 
Weihbiſchofshofe (am Marplag) im das ihr eigenthümlich 


zugehörige Haus Nro. 378 in ber Kapuzinerſtraße verlegt, wegen bed Umzugs am 
Donnerftag den 4., Freitag den 5. und Gamftag den 6. Dftober I. Js. weder 
Zalungen leiften noch annchmen kann und überhaupt jeden Gefchäftsverfeht an den 


gefammten Bandelswiffenfebaften genannten Tagen ausgeſetzt fein laffen muß. 
für 


Bamberg, ten 
Aaufleute und Fabrikanten. 
Heraudgegebeu 
von einem Berein praftifer Stauflente. 
4. Lieferung. gr. 8. broib 36 fr 

Ba in virlen Werten bed. Hanbel# und deſſen 
Hilfäwiffenfhaften zerſtreut iA, mas irgend die Schule] 
der Etfahtung bid auf ben heutigen Ta; 
























3,2) 


Bekannui 


ber Raufmanndwelt in lihtvollen und gediegenen Ar⸗ 
titeln in eg; 
a) Briesmebl, 

b) Wedmebl, 

c) Bellmehl, 

d) Roggenmebl, 
e) Gries, 

f) Haberfrige und 
g) Kartoffel 

bie Genebmigung verjagt 


fenbe Gegenflände Mare und volfländige Nachmeifuns 
Fi giebt, fondern au alle mit dem Kandel eng det · 
undene MWiffenihaften in ihrer ganzen Bollftändigkeit 
umfaßt, mie Hanbelögeieggebung und Statinif, Rabe) 
zit» und Maeufakturfunde, Schiffahrt» und Eiſen⸗ 
babnmeien, Münz, Maab-, Gcwichto · und Waarens 
Tunde u. 1. m. 

Bir treten mit unierm Werke um fo zurerfiht« 
licher tersor, ald es und gelungen ift, Die erſten Mu« 
toritäten der Handelswelt für defien Bearbeitung zu 
gewinnen. 


en im Submiſſionewege 
Sonnabend den 


Stuwbium. mein, es mird ah dem fen] 

itbeten Sanfmanne ein muentbehrliches Nad: 

ſqlagebuch fein. Mır lönnen daher mit Sicheraeit 
Darauf reden, dem geſ⸗ 

—** nn eine ——— Ad verzelegen, 
s Heften ungen a 
Bogen Tert a 36 Fa erlernt und in —X Hua) 
er Zeit vollendet werben wird. 


hungen Haubelöbefliffenen ein trefflihed Hilfänitte 
a feinem 


ingungen, unter welden 
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Königl 


Die konigliche Regierung von Oberfranten fliegen. 
darbot, masffanmer nes Janern bat, 
mar Immer dem Handel und der Inbuftrie angehört,.Iidliefung vom 18. dieſes Monats Die in 


ſanbetaumm, mır dem Vemerken, vap die Ange: 
bote ohne Rüdilbt auf den jeredmaligen Bam. 
Ein fo außgeführted Wert wird nicht allein bemfberger Schrannenpreis zu flellen ſind, daß die 
felben verichlofjen bei dem unterzeichneten 
königlichen Volizei- Gommiffär einzureichen ſind Jun 9° 8. 
ah ſolcht, welche bis zum fejtgefepten Tag 
fammten Raufmanndltande minſAbende 6 Uhr mie einlaufen, keine Berüdfid 
igung mehr finden Zönnen, und daß bie Be 


18. September 1855. x 
Filial: Bank. 
Gabler. 


des Stapımagiftrats Bamberg zur Ginſicht vor⸗ 






nadbung. 


Ebrach, ven 20. September 1855. 
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‚und wird daber anf gi der am 20. Bept, in Regensburg 


berweiter Termin zur Wergebung dieſer Viktug-ſſtatigedadten giehung kamen nacflehende Nummern 


jun Beribein 


3355 30 176 
Die nachtte Biebung finder am 29. September 
in Rürnberg Hat. 
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Arie ober Deren Maum bereginet 


Abonnements:&inladung. 


Bri dem bevorftchenden Schluſſe des Quartals erfuhen wir unfere verehrlihen answärtigen Abonnenten um baldige Erneuerung 
igres Abonnements anf unfere Zeitung, damit in der Zufendung der Blätter Feine Unterbrechung eintritt. 





Deutichland. 


* flünden. 21. Sept. Am Wontag oder Dienjtag wire in 
der Kammer der Abgeordneten die Antwort auf die Ahroneede bes 
ralhen werden. — Das große Bankett, welches ven Salluß des 
Mufikfeftes bildet, findet den 6, Oltober im Odeon jtatt, 

Die neuefie Nummer des „Militärs Berortnungsblatts" bringt 
folgente Berortrung : „Rad den Vereinbarungen der Zollvereins⸗ 
Staaten ift eine neue VBoifszählung vorzunehmen und mit der⸗ 
felben am 3. Dezember 1. Js. zu beginnen. Bezüglid des hiebei 
zu beobachtenden Verfahrens wird auf die unterm 18. Dftober 
1816, Rro. 8909, erlaffene, die Umons-Vollezahlung betreffende 
Ausſchrelbung und auf Die hierin in Bezug genommenen Bejtim: 
mungen mit dem befonderen Huftrage verwieſen, daß in der Ru— 
beif „Anzahl der Famillen“ der nach dem hierwegen bereits mitges 
theilten Formulare anzufertigenten BevölferungssXifte — die Dfft- 
ziere und die Diejen gieichſtehenden Militaͤrbeamten ohne Unterſchied, 
ob ledig oder verbeirachet, die Untereffiziere und Soldaten dafelbit 
aber nur Dann vorzutragen fommen, injoferne dieſelben verheitachet 
And. Die deßfalls erforderlichen Arbeiten find mit ter größten | 
Sorgfalt und Genauigfeit zu beihäftigen, und die Ergebniſſe bis 
zum Schluſſe des Monats Dezember I. Jre, auhet in Vorlage zu 
bringen. a 
Nach tem „Militärs Verordnungsblatt” wurden zu Unter 
Tieutenants befördert Lie Junker des KabsttensGorps X. Bere 
im Ingenieursßorps, F. Popp im 11. Inf eg, F. Baur im 2. 
Art. Rrg., F. Schmitt im 5, A. v. Brefiensderf Im 3. InfrXeg., 
K. Schent im 6. Jäger-Bat., X. Reiſer ım 9. Inf.⸗Reg., W. v. 
Schleich im 1. Art⸗Reg., G. Habel im 3. Jäger-Bat. E. Blume 
im Inf.⸗Leib⸗Reg., Th. Frhr. von Aretin im 13. Inf. Reg, H. 
Graf v. Thürheim im 1., J. Weber im 2. Art⸗Reg., K. Ermarih 
im 5. Chevauleger⸗Reg., J. Maceo im 7. Juf.⸗Reg., W. 3. Ned 
im 3. SägersBat,, Ih. Fiſchet im 4. Chep.eReg. und F. Schmidt⸗ 
lein im 1. Zager⸗Bataillon. 

Statlgatt, 21. Sept. 
den Ghemeinderath abermals, 
das Maß bei den Kartoffeln gang abgeſchafft und dafür das Ge— 
wicht eingeführt wird. — Für ben bevorfiehenden Winter wird die 
Stadt Holzyorräthe anlegen, diefelben durch die Bewohner des 
Bürgerheipitais fpalten laſen und an jeden Käufer aus der Stadt 
gegen billigen Preis ablaſſen und m tie Wohnung beforgen. — 
Endlich bradite noch Hr. Stadtſchulthelß v. Gutbtod die Bildung 
von Conſumpereinen zur Sprache; es wurde aber davon als— 
Bald abgegangen, da die Mittheilung gemacht wurde, es ſei bereits 
ein Privatunternehmen im Werle. 


i 

! 

| 

| 

Die Marktfrage beihäftigte geſſern | 
b 

| 

\ 

Kobarg, 19. Sept. Die bayerijhe Regierung hat der biefl- 
! 

1 

I 


Es ſoll dehin gewirkt werben, daß 


gen Regierung den Vertrag, nad welchem fie Ah verbindlich ges 
macht hatte, eine Eiſenbahn von Lichtenfels bis Koburg zu bauen, 
bis zum Ende dieſes Jahres gekündigt. 

Marſtet, 20. Sept. Der Weftfäliihe Merkur veröffentlicht 
ein Runticreiten des Hochwürdigſten Biſchofes in Beziehung auf 
bie Wahlen, weldes ihen am 8. Auguſt erlaffen ift und bejtimmt 
ward, am Sonntage nah dem Empfange und am Sonntage vor 
ten Wahlen ven der Kanzel verlefen zu werten. Es heißt barin, 
daß es eine heilige Pflicht aller Aabis Berechtigten fei, ſich gewiſ⸗ 
Inbaft an ben. Wahlen zu betbeiligen. „Die Unshätigkeit und 
Giridhgüftigkeit ter Guten gibt den Böen Einfluß. und Mad. 
Mäblet ſolche Männer, von denen Jhr gewiß jeid, daß fie Die noͤ⸗ 
thige Fähigkeit, Freimuͤthigleit und den ernften Willen haben, die 
wahren Sjntereffen Des Staates und ter Kirche fräftig und chrlich 
zu vertreten. Schließlich bemerken wit, daß, da.uns nicht allein 
feine überzähligen Griftlihen zur Verfügung ſtehen, ſondern auch 
bie biöherige Zahl der Mipiranten zum geiftliben Stande dem ſteis 
im Zunehmen beariffenen Bedürfniſſe der Diözefe bei Weitem nicht 
entipricht, Die große Schwierigkeit einer gebörigen Stellvertrerung 
in ihrm Amte, weiche tie Wahl von Geiſtlichen ald Abgeordnete zu 
ten Kammern nothwendig zur Folge bat, es und nicht ferner er⸗ 
Taube, ſolchen Geiſtlichen, welde ein Sechjorgers oder Lehrer⸗ Amt | 
befleiden, die Annahme folder Wahlen zu geftatten.“ i 





Die Expedition der „Samberger Zeitung." 





Großbritannien. 

Drei in Lowmoor gegojfene riefenmäßige Bomben iind 
geftern auf dem Arfenaiwerfte zu Woolwich angefommen. Sie ha— 
ten je 3 Fuß 9 Zoll im Durchmeſſer und ein Gewicht ven 1 Tonne 
6 Geneneen. Cine nicht weniger ald 20 Tonnen wiegende Kanone, 
um Aserjen diefer Geſchoſſe beftimmt, iſt in Liverpool gegoffen 
werdet, 

88 find Nachtichten aus Melbourne bit zum 25. 
Juni eingetroffen. In den Geldgeuben zu Maryborough hatten 
ernftlige Handel ywiden ven Jrlandern und den übrigen Goite 
ſuchern fattgefunden. Die Jrländer, welche dazu Veranlafung ger 
geben zu haben jheinen, indem fie fi gegen die in tem Minen 
herlommlichen Bejege aufiehnten, unterlagen ihren 3000 Mann ftarfen 
Gegnern. Militär und Polgei wurden zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe nad jenem Diſtrikte abgeſandt. ine Geſeilſchaft zum gegen 
fettigen Scuge hatte ſich mit Sanftion der Regierung gebildet. 
Auch in den Gruben von Balarat war es zwiſchen den iriſchen 
Wolrjägern einerſeits und den engliihen, ſchotuiſchen und amerifanis 
ſchen andererſeits zu Streitigfeiten gefommen. In den Gruben zu 
Warpbotough war ein 1000 Ungen ſchwerer Soltflumpen, ven man 
auf 4500 Pf. Er. fiyägte, gefunden worden, 

Zraukreich. 

Yaris, 20. Sepibt. Dev im heutigen Moniteur erichienene 
Arulet, welchet vom Katjer ſelbſt verfaßt fein ſoll, bat eine große 
Senſatlon erregt. Die Schwietigleit, tem Mangel an Getreide abe 
zuhetfen, it darin freimürhig ausgefpreden. Die kaiſerliche Mes 
gierung wi dem ante nichts verbehten und Flärt es jederzeit über 
die Xage der Dinge auf, wodurch fie fih nur um jo mehr Vers 
trauen erwirbt. — Der „Zelegraph* it von Konitantinopel in 
Marſeille angefommen, und hat einen Bericht des Generals Simps 
fon mitgebracht. (Der Bericht des Marſchalls Pelifier wirt, einer 
telsgrapbiigen Depeſche aus Warfeille zufolge, am Samſtag mit 
tem Sumeis eintreffen.) Sat Paſcha, der Vicckönig von Aeghp⸗ 
ten, iſt unterwegs erlranlt und bat deßhalb in Neapel angehalten, 
Wahr ſchernlich wird er nach Alexandrien zurüdfchren, 

Das „Memorial des deux Sevres“ erzäblt, daß zwei Müller, 
welche in Puguy getauftes Werreide abholten, den erfien Wagen 
sol ohne Widerſtand wegführen fonnten, der zweite Wagen aber 
wurde von einer Schaat von beiläufig 30 Frauen und Kindern 
angehalten, Die dem Fuhrmanne erklärten, daß er nıdt dad Recht 
babe, das Getreide weggufahen, und daß fie ſich auf jede Weiſe 
widerfegen würden. Man rief den Maire und fragte ibn, ob die 
Einwohner nicht das Mecht haben, Das Getreite zunidzuhalten. 
Diefer, ein einfacher Bauer, erflärte, daß er das Gefeg nicht Tenne, 
man möge thun, was man für gut halte. Er halte jedoch für das 
befte, Daß man den Wagen abfahren laffe, Der Matte zog ſich 
ſodann zurüd, Da begannen die Weiber mit Scheeren bewaffnet 
drei Eüde aufzuſchneiden und es ging etwa cin Hectoliter Getreide 
verloren, aber man machte feinen Verſuch zu jteblen. Der Maire 
wurde in Folge feiner Schwaͤche, Die an dem ganzen Borjall Schuld 
tft, feines Amtes enthoben. 

Yeris, 22. Septbr, Es verbreitet ſich das Werlicht, es hätte 
ein neucd Attentat auf bie Perjon des Sailers ſtattgefunden. 
Dajjelbe hat aber nicht Die geringfte Vegrüntung. Der Poligeie 
Prafect ſtellt Rachferſchungen über die Gurlie der firafbaren (rs 
findung an. 

Der £ k. öſterteichiſche Geſandte in Paris, Baron v. H 
ner, has ben Auftrag Tem Raier Rapoleon aus Anlaß des mihr 
glüdten Artenraw tie Wlüdwäünfde des allerböcten Hofes datzu⸗ 
bringen. 

Korfeile, 17. Febt. Unſete Geſundheitszuſtände baten 
ſich nicht im geringitien gebeſſett, alle Tage fierben 30 bis 4" Mine 
fen am der fürdtertichen Seude In ten meliten allen vers 
känfe tie Krankheit jeher aim; die Mehrheit ter gefterbenen Perſo— 
nen ift allerdings von kranllichet Conkinien, und ſo leben wir in 
dee guten Hoeffnung, daß bie Epidemit nicht Writer um fich greift; 
deimwegen ijt auch ned) feine dedeutende Nusmanderuug wie beiten 
vorbergehenten Seuden bemerftar, und unſer Mater hat ſeht aut 
gethan, ten Er. Kazarues zuhrmarke zu verlängern, denn für Dete 





gleichen Uebel ift nichtt beſſeres als Zerfireuung. Im Departement 
du Bar wüther die Eholera ebenfalls, bejonder® in uignan, 
mo bei einer Benölferung von 6090. Eimmaphnern feltyvier Wochen 
+ täglich 20 bis 30 Menihen erlegen ne eg iR fie dort im Er— 
töfhen. — Der Fall von I Ad Pot Hat hier unter allen 
Parteien einen aufrichtigen ufadmus hervorgebradht, bes 
ſondets baben die Landbewohnet unferer maheliegenten Dörfer 
diefed rübmlihe Ereignig mit einem wahrbhaftigen Patriotismus ges 
feiert. Diefed Ereigniß hindert übrigens mit die Ankunft neuer 
nach der Krim beftimmter Truppen. So fam geftern, gerade als 
man bad-feierlichhe Ze Deum unter dem Donner der Kanonen und 
dem Geläute aller Gloden abfang, das 11. Kinieneegiment vom 
Lager von Et. Dmer auf der Eifenbahn bier an. Es war 36 
Stunden unterwegs, und St. Omer it 250 Meilen (Stunden) 
von hier entfernt; beute ift es ſchon eingefdufft. Morgen erwarten 
wir das 31. Infantetieregiment. Außertem ift uns cine ganze 
Divifion angekündigt, welche aber nicht nad ver Krim, fondern nad 
Rom befiimmt ift. Dort draucht man freilich feine Truppen, aber 
Rom ift nicht weit von der neapolitaniichen Grängze, und zwiſchen 
der neapolitanifhen Regierung und den Weſtmächten herrſcht bes 
Fanntlich nicht das freundlichfie Verhältnig in diefem Augenbtid. 
Merkeille, 19. Sept, Der General Regnault de SaintsJeans 
V’Alngein, General en chef ber kaiſerlichen Garde, iſt als Recon» 
valescent in Marſeille eingetroffen. Am 12. follten die Bentarmen 
der Garde das Lager von Mastaf verlafen; Dad 84. Linienregiment 
- wird fie bort erfegen. Admiral Bruat hat Zaman und Fanagoria 
vor Jenitkale von 1200 Matrofen ver Allürten befegen laſſen. — 
Ein Gavalleriecorps von 8000 Dann cernirte nod immer Kars. 


General Muramieff bielt den Engpaß von SoghanlisDag beſetzt. 


An Lebensmitteln fehlte es nod nicht. Die Türfen begannen bei 
Batum zu landen. — Die erfte Gifenbahn, melde in der Zürfei 
ebaut werben foll, wird Konftantinopel mit Belgrad verbinden, — 
Fund Effendi wurde vom Sultan mit der Verdienftimedaille ges 
fhmüdt. — Dan meldet den Tod des ‚Hrn. Gaftagne, des frangde 
fihen Eonfuls in Erzerum. 

Italien. 

Tom, 14. Septbr. Graf Rayneval und General Montreal 
liefen vorgefteen in der Natienalfiche St. Louls für dad Mißlin⸗ 
gen des neueften Attentats auf den Kaifer ein jolennes Dank-Te— 
deum eefebriren, wobei auch diesmal ver Papft nicht gegenwärtig 
war. Die Kirche ift ned heute feſtlich gefhmudt; auch Die Bewäls 
tigung Sebaſtopols ſoll durch einen außerordentlihen Gotteodienſt 
gefelert werden. Ein weltliches Siegesfeſt ſchickte das Offiziercotps 
berelte im Klub vorauf. Zu dem Jubel der Fremden ſtimmt nicht 
der trübe Ernft der Zeit und Umstände. Die Cholera wird hef⸗ 
tiger. Der Generalvifar Cardinal Patrizi erließ heute an die Geift⸗ 
Uchteit folgende Weiſung: „Da die ſchreckhafte Cholera fortfährt, 
ſich auf verſchiedenen Punkten Roms zu zeigen, fo will der- heilige 


Vater, dab nicht länger gezögert werde, den Allmädtigen durch öfe | 


fentliche Gebete anzuflchen, diefe Geißel gnädig von uns zu entfers 
nen.“ 
die gefammte Welts und Orbensgeiftlichfeit, auch hiebei ald Mufler 
vorzuleucten. Bon den frommen Vereinen wurde heute Brod und 
Fleiih an 2400 Familien unentgeltlich ausgetheilt — eine große 
Wohlihat bei der drüdenden Theuerung, Das geheime Confitorium 
wird darum nicht aufgefheben. — Minifter Pacheco verläßt mors 
gen Rom, womit die bisherige Vertretung Spaniens durd einen 
außerordentlihen Geſandten und bevollmähtigten Minifter beim bl. 
Stuhl für jept aufhört. Gr begibt ſich zunächft nah Paris, fpäter, 
von dort nah Madrid, 
Spanien, 

Kodrid, 19. Sept. Der Gabecilla Tuvany wurde bei einem 
Zufammentreffen mit den koͤniglichen Truppen getödtet, und die 
Bande die er zu fammeln begonnen batte, zerftreut. Kr. Zayas 
ift am 6. Hug. von der mericanifhen Regierung officiell empfangen 
worden. Rad der Epoca find durch Die neue Hofordnung nur uns 
bedeutende Verändertingen in dem Hofhaushalte erfolgt. Der Glas 
mer publico Ichreibt: Man behauptet die vorgeſchlagene Allianz 
mit den Weftmäcten werde unter ten erſten Fragen fein, welche 
die Regierung den Gorted bei ihrer Wiederzufammenfunft vorlegen 

demerde. Man fagt ferner, daß im Falle einer Erpedition diefe von 
dem General Zavala oder Genetal Prim commandirt werben dürfte. 
Schweden. 

Stohholm, 16. Septbt. Wie c# ſcheint, fo hat die Note der 
englüihen Geſandtſchaft rüdfichtlih der Bici-Ausfuhr nah Ruß 
land ſchon ihre Mirfung getban. In unſerem amtlichen Blatte 
wird eine vom Könige unterm 13. d. Mes, erſchienene Verordnung 
befannt gemacht, Fraft welcher die Ausfuhr von Blei ald Kriegs: 
Gontrebande zu betradhten if. Ob fih damit allein ſchon die engs 
Uſche Geſandtſchaft begnügt, ftellen wir vorläufig in Zweifel. — 
Nachrichten aus Reval beſagen, daß man dort nod immer ein Boms- 
bardement von den Engläntern befürchtet, u. daß der Großfürſt Michael 
daſelbſt anweſend if. General Grabbe, dem die Bertbeidiguug biefer 
Stadt anvertraut Ift, ſoll fleißig an der Errichtung neuer Verſchanzungen 
arbeiten laffen. Die Bevoͤllerung foll in großer Angft u. Furcht leben 
— Berichte von Uleaborg, die bis zum 18., von Waſa und von 
Bjorneberg, die bis zum 20. v. M. reihen, bringen tie Mittheis 
lung, daß an diefen Orten zu verfdiedenen Zeiten feintliche Kriegs 


Meiter folgen einzelne Vorfehriften mit der Mahnung an ; 


ſchiffe vor Anfer gegangen find, Baotermit Mannſchaften ans Land⸗ 
gefegt und alles, was ihnen, in den Weg fam, verbrannt, die 
braupbaren vr aber mit fld> fortgeführt haben, Daß die Finn⸗ 
länder, aus Roth gedrungen, e8 feog ber irengen Blofade wagen, 
u und;zu fommen, mögen Sie daraus entnehmen, daß in Hubifds 
wall in der vorigen Woche wieder drei finniſche Schiffe mit Korn, 
Butter und andern verfaufbaren Artifeln beladen , anfamen, um 
Salz, diefe theure Waare,-nad Haufe, wo es ihnen-fo fehr taramı 
gebricht, zu bringen. Diefe Schiffe werden aber faum ungefährdet 
ihren ‚Heimweg antreten können, da, wie der Bericht von dort fagt, 
iſt nur eine Meile von dert ein Engländer lauernd sefehen worden 





iſt. 
* 7 Nußland. 
er Dampfer „Vulture“ iſt am 21. d. in Danzig eingetro 
fen. Gr verließ Nargen am 18. ds. Abends, und berichtet ia 


—— —— nichts neues. Die fFlottenfiellung war dier 
elbe. 

Yelersbarg, 15. Septer. Man fhreibt aus Pilow, daß dort 
am 3. d. eine außerordentliche Verfammlung bed Adels aufammens 
berufen worden, um einen Chef und die Dffigiere für die Reichss 

ı wehr dieſes Gouvernements zu erwäblen. Der Gouverneur ver 
lad das Manifeft und den Ufas des Senats und begrüßte den zahle 
ı reihen Adel mit den Morten, daß die Zeit zur Erfüllung ſeines 
ſehnlichſten Wunſches Ah zur Vertheidigung des Kaiferd und des 
| Baterlandes in die Reihen der Krieger einzureihen, gekommen fei. 
Jon, 19. Sept. Wenn von mehreren beutfchen Beitungen 
in Zweifel gezogen worden it, ob die Ruffen nach Sprengung der 
während der Belagerung aufgeführten Befeftigungäwerte, durch 
welche der ſudliche Theil von Schaſtopol von der Landſeite vertbeis 
digt wurde, und nach ihrem Nüdzuge aus der Karabelnajavorftadt 
und aus der Stabt ſelbſt, auch die ſuͤdlichen Seeforts geräumt 
haben, fo wird diefer Zweifel durch die beftimmte Erklärung polnis 
ſchet Zeitungen bejeitigt, welche berichten, daß die Ruffen auch die 
ftarfen Serforts „Wlerander* mit 108, „Nikolaus“ mit 190 und 
„Paul“ mit SO Kanonen geräumt und in die Luft geiprenat haben. 
@lfd, 10. Sept. Seit 14 Tagen treffen in Süd-Rufland, 
N befonbers in DbersTaurien, die Druftinen aus dem Annern des 
Reichs ein; es mögen aufer den den am 9. Huguft in Peretop 
| einmarjdhirten Zruppen dieſer Reihsmehr über 40,000 Mann das 
| ſelbſt verfammelt worden fein. Der Oberſt⸗Commandirende in der 
| Krim gab noch feinen Befehl zum VBorrüden dieſer Gtreitmajlen ; 
nur Propiants und Munitienss Transporte werben im September 
| den Iſthmus von Perefop häufiger ald in den Sommernenaten zu 
‚ paffiren haben. 
Von der polaiſchen Grenze, 19. September. Nach dem Kuryer 
| Barjzansfi (Warjhauer Kurier) iſt dafelbft ein Indivlduum vom 
Zuchtpolizeigericht beßhalb verurtheilt worden, weil e8 von der grier 
; ifhen Kirche zur katholiſchen übergeteeten war! Daſſelbe Bericht 
hat 52 Individuen wegen Meineips, 26 wegen Mordes und 2 wer 
gen Polngamie zu verurtheilen gehabt. Auffallender noch türfte es 
f jein — was bisher kaum vorgefommen — daß 7 Beamte wegen 
Beſtechung oder Annahme von Geſchenken bejtraft werten find. Es 
iſt dieje Erſcheinung erfreulih, doch dürfte Die Gorruption der Ber 
ı amten ſchwerlich früher aufhören, als. bis diefelben ausfönmlidy bes 
folvet werden. Unter der Geſammtzahl der Verurtheilten befanden 
ih 33 Edelleute, 1926 Bürger umd dagegen nur 168 Bauern ober 
Arbeiter aus der niedern Voltäklafie, 
| Zürfei. 5 
\ Sonfautinopel, 10. Sept. Die legten Nachrichten aus Kar 
find vom 27. Aug, Das gegen Erzerum vorgerüdte und vom bes 
neral Muramieff commandirte ruſſiſche Armeecorps beftand aus fünfs 
zehn Bataillonen Infanterie, drei Regintentern Gavallerie, 800 M. 
Seregulären und 25 Stück Geſchützen. Es wurde noch verjtärft 
duch die Divifion von Eriman, ungefähr 4000 Mahn. Bein Pas 
ha zog ſich vor der ruffiihen Armee zuerft nad Köpriföi zurück. 
Da die Rufen aber folgten und ver Paſcha fih zu ſchwach fühlte 
um fi bort zu halten, ging er nody weiter zurüd und nahm eine 
fefte Stellung an dem Paß der von Köpriköl und Haſſankale had) 
Erzerum führt. Dort verjhangte er ſich, nachdem er- bie von Has 
fis Paſcha aus Trapezunt ihm zugeführten Baſchibezuts fowie res 
guläre Truppen und Artillerie an fi gezogen batte, - Man ermar 
tete daß die Rufen diefe Pofttion angreifen würden. Murtawieff 
griff aber nicht an, fondern zog fih auf MollahsSuleyman zurüd, 
Das vor Kard zurüdgebliebene ruſſiſche Armeecorps befteht aus 18 
Bataillonen nfanterie, drei Regimentern Gavallerie, 1000 Mann 
irregulärer Gavallerie und fünfzig Kanonen. Gommantant ift 
General Brimmer, und dad Hauptquartier befindet fib in Koms 
mafjur, eine Stunde von Kars entfernt, Am 8. da. rüdien amel 
Batterien und die ganze ruffifhe Gavallerie bis 1200 Schritt gegen 
Kanttiabia vor. Die Türken lichen die Nuffen nahe fommen, und 
eröffneten dann auf einmal ein mörberifches Feuer, Die Ruffen 
mußten fid in großer Unordnung mit einem Berlujt von 3—400 
Mann ſchleunig zurüdziehen. Eeit dem verhielten ſie fih ruhig. 
Die Rufen haben übrigens in der Feſtung viele heimliche freunde. 
Perfer und Beorgier verrietben den Rufen alles was in der Fe— 
ftung vorging. Maſſif Pafha und General Williams ergriffen Das 
her ſeht ftrenge Maßtegeln, und brobten jeden Spion und jeden 
Deferteur augenblidlich aufhängen und erſchießen zu laſſen. Am 


————— 


21. und 22. wurden auch bereitd fünf‘ Spiens aufgehängt. Mans ' am 182 d. in Gegenwart des Polijeiarzteß, eines Militäraxjted und 
gel fell in Kars nod nicht herrihen. Jar Gegentheil, die vorhans T des unglüdligen Wienwers. Ban fand bie — eege erh im: 


dene Proviſton fol die Anfang Winters ausreihen. — Pirfer Tage 
And mehrere große Schiffe mit Truppen hier angefommen, und jos 
gleich nach der Krim meiter gegangen. — Die Tanfimarscommiffion 
bat den 


fen Beichluß fanctionitt. Der Anfang foll mit der Eifenbahn von 


Kontanrinspel nad Betgrat gemacht werten. Den Bar witt· die 


türfiihne ‚Replerung biefigen Und europätſchen“ Gapitaliften übers 
lanſen. 
* werden die verſchiedenen türfiihen Geſandten in Europa bes 
tanntmiachen. Die Geldmänner und Gompagnien die ven Bau uns 
ternebmen wollen, müſſen binnen 6 Wonaten — vom 1, Oct, d. 
I. an gerechnet — der ‚türkischen Regierung ihre Offerten machen. 
Yu Ende diefer Friſt wird Die tuͤttiſche Regierung die verſchitdenen 
Anträge prüfen, und-dierihr am vortheilbafteit dünfenden annehmen. 
Das find obne Zweiſel recht löbliche Intentionen von der türkfchen 
Regierung. |Tad dem Lande fehlt find vor allem Straßen; Stra— 
fen müjjen gebaut werben, und gewiß am beiten ſogleich Etfenbahen. 
Nur if die geoheigrage, ob fin europälide Gapttaliften finden- wer: 
ven, die iEuftrbaben die türfiihen Eiſenbahnen mit ihrem Geld zu 
bauen, fo lange bie türfiide Degierung den Ftanken nicht geſtattet 
bier Grundeigentum zu beſtzen. Ebe Dieb Berbor aufgehoben fit, 
wären Franten, die mit- ihrem; Geid in der Türkei Eiienbahnen 
bauten die ſie nach rürtijchem Rebe nicht als iht Eigenthum bes 
anfprachen koͤnnten — ſchlechte Speculanten. 

Bus der Dobrudfdra hört man, daß Ad dort zahlreicht 
ruffüche Gmiläre berumtreiben. Bor einigen Tagen erjt wurden 2 
in Ziattſcha ergriffen. Der dortige Commandant hat fle unter gus 
ter Eecorte nach Silifieia abführen laffen, wo das türfifhe Kriegs⸗ 
gericht ihnen feinen. eben yore Empfang bereiten Dürfte, 

rim 

Der Marſchall Beliffier meldet unter dem 19. September, 
daß fortwährend Wurfgeſchoſſe, welhe der Feind in Sebaftopol 
zurüdgelaffen bat, aufgefunden werden. 

Aus Wien wird der Times unter dem 18. Sept. telegras 
pbirt: Aus einer ruffifhen Quelle, die fih wahrſcheinlich ber 
mähren wird, erfahre ich fo eben Folgendes: Die ruffiiche Geſandt⸗ 
ſchait erhielt geftern die Nachricht, daß die ruiflihen Truppen ſich 
son Baftidiferat und Simpheropoi nah Perekop zurüdzichen. 
— Det ruſſiſche Geſandte, Fürt Gortihafoff, war von diejer Neu— 
igfeit {che ergriffen. 

Die Times bemerkt biezu: Wir geſtehen, daß wir noch ime« 
mer geneigt find, die Nachrichten aus ber Krim, welche ihren Weg 
über Wien nehmen, mit Mifteauen zu betrachten. Denn trogaller 
ven unferen dortigen Borrefpondenten bewleſenen Vorſicht haben fie 
Ach mehrfach als falſch heraudgeftell. Im dem gegenwättigen Falle 
jedoch Flingt die Rachticht an umd für fi wenigſtens äußerft wahr⸗ 
iheintih, und da die Müdzugs- Bewegung an Stellen begonnen bas 
ben muß, zu welchen ıumfere Generale auf der Krim feinen Yutritt 
haben, fo iſt es keineswegs unmöglich, daß ein Theil der- rufllihen 
Streitkräfte bereits angefangen hatte, Balıfhi-Serat und Sims 
feropei zu räumen, ehe dieſer Beſchluß den in der Front der ruſ⸗ 
Äfben Linien ftchenden Verdündeten befannt geworden mar. 
Wir bleiben bei unferer Meinung, daß die Räumung der Südſeite 
son Sebaſtopol ten Anfang einer rädgängigen Bewegung bildete, 
die den Zweck hatte, die Hauptmaſſe des tuſſiſchen Heeres aus 
einer unhaltbaren Stellung auf ber Krim zu entfernen, und wenn 
diefe Anſicht die richtige üjt, fo iſt gerade Die Räumung von Sims 
ferepot die Operation, welche gumäcft zu erwarten fand... +.» 
Hat nun ein folder Rüdzug nach Perefop wirflih begonnen und 
mar om 17. diefes in Mien befannt, fo wird es natürlich von 
größerem Intereſſe als je, zu erfahren, melde Anordnungen die 
verbündeten Generale feit dem entſcheidenden Bortheile vom 9. ges 
troffen haben. Jene Woche entfheibet vielleicht da8 Schidjal des 
ruffiſchen Heeres. Es if aufgefallen, daß feit der Depeche, weiche 
das Ginrüden des Marſchalls Peliffier in die Stadt meldete, keine 
weiteren telegraphifchen Depeſchen eingerroffen oder wenigftend vers 
öffentlibt worden find. Wenn aber die verbündeten Generale in 
ter Leitung einer delicaten und geheimen Operation, ;. B. 
einer combinisten Bewegung, um das ruſſiſche Heer abzufhneiden, 
begriffen find, fo werden fie ibre Abfichten ſchwerlich einer über 
Wien führenden Zelegraphen2inie anvertrauen. Das Schweigen 
der Generale inmitten einer ſolchen Krifi8 beweiſ't nicht ſowebl, daß 
nichts geſchieht, ala vielmehr, daß die Klugheit es nicht geſtattet, 
etwad mitzutheilen, und damit fteht e8 auch ganz in Einklang, daß 
wir tie erſte Nachricht des Ruͤczuges durch die ruſſiſchen Agenten 
in Bien erhalten.“ 

re „3 





i Bermifchtes. 

ER Münden, 21. Sept. Vor wenigen Tagen wurde bier von 
Amtöregen das Grab einer im vorigen Jahre geftorbenen bejahrs 
ten Frau geöffnet, Ihr Dann nämlich, ein Anvalide ter hiefigen 
Garnifonöfompagnie, fahte gleich nach der Beerdigung feiner Ehe⸗ 
bätfte die Idee, daß feine Frau lebendig begraben werten fei. 
Mehreremals wandte er ſich Daher an verſchiedene Behörten, um 
die Wiedereröffnung des Grabes zu bewirken. Endlich geſchah fie 





Die. Beringungen , unter denen die Gonceffion ertheilt 


| 
{ 


Ban. von Eifenbahnen befhloffen und der Sultan dies | 


außgeftredter, horizontaler Lage auf dem Rüden, gerade fo wie 
man fle in den Sarg gelegt Hatte, fo daß nicht die geringfie Bes 
wegung ftattgefunden haben fann. Ob durch biefe augenfheimtide 
Thatſache und durch Die amtlihe Verfiherung, daß die vermutbete 
Lebendigbegrabung nicht ftattgefanden habe, der Mann ſich beruhl⸗ 
gen werde, iſt noch zu bezweifeln, da Die lange gehegte Angft und 
Unruhe die Vermuthung fait zur firen tee machten und eine Geis 
ſtestrantheit befürdten laſſen. — Der Hoderbräu, der Auguſtiner⸗ 
bräu und der Franzistanerbraäu in der Au haben die Erlaubnif er⸗ 
halten, ſchon jegt mit dem Ginfud des Winterbierd gu beghinen, 
dagegen hat der Brauer Radikofer noch jo viel Sommerbieroorrath, 
daf er von der Regierung die Etlaubniß eingeholt hat, die Mat 
um 6 fr. verfanfen zu bürfen. Seit das Hoſbraͤuhausbier ausge 
gangen it, braudt der Auguftinerbräu täglih um 40 Eimer 
mehr. 4 

*,* Auf der Echranne zu Erding am 20. Sept. it Waizen 
um 22 fr., Kom um 37 fr., Gerfte um 1 fl. 48 Er, und Haber 
um 24 fr. gefliegen; in Lantöhut am 21, ®, ift Malen und 
Korn auf dem biöherigen Preiſe ſtehen geblieben, dagegen: Gerſte 
um 1. 18 fr. geftiegen. . 

*,* Wörzburg, 22. Septber. Unſere heutige wiederum fehr 
ftarf befahrene Schranne bradte und leider abermald einen Aufr 
flag fämmtliher Fructgattungen. Ein Bauer, der fein Getraide 
auferbatb der Schranne verfaufte, murde verhaftet, 

** Aus der Oberpfalz unddem bayerifhen Walde 
erbalten wir von verläfftger Hand bie höchſt erfreulihe Nachricht, 
daß die Kartoffelernte fett neun Jahren wieder einmal eine 
aligemein ergiebige if. Wenn auch die Kranfheit in manden Ges 
genden fh im vorigen Jahre erlofhen zeigte, fo war doch bie das 
bin ber Anfag von Knollen ein nur äußerftgeringer und die Frucht 
ſelbſt von ſchlechtem Geſchmack. Heuer if aber nicht nurdie Kranke 
heit allgemein verfhmwunden, fondern eine erftaunlihe Menge von 
Knollen in ausgezeichneter Büte vorhanden wie früher in den feucht 
baren Jahren dies kaum der Fall geweſen 

“.* geippig, 19. Sept. Die Meffe hat fih in ben beiten 
Hauptartikeln Diefer Woche fehr gut angelaffen. Leder findet tei- 
dien Arfag zu höheren Preiſen. Beſonders geſucht find Sohlen-, 
Kalb» und Fahlleder, doch ijt von beiden lehzteren Leberforten der 
Markt nicht ſtark beichidt, Selylenteter it nm 4—5 Thaler der 
Gentner geftiegen. Im Tuchgeſchäft gebt e® ſehr fett, Mas 
die eigentlichen Tuche anlangt, nad melden große Nachftage ift, 
fo wird wohl ter Bedarf daran nicht befriedigt werden fönnen, weil 
die Fabrikanten nur Die Hälfte des gereöhnlihen Quantums zu 
Marfte gebracht haben. Winterwaare an Kalmuds, Tüftel, Biber 
ift ebenfo ſeht gefucht, und obgleih die Lager von Meier Waare 
ziemlich gefüllt And, fo hat es doch allen Anſchein, daß fie geräuumt 
werden. Die Preiſe ver Tue ſichen im Verhältuiß zu ben geflic- 
genen Wollpreiſen, nämlich 3--4 gute Groſchen vie Elle höher als 
in der Dfterimeile. 

”-* Moin, 21. Sept. Die Betreidesufuhr am Lands 
marfte year dieie Woche ſehr reichlich, uamentlich in Waizen, tie 
Preiſe blichen jedoch unverändert, Korn, Gerſte und Spelz gingen 
felbjt noch etwas böber. In der Fruchthalle wurden zu folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: Waizen zu 10 jl. 9 fr. per Sadvon 
netto 200 Pfd., Korn zu 15 fl. 10 fr. per Sad von netto 180 
Bo, Gerfte zu 10 fl. 31 fr. per Sad von netto 190 Pfd. Hafer 
zu 5 fl. 17 fl. per Sad von netto 120 Pfd., Spe url. 25 
fr, per Sad von netto 120 Pfd. Mittelpreife während der Woher 
Baigen 19 12 fr., Kom 15 fl. 13 fe., Gerſte 10 f. 31 fr, 
Die Mehlpteiſe und Brodtare blieben unverändert, Ichtere mit Zus 
flimmung der Bäder und vorbehaltlich fpäterer Müdvergütung. Mit 
Rübst bleibt ed animiert, und wurden biefer Tage ziemliche Poſten 
zur Dedung gefauft; effectiv 66 Thlr. per 200 Pfr. l. G. ohne 
Faß, 64%, Thlr. per 280 Po. I. ©. mit Faß, per October 63°, 
Thir. Mobndt 41 A. per 50 Kit, ohne Faß. Leindl unverändert. 
Reher Talg 27 fl. per 50 Kil. ohne Padung. 

”> Aus der Zchwtij, 20. Septbt. Bie die Berner Zeitung 
meldet, lauten die Berichte über die Rartoffelernte bis jetzt nach 
immer fehr befriedigend. Von ter Krankheit fpürt man im Allge⸗ 
meinen wenig und tie Zahl der Knollen ift groß. Am verganges 
nen Dienftag wurde der Sach (Doppelcentner) zu Bern um 6 Fr. 
verfauft. Müller und Bäder Hagen, feitdem die Kartoffelpreife ge 
funfen, brauden fie viel weniger Mehl und Brod. Diejem legten 
Umſtand mag es auch zuzuſchteiben fein, dab am Dienftag die Horn- 
preife zu Bern fielen, denn obgleih wenig Frucht auf dem Marft 
war, fo war ned weniger Kauf ta. 

”," Aus dem Ellah, 19. Septber. Die Theuerung ber Les 
bensmittel bat zwar feine neuen Fortichritte gemacht, allein die 
Preife, wie fie jept ftehen, find höber, als im vorigen Jahre uns 
mittelbar nach der Ernte. Da indeſſen der Rartoffelertrag ein 
fo reicher ift, wie es jeit zebn Jahren nicht mehr vorgefommen, jo 
steht mit Beftimmtheit ein Abſchlag zu erwarten. — Die Weinleje 
beginnt fhon in etwa 14 Tagen. Man verſpricht ſich ein vortreffe 
lied Erzeugnif, allein durchſchnittlich nur die Hälfte eined gewöhn⸗ 
lien Herbſtes. — Die Eholera ift nun in ten melften Otten des 
Oberelſaſſes als erlofhen zu betrachten. Auch von der Schweiger 


Gränge lauten die Berichte tröftliher. Im nieberrheinifhen Depat ⸗ 
tement hat fi dieſes Jahr die Krankheit felten gezeigt, und ba, 
wo fie auftrat, war bad Sterblicyfeitsverhäitniß ein meit geringered 
als im vorigen Sommer. — Die Eifenbahn nad Weiſſenburg if 
fegt vollendet; die Dampfmaſchinen bewegen ſich bereit ungenirt 
auf der ganzen 2inie. 

*Aus dee Spienelfabrlt des Grafen Kinsti zu Burgs 
fein in Böhmen geht demnaͤchſt eine Lieferung von Spiegeln nad, 
Keonftantinopel, die im Auftrage des Sultans beftellt wurden, Es 
find tarınter zwei Stüde von etwa 40 Zoll Höhe und 40 Zoll 
Breite, im Werthe von 5000 Gulden. 

*,* Der reichfte Mann Norbamerila’s, Abbott Lawrence, 
ir in Boften geftorben. Gewöhnlicher Arbeiter, hatte er ſich durch 
Fleiß und Inpuftele ein fabelhaftes Vermögen erworben, wurde zwei 
Mai im den Congreß gewählt und war fogar Gejandter der Union 
in London. &r rühmte ſich feiner niederen Herkunft und bewabrte 
om Hofe Englands die Scheere, welche Dad erſte Werkzeug zu 
feinem @lüde gtweſen. Den größten Theil ſeines ungeheueren 
Bermögend verwandte er zur Förderung der National-Juduſttie u. 
des Volts⸗Unterrichts. Der Univerfität Howard von Cambridge 
vermachte ee 100,000 Dollars. Unzaͤhlig find feine Legate zu ges 
meinnügigen Sweden. 

*,* Herr Buffum hat in der californiſchen Gefellfhaft zu Lon- 
ton den Beweis zu führen gefucht, daß Kalifornien einſt mehr 
Bein erzeugen werde, ald ganz Europa zuſammen. In dem Diſttitte 
208 Angelos find allein fon 1500 Acres Land dem Weinbau ges 
widmet. Herr Buffum behauptet, der Acre Land trage m Gali? 
fornien 400 Gallonen Bein, ter Stadt Galifornien fünne aber in 
Kurzem 650,000 Acres zum Weinbau geeignetes Rand liefern, auf 
denen man 100 Mill. Gallenen Wein erzeugen könne, was, bie 
Gallene nur zu 3 Dollar gerehner, 100 Mil, Dollars jährlichen 
Gewinnes böte, — Thatſacue iſt, daß der Weinbau in Californien, 
we berfetbe fhon von den Epantern betrieben wurde, ganz bedeus 
tende Fortfchrirte macht. Nach der neueſten Poft aus San Fran« 
ciäco hatte man dort Ende Juni, bereits treffliche reife Trauben. 





Börjennachrichten. 


Wien, 21. Septtr. 
Lottetle⸗ Anlchenöloejt von 1838 
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s Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Empfehlung. 


—u hier 


Maschine Chokoladen. 


Meine Präparate werden nach meiner eigenem Grfinbuma ganz rerfdirden man der biäherigen Vrodut. 
tiondmerie und anf einer belomoere fonfruirten Maidine dargeftelt, wodurch das Brenztichwetden der Ga 
casburter dutchaus vermirden, und hierdurch meben ber Echtheit um? Außernen Feindein des Fabrilared, ber 
fonzers leibte Berbaulimleir srzielt wird, durch welhe Worzüge felbh der andauernbe Genuß färt- 
tend und eäfrigend eimmirtt. ohne. wie ed bei dem nach biäher üblich geweſener Weite jubereiteten Cdotola · 
dem der Mall wer, eine Wolle uno Ueberladung des Magens, einen Einfiuß auf den Sishl eder Wallsigen 
ud, 1. Ju erjeugen. — Dee Sorten mit Orangen find neu eriunden und äuferd wohlihmedend. 

Bon diriem meinen Fabritate, deſſen Worzüge dereits durch Gutachten ven Chemiletn und Arrztern! 


aud geſprochen worden, habe in Deren 


Michael Burger 


toberer Kaulbera) 


für Bamberg und Umgegend eine Niederlage übergeben, wo Preisliten zur Beliebiger Empfangnahme gratiä 


bereit liegen. 
Wie an vielen anderen Drten, 


Gürtd und Muggendorf, im Juli 1555., 





Gufachten und Seugnifie. 


Die mir von Herrn Dr, Ztöler zut Genchen Unterfucung ubergebenen GbofolsterBorten enthalten) 
ſammnich feine freigeartizem, Ihärliben Subflangen und ed dürfte befonders audgeiprechen werben, daß fü 
das Auſetgende befigen, was bie: 


* tür Brumt und Dagenleidende zu empichlen find, indem felbe nicht 
weılen am ähnlichen Bräparaten gefunden wird. 
Nürnberg, den 12. Mai 1352. 





Seren Dr. Garl Sbüler and Fürth wird biemit suf fein Werlannen der Mabrkeis nemäh bezeugt, 
Berdaulichkeit, fo wie ſetnes angenehmen, milden 


baß deſſen Chotoladefabtit wegen feiner leichten 


Seihmades haiter nie nur im Kurhaufe bahler allgemein gebraust und len briscbr war, n 
n, che fiel ab Stteit - 





son den verfhiedenen fehr zahtreiben Fremden aud deu bedentendfien Stat 
berg lommen. in größeren und Beinesen Quantitaten gerne augekauft mwde, 
&treitberg , den 21. Bebruse 1554 





IH Kae In meiner Ärgtlichen Praris fen ters Den Genuß der 
teiteten Shofeladen angerathen, weil ich die Ucherzeugung erlangt hatte. 


attizer Kabrifare einzuteten pürsen, mücht Segieirer it. 
Nürnberg, ben 23. Gchrasc 1851 


(2,2) 
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98%, ; Banfactien 1048. Norbbahnactien 2030. Bechſeleur an 
Augsburg use 114%; London 11.5, 

Berlin, 21. Septbt. Staatäfhulrfheine 3’, progent. 8644; 
feeim.] Anl, 4%, prog. 100%. 

Paris, 21. Seprbr. 4%Y,prog. Mente 91.90. Iprog. R. 66.15, 

dondon, 21. Septbr. 3proz. Gonfol® 90%y,— %. 





 Fraukiurier Börse 'VoUrs 
vom 22. September nad dem Couroblatt von A. Sulsbab 
Per BR id Do . F 

Papier. | write 
— 











Deſte rrerch, Bankaltiie 1093 | 1088 
" 5%, Metaliigues- Obligationen . üb 65} 
= Pe ri von 1849| 583 3854 
" Ton D " n.9- 334 
m fi. 250 Eooje b. Rerbib. von 18591 105 1044 
" ft. 500 Leoſe von 184. 2... 202 
Prengen, 3%, St.Swuldſcheine A 106 fe. N 674 67 
F Köln Winden, chne Div r — 166 
Bayern, 373%, Obligatienen 87} c63 
a —— z ee % u 9 
E Aue ” Örundrenten . 44 934 
” 4,9%, Obligationen Ara vug LH 
4 5°%,, Obligartenen vem 1850 1014 | 1013 
v Eudaigebaien-Begbad . . . 161 1604 
P) Baver. Bantafer . 2. 2... . 1m 743 
Würtemberg, 31,3%, Obligationen bei Rothich 68} 8b 
ẽ A ade ö nn | 1024 | 10it 
Kurbelien, FW. Nordbahn ohne Zinien . 604 604 
" Tblt. 40 Looſe bei Rethſcild 384 38 
Grosb. Hoffen, Lotterie» Auleben & fl. 50 1004 | 1058 
P} bitter großberzogl. A N. 25 33} 33 
Baden, fl. 50 Loofe ven 1540... . 724 714 
Pa a: ditto ven jä8ß a4} |-438 
NMalfau, fe 25 Ele 2. 2 nee. 20} 204 
Fraukfurt, Tautuebabu-Altien 2.0.1 346 314 
Beremmsleck a 10. ..- - N v3 &% 





befonder# in den Bärern, merden meine Dräparate auch in Bamı) 
Kerg leiht Kingann finden, mehnald ih dafftide jur gefälligen Werüdfihtigung beitens empichler 


Dr. 8. F. Schüler, 


Bapritbefiger. 


Dr. Weber. 2 
pratt. Urgt und iejlger der Mollentut · Knati 


von Hertu Dr. Carl Schüler be 
dab arbaktes Prararat inebeſon⸗ 
tere Jeicht verbaulih und von unangenehmen Tiebenwirfungen, eie meift nat dem Gebtauge dere 


Br. Eümer, 
ft, Mititära m prafsiiher Aut 


Arud ans Badlay son d. B. Keine, 


Weranmwortiiher Ressteur: Gb. A. Kiedling. 





Befanntmachung. 

Aus Auftrag des Seftetariatd der Kams 
mer der Meichsrärhe des Köͤnigteichs Bayern 
wird hiemit befannt gemacht, daß die gedruds 
ten Verhandlungen derſelben bei der hiefigen 
gl. Operpoftamtös Zeitungs Erpediton zu 1 
fi. 12 fr. für je 300 Bögen bezogen werten 
fönnen, wohin man fih mit allenfallfigen Bes 
ſtellungen wenden wolle, 

Münden, den 21. Ecptember 1855. 


Die Kanzlei-Direction drr Kammer der 
Beichsräthe. 


"PpRAd "pop 0 
a u gm aa ung Wang mau ng 
'P2j?® 
ee f”— 
Schrannen⸗Mittelpreiſe 

Bamberg, 22. Septbt. Wahtu 20 1.6 In 
tem 23 #. 43 fr. Gere 15 J. — fe. Hader dopp; 
5. 12 ir. Hader eint, 7 fi. 26 fr. 

Ehmeinfurt, 10. &ept. Baigen 20 4. 49 fr. 
fern 26 f. 82 fr. Gere 18 8. 22 fr. Gaber 7 9. 
122 te. 

Varreuth, 19. Sept. Waijen 29 4. — ir. 
Zern 238.6. Gerhe 15 fi. 54 Ir. Huber 8 I. 
A 

Augdburg, 21. Sevt. Weizen 28 fi. 2. 
on 20 d. 34 fr. Gere 17 f.3 fr. Habır 6 % 
> k. 

Bandöhnr, 21. Sert. Maiten 27 fl. — Mr. 
storm 20 fl. 21 fr. Geräte 16 4. 40 fr. Daher 7 ſ. 


20 tr. 

Grbing, 20. Gept, MWaizen 26 fi. 22 ir 
Xern 20 f. 57 ir. Werte 1 fl. 58 fe. Haber 6 fl. 
—  } 
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Dienftag, 25. September. 


1355. 





Dentichland. 


Hinten, 22. Sept. In der Kammer der Abgeordneten wird 
die Adreſſe am fommenden Dienftag zur Berathung fonmen. Der 
Entiotrf lautet nach dem üblichen Eingang: „I. Bei dem Beginn 
eines neuen hodwihtigen Arſchnittes unſeres conjiturienellen Lebens 
nabt ſich die Kammer der Abgeordneten dem erhabenen Abrene Ew. 
tönigi. Majeftät, um ver demſelben Die Gefühle und Wuͤnſche Des 
bapyerifchen Volles ehyriurchtsvoll und freimütbig aus zuſprechtu. u. 
Mit Gm. 1. Mojeftät danken wir der görtlihen Vorjehung, daß fie 
die Kämpfe, welde Eutopa erfbüttern, von unferem Baterlande 
fern gehalten. 11 Deutihlands Eintracht und Stärfe aber, bie 
nebeiblihe Entmidlung des Bundes fann nur dadurch für alle Bu: 
kunft gefichert werten, Daß die ſchon fo lange ſehnlichſt er 
wartete und feierlihft verheißene Ausbildung ber Bun— 
desverfojiung den Völkern Deutſchlands bie unfdäpe 
bare Woblthaͤt eines geſicherten Rechtszuſtandes ges 
wäbrieifte, ihrer Stimme aud am Bunde, wo ibre 
wichtigſten Angelegenheiten berathen werden, Gehör 
verihaffe und Beachtung fihere. IV, Bir werden viftig 
bemüht fein, bei Prüfung der Budget-Borlage bie gefteigerten Ans 
forberungen an die Mittel des Staated mit ten Steuerfräften bes 
Landes in Uebereinſtimmung zu bringen: dankbar erfennen wir an, 
was Em. k. Mojeftät in vieler Beziehung durch Anordnung einer 
nohmaligen genauen Prüfung des Budgets@ntwurfes gethan uud 
boffen auf die Möglicpkeit einer allfeitig befriedigenden 2öjung ber bei 
der übermäßigen Zange unjerer Budgets‘Berioden doppelt ſchwieri⸗ 
gen Aufgabe. V. Die mit dem Budget zujammenhängenten Ge— 
fegedvorlagen werden wir mit demſelben Gifer und gleicher Sorge 
Falt prüfen umd alles aufbieten, um die ftattgehabte Unregelmäßigs 
feit in der Verwendung der Staatömittel für die Koſten der allge 
meinen deutihen InbufteierAusftelung auf verfajungsmäßigem 
Wege auszugleichen. VI. Auch die Vorlagen bezüg ich der piälzi» 
fben Eifentahnen wird Die Kammer forgfältig erwägen. Dieſel⸗ 
ben werden um fo weniger Echmierigfeit bieten, als dieſe Unter 
nehmung, Dank der Sunft der Berhältnijfe und der völlig zwedent⸗ 
ſrrechenden Behantlung, fo hochſt günſtige Ergebniffe liefert, Wir 
boffen, daß es ben vereinten Bemühungen ber Staatsregierung und 
ter Kammer gelingen werde, auch ben übrigen Provinzen in Ahns 
licher Weiſe die Wohltbat jenes beſchleunigten Verlehrsmittels zus 
summwenden. — VII. Als unabmweisbare Piliht erachten wir, dafür 
Sorge zu tragen, daß bei dem nahen Ablaufe der VI, Finanzperiode 
jede Stodung im Staatshaushalte vermieden werte. WAL Die 
Rothwendigleit, dad Strafgefegbuch mit Rüdfigt auf die deſtehen⸗ 
den, in ihrer Mirfiamfeit erprobten, dem Volle theuer gewordenen 
Geſetze über das Strafverfahren -abzuändern, iſt allgemein aner— 
fannt; die Berathung des sorzulegenden Öefegentwurfs wird ges 
wiß von unferer Seite mir möglihfer Beichleunigung erfolgen. 
Möchte es Eurer Kgl. Majejtät gefallen, und neben dem Entwurfe 
eines PolizeirStrafgefeges zugleich aud jenen eines Pollzei⸗Straf⸗ 
Verfahrens vorlegen zu laflen, damit auch in dieſem wichtigen Ber 
reihe Ordnung und Rechtsſicherheit geſchaffen und gewahrt werde. 
IX. Das Geſetz über die Ausſcheidung der Straßen wird Gelegenheit ges 
ben, durch eine den Intereſſen der einzelnen Kreife, Bezirke u. Gemeinden 
moͤglichſt entfprechende Vertheilung jenerXaften allen Beteiligten ges 
recht zu werden. X. Wie groß und wichtig auch die Aufgabe jei, 
weiche und erwartet, mit: Gottes Hülfe und ter pflihttreuen Mit 
wirfung bet Staatsregierung hoffen wir, diefelbe zum Wohle des 
Landes erledigen zu Fönnen, und wenn der Allmächtige neuc Prüs 
fungen über umfer geliebted Vaterland verhängen follte, daun wird 
Bayerns biederet Voll in alter Treue Alles aufbieten für feinen 
angeftammten König, für feine Veriaſſung, das ihm von Em, fol. 
Mojerät unvergeglihem Großvater verliehene Palladium feiner Ftei— 
beit, und für das theure Baterlane! Gott erhalte und fegue den 
König! Em. kal. Mojeftät allerunterthänigft treugeborfamfie Kam— 
mer der Abgeordneten,“ 

Der der Kammer der Abgeorbneten in ihrer ‚erfien Gigung 
vorgelegte Befegentmurf „die Eifenbahnbaubotation für die VII. 
Finanz Periode betreff." gibt in dem ihn begleitenden Motiven eine 
Bufammenftellung ber Einnahmen und Ausgaben dr Mündener 
InpduftriesAusftellung, welcher wir Folgendes entnehmen: I. 
Bau: Einnahmen 5,718 fl. 56 fr., Ausgaben 1,003,628 fl. 281% 
fr, fomit wirkliche Ausgate 997,913 fl. 32%, Er. IL. Regie: Eine 
nahmen an Eintrittögeldern 50,912 fl. 43 fr., Erlös aus dem Ras 
taloge 6,800 fl. 27 fr., Erlös aus Dem Wieder-Verkauf angeſchaff⸗ 
ter Requifiten 10,606 fl, und vermiſchte Einnahmen 966 fl. 8 fr, 


fomir Summa der Einnahmen 69,285 fl. 33 fr. Die Regicauds 
gaben dagegen betrugen 260,527 fi. 49%, fr., worunter dir Koften 
tür Auspagung, Aufſtellung, Wusihmädung und Aufſicht natürlich, 
die höhjte Summe einnehmen, und zwar ungefähr 214,000. Für 
Entſchadigungen für Verluſte erfsheint jedoch nur die faum nens 
Aene weꝛuhe Summe von 193 f, 27 fr. Die Mehr-Ausgaben für 
Regie berragen jonah 191,242 fl. 16%, fr. Diefe Mehr» Ausga- 
ben find jedoch bereins geredt durch die Zuſchüſſe aus den Zent⸗ 
traifonds für Induſttie; dagegen joll die Summe von einer Dils 
ion, melde jur den Bay von ter Eiſenbahnbautaſſe vorgeihoffen 
wurde, dieſet zurüderiegt werden, jowte auch die weiteren 1,250,000 
fl., welche in Folge des Geſehes vom d. Februar 1654 für die In⸗ 
Nandjegung der Dongu⸗Dampfſchiffiahrt aus biefen Fonts eatnom⸗ 
men wurden, babin zurücgegeben werben follen. Eines neuen Anlehens 
ober erhoͤhter Juanforugnahme der Steuerfräite für die Dedung 
dieſet Geſammtſumme von 2,250,000 fl. bedarf es jedoch nicht, ine 
dem die Staatsregierung vorſchlagt, die Mittel hiefuͤr aus den Er— 
übrigungen des dutch das Geſetz vom 22, Februar 1855 bewillige 
ten WilwärsAnlchens ven 6,500,000 fl. zu entnehmen, was zus 
leid, als ein Beweis betrachtet werden kann, daß die Regierung 
eine den Frieden in Deutſchland ſtoͤrende Zeit für den näciien Aus 
genblid wenigftens nicht für wahtſcheinlich haͤlt. Auch ift es wohl 
nur billig, Daß, während das Heer den Giaspalaſt zu feinen krie⸗ 
geriſchen Exertitien benügte, nun das Miitäranlehen durch Decung 
der Kojten dieſes Gebaudes, deſſen Zukunft — nebenbei bemerkt — 
nod immer eine ungewiſſe ijt, ein Gbegenreicnig biete, 

derlin, 21. Die Rutheilung einiger Blätter, daß das Staats⸗ 
minijtereum ſich vor Kurzem wieder mit der Xchensmittelfrage bee 
fmaftıge habe, iſt inſofern richtig, als der Natur der Sache nah 
unjere Kegterung unter den jepigen Umftänven tiefer Angelegenheit 
andanekav ihre Aufmerffamfeit juwendet. Wie verſichert wird, ift 
neuerdings die Frage megen abermaliger Aufhebung des Eingangde 
zolles für Reis in Erwägung gezogen worden. — Der am biefls 
gen Hofe beglaubigte kaiſerlich rufe MUnarbevollmächtigte Bes 
neral Wraf Bendenderff, welger anfänglid Sr. Mai. dem Kö: 
nige nach Norchaufen und dem Rheine folgen follte, dann aber 
Berlin verließ, um zur Begrüßung Sr. Maj. des Kaifers Mlerans 
der, der damals nad ‘Polen fommen wollte, nah Warſchau zu 
gehen, ift gutem Benehmen nach in Felge der ‚veränderten Reifes 
Dispofitionen des Kaiſers von dort nad Beffarabien weitergereift, 
— Bon den Weſtmächten will man bier willen, daß ſie auf Grund 
der jeisher von ihnen erhobenen Forderungen überhaupt nicht mehr 
in Unterbandiungen fi einlaſſen wollen und namentlich aber ſoll 
es ſehr zweifelhaft fein, daß England und Frankreich neuen Ver— 
mittelungsvorjdplägen von Wien her jept noch Gehör ſchenlen würben. 

Königsberg, 24. Septbt. Bei der am 16. d. flattgefundenen 
Berfammlung des Jrvingiten: Vereins, an welher ih 197 Perjos 
nen, darunter 51 Männer und Kinder, betheiliglen, zeigte aud ein 
daſelbſt anweſender Priejter (Npoftel), der Engländer Dir. Francis 
V. Boodhouſe, die Abficht, predigend aufzutreten, und namentlich 
die Feier der Verfiegelung mit dem heiligen Geiſte an 12 Perſonen, 
darunter 5 Frauen und 3 jungen Mädchen, vorzunehmen. Der 
anweſende Polizeibeamte geftattere jedoch das Auftreten des Wood⸗ 
houſe nicht, indem Mr. Woodhoufe ald Engländer die verfaffungss 
mie Rechte eines Preußen für ſich nicht in Anſpruch nehmen 
ann. 

Wir, 21. Sept. Die „Def. C.“ ſchteibt: „Die Wahrneh-⸗ 
mung, daß an Sonn⸗ und Feiertagen die ihrer Keiligung entipres 
chenden Rüdfichten nicht gehörig beobachtet werben, und daß die Bes 
hörden in dieſer Hinſicht nicht gleichfoͤtmig vorgehen, hat das Gouver⸗ 
nement des Königreich® Ungarn veranlaßt, mie Genehmigung des f. 
f. Winifteriums für Kultus und Unterriht mehrere Beftimmungen 
feitzufegen, wodurd namentlich der Betrieb von Handel u. Gewer⸗ 
ben fo wie der Feid⸗ u, anderen öffentlien Arbeiten in der Regel 
als unzulaͤſſig u. ſirafbat erflärt werden. Die diesfälligen Vorfchriften 
find nihtedeito weniger ald beengend, ihre Erfüllung wird ven nügliden 
Berfehr in Feiner Weife beeinträchtigen, allein es fonnte nicht übers 
fehen werben, daß bie Achtung für die Brundjäge einer geheüigten 
Religion, zu welder die weitaus überwiegende Mehrzahl der Bes 
mwohner des Kaiſerſtaates ſich befennt, auch in der äußerliden 
Weihe und Beier der von ihr als feſtlich bezeichneten Tage ſich ans 
gemejien ansprägen.” 

Lernamib, 12. Septber. Gegenwärtig befindet ſich bier eine 
MiliteireKommiffien, um cinige bei Verfrachtung der in Kraclau ges 
kauften Fruchtvorräthe verübte Unterfchleife aufzudeden. Es war 
nämlich der Wunſch Sr. f. f. apeſtoliſchen Wajejtät, tab tie für 


die bier geftandene Armee nöthigen Koͤrnerfrüchte nicht in ber Bus 
lowina aufgefauft werden — um feine Theuerung betärzirufen, 
Die Transport:Unternehmer aber verfauften vie abyefaften Frücte 
in Krakau, fauften bier wieder ein und übergaben de au Die EL 


Magazine. 
Großbritannien. 

£ondou, 20. September. Rach längerer Pauſe beſchaftigt ſich 
die Times heute einmal wieder mit tem Röntgreiche beider Sieilien. 
Ihr Tom ift feit dem legten Artikel über denſelben Gegenftand nicht 
milder geworden. „Mit Befriedigung vernehmen wir," jagt, fic, 
„dab Here Mazza, der Director der geheimen Polizei in Neapel, 
deſſen neuliche Frevel gegen Menſchlichleit und Gerechtigkeit die Bes 
ſchwerden fremder Stanten und die allgemeine Entrüftung Europa’s 
hervorgerufen haben, feines Amtes entfegt worden iſt, zum Theil 


auf den Rath der neapolitaniſchen Minifter, zum Theil, wie wir | 
Grund zu glauben haben, um die wohlbegründeten Genugtbuunges | 


Forderungen der britifhen Negierung zu befriedigen. Dan wird 
fih erinnern, daß jener Menſch die Freiheit hatte, dem Fürſten 
Satriano eine drohende Borfhaft zuzuienden, weil ein Mitgliev 
der britifhen Gefandtihaft jenem Edelmanne einen Beſuch in jeis 
ner Theaterloge abgejiattet hatte, ben diefer Beamte hatte ver 
Kurzem die Prügelfirafe wieder ins Leden gerufen und fogar 
Männer, die im Föniglihen Heere dienten, mit den aus— 
ſchwelfenden Berfolgungen der Polizei bedroht. Die Tuorheiten, zu 
welchen ſich dieſes elente Werkzeug hintelßen ließ, ſcheinen fait au 
den Balnfinn geſtreift zu haben, und feine Heinlihen Handlungen 
der Graufamfeit und Roheit haben mehr Dazu beigetragen, die Si— 
cherheit des königl. Thrones zu erſchüttern, ald alle Poligeiagenten 
Neapeld zum Schutze deſſelben beizuttagen vermoͤgen. Durch ihren 
grimmigen Haß gegen die Weſtmächte und durd Die graufame Ber 
folgung ihrer eigenen Unterthanen hat die nenpolitanifce Regierung 
die Geduld der andern Maͤchte auf die härtefte Probe geitellt. In 
Folge jedoch der Nachricht, daß ein Geſchwader beitijber und frans 
zöfiher Kriegsichife ſich auf dem Wege nad dem Golf von Neapel 
befinde, in Folge der aus London, Paris, ja ſelbſt aus Wien ein⸗ 
treffenden gebieteriihen Vorſtellungen und vielleicht auch ın Felge 
der ruffifchen Niederlage zu Sebaltopol jheint man’ während ber 
legten Tage in Neapel Die Meberzeugung gewonnen zu haben, 
tap ed beffer fei, Herrn Mazza zu opfern, als den Thren an 
ten Rand des Verderbens zu bringen. Bei der gegenwärtigen 
Lage Italiens freuen wir und, daß ein Funke ausgelöjdht worden 
ift, welcher leicht einen großen Brand hatte entzunden können. Die 
britiſche Reglerung fonnte ſich unmöglich cine Beleidigung gefallen 
Taffen, welde ein neapolltaniſchet PolizeisAgent einem Mitgliede der 
britifhen Geſandtſchaft zugefügt hatte, Die jo große und verdiente 
Unpopularität der neapolitaniſchen Regierung verlieh jenem Borfalle 
eine erhöhte Bedeutung. Während aber vie engliihen Miniſtet eine, 
mindeftend in der Entlajjung des Schuldigen beſtehende, Genugthuung 
baten wollten, lag es weder in ihrem Intereſſe, nod in ihrer Abſlcht, 
ſich in bie inneren Angelegenheiten irgend eines Ahelles von Ita⸗ 
lien einzumtichen. Niemand ift ein größerer Wegner der muratijtiicien 
Plane als der Kaifer ber Franzoſen fett. Seine ausgelprogene 
Meotttif, vom Augenblide feiner Thronbeſtelgung an, beftand ın der 
Adtung vor den vorhandenen Inſtitutionen Cutopa's, und demge⸗ 
mäß hat cr ſtets den Zweigen des Hauſes Bourbon, welche noch 
auf den Thronen Epaniend und Sartdiniens figen, ſeine thätige 
Unterftügumg geliehen und bei jeder Gelegenheit Die Abſicht, vie 
Kräfte Franfreih® zu vergeuden, um Mitglieder jeiner Familie auf 
fremte Throne zu fegen, von fd gewieſen. Rapolebn 1. hatte jes 
nes Erperiment im großartigen Maßftabe verſucht, und es war cine 
der Hauptellrfachen ſeines Sturzes Setbft der König von Reapel 
hat daher von den Echritten der MBeftmächte, melde in Diejer frage 
eben fo einig And, wie in der orienralifhen nichts zu fürchten, wos 
fern nicht das Benehmen feiner Regierung eine Empörung jeiner 
Untertbanen veranlaßt. Der vulcanijhe Boden von Neapel iſt nicht 
entzundlicher, als gegenwärtig der Zuſtand der Geſell ſchaft in ganz 
Italien, und ſollte eine Erplofien Start finden, fe wurde fie je: 
gleich Rom und Toscana ergreifen und erſt an der Grenze der fons 
fltutionelien Monarie son Piemont Kalt machen. Die öfterreis 
chlſche Regierung bat deutlich zu verſtehen gegeben, daß fie jene ges 
waltjamen reaftionären Mafregeln dutchaus mißbilligt, und tie Ans 
nahme, daß Neapel ein Öfterreishifches Occupativns-Heer verfprasget 
werben fel, entbehrt alter Begründung. * 
Franfreich. 

Yaris, 21. Sept Der Streit mit Neapel ift volljtändig 
beigelegt. Das Dampffhiff Veſuvio, welhes Neapel am 19, vers 
ließ, Fam gefern Mbend in Marfeille an und überbrachte Die Nach- 
richt son der (beveitd gemelteten) Gntlafjung des Kriegsminifters 
und de? Polieidirectord Mazza. Somit ijt England und Frank 
reich volle Genugthuung zu Theil geworden. England beflagte fidy 
über das Benehmen des Polizeidirectord gegen den engliihen (ex 
ſchaͤftetrager; Sranfreih hatte von dem König von Neapel dafür, 
daf ein franzöflihes Kriegsiciff nicht auf bie übliche Weife begrüßt 
worden, Satiöfaction verlangt. Oeſterreichs Bermittelung bat zu 
tiefer glüdliben Ausgleichung viel beigerragen. Anfangs zeigte 
der König Ferdinand einen farfen Gigenfinn, und  feleft 
die Drobung mit einer Blokade fhien ‚ihn wenig gu ſchre— 
den; endlich aber fhenfte er den Borjtellungen des oͤſterreichi⸗ 


ſchen Gefandten dochs Gehoͤr. M ubt, daß and der Conflict 
»seilten, Sareinien ılnd Togcaaa % die enalifdefrangöfifche Ver · 
inittlong in Bälde beigelegt werden — Bu dem Gerücht, es 
| jet auf das Leben des Kaifera:chs neues Atentat gemacht morten; 
at folgender Vorfalf Berantafjung gegeben. Als der Kaifer vor 
gefiern ma dem Inbuftriepalajte fuhr, frürzte ein Pferd bei feiner 
’ Anfabrt daſelbſftz er felbit ftieg ater wohlbehalten aus dem Wagen 
und begab fih in den Patafı. Der befhärigte Wagen wurde währ 
rend ter Zeit feinet Beſuchs wieder hergefielt und der Karfer fuhr 
im nämlicien Wagen nad ven Tuilerien zurüd. Da fih eine große 
Menge Menſchen tar Dielen Wagen verfammelt hatte, fo fprah man 
fogleich von einem Attentat und fagte fogar, ein Mann von den 
| Hunderts®arden babe auf den Raifer geſchoſſen. Es ift zu hoffen, 
{ daß man diefen bösmwilligen Erfindungen bald ein Ende made, da 
das Publikum dadurd beunruhigt und felbft im Ausland Aergerniß 
erregt wird, 

Paris, 21. Sept. In ber Anrede, womit der Erzbiſchef von 
} Parid den Kaifer, als er zu Dem feierlihen Tedeum am 13. 1. M. 
in Der Notre Dame» Kine erfbien, begrüßte, war eine feine Une 
; fpielung auf- Die aefegneten Umftände ber Katferin enthalten. Man 
| bat bemerkt, Daß ver Moniteur dieſe Stelle aus jener Anrede uns 

tetdrüdte, woraus gar mande den Schluß zichen möchten, daß vie 
gefannoen. die man in Betreff der Schwangerfhaft der Kaiſerin 
ugenie fchöpfte, ſich nicht beftätigt finden dürften. Ich babe ges 
| börigen Orts darüber Erfundigungen eingezogen und folgende aut- 
thentiihe Erflärung erhalten; Wach der in Frantkreich beftehenden 
Etikette darf der Monlteur nicht früher Me Schwangerihaft der 
Kaiferim anzeigen, bis die Hälfte ver Schwangerſchaft glüdlih zus 
rüdgelegt worden if. Da indeffen Lie Kaiferin exit dem vierten 
Monat ihrer- Schwangerfhaft betreten bat, war es nicht zuläfig, 
daß durch bie volltäntige Veröffentlichung ver fraglichen Anrede 
des Erzbiſchefs von Paris eine indirefte Anzeige diefer Schwangerz 
| ſchaft im amtlihen Organe der Regierung ericheinen möchte. Durd 
eine glũckliche Goineivenz wird bie erſte Hälfte. der Schwangericaft 
mit dem Ramendfefte bee Raiferin (15. Nov.) zuſammentreffen, fo 
’ daß erjt um jene Zelt herum die amtliche Anzeige dieſes erfteull— 
hen Erelanlffes zu erwarten ſteht. Das Behnden der erhabenen 
Fran iſt übrigens vortrefflih, inden die Unbehaglichkeit, welche fie 
: Anfangs ihrer Schwangeritaft fühlte, und fie nöthigte, den grüße 
ten Theil des Tages auf tem Sopha liegend zugubringen, nach 
und nad verfhwunden iſt, um einem hödit normalen Zuſtande 
Platz zu machen. — Eine plöglice Unbäflisfeit hat ben König vd. 
Sardinien gezwungen, feine auf den 18. 1. M. feitgeiepte Ankunft 
ı in Pari® zu verfbieben, Dieſelbe wird Anfangs des nachſten Dior 
| mars jegt erfolgen. 

Yatis, 21. Sept. Geftern iſt das Echidial der Un iver ſal⸗ 
außftellung entſchleden worden. Der Schluß murde som Kai— 
fer ouf den 20. Nov. und Die feierliche Preisverthellung auf den 
2. Dez. feſtgeſtellt. Es erheben ih von verfbiedenen Seiten Res 
clamationen gegen dieſe Entſcheidung, aber da der Kailer eutſchieden 
bat, jo türfe man Die obigen Data als offiziell anfchen. Bon der 
Austellung der Gegenſtaͤnde, weiche ſich Durch Billigkeit auszeich⸗ 
nen, werben Bie bereit® gehört haben, doch dürften folgende Detauls 
! für Ihre Leſet einiges Intereffe haben. Diefe Ausſtellung bezwedt 
ı den unbemittelten Zeiten Die Quellen anzugeben wo fie die zum 

Hausbedarf nötbigen Gegeuſtände am billigften haben fönnen. Die 
Free iſt ſehr ſeaoͤn, und wenn ein Arbeiter in dieſer Ausitellung 
ı Zöpfer und Blechwaaren zu ſeht billigen Preiſen fteht, Zuchröde 
“zu 7 und 10 Francs, Zrugröde zu 3 und 4 France findet, wird 
er gern die Adreſſe mitnehmen, um bei Gelegenheit von dieſen 
reifen zu profiticen. Ja, wenn ihm wie bier Wanduhren zu 
9, 8 und 6 Bulden geboten merten, wird er fidh vielleicht dieſen 
VLurus und den einer Zajhenuhr um denſelben Preis in guten Zeir 
F ten erlauben, Weniger gerührt bürfte er von dem Wein fein, den 
er ba ausgneftellt findet, von dem ihm freilich die Etiquette jagt, 
| daß er bloß 27 und 25 Gent. die Flaſche fojte. Denn menn er 
ibn haben will, muß er nah Mähren, Dejterreib ober Ungarn 
gehen, oder ihm von dort fommen laffen, was die Preiſe etwas äns 








dert. Das ausgeficlite Brod, aus *, Hormmehl und ", ſtuluruze 
mehl bereitet, kann nach der beigefiigten Note um 9 Cent, per Pr. 
billiger gegeben werden, als das aus teinem Kornmehl gebadene, 
aber leider ſteht dabei — in Nigier, alſo nicht in Paris, was bie 
Sache abermals ändert, Tuche, Kleiderſtoffe, Shawls aus Dchere 
reih und Preußen, Mancheſtet und andere engliſche Waaren find 
zu billigen, oft zu erſtaunlich niedrigen Preijen angefegt; auch ift 
das meifte glei am erfien Tag aufgefauft worden, freilich nicht 
von den „feinen Hanshalten“ für die man dieſe Ausftellung ges 
macht, jontern von Speculanten, die dabei ein hübſches Suͤmmchen 
gewinnen dürften, 
Italien. 

Kom, 14. Sept. Die beabſichtigte Präconiſtrung einiger Bi⸗ 
ſchoͤfe fünnte Anlaß werden, dad auf den 17. d. Mis. feſigeſehzte 
Gonfifterium um einige Tage zu verſchieben. Mon nimmt bier mit 
Sicherheit an, dag der Monflgnor MilchrKerrettiPironi, Minifter 
für den Kandel und die öffentlihen Arbeiten, ein Anverwandter 
Sr, Heiligkeit, ale Nachfolger des Nuntius Monfignor De⸗Luca in 
Münden beitimmt fei. Derielbe Monfigner ift ned ein junger 
Hert von beiläufig 36 Jahren und ebenjo durch Bildung als durch 


Frömmigfeit aus gezeich net. — Der heil. Vater ſprach neulich mit 
einem Ptofeſſor aus Deutjchland über das Verhättniß der Philos ; 
fopbie zur Kirche, wie dieſes Verbaͤltniß befchaffen fein jollte, ! 
wie ed aber In der Wirflichfeit gegenwärtig ſich Daritelle; während 
in Deutſchland dad Recht und Die Würde der Offenbarung gegen 
die Anmafungen der vorgeblihen Vernunft zu wahren fei, habe in 
Franfreidh eben wieder in jüngfter Zeit eine heftige Polemik der | 
Fraditionafiften gegen eine befonvere Art von Rationaliſten dem 
heiligen Stuble es zur Pflicht gemacht, die Wiferer zur gehörigen 
Anerkennung ber Würde und der Rechte der Vernunft zu verweiſen. 

Miniftermecfel in Neapel: Der Kriegeminifter Fünf ! 
Söcitella it mit Wehaltäbribehaltung entlaffen worden, Winfpenre, 
Staatöjefretär; Picena, Kriegsminifter; Bianchini, Polizeichef. Hier 
Kur find die Weftmächte wahrfweinfich befriedigt. . 

ußland. 

Petersburg, 15. Sept. Seit vorigen Mittwoh haben ein 
arofer Theil Ted faifert. Hofſtaats und Gefolges, fo wieviele höhere 
Militär: und Givilbeamten Peteröburg verlaffen und ſich nach Mos— 
fau begeben. Der Kalſet feltit war am 12. mod in Zatotoje⸗Se⸗ 
to, {ft aber wahrfheinfih In Begleitung der Groffürften Konſtan⸗ h 
tin Nikolaus und Michael geſtern von dort nach Wlosfau abgereift. | 
Daß die Reife auch aach Batſchau ausgedehnt wird, gilt für ges 
wi, doch wollte man auch wiſſen, ber Kaijer werde ih nach der 
Krim begeben. Diefer allgemeine Aufbruch Der Kauptmitglieder der 
kaiferlichen Familie gibe- zu fehe vielen Gerüchten Anlaß, über 
deren Berechtigung Die nädfte Zufunfe Auskunft geben muf. 
Aus Riga erfährt man, daß aud dort die „Druſchinen“ eingetvofs 
fen find und zeither abwechſelnd mit den andern Zruppen den 
Wachidienft verfehen. Dom 17. bis 29. Auguſt waren dort vier 
Drufbinen aus dem tmwerfchen und zwei aus dem nowgorodſchen 
Gouyernement eingerüdt, zufammen 6571 und 86 Offiziere. Beim 
Eintreffen biefer Reihöwehr wurde jede Abtheilung von ver Beifte 
lichkeit mit dem Kreuz und Weihwaſſer und einem Gebet auf dem 
Maräfeide empfangen, vom General-®ouverneur Fürften Sumaroff 
bewilffommnet und dann som Gorps:Gommantanten, Genetal Eier 
vers, infpizirt, Die Kaufmannihaft von Riga hatte die Summe 
von 1114 Rihlt. 66 Kop. zufammengebradht, und bewirthete Dafür 
tie nach einander eintrefienden Drufbinen mit Bier, Branntwein 
und Paſteten (Piroggen). General Sievers pflegte daun das, erjte 
Gias Branntwein auf das Wohl des Kaiſers zu leeren und Fürſt 
Suwatoff das zweite auf die Geſundheit der Reichsweht. Auch 
Tas Dffiziercorps wurde von der Kaufmannſchaft feitlih dewirthet. 
Die Mannſchaften haben in den Drei Vorſtädten Riga's ihre 


Buartiere. 
Griechenland. 

Nah Berichten aus Athen vom 14, d. waren bie Inſtruc⸗ 
tienen für den engliſchen Befandten noch unbefannt, Die Iujtruts 
tionen des franzöfiihen Geſandten wollten den Eouverainitätsredis 
ten nicht nahe‘ treten; der König könne Minifter feines Vertrauens 
mählen, jedoch folhe, die unverrächtig wären, fih rufiiserfeits ins 
fluenziren zu laſſen, und melde Strenge anwendeten zur Unters 
trüdung des Räuberunwefens, Die Inſtructionen fellen die Theile 
nahme Kalergis zur Unterbrüdung der noch vorkommenden Unruher 
verſuche und zur Beleitigung des ruſſiſchen Einfluffes verlangen. 
Maurocordatos Beibehaltung joll durch diefelben als eine Fortjegung 
einer iUUoyalen Politik bezeichnet werden, — Wie es bich, hatt Ka— 
lergis feine Entlaffung gegeben. 

Krim. 

Der „Moniteur” enthält eine Depeſche des Marſchalls Pelif: 

fier vom 19. d. M., in weicher es heißt: Wir fildyen die bei dem 
Rödzuge der Rufen von ihnen in die Rhede von Sebaſtopol vers 
fenften Kanonen beraud. Auch haben wir 200,000 Kilograme 
men Pulser gefunden, 
5 Ferner meldet der Abmiral Bruat In einer Depeſche som 
19. d., daß im aſow'ſchen Meere in dem Zeitraume vom 6. 
bis 11. d. 73 Fiichereien, 68 Magazine und 99 Schiffögefäße ver 
brannt worden jelen. 

Die „Profe d Orient“ vom 11. d. bringt folgende Schllde⸗ 
zung von dem Sturm aufden Malakoff und den großen Re— 
dan: „Segen Mittag murde der Befehl zum Angriff gegeben; die 
Artillerie unſerer Linien ftellte the Feuer ein, und die Truppen 
drangen im Sturm vor, Der Graben wurde überjchritten, der Mas 
Tafoff und das fleine Sägewerk mit wunderbarem Ungeflüm anges 
fallen. Aber bie Rufen waren auf ihrer Hut; ein furdtbares 
Trontfeuer, aus dem Werke ſelbſt, und ein Ecarpefeuer, auf den 
tebten Flügel unfereer Truppen aus dem feinen Sägewerke der 
Kietkucht und von ben Batterien imterhalten, welde ed vom Mas 
fafcfi trennen, tobte den Epipen der Colonnen entjegen. Nichts 
fonnte rad Ungeftün des Angriffes aufhalten, und ſchon entſpann 
fib auf mehreren Punften ein erbitterten Kampf mit entſchiedenem 
Erfolge für die Franzofen, als eine Offenfivbewegung der Ruffen, 
die in Dichten Maffen vorgeworfen wurden, die Stürmenden zu ri: 
nem erbitterten Gefechte Mann gegen Mann zwang. An dem klei— 
nen Sägewerke der Kielbucht war der Erfolg vollftändig; allein die 
furditbare Artillerie, melde diefen Punkt beſtrich, geftattete nicht, 
ſich Darin zu halten. Das Ungeftüm der Nuffen dauerte nicht lange; 
von den Sturmcolonnen unter dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ 
angegriffen, mußten“ fie zurüdweihen, und dieſe rüdyängige Bewrge 


I 
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ung wurde mit einer Eile ausgeführt, weiche dem Genetal Peliſſter 
nicht entging. Rewe Truppen wurden gegen den Feind geführt, 
und bie furctbare Linie der Reboute Dialafoff war unreitbar vers 
loten für die Rufen. Die ruffiihen Aerilteriften wurden auf: ihren 
Stüden getödtet, die Vertheldigungstruppen geworfen und getrieben 
bis an die Zugänge des großen Forts, welches fich hinter dem Mas 
lafoff erhebt. Ohne einen Augenblid zu verlieren, gemäß den ns 
Aruftionen des Obergenerald, bemädjtigten fid} die Genletruppen 
und Abtheifungen von Artilleriften der vom Feinde im Stiche ges 
laffenen Gefüge und wandten fle gegen ihn, Ginige unter dem 
Feuer der Kanonen ber übrigen xuſſiſchen Batterien raſch ausge 
führte Arbeiten gejtasteren die Feſtſezung im Malakoff. Sofort wurde 
auf dem eroberten Werke vie franzöfiihe Fahne aufgepflanzt, unter 
dem Qubelcufe des ganzen Heeres, begrüßt durh das feuer der 
ftanzoſiſchen Wrtillerie- die von ben Höhen des Malafoff don⸗ 
merte, Der Kampf war jedoch noch nicht beendet, Diefer entfepe 
liche dreiftündige Kampf hatte Die fräftige Wertheitigung des 
Feindes nicht erſchöpft. Die Ruffen liegen friſche Truppen vors 
’rüden, ergriffen die Dffenfive und ſtürzten ſich mit bemers 
Fenswerther Kraft auf unjere neuen Stellungen. Ueberall begeg— 
neten fie einem unbeugfomen MWiderfiande und einem (Ber 
ihügfeuer, welches ſchredliche Berwüftungen in ihren dichten Reihen 
anrichtete. Ste mußten fid mit enormen Verluſten zurädziehen, 
Ein zweiter Verſuch, bei welchem der Feind eine Hartnädigfeit 
und eine Kühnbeit entfaltete, die an Verzweiflung grängten, jcheis 
terte an dem bewundernswerthen Widerſtande und der Saltblütigs 
feit der franzöfiihen Truppen, Da endete ber Kampf auf diefem 
Punkt, Der Matafoff war unfer, Während Die franzöfifhen Trup⸗ 
pen die Stellung des Malatoff angriffen und nahmen, erwarteten 
die Briten ungeduldig den Augenblid, gegen das große Sägewert 
zu agiren. Diefes Werk, ſchon an ih furchtbar, dur mehrere 
ftarfe Werke geihügt, auf der Fronte durch die Batterien der line 
fen Seite des Malakoff verdedt, konnte mit Erfolg erft nach der 
Einnahme des Malakoff angegriffen werten. Die dreifarbige Fahne, 
auf der Höhe des Malafoff wehend, wor das Signal zum Angriff. 
Auf Diefom Punfte gelang ed den Rufen, tie in ciner faſt unein: 
nehmbaren Stellung verfhanzt waren, den Angriff auszubalten, 
den bie Briten mit einer über alles Lob erhabenen Kraft und Kalte 
biütigkeit unternabmen, Aber eine neue heftige Unftrengung, nicht 
weniger ausgezeichnet durch die Topferfeit der Stürmenten, als 
durd den fräftigen Widetſtand ver Belagerten, gelang, unt das 
vorjpringende Verf des Saͤgewerks blieb tefinitis in der Gewalt 
der Briten.” 

Der „Monitenr ve la Flotte* hat aus dem Lager vor Erba- 
ſtopol nachſtehenden Brief, einige Stunden vor tem Sturme auf 
den Malafoff geſchrieben, erhalten: „Bor Sebaſtepol, 7. Eept. 
Morgen um Vllttag greifen wir Die ganze feindliche Sinie vom Mas 
takoff bis zur Spige der Kielbucht an; die Engländer, ibrerfeits, 
greifen das Sägewerf an, und das ganze Belagerungscorpd wird 
ih ebenfalld in Bewegung fegen. Mergen, zu ter Etunte, in 
welcher ich jeht fchreibe, werden wir geſtürmt baben und Sieger 
fein. Es wird dieß aber ein fhhwered und heißes Gefecht geben, 
Tas furchtbarſte des ganzen Feldzuges. Diefmal übernimmt Ge— 
nerat Bosaner die Spipe des Augriffes; er wird unfere Colonune 
feiten. Wann die Soltaten diefen geliebten Führer in der erfien 
Reibe auf dem Ebrenpoiten fehen werten, wird ihnen Nichts wi— 
detſtehen. Unfere Zottaten find voll Kampfesmuth und Zuverficht, 
und wenn Gott will, it der Erfolg gewiß, Was mich betrifft, fo 
babe ich Tiefe fefte Hoffnung. General Mac-Maben mit feiner, Dis 
viſien, mit den Garde: Zouaven in Reſerve, greift den Malakoff 
an; General von Lamotterouge mit feiner Divifion, mit den Gre⸗ 
nabieren und den Voltigeuren der Garde in Reſerve, die Werke, 
welche ten Malafoff mit dem Sägewerle verbinden; General Dulac 
mit feiner Diviflon, mit einer Brigade der Diviſion Nurelle und 
den Gartejägern zu Fuß in Referse, das Sägewerk,” — „Bom 
8. Sept, Morgene. General Bosquet bat am die unter feinem 
Gommando jtebenden Truppen jelgenden Tagöbefebl erlaffen: 
Soldaten des 2, Corps und Der Reſerve! Am T. Juni hattet Ihr 
tie Ehte, ſielz Die erften Streiche grade ind Herz des ruſſlſchen 
Heeres zu führen. Am 16. Auguſt brachtet Ihr ſeinen Entſatztrup⸗ 
pen die empfindlichſte Demuͤthlgung kei (la plus honteuse humi- 
liation). Heute werdet Ihr mit jener fiheren, dem Feinde fo bes 
Fannten Hand den Gnadenſtoß, den tödtlihen Stoß führen, Ihr 
werdet dem Feinde feine Vertheidigungslinie des Malakoff nehmen, 
während unjere Kameraden vom britiſchen Heere und vom 1. Corps 
den Sturm auf das große Sägewerk und Die Gentralbaftion begin— 
wen werden, Es güt einen allgemeinen Sturm, Heer gegen Heer; 
es gilt einen unermeßlichen Sieg, der die jungen Adler Frankreichs 
frönen foll. Vorwärts aljo, Kinder! Unfer ver Malafoff unt Ser 
baftopet! Und es lebe der Kaifer! Im Hauptquartiere am 5. Sept. 
Der Gommandant des 2, Korps, Bosquet.“ 

Aus Zenifale jhreibt man dem Eowjtitutiennel unter deu 
5. Sept: Die Flotille der Allürten, 6 Schiffe ftark, näberte ſich 
Genitſchi auf 1000 Metres und beſchoß dieſen Plaß. Was Lie 
Kugeln verſchenten, wutde ein Raub ter Flammen. Zwei tuſſiſche 
Kafernen und eine Anzahl Baralen für die Anlegung eines Winter— 
lagers wurden verbrannt. Der Feind erwiederte das Feuet nicht 
und räumte den Plag. Man fteuerte hierauf längs der Kandzunge 


von Atahal bin, um einige Barlen im faulen Meere und ein Dorf 
fütwenlih yon Genitſchi zu zerſtören, woran man jedech durch wis 
drige Winde, die in dieſen Gewaäſſern ſehr häufig fine, gehindert 
wurde. Die Flettille verlor feinen Mann, aber vier Boote gingen 
unter. Die. Flotte im aſow'ſchen Meere thut ibre Pflicht, Leder 
Steamer kanonirt und, verbrennt, was ihm in den Wen fommt, u. 
diefe Heinen Verheerungen müjfen dem Feinde im Ganzen viel Scha⸗ 
den zufügen. Am 17. Mugujt erihienen 6000 Rufen vor Jenilale 
zogen fid aber bald wieder zutück. Man glaubt, daß dies die Bor: 
hut des Generals Wrangel fel. 





Verwiſchtes. 

*Aunchta, 21. Sept. Geſtern wurde in der Kirche zu 
Rmphenburg eine Taufhandlung unter eigenthümlihen Umptänden 
vollzogen, nämlich an einem Asjährigen Ehriften, Feldwebel Johann 
Tudt. Derfeibe ift im Begriff zu beirathen, und unter den ibm 
biezu nothmwenbigen Segitimationen fehle ihm — der Zaufihein. In 
feiner Heimathgegend wurden Nacforihungen angeftellt, und nad) 
zweijährigem Suchen bei feinem Pfarramt irgend eine Verbuchung 
feiner Aufnahme in die Kirche gefunden, Wabrſcheinlich wurde viek 
im Gemwire der damaligen Kriegäzeiten vergeſſen. Ta nun aber 
die Behörde auf dem Schein beiicht, jo wurde an Fuchs, für den 
Fall dag er wirklich noch nicht getauft It, das Sacrament neuers 
dings volljogen. Der Taufling wird nachſtens Hochzeit machen. 
— Einen nicht üblen Spaß bragte die gefirige Verhandlung gegen 
einen Schafdieb. Angeflagter läugnete jemals Schaffleiſch in feinem 
Haufe verzehrt zu baben, aber der bei ihm vorgefundene abgenagte 
Smärel eines Schafes liegt als corpus delicti vor, Als Lerfelbe 
dem Damnificaten, einem Bauern von Unterfücering, vorgezeigt 
wurde, fagte er: „Sa, ja, cin Echafsfopf iſt's ſchon, ob's aber 
der meinige ift, kanu ich nit fagen.“ 

=,” Auf der famftägigen Schranne in Münden it Walzen 
um 1 fl. 25 fr, Stern um 38 fr, und Gerſie um 2 fl. 22 fr. ges 
fttegen. 
ur Ein arger Etreih wurde diefer Tage einer berüchtigten 
Klatfcſchweſter in ver Joſefſtadt gefpielt. Die böfe Zunge Lie 
fer reichen Dame hatte ſchön die Einigkeit fo mander Ebe gehört 
und fo manches Brautpaar getrennt. Da beſchleß eines ihrer Opfer 
dejfen quten Ruf fie auf ihre Weiſe bearbeitet hatte, Node. on der 
Berbaßten zu nehmen. Die Dame faß vor einigen Tagen mit ihr 
in Geſellſchaft am Kaffcetiſch, ald dad Stubenmädchen mit einer 
großen Schachtel eintrat, weiche, wie der Meberbeinger geſagt batte, 
fo eben mit der Poſt angefommen war, „Ach!“ rief die Dame 
entzüdt aus, „das iſt gewiß mein Hut und meine Ghemiferten 
ous Paris! Sogleib war die (ejellihait in vollen 
Auftuhr. Mit Ungebuld riß Die Hausfrau die Hüllen weg und 
bald entrollte ih den neugierinen Bliden — eine rieſige Od 
fenzunge. Dabei tag ein zierlich gefchriebener Zettel, welder 
wörtlib Folgendes enthielt: „Da burd den allzu häufigen Gebtauch 
Ders Lunge und Bunge zu befürdten ſteht, dag dieſelben nad jo 
langer Dienftleiftung bereits Schaden gelitten baben türften, und 
dem jofefjtädter Tratſch-Comite Dadurd ein allzu großer Verluſt ers 
wüdje, fo nimmt man fi die Freiheit, Ihnen hiermit zum Grfage 


und zum Beweiſe der Anerkennung dieſes Prachteremplar. eines 
Plauſchinſtrumentes zu überfenden.” Man mag ſich die Scene aude 
malen, welde jegt erfolgte. j 

*" (Nu ein Grund.) In frankfurt hat ein elegant ger 
kleidetet Mann, welcher ih auf verbächtige Weile an den Eiſen— 
babnfaffen herumttieb und deßhalb verhaftet wurde, ald Zweck aus 
gegeben, daß er hierdurch ſich den reiienden Frauenzimmern zu 
näbern, ihre Bekanntſchaft zu machen, und hiedurch eine reiche 
Heirath zu machen ſuche. 





Börfennachrichten. 
Wien, 22. Septbr, Deflerr. Sprog. Metall. 75%: 4% Pros, 
66%, ; Lotterie: Anlebensloofe von 1539 121%; desgleichen 1854 
9814; Banfactien 1053. Nordbahnactien 2040. Wecjelcurs: 
Augsburg us» 114%; Konten 11,7. 
Berlin, 22. Septbt. Staatsſchuldſcheine 3% prozent. 85), 5 
freiw. Ant. 4',proz. 10034 
Haris, 22. Sepibr. IY,proz. Rente 91.90. Iproz. R. 66.15. 
tondon, 22. Sepibr. Iproz. Conjold 90, % 








vom 23. Seprember nad dem Coureblatt von A. Suliba d. 
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Verammmorcider Resahesr: Gb. A. Riekling. 





YHnzeigen und Bekanntmachungen. 





(27 Betfanntmwadbung. 


BE Wit Nlerböhker 


bation des Königl. Bayr. Etaatd- Dinifteriums. U 
wor Diefe aud dem verzüglichft geeigneten Aräuter» und Pflanzen « Eif- 





Die küniglibe Menierung von Oberfranfen, 
Kammer des Irmern bat, mittelft hoher Cut. 
foliefung vom 18. dieſes Monats die in ver 
Berhandlung am 12. d. Mrd. gelegten Ange: 
bore für 

a) Griesmebl, 

b) Wedmebl, 

c) Bollmebt, 

d) Roggennebl, 

e) Skien! 

I) Sabertritze und 

g) Karroffel 
bie Genebmigung werfagt, unb mird daher an- 
derweiter Termin zur Vergebung dieſer Vekiua - 
lhen im Subul ſſondwege auf 


Sonnabend den 29. d. Wits. 


auberaumt, mit dem Bemerken, daß Die Angr- 
bote obme Rüditst auf den jenesmaligen Bam. 
Berger Schrannenpreid zu fielen find, daß Die 
felben verſchloſſen bei dem unterzeiäneten 
Üoniglichen Pelizei »Gommiffär einzureichen find 
daß folde, melde bis zum feigefepten Tage 
Abends 6 Uhr niat einlaufen, feine Berückſich 
tigung ntebe fingen Fennen, und daß bie Bes 
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Des Königl. Prend. Kreis» Ponklus 


Dr. KOCH 
Ki. EUTER-BONBO! 


(in Drigivalfaateln yu 18 4 © 


Ste unterfäheiden im nit mus — 
Inge: 

er Kette: Bi Be pelonder& dadurd aus, baf fie von ben Berdanungsorganen leit ers 
tragen merden, und felbii b«t längerem 
hleimung ergtngem oder unterlag. 

wagen zu Sregelden, 
bon Fo * In iänatiee, mit dem Triginaiſtembei 
Bamberg titzig und allein 
dım, Apothıfer A. Elereiner, 
ser in RLıatenfels bei din. Apoihzeter Ad. 
Barth, in Rordhalben 
m Raita bei Hrn. Apeibeter 





zo Siaormagytrats Bader zur Gnjıgı wer 


Ebrach, ten 20, September 1855. 
Königlibes Bolizci-Gommajjariat. 
Brader, 


tb e. "er 

12,21 Im der Yangengaffe Haus Rro 128 ififen 5 fl. . 
kin Saden mebit Yadenzimmer anf künftige Mefte, fo-Fänziiise Euunerains 11 8.42 ir. Gold al 
wie nud ein Legis von 6 Ilmmerm nebft Küche untl. — 374 A. 


teir mit eitem Theile des reinen Budertnflall® zur Gonfileny ge · 
brachsen Hrünter-Beubond bewahren fih ZZ wie darch bie anerlen» 
nensften Begurahtungen feftgeilelle S als Hndernd und reizitillend 
Ole Suften, Heilerteit. Rauheit im Haile, Beri@leir 
Ns mung ac, und find Buch die in Ihnen enthaltene Guintelen, son 
fr f Rräuterläften und füßen Stoffen von eriprieflier Wirkung auf Fre 
haltung ber Reinheii, Beifbe und Gelbömeidigteit des Bprehorgend. 
T purh Diele ihre wahrhaft wohltäuennen “igenihaften fchr vor 

fenen fogenannten Bruftthergeltcen, Päte pectorale ıc., fendern fie zeichnen 







Getrauhe Leimerlei Magenbefchmerden, wedet Säure noch Ber 


iR jedoeh aemou zu beachten, bah = Dr. Koch’s tenftallifirte Mrän« 
verjebene Schahteln verpadt find, und beh 
ers Act vorrarig find bei Hrn Aperteter &. Goes, ſewie 
in Forche im Bei Hrn, Apotheter C. Vichau- 
m Mündberg bei Hrn Rooikeler M. ©. 
bi Hrn. Mpotheter solbrig, is Gronah in ber obren Apoınele, 


Carl Mntthach, un? in Norgenkirhen bei den. Apothelet &. Lens 
16. 
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Deutichlaud. 


Saft, 72. Srrt. Wie wir aus guter Duelle mittheilen 
Tönen, iftbeute don dem Griminalgerichte wegen eines Artitels 
im Nr. 183 08 Voltefreundes für das mittlere Deutfchland", wo— 
rin die Theuerungeverhältniffe Dahier und das angebliche Auffaus 
fen-von Kebenämitteln ꝛc. durch ben Chef eined der erfien- biefigen 
Banquierhäufer auf eine gehäfine Weile beſprochen worden And, 
die Gonfiscatton dieiet Nummer und die Einleitung einer Eriminals 
Umterfugung verfügt worden. 

mir, 22. Sept. Der der 2. Rammer vorgelegte Geſetz⸗ 
Entwurf, die proyiforifhe Erhebung ber Gteurrw pro 
184556 betr., lautet: „Ee. fönigl. Majefiät befehtießen nach Bes 
nehmung Allerhoͤchſt Ihres Stastörathes mit Zuftimmuug der Kams 
mern ber Meihöräthe und ber Kammer der Abgeordneten und vers 
ordnen wie folgt: Art, 1. Dad Gtantsminifterium der Finanzen 
ift ermädhrigt, die im Finanzgefege vom 28, Mai 1852 $. 8 lit. a 
bis b Did zum letzten September 1855 bewilligten Grunds, Haus 
md Dominifal-Steuern gegen feinerzeitige Abrechnung auf bie fir 
die flebente Finanzperiode feftzufegenden Steuern vorerft bis zum 
legten Drgember dieſes Jahres in den nad den biäherigen Beftims 
mungen verfallenden Bielen zu erheben. Art. 2. Die im 6. 7 des 
erwähnten Finanzgeſches für Aufhebung des Zahlenlotto feftgefepte 
Frift wird dis zur fhließlihen Beftimmung hierüber im Finanzges 
fege der ſtebenten Periode verlängert.“ Die hierüber vom 2. Aus⸗ 
ſchuſſe auf Antrag feines Referenten, des Abgeordneten Dr. Schloer 
gefaßten Beſchlüſſe lauten: Art, 1 des Gefegeövorfhlaged murbe 
der Vorlage gemäß einftimmig angenommen, Statt des Art. 2 be 
antragte der Referent folgende Faſſung: „Die in $. 7 bed ers 
wähnten Finanzgefepe® für Aufhebung des Bahlenlotto feſt⸗ 
gefegte Frift wird Bid Ente Dezember 1855 verläns 
gert.* -Diefer Verſchlag wurde einftimmig vom Aueſchuſſe anges 
nommen. Referent beantragt noch als dritten Artifel dem Öbefegeds 
entwärfe anzuffgen: Art. 3. Ebenſo werden die Marimaltarifäge 
für die @ifenbahnen, Donaudampficifffahtt und Ludwigskanal, wie 
fie für die 6. Finangperiode feitgefept find, bis Ende Dezember 
1855 verlärtgert: Auch diefem Antrage wurde die einſtimmige Bils 
ligung ded Ausfchuffes zu Theil. Es wird dieſer Gefegeds inte 
wurf noch im Laufe biefer Woche in der Kammer zur Berathung 
kommen. 

Der Abg. Ptoſeſſor v. Laſſaulx hatte folgende Formulirung 
der erfen Abfüge bes AdrefferEntwurfed, Die aber von Mr 
Mehrbeit des Ausſchuſſes (8 gegen 1 Stimme) abgelehnt wurde, 
vorgeſchlagen: Indem die Kammer ber Abgeordneten fidh- anfehidt, 
die Thronrede Em. Mojeftät zu beantworten, ijt fie erfüllt einer 
ſeita don dem Ichendigen Bewußtſein der Treue, melde das deut⸗ 
ide Voll mehr als irgend ein anderes feinem Fürften zu allen Bei: 
ten bewährt hat, anderfeits von dem Muthe, die Wahrheit, welche 
von und zu hören Em. Majeftät berechtigt, und melde vor Ihnen 
ausjufprehen nad beftem Wiſſen und Gewiſſen mir verpflichtet find, 
Diele Treue und diefer Freimuth, die fi gegenfeitig bedingen, 
drängen und vor Allem Ew. Majeftät Mithülfe anzurufen, daß eine 
ten Bebürfniffen der Belt entſprechende Neugeſtaltung bed deutſchen 
Bundes, welche von den Ebelften unfered Volles unabläfflg bes 
gehrt, und bie redlich und nad Kräften zu fördern, von hochhertzi⸗ 
gen Fürften feierlich verfprohen worden iſt, endlich verwirklicht 
werde, damit durch fie, mas bie erfie Bedingung der gebeihlihen 
Entwidlung det politifchen Lebens if, Fuͤrſt und Bott wahrhaft 
und wirflih einig werben, damit eine wahre dauernde Eintracht 
aller Bundesglieder möglich, und damit dem deutſchen Volle Die 
Stelhng zurüddegebeh werde, melde unter den: gebildeten Wölfern 
Guropa® einzunehmen, feine Ehre, jeine Kraft und fein Wille nies 
mals aufgeben fönnen:- Als Gtundbedingungen biefer Reugefalts 
ung ter deutſchen Bundesverfaſſung heben wir herver: erftlih die 
Gewahrleiſſung der beftehenden wolitifcken Rechte durch ein oberſtes 
Bundesgericht, deffen unabhängige Stellung und Macht ber Nation 
Bertraum eimflöße, und zweitens Die Organifation und Einberufung 
einer nationalen Vollsvertretung, damit neben ber Repräfentation 
ihrer fFürften auch ver Nation der ihr gebührende Antheil an den 
oberſten Angelegenheſten des gemeinfamen Vaterlandes nicht Länger 
vorenthalten werde. Nachdem mir hiemit unſer deutſches Befühl 
frei und offen ausgeſptechen, begrühen wir in gleicher Weile mit 
der Bayern altem: Treumuthe die befondern Vorlagen, melde die 
Weisheit Em: Majeſtät zur Regelung unjeret Staatehanshaltes 
für vie VI. Finamgperiode uns vorzulegen befeloffen bat.’ 

Minen, 23. Srptir. Der Vortrag des Abgtordneten Nar, 


erften Sefretärd der Kammer, die Prüfung ber zu Edenfoben vor⸗ 
gendmmenen Wahlen für ben Wahlbezul Landau« Neuſtadt betref⸗ 
fend, iſt vertheilt worden. Referent beantragt: hohe Kammer wolie 
befließen: 1) Es ſelen die Wahlen der HH. Abgeorkneten Mahla, 
Lang und Adolay als volllommen legal zu erfennen: 2) es ſel die 
Wahlverhandlung des zwelten Serutiniums, ſoweit fie Die Wahl⸗ 
tandidaten Buhl und Wolf betrifft, als illegai zu erachten und zu 
sofieen; 3) es ſel bie Vornahme eines dritten Serutiniums und 
des Bahlganges für die Wahl der Erſatzleute ala illegal zu erten— 
nen, fohin ver Wahl des vierten Mbgeorbneten ©: H. Wolf, und 
der vier Erjagleute Regen, Abted, Hofmann und F. P. Buhl die 
Anerkennung zu verſagen. 

Gotha, 23. Sept. Heute Racht if der Herzog mit tem Eile 
zug nad Paris abgereift, wohin ihn eine Einlabung bes Kaifers 
gerufen hat. In feinem Gefolge befindet fih der Regationdrath 
Sammer, befannt -al® Werfaffer der gegen die ritterfhaftlice Bez 
ſchwerde gerichteten. und bei der Bundesverfammlung eingereichten 
Dentfgrift. — Ju Folge des neulichen Beſchlaffes der Weneralvers 
ſammlung bat fit die Direction ker thäringifhen Eifenbahn ſofort 
mit ben betheiligten Regierungen in Communication gefegt, um ei⸗ 
nen Beſchluß der tefpectiven Stänbeverfammlungen bezüglich einer 
Binfengarantie für die Werrabakn zu ertrahiren. Bon Seite un« 
ferer Staatöregierung wird nach einem uns vorliegenden Beſchluſſe 
des foburgifden Landtags eine zußtlmmende Erklaͤrung abgegeben 
werden fünnen. « 

Wir, 21. Sept. Die Reife des Kaiferd Alexander nah 
der Krim wird bier von zwei verfchiedenen Geſichts punkten betrach⸗ 
tet. (Einerjeitd ſieht man darin ein ſcheres Felchen, daß Rußland 
geſonnen ſei, den Krieg euergiſch fortzuführen, andererjeit® glaubt 
man rd gar nibt, Daß Laifer Alerander fih auf den Kriegsfchaus 
plag begeben werte. Benn dieſer Fall wirklich einträte, müßten 
die Rufen jebenfalld Siegeöhoffnungen haben, denn noch gar jelten 
if es vorgefommen, daß ein Monard feine Refidenz verließ und 
nad dem Sriegöihauplage ging, um nicht Ki irgend einem großen 
Siege zurüdzufehren Mi einer Infpeftionsreife wire Kater Alere 
ander in ben Kriegsrelhen nicht einreeten wollen. Man glaubt fas 
nad, berjelbe werde hoͤchſtens bis nach Moskau reifen. Was das 
Verſchieben der Reife nach Warſchau befsifft, fo fheint es, daß dies 
felbe umterblieb, well ver Kaifer vafefüt werer von Preußen noch 
yon Defterreih das gerwünfdte Entgegenfommen zu erwarten hatte, 
Es fheint, daß das ruſſiſche Gabinet auf Die ihm im vertraulichen 
Bege gemachten Vermittelungsvorfhläge, deren Ucherbringer Graf 
Stackelderg geweſen, unannchmbare und jept wicher zu Boden ger 
fallene —— gemacht habe, — Aus Batacz-fchreibt man 
vom 12. d. nach Wien, Laß die ganze an der Donau fichende fürs 
fifhe Gavallerie, und, wie cd heißt, auch jene von Schumla nach 
Varna marſchirt und beftimmt fei, dort unter Omer Vaſcha's Eoms 
mando eingefdifft zu werben. 

In Prag flieht die Errihtumg eines fürfteergbiichäflihen Con⸗ 
vieted bevor. Nach cinem vom 6. September batirten Hirtenbziefe 
ded Heren Cardinals Erzbiſchofes Fürften Friedtich von Schwar— 
zenberg hat drohender und theilweife wirklich eingetretener Pries 
ftermangel Se. Eminenz bejtimmt, ein Anftitut zu gründen, in 
welchem Knaben und Sünglinge, »bei denen ſich frühgeitig eine 
Neigung zum geiftlihen Stande bemerflich macht, criftlih erzogen 
werben follen. Grlauben auch bie drückenden Berhältniffe der Ge⸗ 
genwart es nicht, mit Huͤlſe der Priefter und Laien dieſes Inſtitut 
im einem großartigen Waßftabe anzulegen, fo fell doch wenigftens 
der Auſang hierzu mit dem von Sr. Eminenz im AiumngltöeGe— 
baͤude errichteten Gonviete gemacht werben, in welchem Knaben und 
Jimglinge, die bei ihrer Borfiche für den geiftlihen rund auch 
die entfprechende Begabung offenbaren, nach Maßgabe der Anflis 
tutämittel eheild unentgeltlich, theil® gegen einen jährtiden Vers 
pflegungs · Betrag von 156 Fl: E⸗M. untergebracht, ihre ſtander ge⸗ 
maͤße Bildung erhalten ſollen. In das Convict, welches Mit Ans 
fang des neuen Schul⸗Jabres eröffnet wirt, wurden bereitd zwan⸗ 
zig Zöglinge unentgeltlich aus jenen armen Studenten aufgenommen, 
welche bereitd eine thellweiſe Verpflegung im Alumnate genoſſen 
haben: . 
Sembarg, 22. Sıpt. Die franzöſiſche Flotitle, aus dem 
Linientjiff Aufterlig, der Fregatte Saone und drei Bombarten ber 
ſtehend, hat heute Mittag Klel verlaſſen, um nad Fraukreich zu⸗ 


rüdzufchten; 
Großbritannien. 
£endon, 22. Sept. Gin jo eben ericienenes auftrordentlſches 
Supplement zur Gazette veröffentligt dem Bericht des Generals | 





Simpfeon über den Fall Sebaſtopols und den erfolglejen ‚Sturm 
den die englifge Armee auf den Redan unterhommen. Mer Bes 
richt enthält jedoch nur wenig Wench, — Die heutigen Journale 
publiciren eine Note des Kriegsmwiniiters, worin dieſer mittheilt, daß 
er, um den Wünfhen der Ungebörigen derindder Krim ver une 
beten Dffiziere zu entiprehen, ih bei dem @eneral Simpfon 
nah dem Ergehen ber lehteren erfundigt, und daß Diefer unter dem 
20. Sept. durch ben Telegraphen. geaniwortet habe, die Heilung der 
Verwundeten ſchreite in een Weiſe fort. , ö 
J rankreich. 2 

Bew: 22. Septbr. In-Mep und Grenoble merben zwei 
neue Bataillone Chaſſeurs de Wincenned gebildet. Bon den 20 
Bataillonen diefer Wafiengattung And 8 in Franfreih und 12 im 
Drient, in Afrika und in Jtalien. Bon den 8 in Frankreich bes 
findlichen Bataillonen ſtellt jedes zwei Gompagnien Freiwillige zur 
Bildung ber zwei neuen Bataillone. — Engliſche Arbeiter, zu dem 
von Sir J. Parton gebildeten Gorps gehörig, haben Nyon paflirt, 
um fih über Marſeille nad der Krim zu begeben, Es folgte ihnen 
ein Train mit Werfzeugen und Zelten für 60 Mann, Diefe Ars 
beiter durchzogen Lyon mit Fahnen. Diefer Abtheilung fol bald 
eine andere aus 290 Mann beitehend folgen. — In Lyon haben 
die Uhrmacher eine Subfeription eröffnet, um dem Marſchall Peliffier 
zum Andenken an bie Einnahme von Eebajiopel eine mit feinem 
Porträt verzierte practvolle Tajhenuhr zu verehren. — Bor dem 
Zuchtpoligeigericht von Angers hat der Proceß der Iheilnehmer an 
dem legten Aufruhr in Angers begonnen. Das „Journal de 
Maine et Lrire* vom 21. bringt den Bericht von der erfien Audienz. 
Diefe erfte Gruppe der Angeklagten beſteht aus 24 Perfonen; fie 
ad des Auftuhrs und ter Theilnahme an der geheimen foctaliftie 
T Geſellſchaft „Marianne" (das Wort „Marianne“ bedeutet in 
der Sprade der Elubiften Guillotine) angefiagt, Einer ber Ans 
geflagten, Namens Athibert, einer ber Chefs des Aufftandes, hatte, 
mie dutch Zeugenausfagen erwieſen lit, bei bem Aufbruche der zur 
Empörung verleiteten Arbeiter dev Steinbrüche nach Angers folgende 
Rede gebalten: „Wanz Ftanlteich iſt in Revolution; Die focialsdes 
mofratifhe Republil ift proclamirt. Der Augenblit iſt gefommen, 
zu morden und zu fielen, Wer ſich weigert, mitzuzichen, wird ers 
ſchoſſen. Auf, nad dem Schloß und der Präferruri" Die Getichts⸗ 
Verhandlungen dürften zwei oder drei Tage andauern, 

Yaris, 22, Sceptor. Die preußiſche Regierung bat in Paris 
und Sonden anfragen laffen, ob der Augenblid zur Wiederaufs 
nahme ber Friedensunterhandlungen gefommen fei. Eine 
verneinende Antwort ift dutch den Zelegraphen von hier nad) 
Berlin befördert worten und muß bereit? in legterer Statt einges 
troffen fein. 

Yaris, 22. Sept. Die Nachricht von dem nahen Abſchluſſe 
eined Bündniffes ber Weitmähte mit Spanien fönnen 
wir aus ſicherſter Quclle dahin berichtigen, Daß zwar bad ganze 
madrider Cabinet dasjelbe einſimmig will, daß jebod bis jegt noch 
Fein förmliches Project mit allen Detail-Beftiimmungen bier ange: 
kommen ift, und daß auch Hr. Dlozaga noch feineswegd die Bells 
macht erhalten hat, die Unterzeichnung vorzunehmen, Es jteht in 
deifen zu erwarten, daf tie ſpaniſchen Minifter ven am 1. Dftober 
aulammensretenden Gortes ſeht bald einen dahin zielenden Antrag 
ftellen werben. 

Paris, 22. Sept. Der Unterrichts: Minifter Hat allen Reftos 
zen der Akademie durch Rundſchreiben angezeigt, daß die Ferien der 
Lycten und ter Gollegien aus Anlaß der Ginnahme von Sebaftoe 
pol um adıt Tage verlängert worden find, — Eine außerordentliche 
Gefandtfhaft des Kaifers der Birmanen — bie erjte, die ders 
ſelbe jemals an irgend eine Macht abſchickte — ftcht auf Dem Puntte, 
nad Frankreich, abzureiſen. An ihrer Spige befindet fi der Gene⸗ 
tal Orgeni. — Die Nortbahn hat ihre Tarife für den Transport 
von Getreide bedeutend ermäßigt. — Unfere Gourje bleiben am 
Weiden, weil die Altien des Credit Mobilier abermals auſehnlich 
gefallen find. Es hatte geheihen, daß Pereite zu Wien mit feinen 
Unterhandlungen für bie Gründung von Ereditsänftituten geſcheitert 
fei, eine heute Abends veröffentlihte Depeſche widerſpticht bem jes 
doch. Es fheint im Gegentbeil, daß die Entwürfe Pereire's gut 
aufgenommen worden find. ahrſcheinlich werden in diefem Falle 
die Actien de3 Credit Mobilier in naͤchſter Wode wieder bedeutend 
fteigen. — Marſchall Petiffier wird zum Großſtallmeiſter des Kais 
ferd und zum Herzoge von Sebaftopol, und General Bosquet 
zum KHerzoge von Jnferman ernannt werden. 

Der Kaifer wird ih dem Vernehmen nad in Kurzem nad 
Boulogne begeben, um großen Mandvern der Nord: Armee beizus 
wohnen. 

jeris, 23. Sept. Der Miniſter des Innern, Hr. Billauft, 
hat folgenden Bericht dem Kaifer unterbreitet: „Durd den Ertrag 
der jüngften Ernte und die reiche Vervolljtändigung, weldie aus 
den Bereinigten-Staaten und den übrigen mehr ald Frankreich be— 
günftigten Zändern bezogen werden fann, werden der. Benölferung 
tes Reiches bie für die Gonjumtion des Jahres nothwendigen 
Vorräthe geſichert; ter Kandel, Danf der von Ihrer Regierung 
ihm gewährten Sicherheit, Erwuthigung und Erleihterung, wird 
tie Märkte gut zu verfehen wiſſen und nitgends Mangel an Se: 
treide fein; aber ber momentan hohe Getreitepreis hat Leiden im 
Gefolge, durch welche Ihr Herz gerührt if, Um dieſelben zw 


mildern, wollen Sie, auf allen n des Webietd bie Arbeit⸗ 
und bie Yin, gen veroüi en. Auf Ghren Befehl, 
$ en —— . Mojefät ein Decrer’ 
t d en Son cn deten Gredit von 10 Millionen: 
Br, itwirlung der Departemente, der Gemeinden, 
der igatleute wird Diefen Fonds weiſer Fürſorge verdop- 
peln, verbreifahen, wenn noͤthig, und die bebrängten Kiaſſen wer⸗ 
| den abermals die ſtete und vaterliche Sorge fegnen, weiche der Kais- 
‚fer ihren Leiden und ihren Bedürfniffen widmet.“ Diefem Berichte 
| folgt-im „Moniteur“ ein faiferlihes Decrer, welches dem Minifter ’ 
des Innern auf dad Dienſtjaht 4555 einen Kredit von-10 Mile 
lionen Fes. für Beuräge zu gemeindenüglidien Arbeiten 
und für Spendevertheilungen durch bic Wohlthatigkeits duteaux 
anwein. Durch andere Dektete wird den Generalen Wac Mahon, 
Niel und Bosquet Das Großfren, der Ehtenlegion ertheiun. Das 
officielle Blast enıhäls au eine Korreipondenz, weiche meldet, daß 
em von den Ruffen auf die Stade Kars unternommener Sturm, 
durch die Gatniſon zurüdgefhlagen wurde, 
Aus Paris ſchreidt man ber Köln. Itg. unterbem 24. Sept: 
„Nah den lepten Depeſchen des Waripali Pelijfier wolle dere, 
felbe vie Ruſſen am Belber jofort angreifen daffen, und 
war Durch drei Corps, wovon das eine von Balaflava undkas 
zweite von Eupatoria abgehen jollte, den dritten Angriff follten 
die 25,000 Mann machen, Die er auf ver Norbfeite von Sedañßopol 
ausiiffen mollte.“ . 
Stalien, 
Turin, 19. Sept. Die Gaben an das Gomite für Belohnung 
der KrimsArmee fließen reihlig und von allen Seiten. Weniger 


reichtich fangen in Novara bie Rekruten für die zukünftige engliſch- 
ttalienljhe Leglon am, und General Perch befinder ſich in Verzweif⸗ 
lung, baß ihm jegt auch noch bie einzig übrig gebliebene Hoffaungs« 
und Zuflußquelle, der Kanton Teſſin, verjglofen worden if. Seine 
Agenten find bort theils ausgewleſen worden, thelld wurden fie, 
wenn es Kantondbürger waren, mit. Gefängmißitrafen bebrobt. Die 
englifchsitalienifhe Legion, mit der man den Schlaf ans fürftlihen 
Palaſten verjagt zu haben glaubtt, und mit welder General Percy, 
mie mwelland Philadelphia nad vier Himmelsgegenden zumal aus— 
zurüden im Sinne hatte, fommt todtgeboren zur Welt und ihre 
‚KHeldenthaten werben fi auf einige Echwahroniren im Werbe 
wirıhshaus zu Novara befränfen. — Aus Nizza erhalten wir bie 
Rachricht, daß dort am Abend des 15. ein Brigadegeneral ſchleunig 
mit mehreren Gompagnien Soldatın und GenbarmeriesAbtheilungen 
der framoͤſtſchen Gränze zu marſchirte und dort die Meeresfüfte, bie 
+ Vardrüde und die Ufer dieſes Fluſſes bis zu den Höhen von St. 

Iſidor hinauf beſezte umd alle Rand- und Vicinalſtraßen ſperrte. 





Als Urjache dieſer milttariſchen Gtanzbeſetzung wird eine Emeute im 


Bars Departement angegeben, welcher zufolge das Cindtingen ‚von 

Flüchtlingen zu befürditen iſt. Die beute von dort angefommenen 
| Nachtichten geben übrigens Feine weitere Nufllärung, und es 
I feht zu erwarten, daß das ganze auf blindem Laͤrm beruhte, 
Rad langjährigen und mühevollen Verſuchen der HH. Perelll 
und Greolini, Die faferiaten Theile flamentofer Pflanzen von ben 
gummigen Theilen zu trennen, gelang dieſes ihnen endlich volllom⸗ 
| men bei der Ayava americana und bei einer Caciusatt. Die buch 
ihe Verfahren erzielten Produkte find in der Parifer Induftrie-Ause 
ftellung zu jehen, und es lieſetn Diefelben dem flegreihen Beweis, 
daß dieſes neue Pilanzenfilament bei Sammts und Bandivcberei die 
ı gewöhnliche Seide vlltommen etſetzt. Kine von drei Profejioren der 
hieſigen Univerfität ernannte Ptüfungscommiſſion fprac ſich in eis 
j nem überaus günftigen Bericht Darüber dahin aus daß dieſe Ers 
| finvung jegliche Unterftügung verdiene, und daß ihrer eine werheifs 
| 
N 
’ 








fungsvolle Zulunft warte. — Der König Victor Emanuel hat nicht, 
wie dad Gerücht ſich verbreitete, ſein Vorhaben, eine Reife nady 
Paris und Sonden zu machen, aufgegeben. Er wird Turin zwie— 
ſchen dem 15. und 20. bes nächſten Monate Dftober verlaffen und 
fi direkt nach Paris begeben. Sicherem Vernehmen nach bereitet 
ihm der Kaifer der Franzoſen einen glänzenden Empfang. 
Portugal. 
Die „Times“ veröffentlihen Nachrichten aus Liffabon vom 
| 16. do., welche melden, Daß, die Thronbefteigung des. jungen Kür 
nige Dam Pedro an dieſem Tage inmitten eined großen Wolfs- 
enthufinsmus jtattgefunden bat. Die Cortes ratifizirten ſofort die 
Thronbefteigung des neuen Souverans. Die Diner erklärten, 
daß fie das bisher befolgte politiſche Syſtem aufredhtzuerhalten forte 
fahren würden. Der Zelegtaph hat bei dieſein Anlaſſe feine Ihäs 


tigkeit begonnen, 
Nußland. 

Einem Schreiben aus Odeſſa vom 11. Sept. entnimmt die 
Milie Zeitung, daß die Ginnahme der Zürfeite Sebaſtopols am 
9, dort befannt wurde und große Beſtürzung verurſachte. Die 
Truppen, welde nad der Krim dirigiert wurden, hatten Ordre ers 
halten, fi bei Perefop zu concentriren. Die militärifhen Maßnah⸗ 
men in Odeſſa werden verdoppelt, da man einen Bejud der Alliir 
ten mit ziemlicher Gewißheit verausjegt. Mit der obigen in Odeſſa 
tefannt gewordenen Nachricht war gleichzeitig. verlautet, daß die 
nördlichen (Forts und die Citadelle nur mit den entipredenden Bes 
fagungen botirt werden, alle entbehrlihen Truppen aber über Dus 
vantoi und Baktſchiſerai fih vereinigen jollen, Ueber die Berlufte 


bee rn gl rege ausdgefprocden; man 
Idägte in dieſer Katoftropbe, ließlich Ded ergegangenen 
es, ‚auf 12,000 Mann; DfenGadın, Gbreich und 
den Chef des Generalſtabes, Kopebue, find. unter ben Verwundeten 


we 
+ \ Zürkei. | 
: Sonfantinspel, 20. Sept. Beridite, welhe der ‚Pforte zuges | 
gangen find, befagen, daß Die Ruffen in gwei Eotonnen Kark | 
angegriffen haben. Sie find gurüdgefhlagen worden und | 
haben mehrere hundert Todte auf dem Kampfplag zurütkgee 
lafen. Kars ift blos zernirt amd leidet feinen Mangel an Lebrnds 
Mitteln, 





Das Bombardenent von Sebaſtopol. 


Die Times som 2n. Sept: enthält Briefe aus bem Lager vor 
Sebaſtepol, welche did zum 8. Sept. 11 Ubr Vormittags reichen, 
mithin rar wor Em Beginne- Fes entſcherdenden Sturmes abbre⸗ 
chen. Bit entlehnen denſelben folgende intereffänte Stellen: 

... "Mnter tem 5. Sept. witd_Dem genannten Blatte geſchrieben: 

„Bet Kagesanbrun eröffneten heute die Ftanzoſen Ihr Feuer, Die 
Auft- war rein, ein fanfter Suͤd⸗Oſt. Wind, welder den ganzen Tag 
anhielt, ſtrich über die Steppe. Die Sonne ſchlen heiter durch ven 
Mergendunft und bie ſchneewelßen Wolfenitreifen, welche ſich über 
den langen weißen ‚Häuferrelhen der „„heiligen Stadt““ binzogen, 
auf die unfere Heere ſo lange vergeblich geblidt hatten. Die Schiffe 
lagen fo träge und regungslod auf ben jpiegelglatten Fluthen der 
Rhede, daß man fie für tobte Bilder auf einem gemalten Dcrau 
hätte balten fönnen, Vom Cathtart⸗Hügel aus erblidt man, einen 
Theil der Quarantaine Vertheidigungen, fowie die gegen dieſelben 
und die Flaggen-Battetle gerichteten franzäfiihen Angriffdarbeiten. 
Senfeitd der Flaggen» Batterie fanm man die Blide über die 
Vorſtadt ſchweifen laffen, melde aus Käufers Trümmern befteht. 
Schaut man über: bie creneliete Mauer, fo ficht man hinter derſel⸗ 
ben die eigentliche Stadt liegen, welche, wie fie mit ihren Kirchen, 
Rolgen Gebäuden aus weißem oder rothem Sanbftein, ihren Särten 
und Baumgängen terraffenförmig am Hügel emporfteigt, noch Ims 
mer einen ftattlihen Anblid gemährt, Die, rormehmeren Gebäude 
müflen Ad freilich auch die gemeine Nachbarſchaft bloß gemeißter 
Käufer gefallen laſſen, welche der Bejagung oder den ärmeren Bes 
wohnern zum Aufenthalte dienen. Der ‚Hügel, auf welchem dieſer 
Thell der Stadt ſich befindet, erhebt ſich hinter der Flaggen-Batterie 
200 Fuß hoch ober noch höher u. zicht fi von. da nad) der Rhede 
bin, zu melder er ſich hinter den Sud⸗Forts hinabfenft. Die auf 
der letzt erwähnten Seite des Hügels liegenden Käufer vermögen 
wir mit zu ſehen, jedoch tie auf der Dftfeite, d. h. auf dem Abs 
bange nah den Dods zu befindlichen, find mit bioßem Auge deut- 
fih zu unterfheiben. Am Fuße der Hähe liegt eine ärmlihe Vor⸗ 
ſtadt und von da fleigen bie Häuferreihen in Zerraffen über. eins 
ander auf. Xreppen und gewuntene Wege führen zum Gipfel 
deB Huͤgels. Das Bombardement fängt an, feine Wirkung 
auf die Gebäude auszuüben. Eine an ten Eden des Das 
ches mit vielen Meinen Binnen gefdmüdte Kirche ift von einer 
Bombe getroffen worden, vie im Innern bed Daches ger 
plagt iſt. Einige der ſchoͤnſten Käufer jtarren aus ihrem zerträms 
merten Mauern den Zag an, andere find fürmlid von Kugeln durchs 
lödhert, und das Licht blidt durch die Deffnungen. Fenſtet, Thü— 
ten, Pfeiler und Säulen liegen in Trümmern, Mitten im Schutte 
der Vorſtadt in ber Nähe der Flaggenwerke befinden ſich mehrere 
Battericen in trefflichem Zuftante. Bie find dur die Batterieen 
der Verbündeten noch nicht beſchaͤdigt und haben ned gar nicht 
oder doch noch nicht viel gefeuert. Es find meiſtens Flechen, die, 
wie es fcheint, als Bormerte der zweiten Bertheibigungsstinte Dies 
nen follen. Nahe tem Gipfel des Hügeld innerhalb der crenelirs 
ten Mauer iſt ein Theil der inneren Linie diefer Vertheidigungss 
werfe zu fehen. Cine megen ihrer hohen Lage unter dem Namen 
„Kräbennen" bekannte Batterie liegt in der Nähe diefer Linie und 
beberticht weithin den rechten Flügel der frangöftihen linfen Ans 
griffelinle und die Battericen unferer Matrofen-auf unferen aͤußer ⸗ 
fen Linien, denen fle einiger Maßen läjtig wird. Sie enthält ein 
paar große Mörfer und einige weit tragende Kanonen. Cine [ehr 
Harfe Reihe von Erdarbeiten, Frönt den Rüden desjelben Hügels, 
und bie durd tie Bucht unterbrochenen Vertheidigungs + Werte ers 
haften weiter rechts hin Ihre fFortfegung durch die verichiedenen Bat⸗ 
terieen (Caſernen⸗, Straßen», Bartens ıc. Batterle,) melde mit dem 
großen Saͤgewerk verbunden And und fih von da nah dem Mala— 
fef-Ahurme und deffen Außenwerken hinziehen. 

„Die binter diefen Vertheidigungswerken zunächit ber Bucht 
und unferer linfen Angriffslinie gegenüber Uegende Vorſtadt {ft cın 
Zrümmerkaufe; doch find unfere Battericen wohl faum nahe genug, 
um den hinter der Vorſtadt befindlichen Affentliben Gebäuden Schar 
den zu thun, obgleich wir unfere alte erite Boralleie wegen ber zu 
großen (entfernung desarmirt und ihre Gefchiike in die zweite Pas 
rallele und verſchledene vor berfelben befindliche Batterien gebracht 
baben. ze. dem Sägewert erblidt man die lange Reihe der Dod⸗ u, 
Arſenal⸗Gebaͤude, bie Kaſernen, melde durch unfer Feuer auf ber 

"ihnen zugefchrten Seite unbewohnbar geworben And, die Brüde 
über die Rhede, die beiden Reihen von Kriegsſchiffen, aus ten 





| feucht wird. 


Zwölf: Apofteln und fünf? Iweideclern Fregatten und Dampfern 
beftehend, während: rechts der Malafoff- Thurm, der grüne «Hügel, 
die weißen Werle, der Berg Sapun, Inkerman mit feinen Batter 
rien und im Hintergrunde bie Hochebene des Belbef, ſo wie ein 
blauer Meerftreifen zu fehen find. Vom Cathcart⸗Huͤgel auf der 
rechten Front des Lagers der vierten Divifon hat man alſo einen 
vortrefflichen Blick auf· gewiſſe Punkte, ver Poftion von der See, 
linfs bis rechterhand mach Inferman. Doch genießt man diefen 
Vortheil nur felten, wenn irgendwie heftig. gefeuert wird, da der 
Bulverdampf in der Negel in dicken Wolfen. pwiſchen ben. Erdwer⸗ 
ten bangen bleibt und nur durch einen ziemlich ſtarken Winb ver- 
Heute früh um halb 6 Uhr konnte man fehen, wie 
ed im den ftanzoͤſiſchen Baufgräben von Menfchen mwimmelte, wie 
alle Batterien benannt waren und wie Seven ſich jorgfältig den 
Bliden des Feindes zu entziehen fuchte. Einige graurödige Ruffen 
And bei Ausbeſſerung der Flaggen-Batterie oder Errichtung 
eines neuen Werles vor ihrer zweiten: Bertheibigungs = Xinie. 
welches ſeht art zu werden verfpricht, beihäftigt, Da mit 
Einem Dale zuden längs der ErbsGeurtine zwilhen ven Batterien 
Aro, 7 und Nro. 8 drei Feuerſtrahlen duch die Luft und. laſſen 
eben jo viele Grds und, Staubjäulen emporwirbeln, welchen ber 
wagerechte Strahl der Sonne eine warme röthlihe Farbe verleiht, 
Die Franzojen haben: drei Flattetminen ſpringen laffen, "um. die 
Gontrer-&fcarpe niederzuwerfen und ihren Mannſchaften ald Signal 
au dienen. Sofort ſcheint ſich vonder Ser) bis zu den Dede ein 
Feuerſtrom au ergehen, flodia, in einer reichen Flush. ſich kraͤuſein⸗ 
den weisen Dampfes, gieichſam alö habe die Erde ſich ‚plöglic in 
den Wehen eines Erdbebens geſpalten und ſpeie ihre vuikaniichen 
Stoffe aus, Die. Linien: ber: frangöfifihen Laufgräben waren jofort 
umbäkt, wie wenn ſich die Wolfen’ des Himmeis auf fie niederger 
laffen hätten, und nun in Epivals Bindungen, Feſtons, Säulen, 
traubenartigen Buͤſcheln, von ben unter ihnen aujbligenden Flam⸗ 
men durch einander gejagt, um fie her wirbelten. Das Kraden 
diefed gerwaltigen Feuers muß furchtbar gewejen fein, allein der 
Bind und bie eigenthümlihe Beihaffenheit ver Atmojphäre bewirkt 
te, daß der Schall nicht mit bdefonderer Stärke in unfer Zager ger 
tragen wurde, 

„Su der Stadt muß aus demfelben Grunde das Betöfe graͤß⸗ 
lich und ſchaudererregend geweſen fein. Das eiferne Ungewitter er 
aof ſich über die ruſſ. Linien, wühlte wie zum Spiel Erte u. Staub⸗ 
fäulen auf, riß Schanzlörbe auseinander und warf die Bruftwchern 
über den Kaufen, oder tanzte über biefelben hinweg zwiſchen ben 
dahinter Legenden Häufern und Trümmern. Der furdtbare el- 
ferne Orkan rafe in einer Breite von 4 Meilen über Die Ebene 
dahin, überall Tod und Berberben verbreitend, peitihte die ruſſi⸗ 
ſchen Flanken mit feinen unmwiderfichlihen Schwingen und trug 
Vernichtung bis tief in das Herz des Feindes hinein. ine jo 
jähe, gleichzeitige und furchtbar gewaltige Salve ift vermuthlich noch 
nie erdröhnt, feit die Stimme der Kanonen zum. erjien Male ers 
ſcholl. Die Rufen ſchienen eine Zelt lang völlig gelähmt; ihre 
Batterieen waren nidt ſtatk genug bemannt, um es ihnen möglich 
zu machen, einem fo bermwäftigenden feuer Widerſtand entgegen 
zu fegen. Die Framoſen hingegen fprangen mit erſtaunlicher Raſch- 
beit immer wieder an ihre Sefchüpe, fülten die Luſt mit dem 
tofenden Ungewitter und entjandten es im nidt ermattender 
Wuth gegen Feind. Mehr als 200 Beihlige von jüwerem Cali⸗ 
ber, bewundernswürbig bedient und qut gerichtet, fpieiten ohne Uns 
terlaß gegen die feindlichen Linien. $n- einigen Augenbliden wehrt 
ein grauer Schleier von Pulvetdampf, „„eine finfter fib dahlu wät⸗ 
gende Kriegswollen“ von Den Batterien nad) der linken Seite von 
Sebaftopol hinüber Mber das Brüllen der Gefchüge hörte nicht 
auf, und die Kanonade donnerte bald in untegeinißigen Abfägen, 
bald erftarb fic in heiferm Gemurmel, bald wieder ſchwoll fie zum 
Toſen an, over fnatterte von einem Ende ber Linie bis zum ande 
ten wie ein Pelotonfeuer der Infanterie. Steinerne Mauern wurs 
den in einem Augenblicke hinweggefegt, die Erdwerle aber gähnten, 
um Kugeln und Bomben ohne Unterfhied aufzunehmen. So taſch 
aber und ohne Unterlaß fuhren diefe Geſchoſſe durch die Schitßſchat ⸗ 
ten umd fängs den Rändern ber Bruftwehren bahin, dab ber Feind 
Ah faum auf der Frontlinie feiner MWerrheidigungen zeigen fennte. 
Einige Minuten fang alje hatten die Franzoſen ganz ibren Willen, 
und es ſchlen, als ob fie auf dem Punfte felen, den Plag ohne 
Widerſtand in Grund und Boden zu ſchießen. Nachdem fe aber 
jedes ihrer zahlteichen Geſchüze ein paar Mal abgefeuert Hatten, 
begannen auch die ruſſiſchen Artillertfien zu arbeiten und erwichere 
ten das Feuer unferer Bundesgenoffen. Sie fhoffen gut, aber 
langfam, gleihjam als geben fie fi Mühe, auch nicht ein einziges 
Loth Pulver nuglos zu vergenden. Die Franzofen, ftatt fih durch 
diefe Antwort auf ihre gewaltigen Salven Nören zu laffen, wurden 
dadurd nur noch mehr angefeuert. Immer raidıer flogen ihre Ge⸗ 
hoffe linge den Bertheitigungstinien dahin und fprangen unter 
den Käufern der Stadt umber. ber was thaten wir. die gange 
Zeit über? Was tbat uniere bewunberungswürdige Flotten-Bri— 
gade und unſer tapferer Belagerungs- Train? Sie bebienten ihre 
Geihüge ganz wie gemöhnlib und hatteu feinen Befehl erhalten, 
ein allgemeines {Feuer zu eröffnen. Unfere Batterien leifteten Das 
ber den Franzoſen wenig Beiſtand; aber fie jegten ihr gewöhnliches 
verderbliches und tüchriged „„Kämmern“* gegen die Facade bed 


und des Malatoffeitrurmer fordundunterftügten umfere, 
be eich Verbündeten: baburdy, daß fie ein: regelmäßiges Mor⸗ 
ferfeuer auf bie gwiſchen der Buche und dem Saͤgtwert gelegenen 
Batterien unterhielten. * 
furchtbaren Bombardements. 
Weber die dem Sturme vom: 8, Sept. yorau voraudgchemden Ereig · 
niſſe meldet fie Folgendeßä⸗ „7. Sept. Die Kanonade wird bei Tas 
grdanbrud wieber aufgenommen, und.die Batterien von Inler⸗ 
ur — lebhaft. Jar Hauptquartier warb heute ein Kriegs—⸗ 
rach aehalten, umd bald verlautete, daß der Gtürm morgen um 
12 Uhr Statt finden werde. Das Feuer ben ganzen Tag über 
war furdtbarz allein Rauchwollen, die ein ftarfer Nordwind uns 
ind Geſtche trieb, machten es undummöglid, etwas von ber Feſtung 
zu fehen. Um 3Uhr gerieth em Zweideder in Flammen u. brannte 
die ganze Nacht hindurd. Ein Dampfer bugfirte andere in feiner 
Nähe befindliche Schiffe in ben Dods.Hafen; die Reihen der Krieges 
Fhiffe aber find noch unverfehrt. Hinter dem Sägewerf drachen 
am Radmittage Flammen aus. Mit eintrerender Duntelbeit ward 
das Bombarbiment erueuert, Ein fardiniihes Corps marfeirte zur 
Verfärfang der Franzoſen ab. Um 11 Uhr Abends Fam eine hef⸗ 
tige Erplofon im der Stadt vor, Die Mannihaften nahmen fämmts 
lich Mundvorrath auf 48 Etunten, der in den Laufgräben getocht 
ift, mie ſicht Weber den Angriffeplan iſt nichts befannt.” „8. Sept., 
11 Uhr Vormittags. Sämmtlihe von Balaflama oder vom Rüden 
des Heeres fommende Perſonen werten durch eine Reihe von Schild⸗ 
wachen yurlidfgewielen. ine zweite Linie von Schildwachen ver 
hindert en, mit: Ausnahme der Stabdoffiziere und ‚der im Dienfte 
befinblihen Mannfhaften, fib bis zum Gatheart: Hügel und den 
Piterhäufern zu näbern. Das Feuer ift Außerft heftig. Der Sturm 
findet um Mittag Statt. Die 4. Divifion iſt augenblicklich unter 
den Waffen.“ 





Bermiſchtes. 
“> Aus Koblenz vom 21. Septbr. meldet die dortige Zel⸗ 
tung über die Hoffnungen ver Winzer an der Mofel: „Sbſchon 
der Weinftod durch die lange anhaltende rauhe Witterung des vers 
gangenen Frũhſahres in der Zeit zurüf mar, fo iſt jegt Diefe Vers 
jpätung durchgaͤngig eingeholt. Die Stöde hängen ziemlih voll, 
die Trauben find ſchön und fräftig und in allen beſſetn Lagen bes 
reits zur ziemlichen Reife gerichen, Bon der gefürchteten Traubens 
Krankheit finden fih faum einige Sputen. Was die Quantität der 
Gredcenz betrifft, fo rechnet man durchgängig auf mehr ald einen 
halben Herbf.” 
*,* Der Rhein⸗ und Ruhr» Zeitung wird aus Duisburg, 
22. Sept. ‚ gefhrieben: „Die Kartoffelr Ernte ift in unferen Fels 
dern in vollem Gange und fällt über Erwarten günftig aus. Nas 
mentlich Jetern die Felder cine zeihen ** Welche früh Beil 





&o felldert die Limes den, Beglın des 





wurbenz anch iſt das Exrträgmißs ber Felder vom: Leichtem Sandbo · 
dem eim weit gümftigeses, als der Felder, weiche aus ſchwerem Kfeis 
und Lechmboden befiehen. . Die Kranch eit iſt 
zum Vorſchein gekommen, waͤhrend af lehzterem 
finden. Trotß alledem ſtehen die Kartoffeln hier hoch im Preiſe; 
das Malter, 400 Pfund, wird zir- 5 Thlren. und darüber verfauft, 
Ginen wohlthuenden Eindruck macht 6, daf ein’ hieſiges großes 
Handelshaus eine game Schiffsladung Kartoffeln vom Auslande 
her verjhrieben hat und fie feinen FFrabrifarbeiserm zum felbfitoftene: 
den Preife, 3 hir. das Malter, adlaſſen will; andere Han deis · 
häufer gehen mit demſelben Plane um.” 

” * In Ratibor fand am 18. d. die Hinrichtung da Dadern 
Plewig "Ratt. Er hatte jeine- Sjährige Stieftochter ertränft, damit 
deren Mutter in den Befig des Vermögens komme, Tags vor ber 
Hinrichtung bejtelite bie Frau bei 'etrem: Weifitihen ihr Aufgebot 
für den nächften Sonatag, da fie Fi in Rirzefier Zeit wieder ver⸗ 
heitathen mürbe!! 


er Körsen- Cours 
vom 24. September nad dem Goursblatt von A. Sulzbab. 
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Anzeigen und Befanntmachungen. 
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= gelieben Gatten und Vater, den Kaufmann 


igmund Mayſtmann, 


al 
Y an den Folgen einer Unterleibäftanfheit im Alter von 56 Jahren, vorker ger LE 
‘ ftärft mit den heiligen Sterbfaframenten durch den Top zu entreiken. m 
on Allen Verwandten und, Freunden widmen Dieje Traueranzeige mit. dee K d 
€ AN, 





Todrs- +: Anzeige. 


dem Allmäctigen gefallen, und heute Morgen 8 Uhr unfern 
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Deutſchlaud. 


Minden, 25. Sept. Im der heutigen Sitzung ter Kan 
"mer der Übgeortneten wurde bie von ber hiezu ernannten 
Konmiſſton entworfene Antwortsabrefje auf die Throntede uns 
"perändert mit 119 Stimmen gegen die 2 der Abgeordneten Las 
faule und Grämer angenommen, nachdem eine von dem Abg. 
‚Dompropft Zarbl von Regendkurg beantragte Modififation, die 
auf die Volfavertretung am Bunde bezüglibe Etelle wegzulaffen, 
mit ‚großer Mehrheit vermorfen worden war. 
Minden, 25. Sept. Einer in. der neueften Nummer ded Res 
gierungäblatted enthaltenen Bekanntmachung des f. Staattminifteris 
“ums des Handels zufolge hat Se. Maj. ber König in Uebereinfiims 
mung mit den übrigen Gliedern des Zollvereind genehmigt, daß bie 
Erhebung des Eingangszolls für Getreide und Hülfens 
frücdte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrikate, nämlich: ger 
frotene und gefhälte Körner, Graupe, Gried u. Örüge, 
ingleihen geftampfte und gefhälte Hirſe bid Ende Septber. 1856 
Aneein bleibe, , 
Die Doͤnniges⸗Frage hat durchaus feine politifhe Bedeutung. 
‚Hr. Dönniged hat über die Richtbeſtiedigung feines höher ftrebene 
ben GEhrgeized verdriehlich, feine Penfionirung nachgeſucht und ers 
halten. Hieraus ergibt fih von ſelbſt, daß er zugleih aus jeder 
‚andern Stellung in der Nähe des Monarden, wie die eines Bib: 
Tiothefars, ſcheidet und es dürfte dann ganz cinerlei fein, ob dere 
ſelbe nad Berlin geht, oder. ob er bier ganz ausſaließllch ald Pris 
"yatmann lebt; legteres ift wohl, wenn er in Münden bleibt, mit 
Sicherheit vorauszufegen, Andere hiemit in Verbindung fichende 
Gerüchte find voreilig. 
Bel tem diesſaͤhtigen Central⸗-ZTandwirthſchafts-Feſte 
in Münden findet die Ausftellung landwirthſchaftlicher Pro: 
durfte Baycernd im Slaspalaf flat. Dice Produfte werden hie 
bei nah Kreifen geordnet zur Ausſiellung gebradt, und es ift 
daher hoͤchſt wünſchenswerth, daß neben vorzügliden Erzeugniſſen 
überhaupt, namentlich die jeden einzelnen Kreis vorzüglich charakteti⸗ 
firenden Gulturpflanzen zur Ausftelung fommen. 
Die ander Fatholifben Lateinfchule im Kigingen erledigte 
Stelle eines Dberlehrerd und Eubrectord wurde dem geprüften 
Lehramts:Ganditaten und feltherigen Studicnlehrer an der ifolirten 
Rateinfhule zu Cham, Priefter Joſcphh Jechtl, vie erledigte Lehre 
ftelle des untern Gurfes daſelbſt dem geprüften Lehramtscantidaten 
und bieherigen  Afitenten an der Stutienanflalt zu Bamberg, 
Georg Zeiß, und Die erledigte Stelle eines Oberlchrend und Eub- 
rectors an der ifolirten Latcinſchule zu Lohr dem geprüften Lehr⸗ 
amtscandivaten und Lchramtöverweier an der ifolirten Lateinſchule 
zu Haßfurt, Priefter Ferdinand. Bed, übertragen. 
as der Vosderpfalz, 21. Sept. Der ſchwete Tribut, welchen 
bie Unternehmer der Hazard» Spiele in Bad Homburg von leichte 
finnigen Menſchen aus ganz Europa erheben, ſcheint denfelben nicht 
zu genügen, indem fle neuerdings eine landgräflich heſſiſch cons 
ceffionirte Landesbank errichtet und den Bankfond fi durch Auss 
gabe von Banknoten befhafft haben, welde den Betrag von fünf 
Millionen Gulden erreichen follen. In Frankfurt, wo man ges 
nau weiß, auf welchen Fond biefe bebeutente Summe Papiergeld 
audgegeben ift, wird die Annahme deffelben verweigert. ; 
Jerlin, 24. Sept. In bieflgen Kreifen will wan nadı Ans 
deutungen, welche, in Betreff des zuffiihen Heeres in der Krim 
eingetroffen fein follen, wiffen, daß die Ruffen die Krim vorläus 
nen würden. Die ruſſiſchen Truppen, welde in der Krim 
‚Sichen, betragen etwa 140,000 Mahn. — Der rufffche Gabinctös 
"Courier Fürft Gortſchakoff ift vor mehreren Tagen aus Peterbburg 
bier angelommen, Es will den Anſchein gewinnen, daß Rußland 
in Bezug auf die Anbahnung einer DVermittelung fein Hauptaugen⸗ 
Merk auf Preußen gerichtet habe. Uebrigens wird in biefigen Dis 
Homarifhen Kreifen die Angabe entſchieden in Abrede geftellt, daß 
‚Don Eeiten Deſterreichs eine Eröffnung des Inhalts, mie ihn die 
‚Deltungen angegeben, an die Weitmäcte in Bezug anf ein möglis 
„bed Friegerifches Vorſchreiten Dcfterreiht. gegen Rußland gemacht 
werden fei. Die Unterhandlungen, welde wilden Orfterreih und 
den Weſimachten gepflogen werden, follen noch nicht fo weit ges 
‚behen. fein, wie in ber Sup behauptet wird, — Beim biefigen 
Handeldminifterium ift der Antrag geftellt worden, eine Ermäßigs 
ung der Gebühren für recommandirte Briefe von 2 auf 1 Silber 
geöfhen eintreten zu laſſen, da eine folde Ermäßigung in gleicher 
Weife dem Sntereffe der Föniglihen Poflaffe, wie jenem bed corre» 
ſpondirenden Publitums entiprehen würde, Die früher gehegten 


Donnerftag, 29. September. 
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Befürhtungen, daß die Herabfegung des Briefporto einen. Ausfall 
in den Ucberfchüffen ber künigl. Poftverwaltung zur Folge haben 
werde, feien auch durch den Grfolg glänzend widerlegt worten, 
Derjelbe überrafbente Erfolg würde fi ebenfalld durd die beans 
tragte Ermäßigung fundgeben. 

Derlin, 24. Sept. Die Preuß. Cor, fhlieft heute einen läns 
geren Artikel, in welchem fie „in kurzen Zügen das Ziel, den Weg 
und die Methode der gouvernementalen Politif zufammenfaßt, * mit 
folgendem Sag: „Unfere Verfaſſung bat, in richtiger Würdigung 
der betreffenden Verhaͤltniſſe, die frage über Kricg und Frieden uns 
betingt der loniglichen Entibeitung anheimgegeben, und fomit ger 
hoͤrt / die auswärtige Politik nicht in das Gebiet derjenigen Ans 
gelegenheiten, auf welde die Abgeordneten des Landes einen maß 
gebenden Einfluß auszuũben beanjpreben dürften. Wir glauben 
aber bier diefed Gegenjtanded Erwähnung thun zu dürfen, weil ges 
rade auf dem Gebiete der auswärtigen Politik die preußiſche Res 
gierung ſich das vollfte Recht auf die Anerkennung und den Danf 
der Nation erworben hat. Unbeiret dur das Drängen von aufen 
und innen, ift ſie umerfhütterlid im einer felbftändigen Stellung 
verblieben, durch welde es ihre gelang, die Gefahren und Opfer 
eined euröpäifgen Kriegs von Preufen, wie von bem gejammten 
deutihen Vaterlande fern zu halten. So gewiß wir daher übers 
zeugt find, daß die Regierung aud für die Zukunft an dieſer Pos 
litif feftbalten wird, fo dringend müffen wir wünfchen, daß die fünfe 
tige Landesvertretung derſelben fein Hinderniß in den Weg lege, 
fondern durch ihre Haltung befunte, daß auch in diefer Frage vol 
les Ginverftäntnig zwiſchen Volf und Regierung vorhanden if.“ 

Wien, 22. Eept. Geſtern Abends find bier zwei ruffifche 
Gouriere mit Depeſchen aus St, Peterdburg und Sebaftopol einge⸗ 
teoffen. Letztere enthalten nähere Details über die Erftürmung des 
Malakoff und die blutigen Kämpfe des 8. und .9. Sept. Mic es 
fih zeigt, war die Südfeite Sebaftopold bereits feit Anfang Aug. 
unhaltbar, und ter durch die legten fünf Wochen fortgefegte Kampf 
um diefen Theil der Feſtuug einerfeitd nur ein Beweis der feltens 
fien Ausdauer, und andrerfeitd veranlaßt durch die nöthigen Vor— 
fehrungen zum Rüdjuge der Armee in die Norbfortd, was auch dem 
Fürjten Gortſchakoff vollfommen gelang, ohne vom firgreiden Feind 
weiter beläftigt zu werten, ohne Berinft an Mannſchaft und ohne 
daß auch nur eine Gompagnie die Waffen zu fireden gezwungen 
worden wäre. Daß dagegen der Berluft an Material ruſſiſcherſeits 
bedeutend geweſen fein müffe, acht ſchon daraus hervor, daß bie 
Rufen die zahlreichen Pofttiontgejhüge nicht mit ſich nehmen fonns 
tem. Der Bericht aus Schaftopol ift vom 12. dB. batiet, 

Großbritannien. 

Sondon, 23. Sept. Ein von Balmoral batirter Befehl der 
Königin verfügt, doß ein öffentlihed Danktfagungsfefi wer 
nen des in der Krim errungenen Sieges gefeiert werben fell. Der 
Tag ift noch nicht beſtimmt. Die Gazette wird, wie ed heißt, dem⸗ 
nähft in einem außerordentlihen Supplement die Belohnungen bes 
kannt machen, welche tem General Simpfen und ben DOffigieren 
und Soldaten, bie ih vor Sebaftopol ausgezeichnet haben, zugedacht 
worden find. — Die Auswandetung aus iriihen Häfen nadı dem 
beitifhen Amerifa hat in diefem Jahre bedeutend abgenominen. 
Einem offiziellen Ausweiſe zufolge waren vom 1. Januar bie 4. 
September d. J. von Limerid 10 Schiffe mit 1135 Auswanderern 
nah Quebec abgegangen; in derfelben ‘Periode des vorigen Jahres 
41. Fahrzeuge mit 5796. Emigranten. — Die Gefammtzahl der Der 
erteure, deren fih die engliihe Armee bis zum 19. September zu 
chaͤmen hatte, beträgt einem amtlichen Ausweis zufolge 330 Mann, 
darunter 11 aus ber Ftemdenlegion. 

Der Indepentance Belge wird aus London geſchrieben: „So 
unglaublid es auch Flingen mag, babe ich doch verftändige Männer 
von einem MWichereintritte Lord J. Ruffell’s ind Minifterium wie 
son einem thöglihen Greigniffe ſprechen hören. Lord John mürbe 
zur Peeröwürde erhoben werden und an Stelle Eir G. Grey's, 
den man ald fünftigen Sprecher bezeichnet, dad Minifterium des 
Innern. übernehmen.. Bei der vollftändigen Desorganiſation, in 
melder. ſich unfere politifhen- Parteien feit einigen Jahren befinden, 
iſt nichts unmöglich, feleft das Allerunwahrtſcheinlichſte nicht,“ 

Das Schiff Emma Eugenia iſt vorgejtern mit einer Anzahl 
Truppen, die in America für die Fremdenlegion gemorben find, 
von Halifar aus in Spithead angefommen. Diefed Detachement 
beſtand aus 2 Hauptleuten, 2 Lieutenant, 4 Fahnrichs, 1 Chitur⸗ 
den, 184 Mann LiniensSoldaten und 52 Artilleriften. 

Frankreich. 
Vatis, 23. Septbr. Der neueſte Conflict zwiſchen Piemont 


und Toscana dürfte nicht fo bald ausgeglichen werden, indem bie 
fartinifhe Regierung darauf befteht, daß den — Tos· 
cana den Grafen Caſati als Attache dep fartiniigen N 
Florenz zulaffe, obwohl derſelbe ein bardiſcher 
Indeſſen kann ich Ihnen aug fidheter ‚Quelle ve 
Hof der Zuilerien feineswegd ber Forderung Piemonts das Wort 
zu. ceden geneigt Äft, und vielmehr den Brundfag anerfennt, daß 
jeder Monarch Das abfolute Recht befigt, den Repräfentanten einer 
fremden Macht Bei Ach züzülaffen oder nicht; um fo cher ift er bes 
fügt gegen die Perfon eines einfachen Attache Einfprahe zu erhes 
ben, da der Attache feinen repräfentativen Charafter hat, es fei 
denn daß er zufällig als Geihäftsführer fungirt. In dem Moment, 
wo Napoleon 111, fih bemüht, eine auftichtige Ausföhnung zwiſchen 
Defterreih und Piemont herbeizuführen, it ihm der fragliche Gons 
Fit Doppelt unangenehm. Es beſteht fogar die ziemlich gegrüntete 
Vermutung, daß eine gewiffe Partei in Piemont, welche die Bes 
ftrebungen des Kaiferd Louis Napoleon In diefer Richtung nicht 
gerne ficht, abſichtiich den Grafen Eafati nah Florenz verfegen 
Tief, um Stoff zu neuen Reibungen mit Defterreich zu liefern. Der 
Großherzog von Testana Fonnte und durfte in feiner Eigenſchaft 
eined Erzherzogs von Defterreih nicht den Grafen Gafati mit ir⸗ 
gendeinem amtlihen Charakter an feinem eigenen Hoflager zulaffen. 
Darauf haben es getade die Wegner Oeſterreichs abgezielt. — Frhr. 
v. Prokeſch⸗ Often wird heute in befonderer Audienz vom Kaifer 
Rould Napoleon empfangen werten. Außer dem Präfldenten ber 
deutihen Bundesverfammlung befinden fih gegenmärtig Baron 
Brenner, Kanzleidireftor des deutfchen Bundespräfidiums, und Rit ⸗ 
er dv. Reyer, erfter Sefretär der üfterreichifhen Geſandtſchaft bei 
dem deutjchen Bund, in ig 

Yeris, 23. Eept. er heutige Moniteur enthält einen für 
England ſeht ſchmeichelhaften Artikel. Es wird darin dargethan, 
daß England gleihen Antheil an den Siegen über die Ruffen bat, 
wie Frankreich. Dieſer Artifel hat zum Zwech, etwaigen Bergleis 
chen über den Antheil der beiden Nationen an dem großen Kampfe 
gegen Rußland zuvorzufommen und Berfuchen, die Eiferfucht Eng- 
lands rege zu machen, von vorn herein entgegen zu treten. — Der 
Baron Andre und der Herzog von Galieri haben als Mitglieder 
der Atminiftration der Gredits:Mobilier-&efellihaft ihre Entlaffung 
eingereicht, weil Die Regierung vom Credit Mobilier den Anfauf 
von Betreide im Auslande für die Summe von 60 Mill. ver: 
langt hatte. Die ‚Hrn. Fould (vom Banquierhaufe dieſes Namens) 
und Graf Morny, aud Mitglieder des Verwaltungsrathes, ſtan—⸗ 
den auf dem Punfte, dem Beifpiele der Herren Andre und Ga— 
Hieri zu folgen. Sie wurden ſedoch durch die Intervention einer 
hohen Perfon daran verhindert. Diefelbe fegte es durch, daß bie 
Regierung ihr Verlangen zurückzog. Die in diefer Angelegenheit 
Statt gehabten Diecuſſſonen maren fehr Hürmifh, Die Regierung 
beftand zuerft mit großer Energie auf ihrem Verlangen, da fic gels 
tend machte, daß der Erebit Mobilier ein von ihr gegründetes Ins 
ſtitut fei, das ihr in ihren Verlegeuheiten beiſtehen müffe. 
‚Herren vom Gredit Mobilier erwiderten barauf, daß fie einem jes 
ven ®erlangen ber Regierung, wenn es möglich wäre, entfprechen 
würden, dab fie aber in diefem Augenblide fein Gefhäft unternch: 
men koͤnnten, wobei fie baare ſechszig Millionen Francd auslegen 
müßten, indemman bei folden Befhäften feinen Eredit habe, Durch 
welche Conceſſſonen der Gretit Mobilier die Regierung wieder vers 
föhnt hat, erfährt man noch nicht. Gewiß ift aber, daß für den 
Augenblit zweifchen Beiden wieder ein beffered Vernehmen herrict. 
Die Altlen des Credit Mobilier ftiegen auf der heutigen Bonles 
vards⸗Boͤrſe von 1260 auf 1360. 

Yaris, 23. Sept. Die Mitgliever ber internationalen Jury 
und des ftatiftifhen Congreſſes werben fih morgen ben 24. um 2 
Uhr im Smduftriepafaft unter dem Vorfig des Baron v. Rothſchild 
verfammeln, um ſich mit der Organifation des internationalen Vers 
eind behufs ber Einführung eines gleihmäßignen Syſtems ber 
Gewichte, Maße und Münze zu befcäftigen. — Das Xrir 
bunal von Angerd bat 48 mindergravirte Individuen, welche der 
Theilnahme an Gehelmbünbelet und an ben Unruhen vom 26. und 
27. Auguft beſchuldigt waren, zu ®efänanififtrafe von 6 Monaten 
biß zu 2 Jahren, zu @elbbufen von 50 bis zu 200 Fr., zum 
Verluſt des Buͤrgerrechts und zur Bezahlung der @erichtäfoften vers 
urtheilt, — Aus Lyon meldet man, daß NAmerifa ungebeuere 
Beftellungen In den dortigen Fabriken gemaht habe, melde 
eine große Xhätigfeit hervorrufen. Dies fei bei der anhaltenden 
Theuerung der Eubfiftenzmittel doppelt wunſchenswerth. 

Die frangöffche Regierung hat in ber ir Zeit Verträge 
zur Lieferung von Proviant für die franzöfiichen Armeen fos 
wohl In Rordamerifa ald Negypten abgeſchloſſen. Der Mund⸗ 
vorrath für dieſelben it auf vierzehn Monate geſichert. 

Zahlttiche Arbeiter, welche von alten großen Fabrifftädten 
Europas abgeſchidt wurden, um die Weltaudftellung zu beſich⸗ 
tigen, um fie zu einem förmlichen Stubium zu machen, famen heute 

orgen in Paris an, 

Der Gemeinderath zu Boufogne beabfichtigt, zum Anden 
fen an die ameimalige Durcreife ber Königin Victoria ein Denk: 
mal zu errichten, das in einem moͤglichſt nahe an ihrem Landeplatze 
aufzuführenden Gebäude britchen fol. Die Mittel follen durch 
Subſcription aufgebracht werten, 
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Paris, 24. Sept. Der „Monjteur" meldet vom Gefrigen: 
Der Kaifer hat heigge um 1%, Arm Palalı von Et. —— 
‚Kerry a n v. Peof Prafident der deutſchen Bun⸗ 
veöberfammlung, und deſſen Sohn, «Hrn. v. Proteſch. Offhier in 


der. öfterreii iſchen Armee, empfangen, welche ihm durch ben Hm. 
Baron v. Hübner, außerordentlichen Geſandten und bevollmädtig« , 
ten —— Sr. Majejtät des Katfers von Defterreih,, vorgeftellt 
wurden. 

Paris, 25. Sepibr. Der vom 11. September dakirie Bericht 
bed Varſchalls Beliffier über den Sturm vom 8, b, im en 
gen Monitenr füllt zwei Spalten. Derfelbe ſchildert aber nur bie 
Kauptzüge der Eroberung Sebaftopols; die Detail® werben 
folgen. Der Bericht des Generals Niel über die Erftüärmung 
bes Malafoffthurmes fühlt fünf Spalten. Die Ruffen ſchoſſen 
aus 800 und die Belagerer aus 700 Befdägen; zuſammen wurden 
gegen 1,700,000 Schöffe abgefeuert. Die Ausdehnung der in Fels 
fen angelegten Zaufgräben beträgt 20 Pirues (12 deutiche Meis 
Ten.) Bon ben Offizieren des Genlecorps ind 31 getödtet und 33 
verwundet worben. 

Italien. 

Bom, 17. Sept. Ein Prälat ift vor einigen Tagen mit kr 
nem Handſchreiben des heiligen Vaters an den König Ferdinand 
nah Neapel abgegangen. Sein Inhalt foll, wie die frühern Briefe 
©r. ‚Heiligfeit, die durch den Garbinal Erzbiſchof Riario Sr. Mas 
jetät übergeben wurden, die Haltung der Staatägewalt gegemüber 
der Geiſtlichteit auch dießmal zum Begenftande haben. Seibſi die 


confervativfte Gefinnung ſpricht fi hier dahin aus, daß die Regits 
rung dort gegen die Geiftlichfeit zu meit vorgeht. Es if in Kede 
pel lepthin ſeht ſtark gemühlt worden, das iſt eine Thatfache. Die 


Regierung hat gar viele Anläffe, allerwege auf ihrer Hut zu fein. 
Dod das abſolutiſtiſche Poligeiverfahren, welches gegen politiſch 
Mifvergnägte im Intereſſe der herrſchenden Partei zumeilen an 
feiner Stelle fein mag, ift es nicht auch in gleichem Maße in Bes 
zug auf den Klerus, jedenfalls nicht im tem Königreiche bei. 
der Eicilin, einem fo eminent fatholifhen Lande. Der 
hl. Vater beabfitigte, gleich nach dem geheimen Conſiſtorium, das 
noch vor Ablauf diefes Monats gehalten merben fol, fi auf ei⸗ 
nige Zeit in bie reinere Bergluft mach feinem Schloſſe Gaftell Sans 
tolfo zu begeben. Doch geftern ließ er dort feinen Beſuch abjagen, 
weil er, wie er fih gegen einen Prälaten der näheren Umgebung 
äußerte, in diefer Beziehung auch jegt nichts vor dem ärmften Eins 
wohner des von ber Cholera heimgefuchten Roms voraus haben 

I möge. Er zeigt ſich jege häufiger in den Straßen, Als er geflern 
bei der Kirhe San Carlo al Gatinarl vorüberfuhr und das Via⸗ 
ticum einer Eterbenden gebradt ward, ftieg er eilends aus bem 
Wagen, begleitete in der Mitte des Volkes das Sactament und 
ı reichte es felber der an der Cholera ſchwer darnieder liegenden Frau. 

| Sein erhabened Beifviel und Mufter der Liebe und Treue im geifts 

lien Beruf macht überall tiefen Eindruck. 

Evria, 16. Scpt. Die Armonia berichtet, daß die Bice⸗Syn⸗ 
diet von Trinita di Mendovi abgefegt worden find, weil fie fih 
während der Abmefenheit des Syndicus geweigert hatten, bei der 
inventarifchen Aufnahme der dem dortigen Gijtercienferflofter gehde 
rigen Elgenthumsobjecte zu erſcheinen. 

Wizze, 20. Sept. Die Küſte wird wegen Anzelchen von 
Aufftandsverfuhen fireng überwacht. Gin Gericht von Zus 
fammenrottung einer 900 Köpfe ftarfen Bande in der Vargegend 

1 feine indeß gtundlos. 

’ Spanien, 


| Aedtid, 22. Sept. Die Gaceta meldet, daß bie mobile Eos 


fonne von Tremp von einet carliftiihen Bande überfallen worden 
fet und 40 Mann verloren habe. Man verfolgt die Factionen mit 
boppeltem Eifetr. — Das officielle Watt erflärt das Gerücht som 
der Demiffion des Generald O’Donnell für falſch. 
Schweben. } 
Stohhoim, 23. Sept. Eine fönigliche Verordnung hebt alfe 
Quarantänemaßregeln für Sthiffe und Perfonen, von auswärtigen 
Orten fommend, auf. Gefundheitzeugniffe find alfo nidt mehr 


nöthig. 

Rußland. 
. Rach Berichten ans Moskau if der Kaiſer Nlerander am 
13. Scptbr,, 14 Uhr Abends, in Begleltung ter Kaiferin, feiner 
Kinder und der Hetzogin von Leuchtenberg wohlbehalten Tajelbk. 


eingetroffen. 
Türkei. Ri 
Die bie Landpoſt aus Konftantinopel und Briefe aus 
Varna melden, herrfcte in den legten Tagen im ſchwarzen Meete 
ein frürmifches Wetter und hinderte die Einſchiffung der türfifhen 
Hauptarmee nach Kleinaſien. Am 9. maren indeß einige Truppens 
Abtheifungen aus Konftantinopel dahin abgeſegelt. Das anglo-türs 
fiibe Corps des Generals Vivian iſt in Gupatorla bereits ausge 
ſchifft worden; ſchließlich vefertisten neh 280 Mann veffeiben in 
ag eg nei und treiben ſich gegenwärtig im Rumelien ümber. 
In der türfifhen Hauptſtadt werben das Gontingent des Generals 
Beatfon, dann die englifhsttalienifche und die engliſch-deutſche Frem⸗ 
denlegion erwartet, Mit der Organifirung der polnifhen Legion 
für Rechnung der Pforte geht es nur langfam vorwärts. Der 
junge Fürft Tzartoryeli erhält nicht Die nöthlge materielle, Untere 


vd 


noch ein arößered-Hinderniß für Die Bild & 
doch die Uneinig unter Peer —*2 
Mehemed Vaſcha hat bie türkifhen Gouwerneure der euros 
älfhen Gialets angewieien, alle ranten 1848 
und: 1849 nad den bulgarifhen Hã 
Ad nach Kleinafien zu begeben Haben, um dort in türfifche Dienfte 
zu treten und um in TE —— 
Du simoiß,, welchet am 23. ırfeille eingetroffen, 
A ichten Pen Fe antinopel vom. 14, Maren 
ai. gu ten der Einnahme Sebaſtopols wurde ‚cin Tedeum ger 


Be ‚überall der größte E smus, d 
—— TR hal —— uns die 830 


aus. den Jahren 


Abends ein hoͤlliſches Feuet gegen Die von 
PVofitionen . geöffnet, Es a das Ges 
3 nag Maäckenie jurüdzögen. Die 
Glitebrigade det fartin (den Sr hat, an der ae Sram 
getäm 5 Kofjehurm wurden 1500 Rufen» gefangen 
—— Pr Ferkel aufale ſoll fi der, zuflliche, General 
in das Leben genommen haben. Man verfiherte, daf 

—A Biren und tag der Marſchall Pe: 

q jen tim die Ruffen anzugreifen. 
die Gonfingent In den Dartanellen thut jein 


1 eroberten 


den 
rüdt, daß, die 









halten, Die deutſche Legion fol in 14 Tagen hier ——— und 


wartet man eine Verftärfung von 10,000 Mann. 

Dem Journal de Gonftantinople zufolge follte das englifche 
türfifche Gontingent auf die Stärfe von 50,000. Mann gebradt 
werben. Lord Gtratford de Redeliffe hatte die Dffigiere beffelben 
dem Sultan vorgefiellt. 

Aus Anapa erfährt man, daß fih die Tiherkeffen nah 
wie dor ruhig verhalten und daß Schamyl freundlidsmit den Ruf⸗ 
fem-verfehrt: Auch im aſow ſchen Meere würhen Stürme umd er: 
fdsweren den Alllirten die Küftenfahrt. Nach Kertſch find viele 
Einwohner qurüdgefchrt; dort wie in Jenilale find die jehr umfafe 
Venden  Befefligungen ber Alliirten beendet. Dagegen haben die 
Rufen in Sara neue Zuzüge verhalten, auch die Divifion Montres 

for murde dur doniſche Koſaken verftärft. Augenblidlic hertſcht 

örigens auf allen Punften * * tiefe Waffenruhe. 

rim. 

U Yelersburg, 20. Sept. Fürft Gortihafoff meldet vom 17. 
Sept, Abends; Der Feind hat gegen die Nordfelte von Schafter 
Pol nichts unternommen. Seine Truppen concentriren ſich größten 
theilg zwiiben Balaklava und der Tfhernaja. Im Baidarthal res 
eognöseiren fie gegen unfere linfe Flante. 

Die Oſid. Boft erhält aus Odeifa mus ruffifcer Duelle 
folgende Detaild über den Sturm am 8. 'd. mitgetheilt: „‚Nadı 
der Affaire vom 16. bei der Tfchermaja ward im Kriegdrathe cine 
fimmig beiclofien, tof, da das längere Halten der Süßfelte un. 
möglich ‚geworten, Anftalten zu treffen, um ſich einen ungefähreeten 
b über die Rhebe zu fihern, Es wurden demnach guch feit 
er 34 alle daſelbu aufgehäuften enormen Materiale über die 
große Brüde nach der Nordfeite gebracht, "Die Ausbeſſerung der 
Ft das feindliche Feuer an den Feſtungswerlen verurfachten 
ben mare yon dlejer Seit an nur fhrmnch betrieben, da cine 
zollftändige Herſtellung der beſchadigten Were unmöglid geworden. 
Am 4. mit Tagesambrucneröffnete der Feind eine hölliihe Kano— 
de auf der ganzen Beldgerumgslinie, melde bis zum 7. Mittags 
N ie. Die ungeheuetn Trüppenmaffen, die der Feind, wie die 
am Malafoff meldeten, in —— zuſammenzog, Ueßen 

eutlih auf das Vorhaben/ einen neuen Sturm zu wagen, fchliefien. Dem⸗ 
maß wurden auch alle erfordertſchen Anftai⸗ n dettoffen Die Aus⸗ 
— der .zertrümmerten. Werke aber unterich, da zu dieſer 
Arbeit ein großes Dpfer am Menihen erforderlich geweſen wäre. 
No den 6. Abents rüdten 20,000 Man Reihsmwehe- in die hatt⸗ 
benrängte Feſtung "Den 7. Edslag 12 Uhr verfiummte das feinde 
Tide Feuer und, in dichten Kolonnen rüdte der Feind auf allen 
gegen die Feſtung vor, (Er ward don einer verheerenden 

jalve empfangen, Nictödeftoweriger drang er. in die 

Ameren Werke; hier aber wurde cr vonder früheren Befagung mit 
em Bajoriette empfangen. Wie ein eben ahgelangter: Augenzeuge 
tft ch unmöglih, das Gemehel zu beaſchreiben, welches bier 
achdem der Feint_fünfmal_ausder Rorntloffihen Ba⸗ 
range worden, zog er ſich in feine Trancheen mit: fchredilis 

Berlufte fund. "Die Ervwerfe des Malafoff: waren. vernide 

höhere Bruſtwehren ala“ Ele ehemaligen. bildeten die Reis 

en der. pler Gefalienen, "Den sten mit  Tagesandrud ward: der 
ermeuert,..umd in Furzer Beit war der Feind wieder 

Am den, Feflung. ‘+ Verzweifelt- wehrte ſich die Befapung, ans 
F von dem ime en Artillerie General Chruleff. Die 
"Drüfhinen von Tiver, Nowgorod und Pladimir, legten 

ferleit· an denZag· Unermüdlich mahten ihre brel⸗ 






zu inftradiren, von wo fe) ; 


ten Beile (betanntlich je ) 


} fie mit diefen Gerpaffnet).. gar Be 
Ge un der Buchane War sh — — 
—J— 







Ni das Zeichen zum 


noch le 
bereits über die Brüde geaggen, erfolgte eine hof 


‚Der Dadurdh dem Feinde beigebra ft “it Ur x 
Ib auf 20 — 25,000 Mann defdhäpt. (?) Un Feträg ir 
erluft an diefem Tage 1000 Mann 9 ir ) Verm 7 

datunter det tapfere General:leutenant Ch üleff, dem z * 

ger an ‚der rehten Hand weggeſchoſſen wurden. ep if Sebäftos 

pol hir no ein Scutthaufen, für die ieinde Aber eine e 

des Entſehens, wenn man Vie fürediicen 39 Berechnet, deice 

fie dor dieſem Troja erlitten. Einem Gerüchte zife J 

Buͤrgermeiſter von Taganrog, der Spionage üb I Nandrecht ⸗ 

ld durch Putper und Biel hingerichtet worden fein. 

Die Nachricht, daß die Saupiarmet ‚der Alltirte 
ter Tſcherunaſa umd auf den Höhen des Balbarthates 


hafoff vom 17. Sept, beftätlgt, Wir erfahi um, 
«benfallß eine — Ad zwar mie 
zwei Divifionen Infanterie und einer 30 Cavalleriedivifion. 
Es unterliegt feinem Zwelfel mehr, dag Peltifier Na ellung 
der Rufen am Plateau des Belbet zu 3 verſuchen wird, b 
dor die Rufjen Ihren, wie die neueſten Rachtichten wiederholt he 
den, berelt$ begonnenen Rüdzug zum großen Theil pollendet haben. 
Dom Baidarthale aus, mo die Framoſen jegt id ausbreiten, führen 
drei für Fußvolt und Reiterei ziemlich practiabte Ri sach "dem 
Plateau des Belbef, Die Allirten dürften demnach. in drei Gplonnen 
yortüden mit dem Centrum über Altodor (St. Theodor.) Zu eine 
Operationen eignet fh der Monat September und die erfte Hälfte 
bed Detbr. auch vortrefflich fpäter beginnt [don der Schneefall auf 
den taurifhen Alpen. — Bir müflen nod einmal darauf zurüd« 
fommen, daß die Nachricht, als jeien Berftärkungen ‚für die Rufen 
von Perefsp aus in das innere der Krlm in Bewegung, durdans 
falſch if. Im Gegentheite find aus Bafrihiferai große und fange 
Arains auf der Steppenftraße nach Perefop zu in Bervegung. Ueber 
die Bewegung der Flotte wat e8 noch Immer nicht möglich, genaue 
Nachrichten zu erhalten. Es ſcheint aber nach einigen Andeutungen, 
vorzüglib aus der Anjammlung der Meinen Dampfer umd lade 
boote befvorzugehen, daß die nädfte Erpebition wahrfcheinlic viel 
eher Nifolajeif als DOdeha gelten werde; Z 
Die Preſſe P’Orient erzähle nachträglich feige Epiſode aus 
der Nacht vom 28. auf den 29. Auguft, mo ein Pulvermagaztn 
der Verbündeten vor Sebaftopol aufflog: „Die elite ‘der beim 
Drte, wo die Exploſton erfolgte, zunäcit liegenden franzöfiichen 
Batterie wurden fo heftig von der Erfütterung zu Boden gewor- 
fen, daß fie befintungslos da lagen. - Bald jedod ptangen zwei 
franzöffhe Artilleriften wieder auf, ſtützten auf die Kanonen, feıtz 
erten die geladenen raſch gegen den Plag ab und luden eben fo 
Aends wieder, Die übrigen... Die Ruffen, die bei dem Annahen der 
Erpioflon unter lauten Hurrahs und Händeflaridien auf die Banz 
quette und Bruftwehren gejprungen waren und wabrfdeinlid einen 
Ausfall nad der Richtung der Erpfofion hin’ ımternommen haben 
mürben, wenn die Kanonen nicht fo ſchnell wieder gedonnert hätz 
ten, zogen ſich Topfüber wieder hinter ihre Schupwehren zurüd, als 
fie merften, daß felbft die zunäcit llegende Batterie unbefhädigt ge⸗ 
blieben war, Die beiden Artilleriften erhielten die Milltär-Mebailte,* 


tellung 
enommen habe und von dort aus Necognoßeiriingen % — 
en, wird durch die legte ruffifhe Br sie Horte 





Bermifdtes. 

*,* Mönchen, 24. Sept. Den Hauptgegenftand des Tages⸗ 
gefpräche kom fortwährend das Kevorfichende BESTE Die 
Proben im Blaspalafte gaben ein überräfhend gümſtiges Refultat 
zu Gunften der Afuftif diefer Halle, die, obgleih nur ein Drittel 
des ganzen Saales für die Konzerte verwendet wird, über 9000 
Perfonen faßt: Um; diefen der Stadt zu gelegenen Theil des Glaßs 
palaftes, in einen Konzertfaal zu verwandeln und entſprechend ein« 
surfdhren, wird die vom Magiftrat bewilligte Summe von 4000 fl. 
verwendet; ‚außerdem werden die Kojten des Komerts ſelbſt auf et⸗ 
wa. 8000 fl, veranſchlagt. Man zmeifelt indeß nicht, daß diefe Aus⸗ 
gaben ſchon durch Das erfte Konzert gedett werden, indem die Anz 
meldungen bereits: im uüberraſchend großer Zahl folgen, weßhalb Bors 
merfungen immerhin rathſam fein dürften. . : 

*,* Auf. der jömftägigen Schranne in Straubing ift Wai- 
gen umog fL 7 fr..und Kom um 1 fl. 17 fr, gefallen, Gerfie 
Dagegen um 59 Ir. geftlegen. x 

*,% Wien, 24. Sepidr. Die „Medizin. Wocenfhtift"fagt: 
Endlich find wir in der erfreislichen Lage, über die Abnahme der 
Epidemie in der Hauptſtadt ſowohl an In ⸗ ats Ertenfität berichten 
zu fönnen. Die i der täglichen Gifranfungen bewegt ſich feit 
mehreren Tagen nur mehr in den Gränzen zwilhen 50 und 80, 
die der Sterbefälle IR-auf-20-bis-30. m er inneren 
Stadt lommen mim mehr vereinzelte Fälle vor, fo daß hier’ bie 
Seuche dem Erlöhen nahe ſcheint; unter den Vorftäbten zählt der 


2 


 MWiebener — — in feinem oberen der Linie näher zu geleges 
Äh, noch Ümmer zu den meift ergriffenen; Gumpendorf und 
. Mlfersorftade ſchließen fih Ihm an, obwohl, mie gefagt, in weit 
„ günftigerem. Vethältniffe. Mit dem Eintritte der fühleren Jahres 
Jelt ſchelnt alfo auch der gefürdtete Gaſt fih entfernen zu möllen, 
obſchon noch Immer volle Vorfiht am Plage fein wird, In der 
Umgebung Wiens nimmt die Cholera unter Schwankungen ab; auf 
dem flachen Lande breitet fie fih immer weiter aus. Mber ihre 
Ausbtũche erfolgen nicht mehr mit jener panifhen Schreden vers 
—— Be BEERNnG. und wenn alfo glei die Extenfion zunimmt, 
‚To. ve I rt Ab doch auch hier fichtüch Die Intenſitaͤt. Die legs 
ten n —— haben unftreitig zur Ausbreitung der Epis 
demie beigetragen; fo hat fie ſich auch in der durch Bollenbrüche | 
ſo ſchwer betroffenen Umgebung von Krems gezelgt. Im Stoders 
auer Bezirke gewlnnt le ebenfalls eine größere Ausdehnung, jedoch | 
in ziemlich milder Form. . 

*,* Der 16. Sept, war det Tag, an welchem zu Erefeld ı 
das_große Problem gelöft werten follte, einem auffteigenden großen 
Zuftballon eine bellebige Richtung zu geben. Zaufende von Neus 
gierigen waren von fern und nah zufammengeftrömt, um eine Der 
erfolgreichften Erfintungen des 19. Jahrhunderts zu begrüßen; die 
Epaunung der Tauſende flieg und wurde immer größer, bis juicht 
die Erflärung ihr ein Ende madıte, daß cd am jenem Tage nicht 
mehr möglich fei, den Riefenballon aufjteigen zu laffen, und daß 
diefes großartige Schaufpiel für eine geeignetere Zeit aufgefpart fei. 

”* Herr Johann Brett bat fi bereitd nach Cagliari bege— 
ben, um das unterfeeifhe TelegrapbhensGeil von Cagliari 
nad Afrifa zu legen. Er hofft mit der Operation in wenigen Ta: 
gen fertig zu werden, fo daß faum noch zehn Tage vergehen dürf: 
ten, wo man eine Depefhe von Algier nad Paris direft wird abs 
ſchiden Fönnen. 

*,* Sitrofborg, 22. Sept. Die Betreidepreife find in 
ben jüngften Tagen nidt weiter gefliegen. Das Elſaß, welches 
eine gefegnete Mernte hatte, führt ſeht viele Früchte nach Loth ⸗ 
tingen auß, Die Kartoffeln find übrigen® gerade um 40 pGt. 
mwohlfeiler, ald im vorigen Jahre um diefe Zeit. Auch die Flelſch- 
preife find bedeutend gefunfen. Die Ausfuhr von Schlachtvieh nach 
Paris hat von unferer Oränze aus etwas nadgelaffen. — Ueber— 
morgen findet die erfte Probefahrt auf der linfascheiniihen Elfen 
bahn, die nun ganz vollendet ift, Statt. Im Laufe des nädften 
Monats fann alfo tie Bahn zwifhen Bafel und Mainz in ihrer 
ganzen Länge befahren werden. 

Rach der Gazette des Tribunaux iſt in Kopenhagen 
eine junge frau von 23 Jahren, lange „die Königin ver öffentlis 
den Bälle,“ einer Menge der fhredlichiten Verbrechen geitandig. 
Zwei ihrer Kinder brachte fie mit Quedſilber und Gampher-Spiris' 
tus um, nachdem zwel Männer, die fle fehr jung in Nordamerika 
bheirathete, auch plöglih geftorben. In Kopenhagen erdroffelte fle 
ihren Mann, um einen anderen, mit dem ſie in einem unerlaubten 
Umgange lebte, zu ehelichen. Da Iegterer fein Verſprechen nicht 


‘den Hals’ gb." Mnper biefen 
„Dieb hle und Fatſchungen geftändig. 


yo 


ielt, erprehte ſe demſelben namhafte Summen, 
Sie ! Ye — ummen, und ſchnitt ihm am 


errafchte, einem Rafırm 
Wornihehm fe rg ——5 








23. Eeptbr. Bayr. 34proz. Obligationen 853 .@; 
Alproz. 993 G.; Aproj. Grundr,-Ablöfungss Obliga: 
tionen 94 P. ; 5proz. dritte Emffion 102 ®. 

Wien, 24. Septbr. Defterr. sproz. Metall, 75% : 4 proʒ. 
66%,; Rotteries Anichendloofe von 1839 121; be&gleihen 1954 
98; Banfactien 1062. Norbbahnactien 2057%,. Wechſeleurs: 
Augsburg uso 114; London 11.3. . 

Petlin, 24. Scptbr. Staatöfchulticeine 344 prozent, 65%, 5 


| freiw. Anl. 4%, proj. 100 


Paris, 24. Septbr. Atyprog. Rente 91.75. Iproz. R. 66.25. 
gonden, 24. Septer. Iproz. Eonfeld 90%, — %. 
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Kranklurter Börsch- Cours 
vom 25. September nad dem Eourshlort von A. Sulzjbab. 
Barier. wc 
Defierreicb, Bantaktien —2 1091 | 1086 
" 5%, MeralliguessObligationen . 664 61 
P) EU „ von 1849) 585 58) 
" Von ” „In — 33 
fl. 250 Looſe b. Rothſch. von 1630) 105 1044 
” fl. 500 Looſe von 1834... .1— 202 
Preußen, 31,5%, St-Etuldideine a 105 fr. | 874 |.87 
. Köln Minden, obne Div, .I- 164 
Bayern, 3,3%, Obligarioneh . . 874 | 864 
F 4% 4418619 
4% Pi Grundrenten . 9 93 
v  A'a%s Obligationen . . R 100 | 994° 
„5% Obligationen von 1850 1013 | 1044 
. Ludwigedafen · Bezbach 159 | 1584 
* Baper. Bantattier . 2 2... 745 
Bürtemberg, 3','/, Obligationen bei Rethſch h #k | ws 
FR 4,3% " “ «| 1024 | 1012 
Kurbefien, FeW. Nordbahn ohne Zinfen . . | 00% 60; 
Pi Tble. 40 Looſe bei Rothſchild 384 38 
Grob. Hefien, Leuerie Anleben & fl. 50 106 1053 
“ ditto großderzegl. a fl. 25 33; 133 
Baden, fl. 50 Loofe von 18540. . » 724 | 012 
” fl. 35 dute von 1845 44 433 
Rafiau, fl. 25 Leoſe * 29} | 294 
Branftiurt,, TZaunusbahn: Alten 314 312 
Vereinslooie a 10 A & % 


Berartmertliber Med zur: Gb. =. Rtedling. = 


ee 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
















Betlanntmadung. 


Vom. 1. Dliober I, Just. 
biöber am, jedem ‚Dienflag und Mırtmodlbere für 
infoferne- nicht, auf einen dieſet Tage ein Feier: a) Griesmehl, 
tag fällt, Kopienmärkte dahiet abgehalten, zu b) Wedmel, 
deren zablreichen Beſuch Hiemit eingeladen wird, ©) Bollmebl, 

Zur Abhaltung dieſet Märkte ift das Lokal d) Roggenmehl, 
ber, flädsijchen Wagballe beitimmt, und bejagı ey. Gnes, 
die Hopfenmarktorvuung, die in der Waghall f) SHaberkeige und 
angeidlagen und zu —* das Nähere, g) Kartoffel 

Siebei wird namentlih in Grinnerung . ge N 
bracht, daß alle Hopfenhännler und — —A verjagt 
ducenten an den Marktiagen ihren. Hopfen mur 
auf Dem. Markie dahier verkaufen dürfen. Wer 
ſiq dagegen verjehle wird in eine Gtraie von 
3—10.fl. genommen, 

Den- biegen Hopfenproducenten iſt ed zwar 
geftattet , ibren Hopfen auch an den Markttagen 
in ihren Wohnungen zu verlaufen, fie mühen 
aber venjelben zum Mbriegen im die Waghalle 
Sringen, ‚und bie .hiefür. feſtgeſehte Wapgebühr 
entrichten. 

Bei vorkommender Hopfenfälſchung durd 
Schweſeln oder andere Ingrediengien oder bei 
fonftigen ‚Betrügereien ‚twird nach Mafgabe vesflinsungen, 
Reates eingejchritten. jauf dem biefigen 

Bamberg, den 21. Sept. 1855, 

Der Stabimagifirat. 
Glaier. 
(22) Befanntmadung. 

Die föniglibe Negierung von Oberfranken, 


lien im Submifionsmege 


Sonnabend den 


unter welchen 
ſowie 


iegen. 
Burfart, 


Kammer ‚des Innern bat, 
(Hopfenmarkt, in ver. Stadt Bamberg berr.)fitliefung vom 18. diejed Monats vie in derſzut Bertiigumg ver Wanzen, Schaben, 
an werden miehBerhandlung am 12, vd, 


derweiter Termın zur Vergebung dieſet Viltua- 


beraumt, min dem Bemerken, daß die Angt- 
ote ohne Mückficbe auf den jedesmaligen Ban 


ſelben verfhloffen bei dem umterzeichmetenföt fr. 
tönigfiden Boligel -Gommiffär einzureigen find,) 
daß jelde, welde bis zum fefgejegien Tagelya fr. 
bende 6 Uhr nicht einlaufen, keine Berietitch 
igung meht finden tönnen, und daß die Be⸗ 


Schweinfurt, 22. Sept. Walzen 30 f. Gfe. 

erger Schrannenpreis zu ftellen find, dab die-ftom 25 A. 45 fr. Berfie 19 I. dr te. Naben Ti. 
Straubing, 22. Sept, Baigen. 25 B. Ake 

Korn 20 fi. 5 ke. Werfte 15 fi. 51 fr, Habe Tf. 


ed Stabtinagiftrats Bamberg zur Einſicht vor 


Ebrach, ten 20. September 1855. 
Königlides Polizei-Gommiffartat. 
Brader. 










mirtelft doher GEnt- Echt persisches Mittel 


ben und foniligen Insecten. 
Breife: dad ganze Wlas 40,.da6 halte 20 fr... 
Imebft Anmweilung dt ju baden bei 
©. 3. Ringelmann, 
-  Biftrife II ®ro. 1618. 


Mis. gelegten Ange: 










Anzeige 
Der Untergeihnete wüniht in Bamberg cine 
Niederlage feinen anerlannt vorzügliben Gtabl- 
federn zu errichten und bittet um franeo Mitrräge 

Leonhard Carl Lösch in Nü r 
und Birmingham. 


Mierde 
Ein lebiger Herr ſucht ein freundliches Anmöblir- 
Ite® Bimmer mit oder ohne Ulloden. Nähereh inıder 
Erpeditien d. Bi. bu 
— f 
SchrannemMittelpreife. 










‚ und wird daber an« 






auf 


29. d. Mes. 


ne 
Börfennachrichten. 

ranffurt, 25. Grabe, ı Beldeourd, Wille 
im 9 A. 34 fr, Wr. Üriepeihäber 9. E..57. iu 
Holänt. 10 @uibenftüde 9 A. 41 fr. Wand» Dufi 
tem 5 #. 32 fr. 20 Prince 9 R. IP x. 
öngliide en u ae te. . — 
A. — 374 fl. Preußiihe ler. 8 0 für h 
Bünfrententpaler — Rd. — tr. Hodheltig Biber 
Dpeim.i24 fl. 24 fr. 


Die Vergebung erislgt 
auch aufdem Burcaı 


Drud umd Verlag von I. M. Reindl. 


München 


Im zie f. Hof · m. Sraatöbibliorhet 
im 


— 


Deutichland. 


ft, Neuffer und 
cauf dem Adgeorpneten Denis ans Kutiwiger 
Mrloub Frtpelit. — Der 1. Wusihuß hat 
erhenfeld Referenten über die Etaatönus: 
Setan Borgel zum Referertten Über die Etantseins 
gem — Der a ter Berathung ift der 
Fwurrf der Morrife an Er. Mai. den König. Referent Fiht 
v. feld erörtert furz, daß die Adreffe, weil fie eine Antwort 
Auf die rede fein foll,‘ tm Mefenttihen nur Tarauf fh ker 
10a in der Threntede "angeregt Ift. Derfhatb fein yon dent 
mia Fer Welfövettreter nur Diejenigen angeführt, turldye abfor 
fült Bringend erfgelnen. Die übrigen Münfhe der Nation vorzur 
Öringen, tazlı werde ſich noch mehtkihe Gelegenheit (bieten. — 
tert feinen he Mit dem Könige müſſe 
Faß man. Ihm bie Wahrheit fage. Kr wolle, 
eeffe, mo die Nation unmittelbat zudem Könige 
ahrheit, Die volle Wahrheit ſage. Das deutfche Voik 
aber wolle die Vertretung am, 42 Reot ganlſatlon des Bun⸗ 
, wie ſie vom Kaifer von het verheißen, vom Könige von 
rtenißerg für nolhmentig erflärt und vom Minliterpräfdenten 
vh a0 len 1850 auegeſprochen worten fei. Er fel überzeugt, 
daß Ah Diefer, Wunfd der deutſchen Nation doch noc erfüllen werte, 
wenn, na noch fojche zurfdzuprängen füche. Er wünſche 
vap die Kämmer feinen Antrag annehme, bitte aber, daß tiefes eins 
Na nefäiche, fonft möchte cr den Antrag lieber fallen fehen. 
Fin Walerftein erflärt ſich für den Gnewurf des Aueſchuſſte, der 
tredbnerd fei für eine Adreſſe zu detaillirt und ums 

. Br Medner) unterdrüde Vieles, wozu ihn fein Gerz drange 
Bach Dle gegen den Regenten und das conftitutionelle Eben zu 
enden Rüdfihten nicht geftatten, es bei Berathung des auf 

le deutige Taaedortnung gefepten Gegenſtandes zu thun. Grär 
mer.don Docs erflärt ſich ſewohl gegen den Entwurf des Au: 
füuffes, als gegen die Faflung des Hin. v. Laſaulx. Weber die 
Kammer, nod die Regierung vermöge Die gegenwärtigen Zuftände 
de Bundes zu ändern; wozu alfo dieſes Antragftellen, das keinen 
tfolg babe? Beſſer wäre c8, wenn man jtatt deſſen in der Adreſſe 
Anefpredhen wütde, ob men zu dem gegenmwärtigen Minifterium Vers 
txauen habe, oder nicht. Befiche ein Gonflitt zwiſchen der Kan 
Hier und den Rärhen der Krone, fo ſollte man «8 lieber jept gleich 
Bir! als etwa nah einigen Monaten. — Baron v. Sion vor 


ie, tie 





igt den Ausſchußentwutf, welcher die Wahrheit flug und Har 
Aſpteche. v. Lerhenfelo bemerft auf die Vorredner, es fei dieß 
ut der Augenblid, die deutſche Frage umfaſſend zu beſprechen, 
wenn dieß der Fall wäre, fo würdeervielleicht noch weiter gehen, ald 
£, 2. Laſſaulx. Heute handle c8 ſich Iediglih um eine Antwort 
af die Throncede, und hier müffe ec zu bedenken geben, daß die 
oe nidit an die Minifter, fondern an den Monarden gerichtet 
fi. Hr. Minifterpräfident behält fih das Wort zur ſpeziellen Dee 
battle vor. Damit ſchließt die allgemeine Debatte. — bg. Zarbl 
zwei Vorfchläge ein, in welden der Wunſch auf die Bers 

w ung der Bunbeteinheit ausgeſprochen, die Vollsvertretung 
Aber Biebet nicht erwähnt werden foll, weil biefer Ausdrud von fols 
dier ‚politiicher Tragwelte ſei, daß ich bie Kammer biefür nicht wohl 
ine verantwortlich machen, und daß ihre Wähler gewiß aud nicht 
N ven ſolchen Beichluß gedacht haben. Er wird vom Abg. Baas 
der Anterjtüßt; das Voſt verm ſſe nicht fo ſeht die Vertretung am 
be, ald ‚vielmehr die Finheit der Bunbesmitglieder, Kr. Urs 
abe, man hätte biefen Paſſus ganz ignoriren follen, wie 
„Lie Berichtdorganifation nicht berührt. hat. Die deutſche 
1 übrigens etwas, nach dem man ſtete vergebens fuce, 
Sallerftein vertheidigt wiederholt den Ausihußentmwurf. Graf 
"Das Verlangen nad deutſcher Einheit fei immer mur 
fe außgegangen, defmegen wünfde cr aud) ‚die Vertretung 
8. am Bunte. „Hr. Minifterpräfibent erllärt fd, wenn 
Soche doch beſprechen wolle, für ten Zarblichen Antrag. 
ung. ftlnme ‚mit, dem Grundgedanfen der Ausbildung der 


’ Er überein, aber je.gk jei nicht der Zeltpuult, An⸗ 









—3 bes Bundes zu ſtellen, dad würde cher 
He inheit „bes Bundes zu zgerflören, Bei der Abs 
eben. bie Anträge ‚von Lofoulr und Zarbi verworfen. 


ag des Ag. Urban, man möge ftatt: „dem Volle theuer 








gewordene Wefege” fegen: Ale b gewordene, wetl man fonft dae 
‚Atheirere für gleichbedeutend mir ‚foftfpiellg” Halten fönnte, erregte , 
‚Heiterteit, fand aber feine Unterfiügting. Cihlieplih wurde die 
Adrefje,, wie bereit gemeldet, nah dem Entwürfe des Husfhufes 
mit 109 gegen 2 Stimmen attjenommen. · 
Maar, 25. Sepibr. Neben dem Farholifhen- Gefellen⸗ 
Vereine in Münden befand bisher ein Comite, weiches das d 
Ymweden des Vereins gewidmete Ve: —— Im ausgeſchtedenen 
ange ut und verwaltete, force ie Nugniefung bie dem 
"übertieß und die Wermögensrente für delfen Hufgkbe vers 
wendete, "Diefes Gomite hat min Bas ihn eipenthümlidze Vermd⸗ 
ven mit Beibe erigen Zweges der Begriihdimg & 
ung gemldwer und zu den Ende in 
ei eltenhaus 
ge 


N 
efücch 
uch — mit Beftledigung Die zeitgemäße iı 
Pr Enwirlung der Bejellenhäufer kur — Ya 
andes wahrnehmend — jur Fördetung joldh’ fdöner un 
nügliher Befirebungen dem als befondere Wohlthätigfeite - Mn 
beftejenden —— tina je in Münden tin Capital von 
40,000 fl., deſſen Nenten"den Zweden des Vereinß geitibmet wer« 
den felfen, aus feiner Gabinetsfaffe ‚beftimmt. 

Der Herauegebet dee Pfäher Zeitung, Dr. Jäger, (a 
wärtig als Kandragsabgeordneter in Münden), fagt In einen „Qu 
Abſchled von der Reduction Üüberfchriebenen Artikel des genannten 
Blattes: „Mer wollte ſaugnen, daß wieder ernite Tage kommen 
fönnen? Mandyerlei Erſcheinungen, deren Bedeutung erft and frühett 
Vorgängen recht Mar wird, deuten Darf hin, Vielen beginnt die 
fearejährıge Ruhe in Deutſchiand fangweilig zuwerben und fie feinen 
nach einer planen Abwesiung. Der alte Kigel zum ſyſtematiſch ng 
poniren ft, namentlich in einigen Ständefammern, wieder ftärker efs 
wacht. Wie in vormärzlihen Zeiten ſcheint man den Meinen RE 
gegen unſern öffentlihen Mechtszuftaud mit einem Angriff 
die Otganifation des deutfhen Bundes, vie freilih nur Mes 
nige bejricdigen fann, eröffnen zu wollen. Die alten Schlagwörter 
fommen wieder in Schwung, bie alten Verdächtigskünſte wieder in 
Ucbung. Männer, welche in übergeugumgsvoller Treue zir einer 
Regierung ihres Vertrauens ftehen, werden jegt wieber als „ferpil“ 
verſchtiern, die Redlichteit ihrer Ueberzeugung wird angezweifelt, 
ihre Haltung verdächtigt, ihr Charakter in ein fclefes Licht geftellt. 
Der Kampf gegen die Regierungen erwirbt dagegen Anfpruc auf 
faſt ungethellies Rob; jede Oppoſition und wäre fie auch noch fo 
ungerechtfertigt, nod jo hohl und nichtig, noch fo frivel und maßs 
los, wird als äcter Patrioriemus gerühmt und ihren Trägern ber 
Strahlentranz der Popularität um die Stirne gewunten.” 

Mit dem morgigen Eihug der Eifenbahn werden abermals 
vier junge Aerzte — dret Bayern aus dem Kreife Schwaben und 
Neuburg und ein Defterreiher — unfere Stadt verlaffen, um. fi 
nad der Krim zu begeben, wo fie ala Bataillonsärpte mit Capis 
tänsrang In den rufflihen Mititärverband treten. Aus Bayern find 
bis jet 15 Aerzte im ruſſiſche Dienfte getreten. 

Künden, 26. Sept. (Dienftesnahrichten.) Auf die er⸗ 
ledigte Ganzliftenfielle am Appellationsgericte von Oberfranfen wurde 
der Ganzlift am Appellationsgerihte von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, Banon, auf fein Anfuchen verfept, auf deiſen Stelle der 
Kreide und Stadtgerichts⸗Schteiber Mayer in Schweinfurt beförs 
dert, und zum Schrelber am Krels⸗ und Stadigerichte Schwelnfurt 
der Diurniſt am Appellationsgeridte von Ehmaben und Reubutg- 
Herzog, ernannt. 

Darmfledl, 25. Sept. Auch unfere Gerichte ſchrellen Träftig 
gegen den Wuder ein, erſt diefer Tage wieder if ‚eine Unterfus 
dung wegen verlleideten gewerbömäßigen Wuchers eingeleitet wor⸗ 
ten in einem Folle, wo ein Darleiben im Nominalbetrag ben 
2500 fl. dem Darleiher über 800 fl, eingebracht haben fell. Diefe 
Unteffubung wird Beranlaffung geben, noch viele Abnlihe Ge— 
ſchaͤfte ans Tageslicht zu ziehen. Die geſehlichen Strafen befichen 
bei und in Gerd: und Gorrectionshausitrafe für fold ein, Verbrechen. 

Altenburg, „24. Sept. Um ‚den ‚fortwährenden Klagen über 
den zu theueren Preis der Lebeniämittel auf den Grund ju foms 
men, if von herzogl. Landedregierung jept eine möglichſt genaue 
Ermittslung, des Ertrags der diesjährigen Ernte in ‚jeder einzelnen 
Blur ded Landes angeorenet worden. 

-gtipjig, 25. Sept, ‚Die ‚hiefige k. Kreisdireftion erflätt die 
Gerüchte, dag in den legten Tagen in cimgen Städten des Landes 
infolge der Theuerungdverhätmmiffe tumultmarifche Auftritte 
vorgekommen wären, für vollfländig unbegründet. 






Bord. hatte. 


., Wien, 25. September, Die Ratififationen ded Konkordats 
zwiihen Rom und Defterreih wurden heute! Nahmitt audges 
wedhjelt. — Prereire's Project wegen Ted Credit motitut ſoll hier 
duf Schwierigkeiten fteßen. na 14 
Hirt, 22. September. Reuerbingd AR bier das Gerüͤcht aufge ⸗ 
taucht, daß ein Theil der englifhen Flotte alles Cenſtes das 
tan dent, im biefigen Hafen zu überwintern; man bringt dile furze 
Anmwefenheit. bes.engliihen-Befandten. zu Kopenhagen Sit Buches 
man, in unferer Stadt mit einem deffallfigen Arrangement in Were 
biäbung. > Inzwiihen fammeln ſich aber die englifheh Proviantz, 
und Bozareibichiffe in Fardjund, um nach England zurüds 
zukehten, während Die Yufuhren von Helfingdr aus fhen feit Anz 
fang diejed Monats eingeftellt find, und auch die Mörfers umd Kar 
uonenböte in kleinen Abtheilungen ven Sund und Belt paifiren 
und nad ihren Winterftationen zurüd transportiert werben, nachdem 
ie Meinen zierlichen engliihen Luſtjachten aus Furcht vor herans 
nabenden Stürmen das daitiſche Meer bereits verlaffen baden. Die 
legte dieſer Jachten, weide den Sund auf der Heimteiſe pafficte, 
war die des Lord Bentink, melde den Herzog von Somerfet an 


. . Schweiz. j “ 
Aus der Ichweiz, 24. Sept. Der fhweigerifche Schulrath hat 
tem Bundesroih das Programm für die am 15. Dft, fattfindende 
feierliche Eröffnung des eitgenöfflihen Volptechnicnus zur Genehmi 
gung, eingefandt,, — Mit der frangöfiigen Schweizerlegion will «8 
ümmer noch nicht tet voran; die Zahl der Audteißet kam in legs 
ter Zeit foR der der Angeworbenen gieih. Man ſah fib deßhalb 
genöthigt, Erempel zu Ratwiren, und es wurden in letzier Seit 
ſechs kriegẽgerichtiiche Urtheite gefällt, wopon zwei auf Tod durch 
Pulver und Blei, vier auf 9= did 1Ojährige Galcerenftrafe Iqutes 
ten, — In Lugano find Bankfnotenfalfcher entdedt und vers 
haftet worden, Bei denen fih für 30,000 Fr. nachgemachte öfters 
teihlfhe Banfnoten vorfanden. Das Haupt ber Gefellſchaft, rin 
geiler Dr. Maggi, fol bei Zeiten das Weite geſucht haben, — 
er Flocus in. Tejfin fiellt im Proztß Degiorgi folgende Anträge: 
für die beiden Brüder Advolat und Dr. fFranzoni lebenslänglide 
Kettenfirafe; für die Mitſchuldigen Mof und Ghlara 2Ojährige, für 
Leone Piktore 5 und für ſechs antere 3 Jahre Zwangsarbeit; ende 
U für, voh vier Perfonen zweijährige Gefangenjaft. 
Großbritannien. . 
gondon, 24. Septbr. Die „Times“ bringt im einer britten 
Ausgabe eine Depeſche ihres Gorreipondenten aus Sebaftopol 
vom 16. Septbr. Die Ruffen befeftigten die Nordfeite und erriche 
teten neue Batterien. Die Franzoſen ſchoben Gavallerie und In— 
fanterie in der Richtung von Boktikl-Serai vor. 
geſchleift und die Dods follten mit Erde gefüllt werden. Ein furdt- 
barer Sturm hatte bei Sebaſtopol gemütbet. 
: Franfreich. 
- "Yaris, 24. Sept. Der Fıhr. v. Prokeſch-Oſten wurde 
geftern durch den hieſigen oͤſterteichiſchen Geſandten dem Kaifer der 
Feanzofen in St, Cloud vorgefiellt. Rad der Vorſtellung mehrerer 
andern Fremten von Auszeichnung mahm der Kaifer den chen. 
v. Ptokeſch⸗Oſten in fein Vrivatcabinet mit, und hatte im ſtrengſten 
tete A tete doſelbſt beinahe cine volle Stunde cine‘ Untertetung 
mit diefom Diplomaten. 
in dem großen Empfangsfalen son St. Cloud, um das. Ende der 
Aubienz abzuwarten. Daraus felgert man, und zwar nicht mit 
Unrecht, dab Fehr. v. Prokeſch-Ofſen direkt von feinem Monarchen 
mit einer confidentiellen Sendung bei dem Kaifer ter Franzeſen 
betraut worden if. So viel ſcheint gewiß zu fein, Daß Fehr, ©. 
Proleſch⸗Oſten große Eile hat, nach Wien jurhdzufehren, indem er 


fogar eine Einfatung zur Hoftafel am nächſten Donnerſtag mit der | 


ae laens ablehnte, cr müßte am 3. Oftober in Wien eiuttef⸗ 
en. 
Oſten cin großes diplomatiſches Diner, Dem Vernehmen nad ge- 
tenft der Präfident ter drutſchen Bunbesverfammlung morgen 
Abends Paris zu verlaſſen, um über Frankfurt nad Wien zueilen, 
‚ Die Kölnet Itg. wird aus Parls gefrieben: Der Öfterreis 
Kifdıe Geſaudte beim Bundestag iſt bierher, gefommen, um fid mit 
dem Kaifer Napoleon über die Anträge zu verfrindigen, welche De— 
ſterreich im Frankfurt ſtellen loönnte. 
Bellemare iſt wirllich ale wahnſinnig in Bicetre geſperrt, aber 


er hatte einen Mitſchuldigen, welcher nach Cayenne geſchidt wurde. 


Ein Geticht würde ihn wahrſcheinllch zu härterer Strafe yertammt 
haben; die Gnade iſt Lalfo ohne gerichtliches Urtheil) zu feinen 
Gunjten eingefhritten. 

Abernais haben 550 engliſche Arteiter, tie ſch über Mars 
ſellle nach der Krim begeben, Paris paſſirt. Diefe, fowie tie ihnen 
vorausgegangenen Arbeiter, haben in Sebaſtopol Wohnungen zur 
Ueberwinterumg einzurichten. E 

Yarls, 26. Eryitr, Gin Bericht des Marſchalle Peliffier 
som 14. d. melder:  „Unfere Werlujte in den Gefechten am 8, 
d. find: 5 Oenerale 'getöbtet, 10 verwundet; 46 Stabeofiztere ge— 
töbtet, verwundet der verſtwunden; 248 Eubalternz Offiziere ges 
toͤdtet, verwundet oder verfhwunten, 7348 Unteroffigiere und Sol⸗ 
Taten getöttet, verwundet oder perſchwunden; Geſammtzahl: 7457. 
— Die Regierung hat, in Berücſichngung des Vetrage der bereits 
in Ausführung begriffenen Unternehmungen, den Beſchluß gefaßt, 


I Brmablin, Brüdern und Schweitern, Schwägerinnen.... 


Sebaſtopol ſollte } 


Fehr. v. Hübner war während dieſer Zeit | 


Heute gibt Graf Walewöfi zu Ehren des Frhig. v. Prokeſch⸗ 






bie auf Weiteres keine Gonceflien 
Emijfion neuer Wertbpan 
* 5 


che zu. grtgeilen „melde di 
dm Sek Make wehren 


—— — 

tg 87. Sep? jeniliber Beſtſnmthelt wird hier 

Derwmusbet, Die ö km werde ba Tänderer Dauer und hen 
ufgegeben werben, — Inziihen bauert bie A 


bes Kricges a 
zeife von Generalen nah Modfau fort, wo der Kaifer mit * 
herzogen von Oldenbutg und Medlenburg in der *5 13. 
zum 14. d. Mis. um 11 Uhr anfam, nadbem er du Gifen 
nad Moslau bei der Station Klopin (Klopinfloia) beftirgen - hatte, 
Modlau hat Die Herrfeer: Familie mit glängender Slumination 
empfangen. Der Gjaar huldigte unmittelbar nad) feiner Ankunft 
dem heiligen Duttergottesbilve son Iwer, küßte im Kiofier Tſchu⸗ 
dow die Aſche des Mettopoliten Wieris, begab aledang nad 
der Capelle des Heinen Palaſtes. Auch, die Sropfürflinnen lexan⸗ 
dra Joſefowna, Maria Aitolalewug und "Katharina Mihalforna 
begleiseten den Kaifer auf feiner Reife, Nah Mosfau find ferner 
abgereift: der Miniſter der Apanagen-Güter, ra Peroͤwoll, der 
Flügel Adjutant Graf Lambert, der Mirflihe Staatsrath im, Minin 
fterium des Aeußeten, Labensfi. 

Aus Petersburg, 20. Sepibt., wird berichtet: Ein las 
ſerlicher Prifas erwähnt lotend und danft für rectzeitiged Mus: 
tüden von 195 Drufginen ber Reihömehr, und hofft auf deren 
Tapferkeit. y , 

Der wiener Kotteſpondent dei. „Gjas“ fdreibt: Ich erfahre 
als gewiß, daß in Peteröburg an eine neue allgemeine Refrutizs 
ung gedacht wird. Die regulaicen Truppen aus Polen und Lite 
tanen werden nad dem Bniefter vorgefhoben werben. Haupteon⸗ 
eentrarlonspunfte follen Odeſſa und Rifolajeff fein, Beide Städte 
follen mit ftärferen ortififationen verfehen werben. ; 

Peteröburger Privatbriefe meften, daß ber Kaifer von Ruß⸗ 
fand dad vom Finanzminifter vorgelegte Gele, wodurch das biähes 
tige Handelöjgftem mit China über Kiadta von. Grund aus 
reformirt wird, beftätigt, \ 

Krim. 

Aus dem Berichte des Genetals Niel über die Einnahme 
Sebaſto pols heben wir Folgendes bon weſentlichem Iutereſſe aus: 
Am 8. September, um 8 Uhr früh, Tick man gegen die Gentralbas 
fion zwei Schleuderminen jpringen, deren jeve mit 100 Rilegrams 
men Pulver geladen war. Die Erpiofion gefhah gegen die Mitte 
der Baftion und fehlen dort eine große Unertnung hervorzurufen, 
Zu der nämligen Stunde Ilefen wir vor unjern Raufgräben gegen 

» das Malafoffwerk drei Minen, die zuſammen mit 1500 Kilograms 

men Pulver geladen waren, fplelen, um Die inneren @änge der rufe 

| Elben Wineure zu fprengen und unfere Soldaten zu ſichern, die 
fi in den Laufgräten, unter welchen nach Ausfäge, der Ueberläu⸗ 

ı fer der Boden unterminist war, in Majfe anfammelten. Präcis 

um 32 Uhr fürmten unfere Soibaten aus den von ber Fronie bed 

Malafoff verkefhobenen Waffenplägen. Mir überraſchender Schnel⸗ 

ligfeit fegten fie über Die Wräben, und, die Brufiwebren 'erftims 

mend, griffen fie den Feind mu tem Rufe: Es Icbe der Kaifer!" 
an. Da bei dem Malafoffmert die inneren Boſchungen eine große. Höhe 
hatten, fo warteten Die zuerft Sinaufgefommenen einen Augenblid, vn 
fi zu formiren, ſtiegen Dann auf die Bruftwehr u. fptangen in das Weit, 

Der Kampf, ter mit Schüſſen begonnen hatte, wurde nun mit dert 

Balonnet, mit Srelnmürfen und Kolbenſchlägen fertgefept; der Wis 

j fer war in der Hand der rufifchen Kaneniere zur Waffe gewor— 

den; überall aber wurten Die Ruſſen getödtet, gefangen genommen 

oder vertrieben, und ber Kampf hatte noch Leine Viertelſiunde ges 
dauert, als ſchon vie franzoͤſtſae Fahne auf ver eroberten Redoute 
wehtt. Der Reran der Kielſchlucht war mad einem fehr hißlgen 

Kanıpf ‚ebenfald genommen werten; die Golenne des Kenttums 

war bis zur zweiten Ummallung vorgedrungen, Ueberall hätten 

wir von den angegriffenen Werfen Befig genommen. Der Ober: 
befehlshaber gab das verabredete Zeichen zum Angriff auf ven gros 

Gen Redau und etwas fpäter zum Angeiff gegen die Statt. Die 

Englänter hatten 200 Metres unter keinem furdtbaren Rarrätfäiens 

Feuer zurüdzulegen. Dieſer Raum war bald mit Leiden befäct, 

aber viele Verlufte hielten den Mari der Angriffecolonne niet auf, 

tie ſich ſegleich gegen das Fa febrte; fie ſſieg in den Wras 





ben, melder ungefähr, finf Fuß Tiefe bat, hinab, erfieg 
allen Anſtrengungen der Ruſſen zum Trog tie Estarpe 
und nahm ihnen den Vorſprung des Mean meg. — Anteils 


fen ſahen bie englifben Soltarın nad einem crmflen Kampf, 
der Dem Ruſſen thewer zu Stehen fam, nur einen weiten, ganz ofs 
feren Raum vor ſich, von den Kugein des Feindes Aberfärt, ter 
fih hinter fernliegenden Quetſchanzen gededt hielt. Die Ankoöͤmm- 
linge vermechten faum bie zu eriegen, welche Fanpfinfähig mwurten. 
Erf nachtem fle nahtzu zwei Stunden biefen ungleiten Kampf 
ausgehalten harten, eniſchloſſen Ah die Englaͤnder, den Redan zu 
räumen, Der Angriff auf Die Eentralbaftien bet Das naͤmliche Res 
fultat. Unſere Eeltagen des erſten Corps überwanten alle Kin: 
derniſſe, griffen den Feind tapfer an und bereiteten demjeiben im 
erfien Augenblicke große Bertufte; bald aber, von Feuern Übergoffen 
und gegen die Schuͤſſe, denen fie auß verſchledenen Richtungen auss 
gefegt waren, feinen Sup mehr findend, verzichteten fle auf einen 
Angriff, in welchem nicht über die Gebuͤhr hartnädig zu jein, vom 


der Fronte des Mas 


— Be um die mu —* 
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a eis 
* 
tert 2 der J ern Bi 
{ uch der ek — eder 
fe au * 35 umſonſt die ud 
iuften fh. »ör E Prag “über Die erfie Diviflon blieb 
une —* glich R beim — an Tages waren wir Herren dies 
tabelle m weld 

Ber * —* noch eis 
Aheild ihrer" De, nach Zerftörung ber“großen —E 
außer Nerbh mit * Rorden Ver h geblieben fein würde, 
Auch hab n großen Entſchluß gefaßt. Sle hatten alle Au— 
ftalteiw q m Bee Mu ö * werden u 
ten,den Pk werlaffen, denfelben mit ı eigenen Händen 
zu ter Naht vom 8. aim September 
baten igta Daß diefer große 
Kampf tel gefommen- jeis ‚Der Feind verlieh Sebafios 

vol“ wollte) mur Ruinen > Dafelbjt „ zurüdlajien. 
So ift den dentwürdige Belagerung. zu Ende, bei welcher die 
Mütel der idigung und die des Angriffe. riienhafte Verhälte 
niſſe erreicht Haben. Die Ruffen hatten — als 800 Feuerſchleunde 
in Batte md deren Stärfe und. Zujammenjegung 
ach ( reg wechſeln laſſen. Rach der unermeplihen 


jofjen, die fie und, 


chlich ‚damit verſehe 
— Sure fie mehr, ald1500, Stüd in dem 
haben. Die ® 


haben, ift man er⸗ 


tengung. 
von mehr sald 80 Rilomettes 120: Lieued,) Es 


ne mtörbe, 60,000 Faſchinen und eine Million von 
Erdſacen det worden. Nemais hat das Geniekotps jo 
wii zahlreiche Arbeiten auszuführen gehabt nnd bei 


ah bat daſſelbe fo große Berluftererlitten. Es ‚find 
31 Off Feöbtet und 33 verwundet worden. Dieſe harte Prüfs 
ungebat den Wüth unſerer Offiziere feinen: Augenblick erſchüttett, 
und die euer find diefem edlen Beifpiel gefolgt. Zwei 
ben-bereitd-den-vierten Gapitän, indem die 

drei ke pige gefallen find; ihre Begeifterung ift das 
rum nicht geringer geworden, Die Sappeuts und Mineurarbeiten 
baben die — —— und Soldaten mit unerſchütterlichem * 

nd ſteis die größe Unerſchrocenhelt an ven Tag geleg 

General Peliffier hat am 9. Sept. —— en 
Befehl erlaffen: „Soltaten! Schäftäpels pn gefallen en; die (Eins 
nahme des Malafoff ;” fein ge entfälieden. Mit feinen eige⸗ 


nen Handen hat Ru Pl: tba — —— ‚swerfe 


gelprengt, feine ents 
zündet md eg feiner Stife * Hafen verſeutt· Das 
Bolimerkiber tuſſiſchen Mat im· ſchwatzen Meere tejtcht nicht mehr, 
Dieies Reſultate verdantt Ihr, nicht nut ‚eurem, feurigen, Wuthe, jon 
ud) ‚eurer wahrend einer langen „ elfmongtliden Auposzun 
viefenen Amdeugfaman Energle Ind Wredauer, " Niemäls harten 
Artilterte jr Woſſer und’ zw Lande, niemals das 'Wenie, nie 
mals die Infanterie äbnlihe Hinderniſſe zwrübermänden zimiemals 
auch haben dieſe drei Maffengattungen mehr Tapferleit, Geſchidlich · 
keit und Entſchloſſenheitz ag den ag gelegt. Die Einnahme Ges 


daſtopols wird euch cwig zur Ühre ger Dieſet undeheũre 
Siellung-auf. Der Reh 


„macht-unfexe- icher und freier, 
Er wird es und-mäglich Imikhen, die * bi 


‚befindlichen : nusge= 
—— heem Herde und ihrer fie wieder zugeben. 


66 Men deR Rufen fire die fiets »0oW Ihnen 
hacbung umd merde daflır forgeny Ba ihre Heimlehr 
—— d Notindet. Soltaten! Der 5. September, 


Er Fabıyn ded, enplifchen,, piemohtefihen und franzö. 
gemeinfamgenaht ‚huben, wird, für immet· n ‚denke 
dig 
ud) um ranftel 
p ———— 
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er Zug bleiben. Jhr habt an ⸗demſe unſeren Adlern -eie 
——— ben. Soldaten! Ir 
und den Kaſſer vehdiehtigemadt. Im 
alatvoff o Se ptei hrr 1859 Pettifter— 

teen Bord eines ntri-Scha Ba liegenden agſchen 















eechtichenen Briefe vom’ 10:, Ecpf.'Immder Aumes⸗ ninehr 
wat Worinittäige Dee o wurden die Forts 


r AHA 
ri ehr Die »Erplofionen 






waren SET verfenften, 
fl fterm Sort hat ae Berfisrung 
Ansaht‘ ee oh, R Engländer» erhielten: furditbare | 
zit Le u Fr im 30. plähdern),\gum)) Bl 
® RER m. dies Örennende Sadt vormagten. 
Dei, ——— wiry daß ſanuntliche Fort Jum Theil = 
Fe no nod) brannte) Meonyeitna Belt 
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(tet EN 
jeeringen an 
u ik _ 
KR edigend. & war —— ne Ah 
N: a dorgefommen, 
Make rise war don — Ibiant im 
eiBco angelangt, Er hatte Petropaulowöft beſucht und da 
von a Mannfchaft verlafenen suffcien Kauffahrer gefunden und 
aernört,, Der Brise war mehrmals In die Nähe der vufffden Nie: 
afungen auf ‘den Mecuten. gekommen, hatte jededy wegen des 
ftarfen Rebels nicht landen fönnen. Die britijhe Flotte war yon 
I Francisco nad Valparaifo und den chineſiſch Pr HEN, ‚abe 
gefegelt. 





Bermijdhter, 
>,* Pamberg, 27. Sept. Franz Trautmann verweilte eis 
Gegend: Eine Ereurfion gu 

wedden, die er cben in ns des Gehelmeraths Freiherrn v. 

til auf dem Intexeffanten Boden zwiihen Paflau und Münden 
unternommen hatte, und deren Ausbeute dem nei gegründeten Wit- 
telöbader Muſeum anheimfatlen ‚joll,, führte zu. den verſchiedenſten 
glädlihen Reſultaten. So⸗ iſn untet Anderm das Grab der Hed⸗ 
wig von Polen aufgefunden worden. Fran — der 
betannte Berfajler des, Eppelein mon Waitin TE GAST 
Goriftopb‘’ und der „auten, alten Zeit” bat bier N lehle deut 
einen größeren hiſtoriſchen Roman gelegt, der: demnächſt unter vol 
Fitet ,,Eyeonife des heren Vetrug Nöderlein‘tnerjdemen: wirds 

IR ” Kaiferslaulern, 25. Sept. Heute hatten wit in Bezirhung 
der Zurüht einen guten Mitteluarkt, Da, die Verkäufer wieder 
auf höhere,'Breife hielten, obſchon an mehreren auswärtigen Plägen 
fib olche zum Nüdgange heigten , fo war die Stiuimung Im 
idäfte etwas jlau, inige größere Geſchäfte leute vertiefen mit * 
deutenden Geldſummen den Piatz indem ſie nicht. genelgt waren, 
auf ſo hoch geitelte Preiſe einzugeben: Die a beredineten 
fi: Wehzen 8 fl. 35 fr, „Korn 8 f..16 fd, SIEH 9.5. 24 
* Spelz — . 52 fr.,.Hafer 4 f, 16 fr, 
Die Brorpeitfe blieben 
aumperändest, 6, Piumd Kormbrop Koien namlich ‚31 Ft. und 2 Pd 
Weiperod, koſten 14 Ir. 

*.*. Saltgart, 28. Sept. Nachdem, feit, einigen Moden wie⸗ 
Der,ein "Anziehen der Preife, auf. den Frudtihrannen aitge⸗ 
junden hatte, iſt ſeit einigen. Tagen wieder «in, jedoch nur ſhwa⸗ 
des Weichen bemerllich, ſo dah In, Ulm bie. Taxe des, 6pfündiz 
gen ⸗ Laib· Brodes-um | I Kreuzer ermäßigt werden konnte. 

nm any Hopfen.) Nach dem „ZTagsboten aus Böhmen“ 
iſt den. „Hopfen. im Sinfen begriffen.  Sanzer Hopfen werden jegt 


min 108 fur gegeben. 
2,” Seipjig. 23. Septer. Seit. vielem Meffen find nicht fo 


en Plag alfıgarige Stunden ti fıwleie fremde DBölferjchäften hier gewejen, als zu der gegenmärtigen. 
tilenweitiaus:V Eine:h Velonders-fiasf iſt Der Orlent vertreten, 


Auch Polen und Rord⸗ 
amerifanen) haben ſich inne eingefunden, und ſelbſt 
Lug um, voriugieſtn fehlen nücht, Die Ledperineife war ſchon 
am ppeiten Tage ſo gut wie beendet. Eos ift Allet geräumt wors 
den zu —* u 6sähale höheren Preifen ats in lezter Meſſe. reis 
hi ‚if auch, Reh produtt tm 5-6 Taten Der Genitner Im 
gertlegen und daran) jche’ großer Mängel, ſo daß borausſicht- 

Y eherprelie noch meht in "bie Höhe gehen werden," Die 


at ae ll ai din. u Börfennakhtiähten. 


ut, | 
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D Mh u A. N 66'4; Lotterie + Aniehenelonfe von 1839 121 deegleichen 1854 
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Sort 3 Will ‚Bun h. ſucht, loudon, 25. Septbt. Iproz. Conſola 89%, — %- 
eberhaupt 
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— Br ga a der. Öffnen laffen Merde, r —— t 2 
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tim biete? Die Raiferin, nichts. Gutes ahnend, bemädtigte Bros. —— —— A. 50 . | 1084 | 1053 
ke gu Depeibe und beach in Ihränen aus. Der Kalfer aber bes Die ‚guoßberzogl. & - 25 | 8 
rübigte fie, behielt fortwährend Die gute Laune und ließ aud, die Baden, f. BO'Reoje von 10... - 24 |72 
Umaeking hits voh der Betrübniß wahruehmen, die fein Gemäth fl. 35 dito von 1845 * | 
N RE —— TE 
et Wo ußerte, fragte der Kalfer in aufheinend 
Seel Raune, wie viel Manh er non; habe, um Sebafiopel Bereinsloofe & 10 R. ec 8 


wieder zu nehmen? 





Werantmortliber Mer:fteur: GB, A Riehling, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Im Berlage der Meschmer’itien Buch hend · Befanaıtmacdbung. 


hing in Bamberg eri&len fo even in neuen) 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß bie unterzeichnete Behörde ihre Ge— 









Wuflage und At von 4 zu bejiehen : 

a E Engelbrecht,lisirsitaftätn von Weihbiſchofshofe (am Marplag) in das ihr eigenthüumlich 

lurzer riff des Nothwendigſten undſzugthörlge Haus Nro. 378 in der Kapuzinerſtraße verlegt, wegen des Umzugs am 

—5 aus ren Donnerftag den 4., Freitag den 5. und Samftag den 6. Oftober I. Is. weber 

Menfchenleben. Fir die Jugend i inlaalungen leiten noch annehmen fann und überhaupt jeden Gejchäftänerfehr an bein, 

Stadt: und Landſchulen auf die dauerſſenannten Tagen anögefegt fein laſſen muß. 

ihrer. Schulpflichtigeit. Nach der aller: Bamberg, den 18. September 1855. 

höchſten Beſtimmung von 24. Juli 1833 Könige Filial: Bank. 

bearbeitet. 11. verbefierte und vermehrte]3:3) Gabler. 

Auflage. Preis 14 Ir. Die grofen Shafmärkte merden um 

Inbalt: 1. Die Erde. U. Bon deujDienftag den 16. und Mittwod den 17. 


Bewohnern der Erde. IM. Die Sprache ſtoher und die arofen Biebmärkte am) 
IV. Die Nedrentunft. V. Naturlehre. VIjDienftng den 16., Mittwoch dem 17. um 











Miethe, 
3.19 E86 wird in der Nähe ber Fllageſſe ein 

ter nicht fehr grober Weinkeller zu mietben ges 

uhr. Näheres in ber Erpedition die ſes Blatted, 





Naturgeſchichte VI. Der Menſch. vin Dienſtag den 23. Oftober und mar vie Schaf- Mietde 
Die Welt. IX. Der Kalender. Anbamgsfmirtte auf der Peuntwieje und die Viehimärtt Ein’ fedlger Gere ſucht ein freundifse unmählft: 
A. Die Obftbaumzudt, R. Die Biencuzucht jauf dem Heinen Grercierplag abgehalten. tes Bimmer mit oder ohne Miloren. Wäheres I der 





Bamıberg,'den DI, Sept. 1856. 


€. Die Seidenzuht. D. Redimmgsanfgaben. 
Der Stadtmwagiftran. 


E. Das Schulgeſeß. F. Wohlanftandsregeln., 
Dirfes Shudbub hat im ehem weiten reife eim 

———— —— eiunden, * feit dem eiſten Be = 
en beielbem nahe an Fediziataufent) anntmachung. Bamberg. 26. Geptbr. Waigen 20 fl) 56 fr. 

460,000) @remplare verbreitet den find Hader Depp. 

Die gegenwärtige Anflage jelchnet fie "inesefondere Aus Auftrag des Sehretariats der Ram) Pa 3* Su — —— ———* 

dadurch aud, daß die Sprahlchre gänzlich um-fmer Der Relcheräthe des Koͤnigreichs Baye 

a —— wird hiemit bekannt gemacht, dañ bie aedrud /· Tt æ—— 

———— Verbandlumgen derjelben bei der hieſig 

andern Ynbang bilden Ned saufgab no N E Bö richt 

f&iebenen Antalıs aut Allen Beihi eu —— fat. Dberpoftamtss Zeitungs» Ereediton mut in ea —— — 

—— ea eelm.9 #- 33'a k. 0s.-Biihriäkder 8K 87 fr, 

(Die Herbſtme ſſe in der Stans Ben. betr.) fönnen, wohin man fich mit allenfallfigen Holand. 10 Suitertict 9f. I tr. Rande Er 

ken 5 M._ 32 Me. erg va 10 ke 


6 wird. biemlt ‚zur öfentlihen ‚Keuntnif gef ungen wenden wollt. 7 
Brad, daß vie Bithläbeige Berbimene vu Yuan „ Münden, den 21.:Beptember"6855. ‚jümgliiae'&nmecins 11 8, 42 tı.)@oin al wants 


i IR. — 314 A. — Beier 1, Mer Me 
berg am ‚Montag den Id. Oktober beginn Die Aanzlei-Direction der Aammer der —* — —— —2 
und au Saufiag den 27. Dltober endet, Reicheräthe. Ir f. fr Hi 
Drud und Berlag von I. M. 
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Samftag, 29. September. 


1855. 





Deutfchland. 


, 26. Sept. In der heutigen Sizung der Kammer 
der —— übergab der Staatsminiſtet des Handels, 
Baron d. d. Pfordien folgende Wefegentwürfe: 1) über öffentliche 
Wege, beziehungoweiſe Ausſcheldung der Staats-⸗, KreidsDiftriftds 
Straffen und Gemeindemege. Der. Gefegentnunf enthält nämlich 
gejeglihe Beftimmungen, aus welchen Kaſſen dieſe verſchiedenattigen 
Steaßen kumftig erhaiten werden follen; 2) einen Geſehentwurf über 
die -Eifenbahmen. in der Pfalz. Es fol nämlich eine die Ludwigs ⸗ 
und Marimilionsbahn verbindende Zweigbahn als ein integrirender 
Theil erbaut und die beiten Bahnen vom Staste gegebene Zinfens 

ewährleiftung aub auf die Zweig Bahn ausgedehnt werden, 
da die Rente der pfälifhen Bahn befanntlih eine ſeht richliche 
iR, fo erwaͤchſt der Staatskaſſa hieraus feine Laſt. 3) Einen @rs 
fegentwurf, welder die beiden Etſenbahngeſellſchaften vereinigt, fo 
awar, daß die Kamen beider fortbefte,en, ihre abminiftrativen. und 
rechtlichen Verhaͤltniſſe aber in der Art geeinigt if, daß beiden eine 

Leibe Zinsgarantie gemwährleiftet (der Ludwigsbahn waren bies 
der 4, der Marimiliandbahn 4%, pGt. garantirt,) während die 
Feift des unentgeltlichen Heimfalls an den Staat gleichzeitig feſtge- 
fegt wird, Der Staatskaſſa wird auch hiedurch eine materielle Zaft 
nicht auferlegt. — Der erfte Gegenftand ber. Berathung betrifft die 
Brüfung der Wahlen im MWahlbegirf Landau⸗ Reuftadt. Wie 
wir ſchon wmitgetheilt haben, beantragt. der 4. Sekretär ver Kam 
mer, 6. Rat, ed jei ver Wahl des vierten Abgeordneten des ges 
nannten Wahlbezitlz, Gutsbeſtzet K. H. Wolf und der 4 Grfag: 
männer Reper, Abreck, Hofmann und Buhl Die Anerkennung zu 
verfagen, weil ber Wahlausfhuß mehrere unvollftändige und uns 
fürmliche Wahlgettel, worauf ter Gewählte nicht genügend bezelch⸗ 
net war, nidt gang verworfen, fondern nur die eine Stimme, welde 
der nicht genügend bezeichnete Gewählte erhalten, caſſitt, bie übrigen 
Stimmen aber gezählt hat; und weil ferner bei ver Wahl des Wolf 
ze. nicht Die wittlich nothwendige Stimmenmehrheit erzielt worden fei.— 
Dttmann, Landeommillär aus Zweibrüden, brachte die Modification 
ein, «8 fei die Beanftandung der Wahl des Wolf und der Erfag: 
leute als unbegründet zu erklären, eventuell es ſeien nur die Wah⸗ 
len der beiden Erfagleute Buhl und Hofmann zu. beanftanden. 
Redner iſt der Anſicht, daß die Wahlzettel nicht unvollſtändig fine. 
— Pfarrer Böll aus Türtheim, Landeommijfär Ehelius aus Hom ⸗ 
burg und Rbvofat Mahla aus Landau finden gleichfalls Leine Grün: 
de, warum. diefe Wahlen beanftandet werden ſollen. Das Geſetz 
vom 4. Juni 1828 fage austrüdlih, daß umvollftändige und uns 
förmliche Wahlzettel nur dann nicht beachtet werden follen, „wenn 
fie der Ausſchusß dafür ertennt.“ Im ganzen Wahlprotofoll aber 
finde fih fein: eingige® Wort, daß der Wahls Musfhuß nur einen 
Batrlzettel für unvollftändig erflärt habe. . Es jei auch gang unge 
recht, wenn man von 5 Gewaͤhlten nicht die A richtig Bezeichneten 
als richtig gemählt annehmen wollte. Mahla bringe nod einen 
Abanderungsvorſchlag, der aber gleihfalld nur bie 2 legten Erjag- 
leute Hofmann und Buhl als nicht richtig gewählt wiſſen will. — 
Minifer Graf v. Reigeröberg erkennt die Unregelmäßigfeiten an, 
welche bei dieſer Wahl vorfamen; ift aud damit einverftanden, baf 
Bahlzettel, auf denen ein Rame nicht leſerlich iſt, ober fehlt, ala 
unvelltändig und umgültig erflärt werben. Anders aber verhalte 
ea fib, wenn man heilbare Fehler ats unheilbar erflären wolle, 
Die Wahlen ded Buhl und Hofmann fünnten allerdings nicht zu 
Recht beftehen, da zweifelhaft erſcheint, ob diefe die erforderliche Mas 
jorität erhalten haben. Die Wahl des Buhl fei aber auch ſchon 
defimegen ungültig, weil Buhl fein bayeriſchet Staatsbürger iſt, 
indem er auf feine bei feiner Ueberfiedelung in die Pfalz vorbehals 
tenen badiſchen Indigenatsredte noch nicht verzichtet hat. BeiWolf, 
Reper und More jei ſehr wahrſcheinlich, daß fle die erforderliche 
Stimmenmehrheit . erhalten haben. Deßhalb beantrage er (Minis 
fter), daß tie Wahl diefer nicht weiter beanftandet werde. — De. 
Bölt, Advokat aus Friedberg, tritt dem Minifter entgegen; 
will mam die Wahl des Woif ald Mbgeordneten gelten laffen, 
fo müßte man in Folge der vorgefommenen Untegelmäßigfeiten auch 
die Wahl des Buhl zum Abgeordneten als gültig anerkennen, ' Wolf 
babe aber aller Wahrſcheinlichkeit nach bie. erforderlihe Stimmen⸗ 
mehrheit nicht erhalten. Redner erflärt ſich ſchileßlich ganz für den 
Antrag des 1. Secretärd. — Roͤmmich, Landkommiſſät aus Frans 
tenthal, vertheibige die Wahlen feiner Landsleute als vollfommen 
gültig. — Frör. v. Lerchenfeld flieht ſich der Anficht des Dr. Bölt 
en, — Minifterpräfident erwähnt, daß nad feiner Anfiht heute 
die Auslegung des Art. 20 des Wahlgefeges gar nicht noͤthig it, 


fondern die Frage zu entfcheiden fein bürfte, hat der gemählte 
Buhl des bayer, Staatsbürgerrecht oder nicht? Buhl wurde im H, 
Serutinium gemählt, feine Wahl aber vom Wahlausfhuß für uns 
gültig erflärt, eben meil er nicht bayer. Staatsbürger if. 8 
murde ein IH. Serutinium eröffnet und hier habe Wolf die nöthige 
Stimmenmehrheit erhalten. Es frage fih nun, ob der Wahlauds 
fhuß zu “Diefer Ungüttigfeitderflärung beredtigt wat. Da c# aber 
ein. fehr harter Eingriff in das Recht bes nemählten Molf und dir 


Wähler zu fein jcheint, einen im HH. Serutinium ganz richtig ge⸗ 


wählten Staatäbürger nicht anzuerkennen, bloß deftwegen, weil «8 
zweifelhaft fei, daß im II. Serutinium ein wirklich Unfähiger ges 
mählt wurde, fo meint‘ Rebner, man folle Die Wahl des Wolf ans 
erfennen; iſt man aber im Sweifel, ob Buhl das bayer. Staates 
buͤrgerrecht hat oder nicht, fo folle man die Sache noch einmal an 
den Referenten zurücdweifen. — Fürft Wallerflein: Ein gettel mit 
teeniger lesbaren Namen, als noſhwendig find, ift immer ungültig. 
Was die Frage des Buhl betrifft, fo habe der Wahlausfhug bie 
Bahl nicht deßwegen für ungültig erflärt, weil er nicht bayer. 
Staatöbärger ift, fondern wegen Ungüftigfeit mehrerer Wahlzettel. 
— Sehr. v. Lerhenfeld meint, daß man in ber Pfalz den Buhl 
doch für Bayer. Staatsbürger halte, fonft hätte er nicht Mahls 
mann fein fönnen, — wird aber vom Minifter des Innern 
dahin aufgeflärt, daß Buhl zwar als Wahlmann gewählt, aber 
meil er nicht bayerifher Staatebürger iſt, nicht zugelaffen 
murde, mas Mömmih befſtätigt. — Fteiherr von Giofen 
bezweifelt die Thatſachen des Minifters nicht, alaubt aber, daß, wenn 
man Jemanden ein Recht abfprehen will, man ihn auch vorher 
darüber hören müffe. Die Kammerfönne alfo heuteüber die Staatds 
bürgerfrage des Buhl nicht aburtheilen. — Nach dem Schlufwort 
des Referenten wurden alle Mobdificationen der Pfälzer abgelehnt, 
dagegender Antrag des Referenten mit großer Mojorität ans 
genommen. Die Wahl ded Wolf und der 4 Erfaglente ift alfo 
für ungültig erflärt. — Der zweite Gegenftaud der Berathung 
iſt der @efegentwurf, die proviſoriſche Worterhebung ver Steuern 
für 1855/56 betreffend. Diefer wurbe in folgender vom Ausſchuß 
vorgeſchlagenen Faſſung einfimmig und ohne Debatte angenommen: 
Ar. 1 das Staatsminifterium der Finanzen ift ermächtigt, die tm 
Finanggefp vom 28. Mai 1852 $. 8 Hit. a. bi8 c. bis zum legten 
September 1855 bewilligten @runde, Hans. und Dominital-Sten- 
ern gegen feinerzeitige Abbrehung auf die für die VIN. Finampe— 
tiode feftzufegenden Eteuern vorerft biß zum lepten Dezember d. J. 
in den nad den biäherigen Beflimmungen verfallenden Bieten zu 
erheben. Art. 2. Die in $. 7. des erwähnten Flnangefehes für 
Aufhebung des Zahlenlotto’# fejtgefegte fFrift wird dis Ende Degems 
ber 1855 verlängert. Art, 3. Ebenſo werden bie Marimaltarifs 
füge für die Eifenbahnen, Donantampfihiffiahrt und Ludwigkanai, 
wie fie für die VI. Finanzperiode feftgefegt ſind, dis Ende Drjems 
ber 1855 verlängert. — Baader bemerfte nur, daß er für das 
Fortbeftehen des Lotto, dieſes höchſt verberblicen, auf die focialen 
Zuftände jo nachtheilig einmirfenden Inſtituts bi8 Ende d. J. nut 
deßhalb fei, weil man im Augenblid feinen Erſatz für deffen Er 
trag hat. Er werde feinerBeit fh noch meiter hierüber audſprechen. 
— Frhr. v. Letchenfeld dankt dem Referenten Adv. Schlör, daß er auch 
die Eifenbahntariffäge erwähnt hat, die in lepter Zeit der Kammer 
gang entrüdt morden jeien. Wenn das Minifterium den neuen Tarif 
feftfept, ſo ſolle man ja recht reiflih darüben nachdenfen, denn der gegens 
waͤrtige Tarif habe unendlich viele umd fehr gegründete Rlagen her- 
vorgehoben. Dem Redner fheint auch, ald ob die neuerlihe Ers 
böhung des Tarife für Bütertrandport dem $. 8 bes Finanzgeſeßzes 
entgegen fel. — Der Minifterpräfitent entgegnet, daß die Feſtſeß⸗ 
ung des Marimums der Tarife Sache der Regierang fei, und daß 
bei der Ausarbeitung des gegenwärtigen Tarifes ausbrüdlih dem 
betreffenden Beamten anbefohlen war, dad Marimum nicht zu übers 
ſchreiten. So häufig man jegt über zu hoben Tarif Magt, ebenſo 
häufig waren früher die Klagen über die geringen Erträgniffe der 
Eiſenbahnen. In Bayern mar der Tarif zu niedrig geftellt, bie 
Erhöhung war ein finanzielled Berürfniß. Uebrigens ift gleich nad 
dem Erlaß des neuen Tarifs die Weifung an bie äußern Beamten 
ergangen, Beobachtungen anzuftellen und Bericht zu erftatten, wie 
der Tarif aufgenommen wurde und von weldem Erfolg er war. 
Je nachdem die Berichte ausfallen, werben Abänderungen vorges 
nommen werden. Gin Beweis, baf die Erhöhung des Tarif ten 
Grträgniffen der Bahnen nicht nachtheilig ift, fei ber, daß die Maffe 
der Wüter nicht abgenommen bat, fontern der Büterverfehr fict# im 
Wachſen ift. — Frhr. v. Lerchenfeld: er habe durchaus nichts dar 
gegen, wenn bie Regierung ihre Einnahmen zu vermehren fucht; ab⸗ 





kein zu hehe Zarife machen feine höhere Einnghme; man hätte {dom 
ben Beginn ber nädften Finamperſo —3 "ohne den 

Tarif zu erhöhen, Hiemli ſch h 
Kinthen, 26. chrigten Der Schule 
‚De, Boms 


. ept. (Bi 
rath und Profeffor der IV. — — 
hard wurde für immer in db. ubeftand verfegt; in die hiedurch 
erledigte Lchrftelle der IV. GymnaflalsGlaffe zu Ansbach rüdte der 
Rektor und feitherige Profejjor.der-UL Gymna ſialllaſſe dajelbit, De. 
Elöberger vor, und zum Profeffor der IH. Gymnaſialllaſſe in 
Ansbach wurde der Stutienlehrer der 11. Glaffe der lateimiſchen 
Schule zu Erlangen, Dr. Stiller befördert, 

Wörzbarg, 27. Sept, Die geftern Abend im großen Theaters 
ſaale abgehaltene Verſammlung behufs der definitiven Bildung ei⸗ 
ned Vereins für Anſchaffung billiger Lebensmittel war ſehr zahl 
reich befuht. Die von dem. Ausſchuſſe entworfenen Statuten wur— 
den einjlimmig angenommen. In dieſen ift ald Zweck des Vereins 
aufgeftellt: Herbeiſchaffuug billiger Lebensmittel, für die Mitglieder 
deö Bereind und ſowelt möglich auch für bie dem Berein nicht ans 
gehörenden Einwohner der Stadt. , Dieſer Zweck ſoll dadurch ers 
zeiht werden, das die Beauftragten des ‚Vereins Die hauptſächlich- 
fen Lebensmittel ald: Getraide, Hülienfrücte, Kartoffeln ıc. 20. zu 
Zeiten und an. Orten, wo biefelben billig zu haben find, aufzufaus 
fen, die ſodann nad Bebürfniß an Die Bereinsmitglieder vertheilt 
‚werden. Das zum Anfauf der Lebensmittel nöthige Geld joll durch 
Ausgabe von Aftien zu 10 fl. beſchafft haben, melde von Minder— 
bemittckten zu deren Örleihterung au in monatlichen Raten von 
mindeftend 1 fl. eingezahlt werden fünnen. RB. 3) 

Jerlia,, 25. Sept. Wie bier Heute von ſonſt gut unterrichte- 
ter Seite verichert wird, liegt es nicht in der. Abſicht des Kaifers 
Alerander von Rußland, noch vor Beginn des Oftobers in 
Warſchau einzutreffen. Derjeibe lehrt erft im Verlauf ber erften 

älfte des nädıfien Wonatd ven feiner Reiſe nach dem füblien 
er des Reiches zurid. Unter ſolchen Umſtaͤnden hat auch 
Die Reiſe des hiefigen ruſſiſchen Geſandten, Baron Budberg, nad 
der polniſchen Hauptſtadt einen neuen Aufſchub erfahren. 

Koblenz, 25. Sept. Se. Maj. der König von Würtemberg 
ift bier anaefomnen, und wurde vom König, dem Prinzen und 
der Pringeifin von Preußen empfangen. Morgen wird der Prinzs 
Regent v. Baden erwartet. Sonſt anweſend find die Grafen Berns 
Korff und Hapfelne (Befandte in Kondon, reip. in Paris), der Buns 
dedtagägefandte Hr. v. Biömarf, der Gouverneur von Luxemburg 
General Wedell ibefanntlich wor kurzem nad Paris entfandt), und 
der Gardinal: Erzbifbof von Koöln Hr. v. Geiſſel. Am 30. Sep 
tember foll vie Verlobung des Prinzen Negenten von Baden 
mit der Tochter des Prinzen von Preußen bier jtattfinden. 

Wien, 24. Sept. Der Nüdmarfch ver Truppen ber rebucir- 
ten Armeccorps dauert noch immer fort. Heute ijt dad erſte Bar 
tailon des Infanterie « Regiwous Baron v. Wimpffen mit eis 
nem Separatzug der Nortbahn über Oſtrau hier angelommen und 
wurde im Bahnbofe von dem Inhaber Hrn. Feldzeugmeiſter Graf 
v. Bimpfien infpicirt. Auch hat der Berfauf der gelegenheitlich der 
Armer-Ausrüftung angeihaftten Wilitärverpflegäbebürfniffe begons 
nen. Heute werben auf Anordnung des Refervetruppen-Gommane 
208 9000 Megen Gerfie, morgen 2300 Degen Erbjen licitande 
verfauft. Rachträglich zur Armeereducirung wurde auch bie Ber 
fhränfung bed Perjonald der Militärverpflegäbrande angeordnet, 
und find theils Penfionitungen, theils Aufhebungen proviſoriſcher 
Avancementd und dgl, erfolgt. Im allgemeinen wurde aus finan- 
ziellen Rüdfihten angeordnet daß Penſioniſten nah AIhumlichkeit 
zum Kanzleidienft bei bem Verpflegsweſen zu verwenken find, 
Unter die in ben legten Zagen bier verlauteten Gerüchte gehört 
aud) jene®, daß ber General Peliſſier bereits, für den Fall, daß 
die Ruffen capituliren wollten, vom Kaifer Napoleon beftimmte 
Berhaftungäbefehle erhalten hätte, denen zufolge die ruſſiſchen Trup⸗ 

en fi auf Diseretion zu ergeben, bie Waffen niederzulegen und 

Femmtlice fefte Pläge mit allem Kriegövorrath ben Verbündeten 
zu überlaffen hätten. Nach einer andern Berfion wäre engliſcher 
Seit auch noch dad Verlangen gejtellt, die feiten Pläge fo lange 
befegt zu halten, bis Rußland den Allicten die zu beftimmenden 
Kriegstoften bezahlt baten würde, Ich fann mur fagen, daß 
man in den biefigen politiſchen SKreifen nichts davon weiß, unb 
Ben dieſe ganze VBerlautbarung auch jeder Begründung zu entbehten 
cheint. 

Wien, 24. Septhr. Ehe wir der Nachricht beipflichten, daß 
Hr. v. Proteſch, zur Mittheilung eined oͤſterreichiſchen Ultimatums 
nad Paris geſandt worden fei, laffen wir und mit der Auffaſſung 
genügen, daß feine Mifften den Zwed hat, dem f. k. Gabinet eine 
genaue Kenntniß der Schritte zu verihaffen, welche die Weſtmachte 
temnähft zu thun gedenken. Berfept man ſich auf den Schlußpuntt 
der Wiener Eonferenzen zurüd, jo wird man finden, daß für die 
Diplomatie der nit am Kriege, fondern nur an dem Gegenſtand 
des Krieges betheiligten Mächte ein Vacuum entjtanden it, das 
fchleunig ausgefüllt werden muf, wenn es ſich nicht zu einer be 
denklichen Kluft erweitern ſoll. Die Öfterreichiihe Auslegung des 
beitten Punftes bedarf uach der Zeritdrung der Pontusflette einer 
neuen Edition, die für die Sache bed Friedens nur dann müplic 
werben fann, wern ihr im Boraus die Zuftimmung wenigfiend eis 
ned der friegführenden Theile gefichert iſt; in jedem Ball muf man 
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und i it die Beſtmaͤchte an ihrer 
tion ten unb welchen Kriegsplan 
h gründfihen Recognoscirung 
N auf dv. Ptoteſch ges 
die Gefchichte feiner Ver⸗ 
wend! 


auf allen fhmierigen Punften verfolgt hat, Im MW llges 
meinen zweifelt man bier nicht an der Fortbauer bed Krieges 
in bi en Graͤngen, ebenf ‚an der Erhaltung des 
Friedens für die Staaten Mitteleuropa’s, 

Ueber die Stellung der Weftmähte zu Defterreih wird ber 
MR: Breuß> Zeitung aus Wien -gefbrieben: Begtriflicher Weife hats 
ten Die Wejtmäcte gegenüber Dejterreih und hatte Deſterreich ges 
genüber den Weftmähten gin nahe liegended Intereffe, zu erfahren, 
welchen Einfluß die letzten @reignife in der Krim auf die beider: 
feitige Polisit nehmen würde, Es find zu diefem Ende die in ähn: 
lichen Fällen üblihen vertraulichen Anfragen wicht minder in Paris 
und- Zenton, ald auch in Wien gejtellt worden, und diefe Anfragen 
And, was eben jo glaubwürdig erſcheint, der Unfnüpfungspunft 
von Verhandlungen geworden, welde, wie man verfihert, zur Zeit 
ihe Ende ned nicht erreicht haben. Unter viefen Umfänden mird 
man vorauszufegen berechtigt fein, daß Die Weftmächte ihren Ent: 
ſchlus, wie fie ſich fünftig zur Frledensftage verbalten wollen, nicht 
zu fallen gedenken, ohne hierüber wo möglich eine Vereinbarung 
mit Oeſterteich getroffen zu haben, und daß diefer Entſchluß, wie 
ſchon früher angedeutet wurde, überhaupt noch nicht feitfieht, da 
die betreffenden Verhandlungen noh im Gange find. Was alfo 
biöher über bie weſtlichen Abſichten und Anſchauungen verlautet has 
ben mag, fann vielleicht als Project, aber. nicht ald Beſchluß gel: 
ten, dad Friedensprogramm ift noch nicht fertig.” 

Wien, 25. Sept. Was über die einleitenden Schritte in der 
„Brefie® verlautet, welche Drfierreih in Paris und London zur 
Herbeiführung neuer Friebensverhandlungen gethan haben fol, fo 
Fan ich darüber mittheilen, daß von Paris eine ablehnende Ant ⸗ 
wort nicht: erfolgt if, vielmehr hat der Kaifer Rapolcon feine Ge— 
neigtheit wiederhoit ausgeſprochen. Dagegen iſt eine Forderung, 
weiche von bier aus geſtellt war, daß die Feindſeligkeiten dis nad 

| erfolgter Verfländigung über die Grumdiagen ber Verhantlung 
ruhen jollen, abgelehnt. Diefe letztere Thatſache lann ic ver 
bürgen. Mit diejen Berhantiungen fteht Die Sendung des Barond 
v. Hederen in. Verbindung, welcher den Auftrag hat, die Ablehn- 
ung eines Vorſchlages, welcher ſich als ein perjöniicher Wunſch uns 
jered Kaiſers darjtclte, von Seiten bes frangöfiihen Kaiſers zu 
motiviren. 
Großbritannien. . 
Jondon, 25. Sept. Lord Banmure, fagt der „Blobe*, erhält 
fortwährend erfreuliche Berichte über bie Befferung der beim Sturm 
auf dad Sägemerk Verwundeten. R 
| „Daily News” wird aus Wien, 23. Septbr., telegraphirt: 
„Der Kaifer von Rußland iſt in Odeſſa angefommen und bat bas 
| feleft einen Kriegstath abgehalten.” 
| In Portömouth ift es vergangenen {freitag zwiſchen amerifae 





niſchen Legionaͤren und englijchen Marine: Soldaten zu biutigen 
Sälägereien gefommen, bei melden beiterfeits einige Dpfer. fielen. 
| Räcften Sonntag werden Danfgebete wegen des Falles 
| von Sebaftopol flattfinden. 1 
Der „Blobe‘ bringt folgende Anzeige, die ganz wie eine 
amtliche Mittheilung außfieht: „Wir müflen unfereefer davon im 
Kenntniß fegen, daß fie im Zulunft nicht mehr darauf rechnen dür⸗ 
fen, von Seiten ded Kriegdminiftertums eben jo vollfändige Nahe 
richten über bie Operationen der verbünderen Generale zu erhalten, 
wie früher. Früher brachte die Weröffentliihung biefer Nachrichten 
| feine Nactheile mit fh, weil ben beiten Gegnern ihre Rollen im 
| Voraus fhon vorgezeichnet und vollfommen befannt waren, Der 
eine hatte Sebaftopol anzugreifen, ver andere zu vertbeibigen, Jept 
bingegen, wo die Strategie ind Spiel kommt, fann Lord Panmure 
nicht mehr ohne Gefahr mittheilen, daß General Simpfon an einem 
beftimmten Tage eine beftimmte Bewegung gemacht hat, weil Fürft 
Gorttſchaloff dieß fofort benugen würde, um feine Plane danach eins 
zurichten. Die allergemöhnlichfte Klugheit gebietet ber Regierung, 
ch der Beröffentlihung derartiger Thatſachen zu enthalten, und e# 
iſt die Pflicht des Publifums, wit mehr wiffen zu wollen, als was 
die Regierung mitzutheiten für gut findet.‘ ae⸗ 
Seit. zwei Monaten find aus Woolwich über 300,000 Bom- 
ben von verfhledenem Galiber nah der Krim abyefandt worden, 
und bedeutende Guantitäten defielben Materials, in Pyramiden 
von je 4000 Stüd aufgeihidtet, harren noch des Befehls, nach 
dem gleihen Beftimmumgsorte atzugeben. n 
Frankreich. 
Yaris, 25. Sept. Die Independance beige meldete fürzlid, 
die preußtihe Regierung habe in Paris und London anfragen lafs 
fen, ob der Augenblid zur Wiederaufnahme der Friedensunterhand: 
lungen gefommen fei, und auf dieſe frage fei eine verneinende Aut ⸗ 
wort erfolgt. Die Independance hat fi zu beflimmter Ausdrücke 
bedient. Preußen bat feinen ſolchen directen Schritt gethanz es 
hat num die franzöffche Regierung fondirt, und dieſe hat bemiels 
ben Folgendes zu verfichen gegeben: „Frankreich und England 
wollen ben Frieden; fie werben ihn aud an dem Tage unterzeiche 
nen, wo man ihnen Propofition vorlegen wird, bie dem Zwechke, 








für den fit dir Waffen ergelffen, entſprechen; le werben gu neuen 
Unterhandlungen ih herbeilaffen, ſobdald man’ ihnen emftlihe (rs 
Öffnungen maht; allein fie Haben nicht nöthig, die Znitiatlve zu 
viefen Eröffnungen zu ergreifen, oder fih zu biefem Behuf an Preufs 
fen ober Defterreich zu wenden, Rußland muf ben erfien 
Schritt thun. Diefed richte alſo feine Propofitiomen direct an 
die Weftmänste; nehme ed num Wien oder Berlin als Bermittier 
— gleihviel, die Alliierten werden fie prüfen und Ab eben fo ges 
mäßigt zeigen, als die Verbältniffe es ihnen erlauben.“ — Rad 
Angabe einiger Blätter ſoll es fid außer ben’ vier Garantiepunften 
noch um einen fünftenchanbein, den die Alllirten den andern hin⸗ 
mgefügt hätten, naͤmlich In Betreff der Kriegsentſchädigung. 
eh t.ift.bavon nicht die Rede geweſen; follte aber dem fo fein, 
Büren die Anforderungen ver Weſtmaͤchte durch Die vielen ges 
achten Opfer gerechtfertigt erfheinen. 

Die Mebipreife,an der biefigen Mehlhalle fielen geftern 
um 2 Sranfen per Ead (318 Pfund). Dieſes Fallen ift zunächit 
durch viele — in. Getreide, die man in Nordamerika feit 
ungefähr acht age gewacht hat, hervorgerufen worden. Die es 
treidepreife ih Reha Dorf And, wie aus den Nachrichten vom 5. her 

-23--Pranten-tefer,-ald-in Paris, und diejenigen Specus 
fanten, bie in Nördameritnanffaufen, verkaufen hier auf Zeit, weil 
fie ihre Verkäufe durd ihre amerifanifhen Ankäufe zu deden ges 
denten. 

ſatis, 26. Sept. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht den 
verheigenen Detailbericht des Marſchalls Peliffter über die Eins 
nahme Sebaftopold; derfelbe ift jedoch mit Ausnahme einiger 
unmwefentliben Punkte nur eine Zufammenftellung aus dem erften 
Berichte des Matſchalls Peliffier und dem des Generals Niel. Die 
Berlufte der Franzoſen werben folgendermaßen darin angegeben: 
5 Generale find getöbtet und 5 verwundet worden, 6 haben Con⸗— 
tuflonen erhalten; 24 Oberoffisiere find getödtet und 20 verwundet, 
2 werden vermißt; 116 Subalternoffigiere find getödter und 224 
verwundet, 8 werben vermißt; 1489 Unteroffigiere und Gemeine 
And getödtet und 4259 verwundet, 1400 werden vermißtz Geſammt⸗ 
verluft 7557 Mann, — Ferner meldet der Moniteur, daß der ter 
gierende Herzog von Sachſen⸗Coburg-Gotha geftern in Paris 
eingetroffen fei und da ber Kaifer demfelben um 3 Uhr Racdmit 
tags einen Beſuch abgeftattet habe. 

Italien. 

om, 18. Septbr. Die Artillerie der Engelsburg verfündigte 
md in der Frühe dieſes Morgens mit 101 Sanonenfchüffen die 
Bewältigung Sebaftopol® buch die Alllieten, und um 10 Uhr Bars 
mittags ertönte in der franzöflihen Nationaltirhe St. Louis ein 
Sieged:Danftedeum. Das Officiercorps überläßt fih im Club dem 
Jubel, die Bemeinen machen in den Straßen Chorus dazu, während 
die Römer theilnahmlos daran vorübergehen. Denn an fle wie an 
alle Fremde erlich der Eardinal-&eneralvicar fo eben einen ernten 
geiftlihen Aufruf. „Der heilige Water (beginnt er) ficht mit tief: 
fem Schmerz, daß die fhrefhafte Cholera unfere Statt heimzu⸗— 
fuhen und Opfer binzuraffen fortfähre”, Die Gläubigen werden 
dringend weiter ermahnt, ſich bei diefer Gefahr mit Bott auszu— 
föhnen und Hülfe im Gebet zu ſuchen. Zu dem Ende wurden 
heute dem Volke zu oͤffentlicher Verehrung folgende allerheiligfte Res 
liquien in ihren Kirchen ausgefegt: die Häupter der Apoftel Petrus 
und Paulus im Lateran, der Finger des heil. Petrus in der vatis 
caniſchen Bafllica, der Leib des h. Pins V., die hi. Grucifire ver: 
ſchiedener Kirchen, die Refte des h. Kreuzes und deffen Titel, die 
Säule woran der.Helland gegeißelt ward, bie Ketten des h. Petrus, 
der Arm des h. Rochus, Die Reliquien des h. Filippo Neri, der 
rm des h. franz Zaver, die Meliquien in St. Sebaftiano und 
St. Andrea bella Valle, das Her; des h. Garlo- Borromeo, der 
Zuß des 5. Camillo in Leis; endlich alle berehrieften und wun⸗ 
derthätigften Marienbilder. — Die Ihronbefteigung des jungen Kös 
nigs von Portugal ward vorgeftern unter Anwefenheit vieler Prä- 
laten und Garbinäle in biefiger portugieſiſcher Nationalfirde St. 
Antonio mit einem feierlichen Tedeum begrüßt. 

Iärin, 22, Sept, Nach der Patria dürfte die Differenz 
mit Toscana durd ein Gompromiß bald’ beigelegt fein Des 
Königs Fieber hat nachgelaſſen. — Das neue piemonteflfhe Con⸗ 
tingent für die Krim beträgt nad Turiner Blättern 5000 Mann, 
darunter 3500 Mann Infanterie, eine Echmwabren ‚Gavalleric, 2 
Geniecompagnien, ein Schügenbatailion, eine vollftäntige Batterie 
wit -Ambulancen und Referse. — Die von der pärfllihen Regiers 
ung einer italieniich = frangöhfchen Geſellſchaft verheißene — 
zum Eiſenbahnbau nah Ancona ift auf 6 Monate ſiſtirt worden. 
Die Gorrefpondenzen der „PBoft” und“ „Zimed* aus Neapel 
melden übereinftimmend, daß die Entlaſſung Signor ne 
nur ein Scheinzugeftändnig war. Da fein neuer Boligeiminifter 
ernanht wurde, ſo bleibe Massa de facto im Amt: Jum Mebers 
Ruß: haben alle Polijeibehörden im Königreidh rin Rundfreiben 
erhalten, mit der Anzeige, daß, obgleich „Mazza ſich von feinem 
Poſten zurüntgegogen habe", die Pohtif der Meyierung vie alte 
bleibe, und in der Behandlung politifch verdähtiger Berfor 
nen feine Veränderung eintreten dürfe. Sm Hinblick auf die Mög: 


lichkeit ernfter Greigniffe babe bie Poltzei Waffen unter die Lazzeroni | 


vertheiltz man wiſſe, maß dieß zu bedeuten habe, und ſchon biefe 
Mäßregel made die Gegenwart englifher Kriegöſchiffe zum Schutz 


. 


"ı,britifger Unterihanen möthig. Eine laͤcherliche Renommage erbliden 


beide Gorrefpondenten in Der Befeftigung und Rüftung von- Gapya 

und Gaeta, Punkte, die vor jedem etwaigen Angriff fiher felen, 
‚da 34 englile Dreiseder in einigen Stunden mit der Haupt⸗ 

ſtadt fertig werben fönnten. In einem Gabinetsrarh ſoll entſchieden 
worden fein, daß Capua fih wenigſtens ſechs Monate gegen bie 
1 Frangofen halten müßte; feine 38 Stunden, entgegnete Yürft 
' Sicitella und wurde 3 


Eine Depeſche aus Madrid vom 24. Sept. lautet: Die 
amtlidye Zeitung meldet, daß die Königin eine vorzeitige Nieder 
funft gehabt hat. — Die freiwilligen Zeichnungen auf die. Anleihe 
von 230 Millionen Realen betragen bis heute 190 Millionen. — 
Man hat eine Fabrik von falſchem Stempelpapier entdedt.* 

Schweden, 

Stohholm, 18, Sept. Die diesjährige Ernte ift nur aͤußerſt 
mager ausgefallen, Ramentlich ift die Ernte gerade in ber Pros 
vinz Schonen, der fogenannten ſchwediſchen Komfammer, ald eine 
nur ſehr mittelmäßige zu bezeichnen. Wir werben von Glück fagen 
dürfen, wenn der biedjährige Winter nicht in feinem Gefolge Thew 
rungs⸗Unruhen bringt. — Die Witterung hat bereits einen je 
herbftlihen Gharafter angenommen, daß es mehr als wahrſcheinlich 
ift, daß die Oſtſee⸗Flotte bald nach ‚Haufe fehren wird, da es ihr 
nachgerade unmöglich wird, fi auf der hohen Sce zu Halten. Au 
deutet Alles bereitd auf einen baldigen Rüdzug. 

Rufland, 

Petersburg, 19. Sept. Dem firengfien confervativen Principe 
huldigend läßt unfere- Regierung nothwendige Reformen nur dan 
eintreten, wenn deren Unerläßlichkeie fih jehr fühlbar bocumentirt 
hat und deren Einführung unabweislich geworden ift. Minifter und 
Raͤthe wagen nicht eher mit Vorſchlaͤgen zu Geſetzes⸗Aenderungen 
oder gar zu Mobificationen eined adoptirten Spitemd Hervorzutter 
ten, als bis das hierzu nöthige Material gefammelt iſt, bad häufig 
Jahre lang zufammengetragen wird, Die ungehewere Ausdehnung 
ded Reiches, deſſen aͤußerſte Endpunfte die Entiheidung ihrer Bes 
bensintereffen aus Peteröburg erwarten müflen, iſt nicht felten Bess 
anlafung eines verhängnißvellen „zu fpät" geweſen. Seit Jahren 
ihon begann unfer Verkehr mit China über Kiiachta, welder einen 
überaus bedeutenden Theil unferer Bevoͤllerung der großruſſiſchen 
Provinzen ernährte und bereicherte, in Folge des bißherigen Mone- 
polfpftems, vermitteld deſſen die Ghinefen von den ruſſiſchen Kauf 
leuten auf das drüdendfte ausgefogen reurden, zu ftoden. In wahre 
haft erſchteclkender Weiſe vermindersen ſich dig ftatiftiichen Handeis⸗ 
zahlen von Kilachta; die Ein und Ausfuhrziffern ſchmolzen zuſam⸗ 
men, und man war verſucht, Die engliſche Concuttenz auf der Weſt⸗ 
ſeite des himmliſchen Reiches angufiagen. Da trat indeß vor ein 
paar Jahren ein Fall ein, welcher zeigte, daß der Eig-ded Uebeld 
ih anderswo befinde, Die Chineſen famen an den Plap Maimats 
ſchin mie gewöhnlich, ihre Speicher waren übervoll, und ber Tauſch⸗ 
handel gegen Raudmwaaren, Tuche und Sonftiged der Ruffen fellte 
beginnen. Die Ruffen hatten, nah dem bisherigen Spftem, bie 
Preiſe feftgeftellt u. beabſichtigt, die Chineſen diesmal um 26 Pros 
zent zu ſchrauben. Die legteren errietben jedoch jofort dieſe Abficht, 
und am andern Tage waren fie ſaͤmmtlich abgereij't, ohne auch 
nur eim einziges Gefhäft gemacht zu haben. Die Rufen padten 
verdutzt ihre Waaren ein und kehrten cbenfalls beim, ſich mit-der 
Hoffnung für das naͤchſte Jahr tröftend, Die inneren Unruhen in 
China trugen Indefien Dazu bei, das ruſſiſchechineſiſche Geſchaͤft im 
folgenden Jahre noch mehr zu drüden, und unfere Regierung fah 
ſich endlich genöthigt, dem gänzlihen Ruin bed: Handels durch eine 
vollftändige Ummantlung des bisher maßgebenden Syſtems vorzu⸗ 
beugen. Ob diefe Umwandlung noch rechtzeitig eingreifen wird, 
muß bie Folge zeigen. Die Grundlage des: neuen Handeld-Regler 
ments mit Ghina über Küadhta, oder vielmehr die gang neuen Prinz 
zipien des betreffenden Ufafes lauten wörtlich: „1) Der Andtaufh 
der Waaren mit den Chlneſen in Küachta fol in Zufunft nad 
frei zu beftimmenden Preiſen, ohne Irgend welde Einſchtänkung 
durd was immer für gefellihaitlihe Beſchlüſſe, Statt finden; 2) 
die Ausfuhr des Goldes über Kiiacta ift gejtattet.* U. ſ. w. (Es 
folgen die weiteren Veftimmungen über. das Verfahren beim ‚Hans 
dei nach dem teformirten Handels-⸗Syſtem.) 

Die Moskauer Polizei» Zeitung meldet, daß die Kaiferins 
Mutter, der Groffürft Konftantin, die Primgefiin Marie und 
die Bemahlin des Prinzen Friedrich der Niederlande am 15, d. 
in Modfau eingetroffen feien, und daß ber Großfürt Konftantin 
noch an demfelben Tage feine Reife nah Nifolajeff- fortgefept habe, 

Die „Pr. E.* meldet aus Libau, daß, da die Bejagung 
diefes Orts in das Innere bed Landes zjurüdgegogen worden fjl, 
die Dienfiverrichtungen derfelben gegenwärtig ber dortigen Büte 
gergarde übergeben feien, Diefe Garde ift, wie in ben uns vom 
liegenden Mittheitungen erläuternd bemerkt wird, ein nod aus den 
Zeiten der Herzoge von Kurland fi herbeſchreibendes Inſtitut. 
Sie beſteht aus eiwa 900 Mann und iſt militättih bewaffnet und 
uniformirt. Gingetheilt in 3 Gorps zu je 300 Mann, führt eine 
jede Abtbeilung Ihre Fahne, eine rothe, grüne und blaue. Der 
rotben Fahne gebören alle „Hantwerfer an, deren Uniform eben 
falls roth ift, mit fchwarzgem Kragen und mit ſchwarzet Fedet auf 
dreicdigem Hut. Zur grünen Fahne zähle vie junge Kaufmann: 





ſchaft, welche zw chrender Erinnerung an den Kalfer Alexander 1, den, :fprengten »bie; Rufen eine Mine, die eine fürdterli S 
der fie einft bei-einem Befuh der Stadt Lidau zu feiner Wade |-Werheerumg anrichtetez allein die Gtürmenden btängten‘ durch eine 
auserſah, den Ramen Wlerander: Garde Füge ihre. Uniform iſt | ungeheure Rauch⸗ und Staubwolfe über brennende Trümmer uns 

tin mit grüner Feder auf dem Hute; fie: bildet bie Reiterei ber | aufhaltſam nach und ſtießen Alles nieder, was ſich ned; zur Wehrefepte. 
Sorte. Zu der blauen Fahne endlich gehören Künftler, Beamte | Im Hafen will man nur fieben bedeutende Erplofionen. gehört has 
And Adelige; diefe Abthellung ift mit Stutzen bewaffnet und bildet | ben, welche wahrſcheinlich von den entzündeten Pulverfammern grö- 
das Schügenforpd. Sie hat blaue Uniform mit gleihfarbiger Huts | ferer Schiffe herrührten. Der größte Theil der Flotte wurde ans 
feber. Sämmtlihe Corps tragen weiße Beinkleider. u. Stütpftiefeln. | gebohrt und verjenfl.“ 
Auc, eine Batterie von T Kanonen, welde von ehemaligen gediens . 
ten Artilferiftien bedient wird, die in Libau anfällig geworben find, 
Fire kr 2 Be Peg ir Ihre Offiziere wählt die f vBorſennachrichten. 

arde ſelbſt, fe hält fei indig endgericht über ihre renjtenten Win, 26. S 

1, 26. Septer.  Defterr. 5prog. Metall. 74%, ; 48proj. 

Mitglieder: und vollzieht ohne Weitered die verhängten Strafen, 66145 Rotteries Anlehensloofe von 1830" 121%; u 
welche in Geldbußen und Gefängni bie zu Feftungäftrafe beftehen. | 973, : Banfactien 1051. Norbbahnactien 204244. Wedfelcurs: 
Die Aufnahme in die Garde geſchleht dur allgemeine Ballotage; Augsburg uso 112%; Rondon 11.55 —* re 





die zur Mufnabme erforderlihen Bedingungen find: das Bürgerrecht 

in der end Deu, Steuerfäbigei u. Unbefholtenheit des Les freiw — Siaatoſchuldſcheine 3%, progent. 84%; 
bentwandels, wobei auch vie oralität der Ehefrauen verheis. " 5 ⸗ 

ratheter Gochiten berüdfchtigt wird. Diefe alte Bürgermehrs In · — —— art rn — 


ſtitution iſt allen deutſchen Dftfeeprovinzen von ihren ruſſiſchen Ber 
berrfekerm gelafien worden, doch werben die Gorps mur in außer: - ._ 
ordentlichen Fällen zufammengerufen und verfehen dlos den Dienkt Frankfurter Börs «Cvurs 


in der betreffenden Gtadt, ohne im Felde gegen den Feind vers | vom 27. September nad bem Goureblatt von U. Sulzbad. 


— 5 — 
us Moskau vom 15. Sept. wird gemeldet: el bem £ — — 
Einguge des Kaiferd am 13. Abends bededten unzählbare Menſchen— o Een —— 10987 "1090 
maffen die Straßen von dem Bahnhofe bis zum Kreml. Es fand " ‚0 Meraliques-Obligationen . . | 655 | 655 











Ya Pr von 18491 du} 58; 


eine glänzende Jllumination fatt. „Gier im Herzen Rußlande, — are 
jagt bie „Mobfauer tg.“, läßt fih der Pulsfchlag feines Lebens " A Ts geofe b. Reihe. von 183 208 
fonderd fräftig vernehmen, und in ber gegenmärtigen großen Seite " 500 Sonfe von 1ER. > : 02 


frife empfängt das Voit in tieffter Ehrfurcht, mit dem lebendigftien “ re —* 
Gefühle der Liebe und des Vertrauens den ſcepterfühtenden Lenter Preußen, erg ind a 105 fi. 871 = 
feiner Geſchicke. Die göttliche Vorſehung wird Alles zum Beiten | 9, y et n, 31,2%, Oblig en —— 874 | 80 


wenben, aus der Finfterniß Licht hervorrufen und aus dem Boͤſen 4 94 
Gutes wirken.” — Der ObersBolizeimeifter macht befannt, daß ber | . en 7  Seundeenten . 194: 93 
Kaifer am 16. Mittags alle Edelleute, auch unter ter 5. Klafe, | — ve, Dptigarionen nt 993 Fi 
2 ech 
nebft ihren Frauen, die ſich ze. münchen, empfangen werde. : —* —3 von 1850 . 1013 | 10 
5 udwigobafen · Bezbach..11184 108 
Bor dem Malakoff-Thurm, ſchreibt die „Evening Mail“, " Yayer. Banlahier . . 1084 Ant 


fol «8 wahrhaft entfeplich auöfehen. Dort liegen die Leiten an | mirtemberg, 31,'/, Obligationen bei Roihiä.] 882 | BB} 





eg Stellen in drel⸗ bis —— — —— und hin 103; | 1012 
in den Gräben mwatet man bis über die chel in geſtocktem Blute. e * 
Die Ftamoſen ftießen ihre Gewehre in das gerbrödelte Mauerwerk Kurbeifen, De a ——— .. 3 —9 
der Baſtlonen und bildeten fo eine Art Leiter, auf welcher ſie die Großb Helfen, Ser ünihen dh 2 Er A 
Brüftung erflommen. Oben angefommen, wurden fie von den Rufe 5 "no Toßbergogt. ä fl a ı\ 331° 33 ‘ 
fen mit dem Bajonnett hinabgeftoßen; allein frifche Colonnen ftiegen Baden. A. 50 oofe —* ** "172 72 
immer wieder über die Leihen der Gefallenen hinweg, und ermüde- ’ RL. 35 bit nis 5 er ri 
ten fo zu fagen, endlich die Vertheidiger in ihrer biutigen Arbeit. Raffau Hl. 95 3* orte n a 
Rad einer Berfion foll General Bosquet, der ſich im dichteſteu Ge— Frankfurt. Taunusbahn.Altien et la | 318 
mwühle befand, von einem am Boden liegenden verwunbeten Rufen ' Bereinsloofe ä 10 a en 8 8: 
Be Een s Li 


einen Bajonettfich in den rechten Schenkel erhalten haben. Gene 
rol Troſchu führte ein franzöſiſches Bataillon gegen eine Redoute 
son 8 Gefhügen, und erhielt eine Flintenlugel in bie Iinfe Schul» 
ter. Als ſich die Framoſen im Innern des Malakoffwerkeh befans 


EEE EEE EEE ——— — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Den biefigen Hopfenprobucenten ift es zmaı 
geftatret , ibren Hopfen aud an den Marktiagen 


2 Berantwortliber Mebafteur: Gb, A. Kiehling. 





Miethe, 

(3.2) @8 wird in der Nähe der Fllhaafle din 
ter micht ſeht großer Merimfeher zu mieihen ge» 
ut. Näheres in der Erpebition dieſes Blatieh, 


Bi Fr. Züberlein in Bamber 




















Gefud. 


mefjerd), und Beſchreibung der Fabritation Schweſeln oder andere Ingrevienzien' oder" beifpegen Billige Beringungen echalten. Näheres 
und ber Eigenfchaften des Steintoplengafes.fionftigen Berrligereien wird nad Maßgabe vesfFrneition Diefeb: Biatteß. 
Bon James Brown. Mit erlänterndenf Reates eingefäritten. Gelum. f 
Abbildungen. Preis: 36 fr. Bamberg, den 21. Erpt. 1855 (2.1) in fleiner Student wird in Kofl imd 2a. 

Betannı einig Der Stadtmagtifirat. (966 zu mehmen geluht. Wo? fagt die Erp. DI Wi. 


Glafer. Burkart. 
Hopfenmarte in der Stadt Bambera bein cht persisches tte 
Dom 4. Dftober 1. Jet, am werden mich Wertilgung der Wanzen, Bchaben, Schwa Schrannen: Mittelpreife. 
bleher am) jedem Dienflag und Mittwod,iben und fonfigen Insecten. Basteuth, 26. Sept. Maike 20 f sk 
Änfoferne nicht auf einen dieſer Tage ein feier: Preife: dab ganze Glas AO, dab halbe 20 fr., yreutd, 26. Sept, Tuaigen . 
a umeif — Ron 23 #. 12 fr. Gerfle 16 fl. is ir. Habe SM. 
tag fällt, Hopfenmärkte dabier abgehalten, zufmedR Anweisung “Ss. baben bei { or 
Deren; zablreitem Beſuch diemit eingeladen wird PEN 8. ‚Ningelmans, er 
Zurı Abhaltung die ſet Markie ift Das Botalll- au DR... R 7 f f ; 
Ser iprijcien Wagtalle beftimmt , und beſagi Gummi-Schuhe Börfennachrichten. 
vie: Hopfenmarktormnung, bie in Der MWashalldiiür Zierren, Damen, Mädchen un Frankfurt, 27. Gentbr.  Weldeour Miles 
angeſchlagen und zu haben ift, das Mäbere, Knaben is vorzäglihfter Quslitäe, bin ihfien 9 |. 33%, fr. Br. Briebrihäger DM BT 
Hiebei "wird namentlih in) Grinnerung ger ——— — ——— Pi doländ., 10 Wulbenhüde 9 A. 41 fr. Rand Duts · 
bracht , daß alle Hopjenhändler und Hopfenprorfhren und ansmärtigen Kunden zur Unfiht und Mdsfien 5 A. 32 fr. 20 Aransäde DA. 194 Mr 
dutenten an. ben Markttagen ihren Hopfen nınknahme. ‚ämgliihe Sounerains 11 fl. 42 te. Gold al Marie’ 
auf dem Markte dahler vertaufen dürfen. Wer M. Heinlein A. — A. Mreahifche Thalet 1 AI. 48,. en 
ſich dagegen verfehlt wird im’ eine Gtrafe von Saupmanermeißer, Bünffranfenthaler — A. — fr. Hohheltig Slider 
(2,1) Auflrafie Nro. 510, 402 


3-10 fl. genommen. 
)zud und Berlag ron I. BR. Reinpl. 
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auch ein Vorſchlag wegen Errictung eines öfterreidifchen Gretit 
Deut ſchlaud. - | motiier, weicher unabhanglg ven dem franzäffchen befichen ſoll. 
ahfart, 27. Septbr. Die ſtädtiſchen Behörben hatın tie Derjelbe war Did heute noch nicht genchmigt und Hr. Pereire ſchictt 

Mittel beratben, um den Unbemistelten bie Theurung weniger | fih auf morgen zur Abreife an. : En 
empfinbtih zu machen. Bereits find. mehrere Bertrauendimänner Wirn, 27. Sept. Heute Abend witd mit Rorhidild der 
von Fach beauftragt worden, Die zu einem Antaufe im Großen von | Abſchluß wegen ter Grübung eines Gretitsinftituts, erwartet. 
Kartoffeln für ftädtiihe Rechnung nothmwendigen Erhebungen vor⸗ aan Vernehmen nach ſoll PBereire sd Unterhandlung erfolglos ges 

U - ieben ſein. n 
EN base: 273. Sept. Da zur Verathung in der I. Kammer Die wiener Korreſponden; der Berl. B. 3. entnehmen wir 
vorerft feim Material vorliegt, jo haben ſich viele Abgeorbneie, nas | Folgendes: Der biefigen. rufftichen Gejandtſchaft ift die Nachricht 
mentlih die Qandreirthe, auf kutze Zeit nah Kauje-begeben. Da- | zugegangen, daß Kaijer. Alexander feine Reife nicht üter Odeſſa 
gegen tteffen viele der abweſenden Herren Reichsräthe bier cin, | ausbehnen werde, Der Katjce wird Ah daſelbſt nicht länger ald 
weil am Samftag zur Berathung des bie prov. Steuererhebung bes | at Zage aufpalten unb dann zurüdfchren, um das Königreich 
treffenden Grfeped:Entwurfes eine Sigung flattfinden fol. Die Un | Polen zu beſuchen. Der ruſſiſche Mititär-Bevolimächtigte am hie⸗ 
terhanbiumgen wegen des Baues ber weiteren Eijenbahnen durch | fügen Hofe, Herr ©. Stadelberg,, wird längere Zelt von bier ent⸗ 
eine Privatgefellicraft follen dem Vernehmen nach bis anf die bes | ferne fein, Da, wie man fagt, derfelve attiv bei der Armee zu bieis 
anfprucre Zinfengarantie in allen KHauptpuntten bereits erledigt N ben wünjde. Jedenfalls wolle er den Operationen einige Zeit bet 
fein, bezügfih der Zinfengarantie foll aber eine Bereinigung noch | wohnen. Bis jegt hat derſelde bie Genehmigung feines Bunſches 
nicht erzielt, doch aber bald zu erwarten jein. Die betreffende des | nodı nicht erhalten. Fuͤrſt Goriſchakoff bleibt vorläufig hier und 
ſellſchaft fol nur dann den Bau ze. zu übernchmen geneigt fein, | begicht ſich nach Warſchau erft, ſobald ber Kaiſer dort eingetroffen 
wenn ber Staat eine entſprechende Biniengarantte übernimmt. | fein wird, 

Der Geſetentwurf bezüglich der Gerihtöverfoiiung tüejte Aus Eroalies, 23. Sept. Die jurchtbare Seuche, melde in 
nach ben, was man: in Mbgeerbnetenfreifen vernimmt, unter Roms | dem Toatiſchen Küſtenland nun fhon feit vollen fünf Monaten 
mer eine ſehr wefentlihe Umgestaltung erhalten. Bewerleng⸗ haust, dehnt fid immer mehr in Das Innere von Groatien aus, 
werth tricheint, daß die Adreſſe ter jmeiten Kammer von diefem, | und macht dadurch das Etend, welches ohne dich im dieſem Land 
befannttih im der Throntede angezeigten Geſeßentwurfe feine Er⸗herrſcht, nech größer. Inder Militärnräme, namentlib in der Lika, 
wähmung machte und and bei ber Debatte der Adreſſe in der Sams | dann um Dttowanıg und Dguliner Grängreaimentd:-Bezirt, ift fie 
mer Niemand deffen ermähnte; bei ter Entwerfung der Adseffe im | bereits derart verbreitet, dab fie unmöglich ftärfer graifiren fann, 
Ausihuie bat man aus beſondern Gründen von einer Ermähnung | .denn in ben meilten Otien ſtirbt taxan fait das Künftel ter Bes 
der Berichtsorganifation Umgang genommen. völlerung. Nur in dem Dorf Aufovrol im Montauer Diftrift bat 

Nach dem revidirten Eutwurfe des bayr. Staatshaushalts ſie noch gräßlicher gewüchet, denn wie ich verſichern kaun, ift das 
für die T. Finangperiode (1855-61), welchen die Staatörrgierung ; felbjt factijh mehr als Das Drittel der Beyölferung von der Cho— 
den Kammern vorgelegt bat, foll im jebem Jahre diefer Periode ers | lera weggerafft worden. In der Feſtung Garkiatt, fonft eben nicht 
oben werden a) an ÖSrunbdjtemer, umd zwar 1) in denjenigen j dem gejündefien Ort, weil fih im deſſen näher Nähe vier 
Landesiheilen, wo das Steuerproviforium oder das unrepidirte De⸗ Flüſſe befinden, find bei einer Bevölferung von fur 10,000 Sees 
finitioum befteht, eben ganze u. ein zehntels Stmplum, 2) in den nach len biß jept nut zwanzig Sterbefälle an ter Cholera erfolgt. Im 
dem Örieg vom 18. Auguſt 1928 definitiv beftewerten oter während der | Flume, Zengg und Den übrigen croatiſchen Sechäfen zeigen fich 
ficbenten Finamzperiode noch zu befteuernden Kandestheilen, drei ganze | mod immer Ühelerafülle. Seit. einigen Tagen beligen tie Säfte 
und neun zehntels Simpla; b) an Hausfreuer, und zwar I) im | Agtam, Garlftatt und Fiume neue Garniſonen von dem Liniene 
Gebiete des Steuerproviforium vier Simpla und ein halbes, 2) in , Infanterieregiment Baron Culoz, woven der Stab und zwei Dar 
ten nach den Gefegen vom 15. Aug. 1828 und 25. Jull 1850 | taillonr nach Agram famen. Dieje Truppe fan aus der Bufowina, 
beftenerten oder im Kaufe der flebenten jFinangperiode noch zu bes | und brauchte zu dieſem Marſch nicht weniger ald zwei solle Mor 
fteneenden Landbestheilen neun Simpla der Areals und drei Simpla | mate. Man jpriche feit einigen Tagen Taron, daß die zweiten Bas 
Der Miethefteuer; c) an Deominifalftewer, foweit ſolche noch tmillone jämmalicer Grärzs Regimenter demnächtt nad Stalien 
nicht in der Grundſteuct aufgegangen iſt, ſitben ganze und act | marfdiren, um fi in Friaul mit zwei Divifionen, welche ſich bes 
zehntels Simpla; d) die Gewerboſteuer nad dem Üejege vom | reits aus Wim und Mähren ‚gegen Stalin bewegen, zu vereinigen. 
-28. Mal 1852 — vorbehaltlich. der verzunehmenden Revißon, — Hamburg, 25. September. Es hat fih bier ein iſtaelitiſcher 
mit einem Beifchlag von ſechs Krenzern vom Steuerguiven. Die | Hülfsverein conſtituirt, um für den bevorjichenden Winter für 
Kapttalsenten» und die Perjonaliteuer ſollen erſt Durch neue Ges | billigen Anfauf im Großen von guten Nahrungsmitteln zu ſotgen, 
jege feftgeitellt ‚werden. und felbe. zu ermäßigten Preifen zu neeigneter Beit an Minderte- 

Auf Anordnung tes f, prot. Oberfonfiftoriums finden mit f. | mittelte wieder zu überlaffen. or zwei Jahren bat «in ähnlicher 
Genehmigung am-2. und 3, Oktober u Shwabad und Kulm: | Hülfsverein ſehr fegensreih gewirkt, — In Klel wird noch im 
bad Konferenzen mit den Defanatsvorftänden ber. beiden Konfie | Kaufe dieſer Woche dab Gros der franzöfiihen Oftfeeflorte erwartet. 
ftorialbezirte Ansbach und Bayreuth fiatt und zwar in Schwabach Hamburg, 25. Sept. Briefen aus Kiel zufolge unterhanbeln 
unter Zeitung des f. Oberlonſiſtorialrathes Dr. Bödh, in Kulmbad; | vie Weſtmächte noch fortwährend mit dem bänifhen Gabinet 
unter. der. des -f. Oberfonfiftorinlrached Dr. Drininger, Bereitd am.) um das Zugeftändniß, einen Theil ihrer Oftfeeflotte in dieſem Has 
25. und 26, Sept. fanden jolde in Nördlingen und Schweinfurt, | fen überwintern zu laſſen. An Schweden ift ein gleiches Vers 
ebenfalld -unter Zeitung obiger beider Kerzen, ftatt. langen: gejtellt worden wegen Ueberwinterung eines andern Theils 

Deilia, 27. Sept. Der königl. baierifhe Legationsroth Dr. | der Flotte in Landskrona. Da die Lieferungen von Lebensmitteln 
Dönniges, der, trop bed Widerſpruchs ber „W. 3. dennoch feis | für Die Flotte neuerdings mwirder aufgenommen worten find, fo 
men Weg nah Berlin genommen bat, wird nur kurze Zeit hier bei ! ficht anzunchmen, daß der Aufenehalt in der Dfifee verlängert were 
feinen Angehörigen zueringen, zum Winter aber nah Grlangen | den fol. 
überfiedeln. Die Annahme, doß fein Ausſchelden aus dem baieris 
Üben Stantödienftie einen Wechſei der baierifhen Politik andente, 
wird der Berl. Boͤrſ. 3. von unterrichtelet Seite mit dem Bemer: 
feu in Abrede geſtelit, daß Herr Dönniges bereits feit länger als 
ſechs Monaten außer, allen Beziehungen zum Hofe und zur Politil 
gelebt hat. 

‚ Wien, 26. Sept, Mehrere Gapitalijten beabfihtigen. gemein- 
ſchaftlich mit größeren Landbwirthikajtöbrfigern des Banard einen 
Berein zu gründen, beifen Zweck wäre, die Ausfuhr von Mehl 
und andern Mahlproducten, fowie den Verſchleiß ſelbſt in vie Hand 
zu nehmen. In Wien würde eine große Berfchleißnieberlage er ⸗ 
tichtet werden. Durch Befeitigung der Unterhändier hofft man 
beſſere Preife für die Produzenten und billigered Mehl für das 
Publitum zu erzielen. — Unter den Zinanzprejeften befindet ſich 


Frankreich. 

tis, 26. Sept. Fihr. v. Prokeſch-Oſten, ber geſtern 
Abends abzureiſen beabfihtigte, hat feine Abreiſe auf morgen früh 
verjhoben, weil Graf Wolewsli den Wunſch äußerte, mit ihm im 
Laufe des heutigen Tages eine abermalige Unterretung zu baben. 
Die Gerüchte, denen zufolge Frht. v. Prokeſch-⸗Oſten dem franzöfl- 
ſchen ‚Hof den Gntmurf eines Ultimatumd, welches DOcjierreih an 
Rußland zu richten hätte, vorzulegen beauftragt ward, entbebren 
jeden Gruntes, indem Oeſterreich tie Anfibt ter Meftmächte voll⸗ 
kommen theilt, daß, wenn Rußland ben Frieden wünſcht, es die 
erjten Schritte dazu thun fell, und dermalen ein Ultimatum nichts 
anberes bedeuten fünnte, als taf die Alliirten vom 2. Dezember 
den Frieden erzwingen wollen. Damit ift ned; nicht geſagt, daß 
Dcfterreich feinen Grund hätte, genau die Abfidten der Weſtmaͤchte 


zu erforfven und das Maß ihrer Forberungen gehörig gu ermite 
teln, um für den Fall, dat Rußland frühen oder jpäter frriedends 
anträge machen follte, im vorqus enifcheiden ju Fönnen,ob dieſel⸗ 
ben zur Uebermittlung an Frantrei Muh Englant getiguet ers 
feinen. Da zwiſchen Rußſand und den Weltwächren jen®Werbins 
dung abgebrochen üt, fönnen die eventuellen Friedensanttäge Rußs 
lands nur durd den Kanal von Defterreih ihrer Beftimmung zus 
geführt werten, nachdem bie MWefimäcte wiederholt und in 
peremtorifher Art erflärt haben, daß fie aus den Händen Preugens 
in feinem Falle derartige Vorfhläge je annehmen würden. Sch 
glaube baher der Wahrheit fehr nahe zu fein, wenn ic die Bere 
muthung aufftelle, daß die vertrauliche Sendung bes Frhrn. v. 
Protefh:Often nah Paris zunaͤchſt bezwedt, zwiſchen Deſierteich 
und ten Weſtmachten bie Baſis der Frledenspraͤliminarien der Art 
gu ermitteln, daß zwiſchen Defterreih und feinen Alllirten feine 
Divergenz der Anfichten in irgendeinem wefenttihen Punkt mehr 
Blatz finde. Daß Frör. v. Profefhs Often über Franffurt a. WM. 
id wieder nad Wien begibt, um bafetoft die Rüdkehr jeined Kat 
ſers aus Iſchl abzumarten, ift eine ausgemachte Bade. — Es gibt 
in der biplomatifhen Welt ganz befondere Anzeigen, um den Bas 
tometerftand der wechlelfeitigen Beziehungen zwiſchen zwei Maͤchten 
au ermeifen. Da bei dem großen Diner, welches Graf Walemsti 
zu Ehren des Frhrn. v. Proleſch⸗Oſten vorgeftern gab, nicht nur 
der hierortige Gefantte von Neapel, Marchefe Antonini, fondern 
auch Fürft Carini, neapolitanifcher Gejandte in London, mit feiner 
Gemahlin anmefend waren, zweifelt man nicht länger in unfern 
diplomatifhen Kreifen, daß die bejtandene Spannung zwiſchen dem 
Hofe beider Sizilien und den Weftmäcten gewichen if, um einer 
freundfhaftlihern Stimmung Raum zu laffen. 

Yaris, 26. Septht. Die Radriht, daß die Differenzen mit 
Neapel ausgeglichen feien, hat fih nicht beftätigt.. Dieje Angeler 
genbeit ift leider noch zu feinem befriebigenden Ende gediehen. Die 
Abjegung bed Kriegäminifterd und des Pollzeidirectord wird in Lons 
den und Paris nicht als eine hinreichende Genugthuung betrachtet; 
man verlangt noch die Zurüdnahme gewiſſer feindfeliger Mafregeln 
gegen Franfreih und England. Oeſterreich räth dem König fer 
Dinand fortwährend zu verlöbnliben Schritten und zu Conceſſionen, 
und alle einſichtsvolle Perjonen wunſchen aufrichtig, daß die Re 
gierung Reapels von ihrem unpeilvollen Starrfinn bald abſtehen 
und ſich dadurd aus einer gefährlichen Zage ziehen möhte. — Man 
ſprach in dieſen Tagen davon, daß wie franzöfiihe Regierung den 
Baron ‚Hrdeeren mit ciner politifden Miffion nah Wien betraut 
hate. Allein derfelbe ift nicht im Auftrage der Regierung, ſondern 
nur in Finanzaefhäften nah Bien gereift. 

jaris, 27. September. Der heute Moniteur veröffentlicht 
einen Bericht des Beneralintendanten ber Orientarmee an ben Krieges 
minifter, worin derfelbe dem legtern meldet, daß nach dem glorteis | 
hen’ Rampf am 8. September 4472 vermundete Franzofen (unter | 
ihnen 212 Dffigiere) und 454 vermundete Rufen in die Yımbus 
lancen gebradt worden jeien und daß das ihn untergebene Perjo- | 
nal bei Diefer Gelegenheit ven lobenswertheften Eifer und die größte 
Hingebung bewiejen habe, Trotzdem, daß ber Transport der Vers 
wundeten von den rechten Angriffelinien nad den Ambulancen we ⸗ 
en ber dort befinbliden tiefen und faft unzugänglihen Schluditen | 
uferft ſowierig geweſen fei, jo habe man dennoch bereitd am 8. 
September 3000 Verwundete von den verſchledenen Punkten, wo 
der Kampf getobt, fortgefhafft; in ber Frühe des 9, September 
feien die legten Bleffirten bei ven Ambulancen angelangt und am | 
Abend ſelen alle verbunden geweſen und bie bringenpften Operatio⸗ 
nen beendigt worden. Der @eneralintendant meldet ſchließlich, daß 
fünf Werzte bei der Ausübung ihrer Berufspflihten verwundet feien 
und daß fid in fämmtlihen franzöfifhen Ambulancen in der Krim 
10,520 Mann befinden, unter ihnen 372- Offiziere. 
laris, 27. Sept. Durch faiferl. Deeret vom 22. d. Hi 
übere Deescte den Zadbungen von Getreibe, 








die | 
durch ehl, 
Reis, Kartoffeln und dürren Gemüfen gewährte Freiheit von Schiffe 
fahrtsabgaben bid zum 31, Deybr. 1856 verlängert. 

Spanien, 

Madrid, 22. Sept. Die Entdedung von 14,000 Proflas 
mationen, welde zum Umſturz der befichenden Orbnung ber 
Dinge auffordern und melden man troß ſchleqten Abfaſſung 
einen hohen Urſprung zuſchteibt, hat die Verhaftung des früheren 
Geheimfetretärd ver Königin, Ramend Peraled, nad fih gezogen. 
Derielbe Agt in engem Gewahrfam und alle feine Papiere find mit 
Beſchlag belegt werden. Was den Inhalt der Proflamationen bes 
trifft, fo bildet berfelbe ein Gemiſch von demofratiihen und abfolus 
tiftifchen Formeln, worin jene dieſen — sum Decknantel dienen, 

änemarf. 

Kopenhagen, 27. Septbr. Das Volltathing nahm heute die 
Gefammtverfaifung mit 54 gegen 44 Stimmen in zwelter und 
Iegter Berathung definitiv an. 

Nußland. 

Von der poluifchen Bräuze, 23. September. Der Zuſtand ber 
großen ruſſiſchen Armee fowie der Hülfsquellen des Landes bürfte 
nunmehr barliber entſcheiden, ob Ausſichten zu einem baldigen Fries 
densabfhluffe vorhanden find. In Polen und aud wohl in Rußs 
land ſehnt man fich allgemein nad dem Frieden, ſchon um ber 
neuen Gonfeription zu entgeben, ta das Land wirflid anfängt ent« 





„recht ſatbat 


—— 


gewe iſt. rigen werden in Polen die Reſul⸗ 
Gmie 6 * ahrlic ‚üfgenommer, un uu 
e 
en fönnen, An eine Ausfuhr 
nad Amar — a * au benfem. m 
le, 23. Sept. Am 20. d. ift Se. f. Hoh. der Großfü 
Konſtantin in Ritelajew angefommen. —2 als Pre wid 
der KRaifer Alerander werben in Odeſſa erwartet. — Lachtichten 
aus der Krim vom 19. melden, daß Batterien auf dem Voronzow⸗ 
wege und am Fort Ritolaus begonnen haben, die Rordfeite 
von Sebaſtopol zu befhießen. 
Griechenland. 

Athen, 19. Sept. Der grichifhe Geſandte in Ronftantinos 
pel, Bographos, hat aus Bejundheitsrüdfichten feine Demilflon eins 
— = ver Pan erwartet, Der frinangminifter verordnet, 

en Kafenmauthämtern von jedem betreibe tragenden 
Schiffe No ber Ladung abzufaufen. ’ ag 

Alben, 24. Sept. Kalergis it noch immer Minifter. 

onaus Fürftentbümer. 

Baar, 25. Septbr. Fürft Stirbey ift om 22. Abends 
von feiner Rundreife in den Diftriften nach Buchareft zurürtgefehrt. 
Gr hatte fofort Befehle ertheilt, daß die Stadt drei Tage nachein⸗ 
ander wegen ber Einnahme Sebaftopels illuminirt werde, Der 
türfifhe Weneral, fowie die Generalfonfuln Frankreih® und Eng 
lands find von den hohen walachiſchen Autoritäten beglüdeünfdt 
worden. Die geftrige und vorgefirige Beleuchtung der Stabt und 
des oͤffentlichen Gartens ift außerſt glängend geweſen. Mufitbanden 
ipielten an mehreren Punkten und euerwerfe wurden abgebrannt. 
Eine zahlreiche Volkdmenge wohnte ben Feſtlichteiten bei. — Der 
Rüdzug der Ruffen über Perekop beftätigt Ach nicht. Aus 
Beffarabien ziehen fait fümmtliche rufflihe Truppen oſtwaͤris. In 
Dreifa hertſcht große Thätigkeit. Man fheint dort einen Schlag 
zu befürchten. Es ift in biefigen militairiſchen Kreifen die Ant 
vortherrſchend, daß die Alllitter von Gupatoria aus einen Offenfiw 
ſtoß gegen die ruffifche Aufftellung beabfihtigen, der natürlich von 
Sebaftopol aus unterftügt würde, — Die Regierung hat auf einen 
Bericht des DVerwaltungsraths, daß im einigen Gegenden des Lan— 
des Mangel an Zalg (Unfslitt) fühlbar wäre, befohlen, daß bie 
Ausfuhr deſſelben über bie Grenze, ſowie ber Erport aller Ats 
ten von Hornvieh für das laufende Jahr verboten fei, Diefe 
Verordnung hat jedech erft einen Monat nach ihrer Beröffentlihung 
(26. Auguſt = 7. September) in Kraft zu treten. Die Ausfuhr 
des Ticherwiſch (Rindsmart oder Knochenfett) hingegen bleibt nad 
wie vor erlaubt gegen einen Zoll von 15 Piafter von 100 Dfla, 

Zürfei. 

Aoufentinspel, 17. Sept. Bierzigtaufend Ruffen befepten das 
Rordfort. Die Allüirten bereiten ih zum Marſch ind Innere 
vor, Mehrere für Aflen beitimmte Truppen gehen nad Eupatoria, 
um eine Diverfion gegen die Flanfe ver Ruffen zu bewirken, Zehn 
Schiffe find bereits dahin abgegangen. Bon britiſcher Site will 
man, daß Trapezunt unter Omer Paſcha geftellt werde. Wieder 
ein Miniſterwechſel defuͤrchtet. 

Rach den Berichten der „Trieſter Zeitung“ and Konſtantino ⸗ 
pel vom 17. da. verweigerte Lord Stratford noch bie Anerken⸗ 
nung Mehemed Alt's; von Seiten Frankreichs ſollen ber Pforte 
Anerbietungen zur Ordnung ihrer Finanzverwaltung gemadt 
nn tet, 20. Ge. 2 frangöffce 2 

a » 20. Sept, Bedeutende franzöfll ruppens 
maſſen find nad Gupatoria birigirt worden. Mehrere ſcwediſche 
Dffigtere find hier angefemmen, um nad) der Krim zu gehen, Der 
Großpezier ift von feiner Kranfheit wieder hergeftelt. Die Wedhe 
felcourfe haben angezogen. Das Journal de Eonflantinople enthält 
eine lange Liſte von Verleihungen griechifcher Decorationen an tünts 
tiſche Beamte. 

Aus Therapia wird bem „Moniteur“ gefchrieben, daß auch 
bie Pforte zwei griechiſche Klöfter auf der Prinzen-Infel, am Eins 
gange in's Marmora-Meer, zur fofortigen Aufnahme von Berwuns 
beten ober auch ruſſiſchen Befangenen angewieſen hat. Aus dem⸗ 
ſelben Schreiben erfahren wir, daß die erſte Depeſche, welche auf 
der Telegiaphen · Linie von Konftantinopel nah Schumla befördert 
wurbe, die Meldung von ber Einnahme von Sebaſiopol war. 

Yarna, 15. Sept. Die Einfhiffung der 20 Batailione ber 
türfifhen Donauarmee von Varna nad Batum wird, feitbem ſich 
das ſtürmiſche Werter im Pontus gelegt, fortgefegt, und zwar ohne 
große Beſchleunigung, weil die Vorbereitunaen zur Aufnahme von 
40,900 Mann am Tſchurutſu erft am 18. oder 20, September bes 
endet fein dürften. — Bon der türfifhen Krimarmee bürften nur 
die-drei Gägerbataillone nach Klein⸗Aflen abgehen; die anderen 
Truppen bleiben unter dem Befehle des Achmet Paſcha, General 
Arfutanten des Sultans (Bögling der Ingenleur⸗ Akademle in Wien, 
im Winter 1854 Commanbant in KRalafat,) Im Lager auf den As 
hoͤhen bei Balaflava. Weber dieſes türkiihe Corps, noch die pies 
mentefifhen Truppen, nahmen an dem welthiſtoriſchen Kampfe am 
8. d. aftiven Shell. Nur die Brigade Cialdini ber erſten Divifion 
mit fünf Bataillons rüdte in bie engliſchen Zrandeen, um ben Ans 
geiff auf die Sägewerfe zu unterftügen. — Es unterliegt nunmehr 
keinem Zweifel, daß fih die Rufſen auf ber Bergebene Tſcherkeß ⸗ 


voͤllert zu werben, was durch den Mangel an Ernte⸗Lirbeitern ſchon 
e 


Ketman noch mehr defeftigen und auf einen. unerbitterlichen Kampf 
vorbereiten. Die Alliirten find noch immer bemüht, ihre 200 Mörs 
fer und die Kanonen aus 96 Batterien nah Balaklava und nach 
Kamieib zu bringen, um gan; operationsfähig zu werden, Die 
verbündete Feldarmee joll aus 95,000 Maan zufammengejept wer 
den. Den Oberbefehl übernimmt Matſchall Peltifier; General Simpr 
fon wird an der Tſchernaſa mit dem Reſervetoros bleiben, um Ba: 
laflasa, Kamieſch und Sedaſtopol zu decken und Die Bewegung ber 
Ruffen. bei Inkerman zu beobachten. 

Crapeyaat, 6. Sept. Die Rufien haben fih von Erzerum 
nad Mola Suliman zurüdgesogen. General Willlams verſichert, 
mit Bebendmitteln genügend verſehen zu fein. 

Ierandria, 21. Sept. Die Vicefönig ift zurüdgelehrt, 
Einem Gerücht zufolgefoll die Srodftreihfirafe abgeſchafft wers 
den. Die Cholera iſt erlofhen, 

Krim, 


Für Gortſchakoff meldet vom 23. Sept: „Der Feind 
bat in Gupatoris 20,000 Mann ausgeſchifft. Et bat ſonach jegt 
30,000 Mann auf unſeret linfen Flanke vereinigt. Auf, unjerer 
Flanke macht cr täglih.Recogmodcirungenm Am 22. fand ein 
Zufammenftef-mitcunferer: Smfanterie ftatt und ber Feind zog 
fig auf die Höhen von Urfusfu zurüd.“ 

Aus der Krim find Rachrichten bis zum 26. Sept. einge: 
troffen. Die Dispofitionen für den neuen Angriff waren an 
diefem Tage zum geößten Theil getroffen. Man zweifelt im Lager 
nicht daran, daß der naͤchſte Angriff ein combinieter, ven der 
Zfchernaja und von Eupatoria aus, werden foll. 

Man Kreide dem „Moniteur de Plrmee* aus Sebafiopol 
vom 11. September: „Die Garde Napoleon’s Il, hat diefe 
Nacht im Malahoff geihlafen, wie Dieß einft die Garde Rapos 
leon's E auf dem Kreml in der erſten Nadft ber Befegung Moss 
tau's gethan hat. Die neue Kaifergarde hat eine eritaunliche Kalte 
blütigfeit, Ordnung und Tapferfeit an den Tag gelegt und ſich als 
mwürdige Radyfolgerin der früheren bewieſen. Was für Offiziere, 
was für Soldaten! Sie hatte 5700 Mann im feuer, davon find 
ungefähr 500 getöbtet und 2000 verwundet, Dafür wurde fie aber 
auch am Abend diefes Zages von allen Linienregimentern mit dem 
Rufe: Bravo die Barde! begrüßt.“ 

Das nämlihe Blatt bringt ferner folgende Mittheilung aus 
Sebaftopol vom 13. September: „In der Nacht vom 8. auf ten 
9. haben wir bie Feſtungswerke der Ruffen wie :WVulfane beriten 
und Sebaftopol verbrennen fehen, Das feuer mar felbit ben 
Scanzlörben mitgerheilt. Nachdem bie Feinde die Stadt geräumt 
hatten, jog am 10. Abends 9 Uhr eine unferer Brigaden in dies 
ſelde ein, um in Orbnung Befig davon zu nehmen. Alle Bebäus 
te, alle Denkmäler, ohne eine einzige Ausnahme liegen in Trüme 
mern, durchbohrt, zermalmt und vernichtet durch unfere Wurfges 
ſchoſſe. Die Ruffen haben unſerer Ueberzeugung nah nur aus 
Stolz, um den Ihnen beigefügten Schaden zu verbergen, Feuer ans 
gelegt. Der Boden it wörtlih bededt mit Bomben und Kugeln, 
und man fann im Innern der Stadt, nad welcher Richtung man 
gehen mag, feine 10 Schritte machen, obne auf mehrere davon zu 
ſtoßen. te ruſſiſchen Feftungewerfe, die prachtvoli und beinahe 
unbefhädigt daſtehen, find mit bemundernämerther Kunft und 
Hebereinftimmung erbaut. Alle Gefchüge befinden ih in vollfoms 
men gutem Zuftande und ftehen in den Scießfharten. Die Rufe 
fen hatten deren eine bebeutenbe Menge und wedjelten tamit, ſo— 
mie ein Thell ſchadhaft war, Die Vorräthe von Munition waren 
gleichfalld ungeheuer. Ueberall trifft man große Kaufen Pulver 
und Patronen an, Kleidermagazine von bebeutender Größe, Lebens: 
mittel und Getränfe im Ueberfluß, überhaupt alle Bebürfnifie, um 
noch eine lange Belagerung aushalten zu Fönnen, find vorhanden. 
Mober Fommt ed, daß bei dieſen Umftänden die Rufen tie Stadt 
aufgegeben haben? Die fann wohl aus dem Brunde gefchehen fein, 
weil Dffigiere und Eolvaten burd den geringen Erfolg ihrer Mus: 
fälle entmuthigt waren, ferner weil fe nacheinander bei Inkerman, 
beim Mamelon Bert, bei der Tractirbrüche, bei dem Malafoff ge 
flogen mwurben, weil es ihnen in folge des beftändigen Hagels 
von Geſchoſſen aller Art volllommen unmöglih gemacht worden 
war, ohne große Verlufte an Menfhenleten von ber Norbfeite 
auf die Süb-Küfte zu gelangen, und enblid, weil fie fürdteten, 
fie könnten während bes Winters ihre Morräthe an Lebensmitteln 
unb fo weiter nit erneuern und dadurch in dieſer Jahreszeit 
vum Rüdzug gezwungen werden. Die Beweggründe mögen indeß 
yröglih gefaßt worben fein oder nicht, fo viel ift gewiß, daß fie in 
folder Eile ihren Rüdzug ausgeführt baben, daß die Soldaten bie 
nöthigen Srbenöbebürfniffe, Torniſter und beinahe Alle irgend einen 
Gegenftand im Stiche ließen. In der Nacht vom «44. auf Den 12. 
faben wir 8 bis 10 rufildhe Dampfichiffe, in mehrere Gruppen ver⸗ 
teilt, abbrennen und in dad Meer verfinfen. Nie hätte cin Mas 
ler ein ergreifenberes Bild entwerfen koͤnnen.“ 


BT ur R Aflen. 
: 22 Bombay, 29. Aug. Die Santald werden ſiets geſchlagen. 
Hier herſcht Waffer- und Brobmangel. 
Die Santald — deren Aufftand die allgemeine Mufmerf: 


famfeit auf Oſtindlen gelenft at — zählen nah ter „Delhi Gas 
zette““ über 100,000 fireitbare Männer und fünnten burd eine 
Verbindung mit andern Bergftämmen der Ruhe des Reichs auf die 


Dauer gefährlich werben, Sie bilden das Mittelglieb zwiſchen ben 
Bewohnern des Flachlandes un? den Stänmen im höhern Theil 
des Vindhyan⸗ Webirged. Daß ihre Mythologie im Bergleih mit 
ber HindusReligion eine hoͤchſt Dürftige ift, und daß ihre Bewaffs 
nung aus ben primitioften Werkzeugen, wie Keulen, Pfeil und Bogen 
u, f. m. befteht, it fden erwähnt worden. Rach der Ausſage dei 
Meſſionairs Macleod Wylie beficht ihre Nahrung aus allem Er 
baren, vom Ochſen bis zum Xiger, von der Schlange bis zur 
Raupe und Kröte. Dieſe Autorität beſchuldigt den Stamm der 
Santald einer ſeibſt unter Wilden unerhörten Graufamfeit und 
Beigheit, denn fie führten Krieg mit Kindern und Weibern, und 
ihre liebſte Trophäe, die fie aus einem feindlihen Dorfe mits 
nehmen fönnen, fel ein abgeichnittener Frauentopf. Zugleich 
rühmt er ihmen jedoch eine Tugend nach, die ſich in ber Regel nicht 
zur Feigheit zu gefellen pflegt und faum mit ihr verträglich ſcheint: 
eine Wahrheitsliebe, weiche fie vor allen andern Gingebornen Ofs 
indiend auszeichne. — Ein nah Europa zurüdgefehrter Anglo⸗ 
Indier“ (in „Daily News) fehreibt den Aufftand der Santald eis 
ſach der abſcheullchen Salzfewer zu, mit der bie Compagnie der 
Eingeborenen bebrüdt und der Eholera in der Hand arbeitet, 

Aus Hongfong wird vom 10. Auguſt berichtet, daß die lat⸗ 
ferlihen Truppen im Rorben beö Reiches fiegreic fein. — Nah 
einer weiteren Meldung aus Hongfong haben die Admirale Stir⸗ 
ling und Elliot die Flotte der Rujjen im Ochopmeere verfolgt; 
fie haben diejelbe jedoch nicht erreicht. 

Amerika. 

Su Hapti if ein Fall vorgefommen, der trog feiner Uns 
wahrſcheinlichkeit doch authentiſch ift. Fauſtin I, hat in einem an 
Narrheit grängenden Anfall von Stolz verlangt, daß jede Berfon, 
melde vor feinem Palaft vorübergeht, das Haupt entblöße. Gin 
Attache vom ſpaniſchen Conſulat verweigerte biefen tyranniſch gefors 
derten Beweiß von Ehrfurcht vor den Mauern des Palaſtes. Aber 
er wurde bafür jo arg mißhandelt, bag der fpanifche Gonful feine 
Flagge einzog und jede Verbindung mit der Regierung Fauſtin 1. 
abgebrochen hat. 





Bermifchtes. 


”.* Bomberg, 29. Sept. Auf unferer heutigen fehr ftarf 
befahrenen Schranne find die Preife fämmtliher Betraidegattuns 
gen etwas gewihen. Benn bie Deconomen die Herbſtſaat beendigt 
baben werden und ber regelmäßige Ausdruſch beginnt, hofft man 
mit Sicherheit auf ein andauernd färferet Fallen. 

*,* Auf der Schranne in Schweinfurt am vergangenen Mitts 
woch haben die Preife doch endlich eine rüdgängige Bewegung ge 
macht. Weizen ift um 35 fr., Korn um 1 fl., Gerfie um 26 fr. 
und Haber um 34 fr. gefallen. 

“,*» Münden, 26. Sept. Rod Ausſage von Reifenten, die 
geſtern bier anfamen, bat am vergangenen Montag in der Jachenau 
ein fürdpterliches Unwetter gehauſt. Richt weniger als fünf Ger 
witter entluben ſich wollenbruchartig von dem heftigiten Orfane 
begleitet über dieſes fhöne Thal, und zum Beſchluſſe fiel ein ziem⸗ 
lich flarfer Schnee. 

”. Hay (Würtemberg), 25. Sept. Geftern hatten wir drei 
ſchwere und ein leichtes Gewitter. Während des flärkften zwi⸗ 
ihen 3 und 4 Uhr Nachmittags fuchten die drei auf dem {Felde 
arbeitenden Geſchwiſter Felder von Sommersbach gegen den Regen 
Schuß unter einem einzeln jtehenden großen Birnbaum, in welchen 
bald nachher der Blig ſchlug, den 17 Jahre alten Bruber fogleich 
tödtete und die 18jaͤhrige Schweſter fo verlegte, daß fie ſchon um 
8 Uhr Abends farb, Die ältefte Schweſter hatte geringere Ver— 
legungen und dürfte gerettet werben. 

*,* Sambarg, 26. Sept, Geſtern Nachmittag wurde bas hiefige 
StadtsTheater im Niebergerihte an ben smafler Hertn 
Guſtav Krüger für die Summe von 170,300 at Speeicd, mit 
einer jährliden Grunbmiethe von 800 Mark Courant verkauft. — 
Die größte Beftellung von Mobilten zum Export, welche wohl 
jemals hier gemacht worden ift, führt in biefen Tagen die „Hand 
werfer- Vereinigung von 1852“ aus. Die in einem Seitraume von 
3. Monaten ect Sachen, mit deren Berpadung man ges 


sgenmwärtig bereitd befhäftigt ift, werben den größten Theil ber 


bung ber zur Abfahrt nad) Bucnod-Ayres eg hams 
burger Bart „Buftay Adolph,“ Capitaͤn 2. Böbe, ausmachen und 
baben einen Werth von über 30,000 Mark Eour. Unter den Mo 
bilien befinten ſich viele fehr werthe uud prachtvolle Arbeiten, welche 
dem Auffchwunge der biefigen Möbelfabrefatton (Ehre machen. Es 
find einzelne Etüde darumer von 5 bid 609 Marf, fo Bettftellen 
unter Yinderem von 250 bis 300 Marf, von Stühlen 80 Dupend 
u. ſ. w. Died Gefhäft gewinnt für ben hiefigen Plag um fo 
größere Bedeutung, ald die Arbeiten bauptfächlih ans den Haͤnden 
ber Eleineren Handwerker hervorgegangen find, 

+," Von der Kimmal, 24. Sept, Aus vielen Gegenden der 
Schweiz lauten die Nachrichten über bie Kartoffelernte hödf 


| erfreulich, Endlich nah fahr zehnjaͤhriger ſchlechter Ernte hat man 


wieder einmal eine gute, mehlige, vollfommen gefunde Knollenfrucht 
aud der Erde gegraben, und die Krankheit dieſer jo unerfeplichen 
Eulturpflange des gemäßigten Erdſtrichs Icheint vorüber, Fur bie 
Schwein befonders iſt diefer glüdlihe Umftand von hoher Wichtig⸗ 


keit, denn faft brei Wiertheile feiner Landbevölkerung näbren ſich 
großentheifd von Kartoffeln. Man hofft daher in dieſem Jahr bes 
beutend weniger Geld für @etreide-Anfäufe in das Ausland gehen 
zu-feben, und wenn auch bie nördlichen Kantone noch etwas Rog⸗ 
gen und Weizen aus Suͤddeutſchland beziehen, fo wird tafür bie 
Einfuhe ven ameritaniſchem Getreite aus Havre, welche im ver 
gen Jahr fo bedeutend war, wahriheinlih. ganz unterbleiben. 

niger günftige Berichte hat man über die zu epwartende Beine 
Tefe. Die Trauben find zwar weiter vorgejchritten ald im vers 
gangenen Jahr, der Wein wird beffer werden, aber die Quantität 
wird. gering ausfallen, befenderd im ber deutſchen Schweiz. Aus 
dem Raadtland lauten tie Mittheilungen befier. 

*,* Sonden, 25. Sept. Die Arbeiten des Lontoner Haupt: 
poſtamts find fortwaͤhrend fo jehr im Wachſen begriffen, daß eine 
Erweiterung des Gebäudes und eine Wermehrung des Perjonals 
unumgänglid; nothwendig geworden find, Se brachte geftern, um 
nur ein Belfpiel amuführen, vie auftealiide Poſt 86 Gentner Briefe 
and 720,000 Zeitungen herein. Dazu die Boften des Inlands und 
vom Gontinent, zu denen ſich gelegentlich eine oſtindiſche, weſtin ⸗ 


diſche und Cap⸗Poſt geſellt; die Arbeit ift bei dem gegenwärtige 


BPerfonalbeftande in ſolchen Fällen nicht mehr au bewältigen: 

*,* Stand ber Cholera im Krrife Trient von ihrem Bes 
ginn bis zum 19. Sept, Abends. In den Bezirken: Lavie 935 
erfr., 341 geft.; Levico 4190 erfrankt, 420 geit.; Cles 1333 ers 
franft, 580 geftorben, Borge 421 erfranft, 182 geſtorben; Gembra 
30% erfranft, 131 geftorben; im poht, Bezirk Trient 774 erfrantt, 
322 geitorben. Im ganzen find erfrauft 13,058, hlevon geiterben 
5553, fomit vom 18. auf den 19. Sept. ein Zuwachs von 176 
Erkrankten und 71 Geſtotbenen. 

** Am 18. b. ereignete fih zu Aöniggräg folgender Do p⸗ 
pelmeord. RNachmittags gegen 5 Ubr, als bei dem ſchönen Better 
die Elbbrucke yon Spaziergängern ſehr beſucht war, fand auc eine 
Bettlerin mit ihrem Gjährigen gefunden Kinde auf dem Ttottoir, 
welche® durch einfache eiſetne Querſtangen gegen den Strom zu 
verfehen iR. Die Bettlerin zog dem Kinte das Kopftuch fer über 
die Augen, hob es von der Erde auf, warf es in einem Nu nebit 
einem Heinen Pädcen in die Elbe und fprang nad, che nur io 
viele Zufcher fie- daran hindern fonnten. Das Kind wurde an ter 
unterbalb befindlichen Worferleitungsmwehre leblos herausgezogen und 
blieb trog ſogleich angeftellter Wiedetbelebungsverſuche todt. Die 
Reiche der Mutter war Abends noch nicht aufgefunten. 

*”,* Im der großen Oper zu Paris fand am 25. d. Abends 
vor dem Hof und verfciedenen hoben Staatsbeamten, jedoch mit 
Ausſchluß des Publilums, die Generalprobe der Oper „Santa 
Chiara® des Herzogs von Sachſen⸗Coburg ſtatt. Der Autor führte 
felbft Die Leitung. Rächſten Freitag wird Diele Oper zum erſien⸗ 
mal öffentlich anfgeführt werten. Der Kalſet hat die nicht weniger 


als 100,000 Fr. betragenten Nusjtattungstoftenübernemmen. Von 
der babei-entfalteten Vracht kann man fib cinen Begriff maden, 
menn man weiß, daß ein einziges Figurantinnenkoftim 600 fr. 
toſtet! 












Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Befanutmabhbung. 


Es wire hiemit befanmt gemacht, daß die unterzeichnete Behörbe ihre 6er 
ichäftötofalitäten vom Weihbiſchofshofe (am Marplag) in bas ihr eigenthunuich 
zugehörige Haus Nro. ITB in der Kapuzinerſtraße verlegt, wegen des Umzugs am 


Bei J. 2. Lotzbeck in AMatabergei erſchtenen 
und bei 


ei 
Fr. Zühberlein in Bamberg am 
Dinrulape au baben; 


Vayerifches Kochbuch der 
M. Kath. Daifenberger. 
17te Auflage, 39 Bogen mit 1 
Titelſtahlſtich. fl 1. 30 fr. 


Deber Kauffrau und Admin kann biefed Kchhur) 


Donnerftag den 4., 


ven, da dadfelbe auf 616 Beten die auflergemöhn-](3,3 } z 
li große Hejafl von 1073 geprüften und bewährten] 
Recepten täglih verkommenter Speifen, Weteänfe 


Echt persisches Mittel 


** Der Parifer „Eonftitutionnell” meldet, daß bie 11,865 
Mettes Land, welche ſich aus ben niedergeriſſenen Bebäuten des 
Temple ergeben haben, in einen jhönen oͤffentlichen englifden Gars 
ten verwandelt werben follen. In bie Mitte des Gartens foll- ein 
Monument zum Anbenfen an Ludwig XVI. und Marie Antoinette 
errichtet werben. s 


Börfennachrichten. 

Augstarg, 27, Septbt. Bahr. 34ptoz. Obligationen 864 ©; 
Aprez. 93 8. 41ptoz. 994 P.; Aproz. Grundr,-Abldöfungs: Opligas 
tionen 94 ®.; 5proz. dritte Emffon 102 8, 

Wien, 27. Septbr. Defterr. 5prög. Metall, TA, : 4proj. 
66’, 5 Rotteries Aulehenslooſe von 1839 121% ; deögteihen 1954 
97%; Bankactien 1043. Rordbahnactien 2066%,. Wechſeleur 6 
Augsburg uso 113; London 10.57. . 

Dertia, 27. Septer. Staatsſchuldſcheine 3%, prosent. BA’, 5 
freim. nl. 44proj. 100 . 
Paris, 27. Sertbr. 4proj. Rente 94. 3ptoy. R. 68.15, 
dondou, 27. Septbr. Iproj. Eonfold 8823 — "4. 





nkfurier Körsen- Cours 
vom 28, Ecptember nadı dent GEonrablait ven au. Sulzbab a 








Papier, [' Bed 
Dekerreicd. Banfatııen — 1101 4 1096 
s ® 30,4 Meralliquess Obligationen . 667 653 
u Wahn * von 48491 5a} 58, 
* am . — — 33 
“ A. 250 Loofe b. Rolbſch. ven 1839 106 105} 
” fl. 500 Looſe von I85d.,. . . .H— 202 
Preußen, 3%, Er Echuldideine a 105 ir. | 874 864 
er Köln Winden, ohne Div. 1 — 164 
Bayern, 3,4%, Obligationen . 8 864 
; 4 ————— war. | 938 
v 4% v Grundrenten . ı 948 | 932 
. 3,20 Obligatieuen 293 99, 
n 5%, Chligaiionen von 1850 101 1014 
Pr Kubwigabafen-Beybac 1öog | 156% 
v Baer, Banlafıien . . » - |] 7 744 
Wuür emberge 3,7, Ebligationen bei Roibſch do 8 
* dı 3’re D „ ” 1023 | 1012 
Kurbeiien, Erb, Noidbahn ohne Zinien . ei, | 612 
P} Zble. 40 Leoſe bei Rotbiduld . 38 373 
Großbe Heffen, Leticrie- Anlchen & fl. 50 10064 | 1052 
* ditie großberzegl. a N. 25 334 35 
| Baden, A, 50 Loeſe von 3810 — 72 72 
„1. 35 Die von 13320 44 433 
Nafſan, jl. 25 Lebic 20} 24. 
Srantiurı, Taunuedabu-Aktten 314 31: 
Vereindlerſe a U R 22.2.0 55 
Veranertiißer Nessie: Eu. U. Rieplimg 








Freitag den 5. und Samſtag den 6. Dftober I. Is. weber 


Zalungen feiften noch annchmen kann und überhaupt jeden Geſchaftsverlehr an den 
genannten Tagen ausgeſetzt fein laſſen muß. 
Bamberg, den 18. September 1856. 


Kiltal:Banf. m 
Gabler. 2er 


Tethe * 
(3,3) Es wid In der Nähe der dus gafte eht 


sönigl 










und Haußbeltungsvortgeile in Teikıt verſtündiicher] zut Dettilgung ver Wanzen, Bcbaben, Bohwa-f „er nicht fehe aroher Meinfeher gu mierhen ger 


Gprabe enthält, 
22) Betannımacbitng. 
(Die Herbfimiele in der Stadt Bamberg keir.)) 
3 wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gef 2,21 
bracht, daß Die dießjährige Hetbftme ſſe zu Bam- 






. 


Dienftag . 
Dienftag den 23. Hftober und zmar die Scaf: 
märkte auf der Peuntwieſe und die Nichmärkte 
auf dem Heinen Gperrierplag abgebalten. 
Bamberg, den 21. Sept. 1855, 
Der Stadtmagiftrat. 


@lafer. Burkart.[nid zu mehmen gelacht 


ben und fonitinen Insecten. 
Vreiſe: dab ganze Was AD, bat Halbe 20 Fr. 
ned Anmweilung Abt ju halun bei 
6 5 Ringelmann, 
Drfirite Il, Rro, 1615 


Gummi-Schuhe 


Damen, Mädchen u? 


Gelud. 
(2.2) in Meiner Student wirb in Koſt und Ro Jaunfftantenthalet — 
Wo? fagt bie Erp. d. Bil2a R. 24 Ir. 


übt. Näheres in der Grordition diefe® Bladteh ” 
efucd 7 hl 

(2.23 Reseinfhrüler Eönnen Koſt und Mehuung 
Igegen billige Bebingungen erhalten. Näheres in Der 
Erpebition Diejrd Wlatteh. 












IT. Heinlein, 


Ghupmakermeilter, 
Bufraffe No. 510. 
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Deutſchlanud. mn 
ſachta, 28. Sept. ‚Die Kammer.der Reihsrätbe hat 
mer; Ru ihre 11. öffentliche Sigung zur Berathung bes Ge⸗— 
ſetz · Entwurfes bezüglich der proviforiihen Forterhebung.der Steuern. 
Der Referent, Reichsrath v. Riethammer, beantragt deſſen Annahme 
nad den Beſchlüſſen bee U. Kommer. Der Schiuß des Vortrags 
des Hrn. v. Rietbammer ‚lautet: „Die Kammer der Abgeordneten 
hat dem Gefege noch einen neuen Artifel 3 beizufügen beiglojjen, 
fautend : „Ebenfo werden die Marimalstariffäge, für Big Eienbah⸗ 
nen, Donaudampfic:ffiabet. und —— ri — für a vr 
inangperiode feſtarſezt find, bie Ende Dezember 1 verlängert. 
% SEN 9 nr Ka ralinriftäpe für Gifenbohnen, Donaus 
dampfſchifffahrt und Lucmigsfanal unterliegt allerdings ber Willig⸗ 
ung der Kammern, Das Willigungsrecht für dieſe neuentſtandenen 
Staats einnahmen gründet ſich nice ‚auf Die BVerfaffungs+ Hrfunde, 
fondern auf fpätere vereinbarte gefeplige Beftimmungen, Referent 
mürbe daher, wenn bie Kammer der Abgeorbneten, wie die Regiers 
ung, in dem vorliegenden Gefegentwurf ‚Feine beſondere Beſtimmung 
wegen diefer Staatd:Einnahmen in Anregung. gebracht hätte, unbes 
dinge der Anſicht geweien fein, daß für diefe Zarifmazimalfäge die 
Bejtimmungen der Verfaffungsslirfunde über bie indirekten Steuern 
In analöge Anwendung zu fommen hätten, daher nur cine Ueber⸗ 
ſchreitung derfelben ‚ber Fol, Staatöregierung in dem Yroviforium 
nicht zuftchen würde, Nachdem aber dieſe Verhaͤltniſſe berührt wors 
den find, fo erfheint e8 um fo zwedmäßiger, jeden Zweifel zu bes 
feitigen und bie beantragte Beftimmung als befondern Artikel in 
dad Geſetz aufzunehmen. Referent begutachtet daher aud hier Zus 
fimmung zu dem Befchluß der Kammer der Abgeordneten.“ 

Win, 26. Sept. Die Bewaffnung der Iufanterid® mit den 
neuen Gewehren bat bereitd begonnen. Borläufig werben je: 
dod nur Die Jäner-Bataillone mis den neuerfundenen Dornflinten 
verfehen und Haben dieſelben leptere bereit gefaßt. Die Infanteries 
Regimenter erhalten Rainmerbücfen und Etugen, wogegen bie bier 
her im Gebrauche gemwefenen Gewehre in dad Zeughaus abgeliefert 
werden. Die. Brhrfähigfeit der Infanterie gewinne dadurch bedeu⸗ 
tend: denn während bei ber bisher üblichen Bewaffnung, 
abgeſehen von dem unverhältnißmäßigen Gewicht der Waffe, an 
ein richtiges Zielen gar nicht zu denken war, verleihen die Kams 
merbüdfe und der Stutzen nicht nur dem Schuſſe die erforderliche 
Sicherheit, fondern tragen auch um wenigſtens 2 — 300 Egritte 
weiter, ald das bisher üblihe Gewehr. Die Bajonnette werden 
ebenfalls verändert und namentlich die ——— der Jäger 
in der bisher üblichen Form, abgefgaft., Dagegen follen Bajon- 
nette nad Art derjenigen, welde die Chaſſeuts d'ajrique haben, 
eingeführt werden, da Biefe alle Vorzüge vereinigen, welde man 
an biefe Waffe fielen fann. 

Wien, 26. Scpt. Die Ratificationen des zwilhen dem heilis 
gen Stuhl und Defterreih gejhlojfenen Goncordats find geſtern 
Nachmlttag um 1 Uhr im Minifterium der ausmärtigen Ungelegens 
heiten ausgewechſelt worden. KHiebei glaube ich bemerfen au müfe 
fen, vap das Goncortat urfprünglich zwar in loteinifher Sprache 
redigirt worden war, unfere Regierung jedod vor allem verlangt 
hat, daß dasfelbe Deutſch abgefaßt werde, und daß auch der deutſche 
Zert allein al® der für Deſtetreich gefeglihe und bindende zu gelten 
habe. Die Ueberfegung dieſes wichtigen Schriftftüds ward dem 
Erzbiſchef von Wien, Dr. v. Raufcher, anvertraut, 

Wita, 27. Sept. Es eirculirt bier ein Gerücht über bie 
Grundlagen der Verfländigung zwifhen den Alürten und die neue 
Bafld vom Friedensunterhandlungen, weldes wir mittheilen wollen, 
ohne irgend eine Garanile für deffen, Genauigkeit übernehmen zu 
fönnen. Auch wird es in Kreifen erzählt, welde fi jonft mit Con⸗ 
jeetnteir nicht eben abgeben. Es fell ich in der hat um die völ- 
ge Abreigung der Krim von Rugland handeln, Die tanz 
riſche Katbinfel würde der 
Veftmöhte in der Krim, in Darna und Sinope Serftationen -ers 
riesten. Gandia würte an England abgetreten, und Oeſierreich ͤber⸗ 
nehme bie Greeutive des geineinihaftlichen Protectorald der Groß⸗ 
mächte in den Fürftenthümern. 

Wien, 29, Sept, Nach ber ,Decflerr. Beitung* iſt geſtetrn doch 
mit Pereire atıgefhloffen worden, nd biefer hierauf abgepeijt. Dejs 
ſenungeachtet hat auch Rothicild Chancen für anderweitige, Arrans 


gement®. 
Großbritannien. 
Fondou, 26. Septtr. Nach den neueften der Regierung zuge⸗ 
gengenen Depeſchen hat fi englifcherfeitt der Terluft bei dem Uns 


Montag, 1. Dftober. 


forte zurüdgegeben ‚werden und Die, 





griff auf-den.Redan auf: 2447. Fodıe, 
belaufen, Der Kampf um den Retan bat nur 1%, Stunden ges 
dauert und doch mehr Leute gefoftet, ad die Schlacht Bei Inter 
mann, die 7: Stunden anhieft, Dberft Windham iſt zum beitifchen 
Eommandanten von Rarabeinajn, der Vorſtadt von Schaftopol 
ernannt. “ : 
Die Vermuthung der Times, 


Verwundete ind Vermißte 


daf bei dem Sturme auf das 


Sägewert (Redan, atge Mißgriffe und Verfchen begangen worden 


find, erhält durch die Gorrefpondenzen der hiefigen Blätter, naments 
lid ver Times jelbft, ibre Beſtatigung. Um nur Elnes zu er⸗ 
mwähnen, waren bie Sturmleitern ber Engländer wieder, wie 
gewo hnlich, zu fur; Schlimmer wohl nod fit der Umſtand, daß 
den. Stürmenden, nid. fie. ih in der bebrängteften Lage befanden, 
ar feine brauchbaren Reſerven zu Hülfe gefandt wurden und daß 

dere Windham, der heidenmätbhige Führer der in das Sägewerk 
eingebrungenen Zruppen, ſich genötigt fah, ih in Perſon zu dem 
General Godringtom zu begeben, tm ihm die verzweifelte Lage der 
Stürmenden begeriflich: zu machen. 

Die Blätter veröffentkihen heute den Zert des Danfgebetes, 
welches auf Anlaß der &innahme von Sebaftopol amt nähen Sonns 
tage in ben Kirchen gehalten werden fol. 

Die Bank von England bat das Diskonto von 41, auf 5 


pPCt. erhöht, 
i Franfreich. 

Yaris, 26. Septbr. Die amıtliden Angaben über die berben 
Dpfer, welche die Einnahme Sehaftopels gefofter, haben. heute, wies 
wohl fie nit unerwarter kamen, dennoch eine ſeht trübe Stimmung 
erzeugt. Der Gedante, daß der Krieg fortgeführt, und zwar wahre 
ſcheimich in einem noch audgedehnteren Werhältnif fortgefegt wer⸗ 
den muß, erfüllt viele Familien mit Sraufen. Ft tenn Feine Ver⸗ 
mitelung möguh? Das ift die Frage, vie ven verſchiedenen Sei⸗ 
ten kundgegeben wird, und auf die-man ftets die Antwort erhält 
— Rußland wolle nicht nachgeben. Die Berichte aus Wien lauten 
feit einigen Tagen weniger aufsiedenftellend,, tenn, wie c& ſcheint, 
fühlt das oͤſtetreichijche Gabinet, wie ſchwierig es in dieſem Augen⸗ 
duict It, feinen Rahnungen zum Frieden Gehör zu verihaffen. — 
Die heutige Börfe war wieder überaus ſchlecht. Die Iprog. Rente 
ift num beinahe auf den Emifienspreis des jüngften Anlchens ges 
fallen. Die armen Schlucker, welche fih fo jeher bemühten, von 
dem neuen Goldpapier etwas zu erhafhen und ca hie jegt nicht 
losſchlagen konnten, leben in Angſt und Schreden, daß die Mente 
no weiter finfen werde. Die Kondener Subferibenten überfhwen« 
wen. unjern Markt mit ihren Rentenjcheinen, Erfahrene Finanzs 
männer behaupten übrigens, daß fid) die Lage bald beffern werde, 
zumal auch feit einigen Tagen Mehle umd Setreitepreife flauer 
gemorten, Das Anjehen des „Gredit mobilier« hat beveutend ver⸗ 
ioren, . 
Am 22. war Abd⸗tl⸗Kader zum Diner in St. Cloud einges 
laben. Gr mar mit der faiferlichen (Familie zufammen und far dei 
Ziſch gegenüber ber Gräfin Montijo und zur Seite der Herzogin 
v. Alba, der Schweſter der Raiferin. Man bemerft, daß er, ohne 
feine orientaliſche Würde zn verlieren, mehr uud mehr franzöſtfche 
Manieren angenommen hat, Gr bedient fih ziemlich gefdhidt des 
Meſſers und ber Gabel und nimmt von allen ihm angebotenen 
Schuͤſſeln, nur ‚trinkt er bei Tiſch nichts als Waffer und Mid, 
ſelbſt nad den damit yiderftreitendften Schüffeln. Die Kaiferin hat 
ihn gefragt, wie viel Frauen er hätte. Gr hat geantwortet, daß ex 
ihver nur vier befäße, Eine ‚Hofdame hat an Ihn eine für einen 
Dufelman ſehr delikate Frage gerichtet, die Ihn ein wenig in Vers 
legenbeit gejegt bat. Sie fragte ihm, ob er nicht in Frankreich Das 
men auögezeidinet hätte, oder von dieſen ihm Aufmerffamfeiten zu 
Theil geworden jeien, Reicht errötbend hat der Emir mit ua" ges 
antwortet, aber angefünt, daß er fe nicht habe mitführen wollen, 
weil fie Ach im Orient nicht lädt! fühlen würden. Schon jegt, wenn 
meine. Frauen zufammen find, muß ich zumeilen meine Mutorität 
geltend machen, um-zu verhindern, daf ihre Elferſucht und Nebene 
kublerfchaft fie nicht die zu Kandgreiflicfeiten aufſtachelt, fegte er 
hinzu. Die guten Zeugniſfe, welche ibim über fein Bettagen und 
feine Gefinnungen gegen Franktelch gegeben wurden, haben dem 
Raifer erlaubt, ihm den Aufenthalt in Damaskus zu gejtatten, obs 
gleib ex ſich Dort im der Mitte der fananſchſten arabifhen Bevölle⸗ 
fung. befinden Abdeel⸗Kader wirt dahin vom Baron Rouffeau, einem 
Ehtenlonſul, begleitet werben. Der Kaifer wird alle Reifefoflen 
und die des Aufenthalts dead Emirs in der Gauptitadt tragen, Er 
wird and in Damasfus cine Perfion don 100,000 Fr. genleßen, 
welche er bezog, ald er in Bruffa lebte, 


Yaris, 28. Sept. Der „Moniteur“ berichtet, daß der Kai 


der er⸗ 


fer, und der segierende Herzog von Coburg geftern Abeı 
Bee der (von dem H i „Sant 
‚Ehiara* beimohnten. Es mu Publir 
Rum. ſehr günftig. aufgenomme: }: jer € ner Ans 
kunft, wie del feinem Weg, tete Mc tionen 
begrüßt. e 
Merfeile, 23. Sept. Der Fall von Schaftopol hat die 
IruppensAdfendungen nicht im Geringiten gehemmt, ſondern 
ehet noch verdoppelt. So find vor ein paar Tagen zwei Regimen— 
ter auf einmal nad der Krim eingeſchlfft worden, und [dem ibies 
ee -Regimenter von der Armee von Eyen hier 
© bie nämlihe Beſtimmung angefündigt; —5 iſt wies 
der. eine große- Anzahl fremder Segelſchiffe achtet worden, 
um acht taufend- Mann franzöffder Gavallerie nad Konftantinopel 
zu führen In einigen Zagen [hen erwartet man das 11. Drar 
gonertrgiment und ein wenig fpäter Hufaren, Jäger und Lanciers. 
— Mit-dem heutigen: Dampfihiffe von Konftantinopel langten 
eine ungeheure Anzahl englifher Dffizere an, alle in fehr 
reichet Uniform, aber vom erbärmlichften Geſundheits ausſehen. Un: 
ter denfelben befand fih ein blutjunger, faum neunzehmjähriger 
Menih in Gavallerieuniform, von drei Lioreebebienten begleitet, 
Derjelbe ift der einzige Schn eined der reichten Öutöbefiger Enge 
lands. Die Kriegsluft trieb ihm nach der Krim, mo ihm ein Bein 
abgeihoffen wurde, und nun fehrt er verflümmelt und im höchſten 
Grade- bruftfeant in fein Vaterland zurüd, wo er faum lebend noch 
anfommen, wird, 
Sitaliem: 


Um, 19. Sept. Biel zu bedenken ‚gibt hier Im gegenmärtis 
gen Wirrfal die Entdedung einer im päpftlihen Jägers Bataillon 
beabfihtigten Meuterei. Aus Anlaß berjelben erfolgte geftern 
bie Verhaftung von <schn Sergranten, Gorporafen und anderen 
Graduirien; kein Gemeiner war darunter. Dies ift Thatfahe. So 
viel ich über den Zweck des Complottes aus ſonſt guter Quelle er⸗ 
fahre, war berjelbe nicht ſowohl ein regierungsfeindlicer, vielmehr 
ein Attentat auf verſchiedene höhere Offiziere, über deren harte Ber 
handlung -die Meuterer Klage führten. Doch wird mir auch von 
anderer Seite verfihert, der Plan habe noch Weiteres im Auge gehabt. 

panien. 

Der Independance beige jhreibt man aus Madrid vom21, 
Sept.: „Heute Morgen ift der Bündnißvertrag von Paris 
angelangt, ratificirt in aller Form durch die ſpaniſche, franzöfiche 
und englihe Regierung. Die Frage ift ſomit gelöft und die Gors 
ted werden nicht über das Prinzip, fondern bios über dte Subfis 
dien zu verhandeln haben, melde die Regierung begehrten wird. 
Der Kriegsminſſter hat alle aus Anlaß des Bünpniffes getroffenen 
Vorkehrungen beendigt. Die Infanteries und Gavalerieregimenter 
welde am Feldzug theilnehmen follen, find bezeichnet.“ 

adeid, 22. Sept. Die Garliften haben für die fürzlih uns 


Blaͤtter voreilig ald eine über deren Roos entſcheidende Niederlage 
hinzuftellen bemüht waren, eine unerwartet glänzende Revande ge: 
nommen. Die heutige Staatszeitung bringt eine telegraphiſche Des 
peſche, wonad die vom Oberjtlieutenant Ramon Zope; Claros ber 
fehligte, in der Umgegend von Gremp operirende: Golonne in den 
Gebirgen Camiols einen unglücklichen Zufammenftoß mit den verei⸗ 
nigten, von Borges angeführten Banten mehrerer Cabecillas gehabt 
Kat. Die Garlijten haben 40 Mann zu Gefangenen. gemacht, Date 
unter 4 Offiziere und den Ghef der Truppe felbit; die-fünf leptern 
find jedoch fofort wieder von ihnen in Freiheit gefegt worden, 
„Obwohl“, fügt das offizielle Blatt diefer Hiobspoſt hinzu, „bei 
dem SKriegdminifterium noch feine detaillirten Berichte über die Um⸗ 
ftände, unter welchen jener Zufammenftoß ftattgefunden, eingelaufen 
find, fo ſchelnt doch ſchon jept nichts im Stande zu fein, die Mufr 
führung des verantwortliden Chefs zu rechtfertigen, Die Regierung 
hat ſich defhalb genöthigt gefehen, eine Unterfuhung gegen ihn einleis 
ten und ihn nad dem Schloſſe von Lerida abführen zu. laffen, wo⸗ 
fett er den Ausſpruch des über ihm eingefegten Kriegsgerichts zu 
erwarten hat.“ Es ijt nicht wohl einzuſchen weßhalb ſich die Re- 
glerung, der vielfachen feitens der hiefigen‘Preffe an fe ergangenen 
Aufforderungen ungeachtet, nicht dazu entſchließen fann, bie Opera: 
tionen gegen bie in Catalonien angefammelten Mufrührer mit der» 
felden Energie zu betreiben, wie fie dieß im verfloffenen Frühjahr 
mit fo günftigem Erfolge in Arragonien gethan. Ter carliftifde 
Aufftand tritt dort unter viel bedrohlichern Symptomen auf als e# 
hier der Fall war; die in und um Barcelona angehäuften focialis 
ſtiſchen Elemente, die, wie ſich bei den dortigen Julius» Unruhen 
ganz unzweifelhaft beraugftellt, in fo engem Bruderbande mit der 
Sache des Abſolutismus ftanden, vermehren nur nod die Gefahr 
des Vorzuge, und machen der Regierung eine unabmweisbare Pflicht 
daraus einen ſyſtematiſchen Feldzug gegen die Garliften im Gatalos 
nien zu unternehmen. 
Rußland, 


Nah ben neurften telegraphiihen Berichten von der allile 
ten DOftfeeflotte aus Nargen, 25. Geptbr., lag diefelbe theils 
bei Rargen, theil® bei Ecdfär, follte ih aber nähftens bei Sedfär 
Fongentriren. Sonſt nidt Neues, 

Die „Patrie” berichtet aus Odeſſa unter dem 15, Septbr, 
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ter Triftany in Gatalonien exlittene Schlappe, welche einige biefige | „Der Feind ift geftern aus Eupatoria mit 33,000 Mann ge 


daß in Nifolajeff unter dem Ro: 


BEA 


Nacht farben fünf Mann. — He 
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e ıgeheure Anhäufung aller Arten 
delögegenftände dat ven’ gegehiwärtigen Ganyernenr der tanriihen 
Halbinfel, Grafen Adlerberg, Kewogen, durch eine Berorbnung bie 
fernere Einfuhr aller Arten Wanren Bis guf Weltered zu unterfas 
gen, it. mit der Vollſtretkung dieſes Befehled das Perefoper Steuer« 
amt zu beauftzdgen. Aus Sebaſtopol find wir ohne alle Nachrich⸗ 
ten. Authentiſche Berlchte fehlen ganzlich. 
nu ürfei. 

Konfentinprl, 17. Sept. Die hier anfommenden Nachrichten, 
fle mögen num gut oder ſchlecht fein, geben jept in der „freien* 
Zürfel jedesmal Anlaß zu großen Wefttichkeiten und Gelagen. Die 
ganze Mode hindurch feierten die Allutten und ihte Freunde 
die Einnahme Sebaftopols, wobei 4 mandmal die Nächte hindurch 
ging und manche ChampagnersfFlafche mit Gläfern Mlirrend durch 
die Fenfter flog. Geſtern mun, ald fih vie Einnahme des Nord— 
Forts nicht beftätigte, feierten die Griechen in Kaffeehäufern 
unter Saus und Braus vie Niht-Einnabme, Die Reihe der 
Beierfichkeiten ſchloß ütrigen® mit Samftag am würbigjten durch 
das Tedeum, welches in der feanzöfifchen Kirche gefungen wurde, 
In den Provinzen hat man die Krim-Nachricht eben fo mit Jubel 
empfangen, — Rod) ift nicht Mar, welches die Abfihten der Allüirs 
ten- bezüglich der Fortfegung des Feldzuges in Diefem Jahre find. 
Omer Paſcha war zwar nad Aſten abgegangen, allein die otoma= 
nifhen Truppen in der Krim baben GontresOrtre befommen und 
werden nicht nach Men eingeſchifft. Daſſelbe gilt auch von dem 
englifhen Gontingente, welches [don theilweife nach der Krim eine 
gef ifft war und wieder hier ausgefhifft worden ift. — Bon Res 
dut⸗Kale meldet man viele Krankheiten, fo wie daß Muftanha Pas 
fa, der Anführer der-dort fiehenden türfifgen Truppen, am Tys 
phus darniederliegt. 

Aus Trapezunt vom 4. Septbr. wird gemeldet, daß die, 
Belagerung von Kart noch fordauert, Die Garnifon ift ges. * 
nöthigt worden, die Pferde in 

Krim, 
Fürft Gortfhakoff meldet vom 26. September Morgens: 


ride, befepte einige umliegende Dörfer; gegen Abend zog er fih 
aurüd, Auf unferer Unken Flanke nichts Reues. Bor Kertſch 
ſtießen unſere Koſalen auf fouragirende Franzoſen und machten 25° 
Gefangene.“* 

Nach den legten Berichten aus der Krim, ſcheint es keinem 
Zweifel mehr zu unterliegen, daß die verbündeten Feldherrn ent⸗ 
ihloffen find, die Herbitcampagne von Eupatoria aus zu er⸗ 
öffnen. Wir haben bereits vor vie Tagen gemeldet, daß am 12. 
in Raniefh Vorbereitungen zur Einſchiffung franzöfifger Truppen 
nad Gupatoria getroffen wurden, und erfahren num, daß dieſe 
Truppen aus dem erften franzöflfhen Corps unter General te Sals 
led, aus vier Infanteriedivifionen und zwei Gavalleriebrigaden zus 
fammengefegt, bejtehen. Weneral de Salles fol den Poſten von, 
Eupätoria defhalb vom Marſchall Peliffier fih befonderd erbeten 
haben, um-die Scharte, die er bei dem verunglüdten Sturm auf 
die Eenttalbaftion erlitten, wieder auszuwezen. — Vom 1. Oftos 
ber an werben die in der Krim ftchenden türfifhen Streitkräfte in 
engliſchen Sold treten und mit der erwarteten englifchstürfifchen Le⸗ 
gion des General Vivian unter den Befehl des General Eimpfen 
geftellt werden. Das DOffiziercorpd der Legion wurde vor der Ein« 
ſchiffung dem Sultan vorgeftellt, — Fürft Gortfhatoff hat bei Sims , 
pheropof ein ſtarkes Eorp® aufgeftellt, um den Angriffen aus Eus 
patoria und vom Baibarthale her zu begegnen. Das Hauplquat- 
tier hat der Fürft neuerlihft nach Kamijhli verlegt, ollten. tie 
allirten Feldherrn, melde nad den neüeſten Nachrichten bereitd 
mehr als 20,000 Wann in Eupatoria and Land gefept haben, ſo 
daß die dortigen ZTeuppen mit Inbegriff der Aegypter unter Mes, 
neill Paſcha gegen 40,000 Mann betragen, wirklich den erfien Of⸗ 
fenfioftoß gegen den Belbet und die Rüdzugelinie des Fürfien Gorts | 
ſchaloff führen, fo wird die Defenfinfraft der Ruſſen gebroden und , 
fie find gezwungen, ihre gegenwärtige Stellung aufzugeben. . Der,. 
Kampf um die Norbforts, welchem man neuerlich) eine übertriebene 
Bedeutung beifegte, muß dadurch zur Rebenfache werben, ; 

Briefe im „Eonftitutionnel* aus der Krim fhilvern bie Aus 
genblide nach der Erflürmung ded Malatoff-Thurms, den Rüdzug 
der Ruffen und die Seiegung der Stadt duch die Allürten folgenz 
dermaßen: „Der Tag (8. Erpt.) ging allmählig zur Neige, das 
fürgterlihe Geroehrfeuer begann überall [twächer zu werden. Man 


eflegte |! 
rſtummte 






hie jebt 
duſter. Man vernahm jernes Geräuſch von Wagen und 
ben, old mit einem: Male zwwifhen #1 Uhr und 
in arell i Himmel weithin erbellte und ein furctbarer 
Stoß bie Erde erjhütterte; ed war der Meine Redan, melden bie 
Rufen auf ihrem Rüdzuge aus der Stadt ſprengten. Die folgens 
den Erpiofonen am großen Redan, an der Gentralbaftion, am Fort 
©. Paul, — ren — die game Nacht 
den fols ag. ‚Am, andern Morgen. ſahen wit die ruſſi⸗ 
Er > Saat Dep folgende Tag (9. September) ‚war 'ein 
Zug dee 8 /und. der Ztauer. Im Hauptquartier. beftattere 
* Derft Caſſalgne mit drei Stabsoffuleren, beim erſten Cotps 
die Ger Kivet und Breton, beim. zweiten den General 
&t. Bol. Der arme Marolles hat fein Maufoleum unter den Rule 


ebaſtopols gefum unter, denen man feine Spur von ihm 

Ri 3 bat, a ern Erplofion, ‚die ihm-und, Die: ganze 
Spige feiner Colonne verjhlang, ald er vom Malafoff aus nad 
} An die fallen- wollte, Am 

11. begrub-man Generat Ponteves. Die Berduferder Rufen müle 
fen enorm fein; die,gange Schiffervorftabt mar mit-ruffiichen Leichen 
bebedt..- 1000 Gefangene mit 40 Offizieren find, die Verwundeten 
ungezäplt ‚in ünfern Händen. Jept tft die Stadt in unferer Ges 
walt. Man diftiet die Pulvermagazine und die Forts, um Explo— 
fionen zu verhindern. Mehrere ruſſiſche Soldaten wurden gefun- 
den, welche auf Befrägen erflärten, fie ſelen bezahlt worden, die 
Minen zu fprengen: Man fann fi feinen Begriff von dieſer 
ungebeueren rauchenden Zrümmerjtätte machen, wo Millionen in 
Flammen auflodern. Während man bereitd an der Desarmirung 
unferet Batterien arbeitet, wird bie Stadt von unſern Truppen bes 
fegt Hehalten, und man armirt einige Batterien, um gegen die Bes 
fi gen dee Mordfeite zu agiren. Der ſchöne Hafen, bedect mit 
berüumtreibenden rauchenden Trümmern der ruſſiſchen Flotte, bietet 
einen ergreifenden Anblid. Nur das jerftörte Tyrus, Carthago oder 
das alle Byzanz fann ihm verglichen werden. Keine Bombe mehr! 
riefen die Soldaten, als fie über die Mälle gingen. Man hatte 
behauptet, DaB hinter ven Batterien der crenelirten Mauer der 
Gentralbaftion die Ruffen zwei andere Vertheidigungslinien errichtet 
bätten. Dad iſt ein Irrthum. Hinter den Batterien befindet ſich 
ein weiter Waffenplag, der nad allen Richtungen von unfern Wurfe 
geſchoſſen zerarbeiter it, Was mögen die armen Leute hier audges 
fanden haben; nichts fonnte ihnen vor unjern Bomben Schup ges 


Uns dem Lager von Schaftopol vom 14. Sept. gibt der 
Berichterftatter des Moniteur, eine Rachleſe von einzelnen Beweifen 
des Heldenmuthes, den die Franzojen bei dem Sturme entwidelten. 
Die daten waren jo begeiftert, dab man jeden Augenblick 
Schiwerverwundete ſich trog der Entfernung allein zu der Ambulance 
ſchleichen fah u. auf angebotenen Beiftand antworten hörte: „Nein, 
wir wollen von unjeren Gameraden lieber den Feind ſchlagen, als 
und fortihleppen laſſen!“ Ein anderer, dem der Arm fortgerijfen 
war, rief den Offizieren, die ihn bedauernd zu tröften fuchten, 
„Oh, ein Arm weniger, was thut's, der Sieg iſt doch unser!" 

O 






fftziere gingen den Soldaten mit gun Beifpiele voran. Lau⸗ 

noy erzählt: „Wir fahen den General, Bourbafi, der durd einen 

nur von einem einzigen Soldaten unterftügt, zürüdfehren. Später 

ſahen wir den durd die furchtbare Erplofion der Gourtine zwiſchen 

neral de la Motte-Ronge in der Lancafters Redoute mit blutendem 

Geſichte eintreffen, begleitet von einem Oberften und einem Haupt⸗ 

zu Fuß und hatten trop ihrer Schmerzen ſich nicht tragen ..lafjen 

Sup Wir haben zwei Laufgräbens Ambulancen auf den teten 

Sen größerer Hingebung und Ruhe fein. , Keine Klage ent 

fhlüpfte dem Munde der Verwundeten, bie ihre Schmerzen mit bes 
Amerifa. 

Mad ‚dem Times» Gorrefpontenten aus Rew-Yott (11. 

der Herbſtwahlen heranrüdt, zeigt AG die Schwierigfeit, 

"auf der alten Grundlage von Borıye und Demofraten 

Boden _zu_verlieren.. Birginien,.der einflußreſchſte Staat 

 füpfichen, {ft ihnen entgangen; in Kentucky hat ſich ihre 

der Aus ſall der am 9; Sept, In Maine gehaltenen Wahlen ber 

th; An diefem Staat, mo die Apifatlon gegen den Wer 

veranloßte, hat die. Vereinigung der fogenannten Ami 

nifteatiodemofraten und derjenigen, weiche ſich dem Verbot geiſtiger 


Schuß in die Bruſt verwundet worden war, in fein Zelt allein, und 

dem Malafoff und dem Fleinen-Redan am Kopfe verwundelen (er 

manne der Kaifergarde, Die gleichjalld; verwundet waren; fie gingen 

geſehen; unmöglid fann man Augenzeuge von größerem 
Bepewireigee Energie trugen. 

herrſcht eine Art Verwirrung unter den! Parteienz”je näber 

bilden. Die Knownothings deinem im Süden wie im 

Mehrheit ſeht vermindert. In den nördlihen Staaten- ih beſonders 

(er Setränfe ihren Anfang nahm. und ein Verbot bedfels 

Getränfe widerſehen, einen umzweifelhaften Sieg rrrungen; die 


Kuownothings, weltche Vergangenes "Baht —*— ‚Staat uͤberwie⸗ 
gend waren, fa dept taum in Betrachter ähntipes Refittn: 
wird in. Res-Bort ermantet.. re —— —D r 
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nut 4 m 
0. en, 28. Sept (Sch wur gericht, In— 
Schwurgerihtöfigung wurde die. Anklage gegen 8 
ler, 5 a ‚Münden, und —5* alter, wi 
aus Biſſingen in: Baden: — } ung von Gredif 
pieren, verhandelt. Aue Jul Is. Banden daher an meh⸗ 
reren Orten geringe Eintaufe mit. preußiſchen 25: Thaler⸗ Bahıfnoreh 
bezahlt, welche von dem Gattlergejellen Ludwig Huber Kerrühtten. 
Bei den näheren Beſichtigung dieſer Banfnetem ergab fi manches 
Berdachterregende und nach erfolgter: Aäzeige bei’ der kgli' Poligele 
direttion wurde durch die Adminiftration der batyer, ſelen⸗ umd 
Wechſelbant couſtatirt, daß die obenbezeichneten Banknoten unzwei⸗ 
ſelhaft jalſch find. Der Sattlergeſelle Ludw Huber wurde Anm 
verhafter und befannte, von dem varier of, Gughenbichlet, 
ehemals, Bräuer. in“ Rojenheim,; fünf Etüce 25 Thaler-Banf- 
noten behufs deren: Auswechslung erhalten umd beiden verſchie⸗ 
denem Kaufleuten‘ ausgemwechjekt 'zu haben." Aw glelcher Zeit Jahlte 
Guggenbichler an den  Kaufınann: Weorg : Huber ein Darlehen’ zus 
rüuct tn Betrage von 500 fl. und ‚ebenfalls im preuß 25° 
Bonfnoten. Guggenbichler ſelbſt verausgabte ehe ſoiche Note beim 
Graveut Xöwenbady und wurde fon am 20, -Zumi’verhaftet, ge» 
rade als er Miene machte zu entweichen. In feiner Bohn fans 
den: ſich noch mehrere ſolche Rosen und’ einige Tage nach deſſen 
Verhaftung traf ein Paquet von Bremen ein, in welchem 163 Stüd preuß 
Kafenanweifungen zu 10 Thaler ih befanden ; auch dieſe waren falſch 
Guggenbihler gab-in Berhöre-an,19 Stuͤck preuß. 
Banfnoten zu 25 Zhlr. von einem Lithographen Namens „Balls 
ner" in Bremen durd die Poſt befommen zu haben, ‚weil er dies 
fen jungen Manne, den et im Bremen fennen gelernt habe, eine 
jogenannte Satinirs und Ltrhoftaphiepreffe tn Münden beftellen 
mußte. Diefe Preffen wurden auch im Januar I. & i dem Mer 
hanifer Mannhardt verfertige und am 5. Mai in Gegenwart Gug⸗ 
gendlchlers verpadt, der während dieſer Zeit fehr drängte und. die 
Rechnung mit 620 fl. in’ bayerifchen Banknoten baar bezahlte. Gug⸗ 
genbichler außerte damals, „diefe Preſſen feien für feinen dv 
im Salzburg, der nur Meine Sachen, Bifltenfarten und dergleichen 
machen wolle." Wuggenbichler ſchickte aber diefe Preffen nicht nach 
Salzburg; fondern nad Bremen. Es erfolgte nun eine Kausfudhe 
ung bei dem Zithographen J. Chr. Walter in Bremen, der eine 
Wohnung in ver erdinandftrape gemiethet hatte und hier fand’ 
man die Preffen und den vollfländigen Apparat, um falides Par 
piergeld in Hülle und Fülle zu machen. Man entdeckte eine jrähe 
lerne Sarinirplatte, auf welcher zwei Waflerftempel zu preuß. 25 
Thaler · Bantnoten, 10 Zhaler-Bahfnoten und Scheinen eingeägt fin, 
eine Steinplatte zur Qnfertigung von 25 Thalernoten und cine gleldie 
zu 10 Thaler, ferners Steinplatten, worauf die Nummern 'ringras 
dire find, einen Farbſſein zu 25 Thalernoten, zwei ferfige 25 Tha⸗ 
lernoten, 35 nit vollendete und 24, auf denen fi bereits der 
Waſſerſtempel befinder. Zehnthalerſcheine fanden fi 1334 vor, 
aber noch nicht ganz fertig, ebenfo ein Paquet verfhledener Sorten 
zerriſſener Kaffenfheine, ein Paquet Lettern und Briefe, welche 
ſammitliche Segenftände von Bremen nad) Münden geliefert wurs 
den. Der verhaftere Walter geftand ſogleich wie die Sahe zufams 
menbängt und wiederholte auch in der öffentlichen. Sitzung dieſes 
Geftänpniß. Diefem nad lernten ſich Suggenbichler und Walter im 
Hoſbrauhauſe um Weihnachten 1853 fennen u. famen Im Gefpräce 
darauf, daß Walter im folgenden Jahre nad Amerifa auswandern 
wolle. Vorher jedoch erklärte Walter In feine Heimath nad Bas 
den zusmülen, damit dr das noͤthlge Neifegeld befomme, Guggens 
bichler juchte ihm aber immer aufzuhalten, indem cr beifügte, fie 
gingen mitelnander nach Amerika und würden eine Lithogranhier 
Anjtalt errichten, Später endlich rüdte Guggenbichler mit dem Ges 
danfen hervor, wie es wäre, wenn fie preußtiche Banknoten nahe 
maden würden, aber Walter; welcher nicht mehe länger in Müns 
en zu verbleiben Luft hatte, reiste nach Haufe, mit dem. feiten 
Willen, nad Amerika zu gehen. Guggenbichlter gab ihm aus 
freiem Antriebe 10 fl. Meifegeld und verſprach mit hin zw reifen, 
Als aber Walter wirklich abreifte, erhielt er einen Brief von Gug⸗ 
genbichler, daß er nicht mitgehen fünne, und Walter fam am 20, 
April v. Is. in Bremen an, wo er fidh bei dem Gaſtwirih Melle 
einlogirte. Seine Baatſchaft war aber. ſchon ſo fehr zuſammenge⸗ 
ſchwunden, dafi ed ihm unmöglich war, nad Amerifa überzufahren, 
worauf eran-Gggenbichter ſchrieb und ibm Borwürfe machte, ber 
ihm aber bedeutete, nur in Bremen zu-bleiben,-bis-er-fomme.  Im- 
uni und. Juli darauf hatte Guggenbichler 30. Thlte geſchict And 
ſchrieb in einem jpäteren Briefe am Walter ;.eü-märe beifen, dem in 
Münden-entworfenen-Blan, nad) Amerika’ zu reifen und dorf das“ 
beatfidhtigte Gejhäft, falſche Banknoten ju machen, aufjugeben und 
daffelbe in Deutichland felbft aufzuführen. Guggenbichlet jhidte bald 
beruach einen _Zehnthalerfhein und fragte Walter, ob er ſolche mar 
ben könne und wolle, und. biefer es bejahend forderte num alle 
notwendigen Sadıen und Geld, An Weihnachten fam Guggens 
bichler fetot nach Bremen und fah die Nothwentigfeit, eine Preffe 
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DDeutſchland· 
“or Minden) 29. Sept. Die Kam m e re det Neiksrariye hat 
in ihrer heutigen Sigung den Geſetzentwurf, Die proviferiide Fott⸗ 
erhebuhig der Steuern für 1955156 betveffend, gang in der Faſſung 
der 1 Kammer ohne Debatte Angenommen, jo das alfo Gejammts 
R Mr Die Verkündung des Wejeged wird in den allet⸗ 
nachſten · Ta erſolgen · e 
enteo Commiſſat bei der Staate⸗ 
Sculden⸗ ng6-Minftalk mit allen ‘gegen I, und den Reſchsrath 
v. Bayer zu dejien Stellvertreter mit 17 Stimmen gewählt. 

. y 294 Erpt: Man erwarter diefer Tage die Anord⸗ 
ming zum Bertauf einer nicht unbetrãchtlichen Anzabl von Pferden 
der’ Kavallerie und Nitillerie; es etſcheint Died um ſo mehr erflär: 
lich/ Ba, wie immer auch in’ Bufunft DIE polltiſcheu Verhaltniſſe ‚fi 
geftalten mögen,’ jedenfalls necht anzunehmen Äft, daß in den näch⸗ 
ſten Monaten von Seite ded deutſchen Bundes ine Mobllmachung 
befdhlojfen werde, mithin auch eine geminterte Kriegebereltſchaft den 
Berhältniffen entſptechen würde. 
6 Btaftgart, 29, Sept. Als Gegenmittel gegen · die wucheriſchen 
Umtriebe der Bwifhenhändier im Kleinhandel mit Victwalien 
auf den’ hieſtgen Wochenmaͤrkten find gegenmärtig bier zwei Con⸗ 
fumvereine im Entftehen , von welchen man ſich allerdings beſſern 
Erfolg verſptechen darf als von den polizeilihen Mafıregein, teren 
strenge Handhabung felten andauert: Etwas wäre nothwendig, da 
es Hier fo weit gefommen ; daf man nicht den geringften Gegen: 
fand auders als ans dritter und vierter Kand faufen fann. 
—* 20. Sept. Mit den Anfange des Herbſtes ſehen 
wie wieder Auswanderer durch unjere Stadt ziehen, weldye 
in Men: Drleond, Galveſton oder einem andern der im Sommer 
bush Das gelbe Fieber gefährdeten Häfen im Süden ver Union zu 
landen gevenfen. So zeigte ſich geftern, mitten in dem Meßgewühl, 
ein Erupp Alewanverer aus Oberfalefien, yir einer größern, ans 
aebtih; 700 Köpfe ftarken Geſellſchaft gehörig, De in den nächfien 
Zagen ihren Weg über den Ocean zu nehmen gedentt. Die Reute 
foradsen unter ſich Polniſch und zeigten zum Theil ziemlidg- deutich 
den flawifhen Typus 

Aus Chäringen,, 26. Septbr. Wie es jdeint, ift nicht nur 
von auswärtigen Blättern, ſondern auch von den biefleitigen die 
feltend Bayerns erfolgte Kündigung des Werrabahnvertrags 
in einem nachtheiltgen Sinne aufgefaßt worden. Dieſes iſt aber 
ein Jerthum. Die bayerifhe Regierung hat nicht gefündigt, um 
von Dem Bau der Lichtenſels-Koburger Strecke befreit zu werden, 
ſondern um in einem falle nicht länger daran, refp. an einer alls 
feltigen Verbindung mit Thüringen, verhindert zu werden, da fie 
ii dem betreffenden Vertrage ſich verpflichtete, nicht cher jene Strecte 
gu bauen, als bid mir dem Bau der übrigen Zinie begonnen wird, 

.- Peelin, 29. Sept. Das „Gore. Bur“ berichtet: Auf einer 
in’ Gnadau fürzlih ftattyefundenen Bafiorals Konferenz haben 46 
Geiflihe bie Erklärung abgegeben, feine Ehe eines Gejdiedenen 
wieder einzufegnen. 

Wien, 27. Sept, Die bevorfichende Gründung von neuen 
Greditanfalten in Wien hat zu Porteifämpfen zwifchen den beiden 
Seldmãchten Rothſchild und dem Credit mobilter (vertreten durch 
Pexeire) Anlaß gegeben. Beide Parteien überbieten fi in 

t mg vortheilyafter Projecte, und jede ringt mit voller Kraft 
den Weg zu behaupten, der zur Ratififation führt. Dem Verneh⸗ 
men nad beabfihtigt ‚Hr. Baron v. Rothfkild die Gründung einer 

elenbanfz; Hr. v. Pereire eines. von’ Parid unabhängigen 

‚mobilier. Beide Theile behaupten feit Ausfiht auf Bench 
migung zu Haben. Vielleicht wird diefer Foll auch eintreten; denm 
E nur zum allgemeinen Nupen dürften die zwei genannten 
meben einander beftchen. Uebrigens foll die tage heute 
N zur Löfung fommen. Hr. v. Pereire gebt zwiſchen heute 
re morgen früh nad Paris zurüd. (Wie geftern mitges 
Pereite über feinen Goncurrenten geftegt haben.)- Die 
Aniger deutihen WBlätter dab Fürft Gortfhafeff bennoch 
‚Diefe be nach Warſchau reifen werde, meil auch Kaifer 

» aber erſt auf der Rüdreife von Odeffa, tahin kommen 

de, Äft, den erſten Theil anbelangend, irrig. - Fürft Gortſchaloff 
b 66 bier, und ſchwerlich reist ber Kaifer nah Warfihan. Der 
Minifter des Acufern, Graf v. Buol, teifft heute von Linz 
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des iFrhen. 3. ProfefhDften zum Iulecnunene orfieht "Farin, daß 
die" Degember Atitten Übereingefominen find, Pe Werhantiuhgen 
über den vietten Garantiepunft Baremöylihit zu brginnen, da man 
sticht. wiffenfönne, nie lange Det gegenwärtige Krlen no Dauerh 
wird, die Loſung der Dirsfälligen tagen aber zu tmidhtig ſei, ale 
taß fir od limger hinauegejaiosen merten follte, Ruh’ befieht 
zwar in dieſet Beziehung bereits in Entwurf, ter den gegenwar⸗ 
tigen Großvezier Alı Paſcha zum Metfaffer bat, und telder andy 
gelegentlich der Auweſenheit des Ieptern in Mich von den Mertres 
tern der DegembersAlliteren' discunte Unp gebilligt werten war. Mar 
war damals übereingefonnmen, tie Verhandlungen übrr den »ierfen 
Waränttepunft mit Anfang des Mohars Jult in Kanftantinapel ber 
ginmen zu taffen, meiher Befhluf ſedoch wahrfheinih mus Anfa 
der während viefer Zeit ſowohl auf Fhsomarifcem- Als’ Pefenerifdhen 
Scqhaupiahe eingetretenen Greignfije, nice zur Ausführeng fam. 
Mittlerweile wurden aber von Paris auß neue, jenen Entwurf des 
Großpezlers ergänzende, Vorfäläge gemacht, die zu einem gegenfeis 
tigen Memumgẽ austauſche zwiſchen dem diesfeiligen und den Tu 
leriencabinet führten. Frhr. v. Profefh-Often wird un in Paris 
die diesfülligen Verhandlungen zu Ende führen, und hofft man um 
ſo cher, dap eö ihm gelingen werde, eine vollftändige Verftändigung 
zw erreichen, als es ja befannt’ift, daß man über die Gauptpunfte 
bereit# einig geworden. ift. 
: Großbritannien. 

Sondon, 27. Sept. Die neuere geftern eingeftoffene Depeſche 
von Geuctal Simpfon, die vom ıf. Septbe. tatiet ift, bemerkt 
bloß, daß der General feinem früheren Berldyt nichts biny gen 
hot, und enthält einen beigefchloffenen Bericht Ted Hofpitaloherinz 
ſpeltors Dr. Hall, vom 9. Sept., nebſt der Ramenlifte der Gefal⸗ 
Imen, Vermundeten und Vermißten. Dr. Hall ift erfreut, berich« 
ten zu fönnen, „daß beinahe fämmtlihe Vernsundete im Laufe dee 
Nachmittags und Mbents dee 8. Spt. vom KRampfplag abgeholt, 
theils in ihren-Regiments:Lazarethen, therls im allgemeinen Lagers 
fpitat untergebracht waren und fih der fdhfeumtaften ürgtlichen Pflege 
erfreuten. Die Verwundeten, Die fu zu unmittelbarer Näbe ber 
feindlichen Werke gefallen waren, um Intel fortgefhafft werden 
au fönnen, wurden zugleich mit dem im Rein jurüdgelaffenen vers 
wundeten Raffen am 9. d. in aller Frübe abgeholt. An ter vor⸗ 
erwähnten Lifte find tie am 8. September Gefallenen und Wer 
wundeten namentlich aufgeführt. Die Zahl der Werlufte beläuft ſich 
im Ganzen auf 2447 Mann, nämtic auf 396 Lodte, 1886 Vers 
mundete und 176 Vermißte, — Die Admiralität bat geſtern eine 
Depefche von Sir Edmund Lyon® erhalten, weldhe „An Bord 
des Ropal Albert, auf der Höhe von Schaftopol, 15. Sept.’ das 
tirt iſt und deren mefentlicher Anhalt fih auf Folgendes rebueirt: 
68 ift dem Feinde nicht gelungen, alle Forts auf der Süpftite zu 
jerfiören. Fort Paul zwar’ift budyftäblid zu Atomen acrfchmettert, 
und sort Aerander ift ſehr ftarf beſchädigt, aber tat Quatantänrs 
fort hat durch die Sprengung ded Magazins nicht bedeutend gelits 
ten; bie Geefronte ift ganz geblicken, und die meiften Kanonen find 
noch brauchbar; nur wenige derfelben find vernagelt worden, Im 
Fort Rifolaus war der Feind mit dem Porbereiten zum Sprengen 
nicht‘ fertig geworden, und obgleich die Flammen im Innern einige 
Verwüftung angerichtet haben, fo fhheint da Mattermerk doch ums 
verlegt zu fein, und bie Erdarbeiten nah der See zu find vollfems 
men wohl erhalten. Die fünf Dods und die daran ftoßenden Baf- 

nd find prachtvoll und befinden fih eben fo, wie die Dampfınas 
hinen, vermittelt deren fie von der Ifhernaja aus gefüllt und 
außgepumpt werben , in vortrefflichen Zuftande, und bie Moträthe 
aller Art, welche nad dem ungeheuern Merbrauce während der 
Belagerung noch übrig geblieben find, zeigen aufs Leutlicfte, eine 
wie große Wichtigfeit der Feind daratıf legte, ein großes Depot an 
der Schwelle des Bosporus zu haben. Auf dem Grunde des here 
lichen Hafens ruben jet über 50 verfenfte Schiffe, darunter 18 
Linienfhiffe und mehrere Fregatten und Dampfer, deren drohende 
Haltung noch vor kurzem fo viel dazu beitrug, den Krieg, in wels 
dem wir begriffen find, zu veranlaflen, 

onden, 23. Septhr. Die für ten Sturm vom 8, Septbr. 
& ded General Eimpfon getroffenen Mnorbnüngen erfahren 
hier‘ eine ſcharfe Keitif. Man macht ed dem englifdhen ‚Heerführer 
zum Vormurfe, daß er den EturmsGelonnen niht, mie die® bei 
den Framzofen der Fall war — die flärmenden Franzoſen murben 
von drei Sappeurbrigaden begleitet —, eine ftarfe tbeiterabtbeilung 
beigefellte.. Auch findet man, daß der General bei der Auswahl 
der zum Sturme beftimmten Truppen nicht forgfam gemug mar, in« 
dem er 4. B. die Rannfhaften des 97. Regiments, welches erjt vor 





ein paar Tagen vor einem nächtlichen Ausfalle der Rufen auf die 
Kaufgräben ‚Reißans „genommen und das Werk der Vertheidigung 
ihrer Offizieren und nur acht ihrer entihlojjeiien- Game ders 
laſſen hatten, an dem Angriffe da, ( n lief. 
Ueberhaupt ‚war bei jenem u) * fe die Ehte Eng: 
lands und der Erfolg der beitii eh Dany, unges 
übten ‚jungen Refruten anvertr uten, die nie in ihrem Keben 
ein Gewehr abgefeuert hatten, und die friſch vom Pfluge aus Eng: 
land nach der Krim geihaft worden waren, wo_fle.crit cine Woche 
vor dem Sturme ihren Regimentern eingereibt wurden. „Man 
muß ſich nicht einbllden“, ſchreidt der Krim + Gorrefpetdent dor Ti⸗ 
mes, vermutblid) mit einigem Rechte, „daß ſich ein ſolchet Mangel 
an Uebung bier wieder gut machen und in millärifche Tuch⸗ 
tigkeit verwandeln laſſe. Denn-man darf ohne Scheu behaupten, 
daß ſich beinabe Feine ſchlechtere Schule, um dem Soldaten, Mum 
und männlihes Selbfivertrauen beizubringen, denken läßt, als ges 
ade bie Belogering don Sebajtopol. ben jo wenig war fie ges 
eignet ihm den Werth der Mannszuht und des eintrachtigen 

delä erkennen zu laſſen. Wenn der Soldat in die&aufgraben geht, 
fo. lernt er, binter Schanzförben zu boden und von feiner gebedten 
Stellung, hinter Bruftwehren. aus jeine Schüje zu entienden, Das 
bei bieter ſich Ibm feine Gelegenhelt Dar, die Züwtigleit feiner Cams 
eraden zu erproben oder ih im offenen Felde gegen den Feind zu 
verfuden, Sie natürlichen Folgen Fönnen nicht, ausbleiden. Die 
alten Soldaten ſchlugen Ab beim Sutrme vom. 8, Sept. bewunz 
derungömirbig. und bielten biß_zulegt bei-ihren Offizieren aus. Auch 
den jungen, eben erſt eingettetenen Burſchen fehlte ‚canidt an Muth; 
aber ee ging.ihnen die Disciplin-ab und das, Vertrauen. zu ihren 
Dffizieren." 

” „Bad _follen wir mit der Krim anfangen?" Dieſe Frage 
beginnt man jegt, mo man ſich bereird im Befige der tauriihen 
Halbinſel glaubt, In den, Zeitungen zu erörtern. In der „Times“ 
extbeilt. Jemand den Rath, die, Krim an Piement zu vergeben, 
Ein Anderer will aus Sebaftopel, einen Freibafen unter dem Schug 
Frankreichs, Englands, Eardiniens und derZürfei, ein „Singapur 
der Ledante⸗ madhen. 

Der „Blobe* erklärt die Rachricht, dab 20,000 Mann vers 
bündeter- Truppen zu Eupatoria gelandet- jeien, jut falſch. Ebenfo 
behauptet ex, eine von einigen engliihen Blättern gebradıte lelegt. 
Depeſche, welcher zufolge die Rufen. bei Eupatoria ‚eine Niederlage 
erlitten hätten, ‚fel ungegründet, oder enthalte doch arge Ueberitel⸗ 
bungen, } 

Mit Bezug auf, die Griechen Schreibt Heute die Times: „Die 
Griechen halten fid für eine zum Hertſchen auserforene Nace und | 
ftreben nicht ſowohl nad Gleichſtellung, ald nach Herrſchaft. Allein 
daß ſie im Stande fein follten, ſich jelbft oder irgend Jemanten ans 
ders zu regieren, wird die Welt ſchwetlich glauben. Sie jmd gute 
Adminiftratoren und Diplomaten; waren doch Die beiden einzigen | 
Männer, durh welde die Türkei in Een legten Jahren zu Paris 
und Sonden gut vertreten wurde, Griechen. Allein für eine freie | 
Regierung werden fie vermöge der perfönlicen Eitelfeit der Eingelnen | 
vermuthlich noch fange unfähig fein. Ein Jeder vonihnen hält die Grie⸗ 
hen für das erſie Voil der Welt u. jich ſelbſt für den erhabenften u, vells 
fommenjten der Griechen. Jedoch haben fie ihren Antheil an der | 
Zukunft des türfifcen Reiches, und diefer Antheil it fein geringer. 
Daß fle einfehen werden, wie offenbar vorheilhaft es für fie iſt, 
auf die Eelte der Vernunft und Cisilifation zu treten, unterliegt 
feinem Zweifel, und wir glauben, daß ihre ruſſiſhen Eympathieen, | 
mögen fie fie auch noch fo pomphaft jur Schau tragen, in ein paar 
Sahren eben fo wenig wirlliche Bedeutung haben werden, wie der 
Jafobitismus der Schotten fünfzig Jahre nad der Schlacht von 
Guloten. Die weſilichen Natienen brauchen in ihrem Herzen eben 
ſo wenig Groll gegen. fie, wie gegen irgend welche andere Chriſten 
zu hegen; denn weßhald jollen wir nicht eine Böswilligfeit, die 
chnmäctig gegen uns ift, vergeffen ? Die Berbünteten wünjcden 
nichts weiter, ald daß die Angehörigen aller Voljtämme and dem 
Looſe, welches ihnen bevorficht, mit Vernunft und Umſicht Vortheil 
ziehen.“ 

Loudon, 29. Sept. Die heutige „Times* dringt auf die Ab: 
berufung des Generald Simpfon aus der Krim, 

Franfreich. 

Yaris, 28. Sept. Nach Briefen aus Neapel vom 10. b. ift 
die Demilfien, des. Poligei:Minifters Mazza keineswegs als ‚eine 
Gonceffion zu betrachten, die der neapolitaniſche Hof dem Weſien 
gemagt hat. zu wurde einfach abgejegt, weil ter Fürſt Js⸗ 
chltella, Ex⸗Kriegs⸗ Minlſter, deſſen Entlafjung in einem Minifterz, 


rathe, und zwar in ehr kraͤftigen Austrüden, verlangt hatte., Wenn, 
diefer Schutle“ — jo waren Jschitella's Worte — „nicht jofort 
feiner. Stelle entiegt wird, jo fann id für die Armee nicht mehr 
verantwortlidyfein." Diefe Worte blieben nicht ohne Eindruck auf den 
König, der Mazza mit den Worten entließ, Daß er feiner Dienſte nicht 
mehr bebürfe. An Vorbereitungen, um einen etwaigen wejtl, Angtiff 
abzumehren, fehlte «3 nach okigen Briefen in Neapel nicht. Man 
fegte die dortigen Fefiungswerfe in Vertheidigungszuſtand, die Flotte, 
die fi bisher im neuen Hafen von Neapel befand, war nad dem 
alten ‚Hafen gebradt und Liefer durch cine Kette abgeſperrt wor⸗ 
den. Die Lapyaroni waren bewaffnet worten und durchzogen bans 
denweiſe bie Eirapen von. Neapel. Capua und Gaeta warn pts 
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mirt worden. — Es find feine neuen 
angefommen. Man perſichert, dei 
abwarten, Die nad 


Depeſchen von Pelifier hier 
erde erft-bie Berftärfungen 
find. —. Eine große An 

N im: "von Bonlogne waren, find 

en rs nach der Krim eingejcifft zw 

» 28. Sept. Die gegen.den Mobiliarkredit in 

zug auf Die Einfhränfung jeiner Dßligationen genommene Kom 

gel ertegte an der Boͤrſe große Scnjation. Aus Rüdfiht gegen- 

dieſe Anftalt, die ſchon jo große Dienfte leiftete, benahm ‚man dem 

Einfhreiten der Negierung jeden amtlichen Charakter; indem man’ 

der Geſellſchaft Die Weröffentlihung diejer als eines 

freiwilligen Aftes felbft überließ. Man ficht nun nädjtens einem 

Steigen der Fonds entgegen, wozu das Haus Rorhfhtid, nad der 

Aeuperung mehrerer Perſonen feibfe beitragen wird. Der Platz ift 

jegt gejüubert, um. mich, eines Börfenausdruds zu bebienem, und 

nn: * werden a nicht ‚ausbleiben, 5 

Der Voniteur, das Pays und der Gonftieutionnel <e: 
folgende Rote: „Um ten Anihauungen der 5 menge un 
hen, welche Die Bertagung aller Gonceifionen oder Ermaͤchtigungen 
beſchloſſen hat, weiche die Creltung neuer Werthpapiere sur folge, 
haben. könnte, hat die allgemeine Geſellſchaft des „Gredit mobiliert 
ſo eben den Beihluß gefaßt, die, Emijjion Ihrer Obligationen gu 
vertagen.’’ 

„Die von „ber ‚brüffeler „Independance* gegebene Nachricht, 
Preußen habe hier wegen der Wiederaufnahme von Friedens 
verhandiungen anfragen laſſen, beihränft Rh, nach, der Berl. 
Börj.rd. auf Folgeudes: Graf Walewsti hatte nad) Gingang der 
Nachrichten über den Fall Sepafiopois die Gefandten der fremden 
Mächte Dur ein Elrtulat davon, im Kenntnif geſeht. Der preus 
Bilche Geſandte nahm hiervon. Beranlaffung zw der Aeußerung, daß 
jegt der Augenblid gefommen fein dürfte, die -Friedensverhandhuns 
gen zu ‚erneuern, ‚da eine Geneigtheit zum Niederlegen der. Waffen 
jept wohl. bei ‚beiden Thellen vorausgefept. werden dürfe. Diefe 
Acußrrung, ganz gelegentlich. gethan, und wie man verfidert, ohne 
Ipeziellen Auftrag der pteußſſchen Regierung, folk von dem framẽ 
ſiſchen Ninifier ber ‚auswärtigen ‚Angelegenheiten. babin -enmwiebert 
worden jein; ex bezweifle, daß Rußland ſich mac. der erlittenen Ries 
derlage zum Frieden verjichen, werde, zumal die Bedingungen, weiche 
die Weſtmachte jept würden jtellen muͤſſen, in Felge der weränden- 
ton Situation gleichfalls nicht: mehr bie früheren fein fönnten: In 
diejer Weile iſt Anfrage und- Antwort ‚erfolgt; weber war ene eine 
formulırte Offerte, noch dieſe eine entſchledene Ablehnung, und in 
ganz, ahnliger Weiſe hat Hr. v. Hübner Namens feiner Regierung 
gefragt und Antwort erhalten, 

‚Die Zebensmittelfrage beſchäftigt die Regierung äußerst 
lebhaft. Gleich nachdem der Kaifer zebn Millionen für die arbeis 
tenden Claſſen beftimmt hatte, bat der Minifter ded Inneren die 
Praſelten ver Departements, welche unzureichende Ernten haben, 
nad Patis berufen. Die Departements des Südens und Weſſens 
find weniger von der Theuerung bedroht, und zu Rautes hat fogar 
ein Sinfen des Getreidegreije ftattgefunden, die Nordvepartements 
nehmen Dagegen die ganze Sorge der Regierung in Anſpruch. Es 
finden ſich in Rouen und Umgegend 300,000 Familien, denen der 
Minijter BVrodfarten austheilen läßt, fo daß jede Familie acht bis 
zehn Pfund pro Tag haben fann. Die öffentlihe Müdthätigleit 
fommt der Regierung zu Hülfe, und auf mehreren Punkten Frant- 
reichs bilden ſich Geſellſchaſien, um den bepürftigen Glafjen das Brod’ 








zu berabgejegten Preijen zu liefern. Der Bifhof von Perigueur 


hat ſich zu Diefem Zwed an die Spige einer Geſellſchaft geftellt, wor 
von er jelbjt hundert Aftien genommen. Zu Ghatelrault, wo es 
viele Fabriken gibt, haben Unruhen fiattgefunden. Man glaubt, 
daß der Monat Oftober der ſchlimmſte fein wird, weil biß, jet nur 
die feinen Eigenthümer gedtoſchen haben. Die Zaglöhner haben. 
den Gütern von einiger Ausdehnung gefehlt. Man dent, daf vom 
Ende des Oltobers an Die Ladungen aus Amerika das Defizit auds 
gleichen können. — Die Cholera ift im Abnehmen. Man bat im 
Paris und den Haubourgs jeit tem Monat Auguſt nut etwa 600 
Zpresfälle gezählt. In dieſem UAugenblide überfieigt tie Zahl ter 
Choleratodten nicht zehn bis zwölf pro Tag, Hoſpitaͤler mie Prie 
vathaͤuſet einbegriffen. Ä * om 
Ein Vergleich ber Gefammt:-Einnahmen aller unferen Eiſen⸗ 
bahnen während der am 16. ds. Monates -abgelanjenen ode 
gibt Die Summe von 7,176,920 Fred. Verglichen mitten Befammts 
Einnahme des mämliden Zeitraumes im vorigen Jahre 155%, die’ 
nur 4,124,365 Fres. beigerragen hat, gibt Die den faſt umglanblis 
chen — von 3,062,555 yred., ven man haupiſächlich dem 
maßlojen Transport, von Kriegs: Materialien nach dem Süben zus 
ſchreiben muß. Was die Eiſenbahnen an Capital an ih ziehen, 
cht natütlich den StaatdsEfichen ab. — Peliffier’s; zulegt ange“ 
ommener Bericht über bie Einuahme Sebajtepois hat alle Welt bes 
riedigt, insbefontere die: zahllofen bier: anwejenden ‚Enghinder, da— 
e darin genügende Spuren der Gerechtigfeit entbeden, die man-ihe 
ten Santeleuten widerfahren zu laſſen Ihulbig, und die in- dem 
über erhaltenen Bericht ihred eigenen Genexais Eimpjon vernadh: 
aſſigt worden iſt. 
In ven Departementen werden ſeit einiger Zeit falſche Rach ⸗ 
tichten ohne Zahl, welche datauf berechnet ſcheinen, bie Gemüthet 


in Spannung zu verfegen und aufzuregen, verbreitet. Go theilt deren Fabrilate, leichte Tuche, nad dem Auslande gefauft wurben; 


das Echo be 1a 
[erde das Gerücht in Umlauf gefept wurde, in Paris habe 


“mit, daß am legten Möntag im | insbefondere haben im leichten ſchwarzen Tuchen vie Nordam— 


bedeutende Einfänfe zu Preifen gemacht, die um 5-6 Grofdhen 


pwiſchen den Arbeitern und ben Truppen ein Zujammenftoß ftatte ; höher als zur Dftermeffe waren. Die Tuche dagegen, die nur 


gefunden. . 
Ein Gorrefpondent bed marfeiller Semaphore, der einen Rund⸗ 
gang durch Sebajtopol gemacht hat, fehreibt, daß er von dem 
Kirhihofe aus, wo ſich noch eine von den Kugeln hart mitgenoms 
mene Gapelle erhebt, durch eine enorme Breſche an der Gentralbar 
fion in die Stadt gebrumgen fei. Durch bie große Ringmauet ges 
langte er in eine Vorſtadt, wo Kandwerfer in Heinen Käufern ges 
wohnt haben, und betrat dann ben Boulevard Katharina, wo die 
elegante Wels in einftädigen, mit einem Garten umgebenen Haͤu⸗ 
fern wohnte. Diele haben ohne Ausnahme ftarf gelitten und find 
fümmelih ausgeräumt; bie Prachtmöbel von Acajeu Holz liegen auf 
der Straße; bejonderd fand man hier viele Plano's, Kupferftiche, 
namentlich üppige, und merfwürbiger Weiſe aud viele Portraits 
von dem Kalſer und der Kaiferin ber Franzoſen. Das Ahcarer, 
ein huͤbſches Gebäude, iſt noch umverfehrt; aud vie pradtwolle 
KatharinensKirhe bat wenig gelitten. Die ganze Stadt Ift öde 
und leer, bewohnt ‚jegt einzig und allein ven 2000 franzöflichen 
Soldaten, bie neh in ben Straßen campirten. Der franzöfide 
Platz⸗ Bouverntut, General Bazaine, bewohnte bereits ein Hände 
den, dad nür einige Kugeln erhalten hatte. Je näher dem Hafen, 
deſto mehr Barricaden gewahrt man, 2 Metred hohe Mauern, hin⸗ 
ter welchen Heine Kanonen aufgeftellt werben fonnten. Die Dods 
Änd burd die Malafoffe Batterien vollftändig rafiet worden; von den 
prachtvollen Granit⸗ Bauten ift nur noch ein Zrümmerhaufe geblies 
ben; aud das Shiffbauers und nvaliden- Quartier, welches an 
ten Dods lag, it von Grund aus zerſtört. 

Rah der Einnahme Sebaftopols richtete General Mac⸗Mahon 
folgenden Tagsbefehl am feine Divifion: „Soldaten! Sch Tann 
nicht länger zögern, Euch von ‚Herzen für Euere galtung bei dem 
Sturm auf den Malakoffthurm zu danken; Euere Tapferkeit ift bes 
wundert worden, Euer Sieg wird in der ganzen Welt wiederhals 
len. Was mid betrifft, fo werde ih mein Leben lang ſtolz darauf 
fein, an diefem Tage ſolche Soldaten befehligt zu haben.“ 

merifa. 

Bew-York, 11. Septbr. Die gefhäftlihen Ausſichten find in 
diefem Jahre jo günftig wie fie im vorigen Jahre um biefe Zeit 
ſchlecht waren, indem damals eine Kriſis bevorſtand. Die Herbſt⸗ 
ſaiſon der Importer ift fat vorüber, Sie haben viel und zu hoben 
Brelien verkauft, befonbers find viele Beihäfte nah dem Weiten 
gemadt worden. Zu diefem Profperiren ded Handels trug theils 
die gute Ernte, theild die Verminderung. der Einfuhr bei, welde 
fih im Bergleich zu der des vorigen Jahres um breifig und einige 
Millionen verringert haben foll. Die Fabrifen find auch beſchäftigt, 
die Arbeitsloͤhne geftiegen und im einigen Zweigen bat fi ſogar 
Mangel an Arbeitern fühlbar gemadt. Die Preiſe der Lebends 
mittel find zwar gefallen, aber nicht im Verhältniß der reichlichen 
Ernte, fo daß deren ‚Höhe für die ärmeren Claſſen immer noch 
drüdend iftz auch it überhaupt für bie legteren noch nidt-alles in 
den günftigern Zuftand vor der Krifis zurüdgefehrt, Von Furopa 
aus, vom Gontinent wie von England, find viele Aufträge auf 
Weizen und Roagen, bejontere auf Iepteren hler eingegangen. 
Der Ertrag der dießjährigen Baummollen-Ernte ift ebenfalls ſehr 
reihlidy audgefaflen, man fhägt ihm auf 2,900,000 allen. Die 
Preife der Baummolle dürften daher etwas fallen. 





Bermiſchtee. 


*,* Münden, 29. Sept. Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
war eine Außerft lebhafte, ſeit Morgens halb 4 Uhr reihte fih War 
gen an Wagen ber Halle. entlang; fremde Händler fanden ſich nur 
6 ein, fauften übrigens nicht ſehr viel {ein guted Zeichen.) Die 
Preife find etwas gewigen. - Ron um 24 Er., Weigen um: 1 fl. 
und Gerjte um 47 fr. i \ t 

*,* Sudmwigshafen, 29. Sept. Noch, immer werden bedeutende 
Luantitäten Kartoſſeln aus der Umgegend dem biefigen Markte zur 
geführt und größtentheile im Winterhafen nach den niederrheinifchen 
Stätkefabtiken verladen. Das Ausſchen Diefer Kartoffeln ift 
außgezeihnet und Franke find fait gar feine anzutreffen. Der jegige 
Marktpreis derfelben ift bier 1 fl. 30 fr. Bis 1 fl. 36 te. per 
Gentner. KU) 

n — Moeinj,, 28. Septbr. Die Getreidezufuhr am Landmarkte 
Bode weſe nilach „Heiner wie in der vorigen dech gingen 

Be Preiſe von Wairen und .Rogken niedriger. In der 
Fruethalle wurden zu folgenden Durhjcnittspgeifen verfanft: Mais 
sen zu 1S ft. 43. Er. per Sad.von netto 200 Bir. Korn zu 14 fl. 
49 fr. per Sack von netto 180 Pd. Gerſte 10 fl. 37 fr. per 
Sad von nern -IGO PD. Hafer an 5 fl. 27 fr 
12 Pi Spelz>T fl. 27 kr. per Sat von netio 120 Pit. 


von ber deutſchen Kundicaft gefucht werden, And weniger Rarf ger 
kauft worden, weil ed dieſer Kundfhaft an- Geld mangelt; deßhalb 
find auch von dicken Tuchen noch onjehnlice Vorräthe auf den Bas 
gern. — In Zuruswaaren: ift die Meffe auch ziemlich gut, was 
namentlich Porzellan und böhmifhes Glas betrifft. Es iſt von bies 
fen Baorengattungen viel getauft worden; doch ift die Meſſe in 
diefen Artikeln aus dem Grunde nicht je gut, weil die großen enge 
liſchen Gintäufer fehlen. — Ueber die Gefchäfte in Kanufaltur⸗ 
waaren läßt ſich vorläufig nur fo viel fagen, daß fie im’ Allgemel⸗ 
nen zufriceenftellend And, +7 
Das ruffiide Hofpital in Sehafspet) Aus 
Sebaftopet, 12, Septiz wird Der Times gefihrleben: „Bon allen 
Schredniſſen des Krieges, deren Zeuge je bie Welt geweſen If, ger 
wäbrt feines ein jo grauenvolles, herigereißendes und entfepliches 
Bi, wie das Hoſpital zu Sehaftopol. Es fpottet aller Beichrels 
bung, und ſelbſt Die ausſchweifendſte Phantafle lann ſich nichts er⸗ 
denken, was ſich mit der bier vorhandenen Wirklichkeit auch nur im 
Entiernteften vergleichen ließe. Welche Verſtümmelungen ber arme 
menſchliche Körper etleiden ann, ohne daß Die Serle entflicht, waͤh⸗ 
rend jedes bien zetſchmettert ift und aus jeder Arterie der Strom 
des Lebens davon flutet, das Mann man hier auf jedem Schritte 
beobadyren. Andererſelts wundert man fih darüber, wie wenig da⸗ 
zu gehört, einen Menſchen zu tödten, Das als Hoſpital gebrauchte 
ftattlige Gebaͤube war den über dad Sägewerk wegfliegenden Rus 
gen und Bomben und ben gegen: bie Kaſernen⸗Batterie gerichteten 
Geſchoſſen in hohem Grade ausgeſetzt und trägt an - Wänden, Dad, 
Fenſtetn und Thüren zablreihe-und. deutlihe Spuren der. heftigen 
Kanonade. Als ich dur eine der Thüren eintrat, bot ſich meinen 
Biden ein Schauſpiel var, mie ed, Bott ſei Dant, wohl nur wer 
nige Menfhen jemals geiehen haben mögen, In einem langen, 
niedrigen, gewölbten Raume, deffen Dede von. vieredigen Säulen 
getragen wurde, und durch deſſen zerbrocene ‚-iheibenlofe Fenjter 
cin mattes Dämmerlicht hineindrang, lagen die verwundeten Rufe 
fen, welche ihr Feldhert unferer Barmberzigfeit überlaffen hatte. 
Doc, was fage ih: die. Vermundeten? Nein! die Tobten, bie fau⸗ 
enden und verweienden Zeichen der Soldaten, weiche man in.ihrer 
Topdednorh- ohne Pflege, ohne ſich um fie zu fümmern, fo eng zu⸗ 
fammengepadt, wie es nur irgend anging, jurüdgelaffen hatte, da= 
mit der Tod fie erfaſſe, einige auf dem nadten Erdboden, andere auf 
elendem Stroblagerober in erbärmlichen Beitfiellen, Durch welche das mit 
dem Stoffe der Berwejung-gemüchte Biut hindurchſickerte und auf den 
Boden niederträufelte. Den Donner auffliegender Feitungsmerfe im 
Ohr, von Kugeln und Bomben, welche duch Dach und Seitens 
wände einſchlugen, umziſcht, vom Pfeifen und Knattern des Gewehr⸗ 
feuers umgeben, waren dieſe armen Menſchen ihrem fürchterlichen 
Schicſale Üüberlaffen worten. Mancher hätte, wäre ihm eine nur 
ganz gewöhnliche Pflege zu Theil geworben, geretter werben fönnen. 
Mander lag noch lebend da, in deſſen Wunden die Maden umber- 
trochen. Wander, den Das ihn umgebende Schauſpiel beinahe zum 
Bahnfinn getrieben, ober ber einen verzweifelten Werfürch “gemacht 
hatte, ihm zu entfliehen, war unter den Betten tahingerollt und 
ftarrte ben Zufhauer an, den es eiskalt dabei überlief, Ob, und 
mit was für Bliden! -Manber wiederum ſchlen an nichts anderes 
zu denfen, als jeinen Frieden. mit deu Himmel zu machen. Maus 
der, der mit zerbrohenen und verdrehten Armen und Beinen das 
tag und tem die Knochenſplittet aus dem Fleiſche bervorbrangen, 
bat um KHülfe, Waſſer, Nahrung, Mitleid, oder zeigte, "wenn er 
durch das Nahen des Todes oder Puch die furchtbaren an Kopf 
oder Rumpf erlittenen Werlegungen der Spradie beraubt war, auf 
die Todeswunde, Die Stelluugen einiger waren ſo grauenvoll 
phantaſtiſch, daß man! wie durch eine Art unbelmlichen Zaubers 
anf demſelben Flecke feſtgebanut wurde. Zt cd möglich, baß bort 
jene blulige Maſſe von Kleidern und weißen Gebeinen einft ein 
menjchlides · Weſen war, oder daß jener verbrannte Fleiſchllumpen 
tert je eine menſchliche Seele beherbergte? Dee Gedanfe an bie 
Antwort auf dieſe Frage iſt furchtbar. Die Leichen Bieter wa⸗ 
ven in unglaubligem Grade gefämollen und attfgebunfen, 
die Geſichtszüge hatten einen’ wahrhaft wiefenmäßigen Um— 
fing angenommen, Die Augen fhienen aus ihren Höhlen fpringen 
zu wollen, die Zunge huig Idinarz. zum Munde „heraus. 
den Zähnen zujarsmengedrüdt, die ſich in Forrärädielnsauf fie nes 


Porefie taten ·· Er · war ein grauffger Anblid. In einer diejer 





per Sad vom, netto; |; weichen ieihih Mnfere {crfatrenfren Memvärgte Un 
Dır ; 


Schreckenslammetn — kenn 8 maren ihrer viele — fanden wir 
einige todte und einige: lebende engliſche Soldaten, darunter den ar⸗ 
men ‚Hauptmann Vaughan vom I0., Reglinent, der ſtitdem auch 
feinen Wunden erlegen; iſt. Ich deſehe, ih lounte den Anblick, bei 


nicht ertragen, Der feucht⸗ lalte Ueich engeruch, der Geſtaut der bran 


Prris des Beihmehis wurde auf 16.5}. 50 Fr. pet Malteer von 30,5 tigen Wunden, tes veldorbenen Blutes und der verweſenden fRlels 
iches war. unreträglich. · und üͤbet allen. iĩ Basaker- 


KL, erwäßigt, die Tare des Apfünpigem Roggehlrotes blich unner: 
ändberk- Wirjes20 fL: bis 20 fl. 15 fr. per Wälter, 

2 SÄpig, 27. Septor. Die nun beentigte Tirchmeife 
ff Ganzen nicht fo Hlängend ausgefallen, ald man erwartet hatıe. 
S eſchafte haben 


mögen die Gefühle der Verwundeten geweſtn ſein, die alles dieſes 
erbuften mußten und aus dem Leben ſchleden, ohne daß eine Hand 
ta war, bie Ihnen einen Tropfen Waſſers reichte, oder eine Stimme , 


alle · dieje nigen · Zuchfabrikanten gemarht;* pie rin freundliches More ger tynen fprach! Dir meſten tiefer Leute 


wurben am ;&:; piele vielleicht Icon am. J. Erptember, verwundet, 
ja mögen ſchon weit. länger an jenem. Schuedenderte geweſen fein. 
In der Eile des Rüdzuges ſcheinen die Moskowiter die Todten 
dorthin gebracht zu haben, um fie aus dem Wege zu fhaffen, und 
ald der Rüdzug gefidert war, kuͤmmerte man fih nicht mehr um 
die: Berroundetem“ Die Zahl der in dem ermähnten Hoſpital ger 
fundenen, Todten und Verwundeten gibt: ein anderer Berichtertatter 
der, Timed auf ungefähr tauſend an. 
. “+ Dan jhreibt aus, Paris vom 25. Sept.: Heute Morr 
gend ereignete ſich ein hoͤchſt trauriger Vorfall in der Höllenftrafe. 
Ein in diefer Straße wohnender Profeifor der Normalichule hatte 
vor,einigen Tagen Streit mit einem Miethfurfher gehabt, der ihm 
für einen Nachtekours fünf Franken ftatt drei; Franken abforderte, 
Der Profeilor zahlte die fünf Franten, deflagte fih aber ‚bei ver 
Poligei, und der Kutſchet erhicht Befehl, dem Profeſſot Die zu vlel 
abgenommenen zwei Ftanlen zurüdzuerftasten. te Morgens präs 
fentirte fi nun der Kutſcher im Domizil ded Profejjord, der ihn 
vor, fi fommen lieh. Kaum erblidte aber der Kutiger ven Pros 
feſſor, ſo zog er..elne Piftole aus der Taſche und feuerte fle auf ihn 
ab, ‚Der Profeffer ſank ohne Leben zu Boden, Seine rau, die 
ihm zu Hülfe eilen wollte, wurde ebenfals von dem Bürhenden 
verrounder. Derjelbg befindet ih. in den Händen der Behörden." 
Leander und. Lore Byron, welde über den Hellespont 
fhwammen, find durch einen jungen Creolen von Sainte Groir des 
Antiled in unlern Tagen überberen worden, Dieſer hat den Sund 
zwiſchen dem Schloſſe von Kronberg und Helfingborg Durhfhmoms 
men; die Breite bed Sundes beträgt an dieſer Stelle über vier 
englifche Meilen, Da, er wegen der Etrömu und Brijen nicht 
in gerader Richtung ‚hinüber ſchwimmen fonnte, jo flieg er in einem 
Dorfchen, zwei engliſche Meilen von Helfingborg, an’d Land und 
tte ſomit ſecht engliihe Meilen in zwei Stunden vierzig Minuten 
hmwinmmend zurüdgelegt. Ein dänifher Offizier nebſt drei Matror 
fen folgten ihm im einer Schaluppe. 

*,* Gin Peſther Maler ließ einen Bettler, beffen intergjan- 
ter Kopf ibm ald Etudie diente, mehrmald figen und zahlte ihm 
für zwei Stunden des Tages 1 fl. EM. Die Sache ging ohne 
Anftand vor fib, aber am Freitage erflärte der Bettler, daß er am 
Sennabend Vormittags, wo das Betteln erlaubt fei, nicht ſihen 
fönne, indem er durchs Betten weit mehr verdiene; jedoch wäre er 
nicht abgeneigt, um 3 fl. C.:M. tie beiden Etunden zu opfern. 


Börfennachrichten. 


Wien, 29. Septer. Defterr, 5prog. Metall, T4%4,: Ahaprog. 
65%, 5; Rotteries Anlehenslooje von 1839 120", ; drögleihen 1854 


nt 55 reine 5 8*4 IT u |) i ” me 7 
96 Bankaetien 1040: Nordbahnactien 2047 ,. Wechſe leu ror 
Wrgöburg uao 114; London 14.1. un R 


Berlin, 29. Sepibt. 


Staats ſchuldſcheine 3% pro ent. 85; 
Ant: 4,prog. 100. © ! z ! ’ 


Haris,:29. Septir. : Aysproz: Rente 90:80. Iproj. R. 65.35. 


freim. 
bendon, 29. Septbr. Iptoz. Gonfold. 89%, — Y,. 





Krankiurier Börsen- Cours 











Berantwortliber Mesalseur: Gb. A. Rtefling. 


| R Bupier. | Geld 
Defterreid, Baukaltien —— —— 
ö 5° 5 Meraltiques- Obligationen . . | 66, 667 
" Mon von 18401 575 | 873 
" Viro u ” u. — 33 
” ft. 250 Looſe db. Rotbſch. ven 1830] 1054 105} 
P ft. 500 Loeſe ven 1834. . . .I- 202 
Preusen, 3 5,0, StESchult ſceie a 105 fr. y H74 1 
* ſoln⸗ Amten, otne Div. 1— 165 
Bayern, 3: 3%, Obligarıomen . oT BR 
4%, — a 9a} | 938 
Pr 4,0 a Öruubdrenten 9al 033 
Pi 4 3%, Obligationen x 903 wu 
4 5%, Obligativnen von 1800 1013 1014 
Ludwigsbafen-Bezbab 1504 | 15 
. Bayer. Banfaftin . 2. ..]1— 743 
Württemberg, 3 2°/, Obligationen bei Rothſch 883 us 
” Ara'/o " " ” 1024 | 1013 
Nurbefien, FeW. Nordbahn ohne Zinien . 612 | 603 
P} Tblr, 40 Looſe bei Rothſchild 37, , 378 
Grokb. Heffen, Lotterie» Anlchen A fl. 50 106} | 1052 
P} ditto großberzogl. af. 25. 3; 33 
Baden, fl. 50 Looie von 150... ..| 724 | 32 
„8. 35 ditto von 1845 1 44 43% 
Nafiau, f. 25 free . 0. -11 294 | 29} 
Sranfjurt, Taunuebabn⸗Aktien . 1 314 312 
Bereinsloole a 10 fl. » MH 





















Die Buchner’id: Buhhandlung empfirbit 
zur gefälligen Wbnabme jämmtlihe in dem hiefigen 
rhranftatten eingeführte 


Scbhulbüdber, 


melde roh und gebunden vorräthia find. 


(22) Betanntmadung. 
(Die Herbfimefe in der Stadt Bamberg betr.)) 

Gs wird biemit zur Öffensliben Kenninig ge 
bracht, daß die diefjährige Kerbitmeiie zu Banı- 
berg am Montag den 15. Üftober beginnı 
und am Samjtag den 27. Oktober ender. 

Die großen Schaimärfie werben am 
Dienftag den 16. und Mittwod deu 17. Ol} 
tober und die großen Viehmärkte am 
Dienftag den 16., Mittwoch dem 17. unt 
Dienftag den 23. Öftober und zwar die Schaf⸗ 
märkte auf der Peuntwieſe und die Viehmärkte 
auf dem Meinen Grercierplag abgehalten. 

Bamberg,.den 21. Sept. 1855. 

Der Stadtmagiftrar. 
Glaier. 
Empfehlung. 


Zu, Spebitiond « und Gommifliond-Bumwendungen, 


elannt gemadt: 


2 Sie wird 
eröffnet und 


geldloffen. 


4) Die Berloofung 
gemacht werden 


beforgen fänne. 


Burkart 
(3,1) 






Iuduftrie- Ausfellung und Derloofung. 


In Betreff der biedjährigen, zur Beit ber Herbfimefle Aattfindenden Judufrie- Ausfellung umd 
der damit verbundenen Berioofung eine® Theils der außgefellten Indufleie« Ergeugnife wird Folgendes 





1) Die InduRrie Ausſtelung findet im großen Zeihnungs-@aale der biegen Landwirt 
ihafıs+, Gewerb- und Handeleihule 3 a s Diebe 


Sonutag den 14. Dftober d. J. 
Sonntag Den 28. Dftober d. I. 


3) Die zur Uubſtellung Seftimmten InduftrierWegenftände find 
Donnerftag und Freitag den 14. und 12. Ditober 


in dem genannten Socale an die Husilellungs-Gommiffion abzulieiern. 


findet Es de Oftober Statt. Der Zag der Berloofung wird no befanmt 


Indem der Untet zeichnete zu recht lebhafter Bethriligung einladet, bittet. derfelbe bie Seren Jutereſ · 
fenten freundlihft, die obem bezeich neten zwei Ablieferungstage genau einzuhalten, bamit die, 
Aueſtellunge » Gommifien am Samfag Den 13. Oftober die wu 


elung ber abgelieferten egenftände 


Bamberg, den 1. Dftober 1555. 


Sail. 3. P. Lotter. 






befonder# in Hopfen, moju meine am Hopfenmankt Miethe Münden, 29. Septte, Baiten 29 H. 43 tu ! 
gelegenen Sotainuãten vorzüglich geeignet find, empfehl Difte. IM. Haus-Rio NIS And zivei Böden zumfReen 20 I. 55 fr. @erite 17 fi. 50 kr. Hader fe 
14 meine Dienfie beflend Hopfentrodnen Mündiih zu vermiethen. 52 fr. a2 ‚a 






Frieder. Uug. Thoma: 


am Doly« und Hopfenmarft, 





— 


efuc. 
Im der Nähe ber Mala wird cin Schüler in Ke 
und: Ouartier zu nehmen gejucht. Näheres im bei MERRILL R 20. Gepibr. 
Sryekition b_ BL 5 A. 18 fr. Hader einf. 
iethe. 


Um Shrannenplap Rro. 1627 if ein meublirtet) Bayreuth, 
Blmmer ftünblicd zu verlaffen. Nähere® im der Erpe⸗ 


Dition d Di. 42 fr. 


CS chrannen:Mittelpreife. 


23 f. 38 fr. @erfte 19 fl. 22 fr. Hader bopp. 


29. Sept 
Korn 22 fl. 42 tr, Gerfle 16 A 19 kr. Haber T AfAünffrantenthalier — fl. 


Börfennacbrichten. 
franffurt, 30. Centbr, Beldeours, Biler 
Baijen 29 I. 52 tr fim 9 A. 33", f. Be. Arierihäder 9 M,5T.dm, 

dolänb, 10 Wulderftäde 9 A, Al fr. Wand» Dülar 

71.0 Mm ven 5 M. 32 fr. 20 Branchftüde 9 A. 19%, fr 
angliice Souserains 11 A. 42 fe. Gold al Wars 

Baigen 28 A. 48 bil — 374 . Breußiige Ipaler 1 A. 45’ fr 
— tr. Hohbaltig Silber 





—— 5, 


24 fi. 24 fr 


— 
Drag umd erlag von I. TR Relası 


Münden 





. 


3 rel \ 
: Deutſchlaud 
Sranhfert, 30. Sept: Dirt. f. Brãſidial· Geſandte F-ML. 
‚9 ProfefhsOften und feine Grmahlin ‚verlaffen morgen Frankfurt 
um ſich nach Wien zu. begehen. ° Sie werben, wie mir vernehmen, 
-bid um bie: Mitte Dftober Ach’ in: Wien aufhalten und dann mie 
Mer nach Frankfurt tommen. Die Familie des Prañt ialaeſandetn 
bleibt bier Wir glauben Grund. zu baden, anzunehmen, daß Die 
Reife. Herrn v. Brofefh's und feiner Gemahlin nab Wien mit 
Borbereitungen zu der: Ueberſedelung des Präfidialgefantten: umd 
‚feiner Familie nah Konfantinepet in Verbindung zu bringen If, 
‚wohin derfelbe, wie num mit. Beftimmtheit verlautet, Anfangs Ne: 
vember als f, I. Internuntius abgehen wird. Ws Nachfolger des’! 
Bräfivialgefanbten wird Graf RechbernsRothenlöwen genannt, | 
linden, 1... Oft. Am 29. v. M. ift Se. Mai. ter König; 
benfeitet- von dem Flüyeläbjutanten Generalmajor Baron v. d. Tamm | 
‚non Bercpteögaden ac Ifhl .abgereift,, um dem KRatferpnar einen | 
Beſuch abyufatten. und Ge. Maj. ten Kaifer zu einigen Jandpar- ; 
Aen im. Eiſe hinter: St. Bartholomä! md im Wartet am Königs: 
fee. eingwlabens 3 .0....2 © ; ; 
’ Den Kammern wird demnächſt auch der Entwurf rines 
SBergaeſetzes votgelegt werden, weichem, dem Vernehmen, nach, 
das neue, vielſeitig al& ſehr trefflih auerkaunte öfterreichiiche: Berg: 
+ .‚arfeg zum Vorbild: gebient. haben fell; Unter dem an die. zweite” 
* — — der Kammermitalieder befindet = auch 
‚ein Antrag 1 Dr. Arnheim: „Die Erlaffung eines 
‚über Aftiengriellihaften betreff · er 
n Die Staatsregierung: bat ‘den Grundſatz aufjeftellt, „ed wür · 
den tie nodh zu bauenden Etfenbahnen nur einer Geſellſchaft 
übergeben werden. Zur Uebeenahme des Baucd-ter, Eifenbahnen 
von Nürnberg über Amberg nach Regendturg und an die böhmlſche 
Grenze; ſo wie ber: nieberbayerifdien Bahnen haben ſich nun die 
baperiſchen Banquierhäufer ». Eidthal' und v. Hirſch im. Brreine 
mit den Städten Nürnberg,‘ Regensburg, Amberg und: Fürth erbo⸗ 
‚ten. ine Binfengarantie von Seite der Staates auf 4%, Prog. 
fell propomict fein, doch wirb man fi wahl auch mit 4 Proz. bes 
gnügen. Der Bauaufward für die drei projectirten ifenbabnkinien 
von Münden nad Rojenbeim, von Münden über ‚Landshut nad 
Paſſau und von. Nürnberg. über Amberg («Pilfen) nach Regensturg 
wird auf 76 Mil. Gulden geichägt. : 
Der: Gefegentwurf, „Die: Berfonalfteuer. betreffend“, 
behandelt: im feinem 1. ‚Abfdmitt den Begenftand und Mafifiab der 
: Berfonatfteuen,‘.. Die hauptfäclidiften Bellmmungen des efrgent: 
-wurfed nebft dem Motiven in gebrängter Kürze find: Met 1: „Wer 
ein: Ginfommeni bezieht, Das nicht bereits: mit Grunde, Dominifal-, 
Hauds, Gewetha. oder Kapitalrentenfteuer ‚angelegt ift, unterliegt 
biefär der ‚Perfonaifteuer,; gieidhviel ob dieſes Ginfommen  ftändig 
oder unfläntig it, ob es im Geid ober Geideswerth ober in gelb: 
werthem Nupgenuß.. beftcht;* Mrtifel: 2 enthält. eine Aufzählung 
ſolcher von den bireften Steuern ‚noch ‚nicht getroffenen Einnabmd- 
quellen, und zwar in Rüdficht auf die Werihiedenheit des Mnlage 
maßſtabes nad drei Hauptabtheilungen, während Art. 3 für allen» 
falls beſtehende und nicht beſonders genannte Einfommendgattungen 
eing allgemeine ergänzende Verfügung trifft. Sie lautet: „Art. 2. 
Dieſer Steuer. it hiernad unterwerfen: I. Abibeilung. . Dos Eins 
‚Tommen aus Lohmarbeit, umd.zwar: m) ber nach einfacher Tageds 
arbeit bemeifene Berdienft der gewöhnlichen Taglöhner, Dienftboten, 
Lohndit ner, ‚Gantwerlögefellen. und Gewerbögebüfen; ;b) Der Ber: 
dienſt von undeſoldeten Schtribern und fenftigen ohne feſten Dienite 
‚vertrag. in Befhäften verwendeten Indlviduen. AT, Abthellung · 
a) Das Einfommen: aus freien. Ermerböarten, fofern ſolche nicht 
gewerbömäßig aus gruͤbt werten und fohin nicht [dom mit Gemwerb- 
heuer angelegt find. b) Dad Finfommen aus. wiſſenſchoftlichet nder 
langlerſcher Befhäftinung,. Insbrfondere der. Geſchäfterwerd aus 
dem. Betriebe ‚der Advotatie, des Motoriatd, der ärztlichen 
‚Beanis „. ferner der Verdienſt durch Uiterariſche WMrbeiten oder 
dur Örtheilung von Unterticht, endlich das Einkommen dr? 
dem Betriebe der Muſit und der bildenden Künfte, ſowie aller ſon⸗ 
ftigen Berufsarbeiten, welche 5 ober lnſtleriſche Bor: 
: fildung zu ‚erfordern pflegen, fofern ſoiche nicht wegen-gewerhämäf: 
Äger Ausübung Ah zur Einreihung unter die ®ewerböftruer eiamen. 
1M,: Abtheilung. a) Befoldangen und Dienftemolumente, dann Ben: 
‚fiomen, Rubegehalte und Mimentationen ter: Hof, Etaatd:, Miliz 
täre, Kirchen⸗ Gemeinde und Gtiftungddiener, forie-- bie Peuflo⸗ 
nen und Alimentationen ihrer Kinterlaffenen, dann bie auf einem 
‚daufenden Dienftvertrag beruhenden Bezüge von Privatbedienſtelen 

















ex, zit sp ber pri 


— — 


ſowie die: Penfiond + und Alimentationebezüge folder Vedienſteten 
wurd. ihrer Hinterlaffenen; by Witthume, Präbenden, Musträge, Leib⸗ 
terten und andere derartige Bezüge, wit melden feine Berpflichtung 
‚zur Dienfleiftung verbumten iſi. Art. 3, Jedes mad gegenwär- 
tinem Gehege flewerbare Einfommen ift im eine der vorgegeichneten 
drei Abthellungen einzureiben. Ginfommensgattungen, melde unter 
ven alfarmeinen Begriff diefer Steuer fallen, in dem vorſtehenden 
Write jedoch wicht beſonders amfgeführt nd; werben mac der Ana- 
logie in die betreffende Abtheilung gereibt." Met. 4 deſtimmt für 
den Fall, wo eine Perſon ſituerbares Einkommen aus ‚mehreren 
Ziteln beſlebt, daß dieſelbe für jede ihret verſchiedenen Ginlommends 
gattungen in der einfhläninen Abtheilung ausgeſchie den zut Steuer 
-jut ziehen ſei. Die Beftimmungen. über den Maßftab der Perſonal- 
Reuer find in dem Art. :5— 8 enthalten. Hiernach wird, Net, 5, 
die jährlihe Perfonatftener angelegt 1; in der reiten Abtheilung rad 
3 Abſtufungen mit 20 Krruzern, 40 Kreuzern und 4 Gulden; M. 
in ber zweiten. Abtheilung nad Kläffenfägen, fo zwar, daß die erſte 
Elaſſe A bis zu einem Einfommen von 200 fl.. erfiredt und. mit 
:30 fr. Steuerbetrag amgelent.ift; die 2. bis 7. Al. mm je 100 |. 
und 30 fr, Steuerbetrag fteigt, die T. für ein von 801 
«bie 1000 fl. 5 fl, Steucrbetrag enthält, ber ſich bid zur 1dten SU. 
um je 2-f. für weitere 200 fl. erhöht. Die 14. 81. ſetzt für ein 
Eintonimen von 2100-2500. fl. 20 fl. Steuetbetrag feit, die fl- 
wenden Klaſſen bis zur 17. fieigen um 500 fl. mit je 5 fl., jede 
ncitere tm 1000 fl. mit je 10 fl. Steuerbetrag. Mh Ju der 3. 
»Abtheilimg mac einem feften Prozentmaße in der Art, daß jewellig 
vie erſten 600-fl. des betreffenden Einkommens wit jp@t., die naͤch⸗ 
‚Ken 300 fl. mit FpGt. und. jeber weitere Betrag mit. 1pCt. beſteuert 
wird, Die Motive bemerfen hiezu, und zwar zu Abth. 1.:. Die Bes 
"trachtung, daß bei dem Erwerb als Lohnarbeit die: Bemeilung des 
Fahrten Einfommenstm nationalwirthſchaftlichen Sinne des Wortes 
um fo fhmieriger Tel, je mehr ver nad Tagcarbeit bemeilene Ber- 
\dienft nur die nothwendlgſte Bebfucht zu befriedigen vermögt, babe 
Veranlaſſung gegeben, für das Ginfommen aus Lohnarbelt ſtatt 
dem durchfehnittlichen Betrag des Jahredeinfommend Den Bettag 
des ortd« oder nefhäftsüblichen. Arbeiterverdienfted Eines Zages 
‚als Eteuermaßftab zu wählen. Demarmäß feien im Art. 6 ıters 
felbe abet: „Den Mafitab der Anlage ‚in der erfien Abtheuung 
bildet der 'nrtös ober gefchäftdüblihe Mrbeitäverbient Eines Tages 
in der Weiſe, dab ter Pflichtige unter diejenige Abſtuſung einger 


'reibt wird, melde feinem arweͤhnlichen eintägigen. Verdienſt dem 


Beirage nad am Näcften entfprede*) Jene, deren gewöhnlicher 
Taglohn den Betrag von 30 fr. nicht erreidt, im die umterfie, Je⸗ 
ne, deren Betrag 30 Fr. überfteige, aber ſich nicht höher ats 50 fr, 
‘belaufr, in die mittlere, Jene, deren Taglohn mehr betrage, in bie 
öberfte Abfınfımg einnereiht. Zu Abrb. 1. Das Einkemmen aus 
wiſſenſchafilicher ober fünfiterifher Thätigfeit jei in dem meiften Faͤl⸗ 
Ten wegen feiner mehr ober minter unftändigen Natur ſchwet nad 
einer genauen Kabresgiffer zu vetariren, Deßhalb ſei eine Nlaffen- 
eintheilung für zwedentiprechend: erachtet: werten, mobel, obſchen 
nach den einleitenden-Brmerfungen bei der gegenwärtigen. Berionals 
feier das progrefiive Syſtem arundfäglih nicht beibehalten werben 
könne, dennoch bei dem geringeren. Einfommen ausnahmsweiſe eine 
verhältnißmäßige Erleichterung des Pflihtigen zugelaſſen werde, 
melde fih bis zur 17. Klaſſe ſo regele, daß fie ſich in einer ent⸗ 
ſprechenden "Steigerung allmählig auf 1 PGt. bed Einlommens er= 
bebe. Bu Abth. II. Das Einkämmen dieſer Abtheilung fei feiner 
Ratur nach im ber. Regel, ſtändig. Deßhalb fei Die Anlage bes 
ıhierunter fallenden Einfommend durcgängig mac einem feften Pros 
zentmaße beftimmt.! Much. bier trete eine allmählige Steigerung bis 
au. 1 pt: ein. Die Ermäßigung des Gtruerfoged für die erſten 
200 fl. fofl dem Entwurf zufolge auch bei Berebnung dee Steuern 
für die häbern den Betrag von 900fl. überfteigenden Ginfommends 
arößen beibehalten werden, um eines Theils bei tem. Webergange 
von einzelnen Einkommensbetraͤgen zu den näcft höberen ploͤßliche 
unverhältmißmäßine Sprünge des Steuerſatzes zu vermeiden, onters 
feit® das Eracbniß zu erzielen, daß die fih nach dieſer Bereemung 
entziffernden Steueraroͤßen durchgaͤngla im gleicem mumerifchen Bers 
hältniffe mit den Stenerfägen ber zweiten Abtheilung ſtehen. So 
‚werde 1.8. ein Befolteter mit einem Jabredeinfommen von 1600 fl. 
nah Art. 5 Ziff. 3 für die erften 600 fl. — 2 fl., für die weites 
ren 300 fl. wieder 2 fl. umd für tie folgenden. 700 A. — I fl, 
ſohin im Ganzen 11 fl. bezabfen, mas der 9, Steuerfinffe ker zwe— 
‚ten Abtheilung vollfommen aleihjtehe, (Feuf, f) 
Er, Maf. der König hat durch allerhöchſte Entſchlicßung da. 
Berchtesgaden den 26. v. M. nachſteh ende Beförderungen, Ernen⸗ 








aungen und" Berfegungen im militärifhen 
Befördentwerdem: zum Regim 
* — „Hueber * F [u 
v illonsärgte Dr. Ferbe 
4. InfeReg. bei der Comm 
Dr. Schuſtet vom 9. im 2. e9.; zu Baraillonsärzten die Uns 
terÄrzte 1. Cl. Dr. König im 2. Chev.-Reg., Dr. Quigmann im 
VInfeReg und Dr: 0 im . 2) 

El. die Unterärzte 2. El. Dr. Bohshorn von der Eominandante 


64 Augsburg im 8. Inf.-Reg., Dr. Enzlet von der. Gommans |' 
im ZufReg., De 


x Dr; Burchner von der Goms 
mandantſchaft Germersheim im 15. Infant.⸗Reg. Dr. Kern von 
der Gommandantfhaft Pandau im 9, Inf.» Reg. und De. Hagler 
von der Commandantſchaft Münden im 8. ZnfsReg:  Ernannt 
werden: zu. Unserärpten‘2.) El. die Doktoren der Medicin; Albert, 
»Gemeiner som ’’nf. Reg. bei der Commandantſchaft Landau, 
Buchetmann and Münden beider  Gömmandantihait Münden, 
Henfe aus Kigingen: bei‘ der Commandantſchaft Bermersheim;"Schyel: 
Kr aus Ocfenfurt beinder Commändantihaft Landau, Müller aus 
Baherfeld bei der Commandantſchaft Augsburg und: Weiß aus Ried 
Landgerichts Friedberg bel der Commandantſchaft Rurnberg. Ber 
fege werden: "der Reg⸗Arzt Dr Weingartnet vom 16. Inf. Reg. 
zur Commandantſchaft Roſenberg, die Bat.» Aerzte Dr, ı Friedrich vom 
BU Inf⸗⸗Reg. zum (1, Cüraffier« Regiment amd Dr; Burbaum vom 
13. Inf.⸗Reg jum 3. Jägers Batatllon; dann ver Unterart: Dr. 
Edart vom 1. CüriReg. zum: 2. Chev.-Reg ‘ 
Der Gymnaſalprofeſſot Schufter wurde feiner Bitte ent 
rechend von der Uebernahme der 4. Gfmnaftalllafje zu, Kempten, 
ie der Reetoratsfunftion "dafelbft sentbunden: und. in jeiner- bis⸗ 
berigew Stellung als Lehret der 2: Gymnaflalkiafje zu Landahmt 
belaffenz; der zum. Profefjor der 2. Gymna ſialllaſſe in Landshut 
"ernannte SBrofefjor der 1. Gymnafalktaffe dajelbit,: F uch 8 gleich: 
falls in! feiner bisherigen Eigenfchaft ibelafjenz der Profeffor der 1. 
Gymnafialklaffe in Landähut Kemmer feiner Biete entſprechend an 
die 35 Gymnaſaltlaſſe zu Neuburg MD.” verfegt, an die A. Gym ⸗ 
nafialflaffe zu Kempten der Profeſſor der: 1. Gymmaſialllaſſe zu Re⸗ 
gensburg Regler verfegt und demſelben zugleich die Funktion als 
Studientektor ũbertrager; zum Profeſſor der 4. Gymnaſialklaſſe in 
Regensburg der ſeitherige Profefior an der hoͤheren Lehranſtalt zu 
Solothurn Der Wershaupt aus Hafenhofen, Edg Dillingen, 
ernannt. 

Wiesbaden, 20. Sept. Das vor zwei Jahren etlaſſene Ver⸗ 
bot, Kartoffeln zum Brennen: aufzukaufen, iſt in dieſen Lagen wie⸗ 
der erncuert worden. r 

Wien 29 Stptbr. Aus quverläffigen Duelle vertautet. daß 
im Flnangminifterim der Antrag auf eine zeitweilige Aufhebung 
den Eingangsyälte auf Weizen, Kor, Mais, dann Mehl und 
Hüffenfrüchte geſiellt worden ift und daß hierüber negenmäntig Bes 
vrathungen gepflogen werden, diezu einem baldigen Abſchluſſe führen 
dürften. "Der Borfchlag, die Ausfuhr insbefontere über die Deuts 
ſchen Grängen; wo fie fehr namhaft fein fol, zu werbieten, ſoll 
dagegen verworſen worden: fein. 

Der  rufflihe Geſandte in)’ Berlin, Barom've Budberg, der 
mit ſeinen ſchon "getroffenen Veranftaltungen zur: Reife nach Wars 
ſchau plöglidy innehielt „foll jezt die weiteren - auf die Meife-bezüge 
Tihen 'Wetfungen empfangen haden. Der Sohn ‚des auf;dem jüb: 
lidyen Kriegsſchauplatze klommandirenden Fürjten Gortſchakoff, der 
jüngfe Fürft Gortihafofj, welchet ver rufſiſchen Geſandtſchaft in 
Bien attacirt ift und fi vor wenigen Tagen als GabinetssGourier 
in Berlin befand, foll dieſe Weiſungen an Hettn v. Budberg über: 
dracht haben. Die Zufammenfunft ſämmtlicher Vertreter Rußlands 
‚bei den deutſchen Höfen zu einer. unter dem Borfig des Kaiſers 
Alexander abzuhaltenden Gonferenz fteht demnach in Warſchau in 
daldiger Ausficht. Das Ziel’ diefer Beſprechung dürfte eine richtige 
Beurtheilung der Stellung Deutſchlande bei der nähen Bhafe des 
orientalifhen Kampfes fein. ® : 


&Schweil. 1 5 2 
Aus der Squrij, 29. Sept. Die Regierung von Ruzern läßt 
durch den Bundestath ‚bei den Regierungen ver! Vereinigten Gtaas 


wickelt worden find, Letztere büßen ihr. Vetgehen in dem Bagno 
von Aoulon. vr ‚ 


u er ' 

5 Pröffel, 29. Sept. Der Brüfeler „Rational“ bat ein von 
Koffurh, XedrusRollin und Mayzini unterzeichnetes langes 
Manifeft veröffentlicht, weldhes „an die Republifaner* adreffiet üft. 
Es iſt dieß Manifeſt eine Appellatiom an die Revolution In allen 
Theilen Europas. Die drei Tribunen der rothen Repubtif erflären, 
es fei der Augenblick für die europäiſche Demokratie gefommen, fid, 
zu einer mächtigen Einheit zu conjtituiren, ihten Feinden gegenüber 
zu treten und zu. handeln; der Fall Schaftopols Hit, mac der 
Anſicht der Verfaſſer bed Manifeftes, der Anfang eines allgemeinen 
Krieges; der ſchließlich zum Vorteile der Bölfer ausfallen müſſe. 
„Drganifrt Euch und: wagt!“ lautet der Schluß. dirſes neurjten 













Auftufes der Ban er revolutii 
ien r 
fi jogen 3 e Auf 
e Si prebiggit; und ob. bie Pfliche 
de erlege, mit den tevolultionds 
ven Deftamationen vereinbarlich ſelen, zu deren Organ fih der 
„Rational“ in Belgien made? — Die Herjögin von Orleans 
tin Begtettung ihrer beiden Söhme;-des Grafen 
won Ghartred, ein⸗ 
getroffen. ie verfügte ih von da mit dem Grafen von Flandern, 
dafelbft befand, nach Brüffel: mr 
roßbritannien. 

Die Times ftellt Betrachtungen am über die Grihöpfung, 
melde die Hilfämirtel Ruplands Yoransfkhtlih in Folge des Kriegs 
erieiden.. Indem fie dei Biefer Gelegenheit auch der Uniftrengungen 
Englands Erwähnung thut, jagt fe, da England in Diefem Jahre, 
während: ihm⸗ früher Flotte und Heer’ ungefähr 16: Millionen 
Pf Sto foftete, vermuthlich etwa 50. Miltonen Pf.'St. dafür ver. 
ausgaben. werde. Es würde demnach auf: Rechnung des Kriege 
eine: Mehrausgabe von 34 Millionen Pi Et. fommen. ' „Weih 
manıund ſagt, bemerkt die Times weiter,Umwiedas vor Kutzem 
ſcheben tft, daß während die Staatsrinfünfte: Ruflands ern 35 
Millionen Pf, St: ‚oder nady der hödften Schaͤzung 45: Millionen 
Pf. St: betragen, die Ausgaben für das ruſſiſche Heer nur 14-15 
Mil. Pf. St. davon verſchlingen, ſo liegt die ungeheuert Unwahr⸗ 
ſcheinlichteit einer ſolchen Angabe anf der Hand. Für unſer eigenes 
Heer gaben wit in dieſem Jahre 2728 Mill. Pie’ äus, und 
die Annahme; daß ein 800-900,000 Mann ftartes Heer, welches 
eine auferorbentlid bebeutenbe Artillerie aufzuweifen hat, fihrmit 
ungefähr der «Hälfte diefer Summe imterhalten lafje, ift fo offenbär 
widerfinnig, daß wir weiter: fein Wort: darüber zw verlieren brauchen. 

In Devonport lief vorgeftern Nachmittag eine neue Schraus 
benfregatte, „Satellite getauft, vom Stapel. Sie hält 1462 Tons 
Baft ‚hat 400 Pferdefraft, mißt. in voller’ Länge 224 Fuß 7 Bol, 
und‘ in voller Breite 40 Fuß 6% Bol, Im Arſenal von Work 
wich: hat' die: bisherige ängeftrengte Thärigfeit bedeutend nadygelnffen. 
Aus den Eifengiepercien von Sheffield ‚und andern Provinztänden 
laufen) täglich weniger Arbeiten ein, und Die ‚Abfahrt von Trans: 
porticiffen mit Schiefbedarf ift ein Jiemlids feltene® Schaufpiel yes 
worden. Das Laffettendepattement entläßralle feine Aushitfdarbeiter. 


Yaris,: 23. Septbe, ; Die! Angelegenheiten im Konftantinopel 
Is haben eine‘ jehr ernite Wendung" genommen‘ durd, die unpafiende 
} Form ter Note, welche Lord Redeliffe dem Sultan wegen des Wie⸗ 
dereintritts Mehemed Ali: Paſcha's überreichen ließ. "Alle Werhälts 
Iniffe der Sachlage, das volllemmene und innige Einverftändniß 
zwifchen England und Frankreich, Fajfen beſtimmt datauf fliehen, 
daß Lord Redeliffe in Konſtantinopel ſowohl gegenüber‘ der‘ türkis 
| ſchen wie gegenüber der » frangöfifhen Regierung eine falſche Stell ⸗ 
Aung einnimmt. ı Von wenig nadıgiebiger,: Ichroffer Gemürhsatt, hat 
et ſelbſt Im gegenwärtigen Angenbtid nicht auf die ellmächtige Leis 
| tung und Geltung in Konftantinopel: verzichten wollen, Er hätte 
aber einfehen müllen, daß er wenigſtens zum’ Theilen des 2 
fe gezwungen iſtzr aber man jagt, daß er ſich in seinem u 
den und 'nachtbeitigen Kampf gefällt: ' Man begreift) nicht, wie 
englifhe Geſandte eine jo taetloſe Note entwerfen umd fidy der Blame 
einer ſo energiſchen Antwort ausſezen konnte. Dieſe Note fand 
ı außerdem im jchaͤrfſten Widerſpruch zu dem Benehmen mit der Pos 
Utit der alliirten Mächte. Wie kann der Geſandte einee Macht, 
deren Heer für die Integrität der Türfel fit, eine Note überteis 
hen, welche ſo tief in die Unabhängigkeit der Zürfet eingreift, Lord 
Stratford hat wahrſcheinlich in Tolge der Zeit fich für einem Paſcha 
und Konftantinopel für fein Paſchalik gehalten. Ein eben fo uns 
paſſendes Benehmen erlaubte ſich Lord Redeliffes ale er ſich dem 
Leffeps’ihen Plane widerfepte. Die Durchſtechung von Sutz wäte 
die größte Wohlthat für die Welt, aber es war der Plan eines 
-Frängofen, ſogieich mußte der engliſche Geſandte dagegen auftreten. 
Das Prineip der Richtintervention im die inneen Angelegenheiten 
eines fremden. Staates, dad von Lord Redcliffe mißachtet wirt, ber 
folgt Frantreich von neuem in Griechenland: Man Tennt die Vet: 
'widehung zwiſchen dem König: Otto und feinem Miniter Kalergis. 
Diefer hat gehofft, eine Stüge beim franzoͤ ſiſchen Geſandten zw fit: 
den aber er hat fich arg geiäuſcht. Wenn daher der Könlg Otto 
"| mod nicht dem Nachfolger Kalergis gewählt: hat, ſo find eigene Ders 
‚ I pältmiffe daran Schuld, Es liege Framkreih ferne, im die innete 
Verwaltung Griechenlands einzugreifen, ‚oder ‘die Autoritat Deb Abs 
nigd zu beichränfen, vorausgeiegt, daß die Einwohner nicht verſu⸗ 
den, den Miltirten Frankreichs durch eine Infhrreftton' zu ſchaden, 
oder fidh in Räuberkiem 5* 8* Leben und Vermögen framö⸗ 
Schutzbe ſohlenet in r ſchen. 
— en Bor einigen Tagen meldete ich Ihnen, daß 
bie englifche Regierung den Lord Repcliffe teng ihrer Unufries 
denheit mit feinem Benehmen megen feiner Dienfle, die er in Kon: 
Rantinoyel der englifhen Regierung geieiſtet und wegen ſeinet grũnd ⸗ 
lichen ‚Kenntniffe der dortigen Berhältmilfe noch leiſten könnte, alcht 
-abberufen wolle. Rad den neueften Depeſchen hat 4 jedoch bie 
Sache anders geftaltet. Die Reclamatlonen, melde Sord 'Medatii 
wegen des Eimtitts Mehemet Alis in das ottomanlſche Cabinete 
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Vatis 20. Sept. Die Theilnehmet an dem Aufruhr zu Ans 
ders werben a 8 Oftober vor den Aſſiſen des Maine⸗ et Xotre⸗ 
departements erſcheinen. — In Kavre wird demnädft eine große 
Anzahl von Schiffen mit Getreide und Mehl eintreffen. In Paris 
fommen täglib Uungeheuere Cuantitäten Mehl an, im Folge deſſen 
die Preife zu fallen beginnen. ' 

In Paris find die Zeitfäufe in den nothwendigſten Le⸗ 
benämittelm verboten worden’ Der Poltzeipräfeft hat verfügt, 
daf die Bejtimmung der, Brotpreije fortan nad) den an der Kaſſe 
des Bäderel-Dienfted abgegebenen Raufdeflarationen zu erfolgen bat. 

Eine der Divifonen der Nordarmee wird nad Parts kom⸗ 


men und Kajernen der Stadt und derlimgebung beziehen. — Pris 


vatbriefe aus dem Lager von Sebaftopol theilen mit, daß ber 


dritte, Theil der Truupen, melde den Malafoff erftürmten, aus juns | 


gen Leuten beftand, die faum 4 Monate Bag zählten und fi 
erft feit 8 Tagen in der Krim befanden, — Die Herren Olozaga 
und Gomaled, die Befandten Spaniens in Patis und 2onton, 


find nad Matrid. befchieden worden, um der Gröffnung ber Gore 


ted, deren Mitglieder diefelben find, deizuwohnen. 
Italien. 

Earid,. 26. Sept. Dem Vernehmen nad hätte General La⸗ 
märmora einen Antrag auf Sendung von meiteren 5000 Mann 
geftellt, und denſelben damit begründet, daß 3000 Mann ver Cho— 
lera erlegen ſelen, 3000 in ben Spitälern lägen und 500 fampfs 
unfähig gemacht wären. 


Spanien. 

Marrid, 28. Eept. Die Königin befindet fi wohl. Der 
Marihall Edpartero ift ſeht befriedigt vom Escutial zurüdge: 
fehrt; die Königin hat ihn fehr wohl aufgenommen. — Auf der 
Aranjuezbahn find in folge eines Einfturzed des Babndam- 
mes 6 Perforen getoͤdtet worden 

Rußland. 

Von der polnifhen Gräuze, 27. Septbr. Rad den Berichten, 
welche die neueſten polnifhen Zeitungen bringen, ift es höchſt uns 
wahrſcheinlich, Daß es zu einem baldigen Abfhluß des Friedens fom« 
men werde; bie Artikel lauten Friegerijb, umd find, gleich dem frübe: 
ren, darauf berechnet, den Enthuflagmus für den Kampf gegen bie 
Unterbrüder yusentflammen:: Bazu fommt,' daß die Truppenzgüge 
fome die Proviants und Fotragefendungen Ha dem Süden noch 

mer fortdauern, und amtliche Nachforfhungen über bie Erntere⸗ 
fultate die Regierung in.den Stand ſehen, ‚genau zu beurtheilen, 
ine Hülfsquellen für. die VBerproviantirung deB Heetes ihr im 
näditen- Feldzug zu Gebot Reben. Mehr als alles ‚aber fcheing Die 
liche-Strenge, -mit-welcher-gu-der- neuen Refrutenausheb- 
ung gejhritten wird, darauf binzudeuten, daß das Gouvernement 
den Kampf bis aufs äußerjle fortzufegen beabjichtigt. Ueber die ger 
aenmwärtige Stellung der ruſſtſchen Armee atıf der Krim berichten 
ieſelben Blätter folgendes: Beer-ift-in 
fr hl al durch Me Kunſt ſtart befeftigten Binie aufgeftellt, welche 
\ Wohtionen der Verbündeten in einem Hölbzirfel umflügelt, And 
Äh som Telearaphens und Kleinconftantinfert, die beide ſich auf 
seiner Landzunge über-das Meer 
des legteren, ‚und dann länge. der Höhen von Infjerman und 
ee zu der unburddringlicen Gebirgäkette des Tſcha⸗ 
»Dagh hinzieht. Die Haltmacht der. Ruffen lagert hinter diefer 
Sinte auf der Gebitgs hochebene des Belbed in 3 Abtheilungen, mit 


Der Front nad dem Eden gerichtet. Den rechten Flügel bildet 
"ag N f —— — dle nördliche Seile von Seraispsi, mas 
mehtlic, die, ſiatle SievernajasGitadelle und das Katharina, das 


Gonftantins und das Zelegrapbenfort. befepti haͤlt. Der linfe Flü⸗ 
Fer are Nart deſeſngten Denen yon Al⸗ Tedor and die Berg⸗ 


einer durch die Ratur* 





-und ven Hafen erheben, längs. 


! 


ben der Norbjeite von Sebaſtopol 
nicht gedacht zu werben. 


Ode, 19: Sept. : Offizielle Mittpelungen‘ n; Faß ber 
Kakfer von hier aus in das Innere des Reiches werde; 
andererſeits behauptet man, der Kaiſer werde be) auch die Krimis 


deruhren, um die Armee zur jermeren Ausdauer anzuſpornen; 
wird fidy erſt in Odeſſa entſcheiden. Ein weiterer Umſtand für bauge 
Bweifler ft, daß Der Genetal⸗Gouverneur der tautiihen Halt inſci, 
Annentofj, jete fernere Einfuhr von Waaren, Lehtndmitteln w. dat. 
nach jener Halbinſel saufgehoben hat, weit, heißt «4, die Borräthe 
fo gehäuft find, daß fie nicht leicht an: Mann gebracht werden köns 
nenz ein Drittes endlidy iſt Die eingetretene Siftirung ven Berttän 
fungen mad dem Striegsihanplage.. Möge inan dieſe Verfügungen 
wie immer auslegen; Das Cine hat in der: allgemeinen: Meinung 
Burzel gefaßt; Daß die Dinge.in der Krim nicht zum Beften, und 
wir am Votabende ‚großer Ereigniſſe firhen. Was wir aus ter 
Krim erfahren, beruht auf Mittheilungen der Couriere und Reiſen ⸗ 
deni;: beide find Inder Angabe einig, daß man von Duvanfot: über 
Avanfoi, Baltſchiſarai und Simpheropol das Gros au 
vereinigt glaubt, und won Satabus aus ftarke Cavall p8 über 
Les und Zulat auf der Strafe nady Gupatoria vorgeſchoben ſieht, 
PR — legteren Otte die Alliirten bedeutende Truppeu aus⸗ 
mn follen:: — “317 1 


"Brimoin 

Fürft Bortidyakoff meldet vom '28; Sept., daß ber Feind 
fehr beträdtlihe Streitfräfte gegen idietinte Flante 
der Nuffen vereinigt Das Feier gegen die Nordſeite von 
Sebaſtopei iſt Daffelbe wie früher. 

Rach einer Privatnachticht aus Buchareft hat das Boms 
dardement auf das Nordfort am 2% September begonnen. 
Die ruffifdge Armee befand fi in vollem Rüdzuge. 
Die Flotten der Berbündeten waren mit Truppen am Bord 
ausgelaufen; bie Richtung, weihe fie genommen, war noch nicht 
bekannt. — Zord Gtratford de Medciiffe foll von Konktantis 


nopel a 

Mit weicher: Eile die Ruffen den füblichen Theil von Schar 
ſto pol räumten, geht ‘daraus hervor, dag Nachrichten aus Kon- 
fantinopel zufolge ganze Gompagnien ſich ins Waſſer feärgten, 
um ſchwimmend die Norbjeite zu erreichen, denn die Brücke und 
drei fortwährend in Bewegung deſindliche Dampfer  genügten nicht, 
um alle Flüchtlinge aufzunehmen. Man kann Denken, wie Biele 
bei foldem Drängen den Tod in den Wellen fanden. 

Aus der Krim erhalten wir folgende Nachrichten: Auf der 
Ebene bei Saf fteht nur eine ruſſtſche Brigade Infanterie zwei Di⸗ 
vifionen Gavallerie unter Dem Befehle der Wenerale Schabeläfi (vom 
Dragmertörps) und Pawloff. Auf dem Plateau bei Aitodor hat 
General Riprandi fein Lager aufgeihlagen. Seit. dem 18. d. wer⸗ 
den von den Allürten Die Bewegungen in größeren Truppentbeilen 
ausgeführt. Die pontifdien Feldherrn richten ie " anf 
die große Straße,, die von Eebaftopol über das Plateau nad 
Bat i führt; einen größeren WFlanfenmarfh von ber einen 
oder der anderen Seite gegen Battſchiſerai haben fie noch nicht ans 
getreten. Es liegt aber offen am Tage, daß ihre Recognoseirungen 
vom 23. und'25, d. nur die Einleitung gu einer größeren Operation 
waren, welche unzweifelhaft nod im Laufe diefer Woche begonnen 
hat, und wohl 6-8 Tage fortvauern dürfte, denn ver Angriff von 
Gupatoria aus muß rajh ansgefühtt werden, da fonf die Alltirten 
in. Ee faht ſind ‚durch; Die mittelft Irkegraphen: nad. Simpheropol 
aus Perefop und Airfimworrüdenden Truppen im Rüden gefaßt 
‚gu werten, 

a 
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Diefer Orden ſchelut ultranativiſtiſch, hödft antikatholiſch zu ‚fein, 
und die Gcheimnißfrämerel, welhe die Know Nothings großentheild 
fallen ‚Tiefen; möglichft zu ewitivirem - Er ſoll aus Dem Schooße der 
Know⸗ Nothinge entſptungen, wonjnngen Kenten geftiftet fein und 
bereits 10,000 fiımmfählge Mitglleder enthalten. Uebrigens foll er 
die Tendenz haben, die nativiftiihen -Brundjäge:in ihrer Schroff⸗ 


heit zu conſerdiren und auszuführen. ı Rod find die, Angaben bars 


über zu wenig ki um etwas weiteres mit einiger Sicherheit 
mittheilen zu könnten. an bemerkt, daß verſchiedene junge ‚Leute 
emenzfteinen golvenen-Stein- ander Weſte iragen, welher-vongut 


‚Mntereichteten Vals‘ ein Abzeichen des Drbend; bejelchuet wird. 
Die nördlichen, gegen Ausbreitung der Stläberei agitirenden Know⸗ 
Rething& haben. auf den 21. Now. v einer grobe» Gonvention mach 
Eincinmati: außgefhrieben,‘ um eine geſchloſſene nördliche. Partei zu 
vilden. Alle diefe neueren Berfuche,ndie Widerfprücesauszugleicen 
und es zu einer Ginbeit zu bringen ‚ laffen aber ‚innere. Berfallens 
heit umd Shmwähe nice. verfennen. Mit Ausnahme; einiger: bes 
ſchaͤfto weige tönnte es für dieffeitige Ausländer, fie mögen tängere 
Seit bier leben oder erft einwandern, nur Yon Vortheil fein wenn 
die Auswanderung, noch im: Abnehmen bliebe, damit die Amerifaner 
inne würben weldhen Werth fie für ihe Land. hat. 
| — — — 


Bermiſchtes. 

1548 2s. Septbr. Bor einigen Moden tödtete, 
wie bamal erwähnt ward, ein Mann mittleren. Alters erft feine 
Braut oder Geliebte, weil fie ihm nicht. gutmwillig ihm Erſpartes her 
geben wollte, und legte dann fofort ‚Hand an ſich ſelbſt. Jetzt hat 
ih fogar ein Act fübenropäifrber Mord im dem nahen Wandebed 
ereignet... Ein Lohndiener, der in der Naht vom Gonntag zum 
Montag. gegen Mitternacht aus einem tortigen Wirthſchaftslocal 
nach feiner Behaufung ging, wurde unfern des alten Poſthauſes 
von einem Zimmergefellen, wie man erzählt, überfallen, und dur 
mehrere Mefierfiche dergeftalt verwundet, daß er ſcon nach. einigen 
Stunden den Geift-aufgab. Der Mörder, der erft ſeit kurzem im 
Banböbrd lebt, und aus Bremen dahin aefommen fein foll, warb 
ergriffen, und will die That aus Rache begamaen haben, Auch an 
Selbftmorben und Unglüdsfällen bat es in lepter Zeit wieder nicht 
gemangelt. Befonders häufig: ereignen ſich Herabflürgungsfälle, der 
ten neuerbingd ein paar ſich zuirugen, ohne zum Gluͤc ſehr erheb⸗ 
liche olgen zu baben. 

* Yisp, 26. Septber. Alle Reifenden, melde das Nifolais 
Sans ⸗hal beſuchen ‚wollen, machen bier Nachtſtation und verwel- 
len wohl jept etwas länger, als ſonſt, um bie Zerftörungen, melde 
dad Erdbeben angerichtet hat, genauer zu betrachten. Alle ftels 
nernen Häufer, deren Visp ımiche hat, tragen bie Spuren der Erde 
erfebütterung;tüheralt ficht man eingeftürzte Schornfteine und große | 
Spalten die vom Dad. bis zum Fundament, chen. Die meiften 
Bohmungen find: mit. Balken 'neftügt, und geben wobl nods lange 
den Arbeitöfeuten zu thun, bie .fie wieder in wohnlichen Zuftand 
bergeftellt worden: find. Der eigentlibe Herb der Bewegung ſcheint 
der Hügel geweſen zu ſein, auf melchem ‚bie beiden Kirchen, Die 
Plarrwohrtungen und mehrere Privatgebäude fiehen.‘ Hier bietet 
noch alles dem Auge: dad Bild‘ der entfegliöften. Zerörung dar. 
Die eine Kirche, in welcher. das ganze Gewölbe, nebit einem Thurm 

ehftürgte, u. die Orgel u. was fib fonf im Aunern befand, 

vollftändig gerträmmerte, ift für lange Zeit unbraudbar arwerben. In | 
der andern, bie ebenfalls ihren Thıtem eingebüft, hat man den Schutt des | 
herabpeftürgten Sewoͤlbes wengeräumt, u. dad Gange norhtürftig für | 
‚den firchlicben Gebraudy eingerichtet. Die Bfarrhäufer und andrte ; 
Bohnmgen in ter Umgebung find noch jet faum bemohnbar, Die | 
Einwohnet von Wisp haben ver drei Wochen ihr auf freiem Feld 
aufgefclagenes. Zeltlager, we fie Shup vor dem drohenden Unters 
gang ſuchten, verlaſſen, und find in ihre wankenden Käufer zurüd⸗ 
gefchrt; aber fie leben in fortwährender Anait, da die Elemente ſich 
noch immer nicht beruhigt haben. Bon Zeit zu Zeit hört man im 
Innern der Erde ein furchtbares Getöſe, das nicht felten von ſchwa⸗ 
hen Erfdütterungen begleitet iſt. So ftanden brute Abend gegen 
9 Uhr mehrere Reifende vor dem Gafıhaus zur Sonne und erfreut: 





' 


ten ſich in traulühem Geſptaͤch -bensenderihönen, maubhellen Nacht. 
Da ‚mit einemmale wit aus dem Zermait · Thai ein Donner hervor, 
welchet ‚lautete,‘ als ob im: apeiten Ferne pwiſchen Bergen wine: Has 
mone losgeſchoſſen worden wäre. ine unheimliche Schwanlung 
folgte.umb gab dem Wirth Veranlaffung zu der Mitiheilung , dah 
nachdem man in dem legten, act Zagen nichts. bemerkt babe, bieß 
heute fdion Der tritte Donner feis der Ach hören laſſe. Es dauerte 
nut wenige Minuten, und wor allen: Käufern fab: man fi Grup⸗ 
pen von Menichen jammeln, weile, ohne ein Wort zu fprechen, 
fich beſotgt umd - Anailich anfhauten, Man glaubt; dak das von 
ſchwochen Stoͤßen benleitete unterirdifche ‚Beräufh von bem Zuſam⸗ 
menzieben der Erbe berrühre und feine weite gefährliche. Erichüttes 
zung: zu befürdten fei. 





a 

. Börfennahrichteii 

Karlsruhe, 29, Septbr, Bei der heute dahler ttgchabten 
Prämtienverloofung der großherzoglic badifkhen 35 fl. Serien 
loofe, find auf nadfolgende Nuntmern die dabei bemerften Haupte 
preife gefallen: Nr. 341344 40,000 fl., Nr. 102454 10,000 fl, 
Nr. 122550 5000 fl., Nr. 343393, 175742, 234224, 303496 
und 332908 jede 2000 fl., Nr. 4223, 47594, 92658, 100692, 
100895, 100900, "102486, 159088, 238243, 309069, 343765 
und 389003 jede 1000 fl. 


Krankfurter Börsen - Cours 


vom 4. Dfiober nad dem Gonrsblatt von U. SE ibal. — 


Tann. | we 
a A Bantaltien . ler | Tr05 1102 
" o Metalique-Dhligationen . f 65 65 
".. —* von 1849 57 57 
” ‚1. ” * 33 
Ri; R. 250 Loofe b. Roibid. von 1839 1084 105 
n f. 500 Roofe von 1831 . . 202 
Preußen, 3',%, St ESchuldſcheine à 105 = en S6 
P Köln: Minden, obne Tiv. — 116 
Bapyeın, 3 2°%.o Obligationen . vr Tr 
. % " u 931 
„ 1 Grundrenten . wi 03 
" re ,°, DbMigationen fi au wor 
" + Obligationen von 1850 . 102 1014 
F —S Berbach— 1542 | 159 
Bayer. Banfaftier  , 743 
Würtemberg, 3 31 ,'7, Obligationen be Reihe Ebbe | 885 
413% 1024 | 1012 
Kurbeiien, 5%. "tab "sine Zinfen f 61 >61} 
“ Tblt. 30 Leeſe ber Reibſchild 37% 24. 
Broäb. Heiien, Lotterie: Anlchen a f. 50 100, | 1053 
duo grobherzegl. àa — 25 333 [33 
Baden, il. 50 8ooie ven 1890 . | 4 
„N. 35 ditto von 1846 235 )43 
Nalfau, fl. 25 Lunie , £ 201 20 
Brauffurt, Taungebabn Athen 314 312 
Vercineloeſe a 10 I d 8% 





BVerantworslider. Hevalteur: Gb. HM. —X 


——— — —— — —— — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Induftrie- Ausftellung und Verloofung. 


qur Beit der Herbfimefle Rattfindenden Ynpufrie» Ansftelung uns 
der damit serbunsenen Verioofung eined Theil der ‚außgeftelten Jnduflzie« Erpeugniffe wien deldendet 





In Betreff der Dießjährigen, 


befannt gemadıt: 
1) Die 
ihafıd- „ Gemerb; und Handelsihule Matt. 


2 Sie wird 
— Sonntag. den 14. Oktober d. J. 

eroffut um) 
Sonntag den 28. Dftober d. J. 

‚elälofen 


3) Die jur Auetellung belimmten, Indufrie-Wegenflände find 
ounerftag und Freitag den BR. und 12. 
in demtgenannten Secale am die Huskclungs-Gommiflion abjulielerm 
4) Die Berloofung findet Ende Dftober Statt. 
gemacht werden 
Indem: ber Unterzeihnete zu recht lebhaiter Berbiligumg eimläbet, 


Austellungs «Gommiffion am Gamfag ben 13. Oftober die Huitelung dır 


ndußrie Ansfteltung Andet im großen Deiäinungs: Saale der Hieigen Landwirth- 


birtet berielbe die, Serten Intereic) 
fenten freundlibft, die obem bezeiineten zwei Ablieferungstage nenau einzuhalten, damir bin 


Empfehlung. 
Su Spebitiond. und Gommillione-dumwendungen, 
orionderb in Hopfen, wozu meine am Hopfenmarkt 
gelegenen Potalisäten vorzüglie geeignet And, empfehle 
id meine Dienfie deſtens 


Friedr. Ang. Thomas 


am Holz + nnd Hopfenmarkt. 














Beluh. 
In der Röße der Mula wird cin Schüler im Kr 
mb Deartier zw mehmen geſucht. Mähereh in ber 
Erpebition d. BL 










BMiethe 
Um Ehrannenplap Rro, 1627 if ein meublittes 
Zimmer fünblic zu verlaften Nädered in der Erptr 
pirion d. Bi. 


Ditober 


Der Zag Der Berlonjung wird mod Srlannt RITTER EIER 


Börfennachrichten. 
Franffurt, 1. Dtiober.- Geldcours. Ville 
33° fe. Wr. Ariebrihäber 9 E 57 Me. 


abgelieferten Breoenfländefien 9 fl. 
a f {0 Suiterflüde 8 A. 41 eo‘ Rand « Düter 


dolländ. 








Beforgen ?bnne, 1 
Bamberg, den 1. Dftober 1655 en a: 32 fr. * ** 3 
r gli omnerain iz 
Der 1 Borfand des Gewerberßeneimes garten Men —D IR 19 7 
Vaillg. Fimffeantenthaler — 4 beqh haltig Eitter 
(3,1) J. P. Lotter, [aa 21 
a ——— —— — — — — — — 


Drud und Berlag von I. M. Weinbi, 





Bor :Deutichland. 
0, 2.08. In der heutigen 4. Sihung ver Kam 
deter — erſt rin Bi At. Dr. 
ind Mabl’beeivige. Der Präfivent verliest eine 
{ ver Hammer dev Keichsrathe, wonach Kr: 
Rei erg tm Abmmiſſar bei der Staatefchuf- 
| "Sr. 8. animer zu deſſen Erſagzmann ger 
— ‘der Abgeordneten wird heute Nach⸗ 
ah in Diejem’ Wetrcffe vornthmen — Es folgt men 













en all deher et Kommer gelangte —— 
m Bo gen‘ im Betreff der Etrichtung eier "at 
Ts —— ent — Srucke über die Dinan bei 
gendorf Die Ca —* als zulaſſiger · Berathumgo gegen· 
Rand erfünnt und“ og Sn ei 2) —5 
iel⸗ (urn * ioregierungen von‘ he 

fe Se alg wird dem Scaats⸗ 


‚ Niederha ante umd Oberpfi 
— a NW üiberiotefen. 3)" Gleiches geſchieht mit 
einem Antrage ded Pafjauer Gewerbepeteines und Anderer, gegen 
erhöhte Betteiterung ferergefährliher Gewerbe. 4) Ein Antrag ves 
J Dr Arnheim auf Erlafjung eines Geſehes über Mticngefels 
{haften wird al® zur Kompetenz ber Kammer gehörig eraditrt. 5) 
Es Vorstellung‘ des Mütlergemerbes im den Beztefen Hof und 
Reban foll auf Worfhläg des Hen. De! Arnhetin bei ter Revifion 
ebften 6) Eine Vorftellung 


de® eirergeiehed berüchichtigt werden, 
der Statt 21 höheren Zuſchun für die Polizeivermal- 
tung diefer Statt im’ Budget einpujchen, wird als ztäffig erfannt, 


das Anfinnen aber, noch für das laufende Eratsjahr eine Erhöhtng 
diefes‘ Yufrhuiffes gie bevamorten, abgelehnt. ' 


Der Einlauf der Kammer der Abgeordneten bi 1. Oftober 
enthält umfer Anderem: Anträge des Abg Dr. I. Völt von riet: 
berg, einer treurf „die Abanderung der Art, VL und PX. 


der PVerordniing dont 25. Därg 18186den Diebftahl betr.“ ; einen 
pentiwurf „die Abähdernng des Met. BIT Zheil 1. des Sttaf ⸗ 
nefepbuched vom Jahre 1813 betr.“; ferner einen efegentwirf „die 
Aiwendungder Art. Xf. und XI. Des Gefeges vom 25. März 
1816 Über ven Diebſtahl auf das Verbtechen und Vergehen des 
Betrug beit.*; envlih „Die Revifion der Normen über‘ bie Beſtta- 
fung. der Aufihlagsdefrautationen, und über das hiebei einzuhals 
temde gerichtliche verfahren betr.“ } 
(Der Gefepentwurf, Die Perfonalfteuer ber. Schluß.) 
Rah Art. 7 bilver die Grundlage der Einfteuerung im der IB. und 
IT, Abthellung der Yabresbetrag des betreffenden Einkommens, 
und zwar a. bei fändigem Ginfommen nag tem Stunde des Jah 
weßbrtrags zur Belt der Einftenerung, b. bei unfländigem Einfoms 
men nacı.dem Furcfihnittiden Betrage der der Einfteuerung jüngft 
sorhergegangenen 3 Jahre, oder wenn daſſelbe noch nit jeit drei 
Sähren flieht, nah dem Durchſchnitt tes brzügliden fürzeren Zeit: 
ramme, Met. 8 beftimme, was zur Verehrung deö ſteuerbaren Ein: 
fommens von dem Rohertrage det betr. Einfommensquelle in Abzug 
gebracht werden darf, mämlic die auf den Erwerb des bezüglidyen 
Einkommens norhmwendigen Ausgaben, wobei Abf. 2 u. 3 des Ar 
tifel® bezüglich der, Bejoldungen Drtailbeftimmungen enthält. _ Die 
Aüdnahimen von der Perfonalfteuerpflichtigfeit ind im Art. 9 des Ent: 
an, Hiernady And autgenommen: 1) conferibirte Arme, 
alfe jene Berfonen, welche Ihren Unterhalt ganz oder zum größten 
Kimlinterfigwrgsrege erlangen. 2) Ebefratten und Famitienanger 
börlge, weite fein ansgeiclerenes fewertares Einfommen bezichen. 
rövete Dienfiboten, Hantwerkigefellen und Gewetbogehllſen, 
"alle unter Mrr. 2 MErh. 7 Gezeldsneten Perfenen, wenn felde 
? Motnfig oder fändigen Afenthaft, noch auch ftändigen Ver: 
Daben, Iegtere, wie tie Motive Tagen, wegen mangelnder 
finer Greifbartein. 3) Die Lhnungen der Unteroffiztere und 
des stehenden Heeres, einſchlirßiich ber f. Bentarmerie, 
Be Gaden der zum aftiven Feltdienft beruftnen Linienmills 


— während der Dauer eines Ausmarſches. 5) Pens 










/oiten WDR Mlltentarionen von Mitten und Sinterlaffenen ter 
im rk, 2 Mtıh. TIL It a bezeidneren Perfonen‘, wenn diefelben 

Zabeeößettag von 200° fl. nicht Nberfteigen und bie Empfange⸗ 
ten nicht voch ein anderwtitiges Finfömmen von wenigftend 
200 fl. beziehen. 6) Das Einfeinmen von Gemeinden, 
igeh nd Anfalten für Kultus, Mohligättgfeit und Unter: 
10%) yon HUF und Sparfäfen. 7) Stiprtien für Untere 
und‘ Biltung, Gritehungsbeiträge, Unterftügumgen für 
wegfenfhafttihe, fünftferifhe ober intuftrielle“ Srerde, wenn 
fo E° feßenetangıih, "Tontern  nne auf beftimmte Jahre 


bewilligt find. "rt. "10 1: fh, unter melden Woralidr 
fepungen und im wie weit MWusländer der Merfonalfteuer un.‘ 
terliegen, ferner wie das. aus dem Auslande bezogene Einfommeir‘ 
bayerischer Staardangehöriger befteuert werden foll, während Arutel 
14 beftimme, daß fleuerpfliheig Jeder am Orte feines Wohnftges 
und in Ermangeiung eines folhen am Otte feines gemöhnlichen 
Anfenthaltes oder Verdienſtes ift, Fremde, wenn fie eineh ohnſißz 
nicht Haben, wo ſelbe begütert find. Der 2, PA regelt das 
fahren bei Anlage der onalftener. Die Artikeln 12 bis .23 
dein von der primären Aufftellung der Eteuerliften, Art. 24 bie“ 
6 yon den hierin einfhlägtgen Strafbeftinmungen, Art. 27 bis 
30 von dem Reflamationsverfahren und der Reviflon der Steuer⸗ 
liften_ im gweiter Inftang, Artifel 33 bis 37 von der deſſſchung 
ber Steetperioden umd der Megelung der Steiters, Mb und 
Bugiuge. Die darauf folgenden Artifel 35 und 39 geben die 
nöthigen Vorſchriften Über die Koften der Eteuer: Anlage, 
Die Zujanmen un der Steuer» Aus ſchuſſe ſowle die Anbtduung 
der Dahl und GSefhäftsführung derfelben if dieichfomig mit den 
einfhlägigen' Vetmmmumgen des Gewerbfienergejegeß geregelt. Die 
in dem Entwurf getroffenen Strafbeftimmungen find in materteller 
Hluficht ihrer eenbert nad mis den rinfdlägigen ' Beftimmumgen 
des Geſthes vom 11. Juli 1850 Überdinftimmend. Dagegen ift die 
Beftimmimg, daß eine Efrafe nur dann einzutreten habe, wenn 
ſich nach Feffiellung der Fafion deren Unrichrigkeit ergibt, ala uns 
praftifdh aufgehoben, wobei jedod auf die Unridstigfeit einer Grs 
tlarung in Folge entfhuldbaren Irtthume Müdficht genommen ift. 
Die Etenerperioren (Art. 41) find anf die Dauer son 6 Iahren 
feftgefept, alfo anf einen längeren Zeitraum als nad dem bisheri« 
gen Geſehe. Dagegen follen Menderungen an dem der Stetterans 
tage zu runde liegenden Einfommen jever Zeit, nicht of, wie 
im bisherigen Gefege befimmt iſt, am Beginne des Rinanıjahret, 
angemefdetiwerden fönnen, was bie Härte, welhein tepterer Beftimmung 
lag, befeitige. Die Steuerausſchüſſe haben während ter fehsjährigen 
Steuerperiode unverändertin Thätigfeir zu bleiben. Eine tefonvere, hemit 
zufammenhängende Beftimmung enthält Art. 42, wonach, da bel der 
Trennung der Vorſchriften über die Perfonale und die Kapitalrens 
tenfteter im zwei. gefonderte Befege, Die Aufftellung perfdiedener 
Struerausfchäjfe für beide Stewergattungen fonfequent fei, in den 
größeren Städten die Aufgabe der Prüfung der Kaffionen unter 2 
Gremien vertheilt ift, während in Amtäbezirfen, im melden feine 
große Stade ſich befindet, nur ein und. terfelbe Steutrausihuf die 
Prüfung der Perfonaljteuerfafftenen und Kapiratrentenerflärungen 
vornimmt. Den Motiven dft weiteres ein Loranfclag des Yorauds 
fihrlihen Ertrags der Berfonalfteuer angefügt, wonadı diefelbe in 
1. Abtheilung auf 80,000 fl., in U. Abthellung auf 20,009 fl. unb 
in Ul. Abthellung auf 200,000 fl. jährlich veranfhlagt ift. 
Müngen, 2. Dft. Nach der ſotben veröffentlichten „Ucherfidt 
der Rechnungsergebnijfe ver Wohlthätigfeitsftiftungen in den 
den f. Kreistegterungen biefjeits des Rheins unmittelbar untetgebe⸗ 
nen Städten für 1853154 ficht Augsburg obenan. Der Heinz 
ftand feiner Moplehärtgfeirsftiftungen beträgt 4,707,176 fl. 56 fr; 
ihm folgen Münden mit 4,343,530 fl, 46 fr, Nürnberg mit 
4,352,193 9.42%, fr, Bamberg mit 2,661,709 fl. 47 fr., Würze 
burg mit 2,050,989 fl. 39%, fr., Paflau mit 1,561,413f. 25", fr., 
Rothenburg mit 1,250,227 Hi. 52", fr., Nördlingen mit 1,167,085 il. 
25%, ft, Memmingen mit 967,166 fl. 28%, fr., Sandehut mit 
936,521 fl. 39%, fr., Dinfelsbühl mit 930,651 fl. 52%, fe, Re 
geneburg mit 869,085 fl. 8 fr., Sttanbing mie 731,098 f., 
52% M.;, Elchſſadt mit 700,374 fl. 8 fr; Bayreuth mit 570,597 
fl. 24%, fr; Kaufbenern mit 560,984 fl. 29%, fr. und Lindau mit 
541,052 fl. 50%, fr. Die Zahl der Städte, deren Stiftungdber- 
mögen ünter einer halben Million Beerägt, ift eilt. Das gerhtgfie 
Sriftungscapient befigt Erlangen, nemlih 66,321 fl. 43, fr. — 
Die ſummariſche Ueberſicht der Gemeindereönungsergebniffe In ben 
den koͤnigl. Kreisregierungen unmittelbar untergebenen Stätten des 
Königreichs für das Vermaltungsjahr 1853159 ale in ten aröfiern 
Stadten folgende Ziffern: Münden 1,093,323 fl. 12°, 165, Würze 


ı burg 419,623 1. 4%, Ari; Mngbturg 418,101 fl. 54%, fr; Mlrıe 


berg 399,327 fl. 19%, fr; Schweinfurt 190,934 M. 21 Tr.; Mes 
gensburg 175,712 fl. 27%, fr; Straubing 139,960 fl. 301% fe; 
Kempten 121,007 fl. 26%, fr.; Bamberg 103,681 fl. 20 fr. Ein- 
nahme. 

Ferptesgeden, 2. Oft, Sc. Maß der Kater von Orfterreich 
iſt gefterm Abend zum Gegenbeſuch hier angefommen und har ſich 
heute Früh 5%, Ubr mit Sr. Mof. dent Konig auf zwei Jagden 
nad Er. Bartolomä begeben. Eben dahlnkommen zur Dittagätas 


fel, J. M. die Kaiferig von Defterreih, welche von J. j. der 
Köirigin aus 9 abgeholt wird, Die Wüsreife Iſchl 
werden JJ. k. k. Majeftäten bi 

.  Rrüs, 1. Dit. Rach i ie „R. Pr. 
Ztg.“ von verfchiedenen Seiten ie Verhandlun⸗ 


gen wegen chwaiger fünftiger dendbedingungen jegt nur 
zwifhen dem öfterreichifhen und dem franzöfifgen Gabinet geführt; 
erſt wenn dieſe beiten Mächte fi. geeinigt, würde Frankreich der 
Uebereinfunft die Billigung des britiihen Gouvermements zu vers 
ſchaffen Haben. x. 

- 20. Septor. Heute am Geburtsfeſte der Prinzeſſin 
von Preußen fand im Kreiſe der f, Familie die Declaration der 
geftern erfolgten Berſprechung ber Prinzeſſin Louiſe von 
Preußen, Tochter des Prinzen von Preußen, mit dem Bring: 
Regenten von Baden ftatt. 

Steltin, 29. Sept. Durch eine Verfügung des hiefigen pro⸗ 
teſtantiſchen Conſiſtorlume iſt beflimmt, daß fünftig am Sonnabend 
und an ten Borabenten der Feſte überhaupt Feine Zaufen und 
Tranungen, am Sonntag wenigftend feine Zaufen in den 
‚Häufern gehalten werben follen, außer den fogenannten Nothtaufen. 
Auch follen von jegt ab den Geiftlihen ion bei Anmeldung der 
Taufe die Pathen nambaft gemacht werden, damit unzuläjfige Pas 
tben (es ift vorgefommen, Laß nicht nur Mitglieder der freien Ges 
meinde, fondern felbjt Juden zu Pathen beftellt find) rechtzeitig zur 
rüdgewiejen werden fönnen. 

Wirn, 29. Sept. Man hört in Finanzkreifen, daß die Ber 
dingung, von welder die Gründung eines jelbjtäntigen Eredit mos 
biliet in. Wien abbängt, darin bejicht, von der Faif. franzöfiigeu 
Regierung die Zuſicherung zu erlangen, daß die Ausfuhr von Bold 
und Silber, aus Franfreih erlaube bleibt, Gin — Ab⸗ 
ſchluß ift ſonach noch nicht erfolgt, Der franzöſiſche Senator Ba: 
ron dv. Heeckeren hat ſehr häufig mit Baron v. Bruck und dem Hrn. 
Pereire verkehrt, umd dürfte deſſen Anmelenheit in Wien ben Fi⸗— 
nanzmaßtegeln auch nicht ganz fremd geweien zu fein. In einigen 
Denken eitungen heißt es, daß der Hr. Minifter des Aeußern, 
Graf Buol, welder heute von Linz hier eintraf, zum Präfiventen 
des Reichstathes defignirt fei. Es beruht dieſe Angabe auf einer 
Namendverwechölung; nicht der Minifter Graf Buol, ſondern ber 
Neicharat ‚Franz Frhr. Buol zu Bernberg fell, wie es heißt, zum 
Reichsrathöpräfitenten bejlimme fein; doch iſt auch dieſes noch ganz 
unbeſtimmt. — Ueber die entworfenen Grundzüge der Fünftigen 
Einrlchtung des Bürgermilitärd in Wien verlautet, Daß in der 
Hauptſache, wenigftens was die Gintheilung der Waffengattungen 
betrifft, die früheren Normen beibehalten werden follen. Das Bür: 
germilltär wird daher wieter aus Infanserie, Artillerie, Gavallerie 
und Schatfſchüßen beftchen. In ſammtlichen Marinefafernen wer 
den ftatt der Bettjtätten Gängematren eingeführt. 

Großbritannien. 

foudon, 29. Septbr. Heute früh fand die Wahl tes Lorts 
mayor vom Konten für das nächte Jahr ſtatt. Cie fiel auf den 
Alderman David Salomond. Der neue Xordmayor iſt befanntlich 
feined Haubens Iſtaelit, weßhalb es ihm auch noch nicht gelungen 
iR, in das Parlament zu kommen, obgleich er im Juni 1551 für 
Greenwich gewählt wurde. Im Jahre 1835 ward er zum Sheriff 
von London und Middleſex, und im Jahre 1839 zum Oberiheriff 
von sent erwählt, Er ift der erſte Jude, ber dieſe beiten Pojten 
befleidete. In politiiher Beziehung gehört Alderman Salomons der 
liperalen Partei an umd iſt für Austehnung des Stimmtechts, jo 
wie für fürzere Dauer der Parlamente, d. h. für das Stattfinden 
von Neuwahlen in jedem dritten Jahre, 

fonden, 30. Sept. Dem Obſerver zufolge find nicht cher 
Nachtichten von den Generalen der Alltitten zu erwarten, ala bie 
etwas Entſcheidendes vorgefallen it, was bald gefhehen dürfte, 
Die Altürten find feſt entfhloffen, den Feind fo lange zu ver 
folgen, bis derfelbe vollhändig gefdlagen ijt und die 
Krim räumt, 

Der „Globe vertheidigt General Simpjon gegen die „Ti— 
med“, deren Ausfälle das halboffigielle Abendblatt „einen ſchmahll— 
den Angriff auf die Waffenchre Englands" nennt. 

Nah dem jo eben veröffentlichten amtliben Berichte über die 
Staats-Einkünfte weiſt das verfloffene Semejter Im Vergleich 
mit dem entſprechenden Zeitraume tes vorigen Jahres cine Mehr— 
einnahme von 2,929,699 Pf. St. auf, während der Mehrertrag 
für das ganze Jahr fih auf 8,344,751 Pf. St. beläuft, wovon 
6,484,197 Pf. St. auf Rechnung der Einfommenfteuer u. 1,290,786 
Pf. St. auf Rednung der Zölle fommen. Im Grtrage der Stem: 
pelgebühren und der Bo zeige ſich ein Ausfall von 496,403 Pr. St. 

Das zu Dover fiehende erfte Regiment der Shweigerekes 
gion iſt nad Malta bejtimmt und wird vermuthlich in den näch— 
ften zehn Tagen von Portsmouth vorhin abgeben. Es zähle 46 
Dffigiere und 1350 Mann; — 214 Dann des 10. Huſaren- und 
des 12. LanciersRegiments geben heute von Maidjtone nadı Livet ⸗ 
pool ab, um fi nad der Krim einzuſchiffen. 

Bon Holyhead ſegeln jeit einiger Zeit bedeutente Scharen 
von Jrländern, die fih zur Erntezeit in Gngland als Mäher ver: 
dungen hatten, nadı Dublin hinüber, Bereitd über 5000 bieler 
Leute find in ihre Heimath zurüdgefehre. Mit ihrem Erwerbe jchei- 
nen ſie recht zufrieten zu fein, indem vie Fleißigſten unter ihnen 
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€ Schlüß ber allgemeinen, 
. f fegefeßt. Diefer Schluß: 
wird in ceremonielfter Weije durch den Kaifer, der dabei eine ent 
ſptechende Rede halten wird, votgenommen werden. Alle Bürdens 
träger und hohen Beamten, in Summe gegen 30,000. 
werden babei zugegen fein. Niemals hat nod ein Souverän voi 
einer zahlreihern und beterogenern Verſammlung gefproden ‚- benn » 
aud Die yremten aus allen Theilen der Welt dürften 
latın werden. Dan bemerkt, daß die Fremdenzahl in Bars fit 
der Einnahme von Sebaftopet fehr zugenommen hat, fo liefert nas 
mentlich Deutſchland zwei Drittel aller im Paris jegt vorhandenen 
Fremden, und ſeit 1548 haben die in Paris- anfäfigen Deutſchen 
0 zugenommen, daß ein Theil Der Fremdenlegion in der Krim aus 
eutſchen Die dieſen Familien angehören gebüder if. Man ſah 
dahet auch bei der lehten Illumination zu Ehren der Armee, in, 
der Maraid und im Faubourg St. Antoine, Transparente mit 
deutſchen Inſchriften. Dieſe Haltung der deutſchen Bevöllerung 
hat eine lebhafte Sympathie für ſie, namentlich bet dem „arbeis‘ 
tenden Claſſen hervorgerufen, mit denen fie befonderd in Ber 
rührung fommt. Dan weiß übrigens, daß es deutſcht Bas 
taillone, waren, welde fih im Dat (22.) mit jo viel Energie, mit 
feltener Unerjchrodenheit des Rirhhols demaͤchtigten. Diefe Ihöne , 
Waffenthat hat vie auf die Stadt folgenden Stürme glängend eins 
geleitet. Man jagt daß, um der deutſchen Legion. feine Zufrieden: ° 
heit zu bezeugen, ber Marſchall Peliffier den General Bazaine zum . 
Gouverneur von Sebaftopol ernannt und ben deutſchen Bataillonen , 
die Beſeßung der Forts Quarantäne und Nifolaus anvertraut hat. 
Oberſt Gapret, der eined ber deutſchen Regimenter befehligte, und 
nad Franfreih an Die Spige der SchweizersLegion berufen wurde, 
hat gegenüber dem Kriegäminifter, der Haltung und der Bravour , 
der deutſchen Soldaten die reihften Lobſptüche geſpendet. Sie ha⸗ 
ben mit ben franzöfihen Soldaten bei allen Gelegenheiten gewett⸗ 
eifert, und mehrere unter ihnen find avancitt und haben Decoras 
tionen erhalten. Mau mennt unter andern einen Unteroffizier, der, , 
obgleich er rin Auge verloren und zwei Bajonnetfiiche erhalten hatte, , 
dod den Weneral Marineau des Chener, bei dem cr bie Stelle ei— 
nes Adjutanten verfah, nicht verlaſſen wollte. Er it zum Lieutes , 
nant ernannt worden, dient aber, obgleih einäugig, fort, und ift 
einer der beiten Inftructoren der Legion. 
Yatis, 30. Sept. Bier zujiihe Offiziere, die In der Schlacht 
‚ an der Zichernaja zu Gefangenen gemacht wurden, kamen geftern 
| von Marſeille hier in Paris an, von wo fie ih nad Zours, dem 
; ihnen angewiejenen Aufenthaltsgete, begeben werden. Alle vier And 
; verwundet; es find feingebilbete junge Männer, von denen einer 
gewaudt franzoͤſiſch ſpricht und feinen Kameraden als Dolmetſchet 
dient. Gr zeichnete vor einigen Offigieren der hieſigen Gatniſon 
| füctig den Plan von der Schlacht an der Tſchernaja hin umd bes , 
merkte befonters die Poſition der franzöflihen Batterien, von denen 
die ruffiihe Atmee niedergejhmettert wurde, ald fie den Uebergang 
über die Iraktirbrüde verſuchte. ‚Nie hätten, fagte er, viunfijden 
| Angedeufeng, vie Bajonnette, Flinten⸗, Kartätfgens und. Kanonens 
| fugeln ein jolhes Gemetzel in einem ruſſiſchen Heere angerichtet, 
Diefe Offiziere wurden nad ihrer Gefangennahme fogleih nad) 
Konftantinopel befördert und in dem Spital, welches im ruſſiſchen 
Geſandtſchaftshotel eingerigter if, im demfelben Zimmer wie die . 
franzöſiſchen Offigiere untergebracht. Sie ſprechen mit großem Lob 
von den Rückſichten der Franzofen gegen fie uud von der jorgfältis 
gen Pflege der frommen barmherzigen Schweftern, welche Alles auf⸗ 
boten, ihre Leiden zu lindern. Die Offiziere find Gefangene auf . 
ihr Ehrenwert und reifen frei mit Marſchrouten nach ihrem Beftims 
mungsorte, 
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Stalien. 

Bom, 24. Sept. Die politifhe Agitation if auf ber . 
apenninifhen Halbinſel, feinen ihrer Staaten auögenommen, wieder 
im Gange, Die Staliener machen mit großer Leichtigkeit Nevolus 
tion; aber fib ſelbſt überlaffen, befigen fle nicht das Talent, fie 
mit Erfolg durchzuführen, weil fie ſich leidenſchaftlich überftürgen, 
Bas ih Sue von der beabfichtigten Emeute im hieſigen päpftis 
chen Jägers Bataillon meldete, ſcheint näheren Erfundigungen nach 
ein Subordinationd » Attentat nur zum Sceinvorwande haben neh: 
men zu wollen, in der That aber mit der Ngitation zufammen 
zu hängen. Auch im DragonersRegimente And bier Verhaftungen 
mehrerer Offiziere, eben fo verfdiedener fubalterner Graduirter bei 
ten Rinientruppen in den Provinzen vorgenommen, weil fie Sold 
auch aus anderen Händen, ald denen der gefeplinen Obern, ge 
nommen hätten. — Daß Oeſterteich in dem jwiſchen Rom und 
Sardinien erfolgten Bruche feine Rolle ald Vermittler zu übernehs 
men wünfchen wird, ijt wohl denjenigen ganz von felber Har, welche die 
immerhin im Stillen fortbeftehende Spannung Sardinieng gegen 
Defterreih aus der Nähe zu erfahren Gelegenheit hatten. Ganz 
anders ift die Stellung Frankreichs zu Piement durch die politiſche 
Allianz geworden, und in Rom wiſſen wir beftimmter ald in Wien, 
tag Graf Naynevald gegenwärtige ginge ſich mit der Ans 
bahnung einer milderen Stimmnng Roms gegen Turin befchäftigt. 
Dasjelbe gilt ven Spanien im Verhältniffe zu Defterreih und Frank⸗ 


— — ——— ———— — — — 


$ ) A * Re ’ 3 
en Bega Aee 
Geftern hatten ‚wir 


ihrem 

Die Cholera iſt im Mbnehnen ber 
nup 21, Sterbefälle, wagle 
FI) IUERARE } Rußland... fi3 om 

zeigt, Petrtsburg,. 24. Sept. Der Ruler hat am 20. Sept. 
Mostau vertaffen und ſich in Begleitung des Großfütſten Midas 
nady Ritolajew begeben. Großfürſt Rikolat iſt bereits vor einigen 
Tagen, bald nad dem Greßfüriten Komflantin, dahin abgereisr. 
Einige Stunden vor feiner Abreife har der Kailer durch den Ge⸗ 


neralmilitärgouverneur von Mosfau, den Wrajen Safrewsty, der ! 


Stadt feinen Dank abſtatten laſſen für die-freudige Aufnahme, die 
er vafeibft gefimden har; daraus wäre denn zu’ fdlichen, daß er 
det der Rüdrelfe aus dem Süten Moskau nichi wieder zu berühren 
gedenfe: Das Refcript aber; in wegen dee Raljer ‚jenen Danf 
auefpeicht, enıhätt fo benmerfenswertte Aeußerungen feiner'perjöns 
lichen Gefühle über den Fall Sebaftopeis und die näachſte Zukunft 
Rußlands, vaf es mit Recht als ein Seitenftüd zu dem „Zagsbefeht 
an vie ruſſtſchen Nemeen* vom 41. Sept angejehen werden Kan, 
ja vietfeiht noch qaralteriſtiſcher als jener Prifas iſt. Es dürfte 
daher ice überfüfftg ſein den voljtändigen Wortlaut deſſelben 
bier folgen zu laſſen. Es lautet; 

_ Broj__Arfenii_Andrejewiih! rg Meiner Bejteigung des 
Rammväterlihen Öhroned war es Mein 
herzlich geliebte, erfte Haupiſtadt zu beſuchen, wo ich geboren ward 
und unter dem Scuge ber Meliquen dcs Mostauiſchen Wun der— 
thaͤters, des heiligen Alexis, die heilige Zaufe empfangen babe. 
Bei der Befriedigung dieſes Wunſches ſah Ich mir der lebhajtejten 
Genugthuung den aufrichtigefreudigen Empfang, der Mir und kei: 
ner ganzen Familie von ben Bewohnern Moskaus zu Theil wurde, 
jenen traditionellen Empfang, mit dem der Ruſſe immer ſeine Kaiz 
fer aufgenommen hat. Id beauftrage Sie, allen Bevöllerungs- 
jchichten Moslaus Meine herzliche Anerfennung und Mein Löohl- 
wollen "auszubräden. - Mein Gluͤck wäre cin volllommenes, wenn 
die vorhergegangenen Ereigniije nicht die freudigen 
Minuten trüben würden. — Aus Meinem Zageöbefehle an 
die euffifhen Armeen iſt bereitd befannt, daß die Gatmiſon von 
Sebaftopol nach einer beiipiellojen, elf Monate langen Bela 
gerung, nachdem ſie bisher unerhoöͤtte Thaten ber Tapferteit 
und Selbſtverleugnung an den Tag gelegt und ſechs hartnackige 
Stur mangriffe zurudgeſchlagen, AH auf die noͤrdiiche Seite der Stadt 
zurüfgegogen hat, dem Feinde mur blutgetrankite Ruinen zurüdlajs 
ſend. Die beitenmüthigen Vertheidiger Sebaftepels baden Altes 
getban, was iM Menſchenktaften ſtaud. Ich nehme die vorherges 
gangenen und gegenmwärrigen Ereigniſſe als den unerforſchlichen Wil⸗ 
(em der Vorſehung an, weiche über Rußland bie ſchwere Stunde der 
Pröfmg verhängt hat. Aber Rußland warb fhon. öfter und ſchwe- 
rer geprüft und Gott der Hert hat ı m immer jeine allgütige und 
unfihebare Hüfe geibidt. Auch jept wollen wir daher auf ihn hef⸗ 
fen: er wird Rußlands Sup und Schirm jein, des redtgläus 
digen Ruflands, das für die gerechte Sache, für Die Sache bes 
Chriſtenthams die Waffen erhoben bat. rquidend find Mir 
die fortwährenden Bewetfe, dab Alle und Jede bereit find, Vermö⸗ 
gen, Familie und den legten Blurstropfen für Die Erhaltung ber 
Integrität des Reihe und der Ehre des Vaterlandes zu op⸗ 
fern. Im diefen Gefühlen und Ihaten des Volkes finde Jah Troſt 
und Kraft, und im Herzen unzertrennlich mit Meinem treuen und 
len Volke verbunden, wiederhole Ich im Vertrauen auf die Hilfe 
md Gnade Gottes die Norte Kaifer Aeranders des Erjien: „Mio 
das Recht ift, da ift aud Wort!" ch bleibe Ihnen für ims 
mer unverästberlih wohlgewogen. Moslau, ven 20. September 
1855. Mlerander. 

Aus dem Armeebefehl des Fürften Gortfhafoff an die 
Sütarkiee und bie in der Krim fiehenden Gtreitträfte zu Waller 
und zu 2and batirt aus feinem Hauptquartier auf den Höhen von 
Inkermann am 12, September heben wir folgende Stellen aus: 

„Tapfere Kameraden. Am 24. September Ted verflojenen 
Jahres 1854. rücte eine ftarke- jeinplihe Armee vor Sebaftopol. 
Zrog Ihrer numerifhen Ueberlegenheit, trogdem, daß dieſe Stadt 
fünftlicher Befeftigungen entbehrte, erfühnte fie ſich nicht, dieſelbe 
mit offener Gewalt anzugreifen, jondern unternahm eine regeimäfs 
fige Belagerung. — Bet allen ungeheuren Mitteln, über welche 
unfere Feinde verfügten, welche auf zahlreihen Schiffen. unaufhör— 
ih Berftärlungen, Artillerie und Munition beranfügeten, blieben 
alle ihre Anjteengungen, eurer Mannhaftigkeit und Ausdauer Kerr 
zu werden, während elf und ein halb Monaten ftuchtlos — cm 
beiipiellojed Greigniß in den Kriegs⸗Annalen, daß eine in ber Eile, 
im Angeſichte des Feindes befeitigte Stadt ſich fo lange gegen einen 
Feind halten fonnte, deſſen Belagerungsmittel alle bis jegt In Ahnz 
lichen fällen in Anſchlag gebrachten Berechnungen übertrafen. 

In dem Mae wir die ſeindlichen Approchen vorrüdten, vüids 
ten ihre Batterlen auch einander näher: der feurige Ring, der Se⸗ 
baftopol umgab, wurde mit jedem Tage enger und enger und ſpte 
Top und BVerderben immer meiter in die Stadt hinein, bie-tapferen 
Vertheidiger derielben nieberjchmetternd. Sich diefe Ueberlegendeit 
feines aus nähfter Diftance wirkenden Feuers zu Nutze machend, 
begann ber Feind nad einer verftärkten 20tägigen Action feiner Ars 
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j abgehalten. 


1900. Maun ; fojiete ‚nam 6: Gewmbe ein hoͤlliiches Bomdardement; 
aus einer. ungrheuren Zahl von Adridügen , unerhörten Aalibere, 
deſſen Folge Die, täglige- Zerldrung unſerer Verfhanpungen warz 
die ohnehin ſchen mir großer, Mühe und mit den empfndlichſten 
Bexluſten die, Rachte über unter dem unaufhörligen. Frurr bei: 
Feindes ausgebejjern. worden waren. Namentlid etlitt das Haupt⸗ 
wert, die Kevoure Korniloff auf dem WatafoffsKurgan, als der bie: 
ganze Stade beheteſchende Puntt, der Schluͤſſel von Sehaftos 
pol, bedeutende nice zu tepatitende Beſchaͤdigungen. ıS 

Unter ſolchen Umftänden die Vertheſdigung der Südſeite fortst 
fegen wollen, wäre jo viel geweſen, ats täglıh einer nuglojen Töt⸗ 
tung unſere Tauppen ‚ausjegem, teren Ethaltung für ben Kaiſer 
von Rußland gerade jeht meht als je geboten: ji. Deßhalb bee 
ſchloß ip nur Berruom: sm Hetzen, abert zugleich mit der vollen + 
Ueperzeugung, eine heilige. Pflcht zw erfüllen „. Sebaftopol zu räue 
men und die Eruppen anf dv Noreite-hinuberzuführen, theils auf, 
einer zuvot erbauten Brüde üben die Bucht, cheild auf Schiffen. 
Inzwiſchen unternahm der Feind am 5. Srpt. um 10 Uhr Mors 
gens, ale er din, hasbgerfioren. Werte und die Redoute Korniloff 
mit verjautieren Graben vor, „Sch jab, einen verzweifcken Sturm, « 


| gleichzeitig ang die, Bujaneu Re 2, Romiuoff: u. Nt. 3, und nad 


erwa 3 Stunden auf die 5: Baſtlon und die Redouten Bjellin und 
Schwarz.n Bon Den ſechs Angriffen wurden. fünf rühmlich abge ⸗ 
ſclagen; einiger der antgegriffenen, Panlte, geie .B. die Baſtion 


i Neo, anf welche der Feind auf, Xothbrücken ſchon Geige ge⸗ 


führer; gingen mehrete Male aussceiner pand.in die andere über und 
blieben ſaueßlich Im unſeren MHeiipez allein ‚die Redome Kornilof, 
welcht mehr ats die übrigen Werſchanzungen Durch Dası Bombardes ; 
ment gelitten hazte,ı wuthe ven den Franzoſen beſezt, welche an. 
treißigtangend Mann: gegen dieſelbe hirigirt baten, und fonute nad 
ten nugehtuten, ſeit dein Anfange des Gefechts von ums erlittenen 
Berluſten ihren Handen nuht eutrien werden, denn dazu ‚Hätten 
wir ben jteilen Abhaug des Kurgag unter Erummera, unotdentlich 
umhergeworfenet Gebaude binaufilummen, und jetann einen 
engen: Damm uͤber den nichtbeſchadiglen tiefen Graben der 
hinteren. Face, weige- Die Ftanzoſen beſeht hlelten, paſſiten müſſen. 
Ein ſolches Unternehmen hätte uns nice zum erwünſchten Ziele 
bringen können und haͤtte uns unausbieiblich- umwemeßliche, Berlujte 
getoſtet. Es war Das auch um jo weniger adthig, als ic aus dem 
pben angegebenen Gründen bejduoywu hatte, bie Stadt. in jebem 
Fulle zu verlaſſen. Ich befahl nun, da ſich- der Etiolg des Feindes 
ledialich auf Die Beſehung der Redeute Korntleff beſchrantte, feinen 
Angriff auf dieſe Medoute zu machen, ſondern vor derſelben Fuß 
zu faſſen, um ben Feind an dem welleren Bordtiugen in die Star 
ju dindern, was auch pünktlich erfüllt wurde, troß aller. Anſtteng⸗ 
ungen der Franzoſen, aus ber gurge: der Redoute weitet vorzu⸗ 
rucken. Die Einbruch der Dunfelheit befahl ich den Truppen, nach 
ber im Botaus gemachten Dispoſilion den Nüdzug amutreten. 

Zapfere Kameraden, es war traurig und ſchwer, unſeren 
Feinden Sebaſtopot zu überlafen, allein bedentt, weich' ein Opfer 
wir 1942 auf dem Altar des Baterlandes brachten. Moskau iſt 
ſoviel werih mie Sebajſtopol! Wuir Haben es naa der unfterbliden 
Schlacht bei Borodine verlaſſen. Die 34914gige Verrheidigung Se⸗ 
taftopols übertrifft Borodine, Lem nicht Moskau, fondern ein 
Haufen Steine und Aſche wurde dem Feinde zu Theil in dem vers 
bangnıpvollen Jahre. Grade jo baden wir auch nicht Schaftopel 
unferen Fersen ivertaffengiondernnurtterbrennenden Trümmer 
der Stadt, die von umerem eigenen Häuden angezundet wurde, und 
bie Ehre einer Vertheidigung wahrene,, von welcher unfere Kinder 
und Kindesfinder mir Stolg der ſpaten Nadfommenfgaft erzählen 
werben. Scebajtopol hatte uns an jeine Mauern gefefjeit. Mir 
dem Falle dejielben erhalten wir wiedet Beweglichkeit, und es bes 
ginnt ein neuer Krieg, der Feldfrieg, der dem Geiſte bed rufs 
ſiſchen Soldaten fo angemejjen iſt. Zeigen wir dem Kaiſer, zeigen 
wir Rußland, daß dicker Geiſt noch unmer derfeibe iſt, dutch wel⸗ 
hen ſich unſere Vorfahren in dem unvergeßlichen vaterländiſchen 
Kriege anszeihneten. Wo ſich ter Feind auch zeige, wir werben 
ihm mit unſerer Bruft entgegentreten und werben unferen beimie 
ſchen Boden jhügen, wie wir ihn im J. 1812 vertheidige haben. 

Der Katjer Aleranver und die Großfürſten Nilotaus und 
Midarl find am 25. d. in Wifolajemw angelangt. 

Türkei. 

Konfontisopel, 20. Sept. Aus Sebaſtopel wird gemeldet, 
daß man bajelbye beſchaͤftigt je, den Eingang zum Hafen son Ste 
daſtopot frei zu machen. Es heißt, daß man ſich ber unterjeeijchen 
Sprengungsmajsinen, die in Kertſch gefunden wurden, bedienen 
werde; Die Floiten werten gleichzeitig, den Eingang erzwingend, die 
Forts der Kordjeite bombarcıven. In der Gauptfirde von Echt: 
fopol wurde in Gegenwart des Marſchalls Peliſſier ein Tedeum 
Den Engländern warte cine andere Kirde überlafeıt, 
Bosporus wurde pramtvell ilummit. In Smyrna 
einige der Megierung feinduch gefinnte (riechen were 
haftet. Die Regierung bar. angekündigt, daß gegen bie gries 
chijche Bevöllerung. ſtrenge Maßregeln ergriffen werten. — 
Sebafſtopol hat eine framzöſtſche Beſaßzung erhalten; zwei Regie 
menter find in paſſenden Localitaͤten untergebracht worden. Man 


Der 
wurden 


gan ı bat Batterien exrichter, weiche das Feuer des Forts Konftantin er— 
tillerte, die unferer Garnifen eine taͤgltche Cinduße von 500 bis j 


widern follen. Ein Theit-der framöſiſchen Cavallerie it in Ka= - 


nieſch nas · Cuyotoria ·· eiheftrift' worden. "Der Marfalt-Peliffler‘| den, welche feit'eihem holben Jahthundert⸗ in ſentm Rinne dFehertſcht 
naked überall, men er erfährt, mit Jubeluf · dewilltommnt/ = In] hatt Mid) wird ‘die M 2 Me anglans- bier Bmeifei geb t 
Sebaſtopol iſt noch immer die Rede von einet Expedition pur Se | werden, ſie ff endlich erlich "um dein’ Wolke Gereditigfeit zu 

gegen Nifinfem.' Die Gavallerie,/unter dem Gontmando: des" Ges verſchaffen. Der Generalgouverneur befindet fih od) m: dem’ Wile' 
merald B’Mfomsitle, if mad der bene von’ Baidat zurüdgelehet. | gherris@ebirg; man ermarter"chft in Calcutta erjt im November 

— Diver Pafdya iſt din’ 8: Sept!’ in Trapezunt eingetroffen und | oder Dezember; nach England’ wird er mahrfceinlih vor Anfang 

nad Satum weiter: gereift: des näcften Jahres nicht zurüdfchren. 

Briefe aus Konſtantinopel melden. die Abberufung Lord 
Etratfords. at diplomatiſchen Kreifen wird Lord Elgin als 
deſſen Aachfolger bejeichner: 

Aus Wlerandrien 21. Sept. wird gemeldet, daß der Ins 
genieur Anant Bey-fid nach Ftankreich begibt um dort die Ange 
legenheit der Durchſtechung Ver Randenge von Guez zu betret 
ben. — In Abnffinien wutde eine- Empörung der Mufelmänner- 
unterdrüdt: Der neue Nönig- erklärte, daß er die Europaͤer bes 
ſchuten molle' und daß’ alle —— —— frei fein würden. 

en. 

Nachrichten aus Indien vom 29, Aug. zufolge war der 
Aufftand der Santal® noch nidyt gänzli® unterdrüdt, die Shwärme 
derſelben waren aber auf allen. Punkten, wo fle eingebroͤhen, von 
den Truppen‘ zurüdgetrieben, und flü:teten fi auf die Gebirge 
oder in Dſchungeln. Ein- Zufammentreffen eines Schwarmes von 
* Taufenden: fand- am 3. Aug. bei rer mit einer Meis 
nen. Zruppenabtheilumg-ter Compagnie ftatt. Belm Vorbringen ber Krankfurtier Börsen- Cours 
Plantler fürten der- ‚Haufen Luft- zum 2WBiverftand zu zeigen, und von 2. Dftober nad dem Coureblatt von A. Sulzbach 
einige Scüffe wurden gewechſeit. Sobald aber die Sipahis eine — — — 

er. ie 





Börjennachrichten. \ 

Augsburg, 1. Oktober. Bayr. I4proy. Obligationen 86} 6; 
Aproz. 93 6. Iyproz 994 P.; Aprog. Grundr,NblöfungssOdligar 
tionen 94 P.; 5proj. dritte Euſſion 102 G. 

Wien, 1. Dftober, Deſtett. s8proz. Metall, 74%, :-4 1, proz. 
65%, 5 ‚Zosteries Anlehensloofe von 1839 120°, ; begleichen 1854 
974: Banfactien 1039. Norpbabnactien 2050. Becfelcurs: 
Augsburg uso 113; London 11.57. 

dein, 1. Dftober. Staatöjgulpfgeine 3%, prozent. 85 Yu; 
freim, Ant, 4',prog. 100, 

+ Paris, 4. Oktober. Ataproz. Rente 91. Iprog. R. 65.20, .. 
$ouden, 1. DOftober, Iproz. Gonjold 881, — %,. } 








Linie gebilten hatten, flehen die Santals nad allen Richtungen iw i ———— 
die- Dfchungeln Da jegt das: Ende des Aufſftandes als nahe bes | Deiterreih, BauntattueegeeTia 140% 
vorfteht, fo bietet: ſich Die (Frage uͤber das weitere Verfahren in " 5%, Metalliques· Obligationen . . || 653 | 65; 
Bezug anf: die Befirafumg. Bombay Times meint: bie Anwendung UT P} von 4849] 58, | 57 
der Todeöftrafe, ob noch fo ſeht verdient, würde ein Blutvergießen " Veen r 6 33 
veranfaffen, woran’nidst zu denken ſei. Es fei bejfer die jept bes N 
legten argenten in Maſſe nach Begu zu trandpertiren, wo es 
an Menfcen fehle den fruchtbaren Boden zu bemugen, 

Wichtiger ald! die Rachtichten über die Santals find diejenis 
gen über Audhe Dort iſt eim Religionskrieg zmijdhen Mobams 
medauern · und den Hindus ausgebrochen. Die Beranlafjung war 


A. 200 Looſe b. Rotbſch. von 18301 1054 | 105 
. fl. 500 Loofe von Id. . . . I — 
Preußen, 3140, GtrSchuldfbeine a 105 fr. | 874 | 86} 
. Köln Minden, ohne Div, :1— 
Bayern, 37,,%, Obligationen...» 2» . | 874 | 864 


” v7} D 


45 = Grundrenten A : v4} 93 


durch · erſtere im der Statt Feisabad gegeben, indem dieſelben, dutch 
ihre Mollahs erbigt, ſich in den Bejip eines Hindu-Tempels fepen 2ẽbligatieenn181 
wollten. Es folgte ein müthender Kampf, worin die „wahren " 5%. Ebligationen von 1650 . . „| 102 | 1014 
Häntigen* eine vollfändige Riederfäge erlitten und 130 Dann an P) Eudwigebaien-Begbab . . » . . A 1604 1595 
Zodten verloren, Von allen Seiten firömten Hindus bewaffnet " Bayer, Bantaftiv . . . . ... || = 740 
herbei, um ihren Pandefenten zu beifen. Nah der Bombay Times | Würtemberg, 3" 2'/, Obligationen bei Rothich vs} | 88} 


at dei Theil: der 2 des Fü denfalls Ale  - “ 
hat fidr auch ein großer Thei tuppen bes Fürften (ebenfal nt ohne at) al an 


imdird) den- Aufhöndifcen angefclojfen. Diefelbe Zeitung ift der | Kurbefſen, ß. N he Zi { v0 
einung, daß diefer Verfall die lang erwartete Kriſe beſchleunigen ” Tolt. 40 Looſe ber Noidiwild . . | 38 374 


wird. Der Generalgonverneur hat vorerfi befohlen, daß von ten. | ®rosb. Hefien, Lotterie: Aulchen A fl. 50. || 1064. | 1052 
britifhen Truppen: an der ränze (4000 Mann in Gohnpdr) nicht " ditte großberzogl. ad. 25. . 1 384 | 33 
Ein- Mann nah Aut rüden fol. Drei engliihe Regimenter | Baden, n. 50 Lunienen 1550... .. .|1 724 | 712 
ſtehen in Zudnom; follten militäriſche Operationen erforderlich ers PER ‚TOR ' dilio veu 1.7 Ce IE K EEE BE 7} 
ven, fo faffen fi genügende Streitfräfte ſchneli zur Befegung des | Nalfau, fl. 25 Ervie DE Er | 29; | 29 
Landes zufammenbringen. Der Beneralgouverneur fell jept von der | Branffuer, Zaunuebatn-Afien . on 348 | 342 
Nothwendigkeit Andh-den brittifhen Befigungen einzuserleiben übers Bereinsloole à 40 . 84 En 
zeugt und Dazu- entichloifen jein; die Maßregel ift fowohl dur Trafs 2 r 

tate gerechefertigt als durch Die elemde Regierung nothwendig gewor⸗ Berantworilkber Mebatteur: Ch. A. Kiehling: 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
> s — — Schrannen⸗-Mittelpreiſe 


Approbirt von Dem Königl. Bayr. St R ——— ee 28* 3 T 
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— 
uaie dur‘ ihre treffilae Dnalität deliebte Ürtilel Lönnen in empfehleadt Erinnerung gebracht werden· 15 fr 


Italienische Honig- Seife VegetabitifheStangen-Pomade les 13%. un ur. 


8. 3 
ron 25 A. 2 fr. Gerite 18 A. 44 tt. Hader 
9, ded Upoth. A. SPERATI in Lodi (Lombars autorifit v. d. K, Prof. der Ghemie Wr. Lin- © 
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Rürnberg. 29. Sept Walzen 29 |. 24 Mr. 





Ei dei). Diefe Gonigieire wird in verfiegelten des zu Berlin, wirkt fchr wohlthätig auf das CF Bo 2 
f * Heinen und großen — md und 18 fr Wahrthum der daare, Indem fie ſeide geſchmeidig Ü 4 7 3* fr as tx. Gere 17 0. 57 ke. Haben 7. hr 
verkauft und ift zum Waſchen und Baden außger erhält und ver Auscrockaung bewahrt, vereint Fr Regenüburg, 29. Sept. Malgen 25 A I0-Ek. 
ef. 
3 


Altern 20 A. 13. Gerfte 16 fl. 49 fr. Haben 
155 fr. 





SPF-geimer dar ihre deledende und erhaltense Gin» ihnen erhöhten Glanz umd Elaftizität und eignet 
% wittung auf die Gefhmeidigleit und Weichheit ih gleichzeitig zum Befpeite der Scheitel, Ein 








R der Haut. Drigimatftud toflet 27 Ir. x Binvau, 20. Cat. Wahgen 30. 
& Die innere Solidität otiser Cotmetiquet erläßt jede außführlibere Unpreifung: SE fon SET Er. Kom 22 fl. 23 fr. Gere 18 fl. 55 he. ‚Da 
—9 ein Meiner Berfuch genügt. um die Ueberzenguug son deren Zweckmäßigteit zu erlangen und IP leer 8 a. 6 fr. vr 
“Y, werben fette nam mie vor in Bamberg nur allein acht »erfaufs bei Hrn. Apotheter G. Goes, Straubing, 29. Sept: Wairen 24 A. 0 tr. 
EP fomie auß in Erlangen bei Hrn, Mpotdeler A. Eiereiner, in Borhbeim bei Ken. Mpos aorn 19 A. 21 Er. Werfie 15 fl. 51 fr. Haber 7A. 
JE Ibefer ©. Wichnuser, in dihtenfeld dei Hrn. Apotdeter Ad. Ball, in Nündbera ba ,K;l48 fr. \ 
‘6, Hin. Apothetet I. C. Barth, in Norbbalben bei Hrn. Rpotheler Solbrig, in Gro: Palfau. 25. Sept. Beaijtn 25 A. 17 fr 
"P: na& in der obern Apotheke, in Naila bei Hru. Apethelet Carl 2 Imel, und in Ror orn 17 A. — fr. Gerſte — fl. — fr. Hader 6 fl. 
IE, thenfirchen bei Hrn Mpothefer.@. Leinecker, ot. 
J —————— * — üüüp 
Börfennachrichten 
I n-Miethe Mieibe . 
Lade Kür künftige Meife in am Dultplag ein Raben) Franffurt, 2. Oltober. Seldcours. Miflen 


2,2) Im Kolbischen Hause auf dem ni, Kebenjimmer yu vermierhen. Mähered in derfien 9 fl. 34, Br. üriedrichdder D A. 57 fr. 
Markt sind zwei Läden auf bevorstehendef grpesition dirieß Blatret. voländ.. 10 Guidenftüde D fi. 41 fr, Want« Dufas 


Herbstmesse zu vermiethen. Das Nähere) ken 5. E. 32 fr, 20 ‚Srancsitüde o A. 10", fi 
bei ongliihe Seuverains It H. 42 tr. Gold al karco 


Gefuh. 

Im der R Ähe der Hula wird cin Schüler im Koftfl, — 374 4. Preufiihe hair 1 fi. 45°., fen 
F. J. Wucherer, |. Uuartier zu nehmen gefücht. Näheres in derfFünffrententhaier — fl. — tr. Hodhaltig Slider 
Massakurator. Erpebition d. BI. 124 f- 24 ir. 


Drug und Berlag von I. M. Reıindl, 
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Freitag, 5. Oktober. 


1858. 





Deutichland. 


Hinten, 3. Oft. Die Kammer dor Abgeotdneten wählte ger 
flern den I. Präfidenten Km. Grafen v. HegmentergsDur 
um Kommijjär bei der f, Staataſchuldentilgungs-Kaſſe und ale deſ⸗ 
jen Erſahmann ben Abg. Hrn Bierbräuer Bedlmater von Münden. 

4 hielt. der 4. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
eine Vorberathung Über den Gefegentwuf „Die Beridtöverfaf 
fung betr’, mobel fh ‚beinahe fümmttihe Mitglieder des Auss 
ſchuſſes dahin ausſprachen, daß dieſer Befegentwurf unannehme 
bar-erjheine. In Diefem Sinne ſoll ſich auch ver geftern erf in 
die Kammer eingetretene Abgtotdnete Prof. Dr. Edel erftärt haben, 
der dann vom Ausihufe einſtiamig zum -Beribterftatter ernannt 
wurde. 

Roh einer Korreöpondenz der N. Abdztg. aut Münden 
möchte es web fchr dahin. ſtehen, ob an dem gegenmärtigen Lande 
tag ein Gejepentmwurf über eine neue Bergordnung gebradt 
werden mird; wohl aber ſoll fiherem Vernehmen nach einſtweilen 
eine Votlage zur befftren Regelung ber Bergwerks⸗Abe 
gaben —8X bed Rheins erfolgen. Die gegenwärtige Abgaben⸗ 
einrichtung insbeſondere bezüglich des BergsZehnten und Zwangig⸗ 
ſten iſt betanntlich ſehr drͤdend und nachtheilig und erſcheint des ⸗ 
halb eine Abänderung in dieſer Berlehumg welt dringender als die 
Umbildung der gangen Bergrerfänciengebung. 

Die Generaldirehtion. ter Verkehrsanſialien hat verfügt, daß 
Tünftig_bei jedem Eiſenbahnzug die Mägen und Geupe's, 1. und 
2. Kaffe, in weldden das Tabakrauchen nicht geftattet if, durch 
tramtpertable Tafeln von Blech, worauf das Verbot dentlich nes 
ſchritden if}, und melde an der innern Seite-der Nebenfenfter ans 
ubeingen find, bezeichnet werben folten. — Das bei den Gifenbahn- 
zügen angefiellte Perfonal ift neuerlich wiederholt angewiefen wor⸗ 
den, alleinzeifenden Damen mit befonderer Aufmerkſamkelt und Zu⸗ 
vorfommenheit zu begegnen, und auf Verlangen ihnen ihre Blaͤßze 
nur mit rauen in einem Goupe anzuweiſen. 

Münden, 3. Ok. (Dienfietnadrihten.) Ber Kreide 
und Stadigerihtö-Ratb Schieber in Megensburg wurde auf fein 
Anfuhen unter Anerkennung feiner mit Mußzeichnung geleiteten 
Dienfte aus dem, Stantödienfte entlaffen, fofort ber Randricter won 
Ammon von Kirhenlamig als Kreids und Stadtgerichts- Rath in 
Regensburg berufen, dem I. Landgetichts-Afftſſor von Waldſaſſen 
Biedemann ber nacgeſnchten Rubefland megen Frunftionsuns 
fähigfeit gewährt; zum 1. Aſſeſſor des Landaetichts Waldſoſſen der 
Affefhor Mayer zu Kcmnarh befördert und zum Aſſeſſor des Land⸗ 
gerichtes Kemnath der Acceſſiſt der Regierung der Oberpfalz und v. 
Regeneburg Fifcber aus Weiden ernannt. 

Golde, 1. Oftober. Bor Kurzem war eine Deputation von 
Schweinfurt in Weimar amvefend, um das Etaatöminiferium 
zur Genehmigung des Baucs einer Eifenbahn von Eifenab nad 
Schweinfurt mit Beiſeitſezung der Binie von Eifenah nach Meinins 
gen und Coburg zu vermögen. Das weimariſche Stantemintiterlum 
bat jedoch der Deputation eine ablehnende Antwort ertheilt. 

Wien, 30. Sept. Das Projekt zur Musführung der wichtt— 
gen Wien-Linz⸗Salzburger Gifenbahn mit dem Anſchlußz 
an bie bayerifhe Linie hat in mewefter Zeit wieder eine leb⸗ 
baftere Anregung gefunden. Befanntlih find die Vorfiudien zur 
Tracixung diefer Bahnfırete ſchon Tängft begonnen, und wie id) 
eben höre, iſt vor ein paar Tagen auch bereits die allerhöcite &es 
nebmigung in Betreff der in politifchsftratenifher Bezſehung zu bes 
obachtenden Führung diefer Linie herabgelangt. Diefer zufolge wird 
die Wien⸗Salzburger Bahn folgende Bunfte berühren: Mien, Purz 
tersdorf, St. Pölten, Ebelaberg, Linz, Lambach, Völklabruck, Salz⸗ 
burg. Hinſichilich des Anſchluſſes an die bayeriſche Linle wird die 
detreich ſche Bahn bis an die Sahza gehen, deren Brücke gemein 
f&aftlih mit Der k. bayerifhen Megierumg errichtet wird. — Bey: 
!ih ter fo verihiedenen Angaben über dad Refultat der mit Hrn. 
Iſaat Veteire bier gepflogenen finanziellen Unterhandlungen bringt 
Die heunge „Preife“ nachſtehende Verſſen. Diefer zufolge hatte Hr. 
Pereire mit unferem. fFinangminifter wegen. zweier Unternehmuns 
gen umterhanbelt, nämlich: „socgen Errichtung eines Gredits 
Inſtituts nah dem Mufter des Variſer Credit mobile 
liee und megen Uebernahme. der italienifhen Staatd » Babs 
nen. in erfterer Beziehung haben Die gepflogenen Verhandlungen 
vorderhand zu feinem Refultat geführt. - Das zweite Geſchaͤft war, 
wie es fcheint, auf dem Punft, abgeſchloſſen zu werden, als die 
Nachricht von dem jüngften Deeret im Meniteur, weiches vorläufig 
jede Emiffion neuer Kategorien von MWerthpapieren an der Parifer 


Börfe ſiſtirt, Hru. Pereire nöthigte, den definitiven Abſchluß feiner 
ſeits von der beionderd einzuholenten Genehmigung der franzöfle 
ſchen Regierung abhängig zu maden. Gelingt es ibm, dieſe Ge⸗ 
nchmigung zu erlangen, und hat fi inzwiſchen die Geneigtheit der 
dieffeitigen Finangverwaltung zum Abſchluß des bezüglichen Geſchäf ⸗ 
tes nicht geAndert, fo dürfte daſſelbe wohl nadträglih zu Stande 
fotamen. Alles, was hierüber zu Papier gebracht und unterfchrier 
ben worden fein mag, märe demnach fo zu verftichen, daß vorläufig 
von einer bereitd eingegangenen Berbinbiichfeit nicht wohl bie Rede 
fein fann." 

5 Großbritannien. 

fanden, 1.Dft. In den biefigen Kiraien hat geitern die von 
ter Regierung angeordnete Danffeier für vie Erfolge der Berbün« 
Deren und ben Fall Sebaſtopols ſtattgefunden. 

Die Banfbireftion hat einen Beſchluß gefaßt, der noch ſchla— 
aender ald die Erhöhung des Binäfußed bemeift, für wie kritiſch fie 
die Sitwatlon hält, Seit neftern werden von ber Bank feine 
Papiere mehr discontirt, die. auf länger ald einen Monat 


außgeftellt find. 
Franfreich. 

Yeris, 1. Oft. Die Nachrichten and der Krim find gut. 
Marſchall Peliffter tobt in feinen Icgten Depeſchen ven Berlauf 
der vorgenommenen Bewequngen, fügt jedoch hinzu, daß tie Paris 
fer ſchen darauf gefaßt fein müßten, einige Zeit ohne entſcheidende 
Nachrichten zu bleiben. Ueber Die fünftigen Unterkehmungen von 
Seiten des Dreldentd iſt noch nichte beſtimmt. Vorläufig beieränft 
ſich natuͤrlich Die ganze Thaͤtigkeit der Allürten darauf, die Kuſſen 
aus der Krim gu verträngen; das Weitere ſoll fih fpäter finden. 
Es mird- mir aber gelagt, Daß der Kriegsmtnifter, Marfhall Balls 
lant, tem Kaifer einen Plan umterbreiter babe, dem zufolge der 
Kriegsſchauplaz nah Beſſarablen verlegt würde, Die Regierung 
ſchidt ziemlich viele Verſtaͤrkung nach dem Orient. Kriegdmateriol 
wird in biefem Mugenblid mit Ausnahme von Laffeten nidt nad 
ber Krim gefandt, 

Yaris, 1. Oft. Aus dem Umſtand, daß Graf Walewski am 
verfloſenen Donneritag (27.) des Abends einen kurzen Aueſtug 
nad Brüfel unternahm, von welbem er am folgenden Abend bes 
teitd wieder In Paris angefommen war, murden bermalen eine 
Menge politifher und biplomatifher Schlußfolgerungen gezogen, 
welcde ſchon darum jeden Grundes entbehren, ald der franzöſiſche 
Miniſtet des Aeußern in reinen Privat: Angelegenheiten biefen 
Abftecher nach der belgischen Hauptſtadt machte. — Der Marcheſe 
della Movere, KHofmeifter der farbinifken Prinzen, welcher 
geftern durch ben biegen Geſandien von Sardinien dem Kaiſer 
der Franzeſen in St. Cloud vorgeftellt ward, erhielt vom König 
Viltor Emanuel den Auftrag, dem Hof der Tuilerien das Bebauern 
Sr. plemonteſiſchen Majefät Darüber auszubräden, daß in Folge 
der Erfranfung des Königs die beabſichtigte Reife nach Paris, für 
diefed Jahr auf Anratben der Nerzte, aufgegeben werden mußte. 
Dagegen werben um die Mitte bes laufenden Monats ver Herzog 
und bie Herzogin von Brabant auf Beſuch in St. Cloud erwartet. 
x. Saat Pereire, Praͤſident des Verwaltungsrathd der Gefell⸗ 
ſchaft des Credit Mobitier, iſt geiteen Abend von feiner Geſchäͤfts⸗ 
reife nach Wien wieder in unſerer Mitte eingetroffen. Hr. Pereire 
hat ben Zweck feiner Reife vollfommen erreicht, indem er von ber 
Öfterreichifhen Regterung das Privilegium zur Errichtung eines Fl⸗ 
nanz⸗ Inſtituts nad dem Mufter des Credit Mobilier erwirfte, und 
überbieß die Gonzeffion der Staatöbahnen im lombarbifchs 
venctianifchen Königreich erhielt, Der Kaufpreis dieſer letztern ſoll 
80 Millienen Gulden in klingender Münge betragen. Der betrefs 
fente Bertrag, welden Hr Iſaak Pereire mit dem öfterreihifchen 
Finanzminifter Baron Bruck bereitd unterzeichnet hat, bedarf nur 
der Sanftion ded Kaiſers, melde, fobald Se. Mafeftät aus Iſchl 
zurückgekehrt fein wird, eingeholt werten fol. 

Paris, 2. Oltober. Im „Monitene* find heute micker vier 
Spalten mit Berleibungen von Ehrenlegiongerten und Mititärmes 
taillen an Militäre der Drient:Armee angefüllt. Der Diviftondges 
neral Dulac iſt zum Örefoffigter, der Divifionsgeneral de fa Mot— 
terougt zum Gemmanteur in der Ehrenienien ernannt. 

Das Danıpf-Linienfhiff „Napoleon“ fuhr am 29, Sept. von 
Toulen nach dem ſchwatzen Meere ab; +8 hatte Truppen für bie 
Drient:Armee und 248 Gefangene, welche andgewedjelt werden ſol⸗ 
fen, an Bert. 

Der Boulevard te Etradbourg in Paris ift vom Gemeinde⸗ 
rath in Boulevard de Sebaſtopol umgetauft worden. 
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ed mit Spanien, für jegt weni; 8, nicht zum, Aeußerſten fommt, 
daß Spanien wenigftens dieß nicht wünſcht, dafür ſpricht ſchon die 
Sendung bed ‚Hrn. Canova, welder zur Anbahnung einer Berföhe 
nung außerordentlihe Vollmachten mitbtachte. Er hatte eine lauge 
Audienz beim Papft, worin er die Abfidhten der Regierung dem t. 
Stuhl gegenüber zu motiviren ſuchte. — Der Geſundheitsſtand Roms 
beffert ſich. Geſtern wurden nur 15 Todesfälle an der Brehruhr 
auf dem Vicariat angezeigt. — Taäglich mehren fi die. Gerüchte 
von einer noch Kevorfiehenden Verftärfung der frangöſiſchen Truppen, 
im Kirchenſtaat, die gegen Neapel gerichrer wäre. Aber fönnte dies 
felbe ohne Einwilligung des Papjtes wirtlich erfolgen? Dper it 
der Papft in feinen Enticliefungen jegt nicht freier, nicht unabs 
hängiger ald er es im Jahre, 1545 der. Agitation gegenüber war? 
Auch im Königreih Neapel follen, wie Reifende verfihern, Trup⸗ 
penaktheilungen auf dem Wege nad der römijhen Granze fein. 

Carin, 28. Eeptber, Das Journal „Italia dei Popolo“ if 
heute wegen Veröffentlichung eines „an die europälfhe Demokratie“ 
gerichteten Manifeftes, welches dieſes Blatt aus London erhalten zu 
haben angibt, mit Beſchlag belegt wurden. 

Kailend, 30. Sept. Die „Gazetta Uffiziale* glaubt melden 
zu fönnen, daß die Ausgleihung der Differenz zwiſchen den Weite 
mädhten und Neapel auf freundſchaftliche Weiſe im Wefentlichen be 
reits erfolat ſel. 

"Spanien. 
jadrid,. 26. September. Aus Gatolonien erfährt man heute 


durch Die Pot, daß zwri neue Banden, eine von 60 Marin uns | 


ter Parrot, fi bei Gaya, eine zweite von 40 Mann, unter Tofel, 
in Molind del Rey gebildet haben, Erftere bemädhtigte ſich der 
Regiboren von Gaya (Sellent), erihoß einen, und nahm bie übri— 
gen ald Gefangene mit ih. Die Bande von Borges ftreift in zwei 
Acıheilungen bei Lerida. Der Generalcapirän von Gatalonien hat 
die Errichtung von Freicorpd ın Letida und Zaragona zur Unter 
ftügung der Truppen beſchloſſen. Auch Scyteihhändler richten Uns 
beil an, Nach Briefen aus Huesca ift, em Trausport Seite im 
Werth von 4 Millionen, von 500 Schützen geleitet, nad einem 
Gefecht mit den Garabinteren über Die Granze geſchafft; bie erſtetn 
batten die Einſchwärzung der Waare gegen cine Prämie von 10 
Prozent verbürge..— Geſtern hatten wir einen furchtbaren Wol⸗ 
Fenbrud), in Folge deſſen alle Felder bei Matrid überfhöwenmt 
waren; in der föniglihen Reſidenz Moneloa ijt dutch Die Gewall 
der Waſſerſtröme und des Sturmes ein Theil des Gebäudes einges 
ſtützt. Der Anblit war fchmerzerregend wie in den Haupiſttaßen 
und auf den öffentlihen Plägen Geſchirre, Möbeln, Becher, Wer 
mälte u. ſ. w. hergeſchwemmt wurden. — General Prim iſt zum 
Generalcapitäu von Granada, General Sriarte zum Gencralcapitän 
von Balizien ernannt worden. . 

Modrid, 29. Seprbr. Die Königin wird morgen nad) ber 
Haupiſiadt zurüdfehren. ie erfreut ſich vollfommener Geſundheit. 
— Die Minifter befigen fortwährend das ganze Vertrauen ter Kö— 
nigin. — Die Cholera hat in Maprid wieder ein wenig zuges 
nommen. — Ein fönigl. Befehl verbietet Den Biſchöſen und Kapi— 
teln, Beſchwerdeſchriften an die Regierung ober die Cottes drudeu 
zu laſſen. — Bis jept find 1076 firdlidhe Güter, die zuſammen 
auf 9,143,492 Reale veranjchlagt waren, verfauft worden; durch 
bie Verfteigerung wurden 17,851,444 Reale gelöft. 

Nußland, 

Petersburg, 26. Septbr. Die außerordentliche Thätigfeit der 
Allürten in der Krlm tft leineswegs darnach angethan, guten Muth 
zu erweden. Mit jedem Tage — fo melden die telegtaphiſchen Der 
peſchen Gortſchaloffs — wird das Mörferfeuer gegen die Kordfeite 
ftärfer; während auf bem linfen Flügel 6 Schwadronen Reiter, 5 
Bataillone Fußvoll nebft Artillerie vom Baidar-Thale aus die rufs 
ſiſche Stellung zu flanfiren drohen, rüden die Allirten auch von 
Eupatoria vor, Bei Eaf werden fie inte die Vorpofien Des zwei— 
ten Referves Eavalleries Corps antrefjen, das unter Geueral Scas 
beldfi, wie früher gemeldet, von Ddeſſa nad der Krim dirigirt 
wurde. Für Gortſchaloffs Detailberichte gehen bis zum 13. Am 
11. wurden bie ſchönen Kriegädampfer „Wladimir", „Krim"‘, Cher— 
fon", „Beſſarabien“, „Gromonoſſez“ (Der Donnerer), „Elborus", 
„Dunai", „Zurel* (Türke) und „Wrosny“ (der Drobender verjentt. 
Sonft legt der Detallbericht Die allmählige unaufpaltfame Zerftörung 
der Werke Sebaſtopols durch die Belagerer dar und veripridt eine 
ausführlihe Beihreibung der Greigniffe des verbängnifvellen 8. 
Septembers. Die vielbefprohene Brüde war, wie früher angege⸗ 
ben, zwiſchen Nikolaus- und Michaelfott erbaut, und 2550 Fuß 
lang, Sie ift bereitS ganz vernichtet und von der Flotte foll gar 
nichts mehr übrig fein. — Der Kaifer hat den Vollzug des vom 
Finanzminifter vorgefhlagenen Gefeges befoblen, wonach „das mits 
telft Ufas vom 29. Dezember 1550 erlaffene Silber: Ausfuhr 
Berbot nicht auf Sildermünzen fremden Gepräges ausjubehnen 
fei und daß tie Ausfuhr verfelben aus dem Saijerreihe umd Kö— 
nigreihe Polen wie aus dem Großfürſtenthum Finnland zu geftats 
ten ſei.⸗ 
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Geſan Rußlands in London, zur Zeit bei der deutſchen Bundes: 
verfammlung accrebitirt, hat Petersburg verlaffen, um fih bireft 
auf ſeinen Bolten nad- Franffurr-a. BN-gu- begeben. —— Der Kalr 
jer bat am 20. Septbt. Mosfau verlaffen, um fih nad Ritter, 
wu begeben. Die Katjerin ift bereits am 29. Sept. Abents wieder” 
in-Beteröburg-angetommen. z 3 
Rad Privarmittheilungen aus Mitau vom 26. September 
mwaren bort einige Tage vorher 2000 Mann der in den ruſſiſchen 
Dftfeeprovingen ſich gegenwärtig fornirenten Reichswehr einge: 
rüdt, deren martialifche Hattung dafelbjt Ichhaften Eindrit Mache. 
Die Wannihaften,diefer Nationalmiliz, meiſt Leute son hohem, 'ofe‘ 
toloſſalem Wuche tragen einen. Halbfoitan von duntelfrünem Tuch, 
lange, ungeſchorent Bärte und vorn an ter Müge ein Kreuj. Ihre 
Bewaffnung ift, auf die nationale Krait.ded Volles berechnet bie 
Hauptwaffe des Wehrmannes iſt zwar, wie bei dem Bolvaten der 
xinie, die Flinte, aber ſtatt des gewöhnlichen Infanterie-Sährte 
hat jeder Wehrmann ein breites, ſchatfes Beil in einem" Gürtel 
fieden, weldyer den Kaftan umfalichtz Dolch und Piitolem begeichien 
die Offiziere der Miliz 
Aus Odeſſa vom 17. Sept. wird dem Ruffenblatt RNorde 
geſchrieben, daß der erſte Eindruck von der Räumung der Sudfeite 
von Sebajtopel ein ungeheurer geweſen jelz nach und nach habe 
man id aber gefaßt, und finde die Situation „nicht gang fo un⸗ 
günflig." Zeuppen, Waffen, Bagage, Alles jei-mit: der größten 
Dronung, mit der. „größten Würde“ über Die Brüde geſchafft wor⸗ 
den, und General Oſten⸗Sacken ber legte geweſen, der diefelbe pafe 
fiete. Die Vertheidigung von GüdsGebaftopol fei' eine „Mepelei” 
geweien, In der auszuharren die militärifche. Ehre zwar geboten 
habe, doch deren Aufgeben „eine Wohlthat" zu .nennen ſei. Jeht 
fönnen,“ heißt es dann weiter, „unjere Zeute ſich Bruft an Bruf 
vereheidigen und ihr Xeben theuer vorfaufen. Bon den 10,000 Ma 
troſen, die mit ihren Offizieren die heirenmmäthige Bertheidigung von 
Sebaſtopol übernommen hatten, iſt nur noch der vierte Theil mit 
6 oder 7 .Offisieren übrig. Wit alle feben hier: wie in’ganz Rußs 
land ein, Daß der Krieg, der wahre Krieg jept erft ‚beginnt; mir 
red darauf gefaßt und vorbereitet, ihn mehrere Jahre: Daucem zu 
e 


ben." 
Zürfei, 
’ Nachtichten aus Asnflautınopel: vom 24; Sept. befagen, daß 
| die Dvercommandanten der Alliirten fih nod in ihren alten Haupt⸗ 
| quartieren befinden. Die Truppen ruhen ih aus, bevor fie die ' 
neuen Operationen beginnen, und’ lejen Die Kugeln -auf, ‚wofür fie 
von einer befondern mit dieſem Dienfte beauftragten Gommiffion bes 
Y zahlt werden. In Gebafiopol fährt man fort, dad Inventar des 
| rujfien Materials in dieſet Stadt aufjuneimen.  Fafı alle Forts 
4 Fünnen ohne bedeutenden KReftenaufmand. wieder außgebefjert werden. 
Die Forts der Nordieite feuern noch aufidie Stadt; die Alllitten 
beantworten das Feuer. Fürſt Gottſchatoff ſandte den alkirten 
Generalen mehrere Depeſchen, deren Subalt geheim blied. Ein 
franzoͤſiſches Gentingent von 5000 Mann tt Much Konftantinopel 
gekommen, um ſich mac der Krim zu begeben. Inden Xagern der 
| Auürten um Konftantinopel ift die Zahl der Baraden vermehrt 
y worden, Die engliſche Gavallerie wird. in Seutari überivintern. 
Die in Sebaſtopol und deffen Umgebungen, aufgefundene reiche 
Kriegäbeute wurde nad Kamleſch gebracht. ‚Der Sulten bat das « 
regelmäßige Budget feiner Staaten berretirt, Die fremden werden 
überall, wo der Katafter den Werth der Befigungen feftgeftellt hat, 
Grundfteuer bezahlen. . ‚ 
Lropezant, 13. Sept. Omer Paſqha traf, nachdem er zwei 
Tage zu Platana (1 Stunde von bier) zugebraht, wo anzulegen 
die ftürmifche Witterung ihn genöthigt hatte, auf unſerer Rhede ein. 
Er verfügte fi fofort, in Begleitung feines Apjutanten, des Gra⸗ 
fon Meffray, in den Palaſt des Gouverneurs, wo er die Beſuche 
der türfıihen Behörden und Gonjuln empfing. . Am folgenden Tage 
teifte er von bier wieder ab. Die Truppen Omer Bafha’s werben 
in etwa zehn oder zwölf Tagen zu Batım.verfammelt fein; mar 
bofft, daß fie noch zu rechter Bett lommen werden, um Stars zu 
reiten, Na Berichten aus Erjerum vom 8. d. hatte man in bier 
fer Stadt Briefe aus Kars vom 2. d. erhalten, Pie verfiherten, 
daß die Gartniſon, welde dieſen Platz vertheidigt, noch Lebensmit⸗ 
tel hat. Nur Mangel an Vorraͤthen fann eine Kataſtrophe für 
diefen Plag herbeiführen. In Erzerum hat ‘die Cholera ihre Mers 
bheerungen faft ganz eingeftellt, 

Aus Kleinafien erfahren wir, daß Hafiz Paſcha aus Kats 
ſammtliche Gavallerie nach Erzerum verlegen wollte. Ein Bemweit, 
daf die enge Germirung der Feſtung bereit# aufgehoben iſt. Der 
regulären Gavallerie ift Meß auch zum größten Theile gelungen, die 
Baſchi⸗Bozuls aber werden von den Rufen verfolgt umd follen ganz 


zerſprengt fein, 
Krim. 
Die telegraphiihen Berichte aus Der Krim reichen bis 30. 


Sept. Morgens. In der Radıtvorher hörte man mehrere ftarfe Explo⸗ 
fionen von der Rordſeite Scbaſtopels ber, und glaubt, daß tiefe 
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Batterien am nördlichen Ufer der Rhede am 
gonnen. Ueber die gleichzeitig von ber Tiernaja und von Eupas 
toria aus begonnenen Operationen der Alliirten find nod feine 
näheren, beftimmten Daten, eingetroffen, werden aber im Laufe des 
heutigen ber Hahd handelt es fidh, nach der 


Tages erwartet. Wo 
Meinung —** Dilltaͤrs erſt um eine 'Meihe: tactiſchet Auf⸗ 


märfher und fteineret Kampfe bis es endlich zu seiner Schlacht 


Fotmme;,' wiehenntfcheidend" ſein muß. Von einem vollſtandigen Rüd- 
zuge der Ruffen iſt bis jept noch nichts officiell befännt, 

wWie dereus gemeldet, hat die Flotte der Verbündeten Ras 
miefd am 27. Sept. verlajfen und fi norbwärts gewendet. Aus⸗ 
fübelichhere Berichte melden, daß diefelbe reichlich mit Geſchüß und 
Munition veriehen,. zugleich ein zahlteiches Landungsheet am Bord 
hatte. Es ift mehr ald Vermuthung, wenn erzählt wird, die Ers 
a a und Ritotaſew ans Land gefegr 
werden, und fomohl ven Iepferh Drt, den erjten ruſſiſchen Kriegs- 
bafen, ats’ Perefop bedrohen. Die Frage ift nur, ob die Flotte 
auf-ihrer Yahre-die Beien wichtigen Pläge Odeſſa und Otſchaloff 
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nu — 5 iſt mit dem Commando des Reſer⸗ 


vecorp® betraut werden. „Die ftanzöftihe Beſahung in Sebaſtopol 
Ye Moda verftärkt und befeftige ſich bafelbft ——38 Das 
3. ‚Gufarens- und dad 6. und 8. Dragonerregiment find nad Eur 
patoria, abgegangen. Der Fürft Sortihafoff und der Marſchall 
nd fichen in jortwährendem Berfchr mit einander, 

" Aus Könkantinopel wird der Gazette du midi geſchrieben, daß 
die Rufen auf der Norbfeite nur eine ſchwache Gamijon zurüdges 
laſſen haben, und daß ihr Hauptkotps fih auf Simpherepot zurüd- 
ziehe. ‚ Einige, Divifionen der Aliirten haben die Tſchernaja übers 
fhritten, um die Rufen zu beunrubigen. 

Sowelt die ruſſiſchen Ungaben ‚einen Anhalt in’ Betreff der 
Verluft dom, 16. Auguft bie 8. September bieten, ergibr fich 
etwa Folgendes. Fürſt Gortſchaloff ſagt im deinem geſtern im Wes 
ſentlichen mitgetheliten Tagesbefehl, dab jaon das 20tägige Bon 
barbement vor,dem 5. September täglih 500 big 1000 Wann fos 
tere. Den Durchſchnitt von 750 Mann, angenommen, ſtellt ſich Die 
Ziffer für diefen Zeitraum auf, 15,000 Mann. Durtch die verjtärfte 
Beichte ngnom 5. Scptember bis zum 8. Mittags wurden nad) 
einer früßertn iclegraphiſchen Radıricht des rufiihen Oberbefehls— 
baberd täglid) ‚über 2500 Mann fampfunfähig, was für 3,, Zage 
5750 Mann ergibt. Nimmt man den Veriuſt bei dem Sturme am 
8. Sept. ſelbſt als gleih bob mit dem der Verbündeten, alio auf 
etwa, 10,000; Mann an, fo beträgt Die Eumme der in der Feſtung 
fampfunfäbig: Gewordenen binnen 24 Augen 33,750 Mann. Redye 
net man hierzu noch den Verluft an der Tſchernaja, über den Fürſt 
Gortſchakoff gar Feine 'officielle Angabe gemacht, den aber General 
Pelljier auf 8000 Mann angefhlagen hat, jo it die Totalſumme 
felt dem 16. Auguft auf mindeftens 40,000 Mann anzunehmen, 
wobei nur bie im Kampfe Gefallenen und Verwundeten gerechnet 
find , der fonftige Abgang an Kranken ꝛc. aber noch nicht einmal 
inbegriffen ift. 

! Echo de Saone et Loire“ wird aud Sebaftopol Fol- 
gendes über den General de Macs Mahon mirgerpeüt: Am 9. 
Sept. um 6 Uhr Abends kehrte der General in jein Kager zurüd, 
dad er Tage zuvor um 6 Uhr Morgens verlajien hatte; er zog 
durch die Reihen der Engländer mit wehenden Fahnen und unter 
Mingendem Spiele; die Fahnen feiner 4 Regimenter waren buche 
nä von ten Kugeln; feine Eignalfahne, die zuerſt auf 
dem Malafoff aufgepflanzt worden, wurde theilmelfe von zwei Ka= 
nonenkugeln weggerifien, der Reft der Fahne ift von einer Kano— 
nenfugel und 56 Gewehrkugeln durch löchert. ie Adjutanten des 
Generals nahmen Theil an dem Gluͤce ihrers Führers; fie ſtanden 
im dichteſten Kugelregen an feiner Eeite ohne getroffen zu werden. 
Ein Stüd von der Kopfbedefung des Generald wurde von einer 
Kugel weggeriſſen und einige Steinfplitter brachten ihm Heine Vers 


legungen bei, 
Amerifa. 

Um-York, 18. Septber. Die neueften Rachtichten aus der 
Havannah reihen dis zum 8. September. Leider famen daſclbſt 
ziemlih häufige Mordthaten vor. Unter den Opfern derſelben 
befand ſich Heer Badhoufe, der britiſche Commijfär der gemijchten 
Gommifion für die Untererädung des Sklavenhandels. Er fab am 
Abende des 31. Auguft mit einem Freunde Namens Gallaghan in 
feinem Haufe, als eine von zwei Weifen begleitete Anzahl Neger 
in feiner Wohnung erſchien und damit begann, zupörderjt die Die: 
nerſchaft · unſchaͤdlich zu machen. Zwei der Schurfen traten hierauf 
in das Zimmer, in welchem ſich der Haushere befand, Der Genoſſe 
desfelben, Ht. Gallanhan, ward zu Boren geworfen, gebunden und 
getnebelt. Baghonſe ſelbſt fepte ſch mannhaft zur Wehe und vers 
fuchte, feinen Gegner niederzumerfen. Da ihm Dies aber wegen deſ⸗ 


14 4— Lian nord, 1d rımmiL 337 ine 
| Ei übertkgenter Röchernärte nich gelang,.fo, bemlhte, 

Ai ER —— che” var 
| Super und, r am deſſen olgen er ve . „Ders Mörder ift 
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Gerichtsfaal. . 
“  SRdduberg, 2, On. (Sipungäberiht,deb,t. Kreide 
und Staptgerihts Bamberg.) 336 sam. 24 Sept. 
Vorfig: Rath Makein.) 1) Die Angefchuldigten Mi jet Saäker 
und Johann Schell, Floßtuechte von Theonberg, find es Verbte⸗ 
cheus Des ſortgeſehten durch Einbruch ansgegeihneten. und, „durch 
vothetgandige Verabredung befouders erihwerten. Diebſtahls- Ber⸗ 
brechen zum Nachthelle des Gutopachters Johann Penſel zu Schley⸗ 
reuth, und erfterer nebſtdem einer polizeilich jtrafbaren Entwendung 
zum Nadithelle des Johaun Majer von Reuth überführt, und were 
den Diefelden zu einer, 2Ysjährigen „ Arbeitähausfttafe  verurtheilt. 
(Staatsanmwaltsfubftitur Wolftam,) — 27 Job. Kuppenftein, wird 
wegen Vergehens des Diebtahld zum Schaden des Mepgerlehrlings 
Paulus Flemming von Schleufingen, mit, „einer, boppeltge| 
Sefängnißftrafe von 30 Tagen befiaft, (Staatdanmwaltsfubititut 
Wolfram; Vertheidiger: Aecejjit Ailler) , J — 
Verhandlung. am 29. Sept. Botutz: Math, Gühregen.) ‚Die 
Angeſcultigte Dorotpen, Wichner, Dienſtmagd von Walsdorf, iſt 
geſtandig bei_der In Bamberg wohnenden Oberſten⸗ Wilwe Katha⸗ 
ring 9. Schlller am 22. Dezor. dv. J. ſeche filberne Eplöffel, rinen 
Borleglöffel, und Theelöffel, ebenfalls von ‚Süber ;, und, ein meuftls 
bernes Zöfeihen,, und bei dem Gaſſwirth Gunzelmann zum‘ Steru 
in der langen Waffe mehrere Hausgeräthe, welche. jedoch, den Werth 
von 25 fl. nicht erreſchen, entwendet zu haben. „Sie ließ dieſe Ge— 
genftände durch die, Taglöhnersmittwe Margarerba, Kachelmann von 
WBalsvorf, deren beide, Söhne und. Masthäus Kacelmann 
und durch den jüpifhen Händler Neftali Loͤb von Trabelsdorf ver 
faufen, indem fie benfelben erzählte, fie babe dieſe Gegenſtande aus 
der Betlaſſenjchaft ihrer Muiter und die Silberwaaren ſeien Hoch⸗ 
zelis geſhente der Werftorbenen geweſen. Die, Familie Kaelmann 
und ‚Reftali Löb waren ebenfalls im, Die öffentliche Sifung wegen 
Vergehend der Beyünfigung vermichen,. wurden jedoch ſtelgeſpro⸗ 
Wen, Da fih aus ver Verhandlung feine, Anhaltspunkte für, ihre 
Saum ergaben; Die, Wiconer aber, erhicht wegen. Berbrechens des 
einfachen Diehfiapls zum Nachthelle der frau v. Schiller im venlen 
Zuſammenfluſſe mie, einem ‚Diebftabledergehen zum; Nachthelle des 
Gaſtwirths Gunzelmann eine 1ahrige Arbeitshaudfirafe., Staats⸗ 
anmwalsjuptirut Woiftam; Wertheitiger ber Wiesner: Accehſiſt .v. 
Küllinger: Berrheidiger Led Xöb; Adv.⸗Coneiplent Dr, Schmidt.) 








Bermiſchtes. 

Mauchta, 2. Oli. Zut heutigen exjien Probe des, Mur 
fiffeftes hat ſich vollzählig ‚has ganze Gontingent der. Mitwirfenz 
den Eingefunden, welches 1100 Werjonen zählt, nämlid 200 Ans 
firumentabjien und 900 Saänger. Shen votgeſtern famen von 
Paſſau und Regensburg, gejtern von Landshut tie Eänger, aus 
legterer Stadı au 24 -Rapellfmaben. Die gejttigen Eifenbabnzüge 
traten aus den fränfifchen Provinzen und von Augsburg die fehn: 
lichſt erwarteten Gaſte. Eine Deputation der k. KHoffapelle erwars 
tete die ankommenden Kunftgenofien je an der Pojt und am Bahns 
bofe und geleitete fie im die bereitgehaltenen Quartiere, Da die 


meiften erjt mit dem gejtern Abend um 6 Uhr angelangten, faft uns ' 


überjehbaren Bahnzuge eintrafen, ſo hatte die Fünftlerifhe Einquars 
tierungscommilfton feine geringe Aufgabe, die indeß binnen eimer 
Stunde vollftändig und zur allgemeinen Zufriedenheit mufterhaft ges 
löft war. Erlelchtert wurde diefe Aufgabe dadurch, daß gar viele 
Mündpener Inſaſſen auf eigene Fauſt Ankömmlinge aus der Ferne, 
liebe Freunde oder alte Belannte in Empfang nahmen und gajte 
freundlich an ihren häuslichen Herd und von da „zum Bier" führten. 
Das Arrangement im Glaspalafte ıjt bewundernswerth und vom 
großem Geſcamack; der Zuhörerraum faßt über 9000 Perfonen und 
find die Wallerien, auf welche jedod nur eine beftimmte Anzahl 
Perſonen zugelajien wird, um jedweden Unglüdsfällen vorzubrugen, 
noch beionters hinreichend geftügt worden. Die Probe felbit, welche 
von 9—1 Uhr dauerte, gab Das erfteulichſte Reſultat; die ſchwierige 
Kompofition „die Schöpfung" wurde mit bemundernäwerther Prä- 
jifen von diefen taujend Kehlen Durdgeführt. 

*,* Weolodt, 1. Oft. Heute Mittag wurde auf der benadıs 
barten Haardt eine TOjährige wohlhabente yrau In ihrer Scheune 
mit einer Hacke erihlagen, darauf wurden in der Wohnung bie 
Schtranke ıc. erbroden und Gelb und Wertbpapiere geraubt. Der 
Zhatet ift zur Zeit nod unbekannt. 

“Wiesbaden, 1. Oft. Der Regen in Iegter hat die Trau⸗ 
ben und alles was nod der Neife betarf aufs hertlichſte erquidt 
und es braucht nur nocd wenige warme Nacdytregen und ſonnige 
Zage, jo iſt eine freche Weinlcie gewonnen und — wadbic 
face iſt — die Ausſaat für Tas zufünftige Jahre ift gut in dem 
Boden gebracht. Heute werden in Folge ter günftigen Witterung 


ärften 


und der immer mehr bervortretenden GErgiebigfeit artoffeln im ein ſeht geichägter Fiſch des. afow/ichen „Meeres., Dieſer ga, 
Malter 30 tie I wöhtfeiler verkauft, ala am gen Apr eft Kusihim * die — und Nahrungsmitteln -ift,jept —— 
ige: Mir ahten heüte hier 2 fl. 20 fr. pr. 200 Mund, wohnern eh, alom —* ‚Meeres ein vergrabener Schap- 
en, 1. Detober. Die Kartoffelernte bat’ feit un: * Der 
gefäße aan se 4 gi 9 dee Kar 1 
gonnen, Nr ‚gt bie ten Erwartun n lichſtet 
Beife. Die Beſütchtungen, melde gegen die Arte tes Monats 
Auguft wegen der rätbjelhaften Kartoffelſeuche entſſanden, verloren 
fig feitdem und jetzt erſcheint das Ergeknip Der Kartoffelernte ger 
fibert. Es fann ein quantitat d- qualitatis fehr gutes genannt 
werben, beſonders in lepterer A a weil,in dicſem Jahre die 
Kartoffeln bei dem verbandenen jehr bedelitenden Srätfmehlgebalt 
den früheren Standpuntt Unter ten Rihtungsmitteln wieder. cin, 
werben. 
“Die Befammtzaht der Cholerafätle in Berlin ſtellt 
6 * 25 neue Erkrankungen bis zum Mittag des 2, d, M. 
auf 1614. Davon ſind genefen 340, ‚geiterken 987 und in Be: 
——— Er te 
8* merfwürdige Erſcheinung zeigt ſich in dieſem durch J 1, D 
bie —— der Weichſel für) de Anwohner des Stro— * u. Decer Aapen. Rente 90.80. aproz. R. 65.55. 


| News Dorf Obferder meldet ala — —— 
mes fo verhängnigvolfen Jahre auch im Auftreten des Weidh ſel⸗ | ‚2. Oftober. Iproj. Gonfold 88%, — %,. 


für den“ Aufihwung ‚des Aterbaueh in den 

daß bafelbit in Dielem ‚Jahre ——— 00 WMahemaſchinen beftellt 
wurden ‚und Die fyabrifanten faum im Stande find, den Beftellungen. 
nadyufommen. , Diefe 15,000 Maſchinen werben nahe an 2 Mill, 
Dollars, foften! 





Börfennachrichten. 


Wien, 2. Oktober. Defterr. 5proy. Metal. 74%: 4Yaprog. 
65%; Lotterie Anlehendloofe-von 1839 120%, ; begleichen 1854 
97% : Banfactien 1045. Rortbabnactien 2055. Bedfelcurs: 
Augsburg use 143'4; London 11.59. 

Derlia, 2. DOftober. Staatöjhulpfheine 3%, pregent. 85%, ; 


zopfes, welche böfe Krankheit heftiger als jemals, namentlich im 
polnischen Gebiete, im ch gegriffen hat, fie beruht auf Allgemeiner 
Dysfrafie. Die nd bald zu längeren, bald zu fürzeren Zöp⸗ 
fen verfilzt, ja 6 ie oft einen einzigen Zopf v. bis 10 Fuß Länge. 
Schr gewöhnlich leiden die Nägel dabei mit, Die eine kledrige Maffe 
abfontern und dann Ausfallen. Normal idſt ſich der Weichfelgopf 
durch aflntälige —S ab, worauf ſich dann neues Haar bil⸗ 
dit. a gewaltfame Abloſu⸗ ng iſt lebensgefährlich ; die Heilung 


un 

Aus der Schweiz, 1. Oft. Im großen Rathe von Thur- 
gau * vor einigen Tagen die Tieferlegung des Boͤdenſees, ver— 
mittelft einer ſolchen des Rheins bis zum Mheinfall bei Ehaffhans 
fen, wiederholt in Rere geſiellt. 

*,* Yaris, 1. Oft. Die Getreid e⸗ und Mehlpreife find 
in ben {egten Tagen auf allen franzöflihen Märkten bedeutend 
gefallen. Es find naͤmlich große Anfäufe im Auslande gemacht 
werten, und bie Epeculanten befürdten ein plögliche® Weiden der 
Preife und verfaufen in greßartigem Mafftabe, um aus den jept 
fehr boten reifen Rupen zu ziehen, 

* ie BVerbünteten haben im aſow'ſchen Meere an allen 
Kühn entlang die Fifcherbarfen, Nege u. ſ. w. zerftört, Der Vers 
luft an Material wird ven Ruſſen höchft empfindlich fein; denn 
Pallas und andere Reifente bemerken auedrüdlih, daß man dort 


Frankfurter Börsen- Coum — Vörsen- Cours 
vom 3. Oftober nad dem Coureblatt von 9. 9. Sulabad 


—— ln 0 —— — 
—— Geld 
OIBARTBER: Banfaftıen r > „1 112 | 1107 
. o Detalligues-Obfigationen - . 1 654 65. 
. v on Pi von 184 8 si 
” 2% “ " 33 
“ R. 250 Looſe b. Roibſch von 183 105; 105 
fl. 500 Loofe von 1834 . . 202 
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Würtemberg, 3, ” Dbliganionen bei Roihfch eu | 88 
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za. 2. 








eine Menge von Werkzeugen zum Fifdhfange anmende, die anderämo Rurbeiien, RW. Korttatn "ohne Zinfen .". * * 
ganz unbefannt ſeicn Das afom’ihe Meer gehört zu den file male. DD. Brei Ei: RS = Ee 
reichiten ter Erttugel. Sein Reichthum an Stören ift befannt. Srosb. Hefien, Lotterie: Anlcben A fl x 8 1 3 
Der Fang derſelben iſt namentlich an den Mündungen de Kuban ditto großberzogl. a fl. 25. a > 
und des Don beträchtlich. Der große Stör gibt 68 5 Pud (165 Baden, fl. 50 Runie von 10... + - | 13, 

Pfund) Caviar, der ‚gewöhnliche 30 Pfund. Außer dem Störs „fl. 35 Ditte von 1845 437 43 
fange it wichtig der Fang der Meeräſchen, Käringe und beſonders Nafiuu, fl. 25 Looie 29} 3 
einer In ungeheuren Scharen nad ten Acquinoctialftürmen an den Brankiurt, Zauuuebabn Atnen 314 12 
Ufern erfheinenden Art von ardellen, weldie Die Ruffen Weiße Bereinoloeie a 10 fl I 88 | 8 
fiſche (Bjelarybfa), die Tataren Chamſſi nennen. Auch die Gharka — Frrantwertliher Redatteur: Gb. 8. Riehling. 






In der Buchner’igen Buchhandlu— 
—— im Bamberg iſt zu baben: ” 


., “und ba atri 
PER ey tere biefigen rn Gewerb+ und Handeloſchule für Bauer, Dan, Yntritts, Srebigt mi 
Dienfta, einer e € 
im Reetoratö-Simmer. 5 den 16. er d. 30. Vorwittags 8 Uhr tember 1855 im der Haupifirde zu News 
Zur Yufnal me werden: ftadt a. d. Aiſch. Preis 6 ir. 
De —E ei äl eld 13 deutihen Schulen fi Miethe 
FH —* ————— ein bei folhen Schülern, welche auß ben deutſchen Schulen fommen, Gin einer fermällden Sage en ber Gemmerfeite 
4) ein Impiihein, it en. — m em: —— ter 1.773 
» 1 s 5 [auemlidteiten mit oder 
5) ‚in Iepalch — für folbe @düler, melde von Entiihtung des Schalgeldes befreit fein] a DOT Tank De EL zu vom 
Unter 12 Sabren Anbeı eine —** * Bett. nur außnahmdmweiie fan In Molge hoher Reale en 
Lt it ben ours bi legtem 11. d Oenden &: 
a N “ UHREN 11: Date, vab Versen Amin Schrannen: Mittelpreife. 
Für den Borcourd fällt die Aufnafmeprüfung hinweg, dagegen findet ſolche nach Umfänden Behufs Bamberg. 29. Septbt. Waijen 29 1. AT. 
der Aufnahme in die höheren Eouife ftatt, umd wird am Tr 4 E De a » 212 tr. Haber bopp. 
. 47 fr. Hader ein, . t. 


18. Oltober d. Jre. 
beginnen und an ben folgenden Tagen fortgefegt werben. bg: Sn aa — — ⸗ 
x Die Disciplinen der Gewerbibule mi —* Vorceurſe * — bezüglich de# — Börfennachrichten. 

noch bemerft, dab neben Kanigrapbie, © hie und Deutfher Sprache, faulmänniiver] furt, 3. Dt e ® 
Aeitpmetit, Gorreipondenz, einfader pelter Du 85 
fonfigen Gomptoirwiffenfhaften auch franzofiihe und enuliihe Eprude gelehrt wird. —8 10 Guitenftüde 9 A. A1';, fr. Rand Dutor 
Bugleih if den Schülern Gelegenheit gegeden, den Unterricht in Der Pyynt und Chemie, un] fl. 32 fr. 20 Aranenitäde 9 fl. 19%, fr. 
X Souveraind 11 il 42 fr. Sold al Marco 





























den übrigen techniſchen Facern ju geniehen 
u zahlreicher Iheilnahme wird biemit eingeladen umb für bie Mudmärtigen bemerkt. dab mur biejenie] 1. - u. — ipaler ı fl. 45%. ie 
gen Quartiere dahier zuläffig find, melde als geiund, reinlih und folid befunden wurden, weshalb eine fefle] Bänfrentenıbeier 8. — fr. Hohbaltig Bilder 
Miethe, bevor die Zuftimmung des Untergeihneren erholt il, nicht rathlich erf&eint, 24 f. 2 
Bamberg, am 30. September 1955. 


A, Bectorat der an IL Gewerb- und Handelsfchule I. Alaffe, 
r. Schneider. 


Drud und Weriag von . M. Reindl, 
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Deutfchland. 


Perl, 3. Dftober. Bie die „BD. B. 3.° veiffen will, waltet 
zeifhen Preußen und Oeſterteich eine Uedeteinſtimmung über bie 


Minden, 4. Oft. (Dien Resnagrihten.) Der Önmma> | fernere- Behandlung der ertentalifhen frage am Bundestage dahin 


fatprefeifer Priejter Borlitfbed in Landehut wutde megen loͤt ⸗ 
perliher Gebrechiichteit auf bie Dauer eines Jahres in Den Ruhes 
and verfegtz den Profeſſoten ter 2. und 1. ‚Wynnafialttaffe zu 

net, "Shruer mo Pubs, das -Vormüden im die nähft 
höheren Klaffen geftatterz zum Profeſſor der 1. Gommaftaltlaſſe in 
Lonbehut der Erutichlehter Wallner von der lateinifiyen Schule 
ver Wilhelmd:Onmnefnind in-Mäncen befördert; dem Studienleh⸗ 
ter der 3. Klaſſe der lateintſchen Schule dos Wilheims⸗BGymnaſtume 
in Münden, Lauth, das Vorrüden in die 4. und dem Studiens 
lehrer der 1. Kt. dirfee Anftalt, Bauer, das Vorrüden in die 3, 
Ki. geftatiet; an die 1. Kl. der lateinifhen Schule dee BWilhelmss 
Symnaftumd in Muünchen der Studienichter der 1. Kl. der lateint⸗ 
ſchen Schule zu Amberg, Fefenmayer, verfeptz zum Studienleh⸗ 
ter der 4..R. ber larein. Schule zu Amberg der geprüfte Lehramts— 
candidat Dr. Lang ans Lindan, derzeit Mfiftent an der Studien ⸗ 
anftalt Regendburg ernannt; dem Studienlehrerder 1. Kl; derlat; Schule 
zu Erlangen Friedlein das Vorrüden in die 2. Klafſe dieſer Ans 
alt geftatter und zum Studienlehrer der 1. Klaſſe dortſelbſt der 
geprüfte Lehramtecandidat Lehner aus Hof, dermalen Aſſiſtent 
am Gymnaſium ju Bayreuth, ernannt; der Landrichter Payr von 
Stadtambof wurde bit anf weiteres in den Ruheſtand verjegt, am 
das Landgericht Etadtamhof der Lantrichter von Hilpoltſtein, Kate 
fer, tertiien, und an Das Kandgeribe Hilpoltſtein der Nantrichter 
von Griedtah, Wiefinger, wi auf die eröffnete Landrich⸗ 
teräfielle zu Grieebach der 1, Aſſeſſor des Landgerichts Amberg, 
Micdeler, befördert, an das Landgericht Amberg der 1. Kandges 
tihte-Rficher zu Stadtamhof, Eijenbhofer, berufen, zum 1. Aſ⸗ 
feffor tes Landgerichts Stadtamhöf der dottige Aſſeſſer Haag und 
zum Wfeför des Rantgerichtd Stadtamhof ter Res » !Braftifant 
Merfl and Vicherg befördert. 

Bermöge allerhöchſten Weffripts wurde der Obriftlieutenant 
Karl v. Spruner vom Generalquarticrmeifterflab zum Flügelad⸗ 
jutanten Sr. Maj. des Könige ernannt und der k. Flügeladjutant 
Hr. Hauptmann Strunz zum Generalquartiermeiſterſtab verſeht. 

Im Laufe diefer Tage erwartet man bier dic Ankunft des 
Baron v. Rothſchid aus Kranffurt, und zwar, wie es heißt, in 
Berref unferer Fifenbabnfrage. Es heißt nämlich, daß Kerr 
von Rothfchitd mit zwei der etſten der biefigen Banquierd an der 
S pipe einer Gefellſchaft fiehe, welche den Bau ter Bahnen von 
bier an die Denau, dann yon Nürnberg nich Böhmen :c. zu übers 
nehmen die Abſicht hätten. 

In der neueften Nummer 46 des Rrgierungäblattes macht tie 
f. Staaräfhuldentilgunge:Commiffien brfannt, dag von den gemäß 
ter IV, Vertvofung zur — deſtimmten proc. Grund⸗ 
tentensAblöfungs: Shuldbriefen eine Anzahl dieſer Schuld⸗ 
briefe zur Einloͤſung noch nicht angemeldet iſt. Die Befiger jener 
Schuldbriefe werten demnach anfgefordert, ſich ohne weitern Verzug 
zur Einlöfung derfeiben bei der f. Gtundrenten-Ablöͤſungekaſſe in 
Münden zu melten, wibrigen Falles Deren Forderungen nach Ab⸗ 
lauf von ſechs Monatenzu Bunften des kgl. Brundrenten-Abtöfungds 
fonts etloſchen fein würden. 

Sandeu, 2. Oft. Die Pfätzifhe Marbahn mwirb den 23, 
d. M. feierlich eröffnet und am 1. Nov, dem allgemeinen Betrieb 
übergeben werben, 

Aurlsrehe, 3. Oftber. Unfer Regent hat aufer verſchiedenen 

anderen Gnadenakten, welche aus Anlaß feiner Verlobung mit 
der Peinzefin von Preußen vollzogen wurden, auch einer Anzahl 
von vormaligen Recbtäpraftifanten und Rotaren, weiche die wegen 
Theilnahme am Hechverrath gegen Re erfannten Strafen bereit? vor 
fängerer Zeit erſtanden hatten, vie im Folge Ihrer Verurteilung 
vermirften bürgerlidien Rechte wieder verlichen und einer Reche 
von Voptthätigfeitsanftalten in allen Thelten tes Zander und ohne 
Untetſchled des Glaubens tie Summe ven Fünftairfend Einhundert 
Gulden zur Förterung ihrer Zwecke zugewendet. 
j Eiftnach 2. Ct» Die Herzogin von Orkcand iſt heute mit 
ihren beiden Söhnen wieder hicher zurddfgefehtt. — Die Bankier⸗ 
bäujer Erlanger und Weiter in Sranffurt a. M., Schack in Berlin 
und Broffe in Barid werten fih an die Epige der für die Were 
tabahn zu gründenden Actien-Geſellſchaft firlten. 

Hannover, 1. Oft. DVorgeftern ſchloß Die feit tem 27. v. M. 
bier tagende (7) Berfammlung deutſcher Realfhulmänner. 
zu nähftjägrigen Verſammlungsort ft Altenburg deſtimmt wor⸗ 

en. 


ob, daß vorläufig, and nad der Micdereröffnung der Bundestages 
Sigumgen eine Vorlage nicht gemacht werden fol. Tas wienet 
Kabinet wird Demnab aud von der beabfihtigtem Einbringung 
einer ſolchen Abſtand nchmen. 

Man klagt an der biefigen Börfe ſehr darüber, daß bie für 
genannten Pfufhmafter, namentlih die Getreidehäͤndier übere 
band nehmen. Durch das im vorigen Jahre gegen dieſes Untere 
nehmen ftattgehabte polizeiliche -und gerichtliche Einfchreiten iſt ſol⸗ 
chee cher vermehrt als befördert worden, Denn feitbem man durch 
die bereeffenten gerichtlichen Entſcheidungen cine genaue Feſiſte llung 
ter bisher zweifelhaften Begriffe der firafbaren Mafetei erlangt hat, 
hat fich zugleich herausgeſteilt, wie leicht fich Dieferfirafkare Begriff 
umgehen laͤßt, und die beteeffenden : Gontranenienten haben es ges 
lernt, wie fie ed anzufangen haben, unftrafbar zu bleiben. 

Wir, 1. Oft, Rachdem der k. franzöfifhe Gefandte, Baron 
v. Bourgueney, geftern noch längere Beſprechungen mit dem Gra⸗ 
fen v. Buol gehabt, iſt er heute-auf-die Daner von vierzehn Tas 
gen nah Paris abgereit. Aus diefem Umſtand läßt ſich zum 
Theil erfennen, daß die -Diplomatifchen Verhandlungen in Bezug 
auf die - Friedensfrage vorläufig in dem Gtadium des Wbwarten® 
find, Uebrigens verlautet, daß man von FFriedendanträgen weber 
in Konton nod in Paris etwas reifen wolle, Wenn aber dennoch in 
einigen Blättern behauptet wird, Baron v. Manteuffel fei feinem 
Monarchen in die Rheinprovinzen in der Hoffnung gefolgt, die 
Vermirtterrolle zwiſchen Rußland und den Weſtmächten übernehmen 
zu können, fo türfte an tiefen Angaben Acer nicht viel wahres 
jein. — Die Erbauung zweier in Verbindung ſiehender Befeftige 
ungewerfe am jogenannten Thierberge bei Kufflen wurde von ber 
Generals Senie s Direftionsverorbnung anbefehlen. Die Baufofen 
Rad annäherungsmeife auf 420,000 fl. berehnet. Der Bau hat 
vom zu beginnen und muß binnen Drei Jahren gänzlich beendet 
ein. 

Wirn, 2. Oltebet. Im Wanderer“ fieft man: „Die Sen— 
tung des Hm. Proleſcy v. Oſien nach Paris war in ber legten Zeit 
ein Begenjtand perſchiedener, mehr oder-weniger richtiger Muthmaß⸗ 
ungen und Getuͤchte. Wie immer bei folhen Gelegenheiten, tft cd 
außerſt ſchwer, dem Bwede wichtiger politiſcher Sendungen gleich 
Anfangs auf den Grund zu kommen. Ich babe jedoch alte Utſache 
zu vermuthen, daß die Duelle, ver ih Die Angobe über ben Er— 
folg Liefer Miſſton entnehme, mi nicht aͤuſchen wird, Diefer Er⸗ 
folg ſoll datnach cin vollklemmen günfiger fein, indem das franzö— 
Rice Sabinet ſich beellt hat, den Wünſchen des hiefigen bertitwil⸗ 
kigft entgegenzufommen. Es foll zwiſchen dem Rabintite von Par 
tis und Wien ein nollfommene® Kinverftändniß bezüglich der Hate 
tung Defterreihs, Rußlands und der Tuͤrkel gegenüber, als auch in 
Bezug auf die Anſichten der beiden Regierungen über die Ereigniffe 
in Neapel, Griebeniand und Spanien, erzielt worden fein, und 
man bringt die bereits befprochene Müdberufung des engliſchen Ges 
fandten Stratford de Redeliffe aus Konſtantinspel damit in Berbindung. 
Gleichzeitig fol das ftanzoͤſiſche Cabinet verfprehen haben, feinen 
ganzen Einfluß in Franffurt zu verwenden, um ben Vorſchlaͤgen 
Deſerreichs am Bundestage bezüglich der Einigung Deutfchlande 
auf Grund ter öſtreichiſchen Propoftionen die verlangte Mnerfenns 
ung zu verſchaffen und fie zur Geltung zu bringen, Bon einem 
Ultimatum oder irgend welchen Ftiedensvorſchlaͤgen iſt nic die Rebe 
gewefen, lag auch nicht in ver Mbficht der Öftreihifchen Regierung, 
welde ruhig Die Beit abzumarten gefonnen it, In welder ſich tie 
frirgerifchen Ercigniſſe jo weit abgewickelt haben weiten, bad ent⸗ 
wieder die eine oder Die andere Seite ven ſelbſt Die Initiative hietju 
ergreift, oder eine thätige Theilnahme am Kampfe für diefelbe zu 
einer wnvermelttichen Rothwendigkeit werten jellte, Nach Allem, 
was mir zu erfabren vernönnt war, zeigt ſich Dos hiefige Kabinet 
mit tem Erfolge der Mifion feines Bundestagsgeſandten volllom⸗ 
men zuftieden. 

Wien, 4. Dftober. Dem „Rreemdenbtatt* zufolge wurde tie 
Tracirung der Wien⸗Salzburger Bahn im Denaurkal Aber 
Linz alferböhft genehmigt. — Die Deterreihifhe Kotteſpendenz 
berichtet: Anläflih der Bitte des Handelshauſes Gepeevich haben 
Frankteich ımd England den Getreidehandel im ’alemcden 
Merre den Schiffen ter neutralen und -verbindeten Maͤchte unter 
angemejjenen Vorſichten acitattet. 

Großbritannien. 


gonden, 2. Oft, Der heutige Globe melder, daß die Könis 







gim den Genettalen Gombermere, Strafford und Hardinge die Würde 
eines Feldmatſchalls serliehen Meuten 
fon wurde zum Genetal er t 

von 


at. — 
Mi 
Blätter finden ſich offizielle MR a: eh 
er in Biymouh gefangen ge 
omarjund — 1 Gapitan, 1 mijfariatscapitän, 2 Kirutelante, 


1 Gommiffariarslieutenant, 5 Fähnrihe, 296 Unteroffigiere"und Ger 
meine Aſ. Weibet und 18 Kinder — habeır Äh auf dem. Iransı., 
pordampfer „Berjeveranec* eingeihifft, umd werden den ruj ſchen 
Behörden in bau abgellefert werden. — Ueber daß Yerihrlihe - 
Verfahren gegen- die deuiſchen Kegionäre und sjolduten, die 
fi in Portsmouth blurige Ercciie hatten zu Schulden fommen laf: 
fen. hört man. bis: jept nichts Wenaueres. inftweilen widerfpeicht 
der Commandant des 3. Schügencorps. vonder engliſch-deuiſchen 
Legion, Major, Henry O. Bowies, den auch von ung. mitgetheillen 
Andaben, daß, die auf der „Emma Eugenie" aus Amerika. berüber- 
oefommenen- deutſchen ‚Zrgionäre fi wahrend. der Ucbetfahrt unge 
bührlich, benommen ‚hätten., Es jei,. verfihers er, ‚fein, rund jur 
Klage gegen diefe Refruten vorhanden. — Die u Pojt“ bedeutet 
den ‚Herzen Ledtu⸗Rollin, Koſſuth und Mazzint, mis deren Unter⸗ 
ſchriften ein laͤcherlicher Auftuf am, die Volter Eutopa's in einem 
obſtuten belgiſchen Blatt, erſchienen iſt, daß die Reglerung ſich ges 
zwungen ſehen duͤrfte, ſſe auf ein Schiff au paden und ‚nad, Ames 


rita zu ſchicen. 
Frankreich. 

04 Yaris, 2. Oft; „Sie werden im einigen, Tagen, auf, gewöhn⸗ 
küche Wege etfahten, daß Beld Paſchg Konnantinopel derlaſſen 
bat, um td nach der Inſel Kret a zu begeben, wo fein Vatet un⸗ 
ermeßliche Guter beſizt. Es it möglich, ‚daß die orientaliſche Preſſe 
dieſe Abreiſe ‚einer Ungnade zufhzelbt,.. Ich tann Ionen ‚aber bes 
fimmte-officielle, Aufſchiuſſe hierüber: geben, ‚Lord. Nedcliffesund 
Reihid Pafcha,welde, ſich gleibfam verſchworen haben, ſuchen 
die, unheilvollen Spaltungen unter, den Staatsmännern dieſes Lan⸗ 
ded zu unterhalten... Lord Redeliffe, der an Folge ſeines langen” 
Aufenthalts im Drient die. Hauptintereſſen, die, er. dort, vertreten 
folkte, ganz außer Augen laͤßt, beihäftige ſich nur noch nie perjüns 
lidyen, Angelegenheiten und Privaiſachen, und wurde, von, Reſchid 
Baba um feine Mitwirlung zum Wicdereintritt- in den Divan an« 
geſprochen. Reſchid war ;15 Jahre Jany die Hauptperſon ‚der Tuͤr⸗ 
feiz. feine Größe, erreichte durch ‚die Beröffentiigung. des. berühmten 
Hottiſcheriff von Guͤlhane ihren. Hoͤhepunlt. Er war der, große 
Reformator, der türfiiden Zuftände und bettachtete ſich natürlich 
ala die weſentlichſte Perſon des Divans. Als neue 
und neue Intereſſen ſich geltend machten, fonnte er ſich 
nicht mit dem zweiten Plage begnügen, woraus fi dieſe 
Inttiguen erflären lajjen. Nichts iſt für eine Nation jo gefährlich, 
als jolhe Brößen, weiche ihre Zeit gehabt haben und niut zurüds 
treten wollen. Reſchid ift der Wann Lord Recliffe'd, der folgenz 
des Mittel erfann, um benjelbeu wicher in ven Divan zu bringen: 
Lord Medeliffe betrich unter der Hand die Berufung des Franfreid, 


» 
heutigen 
Die bier 


ergebenen Vely Paſchas, eines der jüngeren Nebenbuhler Rejdins, | 


zu den Staatsgejcäften. Bon dem Tage der Ernennung Velys 
proteftirte er aber laut gegen diefen Schritt, der eine außererdents 
liche Begünftigung der feanzölinen Interejfen ſei, und verlangte 
ald Gegengewicht für den engliihen Einfluß Die Wiedererhebung 
Refchids zum Miniſter. Vely Paſcha vereitelte aber dieſen Plan 
und erbat ſich, um feiner Regierung feine DBerlegenbeit zu bereiten, 
die Grlaubnif, nab Kreta abreifen zu dürfen. Dies iſt der wahre 
Grund feiner Zurüdgegogenheit, Nun muß Lord Redeliffe jür jeine 
Intriguen büßen, denn die englifche Regierung mißbillige in hohem 
Grade fein Benehmen, das er ändern muß, wenn erin Konjtantinos 
pel bleiben will. — Da der Armiral Bruat in Golmar geboren 
und der Marjhall Peliflier daſelbſt erzogen worden iſt, jo bat 
der Gemeinterath der Stadt beſchloſſen, beiden Fojivare Ehrenfäbel 
an überfenden, 
f Watis, 2. Oct. Der Poligeipräfeet von Paris hat heute eine 
Verordnung erlajlen, welde vom 16. Detbr. an die Fieiſchpreiſe 
einer Tare unterwirft, die nah dem durchſchnittlichen bei den Meps 
gerkafien in Poiſſy und Sceaux und in den Schlachtſtatten conſtä— 
tirten Preifen während der legten 14 Tage feilgejegt wird. Nady 
derjelben Verordnung dürfen die Fleiſchhauer in Zukunft Feine 
Zugabe mehr geben. Das Fleiſch wird nad feinem vollen Ge— 
wichte geliefert und die bisherige Zugabe wird ebenfalls für ſich 
nad dem Gewichte den Kunden geliefert. Das Ochſen⸗, Kuh— und 
Rindfleiſch iſt in drei, Das Kalb⸗ und Hammelfleiih in zwei Kater 
gorien getheilt und hat der Metzget jedem Käufer cin Berzeichnif 
der Fleiſchatten mit Angabe des Preifes, ohne daß diejer es vers 
langt, zu übergeben. Abgeloͤſte Beine müfjen befonders verkauft werben, 
Nach „dem Siecle” werten bereits in mehreren Gemeinden 
und Fabriten Frankreichs die Vorbereitungen getroffen um ten 
Preis des Brodes für die arbeitenden Klaffen möglichſt berabs 
zudrüden. As Marimum jheint man 25 Gent. das halbe Kilo 
anzunehmen, d, h. 7 Kreuzer das Pfund. Zu diefem Preife hat 
ſich 3. B cine Fabrif in Bernay verpflichtet ihren Arbeitern bie 
zur nädjten Ernte das Brod zu liefern, d. h. die Differenz ihnen 
auszuzahlen. 


Stalien. 
Curie, 29. Sept. Se. Maj. der König hat bis zur Heſiel⸗ 


Männer | 





ift. geflkin in Madrid, an⸗ 
heute Verjämmelt: “Der 
für 1856 und andere fFi- 
olera richtet große Ver⸗ 


— — — 
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nanzsöejegentwürfe vor. — Die 
„beerungen.an. eine ne 
Nufiland, 


Der as“ fhreibt: „In Petersburg zicht die allruftifhe- 
Partei,in.beren Hauden die Leitung des Stantes. De 

den Krieg einem erniedtigenden Wrieden vor. Der Graf Nee 
ſeltode, ver jhon in feinem Gircular vom 22. Auguſt den Fall 
Schaftopols votausgeſehen -Ahaben ſcheinn, ſpricht nur von chrens 
vellen Öriedensberingungen, zu Denen die Weitmächte, die 
Hand. bieten müffen, im Falle Rufland ſich darauf Fa 
Rußland rechner noch zu ſeht auf die großartigen Defenftumittel, 
die Abm .zu Gehote fichen; ferner auf die Neutzalität Deusfche 
lands, auf die, Lockerung der engiifh =. Franzönfhen Mllianz. und 
auf unvorhetgeſchene Zufülle, Die der gegenwärtigen cuto} 
| Siruasion, plöglid, eine gang andere Richtung neben können, , 

| es ſich Darin, verrechnen wird, wird. die Zufunft, lehren, 8 alle 
| 


— 


die oͤffenalichen Blätter Über die frledliche Simmung ‚ded Pererds 


burger, Kabingts ſagen, Jäft id in folgenden Worten zufammenz 
faſen: Entweder einen -ebtenpollen Frieden, oder einen auf 
Leben und Tod. Ser Kampf um die Krim, ift daher zumädit une 


vermeidlich, ſowie es der Kampf um Sehaftopol war. Die. Erobes 
rung der Krim duch die Verbündeten wird aber den frieten no 
ihwieriger maden. Der Kalfer Napoleon hat_bei feinen geinäßige 
ten Gefinnungen wohl den Krieg, aber nicht den, Frieden in feiner 
Gewalt... Der Frieden hängt von. Rußland, und, England ab, 
Sollte es im Winter auch zur. Wiederaufnahme von Friedendunters 
handiungen fommen, jo ‚werben ſich dieſe doch ficher abermals in 
nidyts ‚auflöfen.“ N 
Oele, 24.,.Sept. „Morgen früh, wird. der Großfürſt Con: 
ftanein pier erwarterz. Über den Neifeplan des Kaijer. weß man 
nody nichts. Genaues; 290 fieht man, aud) feiner Ankunft entgegen. 
Der, Srofürjt; wird im. Palais Narifchfin am, Boulevard abfelgen; 
für ‚den Karfer, wird, das, Palais Woronzoff ‚bereit, gehalten, Auch 
| diefed liegt. am Boulevard und bietet Die Ausfibt auf dic Ser, — 
| Geieen paffisıen „hier. Graf, Stadelderg „ ruſſiſcher Militirbevolle 
mächtiger, aus Wien, und: Sraf Benfenterf, ‚in gleicher Anjtellumg, 
aus Berlin, um ſich nach Nikolajeff, zu verfügen, wo der Haller 
[rose eintreffen ſoll. — Wenerad Tottleben, deifen Wunden 
noch nicht geheut find, wird im Laufe dieſer Tage hierortd erwartet. — 
) Die Avantgarden der Nosfauer Zandmilizen find eingetroffen. Ihr 
Gommandant, der General der Infanterie, Golowin, ein TOjähriger 
| Mann, hatte das Unglüd, unfern von Odeſſa von Pferden getreten zu 
werden und liegt dieſerhalb ſchwer Eranf darniedet. — Die auf 
I dem Poſtwege aus der Krim bier eingelaufenen Nachrichten find 
vom 19, darirt und daher jedenfalls für das Intereſſe des yon 
hen Guropas verjpätet. Sie melden, daß die Alliitten vom Bos 
tonzoffplage und Fort Nikolaus das Nordiort mir Lancafterfanonen 
und immenjen Bombenkeſſeln beſchoſſen. Das Fort Nikolaus hätte, 
wie vetlautet, eigentlih von den ſich zurüdzichenden Ruſſen in tie 
Zuft gefprengt werden follen, doch vie angelegte Mine erplotiete 
nur unvollfommen und beſchädigte einen einzigen ‘Borfprung. — 
ı Das Hauprguartier des Furſten Gortihafoff wurde nah Baltfdie 
Sera verlegt, dad Corps DitensSaden (die ehemalige Garniſon 








| 


Sebaſtopols) und das Gorps Xiprandi machen an der Tſchernaja 
Front gegen den Feind. — Seit zwei Tagen iſt man bier aus Anz 
laß der telegraphiigen Meldung, daf in Kamieih und Balaclava 
bedeutende Cinſchiffungen vor fi gehen, nicht wenig beunruhigt; 
die hierortige Garniſon wird jdlagbereit gehalten. Odeſſa felbit 
wurde neuerlich ftarf befeftigt; die Küfte iſt mit Kanonen befpidt. 
Noch mehr ald um unfere Seeftadt ſcheint man indeß um Nifolas 
jeff beforgt zu fein, wohin feit ein paar Tagen viel Feldgeſchüt 
dirigiert worden üft, Die Erntearbeiten im füblicen Rußland 
find aus Mangel an Arbeitöfräften ziemlich vernachläſſigt geblieben, 

Nah Berichten aus Odejja vom 30. Scptember wird ter 
Kaifer Alerander dajelbit am 7. Oftober erwartet, 

Kaifer Alerander U. wird fi zu Rifolajeff, zmei bis 
drei Tage aufhalten und erſt dort ſich entichliehen, ob er gleich nad 
Odeſſa oder früher aud nach Perefop reifen werde. In Mlolajeff 
befinden fih 45,000 Mann, darunter 28,000 Reichsweht, über 
welche Zruppen der Kaifer große Heeribau halten wird. 

Donau: Fürfientbümer. 

Poharef, 24. Scptember. Die Einkäufe, welche die Englän 

der an Mafjen von Hornvieh um jeten Preis gemacht haben, fan 

en bereits an, auf unangenehme Weiſe fühlbar zu werden. Aus 
—— daß die Fleiſchpreiſe ſo hoch geſtiegen ſind — und wit 
befürchten, biefelben noch auf einen Zwanziget für die Ofa 
a ®. tg binaufgeben zu ſehen — trobt auch noch Manz 
gel am Unſchlitt einzutreten, jo daß die biefige Regierung fi vers 
anlaßt gefunden bat, die Ausfuhr desſelben aus tem ganzen 
Lande völlig zu verbieten. Sonſt wurden um dieſe Zeit jährlich 
mehr ald 10,000 Stüd KHornvich, Ziegen und Widder in den öf- 
fentlihen Schlachthaͤuſern geſchlachtet, das Fleifh wurde getrodnet, 





das Unihlitt und Fet entheild nad Konftantinopel ges 
m In et Jahre AR, dies, und die Spelus 
lanten feben ib um ihre Rechnung gebracht. Privatbriefen aus 
Qaffıy zufolge, hat die moldauiſche Regierung. ihrerfeitt die Ausfuhr 
von Salz und Baubohz auf zujliidem Boden. Aunterjagt, und es 
vürften diefe beiten Artifel nur allein in würkifhhe Häfen verführt 


= — wen x 
‚antinopel, 24. Erpt. r Hören in den legten Tagen 
fehr wenig I der Krim... Die Alliitten treffen Vorbereitungen zu 
n weiteren Operationen: KCavalletie wird, von Schaftopel nad) 
übergefübrt, Transportmittel werben deigeſchafft 2c. Auch 
das immer noch bier befindlihe,englücerürfiide Gentingent hat feit 
geftern feine Einfhiffung begonnen. Man verſichert bier jonterbas 
zer Wehfe, diefe Truppen giengen nad Barna und von dert nad) 
Schumla. Bas fie gegenwärtig, dorf follen, ift ſchwer begreiflich, 
da die Alllirten im gegemmärtigen Augenblick doch gewiß ihre ganze 
Macht in der Krim contenteiten; follten, um vor Eintritt des Wins 
terd wo — vernichtenden Schlag 334 die dortige 
ruſſiſaee Mrmee zu führen, und fie gan; aus ber Krim hinauszu 
bie Allirten aber wohl ven. Lupe: 
toria aussführen inijlen, da Die jegige Pofition der zuffihen Ars 
mee in-Samielt won, Süden her, Außerjt, ſchwer angteifbat fein 
fell, ſowohl Richtung über Madenziefarm, wie über Witos 
dor, Die - 


dem tegten Sturm auf den Mataloff von St, Weteröburg die tele: 
graphlide Depefhe erhalten, daß Diefer — am nächften Tag 
ftatt Haben werde! Belder Räumtng vom Sebaftopot jollen vie 
Rufen eine.ungehenre Barbarel degangem haben. "Im dei 
Fort, die fe nach Ihren Abzug im die Luft zu fprengen beſchloſſen 
harten md wich wirklich fr die Luft fprengten, ließen fie 3000 von 
tbren Be * zutüd! — In Mablak, Daud Paſcha und an 
den, Tühen Wäffern werten hier viele neue Baraden gebaut zur 
Unterbringeng von franzöfiihen Truppen. Im Seutari trifft man 
gleichfalls Vorkehrungen zur Ucherwinterung ver aus der Krim bier 
ber‘ fenden engliſchen Gavallerie, 

Wie mäh der ‘„Zriefter Btg." aus Konftantinopel-fcreibt, 
magte Mebenien Ali Paſcha drei Tage nad feiner Ernennung den 
„granen Schweilern" einen Beſuch, um fih vom den Fortſchritten 
ibeee Anfialten zu überzeugen und ließ bei feinem Weggeben 40,000 
Biafter (4000 fl.) in ihrer Schule und die Hälfte einer gleichen 
Sunme in ihrem Spitale zurüd, Die frommen Schweſtern gingen 
zum franzöffhen Gonful und erſuchten ihm um ein Danficreiven, 

(68 dem Paſcha von einer Deputation überreicht. wurde, 

_ Die Griechen verlangen von der Pforte die Abjegung ihres 
Ratrlarben Antbimes. Cie werfen ihm Beſtechlichkeit vor, grofe 
Rilltürtihfeit in Ausübung feiner Amtsgewalt 2. Der eigemliche 
Grund ihrer großen Erbitterung gegen den Patriarden ift aber nur 
die yon ibm verfügte Meberlaffung der griedifhen Klöfter auf den 

zeninfeln an tie Fransofen zur Eintichtung yon TSpteätern: 
Die Pforte würde vielleicht der Forderung der Griechen ſchon zu 
willfabren geneigt fein, da jeder Patriatchenwechſel Heid einbriugt, 
Arge werden aber die Franzofen Ten Patriarden zu jiügen 

chen. f 
wo. Konflanlinopel,.24. ‚Sept. Das engliſch- türtiſche Gontigent 
geht, heute nach Barıa, ab; ‚zu. feinem, Sanptquartier it Schumla 
beitimmt, wohin. aud ‚Lie, Baici-Bozuf unter! Bration ebenfalls id 
begeben follen. Die Ruſſen errichten ein zweites Malafoff vor 
den Nordforts., | Inn? 

—— 20 Sept. Wegen Mangels an Lebens mit⸗ 
jt von-den-Baffenunfähigenmit! 3000 Reltern verlajs 
fen, woson 300 in die Hände der Kofjafen gerieten Unſer 
Geuverneut ift nach Batum zu Omer Paſcha abgegangen. 
Nach einer anderen Meldung haben die Ruſſen bei Kars eis 
nen-tüsliihen-Brovianttzansport von 1000 Pferten und 300 
Mann aufgehoben. ı Man glanbt, daß ſich Kara nod einige Boden 
Item fönne. Die Rachticht von seiner Niederlage der 8 
v8 beſtatigt ſich nicht. y 
ine Marfeiller Depeſche meldet aus Malta vom 25. Sept: 
„Die tripolitariihen Infurgenten marfdiren in großer Zahl gegen 
die Hauptftadt.” 
Krim 


Bir haben geftern gemeldet, daß über den Rüdzug der 
Rufen feine offiptelle Nachricht eingetroffen ift, Auch heute 
feblt noch eine jolde Beſtätigung, obgleich ‚anderfeitd der Beginn 
der Feldoperationen der Verbünteten außer allem Zweifel if. Wir 
entnehmen einer telegraphiſchen Nachricht aus Vatna, Daß fd Die 
ganze Divifion Herbillon, das piementeflihe Gorps, dann eine enge 


mifen bei 


de Nachrichten, 
aber ed Mird wiederböte dt, daß? ‚am 29. Sept. 
eröffnet, wurden. Geroiß — bie, Hauptma, Gase 
vom Plarcaw der, Nordfelte Schaftopots fi Mi „gegen die ® 
böhen,„gräogen hat und 9 einige taufend Mann ats Beft 
Norbfoets. jurügblieben, 8 If ferner ungwelfelhäft, daß 
tbeile und Ztaihjäge po Der Hauptarmee abgegangen 
fellen_ nad perſchſedenen Angaben rheils na 


Tagen — nase 3 
a Dycratie 





— dirigirt worden fein. Hug all Diefem gr J 
vap die Vertheidigung der Morkforts feine fehr hartmädige fein 
21, Sept, atılm 


dürfte, — Omer Baia befindet, fic zei dem 
und organifirt fein Heer, meldhes befiimme ift nach Kaleſſt anfzub: 
Er,ift in hohem Grade ungehälten, daß man ihm das Wi et, 
feine alten Ztuppen mitzugeben,'nidht gehalten hat, und e# foftete viele 
66 von der brabſttigten Niederlegung feines Kommandos 
633 —5* 8 
‚Am 30, Sept, harten die Alliierten 120 Mörfer und Get J 
vom jhwerfien Kanber in die Strandbatterien ter fudlichen Er e 
aebradır und unterhielten daraus das Feuer auf das Sterns Fort. 
Die Biete, iunterlügte Das Vormbardement von der feite und’ 
brachſe die Batterien, welche das Scefore Konftantin'Frönen , zum 
Schweigen. Bel Eupatoria md am det obern Ifhernaja ft feit 


dent 29, nichts von Wictigkel vorgefallen, 


Amerifa. a 
Uv-York, 18. Sept. Nach dem Rew⸗Yort Hera“ 
Ei nah Europa for." Sr ‚Harris, 
ver Gonjul der vereinigen Staaten nad Japan, tft’ "bs 
—9 neuen Handelsvertra ges von ea aa cteiſt 
— In Wexrleo bericht nach den neucſten Berſchten —6 
die größte Verwirrung; Garretas Regierung war unpopilät, md! 
jeine_Anbänger waren von den Partifanen Myntlad hi Vera Crig 
und Zacateras gefhlagen worden. Unter den —— 
dibaten ammt Aftsarez den etſten Rang eſn el "bie auf 20 
Meilen vor, die Haupiſſadt vorgerrungen fein, und" Gärrtras ie 
Abficht ahöyeiptöigen haken, Ihin die Regierung zu Überlaffen, die 
Armee und die Notionaigarde zu teformiren. Joumaie machen 

jet Santa Aine’s Flucht mie Pilze aus dem Boden; * 


Berwiſchtes. gr 
”,- Minden, 3. Oft. Das feit neftern in unſern Strafen 
und allen Öffentlihen Orten herrſchende Leben, die Frequenz’ in’ Pen 
Kaffechäufern und Werfaufsläven, das Suden nach Quartieren ruft 
und die Blüthezeit der vorjährigen Induſitie- Ausſtellung zuruck 
Auch der heute Mittags bier, angelangte Yug brachte und wieder 
eine ‚grofie Menge Fremde, und erft in-den näcfien Tagen mit dem 
Hinzufommen ‚der landwirthſchaftlichen Gaͤſte volrd unfere Hauptſtadt 
die, Phyfoguomie einer Weltmetropole annchmen. Auch DIE heutige 
„Hauptprobe für das zweite Concert, . zu welchem gleichfals” fait 
jammelihe, Bläge ſchon ‚belegt ‚ind, ging mufterhaft von ftatten. — 
Im f. Hoftbeater wurde gejlern bei Böhlen Haufe ein nenes Stüct 
unjered einheimufchen. Dichtets (f. Kreis: und Stadtneriditäratbe) 
Dr. A. May: „Die Gaͤſte von Belle: Eaperange* mir deſſem Er—⸗ 
folg aufgeführt. Diefes Scaufplel, meldes im jener Anlade und 
Ausführung meht das-Sepräge eines -Aujtipield.-trägt,  bebandelt 
eine hiſtotiſche Aneldote aus dem Leben des bayerischen Churfürften 
Marmilian Emanuel wahrend feines Aufenthalts In Flandern, wo 
der ritterlihe Furft inter manchen galanten Abenteuern feinen belr 
denmütbigen Gharakter , bewährte, indem er fih in einer ſchönen 
Nahe Auf/rfüh Ball Io feinvlihen- Lager, Iin das Schloß Belles 
Esperance begab und fein und feiner Freunde Lehen in Gefahr 
brachte. Diejer ſcheinbat höcft, einfache Moment wurde von unſerem 
talentvollen Dicpter, deſſen frübere Werke tm geachtetſten Andenken 
unferes Publifums ſtehen, mit meifterhaftem Geſchick zu einem an 
pitanten Situationen und het Charakteren Teint Ganzen 
ausgeiponnen und mit einem Wiß⸗ und polntenteihen Diälog. ges 
Avürst ‚ojol Daß die 55% Alte hindurch die Handlung fortwährend 
feffelte und Meiterfeit mit gemüth- und ernfivoller Stimmung in 
woblthuenden Wechſel Ichwebte. Geſpielt wurde insbefondere von 
den HH. Butigen, Yang, Dabn und Straßmann, dann von Frau 
— wmeiſterhaft, von allen Uebrigen mit bejtem Eifer. 
er Dichter, welchet ſein Werl im Berlaufe Der; Darftellung mit 
reiben Beifalle gefrönt ſah, wurde nad den einzelnen. Alten dreis 
mat gerufen 
.’. Münden, 4. Ottht. Geſtern Radımittags traf Krn. 
Major Harrach ıvom Juf.⸗Reg. König) der bedauerlide Unfall, 
in der äußern Auguftenftrajfe mit feinem Pierde zu ſtürzen, wobei 
fi derfelbe am Kopfe leider jo arg verlegte, daß er nach mehreren 
Stunden feinen Geiſt aufgab. Seine beiden Benleiter, welche eben⸗ 
| falls abgejegt wurten, famen lüdticherweife undeſchädigt davon. 
| *,* Augsburg, 3. Oft. Heute Nachmittags traf ein aus 35 
„Bagen_beftehenter Ertragug, mwelder die Dem morgen beginnenden 
großen Munlfeſte beiwohnenden Gäfle nad "Münden zitringen 





dauern 











tiihe und eine tuͤrtiſche Diviſion am rechten Ufer der Tſchernaja, im | beftimme iſt — in der Richtung von Donauwörth herfemmend, im 


Vormarfche begriffen, befinden. Die Truppentheile in Eupatoria bes 
fichen aus dem 1. franzöfifhen Corps, aus der ägyptiſchen Disiffon 
des Menetll Paſcha, aus einer türfiihen und einer enalifden Bris 
gade. Ueber vie Bewegungen, welche bie Allurten in den legten 


biefigen Bahnhofe ein, woſelbſt von den biegen Antheilnehmerm 
| bereits 32 Wagen vellffändig bejegt waren, fo daß der um 4 Uhr 
' in zwei Abtheilungen von bier abgegangene Zug zufammmen aus 
67 Wagen beſtand. 


sr geräte, 1. Ollbet. Wir haften diefen Nachmittag ein 
wiealih fiattke Gemitter mit Hagelfhlag. — Die Cholera hat 
unfere Stadt biehet gluͤcklich yerihont, Dagegen ift fie in 5 Aem⸗ 
term interhafb u. oberhalb d. Freiburg, nämlich in Kenzingen, Stau— 
fen, Brelfab, Lörtach und Sätingen, nicht umbedeutend aufgetreren, 
Dis zum 9. Scpt, waren, dem Bernehinen nach, dereitd 142 Erfran: 
Rungen init 60 Zodesfällen vorgefommen, — Die Frudtpreife find 
auf bem legten Markt etwas heruntergegangen. Noch meht iſt dieß bei 
den Kartoffeln ber all, tie im Vergleich mit vorlgem Jahr for 
gar nun Billig zu erftehen. find. 

*,» Seipjig, 4. Of. Der Verlauf der Meffe if fortgefept 
ein fehr günftiger. Eeidenwaaren find viel, namentlich von ben 
Drientalen und Polen, zu erhöhten Preifen verfauft worden. Am 
beteutendfien war aber die Meffe in Manufafturwaaren, namentlid 
in reinwollenen und halbwollenen Stoffen. Bejonders glänzende 
Geſchaͤfte barin haben Merana und Glauchau gemadt. Die Kager 
der dafigen Fabrifanten find faft vollftäudig geräumt worden. Auch 
engliſche Manufaftunwaaren gingen gut. Ziemlid vernadläffigt uns 
ter ben wollenen Stofien waren bie Thlbeis. Die Preife der reits 
und halbwollenen Waaren geftalteten ſich entſprechend den höheren 
Bollpreifen. Gut war die Meffe ferner in weißen volytländijden 
Waaren, erjgebirgifhen Stidereien, Leinwand und kaummellenen 
Strümpfen, faum leidlich dagegen in Pofamentieriwaaren. Die 
Meile bat hauptſächlich die ausläntifhe Kundidaft, indbefondere 
die Norbamerifaner, Drientalen und Polen, R® gemacht. Die 
deuiſche Kundſchaft bat nut etwa Lie Hälfte gefauft, woran ber 
Geltmangel und die hohen Lebendmitteipreife die Schuld tragen. 
Wolle war ziemlich viel angeboten. Die Preife der Frühjahrewoll- 
märfte haben id erhälten. — Pferde waren nicht viel zur Stelle, 
Sie wurden raid) und zu fehr hoben reifen verfauft. 

“> Wien, 1. Oftober, Nach der legten offiziellen Cholera 
Bonenlifte waren zu den am 22. Eept. in Behandlung verdliebe⸗ 
nen Rranfen in Bien bi® zum 29, Scpt. 281 neu hinjugefommen, 
und von diejem ganzen 893 Köpfe betragenden Stand 182 geneſen 
und 139 .geitorben, alfo noch 572 im ärptliher Behandlung. Selt 
dem 25. Mai, wo die Epidemie ausbrach, find bier 5746 Perfonen 
an der Cholera erfrankt, und davon 2700 genejen und 2474 ge⸗ 
ftorben. 2 

*,* Arahan, 26. Sept. Bei ven jonnenflaren Tagen, wie 
wir fie jegt haben, leuchten die Karpathen hell in ihrem Schnee 
gewande zu und berüber, und da foldes ſchon fo zeitig im Jahr 
vorkommt, fo flieht man, nad alter Erfahrung, hieraus auf einen 
langen und [hönen Herbft. 

e Börfennachrichten. 

"Wien, 3. Ottober. Defterr, 8proz. Metall. 74%, : 4yaprog. 
657,5; Lotterie» Antchendloofe von 1839 1204 ; besgleihen 1854 
96%: Banfactien 1053. NRoͤrdbahnactien 2043%,,. Wefelcure: 
Augsburg use 113%; London 11.59. 

Mtlin, 3, Oktobet. Staarsfgulrfgeme 3%, prozent. 85% 5 
feeiw. Anl. 4*,proz. 100%. 

Yatis, 3. Ofteker. IYyaproz. Rente 90.75. Iproz. R. 65.25. 

Leudeu, 3. Oftober. 3ptoz. Gonjole 85, — Yu. 











In Betreff der Mesfäßrigen, zur Beit der Herbftmeife Hattfindenden Intutrie: Auskelung und 
ber Damit verdimiderien Verlovbfuma tines Theire der aubgeſtellten Induftris« Erjeugnifie wird Folgende— 


detaunt gemacht: 


1) Die, IJuduftrie Auoſtedung findet im großen Beihmungs- Baale ber hieſigen Landwirth 


ihafis», Gemwerb-. und Handelsfule Aatt. 


2 Sie wich 
r Sonntag den 14. Dftober d. J. 
eröffnet und 
Sonntag Den 28. Dftober d. I. 
aefäleffen 


3) Die jur Unsftelung deflimmten ImdufirierWegenftänte find 
Donwerftag und Freitag den BB. und 12. 
in bem genannten Locale am die Hablic s:Gommifiien abquiieiern. 
4) Die Berloofung findet Erde Dftober Stati 
gemacht werden 





Zudem der Unterjeibriete zu rohr ledhaſtet Betd geng einladen, bitter derſelde Die Herzen Interelr 
Tenten freanMisft, tie oben bezeimmeren zwei Hbliererungsrage genau einzuhalten, damit du 


Aöitelungd-Gömmifien am Samitag Den 43: Oktober die Harellang dr 
Belorgen toune 
Bamberg, den 4. Oltodet 1855, 


Der ll Borfaud des 
Vaillg. 


(3.2) 


Borläufige Anzeige und Empfeblung. 
Untetzeinete ESchneidermeiter aus Nunberg bringen einem Hadverebrten Bubiilum Mans 


Singeigen und ET TEN 
Induſtrie · Ausfellung und Derloofung. 


Der Zag der Berloojung wird noch befaunfgaperıs im der Erpebitien td. Di. 


Gewerbe:Bereine® 


Logogryph. 
Secht Zeichen.) 
1.2. 3. 
Wehe! Bi die breie Dir, 
Staus ſt du Darm müde fönder Muh, 
Bab dir Diele drei benennt, 


4.5.6. 
Lichte, behre, Heilige Stätte, 
In dem ſabnen Fabelland, 
20, ent[hwedt dem MWellenbeite, 
Won des Auserwahlten Hand, 
Bicbe einft im Kampf gefidgt, 
Dem dab flolge Paar ertiegt. 


Dab Ganıe. 
Helden wußte’ ich zu beftriden, 
Boch mus Einem zu deglüden, 
Ns aus meinem Bee'ngebiet 
Areulod mir dee There fcieb, 
Muchr’ ich meiner Baudermant, 
Meihte mich der ew’gen Rat! 


Aufdiung Der Gharade in Mro. 246: Knfette. 





Frankfurter Börsen- Cours 
rom 4. Dfiober nad dem Goursblatt von A. Sulzbam. 
en nr pEr. BAT — ne ni 









1 Papi [77 
Defterrei, Bankafrıen REST Tr IR? 
„ 5%, Meralligues-Obligarionen . 653 N 
" Haan . von 1849] 584 ist 
" Von ” u. = 33 
" fl. 250 Loeſe b. Rothſch. von 1839] 1054 | 106 
” N. 500 Loeſe von 54... .1— 203 
Preußen, 3'4%, Et-Edulticeine a 105 fr. | 874 862 
. Köln-Minden, obne Dir. — 164 
Bayern, 31,3%, Obligationen. . 2... 88 874 
ea “ ea 1 
” « Ghrumdrenten 44 9 
v 46290 Dbligationen . . . 9 vsi 
“ 5%, Obliganienen ven 1550 02 | 10 
. Ludwigedafen Bexbach 1594 | 156% 
r Sayer. Bantalte 2 2 22... 740 
Würtemberg, 3 2'/, Obligationen bei Rotbſch.ſ »s} | 884 
= 42° u "= 1024 | 101 
Kurbeiien, 8.-W. Neıdbabn ohne Zinien . 507 59; 
" Tble. 30 Leoſe bei Nomidild . 35 374 
Grogb. Heilen, Leuctie- Auleben A]. 50 su6} | 1054 
" die großbergegl. a A. 25 334 | 33 
Baden, fl. 50 Leoſe ven I6W . . » 73 727 
"N. 35 Nie von 1045 ..143 433 
Naitau, fl. 25 Yeoie —— 429 29 
Branffurs, Taunuebahn- Aftien |] 314 312 
Bererneleric a 10 Ü % 8 


Berantwortliber Heritteur: Gb. A. Kiehlimg. 





Laden-Miethe 
im Kolbischen Hause auf dem 
Markt sind zwei Läden auf bevorstehende 










(2,2) 


Herbsimesse zu vermiethen. Das Nähere 


bei 
F. J. Wucherer, 
Massakurator. 
— — — — — — — — — 
Mietye 
Für fünftige Mefle it am Dultpiap ‚rin Raben 


mit ‚Rebenpinmer zw sermietben. Räbered in ber 
Grpedirion dieſes BSlattes 










Miethe 
@5 Ifrein fehr ennehnibared Quartiet Ismabl für 
Böhere als audı nietere larein Schatet zu Sermicchen. 


Okt ober 


Mierdbe 

Im Haus Neo. 1035 in der Biegenfkiafe And 
3 Bimmier wir ledige Herren oder Damen mematlid) 
oder dierteljahtlich ſogleich zu vermirsben. 


abgelisterten Wegenilände 





Börfennachrichten. 
Franfiuet, 4, Oliedet. Erldcourd, Blle- 
Im 9 fd. Al. Br. Ürlerihäter 9 4 Sr ke, 


dolländ, 10 Wuibenftüde 9 |. A1’ır fe Mand Duke 
tem 5 fl. 32 te. 20. AramimiideB Ad 


J. P. Lotter. 


dergt und Der Umgebung bie Watiäht Son dem :ejun Der berotfichennen Wamnerngz Derbi + Weile; Defigngiiihe Sonderaind Ki, M ‚A2 Ir, Goid,al Marco 
leider: 


Bertauf des A 


um genetigten Zuſprach geiäliigfi gedeicı wird. Hohatitungsrell 


O. Wachs. G. Minderlein. P. Kaatz, A. Brandt. C. Voit. 


lager“ fintet, Im Haufe des Herzn Mefierihmied Lemdigeaf Stalt, milı 


— 374.8, Breuhiihe osler_ 1. U. 45%, E. 
Aänfftantentbaler — fd. — te, Höhpaltiz "Silter 
Hl af 

— 





Atud und Beriag von J. M. Reinpdl, 


Di „Bemdergei er 
—— jeibk an Bann 
hagen, in einem ganyt 

u ik band ale —* 
————— 
—— 
(Beimungs: ü— 





Bamberger Beitung 


Sonntag, 7. Dftober. 


Rz. 18m. Freika 











Deut ſchlaud. 


* Münden, 5. Oft. Morgen finder wieder eine Eigung der 
Rammer ber Abgeordneten ftart, (Es wird in derſtiben eine 
Interpellation des Abgeordneten Raft verliefen und tanıı die von 
dem Rentner Fröhlih in Fwelbrüden an Die Kammer gerimtete Der 


Mamation gegen bie Wiltigfeit Der Abgeoroneten- Wahr! 


len im Bezirfe BmweitrüdenePirmafens berathen. Der . 
Seeretär der Kammer, Landrichter Ratt, hat ſeinen Vortrag über 


diefen Gegenftand bereit® vertheut; er beantragt: 1) es fei die am 
21. Mai 1855 zu Zweibrüclken vorgenommene Wahl von 16 Wahl⸗ 
männern zu caffiren, 2) es fel die am 31. Mai h. Se. zu Zwei 
brüden gepflogene Wahl von.3 Abgeordneten (ang, Roos u. v. 
Denis) und 3 Grfapleuten ala nichtig zu erflären. 
gründe find, 1) weil feine Urwahlbezirte in. Zweitrüden gebildet 
worben find, 2) meil die Wahlen erſt am Tage vor ihrer Vornahme 
verfündigt werben. i 

Menden! 5. Dftbr. Olenſtes nach richten.) Der Pros 
feſſor der Mathematif zu Würzburg Priefter Attensberger 
murde in den Ruheſtand verfegt und auf deſſen Schritelle der Prof. 
der Mathernatit am Gynmaſium zu Straubing, Bierheilig, verſeht. 

Ans Thöringen, 3. Oft. Die Staatsregierung in Soudecs- 
haufen bat bie Benchmigung zur Gründuuy einer Bank gegeben, 
melde dem Namen „thüringiige” führen und mit einem Aetiencas 
pital von 3 Millionen Thaler. operiren joll, Dieſes Kapital würde 
dur 15,000 Afılen a 200 Thir. aufgebracht werden. Die emit⸗ 
tirten Noten dürfen den eingejahlten Merienbetrag nicht überjteigen 
und e& muß zu deren jebergeitigen Eimlbſung ſtets mindeſtens ber 
vierte Theil der eirculirenden Noten in baarem Weide in ber Banfs 
tafe vorräthig fein. — Wie weitgreifend der gegenwärtige Krieg 


wirft, geht aus dem Umfiande hervor, Daß in neueſter Zeit der 


Preis ded in Thüringen allgemein zur Einfalzung der Fleiſchwaa— 


ren benupten Salprters um zwei Drittel gegen früher in Helge 


Ver ungeheuren Pulverconſumtlon gefttegen iſt. 

Käls, 3. Oft. ei N 
isrer langen Spalten mit einem aueführligen Bericht uber Den Feſt⸗ 
tag, ten beute die alte Golonia begangen hat, wo die Vollendung 
bed Domband fo zu fagen ben legten Abſchnitt erreichte, zu dem 


Wallraf⸗Richarz Mufeum ber Grundſtein gelegt und der Bau ele | 


wer fehen Brüde über ten Rhein, zu welcher Se. Maj. der 
König von Preußen mit bemjelben Kammer den Grundſtein legte, 
mit welhem er den Grundftein zur Fortführung vor 13 Jahren 
des Dombaues gelegt hatte, begonnen wurte. 

Thorn, 25. September. Zuverlaͤſſigetſelts wird und aus Po: 
len mitgetheilt, daß in der Gegend von Sfterniewice bis Wroclawel 
eine peftartige Krankheit unter Dem Dich hauft. Dan be ⸗ 
zeichnet fie als die oͤſerſeucht. Im vielen Oriſchaften hat fie das 
lebende Inventar, fo in der Aderbauftadt Kowal, ganzlich getödtet. 
An Thierärzten fehlt es in jener Gegend ſehr und ſuchen bie Tes 
wohner dem Auebreiten der Seuche dadurch zu begegnen, daß fie 
die von der Peft heimgejuchten Ortſchaften durh Ehlagbäume abs 
fperren und bei ihnen ald Warnungezeichen ſchwarze Fahnen aufs 
ftellen. In der unferer Grenze benadbarten Gegend, d. i. vom 
Wroclamef bis zur Grenze, bat ſich Die beregte Kranfgeit noch nicht 
gezeigt. Sicher werden unfere Behörden nichts unterlaffen, um zu 
verhindern, daß jene Seuche inunfere son der Brechruht und Theu⸗ 
erung ſchwet genug heimgeſuchte Gegend eingeſchleppt werde, 

Wien, 4. Oft. Der öſterrelchiſchen Rationalbanf wurde heute 
von der Megierung folgendes Finanzprojett vorgelegt: Die 
Regierung überläßt der Nationalbanf als Hyporhel ihrer Schuld 
Staatsdomänen im Werth von 175 Millionen fammt Ginfünften 
und eingeräumten Rerkaufsrechten. Zugleich wird Die Rationalbanf 
autorifirt, eine Hypothekenbank vorläufig mit 20. Mill. Gulden zu 
ereisen und dafür neue in Eilber einzugablende Altien zu emittiren. 

Großbritannien. 

Senden, 3. Oft. Im Laufe Diefer und der nächſten Woche 
gehen son England aus 3000 bid 4000 Mann aller Waffengatts 
ungen ald Berftärfung nad der Krim. — ine theilmeiie Entwaff ⸗ 
nung der engliiben Kanonenſchaluppen, ſchwimmenden Batterien 
und Mörierböte ijt bereits und wird noch fortwährend bri Seskär, 
Rargen und im Fardfunde vorgenemmen, um tiefen Kriegsfahrzeu— 
gen die KHeimreife möglich gu machen. Unter der jept beendigten 
Dftfees-Gampagne baten von ben verjhiebenen Arten neu confirwits 
ter Kriegsfahrzeuge die Kanonenböte befonders ihre Zvesmäßigs 
kelt bewährt, während fi mit Bezug auf bie Mörferböre nicht uns 
erhebliche Mängel gezeigt haben, Die englifpen Kanonentöte, die 


Die hiefige Zeitung füllt heute nahezu adıt | 


Die Haupt⸗ 





jegt auf ihrer Keimreife fih befinden, find 105 oder 112 Fuß lang 
und 22 Fuß breit, fteben 6 152 Fuß tief und haben ſämmtlich drei 
Maften. Legteren Umftandes ungeacter find fie wie Schooner auf⸗ 
netafelt und bewähren fih aud al® gute Segler. Burd eigene 
Einrichtungen fünnen die Maſten niedergelegt werten, welches jes 
doc felten geſchiebt, Da Diefelten fo ſchlank und leicht gebaut find, 
daß fe bei eintretendem Winde der Fahrt des Boetes nur uners 
heblichen Widerstand entgegenfegen, wenn daſſelbe durch Külfe ber 
Schraube fortbewegt wird. Die Dampfmafhine, welhe mit Hoch⸗ 
drud und reiner Etärfe von 60 Picrbefraft 250 Schläge in ber 
Minute madt, Fann bad Boot mit einer Schaelligfeit von 
2 und eine Wiertelmeile in der Stunde fersbemegen; einige auf 
den Böten vorhandene Mafbinen machen inzwiſchen nur 140 
bis 150 Schläge in der Minute, wedurch auch die Fahrt bis auf 
1%, Meilen ın der Stunde vermindert wird, Jedes engliſche Has 
nonenboot hat, mit Inbegriff der Befehlshaber, 28 Mann Befage 
ung und ift mit 2 fchmeren Bombenfanonen, 2 24pfündigen Mes 
tall-Haubigen, 18 Minier®ewehren und 20 Piftolen verfeben. Die 
Bombenfanonen haben ein Kaliber von B Zoll, ſtehen unten im 
Schiffe und laſſen fih auf ihren Zapfen umdrehen. Bel einer 
Elevation von fünfzehn Graden ficießen dieſelben eine 6Bpfündige 
Kugel auf eine Diftance von 3800 Hards oder 11,400 bänifhe 
Fuß. An Projeftiien enthalten tie Böte 120 eiſerne Kugeln, 60 
Verkuſſions · Bomben. 60 Brantrohr:Bomben, dreißig Schrapnels für 
die Kaubigen und 36 longtevſche Raketen; außerdem Ammumition 
für die Minie⸗Gewehte, welche bis auf einen Abſtand von breitaus 
ſend Fuß reihen, Schrotſchüſſe ꝛc. Dad Pulver wird in ver- 
zinnten Kupferkaſten auftemahrt, welche 55 Boll fang find und die 
Form fehsediger Baralellipipeden haben, Die engliſchen Kanonen⸗ 
böte brauchen 27 Tonnen Steinkohlen in 24 Stunden, wodutch für 
eine zurüdgelegte Scemeile ter Gebrauch dieſes Materials zu uns 
gefähr 2%, Thlr. angeſchlagen werten lann. Der Proviant, den 
biejelben am Bord haben, iſt auf ſechs Wochen, die Wafferration 
nur auf vier Wochen beſtimmt. Jedes derſelben bat dem engliſchen 
Staate ungefähr 120,000 Thaler gefofter, während zum Bau der 
tänifhen und ſchwediſchen Ranonenböte nur ungefähr 18,000 Thle, 
gerechnet werben. Es ſoll den Muffen bereitd gegluͤdt fein, fi in 
England volitändige Motelle dieſer vorzüglichen Kriegsfahtzeuge zu 
verſchaffen, und nad dieſen find mehrere derſelben in Et, Peters⸗ 
turg und Kronftadt erbaut worden. 
Franfreich, 

Paris, 3. Oft. Die zwifden Piemont und Toscana audges 
brodenen Differenzen find bei weitem nicht fo nahe daran, ge⸗ 
ſchlichtet zu werden, ald die franzöffhe und piemonteſiſche Preſſe 
aus Unfennenig des Adten Sachverhalts es vorgibt. Wenn ber 
toscanifbe Minifter des Acußern auf die vorläufige Anzeige von 
der erfolgten Ernennung des Grafen Gafati, in der Eigenſchaft eis 
ned Attache bei ter farbinifchen Befandifbaft in Florenz, wirklich 
geantwortet hätte, daß er eine ſolche Ernennung zur Wiſſenſchaft 
und Kenntniß nehme, und erft dann, ald Graf Gafati in Florenz 
anfam, dagegen Einſprache erhoben haben würde, wäre allerdings 
ter Kof von Turin berechtigt, die toscanifhe Regierung des Mir 
derſpruchs zu zeihen und darüber Beſchwerde zu führen. Dod als 
ber fartinische Bejandte Marcheſe Sauli dem tescanishen Minifter 
des Meußerm jene fehriftliche Anzeige machte, befhränfte ſich Irgterer 
im @egentheil darauf, die Empfangsbeftätigung jener Anzeige mit 
dem Bemerfen zu melden, daß er diefelbe dem Großherzog, feinem 
Gebieter, fofert unterbreiten werde. Damit ward deutlich zu ver 
fteben gegeben, daß der Minifter des Aeußern von Toscana es 
nicht auf ſich nehmen mochte, eine Anfidt über die Verfegung bes 
Grafen Gafati, eines lombardiſchen ylüctlinge, nad Flokenz auds 
zufprehen, ohne vorläufig die Befehle des Großhetzogs eine 
jubelen. Bevor jetoh Graf Baldafiereni dieß thun fonnte, 
war Graf Gafati in Florenz [den angefommen. Der ſardiniſche 
Gefandte behauptere, daß die erwähnte Empfangsbeftätigung des 
Grafen Baldafieroni die ſtillſchweigende Zulafjung des Grafen Gas 
fari mit deſſen amtlichem Gbarafter implieire, währen? Graf Balz 
bafferoni, anf tie diplomarifhe Praris gefügt, ermiederte: Die eins 
fache Gmpfangsbeftätigung einer Berbatnote fünne nichts anderes 
bedeuten, als dah die Note an ihre Beſtimmung gelangt it, ohne 
daß die Regierung, melde fie empfing, den Anhalt berfelben bil⸗ 
lige oder tadle. Frankreich und England, weiche tiefe Differenzen 
austragen möchten, ſchlugen einem Netenwechſel vor, worin Tetkına 
einerjeles fib bereit erflären würde, jeden Attache zuzulaffen, wel⸗ 
ben Sardinien in Florenz ernennen möchte, während Sarkinien ans 
dererfeits erwietern würde, daß, da inzwiſchen Graf Caſati eine ans 


derwärtige Beſtimmung erhielt, ein anderer Attache an deſſen Stelle | zum Greßofflzier im. Orten der Chrenleglon ernannt worden fel; 
ernannt werden folle. Sicherem Vernchmen act weigert fi aber | — Die eltimtuftrieausftelliing wird einer Mittheilung des⸗ 
ber Großherzog von Toscana chem Frchen Ausweg beizupflihten, | Telden Baaties Gurdige Beh win 15) November geſchloſſen wers 
indem cr nit ohne Grund herserkedt  Taplcd nicht ver Mühe | den. De Peeisgenteiling wird an Beimfelben Tage ftattfinden. — 
werth jel, wegen elnes bloßen Attache ko viel Karm zu erheben, ge | Ran Liest im Erurrieride Room 'odaed, Dir.‘ Abbel Hader wird 
ſchweige daß ein Erzbergog von Deſterteich, einem lombarsifcen | auf feiner Ruüͤckteiſe nach dem Drient, am nächſten Dienftag oder 
Flüchtlinge zu lieb, die Würde feines Stammhaufes bloß fielen | Mittwoch, wieder durch unfere Stadt fommen. Er wird fid im 
fönne. - - Marſeille mis den wenigen Dienern, bie ihn nach Frankreich bes 
» Jaris, 3. DM, Der Bürgermeifter von Tours bat Die Julia | gleiter haben, nad Damasfus, feinem nunmehrigen Aufenthalts orte, 
tiative zur Errichtung eines Volksſpelſchauſes ergriffen. Der Ge⸗binſchiffen. 
meinderath bewilligte zu dieſem Zwed 2000 Fr. und eine Subſerip⸗ Spanien; 
tion wurde eröffnet. — Der Gemeinderath von Gharırea bat ber Madtid, 29. Sept. Die Gipana verſichett, Sr. Sandy 
hufs der Einfuhrung von Brotfarten eine nambafıe Summe bes Sylva werde in den Gorted eine Yenfien für fpartero jur Bes 
willigt. — Nad einem oficiellen Document belief ſich der Verluſt lohnung jeiner dangen dem Staate geleifteren Dienjte beantragen. 
des 46. Linienregimentd, Dad an der GErftürmung des Matafoff eis | Eipartero will hiervon nichts hören, obgleich feine chrenwerthe Ars 
nen jo rühmlihen Antheil nahm, auf 292 Wann; 2 Gapitans und | mu, bie notoriſch iſt, einen ſotchen Bejdlup sollfenmen rechtfers 
2 Unterlieutenants wurden getödtet, und 9 Gapitäns, 6 Oberlicur | ttgte. Die Yoljunta bat tie Ethöhung des Zuderzgoliö um 
tenanta und J Unterlieutenants verwundet. Der Soldat, welcher Realen per Genmmer beſchloſſen. — Die Garliften beginnen ſich uns 
bie erſte jrangöfide Fahne auf dem Malaloffwerke aufpflanzte, iſt ter Borges, Iryftany und andern Chefs wieder zu regen. 
der Unteroffizier Eugene Libault vom 1. Zuavenregiment, eın Pas Madtid, 2. Ott. Die heutige Gortesfigung war ohne nters 
riſet. Diefe Fahne war Die Signatftandarte des Generals Macs | effe, — Die Ehoiera nimmt beträchtlich zu. Die Gerüchte in 
Mahon. Ihre Aufpfanzung auf dem Malafoffwert war das Zeis | Betreff einer Miniftertrifis find fach. 
chen zum Angriff auf die andern Punkte des Plaßzes. Der Gene 


Nußland, 
tal hatte Zihault die Fahne felbit gegeben und ihm gefagt: „Es Pelersdarg, 26. Sept. Die Vertheidiger Eebaftopold waren 
ift die Signalfahne. Borwärtel” Tidault kam giücdlſch hinan und 


> von Anfang der Belagerung an Gegenſtand befonderer Sorgfalt 
murde nur durch einen Steinwurf im Geficht verlegt. — Am teten 


der Regierung. Inter Raifer Nikolaus wie unter Wleranter er— 
Sonntag den 30. Sept. war die Weltausſtellung trog des Regens | freuten fie fi einer Anerfennung, die fid) nicht bie in Morten 
wetterd von 76,535 Perfonen befugt, von denen 60,878 auf den | fund gab, jendern mit außerordentlichen Bortheilen verfnüpft war. 
Induſtriepalaſt und 15,657 auf den Kunftpalaft kommen. 


Kaijer Rilolaus bejtimmte belanntlich, jeder Monat der Belagerung- 
Rach den neueſten Mittheitungen aus der Krim fell das in ! in Sebajtopot ſolle den Vertheitigern ald ein Dienftjahr anges 
Sebaftopol erbeutere Mareriat einen Werth von mehr ald 10 | rechnet werden, Diefe Vergünſtigüng war aber gleichzeitig ein mäche 
Millionen Fed. haben; ber Werth des vom Feinde vernichteten Mas | tiger Spoen und Antrieb zur Hebung des Eifers der Bertheidige 
terials fell ſich auf mie weniger ale 90 kis 100 Millionen be⸗ ung und Des Widerſtandes, wenn man in Betracht zieht, welden 
laufen. Vorzügen und Vortheilen jeder Monat Mander um ef Jahre bins 
Aus Paris wird der Köln. Zeitung unter Dem 2. Ocober | nen elf Monaten näher rüdee. Dieſes erhellt am beften aus _nade 
geihrieben: „Die Unterzeihnung des Allıanzverscags zwiſchen ftebendem Ufas Kater Alexanders, ter am 12. Sepibr. dur den 
den Weſimächten und Spanien leider darin einen Aufſchub, daß die | Selretär Wafor der Regierung zur Nadadtung mirgetheilt wurde, 
ftanzoͤſiſche Regierung verlangt, ver Generat Kos de Diano folle | Der Kaifer bar die Anwendung. ter vom Kaiſer Nikolaus der Gate 
an tie Spige des jpanifden Gentingents gefielle werten. Dieje | nijon von Sebafiopel gewährten Bergünſtigung in folgender Weile 
Zumuthung Hat unter den Generalen im Madrid große Unpufries | verfügt: „Jeder Monat der Anweſenhen ın ver Garniſon Sebaftes- 
denheit erregt, und namentlich die de6 Wenerais O’Donnel." pols, wie auch auf der Nordieite Sebaflopels und in ben Forts, 
Die Sufpendirung der Einſchiffumgen von Belagerungsmate- | jell ald Dienisjahe angerechnet werden zus Erlangung naditchender‘ 
rial in den frangöfiiben Südhaͤſen war nur von furzer Dauer, Es 


Borzjüge: 1) der Grtaubniß, Uniform zu tragen nach Austritt aus 
werten dieſe Verſendungen nad dem Driente nun wieder mit gros , dem Dienjte für Wenerale, Stabs⸗ und Oberoffijiere und vie 


Ber Thaͤtigteit fortgefept. Die „Sentinelie* von Toulon berichtet, : Gıyil-:Beamten; 2) die riheilung des St.» Wladimir Ortens 4. 
daß Bomben vom frärffien Kaliber nad tem Öriente eingefaifit ; Claſſe mit ver Schletſe für fünfundgwanzig Jahre Dienfizeit (alſo 
werden. Man verfihert neuerdinge, Daß eine Beihichung wer von ben Betreffenden beim Binfange ver Belagerung vierzehn 
Dvefja’s bevorfiche. ‚ Jahre Dienftzeit zurüdgelege harte, erhält dieſen Orden de jure); 

Das 19. und 94, Linienregiment bat gejtern den Befehl ers ' 3) aller Arten Penſienen, ſowohl ver Miitar⸗ als der Civil⸗Chat⸗ 
halten, nach Marſeille über Lyon, aus dem Kordlager, wo es bis⸗ gen beim ‚DienfirAustrite, und für deren Samilienz 4) zur Erlang⸗ 
ber ſtand, abzugehen. Zu Bernas find Broduntuhen ausge | ung eines höheren rates ceine jete Erufe in der Dienſt-Hierar⸗ 
broden. 400 Arbeiter und Landleute forkerten mir lautem Sejgret | die hat in Rußland eine normirte Zeit von 3—4 Jahren, Die zus 
Brod zu billigerm Preife. Einmal gelang es dem DVlaire die Dias | rüidgelegt werden muß; ausgenommen bejondere Auszeichnuugsfälle, 
fen zu zerſtreuen, das zweitemal übernahm ex Die Differenz im Nas ! die fie abfürzen fünnen) beim Dienjiaustritt ſowehl der Mütärd 
men ber Stadt. Es iſt ganz ungweifelhaft, daß ſolche Anforeruns ! als der Givitbeamten mit Ausnahme des erjten Offizierd- oder Caſ⸗ 
gen der Maffe nicht fiattgefunden haben mwürten, wenn die Res | jenranges talſo Unteroffiziere ver Garniſon erhalten, wenn fie Abs 
gierung nicht durch Die fünftlihen Brodpreiie von Paris in den ſchied nehmen, nice den höheren, als ten Offizieregrad); 5) ter 
Mafien den Glauben begründet hätte, daß es Pflicht des Gouver- Penfionen und Gehauszulagen für Aerzte (mit einigen Modiſikatio— 
nements jei, bie Brodpreife auf einer beſtimmten Höhe zu erhalten. nenz; 6) der Gchaltszulagen für AuvitoriatssBeamte; 7) zum Nach⸗ 
Dei jenem ſeltſamen Erperiment in Parts jollte urjprüngtih die | ſuchen der Eutſcheidung, Daß früher in die Gonduitenlifte vermerfte 
künftlihe Baiſſe von früher durch eine ebenfo Fünfilihe Haufe der | abgebüßte Strafen nicht als Hinderniß zur Erlangung anderweitis 
Preife fpäter gededt werden. Man fieht wie falſch der Galful war. | ger Vortheile berrachtet werden; in Betreff der niederen Ghargen 

Der Preis des Fleiſches zu Paris hat erheblich abge | 8) zur Beurlaubung auf unbefiimmte Zeit (aber erſt nad dem 
ſchlagen. Das würde von Werth für die Ernährung der Arbeiter j Kriege); 9) zur Verabſchiedung (nad dem Kriege) mit Ausnahme. 
fein, wenn nit an und für fi die Preife des Fleiſches fo hoch | für diejenigen, weiche in Folge von Gapitulationen dienen; 10) zu 
| 


wären und wenn nicht die „Peefle* meldete, daß in alten Sweigen | PBenfionen und 11) zum Rechte, die Bezeichnung der unteren Dienfs 
des ‚Handels fi in vergangener Woche ehr wenig Leben gezeigt | darge aud nad; ver Verabſchiedung fortzuführen. Die Soldaten, 
hat, Die Magazine, weiche zur Induftrie-Ausftellung große Bors-| welde auf den undejtimmten Urlaub in Folge des neuen Vottech 
räthe angefauft Hatten, haben diefeiben größtentheils abyejcpt, find tes verzichten, werden mit einem Dienſtzeichen, und bie auf den 
aber in ihren Wiedereinfäufen außerordentlich vorſichtig. Abſchied verzichten, mit Dienftzeigen und Gehaltdjulage entſchädigt. 
aris, 3. Dit, Heute Morgens um 9 Uhr verfammelte fd; | Jeder Tag, ter über einen Mongt hinaus in Sebaſtopol zugebracht 
der Dlinifterrath in St. Cloud unter dem Vorſitz des Kalſers. worden, wirb mit zwölf Tagen berechnet.“ 
Derfelbe trennte ſich erſt um 2 Uhr. Wie man aus guter Quelle Petersburg, 28. September. Heute erhalten wir neue Gr 
verichert, beichäftigte ſich detſelbe mit der Prüfung ven Friedenes | gänzungen der Berichte über die Operationen der Allürten in ver 
Vorfälägen, welhe der öjterreichlihe Hof nah Paris geſandt Krim. Nach der Anzeige des Fürſten Gottſchakoff, daß ver Feind 
hat. Ueber vie Natur derfelben verlautet nichts, und beißt es, ap | 20,000 Dann bei Eupatoria gelandet, und folglich daſelbſt 30,000 
Oeſterreich ſich anheiſchig made, den peteräburger Hof zur Annahme | Mann ceoncentrirt haben müſſe, täglich jeinen Linken Flügel angreift, 
derjelben zu bejtimmen. Man fügt no hinzu, daß Franfreib und | Wege anlege, meldet eine telegraphiſche Drpeihe vom 25, Septbr., 
England nicht die Abſicht haben, die Krim zu behalten (wenn fie | 3 Uhr nach Mitternacht: „Der Feind hat unjere Kofafenvorpofien 
nämlich dieſelbe vollftändig erobert haben), daß fie aber daranf bes | vom Bebirgäfamm, weicher dad Baidat-Khal von unferen Stellungen 
ftehen wollen, daß Rußland alle Kriegsfoften bezahlt. Nach | auf dem linfen Flügel trennt, und von dem Thale des oberen Bels 
Berichten aus Marfeille ift die Sterblichkeit auf ten Schiffen, weldhe | bek zurückgedrängt und gräbt diesſeits einen Wen. GHeichzeitig legt 
tie Zruppen nad} der Krim trandportixen, ſeht groß. Auf einem | er Kogements an und erbaut Redouten. Rad Gupatoria bat er 
Transporiſchiffe, das vor einigen Tagen Warfeille verlieh, farben | an 30,000 Mann übergeſchifft.“ Ten und Faſſung der Depeſchen 
allein auf dem Wege von genannter Stadt bid nad Malta 40 | Goriſchakoffs ſcheinen eben jo mie vie Phraſen der Depeihen: „uns 
Mann, jere Werke leiden“, „das hölliſche Feuer bes Feindes“, „unfere 
Paris, 4. Olt. Der heutige Moniteur meldet, daf der Gons | Verlufte find bedeutend“ und „wir verlieren täglich 2500 Mann", 
treadmiral Charles Penaud, Oberbefehlöhaber des Oſtſeegeſchwaders, ! die unerquidlide Lage der ruſſiſchen Armee in der Krim anzubeuten. 





, 


Befonders fheint dem Fürften Gortſchaloff die unausgefepte Vermehrung 
der Streitkräfte beilgupatoria — —— verbienen, weil die 
Bewegung bes Feindes bis nad Saf, auf der Straße, die nad) Sims 
feropot führt, dieſe leptere Stadt bedroht. Ruſſiſche Berichte aus 
diefer Stadt melden bereite, daß ſeit dem 9. September Simferoe 
pol fich zu entuölfern beginnt. . Der pauiſche Schreden treibt fie, 


da die Hererſtraße „die Furchtſamen⸗ — mie ber Brief ſich aus- 
drüdt — nicht faffen fann, auf Nebenftraßen: über Kratiſchura, 
Karafu-Bafor, felbjt auf Waſſerſtraßen des Kara-Su, theild nach 


Peretop, theils über das faule Meer auf Barfen nad Ute Aſowet. 
Man glaubt ih in der Krim nicht mehr ſicher. Verfuͤhrte Tas 
taren,“ beißt ed, „die ob des Falles von Sebaſtopol frohlodien und 
die Herrihaft Rußlands in-Zarien als gebrochen betrachteten, find 
friegagerihtlih hingerichtet worden; fie hatten Im Verhöte bes 
hauptet, man habe Sebaſtopels fhöne Werte in die Luft gejprengt 
und die ruſſiſche Flotte zerſtoͤrt, weil nian die Hoffnung aufgegeben, 
ſemals wieder in deren Befig zu gelangen.“ — Rachtichten aus 
Meval melden, daß dafelbft die von dem Artillerie; Oberjten Kons 
ſtantinow erfundenen Brands Raketen verſucht morden find und 
die beften Mefultate ergeben haben. Die Wurfweite beträgt fünf 

Siebentel einer deutjhen Meile, und find: deren eine bedeutende 
Drantität dorthin gebracht worden, um gegen Die allürte flotte 
angewandt zu werden. Wie Punkte bei Reval, die ſich Dazu irgend 
eignen, werben fortwährend befeftigt. 

Die Petersburger Blätter melden, daf die Kaijerin Maria 
Alerandromma nebit ihren Söhnen, fowie die Großfürſtin Alerandra 
Zofephowna nebit ihrem Sohn von Mostan nad St. Petersburg 
zurüdgefehrt fein. J 

Man hat in, München vie pofitive Nachricht erhalten, daß 
Kaiſer Alerander von Nifolajeff abgereift iſt, um ſich nad der 
Krim zu begeben. 

Donau: Fürftenthümer. 

Nach einer berichtigenden Mittheilung der „Bucharefter Deuts 
ſchen Zeitung“ iſt nicht der Erport aller Arten Hornvich aus 
der Walachei für das laufende Jahr verboten, fondern nur die 
Ausfuhr des Zalges von einer jeden Gattung Vieh. 
Die Ausfuhr von Rindemark u. Knochenfett iſt nach wie vor erlaubt. 

Türkei. 

Aus Smyrna meldet man dem „Moniteur” unter tem 22. 
September: Der Triumph der allürten Armeen ın der Krim wurde 
von den Fremden und Zürfen mit großem Enthuſtasmus gefeiert, 
diefer Jubel wurde aber leider Durd ein ſcheußliches Verbrechen ges 
teübt. Am legten Montag famen einige Marrojen der franzöſiſchen 
Briag „UDlisier" in ein Wirthshaus, wo ſich mehrere Griechen bes 
fanden; diefe fingen an zu murren und zwei von ihnen thaten, als 
ob fie ibre Meffer ziehen und auf ihren Armen wegen wollten. Die 
franzöſiſchen Matrofen verſtanden ſogleich, was dieſe Geberden ber 
deuten ſollten, und verließen, um jeden Streit zu verhüten, das 
Hau, Aber faum batten fie einige Schritte in der Straße ger 
macht, fo jtürzten ſich die riechen auf einen Ranonier der Briag 
„Olivier“, 2 von ihnen gaben demjelben in der Gegend des Her 
zens einen Dolchſtich, der ihn auf der Stelle tödtere., Der Meie 
Kelmörder tjt bereits in den Händen der Polizei, welche jeinem Mit⸗ 
ſchuldigen ebenfalls auf der Spur iſt, w. Die Juftiz wird mit dieſen 
Verbrechern furzen Progeß machen. Die Poltzeiwäcter haben den 
Straßenräuber Louca aufgefunden und aus dem Leben geidafft. 
Somit bat die einzige Bande, die das Land noch beunzuhtgte, kei— 
nen Anführer mehr und wird nun wahrſcheinlich bald verfhminten, 

rim 

Yeris, 5. Oft. An der heutigen Börſe wurde folgende Des 
peſchẽ angeidlagen: Marſchall Peliſſier meldet aus der rim, 
1. Dft.: „Am 29. Sept. wurde bei Konghil, 5 Lieues nordöftlic 
von Eupatoria ein glänzendes Reitergefecht geliefert. Die 
franzöfiihe Ravalerie unter General d’Allonville ſchlug 
die ruffifde.Kayalerie unter General Korff. Die Ver- 
bünbeten haben 6 Kanonen erobert, 250 Pferde und 160 Mann, 
darunter 2 rufifhe Offiziere, gefangen genommen und 50 Ruſſen 
getödtet. Der Verluft der Allürten befteht in 6 Todten und 27 
Berwundeten. 

— Fürſt Gortihafoff meldet vom 3. Oft, Abends: Geftern 
machte der Feind eine Bewegung auf unferer linfen Flanle, aber 
er jog ſich bald zurüd. Unſere VBorpoften nehmen dieſelbe Linie 
= feüber ein. Die Allürten unternehmen nichts "gegen die Nords 

I. 

FT Leber tie Stellung und den Zuftand der ruffifhen Armec 
in ver Krim find telegraphiſche Depeſchen aus Nikolajeff und 
Briefe aus Barna in Wien eingetroffen, die nicht jo ungünftig laus 
sen, wie die jüngften Nachrichten aus Buchareſt. Der rufj. Obers 
general, jagen dieſe ruſſiſchen Berichte, dentt nicht Daran, Lie 
Nordforts von Sebaftopol, das Belbef- Plateau und die Portion 
bei Baltjaiferai freiwillig zu räumen, Noch iſt die Hauptſchlacht 
nicht geichlagen worden, zn welcher Maridall Beliffiee erft feine 
Vorbereitungen getroffen hat. Aber die Streitfräfte des Obergenes 
rals Peliffier ermeifen ih ala ſchwach, um fo koloſſale Operatiez 
nen, wie die einer Forcirung der Anhöben bei Jukſerman, ciner 
Umgehung der Kette bei Tſcherkeß-Kerman, oder eines Angriffrs v. 
Eupatoria gegen die AlmasPofition, auf eigene Fanſt zu unternch 
men. Jedes ſelbſtſtaͤndig operirente Corps, ob ed vom Baidar-Thal 


oder von Gupatoria vorgeht, iſt ber Gefahr außgefept, von ben 
ruſſiſchen concentrirten Kräften angegriffen und geſchlagen zu wers 
‚den. Die Alliirten haben ſich bei (Supatoria nur bis zu dem Dorfe 
Sati und am rechten Ufer der Tſchernaja bis Urfuffa,. drei Stuns 
ben nordwejllih von Baldar, vorgewagt. Bei Sufi werben fie 
von dem zul. Gavalleriecorps des Geuerais Schabelöfy,, und bei Urs 
fuffa von dem Corps ded Generals Kiprandi in Schach gehalten. Mars 
ſchall Peliſſier mußte die Anhöhen von Tſchorgun durch das piemont; 
Korps beſehen laſſen, um den 2 franz. Diviſionen Herbillon u. d'Allon⸗ 
ville Die Rüdzugslinie zu declen; ex ſelbſt ſteht mit dem Gros ber französ 
iden Armee am KamenysMojt an der Tſchernaja, aber an ein Voͤr⸗ 
ruclen gegen die von den Ruſſen befegte Vergebene ift gar nicht zu 
denen; im Gegentheil, der franzöfiihe Feldhert, welchet 18 fampfs 
unfadige Generale hat, und der ſich auf jeine englifchstürfifcen 
Allurten nicht verlaſſen Fann, hat feit Dem 29. Spt. eine mehr 
defenfive als offenfive Stellung eingenommen, wozu er auch ũber— 
dieß wegen Der tattiſchen Anordnungen, welde Fürft Gortſchaloff 
getroffen hat, gezwungen wurde. Und da auch Fürſt Gortichafort 
das Korps, weiches in Perefop in Bereitſchaft geftanden hat, nad 
Sunpperopol aufregen hieß, jo dürfte im Laufe: diefed Monats der 
Kampf in der Krim erjt recht entbrennen, 
Am erika 

Uewn-hock, 18. Sept. Bei ten Wahlen für das Parlament 
des Staates Maine find die Knownothings unterlegen. Ihre 
Gegner dractten 535 Mann (67 Demolraten und 21 Whige), fie 
ſelbſt nur 61 in Die Glecriv- Kammer. In den Senat it, lo viel 
bis jept befannt, feiner ihrer Candidaten gewählt, Doc gelang es 
ihnen, ihren Gandidaten für die Gouverneurs Würde, Herrn More 
tis, dutchzubringen. — Die vier Territorien Minnefera, Oregon, 
ReusMerico und Kanjab werden vermöge ihrer Vollszahl vermuthe 
lich ſchon nad) einem Jahre das Recht haben, Vertreter zum Gone 
greffe der Vereiniglen Staaten zu ſchicken. 

Bir haben ſchon bei einer früheren Gelegenheit, fagt die 
„Pr. Cotteſp.“, hervorgehoben, daß die Megierungen ver Platas 
Zander fat ohne Ausnahme geneigt feinen, europäifhen 
Einwanderern manderlci Grleichterung zu gewähren und zu 
dieſem Behufe namentlich ein zolliteics Einbringen von Kleidern, 
Adergeräthidhaften ꝛc. zu gejtatten. Selbjt das lan ge Zeit hermetlſch 
abgeiperrre ‘Paraguay ſchließt, unter Der Leitung feines jegigen Re= 
genten, des Genetals Lopez, ſich Diefer allgemeinen Richtung an. 
Dog ſweint die Regierung zu Aſſumcion nod beftimmter ihr Abs 
ſehn auf jpeziell feanzöfifhe Ginwanderung gerichtet zu haben, als 
dies ber den übrigen Plata» Regierungen ter Fall it. Wir beriche 
teten zwar, daß cine Actien-Geſellſchaft zu Buenos⸗Ayres, die cine 
Gijenbahn zu bauen im Begriff ftand und europaäiſche Arbeitsfräfte 
juchte, ihr Auge vorgugsweiie auf Borbeaur gerichtet habe; es 
waren Died aber basliſche Acbeiter, die man durch Vermittelung des 
ebengenannten Platzes gewinnen wollte, alſo halbe Landsleute der 
Na Plata Bewohner. In Paraguay foll jedoch, wie jept gemeldet 
wird, eine ausſchließlich franzöfiihe Colonie unter den Aufpizien 
des Senerals Lopez gegründet und Grund und Boden für dieſe 
Einwanderer ſchon in Bereitihaft gehalten werten, , Die Etrede 
Landes, welche zu Diefem Zwecke bejtimme worden ift, liege am 
rechten Mjer des Paraguay wenige Stunden von der Hauptſtadt 
jelbft. 


Nochtichten aus Dalparaifo vom 14. Auguſt zufolge erwartete 
man, daß am 15. Augujt die Eröffnung eines Theiles der Sans 
tiagos@ifenbabn Statt finden werde. — Einer im April vorgenoms 
menen Bolfszäblung zufolge belief fid tie Einwohnerzahl von 
Chili auf 1,439,120 Seelen. An der Hüfte von Chill war in 
der legten Zeit cine nicht unbereutende Anzahl von Schiffbräcen. 
vorgelommen. — Zn Peru iſt die Prügeljtrafe im Heere abge⸗ 
chafft worden: 





} 
F 
} 
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Vermiſchtes. 

”> Münden, 5. Oft. Der erſte Tag des Muſttfeſtes 
ging alilid vorüber. Wir lönnen wohl fagen glüdlid, da es eis 
nen Augentlid den Anſchein hatte, als ſollte durd ein feindliches 
Werbängnif das fdöne, großartige Unternehmen auf die traurinfie 
Weiſe geſtört werden. Der riefige Konzertſaal war in allen Räus 
men gefüllt, König Ludwig mit fämmtlichen anwefenden hohen Mits 
gliedern des fol, Hauſes waren in der jhön Deforirten KRönigsloge 
trjdienen und mit Afflamation begrüßt worden. Das koloſſale Or 
efer hatte chen Die Antroduftion des Oratoriums „die Schoͤpf⸗ 
ung” zu Ende geführt und Hen. Kindermann's fräftige Stimme ber 
gann im Recitaͤtiv zu ertönen als man ein Kraden und gleichzel⸗ 

’ tig eim Bläferklirren vernahm. Im nemliden Augenblid erhoben 
| Aids befonders auf den Xribunen Hunderte von ihren Sigen und. 
| drängten den Ausgängen zu, Man mufite anfänglich glauben, eine 
Tribune fei gebrochen; dieſes unbefonnene Treiben und Drängen 
ließ ſich fonft nicht anders erflären. Gingelne bahuten fih ſogat 
einen Weg durch die Fenfter und trugen an ihrem Händen blutige 
' Spuren davon, während andere beim Hinautftürmen durch die 
Ihüre leichte Quetſchungen u, dal, erfuhren. Die überwiegende 
Mehrzahl aber der Anweſenden verhielt ſich ruhig im Saale und- 
Diefer vernünftigen Haltung ift es zuzuſchreib en, daß feim größeres 
Unglüt gejbah. Bald übergengten fid die Furdtfamen, daß ter 


große vaniſche Schreden lediglich durch das Umfallen der Stüge eis 
ner Tapetenmwand entftand, während gleichzeitig durch einen ſonder⸗ 
baren Zufall auf der entgegengefegten Seite om Plafond von 
einem Arbeiter eine Scheibe eingedrüdt wurde. Den 5 bis 6 leicht 
verlegten Perfonen wurde fogleih von tem anweſenden Polizeiargte 
die nötbige Hilfe gewährt, und gleichzeitig dem Publifum grüntli- 
de Beruhigung gegeben, fo daß auch die flüchtigen mieber in den 
Saal zurüdfchrten und man fih dem ungeflörten Genuſſe dieſer 
unvergleihlihen son 1300 Merfifern und Sängern meifterhaft durch⸗ 
geführten Protuftion hingab. Die Wirtung, weiche dieſet impo— 
fante Mufifförper unter Generaldireltor Lachner's genialer Leitung 
hervorbrachte, die erftaunlihe Präzifion und Einheit — läßt fi 
nur fühlen, nicht beichreiten. Die Eoloparthien wurden von den 
Damen Diez und Schwatzbach, von ten Herren Kindermann und 
Auerbach mit wahrhaft fünfiterifher Weihe ausgeführt. Diefe fo 
wohl wie das Orcefter und der Geſangschot, insbefontere aber F. 
Lachner, wurden mit reichen Beifallätezeugungen überhäuft. Um 
2°, Uhr erreichte das präcis 12 Uhr begonnene Eoncert fein Ende. 
König Ludwig murte, als er den Saal verließ, wieder mit Accla- 
mation begleitet. Die Zahl der Theilnebmer des Concerts dürfte 
an 12,000 betragen haben. —- Bereits ftrömen die Tauſende in das 
zweite Concert, deſſen reichhaltines Programm bie feltenjten Flajfis 
ſchen Spenden verbeift. — Dad im f. Odeon prejectirte Ban 
Fett fommt wegen ungenügender Eubjfeription nicht zu Stande und 
fol Samftag Abends im f, Orcen eine Reunion (& 30 fr.) beab⸗ 
fihtigt werden. 

“,* Ans dem Üheingen, 4. Oft. Die Hoffnungen unferer 
Winzer, dieſes Jahr noch eine erfledlihe Weinernte zu gewin— 
nen, beleben fih Immer mehr, zumal wir das ausgezeichnetſte Herbſt⸗ 
wetter haben. Die Trauben, von der Eonne des legten Monats 
und newerdingd von einem warmen Regen äußerft begünftigt, achen 
allmälig ihrer Reife entgegen, fo daß im Laufe der vorigen Woche 
im ganzen Gau der Gemarkenſchluß verfügt werben fonnte. Anlan- 
gend bie diefjährige Gredcenz in qualitativer Beziehung, mollen Eis 
nige einen 1848er erzielen, Andere dagegen ihre Hoffnungen ned 
weiter (?) ausdehnen; in quantitativer Beziehung dagegen dürfte 
fe mehr zu wunſchen laffen. Der Herdſt wird vielleicht erft genen 
das Ende dieſes Monats beginnen fännen, Mit Gewißheit läßt 
fib vorausbeſtimmen, daß das neue MProduft hochpreiſta werden 
wird, denn die Preife für alle Meine überhaupt find emorm und 
immer noch Im Steigen begriffen, weil einerſeits die alten Vor— 
räthe beinahe erf@öpft find und anternfeits der Bedarf forıdauert. 
— Die Kartoffelernte hat unter den günftiaften Ausfichten 
begonnen. Die Knollen find ſeht gefund, gebaltwoll und dabei ätıs 
Berft zablteich vorhanden, 

** Gfenbod, 3. Oft. Die Kartoffeln find auf dem legs 
ten Marfetage bier im Preiſe berabgegangen; während vorher das ! 
Geſcheld zu 34 fr. verfauft wurde, foftete daffelbe gefterm nur 2% | 
fr. für beite Qualität. 

*,* Man fchreitt aus Eupen vom 1. Oftte.: „Am Abend 
des 27, Sept. fand in biefiger Gasanjtalt eine Erplofion Start, 
in Folge deren der Unternehmer, Here Jofepb Ling, melder auch 
den techniſchen Betrieb Leitete, und zwei Arbeiter der Anſtalt das 
Leben verloren. 

*NPenh, 30. Septbr. Im Ofener Gebirge ift die Bein 
lefe bei günftigem Wetter in vollem Gange. Der Eimer Maiſch 
geht zu 5 bis zu 5 fl. 30 fr, der Eimer gereinigten Moſtes von 


| 





| 
| 


ter Preffe weg zu 7 fl.z der ausgegotene Wein geringerer Zraus 
benforten und weniger vortheilbaft gelegener Localitäten dürfte ſei⸗ 
ner Zeit um 8 fl. zu haben fein, der edlere in den Welthandel 
fommente Rothwein mag zu 12 bis 14 fl, per Eimer im votaus 


nicht zu hoch veranſchlagt merten, da an 11 bi 12 fl. Angebot 
für 1852, Gewächs, das dem biefjährigen nachftehen wird, fein 
Mangel ift. Im vorigen Jahre ift an die biefige Stabtbehörde 
eine amtlıhe Berftändiaung gelangt, nad welcher in Brafilien ein 
Martin Simon ohne Erben aefterben fei, welder 2 Millionen Gul- 
den hinterließ und wozu bierlandes Erben geſucht werden, da nad 
dem Wanderbuch Peſth der Geburtsort des Verblichenen fei. Rad 
Einfiht ver Kirdens und Innungsbücher bat fi herausneftellt, 
daß der Erblaffer, Sohn eines bereit® verftorkenen hieſigen Schnei— 
ders, fih im Jahr 1634 als Spenglergefelle auf die Wanderfchaft 
begeben habe; doch fonnten feine Erben ausgemittelt werben. 





Börfennachrichten. 


Augsburg, 4. Oftober. Bayr. I4prog. Obligationen 86} PB; 
aAproz. 93,8. Ayproz. 994 P.; Aprog. Grunde.sAblöfungssObligas 
tionen 94 P.; Sproj. dritte Emffion 102 G. 

Wien, 4. Oftober. Deſtert. 5ptoz. Metall. T4', : 43proj. 
65%, 5; Lotteric« Anichensloofe von 1539 120", desgleichen 1854 
9%. Banfactien 1052. Rordbahnactien 2030, Wecjelcurk; 
Augsburg uso 113%, ; London 10.59, 

Derlia, 4. Oftober. Staatsfhuidfheine 3%, prozent. 85% 5 
Anl. 44,prog. 100%, 

Yaris. 4. Dftober. Aptoj. Rente 90,50. Iproz. R. 64.60, 
Joudon, 4, Dftober, Iproz. Conſole 87%. 


freim. 








nklurter Börsen - Cours 
vom 5.,Dftober nad dem Eoursblatt von A. Sulzbad, 

















u Bapıer, |_Weld 
Defterreib, Banfaftin . 0000. + IER2 | 1108 
. 5%, Meralligues:Obligationen . 653 | 654 
” fen . von 184 58] 08 
” U — — — 18 
fl. 250 Looſe b. Roibich. ven 1839] 106 1054 
" fl. 500 Loeſe ven 1834 ..1- | 2u3 
Breupen, 3%, Er-Eduldidenme a 105 fr. Br} Lr3 
— Köin Winden, ebne Tio. 1— 164 
Bayern, 3',%, Dbligauenen . 188 vi} 
40 « . 8343 341 
Io r Grundrenten . v4 Y..4 
" ",0, Obligationen 2202. 9; wi: 
. 5°. 4 Obligationen von 1850 auz | 2014 
" Ludwigobaien: Bexbach 1567 | 158} ı 
“ Baver Bantaftıer — I 736 
Wirtemberg, 327, Obligationen bei Reibia.] we} vs} 
" Aı 2" " ” " 1024 | 1012 
Kurbeiien, 8.85 Rordbabn obne Znien . Su | 59 
” Zelr. 40 Peofe bei Kerbiduld . De 375 
®resb. Helen, Lenerie- Auleben a fl. 50 106} | 1053 
* dio greßberzogl. a N. 25 334 33 
Baden, fl. 50 Lebſe von IB 2 20.2. f 134 i3 
" ü. 35 Bitte ven Id . 2... 44 433 
Raiiau, fl. 25 konie ae te i l ui 29 
Kranffars, Zaunusbabn:Aftien .h 314 312 
Bereineloene a du fl ii» v» 





Beraniworsliber Med.fteur: Gb. A. Richling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Fi 2 Mit Lüniglih Vayerifcher Alterhädfter Approbation. 
Schweizer 


KRÄUTER-SAFT, 


(Jus d’Herbes Alpines.) 


Die wohlthätizen Erfolge, weiche seit einer Keihe von Jahren durch den Schweizerfoder vierteljährlih fogleib zu vermiechen. 
Krünter-Saft erzielt worden sind, haben so allgemeine Anerkennung gefunden, — 
obersten Rang ei 
det wird. — Aus den verzüg- 
eizer Alpengebirge bereitet, int 
dieser Saft ausgezeichnet durch seinen nugenehmen, lieblichen Geschmurk und frei von jeder Ver- 
vnreivigung durch fremdartige ‚Stoffe; es wirkt derselbe beruhigend und mildlösend auf die 
Brust- und Athmungsorgane und bewährt sich deshalb als ein vortrellliches Hülfs- und Linderungs- 








naumehr unter deu vielen ähnliche: 
den berühmtesten Aersten mit bes 
lichst geeigneten und bewährten Vegetabilie 








mittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung des Malses 


Brustleiden, sowie er deun auch bei Kindern — selbst im zartesten Alter — mit augenschein- 
Der Schweizer Kräuter-Saft verliert durch lüngere Aufbe- 


lichem Nutzen angewendet wird. 





Miethe, 
Un eimer freundlichen Lage an der Sommerfeite 
if ein Bimmer mit Wiloven und allen fonfigen Bes 
auemlidfeiten mit oder obme Möbel jlümlich zu vet ⸗ 
mierhen. Wo? fagt Die Erp. db. Dt. 
Wıethe 
Im Haus Me, 1035 im ter Siegenfraße find 
3 Bimmer am ledige Herren ober Damen menatlid 







m 






— — 
Schrannen: Mittelpreiie. 

@hbmweinrurt, 30 Sept. Waigen 29 f. 11 fir 

Korm 24 A. 32 fr. Gerüe ı6 BR. 39 fr. Habe Th, 


16 fe, 
— — — — 
Börfennachrichten. 
frankfurt, 5. Ottebetr. Weldcourd. Pille 
in 9 M. 34 ir. Wr. Aribeicäber 9 Mi 57 ke, 








und catarchalische 


wahrung an Güte und Wirksamkeit nicht und sollte daher zur schnellen und desto heilsamerenfHoländ. 10 “uiberflüde 9 A. 41", Ir. Hande Duta · 


Anwendung bei entscheideudem Hrust- und Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig sein. . 

Der Preis einer versiegelten grossen Originalflasche des ächten Schweizer Kräuter-[argliite Sourrreint 11 fl 
Baftes ist auf 2", fra. » 1 fl. 12 kr. rhn. festgesetzt und führt jede Flasehe im Glase wie imft. — 374 A. Wreußiihe Thaler 
Petschafte das „Schweizer Wappen‘ und die Worte „Schweizer Kräuter-Saft“. — Alleinver- 


kauf für Bamberg bei Gust. Goes, Apotheker zum Löwen. 


20 #rancetüde 9 A. 10%, Ir 
42 fr. Gold al Marto 
ı 1. 4, Me. 
— ti. Hobbaltig Süber 


em 5 fl. 32 fe 


Rünffrantenthaler — A. 


0,4) Bag ut 





Drud und Berlag sen J. M. Reindl, 
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Bamberger Deitung, 
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ben wit Ale. bei Prtnghe 
mit 4 tr. bei greictlicen 
Azjzigte für Br Aryaftie Priite 
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2 281. 


Montag, 8. Dftober. 





Destichland. 


Minen, 6. Oft. Die Pretſe für die Auszeichnung in ber 
Landwirthſchaft werden morgen auf der Sherefenmieie Racdmirtags 
2 Uber von Sc. Maj. dem König Allerhönfteigenhändig vertheilt 
werden. Se. Majeflät werden zu diejem Ente von Betchtesgaden 
bieher reifen und heute Abends gegen 10 uhr bier eintreffen 5 

‚6. Dr. (Dienftetragrigten.) Zum dirie 
Dbrrarzte an der Kreiefreen-Anjtalt in WBernet wurde 
der biöherige Hüfsarzt in der Jrrenanflalt zu Illenau Dr. Gud⸗ 
den aus Gleve und zum Verwalter dieſer Anjtalt der Revifor bei 
ber Regierung von Unterfranfen und Ahaffenbnrg, Wögeil aus 
Würzburg ernannt; der Rentbeamte PBramberger zu Kauingen 
in dem temporären Rubeftand verfegt, auf die Stelle eines Rentbe⸗ 
amten in Sauingen ter Mechnungscommifjär ver Regierung ven 
Schwaben und Fruburg, Diem befördert, und die hietr urch tn Er⸗ 
ledigung fommenbe RebnungssKommijlärsnielle bei ber Negierungsr 
Finanzfommer ven Schwaben und Neuburg der rn — 
fär bei ver f. Regierung von Oberbayern Kuilji verjegt; an deſſen 
Stelle zum Rebnungafommilfär ber F. Regierung von Dberbapern, 
der Raths⸗Acceſſiſt bei genannter Regierung Friebrid ernannt; 
der Revlerförfter Beifje in Gramfhag auf das Forftrevier Nimpar 
und dagegen der Mevierförfter Wintier zu Rimpar an tes Wer 
Reren Stelle nad Gramfhag, beide Im Forſtamte Würzburg, ber 
Mevierförfter Keller zu Binsfeld Im Ferjtamte Würzburg auf das 
Gommunals Revier Kleinwallſtadt, tim Forfamte Aſchaffenburg, und 
der GommwnalsMevierförfter Voͤlker in Kleinwallſiadt auf das 
AerariateMevier Binsfeld, ſaͤmmtlich in gleicher Dienſteseigenſchaft 
verfegt. Der Rath des Mppellationögerihtrs von Mittelfranken, 
von Flembas, wurde auf fein Anſuchen, auf bie Dauer eines 
Jahres in ten Ruheftand verfegt, ber functionirende Sub ſtuut 
ZJintgraf in Kaiferslautern zum Aſſeffot am Begirfögerichte Dar 
fetet und der Ergänzungsridter am Landgerichte Bliestaftel, us 
gel, zum Aſſeſſor am Bezitlksgerlchte Landau ernannt, 

= Pamberg, 7. Oft. Die f. Regierung für Oberfranken hat 
den proviferifben Winterbierfap pro 1855 für ven 1. Diſtritt 
auf 5 fr. 1 di, für den 2. Diftrift, zu weldem die Etabt Bams 
berg, die Zandgerichte Bamberg I. und U. Burgebrad, Eoermannz 
fladt, Herzogenaurach, Höcftadt, xichtenfels, Seßlach, Scheplig, 
Forsheim, Kronach, Zudwigdftadt, Rotdhalben, Stadtfieinab und 
Weidmain gehören, auf 5 fr. 2 di. und für den 3. Difteift auf 
5 fr. 1 di. im Ganter feftgelegt. Im Bamberg fofiet demnach die 
Maß Winterbier mit Einſchluß des Localmatzaufſchlags über bie 
Gaffe geholt 5 Kr. 3-dI. und in den Scentiofalitäten 6 Ir. 1 Di. 

,  Perlin, 4. October. Die Berliner Börjenseitung machte bie 
Mittbeitung „daß die Erriennung des Grafen Renberg-Rotheniömen 
zum Öfterreihifhen Buntespräftdialgefandten ven deutſchen Bundes⸗ 
regierumgen bereit officlell angegeige fel*, und „daß jwiſchen Preus 
fen und Defterreid über bie fernere Behandlung ber orientalis 
Then Frage am Bundestage darin. Uebereinftimmung flatts 
finde, daß vorläufig aud nad der Wiedereröffnung der Bundeds 
tagefigungen eine Vorlage nicht gemacht werden folle.“ Hiergegen 
bemerit heute die mintfterielle Preuß. Eoreejp.: Rad ben von und 
eingezogenen Erfundigungen entbehren dieſe Racrichten ber Begrüns 
dung. Allerdings befhäffigen ſich die öffentlichen Blätter ſchon läns 
gere Zeit mit einem bevorftehenden Perſonenwechſel in ber Vertre⸗ 
tung Deſterteicht beim deutſchen Bunde, indeffen find offleielle Ans 
zeigen darüber noch nicht hierher gelangt. Eben fo wenig ift die 
Bebandtung der vrientalifhen Frage am deutſchen Bundestage 
neuerdings in iegemd einer Beziehung Gegenſtand von diplomatiſchen 
Berbanbiungen zustichen. Preußen und Derfterreidh geweſen. 

Wien, 4. Oft. Die Publifstion des Konterdates dürfte 
noch durch ben Mmftand verzögert werden, daß gleichzeitig we⸗ 
wigſtens die wichtigſten Musführungd s Verordnungen publisirt 
werden follen. Im Ftuͤhjahr werten fi dann die fämmtlie 
ben Biihöfe von Drftreih in Wien verfammeln, Mir wiederhe⸗ 
len unfere frühere Rachricht, daß die AbreifeSr. Eminenz ded Kar— 
diuaſe· Pronuntius fehmerlih vor dem- Frühjahr — und vor dem 
Zufammentrite biefer Verſammlung — erfolgen: wird. 

Der 20. Sept. war für Orfterteich ein beveutungeveller Tan. 
Der geſammte Rechts zuſtand trat in einen neuen Mentepumft, Die 
Reorgantfatton fänmelicher Juftig⸗ und Verwaltungsbebörden iſt 
vollendet, nachdem bie neuen Behörden in Galizien, wo bie Orr 
ganifatton zuletzt durchgefüthrt wurde, mit dem 29. September ihre 
Wirffamkeit begonnen haben. Ben mım an werden alle Staatsan⸗ 
gehörigen in allen Gerichts⸗ und Verwaltungsfragen nach gleichen 


girenden 


Geſetzen, vor gleich erganifirten Berichten und Behörden ihr Recht 


ſuchen. 
Bolland. 

Hang, 3. Det. Die geſtern angekommene Landpoſt aus Ba— 
taria bringt Die Nachricht, daß auf ter Meftfüfte von Bernco, wo 
erſt kürzlich ein Aufftand der zahlreichen hincſiſchen Bevölkerung 
mit vieler Mühe und Blutsergießen unterdrüdt wurde, eine neue 
Verſchwoͤrung enttedt worden iſt, welche die Vorbereitung eines 
wiederholten Aufftandes zum Zweck hatte. Die Rädelsfühter waren 
bei einer Berſammlung überfolten, einige getödter und Lie meiſten 
verhaftet worden, In den früher aufrühtiicen Diſtrieten von Pas 
lembang auf Sunatra war ter Zuftand den letzten Nachrichten zus 
folge ziemlich günftig, und die Bendlferung mar zu ihren friedlichen 
Beſchaͤfſtigungen zurückgekehtt. Der aufrühriite Radſchal Tiang 
Alam ierte jenfeits der Graͤnzen, nut meh von drei Anhängern ger 
feige, umber. Auf Gelebes war die Ruhe in Folge der genommenen 
milstäriihen Mafregeln wieder hergeftellt. 

Kbritannien. 

Senden, 3. Sept. Die Times mahnt zu vorforglicher Thätige 
keit in Bezug auf die Bebürfniffe des Heeres während des bevors 
ſtehenden Winters Feldzuges auf der Krim. „Bir hoffen,” fagt fe, 
„daß mon in Woolwich in den Vorbereitungen für einen im Lager 
zuzubriugenden Winter nicht nachlaſſen, und daß die Regierung nice 
noch einmal das Opfer des unglüdlihen Glaubens, Alles werde 
bald vorüber fein, werben wird. Eben fo wenig darf rin Miniſter, 
währene das "Here, welches fo fange und tapfer gekaͤmpft hat, fi 
ned in Gefahr befinder, ſich durch einen piögliden Anfall übel ans 
gebrachter Eparfamfeit teiten laſſen.“ 

Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Friedrich Wilhelm von Preufs 
fen, hat Balmerat am 1. Oftober verlaffen. Ju Folge des aufs 
ſallend ihönen Wetter, welches noch Immer in en ſchottiſchen 
‚Hodlanden herrſcht, hat vie Königin beſchloſſen, ihren Aufenthalt 
dajelbft noch bis zum 17. Oft, zu verlängern. 

>» Die Bank von England hat abermals ihren Diſsconto er« 
hoͤht und zwar von 5 auf 54 pCt. 
Frankreich, 

. Paris, 4. Oft. Wie man verſichert — Offizielles iſt bis jept 
noch nicht befanne geworden, — hat der Berwaltungsrath der Banf 
son Frankreich in feiner heutigen Sigung beſchloſſen, den Diefonte 
für Wechſel von 4 auf 5 Prozent zu erhöhen und in Zufunft feine 
Drei:Monatd:Wechfel, fontern nur folche anzunehmen, die nicht lätte 
wer zu laufen haben, als fünfundfiebenzig Tage. Außerdem bat er 
tefloffen, son ten Perfonen, vie Renten, Eijenbahn: Aftien und 
fonftige öffenelihe Papiere bei der Banf deponirt haben, zu verlans 
gen, daß fe 10 Prozent auf die bereitd von ihnen deponirten 
Berihs Papiere nachbezahlen. Diefe angefündigte Maßregeln der 
Bank erregten einen paniſchen Schreden unter unferey Börjenmäns 
nern, Es fanden eine Maffe Berfäufe Statt, die zum Theil durch 
obige, binnen Kurzem zu mahenden Dedungen hervorgerufen wur—⸗ 
den. Die öfterreihifhen Propofitionen, worüber der Mis 
nifterrati} geftern dellbetltte, find, wie ich erfahre, verworfen wor⸗ 
den. Hert Olozaga hatte heute eine Abſchleds Audienz beim KHais 
fer. Odgslelich derſelbe noch fehr leidend ift und feine Abreife nach 
Madrid no hinausgeftoben hat, fo begab er ſich doch nach ben 
Tuilerlen, da ihm der Heutige Tag zu feiner Audienz feſtgeſeht wor⸗ 
den war. 

Der heutige „Eicele" fpendet ber Verordnung des Poligelpräs 
fecten in Betreff des Fleiſchhandels in Paris das größte Leb und 
verfpricht fih von dieſet Maßregel die beſte Wirkung. — Die flis 
niſchen Annalen von Montpellier bezeichneten Paris als einen der 
son der Cholera verheerten Punkte Franfreihd. Die Gazette des 
Hopitaur nennt dies eine Uebertreibung. Die Cholera trete in Pas 
tie bis jegt nice färker auf als in Etraflurg, we in Zeit von ci- 
nem Monat 250 Menſchen daran farben. 

Italien. 

Rom, 28. Septbe. Sr. Heil. Papſt Pius IX, hielt dieſen 
Vormittag im Watican ein geheime: Konfiftorium, worin er 2% 
Pralaten beförderte, Darunter den Erztifof son Carthago (in par- 
tibus) und apeflotifden Nuntius in Wien Cardinal M. Viale-Prela 
zum Etzbiſchoef und Metropoliten von Boloyna wit einem jährlihen 
Gehalt ven 10,000 Excuti. 

Turin, 1. Ofter. Es find in den fehl 
Beſchlagnahmen und Verurthellungen von. 
mazziniftifehe Italia e Pepelo wurde zw 
einmal wegen eines Gommentarb zu eincı 
fe jegt als einen Abtrünnigen und Lertater Su 





zen maſſenhaſte 
n erfolgt. Die 
Beſchlag belegt, 
Manins, ten 
wir, dann we⸗ 










gen Abdruds einer Anſprache an bie europälibe Demofratie, bie 
ihr, wie fie bemerkte, von London zugegangen fe. Das llerikale 
Blatt Il Gartollco und Das Atheiterlant ſpeiniſtiſcher Tendenz Ya 
Speranza wurden cbenfalld einer Belhlagnagme unietgegen; ein 
anderes klerilales Ylatt endlich, FlGatmpanene, wurte Inder Pers 
fon feines Geranten zu 1 Monat Gefangniß und 300 Fr. Welds 
buße verurtheilt. — Bergefiern hat der Brodpreis einem neuen 
Aufichlag erfahren, in kurzet Zeit ſchon zum zweiten oder dritten 
Mat, Für deu Winter macht das etnſte Deforgniffe rege. Dager 


gen fallen die Weinpreife täglih, weil in mehreren Gegenden die ! 


Ernte poctreũlich gerathen ift., — Die amtliche Jeuung widerſpricht 
einem Gerũcht, ats ſelen Zermärfniffe zwiſchen dem Warſchall Per 
liſſier und dem General Lamarmora ausgebtochen; ſie nennt dieß 
Gerücht vollſtändig grundlos. — Die Rachtichten über das Befins 
den des Königs lauten bejfer; daſſelbe amtlihe Blaut erflärt, daß 
er auf dem Wege der Beſſerung if. — Im Kafen von Genua 
liegt augenblidlih eine große Menge engliſchet Dampfer, welche die 
neu abzufendenden Truppen nad der Krim überführen ſollen. 


Spanien. 

Medrid, 4. Oft. In Der heutigen Gertesfigung wurbe ein 
Gefeg: Entwurf verlejen, welher das Gontingent des ſpaniſchen Hee⸗ 
res für dad Jaht 1556 auf 70,000 Mann feſiſezt. Die Gottes 
genehmigten fodann einen Wejepentwurf, welder überale Beıtimmuns 
gen bezuglich der Zulaſſung der politifhen Flüchttinge auf 
das fpanijde Gebiet enthaͤll 

Dänemark, 


Sopruhagen, 5. Det. Der Ertpring Friedrich Ferdinand 


ift wegen feiner Weigerung, die Verfaflung zu untergehen, geftern 
vom König des ſeelandiſchen Generaleommandos enthöben und a la 
suite der Armee gejegt werden. 

Rufiland, 

Danzig, 5. Oltbt. Der Dampfer „Vulture“ iſt geitern ſpät 
Abends bier eingetroffen. Derfelbe hat am Abend des 2. Dftober 
die Inſel Nargen verlafen und meldet, daß in ter Oſiſee nichts 
Bemerkenswerthes votgefallen je. Die Flotten der Allirten befüns 
den fih wie bisher bei Nargen und bis Kronſtadt hin vertheilt. 

Petersburg, 28. Sept. Der N. Preuß. 3, wird von hier ger 
ſchrieben: Die Reife des Kaijers nad tem Süden ift der einzige 
Gegenftand, um den ſich unfere Getanfen und tagliben Geſprache 
drehen, und obgleich hier über dieſelbe verſchledene Vermuthungen 
eireuliren, jo find fie doch ſaſt Alte darin einig, Daß fie die Ans 
erduungen des Kaifers zut Fräftigien Kortfübrung des Kries 
ges zum Jwed haben werte, 

Türkei. 

Die Oeſterreichiſche Zeitung bringt folgende Erweiterung zum 
Theil ſchon bekannter Nachrichten aus Konſtautinopel vom 24. 
Sept.: „Die 1. Diviften des türkiſch-britiſgen Contingents, 13,000 
Mann ſtark, ward am 23. Sept nad Varna eingeſchifftz von dort 
begibe fh ein Theil nah Schumla und Siliſttia, um Binterguars 
tiere zu bezlehen. Die eingetroffenen Verfrärfungen aus Frantreich 
wurden nad Gupatoria dirigiet. Meldungen ans Kars find vom 
14. Sept. datirt; Williams: Bafha bat zur Erleichterung des Vers 
rilegungsgefbäften 3000 Mann der ihm untetſtehenden Truppen 
entlaffen. Von Erzerum waren Mundvorräthe uner Escorte ans 
gemeldet, man zweifelt indeſſen, ob die Rufen dieſelben ungehin: 
dert werden pafliren laffen, obſchon die Gatmiſon jegt dreimal To 
glüdlid war, Die Angreifer zurüdzudrängen. In Erzerum ift- tie 
Gholera im Abnchmen. Omer Paſcha iſt am 11. Septbet. nad 
dem aſiatiſchen Kriegsſchauplaß abgegangen u. beabfichtigt in Tſchefj⸗ 
tatit 50,000 Mann zu concentriren. 

DerZ,Dftfee3.* fhreibg man aus Barna, 25. Ecptember: 
Seit die Nabricht von dem Kalle von Schajtopol ſich im Lanze 
verbreitet, ſcheint die Krlegsluſt Der Türfen wieder new zu erwachen. 
Die Rejultatlofigkeit der langen Belagerung, bie ſchlechie Behand, 
ung der mufelmännifhen Soldaten von Seite der Engländer hatte 
fehr Viele abgehalten, ihren Arın der Sade des Bateriantes zu 
widmen. Sept aber jehen wir wieder das Schauſpiel vom Jahre 
1853, daß junge Leute und ausdebiente Soltaten zahlreih anfom- 
men} und verlangen wieder in den Krieg zu ziehen. Die meifien 
derfelben verlangen nad ter Krim gebracht zu werten, um an 
zer Seite der Franzoſen zu lämpfen, und zeigen ſich um fo 
begeifterter, ald die Sage verbreitet üt, die Krim werte wieder ber 
Zürfei zurüdgegeben werten. — Die bier befintliben tuſſiſchen 
Gefangenen werden auf Befehl der Pforte gut behandelt, und ers 
haften auch fenft noch manche Unterftügung von Seiten ihrer in 
Varna lebenden Religionsgenoſſen. Bon den gefangenen Polen 
dürfte ein großer Theli in die türfifhe Armee einireten, um Yabif 
Paſcha's Corps zu vergrößern. Lepterer befindet ſich auch in Burs 
ga®, von mo aber eben jo wie von hier, bereitd der größte Theil 
der Truppen nad der Krim und nad Aſien abgegangen find. Von 
bier aus And in den legten Tagen beinahe regelmäßig 400 — 500 
Mann nad den beiden Kriegsjhauplägen eingefgifft worden, — 
Der Befundheitäzuftand unferer Stadt tft jept cin vorzüglider und 
die in den hieſigen Spitälern befindlihen 800 Kranfen der Krim— 
Armee dürften fih hier viel rafher ald In den überfüllten Spitäs 
lern am Bosporus erholen, Auch die Schifffahrt zwiſchen bier und 
Galacz if feit acht Tagen wieder eine fehr lebhafte geworden, ta 


das Waſſer an der Sulina-Mündungsfih etwas gehoben hat, doch 
I find «8 immer nur erf 8, Venet duß. N 
i Kay) er Eprrefpondeng ads Altrendrig.dom 22. Eept. bes 
! fieht Da Baypriige, Armee gegemeärlg aus etwa 20,000 Mann, 
die m Weziehung auf Mont, Nahtung, Sold und Erereitium 
nichts zu wünjden übrig laſſen. Die Infanterie, die in vier Res 
| gimenter zu je 3000 Wann getbeiit iſt, zählt 12,000 Mann, ‚Hier 
I au fommt ein Bataillon Schügen-von-1000. Dann. Die Cavallerie 
' zähle 3500 Pferde, Die Artillerie 1500 Mann. Das Geniecorps 
tejteht aus zwei Bataillonen von 1500 Mann. Auferbem befipt 
| Urgypien ned ein erft fürzlih aus Suban-gefoınmenes Regiment: 
‚yon Schwarzen, Das ungefähr 3000 Mann ftarf iſt. Alle dieſe 
| Truppen legen gegenwärtig, mit Ausnahme der Schwarzen, wegen 
der großen Wanöver in Alexandria. Soliman Paſcha ijt mit ihrer 
| Inftruction beauftragt, aber der Vicelönig teilt mit ihm alle Bes 
! fannerten des Commando. Se. Hoh beſchaͤftigt ſich feit einiger Beit 
! neben dieſen Kriegsübungen mit Berwaltungs und AJuftigeeformen. 
Der obere Berichtsbef iſt aufgehoben, uno fiatt deifen eine Art 
; Rath von fünf Mitgliedern errichtet worden. In Oberägppten ift 
’ De Ordnung ganz wieder hergeftellt. Die Bedutnen fcheinen viel 
gelitten und feine Luft mebr zu Aufitanvsverfuchen zu baben, wehs 
halb ver Vicckönig feinen vor einiger Zeit beichlojlenen Reifcplan 
dahin aufgegeben haben joll. , 
Krim —RB 
Die Milit. Iig. ſchtelbt vom Kriegsſchauplatze in der 
Krim: Ueber Die Anordnungen des Marſcholls Peliſſier zur neuen 
! DOffenfive enthalten nur Die telegtaphiſchen Depeſchen des Fürſten 
Gortihafoff einige verläßlihe Andeutungen. Das Heer der Ver— 
j bünzeren bat ſich in drei Golonnen getheilt; in Eupatoria wurde 
j.das Offupationdforps auf die Stärke von 38,000 Mann ges 
bracht; die Aliirten haben ihre Borpoften bis Saft vorgeſchoben 
| und dieſelbe Stelung eingenommen, welde Omer Pajta im 
! 
| 
j 


Frühjahr 1855 beiept hielt. An ein Vorgehen biefed Gorps 
gegen Simpheropol denfen die Verbündeten gewiß nicht, denn bie 
miffcbe Rüdazugslinie iſt durch das in Tautien «befindliche Gas 
valleriecorps derart gededt, doß eine Operation von Eupatoria ge 
gen. Simferopol ald ſeht gewagt erideint. Dem Edreiben eis 
nes Offigiers in der Krim entnehmen wir vielmehr, daß die 
Alliierten aus Eupatoria nad; Zurücklaſſung einer ftarfen Garniien 
denjelben Weg längs Der Secküfte an die Alma⸗ und Katihamins 
dung einjhlagen werden, welche das Corps des Generals Bosquet 
im Spt. v. I. vor und nach der Schlacht an Tee Alma nahm. 
Gine größere Wichrigfeit hat die Bewegung ber Alllitten am Außer 
ften rechten Flügel dei Utkufſa nordweſtlich von Baidar; es jicht 
dort eine verftärfte franzöſiſche Divifion und ſcheint befiimamt zu 
fein, vie rufüfhe Motion bei Tſcherteü-Kerman umgehen zu 
tollen, Min Blid auf bie Korte wird genügen, um ji bie 
Urberztugung zu verihaffen, mit welchen Schwierigfeiten eine 
ſoiche Operation verbunden üt. Es führen aus dem Maitar- 
tbate drei Wege auf Vie Bergebene und in die Zhäler von 
Balrihi-Sarat, doch iſt nur bie Straße, auf welcher man das 
Dorf St. Theodor (Aitodot) paſſirt, für ſchweres Fuhrwert 
praftifabel, und die Ruſſen haben durch die Raͤumung von Süd⸗ 
Sebaftopol derart an Stärke und Defenfisfeaft ‚gewonnen, daß fie 
ſich im ber beten Verfaſſung befinden, Die ſelbſiſtändig operirenden 
Gorps bei Eupateria und auf der Straße von Balvar zu ſchlagen 
und im Falle eines Sieges angenblidiih in die Offenfive überzus 
geben. Vorſichtshalber hat daher Marſchall Peliifier das piemons 
teiihe Gorps bei Tichorgun zur Verbindung mit ber Divtfion in 
Uriuſſa vorgeſchoben. Der Marſch von ter Tſchernaja gegen die 
| Anhoͤhen von Inkerman iſt zwar ebenſo beſchwerlich, wie jener ges 
gen Ziherfehrfermanz; er it aber ber fürzere, und nur dann liche 
| fib tie Diverfion erflären, welche die Alllixten von Gupatorla ans 
an die Almas und Katfehamintung beabfihtigen. Einer weiteren 
Nachricht entnehmen wir, daß die Alliitten iht Feuer gegen die 
Nortforts bereitd eröffnet haben. 

Aus dem britiihen Lager vor Sehaftopol vom 19, Sept, 
wird der „Times“ gefchrieben: „Es bat nichts weiter flattgefunden, 
waß auf ein Vorrüden gegen ten Belbel deuten Fünnte; die Frans 
sofen ziehen vielmehr einen Theil ihrer Streitkräfte zuräd, und es 
ift offenbar eine Menderung in ten Planen der verbündeten Feld⸗ 
bereen eingetreten. Der Feind _wieft fertwährmb furchtbate Erde 
werfe auf der Rordſeile auf. Der Matſch einiger frangöfiher Gas 
valterie« und Infanteries Abthellungen von Baidar nach Kawieſch 

zu bat durch den Regen eine Verzögerung erlitten. Dem Bernehe 





men nad haben die Franzoſen bei ihrer neulihen Recognoscirung 
in Erfahrung gebracht, daß vie ruſſiſche Poſition bei: Aitodor zw 
ſiark ift, um forcirt zu werden." . 

Unterm 22. Septbr. wird der „Times““ gejchrieben: Die 
flotte, welche geſtern nach Balallava fegelte und dampfte, kehrt 
jegt zurüd, Mehrere Schiffe, melde voll Truppen find, befinden 
Ad auf dem Wege nach Gupatoria; andere fahren am Fort Con: 
ftantin worüber, welches den zunächſt am Ufer befindlichen einige 
Schuͤſſe zuſendet. Das 17. franzöſiſche Regiment if auf dem Dar 
ide von Kamiefh nad Inkerman begriffen. Zwei Feuerbbrünſte 
wurden in ber verfiofienen Nacht auf der Rordſeite bemerft; viele 
leicht verbrennen die Rufen ihre alten Vorräthe, ? 

Die „Br. 3.” gibt in einem Schreiben aus der Meierei Cze— 


wiſta Otor über den Sturm auf Sebaſtopol folgende ergreis 
fende Schilderung: „Geſtern früh, nod vor Zagetanbrud, wollte 
ib mid von dem Meierhofe Ezewifta Dror, der auf einer Meinen 
Anhöhe rechts der Straße liegt, die von Balaflava nad Sebaftepel 
führe, nach dem Gatbearthügel begeben, von mo ich auch die Wer 
febte der vergangenen Zage beobachten fonnte. Auf dem Wege 
dahin begegnete ich jtarfen Abtheilungen engliſcher Gayallerie, vie, 
in ihre dunteln Mäntel gehüllt, jhmweigfam an mie Horüberzogen, 
um bald in dem bleifarbenen Morgennebel wie eine Gefpenſterſchaat 
zu verfhminden. Mir trafen auf dem Wege aud mehrere Colon⸗ 


nen engliſcher Barden, Die gleichfalls lautlos, ja ih möchte ſagen, 
weir-einenn gewiffen vüfteren Auſtriche der Ebene zuzogen, mo das) 
eiferne Würfeifpiet, Tas nad) Wenihenleben rechnet, vor fib geben | 


foltte. Kurz, fämmtlihe Adtheilungen waren in einer eigenthümlich 
feierlichen Stimmung; denn alles wußte, daß es zur Schlacht und 
zum»Gincheivungstampfe gebe. Ich fonnte indejjen den Cathcart⸗ 
bügel nicht erreichen, denn mir ſtießen auf dem Wege unweit des— 
feiben auf ein Gavalteriepifet, deſſen Gommandanı und bedeutete, 
er dürfe bier Riemanden durchlaſſen, Der nicht zu Den Truppenthel- 
ten ‚gehöre, denen. Diefer Weg zur Erreichung ihrer Stellung ange 
wieſen ſel. Jenet Offizier ſagte uns auch ferner, daß heute der 
Garbenrthügel von mehreren Generalen zum Odſervatorium ermählt 
worden fei, und jo biteb uns uichts ubrıg, als wieder nad) dort zus 
rüdjufehren, weher wir gefommen, d. h. nach Czewiſta Dtor, Bir 
verfuchten indeifen ned unſer Glüd und begaben und jpäter nad) 
dem hoͤchſten Punfre der Hügelreihe vor uns, wo wir, ald es Tag 
geworden, eine Gtuppe erblidten, Die, wie es und ſchien, gleichfalls 
nur:aus Zuſchauern bejtand, Bir fanden aud richtig 5 Verwun— 
dere, doch in der Geneſung begriffene engl. Offiziere, 2 Franzoſen 
in Gipiffleidern, mit Säbel uud Piſtolen umgürtet, und 3 Englänver 
gleichfalls gtgs.⸗gott. die emfig in ihrem Norizbuche fehrieben. Es 
wehte ein eifiger Morgenwind, u. erſt nach u. nach, nachdem auf ber 
Rinfen die Kanonade ſchon lange begonnen, hob ſich der Nebel u. geſtat⸗ 
tete und eine ziemlich gute Ausſicht nad) einem großen Theile der rechten 
Anyriffslinie in der Ebene, wo ſich die Truppen aller Waffengattungen 
wie unüberfehbare Ameijenhaufen ausbreiteten. Wegen eif Uhr wurde 
das Fruer ſtaͤtker; allein ein Dichter Rauch Ing auf der ganzen Linie 
und: verhinderte jede Ausſicht. Bon Zeit zu Zeit zudten im dem 
aihenfardenen Worgenbimmel grelltothe Blitze auf, weiche von dem 
Magen der rufijhen Bomben hetruhrten, die ohne Schaden zu 
thun in der Luft zerſprangen. Etwa um halb 12 Uhr lief die 
Kanonate zur Rechten, wo der Malakoff lag, beträchtlich nach, und 
nur das Kleingewehrfetter eollte ununtervredgen fort, welcher Augens 
blid, wie ich jpäter erfuhr, zur Formation der franz, Sturmkolonnen gegen 
den Malakoff denutzt wurde. Um 12 Uhr debouchirten die Franzoſen aus 
ihren Werfen und bretteten ſich fächerartig gegen Das genannte Wert aus, 
deren Einfaſſung fie im erjten Aniauf erflommen. Das Feuer 
musde auf diefer cite immer ſchwächer, denn tie Rufen zogen 
fi, ohne fih viel mit Schiefen. aufzubalten auf ihre Reſerven, 
während die eingedrungenen Franzeſen ihre Fahne auf Dem zer— 
fhoffenen und halb in Trümmern liegenden, ſo wihrigen und jo 
gefürchteten Werke aufpflanzten, Altern der reine war hit, mie 
man Anfangs glaubte, Dura ven Muth und die Zahl ver Angtel⸗ 
fer in paniſchen Schred geſagt, ſondern erſchien bald mic feinen 
ftarfen Referven wieder auf dem Kampfplahe, um Die Ftanzoſen 
mit dem Bajonett' hinausgutoerfeh. Ter Anprall der rußſſchen Re: 
ferven war nad Der Ausfsge von Augenzeugen mahrbaft fürchter⸗ 
lich. Mit einem 'gellenten wilden” Gurrähgefrei rüdten fie den 
jenfeitigen Abhang des Malatoff: Hüpels herauf umd ftürjten ſich, 
faft ohne einen Schuß zu thin, anf die, in ben Werke befindlichen 
Franzofen. Das wollgenährte: Bataillefeuer der lepteren jtrete 
ganze Reihen ber Rufen zu Boden; allein dieſe manften 
nicht und fliehen über die Reichen ver Ihrigen, um mit den Frans 
ofen ein granenerregendes Handgemenge zu beginnen. Die lcpter 
ren wurden zwar fait, ununterbrochen durch jeiiche Kolonnen vers 
ftärkt, die von allen Seiten im das Werl draugen; allein nichtsde— 
fomweniger dauerte hier der Kampf, von, 12 Uhr Mittags bie halb 
T Uhr Abends, und Sie fünnen fid daher ‚eine Vorstellung über 
ten Bertuft yon Menſchenleben auf diefem einzigen Punkte machen. 
Erjt nachdem das furchtbare Mepeln und Morten gegen fieben 
Stunden gedauert hatte, zogen fih die Rufen zurüd und überließen 
Tas in Biut getränfte Werk den Franzofen. in Offizier derfeiben 
fögte bezüglich dieſes Sturmes heute fh zu mir: „Wir haben die 
Rufen nicht beſtegt, fondern nur erimitder.* 

a 
ar: 





u Bernifchtes. 

“nN,* Münden, 6. Dit. Mer vermuthet hatte, cd würde das 
3Wwelte Gonzert wegen ber bei etſtem eingetretenen unbebeutens 
ven Störung minder zahreich beſucht werden, ter hatte ſich gewal⸗ 
tig geittt. Das freundlidfte Herbſwwettet begrüßte den gejirigen 


Tag, und fo wie am erften Felttag waren auch heute die Straßen | 


ber Stadt Äußerit belebt. Gegen Mittag und zwar fhon vor 11 
Uhr fuhr Wagen an Wagen bei dem Blatpalafte vor — aus als 
len Straßen firömten Fußgeher heran, und ſchon eine Stunde vor 
Anfang des Gongertes war der Saal überfüllt und. alle Eigpläge 
im Befig ihrer Eigenthümer — eben fo and war dieß ter Fall 
auf_ben Galerien. Se. Maj. König Ludwig erjgienen mit II. 


„f- Ss dem Prinzen und ber Peingeffin Lultpol® und dem Prinz 
‚gen Adalbert ſchen vor 12 Uhr umd wurden mit einer wahrhaft 
| berztihen und lange anbaurenten Acclamation beim Eintritt in bie 

föniglicye Loge begrüßt. Diefes frühere Erfheinen der allerhöchſten 
Heriſchaften bedingte 1war ben fofortigen Anfang bed‘ Goncertes, 
| allein wegen’ des Zuftrömend von noch Hunderten umd Humderten 
und ber dadurch entjtehenden Untuhe mußte noch eine gute Weile 
mit bem Beginne des Gonzerte® eingehalten werden. Man bat in 
Münden ſchon viele großartige Gonzerte theild im gl. Kofthenter, 
tbeild im f. Odeon gebört, wir erinnern an bie Gonzgerte der Gatas 
lani, Baganini, Drowet, Die Duol u. ſ. w., wer aber eined ber 
beiden Goncerte des Muſitfeſtes im Jahre 1855 mit hörte, ber 
bat in Beziehung auf Enſemble und Arrangirung nichts gehört; 
den impofanteften Anblick — den man in tiefer Beziehung fehen 
konnte, gewaͤhrte das Orcheſter. Schließllch nur die Bemerkung, 
daß allenthaiben u. überall der laute Wunfh ausgeſprochen wucde: 
ter Elaspalaſt möge nicht abgebrowen und dadurch eine der fhön- 
fien Zierden der Hauptſtadt entferut werben, und daß ja bald wies 
der ein derartiged Muftffeit ſtatthaben möchte, bei weichem, nachdem 
tiefes erfte fo rubmwoll und glänzend ausgefallen, gewiß mehr als 
nochmal ſo vlel Fremde nad Münten eilen würden. 

** Bamberg, 7. Septer. Auf ter geftrigen ſehr ftark bes 
fahrenen Schranne tft Walzen um 1 fl 7 und Gerfie um 1 fl. 45 
fr. gefalten, während Korn bei dem Preife der legten Mittwo— 
digen Schranne ſtehen blieb. Die Zufuhr fämmtlicher Getreide: 
gattungen betrug 1100 Scäffel. 

>= Wärparg, 6. Dit. Die Schranne mar heute fehr ſtart 
befahren und gingen die Preife fämmelicher Getraidegattungen aber: 
mals zurüd, Bei Rom dürfte die Preißermäßigung etwa 1 fl. 
30 fr., bei Walzen 1 fl. betragen. . 

u. arg, 6. Sept. Die Zufuhr zu unferer gefttigen 
Schranne gehörte zu den ftärfften, die man je bier gefehen, ſie bes 
trug 5518 Shäffel, die bid auf 322 Scäffel verfauft wurben. 
Die Preife gingen herab, jedoch nicht imlerhältnif, wie die fiarfe 
Zufuhr zw reditfertigen ſchien. Watzen ſank um 1 fl. 14 fr, Korn 
um 39 Sr, und Gerſte, von ber allein 3249 Shäffel, zugeführt 
waren, um 1 fl, 18 fr. — Auf dem Kartoffelmarft faufte man den 
bayer. Megen um 40 fr. Diefe Frucht iſt ausgezeichnet geraten 
und wird, ıwenn fie vellftäntig ringebelmft iſt, noch billiger werden. 

* In Münden ft der penfionirte Oberfonfiftorialrath Dr. 
v. Raifer am 4. d. im 82. Xebensjabre geftorben: 

* Darmhodt, 5. Dft, Heute ift bei den hier verfammelten 
Affifen die Anflagefahe gegen Konrad Nchberger von Darsberg 
zur Verhand lung gefommen. Der Anklagealt beſagt im Weſentli⸗ 
chen, daß Rehberger feinen 11jahrigen Sohn Friecdrich am Morgen 
des 21. Maid. J. im Affelt todtgeſchlagen, daß er ihn ſonſt viel⸗ 
fach mißhaͤndelt, ibm bie nöthige Rabrung entzogen und über Racht 
in den Schweinſtall eingeipertt, oder — menn dieß nicht der Fall 
war — ihm in der Wohnſtube auf dem Fußboden eine elende Zar 
gerftätte angewiefen habe. Schauder ertegende Details kamen Das 
bei vor, z. B., daß ter unglüdlihe Knabe, in Folge der fortges 
fepten Mißhandlung im elterlihen Haufe, außerhalb bei mitleitigen 
Menſchen Nahrungsmittel zur Stillung feines Heißhungers geſucht, 
oder auch vorfömmendent Falles ohne Weitereö genommen, daß er 
an rohen Kartoffein genagt, cin Maul voll Gras gekauft habe ıc. 
Das Grgebniß der von dem großh. Kreidarzte Herru Geromont 
vorgerommenen Leihenöffnung betätigte nur allzuſehr die Anklage 
punfte, welde nummehr zue Verhandlung fommen. Gegen 14 Zeus 
gen waren anmejend, Die jept zunächft werben vernommen werden, 

* Es iſt nunmehr aud die fünfte (Schlußs) Lieferung der 
2fen Auflage von Calvin Smith's Spezialfarte der Verei— 
nigten Staaten (Drud und Verlag von Theodor Fiſcher in 
Kaſſel) audgegeben und hiermit. dleſes große chartographiſche Werk 
aus 16 Blatt in Farbendrud, jedes 18 breit und 1414 hoch ber 
ftehend vollendet. Die ſammilichen Blätter zeichnen fih eines wie 
das andere gleihmäßig durch Schärfe und Deutlichfeit der Zeiche 
nung, durch UWeberfichtlichteit und augenfälligen Farbendruck aus, 
und find überhaupt in techniſcher Beziehung mit aller Sorgfalt aus⸗ 
geführt. Da nun neben biefen äußeren Vorzügen die Karte auch 
mit Benügung der neueften und verfäfligften Quellen bearbeitet und 
alle neuen Territorialveränderungen, alle neuen Strafen, Kanäle, 
Gifenbahnen rc. auf ihr nachgetragen find, fo fann man mit Recht 
fagen, daß dies Die beſte Karte der Bereinigten Gtaaten ift, die 
wir gegenwärtig haben, und Daß fie für Jeden, ter ih eine ges 
naue geogtaphuche Kenntniß der Vereinigten Etnaten zu verſchaffen 
wünict, ald unentbehrliches Hüͤlfsmittel erſcheint. 

*pre, 3. Ok. Der Wiener Schriftſteller Dr. L. A. 
Ftantl ift auf einer Reife nah Patäftina begriffen, wohin er im 
Auftrage der Frau Eliſe Gerz, geberne v. Zämel, geht. Diele 
Dame hat ein Capital von 50,000 fl. zur Greibtung einer jübie 
fen Erziehungsanſtalt im gelobten Lande beftimmt. Sollten ſich 
| dort unuͤberwindliche Scwicrigfeiten entgegenflellen, fo wird das 
! Gapital zwifgen hier und Bien zu gleichem wohlthätigen Zwecie 

etheilt. 

ui *Ein Offizier vom Wincheſtet bemerkt in einem Briefe aus 
Hafadadi (Japan) vom 18. Juli: „Wir fanden die Infel Sa 
ghalien im Juni vom ſchönſten Grün bedeckt; Landſchaft großartig, 
Lachs in Ueberfluß, ſchoͤne Sußwaſſerſtroͤme, Wälder voll prächtigen 


# 


Bäume, Klima koſtlich, und das Thermometer auf 54 — 56° F: 
Wir fahen einige der Eingebornen, fie haben lange Bärte, Platt« 
gefihter mit niedrigen Stirnen und tragen Zöpfe. wie die Ghinefen; 
ſehr ſchmutzig am Leibe, dabei elegant gefleidet und aufgepugt. Wir 
gewahrten Hunde und Bären, auch bier und ba einen Fuchs. 
Randisaften in Japan jehr jhön, bejonters in Ragafafi. In Sis 
maba follen die Zadierladen jehr gut fein. Einige Amerikaner lier 
fen ſich dort nieder, aber die Eingebornen wollen fie nicht bleiben 
laffen. Reid foftet 44 Deniers per Pfund. Ale Lebensmittel lies 
fert und die Regierung. Die Beamten nehmen unfere Dollars forgs 
fältig in Empfang und bezahlen bie Leute, von denen wir kaufen, 
in ihrer eigenen Münze. Es wird und jehr ſchwer, japanifche 
Münze nur zu Geht zu befommen, und wenn Einer fie zeigt, fo 
thut er ed mur verftohlen. Wanfittart landete irgendwo auf der 
Infel in der Meerenge La Peroufe, Faufte eine Partie Lachs und 
bezahlte dafür baar. Bald nachher erhielt der Admital das Geld 
zuräd mit der Erflärung, der Lachs ſei ein Geſchenk geweſen, da 
man nur In einem der drei Häfen faufen dürfe. Männer, Weiber 
und Kinder baden hier im ſelben Badehaufe. Ein ſeltſamer Ans 
blict; ich fomnte mid nicht enthalten, hineinzuguden, ſehr zu ihrem 
Ergögen, denn ihnen fcheint das ganz im der Ordnung. Die jas 
panifhen Beamten finden großen Geſchmack am Bier; aud Kirſch⸗ 
branntwein mundet ihnen. Sie find ein ſchoͤnerer Menſchenſchlag 
ala bie Chineſen.“ 

*,* Auch in Georgien bat die Traubenfranfheit die Weins 
berge ftarf heimgefucht. Die Georgier und die Rufen find arge 
Trinfer. Tiflis allein confumirt, wie der „Nord“ nad amtlichen 
Quellen ber DOrtrois@rhebung berichtet, bei 50,000 Einwohnern 
Jährlich 10 Millionen Flafhen Wein! Der Ausfall in der dieds 
jährigen Weintefe ift daher ein fehr fühlbarer. 

*,* Die große Karawane aus Darfur it im Juni dieſes 
Jahres in Siuf, der Hauptſtadt von Ober⸗Aegypten, angelommen. 
Den bei diefem Anlaß erlangten Nadhmeifungen zufolge fteht Fa—⸗ 
ſcher, die Hauptſtadt des Darfur, wo der König refibirt, in direr- 
ter Karamanem:Berbindung mit Rubieb, einer großen Stadt im In: 
nern von Afeifa, ferner mit Schuba, Kontem, Schafra, Fera, Dar- 
fatd, den Niederlansorten von Gummi, Elepbantenzähnen und Tas 
marinde; Garrio, Barfich, Sajab, mo Straußenfedern u. Wachs in 
Vorrath gehalten werten, u. Melling. Die Einfuhr aus Aegypten 
hat ungefähr einen Werth von einer Mill. Fres., und den Haupt: 
artifel derfelben bilden Baummolljeuge. Glasmwaaren fommen aud- 
ſchließlich aus Venedig, und der ganze Betrag der europäifchen 
Einfuhr in Darfur dürfte einen Werth von 4- bis 500,000 Free. 
erreihen. Die Ausfuhr, deren Hauptartikel Straufenfedern und 
Kameele find, wird auf 774,000 Fr. geſchaͤßt. 








Bekanntmachung. 


Die Inſcriptien an der hiefigen Landwirthichafts⸗, GSewerbe und Handelsſchule für das 


Schuljahr 185546 beninnt am 


Dienftag den 16. Oftober d. Is. Vormittags 8 Uhr 


im Rectotatö-Bimmer. 
Bur Wırfnahme werben: 
1) ein, Beugeiß über genoſſenen Unterricht, 


2) ein Ucberweifungdicein bei ſolchen Schülern, melde au ben beutiben Schulen fommen, 


3) ein Taufldein, 
4) ein Impfiheim, 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Börfennachrichten. 


Wien, 5. Dftober. Defterr. sproz. Metall. 7414: 4yaproy. 
65%,; Lotterie⸗ Anlebendloofe von 1839 120’, ; desgleihen 1854 
96%: Banfactien 1061. Morbbahnactien 2010. Wecfelcurs: 
Augsburg uso 112%,; London 10.57. 

Berlin, 5. Oftober. Staatoſchuldſcheine 344 prozent. 85%, 5 
freiw. Anl. 4’, proz. 100%, 

HYuris, 5. Oktober. A'aproj. Rente 89.90. Iproz. R. 64.60. 

Jondon, 5. Oftober. Iproz. Conſole 87u—%. 


Franklurter Körsen- Cours 


vom 6. Dftober nad dem Coursblatt von A. Sulibad. 
— —— an Au N. 








Barıer. | Geld 
Defterreib, Bankaktien — 1109 | 1104 
" 59, Werauiques- Obligationen . . || 654 654 
a u von 1849| 58 | 573 
" Von » "" = 33 
" fl. 250 Loeſe b. Roibſch. ven 18391 1054 | 105 
“ fl. 500 oofe ven 1834 . ..1- 205 
Preußen, 3° 2% St.ESchuldſcheine a 105 fr. N 874 564 
— Köln Minden, vbne Dir. :1— 163 
Bavern, 31,30%, Obligationen . 68 874 
v4 > — 92 | 94 
. Eur u Grundrenten 9} | 93% 
" 4,3%, Obligationen  . . 9 | 98} 
" 5%, Obligarienen von 1850 102 1014 
. Eudmwigsbafen-Bezbadı ; 16877 | 157} 
” Bayer. Bantalliv . . 22... 736 
Würtemberg, 31 ,"/ Obligationen bei Rothſch 883 877 
v Aı 3% " „« j 1024 | 1012 
Aurbeiien, F-W. Nordbabn ohne Zimien.. .g 584 58. 
. Thlr, 40 Looſe bei Rotdichild 35 , 37% 
Großb. Hefien, Lerterie> Anleben a fl, 50 1064 | 105} 
. ditto großberjegl. A fl. 25 333 133 
Baden, fl. 50 Looie von 10 . ... 73+ | 73 
” 1. 35 Ditto von 1045 44 434 
Naflan, fl. 25 Leoſe — 29, | 29 
Kranfjurr, Zaumusbahn-Aftien 314 | 312 
Bereinslovie a 10 N. -b3 8 





Bi Fr. Züberlein in Bamberg 
am Marplage ijt zu haben: 
Viertes Quartal 


der Frauen Zeitung, Ni. 


Dieſes in Stuttgart erfheinende Journal gibe 
unter thäfiaer Mitwirlung der Fras Antonie Keim 
Godmar) jährlid im 24 Heften: BE Bon. Tert, 
80 Barifer Modekupfer u. andere Mufler« 
w. Mopdebeilagen u 24 Bog. bei linterhale 


5) ein legales Mrmuthögeugnik für folbe Cküler, welhe von Entiihtung des Schalgeldes befreit jeinfrung#blarıs Salon. — Preis vierteljährlih mus 


mollen., erfordert, 


Unter 12 Jahren findet eine Aufnahme nicht flatt, nur außnahmsdweile kann In Folge hoher Regie: 
rumgögenehmigung der Gintritt in den Worcourd bei zurücgelegtem 11. Jahre und hinreihenden Kenntniſſen 


orfattet werden. 


Kür: den Borcours fällt die Mufnahmsprüfung binweg, dagegen findet folde nad Umftänden Behufe] 


der Auſnahme in die höheren Courſe ſtatt, und wird am 


18. Oftober d. Its. 


beginnen und an ben folgenden Tagen fortgefegt werben. 


Die Dideiplinen der Gewerbſchult mit dem Borcourfe find befannt, bezüglich des Hanbelßcourfed wird 
mob Bemerft, dab neben Kalligraphie, Geographie und Deutiher Sprache, fanimännifter 


>4 fr. 





Laden-Miethe, 


(2,2) Im Kolbischen Hause auf dem 
Markt sind zwei Läden auf bevorstehende 
Herbstmesse zu vermiethen. Das Nähere 


bei 
F. J. Wucherer, 
Massakurator. 


Aritömetit, Gorrefponden;, einfacher und Doppelter Buchbaltung, Wechſelkunde ind alle 


fonfligen Gompteirwiflenihaften auch franzöflihe und emaliihe Sprache arlebrt wird. 
Zugleich ift den Schülern Gelegenheit gegeben, den Unterricht in. Der Pbyiif und Chemie, unt) 


den übrigen tehniihen Fachern ju nenichen, 


Bu zahlreicher Theilmahime wird hiemit "eingeladen und für die Andwärtigen bemerkt, dab nur biejeni« wor. 
sen Quartiere dahlet auläffia And, welhe als nelund, reinlih und folid befunden wurden, weshalb eine fee 
Miethe, bevor Die Auflimmunı des Unterzeichneten erholt IM, nicht rächlich erſcheint. 


Bamberg, am 30. September 1855. 


Schrannen:- Mittelpreife 
Bamberg, 6. Dftober. MWaigen 28 fl. 40 ir. 


23 @. 5% fr. Getſte 17 fl. 58 fr. Haber bopp- 
4 fl. 35 Er. Hader einf. 5 fl. 24 fr. 
Aunsburg, 9. Dir. BWalien 27 fl. 6 ir. 


Korn 20 A. 20 fr, Gere 16 A. 51 ir. Haber 6 fl. 


A. Kectorat der Landwirthfhafts-, Grwerb- und Handelsfchule I. Alaſſe. 136 fr. 
Dr. Schneider. —t — — — 
21) Befanntmachung. Börfennachrichten. 


Unterzeiöneter Hält Fortmäßrend großes Laser von 
Eremitage-Oefen neaejter Racon, innen umd auffen beigbar und mit 
ment-, Salon-, Füll- und Luftheizungs-Oefen, Sayner-Oe 
verihiedene andere Koch-Apparate, jo mir eine nroße Mus 
nehft noch anderen in Gusswaaren einfchlagende Rurifeh, und 








Kodeinrihtung, Circulir-, Posta-jien il. 3 Ir. 
einiahe umd mit Yullag, und nocfPeländ, 10 Guidenftüde Of, 41‘), fr. Rande Dulası 
emaillirtem Koch- Geschi * 
olt diefelhem zur geneigten Abnahme [pngfihe Souseraint 11 A 


Rranffurt, 6. Ditobder Beldenure Bil 
Br, Friedticheder 9 A: 57 Mm 
32 tk. 20 iSrancdhüde 9 A. 19%, Mr 


ven 5 fl. 
42 fr. Gold al 


Mario 





pr A — IHM Vreuhiihe Thaler) MA RE 

0 HUoFammnam hassen Mt Orkhaltig Silber 
GR Der Hanntmade 4 24 fe, 

* — 





Drud une Vernz 





von .. BR. Rcınal, 


eg er . 
Pan 





Bamberger Beitung. == 





Dienftag, V. Oktober. 


1835. 





Deutfchland. ' 


* Mücken, 6. Dft. (Sandtag.) Der heutigen Cigung ber 
Kamımer ber Abgeordneten wohnten fämmtlihe Herren Staatsmi- 
nifter mit Yubnabme des Kriegẽminiſters bei. Die Zuſchauerraͤume 
Rab überfüllt. Graf berg nimmt den Präßdentenftuhl ein. 
Der Abg. Raft interpellit das erium des Kultus, ob In Dex 
treff der auf dem Zehent tuhenden Baulaſt vom. Winiftcrium an 
bie Kreißregireumgen alterivende Befttmmungen erlaffen worden feien. 
Minifter 9. Zwehl aibt eine vermeinende Antwort. Hierauf folgt 
Brrathung über tie Reclamatien des Rentmers Fröhlich von Zwei⸗ 
brüden, „die @ültigfeit der Wahlen tu Beziete ZweibrüdensPirmas 
fens betr.“ Die Grundlage der Beratung it folgende: Der Ren 
ner Karl Fröblih von Bmweibräden hat unterm 4. Sept, d. 9. eine 
Reclamation gegen bie Giltigkeit ber in Bwelbrüden vorgenemmenen 
Landtagswahlen an die Kammer gerichtet. Diefe Reclamation wurde 
von dem Abg. Dr. Ruland mit Schreiben vom 8. Sept. übergeben. 
Sie brantragt: Annullirung der am 21. Mai zu Zwelbtücken vors 
genommenen Wahl von 15 Wahlmännern, und Kaffirung der am 
30. Mai daſelbſt ftattgehabten Wahl von drei Abgeordneten und 
drei Erfagmännern. Ad Motive diefes Antrages werden verſchie⸗ 
dene Ihatjahen angeführt, die fh eigentlich auf zwei Hauptgrup⸗ 
pen von Beihwerden rebuziren laffen, und zwar betrifft ber erjte 
Theil diefer Beſchwerden die Thätigfeit- und das Berfahren ber äfs 
fenttiben Behörden, wodurch ſchon vor Beginn des formellen Wahi⸗ 
attes mittelft ungefepliher, unerlaubter -Ginflüffe, durch Einſchüch⸗ 
terung, Drohungen, Verfprechungen zc., die Freiheit der Wähler 
beſchtaͤntt, ein ungerechtfertigter Einfluß auf ihr Borum geübt wor— 
den fein foll, während der zweite Theil der Beſchwerden in der an⸗ 
geblih ungefeplihen yorm des Wahlaltes ſeibſt eine Rullität der 
Baht begründen zu fönnen glaubt. Ueber den erften Punkt bes 
merft Referent: Angenommen, aber nicht zugegeben, daß einige 
Beamte bert aus Mißverſtändniß in Vollziehung erhaltener Direls 
tiven oder im Gifer. für die gute Sache fih zu Handlungen und 
Aeuferungen haben binzeifien laffen, welche unter den Begriff einer 
Berlegumg des Urt. 26 des Wahlgefeped fallen, fo mag fie zwar 
bie volle Strafe des Geſetzes treffen, aber darum annehmen, baf 
alle Wahlen nicht auf freier Ueberzeugung der Wähler beruben, 
daß bie Mehrzahl der Wähler der Einſchuchterung nachgegeben, ihr 
eigened beſſeres Wiſſen aufgegeben habe, die kann man nicht als 
* und muß demnach nad meiner 

vorgenommenen Wahlen in fo fange 
GErgebniß ber freien Willendbeftimmung der Mähs 
lee annehmen, Bid. bad Gegenteil erwieſen iſt. Dieſe 
gegentheilige Behauptung firenge und genau qu unterſuchen, iſt noth⸗ 
wendig; bie Unterſuchung kann aber nicht von der Kammer geführt 
werben, fle fompetirt ter f. Staatsregierung. Sie ſelbſt hat ſich 
zur Wächterin der Wahlfreipeit beſtellt, umd wir dürfen ihr vertrauen, 
daß fie in dem zur Amgeige gefommenen Thatfahen Beranlaffung 
finden werde, durch die iht zu Gebote ftehenden Mittel die: Wahr⸗ 
heit der Anzeigen zu-erforiden und gegebenen alles ihr Richter 
amt zu üben, oder aber den. Berheiligten Gelegenheit zu geben, ſich 
gegen bie flattgehabten Angriffe zu vertheidigen und ihre volle Ins 
tegrität nachzuweiſen. Die zweite Beſchwerde bezieht fih auf die 
formelle Behandlung ber Wahl felbft, und behauptet, daß in Amels 
brüden zum Behufe der Wahlmännerwahl feine Wahldinrifte gebil: 
bet worden feien, daß bamit:bie Bejtimmung des Geſthes verlegt, 
fomit eine Nullität begangen worden fei. Meferent bemerft: Die 
im der Beſchwerde ‚angegebene Thatſache it richtig. Mer Worftel« 
lung vom 4, Sept. legt nämlich ein Abdruck der Bekanntmachung 
des Mahlfommiffärd Stengel dd. 19. Mai 1855-an, enthalten im 
Imeibrüdener Bocenblatt Rr. 60, aus welder hervorgehi, daß die 
Stade Zweibrücken zum Zwecke der Urwahl nicht in mehrereWahle 
dentte vertheilt worden ſei, ſondern nur Einen Wahlbezirk gebildet 
habe: Da diefe Stadt nach Maßgabe der im Afte befindlichen Zus 
fammenftellung eine Bevölferung von 7550 Seelen hat, fo zählt fe 
ungefähr 1700 Familien, alſo her 12—1300 Wahlmänner. Was 
nun die rechtliche Seite der Sase berrifft, ſo ift darüber Folgendes 
zu bemerfen: Der Art. 9 den Mohlgefepes fpricht ſich gang bes 
flimmt dabinauß, daß für beibe Wahlverbandlungen befonbere Wahls 
Difteifte gebildet werben müſſen; Art. 10 fagt, daß -auf je -500 
Seelen ein Wahlmann zu twählen fe, und Mrt. 11 endlich, daß vie 
Bildung der Urmahibezinfe buch die Diftrikts « Poligeitchörden, In 
der Pfalz durch die Landkommiſſarlate zu gefheben habe und daß 
jeder ſolche Bezirk in der Regel 2000 Secien zu umfafien, jetod 
mit möglichfter Beachtung der Grenzen der politiicen @emeinden 2C. 


Zmelbrüden ift eine Stadt von 7550 Seelen, fie mußte demnach in 
3 Wahlbezirke abgerheilt werten, Ad ed fcheint alfo, daß in con-' 
ereto eine offene MWerlegung eines beftiminten Verfaffungsgeſthes 
Statt gefunden Habe, weil dieſe Abthellung nicht geſchehen ift. 
Referent beantragt aljo: 1) Es fri die am 21. Mai 1655 zu 
Zweibrüden vorgenommene Wahl von -15 Wahlmaͤnnern wegen 
Derlepung des Wahlgefeped Art. XI. Abſ. I. zu faffiten. 2) 8: 
ſei die am 31. Mai 1955. zu Sweibrüden gepflegene Wahl von 
drei Abgeordneten und drei Erjapleuten als mictig zu erlären. Hr. 
Referent demertt, daß es ihm ſeht ſchwer gefallen fei, im Gefepe 
feine Wnhaltepunfte finden zu loͤnnen, weiche die vorgenommene 
Wahl hätten regtfertigen fönnen, allein ex fei troß aller Mühe zu 
feinem andern Reſultat gelommen, als daß die Wahl ver Wahl 
männer am 21. Mai zu Zweibräden- illegal ſel, daß alfo auch vie 
Wahl der genannten Abgeordneten nicht zu Recht befichen könne. 
Sr. Lang: Er fei nur mdirect bei der Angelegenheit betheiligt, 
denn er fei zwar in Sweibrüden gemählt worden, habe aber für 
einen andern Bezitt optirt, die Nüdficht aber gegenüber den Wäh⸗ 
lern gebiete, hier ein Wort zu ſprechen. Der Standpunkt, auf dem 
er ſich befinde, fel ſchwierlg, weil erjtend das mündliche MBort beim 
gebzudten Referate gegenüber weniger Eindruf mache und: weil «8 
ſeht ſchwer fei, vorgefaßte Meinungen zu widerlegen. Er bedaute 
übrigens, daß dem „Streiflicht“ nun Die Ehre ertheilt werde, in 
diefem heben Haufe genannt zu werden. Was folle man yon der 
ftaatsbürgerlihen Pflicht halten, bie fh unter den Schuß der Ano—⸗ 
nymirat Hüte? Wer eine Staatöbürgerpfliht erfüllen wolle, der 
trete offen hervor und ſchieße nicht, wie jener namenlofe Menſch, 
der Verſaſſer des „Streifliptes“, Pfelle aus dem Verfiede ab, 
Der „Held Froͤhlich“ allein wolle in ganz Zweibrüden den Muth 
haben, die Wahrheit zu jagen und die fahlimme Lage der Pfalz 
zu ſchildern; wenn man aber wife, daß Kr. Fröhlich ala Stadt 
rath und ald Verwaliungstath der Eijenbahnen ausgeſchloſſen wor⸗ 
den fel, fo laſſe fih feine Unzuftiedenhelt mit dem beitchenden Mes 
gimente in der Pfalz wohl erflären. Er verlange, daß jeve That 
jade wahr fei, während Die melften biefer Untiagepunfte unwahr 
find; He. Froͤhlich habe fi aus Weibertlatſch und Stadtgeihmwäg 
eine unverantmortlihe Anſchutdigung zujammengefpennen. Es fei 
gar nicht mehr nöthig, daß von der Staatsregierung eine Unterfur 
ung eingeleitet werde, denm es feien gegen die Verleumdungen 
fon Klagen von den betreffenden Perfonen bei den Gerichten eine 
gereicht worden. Die Oppofltien durdzude der Schmetz, daß fie 
nicht gewählt worden jei; das fei der Sinn der von Fröhlich er- 
bobenen Beihuldigung. Er (Redner) wolle niet von den Bemühs 
ungen ſprechen, welche fi die Oppofition gemacht, wie fie den Leu⸗ 
ten weiß machen wollte, daß im Budget cine halbe Million für 
Schnecſchnaͤufeln in der Stadt „Münden“ engefept fel, mas Alles 
die Pfälzer zu bezahlen hätten, fall® fe ihte fogenannten Conſetva⸗ 
tiven wählen würden. Redner geht nun auf bie formelle Seſie der 
Beſchwerde über und Fommt zu dem Schluſſe, daß eine Nullität 
durch den Umftand- nicht gegeben fei, daß in Zwelbrücken micht 
mehrere Wahlvifteifte gebildet wurden, denn das Gefeg ſoreche nur 
davon, baf „In der Regel“ Bezirke von 2000 Seelen gebildet were 
den follen, laſſe aber Ausnahmen fehr wohl zu, Die Wahlen feien 
früher (1849) auch fhon anf ähnliche Weile vorgenommen morben, 
ein Schaden fei dadurch den Ummählern nidt erwadhfen, weil’ fie 
15 MWahlmänner wählen durften, während bei der Mbrheilung ber 
Bezirfe nur 14 Wahlmänner hätten gewählt werben fünnen. Wenn 
man die Wahl annullite, fo werde die Kammer dezimirt, denn bie 
Gonfequenz fordere, daß auch Die Wahlen anderer Beutke annullirt were 
den. Ans Redtsgrünten werde man dies nicht fönnen, ihue man eR nicht 
aus-politiihen! Die Pfalz wird übrigens wiedet dieſelben Männer 
ſchicen, melde fie ſchon fett 6 Jahren mit ihrem Vertrauen bechrt bat? 
gr. Ottmann ſucht die veridiedenen, von Froöͤhlich vorgebrachten 
Anſchuldigungen zu wieberlegen, namentlich jene, daß man Perfor 
nen zur Angabe einer vorher feftgefiellten Wablftimme moralifch ges 
nötbigt habe, Wenn man daven ſprach, daß dem Wieharbeiter 
Schimper die jahrelange Arbeit entzogen werden fei, weil er nicht 
für die Gonfervativen geftimmt habe, fo fei dieß unrichtig; derfelbe 
fe entlaffen worden, weil das In Ichferer Zeit von ihm verfertigte 
Geſchirr immer geronnen babe. Hr Redner führt ſwlieblich mehtete 
Fälle vor, weiche zeigen ſollen, daß Kr. Froͤtlich die Beſchutdigung 
ut deewegen ausſtreue, weil derſelbe trog aller Bewühnngen und 

plegelungen nicht zum Abgeordueten gewählt worden ſei. Ht. 
Roos: Die Kammer Tinne die Wahlen annülltren, die Pfalz werde 
darauf antworten. Die Pfalz habe alle Urfache, nu confervattsr, 
mit der Regierung Hand in Hand gehende Wänner zu wählen, 


und ‚fie „fühle —* ne was en Arm, 
lange, unter Den gegenw i 
vu bezirt Zweibrüd, 
fei,. werde fein Gerichtähof der 
—'Ht. Dr. Ruland nimm 
mit Wärme an. a Ran es on ein — 
allei bie zu jagen getraue, wie dieß Kr. 
n ſich 


’ 30 Perf tergeichnet fe. Er g 
um In 
—“ wie eg ber m von —* — 


Kammer bringen fönnte, wenn 


ingen 
wahr, ſo jeien. zweifeldohne Die 













e nicht wahr wären; jeien fie aber 


und. beflngt-e&, tief, wenn, firchlihe Organe ſich in Wahlger 
Mai milden re Pole baden ha * 
D e jenen angebtacht wife 

—— daß das Miniſterium wicht: duſagen ſollte/ bezu ge 


lich der Anfhulbigungspunfte eine genaus,Unterjuhung ‚vornehmen 


zeine- fpitematifche, Einwirkung, von- obemfei: ſaubar und 
—— men fie Bahlmdunse geworden, ; eine) Ein ⸗ 
x hard auf dieſe Wahlen, nicht zu. Hr. Trentle euflärt heben‘ 
falls für den Antrag. des Referenten, während Hrn. Wel de nan 


dev Annullirung der Wahl aus dem: angeführten fotmellen Grunde 


eine authentiſche Interpretation des Wahlgeiepes erblickt, zu welcher 
die -Mitwirfung der drei Faktoren. der Geſchäcbung nothwendig iſt. 
Sn. längerem Iharffinnigen Vertrags redet, HE Voͤll dem Antrage 
deb Referenten’ das Wort. Da noch fieben Redner vorgemerlt find, 
wird die, Sigung wm, As Ahr geſchloſſen und Die nächſte Sipung 
vom Präfidenten Graf  Hegnenberg: auf Nadmittag 4 Uhr anber 
Tau. 65 Dr Sägen fragt, warum man die Sipung. nicht. auf 
den, nähften Montag. vertagen könne, Hr. Präſident hält ihm, die 
Frage.entgegen, warum; man ſie nicht heute ſottſehen loͤnne. (In 
der Abendjigung, worüber weiterer ‚Bericht, folgt, ‚wurde „nachdem 
fig viele Redner an deri Debatte betheillgt, und faliehlih noch ‚Der 
Hr, Minifterpräfident ſich entſchieden g eg en die ‚Aulktätserklänung 
der Wahl: ausgeſprochen hatte, weil das Wahlgeſch nicht verlegt ſei 
und; weil: durch Die; Annulirung der Wahl die polttiſche Mube, des 
ren. die Pfalz ſo fehr bedurfe, wirkkeicht, geſtoͤrt werden fünne,, der 
Antrag des Meferenten Rat angenommen Die, Abgeordneten 
Apotat Mahla und Bezirfägerichtspräfident Lang, beide, für ans 
dausNeuftadt,, erklärten am Schlufe ‚der, Sigung Ihren Austritt ‚aus 
der Kammer. Die nä Sigung wird ‚anberaumt werden, um 
über den Austritt derſelben Beſchluß zu jafjen.)u.. >. 

v Wien, 4, Dft..; Das mehrfad ‚verbreitete Gerücht, Rußland 
unterbandie über die Aufnahme einen Anleihe, in Nordamerika „wird 
bier. von mehreren Bonfpäujern denaͤtigt. Die Unterhandlungen 


Bahlen in. ber Pfalz nicht gültig. 
Er verlleſt die Aus n ‚des. Praſidenten und, des Biſchefs der. 


linen, "Bergwerfes, 
— Bun 
der um! 


md dem Bun 
indel- 
x auptplinft der — 
ration zug auf die Nationalbank _bejteht in einer meuen Emiſ⸗ 
fion von Banfaktien im Betrage von 20 Millionen Gulden Silber 
ed bi Das Statut der Bank durch Annerion einer 0 
a m. Die Gründung eines Kreotogurin ER u 
neben diejer Finanzoperation in Bezug 
auf * rend eigenen Gang. 
ie Oeſterreichiſche Gortejpondenz bringt folgende (berelts ers 
mähnte) für den @erzeideBandet Mfteondere, im gegenwärtis 
gen Augenblid wichtige, Verfügung der, verbündeten gen 
Ftantreichs und Englands zut öffentlichen Kenntnißt: „Dasrtries 
ner KHandiungshaus Gopcevich war durch die Beihlagnahme bedeu⸗ 
temder, An den Häfen des Afom’ihen Meeres von’ ihm aufgeſpei⸗ 
Herten Setreidevorräthe ſchwer betroffen: worden; Die öfterreichlichen 
Regierung ermangelte nicht, die Bitten dieſes Haufes im 1720 
ten Wege: zur. Kenntniũ ‚der «beiden verbündeten Ri au‘ 
bringen, nun obwohl dortſeitig erflärt- wurde, daß zu Gunſten eines“ 
einzelnen Hauſes nicht ‚won der Regel abgewichen werden, und. 
die Ertheilung einer beſondern Ansfubrlicenz nicht eintreten ionne, 
ſo warden. doch die dies fallſigen Bemühungen. des öfterreicyifdhen 
Cabinets mit · Erfolg gelroͤnt, indem Frantteich und England mit 
danleuswerther Liberalitãt das Peinzip des freien: Getreidehandels 
im: Afowichen Meere im Allgemeinen, ſowohl für, ihre eigenen! als! 
für die Schiffe neutraler: Staaten, zur Geltung gelangen tiefen; 
Die Vorſichten und Bebingungen, «unter welchen nimmehr: die Wie« 
deraufnahme des Getreibchandels in jenen Gewaͤſſern 'gejtattet wird, 
erſcheinen durch die Rüdfichten auf den» daſelbſt ıbeftehenden Blocka⸗ 
dezuftand geboten. Hiernach muß jedes Schiff," welches das Blokade⸗ 
geſchwadet paſſiten wil, um eine Getreldeladung fees für die verbuͤndeten 
Mächte oder für den Berbraud eines neutralen Landes zu uͤbernehmen, 
dem GEhef des. Geſchwaders oder ſeinem berechtigten Stellvertreter” 
den Hafen „> wohin es ſich dieſerhaib begeben“ will ;> befanntgebenz) 
diefe Erklärung muß in die Schiffepapiere ausdrüdtidy aufgenommen 
werden, welche bei dem Eintritt des Schiffs Jin. die. Meereiige won 
Kertſch dem zum Behuf der Durchſuchung entſendeten Offizier vor⸗ 
gezeigt und von⸗ dieſem gegengezelchnet werden ſollen de volle 
brachten Ladung können die Schiffe wieder ungehindert spafiren und 
fih ‚nach einem dies⸗ oder jenfeit des Bosporus befindlichen: Hafen 
| »erfügen, Es verſteht ſich von ſelbſt, daß kein derartiges Schiff 
in einen von den Ruſſen beſetzt gehaltenen Hafen‘ einlauftn oder 
auch nur einen andern als den begeichneten „Hafen beſuchen darf, es ſei 
denn infolge durch Stürme oder, ſonſtige Beſchadigungen eintreien⸗ 








follen dem Abfchlufje ehe nahe. ſtehen. — Der geſtern veröffentlich⸗ der Röthigung. Schiffe, welche dieſe Vedingungen außet Acht laſ— 
ten, Toncuro⸗ diusſchreibung wegen Erbauung einer Gifenbahn von ſen, lonnen mit, Beſchlag belegt werden. üUeberhaupt haben ſich 
Belgrad nad, Konftantinopel ‚wird, Die Pforte, wie man. vernimmt, | alle bei dem wieder, freigegebenen:  WBetreidehandel > concurtirenden 


in Kürze,eine ‚zweite, Ausicreibung, wegen Heritellung des ‚Ganals 
von Raſſowa nach Kuſtendſche iin die Donau auf dem tuͤtzeſten 
Wege und ohne. daß fe das ruſſtſche Gebien berührt, in das ſchwarze 
Meer zu führen, folgen laſſen — Das öſterteichijche Exereirtegle⸗ 
ment ‚wurde, in. die engliſche Sprache überſetzt, und wird in London 
bei,,den, Berathungen über Aenderung des engliſchen Exercitregle⸗ 
ments ‚bemügt. n uU. 
Wien, 5. Oft, Geſtern-haben die. Bank-Direftoren. eine Sipe 
ung gehalten, in ‚welcher die Maßnahmen: berathen werben find, 
welhe das Finangminifterium zur Abttagung der Banfferberungen 
au ergreifen „beibloffen ‚hat, > Nach der „Deiter: Zeitung“. zerfällt 
die-Ratur- der Cperationen: in zroek Hauptrunkte. In Beireff des 
eriten Punktes, welchet die Dedung der Schuld: des Staates an 
die. Nationalbank bezweckt, schließt, ſich Die Operatlon den drei ver⸗ 
fiedenen Formen der Schuld an Dieſe beſteht naͤmlich I) im der 
felt. 1817 der Bant überwielenen Einloͤſung der Anticipationdſcheine; 
2) in der Umwandlung der Reichsſcahſcheinez 3) im. den dem 
Staate gemachten Vorſchüſſen, welche ſich bis zum Februar dieſes 
Jahres auf die Summe von -155 Millionen: Gulden beliefen. Der 
erfie. Schuldtheik ift gegenwärtig ‚bis auf 60 Millionen eingelöft, 
und. wurde, für, die weitere, Einlöfung: der, vorhandenen Modus 
beibehalten, . Der zweite Schuldtheil if: durch National» Eukjfrips 
tionen gedelt. Zut Deckung des dritten Schuldtheils, naͤmlich der 
Vorſchoſſe von 155. Millionen Gulden, überläßt der Staat an die 
Bank Staatsgüter bis; zur Hälfte dieſes Werthes. Dur Iepterc 
Verfahren wird. ein. doppelter Zwed „erreicht, „in finangieller und 
ſtaaiswirthſchaftlichet, indem die, Banknoten. durch - vollftändige 
Dedung einen Realwerth erhalten, während zugleich: durch den Ues 
bergang. ‚der bieherigen Verwaltung in Privarhände deren Zrag- 
fäbigfeit . bedeutend gehoben wird. Die Abihäpung dieſet Güter 
wird. tur. Commiſſionen geleitet werden und. mit. ber. Ueberlaffung 
felbft ſoll, wie man vernimmt, ein jucceflived Verfahren beobachtet 
werden, zu dem Behufe den aus den Verhaltniſſen ſich ergebenden 
Preis in einer für beite Kontrahenten billigen. Weije zu ermitteln. 
Die Meberlaffung von Staatögütern an die -Rationalbanf wird. jer 
doch nur auf jene Güter angewandt, zu benen der Staat nur Die 
Beziehungen eines Gutsbefigers hat, während jene Güter vonder 
Ueberlafjung, ausgeſchloſſen find, die mit allgemeinen Staats zweclen 


Fahrzeuge. der auf, rärgendeinem Punlte ihrer Fahrt über ſie ver⸗ 
hangien Durchſuchung gu fügen.) Da, wie wir: weiter vernehmen, 
die, Admirale der verbundeten Flotten vom dieſen Berfügungen de⸗ 
reits perſtandigt worden ſind, ſo unterliegt wohl feinem (Zweifel, 
daß die Sgifffahrtsunternehmer der verſchiedenen Staaten ſich die 
erlangten Gewaͤhrungen zunutze machen und dem jeht fi allermänts)) 
außernden Bedarf von Cereallen nach Maßgabe der in den Hafen 
des Aſow ſaen Meeres vorhandenen Vorraͤthe zu genügen bemütt 
ſein werben" ni 1 ara 
N Großbritannien. \ Em 
doudoa, 5. Dft. Das MorningsGhronidke shägt die Zahl der) 
Truppen „welche ‚gegenwärtig bereit find ‚won ' England nach dem 
Kriegsidauplage abzugeben; und nur nod der Transportmittel hate 
ren, aufı6000 Mann. Außerdem: follen id) aus dem verſchiedenen⸗ 
Garnijonen des Mittelmeered 4000 Mann eben dahin — 
Ein gewiſſer Anton Schuttjers, dem Anſcheine nach ein Mr 

oder Ruffe,; ward, am. 3, Ofts, weil er verſucht hatte, zwel Soida⸗ 

| tem. der beutichen Legion, zum Defertiren zu verleiten,’ zu breimenäfe | 
licher efängnißftrafe: veruntheilt. Der) Richter | bezeichnete dieſe 
Strafe als eine vergleichsweiſe gelinde: und bemerkte, ſo würde här⸗ 








ter ausgefallen fein, wenn, der Ängeklagte nicht bereits: zehn Seden 
geſeſſen haͤtte und wenn die Verurtheilung nicht: die erſie/ kraſt der 
betreffenden: neuen. Parlamentsatte: erfolgt wäre. Amar 451 

Die Rachticht von der neulich Statt gehabten Ermordung des 
britiſchen Commiſſaͤrs auf der Havannah, Heren George, Ganning: 
Badhoufe; iſt jept auch im amtlicher Weife auf dem auswärtigen 
Amte eingetroffen. Herr Badhoufe ‚war im: Jahre u841 einige 
Monate lang Attache der britischen. Geſandtſchaft bei’ dem deutſchen 
Bundedtage, abzunu 

Vorgeſtern if bier in London ein Mann geſtorben welcher 
vermuthlih der ältefte Diplomat feiner Zeit war: Sir Robert‘, 
Adairı Geboren am 24, Mai 1763, hatte er das Alter von mehr 
als 92 Jahren erreicht. Er war der Sohn des: berühmten Atztes 
Robert Arair — derſelbe war Arzt des Könige Georg II. und“ 
einer Tochter bed zweiten ——* Albemarle. nal 


Yaris, 5, Olt. Die rm bat nach ſtehende Kausyügtih 
bereit# mitgetheilte) telegraphiſche Depeſche des Matſchalls Peliffier 


erhalten: 
glänzendes Gavalleriegefeht bei Kughil, 5 Eieurs nordöſtlich von 
Eupatorid, yetiefert; in welchem die von ‚dem Genetal Korf befche 
ligte, ruſſtſche Cavallerie von der des Generals d’Allonville gefchlar 
gen; wurde.» 6' Kanonen, 32 Pulvermagen, ‚eine Feldſchmiede mit 
ihren Beſpannungen, 160 Gefangene, mworunter ein Dffigier, und 
250 Ublanenpferde' blieben in unferer Gewalt. Die -Mufien ließen 
50. Zoßke, unter welchen Ach ber: Gavallerie-Oberft Graf Andrewsti 
befand; auf dem: Schlachtfeide zurück. Unſere Berlufte betrugen 5 
Zodte und 27 Bermunbdete.* ’ 

Ron allen Corps, dieram-Sturme-vom 9. September tbeils 


genommen, erlitt dad 95; Lintenregiment die ſchwerſien Berlufte. | 


Diefes Regiment ftärmte Dreimal den Heinen Redan und rückte nur 
800- Mann ſtart in den: Kampf. 550 Mann blieben auf ‚dem 
Shlahtfelde, untersibmen 31 Dffigiere, von denen: 14 farben. — 
Aus Saint: Omer meldet man vom 3., daß die Divifion deö Ges 
neral8 ChaffrionpsQaubat Befehl empfangen babe, fih zum Abmarſche 
nah der Krim bereit gu halten. Diefe Nachricht verurfachte unter 
den Truppen des Lagers von Helfaut die größte Freude, Die 
Divifion Chaffeloupsunbat beficht aus dem 81., 44,., 33, und 69. 
Linienzegimenie. ·⸗⸗ * 

Die Regierung hat im Auslande betraͤchtliche Wetreideein- 
fäuie für das Militär gemacht, um- im eigenen Lande dad Sinken 
der Preife zu deförderu, oder dieſe wenigſtens nicht zu erhöhen. 
Der frühere-Artifel Im Moniteur, über die Zebendmittelfenge, der 
aus elner hoben Feder floß, bat in ben Departements den Mohls 
thätigfeitäfinn bedeutend angefpornt. Ueberall erhöhen Fabtilanten, 
Unternehmer ımb Meifter den Arbeitslohn oder verhelfen ihren Ars 
beitern zu mohlfellerem Brod und. Fleiſch. Die Departementals 
blätter heben alle diefe Werke der Wohlthätigkeit hervor, wodurch 
die Aufmunterung dazu nunmehr gewinnt. Das Einfen der Ges 
treidepreife dauert auf den meiften Märkten fort. 

In dieſem Augenblide werben aus jedem Regimente in Pas 
ris 300 Mann gezogen, theild um damit die Lüden der Garde 
aus;nfüllen, theild um fie in den Orient zu ſchicken. — Der Prinz 
von Zoinville hat, wie aus London geſchrieben wird, unmittels 
bar auf die Nachricht, daß der San von Brabant die Tuilerien 
befuhen merde, dad dem Könige der Belgier gehörige 
Schloß Claremont verlaffen und ſich eine Privatwohnug gemiethet, 
weil er ed hinfüt nicht für ziemlich für ihm halte, der Gaſt feines 
Königl, Schwagerd zu fein. Gr und der ‚Herzog v. Aumale find 
in England, vie Königin Mutter und die Herzoge von Nemours 
und Montpenfier find in Brüffel, von wo fie ſich nad Neapel ber 
geben werden. E 

Yaris, 7. Dftbr. Der beutige „Moniteur“ enthält folgende 
Kundgebung: „Die franzöfifbe Regierung desavouirt entichteden el 
nen fützlic in Betreffver neapolitanifchen Angelegenheit‘ veräffents 
lichten Brief (des Prinzen Lucian Murat in der „Times“),; der 
glauben machen fännte, die framoöſtſche Regierung begünftige unter 
der Hand gewiſſe Prätentionen. 

* Morfeile, 6. Oftober. Der Dampfer „Ihabor* ift heute bier 
eingetroffen,“ berfelbe verließ Konftantinopel am 27. September und 
bringt Nachrichten aus ber Krim vom 25. 

FE Strafdarg, 6. Of. Die günftigften Nachrichten find gejtern 
wieder vom Kriegsſchauplatz eingelaufen. Die Scharmügel in ver 
Nähe von Eupatoria fheinen übrigens nur das Borfplel einer grd« 
Fern Schlacht zu fein. Die Truppenjendungen nab dem Drient 
baben jegt von bier aus nadhgelaffen, denn umfere Befagungen im 
Eſaß fönnen feine Mannſchaften mehr emtbehren, ohne daß der re⸗ 
geimäßige  Dienft dadurch lite, Die jährliche Militäraushebung 
finbet zu Anfang fünftigen Jahrs jlatt. Bon dem Milltärs, deren 
Dienftzeit vorüber ift, verbleiben fehr viele bei ihren Regimentern als 
Einftantsmänner. Die Regierung fucht dasneueßbefeg in Bezug auf 
Stellvertreter, das erſt naͤchſtes Fahr ins Leben treten jollte, ſchon jept 
in Getrung zu dringen und es geſchieht diefes mit großem Erfolg. 
Es werben bid zu 3000 Fr. für einen derartigen Stellvertreter be— 
zahlt. Das Milttärlager von Hagenau wird feine Hebungen noch 
vor Dem Ende dieſes Monats befcliegen, und dann einige Regis 
menter nad dem Dften ent enden. Trotz ber vorgerüdten Jahress 
zeit ift der Bug ber Reifender nad Paris noch immer auferordents 
ti ſtark. Der Verkehr mit Deſterreich über Straßburg hat nas 
mentilch fehr bebeutend zugenommen. Der neuefte Fahrplan der öfters 
reichifchen Eifenbahnen macht ed nun möglich, daß die Reife von 
Baris nah Wien über Straßburg und Dresden innerhalb 59 Stuns 
den und von Wien nach Paris innerhalb 57 Etunden zurückgelegt 


werten fann. 
Spanien. 

Fred, 1. Dt. in f. Dekret verfeiht die Seminatiſten den 
Univerfitäten ein. — Bie Cholera nimmt zu; es fommen täglich 
52 Kranfheitds und 30 Todesfälle vor, — In ten Salons des 
‚Hrn. Madoz verfammelten ſich heute die progrefiifiiichen-Deputisten, 
um fid über die Volitik der liberalen Partei zu verjtändigen. Man 
beſchioß Oppofition gegen das ganze Gabinet, Eſpartero ausgenom- 
men; zu machen. Die Oppoftion wird ein liberalered und energie 
ſcheres Gabinet verlangen. Obgleich ein Redner bemerfte,' daß die 
zu Gunſten Eipartero’8 gemachte Ausnahme den: Principlen bes 

foftemswiterfpreche, wurde der betreffende Beſchluß 
gefaßt. — Die Regierung hat einen Gefegentwurf bezüglich der 


„Sebäftopel, 4: Dit: Es wurde im '29: Sepk, ein?! Miedereinführung. Ber Oetroi's 618) zum lärkrane von 140 Will N. 


vorgelegt. — Die. Nachrichten aus Barcelona! lauten! bermbigend, 


| In Zalavera wurden zwei Pilger verhaftet, die viel Getd mit ſich 


führten und: das Land’ durchſtrichen. Man Hält fle für catliſtifche 
Emifläre. — Die Rachricht, die Regierung habe mit dem Meftmädhs‘ 
ten einen. Allianzvettrag abgeſchloſſen, z.. ſich als fa © 
! h wär: ul ! 


Koprahagen, 3. Octor. Gite königliche Refolutioh vom’ 13: 
September begnabigt 'die- im Jahre 11852 veruntheilten Offiziere der 
früheren ſchleswig⸗ holſteiniſchen Armee Major v. Wasmer und Oberſt 
p. Schmp, melde ald Staatsgefangene auf Ehriftlansd. fahen, fo 
daß der erſtete gänzlich: begnadigt if, der Tegtere die Erlauöniß ers 
halten hat, feinen Aufenthalt auf Bornholm zu nehmen, ohne der 
bBefängnip» Disciplin unterworfen zu fein. amt 

Serbieu: 3 gut 

Delgtad, 30. Sept.‘ In der Nähe Belgrads, in dem Dorfen) 
Mafiih war ein Arbeiterframali, indem ungefähr 2000 Bauern 
bei einem Dammbau ſich meigerten fortzuarbeiten, und unter ander | 
auch. den betreffendem Ingenieur prügelten. Die: Sache ift bereits 
wieder. beigelegt und Die «Haupträdelsführer find gefaͤnglich einge⸗ 
jogen und werben’ ihrer Strafe nicht entgehen. I „BR RS 

Türkei. oa rl ı 

Der „Ir. 3." wird Folgendes aus Koenfantinoel gemels: 
det: Zrog der erjtaumlichen Schnelligket und Thatkraft, welche die 
Rujfen bei Räumung der eroberten Theile von Sebaſtopol an bem:! 
Tag legten, ift noch ein reicher Schaßz won Kriegämaterial aller Art ı 
den Stegern zurüdgeblieben; aber von ven unzähligen Marine: Ars‘) 
fenaten, ven hertlichen Seilerftätten, von ‚ben ‚großartigen: Kafernen 
welche eine ganze Armee beherbergen fonnten, von den Dods ‚reis 
nem ber größten Meifterwerke der Bautunſt; von den Wohnungen 
für taufende. von Arbeitern, mit einem Wort, von den Haupige ⸗ 
bäuben, welche die Karabeinaja-Vorftadt: bildeten, geben nur noch 
Schutthaufen Zeugniß. Die no vorhandenen Mauern find ir 
fammengeflürzt und mit, Kugeln. befpidt,»die am Quai befindlichen 
Kaſernen jedoch noch in wohnlichem Zuftande und gewähren dem 
Verbündeten cinen willlommenen Schuß. Die Stadt hat. eben⸗ 
falls durch das Bombarbement fehr gelitten, doch find die meir 
ſten Häufer unverſehrt. Ueberall zeigen ſich Spuren der größe 
ten Unorbnung, In einigen Wohnungen fand man ben 
Tiſch gededt und auf den Etageres Silber: und Glasgerathe, Die 
man in ber Eile im Stich ‚gelajjen hatte. Bon dem Gedränge der 
Menſchen, weite dur Die Strafen am-9. und 10. wogten, würde 
die lebhaftefte Beichreitung nur ein ſchwaches Bild entwerfen. Die 
ganze Golonie von Kamieſch ftäberte dort in allen Eden herum, und 
daß jeder fi gleichſam coram poptulo ‘zueignete, was. er fomnte, 
wird wohl durch die Umftände einigermaßen entihuldigt werben 
fönnen. ine Plünderung im eigentlihen Sinne des Wortes fand 
jedoch, mit wenigen Ausnahmen, nicht‘ ſtatt. Mitunter fah man 
auch wahre Karnevalsfcenen. Unter, Anberm kamen  etwargmanzig 
benebelte Haudegen aus rinem Haufe in Frauenfleidern und fuͤhr⸗ 
ten im dieſem Anzuge grotcäfe Zänze zur Beluftigung Aller auf: 
Sämmtlide Frauenhüte, die man fand, waren rofenfarbig) Gene 
ral Peliffier machte jedoch dieſen Promenaden am 10. ein Ente, 
indem er einen Wachtordon ziehen Heß. Die Beſucher mußten die 
Stadt verlaffen, worauf eine Wertheifigungälinie in dem befegten 
Stadttheilen gebildet wurde, An der Quarantänefeite ift die Statt 
nod wohl erhalten, Die Kirche ſcheint nicht das Geringfte gelitten 
zu babe. R 


—— ERDE BEE ER RET EEE TE 


Bermijätes. 

”,* Münden, 7. Oft. Woftern’ Abend veranfialteten die hier 
figen Gefangsvereine: Künftler-Sängernerein, Münchener Liedertas 
fel und Bürgerfängerzunft, ihren frempen Kunſigenoſen eine ſchöne 
Reunion auf der Sciepftätte, mobei der Hert Hofmuflfintendant 
Graf v Pottt eine gemäthlihe Anfprache am die Augerft zahlreiche 
Verfammlung bielt. Kiefige und auswärtige Nunftnotabilitäten ber 
theiligten- Rh bei diefem -[chönen Feſte dem- ‚Hrn. Generalmuſikdi⸗ 
reftor wurde bei feinem Erſcheinen ein breimalige® tonnernded 
Hoch“ gebracht. — Die im f, Odeon für heute Abend beabfiche 
tigte Reunton unterbleibt. — Von ven Worftellungen im f. Hofr 
theater war die geftrige deB Fechters von Ravenna* für unſere 
Gäfte von befonderem Intereſſe und dad Haus auch in allen Raͤu⸗ 
men überfüllt. Die Zojungs und Schingmwörter von „Deutfeland* 
übten eine zämdende Wirfimg. Hr. Dahn gab geftern zum rs 
ftenmale ven Gallgula und ‘feierte eincn großen Steg über feinen 
Vorgänger Hrn. Haaſe, indem er mit Beifall überhäuft und zmweie 
mal gerufen murde. — Das morgige Dftoberfeft beginnt Schlag 2 
Uhr. Die Abfahrt Sr, Maj, des Königs von der f. Mefidenz wird 
durch Kanonenfalven der Landwehrs Artillerie kundgegeben. Geflern 
und heute fand von einer Kommiffon-on-ber £.-Reitichule-bie Vor⸗ 
führung von‘ Zuchtpferben und verſchiedenen Viehgattungen ſtatt, 
welche wieder ſchoͤne Fortſchritte dieſet Kulturzweige zeigten. 

“* Minden, 6. Ottbr. Die Zufuhr zur — Schtanne 
betrug im Ganzen 13591 Schäffel (darunter 6399 5% er Gerfle.) 
Walzen it um 1 fl. 9 fr, Kom nm 22 fe,. Gerſte um 1 fl. und 
Hader um 27 Ir. gefalten. — Auch in Erding und Sunböhnt 
find die Preife des Waizend und der Gerfte gefallen und zwar in 





Erding: Walzen. um 4 #26, Gerjie um 22 kr.; im Ranböhuts] Der Gerichtehof 


erfanhte biefen aß: ver höheren. Politit entlehntra 


Baizen um: 1.fl. 31 Er. und Gerſte um At Er.; der Preis deb | Grund als genügend an. 
Korns iſt geblichen. .. der Scweis, 3. Oetbt. Es ift für unfer Land ein 
*.* Münden, 5. Oft. (Hopfenmarkt;) Ober: und Ries | großes Glüd, daß die Kartoffeln bei ums fo ansnejeihnet gut 


derbayeriſches Gewaͤchs, Mittelgattungen,. Lanbhopfen, Mittelpreis 
42 f. 54 ir. eg Sorten, Hoiedauer Landhopfen 43 fl. 
28 fr.; Mittelfränf. Gewaͤchs, Mittelquälitäten 45 fl. 21; Spalter 
Stadtgut * Beingarten⸗ und Mosbacher⸗ Gut 60 fi; audkändis 
ſches Gut, Ehwepingen (Baden) 55 fl: — 9 aller 
zu Markt gebrachten Hopfen 180 Bentner (darumter 6 Bir. alter), 
verfauft wurden 129 tr. 

2 08 .: Der 1. Hopfenmarft vom 1. bie 4. Oft, 
ab folgenden Durhihnittöpreis per Gentner nahjtehender Kopfens 
orten: Ober: nnd Riederbayeriihed Gewächs, Markt Au und Ums 
gebung 60 fl. 30 fr. Spalter Umgebüng 58 fl. 27 fr. Mittel« 

franfen 53 fl. 32 fr. Badiſcher Hopfen (Shweginger) 70 fl. 
— fr. Die neue Zufuhr betrug: 180 Bmer. Vertauft wurden: 
115 Zentner, 

“+. Würsberg, 7. Oft. Die gefirige Schranne war gut b 
fahren. Korn koftete 18 fl. 30 fr. — 21 fl. 36 fr., Walzen 2 
— 28 fl, Gerfte 14 — 19 fl, Haber T — 8 fl. Die Kartofe 
felpreife halten ſich trog der doppelten Ernte hoch; man zablt den 
bayerifchen Mepen mit 48 fr. 

*,* Jerlin, 5. Septbr. Die Hülfs:Strafanftalt in Rummelds 
burg, in welcher hauptjählih das Synem der Beihäftigung 
der Strafgefangenen im freien fultivirt wird, ſchreitet im 
ihrer Entwidiung rüfig fort. &8 werden hier Strafgefangene aus 
verfhiebenen Strafanftalten, vorzugäweife aus der hiefigen Stadts 
voigtei von dem Kuratorium ber mit dem Corps der hiefigen Schug« 
mannfhaft verbundenen Wohlthätigkeitt-Anftalten beſchaͤftigt. Das 
Kuratorium zahlt die üblichen Lohnfäge für die Gefangenen an die 
vetſchie denen Strafanfialten und verwerthet den Ertrag der Arbeit 
derjelben. Die Bäderei der Anſtalt befindet ſich in einem blühenden 
Zuftande. Diefelbe liefert ein gefundes, kräftige Brod in einem 
erheblich größeren Umfange, als ſolches bie betreffenden Beamten 
A anderweitig beſchaffen fünnten. Außerdem ift auf dem Grund⸗ 
ſtüd der Anftalt noch rine bedeutende Tiſchler⸗ und Schloſſerwert⸗ 
ftatt im Gange, deren Arbeitöträfte freien Meiftern verpachtet wor⸗ 
den find. Namentlich nimmt der mit dem Gtablijjement verbundene 
landmwirtbfhaftlihde Betrieb eimen günftigen Aufihwung. 
Die. früher auf demſelben befindlichen großen Eandflächen find durch 
die Kräfte der Gefangenen umd gefcidte Benugung von Dünger 
in blühende Fructgärten verwantelt, welde vorausfihtlih fhon in 
nädfter Zeit vermöge der günftigen Gelegenheit zum Abſaß einen 
vorteilhaften Ertrag liefern werden, zumal das Gtablifjement am 
fließenden Waſſer Itegt, alfo dort ftetd Gelegenheit zur Beriejelung 
geboten if. 

”,* Die Eröffnung der Berliner Schwurgerihtäfigung . war 
von einem intereffanten Zwiſchenfalle begleitet. Einer der einberus 
fenen Gefhwornen war ausgeblieben und hatte ein Difpenfationds 
gefuh eingefandt, weil fein Sohn tn die Fremdenlegion eingetreten | 
fei umd er fih in der Nothwendigfeit befinde, ihm nachzureiſen. 


gerathen find. Mer Ertrag ift der doppelte und dreifache der Iepte 
jährigen Ernte. Der Geniner ıft bezeitd von 5 auf 24 Fr. ges 
fallen. Aud der Wein verfpricht glemiih gut zu werden, und Obft 
ift in manchen Gegenden in Hülle und Fülle vorhanden. Man it 
im Ganzen mit dem Jahtedertrag jehr zufrieden, und bod wollen 
die Getreidepreife nicht finfen. 


Börfennachrichten. 

Wim, 6. Oftobet. Defierr, dyroy. Metall, 74%; 4proj. 
6545 Rotteries Anlchendloofe von 1839 120°, ; beögleihen 1854 
96%; Bankactien 1065. Norbbahnactien 2010. Wechfelcurs: 
Augsburg uno 112%; London 10.54, 

Perlin, 6. Oftober. Staatäfdulpfheine 34, progent. 8544; 
frei. Uni. 4* pxoʒ. 100%, 

Paris, 6. Dftober. AY,prog. Rente 8990. Iproy. R. 64.60. 

Sonden, 6. Ottober. Iproj. Confold B7',—,. 


#ranklurter Mörsen- Cours 
vom 7. Dftober nad dem Goursblart von A. Sulabad. 










b 
Deiterreib, Banfaltien 200. 12 | 1119 
— 5%, MWeralliques-Obligationen „ . | 65 65 
. LYP Te “ von 1849| 57 57 
" Ton " "u u 33 
” fl. 250 Looſe b. Roibſch. von 1839] 106 | 105% 
Pr fl. 500 Looſe von 1834... .I— 203 
Preußen, 31,5%, StrEduldideine a 105 fr. 1 874 | 864 
Fi Köln-WMinden, ohne Div. . 1 160 
Bayeın, 3',%, Obligationen . 188 87 
u 4 » . Pre); 9 
* Grundrenten 9 93, 
. o Obligatimen . .. . 9 984 
. 5%, Obligationen von 1650 . . 102 | 101% 
Pr Ludmigsbaien-Begbah . . - 1574 | 18% 
Pi Bayer. Banfalen . . » 2. .1- 736 
Württemberg, 31," Obligationen bei Roibid.| E86; 875 
” 4 — 10 1013 
Kurheiien, 5%. Nordbahu ohne Zinjen . 58 58. 
'y Thlr. 40 Looſe bei Rormidıld . 11 si 
Gro5b. Hefien, Lotierie» Anlcbın a fl. 50 1064 | 105} 
" dito großberzegl. A fl. 256 34 13 
Baden, fl. 50 Looſe ven 15410... 734 73 
A. 35 dito von id .... 437 | a3} 
Naiiau, Hl. 25 kei . 2 220 29} 29 
Branfiurs, Taunuebahn-Aktien 314 | 312 
Vereinelveie a 10 N. v5 8 
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Anzeigen und Befauntmachungen. 


uduftrie- Ausftellung und Verloofung. 


Im Betreff der Diesjäßrigen,, zie Beit der Herbftmeife Hattfindenden InduRries Ausftelumg unpfärpedition diejed Blatted, 
der damit, verbundenen Verlopfung eines Tpeild der außgeicliten Induftrie» Erzeugniffe wird Folgendes 


DEREN AFERN 
1) Die 
fhafıs«, Gewerb- und Pandelsfguie fatt. 
2: @ie wird r 
Sonntag den 14. Ditober d. 3. 


Sonutag den 28. Dftober d. I. 
geihlofen. 


3) Die jur Auöftellung belimmten Indufirie-Begenftände find 


eröffnet und 


Dounerftag und Freitag den BR. und 12. 


in dem genannten Socale an die Ausfellungs«Gommiffion abzuliefern. 
4) Die Verloofung fintet Ende Oftober Statt. 
gemacht werben 


Inden ‚det Untergeihmete zu weht Ichhafter Betheiligung einlaber, bittet: derfelbe die Herren  Intexefr 


fenten freundlihit, die oben bezeihneten zwei, Ablieferungstage acnau 
Austellung? »Gommiffion am Camfag Den 13. Oftober die Bullelung dır 
beforgen länne 

Bamberg, ben 1. Oftober 1855 


Ser. 
Vaillez, 


— 


Vorläufige Anzeige und Empfeblung. 

Untergeichnete, Schneidermeifter aus Nürnberg dringen, einem hohzrrebeten Pubiitum Bamefen 5 fi. 

Berad, und det Umgebung, bie, Racriht von dem Bezug ber .benorliehenden Bamberger Heıbi + Meile; ber 
Verlauf dei „Zileiderlager" findet im Haufe de Kern Mefierftimir Zumedgraf Statt, mo — 374 A. 


um geneigten Bufpruch gefüinnft gebeten mich. Hodadtungsnoll 
0. W 


achs. G. Minderlein. P. Kaatz. A. Brandt. C. Voit. 


Drud und Beray von 


Dufrie Hnöftenung findet im arofen Zeichnungs -Saale ber hiefigen Landwirth- 


Der Tag der Verloofung wird mod befannt 


Borland vdes Gewerbe: Bereiwes, 


Miethe 
Bür künftige Meffe it am MDultplag ein’ Laben 
mit Mebenzimmer zu vermieihen. Wäbereö in. der 
















Mierye 
Dife. I Rro. H7b find zwei menblirte Bimmer 
jan einen ledigen Herru ſogleich zu vermiethen. 


Schranuen  Mittelpreife. 
Banreuth., 6. Dit. Bahen 20.4. — Er. 
Sud fl. 18 fe. Gerfie 16 I. 24 fr. Hader 7 fl. 
6 

Münden, 6, Otteber. Waien SIT 4 ir, 
Nr 20. 33 te. Gerfte 16 B. 57 86 Gabe fe 
19 kr. 

Landshut, 5. DE. Malen 25 f. 52 fe. 
——* a 18 fr, Gerſte 15 I. sa fr, Sabre TE 
67 tx. ' 
einzuhalten, damit die Erding, 4 Dit. Waigem 26 A ber 
abgelieferten Wegenfländefgsen 19 A. 51 fr. Gerfle 16 A. 2 fr. Haben f., 
57 f 


Dftober 







Börfennachrichten, 
Franffurt, 7. Oktober. Beldrones. Miller 
Im 9 A. 34 fe. Br. Mrichrihäbor D EST Re, 
(öoländ, 10 Guidentüde 0 0. 41%, fr. Mand + Dutäs 
32 t. 20 @ranesitäde 9. 10h 
malibe Soungraind 11 A. 42 fr. Gold ⸗l ate⸗ 

Vreubiſche Analer 1, eu 
Rünffeantenihaleer — A. — tr. Holbaltig Lurt 
am 2 te 


J. P, Lotter, 


3 


M, Meindl, 


— zug + STanıvorondenes 








im Münden 
Bar! ——— te th — 
„su ehem 








+ . 
nn ” in fr., monatlik 90 fr. 3 
und ıf durh *P tate werben mit SIr. bei Air 
Workmirt um Denfeiben Breis um met er. Ni aeriatt.nen 2 
EEE Danbr get Beitumg. ERENENSE 
* 
— 


5. 





MR 283. Mittwoch, 10. Oftober. 








rumg ihr in dieſem Streben nicht beiftchen jolle. Er führten, wie 
| von gegnerifder Seite gewühlt wurte, jo daß es Pflibt der Gons 
jervativen war zufammenzufichen. Er widerlegt die Aeuferungen 
mehrerer Votrednet und vertheidigt fih gegen die von Hertu fFüre 
ften v. Wallerftein gegen die Pfälzer Zeitung gemacten Angriffe, 
— sr. v. Lerchenfeld verfennt nicht, daß Die Regierung ſich mit 
iheer Proflamation auf den ehrenwerthen Standpunft der Wahlfreis 
heit geſtellt hat. Es gibt aber Leute die fatholticher als der Papft 


Deutfchlaud. 


! 
* Münden, 6. Oftbr. (Landtag) Nadmittage-Zigung der | 
Kammer der Abgeortneten. Kr. Dekan Nat fragt, vb cd denn 
gar fo verpönt fein fol, wenn Staatsbeamte zur Theilnahme an 
den Wahlen im Sinne der Regierung offen auffordern, während 
andere Bartheien im Zrüben filhen? ——— gen die — 
hörden in fo wichtigen Dingen mie Die Landtags- 
————— he die Demehiane ungeftört wirthe und Zeute Die minifericher als bie un fein wollen. Wie die 
darf. In der Pal ben fi eben die Confervativen auch Extreme fid berühren, das beweift am Beften die Pfaly; die Leute, 
erg br Z. ping an indeffen tas Wahlgefeg in | die der revolutionären proviforifhen Regierung im Fahre 1849 
feinem $. 11 verlegt iſt, fo mülje er ſich dem Anttage des Hrn. —— ſind Im x zum yo —— De er 
ar auf Anmulliru der Wahl anſchließen. — Hr. eglerung. te Regierung hat das Recht auf tie en Eins 
——— Air Fi Reigeräbern —53 —28 ter in | fluß zu üben, aber nur mit gefeglihen Mitteln. Er glaubt, daß 
Froͤhlich's Reclamation enthaltenen Wahlwideigfeit * —— — mem. ne * ns 5* * 
a Te en De nam unten Bag de | br St nenn rt Ya td en 1 ange 
beflagen, wenn on Hrn. ⸗ hörte, 
gründet wären; das Staatsninifterium habe davon bis zur @tunde | lafjung > ug a wonad —— 65 — 
feine Kenntniß. Die Staatsregierung muß den Glauben an wie | wie man fle in der Pfalz verſuchte, unzuläſſig findet. fennt 
Ehren · unb ——— — * tl Beamten fo lange feithalten, | Bweibrüden und vwiffe, daß die Bildung mehrerer Wahlbezirke das 
als fle nidt vom Gegentheile überzeugt iftz fle hat einen höheren ſeldſt nicht zu den Unmöglichkeiten gehörte und ſtimmt daher für 
Begriff von der Ehrenhaftigfeit königlicher Staatöviener, als dap | den Antrag des Referenten. — Hr. Dr. Ruland antwortet ‚Htn. 
Dee Balaı val was Masten: Der Hopereng win —— 
ng der Geſetze untreu en X ‚u‘. 
die — pi ftrengen Prüfung unterwerfen und da gegen | Gunſten des ‚Hrn. Lang ausſpticht und worin einem Piarrer abe 
Fröhlib von fämmtlihen Bahlmännern eine Galumnieflage einges | gerathen den = y” Weis wieder zu eg fe dies 
leitet ift, fo wird man auf Grund richterlichen Beſchluſſes entſchel- jer fein, Freund der Kirche fei und gang unter dem Einfluffe des 
DR AR, Sr. —— beleuchtet Die bene — 7—— sense 5 ftche. Deri. Bräf eg _ 
des Geſthes, welde fagt: „in der Regel* foll der Wahlbezirft 2000 | darauf, daß derSchreiber dieſes Bricfes genannt werde. Hr. Dr. 
pt Een der gu „in —88 fegt alie a: taf | Ruland nennt den Abgeordneten Dr. Jäger, welcher fih dann auch 
es Ausnahmen gebe. Der Berichterflatter habe aber gar nicht ges ſelbſt als den Schreiber befennt. Der 1. Präfident ‚Hr. Graf Hegnen- 
fragt, ob nicht bier eine Ausnahme gegeben ſei. Im dieſer Bes | bergbemerft, dann habe er weiter nichts zu erwiedern. (Heiterkeit). — 
ziehung aber habe Kr. Ottmann nachgewieſen, dab man mehrere |ahr. Fürſt Wallerſtein dankt der Staatsregierung, daf fie eine Uns 
—— Bueischden * — — Hr. Regierungs⸗ —— — a BA ger mar 
i tv. Lerchenfeld erflärt aus Anlaß einer vom ‚Hrn. | feinen jei — gi 3 > ieh in 
Ruland gefallenen —— daß die von der — — — kunft nicht wieder der Fall ſei. Da er in diejer Beziehung wieder⸗ 
für das Seminar in Kaiferslautern bewilligte Summe bereit® im | hott eine Anfrage an den Miniſtertiſch tichtet, fo erklärt der ‚Hr. 
—— - — —— u; — Prien a a —— Sa 
te ı ren in Streit un e Reglerun e endlich aus | Ihe \ hie. h 
Billigkeitärüdfihten geboten, wie fie. an * ae in Freyfing Wallerſtein übergibt nun einen Antrag, wonach die Kammer die 
gewährt worden. Gr müfle aber proteftiten gegen jede Annahme, | Erwartung ausjpreden fol, daß die f. Staatsregierung eine ftrenge 
— ob. die Prey * ge ea gen) en Feier | ee ne — * an er 
en einen nflu u en. — err Zang antwortet auf mehrere —— d. 
Aeußerungen des Gere Dr. Ruland —* Reeriminationen; man | ten bemerft, die Staatsregierung ſtehe in dieſer Frage auf ganz 
verbrehe den Standpunkt; Kr. Fröhlich ſei nicht der Angenriffene, | neutralem Boden. Die ſicherſte Bafıs für eine Unterjudung gegen 
fondern Angreifer gegen die Wahlmänner, Abgeordneten und Erz | die bei der Wahl von Zivelbrücken betheiligten Beamten fei die ges 
fagleute. Er tritt den Gründen der Herren Fürſt v. MWallerfiein | richtliche Entſcheidung der bereit eingeleiteten Klage wegen Amtes 
und Voͤlt entgegen. — Hr. Roͤmich bemerkt, er ſelbſt fet Land» | ehrenbeleidigung. Wenn dieſe Klage von den Gerichten abgewieſen 
Kraft a | ma er AR üb. Di 
ränkt, ein Beweis, daß vom Regierungspräfttium eine fo = | amten “ egierungspräfidens 
fung ihm nicht zugefommen war. —E * aber doch gefagt, im | ten erhobenen vagen Beſchuldigungen unnachgewleſenet Thatfachen 
der ganzen Pfalz jel auf die Wahlen ungefehlich eingereirkt worden. | fönnte nicht Anlaß zu einer Unterjuhung geben. Man habe aners 
Dieß veranlaffe ihn, das Wort zu ergreifen. Gr widerlegt num | fannt, daß die Regierung das Recht habe, auf gefeglichem Wege ihr 
verſchiedene Bemerkungen der Borrebner und äußert, Land» und | ren Einfluß geltend zu machen. Indem Ausſchreiben des. Hrn. Reg.» Präs 
Difteiftärath haben der Verwaltung ihre Anerkennung wiederholt fiventenliegtaber nichts, was man auch nur entfernt als ungefeglid deuten 
ausgedrüct; dazu feien diefe Männer, welche zum Theil zu den | Fünne. Die Ricptigfeitderklärung dieſet Wahlen wird vom Referate und 
politifhen Gegnern gehören, doch wahrlid nicht geswungen worden. wahrfcheinlid auch bei der Abfimmung nicht von dem Bahlums 
2 * Pe * cs Biel —* — — re Ferenc — — Era —— dan en 
enn fie in dieſem Kaufe jo willig aufgenommen werden, dann otive, Da e mn Li vorgeſehenen 
werden jene Leute, die den gar nicht Genehornbnerihen Beruf in | Form geſchahen, weil Zweibrüden nicht in drei ablbegirfe eins 
ſich verfpüren, berartige Meclamatienen zu fabriziren, fich fünftig | geheilt ward. Es handelt fih aljo um eine rein juriftifche Frage, ° 
Biltung ber Mahlbeirte und benritt falrfih« daS Me Yrhre | in der Debatr A nur an Diet” Ganptmsc geheim Alte, mi 
ung ber Wahlbezirle un mer ießlich, da e Pfälzer bi gehalten hätte, m 
Abgeoreneten ſchon bei ihrem Hieherlommen ein unbebagliches En Umgehung Fa Can —— man — Saale 
egentreten wahrnahmen; fie werden bei ſolchem Verhalt tbun | und. in der Preffe Ihren Wiederhall finden, obgleih fie den einent 
wien, was das — * Ehte ihnen — Sr. Bein) lichen * der Nichtigkeitserllaͤrung nicht —** Kr. Redner 
theilt den Erlaß des pfälzifhen Gonfiftoriums bezüglich der Wahlen | weist nun nad, daß das Wefeg io far nicht fet, daß man dieſet 
1. Gräptent De. Ban belrudirt dir Brklmmungen bes Babier: | mit Krpimmepei fagen Annen, weide Hufafung dir Hatıge FL 
” en . r. beleuchten ie eltimmungen Des Anablger r le 
ſetzes und folgert daraus, daß überhanpt von Musnahmen bei Bit, | Nach einer —— — Dune Minis 
dungen der Wahlbezirke keine Nede fein inne. — Hr. Dr. Jäger | fterpräftdent zu dem ufje, daß es obne Bedeutung fei, ob man 
beginnt mit einem Bergleich vom Jahr 1849, wo N —5 aus | bie — ragen ober —5 pen ar werde "eine = 
andern Gründen die Pfälzer Deputirten ausſchließen wollte. (Der | firuktion erlaſſen, welde fünftig mehr Klarheit in-das Geſetz 
1. Präfivent en Du Rebner eine Prag bieher gehörige | bringe. Wenn aber die juriftiihe Frage zweifelhaft ift, fo wäre «8 
Analogie.) Ex fommt ‘auf bie verſchie denen Zeitverhaͤltniſſe der Pfalz zus | rathſam, Die Ungiltigfeit der Wahlen nicht ausjufpreden. Die 
ruͤch; jegt wolle die Benölfernng Ruhe; er fehe nicht ein, warum die Re: | Pfalz bedürfe ſeht der Ruhe; ftöre man dieſe Ruhe nicht; er fürde 


tet, daß fie geftört werde, wenn man neue Aufregung über dieſe 
Provinz heraufbeihmdre, was in der Abſicht der Kammer nicht lie: 
gen kann. — Judem uch Hr. Weferent Landrichter Bar die Des 
batte teaffumirt und darauf autwoctet, hält er jugleich feinen Uns 
trag aufrecht, wonach Die Wahlen van 16 Wohlmäunern tm Bezirt 
Zweibrüden wegen Verlegung bes Art. XI des Wahlgefeped (die 
Gintheilung größerer Diftrifte in mehrere Bezirfe betreffend) und 
auch die Wahl von drei Abgeordneten und drei Grfagmannern in 
Zweibrüden für nichtig erflärt werden ſollen. Diefer Antrag wird 
«benfo wie der ded ‚Hrn. Fürften Walterftein angenommen. — Die 
HH. Mahla und Lang erflären auf Grund diejes Beſchluſſes ihren 
Austritt, weil in ihrem Wahfbezirte auch feine Diſtriktseintheitung 
fattfand. Hr. Mahla bemerkt namentlich‘, dag fir einer Gnade 
der Kammer ihren Sig nicht verbanfen wollen. — Hr. Völt trit 
dieſem Motiv entgegen und der Hr. Präfldent bemerft, daß zum 
Austritt die Yuftimmung der Kammer erforderlich ſei, welchet iu 
nädjter Sigung die Entiheidung anheimgegeben werden fol. 

Minden, 7. Oetbr. (Dienfteönagrihten) Die durch 
Beförderung des Bauinſpectors Zavale in Speyer als Kreisbaur 
zath erledigte Stele wurde dem bermaligen EifenbahnsGrctionssgns 
genirur in Lindan, Fries verliehen, 

Gotha, 6. Dktober. Vor einigen Tagen if von den Borjtäns 
ben von 21 Dörfern des Herzogthums eintimmig eine Adreſſe an 
das Staatsminiſterium befbloifen und aud am geftrigen Tage Durd, 


eine dazu gewählte Deputation überreicht worden, in weichet der | 


Dant für bie Erklärung ausgeſprochen wird, bie befannelih als 
Antwort auf die unfere Verfaffung anfechtende, ritterſchaftliche Bes 
ſchwetde von unferem Herzog der Bundesverfamminng übergeben 
wurde. Intereſſant it, ba auch die Ortſchaften dabei vertreten 
find, in denen die Etammgüter ber bei ber ritterichaftlichen Be— 
ſchwerde vorzugämeife betheiligten. Herren von Wangenheim liegen. 

Witn, 6. Oct. Der faiferlihe Bundespräfdialgefandte, F. M. E. 
Freiherr ©. Proleſch-Oſten, ift heute bier eingetroffen. Rod Im 
Laufe ded Vormitiags hatte der Freihett eine Beſprechung mit dem 
taiſerlichen Minifter des Aeußern, Grafen Buol, und begab fi yon 
dem auswärtigen Amt in das Finanzminiſterium zu dem Baron 


Brud. 
Großbritannien. 

Sonden, 6. Sept. Die Timesenthält heute über Lord Strat⸗ 
ford de Redcliffe einen Artikel, der zwar nicht erfehen läßt, wie ed 
mät der angeblichen Mbberufung des englifhen Wejantten fteht, je: 
doch ein ziemlich ungünftige® Urtheit über den fi in Alles mijden- 
ben und hofahrenden Gharafter diefes Diplomaten fällt, 


Nähftens Hollen wieder 300 Arbeiter von England mad der : 


Krim abgehen. Man ijt gegenwärtig mit Organifation betreuten: 
der Berftärfungen, befichend aus reitender Artillerie, einer Haubitz⸗ 
Brigate und mehreren Felbbatterieen, befhäftigt, welche ſich binnen 
vierzehn Tagen nad dem Orient einſchiffen ſollen. 

Der Globe“ befpridt das Manifeft von Koſſuth, Ledru-Rol- 
fin und Mauini in anderem Tone ald die „Pojt“. Die drei Agis 
tatoren hätten ein Armuthsztugniß ausgeftellt, welches fie in fein 
gefährliche Licht ſtelle. Es fei eine Geduldprobe für England, fie 
teelamicen zu hören, zu befürchten fei nichts son ihnen, 

Die Bewohner von Romſey in der Grafſchaft Southampton 
überreihten Lord Palmerfton geftern aus Anlaß der Einnahme 
von Sebaftepol eine Glüdmunfds Adreſſe. Der Premier hielt, 
nachdem der Mayor die Adreſſe verlefen hatte, eine Rede, welcher 
wir Folgendes entnehmen: „Ich denke, die Regierung Ihrer Mas 
jeſtaͤt ihat wohl daran, daß fie die große Macht unferes Heeres 
und unferer Flotte im fhmmrzen Meere gegen Sebaftepol richtete, 
Die Belagerung von Sebaſtopol war gar nidt dad, was man ges 
woͤhnlich eine Belagerung nennt. Wir hatten nit nur mit einem 
‚Herre auf der Krim zu fämpfen, das dem unfrigen an Zahl gleich, 
manchmal aud überlegen war, jondern, wie ich wohl ohne Ueber 
treibung fagen darf, mit den ganzen militätiſchen Hülfsmitteln je- 
med ungebeuren Militär-Reiche, eines Reiches, welches den größten 
Theil feiner Einfünfte auf die Erhaltung eines gewaltigen ftehen- 
den Heeres verwendet, das nominell eine Million zählt und bas 
wir wohl nicht zu niedrig anjhlagen, wenn wir es auf 6--800,000 
Mann anfhlagen, Bir haben in der Krim eine Schlacht geihlagen 
gegen die ganze Militärmadt Rußlands und gegen bie Heere Ruß⸗ 
lands, welde hinter einer Pofltion verihanzt waren, bie ſchon von 
Ratur feſt, aber durch alle Hülfemittel der Kunſt und Wiſſenſchaft 
noch mehr verftärft worden war. Wir haben bie tuſſiſche Militär 
macht beflegt und den Preis errungen, um ten wir gefämpft hatten. 
Es ift daß ein großes Ereigniß. Es hat der Vorftellung von ber 
Unbefieglichteit Rußlands auf feinem eigenen Boden ein Ende ger 
macht, und als cin jchlagenter Beweis von ber Ueberlegenheit des 
Geifted der Geſchidlichtet und der Wiſſenſchaft über Die bloße phy- 
fiſche Gewalt ann der Umftand dienen, daß, während wir dieſen 
Kampf auf rufffhem Boten 3000 Meilen weit von unferen Ge— 
ftaben entfernt führten, unfer Krimheer doch in Wirklichkeit, ſowohl 
was Zeit wie Bequemlidfeit angeht, feinen heimiſchen Hülfsquellen 
näher war, ald das auf feinem eigenen Gebiete befindliche ruſſiſche 
‚Heer. 3 iſt bei vielen Leuten Mote, zu behaupten, der Krieg 
fei das größte aller Uebel, Gin großes Uebel ift ber Krieg ohne 
Zweifel; allein es gibt größere Uebel. Es gibt Uebel, welde 
aus dem Grfolge unerfättlihen Ehrgeiged, aus tem Trlumphe 


! ber Gewalithat, aus Untecht und aus Mißherrſchaft entſpringen. 
Icedet Krieg iſt ohne Zweifel ein Urdel; aber im Laufe Des gegens 

wörgigen Rampfed hat dag Volt dieſes Landes Die Uebel des Kries 
ges wentg empfunren, wie Der Natur der Dinge nad überhaupt 
möglich wat, während in Baugonuf Rußland die Sache gerade 
umgelehst ſteht. Ich hege das Verttauen, Daß unfere gute Sade 
aulcpt fiegen wird. Es gibt faum ein Beifpiel in der Geſchichte 
Europa’s, wo in einem einzigen Feldzuge jo große und wichtige 
Reſultate erzielt worden wären. Wir bieten. der Welt eines ter 
ebeiften Schaufptele, welches zwei Kationen bieten Finnen. Da 
| fiehen Die beiden größten Mattonen der Weitz -weice-in- allem, was 
| die menſchliche Raͤtut adelt, die erfien find, alter Nebenbublerfhaft 
und alten Gtolles vergeſſend, zu hochherzigen, aller ihmugigen 
| Selbjijucht fremden Zmweden vereinigt. 
| 





L I Nicht um einen fhnöden 
Gewinn, mag derſelbe mun in Webiets: Vergrößerung oder in etwas 
Andertem befteben, iſt es ihnen zu thun. Sie juchen einfach bie 
Breibeit der Welt, am ber fie ein fo tiefes Intereſſe haben, auf 
figerer und dauerhafter Grundlage feftzufichen, 


Frankreich, 
daris, 6. Ott. Es ar gewiß, daß in den lepten Tagen vor 

bereitende Eröffnungen un Bezug auf eventuelle Friedensunter 
handlungen von Seiten mehrerer auswärtiger Dipfomaten jtatts 
gefunden. Im Minifteriun ift die Stimmung feit dem Falle Ser 
baſtopols friedlicher geworden, und man darf annehmen, daß 
die Mehrzahl des Cabinets der übermäßigen Kriegsluft, die ſich 
lenſeits des Kanals kund gibt, keinen Beifall zollt. Die Beziehun— 
gen zu Defterreich find wieder inniger als je, und alle Freunde des 
Friedens bliden mit einer gewijlen Zuverſicht auf dieſe Macht, die 
im Intereſſe der Ruhe Europa’s die Stellung eingenommen, melde 
fie feit Zahreöfeift mit Feſtiglelt und ohne Wankelmuth behauptet. 
Der Zuſtand der Boͤrſe Höpt ſeit gefterm der Regierung "weniger 
Belorgniß mehr ein als vor wenigen Tagen noch. Die Banf hat 
bintänglihe Maßregeln getroffen, damit ihr Baarjonds den Bedürf⸗ 
niſſen gewadien. Alle Müngjtätten des Landes find mit Bold: und 
; Sitterbareen in Menge verjehen worden, um mit unausgefegter 

Ahätigfeit Geldvorraͤthe zu ſchlagen. Die „Ginrihtungen“ an der 
| Boͤrſe ind jehr zahlreih. Dem Ctedit mebilter werden die meijten 

Kataſtrophen zugeſchrieben. Vertrauen genießt. dieſes Inſtitut nicht 

mehr. Gliüuͤctliche rweiſe hat ihm die Regierung noch zeitig genug bie 

Flügel geftugt. Die jegige Krife has übrigens unter den Verwal 
‚ teen desſelben eine ſtarke Uneinigkeit erzeugt, und dieß dürfte zum 
i Austritt einzelner mächtiger Giemente fuhren. Der Stern Pereire's 
beginnt zu bieihen. Kommt indejien fein Name aud aus ber Mode, 
' fo bleiben ihm doch viele Millionen — als Erſatz für die undank⸗ 
‚ bare öffentliche Meinung. 

datis, 7. Oftbr. Der „Moniteur" veröffentlicht heute nachs 

ſtehende bereite kurz angeführte wichtige Erflärung: „Die Regitr 
‘rung des Kaijers hat mit einem innigen Bedauern bie Veröf— 
fentlichung eines Briefes in Betreff der Wngelegenheiten Neapeis 
geichen, welchet annehmen zu laſſen geeignet wäre," daf die Politif 
des Kaiſers, anftatt den fremden Regierungen gegenüber freimäthig 
und loyal, wie fie es ſtets geweſen, zu fein, unter der Hand ges J 
wiſſe Anſpruche würde begünjtigen lönnen. Die Regierung 
desavouirt dieſelben offen, in welmer Form fie auch auftreten mö— 
gen." — Die Abberufung Lord Redecliuffe's von dem britiſchen Bet⸗ 
ſchafterpoſten in Kouſtantlnopel iſt, obſchon dieſes Gerücht mit gros 
ı Ber Beſftimmtheit vorgebracht worden war, noch feine vollendete 
Thatſache. 
| Eine große Anzahl hölzerne Zelte, weiche ſaͤmmtlich gleiche 

förmig angeftrihen und mit einer harzigen Subftanz überzogen find, 
um bie Soldaten vor der ftürmifgen Witterung zu ſchüten, fowie 
eine Menge Kijten mit Küchengeräthſchaften wurden geſtern, wie 
das Salut public ſchreibt, nad dem DOriente eingefchifft, was rin 
meiterer Beweid für bie Ueberwinterung unferer Truppen in ber 
Krim if. Auf demjelben Schiffe wurden mehrere Kiften mit Char⸗ 
pie und Binden, welche in dem Arbeitähäufern gemadt wurden, 


tahin gefgidt, 
Italien. 


Aus om, 29. Sept. jcpreibt man dem Sournal des Debats: 
Es war viel von Regimentern tie Rede, weiche jur Verftärfung 
I per franzöfifhen Garnifon erwartet ſeien. Wir glauben, daß bies 
fem Gerüchte bis jegt jede Begründung fehlt. 

Ea:in, 3. Oft. Anlaͤßlich tes orientalifben Krieges iſt bie 
Wiederherſtellung ged Militärordend von Sapoyen mit neuen Sta: 
| tuten genehmigt werden. - 








Matländer Blättern zufolge hätte der kgl. neapolitanijche Ge⸗ 
fandte, Für Carini, die Meifung erhalten, auf feinen often 
nah Sonten zuruchulehren. 

Spanien. 

Moedtid, 2. Oft. Espatitto if entſchloſſen, tie Rationalbes 
fohnung abzulehnen, falls fie von den Gortes votitt werden follte. 
— In den catalonishen Gebirgen if eine allgemeine Jagd auf bie 
Garlifienbanden angeorbnet worden ; wer einen Garliften tobt 
oder lebentig einbringt, erhält eine Belohnung. — Die Gaceta vers 
öffentlicht den Geſehentwurf in Betreff des Budgets für 1856, ein 
Gefeg, welches vom 1. Januar 1856 an ben Mein, den Effig, den 
Brauntwein, Ziqueure, Del, Arpfelmoft ung Bier befleuert, ein 


Geſetz über die Beſtruerung des unbeweglihen Eigenthums, und 
ea Sch über die Errihtung von Cireulationsbauten. 


Medrid, 5. Ott. Der carliftiihe Bandenführer Muniz if ; 
‚ röffnen können; bi die Armee operationsfählg fein wird, türften 
noch 4 Wochen vergehen, und dann find die Hodfizaßen im Pas 


in Dora verhaftet worden. — Die Unterzeihnungen zu dem freis 
willigen Anlchen von 230 Millionen Renten belaufen ſich jept auf 
210. Millionen. — Die Ebolera nimmt zu. — Die heutige Cors 
teäfigung war ohne Intereſſe. 

en. 


Stohdelm, 1. Detbr. Die durb Die Theuerung veranlaßten 
und bauptätlih gegen die „Auffäuferei” gerichteten Arbeiter 
Krawatle find epidemijch geworden Judeß fianden die in Ups 
fala, Wisby, Miad u. ſ. w. flattgehabten Unruhen bei weiten bins 
ter den am vorigen Dienftage in Fönföping ausgebrochenen jurüd. 
Dort wurden nicht bloß gröbere Exceſſe verübt, fondern ein gegen 
Die Untuhſtifter einihreitendes Fleined Detachement, aus einem Uns 
seroffigier und 9 Mann befiehend, mußte wegen Mangel an Mur 
nitten ſich zurüdziehen, nadben fünf Mann verwundet worden 
waren, die in: Lanteslazateth gebraht wurden. Am Dons 
nertſtag kehrten, nachdem 20 ber Hauptanjtifter des Krawalls ver« 
baftet worden maren, die meiſten Arbeiter zu ihrer Arbeit zurüd. 
Bis vorgeftern hat, ‚einer heute eingetroffenen Regierungsdepeiche 
zufolge, feine weitere Rubeftörung in Joͤnköping ftattgefunden, wos 
bin übrigens 200 Bann und fpäter noch 100 Mann abgefandt 
find. Die Unterfuhung und die Verhoͤte haben bereitd begonnen. 
Die verwundeten Soldaten find außer Lebensgefahr. Auf die Race 
tiht von den Porgängen in Joͤnkoͤping hat fih am 27. in 
dem Städtchen Grenna Achnliched zugettagen; auch dorthin üjt cine 
tleine Milltãrabtheilung abgeſchickt. 

ußland. 

Doerſchen, 4. Ott. Mitteiſt faiferl, Befehls vom 24. Sept. 
ift anf der ganzen europälfchen Landgränze Ruflandd und Polens 
von dem Tage an, wo ben Sollämtern viefer Befehl zugeht, bis 
auf Weitered die Ausfuhr von grauem und anderem gemöhnlicen 
Zuch verboten. 

Türkei. 


Das Padetboot, welches Konftantinopel am 27. Septbr. 
verließ, brachte folgende Rachrichten mit: Das Geniecorpo gräbtin 
Setaftopol lange Zaufgräben und Minen, die wahrfgeinlich zur 
gänzliben Zerftörung der Wälle des Platzes befiimmt find. Nach 
der Unzahl Der aus dem MWaffeer gegogenen Stanonen 

u urtheilen, befigen die Allirten bereitd 6000 ruf. Feuerichlünde. 
—* der Preije d'Orient verlaſſen die Oeſterrelchet gegenwärtig die 
Grenzen der Walachei, um in den Städten im Innern der Dos 
naufürftenthümer ihre Winterquartiere zu beziehen. Die öfterreichis 
ſchen Truppen jollen außerdem eine Menge Munitionstransporte 
erhalten haben. — Gine englifhe Compagnie machte der Pforte bes 
rein Borichläge in Betreff ter Bahn nach Belgrad. Andere Ans 
träge werden noch erwartet. — Der Marjhall Peliffier hat vie 
Baitarebene beſucht und das 1. und 3. Corps, die von der Tſcher⸗ 
naja bid über Baidar hinaus aufgeftellt find, inſpicitt. Die Eng 
länter, die Sarbinier und 12 türfifche Bataillone halten ſich bes 
teit, an neuen Unternehmungen ſich zu betbeiligen. General Bo: 
quet it wieder hergeftellt, und wird feine Befehlähaberftelle wiener 
übernehmen. Obgleih es in den legten Tagen fiarf geregnet hat, 
find die vielfachen Vorbereitungen der Verbündeten dadurd nicht 
behindert worden. Feldgeſchütz und mehrere taufend Wagen langen 
aus ven türfiihen Zeughäufern, namentlih von Sinope an. Bei 
der verbündeten Armee war man der Anfiht, daß der Marfcall 
Beliffier Simpheropol zu bedrohen die Abfiht hate. Dan glaubte, 
daß das detacirte Gorpd von Gupatoria die Aufgabe habe, die 
Ruffen zur Veränderung ihrer Aufitellungen zu nöthigen, und bet 
ihren neuen Bewegungen fie anzugreifen. Der Sultan bat dem 
Marſchall Peliſſier einen Ehrenfäbel überfandt und ihn zum Ger 
dar⸗Rrem (ottomanifden Reihömarfhall), mit einem Gehalt von 
200,000 Fr. jährlich ernannt. Mehrere Generale haben ten Par 
fhatitel und einige Oberfien den Beytitel erhalten. Sechs Dampfr 
ſchiffe halten Opdeffa eng blofirt. — Bon Kara find Nadrichten 
vom 22. Sept. angelangt. Man hatte alle nutzloſen Gifer und den 
größten Theil der Reiterei aus der Feſtung entfernt. Die Rufen 
fiellten Kanonen gegen legtere auf. Omer Paſcha verweilte noch in Batum. 
Die Nachrichten aus Afien find im Allgemeinen befriedigend, — 
Von der aftlkaniſchen Küfte vernimmt man, daß türfliche Ber. 
ſtaͤrkungen die Inſutgenten von Zripoli geſchlagen haben. Das 
englifchstürfifhe Gontingent it nah Schumla marfhirt. 

&8 liegen, fo meldet die Mille. Zeitung, uns mehrere Gor- 
teipondenzen aus dem Pontus vor, Obzwar das Wetter noch 
am 26. Sept. fehr ſtürmiſch war, und bie Verſchiffung der Krans 
fen und Verwundeten aus der Krim nach dem Bodporud unterbieis 
ben mußte, entroideft doch Die flotte Die größte Thätigkelt. Am 
Bord ber Schiffe werden ohne den mindeſten Unfall größere Trup— 
penmajjen aus dem Bosporus nad Varna (die 13,000 Mann jtarke 
Legion Birlarn), aus Kamiefh nach Gupateria, aus Balaflava, 
Kertſch und Barna nah Batum u. f. w. befördert; und in den 
bulgarijhen, rumeliſchen und Tleinafatifhen Häfen verfehren uns 
derte von Fahrzeugen, um ben Bedarf an Proviant, Holz und 
Schlachtvleh für die verſchledenen Armeen zu laden und an Drt 
und Stelfe zu verfhiffen. Und viefer Berkchr auf der Waſſerſtraße 
zwiſchen Alten und tem öftlihen Europa dürfte noch lebhafter wers 
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ben, bis die Armee des Omer Paſcha, die auf 45 bis 50,000 M. 
gebracht werben ſoll, in Batum ausgeſchifft fein wird, Der Ser⸗ 
dar wird kaum im Laufe dieſes Jahres den Feldzug in Kleinaſien 


ſchallt Kars nicht mehr praftifabel. Ob fi die von ten Rujlen 
cernizte Feſiung bis zum Einbrucd des Winters wirb halten fönnen, 
ſteht dahin. Das Journal v, Konjantinopel und die Preffe d'Ori⸗ 
ent bringen diesfalls die günftigiten Nachrichten; die anderen Gors 
reſpondenzen aus Zraprzunt aber behaupten das Gegentbeil, und 
aus ben Rapporten des Wenerald Mutawileff gebt hervor, daß Waf- 
fi Vaſcha die Erhaltung der Feſtuug nur von einem glädlid auss 
geführten Entſatz erwartet. Die Garniſon von Kare that bereits 
ihr Möplicjies; wenn ihr aus Erzerum feine Hilfe zulommt, fo 
muß dies Die Pforte verantworten, welde für ihre Truppen fo gut 
wie nichts gethan, an die Spipe berfeiben aber Offiziexe geftellt 
hat, die etwas leiten fönnten, wenn fie bei der Regierung gehörige 
Unterjtügung gefunden haben würden. Im ver Neihe diefer Offle 
ziere zählen aber nicht bie Engländer, welche wie der zum Muſchtt 
ernannte Freimillige Vivian ganz und gar unfähig find, ein gres 
Bes Heer zu organifizen, ein ** und vor den Feind zu führen. 
rim, 

Fürft Gortſchakoff meltet unterm 4. Dftober, daß ſich ber 
Feind am 3. und 4. von Neuem im Ihal bes oberm Belbef zeigte, 
aber in ber Nacht auf den Gebirgsrüden von Baidar zurückichtte. 
Man bemerkte feine Bewegung der Flotte der Alliirten gegen Eur 
patoria zu. Das feindliche Feuer gegen Nord» Sebaftepol ift wie 
gewöhnlich. ‚ 

Fürſt Gortſchat off meldet vom 6. d. Abends: „Die feind- 
lichen Schiffe bewegen ſich nad verfdiedenen Richtungen. Die 
Zabl ihrer Kanonierfhaluppen hat fich vermehrt, Das 
feindliche Lager pwiſchen der Tigernaja und Balallama ift Meiner 
geworden, Heute ift der Feind neuerdings gegen das Thal von 
Belbel herabgeftiegen und hat fi dann wieber zurüdgezogen.* 

Briefe von deutſchen Aerzten in der Krim berichten von ber 
Ueberfüllung der ruſſiſchen Städte und Ortfhaften von Kranken 
und Verwundeten, fowie von dem ungeheuren Mangel an Aerz— 
ten. Ein in Simpheropol ftarionirter deutſcher Arzt erwähnt, daß 
er täglich mehrere Hunderte von Kranken in einem Lager außerhalb 
der Stadt, jowie eine ziemlich große Privatprazis in der Stadt zu 
beforgen habe. Ein anderer Arzt erzählt, Daß er auf einem Srans 
fentsansport nach Zaurien während 25 Tagmärjhen täglih 368 
Kranke zu verjehen harte. An manchen Tagen des Juli, Auguft 
und September kamen von Gebaftopol her oft KRranfentransporte 
von 1200 Mann in 600 Wagen in Simpheropol an; ed waren 
dies 3 — 4 Stunden lange Raramımen. Was unfere bayeriſchen 
Aerzte in Rußland betrifft, fo hatten diefelben fämmtlih in Folge 
der unerhörten Anjirengungen mehr ober minter ſchwere Krankbeis 
ten durgzumachen, mit Ausnahme ber beiden DD, Wagner und 
Poſpiſchil, welge ih volllommen gefund und wohl in Eimpheros 
pol befinden. Die Aerzte wurden nad dem Falle Sebaftopola auf 
verj@iedene Punkte der Krim gefendet. Dr. Hauff wurde bereits 
im Juli nam Priluli bei Kıew verjegt, Dr. Reuffer üt noch in Se⸗ 
baftopol, Dr. Enzensberger (au Raufbeuern) in Belbef, Dr. Rand 
ner (aus Münden), ber einen Ayphusmähfam überjtanden, iſt jur 
Erholung in Eimpheropel, Dr. Klein (aus Bamberg) in Kara fu 
Bazar, Dr, Rauſch in Simpheropol, Dr. Schramm (aus Bayreuth) 
in der Nähe von Gherjon, Dr, Schwargmann (aus Speyer) und 
Dr Halbreiter auf Sranfentrandporten. Die Briefe der Aerzte find 
in der Regel in der Racht beim Jourdienſte am Berbandpunkte ges 
ſchrieben, da ihnen jede andere Zeitund Gelegenheit zu fehlen ſcheint. 

Kughil oder Karafudi, der Det, wo am 29. Sept. das 
in der Depeſche des Marſchalls Peliſſiet vom 1. Oktober erwähnte 
Reitergefecht zwiſchen Franzoſen und Rufen Statt fand, legt an 
ter Straße, welde von Eupatoria nad der Haupiſiraße führt, Die 
Perckop mit Simpheropol, Bakſchi-Sarai und Sebaftopol verbindet. 
Kughil iſt mur eine geringe Strede von Irgterem Wege entfernt, 

Umerifa. 

Urw-Yorh, 22. Sept. Aus einem langen Artikel des News 
Dort Eourier and Enquiter über Die Sundzollfrage fheint her⸗ 
vorzugehen, daß man das nterejfe an tiefem Gegenftande nicht 
einschlafen laſſen will, dasſelbe vielmehr fortwährenn im Steigen 
begrifren iſt. — Die legten Nachrichten aus Europa und der durch 
den Krieg im Drient verurjachte große Verbrauch von Schießpulver 
haben ein bedeutendes Steigen der Blei: und SalpetersPreife 
bewicht, Der Salpeter:Borrarh in ben Vereinigten Staaten ift fehr 
gering. — Bel Milwaulie bat ein heftiger Sturm gewüthet, 
in Folge deſſen mehrere Schiffe zu Grunde gingen. Unter Andes 
rem ſcheitette der Dampfer Schaftopol, bei welder Gelegenheit 6 
Menigen ums Leben famen. 





Bermiſchtes. 

**Aurchen, 8. Dftbr. Der geſtrige erfie Tag unferes „Ofs 
toberfefieh," som Weiter in ungewöhnlicher Were begiinftigt, brachte 
fhon um die Mittagsftunde halb Münden auf die Beine. Um 1 
Uhr war bereitö bie Feſtwieſe von den Zaufenden aus allen Stäns 
ben, morunter wohl 7 bis 800 Wägen, bevölfert, in ten Birthe 


ſchaftsbuden herrikte das regfte Leben, während bie auf dem Hügel | Wähnetwalbes deren Bayern, gewährten eine den beileten Jahr: 
vor der Ruhmeshalle threnende Bavaria auf ihre wohl 60 bid | gängen beizuzählende Körnerernte. Dabet ift faſt überall tie ars 
70,000 betragende Rinderzaht ftolz te Um 2 Ußr vers | toffelernee reichlich ausgefallen, und aud die gute Qualität biefer 
kuͤndeten Wöllerfnüffe die Abfahrt II. M. Majefräten von ber Res | für die meiften unferer Zandedgegenden jo wichtigen Frucht, nur 
fideng. Kurz vorher erſchienen Ihre“ Tönigtieen Hofseten, der Prinz | hie und da bloß, aber in fehr geringem rate, von der Fäulnif 
Luitpold mit Gemahlin, Prinz Adalbert, Prinzefin Alerandra auf | berührt worden. Da überdieß Kraut und Knollengewächſe jehr aut 
dem Feſtplabe und wurden von der Bollsmtngt mit Aflanstion | gedichen, und auch das meiſt reichliche Obſt durch zahlreiche Darren 
begrüßt. Bald hierauf erſchienen II. MM. König Mar und Kös | eine gute Winteraushülfe dem Landvolle gewährt, jo kann der Bes 
nigin Marie in jechöfpänniger Karoſſe, von einer Ehrenwache der | darf unferes Landes mit voller Berubigung als gedeckt betrachtet 
Bontmehrs Kavallerie begleitet, und wurden auf dem ganzen Wege | werden; die bieher nad Rorten fattachabte Ausfuhr wird übrigens 
dem teraffenföumigen Hügel entlang 6.8 zum Königägelte mit an | bald von Ungarn her erjegt werden, was durch erweiterten Eifen— 
haltenten enthufaftiihen Hochtufen begrüßt, wobei die Muffforps | bahntrandport jegt weſentuͤch erteichtert fit. 
die Vollshymng fpielten, von den marmen Zurufen aber übertönt *,* Turin, 5. Det. Am legten Samftag und Sonntag hatte 
wurden. Ee. Maj. der König Befichtigte Die große Zahl der auds | hier eine Ausftellung eleftrifaer Mafhinen des Ritters Bo: 
Ser Zuchthengſte und Zuchtſtuten, morunter viele von ben fat. | melli flat. Sie wurde von fämmtlihen Miniftern des Königä, den 
uchtgeftüten, ferner die Procdteremplare von Viehgattungen aller | Mitgliedern der Handeldfammer und einer großen Anzahl anderer 
Art, fprad fh mit großer Zuftiedenhelt über die Fortfchritte diefer | Perſonen beſucht. Die Refultaterdiefer Mafbinen find in allen Bes 
Kulturzweige aus und nahm febann Die Preievertheilung ver. | piehungen wunderbar. Die hieſige Befellfehaft „für eleftriihe Me: 
Um *, auf I Uhr begann endlich das Pferbe-Rennen, bei weldem | berei® (eleetrotinsage) hat eine elettriſche Maſchine für Baumwol⸗ 
fh 17 Rennmelfter Betheiligten. Die deutſche Meile betragende | len · und eine andere für Seiden-Weberri nad Paris gefdskt. Am 
Rennbahn wurde in 10 Minuten 30 Sekunden viermal umrieten. | 15. d. follen beide bafeleft in dem Palafte der Welt:IZnduftrie-Auße 
Man erinnert ſich feit Jahren nicht mehr einer fo mafjenbaften } ftellung ıhre Proben abiegen. 
Theilnahme an dieſem Feſte, welches auf alle anmejenten Fremden 
von mächtigen Eindrud war, 





= Barmfedt, 6. Oftober. Eden erfolgt das Urtbeil unſeres Frankfurter Börsen- Cours 
Afifenbofe degen den in Ihrem Blatte bereits erwähnten unnatür— vom 8. Dftober nad dem Eonreblatt von A. Sulgba. 
lichen Vater. Diefer Mann, Konrad Nebberger, Zaglöhner von; mn — a Gel — 


Darsberg bei Nedarſteinach, ward beſchuldigt, während eines Jeit⸗ 
raumes von 6 Monaten feinen 1Njährigen Knaben durch Schiage, 
Entziehung der Nahrung te. auf das Empoͤrendſte mißhandelt, am " 
Mergen des 21. Mail. J. aber mit einem Stode derart gefchlas v 
gen zu haben, daß der Knabe wenige Stunten darauf eine Leiche . 
Die a zu — That And in der Rohe " 
beit und dem Mangel an Bildung des Angeſchuldigten zu ſuchen, 2 —— 
indem er ſonſt einen unbefcheltenen Ruf genießt. Der Angeklagte | Preußen, 314%, Et-Echuldideine a 105 ft 
leugnete beharrlih; jedoch gaben die zweitägigen Verhandlungen fo i . Köln wi nden, ohne Tiv, 
flare Beneife, namentlich waren die Ausiagen der näcften Vers! Sr dern, 3%,%, Obligauonen . 


1126 1 12: 21 
65 | 68 
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Deierreich, Bankattın >, us 
5%, Wetalligues- Obligationen x 
SR “ . von 184 
7.0, 5 

fl. 250 Looſe b, Rorbic, von 1834 
R. 500 Looſe von 1834 . 


zu 6 Jahren Zuchthaus verurtbeilte. Die Mutter des unglüdlichen 
Opfers, melde an den längeren Mißhandlungen id ebenfalld be 
theiligte, konnte nad dem beſtehenden Gompetenggefege nicht zu 
gleichet Zeit vor die Gefhhmwornen geftellt werben; doch ift fie vor 
das Hofgericht verwiefen und wird der gerechten Strafe nicht ent« 
geben, 

*,° Aus Pöhmen, Anfangs Oftober. Ueber den nunmehr bes 
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wandten bes Angeflagten fo überführend, daß die Befhmormen nad) | . u. “ 3 im, Ne var 24 
furzer Beratbung „ſchuld ig der Körperveriegung im Affect, jedoch " u Drtpar —— 3 + 
} .. pi 2 ri vo atienen 1 
ohne Vorbedacht der Törtung” ausſprachen, worauf ibn der Hof 5%, Obligationen von 1850 103 104 
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tannten Ausfall ver Ernte in unſerem Lande fann id auf vielſei— | Grohb. Heifen, Lotterie-Anlebeu a A 50 1003 1053 
tige vertäßfiche Berichte und Erkundigungen fußend folgendes bes | dauo großberzegl, & ui 25 33 | 33 
richten. Mit Ausnahme des allerdings ſeht wichtigen und ſonſt Baten.-H. 50 Eeoie von IniO . . 7 | 78 
fruchtbaren Saazer Kreiſes, und abſchend von den in diefem Jahre | „deren 435 335 
zahlreicher ol3 fonft jtattgehabten Hagelfhäten, haben Weizen und ; Raflaz, fi. 25 Yerie . 20: | 29 
Korn nur eine Mittelernte gegeben, mehr noch in der Quantität | dranfiurt, Taunusbahm- Alten . ht 
Bereinslooe a 10 . 83 % 


als Dualität beftiedigend. Gerfte und Hafer aber, und indbefons | 
dere legterer, boten etwas mehr ald cine qute Mittelernte. Died Er * en 2 
gilt alles jenoch nur vom Mittellande; höber gelegene Gegenden, Beraatwortiiber Redakteur: Eh. U. Mi 
fowoht die weitgedehnte Abdachung bed Erzgebirges, ale jene tes 
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Dat mit Ullerhdbchſter "Serrointer verfehene 


Forrain’fd de Heilpflafte ſter 
deilträftigk für ale langwierigen ain’fche efhmuren, Bereiterung der Drufdräfen, 
Beinfraß, Wurm, fileht eiteroden Wunden, ron. Fußgeſchwäre zc. find den Unterzeih« 
eten im Depot gegeben werben. 
Berfiegelte mit L eingeprägte Bläbhen u 12 & 24 fr. 


In Bamberg: Guſtav Goes, Anothefer. 
In Forchhein: Vichhauſer, Anorheker. 


Briete und Belber werden france erbeten 


Für Auswanderer nach Nordamerica. 


Wilhelm Stisser et Comp. in Bremen 
Meſſe zu vermieihen. Dad Nähere ifl zu erfahren beiferpediren am 8. und 1. jeden Monats ihöne große, [hnell iegeinde, Aupferfehe nd gelupierte, mit 
ber Erped. d. Di. autem 2roriant vo) Fin audgeräfete, Dreimaflige Siffe eıftee Ciaſſe nat New-York, Baltimore, 


hiladelphia, New-Orleans, Galveston, Indianola un? Grebeck 
Irde münftenswrrihe Auslunit wird ertheilt, und bündige Sciffsfontrafte werden abgef&teflen durch 


den vun Hoyer Rönigliten Hegieruma brüätigeen Hgenten für Oberfranfen 
3. B. Hunsch in Vorchhelm. 
wınnftar, 8. Eftober, wribeungs, Wille 


Negentburg, 6, Dcbr Walzen 25 I 8 klin 9 A, 3a ir. Gr Ariedrihäter OH. 56 fr, 
Kom 10 A. 46 fr. Gere 16 #. 40 ke. Kader 7 Nf5oGänd, 16 Wuibenüde 9 A. Al’, fr, Kanb« Duta · 


Sämmtliche eingeführte 
Schulbicher, Lexi- 


ca, Allasse elc. 
sind stets gut gehunden und zu den bil- 
ligsten Preisen bei mir zu haben und 
empfehle ich mich zu deren geneigten 
Abnahme bestens. 


Fr. Züberlein in Bam 
am Maxplaize, 
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Wıieidbe 
Zir IK Neo. Tb find zioei menblirte Zimmer 
am einen ledlaen Serre Ionleits am vermierben, 
iethe 
Für künftige Mefe ik am Dultplap ein Laden 
mit Rebdenzimmer zu vermietben. Hährre in der 
GrpeMtion biefed Blattes. 
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Deutſchland. 


* Müadın, 8. Oft. CLandta g. Bei der am letzten Samftag 
‚Raitgebabten Distuffton Über Die Mahlreflamation tes Reut⸗ 
nerd Fröhlich hat der Abg. Roos darauf aufmerffam gemacht, toß 
nicst auein in der Stadt Yweibrüden, jondern aud im ter Stadt 
BPirmajend Wahlbeyirfe für die Wahl der Wahlmämer nicht gehil- 
det worden fein. Da die Kummer wegen Mangels eints Rad: 
weileß über dit thatſaͤchſichen Verhaltniſſe mit fofort in tie Beras 
ung dieſes Gegenſtandes etutreten konnte, fo beſchloß fie auf Ans 
tag bed vorfipenden Präfitenten, den Gegeuſtand zur Bortragsers 
fattung an den 1. Sefretär zu verweilen. Dieſer erattet num Wors 
trag, aus weidhem hervorgeht, daß ebenfo wie Yweibrüden, auch 
die Stadt Pirmajens bei einer: Berölferung von. 7862 Serien in 
Wahlbezirte nicht abgethellt, ſondern gemeinſchaftlich nur ten zuger 
thellten Gemeinden 16 Wahimänner wählte, Rach den Wruntjägen, 
weiche in der Diskuifien vom 6. Olt. aus geſprochen und. ven, ber 
Kammer zum Beihluß erhoben werben find, muß jete Gtadtges 
meinde, melde jo viele Einwohner zähle, um gemäß ihrer Zahl 
mehrere regelmäßige Wahlbezirfe von 2000 Seelen zu bilden, 
auch in je viele Urwahlbejirfe vertheile werden, ala oft fie 2000 
Seelen zäble, Die Unterfafung der Bildung ſolcher Urmabibezirke 
iſt alö eine Verlegung des Wahlgefeges Art. 11, Ab. ı zu eradır 
ten, Referent beantragt aljo, vie in Pirmafens vorgenemmene Wahl 
von 15 Bahlmännern als ungiltig zu faffiren. Dieſer Anteag wird 
in der morgigen Kammerfigung zur Berathung lommen. 

Aus Anlaß des Austrittsgefntied des Hrn. Adg. Mahta 
bemerft Hr. Referent Nat, daß zwar in tem Brzirfe Reuſtadt⸗Lan— 
dau gleihfalld bie Unregelwäßigkrit vorfam, daß Landau nit in 
Bah ldiſtrute vorfhriftämäßig eingetheilt wurde, daß aber, wenn 
man die Hrn. Mahla von den Wahlmännern Landau's zugefalles 
nen Stimmen abzähle, derfelbe auch Tann noch eine abjelute Mas 
jorität- erhalten. babe, wenad feine Wahl gehörig legitimirt erideint. 

Das Gefeg bezüglich der proviloriihen Sccuererhebung bat 
die allerböchfte Unterſchrift Er. Mai. des Königs bereits erdalten 
und wird diefer Tage im Gefegblatt publiziet werden. Die Publis 
fation- der Dirßjährigen Zandrachsabfchiebe wird ebenfalls vorbereitet 
und jedenfalls im Laufe ds. Dis. erfolgen. 

Sehnen, 8. Dit, Dienſtesnachrichten.) Die Stelle des 
Religionslehrers an ver f. Ermdienanftalt zu Paſſau wurde dem 
Priefter Dr. Rierjdl mit dem Den Meligionötchrern zuftehenden 
Titel und Rang eines Bymnaftals-Profeffors übertragen. 

Heiningen, 5. Dit. In der gefirigen Gemeinderathéſt⸗ 
gung fam ein intereffanter, ‚weil prinzipieller, Fall zur Verhand- 
lung. 68 betraf derjelbe das Geſuch eined jüdiſchen Kaufmannes 
um Erthellung des Bürgerrebts, reip. um Grlaubnig zum Wohnen 
in biefiger Stadt, Rad Beginn ver Berhandlungen, bei welchen 
die Bubörermenge fo groß war, daß der Sißungsſaal fie nicht fal- 
fen fonnte, erfärte cin Mitglied, daß der Petent ihm für ſeine 
Stimme 10 Louisd’or angeboten habe. Dieje Aeußerung rief gro: 
$en Unwillen im Zuhbörerraum und ten Untrag eines Mitgliedes 
hervor, Daß dergleichen Petitionen bis dahin unberüdfichtigt bleiben 
follten, wo ein Gejeg über Freizügigkeit der Juden erlaſſen jei. 
Diefer Antrag ging zwar nicht durch; ed wurde aber beſchloſſen, 
die Angelegenheit wegen des Beſtechungsverſuchs dem Gerichte zur 
Unterfubung zu Übergeben. Abends bradte eine große Vollsmenge 
dem Oberbürgermelfter und jenen beiten emeinberathömitglichern 
Hochrufe. 

Berlin, 8. Oftbt. Die Wahlen für das Haus ber Abgeord⸗ 
neten iſt madı ber Preuß. Gorresp. vorwiegend oppofitienell audge- 
fallen. Gewählt wurden: Graf v. Schwerin (Imal), geheimer Le—⸗ 
gationdratb a. D. v. Patow, Generalſteuerdireltot a, D. Kühne, 
dhbeimer Kriegsrath Fleck, Generalmajor v. Prittwig und geheimer 
Oberregierungerath a. D. Mathis. Bon dieſen zählen mur zwei 
zut Rechten, nämlich let und v. Prittwitz. Graf v. Schwerin 
murde auch in Breslau gewählt; in Magdeburg Gcheimerath Bunjen. 

Wien, 6. Oft. Zur Kusführung der ſchon fo lange beſchloſ⸗ 
fenen Staatseifenbabnlinie an ter ſalzburgiſch-baweriſchen 
Graͤnze ift nun ein wichtiger Schritt vorwärts geſchehen, Indem 
die Trace allerbödft genehmigt worten if, Die mefentlihite Ab⸗ 
weichung von dem urjprüngliben Plane beſteht darin, daß dieſelbe 
von bier in Verbindung mit der füdlichen Staatsbahn, ſtatt von 
Brud an der Dur, auslaufen wird, was neben der fommetrziellen 
hauptfädlih militäriihen Rückſichten zuguicreiben ift und eine längs 
ere Berathung des Öegenftandes veranlaßte. Doch bleibt auch der 
Bau der Linie von Bruck durch Oberſteyermark nad Oberoͤſterreich 


Donnerftag, 14. Dftober. 


1855. 


für cine fpätere Zeit noh in Auercht. Die Bahn wirt in der 
Hauptjache dem Kaufe der Kommernatfiraße nach Salzburg folgen 
und St. Pölten, Ebelsberg, Linz, Lambach, und Bödlabeıd berüh« 
ren. Ueber die Salza bei Salzburg wird eine Brüde auf gemeine 
ſchaftliche Koſten Defterreichs und Bayerns bergeficht werten. 

Die vom Kaijer angeordnete Umerfrdrung in Betreff des bel 
Wiener Reuſtadt vorgelommenen Eiſenbahn⸗Unfalles iwird mit aller 
Energte jortgefuͤhrt. Die Erhebungen ‚acben and auf ältere Unfäfle 
zurid, um zu ermitteln, ob folge dutch unglücklice Zufälle oder 
Fahrlajiigfeiten veranlaßt murden. Auch der Betrieb der italleni— 
ſchen Euenbahnen wird einer Unterindymm unterzogen, und foll 
verſchiedene Berbefferungen erfahren. Zie beſchuidigten Beamten 
mäjjen ſich ſtreug veranmmorten. — Man befprict jegt rin neues 
Rundichteiben des Grafen v. Reſſeltode an feine politiſchen Agenten 
un Auslande, von Mitte September Datirt, Die Reife des Kaiiers 
Alerander nah Sudrußland und ihre Traaweite beipricht, 

Die Verordnung wegen Regelung der rechts ud jhaatärvife 
fenfhaftligen Studien, wirtſam für ten ganzen Umfang der Mens 
archie, wurde geſtern publicitt. Dieſe Studien können In Deflers 
reich nicht in fürzerer Zeit als in adıt Semeftern zurüdgelegt wer ⸗ 
den. Schäjchn verſchiedene Gegenftinbe find in genauer Reiben» 
folge nad; den Semeſiern bezelchnet, über welche die Borträge zu 
bören tie Studirenden verpflichtet find. Aus ter philoſophiſchen 
Fakultät müflen die Stubirenden hören: Philoſophie und Geſchichte 
nad ter Eintheilung. Die Wahl ver übrigen, Collegten üt frei, 
aber bie taglihe Stundenzahl wurde fergefegt. Rach Ablauf des 
vierren Semeſters wird eine Prüfung abgebalten aus die römifhen 
und canenmifden Recht, der beutfchen Meise und Rechtsgeſchichte, 
der oͤſterreichiſchen Geſchichte. Ber fih dem Stoatödienfie widmen 
will, ohne Das Deftorat zu erwerben, bat noch eine zweite und 
drute Prüfung zu befiehen. 
ch, Grofibritannien. 

Landon, 6. Olt. Die Lagerberichte der Times reihen bis 
zum 22. September. Nach denſeiden it bie Hoffnung altiver Oper 
rationen vor. Beginn des Winters aufgegeben. Es fit jedoch, fügt 
der Correspondent hinzu, einiger Grund zu der Hoffnung vorhan⸗ 
ten, daß der in Eupatorla als Baſis der Operation gebotene Vor⸗ 
theil nit länger nernadläffigt bleibe, und daß die Alllirten im 
Rüden der Rufen von jenem Punft aus agiren werden. Simphe- 
sopol ſoll ganz offen fein. — Jedermann geht jet in Sebaftopol 
umber; bie Furdt ver Minen ift gänzlich verſchwunden. Ungeach- 
tet der furgtbaren Zerftöring durch Dad Bombarkement und die 
Rufen feibft, iſt noch genug übrig geblieben um zu beweiſen, daß 
Sebajtopol eine fürftlihe Stabt war, uud daß von Rufland nichts 
geſchont wurde, um fe zur Beherrſcherin des Eurinus zu echeben. 
— Der Feind führt fort Erdwerle an ver nörblihen Seite zu ers 
sichten. Mitrlerweile find auch ſchon Vorboten des Winters einger 
troffen; am 18. verwandelte Negenmwetter den Boden in den vom 
Wintet ber erinnerlihen Koth, welcher jede Bewegung nicht allein 
der Artillerie und Reiterei, ſondern auch der Infanterie fo gut wie 
unmöglid; macht. Die engliſchen Verbindungoſtraßen find noch im— 
mer nicht gehörig hergeſtellt; auch die von den Franzoſen für und 
hergeftelte Strafe von Kabifoi aus obgleich im ziemlichen Zuftand, 
bedarf noch der Erweiterung und Ausbeſſerung, wenn fle für uns 
fern Winterverlehr genügen fol. Auch kommen noch immer Vers 
ſehen vor, woraus erhellt, daß die Einrichtungen in der Armee der 
Ordnung entbehren. Kürzlich wurde eine ftarfe Abtheilung Ware 
den zur Arbeit an den Strafen abgefandt; bei ihrer Ankunft fans 
den die Leute, daß Feine Werkzeuge (Schtaufeln, Hauen, Schublar⸗ 
ren n. f. w.) vorbanden waren; nachdem fie einige Stunden gewat⸗ 
ter hatten, matſchitten fie wieder zurüd. Mit Vorräthen And ſo— 
wohl das Gentraldepet wie aud die Magazine der Divifionen gut 
verjehen; Die Befehlshaber einzelner Regimenter haben auch ben 
frübern Ueberſchuß an Feuerung aufgeftapelt, fo daß ihre Leute bei 
kaltem Better noch mehr wie ihre Rationen zur Verfügung haben, 
Dieſer Ueberſchuß ftanımt daher, daß jeder Soldat in den ‚Hunde 
tagen jo viel Hol; und Koblen erhielt mie er um Weibnachten ges 
brancht haben würde. Kommen die Hütten in ten Segelſchiffen, 
morin fie verfaden wurden, zur rechten Zeit an, jo wird Me Sirenge 
des Winters entmwaffnet werden; nur wünfde man auch beifere De» 
fon und ver allem gute und neue Unterficıter, denn die früheren, 
jehi in Magazinen aufbewabrren, werden ſchwerlich lange aushalten. 

Frankreich. 

Paris, 7. Oft. Seit länger als zehn Jahren wurde zwiſchen 
Frantteich und Dejterceih wegen des Abſchiuſſes eined Merbrer 
chet-Cattels unterhandelt. Die große Schwierigkeit beftand das 


tin, daß man bei der wejentlihen 
beider Lander, 


epgebung mentji 

re in dem Prinzip eini 

Tea eines Verbrechers zu 
Defterreih vorgenommene 


‚gilt, nach um 
hiefigen faiferlihen Geſandten Baron Hübner, der jelbik, kei 
Sur ift, bei der Regelung der Grundprinzipien, weldie Dem ih 
ver Frage ftebenden Gartel als Baſis zu dienen haben, beizujicyen; 
Zur Stunde darf die Verhandlung als glüdlih geſchloſſen betrachtet 
werden und man fieht der Beröffentlihung des Gartels in Kürze, 
sentgrgen. So viel dayon verlautet, wurde der Rechtsbegriff „der 
»Sträflichfeit,) welhe allein die. Auslieferung: des Verbtechers ber 
dinge, mac den Grundſähen des fen n Griminalrechtes 
mözlichft feitgebälten.) Es verſteht ſich von jeibft, daß polltiſche Ver: 
brecher von der Auslieferung ausgeſchloſſen bleiben; Das Gleiche gilt 
auch füc die Militärdejerteure, indem nur gemeine Verbrechen Die 
Auslicferung bedingen ſollen. Vorzüglich wurden unredliche Hans 
delateute welche leider nur gar zw oft mit gejpidtem Sacel ſich 
aus dem Staub machen, dabei berüdfichtigt. — Der Moniteur'ver« 
Öffentlicht. eine kurze Note, um Namens der franzdj. Regierung den 
detannten Brief des Prinzen Murat an die Times, morın der Prinz 
“Ber Revolution in Renpel: Tas Wort-zedet, zu desavouirem, Der 
biefige neapolitaniſche Geſandte Marcheſe m Antonin hatte vor: zwei 
Tagen dem Grafen ‚Walerwsfi vorgeficht, “daß. die Einrüdung 
des Incriminirten Schreibens in die mieiſten franzoſiſchen Blätter von 
der 'meapolitanifhen Regierung fo ausgelegt werben müßte, als 
wenn der Hof der Tuilerien die Bejtrebungen des Prinzen Miürat, 
um In Stalien neue Staatdummälzungen hervorzubringen, begüns 
Rige. d Antonini glaubte daher im voraus pofitive Er⸗ 
Märungen uber die Tendenz der Publifation jenes Briefs jeitens ver 
am Blätter ſich serbitten zu müljen, um feine Regierung in 
de Lage zu ſehen, das Befchehene gehörig zu würdigen und zu bes 
urtheiten.’" Das Anliegen des neapolitantjchen Geſandten wurde im 
yriaen Mintfterrath unter Dem Worfig des Katjers ſelbſt betathen. 
ad Reſuitat bavom mar die Abfaſſung jener Note, welche heute 
im Monitent zu leſen iſt, worin ausnahmsweije zugleich des ges 
ſern in St. "Cloud unter dem Vorfig des Kaiſers adgehaltenen Wis 
mifterconfeils Erwähnung: geihicht, um die Bedeutung bejagter Note, 
noch mehr hervorzuheben, Obwohl det Katjer regeimäßig dem Mis 
niſterrath, welcher am Mittwod und Sonnabend jeder Woche ab⸗ 
gehalten wird, zu präflbirenpflegt, wird ſonſt die Anzeige davon 
Anlemalsıim ven Moniteur eingerudt, wie es heute’ den Fall it. 
I sYaris, 8 Oft) Mus Tripoli vom 24. Sept. wird berichtet; 
„Borgeitern lleß der Paſcha etwa 6000 Wann ausrüden , um bie 
Araber anzugreifen, welche ſich in einiger Cutfernung von Tripoli 


Verfhicbenheit der, 
ich in, eff d 






% 


befandenz' man fchlug ſich mehrere Stunden hindurch ohne Defimitiz | 


ves Nefültarz die Türken ind im der nämlihen Stellen verſchanzt, 
und die Araber unternehmen von Beit zu Zeit einige Echarmügel. 
ze vorgefirigen Gefechte bemachtigten ſich Die Araber zweier 

erien, weiche jedoch wieder zu nehmen den Türken gelang. 
Ghuma wohnte diefem Kampfe nicht bei; nur ein Stamm aus der 
Umgegend war: in denfelben verwidelt,“ 1 J 

In den Häfen von Zoulen und- Marfeilie hertſcht eine auſ⸗ 
ferordentliche Thyätigfeit. Schiffe Fommentäglid vom Drient zurüd 
und:gehen täglich dahin ab. Am 4. fuhren der Panama, der St. 
Louis und la Conſtitution mit Truppen, Pferten, Munition und 
Lebensmitteln nad der Krim: ab. Die freiwilligen Anwerbungen 
in der Infanterie und Marine dauern fort, 

Der Courier de Marfeille enthält. Folgendes: 
men, daß nebſt dem 64. und 94, ‚Xinienregiment, welche gegen— 
wärtig in Warfeille nach dem Orient elingeſchifft werden, eime neue 
Divifion des Nordiagerd nad dem Drient abgehen ſoll. Die vier 
Regimenter diefer Divifion follen nad einander hier eintreffen, und 
die Imtendanz ı beichäftigt ſich bereit# mit den Zransportmitteln, 
Jedes Bataillon diefer Diviſton iſt ftärfer, als es gemöhnlich ber 
Fall it, «8 zählt 1000 Mann.* 

Die Setreidepreife, melde vor 14 Sagen nod auf 120 
Fr. per Sad von 156 Kitogr. ftanden, find in Paris auf 105 Fr. 
gefallen. Die Rachrichten aus den Departements lauten befrichigend. 
— Der Eourrier de lEure meldet, daf im Euredepartement forts 
während ungchenere Maſſen Kugeln und Bomben angefertigt und 
nad ben Arſenalen gefandt werden. Die Hodöfen des Gureder 
partements haben Beſtellungen von Projectiien im Gewichte von 
1%, Millionen Kilogrammen enthalten. — Die Divifion Chaſſeloup— 
Raubat, bejtehend aus vier Infanterieregimentern und dem 16. Bas 


“ taillon Jäger zu Fuß, wirt, aus dem Nordlager fommend, Paris ; 
Diefe Truppen, weldye mit den | 


vom 7. bis 13. Oktober paſſiren. 
ſchnellſten Mitteln befördert werden, verweilen in Parts nur wenige 
Stunden und fegen ihre Neife nah Marjeille auf der Lyoner Bahn 


fort. 
Sitalien. 
om, 1. Oft. Für das am 28. Sept. Statt gehabte Gonfis 
forium war eine Allocution micıt allein vorbereitet, ſondern jden 
zur Leſung concipirt. Verſchiedene Zwifdenfälle aber machten eine 
andere Auffajjung nötbig, als die früher zu Papier gebrachte, und 
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deßhalb ijt fie vore Sarbi unterd 
‚Ansfigt, ji Fran —EX ‚Mn 
ordnen, als es noch vor 
glaubl id ©; noch 





c lichen Gebiet mitteld feiner 
Alllanz durchſezen. Es iſt Thatſa as von Turin aus —— 


—— bei allen italienifhen * en durch Ftantteich und Eng ⸗ 
angeregt iftund Morgen eine dort 
verfammelte Gardinals Gongregation ausfgließlich üben die Zu 

feit und den Modus des Ortes für den Brent pr 
tenden Geldunterftügungen, welche die große Zahl der italienifhen 
Fluͤchtlinge dort aus privaten  Staatsmitteln bezicht, 

Ueber die von Seiten Sarbinten® beabfictigte Nacjendung 
von ftriſchen Truppen nach der Krim gehen der Preuß. Gorr. 
folgende nähere Nachrichten zus Die Berftärkung foll ſich auf 5000 
Mann beiaufen.' Aus jedem. im Lande verbliebenen Regimenteiwird 
man 2 Offiziere, mehrere: Unteroffiziere und. an 96 Gemeine „ und 
aus dem Gorps der Berſaglieri etwa 300 Mann dazu 
Der Abgang diefer Truppen joll auf den 15, Okt. fi 
Zum Transport find folgende engliiche Fahrzeuge im von 
Genua eingetroffen: an Dampfichiffen Himalaya zu 3500 Lafen, 
Jaſon zu 2500, Golden Fleece zu ‘2000, Bahlana du 1600, Gin: 
zıty zu 1007, Gambria zu 750, Ganadıan zu 1764 Laften, an Se⸗ 
geiihiffen King Philipp von 1391 und Belon von’571 Raten, — 
Der Geniccapitän Martin, welcher von der hen Regierung 
zum Ankauf von Baraden für das Erpeditionscorps: im der Keim 
nad Marſeille geſchidt worden, hat einige: hundert daſelbſt erftanden. 
Sie find zu Kranfenhäufern und. zur Unterbringung des upts 
quartierd und der verfchiedenen Militäradminiftrativbehörden beftimmt, 
— Wie man uns ferner melbet, werden diejer Tage auf der Fre— 
gatte Goftituzione zu Den dort dereitd vorhandenen noch zwölf bad m⸗ 
herzige Schwe ſtern zur Pflege der Berwunbeten nad) der Krim 
fd einſchiffen. ⸗ 

Spanien. 


1 

Madrid, 3. Oft. Die Königin hat, der Espana zufolge, de⸗ 

ven Bezieljungen zu, den Perfonen des königlichen Hauſes befannt 

| find, feinem Augenblit daran gedacht, ihre Krone miederzulegen. — 

Geſtern erſchien in Madrid die erite Rımmmer einesultratemo: 

trattfhem Blattes: „Die Stimme des Volkes" zfle wurde gleich 
nach ihrem Etſcheinen mit’ Beſchlag belegt, 

Der Alltanzvertrag zwiſchen den Weſtmächten und Spa: 
nien wird dieſe Woche vor die Cortes gelangen, indem das Minis 
ſtetium einen Credit verlangen wird, um 2830,000 Mann nach 
der Krim ſchichen zu Dürfen. Ueber das Refultat iſt faſt Fein Zwei⸗ 
el mehr Diozaga iſt eigens nach Madrid gereiſt, um den Res 
gierungsvorjblag zu vertheidigen, Daß die Reglerung ſchon Alste 
‚ Vorbereitungen getroffen, geht unter Anderem auch aus dem Min 
ſtande hervot, daß Die Revijta Milttar anzeigt, daß) die erfie Hälfte 
| der Referve der Provinzialmiligen, d. 5.) 40,000 Mann mit’den 1. 
f Januar des näcften Jahres unter: die Waffen treten werde. Den 

officielten: Angaben zufolge gibt es jegt 180,000 Mann bewaffneter 
Nationalmiltz in Spanten, ni 

Den Finanzplane Brul's zufolge ſollen die" Octeofeßes 
bühren und Verdrauchsſteuern nicht in ihren ‚vollen, früheten Ums 
fange bergeftellt werden; ex berechnet daberihren Ertrag, Der ftäher 
etwas über 200 Millionen Realen betrug, and nur auf 140/Mll- 
Uonen. Namentlich will: er die nöchtaften Lchensbebürfiniife mar 
mäßig beteuern. Die Grundſteuer, deren Herabjegung die vorigen 
| Winiterten bezweckten, ſoll dagegen nach Brutt’s Plan einen Mebts 
ertrag von vierumdbreifig Millionen liefern; ferner will er allen 
im aktiven‘ Dienfte befindlichen "Beamten, ſowohl in Span, 
"als im den überjeeifchen Beſtzungen, zwölf Prozent von ihrcn 
Gehalte in Abzug bringen, : Ein bejonderer Entwurf Vruil's be⸗ 
trifft die Ummandlung det Bank von St. Ferdinand im’ eine yalle 
‚gemeine Bank: von Spanien“ mit einem’ Effektiv » Gapital'von 200 
Millionen Realen ınnd der Befugniß, Noten im Betrage von 600 
Millionen Realen auszugeben, Diefe Bant würde Filiat- Banfen 
zu Kadir, Barcelona, Alicante, Bilbao, Corunna, Malaga, Sat: 
tandor, Sevilla, Valenzia, Valladolid und Saragojja haben und 
die Megierung ſich die Befugniß vorbehalten, an Orten, mo feine 
Filial⸗Bank befteht, Girculations:Banfen zu errichten. 

Rufiland. 

Die neueſten Nachrichten aus Helfingfors befanen, daß die 
Nuffen feit Dem Bombardement auf Emweaborg, am 9. und 10. 
Auguft d. 3, an der Wicberherftellung der jo grauenvoll zerfegten 
Feſtungswerle böhjt eifrig und emfig und, was die Bewohner von 
‚Helfingfors ſeht Wunder nimme, gang ungeflört von feindlichen 
Schiffen arbeiten. Für cine fihere Aufbewahrung des Pulvers 
und anderer Kriegdmunition wollen fie durch die Anlage neuer und 
ſtart cafemattirter, rein in Felſen ausgebauener Pulverthürme x. 
Sorge tragen. Mehrere Magazine, Die frühere nur aus Holz aufs 
geführt waren, werden nun von Stein malfiv erbaut, Deren Quer— 
balfen von Gifen umd die Bedachung von jtarfem Eiſenblech fein 
] fell. Das Arjenal, weldes ebenfalls zuſammengeſchoſſen und vers 

brannt it, foll auf einen anderen, mehr jhüpenten Plap vers 
legt, die MWerfte aber, wenn nicht gänzlih, fo doch ver 
größte Theil auf die belfingforfer Seite und die 
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gebracht, 


Caſernen, welcht vor tem Bombardement u sehnttaufend 
Mann aufzunehmen vermochten, bedeutend erweitert und bie vor⸗ 
deriten Batterien der Fehung mit ben ſchwerſten und weittragends 
ften Geſchützen armtiet werden. Die Rufen richten ihr Augenmerk 
Auf eine arte Befeftigung der Iniel Drumfid, Der Militar-Bous 
verneur von Berg wagte fi fogar mir dem Dampfer Yurora na 
dem Helfen Lougden, auf weichem bie Framoſen beim legten Bom: 
bartement eine fo wirfjame Battceie errichtet hatten, hinaus, um 
feib zu ſehen, auf melde Beife dieſe Meine Ferien: Infel, ober viel: 
mehr, beſſer gelagt, dieſe⸗ Felfenziff, während tes Winters sau ei⸗ 
der’ Art Gitadelle, mit über einander firhenden Batterien, umgee 
icaffen werden fünme. E - 

Were, 29. Sept. Die unerwartete Ankunft des Kaifers 
am 25. September in Begteitung der Großfürften Michael und Nie 
toiaud bat Alles in Erftaunen geſetzt. So viel befannt, iſt Das 
Hiel ihrer Reife die Befichtigung bes aupterabliffements der Schwat · 
ſen⸗ Meers Flotte, Aitstüich. Diefe noch vor 25 Jahren fajt ganze 
ib imbereutende Stadt if, Danf dem Birfen Kazaref’s, zum 
Hauptftapelplag der rufifhen Marine im ſchwarzen Meere gewors 
den. Mikolajeff liegt in einer Türen, nur hin und wieder von 
unbebehtenten en -in nordweſtlicher Richtung durchzogenen 
Steppe am finfen: Wet des Inguls, unweit feiner Mündung in 
den Bug: Die Meberfüht über denfelten wird an dieſem Buntte 
in flachen Booten ausgeuͤbt. Es iſt der Sig des Chefs der Schwat- 
zen⸗ Meer⸗Flotte, und mif feiner Merfte merden die für diejelben 
erforderlichen Schiffe gezimmert. Nach der neueften Zählung hat es 
38,067 Einwohner in 4998 Haͤuſern. Die Stadt beſitzt ſechs grie⸗ 
chiſche, eine farholifhe umd eine Lutherifche Kitche. Außerdem zwei 
Spragogen (eine jüdifhe und eine faraitiihe). Zu den ſchönſten 
Gebäuden gehören» pie Armiralität, mehrere dreiftödige Kafernen 
(für 25,000 Dann berechnet), das hydtographiſche Kartendepot, das 
aftronomijhe. Objersatorium und der abelige Klub mebft drei öffents 
lichen Bittiothefen. Das Nikolajeffer Arſeual enthält eine unges 
beure Maſſe in den legten Degennien bafelbit aufgehäuften Krieges 
materiald, doch dürfte felbes durch die enormen Bedürfniſſe der 
Schaftopoler Vertheibigung ziemlich erjhöpft worden jein. Am Ufer 
des Inguls it ein Boulevatd angebracht. Hinter der Stadt drei 
Merfte entfernt am Ufer ded Bugs befindet fih ein Garten, Suhoi 
Fontan genannt, und der Luſtort Spaſſt, umringt von Garten uud 
einer Waſſetquelle, melde Die Stadt mit gefunden und reinem 
Waſſer verficht. Die Entfernungen Nifolajeffs von den Kauptorten 
Sürrußlants jind folgende: von Odeſſa 121 Werſt, von Sımpheropol 
339 Werft und von Sebajtopel 401 Werft. Sogleich nad ber 
Ankunft des Kaiferd in Nikolajeff ward der hier tefindlibe Baus 
unternehmer und Ingenieursieutenant Volokoff dur den Zelegras 
phen nach Rikolajeff berufen und ihm ver Bau von mehreren (man 
jagt fünf) Redouten mit 360 Gefchügen rings um Die Stadt übers 
tragen. Außerdem werden unter perjönlicher Aufſicht des Großad⸗ 
mirald Konftantin 500 Kanonenboote dur aus Kronladt mitge— 
brachte Arbeiter in aller Eule verfertigt und jedes mit 2 — 4 mwelts 
tragenden Geſchüßen arınirt. Xeptere find bereits aus dem Kiewer 
Zeugbaufe tabin gelangt, Die Armirung der neu gebauten Fre— 
gatten „Birjad" und „Tiget“ iſt bereits vollendet und bie alterh. 
Berfonen find fehr damit zufrieden gefiellt. — Der Wroßfürjt Kons 
ftantin ift den 27. nad Sebaſtopol abgegangen und wird, wie man 
fagt, in Begleitung des Fütſten Gortſchaloff zurüdfchren, um mit 
dem Koijer perfönlih den ferneren Felbzugeplan zu beſprechen. Es 
ſoll nämlib im Plane des ruſſiſchen Oberfeldherrn liegen, vie Ver— 
tbeidigung der Nordfeite aufjugeten und zum Schupe der 
Krim eine fee Stellung zwiſchen Baltſchiſerai und Eupateria cine 
‚zunehmen. 

Der Obereommandirende tes abgefonderten faufafiihen Gorps, 
GenrralsAtjutane Muramwiefi, berichtet vom 16. Sept. aus dem 
Lager vor Tſchawtlil⸗Tſchai, daß der Namenstag ded Kaijers durch 
ein glüdlihed Gavalleriegefecht fignatifiet wurde, in welchem 
unfere Rojafen, Müigen und Dragoner unter Führung des Gene— 
rallieutenantd Romwalewäfi ein feindliches Detachement von 1500 
Mann requlärer Kavallerie, etwa 1000 Baſchi-Bozuks und mebres 
ren Hundert abgejeifener Cavalleriſten nebft 4 Bergfanenen vollftän 
big zerfprengten. Der Befehläbaber viefed Detadiements, All Pa— 
fba, ein alter und tapferer General, wurde gefangen genommen, 
außerdem 1 Offizier und 45 Mann niedern Grades; erbeurer wur⸗ 
den: 1 Fahne, 2 Standarten, 4 Bergfanonen, 69 Yuive 
Parroncnfaften, ein Lager und viele Habe, Pferde und Waffenz ter 
Berluft der Türken an Todten beläuft fi; auf 400 Wann, 

Räthſelhaft erſcheint uns eine fo cben publiitte Belannt⸗ 
mehung der Regierung, Die unter anderen Umjtanden freudig ber 
grüßt werten wäre als ein Foͤrderungsmittel des Berfchrs und dar 
ber der Bodencuitur und des Handels. Am 3. Auguſt verfügte 
nämlich in- einem von Peterhof datirten Befehl Graf Kleinmichel, 
daß, kraft bezüglichen Allerhöciten Befchles, Meſſungen und Were 
orbejien zum Schlenenwege von Chattow tiber Genitſcht um) 
Arabat na Theodoſia (Kaffa), ferner von Genitigt über Sim: 
feropof und Battſcht Serat nad Sebaſtopol ausgeführt werden jols 
ken; daß Weihe von Mosfau über Ghartow nah Odeſſa 
Start finden, die Ausdehnung von Genitſchi nah Schaftopel als 
die ſiebente Diſtauz bezeichnet werden und mit deren Arbeiten dir 
General Melnitomw beauftragt werten folle, und daß endlich zum 





und 55 1 


Chef derſelben der Ingenieur⸗Oberſt Alefjelew emannt ſei. Es 
fragt ſich, ob unter dermaligen Umſtänden Ausſicht auf demnächſtige 
Tracixuug des Schienenweges in ber Krim vorhanden if und ob 
überhaupt jo bald eine Ausſicht ſich bieten wird, Daß der beabſich⸗ 
tigte Scuenenweg von der ruffifhen Regierung in Tautien ers 
baut werben fann. 43 

Tür kei. 

KAonfkantinspel, 24. Sept. Die tuͤttiſche Staats jeitung veröfe 
fentliht die vom Sutran fanctionirten Bejtimmungen bezüglich ber 
Feſtſtellung eines Budgets für die jährlihen Einnahmen und 
Ausgaben des ottomaniſchen Reiches. Das Bupger muß alljährlich 
neu entworfen und ber Zuflimmung des Großherru unterbreitet wer: 
den. Die_firen Wusgaben zerfallen in zwei Kategorien, beren eine 
die fprjtellen Ausgaben jedes Minifterrums, die andere, die allge: 
meinen Wusgaben des Finanzmimfteriums in Mich begreift. ie 
Ausgaben der erjien Kategorie umfajien die Giyillifie, die Koſten 
für die Zande und See-Acmee, die Fiotte, Arfenale ze, bie Belol- 
dung des Juftzperionals, bie Koften als Erjag für die Einfünfte 
aus frommen Stiftungen und für den Unterhait der geheiligten 
Städte Velta und Medina, für Beamte der verſchiedenen Minifier 
tien, für oͤffentliche Bauten und öffentlichen Unterridt, In die 2. 
Kategorie fallen Die Zinfen für die verfgiedenen Sraatsjhulden und 
vie Erhaltung der Kejervefaffe für außerordentliche Berürfniffe. 
Die firen Einnahmen zerfallen ebenfalls in zmei Klaſſen, die der 
direkten und ber inbirehten Steuern. u die erſte gehören jedoch 
aud außer der Bermögend: und Einfommenfteuerr und der Mili: 
mirftenrer noch tie Erträgniffe der Verpflichtungen, ber Staats do⸗ 
mainen und ber Bergwerte. Die zweite Klaſſe umfaßt Zollgefälle, 
Behnten, Grgebniffe allgemeiner Zaren, Stempel: und Kontraliges 
bühren ꝛc. Das Berwaltungsjähr beginnt mis dem 1. März; das 
Budget muß jedoch doch ſchon am 1. Januar ber Begutachtung ber 
hohen Pforte vorgelegt werden. Diefe übergiebt ed dem Tangimat · 
Rate. Die weitern Beiprechungen müffen jo geregelt werben, daß 
das Budger cine Woche vor dem 1. März vom Großherrn fanctios 
niet zur Deffentlichkeit gelangen fann. Ohne ausdrüdlihen Befehl 
ded Sultans barf auch fein Möper der einem Departement zuge: 
miefenen Fonds für ein anderes in Anjpruc ‚genommen werben. 
Alfällige Ueberſchuſſe koͤnnen ebenfalls nur mir Zuftimmung bed 
Sultans zu einem anderen, ald dem urjprünglich vorgezeichneten 
Zwecke, verwendet werden. Mit Ausnabme des großherrlihen Preis . 
varihaped muß über alle Fonds von dem brjügliden Minifter ger 
naue Rechenſchaft abgelegt werden. : 

Die Pfotte hat Befehl zum Anlauf von vier Echraubentams 
pieen in England ertheitt, ’ 

Das englijhsrärfifhe Kontingent ift nah Schumla abgejans 
In Konjtantinspel herrſcht die Ruhr. 

Aus Trapezunt, 12, September, wird gemeldet: Ju (re 
zerum wird Die Ausſicht mit jedem Zage geringer, tab die Veſatz— 
ung von Kars dem Scidjat entgeben würde, fapituliren zu müſ— 
fen; denn Niemand hoffte mehr auf zeitigen Entfap, nod weniger 
war baran zu denfen, daß Die Bald» Bozuld von Hafız Paſcha, 
oder was von ihnen geblieben, einen felgen Entfag leiten könnten. 

Krim. 

Fürſt Gortſchakoff meldet unter dem 7. de: „Heute Mor 
gen fah man vor Kamieih 9 Kinienfchiffe, 23 Dampfer und 
andere feindliche Kriegsſchiffe Die Anfer lichten und in der Richtung 
nat Rotdoſt abjegein.“ 

Der neuejte Rufſiſche Invalide gibt die Verluſte ber Ruf 
fen am 5. September ın folgender Weiſe an: Getoͤdtet und 
fampfunfätig gemadt wurden 335 DOffigiere und 9599 Gemeine, 
vermißt 24 Offiziere und 1730 Gemeine, Der GSefammtverluft der 
Rufen vom 17. Auguſt bis zum 5. Sept. wird auf 12,650 Mann 


angegeben. 
Umerifa 

Uew-Yock, 22. September. Das gelbe Fieber wüthet voch 
immer mit ungcihwädter Bösartigkeit in Norfelt und Portsmouth 
Bablreihe Erkranfungen fommen auch In andern Stadten vor. Die 
Scube herrſcht am Miffifippi und greift rafh um fi. Mehrere 
erfonen, die bei den neulihen Unfallen auf der Camden⸗ Amboy⸗ 
Bahn perunglüdt find, baten Prozeſſe gegen die Compaguie einge⸗ 
leitet. Inzwaſchen iſt wieder ein Unfall auf der Rewyork-Central⸗ 
Bahn vorgefommen, der einigen Papagieren das Leben aifoftet bat, 
während 32 Perionen ſchwer verlept wurden. 


gen. 








Berneiſchtes. 

**Müechta, >. Of. Das herrliche Wetter, Tas die Feſt⸗ 
tage der vorigen Woche und ganz beſenders Die geſtrige landwirth⸗ 
ſcaftliche Feier begünſtigte, feine feinem Ende nabe; ber heutige 
Tag war wübe und zum Theil tegneriſch. auſende von unjeren 
Warten verließen heute früh und Diting unfere Haurtſtadt; gleich⸗ 
woht derrſcht noch immer in ten Straßen und am allen öffentlicher 
Orten cin überaus reged Leben u. iſt der Freindenverkehr noch immer 
ein ungewoͤhnlicher. Heute Bormittag war Generalverſammlung 
des landwitihſchaſtlichen Zentralverems iu deſſen Letal im der Tuͤr⸗ 
fenfirafte und morgen verſammelt ſich Ter la isthfdraftliche Kreide 
Verein. Im Glaͤpalane ertegt die Aueſtallung ven Gemuͤſen, 
Früchten, Garten⸗ und Feldgewachſen jeder Art ans alien Artiſen 

J 











Bayerns, dann wine große Anzahl ran durch ihren Reiche 
thum, Seltenheit der einzelnen Produlte und überhaupt durch die 
auch in dieſen Bereichen hervortretenden Fortichritte allgemeine Bes 
mwüntetung. Se. Maj. König Mar ſprach ſich bei dem heutigen 
Beſuche verfelben mit größter Zufriedenheit aus. — Morgen Mit: 
tag 12 Uhr veranſtaltet der Obermufifmeifter der bahertfchen Armee 
ein großes militärijhes Konzert im Wlaspalafte, welcher mit Waf⸗ 
fen und MilttärsInfignien deforixt wird. Eämmelihe-T Mufifforps 
unjerer Barnifon, in der Gefammtftärte v. 225 M., werden dabei 
mitwirfen u. iſt das Programm der vorzuttagenden Piecen fehr ans 
ziebend. Se. M. König Mar wird dieſes Konzert mit einem Beſuche bes 
ehren. — Von den geftern del dem Zentt. Xandwirthſchafte-Feſte durch 
St. M. der König vertheuten Preifen treffen 86 auf Oberbayern, 
49 anf Niederbayern, 36 auf Schwaben und Neuburg, 29 auf 
Oberpfalz und Regensburg, 24 auf Mittelfranfen, 16 auf Unter: 
franfen, 13 auf Oberfranfen und T auf die Rheinpfalz. 

* auge 9. Oft. In demoptifhen Juſtitute det HH. 
G. Merz und Söhne, ehemals Upfaneider und Fraunhofer, ‚geht 
e# dermalen rübhrig zu, da dret größere Inftrumente zugleich in 
Arbeit find, nemlich ein Ozölliger Mefractor, von dem Durchmeſſer 
des größten noch von Fraunhofer ſelbſt gefertigten, und zwar für 
Palermo, dann zwei größere je zu 10 Zoll Oeffnung für die Stern: 
warten von Mosfau und von Madrid. So viel wir hören, find 
auch aus England und aus Nordamerika wieder Anfragen um einen 
zum wenigften’ 14zÖölligen Refractor,, wie das Juſtitut ſolche für 
Rulfonwa und für Newcambridge geliefert hat, eingetroffen. 

g* Sul ‚9 Ott. In Ihrer Beitung wurde im vorizen 
Jahre angedeutet, daß die Kartoffelfäule, da fte bereits ihren Kuls 
minationspunft erreicht zu haben feine, auch wieder, wie jede 
Krankheit abzunehmen beginne; und gottiob, fie hat im unferer Ger 

. gend mie im ganzen Fichtelgebirge faft aufgehört; die Kartoffeln 
fs find vorzüglih gut und dabei fo ſeht gerathen, daß gegen 
das Vorjahr eine dreifache Ernte erzielt wurde, Ktanfe Kartoffeln 
gibt «8 zmar immer noch, aber nur in fehr geringer Anzahl, ſodaß 
oft auf 60 Cäde faum ein Sad mit ranfen fommt, und, jelbft 
diefe find noch zu gebrauden. Die Preife für diefe Ftuchtgattung 
ſchlagen daher ab, find’ gegen das Vorjahr bereitd um. die Hälfte 
wohlfeiler und verſprechen ned mehr im Preiſe zu finfen, da in 
allen Ländern, und insbefondere in unfern benachbarten jähflichen 
und reufifhen, die Kartoffelernte eine vorzüglihe war. 

a a, 5. Dftbr. Geſtern murde bier der fogenannte 
Bauernjabrtag, d. i. dad übliche Meine landwirthſchaftliche Weit des 
biefigen Beuttovereins, in gewohnter Weile abgehalten. Statt eis 
nen detaillirten Bericht hierüber abzufafjen, glaube id die Worte 
eine® Theilnehmers wiedergeben zu Dürfen, Die er zu mir ſagte: 
„Recht jhöne Worte find heute gefproden worden über allerhand , 
Berbefferungen, die wir machen follen, dic Hauptfad’ aber iſt, daß 
der Waigen bei 30 fl. koſtet und ich hoff', daß es eine gute Meile 
dabei auch bleiben wird,* 

”* Auf der famftägigen Echranne in Straubing: ift Wals 
zen um 1 fl. 41 fr, Komm um 49 fr., Serfie um 24 Ir umd a: 
ber um 29 fr. gefallen. | 

*,* Wiesbaden, 7. Oftbr, Sicherem Vernebmen nad fjt am | 
geflrigen Tage von Diez aus an das hieſige Wencralcommando die 
Meltung gelangt, daß daſelbſt ein Sordat und ein Knabe an der | 
aflatiihen Cholera geftorben find. Es find dieß bie erjten Fälle | 
in unferm Herzogthum. — Die Kartoffelernte iſt im Ryeingau jo 
günftig audgefallen, daß fi die älteftien Leute feiner äbnliden zu 
erinnerm wotjlen. Auf einem Ader des Gursbefigere Holz in Nies 
derwalluf wurden Kartoffeln bis zu 14 Pd. Scwete ausgegraben. 


nn 6. Dftober. - Die Zahl der im September über 
bier Ausgewanderten: hat fidh ‚wiederum etwas niedriger: fies 
tele, als Am I Auguft; Die Geſammtzahl der im September von 
bier nach transatlantifhen Hafen erpedirten Auswanderer beträgt 
nicht mehr als 1460 Perfonen gegen 5492 im September: 1954. 
Bon Anfang Januar bis ultimo Sept. ds. Is, find im Ganzen 
über Hamburg ausgewandert? 15,169 Perjonen; gegen 42,642 
während deffelben Zeitraums des vorbergegangenen Jahres, 

”,r Marfeille, 3: Oftber. Die Cholera ſcheint ſich hier ot ⸗ 
denilich 'elnbürgeen zu wellen. Alle Tage ftierben 40 bis 50 Men» 
ſchen daran, und dieß dauert nun ſchon ſeit ſechs Wochen. Gebe⸗ 
nur der Himmel, daß fie ſich nicht weiter ausdehnt, wie dieſes ber 
Fall in Madrid dft, wo, ſchon feit mehrerem Monaten herrſchend, 
fie jept im einer furchtbaren Weiſe wüthen ſoll. y 


Börfjennacrichten. 

Augsburg, 5, Dftober. ‘Bayr. Ilproz. Obligationen 86 G; 
4prog, 9348. Adprog 994 P.; Aprog. Grundr.-AblöjungssObliges 
tionen 94 BP. 5 5pros.. dritte, Gmffion, 102.8. A in 

Wien, 8. Dftober. Deſiert. bproz. Metall; T4',; diyproy 
65745. Lotterie Anlchensloofe- von: 1539 12044; drögleidhen 1854 
95%; Banfactien., 1069. Rorbbahnactien.159; „ Wejelcurs: 
Augsburg. uso 113; London 11. 

Berlin, S. Dftober.. Stantsibultiheine 344 ‚prozent. «8544; 
freim. Anl. 4"zproz. 100%. 2 

Haris, 8. Oktober, Aptoz. Rente 90, Iproz. R. 64,5, 

Joudon, 8. Oktober. 3Iproz. Conſole 87. 


Frankfurter Börsen - Cours 


vom 9. Oktober nah dem Goursblatt von A. Sulabam. 






‚apter. | We 
Defterrei, Banfaltien ar Des 1110 | 1106 
* 59, Metalligues-Obligationen . 65 65 
* | yon‘ von 1849] 57; 575° 
" To u " vo. ee 
” fl, 250 Looie b. Rethih. won 18301] 1055 7105 
* fl. 506 Yooie veu 1534 A eg 203 
Preußen, 3’ ,%, Et.-Eduldidiene A 105 fr. f 865 654 
— Köln Minden, ebne Tiv 1 158 
Bateım, 30,9%, Obfigarichen , [1 874 
Aare ——— an 
B 4%e . Grundrenten 9 198 
. 1,0, Obligariönen ü 9 1 — 
Pi 5",. Obliganionen von 1550 102 | 1018 
* Ladwigodaſen · Bezbach 106 | 150% 
* Baver, Danfaftıcv — — 730 
Württemberg, 3! ,'/. Odligasionen bei Rurpia.] 884 Lo) 
" Aı 2"o ” ” . 1025 | 1012 
Kurbeiien, B.-W. Nordpabtt ohne Zinn. 574 58 
— Tolr. 40 Foofe bei Nossidild . 3». , 378 
Wrohbd. Helfen, Lorerie; Wuleben a N. 80 106 1054 
P dirto großbergegl. a fl. 26 333 ) 337 
Baden, f, 50 Yoofe von 1510 . ... 723 Tape 
„ ft. 35 Ditto von 1845 | 43% 1.3 
Naifan, fl. 25 Foot a0} in 
Seanffurr, Taunupbabı- Aftien 1 313 3ıı. 
Vereinsfooie a 10 N 1 8 


0 Werantwortiidher Redakteur: 6b, 4. Riesling. D 


—— m ns — —— — — — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Iuduftrie- Ausfellung und Derloofung. 


diesjährigen, zur Beit der Herdfimefle Mattfindenden InduRrie: Ausfenung und 
Verlopfung eined Theiid der außgefellien Induftsie« Erjengmifle wird doldendes) 


Im Betreff der 
ber damit verbundenen 
belannt gemacht; 

1) Die 
ihafıs+-, Gewerb- und Handelsihuie fatt. 


2 Sie wid 
Sonntag den 14. Dktober d. J. 
Sonntag den 28. Dftober d. I. 


geihlofen. 
3) Die zue Ausfiellung beflimmten Indufiriee@egenflände find 


Donuerftag und Freitag Den AR. und 12, 


in dem genannten Locale an die Wusftelunges:Gommiflion adzuliefem 


eröffnet und 


4) Die Berloofung finter Ede Oftober Statt, Dee Zag der Berlooſung wird not bekannt] 


gemacht werden. 
Indem der Unterzeichnete 


Austelungs »Gommifien am Camfag Den 43. Tftober die Auflieling der 
beforgen länne, 
Bamberg, ben 1. Oftober 1855, 
Der I Borftand des Gewerbe: 


Vailleʒ. 


—X Aud ſtelung findet im proden Zeichnungs · Saale der 


u recht lebhaftet Berd-iligung einladet, dittet detſelde die Herzen Intereir 
fenten freundiäbft, die oben bejeimmeten zwei Ndlreferungstage geuau einzuhalten, damit die 


Vereines. 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg 
m Marplage iſt zu haben: 


Viertes Quartal 














biefigen Sandwirth: 


BO Barifer Modetupfer u. andere 
1. Modebeilanen u. 24 Bog. ded Unterbals 
—— Salou. — Preis vierteljährlih nur 
»# fr. 


Schranuen: WRittelpreije- 
Straubıng. 6. Die. Batıen 31. 9. 
me 18 H. 32 dr. Gerſte 15 HR. 27 fr. Saber 7 AR. 
19 tr 
Schweinfurt, 6. Die. Waitm 28 fl. 40 fr. 
.. 2. 38 fr. Serie 17 A. 47T Mr. Hader 6 fl. 
36 fr. 

aaruet, 8. Diioder. weiscoute. wilier 
adgelisferten Begenttändefien Fin 4. Wr. Arierrihäder D A. 56 fr. 
delländ. 10 Guidendlide Bf. 41", fr. Rand» Dukas 
ven 5 Hd. 32 ir. 20 Üranceirüde 9 i. 20%, ir. 
önglifße Souveraind 11 A. 42 fr. Gold al Marco 
1 fl. 45 Fe 


Dftober 


J. P. Lotter. 


3.3) h 
— — — ——— I — — — 
Diud ums Werlag von J. WM. Reimbl. 


wet Hofe u. Staarsbiblisihet 
im Münden 


wr.0). Brndganpirte eh, 
ER —— —— — 


Met —* 2 — Dee daiıe 

wnb i# Ruh — zus —— Bike —— 

Be Eee a { ar [ fl um. — —— 
— 


M %85. Freitag, 1%. Dftober. 1855. 











fallfigen fofortigen Anmeldungen auf. Es follen 120 Artilteriegugs 
Deutichland. pferde auf das Land gegeben werten, unter ber Beringung. dap 
* Mänden, 10. Dft. CKandta g.), In ter von geſtern auf } fie die zeitweilen Befiger nur zu lanpmirthfeaftlichem Fuhtwerte 
heute verragten öffentlichen Sigung der Kammer der Abgeordneten benupen. Für Dezember, Januar und Februor foll ein Futtergeld 
murde bie erwähnte Beanftandung ber Wahlmännetwahlen im Bes | von 4 fl, für bie übrigen Monate eine Prämie von 3 fl. menats 
aicte Pirmafens berathen und die Wahlen als. nichtig erflärt. | Lid dezahlt werden, wenn man. die Pferbe feiner Zeit in autem 
Daß Austrittögeluh des Hrn. Abgeordneten Mahla werd abges | Stande wieber adlieferr. Die Ueberuahme it auf cin Jahr bes 
wielen. Auf Antrag des Hrn. Staotäminifters des Innern werten im; tod) fönnen umter: Zuftimmemn der Bürgermeifter, welche 
fämmtlie Wablen der Pol, mit Ausnahme zweier Bezisfe, | die Gonteole führen, nöthigenfalls die Pferde auch auf andere ger 
dem I. Sefretär zur Pröfung übertragen, weil Dajetbft Die als mathe | eignere Landwitthe übergehen. Ratürlich kann fie das Krlegeminie 
wendig angenommene Eiutheilung der Bezirke in mehrere Diftrifte | fterium zu jeder Zeit zurüdfordern, ſobald es deren bedarf. 
unterblieb. Anikıi, 8. Oltober. Am 6, d. baten die Minifter Haffen« 
Das Mitalied für Landau Meujiads, Bezirfsgerihtöpräftene | plug, Bollmar und v. Baumbach ihre Entlaſſung begehrt 
Lang, der in ber Iöpten Eigung mit Mahla feinen. Austritt er» | umd erhalten. Als neue Borjtände der Minifterien- find bezeichner 
Mlärte, ift geſtern Morgens bereits von. bier abgereift. [für Das Meufere: Hr. v. Schatten; für das Innerer Hr. v. 
hen, 9. Otider. Dienſtesnachtichtene) Der Kreid« | Specht; für die Finsmen: Hr. v. Hauftein-Knorr für den Krieg: 
und Stadrgeribisrath Müller im Würzburg murbe wegen zurüde | Majot v. Ende. — Der Berfajungsausfbuß der jmeiten Kammer 
gelegten 70 Lebensjahren: in ten befnitisen Ruheſtand veriept, dem | gedenfr mit feinem Berichte in vier Wochen fertig ‘zu werden, fo 
temperät quiedeirten Kreis⸗ und Stabtgerichtsratht Riegel von | daß bie dahin bie beurlaubten Sammermitglieber ſich wieder einfine 
Regenäburg, unter Berufung bedfelben zur. Dienftednktivität die im] den werden, um bie Sipungen zu beginnen. — Staatsrath Schef⸗ 
Eriedigung fommende Rathsjtelle verliehen; zu der am Dbrrappels | fer tritt nicht wieder in. den activen Staateticnft ein; er hat nach 
lationägericbte erledigen Secretäräftelle ‚der Sefretär des Appellatir feiner Ernennung zum Mitglled des Geſammtſtaatsminiſterkums alte 
omdgerichtd der Oberpfalz und von Regensburg Schreder beiörs | bald feine Ablehnung des Einttitts mit Hülfe eines ärztlichen As 
dert und ber quiescirie Nandgeridtsaffeflor Mayer ven Kidendady | tejtes über körperliche Unfähigkeit begründet, 
wieber reaftivirt und berielde zum Sreretär am Uppellationsyerichte win; 8. Ditbr, Ju Betreff der im Zuge befindlichen. wich ⸗ 
der Oberpfalz unb ven Regenäbnrg ernannt. tigen Finanz⸗ Operationen verbient weientiih der Umjtund hervor⸗ 
Minden, 10. Dit. Daß das Landvoll immer noch häufig | gebeten zu werden, daß durch deren Verwirflicung die Schuld 
ſelbſt aus Leuten feiner Mitte fih betrügen läßt, gebt aus einer } des Etaated an bie Bank nicht, wie vordem beantragt war, bloß 
geitrigen Verhandlung tes oberften Gerſchtshofes neuerdings hervor, | auf die Summe von 50 Millionen Gulden berabgemindert, fendern 
welhen Fall ich in thatfähliher Beziehung aum jun. tepbaib | gänzlim getilgt wird, Amar wäre die deratt herabgeminderte 
mittbeile, weil ſowohl das Stadtgericht, ale. dad Appellatlons gericht Schult peſt ın Folge ihrer mehr ald zureihenden Bedrdung keines— 
über die Thathandlung verfchiedene Auſichten hatten. Heintich Haus | falls als ein Hinderniß der Gonſolidirung der Bank anzufehen, als 
fer ron Erding und deſſen Eltern fuchten einen. gewiren Öblogger | tein teto wirfjamer, gründlider und anerkennenswerther erfcheint 
von Hurlach auf, dem fie indgeheim anvertrauen, daß beim Yande | jegt eine Operation, welche alle Verpflichtungen des Staats gegen— 
gerihte Santsberg eine Welbsperfon verhafter fer, Die gegen ihm | über der Bankinſtitute mit einemmale erfült. Denen kei meiten 
audfage, wodurch ihm gerichtlice Berfolgung drohe und auch feine | geringeren Theil der Schuld, welcher durch den der Bank übers 
ft zu gemwärtigen fei. Sie hätten jedoch beim Kandgerichte für | gebenen Domänenwerth nicht bededt iſt, werden feitjefegte normas 
ibn Ginfprade eingelegt und fo fei feine Verhaftung unterblieben, | tive Zilgungen ausgleihen. Und fo kann man in Wahrheit fagen, 
jedoch mäjle er ihnen 15 fl. zahlen für Auslagen 2c., melde Glog⸗ daß tie Baut jept einem Yuftande der Selbjiftändigfeit und Rebas 
ger auch begabte. Bald darauf Fam der Sohn wieder allein | pilitirung entgegengeht, ber fie zur Löfung der ihr übertragenen 
und ſchwindelte ihm unter der Boripiegelung, doß jept die | wichtigen Aufgaben zureihend befähigt. Anlangend das Hypothe- 
Weibsperſon entlafien fei und dieß meuerlih Koſten bei | feninfiutut, jo ſoll es einen Zweig des Bankinftitute®, jedoch einen 
Geriht und bei einem Anwalte verurjacht hätte, auf meh⸗abgeſchloſſenen mit aefonderter Ginribtung bilden und das Grüns 
reremale gegen 50 fl. heraus umd brohte immer, das Meist | dungscapital von 20 Millionen Gulden demſelben aueſchließlich ger 
bild werde jonft gegen ihm ausfagen. Hierin ſah das. Stadigericht | widmet werden. j 
Münden r. I. das Berbredien der Erpreflung, während das Ap⸗ 0 Großbritannien. 
pellationsgericht und mit ihm ber oberſte Gerichtähof nur einen Bes London, 8. Oftober. Ueber die KriegdsOperalianen auf der 
trug erblidt, weil die Drohung nicht von der Mrs geweien, baf fie | Krim fehreibt die Times: „Die großen Vorbereitungen der Rufen 
auch hätte wirklich vollzogen werben fünnen, waß Grforderniß bei | zu einer Vertheidigung der Severnaja feinen aus ber Furcht vor 
der Erpreffung fei. — In einer öffentlihen Cigung om 8. Dft. | einer Landung am der Belbek-Mündung und vor einem Angriffe auf 
entſchied der hohe Gerichtehof übereinfimmend mit dem Appelletionds | ihre rechte Flanke zu entipringen; allein es it wenig @rumd zu ber 
Gericht von Oberpfalz und Regensburg. und gegen die Anficht des | Annahme vorhanden, daß c# zu einer folhen Operation kommen 
dortigen Oberftaatsanwalted, daß ein Waltauffeher bei Gemeindes | werde. Es unterliegt keinem Smeifel, dab der Feind auf die mit 
fiftungen nicht al® Öffentlicher Diener, zu betrachten fei, mithin au | Feld-Opetationen in einer fo [päten Jahreszeit verbundenen Schwier 
das Verbrechen der Amtduntrene nicht begehen fönne, tigfeiten rechnet und erwartet, daß der Minterregen eintreten wird, 
duudan, 9. Oct. Rahdem am 5. und 6. d. M. vor dem E. | che es gelungen if, ihn aus feiner Stellung zu verdrängen. Es 
Bezirksgericht dahier die Verhandlungen bes großen Weimfälfche ! ik möglich, daß Rußland Alles daran fegen wird, fih mit feinem 
ungöprezeffes fiattgefunden hatten, wurde heute Morgen tas | Here noch das nächſte halbe Jahr auf der Nordſeite von Sebaſto⸗ 
Urtheil verfünbigt, welches die jämmtlichen Angeffagten wegen Hals | pol zu behaupten, Mir glauben umb hoffen jedoch, daß energiſches 
ten# aefälichter Weine auf dem Lager je zu 2 fl. 49 fr, Geldbuße, Handeln während des gegenwärtigen Monats hinreldien wird, das 
Ausgießung der für gefälfct erfannten Weine und im die Koften | ruſſiſche Heer wenigfiens bis Simpheropol zurädzutreiben und uns 
tes Progeficd verfällt. Die Verurtheilten haben augenblidlih Gaf« | in den Befig von ganz Sekaftopel zu jegen. Meter ber hartnädige 
intien ergriffen. Muth Gortſchakoffe, nod die Strategik Mutawteffs wird im Stan⸗ 
. Pradfat, 5. Dctbr. Es wurden mit Ausnahme von Dreien, | de fein, Rufland die Krim zu erbalten. (#8 iſt eine Art Erholung, 
bei welchen beſondere perfönlihe Verhättniffe ſtattfanden, fämmtlihe | wenn wir und von der Ungewißheit über die Bewegungen unferer 
neh in den biefigen Strafanftalten befindliche polttifhe Merbrecber | Wenerale, die mönliher Weiſe ihre Unentſchloſſenheit verräny, zu 
unbedingt begnadigt und ſchon am 4. I, Mis. in jFreiheit gelegt, | den Depeſchen unferes Feindes wenden, die, mährend fie den Wer 
morunter ſich von befannten Namen bie von Corvin und Pfarrer | weiß von feiner hartnädigen Gntfhloffenbeit Tiefen, zugleich von 
S cdlatterer befinten. tem Rubme der verbimperen Waffen Zeugniß ablegen und denſel 
Pormkodt, 9. Oft. Wie in andern deutſchen Bundesſtaaten, | ven erhöben. Dffenbar baben- die Exeiguiſſe den Iepten Schritt 
namentlich in Hannover, Baden :c., bat nun auch bei uns die | des Kaiferd Nifolaus, die Erjegung des Fürſten Menſaukoff 
oberfie Ariegöbehörbe beſchloſſen, zut Verminderung der grofen | dur den frürften Gortſchakoff, gerechtfertigt, obgleich Gortſchaloff 
"often der erhöheten Rriegsbereitihaft bei den jegigen enormen | fih in den Donansffürftenthümern feinergroßen Erfolge zu erfreucn 
Fruchtpreiſen, eine Anzahl Pferde zur Verpflegung an Lanbmwirtbe, | hatte und bei feinen Sandsleuten feineßmwegb den Ruf eines großen 
zeitweile abzugeben. Die Kreißämter fordern bereits durch die Bürs | Strateren genicht. Wenn wir den Mann preifen, den wir geſchla— 
germeiftereien Die hierzu gerigneten guverläffigen Oeconomen zu bee | ger baten, prelfen wir in Witklichteit ung feitt. Seinem Muthe 


und feiner Entjloffenheit, der Opferfreudigfeit feiner Offieiere und 
dem hartnädigen, nicht wankenden Wireritande feiner Soldaten bat 
fein Feind den Zoll ver Anerkennung nice periage, "Über auch Die 
militärifche Geſchicklichteit, mit weiher Die Rumung ven | Sedajtos 
pol bewertſielligt wutde, iſt des Preijes müreig. Dem tofitentris 
ſchen Feuer der aus geringer Eutfernung feucrnden verdündeten 
Geſchũhe ausgeſetzt, während er taglich beinahe 1000 Mann verlor, 
begann Gortſchaloff feine Anſtalten zum Rüdzuge über den Hafen 
zu treffen. - Mit ungeheurer Mühe ward eine Brüde über einen 
beinahe 1800 Schritt breiten Meeresarm geſchlagen. Am Schluſſe 
jenes Unglüdttages; welcher jede weitere Bertheidigung unmoglich 
machte, fprengte der Feind, ohne daß auch der aufmerfjamite feiner 
Gegner vorher die geringfte Ahnung Davon hatte, jeine Forts in 
die Luft, zündete Gafernen, Hoipitäler und Käufer an und führte 
40,000 Mann mit wahrſcheinuch 10,000 Verwundeten in gebräng: 
ter Golonne über einen ?, engl. Meile fangen ſchwachen Bau. In 
welder Lage er ſich während dieſer legten höchſt wirlſamen Vor— 
bereitungen befand, mag man aus dem Umſtande entnehmen, daß 
die Verbündeten in den erfien vleruntzwanzig Stunden nad Cröff ⸗ 
nung ded Bombarbements 70,000 Kugeln u. 16,000 Bomben gegen 
die Feſtung abgefeuert hatten. Inmitten dieſes furdtbaren Unges 
witterd legte Gertiwaloff feine legten galvanijdgen Drähte und 
ſchaffte jeine legten Borräthbe nad ter Norpjeite hinüber, Was 
mürden wir in England dazu fagen, wenn einer unferer Generale 
etwas jo Erjiaunlihes leiftere? Würden wir ihn zum Feldmarſchall 
maben? Gewiß nicht, er müßte denn in Spanien gedient haben. 

Die Times fpricht die Anſicht aus, daß fih Die Verlufte der 
Nuffen während des Krim-Feldzugts faum auf weniger ald auf 
200,000 Mann belaufen können, 

Der Ausfhuß, welchem die Verwaltung des zum Beften des 
Krim⸗ Heeres beſtimmten Fonds obliegt, hat fürzlic einen Bericht 
veröffentlicht, aus welchem wir erfehen, daß an Geldern im Ganzen 
die Summe von 22,100 Pfr. St. 4 Sh. 7 D. eingegangen ift. 
Außerdem erhielt der Fonds eine Menge Beiträge in natura, jo 
3. 2. 350 Duzend Flaihen Portwein, 220 Duzend Flafhen Rum, 
37 Duzend Flaſchen Cognac, 700 Ballenen Whiskey, 4500 Waller 
nen Stout, 6852 Gallonen Ale, 4360 Pfund Zabaf, 8305 Gros 
Pfeifen, 2409 Pfund Seife, 16,000 Pfund Lichter, 10 — 12,000 
Bücher, 29,000 Paar Eoden u. ſ. w. 

And dem Gefängnife zu Lewes, wo fih die ruſſiſchen Krieges 
gefangenen befinden, ſiud vorgeſtern zwei ruſſtſche Kadetten entfoms 
men, Bid jegt ift es noch nicht gelungen, ihrer wieder habhaft zu 
werben, 

goudon,, 9. Olter. Der „Globe meldet in authentiſchet Form, 
daß die alliirte flotte am vergangenen Sonntag vor Odefja 
erſchien und vor dem Arſenal Stellung genommen hat. Das Bons 
bartement folite heute (9, Dftbr.) beginnen. 

Frankreich. 

Paris, 8. Oft. Das Pays“ eommentiet die geſtrige Note 
des „Moniteurs* in Betreff Reapels in einem längeren Artikel, 
Es bofft, daß diefelbe den bösreilligen Gerüchten cin Ende machen 
werde, zu deren Organ ſich die auswärtige Prejfe machte, um die 
Zwede der Weftmächte zu verdäctigen. Die Politik des Weſtens 
fet eine Politik ver Ordnung und des Gleichgewichts, fie ftüge fi 
auf fein revolutionäres Element, begünftige fein ÜUbenteuer, weiches 
die Lage Europas noch mehr verwirren köante. Die Anhänger 
Ruflands enthüllten täglid das Schredbild der Revolution, derem 
Fortpflanger die Weftmächte ſelen. Dieß täufche Niemand mehr, 
aber es fei gut, diefe Umtriebe jenesmal zu befämpfen. Rußlands 
gefährlihe Macht allein wollen die Wefimächte brechen, aber fie bes 
dürfen keiner fo großen Anftrengung, mie der Umfturg es wäre, 
um biefen Zwectk zu erreichen. Sebaftopel und die rufjilde Flotte 
im ſchwarzen Meere eriftiren nicht mehr, das ruſſiſche Uebergewicht 
in Guropa fel hur noch eine Erinnerung und der Friede werde in 
Zukunft nurfanctioniren, was heute faktiſch fefiftche. Wer der Weſtmächte 
offener @egnerfei, der weıde beflegt werden, werihrgehelmer Begner, den 
fürdten fie nit, und am Tage der Regelung ded Friedens werde 
er nichts mitzureten haben, aber meter gegen die Einen noch gegen 
die Antern werde man anderes ala loyale Mittel anwenden und 
teinenfalls die große eutopäiſche Politit den Wechfeifällen gefährlis 
her Abenteuer auöfegen. Um Griechenland und Neapel zu Paaren 
au treiben, feien die Weſtmaͤchte ſiark genug, und c& fei laͤcherlich, 
ihnen zugumutben, dazu ber Hülſe der Revolution zu betürfen. 
Die Partifane Rußlands rufen die Erinnerungen von 1512 wach. 
„Sa“, fagt das Pays, „wenn ein Rüdzug dem Brande von Ser 
baſtopol folgt, fo iſt es ber Rüdzjug der Rufen aus der Krim. Es 
it Unfinn, 1855 mit 1612 zu vergleihen. Troß der Utopien der 
Träumer, der reyolutionären Yuffiadelungen, der ehrgeigigen Aben⸗ 
teuer und böswilligen Berleumdungen bleibt die weftlihe Polltit, 
was fie iſt: eine ftarfe, vor Allem confervirende Politif der Ord⸗ 
nung und des Gleichgewichts, welche ohne Revolution die Freiheit 
ber Völker, die Unabhängigkeit der Staaten ohne europäifchen Um⸗ 
ſtutz, den Krieg ohne Eroberung, den Frieden ohne Gefahren, furz 
die freie Entwidiung aller 2ebenskräfte der Eivilifation will.* 

Paris, 8. Oft. Die heutige Börfe hatte eine etwas feitere 
‚Haltung, als während ber legten Tage. Unfere Speculanten ſchei⸗ 
nen fih von ihrem paniſchen Schrecken etwas erholt zu haben. Das 
gegen dauert daB Fallen der londoner Börfe fort, und man glaubt 


! bier, daß die dortige Krifis nicht ſo bald beenter fein wird. — 
| Nöten Donuerftag_wird ein gewiſſet Bador vor das Zuchtpoli⸗ 
‚ selarricht" gejtellt werden. Dereſte wide am 21. Sept. in Bologne 
j bei Paris verhaftet, weit er Affenzlich une mit der größten Beftimmts 
heit erzählte daß ein Hundert Gardiſf auf ben Kaiſer geſchoſſen 
und that ben Arm zerfchmettert habe. Auter dem Genanmen wird 
nachſten Donnerftag wegen ber namlichen Angelegenheit noch eine 
andere Perion vor das Yuchtpolizeigericht geftellt werben. Es tft 
dieſe ein Beamter des Telegraphen-Amtes, ber ohne Autorifation 
die Rachticht vom HundertslBardiftens Attentat durch den Telegraphen 
abgeſandt hatte. 

Paris, 9. Oft. Der Präſident bes Senats hielt fü 
| bei dem Uderbaufejte in Gormeilled, im —— 
Rede, welche nach einem langen Lobſpruche auf die Verdienſte de 
Kalſerthume um die Jntereſſen der Agricultur mit folgender Stelle 
ſchließt: „Unterjtügen wir dieſe nationale Regierung, wie Jeder es 
In feiner Sphäre vermag. Schon hat jFranfreid in den Augen ganz 
Europa’s den Titel einer „großen Nation“, den ihr Napoleon 1. 
gegeben, wieder erlangt. Der nordiſche Kotoß, den ter Wahn. 
glauben einer alten Politik für unverwundbar erflärte, ift nieder⸗ 
geſchmettert worden durch den Donner aus den Reiben unierer 
Bataillone und ver faiferlihe Adler weht jegt auf dem uneinnchms 
bar geheißenen Sebaſtopol, auf jener ftolzen Feftung, weiche den Ruin 

Konftantinopeld vorbereitete und feine branpjtifteriihen Flotten über 
; das ſchwatze Meer hinſandte. Seien wir fol; auf diefe yroßarti: 
gen Erfolge; es And die eines großen Volkes, einer großen Mes 

gierung und einer großen Epode. Die Wieberherftellung bes Kais 
ſerthumg hat ung nice bioß einen Kaifer gegeben; eö hat ung mit 
ihm und duch ihn den Ruhm, Die Macht, die Adtung und Ber 
; munberung ber Belt wiedergegeben. Es find diefe Worte, meine 
| Seren, nicht eine Abihweifung von unferem Gegenitante. Die 

Nattonalchre iſt eines der heißeften Gefühle der Landbevölferung, 
und man mird ſtets wohl aufgenommen, wenn man won ihr zu die— 
fen braven Leuten fpriht, deren gahz franzöſiſchet Herz ſteis bie 
Erinnerung an unfere heroiſche Kämpfe, die Berehrung des Katferd 
und das teine Gefühl des Pattiotisnus bewahrte,“ 

Faris, 9. Okter. Die alliirte Flotte, befiehend aus 9 
Linienſchiffen, 20 Dampfern, 9 KRanonierjhaluppen, 3 ſchwimmen⸗ 
den Batterien hat geftern Morgens 8 Uhr vor Dvejfa Unter 
geworfen. 

‚Herr von Hübner hat heute eine Audienz in St. Cloud, um 
dem Kaijer zur Einnahme von Sebaſtopol Gluͤd zu wünſchen und 
ein ergenhändiges Schreiben Franz Joſeph's zu überreihen. Die 
diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Toscana und Sardinien find 
noch nicht fo weit gediehen, als der wiener Gorrefpondent des Eon⸗ 
Rieutionnel behauptet hatte; aber bie Vermittlung Frankreichs iſt v. 
beiden Mächten angenommen worden, Was die gänzlide Beilegs 
| ung ter befannten Differenz verzögern dürfte, find gerate Schwie- 

rigteiten, welche zwiſchen Dejterreih und Sardinien in Saben der 
Slüchtlinge obſchweben. Mit Neapel bürfte die Verſöhnung bald 
zu Stande fommen. England begnügt ji mit der Abfegung Maz« 
| za's, und obgleich Frantreich bisher in dieſer Maßregel noch keine 
volle Genugthuung ſieht, iſt doch zu erwarten, daß auch bie hieſige 
| Regierung bald die Hand zur Ausſoͤhnung bieten werde, 

Italien. 

Dom, 1. Oft. In Gegenwart der geiſtlichen Capitel wie der 
sugebörigen Gartinäle erfolgte diefen Morgen mit vieler feier der 
j Berioluß der jeit zwölf Tagen zur Abwehr der Cholera ver dis 
fentlichen Werehrung ausgefiellten Reliquien. Die KHeftigfeit der 
Krankpeit ijt nebroden; denn fie nahım mehr ald je einen (poradis 
ſchen Charakter an. An manden Tagen war fie indeſſen, wie erft 
jegt verlautet, verheerender Art. In der einzigen Via Baccina 
(Kione Monti) ftarben an einem Tag 21 Perfonen, gleichzeitig an ⸗ 
dere 60 in der übrigen Stadt — eine Höhe, vie nicht wieder ers 
reiht ward, 

Bon, 5. Octbr. 
von Traubenmoft, ordinären Weinen, Eifig und Meinftein abers 
mals auf ein Jahr verboten worden. 

Grone, 6. Det. Ein neues Gontingent wird zur Einſchlffung 
| nach der Krim vorbereitet. — In Palermo find neuerlich mehrere 
| Berhaftungen vorgelommen, unter Andern wurde der Profeflor der 
Aftronomie Gacciatore eingezogen. Sowohl dert ald zu Neapel läßt 


Wegen fpärliher Weinleſe ift die Ausfuhr 


es die fönigliche Regierung an Vorfichtämaßregein nicht fehlen, um 
etwaigen Rubeftörungdverfuhen zu begegnen. 
panien. ’ 

Madrid, 3. Det. Die Nachrichten aus Catalonlen lauten mit 
jebem Tage weniger befriedigend. Der aufgeregte Yuftand vieler 
Provinz, das außerordentlihe Anſchwellen ver carlifriidhen Banten, 
und die nur mit Mühe niedergehaltenen ſocialiſtiſchen Aufruhrgelüſte 
unter der dortigen Wrbeiterbevötferung fangen nachgerade an, aud 
bier Die Semüther aufs ernftefte zu beunrubigen, und die Aufmerk⸗ 
famteit der Regierung in nachdtücklicherer Weife ald dich biäber ges 
ichehen, auf fim zu ziehen. Die Ernennung des energifhen Grafen 
v. Reus zum Generalcapitän von Gatalonien üt deßhalb allgemein 
beifällig aufgenommen werden, und man hefft, daß unter feiner 
Leitung nunmehr Ginheit und Plan bei ter Verfolgung der Gars 
liften beobachtet werden wird, Die geringe Terrain Kenntniß und 
dad Ungeſchick der militärifhen Führer die gegenwärtig in ben 


Gebirgen " von Eatalonien gegen Borged ,  Wtimira; die bei⸗ 
ten Zriftunn und andere Gabecillas operiten, haben für vie 
fönigl. Truppen verfbiedene, zum Xheil nicht unbebeutende Echlaps 
pen herbeigeführt, deren moralifhe Rüdwirtung fih bereits nach 
beiden Seiten bin merflih fühlbar gemacht hat: bei den Garliften 
turb ein gejteigerted, an Zollfühnheit gränzendes Selbitvertrauen, 
fowie durd einen auffallenten Zuwacht ihrer Banten; bei den 
Zruppen dagegen durch eine augenfällige Verzagtheit in Der Ver⸗ 
folgung des terrainfundigen , fterd im Hintethalle lauernden Geg⸗ 
nerd. Man bat Ach deßhalb genöthigt geſehen, die Truppen in 
der Provinz Leriva, welche der Kauptidauplag dieſes Guerillafries 
ges ift, durch Bildung aablreiber, der Leute und des Landes kun⸗ 
digen freifchanvencorp® zu .ngrjtärken.. Der zweite Commandant 
von Gatalonien, General Baſſols, bat, unter Androhung flands 
rechnicher Beiträfung ter Wirerfpenittgen, ven Landſturm ven nah 
an hundert Gemeinden fir die Dauer von ſechs Tagen aufbier 
ten laſſen ® > Seberhwaffenfähige Winwehner, ter während 
dieſer Zeit außerhalb_der Landſtraßen und öffentliben Gemeinde⸗ 
wege betreffen wird, folltem Befehl des Generals zufolge als Gar⸗ 
ÜR bebanzelt und augenbllalich erſchoſſen werden. Für jeden der 
tötteten ober verwundet eingebeez Faccioſen wird der betreffen 
den Gemeinde bei der nähen MRecrutirung ein Militätpflichtiger 
freigegeben: Daß man immer von tiefer Seite ber Belohnungen 
in Aue ſtcht ſtellt⸗ und ven-Gifer anzufpornen ſucht, way ald Wer 
meiß bafür-binieit, Freie ſehr man in Spanien gegen den Milttärs 
dienft eingehommin iſt. In den basfiihen Provinzen, die befannts 
lich von ters Confeription ganz befreit find, hat man die Quinta 
von jeber als, eine; Blutfteuer betrachtet. Die Refultate jener ener— 
aifben, ber ‚Veranftaltung eines Keffeltreibend nicht unähnlicen 
Moßregel find -in Kürze abzuwarten. Der Geſundheitszuſtand Der 
Hauptfiadt verfhlimmert Ah täglih in beunrubigendfter Weiſe. Die 
geftrige ‚ Stantäzeitung veröffentlicht eine Ueberſicht der in ber legten 

jälfte Septemberd in Mabriv ftattgebabten Cholerafällez die 

abl der Erkrankten betrug danach 212, Die Der Todten 157, Selt 
Anfang Mal, wo tie Cholera zuerft bier aufgerreten, haben wir im 
ganzen 3441 Kranfheitdr und 2148 Todesfälle gehabt. Seit 4 Tas 
gen beträge die Babl der Zodten täglich ettiche 90 

nen: 7. Oetbr. Vem Januar 1556 an wird das neue 
Ginilprrzeßgeies in Kraft treten. — Hr. Luzutioga dt zum 
Präfitenten des oberiten Juſtizhefes ernanm. — Die Regierung 
bat die Majorität im Gongeeje. 

Dänemark, 

green. 5. DH. Heute ward wieder eine geheime Sraatds 
rathssSigung, bie nun drei Tage nad einander in dem Jagdſchloſſe 
Eremitage Statt fand, abgehalten. — Der Erbpring Ferdinand, 
jagt man, hat die Stadt verlaffen und einen Ausflug in das Aus— 
land gemadt, um fib von den Zumuthungen, daß er die Geſammt⸗ 
ftaats:Verfaffung unterfchreiben fell, wierer etwas zu erholen. Die 
Enthebung des Erbpringen vom Poſten eines Ober-Gommandirenden 
von Ereland iſt definitiv beftätigt, und an deſſen Stelle bat ber 
nerat’Baggefen as Ober-Gommanto übernommen. — Bemerfensmerth 

"it Die heute mit dem Dampfichiffe Schleswig erfolgte Abreife des 
biefinen ruſſiſchen Geſandten Barons Ungern » Sternberg, ber ſich 
dem Bernehmen nach zu einer Gonferenz ruſſiſcher Geſandten nad 
Deutfchland begeben bat, Unfer 2egations-Gerretär am ruſſiſchen 
‚Hofe in Petereburg, Graf v. Moltfe, ift von dert hier eingeiroffen. 
— Die Sefammtftants + Verfaffung und das Bablgefeg find nun 
bereit# im Drud durch eine Beilage der Berling'ſchen Zeitung vers 
öffentliche umd mit der Unterihrift Sr. Maj. des Königs verſehen. 
Der Premiers-Minifter v. Echeel contrafignirte die erftere, das letz ⸗ 
tere aber war vom Finanz Minifter v. Andrae mit unterfhrieben. 

Kopenhagen, 7. Dft. Der König hat die Atrefe des Folfes 
things entgegen genommen und feine Mitwirkung zux freifinnigen 
Entwidelung der Berfaffung veriprechen. 

ußland, 

Yıtersburg, 8. Oltbr. Die feinplihe Flotte, melde ge: 
Ren von Ramiefh abgefegelt, ift diefen Morgen um 7 Uhr vor 
O deſſa erfhienen nnd hat dort Anker geworfen. 

Während unfere frühere Mittheitung, fagt die „Berl. Borſ. 
Sta.” über den Abſchluß eines neuen rufſiſchen Anichens von 
verſchiedenen Eeiten ihre Beftätigung erhält, gebt uns eine Nachricht 
zu, die wir wiebergeben, ohne die Verantwortlichfeit dafür zu übers 
nehmen. Derfelben zufotge hätte die ruffifche Regierung, um die 
wur entjchicdenen Fertfegung des Krieges erforderlichen Gelder zu 
erbalten, den nortamerifanifchen Freiſtaaten den Vorſchlag einer Abs 
ttetung der ruſſiſchen Beſizungen in’ Nord: Amerifa für 40 Mil. 
Eittereubel gemacht, und gleichzeitig für den Foll des Abſchluſſes 
dieſes Beihäfts eine Menge anderer Begünſtigungen für den nords 
omerifanüihen Handel in Ausſicht geſtellt. Die Verhandlungen 
über diefe wichtige Angelegenheit, fo wird ung hinzugefügt, ſchweb⸗ 
ten noch, und fei es nicht unwahrſcheinlich, daß diefeiben zum Ab⸗ 


{hluffe gediehen. 
Griechenland 
Athen, 5. Oftbr. Kalergis ift endlich gefallen. Mauros 
forbatos, welcher bie Gontrafignatur zur Entlaffung Kalergis 
verweigerte, ift mit ben übrigen Miniftern ebenfalls zuruückgeireten. 
Das neue Miniſterlum ift gebildet. Bulgaris ift Minifter des Anz 
nern, Siliverge proviſoriſch Präfdent und Finanzminiſter, duch 


verwaltet er bid zur Anfunft bed griechiſchen Befantten aus Ron: 
den, ‚Hrn. Trikupis, weichem die Präfdentſchaft vorbehalten ift, das 
Auswärtige; Pontli bat die Juſtiz und interkmiftifch das Unterrichtes 
weien, Miaulis die Marine und Emolendfi das Portefeuille des 
Kriegs übernommen. Es herrſcht allgemeine Zufriedenheit und 


Ruhe. 
Türkei. 

Aus Therapia berichtet der Moniteur, daß die Krim 
200,000 männlide Einwohner zählt: 160,000 Tataren, von benen 
80,000 Aderbauer und Hirten, 16,000 Imans und Mollahs, 
10,000 Edelleute find, bilden die Majerität unter denfelben; 50,000 
Zataren find Bürger geworden, und leben in den Heinen Stätten. 
Die qriftliche Bevölferung zählt nur 22 bis 23,000 Seelen; fie ift 
vollftändig europälfhen Urſprunge. Die Rufen, größtentheils 
Handwerker, betragen nur 3000, Man fhägt die Griechen auf 
10,000, die zumeift in Eupatoria und Balaklawa wohnen. Außer— 
tem findet man 5000 Urmenier und cine flotrieende Malle von 
Europäern, die etwa 6000 beträgt 
. Amerika 

Uw-York, 27. Septbr. Rachrichten aus Vera⸗Ctuz vom 8. 
Erpt. zufolge tft in Merico eine allgemeine Amneftie für pos 
tirifche Vergehen verfündigt und die geheime Polizei aufgehoben 
morten. — Raut Briefen aus der Havannah vom 17. Erpt, hatten 
daſeldſt die Zuderpreiie eine Neigung zum Steigen. — Wie aus den 
dritiſch⸗· ame ricaniſchen Provinzen gemelvet wirb, it es In Georges 
town zu Handeln zwiſchen einer Anzahl von Arbeitern und ameris 
canifhen Frihern gekommen. Einem der erfteren warb ter Schentel 
durch einen Piſtolenſchuß zerſomettert. — Am 3. Sept. fand zu 
Sandhllls ein Gefecht zwiſchen den Sioux⸗Indlanern und einer 
450 Mann ftarfen, unter dem Befehle des Generals Harney ftehens 
den Abtheilung amerlcanifcher Truppen Statt. Die Indianer murs 
den trog hartnaͤciger Gegenwehr mit einem Verlufte von 80 Torten 
gefhlagen. Mn Gefangenen verloren fie 50 Weiber und Kinder. 
Die Weiber hatten jebr cifrig am Kampfe Theil genommen. Die 
Berlufte der Americaner beliefen fid auf 6 Todte und eben fo viel 
Berwundete. 





Bermiſchtes. 

*.Augsbutg, 9. Dft. Nach einer heute hier eingetroffenen 
Entichließung der fönigl. Regierung hat Se, Majeftät der König 
dem Magiſtrat der Sradt Augsburg Die Genehmigung zum Bau 
einesneuen Krantenhaufcs mit dem Koftenaufmwant von 300,000 
fl. ertheit. Diefe große monumentale Bauanlage ift für bie Uns 
terbringung von 500 Kranken in geeigneten und den Localverhält⸗ 
niſſen entfprecbenden Abtheitungen berechnet, umd wird mit Gärten 
und Höfen einen geomerrtihen Raum von fünf Morgen bededen, 
Durd; den Anfauf von ſechs Häufergruppen kann deralte Kranfenz 
haus-Bauplag dergeftalt erweitert und erhöhtwerden daß er in mes 
dieinifhspolizeilicher Beziehung allen billigen Anforterungen ent 
ſprechen vürfte. Die Fronte des Hauptbaned, genau gegen Süben 
aerichtet, wird eine Ränge von 530 Fuß erhalten, die beiden gegen 
Norden abjegenden Furzen Flügelbauten werden fi nur auf 180 
Fuß zufammen austehnen und Die Gapellen für Die Andachtsübun— 
gen der beiden Gonfefftonen enthalten. Der Hauptbau fol, außer 
dem für oͤlonomiſche Zwecke und für die Wohnmgen der Kranfens 
pleserinnen bejonders zu errichtenden @ebäute, 280 befonbere 
Häumlichteiten umfaſſen. Derarcitettenif:artiftiihe Charakter des 
Baues wird ſich tem Spißzbogenſiyl anfchließen. 

»,* Begensbarg. Der Hopfenmarkt vom 5. Dft. gab fols 
genden Dutchſchnittspreis per bayer. Gentner nachftehender Hopfen- 
forten: Bevorzugte Sorten: Holladauer 57 fl. 15 fe.; Zandhopfen 
39 fl. 45 fr, Spalter Umgegend, Kindinger und Heidedcer⸗Hopfen 
49 fl. 34 fr, Witteiqualitäten 44 fl. 

*,* Karlsruhe, 9. Dt. An den vier legten Marfttagen ron 
ten die Zufubren an Kartoffeln fo zahlteich, daß deren Preis, 
meldjer noch vor 8 Tagen auf 21—24 fr. ftand, von Zag zu Tag 
flel und folde geftern zu 16 fr. feine Käufer janden, jo daß Nac- 
mittag®, nad Beendigung des Marfted, noch Kartoffeln durch die 
Straßen gefahren und feilgebeten wurden: eine Erſcheinung, vie 
fon jelt mehreren Jahren nicht mehr gejehen wurde. Heute ftellte 
Äh ter Preis bei fehr fiarfer Zuſuhr auf 14 bie 15 fr. die weis 
fen, und 16 big 17 fr. die rothen Kartoffeln. — Die Fruchtpreiſe 
neigen fi ebenfalls zum Fallen und werden neh mehr finfen, 
wann die größeren Bauern ihre Ernte auf den Marke bringen 
werben. 

”. Sconhfurt, 9. Okt, Daß die Rartoffelernte feit ſechs 
Jahren nis fo ergiebig geweien, als in dieſem Herbſt, üt allge 
mein befannt. Sie bat auf vielen Punkten, namentlich in unjerer 
Umgegend, das vier: bis fuͤnffache des verjährigen Ertrages gebos 
ten. Dan fintet tarum auch die Preisforterung von 2 fl. 42 fr. 
pro Malter noch zu hoch, und „(Einer im Intereſſe Bieler* (Markt⸗ 
weiter ©.) fordere in dem Inielligenzblatit die Hausfrauen auf, 
vor der Hand nicht mehr Kartoffeln zu faufen, ala fie von einem 
zum andern Marfttag notbwendig brauden, indem, ihm zufolge, 
ter Preis berjelben zuverläffig ned bi anf zwei Gulden und bar 
unter finfen muß. (Sie werden heute bereitd zu 2 fl. 6 Er. ange⸗ 
boten.) 


* ‚8 OR. Ein hieſiger Arzt, Dr. F.., ſoll füngs 
lid, einen ‚hör, intereffanten Verſuch angeftellt haben, um den Eins 

in; erpeoben dem die bloße Furcht vor Anſtedung auf einen 

ig gefunden: Menſchen zu äußern im Stande if. Dr. F... vers 
ſprach nämlich, mit Genehmigung der betreffenden Behörde, einem 
verurtheilten Verbrecher von befonderd fräftigem und gefunden Koͤr⸗ 
perbau den Rachlaß feined Strafigureftet, wenn er ſich freiwillig 
herbeilafien würde. fih im ein ihm zugewiefenes Wett zu legen in 
dem fo eben erſt ein Gholeralranfer geſtorben war. Jedoch follte 
ihm, für, dem Fall daß er enfrankte, Die größte, Pflege und Sorgs 
falt zugewendet werden, und mehrere Nerzte verſicherten an feinem 
Lager unaudgefege wachen zu wollen. Der &efangene mwilligte nach 
einigem Zögern in: ben. Berfuch und das Erprriment begann, Radı 
wenigen, Stunden ftellten fidh bereitd ale Symptome der Brechruhr 
ein, und der. Erkrankte hatte bald einen fürmlihen. Cholera = Anfall 
durchzumachen. Mit der größten Aufmerkfamfeit behandelt und ges 
wartet, gelang es jedoch bald dem Kranken wieder aufzuhelſen und 
mit ‚Hülfe feiner kräftigen Conſtitution deſſen volltommene Geneſung 
herbeizuführen. Wie groß war aber jept die allgemeine Ueberraſch— 
ung, als man erfuhr Daß der Geneſene feinedwegs in das Siech-⸗ 
bett eines an der Cholera Grfterbenen gelegt, jontern diefer Bors 
wand nur gebraucht worden war um. zu beobachten wie weit ber 
üble Effect von Einbidung und Schreden wohl gehe! 

=,* Berlin, 9. Oft, Leiter hat ſich heute früh ein tramri« 
ged Unglüd in unferer Stadt zugetragen, welches bereite ſechs 
Meufhenleben geloſtet has und möglicermeife noch neue Opfer for: 
dern wird. Huf dem Grundſtück des Zohgerbermeifters Stöhr wollte 
man heute frül eine Lohgrube öffnen, weil fih die Beredung ders 
felben in die Höhe gehoben hatte und man Grundwaſſer barin vers 
muthete. Die Grube war erft vor kurzer Zelt mit Fellen u. Gerbes 
und Achhoffen gefüllt worden. Zwei Geſellen ftiegen indie Grube, 
fehrten aben nicht zurüd, Zwel andere folgten, um zu fehen, weis 
halb die, erften beiden: nichts; von ſich hören ließen, aud fie: fehnten 
nicht wieder. Endlich tom man auf die dee, die Leute möchten 
vielleicht vom Geruch. der friſchen Grube betaͤubt fein, und-cd flie- 
gen allınälig nody ſechs Menſchen in die Grube nad, um, zu bel 
fen, alle zehn kehrten nicht zurüd, und cd gelang erft mit Mühe, 
da fih Niemand mehr beranmwagte, die, zehn Körper mit Stangen 
beraudzuziehen. Durch die ſchädlichen Gasarten, welche ſich in der 
Grube entwidelt haben mußten, waren ſechs Menjchen ſofort tobt, 
und alle Wiederbelebungäverfuhe der jofort zahlreich herbeigceilten 
Nerjte waren umjonft, Die vier Anderen liegen nod ſchwer kranl 
darnieder. Die verumglüdten Geſellen find meiſt amilienväter. 
Der Meifter Stöhr felbjt liegt hoffnungslos darniedet. Man bat 
ähnlihe Ungtüdsfälle ſoon in Bergmerfen erlebt, aber in Lohgtu- 
ben find ſolche noch nicht. vorgefonmen, Es müffen im vorliegen 
den Falle eigenthümliche unglüdliche Zufälle. obgewalter haben, Die 
betreffente. Grube ift vorläufig poligeilich geſchloſſen. 

*,* Aus der Same, 6. Dit Die Cholera ift aud in 
Genf und einigen genfer Landgemeinten ausgebrochen, jedoch ſeht 
milde. Sept ift dort bie Seuche ſchon wieder dem Erlöfhen nahe, 
— Ein Jäger von Grono hat lant der Bündener Zeitung, biefer 
Tage einen Bär erlegt und unterwegs noch einen mict weniger atd 
63 Pfund jhweren Gemsbod mitgenommen. — In. Wallis. wurten 
von Zeit. zu Zeit, bis zum 27. Sept., immer noch leichte Erdbewe— 
gungen verfpürt. Am 15, und 16, eine fanfte Bewerung; 17. Abends 
6 Uhr ein Knall mit geringer. Erderſchütterung; 17. Rachts gegen 





2: Uhr ſiarkes Donnern in ber Erde mit Erſchütterung; 18. Radıe 
mittag& 3 Uhr ein ſtarles Geräufh; 19. einige geringe Bemeguns 
gen der: Erbe; 20. Nachmittags 2 Ubr: ſtarkes weit miederhallenbes 
Krachen; 22. Öftere geringere, Erbbemegungen; 23. Vormittags 10 
Uhr. eine ziemlich ftarfe Erfehütterung; 23: Rahm. 2 Uhr ebenſo; 
24: Morgens halb 7 Uhr ftarfe® unteritdiſches Donnen; 24. Racus 
12: Uhr feit längerer. Zeit wieder die ftärkfte Erſchütterung; 26. 
Morgens; 9 Uhr wieder weithinballended- Donnern, 25. Nachts 10 
Uber ſtarles Brummen mit Erſchütterung; 26:-Rahm. 3 Uhr wies 
der. ein flärferer Stoß; 27. Abends 7 Uhr ein abermaliger Stoß, 


Börfennachrichten. 


Wien,-9, Oktober. Deſtert. Sprog. Metall. 74"; Ayuprop 
65,5 Lotteries Anlehenslooſe von 1839 120°% desgleichen 1854 
96%, Bantactien 1057. Norbbabnactien 1990, Wechjelcurs: 
Augsburg use 113’; London 10.50. 

Berlin, 9. Oftober. Staatsjhuldiheine 34, progent. 854,5; 
freim. Anl. &',prog. 100%, 

Paris, 9, Oftober. AYıprog. Rente 90.10. Iproz. R. 64.60. 

senden, 9. Oftober, Zproz. Conſols 864. 


Kiranklurier Börsen- Cours 














Defterreih, Banfoften . .o 2.» 1115 | 1110 
* 59,,. Metalliques- Obligationen . 654 65 
" Hate m . von 1849| 574 57 
D Treo" . on" * 33 
” fl. 250 Looſe b. Rothſch. von 18391 1054 | 105 
. fl. 500 Eoofe von 134. . . . 1 — 203 
VBreußen, 3',%, ESteSculdſcheint a 105 fr. j 864 853 
Pr Köln: Binden, chne Tiv, S— 158 
Bayern, 37,5%, Opligarionen . 87 56} 
. A 4 RW u | 
Pr 2 Grundrenten 9 % 
“ 79, Dbligutiomen  . . 09} _ 
" 5%. Obligationen von 1550 102 1014 
* Eudwigebafen: Bexbach 1574 | 1564 
. Bayer. Baulalier . 2 2... | 730 
Würtemberg, 3124, Obligationen bei Rothſch. 884 | 88 
“ 41 3°0 D ” . 1023 | 1017 
Kurbeiien, 5. W. Nordbahn ohne Zinien . 584 572 
A Int, 40 Koofe der Norihıld . . 1 378, 37% 
Großbd, Heifen, Loreries Auleben aM. 50 1055 | 105 
Pr duto großbergogl. a fl. 25 334 33 
Baden, ü. 50 Serie ven 1540 723 724 
an ! dito ven 1045 435 434 
Naffau, fl. WevLeeſe 291 29 
Frankfurt, Taunuebabu-Altien 312 310 
Vereinelerie a 1ñ | vs 5 


Rrranemortlider Rerstueur: Eh. Rirhling, 


— — 


Für Auswanderer nach Nordamerica. 


Wilhelm Stisser et Comp. in Bremen 

lerpediren am 1. und 15. jeden Monats Icöne große, fhnel fegeinde, fupierfefle und gefupierte, mit 
Iautem Prosiant volitändig ausgerüftete, dreimallige Ehirfe erſter Glaffe nad New-York, 

iadelphie, New-Orleans, Galveston, JIndianola und Grebeck, 

teii [ Jede wünfchendmwerthe Mudkunft wird ertheilt, und bündige iffdtontratte werben abgeſchloſſen durd = 
einfnlen,f,,. von Hoher Röniglisem Negierumg belätigten Myenten für Oberfranfen 


J. B. Munsch in Vorchheim. 


Mietbe Zahlen - Lotterie. 
Für bie Dauer: der biefigen Meile wird ein Kopie Bei der am 9. Ottodet In Münden 
mit 2 Betten gefuht. Näheres in ber Ürpeditiondgartgehabten Biehung kamen nadiichende Nummern 
dieſes Blattes sum Borkbein 


31 15 7 51 40 


Ri Fr. Züberleim. in Bamberg] 
am Marplage ift zu haben: 


rühlmann’s lat. 
Wörterbuch 


mit befonderer Rüdficht * auf 
Gymmnafien und Lyzten ift ald eines ver auß- 
aezeichnetften Iateinmhen Handwoͤrterbũcher von) 
einer namhaften Anzahl @elehrter in den vor 
theilhafteften Rezenſionen anerfannt und em⸗ 
piohlen, — Aufferdem ift dasfelbe auch feines 
Umſanges nah (2755 Seiten in 3 Bänden) 

















12.25 Miethe 


das billigfte und am ſchönſten ausgejtattete 

lat. Wörterdud. Preis Tammtlicer 3 Bine Huf der obern Brüde ift ein Laden während ber Die nädlle Biehung findet am 18. Dftober 
N 2 t broicirt 6.36 f Ein eine meffe zu vermiethen. Das Nähere sÜ zu erfahren deiſin Müngen far. 

elegant broſchitt fl. 6. 36 fr. melnerhe (wrpen. d. Bl 










Band fojtet fl. 4. In zwei Bände gebundene 
Eremplare fl. 8, 
34) BGefluh, 


Eine Familie auf dem Lande wunſcht Rinder zum 
Erziehen und zugleih zum Unterricht, in Kot zuf ' 


Börfennachrichten. 
Rranffurt, 10. Otiebett. Belbcourd. Bihcr 
len 8 A. 34 !e. Wr. Ariebrihäter 9 @. 55°, fe. 
Öolländ. 10 Huidenftüde 8 8.41", fr. Rand» Dula · 
"bien 5 fl. 32 fr. 20 Branditüäde 9 1. 20", Mr. 


iethe 

Für künftige Mefle id am Dultplap ein Laden 
It Rebenzimmer zu vermietben. Nähered im bet 
Erpebition d. Bi. 








nehmen, auch find dort Immer an ledige Gerren ober, Schrannen: Mittelpreife. Unglifde Souverains 11 A 42 fr. Gold al Akarın 
Frawenzimmer ober leibende Perfonen, die zugielk Bamberg. 10. Oltober. Wahen 23 4. — fr fl. — 374 fd. Breahilbe Toner 1 fl. 5a fr. 
art und Pflege aufd Belle erhalten, zu vermiethen|Xorn 22 #. 45 fr. @erfte 18 M 56 fr. Saber dopp.[Zünffrantenthaler — #. — fr. Hombaltig Bilder 
* Briefe unter Abreſſe C, B, am Tanalhafen &, Schud.fh A. 35 Ir. Hader { 8. 54 kr. 24 24 





Drad un — von I. M. Reinal, 





a am FLAeT fl und. MERSEEE 





Samftag, 13. Dftober. 





Deutſchlaud. 
” Minden, 10. DM. (Landtag) Der Hentigen Sigung 


t. Mintjterpräfldent, 


ge: 


‚Müller von Dabn wird beeidigt. — 
ua ‚HE Minipens Rab v. Kieinſchrod als Landtages 
miflär ernannt. — Den Beratbumgsgegenftand bilder zumächſt 
Husrrittsgefuch des Hrn. Mabla, weiches ſich darauf jtüpt, 
in der 6000 Seelen zählenden Stadt Landau gleichfals nur 


it 


anberaumt worben, mußte aber, nachdem die Herren Abgeordneten 
qum großem heil bereits zur Fahrt nach der föniglihen Refiden, 
verfammelt waren, abermals verſchoben werden, da Seine Majeftät 
dor König von einer Unpäßlichkeit befallen wurde, die Se. Maj. 
verhinderte, heute die Aufwartung entgegen zu nehmen; dleſelbe 
wird nun an. einem der fommenden Tage ftattfinden, du zu hoffen 
if, daß die Unpäßlichfeit des Monarchen bald gehoben = en 
abdı. 

Finden, 11. Oftbe. (Dienftesnahrihten.) Auf dad 
erledigte Landgerichts⸗Phuſilat Marktbreit wurde ber blsherige Land- 
gerichtsarzt Dr Weber von Obernburg verfegt und zum Gerichtds 
arzt in Obernburg der praftiibe Arzt Dr. Ragenberger von 
Gerolzhofen ernannt; der Profeſſor der Theologie an dem Lyceum 
im Regensburg, Priefter Dr. Kraus von dem Antritte der Stelle 
eined Direftord an dem Georgianiſchen Kierifalfeminar und orbente 
lieben Profefjord der Pafioraltheofogie, Kiturgit, Gomiletit und Kar 
teherit an ber f, Univerfiiät Münden, der Bitte desſelben wills 
fabrend, enthoben und auf feiner biäherigen Stelle in Regensburg 
belafien, die bezeichnete Direftorftelle und die damit verbundene 
Profefiur dem feitherigen Subregens des Georgianiſchen Klerifals 
feminars in Münden, Priefter Dr. Thumann, übertragen; dem 
Ryzeatprofeffor Prieſter Dirfhedel behufs der Uchernahme der 
Stelle als Regens im bifhöfihen Kierifalfeminare zu Regensburg 
die machgefuchte Enthebung von feiner bisherigen Stelle gewährt, 
und zum Profeffor der Philologie und Geſchichte am Lyceum zu 
Paſſau der Gymnafalprofeffor Priefer Greil daſelbſt ernannt, der 
sum Profeffor der 1: Gymnaſſaillaſſe in Würzburg ernannte Stus 
dieniehrer ber 2. Glaffe der dortigen fateinifhen Schule, Abtbeilung 
A, Dr. Gerhard, feinem Anfuchen entfprehend, unter Belaſſung 


des Titeld als Gymnaflalprofefor von dem Antritte diefer Stelle 
| entbunden, zum Profeffor der 1. Gymnafialllaſſe In Woͤrzbutg der 
| Stwdientchrer der 2. Glaffe der dortigen lateinifhen Echule, Abtheil- 
ung B, Holl, ernannt, der Studienlchrer der 4. Caſſe ter latel- 
nifhen Schule zu Würzburg, Abthellung A, Hiller an die zweite 
Glaffe diefer Anftalt, Abtheilung B, verfeßt; der dermalige Stus 
dienlehrer und Eubrector an der ifotirten lateinifden Schule zu 
Kirheimbolanden, Sand, zum Lehrer der erften Claſſe an ber 
mit dem Gymnaſtum zu Speyer verbundenen dortigen lateinifchen 
Stule ernannt; der Direftor der Hof⸗ und Staatsbibliothek, ger 
beime Rath v. Lihtenthaler in ben erbetenen Ruheftand vers 
fegt und ter biöherige erfte Guficd Röringer zum Bibliothefar 
an ber Hof: und Staatsblbliothet Kefördert. 

* Yamderg, 12. Oft. Das Namensfeſt Er. Mai. des Rös 
nigs wurde heute auf die herfömmliche feierliche Weife durch Got ⸗ 
tesdienſt und Kirhenparade der Linie und der Landwehr begangen. 

Bweibräden, 9. Det. Dem Vernehmen nad hat die Anklage 
kammer des fönigl, Appellationsgerichts in ihrer Eigumg vom 6. 1. 
Mts. den Redacteur des in Münden erfheinenden Woltsboten €. 
Zander auf die von dem Vorftande des Guſtav-Adolph-Vereins we⸗ 
gen Schmäbung zc. erhobene Klage vor bie Affıfen ber Pfalz, melde 
am 19: November nachſthin eröffnet werden, verwieſen. 

Berlin, 10. Octtr. Im der heutigen Verfammiung bed Gens 
tralauẽſchuſſes der preußifben Bank it befchlofien worden: ten 
Disconto bei Wechſeln auf 4%, pEt., bei Lombarten auf 5% pGt. 
zu erhöhen. e 

Wien, 8. Oft. Aus Warfhan hier einaclanate Privatberichte 
erwähnen neuerdings, daß man dort der Ankunft des Kaiſers Alers 
ander entgegenfieht, während man bier die Nachricht erhalten bat, 
daß ter Kaifer von Rußland In Begleitung des Großfürften Gons 
| ftantin und des ‚Herzogs Georg von Medienburg am 27. Scptbr, 

Bifolajeff verlaffen batte, um ſich mad der Krim zu begeben. Wie 

idy höre, weiß man hier am geeigneten Orte nichts bejtimmted, daß 
det Raifer jept die polntfhe Hauptjtadt beſuchen werde. Der Fürft 
Gortiafoff hatte diefer Tage miederholte Beſprechungen mit dem 
Grafen Buol, dem hier anweſenden Grafen Golforedo, unſerm Ges 
fandten in London, und geftern mit dem aus Paris zurückzekehrten 
Baron Profefh. Auch fheint ver Courierwechſel in Icpter Zeit mies 
} der etwas lebhafter geworten an fein. Geſtern ift ein Courier nad 
| Paris und heute ind zwel ruffifhe Felbjäger mit Depeſchen nad 








Wien, 9. Oftober. Die Verathungen im Finanzminifterium 
über die Berfaffung der Grundftewer werden no immer forts 
gefegt, und der „PB. 21.” verfihert, daß wichtige Reformen in Dies 
fer Steuerform zu erwarten freien. Namentlich heiftt es, daß eine 
größere Gleichmäßigkeit in der Einhebung blefer Steuer angeordnet 
werben foll. In den deutſchen Kronländern (mit Ausnahme Böh- 
mend, wo noch zum Theile die Grundſteuer nach einer alten Mes 
gulirung eingehoben wird), dann Im Dalmatien und im Großhere 
dogthume Krafau, endlich im den ungarifden Kronländern wird die 
Steuer mit 16pGt. des Reinertraged eingehoben; in den übrigen 
Landestheilen herrfhen aber noch die verjhiedenften Syſteme, und 
die Schägung der Grundſtücke beruht dort zum Thell auf ganz uns 
zuverläfigen Angaben. Diefe Verfchlerenheit fell nun befeitigt 
werben. . Dann foll aber aud in Zukunft in das Kataftral-Haupte 
buch eine jede Veränderung in ter Kultur der Grundftücde mufges 
nommen werben, wodurch häufig der Ertrag der lepteren nambaft 
erhöht wird. Biäher wurden in diefem Hauptbuche, nad weldem 
befanntlic zu Anfang eines jeden Jahres die individuelle Repattis 
tion vorgenommen wird, nur die aus Elementar-Ereigniſſen, aus 
der Anlegung netter Verfehrdmittel oder aus Grenzveraͤnderungen 
bhervorgegangenen Abweihungen eingetragen; wenn aber 5. B. cin 
ſchlecht bebauter Ader in ein Runfelrübenfeld verwantelt wurde, fo 
wurde dies nicht regiftrirt; man hofft daher durch jene nette Anz 
wendung jept einen höheren Steuertrag zu erzielen. 

Frankreich. 

Yoris, 9. Oct. Von allen Selten hören wir, Rußland zähle 
auf die ſchlechte Jahreszeit als feine beſſe Qundrägenoffin, Scine 
Drgane erflären, Rußland befige eine fo große Lebenskraft, daß es 
Alles von der Zukunft zu hoffen habe; ein zehnjähriger unglüdlie 
ber Krieg wuͤrde es ſtaͤrker umd Fräftiger laffen, als die verblndeten 
Mädte nad einem eben fo langen für fie fiegreiden Kampfe fein 
würden. Wir fännen auf jolde Behauptungen mit eben fo großer 
Gewißheit antworten, Gleichwie der Kaljer Napolcon in einem 


Briefe on den General Peliffier erklärte, Sehaftopol werde fh zur 


verläffigen Angaben zufolge nicht mehr lange zu halten vermoöͤgen, 
fo können wir mit Gewißheit * m zehn⸗ 
jährigen Kanipfe die ruſſiſe m, das ruflide Gewerbes 
mefen, der ruſſiſche Aclerbau enden Schaden gelitten 
haben, ſondern gaͤnzlich vernichtet fein werden. Wir wiſſen genau, 
dap ſich die fruchtbatſten und reichſten Provinzen Rußlands im tiefz 
ften Elende_ befinden ; jene Provinzen, Die von den zujijhen Heeten,. 
melde fie. wie Heufcgredenihmwärme durchzogen, und von den Gene- 
Aalen und Oberſten auf graufamfte heimgeſucht wurden; ’ denn da⸗ 
duch, die lehteren dieſe Provinzen in. den Kriegszuftand, eis, 
Härten, fonnten 5 nad ihrer Willfür und Laune über Menfdien 
und Eigenthum ſchalten, ſo oft fie in ihren Reihen Lücken ausjus 
füllen oder Reguiftionen an Pferden, Ochſen, Wägen, Fuhrleuſen 
und Lebensmitteln zu machen hatten, Zum Eiltranspotte ber Trup⸗ 
pen, nahm man und nimmt man no ohne Umſtände alle in bier 
jen. Gegenden vorhandenen Fuhrwerle weg und. zwingt die Bauern 
bie Truppen 3400 Werjie weit zu führen. Am Ziele biejer Fahr 
ten angelommen, bleiben Ochſen und Pferde vor Ermatiung tobt 
auf dem Plage liegen, Die Wägen werden zu Bivouaffeuern bes 
nupt, und den von ihren Dörfern unendlich weit entfernten Fuhr⸗ 
leuten bleibt nichts. übrig, als zu betteln oder Hungers zu jierben. 
Run.bauert aber der Kampf erſt achtzehn Monate; mie, würde e6 
in 10 Jahren auöfehen? Jene Bebanptungen der ruſſiſchen Bläts 
ter find aber nichts als eine Großſprecheret, Die man dem Kaijer 
Wierander in ven Mund legt, die im Grunde aber ur eine Paro⸗ 
Die. der im Jaht 1812 von ‚dem Feldmatſchall Katuſoff ausgefpror 
chenen Worte if; man. fieht daraus wohl, daß Rußland noch nicht 
genug ‚geprüft worden ift. f F 
is, 9. Oll. Es wird in hiefigen Orleaniſtiſchen Kreifen 
verfihert,. daß bei der jüngften Zufammenfunft, welde der Herzog 
». Montpenfier mit dem Grafen Chambord in Wien hatte, Icterer 
den Wunfd ausgeſprochen habe, die Herzogin v. Orleand und ihre 
beiden Söhne fennen zu lernen, wobei der Graf v. Chambord deuts 
lic zu verfichen gab, daß er felbft den erfien Beſuch dieſer Prin⸗ 
zejfin abzujlotten bereit wäre, fobald er die Gewißheit befüße, daß 
die Herzogin v. Orleans einen folgen Beſuch gerne ſehen möchte. 
Da ſeroch die Herzogin v. Orleans der Fufion abhold bleibt, has 
ben dir Söhne Ludwig Phillpps beſchloſſen ven Einfluß ihrer ehr— 
würdigen Mutter, der Königin Marie Amalie, zu verwenten, um 
die Herzogin». Orleand zur Annähernng an den Altern Zweig ber 
Bourbons zu entſcheiden. Dahin zielt die gegenwärtige Reije der 
Bittwe Lutmwig Philipps mach Deutjaland. Andererjeits will man 
am «Hofe. der Auilerien in Erfahrung gebragt haben, daß bie Koö⸗ 
nigin Marie Amalie während ihres legten Befuhs in Laelen dem 
König der Belgier einige Vorfiellungen in Betreff der prejectirten 
Reife des Herzogs und der gceen von Brabant nach Paris ger 
macht hätte, um eine ſolche Reife wo möglich rüdgängig zu maden, 
ap aber König Leopold erwiedert hat, er felbft hätte dem Kaijer 
ber Franzofen bei dem vorjährigen Ausflug nah Boulogne⸗ſur⸗Mer 


den Beſuch des Aronprinzen und ber Kronprinzeffin von Belgien, | 


fokald bieielben von ihrer Reife nach dem Orient zurüdgefchet fein 
würden, in Ausjicht geflellt, und er möchte daher ungern, daß fein 
Sohn und feine Schwirgertodhter von dem damals gehegten Plan 
abmwicen. Der Herzog und die Herzogin von Brabant werten 
nädfter Tage in St. Cloud erwartet. 

Yaris, 9. Oft. Die Gefellfiyaft „Marianne“ regt ſich fort: 
während. In einer Stadt des Departements Loiret haben der 
Procurator und fein Stellvertreter ein Manifeft entvedt, worin man 
fie den Dolden Preis gab. Andererſeits ſpricht man von einer 
Proclamation der Seetionen jener Graffgaft, die von Drohungen 
gegen bie vorgefchrittenftien Demokraten fpricht, welche der Mäßis 
gung befeuldigt werden und den Fall der Republik herbeigeführt 
haben follen. — Der Aſſiſen-Prozeß zu Angers gegen 59 Räbdelds 
führer der befännten Meutereien hat geftern begonnen. — Die Ent 
wilung der Motive des den Gorted vorgelegten Gefegentmurfs für 
Feiftellung des Armeebeſtandes von 1856 auf 70,000 Wann deus 
tet nicht bloß auf die wahrſcheinliche Theilnahme Spaniens am 
orientalifchen Kriege hin, fondern faßt aud den Fall eined aus den 


gegenwärtigen Verwidiungen bervorgehenden allgemeinen Krieges | 


als —— nahe berührend ins, Auge. — Der berühmte Phyſio⸗ 
loge 

ve Erperimental:Phyfiologie galt, ift diefer Tage dahier geftorben. 
Er war Profeffor der allgemeinen Mediein am Gollege de range, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und der mediciniſchen Aka 
demie, fo wie Präfident mehrerer Sanitäts:Commifjionen. — Mars 
ſchall Peliſſier, der befanntlih fein Freund des Journalidmus ift, 
hat es jept durchgeſezt, daß auch gegen die engliſchen Gorrefpons 
denten in der Krim eingejchritten wirt. Derjelbe hat ſich mit Ge— 
neral Simpfon wegen der in biefer Beziehung zu treffenden Maß: 
regeln geeinigt, 

Dem Gourrier tu Havre wird aus Cherboutg gemeldet, daß 
das Schraubenſchiff Aufterlig daſelbſt aus der Dftfee, aber ohne 
feinen Gommananten angefommen fe. Dieler fiel am 4. Septem ⸗ 
ber um 9 Uhr Abends bei heftigem Sturmwinde ind Meer und ers 
tranf, Man fonnte felbft feine Leiche nicht mehr auffinden. — In 
Nantes find zwei riefige Klipper von 86 Metred Länge und 13 
Metres Breite beftellt worden. Diejelben werden fosiel Gewicht 


agendie, welder ald das Haupt der modernen Schule | 


| 
| 





ET — 





* * vn Linienfchiff tragen n, nämlid. 38,000 
ieje zwei Kipper Äverden, wen “ örtlich Daran 
Een 

j den ion bi ion Algenienne* if die-Ernte 
in en jo Se —2 ieſe Golonte dem Wutterlande 
4 Millionen Hectoliter zu liefern vermag. (Das Deficit beträgt in 


Franfreih befanntlih 7 Millionen Hectolitet, und zu feiner Deds 
ung. ſind beteits ſeht -beträchtlicye Sendungen auch aus Amerika und 
Spanien theils ſchon eingetroffen, theils noch erwartet.) 

yaris, #1, Det. Der „Moniteur“ zeigt an, daß die Kai 
in-den fünften Monat ihrer Schwangeribaft eingetseten 
franzöfijhe Corvette und zwei engliihe Dampfer haben an der finns 
tändifgen Hüfte 19 ruſſiſche —R gefapert. 

⸗ en 


ferin 


Madrid, 5. Olt. Der Givilgouvermeur, Bagafti, 
geſtorben. — Die Regierung hat —* —— —WX 
einen Geſetentwurf über die Manufalturegnduſtrig 

Der Oberlommandant. ber. Truppen in Ken 
die „Wironde" v. 8. Oftober, ordnete eine. allgemeine Skreife, ges 
gen bie Karlifienbanden in ben Bergen. an. Alle Bauernhöfe; 
ien und SPfarchäufer werden vwiftiet werben. Die Eure Die 
am 20. September ſtaufinden, amd ſechs Tage lang fortbauem. 
Denn durch dieſe Jagd. die Banden nit gänzlich ausgenettet wet: 
ten, jo fließt man Die Bauernhöfe und Piarzbäufer zu umd faidt 
die Bewohner derjeiben im fejte, durchweg Durch BürgermiligBefts 
gung verwahrte Platze. Jeder, der ih gegen dieſe Anordnung uns 
gehorfam zeigt, wird mis dem Tode b Briefe aus Perpige 
nan melden bie Einfhmugglung non 300 Gewehren für die Earli» 
fon in Spanien über Kanfrant, und ben Ginfall Marſals mit eis 
ner neuen Bande. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 8. Oltbr. Se. Maj. der König in Begleitung 
jeiner Gemahlin, der Gräfin Danner, wohnte mit zahlreichem Ge— 
olge gejtern Abends im Föniglihen Thenter der Vorftellung „Die 
Regimentötochter“ bei. Zum erjien Male erſchlen nun dieſes Mal 
der König mit feiner Gemahlin in der Föniglihen Zope, was man 
allgemein dahin deutet, daß die Ernennung der Gräfin zur Herzo⸗ 
gin eine ausgemachte-Thatjache fe. Von der übrigen Lönigl. Fa⸗ 
milie war Niemand zugegen, und bie föniglichen Prinzen follen, 
ſeit der Zwieſpalt zwijgen dem König und feinem Oheim, dem Grbr 
pringen Ferdinand, fo offen dem Publitum zur Schau gebracht ift. 
häufige Conferengen im Palaſte des Erbprinzen mit einander hal- 
ten, denen aud der Prinz von Heſſen, weichet bier von großem 
Einfluſſe iR, regelmäßig beimohnt, — Aus Bothenburg erfahs 
ten wir, daß dort, wie überall in Schweden, am 1. Oktober ein 
großes Feſt zu Chren der mächte wegen ber Einnahme von 
Sebaftopol gefeiert wurde, welchem eine ungeheure Menfchenmenge 
beimohnte. An der Guſtav⸗Adoifs ⸗Statue ſprach eim Redner über 
die Wichtigkeit ber Vernichtung diefer ruſſiſchen Bwingburg. Leider 
murben durch das Gebränge viele Menſchen verwundet, und einige 
wurden fogar fo arg gequetiht, daß der Zod erfolgte. Die Stadt 
war berrlic erleuchtet. y 

Türkei. 


Konfantinspel, 27. Sepibr. Seit der Befepung Sehaflopeis 
durch die Alliiten ziehen ganze Schwärme von Touriſten von hier 
nach der Krim, um den clafliihen Boden in Augenſchein zu nehmen. 
Daß dabei das engliſche ſchoͤne Geſchlecht ftark vertreten ift, verſicht 
ſich von jelbft. Einige Speculanten haben die Armeecommandanten 
um die Grlaubniß angegangen, comfortable Hotels in Sebaſtopol 
zu errihten. Nädft der Conceſſion zu diefem Unternehmen wollen 
fie aud die Bewilligung, ſich zu Erben ber ausgebrannten chemas 
ligen Hotels machen zu dürfen, bie le aus eigenen Mitteln: wieber 
vohjtändig herzuftellen gefonnen find, Das ziemlich gut erhaltene 
Theatergebäude wollen die Ihnen bereitd bekannten Amateurs der 
Zuavenregimenter zu ihren Worfiellungen benupen. Aus Kars find 
Nadricten bis zum 25. Sept. eingelaufen. Der alte Zuftand der 
Dinge dauerte fort, doch mwar in biefen Mittheilungen feine Rede 
von einem Angriff der Ruffen, den ein und das ambere Journal 
gemeldet hat. Das turtiſch⸗engliſche Eontingent ſchifft ſich feit einigen 
Tagen nad Varna ein, von wo aus dieſes Corps nah Schumla 
marjdiren wird um dort Winterquartiere zu beziehen, Es beißt, 
General Simpſon habe den Antrag Vivian, Theil an bem Krime 
feldzuge zu nehmen, entjdieden mit dem Bemerten abgelehnt, daß 
er nicht "E wie er dieſes Zwitterding eines milirärtjchen Körpers 
verwenden jolle. Das ijt unbeftritten die geſcheidteſte Idee, tie bie 
jegt der neue engliſche Generaliſſimus gehabt hat. 

Kouftontinopel, 4. Okt. Der Erzbiibof von Amafa it zum 
Patriatchen von Konjtantinopel ernannt werden. — Das engliich« 
türfifche Gontingent begibt ſich der legten Orbre gemäß nunmehr 
definitiv nah Schumla. Sir Vivian ift vorher nad der Krim ab: 
gegangen. — Das „Journal de Gonftantinople* beftätigt, daß der 
Dberbefehlöbaber der ottomanifhen Truppen an ber Donau den 
Befehl erhalten hat, die erforderlichen Vorräthe für 40 bie 50,000 
Franzgofen, die Ende Dftober oder noch früher in Stliftria 
eintreffen würden, in Bepeitfchaft zu fegen. — Admiral Stopfort 
verläßt das ſchwatze Meer mit vier Linienjbiffen und zwei Damps 
fern, welche in das mittellaͤndiſche Meer zurüdfelren würden, um, 
wie ed heißt, am den Hüften Neapels zu freien. — General 


am. 8 Sept. verwundet wurde, lehrt nach Frank 
— Der. britiihe General. Enand iſt ‚wiederhergeftellt 
umd wird fofort fein Gommande in dem türkischen Eontingent wies 
übernehmen. — Berftärtungen an türfijcher Gavallerie werden 
von Varna nad Eupatoria gefhidt. ru 

Der „Ind, Belge* wird geſchrieben: Nord Medcliffe befindet 
Ad angeblich in einer feltfamen Berlegenbeit. Die Königin von 
England bat nämtih dem Marſchall :Beliffier den Groß» Cordon 
des 8 verliehen, und da es Sache des Vertreters der 
Königin iſt. den neuen Ritter zu empfangen umb zu umarmen, fo 

ver edle Lord eigentlich zu diefem Zwede nah der Krim 
reifen. Run find aber hier bie beiden lepten Male, mo er abwe⸗ 
fend mar, Verändernngen vorgefommen, bie ihm ſeht unangenehm 
moren, und et hegt die feſſe Ueberzeugung, daß man fih auch jept 
wieder feine Momeienheit zu Rupe machen würde. Er fürdtet da 
ber, Ronftantinopel zu verlafjen, und wird wohl warten, bis Pe⸗ 
tifer hiecherfömmt, wie er das in einem ähnlichen Falle- Diner 
Vaſcha gegenüber gethan bat. Eo iR dies um fo wahrſcheinlicher, 
als die Gate feine Eile hat, und ais er- mit der Mann dazu iſt, 
für einen frampöfifeben Geueral etwas zu thun, was er für feinen 
Freund DOmer Paſcha nicht gethan hat. 

Aus dem Bager dor Sebaftopol ſchreibt der Eorrefpondent 
der Times unter dem 25. September: „As die Flotte am 21. 
dv. M. nad Gupatoria fegelte, fonnte man von den oberfien Mat» 
foigen aus mörblih von der Alma nicht bie leifejte Spur feindlicher 
Truppen, fein Belt, fein Gonvoi entbeden, fo daß es den Anſchein 
bat, ale ob die Strafe von Perefop nicht fehr von den Ruffen be- 
nut werde, ober ald ob ihre Gonvois, um etwaigen fliegenden Gos 
lonnen der Mlürten auszuweichen, von Perefop aus einen Umweg 
im Öftlidher Richtung machten. Möglicerweife beziehen fie jept den 
größten heil ihrer Borräthe auf der Straße von Tſchongar, und 
aller eintichteit nach haben fie zwifchen Diefer und 
noch eine dritte Heerſtraße angelegt. Gapitän Osborne, fo geht die 
Sage, wagte fi vor harzem von einem einzigen Matrofen begieis 
tet, in einem Heinen Kahn durd die Straße von Genitſcht in das 
faule Meer, hinein und drang bis zur Tihongarbrüde vor, wo er 
ich ſaitſam überzeugte, daß Die Ruffen einen großen Theil ihrer 
Borrätbe auf diefer Strafe berieben. Merefop felbft ift von ver 
Serjeite. auß unnahbar. Der Dampfer Spirfire verſuchte es dort 
vergebens, Ab dem Lande zu mähern; die Rufen aber benügen, um 
volltommen- fiber zu gehen, die füdlihe Straße zwiſchen den Salz⸗ 
een von Staroe und Gradnoe, flatt der Straße, die ſich zwiſchen 
rrbtgenanntem See und der Meercsfüfte hinzleht.“ 

Umerifa. 

Wrw-Work,, 27. Sept. Hier find mehrere Gorporationds Mit · 
glieder, Aidermen und @emeinderäthe, der Beſtechung angeflagt 
und verhaftet, 

In Montevideo iſt am 28. Auguſt eine Revolution 
ausgebrochen und General Flores iſt aus dieſer Stadt vertrieben 
werten. Die proviforifhe Regierung bat jedoch Unterbhandiungen 
wit ihm angefnüpft. 





Gerichtöjaat. 

— Pamderg, 11. Oft. (Sipungsberidt des E Kreie— 
und Stattgerihts Bamberg.) Verhandlung am 1. Dftbr, 
(Vorfigenver: Aſſeſſer v. d. Pforten.) 1) Johann Fuchs, Tags 
löhner von Batfchenfeld, wird wegen des Vergebene des Gewohn— 
— zu einer boppeltgejchärften Gefaͤngnißſttafe von 224 

gen und zur Entſchädigung von 40 fr. verurtheilt. (Staatdans 
„malt: Eifenbeiß.) — 2) Friede. Stäblein von Lauf wird von dem 
ihm zur Zaft gelegten Vergehen der Körperverlegung, begangen mit 
Bafle an Konrad Panzer von Zapfendorf, freigeiproden. (Staatds 
behörde: Wolfram; Vertheldiger: Adv.sEoncipient Dr. Schmidt.) — 
3) Joſef Kaifer, Müllermeifier von Königshofen, welchet einen von 
dem Drfonomen Konrad von Merlach verlornen Sad Getreide im 
Berthe von 6 fl. 45 fr. gefunden und denjelben fin redtswidrig 
angeeignet hatte, ohne innerhalb acht Tagen dieſen Fund ber 
Dbrigleit anzuzeigen ober dem Publifum befannı zu 
maden, hat fi dadurch des -Diebftahlövergehens fhuldig gemadıt 
und wird befihalb zu einer 18tägigen doppeltgeibärften Gefängnife 
ſtraſe und in die Prozeü⸗ und Strafvollzugstoſten veruripeit, 
Nr Wolfram; Bertheidiger: Adv. Dr. Echüte 

ger.) 

Verhandlung am 2. Oftober. (Vorfigender: Rath Dirrigl.) 
N) Joh. Biel, Bauernfohn von Unterneufes, ijt jhuldig des Ver— 
gehend des Jagdftevels zum Schaden des Jagdpäcters Keonbard 
Filher von Unterneufes, und wird defmegen zu einer Doppeltger 
ſwaͤrften Gefängnißftrafe von 7 Tagen, zu einer Geldbuße von 5 
Gulden, fowie in die Prozeßfoften verurtheilt, welche auf jein künfs 
tige Vermögen vorgemerkt werden, Die zu Gerigtshanden nefom: 
menen 2 Pulverhörner, Pulvermaß, Schrotbeutel mit Inhalt, der 
Gewehrfhaft, die Hafens und Hühnerſchlingen werden confiscirt. 
(Staatsanmaltäfubftitut Wolfram.) — 2) Johann Zeder, Dieggers 
gejelle von Lichtenfels, wird wegen Vergehens der Amtschrenbelcis 


digung gegen den bürgerlihen Rath Schier, ale diejer jeinem Goms | 


mifforium gemäß die Bolizeiftunde uͤberwachte, und wegen polizeilich 
ftrafbarer Beihimpfung des Poligeiſoldaten Hofmann, als diejer ihn 


arretiren wollte, zu einen Befäugniffieafe von 1 Monat exxrthel 
Poren enger gr 3): Georg Be. 15 = 
» 


voriger, wie bad Zeumundsjeugnif: jagt, 9* Bettehn ergehen 


sen Berbande fichend 1) {! 
— Anger en - von ihm aufgefprengten Schweinftali 
und Hupe. Derjelbe 


Scherer.) 

Verhandlung am 8. Oft. (Borfigender: Rath v. Heyder.) 
Georg Amenth, lediger Bauernfnecht von Neufes, it angeflagt de 
Verbtechens der Nothuucht. Derjelbe wird durch die Verhandlung 
überführt, die Dienftmagb Margaretha Scheller auf tem Kanalwege 
in der Nähe von Altendorf durch die Drohung, fie in den Kanal 
Pe werfen und durch förperlihe Vergewaltigung zur Befriedigung 

ner viehifhen Lüfte gebraudt und diefelbe gezwungen zu haben, 
mit ihm nad Altendorf zu gehen, wo fle nur dur den Schuß 
zwoeler BVorchheimer Bürger vor weiteren Mißhandlungen gefhügt 
wurde. Bingeflagter wiberfpridt zwar Anmendung der Gewalt 
und behauptet die g von Selte der Beſchädigten, 
welche übrigen® nad amtlicher Erhebung einen ausgezeichneten Zeus 
mund genießt. Derfelbe wurde wegen des Verbrechens der Noth— 
sucht 1. Grades zu einer Ajährigen Arbeithausftrafe, geſchärft durch 
alljährige Einjperrung in einen einfamen finftern Kerker, abwechſelnd 
bei Waffer und Brod auf die Dauer von A Tagen verurtheilt. — 
2) Epriftian Friedrich, Taglöhner von Bug am For, wird wegen 
ded duch Einbruch ausgezeichneten Diebſtahls⸗Verbrechens zum 
Nachtheile des Bauern Nikolaus Schuitheiß von da im realem Zu⸗ 
fammenflufe mit einer polizeilib ſtrafbaren Entwentung zum Rad 
theite des Dienftfmegtes Kempf von Untermerzbad mit einer Ars 
beitöhaugftirafe von 4 Jahren belegt, (Staatdanmwalt: Eifenbeiß; 
Vertheidiger: Aceeſſiſt Schülerin.) 


Berwiſchtes. 

$* Aulmdag, 10. Oltbr. Der Leim Ift in dieſem Jahre im 
Fichtelgebirge gerathen. Dabei hat man die Ucherjeugung gewon⸗ 
nen, daß außer ven Witterungseinflüffen zum Gedeihen auch der 
Wechſel in dem Samen viel beiträgt; es wurde nämlich Rigaer 
Leinſamen an eingelne Gemeinden um billige Preife vertheilt, und 
diefer Same hat ſich durch fräftigen Wuchs aufs befte bewähet. 
Man will defiwegen im fommenden Jahre mit diefem Samen weis 
tere Verſuche maden und auf dieſe Weife wird die Flachskultut 
mädtig gehoben werden. Gin landwirthſchaftliches Feſt würde in 
den oberen Gegenden fehr vortheilhaft wirken und zur Hebung ber 
xLandwirthſchaft nicht wenig beitragen. reife und Auszeichnungen 
würden zum Betriebe und zur Kultur des weniger ergiebigen Bor 
dens aneifern. 

*,» Wiesbaden, 9. Oft. Nach geftern bei der Landesregier⸗ 
ung eingelaufenen Berichten des Medizinalbeamten zu Diez find 
dafelbft von 10 Gholeratranken 5 geftorben; nad heutigen Nachriche 
ten it die Zahl der legterm bereits auf 9 geftiegen. 

*,* Weber die Bufticdrifffahrt nah dem Schmig’fhen 
Syſtem waltet, wie ed ſcheint, ein böfer Stern. Auch der zweite 
Verſuch auf der Schügenburg bei Grefeld am 7. Oft. ift ein total 
miflungener geweien. Das Steigen war auf 3 Uhr angefündigt 
es hatte, um dem Schauſpiele zuzufchen, ſich wieder von nah umd 
fern eine gleiche Maſſe Vienſchen wie bei dem erften Verſuche am 
16. Sept. eingefunden. Die Bewirfung der Füllung mit Waſſer⸗ 
ftoffe&as ift aber leider eben fo mangelhaft geweien, wie damals, 
indem der Ballon wiederum die erforderlibe Steigfraft nicht er 
langte, Man ging zuleßt, da der Abend ſchon nahte, dazu über, 
die Schwere zu erleichtern, den Echmig'jden Apparat aus dem ans 
gehängten Schiffchen zu entfernen, und wollte Hett Godard jun., 
um dem Publifum möglicher Weiſe doch einiger Maßen zu genügen, 
den Verſuch machen, ohne denſelben zufteigen. Er beflieg die Bons 
del und ging Anfangs auch in die Höbe. Gar bald zeigte es ſich 
aber, daß der Ballon aud nicht einmal Tragfraft genug hatte, bie 
geringere Laft zu tragen, Die umberfichende Vottsmaſſe, erbittert 
dur die abermalige Zäufhung nah langem vergeblihem Karren 
fiel dabei über den Ballon ber, um Ihn In blinder Wuth zu demos 
liren, was aud, wie wie vernommen, theilweije gelungen jein ſoll. 
Jedenfalls find nur Trümmer des foftipieligen Werkes in Eicher 
heit gefommen. Das energiſche Einſchreiten ter Polizei und Gens’ 
darmerie, weldye, da Worte und Stöße fruchtles blieben, mit ber 
blanfen Waffe einfhritten, hat einem weiteren Unfuge Einhalt geihan. 





2 eg 9. Dftober. Wit dem in vorlget Woche: vom Frankfurter Börsen - Cours 

Nero » York. dier " angelangten hamburgifhen Schiff „Rutolpt“ find vom 11. Dftober nad dem Goursblatt von A. Sutibab. 
51. Deutihe zurädgefommen, die ein ſehr traurige® Gemälde von 
den Berhältnifien da drüben entwerfen. Ueber Bremen find in vos 
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Mufldfung bed Bononrnph® in Rro. 270: Mrm. — Ida. — Armida. Verantwortliher Redakteur: Ch. A. Kiehling. 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 

2el Earl Hofmann in Stuttgart iR ff IE Mit Aerhöhkter Approbation Des Königl. Bayr. Staats - Minikeriums. ag 
eben eridienen ‚und im jeder Duchbandlung —— <= ‚Diele auß den vorzüglichft ‚geeigueten Kräuter» und Pflanzen» Säl- 
in Bambrerg:bei Fr. Züberleim am|f?es Königt., Preuß. sereiss Poyfilus ften mit einem Theile des renden Budertruhals zur Gonfiflem. ger 
Marplage it zu haben: Dr. KOCHS drachten SräntersBoubond bewähren ih =Z wie dur die ancrien« 
Semy St bens — J ———— fenzenent FH en ii ie 5 
\ ei Huften, Heiferfeit, Rauheit im Halle, Ber [15 
ep KRBUTER-BONBON mumg ıc.. und find durch bie in ihmen enthaltene Duinteffen) von 
Sud) der Sand - und kin Driginalibabteln zu 18 u. 36 tr JR räuterläften und fühen Steffen von. eripriefliber Wirfung auf Er- 
— haltung der Reinhelt, Frliche und Geihmeidinfeit ded Sprahorgand. 
i t Se uunterfyeiden fib nibt mar Durch diefe ihre wahrhaft mohlthuenden Gigenihafren fchr mod» 
ausw r 3 . —5* * an — 5— ſo aenannten Bruftheezelthen ; Pile pectorale rc., fondern fie jeichnen 
* vor dieſen Etzeuga iſſen ned deſoaders dDaburd aus, daß fie von den Berbauungsorganinkeibt er 
Aus dem Engtiſchen der 2ten Auflage Übersftragen werden. und fehl bei längerem @ebraude keinerlei Magenbeiämerden, weder Säure noch Der 

fegt und mit Rüdfiht auf die, deutichen Vers fäteimung * oder hinterlaffen. . 7 

‚ältniffe_b N J in. Sul m Jerwugen zu vermeiden, iſt jedoch nemau zu beachten, daß == Dr. Koch’s fryftallifirte Hrät- 
K ll — E — rt fen Benhond = a. in ——— ik * Driginafitempel —— So ad tein —— ind, * daf 
* br "Jdieielden in Bamberg einzig und allein ſtete ädıt ‚ätbii d bei Hrn Mpotheler Gi. Goes, fowis 
Ottav, mit 589 Holzſchnitten im Terte undlaus in Erlangen bei er rer gen Forabeim Bei rar Apotbeler €. Vichau- 
14 Kupfertafeln. ser In Sißtenfels bei Hrn. Apethetet Ad. Ball, in Münchberg bei Hrn Mpoiheler ME. €. 
Barth, in Nordhalben bei Hrn. Apotheter F. Solbrig, in Gronah In ber oberm Aporpefe, 
Das Werk kann compl. zum ubferiptiond.fin Naita bei Ken. Apotheler Carl Matthack, uns in Rotpenktirden bei Gen..Mpotbeler @. Lein- 

Preife von 11 fl. 4% fr., oder im Lieferun[ecker. (16.5) 

gen 4 54 fr. bejogen werden, - 





Der vorzüglichite Werth dieſes Buches und fein 
yeitgemäßes Erfbeinen wurde vom allem bis jegt er. 
ſchlenenen "Recenfionen, forte brieflib und mundlichſ 
von den berspsragendfien Männern des Fadıed — um] | 
ter. denen wir 4. 8, Seren Director Fraat in Münr 
Gen und Herem DOberlehrer Shlinff in Hohenheim 
nennen — einftimmig geprieien. Wir erlauben uns] J 
dieſe Stimmen undedingter Unerfenmung zulammenzus 
faffen, indem wir dem Praktiihen Wonenblatte dei] , 
Herrn #. 8. Pindert, Bursbefigerd zu Epderf, bad 
Urtheil dieſes gefhägten Delonomen über unfer Wert] 
entnehmen, wie folatz 

„Die Berlagshandlumg fand eB für zeitgemäs.f I 
dad _britifbe Original des Sorliegenden Wertes, wael 7 
in England fat auf jedem Gute angetroffen nub von 
dem dortigen armer gleib einem Gvangelium in 
Ehren gehalten wird, durd den mit dem beutichen 
Iandwisthihaftlihen Verhältnifen wohlbefannten Hrn; 
Schmiblin überfegen zu laffen. Das ſeht umfaſſende, 
eine feltene Fülle praftiiher Kenntmiffe darbietende und) 
durch mehr ald 600 Yluftratiomen trefflich erläutertel 2 
Bert, unterſcheidet ih von den biöherinen fpftemati« 
ſchen Werfen über Lanbwirthibait ;(feibft die von 
Thaer und Schwer, niht audgenommen) voltommen, 
dadurch, bab es ſpeciellet ald dieie gehalten in und] x 
namentlich die landıe, Vetriehdlehre vom Winter arg} 
ur alle Jahreszeiten hindarch einzeln und gräudlich 
An allen ihren Aufgaben entwidelt, und einzelne Ge» 
Idräfte zugleich im ihrer Veziehung zu andern Arbeiten 
abbandelt. Daher wird e8 dem angehenden, früher 
nit der Ötomomifhen Prari® mide verrratiten Band] ZH, 
wirch möglib, ih auß vorlienendem aröfieren Leiria 
den in Bezug auf daß Ineinandergreifen der verſchie * 
denen Ardelten gehörig Ratho zu erholen und ſich ein) 
richtige Vorftellung von den vielerlei Deraild, melde In der Buchner’schen Buchhand- 
J u —— vorfommen, zu mahen. Datflung in Bamherg ist zu haben: 

ert iſt im Icbendfriiher und warmer Sprahe ner t ” 
f&richen,, zeichmer Äh gegenüber dem Original durdı ——— deutsches Lesebuch für 
awesmäßigere Kürze und Wohlfeilbeit aus, da et je untere und obere Lehrstufe. 
etwa mur dem vierten Theil des erfteren fofler, un Miethe Englifhe Souvsraind 11 fi. 43 fe. Gold al Ware 
Lan tn Wahrheit für angehende größere Sandwirthe Für fünftige Meffe id am Duftplap ein Aadenfi — 374 fl. Presßiihe Thaler I M. 457, Mr 
-Wähter und Gutäyerwalter ald ein unentbehrlihehfmit Retenzimmer zu. vermiethen, Mäberet in deifkünffranfenthaler — B. — Sehhaltig - Silber 
Merf empfohlen merben.” Erpeditien d. Bl . 4A 24 fr 


Gott gefiel es, am 29. September früh 6 Uhr, mit den bl. Sterb⸗ 
faframenten verjehen, zu ſich zu rufen: 


Fräulein 


Anna Marla Josepha Weinsheimer, 


berzogl. Kammerdienerds Tochter von Bamberg: ws 
Sie ftarb, 32 Jahre alt, an Nervenfieber und Lungenleiden, mad 11 
gigem Kranfenlager auf einer Behuchsreife zu Münden, rubig und gotteiges 
‚ ben, wie fie gelebt. Wer die edle Dulderin, ſchon ſeit 9 Jahren von Bam⸗ \ 
% berg abweſend, Fannte, wird uns ſtilles Betleid zollen. 


i Petersburg, Düsseldorf, Münden, Mail, Wonfees, Nürnberg und Gam- 



















berg, den 3, Oftober 1855. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Börfennachrichten. 
Franffnet, 11. Dftober. @eldconrs. Wild 
ten 9. 34 fr. Br. Friedrichsdor D MEERE 
denfläde DR. 42 fr. Rand⸗ Sula · 
en 5 fl. 32'4 ke. 20 Branchitüdfe D-f,. 20%, Eu 









— —— 
Drud und Beriag von . M. Meindl, 


AR ısbibfiorhet- 
Un die ß en 





um 3 

eng Deutſchlaud 

Oft. Der i Wraſident der Kammer der ab⸗ 
Wen heute Morgen die Rotifnirung, daß. Sc Mair 


re König: yon der, gefifäpen. Unpäftichfeit wieder. hergeielis fsien 
md heute Namistage 2%, Uhr bie Aufwartung der Abgeoroneten 
entgegennehmen werden, . Demzufolge fuhren die Kammermitglieder 
© Rachmittag' 2 Uhr im einer Reibe von MWägen nad Der t. 
Im Thronſaale Als II RM; 
Die Nömigin eingetreten woren, entihnidigte ſich Se, 
Alyın zu feinem Berauern geſſern ihr möglich. geiwer 
fen fei, die Abgeordneten zu empfangen: Beide Majeſtgten tiefem 
fib dann die eingelnen Abgeordueten durch die beiden Präfidenten 
der Kammer porftellen und rirbreten-am jeben derſelben die ‚freunds 
Lidgftes Worte Die Abreije Sr. Maj. des Königs tw. die bin 
tere Mißserfolat morgen Vormittags 10 Uhr: und wird Ihre, ET 
die. Königin den Monarden bis Zölz begleiten,‘ wo das Mittagd 
mal genommen wird. y URL): 
‚Münden, 12. Okt. (Dienflesnagrihtem) Der Haupt 
sollamt#:Gontroteur Schidrid in murbe un j 
aullamts- Verwalter: in Lindatı feinem Anfuchen entſptechend beiör 
dert 5 der an die IV: Gymnafialftaffe in Kempten verjepte PBroicher 
der Gomnaſialllaſſe in Regensburg, Neger, spn dem Anteitte 
dieſer ‚Stelle: und der Uebernahme der Reftoratsfunftion, feiner Bute 
eitfprebend- entbuäden und auf: feiner bisherigen Stelle belaſſenz 
dem der I. GEymnafialllaſſe In Kempten, Hannmwaden 
dad. Borrüden in die IV. Gymnaſtaitlaſſe geftnttet amd demſelben 
zugleich die Funftion ala Stubieiireetor übertragen; ber zum Gyms 
nofiaß'Profeffor in Regensburg ernannte biäherige: Profeflor an der 
Höheren »ehranflalt zu Solothum Dr Weigbaupt unter, (ut 
bindung yon dem Antritte dieſet Stelle zumProfefjor der AM, Gym⸗ 
naftaltlafe-in Kempten ernannt und die dem Gymnaſium zu Strau⸗ 
bing erledigte Matbematifichreräfielle dem geprüften: Kchramtslans 
vidaten Shmidtiaus Amberg, verlichen. - 
“® Bamberg, 13. Dftbr. Der neue. mit dem 45. d. ind. Reben 
tetende Gifenbahn-Fabrrenpban für. die. Dauer der Winters 
monate-bringt feine weientlihe Acnderung in ver ſeitherigen Antunft 
und dem; Abgang der Züge; der Poftzug zwiſchen hier und Hof 
hört aufiund: tritt am deſſen Stelle ein Güterzug mit; Perfonenbes 
förderung, der wich bie RNacht hindurch ‚geht, während die übrigen 
Güterzüge auf ‚allen Routen von Rachts 10 Uhr, bis: Morgens 4. 
dber uünr anhalten. — Nach einer Verortnung. der kgl. Gene⸗ 
maldireftion der Verfchrds Anftalten müſſen die Reftaurationen der 
Elienbatnhöfe gegen die Einſſeighallen zu geſchloſſen bleiben und 
Dürfen nur tur vor dem Abgang oder der Antunft von Zügen 
am Durchlaß der Paſſagiete geöffnet: werden, n | 
' Hanuener, 10: Dit. Gin sam heutigen Tape veröffentlichted 
Geſſed beftimmt, daß Staatsbiener, — die Richter mit einger 
— jowie Magiftratöperfonen: und Kirchendiener, melde. die 
Berfafjungsmäßigfeit und Redrägiltigkeit der vom König, verfünder 
tem Gejege und Verordnungen in amtlichen Handlungen ihrer Ber 
wetheilung unterziehen und beſtteiten/ wegen der darin liegenden 
Auflehnung wider die königliche Prärogative und wider bie Verfaſ⸗ 
fung im Dieciplinarwege mit Dienftentlaffung beftraft werben fols 
lem. Zur Ausführung dieſes Geſehes iſt ein Staatsgerihtshof 
in der Reſidenz unter dem Vorſihe ded zum Gehelmentath ernanns 
tew Vicepräfidenten des DOberoppellationsgeridtd Dr. Leiſt ernannt, 
umdfind. demjelben mehrere Obergerichtsdirectoren und Obrrappels 
tatlonsräthe als Beiſihet zugeordnet. Dieſes Geſeh ift zunaͤhſt das 
) vetanlaßt, daß ber feine Senat des Obergerichts zu Autich 
en eines Civilprozeſſes die loͤnigliche Verordnung. vom 
KMugod. I. über die Publication des Bundesbeſchluſſes vom 19. 
Melde 3. für unverbindlih und ungiltig ‚um deßwillen erflärt 
hatte, well diefe Verordnung ohne ſtändiſche Miwirfung ertlaſſen 
TR E handelte ſich nämlich in dem vorliegenden Rechtsſtreit um 
einem Gompetenzconflict zwiſchen dem Gericht und der Verwaltungs⸗ 
behörde,, Nach der töniglichen Verordnung vom 1, Auguft d. Irs. 
fonnte das Bericht in dieſem Falle über feine eigene Gompetenz nicht 
; was. ihm nach der Verfafjung von 1848 allerdings zus 
Rand,» Das Bericht fepte ſich Über die fönigliche Verordnung bins 
weg und recurrirte auf die durch diefe aufgehobene Verſaſſung von 
4848, >Diefe Verfaſſung fiellte allerdings den Richter in gewiſſen 
Fällen üben den Geſehgeber, während früher den Gerichten niemals 
die Befugniß eingeräumt war, die Redytögiltigfeit det erlaſſenen (Her 
feße und föniglihen Verordnungen zu prüfen und. zu verneinen, 
Als einzelne Gerichte Bei den nach 1837 eingetretenen Verfaſſungs ⸗ 


Maj., daß 


f 2 urdı ein 
| Pröjubig des. höhften Tribunals im die gefeplihen Schranten 4 








Bbinterunaen Bd) biergu. verfeiten, Neben, wurden ‚Red 
1 
En ohllmgen 9. Oh Der hlhie Baslirer feh ib u $ 
ngen, 0 at o 
einer. Verfügung; des könſglichen Miniſteriums des — 5 
thigt, belannt zu machen, daß die bisherlgen Unterrichteſtunden der 
Reale und. Gewerheſchule am Sonntag Rocmittng. als ger 
gen die-Sabatsordnumg. veriebend, ‚nit —I3 
ſondern auf den Mittwoch Nachmlttag von 1 bi 3 Uhr verlegt, 


werden jollen. N 

Derlin,, 11, Olt. Eine Erhoͤhung des Bankdisconto if, 
wie wir ſoeden aus, amtlicher Qurile ‚ernehmen, zut Zeit ‚nicht anz 
geordnet, Der nad, ubereinfimmenden Mitcheilungen- ‚geftern „von 
Verwalungsausicufegefaßte ‚Bejblup Fdeins alfo. bie, nothivenbi 
Genehmigung mit erhalten, zu. haben. — Der Laiferlic rufüide 
Stanterarh. d. Gretſch iſt nach St. Peterkburg abgerelst. 

„Mit, lebhaften Schmerz" mird der. Rreuzeitung-aus Bodum 
mitgetheilt, daß. der dortige, Wablfreis die Herten, v..Binke und 
Harlortgemwählt hat, 

Bie das C.B.“ meldet, haben preußüfhe Pferdehaͤndler 
Verträge über die Lieferuug von Pferden für. Rechnung der {pas 
niſchen Regierung abgefhlofen. Diefelben: bewirken ihre Ans 
taufe fol auẽſchliehlich auf Hamburgiihem Gebiet und in Schlede 
wig⸗ H n. 


Er, 9. Olt. Ein Geruͤcht vom. Ausbruch, der Peſt in und 
um Novisdazar in Bosnien wird wiederlegt; die dortige Epidemie 
war. bloß Cholera, weshalb auch die ferbijbe Regierung die vers 
hängte Goutumaz gegen Bosnien aufhob, 

Großbrit 


ri en. 

Sonden, 10. Dit. Die a veröffentlicht ein Dee 
fret, weiches den Marihal Baiktant zum Großtreuz des Bath- 
Drbens ernennt. rar N 

Briefe: vom: Continent, ſagt die. Times In ihrem. Gityartitel, 
verichern aufs beftimmtefte, dab Rußland bemüht fel, neue Stier 
densvorjhläge zu machen. „Dab Mislihe feiner Lage ſcheint in 
ganz Europa jehzt mehr gewürdigt zu werben, und ‚der ‚Mangel an 


 etreitevorrären im den nördlichen; Provinzen Rußlands ‚hat ‚die 


Berlegenheiten. der Regierung, wie man glaubt, ſeht gefteigert. 

Der Herzog won Gamkbridge,.befücte aeftern Liverpnol und 
nahm die, Schenswürbigfeiten, jener. Stadt in Augenſchein. Es ward 
ihm: ein. ſeht glängender ‚Empfang ‚zu, Theil. Der Major. beivills 
tommte ihm im Sitadthauſe mit einer feierliben Anrede; und eine 
Gluͤdwunſch· Adreſſe ward verlefen, ; in welder der von, dem 123 
zoge am der Alma, bei Balallawa und Inkerman bewirfenen. Las 
pferteit rübmend gedacht wurde. 

Die Sheffield Free Preis ‚veröffentlicht folgenden Auszug aus 
einem London, 22. Sept, batirten angebliben Briefe Mazzinis 
Ich glaube nicht, am ‚Die Lebenkfähigkeit des türkiſch⸗ mahome daniſchen 
Neiches. Ich halte es für ungerecht, unweiſe und unpolitiſch, aus 
einer galvamifirten, Leiche reine a gegen biellebergriffe einer 
jungen, ‚im Wahsthumebegriffenen Macht, wie Rußland, machen 
zu. wollen, - Ich würde, mir. durchaus fein. Gewiſſen Laraus machen, 
Geld ‚von. Rupland, oder irgend ‚einer anderen Macht anzunehmen, 
um das arme verlaſſene Italien zu befreien, ’ 

In, Folge. der vermehrten. Anfprübe an ben Telegraphendienſt 
iſt ein, neues, unterfeeiiches Kabeltau zwiſchen England und Holland 


gelegt worden. y 
Franfreich, 

Vatis, 10. Oct. Hier werden gegenwärtig Mrbeiter für Se— 
baftopol zu 6 Fro. Zagelohn angeworben. Die Hälfte davon wird 
ihnen, erſt bei. der, Rüdkehr andbezahlt. — Es nibt Leute, die in 
diefem Augenblide von Frieden, ſprechen. Der Kaifer jedoch fante 
dieſet Tage bei Tafel zum dienftihabenden Kapitän der Barde: „Bloß 
die. Gavallerie meiner Garde bat ihre Probeftüd noch nicht abaeleat; 
im frübjahre aber wird aud dieſe ans Werk geben." — Lucian 
Murat ftcht in neueſter Zelt ſehr ſchlecht mit dem Kalſer. Er war 
ſelt dem nenpolitanifhen. Moniteur-Dementi dreimal in St. Cloud, 
ohne von Sr. Majefiät empfangen worden zu fein. 

Ein parifer Korrespondent ter Köln. Zig. ſchreibt, daß der 
Sturm auf den Malafoff, dad güdlibfte Unternehmen vieler Art 
war, weldes die Annalen der Kriegs geſchichte aufzuweifen haben; 
tenn fo unglaublich es aud ſcheinen maq, die Framoſen baben 
während der Ginnahme diefed wichtigſten Punftes nur fünf⸗ 
zig Mann verloren. Die Suche verhielt Ach fo: die Framoſen 
waren vor dem Malafoff bie auf zwanzig Meter angefommen und 
begannen das eigentlihe Bombardement erjt nach Vollentung bie 


fer Terrain: Arbeiten. "Die Rufen mußten natüglig, daß digfer-befr 
tigen Beſchießung mittel® Bomben her Sturm 7, Kr Ütbe. In 
folge verfaiedener falſchet “Tr ignble rantiten Die Ruf 
fen mit ihren Truppen auf, and ti mußten fd) jedeh vor 
den mörderiiben Bomben tuleter die Caſematten “Furüd, 
ziehen. Dieſes Mandver wiederhöhte ſich während dreier an elnan ⸗ 
der folgenden Tage mehrere Male, bit bie Kranzoien am 8., um 
Die Drag ende, nbemertt om Feinteras Tofibare · Wert mit 
Bilz· Geſchwindigleit beſezten. — Derſelbe Korreſpondent berichtet au 
ned folgendes, recht ſonderbar Eingenbe Faltum: Die GErpetitionss 
Fette im dalnſchen Meere hatte fünftaufene von den Gongrenes 
Raketen mitgehabt, welde nad, einer neuen Erfindung. des Obere 
fen Sufane angefertigt wurden und be aus eiher Entfernung von 
adıt Kitometern geſchleudert werben fünnen. Der engliſche Admiral 
widerfepte Ach aber dem Gebrauche diefer gegen Kronſtadt und 
Sweaborg beftimmten Waft, weil „die Fortſchtitte Der Franzofen 
in Anfertigung von folden Rafeten ihrer Flotte em Mebergewicht 
vor der englifchen verleihen würde, das der engliſche Admital nicht 
zur Geltung bringen fönne*. Ich wiederhoie, daß mir die Genaus 
igfeit diefer, Mittgelung aus ber zuvertäjflgiten Quelle verbürgt 
wird. 

Aus Angers fhreibt man: „Heute beganneu vor dem Ar 
ffenbofe die Prozeß⸗ Verhandlungen gegen Die Sciefetörecher, welche 
in ter Rat vom 26. auf den 27, Auguft einen Aufſtandsverſuch 
in Angers und Umgegend gemacht hatten, Meunundfuͤnfzig Indi⸗ 
viduen, von denen edes von einem Gensd'atmen und einem Sol⸗ 
daten begleitet iſt, figen auf dem Anflagebänten, 'Ein gewirfer Joh. 
Secretain ift ter polltiſche Hauptführer dieſer Inſurgenten, und 
Franz Attibert ihr militaͤriſcher Chef. Im Allgemeinen ift ihre Hals 
tung ruhig ind refignirtz mur Einige ſchienen Anfangs den Kopf 
hoch zu tragen und herausfordernde Blige um fid zu werfen, legs 
ten aber ihr dreiſtes Beriehmen ab, ald ſie fahen, mit weldyer Kälte 
und Theilnahmfofigkeit das fehr zahlreih verjammelte Publllum fie 
empfing. Für die Dauer des Progeffes ift Die Gensd'atmerte durch 
Genst’armen der Rachbarftädte verffärft worden; außerdem wird fe 
dur Stodt-Sergeanten und bie Truppen ber Beſatzung im Dienite 
unterfügt. Nahe beim Juſtizgebaͤude ijt mährend der Sipungen 
ein Pitet Reiterel aufgeftellt. 

Zu Havre find diefer Tage 2000 Fäfer Mehl and Nordas 
merifa angelangt, denen binnen einer Mode 10. bis 15,000 Faſ⸗ 
fer folgen ſollen. Die im Süden’ angelangten Mehlzufuhren aus 
Epanien find fehr beträctlih und von außerordenlicher Güte. Zu 
Marfettie treffen fait täglich Sciffe mit Getreide aud Algerien ein. 
Der Mittelpreis des Brodes in TO Departements beträgt gegen, 
wärtig für das Kitogramm Brod erfter- Qualität 52, zweiter Qua⸗ 
Ittät 46 bis 47 Gentimen. 

Dänemark. 
= Kopruhagen, 10. Oft. Das Neihsgericht hielt heute feine 
erfte Eigung. Der Anfläger beantragte, daß die frühe en Minis 
ter wegen Verlehung des Grundgeſches ala KHodverräther bes 
Äirafe werten. Auf Verlangen des Defenfore find die Sigungen 
Diß zum 10. Rovember vertagt: — Das Neihägerldit verwar beute 
in ter Anflagefache gegen die Im Dezember v. I. abgetretenen Mis 
nifler ben Antrag ded Defenſors, Hochſtengerlchts⸗ Advokaten Salis 
cath, daß das vom Landekthing gewählte Mitglied des Gerichts, 
Amtmann Orla Lehmann, Parteilichfeit halber auszujglichen fei. 
Die nädfte Sigung des Gerichts wird am 10. November 'frattfins 
den. — Wie e8 heißt, wird die Erhehung der Gräfin Danner zur 
Herzogin von Wagrien nicht, wie man erwartet hat, heute, fontern 
erft fpäter erfolgen, und zwar wohrſchelnlich zu Reufapr. 
Rußland. 

elersburg, 4. Oft. Cine offizielle Meldung aus Nitolajeff 
theilt Foigendes mit: „Am 25, Sept. Morgens hat fih der Kais 
fer alte in jener Statt anmelenten Generäle und Admitäͤle vorfiels 
ien laſſen. Später befuchte Se. Raj. mit den Großfürſten Gonflans 
tin, Rikolal und Michael in Begleitung des Commandirenden ber 
Cüd-Armee, General Züderd, die neuerricteten Befeftigungslinien 
mwifchen den Flüffen Bug umd Ingul, und erklärte fih mit Ente 
wurf und Ausführung diefer Arbeiten durchaus einverftanden. Tags 
darauf befihtigte der Kaifer bie Hofpitäler der Lande und Gretrups 
pen. In dem letzteren ließ fih Se. Moj. ven Kieutenänt Doto— 
fdinsfy von ber ãsſten Flotten-Eanipage vorftellen, welchem am 8. 
Sept, bei Sprengung der Baſtion Ar. 2 Gefiht und beite Hände 
ftarf verbrannt werden. Bei tem erften Verſuche, die Mine unter 
der Baftion zu entzünden, verfagtenämlich das Pulver in dem Mis 
nengange, Die große Gefahr nicht achtend, war Doroſchineky vorge 
frürzt, u. hatte, der Richtung des Minenganges folgend, Die Lunte in ges 
tinger Entfernung von der Putyerfammerzum Lten Maleangelrgt, wor⸗ 
aufdas Pulver erpfodirte m. die Boftten in Die Luft fprengte. Der 
Kaiſer rühmte diefe That und.gerubte, dem tapferen Offtzier das 
eigene St. Georgs-Kreuz vierter Rlaffe zu überreichen. Dir 27. 
September war Militeir-{nfpeftionen gewidmet. Zu dem Ende was 
zen in Linie aufgeitellt: das Kommandy Linien Kofafen, tie Er. 
Majeſtaͤt ale Bedeckung folgen, 8 Bataillons der Meferve = Brigade 
der 10. InfanterierDivifien, die 2. Lehr⸗Equipage, 6 Bataillone, 
aus den Marine⸗Equipagen zuſammengeſetzt, und 6 Batterieen ber 
2. Artillerie: Divifion. Die Truppen erwarten ſich durch Galtung 
und Gewandtheit das Lob Ihre® Kriegeherrn. Rach der Mufterung 
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beſuchte der Katfer 4 Nartendert ſchiedene, dem Marinedienſt⸗ 
daewid mett Er das Marin Cadetten · Cotps und die Gteus 
mr FL A * 4: m \ * 
El peheröbukger Khrreſgoadent ber wiener Preſſe“ ſchreibt 
wie Fuge: Der Hufregung* um Berürgung, welche bie Pie 

aus der Krim unter der niederen Bervoͤllerung namentlich hervorges 

bracht, iſt eine jtille Abſpannung gefolgt. In den eriten Tagen fas 

men Seenen · der igentträmtihften-Art-vor®te-regierente 

fuhr chen, aus einem der Thore der Hauptſtadt, um ſich nach einem 

ber nähftgelegeuen Luſtſchlüſſet zu begeben, ald ein zablreiher Haufe * 
son Beuten aus dem Wolfe, das gtuppenwetſe an alter Straßeneten den 
Fall des Malaloffs beiprad, der hoben rau anfichtig wurde und mit 

lauten Erelamationen fit um den Wagen drängte. „Race für Ges 

baſtopot!* ſcholl es aus hundert Kehlen. "Run erzählt man fi, 

daf die Kaiſerin ‚die Worte geſptochen —: „der Kater habe ges 

jhworen, daß die Feinde nicht fe viel Erde von der heiligen Krim 

behalten follten, als Re an den Schuhen forktragen fünnten.“ Dies 

fer Vorfall bildete Tage lang. das Geſprach im alten Zirkeln Bes 

teröburgs. 

. Aus Mosfau treffen no immer lange Berichte eim, bie ben 
Aufenthalt. des Taifertichen Hofes zum Wegenftande haben. Mit 
bejonderer Genauiglelt werden vorzüglich die Karchengange Ihrer 
Wojeftäten befprieben und bie Reden, welde die Geiftlichfeit bei 
diejer Gelegenheit. hielt, wiedergegeben, r 

Griechenland. : 
Athen, 5. Det. ‚Die dem Abtreten des Kriegsminiſters Ras 
Lergis vorhergegangenen Vorgänge werden folgendermaßen barges 
ſtellt. Die Geſandten ber Weſtmächte hätten nämlich die Meuferung: 
abgegeben, fo wünſchenswerth die Beibehaltung Kalergis ſich barsı 
ftelle, fo pn 2 es nicht in der Abfiht ihrer Gabtnette, ‚die Prärogas 
tive des Königs zu befhränfen. Der König. habe munmehr ven 
Minifterpräfdenten Mauroforbatod berufen und vom ihm die Fer⸗ 
tigung der Demiffion des Generald Kalergis verlangt. Maus 
fordatos habe fomohl die Beibehaltung des Kriegäminifters, als die 
Unterzeichnung des Entlaſſungsactes für. iInmöglich ertärt, worauf 
Kolergis felvjt feine Abdanfung einreichte, welcher ſich das gefammte 
Cablnet anſchloß. Der König berief fofort. den Senator Bulgatis, 
deffen Breidigung mach 24 Stunden im Thrönfanle vor dem ges 
ſammten ‚Hofjtaate durch den Ergbijchof vorgenommen wurde. 


ei. . 
Konfoutinspel, 1. Dftber. Um Schaftopel find die Soldaten 
gegenwärtig beichäftige bie Baufgräben, die.fie mit: fo großer. Mübe 
und Gefahr gearaden Haben, num wieder zuzumerfen, und fie thun 
eb mit großer Luſt. Auch legen fie rund um Sebaſtopol und ir 
dem Thale von Baidar viele neue Strafen am: In bew. Worſtäde 
ten von Gebajtopoı aber werben Baraden’ gebaut; die Mrince mir 
wie man verſichett, nun dort ir Winterquartier nehmen, Die Ruſ⸗ 
fen übrigens [einen den Allurten dieß mod etwas ftreitig maden 
zu wollen, fie fewern noch Ämumer aus den Rordforts auf Die Süde 
feite, und bauen feibft mehrere neue Batterien zu dem Zweck. Die 
alllirte Flotte wird gegen Miete Oftöber in den Botporus zurüd« 
feheen, und die neuen franzöffhen Segelfchiffe ſollen nach Frank- 
verch fegeln, stm dort: in Schraubenjchiffe verwandelt: zu werden. Rum 
die Dampfer werben im ſchwarzen Meere bleiben. Bei Kettſch ſoll 
in diefen Tagen ein außerordenilich fühner. Huſarenſtreich ftattgefuns 
den haben, indem Gapitän Lord Fitztlarence des 10. Huſarcattgi⸗ 
mente. fi mit 30 Huſaren durd einige hundert Koſalen, die den 
Hufarenteupp volljiändig von’ ihrem Korps abgefhnitten Hatten; 
durchgeſchlagen hat, Nur die Hälfte der kühnen kleinen Gchaar 
fonnte glüdlih ihr Cotps erreichen, ‚die ‚übrigen blieben: tobt oder 
verwundet auf dem Kampfplag. So welt das Gerücht, für das ich 
jedoch ungeachtet Der guten Quelle, aus der es mir zugegangen, 
nicht einjtehen kann, : 
Krim. 


Briefe aus der Krim vom 29. Sept. beftätigen bie: Nach 
ticht von dem vom General v’Allonville bei Gupatoria errungenen 
Erfolge. Die Franzefen hatten wichtige ſtrategiſche Punkte beſetzt. 
Die Lage des Corps von Eupatotia war vorzüglich, General 
vNltonyille zog. mit feinen Echwabrenen burd die Umgegend und 
verbrannte- die Depots des Feindes. Die Ruſſen hatten eine Divir 
fion vom BelbefsGorps detairt und biefelbe Die Richtung vom Eu⸗ 
palotia eingeſchlagen. Gin Kriegsrath, welchen fümmtlice Chefs 
der Lande und der See⸗Armee belwohnten, hatte die gZerſtörung 
der Dods und Baffins von Sebaftepet beſchloſen; Tas 
Benietorps bat bereits feine Arbeiten begonnen. Das franoͤſiſche 
Heer erhält Vorräthe von der Donau ber. 

Ueber die neueflen Operationen in der Krim enthält die 
Mitt, Itg. folgende von andern Mittheitungen etwas abweichende 
Verfon: „Den neueften, zum Theile telegrapbijden Rachrichten aus 
ter Krim entnehmen wir, daß die Alliitten unabläſſig Bemühe And, 
den äuferften rechten Flügel der aus 51 Batailionen beftchenten 
DO perattondarmee aus dem Quellengebiete Rinfufta und Chamlt bis 
an ten oberen Tſchulin vorzuſchieben, wo befauntlich die ruſſiſchen 
Borpojten ftehen. Die Berglette von Chamll befteht aus wild zer 
flüfteten Anhoͤhen; Das ‘Plateau, wo das Gros ver Armee lagert, 
führt den Raten Saite, Auf diefer Bergebene errichten dir Vers 
bindeten Wege und Logements, und die Paſſage durch Tas Duck 
Iengebiet der Tſchernaja ijt für eine Armee jehr ſchwierig, denn bie 





vorbenannten Bädhe , die ſich rechts in Die: Aſchernaja ergleßen, has 

sen den CEharatter der Angrenten.s fic-find im September nod walz 

ferarın geweien, mad) ſtarlen Regen] werden saber ) bie Thaͤlet garı, 
nit zu paſſiten fein. + Die größeren: Recognoscirungen werden auf 

Straßen vorgenommen, weihe von Sfelia, dem Hauptquattier Der 
Hemer, nordojttwänsnantenBelbef-führezflie zweigt ſich Dann mac 
Xulle und von dort nad ſcherletz Kermau⸗ ads, Die Eutfernung 

von Balallaya bis Aerman berrägt auf dieſem Ummege 14 frattzo— 
Alpe Stunden. Die_ anderen ‚Wege nach, Kutle und nad) ſchullu 
über Aitodor nah Mangup Kale auf einem; für Truppen night unse! 
praftifabeln Boden find von-Sfelia aut 4 Stunden entfernt. Da | 
vie Werbündeten ihre Houpttolonnen auf der Strafe won Stelia | 
an ten Belbet Farımeln, jo hat es den Anſchein, ats ob Marſchal 
Peliffier die rufiihe Kauprfiellung "zu umgehen. deſchloſſen ‚hätte; | 
denn zu “einem «Digecten " Mnyeiffe mus dem unter . Bihermnjdthale 

auf die ruſſiſche Armee, das heißt zur Erſteigung der Höhen ‚von 

Inferman waren bie zum Kr Dftober feine Vorbereitungen getrof⸗ 

fen worden. Doch auch die Olverſtou auf. dee Sttate von Stelia 

dürfte nut eine Deme nſtratton fein, denn Ber wirttiche Angriff 

ſcheint entweder von Enpatorin und gleichzeitig non der Ratjchas 

mändung-aus..geidicheil, oder ganz unterbfetven‘ zit follen, Zu Dies 

fem Behufewurve ein. modiles Corps aus 15,000 Wann in Ka⸗ 

miefch in Bereitihaft gefept, und am 7. Dlrıand wirtich auf 9 

Linienſchiffen und, 25 DampfboorenTeingeimiffts,. Die. Floue nahm 

war eine norbmeiilihe Rchtung, ala ob fie in den Meerbuſen von 

Ddeſſa oder von O. Makoff eınlaufen wollte, Doc ii ed immerhin 

möglich, daß biefet Gorrs an der, Alma oder Katſchamündung lan 

den werbe (iit-aber mittierweile, wirklich vor Odeffa erichienen), um 

die Operationen des Kocps von Eupatorza zu unterjlügen, , Die 

Portton bes Fürſten Gortſchaloſt ſceint allen Nacprichten zufolge 

aber fo feſt zu fein, Daß er ohne jactiſchen Rachtheil, nicht ‚leicht 

berauämandyerirt\ werden dürfte. Es ſcheint übrigens das Kine aufs 

fallend, daß er jtinem Gegner Die Snitiative überläßt, doch heißt 

es, er habe die Beifung erhalten, Die Defenfive zu⸗ beobachten, um 

den nad fo vielen Entbehrungen, und, Mühfeligkeiten erjhöpften 

Truppen Ruhe zu gönnen. 

Nachdem die pontifhe Flotte ihre Marinesinfanterle, eine 
Abteilung vom Maketencorpd und einige tayfend Wann Liniens 
truppen an Borb ber Schiffe gebtacht hatte, verlieh fie in der 
Stärfe von 9 Kinienfhiffen, 28 Dampfern und mehreren Kanonen 
booten am 7. d. Mis. Den Hafen von Kamieſch, und nahm bie 
Richtung auf die * der Schlangeniuſeln. Lieber ‚das Ziel Dies 
fer Erpedition laufen drei. verſchiedene Berfionen um: es foll im 
Plane der Alllirten fein, zur Zerftörung Des Kriegähafens und ber 
Steandbatterien von Odeſſa zu jhreiten; wirfligy haben ſich bie 
Säiffe in Luſtdorf zu jammeln, wo jic gute Anferpläge befinden; 
son dort aus fönnen fie aber ebenſo gegen Odeſſa wie gegen Dts 
ſchatoff ihre Richtung nehmen; jedenfalls werten die Apmirale 
gegen lcpteren Seeplaß einen Abftecher machen, ſei ed auch nur 
dehhalb, um die Befeftigungen zu recognoseiren, welche die Ruffen 

ef auigefü t N, die Einfahtt in die 
Bay von Ritolajeff gu vertheidigen. Endlich verlauret: der Marſchall 
Beliffier Habe den urfprünglien Plan des Marſchalls St. Arnaud wicher 
aufgenommen und gedenke ein Detachement in ber Kariha: Mündung 
and Sand zu fegen, um die Bewegungen der Armee von Eupatoria 
zu fügen. leihfals am 7. d. Mes. ſoll fih Marfchall Peltſfier 
in das Hauptquartier nach Stelia an bie.obere Tſchernaja begeben 
haben, um von dort aus bie Operafichen der verbündeten Feldarmte 
zu leiten. Es handelte, um eine Umgehung Der vuſſiſchen Haupt ⸗ 
fteluhg auf ven ‚Höhen, von Tſcherkeß Kernian, eigentlich um einen 
soncentrifhen Angriff iouf dieſe Poſitien von drei verihledenen Sel⸗ 
ten, nämlich von der Kara, von Eupatorla und von der Tſcher⸗ 
noja aus. Morihall Peliſſiet gibt Bq Rate den Fürften Sort 
ſchatoff mit dieſen Bewegungen vom: Belbel-Plotenu. weg zu mas 
növeiren, was ihm nicht ſo leicht gelingen fünnte. Aus diefen newer 
ften Bewegungen ift gu ei en, daß die Herbſſttaupagne in- der 
Krim endlich begonnen habe, und daß aud die Flotte, bevor fie 
den Pontus verlaffen wird, um den Winter in dem: lichen 
Häfen gemeinfhaftlid mit der Oſtſee-Flotte zupubringen, einen Icg« 
ten Schlag zu führen gedenft, Gin Angriff auf die Handeisjtadt 
Odeſſa erfceut fi Hbrigend in Wien, wo Die dortige Handelswelt 
wie · auch in andern Staͤdten viele Verbindungen hat, feiner Popp: 
laritaͤt, und wird ſchon vornherein als eine ſeht fatale Waffenthat 
bezeichnet. 





Umerifa: 

Um-York, 25. Sept. Aus Waſhington wird und berichtet, 
dahß der Prafident bereitö eifrig mit den Vorbereitungen für die am 
4. Dee. beginnende Congreß-Sitzung beſchäftigt und alle Minifier 
auf ihrem Poſſen feten, um die noͤthigen Specialititen baflır zu 
liefern. Im Schoofe des Gabinetteß herefht fortwährend Diefelbe 
Uneinigleit. Marey und Davis-verfänbigen ſich weniger als je, und 
Cuſhing beſteht darauf, ven Geſandten Budanan-in London zu ers 
ſetzen. Alle polltiſchen Parteien And darüber etmg, daß die im 
naͤchſten Jahre bevorſtehende Präfidentenwahl eine Lebensfrage für 
die Vereinigten Staaten fein werde, da es ſich nicht mehr darum handelt, 
welche Perion den Präfventenjiubl beiteigen wird, jonderm ob «6 den 
Feinten der Verfaſſung gelingt, diefen Grundpatt ber nortamericanis 
ſchen Union zu zerreißen. Kieraus erflärt ſich leicht Der Eifer, mit | 


welchem unfere <pelitiichen :rührek, vor Milem - bie ı Nbolitieniften, 
diefe wichtige Angelegenheit: anırgen..— Das ,gelbe ieber fept 
leider feine Verwuͤſtungen in dem jühlichen. Miffffippir@ebiete, fort,. 
und bie Berichte . and den, Staͤdten ‚Norfel,, Memphid, Noſchen 
Bicls burn, Portsinputh..zc. find hoͤchſt beirübend. .. haft, alle, Herzie 
und Krantenwaͤrter, melde aus ten benachbarten Staaten .berbeis 
geeilt waren, exiagen der Seuche, und ein norfeller Blätt, som 21, 


; Sept. enshält die Bitte an alle Cerporationen, nur foldbe Wärter 
und Kranken Pilegerinnen zu fenden, welche das „geibe, Fieber ber 


teitd übertanden ‚haben, — Die,große Jury von News Dort fat 
drei Aldernen, Drei: Gemeinderaths ⸗ Mitaliedet und zwel Pelizeiriche 
sen. wegen Beruntreunungen, die fie. ſich bei, Ausühung ihres 
Berufes hasten zu Sutden lommen lajjen,, vor, bie Affen verwieſen. 





Serichtöfaaf. k 

— Bamberg, 12. Dfe. (Sigungsberiht des E. Kreit⸗ 
und Stadtgerichts Bamberg.) Werhandlung am 9. Oftbr. 
(Borfigender: Rath. Dirrigl.) Gegen Ende des verfloffenen und 
Anfangs dieſes Jahres wurden in dem hiefigen Fahrpoftlofale auf 
dem Bahnhofe eine Reihe Entwendungen iheild größerer Effekten, 
teils tleinettt Welppakere wahrgenommen... Alle Rachforſchungen 
waren, Anfangs vergeblich; Die. beigeffenden Verienftigten mußten 
das Fehlende erjegen und der Thaͤter blieb umbefannt. Da erregte 
auf euunal Wargareıha Kopp, welche ald Dienfimagd de Stationd- 
meifters- Goͤgelein Die verfepiedenen Gefhäftögimmer zu reinigen und 
zu beheigen haste, durch sinen-ungewohnten Aufwand in Kleidern 
und durch feine Näjcereien Verdacht. Derfelbe wurde dadurch 
noch mehr bejtätigt, daß fie fo häufig In bie Lofalitäten kam, in 
denen bie Entwendungen geſchahen, und daß bie Treue und Bere 
läfiafeit, der übrigen Subalternbebienfteten als erprobt und zuver⸗ 
täjfig befannt war, Die erſte hierauf bei ihren Eltern erfolgte 
Hausfuhung lieferte eine, Deenge den Vermöjensverhältniffen ter 
Angeſchuldigten widerſprechende Goldmuͤnzen, jedoch erſt bie zweite 
Nachfotſchung ergab das Corpus delleti, welches den Bervadt zur 
Gewiß heit machte — eine Damenfapuze, Unter ten entwende⸗ 
ten Begenfiänden namlich befanden fi auch, zwei Pafete, melde 
son Frau ». Müller in Bayreuth ‚au ihre hier mohnende Coufne, 
Freifrau v. Drartorf, und ihre die fegtere beſuchende Tochter, Ftaͤu⸗ 
tein Müller, abgeſendet wurben;_.in. cinem.biefer befand fi cine 
Kapuze, welde Diefelbe war, die man bei der Kopp vorfand. Die 
Anfloge gegen die Margaretba Kopp geht nun auf das Verbrechen 
des fortgejegten Diebftapld unter zwei erſchwerenden Umftänden zum 
Nachtheue dert. Pofte und Eiſenbahn-Anſtalt, im realen Bufans 
menfluffe mit einer poligellih jtrofbaren Entwentung zum Nachtheile 
der Koͤchin Fohanna Roh von Steben. Die einzelnen. bas_ obige 
Verbrechen vildenden Rente bejtehen in. Entwendung 1) eines Bas 
tetes an Amalie Müller im Werthe von 13 jl. 5B:fr. (unter, dem 
daſelbſt werpadten Gelde befand fih ein Zweiguldenſchein, wie ein 
fother auch beider Haus ſuchung vorgefunden wurde), 2) einer am 
Amalie Müller weiters überfenbeten Schachtel, welde die verhängs 
nißvelle Kapıze und I8 f. 6 M. et, 3) einer en 
briefes an Yazarus Schloß im Werthe von AT fl., 4) von 7 Stid: 
Km Wagen⸗Stearinketzen im Werth von 35—42 fr. Sie für bie 
weiteren Entwendungen verantwortlich zu machen fehlte der Anklage 
jeder Anhaltepuntt, indem jelbft mehrere -Gelpftädr; die, bei ihr ge» 
funden wurden, aber in den oben ermähnten Paketen nad Ausſage 
der Imterejienten nicht enthalten maren, feinen-Beweiß gegen fie 
liefern fonnten. Die Angeihultigte, ein 20jähriges huͤbſches Mad⸗ 
dien, gekeht daß 2, und 3. Reat zu, lepteres jedoch mit ber Mens 
derung, das Paket unter dem Tiſche gefunden zu haben; mie viel 
Geld dasfelbe enthaltın, kann fie nicht angeben, da fie den Werth 
der Boldftüce, die darin geweſen, nicht kennt; es müßten aber nad 
ihrer Meimung die auf dem Gerichtstiſche fi befindlichen Goldmün⸗ 
zen (1 40-Lireſtück und 2 Dufaten) ebenfalis tarin gewefen fein, da 
fie jonft nicht wilfe, wie dieſelben in ihren Befig gelangt wären. 
Die bei ihr gefundenen Stearinfergen will fie von einem bereits 
verfiorbenen Conducteur für Ihren Vater erhalten haben, ta leptes 
ter als Zaglöhner in dem Bahnhofe beſchäftigt erfterem hänflg Meine 
Dienfte bejorgt habe. ; Was vie Entwendung zum Nactheile der 
Dagd Kod anbelangt, jo wurden von den geftehlenen Effeeten eine 
Muge und ein Scürzen bei der Augeſchuldigten entdedt, fellen von 
ige jedoch von Tem, wie Die f. Staatöbebörde fehr paſſend bemerkte, 
ereotyp gewordenen unbetannten Handwerksburfc gefauft 
worden fein. Aus ver Verhandlung und dem Beugenverhör ergab 
ſich, daß Kopp die Diebſtaͤhle habe unbemerkt vollführen fünnen, da 
der Arbeitspult des Beamten jo geſtellt jei, daß derſelbe grade den 
Rüden gegen die aufgefchichteten Pakete wende und durch den Staub 
des Auẽtehrens gezwungen während diefer Zeit öfter aus dem 
Himmmer getreten fe. Frau v. Müller erkannte die vorgelegte Kar 
puze. ald die von ihr abgeiendete an und bezeichnet den dem eriten 
Palete beigelegten Zweiguldenſchein als einen gleichen mit dem ihr 
währene ter Berbantlung votgezelgten. Samuel Man, der Abr 
Fender des Geldbriefes giöt an, daß die AT ſi. aus 4 20-Francs- 
Stücen, 2 Y, Guidenſcheinen und der Ref in-Halbquldenſtüclen 


| beftanden habe. Em 40:Lirefiüd und 2 Dufaten habe er nicht beie 


aepadı. Bei Salomon Sternberget in Biſchberg wurde von ben 
Eitern der Angeſchuldigten ein Bert gekauft und ſolches gegen bie- 
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9 die entwendeten Gegenſtande der f. Poſt anver⸗ 

2 Area Wei. 9. 1816), in zung des lehien 
t j die ei en StänrsrEigenthum täten (Art. 2 
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under Umftante im Ba Bufammenfluffe mit einer 
EN) F n Entwendun a Jahr Arbeitshausftrafe, 
Bi) — erbielt daB f. Obetpoſſauit zu weites 


— 


Dt. Diefen Morgen erlag Im dorgerüds 


- bie verwittwete * ‚Henriette » 
Giech, Tochter ‚des aus den * deuticber. Erhebung berühms 
ten preußiſchen Minifterd v. Stein, auf. welche bie, heben Tugen An 
Waterk: — mas Biederfeit der Wefinnung und Eharaktergröße 
anlangt neterbt waren. 
, =. « Saweinfürt,:10. Dit. Muf dei ‚geitern. ftarf, befahrenen 
frei die year um einige Kreuzer geitiegen. Die Ur 
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* Fr. "Züberlein in Bamberaf SE 
Am Marpläge Ift gu haben: Y 
ir. Bierbianereibefiger, VBräumeifter, 

tanprattifängen, Vanbehörden, Maurer:] | 
und ‚Zimmermeifter ıc, it. 
Bei, bepprftebenner Supzeit bringcu] y 

wir. in ‚Erinnerung: 

Die ‚Bierbranerei_ wit bejonderer Berld- 
fihtigung Ber, Dickmaiſchbrauerei. 
Dargefiellt non. Pb. Heifi, ebemaligemf I} 
Braumeifterbeim „Spaten“ in Mün:] J 
eben und jegigemSaftbofbejlger zum „Ober:] "I: 
pollinger“ dajelbf. Mir einem Gnt-f ° 
mut eines Bräubauſte nad meuejtemf /Fi 
Spiem in. Geundplanen und Derailzeid 
nung, webft, Berebnung auf 11_libograpdırten 
Zafelm. Münden, 1855. Zweite unver 
änderte Huflage, . Broikirt, Preis © fl. 
Unter den vielen günfigen Beurtheilungen, melde 
biefed außgezeichnete Werk überall gefunden hat, füb: 
ten wir hier nur einige Stetten aud Dr. Hamm’ 
ugronomildter Beitung (einig, 1854 Mro- Al) anı 
„Unter aflen beutiben Schriften über Bierbrauerei ift 
Me angezeigte bie befle, Ohne den Berdlenſten jener 
Männer mahe teeten zu wollen. welche, mie Ballinz 
Dtte, Kaifer, Gumbinner, Bienler u. @. das Ihehie 
qur wiffenfbaftlihen Begründung und Demiufolge zum 
praftifben Wufihwung des Wierdrauereigewerbes bei 
getragen haben, bürjen wir doch bei ziemlicher Kennt« 
nig der einichläglicen Siteratur behaupten, baf bin. 
fihtli der praftifhen Beledrung ſowodl. wie ber aud 3.2) 
dem minder Gebildeten zugänglich gemachten wiffen 
{haftlihen Begründung, diefed vortreffide Wart ſei ⸗ 
ned GSleichen mict hat. 
dap der Werfaffer auß der Erfahrung fhreikt, daß erfäranenzgimmer oder 
Das, wad er mittheilt, feldft gefchen, felbit geprüft, J Wart und Vflege auf 
fel6R überbacht hat. Jedenfalls in er m der beflenfirieie unter dreiie C. B. 
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DER Du: — hieſigem Blase * Peer belaunte — 
Münchener 
Hiteider-Hagazin 


Sigmund Wei ans Münden 


befindet ſich wie immer, iu —*— „Brauerei zum 


Schule der Bierbrauerei neweien, die ed gibt, und ber 
Ivedtist fein früherer Wirtungsfreis (don im Voraut 
gu der Annahme, da er und in feinem Werle eiwar 
mebr gibt, alt Die gewodalichen Rezepte.“ 
Ibat ii ter Inhalt deſſelten außerordentlib reic 
Me die darin enthaltenen ausführliben Beldreibum- 
Inen werden burd fo belehrende und vortreiflide 
Beihnungen und Pläne unterflüpt, dab mit diefem 
WBuce in der Hand für den Brauer jeder weitere Lehr 
meifter und für den WBanmelfter die Imziehung eine 


Lampart & Comp. in Augsburg. 


Geluch. 
Eine Familie auf dem Lande münfet Kinder zumfHolläns. 10 @ulbentüde 9 fi. 12 fr. 
Grziehen und zugleich zum Unterticht, 
Aub jeder Heile geht hervor,fnchmen, aub find dort Zimmer an 
leidende Perfonen, 
8 Befle erbalten, zu vermiechen IBünffrantentyaler — fl 


— — 
— — = 


Merren« 


doppelt wattirter Schlafröcke 


Fäden‘ 
et 
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Mie 
Ein Bimmer mit 2 Kin “a in Rro, 208 Hins 
ter der Garküche m dermietben 


Schrannen: Mittelpreite. r 


Bayreurb, 10. Die. Waıen 7 tr. 
fern 22 A. 18 fr. Gerfie 17 fl. 30 Ir. Hader 5 — #. 
12 k 


Ehmweinfurt, 10. Ott. Waisen 28. fl. 23 
Kern 22 f. 45 fr. Geufie 15 A. 15 fr. Haben Th. 
(RR: 


In der 





wird ıc, 








Böriennachrichten. 
Franffurt, 12. Otteber, Weldcouzt. Billos 
im 9 #. 34 fr. Br. Briedrichäter 9 A, 55" fr 
Rand» Duls · 
ja fr. 20 Aranesitüde o fl. 20’, Mr. 
ledige Hetten eberfüngliihe Souveraine 11 fl. 43 iu Gotb al —* 
die pugleta ja — 374 4. Vreubiſche — 1 fi 4 

— Bbod haltig ei 
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in Kol zuften 5 fi. 32" 


am Ranalbaten &. Shut. 14 #. 24 fr 






Berlag von I. M. Reimdl, 


Münden 





Bamberger Zeitung. —— 
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Deut ſchland. 


Münden, 13. Oft. Mlenſtes uachrichte n. Der Revier 
förfter zu Mühlterferhart im Forſtamte Atötting, Alievenfhedl, 
murde wegen phoſiſcher Gebrechtichteit und Functioneunfähtgfeit in 
den Rubeftand verfept; auf das Revier Mühldorferhatt der Revler⸗ 
förker dv. Gimmi zu Mittenwald, im Forſtamte Partenfirhen bes 
rufen, und an beifen Stelle zum Revierfärfter für Rirtenwalz, ter 
Forfiomtsactuar zu Friedberg, Mayr ernannt; auf das erledigte 
Rentomt Forchheim ber Reutbeamte Ammon in Ratteistorf, und 
auf das Rentamt Ratteläporf der Rentbeamte &ründter In Her— 
jogenautach, verfegt; auf das Rentamt KHerzogemauradı der Hide 
nungs· Commiſſat ter Regierungd: FinanzsKammer von Nieterbanern, 
Bierdimpfl, beförtert; am deſſen Stelle ber Reviſot vom Lotto⸗Ober⸗ 
amte Rürnberg, Auer zuın Rebnungscommiflär der Renierungefinangs 
Sammer sch Niederbavern ernannt; der Aſſeſſor der Seneral:Bergs 
werförund Ealinens Xtminiftration, Keeri, quiesjirt, an deſſen 
Stelle der Redmungs:-Commifär vorbenannter General-Aminifiras 
tion, Lucas, zum Aſſeſſot befördert, und demſelben zugleich bie 
Funftion elnes Salinen⸗ Hauptbuchhalters übertragen; auf die er⸗ 
ledigte Etelle eines I. Sefretärk bei der Staatſchuiden-Tilgungs⸗ 
Gommifhon rüdte der I. Sekretär bei gedachtet Commtſſion, Brenz 
nemann, vor, und auf die hiedurch ſich erledigende Stelle des IL 
Sreretär® bei der nämlihen Gommiffton wurbe ber IV. Redinungsr 
Gemmillär bei derfelben, Nichenbrier, beförtert. 

Das Regierungsblart Nr. 47 vom 12. Dft. enthält eine Bez 
tonntmadung, ben Beitritt Würtemberg'® zu dem am 2. Dezember 
1859 zwiſchen Bayern und Defterreich abgeſchloſſenen Vetttage, bie 
Regulirung der Schifffahrtöverhältniffe auf der Dor 
nau und ihren Nebenflüfen betreffend. 

Ueber den Bau ter Salzburger: Eifenbahnlinie find 
die Koftenberechnungen theilweiſe geändert mwieter in Verlage gr 
bradıt worden, und da nunmehr Der modifieirte Staatöyertrag mit 
Deſterreich, wegen Fortſehzung dieſet Bahn über Zins durch tadDor 
nauthal nach Wien zum endlichen Abſchluſſe gertift iſt, ſo wird als 
fer Wahrjheinlicfeitnad noch eine Kreditforderung für den vẽlllgen 
Ausbau ter fraglihen Bahn nachträglih an die Kammern gelans 
gen. 9. jer der Salzburger un? Kuffiteiner Linie follen nun feine 
Eifenbahnen weiter vom Staate unmittelbar gebaut werden. 

Ueaflodt, 11. Oct. In der heutigen Sigung de& hiefinen f. 
Bolizeigerichtes wurde nach längerer Verhandlung Adam Hofmann 
U., Winzer und Weinhänbler aus Musbach, wegen Verkaufs a cr 
fälfhten Weines, in eine Geldjtrafe von 4 fl. 40 fr. verurtheilt, 
und die Ausgießung von drei Fäflern gefälfchten Weines verordnet. 
Laut einer Befanntmadung der fol. Regierung der Pfalz ift die 
Verordnung vom 2. Oct. vorinen Jahres, den Kandel amd Were 
kehr mit den unentbebrlichften Nahrungsmitteln betreffend, werurd 
ter Mofleauffauf, fowie bie Ausfuhr befhränft wurde, bis auf 
weitere Verfügung fuspentirt. 

Aus Korheffen, 9. Oft. Der Stand unferer Verfaſſungkfrage 
iſt gegenwärtig folgender: Der Verfafungsausichuß ver jegigen 
zweiten Kammer will fi den Anträgen der erſten Kammer ter 
legten Standeverſammlung anjhlirfen, melde aber. weiter gehen, 
als bie der Irgten zweiten Kammer felbft; die Regierung hat aber 
bis jegt dutch ihren Commiſſaͤt die Anfidt vertreten, daß ter Aus— 
ſchuũ der jepigen zweiten Kammer zu einer ſolchen Erklärung nicht 
berechtigt fei. Was nun Die gebahten Anträge felbft betrifft, ſo 
beziehen fie fih auf eine große Anzahl Beftimmungen in ber Vers 
faſſung von 1652, von melden der wichtigfte und von ber letzten 
zweiten Kammer nicht adoptitte der über den Gompetenzgerichtäbof 


it, 
Wien, 9. Of. Die Reife des Frhm. v. Brud nach Iſchl 
bat, dem Vernehmen nach, den Zwed, Er, MaL dem Kaiier Vor— 


trag über die der Etantöverwaltung unterftellten großen Anträge 





zu erkatten. 
einerzund des Hauſes Rothſchild andrerſeits in feinem Bortefewilie, 


wünſcht. Wer audı den Sieg Davon trage, fo fteht doch das Zu⸗ 
frömen großer Summen (man nennt 100 Millienen Gulden) in 
fiherer Ausficht, und tamit die baidige definitive Löſung der Bas 
lutafrage. 





Krbr, v. Bruck hat die Anträge des Ken. Pereire 
zu erwirken. 
Es iR alſo nicht zu fühn anzunehmen, daß der ‚Hr. Finanzminiſter 
Die allerhoöchſte Entſcheidung über dieſe Propofttionen einzuholen 


Ueberdieũ bewirbt ſich eine engliſche Geſeliſchaft um bie ſchiffen ſollen. 


man dazu, daß die geſammte Schuld des Staats an die Nationale 
bant nunmehr dutch übergrbene Domänen im bloßen Auſchlags⸗ 
werth von 155 Millionen, in Wirftichfeit aber von nabe an 300 
Miltionen Gulden nice nur gededt, ſondern ter reellen Rüchah— 
lung mit der Sichetheit, melde der Grundtefig allein nur geben 
kann, geſichert Hit, jo wird auch der ämgftlicft berechnende Kaufe 
mann zugeben, daß die Zeit ſehr nahe vor ter Tnüre fteht, wo 
ver Gulden Bankvaluta wiederum feft und unveränderlich prei Sil⸗ 
berzwangiger repraͤſentirt, werth ift und bafür überall umgetauſcht 
werten faun. 

Die „Autogr. Gorr.* berichte über die Staatsgüter: Die 
Staategüter, von welden cin Theil im Wertbe von 150 Mill onen 
Gulden zur Gonfotidirung der Banfonluta vermendet wird, wurden 
im Jahte 1802 in Folge eines Hoftammer-Detrets gerichtlich ger 
fhägt. Sie beftanden damals aus 442 Quadratmeilen mit 114 
Städten, 51 Schlöffern, 5371 Märkten und Dörfern und 736 Hö— 
fen und waren von 1,855,065 Menſchen bewohnt. Die gegenmäre 
tige Ausdehnung der Staatsgüter har fd durch die ſeitdem vorge» 
fommenen Verkäufe im Gejammtbetrage von 398 Millionen Gulden 
vermindert. Wenn die auf älteren flatiftifhen Annahmen berubende 
Angabe richtig if, daß ſich der urfpeüngliche Werth der Staatögüs 
ter auf 238 Millionen Gulden belief, fo würden jegt noch mif Ühr 
ſchlag der. Verkäufe von 38 Millionen und der Uebergabe an bie 
Banf ven 150 Millionen Staatsgüter im Werthe von circa 50° 
Millionen Gulden ein Eigentbum des Staal® verbleiben. — Von: 
den an die Nationalbank übergebenen Staatsgütern And mehrere 
verpachtet und geben auf dieſem Were einen nuren Ertrag, Es 
war, wie befannt, fräber beantragt, das Pachtſoſtem allein einzus 
führen. 

ie der „MWanderer" ſchreibt, wird dad Konkordat nicht 
cher publigirt werden, bis nicht Die betreffenden Verotdnugen, welbe 
die Ausführung deſſelben no hwendig mat, berathen umd zur gleiche 
zeitigen Publizirung verbreitet fein werden, was ſchwerlich noch ver 
Ende d, J. eintreten dürfte, Die Biihöfe des Reiches werben der 
Publikation beimohnen. 

Wien, 10. Oft. - Seit ten Iegten bier eingelangten Depeſchen 
ift man über das Schidfat Oreſſa's in größter Spannung. und Bes 
forgniß. Die neuefte heute ‚Morgens aus Odeſſa über Warſchau 
bier eingetzoffene telegraphifche Depeſche meldet, daß Die Flotte der 
Altiirten bie P Uhr Abends am 8. d. (dem Tage, mo fie auf der 
Höbe von Odeſſa erfbienen war) gegen die Statt nicht® unternom⸗ 
men batte, daß aber ihre Schiffe nad und nach der Mbede immer 
näher rüdten und daſelbſi um 9 Uhr Abende Anker geworfen dos 
ben; ferner, daß an Bord von ſechs Linienfciffen Landungstruppen 
wahrgenommen werden. Wie man fiebt, ift der Inhalt diefer (vom 
Fürften Paskewitſch bierher gelangten) Depeſche eben nicht ſeht bee 
ruhigend und man ficht den weitern Rachrichten mit um fe lebhafs 
teren Theilnahme entgegen. 

Bara, 9. Oft. Eine Montenegrinerbante hat wilden Gras 
beve, Zube und Teebinje gewaltfame Ginfälfe unternommen und 
dabei eine im Kodgebiry befindliche, unbewohnte fleine Strecke 
biesjeitigen Gebiets bei Krieorie verlegt, Die nötbigen Anortnuns 
gen find bereits getroffen, um ter Wiederholung eines ähnlichen 
Unfugs fünftighin vorzubeugen; der Umzug der Horde auf jenfels 
tigem Gebiet fell noch zur Zeit fortdauern. 

chweiz 

In Genf rühtt ſich die fozialiftifchedemofrattiche Partei wies 
der, indem fle am 7. ds. zur Feier ber Revolution von 1847 lärs 
mend und aufreigend buch tie Strafen zog. — Die regierende 
Partei in Freiburg bat die Hoffnung, fit am Ruder zur erhale 
ten, aufgegeben; bie Zukunft in biefem Kanten gehört ten Gonſer— 
ativen. — Der Progeh Degiorgi in Zeffin beſchäftigt Die Preife 
chr. Die Angeftagten lafien fih, da die einheimiihen Adrokaten 
es nicht zu wagen jcheinen, von fremden Mechtsgctehrten vertheidi— 
gen, um wenigjtend eine Linderung des unerhörten Strafantrages 








Großbritannien. 
fendon, 14. Octbr. Yu Devenport iſt wieterum ein neuer 
Dreidecker, Donegel mit Namen, im Bau begriffen. 11 Mann ter 
deutſchen Legion werden heute von Shorncifte aus in Portsmonth 
erwartet, wo fle fth an Bord der Imperatriz nad dem Orient eins 
Auf dem Tampfer Queen of tbe South baben ſich 


Goncejjion für Die reihen Ertrag verfpredende WiensLing-Salzburs | vorgeitiern 100 Dann des Lanttransport:Gorps nach der Arim eine 


ser Linie, und bie erſten Gavaliere des Landes find bereit, cine 
große Inſtitutlon zu Gunften des Mealcrebits mit ihren großen 


geſchifft. 
Der Ausſchuß des Vereins für adminiftrative Reform 


Eapitalien und ihrem gerechten Einfluß zu unterſtützen. Rechnet bat ein zweites Rundichreiben veröffentlicht, im welchem er tie ber 


reits von dem Vereine erzielten Refultate anführt. Als ſolche bezeich⸗ 
net et die Prüfung bei der Bewerbung um Stellen im Sca tsdienſte 
und bei der Zuiaffung in der Srtilterleihult, fo Ile die Reorganis 
fation des Kriegds Departemenid, Es fel Lied, heißt ed in dem Rımbs 
fhreiben, zwar ein wirklicher, Paber- feinesinegs ein genfigenber Fort: 
ſchritt. Dem genenmwärtig herrſchenden Proteftionds Syſteine müjfe 
völlig ein Ende gemacht werben. Die Bejegung aller Verwal: 
tunge-Stellen müre auf dem Wege der freien Bewerbung erfolgen, 
und die Berantwortlickeit der Minifter müffe vollſtaͤndig werben. 
Als Mittel, um dahin zu gelangen, fein Meetings nöthig und eine 
weife Wahl der Vertreter. Das Rundicreiben it von Samuel 
Morley ald Präftenten und von Aravers als Schapmeifter des 
Vereins unterzeichnet. Es ift in einem fehr verſchwommenen und 
weitläufigen Styl abgefaßt, ter wenig geeignet ſcheint, auf die Dafs 
fen zu wirken. 

Die Oftfeeflotte ter Allürten liegt noch immer bei Nargen. 
Die Kmonenboͤte find ſaͤmmtlich nach England zurüdgefehrt, 

Das Winifterium des Innern bat die Verurtheilung des 
Tagelohnens Nathaniel Williem wegen Sabbathihändung (er hatte 
am Sonntag, aus Furcht vor Regenwetter, ein paar Welgengarben 
abgemäht) für ungeſetzlich und ungiltig erHärt, 


Frankreich. 

Paris, 11. Oft. Wie Sie Sich denken mögen, iſt unſere 
ganze Aufmertſamkeit auf die Erpedition nad Odeſſa gerichtet. 
Dan erwartet jede Stunde bier Nachrichten über das Bombardes 
ment diefer Stadt, welches mit der Beihiehung von Otſchatoff gleich⸗ 
zeitig fein ſoll. Die Berichte aus der Krim verheißen, daß Die Ruf 
fen ſpäteſtens In einem Monate die Arim geräumt haben werden, 
— Die Note im heutigen Moniteur hat Niemand überrajgt, da 
die Schwangerſchaft der Kaiferin befonders feit der Erwähnung der⸗ 
felben in der ergbifhöfliheu Anſprache bei Gelegenheit des jüngften 
Te Deum nidyt mehr bezweifelt wurde, Die offigielle Anfündige 
ung durch den Meniteur geſchah jedoch erjt in Folge einer Berath- 
fhlagung der Aerzte der Kaiferin. Das Reſuitat derfelben war, 
daß bie vorhanderten Symptone alles Gute vorausjagen laffe. — 
Das Aucrpoligeis®ericht verurtbeilte heute Bador wegen Verheum 
Lihung von Waffen zu zwei Monaten Gefängniß und wegen Ber 
breitung der Nachricht vom Hunderts@ardiften » Attentat zu 16 Fr. 
Geldfirafe. Die Debatten waren ſeht interejfant. Der Angellagte, 
welcher ein ſeht gutmürhiger Menſch zu fein ſcheint und ſich für eis 
nen alten Bonapartiſten audgab — er war in den Ställen Napos 
leon's I. angeftellt, -— bewies, daß er keineswegs aus böfer Abs 
fiht die falſche Nachricht auögeiprengt habe. Zrog der Bemühuns 
gen des Generats Profurators, der zur Genugthuung für die Ars 
mee ein jirenges Beifpiel gegeben haben wollte, wandte der Ges 
richtshof die geringfie Strafe an. (Für Verbreitung falfher Nach- 
richten ohne döswiilige Abfiht fann man nur zu einer Gelt ſtrafe 
von 16 bid 1000 Frs. veruttheilt werden.) — Meine neuliche 
Racrict von ber Erweiterung von Paris bis an die Feſtungswerke 
beftärigt fih volltommen. Die Regierung hat beim Staatsrathe bier 
fes Projeft eingereicht und diejer tasfelbe genehmigt. Beim Bes 
ginn der naͤchſten Schon wird dasjelbe dem gefeggebenten Körper 
zur Annahme vorgelegt merten. 

“ Yaris, 12. Oft. Der heutige Moniteur meldet, daß der Graf 
V’Arjuzon und der Oberfilientenant Marquis de Toulongeon, Dis 
donnanzoffizier des Kaiferb, gejlern dem Herzog und der Her— 
zogin von Brabant bi8 Valenciennes entgegengereist find. Die 
leptern werden heute in St. Cloud erwartet, 

Sitalien. 


Kom, 4. Dcttr. Obgieich die Brehruhr immer fhmäder | 


auftritt und bereitd vorgeftern ein Sholerahefpital ganz ohne Kranfe 
war, fo fommen doch noch in ben verfihiedenfien Glaffen der Des 


völferung wie in den enigegengefepteften Stadttheilen Erfranfungen | 


vor Auch vom diplomatiſchen Corps hat fie ein Opfer gefordert, 
Graf A. Licdeferfes:Beaufori, feit länger als zwanzig Xahren außer⸗ 
ordentlichet holländifher Gefandter und bevollmaͤchtigter Minifter 
beim heil. Stuhl, ber fih aus umferer ungefunden Atmoſphaͤre vor 
einiger Zeit in bie reinere Bergluft nah Rocca di Papa be— 
geben hatte, erlag ihr dert am legten Freitag. Den heftigen Sep 
temberregen folgte jept das ſchoͤnſte, ſonnigſie Oltoberwetter. Doc, 
die alten Oftoberfete werben, wie c8 ſcheint, wohl auch dießmal 
nicht aus ihrem Todesſchlummet erwachen. Zeit uud Menſchen find 
bier wie anderswo fopfhängerifdh geworben. — Das Gencraibiref: 
torium der Polizei theilte den betreffenden Behörden geſtern eine 
lange Lifte von Verbaftäbefehlen mit, worin unter andern 13 papſt⸗ 
lihe Soldaten von ten eingebormen Truppenkotps als Ausreißer 
notirt fieben. Ob dieſe Thatſache eine Rüdwirkung der in anderen 
Kreifen wieder anhebenten Währung der Gemürher iſt, möchte id 
nicht geradezu in Abrede ftellen, wiewohl Dejertionen im päpfilicen 
Militar auch in weit größeren Maffen nichts neues find. — Das 
Conſiſtorium, worin dem jugendlichen Den Lucien Bonaparte (geb. 
15. Rev. 1528), Monf. Grajfelini und dem Runeius zu Liſſabon 
Moni. vi Pietro der Purpur beftimmt it, fol erit gegen Weihnach— 
ten gehalten werben. 

Genua, 9. Oltbr. Heute beginnt die Einſchiffung des neuen 
a auf tem Hymalaya“; es beträgt im Ganzen 2500 

ann. 


Spanien; 

Medeid, 10. Ef, Die Foctionen in Gatelonien wurden 
Sri Mörgucfa weichlagen. Die Cabecillas Poful und Ferter find 
geftorben, Menges Und Prrides wurden zu Gefangenen gemadıt; 
26 Mebrllemwurdenteriheifen. Gemmandant Forge® zerjireute die 
Bande von Triſtanyz man weiß nigt, welche Richtung dieſer eins 
geſchlagen hat. — Die Ehotera iji im Abnchmen, 


Rufiland, 

Petersburg, 10. Oft. Für Gortſchakoff meldet vom 9, 
Dftober Abends 9%, Uhr: Der Feind hat von Eupatortn aus eine 
Bewegung gemadt in der Richtung nad Perefop, aber als er 
fih unferer Avantgarde näherte, zog er ſich nad Gupatoria zurüd. 
— Anf unjerer Imten Flanke find 16 feindliche Batterien von Kos 
toustenija nah Eni+ Sale hinübergebraht worden. Bon dei ans 
dern Punkten der Krim nichts Neuch. 

Yetscabarg, 4. Oft. Leber Die Wallfahrt bed Kaiſers und 
der Katjerin nad dem Kloſter des heiligen Sergius berichtet die 
MWosfauer Zg.: Am 15. Sept. nad I Uhr bat die Roiferglode 
die Annäherung des großen Kaiferd, und darauf das volle Beläute 
ben Eintritt berfelben ın den SergiussTempel verfündigt. In der 
Nähe ber auf dem Himmelfahrtswege befindlichen Kirche geruhten 
der Kaifer und die Kaifecin aus dem Wagen zu rigen und begas 
ben fh zu Fuß vom Berge Klewentiom auf den rotben Berg bis 
zum heiligen Tempelthot, unter jabllofen Volkswogen. ‚Hier ges 
ſellte ſich zu den Majeftäten Die in Wagen angefommene fatferliche 
Familie, In feiner kurzen Bewillfommnungsrede bemerkte der Dies 
| tropolit ſchließlich: „Der heilige Sergius Heht beine Liebe zu ibm, 

bie dut h Demuth erhöht wird; er wird mit um fo größerem Gifer 
den die Demüthigen Erhebenden anrufen, -auf daß er dir Segen 
\ 


verleihe, um den du für dich und für Rußland bitten.“ Hierauffüßten die 
hoben @äfte das Kreuz, empfingen die Weihe mit Weihwaſſer inmittenber 
Geiſtlichkeit unter Kirchengeſang und Glodengeläute, und begaben ſich 
durd die heilige Pforte in die Dreifaltigkeitässtiche, wo fie der an 
die heilige Dreifaltigkeit und den heiligen Sergius gerichteten Preis 
Hymne beimohnten. Dann wurden die Heiligenbülder und die Re— 
j quien des heiligen Sergius gefüßt, die Kirche-des lepteren 
| und die Kirche des heiligen Niten beſucht und hier tie 
Religuten des Icpieren und amberer bier rubender KHelliger 
gefüßt. Der Kaifer hat zur geiftigen Stärfung feiner Armee von 
den Reliquien des heiligen Gergius das alte Keiligenbilb, welches 
auf das Breit an feinem Sarge gemalt ift, mitgenommen, Daßs 
ſelbe ift in den Kriegen des Gjaaren Michael Freodorowitfch, Kal 
; jeg Peter’d 1. und ber mosfauer Reichswehr 1842 mitgeweien. 
| Danı wurde eine Hymne an ben heiligen Serglus gerichtet und 
tas Bild vor feiner Aſche niedergelegt. Der Metropolit näherte 
ſich Der Aſche des heiligen Sergius und befhwor ven Heiligen in 
| einem Bevere um Gegen, indem er ihn an die bereit# früher ges 
leiſtete Hülfe und Wunder erinnerte. Dann erhob er des Heiligen 
I Bud und überreichte ed den Haͤnden des allerfrämmiten Kaifers. 
NAach kurzer Ruhe verließ ber Kaijer mit feiner Familie in gleicher 
Weiſe, wie er gefommen war, die heilige Stätte. Endlich wurde 
| nod einmal vor den Reliquien St. Sergius’ gebetet, die Himmel: 
! fahrtäsftiehe im WBorübergeben befucht und das Heiligenbild gefüßt. 
I „Sich” — bemerkt ſchließlich die Moslauer Zeitung —, „Rußland, 
| wie dein Czaat betet - und bete! Die Zeit erfordert befonders 
| brünftige und innige Gebete.“ 
ı Kalilg, 7. Oft. Ueber das vom General Peliffier gemeldete 
" Eavalleriegefedt zum Bortbeile der Franzofen gegen General 
| Korff find ruſſiſcher Seits noch gar feine Meitiingen eingelaufen, 
und e8 ift nur zu erwähnen, daß Korff eine aus vier Regimentern 
beſtehende Referse-UlanenDisiion commandirt, deren Brigaden von 
ben Generalen Radziwill und Wladislawewitſch geführt werben. 
Dos Gefecht war jedenfalls fein allgemeines der vor Eupatoria 
ı ftehenden rujfiihen Gavallerie, da die DragonersRegimenter an bems 
felben feinen Antheil genommen haben. Wahrjheinlih machten die 
Franzofen einen Ueberfall. 

Odeſſa, 29. Septbr. Bis zum heutigen Tage hat man bier 
vergeblich der Ankunft des Kaiſers und der Großfürften entgegens 
geichen. — Ich babe früber über die bedeutenden autgefhriebenen 
| Kieferungen ven Schiefmaterial nad Sebaſtopol berichten. Eimmts 
lichen Unternehmern, bie fi bei dem Transporte betheiligen wolls 
ten, iſt angezeigt werten, daß fie das Material ſtatt mac des Rorbe 
feite, aus der Wieherei nad RNilelajeff zu liefen hätten. — Am 
26. Sept. bat die Eröffnung der Odeſſaer Jahresmeſſe zur Kreuze 
erhebung ftattgefunden, aber freilid unter nicht beſonders günftigen 
Aufpicien, wie das nicht anders bei dem gegenwärtigen Zeitlaufe 
fein lann. Die Kriegobedürfniſſe forgen allein einigermaßen für 
Beſchaͤftigung unferer unternehmungsluftigen Kaufleute. Co wird 
heute von ver Regierung zu Provianıs Lieferungen für den Hafen 
im ſchwarzen Meere von der Intendantur der Pontuss Flotte aufs 
gefordert. Am 15. Oft. ſollen für ven Feltzua von 1856 in Nir 
jolajtff Lieferumgss@ontracte abgeſchloſſen werten, und zwar für Se⸗ 
baitopel 75,000 Gimer Branntwein, für Nifolejeff 7000 Eimer 
Branntwein; Weintranben: Eifig für Scbaſtopol 6000 Eimer, für 
Nitolajeff 500 Eimer. Außerdem in gleichen Verhaͤltniſſen Erbfen, 
Roggenmehl, Butter, Salz und Fleiſch; legteres nah Sebaſtopol 
25,000 Pur, dagegen nad NRifelajeff 2400 Pub. Rad ven für 





Sebaſtopol beftimmten Lieferungen möchte man anuchmen, daß die 
Nordfeire mit ihren Magazinen behauptet werben folle. " 

Rah Briefen aus DOveffa if in Kiew auf Befehl des Kai- 
ſers eine Militärs Unterfuhungs» Eommiffton niedergefept worten, 
welche über die gefangenen Mitglieder der weftmädhtlichen Fremden⸗ 
Xegionen, die von Rußland nicht ale legale Kriegägefangene anger 
fehen werben, das kriegsgerichtliche Verfahren einzuleiten haben wird, 
Alle Ungarn, die folder Art in die Hände der Ruffen fallen, ſol⸗ 
ien an Seſterreich ausgeliefert werden. 

Edche, 10. Oft. Dis heute Rachts 10 Uhr hat in der Stel 
tung der feindlichen Flotte vor unferer Stadt feine befondere Ders 
änderung jtattgefunden. (Das vom minifteriellen Globe⸗ auf ven 
9. d. angekündigte Bombardement hat fonac noch nicht begonnen.) 

Griechenland. 

General Kalergis bat, ehe er daß Kriegs-Portefeullle ab⸗ 
gab, folgenden Tagesbefehl am das gretechtſche Heer gerichtet: 

Soldaten! Die Umftände veranlajjen mid, einen Poften zu 
verlaffen, auf dem ich etwa 16 Monate lang Die Ehre hatte, ais 
Krie gominiſter eure Angelegenheiten zu leiten. Ich trenne mich mit 
Schmerz von euch, denn währen? Diefer garzen Zeit erhielt ih uns 
aufhörlic die ledbafteſten Beweiſe eurer Sympathie für mid, wie 
ich zu gleicher Jeit Gelegenheit hatte, jene miltarifaen Tugenden 
gebörig zu würdigen, bie, ich ſpreche es hier ohne Anſtand laut 
aus, bie -griedifde Arme zu einer der beiten Europa's machen, 
Meine wahre Mifion in eurer Mitte war, euch mit den rulmvols 
len serbünbeten ®irmeen, bie Ab bier befinden, duch Bande der 
Eintracht zu verfnüpfen. Ihr habt mid im biefer Miſſion unters 
ftügtund wirdiefelbe erleibtert, und für unfer Vaterland umd euch ſelbſt 
find die glüdtichften Refultate dadutch erzlelt. Eurem fchönen Bes 
nehmen, eurer gegen jede hinterliftige Verführung bewährten Klug⸗ 
beit ift es zu verbanfen, daß dieſe durch Grund des Krteges motis 
virte Befagungs-Armee ihren drohenden Öharacter ablegte und heute 
unferen vaterländifhen Boden mit den Fahnen bededt, welche am 
Säladhttage bei Rayarin und bei ber Expedition in Morea unfere 
Bohlthäter waren. Unter den glüdlihen Aufpicien diefer Eintracht 
machtet ihr gegen den wahren Fortſchritt, der bloß auf dem Wege 
der Ordnung gefunden werden fann, den größten Schritt, den ihr 
in der ganzen Vergangenheit gerhan habt. Es genügt, wenn ich 
euch daran erinnere, daß ihr ftatt 4 Kinien:Bataillone gegenwärtig 
9 bübdet. Eure inilitäriihe Tapferleit ift zu gleiger Zeit nicht uns 
chaͤtig geblieben. Ihr hattet zwar feine Feinde auf dem Schlocht⸗ 
felde zu befämpfen, bagegen Fehrtet ihr eure mädtigen Waffen ges 
gen jene verftedteren und gefährlideren Feinde, die unfern Boden 
befleten und ten griehifhen Namen entehten. Seit der Mitte 
des legten Jahres bi8 auf den heutigen Tag vernichten ihr 367 
Strafenräuber, wovon 53 getödter und 714 beider Ausübung ihres 
ſchaͤndlichen Zreibend von euch gefangen genommen und ın bie 
‚Hände der Gerechtigkeit geliefert wurden. Soldaten! wantelt fort 
auf dieſet Bahn. PBetragt euch immer als Brüder gegen die wat: 
fern verbündeten Armeen, die euch eine greßmüthige, freundicafts 
lihe Hand boten, und an bie cuch fo viele Erinnerungen und fo 
aroße Hoffnungen Mmüpfen. Bloß der Feind jedes griegiihen Forte 
fchritte® fann bie angeborne Eympathie, die zwiſchen den Armeen 
der Eivilifation und der Griechenlands beſteht, in Abrede ziehen. 
Es fann auch nicht unbekannt fein, daß diefe Sympathie die feftefte 
Garantie ſowohl für das gegenmwärtige Glück unferes Waterlandes, 
als für eine beffere Zukunft veöfelben iſt. Diefer an fo großen 
Gütern reihen Idee ſelbſt ergeben, wünjde id mir, daß wir uns 
in befferen Tagen, geleitet von ihr, in denfelben Reiben wiederfin⸗ 
den mögen, Athen, 3. Ott. ae Kriegs-Minifter. Kalergis. 

rkei. 

Kouftentinopel, 1, Oltber. Auf dem Landwege über Belgrad 
und Aorianopel ift im Laufe voriger Woche der ottomaniſche Ger 
fandte in Bien, Arif Effendi, hier eingetroffen, um einen mehrnos 
natlihen Urlaub hier zuzubringen. Gleich nad feiner Antunft ward 
eine Staatstathsſizung gehalten, im der die vorgeftern vollzogene 
Abfegung des Patriachen Anthimes beſchloſſen wurde. Das Haupt 
der griehtifhen Kirche hier ſoll naͤmlich nicht frei fein von Schuld 
an den Ungebübrlicfeiten, die unlängſt in verfchiedenen Städten 
Bulgariend von ben Griftlichen angeftiftet wurden; eben in Wien 
fellen, wie es heißt über Widdin, fehr detaillixte Berichte über den 
Zufammenhang der Sache eingegangen fein, Thatſache ift die Ent 
fegung des Patriarchen; die Beſchuidigung ſcheint im vorliegenden 
Fall wohlbegründet zu fein, In dem erwähnten Minifterrath ward 
auch der Divifionsgeneral Rifat Paſcha, Praͤſident Des Kriegsraths 
von Kenftantinopel, dem Sultan zur Ausführung ver befonderen 
Sendung bezeichnet, die feit geftern bereits nach der Krim wieter 
untermegs iſt; ihr Zwed ift die Meberbringung des Mevjidieordens 
erfter Kaffe und eines ſeht reich aufgeftatteten Ehrenfübels, an je: 
den der drei commanpirenden Generale Pelüfier, Simpfon und Las 
marmors, fo wie an den Armiral Bruat. 


anderer Deforationen ift befiimmt, „die durch Die verbündeten Mrz 
Pr der gerechten Sache der Türkei geleiteten Dienſte“ zu be— 
ohnen. 

Jskender Paſcha hatte vorige Woche Audlenz beim Sultan, 
von dem cr fehr huldvoll empfangen wurde. Bekanntlich hatte ſich 
Jetender Paſcha mit dem Srrdar Omer Paſcha überwerfen, weil 


1 i Die Ehrengeſchenke find | 
son Handbillets des Großherrn begleitet, und eine bedrutende Zahl 


| 


Repterer alle polniihen Emigranten aus feinem Siabe entfernte, 
Jotender Paſcha forderte feine Enttaffung; der Sultan befötberte 
ihn aber zum Feril, fchenfte ihm ein großes Landgut in der Nähe 
der Beflgungen des Herrn v. Zamartine und äußerte den Wunſch, 
Jelkender Paſcha (Graf Yllinsli) möge das Oberfommando der tür« 
Kisen Kavallerie in Gupatoria übernehmen. Und fo geſchah c# 
auch; Iötender Paſcha war am 29. September bereits im Feuer. 
— Der Serdar Omer Paſcha hat feinen zweiten Flügeladjutanten 
hierher gefenver und über die Lage der türfifhen Armee in Kleins 
aften Bericht erſtattet. Bei feiner Anweſenheit in Trapezunt bat 
er bie Auflöfung der von Haftz Paſcha angemorbenen Lanbftürms 
ler, welche von der Pforte feinen Seid erhielten and nur auf Mus 
foften der Zandesgemeinden lebten, befohlen. Dort erfuhr er die 
Niederlage, weile Ati Paſcha vor Kars durch den Generalskieuter 
nant Komwalewsfy erlitten hatte, 
Amerika. 

Zu den verfhledenen in den vereinigten’ Staaten beftehenden 
dlentſchen Geſellſchaften zum Schup der deutfchen Einwande— 
rung iſt eine neue Derartige Geſellſchaft in Milwankle im Staate 
Wiscomfn hinzugetreten. Kin großer Theil ber deutſchen Elnwan ⸗ 
derung zieht ſich nehmlich nad Wisconfin, einem Staate, der an 
Fruchtbarkeit von feinem anderen übertroffen wird, deſſen Klima 
dem Deutſchlands ziemlich gteih iſt und deſſen Bevölferung haupt 
ſächlich aus Deutſchen beftcht. Die fortwährend vorfommenden 
Ueberwortheilungen der Einwanderer auf ihrer Reife von Rewvort 
nah Wisconfin haben die Gründung biefer Gefellfchaft zu einer 
Rothmentigkeit gemacht. Das KHauptbeftreben derjelben gebt dahin, 
die Einwanderer bei ihrer Aulunft in Reuyotk vor Betrug zu fchüs 
gen, und fie dutch ihren Agenten auf die befte und billigite Weiſe 
nah Wiskonſin zu befördern: nad ihrer Ankunft in Milmaufie, 
Wisc., aber ihnen mit Rath und That gu Ihrem meiteren Fotttkom⸗ 
men behilflich zu fein. Die Geſellſchaft beiteht aus einer großen 
Anzahl der.geachteften deutfhen Bürger von Stadt und Land bes 
Staates BWisconfin. 





Bermiſchtes. 

*.* Wöärzpurg, 13. Of. Obwohl in Folge des Regenwetters 
die heutige Schranne nur ſchwach befahren war, find doch die Preiſe 
wieder etwas beruntergegangen. Die Kaufluft war fchr mäßig. 

*,* Augsburg, 12. Of. Die Zufuht zur heutigen Echranne 
betrug tm Wangen 4910 Schäffel (darunter 2661 Schäffel Werite), 
von Denen 4600 verfauft und 310 Ecäffel eingeftellt wurden, 
Waizen fiel um 45 Ir. und Gerſte um 24 fr., Korn flieg um 15 


Kreuzer. 
.. Moin, 12. Oft. Obgleich der heutige Getreidemarft 
ohne Zweifel in Folge des ungünftigen Wetters , nur fpärlih ber 


fahren war, gingen die Preife doch night unbedeutend zurüd. 
&& wurde verfauft: Weizen 200 Pfd. 17 fl. 10 fr. bis 17 fl 
40 fr, Kom 180 Pfo. 14 fl. bis 18 fl. 30 fr., Gerſte 160 Pie. 
10 fl. bis 10 fl. 20 fr. Im Großhandel hat fih wieder beſſere 
Frage für Weizen eingeftellt, obne daß es aber bis jept zu erhebs 
tihen Abſchlüſſen gelommen wäre. 

“,” jreukfurt, 92. Olt. Die Befürchtungen einer Reigenden 
Theuerung fhrwinden immer mehr, Saͤmmtliche Lebensmittel, 
außer Fleiſch, geben zurüd. Der Preis des Brodes wurde ges 
fern um cinen Kreuzer zurücgefegt (jed® Pfund foften 30 Fr), 
Butter fojtet 22—23 fr. und Kartoffeln, vor fünf Zagen noch fl. 2. 
42 fr. fojtend, wurden heute Vormittag um fl. 1. 50 fr. verkauft. 
Nach der Anfiht Sacverftäntiger wird man im vierzehn Tagen für 
das Malter hoͤchſtens fl. 1. 20 fr. bezahlen, 

** 3aay, 6. Dit. Saazer Hopfen 1855er 96. fl. pr, Gents 
ner.; Aufhaer ‚Hopfenpreife: Bom feinen rothen Hopfen der Etr, 
69—72 fl. Bom feinen grünen Hopfen der Etr. 36—48 fl. 

*,* Aöln, 8. Det. Die Auswanderung finft in ben letz⸗ 
ten Monaten d. 3. noch verhältnißmäßig mehr, wie das im erſten 
Halbjahre der Fall war; denn mährend im Auguſt 1854 1357 
Auswanderer Köin berührten, feben wir Deren im demfelben Monate 
d. 38. nur 136 und im Gept. 1854 reiſten deren 1812, im Sept. 
d. J. nur 302 durch unſere Stadt. Um dad Verhältniß im All— 
gemeinen feftitellen zu fönnen, machen wir die Mittheilung, daß tm 
Jahre 1854 in den neun erfien Monaten 15,734 und im Jahre 
1555 in bemjelben Beitraume nur 5369 Auswanderer Köln paflirs 
ten, alfo nicht Y4 des Vorjahres. 

*» In einem Auflage aus Schleswig ſchildern die „Grenze 
boten* die tragifomifhen Zuftände Dort. Gin Here aus Dem Hans 
nöserichen, der bei Altona Örunobefig hat, fuhr eines ſchoͤnen More 
gens hinter einer Abtheilung Länder Infanterie durch eine Straße, 
bie zwar nicht zu ten breiteften achörte, ater Raum genug bot, 
neben den Soldaten vorbeizufommen. So oft dies jedoch der Kut⸗ 
ſcher serfuchte, marſchirten die Soldaten jo weit auseinander, daß 
er das Vorüberfahren aufgeben muste, Kin Omnibus erfcbien von 
der andern Seite und jept bewien dic Wbrbeitung, daß fie ohne 
Schwierigkeit ausweichen fonnte. Da hieh der Hert feinen Autjder 
Eruft brauchen und friſch draufzufahten. Kaum aber machte Liefer 
Micne dazu, jo fehrten die Dänen fih um, fällten dad WBajonnett 
und ſerectten · zugleih — ein wunderbar ſchönes Manoͤver für Kriego⸗ 
lcute! — die Zunge heraus, Der Heir erfundigte fid bei dem 


Sergtanten, ber ble Bajonnette und Zungen befehligte, nad dem 
Gemmandanten, führte dort Beſchwerde und erhielt bie Zuſage der 
Genuntbuung. Wer beſchteibt das Erſtaunen des Mannes, ald ihm 
andern Tags ven dem Polizeimeifter Schrader angefünbigt wird, er 
babe wegen ungebührliben Betragend grgen St. Majejtät Solbas 
ten 5 Banftaler zu erlegen und fein Kutſcher habe 5 Tage Ges 
fängniß bei Wafler und Brod verwirft. Die fjofort eingelegte Aps 
pellation gegen dieſes Etlenntniß einer an Wahnmwig grängenden 
Tyrannei hatte ten Erfolg, daß das Urtheil, nachdem der Kutfcher 
einige Stunden im Gefängniß geweien, vom Obergericte kajjirt 
wurde, Bon einer Beſtrafung der Soldaten verlautete nichte. 

*,* Turin, 8. Oft. Gintrayriger VBergiftungsfalldurd 
Shmönme traf vor furzem die hochgeachtete gräflihe Familie 
Brunerta zu Piene Scalenghe. Belanntlich erzeugt kein Land Eu⸗ 
ropa's fo viele Schwaͤmme, Pilze, Morcheln, Trüffeln (darunter die 
vorzüglichen weißen Trüffeln) al® Piemont, und nirgends werden fle 
fo maſſenhaft genoffen. Leider hatte hier weder das Dienftmätchen 
der Gräfin, welche die Schwämme fammelte, nod die Köchin, noch 
der Koch die nöthige Vorſicht beobadptet, und es befanden fi uns 
ter denſelben eine große Menge von agaricus nicator. Die Folge 
des Genuſſes und der zu fpät berbeigefommenen ärztlihen Hülfe 
war ſchredlich. Binnen vier Zagen ſtatben die Gräfin Brunetta, 
ihre zwei Söhne, ihre Mutter, die Frau des Gättnets, der Koch, 
der Bäder des Orts, die Köchin und das Dienfimärgen. Bier 
weitere Perfonen ſchweben nod in dringender Gefahr. Der Graf, 
piemontefiiher Oberft, befindet ſich abweſend. — In Eavoyen has 
ben wir auf den Hoͤhen zwijchen der Provinz Tarranraife und ter 
Maurienne bereitd ſeit einigen Tagen Schnee. 

*,* Kaglieri, 10. Olt. Die Legung des unterjeeifhen Taues 
zwifhen Gagliari und ber afrifanishen Küfte wurde unterbrochen, 
da das Tau abrif. Das engliſche Schiff „Refult“, welches das 
Zau an Bord führte, und von dem aus es in den Meereögrund 
verfenft werden jolite, fehrt mit demfelben nad England zurüd. 
Es wird zur Herſtellung dieſer wichtigen telegraphiſchen Berbinde 
ung eine dem Unternehmen günftigere Jahreszeit abgewartet werden 
müſſen. 


*Vot einigen Tagen fam ein Zug von Bordeaur auf; 


einer Meinen Zwiſchenſtation an. Eine zahlteiche Menjhenmenge 
erwartete denfriben, Gin KHolzhändler, deſſen Verwandte ankom— 
men ſollte, ließ fich durch den Haufen der Menge nicht zurüdhals 
ten und ging bis auf das Weleife. Gin untergeordneter Beamter, 
ter die Gefahr des Holzhändler wahrnimmt, fpringt im legten Aus 
genblide auf die Schienen, um den Unglüdlichen zu faſſen und fort. 
aubringen; zwei Reiferbe folgen ihm — es ift zu jpät, die Loko— 
motive hat alle vier ſchon ereilt und niedergeſtoßen. Die zwei Reis 
fenden famen mit leichten Berlegungen davon. Der Holzhändler 
aber und der mutbige Beamte waren auf der Stelle todt, 

“> Zu Balferronsinne in Nord: England. find durch 
Springen eined Dampffeifels in einer Fabrik ſechs Perſonen 
ums. Leben gefommen und viele andere erheblich verlegt worden. 
Der Keſſel ward 300 Fuß weit durch die Luft geichleudert und 
richtete unterwegs bedeutenden Schaden an. Die Todesfälle und 


Berlegungen rühren von dem Einſtürzen des Fabrilgebäudes in 
Folge der Erplafion her, 

2, Aus Buenos Ayred wird ein trauriger Schiffe zud ge- 
melbet, Die engliſche Barle „Entreprife” mußte am 16. Juli von 
der Mannſchaft im Stich gelafen werben. Rachdem et Tage 
lang in Todesangft auf einem Boot herumpetrieben war (während 
diefer Zeit harben drei von der Wannſchaft und fam tie frau des 
Gapitänd mit einem Knaben nieber) wurden bie Geretteten nad 
unfägliben Leiden von einer Barte aus, Chili aufgefangen und nad 
Montevideo gebracht. 


Börjennachrichten. 

Wirs, 12. Oftober. Decheer. 8proz. Metall. 7444: 44proj. 
65%, 5 Rotteries Anlehenslooſe von 1839 120'% ; desgleichen 1854 
96% ; Banfactien 1052. Nordbahnactien 2022',. Wecjelcurs: 
Augsburg usa 113'4; London 11. 

Petlia, 12. Oftober. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent. 854; 
Anl. 41, proy. 100% 

Hatis, 12. Oktober. -4%,prog. Rente 90.25. Iproz. R. 64.40, 
somdon, 12. Oftoder. Iproj. Conſols 877, —58. 
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In der Buchner’schen Ruchhand- 
lung in Bamberg ist so eben einge- 
troffen:: 

Pallack, Lehr- und VUebungsbuch 












der Elementar-Arithmetik ete. 
Preis fl. 1. — Auflösungen dazu — 
24 kr. 





In 2ter jebr vermehrter und verbefferter Auflage 
erfklen dei ©. Pönide in Leipzig und iſt vorrä« 
ahia in ber 

Buchner’isen Butbandlung in 

Bamberg, 
fowie im allen Buchhaudlanzen: 


Weber die Aennzeichen und Dufälle 


häutigen Bränne 


ber Kinder und deren Wejenheit 

nebſt den bewäprteiten Mittelu, dieſe fo trügeri« 

fe und leicht zu verfennende, aber dom fo ſchaell und 

fiher tödtende Kranfheit nicht nur zu verhüten. 
fondern aud schnell zu heilen, 


Ge 





— Das Pr hiefigem Blue ion fängt betannte ei 
Mimchener Herren- 


Mleider- Magazin 
| Fabrik doppelt wattirter Schlafröce 
Sigmund Weiß aus München 


befindet ſich N inmer, in der „Brauerei zum Jäcken“ 





# Eine Familie auf dem Lande münft Kinder zum 
Erziehen umd zunleib zum Unterricht, 
nehmen. auc fin® Dort Yimmer an ledige Setten ober 















an Marplas. 
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von 4. M, Keinol. 
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Dienftag, 16. Dftober. 





Peutfchland. 

, 13. Ottbr. Der Abgeordnete Reuffer, Referent für 
Holle und Hantelöverhältniiie, dat bereits ütcr folgende 
ſtande Vortrag erfattet: I) Über Die allerhögjte Betotdauug 
vom 24. Dejember 1853: „Anwendung bes Zolljsafgejeges vom 
47. Royember 1837 auf Lrbereretungen der katſerlich oſtecteichiſcen 
Zoligefege* betreffent. 2) Ueber die allerhögiic Vererbung vom 
24. Dezember 1852: „Die Beitrafung Der Fajchung ber opertei 
ichen Krebitpapiere* detteffend. 3) Weber die Belannmanung 
vom 12. Januar 1855: „Die Emgangezollbe freiuug von Ihrer, 
Daggert, Bed und Zinn, ınfoweit ‚fie aus. nicdertantiſchen Kolos 
wien abftammen.* 4) Ueber Die Werorbmungen vom 5% und 7. 
Ypril 1855: „Die Ermafigung tes Gingengszeiles auf Lalg, ber 
siehungsmeiie die Verzollung von Tatg und Stearin“ vsiupend. 
5) Ueber die Betanutmadjung vom. 27. Drjember 1553: „Den 
Berfehr mir den Kändern der f f. öſterreichiſchen Mouarchit bes 
treffen. 6) Ueber bie Betanntmachung vom 28. Degember 1553; 
„Den. Vertrag wegen Forttauer des Anſchtufſes des Fürſtenthums 
Bormont am das Zollſyſtem Preußens und der Übrigen Staaten 
tes Zollvereind“ betreffend. 7) Weber. die Bekanmmachung vom 
12. Mär 1855: „Den Vertrag wegen Fortdauer des Auſchlupes 
des Grofberzogthums Zuremburg an dad Yolliyiem Preußens und 
der übrigen Staaten des. Zollvereind* betreffend, ») Ueber die Bes 
fanntmacung vom 16, Oft. 1854: „Zarifirumg ber Kameelhaare 
im Eingang“ betreffend. 9) Ueber. dic allerhochſte MWerorbnung 
vom 19. Juli 1855: „Den Steuerjag vom inlandiſchen Kubenzus 
der, und die Gingangszolliüge vom auslandiſchen Zucter uud Sy— 
zup für den Zeitraum vom I. September 1855 bie Ende Auguſt 
ARST* betreffend. Bezuglich biefer jänmslihen Berorruungen unt 
Befanntmahungen beantragt Referent, die hohe Kummer wolle den— 
felben die nachttägliche Genehmigung ertheilen, welchen Antragen 

der 2. Ausſchuß einfimmig beigerreten dit. - * 

Der durch ſeine Schriften über Amerika vorcheiiyaft befannte 
Säriftiellee Franz Zöher, welcher ſeit dem Icpten beiden Jahren 
Göttingen als Privatdozent angehörte, hat einen Ruf als Profefior 
nah Münden angenommen. wird dort ‚zugleich jene wiſßen⸗ 
ſchaftliche Irerariihe Stellung am Hofe einnehmen, in welder bis⸗ 
ber Hofrat Dönniges fand: (ep 3.) 

be 4, 15. Ott. Heute wurde das Geburtsfeft Ihrer 
Maj. der Königin in feierliger Weiſe dutch Öffemlihen Gottes— 
dienft in fämmelichen Pfarrkirchen und Parade der Xinle und ver 
Landwehr begangen. 

Schweiz. 


Bern, 11. Oft. Die Verbrechen mehren fih in der Schweij 
auf fo bedenklihe Urt, daß alle Zuchthauſer überfüllt find. Da 
mehrere Kantone, wie Glarus, Ad vergebens bemüht haben, Ihre 
Sträflinge anderswo unterzubringen, und die Regierung von kur 
zen vergeblihe Schritte that, die ihrigen dem Franzoſen umd (ng: 
ländern zur überfeeiiden Deportation zu überlayfen, je iſt Die Idee 
eines Buͤndeszuchthauſes mutels Goncordat in Anregung ger 
bracht worden. . Der Rechenſchafte bericht des Yüridrer Obergerichts 
enthält zudem folgendes merkwürdige Beftändnig: „Wie wenig ber 
Sog, daß die Strafe neben der In ihr liegenden Sühne für das 
begangene Verbrechen zugleich auch die Beilerung des Beſtraften 
herbeiführen foll, bei uns zur Wahrheit geworden iſt, ergibt ſich 
aus der Thatfache, daß nicht minder als zwei Fünftel aller Bes 
ftraften Rüdfällige find." — Rach Mittheilungen aus der engliſchen 
Fremtenlegion find [bon viele Schwetzet wegen Diseiplinarvergehen 
mit dem Stod beitraft worden. Die Abfahrt des erften Regiments 
nah Malta hat fih wegen Mangel an Tranepottſchiffen verzögert, 
— Am Langenjee denft man daran, die Alpenpäſſe mit Kofomotis 
von zu überichreiten, welche nad einer ncueften Erfindung Deloren⸗ 
a8 aus Zurin in Berbindung mit Wajferleitungen gebracht und 
von deren Kraft getrieben werden. ‚Die neue Notemorve übermine 
det 15 Prozent Steigung; fie üt für den Paß Mont Genis ber 
Nimmt und in Gegenwart des engliſchen Ingenieurs Hudſon er: 


probt worden. 
Franfreich. 

Paris, 12. Oft. Leider find die Wahrnehmungen, die ich in 
maßgebenden Regionen zu machen Gelegenheit hate, der Art, daß 
an eine baldige Wiederaufnahme der FriedenssUnterhandlungen nicht 
unter den obiwaltenden Umftänden gedadt werden. Die Weltmächte 
find feſt entfchtoffen, fein Settenſtüt zu den mißlungenen Wiener 
Gonferenzen Europa mehr zum Beften zu geben. ie wollen mit 
Rußland nur auf der Bafis beftimmter Eriepente’Bräliminasien, wos 


von der Hof von St. Petersbutg und feine andere Macht die Im⸗ 
tiative ergreifen foll, in irgend eine weitere Negociation ſich einlaſ⸗ 
ien. - Ib kann binzufegen, daß Orfterrcih mit einer ſoichen Auf- 
faffung des Standes ter Dinge ſich volllommen einverftanten ers 
flärt hat, und feinerjeits jede Vorlage von Friedensvorſchlagen, vie 
Ab nicht eignen würden, dur die bloße Unterfhrift der friedführ 
renden Theile in förmliche Friedens: Präliminarien umgewandeit zu 
werden, entſchieden abichnen wird. Was Preußen anbelangt, darf 
man annehmen, dab es feinen Mediationsverſach in Parid oder 
Zenden wird wagen wollen, mosen «8 im voraus Die Ucberzeus 
gung eines abfoluten Mißlingens brfigt. Unter ſolchen Umfäuden 
muß man abmarten, daß Rußland dabin gebracht werde, ſelbſt den’ 
Frieden zu begehrten, wozu Frankreich und England einftmeilen die 
Beihießung und Zerſtörung von Odeſſa und anderer rufflicer Stes 
pläge am jdmarzen Meere, fo mie bir volltändige Eroberumg der 
tauriihen Halbinſel wirfen zu laffen aedenfen. Sind tiefe Reſul- 
tate gewonnen, fo werten bie Weirmächte während des Minterd 
Rußland zum Befinnen Zeit laffen. Geht der Winter vorüber, 
ohne daß der Hof von St. Petersburg dutch Den Canal: Defters 
relchs die eben erwähnten Friedenäpräliminarien vorlegen läßt, wird 


mit Anfang des näditen Jahres ber Kampf an den Donaumüns' 


dungen und in Beffarabien fortgefegt werten, wobei Rifolajeff das 

Shidjal von Sebaſtopol theiten fol, um den fepten Hort ter rul« 
ſiſchen Kriegsmacht im ſchwarzen Meere zu vertilgen. Die nächſte 
Zukunft wird deweiſen, aus welchen autbentiiden Quellen dieſe 
meine Andeutungen geſchöͤpft find, welche, ih ſage es mit dem auf⸗ 
rictigſten Schmerz, die Herſtellung des Weltftiedens in eine ferne 
Ansicht jchieben. ' * 

Yarıs, 13. Oltbr. Der Herzog und die Hetzogin ven Bra— 
bant find yeftern bier eingetroffen. 
italien. 

»  Earis, 10. Oft. In den legten Tagen wurde bier mandem 
Patrioten ganz unfreiwillig zu Ader gelaffen. In Erwägung dab 
gegenwärtig fo viele Börſen ib öffnen und der Krim⸗Armee eine 
Grinnerungsgabe zulommen laſſen, beſchloſſen einige Induftrielle 
tem Comite zurotzukemmen und Die bereitliegenden Gelder ſelbſt 
und für eigene Rechnung einzucaſſiren. In der That überliſteten 
fie manche „dei dem Namen Vaterland höher ſchlagende⸗ Kerzen 
und Beutel, und nur der Umftand daß die Betregenen den werthen 
Namen nit in den Zeitungsliften fanten, und daß fie deilialb ber 
treffenden Orts reclamirten, filtirte die neue Anduftrie. Und weil 
ich gerade von einer neuen Anduftrie fpredhe, fo mag hier der Ent⸗ 


deckung erwähnt werben, melde kuͤrzlich in Sarkinten gemacht wor⸗ 


den iſt, und melde fidh bereit® au einer neuen Indnftrie geſtaltet 
hat. Es iſt die aus den Früchten des indiſchen ocer Feigen: Gafs 
tus Altohol zu gewinnen. 
ſelbſt fortpflanzende Gactusart kommt in Sardinien in ungebeurer 
Menge vor; faft alle Gartenzäune und Umhegungen find ven bies 
ſem undurderingliden und ſtachellgen Gefttüpp gejogen, deſſen 
Fruͤchte von den Armen gegeſſen werden; zumeiſt aber werden fe 
zur Schweinemaſt benügt, da der@entner nicht auf 21 fr. zu ftchen 
tommt. Aus viefer Cactus-Feige — fica d’India — iſt c# gelun⸗ 
gen einen ganz vorzügliden Alkohol herzuftellen. Cine Geſellſchaft 
hat Ad; gebildet, und fol fhen im Befig eined Privllegſums auf 
eine Reihe von Jahren fein. Bei den immerhöher fteigenden Preis 
fen des Beingeiftcd könnte Liefer Induſtrie eine Zakunft blühen, 
und det Inſel zu nicht geringem Rugen werden. 
Nußland 

Petersdarg, .6. Oft. Erlauben Sie mir, eines Gerüchtes zu 
erwähnen, das — ſelbſt wenn es unbegrinder wäre — ſchon Tefr 
halt ermähnenäwerth erſcheint, weit daffelbe fberhanpt gerade jept 
auftaucht. Bekanntlich ift e8 den Bemühungen der garen ſeit Per 
ter I. bis jept nicht gelungen, die oft mit euer und Schwert vers 
folgten Altzläubigen der griechiſoen Kirche, die Stareworzen, Dur 
hatorzen, Rosfolnifs, ihrer inneren Uebetzeugung nach der Etaatdr 
tirche in ihrer Unionsform feit Peter 1. (Bereinigung der weltlichen 
und -geifiliken Macht) zu unterwerfen. Es iſt dies biäher meiſt 
nur Auferlih geiehen. Jeder Verſuch des Etantd: Oberlaupted, 
die Staaröfirde und die Unien durch mac außen über alle Grie— 
ij Gläubigen ausgedehnten Schug zu conſolidiren und ten Gjas 
ren in den Augen der Secten ald von Bott eingefegten Hort und 
Primas der Oftfirche zu erbeben, ift bidlanı von Ten genannten 
Secten ald ein gegen den Willen Gottes gerichtete& und nur dur 
weltliche Vortheile motivirtes Streben betrachtet worden. Dabin 
wird denn auch der gegenwärtige Krieg gezählt, und es foll fi 
eine unter allen Secten verzweigte Geſellſchaft gebildet haben unter 


Diefe üppig mucernde und fih von 


[5 







‚Krieges Rußland lane, 
Ih —— Tode des — —9— Bil 
tens der ung fehen wo! weisfagen, 


daß Dies der Beginn der Selb 
he fei, der gemwaltfam ein ü Webieter an Stelle des unter 
Peter verftorbenen Vattiarchen — welchen Bolten befannilld Peter 

‚Da die Ges. 


ſe leine ſperlellen un beftimmten Iwede verfel t und, nur 
die’ Wiederbelebung von ———— zu betreiben fee ', die den‘ 
n ih f he } 

© ift ihe auf polizeilihem Wege nicht = beizufommen. Ich 


babe ſelbſt Gelegenheit gehabt, mit ‚einem Geiſtlichen hierüber zu 
fpredhen , und. man ſollte es faum glauben, Daß unter der Popen⸗ 
fafte bier. in Petersburg es Leute: gäbe, die, trog aller Mühe, die 
ſich die Staatäfiche ‚gibt, durch gweddienlihe Saulung aus ihnen 
vollitändig für Staats zwede geeiguete Subjecte zu, bilden, dennoch 
die geheimen: und unterbrüdten Lehten der obengenannten Geften 
nicht unbedingt verwerfen. So gewaltig äußert ſich die Macht der 
Idee und. bie Bekpbinplakel ri Geiſtes. 


rim, 

‚Ar Bortichakoff meldetaus Sehaftopol vom 11. Olt. 
Abends: „Der Feind, bat beträchtliche Streitkräfte im obern Bel 
bedtbalaufammengegogenund [heimt fih zur Fortſetzung jei 
ner Offenfiv- Bewegungen vorzubereiten. Won andern 
Punkten der Krim iſt nichts Neues zu. berichten.” 

Auf. dem engliſchen Kriege Minifterium  ift folgende Depeihe 
des Generals Simpfon eingetroffen : 

Sebaftopol, 29. Sept. Mylord!. Seit meiner legten Der 
peſche ‚waren täglih. 0500 Mann beim Bau ded Weges von Balas 
Koma nach dem Lager: beichäftigt, und da, wenn es ein paar Stuns ! 
den.geregnet. hat, Die ganze Strede in eine einzige. große Maſſe 
tiefen. Schlammes verwandelt ift, jo wird die zu verrihtende Arbeit 
aus; diefem Grunde, fowehl, wie megen der großen Entferung, aus 
weldyer. die, Steine herdeigeſchafft werden müſſen, ein Wert großer 
Mühe und Echwierigfeit. Starke Arbeiter-Gompagnien. find täglich 
im der Stadt damit beihäftigt, Bauholz und anderes Marrrial. aus 
den , Trümmern zu entfernen, ‚vermitteld deſſen ich einem großen 
heile der, Truppen ‚vor. Eintritt. bes ſchlechten Wetters Obdach zu 
ſchaffen boffe. Der Feind hat aus den Batterien der Nozpfeite auf 
die. Wrbeiter. in. der Stadt. gefeuert; doch haben: diefelben, obgleich 
fie einiger Mafen dadurch beläftigt wurden, ihre Arbeit deßhalb 
nidt eingeftellt, und es gereicht, mir-zur Freude, melden zu fönnen, 

daß ein Todter und. ein Verwundeter die einzigen Beriufte, find, 
die. und das feindliche Feuer verurfaht bat. Leider habe ih Ew. 
ichfeit ‚mitzutbeilen, daß in Folge des. Auffliegens eines. ru. | 
agazind am. 27. ds, Mes, 1 Offizier und 10 Mann. verwundet 
wurden. Ich babe eine Unterſuchung anftellen laſſen, aus welchet 
ſich ergab, daß eine, verborgene Flattermine, Deren mehrere im vers | 
ſchiedenen Thellen der Stadt und der Batterien aufgegraben. worden | 
find, die .Erlofien. veranlaßt hatte. Die, Erfindung diejer 
Mafbine if eigentbümlih ruſſtſch. Ih babe einen Brief vom 
Oberſt =. Lieutenant‘. Ready., vom  Tifte Regiment, Befchle« | 
baber der Truppen Ihrer Majeftär au ZenisKale, erhalten, in wel⸗ 
chem über ein Meines Scharmügel berichtet wird, bad am. 21. zwi⸗ 
ſchen einem: Detachement des 10. Hufaren-Regiments ‚und, afrikanie 
ſchen Jägern einerſeits und Koſalen andererjeitd, Statt gefunden 
bat, Der die franzöfiiben Truppen zu Kettſch befehligende Oberſt 
dOsmont hatte in Erfahrung gebradt, daß bie Koſalen alle Aras 
bas aus der Umgegend wegſchleppen wollten, und ta er Died vers ! 
hindern wollte, fo bat er die engliihe Gavallerie, mit den afrifaniz 
ſchen Jaͤgern zu cooperiren. Zu dieſem Behuf entfandte Oberftz , 
Lieutenant Ready zwei vonden Rittmeiftern Fiß⸗Clarence und Glarfe 
befehligte Schwadronen des 80. GufarensRegimente. Man vers | 
muthete, die Koſalen hätten alle ihre Arabad nach den beiden Dörs 
fern Koß⸗Serai⸗Min und SeitAli gebracht, die ungefähr 15 Meis 
len von Kertih und 6", Meile von einander entfernt find. Die 
Schwatren des Rittmeifter Fig-Elarence erhielt den Befehl, ſich 
nach erjterem, die des Rittmeiſters Glarfe, ih nad Iegterem Dorfe | 
zu wenden. An jedem dieſer Orte follten fie mit einer Schwadron 
afrifanifder Jäger zufammentrefien, die ihnen voraus geeilt waren, | 
Als Rittmeifter FiheClarence zu Kofs-Scrai Min anfam, fand er ! 
daſelbſ die beiten Schadtonen der franzöfijden Dragoner und ließ 
fofort Dem Rittmeiſter Glarfe fagen, er möge denjelben Abend zu ihnen 
ſtoßen. Leider ward der betreffente Brief erſt am folgenden Morgen abs 
gegeben. Als Nittmeifter Clarke, deſſen Schar nur aus 34 M. beſtand, 
der darin enthaltenen Aufforderung Felge leiften wollte, ftieh er 
auf ungefähr 50 Koſaken, die er fofert angriff und verfolgte. Da, 
fie aber bald durch mehr ald 300 Mann verſtärtt wurten, fo ſah 
er ſich genörhigt, ſich mit Verluft feines Sergeant: Majors, feines | 
Kurſchmieds und von 13 Mann, die gefangen genommen murden, | 
nad dem Dorfe zurüdzuziehen. Die Schwadron tes Rittmeiſters 
FigsGlarenee und die Jäger, welde zufammen unter dem Beiehle | 
des die franzöfiiben Truppen fommanbirenden Dffizierd ftanten, | 
plänfelten unterdejlen in einiger Entfernung gegen eine bedeutende | 





feindlihe Schaar, deren fie anfitig geworden waren, und ſchlugen 
die Richtung nah dem Dorfe Serai Min cin, wo fie mit tem Nitte 
meifter Glarfe zufammentrafen und dann zufammen nad Kertſch zu 











ritten. S b von dem Dorfe entfern 
N —— ———— —* 
Meine — —* 
wenhnde; ie — 
A berwund vi 2 «DM, , 
13} und 15 Pferden, die —— Wie —— 


Erfahrung gebracht worden iſt, wurden die Kofaden von acht Hu ⸗ 
Kanonen 


Blertelſtunde erreichen Fonkten. Oberſt Ready ſchreiht mir, 
nice die Kaltblürigkeit und den Mutb der Truppen BR : 


nes fo überlegenen Feindes, gegen den -fie-fih nur 
herheit ihrer Bewegungen zu vertheidigen vermodten, üb 
fonnte. — Ich habe die Ehre, beiliegend.das Verzelchniß unferer 
Verlufte zu überjenden. Die Gefundhelt des Heeres ift, wie ih 
mit Freuden melden fan, vortrefflich James x 

Die engliſchen Journale haben La gerberihte aus der 
Krim vom 29, — re —* legten Poſt mar michte 
von Bedeutung vorgefallen, Beſchießung der No: ‚dauerte 
fort umd das Feuer der Rufen gegen —2* — 
hatte in dem Maße zugenemmen, daß, wie aus den Mittheitungen 
des General Simpſon ‚befannt ift, diefer fomehl wie Marihall Per 
lüfter es gerathen fand, einen Theil der Bejogungätruppen aus der 


"Stadt zu entfernen. Biel Schaden hatten biäher bie feindlichen Ge⸗ 


ſchoſſe nicht anrichten fönnen, und fie find nicht im Stande, den Sol 
baten zu wehren, Hohz und Baumaterialien aller Art ins Lager zw 
ſchleppen. Die Ruffen feuern aus-eingefentten Kanonen und find durch 
diefe in den Stand gejept, Die Kugeln in den Malafoff und erwas über 
diefen hinaus zu ſchleudern. Ihre Pofition ift jedenfalls vie günz 
ftigere, denn die Hügelreihe der Norpfeite iſt Höher und ſteigt vom 
‚Hafen aus ſtetler, als die der -Sübfeite in die Höhe. Diele Vor⸗ 
theile des Feindes werben zum Theile dadurch ausgeglichen , daß 
die Allurten im Beſttze dretzehnzoͤlliger Moͤrſer find, aus denen ger 
wichtige "Bomben bis im das Herz des Sternforts geworfen werden, 


Obwohl dleſes ſeht tief llegt, fann man doch  fehen, daß es Arofe 
Baulichteiten, wahrſcheinlich Magazine, einfhließt. In Pi ind 
derfelben ficht ein abgeſondertes Gebaude, das die des 
Kommandanten fein vürfte, und bie Franzofen: fchiefen mit: ie 


fion nad; dieſer Zielſcheilbe. Am .27. gelang es ihnen, veine® der 
Gebäude im Fort in Brand zu jeden, doch wurde dad Feuer bald 
gelöfht. — Die vorgerüdte Jahreszeit umd die in diefem Jahre 
ungewoͤhnlich früh eingetretene Regenzeit machen es jehr zweifelhaft, 
das bie Generale noch vor Eintritt des Winters am Sperationen 
im freien Felde denfen fönnen. Während der: Icpten "beiden Tage 
war das Better allerdings jhön und fonnig, aber die Nächte find 
ſchon bitter falt. Im vorigen Jahre war die Mitterung um diefe 
Zeit bei Weitem guͤnſtiger geweſen. Es hieß im Lager, daß ein 
Theil ‚der Flotte im Bospornd, ein anderer in Malta überwintern 
werde. 





£ ‘ 
Bermiſchtes. 

*,* Bamberg, is. Dit. Die Zufuhr zum Hopfenmarkt 
iſt heute noch gering. Die Preife ſchwanlen zwiſchen 25 und Io 
per. Zentner, und da eim folder Preis kaum die Productionstoften 
dedt, fo ſcheinen viele Produzenten zuwarten zu wollen. J 

Miuchen, 12. Okt. (Gopfenmarit. Ober: und Ries 
derbaneriihes Gewaͤchs Landhopfen 38 fl. 51 fr. Holetauer Rande 
bopfen 44 fl: 40 fr, Wolnzaher: und Auer:Marfts&ut: mit Ortee 
Siegel 49 fl. 46 fr. ‚Die neue Zufuht Betrug: 209 Zentner 
Berfauft wurden: 166 Bentner. 

”,* Auf der jüngften Schranne in Vilshofen ift Waizen 
um 1 fl. 14 fr, Korn um 51 fr., Gerſte um 43 fr. und Haber 
um 11 fr. gefallen. 

*,* Aus Shlfien, 10. Oct. Eine jo in aller Art begünfigte 
Herbſtein ſaat wie die heurige haben wir feit riner fangen Reihe 
von Jahren nicht gehabt. Die atmofphärifdre Temperatur ift mild, 
der Regen fommt immer zur rechten Zeit, die Meder bearbeiten ſich 
leicht und normal, und fo geht die junge Saat aufs freubigfte auf, 
und wir ſehen allenthalben ſchon freudig grünente Felder. Bon 
Beſchädigungen durch Mäufe, Schneden und dergl. ift feine Spur, 
Das ftellt und ein günftiges Prognoftifon für die Ernte im näch⸗ 
ften Jahr, und da die nicht ohne Einfluß auf die allgemeine Mei 
nung iſt, jo hemmt es wenigfiens das Steigen der Gerreitepreiie, 
wenn aud nad Lage der Sache and Fallen nicht zu glauben ift. 
Inteb regt es ſich im Getreidehandel ſeht lebhaft, und wir erhalten 
insbejondere aus Ungarn anfebnlide Guantitäten, was übrigen® 
ein Glüd iſtz denn wenn unjere Märkte von dem was wir im 
Kante erzeugt baben allein verjorgt werten follten, jo wäre tem 
Berarf bei meitem nicht gemügt und wir hätten Hungersnoth zu 
fürcten. Unfere Eifeninduftrie nimmt einen Aufibrwung wie 
man ihn vor noch wenig Jahren nicht für moöglich gehalten. Es 
erftehen immer neue Werke, nnd zwar jept aud in Gegenden wo 
fie früher nicht heimifch waren. Eo z. 2. ift eben wieder eine Ans 
zahl von Gapitaliften zufammengetreten, welche cin derartiges. Eta⸗ 
biifjement in der Waldenburger Gegend, mitten im bafigen Koblen— 
revier, gründen will, und welches ſicher ſeht bald einen glüdlichen 
Auffchwung nehmen wird, ta cd an reihem Eifenftein daſelbſt nicht 
fehlt, ten man früher unbeachtet gelaffen bat. 


”," Wim, 8. Dt. In landwierbichafelihen Kreifen made 
feit einiger Zeit die Erfindung eines‘ Hin.’ C. F. Molis in Wien 
vieh von fi ſptechen, dem es gelungen iſt, ein Verfahren zu ent» 
dedden , wodurd er aus bioher unbeachteten und unbe⸗ 
nügten Stoffen ein GompoßsDüngermehl erjeugt, das nad) 
den in Gumpoldsfirhen Damit gemachten Verſuchen erſtaunliche Rex 
fultate veripricht. Diefes Düngermebl wurde nämlıd dort bei frans 
fen Weinftöden unter die Erde gebracht und auf Roblbeeren, die 
v en beinahe zerfrejfen waren, als Ueberfitenungsdünger 

E tung war überrafhend; die Neben jegten neue 
Triebe an, die Weinftöde wurden wieder gefund und. Fräftig, von 
den en. verloren. ſich bie, Erdfloͤhe und die Kobiblärtter vers 
wuchien fh aufs befte. Der Erfinder dieſes neuen, umierer Lands 
wirthſchaft einen rare Au * —5 Düngemits 
tels hat ein it für Die lichen Staaten erhalten, 
und Da aa Bapıih nachdem ei A ringe Ne 
lich eines ® und der Baubewilligung überwunden, 
Bee mie aueh Bauferhaus eine Fabrik, zu etz 
richten, welde ohne” 


dem Längit‘ gefühlten Berurfniß 


nad binreihendem Dünger aufbtühen, und bald das Entftehen 
ähnlich in n;itädten  heryortufen wird, 

uns dieſe Indung - mderd zeitgemäß erſcheinen läßt, find 
nicht nur die audgejeihneren Rejuttare, weiche diefes Düngermebl 
bervorzubringen verfpricht, fondern auch vorzüglid Der Umſtand dap 
hledurch der Unrarh unſeret Ganäle, der bisher jährlich in Taufen« 
den von ‘Geurnerh, durch die Donau faktgeführt worden üt, fofort 
der Landwitthſcaft, der vermehrten Production der unentbeprlicften 
aller .Waaren, des Getreided, dienſidat gemadt wird, Aber nicht 
nur die menſchlichen —X ndern auch die Produste, der 
Wafenmeifterei und die det. Fleifhereien,-Stallmiit Stra⸗ 
Genfebricht, Ace „ Ruß, Leder, Hotz⸗ und andere Abfälle werden 
durch den 5 Frei ‚der das Geheimnig der Erfindung 
ausmacht, in flidjioffreihes Düngermepl verwandelt. 

Als einen Beitrag zur. Biographie des Fürften Gort- 
ih atoli cheilt ein Correſpondent der Zimes („ein Hügenzeuge*, 
wie er fih nennt) folgende Züge aus, feinem Leben mit: „ls. nd 
jegt drei Jahre verfloſſen, ſeit der Herzog v. Wellington in Et.s 
Pauls beigefegt wurde, . Eine Gruppe dochgeſtelltet Berfönlicteiten, 
darunter Repräfentanten aus fait jämmtlihen Staaten Europas, 
erwarteten die Anfunft des Trauerzugs in der Kathedrale, unter 
ihnen ein Gereral ;üm ‚vorgerüdten Manmedalter von feiter, Ent 
loſenhen anserUgender Haltung, der fih Die Zeit, bis der Keis 
enmagen ankam, auf etwas auffällige Weiſe vertrieb, Er ding 
nämlid an den Soldaten ver verſchledenen Regimenter, Die bel dies 
fer Gelegenheit Spalier machten, auf und ab, ſchob ihre Beintlei⸗ 

- dee gurüd und unterfuchte forgfam ihr Schuhwert. „Was tbun Cie 
da, Fürft Gortichafoff?* frug ihm einer feiner Bekannten. Es 
beißt bei uns zu Haufe“, erwiderte der Angeredete, „daß eute Gar 
den ſtatkes qutgearbeiteted- Schuhwerk haben, während das Schub: 
werk eurer Linientruppen von Untergeordneter Qualität. fein fol. 
JG babe mic von der Nichtfäfeit diefer Angabe überzeugen wol— 
ien, fann aber den Unterſchied nicht beraußfinden.“ Der Fürſt 
zeigte bei dieſer Gelegenheit, wie fehr er ſich die Detalls des Diens | 
fleß angelegen fein ließ. Damals freilich hatte er feine Ahnung, 
daß er in den Donaufürftenthümern und der Krim berufen fein | 
werde, ganz andere Beweijerfür, feine Züctigfeir als General zu | 
liefern." Eine zweite Anekdote aus feinem Leben greift im die Zeit 
zurüd, wo er in Polen commandirte, „Damals*, fo erzähle ver | 
Gorrefpondent, der in diefem falle ſchwerlich ein Augenzeuge war, 


— — — A —— — 


„lic er alten potnifchen Inſur gencem tier" Bere 
then, feine andere t 


als 
zufflihe Armee, a 9 a 
Alle! 


oder ben 
auf Öfereidifee Gebiet fi Kom 
ie 
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ent 
ſtellte 






waffnet und dem Fürften Gortfhäfoff ausgeliefert, 
ihnen die erwähnte ne ee Ale 
in den Reiben der Ruffen zur dienen. Nun bedann 





’&reeution, bei welcher der Fürft anweſend “ 3 

„dauerte mebre Stunden Tahlehs der Gil \ in 
ter den Streihen der Knute erlegen, fleben andere h durch 
die gräßlihe. Qual beugen laſſen und waren in® afft 


opitalt 
wordem Der Fürſt ber erklärte, er_fei steil al Biere 
ftrafe an jeden Eingelnen der 2000 Yollziehen zu Laffen, Ind fellte 
die Erecution einen Monat lang daitern. Die Polen. fügten fi, 
endlich der eifernen Nothwenpigkeit. - Kaifer -Wifolaus_f, wohl 
den unbeugſamen Chatafter ed Mannes, dem er- Bertpeligung 
von Sebajtopol anyertraute.” $ 


Börfennachrichten. . 
ien,13. Dftober. Deftert. sproz. Metall, 7%, : 4% 
BEN >: Seren von 1839 120", ; deögleichen Ha 
97 Ye; Banfactien 1052... Rordbahnactien 204244. Wedfelcurs: 
Augsburg use 113%, ; Rondon 10.59, 
„ 13. Oftober, Staatäfhultigeine 32 prozent, 85; 
freiw, Anl. 4%,proj. 100%,. 
Paris, 13. Oktober. 4Y,prog. Rente 90:25. 3proz R. 64.40, 
doudon, 13. Oltober. Iproz. Eonfold 87% 88, 


Frankfurter Börsen- Gours- 


vom 14. Dftober nad dem Goursblatt von A. Sulzbac 








Ge 
Deiterreih, Banfaltien . ..... 1125 | 1120 
> 5°%,, Metalliques-Obligationen . 654 | 684 
* — * von 18491 58} 55 
. ri} ” " [2 " — ’ 3 
— A. 250 Loofe b. Roibſch. von 1539] 1055 | 105 
. fl. 500 Loofe ven 84, . .. . 1 — 204 
Preußen, 314%, St,Echuldideine à 105 fr. 86} 854 
. Kölm Minden, ohne Div... . fl. — on 
Bayern, 34,2%, Obligationen. . . . » „187 4 
Pr 4% Pi ans 944 8 
b Ye z Grumdreiiten 9 9 
7 Obliganouen 993 987 
© 9%, Dbligarionen von 1850 102 101 
— Ludwige baſen / Bezbach 1544 | 158 
Pr Bayer. Bantaftien ee —— 730 
Würtemberg, 37,3%, Obligationen bei Nosbib.l 58 54 
. 413% " " D 102 1013 
Kurbeiien, 8.8. Rordbabn ohne Zinfen . 587 8; 
. Thle.. 40 Loofe ber Retdſchilde 38 37 
Großd. Heilen, Lottiries Anleben a fl. 50 105 1034 
= ditto großberjogl..äa fl. 25 334 33 
Baden, fl. 50 Looie von 1510 . . . . 124 12 
"„. 136 bitte von 1815 437 434 
Naiiau, fi. 25 Lone 294 29 
Fraukfurt, Taummobabı. Aftien 315 313 
VBrreinzlooie a 10 N 5 85 


"Berantwortiier Merakrar: Gb. ©. Mehling. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Dar Fit Koeiſerl. König. Allerh. Privilegium u. Königl. 


D" BORCHARDT'S 


4 eht unerreihten qarakteriftiſchen Borzüge, unter allen vot · 
Kräuter - Seife: 
} md eignet fi gieichſalla mit großer Erfprichlinteir zu Bädern 


(in verfiegelten Original-Pädchen 4 21 fr 
D" HARTURGE" 
CHINARINDEN =» GEH, 


(in verfiegelten und im Glaſe gelempeiten Flaſchen ı 36 fr) 


r. a. Königl. Preuß. Allerh. Approbation. Br 
- "8 nad milfenibaftilben GBrundlägen ger S 3: 3385 SE 
mau berechnete und überauß glüdlih tombinirte aromatiid- 2 dr 5 Er: 
mediziniihe Kränter« Seife nimme durch ihre m sage: $ H 
i 55 
rifaten unbeftzitten den erften Na —— 
jeber. ürt. & Er FF = 
Daß glüdliche Reiultat einer vorgelbrittenen, jorgiamım, 25 = = 
eiffenfhaftiicen Getenntnip, And »e Dr, (den pre SW ES “3 
Silrsieten Haarwuchsmittel beflimmt, fih ım ihren Wirlune Z 5 3 8 
gen gegeufeitig zu ergäny ient das Epinarinden-Del zur S — 18 
Gonjervirung der Ha überhaupt, fo ih die Kräuter „ $ - 
Pomade zur Wiederermedung und Belebung de 3 28 
= 


Farde des 


———— 


vollfte Weile näpee. 


(in verfiogeiten und im Glafe aehempelten Flegeln # 30 tr) 


Dr. Suin de Boutemard’s 


Z32uN 


(in *, und ", 


Dr. Suin 


ädden & 42 mb 21 fr. 


Öaarmuchled, angegelgt, erhöbt erlexed de Wlanigität umd 


feife, allgemein ‚wit bdefonterer Vorliebe alb das uniweriehite 
and quperläffigie Erhaltungs« und Verfhönerungs: Mittel der 


SAbne und des ZJabnfleiides anerkannt, reinigt bei weitem ans 
senchmer und fneller ald bie verihichenen Bahn pulver, 
und eriheilt gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine dochſ wohl · 


uratıye, ledliche 
27 Mlleiniges Depot für Bamberg bei Hrn. Bporbeiet G. Goes, fomie au in Erlangen bei Hın. Apotdetet A. 






Haared, jo fwüps ledtere vor deſſen frühzeitigem ler» 


dem der fei 


late Nachbildungen 


t, wollen bi 


aromarifbe Babn-WValta oder Babm- 


berworraf! 


uf der nebenftehenden privilenirten & 
fomie au auf bie Firma uniere® betr 


Derofitärdzur Berbütung ven Täufhung: 


(db manni 


Ans und Uus lande In fo großen Ehren Bebend: 


auf deren mebrfah veröffentlichte Vi 


CAUTION. Sat 


8: 
Eilereiner, in Ror&heim bei 


Sn. Upeibeler C, Vichauser, in Zihtenteld bei Hrn. Mporbeier Ad. Ball, in Mündbera kei Hrn. Wpetbefer I, €, Barth, in Nerdhalben 
Bei’ Hrn. Mpoiketee IF, Solbrig, in Grona® in der oberm Mpothefe, in Naila kei Ken, Mpotdelrr Carl Matthael, und in Kothenkirden bel 


Ben. Upotheler &, Leinecker, 


95) 


» 


a 





gs:]drt da Barm, ‚falten sterne Munben, —— — — ed 
berfheten i ‚ Begeben m a y - 
h Berfiegelte mit L’ einnepränte Gläähen zu 12 &_ 24 fr. 
* : Guftav Sie Ahotheter, 
ch hau ſer, Apotheker 


* 
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Bekanntmachung 
Unterjeihneter Mr Ba a an Bean n — wi. 
lu Dei neu om, en und auflen ar und mir Roi ribtung. Circuli Posta- 
—— —* 3 re * Ko —5 FEAR 
ne andere op wie L 4 Pr 
lung zu haben fneofl noch anderen in Gusswaaren kinlalagende Hiltln, an o Deielden zur ———— 
Jos. Hofınann 

it. wäh Der Sauntwanre 


Aus dem Gngliiden der 2ten Bi *6 7 mfel jungs-! —* € e 


und mit Rüdfibt auf bie —X * 
2* Brodhfr Einem verehrungswürdigen Gelamme-Bublitum Bambergs, jo ‚wie allen Kreunden empfiehlt dad 2 








E: 


arbeitet ven Ed. r 
N  Prieat- Hleider- Magazin 
— hpg ringen get ren gegmerdei Vereinigfer Schneidermeifler. ans: Nürnberg, 


— * fl — fe. oder In Acferungen A She, de zo · ae ber Herbäpult fein monlafiorsınted Kleiderränger umd bister ums gefällige Bhmahme unter Bufiberung 
nöglihft billiger Preiie. 
(6,2) Gdicrallapung. 


BE — 
Sirio pbr4@erteh; angeilih-im dat Menth, Magazinier. 


1789 zu Eulzbad ‚geboren, Sohn bed verlebien n 2 F 
= ee u nr Das Verfaufslofal bei Hru. Meferihmied. Landaraf am Marplas 
sierung best Maabkreijeht zu Mmberg , bat ich J chuch 
feit dem debe isis aus Kulmbach, mefeibi MS bauer, 
er mäßrend per Jahre 1812—1816 die Messerfabrikant aus Würzburg 
fehäfte eines Oberjreibers bei dem unterfertig- empfiehlt aub dirfe Mefe fin wohlassortirtes Lager in allen Sorten von Messern und 
ten Pal, Sandgeridte verjah, entfernt, ohne daß heeren ausgezeichneter Qualität gu den biligiten Preifen. 
fetve von feitem Leben oder Tode MNachrictenf2,1) . Bude ro. Sl Hauptreide, 
eingegangen wären, — 7 7 
Nacven ‚nun hie Todeserflärung des ic. er] 1) mp, ehlun s-Anze e . 
tel iu Hatrag gebra@t Ift, fo ergeht an denjet, Einem verehrungdisücdigen Pre —— fo, iele 0° Fremden, zeige i@ Hiemit 
Ben, [6 wie am jeine befannten db unbetanttehkerachena am. dafi ich diedmal mit emtiher Musmwahl von Leinwand und Biihzeugen, and gän, defiin- 


Grben ‚die Aufforderung, fd er Wleide Serfeden, fomie alle andern ben längft bekannten Meritei} umdssirren mm gütigtk ohlmollen, 
bee Untereichnete; 


er —— Fconhard Schindler. 


1. Juni 1856 
bei dem dieffeirigen @eridite perfönfih oder Meine Bude istwie immer inderrechten Seite desSeminars. 











ſchrifila zu Omelden und meitere Anmeifüng zu EIER —— 
gewätilgen,, heibrigenfalla‘ Ghriftopb Wertel für) — z— — 





todi erklärt und fein Vermögen an die ſich le 
gitimirenden näcften Verwandten ausgeannwortei 
werden wird. 

Zugleich etacht an alle Gläubiger des Ghrü 
ſtoph Bertel "die Mufforderung, ibre Anfprüde 
gegen dentielben und reip. jeine Nahlafmafje im 
obigen Termine zu liauidiren, auſſerden Aufl 
folde bei Musantiwortung des Vermögens eine 
Nüdficht nicht genommen wird. 

Kulmbach, den 18 Jull 1855. 
Königlihe: Landgeridt 
Kirfhners 
D. I. a. 








Sodes- T Anzeige. 


Gott dem Almädtigen, bat 15 gefallen, in der, abgewichenen Nacht Y 
£ nad 14 Uhr, unferen Inninjtgeliekten tbeuren Bruder 


Georg Dürr 
Wundarzi zu Lichtenfels 
R mad 10tägigem Leiden, geftärft mit dem Zröftungen unferer heiligen Religion, 
im 53, Lebensjahre aus dem Zeulichen abzurufen. 

b Indem wir dieien und jo ſchmetzlichen Berlujt Aheilnehmenden Freunden 

A und Bekannten zur Kenntniß bringen, empfehlen wir den Verblichenen Ihrem 

frommen Gebete, un® aber ‚ihrer ‚jtillen Theilnahme. 

Lichtenfels und Adelsdorf, den 14. October 1855. 
Johauu Dürr, 
praftifgger Arzt, Bruder, 
Doris;Düer, 





Reim [9 


Grtenneneh, 

_Ia Sadıen, einen im Pfarrbof zu Sonk 
dersteld anfgehummenen Schau zu 2765 fi 
40 #r. beir., wird auf erftatteten Wortrag und 
Gollegiale Beratbung unter Berug auf die Ber 
tannumachung vom 28, Juli 1855 erfannt. 

Ay Die allenjalls; vorhandenen Gigentbumd. 
prätendenten -jeien mit ihren Anſprücen 1 
auszuftließen und jei über das. Geld mac) f 








bunt, Lane. bt, U. Gap US 4 u Schweller. 
verrügen, * < 2 A 
2) jeleu die Koften and der Maſſa zu bee eu 2 5 
reiten, —— — u 3 y 2 
Gründe sei ac, 23 Free Münden. 13. Dftober. Watien ZT E. 52 Ir. 
Neumartı,. am 5, Oktober 1855. * Rom rate Bere 1. 19 te 2. 


* Eine: Familie. auf dem Lande wnſcht Kinder zum 
Rönig; Fantgeriht Neimarkt in der Obelbfalilärsienen uns zunlels jum Untertidt. in Roß au] © 23 
v. Ruf. Dr © Rehmaler faebmen, aud find Dort Zimmer an ledige Herren.ober) A A 7 — u R ür —73 
Wopnungsveranderumg. Arauenzimmer - oder. lcidunde ;Berfonen , ı Die ‚yugbeieh 2 4, fe aa m. 38 tu Haben Oo. 

i ie die Ehre, di fi „Part und Bhege aufs, Behte erhalten, zu vermierhen 1°” 
—— — — 
Hirn Rottgerbermeifler. Birton am der Kettenbrüde wirt MWörfennachrichten. 
ae a gas Dr MR] 

ia DEP mir diüßen: geihentte Wertranen" Bitte 16 — — 
von bier fortzufe, en, und werde mich deſtreben dutch * SETS — rn en 5 E32. 0 Rrancdüie 9.4, 20% kr. 
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Deutſchlaud. 


Händen, 15. Octbt. (Dienfkesnahrigten.) ‚Der Boll 
verwalter Gutbrod am Nebenzollamt- 1 Oberftorf wurde in ten 
Knheſtand verjegt. 

” 173 epfalg, 12. Det. Gleichzeitig mit bem Beftreben, 
tie Oberpfalz dur eine Eiſenbahn mit Nürnberg, Pujen und Re 
genäburg zu verbinden, wozu gegründete Musfict vorhanden üfl, 
geht ein andered Unternehmen Hand in Hand, dem man nur güne 
fligen Erfolg wünfoen Tann: wäntih der Steinfohlenbohrs 
verfuch im obern Rabthalt. Es bat ſich zu dieſem Zwecke in 
den induſtriöſen Weiden eine Geſellſchaft gebildet, welche im foms 
menden Frühjahre im obern Thale der Rab durch Sachtundige nach 
Steinfoblen dürfen laſen will. Das höcft lobeuswerthe Lnters 
nehmen gründet fih auf die Einzelchnung von frewmilligen Beitra⸗ 
gen, wovon nah Erfdürfung des Kohlenflößes je ein Wulden zu 
einer Aftie für bie Theilnehmer bercchtigen fol. Wenn man bes 
denft, weiche ungeheure Worräthe vom Hotz und Torf altjährlid 
von den Gifenbahnen und Fabriten confumirt werden, fo 
fann man wohl leicht einfehen, daß der Preis ded Holzes in wer 
nigen Jahren ſich nicht unbedeutend fieigern muß. Das Auffinden 
von Steintohlen wäre darum von ber höcften MWichtigfeit, , nicht 
bloß für Die Oberpfalz, fondern für gang Bayeern. 

Wien, 13. Oft. Wie ihnel ih die Staatscinnabmen 
in Orfterreih heben, davon gibt ein Rüftlid das rianigſte Bil. 
Diefelben beliefen fh unter Maria Iherefia auf 90 Mil. Gulden, 
und find jegt nah Verlauf von etwa 75 Jahren, nad tem Fi— 
nanzausweis vom Jahr 1854 auf 245,333,724 fl, geftiegen. — Die 
Kaitee Ferbinandt-Nortbabn wir, wenn der Ettrag dee 
lehten Duartals in gleicher Höhe fi erhält, wie in Den abgelaus 
fenen drei Quartalen, In der Lage fein, ihren Aftionnären für das 
Jaht 4955 eine Rente von etwa 13 Procent zu bieten, umd zwar 
5 Prog. Zinfen und 6 bis 9. Progent Dividende. Das neue Grce 
dit-Juftitut,, deſſen Gründung entgegengefehen wird, jo, wie es 
heißt, bis zur Grmittelung einer geeigneteren Xofatät in dem ches 
maligen Univerfitätägebäute untergebradt werden, — Wie groß 
der Mangel an Pierden in ber Krim fein müfle, gebt zum Theil 
ſchon aus dem Umftand hervor, daß emglifhe Agenten, welde bier 
Pferde ⸗ Eintaufe beforgen, auch defeltuoſe Pferde an fi bradien. 
In Folge der fortwährenden ſeht flarten Ausfuhr ungarijher Weine 
find bie Preiie son deriei Weinen in hiefigen Weinhandlungen geftiegen. 
Großbritannien. 

fondon, 12. Oftober. Der Lagerbericht der Times vom 29. 
Sept. beginnt mit Erwähnung von Befefiigungen, welche die Ruf 
fen im Rorten von Echaftopel aufführen. Das ganze Land ftarrt 
dort von Kanonen und Batterien, und die Kanonade fommt an 
Lärm gelegentlich” derjenigen nieder gleich, die wit für immer zum 
Schweigen gebracht zu haben gehofft harten. Geſtern haben fie cis 
ne neue Beichtigungslinie beendet, heute beginnen wir einige 
Bere dagegen anzulegen. An der Nortjeite befinden ſich wenige 
Hauſer, aber große Magazine, Zuctjt weſtlich erhebt fi das Fort 
Gonjtantin mit feinem von Sandſaden bededten Dache und großen 
Geſchuͤhen en barbetie; dann folgt ein großes Erbiwerf mit ſchwe⸗ 
ten Geſchuͤßen, dahinter die Citadelle; hieran reihen ſich wieder 
Erdwerle, ein großes ſteinernes Magazingebäude und die calemats 
tirten Mauern von Fort Katharina mit zwei Reihen Kanonen; 
von dert wird Die Befeftigung durch Erbmwerke fortgefegt, bie bie 
BVertheidigungslinie fih an die Befeftigungslinien bei Inkerman ans 
lehnt. Kurz, das Ganze ift gleihjam nur eine große Batterie, zu 
weit entfernt, um uns binter Sehaftopol zu beſchädigen, jedoch im 
Stande, unfern Infanterie: Angriffen im Süten zu trogen. Alles 
das war vorherzuiehen; es geſchah jedoch fein Schritt, uns bie 
Früchte unjerer Arbeiten zu ſichern und wir haben jegt einen neuen 
Feltzug auszuführen; die Rufen hatten Zeit, ſich zu verftärfen und 
neues Material zu fammeln, ſowie unfer weiteres Fortſchreiten uns 
Buch Blurvergießen ftreitig zu maden, fo daß mir ums nur bald 
im Benuffe des Sieges befinden. Mittierweile And unfere Trup⸗ 
pen mit Sttaßen⸗ und Hüttendau ſowie mit Exereiren bejhäftigt. 
Heben Tag begeben fih große Abiheitungen nad Sebaſtopol und 
lehren mit Baubolz, Thüren, Fenfterrahmen, Kamintoften, Schlöfse 
fern, aud mit Fewerziegeln, von denen ein großer Worrath aufges 
funden wurde, und allerlei andern Artifeln zurüd; bie Ach erheben ⸗ 
ten Hütten find auch wahrhafte Mufter, ruſſiſches Eigenthum zum 
englifchen und franzöfiihen Gebrauch herzurichten. Doc befinden 
fih noch viele Soldaten unter Zelten und haben Aus ſicht, noch eir 
nige Monate in folgen Wohnungen zu bleiben. Die Raufgräben 


werden bald verſchwunden fein, die Schanzkörbe werden ſehr ſchnell 
beſeitigt, denn bie Leute baben Erlaubniß erhalten, Re put Feuet⸗ 
ung zu gebrauchen. Der Straßenbau rüdt zwar langfam vorwärts, 
geſchleht aber auf folide Welfe; and die Eiſenbahn erhält jept den 
Anftein von Feſtigleit. Die Zahl der auf Urlaub gehenden Ofe 
figiere hat ſich nicht vermindert. Die Babl der invaliden Solbdaten 
ift beinabe derjenlgen der beurlaubten Offiziere glei. Die armen 
Lee! Sie haben feine „Bringenten Privatgefdräfte" zu beforgen 
— ein Vorwand, unter welchem dieſer Urlaub häufig ertheilt wird, 
Es fit intereſſaut, zu beofadten, wie Rang und gefellfäaftlide 
Stellung alteriet Geſchaͤftsſorgen mit ih bringen, von denen bie 
andern Kiaffen nusgenommen find. Befontere werben tie Gatde— 
Dffifiere durch dringende Privatangelegenheiten bebrängt, die nur 
in England abgemadt werden kennen und ihre Gegenwart im 
„Lanze des Seihäfts*“ bis nach Weihnachten erheiſchen. — Ueber 
das Reiteriseffen bei Kertich ſind verſchiedene Gerüchte im Umlauf; 
ed. heißt, daß die betreffende Depeſche zwiſchen Balaflava und dem 
Hauptquartier verloren ging. Uebrigens hat die Verbindung mit 
Keriſch und Jenifale ibre Schwierigfeiten; außerdem kommen viele 
Verzögerungen und Berfehen der Flotte in Berg auf die Poft 
vom afem’fhen Meer vor, Wie ed im Minter der dortigen Gate 
nifon geben mag, mögen die Abmirale und Generale beftimmen. — 
General Rofe, unfer Gommiffär in der franzöffeben Armee, war bei 
der franzöffaren Mecognoscirung in Baidar und nah Witcher zu 
gegenwärtig; Die nad forgfältiger Prüfung der Päffe gegebene 
Meinung gebt dahin, daß es jegt unvorſichtig fein würde, Ihre For⸗ 
eirang zu verſuchen. Kiliecrantte (ein berühmter Paß in den ſchot⸗ 
tiſcꝛen Hochlanden) iſt eine Kleinigkeit im Vergleich mit Dielen 
furchtbaten Schluchten und eldabbängen. Die Worpoften fiehen 
meift in gutem Bernehmen und feuern nur mitunter heftig auf ein« 
anter. Die Rufen fteben noch in Nitoror und unterjagen und die - 
Fiſcherei im Tſchaulin, einem jdönen KoreNenftrom, - Tartaren 
bringen ung bisweilen Trauben und andere Früchte; vieleicht die⸗ 
nen fie ald Spione beiden ‚Hreren. Die Billen an der Aüfte ges 
gen Baidar zu And jegt ausgeleert, Wir haben ietedr wenig Beute 
bort betommen; unfere Alliicken baten Diefelbe für fi in Veſchlag 
genommen. 

Am © gab der Manor von Liverpool, Herr 3. U. Tobin, 
im-dortigen Stadthauſe ein glänzendes Banket zu Ehren des Her⸗ 
zogd ven Cambridge. Ungefähr 50 Säfte waren zu dem Fefte 
geladen, Rachtem tie Geſundheit der Königin ausgebracht worden 
war, folgten Toaſie auf Den Kaiſer der Framoſen, den Sultan, 
den Prinzen Albert und bie übrigen Mitglicter des fänigtihen Hau- 
ſes, Heer und Flotte, dad Haus der Peers und das Hau det 
Semeinen, Der Herzog von Cambridge äußerte in der Rede, in 
welcher ex feinen Dank für die ihm gewordene Aufnahme ausſprach, 
enter Anderm: „Ginen Erfag für die Leiten des aegenmwärtigen 
Krieges bietet der Umftand, daß durch denfelben unfer Bündnif mit 
Frantreich gefeſtigt werden iſt. Die Eintracht, welche waͤhrend des 
Feldzuges zwiſchen ven beiten Heeten herrſchte, konnte gar nicht 
arößer fein, als fie in MWirftichfeit war. Ich freue mich, daß, wie 
ter Mayor geäußert hat, die Bewohner der großen Handelsſtadt 
Riverpool, wlewohl fie die Segnungen bes Friedens in vollem Maße 
zu ſchaͤßen wißen, bob alle aufs Ichhaftefie von der Ueberzeugung 
durchdrungen find, daß mir den Arieg auf jede Gefaht Hin, und 
follte er auch Die größten Opfer erbeifhen, fo lange fortfegen müffen, 
bis wir den Bwed beffelben erreicht haben. 

Die „Port“ bringt eine neue Anklage gegen die Flüchtlinge 
ver; fle hat Diedmal fpegiell Die franzoͤſiſchen auf dem Korn, wels 
he „die Preßfreiheit in Jerſey proftituiren.* Eine franzoͤſiſche Zei 
tung, die auf diefer Kanalinſel erſcheint, berichtet, wie tie „Pen“ 
erzählt, über ein Mecting, das in Lonten am Jahrestag ber Pros 
Mamation der franzöfihen Republif von 1792 flattgefunden bat und 
bei welchem die „Commune revolutionnaire“ und Dad „Comite 
international‘ vertreten waren. Die Reden Hangen gam incebindfd. ° 
Felir Pyat las einen Brief an die Königin von England vor. 
„Bürger Zallandier" verhoͤhnte die „beroifhen Warren, die ib uns 
ter der entchrten Fahne des Faiferl. Frankreich todtſchlagen laflen", 
und feierte Pianori als einen „Märthrer der Freihelt feines Vaterlandes 
u. der Welt. Die Rede des „Bürgers Jourtain” war ſelbſt für die 
Ierfeysgeitung zu blurdürftig, um ten Abdruck gerathen erſcheinen 
zu laffen, aber die Poſt hat „aus andern Quellen“ erfahren, daß 
Jourdan der Berfammlung erflärte, fie hätten die Pflit „Ralfer 
u. Könige zu tödten.“ Außerdem zeigt er an, daß bie Geſellſchaft 
eine Medaille zu Ehren Pianoris prägen läßt. Die Anweſenden 
hätten die abſcheulichſten Neben mit lautem Beifall aufgenommen. 


Dit ‚einer. beiellichaft, die ſich es zur Piliht made, Kaiferm. Kös 
nige zu Vottu, Pürferinan nicht fänderli verführen. England habe 
feine Geduld und Langmuth aufs adßefte gerieben = müffe ſich 
frägen, ob es warien folte, 68 aus Fen Schoeh der Salobiners 
bante, die es deherbetgt, ein neuet nori hervot geze 

Landen, 13. Ott. Daily Mems verſichert, der General Sims 
pſon babe den |: berbefehl niedertegen wollen und den Wenerat 
pre zu feinem Rachfolger bezeichner, Sie Regierung babe Ad jedoch 
gemeigert, dieſe Demiffion anzunehmen. 

Coidon, 14. Oft, Lord EStrarford be Retcliffe meldet! Die 
Rufien-geiifenem 9 Srpr Kars an; dieſel de n war⸗ 
den aber mit einem Deriufte von 2500 Todten u. 5000 
VBerwundeten zurüdgeihlagen. Die Zürken verloren ihrets 
feitd 700 Todte und Verimundere, 

Frankreich, 

Paris, 12. Oktbr. Die Entüllungen in Betreff der. Berbins 
dungen zwilhen den franzöſiſchen Xegttimiften und ſpaniſchen 
Infurgenten und ihrer an Rufland gerichteten Bitte um Sub: 
fidien, find für die Anhänger des Graſen v. Chambord ſehr unans 
genehm geweien. Gin ganz neuer Hall: beweist wieder auf unmi- 
derlegbate Weiſe die Mitſchuld der Zegitimiften. Die Polizei übers 
wacht feit einiger Zeit einen reihen Proprieräe in Montpellier, der 
dureh feinen Verkehr mit Freichtorf bekannt if. Vor etlichen Tar 
gen hielt man nun eine Hausburchſuchung bei demjeiben umd fand 
eine ſehr umfangreiche Gorrefpondeng, Die er mit: Mat ſal, dem 
berüchtigten Gabecilla, geführt, jowie andere ihn ſehr compromitti« 
rende Bapiere, Marſais Frau hatte fi jogar in feinem Kaufe 
aufgehalten. Ueber dieſen Borjall gerierhen Die Segitimiften des 
jüdlichen Ftankreicht in großen Schreden, indem fie befürten, die 
Regierung werde zuletzt firenge gegen fie verfahren, weil fie Die ges 
gen fie bewieſene Rachſicht mißbraucht haben, £ ‚ 

Paris, 13. Oft. Der feierliche Empfang, welcher gejtern dem 
Heron und ber ‚Herzogin von Brabant zu Theil ward, bemeist 
welchen Werth Napolcon IM, auf den Beſuch des Enkels Ludwig 
Philipps legt. Bei der Ankunft des jungen Königs von Portus 


gal in Paris, obwohl Diefer zu den gefrönten - Kauptern gehört, | 
Der Kaifer ber , 
Framoſen hat fogar den Frhr. v. Bourquencp, melder geſtern 


war die Empfangsceremonie einfacher als gejtern, 


feine Familie nah Blois geleiten wollte, aufgefordert, um einige 
Tage feinen Aufenthalt in Paris zu verlängern, um der Herzogin 
von Brabant, welde eine Etzherzogin von Deiterreich iſt, u jeiner 
Eigenihaft als franzöfjher Geſandter am Wiener Hof aufzumars 
tem Frhr. v. Boutqueney iſt zu dem Ende mit jener Gemahlın 
zus großen Familientafel, weiche heute in St. Cloud ftattfintet, ges 
laden. Der König ter Belgier hat feinerjeits verordnet, daß nichts 
gefvart werde, um die jugendlichen Reize der Herzogin von Bra, 
bant in den eleganteften Zoiletten, weld Paris zu hiefern vermag, 
hervortreren zu lajien. Eeit mehreren Wochen haben Die berühms 
teften Pugmaderinnen der franzoͤſtſchen Hauptſtadt an Den Tollet - 
ten, welche die Herzogin von Brabant während ihres Aufenthalts 
am franzoͤſiſchen Hof tragen ſoll, ihre ganze Kunſt verſchwendet. 
Unſere eleganten Damen ſprechen von nichts auderm als von ten 
herrlichen und geſchmackvollen Anzügen, welche die Fuͤrſtin Chimay 
auf Befehl ded Königs der Belgier bei der hiefigen Pußmacherin, 
Modame Roger, für die Herzogin von Brabant bejtellte, und alles 
hinter ſich Laffen follen, was in Diefem Genre bisher gejehen wart. 
Der Beſuch des Herzogs nnd ter Herzogin von Brabant iſt auf 
aölf Tage berechnet. Da die Herzogin von Brabant noch die 
Trauer um ihre verblihene Mutter trägt, und die Schwangerihaft 
der Kaiferin eigentliche Hoffeſte nicht zuläßt, werden die Unterhals 
tungen in St. Cloud wahrend des Aufenthalts der hohen belgiſchen 
Gäfte ganz den Gharafter der Jntimität annehmen. Baron Höb— 
ner war auch diefegmal durch feine Krankheit verhindert, an dem 
offiziellen Empfang der Herzogin von Brabant theilzunchmen, 

Yaris, 13. Oftober, Der heutige Dioniteur enthält folgende 
Rote: „inige Journale haben gemeldet, daß die Kriegäverwals 
tung an die Arbeiter ber verſchiedenen Profeffienen einen Aufruf 
erlaffen habe, um fie mad ber Krim zu enden. Diefe Behauptung 
iſt ungegrüntet. Es iſt wahr, daß der Gommanbant, der 9. Milis 
tärdivifion beauftragt wurde, eine Anzahl Lajtträgır aus ter Gor- 
poration von Markeille anzumwerben, welde beim Laden und Aus— 
laden der Schiffe, ſowie bei Dem Transport nad den Magazinen 
verwendet werten follen. ber die genuͤgende Winzahl dieſer Leute 
ift laͤngſt beijnmmen, und daher wird Feine Anmwerbung BDiefer Art 
mehr gemacht.“ — Die Einführung der Flelſchta xe jhrin von 
den. Mepgern von Paris nice gut aufgenommen worden zu fein. 
Ein Girkular des Hrn. Polgeipräfeften Pietri an die Pollzeilom— 
mifläre von Parid macht denſelben zur Pflicht, die Ausführung der 
Drbennanz- genau zu Üüberwacden und dicht den Meggern im Le: 
bertretungsfall mit firengen Maßtegeln. 

Varis, 14. Oct. Der heutige Moniteur meldet, daß der Kais 
fer, die Kaiferin, der Herzog und bie Herzogin von Brabant 
geſtern den Jardin des Plantes beſucht baten und überall, wo 
dieſelben erſchienen, aufs freudigfie begruͤßt worden jeien. Der Ber: 
zog von Brabant ſtattete geftern dem Prinzen Jerome Napoleon 
in Meudon einen Veſuch ab, Abends. war großes Diner im Palaſi 
von St. Elend. 

Von den Regierungsdelegirten. zu dem internatienalen ftatis 








ſtiſchen Gongrefienpat ber Kaiſer zu Offigieren ter ige, 
eenonnt; Den Baron ». Ggosring De ſtetteichp, ee 
ben), Dabıd (Dünmirt), Sa welgähtt (Rorwegen), «u. Hermann 
Bayern); zus Riftem ver Mhrenleiienz Engel (Sätfen), Heuſch⸗ 
Üng Belgien), 9, Batımdaner’ SiieBekfinde,, Berg (Schmeben). 
an hoffe des Minifters des öffentlihen Unterrihte an die Gr: 
bifchöfe und Bilhöfe fordern dieſelden auf, Gebete dafür anzuorbs 


nen ⸗daß die Erhattungder@defumdheir wer Raiferin bie Erfüß, 


kung der Kr ter Nation ſichere.“ 

. In Eyon find, wie dortige Blätter berichten, bedeutende Ber 

Heltungen yon Tapeten für bie Bıufer on 
— Hiufer von Schadepot gemacht 

Das demokratiſche „Siecle* bringt einen Artife i 
auszuführen jucht, daß der Augenblict Ahe Resifion nz —*5 
gen Verträge von 1815* vielleicht nicht mehr fern fen" ; 

‚ Paris, 15. October, «Der Moniteur beftätigt Die von den 
Rufien am 29, Sept. vor Kars erlittene Schlappe Der 
Kampf dauerte fieben Stunden. Die Ruffen wurden voll 
ftändig.gefdlagen, und hatten mehr ald 4000 Zodtr 
Die Zürfen verloren 1000 Mann, ] 

don der. itolituiſch erg 

m dee Holirnifhen Grenze, 10. Oft Capug * 
befeſt igt und an der Spitze dieſer Arbeiten Acht Tenberbetee Weit 
ein Rufe. Dieb mag zu dem Gerüchte Ana gegeben haben, daß 
die Defeftigungen von einem ruffiden General geleitet werben. 
Aus dem Arjenal von Ptetraſſa it ſchon eine beträchtlide Anzahl 
Geſchütz nach Cabua gebtacht umd port im der Art aufgeftellt wor- 
den, daß Die neuen Batterien Die Eiſenbahn und die große Heet⸗ 
ftraße vom Tetracina beſtreichen. Man ſagt, das Cerpe ter Laz · 
zatont jei aufgelöft, begreift aber dieſen Ausdrud ſchwet, ta im 
militäijgen Einn nie ein derartiges Corps beftanden hat. Freilich 
erzählt mar, Signot Maya habe zur Zeit feiner Herrſchaft bie 
Lazzatoni nad Bruͤderſchaften unter dem Namen „Figli Mi Maria 
Zereja* organifitt, und es foll deren 2000 gegeben haben, welche 
täglich per Kopf 2 Garlini erblelten, und befondere Zulagen, wenn 
Einer noch eine Anzahl Anhänger, wenigftens 6, reerutirt hatte. 
Etwas Wahres an dieſer Organiſatlon ift jedenfalld, denn an 
Tage des Feſſes Pie Di Grotta zogen Pie Layzareni wirklich in 
Gompaguign gerbeitt und mit Fahnen nad Pofitpre, wo tad Fe 
gefeiert wird. — In Rom ift Genetal la Place zur Infpieirung 
der dortigen Occupationstruppen eingetroffen; — man glaubt aber, 
dap feine Ankunft noch einen antern Zwech habe, 

Spanien, 

Kabrid, 12. Dft. Die Cortes haben den Geſehentwurf ges 
nehmigt, welchet die Stärke ver fpanifhen Armee für das Jahr 
1856 auf 70,000 Mann fefifegt. Sie baten ferner die Ernennung 
des Generals San Diiguel zum Oberbefehlöhaber der Hellebatdiete 
beſtatigt. — Die Rachrichten aus Gatalonien lauten befriedigend. 
— Die Gerüchte über eine Minifterkeije find grundioa! 

z rim 

Fürſt Gortſchakoff verihte vom 13. Ocibr.: „Der Teint 
bat das obere Beibet-⸗hal vertaffen, und fib auf Carete zwiſchen 
dieſem Thal und dem von Baidar zurüdgezogen. DielerRüds 
zug wurde wahrſa einlich Durch unfere Bewegung gegen Hayri und 
Abbar veranlaft. 

Aus dem Jrhait der neueften Depefchen des Fürften Bott: 
ſchakoff ſcheint Die Annahme an Wahrfheinlichfeit zu gewinnen, 
daß der Marſchall Peliffier gegen die ruſſiſche Armee concentrifch zu 
operiren entſchloffen ſei, und zwar von Sfella, an der Tichernaja, 
von Gupatoria und Jenilale. Die ruſſiſchen Streitkräfte bilden 3 
große Corps, von denen Das erjte aus einer Reſerve⸗ Diviſion, der 
Marinemannfhaft und den Koſaken des ſchwarzen Meeres (Tia er— 
nomeorefi) beſteht und die Garniſon von Rord-Sebaſtopol bildet. 
Von den zwei anderen Cotps ſteht das eine unter Oſten-Sacken 
bei Mafenzie und das andere (dritte) unter dem Commando von 
Kiprandi bei Kerman, während jFürft Gortihafeff mit den Refers 
ven. in Duvanfoi Stellung genommen bat und bie Oberleitung 
über ſammtliche drei Corps führt. Mus den bisher befannt gewors 
denen Nachrichten iſt es indeſſen ſchwet einen beflinimten Schius zu 
zichen, welche Abſtchten den neueſten Flotten- und Armeebeweguns 
gen der Allürten zu Grunde liegen, 

Dem Moniteur wird and dem Binouac auf dem Matafoit: 
werf unter dem 28. Sept. geihrichen: „Das Malakeffwert war 
mit 62 Poſitionsgeſchüͤhen und einer Anzahl von Feldgeſchühen ar— 
mirt, bie auf eigenen Rampen in Batterien aufgeftellt waren und 
vermoͤge ihrer Mobilität ſeht gute Dienfte leiſteten. Der Bau ber 
Batterien wurde nach einem Geſammtplane mit der größten Sorg— 
falt ausgeführt. Die Schlefidarten waren mit elaſtiſchen Thüren 
serjeben, welche and zuſammengenaͤhten Tauen beitanden und bie 
Kanoniere gegen das Kleingewebrfener jhügen fellten. Jede Thür 
war mit einem Loche von ver Groͤße cined Auges verfehen, um dem 
Vormeifter die Möglichkeit zu geben, das Seihüg zu  peintiren. 
Der innere Thel der Brufiwehr war mit einer Menge von Bän— 
fen für die Scharfihügen veriehen und an beiden Ertremitäten des 
innern Grabens, welder Die Ringmauer von dem Thurme trennt, 
befanten fi zwei Kanonen, weide den: bereinftürmenten Feind 
mit Kartätigen niederſchmettern fellten. ' Das Kallber der Geſchütze 
sarürte von 32 bis 69, Lie meiften waren. 24Pfünter; außertem 


4 Mörfer. d iedenen piä i 
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berg 13 
tb, weiber die ungeheuern Hide ſolche ee iii, in welchen gegen die 
ln verificirte feine tung D Ausihufle, Finn 
ion noch u © werden, J 
in einem Saale ei ja ar ri mn 


Bee Apparat das Pulver entzündet und * be liche Srpiofen tel 
erbeigeführt.« u IM —J a) in ein Album zu frei 
ME —— i 


m nie 


*,* Kieivingen, 12. Amul⸗ wen ne IN h * a: 


Römbild ein beteutender Echafmarkt abgehälten. Käufer umd, ....,, Planles durge Leben gerrieben : 
Verkäufer hatten fi ſeht zahlreich eingefundie" Gegen —X Stit a IT} — geblichen, 


waren zu Markt geführt worden. 4 en; fi ‚fol 44 vr 
ihnittöpreife: für en, re 8 ‚MS 3 I Bi 

J age Lammet 13 — \ Frei eben. re 
ee he \ ha 2 ; SD MM im 

*»* Bu Ludwigsburg in Mürtemberg bat ſich befannts ee — r - 
ih ein“ „Ausfhuß für Sammlung des Volles Got tes in Jeru⸗ 
fatem" gebildet. Die Menſchheit liegt im Argen und, en Fr 04 
Neugeburt, das aber fanu nur von SJerufale ausg: 
ungefähr ift der Grundgedante dieſes „Ausihufics”, uk ws * 
fen Gedanken zu realifiren, fordert er Chriſten 8 Juden auf, hatt * en 
* 





nad Amerifa oder — ine ae: ri — 5 
welches durch den orlentaliſe san gedffnet — m⸗ 


* 2 
dort den Bau des — nn 9 
Eine folde Ueberſiedlung nach — 
ungen und Geld, Vorerſt ſoll eine K treu u ei A 105 * 
ſonen nach * heiligen Lande 3* inden, due Div, . 
Verhältniffe zu erforihen und ern ice * ui erb 4 * ni Detigarionen . 
von Grundftüden anzufnüpfen. Die Koften diefer Abſendung RA 
den auf 10,000 fl. geihägt. Der Anfang der Anſiedelung elbit 
foll mit 8 bis 10,000 Familien oder jeldoſtandigen tedigen MRän: || j 
nern gemacht werben, und da angenomn wird, daß die weiſten 
au unbemittelt find, um die Koften ſelbſt beſtreiten zu fünnen „jo er 
berechnet der „Ausihuß“ ten Bedarf für den Zug und den Unter in Banfalrien . | 

——— jur inte ang eitea FnAf MRIINTONEN. Dat Hroattere Y wa rei 

—— und 4 fo großem Geitbedarf bar 139 “| 
auch Fe: Sal apgeitellt und cin, —— * Ndrahn snen Binfen 
BebrüderBencdte tgart) zur Aufbe⸗ Zoe. AU) Kavfenb La 
ch Super Dr Fa "Bu den erforderlihen lo. vn Yerterte > Afleden 
u nde 3 eine Kleinigkeit von 4,999,400 i 
erſcht des Ausſchuſſes ifi’zu Mefen, daß er bis dest Baden“ R.% 

I Bo Beufhaufe die Summe von 500 fl. zuſtellen fonnte, A. 35 ditto,don 154: 
und die Handtaſſe des Kaſſters lann auch nicht viel ent: Maſfan, 25 800fe 
halten/ de nad den Statuten der Kaſſtet verpflichtet iſt, die Beie frankfurt, Taunusbabn- Aftien —2* 
trage To oft.fle 100 fl. erreicht haben, at das beſagte Banlhaus Bercineleeſe ion. het: 
einzufenden, Das. ſt ſo ziemlich Die ganze Summe, die binnen BEN 
Sabresfrift eingegangen -iji.« Die jehlende Kleinigfeit ſoll durch Beiz Verantwortilder Mevatt 
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Wichtig für Damen! 
Das hier belannte 


Damen - Häntel- und Nantillen-Lager eigener Fabrik 


von F. Lamm aus Berlin & Erfant 


befindet m ie bitger Im: im Laden des Uhrmacher Hit Burger nn Marplas 

Krackhardt'schen Häuse. { 

* gerhrten Damen —— Now 

I empfehle nd @eiden, ! 

ad: Seh dwoAne Mäntel 7 
©, mitineueflen Moire 





tillen von 5 fi. Di 


8 Herrn ——— vis A vis dem — — on am den 





— Em; Klang, I 
—— — | &8 werden alle ee erren⸗ und Aranem 
„Einem verestungereürdigen, Gefaimt-Buplitum Bhmbergs. fo mie allen Areunden empfiehlt dad —A erſire ib ten, ganz fein geare 


* "Prirat-hiei r, „Magyazin dad Hitlügfte erlermigt auf dem mittleren 


u Raulderg Rro, 1101 


un? 05 schneidermeiſter aus Rürnbe 
* — Erin Bitter um geiäfligt al Anter —S 
er Breite, 


. -Menth, Magazinier, 


Das Bertanfsfofal bei Hm. Mefferjmieh Bern am Marplag, 






nt 
a f tommende —* 9 iind er Haub Neo, 
1236 Fin ihdher Laden mir —* —— 








— — — * 
Ein Immer mit 2 Betten in in Rro. 204 hits 
ker der Gorlüde zu »ermisihen, 








Das größte Serliner 
| Herrenkleider⸗Magazin 
Adolph Behrens 


Hoöf-Lieferunt Sr. Kgl. Hob. des Prinzen v. Preussen, 
befindet fih während der gegenwärtigen Meſſe bei 


Herrn Uhrmacher Burger am Marplake, 
Bei überrafchend großer Auswahl der neueften y 
Herbſt- und Winter-Anzüge — 

bin ic in den Stand geſeßt meinen hochgeehrten biefigen Kunden nachſtehende auſſergewoͤhnlich billige Preiſe zu 
ſtellen: 

1 Tomptoir⸗, Haus: und Gartenrock von 1 fl. 45 Fr. am, 

1 Zud: und Budöfin-Zween von 8 fl. an, 

1 Hr und Wintereod von 4 fl. 30 fr. an, 

1 Gaftorin-, Double-Angorarok von 8 fl. an, 


1 Winterbeinkleid von 2 fl. 30 Er., 
1 doppelt wattirter Haus⸗ und Schlafrod von 2 fl. 30 Fr. an. 


ADOLPI BEHRENS, 


aus Berlin, 


bei Uhrmacher Burger 


am Marplate i Stiege bod). 













Das große 


BIOBANZA 


aus Wien 





ranerei zum „Jüden“ am Marplase. 
Große Ausftellung eleganter _ 
Herren: und Knaben-Anzüge 











und „Schießhansplate‘ F 
Sabrik doppeftwattirter Schlafröcke 1: Pabllum währen der Mefe thai 















if 
Diorama (9% [) Z4ub) in 3 Archeilungen 

eines der aroßartigften von allen, die bis jept gezelat 
murden und son den berühmtefien Meidern ber Belt 


Sigmund Weiss aus München, 


Inbaber der erſten Raͤhmaſchinen in Bavern ea 
Uufgemuntert burh dat Ber⸗ $ 5 nd, zeintunter Andern 
& trauen tod hüfigen Publikumb- uud Ar Die Shlabı Hei Glurgewo am 6. Juni 1554..Die 
42 Se. dürb Die gtoße Ihellnahme, Meilen - -$ - BAlht bei WILIGErIN. "Das tuinfac Benin EEE 
Kre Fh mein Grablifiement feit einer —2 rim. Die A dee a. 2.2: 
langen Reibe von Jahren bier zu c en, bie arößte Ruflande sc 
rofreuen batte, babe ih für bießmar Bombardement von — — 
Üige Mefle ein dei weitem umfang« vis 8 — 52 
or Loper aufzeftellt, das am —— ige * er Sloneifangen uns BES 
vöße, Pracht und terien, englifde und frangöfiihe abife, Fort Con- 
Eleganz dar Istantin son 104 Kanenen, Fort Katharina 
& 2 M R ala 2 6 % Ioon 120 Kanonen, Batterie von 130 Kanonen, frans 
nie übertroffen worden ift und find die Meile fo eilig gefielt, daß det Vreifes halber ge« Bfldes 2 50 Kanonen, Fort Nikolaus 
wih Niemand mein Lotal umdefriedigt verlaffen teird, aiß: Ben Bm 3 Sin, Kari Paul m6 
in eleganter Tud:, Burkinrot oder Twecn von 9 fl. bis fl. 30. Ko Kanenen, vıd Aunramtänefort son 51 Kar 
Ein feiner Meinten -Uehenzieher in Düfel, Caftorin und Donbleftoff von fl. Imenen , daneben — Alexander von 64 
bis fl. 48 ä Kanonen, den Malakoffthurm mi 0 Ra ” 
: Te em Wer dimir 
esgleihen in Angora, Calmnf m. Melton von jl. 4. bis fl. 12, ’ ee egterdne ge 
Nagdjoppen, worunter and) die belicbten Kochelſec⸗ Joppen von jl. 4. bis fl. 14. lülder und ıuffider Kruypen, naS Idwarje Meer. 
een Faletots, Burnuje u. Almaviva’s von fl. 6. bie il, 30. Der große Sturm auf den Thurm Malakoff 
Ein von den Franzofen und Engländerk unter 
Eine General Peliffier am 8 Septembir 1805, 
‚ Der feihenzug Sr. Maj. des Raiſers Nikolaus L 
v. Rußland am 11. März 1555. 
(Died Tableau if 100 Quadratfuf groß.) 


V. Hiorowitz. 
&natıde h Perfon 6 fr., Kinder die Hälfte, Militär 
2 ohne Charge 8 fr, 
zz 
Börfennachrichten. 
franffurt, 15. Ottobet. Beldeourd, Blas · 
lien 9 RM. 34 fi. Br, Mricheiheder DM. 56 fr, 
dolländ, 10 Wuitenftüde 9 A. 42 fr Rand» Dulas 
en 5 fl. 32°, fr. 20 Pranesitüde D M. 20°, ‚Er, 
 PEnglifhe Souverains 11 A die. Bold al area 
A. — a7 fl. Vresbiihe Ahalet 1 fl. 45", fr. 
rantentdaler — 4. — fr. Hohbaltig Silber 
4 . 


spttableaur : 







































































eines Tud: oder Burfinbeinfleid von fl. d. bis fl. 14. 
moderne Weite in allen erbeufliden Stoffen von fl. 1. bis il. 10. 
h Doppelt wattirte Schlafröcke k 
in Göper, Lafling vor A. 2, 20 fr, in Napelitaine und Gabemir on A. 3 30 fr, im Plüfce, 
Burlin und Sama, mit Lama gefüttert, 7. Bis 40. Steppröde, auf der Mibmafcine abe 
genäßt, AM 8. Bis fi. 20 
Pariser Knaben- Anzüge, 
Jacchen, Blouien und nob mebrere andere Sacond für Kinder vom I Zahr 
die in allen Größen F 
n Achte amerikanifche lautſchuk - Regenroche 
‚auß der Feheit des John Davis in BoRon Mnalılhe Neriededen umd no mehrere an« y 
N bere in Deich Fach einihlagende Krtifel. Au nemeiaten infäuien ladet ein 


Sigmund Weiß aus München. 
Verlanfololal befinder id) wie immer in der 
Brauerei zum „Jaͤcken“ am Marplase. 

























Balmerflon, Andoras, 
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Damberger Beitung. 


RT RTL. Vreib geupfshrig nn. 
haskjäbrig ® R-.-wieriei, 1.0; 
„RR. monaliid 30 fr. Wale 
Tara werben wir Br. bel Private 
sub mE dir, Bel geiihtfike 
Expekgem tz Die Brass Parlde 
Belle oder Maren Raum derehnen 





Deutfchland. 


* Münden, 16. Oltbr. Die wichtige Frage des Getreide | 
banbel#, weiche beim legten Landtage von ber Abgeortnetenfammer 
in fo umfaffender Weiſe berarhen und in zweckentſprechenden Uns | 
trägen an bie Krone gebracht werben follte, — weiche Anttäge aber 
wegen Yuflöjung bes Zanbtages vom der erjien Kammer wicht mehr | 
erledigt werden konnten — wird ad bie Dermalige Kammer wieder 
beiäftigen, denn der frühere Anttagſteller, Hr. Abgeordnete Rabl, | 
hat viefen hochwichtigen Gegenſtand nruertings an die Kammer ges | 
bracht. Die betreffende Anträge lauten: „Hohe Kammer wolle an 
S. 8. Maj. die Bate richten: Alerhöcftfelber wolle in bodberziger 
Borforge gegen Noth nnd Theueruug gehen: I) Die Berorbiumgen ! 
vom 30. Jaͤnnet 1913 über Getteidhandel unter Beibehaltung bes | 
Grundjages ter Freiheit des Handels und Aufhebung uller 
übrigen Verordnungen in dieſem Betreffe im Wege. der Geſetzgeb⸗ 
ung einer Revifion unterftellen und dem betreffenden Befegentwurfe 
insbefoudere auch angemefisne Befimmungen über. bie bürgerlichen 
und ftrafretliben Folgen des Wucherd und der. Scheinnerträge 
einverleiben zu laſſen; 2) bie beſtehenden Echrannenoremungen. zum 





"+ Behufe der Äbſchaffung eingefhlihener. Migbräube und Beſchraͤnt⸗ 


| 
ungen mit Vermeidung jeden Schrannenzwangs revibiren zu lajiın, 
dabei 3) huldvollſt anzuordnen, dab fährlib. genaue Erhebungen 
über Produftion an Gerralien und Nahrungsmitteln überhaupt 
bergeftellt und zeitgemäß - veröffentlicht werden.“ Bon Drmjeiben 
Abgrortneten wurde ein weiterer Antrag ringebracht, weicher lautet: 
„hobe Kammer wolle beſchlleßen: es jei Se. Daj. ver König als 
teschrfurchtsvellit zu bitten, die Gonkurrenzuflicht. zu Gemeinde⸗Dien⸗ ! 
ften oder Frohnen und den Maßſtab zu den deffallfigen Keiftungen | 
nah tem Berbältniffe der Grunde, Gewerbes, Kapital: oder Etulom⸗ 
men: und Verſonenſeuer auf verfaffungsmäßigen Wege zu regeln, 
begichungemeife Gap. 3 im Zit. III. des revidirien Gemeimnbeedifteh 
ben DVerbältnüfen.der jeginen Zeit anzupaffen.” Der Ausſchuß hat 
beichloffen, daß dieſe Anträge zur Borlage an De Kammer geeignet 
und zur Berweifung an die betreffenden Ausjhüje zu empfehlen 
tien. 
Die Generaldireltion der Verfehrdanftalten hat zur Erreichung | 
ber Sicherheit und Ordnung des Dienited angeordnet, daß bie eriie 
Kontrole der Fabrbillers am Üımgange des zu ten Watt: 
füten führenden Kottidots zu geſchehen hat. | 

Möncen, 16. Oetbr. (Dienftesnahricten,) Der Etels 
tentauſch der beiden Revierförfter Schaller und Bed wurde ge \ 
nchmigt, wernab Schaller auf das Revier Solnhefen, und Bed | 
auf bad Revier Altdorf veriegt werden; der-Renierförfter v. Baur 
zu Mündsgrün auf das Revier Berenmöhr U, und ver Mevier: 
förjter zu Franfenreuth, Hörmann, an des eriteren Stelle nach 
Mündsgrün verſetztz und zum Mevierfärfter für das Forftrevier 
Franfenteuth der Forftamtsaftuar zu Weiten Ehafelon ernannt; 
der Revierförter Wieland zu Abbab, im Forftamte Kelheim, in 
den Ruheftand veriegt, und an deſſen Stelle auf das Revier Abs 
bach der Revierförfter Pfanmenftiel von Kirdel, verjegt, und 
zum Revierfötſter für Kirchel der berzeitige Altuar zu Kelheim, 
Frauenbolz ernannt. 

Berlin, 35. Dft. Rach genauen Sufammenftellungen in Ber 
treff der Wahlen für dad Haus der Abgeorbneten befinden ſich 
unter den Gewählten 196 entjchieden miniſterielle Abgeordnete, 
während die Linke etwa 43, die fatholiihe Fraktion 54, die Beth— 
manu⸗ Hollweg'ſche Fraftion 11, die polnifche Fraftion 6 Mitglier 
der zählt. Gegen 40 Gewählte find nit befannt genug, um ihre 
Stellung zu den verſchiedenen Fraftionen mit Beftimmtbeit verands 
fagen zu fönnen. Würde man felbft dieſe 40 nod den oppoſitlo⸗ 
vellen Fraktionen zuzaͤhlen, fo ergäbe fih für die Regierung noch 
tine Mehrheit von 42 Stimmen. Diejed Ergebnif hat unter den 
Mitgliedern der Oppofliion Die Freude über die Wahlen Berlins 
ſeht dämpft und berabaeflimmt, Hinſichtlich der Wiederwahl des 
Grafen Schwerin zum erjten Präfidenten ſcheint man in den eben 
bezeichneten Kreifeu nunmehr jehr beforgt zu fein, da man fie nicht 
mehr für ſicher hält. 

Wien, 14. Oft. Sind gleich die Berhältniffe nicht darnach 
angethan, für jept den Wirderbeginn der Friedendnrgotiationen zu 
begünftigen, fo unterliegt es nidtädeftomeniger feinen Zweifel, daß 
die Bildung eines neucd Friedendprogramms, die Auffichung der 
Bedingungen nach Maß der Eventualitäten der Gegenitand einleitens 
der Verhandlungen zwiſchen den Verbündeten des Dezember » Bers 
tags ift. Es fann jo menig einen politiihen als einen militärie 
fen Feldzug geben, ohne ausgearbeiteten Oprrationsplan, ohne | 


Donnerftag, 18. Dftober. 


1805, 


Verſtaͤndniß über Zweck und Ziel des Strebens, und dieſes Ver⸗ 
ſtandniß it um jo unabweislichet, wenn der. den gemeinicaflichen 
Zwed anftrebenden mehrere find. Se ſcheint es denn auch, daß dierefte 
tigen Gabinette bereitö Beratungen über deren Einfluß aepilegen har 
ben, ber. den legten Greignijien. om Kriegefbauplage auf die Frie— 
densfrage gebühre, und daß Dejterreich dieſen Beratungen nicht 
fremp geblieben if. Ob das Ergebuiß ſchon ferftcht, oder nicht, 
weiß beute außer. den zumäcft Betbelliaten wohl niemanp; daß über 
den Inhalt nichts verlautet, kann nicht befcemden, deim- bie ehe 
mächte bürften wenig Kuft haben, die Quinteſſenz ihrer Forterung, 
wie es vor einem Jahre gefchchen iſt, dee Welt vorausjuverfündis 
gen, u. der ruffihen Diplomatie Dannt die Prämie der Hörkäufigen 
Kenninib beffenzugeben, was jhlimmften Falles zu riefiten fe, u. 
was beſten alles ter Wegner gar nicht zu verlangen dedenke. Aber 
wie immer and die Sache ſich geftaltet habe und noch geftalten 
möge, ‚darauf wird man fi verlaffen fönnen, dab Orfierreid, die 
piet Punkte immer noch als das nothwendige Ergebnif des Fries 
dens betranptet; Es wird alſo fer keinem Ftleden zuflümmen, der 
weniger ald die vier Bunfte bringt, aber e6 wird auch das von den 
Weſtmaͤchten in den Huguftprotöfolten und im Decembervertrag vor⸗ 
behältene Recht vefpectiren, Bedingungen zu ftellem, die über da® 
Auguftprogramm hinausgehen, wenn fie durch Die Thatfachen- gerechte 
fertigt ind und dem europäifhen. Brohrfniß entſprechen. Na man 
darf nicht vergeflen, daß Defterreich denfelben Vorbehalt gemadıt 
bat, alfo nicht an die vier Punkte gebundeh it. Rur ber Unver⸗ 
ſtand und das blinde Parteivoruttheil könnten ſich wundern, wenn. 
für Das nordiſche Reich der Friede nicht mehr fe mohlfeit ala früher 
zu haden wäre; Rußland hat es nice anders gewollt, es bat feine 
Wegner berauägrfordert, mit Gewalt zu holen, was es ohne Nöthle 
gung nicht geben molle, und ed wäre. gang natürlich, wenn für die 
zwangsweile Einholung der Zugeftändnifje seine Koftendifferen; bes 
teqnet würde, Die eben nicht im daarem Weide iu befichen braucht. 

Wira, 14, Oft. Frhr. v. Rothſchild unterhandelt noch ime 
mer mit der Finampverwaltung, und zwar nicht blos im Betreff der 
Gründung eines nach Art des Gredit Mmobilier zu bildenden Credit⸗ 
SJapituts, jondern aud wegen der daaten Adlöfung der der Natioe 
nalbant übergebenen Staatsdemänen. Rothiaild bat nämlib ten 
Antrag gemacht, die Staatögüter, oder wenigfiend einen bedeuten“ 
ten Theil derfelben gegen baare Bezahlung aus ben Hinten ber 
Nationaibanf zu übernehmen, bie auf dieje Weiſe früber in ten 
Beſis der Berkaufsjumme gelangen würte. Wie e# jetob fheint, 
wird diefer Antrag abgelehnt werden, da man e# vorziehen folk, 
die Staatsgüter in Bauerngutpatzellen zu verfaufen, indem man 
ber allerdings wohlbegründeren Meinung iſt, dafi auf tiefe Weife 
mindeſtens dad doppelte des jeginen Werthes erlangt werben fünne 
te, abgeiehen davon, dab auf dieſe Weile auc der Landwirthſchaft 
im Allgemeinen ein weit größerer Voriheil geboten würbe, 

wien, 15. Ok. Das Finangprejeft zur Erridtung einer 
Sreditanftalt für Handel und Gewerbe wirkte vom Kais 
ier janftiontet. — Graf Eolloredo iſt heute Nat von Londen us 


tüdgefehrt, 
Großbritannien. 

Sonden, 13. Dfter. Sobald tie Königin in Windſot einges 
troffen iſt, wird eine Geheimerarhefigung ftattfinben, in welcher ente 
ſchieden werden foll, ob das Parlament ver Weihnachten zuſam⸗ 
menberufen werden wird oder nicht. Der Minifterrath hat ſich mit 
dieſer wichtigen Frage bereit® am vorigen Montag beiäftige. Es 
it jedoch mwahrfdeintih, daß das Parlament erfi im Januar 1356 
aufammentreten wird. — Der Gconomift jagt in einem Artifel 
über „Englands Gefahr und Mißfrebit“: „Wenn wir als 
lein unser ven Kationen Europa's die Erfahrungen und Kehren dies 
ſes Krlegsſahrs nicht verfiehen und benugen, dann werden wir ges 
wiß dereinjt den Tag bereuen, da wir aegen Rußland in bie Schrans 
fen traten und der Welt unfere Schmäde entbällten, Im Auslande 
zu reifen u. mit dem Auslande in VBriefwechſel zu Reben, hat heuts 
zutage nichts Angenehmes für einen Engländer. Gef ser furem 
ſprachen wir zwei ter bedeutendſten Botitifer Frankreichs, son denen 
uns ter eine mit. Bedauern, der andere mit Schadenfteude ton Vers 
fall der britiſchen Mact vorzudemonftriren fucdte, Zertbilder und 
Wortſpiele, nicht franzoͤſtſchen Urfprungs, tie Englante angebliche 
Ohnmacht feiern, geben in Paris von Hand zu Hand u. von Mund 
zu Munde, Gin Brief liegt und vor von einem continentzlen Bo: 
litiler, der fein Franzoſe und nicht eben franzöfiich geſinnt ft, worin 
er jagt: „Ich glaube, diefer Krieg wird ber Macht Ihres Baterlan⸗ 
landes wenig Rutzen bringen. Ftankreich hat dur den Krieg ge— 
wonnen und wird noch unendlich gewinnen: Gott verhüte nur, daß 


England. dabei leide. Gin hochgeſtellter Staatdmann ſagte worigen 
Sonnabend zu mir: Das beite, Rejultat Diefes Krieges fit, daß 
wir jept die Schwäche GEnglanddr fenien.” Die Ausland irrt 
fih allerdings, wenn es unjere Schwäche für eine organifhr, ans 
ſtatt rein zufällige und äußerliher hält Wir" können nicht erwars 
ten, daß ein Fremdling die Zebensfraft unferer Inftitutionen und 
bie Leichtigleit der Abhilfe und Reform von Innen heraus begtei— 
fen ſoll. Aber wie dem auch jet, auf dem Feſtlande verbreitet ſich 
die Anfihe, daß England fünftig nicht mehr zu fürdten if. Sie 
mag nod fo irrig fein, diefe Vorftellung ift eine Gefahr für und, 
der durch ſchleunige Reform und  Kraftentfaltung begegnet werben 
muß. Wer aber eine Reform im einer andern Zeit als ber des 
Sturms und des Dranges für möglich hält, der fennt unfere Lands⸗ 
leute ſchlecht. Der erite Kanonenſchuß zur feier des wicder herge— 
ftellten Ftiedens wäre das gewiſſe Eignal, bei dem Alles in die 
alte Apathie und in den alten Schlendtian zurüdfallen würde, Wir 
würden die erhaltene Lection vergejlen und bis zum nädjten Belt. 
trieg weiter ſchlafen.“ 

lerdoa, 15. Dft. Lord Banmure läßt in den hieſigen Blät⸗ 
tern eine Depefhe aus der Krim veröffentlihen, welcher zufolge 
General Sir Colin Kampbell mit bedeutenden, aus Artillerie und 
Infanterie befiehenden Streitkräften nah Eupatoria geſchickt wor⸗ 
den war. — Die hieſige türliſche Geſandtſchaft hat nun auch die 
Nachricht von dem bei Kars errungenen Siege veröffentlidt. Dies 
jer Darfiellung zufolge gelang ed den Rufen während eines hödjit 
woͤrderiſchen Kampfcd zu wiederholten Malen, in die türfijden 
Batterien einzudiingen. Sie wurden jedoch nad hartnädiger Ges 
genmwehr mit großem Verluſte zurüdgejclagen. Sie mußten dem 
Muthe der türfifhen Truppen meiden und erlitten eine völlige 
Niederlage. Ubgefehen von den Todten nnd Verwundeten, die 
ec während der Schlacht fortjhleppte, lic der Feind. 4000 Todte 
in den Laufgräben und deren Umgebung zurüd. Die Ruſſen tras 
fen Anftalten zum Rückzuge und zur Aufbebung der Belas 


gerung. 
Branfreich. 

Yaris, 14. Dftbr. Ein Decret verlängert bi zum 31. Dez. 
d. 3. das Verbot der Getreides Ausfuhr aus Algerien nad dem 
Auslande, fowie die Erlaubniß für fremde Schiffe zum Getreides 
trangporte von Algerien nah Frankreich. 

Durch Lille kommen feit Dienftag befondere Züge, die Zrups 
ven des Nordlagers befördern, deſſen Aufhebung begonnen bat. 
Man kan Ad feine Vorftellung von der Heiterkeit und dem (ins 
thuſias mus machen, die unter diefen Truppen herrſchen. 

Ib bin im Stande Über das jo vielfach ierig berichtete Ders 
bleiben Belmare’s, des Urhebers des legten Attentats, ganz 
geritie: Nachricht zu geben. Derjelbe ſigt noch immer in der 

onciergerie und zwar — ein böfed Omen für ihn — in derjelben 
Stube, die Pianori bewohnte, Et ſcheint fh um fein letztes Schic- 
fat, das wohl außer Zweifel jein dürfte, wenig Sorge zu machen, 
während bie ziemlih verwickelte Unterjudhung ihren Gang nimmt. 
" Außer dem Schuhmacher Lange, den ich fon früher nannte, ift auch 
der Stud. jur. Ranf, Sohn eines hoben Juftigdeamten, der ſchon 
beim Opernkomplott eine Verurtheilung davontrug, ſchwer kompto— 
mittirt. Belmate ift fortwährend ſcharf überwacht. Im Uebrigen 
verlautet aus der von Ken. Biault geführten Unterſuchung nicht 
das Mindefte. (Die Gazette des Tribunaur veröffentliht eine halb 
amtliche Anzeige, daß die Anflage gegen Belmare von dem Ge— 
richtehofe zurüdgewieien fei, indem es ber Verwaltung überlajjen 
werde, Maßregeln wegen feiner BeifiessRranfheit zu ergreifen.) 

HMarfeille, 12. Oft. Regimenter folgen nun auf Regimenter; 
feit acht Tagen find hier vier eingefahifft worden, und fchon langt 
wieber diefen Morgen ein prädtiged außergewöhnlich zahlreichen, 
das 69., an. Es zählt über 3000 Mann, da alle drei Bataillone 
aufammen find, während font gewöhnlich nur die zwei Batalllone, 
a 800 Mann, fortgefgidt werden. Wir ſehen jept bei allen ans 
fommenden Regimentern blutjunge 2eute, wahre Mecruten; aber 
man muß, beſonders in Franfreih, dem erſten Eindeud nicht 
trauen. Diefe Burfchen fchen ziemlich naiv, man möchte beinahe 
dumm fagen, aus; fie find aber (uftig und voll Vertrauen. Was 
ſolche Leute leiften können, erzählte mir geftern im Gafe de France 
ein Offizier, welder in der Bataille an der Tſchernaja verwundet 
worten war. „Mein Regiment (da® 15.) war bis auf 500 Mann 
aufammengefihmolzen; vier Tage vor der Schlacht famen uns 800 
Refruten aus Frankteich zu, wahrhaftige Lümmel; id hatte nicht 
das geringite Zutrauen in folhe junge unbeholfene Soldaten, und 
am Tage der Schlacht eine Höllenangft für Die Ehre des Regis 
ments. Eh bien, mein lieber Freund (der chrenmwerthe Offizier ift 
ein Eifäßer aus Schlettſiadt) dieſe unbeholfenen Burſchen Gaben 
beinabe die alten Soldaten des Regiments an Muth und Klinfheit 
übertroffen; fie haben die gegenüberjichenden - bärtigen Rufjen wie 

fen mit dem Bajonnet gejpidt, und die Flüchtigen dann mit eis 
ner fabelhaften Kühnheit verfolgt.“ 
talien. 

Die „Gazetta uff, di Ben." läßt fih aus Rom folgende vors 
läufige, und wie wir Grund haben zu glauben, wichtige Notizen 
über das jüngft abgeſchloſſene Goncordat zwifben Rom und 
Defterreich mittheilen. Daffelbe ift in beutiher und lateinifcher 
Sprache abgefaßt und enthält in 26 Artikeln folgende Beſtimmun⸗ 


gen: Die katholiſche Religion wird in allen jener Landesthellen, 
in welchen fie herrſcht, wu ſammtiſchen Recten- und Brärogativen, 
welche he bie heiligen Kanoues) ren, auftecht erhalten. und 
en Das Placetum Regium ift aufgehoben, der Verteht der 
Biſchofe mit Dem b. Stuhle In geisitichen Beziehungen, der Berkehr 
der Biſchoſe mit ihrem Klerus und dem Volle, die Inftructionen 
und Verordnungen derjelben in geiftliden Angelegenheiten — find 
freigegeben. Frei und einzig ven Bıfchöfenüverttagen ift Die Br 
nennung ihrer Vicare und Käthe, die Ertheilung oder Verweiger⸗ 
ung der Weihen an folder, die deren unwürdig erachtet werden, die 
Gründung oder Theuung der Pfarreien, Die Anordnung öffentlicher“ 
Webete, bie Ginbermfung von Synoden, die Veroͤffentlichung von 
‚Girtenbriefen und Ordonnangen,. dad. Verbot gefährlicher Bücher, 
Den Biſchöfen iſt an öffentlichen und Privatunterrictsanftalten die 
religidje Erziehung der Jugend, die Ueberwachung des Religiond: 
unterrichts anvertraut, einem kitchtichen Inſpector alle katholiſchen 
Elementarſchulen untergeordnet. Den Biſchoſen ift die Ernennun 
der Katebeten anvertraut und ohne ihre Ermädtigung Jedermann 
das ehren det Theologie oder des fanonlihen Rechtes unterfagt. 
Nach Norm der Ganones over Vorſchriften des tridentiniſchen Gons 
eiliums werden kirchliche Samen von kirchtichen Richtern geurtheilt, 
und den weltlichen Richtern nur die Ghenngelegenbeiten einzig in 
Bezug auf vie kirchlichen Wirtungen diefes Sarramentes übertragen 
werden, Die Bilhöfe haben das volle Recht, die Geiſtlichen zu 
jırafen, welche die tirchlichen Disciplinen -übertreten, und Strafen 
gegen Jene auszuſptechen, weiche die kirchlichen Geſetze verlegen; 
während ben weltlichen Gerichten einzig die Givitfahen und die 
dur Geiſtliche begangenen Verbrechen zufallen; doch wird in Bes 
zug auf die lepteren der Biſchoef vorgängig verjtändigt werben. In 
den Gefängnifjen werden die Geiſtlichen von den weltlichen BVerhafs 
teten getrennt, In den Klrchen wird bie Immunität aufrecht erhal 
ten, infoferne die öffentliche Sicherheit mit diefer übereinftimmt. 
Fragen von Zaien in Bezug auf das Patronat werden von weltlis 
Gen Gerlchten entjleben werden. Muͤndliche oder jchriftlicheBeruns 
glimpfungen der Fatholifhen Religion, der bi. Liturgie fo wie au der 
Biihöfe u. Priefter werden nicht gejtattet. Bei Präfentirung neuer 
| Biſchoſe an den h. Stuhl wird die Anſicht der Biſchoͤfe der Provinz 
vernommen Werden, Den Biſchofen find alleRechte über bie Seminarien 
| zuerfannt, daher ausjdlieflih ihnen die Ernennung der Rectoren, 
Profeſſoren und Lehtet zuficht; die Pfareer werden mittelft Gons 
cuts gewählt, die erſten Würden der Kathepralfapitel werden von 
dem h. Stuhle ernannt, wenn nicht ein ‘atromatrecht zu Grunde 
liegt, die andern durdy den Kaifer, mit Ausnahme jener, die gleich: 
falls aus dem Patronaisrechte entipringen oder der freien Verleihung 
ber Biſchoͤſe anheimgeftellt find, Dem Saifer wird das Recht ter 
Ernennung zu. allen Domberrnftellen und patronatsrechtlichen Pfars 
teien gegeben, wo Das Patronatsreht aus einem Religionds oder 
Studlenfonds entjpringt, unter der Bedingung, daß die Ernennung 
, auf jene drei falle, welche der Biſchof nach einem vorläufizen förms 
! ligen Goncurs vorſchlagt. Der h. Stuhl hat das volle Recht, mit 
; Zuftimmung des KRalfers neue Diöcefen, neue Eintheilungen ders 
jeiben zu gründen. Se. Majeftär übernimmt die Verpflichtung, die 
Pfarreien, welche gegenwärtig einer genügenden Gongrun entbehren, 
| mit einer ſolchen zu verfehen. Das Recht in Bezug auf die Kir 
| Hengüter wird nach Vorſchrift der canoniſchen Jnftitutionen aus⸗ 
| geübt und in Bezug auf den Beflg werden jene Normen fejtgefellt, 
welche die Canones vorfchreiben. Der Kloſtergeiſtlichteit ii 
ı der freie Verlehr mit ihren in Rom refldirenden Obern zur 
geftanden; dieſe haben das volle Recht, tie Klöfter der Mo: 
| nardie zu vifitiren und Gircularien in Bezug auf die Diseiplin ıc. 
‚ zu erlaſſen; die kirchlichen Orden haben das Recht, Roviziate zu er- 
‚ öffnen, die Bifhöfe, im Ginvernehmen mit der Regierung, neue 
| Männer: oder zrauenflöfter zu errichten. Tas Eigenthum der Kirche 
wird heilig und unverletzlich erflärt, und dieſe in ihrem vollen Gr: 
werbsrechte belaffen. Keine Unterbrüdung oder fein Verkauf fann 
ohne Dazwiſchentunft des h. Stuhls ftattfinden, die Rechte der Bir 
ſchoͤfe bleiden ſtets unbecinträchtigt. Die Kirhengüter werben nach 
den canoniſchen Vorſchtiften verwalter; für die Verwaltung der var 
; Fanten Bencfizin wird eine gemifchte Commiſſion eingejegtz das 
| Recht, den Behent zu erheben, mo derſelde noch beficht, wird feflger 
tell, und von Er. Mojeftät die Verpflihtung übernommen, dort, 
! wo er nicht mehr beficht, eine Dotation mit omerofem Titel anzıs 
weiſen. Alle anderen Angelegenheiten, welde in diefem Goncerdate 





nicht erwähnt find, werden mach den Kehren der Kirche und ben 
von dem h. Stuhl gutgeheißenen herrſchenden Einrihtungen geords 
netz das Concotdat wird ald Staatsgefep für immerwährende Bel: 
ten erflärt, und alle Geſehe und Webereinfünfte abgefhafft, welche 
bisher in Bezug auf die Firdlichen Angelegenheiten im Staate 
berrichen. 

Florenz, T. Olt. In dem Hohverrathäprogef Martinati 
wurde nad dem „Gor. Ital.“ endllch das Urtheit gefällt. Marti- 
nati wurde zu neunzig Monaten ſchweren Kerfer, die andern Echuls 
digbefundenen zu Gefängniß bis zu 56 Monaten verurtheilt. Pe— 
ruzzi, des Mordanfalls auf den Minifter Baldaſſeroni beinzichtigt, 
wurde, ebſchon gleichfalls des Hochvertaths angeflagt, von der pies 
montefilben Regierung ausgeliefert und, ſchuldig befunden, zu 63 
Monaten jhweren Kerferd verurtheilt. Nach überftandener Strafe 
wird er wieder an die piemonteſiſche Graͤnze gebracht. 


Spanien. 

Medrid, 13. Of. Die Journalie entwerfen in Folge des 
Biederauftretend der Factionen ein fehr büfteres Bild von ber 
Lage mehrerer ſpaniſchen Provinzen, — Die heutige Eorteäfigung 
war ohme Intereffe. Die Majorität der Regierung in den Gortes 
wird täglich ftärfer. 

Briefe aut Barcelona ſchildern die Lage von Gatalonien neus 
erlich wieder ald beuntuhlgend und laffen ernfte Ereigniffe befürde 
ten. In Kan follen Unorbnungen vorgefommen und in einem 
Stadttheil Barcelonas republifaniige Audrufe gehört worden fein. 
Die Verbrtechen find fehr häufig in Catalonien. Bor einigen Ta: 


gen überflelen zehn bewaffnete Burſche einen reihen Eigenthümer, | 


der zugleich RammersDeputirter war. Sie verlangten von ihm 600 
Unzen Gold ala Löſegeld, worauf er jeinen Bedienten, um ſolche 
zu holen, abfaidte. Die Räuber erflärten legterem, daß, wehn er 
nicht zurüdfäme, fein Kerr ein Kind des Todes fei, und alt ber 
Beriente wirklich nice wieder fam, führten fie ihr Vorhaben aus, 
und man fand am andern Morgen den Herrn mit zerſchmettertem 
Haupie todt, chne daß es gelungen iſt, ſich der Miſſethäter zu bes 


tigen. 

— Rußland. 

Ein taiſ. ruſſiſcher Ukas vom 7T. d. befichit die Einbes 
rufung ber Reihsmwehr in den Gouvernements Drenburg und 
Samuca. Die Organifirung beginnt am-15. Nov, endigt am 15. 
De, unb teifft. 23 von je 1000 Seelen, 

Eine teiegrapbifge Depeſcht aus Dpeifa vom 14. meldet: 
Die englifch⸗ frangöffhe Flotte hat die Rhede von Odeſſa verlaſſen 
und 3 Mellen von Kinburn Unfer geworfen. Kinburn, Gitas 
delle gegenüber Otſchatoff, legt am linken Ufer des Ausfluſſes ces 
Dniepr Limand.) ; ’ 

Petersburg, 9. Oft. Der Kaifer hat einen vom 41. Septbr. 
datirten, den Fall Sebaſtopols betreffenden Tagesbefehl an bie ruf 
file Flotte erlaffen, der mit dem an die ruſſiſche Armee gerichtes 
ten fajt wörtlich übereinfilmmt. Nur am Schluſſe iſt die Hinweiſ⸗ 
ung auf Pultama und Borobino Durd bie folgende erfept: „Der 
Name Sebaftopold, dad durd fo viele Drangfale id einen unjterbs 
fichen Ruhm erworben, ſowie die Ramen feiner Bertheibiger werden 
ewig im Gedaͤchtniß und in den Herzen aller Muffen leben, vereint 
mit den Namen der Helden, die fth in den Schlachten von Tſchesme 
und Einepe verherrlict haben.“ f 

Türkei. 

Konfentinspel, 4. Oft. Die Journale von Konftantinopel 
melden, daß man bafelbft vier neue Divifionen aus Ftantreich er: 
warte. — Die Getreibeernte in der Walachei ift gering geweſen; 
der Ausfuhrzoll iſt verdoppelt worden. Gelechiſche Banditen haben 
zwei franzöfihe Offtziere in der Nähe des Pyraͤeus gefangen ges 
nommen. inen fhidten fie zurüd, für den andern verlangten fie 
45,000 Fr. Zöjegeld, welhe Summe, dem franzöfiihen Atmiral von 
der Regierung zur Verfügung geftellt wurde, — Die Kanonate 
weifhen der Rord⸗ und Südſeite von Schaftopol dauert fort, Die 
Allirten beichleunigen den Bau neuer Batterien; die ſchwimmenden 
Batterien follen genen die Nordfortd verwendet werden. In dem 
Kampf bei Konghyil hatte der General D’Alonville nur 12 Schwas 
dronen unter feinem Befehl, während Die Ruſſen 19 Schwadronen 
ftarf waren. Die große Operationsarmee, welde in das Baibars 
tbal wergerüdt iit, hat bereitö drei wichtige Engpaͤſſe beſetzt, welche 
ind Thal führen. 

Nach einer Correfpondenz der Times aus Paris befinden ſich 
10,000 Mann Franzofen an Borb des vor Odeffa liegenden Ge— 
ſchwaders; die eigentlichen Angrifföpunfte aber find Drfchaloff 
und Kinburn. 

Krim, 


Unter „Nachrichten aus der Krim“ wird gemeltet: Am 29. 
September rüdte der Feind mit Tagesandruch mit einer beträchts 
lichen Menge Infanterie, Gavallerie und Artillerie aus Eupatoria 
und ging in zwei Golonnen auf Tegeſch vor, Unjere Beobachtungs- 
abtheilungen waren felgendermäßen dieponirt: Der Generallieutenant 
Korff mit dem Wlanenregiment J. k. H. der Großfürſtin Kaıhas 
ring Michailowna und der leichten reitenden Batterie Nee. 19 in 
Zjups Mamai und der Generalmajor Terpelewöft mit dem Ulauen— 
tegiment Erzherzog Leopold in Tegeſch. Kaut ber, für den Hall eines 
vom Feinde in überlegener Zahl unternommenen Angriffs, gegebenen 
Inftruftion, fellten dieſe Morheilungen ſich zurüdziehen, die erfte 
auf Karagurt, Die zweite auf Boes-Oglu. Der Gencraimajor Zers 
yelemöti führte die Ordre aus, allein Genctallieutenant Korff, der, 
ehe er bis Karagurt fam, den Feind, ver dem Generalmajer Tet— 
pelewsfi folgte, aus dem Geſicht verlor, machte zwiſchen Kurulus 
Kentges und Kangyl Halt, befahl den Leuten abzufigen und tie 
Gefdüge von den Progfaften zu nehmen, teilte au Die Borpoften 
nicht in gebährender Ordnung und gehöriger Entfernung aus. Die 
Folge daven war, daß ein großer Theil der feindlichen Gavallerie, 
2 — 3000 Mann flarf, eine raſche Schmwenfung nad rechts mar 
end, plögiih auf dem rechten Flügel und im Rüden des Detas 
hements des Generallieutenantd Korff erſchien, welder nun nicht 
mehr Zeit hatte, fi aufzuſtellen und fampffertig zu maden. Das 
Ulanenregiment mußte fi theilen und fechtend bis Karagurt zus 
rüdweiden. Sechs Geſchuͤtze der reitenden Batterie eröffneten beim 
Erſcheinen des Feindes das Feuer, verfäumten aber dadurch vie 


JZeit, wurden umeinge und genommetn. Zwei Berhäge,) welche micht 

fenerten, fonnten auf bie Pregfaften gelegt werden und davonja⸗ 
gen. Unſer Berluft beträgt :»- 150. Ulanen, 7 Oberöffzier und 6 
| Geſchuͤße, nebft einem Theile der Bedlenung. 


| Verwiſchtes. 

*,* Mishen, 15. Dftober, Die bayeriſche a. und 
Beo fel hat den Wechſeldisconto von 4’, auf & erhöht, 
| auf welder Hoͤhe fi der Diecomto des Keihgefhäfts fon feit eis 
‚ niger Seit befindet, — Wie groß die Thellnahme des Publikums 
an dem Mufffeft war, kaun man daraus entnehmen, daf die beis 
ben Goncerte eine Einnahme von 17,000 fl. erzielten. Hievon was 
ren — nachdem der Magiitcar die Koften ber Inflandfegung ıc. 
des Blaspalafted trug — noch ungefäht 7 bis 8000 fl. Unfoften 
zu deden, jo daß fih ein ſeht bedeutender Ueberſchuß ergibt, ber 
zur Bertgeilung am bie Dlitglieder der königl. Goffapelle gelangt, 
jo daß jedes derſelben erlihe SO fl. empfangen wird, Die Bers 
teilung des Ueberſchuſſes geſchieht gleichzeitig für alle Mitglieder 
der Gapelle, die Träger der Soloparthien bei den beiden Goncerten 
abererhielten Honorare von mehreren hundert @ulden, Dieſes überaus 
günftige finanzielle Ergebnib des Muſik-Feſtes ſichert uns wohl 
im fommendeu Jahr eine Wieberfehr desſelben, vorausgefegt daß, 
wie zu hoffen ſicht, der Ötaöpalhft erhalten bleibt, — Unfere Stadt 
hat einen ihrer audgezeichnetjien Aerzte durch den Tod verloren, 
den &, Rath Dr, Oettinger aus Würzburg, ber nach mehrmonats 
licher Krankheit, die ſich jüngſt ſcheindat zum Beſſeren gefaltet 
hatte, dieſen Mittag im 8eſten Lebensjahre ſiarb. 

u’, In der Kreisftadt Berncaftel wurde am 5. Oft. ein 
dortiger KHandmwerfer nebft feiner Frau-gefänglich eingezogen, ange 
tlagt durch Vorenthaltung der Nahrung und Mißhandiung den Tod 
ihres bung Zoͤchterchens herbeigeführt zu haben. Die Schuld 
der Eltern joll ziemlich; außer Zweifel ſtehen, und ift die Entrüftung 
über dieſes [händlihe, in bortiger Gegend noch keifpiellofe Verbres 
hen in der Stadt und Umgegend allgemein. Das Kind ſtammte 
aus zweiter Ehe, und bie verhaftete Ehefrau ift die dritte Frau 
ihres Mitangeflagten. 

”,* Gotha, 14. Oft. Unſere Stadt wird nAcftens die Ehre 
haben, den berühmten Reiſenden Dr. Heinrih Barth in ihren 
Mauern zu fehen. Derfelbe wırd in einigen Tagen hier eintreffen, 
um feinen als Chef des wiſſenſchaftlichen Theils des geographiſchen 
Inſtituts von. Juſtus Perthes bier lebenden Freund Dr. Petermann 
zu beſuchen und bei Demfelben eine Zeit lang zu verweilen. Es iſt 
befannt, daß auf des letztrren Vorſchlag ſowohl Barth ale Over⸗ 
weg und noch neuerdings Vogel von der englüchen Regierung (Ber 
termann fit Geograph J. M. der Königin von England) den Aufe 
trag zu ihren Reifen nad Afrika erhielten, und daß es beſonders 
Dr. Petermann gewefen, welher die Vermittlung zwiſchen ben abz 
weſenden Reijenten und ihrer Heimath und ver wiſſenſchaftlichen 
Belt in jeder Beziehung gewahrt hat, Während feines biefigen 
Aufenthaltes wird Dr. Barth, der mit der Ausarbeitung feines 
großen Reiſewerts bereits lebhaft beſchäftigt ift, die gun feine® 
biefigen gelehrten Freundes, namentlich aber bei der Gonjtrustion 
der zu dem Werke gehörigen zahlreichen großen Karten, bie ganz 
mur nad den Zagebüchern und Beobahtungen ded Reifenden ente 
worfen werden, in Anſpruch nehmen. Rach einer zuverläffigen vor⸗ 
läufigen Mittheitung hat Dr. Barth in Gentralafrifa eine Reife 
von nicht weniger als 3000 deutſchen Meiten zurüdgelegt, alfo eine 
fünfmat größere Route, als die ver ibm dort reifenden Europäer 
zu durchwandern vermochten. 

“,* Sranhfart, 15. Oftober. Das Malter Kartoffel, wel 
ches auf unferem famstägigen Mackte zu 1 |. 50 fr. bis 2 fl. 
verkauft wurde, foftete heute mieder trog einer fehr Gen Zufuhr 
2 fl. 18 Er. bis 2 fl. 30 fr. Die Bauern, welche auf diefem Preife 
hattnaͤckig ftehen blieben, fonnten jedoch feinen Abſatz finden und 
mußten fat Fimmelih mit vollen Zabungen wieder nah Kaufe 
fahren. 

*,» Im deutjhen Tyrol ift tie Cholera als erloſchen zu 
| betrachten Im Ganzen find bier während Der Dauer ber Epidemie 

904 Erfranfungen und 204 Todesfalle vorgefommen. Am ftärfiten 
betroffen wurte der Diitrict von Kurtatſch, we von ciner Beröfferung 
von 1600 Seelen 40 Perfonen an der Seuche ftarben. Einſichtige 
finden einen Grund des im Verhältniß zu den wälfchen Bezirken 
milden Auftretens der Epidemie in dem größern Reinlichkeitsfinn 
der teutihen Bevölferung. 

** In Holland hat man dieſes Jahr einen bemerfenäwers 
then VBerjuh gemacht, die Sartoffelfranfheit nicht jowohl zu befäms 
pfen, als ihrer verderblihen Wirkung auszuweichen. In einer von 
der Säule ftart beimgefuchten Gegend bat man den Zeitpunkt, wo 
die Krankheit ihre Verwüſtung allgemein verbreitet und ihre größte 
Kraft verloren zu haben ſchien, vorbeigcehen Inffen und dann einige 
Aeder mit vorjährigen Sch: Kartoffeln bepflanzt. Dieſes geſchah 

& Juli. In 5 bis 6 Tagen erſchienen die jungen Pflanzen, 





welche ohne irgend eine Spur ber Kranfkeit fdmell aufwuchſen, 
rei blühten und zw Ende Oftober eine lehnende und gefunde 
Ernte verſprechen. 

> in Giftmiſcher, Namens Reſtor Sapignoti, aus Ron- 
giano, 28 Jahre alt, trieb ſeit einiger Zeit fein verruchtes Hand⸗ 


ö— ee — — — — — — 


4 ‚, war er entwil MI vxe Oi, — * 
.. a ererr 3 vor wengen Tagen vorgefallene . 2 a ua a 


wert, mit, Schlauheit in der Delegation Hort, daß 
—— ee en geops 
fert haben, | — — mehr gus —25 Luſt an —— 
en an ” 





















Greignip ri einen —— rg au ne über die . * * win, Don A628 
Ratur der Cholera n em; nde von . 

fredhen Besen, — —28* — en Die zur. Muse » f J Boot b. Rei, cn. 189) 
—— hie alle, —— eng br —— Preuben, 373% Et,Eduldikeine 4 106 [5 
ehe, 


— Köln Minden, chne Div. . , 
Dem \ncmeolaen: Sianbencail, Dale: don: Senke: Bapvcın, —* Obligationen 2 





Bor ſeunachrichten. | SE a, * Öruibrehten 
aueh 15. Dftober. Bayr. 34proj. Obligationen 86 ©; | P % aiOnen ns» 
Aproy. 9: —* 99 B.; Aproj. Sr "Ablöfungs-Obliga: | ” B ven 1550 
tionen 94 P. ; Bptoj. dritte Enffion 102 6 n beine Bahia 


Bayer. Bantakıier 


Wien, 15. Oktober. Oeſtert. 5ptoz. Metall. 74%,4: Ayapoy. nn 
fh Bürteiberg, 31, * Dpnigarionen hei Roibfb, 


TA; Sotteries Anichensloofe von 1839 119’, desgleichen 1854 
97%: Banfactien 1058. Nordbahnacien 2050. Wechfelcurs: ! 43 








Augsburg uso 113%; London 10.57'4. Rurbeiien, 5. Kerdbath "sine Zinfen 2.7 
‚ 13. Dftober. Staatöjdulpfceine 3%, progent. 85445 | m... Tblr, 40 Rooje bei Korkihuld , 
freiw. Anl. 4',piog. 100%. | Eronb, Heifen, Kotiszie, Aulchen AR. 56 
Yaris, 15. Oftober. 44, prog. Rente 91. Iproy. R. 65.35. " ditto großberjonl. a 25 
Jonden, 15. Dftober, Iproj. Gonfels 86%,. | i Veranmmortlider Medaktenr : 





(Behlel»-Drdnung,) 

„Durch jede Bucbantiung in Bam, 
berg darch Die Buchner’je zu 
bezieben.” 

Soeben erichlen im dritter durch Mirmer- = 
hingen, oberfirichterikibe Entfbeldungen umd die 
seueften geleglihen Beltimmungen vermehrte 3 





l Für die chrende und liebevolle Theitnahme an dem Leichenbegaͤngniſſe 
und Teauergottesdienſte unjeres in Gott ruhenden Bruders, des Wundarzies 


Georg Dürr 


ſagen hiermit den verbindlichſten Danf. 
ſichtenſels, am 16. Oltober 1855, 
Die tieftrauernden Hefchwiltere: 


Johann Dürr, . 
Doris Dürr. 8 










27 en ednumg, Die allgemeine deutſche, 2 
mit aefeglisen Mopififationen ber & + 
I zelnen @tanten, nedft Den neurren 7 












Belegen über faufmanniise Anmwei- 


fungen N 

Seraußgegeben bon Dr. Brentano, & 

E Vehrer an ber fat. Bewer» und Handriöfhule 
in Fürth, 

or. B. Elegant gebunden. Preis nur 10 Rat, 
oder 36 fr. 
3. Zudw, Ehmid’s Buchhandlung 
in Kürth. 
















Befanntmadung 
In der Verlaſſenſchaft ver Korftnieiftersmittwe 
GHrikine Kertner dabier find allenfallitgef © 
Anfpräce gegen den Naclafi b 
Samftag den 20. Oftober 1855 
Racmittags 2 Uhr, 6:3. Nr. 30 
hieroris une jo gemifjer anzumelden, midrigen. 
fans fie bei der Meribalung der Maſſe man 
meht berüitfihtiget wãrden 
Bamberg, ven 18. Sert. 1855 
Köninlihes Areis- und Stapdrgeridt 
Der 
toͤnigl. Direltor. 


Rummel, Huber. coll 
— — —— — — 


Grtenntnif 
In Saden, einen im Biarcbof zu Son 
dersfeld aufgefundenen Schaz zu 2765 fl 
40 fr, betr, wird auf erftatteten Vortrag um 
Gollegiale Berathung unter Bezug auf die Be 
fannımmabung vom 28. Juli 1855 erfannt, 

4) Die allenfalls vorbandenen Gigentbums- 
prätendenten jeien mit ihren Unjprüden 
andzuicliefen umd jei kber das Geld nat 
Easr. Landt. Thl. I, Gap. IM. $. 4 zu 
verfügen, 

2) feien Die Koflen and der Malta zu bei 
freiten. 

























e7 ® 
mr BB. Lazaı us aus ; Mainz 
brgieht wieder Die dieſige Weile mir finen auf biefisen Plage bekannten billigen Urtiteln, ale: 
@eidene Regenihirme von A. 3", bie fl. 7 
u Baummollene Regenihirme son fl. 1 12 kr. bie fl. 2. 45 fr. 
En tous cas von n. 3. 3 tr. did A. 4. 48 fr. 





Spnnenidhırme inotebiliz . 
Dre Bohrer Gejundpeitsjadfen auf dem blofen Beib zu teagen, dad Stüf von A. 1. un 
is 0 fr. 
—— — & Unterjaden in Saumwolle von 48, fr. biö fl. 1. 24 fr. für Herren unb 
amen 
Gravatten in jeder beliebiger Facen von 3U fr. bis fl, 1. 12 fr. 
a Gummpyhofenträner von 24 kr. bis fl .t. 12 fr. 
@plipie von 36 die AS fr. 
Dalinton, ıShmwald) von 48 fr. die fl 2. 24 fr. 
Raflermeffer, dad Stüd son A. 1. 12 fr. bis I. 1 48 Fr. 
ME Streigriemen, dad Stüd von M. 1. biö f. 1 AS Fr. 
MET Gompoiition jum Grnenern der Streidriemen, die Buchſe 30 fr, 


Die Bude befindet fid) in der eriten Meihe in der Nähe des Krack⸗ 
harde’ihen Haufes und nicht mehr bei Conditor Schlegler. 


B. Lazarus. 


Große Doppelbude in der erften Reihe. 
IF Bitte genau auf Firma zu achten. Ba 


7 WMei 7 Palau, 9. Dit. Maren 26 1 Mm 
Schrannen: Wittelpreife RUE Sch 
Shmeinjurt, 13. Dit, Wairen 25 A. 28 krfige gr, 


Korn 22 d. St fr. Werde 17 fi. 30 fr. vaber In 
10 tr 






Grimde x. x 
Neumarkt, am 5. Oktober 1555 
Kömigl —— Neumarkt in der Oberpfalz 





„Ruf, 2dr — Müczburg. 13. Dfter. Waijen 28 R, 32 fr Börfennachrichten. 
eriornes. Kom 23 fl. 23 ir. Serie IS A 14 fr. Haba 74 Wranfiurt, 16. Ditober. Weldcourt, Bier 
Eine Meine Fr Zafdenuhr mit deutſchen Bit. J30 fr. on 9 A. HU fr Ber Driedrihäder GM 56 ir 


Nörblingen, 13. Ott. Balıen 23 A. 10 fr.föoländ. 10 Ghuidenftäde 9 8, 12 fr. Wand Dular 
Xorn 21 fl. 1öfe. Gerſte 15 fi. 30 kr. Hader 6 hen 5 M. 32°/, fr. 20 Mramcnitäde 9 M.- 21 ie 
22 fr, Englifde Souderains 11 A 44 ir. Gold al Marco 


fern wurde geſtern verloren. Der Winder erhält ein« 


aute Beichnung. 
— — — 7 6 — — 


3.2) Miethe Regensburg, 13. Dxtbr, Waigen 24 4 53 Irfü. — 374 R. Preußilche Apaler Lo fls ASNa He 
Für kommende Frübfahrmefle iR im Haus Rro florm 19 A. 45 fe. Werfte 16 fl. 31 fe. Hader 6 A Fünffeantenthaler — a. — k. — Lien 

236 ein ſchouet Laden mit Ladenſimmer zu vermiethen I fr ya 
Dru@ and Weriag son I. M. Heimpl, 32 Aero 
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LLYE ED 252 
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vu ‚megt 
vaerna han {ei 


auherger Deitung. 


An die k. Hof ⸗ u. Staatsbibliothek 
in Münden. 





1 Wein gaugpäbtig a 
Siäbetg, 3 @.. viele). IR, 
I. oe RE)" Binkar 
? eben zii tr. bei,ätringie 
DER wit 4 dr, Bei gerkainice 
Anyrigen. für Fir paliige Bense, 
Marie Ober Hark Scum deret mat 








— 
K 292. Freitag, 19. Dftober. 1858. 
Berlin, 16. Det. In verſchitdenen Bläutern, fo bemertt heute 
Deut ſchlaud. die oftteielle Preuß. Cotreſp., ermeuert ſich unaufhoͤruch bie 


wierbadtu, 16. Oltobet. Es hat fd in Texas eine neue 
Aetien Wefeufchaft gebildet, welche alle Schulden des yegenmärtig 
hier verfammelten ierasverrind tortjelbit übernommen bat, io 
dag die Verhältniffe bereinigt And, fein Eingriff ber Wläubiger in 
das Vermögen deſſelben zu fürchten und Die ortegijteng tes Veteius 
dort deſichert iſt. Der Verein hat den ſechſten Abe der Aftien ber 
neuen Geſelſchaft und das Votlaufsrecht zu Y, Dollar per Morgen 
an gegen 2 Millionen Ader Sectiensland. 
dDetuſtadt, 15. Dit. Seit mehreren Jahren wird tarüber 
verhandelt ob und in welder Art cine Eiſenbahn von Aqaffenburg 
über bier nah Mainz, oder vielmeht noch dem Rhein zur Verbund 
ung mit ber tbeinijben Ludwigsbahn angelegt werten jell. Wie 
es ſcheint, fell nun die Frage, und zwar bejahend entſchirden wer: 
den. Die beiten Etaatöregierungen, ‚tie von Bayern uud Selen, 
And dem Unternehmen geneigt, und münfgen bie Ausführung. Durd 
Bertrag zwiſchen beiden Nachbarftaaten iſt fowohl die Geſtattung 
des Bahnbaues auf bayerijhem Gebiet, ald die Mitbenupung bee 
Afhaffenburger Bahnhofs geſichert. Ebenſo ift bie heſſiſche Regier⸗ 
ung geneigt ihre Verwendung bafür eintreten zu laſſen, daß bie 
Gemeinden, deren Gemarkungen von dem Bahnzug berührt werden, 
das erforberlidhe Grundeigenthum unentgeldlih oder doch um einen 
mäßigen firen Preis abtreten, zu geflatten, daß das Hol zu den 
Schwellen aus den Stoatswaldungen zu ermaßigtem Zarife abges 
geben werde, und das Recht der Mitbenugung des biefigen Babns 
bofs einzuräumen, refp. durch Benchmung mit ten beiten andern 
Staatın Ne an der Main⸗Neckarbahn Theil haben (Baren und 
Franffurt) zu erwirlen. Zu biefen Foͤtdetungen fommg das glns 
fige Terrain eine Ebene, indem nur zwiſchen bier und dem drei 
Stunden von bier entfernten Städten Dieburg ‚sine unbereutende 
Steigung zu uͤberwinden it. In Mainz jeteft a fein netter Bahn⸗ 
bof erforderlich, indem ber dortige Bahnhef mit verwendet mird. 
Nur ift über den Main bei Aſchaffenburg eine Brüde zu bauen. 
Die Bedeutung der Bahn beftcht darin: fie bringe Die Bahnen des 
linfen Rheinnferd in Verbindung mit der Mainz Redar-Eifenbahn, 
verbindet mithin auch dieſe mit der bayerischen Beflbabn; fe er 
fbeint daher theil® in ihrem Sanzen, theils in ibren einzelnen. Zhels 
ten .ald Glied der Verbindung zwijden dem oͤſtlichen Deutſchland 
und dem Ober⸗ und Niederrhein. Bayern inöbejondere gewinnt 
eine Verbindung mit feiner Rheinpfalz. Gin Gefichtspuntt iſt noch 
die Emancipation von dem gezwungenen Umſchlag in Franlſurt und 
eing Fürgere Linie. Dazu die direfie Verbindung zwiſchen den bei⸗ 
"en größten Stätten des Großherzogthums, zwiſchen Mainz und 
den. 
Pr ehe, 16. Oft. Den Miniftern Haſſenpflug, v. Baumbadı 
und Volmer ift heute Nachmittag die ihrerſeits erbetene und aller: 
hoͤchſten Orts genehmigte Enttaffung von ihren rejp. Departe⸗ 
ments zugefertigt worden. Leber bie Namen derjeni en Perſo⸗ 
nen, welde tod veuc, wahrjcheini ſchon ernannte Minifterium 
bilden werben, ift noch nichts ſicheres befannt geworden. Vielleicht 
wird die „Kajfeler Zeitung“ mergen eine amtliche Bekanntmachung 
in biefer Beziehung bringen, Nicht unbebeutendes Auffehen hat 
eine im Laufe ted heutigen Tages von der Bertram ſchen Buch⸗ 
handlung ausgegebene kleine Sroſchuͤre unfer dem doppelten Zitel: 
„Neues Deinifterium" und „Wer wird Minifier?", gemagt. Dies 
feibe ift als eine auf geſchichtliche Reminiscenzen gegründete Apo⸗ 
togie des nunmeht abgetretenen Miniſteriums Haſſenpflug zu bes 


n. 

—— 14. Oft. Wir hoͤren, daß der Schatzrath Brote 
nach Frankfurt gereif't It, um daſelbſt im Namen des Schatzkolle⸗ 
giums weitere Schritte in unſerer Veriaſſungs-⸗ Angelegenheit beim 
Bundedrage zu unternehmen. Schaßtath Grote witd· wie wir wei⸗ 
ter hören, eine Eingabe des Schatzkollegiums in Seanffurt überreis 
Sen, und da dasſelbe nah $. 181 der Verfaſſung ſowohl berech⸗ 
tigt, als auch verpflichtet iſt, ſich in Verfaffungs « Angelegenheiten 
eventuell an den Bund zu menden, fo wird eine ſolche Eingabe aus 
formellen Gründen nicht zurüdgemiejen werden können. Auch geht 
aus dieſem weiteren Schritte des Schablollegiums hetvor, daß bie 
Eingade, welche von demſelben ſowohl in der Verfaſſungs⸗ Angele⸗ 
genheit, als auch wegen ber befannten vorgenommenen Erhoͤhung 
der Miniftergebalte von jährlich 4000 anf 6000 Thlr. an den Kö— 
nig und das Finanz: Miniſtetium gerichtet worden war, ohne Er 
folg geblieben iſt. Im Lande und aud anberwärts wire man 
"brigens mit Befriedigung vernehmen, daß das Schaßlolleglum nun 
auch ned dieſen Schritt unternommen hat. 


iheilung, daß Preußen, ſei es aus eigenem Antriebe, fei es auf 
Erſuchen des ruhen Gabinets, Bermittelungänorfhläge 
an vie weſtlichen Maͤchte gerichtet babe und forttauernd für die Ane 
bahnung von Friedens unterhandlungen bemüht fi. Wenn es im 
vollen Winverfiantniffe mit den Wünjhen des Landes und mit ben 
Bedürfuiſſen Europa's, die Fortführung eines blutigen, opferreichen 
Krieges aufrichtig bedauert, jo entbehren doch die erwähnten Dits 
theilungen jeder thatfächliben Begründung. Es fiebt feit, dag von 
Eriten Des ruſſiſchen Cabinets Feine Eröffnung in dem angebenteten 
Sinne an die föntglide Regierung gelangt ift, und anderfeits zeigt 
ſich, nad; zuverläjjigen Berichten, bei ben Erienführenden Mächten 
des Weſtens ſo wenig Geneigthelt zur Äntnüpfung von 
Friedensuntethandlungen, daß Preußen ſich nicht ermuthigt 
fühlen fann, freiwillig eine Bermittelungsthätigfeit zu übernehmen, 
welder unter den obwaltenden Verhältnifen Feine Ausficht, auf 
Erfolg zur Seite ſteht. Wir haben, fo ſchlieht das offlcidfe‘ Or⸗ 
gan, vollen Grund, anzunehmen, daß diefe Auffaſſung für die ges 
genwärtige Haltung Preußens maßgebend ift, 

Wira, 15. Dft. Das Gutachten, welches die nieberäfterreis 
Gilde Handels: und Örwerbefammer bezüglich der Trace ber Salze 
burger Eifenbahn abgegeben hat und das, wie man pernimmt, 
hohen Orts in Erwägung gezogen wurde, lautet, daß bie Linie 
durd Die induftriereigen niederöfterreichiihen Gebirgsthäler zwar 
große Vortheile bieten würde, da ſich aber bie Staatsregietung 
zut taſcheten Berbindung der Mongtchie mit ten mefleuropäifchen 
Staaten ohne Zweifel für Die fürzefte Route länge des Donaus 
Thales entjheiden werde, ſo koͤnnte die ſehr wuͤnſchenswerthe 
Forderung der niederoͤſterreichiſchen Eiſen⸗Induſtrie und des Steine 
toblenbergbaues dadutch pumeiſt erreicht werden, wenn die 
Staateverwaltung ih geneigt fande, von Leobersdorf (nächſt Ba⸗ 
ben) entweder jeihjt durch die induſtrieteichen Gebitgsthaͤler bei St. 
Pölten eine Zweigbahn zu bauen, oder Induſtrielle hierzu aufmun« 
tette. Bei St. Pölten würde dieſe Zweigbahn mit der Salzburger 
Bahn zu verbinden fein. Es hieß vor Kurzem, die füdlihe Staats⸗ 
bahn würde im Jahre 1856 ihrer gangen Ausdehnung nad eröffs 
ner werben können, Dieje Angabe feine wicht richtig, denn jo eben 
wurde cin Verttag wegen Herſtellung der Hodbauten am Stationds 
plag zu Adelsberg abgeſchloſſen. Dieſe Bauten, melde einen Ko— 
ftenaufwantt von beiläufig 100,000 fl. erfordern, müffen, wie es im 
Vertrag heifit, bie Ende bar > 1857 vollendet fein. 

chweij. 

Bern, 15. Olt. Die conjervative Partei in der Schweiz 
firebt nad) einem neuen Einigungspunft und hofft, dur Grüne 
dung eines Gentralorgang, welches von nädftem Neujahr an tägs 
lich in größerem Format in Bern erſcheinen fol, beffer für die Ver 
wirflidung ihrer Grundſatze zu forgen, ale dies bisher geſchehen 
fonnte, Der Ultroradicaliemus, weider früher vorzugsweiſe in Bern 
feinen Sig hatte, wird der ruhigen Beiterentwidelung der eidg. 
Verhaͤltniſſe nicht mehr gefährlic fein; er hatin den legten Jahren 
bedeutend an Macht verloren. Im Kanton Bern, beffen Bevölkerung 
zugleich liberals confervativ gefinnt und nach beiden Richtungen bin 
den Ertremen abgeneigt ift, find Die Sympathlen mit der permanen- 
ten Revolution volltäntig verſchwunden, u. der Socialidmud teird 
meder hier noch in ben anderen Kantonen jemald befonderes Glück 
machen. Die übergroße Mehrheit des Schweizervolls huldigt dem 
gemäßigten Fottſchritt und die Bundesverſammlung wird fi nicht 
mehr, ohne eine gefährliche Reaction hervorzutufen, von biefem 
Prinzip entfernen dürfen. — Das von dem Bunbesrath fo fehr 
vermöhnte Schooßlind, die radicale Regierung in Freiburg, bat 
in ihrem Kanton und ſelbſt bei ihrer cigenen Partei alle Achtung 
verloren. Man rühmt das vom gegenwärtigen Regiment organifirte 
Schulweſen und rechnet «8 ihm beſonders hoch an, daß es durch 
ein Geſetz Die Lchrer finanziell gut geftellt bat. Aber grade durch 
dieſes Geſetz hat es alle Gemeinden gegen fi aufgebraht; denn 
mit einer Rüdfidtslofigfeit ohne Gleichen verlangt Die Regierung, 
dag die Gemeinden ihren Lehrern, zu deren Anftellung fie fein Wort 
zu fagen haben, hohe Beſoldungen geben, die durch Steuern aufs 
gebracht werten müffen, da der Staat faft nichts dazu gibt. 

Graf, 15. Dft. Geſtern fand bier zur Feier der Ginnahme 
von Sebaſtopol ein Bankett ftatt, zu welchem die hiefigen Freim— 
den, Engländer, Franzoſen, Sartinier und Fürfen, eingeladen 
wurden. 

Großbritannien. 


£ondon, 15. Oltbt. Mit Begug auf die Einſchiffung des 1. 


Jaͤger⸗Corpe der britifhedeutfhen Legion in Portsmouth 
ſchreidt die Times: „Die Militärs und Floiten- Behörden, welche 
zugegen maren, erflärten, fie hätten. nie" eier“ hiffung zu 
Portsmouth beigemohnt, bei welchet es fo — dmilitariſch 
hergegangen fe. Der ſowohl von dem bereils eingefhifften, wie 
von den zurüdgebliedenen Xegionären an ben Tag geiegte gute 
Geijt liefert den Beweis, wie ungegründet die in mehreren Bläts 
tern enthaltenen Angaben über angeblid unter diefen Mannſchaften 
hertſchende Unzufriedenheit und böfe Stimmung waren. Raifonneure 
und Unzufriedene gibt es übern; aber vielleicht find fie in feinem 
Gorps in geringerer Anzahl vorhanden, als in den Reihen der bris 
tiſch⸗deutſchen Legion.“ 

Vom nähjten Januar an wird tie Aufnahme von Zöglingen 
in die Militärfbule von einem Eramen abhangig gemacht wer— 
den, was biäher nicht der Fall war. Bon den Aufzunchmenten 
wird unter Anderem Kenntniß der lateiniſchen, griehij&en, französ 
fligen und deutihen Sprade verlangt. 

In Hyde⸗Part hatten fh geftern ungefähr 5000 größtentheils 
den arbeitenden Glaffen angehörige Menſchen verjammelt, um bie 
Frage der Getreidesäheurung zu erörtern. Hauptredner war 
ein Zimmermann, der weitläufig audeinanderjegte, wie man Ger 
treide in Weberfluß zum reife von 20 ©. per Quarter aus der 
Türkei befommen könne, und doch gejtatte die Regierung die Eins 
fuhr ruſſiſchen Gerreives zum Preife von 73 S. Ruheſtörungen 
tamen fo gut wie gar nicht vor; nur einen Bäder, weicher dem 
Zimmermann Oppofition machte, mußte die Polizei vor der Volkes 


mwuth retten. 
Franfreich. 

Yaris, 15. Detbr. Im Gonjtitutionnel wird am morgen mes 
gen der heute von bemfelben wiederholten Behauptung, daß Hert 
v. ProfefhsOften mit einer fpegiellen diplomatiſchen Mijjton bei tem 
Kaifer Rapoleon beauftragt geweſen fei, folgende offieielle Mitthrilung 
lefen: „Der Gonftitutionnel, welder in Ermwiderung auf den Artikel 
eines Abendblatte (ber Patrie) darauf beharren zu fünnen glaubte, 
feine Angabe in Betreff der diplomaliſchen Miflion des Herrn v. 
Profefhs Often ei richtig, ift von feinem Gorrejpondenten irrthüm⸗ 
lich berichtet worden, indem Kerr v. Prokeſch mir Feiner Mijjion 
am Zuilerienbofe beauftragt war.“ x 

Paris, 15. Dft. Die Nachticht von dem Siege, den die Zürs 
fen bei Kars über die Rufen erfochten baten, hat hier große Ber 
feiedigung erregt. Die türfijhe Armee in Kieinafien, von der man 
nur immer mit der größten Beratung ſprach, hat ſich dadurch in 
großes Anfehen gebradt. — Der Katfer har cas Decrer, das Die 
Compagnie der Hundert-Garden auflöit, bereits unterzeichnet, Dies 
felden werden der Falferlihen Garde einvericibt werden. — Die fir 


nancielle Situation ift noch mit beifer geworben, wielmehe * 


beflagt fih bie Banf über größere Stärke ver Kriſe. Auch glaube 
ich melden zu fönnen, daß Die Regierung Den Zwangcours ber 
Banfbillette som 1. November an in Wirfjamfeir jegen werde. 


Wie id) erfahre, hätte das feit einiger Zeit, wie man jept jagt, ! 


damals grundlofe Gerünt von dem Bwangs:Gourje die meiſten 
Gapitaliften veranlaft , ihre Fonts aus der Bank zurid 
zu nehmen, um vom vorausfihtlih zu erwartenden Agis zu profis 
tiren, und die Banf fiht ſich nun in Die Yage verfegt, die ange 


fündigte Mafregel zu verwirkliben. Der Eindrud des Regierungs: | 


Beſchiuſſes, namentlich auf ber Börfe, wird im erjten Augenblide 
fein guter, aber nicht von langer Dauer jein, da die Banf von 
Frankreich im beiten Gredite fteht. Wie fnapp cd mit der Baar— 
fbaft diefer Anftalt ausſehe, dies möge man aus dem Umjtande 
entnehmen, daß fie auf EifenbahnsObligationen (wohlgemerkt, nicht 
Actien) nur 25 pt. von dem auf der Börſe norirten Gourfe leiht. 
— Mehrere Städte, 


an die Armen, theild zur Veranftaltung nügliher Bauten beftimmt, 
bie den Arbeitern Befhäftigung geben jollen. Zu Algier errichtet 
eine Geſellſchaft mit einem Fonds von 200,000 Fr. eine große 
Bäderei, um wohlfeilere Brodpreife zu erzielen, 

Yaris, 15. Detbr. Viele Flüchtlinge fheinen felbft über das 
auf dem Demagogenmeeting von Felix Pyat und antern tollen 
Führern diefer Partei ausgeſprochene Prinzip des Fürftenmertes 
erjärodfen zu fein, da fie Anftalten zu andern Mertings treffen, auf 
denen fle gegen diefe Doctrin protejtiren wollen. Louis Blanc ferz 
ner wird gegen bie Proclamation Ledtu-Rollins, Mazzinis und 
Koſſuths ein Gegenmanifeſt veröffentlichen. — Die aus Frant- 
reich ausgemwiefenen, in London fi beftutlihen ſpaniſchen Flücts 
Linge haben die englifhe Regierung erſucht, ſich bei dem Kalfer 
Napoleon dahin zu verwenden, daß er ihnen die Nüdkehr nad 
Frantreich geftatte. Man fragte fie hierauf, ob fie das Verfprechen, 
fe nicht mehr in politifhe Angelegenheiten zu miſchen, geben wür— 
den, und da fie nicht darauf eingeben mwellten, jo erflärte ihnen die 
englifhe Regierung, daß es ihr Dann nicht möglich jei, ſich für fie 
zu verwenden, 

Von Lyon find mehrere MilitärsKranfenmwärter nad 
tem Orient abgegangen; diefelben tragen einen Tornijter, weldyer, 
vollftändig ausftaffirt, nicht mehr ale 25 bis 30 Pfund wiegt. 

is, 16. Oct. Durch Decret vom 13. ds. it die Ausfuhr 
von Maronen und Kaftanien und ihrer Mehle bis zum 31. 
Derbr, 1856 verboten, der Einfuhrzoll für dieſelben zu Sand oder 


namentlih Me, Angers und Gompiegne, | 
haben anichnlihe Summen theil® zur Ausgebung von Brodtons 






e Schiffe, bis zu dem näms 
300 Kilogramm berabgefegt. 


N i —4 und Minifterfrifen — weis 
ter ichen und hören wir bier nichts mehr, Wir glaubten ſchon das 
ärgfte überjtanden zu haben, und freuten und vorahnend ſchon der 
fhönen Hetbſttage, die und für die während der heißen Jahreszeit 
ausgeftandenen Leiden entihätigen fellten. Der ſchuͤmme afiatiihe 
Wajt hatte uns ſchon den Rüden gewandt, und aus allen Weltges 
genden fehrten die choleraflüchtigen Auswanderer zurüd. Die Stiers 


| zu Waſſer, durch an rar oder 
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= harten nad) monatlanger Unterbrehung wieder begonnen, 
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yo Zeitpunfte auf 
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"Madrid, 10. Oft. Chol 


und tie Zheater der Reihe nach ihre cingerofieten Pforten geöffnet. 
Der Hof war wieder nach der KHauptjtade Übergeficdelt, die Cortes 
hatten ihre Verhandlungen wieder aufgegriffen, furj, das geſammte 
öffentlige Leben hatte einen neuen erhöhten Schwung befommen. 
Aue Welt athmete tief auf, und dankte Gott, daß der bittere Leis 
denstelch nun endlich an der ſchwet geprüften Siadt vorübergegan 
gen ſei. Und nun mit einemmal jichen Die Sachen wieder ſchim⸗— 
mer denn je. Die furchtbaren Regengüffe, die ung feit einem Mo—⸗ 
mar faſt taglich uͤberfluthen, und hier und in der Umgegend arge 
Verhecrungen anrichten, haben uns aud tie Cholera wieder zus 
rüdgeführe, und zwar in einem jo heftigen Grat, wie fie mährend 
des ganzen verflojienen Sommers bier nicht geherrſcht. Gin panis 
ſchet Schreden hat fih aller Gemücher bemächrigt, und die Aengft 

' lichften verlaffen wieder in hellen Haufen die Stadt, Die Theater 

‚ ftehen leer, die Herbſtmeſſe dt eingeftellt, und aud bie 
Cortes werten ſich wahrſcheinlich wieter auf einige Zeit vers 
tagen. Die Frage ſoll wenigſtens in einer gefterh abgebaltenen 

| geheimen Sigung von mehreren Deputirten ernjtlih in Anregung 
ebraqt werden fein. Die Zahl ver täglihen Cherafälle ift zwar 

I für die Größe der Stadt verhältnifmäßig feine bedeutende; mas 

aber am meiften beunruhigt, ift der außerordentlich heftige Charak- 

ter mit weldem die Krankheit feit ihrem Wiedererfcheinen auftritt, 

indem fie fajt alle Indivituen die fe befälte, in jäbem Tod dabins 

tafft. Die wenigen weiche von ihe geheilt werten, erliegen meiſteus 

' furze Zeit nachher dem Inpbus. 

H Rußland. 

Bon der polaiſchen Grenze, 14. Oft. Gin Ereigniß von eimis 

ger Bercutung iſt der aus dem Königreid Polen erfolgte Auswmatſch 

! der GartesKürafjierrDivifion und ihre Erfegung durch die aus dem 

Aubliner Gouvernement herbeigegogene UhlanensBrigade der zmeiten 

leiten Gayallerıes Divifion unter Generat Mielnikoff. In Polen 

ſelbſt ſiehen alje nur noch vier reguläre Cavallerie- Regimenter der 

‚ erwälmten Divifion, und im benadbarten Litthauen fteht, mit dem 

! Divifionsquartier in Slonim, eine gleichfalls aus vier Megimentern ' 

befiehende Divifton des Referse-Gavalleriecorps unter Generallieutes 

nant Grünmald. Die ausmarſchirte Gardediviſſon hat die Richtung 

nad Kiew genommen, und es (ft unbekannt, ob Diefelbe dort einen 

Beftanttheil der Gentrale Armee bilten, oder bis auf den Krieges 

ſchauplatz vordringen wird. Es find auch die erwähnten Kürafflere 

‚ diejenigen Truppen des Gardecorps, weiche dem Kriegeſchaupiahe 

| fi am meiften genähert haben, und «8 ift die in ſehr viele deuts 

Ihe Zeitungen üvergegangene Nachricht, daß in der Krim unter ans 

| dern Truppen auch zwei ruffifche GardeCavallerie-Regimenter ſtehen, 

| 

4 

! 
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eine gänzlich unmwahre, Orwohl die Rufen bis jegf in der Krim 
gar feine Kürafilere fteben baten, fo ift es doch fehr unwahrſchein⸗ 
lich, dag die GarberKürafliere die Beftimmung baben, dort den 
franzöfifhen Kürafjieren gegenüber gejtellt zu werden. Schon jegt 
iſt die ruſſiſche Cavallerie in der Krim noch einmal fo ſiark als die 
| ver Alliirren. 
| Odeſſa, 11. Det. Es verbreitet ſich hier das unter den ges 
genwärtigen Umftänden nicht unglaubwürbige Gerücht, daß Die 
Rufen auch die Rordſeite Sebaftepois räumen dürften, und 
damit umgeben, fh nah Perekop zurädzuzichen. 
Rrim 
Der franzöfifhe Kriegsminifier bat von tem Marſchall Pelifs 
fter folgenden Bericht Über das Cavallerie-Gefecht bei Eu: 
patoria erhalten: „Großes Hauptquartier in Eebaftepol, 1. 
Ott. Hr. Marſchall! Als ih Em. Exc., in meiner Depeihe vom 
29, Sept, die Abfendung ded Generals d'Allenville mit 3 Regi⸗ 
mentern feiner Gavalleriedisifion (dem 4. Qufarens, dem 6, u. dem 
T. Dragonrrregimente) und einer Batterie zu Pferd nad Fupato: 
ria anzeigte, drüdte ich die Hoffnung aus, daß es der gemandten 
Thaͤtigleit dieſes Generals, mit Eifer durch den Mufdir Ahmet 
Paſcha unterftügt, gelingen werde, die Truppen, welche die Rufen 
um Eupatoria jtchen haben, weithin zurüdjumerfen und ſodann die 
große Gommumifationdlinie des Feintes von Eimferopel nad Per 
refop zu bedrohen. &in am 29. Sept. bri Kughil (5 Lieues nords 
oſilich von Eupatoria) gellefertes glänzendes Cavallerlegefecht, In 
welchem die ruſſtſche Gavallerie des Generals Korff von ver unſti— 
gen voltjändig geidylagen wurde, hat jene Reihe von Operationen, 
teren Angelpunft Eupatotia jein wırt, fehr glüdlich eröffnet, Ver— 
abretungen gemäß, welde zwiſchen Ahmet Mufhir Paſcha und 
dem General d’Alonville getroffen worben waren, verließen am 29. 
um 3 Ubr Morgens 3 Golonnen Gupatoria, um gegen den Feind 
zu ziehen. Die erfte, melde füröftlib vorrüdte, hatte am Außer 
ften Ente des Iſthmus, gegen Safi hin, Stellung zu nehmen. Sie 
hatte nur einige Schwadronen vor fi, melde fie mit Hülfe zweier 





Kanonenboote, die fie mit ihrem Feuer unterjtügten, leicht im Zaum 
hielt. _ Die zweite Golonne, som dem Muſchit in Perfon befchlige, 
ging über Draz, Atſchin und Teitſch nad Djollſchal vor; fie zer: 
ftörte auf ihrem Marſche alle Vorräthe des Feindes. Die Dritte, 
an deren Spige fih General d'Allonville geſtellt hatte, beitand aus 
12 Schmwarronen feiner Divifion, aus der Batterie Armand (Artils 
terie zu Pferd), mebit 200 Mann irregulärer Gavalerie und ſechs 
ägyptiihen Bataillonen. Sie überjgritt einen der Armee des Sa: 
if: See'd und rüdte über Schiban nah Djolligaf, dem gemeins 
frafılichen Sammelpunlte, wo denn aud die „beiden legten Golons 
nen gegen zehn Ubr Vormittags zuſammentrafen. Es batten dieſe 
beiden ichten Colonnen ruſſiſche Shmwarronen vor ſich bergetrieben, 
die fih- nadeinander auf ihre Mejerven zurüdgezogen hats 
ten. @eneral d’Allonvilie beobachtete, während er ſeine Pferde 
taften ließ, bie Bewegungen des Feindes, der mit 15 Schmwadronen, 
mehreren Sotnies Koſalen und einer Anzahl Geſchütze feinen rede 
ten Flügel zu umgeben und zwiihen ten Sce und Ihn vorzurüden 
fuhte, General d'Allonville, welmen der Muſchit im Rüden durch 
2 Regimenter türfiiher Cavallerie und die 6 ägnptiihen Bataillene 
unterjtügen ließ, wandte ſich fofort na ber Spige dee Ss, um 
ven Feind felbit einzuſchließen. Es wurde dieſe Bewegung fo raſch 
ausgeführt; daß das 4. Hufarenregiment, welches unter dem Gene 
ral Balfins&jterhazi voran war, den Feind. mit blanfer Waffe anfıcl, 
mwährend General Champeron mit dem 6. und T. Dragonerregiment, 
in jweiter und dritter Linie, die ruſſſen Ulanen überflägelte und 
fie zum eiligen Rüdzug zwang, auf welchem fie auf einer Strede 
von mehr ald zwei Zieus fortwährend angefallen wurden. Da der 
Feind auf feinem Punkt mehr Stand hielt und in allen Richtungen 
floh, fie General P’Altonville feine Schwadtonen Halt maden und, 
bevor er den Rüdmarfch antrat, Alles, was vom Feinde auf tem 
Schlachtfelde zurüdgelaffen worden war, fammeln. Dieſer Tag brachte 
6 Gefhüge (movon 3 Kanonen und 3 KHaubigen), 12 Pulverwas 
gen und eine Feldſchmiede mit ihren Befpannungen, 169 Gefangene 
mworunter ein Offizier, Lieutenant Procopwitih (vom 18. Ulanens 
Regiment) und 250 Pferde in unfere Gewalt. Der Feind ließ eis 
nige 50 Todte auf dem Schlachtfelde zurüd, unter welden Oberſt 
Andreeusfi vom 18. Ulanenregimente,) von der Divifion des We: 
neral® Korff, welcher am biefein Tage uns gegemüber commanbirte, 
und der im ruffliben Heere für einen GavalteriesOffigier von groſ⸗ 
fem Verdienſte gilt, erfannt wurde. Unfere Verlufie And im Ver— 
dalmiß fehr fein. Wir hatten 6 Todte und 20 Verwundete. Diefe 
jchone Affaire mabt dem Regimentern, die im Gefechte waren, große 
GEbre, femie ven Generalen Walfin und v. Ghanperen und dem 
General d'aulonville, weldyer der Mitwirkung, die ihm Ahmet Mus 
ſchit Paſcha und das von dieſem befehligte ottemaniihe Gorps lel- 
fteten, reihe® Lob ertheilt. Genehmigen Sie, Herr Marſchall u. 
f. w. Der Obercommandaut Marſchall Beliffler.” 

Die Haltung der türfifhen Armee in ver Krim ift, wie 
dem Gonftitutionnel gefchrieben wird, wahrhaft bewunderungswürdig 
Die ganze Belöftigung der Soldaten bejtcht einzig und allein aus 
Sciffözwiebad und Reif, den fie ohne Fett im Waſſer kochen. 
Demungeachtet hertſcht unter ihnen der Weite Geiſt; mur tif die Ans 
zahl ihrer Kranfen groß, bejonderd in Eupatotia. Der Scorbut 
namentlich richtet unter ihnen furchtbare VBerheerungen an. 

Die gemifhte Commiſſion in Schaftopel hatte ihre Arbeiten 
am 4. vollendet. Sie verzeichnete 3500 Kanonen fhweren und 
leihten Galiber#, 6 Dampfmajchinen, 18:— 19,000 Srid Bomben, 
Kanonenfugeln u. f. m. Die Commiſſion beſchloß, alles, was als 
Trophäe zu betrachten jei, zwiſchen Frantteich und England zu vers 
tbeilen. Bon den Türken ift in dem Berichte Feine Rede; tie Pie⸗ 
montejen dagegen haben Anfprüde auf einen Antheil am engliſchen 


Beutetheile. 
Amerika. 

Urm-York, 3. Oft. Briefe vom 16. Sept. aus der Stadt 
Merico meiden den in Folge von Differenzen mit Alvarez erfolge 
ten Rüdtritt des Generald Carrera. Die Befagung von Merico 
hatte den General La Vega zu ihrem Unführer erwählt. Garza 
und Tamarez waren im Kampfe begriffen. Seje Lopez de Santa 
Anna, ein Neffe tes ehemaligen Präfidenten, war verbaftet wor 
ten, und man hielt es für wahrſcheinlich, Laß die Todesjtrafe über 
ihn verhängt werden würde. General Gajanova war von Tampico 
nach Bera Gruz geflohen, da feine Anhänger das Ayultas Projekt 
ignoriert hatten. Vidautri hatte einen neuen umd freifinnigeren Tas 
rif veröffentlicht, tımd ein die Organifation des Heeres betreffendes 
Trkret war erlaffen worten. Zu Vera Erg waren mehr als 500 
Mann in die Reiben ter Nationalgarde eingetreten. Von der Weſt- 
FüfteMerico'8 wird über Erfolge der Aufitändifchen berichtet. Yapaitan 
war dem Angtiffe des Generald Gamonfert erlegen." Nach der Eins 
nahme ward die Stade geplündert und vellſtaͤndig bemolitt. Der 
Kampf um biejeibe, während deſſen 200 Bann getödtet wurte, 
dauerte zwei Stunden. Gollima hatte hatte ſich gleichfalls ergeben 
und die Befagung fih ten Revolutionären angeſchloſſen. Später 


marfchirte General Comonfort mit 5000 Wann ab, um Guadala⸗ 


jara anzugreifen, wo die Generale Marquis und Gambog gegen 
einander kämpften, jener für die Präfitentidaft des Generals Uraz 
ga, diefer für Die ded Generals Cevallos. Die Nachricht von ter 
Flut Santa Anna's war an der Küfte eingetroffen und hatte uns 
ter den militärifchen Führern große Freude erregt. Gevallos war 


mit. 7060 Mann nad der Kauptfiadt marfdirt. Aus Cuba, 23, 
Sept., wird gemeldet, daß auf Bejehl von Madrid die Rathdfammer 
aufgelöft und durd eine neu erwählte erſezt worden war, die ver- 
ihiedene Reformen mit diefer Koͤtrperſchaft vornehmenfollte. Santa Anna 
hatte fih am 11. Septbr. an Bord ded Dampferd Derwent einge- 
ſchifft. Ginen bedeutenden Theil feiner Bagage bildete eine Anzahl 
von Kampfhähnen. Mehrere Ladungen Neger waren zu Bahia 
Honda gelandet worden. Kaut Nachrichten aus Balparaifo vom 
30. Auguſt veranfclagte man den burd die neulihen Stürme in 
den füdlihen Gewaͤſſern verurfachten Schaden auf nahe an 400,000 
Dollard. — Hier in Rew-Port, je wie in der Union im Allgemeis 
nen, hat die Nadriht vom Falle Sehaftopols große Senjation 
ertegt, und der Abjag der Zeitungen ift in ungeheurem Maße ges 
fliegen. In Canada herrſcht großer Jubel. Bor dem Diſtritts⸗ 
Gerichte zu Philadelphia fanden jüngft zwei Perfonen, welde ans 
geflagt waren, für das britifhe ‚Heer geworben zu haben, Einer 
der Angeflagten war freigejproden, der andere ſchuidig befunten 
worden. Die Verfündigung des Urtheusſpruches in Bezug auf legs 
teren iſt verfhoben worden. Das Reſume des Richters wird als 
„entjhieden antisbritifh” geſchildert. R 

Es find hier zwei Schiffe mit fatifornifhem Golde zum Werthe 
von 1,788,509 Dollars und mit Nachrichten aus Galifornien bis 
zum 5. September eingetroffen. . Zu San Franzisfo hatte ein Erd- 
beben Statt gefunden, aber feinen Schaden angerichtet. Das 
Schiff Ampbitrite war vom Fluffe Amur und von Sitfa aus in 
San fFranzisfo wieder eingetroffen. Dem Vernehmen nah waren 
von 300 durch Oregon treffenden Auswanderern 150 getödtet und 
aller ihrer ‚Habe beraubt worden; tie übrigen waren halbverhuns 
gert in der Stadt am Salzſee angelommen. In der Nähe von 
Fort Colville waren 70 Weiße von den Indianern ermordet worden. 





Berwiſchtes. 

”* Münden, 16. Oft. Welcher bedeutende Verleht auf der 
hiefigen Schranne fortwährend ftattfindet, ergibt fi aus einer in 
der heutigen Magiftratsfigung mitgetheilten Ueberſicht. Dartnach 
wurden in tem mit dem legten September abgelaufenen Verwal⸗ 
tungsjahr 620,101 Schaffel auf biefiger Schranne verfauft und hie⸗ 
für 10,695,952 fl. erlöftz im vorausgegangenen Jaht waren nur 
555,367 Echäffel verfauft worden, es betrug die Berfaufsfumme 
aber 13,299,417 fl. Der mittlere Durchſchnitispteis betrug im abs 
gelaufenen Jahr bei Weizen 29 fl. 36 fr., Kom 22 fl. 46 fr., 
Gerſte 15 fl. 29 fr., Kader 7 fl. 47 fr; im voraudgegangenen 
Jahr aber bei Weizen 31 fl. 30 fr., Korn 23 fl. 45 fr., Gerfte 
18 fl. 13 Fr. und Haber 9 fl. ı fr. Bon fremden Händlern, meiſt 
Schweizern, wurden pro 1854556 gelauft 65,956 Schäffel, während 
im Jahr 1853454 von fremden 123,133 Schäffel gefauft worden 
waren, Vom Auslande, d. b. theild aus dem Innviertel, theils 
aus Preußen, wurten im verflojienen Jahr 8717 Schäffel Welzen 
und 13,529 Schäffel Korn bieher zu Markt gebracht. 

*,* In Lübe circuliren falihe preußiihe Kaffenanmeiiungen 
a5 Thaler. Die „Xübeder Zig.“ ſchreibt über einen ibr zu Geficht 
gekommenen Stein: Derjelbe unterſcheidet fi von den echten Kaſ— 
fenanmweifungen bauptjählid nur dadurch, daß die in dem legteren 
befindlichen Waſſerzeichen bier nicht im Papier felbft find, ſondern 
auf irgend eine künftlihe Weile eingeprägt wurden, weßhalb denn 
auch cin folder Schein ſich weniger glatt anfühlt, Auch haben bei 
dem künſtlichen Auforud der Waſſerzeichen zwei Zablen verfebrte 
Stellungen bekommen, indem nämlich bei den faigen Sceinen, 
wenn man fle von der Wappenfeite aus gegen das Licht hält, die 
beiben großen 5 in dem nachgemachten Wafjerzeihen verkehrt wie 
im Spiegelbild erſcheinen. Im Uebrigen iſt Died faljhe Papiergeld 
dem echten jo ähnlich, daß bei der Annahme von preußifchen Fünf⸗ 
Thaler⸗ Kaſſenanweiſungen cine genaue Prüfung berjeiben, unter 
Beachtung der eben erwähnten Faͤlſchungstennzeichen, gewiß fehr zur 
empfehlen üft. 

++ Man ſchreibt aus Crefeld, 15. Dft.: „Sm der fathos 
lichen Wemeinde iſt fortwährend große Rührigfeit zur Förderung 
der unternommenen Bauwerke. Ungeachtet der fchweren Zeit fährt 
fie fort, mit großer Opfermwilligfeit ibre Gaben zufammen zu legen 
füe Die zwei neuen Kırchen, weiche in gutem mittelalterlichem Style 
andgefünrt werden. Schon erheben fid) Diefe Baumerfe zu beiten 
Seiten der Stadt bis zur Fenſterhöhe. Ein neues Baifenhausd 
für die Gemeinde, ein ſchönes Denfmal zu Ehren der unbefledten 
Worresmutter, iſt bereits bis zum Dache aufgeführt, Zut 
Begrüntung eines Stifrungs = Fonds für leptered bat vor 
Kurzem eine evangelijde Dame die Summe von 1100 Thlen. in 
Schenkung gebradt. Der hoawürdigſte Herr Biihof von Müniter, 
welcher jüngit die erwähnten Bauten befigtigte, ſprach ſich jchr ans 
erfennend aus ſowohl über tie funftgerechte Anlage der Bauwerke 
felbft, ald auch über die unermütliden Anftrengungen, went bie 
großartigen Werfe begonnen und fortgeführt werden." 

*,* Der „Dejierr, Itg.“ wird aus Paris geftrichen: Rad 
der Abficht Napoleons I, foll derXouvre, wenn er vollends aus: 
gedaut fein wird, ine menumentele populäre Schule ter Gedichte 
und der Kunjt werden. Die Stanpbilter aller Framoſen, welde 
durch Wiſſenſchaft, Pflege der Kunft und Liebe zur Menſchheit ſich 
am meiften ausgezeichnet haben, werden die äußeren Galerien und 


che den franzöflihen Namen am befterr geehrt haben, fennen und vom 17. Oftobe P} y 

achten lerne. Das fogenannte hiſtoriſche Mufeum des Louvre, 5 Shaß bes Sensation yon B. Outsten, 
welches erft vor zwei Jahren auf Befehl Napoleon’s IM. angelegt . } —— IL? 
warb und.eine feltene Auswahl von bifteriichen Erinnerungen mit | Oekerzeic, Banfalrien . . . 24 2 
Bezug anf alle Monarchen, welde in Franfreich herrihten, enthält, " 5%, Metalliques»Obligationen . . | 66 663 


die inneren Gänge des Louvre zieren, damit dad Volk jene, wel— | Frankfurter Börsen - Cours 





foll eine ausgedehnte Meorganifation erfahren, um beffer die Ver— . — ven 4849] 533 | 58} 
bienfte, welche jeder Monarch um die bildenden Künſte ich erwarb, “ ton ————1 
bervortreten zu laffen. Eine beſondere Gaierie des Louvre foll ſo— N. 250 Roofe b. Rotdich. won 1839] 106 | 1054 
gar bie Bildniffe aller lebenden Hertſchetr Europa’s enthalten, und «.) »M.0800, Snafe 204 
fobald ein Regierungs + Wedel in einem fremden Etaate eins | Breuben, 3° »%. StrEduldideine a 108 fr. | 864 | 652 
tritt, durch dad Bildnif des neuen Hertſcers vervollftändigt wer— w 1, Köln Minden, wbue Div. anne > [468 
den. Mehrere fremde Monaren, melde durs ihre hiefigen | Bauern. 32% Dbligammen . 4... 187 1864 
Gefandten davon verfländigt wurden, haben ſich beeilt, aus wi Me " ‚ RE 5. SE 2.2 
freien Stüden ihre Bildniffe dem Kaifer der Franzofen zur Auf " Ma 00  Örumdrenten . 594) | 94 
ftellung im Louvre einzufenden. Etſt vor acht Tagen ift Baron we state Fbligakienen u >. on .uf 9085087 
Bonde, HofIntendant des Königs von Schweden, in einem ähn: ..008%e-Dbligauienen von 1860... 1014 |,100% 
lichen Yuitrage bier angefommen. Der Papit, ter Sultan, die Kö— | udwigebaien · Bezbach 0046745 187 
nigin Bictoria, der König von Sardinien haben bereits ihre Bild» wo Bayer. Bantaktien 0.0.2.0 „fm 740 
niffe in 2ebensgröße eingefandt.“ ' Württemberg, a uf Obligationen bei Rorbic * KH, 
" 12 ’0 " * ” “ 
—5 FW Nordbabn obne Zinſen 55 57 t 
Börfennachrichten. ! « .. Tale. AD, Rosie ber Nordic. 3080 |,37 
Wien, 16. Oktober. Deſiert. Sprog. Metall. 74%, 4pro. ®robb. Heliem, Koneme- Unlcben a fl. 80. .jj| 1005 | 105 
65; Lotterie Unlehendloofe von 1839 119',; desgleichen 1854 " biste geoäberwgl. ai. 25 334 [33 
97; Bantactien 1063. Nordbahnactien 2035. Wechfelcurs: Baden. 50 Loojr von Ina0 — 124 124 
Augsburg uno 113%: London 11. ! wen en 
Berlin, 17. Dftober. Staatöjhultigeine 3%, progent. 8544; | Naiian, hd. 2 Konfe un u 228 
freiw. Anl. 42ptoj. 100%. ! Grankiurs, Zounusbabn-Aftien * | #1 \ 312 
Haris, 17. Dftober. 4Y,prog. Rente 90.75. Iprog. R. 65.15. | Bereinslonie a 10 fl 53 1.8 
genden,‘ 17. Dftober. Iproz. Gonfold 874,—,. l Berantmortlider Redakteur: Ch. 8. Rießling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Durb die Buchner’ide Buhhant-]ı3.3) Empfehlungs-Anzeige. 


fung in Bamberg ift zu ermäßigtem Preife Einem verebrungdwürdisen Gelammt-Bublifam Bambergd, fo wie allen Arcunden empfiehlt das 


u berieben: * 
M.LamartinesneuefteWertel Privat Hleider- Magazin 
Vereinigler Schneidermeifler aus Rürnherg, 


45 Zeile, Glaffiferformat, 7 A. ABadenpreis 13 8 
äbrend ber Herbibult Sein wohlaflortistes KleidersBaner und bitter um gefällige Ubnahme unter Bufierung 


30 fr.) Enth unter Anderm auch vellländig: Die) 
„Geihichte Der Girombiften‘ und der „Re - 
* .» möglihft billiger Brelie. 
Paul de Kos fämmtl. bumoriftifche Menth, Magazinier. 
Das Berfaufslofal bei Hrn. Meflerihuied Landgraf am Marplas. 


aurotion‘ u. \. 
omane, 
beutf& son H. Eliner, 101 Theile su 10 MG fr 
ıRadenpreiß 15 A 19 fr. 
v 
Empfehlungs- Anzeige. 

Diejenigen Dienſtherrſchaften, melde mit Bes Ginem verebrungsmürdigen nerammten Pubiilum Bamberg®, jo wie allem Fremden, zeige id Niemit 
bt ded GSpitalgeltes «für ihre Dirnfthet ergeben an, daß ich diedmal mit siemliher Husmwakl von Leinwand und Tiſchzeugen, und nanı gefun« 
jantung 0 Nur eeberſer vlelae verfeden, fenwie alle andern (dom IängA bekannten Wetifei; und bittet um gürige® Wohlmollen, 


pro Iafobi 1. Ins. noch im Müritanve find,Äper Interzeihnete : 

werden aufgejordert, dieſe Miückjtänne in eiminer 44 

Tagen umſomehr zu berichtigen, ald jenft bır Sconhard Schindler. 
Grekurton zur Berbringung serfüge werden wüßte. | Meine Hude ist wie immer inder rechten Seite des Seminars. 
Damberg, am 15. Oktober. 1855. — = 
on d 
Spiegel:Lager 


Der Stadımagifirat. 
von 


Ä | Atichorl Dieh, 


impfehtung. 

. = 

Goldieiiten e 7 

ven eleganter Rogn und son jeder Breite, zu Bildern, Fabrikant aus Nürnberg. 
Spiegeln se find fler® Im arober Muswahl billig zufiowoht in Gold- ald andern Rahmen, Tollett-Spiegel, Uhatullen, Rasterkiesten und 
haben bei Peter Saffer, dal, empfichlt felhe® zur gelälligen Abnabme unter Nufiberung folder Waaren verbinden mit.billigen 


Bergolder Preiſen. 
Bude Nro. 25 zweite Reihe am Seminar. 


Rapuzinerfirafe Neo. 360. 
"FF Grosses Lager vn Regen 
schirmen 















Betanntmadbung 


























Restauration Staffelstein. 

Zut Beier der Kirhmeib if bei Umtergeichnetem 
Sonntag und Monntag „Zang» Duff“, wozu für 
Speifen und gutes Kalmbacher Bier befiend ge⸗ 





forget ift, % r un 
Kirudörſer. während der hiesigen Messe. 
BEE Megenschirme in den danerhaitelien Stotſen (Bernal) fl. 1. 12 fr 

ws) — 'im schwerer Seide 1. 3 35 86 4. 5, 30 Ir, jemie En-tons-cas Chirmg fit Megen 


Für kommende Rrübiahrmeile it im Haus Rre 
235 ein ichöner Baden mit Yadenzimmer zu vermierben 
zu—————m — 

Schrannen: Mittelpreiſe 

Straubing, 13. Dit. Wauen 23 9,27 fi 


rn ns, sen» ner Die größte Gummischuh- Fabrik Hew-Yorks 


um Somme fi. 3. 15 v6 d.A 
Das Verkaufslokal befindet sich im Hause des Herrn 
Hauptmann Bossard, Langengasse Nro. 12= neben den 3 
Kronen. 









velde ihr Lager ausverkaufen mil, hat einen Ugenten zur biefigen Meſſe gelhidt, welder zu nad« 

itebenden fetten Vreiſen verfaufen mul; die Vreife find io billig geilelt, das koffentlice- die, werehpen 

Bewohner Momberes und deffen Umgebung dieie Gelesenhelt nit unbenügr vorübergehen laſſen werden. 
I Gummischuhe für Herrn fl. 2. 42 kr. 
Gummischuhe für Damen fl. 1. 54 kr. 
Gummischuhe für Kinder fi. 1. 12 kr. 


MWiederverlänfer einen Rabatt. 
DEF” Das Verkaufslokal befindet ſich im Hauſe des Herm Hanptmann 
Boffard, Langengalle Uro. 125 neben den 3 Kronen. 
Drud und Verlag von J. M. KeizdblL 





Börfennacricten. 

Franffurt, 17. Ditober. @elbcoure, Wilo 
Ion 9 4. 34 fr. Br. Griedtichsdot DM. 56 Ir 
Öoländ, 10 uldenitüde 9 A. 42 fr. Rande Dula 
ten 5 A. 32", kr. 20 Arancnlüden A. 21 ir 
Engfiihe Souveraind 11 A, 44 fr. Gold al MWarer 
ft — 374 A. Vereußiihe Ahaler 1 fl. 45%, Be 
Würfranfentdaleer — A. — fi. Hokbaltig Bilde 
4a a 





—— — 


Damberger Deitung. 


Samftag, 20. Oftober. 


An die f. Hofe u, Staatsbibliothek 
in Münden. 








1855. 





Deutfchland. 


nen, 18. Dft. (Dienjteönadridten) Dir Stu— 
vdienlehrer, Priefter Romeis zu Bamberg wurde auf bie erledigte 
Profefforftelle ver I. Gymna ſialelaſſe zu Palau befördert, und der 
f. Rath und geheime Secretär Ott, in ben Rubeftand verjegt. 
Die belanntlih feit dem depten Winter im Armee: Monturs 
Depot beiziebenen Arbeiten zur Gempletirumg ber Montut- umb 
Auschiungsnorräthe nahen jept iherm Ende, indem in den legten 
acht Tagen gegen 170 Wrbeiter entlaffen wurden und deren zur 
Zeit nur mehr ungefähr 40 beſchäftigt find. 
fen, 17. Dft. Heute fand hier eine ſeht zahlreich 
befuchte Generalverfammlung der Aftionäre der pfälziichen Ludwigs⸗ 
bahn (ZudmwigähafeneBerbah) fiat. Es hatten fi dazu 880 Afs 
tienäre mit 3350 Aftien und 1184 Etimmen angemeldet. Der 
erfte und banptiählicfte Berathungsgegenftand war vie Wcreinigs 
ung ber Ludwigs- mit der Marbahn (Reuftadt:Weiffenburg). Na 
längerer Discuffion wurbe zur Abſtimmung gefritten und mit 1045 
gegen 124 Stimmen die Bereinigung beider Geſellſchaften ange 


nommen. 

l, 17. Dit. Die biefige Zeitung beſtaͤtigt heute in amt- 
licher Beife die. Entlaffung der Minifter d. Haſſenpflug, Volmar 
und v. Baumbach. Ihre Nadfolger im Anıte macht tas Blatt 
noch nicht bekannt. 

Weimar, 16. Ott. Se. f. H. der Großherzog hat einen aufe 
ferordentlihen Landtag auf den 28. d. M. einberufen, weldem 
Bortagen über den Bau der Werrabahn gemamt werden follen. 
— Bir werden am 18. d. M. und die folgenden Zage eine Gons 
ferenz von Abgeordneten der Regierungen von Weimar, Gotha, Rus 
dolſtadt und Sondershauſen hier haben, anf welcher über bie Frage 
wegen Wiedereinführung der Tobeöftrafe und über die in Folge der 
Bundesbeſchluͤſſe zu treffenden Beftimmaungen wegen der Prefie und 
des Bereindweiens eine Vereinbarung erzielt werden fol. 

Wien, 16. Oft. Wir haben bereitö gemeldet, daß die Gr. 
Mai. dem Kaifer vom Frhrn. v. Bruck unterbreiteten Anträge im 
Betreff der Errihtung einer Greditanftalt für Handel und 
Gewerbe, deren Witffamfeit ſich über die ganze Monardie er- 
fireden fol, in den grundfägliben Beitimmungen bie faljerlide & es 
nehmigung-erhalten haben. Die Feftftellung ter entſprechen⸗ 
den Modalitäten ift dem Finangminifter überlaffen worden. Es vers 
ſteht fih übrigens von felbft daß dieſer den Bevürfniffen der Zeit 
entgegenfommente Beſchluß, unabhängig von den neuen die Natior 
nalbanf betreffenten Finanzmaßnahmen, deren definitive Feſtſielung 
nun eheſtens befannt gemacht werden dürfte, zur Ausführung ges 
langen fol. In Bezug auf die verfhiedenen Gerüchte wegen der 
rücfichtlid diefer neuen Greditanftalt mie der einen oder-andern Fis 
nanzgefellihaft angefnüpften Negoriationen fann ic heute mit aller 
Beſſimmthelt melden, daß zur Stunde noch mit feinem Theil et 

was befinitived abgeſchloſſen ift, daß aber aud mit feiner derfelben 
die Verhandlung abgebrochen worden find. Borläufig ijt man eifs 
rig damit befhäftigt, das mit der Bank getroffene Abkommen tes 
gen Ueberlaffung der Staatsdomänen mil thunlichfter Befchleunig- 
ung durchzuführen. . 

Einer Mittheilung der „Wiener Zeitung“ zufolge ſoll an 
fämmtlihe ruffifhe Gefandte bei den deutſchen Höfen bie Weis 
fung ergangen fein, ſich einer etwa Mitte Oftober eingehenden Eins 
ladung des Grafen Neffelrode nah Warſchau gewärtig zu halten, 

Veſth, 14. Octtr. Rach neuefter Berechnung beläuft ſich das 
gefammte Aderland in Ungarn auf 11,443,000 Jode, deren Er— 
zeugniß zu 80,100,100 Megen Korn verſchiedener Gattung anges 
ichlagen wird, Im Benetianifchen fommen im Durchſchnitt auf 1 Joch 
30 Mepen. — In Ungarn, Siebenbürgen, Groatien und im Tewe⸗ 
her Banat war im verfloffenen Jahr in 4061 Volksſchulen vie 
ungarijche, in 2064 die flaviihe, in 984 bie deutſche, in 264 die 
rumänijce, in dreien die italienische, in 939 eine gemiſchte (deutſch 
und ungarifch, deutſch und flavifch u. f. w.) die Unterrichtsſprache. 


Großbritannien. 

Londen, 16. Dft. Mit Bezug auf die Beftreitung der Kriegs 
foften fchreibt der Gconomift: „Für Diejenigen, welhe an ber 
Fähigfeit Englands zweifeln follten, den Krieg, fo lange es noth 
thut, mit 80 bis 90 Millionen Pf. St. jährliher Koſten fortzus 
führen, wollen wir bemerfen, daß, wenn Enatand im Jahre 1815 
eine Befteuerung biß zum Betrage von 72 Millionen Pf. St. ause 
haften fonnte, wir wohl behaupten dürfen, daß ihm jept in Be 
tradyt der Zunahme der Bolfszahl und des Reichthums, jo wie des 


pagnet war bejondere in fo großer 


Aufihmwunges, den der Handel genommen hat, 100 Millionen Pf. 
St. Steuern nicht ſchwerer fallen würden. Im Jahre 1815 mard' 
ein Ginfommen von 170 Millionen Pf. St. zur Einfommenflener 
herangezogen. Stellen wir die Betechnung für jept mit Jugrundes 
legung berjelben Bedingungen an, fe fann nicht meniger ald bie 
Summe von.250 Millionen Pf. Et. herausfommen. Will man 
ober fehen, wie viel fih dem Kapital des Landes entziehen läßt, 
fo blide man auf die Erfahrungen, welche wir während der legten 
zehn Jahre bet unjeren Eijenbahn-Banten gemacht haben. Es liegt 
daher auf der Hand, daß und bie Mittel, Krieg zu führen, fe ed 
auf dem Wege ber Beſteuerung oder auf dem Wege der Befteuers 
ung oder auf dem ber Auleiben, reichlich zu Gebote ftehen.“ 


an 

Yaris, 16. Dft. Die Königin Marie Amelie, welche in bier 
fem Augenblid in der Nähe von Genua fih befindet, wollte ſich 
nad Palermo zurüdzichen; der König von Neapel lich ſie jedoch 
erfugen, fh einen andern Wohnfg zu mählen. Die Fuftoniften 
tegem fi wieder, und wie es fheint, auf einem ihren biöherigen 
Bemühungen entgegengefepten Wege. Die Führer laffen das 
rücht verbreiten, Heintich der Fünfte habe zu Bunften bes Grafen 
von Paris abgebantt. Bisher wollte man befanntlic die Orleants 
ften legitimiftren; nun verſucht man die Zroltimiften zu orleanifiren. — 
Gejtern fand im neuen Hotel du Louvre das Feft Statt, das die Aus⸗ 
ftelter zu Ehten des Bringen Napoleon veranftaltet Hatten. Das 
Gerränge im den Salons war groß. Ueber 2000 Perfonen, wor 
runter die Minifter, Gefandten, viele Generale und andere hohe 
Beamte, fühlten die glänzenden Räume, Gegen 11%, Uhr verließ 
Prinz Rapoleon das Fell. Nam dem Souper des Prinzen wurde 
das Buffer dem Publifum Preis gegeben. Die Munieipal-Gardi— 
ſten, weiche zum Auftechthalten der Ordnung aufgeftellt waren, wur⸗ 
den von der drängenden Menge bald befeitigt, und die Plünderung 
begann, Die Vorräche waren aber unerfdöpflih, und der Cham— 
t Maſſe vorhanten, daß er Gier 
ger blieb, d. h. die Srürmenven zurüdfälug. 

Yacıs, 16. October. Der Berluft, welden die Franzofen | 
feit der Eröffnung des Feldzuges im Drient, d. h. von ihrer Sans 
dung in Gallipoli am bis zur Einnahme Sebaſtopols erlitten haben, 
ift folgender; Auf dem Schlachtfelde Getödtete 7000; m 
den Spitälern an Krankheiten oder Wunden Beftorbene 29,000, 
verwundete 25,000 zufammen 61,000 Mann. Ich gebe Ihnen 
diefe Ziffern als offiziell, Diefe Zahl ift in der That unbebeutend 
im Vergleich zu dem Verluſte der Ruffen, die vorerſt von den Türs 
fen decimirt, dann in der Dobrudfha von Krankheiten aufgerieben 
wurden, fpäter auf ihrem Marſche nad der Krim mitten im Wins 
ter ganze Haufen von Leihnamen auf der Straße von Perefop nach 
Schaftopot liegen ließen, und endlich auf ihren eigenen Werfen in 
Sebaftopol von jenem „hölktihen Feuer“, wie der Fürft Gortſchakoff 
es felbft nannte, miedergefchmettert wurden. In biefem Falle has 
ten ausnahmdweife die Belagerten zehnmal mehr Leute in Sebar 
ſtopol verloren als die Belagerer. x 
poatis, 16. Dfttr. Man darf ja nicht glauben, daß man am 
Hofe zu St. Peteröburg Über die Lage Rußlands beruhigt if. Wir 


.| vernahmen von Perfonen, welche mit Alexander MH. in bemfelben 


vertrauten Briefwechſel ftehen, wie mit dem verftorbenen Kaiſer 
Ritolaus, und welche die Handlungen diefer beiden Fürften nicht 
einmal ftrenge beurtheilen, daß Rußland einer immer gefährlicheren 
Krifis entgegengehe. Es bleibt eine ausgemachte Sadıe, fagen diefe 
Perſonen, daß der Kaifer Nikolaus die Mutofratie mit einer ebenjo 
großen Zähigfeit übertrieben hatte, ala Ludwig XIV. ten Dreöpotids 
mud übderjpannte. Mit dem Tode Ludwigs XIV. war der Despo⸗ 
tismus thatſaͤchlich geftürzt. Kein Monarch wäre in Stande gewefen, 
ten Abfolutismus dieſes Königs Fortzufegen, zu welchem bie Res 
glerung Ludwigs XV., das Märtyrerthum Ludwigs XVI. und bie 
tevolutionären Orgien von 1793 das unbeilvolle Rachſpiel bildeten. 
Mit dem Tore des Kaifers Nikolaus geriprang plöplic die Feder 
des nördlichen Abſolutimus, ohne daß Alerander I oder fonft 
Jemand fie auf's neue anzujpannen vermöcte. Rußland muß das 
ber nothiwendig einen neuen Weg betreten; der Krieg ift der Keil, 
der dies Kaiferreich zerfplittern wird, Der ruſſiſche Adel läßt bes 
reits feine Mißſtimmung durchbliden; das Volk erliegt feinen uns 
erträgliden Zaiten, die Diplomaten Rußlands find über vie fegeen 
Greigniffe empört, und in aͤllernachſtet Zukunft werden in der Gons 
ſtitution und in dem Zuftande des ruffiihen Reich® bedeutende Mens 
derungen vorgeben. 

Eine an verfhledenen Punkten von Paris für die Ausfteller 
zum Unterzeichnen aufgelegte Petition verlangt erjtli eine weitere 


Berlängerung,ber Audftelluhg bis gegen 
fodann im Mai’ 1856 eine Erneue derje 
wis, 17: Oh. Der Kai ie N 








Jahresſ⸗ und 


von Brabant Binienned,. A 
tersBorftellung. = Die Affife 
Mitternacht beendet. Der milü e Leiter des Aufſtandes, Mitis 
bert und der Sekretär der Geſellſchaft Pasquicr wurden zur 
erſchwerten Deportation, 14 andere wurden zur einfachen Deportas 
tion, mehrere zu Sefängnißftrafe verurtheilt, 14 Angellagte wurben 


freigefproden. 
— —— Spanien. 
In der Cortes-Sißung vom 12, Dft. erhob ſich, als eben 
über den Gefegentwurf, wegen Feſiſtellung des Armer-Beftans 
des abgeſtimmt ‚werden ſollte, eine Debatte, in deren: Verlauf 
Dtenfe auf das — Spaniens mit den Weſtmaͤchten binden 
tete und äußerte, in dieſet Sache werde die Regierung fi Holirt 
finden. Der Kriegs: Minifter O Donnell antwortete, daß vie polis 
tiihe Lage in diefem Jahre der vorjährigen in allen Punkten ähns 
lich ſei, daß, wenn die Regierung nicht den Aufftand in Aragenien 
gleich im Verden erjtidt hätte, die Garliften 4000 Mann zufams 
mengebtacht haben würden, daß die Gefahr noch nicht gänzlich ver: 
Ihwunden fel; daß die Vorgänge in der Krim einen allgemeinen 
Krieg herbeiführen fönnten, in den Spaniens eigene Intereſſen es 
vielleicht verwideln würden, fogar gegen feinen Willen. Die Res 
gierung werde jedenfalls, jobald fie fih dazu verpflichtet fühle, die 
Bündnißfrage den Gorted zur geeigneten Zeit und in geeigneter 


Form vorlegen, 
Dänemark, - 

enhagen, 14. Oft. Die Angelegenheit des Erbpringen 
Ferdinand wäre ohne die künſtlichen Mittel, die alltäglich ange 
wendet werben, um die Aufmerffamteit des Publilums rege zu hals 
ten, ſchon lange vergeffen. Somohl hiefige ald auswärtige Blät- 
ter (ded ruſſiſch⸗belgiſchen „ie Rorb* nicht zu vergeſſen) ftellen das 
Ereigniß als ein ftaatdgefährlihes, ja fogar als einen Staatsftreic 
dar, und wiffen Allen etwas von ber Trauer des Volkes um feis 
nen Liebling zu erzählen. Die bier lebenden Prinzen baben aber 
eine allzumenig hervorragente Rolle gejpielt, um irgendwie das 
Intereſſe des Publitums an ihre Perfon zu feileln, und namentlich 
gilt dich von dem Erbprinzgen, ber immer als Privatmann lebte. 
Bon Popularität oder Unpopularität fann hier gar nicht die Rede 
fein. Der Prinz, der chen nicht in glängenten Verhaltniſſen lebt, 
muß mit der Verfaffung oder dem Minifterium fehr unzufrieden ges 


ı war und die finnifceruffifchen ügen ſammt den ſaubern 
convoögten — en. hatten, in den Hafen ein Krieger 
ı Bampfi [ = de gelegt. Much. in Haparanda, 
il tee Dieilieferungen dach Rußland über dieſe Stadt 
n us nicht am beften ausiel nd in der Zeit vom 24. 


| 


-Unterfuhung bier in Stockholm- noch diesfalls 


bis zum26. Sept. mebre engliſche Dffigiere dort anweſend gemwes 
fen fein, um gleichſam zu jpioniren. Wirerwarten, daß eine firenge 
geführt werden wird. 
Griechenland. SE 
” Athen, 12. Oftbr, Das Namensfeft des König® würde mit” 
Jubel gefeiert. = Das Programm des neuen Miniferiune 
lautet: Anbänglicfeit an den König, Grfüllung der eingeganges 
nen Berbinplicfeiten gegen die fremden Mächte, Aufredtbaltung 
der Neutralität, Sorge für Die Öffentlihe Sicherheit und Verbeſſer⸗ 
ung aller Berwaltungszweige. 

Rußland. 

Die neueften Nachrichten vom Kriegsſchauplatze am 
ſchwarzen Meere finten ſich in folgenden ru ffifhen Depeſchen: 

Am 95. Det. it der Feind anf der Landzunge von Kinburn 
unweit der Galzjeen mit geringer Macht gelandet Seche 
von feinen Dampfidiffen haben am Abend angefangen, Kins 
burn felbit zu beſchießen. Die Feſtung hat mit Erfolg ges 
anmortet und eines der Schiffe befhädigt. — In der Krim nichts 
Reued; die Verbündeten halten den Höhenrüden im Angefichte bed 
Boidarthaled fortwährend ſtart befept. 

Am 16. hat nur eine Kanonade zwiſchen den Feſtungswer⸗ 
fen von Kinburn und den Kanonierihaluppen ber Alurten ftattges 
funden. Sonft feine Bewegung feindlicherſeits bis zum Abend, 

Odeſſa, 16. Dft. Am 20. Sept, griff General Muramwieff 
Kars an, da aber gleich bei Beginn des Angriffs mehrere An= 
führer getödtet oder-verwundet worden, blieb der Angriff ohne 
Erfolg. Troß unferer Verluſte haben unfere Truppen 14 
feindliche Fahnen und Standarten erobert, Die Blocade von Kars 
ift auf dem alten Standpunkte wieder hergeftellt worden. 

Petersburg, 11. Dft. Durch Ufad vom. 11. v. M. hat der 
Kaifer befohlen, daß denjenigen Soldaten aus den Reihen ber Dos 
mänens Bauern, bie ihrer ſaweren Wunten halber vom weiteren 
Mititärdienfte befreit ind, umd vie in Folge deſſen nach ihren heis 
mathlichen Dörfern zurüdfehren und ſich tafelbit eine Randwirtkr 
ſchaft einzurichten gedenfen, eine jäbrlihe PBenfion: den Unterofe 
fijier: Chargen von 50 und den Gemeinen von 40 R. ©. gezahit 
werde, Diejenigen dagegen, die zu ihren Familien zurüdfehren und 


wejen oder einem jehr gebieterifben Einfluſſe gehorht haben, um | bei dieſen verbleiben, werden nur tie Hälfte der obigen Penfion 


ſich dem Berlufte von jährlib 16,000 Rothirn. auszufegen, die ihm 
theild aus den finanzen, theild aus der Privatfafia des Könige 
entrichtet wurden, 


geniefen. Den Unteroffizieren und Soldaten, die ihrer Berftümms 
lung halber feiner Arbeit mehr fähig find, foll die obige Penflon 


Denn man einer neuen Broſchüre Dirdind | noch um ein Wiertel ihres Betrags erhöht und das für die andges 


zu glauben mag, foll der Erbprinz geradezu die Entfernung ' dienten Soltaten beftimmte Quantum Proviant aus den Torfmas 
cheel's aus dem Cabinette gefordert haben, wie denn auch Kerrm gazinen gereicht werden. 


v. Scheel die Schuld der Abfegung des Pringen beigemeilen wırd. 


Die genannte Broſchüre gibt übrigen® eine vollſtändige Geſchichte Eupatoria ſeines Commandos enthoben und wird vor das 


des Herganges dieſer Sache und eine Darſtellung der angeblichen 
Politit des Erbprinzen. Die Zuverläſſigleit mag dahin gefiellt blei⸗ 
ben. Wenn überhaupt von authentiſchen Mittheilungen hier vie 
Rede fein fönnte, müßten dieſelben natürlıh vom Erbprinzen herz 
rühren, was fehr zweifelbaft erſcheint. 

Kopenhagen, 14. Oft. „Kiöbenhavnspojten", das einzige von 
den hier erſcheinenden Tagesblättern, das für den Erbprinzen 
Partei nimmt und am beiten von Allem untersichter it, mas in 
Betreff deſſelben ſich ereignet, berichtet, daß der Erbyrinz, gleich nach⸗ 
dem er feine Unterfchrift verweigert hatte, die Staatsrarhsfigung 
verlaffen habe; der König habe ihm darauf noh 24 Stunden Bes 
denfzeit angeboten, diefes Anerbieten habe indeß feinen Erfolg ges 
habt. Dafjelbe Blatt erfährt, dag dem Erbprinzen bald nach feiner 
Enthebung von Generalcommando die Mittheilung gemacht worden 
fei, daß weder er no feine Gemahlin. ih vor Er. Maj. zeigen 
und nidt einmal in der lönigl. Loge im Theater erſcheinen dürfen. 

Die däntfhe Regierung bat in Betreff der Berufung einer 
Gonferenz zur Schlichtung der Sundzollfrage unterm 1. Oft. 
eine Depeſche erlaffen, die von einer Denlſchrift und einer ſtatiſti⸗ 
Then Ueberſicht begleitet iſt und im weldyer das däniſche Kabinet ſich 
beſonders befirebt, die Frage als eine politifche zu behandeln. 

Schweden. 
Stohhelm, 10. Oft. Wie uns heute die finnifchen Blätter 
melden, ift der Krieg im der Dftfee und an ihren Gejtaden 
noch nichts weniger als beendet. Die Berichte, welche die ſinniſchen 
Blätter aus den verihiedenen Küftenorten des Landes in der letz— 
tern Zeit erhielten, find, obyleih ungemein mager, doch geeignet, 
ein Schlaglicht auf Die Vorgänge der ftanzöſiſchen und englifchen 
Kreuzer zu werfen, die oft wie ein Schlag aus heiterm Himmel, 
zum Erfiaunen der armen innen, bald bier, bald dort an ter 
Küfte noch immer ſich zeigen u. ihnen erbarınungslos ihre Schiffe, 
welde fie oft aus dem Verſted in der Meinung erit hervorgebracht 
hatten, daß die Engländer und Franzoſen endlich abgezogen wären, 
verbrennen oder, was daſſelbe für fie If, wegnehmen. So haben 
die Engländer in der legtern Zeit wieder nicht weniger ald zwanzig 
Schiffe aufgebracht und bierson allein zwölf aus dem Hafen von 
Björkö trop des heftigen Widerſtandes herausgebolt. Diefer Ort 
wurde den ganzen Tag bombarbirt, und nachdem Alles zerſchoſſen 


Der General Baron Korff iſt wegen feines Benehmend bei 
Krieges 
gericht geftellt. x 

Der „Nord“ erzählt: „Mit der Erbeutung von 4000 Kano— 
nen in Sehajtopol durch die Alllirten hat eö im ganzen feine Rich— 
tigfeit, der General Peliffier vergiht nur hinzuzufügen, daß bieje 
Kanonen unbrauchbar find. Das Arſenal von Sebaftopel, welches 
mit einer dreifachen Armirung verfehen war, fonnte noch mehr Ges 
fhüge enthalten ; die vorgefundenen find aber meiſt foldhe die {ben 
in Benugung gewejen find, und die entweder ald abgenugt oder 
verdorben zurüdgelafen wurten. Am 24. Auguft fing man ſchon 
an die Stadt zu räumen, folglih hatte man auch Zeit genug alles 
brauchbare mitzunchmen.“ 

Türkei. | 


Konftontinpel, 8. Dftbr. Nachrichten aud ter Krim reichen 
bis zum 8. dieſes Monats. Zu Kamieſch und Balaclava ift ein 
Expeditions⸗ Corps britifher und franzöficher Truppen eingefcifft 
worden; wohin die Expedition gehen follte, war geheim geblies 
ben. Die Konftantinopeler Journale berihten, daß Die Franzo⸗ 
fen ihrestheil® zwei Divifionen, fowie das gsſte Linien -Megiment, 
die algeriihen Zirailleure, ein Jägerbataillon und mehrere Felts 
Batterien zu diefem Corps geftellt haben. General Bazaine foll 
ſich ebenfalls eingefhifft haben. Man glaubte, daf bie größeren 
Kriegäfcbiffe der Verbündeten, nad ihrer Erpedition, im Monat 
November ſich nad Konftantinoprl zurüdbegeben würben, Sn dem 
Baldar-Thale find 35,000 Mann ter werbündeten Heere ver— 
fammelt, während cine 4000 Mann ftarke Arbeiter-Abtheilung die 
beſchadigten Heerſtraßen ausbeſſert. Dieß DVorrüden der verbuͤnde⸗ 
ten Truppen wird in den Maße, wie dieſe Repataturen beendet 
werden, fortgejegt, In Konftantinopel war das Gerücht verbreitet, 
General Muramieff bewerfitellige feinen Rüdzug nad Wlerans 
droyol,. Diefe Angabe war jedoch unverbürgt, Poſitiv ift Dagegen 
die Nachricht von der Niederlage der Ruſſen vor Kars. Os— 
man Paſcha, 3 Oberften und 44 türf, Matrofen, fait die einzigen, 
welde die Megelei von Sinope überlebt haben, find, in Folge 
einer Auswechslung von Gefangenen zwiihen ven Türken und Rufe 
fen, in Kenitantinopel angelangt. Ber ibrer Anfunft wurden ihnen 
zu Ehren Salven abgefeuert. 

Konflontinopel, 11. Of. General Vivian ift aus der Krim 
zurüdgefehrt. Sein Gontingent geht nun doch nah Kertſch imd 


ZJenifale. Das Journal de- Conftantimepfe hat heute eim vffiztelled 
Dementi wegen jeiner legten beunrubigenden Nacridten über die 
Lage von Kard erhalten und ift mit Sufpenfion bedroht worden. 


Amerifa 
Uw-York, 3. Dftbr. Der durch die Koßtas-Angelegenbeit ber 
fannte Gommanteur Ingraham und Kommandeur Hollins, der 
Serftöter von Greytomn, find'zu Gapitänen befördert worden. — 
In Pennſylvanien ift das In Ber vorigen Seſſion vom Parlamente 


jenes Staates erlaffene TemperanzsBeiep vorgeftern in Kraft getre⸗ 


ten. — Nachrichten aus Reu-Merico zufolge find die dortigen Ins 
dianer fehr friedlib und freundlih aefinnt. Mit mehreren Stäms 
men find Verträge abgeſchloſſen worden, und die Unterhandlungen 
mit den übrigen Stämmen haben einen günftigen Fortgang. 





Bermiſchtes. 

”,* Sünden, 18. Olt. Die Nachricht, dab die bayeriſche 
Hypotheten⸗ und Wechſelbank den Wecieldistonte von 44, 
auf 5 Prozent ‚erhöht habe, ift unbegründet. Laut Dircktorialbes 
fhluß vom 3. ds. Mts. vielmehr wurde der Wechfeldisfonte für bie 
Dauer vom 8, Oftbr. bie 5. Nov. d6. IE. von vier Progent auf 
nur 4%, Prozent erhöht, — Das geftrige Leichenbegängniß des k. 
Rathes Dr. Dettinger fand unter allen Klafien der Benölferung 
die lebhafteſte Betbeiligung. An 30 Equipagen folgten dem Sarge 
nah dem ifraclitiihen Gottesader, man fah darunter alle Rotabilis 
täten der Medizinalfollegien und fämmtliche Aerzte Mündend. Nach 
einer trefflihen Rede des Hrn. Rabbiners Aub verbreitete ich Unis 
verfitätäprofefor Dr. Selig über die Berbienfte des Dahingeſchlede⸗ 
nen und hob namentlich fein Wirfen ald Gründer des Unterftügungds 
vereined für Wittwen und Walfen ber Aerzte arbührend hervor. 

«es Augsburg. Der II. Hopfenmarft vom 5. bi 11. 
De. gab folgenden Durhichnittäpreis per Gentner nachſtehender 
Hopfenforten: Obere und Niederbanerifbed Gewäͤchs, Markt Au 
und Umgebung 52 fl. 52 fr., Spalter Umgebung 50 fl. 39 fr., 
Mittelftanten 45 fl. 30 fr., Badiſcher Hopfen (Schmwepinger) 35 fl. 
KeitmerigAfchauer 55 fl. Die neue Zufuhrbetrug: 139 Itt. Vers 
fauft wurden: 100 Bir. 

*,* Seipjig, 15. Oft. Der Rath der Stadt Leipzig ſiebt jo 
eben im Begriff, eine ſeht anerfennenswerthe Maßregel auszufühs 
ren. Derfelbe hat 4000 Scäffel Kartoffeln angefauft und vers 
tauft diejelben zu dem Selbitfoftenpreife wieder zunaͤchſt an die uns 
bemittelten Einwohnet ter Stadt, welche ſich Lebensmittel im Giros 
sen nicht zw faufen vermögen. Während gegenwärtig die Metze 
Kartoffeln, im Einzelnen gefauft, noch immer mit 4 Nar. bezabit 
werden muß, wird die Mege Kartoffeln, vom Stadtrath gekauft, 
nur 2 Nur. foften. Diefer niedrige Preis kann geſtellt werden in 
Folge des Ankaufs im Großen, der freien Sagerräume, der freien 
Anfuhr duch eigenes Geſchirr und durch Erlaſſung der ſtädtiſchen 
Eingangsabgabe, Sobald dieſe 4000 Schäffel Kartoffeln vergriffen 
find, ſollen mehr angefauft werden. Brennereibefiger, die ein bes 
deutended Einfen der Spirituspreife in Folge der ausgezeichneten 
Kartoffelernte erwarten, und welche fhen früher Zeltfäufe au ans 
ſehnlich böhern Preifen, als fie gegenwärtig find, abgeſchloſſen hate 
ten, ſuchen Diejelben gegen ein Meugeld von 5 Nor. für den Echäfr 
fel rüdgaͤngig zu mawen. — Auch hinſichtlich der Getreites und 
Brodpreife eröffnen ſich günftigere Ausſichten, feitdem die Ausfuhr 
des Getreides aus den Donaufürftenthümern auf der Donau freis 
gegeben worden iſt. Bereits find bieher von Peſih aus beträchtliche 
Getreidefendungen angekündigt. Der Kleinhandel unferer Meile 
bat nod einen Fläglihen Verlauf genommen, indem es in der letz⸗ 
ten Hälfte voriger Woche täglich regnete. Diefer Regen war freir 
lich ſeht nothwendig, ſowohl für die ſchon beſtellten, ald die noch 
zu beftellenden Winterſaaten. 

*.* In Binfowig, einem eine Meile von Ratibor entferne 
ten. Derfe, ereignete ſich ein trauriner Vorfall. Ein Bauer mar 
der Cholera erlegen und wurde auf Anordnung der Sicherheitspo⸗ 
tigei in einem verſchloſſenen Sarge in die Kirche gebradt, Nadıe 
dem er einen Tag darin geſtanden, hörte der bei der Kirche vorüber: 
arhende Wäcter des Nadıts plöglih ein Klopfen und ein dumpfes 
Etibnen. Er machte Lirm: man öffnete Die Thür und überzeugte 
fh, daß das Klopfen und Stöbnen von dem Sarac audgehe, Die: 
fer wurde geöffnet und der angebliche Todte ftand geſund aus 
demfelben auf, Er wurde in warmen Kleitern nach Kaufe ges 
bradt and verlangte von feiner erfreuten Ehefrau Eſſen und Trine 
fen, da cr großen Gunger hatte, nachdem er dies erhalten, legte 
er ſich zu Bette, Des Morgens, ala die Ehefrau Aid nach feinem 
Befinden erfuntigt, wundert fie fi, feine Antwort von ihm zu er 
baltenz fie gebt zu feinem Bett und finder ihten Mann ale wirfs 
liche Leiche. Es war ibe nur vergönnt, ihren lebend acwortenen 
Mann ein paar Stunden in ihrer Bebaujung zu ſehen. Vetrübt 
e fie dem nad drei Taxen ftattgefundenen Leichenzuge. Gin 
Äbnliber Fall ereignete Ad in Altendorf, nur daß ter Auſerſtan— 
dene lebt, 





** Barifet InbüftrierAusftellung.) Nah dem „Siecle® fhäpt 
man die Zahl der Perfonen, melde feit dem 15. Mai die BWeltins 
duſtrie⸗ und Kunftpaläfte nebſt deren Anneren» beſuchten, auf 6. Mils 
—— fo daß im Durchſchnitte 40,000 Perſonen auf den Tag 
ommen. 

*,* Beim Graben eined Brunnend, unmelt Leeds, fand man 
in diefen Tagen inmitten eined großen Stüds Steinfohle, ungefähr 
234 Fuß unter der Erdoberfläche, einen Froſch, der ſich ziemlich 
lebendig zeigte. Als man ihn aus feiner engen. ‚Haft hervotzog, 
war feine Farbe fehr dunkel, fie ward aber am Lichte bald heil, 
wie bei dem gewöhnliden Froſch. Die Augen find äuferft glän- 
gend und mit einem geldfarbigen Ringe umgeben. Die Spalte in: 
der Kobfenfchichte, die ihn enthielt, mar mit Waſſer gefättigt, und 
wahrfceinith in Folge dieſes Umftandes, in Verbindung mit feinem 
engen Kerker, vermocte er Jahrtauſende hindurch in feinem halb 
erftarrten 2eben zu verharren. 

*,* Der Bau eiferner Schiffe nimmt im Norden Eng 
lands fo fehr überhand, taß hölzerne Fahrzeuge in wenigen Jahr⸗ 
zehnten auf gewiſſen Linien wahrfheinlih zu den größten Gelten» 
beiten gehören werden. Die Stiffbauer Palmer, Brothers und 
Gomp. ließen am 11. d. drei eiferne Schiffe, für Kohlen oder ſon⸗ 
ſtigen Transport eingerichtet, auf einmal vom Stapel laufen, ein 
Greigniß, wie e8 wohl auf wenigen Privatwerften vorkommen mag. 
Diefe einzige Newcaſilet Firma hat während der legten drei Jahre 
40 Eifendampfer in-See-gefehidt- — 


Börſennachrichten. 


Wien, 18. Oftober. Oeſterr. Sprog. Metall, 74%, ; 4 proj. 
65; Lotterie» Anlehendloofe von 1839 119'4;, desgleichen 1854 
97°, ; Banfactien 1065. Norbbahnactien 2042. Wechſelcurs: 
Augsburg uso 113%; Zonden 11. 


Ferlin, 17. Oftober. Staatsſchuldſcheine 3%, progent, 85445 
fteiw. Anl. 4',proz. 100%. 


Yuris, 17. Oftober. 4Yyprog. Rente 90.50. 3proz. R. 64.85. 
Joudon,' 17. Oftober. Iproz. Gonjold 83%,. 


- Frankfurter Börsen - Cours 
vom 18. Dftober nad dem Goursblatt von A. Sulzbad. 

















Papier. |_@elb. 
Defterreib, Banfaltien „ . 2. 22. 1140 ı 1135 
. 5%, Metalligues-Obligationen . 654 | 658 
" 5% Natienalanleibe von 1854 . | 705 | 69% 
" — von 1840 59 5 
0 Von D „on. = 33 
” A. 250 Looſe b. Rothſch. von 1830) 106 1054 
P 4% A. 250 Rosie von 1554 — 204 
fl. 500 Looſe von 1834... . |] 864 854 
. 5% Staato ⸗Eiſeub⸗ Aknien. . || 185 183 
Breupen, 33% Er-Schuldiderne a 105 fe. ©] 864 | 853 
Pr Köln Minden, ohne Dir, — 1624 
Bayern, 3'3%, Odbligatienen 8 564 
ar e — 94 9 
420 Grundreuten —3 9 
u 44,2%, Obligationen E 1 987 
P 5%, Obligationen von 1850 1014 | 1014 
” Ludwigsbaien-Begzbab . . - - | 1574 | 1574 
Bi Bayer. Banfaftier — 1 740 
Würtemberg, 314 Obligationen bei Retbiſch STE Bi; 
” si a”va ” " wo 1024 | 101} 
Autbeſſen, KW. Nordbabn ebne Zinſen . . h 584 58 
. Tr. 40 Looſe bei Robidbsl® . . 1 378 373 
Großb. Hefien, Korterier Anleben a fl. 50°. 1054 | 105 
* biito großberzonl. & fl. 25 34 33 
" Darmftidter Bankaktien . || 276 274 
Baben, fl. 50 Leoſe von ISO. zer eo. 724 
nl bitte von 1436.. hf 438 
Naiian, fl. 25 Lorie a a a dee ar 29 
Franfinrt, Tannuebebn-Altien 314 
| " 3%, Banfactien . 1181 
Bereinslooie a 10 fl 8 














Deranrwerniber Mevchear: Gb. S. Riekling. 


⸗ Anzeigen und Bekanntma 


Bi Fr; Züberlein in Bamberg 92% 
am Morplape it fo eben von tem mir fol S 
ungewoͤbnlichem Beifall aufgenommenen, diel © 


meinfe Theilnahme anſprechenden Vollo 


Fcne Geftihtshiäitpeh 


er Halbdand zw num 5 Sildergroſchen = 
48 Kreuzer she, 

neuer Gremplar:Borratb einactroffen 
under fan von den zablreihen Befteller 
num abgebolt werden, — Neue Muftiäge au 
diefes populäre Werk unter den budhänd: 
leriihen Unternebmungen des Bibliograpbiidien 
Iufttture werden fortwährend angenommen 
Der erfte Band ift mir dem norteefflib aus. 
geführten Porträts Napoleons #., Erommwel’s] C) 
umd Friedrichs des Großen geyiert, Der äu-f © 
beit mwohljeite Preis macht Die Geſchichtobi 
bitorhet allen Sränden und Vermögenancıbält: 
niffen  zugänglidp, und fie follte im keinen 
Hanfe feblen. 


IB Bon dem mit fo ungewöhnlihem Bel, 5 
fall aufgenommenem, die allgemeinfle Iheilnahme am«] >> 
Tpredienden Boltö- Werte ° 


— 


Erſter ——— aus 5 Silbergtoſchen — 
18 ger rhein. ? 
if fo eben meter Uremplar-Bo rath eingetroffen. 
und er fann von ben  zahblteihen Beſtellern min bei 
und abgeholt werden. — Wir nehmen  fortwähren! 
neue —— auf dieſes popularſte Werk umter ben 
buahbänblerlihen Unternehmungen ded Bibliogras 
phifhen Inflturs an. erfie Band if mit) 
ben vortrefflih außgeführten BVorträts Rapolenmd 
1, Grommell’8 und Briebrihs des Großen 
aa Der äußert mohlieile VBres maht die @er 
hihtEBibliother allen Ständen und Vermögen 
— zugänglich, und fie ſollte in keinem Haufe 
ion, 


Buchner’ide Buchhandlung 
















Eodes- 


Bon’Gott, dem Gebieter uber Lehen und Zod wurde mein innigft ges 
liebter Bruder, der 










penfionirte k. Gnymnafialprofeffor 


Joseph Edler v. Mender 


aus dieſem Zeulichen abgerufen, 
Er verſchled nach nur 3tägigem Krankenlager geſtern Abends 5 Uhr, 
ESH verfehen. mit allen Tröſſungen unferer bi, Religion, Im 70, Jahre ſeimes Lebens, 

Indem id die Ecele des Dahingeſchiedenen dem frommen- Gebete aller 
feiner werthen Verwandten und Freunden empfehle, bitte ich zugleich, die 
irdiſchen Ueberreite deſſelben, 

Samfag den 20. de. Nachmittags 4 Uhr 

vom Leichenhauſe aus zu begleiten, und dem Trauergottesdienſte 


Mo den 22, ds. Morgens 9 Uhr 
in der ©t. PR 2% gefälligit Me * 


Bamberg, den 18. Oktober 1855. 
Die tieftrauernde Schtvefter 
«Margaretha von Mender. 


a er NE ee Bei er eier 


Slam der Sebensvericyerungsbank 1. D. in 
am 1. Ortober 1855. 
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m Banters. Iuräkuht notre um 19271 Perfonen., 
efanntmad-ım dg. Verfiherungsfunme — R : i 30,733500 Tele, 
Diejenigen Dienftherrjaften, melde mit Ber Hieson neuer Zugang feit 1. Ianwar: Verfkcerte . 5 877 Berfonm. 
zahlung des ‚Spitalgelves für ihre Dienjiboren Veriherungsfunme u ! I g 1,551700 Tor, 
pro Ialobi 1. Ind, noeh im Müdjtanne find, Ginnabme an Vräntien und Zinjen feit 1. Januat i 75000 
merden aufgefoxbert, dieſe Nüdflände in einigen Ausgaben für 334 ‚Sterbefälle . dl * R 519300 „ 
Tagen umfoniehe zu berichtigen, als ſonſt bi Verzineliche Nusleigungen . k F v ‘ 5 7.760000 „ 
Grefation zur Beibringung verfügt werben mäfite, Bantionde 8.020000 „ 


Dividende für 1855 and 1*50 ftanımend 30 Prozent 
n „1856. 18851 y’ J 
Berfiberungen werden vermittelt durc A > 
Joh. G. Dotterweich in Bamberg. 
Fried. Fenftel in Bayreuth. 
J. C. Schmidt in Erlangen. 
Lödel & Merkel im Nürnberg. 
M. 5 Schaller in Kronach. 
(3,1 6 1 Grau & Cop, in Hof. 


| ——— 
Wichtig für Muſeen, Lefevereine und Leihbibliotheken. 

Das mit dem Beginn der Winter-Monate ſich ſteigerude Bedürfniß nach gebiegener Altes 
baltungs-Literatur veranlaft und, fänntlihe Mufeen, Lefevereine und Leibbibliotbe: 


Een auf die ın unferem Verlage unter dem itel: 


Das belletriſtiſche Ausland, 


Kabinetöbibliothef 
der elaſſiſchen Romane aller Bölfer 


in vortreffliben Ileberlegungen, 
2200 Bändchen umfafjend, 
erjigienene Sammlung aufmertſam zu machen, in welche alle neuen intereffnnten Erſcheinungen ber 
aueländiften Roman · iteratur aufgenommen werden, und führen wir bier nur dic Namen: Bits 
mas, Sue, Sand, Bremer, E. Flygate-Carlen, Nidderftad, Wetterbergb, Didens (805), 
Lever, Thaderay u. ſ. w. auf. Unfere Sammlung übertrifft neben der jebigen vorzüglichen 
Ausflattung alle ähnlichen Unternehmungen durch außerordentliche Gilligkeit, indem ein Maman 
höcfens die Hälfte jeder andern Ausgabe koflet. 

Vollftändige Garaloge find in allen Buchhandlungen gratis zu haben, fowie wir auf Die 
vefte Anfragen gerne jene näbere Auskunft eribeilen, 
Stuttgart. 


Bamberg, am 15; Oktober 1855. 
Der Stadimagiſtrau. 
Glafer. Burkart 


Goldleiiten 


von eleganter Fagon und von jeder Breite u Bildern, 
Spiegeln ac, find ſteis In großer Musmanl billig zu 

haden bei Peter Saffer, 

Pergolder. 
Kapujineritage Rro, 380. 
estauration Staflelstein. 

Zur Beier der Kirhmeih it bei Unserzeichnetem 
Sonntag und Monntag „Tanz » Mufit®, wogu für 
Speifen und gutes Kulmbader Bier beiten ge» 


forgt if. 
Kienddrfer. 
3,3) 


tech 
Für kommende Frühjahrmeffe iR im Haut Neo 
236 ein fhöner Laden mit Badenzimmer zu vermiethen 


Schrannen: Mittelpreije. 

Bamberg, 17. Dftober. Walzen 26 fl. 56 fr 
Kom 22 A. 6 fr, Gerfte 17 #. 14 fr. Baber depp 
4 R. 34 fr. Hader ein, 7 a. 35". 

Bayreutb, 17. Dft Walzen 28 FM. 6 tr 
er 221.6. Gere 16 fl. 48 kr. Hader 6 A 
24 Ir. 
—— 



























— — — 
Börſennachrichten. 

Frautfurt, 18. Otteber. @eldcourd. Wilier 
im 9 A. 34 fe. Wr. Briebrihäber 9 A. 55%, fr 
Holländ. 10 Wuldenftäde 9 fl. 42 fr, Rand» Dufa 
ten 5 fl. 32%, fr, 20 Pranesflüde® fi. 21 fr 
Englifde Souveraind 11 Ü 44 kr. Weoid al Marcr 
M — 374 fl. Wreuflihe Ihaier 1 fl. 45%, fr 
Bünffranfenthale — fl. — fr. Ood haltig Bilder 
24 fi. 24 fr. 


— — — — — — 
Nebſt einer „iterariſchen Beilage der 
Budmer’fhen Buchhandlung in Bamberg. Srandih’fche Verlagshandlung. 


Drud und Verlag von 3. M. Reimpl, 


"am die. Hof» u. Staatsbibliothek 


in 


Münden 





Damberger Deitung. 


"Sonntag, 2. Dftober. 
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Deutfchland. 


üngen, 18. Oltbt. Bei Betathung ber Beanſtandung der 
Wahlen des Wahlbezirles Landau-Neuſtadt in der Kanunet ber Abs 
geordneten wurde, mie ſelnerzeit beridptet, vom Minſtertlſcze aus 
behauptet, daß der ald Grjagmann gewählte Qutöbefiger Buhl in 
Deidesheim weder das altive noch pajlive Wahlrecht befipen fünne, 
da er nicht bayerifder Staatäbürger je, indem ihm die Aufnahme 
in den bayeriſchen Staatöverband nur in bes Vorausfepung erhellt 
worden fel, daß er bie Entlajjung aus dem bapiiken Staatevet⸗ 
bande beibringe, was derſelbe aber bisher umnterlajien habe. He. 
Buhl bat nun aber in einem biejer Tage an bie Kammer der Aug. 
gerichteten Schreiben angezeigt, daß er bie Entlajjung aus dem bar 
diſchen Staatöverbante ſchon im Jahre 1649 erhalten und dem bee 
"treffenden Kantfonmiflarlate in ber Pfal vorgelegt habs. Dann 
wird beigefünt, dab Buhl feit dem Erlaß des Diſttitte rathsgeſehes 
Mitglied des Diftriförathes jei, und man ihm mithin Lieber ſein 
baderiſches Staatsbütgerrecht nicht beſtritten habe. 
Großbritannien. 

Sonden, 17. Olt. Zu St. Helier, auf der Infel Serfey, 
fand am vorigen Eamftag unter Vorfig des Gonftablers oter Mar 
dors der Stadt, Hrn. Le Quesne, ein von ungefähr 1500 Perſo— 
men befuchted Mecting ftatt, welded den Zwech hatte, gegen bie 
unlängft in dem Flüstlingsblatte „WHemme* veröffentlichen beleiz 
digenten Angriffe auf vie Königin Proteſt einzulegen, Es murden 
folgende Refelutionen angenommen: { 

1) Rad der Anfiht ter Verſammlung ift es recht, daß Eng: 
land jeverzeit denen, welche aus potinjen oder religiofen Brünten 
verbannt find, ohne Rüdfiht, auf ihr Barerland, ihre Ueberzeugung 
und ihren Giauben ein ficheres Aſhl verteiht, In Anberramt aber 
der Zufluchtsſtatte und des Schutzts, welden ſie um drutſchen Reiche 
finden, ift es eine Pflicht ver Fiüchtüuinge, fig ven Geſetzen deſſel⸗ 
ben zu fügen. Handeln fie anders, fo machen fie fid) einer jgmab- 
lichen Undankbarfeit und einer geöttiähen Verlchung Des Gaſtrech- 
tes ſchuldig. i 

2) Die Verſa minlung bat mit Bedauetn erfahren, daß einige 
politiſche Flüchtlinge feit länger als einem Jahre unter dem Titel 
FHomme cin Wochenblatt veröffentlicht haben, welches die Bermids 
tung des Chriſtenthums, Die Verbreitung des Socialismus u. den 
Umfturg aller Ihrene mit Einſchluß tes Thrones ver allergnädigs 
ſten Herrſcherin dezweckt, deren getreue und ergebene Unterehanen 
zu fein unſet Stolz und unfer Vortecht ft. 2 

3. Die Verſammlung proteſtirt aufs enti&iedenfte und feier 
lichſte gegen tie von dem erwähnten fettaliftijgen Blatte verſoch— 
tenen Lehten. Dasjelbe predigt mit nur offen Gottloſigleit, ſo 
wie ten Umfiurg aller beiichenten Obtigkelt, und greift, unjeren 
großen und zuverläfigen Bundesgenoſſen, dem feine Bemühungen, 
die Eintracht zwiſchen England und Frantreich zu befeftigen, ein 
Anrecht anf die Achtung und Anhänglichteit des englüücen Voltes 
verleiben, fhmacvell an, jontern preiſt politiihe Mörder, fordert 
zum Königemord auf und beleidigt unfere Königin in niederträd: 
tiger und frecher Meife. Die Berjaummtung betrachtet tie Veröffente 
lidyung eines Blatted der erwähnten Art ald einen ſchaͤndlichen Fre— 
wel gegen die fittlihen Gebote des Gaſttechtes und gegen die Ge⸗— 
füßte der Bewohner diefer chtiſtlichen und loyalen Inſel. Sie bee 
tradhtet dieſe lt als ein Unglück für die Infel, und 
bofft ernſtlich, daß die Behoͤrden fofort Schritte jur Unterprüdung 
des Blattes thun werben. 

Rat Annahme der Refolnttonen ward eine Deputotion ers 
manne, um dem Gouverneur Bericht über ven Hergang des Mees 
tinge zu erflatten, worauf bie Verfammlung nach Abiingung tes 
Vedes God nave de Queen aus einander ging. 

Die Times bemerft mit Bezug auf ten wilten Artikel des in 
Jeiſch erſcheinenden Ftüctlinge+ Dlarteh: „ES iſt die Pflicht der 
Regkerung, ein ſolches Treiben nicht ganz undeachtet zu lajen und, 
wenn jene Leute ſich als unserbefferfich ertselfen, ihnen nicht läns 
ger die von ihnen entweißte Goftichteit zu gewähren. Der auffal« 
lendſte Gharaktergug dieſer Menſchen it ihre fatanifche Boeheit. 
Vetge ſſend, daß fie Flüchtlinge find, und daß England einjt beinahe 
don einer Coalitlon bedroht wurde, weil ed ihnen Schuß gewährte, 
ergehen fe fh in Phantaflen über daß, mas fie thun wollen, wenn 
fie die Macht wieder in Haͤnden haben. „„Lonis Wapolcon"*, 
heißt x8-in tem Briefe an die Königin, „„ift gar Fein Menſch; ſelbſt 
fein Gedaͤchtniß muß hingerichtet werden; felbft feine Aſche und bie 
feiner. Verwandten ſoll nicht den franzöfifthen Boden befieden ; fie 
follen aus geſtoßen werden, bie Lebenden wie die Todten, und wenn 


— —— — —— ——— — — — —— 


irgend ein Volk ihnen Obdach gewährt, fo fell das cin Casus, belli 
fein.“ Man may alt dieſes wüſte Zeug für Wahnfinn erklären, 
allein es ift ein Wahnſinn, tem Einhalt gethan werten muß, und 
dem wir durch die bloße Andeutung, daß, wenn folhe Dinge noch⸗ 
meld vorkommen, die Andweifung aus England vie Folge fein wird, 
Einhalt thun können. Keine garten Bedenken über das Aſpltecht, 
kein Mitleid mit dieſen Eeritenten aus dem Grunde, weil fie arm 
und verbannt find, darf die Natlon erhalten, gebührente Sorge das 
für zu-tragen, daß das Leben cined Herrſchers, welchet Cutopa fo 
noͤthig iſt, wie der Kaifer Rapoteon, nicht gefährdet werde.“ 

Die Bank von England baf ibren Dieconte abermals er= 
hobt und zwar für Wechſet auf zwei Monate auf 6 pCt, und für 
Wechſel auf drei Monate auf 7 pGt, 

Frankreich. 

Varu, 17. Detbr. Wie wenig tie Abſichten der Regierung 
mit den Friedensgerũchten, Die fo reiclit in Umlauf gefept werden, 
in Uebereinftimmung fih befinden, dafür ſprechen dic Truppenfens 
dungen nad ber Krim, melde ſich in dieſem Augenblide fo häufen, 
daß alle Berichte aus Toulon und Marfeille einftimmig ausfagen, 
eine aͤhnliche Thaͤtigkeit hätte die Regierung während ter Dauer 
des Krieged noch nicht an den Tag gelegt. England und Gate 
dinien vermehren ebenfalls ihre Truppenfendungen fo, daß ſelbſt die 
Annahme, ein Theil ber Truppen diene bloß ald Erfag für Zurüds 
kehrende, ein großes Plus übrig läßt. — Sonntag findet die Gröffe 
* der directen Verbindung von Et. Quentin und Erquelinnes 

tatt, 

Paris, 17. Oftbr. Geſtern vereinigte ſich der „internationale 
Berein für ein einheitliches Gewicht⸗, Maß: und Münzfoftem® im 
einem Salen des Induſttiepalaſtes unter Tem Borfige des portus 
giefifeben Staatsminiſters v. Avila. Der Verein beitebt in einer 
großen Anzahl Frangofen und Fremden von allen Laͤndern der 
Welt, unter denen viele Geletritäten im Verwaltungsfade, der Bifs 
ſenſchaft, der Pteſſe, der Induſtrie und den Künften. Die Vers 
ſammtung beſchloßz namentlich die Herausgabe eines Werls, das be 
GBeſchichte, ſowie eine ausführlice, vergleichende Tabelle ver ver— 
ſchietenen Gewichte, Maß: und Muͤnzſyfteme in den beteutenderen 
Rändern der Welt“ enthalten und durch ein Gomite in allen Epras 
wen der bei dem Bereine vertretenen Nationen überfegt und je« 
teude werden fell. Fetner ſoll jedes Comite in feinem Rande durch 
aue ihm zu Gebot ſtehenden Muͤtel, beſonders durch bie Lokalpreſſe 
die öffentliche Meinung über dieſen Gegenſtand aufklären und auf 
tie Abhaltung eines internationalen Congreſſes binwirfen, der mit 
der Loͤſung dieſes Problems beauftragt wäre, Entlich ſoll ein pers 
manentes internationalcd Gonite in Parid coniitwirt werden und 
wo möglich ans jedem Lante, dag Kei tem Vereine vertreten if, 
ein Mitglied dazu ermwähit werben, 

Yaris, 15. Det. Der heutige Moniteut veröffentlicht Folgen 
des vom 2. Drtober datirtes Schreiben des Admirals Bruat an 
den Kriegsminifter: 

Da tie Erpedition gegen Taman und Fanagoria tere 


ſchiedenet Umftänte halter aufgeſchoben werden war, fo beſchloß 


id, den Commandanten Bouct zu beauftragen, dicſelbe mit dem 
Mitteln, Die er zu feiner Verfügung babe, und ohne neue Befchle 
zu erwarten, auszuführen. Ich fhäge mid glüdicd, Ew. Excellenz 
melden zu fönnen, daß biefe Eipetition vollfommen gelungen ift, 
und daß bie Refultate berfelben nicht ohne Widigfeit And, denn 
fle berauben den Feind ver Operationdbafis, melde er für chnen 
Binterfeldzug hätte wählen fönnen. Taman hätte mehrere taufend 
Mann aufzunehmen und zu ſchuützen vermocht. Mehrere umfange 
reihe Gebäude in Fanagoria hätten als Hoſpitaͤlet order als Kas 
jernen benugt werden fännen. 

Der Commandant Bouet bat mir noch feinen ausführliden 
Bericht über die Einzelnheiten dieſet Erpedition überſandt; ich bes 
eite mich indeſſen, Ew. Excellenz diejenigen Detaild mitzutheilen, 
welche id; von ibn empfangen haͤbe. 

An 24. Ecptember ging Tie combinirte Expedition, aus dem 
Golf von Kertſch nach Taman ab; Fer Commandant Bouet hatte 
10 Kanonenſchaluppen zuſammengebracht; ter Capuan Hall beſaß 
deren dret, einen Aotfofampfer und ein Damriſchiff von geringem 
Ziefgange, welche ſich ſaaͤmmtlich beſonders gut zum Truppentrans⸗ 
porte eigneten. As man vor Fanagotia angelangt war, lich der 
Commandant Beuet einige Haublzen in das Innere ber Retoute 
werfen, um deren Rämtung zu veranlaſſen; während Diefer ä* 
fegten Die mit Truppen beladenen Kanonierihaluppen ihren Weg 
fort und landeten eine Meile fttih vom Fort auf einem Punkte, 
wo das Geſtade fo niedrig if, taß die Ebene vom Meer aus bes 






firihen werben kann. Unterdeſſen famen bie Kofafen von allen 
Seiten herbei, und viele Arabas ſcha aa as Er Eile 
a 


hatte ‚aufgeladen werden fönnen % chiffung 
der Truppen ſtleß auf feinen h ° mittags 
einig welche 

aber unverſehrt gelaffen war. or 


waren ſaͤmmtliche Truppen ins! 

vom Feind volltändig geräumt, 

Einbruch der Naht waren alle Vertheirigungsmaßregeln getroffen. 

Die alliirten Truppen hatten 6 — 500 Reiter vor fd, welche ſich 

urüdzogen, nachdem man einige Haubigen auf biefelben abgeſchoſ⸗ 
" fen hatte. 

Am folgenden Morgen begann man fogleih die ‚Häufer von 
Fanageria zu demoliren, welche Material zur Errihtung von Bas 
taten auf dem Gap St. Paul liefern konnten. Wir haben in Fa⸗ 
nageria 66 Kanonen und vier mit mehr brauchbare Mörfer ges 
fanten; in Taman hat man 11 im Sande verſchartte 24 Pfünder 
entdedt, deren Schildzapfen zerbrochen worden find, 

Der Commantant Bouct hebt die thärige und herzliche Mit ⸗ 
wirkung des Gapitäns Hal und des Dberjien Odmont mit befons 
berem Lobe hervor. Er meint, daß die Berfiörung von Taman 

und Fanagoria am 2. oder 3. Dft, vollendet, und dad Material 
nach dem Gap St. Paul transportirt fein, und daß er felbit mit 
der SFlotifle und den Truppen zur genannten Zeit im Golf von 
Kertſch nieder eintreffen werde, 

Die „Batrie* meldet, daß die Rufen In Kars nur mit irre⸗ 
gulären türfifhen Truppen zu fümpfen hatten, auf welde man jelbjt 
in Konftantinopel nur fo wenig zählte, daß man die Paſchaliks Ers 
zerum und Kara vorläufig ſchon fat verloren gab. Der Muth und 
die Ausdauer der türfiihen Befagung find daher um fo höher aus 
zufhlagen. Die Situation ift jegt gang verändert, Die ruffiichen 
Gränz Provinzen llegen Omer Paſcha offen. Die Einnahme von 
Kats hätte Tiflis gededt; jept dagegen ift die Hauptſtadt von Ges 
orgien ernfilih bedroht. 

Aus Marfeille, 16. Oft, wird der „Zimed* telegraphirt: 
„Einer Mittheilung aus ber Krim vom 6. Oft. zufolge war am 
Abend jened Tages eine aus 3500 Mann englifher Truppen und 
2000 Matrofen beftehende Erpedition nad der Mündung ded Flufr 
ſes Bug abgefegelt. Man glaubte, bie leichte Cavallerie unter Lord 
George Paget werte fih nah Eupatoria einſchiffen.“ 

Wie verlautet, hat die Bank von Franfreih mit der von Engs 
land ein Abkommen getroffen, um in Zufunft nicht mehr zu Operas 
tionen ihre Zuflucht nehmen zu müjfen, die beiden nur Schaden 
bringen, Die Banf von Franfreih hat nämlid, wie Sie wiſſen, 
in der legten Bert durch franzoͤſiſche Banquiers eine Maſſe Goides 
auffaufen laffen, um ihren Baarverrath, der reißend abnahm, zu 
erfegen. Die engliſche Bank gerlerh dadurd im Werlegenyeit und | 
war genöthigt, ihren Disconto auf 5’, pCt. zu erhöhen, um ber | 
Abnahme ihres baaren Geldes ein Ziel zu jegen. Die parifer Bans 
quiers, welche Diefen hoben Zinsfuß benugen wollten, nahmen ber 
franzöfligen Bank aber dad baare Geld jofort wieder ab, um ca ! 
in London wieder an den Mann zu bringen. „Auf dieje Weiſe vers | 
loren die beiten Banfen an Commiſſion und Agio bedeutende Sum 
men, die in Die ‚Hände der Banquierd floffen, ohne daß fie ihren 
Zwed, ihren Baarvorrath zu vermehren oder deſſen zu ſchnelle Abs 
nahme zn verhindern, erreichten. Das Ubfommen, das beide Ban- | 
fen getroffen, fol num viefen Uebelftänden abhelfen. 

Beneral Bazaine, gegenwärtig frangöfiicher Kommandant 
son Schaflopel, tret im Jahre 1831 ald Freiwilliger unter das 
Militär und ftand feit 1832 in Afrika, welches die Schule für Frank⸗ 
reichs mititärlihe Gelebritäten war. Nah der Schlacht bei Makla 
im Jahre 1835 wurde er zum Lieutenant ernannt, Dann ging er 
mit der frangöffchen KHülfsdivifion nah Spanien und machte die 
Feldzüge in Katalonien mit. Später kehrte er nach Algier zurüd, 
wurde im Jahre 1844 Batalllonsfommandant, 1548 Oberftlieutes 
nant, 1850 Oberft, ſtand 1851 an ber Spihe des erften Regiments 
der Fremdenlegion, bei dem er 20 Jahre juvor Unteroffigier war. 
Die jüngften Beförderungen fprehen laut genug, welchen Antheil 
er feit einem Jahre am der Belagerung von Sebaftopol nahm. Bas 
zalne muß jegt 44 Jahre alt fein. 

s, 19. Dftber. Die Bank von Frankreich hat ihren 
Didfonto auf 6 pCt. erhöht. 


Stalien. 

Gene, 14. DOM. Die Bewegung in Sizilien beſchränlt fid; 
auf den Zug von etwa 200 Soltaten gegen eine Bande Randftreis 
er in der Gegend von Catania und im Gebirge, 

Cagliari, 13. OR. ingenieur Brett war durh Sturm gend- 
thigt, dad Zau zum unterfeeifchen Zelegraphen von Eagliari nad 
der afrifanifhen Küfte zu durchſchneiden, um feinen Alipper vor dem 
Untergang zn bewahren. 


| 
| 
| 





Spanien, 

Eine Depefhe aus Madrid vom 16. Oft. lautet: „Die Cor 
alition, bie fi gegen die Reglerung zwiſchen den verfdiedenen 
Fraftionen der progreffitifhen Partei und den Demofreten zu bil: 
den fuchte, hat ih aufgelöft. Der FinangMinifter Bruil, gegen 
den dieſe Verſuche hauptfäclich gerichtet waren, behält feine Por: 
tefeullle. — Die Regierung hat von den Cortes bie Ermächtigung 
begehrt, der Geſellſchaft für Ganalifirung des Ebro 66 Dil, Ren 
len barzuleihen.* 


| 
Be 


Vene große Anzahl feinslicher Shiffe. 


I und Infanterie herbei. 


Rußland * 
i Ki in vollem Aların. Die’ 







nöfofafen, Offiziere, Gendare- 
a Böhlauffmit den Karren und Pade' 

einzelnen Familien, wei aus der Stadt flüchten. Der 
Zumult #ft unbefchreiblig, die Batterien, am Strante find zurecht 
gemacht, die Lunten angezündet, die Kugeln röthen fih im Winds 
offen. Die feindtiche Forte iſt forden auf der Rhede 16 Wimpel” 
flarf angelangt, und umzieht Odeſſa mit cinem Kteife, während 
Avtfodampfboote zwiſchen den Serungeheuern umbherfreifen. Es 
ſcheint, daß wir in einigen Stunden fon vielleicht mit Bomben? 
begrüßt werden, denn umfonft werden Die Bombarden nicht herbeis 
geihieppt worden fein. Der Augenblick iſt gewidtig. Dad Gons 
fulareorpd entwarf folgende Note, welche etwa in einer Stunde an 
die Admitale der vereinigten Flotten abgehen dürfte: 3 

„Die Gegenwart der vereinigten Flotten auf der Rhede yon“ 
Dveffa läßt ein Bombardement befürdten; demgemäß halten es die 
unterzeichneten bier — Generalconſuln und Conſuln für 
ihre Pflicht, Ihre Excellenzen die Herren Abmirale auf die Gefah ⸗ 
zen, welchen ihrer Nationalen Leben und Eigenthum durch ein Boms 
bardement ausgeſetzt jein würde, aufnerffam zu machen. Die Uns 
tergeichneten eriauben fih, Ihren Excellenzen in Erinnerung im 
bringen, daß Die Stadt Odeſſa eine Menge von freinden Familien, 
Unterthanen ihrer Souveräng, beherbergt, und daß der größte Theil 
bes beweglichen und unbeweglichen Gutes biefer Stadt diefen ger 
hört; Re wagen bieferhalb zu hoffen, Ihre Excellenzen würden ber 
Stadt die traurigen Folgen eines. Bombardementä erfparen.* 

Welche Wirkung diefer Schritt haben werde, weiß man noch 
nicht im Fernſten zu ermeifen. — Se. M. der Kaiſer Mlerander, 
welcher ſchon vorgeftern erwartet wurde, hat jeine Reife hierher 
verihoben, doch werden für ihn und fein Gefolge die Quartiere ber 
teit gehalten. General Lüders ik noch nicht zurücgefehrt. 

DerSturm vor Odeſſa bat fih verzogen; die Flotte iſt abs 
gefegelt ohne einen Schuß gethan zu haben. Uebrigens glaubten 
die Befonneneren in jener Hafenſtadt jeleft Angefichtö ber drohen⸗ 
den Breitjeiten der allüirten Schiffe nicht daran, Daß etwas Ernſt⸗ 
liches gegen Odeſſa unternommen würde, obwohl begreifliher Weiſe 
ein großer Thell der Bevölferung von nicht geringem Schrecken ers 
griffen war. Die „Mil. Big.” hat aus Opelja Briefe vom 7. und 
9. d. Mid. Während in dem erften die feierlichen Vorbereitungen 
zur Ankunft des Kaiferd gemeldet werten, bringt der Ickte ein 
Näheres über das Erſcheinen der Flotte der Alllitten: „Beftern 
Mitternacht fignalifirte der Zelegraph am Lüders'ſchen Landhaufe - 
eute Morgen um 9 Ubr,, 
maren fie bereiss auf 10 Werſte der Stadt mahegefommen, umd | 
man fonnte beutlih 16 derſeiden, darunter mehrere Kanonier⸗ 
Boote, unterſcheiden. Sogleich wurden alle Batterien in Bereits 
ſchaft gefegt und Zruppen nad allen Punkten ter Küſte 
abcommantirt. Um 12 Uhr Mirage hatte ih die Escadre 
vor Anfer gelegt. Bon allen Schlffen wurden die Beote loſge ⸗ 
macht, welche in horizontaler Linte jid in Schlachtordnung ſiellten. 
Die Stadt befindet Äh in größter Auftegung. Die Küfte vom 
Boulevard bis zur großen Fontaine war mit Zaujenden von Zu⸗ 
{dauern beiegt. Der Telegraph fignalifirte neue feindliche Schiffe 
auf der hoben See. Um 1 Uhr Mittags eilten zwei Batterien tele 
tender Artillerie mit Munitionswägen nad der großen ‘Fontaine. 
Aus den Umgebungen der Stadt zogen von allen Seiten Cavallerie 
Sie wurden ebenfalls dahin beorvert, Roc 
war man in Ungewißgeit über die Abficht der Esladre. Ein Theil 
der Reichswehr nahm ihren Poften auf der Langeron'ſchen Bates „ 
tie, Der andere ſtellte ſih bri der Quarantine auf. Bid 2 Uhr 
machte die Flotte Feine Bewegung. Um +44 Uhr wurde ein Pars 
lamentär von dem Gouverneur empfangen; bis zum Poſiſchluß (&., 
Uhr), verlautete nichts über fein Begehren. Die Gimmwohner, ge⸗ 
ängftigt, denfen an Flucht, —- Am 11. waren bie flotten, wehr 
ald 80 Schiffe, noch immer vor Odeſſa; und die Ankunft des Kal⸗ 
ſers in jene Seeſtadt verjhoben. ehe 

Der „Ruf. Inv.“ enthält einige weitere Depeichen aus Nies: 
eolajeff über die Bewegungen derverbündeten flotten vor Odeſſa 
am 10. und 11. Oftober, Am 10. bededte bis 3 Uhr Nachmittags 
ein dichter Rebel die feindlichen Schiffe; nachher merkte man, daß in: 
ihrer Aufftellung einige Veränderungen vorgenommen worden was 
sen, (ine genauere Beobachtung am Abend zeigte, daß bie Ge⸗— 
fommtzapl der Fahrzeuge 86 beträgt. Am 11. wurden befondere 
Bewegungen vor Ddeſſa nicht bemerkt; doch ſtellten an dieſem Tage 
3 Dampfer Meſſungen gegenüber der Feſtung Kindurn an und ere 
richteten auf der Infel Bereſap Signaiſtangen. re 

Kalifg, 14. Olt. Rach frangöfifhen Berichten beſteht bie ded 
Eupatoria unter General d’Allonville fichende frangökiche Kavaleı“: 
lerie aus 2 Dragoner-Regimentern,, 1 Güraffiers Regiment. und 2° 

ufareneRegimentern von je 600 Pferden, alfo im Ganzen 3000 

ferden. Die fämmtlihe in der Krim fiehende Kavallerie der Al— 
lürten beträgt 9800 Pferbe, von melden die Framzeſen 6000, bie : 
Engländer 3200 und die Sarbinier 600 zählen. Die ruſſiſche Ka⸗ 
vallerie zählt ohne Koſalen 20 reguläre Regimenter an Dragonem; 
‚Hufaren und Ulanen, weld letztere am zahlreichſten vertreten And, 
und ed hat aljo Rußland wenigftend 20,000 Weiter in ber Krim; 





“ 


„Klagenfurt beichlafien, 


in ber Rähe 


da die rufficen Kavallerie »Regimentegpfageriuilie send sgamekeil > Rianchttauf Diefe AnhärchähÄh Funte Hat der hiſoriſche Verein in 
fig ea 


yapgn_ueb. foR mie 1000 Diann enjunchmen And. — 


I. Wem-York, 3. Oft. Der News Dort Herald ſqhreibte 
große Aufregung hervorgerufen, wie Die Rachticht von dem Falle 


Li „Seit | 
dein Untergange des „Mrctic* hör Micis Nr hinferer Stadt eine fo | artigen Gebäudes; 


gen zu veranftalten, weldhe zu ſeht merkwürdigen Refultaten führs 
Unmeit en fanden ſich nämlich die Ruinen eines große 

edt find bereitd ſechs fenfterlofe Zimmer aufge 
dedt worden, mahricheinlih bildeten fie den erften Stod eines Ges 


ten. 


Sehajtopols. Die eriten Depeſchen Darüber. veröffentlichten mwir-| bäuded, weldes an ber Fronte von Säulen getragen wurde, wie 


am -Donnerjtag um halb 3 Uhr Nachmittags, und am Freitag um 
8 Uhr Morgens waren bereits 80,000 Gyemplare des Herald ges 
drudt und im ganzen Lande verbreitet. Die Bejchmwindigfeit, mit 
welcher die Nacricht eintraf und gedrudt wurde, ift eben fo wun⸗ 
derbar wie bie Belagerung. ſelbſt. Das Ereigniß fand am 9. Sept, 
Statt, und mit Hülfe des Zelegmpben und unjerer ſchnellen Oceam⸗ 
Dämpfer find wir im Stande, zwanzig Rage. fpäter einen ausfühts 
lichen Bericht darüber zu bringen. (iner unferer Gorrefpondenten 
aus Waſhington meldet und ten Abſchluß eines Vertrages zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und den Sandwich» Infeln, fraft deſſen 
der freie Austauſch zwiſchen den Erjeugniffen beider Yänder herges 
ftellt wird. Den Blättern aus Honolulu vom 27. Juli zufolge 
bat das dortige füment endlich cine Ermäßigung des Einganges 
zolled auf franzönfege Spirkuojen beicloffen, wodurh man dem 
Abſchluß eined neuen Handelsvertrages mit Franfreih um einen 
bedeutenden: Schritt näher gerüdt ift." 


Bermifctes. 

.. Jamberg, 20. Oft. Auf dem diesjährigen während der 
beiden erſten Meßtage dahier abgehaltenen Schäafmarfte maren Im 
Ganzen 71106 Scaafe und Hammel zum Verfaufe auögeftellt, von 
denen 3491 Etüd verfauft wurden. Gut gemäflete wurden tas 
Paar bid zu 40 fl., geringere zu 30, — 18 fl. bezahlt. — Waͤh ⸗ 
rend an ben beiden erften Meßtagen die Zufuhr und der Verkauf 
von Hopfen fehr lebhaft war, ift ſeitdem eine große Flauhelt ein 
getreten. Der Mittelpreis war 30 fl., befonders ſchöͤne Waare 
murbe mit 33 fl. bezahlt. Sämmtlicher zu Markt gebrachte Hopfen 
ift auf hiefiger Flurmarfung und In der nächſten Umgegend gebaut 
worden. — Die Meſſe wird itarf beſucht, hauptfählih von Land⸗ 
leuten, welche bei den hohen Preiſen faſt aller Produtte ſich im 
Stand geſetzt feben, huͤbſche Einfäufe zu machen. Die Engros.Händler 
find mit dem Erfolge der gegenwärtigen Mefje befonders zufrieden. 

** Schweinfart, 17. Olt. Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
bettug im Ganzen 2123 Schäffel. Gerfte wurde in Folge der ftar- 
fen Zufuhr (1265 Schaͤffel) ums fl. 17 fr. im Preife gedrüde, 
Baizen ift um 24 fe. gefallen und Korn um 29 fr. geftiegen. 
Die außerordentlich günftige Witterung für die Kerbitjaat ermwedt 
tie beften Ausſichten für das nädfte Jahr. 

5 %,* gamdshat. Der Hopfenmarft vom 16. Dft. gab fols 
genden Durchſchnittspreis per bayer. Bentner nachjtchender Hopfen⸗ 
forten: Ober: und niederbayerifhes Gewähs Landhopfen 38 fl. 
20 fr., bevorzugte Sorten Heledauer Landhopfen 42 fi., mittelfräns 
tiſches Gewähd Mittelqualitäten 45 fl. Die neue Zufuhr betrug 
75 Bentner. 

»,° Ans dem Üheingen, 18. Oft. Die Meinung jteht bei 
uns nunmehr feit, daß wir, wenn und nur noch einige recht warme 
Sonnentage werden, einen Wein herbſten, der befjer ald der 1848r 
ausfallen und ald Auslefe an manchen Stellen dem 15467 wenig 
nachſtehen wird. Die Zrauben find ſeht jhön und gefund, nur 
noch ein wenig didhäutig, was der warme Regen aber befeitigt. 

* gen © 16, Dftbr, In der hiefigen Gegend famen in 
der legten Zeit mehrfahe Vergiftungen durch Mutterforn vor, 
dad der Brodfrucht beigemifcht war, und es find einige Perſonen 
an ber durch dieſe Vergiftung erzeugten fog. Kriebelfrankheit gejtors 
ben. Gine bießfallfige amtliche Belanntmadyung bemerkt, daß die 
vorgefommenen Erfranfungen unzweifelhaft von dem Mutterforn 
der Trefpe herrühren, die in diefem Jahre, wie gewöhnlich in nafjen 
Jahren, unter dem Roggen In außerorbentliher Menge gewachſen 
fel, und daß das Mutterforn überhaupt in naſſen Sommern, wie 
der biefjährige hier war, Menſchen und Thieren viel ſchädlicher ſei 
ald im trodenen. 

”-» 

* 

Klagenfurt am ſogenannten Zolls oder Saalfeld die. Ruinen einer 
ehemaligen roͤmiſchen Stadt jiehen, über deren Namen mannichfache 
Zweifel obwalten. Die meiften Inſchriften, welche bisher auf an⸗ 
titen Steinen in der Umgebung aufgefunden wurden, fo wie die 
Data aus den Kiaffifern, laffen und in biefen Trünmern das alte 
Birunum wieder erfennen. Im Wald bei Töltſchach finden fih die 
deutlihen Spuren der Häufer, jo zwar, daß man Bajje für Gaſſe 
durdwendern fann, um zur Einſicht der Anlage zu fommen; ringe 
herum zeigen fi Monumente ehemaliger Bauten, und unter bem 
Schutt liegt noch mandes Denkmal einftiger Bluͤthe. Wer erinnert 
fich nicht der berühmt gewordenen Bronzeftatue des Antinous, wels 
he am Magdalenendberg, deifen Gipfel ebenfals mit Trümmern 
römifcher Größe gekrönt ift, ganz wohlerhalten aufgefunden wurde; 
fpäter kam dieſe Statue nad Salzburg, endlich in die Ambrafer 
Sammlung, und mit ihr nah Wien. Ein großer Theil der in dem 
Gabinet:des bifterifchen Vereins zu Alagenfurt aufgeitellten Gegen⸗ 
fände; fo wie viele im Ins und Auslande zerfireuten Erüde vers 
danken Ihr jepiges Dafein den Andgrabungen am Zollfeld. Mit 





Aus Aärntpen. Es ift befannt, daß in der Nähe ‚von, 


ed mehrere Steine mit ſchoͤn gearbeiteten B 
In den Zimmern fand man nebſt Münzen und (ögeräthen au 
Knochen Yon Pferden und Menfhen. Leider iſt der vordere Th 
an dem fi der Eingang befinden bürfte, noch nicht gehörig aufger 
dedt, und nur aud der Sage des Schutts die horkzontale Projektion 
beiläufig erfichtlich, Auf der bintern Seite des Gebäudes befindet 
fih eine Veriefung, melde von einem halbmondförmlgen Wall ums 
ſchloſſen wird, der fih wieder mit feinen Enden am bie vorfpringens 
ben den bes vordern Webäudes anfhlieft. Man läßt nun aus 
der’ Berriefüng einen Schacht gegen ben Wall führen, wo man bes 
reitd auf Stufen gefommen if. Merkwürdig {ft es, daß man in 
den erwähnten jehs Zimmern feine Wandmalereien fand, bie ih - 
an ber Yorbern Seite in Menge finden. Mus allem geht mit nicht 
geringer Wahrfheinlidkeit hervor, daß dieſes Gebäude in Amphi⸗ 
theater vorftellte, 

?,* Die „Patrie” berichtet, der Chef von einem ber erfien 
Eifaffer Handelshaͤuſer habe am 10. Oft. an ein Haus in Havre 
geihrieben: „Unfere Kartoffels@rnte ift ausgezeichnet. Butäbefiger 
aus unferer Gegend verfihern, daß die Kartoffeln fi nicht auf 3 
Fr ‚der Hettoliter halten fönnen; dod wurden fie geftern in Muͤhl⸗ 
haufen nöd mit 3 dr. 25, Ets. bis 4 Fr. bezahlt. Von Belfort 
bis Straßburg hat man überall mehr geerntet, al® man braucht." 

*,* Ginem Chemifer in einer Patiſer Färberei, Hm. Der 
pouilly, fol es gelungen fein, die Farbe bed alten phöntziichen 
Purpurs wieder zu entdecken, und zwar zöge er, wie bie „Preſſe“ 
Schreibt, den Farbeſteff aus dem Guans. Berfuche, die vonder 
Ausfiellungscommifjion angeflellt wurden, —* beſtaͤtigend ausge⸗ 
fallen fein. Dagegen erfährt man jett, daß die angebliche Entded⸗ 
ung eined Theeſurrogates in Franfreih, von weldem jüngft viel 
bie Rede war, ih nicht bemährt, und daß man e# mit ben Bläts 
tern einer Eichenatt zu thun hatte. 


Börfennacrichten. 

Augsburg, 15. Dftober. Bayr. 34ptoz. Obligationen 86 &; 
4prog. 934 ©. Alprog. 99 P.; Aproz. Brundr.-Ablöfungs-Obligas 
ionen 935 ©. ; 5proz. dritte Emſſion 102 G. 7 

Wura, 18. DOftober. Oeſtert. 5proz. Metall. 74%, ; 4proj. 
65; Kotterier Anlehensloofe von 1839 1194; ‘bedgleihen 1854 
97'5:-Banfactien 1050. Rordbahnactien 2035. Wechfelcurs: 
Augsburg uso 113%,; London 41.2, 

Berlin, 18. Oftober. Staatsjhuldfceine 3%, prozent. 85445 
freim. Anl. 4%, proz. 1004. 

Paris, 19. Oftober. 4%, proj. Rente 90.25. Iproz, R. 64.20. 

sondon, 18. Oftober, 3proz. Conſols STy—y. ” 


Wrankliurter Mörsen- Cours 


dom 19. Dftober nad dem Eoursblatt von A. Sulzbad. 


gen beweiſen. 








R. Bapier. |_ Welb 
Defterreih, Banlaktien . . 2... 1125 | 1118 
” 5%, Metalligues-Obligationen , 603 | 654 
Mr 5%, Nationalanleihe von 1854. -. 1 694 694 
P Aal m “ von 18405 564 | 08} 
" lo u " De — —* 33 
. A. 250 Looſe b. Rothſch. von 1830| 1064 | 105 
“ 4% fl. 250 Looſe von. 1854 84 847 
e R. 500 Kovfe von 1834. . — 203 
E 5%, Staats.-Eifenb.-Aftien » 1178 176 
Preußen, 31%, St-Etuldideine a 105 fr. | 864 | 852 
” Köln: Minden, obue Div. . . 1 — 162 
Baypern,’3',,%,, Obligationen . 2.0.1487 864 
r) 4% " Be Be 9 23} 
in 4% 5 Örumdrenten. . 
v 4,3%, Obligationen r 9 
» 5%, Obligationen von 1850 1014 | 1014 
P Ludwigshafen Begbab  . =... = 1674 | 156% 
7 Bayer. Banfaftien . „x 740 138 
Würtemberg, 3! 3%. Obligationen dei Rothich. 874 874 
" ir — D D 1024 | 1012 
Kurbejien, 8... Kordbahn ohne Zinfen . 584 675 
5 Thle, 40 Looſe bei Nerhiculd . 314 | 37 
Großp. Heilen, Lotterie: Anlehen & A. 50 1054 | 1043 
* dito großberzogl. a fl. 25 33. 33 
" Darmädter Bankaftien arıı | 2754 
Baden, fl. 50 Looſe von 1540 >. . . . 72 71 
A. 36 dito von IHA5 . . 237 4 
Raffau,f. 25 kore ... Ba 294 29 
Frankfurt, Taunusbabm-Aktien 314 311 
. 3%, Banfactien 1187 | 1183 
Vereinelooie a 10 A. 8F 84 





Berantwortliher Rebalteur: Eh. ©. Kiefling. 


Tara onn 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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J 
Schr beachtenswerthe Anzeige! J 
Untergeichnete, lediget Inbaber der grohen. feit dem Jahre 1814 unter der Fine ©. Ney & Comp. in Berlin beſtehenden Modi Wear x B 
„ peranftaltet, da Diefe Handlung Eıbicheftsregulirungen halber fchleunigft aufgeldft werden muß. Hierieldft : R 
.! ontag den 22. ml Dienstag den 23. 1 
‘7 im J 
| Hötel —— J — 
SR T 
| e1 zu den Fonen | 
1 2 
—4 (belle etage) 1 
J einen ä 
{N o en} 
großen usperlauf T 
T Yh a verzeichneten Gegenflände. wobei im wahren @inne Des Wortes, hinfihtli der Dreife auf jedes Gebet reieftirt werben T 
£ e ” l ( 
‘B Waaren Verzeichniß und ungefähre Preisangabe. J 
—J * l * u 
T — 1 Damen-Mäntel. — L 
gl Ehwarze felbene Mäntel, das Brüd 20 fl. — Doppel- Mäntel vom feinen Zuhe (Mellerine apart). nenefie Bagend. das Stüf 14 uad 
2 15. Wattirte Mäntel, ebenfall8 vom beften Luce, des Grüd 14 Ad — Halbwollene wattirte Winter, Mäntel, das Stüd T R.!! — Höafl de 
3 fi Hanse, Herbie un MWinter-Mäntel von Doppeltoffen, Ib, Gabemlre ıc., nach den meuelten Parifer Ragond melertigt, dee Srüd 10, 12 cie 20H — 
L: sfütterte Herbt-DRänteiden von feinen Tuben und fonftigen guten Stoffen, dad Btüd von 5 fl. at. — Mantilien und Wifites Son jAmarzer Geide 


 (® fotmohl wie Zafent), ba8 Etüd son 5 #. an. 


4 — IE Doppel-Long-Chäles und Umfchlagetücher. — 


3 Wiener gewirkte Dopyel-Long-Chäles (8 Eilen grob) Ifte Qualität 20 fL, 2te Qualität 12. f.— Dergleihen Umfelagetäher in allen Grund · 
IR farben das Erüd won A HM anı — DoppeleFüher, auf 2 Zeiten pi teagen, maß gamı Reues auf der einem Seite Ibostilh, auf.ber andern uni, Höhn i 4 
pp elegant, das Stüd 12#. (Diefe Führer fanden auf der Parifer Wußitellumg gany Defonderen Beifall.) — Engliite Doppel:Long-Chälen (8 Elm ars) 


4 
7 












J reine Wolle, das Sıüd fl. önlbwollıme Doppel» Long-Chäles, 8 Euen groß. das Erüd 3 fl — Meinmotlene Umfblagetücher. 4 Ellen im E 
? A re Stud 20. — %, und %, teinmellene Zücer das Erüd 45 Nteuger. — Schwarzieidene Umſchlazetucher mit ſchweren langen Rranfen das —9J 
— IE. Seidenzeuge. —J 
J Schwere ſchwarze Seidenzeuge, die Rode 12.H, J. 
Ei Nur im „Motel zu den 3 Kronen“ —4 
4 und nur Montag den 22. und Dienſtag den 23. F 
7 em 1. X ey wus Berlin. J 
















Vetannemadh un 
Diejenigen Dienfiberrfhaften, melde mit Bes 
sabfung Des Spirafgeldes für ihre Dichfiboren 
pro Nafohi 1. db, mob im MRückſtande Mind) 
erden aufgefordert, dieſe Rückſtande Im einigen 


\ I. Kroh. J 
Damen. Mautel· u. Mantillen-Fabrikant & | 


Der Stavımagiflrorn 
aus Berlin und Lyon 


Glafer. Burkart. 
Begicht wiederum die Bamberger Messe mit einem arolarttgen Lager Damen 


B } 11) Commis- Gesuch. ‚ 

? & In — —53 — ya Air target 
ö - q Mi dem Bande wird ein Comm 
SE Mientel, Herbst-, Frühlings-Mientel- und Mantillen in Den idmweriten ( — het aa ar Mäbered auf Frankie" 
SB Zephir, Tuch, Lama, Atlas, Taffet, Moire, 
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@toffen,. «it: Dubel-Stoff, Hermelin, Eitaffe, Dubiträen, Ancora, Düffel, r anfragen u 
or u on Sammet, Camlot und »erfdietenen x) I. Hohnstam 
= e * 

Säömmtlihhe Gegenſtande find unter meiner eigenen Peitung nach dem mewellen Modell —— in Sapfurt s 
neiertiot. cad da es Here Hauptaufgabe des Gelhäftes ih, Eleganz: mit Bil- © Zahlen - Lotterie. 


eh zu vereinen, fo dürften die Mnlprüde d Dame 7 er 
Belktebigt 5* tften die Amprüche der gechtten oe vollitändig 7) H Bei bei am 18, Ditober in R e ’ 


AL euuatslähen ist bei Schirmfabrikant IE ——— 
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bin! an. E72, 08° 36 28 90 33 70° 

Die nächfle Siehing finder an 80 Dffeker 

a Rande ng Me tınty ” 
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Würzburger Gejellfchaft. Schwein füge, 177OR Baiieh) ZELTE 
in Rom 23 fl. 1200) Berde 16.22 I Haben aa 
vw 53 te u 











Der Unterfegtigte ſicht ich veramlaft in Welge wer, der Lönigl- Bayer. Regitrung gemachten eg ee ia ———2 
Vorlagen die Abhaltung ter biegjährigen Geueralverſammlung, welder :veren Nefultate vorgelegth.. sy, & Ye aha Wet 4 
werben fellen, noch um einige Zeit zu verfchiehen. doländ. 10 Wuibchitüde.9 A. 42 fr. Rand» Dita 

Die Anbefimmung der General: Verfommiung wire zeitig veröffentlicht merken. ken 5 A. 32", tu 20 Bransshüde DR, 21 fr. 

Hanan, den 15. October 1855. — — IR, u & hi —— 

_ u . alex * . 
Der Berwaltungs-Rarh. ünffeantenthaler — —Avdea haltig Stier 


Dfius, Vorſtand. af. 24 fr. 
mm — — — 
zuf und Berlag von 3. M. Neindl, 


— 5 5 
——— 
Mepkmier um Denfeiden Kreik 
b *—** zu ım *8*2 


Bamberger Zeitung. 





Ar. 887). Brei, 
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. Lu} Ruten 
rais werben wit Bfe.dei Privahe 
amd mit 4 ir. bei gerichtilhen 
Azpeigem für Die Myaltige Periie 
Belle ober Meren Mana berechnet 





A 295. 


Montag, 22. Oftober. 


1855. 





Deutſchland. 


mitals Lyons an den Admiral Bruat, worin der erſtere im Namen 
der Lords der Armıralität allen Dffizieren und Matrofen unter 


Sranhfurt, 19. Oft. Es hat fid} daß Gerücht verbreitet, daß | dem Gommanto des Aomirals Brut für den Gifer und tie Sins 


erafte Reclamationen, welche neuerdings bei der beitijhen Regiers 
ung bezüglib der andauernden, ſtets maßleieren Demonitrationen 
umd Umtriebe der in England weilenden Xeiter und Agenten det 
revolutionären Propaganda erhoben worden wären, dießmal 
nicht ohne Erfolg bleiben würden; «8 jiehe eine Ucbereintunft bes 
vor, die beftimmen würbe, daß Diejenigen politiſchen Flüchtlinge in 
England, welche durch Theilnahme an jenen Handlungen fih des 
Aſyles in diefem Staate unwürdig gemabt hätten, auf Koſten der 
Regierungen derjenigen Länder, melden fie der Geburt nad; ange 
hören, nach den Vereinigten Staaren von Amerika gebtacht wetden 
ollen. 

ı * Münden, 20. Dftbr. Mebermorgen wird bie Yli, Sigung 
der Kammer der Abgeordneten jtattfinden. Zufolge Der Tagesort- 
nung wird über Die Reklamation gegen die Urwahl im Bezirfe 
X zu Augsburg beratben und beſchloſſen werden, Die Beſchwerde 
führe an, daß der Wahlbezirk in Augsburg mehr als 4000 Serien 
aähle, daß mithin zwei Beyirfe aus demfelben hätten gebildet were 
den jollen. Dem 1. Gefretär Abg. Nar erſcheint jedoch, dem Ver— 
nehmen nad, die Rellamation: aid unbegründet, denn ber bes 
treffende X. Bezirk fol ſelbſt mit Einrechnung bes, als nicht wahl: 
fähig eriheinenden Militärs in der JefuitensKXaferne dod nicht ganz 
4006 Seelen zählen. 

Nah dem neuejten MilitiesVerorbuungsblart veurten folgende 
Unterlieutenantd verfegt: Frhr. v. Uufſeß vom 4. Ehen.cey. zum 
1. Ehev.sReg., Eigenberger vom 1. zum 5, Ghen :Reg., Geiger vom 
6. zum 3. Chev.⸗Reg. und Frht. v. Bettendorff vom 3. zum 6. 
Shen. Reg. : 

Berlin, 99. Oktober, Die „Preuß. Gorrefp.” ſchreibt: Cine 
dur Die „Dciterr. Correſp.“ veröffentlichte Erklärung in. Betreff 
des Betkehrs neutraler Schiffe Im afew'ihen Meere hat der Auf⸗ 
ſaſſung Raum gegeben, daß die Getreide⸗Ausfuhr aus dem 
ajew'fhen Meere durch neutrale Schiffe ohne Weiteres erfolgen 
könne, jobald die lepteren ‚ich den-in Bezug auf dad weſtmachtiſche 
Slokadegeſchwadet vorgefchriebenen Bedingungen unterzogen bätten. 
Diefe Annahme üft aber durchaus irrig. Das von der ruſſiſchen 
Regierung erlaffene Verbot der Gerreides Ausfuhr beftcht mod in 
voller Kraft. Es bedarf daher zur Ausführung von Getreide aus 
jenem Gebiete einer befondern Erlaubniß von ruſſiſcher Seite, und 
es iſt mohl zu beachten, daß eine ſolche bisher, auf befondere Bere 
wendung ber öſterreichiſchen Regierung, aus nahmsweiſe nur einmal 
zu Gunften des Zriefter Hauſes Gopcewitſch und für ein beſtimm. 
te8 Getreide⸗,Quantum ertheilt worden iſt. 

* Köln, 19. Oft. Geftern Nachts. 10 Uhr ging ter Prozeß 
gegen den englifhen Gonful Curtis und Genoſſen wegen der Ans 
werbungen für die englifhe Frembenlegion, nadıdem er 
zwei Tage gebauert hatte, zu Ente. Conſul Curtis, Sommiffionär 
Ggener und ber Landmwehrunteroffigier Engeld wurden zu 3 Mona- 
ten Gefaͤngniß, fünf andere Perfonen zu 50 Ahaler Gelpitrafe, 
event. 3 Moden Befängnig verurtheilt, der Serretär des Conſuls 
und ber frühere Unteroffizier Hebermann aber freigeſprochen. Der 
Verhandlung wohnte ein ſeht zahlreiches und zewaͤhltes Publikum 
bis zum Ende bei. 

Wire, 17. Oft, In ber heute abgehaltenen außerorbentlichen 
Bankfigung find Die Regierungsvorlagen, die neuen Finammaßs 
nahmen betreffend, von der Banfbirection einfttimmig. angenommen 
und zugleid bie Emiffion von 50,000 newen Aftien (a 700 FL 
Silbermünze per Altie) zur Gründung ber Hyothelenbank beſchlof⸗ 
fen worden. Die erfie Einzahlung dieſer neuen Aftien ſoll ſchon 
am 1. Nov. geleifiet werben... In gut unterribteten Kreifen wird 
behauptet, daß die Allittten vielleicht ſchon in diefem Augendlick Ot- 
ſwaloff befhichen und die Straße von Kinburn zu-foreiren ſuchen, 
um dann nicht ſchon jept gegen Rilolajeff, fondern gegen ten Pros 
viont:Stapelplag Eherfon vorzugehen, Rifolajeff in von der See 
mit Schiffen unangreifbar; nicht aber Cherſon, gegen melde Stadt 
mit Erfolg chne Landtruppen operirt werben Fönnte, 


Branfreich. 

Yaris, 19. DOM. Der heutige Moniteur veröffentlicht einen 
Tageöbefehl bes Marjgalld Peliffier, worin diefer den See 
leuten vom Geſchwader des Mbmirald Bruat, welhe unter ben 
Mauern Sehaftopold an der Seite der Landtruppen gefämpft, fei- 
nen Dank für ihren Muth, ihre Beharrlichkeit und äntſchioſſenheit 
ausſpricht. Daſſelbe Blatt veröffentlicht auch ein Schreiben des Ads 


gebung dankt, womit fie den englifhen Seeleuten Bei ollen Operas 
tionen im ſchwatzen und aſowſchen Meere zur Seite gejtanden haben. 

Bu Ehren des Erfolgs ded juͤngſten Rattonalanlebens 
wird eine Denfmünge geprägt. Auf der einen Site derfelben ſieht 
man das Profil Napoleons III. mit der Inſchrift: „Rapofeon III. 
Kaljee der Frangofen“; auf ver amderen Seite ift eine ganze alles 
goriſche Scene bargefteht. Das taiſerl. Frankreich ftelle ein auf 
enem Thore fipentes Weib Dar, das Sxepter in ver linfen, eine 
Rolle in der rechten Hand; über ibrem Haupte ſchwebt ein Anler 
mit entfalteren- Schwingen. Diefe Figur ifi ven vier andern ums 
geben, welche volle Börfen in der Hand Halten und fie Frankteich 
tarbieten. Dieje Figuren ſiellen den Aderbau, den ‚Kandel, bie 
Ind uſttrie und Die jhönen Künfte dar. Die Umfhrift lauten: „Anz 
Iehen von 700 Milionen; Cubferiptien von 2 Milliarden 198 - 
Millionen; 180,000 Subferibenten. Baroche, Präfitent des Staatde 
rathẽ, interimiftifher Finanzminifter.” 

Der „Boniteur Wigerien®. theilt in feiner Nummer vom 15, 
d. mit, daß die -Romadenftämme ver Araber fefe Mohnfige zu 
errichten : und Pflanzungen anzulegen beginnen, und daß flc mit 
Unternehmern Berträge für den Bau von Käufern & 3500 Fr. 
ab geſchloſſen haben. Die Ausfuhr algeriſcher Wolle bat Rh im 
erjien Halbjahr 1855 auf 4 Million Kılogramım belaufen, — Die 
im Algerien befindilden Polen find benachtichtigt worden, da Dies 
jenigen von ihnen, welche ın dos ottomaniſche Kofafeneorps würben 
eintreten wollen, freie Ueberfahrt na Ronitantinspef, forwie freien 
Nufentyalt In dieſet Stadt erbalten wärden. 

Die geſammte offieidfe Preffe ift der Anfiht, daß der Krieg 
gegen Rußland mit doppelter Energie fortgefegt werden muß, bit 
dieſes unmägztig iſt und. bereis win Frieden zu bitten. Kr. Iſaat 
Cohen im Bays drüdt ſich beſonders beftimmt in Liefer Beriehung 
aus. Diejen Winter über werden wahrſcheintich die aröften An⸗ 
frengungen gemacht werten, um mit Beginn 1856 den Krieg mit 
derdoppeitet Macht zu eröffnen. Hamentlib muß Sorge für die 
Deweglipleit der Amer getragen werten; die Framofen fheinen 
beſonders eifrig in dieſer Rictung thätig. 

e Italien. 

Aus Neapel, 13. Dkt,, wird über Marſeille gemeldet, daß 
die Gerüchte Über einen Auffand in Sieilien ih nicht beftäs 
tigen. Die Gemürher find jedoch in großer Aufregung. 

j “ Spanien, 

Kor, 13. DM. Die Hinrihtung von mehreren gefangen 
genommenen Jnfurgenten hat Miffiimmung im Publifum erregt; 
25 von ihnen baten um ihr Leben, man gab ihnen Pardon, dann 
aber erſchoß man fie. Die Behörben haben übrigens nur nach ihren 
Jußtructionen gehandelt, Bei Tofat fand man eine Depefhe an 
Zriftang, den fogenannten Weneralcommandanten der Provinz Bare 
celona. Es geht daraus hervor, daß unter den Barliftenbanden die 
größte Roth und Entmuthigung herrſcht. Die Regierung bat fh im 
Betreff der Alljang mit ben Weſtmaͤchten noch zu nichts verpflichten, 

Kebrid, 17. Okt. Die Faction Borges wurde gerprengt 
unb verlor 8 Zodte und 16 Vermundete. Die übrigen Factionen 
werben unaufhörlih verfolge, — Die Angelegenheit mit ‚Haiti tft 
geregelt. — Die Gorteöftgum: her ohne Intereſſe. 

ußlaud. 

Der am 19. d. in Danzig eingetroffeue Dampfet Vultur“, 
welcher bie Flotte der Alliirten bet Rargen am 16. de. verlaffen 
hatte, bradte die Nachricht, daf die bei Sesfair (wor Kronftadt) 
liegenden Schiffe wegen des eingetretenen Winters am 20. d, nach 
Nargen zurüdtchren. Mbmiral Seymour war bei Lehfund. 

Aus Varna 19. Oltdt. meldet derZelegraph: Drei Forts 
ver suffifhen Feſtung Kinburn wurden am 17, Oft. von 
den Sciffen der perbündeten Flotte bombarbitt. Die Barnie 
fon yat capirmlirt. Die Forts wurden von den Trups 
pen der Mliirten befegt. Die Flotte anfert an der Münd— 
ung des Daieper (an weldhen Fluſſe Chetſon liegt) 

Erin ruffiſchet Bericht aus Odeſſa fogt: Nachdem Kinburg 
einer heftigen Befdiefüung bis zum 17. d. Mittags Widerſtand 
geleiftet, mußte e8 um ein Viertel mad 2 Uhr fein Seuer eine 
Rellen und der Feind if um 3 Uhr dafelbR eingerüdt. 

Kinburn, bedeutende Feſtung auf der Landipige gleichen 
Ramend im Kreife Oleſchti der Statihalterſchaft Tauriem, liegt am 
ſchwatzen Meere und bem Dniepr, beſſeht bios aus. der Kaſerne 
und dem Gommandantenhaus und einer Borftadt von 30 Käufern. 


4736 wurde fie von den Ruffen erobert und geſchleift, den Türken 
aber zurüdgegeben und von ihnen wieder erbaut. 1775 wurde fie 
von den Zürfen an Rußland abgeftelen. 4 

In Kirnburn find bie ua en, geihügt von ihrer (Flotte, 
ünangreifbar, und von biefeut a aus fönnen fr Odeſſa, Nie 
tolajeff, Cherſon und Perekop bedrohen, die tort ftationirten Heere 
neuttaliſtren und die biöjepe noch freien Strömt des ſüdöſtüchen 
Rubiandd biofiren. Und fo wird, wie die Defterr. Zeitung fagt, 
allem Anfhein nad das prophetiide Wort des Kalferd Napoleon, 
daß die Ruffen bis zum Winter die Krim geräumt haben werden, 
ins Werk gefegt. Diverfionen im Rüden der rufiiben Rrimarmee 
werden jept ausgeführt und zwar nicht dieſſeits der Landenge von 
Petelop, deren Befeſtlgungen in ſolchem ale ftets in den Händen 
der Ruffen geblieben wären, jondern jenjeit# von Perefop, von den 
Mündungen ded Dniepr aus. Die Alllitten fönnen bei den maͤch⸗ 
tigen Iransportmitteln, die ihnen zu Gebot ſiehen, und mit deren 
‚Hilfe fie bri Didfert 50,000 Mann binnen 24 Stunden landeten, 
in furzer Zeit eine Armee auf dem Borgebirg von Kindum pfaciren, 
melde der ruſſiſchen Armee in der Krim bie Zufuhr über Perekop 
abſchneiden fünnte und teren Rüdzug aus der Krim beicleunigen 
müßte, wenn Diefe es nicht darauf anfommen lajfen will, von allen 
Seiten angegriffen, die Waffen ſtreden zu müſſen. 

Griechenland. 

Athen, 12. Oft. Die Dverfien Tzamis, Karatafjos, Papas 

cofta, Oberſtlieutenant Jani Kofta find aus der KHauptfiadt vers 


wieſen. 

Türkei. 

Aus Aonfenlinspel wird dem „Semaphote di Marſeille“ ges 
fchrieben, daß das Regiment ber kaiſerlichen Gendarmerie, welches 
in Maslaf lagert, am 2. Dft. Befehl erhalten habe, ſogleich nad) 
Sranfreih zurüdzufehren, Dieb Regiment foll bald durch zahfrei- 
he Truppen erfegt werben, denn in der Umgegend von Konſtanti⸗ 
nopel erheben ſich bereit# ganze militäriihe Städte, die nur noch 
ihre Einwohner erwarten. Auch in Sfutari baut man eine 
Menge Baradenz es werben in dieſem Winter in Koftantinopel 
nahe an 100,000 Mann zufammenfommen. 

Rad angeblich amtlichen Zabelien fol der Verlufi der 
Engländer ſeit ihrer Landung in der Krim bis zum Falle Ser 
baftepel’d_ am 8. Septbr. betragen haben; 195 Offiziere, 153 Sur 
geanten, 20 Trommler und 2104 Gemeine gerödtetz 577 Offiziere, 
645 Scrgeanten, 2 Trommler und 466 Gemeine vermißt. Hiebel 
find die Verlufte der Flotte, der Flottenbrigade und der Seeſolda⸗ 
ten nicht cingerechnet. 

Die Timed enthält einen Brief aus Klerandrien vom 4. 
Dft., nach welchem Said Paſcha die Eifenbahn bis Beuda befahr 
zen hatte, wo eine Brüde über den öftlihen Ril⸗Arm im Bau bes 
griffen iſt. Er ertheilte Befehle und Infteuftionen bie Arbeiten in 
ber Art zu beſchleunigen, daß Die ganze Kinie nad Cairo gegen 
Ende des Jahres vollendet fein wird, Franzoöſiſche Ingenieure And 
an ter Gairo und Suez Linie tätig; Me Schienen dazu langten 
bereits in Mlerandrien an, und man erwartet, daß die ganze Strede 
wiſchen Alerantrien und Surz in geringerer Heit wie der von 2 

ahren jahrbar fein wird. Die Dämme des Schtenenwegs duch 
den marrotifhen See machen übrigend ben engliſchen Ingenieuren 
viel Mühe und Sorgen, da fie ih an einzelnen Stellen bedeutend 
gelenft haben. Gin geoßed Verſehen ift dadurch begangen worden, 
daß man bloß einen Erddamm, fratt eines andern mit folder Grund ⸗ 
age, anlegte. ö . 
— —E 12. Di. Die Meltung eines Zuſam men— 
Roßes zwiſchen den vicelönigligen Aruppen und den Bebuinen in 
Dberägpten ift hier eingetroffen. Die Detaild find noch unbefannt. 
— In Mecca wüthet die Cholera. j j 

Ceit⸗, 29. Sept. Der Riiftand bat zwar noch nicht die 
vorjährige Höhe erreicht, ka find gute Ernten zu erwarten, 


en. 

Nachrichten and Bombay vom 11. Sept. zu Folge, mar 
ber BETT der Santald beinahe vorüber. Die Bemühungen 
der nad Ada gefendeten Botſchaft verjpreden guten Erfolg. (in 
ausgiebiger Regen befeitigte die Furcht vor einer Hungerbnoth. 


TEN Amerika. 


Das San Francisco Journal vom 5. Schtember enthält aus 
Galifornten u. And. die folgenden, für bie dortigen „goldenen” 
Zuftände begeihnende Mittheilungen: Zur Merifanervertilgung. Auch 
die Bürger von Jone Eity und Randeria haben Beſchlüſſe gefaßt, 
die Vertteibung der merifanifhen Population aus Amabor County 
u bewirfen.. Der Fanatismus ging hier noch meiter ald in Jade 
ion. Man hatte bie Maßregel zuerft nur für ſchlechte Subjerte bes 
fimmt, allein anf einen Eperialantrag wurde diefelbe auf die ganze 
mezifaniihe und chileniſche Population ausgedehnt. Denfelben find 
zwei Tage Zeit gegeben, um dem Beſchluſſe nadzufommen, widris 
genfalld man bie @eächteten ſummariſch behandeln wirt. — Safra- 
mento.. Borgefleru Abend 7 Uhr wurde Daniel Bridell, ECigenthũ · 
mer von „Dur Houſe““, von Samuel Garrett durch fünf Schüffe 
fo verwundet, daß er Rachts feinen Geift aufgab. Garret war früher 
beidem Erjhoffenen Aufſeher und ging vor ungefähr8 Tagen mit ber Zoch⸗ 
ter beffelben, einem Mädchen von 15 bis 16 Jahren, durch. Gr 


beiratbset hatte, nach Satramento zumfieh, wo beide leten Freitag In 
dem Gaglechotel aßftiegenn Marketi und Bridel trafen Dorgefteru 
It der Dffiee Biejes Hotels zufämmen, und als lehterer eine droh ⸗ 
ende Bewegung gegrn Gatter machte, zog diefer einen Revolver u 
ſchon Fünf Schüffe auf Wridell ab. -— Die „Drefa Unien® derich⸗ 
tet, daß ein William Maut an Hamburg-Bar einen franfen Indis 
anerfnaben kürzlich ermordet bat. Man nöthigte den Knaben zu 
faufen und ſchoß demſelben dann eine Kugel in den Rüden, ſodaß 
er nad einigen Minuten ſtarb. Drei andere Perſonen, Namens 
Ufury, M’Lane und Billespie wurden angezeigt, daß fie bei dem 
mörderifhen Vergnügen beiheiligt geweſen. 


ner 


Bermifchtes. 

=.” Mörnderg, 19. Oft, (Hepfenpreife.) Hersbrucker und 
Altvorfer 30 fl., Kangenzenner 30 - 33 N, Epalter Stadtzut 60 ff. 
begeprt, Spalter Landgut 44-50 fl. 

”,* Würbarg, 20. Octbr. Unfer heutiger Gettaldemarkt mar 
auferordentic fort (mit 419 Mägen) befahren. Infolge deſſen 
find aber au die Preife, trog reger Kaufluft wiederum und zwar 
nambaft gewichen. Waizen wurde iu 26—28 fl, Korn, otmoht 
bie Zufuhr gering, um 21 fl. biß 23 R., Gerfte, welche in großer 
Mafia und ihönfter Quatität vorhanden war, um 16 bis 17. fl 
30 fr. verkauft. Biel Getraide wurde eingeftelle. Huch auf dem 
reichlich verſehenen Victualienmarlie gab ſich ein Sinken der Preiſe 
fund. Die Mege ſeht ſchöner Kartoffel wurde zu 20 fr, Kraut 
zu 2 fl. dis 2 fl. 30 verkauft. : 

*5* Auf den jüngften Scrannen zu Erding, Landshut 
und Augsburg ift Walzen wieberum gefallen und war, in 
Erding um 1 fl. 50 fr. (Mittelpreis 23 fl. 38 fr.) in Landshut 
um 1 fl. 28 fr. und in Augsburg um 1 fl. 26 fr.; in Landshut 
und Augsburg blieb Korn bei dem bisherigen Preiſe fiehen und in 
Erding ift es um 58 fr. geſtiegen; dagegen iſt Gerſte auf den drei 
genannten Schrannen um 30 biö 40 fr. gefallen. 

— Main, 19, Oft. Für Getreide und namentlich für Weis 
zen war dieſe Wocht über die Stimmung’ günftig und war in legs 
terem ziemlich lebhafter Umfag mit erhöhten Preifen. Korn und 
Gerfte dagegen nicht fo ſtatk begehrt und im Breife beinahe unver⸗ 
ändert, Der heutige Kantmarft war ziemlic, gut verfchen. Das 
Beigebrachte aber raſch vergriffen. Weisen ef. 19 fl. 30 bie 45 
fr,, pr. Oftober—Rovember 19 fl. 30 fr. Som 16 fl. 40 fr. bie 
47. Beſte 13 fl. 15 bis 30 fr, Alles die 100 Kitögr. netto. Hu 
fer 3 fl. 20 bis 30 fe. die 60 Kilogt. 

*,* Aus der Umgrgend von Prefburg, 10. Oft, macht 
der Schwäb. Merkur folgende Mittheilung aus dem Schreiben eis 
nes Mücrttembergers: Wir haben auf unferem Hofgut forcdlide 
14 Zage durdiebt, Die Cholera it bei une fo fürdterlich, daß 
ein Drittel der Venölferung unjeres Gutes geftorben if. Vor 14 
Tagen wurde ein Knecht befallen, der nach einigen Stunden ftarb; 
am nämlihen Tage erfranften noch zwei andere und farben; am 
andern Tage lagen 5, am fehäten ſchon 27 Menſchen, und jo hatte 
fih die Anzahl der Erkrankten nad 10 Tagen auf 68 geiteigert, 
wovon 32 geftorbey find; auf die Befammtbenöfferung von 98 Rd 
pien eine entjepliche Anzahl. Seit ein paar Tagen hat Die Epi⸗ 
demie aufgehört, vom ber ich gottlob verfhent geblieben bin, allein 
von dem Elend und Jammer, die fie und zurüdgelajfen, fünnt Ihr 
Eud; feinen Begriff machen ; eine Famille von 7 Köpfen if gang 
ausgeftorben, von andern find nur die Kinder übrig geblieben 1. |. 
w.; body genug ded Jammers, den ich mir gar nicht mehr ind Gr⸗ 
daͤchtniß zurüdcufen mag. ‚ — 

*Ehne Frevelt hat wie fie font nur auf dem Maffifhen 
Boden der Romagna oder in den Abruzzen zu gedeihen pflegt, if 
in den legten Tagen in der Eombartei verübt worden. Die von 
Mantun nah Gremona gehende Diligence wurde zwiſchen Piadena 
und Eicognolo von einer bewaffneten Räuberbande überfallen und 
geplündert. Zwoͤlf biefer Wegelagerer umgaben den Wagen, vers 
mundeten töbtlid den Poſtillon, beraubten die ſechs Pafagiere, dar 
runter eine Dame, fprengten die Koffer und eigneten ſich aud dene 
felben etwa 35,000 Zire zu. Andere ihrer Benoffen blieben in ehr 
niger Entfernung und wechſelten Beichen mit den Angreifern. Der 
Poſtillon wurbe halbtodt nad einem Hauſe gebracht, und man weiß 
wit was aus ihm geworden. Der Pfarrer von &. Imerio in 
Eremona warb aus dem Wagen gefchleppt und mit Faufiihlägen 
übel zugerichtet; gegen bie übrigen PBaflagiere verfuhr man milter 
und reichte ihnen fogar den Mrm, um wieder in den Wagen zu 
fteigen. In ber Racht auf den 12. d. durchftreiften zahlreiche Paz 
trouillen bie Gegend, und man bofft den Räubern auf die Spur zu 
fommen. Die Romantit wuchert in Mazin’s Vaterland in gar 
verjhiebenen Geftalten! 

*,* Auf ber dem Bönigl. fpanifhen Fidelcommiß gehörigen 
Meierei „La Slamenca" wird eine Tandwirthigaftlihe Gens 
tralfbule für Spanien — bie erfte berartige Anftalt im ſpani⸗ 
fen Webtete — errichtet werden. Das Imftitut wird aus gwei 
Abtheilungen befichen, einer techniſchen und einer wifjenfhaftlichen. 
Die techniſche Abthellung ift zur Bildung für Heine Grundbefiger, 
Päcter, Witthſchafts-Aufſeher und Hofmeifter beftimmt, Spanien 
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Nur in ey mag zum. 
Jäcken!!! 


Das auf den größten Plätzen Deutſchlands anerkannt erſte und größte 


Münchener 


| _ Herren-kleider-Nagazin | 
Sigmund Weiß, 


Inhaber der ersten Nähmaschinen in 0 
empfichlt für bevorſtehende Saifen: 


Feinſte Winters Weberzieher, 4, 5 und 6 fl. 
Elegante Tuch- und Burslin-Röde 8, 10 und 12 fl. 
Eine feine Tuch- oder Burstinhofe 4 5 und 6 fl. 
Ein doppeltwattirter Schlafrod 3, 4 und 6 fl. 

150 Stüd Sommer-Röde von 1 fl. 30 bis fl. 5 


Aecht e ameritaniſche Aautſchut · Regenroce, englifhe Reifededen, Burnufe, Rapuzen, Joppen und Werten bei 


Sigmund Weiss aus München. 


Um Zäufgungen vorzubeugen, made ic deſonders meine geehtten Runden: darauf aufmerffam. daft mein Berkaufßfofal wie immer in der 


Brauerei kei „Säcken” am — eine —* hoch. 














} Commis- Gesuch, 















ont und Dienft 
verkauft ber Untergelinete es “s 
„Mötel zu den 3 Kronen“ 
(belle &tage) 

Eine ‚(&were ächt Lyoner Atlas: Yefte, 

@in $ grofies Acht oftindifches, rein es 
und waſchãchtes Tafchenfuch, 

@in — Mailänder reinfeidenes Hal 
tu 


Alles 


5 


find, einen Werth von mindeftens BO bis 42 N; Habeu!! 


Nur Montag und Dienftag. 


L. Ney aus Berlin, 


im „Hötel zu den 3 Kronen“ 
* wei 





zufammen 
für 


während dieſe Gegenftände, bie beilänfig bemerft, durchaus feblerfrei 


In eitem fehr Frequentem SiiR-Bpanerel & 
ande wird ein Gommiß, 


Eisengeschäfte auf dem ® 
Üirmelttiher Religion gefuht. Mäbere auf ſtantitte 
Unfragen 


JS. Hohnstam 
in Sablurt. 





Schrannen . Mittelpreife. 


Bamberg, 20. Oktober. Baijen 27 I. 22 Ir. 
Rorm 22 A. 25 kr. Gerfte 18 4. 14 fr. Saber depp. 


f 3 29 fr. Hader einf. T A. 48 fr. 





Börfennachrichten. 

mtfurt, 20. Ollodet. Beldeourd. Pille 

lem fl. 33, fe. Wr, Prichrihäder D A. 55 Mr. 
dolländ. 10 Guidenflüde 9 P. 42 fr. Rand» Duta- 
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nad) mehrmonatlichen Bruſtleiden geftern Nachts 8%, Uhr, öfters veriehen mit SB 
den heiligen Saframenten, ruhig und ſauft zu fid im ein: beſſeres Jenſeits 
abzurufen. N 

Wer die Herzenögüte und den biederen Charakter‘ der theneren Verbit: 

> henen fannte, wird gewiß unfeten berben Schmerz zu würdigen wiſſen. { 
> Indem wir. diefen für und unerſetlichen Berluft allen kicben und nechr- SIE 

ten Verwandten und Freunden mittheilen, empfehlen wir die Seele der Da: 
4 bingefhiedenen dem frommen Gebete, und bitten um jtille Theilnabme. 
Bamberg, den 20. Dftober 1855. 


Die tieftrauernden Eltern: 
Heinrich Reiss, Amtmann u. erzbiſch. Revifiondbeamter, * 
Barbara Reiss, geb. Bäumel, im Namen der übrigen $ 

‚Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Montag den 22.» M. Machmittags % 
4)” 3 Uber vom Leichenhauſe aus und der Wottesdienft Dienftag den 23. 
A feüb ® Uhr in der Dompfarrfirhe ftatt. 
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\ & Der Unterzeihnete, jehiger Inbaber der arofen, feit dem Jahre 1814 unter der Firma €. Ney & Comp. in Berlin beflebenten Mode-Was- CP) 
gr, ven-andlung, veranfaltet, da biefe Handlung Erbicaftsrenulirungen halber fchleuninit aufgeläft werden muß, hierielbft j 


Montag den 22. uni Dienstag den 23. 
„Hotel zu: den 3 Kronen“ 


(belle etage) 


einem 


großen Ausverkauf 


A ter — verzeihneten GSegenande, wobei im wahren Sinne des Wortes infihtlih der Breife auf jedes Gebot refleftirt werden 
I foattt 


—— 








Waaren Verzeichniß und ungefähre Preisangabe 
— 1 Damen: Mäntel. 


B Sa warje feidene Mäntel; bad Stüd 20 fl. — Doppels wWäntel vom feinften Tudie (Peltertine apart), neuele Macond, dab Stüd 14 fl. und 
Dr 185 fl. — Wattirte Mäntel, ebenfalls vom beflen Tuhe, dos Stüd 14 fl — Halbwollene wattirte Winter» Mäntel, das Stüd 7 R.!1— Höal eier BE 
; gante Herbft- und Winter-Mäntel von Doppelioffen, Tuch Gahemire ıc,, nab_den meuellen Parifer Facond gefertigt, das. Srüd-10,-12-bi6-20- 14 — J— 
AP Ungefütterte Heröfl-Möntelden von feinen Zuhen und fonfligen guten Stoffen, das Stüg von 5 fl, an. — Mantillen und Bifites_von.Ihimarzer Gelde 
rat formen wie Taffent), das Süd bon 5 fl. an. Ir 


E— IL Boppel-Long-Chäles und Umgchlagetücher. > 1 


Wiener gelBirkte Doppel-Long-Chäles (8 Ellen aros) Ile Qualität 20 Aeie Quartät 12 M. — Dirmleisen (dlagetücer In allen re! ; 
farben dad Stüd von 4 fl. an. — DoppelsZüder, auf 2 Zeiten zu fragen, erwaß ganz Reued, auf der einen Seite idottilh, auf der andern uni, Did 
elegant, dad Stüd 12 A. (Diefe Tücher fanden auf der Parifer Auslelung ganz beionderen. Beifall.) — Engliihe Doppel-Long-Ohäles (8 Ellen gr: A 
Tete Wolle, das Srüd 5 bie 8 fi. Halbwollene Deppel»Long-Chälen, 8 Glen prob, das Etüf 3 FE — Reinwollene Umfhlagerüher, 4 Een 
Quadrat, dad Stüd 2 A. — *, und ®/, reimmollene Tücher das Ctüd 45 Kreuzer, — Schwarzieidene Umiclagetücher mit fhweren langen Frauſen d 


5 Strüd 6 fi. 
— HE Seidenzenge, — 
Schwere jhwarze Seidenzeuge, die. Nobe 12 fl. 
Nur in „Hotel zu den 3 Kronen“ 
and nur Montag den 22. und Dienftag den 23. 


L. Ney aus 
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Dienftag, 23. Oktober. 


1855. 





Deutichland. 


Perlie, 19. Oft. Man ipriet in den hiefigen diplomatiihen 
Kreiien von einem Rundſchreiben des oͤſterreichiſchen Kabıncıs an 
die Vertreter Drfterreihd an dem verſchiedenen deutichen Höfen, wo— 
tin Defterreich feine Geneigtbeit ausſpreche, einer etwa beanteagten 
Reform der deutſchen Bundesverfaffung das Wort zu reden, indem 
der graemmärtigen Bunbesverfaffung Die ungulänglibe Stellung 
Deutjhlands gegenüber der orientalijhen Froge, detzume ſſen fe. 
Bei der Beftimmtheit, wunt dieſe Angabe auftritt, glauben mir 
darauf hinweiſen zu muͤſſen. 

Wien, 18. Oft. Das Golonijatiendgejeg, welches, wie 16 
beißt, im Entwurf bereits vollendet iſt, fell nach UWebergabe der 
Staarögüter an die Bank in Kürze publigirt werden, da beabſichtigt 
wird einen Theil dieſer in Ungarn gelegenen Güte durc Golonts 
firung zu verwerhen. — Die Veteranen von Leipzig feierten heute 
dem Jahrestag der großen Vellerſchlacht. In der Capelle des Ins 

. validenbaufes wurde feierlicher Wotteddienft abgehalten, und bie 
vor dem Inwalidenhotel aufgeftelten Infanterie = Adtheilungen 
gaben während der Meffe bie üblihen Gewehrfalven. Das Erin 
merumgszeihen weldes Kaifer Franz dem Siege von Leipzig und 
den folgenden der Jahre 9813 und 1844 ftiftete(dad Armrefreuz), 
ift nabgerabe unter den faiferlihen Truppen ſchon ziemlich felten 
geworden.) 


Ans der Squeij, 18. Dftbr. Der in den Vereinigten Staa— 
ten naruralifirte deuiſche Flüctling, den der Bundestath aus ber 
Schweiz ausgewiejen, weßwegen der nerdamerifanice Geſandte 
„Aufjhlüßfe” verlangt bat, heißt Anton Pfund. Derſelbe bat er ⸗ 
wiejenermaßen jeine Eigenihaft als Flüchtling feinem früheren Ba- 
terlande gegenüber darum nid verloren, weil gr zur Kategorie der« 
jenigen Individuen gehört, die nur fo lange in Amerika blieben, 
als mörhig ifi, um fid dort naturalifren zu lafen, dann aber fofort 
wieter nah Europa zurüdfehren, um neue Intriguen anzuſptunen. 

Großbritannien. 

donden, 19. Oftbr. Ueber die Erpetition nad Kinburn 

ihhreibt die Times: „Man betrachtet in der Regel Odeſſa als vie 
Getreide: Kammer, weiche die ruſſiſchen KHeere auf der Krim mit 
Vorraͤthen verforge. Wir halten diefe Anſicht nur für theilmeife 
richtig; auc zeige ſchon ein Bid auf tie Karte, daß die Stadt 
nicht zwilhen den Kaupt:Getreide-Bezirfeon und der Krim liegt umd 
daß Korn: Sendungen einen Ummeg machen müßten, wenn man fie 
nad Odeſſa bräcte. Es iſt aller Grund zu der Annahme vorhans 
den, daß Nifoiajeff und in noch höherem Grade Cherfon die Haupt⸗ 
Korn: Speicher der ruiftichen Heere find, oder daß doch wenigſtens 
eine Linie der Convois, weſche Sebaſtopol jo lange verjorgt haben, 
fie unterwegs berühtt. Mit großer Freude cerfabren wir daher, 
daß jene wichtige Gegend von der verbündeten Flotte bedroht wird 
und wir hoffen, daß die Aemirale die Mittel in Händen haben, 
noch in biefem Jabre einen ſchweren Schlag zu führen. Es if 
jegt Mar, daß tas Etſchelnen ber Flotte vor Odeſſa bloß eine Finte 
war, welde feinen anteren Zwed hatte, als den, Truppen von Oz⸗ 
ihafom mweazuzieben. Die verbündeten Streitfräfte an Bord ber 
Flotte follen aus mehreren Zaufend Mann, darunter 3500 Mann 
britifher Truppen, beftehen. Es ſcheint ein Theil der legteren ges 
weſen zu fein, welche bei Kinburn gelandet find; aber die Ergebs 
niffe der Erpedition werden ohne Zweifel hauptſächlich von der Anz 
zabl und Brauchbarfeit der Heineren Schiffe abhängen. Wir hof⸗ 
-fen, daß Die Verbündeten im Stande fein werden, ſich nicht ur 
Kinburns zu bemächtigen (ift bereitd geicheben,) fondern auch gegen 
die von diefer Feſtung beichüpten Stätte zu operiten. Hoffentlich 
werben wir bald die Zerfiärumg Ainburns und Otſchakoffs melden 
tönnen.“ Die Stärfe des britiſchen Krim-Heetes beträgt 
ter Times zufolge gegenwärtig 38,000 Mann. 

Der Befehl zur Ausweifung ber Flüchtlinge Pianakıt, 
Arminiftrator, Rideyrolles Hauptredacteut und Thomas Vertheiler 
deö Journald 8 Homme, aus der Infel Jerjen ward dieſen, 
der Serien Times zufolge, am Montage durch Den Gonjtabler von 
St. Heliet mündlib mitgetheilt. Als die Deputation des in jener 
Stadt gebaltenen Meetings tem Gouverneur die Beſchlüſſe der Ber: 
ſammlung mitgetbeilt hatte, erklärte Diefer, er werde ſofort Schritte 
thun, um die Wuͤnſche der Bevölkerung zu erfüllen. Schon heute 
müjjen die Ausgewieſenen die Inſel verlaffen. Die Unbequemlich- 
feit einer weiten Reife ift mit ihrer Verbannung nicht nothwendig 
verbunden, indem es ihnen, fürs Grfte wenigftens, freiiteht, nach 
Guernfey oder einer ber anderen fehr nahe bei Jerfey gelegenen 
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Canal · Inſeln ausjumandern Das Blatt LiHemme ift bis jetzt 
ned nicht unterdtüct worden. Am Samſtage machte eine Anzahl 
Perfonen den Verſuch, die Druderei zu zerfiören, ward aber durch 
die von den Behörden getroffenen Maßregein taran verhindert. 

Dem Standard zufolge wäre Admiral Berfelen fo piöglich 
nad Amerifa abgereift, weil eine Differenz zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und England Dadurch zu entjichen- drohte, daß Die ameris 
komische Regierung auf eine ihr von ver engliſchen in Betreff Cuba's 
gemachte Mirtbeilung in dem beleidigendften Tone geaufwortet und 
jede Intervention Englands in der Gubafrage zurüdgewieien habe. 
Die engliihe Regierung werde nun durch den Powerful (84 K.), 
den Gornwalli (60 8.), den Pembrofe und wahrfheintih, da die 
Differenz mit Neapel der Löfung nahe fei, am durch den Neptum 
und ©t. Georged Die engliſche Flottenſtativn in Weſtindien verſtär⸗ 
fen laffen, um dort eine ausreihende Seemacht verfammelt zu 
haben. - 

In Gespott bei Portämeuth Fam ed vorgefiern bieder zu 
Exceſſen unter den -bafelbft jtationirten, in Aınerifa angemorbenen 
Regionairen, bei welder Belegenheiteinerderfelden, ein Franzoſe, 
erftochen wurde. Der Soldat, welcher den tötlihen Steh führte, 
if ein Deutſcher, und mad der gerichtlichen Unterſuchung gegen ihn 
hat es nicht den Anſchein, als ob ihm ein abſichtuͤch tädtlicher 
Angriff zur Lat gelegt werden fönne. Ginftweilen ift aber bie 
Berftiimmung zwiſchen den deutſchen und franöfiichen Zegionären fo 
gefteigert worden, daß die letzteren, ungefähr 50 an der Zahl, aus 
herbalb der Kaſerne untergebradt werden mußten. — Aus dem 
Lager der britifedeutfhen Legion in Shorneliffe mind berichtet, daß 
das erjte leichte Infanterie Regiment an Ente Meie Monats nad 
dem ſchwarzen ‚oder Mittelmeer abgehen fol. 

Es äußere fib bier eine gewiſſe Beſorgniß vor „Broduns 
ruhen" nächſten Sonntag in Hydepart, als Fortfegung der Bus 
‚Jammentottungen Die bereit# am verflejienen Sonntag ftatt hatten. 
Worauf die Furcht vor einem ernftlibern Charakter Diefer Auftritte 
beruht, vermögen wir biß jet nicht anzugeben, aber fie beflcht. 

In den Miliz Regimentern And neuertinge wiederholt Meus 
tereisBerfu he vorgefommen. Dem Morning Advertifer zufolge 
wird im Anfange des nächſten Jahres eine Einberufung der Meos 
manrp, die man zugleich mit Der Miliz verwenden will, in großs 
artigem Maßſtabe Statt finten. 

Ein im der Nähe von Ühefter mohnender junger Mann ift 
vor das Feldzeugamt befdieden werden, um eine yon ihm erfundene 
neue Art Bomben vorzulegen. Dieſes Geſchoß fell die Eigenſchaft 
haben, daß der Zeitpunet der Erplofon nict von der Länge des 
Zünders abhängig if. Die Bombe zerplagt vielmehr, nachdem fie 
das Rohr verlafien hat, fobald fie mit einem anteren Körper in 


Berührung fommt. 
Franfreich. x 

Paris, 19. Oftbr. Der „Meniteur“ enthält ein Dekret, wel⸗ 
ches verfügt, daß die fremden Schiffe, die im Algerien Bauholz 
aus Nordenropa einführen und zwar fo, daß daſſelbe *, ihrer Bar 
dung bildet, u, melde dann bie algerlihen Häfen mit franzöfſchen 
Produften verlaffen, feinen Tonnengoll zu bezahle brauben. Gin 
zweites Dekret verfügt, daß während 3 Jahren vom 17. Oft. 1855 
an gerechnet, Baubol;, Tiſchlerholz, roher Gnßſtahl, Eifen In Bars 
zen, Meifing, Kupfer, rohes Zink, roher und gearbeiteter Hanf w. 
Leinen, Theer, Unfhlitt und anderes Fett, welches zum Schiffbau 
gehört, zollfrei eingeführt werden fönnen. Der Zoll auf die Eins 
fuhr dieſer Artikel durch fremde Schiffe beträgt vom 17. Oftober 
am während eines Jahres 10 p&t. von dem Werthe. 

Geſtern Nachmittag wurde Belmare nun endlich von der 
Goneiergerie nah der Irrenanftalt zu Bicetre abgeführt. Er ift 
noch immer in demjelben fanatiſchen Suftand, der die Veranlaſſung 
ober den Vorwand zu feiner Entbindung von der Anflage und Bere 
weifung unter die Verrückten bergegeben hat. Unterwegs äußerte 
er zu wiederholten Malen mit wilder Energie: Ich habe nur ein 
Bedauern, namlic ihn verfeble zu haben! Dft ſpricht er von feis 
nem Fteund, dem Doftor Bodin, ter auf den Desemberbarrie 
faden fiel, und deſſen Tod er rächen au müſſen behauptet. 

Bei den jegt auch dic Kavallerie beibäftigenden Operationen 
in der Krimm ist es nicht ohne Intereſſe, zu erinnern, dahı in dem 
einen der drei nad Eupatoria geicbitten Regimentet (7. Dragener) 
der junge Bonaparte aus Amerika, (Enkel des Königs Jerome, 
als Lieutenant dient. 

Die gebeimen Gefellfhaften fpufen unter der rubigen 
Dberfläbe noch immer fort, Wenn ich auf berichtet bin, fe laſſen 
amtliche Berichte feinen Zwelſel taran, daß die Marianne in den 
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Provinzen neuerbingd wieder ſeht rührig iſt. Es ift daher zu ers 
warten, daß es bald wieder zu politifhen Verhaftnahmen und Bros 
zeffen fommen wird. 

Der Praͤfekt des Nicderalpens Departements hat cine Verord⸗ 
nung erlaffen, raft deren in rer Stadt Pau vie Fleiichtare in 
ähnlicher Weife, wie in Barıs, eingefüher wird, jedod mit dem Uns 
terfehiede, Daß die Beigabe fleiſchloſer Knochen beibehalten wird. 

Die Ausfiellung bat jept ihr Meußered geändert, ſie wird 
nicht meht von Meugierigen und Arbeitern überfluther, aber jtatt 
deſſen bejuhen fie zahlreihe Käufer und machen ſich die ausges 
fteliten Gegenftände ſtreitig. Die deutſchen gefhnigten Holzarbeiten 
und die böhmifchen Öläfer find namentlich gejudt. Man fann fie 
ohne Zahlung einer Prämie nicht menr erhalten. Viele deutſche 
Ausjicher haben, dem Beiſpiele der Frangöftigen folgend, einen 
Theil ihrer Waaren der Lotterie zum Beſten ter Krim Armee über: 
wiejen. 

Paris, 20. Octht. An ver Börje war heute folgende Depes 
[be angeihlagen: „Die verbündeten Flotten haben am 17. d. M. 
die trei Forts von Kinburn bombarbirt, Die 1500 Mann 
ftarfe Garnijen mit 70 Kanonen hat capitulirt und 
ift friegsgefangen. Der Verluft der Verbünperen ift unbebeu- 
tend; der der Rufen 120 Dann an Todten und Bermunbeten. 
Die Forts find von ven Verbündeten bejegt; die flotten anfern vor 
der Mündung des Dniepr, Die Poſition ift eine wichtige, da fie 
die Seeyerbindung zwiſchen Odeſſa, Nifolajeff und Eher 
fon abſchneidet.“ — Das naͤchſte Operationsziel für Die Verbündeten 
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Bam, 13. Oft. Ungeachtet das Concordat zwiſchen dem 
heiligen Stuhle und Dejterreich bereits ranficirt wurde, jo > 
fiherem Vernehmen zufolge nadträglih noch Schwierigkeiten aufges 
taudt, welche, bevor von einem völligen Abſchluſſe die Rede fein 
tann, nod aus dem Wege zu räumen wären. Öeziemende Rüds 
fidjten verbieten mir, dieſe Nachricht mit Ginzelheiten näher zu bes 
gründen. Doc Fann ich noch hinzufügen, daß eine Synode von 
Biidöfen in Oeſterreich in Ausſicht ficht und in Rom die Yusar- 
beitung eines Additlonal⸗Altes zum Concordat, beiweldheın den Bor 
tis der Synode noch ganz bejontere Rechnung getragen werben joll. 
— Die Arbeiten für die Errichtung ber WarienrSäule auf Piazza 
di Spagna jhreiren fort. Die dafür veranichlagten Gejammtfoften 
belaufen ſich auf 40,000 Scudi (60,000 Thlr.) Zur Dedung der⸗ 
felben wurden bereit$ gegen 23,000 Scudi durch Collekten zufams 
mengetragen; davon find 15,000 Scudi verausgabt. — Das nädfte 
geheſme Gonjifterium, worin der heilige Water mehrere Prälaten 
mit dem Purpur bedenfen will, jo! nach den neueſten Bejtimmins 
gen jhon nächſten Monat gehalten werten. 

Bom, 13. Oft. Das thatſachliche Verſuche zu Büblereten in Rom 
höchſtens ein Strohfeuer werden fönnen, wenigſtens wie die Dinge gegenz 
wärtig ſtehen, davon hält fi bier jeder überzeugt welcher ben 
Schein vom Senn zu unterjheiden vermag. Mir find verſchiedene 
junge Römer der beſſern Familien befannt, welche vor fieben Jah— 
ren als Hauptleute und Sderſte der Givica für die‘ Nationalfrage 
jener Zeit ſchwärmten, vie ſich aber jept nicht mehr mit der Mer 
gangenbeit befaſſen würden, jelbft wenn es eine Krone gälte. Der 
eigentlich fruchtbate Boden, den vie Agitation vorfinder, iſt in ber 
armen Mittelflajje vorhanten. Materiche Abhülfe wäre das einzig 
wirkſame Verföhnungsmittel, und ein gutes Weinjahr würde alles 
wieder ind Geleiſe bringen, würde viele taufend Geſichter erheitern, 
auf denen jept tie Wolfen düftern Unmuths gelagert find, Die 
privaten milden Stiftungen wetteifeen mit ben öffentlichen, die Uns 
aufriedenheit des Volls mit der Theuerung der Lebensbedürfniſſe 
durch außerordentliche Wohlthaͤtigleitsalte zu beſchwichtigen. Sie ers 
reihen auch wohl ihren Zweck — auf 24 Etunden, 
die reihe Brüderfhaft der Sacconi den bebürftigen Famillen einer 
ganzen Pfarrei (San Vincenzo ed Anaftafio) unentgeldlich feis 
ned Brod verabreihen, wobei für 10 Bajechi auf das Intividuum 
tom. So erhielt mande zahlreihe Hausgenoſſenſchaft für mehr alt 
2 Gulden Brod. Beſſer noch wär's, den Arbeitlojen neue Quellen 
zur Beſchäftigung zu eröffnen. Erſt dann wird man fagen können: 
cessante causa, cessabit efleetus. — Borgeftern Abend fehrte 
der heil. Vater von einem Ausflug nad Oſtia, wo er die legten 
Ergebniffe der Ausgrabungen mit eigenen Augen fchen wollte, 
zur Stadt zurüd. Diefelben find in topograpbicher wie monumens 
taler Beziehung hoͤchſt intereffant, weßbalb Sc. ‚Heiligkeit die Auf 
räumungen der vielen Trũmmerhaufen nah einem größern Maßſtab 
fofort beihloß. Immer auffallender wird bet Oſtia das AJurüdtre: 
ten des Meeres. Als die Statt nach ihrer Anlegung durch Ancus 
Martins beim heutigen Torre di Bovacclana in die Geſchichte eins 
trat, finden mir fie dicht am Meeresufer; heute hingegen jehen wir 
zreifhen Torre bi Bovarclana und dem Wellenſchlag einen neuen 
Uferanjag von brei italienifden Miglien, Ein anderer um die Mitte 
des 16. Jahrhunderts fo nahe als möylih an der Mündung des 
Ziberd ind offene Meer erbaute Wachtthurm ſicht jegt mebr als eine 
italienifche Meile Iandeinwärts, 

panien. 

Die mabrider Blätter vom 14. Oft, melden, daß endlich ger 
gen 160 Deputirte in der Hauptſtadt eingetroffen find, um ihre 
ige in den Gorted einzunchmen. — Der Heraudgeber der (carlis 


Gejtern ließ | 


ſiſchen Eftrella ift wegen Beröffentiicing aufrühretiſcher Artikel zu 
ſechs Jahren Sefängmiß.nerurzbeilt und bereitd nad Zamora abs 
geführt werten, tn dert felıe Strafe zu überfiehen. — Der Eſpa⸗ 
Ha sifoßge bat General San Miguel, um feinen Cig in den Cor⸗ 
tes meht zu werlieren, dem Poften eines ObersBefeblöbaberd der 
‚Hellebardiere und DieWranden-Würbeausgefhlagen. — Der Krieger 
dampfer Santa Iſabel ſollte nah Genua aejhidt werden, um den 
den Herzog und die Herzogin von Rontpenfer nah Spanien zus 
rüd zu führen. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 19. Ott. lautet:” „Die 
ZarifsJunta bar beſchloſſen, für Stelnkohlen die Befreiung von jes 
dem Zolte, bie Herabjegung des Zolles auf Kupfer um bie Hälfte, 
und die freie Einfuhr von Welle vorzufglagen.* 

Rupfand. 

Petersburg, 13. Oft. Unter des Kaiſers und ded Großfürften 
Rifolaus perjönliher Aufficht wurden bei Nifolajem Schanzen und 
Batterteen angelegt, Die mit ungeheuren Kaffetten zum Werfen der 
Konitantinowihben Brandrafeten verichen find. Sobald der 
Erfinder der, wie es hieß, fünf Siebentel deutſche Meile weit tra 
genden Brandgeſchoſſe mit ter legten Erpebition, die von bier über 
Mosfan nah Ddeſſa, Nitolajew und Oiſchakoff abgeht, fertig if, 
joll-er felbjt ih zunachſt an ten zuerſt angegriffenen Punft beges 
ben. Man verfibert, er fei heute, um 8 Uhr Morgens mit einem 
Griratrain nah Moskau abgereift, Die Battericen von Nifolajer 
follen mit dieſen Geſchoſſen eben fo, wie Die bei Odeſſa, geſpickt 
werten. Gines foll genügen, wenn der Leib eines Schiffes getrofs 
fen wird, dasſelbe in unlöfhbaren (7) Brand zu verfegen. Man 
verfpricht ſich ſehr viel von dieſen Brandgeſchoſſen. Auch Sebaftos 
pol ſollte damit verſehen werden; aber bie Verrolllemmnung der 
Brandwaffe bis zum einiger Maßen Aderen Gebrauche derſelben iſt 
fo jungen Datums, daß es an Zeit gebtach, dieſelben dorthin zu 
fehaffen. — Alles, was bier lebt, und nicht gerade jede Etunde de 
Lebens dem Erwerde widmen muß, zupft Charpie. Sp fam id zus 
fällig vorgeftern in das neben dem Ingenieur⸗Schloſſe in der War: 
tenftrafe belegene Ordennanzhaus, um daſelbſt einen Beſuch abzu⸗ 
ftatten, und war nicht wenig erftaunt, mehrere Ballen Waaren aus 
demfelben auf Wagen verladen zu fehen, die, wie mic gejagt wurde, 
nah Tem HofsGompteir Ihrer Majeſtät der regierenten Kailerin 
seihafft wurden. Neugierig, was das Ortonnanzbaus ter Kaiic- 

tin liefern fönne, fragte ih den Dujour Offizier, der mich belehrte, 
| daß fänmtlihe Arretirte in Diefem Haufe täglih aus dem freiwillig 

vom Bublifum dargebrahten Lumpen Ebarpie für Die Aaiferin zup⸗ 
| fen müſſen, welche dieſelbe an Die betreffenden Felde und ſtehenden 
; Zazarethe verjenten daft. Heute fündigt Herr Ignatiew auch in 
| der That die Einlieferung einer anjchntigen Menge Charpie im 
SHof-&omptoir an. 


| 
| 
| 
| 


= Weber die Parafiinfabrifation. 

In der zu Halle erfheinenten Wocenferift „die Natur“ Rr. 
41 und 42 dieſ. Jahrg. befindet ſich eine intereffante Abhandlung 
über die Baraffinfrage, in welder auch der bei Bamberg vors 
fommenden Kiosihiefer und der von Hrn. Kofapothefer Lamprecht 
vor mehreren Jahren damit anzeftellten Unterfuhungen Erwähnung 
getban wird. Der Berfajfer He. Dr. Earl Müller hält mit Recht 
| Die fabrifmäßige Gewinnung des Paraffin, Eupion und anderer 
| Deftillationsprotufte des Theets aus Braun: und Eteinfoble, Torf, 
ı bitumindfen Alaunjdiefer und Liasſchiefer für eine Lebensfrage der 
deutſchen Induſttie. Da unfere Vaterſtadt Bamberg bei biefer Ge— 
legenbeit genannt worden ift und in der That dabei im höchſten 
Maße intereffirt erſcheint, fo dürfte eine kurze populäre Beiprehung 
dieſes Gegenſiandes in Diefem Blatte um jo mehr gerechtfertigt jein, 
als vieleicht dur neue Anregung nad dem Beilpiele Englands, 
Rheinpreußend umd Würtemmbergs auch bei uns Die gewlnnreiche 
Verwerthung todter Schäge zur Paraffinfabrifation veranlaßt wer- 
den bürfte. 

Das Paraffin, welches bereit? in England einen bedeutenden 
KHantelsartifel abgibt, ftellt eine weiße, fettglängende, geſchmack- und 
geruchloſe Maffe dar, die bei + 43, 7° €. ſchwilzt und wenn fie 
entzündet wird, mit weißer heller Flamme ohne Ruß brennt, jo 
zwar, Daß die daraus gefertigten Kerzen beſſer als Etcarinferzen 
leuditen und mohlfeiler zu ſtehen fommen. In diefer Beziehung {ft 
das Paraffin geeignet, der Oel-, Talg⸗ und Stearinbeleudtung eine 
beträchtliche Goncurrenz zu machen. Das Paraffin iſt ein Prodult 
der trodenen Deitillation des Theers, welches nit Bloß aus Heiz 
theer, ſondern aud aus den Theermaflen gewonnen werben kann, 
die man aus den Braunfohlen, Steinfoblen, Ziasfhiefer x. be 
reitet, Dur nochmalige Deſtillation des Theers und nadherige 
Reinigung mit concentt. Schwefelfäure und fohentem Weingeift er 
hält man es im brauchbaren Zuftande. Aus dem Theer, welder 
von Brauns und Gteinfoblen und bitumindfen Schiefer erzeugt 
worden ijt, fann man neben dem Paraffin noch eine Anzahl werth⸗ 
soller Produkte gewinnen. Dahin gehören: das Eupion oder Edel⸗ 
fett, weldes in England vorzüglih als Löfungämittel des Kacuts 
ſchoul gebraucht wird, das Gedriret, weldes mit Schmefelfäure, das 
Vittatall, welches mit Barythydtat behandelt, eine fhöne blaue 
Farbe, künftliben Indigo, gibtz ferner Ruß, der zur Druderfhwärze 
verwendet wird, Kreofot und Asphalt u. ſ. w. Durch Anwendung 


eines größeren ‚Higgrade® bei der Teitilkation der Steinfohlen und 
bitumindien Schiefer fann mam auf Koften der Iheermenge Leucht ⸗ 
gas erhalten. In dieſer Hinfiht haben Die gründlichen Unterſuch- 


ungen bed Hrn. Lambredt ein günftiges Reſultat bewiejen, indem 


aus 4 Gr. Schiefer 250° Gas erzeugt wurde, während bie fünfs 


mal fo theueren Steinfoblen auf ı Ere. nur 400 e* Gas erzielen ; 


lafen. Der große Reichthum der Linsjhieferformation an organis 
ſchen Meberreften, reſp. foſſtlen Seethieren verſpticht auch in Bezug 
auf die Gewinnung von Pataffin und anderer Theerprodutte ein 
ertiedliches Refultar zu liefern, wenn nur alle erdenklichen Vorteile 
der Fabeifation gehörig ausgebeuter werden, 

Sollte Ah nun in Bamberg rin Aftienunternehmen zu Guns 
fen der Verwerthung des biöher ungebrauchten Liasſchiefetmaterials 
bilden wollen, fo fime es vor Allem barauf an, ausgedehnte gründ» 
lie Umterfuhungen über Die quantitativen Werhältniffe des in bes 
fagten Shiefertagern vorhandenen Koblenftoffmaterials durch cinen 
tüdtigen Chemifer anjtellen zu laffen. Da fig nämlid, ſicherlich in 
turzer Zeit an andern Orten Deutſchlands Yaraffinfabeifen gründen 
werten, ‚jo wäre bie Hauptfrage für cin Bamberger Unternehmen 
vorerft zu löfen, ob der Gehalt des bitumindjen Schlefers an Koh— 
Ienftoffinateriat wirklich ein hinreihender iſt, um die Propuftion von 
Theer und deſſen Deftillationsproduften damut erfolgreih verſuchen 
und die Chancen der Eoncurtenz Dabei aushalten zu können, (es 
genwärtig erihiren nur wenige Paraffinfabrifen in Deutſchland, 
nämlich--Das..enfte derartige Unternehmen bed „Hrn. Wiesmann in 
Beuel bei Bonn und cih meitered in Würtemberg. Ta Die Trans— 
portkoften des Robmateriald und der gewonnenen, Produtte einen 
Hauptfaftor in der faufmännifhen Berechnung einen foldhen Unser 
mehmens abgeben, fo werden alle Fabrifen, De an Uxten errichtet 
merden ‚so @ifentahnen nicht vorhanden find und nicht ſo bald 
gebaut werden fönnen, von vornherein weniger günftige Ausfichten 
baben. Gerade aber in gebirgigen, ter mwohlfeilen Verkehrowege 
entbehrenden„@egenden finden ſich die Hauprlagerjtätten. des Koh⸗ 
tenftoffuiateriatd , tie Braun⸗ und Ereinfohleniäget, Die gewaltigen 
Buchen⸗ In dieſet Hinſicht liegen Die Lagers 
ſtaͤrten des bitumindien Schicfers bei Geisfeld und Bang außetot— 
dentlich günftig. Fine Zweigbahn für Rollwagen,. fei es nun, daß 
man die Fabrit am Lagerorte oder in Bamberg errichtet, würde in 
einem Fall das fünfilihe Erzeugniß, im andern das Rohmaterial 
beifhaffen. Es märe auch noch die Möglichkeit gegeben ein derars 
tiged Unternehmen durch Verbindung mit der ſtadtiſchen Gasfabti— 
fation gewinnteicher zu machen. Borausgeſetzt, daß die Machtigkeit 
des Kobtenftoffmateriald in dem Weisfelder Ziasichieferlager bedeus 
tend genug ift, würben gewiß die Ehangen für die Erridimung cis 
ner Maraffinfabeit in Bamberg oder deſſen Nähe ganz günjtig fein. 

5 ine feeundäre Frage, auf welge auch Dr. Müller aufmert⸗ 
fam macht, beträfe die möglichjt zwedmäßige Einrichtung der Fabrik 
durch einen tüchtigen Ingenteur, welcher am geeignerftien jein bürfs 
te, wenn er vorher in einer Gasfabrik beſchäftigt war. 

Aufier den großen Bortbeilen, die aus der Venügung eines 
todten Schatzes an und für ih reſultiten, ſtehen noch felgente in 
Ausfiht: 1) Würden Arbeit juhende Kräfte während des ganzen 
Sabred Befhäftigung finden; 2) würten Die großen Einnahmsquels 
ten, welche den Theilnehmern des anf Aktien zu gründenden Unter 
nehmens zufließen, indireft der-gangen Statt Bamberg zu gut Toms 
men; 3) twürte durd eine zweckmaͤßige Verbindung der Parafftn⸗ 
fabrif mit der ſadtiſchen Gasanſtalt eine mwohlfeilere_ Beleuchtung 


erzielt werden fünnen; 4) würde Ad mit ber Zeit an dad Vorbans | 


denjein einer Paraffinfabrif Die Abnahme des Repsbaues in Bayern 
fnüpfen und dadurch eine große Zahl von eltern für ten Getreis 
debau diſponibel werten, was bei unfern dutch die kosmopolitiſche 
Bermehrung der Werkchrämege erböhten Werreivepreifen gewiß einen 
lotalen Vortheil im Gefolge haben würde. 

Diefe und andere Erwägungen zeigen, wie wünfdhenswerth 
es für die Hebung des Wohlftandes unierer für induſtrielle Unters 
nehmung berrlich gelegenen Vaterfladt fein muß, daß eine fo nahe 
liegende Quelle des Gewinnes verſucht und benugt werde, Mögen 
dieſe Zeilen, wie fie aus uneigennügigen Beweggründen geſchtieben 
worden find, eben fo uncigennügige Beurtheiler finden, mögen ſie 
zur reiflihen Prüfung einer Sache anregen, die möglicherweiſe von 
den mwohlthätigiten praftiihen Folgen begleiter fein fann und deßs 
wegen jebenfalld einer Beiprebung und weıtern Ucberlegung wür—⸗ 


dig-ift. 
W. 





Dr A. B. 
Berwiſchtee. 
1° München, 20. Oft. Zur heutigen Schranne wurten Leis 
geführt 15,744 Schaͤffel jämmtliher Getreidegattungen. Verkauft 


wurden 13,874, im Reft verblieben 1870 Schäffel. Berkaufsfumme: 
243,536 fl, Baizen fiel um 56 fr., Korn um 1 fr., Gerſie um 
12 fr., Haber um 24 fr. Vom Auslande fam fein Getreide zu 
Marke. Acht fremte Haͤndler fauften 635 Schaffel Watzen. 

*,* Möndener Hopfenmarkt som 19. Oft. Ober und Rieder— 
bayeriſches Gewaͤchs, Mittelgattungen Landhopfen Mittelpreis: 42 
fl. 42 fr, Holedauer Landhopfen 45 fl. Wolnzacher und Auer 
Marktgut 50 fl. 30 fr. Mittelfränt. Gewächs, Diittelqualitäten 
40 fl; aus Spalter Umgegend, 51 fl. 14 fr; Spalter Stadtgut 


nebſt Weingarten und Moosbacher Gut, höchſter Durchſchnlttsptel 
60 fl. wahrer Mittelpteis 53 fl. Summa aller Hopfen 375 Zint.“ 
verfauft wurden 145 Zenmer, 

*,* Augsburg. (hopfenmarft vom 18. Stttr.) Ober⸗ 
und Nieverbayeriihes Gewaͤe Auer Markt und Umgebung, wah— 
ter Mittelpreis 47 fl. 9 fr, Spalter Umgegend 50 fl. 25 fr; Mits 
| teifränfifches Gewaãchs 45 fl. 6 fr. Geſammtzufuhr 222 Stner., 

ven denen 119 Biner. verfauft murden. 

”*» Aus dem fünfzehnten Rehenihaftöberict der Renten: 
Unftalt der bayeriſchen Hypotheten · und MWerhielbanf pro 1854 
eriehen-wirs-boß-die- in der Bildung begriffene IX. - Jahresgeſell⸗ 
ſchaft bie zum Schluſſe des Jahtes 1854 laut amsgefteliten 304 
Kaſſaſcheinen ein Einlagstapital von 29,925 Gutden zujommenges 
bracht hat. Da dieſer Beftand zur Gonftitwirung nicht ausreicht, 
fo wurden Die Einzahlungen im Jahre 1855 wieder aufgenommen 
und es ift gegründete Hoffnung, daß fie am Schluffe besfelben 
werde ind Leben treten fönnen. Füt bie in dem Sabre 1853 und 
1854 erfolgten Einlagen wird im Jahre 1656 ein Zins von IpGt. 
vergütet, Im abgelaufenen Jahre hielt der Tod unter den Mits 
gliebern eine reiche Ernte; in ben 8 älteren Gefellſchaften farben 
im Ganzen 104 Perfonen; die dafür an die Erben geleifteten Rüd- 
zahlungen beteugen 10,553 fl. 16 fr. Auf ten Etand ber Rente 
fonnte eine jo weſentliche Sterbligfeit nicht ohne Einfluß bleiben, 
es iſt Daher in der Mehrzahl der Klaſſen eine Meine, in einigen 
jegar- eine ziemlich anſehnliche Steigerung eingetreten. Die zur Bers 
vollſtandigung theilwelier Einlagen geleiſieten Nachzahlungen belie- 
fen ſich un J. 1854 auf 5085 fl. d1 fr. und die Summe der zu 
demjetben Brodde‘ gut "gefchriebenen Rente auf 10,190 fl. 55 fr. 
Das Vermögen der Anſtalt beſtand am Schluſſe des Jahres 1854 
aus 1,019,941 fl. 15 fr., wobei jedoch das Einlagkapttal der noch 
nicht fonftitwirten IX. Geſellſchaft nicht mitgerechnet iſt. Ueber den 
richtigen Beſtand und bie verzindlihe Anlage bei der Bank find 
tem Ef. Gommijlär bie Kagel vorgelegt worden. - . 

#7” Die bereits erwähnten falſchen preußifhen 5 Tim 
lers Scheine, Die übrigens außerordentlich täufchend gemacht And, 
find außer den dereits angeführten Kenngeihen auch noch dadurch 
son Den echten zum unterieiden, Daß auf der Rüdjeite neben ver 
Rummer ftait: „Billet du tresor prussien‘ fteht: „Billet de 
tresor prussien‘. 

” Im Jardin ded Plantes zu Marfeille wurten die Beſucher 
tuͤrzlich duch folgende Scene in Berwundetung geſezt. Die Hünz 
din bed Marſchalls Pelijſier, welche einergroßen Löwin als Ämme 
gedient hatte, war, als das Thier größer geworben war, aus dem 
Käfig deifelben entfernt worden. Da ver Marſchall aber ſchrieb, 
er wünjde, dab Dabdab und Sultane wieder zufammengebradt 
würten, jo beeilte man fih, dieſem Wunſche nachzukommen. Es 
batten ſich viele Neugierige in der Menagerie eingefunden. In dem 
Augenblid, wo Suitane in den Käfig trat, warf fi dieſe mit 
Einem Sprunge auf die Hündin und nahm fie in ihren Rachen. 
Died war jedoch nur eine Demonftration ıhrer Freude, Sie hatte 
die Hündin, deren Bruͤſte fie einſt ernägrt hatten, ſogleich wieder⸗ 
erfanntz fie jepte dieſelbe nieder und beledte lichfojend das zitternde 
Ihier, welches jedoch bald wieder Muth ſchoͤpfte. Jetzt leben beide 
im beften Ginvernehmen miteinander in einem und bemfelben 
Käftg. ⸗ 

*GEGEine amerilkaniſche Schildwache.) (ine neue 
Schrift uber den Krieg der Vereinigten Staaten mit Merico erzählt 
; eine Anelvore von einem der BürgerSoldaten, welde catakteriſtiſch 
genug iſt. Es war ein Deutſcher von Geburt, Koch mit Ramen 
und in Neuvork als eim fehr reiher Mann bekannt. Er diente als 
Freiwilliger in dem amerifanijhen Heere. In einer Racht hatte 
er an cinem Bagages Wagen Schildwache zu fiehen. Es regnete 
heftig und ffürmte gewaltig. Das bebagte dem Schildwachſtehenden 
gang umd gar nicht. Wis er fine halbe Stunte auf feinem Shen 
war, tief er aus Leibesfräften nach dem Gorporal, Der Gorporal 
erfchien endlich, um zu fragen, was der Schidwache zugeſtoßen lei. 
Koch wunſchte auf zehn Minuten abgelöfet zu werden, weil er durch⸗ 
aus ein paar Worte imit dem Oberften ſprechen müffe. Der Cor— 
poral erfüllte die Bitte und Koch eilte zu dem Oberſten. — „Bas 
münfhen Sie, Here Koh?" fragte ihm dieſetr. — „Kerr Oberit*, 
entgegnete der Gefragte, „ich möchte nur wilfen, wie viel der vers 
fluchte Hagen werth ıft, bei dem Ich Wache ftehen muß.“ — „Daß 
fann ich nicht willen", ſagte der Oberjt. — „Auf den ganz genauen 
Werth fommt es mir auch nicht an", entqeanete Koch, „wenn ich 
ihn nur fo ungefähr erfahre." — „Ungefähr? Run, vielleicht taujend 
Dollard“, erwiederte der Oberfi. — „Zaufend Dollars?“ wicters 
| beim Koh. „Bur. Erlauben Sie mir ein Stüd Papier, Dinte 
und Feberz ich will Ihnen eine Anweiſung über taufend Dollars 
! jchreiben und — mich ſchlafen legen. Ich bezahle tauſend Dollare, 
‚ mag aus dem Wagen werden was da will.“ — Der Oberft nahm 
| vie Anweifung, Koch legte ſich niedet und bezahlte fpäter, Der 
! Wagen blieb unyerfehet und ter Oberſt fiedte das Geld in feine 
Taſche. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Neue Sendung von Damen-Mänteln. 


Dad wegen feiner, Reellisät auf birfigem Plage mohlbelannte 


Magazin mis Damen-Mäntel & Mantillen 


von W. Lamm & Comp. 


iR durb Empfang der erwarteten Zuſendungen in den Stamb geiepr, alien Anfprücen hinfihtlih Neuheit und Eleganz ju gemägen. 
Wir empfehlen Demma: 
Damen-Mäntel in Lama, Zephir, Royal in ofen Farben, Kragen befonder& zu tragen. 
n in Bouble-Stoff, Angera etc. 
Tafet- und Atlas- Mäntel. 
Herbst-Mäntel in jedem beliebigen Geoff und im jeder Farbe. 
Talfet- und Allasmantillen bitigk. 
Unfere Verbindungen mit den erfien Modemagazinen von Paris & London, zristten und, nur neue Moden, zu enorm billigen Prei- 


fem verkaufen gu können, unb enthalten und aller üblichen marktichreieriihen Anzeigen von WAußrerfäufen sc., To wie der fogenannten Breit: Gourante, 
welcht nirgend® maßgebend fein können. 
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im Buben OR —————— wir, genan auf unſer Verlaufelokal: im Laden bes Herrn m 


Neue Moden, gute Stoffe; 
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Renten AUnftalt, Lebens: und Leibrenten: |", u. in ame Bahnli-Spezerei & 
Berficherungen eratser Mg act. Ale uf anne 
= nfragen 
Kayerifhen Hypotheken- und Wechſel⸗ Gank. 2 I. Hohnstam 
Der Rebenihaftb-Deriht der Nenten- Anhalt für bad Jahr 1854 iR im Drud erihienen und fann) in Haßfurt. 


dei der Dank ſelbſt oder den Agenten in Emplang genommen werden. Aus bemielben werden bie Betbeilige 
ten entnehmen. bak in Folge ber bebeutenden ein des vergangenen Jahres - den melilen Glafjen 
der act älteren Gelelihaften cine fleine, in einigem fogar eine ziemlih anlebnlite Steigerung der Mente 
eingetreten If. Bär bie IX. Jahreßgeielfhaft, melbe nah Mhlauf deB gegenwärtigen Nahre# ihrer Gonfli- Schrannen: Mittelpreife. 
tuirung entgegenficht, glaubt man daber noch reiht zahlreihe Einlagen ermarten zu bürien. Radzahiungen Augsburg, 19. Dit. Waipen 25 M. 25 ix. 
sie Beroollländigung theilmeiler Einlagen in den älteren Jahreögelellfkaften werden dis zum Jahresictuff Ben 20 4. 49 fr. Serie 16 A. 3 re. Saber 6 d. 
angenommen. 

® Die Benögung der Pebendverfigerungd-Anfalt glaubt man namentli zu einer Zeit, me in ei« Banreurh. 20. Dit. Walgen ZI fl. — fr. 
nigen Rachharländern die Breruhr bericht, Mamilienvätern und Hllen, weihen die Beriorgung ven Mngesffem 21 A. 30 fr. Werfie 16 #. 24 fr. Haber 6 dl. 
börigen am Gergen Hegt.. nit genug empfehlen zu Fönnen, da Me Werfiherumatiumme prompt autbegahle[1® fr. 
wird, wenn aud ber Tod-ummittelbar nah dem Mblaluh des Vertrages einszeren felte. Am MWergleich zu Erbing, 16. Die. Main 23 d.38 Ir 
den Wortdeilen, weide bie Hebentrerficherung bietet, And die Opfer, melde fie vom dem Merficherten zersflörn 21 fl, 30 Ir. Gere 15 fi. Ste. Bader 6 4. 
tamgt, gtring zu nennen, denn es bat 3. B. ein Zhjähriner Mann jahrlich nur eine Brämie vom A. 2 10 fr [50 fr. 
ein 30jähriger von A. 2. 26 fr., ein Iöjähriser von A 2. 45 fr. für das dundert einer lebendlänglichen Mer« Sandöhne, 18. Dit. Maisen 24 A. 13 tr. 
Äderimg zw aablen. Wer nähere Wußkunft zu erhalten wünicr. weile fib an bie Agenten, melde auch dieflorn 20 A. 7 Er. Gerfte 14 8,45 fr. Haber SA. 
BDerficherungtuerihläge emtaegrenehmen und ohne Konen an die Sant einbeiördern 10 kr. 

Zu Zeibremten-Beräderungen giht die Bart gleihfals Getegenteit und bie gewährten Renten Münden, 20. Dltober. Watzen 26 A. ss fr. 
find, namenalidy bei fhon etws® vorgerüdten Jahren To anishnlid,“ daß Perionen, meche Ach der eigenen Kern 21 4. 34 fr, Werte 16 #. 37 Er. Haben If. 
Vermögend-Wermaltung entheben wollen, im rorzüglicem Grabe ihre Reanung dabei finden werden. Mn-]25 fr. 
träge gu ReidrentenBerfiherungen fünnen mit dee zum Wententsuf beftimmten Summe pleih ditect am bie Qildkeofen, 17. Ott. MWaigen 25 M. 13 ix 
Bank gelandet werden; auf Berlangen übernehmen ſedech aud Ugenten bie Befsrnung Ron IT Ale Gerlie 14 i1. Ib le Haber 6 A. 

Die Grunpbefimmunnen ber drei ermähnten KL Halten ſiad umentgeidiich ſewodl bei ber Bank feihi,j20 Tr. 
ale bei den —— a baten 
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Deutſchlaud. 


Minden, 21. Oft. Se. Maj. ber König bat feinem erſten 
GeneraßArjutanten, Genetal-Rieute nant und Kommandeur, ber zwei⸗ 
ten Armecbisiflen, Frhn. v. Hohenbaufen, bei Gelegenheit ſei⸗ 


ner zurädgelegten effeltiven 50 Dienftjabre, das Komthurfreuz des | 


Bervienftordens vom heil. Michael verliehen. 


Die ſiebenten (Depots) Schworronen bei den ocht Kavallerie: ' 


tegimentern, die nadı (Eintritt der Ariegabereitihait im vergangenen 
Epmmer errichtet wurten, And wieder aufgehoben, und eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl Pferde verkauft worden, im übrigen. aber bleiben 
die Regimenter vorerit. in ihrem bieherigen Kriegebrreitöitande, 

* Münden, 22. Oftoter, Die bioher in Bayern. befichenden 
verichietenen Shrannenorbnungen, deren Urſprung oft im alte 
Zeit zurüddatiet, entſprechen meiſtens dem. Bedürfniife. der Jeptgeit 
wenig, oder treten mit bemjelben. gerabezu in Widerſpruch. Um 
nun eine moͤglichſt gleihmäßtge Heritellung ber Schrammenprenums 
gen gu bewirken, hat das fünigl. Stantsminifterium des Inneren 
sine Resifion der beſtehenden Schrannenordnung angeerdnet und 
als allgemeine Geſichtspunkte hiefür die möglichſt freie Bewegung 
des Getreidevertehts auf den Märkten unter Berüdfihtiguug ber 
Rocalverhältniffe angegeben. Beichränfungen ift fonad nur in jo« 
weit ftatt zu geben, als dieſelben in ben beftebenden Verordnungen 
begründet find, und follen biebei namentlich folgente, Punkte in's 
Auge gefaßt werden: 1 Ein Zwang zur Befahrung einer Schraune 
darf nicht ftattfinden, ſonach auch Werreide, welches zur Beit der 
Schranne den Schrannenort berührt, une nit für die Scranne 
beitimmt ift, zur Aufftellung auf der Schranne nicht gezwungen wer⸗ 
den. Hietdurch witd aber Die auf Die Beſtimmungen des. $, 6 ter 
allerbönfen Berordnuug vom 11. Nov. 1845 gegrünkete Borjorge, 
daß Die für den Morft beſtimmende Dotation der Schtanne unge: 
ſchmaͤlett erhalten werde, nicht. berührt, Bors, Winfele und Schein⸗ 
käufe find zu befeitigen, Berabretungen behufs einer künfılichen Steis 
gerung des Preiſes ferne zn halten. 2) Käufe nad. Muſtern dürs 
fen nicht ſaufinden, fondern das zu. verfaufende Getreide muß auf 
der Schranne verbanden fein. 3) Jedermann iſt berechtigt, das für 
feinen eignen Berarf nöthige Getreide auf der Schranne anzufaufen, 
ſowie Jedermann berechtigt ift, fein felbft gebauted Werreite auf der 
Schranne zu verfaufen. Die Berechtigung zum Handel mit Getreide ift 
bedingt durd ein Anfäfigfeitsieugnin ber einihlägigen Diftrittöpolis 
zeibehörde. 4) Ein Vorzugsredt zum Getreidekauf auf der Schranne 
fann nah feiner Seite bin zugeftanden werten. 5) Unterhäntler 
und Mädler find auf der Schranne nicht zuläffig, Dagegen ift bie 
Stellvertretung für Gerreidehändler durch nländer, welche das 
vorgefchriebene Aniäßigfeitszeugniß befigen, nicht ausgeſchloſſen. So 
können auch Gewerbtreibende Das zu Ihrem Gewerbsbetriebe erforz 
detliche Getreide durch ibre bevollmädtigten Geſchäftsführer oder 
Berfenen, die in ihrem ordentlichen Dienjte ftehen, einfaufen laffen. 
Endlich hat 6) die jFeilfegung ter Strafen in fällen der Zumiters 
handlung gegen einzelne Boribriften der Schrannenordnung genau 
innerhalb der in der allerhöditen Verordnung vom 11. November 
1855 bezeichneten Grenzen zu geſchehen. 

Wirken, 22. Dt. Die zweite Kammer hat in ihrer beutis 
gen Sigung die Wahlreclamation aus Augäburg, fait mit Eins 
jtimmigfeit, für unbegründet erflärt, Heute Morgen ift der f. Staats: 
minifter ded Ef Hauſes und des Aeußern Hr. Frhr. v. d. Pforb- 
ten son bier nach der Pfalz abyereist, um der morgen, am 23, 
ſtattſindenden feierlichen Eröffnung ber Marimiliansbahn ven 
Neuftadt nah Weißenburg beizumohnen. 

- Münden, 22. Dfltober. (Dienfieönahrichten.) Der 
Gontroleur am Tar- und Erpetitiondamte des Kreid« und Stadt— 
getichts Münden linfs ter Zjar, Jaspie, wurde in den Ruhe 
Hand verfegt, auf die Gontroleursjiche am Zaramte des f. Kreis⸗ 
und Stadtgerihtd Münden links der Iſat der Devoftar am Areids 
und Stabtgerichte Nürnberg, Hörmann, zum Depofitar am Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Nürnberg der Schreiber Dafelbit und Handelsap⸗ 
pellationdgerictesConzlit Berthold befördert und auf die Schrel⸗ 
berſtelle am Kreid: und Stadtgerihte Nürnberg der Schreiber am 
Kreis und Stadtgerihte Kempten, Leuchs verfept. 

imoner, 20. Dt. Der Dberappellationsrath Graf zu Inns 
und Knipphaufen ſoll an bie Stelle des jegigen Finanzminiſters 
Grafen v.. Kielmannsegge zum bannoverfhen Bundestagsgejandsen 
defignirt fein. Zugleich verlautet, daß der Oberregierungsrath Zims 
mermann bem Bınbestagägefandten beigegeben werten ſoll. 

le, 19. Olt. Die beute hier abgehaltene von etwa 800 
Attionären deſuchte außerordentliche Gencralverfommlung ber thüs 


tingiſchen Eiſenbahugeſellſchaft beihäftigte fib mit Dem von Jatob 
Wucher und Genoſſen ſchon ‚auf der Irgten in Gotha jtattachaften 
Generaiverfammlung geitellten Antrag, nach welchem die. Direktion " 
der thüringifhen Eiſenbahngeſellſchaft in einer demnähfligen ers 
fammiung fc über den Bau ciner Bahn von Weißenfele nad 
Gera und Hof.ausfpreen folle, Ju ber Debatte brantragte ber 


‚geheime Staatsrat Thon aus Eiſenach, daß Diefe Bahn- von der 


Direftion unter benjelben Borausfegungen wie die Werrababn (zehn⸗ 
jährige Zinjengarantie. auf 4 Proceut, Bildung einer ſelbſtſtändigen 
Gejchjhaft) übernommen werten möge. Die Majorität (über TOP 
Stimmen) ſprach ih jedoch Dagegen aus, und. erflärte ih Dafür, 
daß. die Direktion für Die thüringiihe Gienbahngefellikaft dieſen 
Bau nach .eingeholter Goncefüon übernehmen, zunörderft ober nur 
die Bahnlinie dis Gera in Angriff nehmen und für die Linie bie 
Hof bei den betheiligeen Staaten um eine Binfene und Divivendens 
garantie nachſuchen ſolle. 

Wica, 20. Olt. Dem Vernehmen nah fell das Creditin— 
ſtitut, das höchſt wahrſcheinlich von dem Haufe Rothſchild begrüns 
det wird, mit einem Capital von 60 Milllonen Gulden arbelten, 
dad noͤthigenfalls auf den Betrag von 100 Mill. Gutden geſteigert 
werben foll. —- Es murbe bereits vor einiger Zeit gemeldet, daß 
der Bau (und aud bie Itacirung) der Wien-Linz-Salzburger Eis 
jenbahn.zum Anſchluß an die bayeriſche Linie die faiferlihe Sanfs 
tion erhalten hat. Wie die „Ditteuribe Moft* heute willen. will, 
follen zwei Linien, nämlich von BWien-kingsSaljburg bit zur bays 
eriihen Graͤnze, und von Linz bis Palau an die baverijche Bränge 
gebaus werden. — Die amtliche „Wiener Zeitung® bringt die Gons 
worerie, ob Hr. v. Prokeſch eine Mifien in Patis gchabt, oder 
nicht, mit ven Worten zum Abſchluß: „Fteihert v. Ptokeſch batte 
die Bundestagsferien benügt um Paris im einer Glanzperiode zu 
fehen, und nichts ift natürlicher al® daß er während feines dortigen 
Aufenthalts nicht verſaumte dem Kaiſer Rapotern feine Berebrung 
gu bezeugen. General Graf Grennevillehette eine fpecielle Miſſon; 
er war ausjcließlih mit Verhandlungen über Militärangelegenheiten 
betraut. Die biplomatiihen Verhandlungen des f. f. Gabinerd in 
Paris werden ledigtih ven Ken. Baron v. Hübner grführt, weis 
Ser das volle Bestrauen feines allerhöchſien Souverains genicht." 

Großbritannien. 

Die Morning: Por verlangt, daß die Veröffentlihung des 
Fluͤchtuingsblattes Homme, falls dasſelbe nad London verlegt 
werben ſollte, verboten werde, 

Der Berluf, welchen die engliſche Pontusflotte (Schiffs- 
brigate und Seefeldaten mitgerchnet) vom Ausbrub des Kriegs 
on bis zur Ginnahme Ecbaftepois erlitten bat, beträgt an Getoör⸗ 
teten 17 Offiziere, 18 Unteroffigiere und 127 Gemeine; verwundet 
wurden 50 Offiziere, 58 Unteroffigiere und 620 Gemeine. 

Aus der noͤrdlichen Grafſchaft Cavan, in Irland, klingt eins 
mal wieder eine jener traurigen Botfchaften herüber, die beweiſen, 
daß Die geprieiene Ruhe umd allgemeine Zufriedenheit noch immer 
zu den frommen Wünſchen gehören. Eine Frauensperjon, Miß Kinds, 
hatte von dem Güterentloftungshof Brumdftüde erftanden, und ſich 
veranlaßt geichen, die Pächter, Die ihren Zins nicht bezahlten, muss 
zutrelben. Bor einigen Zagen, während Re auf einem Karren nad 
Haufe fuhr, wurde fie durch mehrere Flintenſchüſſe ind Geſicht 
tödtlih verwundet, und außerdem durd Schläge fuͤrchterlich mißs 
handelt. Die Thaͤter entflohen. Niemand will fie kennen. Gin 
unbeimliches lüften, verdäctige Bewegungen unter der Bevöl— 
kerung, jenen ähnlich bie bei Ermordung des Befhäftsagenten Bas 
tefon in Monaghan vor drei Jahren vorgefommen, waren auch 
dießmal wieder bemerkt worten, und es ſcheint offenbar, daß die 
Thaͤter nicht vereinzelt jichen. Die oͤrtlichen Blätter vertbeitigen 
zwar ben Norden gegen den Verdacht, daß der alte Ritbonismus 
bei ihnen noch irgenteinen Schlupfwinfel habe, allein man muß bes 
fennen, daß Die Thatſachen ganz danach ausfchen. Aus dem fürs 
lichen Zipperary wird eine erfreuliche Erſcheinung gemeldet. Das 
großartige Armenhans in Glonmel, das vor wenigen Jahren noch 
über 3000 unfteiwillige Gäjte beherbergte, bat deren jept nur mehr 


716, 
Frankreich. 

Yaris, 21. Ott. Die bereits im Auszuge mitgethellte Depe⸗ 
{he des Admirals Bruat über die Einnabme von Kinburn 
lautet sollftändig: 

Kinburn, 17. DOM, Am 14, Oltober Morgend verliehen De 
Geſchwader Die Rhede von Odeſſa, nachdem tie ftarfen Weſtwinde, 
die ihre Operationen feit dem 8. Dft. hemten, ſich gelegt batten. 
An demfelben Abend anferten fie vor Aindurn. Während der Racht 


ſandie der Gontreadmiral Pellion vier franzöffhe Kancnenihalups 
pen, la Zirailleufe, la Strivente,, ja Meustgiöte ung WKutine, 
unter Dem Befehl der ESciffälleutenanis Mllemand, vom Gacique 
ab; Diejelben jegeleen mie fünf englikhen Nanonenumten durd bie 
Straße yon Difgafoff und Fuheen in ven Dniepr ImMent ln fols 
genden Morgen bei Anbruch Des Tages wurden Die Truppen ın 
einer Entfernung von etwa 4500 Meltes ſüdlich von Kindutn auss 
geiniffe. Nachmittags eröffneren die t 

aber genörhigt, daſſelbe ber Einprud Der Rat wieder einzuſtellen, 
da die hohl gehente See die Schüſſe unfidher made. Der 16. 
Ditener war fat ganz für und verloren, da der Wind wieder nach 
Südmeften umgefprungen war. Die Truppen beſchaftigten ſich Das 
mir, ji zu verfhanzen und Recognoscirungen gegen Süden zu uns 
ternehmen. Nur die Kanonenboore, welche m den Duiept hinein 
gejegelt waren, vermochten Kinburn zu beunzubigen. Da Der ind 
fh in Der Racht wieder nad Norden gedreht Hatte, jo drgannen 
der Admiral Xyons und Id den Rampfplan ın Ausführung zu 
bringen, den wir am Tage zuvor den Sondirungen gemaß verads 
vebet, welche ber Kapitän Sprast vom Spitfire und der Schiffslieu⸗ 
tenant Eloue yom Brandon im Verein mit den Ingenieuren !PBloir 
und Manen vorgenommen hatten. Um 9 Uhr 20 Winuten eröfs 
neten die drei ſchwimmenden Batrerien la Devaparıon, In Xave uno 
da Tonnante ihr Feuer. Der Erfolg, den fie am diefem Aage err 
zungen, hat allen Erwartungen Die Kaljers entſprochen. Der Wall, 


ven fie beſchoſſen, zeigte ſeht bald und auf verjdiedenen Puulten 


bedeutende Breihen. Die franzöfijpen und engliſchen Bombarden 
eröffneten ihr Feuet um 9 Uhr 45 Winurenz ihre Schüſſe, durch 
die Signale der Avisjciffe restifieitt, waren bewunderungemwürdig 
genau gerichtet. Ich jhreibe denſelben einen großen Antheil an 
ver ſchnellen Uebergabe des Plages zu. Die fünf franzöfijgen Ka⸗ 
nonenboote &renade, Flecht, Mitraille, Flamme und Alarme, durch 
ſechs englifhe Ranchtenboote unterjtägt, begaben ſich fat zu derſel⸗ 
ben Zeit wie tie Bombarden auf. die ihnen angewicjene Steile. 
re Ricoſchetſchüſſe thaten eine gute Wirkung gegen die Batierien 
barbette (Batterien, deren Gejdüge über Die Bruſtwehr hinweg 
feuern), weldye die [hwimmenden Batterien beſchoſſen. Sobaid das 
Feuer des Plages ſchwacher zu werden begann, cilten umjere Ka 
nonenboote auf das Signal bes Capuans Anureguuberey von Der 
Grenade on die Geite der ſchwlumenten Batterien, Die engliſchen 
Ranonenboote führten diejelde Bewegung aus. Mit dem Schlage 
der Mittageftunde dampften die Limenſchigfe gerau, denen Die Se 
gatten, die Corvetten umd bie Avisſchiffe folgten, Die erſiern jtelis 
ten ſich in einer geraden Linie aufs 1600: Metres von ten Feris 
entferat, anferten : 
felben Augenblicke jegelten ſechs enalijche Fregatten unser dem Be— 
fehl des Contreat mirals Pellion, 1, | 
die Strafe son Otſchatoff hinein, um die Fetts von Kinburm im 
Mücden zu befiehen. Tas engliſche Linea Hanuibal drang 
bis in die Mitte dieſer Straße vor. 


le bei einer Ärfe vow 26%, Schub. In dem⸗ 








; fiber, 


J 





smodee, Catique und Sane, m | 


Die Gcuetale Bazame und | 


Spencer lichen ihre Tirallleuts und ihre Feldgeſchutze bis auf 400 


Metrts vom Plage vorgehen, Dieje tahnen Akanöver und bie im— 
poſante Fronte, welche die neun frauzoͤſnchen und engliſchen Linen⸗ 
ſchiffe bildeten, die mit allen ihren Geſqquzen feuerten, waren don 
enticheitenter Wirkung. Als Der Admiras yons und ich um 1 
Ubhe 35 Minuten bemerften, DaB das Fort Kinburm mit mehr 


fewerte, obgleich Die noͤrdlich gelegenen Werte ſich noch fottwahtend 


ihrer Mörfer bedienten, jo glaubten wir ven Much Der tapfern 


Beute, gegen die wir fümpften, achten zu muſſen; wir gaben Dem ; 


nadı das Jeiben, das Feuer einzuftellen, ftedien cine ‘Patlamentars 
flagge auf und fandten cin franzoͤſiſches und em engliſches Boot 
an’d Land. Die Fotts nahmen die ihnen angtbotene Kapitulation 
an. Die Barnifen verlieh den Blog mit militärifaen Ehtenbezeug⸗ 
ungen und ergab fih friegsgefangen. Unjere Truppen balten alte 
rufflihen Werke befept. Die Kapttularion beftimmee, daß der Platz 
tin® in dem Zuftande übergeben werde, in welchem er ſich befinde, 
Wie gelangen demnach in den Beſtz Der Vorräthe und der Mltnie 
tion des Feindes. Der Admiral Lyons und ich haben die Wund⸗ 
ätjte der beiden Geſchwader abgrfandt, um die ruſſiſchen Berwun— 
deren, deren Zahl etwa 80 betraͤgt, zu verbinden, Die Zahl der 
Gefangenen beläuft fih auf 12— 1500. Wir werden uns damit 
befchäftigen, bier einen Achern Waffenplag anzulegen, 

Diefer Depeſche täft der „Moniteur* nachſtehende Notizen 
Über Kintuen und Otfchafoff folgen. Rachdem ver Bug und 
Dniepr bei ihrer Mündung einen Se gebildet haben, jtrömen fie 
zwiſchen Otſchakeff im Norden und Kinburn im Süden, wo fie ein 
ſchmales Fahrwaßgſer von verfdiebener Tiefe bilden (15 Fuß beträgt 
die acrinafe Tiefe), vereint Dem Meere zu. Otſchakoff auf dem 
rechten Ufer ift auf dem Gipfel einer ſteilen aber nicht bedeutenden 
Höhe erbaut, welche in einem hpigen Winfel gegen Süden verjpringt 
und von der eine niedrige Landzunge ausläuft, auf Der fib ein als 
ted von den Genueſern erbautes Fort erhebt, Das fih im ziemlich) 
ſchlechtem Yuftande befindet. Eine Batterie von neun Geſchützen 
von ſtarkem Kaliber, welche fürzlid auf der ſtellen Höhe außethalb 
des engen Fahrwaflere erbaut iſt und dies der Länge nah, aber 
ans großer Entfernung befreit, wersolfftändigt die Bertheidigungde 
werle auf diefer Seite, ohne bedeutente Hinderniſſe darzubieten. 
Auf dem linfen Ufer, auf der fandigen- Landzunge, welge durch 
die Anſchwemmungen ter Briten Flüſſe gebildet werten, ift die Cie 


tabelle Kinburn erbamt, welche dem Fekrwaſſer näher liegt, daſſelbe 
im, feiner ‚ganzen Uftrchnung. nah allen Richtungen hin befireicht 
und mit einem Wort Bas cimikge Vertbeitigungsmwerf der Dnieprs 
münvung bilder. Die Eltadelle tft, ein von Steinen aufgeführte 
Hornwert mit Bruftwehren som Grben an der Seite, wo dieſelbe 
nicht vom Meer beſputt wird, ift-Rg,von einem Graben umgeben; 
fie enthält Kaſernen und andere Bebäude, deren Dächet und Ehom: 
feine uber den Malt peruorrage ft auf allen Facen 
armitt, welche ein mit Schießſcharten und Kaſematten verfchenes 
Stodwerf bilden, über welchem ſich eine Batterie à barbette bes 
et, Das Ganze enthält ciwa 60 Feuerſchlünde, von denen die 
Halfte das Mecr von Sud-Weſt nah Nord, Nords Often beftreicht, 
Kinburn faßt eine Barnifon ven 2000 Mann außer den Miltärs 
colonlſien, melde außerhald der Citadelle in einem regelmäßig ges 
bauten, old von der legteren und im Bereich ter Kanonen ges 
legenen Dorfe wohnen. Zwei neue. Batterien find kürzlich nord⸗ 
weſtlich von der Feſtung erbaut worden. 

Der Seine= Praͤfett bat bie Hundebefiger zur Anzeige ihrer 
‚Hunde aufgefordert, indem vom 1. Januar 1856 an auch im Des 
partement Der Seine eine Hundeſteuer eingeführt merken wird 
Se viel man hört, ſoll auf die Hunde erfter Cafe eine Führlige 
Rare von 10 Fr., und auf. die zweite Ciaſſe "eine Steuer von 9 
Fr. gelegt werden. Im einer Anzahl anderer Departements beficht 
ſchon feit dem 1. Januar eine Hundefteuer, die von 3 bie 8 fr. 
wechſeit, und in kurzer Zeit wird Diefe Tare, welche eine bedeutende 
Einfommensquelle für die DepartementalsGaffen abgeben wird, in 
allen Departements Frankreichs eingeführt werden, 

. Italien. 

Enıin, 18, Oft. Se, M. der König hat bereits wieder im 
Miniſterrath den Vorſitz geführt. 

Gtaua, 16. Ok. Kin amerifaniihes Geſchwader aus 
1 Fregatte, 1 Corvette und I Dampfer beſtehend, ift von Spezzia 
nach dem Golf von Neapel gefegelt. 

Entanis, 17. Dftbr. Hier hertſcht unbejchreiblihe Cholera- 
noth. Die wohlbabendftien Bewohner, darunter Aerzte, Geiſtliche 
und Beamte, find geflüchtet und faft nur Unbemittelte zurüdgeblies 
ben. Die Spenden ver Muntcipalität, einiger Privaren und ter 
Öffentlichen Anfalten reihen zur Linderung des Rothſtandes nicht 
aus: ” 

Spanien, 

Madrid, 16. Deibr. Es iſt das Geruͤcht verbreitet, daß die 
Regierung Die Getrendeausfuhr verbieren will. — Die Blät— 
ter von Barcelona veröffentlihen «ine Dentſcrift ver Junta Der 
cataloniſchen Fubriken on die Regierung. Es wird darin. crflärt, 
daß die Fabriken ihre Tpärigfeit nur aus Nädfihr für die Behoͤr⸗ 
den fortfegen, was aber nicht lange mehr Bauern Fünne, Die Des 
antragte Reform werde die Baumwelleninduſtrie vernichten. Die 
cataloniſchen Arbeiter haben ıhrerjeits verlangt, daß vie Regierung 
ihnen das Recht der freien Afociairen einraume. 2 

In der Gorresfigimg vom 15. Dft. war, nach dem Berichie 
des auweſenden Madteder Borreipondenten ter Äindependance Belge, 
Die Verlefung des Ptotololls über Die vorige Sizung «ben been 
digt worten, als ein wohlgefleiwerer Mann folgende Worte an den 
Wiceptaͤſidenten bee Verſammlung, Hin. Portilla, richtete; „Ken 
Präfitent! Schon ſeit mehreren Tagen trachte ich umſonſt, Hr. 
Infante zu ſprehen. Das Wohl Spaniens und Der Königin ers 
taubt mir kein weiteres Bögen. Jah babe die Abſarift eines Als 
tenftüdes- bei mir, das ich an die Praͤſidentſchaft ver Verſammlung 
überjdsidte und..." Won der erften Ueberraſchung zurückgekom⸗ 


| men hatten Ab die Blide des Vicepräſidenten und der Deputitten 





nach der für Die koͤnigliche Familie vorbehaltenen Tribiine gewandt, 
son wo aus der Redner mit unerſchütterlicher Kaltblütigkeit ſprach 
Auf die Welfung des Bieopräfitenten: „Man ſchaffe ihm fort! 
wollten die Huiſſiers ten Unbekannten entfernen, er entwiſchte ih⸗ 
nen aber und rief: In, meine Herren, es gift, das Vaterlande 
und unfere theute Königin zu reiten; morgen wäre es vielleicht zu 
fpät. Hier ifi dad Mftenjtüd, von dem ich ſprach.“ Er wurde jegt 
fuͤhrt. Der Marquis de fa Vega de Armijo hatte das Ak 
angenommen, währen Orenle alısrlft Das iſt ein Mann, 





tenſtück 
der die Audübung des Petitionseedted verjteht.* Der Unbekannte 
war einfiweilen in ein Cabinet des Sikungspalnftes gebradt wer 


ten, um, wie es hief, ven tem ſofort benachrichtigten Keiegemints 
fter über fein auffallende® Benehmen verbött zu werden. 
Nufland. 

Prlersburg, 13. Octhr. Die nenefien Berichte aus Nitclajef 
betätigen, bag der Haifer' dort jerenfalld jo lange- zu verweilen ge 
Denkt, bi® ſich der eigentliche Zwed der’ Vewegungen ter urbünde 
ten Flotte im ſchwarzen Meere in irgend einer Welfe Deutlih 
herausgetellt haben wird, Für dieſen Augenblick ift Rikolajeff aller 
dings in vieler Bezichung der geeignetſte Aufenthalt für ven Kat 
jer,.wie er denn amd tiefe Statt feit feiner Anfunft noch nicht 
auf einen Fag- verlaffen bat. Doribin fommen Die Verwundeten 
und Kranfen- fo wie die Reſte der Flotten- Mannſchaft ans Sebat 
ftepol, dort concentriren ch Die neuen Werjtärfungen, nm Für alle 
Fälle bereit zu fiehen, dort iſt die Verbindung mit St. Petersburg 
eine ſchnelle und kommen die Nachrichten ans Odeſſa de. um frühes 
fin an. So fann ter Kaifer dort den Staatögekhäften ohne jede 
Störung obliegen und iſt doch dabei dem Kriegoſchauplatze fo nahe, 


daß er die militäriihen Operationen ouf demſeiben fo zu ſagen per⸗ 
fönlic leiten fann. Aus Ritolajeff vom 5. Dhoder datiren aud | 
mehrere an bad Kriegödepaztement erlajiene Kagöbeirhle, durch weile; 
nid unwichtige Frnennungeh in ber Armee. crfölge-Änd.— Jumacit 
tft zu erwähnen, baß der G. L. Korff I., der 6hef der Reſerse— 
Ulanendirifon (derjeibe, ter bei dem Gavalieriegeicht bei Cupa⸗ 
orte am 29, September f0 großer Berſehen ſich ſchuldig gemacht 
haben fell) den Abſchied erhalten hat; -Ihiwerdid durfte das jedoch 
die einzige unangenehme folge feiner Berjehen fein. 

Einem Schreiben and Nilvlajeff vom 10. d. Wis. ents 
nimmt die Militär. Zeitung, daß der Großfürſt Konſtantin, Admiral 
der Flotte, den größten Thelt der aufgeführten Befeſtigungen zu 
bemoliren befobien, weil es ſich heraus geſtellt, daß die Bauteute 
auf unverantwortlibe Weife das lalſerliche Bertrauen mißbraudt 
hatten. Der Großfürſt hat unter feinem -Vorfigc ein Baucomite 
aufamınengelegt; weiches mit aller Energie wirft und Zaufende von 
Arbeitern in Thaͤtigkeit gefept bat. Er beaufihrigt In eigner Pers 
fon dieſe neu entworfenen und raſch fortiereitenden Vertpeinigunges 
werke, Die fü iter find zut Unterſuchung gezogen, und 
tollen, um Äyhtihen Dipbräuden cin für allemal (5 zu begegnen, 
eronplarifih befttafr*werden. Der Generaladjutant Zotleben, durch 
die Vertheidigung Sebaſtepols berühmt geworden, hat ten Ruf nad 


Rifolajeff erhalten.“ 
Griechenland. 

Alben, 3. Dftober. Nie find Handel und Schifffahrt je im 
Schwung und die Gewinnſte größer geweſen als jeht, ja die Hände 
und die Schiffe reihen für die koloffalen Berürfnije nicht him, 
welche die Berjorgung ber europälfcen Heere und Die gewaltigen 
Kornfuhten nad Itallen, Frantreich und England herbeiführen. 
Die „oma“ vom KHeutigen hat darüber folgenden Artilel: „Nies 
mals hat man eine ſolche Begierde und einen jo großen Mifer für 
den auswärtigen Handel wahrgenommen tie gegenwärtig. Kleine 
und Broße wandern aus der Hauptftadt, aus den Inſeln, aus dem 
Innern des Feſtlandes und aus den Küftenftrichen nadı der Tür⸗ 
kei, nach der Krim und andere nach Mnatolien, um dem Igewinn⸗ 
zeichen Hermes“ nachzulaufen oder nachzufahren. Zu feiner Zeit 
wurde mit fo viel Leichtigkeit jo großer Gewinn und Reichthum von 
der bandektreibeniven Welt gemacht wie in dieſem Augenblickt. Der 
anatelifhe Handel if jept in den Händen ter Het— 
lenen, welche in tem gegenwärtigen Krieg ihr Vermögen Im Ins 
land und in ter Türfei durch ihn ſchon micht ais verdoppelt has 
ben." Achntihe Nachrichten haben wir von den griechiſchen Hauſern 
öder vielmehr griechiſchen Emporlen in Xonten, in Ziverpeol, in 
Liſſabon, in Alerandria, Smyrna und überall wo griechiſche Schiffe 
und Kähne mit ihren Yatımgen “hinbringen. 

i Donau: Fürfientbümer. 
I Aus Bucbareft, 10, Deebr,, erhalten wir nun die volllom⸗ 
men verläfliche Nachricht, daß mit Ausnahme des Bebarjes für 
die kaiſerlich ottomaniſche Armee jere Ausfuhr von Riunvieh 
verboten worden ift. 

Türkei. 


& 
1 Konhuntinopel, - 11. Oft. Die Allürten haben in Taman 
Heide Beute gemacht, Die ruffiihen Dagazine waren voll von brs 
trächtliben®Borrätben an Ecbenemitteln u, Miliräreffertem, 
| Ueber tie Affaire vor Kars meint die ruſſenfteundliche 
„Mile. Ita: Was Kars betrifft, jo ift der verſuchie Stumm ter 
Rufen mit‘ greßem Verluſt allerdings zurückgeſchlagen, indeß tie 
Belagerung diefer Feſiung nice aufgehoben werten. Wenn Umer 
Paſcha von Barum aus zum. Entfag von Kars in derjelben Art 
operirt, wie er im vorigen Jahr von Schumla Siliferta gegenüber 
getban , iſt gleihwoht ver Fall von Kard um jo gewiſſet anzu: 
nehmen, als Willlam Paſcha der nachdrücklicen Berennung auf bie 
Dauer, bei alter Tapferkeit der Türken binter fgten’Mauern, kaum 
widrrfiehen möchte, zumal die Blofade dur die Ruſſen dem lage 
jede Zufuhr abgefhnitten bat, Die Bezwingung von Kar. ift für 
Ben rufftfhen Feldzug in Kleinaſien eine brennende Frage und yon 
großer Beteutung; daß man aljoAlled anwenden wird, Meifer des— 
feiben noch vor dem Eintritte der ungünſtigen Jahreszeit zu werden, 
ilegt auf ter Hand. Nut dadurch Jaffen Ti dir Berlufie Im jems 
zen Meere paratsficen. 
!.  Aleramdrien, 11. SIE Mas Anlaß des ziemlich slehtigen RU: 
Bandes, der eine mittelmäßige ‚&xnse Pejorgen ‚läßt. bat „bie ‚niee 
niglihe Regierung ein Ausfubrverdörfür Werreihe erlajen, 
welches übrigens, um bereits im Zuge befindliche roter much nr au⸗ 
alnüpfte Handelsoperationen nicht zu beirren, erjt nad) Ablauf vom 
Monoten,ig, Rirkjamfeit treten fell, * — 34 
—* Krim. Ju⏑ν 
Aus der Nt im wird der Times inter dem 8. Oft. geſchrie— 
n: „Der Geſundheneznſtand ter Ttuppen it vortrefſtich. Die | 
Infanterie ift gegenwärtig 27,000, die Gayallerie 3500, Die Artil: 
ferte-9006-Marın frarf, fomit hat Gentrai Stmpion effeftis 38,000 } 
Ran mterfehren Brfehten Es · gibt ·nur · wentg Dinge, wordt! 
man ſich beklagen koͤnnte. Aber jede Armee jſt ein geſrähiges Un- 
cheuer und es braucht große. Vorausiicht, fie bei Jeiten por 
angel zu bewahren. Die im aſow'ſchen Meere verbrannten Ges 
tteidevotrathe würden den Armeen jegt gar que zu ftatten fommen, 
im englifher Lager it Noth an Mehl, und wir mußten in der lepe 
den Zeit. von Franzofen und Sarbiniern botgenz fteilich befommt 











ee — pe 


der Feanzöiiche Solwat hit Ähmal, der engliſche viermal wöͤchentlich 
Brodrationen. Auch die Rumfciffe find ausgeblieben, und Schau⸗ 
feln,und Spaten zum, Straßenbau gud ſtart aöpenigtumd rar, 
Doch was will alles bad gegen Die Entbehrüngen fajen, unter bes 
nen muthmaßlich die Rufen zu leiden haben? Wahr ift’s, mir. has 
ben feine genauen Berichte über Die dortigen Zuftände, aber 1“ 
und wieder it cd und doch gejlattet, aud vom feindlichen Lager 
Nachrichten zu befommen, wenn ein barfüßiger, gerfegter, ausgemes 
gerter Burſche von unfern Pilee's eingebradt wird und gar frau 
tige Geſchichten von den Leiden im ruſſiſchen Lager erzähle. Die 
fegten beiden in General Simpſons Hauptquartier abgelieferten Des 
ferteure — ein Rufe und ein Pole — kamen in. einem. ſo argen 
Zujtande an, daß fie von unferen Soldaten aufs. höchke bemitleibet 
wurden. Sie famen von der zunächſt am Baidarthal fiebenden Ars 
mee und verſichetn, hre Kameraden hätten nichts zu effen, ald Brob 
oder Zwiebad_und Gerſte; Fleiſch gebe € nie und n Bob: 
fa teine Arı Bronsemein). Die Offiziere mit der 
Beiſicherung, dap die Alllirten verhungern. DieD s 
gen vor Verwunderung ihre Hande über dem Kopf zufammen, Ald 
fie die engliſchen Depots auf din Höhen ſahen.“ 

Nach Nachtiauen aus der Krim vom 13, Oft, weiche ‘ber 
Globe erhalten bat, waren die Borpoiten ber Verbündeten am 12. 
bereits auf fünf Wegeftunden von Bakſchi Serai vorgerüdt. Die 
Rufen zogen ſich langſam zurück. Alles deutete jedoch darauf hin, 
daß Liprandi Vorbereitungen treffe, die Belbek-Linie zu vertheibis 
gen. und ſich datei auf Gottſchaloff's Corps zu flügen. 





. t4* Walls, 18, Oft. „Zur eier. des Geburte ſeſtes Ihrer Mai, 
der. Königin. Marie wurde bier ber. Neubau. unferrs Rettungs⸗ 
hauſes für verwahrlofte Kinder, deren Zahl leider flatt abs nur 
zunimmt, eröffnet, Durch den Ne ns AR geworben, 
ſtatt dreißig, fünfgig Kinder free = 4 tags fand eine 
Verlooſung von verfdiedenen für das Rettungshaus gefchenften Ge— 
aenjtänten, hierauf großes Concert und Abends Feſtball ftatt, Der 
Ettrag der Berloofung, des Goncerted wie des Balls — eine nicht 
unberrächtlihe Summe — gthoͤrt dem Retlüngshaufe. 

*” Dan jhreibt aus Bremen, 18. Dftober: der Irpte 
Monats: Bericht der deutſchen Geſellſchaft in Rew⸗-VYorl enihält aufs 
Reue eine Warnung für deutſche Auswanderer ihre Reife über Kir 
verpool zu machen, die auf Klagen a Paflagtere über ſchlechte Ber 
handlung und Beföjtigung gegmimdet iſt. Die Zahl der bie & 
Auguſt in Neuyort augelaugten Einwanderer beträgt 97,975, Büs 
tunter 38,136 Deutſche. Frog der gegen frühere Jahre, und na— 
merklich das letzwerfloſſene, fo ftarf, abgenommenen Auswanderung 
aus Deutſchland überwiegen doch die anfonmenten Deutihen jede 
andere Nationalität. Im Ganzen find bis Ende Ecpt, 25,631 
Perjonen in 214 Schiffen von bier im diefem Jahre, nad überjerz 
hen Ptägen befoͤrdert worden), gegen 62,746 Perſonen In, 299 
Schiffen in derſelben Zeit des vorigen Jahres. — 
en — — — — 
Krankiimicr Körsen- Cours 











vom 22. Dftober wah dem Koussblatt von A. Sulzbach. 
Le A “ Bapıer. | wild 
B —— | mare 
Defierriih, Banfaftien — a 
— 5°, Metalliques / Odligationen . 
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Pr Aal. 250 Leoſe von 1B5l . - 
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— — Befoanntmabung 
der Nürnberger Aussteuer- 
Anstalt. 
De Einlage für, das Nabe 1855 bein. 
du ber am Benntag, den 24, Dejember 
l408. 36. öffentlih fatiänsenden Hebung der Wurn« 
Allen werten Bekannten und freunden, beſonders der Hochwürdigen berger Husttener-Anfalt mit @ewinnfienad 200 f. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





R Geiflicht eit/ denverehtlichen Herren Profeforen der biegen Studienanftalten, fos / — ——— 
Wwie den Herten Studitenden und den Herten Sängern bed Bieverfeanges, weihe AEFT (@0n — er wanıne. 
Four ihre ehrende Begleitung und durch Mut und Grabgefang die Leidens £ voR meubeitzetenden Theilmehmern „1 u AB u 
feierlihleit und ben Zrauergotteddienft ineined nun in Frieden rubenten, klieben „füc ein dgl. 
bb Biuters , ned — durch den Haufmann Herrn Michael 
J q. k. Gymnaſialproſeſſors Burger wu Bomberg u 


täglih bis aum #4. Dezember DE. 38, an» 
armemmen, und mirb. zu zahlreicher Theilmahme an« 
mir eingelaten. 
Nürnberg, den 20 Dftober 1655 
“tminifration ber Hußflleuerstfufart 





ü Joseph’s Edlen v. Mender:f 


erhöhten, fel hiemit der innigft gefühlte Danf geſogt. Die Seele des Verlebe ESF", yinem ———— ” 
aten dem frommen Gebete empfehlend bittet um Fortdauer der Woblgewogenheit Eisengeschäfte auf dım Sande wird ein Gommiß, 


fifraetstiiher Religien gefuht Nähere auf frantirte 


2. ber 1855. j nn 
Bamberg, den 22. October 185 + —— — 
Sie tleſtrauernde Schweſter —94 in Haßfurt, 


Kar; iha don Mender. Für bie niane — — fo wie für bie 


iplaenden Weffen firb mei geräumige helle Bimmer 
für en gros MWerfäufer in einer der befien Meblagen 
zu vermierhen. Räbered in ber Grp. (2.14 
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j Mittwoch den 24. und Donnerstag den %5. 
J Fortsetzung md Schluss des 


großen Ausverkaufs 


— Zeroremenee 












\ „Hötel zu den 3 Kronen“ 


(belle etage) 
Das Lager ift noch vollftändig in nagbenannten Gegenftänden fortirt: 
— 1. Damen: Mäntel, — 


A Ghmarze feidene Mäntel, daB Stüd 20 A. — Toppel« Mäntel som feinften Zochte (Pellerine apart), neurde Bagend, dad Sie 14 A. unb 
ARM. — BWattiete Mäntel, ebenfalls vom befien Tuche des Btäd 14 dA — Halbmwollene martirte Winter Mäntel, bat Süd T A.!! — SöaR ele · 
SE) ante Herbi» und Winter Mäntel new Deppelftofien. Tuch Gabemire nach den meueflen Barifer Fagond gefertigt, bad Stüd 10, 12 A — 
J Ungefütterte Herbü-Möntelden von feinen Zucen und fonfligen guten Stoffen, das Stäc von 5 A. an, — Wantillen und Difites von idmarjer Seide | 
dB (Mtlas forohl wie Zaffent), dad Srüd von 5 A. an. 


— IE Doppel-Long-Chäles und Umfchlagetücher. — | 


h Wiener gewirtte Doppel-Long-Chäles (R Ellen großi Ifte Qualität 20 A., 2ie Qualität 12 A. — Dergleihen Umihlagetäher In allen Brund» J 
I farben das Btüf son I fl an. — BeppelrZücer, auf © Leiten zu tragen, eiwas ganı Neues, auf der einen Brite fhettilb, auf der andern umi, hödfl . 
U; elenant . dab Srüd 12 A. (Diefe Tücher fanden auf der Variier Buödellung grz beionderen Beifall, — Englifbe Doppel-Long-Chälen (8 @len aroh) ©’ 
FR reine Wolle, dos Sıäd 5 Bis 8 fl. Halbmellene Doppri»Lang-Chöles, R Een groß. dad Ztüd 3 4, — Reinmollene Umfhlagetäder, 4 Eden im | B 

A) Duabrat, das Ztüd 2 9, — ©, und ®%, teinwollene Türber dad Gräd 45 Kreuger, — Schwarzfeidene Umidlagetliher mit jhmeren langen Franſen das 7 


;]; erüa 6 f. 5 
— IE. Seidenzeuge. — 
Schwere ſchwarzt Seidenzeuge, die Robe 12 fl, 
Schwarzer Lyoner Atlas, fyottbillig, ꝛc. ꝛc. 
— IV, Für Serren. — 
Schwere reinwollene engl, Reifebeiten, 8 Elfen lang, das Stüd 8 fl. 3 
— 5 dire — * —— a. } Alles zufommen für 
i oftin: reinfeidenes, Y 
@in fchweres fchwarzfeidenes er — —— 5 
Leinene Taſcheutüchet, fowie verſchiedene Sorten Halstücher, das Stüd 18 fr. 


Nur im „Hiötel zu den 3 Kronen“ 
(belle ätage) 
und nur Mittwoch den 24. und Donneritag den 25. d. M. 


L. Ney au Berlin. | 
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Korn 19 1. 48 fr. Werde 15 f. 53 fr. aber 6 fl Börfennachrichten. 
u Franffurt, 22. Oftober, Beldeourd. Bio 
Schrannen : Mittelpreife. Nürnberg. 2. Dit. Balgen 25 4. 36 frfim 9 F 39%, fr. Wr. Briebrihkder 9 A 35 Mr. 
tor 21 fl. 32 fr. Gerle 17 fl. 13 fr. Bader 7 Pbolländ. 10 Muibenftüde D A. 42 fr. Hand» Duta- 
Bürzdurg, 20. Dftbr. Weizen 28 7. 13 fehıa fr. ten 5 8. 33, ft. 26 Bemebilüde® f. 21 fr 
Ken22 5 Gere 16.45. Hader 7 fi Ungliihe Souseraind 11 A: 45 fr. Bold al Marıo 
4 mh. — — 16. Ott. Walzen 26 I. 15 I vreullce Khaler a f % MS 

100.54 Mr. Bere — fl. — fr. Hader 8 ſi.ſganfftanientheler — A. — fr. a 

Renendburg, 20. Detbr. Waigen 24 fl 12 fr U. bi * be bi Keen Sl — un 
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Tonuerfiag, 25. Dftober. 
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Deutfchland. 


Stankfert, 21. Oft. Die Rachrigt eines Berliner Blattes, 
der Kreuzztuung, nad welcher Defterreih eine Gireutartereihe habe 
ergehen laffen, tie jetod, nice beftimmt ſcheine, aud Preußen mit 
getheilt zu werten, und in welcher ed, ausgehend von der gegen: 
waͤrtigen Lage des Bundes, Die Revifion der Bundesverfafjung bes 
fürworte und arceptire, erweiſt Ad als eine grumtlofe, Was De 
ſierreich für den Augendblid wuͤnſcht, weiß Jedermann, Die Einig⸗ 
ung mit dem Bunde über eine gemeinſchaftliche orientaliſche Politik, 
oder vielmehr Dem Beitritt tes Bundes zu feinem eigenen politijchen 
Programme. Daß Defterreih ib noch deute zur Rorhwendigfeit 
einer Reviſton der Bundesverfafung, abgeſehen von tem Zeltpuntt 
ihrer Vornahme, belennen werde, tafür fpridhr tie Thatſache, daß 
es ſich früher dazu bekanute, Re wünfchte und verſuchte, und daß 
feine Wünfte, tie Bundesverfaffung im Intereffe Deutielante ent⸗ 
wickelt zu ſehen, keine vorũbergehenden geweſen fein fünnen. 

Manchtn, 22. Ott. Sißung der Kammer der Abgcortneten.) 
Am Mininertifbe: Die Minifter ver Juſtiz, bed Innern und der 
Finanzen, v. Ringelmann, Graf von Reigersberg und von Aſchen⸗ 
brenner. — Nachdem das neueingetretene Mitglied der Kammer 
Fthr. v. Notenban beeidige worden war, erhielt Aka. Borit einen 
Awöcentliben Urlaub. — Präfident Graf von KHegnenbergs Dur 
theifte tie ſchon erwähnte Zuſchtift des Hutdbefigerd Buhl aus ber 
Pfatz mit, worin dieſer beweist, daß er allerdings bayer. Staats⸗ 
kürger ift und auf feine badiſchen Staatsbürgerrechte verzichtet hat. 
— Tie Referenten im I. Ausſchuſſe zeigten am, daß die Berichte 
über tie Bolls und Handelsverhaͤltniſſe, dann über Den Gejogents 
wurf, den $. 33 des Häuſerſteuergeſetes betr, gefertigt feien, wos 
rauf zu ber Reflamation gegen Die Ubrwabl im Bezirke X zu Auges 
burg übergegangen wurde, — Ju der von Lem Bat⸗Inhader Gre⸗ 
fer in Krumtaderhobenen Refiamation, welche ſich auf einen Urs 
tifel im Augsburger Angeigblatt ftüpt, werd, hervorgehreen, daß in 
Augsturg ver fraglide Wemwahlbezirf mit einer Bevölkerung von 
mehr als 4000 Seelen, ſehin ungefeglich gebilber werben fe, — 
Der 1. Sekretar Nar bat aber nachgewieſen, daß nur mit Hinzu— 
rechnung der militärifben Bevölkerung dieſes Bezirkes eine Seelen- 
zahl von 3969 fi herausſtellt. Das Militär iſt nicht aftiswohls 
fahig und muß abgerechnet werden; alje koͤnne von einer Verletz⸗ 
ung des Wahigeſetzes nicht die Rede fein. Der Antrag des Reſe— 
venten acht daher dahin, es ſei der Wahlreflamatien des Greßer 
feine Folge zu geben. — Febr, v. Welden beranert, daß dieſe Res 
tlamatien in die Kammer gebracht wurde und zwar letiylid auf 
Grund eincd Zeitingsartifels, ohme alle weitere Belege, und tbeilte 
dann eine genaue Angabe über die Mtlitärtesölferung in Augeburg 
mir. Dieſe beträgt darnach 5212 Seelen umd üt in verſchledenen 
Bezirken vertheilt. Ge (Redner) babe ſtets die Zahl 2000 als 
Marimtum für einen Wahlbezirk gehalten und darnach fel in Tem 
ganzen Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg gewählt wor— 
den. ine Verlegung des Geſetzes ſei nirgends vorgefommen. — 
Baader meint, Taf Tiefe Rerlamatien nur eine Achnlichkeit und 
feine Gleichheit mit den Pfälzer Meclamationen habe; er ftimme für 
den Antrag tes Referenten. — Fürſt Wallerſtein wünfdt, daß die 
principielle Frage über die Eintheilung und Größe der Wahlbezirfe 
genau erörtert und entfhieden werde und bevonvortet den Antrag 
des Sekretärs Nar. — Reibenberger räth, daß mehr Gleichheit in 
ver Eintheilung der Wahlbezirfe beobachtet werde. — Rabl bevor: 
mwortet die Reclamation, weil in dem freyliden Wahlbezirk 9 Wahl 
männer, welche eine Bevölferung von 3000 Seelen repräfentiren, 
gewaͤhlt worden feien. Daß DViitärperfonen fein Bahlredit üben 
türfen, findet Redner ungerecht, er leunt feinen Unterſchied zwiſchen 
Mititärs und Givilgerfonen in Ausübung ihrer ſtaatsbütgerlichen 
Rechte. Sehr taftlos begräntet Urban (Bräueraus Vilsbiburg⸗ ſein 
Votum gegen den Anttag des Referenten. In ganz Papern und 
niet allein in der Pat; babe von Oben herab eine Einwirkung 
auf die Wahlen ſtattgefunden; ein Beweis Dafür ſei, daß man tie 
Biſchefe gezwungen babe, ſich ins Wabhlgeſchäft zu milden. 
Allein die Einſiüſſe ſelen geſcheitert an tem gefunden inne 
des Volles und namentlih der Beamten. Untergeordnete 
Geiſtliche hätten ihren Pfarrkindern geſagt, fie begeben eine Tod⸗ 
fünde, wenn fie Diefen oder jenen wählen würden, der ein Todfeind 
der Kirdie Sei. Das Voll habe aber darauf nicht gehört. Was Die 
Reclamation inäbefondere betrifft, fo ſei allertingd Tas Gejeg ver 
legt: die Kammer babe die Wahlen der Pialz vernichtet, fie müſſe 
auch tie betreffende Wabl in Augsburg vernichten, ſonſt begehe fie 
eine Inconſequenz. Parteiifch dürfe Die Kammer nicht fein, fie 


müffe aud im dieſſeitigen Bayern cin Beifpiel conflatiren, das fet 
fie der Pfalz ſchutdig, zumal die Kammer feit ihrem langen Bels 


jommenjein feinen Mft beratben babe, der ihr Ehre made. Alige— 
meine Entrüftung gab fi über Diefe fämmtlihen ebenfo unbegrüns 
teten als unvorfitrigen Aeußerungen kund und ter I, Bräfident 
bemerkte jchr richtig in Betreff der lepteren, er glaube, daß Rerner 
die Tragweite feiner Worte ſeibſt niar gewußt babe und nachdem 
Urban ned einige ganz unklare Bemerkungen gemacht und geichlofs 
fen bare, bedauerte der Bräftent, daß geicäftserenungsgemäßfeine Rüge 
ertheilt werten fönne. - Pfarrer Ziegler vermahrte ſich mit Mecht gegen die 
umgebühelige Bemerkung des Urban in Betreff der Drobung der 
Geiſtlichen und verlangie von Urban Beweife, mo untergeorbnete 
Geiſtliche fh jo benommen hätten. — Urban konnte Beweiſe nicht 
anfubren und ſuchte fi Damit zu rechtfertigen, daß er bemerkte, ur 
einzelne Geiftliche waren fo aufgetreten. Die Debatte drobte Auf 
ferft heftig zu werden, wehhatb Graf Hegnenberg-Dur vorſchiug, 
dieſe Same fallen zu laſſen, weil man zu feinem Refuttat gelangen 
tönne; das Hereinziehen folder unbeſcheinigter Vorlommniſſe fei 
diefes Hauſes unmürdig. — Rachdem Frhr. v. Glofen gegen ben 
Vorwurf, dab die Kammer cine Ameonfequenz- begehe, wenn fie, 
nachdem fie einige Wahlen in der Pfalz verworfen, heute die Wahl 
in Augsburg auftecht halte, Proteit eingelegt hatte, wurde der Ans 
trag des Referenten mit allen gegen ungefäbe 4 Stimmen ange 
nommen und damit die beiveffente Wahl im Augsburg für gutig 
erklärt, — Hierauf folge Vortrag des V_ Ausſchuſſes über die zur 
Verlage an die Kammer zuläffig befuntenen Anträge. Diefelben 
and der Antrag des Abg. Nabl über Die Freigehung des Wetreides 
handels und die Aufhebung des Schrannenzwanges; ein Antrag 
defjeiben Abgeordneten über Regelung der Coneuerengpflict su Ge⸗ 
metntedienfien oder Ftohnen, ein Antray des Abgeordneten Dr. 
Boͤll der Abänderung ber Diebfiolfanovelle, woduts bezweckt were 
den joll, Daß vor das Schwurgeridhe nicht mehr fo viele Fälle kom— 
men, über weld;e, Da nur auf Ardeitehaus erfanne wird, and das 
Stadiget icht aburtheilen könne; ein Antrag des Abgeordneten Sims 
merl, Daß Die Art. X). und AU, des Geſetzes vom 25. März 1816 
über den Diebſtahl auch auf den Betrug Anwendung finden ſollenz 
ein Antrag des Dr. UF auf Reviften ter Straftejtimmung über 
das Verbrechen der Widerſetzung, daß nämlich eine ſolche Witerjegs 
ung, Die man an einem obrigkeitlichen Diener verübt, nicht geradelo 
geſttaft wird, wie die an ber Obrigleit ſelbſt; ein Antrag deſſelden 
Aby. auf Kevifien der Normen üter Die Aufſchlagedeftautation; 
ein Antrag der Pfarrer des Defanats Laaber, daß Tämmtlicdhe or⸗ 
ganifirre Pfarteien ftatt des Holzgeldaverſums das Brennbolz In 
natura aus den f. Waldungen beziehen follen; eine Vorſtellung 
mehrer proteftantijben Kapitel, dahm gehend, daß Die geiſtlichen 
Pftünden hinſichtlich ſammtlicher Abloͤſungs- und FundationdsKapis 
talien von Der Kapitaltentenſteuet auszunchmen feien, ſohin von den 
Renten aus denjelben nur die Ginfommenjteuer zu entrichten feiz 
— Antrag des Abg. Dr. Völf: Die Kammer wolle die Ginkring- 
ung eines Geſetzentwurfes beantragen, worin Die Verwendung von 
Kindern und jungen Leuten in den Fabriken und die Webeitäzeit 
derſelben in den Fabriken geregelt werde; ein Antrag des TFürften 
v. Wallerſtein: Es möge nod vor der Budgetberalhung ein Ge— 
fegentwurf vorgelegt werden, wonad bis zu gänzlihem Erloͤſchen 
des Lotto's eine ElaffensXotterie eingeführt und nach Maßgabe 
des Ertrags derjeiben Das Zahlen-Lotto durch Berminderung der 
Kellekten und andere entiprehende Mafregein möglihit unſchädlich 
geftaltet würde. Antrag deſſelben Hrn. Abgeordneten auf Einbrings 
ung eines Geſetzentwurfes über Ummandlung der Zaren aller Art 
in einen Zufßlags: Stempel, ſowie endlich Ter Antrag deſſelben auf 
Einbringung eines Geſetzentwurfes des durch 8. 28 der IX, Vers 
fafjungsbeilage vorgefertebenen Penttonsinitems in der Art, Daß 
tie nat Art der Lebensverſicherungsanſtalten zu bemeſſende verbälts 
nißmäßige Beiträge Der Stantstiener in ſich aufnehmente Anftalt-audy 
auf Die gemäß 8. 22 der IX! Verfaffungsbellage eintretenden Pens 
fionen auegedehnt und daß Durd ſie der treffente Staatdaufwand 
unter Vollgemwäbe ver amtsbürgerlichen Rechte im minder foiipieliz 
ger Beiſe gededt werde; endlid ein Antrag des Dr. Voͤll auf Abs 
fürzung der Friften zur recbtswirffamen Gelient machung der Ein— 
rede tes nicht bezahlten Seltes gegen Schuldurkunden und Quite 
tungen (er will die Friſt auf einen Zeitraum von 30 Tagen bers 
abgelegt willen). — Die Vorfiellung ver Briefträger beim f, Ober: 
poftamte dabier um Gebaltserhöhng wurde, warm besormwortet von 
Frhrn. v. Lerchenfeld, dem betrefſenden Minifterium zur Würdig- 
ung übergeben. Schluß der Sigung. 

Muuchtu, 22. Oft. Es wurde von hier gemeldet: es jet bee 


zeitd biefer Tage behufd des Baues der weiteren in Bayern pros 
jectitten Eiſenbahnen buch eine Privatgelelifinjt cin Beriwaltungss 
rath gebilder und Hr. Staatsrat 9. Hermann Zu deſſen Borftand 
ernannt worden. Dieß ift nicht gang imäigz; die Same verhält ſich 
vielmehr fo. Das Bankhaus des Fihen vw Eichel, das Bant: 
haus Joſeph v. Hirſch, ſodann Bevollmächtigte der Städte Nicru— 
berg, Fürth, dann Regensburg und Amberg, die HB. v. Gramer 
aus Nürnberg und Neuffer aud Regensburg, hatten Ad zu einer 
gemeinjamen Eingabe um eine Gonceffion zur Wrojeettrung von 
Eifenbabnen von Nürnberg über Amberg. nach Regensburg mit eis 
ner Seitenbahn an vie böhmiſche Gränze, ſowie zu einer Bahn 
von Münden nad Paſſau mir einer Settenbahn nad Regensburg 
vereinigt, und fie haben ald fünjeed Mitglied dieſes Wereind den 
f. Staatsrath v. Hermann zu Münden gewählt, Von biefen fünf 
Theilhabern ift nunmehr die Bitte um Die Projectirungsconcejjion 
eingereicht, auf weiche indeh eine Entſchließung des fönıgl. Staats: 
minifteriums des Handels und der oͤffentlicen Arbeiten der Kürze 
der Zeit wegen noch nicht erfolgt fein fann. Zur Zeit bejtcht das 
ber noch feine Berechtigung, bezüglich ver angedeuteten Bahnen, 
und «8 fann von einem Vermaltungsrath für deren Bau und von 
einer Vorfiandfhaft in einem Verwaltungsrath jetbitverftändlid nicht 
die Rede fein. 

e: burg, 21. Oltbt. Im wohlerwogenen Intereſſe unjerer 
Baterftadt hat der hiefige Stadtmagiftrat den. Beihtuß gefahr, das 
ſchon feit längern Jahren dahier beftehenbe ſiädtiſche Werreides 
Magazin, deſſen Vorräthe durch Die im verwichenen Jahre er: 
folgte Berabreihung wobljeilern Brodes an Winderbemittelte,, bes 
deutend in Anipruc genommen waren, durch Anlauf einer entipres 
enden Quantität Roggenfruht (3—4000 Sgaffel) dergeftalt zu 
ergängen,, daß im alle des Bedarfs die Benügung fofort fiattfin: 
den fann. E 

Göppingen, 22. Olt. Cine neue Schrift von Guſtav Diegel: 
„Ein Wort über die Auflöfung der würtembergifhen Abgeordneten 
Tammer und vie Verheiligung an den Wahlen, Gmünd, Druck von 
Matth. IE", ift bei Buchbinder Stoz geflern ‚Abend durd das 
biefige Könige. Oberamt mit Beſchlag belegt worden. Sie hat ten 
felben Standpunkt wie des Verfaflers jüngſte Schrift und ift „ges 
gen das Junker- und Ruſſenthum“ gerichtet. Den Schluß bilder 
ein Entwurf eined Aufrufs an die Wähler Würtembergs. 

- Eiſtaach, 20. Dftbr. An dem geftrigen Wahltermine für die 
demnäditige Abgeorpnetenwabl betheiligeen Ach von 3000 Wahlbe— 
remtigten nur 66, und ijt daher bereitd ein zweiter Termin audger 
ſchrieben. _ 
Haut, 21.. Oft. Zehn Gapitaliften reſp. Befiger von größe: 
ren Braunfohleniagern in der Gegend zwiſchen Weißenfels um 
Zeig, werunter Banfier Barnitſon ynd Kaufmann Jafob in Halle, 
Stadtrath Schwarzbach in Naumburg und Magiſiratsaſſeſſor Nah: 
ler in Weißenfele, baten cin Statut zur Bildung. einer Werſchen— 
Weißenfelſer Braunfoblenaftiengefellihaft ‚entworfen und 
daſſelbe dem Staatöminifterium zur Veftätigung eingereicht, auch für 
diefes Unternehmen ein Programm druden lajien, dutch welches zur 
Bethenigung eingeladen wirt. Rach der urſprünglichen Anlage [eis 
len zunäcft 150,000 Thlr. zum Ankauf von Koblenlagern in der 
Gegend von Weifenfeld und 100,000-Thlr. zum Betriebe Liefer 
reichen Lager verwendet werden, Doch ift es vorbehalten, die durch Alten 
aufzibringende Summe bit zu 500,000 The, zu fteigern. Durch den Ans 
Kauf größerer u. das Zufammenlegen mehrerer Heinerer Kehlenlaget 
wird, fowie durch den gemeinfamen Betrieb Liefer Werte, die Ge— 
winnung der Braunfohle, Die wegen der Nahe der thüringiihen 





Elſenbahn guten Abfag findet, billiger als bisher erzielt werden | 
und es zeigt fich bereitd große Beneigtheit zur Berbeiligung an bem | 


Unternehmen, zumal da die bier gewonnene Kohle auch zur Het— 
ftellung von Mineralöl verwendet werden dürfte. Auf der andern 
Seite wird von den Gonfumenten eine Steigerung ber Preife ber 
fürdtet. 

fh, 18. Oct. Die armen Gebirgäbewohner in den nörblis 
hen Gomitaten Ungarns, wo Mißernten jo leicht Hungersnoth zur 
Folge baben, werten dießmal ruhigeren Gemüths Den Winter und 
das Frühjahr erwarten fönnen; denn die Haferernte war befriedi> 
gend, und Kartoffeln und Werffohl find fo gut gerathen wie man 
dieß feit Menſchengedenken nicht erlebt hat. Auch aus andern Ges 
genden bed Zandes lauten die Nachrichten in dieſer Beziehung ſchr 
erfeeulic, wozu ned fommt, Daß man nirgends Spuren von Kar 
tofelfänniß entberte, während dieß in den legten Jahren doch hie 
und da, obwohl nur in geringem Grade, ter Fall war. — Die 
ihöne warme Witterung Dauert fort, und fommt denen jchr zu 
ftatten die ſich mit der Weinleſe nicht beeilt haben, Jede Stunde 
erhößt die Güte der Traube und ber Werth Des daraus zu ger 
winnenden Weines. Wie heiter und fröhlih mag dießmal das Feſt 
der Weintefe 3. B. in der Hegpallya Tekaier Gebirge) begangen 
werben! 

Köln, 21. Octbr. Der englifhe Conſul, Ge. Curtis, bat 
gegen das gegen ibn erlaſſene Urtheil wegen der Wertungen für 
die Fremdenlegien Appellation eingelegt; gleichzeitig bat fi der 
Bertreter des öffentliien Minifteriums binfihtlih des Strafmaßcs 
in Betreff ber jümmtlichen Angellagten auf die höhere Inſtanz bes 
rufen. Somit wird nädftens der Werbeprozeß in der Appelifanmer 
unferes Zuchtpolizeigerichts abetmals zur Verhandlung gelangen, — 


In unferer Stadt dreht ſich bie Unterhaltung in den letzten Tagen 
vielfah um Gonfiöcationen von aefälidhten Waaren, welche man 
Inerjelbfi entdedte z Namenttich ſpirlt ber Pfeffer eine große Rolle, 
indem Derjelbe im; gemahlenem Zuſtande in vielen Läden faum 50 
p&r achte Waate aufzuweiſen hatte; Die Beimiſchung beftand aus 
Bidens und Linſenmehl. Der Schwindel, Waaten zu fäiſchen, ift 
übrigens bei vielen Artifein fo allgemein, daß Achte Waaren faum 
die Goncurrenz auszuhalten vermögen; daher befremden dergleichen 
Entdeclungen bier nicht befonders. — Bei den legten Urwahlen 
wählten in unferem Regierungsbezirt von 94,241 Wahlmännern nur 
183, alfo faum die 43. der berechtigten Stimmen, 


Schweiz. 

In vielen ſchweizeriſchen Fabrifen zeigt ſich ein jo großer Mangel 
an Arbeitern, daß die Fabtitherren genötbigt find, größere Arbeitd- 
löhne zu zabten, Reislaufen, Gifenbahnarbeiten und Auswanderung 
hat das fräftigere Proletariat an ſich gezogen. — Die Nachricht, 
daß viele Schweizerinnen in Rußland ihre Stellen ald Erzicherinnen 
verlieren, gründet ſich auf Directe Briefe, welche den Wohlftand ber 
ruſſiſchen Großen, namentlich jener, welche Guüter in der Krim bes 
fipen, als vollfommen zetrüttet barftellen. Viele der reichſten und 
— Familien mußten den größten Theil ihrer Dienerſchaſt 
entlafjen. 

Großbritannien. 

London, 20. Dit. Bon Sir E. Lyons if folgende Depes 
fe angefemmen: 

Vor der Dnieprmündung, 17. Oft. Die drei Forts auf ber 
KRinburnlanpfpige mit TO Kanonen und 1500 Dann Befagung uns 
ter General Kofonwitid haben heute capitulirt. Vorgeſtern forcirte 
eine Abiheilung von Kanonenbooten die Einfahrt in ten Dniept 
und die alliirten Truppen landeten auf tem Landsorfprung jüdlid) 
von den Forte; fo wurde den Befapungen durch gleichzeitiges Zur 
fammenwirten jowohl der Rüdzug, wie der Zuzug von Verftärkuns 

gen abgejhnitten. Nachdem die Forts heute von den Dörfer: und 
KRanonenbooten, von den franzöflichen fhwimmenden Batterien boms 
batditt und von den Dampfs Xinieniciffen und Fregatten aus der 
Nähe (ſie hatten nur 2 Zug Waſſer unter dem Kiel) beſchoſen 
worden, jaben ſie fi bald zur Ucdergabe gezwungen. Der Ver— 
luſt auf der Floite iſt ſeht gering; Der Feind zähle 45 Korte und 
130 Berwuntere. Ein Dampfgeſchwader unter ven Gontreadmiras 
len Stewart und Pelllon liege im Dulept vor Anfer und beberrfcht 
ten Zugang zu Nifotajeff und Gherfen. Die Korts find von den 
altiirren Truppen bejegt, Die Gefangenen werden unverzüglich 
| nad Kenjtantinopel geſandt werden. 

London, 20. Oft, Die zweite Abtheilung des für die Arme 
| ausgerüfteten Arbeitercorps (500 Dann) ift von Portsmouth 
aus auf dem Pacıfie nad Balallava abgegangen. Die Waffe von 
N Berkjeugen und Arbeitermatertalien alter Art, die diefem Corps zur 

Verfügung gejtellt worden, war fo grofi, daß damit außer dem 
| Pacific ned; zwei andere Fahrzeuge (Metropotitan und Hanfa) Ger 
ftachtet werden mußten, Die. ebenſalls bald auslaufen werden. — 
Weftern find mehrere Transporie Capallericpferde und Freiwillige 
für die britiſch⸗deutſche Legion von bier nad Shormeliffe befördert 
worden. 


| Italien. 
i 





Rom, 15. Okt. Der ienigl. fächnfhe Gefhäftäträger Eraft 
Planer, fünfzig Jahre lang in’Rem woehnbaft, tft geitern an 
den Felgen eines pernteiöfen Fiebers im 83. Lebenzjahre verſchie- 
den. — Im Königreihd Reapel find noch immer nur ſolche Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft Jeſu geduider, welde Gingeborne des Lanz 
! des find; den Nbrigen it der Aufenthalt daſelbſt „wegen zu liberas 
| ler Wrundjäge" verboten. Der Hauptredacteur der Givilta Catto— 
lica mußte ebenfalls der nenpolitanifheconjersativen und ſtreng mes 
narchiſchen Politif zum Opfer gebracht werden. Die Sicherheit Der 
neapolitanifhen Regierung erhriſchte deſſen Entfernung wentgjtend 
bis nach Bologna, wo er fih nun wirklich fhon geraume Zeit aufs 
hält, — Die Cholera raffte zwar neulich aus den hoben Kreifen 
ein Opfer hinweg, den Obefandten von Neapel, dod werden die 
Enoterafälle immer feltener. Dagegen greift diefe Krankheit in Ft 
voli unbarmberzig um ſich. 

panien. . 

Morrid, 20. Oft. Die Cholera hat einen ſolchen Schrecken 
verbreitet, Taf die Börfe von Niemand mehr befucht wirt und alle 
Geſchafte ſtocken. — Am 1. November wird ver Herzog yon Monte 
penſier in Spanien anfemmen. — Die Regierung verjericht eine 
liverale Reform des Tarifisjtemd mir Berückſichtigung der catalenis 
ſchen Intereſſen. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 20. Olt. Die däniſche Regierung hat den frübern 
Minifter und jegigen Vorſtand des Sundzollweſens, Blücher, zu 
ihrem Benollmädstigten bei den Gonferenzen ernannt, welche im 
Monat November wegen der Snndzellfrage ftattfinden follen. Es 
beitätige ſich, daß Dänemark den Abkauf tes Sundzolls vor 


ſchlagen will. 
Rufiland, 
Petersburg, 15. Oltbr. Ale Vermutbungen der Preffe, das 
ber Kaifer fio von Nifolajeff nady der Krim begeben habe, find 
verfrüht. Uebrigens geht hier das Gerücht, dag der Kaiſer in eis 





Berion ſich an die © des Heeres ftellen werde, — Der 
Faller pat den Bataillonen . 2 und 8..der Tſchernomoriſchen 
KofafensJnfanterie die Geotge-Fahnen, und zwar dem erfteren mit 
der Aufiheift: „Für die mufterhafte Auszeichnung bei der Wertheis 

von ©: in 1954455, * und dem legteren: Fuͤr die 
Einnahme der ng Anapa am 12. Juni 1828 und für die mus 
fterhafte Auszeihnung bet der Verteidigung von Sebaſtopol in 
1854455" verlieben. ine ähnliche Verleihung wurde aud dem Do: 
nlichen Regimente Neo. 23 zu Theil; daſſelbe erhielt auch 
eine Fahne mit der Aufihrift: “Für die Auszeihnung im Gefechte 
gegen die Türfen, am 47. Juli 1854, auf den. Höhen von Tſchingli.“ 

. fen, 30. Oftbr. Die Nachrichten aus dem Königreich Por 
ten lauten böct betrübend: die Mifernte, verbunden mit den 
vielen Materiallieferungen und der verheerenden Viehſeuche hat eis 
nen unglaublichen Nothſtand zur Folge get, den felbft vie bereits 
willigte und reichite Unterftügung der Regierung nicht zu befeitigen 
vermag. Die Preije aller Gerealien find jenjeus ver Gränge uns 
gleich. höher als dieſſelts, da es dort fogar ſchon an den noͤthigen 
Arbeitern fehlt, um das Getreide ausjuprefhen. — Mit unnach ſicht⸗ 
tiger. Strenge verfolgt man in Polen jegt alle fremden Zeitungen. 

Von der polmifäen Gränze, 19. Oit. Dutch die Reile des 
Kaifers nacı dem fürlichen Rußland find in Polen und Rußland 
Racrichten eingelaufen über die Truppenconcentrationen der Ruffen 
in ibren Hauptpivots am fhwarzen Meer, von welchen vorzugss 
weiſe Odefja,, Rieolajefi, Perefop und Cherſon hervorzuheben find. 
Aus den betreffenden Nachrichten geht hervor, daß die dem Jour⸗ 
nal „Le Nord“ amgeblid) aus Odeſſa vom 5. Dft. mitgetheilte. Anz 
gobe von 60,000 bei Odeſſa ftehenden Streitern auf die Hälfte res 
duspiet werben muß. Bon Kerntruppen fichen in der Umgebung 
von Odeffa nur vier Regimenter Gavallerie, die Infanterie beſteht 
aus Refervetruppen und der Emolendfer Reichswehr. Die Artils 
Ierie iſt verhältnigmäßlg ſeht zahlreich, und in legter Zeit dur here 
beigegogene Refervebatterien aus dem fübtichen Rußland vermehrt wor⸗ 
den, In Rilolajeff ſtehen 14 ——— meijt Reſervetrup⸗ 
pen von der 10. Infanteriediviſion nnd ſechs Batterien der zweiten 
Artılleriedivifion mit 72 Gejdügen und über 2000 Ariilleriſten. 
Viel ſchwaͤchet it Cherſon bejegt, wo fih nur einige Infanteriebas 
taillone mit Artillerie und den an feinem wichtigen Punkte fehlen 
den Kofaken befinden. Dagegen iſt der Schlüſſel der Krim, Pere— 
fop, von 24 Bataillonen des auscrlefenen Grenadierforps bewacht, 
und «8 {ft ein jhlimmer Umſtand für Rußland, daß cs auf allen 
Landungspunlten gerüjtet daſtehen u. ſomit feine bedeutenden Streits 
fräfte jehe zerjplittern muß. Die an ven genannten, jowie an ans 
dern fleineren Bertheivigungspunften aufgejtellten ruſſiſchen Streits 
fräfte werden ned, fort u. fort durd nadrüffende Neihsmehrmanns 
fbaften vermehrt, und es iſt ſomit am eine Diverfion der Wejtmächte 
auf dem ruſſiſchen Feſtlande zu Gunften ihrer Operationen in der 
Krim faum zu denken, fo lange fie nicht bedeutend mehr Streitfräite 
ur Verfügung haben. Die in den Zeitungen aufgetaudten Ge— 
rühte von einer bevorfiehenden Reorgantjatlon Polens find grumdios. 

Bis zum 31. Auguft waren 22 Transporte VBerwundeter und 
. Kranfer aus Schaftopol refp. Simferopol in Nifolajeff angefommen 
und jeder diefer Transporte beftand mindeſtens aus mehr als 200 
Dann. Im Ganzen befanden ih Ende Augujt in den verſchlede— 
nen Hoſpitalern Rikolajeff's noch 1920 Kranke und Verwundete. 
Daf nad dem Falle Sebaftopels Die Zahl der eingebramten Ber 
wundeten in ungebeuerer Weiſe geftiegen iſt, unterliegt feinem 


Zweifel. 
Türkei. 

Konfontivopel, 5. Oft. Osman Paſcha, der unglückliche 
Admiral von Einope, ijt am 5. d. M. mit dem franzöfiihen Dam: 
pfer „ Descartes", In Begleitung von drei türfiihen Oberſten und 
44 Marinefoltaten, Alle zu Odeſſa ausgewechſelt, aus der ruſſi⸗ 
fhen Gefangenſchaft bier angefommen. Osman Paſcha war 
beim Untergang des Admiraljchiffed damals mit zerihofjenem 
Schenkel ins Meer gefallen und vonden Rufen aufgefijdt wor 
den. In Rußland war er amputirt und während der Dauer 
feiner Heilung und Gefangenfhaft mit aller Freundlichkeit bebans 
delt worden. Von der Geldklemme, über welche man jept 
von allen großen europäliben Staaten Hagen hört, fpürt man 
bier nichts. Im Segentbeil, es haben ſeit Jahren nicht jo viele 
Gapitalien fit bier concentrirt, wie jept. Die Stadt wird reicher 
ald je. Die zahlreihen Spekulanten, vie fat mit jedem Schiffe 
bier eintreffen, finden einen goldenen Boden. Das Geld des 
Abendlandes jirömt dem Morgenlande zu, und ganze Schaaren 
on Europäern ziehen ihm nad, um es bier an der Grenze Ajlens 
emufammeln. Es gibt hier Kaufleute, Die ihe Vermögen feit dem 


1 des Krieges verzchnfacht haben, und feit der Herrſchaft der } 


großen Solimane iſt bier nicht fo viel comfumirt worden, wie in ges 
genwärtiger Zeit. Die franzöfiihe Induſttie vergrößert bier ihren 
Markt, und wenn Defterreihs Export früber an England einen 


Nebenbuhler gehabt, fo ift ihm jept ein nech viel ftärferer an Franfs | 


reich erwachſen. 





Bermijdtes. 
- *e* Frankfurt, 23. Of. (Eiſenbahnunglück) Geſtern 
Übend ereinigte auf der Hanauer Eiſenbahn in unmittelbarer uns 


ser Stadt ein beklagenswerthes Unglüd, über weldes ung von eir 
' nem Miteeifenden folgendes berichtet wird: Bor ge P 
Röverwäldhen yina ih von dem um 10 Uhr Rı ier eintref · 
fenden bayeriſchen Gilzug durch irgend einen —— Lolomotlve 
| aus und eilte mehre hundert Schritte ledig voraus, dis der Lolo— 
| morivführer von einem VBahnmärter durch ein eichen aufmerf- 
jam gemacht, Halt machte. Inzwiſchen jtürzten die naceilenden 
Dägen da wie allgemein behauptet wird das Zeichen zum Brems 
fen nicht gegeben, aljo auch nicht gebremjt wurde, mit folder Wucht 
auf den Tender umd Dis Maſchine, daß zwei Sütermagen und 
| ein Perfonenwagen zertrümmert wurden. Unter den Trümmern des 
Perfonenwagens wurden ein Mann, ein Ubrenhändier aus dem 
Schwarzwalde, todt und zwei Männer und eine Frau ſchwer ver» 
wundes hetvorgezogen. Der Gerödsete ſchrie anfangs laut um Hilfe 
die leider niche ſogleich gebracht werden fonnte; die Frau iſt fo vers 
tept, Daß fie jhwersich mit dem Leben davon fommen dürfte und 
einem anne wurden beide Beine gebrochen. Ein Glüd war es, 
daß der eriie Padwagen beim Anprall ſich quer über die Bahn 
legte und jo die nahdrüdenze, Kraft ſchwachte, wodurch noch großes 
zes Unglüd verhütet wurde, , 

*," om, 21. Ol. Nänften Dienfiag wird die Babn- 

ſtrede von hier bis Straßburg zum erjtenmale in feierliher 
!Brobereije befahren. Die Verwaltungsräthe der verfäledenen Bah— 
nen. haben, ſich zu großastigen Feſtlichkeuen vereinigt. 
} *.* Stuligeri, 20, Okt. In unſeren Fruchtpreifen iſt bie 
jegt noch Immer die weichende Tendenz vorhetſchend, was. man nas 
menslid Dem durch die reichliche Obſt⸗ und Kartoffelernte vermin⸗ 
berten Verbrauch von Brodftüchten zuſchteibt. Kartoffeln find von 
5 fl. bereits auf 3 fl. und 2 fl. 45 fr, für den 5fimmerigen Sad 
gefunfen, ein Preis der ſeit 10 Jahren nicht mehr da war, — Das 
gegen fieigen Die Fleiſchpreife fortwährend wegen der ftarfen 
Vichausfuhr nad Franlkreich. 

*,° Beesion, 20. Oft. Ju dem ummelt Troppau an der 
preußtjapsfchlefiptien Grenze liegenden preußlſchen Orte Deutfh-Kras 
main ereignete fi vorige Woche cin trauriger Fall, der allgemeis 
ned Bedauern erregt. Der Grundherr jenes Dorfes, Graf Res 
nard, Sohn des reichen faleftjhen Gavalierd gleihen Namens, 
vor einigen Monasen erſt mit einer jhönen jungen Dame aus dem 
reichen Grafenhauſt Hentel v. Donnersmarf vermählt, Fam von der 
Jagd nad Haufe und wurde von feiner Gemahlin lebhaft umd Lerze 
lich entpfangenz der Grafhatte fein Jagdgewehr noch nit abgelegt, 
u. durch einen unglüdfeligen Zufalle eutiud ſich daſſelbe während der Um⸗ 
armung feiner zartlichen Gattin, u. der Schuß zerſchmetterie ven Grafen 
das Hinterhaupt. Zwat lebt derjelbe now, aber vom Augenblid des Uns 
glüdsan ohne Befinnung, u. fein Auffommen wird son den Aerzten als 
unmöglid betrachtet. So erzählt die D. 9. 3. Die N. Pr. 3. 
bringt Dagegen folgende Berfion des Ungtüdsfalls:. Ein Jäger bat 
aus Unvorfictigfeir dem jungen Grafen Hippolyt Renard, welder 
ſich fürzlidy mie einer Grafin Henkel» Donnersmark vermählt hatte, 
auf der Jagd durch den Kopf geihofien. Die berühmteften Btes— 
bauer Aerzte find fofort nad Groß-Strelig geeilt, um womöglich 
zu helſen. Der junge Graf ift,auf beiden Augen, da der Schnerv 
verlegt worden, erblinder und befindet fi im einem, jo troftlofen 
Zufiande, daß nur jehr geringe Hoffnung vorhanden ift, ihn am 
Keben zu erhalten. — Graf Hippolyt Renard ift an den Folgen 
ter erhaltenen Schußwunde verjdieden. 

— GEoch nicht dageweſen. Der berühmte Tajchenfpieler 
Robin bar Fürzlih im Frankfurt in einer Privatgeſeliſchaft ein 
Kunftftud ausgeführt, das hin kein anderer nahmadır. „Er wurde 
von einer Dame des Hauſes erjuct, einem Freiden zu Gefallen, 
der erjt angefommen fer und das Vergnügen jeiner Predultion nicht 
habe genichen können, nur irgend cine Meine Probe feines Zauber 
talentes zu geben. Nachdem ſich Hr. Robin Damit entſchuldigt, daß 
er jeinen Apparar niat bei fi habe, und man Dennod weiter in 
ihn drang, fonnte der galante Franzofe nicht wohl länger auswel⸗ 
hen. Er forderte von der jbönen Hand der Dame des Hauſes 
den goldenen Fingerring, nahm ihm zieriih in die ingerjpigen, 
zeigte ihn auf diefe Weiſe der Geſellſchaft und warf alsbald vor 
Aller Augen dad blinfende Boldreifmen zum offenen Fenſter hinaus. 
2... Die ammwejenden ‚Herten fiugten, die Damen fragen, was 
das werden wolle, nachdem die Eigenthümetin erfhroden, erklärt 
batte, dafi Dies ihr Trauring geweſen. „Ah, wenn das iſt — 
fagre beruhigend der Künjtler, jo müjjen wir ihn wieder holen lajs 
fen.“ So trat er zu einem Käfig, der am Feuſtet hing, geiff nach 
dem Kanarlenvogel und warf ty Dem Ping nach mit ven Worten: 
Sud! Wie man den Xing hatte fliegen ſehen, jo ſah man jept den 
Vogel jlanern. Das Staunen vermehrte ſich. Ring und Vogel 
blieven aus. Der Künftter erflärte, jeine Zauberfraft fet zu Ende; 
man müjje ſchnell Die beiden Lipreebedienten nachſchiden; · es ſel ihm 
leid, aber ex fpüre fein Talent entſchwunden; der Zauber der Ge— 
ſellſchaft abe ihn emtzaubert. Während diefer Entſchuldigungsfor— 
mein und wenig tröjlihen Galanterlen elen Die Bedienten die 
Treppen hinab. Man just die Dame zu tröften; alle @äjte wollen 
| binunter, um fuchen zu helfen, aber Herr Robin, mit dem Rüden 

an bie Thuͤre gelehnt, läßt Niemanden hinaus und erflärt: man 
möge fidy vorerft nod einen Augenblit lang gedulden: ſel auch ſein 
| Zauber erloſchen, der feines Pfeiſchens noch nicht; dieſes Pfeiſchen 
jet aus dem Metalle von Oberons Horn gefertigt, — Ein Pfiff — 
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unb- vor ben erflarrten, fiaunenden Mugen der Gefellfchaft fam der 1 65%,,;5 Loiterle- Anlehenslooſe von 1839 119%, ; desgleichen 1854 
Kanariennogel, ten Ring im Schnabel und — — tießt fommt das | 97',; Bankactien 1045. Morbbahbnactten 2030. Wechfelcur®: 
Roch⸗ nicht· dageweſene) an jedem jeiner beiden Kralienfüße einen Liv: ) Augsburg uso 113%, London 11.3. 
reebedienten — zum Wenfter hereingeflogen. j Dftober. 4, pre; 
*,* Die Peſth⸗Ofener Bea. meldet, daß in- Ungarn vom 1. H 
Zan. bis legten Sept. d. J. durch die l. f. Gendv’armerie nicht | 
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vom 23. Ollober nad dem Goursblart ron A. Sulsbadı. 
Zu i Bohn} an A en 


weniger als 366 Räuber arretirt und während birfer die berüc- 
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figten Räuberhäuptlinge Mezd zu Gerjen und Etephan Radcjak zn Vapier. | Weib 
Sjinever getöbtet wurden, Defterrei, Banfalten . . ...2.. . . | 1073 | 1068 
*° Die Erverfhütterungen in dem fo jtarf heimges | . 5°, MerotinuesObligarionen. . '. | 654 | 65: 
ſuchten Bisperthal haben noch immer nicht aufgehört. Täglich — 5% Ratieuatanleihe von 1854 . || 697, | 608. 
werden die Bewohner durch ein oft mehrere Minuten andauerndes . Yu " ven 1840| 572 573 
untertrbifches wildes Toſen und Krachen, das meiftens mit bi das | u DR Fee > er _ 33 
hin noch wenig gefährlichen Erdſtößen verbunden if, gemahnt, daß : R. 250 Poofe b. Roibich. ven 1339| 106 1054 
ihr games, an den erhabenften Naturrenndern fo reiches Land auf Bi 4% fl. 250 Looſe von 1854. . || 86} 852 
einem Vulcane ſteht. Vorige Woche wurden die Leute, weiche nun * ft 500 Loeſe ven luö3öäöäß — 205 
chen feit beinahe drei Monaten in einer fortwährenten Angft ieben | ä 5% Staate.-@iienb.-Aftien . . . 1 179 177 
und enblic anfangen wollten, ihre geborſtenen oder umgeſtürzten Breupen, 3° 3% StSchuidſcheine a 105 fr. | 86} 166 
„Käufer wieder bemohnbar zu machen, durch bie Nachricht aufge: | he Köln: Wenden, edue Dr. . . | — 163 
ſchredt, daß ein zu Rarogen, dem äußerften Ente des Thaleß, ges | Bayern, 3 200 Obligatenen . 2 20 04187 &64 
Tegenes Haus in Folge eincd ftärferen Erdſtoeßes umgeſtützt ſei. ; y 285 fi EDER RB | 943 1:933 
*,* In Meflina zeigten ib am 13. d. M. Ghoterar | — vo _ Gruntrenten . . N us? v3} 
ſymptome. Dbgleih wur wenige Fälle vorgefommen waren, ift ! r 4° 5°, Cbligarionen N ——— 901 9} 
die allgemeine Angſt doch nice zu beſchwichtigen. Alle Wohlhabens | a 3%, Obligationen ron 1880. . . 1 1014 | 1013 
ten flohen, aud die Beamten; nur Unbemtttelte bleiben zurüd. 7 Kubosgsbafen Begdub . . 2, . 5 1584 | 1578 
*,. Eine BeltsThierausftellung von Rindvieh, Schafen, # Baber. Bunfalir 2 2. 2.2. .8 780 738 
Schmeinen, allerlei Hausthieren, Geflügel u. ſ. w., bei der das | Würtemberg, 3" 2%, Obligationen bei Reibſch #84 74 
Ausland mit Frankreich konkurriren kann, wird in Paris vom 23, | R 43% = = „ Fio23 | 1038 
Mai bis 7. Juni 1956 und vom 22. Mai bid 6. Juni 1857 ftatte | Hurkiiien, F-W. Nordbabn ohne Zinien.. . | 5 578 
finden. Die Ausländer, welche zu diefer Ausſtellung gugelaffen | 7 Tble. 40 Poofe bei Rosdiwid . . | 3: 37% 
werben wollen, haben ſich deßhalb an die in ihrem-Lande tefibie ' Großb. Hefien, Lotterie» Aniehen a R. 50. 105 1044 
renden frangöfiihen Geſandten oder Conſuln zu wenden. | e ditie großberzenl. a N. 25. || 33 323 
: — 5 . — i Bantaknen . 286 | 284 
Börfennachrichten. aden, A. 50 Looie von 10... . 0.1 724 | 72 
Angsbarg, 22. Oktober. Bayr. 34ptoj. Obligationen 86% P5 een a 
Aproy. 934 G. Alprog. 99 P.; Apr. Gruudr.⸗Abloͤſungs-Obliga⸗ Natfau, na tue 0 0 2 729 
tionen 938 G.; vproz. dritte Emfjion 102 W, BSrantfurt, Zunvetavn aittlen 315 313 
Derua, 22. Dftober. Staatsſchuldſcheine 35 prozent. 85243; 320 Bantaciiee.. 4411118 
freim. Ant. 44pto. 100 Barmen a OR. 184 8 
Win, 22. Dftober. Deſtert. 5prog. Metall. 74°, ; Alan. ı erantwortliber Resatieur: Gb. a. selig. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Dad mit Ullechödfter Torraim’fche verichene fl M 

Marplape if zu haben: Lorrain'ſche Heilpflafter 

Sulzbacher Haus⸗alender 1556. 12 fr. Heiiträftigt für afe langwierigen bösartigen TEN Bersiterung Der Brußdrüfen, 
Derfelbe mit Papier durchſchoſſen 15 fr. IBeintrad. Mucm, fhlept eiteende Wunden, chron. Fußgeigwäre 2x. find ten Unterzeiche 


der für Fatholifche Ehriftenfzeten in Depet gegeten worden, 
ar An vu briſt BVerfiegelte mit L eingeprägte Gläßhen zu 12 & 24 fr. 


Bauern-Ralender 1556. 9 fr. Ju Bamberg: Guſtav Goes, Avothefer. 
Brief: Taſchen Halender mit Lotte: In Forchhein: Vichhauſer, Apotheker. 
Plaͤn 1856. 6 fr, Bricie und Gelder werden Irınco erbeten. 
WBand-Stalender 1556. 9 fr. 
Münchener Schreib:Kalender 1556. 
42 fr. 











Stand der Lebensvericherungsbank 1. D. in Gotha 
am 1. Ockober 1855. 








Bıetanuntmakung 





der Nürnberger - Aussteuer- Berfirkerte z z e . s n e i 19271 Verjonen. 
PER — 1655 hei Verfiherungsfumme . r , P N N — 30,733500 Tblr. 
“ a m t. 8 J rt, a. £ 

; SHieson neuer Zugang feit 1. Januar: Verſicherte . 877 Berionen. 
Zu der am Gonntag, Den 23 Dejember Verfiberungäjumme 1,551700 Iblt. 


DE. IE. Offentlih fattfindenden Biehung der Rurm 


berger Nusfteuer-Antalt mit Gerinnfienndt 200] - Ginmaone an Mrämien und Zinfen fee 1. Yanuar . 975000 
werden Einlagen * Ane gaben für 344 Sterbeiälle , 2 r a . 519300 
für ſchon eingefhriebene Mitglieder u 1 die ft Verzinsliche Ansleitungen . - R P . . 7.760000 ji 


für ein Loos, 


won neubeittetenden Iheiinchmen „ 1.41% „ Bantfonde 8.020000 „ 
für ein dgl. Dieidende jür 1855 aus 1+50 ſtammend 30 Prozent 
durch den Kaufmanı Herrn Micheer „u 1556 „ 1851 Par 


Berger ww Bamberg 
täglih bio zum #1. Dezember Da. Is. am 
genommen, umd wird zu zahlreicher Theilnahme an« 
mit eingeladen. 

Rüenberg, ben 20 Ditober 1855 
Arminiftration der Außttener-Amflale. 


Verfierungen. werden versittelt dutch 
Joh. ©. Dotterweich in Dambrrg. 
Fried. Fenftel in Bayreuth. 
J. C. Schmidt in Erlangen. 
Yödel & Merkel in Nürnberg. 
M. F. Schaller in Kronach. 
(3,2) G. A. Gran & Comp. in Hof. 
Schrannen: Mittelpreife. Börfennacheichten. 


Ehmeiniurt, 20 De Baiien 28 A. 13-6 
Korn 23 fl. Sfr. Berfle 16 A. 38 fr. Saber TE #ranffurt, 23. Oltober. @eldcourd Mile 





Echt persisches Mittel 
ur Dertilaung ber Wanzen, Schaben, Schwa- 
ben und fondigen Insecten. . 

Preife: Dad ganze Glas 4W, das halte 20 Er..) 
nebſt Anweiſung aͤcht zu haben bei 

©. 5 Ringelmann, 
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m zäpeitt I. Are. 161 — ken 8 @. 33%, I. Wr. Briebrihüber 9 f. 55 fe. 

2imdbau. 20 Dir Wairem 27 fföoländ. 10 Guibenküde DR. 42°, fr, Rand» Dulas 

Miethe 57 fr. Rom 20 8. 50 fr. Serie — dl, — fr. Safen 5 f. 83%, fr. 20 Arancsuudeg A, 21 ie. 

Für die nähfte Frütjahrsmeſſe fo wie für dirfder 7 fl. 6 fr. Englifhe Souscrains 11 fl. 45 I, Gold al Maurco, 

folgenden Meffen find zwei geräumige helle gimmer Straubing, 20. Ott. Wauen 23 0. 43 fa — 37 MR. Vreakiibe Enate 1 fl. 5 Mr 

für en gros Berkäufer in einer der befien MehlapeniKorn 18 4. 44 fr. Werfie 15 ä. 28 fr, Haber 7 AfRünffrantenthater — A. — ie. Sodbaltig &ilber 
zu vermieiben, ähered im der Erp 12.2 IB fe. 23 fi. 24 fr. 
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wid und Berisg son 3. DM. Keinbi 
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. fidk an Soun 
* * Bogen, 
um> iR burd ade banerilden 


Damberger Deitung. 


An die f Hofe m. Staatösibliothet 
im Münden 


m... Bes “ 
haibjäbeig 3 M., Mes #. 
0 r., menatlid 30 fr. Imier 


tat werben mil —— 
und mil 4 fr. dei gerictlißer 





— wie ım an DS 
2 299. Freitag, 26. Dftober. 1855. 





Deutichland. 


Frankfurt, 24. Oft. Morgen wird bie Bundesverfammiung 
ihre Sigungen wieder eröffnen. Graf Rechberg ift dem Vernehmen 
nach zum 27. d. M. bier erwartet. 

» Münden, 24. Dft. Der I. Ausſchuß der Kammer ber Abe 
geordneten mit dem I. Erfretär Hrn. Nar jind an den beiten legs 
ten Tagen über die Pfälzer Wahlen zu Rath geſeſſen. Die hietü— 
ber gepflogenen Recherchen, welchen vom königl. Staats miniſterium 
des Inneren jeglicher Vorſchub geleifter murde, geihahen in umfals 
fender gründficer Weile. Es bat fi ergeben, daß in verfhichenen 
Bahlbezirfen bei den Wahlen aud von Wählern, Die gar nidıt pers 
ſönlich erfhienen waren Wahlzettei dur dritte Berjonen eingeliefert 
und von den betveffenten Ausjdüffen angenommen worden find. 
Die Sache mird noch im Laufe diefer Woche in ter Rammer zur 
Berathung fommen. Mit Ausnahme der Wahl des Kern Brunk 
und der Wahlen in Speyer Franfenthal wird vom Referenten anf 
Annullirung fämmtliher in Frage ftehender Wahlen angerragen. 

org der Pfelg, 22. Of. Wie ich fo eben aus guter Quelle 
höre, bat Hr. E. Zander, der Rebafteur des Mündener Volfe- 
boten, der befanntlih wegen feiner Schmähungen und Berläums 
dungen vom Vorſtande des pfälzifhen Guftay » Adelphs Vereins ges 
richtlich belangt und auf Grund des Art. 31 des Prebaeſetzes auch 
von der Anflagefommer des f, Appelihofes zu Zweibruüden vor die 
nädften Affifen verwiefen wurde, gegen dieſes Bermeifungsurtheil 
das Rehtömirtel der Gaffatiom ergriffen. Sonach wird e# jehr 
wahrfcheintih , daß ber Brozeh in der näcften am 19. Rosember 
beginnenden Schwurgerichtsſeffion aoch nicht zur Verhandlung fomz 
men dürfte. 

Codurg, 22. Dcter. In der heutigen erften Eiguug des ges 
meinfdaftliden Landtages wurden nachſtehende beite Anträge 
einftimmig angenommen: 1) Der gemeinibaftlihe Landtagsaus ſchuß 
beantragt: „Der Landtag der Herzogthümer Coburg und Sorha 
wolle im Namen der Staatsbürger derffiten Er. Hoh. tem tes 
gierenden Herzog und Höchjideffen Staataminifterium feine danfende 
Anerkennung der entihiedenen Art und Weile ausſprechen, womit 
Höhfttiefeiben der Beſchwerde der Fürften von Hohenlohe und eis 
niger Rittergutsbeſizer beim Buntestage gegen die landſtändiſche 
Berfafung der Herzogthümer Coburg und Gotha entyegengetreten 
find, und daran bie Birre fnüpfen, daß Se. Hoheit der Herzog 
und das herzoglide Staatsminiſterium dem Bundestage gegenüber 
auf unveränderter Erhaltung bes Staatsgrundgefeges für die Her— 
zoothümer Coburg und Gotha vom 3. Mai 1852 feft beharren 
mögen.* 2) Der gemeinſchaftliche Landtage-Ausichuß beantragt: 
Der gemeinfhaftlibe Landtag ter Herzogtbümer Coburg und Gotha 
wolle Se. Hoheit den Herzog dringend erfuchen, auf die feit lange 
verheißene weitere Ausbildung der deutfhen Bundesver 
faffung mit, Vertretung bed deutſchen Volkes für beifen 
wichtige Intereffen und Grridtung eined Bundesgerichtshofes nad) 
Kräften hinzumirfen.“ 

geipjig, 21. Oft. Eine bemerkenswerthe Erſcheinung ift die, 
daß im Laufe diefer Woche Ruffen noch ſeht bedeutende Einfäufe 
bei biefigen großen Häufern gegen glei baare Bezahluug in Ma: 
nufacturwaaten oemacht haben. — Die, Nach richten ans den Fabrif- 
gegenden des Landes über die Arbeitsverhältniffe lauten ſeht ber 
frieigend, und zwar In Folge des guten Ausfalld der Meffe. Die 
Fobrifanten haben nicht nur zur Meſſe viel verkauft, ſondern auch 
bereutende Bejtellungen inäbefondere in wollenen und baummellenen 
Baaren und in Tuchen mit nah Kaufe gebracht, fe daß die Fa: 
brifation flott geht und bie Fabrifarbeiter vollauf Arbeit haben. Das 
durch, und daß fie eine ihren Bedarf an Kartoffeln mindeftens 
dis zum Frühjahr, deckende Ernte gemacht haben, find Ale in eine 
Stellung gefemmen, bie fie bis zur Oftermeffe vor North ziemlich 
fbhgen dürfte, — Dem Bernehmen nad beafihtigt die Etaatärer 
gierung die Gireulationder Roten ber ausmärtigen Fleineren 
Banken in Sachſen fehr zu befchränfen. Die neu zu begrüns 


| 
| 


dende thütingenſche Bank findet übrigens bier nur fehr wenig Uns | 


Hang. 

Wir, 22. Oft. Heute war bier allgemein die Nachticht ver: 
breitet, daß bie Feftung Otſchakoff am 19. fi ebenfalls ergeben 
babe. Auf auferordentlibem Wege erfahren wir, daß aus der Krim 
eine neue Erpedition, welche 2 Divifionen, darunter jene des Be: 
nerald Bosquet in ſich begreift, gleichfalls fhon auf dem Weg nach 
dem Liman ift. ‚Die Allſirten feinen die Offenfive auf bad ener⸗ 
gifhefte fortführen zu wollen. Am 19. befand fich Kaiſer Alexan— 
der noch in Rifolajeff. 


Schweiz. 

Jera, 21. Oft. Die Bewegungen auf dem religidfen Gebiete 
haben im Kanton Bern einen ernfien Eharafter angenommen. Seit 
längerer Zeit beftcht in der Stadt cine im Verbältnig zur Bevöll— 
erung ungewöhnlich große Zahl von Selten, von denen die Herrns 
huter, Neuräufer y. 9. rubig Ihren religiäfen Gultus in PBris 
vatverfammlungen ausüben, im Verkehr als nemilicnbafte, rediide 
Leute geachtet werden und ſich in das polluuſche Xreiben nicht eins 
mifben, Größere Aufmerfjamleit erregt dagegen Die täglich Immer 
zablreiber werdende Partei der Srparirten, welche, von der 
Heberzeugung ausgehend, daß die vom Staat verwalteten kirchlichen 
Angelegenheiten, fiatt das Scelenheil des Bolfed zu fördern, der 
überband nehmenden Unſittlichteit Vorſchub leiften, ihen längit aus 
der Randeskirche ausgetreten find, auf die Zerſtörung derſelben bins 
arbeiten und die Gründung freier veligiöfer Vereine anjteeben, als 
das einzige Mittel, die jo tief geſunkene ffentlihe Moral zu beben, 
Borzügli richten fie and ihre Angriffe gegen die theologiſche Far 
fultät der hiefigen Hochſchule, von welchet fle behaupten, hab durch 
diefelbe unchtiſillche Prediger gebitder werben. Innerhalb der Kirche 
ſelbſt aber hat fi eine Richtung ausgebildet, die ſich mit’ ftarfer 
pietifeifcher Faͤrbung und mir regem Eifer die Sage der Miülften 
zu fördern ſucht, in bejonderen 2oralen Betftunden bältund haupt» 
ſachlich aud gegen den Geift, welder in Schulichrerfeminarien und 
vielen der vom Staat geleiteten Bildungsanftalten lebt, proteſtirt, 
und deßwegen von der Kleinkinderſchule bid zum Gymnaſium Ans 
ftalten errichtet hat, die nur Leuten ihrer Geſinnung und Geifleds 
richtung zugänglid findund den Staatsſchulen die Schüler entziehen. 
Diefe Partei, wie diejenige der Separieten, betbätigt ih aber auch 
ſeht eifrig auf politiſchem Gebiet. Sie ſteht in ſchroffem Gegenſatz 
au der jepigen Fuſtonstegierung und, da ſie das in Stadt und Land 
immer noch ſeht einflußreiche Patriziat zu den Ihrigen zäbtt, fo ift 
ihre Oppoſition von nicht unbedentender Tragweite. Berenft man 
nun noch, wie wenig tüchtige Köpfe und Charaktere die gegenmwärs 
tige Fuſiouspatiei zählt, was ſich beſonders angenfheintid in ihrer 
völigen Ohnmacht zeigt, im Armen» und Schulweſen eine neue, 
dem Sande jo nothwendige Organijation zu ſchaffen, fo wird man 
wohl zu der Ueberzeuzung gelangen, dag der Kanton Bern ſicher 
ned manden inneren Kampf durchzuatbeiten bat, bevor er zu einer 
rubigen, naturgemäßen’ Entwidelung gelangen fann. 

Großbritannien. 

£oudon, 23. Oktober. Der Admiral Lyons meldet von der 
Dnieprmündung, 18. Oktober: Heute bat der Feind die Fe— 
ſtungswerke auf der Landfpige von Orfhafoff in pie Luft 
geiprengt. Sie waren mit 23 Kanonen bewaffnet und der Ber 
ſchießung der Allürten ausgefegt. — Der Minifter der Golonieen, 
Sir Rilliem Molesworth, ijt geftern um 124 Uhr Nadmittags 
an zurücgetretener Gicht geftorben. — Der Dampfer Amerika ift 
zu Yiverpool angelangt; er bringt feine Nachricht von Wichtigkeit. 

Ueber die Einnahme von Kinburn ſchreibt die Zimes: 
„An diefem Triumpbe dürfen wir Englänter einen großen Antheil 
beanfpruchen, was fi in Bezug auf die meiften in legter Zeit er- 
rungenen nicht jagen läßt. Die verftändige Vertheilung unferer Trup⸗ 
ven im Rüden der Feſtung ſchnitt dem Feinde jede Möglichkeit des 
Rüdzugd ab uw. zwang ihn, fobald feine Stellung unbaltbar wurde, 
die Waffen zu fireden. Auch iſt es erfreulich, daß nicht nur bie 
Kanonen und Mörfer-Boote, fontern auch die Fregatten nnd Liniene 
fhiffe an dem Kampfe Theil nahmen und mit nicht mehr ald 2 Fuß 
Waſſer unter ihrem Kiel (laut einer Depeche ded Admitals Lyons) 
ein lebhaftes Feuer unterhielten, weldes die Niederlage Des Feindes 
vollftändig madıte und den Beweis davon lieferte, woran wir. in der 
That bereitd zu zweifeln begonnen hatten, daß Dampfer ſich ebenſo 
wirffam für Kriegszwecke verwenden laſſen, wie Segelibiffe. Durch 
diefen Erfolg baten wir uns der gegründeten Hoffnung binnegeben, 
zu dem BausArjenale der ruffifhen Flotte vorzubringen. Wiedernm 
baten wir zwei Adern des ruffiihen Handeld unterbunden vnd die 
durch unfere Blofade verurfachten Verlegenheiten mefentlih vers 
mehrt. An Holz und Waſſer werten wir bei Kinburm feinen 
Mangel leiden, und die elgentkümliche Geftaltung der Landenge 
macht ed unjern Kanonenbooten möglih, die Poftion gegen jeden 
Angriff einer feindlihen Streitmacht zu vertheidigen. Wir haben 
und alfe wiederum auf einem Punft des heiligen ruffiihen Bodens 
fefigefegt, wir haben rin neues Pfand dafür in Händen, daß wir 
nur unter folhen Bedingungen, durch melde die gerechten und bil 
ligen Zwede der MWeftmächte vollftiändig erreiht werden, Frieden 
ihließen werden, und mir haben einen neuen Streih gegen jene 
Communication mit dem Innern geführt, durch melde das ruſſiſche 


KeimsHeer bis jegt fo wunderbar unterftügt wurde, Mir haben 
viel erreicht und dürfen, ohne und eines Kibermüchigen wid bünfels 
haften Vertrauens ſchuldig zu machen, die Erwartung hegen, daß 
wir noch mehr erreichen merken, Alle viefe Errungenichaften crins 
nern uns in ihrer rafchen Felge aufs eindeinglicdite” daratp, einer 
wie großen Gefahr wir auf den Wiener Konferenzen entgangen find 
und wie großen Danf wir jenem fioigen Trotze ſchulden, melder 
die Anerbietungen, an denen fih die Weſtmächte in ihrem ernjten 
Verlangen nad Frieden genügen ließen, To hechmüthig zurückwies. 
Man bedenke, was Rußland jept iſt und was es jein würde, wenn 
im April Friede geicleffen werten wäre. Sebaſtopol würbe noch 
da fichen, der Reſt der Flotte unverfehrt, und die Fetungsiwerfe 
würden mit dem alten Rufe der Uneinnebmbarfeit befieivet fein. 
Dad aſow'ſche Meer würde feinem unſerer Kanonenboote Einlaf 
gewährt haben, und feine Zugänglichteit wäre fo problematiſch ges 
blieben, wie je zuvor. "Anapa würde nicht zerlört worden fein, 
Kinburn 'wäre nicht genommen, Taman nit befept, Sweabotg 
nicht bombardirt und Kars nicht mit Erfolg von und vertheis 
digt worden, Rußland mürde mit völlig ungebrochenet Macht 
aus dem Kampfe hervorgegangen fein, und wir würten tie Früchte 
verloren haben, welde wir jegt in fo reichlicer Fuüͤlle als Lohn für 
ein jehämenatlihes Ausharren ärnten. Es ift Das eine eindrings 
liche Lehre, bie wir auf verjhiedene Weiſe zu unferem Frommen bes 
nugen fünnen. Wir begen bie Ucberzeugung, daß, wenn bei zus 
künftigen FrigdenssUnterhanblungen etwas Orbentlihes herausfoms 
men fol, diefelben ſich auf die friegführenden Mächte beihränfen 
müffen, und daß, wenn Rufland tem Frieden will, es ihn direkt 
von denen begehren muß, gegen die ed jegt feit 1", Jahr einen 
ungerechten und unglüdlihen Krieg geführt hat, England und 
Fronfreih haben Alles zu gewinnen und nichts zu verlieren, wenn 
fie den Krieg verlängern, Wir haben Mannjhaften, Geld und 
Schiffe und zwei ganze Nationen hinter uns. Unfer Kampf ift ges 
recht/ und darauf kann fih Rußland verlaſſen, daß wir die Waffen 
nicht eher niederlegen werben, als bis wir unſer Werk vollentet 
und von ber angreifenden Macht Bürgſchaft erhalten haben, die 
und überzeugen, daß wir mindeftens in dem mäcjten balten Jahre 
buntert nicht nötbig baben werden, nochmals gegen den gemeins 
ſchaftlichen Feind ins Feld zu rüden.“ 

Ein englifber Capitalift, Campbel, zeigt fi zur Uebernahme 
des projectieten Ranalbaues von Kuſtendſche am ſchwatzen 
Meere bie zue Donau unter dem Schuge Frankreichs, Englands 
und Oeſierreichs bereit. 
und ter Beringungen der Goncejfion mit ber türfijhen Regierung 
noch wicht vereinigen; allein Die Unterkandlungen werden fortgefept 
und man hofft, taß dieſes für die Echifffahrr und den Handel jo 
foͤrderliche Projekt volljtändig gelingen, und da die vielen Schiffe, 
die jährlih in die Donau einlaufen, auf dieſe Weiſe den durch bie 
fortichreitende „Beriandung der Sulmamündung verurjachten Hins 
dernijfen enthoben werden. 

Die Entfernung der verbannten Flüchtlinge aus Jerſey hat 
der dortigen Agitation fein Ende gemacht. Es iſt vielmehr bes 
flöffen werten, ein neues Meeting cinzuberufen, um die Erflärungen 
jener Flüchtlinge, welde man auf dem früheren Meeting nicht zu 
Worte fommen ließ, zu vernehmen. Die Limes droht ven Flüchtr 
lingen für den Fall, daß fe fortfahren fellten, offen den Meuchel⸗ 
mord zu predigen, mit Ausweilung aus engliſchem Gebiete. 

Franfreich, 

Paris, 21. Oltbr. Die Theilnahme ded Publifums an den 
Vorgängen in ver Krim aͤußert fih heute wieder lebhaft, in allen 
Strafen ficht man Leute vor den telegrapbiihen Depeichen, die ſeht 
reichlich angeſchlagen find. Einen fo ausrührlihen telegrapbiiden 
Bericht hat die Regierung noch nicht veröffentlichen laffen, und es 
macht nicht geringes Aufichen, daß man auf mehrere hundert Meis 
len fih fo ſchnell Mittheilungen von biefer Länge machen koͤnne. — 
Die Getreidefrage befhäftigt die Regierung no immer. Der 
Seinepräfeft hatte den Vorſchlag gemadıt, eine öffentliche Backan— 
Fakt zu errichten und allwöchentlich Schwarzbrod unter bie Noth— 
ieidenden vertheilen zu laſſen. Man wollte jedoch feine Veranlafs 
fung zu fo zablreihen Verfammlungen geben und bleibt bei ter 
bisherigen Bonvertheilung, die allerdings viele Unzulänglichfeiten 
hat. 

Ein in dem MeutereisProgefie zu Anger vorgelatener Zeuge, 
taum 20 Jahre alt und erſt feit Kurzem in die „Marianne* aufs 
genommen, ertränkte fh am Morgen des Tages, wo er gegen feine 

. Bundeöbrüder ausſagen folte. Mehrere Weiber und Toͤchter von 
Angeklagten follen ſich ebenfalls umgebracht haben. 

Ein ſehr begeihnennes Faktum find tie bedeutenden Bleianz 
täufe, welde für Rechnung amerikanifher Käufer in Frauk— 
zeih und Gngland in neuerer Zeit gemacht und nad Amerila, 
wahrjdeintich für fpätere Expedition nad Ruftand, verſchifft wors 
den find, wodurd der Preis dieſes Meralls noch bedeutend höher 
geftiegen ft, als «8 bei dem jegigen großen Gebrauch natürlich fein muß. 

Ein Brief aus Cayenne, 18, Septer., meltet: Man bai 
auf Gayenne am oberen Aratayeflujfe eine Goldmine entdedt, des 
ten Reichthum fabelbaft fein fol. Dieſe Mine fell an Ergiebigkeit 
denen von Kalifornien nicht nacfteben. Nach den uns vorliegenden 
Proben iſt dieſe wichtige Enttedung unzweifelhaft, welde eines 
Tages unfer armed Cayenne gänzlich umwandeln wird, — Anders 


Gr konnte ſich zwar binfichriich der Dauer | 


feitd meldet die Feuille de la Suyane francaife* daß ſich bereita 
eine Eompaynie zur Ausbeutung Diefer Mine mit. einem. proviferk: 
{hen apitäl von, 400,000 Fr. gebildet hat. : 
.. SauE Paris wird der Köln. Zeitung unter dem 21. Oftober 
geidriehen: < „Die poinifhe Segton gewinnt täylih zahlreiche 
Reerut Diefed Corps, weldes zu Schumla für Rehnung ber 
Zürfei unter dem Befehle Yamoisfis errichtet wird, zählt bereits 
3000 Wann leichter Gavallerie im zwei Regimmentern. Durch Hin⸗ 
zufügung ven Infanterie und Artillerie, die ebenfalls organifirt wer 
den, dürfte die Legion eine anfehnlihe Stärke erreihen. Um Rier 
— zu verlegen, wird fle den Namen „Kofafen des Sultans“ 
führen." 

Nach reinem Artikel im „Gonftitutionnel“ hat die Befignahme 
von Kinburn den Zmed, Cherſon, das Kauptlager der ruffis 
ſchen Krimarmer, zu bedrohen und fo zur Eroberung der tauriſchen 
Halbinfel beizutragen; die alüdliche Erpetition nah Keriſch habe 


burn werde einen Ähnlichen Einfluß auf das Schichſal ber Krim 
haben. ‚ 
Yoris, 23, Oftober. Der heutige Moniteur fagt: Die Zahl, 
der zu Kinburm eroberten Geſchüte beträgt 174. 

Straßburg, 23. Dft. Das Militärlager bei Hagenau ift vor 
einigen Tagen aufgehoben worden, und bereitö ziehen bie Truppen 
nah ihren Bejagungsorten Die Cinberufung des regelmäßigen 
Jahrescontingents wird demnächſt erfolgen. Das Berürfnig macht 
ſich namentlich in Bezug auf den geringen Gffeftivjtand der Gar⸗ 
nijonen in Frankreich ſelbſt fühlbar. Die Einweihung der linkes 
rheiniſchen Eifenbahn von hier bis an Lie bayetiſche Gränze, 
und von dort bis Neuftadt findet. heute fat. Diefen Morgen 74 
! Uhr fuhr ein Feftzug von bier nad der Pfalz und Mainz. Der 
I Präfeft des Departements, der Maire umjerer Stadt fowie der Präs 

fett des Verwaltungstaths der franzöſiſchen Oftbahn nebſt unferer 
Adminiftration und antere Eingelatene nehmen andemfelben Theil, 
Man wird in Edenkoben frühftüden und in Mainz diniren. Das 
ı heutige Feſt wird durch einen Ball in lepterer Stadt beſchloſſen, 
| und auf morgen if eine Grerafahre von Mainz bieher angeordnet. 
| Die hier eintrefienden Säfte werden morgen mit enter Feſtmahlzeit 
| auf dem Bahnhof bewirthet. Der Betrieb der Bahn beginnt exit 
| Anfangs f M. Zäglich finden fünf Fahrten zwiſchen bier und der 
| bayerüichen Gtaͤnze (Meifenburg) ſtatt. Die Echnellzüge legen ven 
Berg in weniger denn 2 Stunden zurüd. Die Reife von Straßs 
burg nad) Zantau nimmt nicht ganz 3 Stunden in Anjprud. 
Stalien. 

Am Kirdienftaate greift das Rauberweſen täglich mehr um 
! fi. ‚Die Regierung iſt auf ein eigenthümliches Mittel verfallen, 
; demfelben Einhalt zu thun. Auf tem Glodenthurme eines jeden 

Dorfes ift cin mit einem Fernroht bewafineter Gendarne aufge 
; fell, weicher Lärm ſchlagen muß, ſobald er Räuber bemerkt. Dieſe 
ſeit ein paar Tagen eingeführte Maßregel verhindert jedoch Lazza⸗ 
| rine nebſt feiner Bante leineswegs, ibrem Gewerbe nachzugehen. 
; Die unglücklichen Bewohner der Kegattionen wien davon zu ee 
äblen. 
“r Caria, 17. Oft. Seit einigen Tagen fordert eine engliſche 
Geſellſchaft im großen Anfhlagzettelg zur Golonifation Aujiras 
I tions auf, und, bereits haben ſich, in Folge der_vortheilhaften Bes 
dingungen, welche geitellt werben, eine Menge Familien aus Ges 
nua, Äurin und den Provinzen zur Huswanderung in jenen fers 
i nen Welttbeil entſchloſſen. Ganze Schaaren armer Familien tom: 
men berbei, und bieten ſich den Agenten der Geſellſchaft an. Die 
| Bedingungen find ungefähr folgende: Der Auswanderer, verpflichtet 
ſich auf zwei Jahre zur Arbeit für die Geſellſchaft, welde ihm freie 
Ueberfabtt bid an den Beitimmungsert bewilligt. In der Golonie 
| angefommen, erhält er Die nothwendigen Lebensmittel und eine Anz 
weifung ven 50 bis 60 Ir. monatlig. Handwerter, Aderbauer 
und Minenarbeiter werden dabei vorzugsweiſe berüdfiptigt. — Die 
große Zagesneuigfeit bildet Die Ernennung eines Jiracliten, Ras 
mens Vitta aus Caſale, des reihften Banfierd des Staats, zum 
Baron. Er bat fo eben den im Orient befintlichen Truppen 20,000 
Fr. zum Geſchenk gemacht, und it überhaupt der erſte Iſraelit ber 
einen Adelstitel in Pirmeont erhält. 

Koreoz, 16. Oft. Einen Gegenſtand lebhafter Unterhaltung 
bier Bietet gegenwärtig Das Unweſen ter Räuberbande son nun 
beiläufig fechzig Individuen, welhe ſich auf der Graänze des toela⸗ 
niſchen und römiichen Staates gebiltet, und auf beren Köpfe vie 
roͤmiſche Regierung verſchiedene Prämien, je nad ihrem Werth — 
beſſer geſogt: nad ihrem Unwerth — bid zu mehreren tanſend 
Seudi deſeht hat. Der Räuberhauptmann, Lazzerini mit Namen, 
bat feine Lehrzeit in dem gleichattigen Geſchäfte des berüchtigten 
Paſſatore bejtanden, und {ft ein Mann von ungewöhnlicher Hide, 
Körperjtärfe und männlicher Schönheit. 

Griechenland. s 

Alpen, 12. Oft. Zwel der Räuber, melde den franzöſiſchen 
Gapitän gefangen und das Löfegeld von 30,000 Fr. erpreft baben, 
find eingefangen. Bor Megara legte ſich ein franzöhiher Dampfer 
mit ter Aufforterung, vier in tie Statt, geflüctete Geſellen auszus 
liefern, fonft werde die Etadt verbrannt werden. Das neue Mini⸗ 
ſtertum bereitet ein Geſetz vor, welches cine ſummariſche Fricgäger 
ridstlihe Bchandiung ver Räuber einführen fell. — Die 











die Einnahme Sebaſtopols befalcunigt; die Befignahme von Kins , 


Gefanbten der. Weftmächte weigern fi, bie neuen Minifter 


pfangen. 
Rußland, 

Prlersburg, 11. Dftbr, Die „Rreuzgeitung* bereitet in nach⸗ | 
ſtehendem Artikel von bier auf ein Aufgeben der Krim von 
Die fait einzige Frage, welde hier von Mund zu Mund gebt, iR 
die: Werden wir das Norpfort aufgeben oder es während des 
Rinter® zu halten juhen? Es fehlt nicht an Stimmen, welche zu 
einem Zurüdztehen aller unferer Streitkräfte aus der Krim und das 
gegen zu einem deño Fräftigeren Feſtſeßen bei Berefop rathen, Nußs 
land hat die Arim ſchon ein paar Mal aufgegeben, um fle nadıher ; 
deſto gemiffer zu haben. Andererfeits firäubt ſich das militärifche 
Gefühl gegen das Aufgeben einer fo ftarfen Befeftigung, als es die 
Srorrnaja bei Sehaftopol if, um fo mehr, als fie den Alliierten 
ven Berg der Sürfeite gründlich verleidet. Indeſſen hängt das 
Nordfort nicht von der Tapferkeit feiner Bertheidiger, fondern von 
der Möglichkeit der Zufuhren für Diefelben ab. Durch die flotte 
haben tie Alliirten in diefer Beziehung ein fo entichtedenes Webers 
gewicht über ms; daB, c8 fein vernünftiger Menfb für YFeigheit 
ober für Aufgeben jeder Hoffnung halten wirt, wenn unjere 
Armee zeitweiſe die Krim räumt, um fie von Berefop 
aus deſto jiberer zu behertſchen. 

Einem Petersburger Brief von „eingeweihteſter Stelle“ ents 
nimmt die „Berl. Börl.-." folgente Data: Fürft Gortſchakoff hat 
dem Kaifer die Schwierigfeiten vorgeftellt, nod länger die Krim zu 
tehaupten und deßhalb um Anweifung gebeten, ob er dieſelbe räu- 
men oder ed noch auf eine große Schlacht anfommen laſſen foll. 
Der Kaifer hat in Folge davon die beiden Militärbevollmäctigten 
bei den beiden deutſchen Großmäcten, die fih in ſeinem Gefolge 
befanden, die Grafen Stadelberg und Benfendorff, nad der Krim 
gefentet, um ihm perjönlid genauen Bericht vom der ganzen Sach⸗ 
lage zu erftatten. Bon dieſem Bericht alfo werde es abhängen, ob 
er den Befehl ertbeilt, dort das Feld noch länger zu behaupten 
oder die Krim zu räumen. Demfelben Briefe zufolge bat ſich der 
Kaifer in Rikolajeff den Fuß verſtaucht, ohne dadurch aber weſent⸗ 
lich in feiner Bewegung gehindert zu fein. 

Das „Sermagazin“ enthält einen Bericht aus Ajan am Merrs 
&ufen von Odoisf vom 17. Juli über Die Anwefenheit mehrerer 
engliſchet Schiffe daſelbi. Der Ort hat nur einige dreißig Holz: 
hütten, die von den Einwohnern, meiftens Beamten der rulfiihsames 
ritaniſchen Gompagnie, bei Annäherung des Feinted verläflen wur⸗ 
ven. Die Engländer landeten, bracten die Holzvorrathe u. Schiffe: 
baumaterialien auf ihre Schiffe, nahmen Wajler ein und fprengten 
Die Beſtandtheile eines eifernen Dampfſchiffes in die Luſt, welde 
einzeln dorthin gebracht worden waren, um daſelbſt zufammengeleßt 
au werde, und welde die Rufen vergraben hatten, was jle den 
Nabforibungen des Feindes jedoch nicht entzog. Eine Proclama⸗ 
tion des Gapitän Chatles Frederik forderte die Einwohner zur Rüd: 
fchr- auf, die aber erſt erfolgte, nachdem ber Feind das Ufer verlafs 


fen hatte, 
Umerifa. 

Hew-Work, 5. Of. Nachrichten aus NordsMerico zufolge 
befand ſich General Kafıro noch immer ım Vefge von Matamoras. 
Die 600 bis 1200 Mann jtarfen Belagerer verlangten die unbe 
dingte Mebergabe. Auch General Vidautti marſchitte gegen Matas 
moras. San Zuis de Botofi war von den Aufftändiſchen genom— 
men und Seneral Giulan getödtet worden. Tampico hatte fih für 
das Programm Vidaurri's erllätt und Caſſanova vertricben, — 
Neun fluͤchtige Schaven aus Virginia find auf dem Wege nad 
Eandia in Spracus angekommen. — Zu Baltimore it am Abend 
des 4, Die Ruhe geftört worden, indem cine von cinem großen 
Meeting in feierlibem Zuge zurüdfchrente Schaar Demokraten von 

einer Anzahl politiicher Gegner, dem Bernehmen nad zur Partei 
der Knomnotbings gehörig, init Piſtolenſchuſſen angegriffen wurde. 
Ein junger Menſch erhielt einen Schuß in ven Kopf umd ſtarb Furz 
nachher. Der muthmaßliche Thäter ward verhaftet. Die Parteien 
ftehen ſich augenblidlich in Baltimore ſchroff gegenüber; jeden Abend 
werden Fadelzüge und MaffensMeetinge gehalten, 


— — — — 


Vermiſchtes. 

*,* Bamberg, 25. Octbt. Sichetem Vernehmen nad hat der 
Stabtmagiltrar in feiner Sigung v. 23. d. Mis. den einitimmigen 
Beſchluß gefaßt, daß vie feit mehreren Jabren abgebrochene Nonnens 
trüde nunmehr durch eine neue fahmiedeiferne Sirterbrüde, vie 
in der Fabrik der Heron KramersKlett in Nürnberg gefertigt werten 
fol, in lürzeſter Zeit erfogt werde. Die Kojten belaufen ſich beis 
läufig. auf "9400 f. Sonach fame Bamberg in den Beſiß ber cre 
flen itterbrüde in Bayern, 

*,* Megensburg. Der Gopfenmarft vom 19. Oft. gab fol 
genden Durchjbnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfen— 
ſotten: Bevorzugte Sorten: KHolledauer 49 fl. 45 fr., Lantbhepfen 
39 fl. 45 fr, Spalter Umgegend, Kindinger und Heldeder Hopfen 
49 fl. 36 fr, Mittelqualitäten 33 fl. 

*,* Sionkenthal, 22. Oct. Auf biefigem Plage, der befannts 
lich als der bedeutendſte Kartoffeilmarke in ter Pfalz gilt, find 
heute die Preife Diefer Frucht merklich gewichen, jo daß das Mal: 
ter zu 200 Pfund um 2 fl. 40 fr. bis 2 fl. 50 kr. verkauft wurde. 


au em⸗ 


Ob daran nur ber Umfland ſchuld if, daß bie Schiffer gegenwärtig 
allzuſeht befhäftigt find und nice Fahrzeuge genug fielen Können, 
oder ob der Preis fo niedrig bleiben, vielleicht gar noch weiter 
herabgeben wird, muß die nächfte Zufunft lehren. Jedenfalls waren 
die Lagerpläge am hiefigen Hafen niemals fo von Kartoffeln, Zus 
derrüben und Zichorienwurzeln ‚überfüllt, wie in diefem Augenblide. 
pr Burzeln werden mit 1 fl., die Rüben mit 24 fr, pro. ir. 
bezahlt. 

*,* Der Freimüthigen Sadjen-Zeltung wird unterm 18. Oft. 
aus Ehemnig geſchtieben: „Dem ernehmen nad gibt es hier 
einige Männer, welde ſich ihrer Anficht nach von Gott berufen 
fühlen, ven Menjcen eine neue Offenbarung zu verfünden, wozu 
fie ſich eines Apparats oder fogenannten Piydhograpken bedies 
nen, mittel® deſſen fie mit Gott zu fprehen glauben. Das Hands 
wert ift ihnen aber geftern unter Wegnahme der Hpparate von der 
Polizei gelegt worden.“ Unterm 19. Oft. wird diefem Blatt dann 
ned weiter berichtet: „Der Mittteilung über die religiäfe Selte, 
die ſich bier gebildet hat, können wir noch beifügen, daß man bes 
reitd vor mehreren Monaten bei einem hieſigen Webermeifter einen 
fogenannten Pſychographen vorfand. Bei diefer Gelegenheit find 
die gedrudten Schriften Liefer Sekte zum Vorſchein und Dinge zur 
Sptache gekommen, daß ſich das Landgericht veranlaßt ſah, genen 
mehrere Theilnehmer dieſer Selte (wegen Majeftätsbeleibigung, Her⸗ 
abwürdigung der Religion und Inceſt) die Unterfuhung einzuleiten, 
Die Akten find bereits dem königl. Appellationsgeriht zum Ber 
ſpruch eingejendet worden.“ 

*vpatis, 22. Dat. (Eifenbabnungläd.) Geſtern Mor⸗ 
gen ereignete ſich auf der Eiſenbahn von Patis nah Lyon ein 
ſchrecdlicher Unglüdsfall, über den der Director Ddiefer Linie den 
Blättern folgende Note mitgetheilt hat: „Bejtern Morgen um 4 Uhr 
fand auf ber Eifenbahn von Paris nad Lyon zwilchen Thomers 
und Moret ein bedauerndwerther Unglüdsfall ſtati. Der vorgeftern 
Abend um 7 Uht nah Lyon abgegangene Pojttrain rannte auf 
einen vor ihm befindlichen Zug, welchet Vieh traneportirte. Die 
drei legten Waggons des Vichzugs, in deren vorlegtem die Treiber, 
26 an der Zahl, faßen, wurden zertrümmert. 16 Berfonen 
wurden getödter, 3 ſchwer und 3 andere leichter verwundet, 
Auf die Rachricht von diefem traurigen Vorfalle eilten die böheren 
Beamten der Compagnie an Drt und Stelle, defgleihen die Local⸗ 
behörden, der Weneralprecurator, der Präfect und der Oberingenieur. 
Die Cixculation wurde ſchnell wieder bergefelit. Fine Unterjuhnng 
der Urſachen dieſes jhredlihen Borfalls ijt eingeleitet werten," 

”,* Bor enwa jede Wochen verſchwand in Galata eın grie⸗ 
chiſchet Knabe, Niemand wußte wohin, Trog aller Nahforfgungen 
war feine Spur von ihm zu entdeden. Xegten Freitag Nachts num 
hatte die Mutter des Anaben einen jonterbaren Traum, Sic meinte 
iht vor einem Jahr verſtorbenes Leeijähriges Töchterhen zu fehen. 
Es war ihr, als lame das Rind aus der Schule nad Kaufe und 
fagte: Weißt du, wo Bruder Gonftantin iſt? Er iſt in jenem Bruns 
nen. Die Mutter erwacht und erjählt beftürzt Ihren Traum, Die 
Sache wird befannt, Die Polizei hört davon und läßt den Brunnen 
unterfuchen, und man finder darin in der That die Leiche des 
Knaben, 


#ranksurter Börsen- Cours 
vom 24. Dftober nah dem Couroblatt von A. Suigbaw. 
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Papier. ı Weib 
Defterreich, Bankaftien — 1054 | 1049 
Pr 5°, Metalliques-Obligattonen . 64 65} 
" 3% Nationatauleibe von 1854 -. | 6044 | 694 
" Kalbe " von 1849|] 575 | 574 
" x ° " “ ” ” es 33 
ri fl. 250 Koufe b, Rothſch. von 18386 1064 | 106 
= 3% fl. 250 Eooie von 1854 86} 36 
& N. Buß Kooje von 1834. . . — 203 
F 5%, Staato.Eiſenb Akritne. | 1791 | 1774 
Preupgen, 33%, Et-Echuldidieine a 105 fr. | 86} 852 
pr Kon» Minden, obne Tip. 1 — 162 
Bavern, 3,2%, Dbliganonen . 87 564 
e E71 . tet are vaz 933 
. 440 . Grumdrenten vaz 931 
" 4,3%, Dbligaienen 9; 957 
« 0%; Ehtigaitonen von 1850 101 1014 
‚ Ludwigobaten / Bezbach Bu 1 157} 
ri Baver. Bankaltın . 2... .) 740 738 
Würsemberg, 3 2%, Obligationen bei Rotbſch. vu} 87 
” t — 1025 | 1012 
Kurbeifen, KW. Rerdbabn ehne Zinfen . — 073 
. Thlt. 40 Leeſe ber Roibſchilde I 31% 374 
Großb. Helfen, Yorerie> Auleben a fl. 50.1 1054 | 1093 
r dine arobberzegl. a N. 25 33° | 32 
7 Darmſtadter Bankaktien 266 254 
Baden, fl. 50 Leoſe von 15...“ 72 72 
> ui. 35 Bitte von 1845 435 438 
Raiian, fl. 25 Looſe » 204 29 
Frankfurt, Taunusbapn- Alten 319 317 
= 3%, Banfactien “bh 18} | 118 
Bereiuelreſe a of 2. 2... 18 BL 





Börfennachrichten. 65%, ,5 Lotteries Anlehenslooſe von 1839 119", ; beögleihen 1854 
98%: Banfactien 1032, Rotdbahnactien 2030. Befelcurs: 
—X , 23. Ottober. Bayr. 34prez. Obligationen 863 Pz } Augsburg uso 113%, London 11.1. 
Aprog. 9 * pro. 99 P.; Aprog. Grundr.-Atläfunge-Ob ige» is, 23. Oftober, AYuproz. Rente 90.25. 3proz. R. 64.25. 
tionen 931.6 .; 5prog. dritte Emffion 102 G. on, 23. DOftober.” Iproz. Eonfold BT, — 4. 


23, Oftober. Staatdfhultiheine 3) t. 88'435 a ae 
freiw. Fe a 160: Yy. fhufbgeine 3%, progen Berantwortlier Medetimur: Eh. A Kiehling. 


Wien, 23. Oftober. Oeſterr. 8proz. Metall. TAt4,; Ayapıny. 
Yinzeigen und Betauntmaduugen. 





"Hotel =: den 3 Kronen. 


we; I ke: 5 ein unten verzeichucten —5 find jezt eingetroffen uud verlauft ber Unterzeichnete bis Frei: J 
r in benauntem Hötel: t 
e ſchwere Znoner Atlas: Weite, } Alles zufommen für 
Ei “ächt oftindifches (reinfeidenes) Tafchentuch,‘ 
@in fchiweres reinfeidenes Halstuch \ 
Sämmtliche Gegenstände sind durchaus fehlerfrei. 
Außerdem werben empfohlen: 
Schwere schwarze Seidenzeuge, Robe 12 fl. 
Gewirkte Doppel-Long-Chäles & 20 fl. 
Wollene Doppel-Long-Chäles von 4 fl an. 
Wollene Umschlagetücher, Stück 2 fl. 


Damen: Mäntel 
in affen mobernen Stoffen für Herbit und Winter von 6 fl. an. 


L. Ney aus Berlin. 


Während der Meile im „Hiötel zu den 3 — 
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< Wahrheit und feine Täuſchung! 
er ic er -F KSuratel über den Wittwer und gewejenen Pof- 
balter Franz Berk babier ber.) 


; re nn. . * —J Der Hodbrtagte Wirnver und geweſene Poft- 
Damen-Mäntel- und Mantillen un 


von 
. r = ein und Anerkennung 6 Gntjelufes 
L. Kroh aus Berlim und Ly on = —2 der — ner 
im Hanfe des Herrn Mäusslein am Marlt Sher die Guratel feines Sohnes, des tgl. Bofl- 


= 

E 

= 

E 

= 

= 

[220 

⸗ 

iſ sie Sams Mittag bier nob aufgeilellt. Da durch große Rakiendungen dad Lager und Bahn-Erpevitord Adam Jofeph Verh dabier 
= fee überhäufe und um die Zrandporifoften zurüd nah Berlin zu Iparen, ſollen Ale Gegenfiände =. seflellt, und ag daher von nun an ofne 
ẽ 


von heute ad zu fadelhaft didigen Vrerſen abgegıben werden. 5 
Double-Mäntel ron 14 f. an, fat. Double-Mäder con IT f an, Tuch-Mientei ” [Yomeifen und Zufimmung dieſes ſeines Guras 
von 12 fl. an. tors vechtöserhindlihe Geſchaͤfie mit Gilrigkeit 


Ferner eine seele Barthie „Meentel in Zephir, Orlin, Camlot folen um jeden E’lund Wirkung nicht mehr einzugeben 

Diries wird anmis zu Jedermanns Wiſſen - 
idait öffentlich befannt gemacht. 

Haßfurt, am 20, Oktober 1855, 
KRönigl. — Landgerict. 
Gerber, Zr. 


Vreit verkauft werds = 
lieberhaupt were ib während den drei Vertaufs · Tagen auf jedes Geſchaͤft reflckeiren = 
= 


EL. KMroh as Berlin und Lyon, 


im Hause des Herrn Hauslein, 1 Stiege hoch. $ N 
1 


2,2) "ommis- Gesuch. 

Im einem fehr frequenten Bchnitt-Bpezerei & 
Er 7 * Eis: auf dem Lande wird ein Kommid, 
—E T —n —— Religion geſucht. Nähered auf frantute 


= Anfragen 

Sonnabend früh x von us big 10 hr * en 
N S werben von einer Berliner Handlung 

= im „Hötel zu den 3 Kronen“ 

(belle &tage) 

{ Neſte von den feinften und modernſten Kleiderſtoffen E 
BER" Die grofie bayer. Elle für 15 Krzr. vertanft. TEE | 
Preise fef. ze, h 
ur Sonnabend früh 

von 48 bie AO Uhr. 


NB. Unter biefen Etoffen befinden Ad franz. Thybets, Cachemires, 
AVWouſſelin de laines ꝛc., ſowie auch Coupons, die dad zu Kleidern paflente & 
Ei Ebenmaaf enthalten! 







Rıierhe 
Es iſt ein ſchones Ban mit Wifoven, mit ober 
ehne Möbel, an einen Herrn Dffizier oder fenfi an 
imen foliden Herrn ſündlich zu vergeben; es fan auch 
Näheres :ıt. 





bie Bedienung dazu gegeben werden. 






 Zür die mädfle Beöhiahtemeffe fo wie für bie 
folgenden Meilen *find —X geräumige helle Himmer 
ü einer ber beflen — 
au vermeihen. Raheres in der Exp. (2 


Börjennachrichten. 
Frautſurt, 24. Dltoder. Geideoursd, Bilier 
Im 9 A. 33, fr. Wr. Friedrichedot D fl. 55 fr, 
ri 19 wwdenfläde 9 A. 43%, fr. Rand» Dufar 
a. 33", fr. 20 Aranconüde D A. 21 ir. 
Kar ouverains 11 A 45 Tr. Gold al — 
— 374 A. Vreußiſce Enaler 1 fi. fr. 
—S—— — A. — fr vod haltig Yen 
124 24 fr. 
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Deutfcland. 
* Münden, 25. Oftber. Die Kammer der Abgeorbneten 
bält diefen Vorminag ihre achte öffentliche Sigung. Die Zagesorb» 
nung verzeichnet: Beratbung der Reklamationen gegen mehrere 
Urs und. Abgeordneten Wahlen in der Pfalz. Berathnng über die 
von der F. Staatsregierung gemachten Mittheilungen in Betreff der 
BZoll · und Handel! iffe, und Beratbung über ben Geſehent⸗ 
wurf: „den &. 33 des Häuferfteuergefeped vom 15. Auguſt 1628“ 
betr. — Aus dem Bortrage des Kern I. Seftetär Rat, die Res 
flamationen gegen mehrere Urs: und Abgeortneten »Bahlen der 
Pfalz betreffend, gebt hervor, daß eine Prüfung ter Wahlen in den 
‚Bezirken Reufiadtefandau, Gbermeräheim:Bergzabern, Kaiſerslautern- 
Kirhbeimtolanten und Spever: Franfenthal vorgenommen wurde. 
In Bezug auf ten erfigenannten Bezirk liegt eine Beſchwerde von 
AT ängefebenen Bürgern und Glutäbefigeru vor, welche Anſchuldig ⸗ 
ungen gegen mehrere Beamte und Wahltommifjäre wegen Uebertre= 
sung bes Urt. 25 des erg und Beihwerben megen formel« 
der sn enthält, Reſerent beantragt in dieſet Beglehe 
ung: die Kammer möge ben Wunſch ausſprechen, daß vie f. Staats- 
regierung, madhdem fie aus ben vorliegenden. Altenſtuͤcken bie Ans 
fhuldigungen vernommen hat, welde gegen einzelne Beamte und 
obrigfeitliche Perjonen wegen Mißbrauchs ihrer Amtögewalt zu uns 
erlaubten Einflüfen auf die Wahlen der Pfalz; unt megen Ber 
iaränfung der Wahlfreıheit erhoben worben find, munmehr aud bie 
im Art. 25 des Wahlgeſehes ihr zur Pflicht gemachte Unterſuchung 
einleiten laffe. Aber in dieſem Wahlbezirfe kamen auch gejegwidrige 
Eintbeilungen der Wahlbezirfe vor, worüber Referent in gründliche 
Grörterungen eingeht und dann zu folgenden EhlußsAnträgen ges 
langt: 5. In Bezug auf die Wahlen des Bezirks Landau Reuftatt: 
1) Es jeien dieUrwahlen in den Bezirfen Siehelvingen, Herxheim, 
Erenfoben, Laudau und Dörnbach als. ungiltig zu erflären. 2) 
Es ſei die Wahl des Abgeordneten Mabla als gültig, jene der Abs 
geortneten Rang und Adolay ald ungiltig zu erfennen. 3) Berügs 
lid der Ungiltigfeit ver Wahl des Abgrortneten Wolf und ver vier 
Grjagleute jei der Beſchluß vom 26. Sepeember I. J. aufeedht gu 
erhalten, I. In Betreff der Wahlen des Bezirfd bermersheims 
Berggabern: Es feien die Urwahlen zu Gbermeräheim und Gens 
dersheim als ungefeplih zu. erfennen und defhalb zu annulliren. 
11, Rüdfihtlih des Wahlbezirfd Kaiferslautern» Kirchheim: Bolans 
den: 4) Es fei der Abgeordnete Friedrich Brunk als Iegitimirt zu 
erachten. Dagegen: 2) jei die Wahl der Abgeordneten Franz Auf⸗ 
fhnaiter und Philipp Had zu vernichten. 3) Gbenio fei die Wahl 
der drei Erfagleute dieſes Bezirks zu annulliren. IV. Endlich im 
Betreff des Wahlbezirts Speiersfranfenthal: Es feien Die Wahlen 
dieſes Bezirks nicht zu beanftanden, 

Se. Maj. der König bat die nad den Beflimmungen bed 
zit. vH. $. 22 der Verfaſſungs-Urtunde mit dem 31. d. Mis. zu 
Ende gehende Dauer“ des gegenwärtigen Landtages bis zum 31. 
Dezember I. 38. verlängert. Er. Maj. gibt fi dabei dem Ber: 
trauen bin, daß die Kammern es fid zur Aufgabe machen werben, 
bi® zu Diefem Beitpunfte die zu ihrer Berathung gelangten und noch 
gelangenden Gegenſtaͤnde vollftändig zu ‚erledigen. 

deu, 25. October, (Dienftegnahrihten.) Die er 
ledigte Stelle eined Oberauffchlags. Infpecterd wurde dem Regierungds 
Aſſeſſor und Fiscal⸗Adjuncten bei der Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kraft verliehen. Das von den beiden Stadtges 
richtsraͤthen Klemm in Straubing und Stoiber in Paſſau ges 
meinſchaftlich geftellte Geſuch um Tauſch ihrer Stellen wurde bes 


willigt. 
Groſibritannien. 

London, 22. October. Das geſtrige „Brod meeting“ in 
ndeparf beftand aus 25— 30,000 Perjonen verfhiedener Stände. 
aß ter Pöbel das vorwiegende Element war, zeigt nicht nur die 

mational=dfonomifhe Weisheit der meiften Spreder, welde die 
Ahryerung nad Art der Bierbill durch Parlamentsacte abſchaffen 
mollen, ſondern aud die Wutb, mit der jedes unpopuläre Wort ges 
rächt wurde. Ein Livrecbebienter, der fich im Park zufällig bliden 
ließ, veranlaßte dad Geſchrei: „Xord Palmerfions Lafai, ein Spion, 
nieder mit ihm!" Mehrere hundert Perfonen ftellten eine Treibjagd 
auf ben armen Burfoen an, der mit Roth aus dem Park entfam. 
Ein Sprecher wurde bid in die ziemlich entfernte Seymourftrafe ac= 
hegt, wo er fih in einen Zabafladen flüchtete, wweldhen eine Boligeis 
Abtheilung vor Demolirung ſchũhte. Faſt jeder Redner jammelte 
eine Gruppe um ſich, fo daß etwa ein Dugend Meetings gleichzei— 
tig ftattfanden, die ſich zulegt zu einem Gefammtmerting vereinigten 


Bamberger. Deitung. Ss 


Samftag, 27. Dftober. 


1855. 


und die Refolution faßten, einen Rath von 20 Mitgliedern 
wählen, „ber im Winter die See der artehenten Rlafım 
mwahrnchmen und auf gefepliche Mittel zur Ermäßigung des Brods 
rt ee en Me erhielt ais Urheber des 

efifhen Ausfuhrzolled auf Getreide, als Benünftiger 

Handels mandes Pereat, IE EHEN 
Der Morning Poſt zufolge berebtigen Mittheilungen, die von 
verſchiedenen Seiten einlaufen, zu der Annahme, daß die Ruffen im 
Begriffe ſtehen, die Rordſeite von Sebaſtopol und bie ganze Krim 
gu räumen. Dasfelbe Blatt ftellt die Angabe mehrerer anderen 
Zeitungen, daß Die amerifanifche Regierung die Abberufung des eng⸗ 
kichen Gejandten zu Waihingten verlange, in Abrede. Es hatte 
nämlich geheißen, die Regierung der Bereinigten Staaten habe auf 
die Atberufung des Herrn Erampton gedrungen, weil derfeide die 

Anwerbungen für Die britifhe Fremden⸗Leglon begünftigt habe. 
Jandon, 23. Dft. Die Times verfünden in dem erften ons 
bonartifel ihrer heutigen Nummer, daß der General Simpfonvon 
erg —— ven in ber Krim abberufen 

# anzugeben, wer ihn wird. er geweſ 
Minifter Rord Wharnciiffe üjt — — ei % 
senden, 24. Oct. Die Börfe fehr animirt, bie Conſols 
fliehen ſteigend, und, find gefucht zu 88%,. General Simpfon 
ift abberufen, fein Nachfolger wahrſcheinlich General Godrington. 
2* dat \r — * dem Zimes = Correſpondenten glauben 
en, amd. Sept. beim Eturme auf das Eä * 
ſchidt benommen.) a a 


föhnung zwifhen Rußland und Franfrei eint, i 
Frlede geigiofien fein wird, : ee ne 
ben man in ten mostowitiſchen Regierun, ä 
Der Bine aller, fi eg geiphären gegen das „pets 
Item inkl, De Sehen 
ji ig die andlung, bie in Rußland erfuhren. 
Richt fo die Engländer, gegen weiche Er den Ferner —58 
offen zur Schau trägt. Inftinktartig fühlt England die Rothiwens 
digfeit den Kampf gegen Rußland bis zur Außerfien Schwädhung 
des nordiſchen Kolojjes fortzufegem, und ungeachtet der Goalition, 
welche ſich jenſeits des Canals zu Gunften der baldigen Herftellung 
des Friedens bildet, wird Lord Paimerften ſicherlich die Oberhand 
eng behaupten. Man glaubt es hier mehr ald man es zu wüns 
hen ſcheint, indem feit furgem die fFriebenspartei am ‚Hofe der 
Aullerien ibren gefunfenen Einfluß wieder zu gewinnen beginnt. 
Es iſt gewiß, daß der Kalfer der Frangofen diefer Tage eine be— 
fondere Einladung nad ‚Hof an ‚Hrn, Drouyn de Lhuys, der zus 
rüdgezogen auf feinem Landgut Aublinillier® (cine Stunde von 
Verſallles entfernt lebt, in fo freuntlihen Nusbrüden richtete, daß 
der geweſene Winiſter des Aeußern nicht umbin fonnte, in St. Cloud 
au erfheinen, wo er vom Kaifer den ſchmeichelhafteſten Empfang 
erfuhr. Sicherem Vernehmen nach fehne Ach Graf Walewen nad 
dem verlajenen Botſchafterpoſten in London fo fehr, daß er dafür 
gern dad Portejeuille Des Aeußern geben möchte. Graf Walewäft 
hat zu lange das Leben eined umabhängigen Gentleman geführt, 
um den Drud der Obliegenheit eines Minifters, ſelbſt um ben Preis 
einer höheren Stellung, fih gefallen zu laſſen. 
Yaris, 23. Oft. Der Poligeipräfeft hat diefen Nachmittag 4 
Uhr nachſtehende Depefche, welde die Regierung erhalten hat, ans 
ſchlagen laſſen: „Sebaftopel, 21. Oftbr., 5 Uhr Abende. Id er: 
halte ſoeben den Rapport des Generals Bazaine über die Einnahme 


son Kindurn. Die englijhsfranzöffche Diviſſon hat zum Siege 
der verbündeten Geſchwader würdig „beigetragen. „5 ML (14 ©t.) 
von der Feſtung auf der Halbiniel Melateet, ſchte Hehe feſt und 
eröffnete in der Rat vom 96. auf Den 17. Bie Banfgtäben 800 
Meter (eine Meine Viertelfniie) van Der Feſtung, Um 17. 
die Flotte ihr gewaltiges Feuewweröffnete, fonnten zwei Jäger-Eoms 
pagnien, 400 Meter (600 Schritt) weit von ben feintlicen Battes 
zien verſteckt Hegend; tie ruifiiben Kanoniere bei ihren Befhügen 
niederfbießen. Die Felvartillerte fpielte ihrerfeitd eine ſeht nügliche 
Motte. 1420 Gefangene, morunter General Kojanowitſch, und 40 
Offiziere, 174 Fruerſchlunde, Rriegdr und andere Borräthe, die Be⸗ 
fagnahıme von einer wichtigen Poſthon — dieß find für die Bers 
‚bündeten die Ergebniſſe dieſes glüdlihen Unternehmend. Die Ruſ⸗ 
fen haben biefelben dadurch vervollſtändigt, daß fie am 18. Dftbr. 
die Feftungsmwerfe von Otſchakoff in die Luft fprengten. Ich werte 
Ihnen die Fohne mit dem ruſſiſchen Wappen ſchicken, bie auf Kin— 
burn wehte. Beliſſier.“ 

Paris, 24. Oltober. Der Kaifer und die Kaiferin, ſowie der 
Herzog und die Herzogin von Brabant beſuchten geftern Radmit« 
tag die Feftung auf dem Mont» Valerien. Der Herzog umd die 
Herzogin von Brabant, deren Abreife auf heute feitgefegt war, wer⸗ 
den, wie der „Monitenr“ mittbeilt, ihren Aufenthalt in Paris noch 
bis zum nädften Samftag verlängern. 

Die Fregatte „U’Afrifaine* fuhr vorgefiern, mit Truppen und 
Kriegämaterial für Die Orient⸗ Armee an Bor, von Zoulon nad 
der Krim ab. 

Die Generale Bosquet, Mellinet und Trochu, deren uns 
den gut heilen, haben fih am 18. d. eingeſchifft, um nad Sranfs 
zeich zurüdzufehren. She Geſuudheits zuſiand ift befriedigend. 

Die näheren Angaben über die Ereigniffe vor Kara find, wie 
man aus Konftantinopel vom 15. ds. berichtet, tuhmvoll für das 
türkifhe Heer. E 

Auch über die zweite Kategorie der vor den Affiienhef zu 
Angers geflellten Angeflagten ift jept das Urtheil ergangen; adıt 
wurden freigefproden, ſechs zur Deportation und zweiundzwanzig 
au verſchiedenen Gefängnifftrafen verurtheilt. 

Die Regierung iſt benachrichtigt, daß bie Gapitaliften und 
Kornfpeeulanten von ihren auswärtigen Agenten Die Meldung ers 
halten haben, daß zwiſchen dem 4. und 15. November wenrigftend 
6 Milionen Hectolitres Korn in Frankreich gelandet ſein werden. 

Die Bürfchrift um Verlängerung oder vielmehr Wortfegung 
der Ausftellung im nähften Sommer fängt an von ſich reden zu 
machen. In der That find bie jegt fait 5000 Unterſchriften ges 
fammelt, eine refpectahle Bahl, wenn man bebenft, daß im ganzen 
etwa 10,000 franzöffche und ebenfo viel frempe Ausficher an ver 
Erpofition theilgenommen haben, und angenommen werden fann 
daß faum bie Hälfte diefer 20,000 Ausfteller hier gegenwärtig if. 
Der Zudrang zur Ausftellung it natütlich im biefem Augendlick 
ftärfer ald je; während den Sommer über durchſchuittlich 10,000 

r. per Tag eingingen,-fteigt jept die Einnahmeauf 15 bis 20,000 
a am legten Sonntage waren 106,000 zahlende Befucher — eine 
Zabl die, wenm ich nicht irre, biöher nicht erreicht worden. Man 
hört auch vielfach die Meinung auöbrüden daß der Plan bis zum 
15. November dad ganze Tranfept zu leeren, d. h. den jdönjten 
hell der Ausſtellung zu vernichten, noch rüdgängig gemadt mer: 
den fönnte, obgleich den Ausſtellern bereitd angezeigt worden, daß 
ihre Gegenftände und Auslagstäften bis zum ten zu verſchwinden 


hätten, 
Rußland. 

Die neuefte Rachricht vom Kriegsfhauplage am fhmwarzen 
Meere findet fih in folgender ruffifhen Depeihe: Bis zum 
22, Oftober Abends bat ſich nichts von Belang zwiſchen Kinburn 
und Rikolojeff ereignet. Einige feindlihe Fahtzeuge hatten wohl 
verfucht, den Bug und den Dniepr aufwärts zu gehen, aber fie 
waren bald wicber umgelchrt, 

St. Petersburg, 16. DM. Der 8. Muramieff berichtet 
unterm 30. September, daß er auf erhaltene Kunde von der Ver— 
färfung der türfifhen Truppen in der Umgegend von Batum, und 
von der Abficht ded Feindes, eine gleichzeitige Bewegung nach Gu— 
rien und gegen Achalzyt bin, und con ber anderen Geite von Er- 
zerum inder Richtung anf Kars zu unternehmen — beitloß, dieſe 
Feftung am 29. anzugreifen. Es wurden dazu 'drei Golonnen bes 
ftimme: die erſte unter dem &.8, Kowalewsti, die jweite unter dem 
GM. Maydell und die dritte unter dem G. M. Graf Ryrod. Aus 
Gerdem wurten formirt eine Berbintungscolonne unter den Com: 
mande des GP, Fürften Gagarin, und eine allgemeine Referve 
unter Führung ded 6.2. Brümmer Endlich operirte cin abgefonz 
derted Corps unter Commando ded G. M. Bafın laut iprzieller Anz 
ordnung. Die Golonnen rüdten mit ber größten Mannhaftigkeit 
und in mufterbafter Ordnung zum Sturm vor. Der Angriff des 
G. M. Baſin war fogar von Erfolg, aber feiner wurden fait gleich 
zu Anfang des Gefeaus viele der Ober: und Abtheilungschefs ent: 
weber verwundet ober getöbtet. Dadurch wurde ber allgemeine 
Zufammenhang der Operationen zereifien und die tapferften An- 
firengungen in dem biutigen Kampfe, ver einige Stunden währte, 
konnten ihn nicht wieder herſtellen. Als fih der G. A. Murawleff 
daven überzeugte, ſchob er die Reſerve vor, und befahl den flür: 
menden Golonnen, fih unter diefer Dedung zurückzuziehen. Die 


Hartnädigkeit, mit, welher unſere Truppen A ſchlugen, tft über 
hijenes Lob erhaben, Im Kampf Yeti wurden den Zürfen 14 ver: 
ſchſedene Fobnen sale Fehnchen genoinmen, und mehrere Gefüge 
vernagelt Seer ımbramdtar gemane Unſer Berluft ift no 
at me ee, er ee edeutend. Der Feind muß 
gleidifals empfindlichen Berluft erlitten haben. Bon unferen Ge— 
neralen find verwundet, ſchwet: der G.X. Romalewäli, der ©. 
Fürft · Gagarin und der G. M. Bromewälr; minder gefährlich der 
IM. Maydell. Die Blokade von Kars ift in der früheren Meije 
wieberhergeftellt, 
Das Vorſtehende ift, wie ſich von ſelbſt verſteht, ie ein 
dũrftiger Auszug, den der, „Ruf. Inv.“ aus dem eingegangenen 
Berichte des Generals Murawieff gibt, umd gerade die ausnehmende 
Kürze ift fene berent. Das ruſſiſche Miitärblatt ſieht ſich nicht in 
der Lage, den aus Konſtantinopel telegrapbirten umd jeiidem auch 
bereitd nad Perrreburg gelangten Angaben des türfifcen Dberbes 
jetöpabers irgendwie zu miderfprehen. Es wird zugeftanden, daß 
der Angriff im größten Mapftabe unternommen wurde, 
Berluft „ſeht beveutend* war, 
Gin faijerl, Ulas geftattet bis zur Beendigung bes gegenwär⸗ 
tigen Krieges vie Einfuhr aller derjenigen europälfchen und Co— 
lonials@rgeugniffe, weiche laut Tarif von 1850 mitteld. der Häfen 
diefes Landes am jhmwarzen Meere importiert wurden, aus der Kürs 
fei über Die srodene Bränge Perſtens. Die Einfuhr fol nur durch 
zwei BollsMemter erfolgen, namentlih dur dad von Rachitſchewan 
und Aleranpropol. 
Reifende, welche in dieſen Zogen aus Rußlann in Memel 
eintrafen, wird ber Koͤnigsd. Ztg. von dert unter dem 21. Dfto- 
der berichtet, erzählen, daß eine von Den länge der furländifchen 
Küfte von Polangen ab ftationirten engliſchen Gometten — ob «8 
Baſillst, Deöperate, Arber oder Gonflift geweien, mußte man nicht 
| anzugeben — ein Gordonhaus, zwei Meilen dieſſeits Libau, nicht 

meit von dem Dorfe Bernathen angegriffen, bombarbirt und in 
Grund und Boden gejhoffen hate. Rad der erfolgten Landung 
ber Beſahung entipann fi ein beftiger Kampf mit ber Meinen Abs 
theitung rujfijher Solvaten, die dort die Wade bildeten, Der übers 
iegenen Zabl ter Engländer gelang ed, Die Leute jurüdjutreiben, 
und mehrete Kühe als Trophaen auf ihrem Schiffe mit fit fortzus 


führen, 
Griechenland. 

Alpen, 19. Detbr. Hr. Silivergo bat wegen Kranfbeit abs 
gedankt, ftatt feiner iſt Hr. Gondoftauio zum Finanzminifter er: 
nannt, welcher bereits unter Capodiſitias Minifter war. Kr. Chri⸗ 

| ftoputo, früher Burcauchef im Minifterium des Innern, bat das 
Minifterium des Gulus und des Unterrichts überfommen. „Der 
| norbamertfantiche Geſandte, Hr. Prair, ift angelangt. 

Erieft, 23. Ott. Die Eholera ift auf ten jonifhen Inſeln 
und in den griechtſchen Provinzen Afamanten und Anatolien in eis 
Unigen Dörfern ſeht heftig aufgetreren. In Miſſolunghi hat ih 
{ die Zahl ver disherigen Fälle nicht fonberlih vermehtt. 

Türkei. 

Konftautinopei, 15. October. Nach Berichten aus ber Krim 
’| vom 13. Oftbr, haben bie mit Fußmörſern armirten Batterien om 
13. d. ihr Feuer gegen die Fotis Konflantın und Katharina er 
öffne. Die Ettuatton der Ruffen wird von Tag zu Tag kritiſchet, 
und alle in Kenjtantinopel eingetroffenen Berichte aus ter Krim 
fielen die Räumung ter Hordforts als wahrſcheinlich tar. 
Fuͤrſt Gortſchakoff ſcheint fih gegen Simphererol zurüdzieben zu 
“ wollen, um torte feine Streitfeajte zu foncentriren. Die Allüirten 
rüden immer weiter vor, während ſich die Ruſſen langjam zurüds 
ziehen. Die Divifion D’Autemarre hat id durch einen fühnen Marſch 
einer Poſitivn im obern Belbelthal bemädtigt, Die Divifion der 
Chusseurs d’Afrique ift derfelben gefolgt und am 11, Detbr, über 
Baidar hinaus vorgerüdt. — Die Armee von Eupatoria hat bes 
trächtlihe Verftärfungen erhalten. Die arte te Failly hat fih 
am 12. October mit der Divifion d'Allonville dort vereinigt. Die 
englifhe Gavallerie iſt an demfelben Tage ausgefhifft worden. — 
Die genaueren Berichte über bie lezten Kämpfe vor Kars lajfen 
der Tapferkeit ver türfifchen Armee volle Gerechtigleit wiederfahren. 
In Konſtantinopel find ottemaniihe Truppen nach Trapczunt eins 

geſchifft worden. Im Lager von Maslaf ſtehen 10,000 Mann. 

Konftantinopel, 13. DH. Aus Kara wird gemeltet, daß man 
dort noch immer dem Rüdzuge der Ruſſen entgegenſehen zu türfen 
glaubt, Omer Paſcha wird fein Winterquartier in Kutais nehmen. 
Das anglvstürflie Gontingent unter General Bivian ift wirklich 
nach Kertih abgegangen. Der preußiſche Geſandte Obtrſt v. Wil⸗ 
denbruch iſ über Galatz bier eingetroffen. Jin ſardiniſchen Haupte 
Lazareth zu Jentfiö ift die Choleta wieder aufgetaucht. 

rapezunt, 8. Oct. Die Ruffen bereiten einen neuen Ans 
griff auf Kars vor 


und der 





’ 


Ueber die Gasfabrifation aus Liasfcbiefer, 

Aufier ter Paraffinfabrifatien mb ber Lireften Vereitung des Schie⸗ 
feröls, welches an Leuchtkraft und Reinheit das Camphin übertrifft und 
billiger als dieſes herzuftellen ift, hat wie Gasbereitung aus den Schiefern 
der Liabformatienen bei Geisfeld feit dem Fruhlinge 1854, me id vie 


erfien Veifade mit shurin eigenen Easapparate begann, ſich einer behen - 
teuben Bervolllommmung fhon zu erfremen. 

’ Da bei falben mewen, damals noch gamy anıbelummt gewejenen ge» 
waneren Unterfuchungen in Betteff des Schiefergafes, nr wiederholie und 


verfdierenartige Operationen entlich zu einem gänftigen Refultate Führen ' 


fönnen, fo Bin ich bereit, nach mehrfarer" Aufforderung, bier in Surzem 
as Ergebuiß, welches ich erzielt habe, mitzwibeilen; amſomehr, da das 
Scäiefergad wur im denjenigen Stätten mit wirtlidem Bor 
fpeile, ſewehl für ben Fabritanten als au für das Pußlitum, eine 
prattiſche Anwendung findet, in Deren Nähe fid die Lager in genügender 
Umantität vorfinden. { 

Diefe erfle Frage beantwortet ſich einfach dadurch, daß nach vorge 
nermenen Unterfucungen die bei Bamberg fi zunäcit beſindenden Las 
ger bei Geinfen, melde zur Gasfabrikation überhaupt anwendbar find, 
wenn ein gemäfchtes Verfahren mit Steinfohlen eingeführt wird, auf we · 
migftens fünfzig Dahre, für bie Stadt Bamberg bei einem Genjume von 
4 bis 5 Millionen G‘ Gas per Jahr, volltemmen genügen, Außertem 
tieferm vie Berge bei Bang uoch weit größere Lager, deren Verbrauch gar 
micht abzufchen it. Was ferner wie jo oft bezweifelte Anwendbarkeit die: 
fer Schiefer zur prattijchen Berwendung ambelangt, fo bim ich im meuefler 
Zeit dahin igelommen, bejonderd unter Mitwirkung ves Hrn. Gußvireltors 
Eduard Schreng im Gaswert ‚wo wir gemeinſchaftlich mit ges 
börigen Vorkehrungen und fhöner nenefter und fehr prattiſcher Einrich⸗ 
tung und. gehöriger Temperaturhöhe wicht mehr eine 4— 85ſtündige 
Deftilletion vorzunehmen genöthigt waren, ſondern vie Zeit mwurte auf 
2%, —3 Stunden reruirt, um alles Leuchtgac, ehne das foger 
nannte Oryogas zu bekommen, herauszujichen. Das Steinfohlengas ex- 
fordert dagegen ſtets noch faſt 5 Stunden Deftillationszeit. 

Demmad; wird durch die Bereitung bes Sciefergafes vie Hälfte 
Zeit und vie Hälfte Heigungsmaterial gewonnen, werauf ih wei» 
der amten zurädfommen werde, 

‚Bir getsannen ferner nit 200— 250 C Gas, bayer., fonvern 
in ber halben Zeit 271 E Gas emgl., alfo gegen 300 GC’ Gas 
bayer. vomseiner Leuchttraft auf einem Brenner, melder 4%, & Gas 
in der Stunde confumirt, von 18%, Wachékerzen, von denen 4 auf 
ein bayer. Pfund geben, von 26 Linien Flammentegelböhe Im 
Wilrternberg hat man, ſ. Rorrefpondent vom 16. Oft. 1853, aus 100 
Pfund Schiefer nur 150 € Gas erzeugt. Dbige hohe Leuchtkraft finden 
wir nur ned bei dem Harzgafe umd dem Gafe von Bog-head Parrot 
Cannel-conl and Shetland. Das Schiefergas gehörig gereinigt gibt wie 
obige zwei Gasarten unmittelbar über vem Brenner feine blaue 
Blamme, welche Erſcheinung wir aber be allen übrigen jept befannten 
Leuchtgaſen finven. 

Ich muß bemerken, daß die Nürnberger und fait alle deutſchen und 
micht ventfhen Gatwerle tie allgemeine Norm angenenmten haben, nad, 
englifchen Maße das ad abzugeben und hiedurch Das Publikum refp. Die 
Abschmer im beteutenden Vortheile ſich befinten, indem ungefähr 870 
engl. bei und in Bamberg ſchen 1000  bayer. zählen und vie 
Privaten mit 6 fi. bezahlen. De niepriger vie Verkanfspreife an Private 
gehalten werben, tefto größeren Abſatz hat ver Fabrifant und deſto vor- 
theilhafter iſt es für venfelben. Ich führe Das meuefte Beifpiel an: Die 
Stadt Lubed verfauft das ſtohlengas per 1000 GE’ eugl. feit ver Eröff- 
mung tes Gaswerkes vor 6 Monaten mit 3 fl 30 fr., innerhalb viefer 
6 Monate befigt die Stadt ſchen 2500 menigftens bie 10 Uhr Abends 
fortwährend brennende Privat Flammen, bei einer Einweohnerzahl von 25 
bis 26,000 Seelen, denn diejenigen Flanmien, welche bie und ta nur 
brennen, werden ‘gar nicht geredet, Es liegt auf der Hank, daß bei 
Del» und Vichterbeleuchtung man gerne, wenn zu gleihen Preifen 
zu haben, mit einer Gasbeleuchtang wechſelt. Da das Sciefergas al: 
lein vefillirt und bem Publikum zum Brennen, ſelbſtverſtändlich vorſchrifts 
möfig gereinigt, übergeben, dem Fabrikanten einen nicht genügenden Ab 
fag und dem Publikum zu große Vortheile darbietet, intem man nur 25, 
Gas bei fhönfter Beleuchtung verbrauden würde, währen bei geringeren 
Sorten Gas ober nicht gehörig gereinigt die Gasconfintenten die Hähne 
ven den Brennern weit Öffnen müſſen, um genügendes Yidht zu bekommen, 
fo habe ich einen Mittelweg, um beive zu befriebigen, ſchon 1854 vorge: 
ſchlagen: Es wärde mändich am zwedimäßigften fein, ein gemiſchtes Ber» 
fahren einguieiten umb zwar eine Reihe Metorien, d. h. einen Ofen wen 
5 oter noch beſſer 7 Ketorten von engl. Thon nebens un übereinauter 
eingemauert, nur mit einem Feuer gebeit, mit Liaeſchiefer zu beſchicken 
und eine anbere gleiche Reihe Retorten mit Steinkohlen; man gewinnt in 
ven Dfen mit Lias Durch 2 Deflilationen in 5 Stunden, jere Retorte 
beſchidt mit 2 Etr. a 6 fr. höchſteus, macht auf 7 Retorten a 12 fi. 
au 1 fl 24 fr. für Nobmaterial, im Großen durch Selbfibezäge laun 
wan ſich die Schiefer per Cir. zu 4 fr, im Bamberg verfchaffen; alfo in 
5 Etunten eine zweimalige Deſtillatien aus 28 Etr. geben ungefähr 
8000 E* Gas bayer, und sfoften nur 2 fl. 48 fr, - Die andere Reihe 
Reterten nit Steintohlen, bie leichter find als Ediefer, alfo auch wolus 
minöfer und melde durch ihre Cempeſitien das Gas ſchwerer entweichen 
laſſen, föımen ans biefem Gruude nur mit 1 Gtr. per Retorte be 
ſchidt werben; wir haben bier alfe 7 Er. & Cr. 30 fr, d. h. gute 
Kohle, vie zu Gas fich beſonders eigmet, im Betrage von 4 fl. 12 fr, 
in 5 Stuuden veftillirt liefern per Eir, höchſtens 500 E, alfe 3500. 
Fenernugtmaterial ift bei beiden gleih, Die Rüditänte von Pas lkönnen 
vielfältig vermenbet werten, vie Ruckſtände ven ter Kohle als Ceoks und 
wurden als felde allein oder mit Theer beſprengt zun Heizen verbraucht. 
Da aber ver Theer biüher wicht gehörig ausgebeutet wurde mb oft nur 
ſchwierig mit 1 fl. per Er, im Großen verfäuflid war, jo fehen wir 


einem neuen Erperimente kAntgetzen, wodurch dieſer Theer in 
ſchenes Gas nmgewandelt werben lanm udem ber Lighſchiefer bie Eigen - 
aſt befipt, ven Theer mach längerer Zeit feter, aufzufaugen, als vie 
Kohle, und dadurch ber wohlfelle Theer durch P weg. Bor: uud Ein- 
richtungen auf O gebracht und theurer als Gas zu verlaufen iſt. Die 
"Kohlen geben zum Heizen cin fchönes Flammenfeuer, pie Cogls dapegen 
ein anhaltendes Glühfener, daraus folgt, daß tie Cools zum Blühen der 
| Netorten zwedmäßiger find, als vie Kohlen felbft. Mir haben oben alfo 
11,500 € Gas für 7 fl. ohne Feuerung, bie aus ven Rüdflänten aus 
Coots bewerkftclligt wird, chme Reinigung und ohne andere Unfoften. 
„ber Ofen mit 7 Retorten verbraucht in 24 Stunden 12 Ctr. Coole 
| zum Glühen Iaut Erfahruugen ans andern Gaswerlen. Um alle Gools 
jump Theer im ber Fabrit wieder felbft zu verbrauchen ftellt ſich folgentes 
Berhoͤliniß heraus, wenn man vortheilhaft arbeiten will: 2 Defen mit 
Steinfohlen geben in fünf Stunden 7000 & zu 8 fl 24 fr. und 1 
Dfen mit Pins in fünf Stunden 8000 E zu 5 fl. 36 fr. Die Neben- 
unfoften find bei beiten Gasarten glei, Die Leuchttraft dieſes gemiſch ⸗ 
ten Gaſes von 16 Kerzen, alſo immer noch bedeutend höher als das ge» 
wöhnliche Steintohlengae. Wird num durch gehörige Einrichtung der 
Theer in tem Oeſen und Keterten mit Has in Gas umgewantelt, fo ift 
vie Ausſicht vorhanden, daß der eine Binsofen in fünf Stunden 10,500 
E Bas erzeugt, mährenn tie zwei andern Steinkohlenöfen nur 7000 C 
Gas liefern, 

Unteftreitbar iſt ferner, daß obiger eine Liasofen atır 
halb fo viel Heizungsmateriat, wie es Coole in gleicher Zeit zum 
Gtlüpen bevarf als vie 2 Steinfoplenöfen, ferner daß ter Anlauf tes 
Rohmaterials an Schiefer beinahe um vie Hälfte geringer ift als Stein- 
lohlen; außerdem 1000 CE‘ Gas mehr dabei gewenuen 
wirt. Die 2 Steinlohlendfen gebrauchen ald Heizumgematerial in 25 
Stunden 24 Ett. Der eine Yiasofen 12 Tir. in 25 Stunden, 
kleibt für ven Fabritanien aljo ein Nettogerinn ven 5000 €. Brutto 
einnahme an Private & 6 fl = 30 fl Rettoeinnahme dagegen nach 
Abzug aller Untoften 3, fl. per Tauſend. Macht 15 fl, 12 Etr. Coole 
arf.= 12 fl Summa 27 fl. in 25 Stunden Macht im Jahre 
einen ungeführen Nettogewim von 5000-7000 fl. gering angefchlagen, 
alle Nebenprodukte der Schieferrüdftände gar nicht in Anfchlag gebradt; 
und ohae ven wohlfeileren Anlauf des Schiefers hier ſpeziell zu berechnen, 

In Jutereſſe des Hobrıfanten liegt es min, Verbefferungen ber 
Vor · und Eiurichtungen zu veranftalten, bie im Stanbe find, ben faſt 
keinen Werth habenden Theer vertheilhaft zu verarbeiten, hier zumächft zu 
Gas, ferner die Rücſſtäude fo zu zerfegen und zu bearbeiten, daß es eine 
leicht verlänflide Waare wird. Bamberg hätte daun die nicht ferne Uns- 
ſicht, daß tie Privatleute die 1000 E Gas zu 4, —5 fl befümen. 
Diejer ermäßigte. Preis würbe gleich den Preiſen einer Delbeleudtung 
lemmen und baum jeder verziehen, ein ſchöues und mohlfeiles Gaslicht zu 
befigen, als eine mittelmäfige Oellampenbeleuchtung. Was bie Paraffiı- 
frage aus Liaeſchiefer in rer Bamberger Zeitung vem 23. DOM. d. Ye. 
anbelangt, fo werde ich darauf fpäter zurüdkommmen, ſobald es Zeit gibt, 
tiefe Unterfudwungen einzuleiten, ſpeziell mit unfern Lagern, fi 

Sclieglih habe ich nech zu bemerten, daß ich ein gemifchtes Ber 
fahren mit Holz wicht angeftellt habe, ganz abgefehen davon, daß die vor⸗ 
weltlichen Exzeugnifle beijammen bleiben müfſen, wie bier Lias mit Stein« 
tohfen. Das Holz ift beutiges Tages ein Heizmaterial, das fortwährend 
im reife fteigt, deſſen jerer Arme unpUnbenittelte ſehr bepiftftig ift und 
gerade dieſer Klaſſe ver Bevöllerung vie theuern Holzpreife jest ſchon fehr 
fühlbar madıt. Ohnedies wird es micht lange währen, daß aus flrate« 
öfonemifchen Nädfichten ber Holzverbraucd bedeutend verringert wird, wenn 
umjere Rachlemmen fih noch einer gemügenden Holznugniefumg erfreuen 

| füllen. Treg der fehr vorteilhaft feit neuerer Zeit begonnenen Walban« 
pilanzumgen bleibt es deunech feftgeftellt, daß nicht je viel Holz nachwach- 
fen faun, als im jegiger Zeit verbraudt wird. Man wellte ſchon öfters 
an dieſen Gruntfag rätteln, aber Die Beweiſe tazu fehlten. Am aller 
wenigſten erfceint es demnach für Bamberg günftig zu fein, einen weite 
ren Gonfums von 5--700 Klaftern He für Beleuchtung zu verſchwen · 
ven, welcher auf unjern Heolmärkten sine baldige Preiserhöhung von meh» 
reren Gulden per Klafter ausüben würde. Aus viefem Grunde beſchloß 
auch der Stadtmagiitrat Bamberg, kein Holzgas zu nehmen. Der größte 
Theil der Bewohner Bambergs tfi-negen Hotzgas geftimmt, mr einige 
Wenige maden davon eine Ausnahme, Die Meilenfohlenbremmer erfreuen 
ſich trog des Weberflufies von Holzkohlen aus Holgaswerken eines flotten 
Abfages, indem viele Holztohlen, nachdem ‚aller Vrennftoff aus benfelben 
velftändig entzogen, nit tie von vielen Gewerbsleuten verlangte Hige 
mehr erzeugen fünnen. Die Abſicht, das Holzgas in Bamberg ju Grabe 
tragen zu wellen, liegt demmach keineswegs vor, fondern man geht mit 
praftifderen Gefinmangen um, und zwar nur folde Rohpredukte zu ver- 
wenben, wedurch andere nicht beeinträchtigt werben, ba überhaupt alle Fa- 
brifen, melde den Armen und Unbemittelten vie Nahrungeſtoffe, Beleuche 
tungs- und Beheizumgematerialien beeinträchtigen, immer dahier dem Pur 
blifum gebäffige Unternehmungen bleiben. Durch Steinkohlengas ober 
Lirsgas wird dagegen Niemaut beeinttächtigt, turch Bereitung ans Lias 
tann die Statt Bamberg nud die Umgegend nur gewinnen, intem der 
Umſatz in dieſer Gegend nur vergenemmen wird. Es wird außerdem ein 
tedter Schatz zw Tage geführt, weicher ven Menfchen nüßlich gemacht wird, 
und ſollte das Liacgas ſich ned vielen Angriffen amsgefegt ſehen und vet 
ver Hau meiftens aus Borurtheil nicht eingeführt werben, fe läßt bie 
Zeit dech nicht lange anf fid warten, we ber Yiasfciefer gerne zur Haud 
genommen wird und jere Statt ſich glikktich ſchaätzen wärbe, folche Yayer 
in feiner nädften Nähe zu beſitzen. Aug. Lampredt. 
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Nur noch einige Tage 
Nr Fr werben die (hönften un» modernen 
Damen-Mäntel in Tuch, Seide, Atlas, Angora, Thybetz fowie die beliebten Merbst-Man- 
4 telets, Talma’s und Mantillen 
unter Garantie guter, decartirter Stoffe und folider Arbeit, zu ſehr billigen Preifen abgegeben, in bem 


Damen-Mäntel- Magazin 


M. Lamm $ Comp. 
aus Berlin & Erfurt, 
im Laden des Herrn Uhrmaher Burger au Marpla. 


Zuſendungen find in größter Auswahl eingetroffen. 
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Für einen lebigen Herm ifi ein Bimmer gu ver · 
mieten. Räheret Die. I. Ar. 1406. 
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werden von einer Berliner Handlung 
im „Iötel zu den 3 Kronen“ Schrannen- Mittelpreife. si 
tag Bamt ‚2. Ditober. Baizen 27 9. 5 
(belle & e) C8" Izem 21. Sek. Gerfte 18 fl. Se. Hader vorr- 
Neite von den feinften und modernften Kleiderſtoffen U R. 44 Er. dader einf. 7 A. AS ir. 
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8 NB. Unter diefen Stoffen befinden fih franz. Thytets, Gademired, E |m ak a 
t7 Mouffelin de laines ꝛc., ſowie auch Coupons, die das zu’ Kleidern paffende Si Forum. 10 Guitenflüde D R48'/r fr. Rand Dutar 
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‚ Sugliihe Souveraind 11 #. 45 fi, Bold al Marco 
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Sonntag, 


Deutichland. 


Fronhfert, 26. Dit. Am gefitigen Tage har die Bundesver⸗ 
fammlung die erjte Eigung nad den Ferien abgehalten. Yrafıtıum 
machte die Mittheilung, daß bereits im Muguft feitens Hannovers 
diejenigen Grftärungen erfolgt feien, melde burd Die Buntesbe⸗ 
fhlüffe vom 12. und 19, April d. J. — "betreffend Die bekannten 
Beihwerden der Sande und Ritteribaften in Hannover, ſowie Die 
Revifien der hannoverſchen Landesverfafung, — erferdert waren, 
und warden dieſe Erflärungen ven betreffenden Ausſchüſſen zuge⸗ 
wiefen. — Kiernäbft wurde zut Adſtimmung über Die von ber 
Eommirfion zur Volziehung des 14. Artifeis ter Bundesacte bins 
ſichtlich der Beihmerden der württembergiihen Standesherten wes 
gen Berletzung ihres Rechtezuſtandes gejtellten Anträne geſchritten. 
Die Buntesverſammlung bat im dieſer Angelegenheit eeſchleſſen, 
Lie £, mürttembergifke Regierung zu erſuchen, die eingeleiteten Ver⸗ 
bandlungen dehufs Entſchaͤdigung der Standesherren wegen ber ih⸗ 
nen dur die Gefege vom +4. April 1848, 17. Juni und 24. Aus 
guft 1849 entzogenen Eigenthumsrechte sc. auf der dem Bundesrechte 
entfpredenten Grundlage fortzuführen und zum lantesverfafjungds 
mäßigen Abſchluß zu bringen; ferner die f, mürttemkergiiche Regie⸗ 
rung zu erſuchen, die behufd Aufhebung oder Abänderung der Ge⸗— 
fege, betreffend Ausdehnung des Gemeindeverbands auf Tas ganze 


Stantägebier, Aufhebung der Patrimpnialgerichtsbarfert 2c., Das. 


Jagdweſen, Aufbebung der befreiten Getichtsſtaͤnde ꝛc., melde mit 
der Bundeögefepgebung nicht Im Ginflang ftänden, getroffenen Eins 
feitungen auf dundesrechtlicher Grundlage fortzuführen und zum 
tandrsverfafftingsmäßigen Abſchluß zw bringen; endlich aber ben 
Rerlamanten hiervon Renntniß zu geben und die Erwartung auds 
zufpreiben, deß fie zur Erzielung ter wunſchenswetthen Verrinbar⸗ 
ung mitumwirfen bereit feien. — Rachtem noch imehrere Eingaben 
an die betreffenden Ausſchüſſe vetrwieſen worden, nahm Hert ven 
Brofefb: Dften Abſchied von der hohen Verjammlung, Indem er 
terfelben Mittheilung von feiner Ernennung zum nternunnus in 
KRenftant nopet und der Nachfolge des Grafen Rechderg ald Prüfe 
Malgefandten marbte, 

Minden, 25. DM. Gigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten. Am Miniftertiibe: die HG. Staateminifter des Innern, 
des Kultus, der Finanzen und ter Juſttz. Bom Präfitium wird 
ein allerhöhftes Reftript ®r. Maj. des Königs verlefen, wonach det 
am 31. d. Mis, ablaufente Termin des gegenwärtigen Xandtages 
bis zume 31. Degember 1. 38. verlängert wird. — Das Staatsmi ⸗ 
nifterium ladet in einem Schreiben zu dem morgigen Trauergotteds 
dienfte für die höcftfelige Königin Thereſe die Mitglieder der Kams 
mer ein, für welche in der proteftantlihen Kirche Pläge reſervirt 
werden. — Hr. Referent Nar erftattet Vortrag über vie pfälziidien 
Wahlreflamationen. Die von bemjelben gefiellten Anträge haben 
wir bereitd geflern mitgetheilt. — Hr. Dr. Ruland erflärt ſich mit 
dem Referate nicht ganz rinyerftanden, welches fih lediglich an vie 
Bahlbezirfe Mammert, dort Ziffern zugibt, da wegnimmt. Gr ers 
hebt befonderß gegen den Bezitk Germeräheim Betenfen, deſſen Uts 
mwahlen man als ungiltig erfannte, während man dennoch die ges 
wählten Abgeordneten (Prinz, Säger und Molique) gelten läßt. 
Er verliedt ein Schreiben des Stadtfommandanten von Germertheim 
woraus hervorgeht, daß den Soldaten der Beſuch gemifjer Wirths⸗ 
häufer allerdings unterfagt wurde. Mon der durch die Regiernng 
einzuleitenten Unterfuhung gegen Wahlumtriebe verfpriht der Metz 
ner fih kein Refultat und bedauert, daß die Kammer fib nur an 
die Form hält und bie Thatfahen mie Waſſer aus ten Haͤnden 
fließen läßt. Rah dem, was früher vom Miniftertiich vernommen 
werden fei, könne man ſchon fo ziemlich wiſſen, wie weit fi bie 
Unterfucbung erftreden werte. — Redner erzählt nun, daß er ger 
fern Morgens ein Schreiben erhalten habe, worin ein armer Bofts 
teäger fi an De Kammer wendet, weil er abgefegt worden fei. 
Tr arme Mann hatte von einem Wirth in. Göllhelm große Wohle 
thaten erhalten und geglaubt, aus Dankbarfeit dieſem Wirth feine 
Stimme geben zu muͤſſen. In dem Moment ver Wahl, bei Abyabe 
ter Stimme für den Wirth, äußerte ein Mitglied des Wahlaus— 
ſchuſſes: der Mann wird aud nicht fange mehr Bojtträger fein; 
ein andered Mitglied entgegnete: „Et, ei, wer wird je ſprechen?* 
Und wirklich nad 8 Tagen war der Mann entlaffen, Der Abge⸗ 
fegte eilte nad Speyet und erfundigte ſich beim Oberpeftamte um 
die Urſache feiner Abfegung. Das beite Zeugniß wurde ihm aties 
geſtellt in dienfilicher Beziehung, al® Urfache feiner Entlafjung aber 
fein politifches Verhalten angegeben; ber Landeommiflär in Kirch⸗ 
heimbolanden Könne ihm das Nähere fügen. Hier erfuhr der Mann 
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nun vom Lanteommiffär, Daß erabgelegt werten fei, weil erfeine Stimme 
dem Wirth gegeben habe, Alle Einmentungen bei der Regierung hate 
ten feinen Erfolg, Der Wann wenterfih nunan die Kammer und 
ans Miniftertum, ob vielleicht dieſes ihm zu feiner Stelle wieter verhelfen 
wird. Hr. Grämerfnüpftan die vom Hrn. Staatsminifter des Innern 
im Ausſa ufſe gegebene Erflärung, daß eine energie Umerſuchung 
eingeleitet werden ſolle, den Wunſch, es möge auch gejagt werden, 
wie die Unterjuhung geführt werden wirt. Zunädit müßte Lies 
jeibe Tech wohl gegen Den Regierungspräfltenten und ten "Staatd« 
profurasor der Pfaiz geführt werden, denn man fünne nicht unters 
gebene Beamte für Das verantwortlich machen, mas ihnen von oben 
anbefehlen wurde. — Hr. Stantsminifter Der Juſtiz bemerkt: Bes 
fowerten fönnen nide nah dem Gefühle, ſondern nur nady dem 
Rechte entſchieden werden; auf biefen Stantpunft ſtellte fh auch 
dert Ausſchuß, weßhalb er aus formellen Gründen über einzelne 
Wahlen die Vernichtung ausiprab. In den Ausicreiben aber bei 
Regierungspräftdenten, ſowie des Generalffaateprofurators der Pfalz 
ift nichts enthalten, was nur irgend ein Geſeß verlege und ein 
rund zur Einleitung einer Unterjuhung gegen dieje nirgends 
gegeben. — Hr. Fürft Wallerſtein hebt hervor, daB das Wahl⸗ 
gejeg jeden ovrigkeitlihen Einfluß verbiete; Die Pfälzer Wahlen 
aber tiefern überall Beweife, daß ber Artikel 25 des MWahlgefeges 
in Bergeffenheit fam, Wr wünfche eine firenge Unterfuhung durch 
Arortnung eines hechgeftellten, »geachteten Commiſſaͤrs, wel» 
Her unparteiiip die Saylage prüft; er wünjbt dieß im Inter⸗ 
ejje der Regierung wie ber offensihen Mora, — Hr. Abger 
ordneter Kantridter Rikel (von Epener) wünjcht bie Unterſuch— 
ung im Intereſſe der Pfälzer und zur Ehre tes Bramtenftandes; 
ed werde ſich herausfielien, daß Die pfatziſchen Beamten durchaus 
als ehrenhafte Wänner gehandelt haben. — Kr, Prof. Edel ber 
zeichnet den Standpunft, auf welchen der Ausjhuß bei Prüfung 
der Reklamation ſich geftellt hat. Man jei im Lie materielle und 
fermelle Frage eingegangen. Die weitere Unterſuchung habe man 
der Regierung auheimgegeben; er iſt überzeugt, daß tie Unterfuhung 
fo weit gehen müfje, als dic Schuid. Es gibt cım doppeltes Urs 
theil: ein moratiſches und ein juriſtiſches. Mag letzteres ausfallen 
wie es wolle; das moraliſche Urtheit iſt bereits gefällt. Redner 
verbreiten ſich uber den Brarıff von Wahijteiheit und ſchließt damit, 
die Kammer merde das Juteteſſe des Hauſes in jeder Richtung 
wahren, wenn fie die Vorſchlaͤge des Ausſchuſſes annehme. — sr. 
Bar, v. Elofen bemerft, wenn die Unterjühung auch zu feinem 
Refultate führe, fo bleibe der Kammer nod immer das Recht, auf 
rund des Tit. X der Berfajjung Beſchwerde gegen bie betreffenden 
Beamten zu erheben. — Kr. Staatsminijter des Innern wieberheit 
die Zufiherung, daß eine energijge Unterfuhung gegen die betrefz 
fenten Beamten eingeleitet werde, zum Theil fon eingeleitet ſei. 
Eie werde fi erftreden nad unten und nady'oben gegen 
jeden, der irgend wie fhulbig fei. Er müſſe inteffen ſich 
ansprüdtic verwahren gegen jene Redner, Die von Bornberein ſchon 
tie Schuld der Einzelnen feft annehmen, ben das Intereffe einer 
unpartheuſchen Unterfuhung verbiete eine fo befiimmte Annahme, - 
indem es gegen ben oberſten Grundfag der Berechtigkeit verfioßen 
würde, bei einer Unterfugung von der Vorausfegung der Schuld 
auszugeben, — Die Kammer nimmt die Vorſchlaäge des Ausſchuſſes 
an, — Die Regierungsnorlagen in Betreff der Zolls und Handelds 
Verhättniffe werden ohne Discuſſion einftimmig gut geheifen. —- 
Hr. Münd erftattet nun Vortrag über den Gefcgenmwurf den $. 
33 ded Häujerfieuergejege beit. Der Gefehentwurf bejmedt 
die gefeptiche Feſiſtellung ter Vorausfegungen, unter welchen eine 
Resifton der Häwferfteuer in der einen oder anderen Gemeinde flatt 
zu finden hat und bes besfalfigen Verfahrens, Es ſoll dadurch 
mancerlei Beſchwerden ber bisherigen Befeggekung abgeholfen und 
die Gteihmäßigfeit der Beftenerung gefördert werben. Bei den 
Schwanfungen nemlich, welchen der Miechfuß unterliegt, fell in dem 
Hauſetſteuergeſthe eine gejeglihe Norm an die Stelle der bisherigen 
biofen Hebung treten. Radıdem ſich Referent über die Nüglichfelt 
diejed Geſetzentwurfes verbreitet, beantragte er folgente vom Aufs 
ſchuſſe faſt nicht veränderte Fafjung Des Gefegentwurfs: „Der $. 
33 des KHäuferftenergefegee vom 15. Auguſt 1828 wird folgender 
Weiſe geändert: „Wine örtlihe Revifion der Häuferfieuer foll von 
der Etnatde Regierung angeordnet werden: 1) wenn im einer 
nad ter Miethe (6. 4 Dit, a des Geſetzes) beitenerten (es 
meinde eine Veränderung des Miethfußes eingetreten if, melde den 
vierten Theil deffeiten erreicht. 2) Wenn die Verhältnife, unter 
welden in einer Gemeinde entwrber die Mieth⸗ oder tie Arcals 
feuer eingeführt worden ($. 4 dit, a und b des Geſthes) fid jo 


wefentlih veränderten, daß eine biefer Gattungen an Die Stelle i 


der andern zu treten hat,“ — Hr. Stoatsmluner, der Finanzen 
vertritt den Entwurf mit Hifmerfimg auf die zu bohe Steuer, 
welcher biäher viele Heinere Städte mo Märkte außgeiegt‘ waren, 
wo fortan ftatt der Käufers mut eine Arealfionen gu-entfigten fein, 
während in raſch aufblähenden Städten, wie zum Beijpiel in Zuds 
wigshafen, jtatt der biäherigen Areals, Die höhere Hausſteuer 
treten wird. Hr. Abgeordneter Dr. Kirchgeßner fritifirk 
das Hausfleuergefcg im Allgemeinen, deſſen gründlibe Reviſion 
wünjdenswerth wäre. — Kr. Baron v. Cloſen ſtimmt dem Vor— 
rebner in diefem Punkte bei, indem Das Hausfleuergejeg auf ganz 
unrictigen Grundlagen beruhe. Es iſt dießmal [chen der beitte 
Flech, der darauf gefegt werde, In tem Jahre 1830 und 1550 
und heute wieder ſucht man daran zu verbeſſern. Die jchlechafte 
Grundlage iſt zumäcft, daß ed in Stadten auf ber Mieth- une auf 
dem Lande auf der Arealjtexer bafire, Redner führe Mißſtande an, 
die ſich aus Der biäherigen Praxis ergeben und fragt den Hrn. is 
mangminijter, ob diejelben durch den gegemmwartigen Geſetzvorſchlag 
bejettigt würden. Auf die bejabende Unwort äußert Meder noch 
mances Bedenken, denen Hr. Dr. Arnheim weitere himufügt. — 
Hr. Staatsminiſier der Finanzen gibt beruhigende Erläuterungen, 
worauf der Gejrgentwurf in des oben mitgetheilten Faſſung ein 
flimmig angenommen wird, 

* Kunden , 26. Oftober, Bei dem feierlihen Trauergot.ede 
dienſte für die unvergeßliche Königin Thereſe Majeſtat jaben wir 
heute die proteſtantiſche Pfarrtlirche dicht gefüllt; es waren nicht als 
kein die hiezu befohlenen Difafterien und uniformirten Klaſſen übers 
haupt, fondern alle Stände zahlreich vertreten, in deren Herzen bie 
höditfelige Fürfin cin über das Grab hinausragendes Denkmal 
der Liebe ſich begründete. J. Maj. Königin Marie wohnten vom 
feierlihen Gottesdienſte bei. 

Minden, 26. Octbt. (Dienfteinadridten.) Die am 
Kreide und Stadtgericte Amberg in Grledigung gefommene Ge— 
tiptödieneräftelle wurde dem Voten am Appellütionsgerichte der Ober: 
pfalz und von Regenöburg Johanı Geiſelbrecht in jeiner bie: 
berigen Eigenſchoft, auf fein Anſuchen verlichen und zum Boten 
am genannten Qppellationsgerichte der Wachtmeiſtet Einf vom 
6. Chevaulegers-Regiment ernannt, 

Aus Baden, 22. Dt. läßt der Schw. M. fih ſchreiben: 
„Es ficht unferen Finanzverhältniſſen cin freubiges Eteiguiß bevor, 
indem die Anſprüche welche Baden an tie Krone Baycın [den ſeit 
langer Zeit beim Buntestag erhoben hat, einer baltigen gunftigen 
Erledigung entgegeniehen und Baden eine erhebliche Entihätigungs: 
fumme, zuführen werten. Dan ihägt Diefe Summe auf drei Mit: 
tionen Gulden.“ s 

Berlin, 25. Oft. Aus Wien ift der öſterreichiſche Minifterials 
rath v. Brentano hier eingetroffen. „Wie verlauser, bat fd derſelbe 
nach Berlin begeben, um hieſelbſt zur Wiederanknupfung ber vor 
iniger Yeit umerbrochenen Verhandlungen ber deutſch oſterreichiſchen 
Münzeonferen, Einleitung zu treffen. j 

Polen, 23. Oltber. Wie «5 ben Anſchein bat, gebt nunmehr 
anch ter legte Reſt des ſogenannten Deutjich⸗ over Ghriftfarhelis 
cismus bei ung feiner Auflöfung entgegegen. Rachdem der Kongeus 
nismus wegen innerer Lebeneunfähigleit langſt zu Grabe getragen, 
beftanden bei uns bisber noch zwei Grifitarheltjne_@emeinten, Die 
eine bier unter dem Beiftlihen Voſt, die antere in Schneidennühl uns 
ter ibrem, Gründer Czerſti. Wan hatte feitens ter hrigkeit beide 
Geifiliche bisher gewähren laſſen vermuthlich weil fie Die effizielle 
Erflärung abgegeben, fie ſiehen nicht auf tem leipziger, jens 
dern auf dem augäburger Bekenntuiß. Sept If aber dem Previs 
tiger Poſt und wahrſcheinlich auch Kan. Czerſti die Bollziehung 
von Zauien und Trauungen höhern Orts unterfage worden, und 
cs iſt ſelbſt im Frage geftellt, v6 die von ihm vollgogenen ziemlid 
zahlreichen Trauungen als zu Recht beiehend augeſehen wer— 
den fünnen. Die Anüchten find getheilt; dagegen unterliegt 
es wohl kaum ned einem Zweifel, daß tiefe katholiſchen Diſſi⸗ 
denten hoͤhern Orte nicht länger als beſondere Gemeinde angeſehen 
werden follen; ſie werden als Katholilen betrachtet und baden ſich 
als ſolche den Vorſchriften ihrer Kirche zu fügen. 

Wir, 24. Oktober. Zu den Planen unferer Regierung zur 
Hebung der Valuta gehört auch bie Abficht, durch eine Vereinbar⸗ 
ung mit ben Zollvereinsſtaaten eine Geldmuͤnze berzuftellen, welche 
in Deſterteich und dem übrigen Deutſchland als ein allgemein güls 
tiged Zahlungsmittel dienen könnte. Der frühere Finanzminister 
Baumgartner ſchlug der am 15, November 1554 von Preußen, 
Hannover, Frankfurt und Bayern als Bertreter der ſüddeutſchen 
Staaten beſchicten Gonferenz in Wien (welde befanntlid zu feis 
nem Rejultate führte) die Eimführung der Goldwährung flatt 
der herrſchenden Silberwährung vor, intem Das Werth— 
Berhältnig von gleiben Gewichts-Einhriten Silber und Gold auf 
1 zu 15%, ieſtgeſetzt werten ſollie. Erwägt man Die Courſe des 
Goldes am Ente des vorigen Jahres, fo würden hiernach für. die 
Mark feines Bold etwa 60 Thir. mehr zu bezablen geweſen fein, 
als der freie Handeld.Berfehr entrictete, und wären die deutſchen 
Regierungen auf die Prägung von Boldmünzen in dieſem Verhält- 
niffe zum Silber eingegangen, hätten fie es zu dieſem Courſe feſt 
gehalten und gegen Eübergeld einwechſeln laſſen, jo müde 
in furzer Zeit das Eilbergeld aus Deutſchland verſchwun— 


den fein; Denn nie nur im auswärtigen. Staaten, ſondern 
aub im Anlante «hätten jofert Geldmänner Millionen in Gold 
prägen” und gegen Eikbergeis nummwenivin laffen. Diefe Einſtcht 
hatte natüriler unfer, Miniterium aum und beachte deßhalb eine 
Aenderung Des Feingehältes ver Sittermünzen in Vorſchlag, fo daß 
etwa 16 Abir. ſtatt 14 aus der lolniſchen Mark fein Silber zw 
prägen geweſen wären. Aber abgeiehen Davon, daß eine Umprägs 
ung ber Münzen Defterreig$ und des Zollversins mit großen Ko— 
ſten verfnüpft geweien wären, jo murte dadurch Die Möglichkeit 
nicht befeitigt, daß das Einfen des Goldpreiſes eine Ausfuhr des 
Silber nad ſich zoͤge. Unſer gegenwärtiger Finanz» Minifter faßt 
die Sachlage aus anderen Öeichtspunften auf und will in neue 
Verhandiungen mit Preußen wegen der Regelung der Müng-Bers 
hältniffe treien. Minlſterialrath Brentano it deßhalb nach Ber» 


lin gegangen, 
Fraukreich. 

Paris, 24. Oltober. Wir dürfen ed nun mit Beſtimmtheit 
ausfprehen, daß Die Krim ſich nicht mehr lange halten kann. Die 
Regierung hat die zuverſichtlichſten Nachrichten, daß ter Plan, die 
Rujien völlig einzufglteßen, gelingen muͤſſe. Wenn es nun auch 
nicht genau fein mag, wie mitgetheitt wird, daß die Ruſſen ſchon 
Anjtalten zur Räumung des nördlihen Theiles von Sebaſtopol ges 
mat hätten, fo wird doch eine ahnliche Nachricht nicht lange auf 
ſich warten lajlen. Die verbündete Flotte wird großentheils jurüds 
tommen und Rußland den handgreifiichen Beweis erhalten, daß der 
Feldzug des nädjten Jahres in der Oſtſee mit Energie geführt 
werden joll. Die Regierung foll nach ber Räumung der Krim den 
Friedens⸗Vorſchlagen entgegen ſehen, deren Dafein man fo ſeht ver⸗ 
frübt buch einen Theil der europälfhen Preſſe verfündet hatte. 
Mit wie wenig Hoffnung aber fie aufein ftiedliches Reſultat rechne, 
dies beweift Der Umftand, daß wirflih von ter Bildung einer neuen 
Armee die Rede ift. . 

Yaris, 25, Olibt. Der Herzog und bie Herzogin yon Bras 
bant deſuchten gejtern Vormittag Die Ausjtellung der jhönen Künfte 
und Nasmittags Lie Indnſttie-Ausſtellung. — Am näditen Frei— 
tag Nachmittags wird Der Kaiſer bei Verſailles cine große Menue 
über zebn. Gavallerieregimenter halten. f 

Die Zruppenrinfbiffungen zu Marſeille nach dem Orient 
dauern fortz binnen wenigen Zagen find 10,000 Mann von. dort 
abgegangen, und nad; den legten Berichten waren wieder 3—4000 
Matın zur Abjabre bereit, Die dortigen Gafernen reichen zur Aufe 
nahme viefer durchziehenden Mannſchaften bei weitem wicht bin, 
und fie müjfen zum größeren Theile bei den Bürgern einquartiert 

| werten. Die Gejammtzahl der feit dem Anfange des Krieges aus 
Franfreih und Wligerien nad dem Orient abgeſchichten Zruppen 
| überfteigt bereits 300,000 Mann. 
] Nah tem Moniteur de Flottebeſteht das Gorps ber 
! Alliierten, welded Kinburn vccapırt bat, aus dem aus Matroſen 
zuſammengeſetzten Zandungscorpe, den algerifhen Scharfihügen des 
| Weneral Wimpffen, tem 14. Jügerbataillen, dem 95. Linienreyiment, 
mehreren Batterien und Genictruppen. Die Eugländer jandten die 
| Brigade Spencer, zwei Batterien und eine Gavallerieabtheilung des 
Regiments Ennisfillen. 

Das „J. de camp” meldet, daß auf dem Lande im Utton⸗ 
diſſement von Yostot naͤhtliche Banden berumzuzichen begin— 
nen. Ungefähr 60 Individuen erjeienen in einer der legten Rachte 
bei-einem Bauer und verlangten Brod; da der Bauer fein Brod 

j hatte, mußte cr Geld hergeben. 
: Spanien, 
Habt, 20. Ott. Um ein fünjtlihes Steigen ter Getrei⸗ 
depreiſe zu verhindern, hat die Municipalität beſchloſſen, einen 
offiziellen Markt in Madrid zu errichten. — Näcjien Sonntag wird 
| die ganze Artillerie der Barnifon und der Nationalgarte gleichzei- 

tige Salven nad allen Richtungen ver Windroſe abfeuern, um Die 
Luft zu-reinigen. Wan wir aud an 4 Stellen große Sceis 
t terhaufen anzinden. 

Eine Depeſche ans Madrid vom 23. Dctbr. lautet: „Die 

; Budget: Gommijion bat Tas Budget dei Kriegs: Ministeriums ges 
nehmigt. — Es iſt wahrtſcheinlich, Daß tie Wenerals Gommiüfien 
den Finanzplan Brui’s zut heißen wird. — Die mit Abfaffung 
des Berichts Über den Sejegentwurf bezüglich einer Anleihe für die 
Ganalifirung des Ebro beauftragte Commiſſion ift diefem Entwurfe 
günjtig:* . 
Rufiland. - 

Vetersöngg, 17. Oft. Unjere Geiftlichfeit erhebt ſich jeit cine 
ger Zeit energuih gegen die Sünthaftigfeit des Volkes, ver fie vie 
fortwährende Herrſchaft der Cholera und die in folge des Krieges 
verhängten Heimſuchungen Rußlands, namentlich die ‚einander fel⸗ 
genden Schläge der jüngjlen Zeit, zuſchreibt. Unſer Polizelmeifter, 
Walachoff, findet, daß tie Entweihung des Sabbaths turd) Umgche 
ung des Geſetzer, welchts Handel und Geſchäft ‚verbietet, ein Fre— 
ver jet, und bat deßhalb auf Veranlaſſung ver heiligen Synode 
heute unter Androhung von Etrafen die Hetlighaltung des Sonn⸗ 
tags cingeſchaͤrit. Die Mitglieder der laiſerlichen Familie begeben 
ſich täglich oft zweimal zum Gebet und vie Kirchen. find häufiger 
als fonft geöffnet, um denjenigen Zutritt zu gejtatten, Die ſich ges 
trangt fühlen, für den Gzaaren und die Großfürlen in der Näbe 
des Kriegefhauplaged zu beten, 


Warfgen, 22. Oct. Fürſt Gortſchakoff berichtet unterm 17. 
Dat. 9%, Uber Morgens: Feindliche Krieges und Kauffahrteiſchiffe 
fahren fort in Eupaloria einzutreffen; auf einigen derjeiben werben 
Truppen bemerlt. Im Engpajje des Baidarıyals ſtehen drei frans 
aöffhe Divifonen und hinter diefen im Thale jelbft eine. Zufolge 
zuverläffiger Nachricht errichtete der Feind im genannten Thale Bas 
raden und Erdhütten und leitet von der alten Chauſſee aus eime 
neue Ghaufee nah dem Landgute Motdwinows an der Aſchetuaja. 
— Auf den Feldjuchinbergen werben ebenfalls Erdhütten gegraben 
und von dert aus ein Chauſſeeweg nach Der Kamieſchbucht ausges 
führt. Am 15. d. war Das Feuer auf die Norpjeite von Sebaſto- 
pol eim ftärfered. Bon den übrigen ‘Punkten der Halbinſel Krim 
int nichts Bemertenswerthes eingegangen. 

Die neueſte Nachricht vom Kriegejbauplage finder ſich im fols 
gender rufjijhen Depeide: „Am 22, Oliober marjdirten Die 
Alliieten, 30—40,000 Mann jtarf, von Gupatoria aus gegen Zous 
far; am 23. auf der Höhe von AdajasDjamin (Djamin-Acoa) ans 
gefommen, bemerken fie die Bewegung unferer Zanzenreiter auf ih⸗ 
ter linfen Flante und zogen ſich alsbald hinter Altatſchi zurüd. 
Zwiſchen Kinburn und Nitolaſeff nichts Neues.“ Die erjigenanns 
ten Orte liegen auf der Djtfeite tes großen Sees bei Gupatoria 
zwifhen ben Straßen, welche von Gupatoria und Perefop nad 


Si { n. 
impheropol gehe) Kürkei. 


Briefe aus Konftantinopel vom 15. d. M. bringen nad 
officiellen Berichten näbere Details über den Sieg von Hark. 
Das Herrannahen der ſcalimmen Jahreszeit, die guͤnſtige Wendung, 
welche die Operationen der verbündeten Heere im der Krim nehmen, 
waren c8 ohne Zweifel, die den General Mutawieff dazu beftimms 
ten, eine legte äußerfte Anftrengung zu madıen, um ſich endlid ber 
icon feit länger als drei Monaten vergeblich belagerten Zeitung zu 
bemädtigen. Am 29. Sept, zwei Stunden vor Sonnenaufgang, 
griffen die Belagerer, die in mehrere ftarte Golonnen formirt waren, 
mit großem Ungeftüm und nicht geringerer Entſchloſſenheit Die Werte 
auf den Hügein, welde fid im Norden von Kars binziehen, an. 
Die Rufen wollten um jeden Preis dieſe bie Stadt behertſchen— 
den Höhen nehmen; einmal in teren Beſitz, fonnten fie im 
wenigen Stunden die” Stadt dem Verderben überliefern und jeden 
Widertand der Befagung unmöglid machen. Ale Anſtrengungen 
des Feindes eoncentrirten fib gegen Tahmaſeb-Tabiaſſt (Nedoute 
von Tamabjelb), Ingliz-⸗Tabia und ArabeFadıa (engliſche und ara: 
bilde Mevonte.) Biermal drangen die Rufjen im biejelben ein, vier: 
mal wurden fie mit dem Bajonnerte von den Bataillonen wieder 
verjagt, die Jemail Paſcha (der ehemalige ungariihe General 
Amer, weldem die Vertbeidigung der angegriffenen Punkte ans 
vertraut war, befehligte. Endiich nach ſiebenſtundigem erbittertem 
Kampfe und: heftigem Kanonen- und jlintenjewer mußten Die 
Rufen taranf verjibten, die KHartnädigket des Widerſtands zu 
überwinden. Sie zogen ſich night zuräd; fle flohen vielmehr in 
Unordnung, verfolgt von ben Siegen, Die ihnen in der bene 
etwa huntert Gefangene und eine Kanone abnahmen. Die Ers 
mattung ter Truppen, der Mangel an Cavallerie geſtattete den Ges 
neralen der Beſahung nicht, den flichenden- Feind weiter zu verfols 
gen. Die Verwirrung unter den Rufen war jo groß, daß fie 5 
Stunden braudten, um-bie Trümmer ihres Heetes wieder zu ſam⸗ 
meln und nad ihrem Lager zu gelangen. Am 30. Sept. hatten bie 
ZTürfen ſchon 4000 feindliche Leihen, welde die Oräben fülten und 
die Retouten bededten, beerdigt; und auf ungefähr even jo viel 
fchäpt man Die Zahl der Todten umd ter Berwunteten, welche vom 
Kampfplage mitzunehmen den Ruſſen noch gelang. Zu dem Er— 
folge dieſes Tages trugen vornehmlich bei die Umſicht, mit welcher 
von Waſſif Paſcha in Gemeinſchaft mit dem General Williams 
die Hauptdispoſitionen getroffen waren, tie Geſchicklichteit des 
mit den Gbeniearbeiten beauftragten Wenerals Kohlmann, und 
befonders die unbeugfame Emergie und Kaitblütigfeit Jsmail Pas 
ſcha's, und AbdulsRemin-Baiha’s die ſich in der erften Reihe der 
Bataillone befanden, von welchen die Ruſſen aus den erftürmten 
Medouten vertrieben wurden. Der Verluft der Türen an Aotten 
und Verwundeten beläuft fih auf taufend Wann; mehrere Ober: 
Dffigiere des ottomaniſchen Heeres fanden inmitten der feindlichen 
Reiben einen ruhmvollen Tod, — Dir Kunde von dem yglanzenten 
Siege von Kars rief in Konftantinopel allgemeine Freude hervor, 
Am 414. Oftober feuerten die Batterien des Bosporus umd Die 
Schiffe der verbündeten Mächte Salven zu Gbren dieſes glänzenz 
den Grfolges ab. 

Noch dem „Gonftitutionnel* baben die Rufen bei Kars an 
Rodten und Verwundeten zufammen mindeſtens 10,080 Mann vers 
toren, Der Angriff erfolgte mit 30 — 40,000 Mann. Der taps 


feren, 12,000 Mann ftarten Befagung von Kars loſtete demfelben | N 
; vom 25.-—-26. Juli erfolgeen Arretirung zu einer Btägigen doppelt 


Blatte zufolge dieſer Sieg 1200 Nampfunfäbige. 
Amerifa. 
Urw-York, 11. Olt. Der Rew-VYotk Herald enthält eine ſehr 


ruſſiſche Gorrefpontenz aus Waihington, weicher zufolge die Nach | 
richt von dem Falle Schaftopols grobe Trauer in den Kerzen | 


der freien Amerifaner erregt hat. 


der Praſident jelbit, Herr Franklin Pierce, geſchildert. Im demſel⸗ 


ben Schreiben wird don der „unreblihen und verrätberiichen Polis 


tif® geſprochen, die Lord Palmerfton gegenwärtig Ten Vereinigten 


Als KHaupts Leidtragender wird | 


Staaten gegenüber verfolge. — Die Koften bed projeftirten Ga« 
nals, weicher die Zandenge von Darien durchſchneiden foll, jind 
auf 147 Mill. Dollars veranihlagt. — Die Zuftände In Hondu⸗ 
ras find ſeht zerrüttet. Der Führer der Revolutionäre iſt im einem 
Gefechte getödtet worden. Die Stadt Zrurillo ward vor Kurjem 
von einer Räuberbande angegriffen; die Banditen wurden von den 
Bürgern mit bedeutendem Verluſte zurüdgeihlagen; ihr Führer Pena 
ward gefangen und fofort erſchoſſen. Die amerifaniihen Bewohner 
der Republif haben- die Regierung der Vereinigten Staaten gebes 
ten, ein amerifaniiches Kriegsſchiff zu ihrem Schuge nad der Küfte 
von Honduras zu ſchicken. 

Gin Eircular ded Mayors von Wew-Ürleans verbietet, hülf« 
toje Perfonen dafelbjt zu landen, fegt Strafen für die Weberjchreitz 
ung diefes Verbotes feit und fordert überhaupt von allen, welde 
Paragiere einführen, daß für jede Perfon, vie innerhalb zweier 
Jahre den öffentlihen Behörden zur Laſt fällt oder während Liefer 
Zeit ſich eines Vergehens, Verbtechens oder des Friedensbruches 
ichuidig macht, cine Buͤrgſchaft bis zu 300 Dollars geſtellt werde. 





Gerichtöfanl, 

— Pamberg, 26. Dit. (Sigungsberiht des f. Kreiss 
und Stadtgerichts Bamberg.) Werbandlung am 11. DOftbr, 
(Borg: Rath Mayr.) 19 Joſef Hofmann, 25 J. alt, Yauern- 
john von Reifenberg, wird ſchuldig erkannt des Vergehend der Koͤr⸗ 
perverlegung, begangen mit Waffe (einem Krüdenftode) zum Nace 
theile des Geotg Polster aus Prepfeld bei geminderter Zurechnungss 
fähigfeit dim Zuſtande des Rauſches), umd des Vergebene der Bes | 
ftehung, verubt an dem Gendarmen Adam Saalfranf, wie diefer 
ihn wegen obiger Verlegung feſinehmen wollte, und wird zü einer 
doppeltgefhärften Sefängnißiteafe von 45 Tagen, fodann zur Gons 
fiscation des angebotenen Geſchenkes von 5 fl. und zu 10 fl, als 
dem zweifachen Werthe des Verſprochenen, Gelpfirafe zum Vortheil 
der Diftriftsarmenfafje Des F, Landg. Gbermannitadt, fo wie in bie 
Prozeß und Strafvolljugsfojten verurtheilt, weldde auf fein fünftis 
ges Vermögen vorgemerkt werden. (Staatsanwaltsjubjtitut Wolfram; 
Vertheidiget: Adv. Dr. Scüttinger.) — 2) Andreas Wendler, 53 
5. alt, Bauer von Wieſen, welder feine Ehefrau bei den Haaren 
feithaltend mit einem Stride auf öffentliher Straße geſchlagen hatte, 
jo daß dieſelbe S—10 Tage arbeitsunfähig wurde, wird, trogdem 
er angab, dab fie ihm Getreide entwendet, und der Bertheidiger E, 
Adyofat Eljner darin nur einen polizeilich ſtrafbaten Mißbtauch des 
Zuchtigungsrechtes jehen will, zu einer doppeltgeihärften Grfängs 
nißitrafe von 30 Tagen und ım die Prozeß-⸗ und Strafvollzugsfoiten 
veruerheilt. Der ber Gericht befindline Strit wird confiscirt. 
(Staatsanwalrsfubititut Wolfram.) — 3) Wichael Kropf, 61 Jahr 
alt, Bauer von Wühlhaujen, wird von der Anſchuldigung der auss 
gejeichneten Cigenthumsbeſchadigung durch Kerausreißen es Grenzs 
jtemes freigeſprochen. (Sraatsanwaltsjubititur Wolfram; Vertheidi— 
ger: Advofat Eliner.) 5 

Verhandlung am 16, Oft. «MVorfigender: Rath Güßregen.) 
1) Auf der Anktagebanf figen: a) der bisherige Sıößer iu ber Xös 
wen-Apotbefe, Nifolaus Xohneijen, und b) der Taglöhnet Karl 
Seidlein von bier. Erſterer iſt beſchuldigt, (und auch gejtändig,) 
feinem früheren Dienftheren, dem penflonirten bier wohnenden Forſt⸗ 
tathe sehen. v. Redwitz Silbergerathe im Werthe über 200 fl. ente 
menvet zu baben; Xeprerer dagegen, welder bievon cine filberne 
Kanne von Lohneiſen — angeblid) im Auftrage feines Herrn zum 
Beräußern — erhielt, und ſolche auch ım Werein mit feiner Ge— 
liebten, der ledigen Schmitifunft von bier, dem Silberarbeiter Klein 
zum Kaufe aubot, des Vergthens der Begünſtigung. Die Schmidt 
iunſt wurde wegen gejeigter thätiger Reue nicht in die öffentliche 
Sigung verwieſen. Aus der Verhandlung jedoch gewannen die 
Richter die Uebetzeugung, Daß Seidlein nice wußte, Daß die flberne 
Kanne gejtohlen ſei, vielmehr ven Glauben hegte, Lohneiſen habe 
ſelcht wirklich zum Verkaufe von jeinem Herrn erhalten, und wurde 
derſelbe aud von der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freiges 
fproden; Lohneiſen dagegen wegen des fortjejegren Verbrechens ded 
einfaben Diebjtables unter dem erſchwerenden Umjtande des Dienfts 
verhäftnifjes zu einer Arbeitshausftrafe von 2", Jahren verurtheilt. 
Staatsanwalrfubftieut Wolfram; Vertheidiger des Lohneiſen: Ac— 
ceſſiſt Leiſt, des Seidlein Acceſſiſt Heil.) — 2) Johann Höhnlein, 
tediger Kloßfnecht von Steinwiefen, wird von Der wider ihn erho⸗ 
benen Anſchuldigung des Vergehens der Amtschrenbeleidigung, dann 
des Vergehens Des Betrugee am guten Namen, ſowle einer polis 
zeilich ſirafbaren Beſchimpfung freigeſprochenz ebenſo aud Georg 
Hoͤhnlein, ebenfalls Floßlnecht, von ver Anihuldigung der Amts⸗ 
chrenbeleidigung; legterer wert jedoch wegen eines poligeilich ſtraf⸗ 
baren Exceſſes dutch Schimpfen, verübt bei feiner in der Racht 


geidärften Arreftftrafe verurtbeilt, Ws fonnte namlich nicht ermite 
telt werden, ob die von J. Höhnlein gebrandste Aeußerung, das 
fzl. Landgericht Krenach iſt ſchlecht, es hat mi um 1 fl. 36 fr. 
betrogen, gegen einen Beamten oder gegen einen Sfeibenten und 
Gerichrädicner dieſes Gerichtes gerichtet war, und ob Hoͤhnlein, der 
feinem Bruder beigeftimmt ‚haben ſoll, dieſelben Schimpfworte ges, 
brauchte. Ebenje gebtach es an Rachweis darüber, daß 5. Höbn—⸗ 
lein eine ihm poliztilich angedrohte Entfernung feines verbotswidtig 


von einem Graben umgeben find, umd die in Kriegszeiten zugleich 


aufgelagerten Holges gefannt habe, jo daß aud die Abſicht nicht 
als Feftung und als Aſyl dienen. Den Tod eines alten Mannes 


erfihtlih war, ob er den Bürgermeifter- Wächter, auf deſſen Befehl 
das Holg zulept aud entfernt wurde, durch Die Ungelge, lepterer | begrüßen fie als ein freudiges Erelgniß, während fie ven eines juns 
ibm Holz entwendet, nur umfhulbig im Unterfuchung und | gen Mannes mit Trauer begehen. Die Frauen durdlöhern ihre 
fe bringen wollte (Staatsanwalrubiu Wolfram; Vertbeis | Unterlippe, die Männer ihr rechtes Ohr, außerdem. aber madıen 
Diger des ©. Höhnlein: Wecefiit Baumann; Bertbeidiger des 3. | fie durchaus feine Einfdnitte im Geſicht oder an ihrem Körper wie 
Hoͤhnleln: Praftifant Greppel.) andere Neger. Die beiden Schwatzen des Dr. Barth ſcheinen ſich 
hẽchſt glüdlih zu fühlen, ihre Bewegungen find frei und teicht wie 
fie nur ſolchen Naturfindern eigen, und ihr tripolitanifches Goftüm 
kleidet fie ausnehmend gut, Sie ſprechen mehrere afrifantihe Epras 
hen, ſowie aud bereits etwas Engliſoo, nnd feheinen überhaupt 

ſeht gelchrig und intelligent zu fein. 
| 
| 





Bermifchtes. 

*,* Sandspat. Der Hopfenmarft vom 23. Ott. gab fol- 
genden Durchſchnittspreis per bayer. Gentner nachſtehender Hopfen⸗ 
forten: Ober⸗ und Nicderbayeriihe® Gewaͤchs Landhopfen 35 fl. 
20 fr. Berorzugte Eorten ‚Holebauer Landhopfen 40 fl. Mittels 
fränfifhes Gewaͤchs Mittelqualitäten 45 fl. 

-. f 
— Sonj, 20. Oft. Saazer Hopfen, 1855r, 107 fl. per — 


Der berühmte Reiſende Dr. Heinrih Barth hat befannt: | Deferreib, Banfaften . . . ..... 4 1083} 108 
“ 5° , Meraligues-Dbligationen .„ . || 652 654 
5% Natimalanlcıbe von In54 . | 60l | 694 


Frankfurter Börsen- Cours 
vom 26, Dftober nad dem Goursblatt von A. Sulibad. 


lich zwei afrifanifhe Diener mitgebracht, Die ihn Jahre lang auf 
feinen gefährlichen und einfamen Wanderungen im Innern Afrika's 
mit großer Anhänglichfelt und Treue begleitet und bedient haben, 
Diejelben find zwei höchſt intereffante Proben inneraftifantiber Völ- 
kerſchaften? ber eine, von Meiner Statur und eber bräunlider ald 
fhmwarzer Farbe, mit Einfchnitten in den Baden, ift ein Hauſſa— n * 
Neger aus der Gegend weſilich vom Tſad-Sce und heißt Dyrgu. N, SW Kaufe oem IUSh nu 203 
Der andere, Namens Abbega, ift nad unfern Geſchmadsbegriffen $ > 8 Staato ⸗EiſenbEtien . . || 181 119 
ein fchöner Menfh, von atbletiihem Körperbau, einer prächtigen | Preuben) 3 3% EtrStultiduine a 100 fr. | 864 | 858 
blauſchwarzen Farbe, einer feinen, wirklich graciöfen Haltung, und | " „Köln Vınten, ebne Te...» = 163 
mit offenen, angtebenden, höchft gutmüthigen G@efihtäzügen. Gr it | Bayeın, 3,3%, Obliganenn . . 2... 87 264 


D 
„ Le er ” ven I8arl| Do} ds 
r Yo" " CE 
- R. 250 Yoofe b. Retbſan ron 1830| 106 1054 
" 4% fl. 250 Loeſe von 1854. . | 86} 86 
u 





ein Marghi⸗Reger, aus einem weit füdlid vom Zjadjee wohnenden De 177 " nn 9 | RE 
Stamm, welher dem Dr. Barth ald einer der gefährlichiten aller ' "Aue v  Gruntrenien . . var v3} 
Voͤlter GentralsAfrifa'8 bezeichnet worden war. Aber furchtlos er ae Obligationen . 0.2.1995 | 98} 
mie immer überfchritt derjelbe umbefümmert ihre Landesgränge, ja ! „5% Obligationen ten 1650 . . „| 1012 | 1014 
er durchreifte ſogar das gange Marghiland von einem Ende zum | » Lubmigsbafen-Begbab . . . . . | 4574 | 1865 
andern, und obgleich er im Anfang mit großem Miftrauen betrads | Bet Bayer. — — — * ’40 
tet wurde und der größten Gefahr augefegt war, gelang e# ihm ; Würzemterg, 313%. Tbligationen bi Reibich. vi | b75 
Bald, fidh die Liebe und das vollftändige Zutrauen diefes Volfes | " Ay . „| 024 | 102 
zu erwerben, weiches mie einen Europäer zuvor gefehen hatte, und | Hurbeiien, Be. Nurdbabn ohne Zifen . . j 573 | 57% 
von weldem Dr. Bärth die allererfie Kunde gebracht hat. Die ms Sole. 40 Kevie ber Koibimd . . | a it: 
Marghis And eben tefhalb in GentralsAfrifa berühmt und vers | Örobt. Heften, kerierie» Anieben af. 60. 1055 | 108% 
forten, weil fie ungemein fräftige und tapfere Leute find, die den " tie greßberzegl. a fl. 25.133 F 32; 
Angriffen ihrer Nachbarn muthig widerfteben. Sie find gänzlic uns " Tarmftädter Bautaktien . 1 204 | 2824 
Befleitet Bid auf ein einfaches teterned Band, welhes fe um ihre | Baden, A. 50 Suute von Ib 0... .1 724 | 72 
Lenden ſchlingen, famüden fih aber mit zahfreicen Eijens und El— » N. 3b dito von dlb 2. 0. u Ar 435 
fenbeinringen; ihre Waffen befteben aus Bogen, Speeren, einer | Raliau, fl. 25 Linie on | 29; an 
eigenthünmlichen Ach eiierner Spiphade und anderem mehr. Sie bes | Branfiutt, Taunuebabn-Atien u 5927, | 388 
figen ihre eigene Spradie, und haben einen Gott, ten fie Tambi D 3%, Banfactin . 2 222. 1185 1175 
nennen, und den fie in Hainen verebren, deren jedes Dorf einen | Barmen a WÄ. . . . I83__ [9 
Beranneorrliber Merafteur: Gb. A. Riehling. 


bat; dieſe Haine beftchen aus Gruppen pracrsolleer Bäume, die 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Weneh; IMEneN: zen Meier Slaud Dei — — . D. in Gotha 
für junge sandıen von 12—16 er am 1. Octo et 55. 
Ianfen und — Meiner — 2 Ba 





















elle Buchhandlungen zu beyiehen nie . . . . . . ‚ 19271 Berfonen. 
(in Bamberg u. 9. durb die Buch- derumgefumme . i ; “ 5 ; 30,733500 Teir. 
nmer’ite Bucbandlung): Hievon neuer Zugang feit 1. Januar Merficerte . . STT Verfonen, 
GCORNELIA Verfiberungejumme . FR F = r 1,551700 bir. 
Be Zn Ginnabme an Prämien und Zinfen feit 9. Januar 975000 * 
Monatöbefte für Töchter gebildeter Fa: Ausgaben für 344 Sterbefälle . 2 na 519300 „ 
milien von 12 — 16 Jahren, Verzindlihe Ausleitungn . — 7760000 
Beiträge zur er Belehrung und Bantfonde 8020000 
ef iftigung Dividende für 1855 aus 1*50 ftammend 30 Prozent 
Iebın Momat erihemt ein Seiten von 4 Bo: « „1856 „ 1851 . 38 * 


gen Zert — mit einem bumten Zapifferic 
Mufter (gelbmadsoll, aber obne Schmwierigfeit ande) 
zuführen), — und einım Dorpelblatt mit Leid- 
teren Muflern zu mweibliben Sanbarbeir 
ten aller Are. — Tas Quartal (3 Hefte) kodlen 
1 8. 6 fr..rhein, 
Der Tert liefert belebrende Unterbaltungen 
aus Natur und Menfwenlchen, Beide und age, 
Erd» und Himmeldlande, relinidle Berrachnungen, jur 
meiten auk franzöflidbe und emaltihe Aufläge zur e 
Uebung. reihlihen Stoff zur Erholung in Erzählunı] (3,3) 
gen, Mährken. feinen uflpielen, Rehnentunlflüden 
Aufgaben, Aathſeln. Spielen, Unelderen; — auber:) = 
dem außführlibe Wnleitungen gu allen Berlornee 52 tr 
a — Samast ildn mit erliu« 68 wurden getern vom Obſt - Markte auf deu ——— — — D⸗ 
ternden Abbildungen. — Das Journal fann für allef@chrannen» Plage dis zur Langengafle ein Paoı x 
junge —— des angegebenen Alters mit gutemſ. waſa ledernt —E — Der redna · ER nn. group 26. Diße 
ereiffen empfohlen werden. imber wird geb P ſelden m J .*, ober. elbcount, » 
Geeif Ll Rinder wird gebeten, biefelben gegen Grienntlictei In 9 R: 33%, f We, Geichrihhder DM BEche 


der Ürpedition bie b 
— im der Erpedition Dieled Blattes abzugeben dolländ. 10 @uibenfüde 9 4. 49%, fr. Manbe Dulas 


Es werden zwei 4*/,progentige baveriihe Gifen- 
bahn-Staatobligationen a 100 f. „auf Namen“ 


Werfiberungen werben vermittelt durch 
Joh. G. Dotterweich in Bamberg. 
Fried. Feuſtel in Bayreuth. 
J. C. Schmidt in Erlangen. 
Yödel & Merkel in Nürhberg. 
M. 5. Schaller in Kronach. 
GN. Grau & Comp. in Hof. 


Nom 23 4. 31 fr. Gerfle 16 A. 25 te. Hader Gh. 


























genen folhe „au porteur“ umjutanfchen ober zu P * 4. — 374. Vieubiſche Zoalee 1 fe 45 Me 
Taufen gefuht. Das Nähere in der Erpeditien biefes S chrannen: Mittelpreife. Bünfrantentpalee — A. ——— 
Blattet- Ssmeinfurt. 24. Dit, Walıen 28 4. 32 tefr fl. 24 fe 






Drud und Berlaz son I. MR. Heinel 


tabibliothe k 


An die f. Hofe u. Staa 
im Münden, 
— —— —— 
—— ae 
——— — — 


Montag, 29. Dftober. ” 








Deutichland. 


° a, 27 Dfeee (Dienfteanahridhten.) Der erſte 
Direftor Appellationtgerichted don Niederbayern, Dr. Heigl, 
wurde zum Direktor am Dprrappellationdgerichte und der Überaps 
pellationsgerichtsrang 9. Krafft zum 1, Director am Appellationds 
gerichte von Nieterbayern befördert; zu der am Appellations gerichte 
von Mittelfrinten erletigten Stelle des 1. Ditcktore der Odetſtaaus⸗ 
antoaft am Mippellariontgerihte von Oberbayern, De. Barıty ber 
rürfen; zum Oberfiantsanwalte am Appellationsgerichte von Ders 
bayern der Oberappellationsgeriditeratb von Schab zu Münden; 
ver erite Staatsannalt am Kreis umd Stadtgeridte Nürnberg, Dr: 
Kalt, zum Rarhe des Appellarionsgerihts von DOterfranfen beſot⸗ 
dert; der erſte Staarsanmwalt am Kreis und Stadtgerichte Aichach, 
Lug, im gleicher Figenihaft an Tas Kreis: und Sratrgericht Rürne 
berg verfeßt; der erfte Staatsanwalt am Kreis umd Stattgeridhte 
Mewmingen, Nero an dad Kreis: und Sradtgeridt Aichach ber: 
fen, und zum erften Staatsanmalte am Sreids und Stadtgerichte 
Memmingen der zweite Staateanwalt am Kreis: und Stadtgerichte 
Mürzburg, Ztnn Gefördert; an die Stelle des zweiten Etantsans 
malte® am Kreid: m. Stadrgerichte Würzdurg tritt der dritte Staats- 
anmalt am demfelben Gerichte, Oppelt und zum briften Staates 
anwalt am Kreis: und Stadtgerichte Würzburg wutde ver finftios 
wirende Etaardanmwaltd:Subititur am Kreise und Stadtgetichte Batr 
veuth, Landgraf ernannt; die Stelle des fimerlonirenpen Staats— 
anwalts: Subftituten am Kreiss und Stadtgerichte Bayrcuth dem 
Kreibs und Staprgerihtö-Ncceffiten und Hilfsatbeiter bei dem Ober: 
faat&anmalte am Appellationsgerichte von Unterfranfen und Kidaf 
Rüdel zu ffbaffensurg verliehen ; auf die am Appellg. von Unterfran, 
ten u. Aıichar rg erledigte Erpeditorftelle der Erprditor am Kreiss u. 
Stadtz. Regensburg, Michling, u. anf defjen Sıelle der Kteis- u. 
Stadrger.-Sihreiber Dallyammer in Würzburg befördert; Die hies 
dire erfehläte Sihreiberftelle am Kreide m. Studtger. Würzburg dem 
Diurniften am Appellations gerichte yon Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
pürg, Molph 3. Eheidaf, verliehen; zum Rednungscommtjär 
der Regierung von Oberbayern, der Rechnumgsgehilfe der Regier⸗ 
ung der Oberrfatz und von Regendturg, Schuegraf befördert, 
und zum Rehnungsgebilien der Regierung der Oberpfalz und von 
Regensturg, der Reviſor ver Regierung von Oberbayern, Pfleger 
and Amberg ernannt. 

Kafiel, 26. Ott. Einem bier beftebenten Comite zur Verſorg⸗ 
ung der Statt mit möglicjt billigen Brodfrüchten iſt es geluns 
gen, ein Capital von beilanfig 50,000 Ihalern zufammenzubrungen, 
für welches Brodftüchte und auch Kartoffeln angefauft und bei eine 
tretendem Bedürfniß mieder an die Conſumenten abgegeben werden 
follen. Gine Anzayl unferer wohlhabenderen Miteürger hat einen 
anfehnlihen Betrag, für deffen Rüderjtattung die Stadt cine eins 
jährige Garantie leiftet, zu dem angegebenen Zwecke unverzinslich 
herbeigefhafft. 

Eifenah, 24. Dftober. Rachdem der erfte, für die Wahl der 
Bahlmänner angefegte Termin wegen einer zu geringen Betheiligs 
ung der Wähler aufgchoben werten mußte, hat dieſe Wahl geftern 
in einem zweiten Termine ftattgefunden. Die Betheiligung war 
aber auch in dieſem wieder fehr unbedeutend, da im’Ganzen nur 
99 ftimmberechtigte Mähler erfchienen waren. 

Derlin, 25. Oft. Die in Folge übereinftimmenber Anorbnuns 
gen der Minijter ber Juſtiz und des Innern jept bei allen Straf: 
Anftalten des Landes zuläffige Belhäftigung der Eträflinge außer 
halb der Anftalt bewaͤhrt ſich, amtlihen Mittheilungen zufolge, in 
einigen Gegenden namentlich ganz befonderd bei der Verwendung 
der Arbeiter zum Ehnufferbau. Dieſes Syſtem der Verwerthung 
son Arbeitäfräften, deren Ertrag früher kaum nennenäwerth war, 
femmt in&befondere ben Landestheilen zu flatten, welden es an 
Gommunifationen zur Zeit no fehlt, und wie man bört, follen tie 
Stänte der beteiligten Kreiſe veranlaßt werden, aus ihren Mitten 
die Einrichtungen zu treffen, die zu einer Dauernden derartigen Vers 
mendung von Strafgefangenen im Intereſſe der Kreife erforderlich find. 

Die „N. Pr. 3." hatte in einer Gorrefpondenz aus Dreäden 
von einer öfterreihifhen, an vie bayerifhe Regierung gerichteten 
Note geſprochen, welche fib auf eine anzubahnente Bundesreform 
beziehen ſoll. Es war hinzugefügt worden, das” Actenftüc ſcheine 
in form einer Circulardepeſche allen Vertretern Oeſtertelchs bei ten 
deutfhen Staaten, mit Ausnahme Preußens, mitgetheit zu fein. 
Ueber dieſen diplomatifchen Erlaß gibt nun die „Defterr. Zig.“ in 
fheinbar offieisier Weife folgende Aufklärung: „Auf eine vertraus 
Uche Anfrage des bayeriſchen Cabineto, melde mit den Erklaͤrungen, 


die Hert von der Pordten jungſent im der bayetiſchen FKammet 
gegeben, wohl im Zuſammenhange Stand, bat das öſterreichiſche Ca- 
binet in eben fo vertraulicher Form die Antwort erthellt, daß es 
ih zu den Erflärungen Oeſterreichs am. Schluſſe der Dresdener 
Gonferenzen Im Jahre 1850 bezüglich der wünihenswerthen und 
nothwendigen Arnderung der Bimdesorganifation noch beute befenne, 
Die Reftauration der alten Bundeßeinrihtungen babe fatrgefunden, 
um Preußen die Möglichkeit des Wicpereintrittes zu geben, Sollten 
die deutſchen Regierungen zu einer Kefornt der gegenwärtigen Orts 
ganifatlon geneigt fi zeigen, ſo werde es gern und Dereitwillig 
diefen Gegenſtand in die Haud nehmen u. f w,* Wie die „Deft. 
3.* ferner bemerkt, iſt dieſe Erffärung Oeftetreib® außer der bay. 
Regierung nur mod au Preußen, font aber an fein anderes deut⸗ 
ſches Cahmet oder an einen Vertreter. Ocſterreichs bei elnerh Deutz 
ſchen Hoſe vertraulich, mitgerheilt worden. 

Wien, 23. Ort. Auch tie heute bier cingefroffenen Nachtich⸗ 
ten aus Konftantinopet vom 13. biß 14. d. M. find. reich an ben 
verfeptedenjten Gerüditen. So heißt e8, die Pforte habe au ras f, 
f. Cadiner m Wien das Anſuchen gefielt den Ef, Feldmatſchall⸗ 
Lieutenant Gtafen Coronini durch anen andern.E, f. Obergenerak 
für die Donaufürftentnämer zu erfegen, Die f. f Regierung ſoll 
diefe Forderung, welcher ter jegige Großweſſiet A Paba fremd 
gebiieven ift, rundweg abgefchlagen haben. Die Anmefenheit des 
Feldmarfchalls Lieutenant. Grafen Paar, Truppen Obercommans 
danten in der Moldau, gibt den Polititern in der türfifhen Haupt 
ftadt auch viel zu Schaffen. Er fell mit einer Miffion a In 
Yeiningen betraut worden fein, ohne ater Hoffnnng zu haben, bei 
der Pforte cin günftiges Refultat zu erzielen. Ueber die Punctas 
tionen, deren MWeberbeinger Graf Paar ift, verlautet übris 
gens nichts gemiffes; nur fo. Hlelwollteman ander Börfe in Stams 
but wiffen; Daß id die Pforte entſchleden geweigert haben fell, ſich 
mit dem Srafen Paar in direlte Unterhandlungen einzulaſſen, und 
zwar untere dem Vorwand, fie babe ihre Hände megen des bifiche 
even Offenſiv⸗ und Defenfiy- Pertrags mit den Wefimähten. gebun⸗ 
den, und fönne über die Puuftationcn nur Im. Einverfläntnif mit 
ihren Alürten berathen und beſchlleßen. Graf Paar foll aber feis 
netfeits geltend machen, daß fih feine Punktationen auf die früher 
ven des Grafen Leiningen, und dann auf den- Vertrag baficen, 
welchen die Pforte wit dem fönigl. Faiferlichen Gabinet über die 
Belegung der, Denaufürftenthümer auf tie Dauer des orienta= 
lifayen Kriege abgeihloffen habe. Was am tiefen Gerüche 
ten wahres eder faliches ift, Fönnen wir in Wien nit unterſchei⸗ 
den; in den fonft ziemlich gut unterrichteten geſellſchaftlichen Kreifen 
am biefigen Plag war werer die bevorftehende Abreife des Feld— 
marftallsieutenants Grafen Paar aus Jaſſy, noch die Abſicht bei 
der Pforte, gewiſſe Forderungen geltend zu machen, bekannt. 
Gleichwohl erfährt man heufe, daß zwiſchen dem f. f. Cabinet und 
der hohen Pforte rüdfichtlih der Donaufürftentbümer ein ſeht leb⸗ 
bafter Notenwechſel geführt wird. Ferner heißt es in Konflantis 
nopel, die hehe Piorte habe im Einverſtändniß mit den friegfühs 
renden Weftmächten die fürftlichen Regierungen zu Budareft und 
Jaſſy auf vertraulibe Weile verſtändigt, daß fhon nächſtens ein 
ftarfed verbundetes Corps über Varna und Bucareft an den Pruth 
tüden werde; einige Wochen früher würden englifhsfranzöflihstürs 
tiſche Kriegscommiffarien in Buchareſt und Jafy erfheinen, um die 
weitern dieffälligen Verfügungen wegen Verpflegung und Bequarz 
tierung ber weſimaͤchtlichen Truppen zu trefien. Endlich verlautet: 
das f. f. Gabinet habe eigentlich den Frhrn. v. Profefh nach Kon— 
flantinepel fenden wollen, um die in jFrage ſtehenden Punctationen 
ins Reine zu bringen; derſelbe hätte diefe Reife nad) feiner Rüde 
funft aus Paris, wohin er ſich in geheimer Miſſion aus diefer Abe 
fit begab (2), anzutreten gehabt; da deſſen Anweſenheit in tanfs 
furt aber als nothwendig erſchien, und da ein Theil feiner Miſſſon 
bereitd in Paris befriedigende Erledigung erhielt, babe die [3 
Regierung den Feldmarſchall-Aeutenant Grafen Paar mit dem anz 
tern Theile der wichtigen Mifion nad Konftantinopel betraut ꝛc. 
‚Hieraus fann man entnehmen, daß die orlentaliſchen Märkten in 
Konftantinopel noch immer reichlich wucern. 

Großbritannien. i 

London, 25. Oft, Die engſiſche Regierung bat es ſich in ber 
legten Zeit feht angelegen fein laffen, das weftindifhe Geſchwa⸗ 
der zw verftärfen, jo daß jept eine ganz anſchnliche engllſche flotte 
in der Nähe des norbamerifanifhen Feſtlandes liegt, Die Ameris 
faner werten ohne Zweifel dieſe Belegenheit nit vorübergehen lafs 
fen, ohne nach ihrer Art gegen England zu beelamiren und über 
ungebührlihe Einmiſchung dleſes Landes in die amerifanijhen Anz 


gelegenbeiten zu freien. Der Times zufolge hat die Verfärkung 
ter brittiihen Seemacht in jenen Gewällern ten Se 
amerifanifhe FreibeutersErpeviiitomen ur 
dem gegenwärtigen Augenblide*, fehreibt & 8, 
Rorbamerita in tiefem Frieden & ange it, u 
es datum nichts deſto weniger c, dag in dieſem Augenducke in 
ſelnen Häfen piratiſche Freibeuter⸗ Expeditionen ausgeruſſet-werden, 
vermitteis deren man Krieg und Blutvergießen in das Gebiet eines 
Rachbats, der Keinem etwas zu Leide gethan bat, tragen will 
Dieſe Expeditlonen erhalten nicht die Sauctivn der ameritaniſchen 
Regierung, werden nicht mit ihren Geldmitteln aAus gerüſiet und werz 
den feine Offiziere derſelben zu Anführer Haben; allein daß fie 
ausgerüfter werden, willen trogdem ver Praſident und jeine Winis 
ſtet fehr wohl, und dod wird der Sade von ihrer Seite fein 
Einhalt gerban. Wir wollen gern annehmen, daß Diefe Duldung 
bloß aus Schmwähe entfpringt und Fräftigem Handeln Plag- mas 
hen wurde, wenn nur überhaupt die Macht zum Handeln da märe, 
Das amerilaniſche Volk it fo frei, daß es ſich mit einmal einer 
Regierung unterordnen will, die es jelbii geihaffen bat, und vers 
mag «8, obgleich ed einen loͤblichen Eifer für die Wahrung der eige⸗ 
nen Würde und Rechte an den Tag legt, nicht über fi zu gemwins 
nen, fid eine Executive gefallen zu laſen, Die jtarf genug iſt, es 
zur Abtung vor den Rechten anderer Nationen zu zwingen, Weil 
wir un nicht hoffen Dürfen, in den Vereinigten Staaten vine Res 
gierung zu finden, vie ftarf genug wäre, ihre Bürger daran zu vers 
hindern, auf ihre eigene Hand einen Privatktieg yegen Die beflen 
Freunde und auftihtigftien Verbündeten der großen Republit zu 
führen, fo fehen wir und fehr gegen unferen Willen genöthigt, jo 
gar inmitten bed großen eutopälſchen Kampfes, in weldem wir bes 
griffen. find, eine DefenfivsHattung anzunehmen, um die erjien Fun⸗ 
fen dleſes Feuers zu erftiden und einen Brand zu verhinbern, wel 
her, wenn er einmal um fi greift, unermeßliches Elend über, bie 
Menſchen bringen kann. Es ft ein Unglück für die amerllaniſche Res 
publit, dapfleinnerhalb ihrer @rängen joviele verzweifelte und ge- 
fegioje Menſchen beherbergt, und ein größeres Unglüs für fie iſt 
8, daß fie nicht die hinzeichende Macht bat, dergleichen verbredes 
riſche Anfchläge zu vereiteln. Was fie nicht zu thun vermag, müſ⸗ 
fen wir tbun, wenigſtens in jo weit, als bie geſetzwidrigen Unter 
nchmungen gegen uns felbit gerichtet find. Wir fönnen nicht ges 
duidig warten, bis Diele frevelhaften Sendiinge des Aufitandes 
und der Piünterung ihren Fuß ın das Gebiet Ihrer Majeftät ger 
fept haben und dort auf jenen Widerſtand gejtoßen find, Dem ihre 
wiiten umd verzweifelten Plane ſicherlich erlienen werden. Mir 
fönnen nicht warten, bis wir uns in dem furchtbaren Dilemma ber 
finden, entweder gegen Menſchen, Die Feinde des menſchlichen Ge⸗ 
ſchlectis ſindt, Schonung zu üben und uns fo einer Grauſamkeit 
gegen die Menſchheit jhuldig zu machen, oder Die gerechte Strafe 
über fie ergeben zu laffen und Dadurch vielleicht bie Xeidenfhaften , 
des amerifanifhen Volkes gegen und zu entflammen und einen | 
unbeilsollen und brubermörterifhen Krieg zu veranfajfen. Wir | 
wollten wo möglih das Verbrechen verhüten, weldes wir jenft | 
auf das ftrengfte würden firafen müffen, und zwar handeln wir 
fo im Namen und in der Hoffnung des Friedens. Bar vermözen 
\ 





nicht zu glauben, daß bigenigen, melde jet damit beſchäͤftigt 

find, unglüdlihe Menfchen für Diefe verzweifelten und verbrederis | 
ſchen Unternehmungen anzumwerben, den Erfolg einer Zandung auf 

Itland z. B. für wahrfceintih ever auch nur für möglich halten, 

Sie fünnen höchſtens beffen, daſt das traurige Geſchick, weiches 
ſolche elende Abenteurer fiher ereilen muß, dazu dienen wird, vie 
Velfaftimmung gegen England zu entflammen und eine ſolche Er— 
bitterung bervorzurufen, daß der Krieg unvermeidiid wird, Daß H 
es aber fo weit fomme, muß die amerifanifhe Regierung verhin⸗ 
dern, wenn fie es fann, und da fe es nicht kann, jo iſt es die 
Piht ver Regierung, gegen melde derartige Attentate gerichtet 
find, fie durch alte mögliden Mittel zu verhüten. Wenn wir dieſe 
Erpebitionen davon abhalten fönnen, in See zu flehen, oder wenn 
es uns gelingt, fie mitten im Ocean aufzufangen, jo haben wir 
viel zur Abwendung jener Gefahr beigetragen, Die unansbleibtic 
ut, wenn man jenen Anſchlägen freie Hand laͤßt. Das Berfahren, | 
für welches wir und entichleden haben, tft Fühn, aber gerate aus ı 
tem Grunde halten wir es für welſe und fiber.“ 

Kondon, 25. Oft. Die heutige Times kuͤndigt in einem ihrer | 
Leltartilel an, daß der Nachfotger des engliſchen Oberbefehlshabers 
in der Krim bereits ernannt werden jet und daß tie Regierung Dieje 
Ernennung in der allernaͤchſten Zeit veröffentlichen werde, 

General Aufon, der an Eir William Gomms Stelle zum 
Obertommandanten der gefammten oftindijhen Armee ernannt ift, 
mar im Jahr 1915, als er in der Schlacht bei Waterloo zum ers 
ftenmal Pulser roh, 19 Jahre alt und geht demnach ins ſech⸗ 
zigſte. Seit jener Periode befleidete er unter ten Whigs das 
Amt eines Zeugamtsjerretärd, diente einige Jahre daheim als Ad— 
jutant des Herzogs von Wellington und Lord Hills, vertrat eine 
Zeitlang feine Geburtsgrafihaft Staffotd im Unterhaufe und jtand 
feit 1553 unter Eir W. Gemm in Bengalen. Seit 34 Jabren 
warernichtim activen Militärdienft. — Dem Morning Advertifer zufolge 
wird Atmiral Sir Charles Napier als Bewerber um den Durd den 
Tod Sir W. Moleswotths erlerigten Parlamentsig für Southwarf 
auftreten. — Bon Helgoland find im Kaufe des gefirigen Tages | 














; dort taglidy anſehnliche Quantitäten Getreide ein. 


64 Mann für die britlſchedeutſche Legion eingetraffeu. Es {fl num 
beſchloſſen, daß von icjer inaenf sen aud zwei Schwahrenen 
valletie ee m Ode nach Rontantinopel gefcidt 
ot len Die Werbung 3 Jalien ſcheinen bis jept ſehr 
u en worden zu fein. SFchtbefinder Ah Oberft Read im 
Zurin, "der ald Präfivent des Ausihufes zur Bildung einer englr 
italtenijdien Legion die Leitung überneiinen wird. B 
. ‚Sraufreich.. — — 

.. Yaris, 25. Olt. Sehe. v. Boutqueney if geſſern aus Bloid 
wieder iu unſeter Mitte eingetroffen, und, was einiges Aufichen im 
beit diplomatiſchen Krelſen erregie, beim hieſigen Botſchafter non. 
Großbritannien abgeftiegen. Heute Vormittags batte er eine lange 
Untercedung mit dem Grafen Walewski, in Folge deren es ausges 
macht ſcheint, daß Frhr. von Bourguenen auf Der Rüdeeife nad 
Wien die pteußiſche Hauptſtadt berühren wird, um mit Dem Frhen. 
». Manteuffel zu ceuferiren. Schon ſeit der Autkunſt des Grafen 
Colloredo in Paris verlautete, daß Rußland geneigt wäre, Ftle⸗ 
bensvorfdläge zu machen, worüber Graf Golloredo cine vers ” 
trauliche Mittheüuung dem Grafen Walewslt ju machen beauftragt 
jein fell. Der ‚Hof von Petersburg, behauptet man bier, ſoll dutch 
den Köniy-von Preußen dem Wiener Gabinet feine friedtihe Stim: 
mung eröffnet baden, worauf Graf Buel ca für unerläßlich gehals 
ten, vorlaufig das Terrain in Paris gehörig zu ſondiren, bedor 
Defterreih weitere Schritte thun Fönnte. Fraukreich will feinerfeits 
mi England früher Rückſprache pflegen, weßbalb Fehr. v. Bours 
queney, welder diefen Gegenſtand in Berlin behandeln und in Wien 
weiter entwideln fol, erſt binnen vier oder fünf Tagen unfere 
Hauptſtadt verlaſſen fann. 

Votis, 25. Oetbr. Es circulirt in dieſem Augenblick ein im 
der politijſchen Welt großes Aufſehen erregendes Geruͤcht. Se. Maj. 
der Kalſet der Ftanzoſen hat zu einer Botſchaft bei Sr. Majefaͤt 
dem König von Schweten den General Cantobert auserwäblt. Der 
offizielle Zwed dieſet Mifion ift die Ueberbringung des Großfreuzes 
der Ehrenlegion an Se. Maj. den König und Se. Fönigl. Hoheit 
den Kronptinzen. Sowie der Armiral Virgin Den Serapbingns 
Orden dem Kaifer Louis Napoleon überbradt haben wird, bürfte 
ber General jeine Abreife antreten. Diefe Miſſion wird jhen in 
vielen Salons beſptochen, und wird wahrſcheinlich Daher auch zu 
vielen Gommentarien Beranlaffung geben. Man fann allertings 
nit verfennen, daß unter den gegenwärtigen Umftänten eine ſolche 
Sendung ein beſonderes Gewicht hat, ba man nicht ohne gang bes 
ſondere Veranlaſſung einen General, welcher jo lange in der Krim 
den Oberbefehl geführt umd ben Angeiff gegen Rußland organifirt 
bat, zu detſelben beftimmen wird. Man venft daher, daß man den 
Genetal Eanrobert mehr wählte um Krlegsplane zu entwerfen, ald 
um cinen bloßen Hoͤfichleitsact zu vollzishen. Dieſelben Motive 
dürften ihn nad Kopenhagen führen, wohin er nad feiner Ruͤckteiſe 
von Stodholm ven Befehl erhalten bar ſich zu begeben. Beide 
ſtaudinaviſche Reiche haben immer Beweije ganz bejonderer Eympas 
thien jür Die Wejtmädte gegeben. 

Paris, 25. Dt, Rachrichten aus Marfjeille zufolge treffen 
Vom 10. bid 
zum 20. d. M. find nicht weniger als 55 Schiffe mit Getreide im 
den dortigen Hafen eingelaufen, von welchen 19 aus Algerien far 
men, die zuſammen 20,000 Hectoliters am Bord hatten. ,. R 

Btalien. . 

Bow, 20. Oct. Von zuverläffiger Seite wird verfihert, ber 
Graf von Trapani (Bruder des Königs von Neapel) habe cine 
Miſſion von Wichtigkeit im Vatican gehabt. Wirflib war jene 
vorgeftrige Audien; bei Sr. Heiligkeit eine fat zweiſtündige, umd 
der Staatd: Sekretär Gardinal Antonellt verweilte bei Er. K. Ho: 
beit im Hotel Serny weit über die Zeit hinaus, welche ſonſt ein 
Attigkeits⸗Beſuch in Anfprud nimmt. Man hofft von dieſem per 
ſoͤnlichen Verkehre des Bruders Sr. Sicitianifhen Majeität_ mit 
dem Kirchen⸗Oberhaupte und deſſen erſtem Miniſter einen Serjöhns 
lichen Austrag für die Spannung zwiſchen der neapolltaniſchen Res 
gierung und ihrem Clerus. — Nacd dem vorgefitigen Beſuche der 
Carthaufet begab ſich der heillge Vater zu Fuß im das nabgelegene 
große Waiſenhaus, um von der inneren Verwaltung desſelben und 
der Unterrichte Methede nähere Kenntniß zu hehmen. Bon ba ging 
er eine lange Strecke auf dem großen Vorplage zu Fuß, webri eK 
fo eilig war, daß ihm mehrere franzoͤſiſche Ober: Offiziere und Die 
ſechs begleitenden Garkinäte zu folgen große Mühe harten. Witer, 
alled Erwarten jtand er vor dem nusgedehnten Gefängnife bat ven 
Thermen Dierletian’s fill, etſuchte Die Begleiter, mit ıkm einzuites 
ten, und beſah darauf die Haͤft-Kocale der Verbrecher, eben fo dab 
Gorrestionshaus der Weiber. An beiden Orten erfolgten nichrere 
Begnadigungen folder, welche fe zu verdienen ſchienen. 

Weil die gegenwärtige franzoͤſiſche Beſatzung Roms wahrfheine 
lich nädftens wieder ein Regiment nad ter Krim abgibt, und eine 
ftärfere Warnifon päpftlier Truppen, namentlib in der Provinz 
Freſinone, zur Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit nöthig 
ſcheint, fo ward eine Abtheilung des jo genannten Schweizer⸗Regi⸗ 
ments von Macerata na Rom befehligt. Sie wird in der Stärfe 
son 1000 Mann am 25. d. M. erwartet und soll in den geräus 
migen Kloftergebäuden der liberianisten Bafılica cinguartist werden. 
Die übrigen (sremdentruppen des beiligen Stuhles bleiben vorerjt 
in ihren Eantennirungen in der Romagna und Marf Ancona: 


D ar: Spanien: 7 era 

ar, 20. Oft. Die Züden in ver Zahl der Abgeordneten 
finb ‚noch immer jehe groß. Mehrere Mögeorbnete haben auf bie 
Aufforderung Ab einzuftellen, geantwortet: Re würden nicht eher 
fommen als bis die Epidemie aufgehört babe. Leider iſt dieſe Weig⸗ 
erung nur zu begründet; bie Cholera hertſcht nod immer in. folder 
Beije, daß die Scheu der Abgeoroneten ſich hieher zu begeben ger 
rechtfertigt eriheint. Votgeſtern erfranften fünf vow den wenigen 
Deputirten die hier find; einer bderjelben, der Marques von Tabu— 
ernigo, iſt aeſtern Abends geftorben, und der Demokrat Ramirez Ariad 
befindet ſich im Lebensgefahr. Täglich lommen 300 bis 460 Ers 
franfungsfälle, zur Hälfte ſchwere, und 75 bie 90 Todesfälle vor. 
Bir haben jeht die Scuche ſchon ſieben Monate lang; vom Tag 
des Ausbruchs an (23. März) bis zum heutigen Darum find an 
9500 Perfonen ber Gpidemie_ zum Opfer gefallen. Dur das 
Drängen der Preffe veranlaft, will morgen die Artillerie der Gar: 
nifon und der Miliz in den Hatptjtrafien ſſarke Salven geben und 
auf den Plägen Feuerwerle abbrennen. 

Madrid, 24. Oft. Es if eine carliſt iſche Verſchwörung 
entbeeft worden, weiche den Zwed hatte, das Schloß Benaffit in 
die Gewan der Infurgensen zu bringen. — Die Aufftändiiden in 
Gatalenien find vernihter worden. — Die Gorted beratben das 
Geſetz in Betreff der Stellvertreter beim Militär. — Die Cholera 
iſt im Abnehmen begriffen. 

Rußland. 

Velersburg, 18. Octbhr. Ich habe neulich eines Gerüchtes er⸗ 
mwähnt, dem zufolge Die Secten ber ſchismatiſchen Oſttirche ſich 
wieder regen jellen. Gin Umlaufſchteiben des heiligen Synods an 
bie griechiiheruffifhe Geiftlichteit fcheint das Gerücht zu rechtfertigen. 
Su bdemfelben heißt ed: „Die Seelenhirten follen das Volt zur 
Buße und zu Gebeten ermahnen: bie Plagen der Seuchen und des 
Krieges feten Helmſuchungen, denen fie ih vemüchig ald von Gott 
gefandten Prüfungen unterwerfen müßten. Der Ejaar habe zur 
Ehre Wortes und Der wahrhaft orthodoxen Kirche den Krieg ans 
nehmen müßen; er erfülle die Miſſion als Haupt der orientalifhen 
Kirche, zu deren Ehre und Schug Ruflands Blut auf zahliüfen Wahls 
frätten geflofen jet. So wie 1528 Rußland zur Befreiung der Wlaus 
bensbrüder in Griechenland dad Schwert gezogen, jo habe e# jept, da es 
die Vertheidigung blutig errungeren Religtonsfreiheit gelte, vicht 
dulden fönnen, Daß Ihm Hohn gefproden werde. Der mädtigfte 
und alleinige Befhüger der orthoboren Kirche fei nur der Gzar, 
und wer daran zweifle, fei ein Mbtrünniger, Die Seelenbirten ſol⸗ 
len, eingedenf deſen, ihre Etmahnungen an das Volk dahin ride 
ten, Einigkeit, Demuth und Ergebung zu fürbern zur Ehre dee 
Glaubens, des Gzaren und des Baterlandes u. ſ. w.“ — Dem 
Ale xander· Egceum bat der Kaiſet das Sorrecht gewährt, daß deſſen 
Böglinge, glei den Studenten der Untverſitär, beim Eintritt in 
das ‚Heer bevorzugt werden jollen. Es werden überall. Thor und 
Ahür geöffnet, um das Heer, namentlich das deeimirte Offiziercorps; 
zu tefrutiren. 

Aus Perersburg vernimmt man, daß Fürſt Gottſchakoff 
in einem vom 15. Dftbr. batirten Tagsbefehl an das Heer er— 
Aärt, er denke nicht an Rüdzug, er werde ſich nicht aus ver Krim 
entfernen, ſondern dieſelbe gegen den eingedrungenen {Feind ver— 
theidigen. 

worfgan, 25. Octbhr. Wie aut einem Tagsbefehl des Ge⸗— 
neral® Luͤdets erhellt, find durch Faijerlibe Verfügung Jümmelide 
Reichsdruſchtnen bes erſten Aufgebots ber Südarmee unter 
General Xürers zugetheilt worden 

Der „Rufl. Inv.“ enthält folgende telegraphiſche Depeſche: 
„Rikolajeff, 18. Oft, 9%, Uhr Abents. Die Nifolai-Batteric, bie 
hart an der Mündung des Dniepre⸗Liman am rechten Ufer auf dem 
niedern Rande des Votgebirge, abgefondert von ter auf der Höhe 
befindlichen Feſtung Otſchaloff, gelegen if, wäre ohne Nugen einer 
unvermeidlichen Berftörung unterworfen geweſen, wenn die feinblis 
den Schiffe le bombartirt hätten umd darum wurde fie heute von 
und nad dem Abzug der Garniſon um 6 Uht Morgens geivrengt. 
Um & Uhr Morgens fuhr eine Dampffregatte und ein Kanonenboet 
aus dem Liman heraus, aber yon den; übrigen Schiffen drangen 
10 Dampfer und 6 Kanonenboote etwas tiefer in den Kiman. — 
Um 2 Uhr Radmittags trennten fi zwei Schrauben - Rintenſchiffe 
von 80-80 Kanonen von der Flotte und fegelten ın der Richtung 
auf Oiſchatoff. Die übrige Flotte bat ihre Stellung gegen gejtern 
nicht verändert, — Cine Aftion fand weder auf dem Meere und 
im Ziman, nod auf ter Lantzunge von Kinburn flat.” — Es 
erde ſich aus Diefer Nachricht, daß nämlid die Rufen in Otſcha⸗ 
Top nur die nah der Erefeite gelegenen Befeſtigungen geiprenat, 
die Werke an der Landjeite aber und die Stadt jelbit nicht ges 
raumt haben. 

Eine telegraphiſche Depeſche aud Odeſſa meldet: „Bis 25. 
Dft. iſt zwiſchen Rinburn nnd RNikolajeff nichts neues voraefals 
len. Der Feind, welcher am 22. von Fupatorla ausgerüdt war, 
iſt am 24. dahin zurückgekehrt.“ 


BAR 


Wie die Deſierreichtſjche Gorrefpendenz; vom 24. Oft. welter, | 


ift der Kaifer Alerander von Rikelajeff nach Glifabergrad (alſo 
nad Norden) gereiſt. 
Türkei, 


Aus Emyraa fhreibt man dem „Moniteur* unter dem 13. 


Ditober: Das Progefverfahren gegen die Meuchelmörber bed zu 
der frangöffcen Brigg „Diivier® gehörigen Matrofen Dalidie bes 
gann am 6. d. M, vor den Madjlid von Smyrna unter dem Vor⸗ 
fige Suleiman Paſcha's. Der frangöfiihe Grneralfonul Pichon u. 
der Fregattencapitaͤn de la Motte de Broons de Vauveri, wohns 
ten ben Verhandlungen bei. Erſt nah brei Sigungen, am Bten, 
10tem und IAten Dftober ging ver Prozeß zu Ende. Trotz der 
Einſchũchterungen durd die Feinde der Verbrecher, traten hinsels 
hend Zeugen auf, um tie Sache nah den Vorſchriften des Chery 
zur Entſcheidung zu bringen. . Aus den Verhandlungen ging bers 
vor, daß das Opfer zwei Wunden, bie eine in ben linfen Arm von 
Zakharia Franguti, die andere ins Herz von Miletro Dimitri ges 
halten hatte, Ueberwiefen ver Vermundung eines wehrlofen Manz 
nes, in ber offenbaren Abfict, ihn zu tödten, wurden dieſe beiten 
Angeflagten für ſchuldig erflärt und zur Todesſitafe verurtheilt, 
Krim. 

Zwei Briefen aus der Krim vom 11. unb 12, Oft. ent 
nimmt die „Milit. Ztg.“ Folgendes: Aus den Vorbereitungen zu 
febließen, welde ſocben in Süt»Schaftopol fiattfinden, wird die Bes 
fdießung von NordsSchaftopel nur läffig betrieben; es wurden zwar 
8 große Stranzbatterien errichtet, welche das ruſſiſche Befhügfeuer 
erwiedern, aber von einem Angriffe auf das ort Gonjtantin von 
der Eeejeite wußte man in Schaftepot nichts; vielmehr find bie 
verbündeten Genierruppen eifrig bejbaftigt, die Dods imd die ans 
dern noch unverjehrt gebliebenen. Befeftigungdobiefte von Sud⸗Se⸗ 
baftepol zu unterminiren und gelegentlich im die Luft zu fprengen, 
Die Befagung- von Sebaflopol beflcht nur aus einigen 1000 Mann; 
Balaklava und Kamieſch find nach wie vor die belebten Waffenpläge 
der Alliiten; ihre frühere Vertheidigungslinie von Kadifoi auf den 
Anhoͤhen bis zum Sapunberge iſt noch befegt und mit Poftionds 
geſchühen armirt; an der Tſchernaja lagern einzelne Detachements, 
die Referven ſtehen im Baidatthale, unterhalten die Berbindung 
mit diefen Detadiements, und vie eigentliche Operationsatmee lagert 
zwiſchen der Tſchernaja und dem Tichuliu am Ghamliplateau, 
Der Marſchall Peliffier brauchte zu dieſer Aufſtellung nicht weniger 
ala fehs Wochen; die Wege, welde zum. Plateau führen, mußten 
erft gebahnt werden, um dad Geihäg und die Fuhrmeiendwagen 
vabin zu ſchaffen Ueber die Recognoscirungen , melde die Alliir— 
ten feit bem 12. September bis an den oberer Belbeck unternoms 
men haben, liegen keine officiellen Berichte vor. Da aber auf die 
erwähnten Zagerpläge Barafen, Zelte und andere Geräthe geſchafft 
werden und dort auch ſchon Depots errichtet wurden, ſo iſt daraus zu 
ſchließen, daß ſich die Alliirten daſelbſt für den Winter eintichten. Das 
DOperationdcorps „der Auirten am Plateau Ghamli dürfte aus 
18,000 Engländern, 12,000 Piemonteſen und 45,000 Franzojen, 
im Ganzen daher aus 75,000 Mann beftchen. Diele Streitfraft 
reicht volllommen aus, um die Poſition zu vertheidigen, oder um 
die Rufen, falls fie ih auf Perefop zutuͤckziehen follten, zu beuns 
rubigen. , Zur Ergreifung der Offenfive von biefer Seite find die 
Altirten aber zu ſchwach; auch hat Marſchall Peliffier von ber 
Tichernaja, aus Kertſch, Balallawa und Kamieſch, dann aus Barna 
und Maslaf berrächtlice Truppentheile nad Eupatotia und nach ' 
Kinburn detachirt. 


Bermiſchtes. 

** Münchener Hopfenmarkt vom 26. Drtober. Ober— 
und niederbaner. Gewaͤchs, Mitteigattungen, Landhopfen 40 fl. 28 
irx.; Holedauet Landhopfen 45 fl. 44 fr.; Mittelfränkiſches Gewaͤchs, 
Mitteiqualitaten 35 f.; vorzüglise Qualitäten aus Spalter Ums 
gegend 50 fl. 55 fr.; Spalter Stadtgut nebft Weingarten u. Moss 
tamers&ut 55 fl.z alte Hopfen verihiedenen Uriprungs und Alters 
40-fl, Summe aller Hopfen 711 Zentner, von denen 431 Zint. 
verfauft wurten. Set R . 

*,* Mainz, 26. Oft. Auch diefe Woche über erhielt ſich für 
Getreide eine-gunftige Stimmung, und war der Lmfap-in Netzen, 
Der nach dem Niederrhein verladen wird, ziemlich, in. Kom und 
Gerſie aber weniger Ruf, Zu netiren if: Wehzen 19 fi. 10 bis 
15 fr, eff., pr. Nov. 19 fl. is 19 fl. 15 Fr, Kom 16 fl. 40 bis 

| 50 fr., Serfie 18 fl. 15 fr, alles Die 100 Kil. netto. Hafer 5 fl. 
| 30 fr. die 60 Kilogramm netto. ; 

**Die Pefibs Diener Zeitung berichtet über einen Unfalt 
der erſcütterntſten Art, der ſich in der zu Altſohl gehörigen Filiale 
Gzeffosz dieſer Tage zugetragen hat. Drei Menſchenleben iind als 
Dvfer einer begannenen Unvorfichtigfeit in wenigen Aupenbliden 

! gefallen! - Die mächfte Veranlafjung zu dieſem tragiſchen Fall gab, 
* faum dürfte man es glauben, die beabſichtigte Nertung eines Aüdır 
I feind. Ein Küchlein nämlih fiel in einen Kaudbrumnen; um es 
1 zw tetten fteigt ein Knabe in den MWafjereimer und wird, ſich am 
! ter Kette feftbaltend, allmälig hlnabgelaſſen; doch kaum gelangte er 
Hin den Bereich des Wafferipiegeld, fiel er, ven ber daſelbſt anges 
—bauften Stidluft betaudi, MB Water. Um den Sohn zu reiten, 
ſteiat der Vater auf demſelben Wege hinab und erfährt gleiches 
Schicſalz ihm folge ein Dritter und fällt ebenfalls, dieſem ein 
Blierter, ter ſich vorſichtig wit Dem Dberieibe an die Brunnentette 
feftbinden Nie, aber unverrichteter Sache jdleunigft binaufgemunden 
werden mußte, da das Garbon feinen Arhem becngte. Unter herz 
jerreißencem Grjammer und mit unjäglider Muhe zog man be 





drei Leichname Heraus und begrub fie, nach fruchtloſen Wiederbe⸗ Wirn, 26. Dftober. Deſterr. 6proz. Metall. 175; 4',prog 
tebungsverfußen, am einem Tage. Die Quelle ſoll üdrigend ein 5 2otteries Anlehenslooſe von 1839 119°4; a — 1854 
dem fptliardee Bate- und Trinfwaffer ähnliches Wetränt Kefern und : Bankactien 1026. Rorbbahnactien 2042”,. Behfelcurs: 
wegen ihrer Heutraft ftarf in Auſptuch genoniien worden fein. Augsburg uso 113%; London 11.4. ° 
“* Uederdie Foldaudbeute von Kalifornien gibt das gouden, 26. Oftober. Iproz. Gonfold 88%, 
Souenat of Banking folgende Angaben: „Das Gold wurde entdeckt - " — 
bei Scier's Mill im Februar 1948 das Ergebniß der erſten ſechs rankfurter Börsen ur® 
gehe betrug an Werth 8, 25, 40, 56,63 und 68 Millionen, im vom 7%. Dftober nad dem Gourshfar von A. Sufadacb. 
nzen alfo 260 Miltionen Dollars, von denen 220 in den Münze — — 
hätten der Vereinigten Staaten bis 1. Januar 1864 gemünzt wur⸗ heae e eia. Balaton: 2 2 2 2 1083 | 1078 
« 5%, Metalliques-Dbligarionen . . I 653 













den, die übrigen 40 Mill. ungemünzt theils in den Känden der 
Goldgräber blieben, theild ind Ausland gingen. Am 3. Juli 1852 
ward bie Errichtung des MünzHoteld in San Trancisco beſchloſ⸗ 
fen, tod dasſelbe ift jegt erit fertig geworden und wahrſcheinlich 
— während wir bied — — ſchon in Thaͤtigkeit. Es kann 
jährlich für 30 Millionen Doll. oder täglich für 93,000 Doll, Gold⸗ 
münzen prägen." 

“> (Die Beizenernte im Norbamerifa.) Befanntlic 
it die Ernte In dem Vereinigten Staaten von Rorbamerifa eine 
ungewöhnlich reiche und gefegnete geweien. Der Geſammtertrag bes 
Weizens allein, der vom „NewsPVorf Herald“ vor einigen Wochen 
noch zu 120 Millionen Buſhels derechnei wurde, alje nur ungefähr 
10 Millionen Buſhels mehr ala im vorigen Jahre, wird in der 
neueften „Rew:Dork Daily:Zimer* anf nicht weniger als 185 Mill, 
Bufhels gefhägt: eine Guanrität, weiche jene des gefegneten Jah: 
res 1654 noch um 55 Mill. überftiege. Im Jahre 1854, wo die 
Balzenausfuhr die größte Höhe erreichte, zu welder fie jemals ans 
geftiegen war, belief ſich dieſelbe auf 27 Mill. Bufheld: 1 Million 
mehr ald im Jahre ung in dem bie + —* Ba : 
erreicht war. Nah dem Urtheile eines Sachverftändigen der fi A ” Rt 5 
„New York: Daily: News" Können die Vereinigten Staaten in diefem Anehelien, BEN em en Zi 28 3 3 
Jahre fo viel Weizen ausführen, alt irgend verlangt wird, jedoch Brohb Helen, nee a > 1 108i-] 105 
wur unter der Bedingung, daß hohe Preife gezahlt werden, waͤh— : "Bitte aroßbergogl. af. 25. | 33 323 
rend bei niedrigen Preifen wenig oder nicht? ausgeführt werden ” Damftädter Banfaltıen 1 2854 2514 


5% Wutienalanleipe won 1854 . N 69r$ 





" 
" Ya u ” von 1849 564 
" LK ” ” " * J 
— ft. 250 Looſe b. Roihſch. von 1839| 106 1054 
= 4% fl. 250 Looſe von 1854. . 6 83 
a ft. 500 Woſe von 14... 1 — 203 
5% Staate.»Wifend,:Akrien . . . | A794 | 1774 
Preugen, 3' 2% St.Schuld ſcheine a 105 fr. | 864 | 80} 

. Kolm-Dinden, otne Dim. .. .|— 163 
Bayeım, 3%, Dbligatieuen . . 2 141127 Sk 

4 — 35 


" Kater 
440 — Grundteuten 
At Obligalivnennn189., 905 
5°. Obligationen ven 1650. . L40i4 1013 
Kudwigebaren-Begbab . 0... 457 156} 
r Bayer, Banlattlien ., . 2... .1— 740 
ürsemberg, 3! 2%, Obligationen bei Kuibid.) Pa} #73 
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" 
am | Baden, R. 50 Se um 10. | 724 | 72, 
Börfennachrichten. De MS en | A 
burg. 25. Dfteber. Bayr. 3jprer. Obligationen 86} @; , Nulian, A. * robie — — 20; + 
Aptoz. 94 P. A4prog. 984 ©. ; Aprog. Grundr,zQAblöfungs-Obligas | dranfiuıut, Saunusbabn- ttien . — 318 9 
tionen 933 G.; 5prez. dritte Emffion 102 @, | . 3% Banfacen, . 200.0. H18d | 11TE 
‚ 26. Oktober. Staatsſchuldſcheine 3%, prozent. 86Y45 | Pereineleoie a 10 R 22...08 8 
freiw. Anl. 4*pxoj. 100%. Vetantwottlichet Redakteur: Gb. A. Rießlıng. 


| eo en —— — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Du Mit Auerhochtter Approbation des Königl. Bayr Staats. Miniterinmd a Befanntmadbung. 
— — Diele aus den veraglid geeigneten Kräuter» umd Pfaczen⸗ SatJ 44 
‚Des Sanıgt. Preuß. Strcis- Bonfilns] (Guratel über ven Witwer und geweſenen Voſt- 


ten mit einem Toeile des rumfien Zuckerleyſtalls zur Conſiſtenn ner 
§ 
KREUTER-BONBONS 


braten Sränter-Bonbond bewähren fih SS wie Durch bie anerlen, balter Kranz Verb dabier betr.) 
(in Drlginalfhahrein zu 18 u. 36 te) 









——— — alt 8 — ra Der hochbetagte Witiwer und geweſene Pofl« 
det Huften, Oetferkeit, Raubeit im Halle, Berſalen er fi V v FR B - 
mung ıc., umd find dur Die in ihnen enihaltene Duintejfenz von halter Srani wech ute * * bar iR op 
Kräuterfähten und fühen Steffen von eriprichliher Wirfung auf @r,fd‘" ſeince ſo Forgtrückten Alters, und megen 
haltung der Meınheie, Frilbe und Geltmeibigleit des Sprabergang fortimähsender Abnabıne feiner Seijtedfräfte water 
—— ſis niet nur on Diele ihre wapdrhaft mwosithuenden Gigenibafren fchr vot -JBilligung und Mnerkennung jeines Entſaluſſes 
theilhaft ven den häufig annepriefenen fogenannıen Brufitheezeltden, Päte pestorale ze., fondern fie zehaten Seite r atexfer t Jerich J 
ſich vor dieſen Ürzeugnifennoch befonderd dDadwurd aus, dab fie von den Werdaummgborganen leit ers —* Ti ar ‚unse hr * 
tragen werden, und felbft bei Lännerem, @ebrauhe keinerlei eagendejawerden weder Cäure noch Beredtet Die Curatet ſeiues Sohnes, des Eal, sit 
fdjleimung erzeugen oder hinterlaffen, und Babn-Gepeditors Adam Joſerpb Berb Dabıer 

a —— zu vermeiden, If jedoch che iu beahten, daß == Dr, Koch's Irnitalliirte Sränsigetelli, und veruag daher von mun an ohne 
1ersBonbond = nur in längfidre, mir dem Originalitemmpel verienene Ehatiein verpadt find. umd Baflarsormiiten u: i u deeſes fi 
diejelden in Bamberg einzig und allein dete acht »orrärvig find bei Hrn Apotheter &. Goes, ſowi ae Rab —* De ns — 
aunb in Erlangen bei Hen Apothelet A. Elereiner, in Rorhheim bei Hrn. Apotheker ©. Vichau-|'® ben törebindhide Geſchafte mu Giltigken 
ser in Lichtenfels bei Hm. Mporheier Ad. add, ın Mümdbera dei Sen Mponheter MI, S.Jand Wirkung nicht mehr einzugehen. . 
Barth, in Rordhalden bei Hrn. Moorseler F. Solbrig, ie Eronamb in der obern Apothefe, Deeſes wird anmit zu Jedermanue Wiſſen-⸗ 
in gelte bei Hrn. Apotheler Carl Matthaecl, uns in Rothenkirden bei Hrn. Apotheter ©, Lein- ſchaf öffentlid befannt gemacht. 

i (18,6, Haffurt, am 20. Dftober 1855, 
Königl. Bayerifhes Landgerlcht. 

Gerber, br. 


Khein⸗ S Main-Dampf-Schiffahrt. 


Würzburger Gejellichaft. 
























Echt persisches Mittel 








Preife: dad ganze Glas 4, das halte 20 fru 

ſgebſt Anmweilung äbt zu haben bei 
. — — ©. F. Ningelmann, 
Der Unterfertigte ficht ſich veranlaft im iyolge der, der fünigl. bayer. Regierung gemadten]'2-2) Diftift II. Reo. 1618, 
Vorlagen die Abhaltung, ver viesjährigen Generalverfammlung, welder deren Reſultate vorgelegt 
werben ſollen, noch um einige Zeit zu verschieben. 

Die Anbeftiimmung der General-Berfammlung wird zeitig veröffentlicht werden. 

Hanan, ven 15. Oktober 1855, 





Geiud, 

Es werden zwei 47 progentige bayerifhe, Eifen- 
dahn · Staatodligationen a OD fl. „auf Ramen“ 
zesen folhe „au porteur* umjutanfchen oder zu‘ 
kaufen ge ſacht. Das Nähere in der Erpedition dieſes 
Blatted 


Der BerwaltungseRMRauh. 
Dfius, Borſtaud. 


Mietde. Augsdurg, 26. Ole. Wahzen 26 A. 21 fr Börjennacrichten. 

Für einen Iedigen Herrn ift ein Bimmer zu ser-fXorm 20 4. 30 fr. Gerfie 15 1. 33 fr, Haber of Rranflurt, 27. Otteber. Geldcourd. Bifin- 
wilethen. Näheres Dift. IIE. Nr 1406. 30 te, tem D A. 33%4 fr. Br. Ariebrichäber D fi. 55 Mr, 
m — — f 2amböhut. 26. Di. Maijen 23 fl. 37 frfdeländ. 10 @uidenfüde 9 fi. 43", fr. Mand» Dülas, 

Korn 19 I. 39 fr. Werüe 15 fl. 9 fr. Hader 7 fen 5 fl. 33%, fr. 20 Bransemüde 9 fi. 21 Ms 

Schrannen: Mittelpreife. 26 fr. Englifhe Sourcreind 11 fl. 45 fr. Bold al Marco 

Bamberg, 27. Dftober, Maijen 27 fl. 16 fi Lilshofen, 25. Oft. Waigen 25 M. 53 frfi — 374 8. Preubifhe Thaler 1 fl. 45 fe 
Kon 21 @. 51 fr. Werte 16 M. 42 fr, Dader dopp.fforn IT fl. 7 fr. Geifte 14 fl. 24 fr. Haber 6 MlRünfrantenthaler — #. — fr. Hohkaltig Bi lker 
4 fl. 32 fr. Gader einf. 7 A. 28 fr. 2 fr. 21 8. 24 fr. 


Deud und Verlag von 3, M. Reindt. 

















4 Bauzer| 
Übeimaat üomsınir Morzinn 


Bamberger Zeitung. 


An die f Hof- u. Staatsbibliother 
in Münd — 
"rw. Preid deuiacia a a. 
daltdaaig I AL, with 


4b fr. menatlih BO ke. Inter 
Kate merken wat Afr. bei Peigate 
und wit 4 fe, dei gerihklidee 
Wazeigen für Pie Bivaltige Wette 
Belle aber Ipzen Hamm deren! 





M 303. 


Dienftag, 30. Oftober. 


1855. 





Deutſchland. 


Franhfsit, 27. Det. Zum Austrage der Differenzen über. bad 
rbeinpfälziiher Rehnungswefen find tem Regierungen von 
‚Baden, Großh. Heſſen und Naſſau durch Bayern ein Oberapellas 
tionsgericht des Königteichs Sachſen, dasjenige der ſächſiſchen Her— 
zogthämer und ter ferien Städte vorgeſchlagen worden. 

Berlin, 26. Dit. Die vor mehreren Monaten in der Stet- 
tiner Zeughaus» Büchienmaherei zur Umänderung in Mintebü ds 
fen überwiefenen 20,000 Gewehre find faft zur .Kälfte fertig, und 
dürfte die Bellendung der übrigen in circa 6 Monaten zu bewerfs 
ftelligen fein, da über 1000 in Monatsfrift geliefert werden. Dies 
felben find zur Armirung der Landwehrregimenter befiimmt, acben 
auf 609 Schritte noch einen Kernuſchuß und tragen überhaupt 800 
Schritte. Die Vorrichtungen zu tiefer Umänderung find auch noch 
in anderen Zeughauswerfftätten getroffen, wo die Arbeiten mit bems 
felben Eifer bercieben werten. Man fpridt auch von bemnädft zu 
t Abänderung und Berbefferung der Cavalleriegeſchoſſe. 

Auf Beſchluß der Düffeldorfer Gemeinderathé jellen dort 
50,090 Rihlr. zum Ankauf von Lebendmittelm verwendet mete 
den, die man der Dürftigen Benölferung zum Ginfauföpreife micder 
ablaſſen will. Ebenfo hat in Soiingen Lie anhaltende Theurung 
der unentbehrlichften Lebensberürfnifie eine Anzahl von tortigen 
Kaufleuten und Fabrifanten veranlaft, im Hinblid auf den heran⸗ 
nahenden Winter unter Mitwirkung tes Landraths einen Verein 
gu gründen, der ſich die Beſchaffung von Nahrungsgegenftänren zu 
billigen Preifen als Aufgabe fegt. In Erefetd ut im äbnlider 
Weile von mehreren Fabricanten für ihre Arbeiter Fürforge gettof⸗ 
fen. Diejelben haben Beficllung auf Roggen nad News Morf ges 
geben, um tie Arbeiter mit billigem Brode zu veriehen. Es bleibt 
wur zu wuͤnſchen, daß dieſe Betjpiele noch zahlreiche Nachahmung 
finden mögen. 

'Wirs, 26. Oltbr. Baron Koller, welcher derzeit ald Anters 
nuntius in Sonftantinopel fungirt, fol als Geſandter nah Athen 
verfegt werden, ein Polen, der feit Dem Abgange des Barons Lei⸗ 
tam von dort unbeiept geblieben. — Am Haupttbore des biefigen 
Landesgerihte® befindet ſich feit geſtern ein Ediet angeſchlagen, 
durch welches die ehemaligen Reichstags⸗Deputirten Füfter, Gol de 
marf und Bioland vorgeladen werden, Ad bis Ende Januar 
1856 daſelbſt zu ftellen, um ſich genen Die Anklage, auf Hochver⸗ 
rath lautend, zu vertheidigen, widrigenfalls fie in contumaciam 
verurtheilt werben. Zahlreiche Reugietige umftehen dieſes Plakat, 
um ſich an Perſonen zu erinnern, an bie fajt Niemand mehr ges 
dacht har. — In Folge höheren Auftrags ift der Steafhand »Ver- 
walter Heyßl nah Mumfacd abgereiit, um bie dortigen Feſtungs- 
Gefaͤngniſſe in Eivitgefängnile Umzugeſtalten. 

Die Oft: Deutfibe Bolt fagt: „Wie wir mit Beſtimmtheit 
hören, enthält bad Verzeihniß der Staatsgäüter, welche der Ras 
tionalbont zur Dedung ber 155 Mill. Fl. überantwortet werben, 
Die Namen von 39, refp. 44 großen Gompleren, die einen Geſammt⸗ 
flächeninhalt von 1,077,068 Joh (zu 1600 Quatratklafter) beiras 
gen. Darunter find 279,068 Job Meder und Wiefen und 797,997 
Zoch Wälder und Breiten. Darunter befinden fih in Böhmen fünf 
Domänen (die ſchoͤnen Hettſchaften Pardubig, Brandes, Joachime- 
thal und Schlalenwald, Bbirem 2c.), zwei Herrſchaften in Defters 
reih: Waidhofen und Ober: Stodftall »., jebd In Kärnten und 
Krain (St.sAndrea, Adelsbetg 3.), vier in Ungarn (Arad, Diods 
&yör und Tokay, Altofen und Viſſegrad, Großwardein), fünf in 
der Bacdfa unp 11 im DBanat (bie größten Eomplere in ber frucht⸗ 
barften Gegend!), pwei in Kroatien, drei in Galizien (Jaworzno, 
Lipowice Pradnit und Szernifem, Kiepolomice und Sander, Janow 
Jaworow Lemberg und Zolfiem) und eine in Eichenbürgen (Derds 
Dewa und SKrafo.)" 

Baron von Bourgueney foll mit dem Charakter eincs Bot 
ſaafters auf feinen Poſten nah Wien zurüdtehren. — Das für 
- den Port von Er, Maj. dem Kaifer zum Gefbenfe beftimmte, 
rradtvolle und koſtbare Miſſale fol noch in diefem Jahre vollendet 
merden, weshalb Se. Maj. der Kaifer die Alademie der bildenden 
Künjte auch brauftragen ließ, die Arbeiten möglichft zu beſchleunigen. 

Ein größerer Theil des moldauiſchen und walachiſchen Adels 
gebenft einen Theil des Winters in Wien zuzubringen; jo find für 
Mitgtieder der Familien Bibeöfe, Kantafuzgene, Sanze, Slatinrare, 
Bhilipeefo, Szurbi, Golcöfo u. f. w. bereits die Wohnungen ger 


miethyet, 
Großbritannien. 
£onden, 26. Oltber. Der antisminifterielle Morning Gerald 


glaubt nit an eine bevorfichente Räumung der Krim „Ein 
miniftertelles Blatt” «die Morning Bor), ſchreibt er, „will Rach⸗ 
richten empfangen haben, die ihm arfiatten, die batdige Räunung 
der Krim Seiten® ber Rufen anzufündigen. Die Nachrigten And 
Außert unwahriheinlih. Die Stellung des Fürſten Gortſchakoff iſt 
nichts weniger, alö bedroht, und er hat feine Communifationd-Lis 
nien pwiſchen Perefop und Eimferopol, fo wie zwiſchen Simferopot 
und der Tſchetnaja behaupte. Auch ſcheint es ven Heeten auf ber 
KAriın in dieſem Augenblidte mehr darum zu thun fein, ihre Winter» 
Quartiere in Ordnung zu bringen,’als fih in offener Schlacht mit 
einander zu meilen. Die Lage des ruſſiſchen Feldherrn ift nict® 
weniger, als eine verzweifelte, Rab dem Eingefiäntniffe aller'Stras 
tegen iſt jeine Poftion unverfehrt, und mit feinen gegenwärtigen 
Verlegenheiten verhält es fih ohne Zwelfel ungefähr eben fo, wie 
mit dem Mangel an Lebensmitteln, mit dem er vor drei Monaten 
zu fämpfen haben follte. Das dem Feinde Gefahren drohen, IR 
allerdings möglich; allein He Find noch nicht da, und wenn man bie 
Stärke feiner Berfhangungen in Erwägung zieht und bevenft, melde 
überaus günftige Ausfichten ibm die bevorfiehenden ſess Monate ers 
öffnen, fo fann man ihm unmöglich die Arficht, die Krlım zu rälte 
men, zutrauen. Wäre bas wirklich, fein Plan geweſen, fo hätte er 
ihn gleih nach der Einnahme Schaftopels ausgeführt und einem 
Rüdzug bemertftelligt, der ihm mit Ruhm bedeckt und feinen Ramen 
unfterblic gemacht haben würde. Keinenfalld hätte er die Thorheit 
begangen, jo lange zu warten, bis ibn der Feind von allen Selten 
umringt hatte, und erſt daun eine rüdgängige Bewegung zu verſu⸗ 
en und eine uneinnehmbare Stellung mit den Gefahren und Bus 
fällen eines unfiheren Marjches zu vertaufben.* 

Auf den Cavallerie-Depots zu Maidſtone und Canterbury ift 
der Brfeht- eingeteoffen, Die größtmögliche Anzahl von Mannſchaften 
des 1. Dragoners, des 2. Scotch Greys⸗, des 6. Jnnistillen-, des 
10. und 11. Qufarens und tes 12. Lanciers Regiments zur Reife 
nad ber Krim bereit zu halten. Die Detadements der drei erſt⸗ 
ermähnten Gorp6, zur ſaweren Gavallerie achöria, neben nah Sfüs 
tari, um zu dem Dort befindlichen Kavallerier Rejerven zu foßen, 
während bie leichte Gavallerie Direct nad dem Kriegsſchauplatze bes 
förtert wird. Achnlie Inſiructionen find an die Depots zu Dorf, 
Mancheſtet, Brighton, Sorcheſter, Dubtin, Newbridge und Cahir 
ergangen. Die Zahi der nadı dem Orient beftimmten Cavalleriſten 
beläuft fi im Ganzen auf 600 Mann; fie nehmen 500 Referves 
Pferde mit fh. Auch Detachements der Depots des 5., 6. und 
94. Infanteries und des 92. Hoclänter:Regiments, fo wie ein Theil 
der Befapung von Matta werden nach ber Krim geſandt werten. 

foudon, 27. Oft. Der Globe läugnet eine Coalltion Lorb 
x. Rufeld mit den HH. Bright und Gladſtone. — Die Bantiers 
Straban, Paul und Bates find wegen betrügeriihen Bans 
ferot® zu vierzehnjähriger Deportation verurtheilt worden. 

anfreich. 

is, 25. Oft. In der aeftern vom Moniteur veräffentliche 
ten Lifte der in Sebaſtopol erbeuteten Schäge überrafchten nament⸗ 
Ib die bedeutenden Bebensmittel-Quantitäten. Sie zeigen, daß bie 
grauen Ecilterungen, welhe mande Journale von dem Netbitand 
der angeblich ausgehungerten Sebaſſopolet Garniſon entwarfen, als 
led Grundes entbehrten und fie noch auf geraume Zeit hinaus mit 
Mundvorräthen verjehen war. Unfer Sieg ift freilih dann nur 
um jo glorreier, denn wir verbanfen ihn allein der Tapferkeit 
unferer Truppen und nicht dem Magenklopfen ver Rufen. Dies 
berechtigt aber zu der Koffnung, melde ſchon in ber Einnahme 
son Kinburn eine äußerſt zus Beitätigung gefunden, 
taß auch das Rortfort Sebaſtopoſs umd bie andern bedrohten Punkte 
einem ernftlihen Angriffe faum fange widerſtehen werten. — Die 
Regierung läßt es ihre angelegentlichſie Sorge fein, dem brohene 
ten 2chenemittelmangel vorzubeugen. Auf ihre Anregung 
bin haben Rorbigitdume Pereire je 80 Mill. Franfen zu Getreide⸗ 
anfäufen in Amerika angewieſen und ihre dortigen Agenten zur fos 
fortigen Effeftnirung dieſer Einkäufe beordert. Die beiten Bans 
tiere machen dieſe Geſchäfte auf eigenes Riſico, nur daß Ihnen tie 
Regierung bedeutende Trandporterleichterungen mittelft ber Staatde 
marine“ gewährt. Unſer Defizit wird auf 7 Millionen Hektolitet ges 
ſchaͤzt, was zu ben "gegenwärtigen Preifen an 200 bi 210 Mill, 
Fr. madıt. Jene amerifanifhen Einkäufe von 160 Millionen wers 
den aljo über des Defizitö decken; den Mer hofft man aus Als 
ger, Spanien und anderen Ländern zu erbalten, 

Paris, 26. Oftbr. Giner heute an die Regierung gelangten 
Depeche zufolge concentriren ſich die Rufen auf ben Höhen von 
Madenzie, und ſcheint ihre Abſicht nunmehr bie Haltung einiger 


wenigen Punkte in der Krim. — Die Reife Ganroberts na ch Stoc- Nellung des Friedens wird tagtäglihr allgemeiner; nur die foger 


bolm beftätige Ah. Der General fol ven Auftrag haben, mit Bes 
nugun g der bejjern Stimmung Schwedeng dieſes ſur den Bund ver 
Beitmächte zu geminnen. Die Abend» Patrie meiden ihterfeitd, daß 
der König von Sch weden bie Heberwinteräng” einiger Sengliſchen 
Schiffe in feinen Häfen dem Koimiral-Dundas zugejagt habe, — 
Die jüngften Nachrichten aus Griechentand find fortwährend betrüs 
bend. Das neue Minifterium ift nicht ftarf genug, den Käubereien 
Einhalt zu thun. Man fpridt von Frauen und Kindern auf dem 
flachen Lande, die von den Räubern lebendig verbrannt worden 


find. 

Yaris, 27. DM. Der Kaiſer, Die Kaiferin und der gene 
und die Herzogin von Brabant wohnten gejtern der großen Nenue 
in Berfailled bei. 

Die franzöfiihen Generale, deren Abreife aus der Krim nad 
Franfreih der Moniteur anzeige, find, wie die Ind. beige berichtet, 
ſeht leidend, Dem General Trochu ift allerdings eine Amputarion 
erfpart worden, aber et leider nod immer viel an den Folgen der 
Kugel, die ihm einen Theil der Wade meggeriffen bat. Weneral 
Mellinet war befanntlih durch beide Basen geihofen uud was ben 
General Bosquet, der von einem Vombenfplitter in die Seite ges 
troffen wurde, betrifft, fo iſt jein Unwohlſein mehr ein inneres. Er 
wird in Pau, wo feine Mutter wohnt, im milden Klima ber Dors 
tigen Gegend feine Geſundheit wieder berzuftellen ſuchen. 

Griechenland. 

Alben, 19. Oft. Der Kriegeminifter Hr. Oberft Smolenig 
bat in der Kammer die Erklärung abgegeben, daß gegen den fett 
ſechzehn Monaten gefangen gehaltinen General Spiro Mylios fein 
militärisched Verbrechen vorliege, in Folge deſſen berfelbe gefangen 
gehalten werde. Es feheint Daher an der Kammer zu liegen, ſich 
auszufprechen, ob irgendein politiihes Verbrechen vorliege oter nicht. 
— Der Geſandte der Vereinigten Staaten Rordametika's, Hr. Ro= 
ger Brayer, vor einer Woche in Athen angefommen, hatte vor eis 
nigen Tagen die Ehre, Sr. Maj. dem König, feine Gretitive zu 
übertreiben, Den folgenden Tag wurde derfelbe zur königlichen Zar 
fel gezogen. — Die Rachtichten aus Miſſolunghi über die Verhee⸗ 
rungen der Cholera lauten von Tag zu Tag trauriger. Vom 13. 
anf den 14. Oft, erfranften 50 Menfben, vom 14. auf den 16. 
70. bis 50. Zugleich begann die allgemeine Flucht nad Patras. 
Schon am erften Tag mangelte es an Händen die Todten zu bes 
proben. Der Erzbiſchef und ein praftijher Arzt, Italiener von 
Geburt, waren unter ten erfien Opfern, Eo eben vernehm' Ich die 
ſeht betrübente Nachricht von dem Ausbruch der Krankheit in Kor 
rinth; fie rüdt ſchnellſten Laufes auf Athen 108, das faum von jeir 
nen politiiben Zudungen ausruht und von einer unerſchwinglichen 
Theuerung beimgefuhr if. An Korfu, Gepbalonien und auf den 
tleinern joniſchen Inſeln tft die Seude ebenfalls ausgebrochen. 

Rußland. 
Der Dampfer „Driver“, welder am 23. d. von Nargen abs 


\ 


nannten pelntichen Patrioten wünſchen Die Fortfegung des Kriegs 
umsjeen Press, weil ir von Bemfelben noch inmer die Wieder— 
berfiellung Polens erhofen. Die Roih im Lande it fehr groß, 
und fpllte Die neue Komfeription zur Ausführung fommen, fo bürfte 
fie einen hohen Grad erreichen, In Warſchau war die Anſicht vers 
breitet, Daß der Monarch wahriheintid einen Theil des Winters 
tajelbjt reidiren werde, was aud für den Fall nicht unmahrfchein« 
lich iſt, daß es zu ernfien Friedensunterhandlungen fommen folkte, 
Auch hieß es, daß die Gavalterie-Divifion unter Generalliehttenant 
Grünwaid, die zur Zeit noch in den nördlichen polnifhen Landes: 
theilen ſieht, den Befehl erhalten habe, ſich zum Aufbtuch nad dem 
Süden marjcfertig zu halten, E 

Ole, 13. DM. Das Erjbeinen der Flotten bat Schreden 
unter den Einwohnern verbreiten; ‘aber theils hatte eine frühere, 
aus Wien vom Fürſten Gortſchakoff hier vingerroffene Depeche den 
Grafen Strogonoff unterrichtet, daß eine Vernichtung ber Stadt 
nicht zu befurchten ſiande, theits hatten Lie fremten Gonfuln Weis 
fungen, ihre Schutzbefohlenen in dieſer Beziehung zu beruhigen. 
Deſſenungeachtet juchten eimge ängftlihe fremde Kaufleute, als fe 
jahen, daß Das Kron⸗Cigenthum meggrbradt wurte, ihre Koſtbar⸗ 
keiten nach Ziraspol zu dringen. Die Generale Krufenfiern und 
Sırogenoff haben ſich alle möglihe Mühe gegeben, die Deputation 
der Kaufleute und Bürger zu beruhigen, indem fic ihnen des Katz 
ſers Vefehl mittheilten, ım Falle plögliher Gefahr ven Abzug ber 
Einmohner mit Hab und Gut nicht zu hindern, Allein jo meit 
fam es Gottlob vis heute nicht. Ge fine im Ganzen nur 123 
männliche Perjonen, jonft aber die meiften rauen und Kinder au 
der Stadt gejogen, und «8 werden hoffentlich ihnen feine mehr fols 
gen. Auf ven Lazaretben wurden Flaggen aufgezogen, und unfere 
Befogung war In den Kaferuen confignirt, fo wie die Artilleriften 
auf den 12 Batterien in Bereitſchaft. Der größere Theil der Bes 
wohner bebedte den Pereſſip und das Boulevard, um die flotten zu 
fehen. Unfere Reiterei wor außerhalb der Stadt. Da unjere ars 
non ohnehin fehr zahlteich, jo tft in die Stadt fein einziger frie 
ſcher Soldat gezogen worden; dagegen äft eine große Anzahl Mili- 
zen in allen umliegenden Dörfern und Flecken plaeirt, und bei Ri— 
folajeff fand ich bedeutende Truppenmaſſen corcenteirt. Ich 
erlaube mir, die Worte zu wiederholen, weldke der Gene— 
tal ven Kaufleuten fagte: „So lange, meine Herten, bie 
Feinde bewaffnete und für fie militäriſch wichtigere Angriffspunkte 
on unferen Küften baben, auf die es ihnen zunäcft anfommen muß, 
werden fie unſere Stadt fhonen. Demnach beruhigen Sie Eich. 
IH hoffe, es wird Niemand die Schuld auf fih laden wollen, durch 
entwurhigung und Furcht Antere in Angſi zu fegen und Unord⸗ 
nung hervorzurufen, — Das größte Uebel Angefihts einer Gefahr. 
er abziehen will, der gebe; die Einwohner baben bereits feit Mo— 
naten Paſſe erhalten, die fie belichig brauchen fönnen." — General 
Küders iſt ſeit der Anweſenheit Des Kaiſers in Nikolajeff bis heute 


ging, ift wegen heftigen Sturmes erft am 2%. d. ſpät in Danzig | nice wieder hier gewejen. . Allem Anſchein nad werben die feinds 


eingelaufen. Die flotte lag noch bei Rargen, ihre Minterftation 
ift unbeftimmt. Nichts bemerfenewertbes iſt votgefallen. 

Die „Modfauer Zeitung“ enthält ein Gircular des Dlinijterd 
Lansfoi an die Adelevorflände, Der Kaiſer hat befohlen, ſaͤmmt⸗ 
lihe ererbte Adelsprivilegien jollen unangetajtet dem 
Arel erhalten bleiben. 

Petersburg, 19. Ofter.. Der Chef des koſtromer Opoltſchenie 
bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß nad der Einweihung. der 
„Fahnen für die unter feinen Befehl geftellte Neichswehr ihm ber 
Biſchof Filolej von der fojtromer Kathedrale ein Muttergottesbild 
mit einer Albernen und vergoldeten Krone und 10,700 emaillixte 
Mevdaillons eingehändige habe, - Die Metaillens, Die auf der einen 
Seite dad Muttergottesbild und auf ver anderen das des heiligen 
Ritolai, des Wunderthäters, zeigen, find bejtimmt, von den Kries 
gern am Hals getragen zu werben, 

In Petersburg greift unter den oberen Glajfen eine immer 
größere Mipftimmung gegen den Krieg um jib. Man erträgt mit 
Ungeduld die Erbidaft der vorigen Regierung und weiß es jeht for 

„gar den deutſchen Maͤchten wenig Danf, daß fie durd ihr Gemäbs 
venlaffen und rein diplomatiſches Untechtgeben der Ausbreitung, fo 
wie der Dauer ded Kampfes, freilich gegen ihre Abſicht, Verſchub 
geleiftet Haben. EGleichwohl giebt die fpät und unter dem Eindrucke 
der erlittenen Niederlagen hervortretende Reue eine ernitlide Nach— 
giebigteit auf rufüfber Seite noch nicht zu erfennen. * 

Vor der peluiſchta Gränge, 24. Oft. Aus Warſchau geht und 
die freilich unverbürgte, aber fonft aus gut unterrichteter Quelle 
fonmiende Nachricht zu, daß der Kaiſer Alerander jerenfalld mad 
der polnifhen Hauptftadt fommen werte, und zwar, wie binzuge: 
fügt wird, um bafelbft oder an irgend einem Gränzpunft eine Aus 
jammenkunfe mit mehreren andern Monarden zu haben — boffenes 
lid) behufs Anbahnung von Friedensunterhandlungen. Ueber den 
Zeitpunft, wann der Kaifer dort eintreffen merke, jet naͤheres noch 
nicht beftimmt, doch fei es wahrſcheinlich, daß derſelbe ned fo lange 
in der Nähe des Kriegäichauplages bleiben werde, bie tie vorge— 
rücdte Jahreszeit dem dießjahrigen Feldzug ein Ente macht, was 
jedenfalls bald eintreten dürfte. Die Stimmung in Polen it trog 
der gewaltigen Rüftungen eine gebrüdte; Die Unfälle der rufſiſchen 
Waffen können nicht verheimlicht werben und der Wunſch nad) Her 





tiben Flotten gegen Nifotajeff ibre nächſten Anſtrengungen richten 
oder einen feiten Punft im Rüden ber ruififben Armee zu gemins 
nen juchen. Odeſſa wäre zu meit davon entfernt, und Dies tröftet 
uns. Sn Rifglajeff theitte man dieſt Meinung, als die Nachricht 
vom Fuͤrſten Gortſchatoff emtraf. Der Kaifer befand fih im Ins 
ftitut der Garbemarins, als die Metvung vom Ericheinen der Flotte 
vor Odeſſa einging. Täglich, ja, faft findlich fah ich Miltzen das 
ſelbſt anfommen. Die Stade jelbft ift in eine Feſtung umgewandelt, 
bie Ufer Die Stromes find mit Battericen beſaͤet. Alle Echifföfas 
nonen aus dem Arſenal find zur Bewaffnung verwandt und Mann— 
ſchaften der Marine aus Sebaftopel dabei angeftellt, Auf tem 
Wege nah Odeſſa begnete ih einer Menge nah Nikelsjeff‘ ziehen— 
der Fubren, mit verſchiedenen Effekten beladen, melde ver Krone 
gebören. Auf allen Stationen jtanden Pferde für den Kaifer und 
die Groffürften bereit. Letztete follten ſich am Tage nach meiner 
Adreife nad der Kıim begeben, Großfürſt Nikolaus nah Gherfon, 
— uUnſere Garniſon ift jept innerhalb der Stadt über 11,000 M. 
ftarf, doch fann ſie innerhalb 24 Stunden bis auf 32,000. Mann, 
ungefährzmei Dieifionen, gebracht werden; außerhalb Tagen Milizen. 
Türfei. 

Nach einer Gorrefpondenz der „Debats* aus Konftantines 
pel über die ruſſiſche Niederlage bei Hard wäre die Finfchliefung 
aufgehoben umd Die gefammte tuſſiſche Meiterei nad Afisfa abmars. 
ſchitt. Große Züge von Lebensmitteln feien bereits von Erzerum 
nah Kars abgegangen. Omer Paſcha bat fein Hauptquartier 
in Suchum-Kale aufgefhlanen. 

Umerifa. 

Der „Fimes® wird aus News Dorf vom 9, unter Anderem 
geichrieben: Präfldene und Kabinet find für Den Winter nah Wafs 
bingten argangen. Die dänifbe Sundzohlfrage bat theilmeife 
Aufmerfjamkeit erregt, doch glaube ih, nach Allem, was id darü— 
ber höre, daß fie farm viel Unannehmlicfeiten vor der Hand vers 
urſachen wird. Mehrere von den führern der demokratiſchen Pars 
tei folten nicht gencigt fein, üher eine jo geringfügige Sache viel 
Aufheben maden. Das Kabinet felbit it ned zu-teinem Entſchluffe 
gelangt, wird aber aller Wahrſcheinligkeit nady nichts thun, bevor es 
nicht dem Kongrefe den Puls gefühlte hat, Diefer wird mebe 
neue Mitglieder ais irgend einer er früheren Gongrefie in ſich 


fblichen. Die Know⸗nothing⸗ und AntifflavereisBemegungen haben 


eine Menge bisher unbelannter Perfönlichfeiten in den Vordergrund 
gebradt, die fih erſt in Die auswärtige Politik werden einweihen 
hafien müjflen. Bevor diejes geſchehen ift, dürfte die Regierung Die 
dänifhe Frage und überpaupt die auswärtigen Fragen von ber 
Dis kuſſion fern halten. Die erſte zur Beſprechung gelangte wird 
dann wahrſcheinlich Die Kanjasfrage jein. 

Ameritaniſche Biätter enthalten Die Schilderung des am 2, 
Sept. 28. Is. zwiſchen ven Brule:StoursIudianern und einer Abs 
teilung Iruppen ber WBereinigten Staaten vorgefallenen Kampfes 
am blauen Waſſet. Bir enthatten-uns alter Bemerkungen über bie 
dort vorgefallenen Scheußlichleiten und lajjen den „MifjourisRepubs 
fican« felbit reden, nachdem wir mod bemerkt, daß die Indianer 
ruhig in ihrem Dorje lagerten und den fi nahernten Zruppen Bo— 
ten mit per Meldung entgegengejandt haiten, fie ſeien friedlich ges 
finnt. Der Bericht lauter; x 

„Unjer Schlagiplan war folgender: Die Dragoner, 4 Com⸗ 
pagnien ftarf, ſouten um 3 Uhr über den Fluß gehen und im Nüs 
den der Indlaner Poſitlon nehmen. Die Infanterie, unter Majot 
Gatn, folge um 4 Upr direlt auf Tas Kager der Judianer losgehen. 
General Harney nett Stab follten fi um Halb 5 Uhr in Bewer 
gung fegemund- Major Gaby jeine Aufunje abwarten, che er über 
den Fiuß gebe. Der Plan wurde am andern Morgen ausgeführt 
und der 2, Sept. wird von Keinem, der am Kampfe theiinahm, jo 
bald vergejfen werden. Die Infanterie bewegte fin in ſchönſter 
Ordnung gegen das Dorf. As wir naher rüdten, machen 
die Indianer Sparlamentär » Signale, aber da wir zum Kriege und 
nicht zum Frieden geigidt waren, jo nahmen wir feine Rüdficht 
darauf. () As vie Indianer bemerken, Daß wir uns nicht aufs 
Parlamentiren einlaffen wollten, zogen fie ſich in jhöner Ordnung 
und zwar juft in der Richtung zurüf, in welder die 'Dragoner 
ftanden, oder vielmehr nad unjerm Dafürhalten ſtehen ſollten. Die 
Indianer, Alle mohlberitten, waren nahe daran, und zu entkommen, 
da befcloffen wir, und ein Blschen mit ihnen zu unterhalten, um 
den Dragonerm Zeit zu verjhaffen, ihre Poftion zu nehmen. Wir 
gabendas geeignete Eignal, und ter Chef, Der „Heine Donner“ genannt, 
fam zu und berüber. Wir hatten eine lange Unterredung mit ihm und 
überzeugten und, daß es dieſelbe Bande war, melde Die Poſi an 
gegriffen harte. Während der Unterrerung mit dem Chef bemerkte 
ten wir-eine große Bewegung unter den Indianern, ein Zeichen, 
daß die Dragoner fih naherten. Die Friedensconferenz (!f) ward 
nun abge und die Jufanterie erhielt Befehi, ihre Büchſen 
auf eine Diitanz von 600— 1000 Ellen zu richten und raſch vor⸗ 
zutücken. Die Indlaner flohen natürlip gegen die Hügel, wo fie 
eine zur Vertheidigung gegen Infanterie hoͤchſt geeignere Poſition nahmen 
— ald die Dragoner zum Votſchein famen und ber Bang in Wirk: 
tihkeit losging. Ich verſichere Sie, ih habe nic etwas Schöneres (!) 
in meinem eben gejehen. Als die Infanterie ſah, wie ftattlic die 
Dragoner heranrüdten, da gad fie ein Hurrah von ſich, das in 
den Bergen widerhallte. Die Indianer warfen Alles weg, was fie 
in dieſer Welt befaßen. Wir todteten ungefahr 70, doch fann tie 
Zahl neh viel größer fen, da die Indianer ihre Torten 
10 fdnell ald möglich forsbringen. Unſer Wetluſt beträge & 
ZTodte, 4 Verwundete und 1 Vermißten. Die Indianer ſcheſſen 
gut. Wir mußten natürlich ) auch viele Weiber und Kinder töbs 
ten. Wir machten 40 Weiber und Kinder zu Gefangenen, wrober: 
ten Pferde, Büffelfleifh, Putverhörner, Sättel u. j. w. Was wir 
nicht mitnehmen fonnten, zerjuörten wir. Im glaube faum, daß 
die Indianer Liefer Gegend je jo tüchtig geſegt wurden. Cie wer— 
den noch lange Zeit an General Harnen benten. Wir haben jept 
noch 140 Meilen nad Fort Xoramie und werten währſcheinlich auf 
dem Wege noch mehr zu fechten haben,“ \ 

Würden Indianer im Ueterfall etwas Achnliches thun, man 
würde fie mit Recht als „graufame Wilde und Barbaren" bezeldhs 
nen. Iſt das der Segen ber „Civiliſation“, daß fie lehrt, Argloſe 
durch Frriedensunterhandlungen zu tauſchen, um fie deſto ficherer 
hinſchlachten zu fünnen? N 


Berwiſchtes. 

*,* Augsburg. Der IV. Hopfenmarkt vom 19. bie 
25. Dft. gab folgenden Durdidnittspreis per Ceniner nachſtehender 
Hopfenjorten: Ober: und Niederbayetiſches Gewachs, Markt An 
und Umgebung 42 fl. 49 fr.; Epalter Umgebung 52 fi. 37 fr; 
Nutelfranten 46 fl. 22 tt.; Keitmerigs Aſchauct 55 fl. Verlaufs- 
fumme: 8842 ji. ° 

+,” geipjig, 23. Nov. Es iſt unzweiſelhaft, daß die Cholera 
aud in unjere Stadt ihren Einzug "gehalten bat. Glückicherweiſe 
ift Diefelbe bis jegt nur ſporadiſch aufgetrrien (in drei Moden 14 





Nachkommen fterben wuͤrde, fein ganzes Wermögen der Stadt Lelpr 
sig anpeimfallen jolle. — Durch das beträchtliche Hinausrüden 
ſammtlicher jünliher Stadtthore ift umjere Stadt wieder bedeutend 
erweitert worden. Es djt dieſes aber auch nothwendig der Neubaus 
ten halber, denn an Wohnungen ift nicht geringer Mangel. Daber 
au die Erſcheinung, daß der Miettyins für Privatwohnungen und 
Geſchaͤfts lolale immer mehr in Die Höhe geht. 

*,* Der Griminalpoligei in Berlin ift es gelungen, einen 
Egwindter zu enslarven, welder feit einer Reihe von Jahren 
faft ın allen Hauptſtädten Europa's namentlich in London, Paris, 
Konftantınopel, Turin, frankfurt a. M., Brüffel eine förmlich hie 
ſtotiſche Rolle gejptelt und mit geenzenlofer, Frechheit ſich ih. bie als 
terhogften Kreiſe der Geſellſchaft gedräuge. Die allgemeine Augs: 
burger Zeitung brachte unter dem 7. Aug. d. J. unter dem Rubs 
rum Berlin einen Gorrejpondenzartifel, welcher biefe intereſſante Perz 
ſonlichteit als Fürft Xeo von Armenien ſchilderte und deſſen Abs 
funft von dem zur Zeu der Kreuzzüge zu Macht und Anſehen ges 
langten Hauſe Zufignan auf Cypern behauptete. Die ruffiihe Her 
glerung, Die zwiſchen dem Kaufafus und dem Aratat fo gründlich 
aufraumte, hate den Prinzen Xeo als in partibus auf einemäßige 
Penſion gefegt und die Wegierung jeines Fürftenthums Koritos 
jelojt uvernommen. — Die im diejem Urtilel bezeichnete intereffante 
Perſonlichteit wohnte jeit drei Monaten in der Behrenſtraße in 
Berlin. An der Ihr deffeiben befand fid) ein föniglihed Wappen 
mit der Inſchrift in goldenen Buchjtaben, „Prinz von Armenien.“ 
Der angebliche Prinz irug eine jeher feine Toilette, einen großen 
ſilbernen Ordensjtern mit einem roch emaillirten Kreuze auf der Bruft 
goldene Sporen, eine ſchwet goldene Reitpeitihe und liebte namentlich 
Damengeſellſchaften. Er lebte zwar ſeht mäßig amd beſcheiden, fres 
quentirte aber alte möglichen Geſandtſchaften und correſpondirte jehr 
fleißig mit jeinem angeblichen Flügeladjutanten Amur⸗Chan, der ſich 
vald in Holland, bald in Jtalien aufhielt. Der angeblihe Prinz 
hatte namentlich ın London eine bedeutende Rolle gefpielt und war 
als Wertreter der kaulaſiſchen Fürften aufgetreten, um in dem jepie 
gen Kriege mit Rußland dem englijhen Miniſterium ein Schutz⸗ 
und -Zrugbündniß gegen Rußland anzubieten. Er erließ auch in 
faft alten engliſchen Zeitungen ſehr energifde Proflamationen gegen 
Kußland, in melden er das ruffihe Kaljerhaus ganz dreiſt ber 
ſchuldigte, daß ihm daſſelbe jein Koͤnigteich Armenien und ſelbſt 
zeine Diamanten geraubt habe. Die ihm vom Kaiſer von Rußland 
confiecırten Güter joliten an 15 Millionen Thaler werih jein. Er 
vernand es trefflich, ſeine Schwinteleien in die Times und andere 
engliſche Zeitungen, überhaupt in Die Preſſe zu bringen, und brands 
iHagte theils durch Drohungen, theils durch Erregung des Mit 
leids alle möglihen Fürftenhäujer und Geſandtſchaften Guropa’s 
mit einer unglaubliden Unverihämtheit. Et correfpondirte ganz 
tet faft mit allen engliſchen und franzöfjden Miniſtern und felbit 
mit fürfiligen Perſonen. Gine unangenehme Affaire zwang ihn 
endlich, Kondon zu verlaſſen. Er hatte ein zärtlihes, Verhältniß 
mit der rau eines engliſchen Beamten, einer Madame Mitchell, 
unterhalten und fi eine Klage auf Ehebruch von dem beleidigten 
Watten zugezogen, in Folge deren er vom Gericht am 5. Juni 
1853 zu einer Geidentſchädigung von 750 Pfund Sterling veruts 
their wurde. Diefe Zahlung fonnte er wahrſchelulich nicht leiften, 
denn er verlegte gieich darauf ſeine Nefidenz nadı Paris und ſpä⸗— 
ter nad Zurın. In beiden. Orten bat er fein früheres Treiben 
wiederholt. Et wußte über die mancerlei Mängel in feinen Legis 
timationspapıeren ſtets fortzufommen. Seine Kegitimarlon führte er 
namentlich Durch bunt bematte Patente In angeblich ſyriſcher ganz 
ünverftändlicher Sprache und durch eine Unzahl Briefe hochgeſtell⸗ 
ter Perſonen, in Denen er immer uur auf feine eigenen feden Be— 
hauptungen bin als Pernz oder Fürft begeichnet wurde, Der Pos 
Igeivireftor Sticber in Berlin witmete dem myſterieuſen Fremden 
perſoͤnlich eine bejondere Aufmertſamleit und in Folge deſſen wur— 
be er vor einigen Tagen plötzlich verhaftet, und einer fehr ſorgfäl— 
tigen Recherche unterworfen. Bei dieſer hat fich herausgeſtellt, daß 
ber angebliche Fürft ein holländiſchet Juve Namens Jojepb Jos 
annis it, weicher ſchen feit dem Jahre 1846 ſiteckbtleflich verfolgt 
wird, und ſich bald Fürſt von Koricosz, bald Prinz von Armenien, 
bald ruſſiſcher Offister von Koriegsz, bald tartatiſcher Offizier Amur— 
Chan genannt hat. Er bat langere Zeit ım Orient, namentlich in 
Konflantınepet und auf den hollaͤndiſchen Golonien in Oftindien ges 
ledt und befige daher eine genaue Kennmiß der orientalifhen Vers 
haltniſſe und viel Spraokenntniſſe. Auch hat cr auf der holtäntis 
jsen Univerfirät Leyen ſtudirt. Seitdem figt der entlarote Fuͤrſt 
tim Arbeitshauſe, bis jeine perjönliben Werhaltnife und fein gang 
abeoteuerliches Treiben volltommen aufgeklärt find, und wahrſchein— 
lich wird man benjelben nachſtens auf der Anflagebanf ichen. 

* = Don dem am 2. Scptember de. J. in Teplig verfiorbes 


Fälle), doch find alle Fälle in der furzen Zeit von A—6 Stunden | nen öſterreichiſchen Feldmarſchalllieutenant von Ramberg theilt Die 


todtlich verlanien. Bemerlenswerth iſt es, daß die Seuche ihre 
Opfer aus allen Theilen ter Stadt, jelbit aus ganz geſund gele⸗ 
genen, gebelt hat. — Rachdem nun tas Teſtament des lützlich 
verjtorbenen Kammerraths Frege eröffnet worden iſt, hat ſich erges 


ben, daß derfelbe der Statt Leipzig für verſchiedene wohithatige Anftatten | 


Allgemeine Zeitung felgente Anekdote mit: Als Ramberg während 


! ver Oftoberereigmigfe in Wien im Jahre 1848 mit feiner Brigade 
\ gegen Wien marfcirte, tam ihm in Krems cin Abgeertneter mit 


der ernſt gemejlenen MWarnung Des Neimstags entgegen, nicht weis 
ter zu marſchiren, da legterer Ramberg für jede feindliche Unternehe 


65,000 Thaler vermacht hat, Darunter 40,000 Thaler für Wrüns | mung gegen Die Nefidenz perſönlich verantwortlich mache. Ramberg 


dung einer Anftalt nad Art des Rauhen Hauſes bet Hamburg. 


! erwiderte: dieſe Verantwortung dem Reichstag gegenüber wolle er 


Eine Klaufel des Teſtaments befagt, daß, wenn fein Enfel ohne ſchon tragen, und ließ ſich num mit dem Abgeordneten in cin Ge⸗ 


fpräch ein. Dieſer ftreifte feine erfünftelte Energie allmälig ab und 
geftand dann auch gemüthlih, wie er zu dieſem Schritt gegwungen 
Ind eigentlih ein ganz gut gefinnter Wiener Bürger umd feines 
Zeichens ein friedliebender Patapluiemacher jei. Dabei ſah cr fich 
Ämmer ängftlih im Zimmer um, ob denn auch jonft Niemand fein 
politifches Glaubenätekenntnig belaufhe, was nam feiner Meinung 
das Aufgehängtwerden in Bien unvermeidlich für ihn zur Folge 
haben müßte. Ramberg entließ ihm mit bem Verſprechen, ſich ın 
wenigen Tagen in Wien bei ihm einen Parapluie machen laſſen zu 
mollen, was er auch getreulich hielt. 
nis, 26. Oltdr. (Zur Barifer Induſtrie⸗Aus— 
fellung.) Unter den Ausſtelletn zirkulirt bekanntlich ſelt mehreren 
Wochen eine Bittfrift, melde zum Bwed hat, von unjerer Re 
gierung bie Wiedereröffnung ter Induftricausftellung für ven 1. Mai 
f. re. zu verlangen. Die Anregung biezu iſt von ven offiziellen 
Kreijen audgegangen, wo man aus mehreren leicht begreiflichen 
Gründen das moderne Inftitut der Weltausftellung gerne in Paris 
permanent machen möchte; bei den hiefigen Ausjtellern hat die Sache 
den wärmfien Anfang gefunden: der Ausftellungspalajt bietet ihnen 
eine permanente unentgeltlihe Anoncirung bar und zieht auferdem 
eine Maffe fremder herbei, wodurch der Parifer Werfehr ungemein 
an 2ebhaftigfeit gewinnt. Es wird denn aud offizieller Seus und 
von den hiefigen Ausftellern nichts geiparrt, um die fremden Aus— 
fteller zum Unterzeihnen jenes Geſuches zu veranlajen. Bisher has 
ben diefe Bemühnngen jedoch nur geringen Erjolg gehabt, und wird 
der beabſich tigte Zwect ſchwerlich erreicht werden. Die Engländer ! 
allein haben fi; in ziemlich bedeutender Anzahl dem Geſuche ange 
ſoloſſen, teils weil fie wirllich gute Geſchafte gemacht, theits weil fie 
unſern theuren Verbündeten" nichts abſchlagen fönnen. Die deutichenn. 
andern fremden Ausfteller bingegen wollen von jener Wiedereröff⸗ 
nung nichts wiſſen, da fie finden, daß dic bedeutenden Koften, welche 
die Austellung ihmen verurfacht, nicht durch einen entſprechenden 
Gewinn aufgemwogen werden, und daß namentlich die internationale 
Jury in der Preisvertheilung, Deren Ergebniſſe mag ſchon jo ziems 
ũch fennt, wenn fie auch offiziell erſt am 15. Nov. fundgegeben 
werden, nicht unparteüifb und ihmen gegenüber nit immer gerecht 
war. Man hat für Framoſen und Engländer den Köwenantheil | 
der Ehrenbelohnungen abgehoben und bie andern Nationen fajt nur 
nebenbei bedacht. Die im „Moniteur* fortwährend erſcheinenden 
offiziöfen Berichte über die Induftrieausftellung, d. b. über die dor 
tigen Befuhe und Studien ded Prinzen Napoleon find übrigens 
auch durchſonitilich in dem Sinn gehalten, als hätten nur Frant⸗ 
teih und England Beachtenswerthes geliefert; die anderen Staaten 
ſcheinen nur ald Statiften zu figuriren oder höchſtens als Shlag« 
ſchatten, um den Glanmz der „Berbündeten"ndujirie deſto bientens 
der hervortreten zu laſſen. 

*,*» Man lien in dem „Salut Public" vom 25. Dft.: es 
ftern trug fib auf der nach dem mittelländiſchen Meer führenden 
Eifenbahn ein Unglüdsfall zu. Seit heute Morgen verbreiten 
ſich die beunrubigenvften Gerüchte bierüber; man jpricht von 150 
Dpfem. Bir fennen zwar nod nicht die näberen Umfjtände, fün« 
nen aber mittheilen, daß Niemand ums Leben fam. Der Perfonen« 
zug Rr. 3 begegnete unter dem Tunnel der Neribe dem Güterzug 
Nr. 55. Man meldet und, diefer Zufammenfioß babe bloß Contu⸗ 
fionen veranlaßt; allein die beiden Geleife find eng geiperrt und 
der Eifenbabnverfche ift von der Etelle biejer Ungtüdsiecne an bie | 
Marieille auf einige Tage unterbrochen. 

*,*. Die Legung des Zelegrapbenjeiles von der Inſel 





Sardinien nach der algeriichen Küfte it bekanntlich vwerunglüdt; das 
Seil riß und von dem 160 Meilen langen Seile liegen 80 verlos 
ren im Meeresgrund — ein Schaden, der die engliihe Compagnie 
beteifft und der über 100,000 Pf. St. gefhägt wird; der Grund 
foll in der allzugroßen Dide des Seiles liegen, was die Laſt enorm 
vermehrte. Die Leitungen von Barna nad Konflantinopel und von 
Barna nad Balaflama find beide mit leichteren und Dünneren Tauen 
verfehen. Vor fünitigem Frübjahr wird nun wohl dieſe Strede 
nicht in Anſchluß kommen. 





Börfennachrichten. 


Wien, 27. Oktober. Oeſterr. Sproy. Metall 75%,6: 4proz. 
66", ; Lotterie: Anichensloofe von 1839 419°, ; deögleichen 1854 
98%; Banfactien 1029, Nordbahnactien 2055. Wehfelcurs: 
Augsburg use 113%, London 11.5. E 

Loaden, 26. Dftober. 3proz. Conſols 8844. 

Perin, 27. Oftober. Staateſchutdſcheine 3%, prozent. 
freiw. Anl. 4%,pr05. 100%. 
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Auzeigen und Bekanntmachungen. 


Neues Bildungs: und Muſterden 

Zournal 

für junge Mädchen von 12—16 dahren. ſandet 

Bom 1. Ditoder am erideing im Belag vom A 

Janfen und Gomp. in Weimar, und ıfl dure 
alle Busbandlungen zu beziehen 

tin Bamberg m, A. durh de Buch- 

ner’ide Buhbandlına): 


CGORNELIA. 
Monatöbefte für Töchter gebildeter Fa— 
milien von 12 — 16 Jahren, 














Mutgaben. Rärtieie, 


Deigäftigang 
Deden Monat erikcınt ein Heften on 4 Bor 
en Zert — mit eimem bunten 


@piclen, 
Beiträge zur Unterbeltung, Beichrung unmbleem ausfjanrlime Mnleitungen zu allemj2d tr. 
arten meibliben Hambarbeiten mit eriäm 
enden Mebidungen. — Das Journal farm für alle 
Zapiffericrhiunge Bräten des amgegetenen Wired mit gutemf31 fe. 


ufter igefiämadroll, aber ohne Ehmierigfeit auß-ÄSerifien empicbien wertin. 


zuführen). — und einım Doppelblatt mit leid 
teren Muftern zu meibliben Sanbarbdei- 
ten aller Urt. — Ta Duartal (3 Lifte) kofier 


Der Tert liefert beichrende Unterbaltumger 
aus Ratur und Menfheniehen, Beidihre und Sage fitt Blattes. 


Kauf» Gefud. 
Guter Küh-Dung wird zu laufen ge- 
inch. Bon wem? jagt die Erpedition die: 


Verloofung 


Die biehjährige Berlooiung von Induftrie » Erjeugnifien der en Bamberg’s 


Mittwoch den 31. Dftober Nachmittags ®', 
Die antgewäblten Gewinnse find Dienkag Dem 30ten und Wittwog ben 3iten Bormit- 
tags im Seiknungefaale der Bewerb» und Hambdelöihule außsgefelt. 

Loeſe werden no bis künftigen Mittwod Mitte, 
Der Unterzeichnete ladet zur Befihtigung ber auögefiellten Beminnfte ergebenft ein. 
Bamberg, den 29. Kftober 1555. 

Der I. Vorstand des Gewerbe-Vereines. 


Ubr ftatt. 


verkauft. 
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Münden, 27. Dliober. Waign 27 Hd. 7 
Kom 20 f. 25. Gerfie 16 R. 44 fi. Duter 7 F 
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Sngliibe Soureraine 11 8 45 he. Goib al Mare 
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gen. Mäbräen, Heimen Lufipielen, Rebnentunfftüden, 


27. Dit. Baigen 26 U. 
4 and Beriag von F. M. Re 
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Damberget Deitung 


Mittworh, A1. Oktober. 


1855. 





Deutſchlaud. 

Mcchen, 29. Dftober. (Dien ſtesnacht ich ten.) Zu der in 
Obermoſchel eriedigten Landrichterſtelle wurde der Bezirks getichts · 
Aſſeſſor Herfeld in Frantenthal und zur erledigten Landrichter⸗ 
ſtelle in tereden der Bezittksgerichts⸗Afſeſſor Uebel im Zwel⸗ 
brüden befördert. Dem f. Legationdfekretär bei der f. Geſandiſchaft 
am fait. franzöfifcpen Hofe Grafen v. Quadt:Widratt-Juny 
wurde Titel und Rang eine k. Legationsrtathes verlichen, 


au Kutheffen, 26. Oft. Der Schleier, welcher biöher den 
Rütteitt unferes Minifteriums verhüllte, witd jept einigermaßen 
durch die Andeutungen. gelüftet, welche von Perfonen gegeben wers 
den, Me man als einigermaßen eingeweiht in den dem großen Pur 
blifum noch ganz verborgenen Hetgang betrachten darf. Hiernach 
wären es lediglich Anfprühe an das Staatsvermögen (ale ber 
gänzlibe Anheimfall der Rotenburger Quart an die landesfürſtliche 
Cafe, Appamagenforderungen für die Fürftin von Hanau und die 
Grafen und Gräfinnen ıc.) geweſen, für welche aud das Miniſte- 
rium Haſſenpflug nicht einftchen zu dürfen glaubte, 
‚Berlin, 27. Oft, Geſtern ift das erfte ungariſche Betreide 
hier angefommen. Ungarn hat eine fehr glänzende Ernte gehabt, 
weßhalb Schleſien und das Königreih Sachſen fih von dortber 
reichlich verforgt haben. Bedeutende Lieferungen fichen noch in 
Ausfiht. Die Spirituspreife weichen hier bereitö feit längerer Zeit, 
da fein Abzug nah tem Eüden (Schweiz u. ſ. w.) ftattfindet, der 
jet am meiften von Frankreich (Runfelrüben-Spiritus) bezieht. Die 
artoffeln werden vorausſichtlich im Preife finfen, va der dießjähs 
tige Ertrag fehr reichlich ift. 

Wien, 27. Octbt. Aus verläßliber Quelle fann ich heute 
mittheilen, daß die mit Hrn. Iſaat Pereire gepflogenen Unterhand« 
lungen wegen Ucbernahme der bier ind Leben zu rufenden allge: 

” meinen Greditanftalt für Handel und Gewerbe zu feinem Her 
fultat geführt haben, und nunmehr abgebt ochen worden find, 
Zugleich vernehme ich, daß dieſe wichtige, Greditanftalt von dem 
Haufe Rothſchild, im Verein mit der fogenannten Fürftenpartei und 
dem Bankierhaus Lämel, übernommen werden fol. Ueber dieſelbe 
Angelegenheit jagt dte Deſterrelchiſche Zeitung: „Die Unterhands 
bangen, welche begüglib. ber Errichtung der „Allgemeinen Eredits 
banf für Handel und Gewerbe während ver legten Wochen gepflor 
gen worden, find jegt ihrem Abſchluſſe fehr nahe gerüdt. Die zwei 
roßen Wiener Käufer, welche befanntlih ſeht eng mit den HB. 
ereire und andern franzöſiſchen Gapitaliften von Bedeutung lürt 
find, haben die ihnen vielfältig gefiellten Anträge zur Verſchmeizung 
mit der bei diefem Geſchafte concurrirenden Geldmacht definitiv und ent 
ſchieden abgelehnt, u. bürften überhaupt alle, ihre der Finanzverwaltung 
vorliegenden Anträge zurüdzichen. Mithin beſteht feit geftern Abend kaum 
ein Zweifel mehr darüber mit wem jenes Geſchaͤft zum übſchluß wird ger 
bracht werben, Es hatte ſich befanntlidy vor längerer Zeit in Prag ein Co⸗ 
mite, beftchend aus den HH. Johann Adolph Fürft zu Schwarzenberg, 
Mar Egon Fürft zn Fürftenberg, Vincenz Karl Fürft Auersperg, 
Otto Graf Chotef und Louis v. Haber gebildet, weiche im Einver— 
Rändniffe zuerft mit einem großen Theile des böhmifchen Adels, dann 
mit hohen Areligen der gejammten Monarchie fih vereinigt hatten, 
um bie eine Hälfte der zur Gründung des neuen Unternehmens nö« 
thigen Gapitalien zu beſchaffen. Dieſe Herren find auch jept bereit 
für ihren Theil die Summe von dreißig Millionen Gulden Gonv.s 
Münze aufzubringen. Das hiefige Haus S. M. v. Rothſchild, ver 
bunden mit den Rothſchild'ſchen Häufern in Frankfurt, London, Par 
is und Neapel und mit dem Haufe Leopold Lämel in Prag, hat 
fh im Verein mit dem Adel verpflichtet, bie andere Hälfte des ndr 
thigen Capital®, alfo cbenfall® die Summe von dreißig Millionen 
ulden, zu übernehmen. Es unterliegt wohl feinem Zmeifel, daß 
der Abſchluß mir der genannten Geſellſchaft diefer Tage erfolgen 
wird. Das ndlebentreten des neuen Inſtituts verlangt natürlich 
bedeutende Vorbereitungen, und kann feineswegs früher ald im Ber 
ginne des nädten Jahres erwartet werden. Dem Bernehmen nad 
wird das größere Publifum Gelegenheit haben, fih im Wege der 
Subfeription an dem neuen Unternehmen zu betheiligen. 

Wien, 27. Oft. Der zum Bundespräfidiaolgefandten ernannte 
Graf Redberg dürfte fih in den nächften Tagen auf feinen neuen 
Roften begeben. Der Graf hat bereitd am 27. begonnen , feine 
Abſchiedsviſiten zu machen. — Die Abreife des faif. Geſandten in 
Peteröburg, Grafen Valentin Efterhazy, dürfte Ach auf einige Zeit 
verzögern. Aus Peteröburg bier einlaufende Nachrichten melden, 
daß ber Kaifer Alexander auf feiner gegenwärtigen Reife nichts wes 


niger als enthuſiaſtiſch empfangen worden fei. Der Epar fell in 
den legten Monaten ſeht gealtert fein, 

» 24. Zur Ausbeutung der reihen Eifenfteins 
lager im Gömdrer Gomitar hat fih in Belgien eine WBefellfhäft 
von angeblih 30 Mill. Franken gebildet. Wie verlautet, haben Die 
auf.ber Parifer Ausftelung befindlichen Spateifenfteite aus ben 
ungariſchen Bergwerfen auf die Idee geführt ein dei ſchwediſchen 
— aleichtommendes Produtt, namentlich, in Bömdr erzeugen zu 

MMC, 
gemburg, 27. Ott. Drei franzörfde Kanonletboote und dad 
englüde Kriegeſchiff Belles Jole find zu Helfingdr aus ber Of 
fee eingetroffen. Die Flotte der Verbündeten if von dort auf Dee 
Rückteht nad England und Frantrelch begriffen. 
x Großbritannien. 


dondon, 27. Dit, Wohl Mancher in England mag fi Bas 
x ne die Berbündeten auf der Krim feit der Einnahm Ges 
opols 


ige 

den, mit welchen der Zorn der Eitmente dasfelbe heimſuchen fann, 
duch große Truppenſchaten 
anzunehmen, bei dem es ſich Uns 
porhergefchene Zufalle können alierdings aud den am ſorgfaͤltig · 
—* * * die Stellung 
affen zu ſein, daß wir die 
fühnften Erwartungen hinſichtlich des Grgebniffeb des Feldzuges 
find nicht gezwungen und Finnen nicht gezwun⸗ 
gen ‚werden, die Rordſeite von Gebaftopol in derfelben bullvoggene 
artigen Weiſe anzugreifen, wie wir die Südfeire erftürmt haben, 
Bir können die feindlihe Stellung leichter umgeben, alö jtürmen, 
und dur Abſchneiden der Gommmmication weit enticherdendere und 
weniger biutige Reſultate erzielen, als durch Raufgräben, Batte 
zien und Stutm. Das Rep, welches uns einfahloß, haben wie 
durhbroden, wir fönnen Zeu und Ort des Kampfes beftimmeh, 
und unfere Generale würden in der That Mangel an Einfiht zeis 

gen, wenn fie die Wortheile, die zu erringen ums fo viel 
bat, wegwerfen wollten, um zu der engen und eintönigen Routine 
von Ausfällen, Bombardements und Stürmen jurüdzufehren, die 
wir endlich, glüclid hinter uns zu haben fhienen. Ob Vie Rufen, 
wenn fie ihren Rüdzug beginnen, die Norbfeite von Seboſtopol 
gan, aufgeben, oder eine Befagung zurfidlaffen, die ihre überfiäf 
fige Munition auf die Verbündeten verfchießen , darauf fommt für 
die Eutſcheidung des Feldzuges wenig an. Mir glauben, daß fe 
dieſe Bewegung bid auf den alleriegten Augenblit verſchoben has 
ben und daß ihr Rüdzug, wenn er Statt findet, e# müßte "dern 
das günftige Wetter länger unhalten, als die Rufen zu erwärten 
ein Recht haben, den Anfang einer Reihe von Unfällen bilden wird, 
nicht geringer, als diejenigen, weiche fo viele Monate hindurch mit 
uer, Schwert und Pejtillenz auf die ‚Häupterder dem Verderben 

geweihten Bertheidiger von Sebaftopol niederregneten.® 

Sonden, 27. Dit. Globe. widerlegt auf das beftimmtefte die 
von Morning Por gebrachte Nachticht, daß Lord John Ruffert 
geneigt wäre, der Eoalitton Bright und Dieraeli ih beizugeſellen; 
der gewefene Minifter der Golonien werde vielmehr nach wie vor 
Lord Palmerfion und deifen Politik unterftügen. 

ich. 


Vatu 27. Ottober. Der Herjog und die ogin von 
Brabant haben nach einem fünfzehntägigen Beſuch — 2 uhr 
Rachmittags das Schloß von Su Cloud verlaſſen, um mit einem 
Sepatat · Train der NRordbahn die Rüdfahrt nach Brüffel anzutreten, 
wo fie um 10 Uhr eintreffen follen. Der Prinz Napoleon begleitete 
die belgiſchen Gäfte bis zu ihrem Einfteigen in den faiferlihen Was 
gen. & lag drei Uhr fuhr der Separat-Zrain ab, weicher nur die 
eigene Suite des fürſtlichen Paares enthielt, indem die Begleitun 
der franzöffchen Suite abgelehnt ward, von welder jedoch fome 
der Herzog als die Herzogin von Brabant am Bahnhof auf das 
herzlichſte Abſchied nahmen. = 

Yaris, 28. Dftbr. General Ganrobert wird an einem der 
nächften Tage nach Stodholm abreifen. Seit einiger Belt verläßt 
er kaum St. Cloud, wo ber. Kaifer lange Berathungen mit ihm 


bält, 
Für das Fejt der Preisvertheilung an die Auöfteller hat det 


Kaifer eine Summe von 200,000 fr. angemiefen. Den ‚muflfalis 
fhen Theil des Feſtes wird Berlioj,leiten., * 

Der Minifter des Weder! Bine ' öffentli« 
hen Arbeiten hat an die Dir = ifehbahn ‚Gircular 
gerichtet, worin er biefelben Oit dr ier woreberhößlen Une 
glüdafälle auffordert, ihre Umt enen aufs ſtrengſte anzubalten, 
fämmtlibe Vorſchtiften bed Dienftreglementd pünktlich zu lm 

i ) = äffigfeit: von Seite der: Eiſenbahnbeam⸗ 
ten in Zufunft ftrenge ahnden werde. 

Die Soldaten von der Klaffe 1847,. die fih bei der Drient⸗ 
Armee und deren Dienſtzeit die am lezten 1. Januar 
abgelaufen geweſen wäre) in folge des Kriegs verlängert worden, 
lehren nach und nad mit ihrem Abfchiede aus dem Oriente nad 
Frankreich zurüd. 

Man lieſt im „Gonftitutionnel*: „Es kommen jeit einigen 
Zagen zahlreiche Abtheilungen Infanterie durch Paris; fie. begeben 
ſich nach Marjeille und Zoulon, wo fie nad dem Oriente einges 
ſchifft werden. Die Orgonifation und Diseiplin unferer Armee ift 
gegenwärtig fo geregelt, dag Abtheilungen von 5--600 Bann von 
einem Regimente in das andere übergthen, obme daß eine foldhe 
Ginverleibung im Geringitien einen Zeitverluft zur Folge hätte. Die 
Uniform unferer 102 Zinienregimenter iſt übrigens. jept ganz gleich 
und man braucht mır die Regimentsnummer auf der Kopfbededung 


au ändern.“ 
Stalien. 

Veardig, 26. Oft. Sicherm Benehmen nady tritt am 1. Nov. 
eine Ermäßigung ber Verzehrungsſteuer für bie lombardiſch-venetia⸗ 
niſchen Provinzen in Wiskfamfeit. 

ario, 23. Oft. General Percy bat feine. Eutlaſſung als 
Ghef der engliſch⸗ italleniſchen Fremdenlegion eingereicht, An feine 
Stelle ift bereits Oberſt Read ernannt, > 
| Catiu, 24. Oktober. Die „Unione” glaubt, Graf Siccardi 
werde zum Präfldenten des Gajlationshofed und Senats ermannt 
werden. 

Geaua, 24. Oftober. Aus Meſſtna vom 19. d. M. wird die 
dreitägige Anmefenheit von 1200 verabfchiedeten Frangojen aus ber 
Krim gemeldet. Dbmwoht fi det Aderno und Gatania noch einige 
Zanditreihertrupps umbertreiben, fo ermeiit fi doch das Gerücht 
von Banden bri Palermo, welde die Sicherheit der ganzen Juſel 
bedrohen, als ungegründet. 


Spanien. 

. Madrid, 26. Oft. Die Arbeiteranfregung bat gänzlid aufe 
gehört. — Die Gorteö haben den Antrag, alle Prefvergehen dem 
Gejhwornengeriht zu uͤberweiſen, "verworfen. — ‘Die Choleta 


nimmt ab, 
Rußland. 

Petersburg, 19. Ott. Man bereitet zur Rüdlehr des Kalfers 
bier eine Ueberrafgung vor. Sammtliche Zöglinge der Gynmaſien 
und Hochſchulen wie aud der Specialjhulen, welche im Folge der 
im Anfang dieſes Jahres ergangenen Aufforderung ſich mittelit der 
eiligit eingerichteten Militärcurſe für den Kriegsdienſt ausgebildet 
baben, werden dem Kaifer vorgejtellt werden, und dann fofort zu 
den Rejerveftationen abgehen, um daſelbſt die vorgeſchriebene Zeit 
Ah im praftifhen Frontendienft zu üben, jo daß eine beträchtliche 
Zabl beim Beginn der Frübjahrscampagne 1856 bereits in Fronte 
fiehen türfte. Die Schulbänfe lichten fi auf diefe Weiſe jehr. — 
Allen Anfhein nad wird die Abweſtuheit des Großjürften Gonftan 
tin noch längere Zeit dauern. Er bat die Anerfennung bes Kai⸗ 
jers für die zwedmäßige Anlage ſaͤmmtlichet Befeftigumgen bei Nie 

. kolajeff den betreffenden Bauleitern nebft eigener Belobung zuftellen 
lafen und viele Belohnungen beim Kaiſer befürwertet, denn er 
möchte um jeben Preis die Öeburtäftätte der Pontusflotte retten 
Das Genieweſen, das nicht jein, jondern feined jüngeren Bruders 
Specialfach it, überläßt er diefem volljtändig. Nach Dem biäheris 
gen Grfotge der überlegenen Zerftörumgdmtttel der Verbündeten würs 
den jedoch olle Anſtrengungen nichts nügen, den Kauptitapelplag 
der Seemacht Rußlands zu retten, fobald nut an ihm überhaupt 
beranzufemmen ift. Um dem vorzubeugen, entfendet Gentralrußlant 
alle feine disponible Reichswehr ausſchließlich nah dem Süden. 

Aus Nikolajeff vernimmt man, das längs des Bug eiligft | 
an Batterien gebaut wird und der Fluß felbft an mehreren Stellen 
mit Verrammelungen verſehen worden iſt; Tod; dürften dieſe fhwers 
lich ein unũberfteigliches Hinderniß dem Vorbringen. der flachen 
Dampfer bilden, da jeht ſchon die leichten Schiffe ter Allürten eine 
Sttecke weit ind Land gefahren find, und nah vollbrachter Meſſung 
der Waſſertiefe rubig wieder umfchrten. Die größte Beſotgniß bat 
in Rilolajeff die Nachricht erregt, daß an Bord der Expeditions- 
flotte in tem Liman ſich eine unverhältnifmäßige Anzahl von Ge— 
nietruppen befand. Es ſcheint demnach nicht auf einen Seczug wie 
im ajomw'jhen Meere, jondern auf ein förmlices Feftiepen an einem 
Punkte abgefchen zu fein. Ob es, wie man auch zu glauben ſcheint, 
zu eimer förmlichen Belagerung von Ferefop fommen fell, dürfte 
noch ſeht in ‚Frage ſtehen Zur deiferen Uederſicht glauben wir eine 
aus guter Quelle Hammente Aufjäblung ter verbündeten 
Streitfräfte umd ber Punkte, wo fie fteben, bier folgen laffen 
zu follen. Auf dem aßatiſchen Krtegeihauplag befinten id: Im 
Batum unter Omer Paſcha: 45,000 Mann, in Kars unter Vaſiv 
und Williams Paſcha 18,000 Mann, in Erzerum unter Bely und 


| 


| 


| 


Hafıs Paſcha 12,00% Mann, ix eapezunt unter Selte Paſcha 


3000 Wann, In der Krim: Daß: Feer der weſtmächnichen Are 
PER 
H dast amter Genetal d’ 6 j 
a — m in ſtindurn ——— 


Verſtaͤ nah den Dnieprmündungen 25,000 Dann auf dem 
Bege, in Schaftopol 8000 Mann, endlih die Reierven im Lager 
vor Mastat 105000- Pam Zältt- mu · alle 
ıfammen, fo erhält.man ohne bie türfijhe Tronawarmee, welche frei 
fi auf nicht meßr ald 24,000 Mann operationdfähige Truppen” 
aettechnet werten kann, ein Heet von mehr als 300,000 Mann,: 
weiches ven Rufen jeht auf verſchiedenen Punkten gegenüberfteht. 
— Die Nachrichten aus Afien lauten heute entſchieden günjtig. Die 
Ruffen haben jegt in ber That die Belagerung von Kara aufgehos 
ben und find am 10. Oft. über den Arpa-Tſchay, dem Grenzfuß 
zwiſchen den türfifchen und zuffljhen Beftgungen mad Gumri abe 
gerüdt. Demnan märe dad türfifhe Gebiet: von den ruſſiſchen 
Truppen bereits geräumt, 

Zürfei: 


Asafoutinopel, 15. Dft. Bor der Hand foll dem Kürten, mie 
es ſcheint, der Krieg im Kanfafus überlaffen bleiben, und Omer 
Paſcha auf feinem neuen Poſten entwidelt auch bereits die regſte 
Thaͤtigkeit, um eine kräftige Offenfivc vorzubereiten. Es liegt auf 
der Hand, welche Bedeutung für diefelbe an der Gränze des uns 
unterworfenen Bergvolfes dem befeftigten Küftenplage SuhumsSale 
zufommt; der bed dortigen Ländergebieted vollfommen fundige, mis 
litärifch tüchtig gebildete Ferhad Paſcha (Genetal Stein), hat einfts 
weilen auf Anordnung des Serdar, wie Briefe vom 9. berichten, 
das Commando in EudumsKale übernommen, und Dmer Paſcha 
in Perſon wurde täglich dort erwartet, Die Pofition Suchum⸗ Kale 
bildet für die Armee Omer Paſcha's das äußerfe linfe Flügelob- 
jeft; Batum mit dem Kauptquartier ift dad Gentrum, Kars ber 
äußerfie rechte Flügel und die Linie Suchum⸗ ſtale-⸗Batum⸗Kars alfo 
vie Baſis für die überhaupt möglihen Operationen. Stüg- und 
Rüdzugspunft für Kars war nad ten bißherigen Dispoftienen Ers 
jerum, 

Houftautinapel. 18. Oltbet. Wie vom aflatifchen Kriegeſchau⸗ 
plage gemeldet wirt, waren 12,000 Pferde von Erzerum abgegan⸗ 
gen, um Kard mit Lebensmitteln zu verforgen, Mittheilungen aus 
der Krim zufolge hatten fi am 13. Oft. drei ſardiniſche Diviſto⸗ 
nen unter Befehl des Generals della Marmora nah dem Inneren 
der Kalbinfel im Bewegung gejept und die von Sir- Golin Camps 
beit tefehligte engliſche Divifion war ihnen gefolgt. Das ganze ver 
bündere ‚Heer haite ſich gleicfalls in Bewegung gefegt (1) und 2er 
bendmittel auf drei Tage mit fih genommen, Die Ruffen zogen 
fi zurüd und zerſtörten hinter fih alle Wege, welche die Berbün: 
deten fodann wieder audbefferten und mit Steinen beſtreuten. Abd⸗ 
elsKader war von feiner Reife nah Frankreich wieder in Ronftans 
tinopel eingetroffen. Der Sultan hatte den barmherzigen Schwe— 
ftern 80,000 Piafter geihenft.* 

Die „Milit. Zta.” jhreibt: Es liegen ums heute tat rufs 
ſiſche und das türtiſche Bülletin über den bintig abgefchlagenen 
Sturm auf Kars vom 29, Sept. zur Einfiht vor Wenn ge 
gen den General Murawieff Bormürfe zu erheben find, fo müſſen 
Re in den vieleicht mangelhaft getroffenen Anerenungen für den 
Sturm geſucht werden, nicht darin, daß derſelbe gewagt murte: In 
diefer Beziehung erfahren wir folgended: Die Rufen haben bis 
zum 29. Sept. die Parallelen gar nit beendet gehabt; daſſelbe 
aitt von den in den Zaufgräben angelegten Batterien mit mur 36 
ſchweren Weichügen; der Sturm wurde durch feine Ranonade vor: 
bereitet, denn der General Murawieff wollte Kar überrumpeln, 
aud bat er die Diepofitionen zum Angriff geändert, ald fhon bie 
erften vier Generale gefallen oder fampfunfäbig waren; endlich bat 
er zu dem Sturme zu wenig Truppen verwenden, und tie Refers 
ven erft in's Feuer gefendet, als er Hauptſtutm bereit® zurũdge- 
ſchlagen war. 

Die Daily News haben von ihrem Gorrefpondenten in 
&rzerum folgenden intereffanten Brief über die Schlacht bei 
Kars von einem bei derjeiben betheiligten Offizier zugefbidt er 
halten, Der Brief ift vom 4. Oftober Datirt und lautet: „Geftern 
Naht attaquirten und die Ruffen mit großer Macht und ments 
fehlte, fe hätten Re Kar erobert. Die Schiacht, die eine überaus 
Blutige war, dauerte ohne Unterbrechung volle feben Stunten. SE 
war nicht aftiy am der Schlacht beibeiligt, denn die Rufen ließen 
es ſich nicht beifallen, meine beinahe uneinnchmbare Batterie ein 
zweitesmal anzugreifen; aber ich leiftete mit meinem ſchweren Ge— 
ſchuͤt erfiedlibe Dienſte und trieb He zweimal aus einer Batterie, 
die Ale erhürmt und deren Kanonen fie gegen und gerichtet hatten. 
Das Schlachtfeld gewährte einen ſchredlichen Anblid. Es war voll⸗ 
fläntig mit Todten bedeckt, meift Rufen, denn wir verloren nur 
500 bis 700 Mann Alles in Allem. Die Vertheidigung wart 
vom alten Ameiy commanbirt, und als ibm unfer- General (Bil 
amd) im Namen der Königin Vifteria dankte, da glaubte id dem 
tapfern alten Burſchen wolle dad Herz aus dem Leibe frringen, fo 
ſtolz war er dateb. Die Türken fochten nicht wie Zöwen, fontern 
mie Teufel. Ich habe eine jolde Todesvetachtung nie gefeben. Sie 
Können fih vortellen, wie verzweifelt der Kampf mar, wenn id 
Ihnen fage, daß die Rufen ihre gange Madjt gegen General Krie— 


i9& Diwviſton concentrirt hatten, die mitallen ihr fpäter zugefhldten 
Verſtaͤrlungen nicht ganz; 8000 Mann ſtart war.“ 

Aus Kalk, 6, Ditbr,, wird der Times gefcrieden : 
„Kurz mad Sonnenaufgang am 3. Dft, verfündele der Donner cie 
ner vom den im Hafen liegenden Kriegsſchiffen abgefeuerten Salve 
dem bier lagermben. türkijchen Heere die Ankunft ſeines Überbex 
fehlohabers. So. mie Omer Paſcha ans Kant geitiegen. war, in⸗ 
foigirte er, vom einem glänzenden Stabe begleitet, Die Zruppen, und 
obgleich: dieſelben der Zahl mach nicht befonders jtark fund, jo hat 
er doch allen Grund, mit dem Zuftande, in welchem fie fi ber 
finden, zufrieden: zu fein. Das eieube Heer Wujiopha Paſcha's, 
welches vollfommen demoralifiet war, kann ſich kaum wiebererfennen, 
Die gefunden Mannfhaften werden einexercitt, wie es fi gehört. 
Die Zapt der Retonvalescenten nimmt · raſch zu; une die Aranfen 
befinden Ach zu ihrem Erſtaunen im Lazareih, Es war Muſtapha 
Paſcha gar nicht eingehillen, daß ſein Heer ein Kizarerh und cin 
paar Aerzte brauchen könnte und Died halte zur Folge, daß fein 
ganzed Lager Ein Lazareth wurde und, wenn es jo fortgegangen 
wäre, in ein paar Monaten gar nicht mehr erzijtiet hätte, Die 
Zahl der jegt ae über 10,000 Mann,“ 

rim. 

Aus dem Lager an der Tfchernaja wird der „Zimes” ges 
geſchrieben: Die Bewohner der Dörfer einen ſeht fech darüber 
zu fein, daß fie ed jept mit Franzofen und Sardiniern, jtatt mit 
Kofafen zu thum haben. Nur fürdten fie ih, wie man ſich leicht 
denfen fann, fehe vor einer Rüdtehr ber. Ruſſen. Sie erfundigen 
ſich daher angelegentlih nad dem Vorrüden der verbündeten Trups 
pen, welches ihre Eriftenz fo nahe berührt, und Hagen bitter über 
die fhlehte Behandlung, welche fie von Seiten der Kofafen erfahs 
ren haben. Sie verfuchen, jo gut es eben geht, ſich dadurch, daß 
fe alles, was ihmen noch geblieben ijt: Früchte, Eier, Hühner, 
Schafe, nad den franzöfiihen und fardinifgien Lagern bringen, eis 
nen kaͤrglichen Lebensunterhalt zu erwerben. xXeider iſt ihnen 
nicht viel übrig geblieben. Am empfindlichften fühlen fie den 
Verluſt ihres Zugviches, welcher es ihnen unmoöglich macht, ihre 
Aeder zu pflügen. Der Boden in dieſer Gegend ſcheint überall, 
wö-er überhaupt eultivirt werden kann, ſeht gut zu ſein und vers 
mag die Bewohner nach ihrer Ausſage reichlich zu ernähren. Doc 
haben fie in diefem Fahre feine Aernte gehabt, da fie durch bie 
Arbeiten, zu deren Berrihtung fie durch Die Rufen gezwungen 
wurden, am Saͤen verhindert wurden und man ihnen ſpäter iht 
Zugvieh weggenommen hatte, jo daß fie ſich jept genöthigt jehen, 
Getreite und Mehl ans den Dörfern am oberen Velbet zu holen, 
melde nicht jo viel gelitten haben und nicht nur tie hie— 
figen Dörfer, fondern auch die im Baidar = Thale verjors 
gen. Die Bewohner des Baidar und BarnutkasThales bringen in 
ibren Arabas Helz nach Balaklawa, was ein ganz einträglides 
Gefäft ift, da fie für die Ladung T—9 Sp. (2 Ahit. 10. Ser. 
bi8 3 Thlr.) erhalten, wofür fie fi ihren Bedarf an Lebensmitteln 
faufen. Statt daß die Krim uns mit Proviant verjorgt, verforgen 
wir alſo dieBewohner der Krim dauit. Die einzige Ausnahme bilden Die 
Dörfer am Belbel, in welde die Franzofen an demfeiben Tage, an 
welchen die Sardinier vorrüdten, ihren Einzug bieten, Aus ihmen 
tönnen die Franzofen, wenigftens auf einige Zeit, alles, was fie 
an friſchen Lebensmitteln brauden, beziehen. Außerdem ‚haben fie 
Sort eine Menge Heu gefunden, mweldes Die Rufen daſelbſt zurüds 


elaffen hatten.“ 
. Amerika 


Aus Woeſhinglon, 8. Okt, wird dem Moniteur geſchtieben; 
„In den Vereinigten Staaten nehmen bie Spaltungen ber Parteien, 
ihre Fuflonsverfude und die in mehreren Staaten ver Union bes 
gonnenen Wahllämpfe noch immer die Aufmerffamfeit m Anſpruch. 
Im Staate NewsVorf hat fih ein anſehnlichet Zhell der Whigs 
mit jenen Gegnern ber Selaverei verbündet, deren rrireme Senden 
zen durch die Mbolitionifien vertreten werden. Die neue Partei, 
werder die Vertheidiger der Temperange@rfepe ihren Beiſtand vers 
ſprochen haben, hat den Namen der republifanijchen agenommen. 
Man erwartet, fie dur eine Anzahl Knewnothings verfärft zu 
eben; allein die der Mitglieder die ſes Ordens ſcheint auf 
Srite der Hardibell- Demokraten treten zu wollen. In Folge des 
Abfalls eines Theiles ihrer Genoſſen ſcheint es mit den Whigs im 
Staate New-Dorf definitiv aus zu fein. Tiejenigen unter ihnen, welche 
den confervativen Grundfägen Webjter’d und Clay's treu geblieben 
And, haben nichts deſto weniger erflärt, daß fie diefelben bis aufs 
Arußerfie vertheidigen werben. Die anferhalb der republitaniſchen 
Vortei gebliebenen Whigs von Maſſachuſetis haben ähnliche Bes 
fhtüffe geſaßt; in Bezug auf die Stiaven⸗Frage find dieſelden beis 
nahe gleichlautend mit denen der Demokraten des Staates Maine 
und der Hardſhells des Staated NewsPDert, Was die Soſtſhells 
des Icpterwähnten Staates betrifft, jo haben die Verſuche, fie den 
Hardſhells zu nähern, noch zu feinem Ergebniß geführt, ſondern 
nur die Bildung einer neuen Partei hervorgerufen, welche ſich der 
mofratifch-repußlifanifche Rational-Affociation der Union nennt, von 
dem Wolfe jetoh mit dem fürzeren und bezeichnenderen Namen 
Halfſhells belegt wird. In Georgien, wo fit der Wahlkampf zwi⸗ 
fhen den Knomnothings und Antisfinownothings entiponnen hatte, 
find erflere unterlegen. Ein Demokrat ift zum Gouverneur ers 
nannt worden, und von acht Mitgliedern für das Repräjentanten: 


mn Bafhington haben bie Knownothings wur pwei durchge⸗ 


Der Oberſt Joſe Lopez de Santa Anna, ein Sohn oder Neffe 
des ehemaligen Dictators von Merico, ift am 1. Sept. zu Buente 
Nacional verhaftet worden, Gr war, alä er ergriffen wurde, ver⸗ 
kleider, gab fi für einen Doctor der Mediein aus und wollte mit 
| ber Poi nach Vera Grug reifen, um ſich bafelbft sinzufhtffen. Die 
! Behörden hatten Mühe, zu verhindern, daß et vom alte in Stüde 
gerifien wurde. „Möge die Gerechtigkeit ihren Zauf nehmen“, fagt 
in Bezug auf den Oberjien das Blatt EI Siglo; „Joſe Lopez de 
Santa Anna hat in Puebla taufend Räubereien und Freveltpaten 
begangen, und fi feiger Mordthaten fhuldig gemacht. Bei feiner 
Expedition nach Falideo ließ er atme Arrieros niederſchlehen, ſchonte 
nicht des Kindes im Mutittleibe und zerſchmetterte Säuglinge an 
Felſen. Als er Zapatlan verließ, machte er fh daB Vergnügen, 
über dreißig Gefangene an den Bäumen aufjubängen. Es gibt 
Zeute, welche man mit weit weniger Recht, als ihn, Straßenräuber 
nennt und die ihre Verbrechen duch den Strang büßen.* 


! 








Bermifdhtes. _ 

*,* Süden, 28. Olibt. Heute Morgens 6 Uhr wurde in 
der biefigen Frohnveite dem Georg Erbſchwendner von Fridot- 
fing , welger feinen Better, bei dem er in Dienften. geftanben und 
der ihm fein ganzes Anwejen teftamentariih zugefihert hatte, Nachts 
dur das Fenſter erihoß, um feüher in den Beſiz bed Anweſens 
zu fommen, und deßhald vom Schwurgerichtshof von Oberbayern 
zum Tode veruriheilt wurde, das Todesuttheil eröffne. Gefaßt 
vernahm er jein Schikjal und erbat ſich die ihm gefeglih bewilligte 
Friſt von 3 Tagen. Am Mittwoch in der früheften Mörgenjtunde 
wird die Erecution vollzogen. 

*,* Berlin, 27. Oft. Die hier erfolgte Entlarsung des ans 
gebliden Prinzen von Armenien hat begreifliher Weife großes Auf: 
ſehen gemacht, zumal fi der angebliche Prinz bier vielfach in eis 
ner auffälligen Weiſe an öffentliden Orten, bejonders unter den 
Rinden, hat ſehen laſſen. Der legte dauernde Aufenthalt deſſelben 
war Turin, und muß er dort eine bedeutende Rolle gefpielt und 
namentlich mit ſeht hohen Perſonen Verbindungen unterhalten has 
ben. Aufkflärungen hierüber werben jedenfalld noch erfolgen. In 
Konten joll er fih vor mehreren Jahren ſogar eine Zeit lang bei 
Hofe bewegt und Ausſicht gehabt haben, die Stelle eined Flügels 
Udjutanten zu erhalten. Nachdem man ihn anfangs erheblich une 
terjtigt hatte, jollen dann aber verſchiedene zweifelhafte Vorfälle 
ihm die Zuneigung feiner Gönner entzogen haben. Er verftand es 
namentlich, beim Ausbruch des gegenwärtigen orientaliſchen Kriegs 
fi als einen Märtyrer und als ein Opfer der Bergröferungsfucht 
Rußlands hinzuftellen und er ift in folder Weife.nod in neuerer 
Zeit von der englifgen Preſſe vielfach mit, Glüch benugt worden, 
Bei den Sympathien, welde er hierdurch in höhern -und niedern 
Kreijen in England erwedte, machte er natürlich gute Geſchaͤfte, zumal er 
ſich nicht entbloͤdete, Beldunrerjtügungen aller Art in Anspruch zu nehmen, 
&r erließ von London und Paris aus, außer feinen vielfagen Artikeln, 
in ‚allen mögligen engliigen und franzöfiigen Zeitungen, vier ger 
drudte Proclamationen gegen den Kaifer von Rufland, von denen 
die Ättefte das Datum 26. Mei 1550, die neuefte 19. (Febr. 1853 
führe, Er forvert in dieſen von dem Kaiferhaufe Rußland nicht 
nur das Königreich Armenien und feine Privat-Domainen (beiläufig 
gejagt 15 Millionen Franfen im Werth), jondern aud feine Dias 
manten zuräd, welde ihm Die ruffiſchen Generale zu Anem Betrage 
von 100,000 Frs. genommen hätten. Die elende Benfion von 500 
Frs. monatlich, welche ihm Rußland als Abfindung geboten hätte, 
weift er in dieſen Proclamationen großmüthig zutüd. Auch hat er 
in franzöflfgier Sptache eine ſeht ſchwulſtige Beſchreibung feines bes 
wegten Lebens druden laſſen, weiche unmwillfürlit an die Märden 
der Zanjend und cine Nacht erinnert. Er legt ſich in biejer folgende 
Zitel bei: Scine Föniglige Hoheit Prinz Leon Jacques, Fuͤrſt von 
Armenien, Prinz von Koricosz, Prinz von Georgien, Prinz von 
Loufignans Rupignac, Fürft von Waan, muthmaßliger Erbe der 
Krone Armeniens (heretier presumtif de la Couronne.) Der 
Fürft hat es nicht verfbmäht, auch Die Wohlshätigfeit bürgerlicher 
Perjonen in Anjpruch zu nehmen. Nach dem Inhalt der bei ihm 
gefundenen Briefihaften hat er auch den politiihen Flüchtlingen in 
London und namentlich den Sociauſten ein Bundniß ter armenifhen, 

taukaſiſchen und tſchetkeſſiſchen Bölferfiämme angeboten und befonderd 
| mit dem bekannten franzötihen Emigranten Xouis Blanc correfpons 

dirt, Wen them die Furſten nit mehr helfen wollten, fo wollte 
| er ſich als Verbannter zu den Verbannten mwenten. Die fänelle 
Entdeckung ber richtigen Verhaͤltniſſe dtefes Gauners tft dadurch er⸗ 
! folgt, daß man aus feinen Papieren erſah, daß er früher den Ramen 

Fürft Roricod, und von Koricosz geführt hatte. Die —— 9 

Fam daher auf die Jrer, unser dieſem Ramen nach Ihm zu forſchen u. jo fand 
! man denn in dem bekannten Preußiſchen PoligeisBlatt; Mittheiluns 
| gen zur Beförderung der Sicherheitspflege Jahrgang 1847. Städ 
| 2947. Ro. 29,552 und Eberhardts Polizei s Anzeiger Band AXV. 
Seite 17. unter der Rubrik „Korifosz" folgenden Eredbrief, ber nad) 
ungweifelhjaften Ermittelgngen die bier verhaftete Perſönlichteit bes 
trifft: „Koricosz, angebliher Fürft und Gatewitſch von Armenien 
! und Georgien, Enfet von Keen vu, und taherlich ruſſiſcher Offisier. 





Cr Aa an DAL We 1BR6 mi einem Pah d. d. Peteröburg 1646 anlwotten. 8 follen 8 wirtlich ſeldſt aus ferneren Previnzen 
nad Brüffel und gab dort vor, daß ſeine Güter, welde mehe als | der Monardie mehrere Anverwandte in Folge ber nun wibetrufes 
15 Millionen Franfen Werth felen, von Dein faifert. rufiiiden Gous | hen Nachricht gemeldet haben und infofern hät der Sput allerdings 


sernement. irt Worden“mäten, daß er aber eine mongtliche auch feine gute Geite: 

/enfion yon 1000 dber 1500 ft. durd den taiſerl. ruffidien Ges “© Kin einer im Jahre 1852 gefertigten Dentſchriſt der rufe 
Anden, Fürfen-brifehatff in Stuttgerr, gu beyiehen habe, "Die gie Armiralität, worin eine Erw der Dodd und Bert 
ber feine und Menlffe angeftellten Rachforſchunaen has itten son Sebaſtopol zum Bau von raubendampfern beans 


ben 9 a "daß biefer Fremde feineömegd das tft, wofür er | ftägt wurde, hieß ed: „daß mittels diefer Werbefferungen ‚des Etab⸗ 
Ü anenlebt, und daß rk weder mit Güter» Confstation vefiwaft | Affemiehrs von Gebaftopol, wofür der laiſerliche Schäg feit deffen 
worden ift, noch daB er eine Penfioh zu beziehen hat, daß vielmehr | Gründung nahe an eine Milliarde verwendet ‚hat, alsdanu bedeus 
dee wahre Naltie beffelden Joanntd fein fell, Sein Water war | tender au Vortömouth und Toulon und alte befannten Kriegshäfen 
Shiferhehnet in Samaraiz din Java), feine Mütter Heltwig eine | fei und in ber Welt nicht ſeines Gleichen habe! 


verfirät Kehten umd joll e& dort dig zum Grade eines Baccnlauretis Tankfurier en Tone 


„vom .29, Oftobet nad) dem Gouröblatt von A, Suläbaß, 





nes „Aide de Gamp“ Bei dem Prinzen Albert zu erhalten, wurde *7 on Darier. 
aber abjchlägig beſchteden, wotauf er ſich anderwelt an die Königin | Defterreib, Banfaktien °. . 2.27.41 1089 7054 
Viktoria wandte und unter Aufzählung aller feiner Titel um Unter: 7 69%, Meroligue Obligationen .° . 165 64 
ftügung bat, dabei vorfhügend, daß er wegen Theilnahme an einer r 5%  Nationatanteihe von 1854 . | 692 | 69 
Verihmörung gegen den Kaffer d. Rußland die Flucgt aus jeiner Hei: n Yen a mom 1840| 584 | 577 
math habe eräreifen nähe. Auf ſolche Wetfe erhielt er die Summe . Pan 1 ı u 33 
2. 1500 it. audgezaplt. Akı 2. Juni 1846 ift der jogenannte Fürft Sy A. 250 Eoofe d. Roibſch. ven 1839| 1054 | 105 
Koritosz on Aufenthätt dur Maden gereift und bald darauf mit — 4%, fl. VLvooſe von 1854. . | 854 | 864 
Extrapon in Stuktgart Angeföminen, wo et in einem Gafihefe erſten ft. 500 Koofe ven 14. | 203 
Ranges, abftieg und fh ige Tage fandesgemäf bewirthen ließ, “ 3% Staats. Eifend.-Mlıim . . . | 1764 | 1744 
un aber, hr bie Reihe zu begabten, ein PrivatsLogis Bejod. | Breuben, 33%, St’Etuldiüeine a 105-8, | 865 | 885 
Baleich fein Pop gefälfeht It, harte er bad) den Muth, mit dems . Köln: Minden, ehne Div... .1— | 463 
felben bei beit falfetlichen rufiichen Befanbten in Stuttgart, Fürften | Bayern, 33*0 Obligationen. : . . . - 87 
von Goriſchatoff fh Tegitintiren zu wollen, indem er um ein Gratial 4% . Een | 
u Kalfer von Rußland bat und ſich für ten verfriebenen ” 4%, 7 Grundreuten . . | 94 | 9% 
inmling eine® armenifäen Fürften auspat, Er wurde jedoch A44 Obligationen 002.199 
von dem Gefanbten durkhaire nit als ruſſiſcher Unterthan atterfannt — 5%, DObtigationen von 1860 . . „| 1014 | 1014 
und daher auch. mit feinein Gef um augehblidtihe Geldunter: | + 5 -SubmigsbafenBezbap . ... . ...j.167 | 1004 
ung, 6 Alles, was er übet die Konfisfafion feiner # Bayer. Santaltien ... 2 2 + 1 743 
jee vorbeiuat, if: feihe Sawindelet. Da der angebliche Für | Würremberg, 314% Obligationen bei Rothſch. BB} | 878 
in. Brüffel Sulben hititerfaffen hatte und De auf ihm lautenden u — 4 " "Jong | a0ız 
echjel Son dort mit ‚löfen Tolhte, jo wurde er von Stuttgart | Rurbefien, 8.8. Rordbabn ohne Zinfen . . | 574 | — 
tggeiwieien, teifte Teohell a6, angeblih nach Baden+ Bapden, . Eblr. 40 Reofe bei Roriculd . 374 | 374 
bermodhte aber den. Befiger feiner Privamohnmg für Koft und Los | Großh. Hefien, Lotterie» Unfeben & fl. 50 1054 .| 1048 
918 nice zu bezahlen. In Baden ift er wit aufzufinden geweien.* # dito grobherzogl. af. 25 .| 33 322 
2 24. In Drayiga (Kraffoer Comitat, Banat) re Darmftädter Banfafrien ‚I 282 | 280 
Arb Biefer Tage eine Bäuerin 115 Jahre alt; ihr vor einigen | Baden, fl. 50 Sroie von 10°... . - 723 | 714 
apren verfiorbener Mahn Hatte bafelbe hohe Alter erreicht. — „fl. 35 ditte von 1845 43; | 488 
Süngft madite der Millionenhihterlaß des von hier mac Braflien | Raffau, f. 25 Lee . . - 204 |. 29 
———— find dort ohme Erben verfiorbenen Martin Simen | Fraukfurr, Taunusbabn -Altien 318 | 314 
die Runde ur unfere Blätter, Rum fell fih die Geſchichte als | 5 3%, Banfacin ©... 1 1185 | 117 
nalifieietet Huntug Betausftellen. Martin Simen farb nicht in Bereinstohe a OM . .. 18 8 
Kr ien, fondern in XTaganreg, hinterließ wohl Erben, aber feine B . 
Grbjhaft, und bie Anserwandten mollte man ausfindig machen ° Berantwortliber Resatieur: 6p, M. Kiehling. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
an Verlonfung. 


Die auf Mittwoch den 31. Ofteder anderaumte Werlosfung ‚von Iudußrie-Gegenfänden ber 


jewerbtreibenden Bamberg’d ur ? 
Samftag den 3. November Nachmittags 2), Ubr 
jatt. Bis dahin bieiden die Gewinnfe dem Publitum jur Befißtigung aue deſtelit. Hus tberden Bid Bam- 
Mittag nob Loofe verläuft. 
Bamberg. ben 30. Oftcber 1855. 
Der I. Vorstand 


Betanntmadung. 
(Guratel über den Witwer und gemejenen Bofl 
v Halter Fram Veth bahier betr.) 

Der hochbetagte Wirtwer und gemefene Bo) 
Halter Franz Beth von Haßfurt hat ſich 











des Gewerbe-Vereines. 












Dad mit Wlechönfter Miniferial- Bench! jung. verjehene 
j „forrainfi Heilpflafter 
ifeap, Km —— eiternde Bundes, ron. Gufgefqmäre ır. *882* 
in ‚ot gegeben merben. 
Berfiegelte mit L eingeprägte Gläthen zu 12 & 28 fr. 
$ Bamberg: Gufav Goes, Ayotbefer. 
Forchheim: Vichhauſer, Apotheker. 
» 


geftellt, und vermag daher von num an ohn— 
Vorwiſſen und Zuftimmung biejes feines Guri 
tors  rechtöberbindliche Geſchaͤfte mit Giltigkeii 
und Wirkung nicht mehr einzugeben. 

Diefed wirb anmit zu Iedermannd Willen 
ſchaft öffentlich bekannt gemacht. 

Haßfurt, am 20. Ottober 1855. 

Königl. Banerifhes Lampgeriht. 

Gerber, 2. 


Briefe und Gelder werden france erbeten. 






vet 
Eine Parterre- Bol von 2 Simmern, j 
2ammern u. f, w. wird fogleih oder auf's Biel ger; 
fiuht. Näheret in der Erp. b. a 


Balfau, 23. Ott. 
[Korn 17 4. 9 kr. Berfe 13 0. — 


Kihin-«Belum. 
Eine Kbhin, die fowohl in ber feinern. al® in 









der gemößnlichen Koctunft erfahren if, und aub | —25 73. Dir. Maigen 20 MA fi Börfennachrichten. 
maß von Defonomie »erfieht, wird für eine Gerrihaftl, 21 u* Serie 6 a sr. Haber 7 # 29. Oteber. @elbceours. Pillor 
jn einem Sandkäbtden geſucht 1 kr. fl. 35. Wr. ser 9. 55 ie 






"KRürmberg. 27. Dit. Sahzen 25 AH. . o i 
Kauf: Geſuch. kom 21 E45 fr Gere 17 A. 10 fr. Hader 7 Alten 5 A. 33° fr. 20 Branchtüde 9 A. 21 Mr. 

Guter Küh-Dung wird zu fanfen ge Negensbur ‚77. Detbr. Waigen 23 46 fe.fa. ee — 8* ra Fa 
ii; Bon wem? fagt die Erpedition bie: Rom 20 f. 27 de Werke 14 M.-38 fr. Hader 6 AlBünfrantentgaler — f. — fr. Hodhaltig Cilder 


es Blattes. h 24 fl. 24 fr. 
Drud und Berlag ven ER M. Reinol. 


—8* —V feibk am 
L r 
— —— 


— 


Damberger deitung 





M 305. 


Dounerftag, 1. November. 


1855. 





Deutichland. 


‚28. Of. Sicherem Bernehmen nat werden mit 
dem 1. Roy. 1. 3. für den telegraphiſchen Gorrejpondenze 
Verkehr zwei fehr weientliche Begünftigungen eintreten. Biöher 
wurde mämlidy bei der Auszählung Der Worte einer telegraphifchen 
Depeſche behufs der Ermittlung ver Beförterungs » Gebühren die 

nad ihrer Wortjahl volljtändig mitgeredinet und bie vom 
Abſender einer Deveihe erfolgte Rüdantwort mit Einſchluß der 
Arreffe naa ihrer Wortzahl vellftändig tariır. Bon dem dezeichne- 
ten Zeitpunfte an werten num nach einem Webereinfommen fämmts 
licher Regierungen des beutfchsöfterreidiihen Telensapbenvereind bei 
dem telegraphiihen Verkehte Innerhalb des ganzen Vereinsgebletes für 
jede Adreſſe einer Depeſche ein bis fünf Worte freigegeben, weiche 
midst tarirt werden, fo daß alfo nur die dieſes Maximum ‚übers 
ſchreltenden Worte der Adreſſe gezählt und mit in’ die Wortzahl der 
Depeſche gerechnet werden und eben jo ift, wenn der Abfender einer 
Dereidhe die Gebühr für eine verlangte Rüdantwort auf diefetbe im 
Boraus bezahlt und dieſe Antwort außer den fünf Morten ber 
Adreſſe nicht mehr als zehn Worte enthält, hiefür nur die Hälfte 
der Gebühr einer einfahren Depefhe zu bezahlen. Diele Wrleichs 
terungen, melde auch gleichzeltig für dem inneren Verkcht, das heißt 
den Verkeht, welcher ſich ausihließend auf den dayeriſchen Zeles 
araphenlinien bewegt, in Anwendung fommen, dürften von. Seiten 
des Dad Telegraphen⸗ Inſtitut benügenden Publifums eine um jo 
günftigere Aufnahme finden, als gegründete Ausſicht beſteht, daß 
Diefelben auch für die internationale Gorrefpondenz mit Fraukteich, 
Belgien und Rußland in Ausführung fommen werden, (MR. M. 8.) 

Minen, 30. Oft, Durd allerböhfte Entſchließung murte 
der Unterlieutenant Robler vom 2. Inf.⸗Reg. in den Ruheſtand 
verfept; dem penſtonirten Hauptmann Hidel der Character als 
Major und dem Sauptmann à Ja suite Frhen. v. Freiberge@&is 
fenberg der Chacter als Major & la swite verliehen; der Oberftr 
tieutenant Zeller, Mitglied der Zeughaus⸗Hauptdirection, auf eim 
Jahr und der Major Höggenftaller vom 2. Inf: Reg. mit dem 
Character als Obrrftlieutenant in den Ruheſtand verfegt; der tem⸗ 
porär penfionirte Unterkieutenant Frhr. v. Crailsheim auf weis 
tere zwei Jahre Im Rubeflande belaflen und der Oberlirutenant 
Zech von Deubach Frhr. zu Sulz vom 1. Inf.⸗Reg. auf ein Jahr 
in ben Rubeftand verfept. 

Laut f. Kriegdntinifterialrefeript And alle am Dummfoller ers 
franften Dienfipferde, melde mac einer dreimonatlichen ärztlichen 
Behandlung nicht dauernd hergeitellt werben, ats ungebeilt aus 
den Pferbefpitätern abzugeben und dem Berfaufe mittelft Verſteige⸗ 
zung zu unterftiellen. Um folhe Pferde aber für immer zu erfen- 
nen und indbefondere dummfollerige Stuten von ber Nachzucht aus⸗ 
zufßtießen, wird beftimmt, daß dieſelben vor dem Verkaufe mit dem 
eingeführten Brandzeichen 1" unterhalb der Stelle, wo daſſelbe bes 
reitd aufgedrüdt if, nochmals — jedoch mit umgefchrtem Zeichen 
— marfirt werben follen. 

Eine Entſchließung des fol. Staatäminifteriume der Finanzen 
fpriht amd, daß Hypothefenlöfhungen von und unter 100 
Fl. nur mit 94 fr. vom Gulden zu tarteen jeien, ba bie Motive, 
welche biefe Verfügungen veranlaßt haben, nämlich die Hypotheten⸗ 
toren milder, al® die Gbrigen Karen zu halten, auch noch gegen: 
waͤrtig beftehen, und durch das Geich vom 28. Mai 1852, das 
Zarregulativ für die Verhandlungen ber nicht jtreitigen Rechtspflege, 
fo wie der inneren, dann Polizeis und Finanzverwaltung betreffend, 
nicht befeifigt worden find. 

Speyer, 28. Oft. König Ludwig bat zum Ausbaue unſeres 
Domes abermals ein Geſchenk von 8000 fl. geſpendet. 

Heidelberg, 27. Oftbr. Ein ſeht empfindlicher Verluſt bedroht 
die hiehge Univerfität, indem Prof. Käufer einen vortheithaften 
Ruf nad Erlangen erhalten bat. 

Perlis, 29. Oft. In Bezug auf cine Bewegung unter einem 
Theil der Geiſtlicen, Alte der Behörden herbeizuführen, um den 
Geiftlichen die Betheiligung am Freimaurerorden zu unterſa— 
aen, tbeilt das Gorreipondenz: Bureau zwei Altenſtücke mit. Aus 
Bommern haben 51 Beifilihe und einige Kirchenpatrone, unter ihnen 
gr v. Thatden:Trieglaff, Kr. v. Demwig und mehre Andere eine 

ingabe an das Genfiftorium zu Stettin gerithtet, welche die Bitte 
ausfpribt: „Die hobe Kirdienbehörbe wolle als einen Alt väter 
licher Kirchenzucht eine Mahnung und Warnung an die Provinz 
ztalfirche ergeben laffen, in welcher auf ven. Wiberfprun aufmerf: 
fam gemacht wird, in dem das Weſen diefes Ordens mit dem geifte 
lichen Amt und mit dem Bekenntniß unferer Kirche ſteht, und mins 


— mn — — — — — — — — — — — — — 


fehlen, 


deſtens für die Zuluunft alle fernere Theilnahme Der Geiftlihen an 
diefem Bunde verjagen." An der Spige der Unterzeichner jicht 
der Superintenbentur » Verweſer Weinhold zu Kammin, und. 
an biejen wurde folgender Beſcheid des Gonfiftoriumd etlaſſen: „Em. 
Hodjehrwürden haben und zu verſchiedenen Zeiten drei von "50 
Geiftlihen unserzeichnete Votſtellungen eingereicht, weiche das Hrä 
enregimentlide Einfhreiten gegen bie Berheiligung cvangeliſcher 
Pfarrer an tem’ Freimaurerorten in Anſpruch nchmen. Da wir 
diefe Sache nicht als eine Provinzialangelegenheit behandeln bürfen, 
baden wir dem -enangelijhen Dberfirgenzarh darüber berichtet und 
fehen deſſen weitere Beſcheidung entgegen. Wir. fielen Ahnen an« 
heim, ven Unterzeihnern der Vorſtellungen hiervon SKenutiiß zu 
geben;* Außerdem find Erflärungen in demjelben Sinne abgege⸗ 
ben worden von dem Praſes der weitfäliihen Provinzialſpnode, 
Dr. Albert zu. Gevileberg, umd 18 Geiltliben biefer Synode. 

yıry, 25. Die. Die Conceffion zur Erbauung einer Cifens 
bahn aus dem Marmarojher Eemitar nad Nameny (befanntlidy 
die Schlußſtation der Theiß dampfſchifffahtt), ift von Geiten des Mi⸗ 
nifteriumd bed Innern dem Vorſtand des genannten Comitats mit 
dem Bedeuten übermittelt worden, daß, nachdem diefed Unternch⸗ 
men der Privatinduftrie überlaffen werde, er die Betreffenden über 
die Nüglichfeit und die Rentabilität Desfelben, über. die. erfreulichen 
Folgen, welche der Eintrut des Comitats in das Eifenbahnneg dee 
Monardie nothwentig haben muß, näher belchren möge. Nach dem 
Ueberſchlag, den Die Regierung, auf amtlide Data geflügt, audars 
beiten ließ, würden fi die &erftellungefofien der Bahn auf 
5,380,000 fl. und ver jährliche Brutto⸗Ertrag auf wenigſtens 
470,000. fi., folglid auf $ pr. &. belaufen. Die Regierung würbe 
ſich verpfligten, ſammtliche Yerarialtransporte auf dieſet Eiſendahn 
bewertſiciligen zu laſſen, mie ſie denn. andererſeits auch ten Ban 
jener großen KHandelsftraße, weiche das Gomirat wir der Butowina 
verbinden wird, bereit® angeordnet, und‘die nöthige Summe, bas 
mit ſolchet noch im: Raufe diejes Jahres beginnen fömne, ſchon ams 
gemwiejen. hat. — Folgendes Beijpiel liefert ven Beweis, wie loh⸗ 
nend. bei ans in. neuejter Zeit Die Production edler Rothweins 
forten geworden ift. Sperarder- Weine, die im Jahr 1946 — 
detanntlich ein Jahre ausgezeichneter Fechſung — der Eimer zu 6 
Gulden verlauft wurden, gehen jcgt von demſelben Weingarten und 
von der Preſſe weg zu 16 Gulden ab. 

Belgien. 

Pröfel, 27. Dctbr. Win Deeret vom 25, Det. verbietet die 

Ausfuhr von Bucmelzen und Buchweizenmehl. 
Frankreich. 

Paris, 28. Dft. Es wird uns von beflunterrichteter Seite 
verfihert, daß die Häufigkeit ter Unfälle auf Eifenbahnen 
ihren erften Grund. in der Unfähigkeit des Beamten und Dienfts 
perfonats habe, indem jeder Director, jeder ftarke Aktionär u. ſ. w. 
felne Verwandten, Freunde ıc. placiren will, gleichwiel ob fie Die 
nöthige Fähigkeit haben oder nicht; außerdem fucht man an bem 
untergeordneten Berfonal zu ſparen und ‚vermehrt daſſelbe trog 
der fortwährend fteigenden Verkehrsthätigkeit nicht. Mn den Mit⸗ 
teln zur Vermehrung würde «6 den Geſellſchaften wahrlich nicht 
da ihre Einnahmen fortwährend wachſen. Der heute 
erfähienene Rechenſchafte bericht Liefert hiefür einen neuen Beleg. 
Das Gefammteinfommen der Eifenbahnen hat ſich in den abgelanfes 
nen drei Bierteljahren auf 196,202,814 Franken erhoben, was ger 
gen die entiprechende 18547 Merlode “ein Mehr von. 65,103,369 
Franfen ergibt. Freilich iſt vom 30, Sept. 1854 bild 30, Sept. 
1. 3. die eröffnete Eifenbahnlänge von 4546 auf 5395 Kilometer 
neftiegen; die Einnabmen baben ſich jedoch bedeutender vermehrt: 
fie waren 1864 per Kilometer 33,184, hingegen 1855 ſchon 39,55& 
Fr., was ‚einen Zuwachs von 6670 fir. oder 20 Proz. per Kilos 
meter ergibt, 

Paris, 28. Oft. Es find der fcanzöfihen Regierung Vor 
febläge im Namen einer britiſcheftanzöſiſchen Gefellſchaft gemadıt more 
ten, die fib erbietet, Schajtopot vellftändig bewohnbar wieder 
berzuftellen, melde Statt, ſobald fic wieder aufgebaut wäre, eine 
Art neutraler Stadt würtez der Geſellſchaft wuͤrden alle Liegen⸗ 
ſchaften zu überlaffen fein, wogegen fie mit den erobernden Regiers 
ungen den Ertrag theilen wütden Es bat nicht verlautet, daß eine 
Antwort auf dieje feltfamen Votſchläge erfolgt fei, die zwar von 
einem großen Vertrauen auf die definitiven Erfolge der Verbünde— 
ten zeugen, aber doch den Ereigniffen und dem Merfe ter Diplo 
matie meit yorgreifen. 

Die katſerliche Garde fell demnächſt wieder anſehnlich 
vermehrt werben; fie ſoll nunmehr eine ganze, ans acht Regimens 







tern» befiebender Divifion Gavallerie (bisher hatte fe nur zwei Gas f der Stadt jelbft, num bie und da einmeinzelner Fall, 
} 


Die Wit⸗ 
vallerieregimenter) erhalten, und es würde dieſe Divifio ter den ung it aber, auch der Art, daß man auf feine Abnahme oder 
Befeht des Grafen dv. Montebe — va g I Rufber 2 sah 5 wen ann, bevor fie ” einmal 

Ein Gireular des Praͤfccten e —— hat die | der. Bis hie 11 Ri; wir noch immer feinen 
Maires des Departements af; 3 eiften IMBetreff d ‚gen t, ein Gewitter vor drei Modden 
der Schließung der Weinjhenfen ftreng zu handhaben. „Der | abger ‚und die Hitze iſt deßwegen fortwährend ziemlid ftarf. 
Befuc der Weinfhenfen, jagt diejes Gireulare, ift in jeder Hinficht | Auf dem Lande herrſche defiwegen fermangel, und bie Leute 

dort wird die Obrigkeit berabgemnürbigt, die Wes-| mürjen ordentliches Trinlwaſſer jo- theuer-wie-den - 
ſund heit gerftört, dort werten Die Hülfsquellen der, Familien vers | da_c9 ftundenweit hergeführt werden mu. Kürzlich -wurbe eine 
geudet auf Koften der Moral und Religion.“ In Folde dieſes Contrebande entdedt, die vielen Leuten den Mpperit verdarb, umd 
Gircntars find 29 Welnſchenten gejctojfen worden. „.|Qur Beige bare, 20h emane mehr" Hifge faufen weile" Bü 

Gin Gorrefpondent des Schwab. Merkurs ſchreibt aus Paris: | die Fiſche muß nämlih bier ein feiner tabtzoll bezahlt werden; 
Die verbündeten Mächte ſcheinen bei der vorausgejeptem fortvanerns | die armen Fiſcher trachten Daher immer danim, Die Fiſche im die 
den Hals ſartiglelt Rußlands entſchloſſen, im nächften Frühjahr den | Stadt jhmugyeln zu fönnen. Rum Minen fie unter andern auch 
Krieg im großartigſten Mafftab zu betreiben. Polen nas | auf den verteufelten Gedanken, die Fiſche in den Särgen, in denen 
türlich iſt das von den Verhaͤltniſſen geborene Schlachtſeld.  (&8 ers | die Gheleratodten vor die Stadt getzagen: werden, in die Etabe 
zeichen will man durch Ausſchiffung zweier loloſſaler Armeen»bei | hineinzubringen, was. endlich entdedt wurde, ohne daß man meiß, 
Ddefja und Riga (an letzierem Punkt von 150,000. Mann). | wie lange fie diefe Operation betrieben haben. Begreiflih daß 
Diefe jollen ih an den Ufern der Weichſel die Hand reichen, dann ‚Riemand mehr Fiſche faufen wollte, Diefelben äuferft 

Paris, 29. ‚Oftober. Der „Moniteur* meldet, daß Kerr v. feil wurden und die Fiſcher durch den geringen Abfag und. Mienier 
Wendland dem Kaljer ein Schreiben des Königs von Bayern übers | dern Preife, die man ned jept zahlt, einen bedeutenden Schaden 
reicht habe, daß die Herren Staatsminifter ꝛc. v. d. Piordten, | erleiden.“ 


Freiherr v. Beuft , ſernet der preußiibe General v. Williſen ges Spanien, 
fern dem Kaiſer vorgeftellt worden find, und daß General Ganrox Karid, 22. Olt. Die Cholera bat geſtern und vorgeſtern 
bert nach Schweden abgereijt iſt. in furchtbarer Welfe zugenommen; wir zählen 109 Todte täglich! 


Der heutige Moniteur enthält einen Artifeh, in welchem es Das erjhredte Publikum meider Theater, Kaffeehäuſer, kurz jedes 
beißt: Der dem Herzoge und der Herzogin von Brabant von | Xolal, wo viele Menſchen zufammenfommen. Biele fliehen nad 
Seiten des Katſers und der Kaiferin zu Theil. gewordene Empfang | Valencia, wo die Seuche aufgehört bat, oder nah Gadiz, wo fie 
iR eim Bengniß der zwifchen Ihren kaiſerlichen Hoheiten und Ihren | noch nicht. ausgebrochen it. Die Räuderungen. und Sälven, ‚die 
toniglichen Hoheiten befichenden Sympatbien. Dieſe Spmpathien | geftern ſtatthaben follten, find unterblicben; der Stadtrath hat fie 
find der getreue Ausdruck der beibe Länder befeelenden Geſinnungen. aus Bejorgniß- vor einer, Ruheftörung unterfagt: 

Ftantreich und Belgien find durch Uriprung, Sprache, Eitten und Rufiland, 

Interefien ‚Schweftern. Beide Nationen begreifen dies heute, wie Ein Manifeit des Kaifers Alerander von Rufland befiehle 
ihre Seuveraͤne. Aber nichts fann mehr zur’ engeren Befeftigung | eine neue Refrutenausbebung von gehn Mann auf Tau 
der Eintracht beider Länder und zur Erleichterung ihres gegenjeitis | fen? Seelen tm ganzen Reidre, mit Ausnahme der im, Süden 
gen Verkehrs beitragen,’ als dieſe herzlichen Beziehungen zwiiden | des Neihs gelegenen (und ohnedies ſchon hart mitgenommenen), Gou⸗ 


den‘ regierenden Familien. vernements Pſtow, Pultawa, Tſchetnigow, Charkow, Efaterinadlam, 
Italien. Gherjom und Taurien. 
Rom, 22. October. Die im Laufe der legten Monate unge Prieisburg, 21. Detbe.) In Nifolajeff bat der Kailerımah 


wöhnlid große —— Zodes fallen * —* Ya obs Erwaͤgung eines —* detaillirten und — Beuel 
ward nodh um eine Nummer vermehrt. Marcheſe Aleſſandro DOfoli | des Fürften Gortichakoff, den Diefer auf fpeziellen Bei dem Kai 
iſt der Betroffene. Er war Dekan der Nobeigarde des heiligen | fer. überfandt hatte und von dem dic Forifegung der Reiſe dee 
Vaters, Der ihm befonders hochſchaͤzte. Im verhängnißvollften Aus | Lepteren nach der Krim abhängen: follte „ entidieden „ed folle in 
SIISIENETTIE II I: 
e, der fein ür da co i e ges ! ben, ohne ihm irgen! e Verantwo auf ‚ 

gen ven anrene Feinde * dem ee ae vun | Krim ufzugeden oder zu vertbeidigen fo vn: Ay 
war. Agte ihm aud nad Gaeta und Portici. ter den vd» lich und er es für zmwedmäßig crachte; je ſoll vie 
a A Ne ® * der — Dee N ( * unter den in bern — rg — 2 
unter de eines Manncd von Adel ie ein jungen geſchont werden, t jer ſende mi 

großen Ziegelbrennerei bei Billa Negroni, deren —— ar A feiner Gentnike, die des Fürften definitiven Cuiſchluß 
ihrer Solitität und Feinheit in der parifer Ausſtellung ben Preis | entgegen nehmen und ihm zur Seite ſtehen ſollen. Er billige von 
erhielten, it unter anderen fein Wert. — Meiner neulichen Rads | vornherein jede Maßnahme des Fürften, und werde feine Operatios 
po —* * Prager ad 2 gab rie = zum rg ee —— ig gg * a ang hr 

mcordbat m nzufügen, ie Grundzüge et: | zu jem Ende in Rifolajeff bleibe, unterftügen lajien. 
reits ratifieirten Webereinfommens in der. Hauptſache nicht veräntern | dieſes ſoll, wie verfihert wird, dem Kriegeminliter Dolgerufoff zus 
würde. Dies ift namentlich von allen jenen Artifeln zu verſtehen, gegangen jein. Auch bie faiferliche Familie ift wen biejer faijerl. 
—— deren * — = Kirche und — — —— worden. — Pr. get 
tung in beren Spigen du piscopat nem geordnet | er J Gränge, 27. m dem zu jein 
Pe = eg ** en rt auf eine “nn = engen Allen — Era a ea eng = 
em (Einvei niffe zu e Fefitellung manchet provins m war inge c # nämlich Thatſache, 

Helen tirchlichen Gebr ui, die, ihrer Ratur nach jümanfend und | die iſte Brigade e 14ten Referer Infanteriedivifion, welche ein 
von Umftänden bedingt, in ber Prarid den Charakter der Katholi- | Beftandtheil der frühern tapferen Befagung Sebaftopei® war, ben 





eität äußerli allzu wenig biöher bethätigten. Rüczug aus der Krim angetreten hat und neulich in Rifolajeff 
Das St. Galler Blatt gibt folgenden Privarbrief eined zu | angekommen ift. Es find dieß die Sten und Gten Rejersebataillone 
Gatania (Sicilien) wohnenden Schweizers: „Im politiicher Ber | der Regimenter Minst und Wolhtnien; außertem ift aud Artillerie 
siehung ficht es  beffer drein, ala man draußen glaubt, | aus der Krim mad Rilolajeff detaſchirt werden, und man ift zu 
und man hier fürdtete daß es fommen fönnte. Bon eis | ber Annahme berechtigt, dag ebenfo mie Nifolajeff, jo auh das 
mem Mufftand oder dergleichen ift bier gar feine Rede. Das noch früher dem Angriff des Feindes auögejegte Cherjon einen Sucs 
Bolt it zmar nicht im geringften zufrieden, wagt aber aud nicht | curd aus der Krim erhalten hat, indem es bisher, wie wir neulich 
etwas anzufangen. Es bat jwar eine Amzahl Ungufriedener, die | meldeten, feine jehr zahlreiche Befagung zählte. Diefe rüdgängigen 
fi zufammengezogen haben (man fprigt von etwa 700 meiftend | Bewegungen der Ruffen find aber nichtd anderes als mur tempos 
gutbewafineten und zum Theil berittenen Perfonen); fie halten fh | räre, durch die Unternehmungen der Weſtmächte gebotene Dieloca⸗ 
in einigen Meinen Ortihaften und in den Schiupfwinkein des NAetna | tionen, wodurch die Ruffen im der Krim den Verbuͤndeten gegenüber 
auf und Ichen zum Theil vom Raub; eine folbe Bande, unter der | nicht einmal jhmäcer werden, indem fih ja au bie lehiern durs 
viel Zumpengefindel ift, fann natürlich nichts ausrichten, und wird | Ausfentung der Erpeditionsarmee bedeutend gefhwäht haben. Es 
gur Ordnung gebradt werden, deſonders ta eine ziem'iche Anzahl | ftcht alſo nod nicht zu erwarten, daf Gortihafeff mit dem Gros 
Gentarmen gegen fle aufgeboten wurde. In ihre Berfiede it es | der rufliiben Mrmee die Krim räumen wird, zumal bie Stellung 
fehr fhmwierig zu gelangen, weil die Schluchten des Berges leicht | der Rufen nach den meueften Nachrichten feine jo ungünjtige fit, 
vertheidigt werden fönnen und beinahe unzugänglid find. Man it | daß fie ſchon jept einen anerfannten Strategen zum gänzlihen Rüdes 
überzeugt, daß die Rube bier nicht geftört wird, wenn es nicht etwa | zug bemegen joltte. Sollte Fürjt Gortichafoff durch dad dem Ans 
im Billen der Engländer und franzofen liegt eine Revolution bers | ſchein mad beabfictigte Vorbringen der Allürten von Gupatoria aus 
vorzurufen. Das biefige Volk fängt nichts mehr aus rigenem Anz | gezwungen werden, jeine gegenwärtige Pofition mit dem Gentrum 
trieb an; es bat jept nod an dem Nadhwehen von 1845 und 1549 | Baktibiferai aufzugeben, fo wird er doc, wenn es ibm gelingt, Die 
zu tragen. Viele jagen: Wenn die Englänter und Franzojenanz , bei Perefop ſtehenden Truppenkörper de Generals Plautin an fih 
fangen, dann wollen wir mithelfen. Mit ter Cholera gebt es im: | beranzugieben, die Krim gegen bie Streitfräfte der Allürten, wie 
mer im gleichen fort, fie nimmt bald zu bald ab, und fann man | fie gegenwärtig find, erfolgreich behaupten und zugleich Perelop 
durchſchnittlich in Tag auf 10 bis 12 Todesfälle rechnen; doch kom⸗ decken fünnen. Die Diverfion der Expeditionetruppen von Kin: 
men beinahe alle auf die Umgebungen und die Worjtätte, in | burn aus hält zwar die Rufen im Schach und theilt ihre Streit: 


fräfte, aber von großem Einfluß auf die —5 Krim⸗Armee kann | gegen ber Drt fetbh, welcher auf einer ziemlich beträchtlichen An⸗ 
cu 


biefelbe nicht fein, weil fie mit zu wenig 
worden ift. N 8 

Der „Ruffiihe Invalide“ enthält mehrere auf faiferlihen Ber 
febt von Nikolajeff nad Petersburg beförderte telegraphiſche Depes 
fen, melde beftätigeu, daß bis zum Nachmittag des 21. Dftober 
die Berbündeten fi) auf Recognoscirungen länge der Mündungen 
ded Bug und Dniepr beſchraͤniten, wobei einige Schüſſe mit den 
vort errichteten Landbatterien gewechſelt wurden, ein ernjterer Kon⸗ 
Aift aber nicht ſtattfand. Diefelben Iauten: 

— 47 Rıfolmjefl, 19. Ott. Abends. Seit geſiern ift von Seiten 
tes Feinden mies Bedeutendes unternommen worden. Die in dis 
niger Entfernung von der Mündung ded Daipr-timan in See lies 
gende Flotte hat Ihre Poftton nicht geändert. Im 2iman fichen 
no dieſelden Schiffe in gleicher Anzahl. Bon ihnen hat fih ein 
Kanonenboot, mit Bermefjungen beihäftigt, dem Eingang in ven 
Bug genäbert, Bu ben auf der Rhede von Drfafoff ſtehenden 
Schiffen ſind im Kaufe dieſes Vormittags von der Flotte 4 Bome 
darden, 11 Kanonenboote und 2 Dampfer geftoßen. Im Ganzen 
zählt man 68 feintlige Fahrzeuge verſchiedenen Ranges. Auf ber 
Kinturnsfantzunge hat der Feind Die Zahl der Zelte etwas ver- 
größert, Operationen haben nicht ftattgefunden. 

„2 Nitolajeff, 20. Oft., Abende. Bis heute Morgen um 
6%, Ubr hatte ber Feind nichts unternommen und war in berjel- 
ben Poſition geblieben, in welher er fi gejtern Abend befand, 
und zwar fanden feine Hauptfräfte bet ver Kinburns Landzunge 
nah Süden und Weſten, während 36 Fahrzeuge (Dampfer, Kanp: 
nenboote u. f. m.) auf der Rhede von Otſchafoff lagen. Um 7% 
Uhr fuhren 13 RKanonenboote und 5 Bombarden durch den Ziman 
und liefen um 10 Uhr in den Bug cin. Um 12 Uhr folgten ih— 
nen 6 Dampfer und noch 2 Kanonenboote, Alle diefe Fahrzeuge 
gingen den Bug hinauf, wo fie nicht weit von feiner Mündung 
Ab vor Anker legten und Dann mehrere Fahrzeuge detachitten. Kin 
Theil der lepteren wandte nad) der Mündung bed Dniepr um, der 
andere fuhr fort den Bug hinaufzuſchiffen, voraus Ruderdoote, die 
Vermeffungen vornahmen. Um 3 Uhr, ald alle die Fahrzeuge mit 
den Vorfprüngen Rusfaja und Woloſchskafa in einer Linie fi bes 
fanden, eröffnete die von und auf dem legteren, am rechten Dniepr⸗ 
Ufer aufgeftellte Feldbatterie das Feuer, worauf die Schiffe Halt 
machten und es ermiberten. Die Kanonade dauerte von beiden 
Seiten über eine Stunde, worauf der Feind umkehtte, um fih wies 
der mit den in der Mündung des Bug dor Anker liegenden Fahr⸗ 
zeugen zu vereinigen. 

„3) Rifolajeff, 21. Oft, 5 Uhr Radmittags. Von heute 
Morgen bis 12 Uhr Mittags behielt die Hauptmacht des Feindes 
ihre frühere Stellung bei; die in der Mündung des Bug vor Ans 
fer liegende Abtheilung hat fi verringert und beficht aus 5 Dam⸗ 
pfern, 3 Kanonenbooten und 4 Bombarden. Auf der Rhede von 
Oiſchaksff liegen 9 Dampffergatten, 5 Bupfirdampfer und 8 Trand« 
portſchiffe vor Anket. — Bei der geftrigen Ranonade an tem Vor— 
fprung Wolofhstaja haben wir feinen Veriuft gehabt. — Um halb 
2 Uhr Rachmittags lichteten von den in der Mündung des Bug 
liegenden Schiffen 1 Dampfer, 1 Kanonendoot und 3 Bomtarden 
die Anfer und gingen den Strom hinauf. Als fie um 2°, Uhr 
wieber auf ber Höhe waren, auf welcher getern die Kanonade ftatte 
fand, eröffneten fie abermals das Feuer auf unfere Batterie; allein 
nad einem furgen Schießen von. beiden Seiten gingen fie wieder 
zurüd. Die Fahrzeuge, welche geftern in die, Dniepermündung eins 
gelaufen waren, kehrten, nachdem fie einige Bermeffungen vorgenoms 
men hatten, zur Bugmündung zurüdz; heute aber liefen abermals 
wei Ranonenboote in den Dnieper ein. — Um das Schichal der Garni⸗ 
fon von Kinburn in Erfahrung zu bringen, wurde am 18. ein Patla⸗ 
mentar aus Otſchakoff abgefandt. Als Antwort ging von dem gefan⸗ 
genen Gommandanten Generalmajor Kochanowitſch ein Rapport ein, 
aus welchem zu erfehen, daß in der Feſtung, nadı einem zweitägis 
en Bombarbement, alle Gefhüge bemontirt, die Wälle zerfiört und 
ämmtliche bebäude von den Flammen ergriffen waren, jo daß feine 
Möglichkeit mebr war, zu agiren und ein Sturm auf die jerfallenen 
Berte nicht abgewehrt werden Eonnte. Da näherte ſich der Feind mit 
der ganzen Flotte auf 400 Saſchenen und fandte einen Barlamentär 
mit den Vorſchlag, die Feſtung möge ſich ergeben. Der Gommans 
dant, der nit im Stande war, die feindlichen Schüffe zu erwiedern, 
ah fib, um bie Mannfhaft zu retten, genötigt, die angebotenen 

ingungen anzunehmen. Hiernach wurde er ſeldſt nebſt der 
Garniſon gefangen genommen, ſedoch mit allen milltärifchen Ehren, 
und den Offizieren wurden ihre Degen gelaſſen. Unſer Berluft an 
Leuten mährend des Bombardements von Kinburn war nidt bes 
deutend; die Zahl der Getoͤdteten ift nicht mit Sicherheit befannt; 
Vermundete befinden ſich in der Gefangenjcaft 61 Mann. Die 
feindlichen Zandungätruppen haben geftern ihr Lager verlaffen und 
And im die Vorftadt von Kindurn eingerückt." 

@defa, 18. Ott. Bei Sonnenaufgang hörte man heute hier 
mei heftige Exploſſonen, daß die Fenſterſchelben Mirrten, in mans 
ben Käufern die Thüren ſich öffneten und die Langfchläfer aufge 
wert wurden. Mitteld des Telegraphen erfube man fodann, daß 
die Rufen ihre Feftungswerte in Otfchafoff geſprengt Haben und 
vie Vertheidiguug der Meerenge von Kinburn aufgaben. Es heißt, 
dag nur ber untere Theil der Befeftigungen vernichtet wurde, wo— 


ppeu unternommen , böbe, liegt, ‚werihons blieb, Weiteren Angaben nah, fellen die, Als 
j. lirten eine Macht von 40,000 Mann bei Kradnoe und Kalantihaf 


ausgeſchifft haben. LZepterer Ort ſoll nur 37 Werſte von Perefop 
tiegen. , Weneral Lüders foll das Commando der in der Nähe Mas 
tionirten Truppen, darunter auch Örenadiere, erhalten haben und 
man erwartet hier täglich die Kunde ven einer am Fluſſe Kalant⸗ 
ſchat vorgefallenen Schlacht. — Reifende, weiche vor Kurzem Ris 
folajeft pajirt haben, berichten, daß man mit allen Kräften am 
der Befeftigung der Momiralitätsftant arbeite. Der Kaifer fol felbſi 
ſeht häufig bei den Schanzarbeiten erfheinen und die Söldaten ers 
muntern. Man erzählt ib, daf er eben fo häufig die Militärfpis 
taler bejuche und den Verwundeten Troſt zuſpreche. In einem 
Krankenzimmer fand er einen Offizier, welcher bei Sebaſtopol gräßs 
lich verwunder wurde und deſſen Antlig, durch Feuer vertrankt, 
mit einem Tuche verbedt wurde, um dem Kaljer ten ihauberhaften 
Anblit zu erfparen, ter Kaiſer bob aber felber ſachte das Tuch, 
und als er Die ausgebrannten Bugenhöhlen ſah, erariff er ven 
Krüppel bei der Hand und Zhränen rollten dem Monardien über 
die Wangen; der blinde Offizier, welchet feinen Kaifer weinen hör⸗ 
te, 309 deſſen Hand an jeine Lippen und fprad einen Segen; 
Aerander Mnüpfte ſodann fein eigenes Georgöfren; von feiner Bruft 
und übergab es perfönlic dem Offisier, worauf er ſich, auf das 
Nefſte gerührt, entfernte, — Gegenmärtig befindet ſich die ganze 
tispenibte ruſſiſche Infanterie um Drfäntof und Rıikolajeff bis 
Petelop concentrirt. Auch Odeſſa ſchicte feine" ganze‘ Jufanterie⸗ 
garniſon dahin ab, jo daß in ver Stadt kaum 3 Bataſllons vers 
bieiben. Erſt morgen erwartet man eine weitere Infanteriebrigade 
aus Beflaradien, wo, wie man beftimmt, miffen will, nur nod eine 
Infanteriedivifion und cine Brigade Referveravallerie verblieben ft. 
Gommandant in Odeſſa ift der and dem Feldzuge von Siebenbür 
gen befannte Senerallieutenant Grotenhjelm. — General Helfrecht, 
welcher mie zwei Küreffierdivifionen nad Odefla hätte tommen fol 
len, commanditte zulept in Otſchaloff. — Die hiefigen Behörten 
feinen noch immer einen Angriff des Feindes auf Odeſſa felbit zu 
befürdten, und haben in dem Orte Sewericowäfn Borbereitungen 
getroffen, um daſelbſt das Weneralgouvernement unterzubringen. 
Griechenland. 

Dem Moniteur wird aus Athen vom 16. Oftbr. geſchrieben: 
„Briefe aus Atalante (Provinz Xofrid) melden eine unerhörte Schands 
that, melde von Raubern in Merali verübt wurde. Das Dorf 
ward von einer Bande von erma 40 Mann angegriffen, melde, 
nicht zufrieden Damit, den Ort ausgeplündert nnd gerftört zu haben, 
die unglüdlihen. Einwohner auf das graufamfte marterten. Einer 
der Kepteren, Namens ‚Johann Dedi, wart, nachdem ihm Lie Oh- 
ren abgejchnitten und ein Auge audgeriffen, verftümmelt; eim Ande ⸗ 
rer ward völlig verbrannt; einem Dritten trieb man einen glühen« 
den Kadeftod von einem Ohre bid zum andern. Diefe drei Perſo— 
nen ‚farben fefort. Die andern jo gemißhan- 
deit, daß mehre, wenn fie nicht erliegen, in einem jo traurigen Zus 
ſtande bleiben werden, daß fle für ihr Fortlommen nicht mebr ſot⸗ 
gen fünnen. 

Berichte aus Athen vom 20. melden eine Veränderung des 
Mirifteriums, indem nad Kern Zrifupls Ablehnung Herr Bulga- 
ris zum Gonfeilspräfidenten und Kerr Bolti zum rimiftifchen 
Winifter ded Auswärtigen berufen wurde; an die Stelle des Hm. 
Sihiverges tritt ‚Herr Kondoſtatloz der Potigpräfelt: Hert Chriftos 
poulos ıft zum Minifter des Gultus und oͤffentlſchen Unterrichts er 
nannt worden; die übrigen Minijter behalten ihre Stellen.“ 

Die königlich griechtſche Geſandtſchaft in Wien macht in ver 
Wiener Zeitung nachfolgende Beröffentlibung: Wir erhalten fol- 
gende offizielle Gommunifatlon; „Die Maßtegel, nah welcher die 
Ausfuhr des zehnten Theiles Theiles alles in das Köntgreih Grie- 
henland importirten Gbetreided verboten- wurde, it ſoeben aufgehe— 
ben worden. Athen, 19. Dftober 1855.” 

5 Türkei. 

Konftantinopel, 18. Oft. Tauſcht uns nicht Alles, jo iſt der 
Plan Peliſſier's, die Linie der ruſſiſchen Communitation auf irgend 
einem Punkte zu durchſchneiden, und zwar durch gleihmäßiges Ber: 
gehen von Eupatoria und vom Süden her, Auf der Süpdjeite find 
die Alltieten trog des Aufenthaltes, den ihnen das Bauen ber Stra: 
Sen für ihre Artillerie im der frimer unmegfamen Schmelz, durch 
melde fie allein hier zu opericen vermögen, verurfaht, bedeutend 
vorgerüdt. Dort find befanntlic die Quellen der Flüffe, die nord⸗ 
märt® hinter dem ruflichen Hauptlager ins ſchwarze Meer münden. 
Die Alltirten haben nicht nur fhon den Belbet erreicht, fondern auf 
mehren Stellen find fie jhon vorgerüdt auf das Plateau v. Katfha. 
Bas auch noch beiätigt, daß bald ein ernſter Zufammenfioß bevor 
ftehht, if, daß die Kranfen und Verwundeten, welde abreijen füns 
nen, fortgejhafft werden. Zugleich mit Ihnen langen aud die Dienſt⸗ 
pflihtigen vom Jahre 1947, welche entlaffen werden, wovon aber 
ein großer Theil (man fagt, ein Drittel) zu bleiben vorgezogen hat, 
von der Krim bier an. Bon den Sartiniern allein find 1200 
Kranke und Invallde abgegangen. Es ift daher fein Wunder, 
wenn eine Zufammenftellung der in diefer Woche angefommenen 
neuen Truppen und ber abgegangenen bie ſaſt gleihe Summe von 
6000 Mann ergibt. Der Gefundheitszuftand des Heeres 
fol nie beſſer geweſen fein, als im dieſem milden Herbſtwettei. 


Dr Monkteur vrrdhenitit ein zus Konftantinopel dom | 
18. Oxtoder bazkrted Schreiben „ nady weldem-der Befehl zur. Hiiz 
ritung der zwei Grirkien, die einen fransöhifhen, Matrofen ermor- 
der haben, nad Emstha abarihidt worden wär, Fin Ehreiben 
dus Zrapejunt vom 12, fngt, daß im voriger WeachE felt der 
Niederlage der Rufen Yor Kart wide borgefallen war, 





*» Auf bei jüngiien Echranne in Straubing (am 27, 
Sftbr.) foftete Walzen im Mittelpreife 22 fl. 18 und Rom 19 fl. 
20 Kreuzer. 

*,* Ueber den Aufenthalt des Herzogs und ber Herzogin 
von Brabant am Faiferlihen Hofe zu Paris enthält das Organ 
des Fürflen Chimay, die Gmancipatien, einen längeren Bericht, 
woraus wir unter Anderem entnehmen, daß die Herzogin von Bra: 
bant in ben fogenannten Familien-Soireen, die zu Saint Cloud in 
ben Zimmern ber Kaiferin gehalten werden, das gemüthllche deutſche 
Kartenipiel „Schwarzer Peter" eingeführt hat. Das Spielt foll in 
dem boben Eirfel viel Heiterkeit erregen und förmlib More geworz ı 
den fein. i \ 

*Am 16. Ronember foll zur Feier des Schluſſes der Aus: | 
ſtellung im Inbuftriepalaft zu Paris ein Riefenfonzert ſtattfinden. 
1500 Muflfer werden unter der Reitung des Hrn. Berlibz mitwirs 
fon. Dad Programm wäre: Chor aus, „Juras Maccabäud* von ! 
Haͤndl, Chor aus der „Armida“ von @lud, Freilbügeuverture von | 
100 Riolinen ausgeführt, Schwutſcene aud ven „Huzenotten" und 
das Monchsquarteit von Meierbeer, vorgetragen von 24 Bapftims 
men. Dad Gebet aus „Mofed“ mit Begleitung von 80 Harfen. 
Den Schluß follen bilden ein Tedeum und ber ———— von 


Berliop 

Die drei groben Kohlenfelter ber Vereinigten Staa— 
ten ſind: das von Ohio, 740 engliſche Meilen lang und 180 
weit, mit einem Areal von 60,000 Uuatratmeilen, eine Oberfläche, 
größer ald die von Eng'and und Wales; das von Illinois, mit 
einem Areal von 500,000 Quatratmeilen dedend. Außerdem gibt 
es noch zahlreihe Anthracit:Baffind in Pennfitvanien und Birgtr 
nien, wovon bie mweitefte 100 engliihe Meilen vom Rande ai | 


Dpiofeldes liegt. Das Anthracitfeld it 5000 Fuß tief und enthält 
50 Schichten Kohlen, das ertharzige Obiofeld ift 2500 Fuß tief. 


Die Bearbeitung biejer Kohlenfelter nimmt ſehr raid zu. N 





Börfennacbrichten. 
Yerlin, 29. Oftöber. Stantäfhutdiceine 


3%, prozent. 855} 
frei. nl. 4%,prog. 100%. 


Augsburg, 29. Oktober. Bayr. 34ptoz. Obligationen 864 P. 
Aproj. 94 P. Ayprog. 984 G.; Apcog. Grundtm um Dilioe 
tionen 934 ©. ; 5proz. dritte Emffion 102 G. 

Wir, 29. Oftober. Defterr. 8proz. Metall. 75% ,: 43ptoj. 
665 Lotteries Antchendloofe von 1839 119%; desgleichen 1854 
98%, ; Bantactien 1015. Portbahnacien 2057. Wehfelcurs: 
Augsburg uno 113%; sondon 11.4, 

yaris, &. Oktober. 4, proy. Rente 90.25. Iproj. R. 64.26. 

loedoa, 29. Oftober, Iproj. Confold 88%, 14. 


Krankiurter Börsen- Cours 
vom 30. Dkober nad dem Goursblart von A. Sulibab. 











Bapier. | Web 

Defterrei, Banfalın . . . 2.2. 1048 1043 
. 53°, Metalligued-Obligationen , 655 | 66 

r 5% Rotionatanleihe ven 1854 . | 69} 687 
. wen “ven dsiull 56° | 574 
" Le) ” ” " — 33 

; f. 250 Lorfe b. Rotdſch. ven 18301 104 1034 

P) % N. 250_8oofe ron 1864 8; | 8 

a in 200 Loeſt reu Id... 203 

„ % Etaare.:Gifenb.-Afien . . . N 1674 | 1654 
VBreupen, 3 3% Ct-Eduibidiene m 108 fi. | 86} | 853 
u Köln Ninten, ebne Fir. | = 162 
Bavein, 3 ,%, Obligationen . # 17 
Rd, 2 — sr | 93} 
“ 4% . Grundrenten 94 bir} 

. 44,94 Obligationen . ... 99, %, 

= 5%, Übligationen von 1850 . . . 4 1012 | 1014 

P} Ludwigsbafen-febab , . . . . 1 157 1564 

» Bayer. Bantafien 2... 2... 743 
Bürtemberg, 3%, Obligationen bei Rethſches 874 
= Aa’ " 0 51023 ] 1012 
Rurbeiien, F⸗W. Nordbabn ohne Zinfen.. . | 563 | 56} 
Pi Thlt. 40 Leoſe der Remihuldb . . 1 372 7378 
Großbe Hefien, Yerteries Anteben a f. 50. | 1055 | 104 
“ tue grebbeizegl. a R. 25.1327 | 328 

. Darmſtadier Banfafticn 220 | 278 

Baten, A. 50 Ponte pen 1810 .1 724 | 71% < 
„A. 35 ditto ven 1845 . 432 ast 
Ralfau, MH. 25 keoic Er 1204 129 
drarfiurr, Taunuebadn -Aknen . 1318 313 
03 Banfadin .. 2... 0.5 2174] 117 
Bucınelvene a ION 18 8, 


— Resalieur: Gb. M. Kiehling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


63) 


Verloofung 


Die auf Mitſwoch den It. Oltober anderaumte Werloofung von Anbufrie Gegentänden 


Gerribtrelbendtn Bamdern's finder 
Samflag 


Ang Bittaa mob 2eoie verlauft 
Bamberg, den 30. Eltorer 1855 


Der I. Vorstand des Gewerbe-Vereines. 





m Monate zu ihren Mitalieberm 





yählte em 8 des vori 


908 Verfonen, welche mit einem Kapitale von B,325,000 Thalern 


serfihert waren. 
Diefelte bat aub am folden Orten, In benen epitemiihe Sranfheiten, 


ech 
den 8. November Nachmittags 2', lihr 
Weit, Biß dahin bleiben tie Berinnne dem Publitum zur Befictigumg außgeflellt, Hub werten DE Cam 


Kbhain«Belumb 
Eine Abhin, bis fomohl in ber feinem, ald in 
ganöhntäiben Rodkunt «rfahren il, und a⸗ch air 
mas von Delomomie verficht, wird für eine Herticha ſt 
lin einem Zanpfädihen geiucht. 


Kauf- Gefuch. 
Guter Küh-Dung wird zu fanfen ge- 


iudt. Bon wen? fagt die Erpebition dies 
je8 Blattes. 























Mierde 
Eine Parberte- Wohnung von 2 Almmern, ziel 
kammer u. |. m. mid fogirih ober aufs Biel ge 
fuer. Näheres in der &rp. d. Bl. 


Zahlen - Lotterie. 
Bei der am 30. Dkober in Rürnberg 
ehabten Biedung kamen nachttedende Rummern 






4 ® Gbolera, berrich⸗ 


tem, ihre Gefhäfte umnerändert fortgelegt und einen bedeutenden Zumab8 vom neuen Werfiherungen erhalten fjrm Boribein 


ie fet ihren Sutereflenten, bei den neribledeniten Verfihrrungd«Wrten, billige Prämien, und über- 
Iäbt ibmen die Wahl  keilaen Tolhen, bie am jährlihen Geiwimne iheilmchmen und folhen, die von Unfan 


aut verhältnigmäßig nichriger Find. 
Diejelben Hann auferdim entwerer in gleichmäßigen oder in ſteigenden 


Balbs oder vierteljährlichen Aaten arzabit werden und qemwähren nach ihrer Berehmunı den Biortherl, Baal — *— 
+ ®. bei den Sparfaffen-Berfiherungen dad Kapital nech Wblauf der Deiimmten Zeit vom Berliher- 
den feibit, wenn biefer hagegen früher flechen folte, vom den Beſisera der Police fofers erheben werten) 
Tann, 


"Die 


ten Modificationen. 

Geihäftd - Srogramme werden flerd in unieım Bürcau, Epindauerbrüde 
Ggenten unentgelslih rerabielgt. 

Berlin, den 1Dten Dxteber 1955. 


Direction der Gerliniſchen LebensverſicherungsGeſellſchaft. 


BVorfiehende Belanntmabung bringe ich Bierdurk zur ffentliken Kenntnis. 
Bamberg, den 25. Extober 155%. 


Oscar Eysselein, 


Agent der Gerlinifchen Lebens-Verficherungs-Gefeilfhaft. 


Gelellihaft vrfitert ferner Menten und Mapitallem nah ben verihletenen In dem betreffen) 
den Beihäiehpton mitgerheiltem Tadellen und water ben mannigfaltigiten von den Berfiheruben beantrag- 


21 71 25 50 54 


Die nähfte Biehung findet am S. Nesember 
Minhen Lat, 













in 
oder fallenden jährlihen 





Schrannen: Mittelpreife. 
Schweinfurt, 27 Die Bsiten u 8. In ie. 
Korn 23 fl. 16 fr. Gere 16 BR. 25 fi. Hader 6 dl. 
42 tr 
Straubing, 27. Ott. Wauen 22 4. 18 fr 


N Er Korn 19 4. 20 fr. Genie 15 0, 6 ir. Haber 6A. 
Ar 8, fomie bei unierenkyg tr. 





Börfennachrichten. 
Franffurt, 30. Ottober. Belpcours 'Eifler 


ü Wreadifhe Kal 1 A. 
Aünffrentenchaler — fl. — ir. Sedkaltig 


ya ih 


Drud und Weriag vom J. Mt. KeinbL 





*57 
— (eibt am 


ingen, im einem ganıcn 
une if durch ade aus 
Yeltimier um tewieiben Breid 

bigpeben, wie ın Bande 
ÜBeimagt: üomsisu Merriah 





Damberger Beitung. 


Freitag, 2. Rovember. 


WrSET). Preis genäht em 
Harbjäbrig 2 R., Bisrieik I fi. 
“ fr.. monaslidh 36 fr. Imlır 
van Serten wit Br. bei Grinase 
ans mit 4 tr. Bei grriheliäe 
Rnjeigen Für die Zipaläige Frribe 
Buiie ober deren Mau derchmer 









1855. 





Deutichland. 


Münden, 30. Oft. (Zanttag.) Die Ausſchuͤſſe der Kam⸗ 
mer der Abgeorbneten, insbejendere ber 1., 2. und 3. Kusſchuß 
And fortwährend fehr thätig und haben in den legten Tagen mehr 
fasre Sigungen gehalten, fo daß von denfelben alsbald ter Kam⸗ 
mer mehrfaches Material zu Berarbungen wird geboten und bie 
Sigungen fh dann häufiger werden folgen Können, ald es biäher 
wer Fall fein konnte Namentlich If das Meferat über dem Geſehz⸗ 
entwurf „die Gerichteverfaſſung betr.“, mit deſſen Abfaſſung Pro— 
feifer Dr. Edel detraut ift, der Wollendung nahe. Hr. Dr. Edel 
bat diefen hochwichtigen Gegenſtand, der ſich nun feit 1648 burc 
alle Kammern ziebt undder jo zu fagen, „nichtleben und nicht jterben 
kann“, einer ſeht umfajfenden Würdigung unterzogen, Die ſich auf 
die verfebiedenen Wandiungen, welche die Frage der Gerichtsorga— 
nifation feit ſechs Jahren bei und durchgemacht bat, erfirckt, jo daß 
und ein fehr intereſſantes Referat in Ausſicht ftcht. Abd.) 

Weimer, 29. Ottbr. Auf ein Geſuch des Herrn Meyer in 
‚Hüdburahaufen, um eine Goncejjion für eine Eifenbahn von Schweins 
furt nab Gerftungen und reſp. Eiſenach, hat derſeibe von der mes 
marifhen Regierung die Rejolution erhalten, daß durch beftehende 
Staatöverträge das großb, Gouvernement in Bezug auf die Kühe 
tung einer Eiſenbahn von der thüringifhen Bahn in ſuͤdlicher Ride 
tung ab, nach Bamberg, an die Feſthaltung · ber zwiſchen den ber 
theiligten Regierungen vereinbarte Yinie gebunden fei und daher 
auf bad Gefuch „zur Zeit“ nicht eingegangen werden könne, 

Berlin, 29. Oftober. Wie man erfährt, hatten fih mehrere, 
unter der Leitung des Kölner Domvilard Kolping ſtehende katholi— 
ide Gefellenvereine an das betreffende hieſige Minifterium zur 
Verleihung von Gorporationerediten an die gedachten Vereine ges 
— welch Geſuch indeſſen abjclägig beſchieten worden ſein 
ſoll. 

Perlin, 29. Oct. Die heutige Nummer der Berliner Feuer— 
forige entbätt (Folgendes: „Auf Grund einer In der Nadıt vom 
Sonnabend zum Sonntag eingegangenen telegraphifdhen Depeide 
fünnen ‚wir die Wahrheit eines in der vergangenen Woche in der 
Stadt umgebenten Gerüchts mit Sicherheit beftätigen. Dem jegigen 
Hrn. Redtsanwalt und chemaligen Chefredacteur der „Neuen Preus 
Bifhen Ztg.” Wagener ift die dutch Hrn. Haſſenpflug's Rüderitt 
erledigte Minifterpräfidentenftelle für Ruchefjen angeboten worden, nach⸗ 
demeincan geeigneter Stelle gemachte Anfrage, eb Ht. Wagener aud hier 
zu entbehren fer, aufs bereitwilligfte bejaht werden if. Wenn fi 
ter Geippunft, bei dem befanntlih alle Gemüthichkeit aufhört, ves 
geln läßt, werben wir Hrn. Wagner vielleicht bald ald „Ercellenz“ 
begrüßen fönnen.“ Nach ben von und an unterticteter Stelle ein—⸗ 
gezogenen Erfuntigungen Fünnen wir die betreffenden Angaten volls 
fommen beftätigen. Die Differenz, welche der pofitiven Ernennung 
des Hrn. Wagener noch entgegenftcht, fell fih, dem Bernehmen 
nad, bauptiählih noch auf die Foderungen deffelben für den Fall 
einer etwaigen fpätern Entlafjung oder Penfonirung bezichen. 

Berlin, 30. Oltbr. Wie verlautet, ift von unjerer Regierung 
nunmehr der Beſchluß gefaßt, einen preußiihen Bevollmächtigten 
zu ben Kopenhagener Berhanblungen über den Sundzotl zu ents 
ſenden. Für das Zuftandefommen ber Gonferenz überhaupt liegen 
noch immer feine zuverläffigen Bürgfchaften vor. Wie man in hies 
Aigen politifben Kreifen vermuther, wird namentlich Nord » Amerifa 
auf der Gonferenz nicht vertreten fein. 

Wir, 28. Oft. Es liegt uns der höchſt intereffante Bericht 
über die Anwendung der Reibungs:&lectricität zum Bünden 
von Sprengladungen vor, den der Major im faiferlichen Genieftab 
Fehr. v. Ebner am 11. 28, M. der mathematijdenaturmwifienfcafts 
lihen Claſſe der failerl. Afademie der Wiſſenſchaften erftattete. Zu 
Grunde tigen die Verſuche, welche die, faiferl. Genie- Akademie zu 
Brud auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers feir dem Beginn bes Zah: 
ts 1653 zur Erledigung der Frage angeftellt hat, ob die clefteiiche 
Zandung in der f f, Genietruppe eingeführt werden folle. Die 
Autwort iſt entichieden bejabend ausgefallen. Die Volta'ſche Bats 
terie, mit welder bieher vorzugsweiſe experimentirt wurde, gemügt 
sel weniger, „weil die Größe Ihrer Zeiftung von der Qualitat der 
Zeitung abhängt, die man ibr darbietet; wo ftarfe Wirkungen ges 
fordert werden, greäth man in die Alternative feloffale Batterieen 
oder Foftipielige und Die gewöhnlichen Dimenfionen überfieigende Leis 
tungen anwenden zu müſſen.“ Die Flefteifirmafbine dagegen wirft 
in Folge einer mechaniſchen Action ohne Mitwirkung der Leitung, 

. und da ber Xeitungswiderftand megfällt, fo reihen Zeitungen aus 
woblfeilen Metallen und geringer Stärke aus. 


Die Birfungen er: } 


folgen via jede Entfernung, fo daß nad hinlänglich feſtgeſtellten 
Verſuchen ju Brud, Olmüg, Krems und Wien die kgl. Fati. Genies 
truppe mit zwanzig nach dem Prinzip der Eleftrikemafhine conſtru⸗ 
irten Mpparaten ausgerüftet worten iſtz der größere enthält jmei 
Scqcheibden von 12 Zoll Durchmeſſer, die Ladung wird chne Ans 
wendung eined Gontuctors durch eine zwiſchen die Scheiben geftellte 
Spige erhalten; ber fleinere fann am einem Riemen auf der Schul⸗ 
tee getragen werden, Als Leitung dient weicher Meffingbrath von 
Ya Kine Durchmeſſer. Jedem Apparat find 2000 Klafter Hanfer 
und 400 Klafter mit uttasPercha ungtpreßtet Drath nebit allen 
Borribtungen zum Bau Holister Zeitungen beigegeben, Das iind: 
mittel, eine Miſchung von Echwefclantimon und &lorfaurem Kali, 
kann ohne Anftand bereitet und in. Form einer Patrone on jeder 
beliebigen Stelle der Leitung eingeſchaltet werden. Auf dieſem Weg 
murden Sprengungen in einer Diftang von 1'%, Meile und gleic« 
geitige Züntungen von 50 Flatterminen auf einer Linie von 100 
Kaftern ausgeführt, Unter Waſſer wurde in einer Entfernung von 
400 Klaftern gezünder, und gleichzeitig 36 in eine Tiefe von 4 bie 
6 Fuß verfenfte Ladungen geiprengt, bei einer 2änge der Leitung 
von 500 Klaftern. Die Wirfung ter Maſchine erfolgte ungeftört 
von den Einfläffen der Jahreszeit und Witterung. Bei ten Sprenge 
ungen in der Donau naͤchſt rein und in ben Marmorbrücen 
bei Neuftade ift fie fat zwei Jahre lang im größten Umfang ohne 
den VBertuft eines Menſchenlebens angewendet worden; während der 
Rafizeit der Arbeiter erfolgte die Yüntung auf ein Signal, und 
gwar meijt gleichzeitig für alle Bohrihüffe. Dem Vertheldigungs⸗ 
ttieg wird dadurch ein völlig neues Feld eröffnet, 
. chweiz. 

St. Gallen, 30. Dft. Mus Bern ift die telegraphiſche Depes 
fe bier eingelaufen, daß es dem nadı Wien vom Buntesrath abe 
geordneten gm. Brunner (Zelegraphendirector) gelungen fei, die 
wichtige Rheincorrectionsfrage befriedigend zu löfen. Cine 
fhriftliche Antwort von Defterreid wird noch erwarte, — Wine 
ſeht bedeutende Mebrheit des St. Wallifhen Volls bat fih gegen 
Verfafjungsrevifion ausgejprochen. 

Großbritannien: 

_ Jonbon, 29. Dfibr. Die unruhigen Scenen haben fih 
gefeen im Hydepark ouf Anlaß eines TheurungssMectinge 
erneuert. Die Berichte darüber im den heutigen Morgenblättern 
find jedoc ftarf übertrieben. — Times beftätigt Die von 
dem Morning Advertiſer gebrachte Nachricht von der Ernennung 
des Generals Sir William Codtington zum Oberbefehläba- 
ber der engliihen Armee im der Krim an General Simpions 


Stelle. 
‚ Frankreich, 

Paris, 29. Oft. Wir haden heute feine Nachrichten vom Kriegds 
(bauplage, weder aus der Krim noch von den Donau-Mündungen. 
Die Borje nahm bieraus Anlaß, auf ihrer tetrograden Bahn zu 
verharren, obglelch wir eben heute von Friedensgerüchten geradezu 
überjhüttet ıwurten. Die Anweſenheit der Hetten von der 
Piordten und von Beuft fonnte nicht verfchlen, zu allere 
hand Gerüchten Beranlafung zu geben. Der Umftand, daß Gort- 
ſchaloff, wie telegraphiſch gemeldet wird, Die wohriceinlihe Boll 
macht erhalten habe, die Krim nach feinem @utbefinten zu räumen 
oder zu vertheidigen, iſt fein Friedens-Symptom. Daß die Ruffen 
auf die Rothwendiglkeit, die Krim zu verlaffen, gefaßt find, das 
geht aus Dielem hervor; hieraus folgt aber noch nicht, daß’ fie zu 
annehmbaren Friedens: Borfclägen bereit find. 

Paris, 29. Of. Die Sendung des Benerald Ganrobert nach 
Stodholm hat allerdings den oſtenſiblen Zwech, dem König von 
Schweden das Großkreuz der Ehrentegion zu überreihen, und das 
mit Die Geitens der belobten Majeflät dem Kaiſer der Franzoſen 
durch Die Verleihung des Seraphin-Ordens juͤngſt erwiefene Auf⸗ 
merfjamfelt zu ermidern, Allein die perſoͤnliche Stellung des Ber 
nerald Canrobert am Hofe Louis Napoteont, verbunden mit icner, 
bie er bis vor wenigen Vionaten auf dem Kriegetheater in der Krim 
einnahm, deuten hinlanglich darauf bin, daß mit ber Reife desſel⸗ 
been nach Stocholm hoͤhere Zwecke in Verbindung ſtehen Es liegt 
außer jedem Zweifel, daß Schweden ſchon laͤngſt aus ſeiner biäheri» 
gen Neutralitat getreten wäre, um ſich der Alllanz mit ten Beſi— 
mächten anzufchließen, wenn legtere in Der Lage wären, jene Bürge 
Ihaften zu gewähren, mwodurh Schweden vor der fpäteen Made 
Rußlands vollends ſicher geitellt würde, Bu dem Ente hat der 
Kaifer der Ftauzeſen den General Ganrobert nad dem Ho flager 
des Aönigs Oscar abgehen laſſen, um Se. ſchwediſche Maj. mit 
dem Kriegeplan der Weſimächte vertraut zumachen, auf daß Kdnig Os— 


car daraus die Heberzeugung gewinnen möge, dab ber Frieden mit f daß in Warholm (emea eine Meile von Stocholm) bie Ankunft des 
Rußland nur Dann gejhloffen werden, jell, went der nertiihe Kor | englifhen Armirot: Schiffes Dufe of Wellington mit dem Admirat 
leß feine Gefohr für deilen Wambantanten. wir mehr varbieten | Duntos an Bord ermaktek wird, nis Neues. Mon Helfingör 
fönnen. Es wird in Kürze fi herawähellen, ob und Inwiefern | find bereitd ſammtliche Kanonen: und Wörferbonte abgegangen. 
General Ganrobert diefen polilfern Fer feiner Sentuug erreicht Rufland, 
hat. — Graf Balcnsfi gibt-Demie Abends zu Ehren der hier an⸗ Fuͤrſt Gortſchakoff meldet: „Der Feind, welcher nad 
weſenden beiben Minifter des Arußern von Bayern und Sachſen fehr harfen Demonftrationen von upatoria aus feine Ber 
ein großes diblomatiſches Diner, wozu die-meiften auswärtigen Le⸗ wegungen auf feiner linken Flanke bedroht ſoh, Fchrte am 29, Oftes 
gations Chefs eingeladen find. Graf Golloreko, ber oͤſterreichiſche ber wieter nach Eupatoria zurüd. In ven Umgebungen von Kins 
Sefandte In London, welber auf der Durchreiſe über eine Woche | burn befinden fich nicht mehr ats 60 Segel, worunter 2 Dampfer; 
fi bier aufhielt. und zu deſſen Ehren Graf Watewöfi vor ein paar | im Liman find nur 5 Kamenenbonte.“ _ ? 
Zagen ebenfalls ein großes Diner veranftaltere, iſt geftern Abend Aus Nifolajeft wird vom 22. Oft, 12 Uhr 45 Minuten 
wieter auf jeinen Poſten in England zurüdgefchrt, ohne jedoch ſich telegraphirt: „In ber Stellung der feindlichen Hauptfräfte ift feine 
dem Kaifer der Franzoſen vorfiellen zu laſſen. Veränderung vorgegangen. Die Hauprflorte ift nad wie vor bei 

Yaris, 30. Di. Der heutige Woniteur heilt mit, daß die | der Kinburnſchen Landzunge ftatienirt; Abtheilungen anderer Heinz 
Differenz mit Reapel durch eine Note ausgeglichen fei, in wel | erer Fahrzeuge -auf der Rhede von Otſchaloff und in der Bugmünde 
her bie neapelitaniiche Regierung iht Bedauern über bad Beneh⸗ ung, im Ganzen. 93 Segel. Am Morgen gingen mehrere yon bier 
men bed Bouperneurs von Meſſina austrüdt. — 36 Flüchtlinge, | fen ten Driepr aufwärts; ohne eine weite Stede szurüdgelegt zu 
worunter Victor Hugo, find von Jerſey aus gewieſen. ! haben, febrten fie auf ihre Anferpläge zurüd. Die Schiffe , welche 

Der Ältefte Sohn des Fürſten v. Polignac, des befannten | den Bug binauffuhren, famen nicht einmal bie zu dem Punlit, wo 
BPremierminifterd Karls X., iſt Offtzier in der franzöfljden Krim: | Tags zuvor die Kanonade jtartfand, Die feindlichen — 
Armee und einer ter Arjutanten tes Generals Peliſſier. Dieſer | truppen find zwiſchen der Feſtung Kinburn und der Vorftadt ges 
junge Offizier erhielt wegen feines tapferen Benehmens in den letz⸗ 
ten Gefechten das Kreuz der Ührenlegion und wurde zum Lieute⸗ 
nant im Generalitabe befördert. 

Die franzöfiihe Schauſpieler⸗Geſellſchaft In Konſtantinopel hat 
das Privilegium zur Errichtung eines Theaters in Sebaſtopol 
erhalten. i 


lagert,” 
GOdeſſa, 25. Oft. "Die Nachricht von ver Reife Sr. M. des 
Raijers nach Glifabethgrod war unbegründet; derſelbe hat Nifos 
lajeff nicht verlaſſen. Feindliche Schiffe find, wie man vernimmt, 
kürzlich bis in vie Nähe von Cherſon und Kifolajeff vergedrungen. 
Prlersburg, 23. Oft. Folgendes ift der Wortlaut des bereits 
Italien. erwähnten Rundjdreibens, welches der jegige Winifter des In— 
Mailand, 24. Oft. Traurige Nachrichten geben uns fort: ! nern, Lanskot, bald nad feinem Amtsauttitt an die Adelsvorſtande 
während aus dem obern Kirchenſtaale zu. Die römifhen Morten, } gerichtet hat: „Durch allerhöchften Ufas Sr. Daj. des Kaifers an 
die ohme Handel und Jndufteie lediglih auf bie Produkte des Ader- | den birigirenden Senat, vom 1. September d. J., bin ich zum 
baucd angemwielen find, haben Iepter Tage burh Gewitter mit | Minifier des Innern ernannt worden. Indem ib mit treuunter⸗ 
Kagel und Regenftrömen und dur das Darauf folgende Austreten | thäniger Erfurcht die allerhöchſte Ernennung des uns Allen 
alter Gewaͤſſer ungeheuetn Schaden erlitten. Wiele Grundſtücke theuern Herrn annehme, bım ich jtolz darauf, daß mit dem Amte 
find ſammt der Ernte verwüftet, bie und da felbjt Häuſer fortges | eined Minifter des Junern die hohe Verpflichtung verbunden if, 
riffen worden, und in gekhügten Lagen hat ber ‚Hagel die Trauben | der Vertreter des herrlichen, immerdar durch feine Ergebenheit ges 
verwüßtet, welche die Kranfpeit unberührt gelaffen harte. Das Eiend | gen das failerlibe Haus und feine glühende Liche gegen das 
in jener Gegend ſoll gränzenios jein! Vaterland ausgezeichneten ruſſiſchen Adeis, deſſen Gefühle in ci 
Aus Rom, 19. Oct., wird der parifer „Preffe* gefchrieben: '; ner Zeit der Prüfung, wie die jepige, no erhöht find, vor 
„Der Papſt lief vor Kurzem Gefahr, das Schickſal Mor. Gimnaſi's, dem Thron Seiner Majeſtät zu fein” Unjer allergnätigfter Kai 
Bilhofs vom Smola, zu theilen, nämlich der Ränberbande LYazjas | fer hat mir beiehlen, Die Rechte, welhe von feinen hoben 
tint’g in die Hände zu fallen. Se. ‚Heiligfeit entfagt dem Ber | Vorfahren dem Adel verlichen worten jind, unverlept zu 
gmügen, den Herbſt in Gaftel Sandeifo oder Porto d'Anzo, welches bewahren. Ich ſchähe mic glüchlich, eine jo hohe Gnade Er. 
er wegen ber dort auf feinen Befchl ausgeführten Arbeiten liebt, zus | Maj. in Ihrer Perion dem ganzen Adel mittheilen zw können, und 
zubringen. In der verflojfenen Woche jedoch ertheilte er feinem } es iſt mir zugleich beſonders tröftiich,- daß ich, nach der tief in meis 
Major Domus, Mor. Medict d’Dtojane, den Befehl, alle Anftalten mem Herzen wurzelnden Ueberzeugung, den Adel immer für einen 
zu einer Reife zu treffen und de Garrojjen waren ſchon in Bereite treuen Mithelfer ver Regierungsgemalt und eine feite Etüge des 
ichaft geiegt. Als jedod Die Minifter und Kämmerer im Wagen | Matertandes gehalten habe, In diejer Ueberzeugung erwarte id) 
waren, flug man auf Befehl des Papfted ten Weg nah Dftia | von⸗Ihnen eine eifrige Erfüung aller Forberungen ber Regierung 
ftatt nad Gaftel Bantolfo cin. Zwiſchen dem Stoffe und Porto | und zugleich die allerherzlichſte Muwirkung mir den Anordnungen 
D’AnzE,. im Wehölz von Rettung, hatte fid eine Räuberbande auf: | ter Öubernialregierungen und hoffe, dag zwiſchen ihnen und euch 
geftellt. Wer diejelbe von einer bevorjichenden Reife des Popfies | feine andere Nebenbupleritaft vorfommen wirt, ale die, melde in 
unterrichtet hatte, weiß man nicht. Wie groß aber wardıe Enttaͤuſchung 
der Bantiten, ald fie in zwei Wagen, die fie fefipielten, weder 
Papft noch Gardinäle fanden! Sie liefen ihren Werger darüber 
an ten Pofillonen aus, weite fie burd;prügelten. Bon Neuem 
find Garabiniere audgefandt worden, um bie Gegend zwiſchen Bel | und Wohlfahrt jedes Einzelnen vertnuͤpft ift, jo daß ich mur auf⸗ 
ieiri, Froſinone und Seſſt zu durchitreifen; doch wird dieſe Erpes ' richtig wünſchen fann, daß Wahlen nicht auf ſolche Perſonen fallen, 


IE Etreben nach demjelben Ziele, dem allgemeinen Rugen, bes 
! 
dition wahrfcheinlich nicht erfolgreicher fein, ald die vor zwei Mor | welche nur einen adeligen Ramen tragen, fondern auf ſolche, wels 


geünder if. Es ift euch belannt genug, wie viel von der Auswahl 
der Adeligen für den Dienft abhängt, welche heilige Berpflistungen 
ihnen obliegen, und wie die Erfüllung dieſer Pflicht mit ver Ruhe 


naten von ihnen unternommene. — Zu Givitavechia find ungefähr | he durch Eigenſchaften des Verſtandes und der Seele ihren hoben 
1200 Dann franzöflfeber Truppen auf der Rückteiſe aus ver Krim | adeligen Beruf wirflih fmüsden. Der Minifter des Innern, wirfl. 
nah Franfreih angefommen. In Meſſina hatten fie, da den Bus | Geh. Rath ©. Lanskoi.“ 

aven ber ficilianifhe Wein in den Kopf geftiegen war, einige Haͤn⸗ Griechenland. 

del mit neapolitanifhen Seldaten gehabt. Nachdem Gapua durch Athen, 26. Dftbr. Die Räubereien bauen fort; der Nos 
fünf Redeuten befeftigt worden ift, melde die durch die Terra di | mar Voͤotiens wurde von Näubern ermordet. Das Minifterium 
Savore führende Heerſtraße beherrihen, hat der Kriegdminifter Ber | trifft Dagegen energiſche Maßregein, und ſchickt Truppen in die Pros 
neral Winfpeare zwei andere am Ufer des Barigliano errichten lafs | vinzen. Cine Bande, welche die Piräens: Strafe unficher machte, 


fen.® ward entbeft und umzingelt. 
Der Erzherzog Albrecht, Civil- und Militär-Gouverneur von Donau: Fürfientbümer. 
Ungarn, bat fih am 24. Oft. u Livorno an,Bord der Fregatte Nachrichten aus Buhareft vom 19. Oft, zufolge bat ber 


von feiner Krankheit kaum genefene Fürft Stirbey die Regierungs: 
gefchäfte eimitweilen niedergelegt, und fie den Haͤnden des aus 
Berortentlihen Adminiftrationsrarhed übergeben. Zwar begibt ſich 
ber Fürft gegenwärtig nicht ins Ausland, und er ſpricht felbit die 


Zaneredi nach Neapel eingeſchifft. 
Spanien, 
AMedtid, 233. Tin: Gardinal Brumelli ift vom heil, Stuhle 
beauftragt werden, die Lentichrife der fpanıfhen Regierung zu wie 


derlegen. — Eine Depeſche des Kriegs Minifterlums meldet, daß | Hoffnung aus, ſchon in „wenigen Tagen" feine Geſundheit volls 
die Garliften von Son wahr batten, fi durch Werführung der | fommen wieder bergeftellt zu jchen, allein ein viel verbreitete® und 
Befagung in te © © cer Feſtung Benatque zu bringen. Die | Glauben findendes Gerät will wiſſen, daß diejed momentane Bus 
Verſchwoͤrung ws.) on, und ben Mätelsführern gelang es, rüdzichen von den Geſchäften doch wohl länger als „wenige Tage“ 


dauern Dürfte, ja mande erbliden darin den Borboten einer »ölli- 
gen Refignation des Fürften. In dem dießfälligen Refeript an ven 
außerordentlihen Verwaltungstath wird verordnet, daß jeder Chef 
eines Departements, der einen weitern Rath über feine Geſchäfte 
wie Nuficbalen auf dem Meere hetumgeſchleudert. Das ſchwediſche einzuholen bat, fih an den aufererdentlichen Verwallungsrath befe 
Poſi⸗ Dampfſchiff Malmö, welches gejtern Vormittags von Lübeck bier | halb zu wenden habe, welcher ſich regelmäßig dreimal in der Woche 
hätte eintreffen follen, ift leiter bis zur Stunde ned nicht ange: | verfammelt. Die polizeilihen Maßregeln im ganzen Fürſtenthum 
kommen. Die ſchwediſche Poſt, welde geitern auch verfpätet bier | find mit ganger Strenge von dem Chef des Departements ber ine 
eintraf und bis zum 23. Oft. reicht, bringt außer Der Nachricht, I nern Angelegenheiten zu überwachen. An ten Fürften gerichtete 


zu entfliehen. 
Dänemarf, 
Kopenhagen, 28, Ollber. Geſtern wüthete auf der Oſtſee ein 
ihrediiher Sturm. Die ſchwerſten und größten ‚Schiffe wurden 


Bittgefuhe hat der Staatdferretär zu empfangen und ben verſchit⸗ 
denen Departements zuzuweiſen. 
Türkei. 

Konflautinspel, 18. Oft, Reue Nachrichten vom Gerdar, von 
der Batum’ihen Armee, neue umd wichtige Nachrichten auch von 
Erzerum und Kars! Gie befunden den Ernſt und ben (Eifer, 
mit denen Omer Paſcha die Aufgabe ergreift, die nach der Meis 
nung Bieler hier fo unerwünjht, jo wenig lohnend ihm zu Theil 
geworden; der Generaliffimus jelber, nach den Vorbereitungen zu 
fließen, die er zu treffen vollauf beſchäftigt üt, dürfte doch einigen 
Erfolg fih verſprechen in der num ihm übermiejenen Rolle, und, bie 
Umftände find der Att, ſolche Ausſictten zu begründen. Die abges 
fonterte ruſſiſche Armee bat eine doppelte Verbindung, die cine im 
Thaldette ‘des Kur öftlih in und über das kaſpiſche Meer, die aus 
dere nordwärtd über den Kaukaſus Die große Militärjirage entlang; 
gelingt es, beide Verbindungen dem Feinde zu nehmen und in Xis 
flis, fein Gentrum, ihn einzufebließen, ohne die eigenen Berbinduns 
gen dabei bloßjugeben, dann find Brangel, Brienner und Durar 
wieff verloren, und iſt der Kaufafus dem Großherrn, der Pforte 
gewonnen. Auf die Oftverbindung der Rufen müßte Waſif Paſcha 
mit General Williams von Kars über Gumrti auf der KHeerjtraße 
operiren, die freilich weiter zurüd nod durch Die Forts Dicpeloghlu 
und Kalagir gededt iſtz dieſe taltiſchen Hinderniſſe find indeß kei⸗ 
neswegs abſolute, und, einmal überwunden von den Türlen, würs 
den fie dieſen felber nur wieder zur Sicherung ihrer fonjt hier auf den 
feindlichen linfen Flanken kaum nur weiter bedrohten Gommunicas 
tionen dienen. Die erjte Bedingung freilih für ein ſolches Vor: 
sehen wäre, die Armee von Kars wieder ihrer ſelbſt Herr zu fehen; 
da aber lauten eben die officiellen Rapporte, die geftern beitm 
Seraöfierat wicder eingegangen find, doch ſchon dahin, daß die 
Verbindung mit Erzerum micder offen, und daß der Feind nad 
ber Affaire vom legten 29., fowie nad einigen gleich darauf vors 
genommenen glüdlihen Ausfällen bereits zum Äbmarſche fih ans 
ſcide; 12,000 Pferde, fagt das „Journal de Gonftantinople“, den 
Mund tod wohl etwas voll nehmend, habe der Defterdar des Eja— 
lets Erzerum auf dieſe Nachricht fofort nah Kars hin abgehen 
laſſen, und Selim Paſcha mit feinen Verftärfungen in nicht unbes 
trächtlicher Anzahl dürften jedenfalls die Straße offen finden, und 
auch für die Aufnahme der Offenfise Die erforterlige Mannſchafts- 
Erhöhung herbeibringen. — Andererfeits iſt SudhumsKale der ges 
eiqnetfte Ausgangspunkt für die Operation auf die Norbverbindung 
des Generals Murawieff, zunäcjtt auf ter Strafe nad Kutais 
und dann im Kurthal entlang. Omer Paſcha — wie er an die 
Pforte eben dieſer Tage bierher berichtet — hat fein Hauptquartier 
bereitd von Batum nah Suchum-Kale verlegt; Ferhad Paſcha 
General Stein), hat das Commando der Avantgarde übernommen; 
dieſelbe ift gebildet aus der Divifion Osman Paſcha'e, vie ſchon 
vollzählig aus der Krim bei der Armee angelangt iſt, und hatte 
bei Abgang des Gourierd Die erfte Etappe gegen Kutais bereits be= 
zogen. Auch von Varna waren bis auf 2000 Dann jünmtliche 
für Omer Paſcha beftimmten Zruppen in Barum angelangt; die 
Kranken und Invaliden Dagegen waren von Barum nad Trapezunt 
zurüdveriegt. 

Ein Brief aud Eonftantinopel vom 18. d. enthält Nadız 
ftchendes: „Man made ſich ja nicht darauf gefaßt, daß ber Herbſi⸗ 
feldzug zur Eroberung der ganzen Krım führen werde. Die Res 
genzeit hat begonnen, und es würde nicht leicht fein, unter ſolchen 
Umftänden tief in dad Innere des Landes einzudringen. Man wird 
ſich auf eine ſtarle Recognoseirung befdränfen, Die indeß zu feinem 
großen Erfolge führen fann, da die Ruſſen fih wohl hüten dürften, 
eine Schlacht anzunehmen,“ 

Konfautinopel, 22. Oltber. Omer Paſcha ift gerüdtömeife 
von Sufumfale ins Innere marjhirt, feine Avantgatde gegen Das 
rabat. Einem unbeftätigten Gerücht zufolge wurde Fürft Stirbey 
abgefegt. Ruffiihe Gefangene find angelangt. Eine neue Minis 
fterkeifis ſteht bevor, Muftapha Nalli Paſcha foll eintreten. Die 
Regierung bildet hier eine Referve von 30,000 Mann aus anas 
toliſchen Refruten. R 

Cropezant, 12. Oft. Bor Kars jicht dad Belagerungscorps 
unbeweglih. Perſiens Verhältniffe zu den Weftmächten find freunds 
lich, aber neutral, 

Pamascus, 11. Oft. Wegen der Felerlichteiten über ten Fall 
Sebaftopols ift cd zu blutigen Reibungen zwilhen Griechen 
und Katholilen gefommen. 

Amerifa 

Wafhington, 3. Oktober, Die Gerichtsverhandlungen in Püis 
ladelphia haben keineswegs bewiefen, daß ‚Hr. Grampton, der engl. 
Sefantte, hier Direft bei den Wertungsverfuhen für die engliſche 


Lawrence, in London ten Wunjch ausiprechen ließ, daß bich fo ger 
hehe, n. es iſt faum denkbar, daß rin Schritt diefer Art jegt ohne 


hinlaͤngliche Beranlaffung dedavouirt werde. Gmgland hat wahrhafe 





Armee betheilige war; im Gegentheil hat auf Borftellungen unferer | 
Regierung Hr. Grampten fogar dazu beigetragen, daß die Werber | 
Burcaur in Canada wegen ihrer Prorimität an die Vereinigten | 


Staaten aufgehoben wurden, u. es iſt überhaupt nicht die geringfte 
verftändige Veranlaffung da mit England zu brechen oder auf Abs 
berufung des engliſchen Geſandten zu dringen. Hr. Grampten ift 
aus Veranlafjung des verftorbenen großen Daniel Webjter (Staates 


minifter unter Millard Fillmore) von der englifchen Regierung ale | « 
| zeichnete Leiftungen auf dem Gebiet der Kunjt gejtiftere Mevaille 


außerordentlicher Gefandter hier beglaubigt worden, weil nämlich 
Daniel Webſter durch unferen damaligen Gejandten, Hrn. Abbot 


tig größere Nachſicht an den Tag gelegt, indem es die Büberei uns 
fered geweſenen Conſuls in London, mwelder in gebrudien, mit dem 
Siegel unferer Legation in Zondon verjehenen Briefen in Franfreich 
und ber Schweiz ben Aufruhr, in Frankteich bis auf einen gewiſſen 
Grad den Kaifermord predigte, ungeahndet ließ, ja fogar befagtem 
Conſul nicht einmal das Grequatur verweigerte. Glauben Sie mir 
die friegeriihen Großjprehereien unſeres Bestes werben 
nah Yujammentritt des Congteſſes am erſten Montag im Dezember 
ds. 38. gar bald ein Ende nehmen; denn es wird ſich ſeht bald 
auf's Harjte und volljtändigfte herausjtellen, daß der Präfident und 
fetne Freunde nur durch eine völlig machtloſe Partei im Congteß 
zepräfentiret find. 

Umw-bork, 17. DM. Dem New-Dork Herald wird aus Waſ⸗ 
bington über eine Depeſche gerieben, melde der Staatöjelretär 
von dem Bertreter ber Vereinigten Staaten in Peteröburg erhalten 
hat und in welchet die bevorjiehende Ankunft eines außerordentlis 
den rufiihen Gejandten in Amerifa angekündigt wird. „Die von 
St. Karjerliden Majeſtät ausermwählte Berfon, * ſchreibt der Gors 
tejpondent, „ijt in der diplomatiſchen Welt durch mehr ald gemöhn- 
liche Geſchidlichleit befannt und hatte fich zudem des Vertrauens 
des Kaijers Nikolaus zu erfreuen. Sie ijt mit der hödften diplo— 
matijgen Bollmacht befleider, Die man am ruffihen Hofe fennt, 
und wird binnen Kurzem bier erwartet, Wie ich höre, nehmen die 
regelmäßigen Geſchafte der ruſſiſhen Geſandtſchaft nad mie vor 
ihren Forıgang. Es wird ferner verfidert, es werde nach Ablauf 
der gebührenden Zeit (?) den Vereinigten Staaten ruſſiſcherſeits die 
volljtändig freie Eröffnung jener Meere und Häfen für den Welt 
handel verfünder werden, welde jegt eine der Gaupturfachen der 
Foridauer des Krieges bilden. So lange Die Blofade dur die 
Verbündeten fortvauert, wird dies feinen großen Unterfchied machen. 
Nach Adſchluß des Friedens aber fann daraus zum Bortheile der 
ganzen Welt eine neue Ordnung der Dinge auf Grundlage tes 
Fte handels entſtehen.“ 

Ueber San Ftancisco find Nachrichten aus Japan einge— 
teoffen, welden zufolge der Faiferlie Gouverneur von Simoda in 
einer Prociamation den Amerifanern das Recht, fih in Japan aufs 
zuhalten, abgeiprochen hätte, außer in Fällen des Schiffbruchs oder 
wenn fie fih durch frürmifches Wetter zum Landen genöthigt fähen. 
In Bezug auf tie Pafjagiere eines amerifanischen Saiffes war 
dleſes Verbot neuerdings in Anwendung gebradıt worden, indem 
man ihnen nicht geftattete, zu landen. Der Befehlöhaber des ames 
ritaniſchen Kriegsſchiffes Bincennes hatte Darauf einen in drohendem 
Zone gehaltenen Brief an den Gouverneur gerichtet und darin die 
Ungerechtigkeit der Maßtegel darzuthun gefuct. In diefem Schrei- 
ben wird Bezug genommen auf die Kcetion, wilche Mexico ertheilt 
worden jri, als es die Regierung der Ver. Staaten infultirt habe. 
— Der Gonfut der Vereinigten Staaten in Panama bat feine 
Flagge eingezogen wegen einer ihm angeblih durch ben dortigen 
Gouverneur angethanen Beleidigung, indem dieſer ſich gemweigert 
haben foll, einen Die Verhaftung eines amerilaniſchen Bürgers bes 
treffenden Brief des Gonfuls zu öffnen. — Rachtichten aus Merico 
vom 8. zufolge hatte die Befagung jener Hauptſtadt dem General 
Alvarez den Eid der Treue gefhmeren. General Conde war an 
Stelle des von jeinem Poften entfernten Sa Bega zum Dber:Brs 
fehlshaber ernannt worden. 


Bermijhtes. 

** linden, 31. Ott. Das traurige Schaufpiel einer oͤf⸗ 
fentlihen Hinrihtung ging heute Morgens nah 6 Uhr ſchnell 
und fider durch das Falldeil vorüber. Der Delinquent, G. Erb⸗ 
ſchwendnet, ein jauberer, fräftiger Mann mit gutmüthigen Geſichts- 
zügen, aus tenen man den Mörder nicht vermuther hätte, büßte 
fein Verbtechen auf tem Schaffot. Derfelbe blieb bis zum legten 
Augenblid ziemlich gefaßt — in der Racht von geſtern auf heute 
fbltef er feit und ununterbrohen von Mitternadt 12 Uhr bie Mors 
gens 3 Uhr, ermachte von felbjt, jtand auf und begab ſich ſogleich 
in die Kapelle zum Gebete, wofelbit um 5 Uhr eine heilige Meile 
gelefen wurde, welder er mit großer Andacht beimohnte. Das 
Fein Ih er unberührt. Es hatten fi vor der Frohnveſte auf 
dem N zur Nichtitätte und auf dem Plag der legteren zwar 

crige eingefunden, jedoch bei weitem nicht jo viele, wie 
Hintichtungen. — Sennora Bepita de Dliva weilt wies 

ven Mauern; feit ihrem legten Scheiten hat fie ihre 
wimswegs bereichert, 
.“ zola, 28. Ott. Dem Kölner Männer-Befangverein, der 
Rs foon jo mandes glänzenden Erfolgs zuerfreuen hatte, iſt heute 
eine Anerkennung zu Ihell geworden, gegen die alle früheren zus 
rüdteeten. Se. Maj. der König hat nämlich dem Verein die gols 
dene Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft verliehen, und die 
Ucherfendung derſelben mir folgendem an den Verein gerichteten 
Handſchreiben allergnädigft zu begleiten gerubt: „Sch, überjende 
berbei bierbei dem Kölner Männer Sefangverein die für ausges 


vitle Tri 


bi 





als ein Äußeres Zeihen Meiner Anerkennung der jeltenen Künfte 


lerſchaft, welde dem Merein einen fo bedeutenden Ruf weit J betreffenden Zeitungs Redaktionen möftifiiet hat, eben fo wie bes 
über die heimathlichen Gränzen hinaus erworben, und ‚melde | reitödie „Augäburger Zeitung“ von ihm getäufcht werten ift. Diehiefige 
derfelde auch vor Mir in dem meliterhaften Vertrag einiger | Polizeihat den Entwurf zu diefer Fonftantinopolitanifhen Eorrefpondeng 
Gefänge an Meinem Geburtstag bewährt bat. Für die Xiebe und | unter den Papieren des Prinzen ſchon bei deſſen Berhaftuug gefunden. 
Anhänglicfeit, melde der Berein Mir dadurch bewiejen, daß er | Der Prinz jheint nad dem Inhalt feiner Papiere in Ftankreich mitten 
ſich, um Mir diefen lange gewünfdten Kunftgenuß zu bereiten, eis | von ihm den Weftmächten gebotenen Bündniffe nicht den gewünſch- 
gens hieher begeben, habe Ich ihm Meinen berzliden Dank per: | ten Anklang gefunden zu haben, denn er hat dem franzöfiihen Mir 
föntih ausgeſprochen, nehme jedody gern die Gelegenheit wahr, ihm | nifterium bereits vor einiger Zeit wiederholt mit einer Ausjöhnung 
deffen hiedurch wiederholentlih zu verfihern. Sansſouci, ben 24. } mit Rußland gedroht. Jedenfalls wird das Änterefie, welches die 
Dft. 1855. Ge. Friedrich Wilhelm.“ Verhaftung des angebliben Prinzen bier erregt hat, durch dieſe 
** Berlin, 29. Oft. Große Heiterkeit haben heute die bier | bisher unerbörte Dreiftigfeit in der Myftification nom erhöht. Man 
eingegangenen Nummern der „Zimes" und des „Gonftitutionnel* | hört, daß der angeblibe Prinz fein Portrait mit einer pomphaften 
erregt. Es findet ſich in dieſen beiten Nummern eine Gorceipons | Kebensbejhreitung voller Phantafieftüde aud der „Illufteirten Zei— 
denz aus Konftantinopel abgedruckt, In welcher ganz ermitlih ges | tung" eingejendet hat. 
meldet wird, daß der Prinz Leo von Armenien (deffen Entlarvung 





























bier fo viel Aufiehen gemacht bat) fi mit Rußland wieder ausge Frankfurter Börsen - Cours 
föhnt habe und im Begriff itehe, gegen Die Weſtmächte zu operiren. vom 31. Oftober nad dem Gouradlart von A. Sulidam. 
Der betreffende Zeitungsartikel lautet im Auszuge wie folgt: „Kons | men —— 
ftantinopel, 15. Dft. General Murawieff hat eine Proklamation in R) ® t — EZ 
franz. Sprache veranftaltet, in welcher er der Bevölferung verfündigt, eſte rreich, —— Oh ' 1032 [ 1027 
daf der Prinz eo von Armenien feinen Degen dem Staifer von Rufe „ FR * — igationen . . 95 | 648 
land angeboten habe,u. daf er augenblidlih in Etivan erwartet ” 5% Rationalanleipe von 1884 . [0% | 68} 
würde. Diefe Anfündigung hat bier ein fchrgroßes Aufſehen Se! Zu | . di se" " ven 4848 574 9 
Pera iſt es ber @ipfelpunft ber allgemeinen Unterhaltung 8 ijt ie —2 —7 # 
ermwiefen, daß der Prinz beftimmt feine Abſicht erflärt hat, niemals | . I = Ben, Reiki, zen 103% 103 | 1093 
fein Schwert gegen den Kaifer Alerander zu ziehen. Jept ericheint " ° 1 u Pole Tem 185 85 33 
jener Att des Prinzen um fo unerwarteter, ais der Sultan Willens 5 R db —5 ee : J 
ift, die Unabhängigfeit Armeniens anquertennen, Alle Freunde des Kreu) „r — hide — Ken 
Prinzen eo find enticloffen, fih von demfelben abzuwenden, wenn EERNER, — — 12 Ay: * x. 864 
er in feinen Sympathieen für Rußland verhatten folte. Unter | nn, gi ®. Dbli —* am, a Be * 
dieſen am meiften tiber fein Verfahren Entrüfteten befindet ſich fein ayeıR, 33 e AgSUENEN 2.3. 3.0 8.5 94 RR 
ergebenfter Anhänger, der Prinz Petrosbey, Gouverneur von Zums u Fi ⸗ J * — 941 \ 938 
berania. Die edlen Freunde, welde Prinz Leo in England befigt, . a * Obliu tion * EINEN ro 991 9 
werden mit gleiher Strenge feinen Entſchluß beurtheilen. Bu der“ ® 8 s Dbli = = n 1850 eye 103 si 
nämliken Zeit, wo Schritte vorbereitet werben, die Unabhängigkeit ’ 5 Ri De ee — 157 | 101% 
feines Landes zu fibern, zieht der Fürft feinen Denen gegen bier " Fr ve Banfatıca a] a 
jenigen, melde ihm zu dienen bedacht find, Es Ijt überfläffig zu Würtember N 31 Shliqationen bei Reipib urn 873 
fagen, wie freudig das Anerbieten des Fürsten von dem Czaren aufs 8: h . je 8 1 1024 ! 18 
genommen ift, welcher fofort begriff, welche tiefe Senfation es unter 4. — ee 
der armeniſchen und griechlſchen Bevölkerung in der Türket hervor— Kurbetien, Ba ei 'tne Butien J 3 * 
bringen müßte, Der Patriarch von Armenien betrachtet das Vers | g, sb. fi F kan ln Hin — 
führen des Prinzen als einen Aft reiner Höflichkeit; der Fürft, fe | 2 Re e “eilt arreh ERSTER A 25. | 39: Fer 
fagt derfelbe, hat ten Rang eines Oberftien mit Halbſold in ber —— — | 3 7 2704 
ruffifchen Armee, und derfelbe hat nur verſucht, dienſtlich verwendet | Bar 1.008 1240 . 2 713 
zu werben. Milein ungeachtet dieler Grflärung it der Gindrud, en er N Den 1838 EB De et 
den jene Neuigfeit in Konftantinopel hervorgerufen bat, von vers Ra “ 5 Fr k \ rn 5 e N 291 29 
hängnißvoller Art. Der Patriarch ift auf das Minifterium der au: dr KURN [ 2 * bn-Aft N 315 313 
Angelegenheiten entboten worben, wo er zwel Stunden mit dem Mis aniturf, ee. y . ion 1 8 
nifter Fuad Gffendi, fonferirte u. ſ. w.“ Es bedarf feiner weitern Erörs ” © ae, — En a 32 8 —* 
terung, daß der hier entlarvte Schwindler dieſe angeblich aus Konſtantino⸗ | —— ——— re Ar MR 5 
Berantwortliber Meyatıene: 6b. A. Kiehling. 


pel berrührende Korrefpondenz felbft fabrizirt und mit folder die 





Anzeigen und — — 


In ber C. 5. Bec' ſchen Fuhhandlung in 


A v 4 rt l N O f u u g. Rördlingen if ſoeden eribienen und durch bie 


Buchner’ide Buchhandlung in Bam 
berg zu begieben: 
Pröbt, F. X., Handbud zum praktis 
ſcheu Bollzuge des Tar:Negulatids 
für die nichtjtreitige Nedtspflege, dann bie 
= Finanz: und Polizeiverwaltung vom 
. Mai 1952. 8. 20 Bogen mit Zur 
Selle. Preis: 1 f. 48 ir. 
Dpiged Buch wird allen Finanibeamten, befon- 
ders auch den neuangeflellten Zarbeamten eine fehr 
willtommene Erſcheinung fein! 


Kauf: Gefud. 


Die auf Mittwoch den 31. Dftober anderaumte Berloofung von Zndußrie-Gegenkänden der 
Germerbrreibenden Samlanı ’ findet erf 
Samjtag den 3. November Nachmittags 2', Uhr 
Hatt. Sit dahin bieiben die Gewinnſie dem Wublitum zur Mefiktigung ausgellelt. Hub werten bi @am- 
Rag Mittag nob Loofe serfauft 
Bamberg, ben 30. Dftober 1855 


Der I. Vorstand des Gewerbe-Vereines. 
Vaillez. 


Stand der — —— J. J. in Gotha 
am 1. October 1855. 
























Ver ſicherie 19271 Verſonen. Guter Küh-Dung wird zu laufen ge 
Verigerungsfumme . i : RER “0. 30,733500 Tbtr, fucht. Bon wen? fagt die Expedition die: 
Hieson neuer Zugang ſeit 1. Ianwar: Vericerte . i 877 Verfonen, ſes Blattes. 
Derfiberungäjfumme . . . . 1,551700 Tele. — — s— — 
Ginnabme an Prämien und "Zinfen feit 4 Januar 4 975000: » 
Ausgaben für 344 Sterbefälle . Na F e 519300 „ Schrannen: Mittelpreife. 
Verzinslige Ausleigungen : B 5 Pr — A 7,760000 Bamberg. 31. Dltober. Baigen 27 A. — fr. 
Bankionde ü ; 8.020000 „ Ron 21 #. 21 fr. Gerfie 16 fl. 55 fr. Haber topp. 

Bisidende für "1855 aus n 50 ſtammend 30 Prozent 4 A. 30 fr. Hader einf. TR. 21 I. 

* „ 1856 „ 18651 «83 nm — 


Verſicherungen werden vermittelt dur 
Joh. G. Dotterweich in Bamberg. 
ge Feuftel in Bayreuth. 
E. Schmidt in Erlangen. 
Lie & Merkel in Nürnberg. 
M. # Schaller in Kronach. 
(3,3 G. 4. Gran & Comp. in Hof. 


Drug umd Weriag von J. M. Meindl, 


Börfennachrichten. 

Frankfurt, 31. Ditcber. Beldeours. Milo 
ken 9 A. 35 fr. ®r. Friedrichedor D fl. 55 kt. 
Öolländ. 10 Wuidenüde 9 A. 44 fr. Mande Duls · 
cm 5 fl. 33%, fr 20 Rrancaiüde9 A. 21 Mr. 
Engliibe Seuseraind I1 A. 45 fr. Gold al Marco 
4 — 340. Preußilhe Thale 1 M. 45 Me 
Rünffeantenthaleer — fl. — Mr. Hohhbaltig © ilter 


Die „Aumserger Bettaı u. 
kaeını KldR au 

Auges , in einem gunjen Basen, 
u 18 bund Daneriie 
Yarsmrer um denielden Ürı 
ya >ejieben, wie ın Bamberg 
(Beimmugbı Gomptert Wurzelap 


Bamberger Zeitung. 





un mit 4 tr. dei 
Mijeigen für Me Hezitige Tania 
Auite nbez deren Mau derunmer 
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Dentichlaud. 


tonhfart, 1. Row. Heute hat feine Bundestogsiigung 
frattgefunden. ‚ 

Münden, 1.Nov. (Dienſtes nachrich ten.) Die erledigte 

Bollvermwalteräftelle am Rebengollamte 1 Oberjidorf wurde dem bis⸗ 
berigen Controleur am Rebenzollamte Kaufbenern, Schrott ver 
lichen. 
ee Heidelderg, 31. Oltbr. Unfer berühmter Hiſſoriker Profeffor 
Häußer , von melden Öffentliche Blätter bald betichteten, er werde 
einem Rufe nad Erlangen folgen, bald einem andern nah Müns 
ben, bleibt der hieſigen Univerfität erhalten. Dir befonderer Freute 
wurde diefe Aunde von deſſen zabfreihen Zuhoͤrern entgegen ges 
nommen. 

Befki, 31. Oft. Man erwartet noch heute eine officielle Be— 
fätigung ber ſeit geftern verbreiteten Racricht von der Ernennung 
des ‚Herrn Bilmar zum Brofefior in der theolegiſchen Facultät zu 
Marburg. Die frage wegen feiner Bertätigung als Superintens 
dent hätte damit faktiſch ihre Erledigung gefunden, und Viele mel: 
nen, daß, Infofern die Beanjtandung diefer Beftätigung der einzige 
Grund für Entlafung des Minifteriums Haſſenpflug gererfen wäre, 
das fegtere nunmehr feiner Reconftrmirung nur mit geringen Mos 
dificationen entgegenfehe. 

Kafkl, 31. Oct, Der vortragende Rath Im Minifterium des 
Innern, Conſiſtoriatrath Dr. Vilmar, ijt zum ordentliden Pros 
feffer in Marburg ernannt worden. 

Weimar, 36. Oftober. Borgefterh trat ein auferordentlicher 
Landtag bier sufammen, um über die Werrabahn zu beraten 
und über die Propofition des Bonsernementd abzuflimmen, daß von 
dem Großherzogthum eine Zinsgarantie über 2 Millionen Thaler 
auf 10 Jahre übernommen werde. Gin Ausfhuß if erwählt wor⸗ 
ben, weder größtentheils aus Männern beficht, welche nicht gerade 
adıntig für die erwähnte Zinsgatantie gejtimmt fein follen. Wem 
diefer Ausſchuß in einigen Tagen die Vorarbeiten berndet haben 
wird, folgen die öffentlichen Randbtagsfigungen. An 8 Tagen tritt 
der Koburger und in 14 Tagen der Meininger Landtag zujammen, 
um dieſelbe Angelegenheit zu erledigen. Dieſe Eile ift nothwendig, 
da mit dem 1. Ian. der Zermin abläuft, bit zu weldem Bayern 
behufs der Herſiellung der Bahn von Lichtenfels nach Koburg ges 
bunten iſt. Die Metnungen geben fehr auseinander 'und die Bor 
falpreffe it in ben verſchiedenen Richtungen fehr thätig. Der Ers 
folg läßt ſich nicht mit der mindeften Wahrſcheinlichkeit vorausſehen. 
Wunderbar teifft es fi, daß jegt wieder drei Beltmänner, Eailouc 
ans Paris, Murten aud Yonten und de Lange aus Amfterdam an 
die Regierung das Anerbieten gerictet baten, die Werrababn un- 
ter denfelben Bedingungen zu übernehmen, welche früher Richard 
eingegangen mar und fogar eine dreimal größere Gaution zu erle— 
gen. Zwei Abgeordnete diefer ‚Herren find im Begriff, die Bahn⸗ 
linie zu bereifen und viele wünfhen, daß biefe Vorſchlaͤge ange: 
nommen werden. Dann würde der projectirte Bau der Direction 
der thüringet Bahn Freilich entgehen. . 

Ans Ehäringen, 30. Oft. Für den Bau ter Werrabahn 
hat ſich eine neue ausmärtige Gefellichaft gemeldet und durch Die 

‚5. Murten aus Londen und Pierre de Zange aus Amſterdam, 
welche deßhalb ſelbſt in Meiningen waren, fih zur Niederlegung 
der von den Regierungen früher feftgeftchten Gauptcaution mit 2%, 
Millionen Fr. erboten. 

Berlin, 30. Ok. Die neuen Frieben&gerüdte, melde 
der „Genjtitwtionnel® auäfprengt, begegnen hier ſchr gewichtigen 
Zweifeln. Während das franzöfifke Blatt auf eine wachſende Ber 
reitwilligfeit Rußtands, den Frieden anzubieten, hinweiſt, ergeben 
die neueſten aud Petersburg bier eingegangenen Nacricten uns 
zweidentig, daß das ruffiſche Cabinet bei den jegigen Merbältniffen 
an eine aütlihe Beilegung des Streited unter ehrenbaften Beting- 
ungen nicht glaubt. Auf allen Seiten werden Im nordiſchen Reihe 
gerade jegt die Kriegsrüſtumgen mit verboppelter Anftrengung fort 
gefegt, und mie das Kandheer Immer neue Erfagmannfcaften ers 
hält, fo ift man auch auf dem Gebiete der Marine beſchäftigt, dem 
Feinde verftärfte Kräfte entgegen zu führen. Auf den Werften von 
Kronftade und Nifolajeff find augenblicklich 300 neue Kanonenbeote 
im Bau. 

Berlin, 31. Oct. Die Preußſſche Gorrefpontenz enthält heute 
folgente offieiöfe Berichtigemg: „An der Orfterreihiiden Zeitung 
vom 29. October befinden ſich Mittheilungen eines Barifer Gorres 
ſpondenten diejes Blattes, welche Die betreffende Redaction ald „wis 
tige“ bezeichnet und wahrfheinlid darum an die Spige jener Nums 


Zanftag, 3. November. 1 


Jmet gejtellt hat. 


355. 





Nach dieſen Mitcheilungen ſoll Graf Koltoreho 
nad Paris die Racriht überbract haben, Rußland wäre ger 
neigt, den Frieden mit nambaften Opfern zu erfauw 
fen. Es wird ferner berichtet: Die rijliihen Frie densvorſchläge feien 
als die Freude einer zwilden Preußen und Ruflan währen bie 
legten Wochen gepflogenen geheimen Neaotiation anzufehen 
und Preußen habe Diejelben nad Wien mit der Anfrage übermittelt, 
ob Deſterrelch geneigt wäre, im. Verein mit Preußen Die ruffiiden 
Friedensvorſchlage bei den Weftmächten zu befürworten. Mir müſſen 
ſelbſtredend es dahin geſtellt fein laſſen, welche Nachricht Graf Gollos 
tere nach Paris gebracht bat. In Beziehung aber auf die Rolle, 
melde Preußen dabei zugewieien wird, find wir in der Lage, auf 
das befttmmtefte verfihern zu fönnen, daß die oben erwähnten Mit 
theilungen Durhaus ohne irgend einen Anhalt find. 

Wien, 29. Dctbr, Unf ter Domäne Prafsc in Slavonien, 
Progeganer Gomitats, fo ein Anficdlerdeorf von 43 ‚Häufern 
gegründet werden. Jeder Anfiedier erhält ſechs Jod Grund auf 
24 Jahre in Pat, Bauholz und Lehm zum Bauen des Hauſes / 
Stalles ıc. wird ihm gratis, und das nöthlge Brennholz ihm Dafür 
geliefert, daß er jährlich vier Klafter hartes Brennholz fälle und in 
Klaftern lege. Für die Nugnichung der jehs Joh Grund hat er 
ein gewiſſes Quantum Getreide zu ſchneiden und Heu zu mähen. 
Aud erbält er freie Baldweide ‚für fünf Stüd Vieh, muß jeboch 
dafür jahrlich ein Quantum Maid Im Felde einfammeln. Jede 
Anftedlerfamilie muß ſich mit einem Baarfonds von 3—400 fl aus: 
weiſen, hat auf feineriei Votſchüſſe zu temnen, muß ihre Steuern 
ſelbſt zahlen, dem Bomänenvefiger für Taglohn arbeiten u. f. w. 
Wenn nad Ablauf der Pachtzeit Fein neuer Vertrag geſchloſſen wird, 
fallen Gebäude Grunde rc. wieder der Domäne-in freies Eigenthum 
au. — Wegen Fortführung der Eijenbahn von Agram nah Siffek 
und-Korisftadt werden im Ninifterialauftrag die nöthigen Erhebungen 
im Frübjahr beginnen, 

Um 24..0. hat ſich in dem bei Agram gelegenen Orte St. 
Simon cin beflagenswerther Vorfall ereignet. Gelegentlich Der von 
der Capuethtreſchaft an Demfeiben Tage vorgenommenen Gonffribirs 
ung des Sergleichsweiſe gebührenten Bergzehents verweigerten 
die Bauern der Ortſchaſften Stefanet und Bazun die Abgabe deſ⸗ 
ſelben, rotteten ſich bei eindrehender Dämmerung, ohne Zweifel auf 
vorausgegangene fremde Einfüfterung, in einer Mafle von 5—600 
Individuen vor dem Pfarrhauje in Et. Simon zufammen, forders 
ten von den zur Aſſiſtenzleiſtung der Gommtifion beigegebenen 4 
Gendarmen die Auslieferung der früher arretirten drei Renitenten, 
fo wie die Herausgabe des in das Pfarchaus geflüchteten hert⸗ 
ſqaftlichen Fidtals vergtiffen ſich an dem in ihre Mitte zur Bes 
rubigung Der Gemuͤther geitetenen Pfarrer, drohten bei feiner Ent⸗ 
fernung bas Pfarrhaus anzuzünden, und ftürmten endlich mit Zaun⸗ 
plöden und Hacken bewaffnet das Hofthoͤr des Pfarrhauſes. Bei 
diefer mit Zuſammenrottung verbundenen Gewalithaͤtlgkeit blichen 
die wiederholten Aufforderungen der der Menge entgegengetretenen 
Wendarmen nicht nur fruchtlos, fondern bie bewaffneten Bauern 
vergriffen fi am biejen mit Pflöden derart, daß yon @eite der 
Gentarmeriepatreuille von ven Waffen der gelegliche Gebrauch gez 
macht werben mußte, ſodaß ein Bauer tobt am Plage blieb und 
zwei ſchwer verwundet wurden. Zur Unterfuhung des Vorfaltes 
wurde am 26. an Ort und Stelle eine gemijchte Gommiften abe 


gehalten. 
Win, 29. Dftober. Daß man hier ernſtlich mit der Reor⸗ 
ganifation der Donaufürftenthümer beichäftigt, und daß 


der neue f. f, Internuntius Freiherr v. Brote i 

biefer Richtung betraut werben Sn — pa —— 
fel zu unterliegen, und bezeichnend iſt die ſich taͤglich mehrende Ans 
tunft ber hervorragendſten politifchen Perfönlicfeiten der Fuͤrſten⸗ 
thümer, wie die des Fürſten Georg Stourdza, Domornik, Kanta— 
fugeno u, |. w., welde auch bereits demMiniter des Auswärtigen, 
Grafen Buot, einen Beſuch gemacht, und das Anfuchen geitellt has 
ben, bei dem Kaijer zu einer Audienz vorgelaffen zu werden. Es 
bat jogar ben Anſchein, daß es ſica nicht allein um die Regelung 
der inneren Verwaltung, ſondern insbefontere um die ganne fünftige 
Stellung der Donaufürjtenthümer zur Pforte handeln bürkte, wo— 
rüber manchetlei Wünjche laut geworden And, — Unfere Reglerung 
har eindringliche Ethebungen verantaßt, über bie im den verſchie⸗ 
denen Previnzen befindlichen Getreidevorräthe und jene Quantitäten, 


welche in tegterer Zeit von Defterreih in tag Ausland ausgeführt 





wurden. Die polltiſchen Behörden haben nämlich wiederholt höheren 
Orts auf bie Zharjace aufmerfjam gemacht, dafı in den fruchtbarften Ge⸗ 
treide-Diftrikten fortwaͤhrend Agenten herumſtreiſen u, Konttalte zu größe 


feren Lieferungen abfhliegen. Nun gehört aber Oeſtertelch nit zu 
jenen Staaten, die, wie Rußland, die Zürfei mit den Donanfürs 
ftenthümern und Aegypten, Norörentjmland, die Weteinigten Stans 
ten und Frankreich, in der Regel cirien Ueberſtuß befigen, ſondern 
Erzeugung und Verbrauch ſtehen mei ine Geichgewichte; erſt wenn 
einmal die reiben Hülfsquellen aufgeſchloffen ſein werden, welde 
verftändige Bodenkultur in Ungarn und Galizien gewähren müßte, 
ftände ein ergiebigeres Verhaͤltniß zu erwarten, Es iſt mithin im 
merbin Grund zur Beſorgniß, daß eine zu ſtarke Ausfuhr auf die 
Öfterreihifhen Betreivemärfte der naͤchſten Zeit einen ungünfligen 
Einfluß nehmen werde, was fhon aus dem Grunde nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich it, weil bereitd feit zwei Wochen wirklich eine jtarfe Ten— 
benz zum Steigen des Getreides vorhanden iſt. — Graf Buol hat 
an das diplomatiſche Corps bereits die Einladung gemacht, daß er 
in feinem Salon am Sonnabend jeder Woche im Laufe der Winters 
faifon die Mitglieder der Diplomatie empfangen werte. Ausnahms— 
weife war vorgeftern eine Soire des Miniſters des Auswärtigen, 
bei welcher ein Theil des diplomatifhen Corps etſchienen if. Die 
ruſſiſche Geſandtſchaft alaͤnzte jedoh durch ihre Adweſenheit. 

Wita, 29. Dit. Die in der beutigen Oeſtert. Itg. von ih⸗ 
rem Gorreipondenten mitgetheilten ruffiihen Friedensvorſchlage und 
Fricdendgerüchte finden bier nur wenig Glauben, und in der That 
ſcheinen aud die betreffenten Angaben mehr auf geſchicit gruppit⸗ 
ten zufälligen Umftänren als auf reellem Boren begründet zu jein, 
obſchon die erwähnten Angaben tüber tuſſiſche Friedensvorfcläge) 
aud von einem zweiten Parifer Gorrefpondenten der Defterr, Big. 
beftätigt werden, mit dem Beifagt der Kaifer der Frangofen jei ges 
neigt, feine Hand zu einer frierlihen Böfung des Streits zu bier 
ten; die Grundlage der vier Punkte fei keineswegs aufgegeben und 
eine Schmälerung des ruſſtſchen Gebiets werde nicht beabſichtigt. 
Ich glaube verfihern zu dürfen, daß Die mannichfachen in den lepr 
ten Tagen verlauteten Gerüchte von dftern Zufammenfünften und 
Konferenzen zwiſchen dem Fürſten Gortibafoff und tem Grafen v. 
Buol, fowie von einer neuerlichen Audienz des erſtern bei Sr. Maj. 
zein aus der Luft gegriffen find, und daß der ruffifche Befantte 
wohl feit drei Boden mit tem Grafen Buol nicht zufammengefoms 
men ift. AU’ dergleichen Angaben find Daher nicht mehr und nicht 
weniger ald fie eben find — leere Zeuungsgerüchte. 

Wire, 30. Dftbr. Der zum Bundespräſidialgeſandten ers 
nannte Graf von Rechberg wurde vorgeftern von Sr. Maj. dem 
Kalſer in befonderer Andienz empfangen. Derfelbe wird fi im 
LZaufe der näcjten Tage auf feinen neuen Bolten nah Franffurt 
begeben. — Der ungariihe Huſarentittmeiſtet Graf Philipp Sig- 
rai, ein reicher Gavalier, hat den Millitärdienſt verlaffen, um Miſ⸗ 
fionär zu werden, Bu dieſem Bmede wird er in Wien er 
ftubiren, wie er denn auch fein Vermögen auf benfelben religiöfen 
Zwedck zu verwenden gebenft. — In Peſth find jegt auch von Seite 





ber frangöflihen Armerverwaltung Bevollmäctigte erſchlenen, um N 


für die orientalifhe Armee Pferde in Ungarn anzufaufen. 


Großbritannien. 

Jondon, 29, Oft. Allmälig treffen die erwarteten Hiobspo ⸗ 
ften über den Sturm ber legten Tage bier ein. Die ganze Küs 
ftenfirete ded Kanald hatte furchtbar zu leiden. Bei Ramsgate 
allein ftrandeten drei Fahrzeuge; bier und an andern Punkten gin⸗ 
gen Menſchenleben verloren; Hunderte von Schiffen, vie vor ber 
Themſe, in den Dünen, in den Straßen von Yarmouth und Kos 
vestoft lagen, wurden mehr oder weniger beſchaͤdigt, und felbft die 
Hafenbauien in Dover, Folleſtone und andern Plägen wurden hart 
anltgenommen. — Weftern fand in Hydepark wieder eine Volks: 
demonjtration gegen die Brodtheuerung ftatt. Als Vorbereitung 
dazu hatten die Agitatoren anfangs derWoche in einem Kaffeehaus 
in Glerfenwell ein Meeting gehalten, in welchem fie fih ald „Wor- 
king-men's Propision League‘ fonftitwirten und ein Manifeft 
abfaßten, deſſen Annahme dem Bolfe im Hydepatk vorgefchlagen 
werden follte. Die üblihen Ginladungen duch Zeitungsannencen 
und Handzettel hatten gegen 2 Uhr Nachmittags 5000 — 6000 
Berfonen in den Park gelodt, aber ed bauerte faſt 2 Stunden, 
bevor diefe Verſammlung zu einer impofantern Maſſe angejhmols 
Ien war. on den Mitgliedern der Brodliga wurden nur zwei bes 
merfbar, der Präfident und ber Seeretär, jener ein recht actbarer 
Gentleman, Ramend Beacon, mit breitfimpigem Hut, friedfertis 
gen Manieren unp der geläufigen Suade eines Londoner Tiſchred⸗ 
nerd; der Sectetaͤt, MG eath dagegen, ein Meifter Zimmermann, 
erinnerte durch feine faldungsvolle Deflamation an die merhobiftis 
(ben Straßenprediger, Ein weiter Ringwurde in der Rähe des Serpens 
tineflüßcens gebildet, u. nachdem ein gewiſſer Blad Hrn. Bracon zum 
Borfigenden oder beifer Vorfichenden der Berfammiungempfoblen hatte, 
begann tiefer eine Partamentsafte aus dem X. 19848 zur Warnung des 
Publiluws vor Ungeſeßlichleiten zu verlefen, was mit zuftimmenden Ges 
johl aufgenommen würde; zugleich bezeichnete er aber das Actenftüd 
als die „whiggifiihe Knebelungebill“, und verfiherte, daß er den 
Sabbath nicht dur die Vertichtung politiiher Arbeit verlegt baben 
würde, ohne bie traurige Ueberzeugung, daß Tauſende dieſen Tag 
ohne Mittagsbrod verbringen; er betrachte daher feine Gegenwart 
als eine erlaubte Rotharbeit und ein Merk chriſtlicher Liebe. Somit 
forberte er den ehrenwertben Mr. M'Heath auf, feine Schuldigkeit 
zu thun. Diejer führte fi mit ter Bemerfung cin, daß er vorigen 


j Sonntag einen Ausſpruch der Times zu feinem Tert genommen, 
aber da Dies „Amüttel-Blatt“ ſich in der Brodfrage unter aller Kris 
tit aufführe, jo nehme er diesmal jein Motto aus der heil, Stift, 
und zwar den 27. Bers im 11. Kapitel Des Predigers, Endlich las 
oder ſchrie er das Danifei ab, ein mit Bibelfprüchen und Frei⸗ 
beitsfentenzen jo reichlich wie ein Pudding mit Rofinen gefpidtes 
Machwert, welches mit Der Behauptung auftritt, daß fabelhafte Maſ⸗ 
fen Getteide ind Meer geworfen ſeien oder in ben Magazinen der 
Faulniß überlaffen mwürten, um ven „Staub des Lebens" zu ver⸗ 
theuern und das Volt, deffen Soͤhne u, Brüter auf dem Schlacht⸗ 
felde bluten, ſyſtematiſch auszuhungern. (?) Darauf wird die Ankiage 
wiederholt, daß die Regierung den tüttiſchen 20 S. Waizen nicht 
ig's Land laſſe, Damit man gezwungen jei, den ruffiben mit 73 
S. zu bezahlen und dem Feinde Die Mittel der Krlegführung zu 
Nejern, Dann wirft das Mantfeſt mit dem „goldenen Mole der 
Reihen“, mir „weißen Sclaven“ und ähnlichen Phrafen um ſich, 

| und fordert das fouveräne Voll auf, die Kiga in ihrem Kampf ges 

gen ven Wuchet ver Handelswelt und den Hochverrath ber Regie⸗ 

zung mit 1 D. per Kopf wöchentlich zu unterjtüpen, Einige 1000 

Hände flogen in die Höhe, zum Zeichen der Annahme des Manie 

feites, und einige Hundert griffen in die Taſche, um ben yatriotie 

ihen Penny hervorzulangen und gegen einem gedrudten Zettel tem 

Sefretar au überreichen, Beacon crflärte nun Das Meeting für ger 

ſchloſſen und entfernte fid) mit einer Dahnung zum Frieden, wel 

her eine Heine Armee lebhaftet Gaſſenbuben fofort dadurch entſprach 
daß fie eine Bozervorſtellung gab u. ſich mit Steinſchleudern, Beinz 
ftelten und andern Belufttgungen auf Koften neutraler Ladies und 

Gentlemen weitlich ergöpte. Während diefer Vorgänge unter ben 

Aujpizien Der Liga haranyuirte der befannte Chartiſt Krnejt Jones 

eine zahlreiche Gruppe in einem andern Theil des Parfs und ers 

Härte ald unumgängliches und einziges Nettungsmittel eine Agitas 

tion 1) für Greigtung von nationalen Sornfpeihern; 2) für eim 

Kornausfuhrverbor; 3) für die Abihafung des Erſigeburterechts 

und 4) für die Abfhaffung aller Fideilommiſſe. Welde überpeus 

gende Kraft jeine Argumente auf Die Dienge übten, ift ſchwer zu er 
mitteln, Gewiß üt, daß mit dem Einbruch der Dunfelheit die Prüs 
gelfeenen ſich erneurrten, bis 8 berittene Polizemen, die im Park 

Lane auf und ab patrouillirten, die Aufmerfjamfeit der Mafje auf 

fl zogen. Alles mälzte ſich in dieſe faihionable Gegend und bils 

dete ein Spalier, durch welches die Hüter der Orbnung bins und 
berfprengten, ohne fonderlihe Beweije von Hochachtung zu empfans 
gen. Gluͤcucherweiſe blieb es bei mündlihen Ansfällen, aber die 
unhöfiche Gonverjation dauerte lauge genug, um Die Lauſcher hin⸗ 

ter den Gardinen in Park Kane im eine unangenehme Spannung 
| zu verfegen. — An einem der nähjten Sonntage fol ein Brot» 
| meeting in Emithfield jtattfinden. 





Fraukreich. 
Yaris, 30. Dft. Der Artikel im Monlteut über tie Beileg— 
| ung des neapolitanifchen Conflikts lautet woͤrlicht Am 15. Aug. 
feierte das Schiff der kaiſ. Marine „Io Gotgone“, dad in dem Has 
fen von Meſſtna vor Anler lag, das Fon des Kaiferd, Der Blags 
commandant fam, obwohl er von dem franzöfihen Wiceconful und 
dem Givilintenbanten von Meffina von diejer Feiet in Kenntnif ges 
fegt worden war, dem zwiſchen befreunderen Nationen befichenden 
Helommen nicht nah, indem er die Flagge Neapeld nicht aufs 
pflanzte. Nachdem ſich die Regierung bes Kaifers über dieſt unter 
laſſene Höflichfeitsformalität beſchwert hatte, ſiellte der Minifter ver 
auswärtigen Angelegenheiten beider Sicilien auf Befehl feines Mos 
| naren dem bevollmächtigten Minijter Er. faif. Maj. in Neapel 
eine Note zu, wodurch dieſer verdrießlihe Gonflift nun glüdlicher 
| weife beigelegt wird. Die Regierung Neapeld drüdt ihre Bedauern 
aus, daß der Militärcommandane von Mejfina der Einladung des 
! Givilintendanten nicht Folge leiftete, und gibt bie Verficherung, daß 
| formelle Inſtrultlonen ertheilt worden feien, bamit eine ſolche Un: 





terlaffung, welche die Regierung des Kaiſers zu gerechten Beſchwer⸗ 
den veranlaft habe, nicht wieder vorfomme. 
Dad „Pays“ berichtet über die Operationen der Ber 
bünderten auf dem Kriegäfhauplage: „Man jdägt tie gegen 
wäctig In Eupatoria vereinigte Armee auf 60,000 Mann, während 
an die Dnieprmündungen zwei Divifionen abgegangen fein jolen. 
! Natürlich verlieren durch diefe ſtrategiſchen Bewegungen Sebaſtopol 
| und die nördlichen Fortd ganz ihre uriprüngliche Bedeutung. Es 

ſcheint, daß bald das Schidjal der Krim in einer offenen Feldſchlacht 
| oder auf dem Meere entichieben werden müfle. Die Rufen geben 
| ſich jelbft hierüber feiner Zaufkung Hin und bieten Alles auf, die 
: GStraße.nac Perekop offen zu halten.“ [ 

Dasfelte Blatt berichtet ferner über den afiatifben Kriegs— 
fhaupfag: „In Afien ſtellt ſich der Plan Dmer Paſcha's im— 
mer klarer heraus. Der Beneralifimus marfhirt der Feftung Kars 
nicht zu Hilfe. Die Stadt wird fid unter der Leitung des tapfer 
ren, energijheu Generals Williams allein vertheidigen. Omer Pas 
ſcha unternimmt einen fühnen Zug gegen den Kaukaſus, um bie 
ruſſiſche Armee im Rüden anzugreifen und alle Verlehrs⸗ und Ver: 
proyiauticungsmittel abzufbneiden. Der Krieg in Aflen wird bar 
duch eine Bedeutung erhalten, wie er fie bisher nod nicht hatte. 
Die fhönen Provinzen Georgiend und Imeretiens [deinen Tas 
Kriegätbeater werden zu ſollen.“ 


Dtalien. 

Catia, 27. Oftober. 
Gemäß Belhlüffen in ibrer lezten Berfammluug verliehen fe ae 
flern ihre Werfftätten, und begaben ih in die St. Philippsjtraße 
um ihre Reiben durch andere Unzufriedene zn verflärfen, 
aber fanten fie bereits verfleidete Garabinierd und Sicherheitdagens 
ten, von denen fie zum Auseinandergeben aufgefordert wurden, was 
fie auch fofort thaten, 
Aufheben yon einem in Genua vorgefallenen Zweifampf zwiſchen 
einem ehemaligen Legionaͤt Garibaldi's und einem Partcigänger 
Mazzins. Lepterer foll im Kule vermunder worden fen, Urſache 
zum Durli hat ein Gefpräc Über die befannte politiſche Grflätung 
GBaribatdi’d gegeben. Die Gholcras@pidemie rafft auf der Ins 
jel Sareinien, treg des fühlen Herbjtwetters, immer nod eine Menge 
Menſchen hinweg. Auch mehrere Selbfimorde find wieder vorgelom⸗ 
men. Der Herzog und die Herzogin v. Montpenfter find nun wirf: 
fib in Genua eingetroffen, und von dort nadı Gornegliano abge 
gangen. Won Seite des Kriegäminifteriums ift an jämmelihe Gorpes 
fommandanten ein Runbfdreiben erlaffen worden, mit dem. Befehl 
ibre Megimenter zum Abmarich bereit zu halten. Obſchon über den 
Einn diefes Befehles verſchiedene Anſichten ſich geltend machen, ſcheint 
er doch nur einen Garniſenewechſel im Königreich ſelbſt bezwecken 
zu ſollen. — Die Rachticht, daß der König Vittot Gmanuel, in 
Begleitung des Scuatets Maſſſmo d’Ayzeglio, am 20. Rovbr. nad 
Paris reifen werde, wird von Zuriner Journalen bejtätigt. 

Spanien. 

Modrid, 29. Oft. Ein fo evenerfdienenes Decret verfügt, 
ta für 200 Millionen Reale verzindlihe Noten emittirt werten 
follen, die, zur Dedung der ſchwebenden Schuld, an den öffentlis 
en Caſſen bei Zahlung der Steuern angenommen werten jollen. 
— Die Cholera nimmt fortwährend ab. 

Rußland. 

Aus Peterdburg wird mitgetheilt, daß der Minifter Graf 
Kleinmicel, Chefdirettor ber Communſtatienswege und der öfe 
fentlihen Gebäude, um feine Demifjion von feinen Stellen nadıge 
fucht hat und dem Vernehmen nah dur den General Tſche vit⸗ 
fine, Chef im Minendepartement, erfegt werden wird. 

Dad Manifer, welches eine neue Rekruten⸗Aushe be 
ung befichlt, lautet wörtlich wie folgt: In Fotge der von unfes 
ren Zruppen in dem Feldzuge dieſes Jahres erlittenen Verluſte er⸗ 
kennen Wir es alt uneriäßlich, unjere Armeen ouf ihren vollen 
Beſtand zu bringen, um bie meiteren Verſuche Des Feindes abzu⸗ 
wehren, und befehlen: 1) eine allgemeine Ausbebung im Reiche 
angufteljen nach dem Maßſtabe von 10 Mann auf jedes Tauſend 
Seelen, auf Grundlage eines befonderen, hierbei zugleh an den 
dirigirenden Senat erlaffenen diepenirenden Ufajes, mit Ausnahme 
der Gouvernements: Pftow, Poltawa, Tſchernigow, Charlow, Jes 
taterinoſſlaw, Gherfien und Tautien. 2) Von den zur Retruten⸗ 
ſtellung verpflichteten Hebräern bei biefer allgemeinen Aushebung 
im Reiche eben fo wie in den übrigen Stänten zehn Wann auf 
jedes Tauſend Seelen zu nehmen. 3) Dieje Aushebung den 27. 
November zu beginnen und den 27. Dezember 1855 zu beendigen. 


Alerander.“ 
Türfei. 

:  Konfantinspel, 22. Oft. Der Impartial de Smyrne hat we⸗ 
gen eines Griechenland verlepenten Artikels von ber ottomaniſchen 
Regierung eine Verwarnung erhalten, Die Berlchte aus der Krim 
reiben biR zum 20. Ott. Die Fregatte Bauban ift mu Til ges 
fangenen rufſiſchen Soldaten und 24 ruſſiſchen Offtzieren in Kammieſch 
eingetroffen. Das Feuer zwiſchen den Batterien der Rord- und 
der Südfeite Erbaftopols ift ſchwach. Die Alliitten errichten Bat 
terien, auß welchen die ruſſtſchen auf der Rordſeite beſchoſſen wers 
ven ſollen. Die Operationäpläne der Allürten werden aufs ſorg⸗ 
fältigfte geheim gehalten. Den Aufigub des Angriffs auf die Forts 
Konftantin und Katharina fhreibt man der Wahrſcheinlichteit einer 
nahe bevorftehenden Räumung berjelben zu. Die farbınijpe Divie 
Kon, fowie die englifhe und feanzöflfese Kavallerie, die bis zum 
oberen Belbet vorgerüdt waren, haben ihre vorigen Poſttionen an 
der Tſchernaja wieder eingenommen. — Das engliſchetütliſche Con⸗ 
tingent befindet ſich in Galatz. Ueber Stratforts Abberufung mar 
med) nichts befannt. Die Cholera nimmt am Bosporus auf be— 
unruhigende Weile überhand. Die Lage von Kara ift unverändert. 

Ein der „Pr. GE.“ vorliegendes Schreiden aus Ruſtſchut 
vom 15, Oktober meldet Folgentes: „Vor einigen Tagen trafen 
bier, zwei Remorguenrd mit 500 Pferten von Peſth ein. Diefe 

Berte find von ten englühen Majoren Wilmor und Walwell für 
tad englifchstürfifche Kontingent angefauftz noch 3000 Stüd wer⸗ 
den erwartet. Der englifhe Major Piomver befindet ſich bier, um 
diefe Transporte in Empfang zu nehmen und nad Kerij zu er⸗ 


Die Schueidergeſellen ruhen noch nicht. i Beipannung ad P 


J 


Dort 


Die Mapiniſtiſhen Blätter machen großes 


— — —— —— —— — — — ——————— —— — — — 


pediren, woſelbſt das türfiihe Kontingent, deſſen Stärke man, wie 


es beißt, auf 22,000 Mann bringen will, für den Winter garnis 
foniren wird, Major Plowder wirbt aud bier für den Train dies 
fed Eorps 1500 Mann unter der türfiiben Berölferung. Obwohl 
die Leute gut bezahlt wurden, geht doch die Werbung mer langſam 
vorwärts, Auch für die, englifche Armee in der Krim werten bier 
bedeutende Pferdekaͤufe durch den Oberſten Thur beforgt. Diele 
Pferde find für den Kransportdienft beſtimmt und wird dazu haupt: 
fächlich der Schlag in Bulgarien und der Walachei gewählt. Vor— 


läufig it Oberfi rd befhäftigt, 150 Wagen mit vollſtändiger 
erden zu erwerben, in Theil ber bereitd ans 
gekauften iſt nad Baltſchik abgegangen. 
Krim 
Palsklava, 13. DOM. Seit dem 8. Dft, haben wir ausnahmds 
weile auch einen tartarifhen Patienten aus Mangup: Kale 
in Bebandlung. „Derfelbe jollte feiner Ausſage nah nebit noch 
zwei Undern ktrlegsrechtlich erhoffen werden, weil er und biefe 
Beiden unvorfihtig genug geweſen waren, ihrer- Freude darüber, 
daß die Rufen bei Eupatoria Schläge befommen, Worte zu geben. 
Das am Abend geſprochene Zobesurtheil folte am Morgen execu⸗ 
tig werden. Es gelang den Verurtheilten aber, ſich während der 
Nacht frei zu machen, worauf fie, nur von einem Soldaten bes 
wacht, über denſelben berftelen, ihn banden, knebelten (wahrſchein⸗ 
lichet wohl erdroſſelten) und davoneilten. Die Ridtung nah Bais 
dor einjhlagend und endlidy glüdiih bei der äußerfien tuſſiſchen 
Vorpoftenfette angelangt, wurden fie dort von einer Patrouille 
gtiechiſcher Legionate überrafgt, welche, die Abſicht der Flüchtigen 
erfennend, ihnen den Paß verrannte und fie feitnehmen wollte; 
natürlih warteten fie das Naͤherlommen der Soldaten nicht ab, 
ſondern machten fofort Kehrt und gaben Yerfengeld. Ihnen nach 
geichidlte Flintenſchufſe jchmetterten die beiden Gefährten unſeres 
Patienten nieder, während er ſelbſt eine Kugel in die linfe Schul 
ter erhielt und, eben am Band einer jähen Schlucht befinds 
lich, in diefe leptere hinabſtützte. Die Schroffheit der Felswand 
hinderte die Verfolger, fid feiner zu bemädtigen, und einige auf - 
ihn nieberwärts gezielte Flintenfhüffe fowie mehre Steinwürfe vers 
fehlten ihr Ziel. Wüthend darüber warf einer der Zegionäre fein 
Gewehr zur Seite und verfuchte vie ftelle Felswand hinatzuflims 
men, um dem untentiegenden Flüchtling (dem „Echn einer Hüns 
din“, wie er ihn titwlirte), welcher infolge vielfacher, durch den 
Sturz erlittener Hörperverkegungen unfähig geworden war, ſich aufs 
zutaffen und davonzuellen, mitteld der Dataganflinge den Garaus 
zu machen. Gin lebhaftes Gewehrfeuer, welches in demfelben Aus 
genblick feitwärtd vernehmbar ward, nöthigte ihn aber, von dieſem 
graufen Vorhaben abzufchen und fi feinen bavonellenden Kameta⸗ 
den anzuſchlleßen. Urſache des Schießens war eines jener Schar 
mügel, weiche in jener Gegend längs ber ruſſiſchen Borpoftenlinien, 
alltäglich stattfinden. Eine franzöfijche Patrouille hatte fi under 
merft an eine rufjlibe Vedette hetangeſchlichen, dieſe aufgehoben 
und, weiter vordringend, das betreffende Soutien angegriffen. Nach 
mehrfach gewechſelten Schüſſen ward letzteres durch bie bereitö ers 
wähnten Xegionäre verftärft, mußte aber, da die Franzoſen eben⸗ 
falls Succurs erhielten, endlich retiriren umb ward von Den nach⸗ 
tüdenden Gegnern bie dicht an die ruſſiſchen Feldwachenlinie ges 
drängt, bei welcher Welegenheit einige Flanqueurd, die auf einem 
Seitenweg in bie Schlucht eingebrungen waren, des bemußtlo® das 
liegenden Tataren anfihtig wurden, ipn als barmherzige Samariter 
mit fi forıtrugen und in eine ihrer Ambulancen einlieferten, von 
wo aus er fpäter nah Balaflaya befördert umd, weil in den franz 
zoͤſchen Lazarethen überall wenig Raum übrig, hier unferer Bes 
handlung übergeben wurde, 


Bermildtes, 

*,* Münden, 1. Roy. Bir haben gemeldet, daß bie pas 
niſche Tänzerin Bepita de Dliva wieder hier eingetroffen iſt. Dies 
jelbe wird, wie man vernimmt, zum Werdruffe vieler am Fünftigen 
Sonntag wieder einen Eyclus von ſechs @aftrellen auf der k. Hof⸗ 
bühne eröffnen. — Der penf. f. Minifterlaltath Hr. Dr. Dönniged 
wird feinen Behnfig in Würzburg nehmen und fih deumächſt dahin 
begeben, wo er bereitd eine Wohnung gemiethet hat. Derfelbe 
verweilt gegenwärtig in unferer — 

*Verlehr auf ven k. Bayer. Eifenbahnen im Monat Sep⸗ 
tember, Für Berfonenkiförterung, Frachtgüter, Equipagen :c. ꝛtc. 
wurde eine ®efammteinnahme von 617,892 fl. ergieltz im entſprechen⸗ 
ten Monat des Vorjahres betrug die Gejammteinnahme 425,033], 
fomit ergibt Ad heuer eine Mehreinnahme von 191,559 fl. 

”,* Buprealg, 1. Nov. eitern früh brannte die @derdmühle 
bei Bindlab ab. Dem Pächter der Mühle verbrannte dabei feine 
ganze Habe und nur mit Mühe wurden feine Kinder gerettet. 

** Srriberg, 29. Dit. Es fturiren gegenwärtig auf ter hier 
figen föniglihen Bergafademie 82 Individuen, 37 Snländer 
und 45 Ausländer, von ten Jnländern 34 anf Staats: und 3 auf 
eigene Koften. Unter den Ausländern zählen wir, aufer denen aus 
den teuren Yundesitaaten, nicht wenige von Bolivien, Chile, 
England, Merico, Ruptand, Serbien und Spanien. Hebrigens 
halten fih ununterbrochen fremde junge Männer ala Praftifanten, 
d. i. ihrer praftifhen Ausbildung auf den Gruben und Hütten we⸗ 
gen, bier auf. — Noch nie war der Preis des Bletes fo hoch 
geftiegen, wie feit dem dermaligen orientaliihen Kriege; denn der 
Gentner foftet jegt 19 Äblr., während er neh vor einer mäßigen 
Reihe von Jahren um 5 Zhle. ſchwanlte. Es wirt dadurch une 
feren Gruben und Hütten eine beträchtliche Mehreinnahme gewährt, 
und daraus in dieſem Sabre wehl nahe an eine hatbe Million Tha⸗ 
ler gelöſt werden. 

*,* Böln, 30. Dftbr. . Geſtern traf ber, erfte Auswand e⸗ 
rerzug, circa 100 Köpfe ſtatt, hiet ein, welchet feinen Weg nicht 


mehr Über Havre oder Antwerpen, fondern bireft über Dünfirden 
nahm. Heute folgte bereits ein zweiter Zug, und «8 ſcheint jomit, 
daß die Auswandererfrequenz fih in KHavre und Antwerpen von 
nun an bedeutend vermindern wird. 

*,* Yreslon, 26. October. Seit einigen Wochen madıt eine 
Griminalgefbicdte hier großes Aufſehen. Eine Dame aus einer 
der erften Familien bes Zandes kommt nädftens wor die Aſſiſen, 
und zwar wegen Fälfhung von Wehjeln und Documenten, 
welche fie längere Zeit und auf großartige Weife getrieben hat. Da 
nun nod eine ähnliche Sache der Art, und zwar bei einem männz 
lichen Individuum, welches ebenfalld den höheren Ständen ange: 
hört, bereit zur Sprache gefommen, fo madıt das im Bolfe großes 
Aufiehen. Verſchwendung bei vornehmen Leben hat beide zum Ber: 
brechen geführt. 

** Yanmbarg, 30. Oft. Hiet hat ſich geftern der traurige 
Falt ereignet, daß der jüngere von zwei Brüdern, ein Burſche v. 
16 — 17 Jahren, feinen 20jährigen Bruder’in Folge eines Wort: 
wechſels mit einem Meſſer in die Bruft geftohen hat, jo daß bald 
darauf der Tod erfolgte. Der Mörder ift cin fehr jähzorniger Menſch 
und hat ſchon bei einer anderen Gelegenheit nad einem jeiner Ges 
ſchwifier mit einem Meffer geworfen, wobei er einem in ter Wiege 


Sih dem Gelhäfte noch geweiht. 
Bein Ganzes, Rather, nenmer euch 
Ein alt berühmted Königreich. 


Kufldfung bed Logograrhk in Rr, 286: Norden. Dornen. Tonner. 





Börfennachrichten. 

Berlin, 31. Oftober. Staatsfhuldigeine 3%, prozent. 85145 
freim. Anl. 4',proj. 100'4, 

Wies, 31. Dftober, Defterr. 5prog. Metall. 75: 4Y,proz. 
66;  Lotteries Anlehensloofe von 1839 119% 5 desgleichen 1954 
98°; Banfactien 1002. Nordbabnactien 2057, Wechſelcurs: 
Augsburg uso 113%; London 11.6. 

Yaris, 31. Dftober, 4Y,proz. Rente 90. Iproz R. 64.10. 

gondon, 31. Oftober. Iprog. Gonfeld 871, "%. 


Erankfurter Börsen - Cours 
-_ vom 4. November nad dem Eoursbiatt von A. Sulzdam. 
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liegenden Geſchwiſterchen das Auge aus dem Kopfe warf. — Viele o — — — 
Gewerbtreibenden find im dieſen Tagen mit falſchen Kaſſenbil— * a ne Ian 5 | Pi Pr 
leten, meift 5: und 105Thaler-Scheinen, betrogen worden, indem je *. von 1849 37: 373 
ein junger Menſch Steinigfeiten, fih gekauft und jedesmal ein fals be Fi " u —* 323 
ſches Kaſſenbillet dabei hingegeben hat. Durch den Telegrapben = ä 250 oofe b Rorbic * 1839 104 104 
Redbrieflich verfolgt, iſt derſelbe, wie ich höre, in Erfurt feſtgenom⸗ * fl. 250 Loofe von 1554. | 852 gs 
men und bier gefänglich eingebracht worden. " A. Bu0 Kovfe von 1834 an a 202 
a Dt, * — *— ge "5%, Staars.-Cifenb.- Arien. . . | 169 | 167 
zu dem Kunfipalaft war geftern ein ungeheuerer; man fell an |; “ rn, ©: a 10 * 852 
140,000 Befucer gezählt haben, die jtärffte Zahl, die je an einem Breußen, erg 108 fr. | ” 162 
Tage erreicht worden. Es war gefterm der lepte Bierfoustag, am Bayeın 31,0 Obligationen Mer | 86} 
dem man die Ausftellung noch in ihrer ganzen Herrlichkeit fehen . er ” EEE ER: 9 FM 
und bewundern konnte. Sie wird allerdings no zwei Sonntage ei 2 — Grundeentien . . | 944 933 
‚geöffnet bleiben, das Mittelfhiff aber, welches Die meiften Beſchauer " Yo Opfigationen £ j 994 982 
anzieht, abgefhloffen fein, da ſchon übermorgen die Räumung des— | . 5°. Epligationen ven 1850 . . . | aoiz 101} 
felben beginnen und am 7. Nov. vollendet fein muß, um die Vorz |, 4 Eudwıgsbafeu-Begbud) ol aar8 | 157 
bereitungen zu der am 15. Rovbr. ftattfindenden Schlußfeierlicfeit | ” Bayer, Banlaktıer ———— 2733 
und Preisvertheilung zu treffen. Mürt *506 etioncu Bei Roihſchj &8 | 874 
“> Das Schiff Robert Peel Tief in Nantes ein mit einem Wär jeder von oligattonen bel Roihſch | 1021 1018 
prachtvollen Tiger aus Surinam, Der Gefangene wurde in jeis Kurpefien 5 2 Nordbahn "ohne Zinfen oh 562 | 56 
ner Heimath von 40 Bewaffneten angegriffen, von denen er 10 „ "Fler. 40 Looje bei Koridhd . . | 371 37 
tödtete und 13 vermwundete, ehe er überwältigt werten fonnte. Srosb. Helen, Sorteries Anleben a f. 50 . || 1054 | 1048 
> Dun großberzegl. ä fl. 25 . | 327 32} 
" Darmſtaͤdter Banfalıicn “1 279 277 
Zweijylbige Eharade, Baden, f. 50 Luoje vun 1840... 0... > 2 FR 
Ein Fluch anf jedem Werte liegt, Pr N. = aus SE et l a 29° 
Dem man bie Er fte beigefügt. ı Nafiau, j. 25 Leoſe AR 
Die Ehre wird burd fie zur Schande, dranfiurt, Zaunuobabn- Alten. ——— 317 
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Die Zeit if dern, wo Königdfinder 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Echt persisches Mittel (5,5, V er l 09 f un g. 


zur Bertilzung ber’ Wanzen, Schaben, Sechwa- < 
ben und jonfligen Insecten. Die auf Rittweh den 31, Ofteber anderaumte Berloofung von Andufrie-Gegenfänden der 
BPreife: Dad ganze Glas 4®, das halbe 20 fr..Siemerbtreibenden Bamberg’s findet erfi 
Samftag den 8, November Nachmittags 2; Ubr 


nebfl Unmelfung Act au haben bei 
©. 8 Ningelmann, aatt. Bis dahin bleiben die Gewinnfle dem Publikum zur Beñchtigung ausgeflclit. Uuch werten bie Cam: 
ag Wittag noh Leoſe verkauft. 


(2.2) Diſirift Ul. Rro. 1618 
Bamberg, ben 30. Oktober 1655. 
Der I. Vorstand des Gewerbe-Vereines. 


Vaillez. 
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(2,1) Verkauf. 
* In einer wohlhabenden und gewerbſamen 
= Gegend if im eimem Landadtchen Bayerns, 
1 Sig mehrerer lönigl. Behörden, wegen Abzug 
5 beB jehigen Befiper® ein gemischten W 
“rengeschäft aeba Haus mir fl. 2000 Unzabe % 
FE lung umd unter fonft noch billigen Bedingungen |; 
= abzugeben. = 
A Nähere Mittheilungen hierüber ertheilt auf * 
ſtaunco Briefe dad won der Tönigl. Regierung 

" conceflionizte Muftzag » und Unteage» Dur 
fl 
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Dad mit uechdaſtet Winſterial · Genehmigund rerjehene 


> 2.4 ar 
Forrain’fhe Heilpflafter 
Heilfräftigft für ale langwierigen bösartigen Gefhwüren, Tereiterung Der Brufdrüfen, 
Beinfrag, Wurm, fhleht eiternde Wunden, rom. Fußgeſchwüre sc. find den Unterzeiche 
neten im Depot gegeben worden. 
Berfiegelte-mit L eingepränte Glähten zu 12 & 24 fr. 

In Bamberg: Guſtav Goes, Anotheker. 


An Forchheim: Wichhanfer, Apotheker. 


Briefe und Gelder werben frinco erbeten. 


Anzeige drfennachrichten. 

Ofmmeit der Gilenbahntinte find bedeutende Quan · Pranffurt, 1. November. Beldcourd, wine. 
titäten Sapfenkangen gu verlaufen. Rähese® in berfien DR 34%. fr. We. Briebrihäber on tr. 
Erpebition d. BI. Holänd. 10 Guidenftüde 9 A. 44 fr. Rande Dutas 

Sch Mittelpreiti im 5 fl. 33%, fr. 20 Mrancsüde 9 f FR k. 
* i : Schrannen: elpreite. Fngliihe Souverains 11 A. 45 fr. Bold al Marco 
* Küh | wird zu fanfen gel gWarreurn. 31. Oft Malen 26 A. AS fa — 374 M Breufiihe Zoalee 1 A. 4’ Mr. 
ucht. Bon wen ?. jagt die Expedition die-aorn 21 fl. 24 fr. Gerite 17 fi. 6 fr. Haber 6 f.|Bünffrantentpater — A. — tr. veghaltig Stiber 
es Blattes. 15 fr. 23 d. 24 fe. 
Drud und Werlag von Z. M. Neimdl, 



















FP.J. Mans in Bürzburg. 
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Deutichlaud. 


ingen, 31. Oft. Dem Vernehmen nad wird ung ber in 
neuerer Heit mehrgenannte Literat Guſtav Diezet naͤchſtens auf 
einige Seit verlaſſen, um fh auf Hohemasberg zu begeben. Es iſt 
nämtich der Rerurd deſſelben gegen ein Strafetkenntniß tes biefigen 
f. Oberamtägerichtd, weldes ibn wagen Beleidigung des Staates 
anwatts am f. Gerichtehof in Um zu 12 Tagen Feſtungs-Arreft 
serurtbeilte, fiherm VBernehmen nad von dem Criminal Ernat deB 
zulegt erwähnten Gerſchtshofs verworfen und das Urcheil erjter In⸗ 
ſtanj befiätigt worden. J 

Berlin, 31. Oltbr. Die jüngft durch bie areßen Eifenbahns 
Gefeltichaftäfahrten rede befannt gemortenen Berhätmifie der Ins 
duftrie Oberfeblefiens haben ein großes Unternehmen in dieſer Rıdıs 
tung hervorgerufen. Eif der größten Breslauer, Hamburger und 
Berliner ‚Hantelsbäufer baben die ungebenern Eiſen⸗ umd Kohlen⸗ 
werfe des Grafen Renard für die Summe von 4 Miltionen Thir, 
angrfauft, melde In 'Aftien verwandelt werben joffen. Der Graf 
bat fih jeteh 1 Million und ben Borfg in der Direction vorber 
haften. Die Goncrffien ift bereits an bie Geſellſchaft ertheilt und 
mit nächjtem werben ihre Papiere an die Börfe kommen. Bei der 
foliten Grundlage des Unternehmens kann ibm ein raſcher Auf 
ſchwung nicht fehlen.“ Zugleich ermeift ſich daraus, bit zu welther 
Höhe ver Privatreichthum der großen Orundbefiger in Schleſten ges 
tegen iſt. ® 
Yen, 31. Oftober. Der kaiſerl. Sfterreihifihe Miniſierial⸗ 
rath von Brentano, welchet vom bier nach Kamburg abgrreift 
tft, wird tem Vernehmen vach eine ganze Rebe von deutſchen 
Staaten bereiſen, um De Unttrhandlungen zur Hetbelführung einer 
teutichsöfterreichifchen Müngzeenvention wieder anzufnüpfen. Da_bes 
Fanntiih die Berbandlungen der Wiener Gonfrren; an den Bor: 
fhlägen in Betreff einer gemeinfamen Goldwährung ſcheitern, ſo 
Teint es, als folle nunmehr eine Silbermährung die Grundiage 
der Verſtaͤndigung bilden, 

Wien, 30. Oft. Die Friedenebotſchaften aus Paris baten 
ed nicht vermocht, bier die Meinung umzuftimmen, daß die Dinge 
no® nicht reif jelen für das Verföhnungswerf. Es mag dahin ge— 
ſtellt bleiben, ob die Weſimächte heute ned Die vier Punfte als das 
Renplusultra ibrer Forderung anfeben, und ob die Frage einer 
Schmaͤlerung ruffichen Gebiets noch immer aus dem Programm 
Frankreichs und Engiants fern gehalten wirt; an und für Ach wäre 
es wohl gedenfbar, dab Die Wertmäcre ſich zu Dem einen und dem 
andern neuerlich entfliehen, denn fie haben fih ja auf Andringen 
Defierreichd anbeifchig gemacht, die Praliminarien der Auguſi-Noten 
and Fünfeig ale dad Minimum der Beringungen feſtzuhalten bie 
fie im europälfhen Intereſſe ftellen wollen. Aber dieſe Bereitwils 
iigkeit wird nice allzu hoch anzuſchlagen fein. Das Zugeſtaͤndniß 
mweldes tie Friedenöhrrolde aus Paris dem Katfer Napoleon in 
den Mund legen, wäre nad Lage ter Dinge ein außerotdentlich 
großes, Einen ſolchen Schritt zur Erleichterung des Ginverftänds 
niffed wird und fonn der Weſten nur thun, wenn ter Friede aus 
genblicklich zu haben if, und wenn an Stelle ver Durdarcifenten 
Bürgſchaft, welche in der Aenderung der Territorialverhältniffe im 
Dften läge, ein hinreichendes Aequivalentgeboten wird. Man hatein 
Recht daran zu zweifeln, doß einesund das andere gefcheben ſei. Ruß⸗ 
fand it allem Anfchein nach ver Anficht, daß es nur zuzuwarten brauche, 
um beffere Bedingungen zu erlangen; es rechnet auf Die Zeit, auf 
die Erihöpfung feiner Gegner, vielleicht auf ten Zufall. Der Ers 
folg wird zeigen, ob die Rechnung richtig war, Auch, Ende Aus 
auft v. 5. lehnte Rußland die vier Punfte ab, weil es weder an 
die Möglichkeit der Krim-Erpetition neh des Degember: Vertrags 
dachte. Auch im April d. J. wies Rußland die Auslegung von der 
Hand, welbe der Weften dem dritten Punkt geben wollte, weil c8 
Jaubte, Daß auf dem Sriegsihauplag ein Umſchwung zu feinen 
GBunften eintreten werde. Wenn Rußland fih in briden Fällen gt 
tänjet bat, fo folgt daraus allerdings nicht, daß es nicht fpäter 
denn doch mit feinem Syſtem Recht behalten werde. Aber das wirt 
man einfchen, daß dieſes Syſtem eine materiefe Gänze hat, daß 
feine Gonfequenzen nicht bis Ins Unabfehtare fortgeſpennen werden 
Fönnen. Bis jept hat dieſe Politik in der laufenden Krifis Feine 
Erfolge aufzumeifen, und es ftünde ſchlimm für Rußland, wenn es 
mit allen andern Auskunftsmitteln zu Ende wäre. Allerdings vers 
ftcht e8 die ruffiiche Politik ſehr weht, aud der Zufunft etwas zu 
übertajfen, und es ift nicht Das erftemal, daß fie ihre Plane vertagt, um 
Diefelben fpäter um jo ficherer durchzuführen. Aber tie Lage if 
heute doch eine andere als früher: Rußland hat heute feinen Freund, 


ber ed wagen möchte, offen zu ihm zu fichen, es mird viel ſchwerer 
fein, die Krim gegen Frangofen und Engländer wieder zu erobern, 
als es ten Generalen Münd und Delgerudi war, fie den Türken 
abzujagen. Die Welt iſt des Glaubens entwähnt, daß Rußland 
chne unabwelsliche Roͤthigung feine Plane fallen laſſe; möglib daß 
De ſich dichmal irrt, die Ueberraſchung wird um jo angenchmer 
ein. 

Das Minifterium tes Innern bat fi an das Armee» Obers 
Cemmanto mit dein Anſuchen gewandt, die politiihen Behörden zu 
unterlügen, um ben wicherholt vorfommenden, Seilbftverjtüms 
melungen zu fieuern. Der betreffenden Note ift ein Autmeid 
beigefügt, dem zufolge Im Kaufe des verflojfenen Jahres, im mele 
Gem bekanntlich zwei Recrutirungen Statt fanden, nicht weniger al® 
1474 Fälle von Selbfiverftünmelungen vorfamen, welde die Mia 
Htärbienfipflägtigen vergenemmen hatten, um fih Der Mititärpflicht 
zu entziehen... Die meiften Fälle famen in Unters und Oberöfter 
reich, im Salzturgiſchen und in Steyermatk, Die wenigften merfs 
velirdiger Welfe in Ungam vor. Das Armer-Ober:Eommante hat 
nun andie betreffenden Organedie Weiſung ergeben laſſen, in Fällen, 
wo die Selbfiverftümmelung eriiefen ift, unnacfichtlih vorzugehen 
und die Individuen, welche ſich dieſes Vergeben ſchuldig gemacht 
haben, wenn nur immer möglich, zu affentiren. Sie follen dann 
entwedet in das Fuhrweſen-Corps eingereibt oder zum Spitaldtenſte 


verwanrt werden. 
Großbritannien. 
gosdon, 31. Oft. Die Times befchäftigt fih heute mit der 
Flüchtlingen auf Serien. „Ein Treiben nie das diefer demo— 
fratifaren Flüchtlinge, fazt fie, „fonnte nur Ein Ende nehmen. In 
einem vor einer zablreihen Verſammlung verlefenen und der Welt 
in den Spalten einer Zeitung mitgetheilten Aftenftüde ward offen 
die Ermordung det franzöfiihen Kaiſers gepredint. Yum Unglüde 
für die Flüchtlinge gaben fic ihren Invectiven die Form eines höchſt 
anmaßenden Briefe an die Kerrfkcrin, in deren Schuhe fie ihre 
Rettung gefunden hatten, und Die Undanfbarfeit ſowohl mie 
das Unanftäntige tes Benehmens Liefer Menſchen lag fe offen 
vor aller Welt da, Daß fih laum eine Stimme zu ihrer Vertheitig⸗ 
ung erhoben hat. Unſere Leſer werden ſich jhrvertih darüber wune 
tern, daß Die britifhe Regierung es für noͤthig befunten hat, Me 
Unterzeichner der Procamation, welche Die drei ausgewieſenen Jour— 
naliften vertheidigte und Der Regierung dieWorte ins Geſicht faleu- 
derte: „Dept verbannt uns!“ beim Worte zu nehmen. Diefelben 
haben den Befehl erhalten, Jerſey binnen einer Mode zu verlaffen. 
Wenn das Nölferreht Überhaupt eine Bedeutung bat, wenn ein 
Büntnig kein bloßes Gaukelſpiel fl, menn der große Krieg, in wel⸗ 
em mir begriffen find, etwas mehr als eine gleihhgültige Komödie 
ift, fo war es für einen Staat wie England nöthig, in einem fol- 
hen Kalle einzufhreiten. Keine leeren Redenss Arten über das 
Gaſt⸗ und Aſplrecht fönnen ald Antwort auf die (Frage bienenz 
Was follen wir anfangen, wenn wir wiflen, daß Leute unter und 
weilen, Die gegen unſere Bundesgenoffen — und folglich gegen uns 
ſelbſt — confpiriren?‘" Man fagt, die Verbannten wählten Jer ⸗ 
ſey wegen feiner Wehlfetlheit zu ihrem Wohnftge. Mir aber glaur 
ben, daß die Kaͤhe der franzöfiiben Küfe von denen, welche eben 
fo wohlfeil in den laͤndlichen Diſtrikten Grofibritanniens hätten fer 
ben fönnen, ganz bedeutend in Anſchlag gebtacht wurde, Menigs 
ſtens iſt man in Frantkreich der Anſicht. Waren etwa die Druds 
foften für das Blatt L'Homme auf den GanalsÄnfeln geringer, als 
fe in Meftminfter geweſen fein würden? Ward das Blatt eis 
ma nur für vierunttreißig Leſer gefchrieben? Ka, war es überhaupt 
auf Leſer im beitifhen Reice berechnet? Nein, wir glauben, daß 
dieſes Blatt, weldes eine fo traurige Berühmtheit erlangt hat, nur 
| auf franzgöflfche Leſer beredinet war. Dan glaubte, die frameſiſche 
i Attunft der Bewohner jener Heinen Infeln und ihr Verkeht mit 
| der Küfte werde dazu dienen, die welte Verbreitung der Plane und 
Einfälle der Fluͤchtlinge zu vermitteln. Jent Menſchen baben Bere 
| rath an der Baftfreundicaft unſeres Landes geübt, das von dem— 
ſelben verfichene Aſyl entweibt, feine Hertſchetin beleidigt, das von 
ibm gefchleffene Büntnif zu gerreißen geſucht, Anſchlaͤge auf das 
Leben unferes Bundesgenoſſen gemacht und müſſen jegt die (Folgen 
ihres Treibens über ſich ergehen laſſen. Einige unter ihnen mö— 
gen gebildete Männer fein, die in vergangenen Tagen eine bebe 
Stellung in einer höchſt eisilifirten Hauptſtadt einnabmen; allein 
fie find feiner der Lehren eingedene gewelen, durch welche der Ber 
biltere fih über die Vorurtheite und Leitenfhaften des rohen Pir 
bels erhebt.” 

Es hieß vorgeftern, der zu viergehnjähriger Deportation vers 


urtheilte Banquier Sir J. Dean Baul habe feinem Leben ein Ende 


emacht, indem er fi in feiner Zelle erhängt habe. D um er⸗ 
ärt diefed Berücht für folfh ‚melverrjerum, e wirklich ein 
Seldftentleibungsverfuh fattgeiunide ait Drunheii⸗ 
ten jezt Gegenſtand einer b, 4 rengen Dan (rien 
Dem Morning Advertifer zufohge,werden Die Herren Baul, Bates 
und Strabam fo lange in Newgate bleiben, bis ihre Ängelegenhel— 
ten geordnet find, und dann nad Gibraltar gebradht werden, wo. 
fie ihre Strafe verbüßen ſollen. 
Branfreich, 

Yaris, 31. Oft. Die Befürchtungen, daß bie Borbereitungen 
zum großen Feſt der Preisvertheilung und des Schluffes der Aus: 
ftellung bi® zum 15. Novbr. nicht beendet jein Dürften, haben fie 
verwirklicht, und morgen wird man im Woniteur lefen, daß diefe 
Feierlichleit auf den urjprünglih vom Kaifer beftimmten 2, Dezbr. 
verfheben ift. ‚Heute iſt dieſet allerhöchſite Entjhluß dem Präficens 
ten und dem Beneralcommiffär von St. Cloud zugefommen. Rebſt 
der Unzulänglicfeit der Zeit für das Zeit, ſcheint auch eine an ben 
Kaiſer gerichtete Petition, dieſen zum Aufſchieben des wiederholt im 
-Moniteur ald unmiederruflih feitgefegten Termins (15. Nov.) bes 
ftimmt zu haben. Diefe Perition ging von den Ausftellern aus, 
deren Gegenflände im Zranfept aufgejtellt, und folglich befiimmt 
waren, die eriten dad Feld zu räumen, Wit Recht madıten fle das 
rauf aufmerffam, daß während die übrigen Ausfteller ihre Wegen: 
Rände während der Icpten vierzehn Tage auf Ort und Stelle vers 
faufen fönnen, fie, denen man doc das Tranſept als Auszeich- 
nung angewieſen, verurtheilt fein, vie erften zu verſchwinden, 
folglih im großen Nachtheil gegen die andern. Nichtsdeſtoweniger 
wird berens übermorgen angefangen werden, das Tranſept, 
d. b. den ſchönſten Theil der Ausſiellung zu leeren, jedoch werden viele 
Ausfteller nody Zeit haben, ihre Waaren zu verkaufen, Der Han: 
del in der Ausftellung bat in den legten Zagen einen großen Auf- 
fhwung genommen und von allen Seiten ficht man Geſchäfte abs 
ihließen. Die Defterreiher haben ſchon tängit alles verfauft und 
werden wohl nicht eine einzige Kifte nah Haufe führen. Im diefer 
Beziehung hat ſich Defterreich gar nicht zu beflagen und bat gewiß 
den erften Preis Davongetragen. Aber aud in andern Beziehungen 
Tann Defterreic zufrieden fein und trog der Tendenz ‚der jogenanns 
ten internationalen Jury, nichts ald Frankreich gelten zu laſſen, wird 
doch eine ſchöne Zahl Ehren» und goldene Medaillen in den öfters 
reichtſchen Staat wandern, und mande, ja viele Kaufleute und 
Speculanten in dieſes im Audland fo wenig gefannte Kaiſerreich 
ichen, was der öſterreichiſchen Indufteie in Furzer Zeit einen neuen 
Auffamwung geben dürfte. Wine andere Indufirie, Die gottlob frans 
aöfih, und auf der Induftrie-Ausftellung nicht eigens vertreten iſt, 
beeilt ſich ebenfalls, vor Schluß noch einige Geſchaͤfte abzuſchließen, 
ich meine die der Beutelfhneider und Diebe, denen es gelungen ift, 
vor einigen Tagen am hellen Zage zwiſchen 4 und 5 Uhr Nadıe 
mittags einen ganzen Glaskaſten nebft Inhalt (Genfer, Uhren) vers 
ſchwinden zu machen; es iſt unbegreiflich, wie fie den Kajten hin⸗ 
ausgeſchafft haben, von dem die Poligei bis heute noch feine Spur 
entdedt. Daß man neulich in der oͤſterreichiſchen Pfeifen-Ausftellung 
eine ſchön aefhnipte Meerfhaumpfeife, vom Kaifer Napoleon anges 
tauft und 2000 Franken werth, unter einer Glasglocke hervorges 
ſtohlen, ift befannt; eine Pfeife iſt leicht zu verbergen; aber ein 
Glaskaſten! Als man den letztetn Diebftahl etwa um halb 5 Uhr 
bemerfte, gab man Ortre, jeden Herausgehenden zu viftiren; bie 
Ausgänge wurden geihloffen, und alle Anmefenden, mehrere tau⸗ 
fende, bloß einzeln beraußgelaffen, was für das Publikum nicht fehr 
angenchm war: gefunden hat man nidte, und ſucht heute noch 
vergebend. 

Yeris, 1. Nov. Auf Defchl des Kaifers ift von dem Minl⸗ 
fter der öffentlichen Arbeiten eine Gommiffion ernannt worden, welche 
in fürzefter Friſt dem Kaiſer einen Bericht über die in jüngfter Beit 
auf mehreren Eifenbahnen ſiattgehabten Unglüdsfälte zu erjtatten 
hat. Es beficht diefe Kommifjion aus dem Ken. QVuillefroy, Präs 
fidenten der Section der öffentlichen Arbeiten, ded Ackerbaues und 
Handels im Staatdrathe, und den HH. Avril und Schwilgue, es 
neralinjpectoren der Etraßenbauten. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Gircularfchreiben des Mir 
nifter® bed Aderbaues, ded Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
an bie für die Gontrole der Eifenbahnen angeitellten Ober- 
ingenieure, worin ex, nachdem er im Gingange erklärte, die Re 
sierung werde im JIntereſſe Aller ein energiſches Verfahren einhal- 
ten, um den Verfehlungen gegen tie bejtehenten Anordnungen ein 
Ende zu machen, und auf Einführung der turd die Erfahrung 
nothwendig gewortenen Verbefferungen dringen, denfelben verbops 
pelte Wachſamkeit anempfichlt und fie auffordert, ibm ein volls 
ftändiges Verzeichniß von allen auf den Bahnen und bei den Zügen 
Angeftellten, Bahnwaͤrtern, Babnzeigern, Medanifern, Heizern, mit 
Angabe des Gehalts und der Dauer ber täglichen Arbeit eincd Jeden, 
unverzüglidy zuzuſtellen. Zugleich ift zu bemerken, ob fie glauben, 
daß der Betrag des Gehalts und die Dauer der Arbeit einerfeitd 
mit ten Verbältniffen der fpeziellen Geſchicklichleit, andererfeits mit 
Dem Grade der Anftrengung und der Nufmerfjamfeit, welche ber ber 
treffende Dienſt erfordert, im Verhältniffe jtchen, Damit die Regierung, 
wenn fle es für nothwendig findet, den Eifenbahncompagnien neue 
Vorſchriften ertheilen koͤnne. Um bie von jedem Liefer Oberinger 







| 
| 


fönnen, follen ſich nefe Beamte, fo. weit fie im Paris anmefend 
Fund, alle 18 Zage unter dem Bu des Miniſters der öffent 


em Arbeiten ‚des irecdörd der Straßenbauten und 
if en, verfammeln, Di nen, worin über alle Eins 
seinheitem jedes Denſtes Bericht zu erflatten tft, werden der Mes 


— Mittel zu ſchnellerem und fiherem Verfahren an bie Hand 
geben, — 

Die franzoͤnſche Regierung ſoll die poſitive Nachticht erhalten 
baben, daß die ruffiiche Regierung Kaperbriefe —— Be 
figungen in Nordamerifa gefandt hat. Diefelben follen an ameris 
fanifche Fllbuſtiet vertheilt werden. — Bei Epernay ift ein Eil- 
zug von den Schienen gefommen, mehrere Angeftellte wurden vers 
mundet. 


nieure aefammelten Beobachtungen CHE zu Nugen maden zu 


Spanien, 

Modrid, 25. Dft. Zwei Zage lang find wir mit Kramwals 
tem bedroht gewefen. Der Minifter der öffentlihen Arbeiten hatte 
in ben Gortes erklärt, es ſei Arbeit genug vorhanden, allein es 
fehle an Arbeitern; in Folge deſſen bildeten ſich gejtern und vorges 
teen geoße Haufen der Iepterm vor dem Kaufe des Minifiers, die 
unter Dem Rufe „Arbeit“ lärmten, Der Minifter hatte Recht, Urs 
beit iſt genug vorhanden; die Schreier aber wollten Arbeit in Ma: 
drid erzwingen, und dieſe ihnen zu ertheilen, iſt bei dem verlange 
ten Zaglohn unmöglidy; die Regierung bedarf der Arbeiter om Gas 
nal Jſabella I, der die Waſſer der Loſaya berleiten fell, während 
jene Zumultuanten die Hanpiſtadt nicht verlaffen wollen. Der Mis 
nifter des Inneren bat hierauf geftern befannt machen laſſen, daß 
er die Anatchie unterbrüden werde, fobald die Ordnung geſtört fei. 
Es ſieht zu hoffen, daß alsdann wenigjtens einiges zur Serhelung 
der Achtung vor der Staatögewalt geihieht. — Der König hat, 
wie es ſcheint, Schritte gethan, um das jept vacante Band des Ho— 
fenbandorden® zu erlangen; diefelben werden jedoch mohl vergeblich 
fein, Geftern hat wenigftend der engliſche Befandte einem Spanier 
erfiärt, jene Vacanz im Orden werde durch den König Dom Per 
dro V., einen wahren König, bejept werden. 

ußland. 

Petersburg, 26. Oct, Das Minifterium des Innern hat eine 

Verordnung erlafeen, der zufolge mehrere Comites gebildet werden 
ſellen, denen obliegen würde, alle die Familien, die vom Kriege 
elitten, auf eine wirffame Weiſe zu unterftügen; die Unterjtügung 
ol in Naturproduften und Geld erfolgen, und zwar fo, daß die 
armen Familien auf die Perjon monatlih 30 Pfund Mehl befom: 
men folten. Dagegen ift die Geldunterftügung in Klaffen getheilt. 
— ‚Heute wird eine Verordnung des Drinikeriams des Innern pube 
lieirt, zufolge deren die Ausfuhr von gewöhnlichem Tuſch e auf 
der ganzen europäifhen Bränge bis auf Weiteres verboten wird. 

Der „Ruffiibe Invalide“ bringt folgende Depeſche aus Nis 
folajeif, 24. Oft. Abende: „Bon geftern auf beute haben we— 
der die feindliche Flotte noch die um Kinburn ſtehenden Landungs - 
truppen etwas unternommen. Vereinzelte Bewegungen wurden nur 
von leichten Schiffen ausgeführt, Die von einer Abthellung zur ans 
dern, nad dem Groß ter Flotte und zurüd fuhren. Die frühere 
Zahl der feintlihen Schiffe und die Aufitellung derfelben auf ihren 
Anferplägen bat fih nicht geändert.“ - 

Nachtraͤglich eingegangene Berichte des Generals Wayner mel⸗ 
den, daß am 29. Sept. fünfzehn Dampfer vor Genitſchesl erſchie⸗ 
nen, welhe am 1. October die Stadt und das Layer bombarbirten. 
Am 2, waren nur noch ſechs. Dampfer vor Genitſchest. 

Odtſſa, 23. Oft. Geftern bradte uns ein Iransportdampfer 
aus Konftantinopel 9 ruffiibe Kriegsgefangene (2 Offiziere, 6 
Mann und 1 Weib.) Am jelben Tage wurden ihm 180 Gngläns 
der und 260 Türfen ausgeliefert. Diefer Tage werden 700 Eol: 
daten aus Konjtantinopel erwartet, Gegen 7 Uhr Abends fam ein 
Kriegätampfer von Otſchakoff herüber und übergab Papiere für das 
Gouvernement, — Der Kaifer bat feine Rüdreife aus Nifolajeff 
abermals verfhoben. Sie follte jhen gejteru ftattfinden. — Bon 
dem Telegraphenthurme ward heute figmalifitt, daß die gefamimte 
feindliche Flotte auf der Höhe von Kinbum vor Anfer liege. 
Einem Gerüchte zufolge follen 15 Kanonentoote und 5 Dampfer in 
den Dnieper eingelaufen fein und die Richtung gegen Cherſon ges 
nommen haben. — Generallleutenant Lüders hat feine Streitfräfte, 
etwa 50,000 Mann, zwiſchen Nifolajeff und Aleſchti vertheilt, und 
fteht in unmittelbarer Verbindung mit den Zruppen bei Perefop 
einerfeitd, dann mit jenen bed Generals der Gavallerie von Helf⸗ 
recht andererfeits. Nachtichten aus dem Inneren zufolge rückt das 
erſte Infanterieeorps an die, Graͤnzen unfered Gouvernements. Neue 
30 Drufsinen Reihsmwehr werden für den näditen Monat ange 


fagt. 

Don der polnifchen Grenze, 28. Oft. Während die ruffiichen 
Reichswehrtruppen unaufbörlih nah dem fürlihen Kriegafhauplag 
marf&iren, find vorläufig von tenfelben im Königreih Polen noch 
gar feine eingerüdt. Die Ernennung ded Generals v. Lüders zum 
Dbercommandirenden der Reichöwehr erſten Anfgebots bei der Eüds 
armee gibt und Veranlaffung, die Reichswehr derjenigen Gouver- 
nements, welche bieher [hen zur Südarmee geſtoßen find, hier vor 
zuführen. Es find dieß Die Drufdinen von Kuris, von Orel, von 
Wolegda, Witepef, Kaluga, Koftroma und Smelenst. Ein Tell 
der legteren iſt zur Gentralarmee unter Paniutine bet Kiew gejtoßen, 


und hat mit ber Moskauer Reihöwehr die Beſtimmung nach Beſſa⸗ 
tabien. Die Druſchinen des Gouvernements Tambow haben ſich 
rebtd von der Kriegslinie, am Donaufgeftellt, während die Reiches 
wehr von Twer und Nowgorod fib in iviandaufgejtellt hat. Wenn 
man annimmt, daß von den genannten fieben unter General Lüders 
fiehenden Gouvernementd nur jeded bisher 15,000 Mann nad dem 
Kriegsibauplag geſendet hat, jo find dieß ſchon 105,000 Dann, 
und ed iſt angunchmen, daß auch Die andern Gouvernements, von 
welchen noch nicht Die Beſtimmung ihrer Reihswchr bekannt iſt, 
gleichfalls ihr Gontingent zur Südarmee liefern. Im ganzen find 
bis jet mehr als 200,000. Dann Reichs wehrtruppen ausmarſchitt, 
und zum Theil mit OHREN verjehen. 
e ei. n 

Konfenlinspel, 22. Ottbt. Sefer Paſcha, der fi früher im 
Gefolge Dmer Paſcha's befand, ift hier angelangt und beabfictigt 
im frangöflibe Dienfte zu treten. — Das englijdstürkifdhe Gontin 
gent war in Galacz zum größten Theile gelandet, jein Stab bleibt 
vor der Haud ganz dort. Im Lager zu Bujufdere liegen nur eis 
nige Schwatronen leichter Gavallerie. Engliſche Verſtärkungen pajs 
firen fortwährend. — Die Magazine von Schumla, ESitiftria und 
Ruſiſchut wurden mit reichlichen Vorrathen verſorgt. — Aus der 
Krim hörte man, daß alle erfordetlichen Vorbereitungen zur Webers 
winterung in Sebaſtopol getroffen wurden; brltiſche Contingents— 
truppen bielten die Verfhanzungen von Jenitale befegt, dott ber 
fanden fi die Generale Vivian, Cunningyam, Holmes. — Dan 
bezeichnet die Bildung einer türfifhen Reſervearmee von 30,000 
Mann als beverfichend. — Aus Trapezunt wird vom 12. d. M. 
berichtet, daß die Ruffen einen neuen Sturm gegen Kard vorbereis 
teten; die Feſtung ift Übrigens deifeg verprovlantirt, ald man früher 
+ glaubte. 

. Aus Lropezunt erfährt die „Mi. tg." aus einer verläßlichen 
Quelle, daß der tuͤrliſche Commandaut von Kats, Vaſſif Paſcha, 
in feinem Berichte vom 30. Sept. erklärt habe, er könne ſich nur 
noch 3 Wochen halten, wenn ihm nicht frijhe Truppen, Munition 
und Proviant zugejendet werden folten. Omer Paſcha gab fofort 
Befehl, 12,000 ‘Pferde mit Lebensmitteln nad Kars abzujenden. 
Es fümmt jept darauf on, ob es dieſem Detachement gelingen 
werde, Kard zu erreihen. Für Bebutoff foll mit 14,000 Mann 
friiher Truppen im ruffiihen Xager vor Kars erſchienen fein, ein 
neuer Sturm foll vorbereitet werden und ſchon naͤchſtens zut Aus: 
führung kommen. 

Amerifa. 

Aus Wem-York, 17. Oft., wird der Times gefchrieben: „In 
Pennfplvanien find die Regierungd:Gandidaten mit fehr bedeu— 
tender Mehtheit gewählt worden, während in Obie die Republis 
faner mit noch größerer Majorität gefiegt haben. Die Majorität 
für Herrn Ghaje in letzterem Staate wird fi auf mehr als 
20,000 belaufen. Da dieſe Majorität zu Stande gefommen ift, obs 
glei die confervativen Whigs Herrn Chaſe ihre Unterftägung ent 
zogen und fi mit ven Knownoihings vereihigten, fo wird ex ein 
futchtbarer Rebenbuhler Sewarb’s als republifanijper Candidat für 
die Präfivenefchaft der Vereinigten Staaten werden. Ehafe trat ſchon 
früher ald Gegner der Sflaverei auf, ift aus dem Weiten (wo bie neue 
Bortei ftärfer tft, ald im Often) war In frühern Zeiten Demofrat, theilt 
noch jegt die Anſichten diefer Bartei in commerciellen u. finanziellen Fra⸗ 
gen und iſt jegt in feinem Staate — der bei den Wahlen ſchwet 
ind Gewicht füllt — mit entjeidender Majorität durchgedrungen. 
Seward fühlt offenbar, wie viel Stärke dieje Umftände jeinem Res 
benbuhler verleihen. Er it jept zu Rew-Vort perjönlic ins Feid 
gerüdt und der Fuflon förmlich beigetreten. Mirtierweile rühren 
ſich auch die Whigs aus der alten Schule. Sie haben ihre Par— 
tei in Maſſachuſetts volftänvig organifirt, thun bier ungefähre 
dafelte, und werden den Fufions»Gandidaten mande Whig ⸗ 
Stimmen entziehen. Die Gegner des Temperanz:Befeges haben ein 
Gleiches geihan. Bei dem großen politiſchen Spiele, welches alle 
diefe Partei-Combinationen fpielen, handelt es ſich um die Nieder 
lage oder den Sieg Seward’d, Wird er jept, wo cs Ah zum er 
ften Male zeigen muß, ob die Volksſtimme jeine Lehren janctionirt, 
im feinem eigenen Staate gefhlagen, jo wird Herr Ghafe im nädıs 
ften Jahre allein auf dem Kampfplage erſcheinen. Die im vorigen 
Jahre jo mädtigen Knownothings treten diesmal in Den Hinter 
grund, und die Whigs haben nur noch fo viel Macht, daß fie ih⸗ 
ren alten demokratiſchen Feinden dadurch einen Wefallen thun füns | 
nen, daß fie gegen die Republifaner ſtimmen.“ | 


Aus San Francisco, 49. Scept,, wird demſelben Blatte ges 
Ährieben: „Die Wahl der californiihen Stats » Beamten hat am 
5. Statt gefunden. Na einem der heftigften Wahlfämpfe, die hier | 
je vorgefommmen find, haben die Rnomsnorbings mit einer Majeriz | 
tät von mehr ald 5000 Stimmen gefiegt. Der Gouverneur ijt ein | 
Knownothing; ihm ift Der biäherige Gouverneur, Bigler, ein Der | 
mofrat, erlegen. In beiten Zweigen der Legislatur haben die Know⸗ | 
nothings die Majorität, u. Die neuen Richter des höchſten Gerichts: ı 
hofes gehören derſelben Partei an. Rad den bis jegt vorliegenden 
Berichten glaubt man, daß das Temperanz-Geſeh, über beffen Ans | 
nahme am Wabltage vom Volke abgeſtimmt wurde, mit großer Ma: 
“ jorität verworfen worden if. — Jin Anguſt ift, fo viel oͤffentlich 
befannt geworden, Bold zum Betrag von 4,707,423 Dollars vers | 
ſchifft worden. Rechnet man dazu das privatim mitgenemmene ' 





Gold, fo fommt mindeftend, nah eine Million heraus, Die Eins 
mwanderung zu Waſſer und zu Sande ift im Bunehmen begriffen.” 

An Bord des Unce Sam, der in San Francisco mit Meder 
gierem per Nicaraguaroute anfam, waren über 200 PBerfonen dem 
gelben Fieber erlegen; ſie hatten ſich gezwungen gejehen, zu 
Fuß über den Iſtymus zu reifen, va die Eingeborenen, in Folge 
der politiigen Unruhen, alle Maulthiete weggeſchleppt hatten. 


Bermijchtes. * 

*.* Münden, 1. Nopbt. Abend 6 Uhr. Heute Nachmutags 
4 Uhr, als gerade Tauſende von Menſchen auf dem Gottesacker bie 
Graber beſuchten, erſcholl zuerſt vom St. Peteröthurme dad Feuer 
horn und die Feuerglocke. Der Brand iſt im Thal bei Maderbräu 
entftanten und zwar im Bräuhaufe dajelbft, das gleich in hellen 
Flammen fand. Dajjetbe wurde gänzlid ein Raub der Flammen, 
die Nanbarshäufer wurden jedoch durch ſchuelle Hülfe der herbeis 
gerilten Menge gerettet. 

*,* srunkfart, 1. Nov. Geftern wurde auf der MainsRedars 
Eifenbahn eine neue Kotomotive für Schnellzüge probirt, welde 
fich dutch ihre eigenthümtie und von anderen Maſchinen ganz ver: 
japiedene Konftruftion und ungemöhnlid große Schmungräder aus— 
zelchnet. Die Strede von hier bis Heidelberg wird damit in einer 
Stunte und 25 Minuten zurüdgelegt, — Die eingeleitete Krimis 
nalunterſuchung über das kuͤrzlich auf der Franffurt-Afhaffenburger 
Bahn paffirte Unglüd ift noch nicht beendet, Der auf der Stelle 
todt gebliebene Uhtenhandler heißt Föhrenbach, aus dem badiſchen 
Schwarzwalde gebürrig, und wurde auf dem hiefigen Friedhofe bes 
erdigt. Die anderen vermundeten Perſonen find faft fämmtlic wies 
der Hergeftelle. — Die Anzahl der Kartoffeln, welhe für die 
biefige Stadt aufgefauft werden, beträgt 12,000 Malter. Die erfte 
Sendung von 4000 Maltern ift bereits hier eingetroffen. 

=,* Weimar, 31. Oltbet. Wieder hat der Tod eine chrwürs 
dige Perfönlicpkeit, welche an Weimars Glanzzeit erinnerte, bahins 
gerafft. Der geheime Hoftath Helbig, welcher Schiller Leiche zu 
Grabe tragen half, ift vorgeftern Nachts um 4 Uhr geftorben. Sein 
Tod wird allgemein bedauert, Als ihm vor, Frühjahrd der Leips 
ziger Schillerverein das Diplom eined Ehrenmitglieds ſchickte, ſchrieb 
er noch dantend folgende liebenswürdige Zeilen zurüd: „Wer hätte 
denen follen, daß mir am 13. Mai früh eine ſolche Belohnung zu. 
Theil würte, weil ich in der Nacht zwijden dem 12. und 13. Mai 
im. Jahre 1805 theilgenommen an des verewigten Schillers filter 
Beerdigung ?" 

** Bor einiger Zeit hat fih in einer ber preuflichen Pros 
vingialjadte folgende fomifhe Flucht ereignet, die ein wegen ſchwe⸗ 
rer Verbrechen mit Ketten belafteter Unterfudungsgefangener aus 
feinem Arrefilofale unternommen bat. Dem Befangenen behagte die 
Klaufur nicht; um bie Freiheit zu erlangen, lärmte er eines Abends 
der Art, daß der Wefängnißwärter, um nad der Urſache zu forſchen, 
nach der Zelle geht und dieſe Öffnet, leider aber ohne cin Licht oder 
eine Laterne‘ mitgenommen zu haben. Diefer Umjtand fam dem 
Eingejpertten ganz gelegen, denn er emtwifchte bei der ringsum 
herrfchenden Dunteiheit in demfelben Augenblide, als der Wärter 
mit den Worten: „Was iſt da?“ die Thür ded Arreftlofals öffnete: 
Todtenſtille. Die Thüre wieder zuſchließend holt der Wärter Licht, 
geht qurüd, fotſcht weiter und findet jlatt des Lärmmacerd eine 
leere Zelle! Eiligft nah dem Hoftaume ded Gefängniffes ſich bes 
gebend fieht er hier den Wefangenen auf einem Düngerhaufen figend 
emfig beidäftigt, fih die zur Weiterfludt höchſt unbequemen Feſſeln 
abjujteeifen. Der Wärter, hoch erfreut, den Entiprüngenen wieder 
zu haben, will ihn greifen. „Wenn du dic mir nod einen Schritt 
näberft, ruft ihm dieſer zu, dann ſchlage ich dich mit meinen Eiſen⸗ 
fetten auf den Kopf.“ Beftürgt läuft nun der Wärter nad Hülfe. 
Als er zurüdfchet war indeffen der Gefangene mit Zurüdiafjung 
der Ketten bereitd über den Zaun und davon. Da war nun weis 
ter nichts zu thun, ald ſich ruhig ſchlafen zu legen und am Morgen 
die nöthige Anzeige zu maden. Der ſchriftliche Rapport, gehörig 
zugeflegelt, wird auf die Gerictsflätte getragen und bier denn auch 
von dem betreffenden Beamten erbroden und ber Gtedbrief erlafs 
jen. Bis jept aber hat man den Entwichenen, der mittlerweile bes 
reits wieder nur zwei Beine gewaltfame Eindrüche refp. Diebftähle 
verübt hatte, um fih die nöthigen Kleider, Lebensmittel und Reife: 
gelder zu verfehaffen, nicht ergreifen können. 

“+ Aus dem Eifof. 31. Oft. Die Weintefe ift in eine 
jeinen Bepirfen vollendet, in anderen noch imvollen Gange. Das 
Elſaß, welches in diefem Jahre in allen Bweigen der Ernte ſeht 
begünstigt war, ift ed aud in Bezug auf den Ertrag der Weinberge, 
Die Qualität ift eine votzügliche und fümmt in manden Gbeländen 
dem Jahrgange 1546 glei. Nur in der Ebene iſt Die Ausbeute 
eine ſchhwache. — Die Getreidepreife find feit adıt Tagen ans 
ſehallch gefallen, mas wohl den ftarfen Winfuhren aus Amerika, 
Algier und Spanien puzuſchreiden iſt. Auch iſt der Btodverbrauch 
nicht fo ftarf, als in fruͤheren Jahren, da der überaus geſegnete 
Erirag an Kartoffein das befte und wohlfeiljie Nahrungsſurrogat 
bietet. Die Witterung ift dabel den Herbſtſaaten fo außerordentlich 
günftig, daß die Landwirthe mit dem größten Vertrauen auf die 
Zufunft bliden. Nice unbeträchtliche Getreideladungen bringen jcpt 
die Kanäle aus dem mittägigen Frankreich. 





** Zu Gergogenbufh macht ein Bigamies Prozeß *,* m der vorigen Woche warb in der NA 

* N « er e von u 
Auffehen, deſſen Rebenumſtaͤnde Erwähnung verdienen. Der Anges | (Grafjhaft Devonſhire LE England; im Meere ein —— — 
Magte &... wurde zu Rotterdam dm Jahre 1807 geboten, trat in | gefangen. Derſelbe war fehr abgemagert und offenbar dur eine 
dad Heer und ſchiffte ſich nach Java ein, mo er fid als Soldat | lange Reife ermüdet. Man vermurher, daß er durch eine Reihe 
audzeidmete und im Jahre 1834 eine Eingeborne zur Frau nahm. | ven Stürmen aus feiner Heimath, dem ftillen Meere, nad Enge 
Zehn Jahre lang lebte er glüflih mit feiner Frau, mit der er zwei | fand verfälagen worden it. Seinem Gefteder und anderen ‘äußeren 
Söhne zengte. Sein haͤusllches Glüd war aber nicht von Dauer; | Anzeichen nach zu urthellen, war er nie im Zujlante ber Befans 
fein Weib mor-Teichtfertig, verrieth ihre Pflichten, und er entfehloß | genſchaft geweſen. j 
Ach, mit feinen zwei Kindern nad Europa zurüdzufchren. Bevor er .. Der Schooner „Direftor* von Scltuate hat am boſto⸗ 
fih einfaiffte, wurden die gefeglichen Aufforterungen erlafen, od Jer | mer Long Wharf 20 eiſerne Kanonen ausgeſchifft, die von dem 
manb feiner Abretſe fich entgegenftelte. Roch einigen Jahren erfuhr... | Wrack der franzöfifhen Fregatte Bienfaifante herrüßren, welde 1758 
durch einen früheren Kampfgeführten, daß feine javanefifdhe Frau ges | von ihrer eigenen Mannfdaft verfenft wurde, damit fie nicht dem 
ftorben wäre. "3... fiedette fi zu Berk bei Rymmegen an, feine | Gngländern in die Hände falte. Rod eine Menge anderer Gegenz 
Kinder farben, und fo zog er zu feinem Mater, einem Greife, der | ftände von ber Erde {ft and dem Meeresgrunde herauf ger 
au Gleve wohnt. Hier machte er Bekanntſchaft mit einem gebifdes | holt worden. 
ten Mäbchen, aus anftändiger Familie ſtammend. Er beiratbete 
fie und kick fich bei Bormer zu Cuyt nieder. Beine Ehe war die 
glüdtihfte von der Welt, feine Fran bejpenfte ihm mit ſechs Kin 
tern. Im DOftober vorigen Jahres erhält er von Rymwegen die 
Anzeige, daß ber. Eoloniat: Minifter Über feine Perfon Erlundigun⸗ 
gen eingieht. Fr zeigt darauf dem Goloniat-Drpartement at, Daß 
er gern ſelbſt alles mirtbeilen wolle, was man über feine Perfon 
mwünfdge. Er erfährt naher, dab man ſich um feine Wiederver⸗ 
beirathung fümmere, er bat aber feine Eorge, denn er glaubte feit, I 
daß feine erfte Frau geftorben. Ploͤßlich wird er vor einigen Mo— | Defierreik, Banlaftien . -. 11 1034 | 1020 

| 





* Bamberg, 3.Rov. Die ganze Münche ner Poſt ift heute 
ausgeblieben. 


- Cours 
von 2. NRorember nadı dent Eoursblatt von A, Euiida. 


#ranklurter Körne 
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Bepser, | ee 
— — 


noten verhaftet imd ſieht jegt vor den Aſſiſen, um ſich wegen der " 5°, Deraliiques-Obligationen . . 1 651 | 6b 
Anklage der Bigamie zu verantworten. Man nimmt den lebhafte: " 5% Rationalauleihe von 1854 - . | 69} | 69 
ſten Antheil am ihm. " Yen Pr von 1849) 58 572 

*- Nachrichten aus ten Sandwichs⸗-JInſeln zufolge war 5 
der alte Krater von Rilanen wieder in voller Thättgfeit; aus allen 
Spalten drangen Rauchwolken, die in der Nacht weithin leuchteten, 


" ” „? “ “ " w *— 
R. 250 Loble b. Roihſch. von 1839| 1044 | 104 
A 4% fl. 250 Looſe von 1864. . 5 858 854 





und am Abend des 8. Mugujt zählte man 50 bis 60 folder Feu⸗ " R. 500 Loofe von 134... . | — 198 
erfäufen. Im ſuͤdweſtlichen Theile des Kraters kochte und fdhäumte “ „5% Staats;-Eiienb.-Mfiien , . . | 171 | 169 
ein LavaSee, ber etwa drei englifhe Meilen im Umfange hatte, | Preusen, 34% StSautdſcheine & 105 fr. || 86 854 
Kocende Lava von blutrether Farbe fprigte befiändig 20 bie 30 " Kötn- Winden, obne Div. . . . 1 — 1634 
Fuß in die. Höhe und verurſachte ein. benncrartiged Geraͤuſch, ähnlich Baveın, 33%, Dblinationen . . 2... 87 564 
der miltejten Brandung. Wen ten Ufern des Stes hatte man eine v 4% " nn MR | 98 
grohartige Anfiht ter ganzen ſchauerlich ſchönen Natur: Erfheinung. " A%e ". Grundeenten . . | 944 Er} 4 
Am 11. Aug. Affnere ſich ein neuer Bulfan nahe dem Gipfel des "Ant Dbligntionen . 0.0.1 995 | 90% 
Mauna Loy, 20 bid 30 Meilen rechts von dem alten Bulfan von ” 5%. Obligationen von 1850 . . . 1 1012 | 1014 
Kitauen. In der erften halbe Stunde bot der feurige Berg den " LudnigebafenBegbab . . x . . 11 4878 | 1574 
Baver. Banfaftien . . — 743 


Anblick einer brennenden Stadt. Am 14. bemerkte man deutlich 
das KHerabftrömen der Lava, der Strom derſelben floß auf der rede 


ten Seite des Berges 10 Meilen und mehr herab umd verlor ſich " Ar 3"’o " " „ hawiz | 2002 
im Thale zwifhen Mauna Loa und Mauna Ken. Am 15. Aug. Nurheiien, Bi Nertbatn ohne Zinfen . . | 564 55} 
12 Uhr fand ein neuer Husbruc in der Ebene, etwa in derMitte|  " „ de du Boofe ber Rotdſchild 375 374 
greifen Mauna Log und Mauna Ara, Statt, women früher noch Grohb..Hefien, Yorteries Kuleben ü fl. 80 1055 | 1043 
nie vulfaniihe Erſcheinungen beobachtet. Leute die das Ganze " time greßberzegl. a A. 25 3 32 


Darmitädbter Bankaklien 


| 
| 
| 
von Hilo (28 engtiiche Meilen davon) auß beobadteten, verglichen ” 
un R Baden, fi. 50 Looıc von IE)... 0... 72 dr 
j 


es mit einer trafen Erhebung von 15 Aftes von Erbe und Felſen 















um 200 Fuß, welchen ein ſtarker Lavaſttom folgte. In der Nacht u Me 3b Bitte weh 1846 4 434 
leuchtete die Lava weit und floh in der ‚Hilo entgegengeiepten Richt: | Natlam, ı. 2% Lunie 5.) u 
ung. Im der Nadıt vom 17. fah man die Bulfane auf den Wer | Fraufurt, Zaungebabn. Alten 347 315 
aen und in der Ebene deutlich vom Canal zwiſchen Hawali und " Bantactien HANSE 4 17ER 
B.eretileleeic a LO fl 85 8 


Mari aus. In Lahaine bemerfte man beutlih den Wirderfcein 
des Richter, 


Würtemberg, 31," Obligationen bei Roihich. 88 | 874 
| 


Berannworsliner Mevalseur: GB. . wiepling. 











Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


N an Wanne Birne Die Werlinifche Lebens:Berficherungs: 
Schneider ton Damberg will aus dem Bam- Gefellfchaft 


berg Mainz Kölner Rangt aussreten und hat um) 
Breigebung feiner Kaution zu 2000 fl. nadıgerfaihtte am Schtuffe des vorigen Donate zu ihren Mitziteberm 

fucht 7908 Perſonen, welche mir einem Kapitate von D,323,000 Thalern 

6 A er BER perfichert waren. 

Es werben deßhalb alle Diejenigen, melde Diefelde hat auch am folhen Drten, in benen epidemiſche Kranfpeiten, 4. B. Cholera, herrich- 
Forderungen aud dem Rangſchefffahrts-WVertragt ſten, ihre @elhäfte unverändert fortgefegt und einen bedeutenden Zuwache vom neuen Werfiterungen erhalten. 
an Wildelm Schneider zu machen baben, anfge« Sie ſteint ihren Antereflenten, bei den derichiedenſten BerficherungsUrten, billige Prämien, und üßer« 
forbert,, ſolche Näßt ihnen Die Wahl zifchen folhen, bie am jähtlichen Gewinne theilnehmen und folden. die von Hafıny 

. binnen 3 M t an verhältniämähig wiedriger find, R 
nnen onaten Diefeleen fönnen außerdem entweder in gleichmäßlgen oder in jteigenben ober fallenden jährlichen, 
von beute an biexorts anzumelden, als außerdembnate» oter vierteljährlihen Raten gezahlt werden und gewährten mach Ihrer Berechnung den Wortheil. dai 
die Kautien freigegeben wird, 4 2. dei ben Sparfaffen-Berfiherungen das Kapital nah Ablauf der beflinmeen Belt vom Beriher: 
Bamberg, am 30. Oftoser 1855. ten felbft, wenn dieſet Dagegen früher Mecben folze, von den Befiberm der Police fofert eshobm werten 


* fe kann. 
Der Stadimagifirat, Die Gefelfkaft verfitert ferner Nenten und Kapitaitem nat den serfchiedenen im dam betreffen» 
Glafer. Burfart.Ipen Seibäftsplan misgesheiten Tadellen und unter den mannigfeltigken von den Verfiheruden beautrag« 


TS chrannen- Mittelpreige. ten Mebificarionen. 


Schweinfurt, 31. Dit. Waigen 28 fl. 21 fr Gelwäfts » Bropramme werden ltd in unferm Bürean, Spanbauerbrüfe Rr. 8, fomie bei unleren 
Korn 23 f. 35 fe. Were 16 M. 24 fr. Hader 6 nffaruten wuentgeittih veradfolgt. 
43 fr. 














Berlin, ten Idrm Ditober 1555. 


irection der Serlinifcyen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


Borächente Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, 
Bamberg, den 25. Oxtober 1955. 


: Öscar Eysselein, 
Agent der Berlinifchen Lcbens-Berfiherungs-@efellfchaft. 
Drud und Weriag won J. MW. Keindl, — 


örfennachrichten. 

Frankfurt, 2. November. Beldcours, Bier 
in 9 A. A, fi. Br. Friedrichsdor di 55 t 
Holländ. 10 Wuiderfüde 9 A. 44 fr. Rande Date 
ten 5 fl. 33%, Er. 20 Branchtüded fd. 21 
Englilde Souverains 11 AB. 45 fr. Bold ai Marc 
fl. — 370 f. Breuhiihe Inaler 1 fl. dia fr 
Fünffcantenthaler — A. — fr. Hosbaltig @ilbe 
24 fi. 21 fr. 


Wr „OemBergme Beitang er 
2 nigiii, jeibk en Bunte 

eg im einem gungen Bopen, 

und ıf tur 

Yralatı 















309. 


Bamberger Zeitung. 


Montag, 5. 


An die f. Hof» m. Staatöbibliothef 
in Münden 





anshrig en, 
Hei, t fi. 
30 I7.. momattih 30 ft. mies 
231g werben wis Dfr.bei Pringte 
zus 4 fr, Dei geriätligen 
Wspeigen Für Dig Apaltige Betife 
Bette aber Bern Meum kerranet 





Br. 5arh. Breit 
— xy 


November. 











Deutichland. 


Frankfurt, 2. Nov. Die Bundesserfammlung wird erft nad 
der Ankunft des neuen Präfivialgefandten, des Grafen Necbergs | 
Retbienläöwen, ihre zweite Sigung halten. Graf Rechberg befand | 
Ad vorgefterm noch in Wien, dürfte Die fterreihtie Hauptſtadt 
jeboch geftern verlaffen haben, um morgen bier einzutteffen. Der 
neue Präfdiolgefandte bat, wie wir vernehmen, das fhöne Kern 
F.M.⸗L. v. Prokeſch-Often gehörende Ameublement des Bundes— 
palais tauflich an fih gebracht. — F-M.«R. v. Proteſch-Oſten gab 
vorgeſtern ein dipfomatiihes Diner, zu welchem auch der neue ruls | 
ſiſche Geſandte bei dem deurihen Bunde, Baron v. Btunnew, ge— 
baden war. 

Murchen, 2. November i 
Stubienichrern ter IE. und I. Klaſſe rer Iateinijdben Eule zu 
Bamberg, Weippert und Pröbft wurde das Vorniden in die | 


(Dienftesnadbridten, Den 


nächft böberen Klaſſen geftattet und zum Etudienichter der 1. Klaffe 
der lateiniihen Schule zu Bamberg Abth. B. der Studienlehrer und 
Eubrefter der ifolirten lateinifhen Edule zu Pirmafend, Spann | 
ernannt; der Landrichtet Bacherle in Babenhaufın auf vie Dauer 
eines Jahres in den Rubeftand verfegt und zum Landrichter in Bas | 
benhauſen ber I. Aſſeſſor des Landgerichts Vorchheim, Ebrensbers | 
ger befördert; ter Dienfitanfch der beiden Appellationsgerichts-Se⸗ 
eretäre Mayer in Ambera und Haag in Freiſing aenebmigt; 
der dritte Staatsanwalt am Kreis- und Stadtgerichie Rürnberg, ! 
Ship, an die erledigte Stelle des zweiten Staatsanwaltes am 
genannten Gerichte, dann der vierte Staatsanwalt dieſes Gerichts, ; 
Dr. Feurer, an die Etelle des dritten Staatsanwaltes befördert | 
und die Stelle des vierten Staatsanwalts unbefegt gelafien. Der ! 
als 2, rechtektundiger Vürgermeifter der Stadt Bamberg wieder ges | 
wählte biöberige 2. rebtöfundige Bürgermeifter Lurtz wurde uns 
term 31. Dft. Allerhoͤchſt bejrätigt. 

Aus der Plaly, 5. Nor. Bezüglich ter Nach wahlen iu uns 
ferem Kreife wurde dem Bernehmen nad beitimmt, daß bie Urwah— 
len am 12., tie Abgeordnetenwahlen am 20. November flatrfinten. | 

Dueibrähen, 31. Oft. Die Nachricht einiger Blätter, daß der | 
Preßprezeß genen ten Medafteur des Münchener „Volksboten“ bei 
der näcjten Aiflfenfipung nicht zur Verbandiung fommen werde, iſt 
ungenründet Dee Gafjationsrefure gegen das Berweifungserfennts 
niß bat in Preffacen feine aufſchiebende Wirfung. 

Koburg, 1. Nov. Geftern hat der gemeinfbaftlide Landtag 
ben von der Stantäregierung vorgelegten Geſezentwurf angenems 
men, temzufolge auch widerruflich angeicllten Staatsdienern, wenn 
diefelben zur Verwaltung ihres Rıntes unfähig geweorten, eine Pens 
fon von der Stnatsregierung bewilligt werten fann. Der Antrag 
der Rechtöfommifion, den Entmurf über Wicdereinführung der To— 
desſtrafe an bie Staatsregierung zurüchugeben, weil terfelbe bis 
zur Reorganifatlon der Juſtiz zu beanſtanden fei, wurte abgelehnt. 

Win, 29. Oft. Ueber die Verthellung der Streitkräfte in 
der Ef. Öfterreichiichen Monarchle, in den Donanfüritentbümern, im 
Kirdyenftaat und in Deutfchland werden von den weſtmächtlichen 
Blättern die widerſprechendſten Nachrichten verbreitet. Die politiſche 
Rolle, melde Deiterreih In der vrientatiihen Frage übernommen 
bat, die firategifche Stellung der f. f. Armee und der an feinen 
Gränzen wülhende Krieg laſſen die Ordre de Batnille der k. k. 
Truppen allerdings als intereflant erfheinen. Befonderd die Gone 
centration ter 3, und 4. Armee und ter Graͤnztrupren im vorigen 
Jahr war es, welhe bie Anufmerffamkeit der Militärwelt auf ſich 
gezogen bat. 260,000 Mann mit 45,000 Pferten und den ents 
ſpitchenden zahlreichen Batterien waren kinnen 6- Boden an ber 
nordoͤſtlichen Graͤnze aufzefiellt und erwarteten nur den Minf des 
Dberbefeblöhaberö, um fofert die Frieneriihen Operationen zu bes 
ainnen. As die Wiener Konferenzen zu feinem, friedlichen. Refultat 
führten und das F. f. Gabinet erflären fennte, fa es fib am Krieg 
nicht beteiligen, mit Henderung feiner Ordre te Bataille aber in 
ter Waffenbereitſchaft Meiben werde, wurden bekanntlich die Refers 
von nach Hauſe entlaffen und die Zruppen rüdten fofort in die 
ihnen angewiefenen Standorte. Diefer Rüdjug wurde binnen vier 
Wochen ausgeführt, und mit dieſem Marſch der Beweis aeneben, 
daß ein Theil der ff. Armee von gleicher Stärfe in derſelben Zeit 
auf jedem bellebigen Bränzpiunft der Monarchie ſchlagfertig aufges 
ftellt werden fönnte, wenn es die Etrategie, welde während bes 
orientaliſchen Conflilts die Stelle der Politif übernemmen hat, er · 
heiſchen follte. Die Ordre de Bataille lautet wie folgt: Erſte Ars 
wmee: Feldzeugmeiſter Wimpffen in Wien; fie beftcht auß tem 1. 
2. 3, und 9, Infanterie-Nrmeccorps der FeldmarfchallrLientenants 


Glam in Prag, Parrot in Krakau, Gierih in Graz, d. 3. noch in 
Bien, un Schaffgotjche in Brünn, und ift auiammengefept aus 
schn Divifionen oder zwanzig mobilen Brigaden, Bweite Hemer: 


Fendmarſchall Radetzly in .Berona, beficbend aus dem 5. 6. 7. und 


9. InfanteriesArmerforpe des Feldzeugmeiſters Gyulai zu Mailand 
und ver Feidmartſchalls-RAieutenauts Fürften Friedtich Liechtenſtein 


yu Treriſo, d. 3. nod im Graz, Waltınoden in Werona und Des 


genfeld in Bologna mit 8 Divifionen oder 16 Brigaden. Dritte 
Armee: Gencral ber Eavallerie Erzherzog Albrecht in Dfen, bte 
ſtehend aus dem 10. 11. und 12, Infanterie-Armercorps des Feld⸗ 
marjall-Zieutenans Erzherzog Karl, Fertinand in Pefik und Wen: 
gerſty in Dfen, des Feldzeugmeiſters Fürf Karl Schwarzenberg in 
Herrinauuſiadt, uns aus dem 1. GavalieriesMrmeecorps des Feldmar⸗ 
ſchall· Lieut. Kürjten Liechte nſtein in Peftb, zufammen mit 9 Divifonen 
oder 20 Brigaden. Vierte Armee des Generals ber @avallerie Schlit in 
Xemberg, bejtchend aus Dem A. Infanterie» Armrecorpd ded Feld⸗ 
marjhall»Lientenants. Fürften Schwarzenberg zu Lemberg mit drei 
Divifionen oder ſechs Brigaven. Im. Gouvernement Groatien, Dals 


, matien und Stavonien ftehen unter dem Befehl des Feldzeugmeiſters 


Jellachich vier Divifionen mit ſechs Brigaden, und im Banat drei 
Drigaden. Das ſerbiſche Armercorps dei Feldmarſchall⸗Lleutenants 
Gorenini in Buchareſt Ift aus den. Divifionen Aleman in Buchareft, 
Machto in Krajewa, Paar und Biaucht in Jaſſy mit acht Brigaden 
zwjammengefept. In Deutſchland fichen Truppen der Generale Paums 
garten zu Dainz und Schmerling zu Franffurt. Bei der Sarnijon 
in Wien ftcht noch Feldmarſchall-Lieutenant Kederer mit drei Brigas 
den, und unmobit in Galizen befinden ſich drei ®rigaden; Disponibel 
find fieben Generalmajors. Demnadı beſteht die Armee, aus 62 
Xiniens und 14 GrängsnfanterieRegimenterna 4 Bataillend, aus 
einem Kaiſer: Jager⸗Regſment A 8 Bataillone, aus 25 Jäger- Bar 
talllons, aus 8 Guiraffiers, 8 Dragoners, 12 Huſaten⸗ und 12 
Ubienens, aus 12 ‚ArtillerierRegimentern, aus 6 Pionier-Baraillons 
und dem Flottillen⸗-Cotps, endlih aus 19 vortrefflich organijirten 
Gendarmerie Regimentern. Es befinden fi zwar von der Manns 
ſchaft einige 50,000 beurlaubt; doch dicſe könnten binnen viergehm 
Tagen einrüden, und alle Truppentheile in Bewegung geſetzt were, 
ten, denu die & £, Öfterreihifche Armee befinter fih, wie oben ers 
wähnt, in operationsfäbiger Waffenbereitihaft, um für den Frieden 
oder im Krieg das Schwert in die Wagichale zu legen. 

Die Zahl der oͤſterreichiſchen Regimenter if, wie man ſieht, 
vergleichsweiſe ziemlich Mein, was häufig zum Srrtbum über die 
Etärfe der Armee verführt. Wenn aber das Katſer-Jager Regiment 
„an tie Gewehre“ tritt, fo iſt Das ebenjo als wenn neun engliſche 
Renimenter in der Front erjheinen, und wenn ein öſterreichiſcher 
Huſaren⸗ Oberſt fein Regiment „an bie Pferbe* biafen laüt, fo mar 
den ſich fo viel Neiter zum Auffigen fertig, ala fünf engliſche Regie 
menter zählen. 

Ki, 31. Det. Nachdem ſich mehrere Wochen lang fein Schiff 
der Allirten in unjerem Hafen gezeigt, find’ heute Morgens zwei 
engliſche Zweideder eingeloufen und baden, freilich nicht im inneren 
Hafen, fondern zwlſchen Friedeihsort und der Bade-Anftait Anfer, 
geworfen. Nur Offigiere fommen and and, machen Ginfäufe in 
ber Stadt und laſſen dieſe fogleih auf das Schiff bringen, woraus 
man auf die baldige Wieberabfahrt fehließen kann. Uebrigens if, 
wenn dad eingetretene rubige Wetter anbält, die geſammte Flotte 
erft in einer oder zweien Wochen zu erwarten. Daß Schiffe in 
Schweden überwintern follten, iſt jegt nicht mehr wahrſcheinlich, ba 
die Kanenenbente, auf weiße es abgeichen war, ſaͤmmtlich entweder 
ſchen zurüdgefehet oder auf der Rüdfahrt begriffen find, 

Großbeitannien. 

London, 1, Nov. Die vor einiger Zeit in ber iriſchen Graf⸗— 
ſchaft Gavan am hellen Tage und auf freiem Felde von Mördern 
angefalfene Gutsbeſttzerin Viſs Ghartotte Hinds ijt in Folge ber bei 
jener Belrgenheit erhaltenen Wunten geflorben. Die Timts, welche 
die That Anfange ald eine vereinzelte Erſcheinung betrachtete, aus 
der man feinen allgemeinen Schluß auf dic iriſchen Zuftände ziehen 
dürfe, iſt jege von tiere Anficht zurücdagefommen und erblick in die⸗ 
fem Verbrechen einen Reft jenes ſcheußlichen erganifirten Mordſy— 
ſtems ter Risantmen (Bandmänner), welches fe viel Unglüf über 
Irland gebracht hat und gegen welches Wpitchon Acts, Inſurrel⸗ 
tion Acte, Arnd Acts und andere firenge Maßtegeln fo lange vers 
geblich anfämpften, Auch der Affifen-Präfitent ber Grafichaft Gas 
van, Here Murphy, befannte ih in feiner an die große Jury ges 
richteten Anſprache zu der gleichen Auffaſſung und beſchwot alle Ir— 
länder, „die ſich wieder fund gebenden Rebendregungen dieſes in 
der ‚Hölle gebornen Ordens im Keime zu erſticken.“ 


Die Zahl der Auswanterer aus dem vereinigten Königreide, 
welche fih während des Dritten Quattals dieſes Jahres im den Ha⸗ 
fen einfohifften, wo eine Controle der; Auswanderung durch Regler⸗ 
ungsBeamte Statt findet, belich ib anf 44,698.) Es hat ſich her: 
ausgejtellt, dap darunter 13,486 Englander 36934 Schtten, 18,701 
Srländer und 3093 Ausländer wären, Von 5854 Ausmwanderern 
ift die Herkunft nicht bekannt. Beinahe die Hälfte der engliſchen 
Auswanderer fegelte nach Australien, der Reit nach den engliſch⸗ 
norbamerlcanifhen Colonieen und ten Bereinigten Staaten. Im 
dritten Quartal des Jahtes 1852 betrug die Jahl der Auswander 
ter aud dem vereinigten Königriche 109,236 Seelen, 

Der Dampfer Simoom tit geſtern Nachmittags mit dem Iften 
Telchten InfantericRegiment der, britiſchedeutſchen Legion von Spits 
bead nad Balallawa abgegangen. Ein einigermaßen romantiſchet 
Vorfall trug ſich bei der Abfahrt biefer Truppen zu. Es ward 
nämlich am Abend vorher entdedt, daß einer der Soldaten des Res 
giments ein verkleidetes Weib, und zwar ein jchr ſchönes junges 
Weib, eine Franzöfin und die Frau eines der Xegionäre, einch 
Schweizers, fe. Als dem Oberfien Die Sache hinterbracht wurde, 
ertheitte ex den Befcht, die Legionaͤtin an's Land zu fegen; fie bat 
jedod fo inftändig, und ihre Bitten wurden fo herzlich und allge 
mein von den Kameraden ihres Mannes unterftügt, daß fie ſchließ— 
lich doch die Erlaubniß erhielt, ihm im ihrer Role als Soldat zu 
begleiten. Sie erflärte, ſie ſei feit entſchloſſen, an der Seite ihres 
Gatten zu fechten und nöthigenfall® zu fterben, Eine Anzahl Per— 
fonen, welche das Schiff befuchten, fanden fih durch diefen Beweis 
muthiger Treue und dur das einnehmende Aeußere ber ſchoͤnen 
Kriegerin veranlaft, eine Subfeription für fie zu eröffnen, melde 


ſehr bald einen Ertrag von mehr ald 20 Pfr. St. lieferte. 


Die neueften Berichte von der DOftfeeflotte gehen bid zum 
30. d. M., ohne etwas Neues zu melden. Das Gros ber Flotte 
geht naͤchſtens nah Kiel. 

Den in Hangd Befallenen haben bie Engländer an derſel— 
ben Stelle, wo fie gefallen find, eine hölzerne Denftafel mit fols 
gender Inſchrift errichtet: „Geweiht dem Andenken der Bootsmann⸗ 
ſchaft von Ihrer britiſchen Majeſtaͤt Schiff „Kofad“ und dem finn⸗ 
ländifhen WMafter eined Kaufmannsſchiffes, melde durch rufftihe, 
von einem Offizier commandirte Truppen, unter bem Schutze einer 
Parlamentärflagge, grauſam ermordet wurden; und geweiht dem 
Andenken der Frau des erwähnten finniſchen Mafters, vie in Hel⸗ 
fingford vor Schmerz gejtorben ift, als fle den Tod ihres Mannes 
und bie Schande ihres Vaterlandes erfuhr.“ Es gelang ber Mann⸗ 
ſchaft von Kapitän Hall nur mit Lebensgefahr, dieſe Denftafel am 
Strande aufzuftellen, und die Rufen werden dafür forgen, daß ſie 
nicht lange ſiehen bleibt. 

Generallieutenant Sir Bill. Godrington, der neuernannte 
Dberbefehlöhaber der Krimarmee, ift der ältefie überlebende Sohn 
des Navarinos Helden, Admirald Sir Edw. Gotrington, und im 
Jahr 1905 geboren. Seine körperliche Rüftigkeit fol even jo ers \ 
founlih, wie fein perfönliher Muth fein, ven er ald Brigadeges | 
neral bei Alma und Inkerman bewährte, Bon dem Augenbiid ver | 
Landung in der Krim, während des ganzen qualvollen Winters bie 
diefen Augenblid hat Sir William nicht einen einzigen Tag feinen 
Poſten verlaffen. N 

Das Kriegäminifterium wird naͤchſtens Verſuche mir neucon ⸗ 
ſtruirten Monſireraketen anſtellen laffen. Das Prinzip, Das 
bierbei zur Anwendung fommen fol, befieht barın, dab man mehs 
tere, einftweilen 6 oder T Rotationsrafeten der größten Art, ohne | 
Stab oder Schwanz zu einem Bündel vereinigt, abfenern will. Sie 
werben zufammen wohl an zehn Zentner wiegen und würden ] 
— vorausgefegt, daß in der Praris feine unüberwindlihen Hinder⸗ 
niffe eintreten — 6 bis 7 Bomben mit fi in die Höhe führen koͤn⸗ 
nen. Das wäre allerdings ein furchtbares Geſchoß, dem nur wer 
nige Feftungsmauern widerſtehen loͤnnten. 


Frankreich. | 
| 
t 
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Yoris, 1. Nov. Der. Gonftitutionnel enthält heute einen äufs 
ferft heftigen und, wenn man will, felbft hoͤchſt beuncuhigenden Ar— 
tifel. Derfelbe ift aus der Feder des Herrn Granier de Gaffagnar, ! 
welder diedmal die Möglichfeit einer neuen Revolution in Ausficht 
ſtellt. Er ruft am Schluffe eines Artikels and: „Hier das Reſul⸗ 
tat der erflen Revolution, die in Zukunft gelingen wird. Man müßte 
mwahnfinnig fein, um in Diefer Beziehung die geringjte Iluſion oder den 
geringiten Zweifel zu haben. Es wird weder cine Legitimität, noch 
ein Orleanismus, nob eine Republif geben, fondern nur Blut, 
Blut und Blut!" Indeß machen die Phrajen des Herrn Sranier 
fängft nicht mehr Eindruck, als fie verdienen. Am Hofe werden 
diefen Winter übrigens viele fFeitlicgkeiten gegeben werden. Lehten 
Winter gaben die Quilerieen befanntlich feine Bälle wegen der 
Nicht Einnahme von Schaftopol, — Die Auöficer haben einen 
großen Theil ihrer Gegenftände verfauft. Beſonders großen Beifall 
haben bei unferen Barijern bie fremten Gigarren gefunden, Ein Spes 
tulant faufte biefelben im Durdichnitt zu 2°, Fr. per 100 Std 
auf und verfaufte fie fofort wieder an Privatleute um Preife von 
42 Fred, das Hundert, Derfelbe machte ein glänzendes Gefhäft. 
An Eingangsfterer hat er nur 20 pCt. zu zahlen. 

Nah dem „Moniteur de U’Armee* hat in Folge des ſchlechten 
Metters eine Unterbrechung fämmtlicher Operationen in der Krim 


ſtattfinden müffen. Wir erfahren nicht, ob dieſe Unterbredung den 
anzen Winter dauern werde, Wie man mir fagt, if der Kaifer 
eht werdrichlim über diefe unwillfommene Nachricht. Es darf Sie 
nun Ride wundern, wenn wieder viel von iFriedensunterhandlungen 
geſprochen wirt. 

Nach ver „Preſſe“ wird Die internationale Commiſſion, welde 
die Plane für Durchſtechung der Landenge von Suez zu prüs 
fen hat, fih am 8. de. zu Marfeille nach Mlerandrien einjiffen. 
Hr. v. Wegrelli, der Repräfentant Oeſterreichs in der internationas 
len Commiſſion, wird fid von Trieſt aus nach Alerandrien beges 
ben. Am 30, Dcibr. waren jämmelihe Mitglieder der Commiflion 
zu einem großen Diner verfammelt, welches ihnen ‚Hr. v. Xefleps 
gab. 

Zu Zoulon wird gegenwärtig ein Meferves Flotte gebil: 
det, Die cine impofante Stärfe erhalten fol. Der Vice» Admiral 
Ttehouart wird dem Vernehmen nad das Kommando über biefes 
Geſchwader erhalten, Die Flotte würde aus zwei Linienſchiffen von 
je 130 Kanonen und aus zwölf andern großen Kriegeſchiffen ber 
lichen. 


‚ Spanien, ' 
Madtid, 31. Oft. An der Börfe noch immer Neigung zum 
Rückgange. — Die Zarifjunta hat die Einfuhrzölle von Eiſen bes 


deutend herabgeſchi. Der Finanzminifter, Hr. Brull, wird ven Res 
formeniwurf bezüglich der Zölle den Gortes gegen Mitte November 


vorlegen. — Die Farliftifchen Banden find jept, wie man verſichert, 
allenthalben vernichter. 
Rußland. 
Odtſſe, 1. Rov. Alle Linenjiffe der feintlichen Flotte, Die 


Ah vor Kinburn befanden, find in Sre gegangen. — Bis zum 31. 
Okt. nichts neurs in dee Krim. 

Riga, 20. October, Wiederum iſt ein Jahr verſtrichen, und 
wiederum fehen wir die ftastliche Flotte wie im vorigen Herbſte 
unfere Gewaͤſſer verlaffen. Die Bewohner der Ufer⸗Provingen, die 
eine Unzahl von Booten eingebüßt haben, wuͤnſchen von ganzem 
‚Herzen, daß fie nie wieder zurüdfommen. mögen. — Votgeſtern hat 
fi die Kaufmannſchaft unferer Stadt zum erften Mate im neuen 
Börfengebäude verſammelt. Der jepigen Zeit-Verhaͤltniffe wegen 
bat die Kaufmannjchaft beſchloſſen, die feierlihe Einweihung desjels 
ben noch zu verſchieben. 

Türkei. 


Konftonlinspel, 22. Oktbr. Die Abberufung Lord Reteliffe's, 
von der die franzöffhen Blätter vorelligerweife jo viel Aufhebens 
machten, wird hier ſeht bezweifelt, um fo mehr als fie fen zu wie 
derheltenmalen gemeldet wurde, ohne ſich zu beftätigen. Indeſſen 
it Englands Einfluß bei der Pforte gegenwärtig ſeht gefunfen, je 
ner Franfreihs Hingegen in entjprehentem Maße gewachſen, theilt 
in Folge der Kriegsereigniffe, hauptſächlich aber auch durch Hrn. 
v. Thouvenels Auges und gemäßigte® Benehmen. Seiner Vermitts 
lung dürfte nächſtens auch der befannte Kr. Nriftarhi, vor bem 
Krieg walachiſcher Beihäftsträger bet der Pforte, die von Lord Rebs 
eliffe ſehr bejtrittene Etlaubniß zur Rüdfche ju danfen haben, — 
Nah den neueften Nachrichten aus Kars ſchienen fi die Rufen zu 
einem abermaligen Sturm auf dieje Feftung vorzubereiten, Dem die 
Belagerten eine eben jo erfolgreihe Atwehr wie das legtemal ente 
gegenzuftellen ſich anfdidten. Mittterweile bleibt die Lage des Plas 
ges unverändert, da der Sieg am 29. obſchon namentlich turd feine 
moralifhe Wirfung auf bie aflatiidhen Voͤllerſchaſten bedeutend ges 
nug, doch nichts Dazu beitrug, Die Zufuhr von Lebensmitteln zu ers 
keihtern. — Die Expedition Omer Paſcha's nah Kaufafien jheint 
in den höheren militäriihen SKreifen feinen befonderen Beifall zu 
finden. Man hält es für mehr als fonderbar, das der Generalif- 
fimus ſich in diefer Jahreszeit hat nad Batum und Kutais verbans 
nen lafjen, und prophezeit feinen Operationen für biefes Jahr, foe 
wie feinen Gelüften auf Tiflis feinen ſeht glängenden Erfolg. Sein 
eigener Generalftabshef Sefer Paſcha (Hozielöft) hat gegen die ans 
gedeuteten Plane Einfprache getban, und als er nicht durhdrang; 
durch feinen Ruͤctritt faktiſch proteftirt. Derfelbe befindet ſich ges 
genmwärtig hier, und wird wahrſcheinlich als Gavallerie- Ober im 
Tranzöfifhe Dienjte treten. — Bon Eupatoria her erhielten wir eine 
ruffiibe Proclamation in türfifhper Sprache zur Einſicht, vie ben 
Zürfen ald einziges Rettungsmittel anräth, fih den Ruffen in Die 
Arme zu werfen, 

Soufionlingpel, 22. Oft. Von Kars find an die türfiihe Res 
gierung Berichte gefommen, die drei Tage nad dem verunglädten 
Sturme der Rufen abgegangen find. Drei Regimenter ter türfie 
ſchen Befagung hatten die drei Tage vollauf mit der Berrbigung 
der gefallenen Rufen zu thun gehabt und bie darüber verfertigten 
Liſten ergeben die Zahl von 6456, Es würde unglaublich jein, 
wenn man nicht bedachte, Daß die tüͤrliſche Befagung gejhügt hin⸗ 
ter Mauern die dichten Maſſen der anftürmenden ruftiben Eolonnen 
mit Artillerie Satven, Kartärfhen und gut gezieltem Gewehrfeuer 
während fteben Stunden bearbeitet hat. Das Aziehen der Rufen 
ſcheint no immer zweifelhaft, denn «8 heißt in diefen Berichten: 
„Die Ruffen hatten ſich etwas von Hard entfernt und ſchienen nicht 
diöponirt, die Blokade wieder zu erneuern." — Der ungar. Flüchtling 
Spief war ein Renegat geworden, war aber nachher wieder zum 
Chtiſtenthum  zurüdgefehrt, ohne darım die Türkei zu verlaſſen. 
Da wurde er, ald er fpät in der Nacht über die Straßen gıng, 


von Kavaſſen überfallen und Häglib ausgeprügelt. Ga bat ihm 
Mühe gefofiet, ſich nachher nad Haufe zu ſchleppen, und nachdem 


er leidlich wieder hergeftellt war, ift er jegt nad Malta abgegans : 


gen. 


Wenn es nun auch feitjteht, daß bie alten Gefege, melde ' 


den Türken, der ein Chrift wird, beitrafen, abgefhafft find, und ' 
Zürfen ſich ungeitraft taufen laffen können, fo iſt doch nicht zu ! 


läugnen, daß in dem Renegiren des Chriftenthums und Wiederab- 
fallen von Jalam etwas Haͤßliches liegt, und fomit leicht Die Race 
ter Zürfen angeregt wird. — Bon Sebaſtopol nichts Neues. In 
24 Stunden fommen zehn Kugeln aus dem Nord: Fort, Man wird 
ſchon ungeduldig in.dem Grade, daß einige verwegene Barfen über 
die Hinterniffe in den Bufen gedrungen find, wo fie ih am Tage 
in den feinen Buchten verfiedt balten und Rachts Recognosciruns 
gen nach der ruſſiſchen Seite machen, und wohl aud mit ruſſiſchen 
Barfen zufammentrefien, Die denfelben Dilettantidmus treiben. 

Alrandrıen, 25. Oft. Der Vicefönig Said Paſcha ift am 
20. Oft. nady tem Mareotigjee mit 8 Geſchüßen, Gavallerie und 
Anfanterie abgegangen. Don den aufitändifhen Beruinen ift es 
jegt ganz fill. Die Cholera fpudt nob din und wieder. Das 
Getreideausfuhrverbet ift bisher ohne Wirkung auf den Markt ges 
blieben, Walzen und Bohnen haben einen Rüdgang im Preiſe ers 
litten. \ 

Beyrut, 22. October. Die wohlhabenven Einwohner flüchten 
der Cholera wegen nad dem Libanon; unter den engliſchen Solds 
truppen rafft die Krankheit viele Opfer weg. In der Gegend vou 
Aleppo finden zwifden den Kurden und Beruinen fortwährend 
Reibungen ſtatt. In Hebron ift die Rune wieder bergeftellt; ter 
Baia von Jerufalem ift von dort zurüdgefehrt. 


Alien. 

Hongkong, 15. Sept. Admiral Stirling bat eine genügendes 
Geſchwadert unter Sir Elliot gegen die ruſſiſche Flotille im ſtillen 
Dean abgejender Die Kaiferlihen haben miederholt Siege über 
die Snfurgenten erfohten. In Canton herrſcht ungeflörte Ruhe, 
ber Verkeht beginnt wieder aufzuleben. 


Amerifa. 

Aus Philadelphia, 16. Oft, Der Eieg ber Nichtör 
wiffer in Eatifornien hat bier große Senfation erregt, befons 
ders da bie Mehrheit für den berüchtigten Gouverneuröfandidaten 
Neely Johnſon, trog der Maſſe Ausländer, die fi daſelbſi ange 
Hedelt haben, fehr groß war. Die hiefigen Richtswiſſer feierten den 
Sieg ihrer Brüder in Galifornien durch Fackelzug, wilden Lärm u. 
Geſchrei, und es iſt faum zu bezweifeln, daß es nun in Galifors 
nien unter der Herrſchaft diefer ruchloſen Partei zu biutigen Aufs 
tritten zweifchen den Amerifanern und Fremten fommen wird, — 
Die biegen deutihen Zeitungen warnen das deutſche Publikum im 
alten Baterlande vor den Aftien der Galdeftene, Houſton⸗ und 
Henderſon⸗ Eiſendahn in Texas, indem biefelbe eine milde amerifas 
nifhe Spekulation ſei, auch made Texas lange die Fortſchritte nict, 
wie die übrigen neuen Staaten, wer daher nicht hören wolle, müffe 
fühlen, wenn er weder Zinfen noch Kapital befomme, 





Bermifhtes. 


”* Mündener Hopfenmarkt vom 2. November. Ober: 
und nieberbayer. Gewãchs, Mittelgattungen, Landhopfen 42 fl. 42 
fr.; Holedauer Landhopfen 48 fl. 11 Fr.; Wolnzabers und Auer— 
marftgut mit Ortöfiegel 58 fl. 18 fr. Mittelfränfiihes Gewaͤchs, 
Mittelqualitäten — fl.; vorzüglite Qualitäten aus Spalter Ume 
gegend 57 fl. 17 fr.; Spalter Stadtgut nebft Weingarten u, Mose 
dacher⸗ Gut 66 fl.49 Er. , alte Hopfen verſchiedenen Urfprungs u. Alters 
— fl. Summe aller Hopfen 1005 Zentner, von denen 648 Zint. 
verfauft wurden. 

”," Zandähuter Hopfenmarft vom 30. Dftober 1855. 
Mittelpreife, 1. Ober: und Niederbayerifches Gewähs: Landhopfen 
30 fl. — fr; Bevorzugte Sorten, Holedauer Landhopien 45 fl. 
— fr; Wolnzacher und Auermarktgut mit Ortsflegel 52 fl. 30 fr. 
11. Mittelftänkiſches Gewaͤchs: Mittelqualitäten 45 fl. 20 fr.; Vor⸗ 
züglihe Sualitäten aus Spalter Umgegend nebſt Kindingers und 
Heidecker⸗ Hopfen 55 fl. 

”> Auf den jüngften Sa rannen in Erding, Vilshofen und 
Landshut find die Preife für Waijen und Korn nit unbedeutend 
geittegen, in Augsburg haben fie dagegen Feine wefentlice- Aender— 
ung erlitten, 

*,* Seipzig, 1. Nov. Die königl. Direction der fähffchsbanrie 
ſchen —— — macht bekannt, daß nach Verordnung des 
fonigl. Finanzminiſterium die Staatseiienbahnfaffenftellen angewieſen 
find, fremdes Papiergeld in Stüden unter 10 Thlr. von dato an 
nicht weiter anzunehmen. 

*,* Berlin, I. Nover. Die Ermittelungen über die Perſön— 
lichkeit des angeblichen „Prinzen von Armenien® find bereits erheb⸗ 
lich vorgerüdt. Der angeblihe armeniſche Prinz ift zunächſt einer 
forgfältigen Unterfuhung durch den Profeffor der oriental. Spra⸗ 
ben an der hiefigen Univerfität, Herrn Petermann, unterworfen 
worben. Hierbei hat fih ergeben, daß derſelbe der armenifhen 


l 
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Sprache nicht maͤchtig, daß er vielmehr in derſelben nur einige noth⸗ 
bürftige Kenntnifje befigt, wie man fih foldhe wohl mit Hülfe einer 
bei ihm gefundenen Grammatif aneignen kann. Eben jo it er im 
der armenifben Geſchichte und im den Werhältniifen des Landes 
ganz umerfahren, Die Vermuthung, daß er mit dem ſchon im J. 
1847 ftefbrieflih verfolgten Schwindler Joſeph Joannis aus Sas 
marang in Java identiich ift, hat Ihre Veftätigung durch einen 
merfwürdigen Zufall gefunden. Es hält ſich nämlich hier ein alter, 
ſeht ehrenwerther holländiſcher Offizier auf, welchet lange Jahre 
hindurd in Java gelebt hat und Lie Familie des Joannis, nas 
mentlic deſſen in dem betreffenden Stedbriefe bezeichneten Vater, 
den Schiffsrheder Joannis, und die Mutter, eine geb. gellwig, 
ganz genau fennt, Diefer befunder, daß die Familie des Joannis 
öfter davon gejprochen, daß fie eigentlidd aud Armenien ftamme, 
und fann man fi hieraus jehr leicht erflären, wie der bier verhafs 
tete Joannis auf Die Idee gefommen ift, die Rolle eines Prinzen 
von Armenien zu fpielen: Dem Judenthum gehört dieſe Familie 
übrigens nit an, fondern die Mitglieder derfelben haben nur wer 
gen ihrer orientalifhen Abjtammung ein jüdifches Ausſehen. Der 
angeblide Pr.ny ift übrigens, wie fi jegt ermittelt hat, ſchon aus 
St, Petersburg und aus Parid wegen Schwindeleien und ſchlechter 
Streiche verwiefen worden. Im Jahre 1846 hat derfelbe ſich hier 
in Berlin unter dem Namen 9. Koricocs bereitd mehrere Monate 
lang aufgehalten, Er hat damals im Hotel de Ruſſie gewohnt, iſt 
die Zeche ſchuldig geblieben und defmegen zum Sculdarreft ges 
bracht worden. Auch ein bedeutender hieſiger Kleiderhändler hat 
ſich gemelder und nachgewieſen, daß ihm der angebliche Prinz von 
jener Zeit her noch eine erheblihe Geldſumme für gelieferte Klei— 
dungsftüde jchuldig iſt. Nice minder ift aud der frühere Stiefels 
puger ded angeblichen zn ermittelt worden, welcher mancherlei 
Aufihläffe über deſſen Treiben geliefert hat, jo daß der ſchwindel⸗ 
hafte Character ded verhafteten Abenteurers jept kn a erwies 
fen ift und alle fabelhaften Gerüchte, welche über denjelben hier in 
den legten Tagen verbreitet worden find, ihre volle BWiderlegung 
finden. 

*,* Aus der Sweiz, 1. NRovbt. In Winterthur findet man 
gegenmartig Beilhen und Erdbeerblüthen im Freien unb unfern 
des Bahnhofs einen blühenden Acpfelbaum. 


"Aus Herzogenbufh wird unterm 31. Oft. gemeldet, 
daf der Provinzials®erichtshof von Nordhelland den (mie in unfes 
tem geftrigen Biatte berichtet wurde) der Bigamie angeflagten Jas 
fob van H... für fhuldig erklärt und zu fünfjähriger Gefängniß: 

„ie Tage“ büßte am 20, October auf 


ftrafe verurtheilt hat. 
”> Das erg 

der Höhe von Gadir in Folge einer Windhofe alle feine Maften 
ein. Sie wurden von der Gewalt ded Windes vom Verdeck abger 
riffen, und ed wurden bei diefem Anlajfe zwei Matrofen getöbtet 
und 17 verwundet, Diefer Vorfall ift umerhört in den Annalen 
der franzöfifdien Marine. Der „Tage* lief vollftändig entmaftet 
in den Hafen von Gadir ein. 


j Frankfurter Börsen- Cours 


vom 3. Norember nad dem Eoursblatt von A. Sulzbad. 
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Vaitlez. 
Dir Söniglih Bayeriiher Hucrhöhfter Approbation, — 
Sehweizer 


KRÄUTER-SAPT, 


(Jus Ad Herbes Alpines.) 


Die wohlthätigen Erfolge, welche zeit einer Reihe von Jahren durch den Schweize 
Kräuter-Saft erzielt worden sind, haben so allz ine Anerkennung gefumten, dass derselhe 
nunmehr unter den vielen ähnlichen Präparaten unbestritten den obersten Rang einnimmt un von 
den berühmtesten Aerzten mit beronderer Vorliebe virlfach verordnet wird. — Aus den vorzüg- 
lichst geoigneten und bewährten Vegetabilien der Schweizer Alpengrbirge bereitet, ist 
dieser Saft ausgezeichnet durch seinen angenehmen, ieblichen Geschmuck und frei von jeder Ver 
onreisigang durch fremdartige Stoffe; es wirkt derselbe beruhigend und mildiösend auf dir 
Beust- und Achmungsorgane and bewährt sich deshalb als ein vortrefli Hälfs- und Lindera: Pr 
mittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschlein alses und catarrknlische Börfennachrichten. 
Brustleiden, sowie er denn auch bei kinderu — zartesten Alter — mit augenscheiu- Frankfurt,» 2. Rovember. Belbeourt. Vila 
lichem Nutzen angewendet wird. — Der Schmeiz Saft verliert durch längere Aufbe-ften DR. 34%, fh. Wr. Arlebriheter 9 9. 55 fe 
wabrung an Güte und Wirksamkeit nieht und sollte“ daher zur schnellen und desto heilsamerenfoolländ. (0 wwuidenäude D A. 44 fr. Made Dukar 
Anwendung bei entscheidendem Krust- und Halsübel in jeder Inushaltung worräthig sein. An 5 6 3, & 20 Sranceniüde 9 de 21 ir 

Der Preis einer versiegelten grossen Originalflasche des üchten Schweizer Kräuter-[#nsitihe Souoeraind 11 RM 45 tr. Woid al Marco 
Baften ist auf 2%, fr. » 1 fl. 12 kr. rim. festgesetzt und führt jede Flasche im Glase wir imfi_ — 376 #. Breußilhe Enler . 4’, fe. 


Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Kräuter-S afe*. — Alleinver-|Fünfrantentbater 2 ” i 
kauf für Bamberg bei Gust. Goes, Apatheker zum Löwen. (11,5) 5 7 a * Eu u Gewinn, Re 


2rud und WBerla, von 4. Mi. HeinbL 


5 Gegend it in einem Zandfiädıden Barernd. 5 
. @:g mehrerer Bönigt. Vehbrden, wegen Abzug M 
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Bamberg, 3. Rosember, Walzen 27 A. 28 Ir. 
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Deutichlend. 


Finden, 3. Nov. Diefen Vorniittag bat, zum zweitenmale 
im Laufe diefer Woche, eine längere Eigung des Staaisrathre ſtatt⸗ 
gefunden und es ſollen in derſelben Vorlagen für die. Kammern bes 
vatben worden fein. Die ſchon bei Beginn dleſer Woche mit Frhru. 
Karl Mayer v. Rothſchild bier angefnüpften Umterhantlungen in 
Tifenbahn⸗ Angelegenheiten ſcheinen nech nice zum Echtufie gelangt 
zu fein, denn derjelbe vermeilt noch in unferer Stadt und «8 heißt, 
er wolle tie Rüdtehr des k. Minifierpräfitenten sehen. v. d. Pſord⸗ 
ten abwarten, da vor deſſen alöbald zu eriwartenter Rückeht feine 
definitive Entſchließung hoͤhern Orte erfolgen dürfte. Abtz) 

Minden, 3. Rov. Die heute ausgegebenet Nummer 50 des 
Megierungsblattes enthält zwei Befanntmochungen, unerbobene Ga: 
pitalien betr. 1) Ben der gemäß ter VI. Berteofung zur Keime 
zahlung beftimmten 3',procentigen Staatsſchuld au porteur find 
nachbejrichnete Obligationen no ch nicht zur Einlöfung gefemmen: 
Gommifione  Gataft. Nr, (rot). 33,163 Kapitalebetrag 1000 fl.; 
18,682, 24,682, 28,463, 33,363 und 38,382 im Gapitalsbetrage 
zu je 100 fl. 2) Von ter gemäß Berloofung zur Heimzahlung 
beitimmten Eiſenbahnſchuld find folgende Obligationen noch nicht 
zur Ginlöfung gefommen: a. us der I. Bertoofung ter 4proc. 
Eifenbabnfhuld au porteur: GommiffionssEat.-Nr. ıreth). 1251 
Gopitalöbetrag 500 fl.; 1608, 4251, 4651, 5010, 5204, 5304 und 
7383 im Gap.Betr, zu je 100 fl. b. Aus der J. Verlooſung der 
Sprocent. Eiſenbahnſchuld au porteur; Comu.⸗Cat.⸗Nr. (rotb): 
1501 im Kap.sBetrag zu 100 fl. — Die Befiger der bezeichneten 
Dkligationen werden aufgefordert, chne weitern Verzug zur Einloö⸗ 
fung derfelben bei den treffenden f. Staatsjduldentilgunge s Kafen 
Gh. zu melden, außerdem ihre Forderungen nach F. 53. des Geſe— 
geh’ vom 11. Sept. 1825 nah Ablauf von 6 Monaten zu Gunſten 
der £ Staats ſchuſdentilgungs⸗Anſtalt etloſchen fein würden. 

Weimar, 2. Rov. Unſere Localpreſſe fireitet ſich lebhaſt dar— 
über was die Schuld der ſchwachen Beibeiligung an den Landtags- 
wablen ſei. Mehr ald dieſer Streit dürfte aber die Thatſache ins 
iereffiren daß von einigen Bezirken der hieſigen Reſidenz ſelbſt ſich 
feine Menſchenſeele zu ten Vorwahlen einfand, und daher ein zweis 
ter Termin ausgeichrichen werden mußte. Ob unjer außerordentlis 
Ser Landtag die von ter Regierung jo bringend geforderte Zinſen⸗ 
garantie für die Werra⸗Bahn verwiltigen werde, ift nadı dem Stand 
diefer Frage in bem Ausfhuß ned fchr zweifelhaft. 

Wir, 31. Dft. Die allgemeine Eretitbanf für Handel 
und Gewerbe darf ſchon jept ale rim durchaus gefidertes, dem 
Grundgedanfen nad befinitiv feſtſſehendes Unternehmen beträchtet 
werten, beifen Statuten nur noch in ber Discuffion begriffen find. 
Bor vier Zagen find in biefer Hinſicht wichtige Stipularionen zu 
Stande gebracht, und man weis, daß Rothſchild von Ten 300,000 
Actien (a 200 fl,, Die ein Gapital von 60 Millionen daritellen 
würden) 125,000, Laͤmmel in Prag 30,000 unterzeichnen, den 
Reft: das Adelscomite in Böhmen nebft andern großen @runbber 
figern der Monarchie und folten Privaten, die fib bei der Eubs 
feription betbeiligen. Das Prisilegium wird der Geſellſchaft auf 
90 Jahre erthellt, der Spieltaum für ihre Geſchäfte fo weit als 
moͤglich abgeſteckt, und ihr eine Verſtärlung des Grundcapitals bis 
auf 100 Millionen eingeräumt, In dem Verwaltungsrath von 21 
Mitgliebern dürfen fieben Richt-Orſterreicher figen. 


Großbritannien. 
gondon, 1. Nov. Etr C. Napier hält faft jeden Abend an 
"einem andem Drie Londons eine Wahlrede, und in Seuthwarf 
hat eine Gelrfammlung zur Beftreitung feiner Mablfoften begonnen. 
Käme er ind Unterhaus, fo ſpetuliren jeine Anhänger, dann würde 
tie öffenslihe Meinung, durch ſcine Kritik ber Ntmtralitätsvermwals 
tung aufgefiachelt, bald Die Regierung zwingen, ihm nächſtes Früh— 
jebt wieder das Commando in der Oſiſee auzuvertrauen. Geſtern 
Abend haranguirte der tapfere Atmiral in Barmentiay 5000 - 6000 
Perionen, und mit lautem Jubel nahm die Verſammlung fein 
Glaubensbekenntniß auf, welches cr in T Punkten-bartente: 1) fagt 
er, bin ih für eine kraftvolle Kriegführung; 2) für das Ballet; 
3) für die Austchnung des Stimmrechte auf alle Stenerpflidtinen; 
A) für fürzere Parlamente; 5) gegen Schacher und Gorruption jee 
der Art, felalib für atminiftrative Refotm; 6) für Atſchaffung der 
Kirchenbauabgaben; 7) für eine Reform ter Kirche umd eine biklie 
gere Bertheilung des Kirdbeneigentbums; ic bin ſiets der Meinung 
gewejen, daß die Biihöfe in ihren Sprengeln beffer am Plage feirm 
als im Oberhauſe. 


Dienfag, 6. November, 


—— ——— —— —— — — — 








1855. 


Auf dem engliſchen Krieges Minifterium ift eine Depeſche des 
Generals Eimpfon aus Ssbahopel vom 20. Dft. eingetroffen, wel— 
her mehrere Depefben über, die Einnahme von Kinburn keiges 
tegt find. Der DbersWefchlöhaber des britiſchen Krim- Heeres mel— 
det, daß in Folge des fchönen MWerterd der Straßen- und Eifens 
baknbau raſche Fortſchritte gemacht hatte. Die amtlichen Mittbeis 
ungen über Kinburn enthalten wenig Neues. Admital Lnons zolit 
der Zapferfeit der ruſſiſchen Vertheidiger alle Anerfennung. Die 
Verluſte der engliſchen Flotte während der Beſchießung der Feſtung 
gibt er auf nur zwei Verwundete an. 

Bis vor wenigen Tagen nährten alle regierungefreundlice 
Blätter die Erwartung, dab Fürft Gortſchaloff bei Nadt und Ner 
bel die Krim verlaffen werde. Nur der Herald belächelte diefe 
fanguinifhe Hoffnung "Heute nun ſagt die Times: „Mir glauben, 
es lann feinen Zweifel leiden, Daß alle größeren Operationen zur 
Vertreibung ber Ruffen aus ter Krim für diefe Saiſon aufgegeben 
find. Das Gros der beiden Armeen wird ohne Verzug die Wine 
terquartiere beziehen, und der neu ernannte britifche Feidhert wird 
feine Aufmerkfamfeit vorzugemeife der Beobdachung und Verpflegung 
der Armee zugumenden haben.“ Natürlich aber werde man feine 
Mühe fporen, um ben Rufen während ihrer Ucherwinterung ger 
hoͤrlg einzuheizen, bis die Wärzfonne fomme, wo fle vor dem Feuer 
der Allirten wie der Schnee der Madenzies Höhen dabinfhmelzen 


werben, 


Die das Morning Ehroniele meltet, wird nächſtens das 2, 
Regiment der Schweizer⸗ Leglon vollſtändig organifire fein, und man 
glaubt, daß die Leglon bis zum naͤchſten Frühling vier Regimenter 
zäblen wird, Demfelben Blatte zufolge bat die engliſche Regierung 
bei Fabrifanten von London, Birmingham, Lüttich, Boten und 
Sheffield 100,000 Feuergewehre (Minies und Vittoria-Büchſen, fo 
wie Revotverd) und 10,000 Ebel befiellt. Zu Liverpool werden 
gegenwärtig 6. Kanenenboote und zu Remeajtle 6 ſchwimmende Bats 
tericen für die britifche Flotte erbaut. — Die Beiträge für den 
ratriotijhen Fonds haben bereitö die Höhe von 1,300,000 Pf. St. 
erreicht. 

Ueber ten Swift mit den Bereiniaten Stäaten ſchrelbt 
die „Zimed“: „ME Der Krieg im Oſien ansbradı, aab es feine 
Mact, von welcer England herzlihere und erfreulichere Zuſicher⸗ 
ungen Des Beiſtandes erhielt, als von Amerika. Es zeigte Adh je— 
doch bald, daß die Epmpathien des Landes der Freihen zum gros 
fen Theile auf Seite Rußlands ftanden. Mochte es nun Eiferfucht 
wegen des franzoͤſiſchen Bundniſſes fein eder Sympathie mit dem 
Wetfte der Eroberungsſucht, mleichwiel, we derſeibe Ach zeigen mode 
te, oder ein Wunfb der Sclavenftaaten, Ginflüffen entgegen am 
wirken, von melden fie ihre Imfitutionen bedrohl glaubten, oder 
mochten die iriſchen Flüchtlinge ver Union ihren Haß gegen Enge 
land eingeflößt haben, ſo viel ficht feft, daß hier bald Nachrichten 
über Die feinnliche Gefinnung eintrafen, auf welde unfere Werbes 
verfuche gehoßen waren. Außerdem war cd nur zu offenbar, daß 
bie ganze amerifan, Preffe mit wentgen, Ausnahmen einen rufen 
fteundlichen Getſt athmere. Die engliſche Regierung wartete feine 
weitern Nacrichten ab; fie hatte ſich geitrt und beeilte fi, ihren 
SJretbum wieder gut zu machen. Nach Amerika ward fefort der Bes 
ſehl gefantt, alle Werbeverfuche einzuftellen und alles zu vermeiden, was 
die Empfindlichkeit der Nation reizen könnte, Mitticrwelle hatte auch 
die amerifanifche Regierung ihre Veodachtungen über die öffentliche 
Stimmung angeftellt und den Beſchluß gefaßt, fle im Intereſſe der 
Präftdentenwabl des Jahres 19856 ausjubeuten. Berfonen, welche 
für England geworben hatten, oder doch im Verdachte ftanden, bei 
Werbungen betbeitiat zu fein, wurden gerichtlich Delangt, und Bere 
Grampton, der populäre engliſche Gefantte, welder je di Kur 
hington geweſen war, ward mit maßleſen Schmähungen und Vor— 
würfen überböuft. Zu gleicher Zeit brauftrante bie amerifanifche 
Regierung ihren Gejandten in Lenden, die Härfiten Vorſtellungen 
über Das Benehmen Großbritanniens zu maden und auf das Ein— 
ſtellen aller Werbungen in den Vereinigten traten zu dringen. 
Die britiſche Regierung antwortete im vwerfübnficfien Tone, tafı 
dad, was man verlange, ſchon geſchehen fei, und gab Erklärungen 
über den Gegenſtand ab, welche den amtrikaniſchen Gefandten volle 
ſtaͤndig zufrieden ſtellten. Die amerifanifhe Reglerung jedoch war 
nicht jo leicht zufrſeden geſtellt und kehrte mit einer Depefche zum 
Angriff zuräd, ven welcher wie bier ner ſagen wollen, daß fie ſchiecht 
gesignet wer, dad qute Einvernehmen pwiſchen ten beiden Laͤndern 
wirder berzuftellen w, feincwegs eine geziemende Antwort bildete auf 
bie Bereitwilligfeit, mit der unfer Minifterium einen Qertkum, im 


I weisen 8 unſchuldiget Weife bineingerathen, wieder gut zu machen 


beftrebt war. Auf diefe Depeſche bat die britiſche Regierung eine 
gemäßigte, aber fefte und würdevolle Antwort ertheif und ibre 
Diplomatie dadurch unteritügt, Bag He Ihke rfintiice Flotte mit 
den aus der Dftfee zurichgefcheren Shhliſen verflärt: hat. So jichen 
die Saben gegenmwärrig, und wie fragen. unfere “Befergneb Diele 
Vorgänge nicht auf Sriten unjeker Regierung eine höchſt lobliche 
Mätigung und Verſöhnlichteit verratben, auf Seiten der Regierung 
der Vereinigten Staaten -aber den Wunſch, uns zu einer Zeit, wo 
ed und, wie man fib wohl denken fann, vor Allem um Die Forts 
dauer umjerer freudichaftliben Beziehungen zu thun üt, gewaltſam 
in einen Streit bineinzureißen. Wir menden uns nidt an unjere 
Zantsleutez denn es gibt feinen Menſchen in England, der ein ans 
dered Gefühl gegen die Vereinigten Staaten begte, als das ber 
Freundſchaft und des Wohlwollens, und ver niht cinen Brud, 
mit den Vereinigten Staaten als ein ſchwetes Unglück detrach⸗ 
ten würde, zu deren Abwendung alle chrenvollen Mittel 
aufgeboten werden müßten. Wir wenden und an den adıtbaren, 
einfihtsvollen und nemäßigten Theil des amerifanijhen Gemeinde⸗ 
weſens, von deffen Einflufi leider bei dem gegenwärtigen Verhalten 
der amerifanifhen Regierung wenig zu merfen ij, und fragen, ob 
er cd fi gefallen laſſen will, daß das Bündniß — beinahe möch⸗— 
ten wir fagen: die Union — zwiſchen den beiden Zändern und bie 
ungebeuren Jutereſſen eines für beide Theile wohlthätigen ‚Handels 
gefährdet werden, bloß damit eine politiihe Partei in ven Stand 
gelegt wird, ein wenig Popularität zu ethaſchen und ihren Einfluß 
auf die Wahlen tes nächſten Jahred, wenn auch in noch jo gerinz 
gem Grade, zu vergrößern. Die Fortdauer des guten Kinvernehs 
mend zwifhen England und Amerika ift doch wahrlich eine zu ern: 
fie Sache, als daß man damit ein jo herzlofes Spiel treiben dürfte.“ 
Sn ähnlicher Weile ſpricht ſich die Morning Poſt über denfelben 


Gegenftand aus. 
Frankreich. 

Vatis, 1. Nov. Mus ſicheret Quelle melde ih, daß Oeſter⸗ 
reich, Frankreich und England und wahrſcheinlich auch Preußen 
darin übereinftiimmen, daß die Ausweiſung der unruhigften Köpfe 
unter den Emigranten, die ned in England leben, durchaus erfols 
gen muß, namentlich um Frankteichs Wunſche zu befriedigen. Die 
deutfben Mächte fheinen auf Die Ausweiſung der Flüchtlinge für 
fih weniger Werth gelegt, aber allerdings die Wuͤnſche der Frangds 
fiiken Regierung bejonderer Berüdfihtigung empfohlen zu haben. 
Die innern Zuftände des Landes find durchaus nicht jo, wie die 
namentlich ter Aufitand in Angers gezeigt, Tap die Regierung nichts 
au fürchten hätte, A 

Paris, 1. Novbt. Ich habe Ihnen geftern angezeigt, daß die 
Schlufceremonie der allgemeinen Ausjiellung auf den 2. Dezember 
verihoben worden ift. Diefe Nachricht war richtig bi gejtern um 
4 Uhr. Um diefe Stunde fam der Kaifer mit der Kaiſerin in die 
Ausftellung, we das Aufräumen bereits begonnen hatte; im Kaufe 
des Tages waren inzwiſchen Reklamationen von Seiten einiger Gomez 
mifjäre an den Kaljer gelangt, und fo nahm biejer feinen jüngiten 
Entſchluß zurüd und befabl alles für ten 15. November bereit zn 
jegen. Muh wurde heute früb Das Drmolirungswerf im Arandept 
begonnen, zu dem der Zutritt dem Publifum verfagt if. Um dieſe 


Stunde, 3 Uhr, ift bereit# unglaublich viel verſchwunden, und mors | 


gen Abends dürfte alles dasjenige den Palafı verlaſſen haben, was 
nicht durch die Ungeſchliffenheit und Unwiſſenheit der Douanlers ei— 
nem Streit zwiſchen dieſen und den Ausſteüern unterworfen iſt. Bes 
tanntlich können alle fremden Gegenſtaͤnde hier bleiben, wenn fie 
20 Prozent ihres Werthes als Einfuhrszell zahlen, nun wollen die 
Douanierd jeden einzelnen Gegenſtand von einigen Sous tariren, 
ferner verfiehen fie den Werth bier — in Parid, während bie Eng⸗ 
länder den in London als Richtſchnur angenommen haben wollen. 


Die Deutiben find beſcheidenet und laſſen ſich alles gefallen. Alſo 


ſelbſt das Wegraͤumen ſiößt auf Schwierigkeiten, das Arrangement 
bes Tranſepts für den 15. Nov, wo man neue Trophäen aus als 
len Gegenjtänden bilden, welche Preiſe befommen, wird noch grös 
$ere bieten und es ift wahrſcheinlich, daß man noch einmal auf ten 
2. Drz. zurüdfommt. 

Paris, 2. Nov. Aus Sehaftepol ſchteibt man von den auf 
ferordenttihen Arbeiten, welche Die Alliirten in der Krim zumwege 
gebracht haben. Die Straßen entfichen wie in den Feenmärchen 
über Racıt. Die Vorbereitungen zu einem maffenbaften Angriffe 
werden ald der Vollendung nahe geſchildert, aber ſchon ſprechen ſich 
Befürdtungen über den Einfluß der ſchlechten Witterung aus. Das 
ichlechte Wetter kann aber auch die Rufen zwingen, ihre gegenwärz 
tige Stellung zu verlaffen, da die Berproviontirung durch Die ſchwere 
Verbindung mit Perefop auf die Dauer unmöglidy fein dürfte. Ges 
neral Bosquet it aus der Keim abaereift, und er wird in- Franfs 
tel erwartet, doch will weder er noch General Trochu nah Par 
sid fommen. Beide werten im Eüten Franfreihd fib aufhalten. 

Der Ausbruch des ernftlihften Eonflifts zwiſchen Frankreich 
und Neapel war dit vor der Thür, und Hr. de la Gour war 
eben angewiefen, entweder fofortige Satisfaction oder feine Päfle 
au fordern. Nach den weitern Mistheilungen über die betreffende 
Angelegenheit ſichen die Dinge indejfen noch immer nicht zum bes 
ften, Die Differenz über die befannte Satisfactionsfrage iſt zwar 
erledigt, aber bie innere Spannung zwifhen den Höfen von Nens 
pel und Paris dauert noch immer fort, und zwar in ciner Weiſe, 


{ dab der gegenwärtige freundſchaftliche Notenaustaufh ebe— 
eine Art von fünfufber Verlleiſterung des Uebels a es 
lann, dad, wenn füh nicht Bidted dlich änbert, über kurz oder 
lang doch zum Auebruch komme ori. Das zeitweilige Vorüber⸗ 
schen des Gewiters ift hauptfäclidt ten Bemühungen Dejterreihs 
in Neapel zu verdanfen, welches übrigens, wenn die Sache zum 
Ausbtuch gefommen wäre, auch aufs empfindlicfte von ihr hätte ber 
zübre werben müffen. Bei diefem Amtereffe muß natürs 
Ni daran gelegen fein, daß die äußerliche Ausjöhnung aud eine 
ir von * — erbalte, und hierauf iſt denn auch, 
e wir vernehmen, eine Reiſe des Gr; 
Den ehe fi zherzogs Albert nach Neapel 
Italien. 
i Rom, 27. Dftbr. Geftern Nachmittag zogen 500 Mann von 
bem langſt erwarteten päpftliden Fremtenregiment ale Beſaßungs⸗ 
verſtaͤrkung in Rom ein, und wurden tbeild im VPalaſt bes Mar: 
weſe Cimarra, theild im Kloſter ter libertantſchen Bafllifa unterges 
beat. — Die Beamtencorruption ſcheint ft itarf im die Ger 
fängniffe einzubringen. Aus Ravenna, Lorette, Rimini, Rieti, Ci⸗ 
‘ vitaverdhta, Gaftrocaro, Arguata, Fermo, Recanati, Camerino find 
| dem Generaldirector der Polizei einzelne Eutwelchungen angezeigt, 
und aus Gornero entfamen zu Anfang diefer Woche ter Canonitus 
de Angelis nebſt zwei Mönden, melde wegen politifcher Vergehen 
im dortigen Arbeitshauſe 20 Jahre abzubüßen hatten. j 


j Spanien, 

Rach Berichten aus Madrid vom 26, Oft. find bis jept 2079 
Befitzungen der Geiſtlichkeit im öffentlien Aufſtriche verfauft wors 
ben. Sie wurden für 21,010,056 Realtn außgeboten und mit 
40,6580,228 Realen bezahlt, ſo daß fi demnach zu Gunften des 
Staatöjdaged ein Mehrerirag von 19,670,772 Realen ergab. 

Madrid, 1. Novbr. Es iſt den Gorted ein Gefegentwurf bes 
zuͤglich des Baues einer Eiſenbahu von Madrid nah Saragoſſa 
vorgelegt werden. Die betheiligten Provinzen verpflichten fi, deu 
dritten Theil der Koſten zu tragen, 


Rußland. 

Pelersbarg,, 27. Oft. Der Kaifer bat feinen Aufenthalt in 
Nilolajeff ſeit ten jüngften hier eingetroffenen Nachrichten noch vers 
länger. Am 15. befihtigte er Tajeibft das Regiment Olviopol. — 
Aus Tiflis wird üter cin Scharmuͤhel zwiſchen Tſcherkeſſen und Rufe 
fen berichtet, wobei die erfteren vier Mann verloren umd die Rufs 
fen mehrere Pferde, Waffen ꝛc. erbeuteten, — Einer Verordnung 
je Kalfers zufolge fell, um ter Noch der durch Gefanaenicaft 
ter Väter, eben fo wie der durch den Tod des Vaters auf dem 
| Schlachtfelde verwaif'ten Soltatenfinter zu ficuern, diefen die Wai⸗ 
fensBerforgung fo lange zu Theil werden, bis ihre Väter wicder 


beimgefchrt find, 
{ Türkei. 


Konflontinspel, 22. Oft. Ueber die Angelegenheit des Ka— 
jnals von Rafieva nam Küftendfhe liegt gegenwärtig dem 
| Divan folgender Vertragsentwurf vor: Art. 1. Die Konzeifion 
I gilt für die Dauer von 99 Jahren, vom Tage der Eröffnung des 
Kanals an gerechnet. Nach Ablauf dicſer Friſt wird der Kanal 
Eigenthum ter türfiihen Regierung, weiche, ebe fie in Genuß tritt, 
der Kompagnie, auf Grund einer Idierörichterlihen Abſchaäͤzung oder 
eines gemeinjbaftlihen Ginverftäntniffe, in baarem Geite einen 
ı Preis zu zahlen verpfliter ift, der nab dem Werthe des fundus 

constructus, der beweglichen und unbeweglichen Befigungen der 
| Kompagnie jeder Art, Die zur Ausbeutung des Kanals nötbig find, 
{ endlich der Zändereien, für welche die Rompagnie die zum Beſten 
| des Öffentliben Nugens erproprürten Eigenthuͤmer zu entidädigen 
| hatte, berechnet iſt. Art. 2. Die osmanifche Regierung überläßt 
der Kompagıie unentgeltlich alle ihr gehörenden Ländereien, welce 








in der Linie des Kanald liegen, und wird in Betreff der Erptos 

priation der Privatleute Regeln aufitellen, welche einerjrits bie In⸗ 

terejfen ihrer Unterthanen wahren, andererjeits die Kompagnie vor 
! übertriebenen Anſpruͤchen fhügen, Die Ländereien, welde fie ers 
werten wird, ſellen nad dem Preis ihres wirklichen gegenwärtigen 
Werthes, der duch eine hiczu ernannte Kommiſſton zu ermitteln 
if, bezahle werten. Art. 3. Die Kongeffionen ter osmaniſchen 
H Regierung erſtrecken ſich nicht nur auf die zum Graben des Kar 
] nals erforderliben Ranpjtreden, jondern auch auf alle Läntrreien, 
; 


welche Die ngenieure der Kempagnle zur Anlage der Leinpfate, 
‘ ter Wachtpoften, der Magazine und. Vorratbshäufer, der Brüden 
| une Dods, jo wie der Wohnungen für die Beamten, ſewohl auf 
; der Rinie tes Kanals, als an feinen beiden Endpuntten in Raffona - 
und Küftensfde verlangen werden. Die Mbgränzung biefer Laͤnde⸗ 
teien fol in Gegenwart eines Delegirten der oemaniſchen Re— 
gierung vorgenommen und auf einem von beiten Theilen zu mehr 
rerer Beglaubigung zu unterzeichnenden Plan angedeutet werben. 
Art. 4. Die Regierung bewilligt der SHompagnie die Erlaubniß, 
unter den günftigften Bedingungen, und ſelbſt unentgeltlich, wenn 
es möglich if, aus den Steinbrüden uud Waldungen des Staats 
die Steine, ben Kalf, den Schiefer, das Holz und andere jur 
Anlegung und Reparatur des Kanals und der damit in Berbind— 
ung jtehenten Gtabliffements beſtimmten Materialien zu beziehen. 
Art. 5. Die Kompagnie hat das Priyilegium, alle zur Anlegung, 


Reparatur und Ausbeutung des Kanals erforberlihen Mafdinen, 
Berkzeuge und Materialien frei und ohne Zollabgaben einzuführen. 
Art. 6. Die Kompagnie wird unter denjetben Beringungen, wie 
oben, mit den Arbeiten zur Injtandfegung des, Hafens von Kür 
ftenpfhe beauftragt, Artifel 7. Die Zarife, welde die Abs 
aben von den Schiffen, die den Kanal bemügen werden, feitjegen, 
omie die Leuchte, Anfers und andere Abgaben in dem netten Ha— 
fen von Küftendihe follen, mit Genehmigung der Regierungen von 
Franfreih und Großbritannien oder ihrer Geſandtſchaften in Kons 
ftantinopel, zwiſchen der osmanifhen Regierung und der Kompannie 
tefinitiv feftgeftellt werden. Es ift jedoch ausdrũcklich bedungen, daß 
diefe Angaben, für alle Nattenen dieſelben ſein ſollen, und daß 
feiner Nation irgend melde ausſchließliche Begunjtigungen oder 
Bortheite unter irgend welchem Borwande jemals gewahrt werden, 
dürfen. Art. 8. in Zribur von 10p&r. joll zum Beſien der 08: 
maniſchen Regierung von dem Kheingewinn der Kompagnie erhos 
den werben. Art. 9. Dagegen willige die osm. Regierung cin, Die 
auf diefem Kanal verſchifften Waaten mit feinem Zranfitzoll zu beics 
gen. Art 10. Wenn es im Werke jein ſollte, in der Richtung von 
der Donau nad dem jhwarzen Meere eine Eijenbahn anzulegen, 
fo fell die Kompagnie vorzugäweile vor jeder andern die Konzeſton 
dazu haben, da dieſet neue Verbindungsweg dem Kanal Konfurenz 
machen fünnt. 

Da bier zu Lande alle Angelegenheiten mit PBerfönlichfeiten 
verfnüpft find und der jegt wieder allmächtig werdende Schwager 
des Sultans, der Marineminifter Mehemed Ai Paſcha, gegen ‚das 
Projeft eingenommen it, fo dürfte man ſich noch nice alu fans 
guinifhen Hoffnungen hingeben. 


Dan fhreibt dem Moniteur aus Jerufalem vom 6. Oft.: 
Am legten Sonntag um Mittagd 12 Uhr wurde, in Kraft des durch 
den Art, 49 der Gapitulationen von 1740 Frantteich verliehenen 
Rechts, die Nationalfahne, von den Gejhügen des Forts David 
mit einer Salve von 21 Schuſſen begrüßt, in Gegenwart des Statt 
halter von Paläftina, Kiami Paſcha, der Civil⸗ und Mülitärbes 
bhörden, Geiftligfeit und aller Rotabititäten unter dem Jubel einer 
unzähligen Menge Volls feierlid auf dem Conſulat aufgejiedt. Am 
nämlihen Tage, Nachmittags 3 Uhr, wohnte der franzöfljge Con— 
ſul in der Kirche zum beil. Grabe den Tedeum bei, welche von der 
Geiſilichteit aller chriſtlichen Gemeinſchaften det Reihe nad zur Danf- 
ſagung für dieſes glüdliche Eteigniß geſungen würden. Den An— 
fang mit dieſer firdlien Feier machten Die Xareiner, dann lamen 
die Griechen, mit dem Etzbiſchof von Petra an der Spige, endlich 
bie Armeniet unter dem Bortritt ihres Patriarchen. Diefe beiden 
Prälaten verrichteten jelbft mit lauter Stimme das Dantgebet für 
den Kaifer je in ihrer Sprache. Kiamit Paſcha und der Militär 
Gommandant Oberſt Muſtapha Bey wohnten dieſer religiöfen Geres 
mente in Gala⸗Uniform bei, Die unzählige Bolfsmenge inder Kirche 
und deren Gingängen gab ihre Freude durch ein lautes Jubelge— 
fhrei und Gewehrſchüſſe kund. Tie Linientruppen erwieſen tem 
Gonjul des Kaifers die mititärtihen Ehrenbezeugungen. Am gleiz 
hen Zage wurde das Berat des Excquatut im Serail verlejen; 
nachdem dieß gefhehen war, wurde bie Fahne aufgepflanze und mit 
21 Kanonenſchüſſen ſalutirt. Ein Signal, mıt einer Rafette vom 
Serail aus, zeigte der Feftung und dem Gonfulat Den zum voraus 
beftimmten Zeitpunft an. Kiamit Paſcha begab ſich ſodann in alas 
uniform, in Begleitung des Kommandanten Muftapha Bey, der 
Givils und Militärbehörden und aller Mitglieder des großen Med⸗ 
ſchlis nach dem franzöfiihen Gonfulat, um Hrn. v. Barrere feine 
Glüdwünfhe darzubringen. Diefer erhielt ferner dem Beſuch Der 
Geſchaͤftragenten der fremden Mächte und aller Häupter der relir 
giöfen Gemeinjhaften, die von ihrer Geifilichfeit begleitet waren. 
An den drei folgenden Zagen fanden öffentliche Beluftigumgen zur 
Feier der Einnahme Sebaftepois jtart! Artilleriefalven, Danfgebete 
in allen Kirchen, allen Moſcheen und allen Synagogen, Kunftfeuers 
werle und Beleuchtung der ganzen Stadt folgten auf einander. 
Alles war voll Begeifterung. Das Volt jubelte laut in ven Eiras 
Ben und auf den Öffentlichen Plägen und fegnete frankreich und 
ven Kaifer Napoleon.“ 


Amerika. 

Die Legiölatur von Michigan hat in ihrer letzten Sigung ein 
Geſetz für die Bildung Des neuen Staates oder Territoriums „Sus 
perior" paſſitt. Diefed neue Tertitorium wird das weite Känders 
gebiet an der Süpdfüjte des Lake Superior und nördlich von Mir 


Gigan und vom Michigan-See und von Wisconfin umfaffen, weis | 


Ars jept einen Theil des Staates Michigan und Wisconfin büter. 


Daſſeide ift von Mibigan durd ten Huronens und den Michigan⸗ 


See gänzlih abgetrennt und hat feine natürliche Verbindung mit 
den übrigen Theilen jenes Staates. Es iſt der Sig der Minerals 
fsäge ter Ration, feine Kupfer und Eifen: Bergwerfe werden Durch 
feine anderen in der Welt übertroffen. Es ijt chen längit der 
Wunſch ter Bewohner gewejen, ihre politiſche Verbindung mit. Mir 
chigan aufjulöfen, da fie gang verihiedene Intereſſen haben und 
von der Hauptſtadt und dem Weihäftätheile des Staates zu weit 
entfernt And, Michigan hat ſich bisher geweigert, dem Wunſche zu 
willfahren; tod iſt es, wie es Teint, durch ruhige Weberlegung 
zu dem Entſchtuffe geführt werten, feine Juſtimmung zu geben. 


. Bisconfin hatte bereitd vor zwei Fahren ein Gefep paſſirt, wodurch 
c8 den nördlichen Theil ſeines Ländergebietes an den beabfichtigtett 
' Staat „Superlor” abtritt. Die vorgefclagene Rorbgränge von 
; BWisconfn und Südgränzge von Superlor läuft vom Mififippt bel 
: der Mündung des Ehippewa + Fluffes dieſen tgenamiten Fluß 
: hinauf bis dahin, wo er die BereinigterStaui richtigungs⸗Linie 
| zwifhen Town 30 und 31 durchſchneidet, und folgt dann diefer 
‚ Linie oͤſtlich nad der Bai, melde fie nahe dem Ausfluſſe des Brules 
' Rivers berührt. Diefes würde die ganze Begend am St, Groir 
| — eine fhöne Aderbausfanpfhaft, welche bri der polltiſchen Ver— 
bindung mit Superior gewiß ihre Rechnung finden würde — zu 
dem vorgefchlagenen neuen Staate hinzufügen Diefe Ländereien 
| von Wisconfin und Michigau werden den fünftigen Staat Superior 
bilden. 
| 
! 
I 





Bermiſchtes. 


*,* Münden, 3. Nov. Zur heutigen Schranne wurden beis 
geführt 18,865 Schäffel jümmtliher Getreidegartungen. Vertauft 
wurden 13,480, im Reſt verblieben 1385 Schäffel. Berkaufsfumme: 
255,064 fl. Weizen jtieg um 44 fr, Korn fiel um 10 fr., @erfte 
ftieg um 11 fr, Habet jtieg um 10 fr. Vom Auslande Fam feine 
Frucht zu Marke. Acht fremde Händler fauften 1210 Schäffel 
Baizen. A 

”"," Augsburg. Der V. Hopfenmarkt vom 26. v. bis 
1. Nov. gab folgenden Durdänittepreis per Centner nachſtehender 
‚Hopfenforten: Ober: und Niederbayerifces Gewähs, Markt Au 
und Umgebung 35 fl. — fr; Spalter Umgebung 51 fl. 26 fr; 
Spalter Stadigut, ächt 70 fl. — fr.; Mittelfranten 46 fl. 55 Mr; 
Seitmerig> Aſchauet — fl. Berfaufsjumme: 4424 fl. 

*,> Regensburg. Der Hopfenmarft vom 26. Oftbr. 
gab folgenden Durkidnittöpreis per bayer, Gentner nachſtehender 
Hopfenjorten: Zandhopfen 42 fl. — fr.; Spalter Umgegend: Kins 
dingers und Heidedersopfen 51 fl. 20 fr.; Mittelqualitäten 40 fl. 
52 fr. Vertaufsſumme 4527 fl. 

*.* Aus dem JSichtelgebirg. Gin eigener Vorfall liefert in uns 
ferer Gegend viel Stoff zur Unterhaltung: or einiger Zeit erhielt 
nämlid in Folge eines Lofalmiges eine Perfon einen Brief per 
Pot aus Frankfurt a. M., in welchem ein Wechſel von enormen 
Werthe eingeſchloſſen war, der auf eines der bedeutendften Banflers 
häufer in Frantfurt lautete. Der Gtüdlihe wurde darin benach— 
richtigt, Daß er, von der Göttin des Gluͤcks begünftigt, einen Lots 
teriegereinn gemacht habe, ber nicht mehr und nicht weniger als den 
Betrag von 500,000 Franken ausmahe, welhe Summe das im 
Wechſel genannte Banfierhaus in Frantfutt a. M. bei Sicht aus— 
zuzahlen hätte. Der Brief felbjt war in engliger Sprache gejcries 
ben und der von dieſem -jähen Glücke Betroffene hatte nit Kraft 
genug, um es allein zu tragen, noch mochte er bei den erjien Ge— 
füblsjtrömmmgen jo viel Nüdpternpeit gewinnen fönnen, um ruhig 
zu überlegen, wie er cs anzufangen habe, um den jhmwarz auf weiß 
gefchriebenen Xotteriegereinn auf ſchnelle und ſichere Weiſe in Eins 
gende Münze zu verwandeln. In folder Lage mußte dem Wedhfels 
inhaber die freundliche Berheiligung zweier anderer Glüdsritter an 
feinem Geſchicle wohl zu Statten fommen und das überglüdliche 
Kleebiart eilte zu einem der engliihen Sprade fundigen Mann und 
ließen ſich den Brief feines englifchen Gewandes entkleiven Nach 
vorhergegangener erhaltener Zuſicherung des Rechtes des Mitgenufe 
ſes an dem 500,000 Frankengewinn nahmen beide Glücksritter die 
Flüſſigmachung des Schatzes auf ſich und entfchloffen fi zu dem 
Ende jogleih nad) Frankfurt a. M. abzureifen und geeigneten Orts 
den Wechſelbettag einzukaſſiten. In Frankfurt angefommen eilten 
fie ſogleich beflügelten Schritted nad dem Kaufe, wo fie die Auss 
zahlung der im Wedel angedeureten Summe bofften. Sie präfens 
tirten den Wechſel bei dem treffenden Bankierhaus zum Accept, als 
lein dieſer fonnte nicht erfolgen, weil dem Bezogenen der ganze 
Inhalt fremd war. Die beiden Inhaber begaben fi hierauf zum 
Ausfteller und erflärten, den Wechſel als Dedung für einen Lotte 

riegewinn erhalten zu haben, mit deſſen Auszahlung er betraut wäre. 
! Dieier erfannte jofore den Wechſel als gefäljht, Die beiden Glüdde 
titter als die jeweiligen Inhaber wurden in Folge beifen verhaftet 
j und vor den Schranfen des Peinlichen Verhörgerihtd der freien 
| Statı Frankfurt ftellte ſich die nackte Wirklichteit heraus, daß fie 
| „Betrogene“ jeien. Der Exrtra-Eilzug, um das jahe Glüͤck ſchnell 
| nach Hauſe zu jhaffen, war üterfuffig geworden und den Getauſch— 
f 
} 
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ten biicb für das Opfer des Neifeaufwandes nichts als die Grins 
nerung am die alte chrmwürdige freie Neicheftadt Frankfurt, an feine 
zwei größten Banfterhaufer und die Schnfucht nad dem nicht ers 
baltenen Wechſelbetrag. 
=> Im Dfener Fiſcherſtaͤttchen bat fih am 29. Octbr. eine 
gräßliche Mordih at zugeiragen. Gin Iſtaellt, deſſen Gattin 
fi von ihm getrennt hatte und am Donauufer in einem Häuschen 
‚eine Gatkuͤche unterhielt, beſchloß, dieferhaib an ihr Rache zu neh— 
men. Nacts ſalich er ſich in das Haus und die Kammer, wo fle 
ſchllef, geriery aber an ein unrechtes Bett und verfepte der darin 
‚ liegenven Frauensperfon einen Stich. Auf ihr Geſchtei feines Irr— 
tyhume gewahr werdend, wendete er ſich fogteich zum zeiten Bert 


und tötete nun bie eigene Gattin mit 16 Mefferflihen. Mittler: 
weile war die Bermundete auf die Gaffe geflohen und hatte Lärm 
rg der eine Patrouille herbeigog, die des Moͤrders bei friiher 

That habhaft wurde. Der Elende befindet ſich bereit# im fiherer 
Haft und ſieht der verdienten Strafe entgegen. 

*,* Die Errihtung einer unterfeeifhen Zelegraphenlinie 
von "Gap Breton nad Neufundland ift wegen des erſten verunglüds 
ten Verſuchs keineswegs als aufgegeben zu betrachten. Der erſte 
eingefenfte Draht ift befanntlicy zerriffen, aber er war in London 
verfihert und Die Affecuranzcompagnie wird ihm entweder bejahten, 
ober aus der Tiefe herausholen müſſen. Seine Känge beträgt 40 
englifhe Meilen, fein Gewicht 3200 Centner, aber da ein Ende in 
Neufundland fefigeanfert it, wird man feiner vermittelt Maſchinen 
wohl noch habhaft werben fünnen, und im Jun ober Juli, den 
einzigen Monaten, die in jenen Breitegraden tie Operation gejtats 
ten, den Berfuch beginnen. Der fürd jefte Land bejtimmte Draht 
vom Gap Ray bis Et. Johns 400 englifhe Meilen) ijt beis 
nahe fertig. 

** Das unglüdliche Bifp ift von ſchreckhaften Raturericeis 
nungen fortwährend heimgeſucht. Am 25. Oftbr., Abends 8 Uhr, 
wurden wieder zwei ftarfe Eroflöße binnen einer Minute verjpürt. 
Vom 26. auf den 27, tobte die ganze Nacht ein furdrbarer Föhn 
«Sübwind). Bom 27. Morgens 10 Ubr bis 28. Morgens entleers 
ten ſich wmolfenbrucähntice Gewitter mir Blig und ober» und uns 
terirdifhem Donner. Die Naht war eine der ſchredenvollſten. Um 

“ bald 2 Uhr Früh begann das traurige Schauſpiel mit zwei jtarken 
Donnerfhlägen und Blig. Um 2 Uhr zwei Erpftöße undrein uns 
terirdifches Krachen. Bon da an trat alle zwei bis drei Minuten 
unterirdifcher Donner ein bis 2%, Ubr, wo derſelbe plöglid durch 
einen geriufhlofen aber fo heftigen Erpftoh abgelöst wurde, 
daß die ganze Bendlferung voll Screen aus den Wohnumgen 
eilte, um die Racht im jtrömenden Regen zuzubringen. Diefem 
Stoße folgten wieder einige unterirdifhe Donnerfdyläge und um 3 
Uhr wieder ein beftiges Erdbeben, Bon da am dauerten bie uns 
terirdifchen Schläge von zwei zu drei Minuten bis Morgens 7 Uhr 
fort. Den Tag über berricte Ruhe bis Nachmittags 3 Uhr, wo 
das Erdbeben fi erneuert. Man erwartete wieder eine traurige” 
Nacht, denn die Luft war ſeht fhwül (ine entieglihe Lage bei 
eintretendem Winter. 





Börfennachrichten. 


Peelin, 3. November. 
freim. Anl, 4',prog. 100", 


Wien, 3. Rovber, 


Staatsſchuldſcheine 3%, prozent, 85% 5 


Defterr. 5prog. Metall. 74%, ,; 4Yyprog. 


5", ; Lotterie» Anlehenstoofe von 1839 118%, ; desgleichen 1854 
8%: Bankactien 984. Nordbahnactien 2047%,. Wehfelcurs: 
Augsburg nso 114; London 11.8. 





























| Paris, 3. November. AY,proz. Rente 90.25, Iproz. R. 64.60. 
| Soudon, 3. November. Iprog. Gonfold 87',. 
1} 
| ıklurter Börse 
H vom 3. Norember na m Goursblatt von 4, 
! 1 ai | 
DepaereiR Bantaftıen : 1029 | 102: 
“ » Metaliques- Obligationen ä 654 
" * „Ratlonalanleipe ven 1854 69) 
| ” " “ von 1844 571 378 
| M — | 324 
“ R. 250 Eooie b, Roibſch von 1534 1044 | 104 
| 5 % fl. 250 Looſe von 1854 . 8% | 
| F fl 500 Looſe von 1834 , — 202 
H 5% Etaats.+Eifend.»Aftien . 1725 | 170% 
| Vre upen, 3 3%, St.Schuld ſcheine a 105 fr. | 86 84 
! r Köln: Virnden, ebne Div, 1 — 1644 
| Baveınz 3°2% 0 Obliganenen.. 7 864 
| — 222.2. 
R 42 Grundrenten ur | 9} 
| P) 4,3%, Obligationen i 994 v5 
e 5% Obligationen von 1850 1013 101 
| Pi Ludmigsbafen-Begbab . . . . . N 1584 | 158 
Bover. Banfalıien . . — 748 
| Würtemberg, 31 Dr 177 —A bei Rolbſch 88 874 
| Ere 7 „ f 102 1014 
i Kurhefie n, FeW. Nordbabn "ohne Zinfen =. 1564 56 
| . Tolt. 40 Loeſe bei Koriaıld . . 1 374 | 374 
Groß. Heffen, Lotierie-Anlehen a fl. 80. I 105} | 1047 
” ditio aroßbergogl. a fl. 25. 33 323 
5 Darmftädice Banfafrıen . 1 282, | 2804 
Baden, fl. 50 Looſe von 150... ......1728 | 712% 
„3... | ar 
Naſſau, fl. 25 Yeote R ı 294 29 
Frankfurt, — Alien | 317 315 
u 6 Banfactien er ! ans} | 1187 
ler amf ....283 8; 
Verantıworuiber Nedakteur: Eh. A. Kieblng 


| 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Reuten-Anſtalt, Lebens: und Leibrenten- 


Berficherungen 


Bayeriſchen Hppotheken- und Wedjfel-Bank. 
Der Redenihafts-Veriht der Menten-Anfalt für dad Jahr 1854 iR im Deu eriäienen und fann 
Aus demieiben werden die Derheilig« 
ten entnehmen, dafı In Folge der bedeutenden Sterblicfeit des vergangenen Jahres in den meiſten Claſſen 
in einigen fogar eine giemlih anfehnlide Steigerung der Rente) 
eingetreten it. Für bie IX. Yahresgefellfaft, melde nah Mblauf Des gegenwärtigen Jahres ihrer Conſti- 


kei der Bank ſelbſt oder den Agenten in Empfang gesemmen werden. 
der at älteren Grfellihaften eine tleine, 


tuirung entgegenfieht, glaubt man daber no recht zjahlreibe Einiagen erwarten 


zur Bersollüäntigung theilmweifer Finlagen in den älteren Jahresgeſellſchaften werden bis zum Jahredicluffe 


angenommen. 


Die Benögung der Lebensverfiherungs-Anfalt glaubt man namentlih zu einer Beit, wo in eir 
nigen Nachbarländern die Beedhruhr berziht, Ramilienvätern und Allen, welben die Verſotgung von Unge 


hörigen am Herzen liege, nict genug empfehlen zu lönnen, 


wird, menn auch der Tod unmirselbar nad dem Adſaluß ded Berrraged eintreten follte, 
welde fie von dem Werfiberten ver» 
langt, gering zu nennen, denn ed bat a. D, cin Z5jähriger Mann jährlib mur eine Vramit von fl, 2.10 fr 
ein 30jähriger von fl. 2. 26 fr., ein 3Sjähriger von fl. 2. 45 fr. fur das Hundert einer Icbenslänglicden Ber 
wolle fh an bie Ügenten, 
Berficherungdserfdläge entgegennehmen und ehne Kulten an bie Banl einbeförbern 

Su 2eibrenten-Berfiherungen alte die Vant gieihfolls Gelegenheit und die gewährten Menten) 
dak Perionen, 


den Bortheiten, weiche die Lebendrerfiherung bietet, find die Opfer, 


fiberung zu zahlen, Wer nähere Auskunft zu erbalten wünfdr, 


find, namentlich bei Ihon etwss vorgerüchten 
Bermögend-Berwaitung entheben wollen, 
träge zu Leidreuten · Berfiberungen lönnen mit der zum Wentenfauf deſtimmten 


Jabren Io aniehnlib, 


Danf gelandet werden; auf Werlangen übernehmen jedoch audı Mie Wyenten die Belorgung 
Die Srundbefimmsnzen der drei erwähnten Anflalten find unentgeldlih fewent dei der Bank felbi,fy; pr, 


als bei den Mgenten zu haben 
Münden, 1. Desober 1855. 


Die Adminiftration der bayeriihen Hypetheken- und Werhfel-Bank. 


Ed. 


Für dergenannte drei Anflalten erbieret feine Dienſte 


Jos. Hof: 


Brattler, Dirigent. 


(2,2) 


in vorzäglidem Grabe ibre Kecnung dabei finden werben. 





man, 
Agent für Bamberg 8 Umgegend. 
















Echt persisches Mittel 
iur Vertilgung ber Wanzen, Bchaben, Schwa- 
und fonftinen Inseoten. 
Prelie: daB ganze Glas 40, nd halte 20 Ir., 
mer Anweiſung ade & haben bei 

©. F. Ningelmann, 
Diinke I. Kire. 1618 


Sertauf 
Gin gut erhaltenes, wenig Plab einnehmendes 
Rlanier ift billig zu verfaufen, Nähere in bır 
Erpedirion dieſes Wlatted, 


2,2) 


zu dürfen, RNabzahlungen 
Dffener Dienk 
Sogleich geſucht mird eine folibe, in Der 
ee tleiner Kinder eriahene Verſos. 
Näheres in der Erpebition dieſes Blattes, 


VBerlormeh. 


Geftern Abend wurde ein Sacktuch A. B. or 
zeichnet verloren, Um Rüdgabe in der Grperition 
wird gebeten. 
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Schrannen⸗ Mittelprei I 


welche auch bie) 











Augsburg, 2. Men. Malen 27 fl. S hr. 
made fi der eatenfgom 20.4, 31 fr. Bere 180. 33 Ir, Hader 6 f. 
“1e7 tr. 
zumme gleid, direct an Die Münden, 3. November, Walzen 27 fi. Si ir, 
Korn 20 fl. 18 ke, Gerfte 16 fl. 55 fr. Hader T fl, 
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Böriennachrichten. 
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— Buitung” sie 
88 


An die f. Hof» m. Staatsbibliorhet 
in Münden 


8* tm me nm Ongen, 
und if burd fe Sazeriigen 
.m — — 

— — 

— Gempisir Voerdi 


Bawberger Zeitung. 
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Mittwoch, 7. November. 





Deutichland. 


anchen, 4. Nov. (Dienftesnadrihten.) Der Kteis- 
und Etabtgeritytärath Dr. Bauer in Nürnberg wurde zum Appel: 
lationsgerichtsrath in Eichſtaͤdt befördert; der. Rath Des Krteis— und 
Stadtgerichtes Erlangen, Dtto, auf fein Anſuchen on das Kreis· 
und Stadigericht Nürnberg und der Math des Kreis: und Siadu- 
gerichtd Bamberg, Gühregen, an das Kreis- und Etabigerubt 
Grlangen verfept; Dann ber Kreis- und Stadtgerihia:Affefjor Bedh 
in Ansbach zum Rathe am Kreis: und. Stadigerihte Bamberg und 
der Protofollift und Acceſſin am, Kreis» und Stadtgerichte Fuüͤtth, 
Hofmann, zum Aſſeſſor am Kreis» und Stadtgerichte Ansbach 


befördert und der Appellationsgerichts-Acceſſift Zager in Eichſtadt 


zum WBrotofollten am Kreise und Etadtgerichte Furth ernannt. 

Von dem Ay. Dr, Simerl von hier, find Der Kammet zwei 
Initiativs@efegentwürfe vorgelegt worden; der eine beruft 
die vom Handelsſtande längit ald nothweudig erachtete Abänderung 
der Brdfels und Merfanti:Werichtdorbnung von 3788, der andere 
aber eine Abänterung der 6%. 6 und 8 des Geſetzes über bie baps 
erifhe Hypotheken⸗ und Wechſelbank vom $. Juli 1634, rejp. rine 
Erweiterung der Banf tabin, daß fie ftatt 8, nun 16 Millionen 
fell emitiren dürfen, dafür aber verpflichtet fein fell, flott 12, fünfs 
tig 24 Milionen auf Grund und Boden annuitätenweife auszulels 
ben. Wenn biefe 24 Millionen vollftändig ausgeliehen find, Toll 
die Banf zum mwelteren Ausleihen auf Grund und Boden Pfaud⸗ 
briefe im Betrage von 16 Millionen Gulden ausgeben dürfen, In 
den, erften Tagen dieſet Woche wird wieder eine Kammerſitzung 
ftattfinden. 

Datuſtodl, 3. Rover. Durch ein Nusihreiben des Diniferi: 
ums wird bie Verordnung vom 19. v. Mrs. dahin erläutert, daß 
der Anfauf von Kartoffeln zur Bramntmeinbrennerei und ber 
Stärfefabrifation vor wie nad unterfagt bleibt. Die Ausfuhr von 
Kartoffeln Über die Landesgränge ift nur dann geftattet, wenn von 
der Polizelbehoͤrde der Beſtimmungsott amtlich deſcheinigt wird, daß 
ſolche nicht von Branntweinbrennern oder Stärfefabrifanten bezo— 
gen und überhaupt nicht zu obengenannten Zwecken angekauft 
worben. 

Weimar, 2. Nov. Der für die Borberathung der Werrar 
babnangelegenheit gewählte, aus neun Mitgliedern beftchende 
Ausſchuß des außerordentlichen Landtags hat ich bereitd in feiner 
Mojorirät für Die non der Staatöregierung -poftulirte Garantie ei 
ner vierprocentigen Berzinjung auf bie erfien 10 Betriebsjahre der 
Wertabahn ausgeſprochen. Die Staatsregierung hat übrigens nicht 
nur die Genehmigung zu dieſet Garantie, jondern auch das ins 
verftändniß des Landtags Dazu poftulirt, Daß der thüringiſchen Gis 
fenbahngejellihaft nachgelaſſen werde, das zum Baue der Bahn von 
Weißenfels nad Gera und Hof erforderliche Capital durch Emifften 
von Priorirätsactien zu beſchaffen. Schließlich hat die Staatsre- 
gieriing beantragt, Daß fe fi bei der Altienzeichnung für die Wer: 
rabahn mit einem Betrage bis zu fünſhunderttauſend Thalern bes 
theiligen bürfe. 

Coburg, 9. Rov. Der gemeinfhaftlihe Landtag hat das 
von der Staatsregierung vorgelegte Geſez über die Miedereinführs 
ung der Etclivertretung beim Militär abgelehnt, fo daß, da auch 
die Beftimmung über die allgemeine Wehrpflicht abgelehnt murbe, 
Daß ganze Mititäreonferiptiondgefeg als unerledigt zu betrachten üft. 
Die Staatsregierung hat fih die weitere Entſchließung in diefer 
Sache vorbehalten. Der lepte Berathungsgegenjtand für diefe Diät 
des gemeinfdaftlihen Landtags ift die Vorlage über Wicdereinführ: 
ung der Zopesfteafe. Leptere fol nad dem Entmwurfe mit dem 
Fallbeile vollzogen werden, während die welmariſche und die fhmarzs 
burgiſche Regierung fib für die Vollziehung durch des Nachrichters 
Beil erklärt, haben. — Fr. Gerfiäder, der ſich befanntlid bei 
dem Herzog von Coburg aufhält, hat das Ungluͤck gehabt, ſich auf 
einer Jagd ducch einen Shuß an ter Hand zu verlepen. 

Felie, 4. Nov. Die Ihorner Hantelsfanmer bat die cufs 
ffhe Sränziperre abermals zu einem Gegenſtande der Ber 
ſchwetde bei der Regierung gemacht, Die Handelöfammer bemerkt, 
fie koͤnne es nur tief beflagen, das die Begenvorjtellungen bed Diefe 
feitigen Gouvernements bei der ruſſiſchen Regierung niet dic min 
tefte Berüdfistigung gefunden haben, Die Beſchwerde äußert ſich 
dahin, der gegenwärtige Augenblick dürfte geeignet fein, der recht⸗ 
zeitigen und fräftigen Wahrung ter preußiſchen Verkehrs Intereſſen 
tingedenk zu fein. 

Schweiz. 


3 
M. Golem, 3. Non. Das St, Galliſche Volk hat mit einer 


Mehrheit von 23,000 gegen 2800 tie Berfaflungsrevifion 
abgeidlagen, dagegen mit Mehrheit beinloffen, daß es eine etwaige 
Revifion lieder einem: Verfaſſungerath ald dem gegenwärtigen gro⸗ 
Ben Math in die Hände geben wolle. Die confervative Partet will 
hierin eine Art von Miktrauensyorum gegen den großen Rath ers 
bliden. Auffallend ift, daß das Atftimmungeregifter noch immer 
nicht vollftändig vorliegt, une ver „Wahrheitöferund®. bemertt nicht 
ganz wit Untecht, daß DasRefultat, wenn es für den Radicalismus 
ein. willfommenes wäre, ſchen längit befannt fein würde, — Am 2, 
Noy. fand bier der erfte. Schneefall ftatt. 
Großbritannien. 

Zondon, 2. Novbr, Währene „Daily News bie Einnahme 
von Ktnburn und Otſchakoff ald einen Erfolg betrachtet, bet 
ohne ten unmittelbar darauf folgenden Fall von Ricolajeff und 
Cherſon unfzuctbar bleiben werde, prophezeiht Die „Zimes“ in halb 
geheimnißsollen Zönen: „Kein Eteigniß im diefem Kriege veripricht 
bleibentere Vortheile ald die Erflürmung jener Veften. Während 
Mariboreugh glänzende Siege erfocht, bemädtigte fih ein Admiral 
Ramens Roote eined Felfen auf der ſpantſchen Küſte. Man hielt 
nicht viel von ber Erwerbung, und ber Scemann blieb unbelohnt. 
Dech, während DBienheim. und Namilied zu bloßen Remtniscenzen 
eingefhrumpft find, iR @ibraltar eine Wirklichteit geblichen. So 
fann die Foifegung der Altüirten in einer wmeinnchmbaren Poftien 
an der Müntung ded Bug und Duieper ber Macht Rußlands eine 
tiefere Wunde fchlagen, ala ſie bei Alma und Inkerman erbielt.. Es 
ift unmoͤglich, den Ort einer Macht zu entwinden, welche dad Meer 
beberrfbt, während Ihre Feſſungskanonen das ſchmale Fahrwaſſer 
beſtreichen, das dicht unter ihren Wällen binflieft.“ Wenn Kins 
buensOrfchafoff ein zmeites Gibraltar werden foll, ſo muß bie 
Anglifirung oder Fraygöflrung der Krim um fo gewiſſer beſchloſſen 


und beflegeit jein. 
Franfreich. R 

Paris, 3. November. Seit einigen Tagen beichäftigen ſich bie 
frangöhfben Joutnale viel, nad dem Beifpiel der Londoner, mit 
den zwiſchen den Vereinigten Staaten und England obſchwebenden 
Differenzen. Diefe Differenz ift on und für fih nicht ernſtlich, aber 
fie bat den Vereinigten Staaten bie Gelegenheit geboten ihrer feinds 
feligen Stimmung gegen die Staaten des europäifhen Eontinentes 
Zuft zu machen. Es iſt chatakteriſtiſch, welden Werth bie engl. 
Preffe auf die Einftinmigfeit legt, womit bie frangöfifhe Preſſe für 
England bei Diefer Gelegenheit Partei genommen hat; andererſelts 
fieht die franzöfifhe Regierung mit befonterer Befriedigung, wenn 
die deutſche Preſſe die Plane der rufl., ehrgeisigen. Politik wie fie 
felbft beurtheilt. Die Flüchtlingsfrage wird endlich von der Preffe als 
ler 3 Länder ganz in gleicher Weiſe aufgefaßt, es iſt bie Verurtheils 
ung des Beneimens der Jerſey Emigranten u, der Sprache ihred Organs 
ned eine einftiimmige. Man fpridt davon, dag die Flüchtlinge als 
ſolche beim Parlapıent gegen die Ausweiſung Klage erheben werben. 
Sie wollen Die Regierung befhuldigen, ihre Vollmacht überjritten 
zu haben (daß die Flüchtlinge eine Perition an dad Unterhaus rich⸗ 
ten, ein Mitglied ſie einbringen fann u. f. w., it möglich, daß 
aber diefe Petition den Charafter einer Protefration und einer fors 
mellen Anlage annehmen kann, dürfte gegen die geſetzlichen Formen 
fein.) Heute läuft der Termin ab, welcher ben. Flüchtlingen zum 
Berlaſſen der Infel gefiellt war, aber mande bürften doch dort 
einfimellen zurüdbleiben, nämlich in Schuldhaft. Ein Ungar, Te 
tefi mit Nomen, wurde bereit# auf die Forderung eines Glaͤubigers 
verhaftet. Die Ausgewleſenen hoffen, daß man auf ber Inſel 
Guernſeh nacfichtiger mit ihnen verfahren werde, da tie Bevöl⸗ 
terung dieſer Inſel immer mit der von Jerſen rivalifrte; bie Ein— 
mweohner von Guernſey find aber wo möglich von nod conicrwativerer 
Geſinuung ald Die von Jerſey. Man hat mir erzählt, daß, als 
fih 1549 Louis Dlanc na dieſer Inſel begab um einen Zufluchts⸗ 
ort zu fuchen, er ein einer Dame Namens Elliot zugehörines Haus 
wieiben wollte. As dieſe legtere auf dem Gontract den Ramen 
ibeed Micthmannes ſab, weigerte fie fi denſelden zu unterzeichnen; 
das Haupt der Socialiften kounte nirgents in einem Privathauſe 
Aufnahme finden. An Folge deſſen entihlok cr fih nad Londen 
zu geben. — Der faiferlibe Hof empfängt dle deutjben Minifter 
und Diplomaten, welte ſich gegenwaͤrtig in Paris befinden, mit 
gebübrender Auszeichnung. Vorgeſtern dinirte der jächfifhe Mini 
fer zu St. Clond, mobei man .btemerfte, daß er nad Tiſch über 
eine Stunde im Privateabinete des Kaifers blieb. Dem bayeriihen 
Drinifter ift eine Ähnliche Auszeihnung zu Theil geworden, Die 
beiten Diplomaten werben tmmittelbar von Paris nah Dreeden 
und München zuritigren. Beide haben hier einen guten Eindruck 


emacht, und man iſt bei Hof befonders über die günftigen Acufe 
ferungen in Beziehung zu Frankreich erfreut. 

Yaris, A. Rov. Der beutge Moiter vw he einen 
vom 29. Dftober batirten Roppert des Stiffscapitäne Builbert, 
des Commandanten des finngehfhen Geſchwaders im weißen 
Mecre, worin diefer dem Warineminifter ausführli über den 
Verlauf ber Biofade berichtet. Diefem Rapport zufolge hatten die 
Befehlshader der allüirten Geſchwader anfangs nur die größeren 
Schiffe angehalten und verbrannt; ald biefelben aber in Griahrung 
brachten, daß die ruffifhen Behörden Ah Meiner Rähne bedient 
hatten, um 2000 Flinten nad verfchtenenen Punkten der Küfte zu 
transportiren, fo ließen fie alle Fahrzeuge ohne Ausnahme anhal⸗ 
»ten. Der Berbindung, welche tie Allurten mit ven Bewohnern 
mehrerer an der Küfte gelegener Dörfer wegen des Eintaufs von 
2ebenämitteln angefnüpft hatten, wurde durch ftrenge Maßregeln der 
ruſſiſchen Regierung ein Ende gemacht, indem dieſe alle diejenigen, 
weiche mit den Feinden freimillig verfehren würden, mit dem Tode 
oder ter Verbannung nad; Sibirien bedrohte. Während der Blofade 
verfuchte fein neutrales Fahrzeug in das weiße Meer einzulaus 
fen; mehrere ruſſiſche Schiffe, Die dichte Rebel ober dunfle erbftr 
nächte benugten, um nad Norwegen‘ zu jegein, wurden getapert. 
Am Ganzen find 60 Fahrzeuge weggenommen worden, weldye fämmt: 
ũch vernichtet wurden, da fie die lange Fahrt nady Frankteich nicht 
ertragen hätten. Während ihres Aufenthaltes im weißen Meere 
Hanten die Allüirten auch mit dem Stadtchen Barböchuus in Nor 
wegen in Berbindung, mo ſie aus Privardriefen von Ardangel cr» 
fahen, daß der Verluft, der dem ruffiihen Handel aus der Blofade 
erwoclen, außererbentlid groß und daß ber Ruin ber erſten Gans 
delöhäufer des Landes unausbleiblid fei. Der Gapitän Guübert 
fpricht die fefte Uebergeugung aus, daß eine etwas verlängerte und 
mit Strenge aehandhabte Blofade der härtefte Schlag fei, welcher 
Rußland in feinen nördlichen Provinzen treffen könne, ba dieſe für 
die Ausfuhr ihrer Produkte keinen anderen Weg ald ben über das 
weiße Meer befigen, auf welchem der Handelsverleht feit einigen 
Jahren ganz nußerorbentlih lebhaft geworden. Schuichlich meldet 
der Gapitän, baf die feit Anfang Oftober eingelretene und ta glich 
zunetzmende Kälte — am 9. Dittr. mar bas Thermometet auf 7° 
unter Null gefallen — und das Aufbören der Schifffahrt den enge 
lifchen Gommandanten und ihn beſtimmt habe, bie Blocade tes meis 
Ben Meeres aufzuheben. i j 

Der „Moniteur“ veröffentlicht eine lange Weihe von Berleihs 
ungen der militgrifhen Ehrenmedaille an Soldaten, welche ſich 
bei der Einnahme Sedaſtopol's ausgezeichnet haben. Es füllt die: 
fe Verzeichntß von nicht weniger als 1288 Namen faft neun enge 
gedrudte Spalten des amtlichen Blattes. Diefe Auszeichnungen find 
von dem Marjhall Beliffier ertheilt und von dem Kaifer beſtätigt. 

Das Zuhrpoligelgeriht von Angers bat abermals 33 Indi⸗ 
sibuen wegen Theunahme an dem Geheimdunde „Warianne* zu 
Gefängnißftrafen von 3 Monaten bis zu 2 Jahren und zum Ber: 
luſie der bürgerlichen Ehren verursheilt, 

Stalien. 

Curin, 35. Oft. Der hohe Wafferfand des Po erregt 
Beforgniffe. Mehrere Meinere Floͤſſe traten aus den Ufern, als die 
Errivie und der Lemme, und richteten ziemlich viel Spaten an. 
Auch aus dem Kitchenſtaate laufen betrübende Nachrichten über Ber: 
heerungen mehrerer Gegenden durch Unwetter und Ueberſchwemmun⸗ 
* aa, 41. Rovber. Nach dem „Dirittn“ hätte ber ehemalige 
neapofitanifche Polipeidireftor Razza auf Englands GEinfgreiten Ne: 
apel verlafen und folle nach Madtid gehen. 3 

Geuwo, 1. Novbr. Hier und in Speyzia fellen für die enge 
Hfcheitaltenifhe Legion MWerbburcaus errichtet werden. 

Yolermo, 24. Oft. Die „Ünzetta di Sieilia“ gibt Aufihluß 
über die Sendung mobiler Golennen nah Catania; biefelbe fet 
erfolgt, um Unorbnungen vorzubeugen, melde dutg fatfhe Vor⸗ 
foiegelungen über bie Beſchaffenheit der Choleta, die von Einigen 
fogar al® Gifteinimpfung bezeichnet wurde, entfiehen könnten. Die 
Sendung hatte guten Erfelg; überall bereit jept vollfommene 


e. 

Ein Freiburger Blatt veröffentligt den Driginaltert der er⸗ 
neuten Gapitulation mit dem zweiten Schweizer» Regiment im ficilie 
hen Dienften, Das Altenſtück ift vom König, von vier Miniflern 
und vom General Infpeftor der Schmeizer s Truppen unterzeichnet. 
Bei diefem Anlob macht dasfelbe Blatt au aus offiziellen Quel⸗ 
len geſchöpfte Angaben über die dermaligen Streittraͤfte des Könige 
von Neapel. Dieſelben beſtehen in: Nationaler Infanterie mit 3 
Barbes:Regimentern, 1 Regiment Marineſoldaten, 14 Linien-Regie 
mentern und 12 Batailionen Jäger, zufammen 55,854 Mann, 
(Die Zägerbataillone find nächft ven Schwelzern und der Gendarz 
merie die ſchoͤnſten und beiten Truppen, feine, feite und äußerft 
Jahe Burſche aus Gafabrien und den Abruzzen mit ausgewählten 
Dffisieren.) Die Gavallerie zählt 2 Garde :,Hufaren sRegimenter, 
1 Regiment Garabiniers, 3 Regimenter Dragoner, 2 Regimenter 
Aanciers und ein Regiment Jäger, im ganzen 6504 Mann. Die 
Artillerie, auf Kriegsfuß gelegt, hat 2 Zmölfpfünder Feldbatterien, 
12 Schspfünder Feldbatterien, wevon eine zeitende, 10 Gebitgs⸗ 
batterien mit zwölfpfünbigen Kaubigen, im ganzen 192 Geſchühe. 
Die Mannfhaft beläuft ih mit der Bedienung der Feſſungege ⸗ 


I fhüpe, dem Parlttain, einer Brigade Pontonnier® und den Heuer: 
I merfern auf 3166 Mann... Das Bchie beſteht ans einem Bataillon 
Dinier-Eapprute np einem Botaillen Bionniere, zuſammen 2572 
Man, Dazu Tommen not 274 Mann Gutden des Meneralſtabs. 
Die Sbweerfruppen beſtehen usa Linienregimentern: erſtes Re— 
giment, Ober Schaub, gebildet aus Luzern und einigen Heinen 
Kantonen; zweltes Regiment, Sury, aus ten Kantonen fFreibur; 
und Solothurn; drittes Megiment, Wolf, aus ten Kantonen Wal- 
tis, Graubünden und Schwyz; vierted Regiment, Wyttenbach, ans 
dem Kanton Bern. Jedes Regiment hat zwei Scchapfünder, Pie 
zufammen cine Feldbautetie bilden. Ferner ein Bataillon Jäger 
unter Oberſt v. Machtl von Bajelz im ganzen 10,458 Mann, Die 
active Urmce zählt fomit 94,138 Mann und 200 Gejhüge. Dazu 
fommt noch eine Rejerve von Veteranen der Infanterie mit 25,000 
Mann, das trefflihe Wenbarmeriecorps, 6 Bataillone und 6 Schwa⸗ 
dronen, zufanmen 5520 Mann, die Beteranen in den Forts und 
auf den Juſeln 4317 Wann, Die fönigtihe Marine zählt an 
Seyeligiffen: 2 Linienfaiffe zu 110 und 90 Kanonen, 4 Fregatten 
mit zujanmen 220 Kancnen 6 Gorvetten und Brig mit 132 ®e: 
fügen; an Dampfiaiffen: 14 Fregatten, 2 Eorvetten und 12 
Aviſos. Ueberdieß find 60 Kanonenboote mit famerem Geiküg 
und 40 leichter bewaffnete für vie —— der Küſte vorhanden. 
panien. 

Modtid, 2. Rov. Der forlijtifche Bantenführer Eſtartus iſt 
gefangen genommen werden. In Gatalonien nntermerfen ſich fort 
während Abtheilungen der Factiofen. — Die Gholera verſchwindet. 

Schon mährend des vorigen Jahres waren in den Baskiſchen 
Provinzen verfhiedene Gattengewaͤchſe von einem der Traubenfranfs 
beit ähnlichen Zeiden ergriffen worden. Nach einer der „Pr. €." 
jeht zugehenden Mittheilung hat die Seudye dert nun auch die Ka= 
Ranien erariffen. Gin weißlidher Staub fommt auf der Schale 
der Frucht zum Berfhein und bald bat diefelbe ihr grüned Aug: 
fehen verioren und fällt ad. Was die Traubenfrankheit ſelbſt ans 
langt, ſo iſt diefelbe in ganz Spanien mehr oder weniger vermüs 
ftend aufgetreten. Bei Xerey find viele Weinberge ganz ohne Er- 
trag geblieben und auch die befjer erhaltenen haben es hoͤchſtens 
auf eine halbe Ernte gebracht. Wie groß diefe Verluſte find, läßt 
fit} noch gar nicht überfeben. Es ſielit ſich immer mehr bie Rothe 
wendigfeit heraus, die Heranbildung einer Pflangen« Heilfunde zu 
befördern, wie bisher jhon die Thierz Heilfunde fi entmidelt hat. 
Die fpanifhe Regierung hat im Februar d. J. auf bie Entvedung 
eines vwirffamen Mittels gegen das Didium einch Preis von 
25,000 Duros {a 2 fl. 30 fr.) gelegt, über melhen im nädcftm 
Jahre erfannt werden foll. Bereits jollen bri der betreffenden Kem- 
mifften gegen 100 Borſchläge eingelaufen fein, bis jept hat fich aber 
noch feiner dieſer Votſchlaͤge bewährt, 

Nußland. 
Edtſſa, 26. Olt. Mehrere Tage glaubte man bier ſelbſt in 
den militärifhen Kreifen, daß in ber That eine Landung der akürs 
ten Truppen in der Räheven Perekop figttgefundenhabe, Sämmt: 


'| liche Zinientruppen, vie ſich hier befanden, wurden abgeichit, um 


ten Feind an Ort und Stelle zu empfangen. Heute wird Die 
Landung brreitö bezweifelt. — In denlegten Tagen haben 4 Dam: 
pfer verfucht, den Bug aufwärts zu fahren; fie hatten kereitd 20 
Werſte zurüdgelegt, ald fie durch am Ufer pofirte Batterien zur 
Ruͤckeht genöthiger wurden, — Die Bevölferung von Rifolajeff 
instefondere die der Gonvernementeftadt Eherfon, ſchweben noch ims 
mer. in großer Beſorgniß wegen eines feindlichen Ueberfalles 

Aus Rußland erfährt man, daß mit dem Bau der projeftits 
ten Eiſenbdahn von St. Pereröburg nah Warſchau mit großer 
Thätigkeit vorgegangen wird. Die mit tem Bau beauftragte Roms 
mifften erwirbt das für die Eiſenbahn erforderliche Sand durch Ere 
propriationen, wo eine fofortige Einigung mit tem Beflger nicht 


moͤglich ift. Ben 


Der frangöfifche Kriegdminifter hat von dem Marfball Beliffier 
folgente telegraphifde Depeſche erhalten: 

Sebaftopol, 2. November. Am 27. Oftober ift General 
d’Alonville mit 24 Bataillonen, 38 Schwadronen und 56 Gefhügen 
auf der Strafe von Eupatoria nah Simpheropol bis zur Aſcheda⸗ 
tarſchlucht vorgedrungen. Die Rufen befanden fih in fefter Stellung 
auf der entgegengefepten Seite dieſer Schlucht, mo fie eine mit 36 
HZweiundvreißigpfündern armirte Verſchanzung befegt hatten. Aus 
weiter Entfernung ſchießend, trafen fie einige unferer Leute und 
Pferde. Ale Berfuche, den Feind zu einem Treffen außerhalb fet: 
wer feiten Stellung zu veranlaffen, blieben fruchtlos. So zogen 
ſich 10 ruſſiſche Shwadronen vor 4 türfiihen zurüd, welche Beneral 
vVAllonville gegen Re hatte anfprengen laſſen. Am naͤchſten Tage 
wurden diefelben Manöver ermeuert, aber ebenfalls ohne Erfolg. 
Der Waffermangel jenfeits Sad und die Schwierigkeit, Ach mit 
Fourage zu verichen, vermodıten ten Generat am 29., nad Fupas 
toria zurüdzufehren. Die Umgebungen dieſes Plages find bie auf 
eine weite Strede vollftändig von den Rufen geräumt. 

In einem Periht aus dem Lanbtrangportlager in ber 
Krim, vom 15. Oktober, heißt es unter Anderm: „Der fleine 
Hafen von Balaklawa, den id nur mit dem Nadelöhr vergleichen 
kann, welches das Stamel- pafjiren muß, ift jet auf beiten Seiten 
von der Eiſenbahn umſchloſſen, deren Zweige von den verſchirdenen 


Kaid und Magazinen nach Depots außerhalb der Stadt führen, 
wo ih Raum (obgleich nit genügenter) zum Aufladen vorfinder. 
Bagen und Pferde koͤnnen alfo vermentet werten, um Vorrathe 
von Brennmaterial, Heu und Korn nach jenen Depots zu ſchaffen, 
neben den Batınzügen, tie na ter front gehen. Den ſchmalen 
Straßen der Meinen Emdt wird dadurch grofentheild das endieje 
Gherränge von Thieren und Fuhtwetlen erfpart, Die einander den 
ganzen Tag zu hindern und ven Rod vieler Pferde And Maulthiere 
a verurfaden pflegten. Gin anderes wichtiges Werk, deſſen Fott⸗ 
hrirte ich mit größtem Intereſſe uͤberwache, iſt die Chauſſee. Ich 
din felbſt ein alter Chaufſee-Bauer und halte die Zinie für gut. 
Mer das wichtigſſe Werk vor alten andern wird meiner Meinung 
nach bie ſchwimmende Schmiede jein. Dies ift eine Englands würs 
Dige Arbeit; ihre Grundlage ruht wuf den Waſſern und fle hat 
teichfam Woolwich der Armee in der Krım zugeſchwemmt. Eiſerne 
(fen fönnen jept ber geſchweißt, Maſchinen eingeſetzt und Vaum- 
me gelägt werden — furz ich brauche die Quelle der ebene 
Fir hit mehr 3000 Meilen wett von hier zu ſuchen. Ich hoffe, 
jegt im Siande zu fein, fürs Frühjahr voraus jorgen zu können; 
vern der Trane dortdienſt iſt der Art, Daß Die materiellen Beſtand⸗ 
tbette aller Wagen durch den unaufhöruchen Verkeht, zu Dem fe 
nothwendig während des Winters dienen werden, ſich raſch abnügen 
müffen. Die Organifätten des Korps im Allgemeinen jopreitet ers 
fteulich fort; ich freute mic neulich über eine Gelegenheit, feine 
Tuͤchtigkeit zu, erproben. Eine Armectivifion war nad Eupatoria 
beordert, mad in fehr kutzet Feijt fanden 2 Transportbisifionen mit 
2000 Xhieren und der entiprehenden Zahl Wagen, Karren, Ambu— 
langen und Handwetketn zur Einſchiffung bereit." 

Aus Simpheropol, 23. Oft,, erhält die „Milit. 3." folgendes 
Schreiben: „Bir Iefen in den Zeitungen, daß tie Süpdfeite von 
Sehaftopol von beiläufig 20,000 Mann orcupirt, ein Mititärs@ous 
verneur daſelbſt inftallitt und zahlreihe Buben und Krämereien ſich 
eined großen MAbjages erfrenen. Wenn die Verbreitung folder 
Nachrichten nothwendig geworden, um die Opferbereitwilligfeit ber 
weitmächtlihen Bölfer anzujpornen, jo haben wir nichts dagegen, 
müffen aber zur Steuer der Wahrheit einige Thatſachen anführen. 
Sid-Sebaflopol ift nur von einigen ſchwachen Abtheilungen der als 
lürten Armee befegt, und diefe mögen allerdings per Telegraph aus 
Balaflaya oder Kamleſch commandırt werden; in den von der tufs 
den Armee verlaffenen Ruinen aber hat bis jeßt ein fo hoher 
Mürdenträger fein Hauptquartier noch nicht aufgeſchlagen. Die 
wenigen Krämer, welde die Speewlationstuft nah Eüt-Sebaftopat 
geführt, haben ihre Gewinnſucht hart gebüßt, da ein Theil derjels 
ben nad Kamieſch vermunder zurädgebracht werden mußte. Die 
Sübdfeite wird durch das Feuer ber Nortforts derart tominirt, daß 
jete Bewegung lebender Weſen zwiſchen den Schutthaufen jehr ges 
fährdet if. Die wenigen Gebäude, melde noch befichen, als Ras 
fernen, Docks und einige andere Diilitärst£tab.tjfements werten, wie 
man fagt, unterminirt, Wir wollen nicht glauben, daß die Weit 
mäcte jo weit gehen werden, dieſe hertlichen Bauwerke zu zerflös 
ten, ohne aus nut den geringften Vortheil Dadurch zu erteichen. 
Die Schonung Odeſſa's wenigjtend beregtigt zu der Annahıne, daß 
chevotereäfes Gebahren bie allürten Feldherren noch fürder leiten 


werte.* 
Afien, 

Noch der Bombay-Times vom 3. Oft. wäre der Santal— 
Aufftand doch im Abfterben begriffen, und bie Regierung dien 
geneigt, mit den Infurgenten gnadig zu verfahren. „Wegen der 
Schwierigteit”, heißt ed bort, „der hauptſaͤchlichſten Uebelthaͤler habs 
haft zu werden, und bed ungemeinen Mordens, welches ſich aus 
der Beftrafung aller Theilnehmer am Aufſtand ergeben müßte, fo 
wie auch wegen der gränzeniefen und fanatiſchen Thorheit derſeiben, 
fcheint die Regierung darauf bedacht, fo leicht wie möglidy mit den 
Inſurgenten zu verfahren.“ — Nur nod eine von den Santald 
ausgeführte Verheerung einer Drtfihaft wird gemeldet, wovon jes 
doch die Urfahe in der Nacläfiigteit der britiſchen Militärbehörten 
zu Hegen ſcheint. Nach Berichten aus Ranigondſch vom 9. Sep⸗ 
tember hatte ein Detaſchement des 50ſten Regiments unter dem 
Befehl eines Kientenants, wmelded in Kumerabad ftationirt 
war, wahrſcheinlich wegen der ungefunten Gegend, den Be 
fehl erhalten Ad nad Surle zn begeben, und war bort angelangt ; 
als aber die Sipahis ‚abgezogen waren, drang ein Santalhaufen 
ungehindert in den Ort ein und verbrannte Denfelben nach der Auds 
plünterung. Der angeblich beabſichtigte Rüdzug der Santals nad) 
ter Nordweſtgraͤnze war durch Truppen ber Compagnie abgeſchnit⸗ 
ten. — Gegen die Afridies wurde eine Expedition atgefentet. Die 
Mäubereien am ber Hochlandgraͤnze hatten, wie gewöbnlid nach dem 
Aufhören der Megenzeit, wieder begonnen, und Maßregein zur Ber 
ſtrafung der räuberijhen Berguölfer notbwendig gemacht; einer jer 
ner Fleineren Feldzuge mußte wiederholt werten, die durch den Befig 
einer gebirgigen Gränge im Orient unvermeidlid find. Die Iruppe, 
ungefähr 1000 M. farf, mit @ebirgsartillerie, verlich das Lager bei 
‚Hongub in der Racht des 1. Sept, unter Befehl eines Brigadiers, 
erftieg, nad einem Marſch von eıma 14 Meilen in ter Ebene, 
das 4000 Fuß über das Thal fih erhebende Samana:Webirg ohne 
Hinderniß, und begann auf dem Platcau bei Zagesanbruch feine 
Operationen mit einem Angriff auf dad Derf, das dur einen 
Thurm vertheidigt wurde. Tobald die Artilierie auf denfelten zu 





fpielen begann, flohen die Afribies, die gänzlich überraſcht und biß- 
ber von der Umeinnehmbarkeit ihrer Beften überzeugt waren; ein 
sweite® Dorf war mittlerweile durch eine Abtheilung der Haupt⸗ 
truppe genommen worden. Beide Dörfer wurden verbrannt, bie 
Zyürme gefptengt, bie Ernte vernichtet und 4000 Stück Rindvieh 
erbeutet. Um Mittag braden bie Truppen auf, um in ihr Lager 
zurüdzufehren; einige hundert Webirgäbemohner folgten, mit benen 
gelegentlich Schüffe gewechſelt wurden. Tiefer in den Bergen liegt 
ein dritter Schlupfwintel der Räuber, welcher zerſtött werten fell, 
febald genügende Munition angelangt iſt. 

Die Peling⸗ Zeitung bringe Rachrichten von wiederholter Ber 
fiegung der Reberien; im Canton war dagegen das Unterliegen 
der Aufftandiſchen in ver Umgegend dur bie Wiederbelebung bed 
Handels, die regelmäßige Zufuhr u. ſ. w. erwieſen; die übrig ges 
biiedenen Infurgenten hatten fich entweder in bie Gebirgägegenden 
nad Human oder nad der Küfte hin geflüchtet, Cine Amneflie- 
Errheilung swäre rarhiam, denn dad Blutvergiehen in Canton wird 
ala grauenhaft geſchildert. Der Gorreipontent der China Mail 
freier, dab die Zahl der Äffentligen Hinrigtungen felt dem 
15. Februar 70,000 betragen habe; die Angabe fei ihm aus gus 
ter Quelle gemacht worden, und werde cher zu niebrig al® zu hoch 
fein. Das niedere Bolf von Canton ſeibſt ſcheint übrigens fein Witz 
gefühl für die Hinrihrungen zu hegen — ein Beweis, baß der 
Aufftand wenigſiens dort nicht poputar it. 

Umerifa. ‘ 

Wew-York, 17, Oft. Wie man fid denken fann, find die 
amerikaniſchen Blätter voll von der Crampton-Affaire, und das Ge. 
ruͤcht, daß ‚Hr. Buchananinkonden auf bieAbterufung Hrn. Gramps 
ton's drang, galt in vielen Kreifen als ausgemadte Thatſache. — 
Der „Penjylvanian* bringt angeblige Enthüllungen des in Phila 
delphia wegen Werbung für die britiſchen Depots in Ganata vers 
urtheilten Henry Kerg. Diejer Abenteurer fol ausgeſagt haben, 
daß Hr. Erampton und der dritiſche Konful, Hr. Mathem, in Phis 
ladelphia ihn auf jede mögliche Weife bearbeiteten, bevor er ven 
‚Handel ſchioß. Jener habe ihm goltene Berge verſprochen, ihm 
gezeigt, wie fih das amerikaniſche Geſetz umgehen laffe, einmal 
verfiert, die amerifanifhe Reglerung werde durch die Finger 
feben; ein andermal, Die engliſche Regierung merde ihn zu 
fügen wiſſen; und als Herz die Furcht vor der Öffentlichen Mel⸗ 
nung verjgügte, weil die Vollsſtimme gegen die Werbungen fel, 
babe Herr Grampton gejagt: „Botfsjtimme in Amerika ift dummes 
Zeug; wenn ein einziges Haus in Ziverpool fallirt, zittern Lie ver- 
einigten Staaten.“ Doch fehle es nicht an Blättern, melde Mäßi— 
gung predigen und jede Aufhegerei gegen England, verdammmen. 

Ueber San Francisco hat man Racridten aus Simoda 
vom 15. Mai, welche melden, daß am 20. Aprit die franzöſiſche 
Fregatte „Sonftantine" und am 25. April die franzöſiſche Dampf: 
fregarte „Gelbert" Dort angelommen waren, daß man aber weder 
den Offizieren, nod der Mannſchaft geftattet hatte, an's Land zu 
gehen; die „Gonftantine* fegelte, nachdem fle im Hafen Sonbirun- 
gen vorgenommen hatte, am 22. April, der „Colbert” am 26. April 
nad Nangajafi, Am 11. Mai jegelte der in Japan von der Mann. 
ſchaft der ruſſiſchen verunglückten Fregatte „Diana" gebaute Schoo— 
ner Ileda“ mit dem Admital Putiatin und feinem Gefolge nah 
einem tuſſiſchen Hafen ab, von wo fi der Atmiral direit nad 
St. Petersburg begeben wollte, Der „Golbert” ift im Hafen von 
Nangaſatt am 1. Juni auf ein Feleriff geſtoßen und fofort ges 
funfen, 


Gerichtöfaal. 


— Bamberg, 4. Rovbr. (Sigungsberiht bes f. Kreid: 
und Stadtgerihts Bamberg.) Berhantlung am 22. Ofttr. 
(Borfigender: Aſſeſſot v. d. Pforten.) 1) Johann Will, lediger 
Zaglötiner von Mittlerweilerdbad und Joh. Striegel, led, Bauern 
ſohn von da, find des Bergebens des Jagdfrevels ſchuldig und 
murben deßhalb zu einer Gefangnißſttafe von 15 Zagen verurtheilt. 
Wertheidiger: Advofatenconcipient Lampelz Staaisbehoͤrde: Wolf 
ram.) — 2) Sebaftian Baier, verheirarheter Bauer von Wilde i⸗ 
berg und Adam Gleußner, verh. Schuhmachermeiſtet von da, find 
des Bergehens des Jagdfrevels fhuldig und wurden deßhalb, und 
zwar ©. Baier zu.ciner durch Anweiſung ber Kagerftätte auf blos 
fen Brettern und Entziehung aller warmen Speijfen jeden Dritten 
Tag gefhärften Gefängniffirafe von 7 Tagen unt in eine Geld⸗ 
firafe von 10 fl., und Ad. Gleußnet in eine dergl. geſchätfte Ges 
fängnißftrafe von 9 Tagen, fo wie in die treffenden !Progeh- und 
Strafsollzugsfofien verurtheilt, von welchen jedoch die den Gleuß— 
ner treffenden wegen, deſſen Mittellofigkeit der E_Staatslaffe zur 
Laſt fallen. (Bertheidiger: Arvofatenconeip. Dr. Schmitt; Staatd« 
behörde: Eiſenbeiß.) — 3) Georg Neufel, lediger Taglöhner von 
Unerstorf, erhält wegen vier Vergehen des Diedſtahls und zweier 
polizellich firafbarer Diebftäple eine in einem Zwangsarbeitshauſe 
zu erftebende Wefängnißftrafe von 10 Monaten, Sammiliche Ents 
wendungen waren auf Zeinwandftüde gerichtet. (Staatsanwalte ſub⸗ 
ftitut Wolfram; Bertheitiger: Acc. v. Pataus.) 

Berhandlung am 23. Oft. (Borfig: Rath Martin.) 1) Joh. 
Borgeit, 37 I. alt, verheiratheter Bergmanı von Stodheim, iſt bed 
VBergehend der Körperverlegung, verübt mitteld einer Waffe, jedoch 


. 


in der, aufmallenben Hihe des Zorn. am dem Faglöhner Michael 
we von as ſchuldig und, wird deßhalb * durch 
atziehung warmen Sp in an, jedem ‚dritten und Anz 
—* ig der Lagttſatte auf bloßen Brettern, gefhärften. Gefängniß- 
Kaafe von 45 — verutt (Bertbeldiger:, Arvofat Titus; 
taatäbehörde: Wolfram.) —— 2). Leonhard Bett, 28 9. alt,. vers 
Heiratheter ‚Bauer don hi jendorf, ‚it; des Vergebend ‚der Körper: 
verfegung, verübt mitteld einer Waffe, jedod. in aufwallender Hipe 
des Zorns an dem, Bauern ‚Georg Wernsdorfer zw Kalberädorf 
uldig und wird deßhalb In eine durch Entziehung der warmen 
Spelien jeden dritten Tag und Auweljung der Lagerjlätte auf bio: 
sen Brettern gefhärften Sefängnißfirafe von 2 Monaten, fowie in 
die Kojten des Prozeifes und Strafvellzugs verurtheilt,. - (Bertheis 
digen; f. Advolat Atus; Staarsdcehörde:. Cifenbeiß.) — 3) Leone 
hard Bag, 50 I. alt, verh, Taglöhner. von ‚Röttenbad, in des 
Vergehend des er Hole zum ‚Schaden des Bauern Georg Ujels 
berger von Desborf jhuldig und wird defihalb zu einer Durb Ent: 
sichung aller warmen Speifen, jeten dritten Tag und. Anweilung 
der Bagerftätte auf bloßen Brettern geſchärften Sefängnißftrafe von 
3 Monaten verurtheiltz Kath. Bag, 47.3., Ehefrau des Leonhard 
Bag, wird von der Anſchuldigung des Vergebene ber Pegünftigung 
5 diefem ‚von ihrem Ehemann verübten Diebfiahlsvergeben. freigex 
en. (Staatsbehörte: Wolfram.) 

Verhandlung am 26. Dftober, (Borfig: Rath v. Hevder) 

4) Anklage gegen Georg Schuſtet von Reuth und Gompt. wegen 
Diebftahls; a) Andreas Scheller, 20 3. alt, ed. ‚Tanlöhner von 
Burf, wird von der gegen ihn ‚erhobenen Anichuldigung freigeiproz 
wen; db) Weorg Hölh, 19.3. alt, Iediger Zaglöhner von Reuth, 
Georg Seller, 31.3. alt, led. Zaglöhner. von Burt und Georg 
Döger, 28 3. alt, led, Taglöhner von da, find des polizeilih fraf- 
baren Diebſtahls, verübt am A. Aug. c, zum Rachtheil des Moriz 
Human zu Vorhheim, ſchuldig und, wird ein jeder von, ihnen zu 
einer Arzeititrafe von 14, Tagen; verurtheilt,, Ihnen jedoch. der. er⸗ 
ftandene Unterſuchungsarreſt ald Strafe angerebnet; c) Georg 
Schuifter, 23.3. alt, lediger Taglähner ‚von Reuth und Martin 
Saachtel, 20 J. alt, led, Taglohner von dort find des durch, vers 
‚abredete Verbindung etſchwetten und fortgefepten Wergchens des 
Diebflahld zum Nachthelle des genannten Humann zu Verdiheim 
ſchuldig und wird erfterer zu ‚einer Gefängnißitrafe von 3 Mona: 
ten, lepterer zu 3 Monaten und 15 Tagen verurtbeilt, (Betthel- 
Diger: Stadtaer.s Acc. Loht; Staatdanmaltsfubititut Wolfram.) — 
2) Job. Bölt, 50 J alt, led. Taglähner von Heffelbad, ift des 
Vergehend des Diebfahld, verübt zum Rachtheile des Bauern B. 
Welſcher von Eichiß im Hetzogthum Sachſen ⸗ Meiningen, ſchaldig 
und wird defibalb zu einer Sefängniäftrafe von 30 Tagen verur⸗ 
theilt. (Bertheidiger: Rechtspt. Scherer; Staatsbehörde: Eifenbeiß,) 
— 3) In der Unterfuhung gegen den ledigen Mepgergeiellen Ber 


ser Mittmaler, von Saffanfahrt wegen Unterjhlagung wird die Abs | 


utthellung ſelbſt anagefegt und. die Sade zur weltern Ergängung 
an den Unterfudungsricter des f. Kreis: und Stadtaerihts Bam: 
berg zurüdgemieien. (Staatsanwalt: Eijenbeif; Vertheidiger: Ac⸗ 
ef. Schumm.) 





Vermiſchtes. 

EMirqhen, 5. Nov. Im Hoftheater zog geſtetn die fpas 
niſche — Pepit a ttoß des aufgehodenen Abonnements ein 
fo zahlreiches Publifum an, daß die „Preziofa* bei offenen Thüren 
geipielt wurde. Pepita, die am Scluffe des 1. Altes La Madri- 
lenna und am Schluſſe des legten Aftes El Die tanzte, erfreute 
ſich eines ftürmifben Beifalls und fogar ein Kranz wurde ihr zu 
Iheil. Den famofen El Dice mußte fie aufBerlangen wiederholen, 





Anzeigen und 





BI: 


Approbirt von Dem Königl. Bayr. Staat 


8 durch ihre trefflibe Qualität beliebte Artũel Lönmen in empfchlende Erinnerung gebtacht werden: i 


Italienifche Honig- Seife VegetabilifcheStungen-Pomae 


der Apott. A. SPERATI in Lodi (Lomdar- autorifirt v. d. 8. Prof. der Chemie Pr. Lin- "A 
Dieſe Honigfeife wird in verfiegelten des zu Berlin, wirft ſedt wohlthätig auf dad $ 


3 bei). 


fleinen und großen Bädhen zu @ und IM fr Waghethum der Oaaze, indem fie jede gefdimelbig CE: 
0 verfauft und-.ıR zum Waſchen und Baden ausge erhält und vor Mudırodnung bewahrt, veietos A 
» Elaftizität uud eignet IE 


J zeichnet dur ihre beledeude und erhaltende in» Ihnen erhöhten Bien, ur 
E: wittung auf die Gefhmeidigfeit und Weichdeit ib gleihyeitig zum 

er der Haut. 
Tr 


A, werden ſelde nach wie vor in berg nur alleın acht verkauft Dei Ham 


2 fowie au in Erlangen bei Hrn. Mrotbeler A. Elereiner, in Kordheim bei Sm. Mpor 
ERS ihefer €. Vichnuser, in Hihteniel® dei Hrn. Mpordeter Ad. Ball, in Mündtera bei 
w Sen. Mpotbeler U. C. Barth, in Rerdbalben bei Hrn. porbeter F. Wolbrig, in Gro- 
Pi nah in der obern Apotheke, in Naila dei Hm. Apothetet Carl Mutthael, und in Nor 5 


benfirden bei Hm Mpoibeler &. Leinecker. 
F —— 





halten ver Scheitel. 
Deiginaitüd tofler 27 fr. 


Die innere Solidität odiner Eodmetiaues erläßt jede audführlichere Anprellung 
FE ein Heiner Berſuch genügt, um die Meberzeugung von deren Smwedmäßigfeit zu erlangen 


Dind und Beriag von 4. Di. Keindl, 


mobel fie ‚jedoch. als Zigeunerin nicht mit 
nen ‚fonnte,.. Pepita tanzt an * oma wit: 
* 5* teiſt dann von bier. nach Petersburg, wo. fie bis 
Sfit 


„Abs 
‚um 1. ebenfalls als Tanzgaft erwartet ift. 
ale ſchon nahmen Weiten, ein trauriges Ende. ‚Ein ‚neuer 
Vorfall, beftätigt ‚dies. In Burkersporf (Riederöfterreih). erelge 
nete ih, am 22. Dftober der merkwürdige, aber traurige Fall, daß 
ein, junger Mann. an einem Quarffäfe, erftidte, Es war näm- 
lich zwiſchen ihm u, einigen andern Gäften in der niederen Schenfe 
dafelbit ‚die Bette, geftellt worden, Daf er ;eber einen friihen Quark 
fäfe ‚verzehren fönne, als ein anderer cin. Glas Bier austränfe, 
Während er fih nun beeilt, die Wette zu, gewinnen, bleibt ihm der 
Käfe im Halſe fieden, ein Theil dejjelben. tritt vor die Zuftröhrens 
Öffnung und brüdt ihm beide Röhren jo feit zu, daß fait augen» 
blidlic der Tod durch Erſtiden eintritt, Die ‚übrigen. Wettenden 
ſowohl, als alle Anweſende, erſchtecken natürlich über diefen unerz 
warteten Ansgang der Werte außerordentlich, wenden alle Mühe an, 
den ten zu reiten, ſchiden unverweilt auch nach ‚einem frauens 
fteiner Arzt, der auch jdnell fomms, aber deſſen Berfue zur Wie- 
derbelebung völlig vergeblich waren. , Die, fpäter erfolgte Definung 
der Leiche des Etſticten, beftätigte, daß. der. Tod durch ‚die gleiche 
zeitige Defcliefung - der Luft, und Speiferöhren, mittelft „des. im 
S hlunde ftedden gebliebenen Kaͤſes, erfolgt: ei. 








Eranklurter Körsen- Cours 
dom 5. November nach dem Gontsblatt von A. Sulibab 
——— a —— 


| Bapıer. | Weib 
Deiierreih, Banfafiien 2% 22 0006161047 1008 
w 5%, Metalligues-Obligationen . . | 654 
5% Nationalanleibe von 1854 | 635 


—XR von 1849 
Ye . " " M 
fi. 250 Looſe b. Rothſch won. 1839) 1044 
4% fl. 200 Looſe won 1654.» 5} 
fl: 600 Looſe von a8. . _ 
5% Staats -Wiiend-Mltien.. «169 
Breusen, 32%, Öt-Ehwojherne a: 108, fr. || 86 
oͤln Diinden, chne Div, En 


« 


| 


— — 


Bavern, 3,3%0 Obliganonen . P: urn 8% 
P * — —— 944 
“ 4% #0 Grundrenten ; Mh | 
— 41.30, Obligationen 4.04 00% 994: | 
n 5%, Obliganenen von. 1850... 4013 
* Ludwigedafen · Bezbach 1084 
Boaber Bantaltien 4 2... | 
Würtemberg, 3’ 2" Obligationen bei. Reibic | 88 
| " Arı"/o „ ” " 102 
Kurbefien, B-W8. Nordbabn ohne Zunien . 563 64 
P Thlt 40 Lobſe der Rormicud. . 34 | 37. 
Bro5d. Heſſen, Yorterico Anieben a fl. 50. . || 405} IE 
7 Ditto geoßberzogl. af. 25; | 33 323 
* Darniſtadtet Banfaftien 2814 1.279 
Baden, fl. 50 Loeſe von 1810 2, 12 
„N. 35 ditte von 1845 ad | A} 
Naifau, f. 25 Looie Sie 294 29 
Branfiurt, Taunnsbabn-Aftien 310. .| 314 
- * 3%, Banfactien 118} | 118 
Bereinslonie m 10 fl 53 8 


Verantwortlicher Nedalseur: GB. %. Kledling. 
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3] 5 freuen batte, iM bei einer Anzahlung ven, 
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In der Königdärahe find zwei möblite Bimmier 
jan ledige Herren füindlic zu vermieden, Räbherek: in 
der Expedition biejed Btatred. 


örjennachrichten. 
ranffurt, 5. November, Beldcound, Bille 
f. 35 fe Br. Arieriböbor 9 8. 55 Ir, 
velländ. 10 Guidenftäde 9 A. II fr. Rand» Dufar 
on 5 fl. 39% te 20 Brancdküde 9 fd. 2 
fEnalühe Sonveraind 11 A 45 tes Bold al Marco 
"1. — 376 Hd. Breabilbe Ipaser 1. N. ,dUYs ie 
Aünfftanfenehaler 2 R. 20", Er. Hohbaltig Site 
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MR 312. 


Donnerftag, 8, November. 





dem Grumbeigenthum die Berechtigung zur Jagd auf eigenem Grund 
Deutichland. I und Boden tiegt, und daß das Saatteat auf fremben Grund und 
Ftaubſurt, 6. Noner. Heute Vormittag um 10 Uhr ift ter | Boden aufgehoben bleibt, und als Seumtgerechtigfeit in Zufunft 
neu ernannte E f. Bundespräfibialgefandte Graf v. Rehberg:Rothens | nicht mehr beftellt werten darf. Es wird alfo durch dieſes Geirg 
lömen bier eingetroffen und im englifhen Hofe abgeſtiegen. An | nur die Ausübung der Jagd beffer geregelt als durch Das Gefeg 
demielben ‚Hotel find Appartements für ben f. bayeriihen-Minifterr | von 1849, 
präfidenten Arhen, v. d. Pforbten in Bereitſchaft gejegt, der auf wien, 3. Nov, Der Widerſpruch gegen die von Patis aus⸗ 
der Rücktee von Patis nach Münden heute hier erwartet iſt. gthenden Friedensgerüchte, ſofern fie Negociationen zwifchen Ruf: 
F.⸗M.⸗L. Frhr. v. Profeſch⸗ Oſten wird morgen oder übermorgen | fand und Preußen und Bermittelungeverfiche der legteren Macht 
von bier nad Wien abreifen. | betreffen, hat Durch das amtliche Organ Preußens feine volle Bes 
Münden, 5. Nor. Die Kammer der Abgeordneten wird demz | flätigung gefunden. Das Programm ver kriegführenden Mächte 
naͤchſt, wie das von Seite ter Kammer ter Reihöräte ſchon bei | mag thetiweie ein Geheimniß und, was bie Irgten Imede anlangt, 
Beginn des Landtages geſchehen iſt, ten größern, aus 15 Mitglier | noch nicht einmal entſchleden jein; aber folgende Gruntgebanfen fine 
dern beftchenten „BefeggebungesAusfhuß“ zu wählen haben, da, | den fich unlätgbar in ihm, und ıhre Erkenntniß fichert vor mare 
wie man vernimmt, die in ber Throntede, mit welder Er. Maj. | der müßigen Gonjeftur, nämlih daß ver Welten Rußland zu ers 
der König den Landtag eröffnete, angefündigte Verlage des „Strafs |’ müben und zn erſchoͤpfen glaubt, während Rußland alle feine Ver: 
Geſeßbuchcs· und des „Polkgei-Strafgefegbudes" bald nad der | kufte zu verſchmerzen und jede Dauer des Rampfen aushalten zu fünnen 
Rüdlehr Sr. Maj. ded Königs erfolgen fol. Sicher iſt, daß diefe | hofft; ferner daß der Weiten, nachdem alle Verfuche Mitteleuropa in 
ebenfo wichtigen als umfangreichen GefeggebungssArbriten bis zur | den Kampf hineinzuzichen gefcheitert find, ihn allein oder mit dem Bei 
Vorlage gereift find, nahdem der hohe Staatsrath in ſeinen Sig: A etlicher Staaten 2. Ranges durchzufuͤhren entſchloffen it. Man 
ungen der letzten Tage, deren auch heute wieder eine ſtattfand, dies | jollte meinen, dieſe Gedanlen müßten aller Welt bie zur Trivlalität 
felben berathen und erledigt hat. Der Enmurfeines Polizei-Srrafs | geläufig fein, und zu Zeiten find fie es ihr auch; ‚aber dann vers 
Geſetzbuches war befanntlid ſcoon (gleih dem Etrafgeieg-Entwurfe ; tiert fic ſich plögli& wieder, namentlich wenn einige Diplomaten 
in feinen erften Thellen) dem vorlegten Landtage vorgelegt worden | oder Miniſter auf Reifen find. Diefer Unfug aus ber Liſte der 
und es hatte der damalige Abgeorknete v. Steindvorfim Ausſchuſſe antommenden und abreifenten Fremten Feolitif zu maden, ſieht 
bereits cin vorläufige Referat erſtattet; ter Gegenſtant konnte aber | wieder einmal in voller Blüthe, und felbit ernfien Menfchen gleitet 
damals nicht mehr weiter erledige werten. Der tamalige Entwurf | ter Maaßſiab für die großen Greigniffe der Gegenwart, die eine 
wurde in der Zwiſchenzeit einer nochmaligen Resifion unterzogen, | neue Zukunft einleiten, aus ber Kant, um ibn gegen die kutze 
wobei, wie man vernimmt, auf die in dem früheren RammersAus: | Elle zu vertauihen, welche die Entwidelungäfnoten ber Geſchichte 
ſchufft dargtlegten Anſfichten vielfache Rückſicht genemmen worden | von einer ſogrnannten Wifften und Audienz zur anderen abn. 
fein fell. Abtz.) Wir haben une nach langen Friedensjahren mübſam an den Krieg 
Mängen, 5. Nov. (Dienftesnahricten., Der Merarials | gewöhnt, lernen wir jegr auch feine Dauer nad der Größe feiner 
Revierförfter zu Nanzenberg Lindemann wurde auf das Gommus | Urfaden und Dem Umfange der Mittel beurtheilen mit Denen er 
nal:Revier Weifenbeim am Berg im Fotſtamte Dürkheim verjegt; | von beiden Seiten geführt wird. Unfer Handel und Wandel ift fo 
zu der am LotterOberamte in Nürnberg erledigten Stelle eines Res | lebhaft bei dieſer Frage intereffirt, daß ihre rationelle Behandlung 
viſors der vormalige Patrinioniatgerichtöhalter und nunmehrige Kot⸗ſich ſchon aus praftiſchen Gründen empfehlen müßte. 


tecoflerteur in Bayreutb Martinet ernannt, der Rechnungoe Com-— Win, 4. November. Der feanzöjiibe Gefandte, Kerr von 
miffär ver Regierungs⸗Finanz⸗ Kammer von Oberfranfen Xermer Bourquenen, iſt geſtern Abend wieder aus Paris hier eingetroffen. 
in den temporären Ruheſtand verfegt und ar deſſen Stelle zum gie | — deltzeugmeiſtet Graf Gyulai wurde gefterm zum zweiten Male 


nang-Rehnungs:Gommiffär der Regierung von Oberfranfen der bors | von Sr. Waj. dem Kalfer in befonderer Aubienz empfangen; wie 
tige Finanz / Rechnungs ⸗Reviſor Kinsmayer ernannt. man vernimuit, würde Graf Gyulai für den Fall, daß Marſchall 

In der neuejten Nummer des Verotdnungs- und Anzelgee“ Radepfy in den Ruheſtand träte, zum Givil: und Militairgeuverneur 
blattes für die f, Verfebresnftalten wird befannt gemacht, daß die | der taltenischen Provingen ernannt werden. — Die Nabrict von 
auf ein über mehrere anſchließende Bahnen zu beförterntes Fracht: | der beabfitigten Wermehrung des öfterreiciichen Zruppenfiandes 
gut nadygenommenen Spefen, wenn Diefelben 50 Thaler (87 fl. | in den Fürſtenthümern bejtärige fih. Es find Lie betreffenden Anz 
30 fr.)- oder darüber betragen, dem Nufgeber nicht eher ausbezahlt | ordnungen von Seite des Armerobercommandes bereits erlaffen wor⸗ 
werben, als dis Die Aufgabsjtation von ber Empfangsitation Die | den, doch iſt der Zeitpunft des Einmarſches noch nicht definitiv bes 
Anzeige über die erfolgte Berichtigung der Rachnahme durch den | fimmt, und find bie diesfälligen Zruppenförper einſtweilen auf 
Empfänger erhalten bat. Marfnpbereitichaft gelegt werten. 

* Jamberg, 3. Novber. Das Project ber Ettichtung einer Ku, 2. Novbr, Seit geflern trifft das Gros der allirten 
Kammgarnfpinnerei in biefiger Stadt rüdt feiner Berwirtlich- Flotten allmählig hier ein. Schon bei dem dichten Metel, welder 
ung immer näher. Nachdem jeither die noͤthigen Borerhebungen ges geſtern den ganzen Tag auf dem Waffer lad, gejellte fd ein drite 
pflogen und der Plan entworfen werden war, fand geftern Abend | ıe# Xinienfchiff zu den zwei fhon am Mittwoch Morgens ange= 
im Gafıhofe zum deutſchen Haufe eine fehr zahlreich deſuchte Ders langten; heute firg ihre Zahl auf fünf. Am weiteften in den Ha⸗ 
fammlung ſtatt, in welcher biefer Plan näher dargelegt und befpros | fen hinein, wenn aud der Stadt noch lange nicht fo nabe wie die 
hen, und cine vorläufige Aftienzeihnung vorgenommen wurde. Die | ganzen Flottengeſchwader in diefem Frühling, Hegt der Rile; dann 
Aftien follen, um eine recht allgemeine Berheiligung zu erzielen, zu | folgt zunachſt Noval George mit bem commandirenden Aomiral — 
500 fl. andgegeben und der Bau felbft zur Gewinnung der | der Wellington iſt nämlich noch nicht eingetroffen -- und jenfeit® 
nöthigen Wafferfraft unter der Stadt an der Schweinfurter Straße | der Kader Anftalt die fibrigen drei, gleihfatls quer über den Hafen 
errichtet werden. — Auf dem geiitigen Hopfenmarfte war die | gelegt; -am weifeften entfernt fchließt ſich endtich an Diefe eine 
Zufuhr anßerordentlich ſtatk; in Folge defien find Die Preife fo ger | jchmwarze Fregatte, d. h. an ter bie Zwiſchenraͤume zwiſchen den 
fallen, daß ſchöne Waare aus der Ümgegend jelbſt Bis zu 20 fl | Kanonenluken nicht weiß angemalt find. Man fieht ſchon viele 
verfauft wurde. : Engländer am Lande und zahlreiche Boote theils mit Brfuchern au 

Staltgart, 5. Nor. Die Bropdfabrik der Gebrüder Wölfer | den Schiffen hinüber fahren, theils bier und ta am Ufer anfegen. 
bat beute ihre Geſchäfte begonnen, und zum erjtenmal Brod zu 1 
Kreuzer unter der Taxe verfauft, das nichts zu wünſchen übrig Großbritannien. 
läßt. Da nur drei Niederlagen in ter Stadt errichtet werben Durfs foudon, 3. Ron. Der Admiral Lyons bat der engliſchen 
ten, jo iſt von der Fabtitk die Eintichtung getroffen, aß ten Kunz | Admitalitat die Berichte des Capitans Hall von der Miranta über 
den täglich ibr Brodbedarf vors Haus geführt wird. — Das neue | bie am 24, Sept. nach Taman und Fanageria unfernemmene Er: 
Jandgefeg, ober vielmehr Gejeg zur Regelung der Jagd, ift | pedition, fowie den Bericht bes Gapiräne Osberne über ten ne 
nunmehr durch das Regierungsblatt veröffentlicht worden, und tritt | griff auf Temtlut eingeſandt. Beide Erpetitionen, jagt der Ad— 
mit dem Tag in Kraft. Hiernach ſſi das Sagen ohne Jagdfarte, | miral, wurten in der deſriedigendſten Weiſe durchgeführt, und zwar 
für welche eine Sportel von 4 fl. zu entrichten iſt, verboten, und | mit dem Berlufte eines einzigen Verwundeten; drei Mann tes 71, 
find alle vor Berfündigung dieſes Gefeges geſchloſſenen Jagdpacht. Regiments und drei Wann Der frangöfisen Morineinfanterie mwurz 
verträge aufgelößt. In der Jagdberechtigung tritt aber durch Diefes | den im Folge eigener Unvorfihtigfeit zu Gefangenen gemacht. 
Bejeg feine Aenderung ein, da Art, ausdrücklich fagt, daß in donson, 3, Rovbr. Die Arbeiter auf den Sahiffswerften zu 


Southampten haben vorgeftern jänumtlic ihre Arbeit eingefiellt. 
Schon feit längerer Zeit verlangten fle eine Lehnerhoͤhung ven täys 
lb 1 Shilling. A 

Der BaizensErtrag in England if nad einer im Globe 
enthaltenen Schägung der Buantirät -nag nur um ein Zehntel ges 
ringer audgefallen, ats in gewöhnlichen Jahren, und briauft ji 
auf 15,187,500 Quarter; da nun der jährliche Verbraum in Eng⸗ 
land 18 Millionen Quarters beträgt, jo bilebe noch ein Defizit von 
2,312,500 Duarterd zu teden. Dies iſt nur etwas mehr, als die 
durchſchnittliche jährliche Finfuhr, melde jelbjt bei yünftigem Grerage 
in England nothwendig ift. Diejen berubigendeu Zahlen gegenüber 
gröfter fi der Globe noch außerdem mit der Berfidierung, daß, 
während der Aernte⸗Ausfall auf dem cutopäiſchen Feſtland wahr: 
ſcheinlich übertrieben worten fei, tie Ernte in den Vereinigeen Staa⸗— 
ten ganz beilpiellofe Reſultate geliefert babe, 

Der Eun will aus guter Quelle wijfen, daß Drfierreich ſich 
mit der Ernennung Sir Hamilton Seymour's zum Gejantten in 
Wien nicht einverſtanden erflären werte, Diejer Angabe iſt ſchwer ⸗ 
lich viel Gewicht deizulegen. — Die Konten Gazette veröffentlicht 
ein Deeret, durch welches ter Nrtillerie: Oberit Fenwick Williams 
wegen jeined glänzenden Verhaltens bei der Vertheidigung vonKars 
zum General-:Rajor ernannt wird. 

Franfreich. 

Haris, 3. Nor. Der König von Sardinien wirt am 23. d. 
M. in Paris eintreffen und in den Tuilericen abfteigen. Der Hat: 
fer und die Kaiferin fommen am 20. nad Paris um ihren Aufs 
entbatt in den Auilerieen zu nehmen. Der Prinz von Piemont 
wird feinen Water nach Paris begleiten. Es iſt noch immer ſeht 
ernftlich die Rede Davon, die Austellung wegen der bevorfichenden 
Anwefenbeit diefer hoben Gaͤſte nicht ſofort zu ſchließen. Gewiß iſt, 
daß vie Preiövertheilung erjt im Monat Dezember Statt finden 
wird, da bie Vorbereitungen für biefe Feierlichteit noch fehr im 
Nüdjtande find und nicht bis zum 15. November beendet werben 
können. 

Paris, 5. Nov. Der heutige Moniteur veröffentlicht einen ! 
vom 18, Dft. datisten Bericht des Admirale Bruar über die Gins | 
nahme von Kinburn, welcher jevoh wenig Mittheilenswerthes | 
enthätt. Den rafden Erfolg ſchreibt ter Admiral Bruat theils dem | 
Umftonte, daß der Piag von allen Seiten vollſtändig eingeſchloſ⸗ 
fen worden fel und theils den ſchwimmenden Batterien zu, welde 
mehrere Breſchen in die Wälle geſchoſſen und deren wohlgezieltes 
Fever bedeutend felidere Befejtigungswerfe zerftört haben würde, 
Der Admiral ſpricht die Urterzeugung aus; dab dieſe furctbaren 
Kriegsmafbinen noch die weſentlichſten Dienfte leiſten werden, } 

Italien. i 

Tatia, 1. Nov. Minifter Graf Cavour übernimmt das | 
PVortefeuille der Äffentlichen Arbeiten während der Anwejenheit Par 
leocapas bei dem Suezcongreſſe. Die Warineverwaltung jell von 
der SKriegsadminifiration getrennt werden. Nach biefigen Blättern | 
fol Se. M. ter König feine Reife nah Paris am 20. d. M., ber | 
gleitet von den Generalen Morezzv della Rocca, Dabermida, dem 
Minifter Duranto, Herrn Maſſimo d'Azeglio und einem Feldadju⸗ 
tanten, antreten. Auch Graf Cavour werde auf einige Tage dahin 


abgehen. 
Spanien. | 

Madtid, 3. Nov. Der Finanzminiſtet Hr. Bruil bat in der 
heutigen Gortesfigung einen Antrag_gegen Die Negozirungen der | 
fhwebenten Schuid durchgefeßt. — Die Tarifjunta hat ſich heute 
für freie Ansfuhr des Kork: und Gerberholzes erklärt, 

Die „Mabdrider Zeitung“ veröffentlicht heute in einem Sup: | 
plement jehr wichtige Maßnahmen: 1) Megulirung ver ſchwebenden 
Schuld; 2) theilweiſe Reform des Sieuerſyſtems; 3) Nachweis eis 
ner bedeutenden Verringerung im Budget von 1556 im Vergleich 
zu den früheren Bubger® bezüglich der Ausgaben. — Aus Kavans 
nah wird gemeldet, daß von dort eine Anzahl ſpaniſcher Kriegde | 
ichiffe nach Veracruz abgefahren iſt, um die dort anfiffigen Spas | 
nier zu fhügen. , } 

In ter Gortes-Sigung vom 27. Dft, warf ein Demofratifcher 
Deputirter der Regierung vor, dab an manden Orten die Natio— 
nalgarbe noch feine Flinten habe, während doch für ihre Bewaff⸗ 
nung 10 Millionen Realen bewilligt worden fein. Der Kriege: 
Minifter antwortete, daß die Bewaffnung der Rationalgarde ſchon 
mehr als 47 Millionen koſte. — Nah dem Gejegentwurfe für den 
Bau ver Rordbahn jell derſelbe, wenn ſich geeignete Unternehmer 
finten, an diefe übertragen werden und ber Staat angemeflenen 
Zuſchuß leiten; im anderen ‚Falle kant der Staat ſelbſt die Bahn, 
und es wird der Regierung zu biefem Zweche ein Gredit von 130 
Millionen Realen eröffnet. Die Arbeiten müfen binnen vier Mor ! 
naten beginnen und nad vier Jahren beendigt jein. 

Rußland. 

Yelersbarg, 30. Oft. Machfelgende telegraphiſche Rachrichten 
werden auf allerhöchjten Befehl aus Nifolajeff mitgetbeilt: 

26. Olteber 10 Uhr 45 Win. Abende, An den legten vier: 
untzwanzig Stunden haben in ter Pofirion Des Feindes feine Ver: 
änderungen flattgefunten, ausgenommen, daß die Zahl feiner 
Dampficiffe, Kanonierboote und ſchwimmenden Batterien auf ve | 





Rhede von Otſchaloff unbedeutend zugenommen hat. Die Bewer 
gung der Fahrzeuge wiſchen ihren drei Anferplägen, welche in den 


vorigen Zogen bemerkt wurde, dauctie noch fert Auf der Rins 
burmsfandzunge hat der. Feind alle Dörfer verkranüt; bie Abrigene 
leer, waren, da bie Einwohner mie alb ihrer Habe und ihrem‘ Vieh 
Ad) zu zechter Zelt entfonmt Haken. Bntere Operationen and. Bes 
wegungen hat Fr ad. zu Laute nicht unternerminch. Der WR, 
Sadonsti hat geſtern eine Recognoscirung über das Dorf Waſſu— 
jewta hinaus nach dem Dorfe Polrowka bin unternommen, und {ft 
vis zu den feindlihen Vorpojten ohne Schwertſtreich vorgedrungen. 

2. Dftober 9 Uhr 30 Minuten Abends. In der Nacht vom 
14. auf den 15. find Die in ber Mündung des Duiept jtchenden 
Schiffe abgtzogen und haben ſich mit dr auf der Rhede von Dt 
ſchatoff ftebenden Escadre vereinigt. Außerkem find in ver Stel⸗ 
tung bes Feindes keine Veränderungen vorgekommen und hat ıer 
feineriei Operationen unteraommen. Die von ter Apanıgarde des 
S.x. Saronefi auf 20 Werſt über das Dorf Bufomaja hinaus auf 
ver Kinburnlandzunge entjandten Pikets find nirgends auf den Feind 
gettoßen. Von Diſchaloff aus bemerkt man indeß, dah die gelans 
deren Truppen ih im Kinburn befeftigen. In der Stade Kıfolar 
jeff ſteht Alles gut. 

25. Dit, 9 Uhr 45 Minuten Abends. Geſtern mit Einbrud, 
der Racht Ind Der Feind bei Kinburn tie Feidartilierie und Pierte 
auf Zransporticiffe, Die jedoch heute bei Tagesanbrud noch auf 
der Rhede lagen. Aus mehreren Anzeichen läßt ſich ſchlieben, daß 
fie ſich anfdiden, in Eee zu geben. Der um. $ Uhr aufgeftiegene 
dichte Nebel, der bis zur Dämmerung fottdauerte, binderte weitere 
Beobachtungen; vorher aber ließ fi noch wahrnehmen, daß die 
Zahl fowohl der in ter Müntung Ted Bug ver Anker liegenden 
Dampfer, Kanonierboote u. f. w., tie auch der Fahrzeuge der 
Flotte bei der Kinburn-Landzunge bedeutend feiner geworden war, 
Don ben erfteren blieben nur 5 Dampfer und 4 Sanonenboote, 
* welchen zuſammen tie ganze feindliche Flotte jezt 64 Wimpel 
zählt. 

Der Generaladjutant Fürſt Sortihafoff berichtet unterm 


I 28, Oft. um 8 Uber Abends: ; 


Geſtern machte der (Feind abermals eine ftarfe Dewmonftration 
von Eupatoria ber, Gr hatte ungefähr 30 Escadronen Reiterei u. 
6 Bataillone Fußvoll. Ueber Sfaft rüdte er längs der Landzunge 
bis Aſchebbotarr vor, wurde aber bier von unſerer Avantgarde aufs 
gehalten, mit weldyer er einige Kanonenſchüſſe wechſelte un? jorann 
Abends nach Sjaft zurudging, wo cr übernadtete. Heute Morgen 
erneuerte der Feind feine Offenfivbewegung, zum Tüeil nach Tas 
mejb vorgehend; ſobald aber unjere Ulanendivifion, von einer Dra- 
generreferse unterjiügt, Miene madıte, jeine iinfe Flanke zu ber 
troben, ging er um Mittag wieder nad Sjafi zurüd. Uebrigens 
fiegt überall Alles gut, 

Odeſſa, 27. Oct. Militärs, die aus Rikolajeff anfommen, 
willen nicht genug Die gewaltigen Befejtigungsarbeiten, welde 
dort im Werte find, zu ſchildern. Alle in dem dortigen Reſervela— 
ger befindlichen Truppen, ſowie Die dert eingelangten vier Druſchinen 
der Oriower und Rjäjaner Reidswehr, über 30,000 Mann, find 
unaufbörtid, mit der Errichtung und Armitung unzähliger Batterien 
rings um die Stadt beſchäftigt. Die Ueberſuht über den Bug auf 
der Straße ron Odeffa im Norten der Statt bei dem Dorfe Lars 
varofffa fell dutch die cafemattırton Forts aededt werden; daſſelbe 
gilt von dem Zugange auf der Eherjoner Scite. Alle tiefe Fortis 
firattonsarbeiten werten von dem Ingenieurger erale Totleben gelei⸗ 
tet. Die Vefeftigungsarbeiten der Nortjeite Sebaſtopols hat untere 
deſſen jein ebenbürtiger Kollege, Melnifoff, übernommen. Das Bett 
des gleich unterhalb Des Dorfes Spaſſta eiwa 600 Sajdıen breiten 
Bugs fol durch die im Bau begriffenen 500 Kanonierſchaluppen, 
tiefe hinwieder durd mehrere Forts und Metouten längs der bei 
den Ufer vertheidigt werden. Dieſe Floͤtt lle wird mit den Ueber⸗ 
bleibfeln der ehemaligen ſchwarzen Meerceflotte, mit den unlerb: 
lichen Vertheidigern Schaftopels, etwa 4600 Matrofen, bemannt 
werden, Der freudige Empfang diefer Tapfern bei ihrer Ankunft 
in Nifolajeff von Seiten der Bevölferung ijt unbejdreiblih. Aber 
ſchwer fäßt fi auch die Rübrung der Sieger von Sinope ſchudern, 
als fie ihrem edlen Monarden gegenüber ftanten. In der Anrede, 
weise Se. Moj. an fie hielt, erwähnt er der unzähligen Verdienſte, 
welche fie fih um den Kalfer und das Vaterland erworben, tanfte 
für diefeiben im Namen Rußlands und ſprach die Hoffnung aus, 
daß wie biäher fo auch in der Zukunſt fie den Schatten ihre auf 
den biutgetränkten Wällen Schajtepels für das Vaterland ten Hel⸗ 
dentod gefallenen Fuͤhrer Kornilof, Rachtmoff u. Iftomin keine Shande 
bereiten würden, „Dur Euch“, ſchloß die Rede, „wart Sebaſtopol was 
es war, der Kirchhof der Vlüthe der größten ruropärihien Heere, det Schre⸗ 
den unferer Feinde, Zeigt auch künftig, daß Eure Anmwejenbeit allein ger 
nügt, um ausjedem Fiſcherdorfe ein zweites Sebaſtopol zu bilten® „Dein 


| find wir, Dein bie in den Tod!“ war die Antwort ter wadern 


Matrofen, die ihren Monarchen unter unaufbörlihen Hutrahrufen 
bie an die Pforte des Abjteigquartiers begleiteten. Den Bewohnern 
Nitolajeffs ward angekündigt, daß im Angeſſchte ter Möglichkeit 
einer feindlichen Diverfion gegen ihre Stadt es denſelben freigenes 
ben werde, fi in Das Innere des Meiched zurädzugichen. Eine 
Gommiffion ward cingefegt, um die Anzahl der Unbemittelten ſeſt 
zuftellen, welchen ein Reifegeld von 100 S. R. per Familie abge: 
laffen wird. Schen gegenwärtig find Trei Viertheile der Ginwohs 
neiſchaft ausgewantert, und Die Uchrigen kereiten fih ver, dafjelbe 


zu than. Wie man vernimmt, foll der Zugang in die Stadt jes 
dermann verwehrt jein. Reifende werden bri dem Dorfe Bardaroffla ı 
abergefegt, von da aber müffen Re ihren Weg rings um die Stadt ’ 

men, ı 

Onıfa, 27. Okt. Vorgeſtern brachte und ein Kriegddampfer 
aus Kindurn 23 Mann ſchwerverwundete Soldaten. Wie man von 
ihnen erfähet, batte die Ranonade nur drei Stunden gedauert; auf | 
eine Anfrage durch den Telegtaphen in Nifotajeff fam ihnen auf 
demfelben Wege der Befehl, ich zu ergeben. Ju der Feſiung wa- | 
ren 120 Gejdüge. Geſtern Fam ein anderer Dampfer, ber die bier : 
anmejende rau des Gommandanten Jechanovicz (in den bisherigen 
Berichten wurde diefer Commandant ſiets Konovitſch genannt.) ab⸗ 
holte; fie verfügte Ad alfobalt mit den Kindern zu ürem Gatten, | 
um mit demielben das Loos ber Gefangenſchaft zu theilen. Dem 
Wernehmen nach follen Die hier befindlihen Batterien Desarmirt und 
die Wbeichüge nad Nifolojeff gebracht werben, mo die riefigiten Bes | 
feftigungsarbeiten vorgenommen werden. Weneralatjutant Küters | 
ift aus Aleſchti mit einer Grenadierbivifon und vier Gavallerierer | 
gimentern aufgebroden, und vertheidige die Strase von Kinturn 
nad Gberion. Die erite Sardebivifion ift endlich zu Perekop ans | 
gefommen und bat ſich mit dort befindlihen Grenadiercorps vereis | 
nigt. Dieje Elitetruppen reihen bin, um jeden Verſuch, die Land⸗ 
enge von erefop zu befegen, zu vereiteln. Hier angelangten Ber 
richten zufolge fell in ver That der Feind mit etwa 40,006 Mann 
aus Gupatoria aufgebrorpen und bereits mir der Avantgarde bes 
Senerald Schabelöfy in Gonflikt gerathen fein. 

Von der poluifchen Gränze, 3. Novbr. Die für den Dezember 
anbefohlene allgemeine Refrutirung im Rußland ift irrthümllcher- 
weiße mehrfach mit dem Königreich Polen in Verbindung gebracht 
worden,-mährend es in der Ausnahme ſteht, aber nichtsdeſtowenl— 
ger mie alljährlich jo auch dießmal im November feine Rekruten 
gibt, Wenn man bedenkt, daß die Rekrutirung in den 17 weftlis 
den Gouvernements erſt am 13. Julius mit der ‚Aushebung von 
faft 200,000 Wann beendet worden iſt, ferner, daß die Reichswehr 
welche nach der Ausfage ded Kaifers ſchon jegt über 200,000 Streis 
ter zaͤhlt, in einigen Monaten mit ben beiden felgenten Aufgeboren 
mehr al& noch einmal fo viel zählen muß, fo iſt leicht einzuichen, 
daß die in Ausſicht fichende allgemeine Refrutirung im Reihe 
mit einem in Anbetradıt der großen Bevölferung fo bedeutenden Re: 
fultate wohl nicht allein Den Zwed haben fann, Die in D.ejem Jahr 
erlittenen Verlufte zu deden, wie dieß im Ufas geſagt wird, ſon— 
dern es ficht vielmehr im Vordergrund Die Entwidelung Der emors 
men Wehrhaftigkeit Rußlands gegen feine Feinde. Man hofft näm: 
tich in Rußland, dag mit der Goncentrirung größerer Streitkräfte 
der Krieg endlich fürRußland eine günjtige Wendung nehmen werde, 
Diefe Hoffnung nährt die Feiegeriihe Stimmung in ganz Rußland, 
und es find»taber die Nachrichten, daß Rußland jelbft mit Opfern 
geaenwärtig zum Frieden bereit wäre, ganz gewiß aus ver Luft ges 
griffen. Von einem bevorfichenden Gengreß -der Monarchen in Bars 
bau zu Fritdensunterhandlungen fann unter ſolchen Umftänten 
auch gar nicht die Rede fein, und man weiß auch davon im War: 
fbau gar nicte. 

In Bezug auf die ruſſiſchen Sardecorps, weiche bisher 
geſchont werden waren, hört man betätigen, daß dieſelben Demnädhit 
aub auf dem Kriegefhauplag zur Verwendung fommen würden, 
indem nunmebr Rußland feine außerſten Anfirengungen madıen 
wolle, um einen weniger demüthigenden Frieden zu erzielen. Das 
Garde: und Grenadierforps, in der Stärke von 72 Baraillenen zu 
41000 Mann, von 16 Regimentern Gavallerie zu 1000 Pierten u. 
28 Batterien, werden gleihfam als Referve des ruſſiſchen Heeres 
betrachtet. Gin feuriger preußiſcher Lobtednet der tuſſiſchen Milie 
taͤrmacht, welcher durch die Ereigniſſe der legten Jahre feine Bes 
bauptungen vielfach umgeſtoßen erblickt, läßt ſich hinfichtlich dieſer 
Gardecorps, am die ſich augenblicklich die Hoffnuug Rußlands vor 
allen andern: Truppen des Reichs feftflammert, in Folgenden Wor— 
ten vernehmen: „Wer einmal die ruſſiſchen Garden gefehen, wird 
den @intrud, den fie machen, nicht vergeſſen. Es iſt das einzige 
Gorp& in Europa, das man jenen berühmt gewordenen Garten des 
franzöfifchen Kaiſerreichs an die Seite jegen kann. Sie ftehen ih— 
nen an innerem Gehalt gewiß nicht nad, weil Die Elemente, aus 
denen ſich der Kaiſer jeine Barde ſchafft, derſelben Natur find, weil 
der Beift, in welchem ſie gebiltet, derſelbe it, in dem Jene erzo—⸗ 
gen wurden, und weil die im Feuer getauften Soldaten in ganz 
Europa einander gleich zu fein pflegen“ Die Richtigkeit biefes | 
Aueſpruches über die rufijbe Garde wird wohl in der machiten Zeit } 
die Feuerprobe zu beſtehen haben. | 

N 


Zürfei. 

Konftantinopel, 22. Ott. 
Ieni-Kale angefommen und bat in den VBerjchanzungen Stellung | 
aenommen. Am 18. Oft. ging General Vivian nad Jeni-Kale ab. | 
| 

| 


Das engliſch⸗türliſche Gorps iſt im | 


Das Gorps der Baſchi-Bozuls aus dem DardancllensXager bar bes 
reits Befehl, ibm zu folgen. Im Skutari foll ein neues Korps uns 
ter dem Namen Osmanli-Gavallerie errihter werden, das bloß aus 
Türfen und Engländern bejteben wird. 450 Mann find zu dieſem 
Zwecke bereits in Scutari beifammen. | 





Gerichts ſaal. 

„= deubetg, 5. Rovbr. (Eigungsberiht des f. Kreis—⸗ 
undgStadtgerichts Bamberg.) Verhandlung am 29. Ottbr. 
(Vorſitz: Rath Dirrigl.) 1) Auf der Antlagebant figen ver Tags 
löhner & N. Rebbahn aus Sonneberg und Johann BWelfcer, 
Bauer von Marienroth, wegen Meineides, Der Bauer Wels 
ſcher hatte einen Prozeß gegen die Georg Eidelotiſche Kuratel von 
Ella wegen Forderung. In tiefem machte derſelbe ein Guthaben 
von 307 fl, gegen ben Vater der Beklagten geltend und beantragte, 
daß Rebhahn und ber Taylöhner Fehn ald Zeugen zum ewigen 
Gedaͤchtniß Darüber vernommen werden, daß ſie zugegen waren, 
wie cr (Kläger) mit dem verfiorbenen Eidelot in jeinem Witths— 
hauſe abrechnete und danach fi für ihm. ein Guthaben von 307 fl. 
berauäftellte. Bereits vor dem Termine erfuhr beflagtijher Wer: 
ireter, der f. Advotat Barlet von Kronach, daß Kläger Die Zeugen 
beſtochen und ıhmen geſchriebene Zettel mit der zu machenden Auss 
fage eingehandıgt habe. Am Termine jelbjt wurde nun zuerft Reb⸗ 
bahn eid irch vernommen und beitätigte dieſer den Beweisartifel 
wie ibm Kläger normirt hatte. Während dieſer Zeit begab ſich 
Advotat Barler aus dem Weihaftszimmer und bemerfte wie ber im 
Gange wartende andere Zeuge Fehn einen Zettel las. Er nahm 
diejen jofort ab umd fand darauf von der Hand des Klägers die 
zu machende Ausfage aufgeſchrieben. Hierauſ wurde foglei bei 


»Rebyahn durd Die Gerichtscommiſſion nachgefotſcht und es fand 


ſich auch bei Ihm in feiner Hoſentaſche derjelbe Zettel, wie der dem 
Fehn abgenommene. Ert wurde nun wiederholt und eindringlich 
von der Seribtscommujion aufgefordert, die Wahrheit zu fagen, 
das bereits Deponirte au widerrufen und vor den Folgen des Meins 
eides nochmals gewarnt, jedod vergebens. Nach einem bedeutungds 
vollen Blit auf den Berführer Welſcher blieb er bei feiner bereits 
gemachten Ausfage. Fehn hingegen, entweder flüger ald Rebhahn 
und die Unmöglichkeit, das Berbrechen zu verheimlichen, einfehend, 
oder vielleidht au gewiſſenhafter und ehrlicher als diefer, erklärte 
nad jeiner Beeidigung von dem Vorhalt nichts zu wiſſen. In ber 
öffentlihen Verhandlung gefteht Rebhahn zu, von dem von ihm 
beigworenen Borfalle nichts gewußt zu haben. Er wurde 
von Welſchet aufgefordert, Die Abrechnung zu beſchwoͤren, und da 
er „Kern Weljher“ geglaubt und deſſen Sacır für gerecht gehal⸗ 
ten habe, jo habe er den (id geleifter, um fo mehr ald Welſchet 
noch gejagt babe, der Eid bedeute ja nichts und es handle 
fit bios um eine unbedeutenee Sache. Bezablt erhielt cr von 
Welſchet bios eine Maas Bier. Fehn als Zeuge vernommen bes 
frätige, daß Welſcher ihn zur Abgabe eines Zeugniffes aufgefordert, 
einen Zettel ihm eingehandigt, 1 fl. ihm gegeben und mit denſelben 
Worten über den abzuleiftenden Kid vertröftet habe. Welſchet bes 
hauptet, daß die Abrechnung mir Eidelot wirklich im Beifem des 
Rebhahn und Fehn jiattgefunden, daß er nur zur Aufftiſchung des 
Gedaͤchtniſſes denfelben die Zettel geſchrieben und fie jelbft vor je 
dem Weineide gewarnt habe, Alles andere fiellt er beftimmt in 
Abrede. — Rebhahn machte ven Gindrud eines jehr beihränften 
Menſchen, iſt übrigens gut beleumundet. Welfcher iſt ala projebs 
füchttg harafterifirt und beige cin Vermögen von 24,000 fl. 
was auf den ganzen Vorfall erft ein eigenthämliches Licht wirft. 
Aus der Verhandlung num ergab ſich mit Gewißheit, daß Welfcher 
den Rehahn und Fehn zum Meincite verleitet babe und stellt ſich 
dieſes Verbrechen ın Bezug auf Rebhahn als vollendet, in Bezug 
auf Feb als nachſter Verſuch dat. Da nun der Meineid als Bes 
terug an einer bejtummeen Perſon im Strafgefegtude aufgefaßt iſt, 
die beiden Berleityngen des Weiſcher aber als zum Rachtheile 
der Eidelotiſchen Kuratel beabjichtigt eriheinen, jo mußten die eine 
zelnen Handlungen des Welſchet als das fortgejegte Verbrechen 
der Verleitung zum Meineite in einer Civilſache berradter werben, 
und wurde deßhalb Welſcher zu einer Arbeitshaustrafe von fieben 
Jahren, Rebhahn zur Arbeitshausſtrafe von 4 Jahren verurtbeilt, 
und beide für unfähig zu allen Würden, Staats- und Ehrenäm: 
tern, fowie zur Ablegung eines Zeugniſſes oder Fides erklärt. Die 
Koften, jo weit ſolche den Welſcher treffen, hat dieſer zu tragen. 
Ztaatsanmwaltsiubftinut Wolfram; Vertheitiger des Welſcher: Con— 
cipient Lampt; Bertheldiger des Rebbahn: PBraftifunt Mori.) — 
2) Franz Ebitſc, Schneivergefelle von Staffelftein, iſt ſchuldig des 
Verbrechens des Diepftahls zum Nachtheile des Bauern Peter Dos 
nath von Staffelſtein im Zufammenfufe mit dem Vergehen des 
Diebſtahls zum Nachtheile des Webergeſellen Anton Büttner, und 
wird zu einer Arbeitsbansjirafe von 2 Jahren verurteilt, (Staatde 
anmwalt: Eiſenbeiß z Vertheidiger: Praltikant Ziegler.) — 9 Anna 


! Kech, Mepgersfrau von Bijhterg, wird wegen des Vergehens der 


nicht vorbedadten Körperverlegung, verübt mittel Waffe (einem 
Grasjtumpfe) zum Nachtheile tes Schreinermeifters Mainbauer von 


Biſcberg zu einer doppeltgeſcharſten Gefängnißftrafe yon 45 Tagen 


vernurheilt. (Staatdanwaltsjubjtiur Wolfram; Vertheidiger: Acceſiſt 
Keift,) 

Berbantiung am 30. Oftober. (VBorfigender: Math Güßre— 
gen.) 1) Lotenz Baier, Meggergefelle von Welsmaln, angeſchul⸗ 
digt wegen des Verbrechens ber Widerſetzung, wird ſediglich 
wegen des Bergehens der Widerſcetzung, verübt an dem Gendar— 
men Schaft. Schauer, als terielbe tm arretiren wollte, zu einer 
deppelt gefbärften Gefängnißfteaje von 3 Monaten verurtheilt. 
(Staatsanwalrfubititus MWelfram; Vertheidiger; Acceſſiſt Leif.) 2) 


Kadpar Schmidt, Taglöhner von Pöbelborf, iſt ſchuldig, eines por 
lijellich ftrafboren Erjeffed an bem RentamtdsErecutor Pittermann, 
und erhält einen doppelt geihärften Arreft von 7 Tagen. (Staatd: 
anmaltjubftitut Wolfram.) 





Bermifätes. 


”," Münden, 5. Nov. In der am 19. I. M. beginnenden 
vierten ordentliden Schwurgerichtsſizung für Oberbayern jollen, 
dem Bernehmen nach, gegen 22 Fälle zur Wburtheilung fommen 
und darunter folde ſchwete Verbrechen, wie wohl jeit Beſiehen des 
Schwurgerichts feine Eigung auf einmal fic verhandelt hat. Ein 
Batermord, bei weldem zwei Judividuen aus Dem Landgeridhre 
Friedberg betbeiligt find, ein VBerwandtenmerd, ein Galinens 
arbeiter aus Rofenheim ermordete jeinen fünfjährigen Sohn auf 
eine ſchaudererregende Weife, ein Kindsmord, ein Mortverfud, 
eine Branpdftiftung I. und bödften Grads follen bereits ſptuch⸗ 
reif fein und außer diejen noch andere ſchwere Fälle erwartet werben. 

* + m gerictsärztlicen Berichte für Oberbayern finder fie 
folgender, vom Gerichtsarzt zu Tittmoning mitgetbeilter grauen 
bafter Borfall: Im Nanuar vor. Is. wurde Die Leine cines 60 
jährigen trunffüctigen Zumpenjfammiers aufgefunden, der nadı zehn: 
tägigem Bermißtfein in feiner Kammer mit feinem feinen ‚Kunde 
eingeſchloſſen angetroffen wurde. Die Xeihe, bis auf's Hemd ent 
fleidet, faß halb auf einem Stuble mit ſoweit feitwärts herabgefuns 
fenem Oberkörper, daß der Kopf Y, Ehuh vom Boden abjtand 
und das Gefiht nad Innen gegen tie innere Seite des Stuhles 
gerichtet war. Beim erften Anblide konnte nichts Auffallendes, ald 
eine handgroße Lade geronnenen Blutes unter dem Kopfe am Bo— 
den bemerft werden; ald man aber bie Leihe vom Stuhle herabs 
nahm, erſchienen fümmelihe Weichtheile des Geſichtes mit den Aus 
gen, den Musfeln der Oberzungenbeingegend dis zum Kehllopfe 
berab, die Zunge und alle Naden-:Muöteln unter der völlig unver: 
ſehrt gebliebenen Haut ded Nadens bis zu den KHalswirbeln abge 
feejjen! Obwohl der Hund munter und nicht befonder® hungrig ſich 
zeigte, jo mußte man doch aus dem Umftande, daß cin Theil des. 
Stirnbandes durhnagt war, ſchließen, dag die Mäuje, deren es 
in der fpelunfenartigen Wohnung eine ziemlibe Anzahl gab, bier 
ein erfledlihes Mahl gefunden hatten. Der Hund, vorfidtöhalber 
dem Waſenmeiſter übergeben, zeigte auch fpäter feine Kranfheitders 
fheinungen, obwohl er die zchn Tage lang, wo er mit feinem Kern 
in der Spelunfe eingefperrt war, fein Waſſer erhalten hatte. 

*,* Wärzurg, 6. Roobr. Heute wurde das am 8. Oft, bes 
nonnene theoretiihe Examen der Rechkskandidaten, wozu ſich im 
Ganzen 87 angemeldet hatten, beendigt. Beſtanden haben dasielbe 
58, zurüdgetreten find 7 

”* Megensburg Der Hopfenmarft vom 2. Novbr. 
gab folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Gentner nachſtehender 
Hopfenſorten: Landhopfen 40 fl. 55 fr.; Spalter Umgegend: Sins 
dinger und —— 52 fl. — fr.; Mittelqualitäten 40 fl. 
— fr. Landhopfen 34 fl 

** Zandähuter Hopfenmarft vom 30. Dftober 1855. ! 


—— RESET —— 


Mittelpreiſe: Ober⸗ und Rlederbayeriſches Gewächs: Landhopfen 
30 fl. — fr; Bevorzugte Sorten, Holedauer Landhopfen 45 fl. 
— fr.;- BWolnzaher und. Auermarftqut mit Drtsfiegel 52 HL. 30 fr. 
Mittelfränfifhes Gewaͤchs: Mittelqualitäten 48 fl. 20 fr.; Vor⸗ 
zügliche Qualitäten aus Spalter Umgegend nebft Kindingers und 
Heideder: Hopfen 55 fl. 

*,* In Wien ftand Aaron J., der Gaffier des verftorbenen 
Ihenterdirectors Garl am 27. Det. vor Gericht, eined Defieitö von 
über 4000 fl. angellagt. Die Berbandlung gewinnt eigentlih nur 
dadurd an Intereſſe, weit es ſich Dabei ergab, daß Aaron J., 
während das Deftcit in der eigenen Gaffe bereits an 3000 fl. bes 
trug, zwei Billeteurd vom Dienfte brachte, weil der Eine 26 fi. 
und der Andere 35 fl. Abgang hatte. Wer erinnert Ab nit das 
bei an die Parabel vom unbarmberzigen Knechte im Evangelium, 
ber feine armen Mitknechte wegen geringer Schulden drängte, nach— 
dem ihm fein ‚Herr kurz zuvor große Schulden nacgelafen hatte. 


Krankfurter Börsen- Cours 
vom 6. November nad dem Eoursblatt von A. Sulzbac. 
* ] Sanur, — 
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Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


Renten: Unitalt, Zebens: und Leibrenten: 


Miethe 


(3,2) 
In der Königdfrabe find pwei möblirte Zimmer 










NH lan ledige Herrem Hünblich zu vermiethen. Nähered in 
Berficherungen der Groeition dieſes Blattes. 
der — 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wedlel-Bank. Schrannen⸗ Mittelpreife. 

Der Rebenihaitd- Dericht der Renten: Ankalt für dab Jahr 1854 iſt im Druck erſchicnen und kann Bayreurb, 3. Nov. Walzen 7 fl. — fr. 
bei der Bank ſeldſt oder dem Agenten in Empfang genommen werden. “ud demfeiben werden die Betheiligeltorn 21 fl. 30 ir. Gerfie 16 fl. 54 tr. Haber 6 Be. 
ten entnehmen, daß in Folge der bedeutenden Sterblichkeit ded vergangenen Jahres in den meilten Glaffenf5a fr, 
der acht Älteren Belelihaften cine lleine, in einigen fogar eine ziemlib amfehnlibe Steigerung ber Mente] Lindau, 3 NRosr Waim 25 A. 
eingetreten ift, Für die IX. Jabreögeiellihatt, welche nah Ablauf des gegenmärtigen Jahres ihrer Gonftis]g5 * Korn 20 fl. 58 fr. Gerſte 17 il. — ii. dr 
tuirung gntasaenfcht, nlaubt man daber noch recht zahlreihe Einlagen erwarten zu dürfen, Rabzahlungenfper 7 fl. 30 kr. 
zur Bervolldändigung theilweiler Einlagen in den älteren Jahresgelellihaften werden did zum Dahresichlufle) Nürnberg. 3. Ros. Waizen 26 8.5 fr. 
angenommen. [Rom 21 fl. 59 fr. Getſte 16 ſi. 34 fr. Hader 7 fl. 


Die Benögung der Lebendverfiherungd-Anfalt glaubt man namentlich zu einer Beit, mo in ei» 
Familtenvätern und len, welchen die Berforgung von Unger 
da die Werfiherungdfumme prompt audbezanlt 


nigen Rahbarländern die Brechtuht hereidt , 
hörigen am Herzen legt, nicht gemug empfehlen ju fönnen, 
wird, wenn aud ber Tod unmittelbar nach bem Abſaluß des Verttages eintreten 
den Vorthellen, welche bie Yebensserfiberung bietet, And die Opfer, 
ein 30jähriger von AI. 2, 26 fr., ein Isjäbri;er von A. 
fiherung zu gadlen. Wer nähere Auskunit zu erbalten ae. melle fib an bie 
Bapaeund norfbläge entgegennehmen und ohne Reiten an die Bant einbeidrdern 


find, namentlid bei [don eimas vorgerüdten Jahren Io anfehntic . 
BDermögend:Berwaltung entheben wollen, 
träge zu Leidrenten-Verfiberungen lönnen mit der zum Rententauf beftimmren 


als bei den Agenten zu haben 
Münden, 1. Detober 1955. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken- und 
Er. Brattler, Dirigent. 


Für vorgenannte drei Analten erbietet feine Dienfte 


Jos. Hofmann, 
Agent für Bamberg & Umgegenb. 


(2,2) 


welße fie von dem Berfiherten ver« 
langt, gering zu nennen, denn es hat z. B. ein 25jäheiger Dann jährlich nur eine Prämie von A. 2.10 tiſlen 9 A. 35 
b fr. far das Hundert einer lebendlängliben Ber: 


eibrenten-Berfiherungen gibe die Bant zieihfalld Gelegenheit und die gewährten Renten 
tab Werfonen, 
in sorgüglidem Grade ihre Rechnung dabei finden werden. 
Summe glei Direct an bie 
Dant gefandt werden; auf Verlangen übernehmen jedech auch die Agenten bie Beforgung. 

Die Grundbefllmmungen ber brei erwähnten Unſtalten find unentgelblih ſewöhl bei ber Dank felbfi.) 
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" Börfennacrichten. 


follte. Im Bergieihh zu) 
Franffurt, 6. November, @eldcourt. Vine · 
&. Br. Friedrichedot 8 i. 55 fe, 
Hollän. 10 @uidentäde b R. 44 fr. Hand» Duta 
melde auch Dielen 5 @. 33", fr. 20 Mranesitüde 9 di. 21 Mr. 
Engliide Spuserains II A 45 fr. Gold al Waren 
a — 376 1. Wreuhiihe Ahaler 1 M. Aa Mr 
Bünffranfentdgler 2 A. 20%, Ir, Hodhaltig Bilder 
an — mM 

Augdburg, 5. Ror. Banr. 3',proy. Obliga · 
tionen 85 ®.; Apr MP; Apr. Mu 5 
Iproz. Grundrent.»Abiöfunge-Obligarionen 93°, @.; 
Speog. 102%, @ 

Wien, 5. Ros. Defletr. 5prog. Metal, TI "ns; 
M’/pro. 6505 Botteries Anlehens + Leoſe ven 1539 
118’; deägieihen 1854 981,5 Banfactien 965. 
Rorboahnactien 2035. Wedielcurd: Mugdburg 
uso 114; Konben 11.8 

Berlin, 5. Nor. Staatoſchu ldſcheine 3'/,pror. 
nl. 4’/,prog. 100". 

"Sonten, 5. Rov. Iprey. Gonfol 88", 
Paris, 5. Res. &'/,prop. Rente 90,25 Iprop 
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meidhe id der eigenen] 
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WechſelBank. 
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zud und Berlag von J. M, Reindl, 


... 


Münden, 








zen . 
eure ei — * 
— —22 werten mit Ahr. 
\ an, wi m Bamberg wa» ale m bei —— 
— —— 
qerte oter Deren Raum berehugt 


Bamberger Deitung. 


Freitag, DB. November. 


1855. 





Dentichlaud. 


Frankfurt, 6. Nov. Der f. bayeriſche Minifterpräfitent Preis | wendigteit des Martrvertaufe 


bert ». d. Pfortten iſt beute Nachmittag von Paris dier eingerrofs 
fen und im Gaſihaus zum Engliſchen Hof“ abgeftiegen. — Auch 
der t. f. Präfivialgefäntee, Graf Reberg- Rotheniönen, tft heutt 
Vormittag auf der Main-Weſerbahn hier angefommen und gleidts 
fallt im YEnglifhen Hefe abgefliegen. Graf Rechberg wirt ım Laufe 
nähfter Woche dad Buntespalais beziehen. 

Münden, 6. November. Das Sejeg über gewerbsmäßige 
Gutözertrümmerung vom 28. Mai 1552 enthält betauntlich 
feine auödrüdtibe Befiimmung Tarüber, ob die Strafe tes gewerbs⸗ 
mäßigen Gursjertrümmerers cine Vergebendjtrufe oder nur eine po⸗ 
lizeilich ſtrafbate Uebertretung fei. In legterer Zeit erfolgten von 
den Serichten hierüber verſchie dene Entſcheitungen. Der oberjte Wer 


richtehof eutſchied nun im jelmer geftrigen Sigung dieſe Frage iu! 


einer Nictigfeitäbejhwerde bed Obetſtaats anwaltes am Appeltarionds 
geribte von Schwaben und Neuburg in ter Unterſuchungsſache tes 
FJohann Birzele, Gaſtwirthz von Höhfiätt, und Paulus Hochſtät⸗ 
ter von. Möndsdeggingen dahin, dag die Etrafe des gemerbämaßiz 
gen Gutszettruͤmmerers eine Vergehensftrafe ſel. Das Kreid: 
und Stadigericht Augsburg verurtheilte wegen Vergehens ter ges 
- werbsmäßigen Gutäzertrümmerung im Dezember vor Js. den Bir: 
zele zu 15täginer doppelt geihärfter Gefängnis und 100 fl. Geid⸗ 
Nrafe, während es dem Unterbändler Hochſtattet freiiprag. Das 
Appellationsgeriht von Schwaben und Neuburg jedoch veruetheilte 


I 
} 


i 


am 13. Juni I. 38. beide zu ter vom Stadtgetichte ausgejprodes , 


nen Strafe, ließ jedoch im Tenor des Grfenninfjes das Wort „Vers 
schen“ hinweg und bezeichnete die That als Pelzerübertretumg. Der 
Dberitaatsanmalt ergriff hiegegen das Rechtsmittel der Kidrigfeirer 
bejaimerde, welche der Kerr Staatsrat) v. Kiliant als (Henvraipaats- 
anmalt vertrat, und zwar deßhalb, weil im betreffenten Appellati— 
ons:Erfenntnije die redtlihe Quallfikatlen des Reates nit ausge: 
drüdt und die That nicht ald Vergehen bezeichnet worden jet. Daß 
aber die That ein Vergehen und nicht eine Polizelübertretung jer, 
ache ichon daraus hervor, weil die Strafe hiefut eine Gefängnißs 
firafe jei, melde den Charakter des Wergehens und nicht der Poli⸗ 
seiübertretung an ſich trage. 
thung des betreffenden ve a in der Kammer ber Abgeortneren 
nicht nur der damalige Referent, Abgeordneter Fink, jondern 
Diele andere Abgeordnete beftimmt dahm ausgefproden, daß die 
bierauf bezüglie Strafe eine Vergehensfirafe ji, ohne taß hiege⸗ 
gen von Seite der Regierung, Erinnerungen erhoben wotden jeien. 
Daher habe das Apprllationsgeriht die Arullel 1—3 des genann— 
ten Geſehzes verlegt und er beantrage die Kajjation des betreffenden 
appellationdgerichtliiben Grfenntniffee, melden Antrage aud der 
hohe Gerichtehof entiprad. Ardz.) 

Finden, 7. Nov. Dienſtesnacht ichte n.) Dem vormali⸗ 
gen ordentlichen Profejjor an Der Univerfität Gießen, Dr. Biſchoff 
wurde das Indigenat verliehen; der Bezirföingenieur Perri ım 
Münsen zum Betriebsinfpeetor und Bezirkeingenicur bei dem Ober: 
poſi⸗ und Babnamte Münden unter Bereinigung diefer beiden Tienfte 
ernannt; und der Sekretär der GencralsDireftion der f. Verfchre: 
anfalten, Baumann zum Verweſer der VBetrichdinpeetors » Stelle 
bei dem Oberpoſi⸗ und Bahnamte Bamberg ernannt. 

* Bamberg, 8. Rov. Er. Eye. der Hr. Minifierpräfitent 
Frhr, vd. Pfordten ift auf derRüdreife son Paris geftern mit dem 
Gilzug.; bier. durch gefommen,. — Die chemalige Rapuzinerfird;e wird 
jegt wieder. zum, getteöbienjilichen Gebrauche hergerichtet und. zwar 
zumdcft für die Befhäftigumgdanftalt und für die Schüler ver 
Landwirthſchafis · und Gewerbſchule. 

Sadwigshofen, 6. Nov. Der. Hr. Miniſterpräſident Schr. v. 
d. Pfordten Fam geſteta Abend auf der Rüdreife von Paris hier 
an, ging heute früh nach Speyer, wo cr ten Dom jowie die pro» 
teftaniihe Kirde befah und dem Kern Biſchof einen Beſuch ab— 
fatrere, kehrte dann hierher zurüd, um unfere neu aufblühente Etacı 
mit ihren Haſenanſtalten zu befihtigen und reij'te dieſen Nacmit- 
tag über Frankfurt nab Münden zurüd. . 

Bermkadt, 6. Rov. Der Großhetzog hat die Ertichtung der 
Zettelbank und die Erbauung ber Aſchaffendurg- Binger Eijens 
bahn genehmiget⸗ 

Girfen, 6. Rov. Die fo wichtige frage, ob es beſſer, die 
Spekulation im Handel mit Lebensmitteln zu beicränfen, 
hat bier bis auf einen gewiſſen Grad ihre Löfung durch Erfahrung, 
aefunden, Während, fo lange das Auffaufsverbor beſtand, das 
Malter Kartofjein hier 2 fl. 40 fr. bie 2 fl. 50 fr. Foftete, ijt von 


Auch hätten fidy hierüber bet Beraz ; 





! 





; müjfen wir die Urfaden, melde zu unferem Erfolge führten, 


dem Tage der Aufhebung an der Preis in raſcher Progreffion 6 
auf 3 fl. 30 fr. geftiegen. gerne werden, PA v Koihe 
aufgehoben ift, nur fehr wenige 
den Prodtzenten felbjt gebracht, und nd höre a * pen 
Bauern, daß tie Zwiſchenhändler ihnen ja die Kartoffeln and 
dem Keller abholen. Die Aufhebung tes Auffaufeverbots hat auch 
für Ftantfurt die Wirkung gehabt, daß der Ptew von 2 fl. auf 3 
eg reg ift. —— may ſonſt Bas richtige Prinzip 
” tde mit lebensmitteln, irt ei 
auf. den Hunger der Anteren. 7 ION FIN 
, Jerim, 6. Rod. In der nächſten Woche wird i ü i 
Bujammenfunft der beteutentften Hanfierd Doris rc 
reihe, Englands, Belgiens u. ſ. m. ſtattfinden, an welcher audy 
michrere biefige angefchene Bankiers Theil nehmen werten. Man 
beabficeigt dort ein Unternehmen zu befpreden, welches eine Aude 
gleiyung von Staatspapieren betreffen fol. 

Der Chef eines der größten biefigen Handlungẽhaãufet hat fich 
von hier nad) Ungarn begeben, um dort bedeutende Getreideans 
täufe behufs der Zufuhr hierher zu machen. Gr handelt bei dies 
fen — in einem höheren Auftrage, 

Für Die nächſte Zeit ſteht ein Minifteriaferlaf i 
nad welchem auf fänmtliden Gyanafien det —— — 
der Unterricht in der Religion ermeitert, der im der Mathematik 
hingegen nicht unbedeutend bejhränft werden foll, 

Wien, 4. Nov, Baron Bourguenen hatte heute bereits eine 
längere Beſprechumg mit dem Grafen Buol, der in den legten Tas 
gen auch mit dem Fürften Gortſchatoff wiederholt zufammengefommen 
war; tod ſcheinen Die neuerlich mit jo vielem A plomb aufs Tas 
pit gebrachten Friedensgerüchte nod immer feinen haltbaren Kern 
barzutteren. Wir ganz richtiger Erwäauna der Imftänne Gefpeiche 
tie „rein Me irpigr Sage der Srietensaudfihten, und inbem fie 
das ſtrategiſche Moment beider fricgführenten Theile mit unparteils 
ſchem Auge überbiidt, fommt fle zu dem Audfpruch, daß die Dip⸗ 
lomatic nur dann ım Stande ıft, ihr unterbrodenes Werk vom 
vergangenen Winter wieder ernftlich aufzuncbmen, wenn cine völlig 
veraudette Sachlage, neue ins Gewicht faltente Refultate ihre: 
Thatigkeit gleihjam bervorrufen und berechtigen. Nun befiche 
aber ſcheinbat in dieſem Mugenblide noch dasſelbe Hin⸗ 
derniß wie damals. Das halte Schaftopot iſt als materielles 
Friedenspfand gerade fo viel werth als Feined u. f. w. Die Die 
plomatie hatrt noch wie das große Publifum der Dinge die da 
fommen werben. Das Schwert der Alliirten muß erft durd tie 
Macht Der klimatiſchen Verhaältniſſe zur Rube gewiefen fein, oder 
es muß Dein MalatoffeStege Durch die volljtäntige Occupation der 
Krim die Krone aufgefept haben — dann erft ift der richtige Zelte 
punft zu neuen Friedensverhandlungen eingetreten. — Glaubmürz 
digen Berichten zufolge hat Die ruffiihe Armee in der Krim gegen⸗ 
märtig eine Stärfe von beinahe 200,000 Mann, und dieſes Bere 
hältniß, verbunden mit der feſten Stellung, die Fürft Gortſchaloff 
in der Gebirgegegend einnimmt, muß den Darkdalı Peliffter bes 
wegen, vorläufig ın Die Defenfive zu treten und die allfällige Er— 
oberung der ganzen Krim wohl einem neuen Feltzuge im fünftigen 


Jahte anbeimzuftellen. 
Großbritannien. 

onden, 3. Novbr. Lord Palmerfton fuhr geftern Abend 
nad Windſer. Die Befuhe des Premierd bei ‚Hofe‘ find in der 
legten Zelt jeher häufig geworden; ob fic auf einem gegenfeitig befe 
ſeten Berjtändnig beruhen, oter ob Gegenftände von befonderer 
Wichtigkelt in Beratbung find, wagen wir nicht zn behaupten. 

Die Times“ berciter ihre Lofer auf die neuen Anforderungen 
an die Kräfte Englands vor, welche bei ciner Fortdauer des Krie— 
ges nicht ausbleiben werden. „Ter Feldzug dee Jahres 1956*, 
jagt fie, „wird Verſtärkungen ſowohl an Material wie an Mantıe 
ſchaften nötig maggen. Aus unſeren Siegen, wie aus unferen 
Niederlagen koͤnnen wir eine Lehre ziehen. Wir baten Sweaborg 
verbrannt; beim Sägewerfe wurden wir zurückgeſchtagen. Natürlich 
u 
serftärfen und gegen die Gründe unſerer Niederlage ein Heitmitet 
aufzufinden ſuchen. Swcaborg wart durch Dörfer beinabe zerftört, 
wahrend unfere Linlenſchtffe zu weiter nichts gedient haben, al eis 
nem ftarfen Ausfalle der Rufen vorzubeugen. Alte ihre zufünftis 
gen Erfolge in der Oftfee werten die Werbünteten einer Vermehr— 
ung ihrer jhwimmenten Batterien und Kanonenboote verdanten. 
Soll und kann Ktonſtadt überhaupt zerftört werben, fo muß es durch 
Mörferboote geſchehen. Allein Diefelben find bis jept nur im ars 
tinger Zahl vorhanden, und vermuthlich werben wir im nädhften 


Sabre in zwei Meeren von Fahrzeugen dieſer Art Gebra mas 
Gen müjlen. Alles, mad im Bug und ie in 
der Oſtſee geſchehen foll, eſchehen; 


Kronſtadt, Cherſon und rbünder 


miept, 
Sun 

ten nicht obne Mühe ala desfah Aus 
einer tuſſiſchen Depeche erſchen wir, daß die Dampfer und 
Kanonenboete der Verbündeten ſich an der Mündung ver beiden 

befinden und namentlih_cifrig. Damit_befchäftige „ind, ten 
Drjpr au unterfuben. Sollten fie jo glüdiicd jein, die Einfahrt 
zu erzwingen, fo werben fie vielleicht im Stande fein, die Stadt 
Sherfon zu.beibädigen, wenn nicht gat zu zerſtören. Dod einen 
vollftändigen Erfolg fönnen vie beiten Mömirale nur dann erwar⸗ 
ten, wenn wir Die Zahl der Schiffe, welde zur Kriegführung in 
diefen feihten Flußmuͤndungen erforberlik find, fchr bedeutend ver- 
mehren. Werden die aus der Diifer zurüsgefehrten Boote unvers 
züglih ind ſchwatze Meer gejandt, jo muß Die Regierung eine gan 
neue Flottilie für den Oſiſee-Feldzug des naͤchſten Jahres erbauen. 
Das nächte Jahr wird vermuthlich den Krieg entſcheiden. Ehe 
der Eommer bed Jahres 1856 vorüber iſt, muß es ſich zeigen, ob 
Rußland wirflid unvermundbar ift, oder ob, wie wir Grund zu 
glauben haben, Sebaſtepol nur den Anfang unjerer Erfolge budet. 
Benn 50 oder 100 Batterien für die Zwecke ver Verbündeten nös 
thig find, fo möge man fie bauen. Das Volt wird nicht mit feis 
nem Gelde geijen; dem ed weiß recht gut, daß Sparfamfeit im 
Kriege die gefährlichite Verſchwendung ift.“ 

Aus London wird ein neues beträchtlihes Falliffement 
gemeldet. Dos Haus Leid, Reid u. Comp. hat, in Folge mißs 
fungener Speculationen auf, Oel- und Frucht: Importe aus Epas 
nien und GSieilien, feine Zahlungen mit einem Paſſtobelange von 
200,000 Pf. St. eingeftelli. Die Mehrzahl ver Gläubiger gehört 
dem Handelsſtande des Gontinents an. 

ondon, 4. Nov. Lord Stanley hat das Portefeuille eine® 
Minipers der Golonien, welches ihm von Lord Palmerfion angebo— 
ten worden wat, nit angenommen, 

Helgoland, 3. Rov. Bon dem 2. Jägerbarailion, das 
gegenwärtig bier gebilder wirt, find augendlicklich etwa 606 Mann 
zufammen; ſotald Lie übrigen 400 angeworhen und das Corps auf 
1000 angewadfen tft, wird es wie Die früher, bier formirten, nad} 
Shorneliffe uͤbergeſchifft werten, und dann aber dasjenige fein, welz 
ches zuerit den engliihen Boden mit klingendem Spiele betritt, denn 
feither gingen die hier gebildeten Bataillone ohne Mufifforps ab, 
weil man die Abfiht hatte ihnen englifhe Mufiter zu geben, wor 
von man jeht uwepes gweästgefiommen. Die engliihe Regierung 
wirbt für die deutſche Fremdenleglon nun auch deutihe Epielleute 
und zwar zu jedem Bataillen 1 Muflfeirektor, 20 Muflfer (Blech⸗ 
inftrumente) und 12 Signalhorniften. Den Muffvirchtor ausge: 
nonmen, welder eine höhere Charge einnimmt, ſieht jeder vieler | 
Spielleute im Unteroffigierrang und befemmt auf Hetgoland, abars 
fehen von einem bedeurenden Handgelde, außer Menage und Wohn⸗ l 
ung, 1 engl. Schille; auf tem Marſch und im Feide aber das 
Dreifache Liefer Summe, nebjt einer Zulage aus ter Offizierfaffe 
von 3---10 Thlen., je nad ter Fäbhigteit. Die Spielleute der er— 
ften Glaffe befommen 10, die der zweiten 6 und die ber dritten 3 
Thlt. Der dritte Theil der Geſammtgage wird zurüdgebalten bie 
zur Entlafung, bei der jeder Spielmanı außer dieſem Erſparniß 
auch noch eine Gage für ein ganzes Jahr ausbezahlt erpält. Das 
Muſikkorps für das zweite Jägerbataillen ift beinahe vollzähllg, 
aber da au für Die bereits gebildeten Batatllone Die Muſillorps 
von hier aus nachgeliefert werten fellen, je kann man fi denfen, 
daf man noch cine Menge von Muftfern bedarf, 

Franfreich, R 

jaris, 6. Nov. Die Nominiftration ter Orleans: Bahn hat 
—8 diesmal feinen beſondern Winterdienſt einzuführen, 
ſondern die Fahrordnung beizubehalten und zwar theils aus Ruüͤd⸗ 
ſicht auf die Bequemlichkeit des Publikums, dem häufige Abaͤnder⸗ 
ungen im Abgang und in der Ankunft ber Züge nur unlieb fein 
tönnen, und theild Im. Hinblid darauf, daß ein fih längere Zeit 
gieihbleibender Dienft eine Garantie mehr gegen die neuerlih auf 
frangöfiihen Bahnen vorfommenten Unglüdsfälte fein werte. Dieſe 
Maßregel dürſte auch in Deutſchland Nadahmung finden. — Die 
für die Hinterlaffenen der Drientarmee bid zum 3. November eins 
gegangenen Beiträge belaufen fih nad; dem im Moniteut veröffente 
lihten Verzeichniſſe auf 856,317 Fr. : 

Straßburg, 4. Rover. Gerüchte über Berfuche, ten Frieden 
anzucahnen, maden jelt etwa act Tagen die Runde durch Die 
Preffe. Die Äffentlihe Meinung mödte fie gern für wahr halten, 
allein nod begrüßt fie dieſelben mit ungläubigem Adfelzuden; tenn 
die Meldungen aus dem Norden geben noch Feine Aunte von ciner 
Nahziebigfeit, die allerdings nah den berten Erfahrungen, vie 
man feit zreei Monaten gemacht, dringend gebeten wäre. af | 
Frankreich einem cehrenvollen Frieden nidt aus dem Wege acht, 
darf mit Beftimmetheit behauptet werden; allein eben fo unterllegt 
«8 feinem Zweifel, daß bie rujjifcen Miltärausbchungen gleichfalls 
mit einer Vermehrung des Effectwſtandes der ftanzoͤſiſchen Armee 
erwidert werden. Die Weftmäcdte wünfgen, dab jept Deutſchland 
durch euergiſches Auftreten tem Morten gegenüber, fo wie durch 
feſtes Zuſam menwirten ven Frieden berteiführe. Frankreich hat 
während der ganzen Phaſe ber Ieptiährigen Artegszuftänte Deutſch⸗ 





n, feine fteundſchaftlichen 
Es hat die Berbächtige 
g auf Eroberungsluſt am 


land nit den geringfien Aulaß 


und friedtichen Bezi 

maß Hättern breit machten. Die 
Bi Ra nentalbedürfniſſen entfpres' 
Kende, Kandel, Verkehr und Induſitie find jept in dem Munde 
aller Votietlaſſen. Diefen Elementen friedliben Zuſammenlebens 
ber Bölker gilt Das Streben der Mehrzahl ter Franzoſen wie ber 
Deutſchen. 







Italien. P, 
-. aris, 1. Rov. In Genua wird dermalen vor dem oberfien 
Gerichtshof ein ſeltſamer Hochvertathsprozeß abgebandelt. Ein Par 
der, zwei Etzgießet und em Rod ſtehen vor ten Schranken bed 
Gerichtohofs, weil fie Die conſtitutionelle Ortnung der Dinge ums 
ſtützen und die rothe Republif proclamiren wollten; fürwahr aus 
eriejene Leute neue Staatsfyfteme zu prüfen umd fie fofort eingus 
führen! Das hiefige Wig: und Epostblatt „Fischiette* meint, ſoiche 
Verdrecher folle Die Regierung füglich ihm zur Züchtigung überlafs 
fen. — Aus Neapel erhalten wir die Nachricht, daß der chrmalige 
Boltzeidirestor Mazza auf anbaltendes Drängen Englands auf dem 
Königreich verbannt worden tft, und daß er bereits feine Reife nad 
Matrid angetreten hat. Poltzeicommiſſaͤt Campagna fei nad Por 
tlei verfegt; überhaupt babe Die Polizei viel von ihrer fräheren 
Strenge nachgelafien, der Mügenz und Cravattenfrieg fei beendigt, 
und der öffentliche Geiſt fange wieder an neu aufjuleben. 

Turin, 3. Rov. Die noch geipannten Getreideprelfe dürften 
kaum mehr dauernd jteigen, Da die Ernte ziemlich ergiebig war, 
Kaftanien im Ueberfluffe und Kartoffeln in Qualität und Quanti— 
tät gut geratben find. 

Yopia, 3. Rov. Der Po ift merflic gefallen, die Beſorgniß 
vor weitern Uederſchwemmungen gehoben. Der Tieino und vie 
Adda behaupten ihren gewöhnlichen Stand. j 

Utaptl, 26. Oft. Geſietn langten IS. ff. HG. die Erzher⸗ 
zege Albrecht und Rainer, erfterer ein Bruder und fcpterer cin Bet- 
ter und Schwager der Königin, bier an Roh im Hafen von Er. 
Mai. dem König empfangen, begaben fie ſich fofort nad dem fat. 
Luſiſchloß Na Favotita bei Portici, we der Hof feit einigen Mos 
naten verweilt. hi 

" Außland. 

Yon der polaiſchta Gtaͤnzt, 3. Nov. Die Beſſürzung, melde 
tie neus- Conſeription im benachbarten Koönigreich Polen hervorgt⸗ 
rufen bar, läßt ſich nicht beſchreiben; jede Familie iſt in Angſt und 
Seſotguiß. Man wußte zwar ſeit längerer Zeit, daß eine neue 
Aushebung beverkege, ader man beffte, daß, fhon der Verpflegung 
wegen, bie Ginzichung ber Mannſchäften nicht vor dem Februar f. 
I. ftatthaben werde, und Dann beforgte man aud nicht eine Mefrus 
tıruny von folher Austchnung. Man bdedente, was es heißt: zehn 
Mann von tauſend Ecelen! und Das in einem tünnberdiferten 
Land, in welchem jeit zwanzig Monaten ſchon fieben Gonferiptior 
nen — Darunter zwei von gleiher Stärfe — flattgefunden baben. 
Dießmal dürfte wohl alled, was nur irgend tas Gewehr tragen 
kann, unter die Waffen gerufen werden. An das früber fo übliche 
Entrinnen iſt jept gar nicht zu Denken, ba ſchon ſeit einiger Zeit 
tie ganze Graͤnze Durch eine Kette von Öränzmwäctern gleicfam herz 
meriich gefperst iſt. Fruher gab es bet den Gonferiptionen zahlreiche 
Ausnahmen, Die Das Geſetz zulich, und noch zahlreichere, tie der 
Geltdeutel vermittelte, beides hat fat ganz aufgehört, da jene durch 
einen neueren Ulas beſchränkt find, und die Kantonbeamten ed faum 
nod wagen, Beftehungsgelder anzunchmen, da fie fireng überwacht 
find. Die größte Beftürzung herrſcht unter den zahlreihen Juden, 
die dieümal wicht mit einem Geldfontingent davon kommen follen, 
und von deuen ſicherlich ale irgend gefundenen jungen Männer ber 
Einziehung nidt entgehen werben. Die Mehrzahl ver polniſcheu 
Juden fteft dergejtalt in Shmug und Dunſt, und ernährt ſich fo 
ſchlecht, daß die Kinter meift verfrüppelt, ſchwächlich und zur Er— 
tragung der geringfien Gtrapazen unfähig find; die Regierung, die 
dieß wehl weiß, und feinen Gewinn Davon hat, die Lazarethe zu 
bevölfern, war baher bislang gegen die Juden fehr nadfietig, und 
wer zahlen fonnte, entging dem Gorporalfted, dießmol jedoch ſcheint 
es darauf anzufonmen, möglichftviel Leute unter das Gewehr zu 
ftellen, und alle jungen Juden find daher ſchon ſeit fängerer Zeit 
unter Vigllanz gefrgt. Wenn biekmal das Gonfcripfionsgefhäft 
ned vor Weihnachten beendigt fein fol, fo hat das Gowsernement 
dabei offenbar ten Zwech, die Recruten bis zum Aprit velftändig 
auszubilden, um zu Anfanz des nädjten Feidzugs, falls «8 nicht 
gelingt, im Lauf des Winters den Frieden herzuftellen , dienſtſähig 
auf dem Kampfplag eriheinen zu fönnen. Rußland macht eine une 
geheure Anftrengung, denn man berechnet, daß cd durch die neue 
Aushebung jedenfalls über 300,000 neue Soldaten gewinnen werde; 
sann Rußland immer Die nöthigen Truppen berbeifhaffen, fo hält 
ee den Krieg ned eine Reihe von Jahren aus, da c#, fo lange 
der Abel, wie biöher, für die Kortfegung det Kampfes iR, innere 
Bewegungen nicht zu beforgen bat, und die Hülfsquellen des Lanz 
des ungleich größer find, al® mangemöhntih glaubt, Dazu kemmt, 
taß eine ruſſiſche Armee nicht halb jo viel Folter als J. B. cine 
franzöflihe, die Equipirung muß zum großen Theil Mic Gemeinde 
tragen zu welcher der Mecrut gehört, der Cold iſt Äußerft gering, 
und bie Verpflegung wohlfeil, Sit doch jegt Im ſüdlichen Rußland 


dad Getrelde noch mit halb fo theuer ald bei und, — Die neue: 
fien polnifhen Zeitungen widerlegen auf das ausführliche bie auch 
in Polen verbreiteten Gerüchte daß. Fürſt Sersihafoff-die Abfcht 
babe die Krim zu räumen, und, fügem hinzu aß, wie verlaute, ber 
Kaijer noch vorderhand bei der Armee verbleiben werde. — Ruffle 
ſches Militär ficht man an unferer Graͤnze weit und breit gar nicht 
mehr, und felbit die Warnlion von Warſchau joll ſchon auf ein Wis 
nimum rebueirt jein, 

Racricten aus Gt, Peteräburg zufolge ift daſelbſt der Etz⸗ 
biſchof von Moehilew, Jgnaz Holewindfy, geftorben; derſelbe war 
Metropolit aller ee —— im Kaiſerthum Rußland. 


jantinopel, 22. October. In ven Iepten Tagen hat ein 
wielverbreiteted Gerücht ſeht zur Aufregung der türfijhen Benölferung 
beigetragen. Nach diejem Getücht namlich wären mehrere bedeutende 
Transporte franzöſtſcher Truppen Direct Dur den Bosporus nad 
Barna gegangen und dort ausgeihifft werben. Wie viel oder wie 
wenig an Diefem Gerüchte wahres iſt, habe ich nicht ermittteln können. 
So viel jedoch habe ih durch kürzlich bier eingetroffene Augenzeus 
gen erfahren, daß allerdings In ber legten Zeit mehr frangöflihe 
Aruppen in Rumelien und namentlich im Schumla eingetroffen feien 
als der Partei für tärfifhe Integrität wünjhenswerth ii. Na 
einem frühern Abkommen mit der türfüichen Regierung haben freilich 
die Franzoſen das Recht, In Varna, Adrianopel und Ballipoli eine 
verhältnißmäßige Befagung zu halten. Dod von einer Bejegung 
ter wichngſten Punfte Schumla und Silifteia — denn aud bier 
will, was ic jedoch ſeht bezweifle, das Gerücht ſchon Franzoſen 
gefehen haben — wird ungmweifelhaft in der abgeſchioſſenen Conven⸗ 
tion feine Rede geweien fein. Das Gerücht ift infofern harafteriftifch, 
ald mon daraus ficht, wie nachgerade den Türken unhelmlich zu 
merden beginnt, wozu fie übrigens allen Grund haben, wenn fie 
die beängftigende Pofltion der Alllirten bei Mastaf und Jamie im 
Rüden der Bosporuäfhlöffer und ihr Feitfegen in den Darbanelien 
betrachten. Jomit, das Im Wugenblid Die Engländer-oecupiren und 
zu befeftigen gejonnen find, bildet ie mi den einzigen zus 
gängfiten Paß nad Kleinafien. Die Rufen dachten Im Jahr 1540 
beim Vorrüden der aͤgyptiſchen Armee ſchlauerweiſe fon damals 
an eine Befegung und Befefigung von Jemit zum votgeblichen 
Schutze Konſtantinopels. Man erkannte alſo den vollen Werth dies 
fer VPofrion, vie vielleicht einmal die Gränze zwiſchen der nad Aften 
zurüdgedrännten Türkei und dem neuerworbenen Befige des heute 
nob unbefannten Befigerd bilden dürfte. 
Konfentinspel, 25. Det. Gin englifher Dampfer, der In den 
Bug eingedrungen wor, bat in Nifolajeff zahlreiche Fahrzeuge 
im Hafen und bedeutende Befeitigungen bemerft. — Odeſſa wird 
neh immer Furch die Dampfer der Allüirten blofirt. — Die ſchlimme 
Jabreszeit fept größern Operationen in der Krim ein Biel und man 
glaubt, daß dad Armeecorps in Eupatoria, wenn es ihm nicht 
gelingen follte, die Verbindung der Rufen mit Perelep abzuſchnei⸗ 
ten, fi darauf bejchränten werde, diefelbe zu jtören, was vielleicht 
eine Raͤumung der Halbinſel herbeiführen tönnte. — Vom ort 
Konftantin wird noch fortwährend auf die Gruppen Neugteriger in 
Cübiebaftepol geſcheſſen. Tas euer der Ruſſen hätte -übrigens 
beinahe das franzöfiige Linienſchiff Um in’ Brand geftedt, Dem 
füdlicherweife das Admiralſchiff noch zeitig zu Hilfe fommen konnte. 
ie Verbündeten ihrerfeit® verdoppeln ibr Feuer, um das Fort zum 
Schweigen zu bringen. — Omer Paſcha mar nad ten ingten 
Nachrichten neh in EudnmsKale und bereitete fi nor, nad Ku— 
tais vorzurüden, Nach Konjtantinopeler Journalen find tie bes 
gonnenen Operationen dadurch gehemmt worden, daß bie bis Tſchu⸗ 
rut⸗Su vorgerüdten Zunefen dort wegen ihrer zahlteichen Aranfen 
Halt machen mußten. — Kars, dad no immer eingeſchloſſen iſt, 
hofft auf baldige Werproviantirung. Der General Williams bat 
daſelbſt alle Anftakten zu einem energiſchen Widerftand getroffen. 
Seit nummehr länger als drei Monaten mellen bier in Ange— 
Tegenheiten der Fürftenthümer die außerordentlichen Bevellmäc- 
tigten. Maratſchin feitend ter Walacei nad Konſtamin Reari und 
Demeter Raflet feitend der Moldau. Nah vielfaltigem Berbandeln 
mit bem oitomaniſchen Minifter tes Auswärtigen find Die genannten 
rren auch beute in die hohe Pforte beſchieden, um emen engen 
inifterrath beizuwohnen. Das Refultar der Sizung jell unver 
züglih dem Divan unterbreitet werben. 
ar Montenegro. 
von der montenegrinifhen @renge wird der Agramer Zeitung 
unterm 25. Olibr. gefdrieben: „Der Fürſt har ‚mitteljt einge von 
Berda datirten Erlaſſes die Aufhebnug der Grenzſperte zwiſchen 
Montenegro und Dem füdlichen Theile des Kreiſes Gattaro, jo lauge 
dort der befriedigende Geſundheitezuſtand Dauert, angeortnet, — 


Die Fürftin liege ſower franf in Berda tarnicber, ‚ein Arzt aus 


Cattaro wurde eiltgft dahin berufen. — Der Wojwore Weorge 
Predov Bajza, einer der mäctigiten Wontenegriner, der ſich na⸗ 
mentlih in der türfifchen Erpedition unter Omer Pafcha hervorge ⸗ 
than bat, ift im Folge eines Stutzes vom Pferde, wobei dee Sats 
teifnopf ihm ind Herz gedtungen war, geſtorben. — Die montenc⸗ 
griniſche Raubbande bat in ber Herzegovina neue Unthaten verübt, 
fle_ wire täglich durch friſche Mitglieder vergrößert“ 
vr Rabridten aus Montenenro vom Ende Detober zufolge, uns 
-terfagte_ Fürſt Danilo feinen Aruten Made wegen eines neullchen 


Einfalles der Türken auf montenegrinifcied Geblet und der: Ent 
hauptung ‚von vier Bewohnern von Dragevofjicd vor dem Abſchluß 
! ver. bezůglichen Verhandlungen zu vollziehen. Die Stimmung ifi 


natürlich gegen die Türten t, Die Verbindung mit Neſies 
| 


unterbrochen. Der Reffe des Fürſten, Peter Jatof Petrovich, iſt 


getorben. 
Afien 

Die Frangofen haben den chineſiſchen Infurgenten einen ſchwe⸗ 
tem Stoß verfegt, als fle ihnen die von 10,000 Kaiferlichen zwei 
Jahre lang vergeblich belagerte Stadt Schanghai entriffen und dies 
jelbe den. Offizieren des Kaiſers von China zurüdgaben. Der 
Sohn des Himmels hat, wie der franzöſiſche Mifftonär Pater Le 
Zurdu in einem Briefe ſchreibt, biejen Dienit angenehm vermertt, 
dem franzöfjchen Admiral ein Dantſagungsſchreiben nebft Geſchen⸗ 
fen zugehen und. fragen laſſen, welche Gnade er dem Saifer der 
Framojen etwa erweifen könne, Der Pater ſchildert übrigens. die 
winefifhen Verhaͤltniffe trog der jüngften Niederlagen der Infurs 
genten als äußerft trofllos. „Sie werden fih gewiß wundern", 
ſchreibt derfelbe unter Anderm, „daß Sie nicht. öfter Briefe von 
mie erhalten. Dee Grund iſt einzig und allein die Gchwierigfeit 
der Gommunicatıon, Der Aufftand, der in biefer Provinz auss 
brach, ift zwar unterdrüdt; aber das hat uns weber Ruhe noch 
Sicherheit gebracht. Das Land if fortwährend noch von Anarchie 
heimgefucht. Die Dörfer liegen mit einanter im Kriege, Die Ins 
divieuen pländern und ftehlen nach Belieben und ohme Furcht vor 
den fatjerlihen Beamten, bie fi Yinter Wählen und Mauern vers 
ſchanzt halten. Mitunter turdziehen die. Mandarinen wohl bie 
Provinz und halten ſcheußliche Abſchlachtungen; denn die Juftiz iſt 
bier gräßli und fpielt mit Menſchenleben. Aber was helfen diefe 
Torturen und Megeleien? Sie machen das Volt nicht beffer und 
befejtigen Die Ordnung nicht.“ Der Pater erzählt ſodann, daß bei 
diefen Dorf und Landfehden die alten patriarchaliſchen Sitten der 
Chineſen unwandelbar fejt bleiben. - Die Nachkommen derfelben Ahn⸗ 
herren halten feit aufammen und bilden in den Dörfern häufig fo 
fefte Sippfcaften, daß fie feiner Familie aus einem anderen Dorfe 
geſtatten, fih unter ihnen niederzulaſſen. Solche Sippfchafts⸗ der 
meinden find oft mehrere Tauſend Seelen jtarl, Der Weltefte des 
Dorfes — der Patriarch — iſt das Dberbaupt derjelben und bes 
trachtet ſich als Herrn felbft über Krieg und Frieden Die Man- 
barinen find ſo ohmmädtig, daß fie in diefen Dörfern nur von Zeit 
zu Zeit erfheinen, um Geld zu erheben, jo viel fe eben. befommen 
fönnen. 





Bermijätes. 

*,* Mönden, 6. Noobr. Vergangene Nacht ftarb hier der 
ältefte Veteran ter Armee, wohl aud der ältefte aller bayerifhen 
Stantsdicner, der frühere Bermaltingsdireftor im Kriegeminifterium, 
Hr. Geheimerath Ritter von Drff im 98 Lebensjahre. Das Bes 
teranendenfzeihen, das Ehrenkreuz des Ludwig · Ordens, das Kom⸗ 
menthurkreuz des Verdienſtotdens der bayeriihen Krone nnd das 
Kommentburfteuz des Verdienſtordens vom heiligen Michael Thmüds 
ten die Brujt des verdienfivollen und trog feines hoben Alters bi 
vor tutzer Zeit nod immer rüjtigen, hochgeachteten Greiſes, mit 
welbem ein Biebermann aus der guten alten Zeit zu Grabe geht. 
— Heute Rachmittags 3%, Uhr bat fi ter hier ſehr bekannte 
Avofat Dr. Riedt hinter dem allgemeinen Kranfenbaufe durch 
einen Piſtolenſchuß entleidt. Zerrüttete Finanz = Verhältnifle follen 
ihn zu Liefer verzweifelten That gebradıt Gaben. Er Kinterläfit eine 
Frau mit 6 geößtentheild noch fehr Heinen intern. 

*,* Aus der Worderpfalz, 3. Nov: Die Preife des Tabals 
iind gegenwärtig höher, ale feit vielen Jahten und auch die Rach⸗ 
frage iſt fo lebhaft, daß einzelne Orte fben ganz ausverlauft has 
ben. In Schwegenheim hat Bürgermeiiter Bär 60 Zentner Gundie, 
m Streihblatt geeignet, um 25 fl. den Senmer und 33 fl Zrinfe 
geld an den Tabalshandler Horn in Speyer verfauft — ein Preid, 
wie er in jener Gegend wohl noch nie erzielt wurde. Andere Sor⸗ 
ten galten dafelbft 17 bis 19 fl. In Speyer war der Durde 
nitröpreis 20, ın Harthauſen und Hauhofen 16 bis 18, in Dus 
tenhefen 16 bie 17 fl. 

*,> Yuderbarn, 5. Nov. Heute früh iſt ter Blihef Dr. Fr. 
Dtepper, 69 Sabre alt, mit Tod abgegangen. 

*,> Berlin, 5. Nov. Die oͤffentilche Meinung wirb in dies 
jem Augenbiid. durch einen Prozeh deſchäftigt, der cinige Verwandte 
ſchaft mit dem gegen die englijben Kaufleute Dran Paul, Straban 
und Bates hat. - Einer der reichten jüdiſchen Kanfleute hierfelbit, 
2. Meyer, wird angellagt, durch Beſicchung telegraphiiher Beam 
ten die wichtigſten telegraphifhen Depeſchen für kauſmänniſche Ber 
haltniſſe immer bedeutend früher (d.b.e# bandelt ſich hier höchftens 
um Etunden) erfahren. zu haben, als die, am melde fle gerichtet 
waren. Zwel Brüder, Reichenheim, die gar nicht Kaufleute und 
ohne Vermögen find, deren einer ſogar als Gommis bei X. Meyer 
thätig gewefen, werden ala die die Beſtecung vermittelnden Perfor 
nen genannt. Sie bielten ſich zur Börjenzeit abwechſetnd am der 
Pol, wo der Zelegraph arbeitet, und an der Börfe auf, wo fit 
auf beftimmten Wegen hin und bergebend einander trafen, und bie 
aus dern telegraphifben Burcau empfangenen Wachridten einander 
zutrugen und demmäcjt an Die Dörje brachten. Heqhbeßechene Te⸗ 





legraphenbramte theilten dem an ber Poft harrenden Aufpaſſer die 
friih eingegangenen telegrapb. Depeſchen fofort mund ich, zuweilen 
aud fchrifthih wit. Bet einer der lepteren Mistbeitungen gelang 
es, den treuloſen Beamten auf der That durch die längii beobadys 
tende du ergreifen, Die Schuldigen wurden verhaftet; jept 
findet die Öffentliche Verhandluug dieſer Thatſachen jtatt. Alle Mors 
en erbrüden ih, da die angefehenfien und reichſten Banfiers als 

m dernommmen werten, umd überhaupt die ganze Angelegenz 

beit äußerft ſpannend ift, Die Budränger fait am Griminaigericht. 
Die geftrige Ausfage des Poltzei«Direltors Etieber, der die heimit 
dien tungen deitete, ift außerſt gravicend für den Haupton⸗ 
getlagten. das Publilum iſt fie von. größter Wichtigteit, da 
man hier erführt, auf welde Art ungeheure Summen verdient wurs 
den, Erhielt: 3:8. Hr. Bleichroͤdet, der Agent des Hauſes Rothſchud, 
dem telegrapb: Auftrag für 100,000 Ihr. Köin Mindener Akten zu 
kaufen, underfuhr & Meyer dieß eine halbe oder, ganze Stunpefrüher 
(wab: durch Nebenmitseh wohl zu bewirken: war), jo faufte ee zuvot 
alles was er von diefen Papieren erlangen fonnte an, und die Gurje 
fteigertem ſich aus diefem einzigen Grund erhebiik, während fic ans 
der Bags Oder wenige Tage jpäter anf den alten Gurs jurüdgin« 
gen, oder, wie fonft immer bet einer Reaktion, noch tiefer fieten. 


Das kaufmanniſche Publifum erficht daraus, an welchem leiſen Fa⸗ 


dert das ganze Vermögen ter Ginzemen hangt. Kin unredlichet 
Teltgraphenbeamter, und eine Summe von vielen Taufenden tft ver« 
toren. ı Wie ungeheuer Dagegen auf der anterew Seite der Serſuch 
zur Beftehüng, da ein Zelegraphenbenmter, der vielleicht 400 Thit. 
Gehalt Hat, durch eine einzige mundliche Mitthellung Das Zehnfache 
gewinnen fann, wenn der Benachrichtigte den Gewinn mit ihm 
tbeitt! Eine völlige Reorganifatien des ZTelegrapbenbureaw’s ſoll 
daher im Werke fein. 68 wird keinem derjenigen Beamten, weiche 
mit dem „Inkalt der, Depeſchen vertraut werden müſſen, geſtattet 
fein, das Local auch nur. auf einen einzigen’ Augenblid zu verlafs 
fen,” Rad beendeten Thatigkelt des Tags werden fie noch, je nach 
Verbältniß der eingegangenen Depeſchen, zwei bis vier Stunden 
ineinem abgefonberten Raum verweilen: müfjen, bevor” fie das 
Bureau verlaſſen können. Alle Depeſchen jollen nur tur eine 
einzige legte Hand geben, uud zwar durdy die eines: höher geſtell⸗ 
ten Beamten, der über jeden Beſtechungeverdacht erhaben, und benz 
nody jupleib. außer der Möglichkeit iſt Über Die cingeganenen De⸗ 
peſchen irgendwem eine Mittheitung zu. machen. Nur auf viele 
BWeife fan ſich das Vertrauen des Publikums zu dem: Jnſtitut 
für fo wichtige finanzielle Verhaltniſſe wieder berftcllen. 

*,» Mie der Pefiber Lloyd meldet, ift-am-21. Oktober eine 
Außerft Fühne und leider von Erfolg begleitete Raubthat auf dem 
Gute Bonic in Slavonien, dem Nammerer v. Jankovich gebörig, 
aus geführt worten: Eine Horde Uebelthaͤter brady gewalchätig un 

das Schloß und raubte 1300 Stüd Dulaten in Golt und 21,000 
Gulden theils in Stiber, theils in Banknoten, nebjt einem jdn 
geazbeiteten Doppelgawehr mit Drabtlauf.» Der Verdagyr fallt auf 


den’ Befannten Räuber Bonich. Man konnte imdejlen trotz der eif⸗ l 


rigten Nachferihungen der Thäter bis jept nicht habhaft werben, 
doch dürften einige der geraubten nflände auf — rem. 
*,* Gemäß ven 'officiellen men ftellt ſich in nd 
die Werne im Vergleich zu den legten 25 Jahren im diefem Jahre 
nur was den Weizen angeht, als ein Sechetel geringer heraus, bei 
allen übrigen Gerealiem ift der Unterſchied kaum bemerkbar, Dem: 
nad ift der Zuſtand ver Aernte weit beffer, als man erwartete; 
*,* Zu London fand diefer Tage in einer Gasfabrit eine 
Erplofion_ftatt, die am entgegengefegten Ufer der Themfe verfpürt 
wurde, Die Deronation war jo fur@tbar, Daß die ‚Käufer im Ihe 
tem Grundfeſten enfhüttert wurden. Das gange Stadtviertel war 
in Dichten Rauch gebüllt, die Pferde mehrerer Wagen gingen dur 
und ein wahres Glück war es, daß nicht mehr Lnkeil emſtand. 
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Für Katholiken und Comploir-Joti- Halender fi 
Ein Wandkaiender, der so 
eingerichtet, dass mau zu jedemfi? fr, 
Tag eine Notiz machen kann. 
jentnält ferner die bedeutendsten man 

Sehr elegant gedruckt. Preis 12 2 

Er. Züherlel Auf — — 18 kr.. 


ieftaschenkalenderchen 


Auf eleganteın englischen Car. 
gedruckt. B 
thischer Bronee-Einfassung 36 kr. Letz- 
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lich wur 8 kr. für Anschaffung 
Kalenderchen» 
braueht, da die Einfassung immer wiederlsngtiihe Sowscaine 11 # 45 tr Woina ana! 


Protestanten! 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und 
Kunsthaudlung in Würzburg ist erschienen um 
iu allen Buchhandlungen 


1856. 






für 1856. zigsterJahrg. 


Auf schönem weissen Schreibpapier in 






‚ehörigen 


auchen ist. 


«Notär) als Terminkalender, 
Bureau des. Kaufmanns als Notizbuch 
in. den Händen der Bürger und Giewerb- 
treibenden als Haushaltungabuch sehr be- 
liebt. Der Jahrgaug 1856 wurde bedeu- 
tend vermehrt, hauptsächlich mit einem) 
Verzeichnisssämmtlicher bayerischer, würt- 
tembergischer, hessischer und badischer 
Advokaten. — Personenfahrttaxen 
sämmtlicher süddeutscher Eisenbahnen, mit, 
Anschluss an Paris und Berlin, Münzre- 
ductionstabellen, Telegraphenta. 
rife, Capitalertrag, Berechnun- 
gen u. = w. 





v Mi 
In der Aönindfirape 
im Icdige Herrin fündlic 





49. 51 fr. Hader eini. T 






ederverkäufer erhal 
entsprechende Provision! 


Wiebe, 
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Samftag, 10, November. 





Deutſchlaud. 

1, 8. Nov. Rad) längerer Unterbrechnung findet am 
Samfag wieder eine Sigung unferer Abgeordnerene Kummer fiat. 
Muf der Tagesordnung für diefelbe-fieht: 1) Veriefung des Pros 
tofolld der. VII. öffentlichen Sigung. 2) Bekanntgabe dcs Einlaufes. 
3) Anzeige des Referenten im I. Ausſchuſſe über den Gejegense 
wourf;. „die.öffentihen. Wege betr." 4) Anzeige des Referenten 
im 1. Ansſchufſe über den Antrag des Hrn. Ang. Dr. Arnheim: 
„die Erlaffung reines Geſches über Akriengefelligaften be.“ 5) 
WBorteng bes V. Auoſchuſſes Über geprüfte Anträge der Abgeotdne⸗ 
ten und Beſchlußfaſſung über deren Zulaſſigkeit. 

\ 1, 4. Nov. (Dienftesnadricten.) : Die katholiſche 
Pfarrei Unterleinleiter, Ldgs. Edermanuftade wurde dem jeirherigen 

efer derſelden Pieter N üpleim- verliehen und der Regierungs— 
und Kreis: Mebizinalratg ‚ver Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg. Dr. Schreier für immer in den Ruheftand verfegt, . 

* Japreuih,, 8. Rov. In der geftern dahter fratigehadten ges 
meinſchaftlichen Gigung der mon Eollegien- fam der mit einer 
hier anweienden Commiſſion der Generaldireltion ber f. Verfehrsan: 
falten von dem fäptifhen Eiſenbahndau-Comite vereinbarte Vers 
tag im Betreff der. definitiven Pachtuͤbernahme der Bayreutt Neuen: 
marfter Eifenbahn zum Bortrag, wurde einftimmig genchmigt und 
durch Unterfchrift vollzogen. Die demfelden vorausgehende technt⸗ 
ſche Unterfuhung der Bahn fonftatirte durchweg ihre dauliche Tüch- 
tigfeit, fo. daß biefelbe mit vollem Reste in die Kategorie der Stantd- 
bahnen zu rechnen if. In einer zum Schluſſe gehaltenen Dans 
zebe ſprach Hr. Buͤrgermeiſter Dildert die Hoffnung aus, daß 
mohl im nicht ferner Zeit Bayreuth im Anſchluſſe nach Amberg 

in ehn größeres Bahnnep werde eingereiht werten. 

Wien, 5. Nov. Reben ven bereits im Bug befintlicen Fi— 
nanzmaßnahmen duch die nun ind Leben tretenden neuen Gretit- 
inſtitute — der Hypotheten dant und ter allgemeinen Ereditanfalt 
für Handel und Gewerbe — bildet die allmähliche Regelung unferes 
Budgets zur Erzielung. eined Gleichgewichts zwiſchen den Staats— 
Einnahmen und Staatsausgaben Die Hauptaufgabe unferes Finanz: 
miniſters. Bon dem richtigen Gefihrepunft ausgehend, daß nicht 
bie Ergiebigkeit der Ertragsquellen und die Größe der Staarsrenes 
auen allein, fondern die zwedmäßige und gelunde Vertheilung und 
Verwendung derfeiben den Staatshaushalt wahrhaft zu conjoliviren 
amd ‚in weiterer Linie ben Staarderedit zu heben im Stante fei, 
äft das. Streben des Frhrn. v. Bruck dahın gerichtet, die Ausgaben 

zu ‚vermindern. Wie ich vernehme, ift vor allen eine 
weitere nicht unerheblihe Armerreduction beantragt, die zum 
Theil jhon chefiens durbgeführt werden joll. Wie verlautet, wird 
dieſe neue Reduction bei der in Gallzlen ftehenten (vierten) Armee 
allein eine Verminderung von 20,000 Mann im Gffectivftand bes 
tragen. Diefe Reduction foll ſich indeffen auf die Gavallerie nicht 
erjtreden, und foll dieſe im completen Stand verbleiben. 

Wien, 7. Nov. Der. Kaifer ſteht im Begriffe nach Trieft 
abzureifen, auf die erhaltene Rachricht, daf dort der Erzherzog 
Maximilian duch einen. Sprung aus dem Wagen erheblid 
verlegt wurbe, 

eh, 3. Nov. Laut Ausweiſes der erſten f. £ privilegirten 
Donau⸗Dampfſchifffahrtage ſellſchaft wutden vom Sanuar bis legten 
Septemiber 1,108,091  Pafjagiere und 7,600,938 Ger. Büter beförs 
dert wodurch bie Gejammtelnmahme die Summe von 7,403,592 fl. 
erreichte, um -2,209,547 mehr. ald in der gleichen Periode des vos 
rigen Jahres, — Die Vorliebe für Eifenbahnbauz Unternehm— 
ungen in Ungarn jteigert fi von Tag- zu Tag. Den bereitd mit 
aetheilten hierauf begüglihen Nachrichten kann ich noch folgende beis 
fügen: Die Barone Sina, Göfeled und Gorten md Hr; v. Per 
teire bewerben Ad um die Gonzeſſion zum Baue einer Eilenbahn 
zwiſchen Peſt und Groß-Kaniſcha; mit dem Baur der Eiſenbabn 
von Temeswar gegen die Donau zur Ginmütung in die bereits fers 
tige Babnjtrede von Draviga beabſichtigt die Ef. priyilegirte Staate⸗ | 
etienbahngefellibaft Im Ftuͤhſahre zu beginnen; eine Geſellſchaft bes | 
giſcher Gapitahjten gerenft in der Gegend von Kaſchau, und ein | 
Attlen⸗ Berein im Shegrin von ta nach Baja eine Eiſendahn zu | 
bauen. — Nachrichten aus Tſchetnowitz Galtzlen, melden, daß in 
dem Gränzert Rogoſcheſtie, bödit wahrscheinlich durch Einſchleppung | 
des Anfteduugsſtoffes aus der Moldau, Die Rinterpreit ausgebro: ; 
«en iſt. — Der Bacſer franzendfanat, 144 Meilen lang, bat die ! 


auf welchem befonters im Herbſie mehrere hunderttaufend Mepen 
trandportirt werden, und bisher von Kiszaföltvar bis Mondftorfzeg 
Aa) hinzicht, ‘wird von da über Beztan bie an .die Donau, gegen⸗ 
über von Battina, andgebehnt, und bürfte im nächſten Ftühſahre 
dellendet fein. — Die Nachrichten aus Szegedin Über die Theiß— 
und Matoſchtegulitung lauten immer beffer. Am jenfeifigen Ufer 
der Theiß hat ver Bau des Dammes in der vorigen Wohe eine 
UAnsochnung von 3000 Kinftern erreicht. Nun haben ſich aud die 
Gewmeinden des bieffeltigen Ufers, zu denen die Stadt Sjegedin- ges 
hört, zur Bildung einer Theißregulirumgegelelliiaft entſchloſſen. Auch 


‚dem Aufbau der Marejhdänme wird jtets- aröhere Aufmertſamteli 


gewidmer. Um die durch die Diekjährigen Hochwäſſer befhädigten 
Dänıme berzujtellen, werten 51,324 Zagarbeiter- erfordert. — Dis 
Romorner Komitat verdankt. feinem thätigen Vorſtand, Johann v. 
Ambroſz / mehrere heilfaime Unternehmungen. Auf feine Beranlafs 
fung wurde unter anderm auf der Intel Schütt eine Wafferregulis 
ung begonnen, wodurch 20 Quadtatmeilen dem Pflug gewonnen 
werden; feln Werbienft it es, daß die Sumpfe zwiſchen Moos und 
Radvany — eine Flaͤche von 450 Joh — troden gelegt und in 
ftuchtbare Meder und Wieſen verwandelt wurden; durch ihm wür— 
den in mehreren Gemeinden theils ueue Schulen gegrüntet, theuls 
fon befiandene beffer organifirt; fein Merk ift es, daß firen in 3 
Vemeinden das Rotariat vom Schulamt getrennt wurde. — Die 
f. f. privilegiete Stantseifenbahngefellihaft weist als Betriebbein⸗ 
nahme vom 4. Januar bis 26. Oftbr- tie Summe von 9,588,012 


Sulden aus. 
‘ Großbritannien. ; 
ſerden, 5. Nos. Das Parlament wirt, wie - ber halbofs 
fiielle Opferger „mit Vergmügen" mitzuthetlen im Stande ift, alcht 
früber als üblich, d. h. nicht vor Februar einberufen werden. &8 


1855: . 


fet fein Ereignißj von Bedeutong zu erwarten, weices eine frühere ' 


Einfügrung noͤchig machen ſollte — Der neuc Lordmayot, biöherls 
ger Aderman Salomons, iſt entſchloſſen, mit den veralteten, viel⸗ 
derſpotieten Cuygebrauchen glei bei feinem Amtsantrüte zu dre⸗ 
hen, und will bei feiner Inftallirung am 9. Nov, den abgefhmads 
ten Mummenjhanz von geharnifhten Rirtern, allegorifhen Figuren, 
begopften Paradelnappen umd dergleihen aus feinem Zuge durch 
die Ciry verbannen. — Der Ersidenerat der Baͤſcht-Bozuts, Beats 
fon, ft mit feiner Familie und mehreten türtiſchen  Begleitern auf 
dem Dampfttansportſchlff Hamburg aus Konftantinopel angefoms 
men. — Gin Theil der aus Jerfey ausgewleſenen polttifchen Flücht⸗ 
finge ift- vorgeftern in Southampton gelander. “ Zum Ganzen waren 
am 2; Nov. 29 derjeiben aus Jerſey abgereift, von denen 17 Ah 
in Guernſey ans Laud fegen liefen. Die anderen 12 fuhren vom 
Southampton ohme Verzug nach London, unter ihnen Hert Zeno 
Swidoslawsti, der Eigenrhümer der Druderei des L'hömme, ber 
feine ganze Druserei mirführte, was wohl auf feinen Entſchluß, den 
L homme in London erfheinen zu laſſen, hindeutet. 

Die Rationaljduld Großbritanniens betief fh, einem of⸗ 
fieielten Berichte zufolge, am 31. Mär d. 58. auf 751,645,818 
Po. St. {etwa 9000 Mil. fl), weiche mit 27,736,948 Pfd. St. 
jahtlich verzinft werden. Am 5. Januar 1320. belief fie ſich auf 
794,980,481 Pd. Et. (etwa 9500 Mill. fl.) umd die jahrlichen 
Binfen,, die dafür bezahlt wurten, betrugen 32,907,541 Pfr. St. 
Es ergibt ſich alſo eine Abnahme des Schuld⸗Capitals um 43,334,663 
Pf. St. und der Zinſen um 6,179,093 Pfr. St. 

Aus Jrland wird wieder ein anrarifher Mord acmel- 
det. Ein Hr. Beacham fiel in King’ County durch einen Schuß, 
der ſeinem Befihrten Ramsbertom, einem Agenten mit dem «Ef über 
das Feld- ging, gegelten «haben ſol. 

- 2 Frankreich. 

Potis 5. Novb.Die gleichzeitige Anweſenheit der Freiherten 
». Beuſt ind v. d. Pfordten in Paris hat zu einer Menge irriger 
Gerüchte Veranlafſung gegeben. Manwill durchaus willen, daß 
dieſe Mimfier- von ihren Regierungen mit deſondetn Miſſtonen beim 
Hof der Zutlerion berrant ſeien. Es ift gewiß, daß ihr Aufenthalt 
in ver Hoauptſtadt, iht häufiger Berfebr mit Gen. v. Walewefi und 
andern -Miniftern, der Empfang, der Ihnen von Seite des. Kalfers 
gerrerden, einen gewiffen Ginfluß-anf fie und auf etwaige Borurs 
theile gegen die loyale und uneigenmügige Poltit Des Kalſers üben 
wird, aber wir wiederhelen auf Das beftimmteftc, daß die fremden 
Minifter feine befondere politiſche Miſſſon haben. - Kemeswegs find 
fie, wie man glaubt, gekommen, um durch ihre Gegenwart bie 


Befrimmung, die zwei Kauptfiröme Ungarns, die Donan und die j früher von- ihnen eingehbaltene Pelitik zu widerlegen, Dejenters da 


Abeiß, zu verbinden, und durch Die Benügung dieſer Wafferftrafe 
fünfzehn bit achtzehn Tage an Zeit zu erfparen. Tiefer Canal, ! 


dieſe aller ſoſtemanſchen Oppoftien, aller Feindlichfett und jetes 
Argwehns in Beireff der großmürbigen Abſſchten Franfkeiche baar 


war:; ed dürfte die Privataudienz ded Febra. v. Beuft dazu vers | nah dem Tode des Kai 
wendet worben fein, um dieſe Berfi miete e Der] di ı je ar ie —— a = 
Frhr. vd, Pfordten if befon) der gries “ yftem Deferreiche. anfhlof. 
lichen Regierung beihäftigt, i bie guten & mözlihe Gedeihen de Ge 
Relationen und Sympathiem nd“ wer: ' — 
Richtungen bin gehabt, 
den. Fihr. v. d. Pfordten bi verfprogen haben, daß Bayern | mie erwartete,” davon zeugen bie thatfählichften : But: 
alles aufbieten werde, damit Griechenland den Schutzmächten feinen | fände, Das Streben des Revoluriondgeifted und das dunfle Be: 
Unlaß zum Argwobn gäbe. — triebe der Parteien, Unruhen zu erregen, mag bie i t 
2 . se zu erregen, mag Unzuftie denheit 
Yaris, 6. Nov. Geſtern hat man im Induſtriepalaſt Drei | erhalten, hat fie aber in Neapel jchmertich erzeugt. Bohl gibt es 
Verſonen arretirt, welche anf friſcher That des Diebſtahls ertappt | dort Inftuine des Rechts, der Verwaltung, der Boltsdllbuig wie 
wurden. Bei einer derfelben fand man Taſchen vom Kopfe bis | anbersmes-Die-aud-tie-Hamen sagen, wie auderswo; lie ihr 
zum Fuße, ‚ja felbit im Kragen ihred Paletots. Bis man in ihrer | wahres Berhäitmiß zu andersmo It das des Rominaliömus um 
Wohnung Nachſuchung hielt, fand man mehrere feit längerer, Brit | Kealismus. Die Bildung des Landvoltes ſteht auf einer Stufe 
permißte Begenftände aus der, Ausjiellung, und andere Bemeife, | welhe in Italien wohl Die tieffte fein dürfte Leſen und Shrek 
daß dieſes Individuum auch ber Dieb des Glaskaſtens mit Genfer | ben ift eine große Seltenheit. — Die auf vorgeftern. nofbereitete 
Uhren war. Die Vorbereitungen zum Feſt der Preiövertheilung | Reife des heiligen Waters nad dem Klorier San Sliveftre im Us 
föhreiten vorwärts, und abermals hört man im Palaſt hämmern und | banergebirge unterblich wegen des außererdentlihen Sitoeco’s, Da: 
fägen wie zu Zeiten der fellgen Einweihung. Was Die Jury und | gegen befuchte er nach langer Zeit zum erſten Wale wieder feine 
die Preife betrifft, fo wird hoffentlich der 15. Nov, ihrem Streite | ehemalige Kefivenz auf dem Qutrinal, und jpeifte dert im Basilion 
und ibrer Uneinigfeit ein Biel ſehen. Jeden Tag gibe es neue | mit mehreren Gartindien..— Gin Bataillon des Üremben » Regt: 
Borjhläge und neue Veränderungen, die Zahl ber beſchloſſenen ments rüdte geſtern Nabmittags um drei Uhr durch die Porta tel 
geopen, Eprenmebaille überjieigt 300, nun heißt ed, daß man fie | Popelo ein. Die Wufifpande der bier noch ſebenden italieniftten 
auf 109 rebueiren witd. In vielen Faͤllen iſt die Gollectiv-Dies | Truppen, weise es einholen. follte, verſpatete fih, / man fagt aus 
doille für ganze Gruppen Ausſteller, für Städte, für Gomited und ) Abſicht. — Das papftliche Kriensgerict bat bie Unterfuchung‘ über 
Sandelöfammern beibehalten, die Statt Brünn bat ihre anfangs | die im vorigen Monat im. Sarfigügen:Batalllon beabfichtläten Atz 
motiste große Medaille wicder, verloren, fie ift aber mehreren eins | zentate gegen. Vorgefegte zu. Ende geführt. ı Das Ergebnip felft 
seinen Fabrifanten tiefer Stadt zuerkannt worden. Ja Zub find | Infubereination und Verdacht wegen Mitwiſſenfchaft um Wühlers 
Preußen und Deiterreih vor Frankreich geftelt worden. Den Seis | verfuhe heraus. Das Uttheil lautet auf eimjäprige® Befängniß, 
denſtoffen Defterreihd it neben Lyon große Anerfennung geworben, | daranf fofortige Entfernung un die betreffende Heimat, wo die ber 
indem fie diejelbe Auszeihnung wie Lyon haben, und ber Bericht | firaften Individuen unter polizeiliche Aufficht geitelit verbleiben. 
ſelbſt den Geſchmack der oͤſterreichiſchen — das bis herige Aortaz, 2. Nov. Geſtern, am Mlierheiligentage, wurde im 
Monopol Lyons, herborhebt. Rebſt dem böhmiſchen Glasfabtilen Dom ein Aedeum zur Dautſagung für das rlöihen. der Cholera 
des Grafen Harrad ꝛc. hat auch die des Hrn. Steigerwald die | gefungen, welchem der Großherzog und feine Familie beimohnten. 
sroße - Ebrenmebaille befommen. Die kitbographiigen Steine der | Man fieht der Veröffentlichung der Statiftit der. Krankheit allernäh- 
SH. Fiſcher und Kluge und des Hm, Schwarz in Bayern haben | fiend entgegen. Rah den Urberfalagszählungen befaufen fi die 
belobende Erwähnungen erhalten. Die Jury bat unter allen eins | Erfranfungsfälle im ganzen Staat auf 50--55,000, von denen 
geididten lithegrapbifhen Steinen „nad ernfler Prüfung" denen | etwa 60 recent töbtlih waren, Die vielen ı Ucberfchwemmungen, 
Bayernd die Palme gegeben. Eingeſendet hatten nebft Bayeın | veranlapt dutch die heftigen Regengüſſe, Die. wir. ſeit vollen acht 
Franfreih, Algier, Italien, Pottugal und Ganapa. Tagen joſt unausgefegt erlebt haben, wecken bei manden die Be 
; Yaris, 6. Nov. Geſtern Abend verbreitete fihdas Gerücht, | forgnif, daß bie vielleicht noch ſchlummernden Refte des Uebeis ſich 
ed fei abermals. ein. Attentot auf den Kaiſer gemacht worden. -Fols | ded mod einmal vor Eintritt des eigentlihen Winters emtmideln 
gendes ift eine genaue Darftellung deſſen, was jid begeben. Um ) könnten. 
4%, Uhr fam.durd den Faubourg St. Antoine, nad der Lyoner Dänemark. 
Eiſenbahn Ach. begebend, eine Faiferliche Hofequipage, mit einem Pir Roptahagtu, 2. Novbr. Das beutige Faedrelandet Huibernafit 
quent ‚barauf.um den aus fsonteinebleau von ter Jagd zurüder- | und mit einer unglaublich flingenden Nachricht. Nach den lehten 
warteten. Kaiſer abzuholen. Dem Haus Nro. 110 gegenüber bäumte | Berichten aus Nortamerifa — jagt dieſes Blatt — fi die allge 
Rh plöglih das Pferd des Pigueurs, fo daß aus Dem nadläffiger- ; meine Meinung in Waſhington verbreitet, daß der amerifantice 
weife nice zugeihnaliten Hoiftet ein Piftol herausfiel. Beim Aufs Geſandte in Kopenhagen injtrwirt worden. ſei, der Däniihen Re 
ſchlagen anf ben Boden ging daſſelbe led, und Die Kugel traf un: | gierung cine Zeirfguift von zwei Jahren ald Ausſezung der Sunds 
glüdliherweile im Abprallen von der Mauer einen Arbeiter... der | zell- Auffündigung einzuräumen, bis zu weicher Zeit 8 Dänemarf 
fh. arade auf dem Trottoit befond, in den Arm. Die Wunde fol | gelungen jein werde, nach allen Seiten hin .im biefer Sache ſich je 
ziemlich gefäbrlib fein. Cobald der Kaifer den Unfall erfuhr, | ordnen, Wie gefagt, obgleih wir diefe Nadıricht bezweifeln, je 
ihidte er dem Arbeiter fofort feinen erſten Leibarzt, der Die Kugel | wäre fie bei dem Tinfluſſe, den die rufe Regierumg in Norde 
berausjog, und vorläufig eine, Unterfrügung von 200 Fr. Aus | America am Sige der Kegierung in Bafbingten ausübt, und bei 
diefem Ereiguiß machte dad Gerücht alsbald im Fautourg Et. Ans | dem weſentlichen Intereffe, das Rupland an Dünemark-in Hindlict 
teine und dann in gang Paris ein Attentar auf den Kalſer. künftiger Zeiten fetter, doch nicht fo ganz unmöglich. Es fragt fi 
Rah der geitrigen Abend-Pattie wird die franzöſiſche | hierbei nur noch, ob andere Staaten, bie chen durch bie Aufferterung 
Flotte unter dem Befehl des Admirald Bruat am 32. Nov. das | von Seiten der biefigen Regierung wegen der Gundzoll:Angelegens 
ſchwarze Meer verlaffen und nad Toulon zurüslchren. Zwei Lie heit nun mit ihr in Unterhambiung fichen, dieſe Streitfrage aud 
nienfhiffe, worunter der Napoleon, werden unter dem Dberbefehl | fo lange ſiſtiren wollen, bis eben dieſes Rußland wieder in bie 
DvereBellions, Gontreabmirals, im ſchwarzen Meer allein zumidbleis | Zage fegen wirt, feinen Schwerpune in die Wagſchale ber Ent 
ben. Eine neue Mittelmeerflorte, ous 9 Dampflinienfciffen | fheidung zu werfen. Ihr berliner Cotreſpondent ſchetut nad allem 
und der entipredienten Anzahl Heinerer Schiffe beſtehend, wird ger | dem, was nun hinter ven Gouliffen vorgeht, nicht ganz ſchlecht um 
bildet und unter den. Oberbefehl des BViceatmirald -Trehowart | tereichtet gemefen zu fein, wenn er behauptete, daß Rußland mit 
eftellt werben. Septerer güt für einen der-tüchtigften Offiziere der | Dänemark einverftändlih dahin arbeite, die ganze Angelegenheit jo 
ranzöffchen Marine. Er wurde imJabr 1798 geboren, trat 1812 } lange ald möglich, zu verſchleppen. Faedtelandet, welches, feit bies 
in die Marine, wurde 1846 zum Gontreadmiral, und 1851 zum | ſes Minifterium am Ruder ficht, häufig ans minifteriellen Quellen 
Viceadmiral ernannt. In dem Jahren 1846 und 1850 war er bes | feine Dittheilungen ſchöpft, theilt und au In einer kurzen Nachricht 
reitd Oberbefehlähaber der Mittelmeerflotte. mit, daß der ftanzöſiſche Sendling mad Stodholm, Generat Gans 
Stalien. robert, ganz beſtimmt auf der Ruͤckteiſe von Stodholm hier eins 
om, 29. Oftober. Neapel iſt in lepter Zeit von mandem } treffen wirt. 
Unberufenen zum Gegenjtande der Beſprechung außerjehen worden, Nußland. 
Pelitobatg, 31. Oetbr. Der „Ruf. Inv.“ enthält felgente 


Ih kenne die dortigen Zuſtaͤnde aus eigener Anſchauung, u. glaube 

deßhalb in folgenden Bemerkungen nicht zu irren. Rach ‚dem tras | weitere Depeſche aus Ricotajeff 30. Ofter. 9%, Ubr Abends: Seit 
gifchen Ende Joachim Murat's ward es Gruntjag der wieter auf ) gefterm bat jih tie Zahl der feindiihen Schiffe bei der Kinburn⸗ 
den neapolitanifden Ihren gefommenen Bourbons, in der Regier⸗ Landzunge neh mehr vermindert; Diefelbe beſteht jegt aus 53 Wins 
ung bie entfiedenfte Abneigung gegen alle von ter franzöfihen | pen. Die Beladung dieſer Schiffe Dauert fort, und in dem feinde 
Herrfhaft berrührenden Einrichtungen, befonders aber gegen dieje⸗ Uchen Lager auf der Landzunge find viel weniger Zelte zu bemers 
nigen an den Tag zu legen, welde an eine ſtändiſche Verfaſſung fen. Aus dieſen Anzeihen läßt ſich fließen, doß die Verbündeten 
erinnerten. Rur das framzſiſche Pollzei⸗-Syſtem ward fejtgehalten, in furger Friſt von bier abzichen werden, wenn auch nicht mit ihrer 
























oder vielmehr doch ſyſtematiſchet im Einne des Abſolutismus aus: | ganzen Streitmacht, fo doch mu dem größten Theile berjelben. Die 
gebildet. Doc wie ed dem Herzoge Franz von Modena mit Gito | belatenen Schiffe, fo wie bie, melde die Floste verlaffen, nehmen 
Menotti im Jahre 1831 erging, fo machte auch der Poligei« Minis | den Keuts nad Weiten.“ 

ler in Neapel nur allgu oft die Erfahrung, daß gerade Diejenigen Der „Ruf, Iny.* enthält ferner folgenden Auszug aus dem 
in denen er treue Späber reoolutionärer Umtriche zu befigen glaubte, | Kriegsjournal des Fürſten Sortihafoff vom 14. bie 20. Des 
felber an der Spige von Umſturz-Complotten fanden. Wenn bems | tober: „Der Feind fegte das Feuer gegen die Nordfeite von Erbar 
ungeachtet die Bureaufratie und turd fie die Regierung jtart if, | ſtopol fort, ſchnitt Embrafuren ein in die Batterie Nr. 8 umd vers, 
fo jah fie fih doch nad einem mächtigeren Stügpunfte um, wozu ! [hanzte fi in den Schluchten Apelle nnd Uſchalew, in der alten 


armiratitat und ber Aurabelnaſa⸗ Vorſtadt. Das Feuer ded Geg⸗ 
ners that und wenig Schaden, unſet Verluſt vom 14. bis zum 
20. Oftober md aus 2 getödteten Gemeinen, 14 verwundelen 
amd 8 durch Gofitufionen verlegten Untermilitäre, — Auf unferer 
tinten TFlanfe hat der end, wohrſcheſnilich beunkublgt durd vie 
Berftätfung unferer Truppen auf dem rechten Belbrfüfen, den 
Kamm der Höhen zwiſchen Karlu und Kokkulus verlafen und ift 
hintet das Seſile zurücgegangen, wo er drei Diviftonen Infans 
serie ftehen hatz eine Divifton ift noch "im Baltarihale; die übri⸗ 
gen Truppen find hinter Die Tſchernaja zurüdgegaiigen und 
haben Romars; jo wie die Berge Hasfort und Fedjuchin 
belegt; am 10: Barailfens find auf ben Sapunberg trand: 
deriet; Unſere Koſalen Haben ſich von Neuem auf ven Höhen 
greifchen Karlu und Kollulus pojtier; die Avamgarde if nad Kurts 
ier⸗Fotie Sala gerüdt. Die Bewegung der feindlihen Fahrzeuge 
»or Eupatoria dauerte fort; am 15., 16. und 17. Oft, murbe dort 
Gayallerie und Infanterie and Land gefegt; die Zahl der ausges 
feten Truppen mar befonters beträchtüſch am 18.0 „Am Abend 
diefe® Tages Tagen 13 Linienichiffe, s Dampfer und 46 Transport⸗ 
ſchifſfe add der Rhede Der die Truppen im öflichen Theile der 
Arkot) toinnandirente Wenerallieutenant Baron Wrangel hat berich⸗ 
tet, Daß er, auf bie Xachricht von der Anfunft von 10,000 Wann 
frifher Truppen in Kertſch, eine Recognoscirung in der Richtung 
nach Kampf Burun und Sataimin vornahm, um fih deffen zu 
vergewiffern.- ‚ Unfere Koſalen famen bis zu den genannten Orten 
ohne Sinderhlß son Seiten des Feindes, der auf allen Punkten 
sor ihnen, zurädiwid.. Dei näherer Unterfuhung ergab fh, daß 
bad Lager dir Verbündeten am KHebräersKirhhof ſich nicht vergröfs 
fert hat und daf 5 Dampfer in der Bucht von Kertſch ſtehen, 3 
bei Zenifale-und 1 bei Kamyſch-⸗Burun. — Bor Theodoſia find 2 
feindliche Dampfer in ‚bie Bucht eingelaufen und haben verfucht, 
ſich der Stadt zu nähern, allein einige Schüffe von einer unferer 
Batterien nöthigten fie, wieder In See zu geben.“ 

Aus Petersburg wird gemeldet: Der Hauptkommandeut 
der Flotte und Häfen des ſchwatzen Meetes, Kriegdgouverneur v. 
Ritelajeff und Sebaftopol, Admiral Berg, ift feiner Aemter enthos 
ben und durch den Viceadmiral Metlin, welchem auch die Donau: 
Hottille untergeben ift, erfept worden, 


Griechenland 
Ahern, 2, Nov. Zwei amerifanifheKriegafciffe find ans 
aclangt, gerüchtsweiſe megen ter alten Differenz mit Conſul King. 
— König Otto bat dem neuen Schützenbatälllon feierlich feine 


Fahne übergeben. 
Zürkfei. 


Konftantiospel, 29. Oft. . General Levaillant ift zum Gouver- 
neur von Sebaſto pol ernannt. General Bazaine hat die Dörfer 
der Halbinfel Kinburn zerftört und bereitet fi vor, nad Kamleſch 
zunidjufchren. — Die Garde wird fih am 5. einjhiffen, um nad 
Franfreich heimzukehren. Admiral Bruat kehrt gleichfall$ dorthin 
jurũckt. Admitol Pellion hat den Auftrag erhalten, die Blokade 
am Bug und Dniepr aufredt zu erhalten. Die Abmirale Pellivn 
und Stewart waren den Bug aufwärts gefahren und hatten ſich 
davon überzeugt, daß diefer Fluß ſchwer beladene Schiffe tragen 
könne. — Die Preſſe d'Otient ſchaͤzt den von den Ruſſen bei Rare 
erlittenen Berluft auf 15,000 Mann, unter diefen befinten ih 5600 
Todte. Bon Offizieren find 400 theild getödtet, theils verwundet 
worden. Der Verluft der Zürfen beträgt 1300 Mann, unter ihnen 
400 Zodte. Der Sultan bat den Generalen, welche die Vertheis 
digung von Kard bei dem legten Sturme ter Rufen geleitet haben, 
mit Diamanten gefchmücte Degen und ben Offizieren, weiche ſich 
in dieſem Kampfe audgezeihnet, Orten überjentet, Der Stadt 
Kors find zur Belohnung der Hingebung, mit welcher die Einwohr 
ner ten Garnifonstruppen während der ganzen Dauer der Belage⸗ 
zung zur Seite geftanden, von dem Sultan auf drei Jahre alle 
Steuern erlaffen worden. — Selim Paſcha ift angewiejen, mit der 
türlifchen kalferlichen Garde bei Erzerum Stellung zu nehmen; von 
dort wird er das Heer des Generals Muramieff im Rüden be 
drohen und wird fo Kars mit neuer Lebensmittelvorrätben verichen 
und vielleicht entfegen können. Emin Pafha, Gouverneur von Eitz 
eafflen, hat zu Omer Paſcha mehrere tihertefftihe Häuptlinge ges 
bracht, die ihre Mitwirfung veriprosden baben. Omer Paſcha if 
mit 22 Batalllonen anf dem Wege nah Kutais. — Berichte aus 
Barum befagen, daß die Gircaffier die Gommunicationen der Tufs 
fihen Armee in Afien bebrohen. Emin Paſcha bat einen großen 
ruſſtſoen ProviantsZransport überfallen und theilweiſe genommen, 
mobei die Ruffen 300, die Gircaffier 100 Mann verloren. Man 
glaubt, daß daß ſchlechte Wetter den General Murawieff zum Rück 
zuge nöthigen werde. — In der Krim trifft man großartige Vor⸗ 
bereitungen für den Winter, Der Marſchall Pelijier hat in ter 
Aufftellung der franzöfijhen Divifionen Abänterungen vorgenoms 
men. Die erfte und zweite befinden ſich jegt in der Ebene von 
Balaflava, die dritte hat die Tichernaja verlaffen umd ftcht gegens 
woärtig im Lager. Die vierte if nad Gupatoria gefantt und die 
fünfte (nun die vierte) iſt an die Stelle der erſten getreten. Die 
Divifion des Generals Aurelie iſt von Baidar zurüdgelchrt. Der 
Geſundheitzzuſtand ter Truppen ift vortrefflich. Das Feuer gegen 
Nord⸗Sebaſfopl wird fortgefegt. Am 16. wurde ein rujliches Mas 


gazin in Yrand geſcheſſeg. 8 tt goch sweifelbaft,. ch has an 
Bord des inicnfatfts „Uhm® ausgebrocheng Feuer durch die ruff⸗ 
fahren Gefkofe veranlagt worden ift, 

Craptzuat 20. Of. . Omer Paſcha hat 7009, Mann Abam ⸗ 
garten unter Ferhar Paſcha geaem Rurais vorgeidoben un® folgt 
mit dem Gros. Die in Batum“ ausgeſch fften Truppen marfhiren 
nad Redutfale. Sell commanbirt in Kare. ‚Der. Herzog don 
Nemcaftle ift aus Tfcherkefflen hirt angelangt, 2 


Alien, 
Rachtichten aus Perfen melven die Abreife ‚eines perfiichen 
Geſandten nah St. Peteröturg. In Theran if vie Cholera 
ausgebrochen. 


Amerika. 

Aus Wafhisgton, 22. Dit. wird geihrieben: „In diplomatis 
ſchen Kreiſen beißt «6 bier, der: britifhe Gefanbie behaupte, daß 
der neuliche Verſuch, ihm eines Bruces ber amerifanifhen Reut ra⸗ 
litätseßejege zu überführen, das Rejultat einer Berfhmörung von 
Ausländern gewejen fei, melde den Zwed hatte, die, beiden Res 
glerungen zu entzmeien, und daß er Died zur geeigneten, Beit bes 
mweifen werde. Außerdem hat Herr Grampten geäußert, daß, wenn 
feine Abberufung erfolge, die engliihe Regierung feinen Racfolger 
an feine Stelle ernennen werde? ‘ 

Aus Philadelphia vom 20. Oltbr. Frog dem Fackelzug, 
dem Jubel, Geſchrei und Zärm der Rihtöwiffer über dem Sieg 
ihrer heillofen Brüder in Kalifornien, welche, Demonftratiom gerade 
vor der Wahl Effelt machen follte, find ‚diejelben doch ſo total; ges 
ſchlagen worten, daß man deutlich daraus erſeben lonnte, wie gerne 
man das Betriebe Liefer Rotte los fein will. Beſonders hat fih bei 
Diejer Wahl das deutſche County Mit Berts u. feine Haupiſtadt Reading 
bras gehalten, indem Dort beinahe alle Bewohner gegen bie Richtäwiffer 
u. Mäßigteitömänner geftimmt haben, Der Pennfylvanien, eine enge 
liſch⸗ ametilaniſche Zeitung, äußerte ſich über bie: Wahl mit folgens 
den Worten: „Der RNichtswiſſer Beelzehub mit feinem wilden 
‚Heer iſt wieder in die ‚Hölle zurüdgetrieben ‚worden, von wo 
aus er durch bie Schuld ſchlechter Wähler der demokratiſchen Par— 
tei ausgebrochen war; gottlob wir athmen wieder freier and find 
ftolz, daß das Bolf von Pennſylvanien diefes vermorfene Befindel 
von ſich geitoßen hat, und dba bie große Mehrheit der erwählten 
Gejeggeber dem Rarrenmaͤßigkeits geſehz nicht hot ift, fo fieht zu hof⸗ 
fen, Daß auch diefe Schande yon unſerem Staat gemälzt wird.” — 
Im Staat Ohio if die Wahl gemiſcht, well es Mh Dort. mehr um 
Sflayerei und Antiſtlaverei handelte, ald um das Richtswiſſerthum. 
Präfivene Pierce und fein Kabinet verlieren täglig an Zutrauen, 
und obgleich ſich Die von ihm Angeftclten und feine Freunde alle 
Mühe geben, ihm bie naͤchſte Kandidatur für die Präfldentenftcke 
zu fihern, fo wird Dom ihre Mühe umfonft fein, denn dad grope 
Amerika will einen fähigen, enctgiſchen und aufrichtigen Mann, 
welche Tugenden Hertn Pierce fehlen, 





Bermifdtes. 


*,» Mönchen, 8. Rov. Der f. Mpsofat Dr. Riedel, mel 
her ſich, mie ſchen gemeldet, vorgeftern felbit entleidt bat, jpeifte 
in den Mittägdfiunden mit vollfommener Rube und gewöhniichet 
‚Heiterkeit in einer biefigen Weinwirthſchoft, und fuhr von dert nach 
der Schießflätte, wo cr fi bei einer Taffe Kaffee mit den Anwe— 
fenden unterhielt, mit einem terfelben fonar über deffen Prozeßſache 
ſprach, und mit derſelben Piftole, mit welcher er bald darauf ſel⸗ 
nem eben ein Ende mochte, Eciehübungen nad der Scheibe ans 
ftellte. — Die Tänzerin Bepita hat geftern Abſchied von ums ger 
nommen. Das Haus war abermald gedrängt voll, fo daß bei 
offenen Thüren gefpielt werten mußte. Den famoien „EI Ole“ 
mußte bie reigende Taͤnzerin auf wahrhaft ſrürmiſches Werlangen 
da capo tanzen. Augsburg hatte fih diedmal wieder um die Ber 
pita beworben, aber vergebens; vielleicht wird tem Berlangen nad 
der Rüdfehr aus Rußland entſprochen. 

** Am Wilechelligentage enıfland im Orte Aigu, königl. 
Lanpgerihts Rorthatnünfter zwiſchen etlichen Burfhen ein Streit, 
wobei wirber einmal von Ten Meſſern Gebrauch gemacht worken 
in und ein Müllersfohn einen Stib in den linken. Arm erbalten 
hat, weiber, da Die Pulsader getroffen wurde, {hen nach anderte 
balb Stunden den Tod des Verlegen zur Folge hatte. Der Thäter 
ift bereits in den Händen bed Gerichts. 

“,* Aus Schitſicn, 5. Rov. Seit kurzem zeigen bie Getrelde⸗ 
preife mehrfachen Schwanken anf den Märkten ber Proving. Auf 
den Breslauer jedoch, dem Regulator der übrigen, halten fie ſich 
fe, und da jept Die Zeit (Martini) iſt, wo fie im der Regel auf 
dem Durdsicnitt des ganzen Jahres ftehen, fo darf man wohl an— 
nehmen, daß fie Ab anf dem gegenwärtigen Stande behaupten 
werden. Die gegenwärtigen Schwankungen auf den Provinzials 
märften rühren banptfächlih davon ber, wie die Städte näher oder- 
entfernten von den Hauptzufuhtſtraßen liegen. So z. B. liegt Ra: 
tibor an der Eifenbabn nach Defterreih umdb Ungarn, von wo aus 
viel zugeführt wird, und es geben Taber dort die Preife nad. 


Vom Lande bieibt jedoch die Zuſuhr überall ſchwach, und ‚wenn 


€8 auf diefe allein -anfommen follte, fo wäre det Bedarf lange 
hidie gebeit. Was die Saaten betrifft, fo, könnte man fait jagen, 
fie fieben zu, üppig, ſo daf, mon fürdten muß, fie. werden, wenn 
der Winter fehr, SR Ki & fe, dutch, äulniß leiden. Aus: 
befondere tet. man. Pal den Repb.. Ungewöhnlic lange 
Tauert für Rindoich + fe. die Herbfiweise, auch. üt,Liejelbe 
noch immer fo — Bi fie ‚fon. fait, nie.ift. Da es nun 
daneben aud nicht an rünfutter fehlt, jo it die Rindvichnugung 


veichlich, was ſich in den Preifen, on Mil und Butter zeigt, die 
in, dem Augenblid Mader find in. den beiden frübern, Mona⸗ 
ten. Die teihlihe Meipe, welde, jowie Froft eintreten mird, auch 
auf den Saaten ftattfinder, ja für Dieje jelbjt zur Notbmwendigkeit 
wird, it für die Schäfereien von großem Werth, auch ficht man 
diefe überall in beftem Zuſtande und die Wolle zeigt früihen und 
feeudigen Wuchs. Klagen über Nachwehen von Horigen Jahr hört 
man. nur mod felten. Man bietet jegt ſchon Sprungwidter aus, 
deren Vertauf in ver Regel erſt im Dogember vor ſich geht. Unfere ' 
Eifenbahnen , insbefondere aber die oberfajlefifäre, fünnen den Gü— 


tertrandport , welcher ſich durch die viele Getreidezufuht ungemein 
vetmehrt, taum bewältigen, trogdem daß auf lezterer, die mir Dop⸗ 
pelgeleiſe verſehen ift, täglich’ nahe an zwanzig Yüge geben. 


Dem Pefiber Lloyd zufolge hat ein Gärtner in Bel 
bel Aufgraven des Bodens "in Seinem Warten in einiger Tiefe 
einen Sad entdeckt, wer bei ‚näherer Beſſchtigung eine ſeht bedeu—⸗ 
tonde Menge türffcher Wold- und Silber Münzen enehieit, deren 
Wert eine große Summe Geldes, mie ich höre, etwa 60,000 Fl. 
GH. Beträgen ſoll. . 


*,* Ausıder , 6. Nov. Die legten Ertftöße vom 28. 
DOctbr. zu-®ifp haben von 2 bis 7 Uhr Morgens, und zwar mit 
‚Heftigkeit fortgedauert. — Aus Urfern mird geihrieben, daß am 
1. 2. Mes. auf. der Höhe des St. Gorthardpajies der Schnee 4 
Fuß bob lag und die rauhe Jahreszeit ſchon ein Opfer gefordert 
hat. Ein junger ans Neapel zurüdfehrenter Mann, Namens Jüg, 
fand nämlich kaum 200 Schritte vom Hoſpiz feinen Tod, weil er 
Fi vermuthlich ermattet niederjegte und erfror. 


>. » 5 Nov. Im Brighton ereignete ſich vorgeftern 
folgender tragifhe Vorfall. Dr. Hermann Frank aus Breds 
tau, ein in den literariſchen Kreifen Deutichlants geachtetet Mann, 
war am Freitag Abend, mit feinem 1Tjährigen Sohne, der im fom: 
wenden Monate nad Oftindien reifen follte, in Brighton angefoms 
men, und im Albion Hotel abgeftiegen. «Dr. Arnold Ruge, fein 
alter Freund brachte mir den beiden den Abend zu; der Vater fpielte 
mit dem Sehne, den er aufs zärtlichfte liebte, eine Partie Schach, 
dann wurde Thee getrunken und gegen 11 Uhr empfahl ſich Ruge. 
Des andern Morgens um 7 Ubr wurde bie Köchin des Gaſthöfs 
turd einen ſchweren Fall vor dem Kühenfenfter erihredt; es lag 
eine Leiche auf dem Steinpflafter; Dr. Frank hatte fh aus dem 
Fenfter feiner Schlafftube binabgeitürzt; alle Wiederbelebungsver— 
fube waren vergebens. Den Sohn mähnte man noch im tiefiten 
Schlafe und Dr. Ganter übernahm vie trautige Pflicht, ihn mit dem 
Borfall befannt zu machen. Er fand die Ihure der Schlafſtube 
verfblejien; fie mußte nab längerem vergebliben Powen gemalt 
jam aufgejprengt werden, und ta fand man ten jungen Mann 
ruhig in jcinem Bette ausgeſtrect eine Leiche; offenbar erdroſſelt 
mit einem jeitenen Halstuch, das cr neh um den Hale geimluns 
gen hatte, das aber jo loje war, Daß Lie Aerzte kaum einſehen fünz 
wen, wie dadurch Tödtung erfolgen Fonwe. Das Bert jelbjt zeigte 
übrigens ebenjorenig wie die Stube die geringjie Spur eines 
Kampfes und die Todenſchau wagte nicht zu eutſcheiden, cb bier 
Sclbjimord oder Zödung durch ten Vater zu Grunde lag. Xep: 
terer hatte viel an Dispepfie gelitten, und eine ſeht jarfe Drüjen: 
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, In ‚bürftigen ; Umftäns 
N e (ft. 38. Jahre alt und 
wird von jeiner Tochter, einer Wäjherin,, ernährt. ; inige Mens 
ſqenfteunde, darunter ‚die Schriftiteller Charles. Didens und Char 
led ‚Knight obenan, forgen ſeit einem, Jahr ‚dafür, daß (der ‚alte 
Mann. anderweitig, ungerfiügt, wird, Seitdem jedoch ‚feine Meriftenz 
und ‚jein Stammbaum beiannter geworden. ind, was exit: jeit ein⸗ 
gen Wochen der Fall, it, ‚werden, in. vielen Schulen von der; Zu⸗ 
gend, die den Robinjon feines ‚Urgroßvaters lieben gelernt baden, 
Seldfammlungen veranſtaltet, ‚die ‚dem Alten wohl ‚gut zu ſtatten 
fommen ‚werben, 


Erankfurter Börsen - Cours 
vom 5. November nad dem Goursblart von A Sulsdad. 


Per TezTe 
J 1013 | 1008 





Defterreidh, Banfaftıen 





E 5°, Metalligues Obligationen . . | 655 | .553 
"5% Nitionolaufeie von 1854 . | 63 | 69 
F — von 1819 573 | 373 
Toto " .. | — 324 
5 A. 250 oofe b. Rothſch von 1539) 1044 | 104 
. 4% fl. 250 Looſe von 1854 +1 86 =: 
. N. 500 Looſe von 1834. . +1 — 
5 5% Staats.-Eifenb.-Afıien . . . | 170 168 
'Breußen, 31%, St-Eduldfbeine a 105 fr. || 86 851 
F Köln Minden, ehue Div. . -1— N 165 
Bayern, 3',3%0 Obligationen . 864 66 
. A% % ae: “094 
.„ 4% ‘e Örundrenten 94 98 
. 4,2%, Obligationen 2 9 | 98% 
r 5°%,, Dbiigarionen von 1850 1013 | 101 
. Eudwigsbafen-Fezbady 159 | 158 
. Bayer. Bantatıten Are 745 
Würtemberg, 3',%, Obligationen bei Rothſch/ 874 | 87 
% A 2% u "= | 1014 | 101 
Aurbeifen, FzW. Nordbahn ohne Zinfen.. . | 564 | 352 
. Tdlt. 40 Looje bei Rorbieild . 51 373 
Gropd. Helfen, Lotterie Anleben à fl. 50 105} | 104% 
u dire großberzogl. a fl. 25 „|| 35 323 
u Darmſtadter Banfafricn 281 279 
Barden, fl. 50 Lonje von 1840 . 724 | 712 
P fl. 35 ditto von 1835 441 44; 
Naffau, fl. 25 Loofc oo. 29} 29 
Frankfurt, Taunuebabn: Aktien 316 314 
u 3%, Banfactien tis ) 1172 
Breinslveie & 10 fl. 8 8 


Bererimertiiser Mebetreur: Gb. A. Riehling. 
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Deutichlaud. 

Feankfert, 9. Nov. Im der geftern abgehaltenen 28 Eigung 
ter Bundesverfammtung ftellte der faifert, Präfitiolgefandte Frhr. 
». ProtefhDften den Grafen v. NechbergeRothenlömen als feinen 
NRabfolger vor, wotauf deſſen Vollmacht verlejen, ſodann aber vom 
Grafen Rechberg dags Präfltium der Bundesverfammtung angettes 
tem wurde. Graf Rechdera wurte In alle Diejenigen Ausſchüſſe ges 
wählt, denen ter frühere Bundespräſidlalgeſandte Frhr. v. Ptoteſch 
angehört hatte. 2 

a, 8. Oftber. Die von den bereits früher genannten 
Perfonen nachgeſuchte Konzeſſſon zur Erbauung, oder vielmehr vors 
erft zur Trocirung ter Eifenbahnen von Nürnberg noch Böhmen, 
von Rürnterg an die Donau u. von bier über Landshut an die Donau 
dürfte dem Pernehmen nach in wenigen Tagen ertheilt werden. Hlemit 
in Verbindung ſteht auc Die Anweſenheit des reihen Banfier Kämel au 
Prag, dem befanntlich die öſterreichſſche Regierung die Konzefflon 
zum Bau der Bahn von der bayerifh köhmiſchen Bränze bie Prag 
ertheilt hat. Wie es heißt, wuͤrde der bauenten Geſellſchaft von 
Ecite des Staates eine Zinsgewährung von 4 Proz. geleiftet mer: 
den. Mit dem gefteigen Eitzuge der Eifenbahn ift der kgi. Mint: 
fterpräfident Frhr. v. d. Pfordien wieder eingetroffen: derſelbe foll, 
wie man heute mehrfach vernimmt, ſich über feinen Aufenthalt im 
Paris fehr befriedigend ausſprechen. cAbdjita.) 

Mängen, 9. Nov. Sienſtesnachrichten.) Die katholiſche 
Plarrei Stegaurach, Log. Bamberg 11, wurde dem Priefter Fiſch— 
ler, Pfarter in Steinberg, Lg. Kronach, übertragen und die Gans 
tondarziitelle zu Mutterftadt dem Gamtendarzt zu Obermofhel Dr. 
Berner verlichen. 

Weimar, 6. Nov. Im Lanttag iſt ein zablreib unterflügter 
Antrag eingebradt werten, welcher darauf abzielt, daß ſich tie große 
berzoglice Staatsregierung für endlihe Herſtellung des Bundes— 
fbiedsgerichts und angemeffene Vertretung des deutſchen 
Volfes am Bundestage verwenden wolle. Daß Liefer Antrag ans 
genommen wird, kann bei der liberalen Richtung ber meiften Land— 
tageabgrerbneten feinem Zweifel unterliegen. Der die ünke Leite 
in unferm Landtag repräientirende Abgeordnete hat den gedachten 
Antrag nicht mit unterzeichnet. 

ns Ehäringen, 8. Nov. Der koburg'ſche Eonterlandtag ift, 
obwohl die Werrabahnfenge erledigt iſt, nod nicht wieder entlaffen 
worden, da der Beſchluß des außerortentliden weimarſchen Lands 
tags über tie Zinfengarantic, falls derfelbe abtehent ausfallen ſollte, 
eine weitere Verhandiung in Diefer Angelegenheit erfordern wird, 
Die koburgſche und weimarſche Staatöregierungen find übrigens für 
diefen Fall der Ablehnung bereits dahin übereingefommen, daß Die 
Merrabahn dann mit Umgehung des weimarfhen Gebiets von Satz⸗ 
ungen nad Gotha geführt werden ſolle. Der meiningenfhe, feit 
dem 5. d. M. eröffnete Landtag foll nach ter herzoglichen Ptepo— 
fition die Garantie einer ApGt. Berzinfung der Hälfte des zum Bau 
Diefer Bahn feitgefegten Capitals auf Me zehn erften Betriebsjahre 
übernehmen; es iſt aber im Landtage ſchon der weitere Antrag anf 
die Zeichnung von 1 Mil. Ihlr. Aftion für vie Werrabahn geftellt 
worden. 

Weimar, 8. Nos. Nach mehrtägiger Debatte iſt die Werras 
bahnfrage im der heutigen Sigung des Landtages zn cinem vor— 
läufigen Ende gedichen. Der Antrag der Regierung fowie ſämmt⸗ 
liche Unteranträge auf Nebernahme einer Zinfengarantie wurden uns 
ter allen Formen und Votausſehungen abgelehnt. Die hierauf 
son dem Präfitenten geftellte Frage an Herrn Staateminifter von 
Bopdörf: ob die Regierung unter diefen Umftänden ten zweiten 
Theil ihrer Vorlage, den Antrag auf Yufimmung des Landtoges 
zur Berbeiligung der Staatslaffe mit ', Million Thaler bei ber 
Atienzeibnung für die Werrabahn noch zur Verhandlung gejtellt 
zu fehen wünfde? verneinte 2epterer, indem er erflärte: dat Mir 
nifterium werte al&bald dem Großherzog Vortrag Über dad Ergeb— 
niß der Abftimmung erftatten und Befchle tarüber einholen, mas 
nun weiter in der Sache geſchehen folle. 
auf die Mitglieder des Landtages cin, ſich morgen mieder zu ver: 
fammeln, um erforderlihen Falles weitere Mittkeilungen der Staates 
reglerung entgegen nehmen zu können. 

Kobarg, 9. NRovbr. Rachdem der weimariſche Landtag geſtern 
die Mepierungevorlage in Betreff der Uebernahme der Zinsgarantie 
son 2 Millionen Thalern für die Werrabahn abgelehnt hat, bes 
ſchloß heute ber hiefige Spezlallandtag, Koburg und Meiningen 
follen den Bau der Werrabahn auch ohne Mitwirfung der 
welmarligen Stantsgewalten ausführen. 


Bamberger Peitung. 
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Schwerin, 5. Nov. Die hiefigen Kaufleute find übereingefoms 
men, vom I. Dezember d. J. an fleinere Kaffenfdheine unter 
schn Thaler, eriufive f. preußiſche und k. ſächſiſche, nicht anzunehmen. 

erlim, 7. Nov. Zwiſchen Preußen und mehreren thüringi— 
ſchen Staaten ſchweben ned immer Verhandlungen über die fernere 
Zulaffung des von ter thütingiſchen Eiſenbahn ausgegebenen Pas 
pietgeldes. 

Wirn, 6. Novbr. Entgegen andern Vehauptungen hält die 
Dchterreiifche Itg. ihre Angaben ın Betreff der neullch erwähnten 
ruſſiſchen Friedenspropoſitionen durch die Vermittlung Preußens 
aufrecht, indem fie fi hierüber felgendermaßen Äußert: „Die am 
2. d. erfolgte Ankunft des Kehren. v. Vourgueney und fein, obs 
wohl kurzes, Verweilen daſelbſt dürfte beweifen, was es mit den 
vor einigen Tagen noch fo präci® zum beften gegebenen Dementis 
tungen der preuß. offictellen Preſſe über die Wiederaufnahme von 
Friedendverhandlungen auf ih bat. Die diplomatifhe Situation 
ift in dieſem Augenbli ohne allem und jeden Zweifel in einer Wend⸗ 
ung begriffen. Daß bei dem franzöfiiten Cabinet eine’ entſchiedene 
Bereitwilligfeit berrfcht vermittelnten Propofitionen , die auf der 
Bafls einer vorher von dem Et, Petersburger Gabinet erlangten 
feften Urbereinftiimmung fib darftellen, ein folgenteiches Gehör zur 
geben, dürfte Durch die neuen Inſtruktionen, mit denen Frhr. von 
Bourqueney jegt von Paris zurüdgefehrt ift, bald wirffam darge— 
than werden.“ Ob und inwiefern diefe Mittheitungen eine tiefere 
Begründung haben, wage ich nicht zu entſcheiten, doch höre ich, 
daß Hr. v. Bourqueney auch ein einenbändiges Schreiben feineß 
Couverains an Er. Maj. unferen Kaifer überbtacht hat, 

Wir. T Nov. Die beutige Wicner Zeitung veröffentlicht die 
Statuten der von Er. M. tem Kaiſer privilegirten öfterreidyifdgen 
Greditanftalt für Handel und Gewerbe, Bas zunächſt 
den Gejhäftsfreis diefer gemeinnügigen Unternehmung betrifft, ſo 
befteht er darin: 1) Vorſchüſſe zu geben auf fterreihifche Staatde 
papiere, Grundentlaftungsobligatienen, auf Altien un? Obligatio— 
nen inländifher Unternehmungen, auf Obligationen aus Credits⸗ 
Operationen einzelner Kronländer, Bezirke orer Gemeinden, dann 
auf Rohprodufte und Maaren. — 2) Induſtrielle oter ſonſt das 
öffentliche Wohl förternde Unternehmumgen innerhalb der Monars 
ie zu begründen. — 3) Defterreicifdie Staatspaplere, inläntifhe 
Intuftrieeffeeten, dann Privatihuldverihreibungen zu faufen, zu 
verfaufen, zu verpfänden und zu vertauſchen. — 4) Gffeeten und 
Bertbpapiere als Depofiten zu übernehmen. — 5. Intereffencous 
pons und Dividenden, fewie Forterungen für die Rednung Drits ‘ 
ter einzufaffiten. — 6) Geltbeträge in laufende Rechnung zu übers 
nehmen und —52 zu betreiben. — Die Anſialt iſt berech⸗ 
tiget, verzindlihe Schuldverſchreibungen bi® zu dem Betrage der in 
ihren Kaffen befindlichen, ibr eigenthümllchen Etaat@papiere und 
Effecten auczugeben; anderweitige nicht bezeichnete Geſchäfte, inäbes 
fondere Lieferungegefhhäfte ohne Bedeckung und Prämienfäufe und 
Verkäufe, Feiben von ihrem Wirfungsfreife ausgeſchloſſen. Das 
Grundkapital der Anftalt wird aus 100 Millionen Gulden beſtehen; 
«8 wird aus 500,000 Actien, jete à 200 fl. Bankvaluta gebildet, 
doch werten zunäcft bloß 300,000 Stüd folder Aftien und feines 
falls unter dem vollen Nennmerthe ausgegeben. 

Wien, 8. Res. Der Kaifer ft gefterm mac Trieſt abge— 
reift, wofelbjt fein Bruder, der Erzherzog Ferdinand Mar durch 
einen Sturz auf dem Wagen eine Erfhütterung im Kopfe erlitten 
hatte, Die Befinnung fam erft nach zwei Stunden wieder, jedoch 
it das Befinden des Prinzen bereits wieder beffer. 

Großbritannien. 

£endon, 6. Nov. Wir haben geflern gemeldet, daß Alterman 
Salomons enticloffen fei, bei jeiner Injtalirung als Lordmayor 
auf ten feit Jahrhunderten Abtidien Feſſmahlsaufzug durch die City 
zu verzichten, um Daß dazu beitimmte Geld befferen Zweden zuzu— 
wenden, und freuen und, beute Die Abſtellung eines anderen, in 
politiiher Bedentung viel wichtigeren Mißbrauche verzeihnen zu 
können. Es haben nämlic geftern, dem Jahrestag der Pulvers 
verſchwẽrung, faſt gar feine jener Umzüge und Etrafenpoffen ftatt- 
gefunden, bie der Toleranz gegen die Katholifen de® Landes feüher 
fo grauenbaft Hehn ſprachen. Auch die üblihe Wanderung nah 
den Kellern der Parlamentshänfer, um nachzuſehen, ob etwa ein 
moderner Gun Fawkes ſich dert unter Pulverfäffern verſtect halte, 
unterblieb acftern feit 250 Jahren zum erfienmale. So lange hat 
ed gedauert, bie ſich die, Engländer son jenem Schreden erholt 
haben! Aber die Zeiten find jegt andere, Man ſucht jegt Pulver 
auf neutralen Schiffen, und hat feine Muße für hiſtoriſchen Firle⸗ 
fang mehr, 


Der Hyde Park war vorgefiern wieder der Schauplag von 
Rubeförungen, zu welchen cin fo genannte Theaeungde 
Meeting den Vorwand hergat Ein Kaufe kandalfüdtigen Vol: 
tes hatte ſich tafelbit verfammelt und (eh feinen Uebermutb an 
allen Berübergebenden aus, die ſich durch irgend Atmwas Auffallendes 
in Kleidung, Haltung, Ausſehen ıc. auszeichneten. Schlecht ging 
ed namentlih einem armen Türken, ber fih zu nahe an bie wilde 
Rote herangewage batte. Kaum ward man feines Fez anfihtig, 
als fih ein fo wüthenter Regen von Erdflößen gegen den unglüde 
lichen Frembling ergoß, wie er nad dem Ausdrucke der Timer nicht 
einmal zu rechtfertigen geweſen wäre, wenn er einem Rufen ſtatt 
einem Zürfen gegolten hätte. Nur mit Mühe und Noth entfam 
der Fez⸗Inhabern feinen Bedrängern, nachdem er förmlich zwiſchen 
ihren Reihen Spichrurhen gelaufen war. 

Rad amtliben Berichten betrug der Effectivftand der britis- 
Ihen Armee im Orient am 16. October ungefäht 56,000 
Mann, melde Streitmadt nad ten Berednungen des Globe im 
Frübjahr durh Hinzuziehung von 5000 Manu yon ber Fremden— 
legien und 20,000 Mann vom türfifhen Gontingent und durch 
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fortgefegte Werbung in England auf wenigſtens 95,000 Mann ver N 


mehrt fein wird. 
Branfreich. 

Yoris, 8. Nov; Man hat heute bereitd telegraphiiche Nadır 
richten von ter Ankunft des Generals Canrobert in Stodholm 
erhalten. Gr ift dafelbft mit außererdentlichem Gnthuflasmus em— 
pfangen und im Triumph vom Landungsplag nah jeiner Wohnung 
geleitet worben, was für den Zwed feiner Reife von guter Vorbe- 
deutung if. Der heutige Moniteur meldet in einer Depeſche aus 
Stodholm, daß ber General am 7. November mit allen einem 
außerorbentliben Gefandten zufommenden Ehrenbe— 
zeugungen vom Könige werte empfangen werden. 

Durch die bevorfichende Rückkehr der Garde nad) franl: 
teih wird die Orientarmee um 1 Regiment Bendarmerie, 2 Re: 
gimenter Grenadiere, 2 Regimenter Voltigeurs, 1 Bataillon Jäger, 


dender Artillerie und bie entipredenden Genies und Zrainferps, als 
fo um 20,000 Mann vermindert, bleitt aber immerhin noch unge 
fähr 150,000 Mann ftart (45 Infanterieregimenter, 10 Jagerba⸗ 
taillene, 9 Regimenter Gavallerie, Artillerie, Genie: und Traincorps). 

Marſchall Peliſſier hat bei Gelegenheit ter Belegung Kin: 
burns einen Tagesbefehl an die Armee cerlaffen, worin cr der 
legteren zu dieſem netten Siege Glück wünſcht und meltet, daß in 
Folge viefer Waffenthat 1 General, 40 Offiziere nnd 1380 Mann 
gefangen genommen werten feien, die 174 Kanonen, 25,000 Pro: 
jectile und 120,000 Patronen im Fort zurüdgelaffen haben, Bes 
kiffter ſagt in dieſem Tagesbefehl: 
eine wichtige Drohung gegen Nilolajeff und Cherſon. 

Schr merfwärdig und beachtungswerth iſt was man bier Durch 
die Burüdkunft bleffirter und anderer Generale, Offiziere, Diploma- 
ten umd anderer Reifenden über den Stand ber Dinge in der Krim 
und im Drient erfährt, Was die Kriegeverlufte betrifft, fo ſchlaͤgt 
man in Bauſch und Bogen ten Verluſt der alllirten Mächte feit 
Ausbruch des Kriege auf ungefähr 80,000 Mann, den der Rujjen 
auf etwa 400,00 an, und dieſes ungeheure Mißverhältnig wird 
auf folgende Weile erflärt. Die franzöflihe Adminiſtration iſt Die 
volfommenfte in Betreff der Sorge für den - Soldaten, und die 
ruſſiſche Die allerfhlechtefte von der ganzen Welt. Rußland, ans 
ftatt 9 lange nach innen vorzubereiten und innerlich zu ſtärken, 
Sorg 
anſtrengungen nur nach außen zu, Europa und der Tuͤrkel gegen⸗ 
über gewandt. ine ſchlechte Beſoldung der Adminiſtratien, ihre 
Außerite Beftehlicfeit und Untreue find aber immer eine folde ges 
weſen, daß cin Theil diefer Anftrengungen ftetd an benfelben ges 
fheitert if, mehr Apparat ald Realität war. Der ruffiihe Soldat 
ift erbärmlich genährt, und ein großer Theil der Krieger, che er 
das Schlachtfeld erreicht, bleiben unterwegs liegen, flirt auf dem 
Mari; dazu fommt eine phyſiſche Beſchaffenheit des ruſſſchen 
Volls, welche es zu. langen Maͤrſchen untauglid macht. (2) 
Eine Urſache der Reform ber Conſtribirten in Frantteich iſt naͤm— 
lich das, was hier In militaͤriſchet Sprache le pled plat ges 
nannt wird, oder die platte Fußfohle; durch cine ſolche Bildung 
des Fußes wird nämlich der Soldat zu langen Märſchen fait un: 
tauglich, und ed ſcheint dieß eine faft allgemeine Conſiltution des 
rußiihen Soldaten zu fein. Diejes, die äußerst ſchlechte Nahrung, 
die verwahrloste Adminiftration, und das dem ruſſiſthen Gonjeris 
birten plöglic entriffene Dorf und innerfte Verwandiſchaftsverhält⸗ 
niß, in welches er auf alterthümlichſte Weiſe bineingewadien if, 
wodurch er fib überall fremd fühle, und ihn ein furdtvares Heime 
weh befüllt, werden ald die Haupturfahen der ungeheuern Sterbe⸗ 
lichkeit, in den ruffifgen Armeen angegeben. Dem ruſſiſchen Offi— 
ziercorpd läßt man die höchſte Ehre angebeigen; nicht allein ift es 
hoͤchſt brav, fondern auch militäriſch hödft erfabren, und die ruſſi— 
ſchen Generale, Oberften u, f. w. ſchlagen überall heldenattig ihr 
Leben in die Schanze; aber der Soldat ift müde und herabgeſtimmt. 

Die Weſibahn bat alle nöthigen Borkchrungen getroffen, um 
tie zu Havte nah und nach erwarteten 1,000,000 Zentner meift 
americanifhen Getreides gleih nah der Ankunft transportiren 
au können. 
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alt auf die Adminiftration zu wenten, bat alle feine Kraft ' 





Italien. . 

Dem, 2. Non. Die Regierung hat in Anbetracht ter Unzur 
inglidsfeis Der WriniefeipieEinäube fremder ordinärer Weine und 
Spiritusforteu gegen einen Zoll von 46 Bajochi per 100 Pfund 
Spotes für erfiere und von 4 Senbi-für leptere bis 30. Juni 1856 
gejtattet. 

Spanien: 
Herd, 3. Nov. Die engliſche Regierung hat wieder zmei 
Streitfragen angeregt, Die einen heben Grad von Spannung bers 
vorgerufen haben. Sie bejtcht auf Entſchädigung eines Wegen ans- 
geblichet politiſcher Umttiebe aus Guba ausgewieſenen und dadutch 
ruinirten engliſchen Staatdangebörigen, ders Kaufmanns Roylau, 
der jede Iheilnahme an Politik leugnet, und proteftirt ferner gegen 
die Ernennung eines ehemaligen Sclavenhänbdiers , Bominge Moos 
Ni, zum Gouverneur von Fernaudo Po, von tem fie die Bes 
günjtigung Des Sclavenhandels befürchtei. Bis jegt hat das Mi⸗ 
niſterium nod nicht nachgegeben. 
R Maid, 6. Nov. Die Cortes fegen die Diecuffion des Ber 
jepeustwurfe bezüglich der Rordbahn fort. Die Einnahmen des 
Staatsjhages im Monat September 1855 find um 15 Millionen 
Realen geringer als im September 1954. Der Berfauf der Kir 
Sen: und Nationalgäter bat den günftigiten Grfolg, 

chiweden. 

Stehholm, 6. Rov. General Canrobert {ft dieſen Mor— 
gen um 5 Uhr mir Dem Dampfigifie Gauthlod von Xübel hier 
eingetroffen und wurde von dem zahlreich verfammelten Volke mit 
Entyufiasmus begrüßt. Auf demjelben Dampfihiffe befanden ſich 
Se. £. H. der Prinz Auguſt von Schweren (Herzog von Darler 
farlien) und der f, ſchwediſche Admiral Biryin. 

Rußland. 

Petersburg, 30. Oft. In der Gorrefpondenz des Herrn Michno 
aus Simferopol vom 18. Oft, finden wir einige nicht unintereffante 
Notizen. Co berichtet berfelbe, daß im der genannten Stadt die 
Theuetung fd außerordentlih ſel, daß ein Dfa (3 Pfund) Hamas 


1 Regiment Zuaven, 1 Regiment Fußartifterie, 1 Regiment reiten | melflefh, weldes font das billigſte Fleifh it, 1 Silber. 50 Ko— 


peken (2 fl. 55 fr.),cın Huhn 2 Silber. (3 fl.48 fr.) und ein ‘Pf. 
Schwatzbtod 25 Kopcten (27 fr.) koſte. Deſſen ungeachtet behauptet 
Here Michno — indem er die Aeußerung Lord Palmerfion’s: „ed 
je England leider, von Portdmourh aus die britifche Armec bei 
Balallama zu verproviantieen, als die ruſſiſche aus dem Innern 
Rußlands“, anzicht und derſelben einräumt, daß fie in Bezug auf 
die Verpflegung richtig fein fönne —, „Daß gegenwärtig bie ruſſi— 
he Armee die Reiterei nicht ausgenommen, jür adıt Donate vers 


‚ Jorge und Futter für Pierde und Dehſen bis zum Mai 1566 vor 


tärhig jei.” 

jetersburg, 2. Rov. Folgende telegraphiihe Nachricht win 
auf allerhödjjten Befeyt aus Nikolajeff vom 31. Oft., 10 Uhr 
50 Minuten Abends, mitgetheitt: „Das Lager auf ber Kinburns 
Landzunge, zwiſchen der Vorſtadt und der Feſtung, hat der Feind 
aufgehoben. Wie ftarf die von ihm in Kinburn zurüdgelaffene 
Sarnifon fei, laͤßt ſich mit Sicherheit ned nicht angeben. Seine 
feinen Fahrzeuge chen nod; immer, wenn auch in Eleinerer Ans 
zahl als vorher, auf der Rhede von Otſchakoff und freuzen im ir 
man, laufen auch in die Mündungen des Dniept und Bug ein, 
wo fie Vermeſſungen machen, gehen aber nidt weit hinauf und 
nicht einmal bis zu den Punkten, welde fie in den erſten Tagen 
ihres Erſcheinens erreichten. Die Flotte ſteht am ihrer vorigen 
Stelle, doch hat fih die Schiffszahl feit geftern etwas vermindert. * 

Aus Nitolajeff, 2. Rov., wird dem „Globe“ teiegraphirt : 
„Bürft Gortſchaloff meldet, daß am vorhergegangenen Tage 30 bis 
40,000 Berbündete von Eupatoria ausmarſchitt feien und die Racıt 
bei Kavayurt und Fakt zugebracht hätten, ohne eine neue Beweg— 
ung zu verſuchen.“ 

etersburg, 7. Rov. 
nah Warſchäu geben, 
erwartet, 


Aus St, Peter&burg wird gemelbet, daß, nach einem Bes 
richte des Intendanten der tihernomerifhen Flotte, die Krim neh 
aufaht Monate verproniant ill. — Der Collegienrath Zus 
ranoff ift der Redaction des Ruſſiſchen Invaliten attadirt worden. 

Eine ruſſiſche Spezialinftruction verfügt: Bei der bevor 
ftehenden Aushebung find, wie bei verftärfter Refrutirung, fünmts 
liche Altersflajfen vom 20. bis zum 36, Jahre hetranzu⸗ 
ziehen, um das größtmöglihite Refrutensärgebnif zu ers 
zielen. 

Fürſt Gortihafoff meldet vom 7. Non.: Der Feind uns 
ternimme nichts; die Zahl feiner Schiffe vor Kameſch ij ziemlich 
beträchtlich. 

Der jüngite Tagsbefehl des Fürfien Gortſchaloff, deſſen ter 
Telegraph bereits Erwähnung gethan, lautet vollftändig alje: 

Intem Er. Fatjert. Majefiär, unfer Herr, mir aufträgt, in 
feinem Namen und im Namen Rußlands den tapfern Kriegern zu 
danfen, welche die Sütfeite Sebaſtopols mit fo viel Eelbfinerleugs 
nung, Much und Ausdauer versheidigt haben, ift Derjelbe Übers 
zeugt, Daß bie Armee, nachdem fie bie Freiheit zu ten Feldoperas 
tionen erhalten bat, ferttahren wirt, mit allen möglichen Anftreng- 
ungen den Boden des heiligen Rußlants gegen die Juvaſion des 
Feindes zw vertheidigen, Aber gleihmwie cd der Sorgfalt des Bas 


Der Kaiſet Alerander wird nit 
Er iſt am 17. d. M. in Peteräburg 


ters der großen Familien (der Armee) gefallen hat, in feiner hohen Ferne die alllirte Armee fortwährend beobachteten, um gelegentlich 


Borausfibe die Errichtung ‚einer Brüde zu befehlen, um im lepten 
Augenblid das ruſſiſche Blut) jo wiel als möglich zu fhenen, fo bat 
der Kaiſer auch mid mit. der vollen Gewalt befleidet, Die 
Bertheidigung meiner Stellungen in ber Krim nad 
den Umjtänden fortäujegen oder aufzugeben. KXapiere 
Krieger! Ihr wißt, was untere Pilihe ii. Mir werden dieſes 
Sand nit freiwillig verlaffen, wo ter h. Wladimir dad Wafr 


fer der Gnade empfing, maddem er fih zum Chriſtenthum befchrt | 


hatte, das wir vertheidigen. 


Aber es gibt Bedingungen, Die bids | 


weiten die feſteſten Entioliefungen umausführber, und die größten ' 


Opfer nuglod made. Der Kaiſer hat gerube, mich allein über 
ten Moment entſcheiden zu lafjen, wo wır unjere VBertheidigungs: 
tinierändern-bürftenzwenmmbies- der Wille Wortes ft. Es iſt am 
und, das Andegrenzte Vertrauen des Gzaren zu rechtfertigen, ber in 
unfere Nachtborſchaft gekommen ift, um für die Vertheidigung des 
Baterlanded ‚und bie Bedürfniſſe jeiner Armee zu forgen. Habt 
Bertränen Ju, inir, wie ibr es bis jept in allen Stunten der Yrüs 
fung ‚hattet „ı melde duch die Rathſchlüſſe der Vorſehung gefendet 
worden ſind Auf ven, Höhen yon. Madenzie, 18. Ditober 1555. 
Der Kommandantber, Sübarmee und der Truppen in ber Krim, 
Seneraladjufant Fürſt Gortſaatoff. (Bor der Einnahme von Se— 
baſtopol unterzeichnete, er ib: Gommantant der Streitkräfte zu 
Waſſer und zu. and in der Krim.) 

Wella, 30. Oft. Bei tem Dorfe Subaica Korenipa unter: 
halb. Ritolajeff ward das Flußbett des Bugs mittels Verſentung 
alter Segelfahrzeuge verſpertt. Auch zu Gherfon wurde der Zur 
gang bdurd mis Stein und Sand beladene und fobann in deu 
Duiepr verienfte Floße geſperrt. Auf dieſe Weife wird es dem 
Feinde unmöglich, auf dem Wafferwege vorzudeingen. — Die feinds 
liche Flotte, 57. Segel zählend, liegt noch immer zu Kinburn vor 
Anker. Aus dieſer Feſtung nah Otſchakoff hinüber, über den 10 
Werſte breiten Liman, hat ber Feind eine Pontonbrüde zu bauen 
begonnen, die zur Hälfte bereits fertig If. Außerdem ift derſelbe 
unaufgörlih tamit beſchaͤftigt, die Feſtung im Vertpeidigungszuftend 
au bringen, und baut zu dem Ende auf der Landſeite mehrere Bat⸗ 
terien, ‚ welcht mit Schifföfanonen von ſchwerem Galiber armirt wer: 
den, Die Stärfe der in Kinburn befindlihen frangöffhen Garni⸗ 
fon wird auf 3000 Mann geihägte. — Wie chen aus Otfihakoff 
anlangente Perfonen berichten, ft die Stadt aller Einwohner ent⸗ 
elößt. Alles campirt auf der Steppe unter freiem Himmel in Bel 
ten, die Stadt Dagegen wird von großen nfanteriemajfen bejept 
gehalten. Cavallerle ſteht zetuͤreut in der Steppe gelagert. 
Das Oberkenmando über die zwiſchen Otſchakoff und Nıtolajeff las 
gernden Streitkräfte hat &.+%. Bogzhowout übernommen. Wene- 
ral-Adjutant Lũders befindet ſich im Hugenblide zu Ale ſchki, wo 
er fein Hauptquartier aufgeſchlagen und bie zwiſchen Tendra und 
dem Gilonte Difaritgheth bei tem Dorje Kinrofffa gelandeten 
feindlichen Streitfräfte in Schad hält. Außer einer zahlreihen Ga: 
vallerie, bat er nod eine Diviſion tes Gremadierforps und Die 9. 
and 11. Reſerve-Diviſion an fi gezogen, und üft bereit, jeden 
Schlag bed Feindes am Diefem Punkt zu pariren. Da die waäſſer— 
und baumlofe Sandſteppe zwiſchen dem Meerufer und Aleſchti zur 
Sampirung großer Trnppenmaffen fehr ungünftig it, fo find in Lies 
fer Müfte bloß einige Kofafen »Regimenter als Avantgarde aufge: 
fiellt. Dad Hauptforps jedoch lagert in ben Dörfern zwiſchen 
Aleſchti und Perefop und ſieht in ununterbrocener Verbindung mit 
dem renadierforps des General⸗Adjutanten Plautin, der anderer: 
ſeits die unter feinem Commande ſtehenden Truppenmaſſen bis ger 
gen Bariciferai aufgeftellt hat. 

Einem Befehle des Kriebsminiſters zufolge, fellen von num 
on leichtverwundete Offiziere nicht mehr in Penfionsftand treten, 
fondern in die Reichemiliz zur Abrichtung berfelben mit einem Range 
höher eingetheilt werben. n +; 
i 00: 4. November, Der Kalfer ift gejtern bier ange 
jangt. 

Dad Dampfboot „Wulture“, welches am 6. Nargen ver: 
lieh, it am 9. d. M. in Donzig eingetroffen. Es lag tort viel 
Schnee. Rur ein kteuzendes Obfervations-Weihwater bleibt bei 
jener Inſel ftationirt. Alle dag Oſtſeeſchiffe find auf ihrer 
Rüdfehr nah Kaufe begriffen. Richts Bemetkenswerthes ift vor: 


gefallen. 
Zürfet. 

Konflantinspel, 29. October. Nach Briefen aus Sebaſtopol 
vom 23. d. Mis. verftärkten die Ruffen Immer mehr ihr Feuer auf 
die Sübfeite ; die Allürten trafen aber alle Anftalt um ihnen made 
drüdlihft zu antworten.. Die Franzojen bauen an 25 Batterien, 
8 hatten fie bereitd fertig; and die Engländer haben ſchon 3 Batz 
terien ereichtet und bauen neh an andern. Wan will bie ganze 
Rordfeite bombardiren, die Eevernaja nicht ausgenommen. Das 
nördliche Plateau iſt jedoch meit entfernt, und man muß um es zu 
erreichen unter einem Wintel von 25 Grad fchiefien. Die Altiitten 
werben ihrerſeits, glaubt man, wenig bei dem Bombartement zu 
beiden haben. Die ins Innere vorgenommenen Recognoscitungen 
wurden bei Jenifala ausgedehnt, Man erbeutete dabei Futter, und 
andere Provifionen. So viel baven trandportirt werden fonnte 
wurde mitgenommen, Das Übrige verbrannt. Vom Feind ſelbſt war 
nichts zu ſehen als nur Schwärme Kofafen, die aber bloß aus der 


über einzelne Gorps, die fi eiwa vom Gros der Atmee entfernt 
hätten, berzufallen, und fe ſchnell zu wmgingeln und durch ihre 
Uedetmacht zu bewältigen, was ihnen aber bis jegt nicht glüdte. 

&snfontinspel, 1. Roy. Die formellen Schwierigfeiten, welche 
die Nealifirung der türfifhswetmädtlihen Anleihe vers 
jögerten, And gehoben. Die Börie ſchloß außergewöhnlich. günſtig; 
London wird mit 145 netigt. Dem gefangenen rujfichen General 
Kotonovic if geflatter, frei ın der Stadt umberzugehen. Es 
werden Winterlager für eine zahlreiche Gavallerie bereitet. — Aus 
Zrapezunt vom 20. Öftober wird gemeldet, daß 12,000 Rufen von 
Kars nah Ardahan inftradirt werden, und daß Diner Paſcha im 
Webiete des Rionfluſſes manövrite. — Abdel Kader if nad 
Bruſſa abgereijt, um jeine Ueberfiedelung nad Damaskus vorzuber 
reiten. 

Bıtom, 10. Oltbr. Barum ift nichts weiter ald ein großes 
zerſtreut fiegendes, aus elenden Hütten und vielen Militärbarafen 
bejichendes Dorf, in weldem fih eine Art Fort befindet, dad mit 
durch eine Couttine verbundenen Reduits umgeben iſt; dichte Wals 
dungen, die nur wenig Fruchtbäume, aber defto mehr Nutzholz aufs 
zuweiſen haben, erfüllen die Gegend, melde nördlich dutch das 
Meer, wejtlih vurd; den fumpfige Niederungen bildenden Tſchurutſu 
{auf deſſen anderer Seite das Meine Fort Gümih liegt), ſüdlich 
duch eine circa 6000 Fuß hohe Berglette, öſtlich durch einen Fleis 
nen Bach mit jumpfigen Ufern begrenzt wird und etwa eine geogr. 
Quadratmeile Ausdehnung hatz die Luft ift rauf und, ſeit wir 
hier find, fait immer voller Nebel oder Regen und bad Klıma jo 
ungejund, daß Fieber und Gholera nicht nur Hunderte von dem 
Truppen Muſtapha Paſcha's tödteten, fondern auch ſchon viele der 
neuen Ankoͤmmlinge dinweggerafft haben; die Einwohnet find halb⸗ 
wilde Schelme, Diebe und Räuber; von Aderbau iſt bei ihnen fait 
gar feine Rede; ein paar Schafe, einige Biegen, eine lange Flinte, 
ein Kinihal (langer und breiter, frummer Dolch) und Piſtolen, 
das ijt Alles, was fle befigen. Früher von Jagd und. Filderet 
ſich nährend, beſchaͤftigen fie fih jegt, wo das Mild Lavons 
geflohen, mir Fifhfang und Diebftahl. Zu den großen Uebeln, des 
nen die hier lagernden Truppen bis zu Omer-Paſcha's Anfunft 
ausgejegt waren, gehörte unter Anderem der Mangel an Lazarett 
gebäuden; at Bretterhätten, deren Inneres dem Bind und Regen 
zugänglich war und deren jede faum 20 Mann zu fallen vermochte 
jollten an einem Plage, deſſen Bejagung wohl 1000 Patienten 
hatte, als Spitäler geiten. Auch an Magazinen zum Auffpeihern 
der Kriegs⸗ und Proviantvorräthe war bitterer Mangel, nicht als 
ob diefe Gebäude wirklich fehlten, fontern weil fie jo verwahrloft 
waren, daß fie durchgängig gründlihft der Reparatur bedurften, 
woher «8 Denn aub fam, daß mehre Transpert: Schiffe 
ihre Fracht nicht loͤſhen konnten und rubig vor Anfer liegen 
bleiben mußten. Unglüdliderweife enthielten eben dieſe Schiffe auch 
eine Menge Zeltdacher, welche nun ebenfalls nicht herausgeſchafft 
werben fonnten, ſodaß die auf fie angrwiefenen Truppenabtheiluns 
gen ſich gendthige ſahen, ihre (rbhütten mit Deden von 
gefloditenem xaubwerf zu betaden, durch welde der Regen 
hindurchdrang, und ben Fußboden in Kothlachen ummanbdelte, 
Da die Soldaten die verfprodenen neuen Menrurftüde nicht erhiels 
ten, ihre bisherigen aber ſeht mitgenommen waren, fo hatte vie 
ganze Zagermanniaft u das Ausſehen von Truppen, welde 
gegen eins der mäctigften Reiche in Den Krieg zichen, ald das einer 
großen Bande zufammengelaufenen Zumpengefindeld, und in Wahre 
beit, wir wurden von ten aus Guropa mit herübergefommenen 
Bietualienverfäufern, benen der Soldat aus Geldmangel nicht das 
Mindefte abfeilſchen fonnte, auch für nichts Anderes angejehen; um 
das Dilemma voll zu machen, waren die meiften ber eingetroffenen 
Proviantlicherungen hinfichtlich ihrer Qualitaͤt mit dem allgemeinen 
Elend in jhönfter Harmonie, nämlid die Cetealien theils verfchhm- 
melt, theild verrotter, Das Fett ranzig, die Zwiebeln halb verfaulk 
oder doch ftart ausgefeimt. Der osmanifhe Soldat ift ein ‚Heros 
im Ertragen; aber unter folhen Umftänven ging feine Geduld venn 
doch auf die Nelge, und es begann eine Mifftimmung einzureißen, 
die wahrſcheinlich zum Aufruhr geführt hätte, wenn nicht endlich, 
um dem Janımer ein Ende zu maden, ber Cirdar felbit ald deus 
ex machina erjlenen wäre. Ganz unmöglich it es und die Sprache 
bat feine Worte Dafür, die Freude, den Jubel zu ſchildern, mit 
welchen Omer: Paſcha empfangen wurde. Der Anblick bed vielge⸗ 
lichten Soldatenvaterd war für die Truppen bie Gonne, deren 
Strahl das Cis des türfifhen Phlegma im Ru aufthauen machte, 
amd zwar nicht blos innerlich, fondern auch äAußerlid, denn vielen, 
ja den meiften Soldaten rann diefer Thau in Geſtalt von Wonnee 
thränen über das Antlig bin. Kaum eine Stunde am Lande, 
trat der Feldhert auch ſchon eine Inſpectiongrunde an, deren Re« 
fultate ihn natürlich wenig erbauten; zwei Stunden darauf hatte 
er fhon feine Wefchle und Anorbnungen ertheilt, und die⸗ 
felben waren fo meljterbaft, daß wir nah Werlauf von fünf“ 
Aagen, in welden Alles nit Hand and Werl legen mußte, das 
Chaos volljtändig überwältigt und in Ordnung umgemwantelt hats 
ten. — Ende vorigen Monats trafen bier von Anapa aus zwei 
fubanifge Tiherfeffenbäuptlinge mit Gefolge ein; biefelben 
hatten eine Unterredung mit tem Sirdar und reiten bald darauf 
wieder ab. Sie und die Vornehmften ihres Gefolges trugen ta= 


tarifhe Muͤgen, Kettempanjer, weite Oberröde mit Gängeärmeln 
und gelbe Säuhe, welde legtem das Zeichen. tiherkeffiichen Adels 
find; die -Ukbrigen waren ebenſo, aber ohne Panzer, getleidet und 
trugen ſchwarze Schuhez bewaffnet waren Mlie gleikförmig mit 
Daqetſchea (rummem Säbet), Piftolen und Kinſchalz; die Waffen 
der Evelleute ‚glänzten von edeln Sierathen.' - Die Abdeligen und ein 
fe begteitendet Mollah ſprachen das Turtiſche fliefend und rein, 
die Midern radebrechten e8 nur; zurüdhtiftend und mistrauifd was 
ven übrigen Alle miteinander, und hätte man fie ihres Benchmens 
wegen weit cher für. Spiene als für mohlmollende Gäfte halten 
koͤnnen. zen ihrer wird bier dehauptet, dab fie von Schar 
mil abgeſendet geweſen, und hätte derfelbe ſich durch fie bereit ers 
Märt, mit -det Pforte gemeinfchaftlib aegen Rufiland zu ayiren; 
unter weldien Bedingungen weiß freilib Niemand anzugeben, 





Bernriichtes. 

*,» Münden, 9. Nov. Gegen ven Advofat Dr. Riedel war, 
wie man jet vernimmt, aus verfiedenen Urſacen eine gerichtliche 
Unterſuchung eingeleitet, die zu einem für denfelben höchſt ungün— 
ftigen Refultat führte und obne Zweiſel nur vie Urſache seines 
Selbftmordes war. Geftern Abend 5 Uhr fand die ftille Beerdig— 
ung deſſelben fat. — Pepita wird morgen nochmals in dem 
Schaufpiel „Pregiofa® tanzen und zmar zum Beften der Armen. 
Die Einnahme diefer Armen »Rorfiellung dürfte vorausfihtlid cine 
fehr ergiebige werden. b 

.s. ot, 6. Nov. Dr. Arnold Ruge thut heute in einem 
an Daily News gerichteten Schreiben Einſprache gegen das von 
der Todtenſchau in Brighton gefällte Urtheil, daß ver Sohn des 
Dr. Hermann Frank fib entweder ſelbſt entleibt habe, oder vom 
Vater ermordet worden jei. Er bält das eine für eben fo unmwahrs 
ſcheinlich als da® andere, zumal die Aerzte felbft an ein Erproffeln 
nicht glauben wollten. Dr. Ruge meint, der Vater habe feinen 
Sohn ded Morgens wahrſcheinüch todt gefunden, und fi and 
Schmerz in einem Anfall von Jrrfinn aus dem enter geſtürzt. 
Diefe Hypotheſe bat unjerer Anſicht nad viel für fih. Eine Sec— 
tion hätte wohl am beten nachweiſen fönnen, ob ter Tod des juns 
gen Mannes durch pathologiihe Momente herbeigeführt mar; da 
jedoch der einzige, auf den der Berdacht des Mordes fallen fonnte, 
felbft eine Leiche war, fehelnt das Gericht in Brigbten eine ac 
nauere Ermittelung ded Sachverhalts für überflüſſig gehalten zu 
baten, was für die Freunde der beiden Unglüdlihen nur böchſt 
ſchmerzlich fein kann. 5 

” Yaris, 6. Nov. Vorige Woche machte cin junger Mer 
chaniter auf der Nordvahn einen Werjuch mit einem Zügel feiner 
Erfindung, der nad feiner Angabe tm Stande wäre, einen Zug 
plöglich filllſſehen zu machen. Das Ergebniß fiel fehr befriedigend 
aus. Der mit der Schnelligkeit von zehn Stunden in einer Stunde 
fahrende Zug machte auf dad verabredete Zeichen ohne irgend eine 
Erſchutterung augenblidlich Halt, einzig durch den Drud des neuen 
Zügeld, der von unwiderftehliber Kraft zu fein ſcheint. Der Mes 
haniamus deſſelben iſt fehr einfah und behintert die Verrictung 
des Lofomotivführers im feiner Weile. — Bor einigen Tagen mwurs 
den auf der Seine Verſuche mit ciner neu erfundenen Bumrmar 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Dureli alle Buch-und Landkartenhandtungen,13,1) 
in Bamberg durch de BUCHN ER sche. 
im zu haben: 


F#. Handtke's specielle Karte des 
Kriegsschauplatzes in Süd-Russland|-" 
(Nordküste des Schwarzen Meeres). 


auf 6 teip 





ſchine angeſtellt. Aus einem Fahrzeuge, welches mit 166 Aubit⸗ 
metre® Waſſer gefüllt worten mar, wurde diefe Maffermaffe in 19 
Minuten wieder ausgepumpt. Man hat hiernach berechnet, daß 
der- Hafen von Sebajtepol, welder bei 500,000 Metres Operfläbe 
und bei-einer durcfehnittlicen Tiefe von 10 Metred etwa 56 Mils 
onen Kubifmetres Waſſer enthält, mittelft Aufführung eine® Dam - 
mes zwiſchen dem Fort Aleranter und dem Fort Nikolaus und 
unter Anwendung von 10 folder Mafhinen (deren Pferdefraft 
durch Vergrößerung des Cylinders bedeutend gefteigert werden 
fönnte) in 46 Tagen und 6 Etunden geleert und die verienften 
ruſſtſthen Schiffe troden gelegt werden könnten. Man denft ernſt⸗ 
lich daran, dies Projekt auszuführen. (2) 





‚Frankfurter Börsen - Cours. 
vom 9. November nad dem. Eoursblatt von A, Sulzbad,..i 











Aapıer. | Wein 
Deflerrei, Banfaltin 2. 2 2... 0.1 1018) 1018 
“ 5°, Metaliigues-Obligarionen . 657 654 
. 5% Nationslanleihe von 1854 . 1 694 | 69 
a vo. , „von 18491 575 | 57% 
: Pu z . „se |8% 
a N 250 oofe b. Roıbid. von 1839) 1044 | 104 
" 4% fl. 250 Looſe von 1854 863 864 
P A 500 Koofe ven 1834. . * 202 
5% Staate Eiſenb⸗Aktien. 17041 1684 
Preußen, 3',%, StSchuldſcheine a 105 fr. | — — 
ſKoln⸗ Minden, obne Dir. . . — 167 
Bayern, 3',,0%, Obligarıonen . 1865 | 86 
” 4,0 " —— 46 934 
” 7 P) Srundrenten . | 2 | 98 
Mate Ditigätimen . ... 0. : 1 908 | 988 
» 5%, Obligationen von 1850 1013 | 101 
" Ludwigsbafen-Begbad) 160} | 159 
“ Baver. Banfaltin . . . .. .]1 — 745 
Würsemberg, 3',% Obligationen bei Roi. 874 #7 
= 4 3° „ “= J014 | 101 
Aurbeiien, Br. Nordbabn ohne Zinfen . 564 | 553 
P} Tblr. 40 Loofe der Norbihuld . . | 374 | 374 
Grosb. Hefien, Yorteries Anleben A fl. 50 105} 1032 
" dirto großberzogl. a fi. 25 33 323 
" Darmftidier Bankaltien 231 274 
Baden, fl. 50 Leoſe ven 1840 724 71 
“N.85 Bitto von 1845 a8 | 
Nassau, fl. 25 Loofe N 294 29 
dranfiurr, Tannuebabn.Aftien 316 | 314 
F 3%, Banfactien 118 | 117} 
reineloote a 10 Sl v3 | 8 





Verarımersliber Kerakear: GM. A. Ktrhlıng. 





Brauerei:-Berpachtung. 


Die biehige Crapibrauerei, räbmlid befannt durch die verzäglihe Quamtat des von dem: biöherigem 
Sähhter derfeiden fabrigisuen Biered, fol, wegen ded Ablauſes der jegigen Padrperiode mit fämmeliden 
dazu gehörigen Gebhüten und 
12 Ichre & 
Der Verpachtungstermin if auf 

Montag, den 17. Desember D. I, Vormittags 10 Mhr, 


mtarienflüden vom 1 Oftober 1656 oder sem 1. Januar 1857 ab wies 
dh serpactet werben, 





mit Plänen von Nikolajeif, Cherson, kin-[® diefigen Rarhhaufe angelegt; die Pahtbedinzungen lönnen jeded [har jet bei und eingefehen, werden. 


burn und ®tschakoffl, Odessa, Perckop. 


Grösstes Landkartenformat. 45 kr Dabei ma- 


Indem wir Vadrlafige jur Abgabe ihrer Gebote in dem obigen Termine hierdurd einladen. bemezr 
ken wir mo, daß die Mentabilität der häbtifben Brauerei, welche ſich eines bedeutenden Bierabfages nee 


chen ‚wir auf Handtke's so ansgezeichuetejinßersalb erfreut, durc die Sillizteit der hier deſtehenden Holzrreiſe erheblich begänfigt wird. 


Speclal- und General-Karten der Krim 
des Kriegsschanplatzes in Asien, der Piä, 
von Ssewastopol, des Asowschen Meeres 
























Shleufingen, om $&. Rorember 1858. 


Der Magifiras, pur 


Thielow. 



















und die grossen Marten von MussTand. und Zahlen - Lotterie. tngliihe Enumereins 11 A, 45 fr. Woid al Waren 
den Schwarzen Weeren aufmerksam Bei der im 5 Rosemder in Münkenli — 376.#. WVreufilbe Üpdaler I Ku 
——|titchabten Sichung tanten nadilebende RummernfZünfftantetbaier 2 4. 20%, te. dect jer 
Bei Fr. Züberlein ın Bamperaf;.m Borihein HM —ı 

am. Rozpiap w —* haben: 47 73 6 >’ 14 Augsburg, $. Nor. Barr. 3° ,preg Dblige 
Sid fte Die näcle Ziehung Ander am 20. Mesemberftienen 66 W.; Are; 4 B; Athpref: OB BR 

⸗ J m; Regen burg Aa pro; Grundsent.«MrlöjangerObligationen NIE Wi; 

oder Difenbarungen in deu wichtig] u —— — — 102, & 

ften Lebensfragen der Damenwelt, Schrannen: Mitteipreife. Wien. $. Net. Drum Sprer Metali 25 
Von 6. Lorenz, is. Brofsirt,...22. 8: d. 1. Ron Weizen 2 A, 54 fufilanreg 65 otserie« Unlebent » Loofe, e 1EB9 
Serie 16 #. 42 ir. Hader 6 MÄUS' 25, dekgleinen 1554 97°,; Dantakrien 4 
Miethe Rorteahnacıien 2052',. Weifelcurd: Muptbur: 

Es find yrwei möblirte Bimmer am einen febigen — — —— 113; Lenden 11.1 Br 
Goch BIMBHA pe vemisahen -  Börfennachrihten Berlin, 8. Res. Strareihilmaehie Inden. 
fer 3. 1865 fteim. Uni, 4pre. 100%,. d 

Mietde Aranffürt, © Geldcourts, Bike _ 2 iR E 

Im Difeift I Rro, 136 iR eim Soptk,' bechentfin 9 A. 34 94.55 f zonden, 8. Ros. Znroj. Confole U, ie 
Hlmmern. Küde und fon Brouemlifeltesföeländ. 10. Gull a Rande Duls · VDarie, 8. Nor. 4”jprez. Rente 90.25. Ipreg. 

543 Hüde 9, 64:75 
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Montag, 12. November. 


1855. 





Deutichland. 


‚ 10.Rov. Der Verwaltungsrath der hiefigen Bank 
bat in feiner heutigen Gipung die Erhöhung des Weajelbisconto 
son A auf 4%, pPEt. befafoffen. — Der Senat hat in feiner gejts 
rigen Sigung den Antrag auf Berbindung der Hanauer Ei— 
fenbabn mit ven Bahnhöfen am Mejtende der Stadt angenoms 
men. Dieſe Verbindung fell durch einen Schienenweg hetgeſtellt 
werben, welcher auf einem längs dem Mainufer geführten Damme 
anzulegen wäre. . 

Münden, 10. Nov. Das Beftreben, bie Mißſtaͤnde der jepis 
gen Tbeuerung auf jete mögliche Weiſe zu mudern und zu bes 
feitigen bat ih in jüngfter Zeit dur Bildung von Gonjumvers 
einen nicht allein bei ung, ſondern aub in unjern Radbarländern 
in Württemberg umd der Echmeiz vielfad fund gegeben, und es 
find da umd dert nicht unerfrenliche Reſultate erzieit werben. An 
anderen Orten bat man die Sache jedoch auch auf andere Weiſe 
angefaßt und iſt zu einem nicht minder günfigen Reſultate gelangt. 
Bir meinen die Errichtung von SpeiferAnftalten für gerings 
bemittelte Seute, inöbefondere für die arbeitenden Claſſen, wie ſie in 
Leipzig bereit® feit längerer Beit und in Hannover feit einigen Mo: 
naten beftehen. Mit den fraglichen Spelie-Unjtalten iſt turdaus 
ein anderer Zweck verbunden, ald mit den Suppen⸗ Anftalten. Die 
Speifeanftalt will gegen verhältnißgmäßig ſeht geringe Baurzablung 
mehr geben, alö eine einfabe Suppe: fie gibt auch Fleiſch und koche 
auf eine elgenthämlihe Art, fo daß, um nur einesanzuführen, Das 
Brennmaterial zur Herftellung von 2000 Pertionen Speije nur etz 
ulden zu fiehen fommt, und die Herſtelung von 
2000 Portionen Rintfleiih mit Reis und Kartoffeln nur 82 Thlr. 


- > g®r. 4 Pf. und von Schweinefleiſch mit Aepfeln und Kartofe 


Felm nur 73 Thlr. 1 gr. 8 Pf. fofte. Wir haben ſonach eine 
von einer Euppenanftalt weſentlich verfhiedene Epeifeanftalt, deren 
wohlthätige Wirfung in Hannover jo jehr anerkannt wird, daß in 
den erſten 40 Tagen ihrea Beftchend bereits 64622 zwei tiefe Sup⸗ 
penteller füllende Portionen a 1 gÖr. (= 4%, fr.) adgefegt wur⸗ 
den. Das f. Staatdminifterumm des Inneren bar nun in Anbetracht 
diefer auferordentli günftigen Refultate ein Rundſchtelben an bie 
fämmtlichen k. Kreidregierungen erlaſſen, in welchem neben dem bes 
reits Ungebenteten namentlich hervorgehoben wird, daß rine ſolche 
Anſtalt mit nur jchr geringen Koſſen berzuftellen ift, und daß die 
Koften der Kerftellung der Speife ſchon an demſelben Tage wieder 
eingehen, indem jebe Portion baar bezahlt werden muß. Won eis 
nem zu erreichenden Gewinn ift feine Rede, Nach Motiv und Zweck 
einer ſolchen Anjtalt kann diefelbe fein Gegenſtand amtlicher Ihätigs 
feit fein. Ihre Errichtung muß dem Patrioismus und der Privat« 
wohlthätigfeit überlaffen bielben; befonders fönnten hier vie St. 
Yohannis:Zweigvereine hoͤchſt erſprießlich wirken. NR. M. 8.) 

Yon der oberen Ssar, 6. Novbr. Diefer Tage ift der bayer. 
Unterlieutenant Sauer vom 9. Infanterie Regiment über die naͤchſte 
Grenmſtadt Saarbrüden nah England gereift, um als Offizier in 
die Region einzutreten. Erſt nachdem ibm ber Eintritt mit feinem 
bisherigen Grade von England zugeſichert war, fell er dem bayr. 
Kriegäminifterium feine Entlaffung eingereicht haben. 

Der „Evangellſche Kirenbote für die Pfalz“ bringt einen 
Bericht über die Erfommunifation, weldhe das proteftantiihe Kon⸗ 
ſiſterlum in Speyer über den Shuhmader Mid. Müller aus Herſch⸗ 
berg ausgeſprochen hat. Der Bericht lautet: „Mic. Müller, feines 

andmwerfs ein Schuhmacher, aus Kerfhberg, It unter dem 4. 

ärz 1849, zu gleicher Zeit mit einer Jüdin von da, nad Amerifa 
ausgrwandert, bat fe dort mit berfelben von einem dortigen Zi— 
silbeamten trauen laſſen und 2 Kinder mit ihr erzeugt, welche dies 
fer aber weder taufen ned beſchneiden lieh, Derjelbe fchrte num 
mit tiefen dreien unterm 2, Aug. L. 38. nah Herſchberg zurück. 
Das Predbiterium von da befchied ihm nun alsbald vor ſich und 
bat, nachdem alle Mahnung fruchtlos geblieben, endlich and deſſen 
&rtemmunifation beantragt, „melde vom heben f. Konſiſtorium 
entweder ſofort oder nah einer legten vom f. Konfijtorium gege- 
benen und erfolglos abgelaufenen Friſt ausgeſptochen werden möge,* 
Die hocdwürdige Kirdenftelle gab Müller nun eine nochmalige Frift 
von 5 Wochen, binnen welder Zeit er jeine unchelih erzeugten 
Kinder tanfen zu laffen und entweder feine Konklubine nad deren 
Taufe zu ehelichen oder ſich von Ihr zu trennen habe, witrigenfalld 
die deſinnive Erfommunifation mider ihm verhängt werde. In Er 
widerung anf diefe unterm 14. Sept. an Ihn ergangene Erklärung 
Hoher Kirchenſtelle gab Müller zu Protofoll, die mit ihm zufammenz 
lebende Juͤdin gehe auf all das nicht ein, und er feinerfeit® fei 


nit gefonnen, etwas gegen deren Willen zu thum, werde fih auch 
in feinem Falle von ihr trennen. Darauf hin bat nun hohes h. 
Konfiterium unterm 29. Sept. I. 38. „im Namen des dreietnigen, 
Wortes und frafı bes Befehles Jeſu Chriſti die definitive Erfommus 
nifstion in Gemaßheit von $. 19 det BereinigungssUArfunte" über 
den bejagten Michael Müller ausgeſprochen und ihn hiedurch aus 
der riftlihen Gemeinſchaft ausgeſchloſſen.“ 

wien, 8. Rop. rk im Laufe des gefirigen Abends wurde 
bekannt, daß ©. M. der Kaiſer Nabmittags gegen 5 Uhr mit. eis 
nem Eeparatzuge der Suüdbahn Wien verlafen habe, und nur nad) 
und nad verbreitete ſich die Nachticht von der traurigen Beranlals 
fung diejer ſchnellen Abteiſe, atd deren Ziel man allgemein Trieſt 
angeben hörte. Am 7. gegen 9 Ubr Morgens war nämlich der 
Erzherzog Ferdinand Dar, Marineobercommandant, in- Trieft in 
Begleitung jeines Anjutanten in einem leichten Wagen eine Anhöhe 
hinabgefahren, als plößlich ein Pferd ſcheu wurde und der Wagen 
augenscheinlich Gefahr lief. Der Erzherzog ſprang in dieſem Fritie 
fen Mugeublide aus dem Magen, fil aber leider jo unglüdlic, 
daß er mit dem. Hinterhaupte ftarl aufſchlug. Die herbeieilenden 
Rente trugen den bewußtiojen Prinzen in ein nahes Haus, wo for 
gleih und mit dem gluͤcklichſten Erfolge eine Blutentziehung ange 
wendet wurde. Aber bis 11 Uhr Vormittags war noch nicht alle 
Gefahr verfhwunden und die einlaufenden Depeſchen bewogen den 
feinen erlauchten Bruder innig liebenven Monarchen, im Laufe des 
Rachmittags die Reife nach Trieſt anzutreten. In der Begleitung des 
Kaijers befanden ſich außer Dem erfien Generaladjutanten Grafen 
Grüne und dem Flügeladjutanten Grafen Königsed auch der Reits 
arjt des Kaifers Hofrath v. Wattmann. Heute Vormittag traf 
Seine Majeflät bereits in Trieſt ein, und fand den Zufland des 


Prinzen ſchon jehr berwbigend. Der Etzherzog hatte verhältniße 


mäßig rubig geichlafen, vie im eriien Augenblit Beforgnif erregens 
den Symptome einer Gehirnerfhütterung hatten bedeutend nadıges 


haften, und ed waren feine einungen eines i 
banden. ine, heute HH u m sineh Oebienbeudes Sir 


Zrieft lautet wörtlich: „Symptome fo, daß nichts zu befürds 

ten ſteht.“ — Die Theilnahme, weide diejer Unfall des ebenjo 

liebenswürbigen als geiftreihen Bringen in allen Schichten der Bes 

völferung erregt, ft allgemein und tief empfunden. 
Großbritannien. 

Sonden, 5. Nov. Auf den Werften zu Woolwich liegen ges 
genmwärtig 200,000 Bomben, die nach dem Kriegeſchauplatze befüre 
dert werden follen. — Es geht bier das fehr unwahrjdeinlic kling 
ende Gerücht, das Portefeuille für die Eolonieen fei dem gegen: 
mwärtig auf der Krim befindlichen Herzog von Rewcaſile angeboten 
worden. 

Zu Bradford iſt am Dienſtag ein koloſſales ehernes Stands 
bild Sır Robert Perl’, ein Werk des Bildhauer Behnes, wel⸗ 
er dafür 1000 Guineenerhalten hat, feierlich aufgeriätet worden, 

Im Lager von Shornchiffe ir küͤrzlich ber feandalöfe 
Fall vorgelommen, daß brei deutſche Offiziere befertirten, und ihnen 
anvertraute Gelder mitnahmen. Sie wurden in London eingefans 
gen und flanden vorgefiern vor bem Polizeigeticht. Es find die 
Xieutenantse Ernſt David Woener und Richard Rotzell und ber 
Faͤhnrich Konftantin v. Bradzynſti (mir wollen für bie richtige Orr 
thographie biefer Namenangabe nicht bürgen). Sie befertirten zur 
felben Zeit, doch fheint Boener allein fi der Veruntrenung ihm 
vom Regimente anvertrauter. Gelder im Betrage von 60 Pr. St. 
ſchuldig gemadt zu haben; gegen einen Zweiten der Gefangenen 
liegen einitweilen blos vage Verdachtgründe vor. Woener und 
Rogel wurden verhaftet, als fie chen im Begriff ftanten, de nad 
Amerifa einzufhiffen, und der Faͤhnrich, ald er fih an Bord bes 
toterdamer Dampfbootd Batavia begab. Der Richter fonnte die 
Gefangenen dem aus Shorneliffe nab London berufenen Oberftien 
Talbot, in Ermangelung anderer Zeugen, nicht fofort ausliefern; 
fie werden jedoch im Laufe des heutigen Tages wahrſcheinlich unter 
Eöcorte nah Shorneliffe geführt und vor ein Kriegägericht gejlellt 
werben. 

Auf dem englifhen Sriegsminifterium iſt eine Depefhe des 
Genetals Simpion ans Schaftopol, 23. Oltbt., eingetroffen, 
weicher wir folgendes entnehmen: Mylord! Ich habe die Ehre, 
Ihnen die Abſchrift eines Bricfes des Dberftlieutenants Ready mit 
Einlage zu überfenden. Es wird darin über bie Ihätigfeit eines 
Detachements der Truppen berichtet, melde nad Taman geſchickt 
worden waren, um bafeibjt Brennholz und Baumaterialien zu hor 
len. Diefe Dienftleitung ward in befriebigenber Weile ausgeführt. 
Keider büßten drei Soldaten des 71. Regiments dabei ihr Leben 


ein, indem fie über bie vorher beſtimmten Graͤmen binaus geſchweift 
waren... Ich babe Grund zu der „Annahme, daß Dee größere 


Theil des türfifchen Gontingents degennederig zu Mertidperiammelt | 


iR, Der Geſundheits⸗guſtand des Heeres ſt ſortwäahrend Tehr gut. 
Bereinzelte Cholerafälle ſind allerdings in der verfſeſſenen Ssoche 
vorgefommen; bed befchränte ſich die Kranlhelt auf die ned Une 
kommenden. J. Simpſon. 
Von Kinburn ſchreibt der Correſpondent der „Zimes": 
„Samfag, 20. Dit. Der ftanzöſiſche Gontreadmiral fteuerte heute 
am frühen Morgen mit den leichten Schiffen feines Geſchwaders 
nach der Gherfon« Bucht; ihm folgten bald unfere fleineren Kanos 


nenboote, und gegen 9 Uhr war auch Gontres Admiral Houſten 


Stuart auf dem Stromboit mit den Dampifwaluppren und größer 
Ranonentooten auf dem Wege nad tem YZujammenfluß des Buy 
und Dniepr, an welchet Stelle, einige Meilen weiter frromaufwärts, 
frangöfiiche und englüjhe Boote mit Sondirungen bejgaftigt waren, 
Bevor wir am Morgen die Anter lidieten, war ein Boot vom 
feanzöfifhen Admltalsſchiff mit einer Warlamensärflagge nah Dt 
ihafoff binübergefabren, um in Folge einer Tags zuvor gejtellten 

infrage au melden, daß der Gommandant von Kinburn „se porter 
& merseille“, daß die Frangofen 45 verwundere Rufen in Ver— 
pilegung baten x. Das Boot wurte am Etrante von einem Dfe 
figier mit 2 Gemeinen empfangen. Einer der Zepteren trug als 
Barlamentärflange ein ungeheures weißes Tiſchtuch auf einer hohen 
Stange, damit ja fein Verjeben wie bei Hango möglich jei, und 
nachdem die Botſchaft mit großer Foͤrmlichteit in Empfang genom⸗ 
men war, fehrte der Offizier mit ben Gemeinen und dem Aiſchtuch 
nad ihren Quartieren um. Aus dem verwüſteten Fort von Oiſchatoff 
find die größeren Gegenflaͤnde alle in Sicherheit gebracht, bie Des 
wohner ded Orts zeigen ſich In größerer Menge und zwei BPriefter, 
die zu den Ruinen herabftiegen,“fahen fi, mit ihren im Binde 
fliegenden Bärten und Kaftant, wie zwei alte Propheten an, ges 


fonmen, um den Feind und feine Schiffe zu verfluchen. — Otſchae 


koff wird weiter nicht angegriffen werden, denn es wäre faum mögs 
lich, es zu behaupten, und dann brauden es die Allürten, um Her⸗ 
ren der Bugs und Dniepers Mündungen zu bleiben. Die jenſeits 
der Landzunge von Kinburn gelegene Eteppe füllt in Klippen von 
50 bid 150 Fuß Höhe gegen die See ad; das Waffer am Rande 
der Lehzteten iſt ſeicht uhd theilweiſe von fiachen Sandbänfen durch: 
aogen, die von wenigen Fildern, aber von zahllofen Waldvögeln, 
Huͤhnern, Bänfen, Schwaãnen, Enten nnd Serraben bewohnt wer: 
ten. Am Rande der Steppe ftehen Telegrapbenftationen und aus— 
getehnte landwirthſchaftliche Gebäude; zwiichen ihnen beobachtet man 
zahlreiche Koſaken, Vichheerden und Windmühten in Bemegung. 


== Hahut Ach die Steppe ziemlich einförmig ind Sand hinein. Je 
A Meilen von nantet  enfjerme nehen Bhet mit weißangeſtriche⸗ 


nen Käufern, und jedes derſelben hat eine Kirche, und alle dieſe 
Kirchen fchen einander fo ähntih, als wären fie aus einer Rürn: 
berger Kabrif verſchtieben werden. Auch die Telegropken find nad 
Einem Mufter, ſaͤmmtlich aus Stein gebaut. Man konnte fie von 
den Schiffen aus zujammenfhirhen, doch wurden fie bisher, aus 
unbefannten Gründen, verſchont. Sonft war von ben Schiffen aus 
auf dem Lande nichts Auffälliges zu jehen. An ber Mündung 
ded Bug fanden wir das Waſſer grün und wie ein Gaͤnſeteich 
mit Pflanzen überdedt, die Mündung felbft ungefähr fünf (engliſche) 
Meilen breit von hoben fteilen Klippen, auf denen Pachtungen 
ftanten, eingefaßt. Der franzöfffhe Admiral verſichert, er ſei 
den Fluß binauf bis zu deſſen hervorttetenden Sandfpige gefahren, 
ungefähr fiben Meiten vom Punkte Ajiojhiol am der weſtlichen 
Ginfahrt, ohne etwas Beſonderes gejehen zu haben, Darauf hin 
entſchloß fih Admiral Houſton Stewart, mit dem „Stromboli" und 
mehreren Booten felbit jiromaufwärts zu fahren, Die Ufer find 
überall ſteil und Die braune Steppe dehnt fi einförmig nach allen 
Sciten. Etwa drei Meilen von ber Mündung ficht am linken Ufer 
ein Heine Dorf mit einer ausgebehnten Witthſchaft; zwei Meilen 
weiter aufwärts, am rechten Ufer ein anderes Dorf mit zwei hüb- 
ſchen Kirchen; auf verfhiedenen Punkten bemerkten wir Wachthäus 
fer; der Fluß bat biß zur oben erwähnten Sandfpige drei dis vier 
Meilen in der Brelte, dann wird er bedeutend ſchmaͤler; die Ufer 
aber And an beiten Seiten wohl an hundert Fuß hoch, fo daß fie 
faum von Schiffskanonen beftrihen werben fünnen. Hinter der 
Landfpige dehnt fi eine hohe Uferbank nad ber Steppe nach auf 
wärtö, und etwa 100 Yarbs vom Rande biefer Bank erhebt ſich 
ein Hügel. Das war der Punkt, we die erfte feindliche Mferbatterie 


fand, umd bier wurten vie Sciffe wieder zum erften Male von | 


ruſſiſchen Kugeln begrüßt, Sie fielen anfangs durdgängia viel zu 


tutz, aber fpäter jeffen fie weit über die Schiffe hinaus, ats | 
Sie hatten 


diefe, fih dem Ufer nähernd, Das Feuer ermicderten, 
offentar zuerſt mit Beinen Feidgeſchühen gefeuert, um Die englifchen 
Boote in ihr Bereich zu lecken, aber bie Zift half nichts; feine ter 
Kugeln traf, und daſſelbe läßt fi von den engliſchen fagen, eb⸗ 
wohl mande dicht am Ziele cinidlng. Da der englliche Admiral 
nicht in der Abſicht gefommen war, um mit feinen Keinen Booten 
bis Nicolajeff vorzudringen, gab er bie Kanonade bald auf, und 
ging nah der Mündung tes Bug zurüd, wo cr für Me Racht mit 
feinem Meinen Geſchwader vor Anler ging. Gin Offizier von 
„Spitfire" madjte ſich anheiſchig, in der Racht bis Nicolajeff hinauf 
vorzudringen, um den Plaz zu retognosciten; der Admiral jedoch 


! war nicht geneigt, einen Dampfer- zw riöfiren. Die Stadt ſelbſt 
„liegt, wie eo iheint, nom 15,000 Fuh ton zuſammenfluß des Bug 
und ragul abfeits und Diefte Inue, pr Hülfe eines flarfen ans 
Dung6corps jerjiött werden können, 
„Sonntag, 21 Ole "DIENahr verging ohne Störung. 
Auf ver Landzunge von Kinburm bemerfie man Flammen auffteigen, 
und vermuthet, Daß Die Borräthe der Bauern von den Kofaten im 
| Brand geſteckt wurden, damit fie den Aliirten nicht zu Gute kom⸗ 
men. Am Bormittag war der übtihe Gottesdienſt auf den englis 
ihen und franzöfiiben Schiffen, Meile und proteftantiihe Piturgle- 
am Ausfluß des Dniepe bart nebeneinander! wohl nie. dageweſen 
an jenem Punkte, Die Franzoſen wellten den Sonntag nicht tins 
| benägr verftreichen lajien und hofften, die Stranbtatterie, mit der 
; die Englaͤuder Tags zuvor einige Schüffe gewechfſelt hatten, zerſtö— 
| ven zu Lönnen. Sie fuhren daher den Fluß hinauf, haben aber auch 
| nicht viel mehr außgerictet, obwohl ſte verfibern, dem Feinde ein 
Geſchuß dementirt zu haben.” 
| „Montag, 22, Dftober. Sir Edm. Lyons machte heute ſelbſi 
eine Fahrt gegen Stanisloff, wo ſich vielleicht etwas unternebmen 
laßt. Er wor von vielen Gapitains der flotte begleitet. Sie fan- 
den Dafelbjt eine namhafte Truppe Infanterie und Aetilberie, ehr 
tere hinser einer Strandbatterie, die erft in den legten 24 Stunden 
aufgewerjen worden war, Der Admiral rerognoscirte bloß Die Gt⸗ 
gend und fuhr am Abend wieder zurüd.“ 


| 
Franfreich. 

Paris, 7. Rov. Der Herzog von Cambridge trifft am 14. d. 
in Paris ein. Der. Hof wird ſich, ehe er die Zuilerien wieder bes 
zieht, auf einige Tage nad Gompiegne begeben. Der Kaijer ift in 
ber legteren Zeit ſeht heiterer Laune. Mit feinen Vertrauten uns 
terhält er ih nur von Jagd» und Bautenfragen. Beſonders anz 

ſprechend für ihn ijt bad Project Betreff des neuen Boulevard be 
v’Alma. In diefer Beziehung bedauert der Kaiſer ungemein den 
ſchlechten Yufiand der Finanzen, da anderen Falls noch biefed Jahr 
mit der Ausführung dieſes Ürojectes begonnen merden würde. Für 
| die Ruͤckkehr nad ten Zuilerlen bereitet Louis Napoleon der Kai 
! jerin eine Ueberrafhung vor. Der Kaifer bat die Porträts der 
| Borfabren J. M. malen laffen, und ihre Gemäcder werden damit 
} acihmüdt, Der Eintriet in ihre Semäcer ift der Kaiferin unter= 
jagt. Bor einigen Tagen wollte biejelbe bei einer Furzen Anweſen— 
beit dieſelben biſuchen. Alle Thüren waren geichloffen. Die Kal— 
jerin verlangte die Solüſſel. Sie erhielt zur Antwort, der Kaifer 
babe fie zu jih genommen, 

Wars, 8. Rovbe, Der Admiral Bruat benacrichtigt den 
Marineminifter unter vem 27. Olt., dab das mit Nachforſchungen 
vor une ds ach Daieprmündungen befhäftigte Geſchwader der Als 
türten zwijchen Heinen Eilanden verborgen ein fehr großes Floh 

aufgefunden babe, weiches für das Arſenal zu Rifolajeff beftimmt 
I mar. Dies Floß, weiches nad Kinburn gebraht wurte, befleht 
(aus Eichen ſt am men, fomie aus frummen und geraden Rüfter 
hölzeen (zu dem Nippen ber Schiffe). Es ift 884 Fuß lang, 60 
Fuß. breit und bat einen Ziefaang von 6 Fuß. Für die verbüns 
tete Flotte iſt diefe Prüfe von hohem Werth und für den Feind 
| ein fehr empfindlicher Berluft. 

Einem Berichte des Moniteur be la Flotte zufolge har 
ben an der Erpedition gegen Kinburn von franzöſiſcher Seite 4 
Dampf: und Segellinienidiffe, 6 Dampffregatten, 5 Dampfcorvets 

jien, 4 Dampf-Avifos, 3 ſchwimmende Batterien, 5 Bombarden und 

11 Kanonenboote, und von englifher Seite 6 Linienſchiffe, 26 Dam⸗ 
pfer verfäiedener Größe, 6 Bombarden und- 12. Zranäportidiffe 
Theil genommen. 

Der „Gonfitutionnel® und das „Pays“ laſſen ſich aus Kons 
ftantinopel das Gerüͤcht mittheilen, der Sultan werde im mäde 
ften Frühlinge eine Reife nah Paris und Konten machen. 

Yaris, 9. Novbr. Der heutige Moniteur veröffentlicht eine 
Ueberfiht über die Lage der Banf am 8. d. M. folgendes find 
die Hauptzahlen für die Activa: Metallvorrath 212 Millionen 
Br., Pertefenilte 457 Millionen, Borfhüffe auf Öffentlihe Gffecten 
40 Mill, Darlehen auf Actien und Eijenbahn: Obligationen 80 Mill. 

| gr. Paffiva: Banknoten in Eirculation 614 Will. Fr., laufende 
Rechnung des Schatzes 71 Millionen, laufende Rechnung zu Paris 
fewie bei den Zweig: Banfen 140 MI. Fr. Es iſt Dies für den 
Metallvortath eine Abnahme von 20 Millionen; für Darlehen, öfe 
fentliche Fonds und Aktien von IT Millionen, für den Notenums 
lauf von 36 Millionen, für die laufende Rechnung des Schaped 
von 10 Millionen und für die laufende Rehnung von Privatpers 
jonen eine Athebme von 35 Mill. Fr. 

Spanien. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 7. Nov. lautet: „Die Bud⸗ 

getrGemmilfen bar ſich füt Wirdereinführung ter Detrei'e aude 
geipro&en. — Tie Cortes baben die zehn erften Artikel des Ge— 
fepes über tie Nortbahn genehmigt. — Geſßiern fein Gholerafall 
zu Madrid.“ 
' Die Königin will vor einem Thore des nördliben Stadtthei ⸗ 
ies auf einem Öruntfiüde der Krone anf ihre Koften eine Anzahl 
Käufer erbauen laffen, wo Arbeiter und arme familien wohlfeile 
| und geſunde Wehnungen befommen ſollen. Zahlreide Arbeiter wer⸗ 
ten bei dieſen Bauten Beibäftigung finden. 














Schweben. 

Stohhelm, 3. Nov. Das gefttige Abendblatt (Aftonblabet) 
beſpricht In einem längeren Artifel die Anfunft des Generals Gan ⸗ 
robert in Stockholm und fügt den vielen Muthmaßungen deſſen 
Biographie dei. — Se. Mai. der König bielt geftern einen gehet— 
men Staatsrath Im Schloſſe ab, — Die größte Reuigfeit fam ge⸗ 
ftern von Fardfund hieber,. indem berichtet wasd, daß das ſchoͤne 
englifhe Kriegoſchiff „Gortingbam“, welches früher als zu Grunde 
gegangen angezeigt wurde, nun glũctlich flott gemacht, in der Nähe 
son Rone Holmen ſicher vor Anker zu liegen fam, Bon einigem 


Belange dürfte fein, daß im gang kurzer Zeit die Inſel Gothiand 


bedeutend von bier aus mit Militär verftärkt werden fol. Webers 
haupt iſt eine große Mübrigkeit in den Militärs» Erabliffements ges 
genwärtig bemerfbar. 

\ Rußland. 


Edeſſa, 27. Dft. Unſer Organ der Geiſilichkeit veröffentlicht 
nit ohne Abficht jeit einigen Tagen die Geſchichte von der Gincich: 
tung des Patriarchen von Konftantinopel, Gregor V., im Jahre 
1821. Das Martyrerthum wird mit wahrhaft greäßlihen Farben 
aefchtldert, bis zum Vollzuge des dem Patriarhen als Haupt ber 
Berjchwwdrung zubiftirten Strafe Des Erhängens, worauf die Leiche 
in dad Meer geworfen wurde. Beſonders wird dabei der wunderbaren 
Auffindung des Keihnams im Meere und deſſen Beijegung in hier 
figer griecbifber Kirche gedabt, „Mehrere Lage hindurch blieb vie 
Leiche auf dem Meeresgrunde und wurde dann mir dem Strick am 
Halſe auf die Oberfläge des Meeres emporgerrieben und von ben 
Bogen am 28. April an das einzige griechiſche Fahrzeug unser ruje 
licher Flagge auf der Rhede, das ſich eben zur Abfahrt mad Odeſſa 
vorbereitete, angetrieben. Der Gapitän, ein Kephalonier, Marys 
Sklavos, der den Patriarchen nie gejehen hatte, rief den auf dem 
Fahrzeuge verftedten Behülfen des Patriarchen herbei, ber ſofort 
feines Patriarchen Leiche erkannte. In der Racht wurde dieſe an 
Bord, und nad 2Zätägiger flürmifcher Fahrt nad Odeſſa gebracht. 
Graf Alexander Feodorowitſch Langeron, damaliger Generals Gou— 
vernenr von NeusRußland, berief fofort alle Griechen, die fih mad 
Dveifa gerettet und den Patriarchen gekannt hatten. Sie erfannten 
fämmtlid) den Leichnam als den des Patriarchen Gregor V. Es 
wurde fofort ein Protofoll aufgenommen und am feldigen Zage durch 
einen Ertra:Gonrier nah Et. Peteröburg befördert. Der Kasjer 
befahl eine fofertige feierliche Beifegung des redtgläubigen, erfiges 
weihten Patrtardıen und beftimmte der Leiche Geſchenke von kaiſer— 
licher Pradtz; ein goldgefticdtes Patriarchen» Gewand, eine koftbare 
Mitra und eine Panagia mit Brillianten.“ Am 29. Juni 1921 
wurde der Martyrer aus der Quarantaine in die Preobraſchensti 
Kathebraie gebracht und hier auf einem fofibaren Ratafalt 3 Tage 
hindurch ausgeſtellt. Am 4. Juli wurde die Aſche in der hiefigen 
griechiſchen Dreifaltigkelts⸗Kirche beigejegt, roo fie gegenüber der Rails 
ferpforte aus der Rordfeite in's Grab gelaffen murde.* Seit vem 
Erſcheinen diefer Erzählung füllt ſich täglih die griehifhe Kirche 
mit theild Neugierigen, theils frommen Walfahrern, denen Geiſtliche 
mit gtühender Beredfamfeit die Schidjale des Parriardıen des Wei⸗ 
teren erzählen, davon Anlaß nehmend zu fanatifder Aneiferung ter 

örer zur Theilnahme am Kampfe, den Rußland zur enblihen Ber 
teilung der orientalijhen Kirche vom Martprerthum unter dem Halb⸗ 


monde führt. 
Türkei, 

Kosftautinopel, 29. Oft. Diner Pafdya foll im Kaufafus eis 
nen großen Eindrud durch den Ruhm, der fit an feine Wirkſam⸗ 
teit an der Donau u, f. w. fnüpft, herverbringen, umd bie Fuͤr⸗ 
ften der Berguölfer einer nad dem andern erfcheinen, um ihm 
ihre Anerkennung und Verehrung zu bringen, Bor ungefähr zehn 
Tagen ift Dmer Paſcha an der Spipe von zweiundzwanzig Bas 
taillonen gegen Kutals aufgebrohen; fo Inuten die tegten Nach⸗ 
richten. Warten wir ihre Beftärigung ab, dann wäre die Flanfe 
ber Rufen fo bedroht, daß Murawieff ſich auf Tiflis zurüdziehen 
müßte. — Hier haben wir, feitbem das Corps der franzoöſiſchen 
enäb’armerie abgezogen und nur eine feine Zahl derſelben 
übrig If, wenig Grbaulie® von den vielen franöfichen 
Aruppen, bie mehr oder weniger lange Garniſon in Konftantinopel 
kilden, zu erzählen. Exceſſe, wo man nur hinſchaut und hört, mie 
Fremden fowohl als unter fih. In Daud Paſcha fiel eine Baht 
betrunfener franzöicher Soldaten in eine Kneipe ein, in weicher fid) 
viele Griechen befanden. Es kam zum Streit und zu Meſſerſtichen 
und mehrere Berwundete felbft Getödtete fepte cd auf beiten Sei— 
ten. In Pera gab es geftern Meinere Ecenen der Artz des Mor: 


gend, an mehreren Stellen, und des Abends um 8 Uhr rauften | 
! 


und fhlugen bie franzöfihen Pr unter ſich. 


en, 

Die neueften Berichte des Gonftitutionnel aus Perfien, weiche 
aus Zabris, 6. Olt., datirt find, melten, daß die Eholera in 
Teheron furchtbare Verheerungen anridte. Der größte Ihell ter 
Bevölferung ergriff die Flucht. Auch von ber Dienerfhait der 
franzöffhen Geſandſchaft farben drei Leute. Briefe and Icheran, 


melde ımit benen aus Tabtis eintrafen, find voll Mißtrauen gegen 


die perfifhe Regierung, vie fih einmal wieder auf ruſſiſche Seite 


neigt. Der Grund⸗ Charakter des pe 8 iſt behi 
die Gharafterlofigfeit. REBeR DREI VOR 


Honhong, 15. Sept. Ranfing und Chin-⸗Kiang: Foo find noch 


; \mımer in, ber. Gewolt ber Inſurgenten. ine englifhe Rrlegäihas 

[uppe tiub ein Santeiiinih haben din Piraten im Meertufen yon 
x Behiti idelg zugefepf_unn 46 diefer Uerbelthäter ben dinefifdhen 
+ Behörden überliefert, Der Schreden „, den dieſe Seeräuber Finjar 
gen, it übeigens fo aroß, daß man faum, einen 2ontfen fihtch ann, 
win cin, Segelihiff längs ‚der Küften zu führen, 





Bermildhtes. 

*,* Doprenth, 9. Nov. Borgeiiern Morgen fand in Gegen⸗ 
wart Sr. f. Sch. des Herzogs Mlerander von MWürtemberg, Sr. 
Exc. des Hrn. Regierungspräſidenten v. Stenglein und der Aus— 
I ihußmttglieder der Altiengefelfhaft vie Eröffnung ber hiefigen mes 

caniſchen Baummollenjpinneret jtatt. Sämmtlihe Maſchinen 
1 (mit Ausnahme der Spinnftühle) waren in Arbeit und bethätigten 
die Vortreffiigkeit ver Einrichtungen im Einzelnen wie des in ihe 
nen verfolgten Pianes im Großen und Altgemeinen, ber in feiner 
tchnijhen Ausführung praftiih, wie in der Idee wahrhaft genial 
zu nennen iſt. Die Bumpwerfe, die Feuerungävorrihtungen, die 
Vorrihrungsmajdinen, die Spinnmafcınen felbit und vor Allem 
tie beiden coloffalen, tm oͤſtlichen Theile des Gebäudes befindlichen 
Dampfmajcinen, dad Agens des Wangen, erregten das höhfte In 
terojje und Staunen, und namentlich legtere zubem noch burd bie 
Befrietigung nationalen Selbftgefühls, dap mir dazu nicht des Auds 
landes bedurften, Daß Das engere Baterland Bayern und biefe 
Maſchinen geliefert hat, im nänjter Nähe, Nürnberg, die Rramer: 
Reihe Fabrik. 

*,* Samberg, 10. Nov. Auf unferer geftrigen fehr ftarf bes 
fahrenen Schranne find die Preife gefallen und zwar Waizen um 
45 fr., Kom um 1 fl. 38 fr. und Gerſte um 36 fr. 

*. Würzburg, 10. Res. Die Zufuhr zu unferem heutigen 
Betreidemarft war auferortentlidy ſtart (445 Wägen). Bei ſehr 
tebhafter Kaufluft wurden ſaͤmmtliche Vorräthe bis auf Weniges 
ſchnell umgefegt. Die Preife gingen etwas herunter. Auch, unjer 
Biltualienmarft war heute wieder außerordentlich reich beſtellt. 

*»> Moinz, 9. Nov. Die Getreidezufuht am Lantmarfte 
war bieje Mode weſentlich flärker ald in Der vorigen, und Die 
Breife von Waizen und Roggen gingen etwas niedriger, In 
ter Fruchthalle wurde zu nachſtehenden Durdianittspreifen dere 
kauft: Waizen zu 15. f. 49 fr. per Sad von netto 200 Pfd.; 
Korn zu 14 fl. 45 fr. por Sad von netto 180 Pir.; Gerfte zu 
9 fl. 58 fr. per Sad von netto 160 Pfe ; Hafer zu 5 fl. 39 fr. 
vor Sad von netto 120 Pfd. Mittelpreife während der Woche: 
Watzen 18 fl. 49 fr, Korn 14 fl. 45 fr., Gerfte 10 fl. 15 fr. 

»,*» Münchener Hopfenmarkt vom 9. Nonember. Obers 
und niederbayer, Gewaͤchs, Mittelgattungen, Randhopfen 42 fl. 31 
fr.; Holedauer Landhopfen 49 fl. Tfe., MWolnzaber und Auer— 
matttgut mit Ortöflegel 50 fl. 18 fr. Mutelfrantiſches Gewächs, 
Mittelqualitäten 44 f.; vorzügli.e Qualitäten aus Spalter Ums 
gegend 56 fl. — fr; Spauer Stadtgut nebft Weingarten: u. Mos— 
bacher⸗Gut 60 fl. — fr.; alte Hopfen verſchiedenen Urjprungs u. Altets 
— fl. Summe aller. Hopfen 1345 Zentner, von denen 816 Zint. 
verfauft wurden. 

*,” (Kine Karte vom Kriegsfhauplag.) Die Erpe 
dition gegen Kinburn und den Dnicperliman hat einen bisher wei 
nig befannren Winkel Des ſchwatzen Meeres und der angränzenden 
ruſſiſchen Küfte im den Vordergrund gefhoben. Der Kuüftene und 
Landſirich zwiſchen Odeſſa und Berefop mit ter Xandzunge von 
Kinburn, dem Dnieperliman, der Bugmündung u. ſ. mw. iſt der 
Schauplatz wichtiger Unternehmungen geworden und wird vielleicht 
der Ausgangspunft noch bedeutenderer werden. Unter diefen Um— 
ſtanden ijt eine eben erſchlenene Handefefhe Karte für Zeitungs⸗ 

} lefer eine willfommene Gabe, da jie bei großer Wohlfeilheit (36 fr.) 
| cin volltonmen fiherer Führer für das Verftäntniß der in jenen 
Gegenden über die Bühne gehenden Ereigniffe if. Es iſt cin gros 
! bes Blast mit genauer Angabe aller Wege, der Ströme und Flüſſe 
und ihtes Fahrwaſſers; beigefügt find Spezlalplane von Odeſſa, 
| Nitolsjefi, Cherfon, der Meerenge Stſchakoff-Kinburn. 
| ”* Zur Charalters&gilberung Shamyl’s finden 
fi in dem Suppfementbande zu Freiherrn v. Haxthauſen's Werk 
| über Transtaufaften folgende interefjante Notizen: „Der Iwan 
| ward, gleich Kaſi Mullah, im Dorfe Gimri, im Lande der Keiſſu⸗ 
| buliner, im Jahre 1797 geboren. Gr iſt von Statur nicht groß, 
aber ſeht edel und hübſch gebaut. Seinen Körper, der in jungen 
| Jahren feine ſonderliche Stärke zu ennwideln ſchien, hat er durch 
iesübungen aller Art ungemein gefräftigt und geſtählt. Sein 
! jhön und regelmäßig geformter Kopf, feine Adlernaſe, fein Fleis 
wie Mund und feine blauen Augen, die blonden Haupt: und Bart⸗ 
haare, To wie die zarte weiße Haut ſcheinen cher anf getmaniſche 
| ats morgenländiihe Neftammung zu deuten. Ceine Hände und 
| Füße zeigen das ſchönſte Ebenmaß; in feiner Miene und in jeder 
1 





feiner Bewegungen Uegt ein Ausdtuck des Stoljed und ſelbſibe— 
wußter Würte. Von Kind auf zeigte Schamyl eiſerne Chataltere 
feſtigleit, ruhige Wuͤrde In feinem ganzen Benchmen, welche nichts 
zu erſchuͤtiern vermochte. Er liebte die Einfamfelt und war zurüds 
baltend gegen Sedernann; gleichzeitig aber witnicte er ſich unter 
Anieituug feines Kern, Mullan Dfeelal Eddin's, dem er ſtets 
mit großer Liebe zugethan war und für den er nech jeßt die tiefite 
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nendem @ifer den Etudien. Ganze Tage und Nähte brachte er in vom 10. November nad dem Eoursblatt von A. Euljbat. 
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des. General Bratbe, ein tüdtiger Offizier, tüͤckte mit großer 4% fl. 260 Loeſe von 1864. . | BöR | BöR 
Mactentfaltung gegen Schamdl ind feld, der allmählich mehr und " #508 Loeſe von 14... 1 — 202 
wehr in die Enge getrieben und endlich mit einigen Tauſenden eis | | ” „8% Etaate.-Wiienb.-Afrien . . . || 1654 | 1634 
mer treueften Anhänger zum Rüdzug in vie fat uncinnehmbaren Preußen, 35% Er.-Eduldideine a 105 fr. | 87 64 
Felsburgen von Achulgo gezwungen murde. General Grabbe wollte ” Köln: Minden, ebut Din. . . . || — 168 












= 22. ® 








ihm num durch Hunger zur Unterwerfung bringen, allein Schamyl Bapeın, 3. 00 Obligationen. 2... 864 | 86 
atte in jenen Pläpen unermeßliche Borräthe aller Art aufgebäuft. " Ko " A 48— 954 
en Plag wurde regelmäßig belagert und endlich na unglaublichen „Abe ”  Orundrentien . . DB vag | 038 
Anfrengungen genommen; Sdamyl war aber entwiſcht — er fonnte " —* * Odbligatienue14190.98 
in en Burg nirgends gefunden werden. Bei einer anderen " 5%, Dbligattenen von 1650. . „| 1013 | 1014 
Gelegenheit entrann er, auf vollfommen geheimnifvolle Art, einem | „  Rutmigebaien-®egbab . . . . . | 161% | 161% 
P " Baver. Banfafıeır . . . — 745 


faft gewiffen Tod oder Gefängniße dieſes trug fih zu, ale er, von 3 } — 
en getroffen, an Kal Mullah’s Seite gefallen war. Man [ Würtemberg, 32:0 Obligationen bei Rorbie.| 875 | 87 





bielt ihn für todt; allein furze Zeit darauf erjhien er micder unter “ Ar av ” . ” 12 | 

Hinen heriecimetten Güriten und zeigte Ihnen feine nadte Bruf, | Furbeiien, B.%. Nurtbabn ohne Zinfen . „|| 565 | 56 

auf welder die MWunten nod fitbar waren. Wie aus Einem " Tote. 40 Looje der Roidichud. . | 334 | 374 

Munde erfhollte dann der Ruf: „„Allah hat den Schampl von den Großb N a an z ee Pr J * E A Pr 
die Lebendigen!““ Dir » f s 

Zodten auferweckt, auf daß er hertſche über die Sebendigen e ” —————— A Fe 


Awaren umringten einmal die Müriden in der Burg Chunſach und " 
Redten diefelbe in Brand. Alle gingen duch feuer oder Schwert Baden, fl. 50 Loofe von 140°. . . . „| 72 71 


Grunde, nur Schamyl wußte zu entfommen. Diefe glüdlihen „N. 30 dito von 15... 0.0.16 44 
Entzinnungsfälte waren indep flets in tiefe® Geheimniß gehültt, | Raffan, A. 25 Loofe „inne | 
und Schamyl unterlieh nicht, fie ald durd ein befontered Wunder Branffurt, getan 8 — ei 
vom Himmel bewirkt darzuftellen. . — ee F u 








Verantwortliber Medafteur: Gb. A. Rıekling 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
„Sg Er. Züpertein w went Der Handels-Hath Bamberg als Handels -Dorland, 
Etwas ganz Neues und Wun- Im Folge der andauernden Steigerung T Ro ‚ Buder baden die Buderfabrifen ife Re 


derfchönes. — 
eirca fl. 12, — per Zentner 
Lauter luſtige Anek⸗ Inegen heuriges Frühjahr bereits höder, und eine fernere Erhöhung der Preife in Ausſicht geflellt. 


Dem zu Folhe war eine Megulirung der Detail-Preife dringend geboten, und «6 haben in ber am 


Fr i eloten dieich in dem Saale des Matdoaufes Hastgehadten Berfammlung fa die Gelammtheit Spegerei 
dötchen mit vielen 1b — * foigense Befgläfle aefaßt: atigehähten MBesfenumllng fap Die @rtamnithuit DirNgek MAENENN 
bildungen. 


1) Bom Wontag den 12. D. iS am, werden für die nädflen S Aage für Buder folgende Werkanfbr 
Sefammelt von I. 9. foren. 


prrife felgeiept: 
Erſtes und jmeites Heft — à Heit 12 fi 




















Für ordinärfte Waare 
Der Vfund 26 k. 


ll —— — Pur 
Beachtenswerthe Auzeige für Gärt —— 
1 Roh ı > 


und Oeconomen. 

In Regensburg if ein Op, und Ge. 

müfe+ Gurten von 1’, Zagmert, ver 

dunden mit rinem Wohnhaus, Brun 

nen nchd MWafer, Hafliı. und aller 

(enfligen nötbinen Finritungen veriehem 

Kir einen erdensliben Wann, meiner auf 

Berlangen entiprebende Gaution teen kanır. vortbeil« 
haft * verpad ten. 


unter 26 fr. darf feld bei ganzen Broden mide verfauft werden. 
Feme Waare foll vorerft miht unter 25 fr. per Vfund verkauft merden. 

21 Jeder Aumiderhandelnde 1 zur Bezahlung einer Gonventienal«Bırafe von zehn Uden zu Sunften 

der Aruentaſſa verplichtein 
3) um nänflen Srettage if eine adermallge General ⸗· Berſammlung zu beruſen, melde 

a) tie Berfaufdpreiie für Die weitere nägfle Zeit regulitı und 

b) einen Hutihuk ernennt, der allmenarlib die Berkaufspreife reguliert, meld’ ledtere gedruckt um 

in den Wertaufslolalen angelblagen werden fellen. 


& Wamefen fihert den Interefienten ſcht loh Bamberg, den 11. Rosemder 1855. 
a ameten er en Imereſſen Ye " n 
menden Grrtag, da Daßielbe am Fuße der Stadt ger Der Dandels:Ratb ald Handels: Vorfiand. 


legen, amd an Ubnebmern der Produkte nie Mangeif(3,1) Sy rauerei:* achtung. 


it. Hierauf reflektivende Perfonen belieben Jbre More, 
unter Gdiffer: „Mu I. Nro. 31 Regensburg‘. Die hiefige Cradrbrauerei, rühmlih bekannt durch die vorzüglihe Duantät bed von bem Bi em 
an die ®rpebitiom dieſes Dlatted gelangen taflen 13.17JWäcrer derfelden fabrigirten Biered, fol, megen ded Mblaufeh der jehigen Padtperiode, mit fäı 
dazu gehörigen Gebäuten und Inventarienhüden vom 1 Dltober 1556 oder vom 1. Januar 1857 ab wir» 
verum auf 6 reip 12 Jahre öffentlich verpadtet werden. 
Im Difteite IM Nee 1572 if der obere Bro Der Berpabrungdtermin if auf 
zu sermiethen; befiebend im 3 heijbaren. I unbelje Montag, den 17. Dezember d. }, Vormittags 10 Ubhr, 
barem Zimmer, Kücen, Boden, Keller, Douiage Jaun Hiefigen Rathhaufe angelegt; Die Pahrbedinzungen fönnen jedoch jden jept bei und eingefeßen werden. 
Daſa haus und vielen andern häuflihen Beauemli: Indem wir Badrlufige zur Abgabe ıhrer Gedore in dem obigen Zermine hierdurd einläben emen- 
Teiten auf daß Biel Sihtmep zu vermierben. Much tlten wir new, daß die Rentadilitär der häptijden Braueret, welhe fih, eines bedeutenden Biesahfaneb nad 
für eine eimgelne Perfon ein Bimmer und Cüde Hünd-fanferhaib erfreut, und Die Billigteit Der hier tefichenten Holgpreife erheblich begünflige wird, 
Hi zu vermiethen E blewiingen, om 9. Norember 185% 
Der Magifrar 
Thielow. 


Korn 20 4. 10 fr. Getſte 15 AR. 29 fe Habe dog Sproj Metal. 75"; 


Wien, 9. Rev. Deilcır 








Mietbe 





Schrannen: Mittelpreije 
Bamberg. 10. Rovember. Waijen 27 A. 16 fr. 





Korn 21 8. 40 fr. Gere 16 @ 56 fr. Hader dopp.fi2 fr v e * 
* ‚prej. 6Eotterit · Unichend · Soeſ⸗ Yon 1839 
af. — a —— BAa.2ı Te EN Bebgleden 1080 Bei, Dexter ten — 
gie { 6 orddahnactiea 2 [3 elcuetı ugedu: 
Korn 19 A. 50 fr. Gerfie 15 fl. 43 fr. Hader 6 fl. Börfennachrichten. jase 113'/s5 Eondon 113 


56 fr. Hranffure, 10. Rovemder. Beldceurs. Bil 
Vilshofen, 7. Row. Walzen 77 f. 3 fefıen 4 34 k. 
Kom 17.5 fr. Gane 14 fd. Sk Hard delländ. 10 Gu 
29 fr. 5 20 Arancamüude 9 d. 20°, © 
Randöhut. 8. Rev, MWatzen 25 BR. 25 Ir-fängliihe Souvere 1a ASt Gelb al Marc London, 9. Ros. Zproj, Gonjeld 89. 
Korn 19 fl. 18 fr. Gere 15 4.3 fr. Habe if d. — 376 fd. Breuhiibe Tdaler 1 fl. 15%, be 
3 k Aünffrantentyaler 2 di. 20%, fe. Hohbaltig Silben Varis, 9. Roy. A'/,preg. Reitte Mb. Bproı. 
Hugbburg, 9 Ron. Watjen 27 A. 13 1] “—k Rn 648 


Deud und Werlag son J. M. Heimbl, 





Sr. Friebrihöder 9 A. 55 fe ae, 
tüde 9 8. 39", Ir. Kunde Dutaulag, Kane an Ar ae the 


Wr MUT IWri gungghrig en, 


A E —R ——— — 
— cn . 2 — anbltid Barhe juni 
en — Tante aase werten mut Br. het Brtnas 
5 *8* denselben ri aus mit & tr bei geräte 
® — ** — ——— 
—— mis IR .— % Bla adet deren Mayen here gneı 


M 317. Dienftag, 13. November. 1855. 











zinfungs« und Rüdzahlungsbetingungen - anf Hypotheken auszulei— 
ben und tiefen Berrag in vollem Beitande zu erhalten." 2) Ein 
Antrag des Frhin. v. Cloſen „auf eine authentiſche Auslegung des 
$ 5 des Geſehes über Bier vom 23. Mai 1846 dahin veranlafs 
jen, daß Konfisfation des ſtraffalig befundenen Biercd nur dann 
ftattfindet, wenn ſolches entwedet mit der Geſundheit ſchädlichen 
Ingredienzien verfaifcht oder alterirt, nemlich uripränglic nicht mit 
den vorgejbriebenen Quantitäten Hopfen und Malj, eingefotten 
oder fpäter durch Waſſerzuſatz verjchlecdhtert wurde.“ 3) Ein An— 
trag dejjelben Hen. Abg.: „Es molle vorläufg ein Zeltengefängniß 
mie etwa 500 Zellen nah den Vorbildern, die ſich bisher bewährt 
haben, und den etwa nah der Erführung anzubringenten Berbeiz 
ferungen erbaut und nöthıgenfalls tazu ein befonderes Kapital Wi 
genommen werden, zu deſſen Verzinfung und allmäbliger Heinza 
lung bei der Nubrit „Sefängniffe" im Budget eine beftlmmte Summe 
feſtzuſehen wäre.“ 4) Ein Antrag des Hrn. Abg. Fürften v. Wals 
lerfieın auf Abänderung ded $. 130 des revibirten Gemeinte:Ebifs 
tes, dahin gehend: „Iſt in befonderen Fällen vie perfönliche Vers 
nehmung bes Gemeindeausſchuſſes unabweislich geboten und läßt 
ih ausnahmsweiſe Diefe Einvernahme meter mit dem in $. 133 
gebotenen, vierteljährigem Grfdeinen der Gemeinbevorfteher bei 
Amte, nod mit den in $. 134 angeordneten Nachſichts-Reiſen der 
Kurateiteamten, ned mit fonftigen bienftlihen Exturſtonen von 
Mitgliedern der Kuratelbehörte in die Gemeinden verbinden, fo 
kann von ber vorgefegten Ruratelbehörde eine auferordentlihe Eine 
berufung verfügt werten. Der Vorſtehet oder in deſſen Verhins 
derungsfalle ein abgeordnetes Ausfhußmirglied bat der an ihn ger 
langenden Aufforkerungen unserweigerlih folge zu geben. Die 
Vorausiegungen folder Einberufungen werben mit möglihfter Fuͤr⸗ 
jorge gegen unnötbige Berufungen auf dem Verordnungswege fefte 
gelegt." 5) Auch bei ter Beſchlaßfaſſung über den Antrag des Fürs 
ten Walterfiein, die Verlängerung ber Werktagsichule bie zum 
13. Zebensjahre und Beihränkung der Feiertageſchule auf das 16. 
Jahr wird trog des Einſptuchs des f. Minifteriallommiffärs Frhen. 
von Lerhenfeld Dem Vorſchlage des Berihterftatters auf Hummel 
jung dieſes Antrags an den betreffenden Ausſchuß beineitimmt. 6) 
Ein Antrag desſelben Abgeordneten auf jährlich bloß fummariſche 
Revifion der Stiftungsregnungen. 7) Ein Antrag des Marktes 
Kemnath auf Abänderung tes Brantafjehwranzgeießes, ſoweit es die 
erhöhten feuergefährlihen Gewerbe betrifft. 8) Gin Antrag des 
Frhrn. v. Cloſen ouf Aufhebung des Verbotes, Nachbier über eis 
nen Achtel Eimer zu vertaufen. 9) Ein Antrag der Schullehrer von 
Reuſtadt an der Aiſch, daß aud den Schrern mit 300 fi. in dem 
kleineren Städten durch einen Zuſchuß eine forgenfreie Stellung vere 
ſchafft werte, 10) Ein Antrag des Shiffervereind von Kigingen auf 
Aufhebung der Mainzölle und Resognitionsgebühren, forann ber 
Mainfanalgebühren; endlich 11) ein Antrag des Abg. Doppelbams 
mer auf Abänderung des Schwurgerihtögeieged dahin, daß, wenn 
ein Geſchworner feiner Funktion nachgekoönmien ift, er erſt wieder 
nad 4 SJuhren zum Geihwornendienjte einberufen merden fönne, 
— Der Antrag des Obermädchenlehrers Ader zu Reuſtadt an der 
Alf, ed möge den deutſchen Schullchrern gleih Denen an. den Ras 
teinfhulen. eine Alters zulage ertheilt werben; ferner eine Worftele 
lung der Regierungs:Kanzleifunftionäre der Pfalz um Gehalts auf⸗ 
befferung ‚wurden den betreffenden Minifterien zur Würdigung übers 
geben. 

Mänden, 10. Rod. Se. Maj. der König ift von Oberamers 
gau nad ber vordern Rieß zurüdgelchrt und wird nad ber heute 
bier eingetroffenen Beifung morgen Abend über Tölz wieder hier 
eintreffen. — Der Erfagmann fiir den aus ber Kammer der Abe 
geordneten aufgettetenen biäherigen Abg. Elbert aus tem Wahlbe⸗ 
zirt Aſchaffenbutg {ft der Gutäbefiger Freiherr v. Gemmingen von 
Meienhaujen in Unterfranken. — Die Berbantiungen, melde die 
Hieberkunft des Frhen. v. Rothſchud veranlaße haben, ſcheinen fehr 
umfangreiter Natur zu fein, denn derſelbe verweilt noch fortwäh— 
rend in unferer State. Frhr. v. Rothſchild hatte geftern und heute 
Unterrebungen mir tem Mintiterpräfidenten fichrn. v. d. Piordten. 
— An biefige Geſchaͤſteleute And heute telegraph. Nachrichten aus 
Paris hier eingetroffen, die auf das Beftimmtefle behaupten, daß 
ernftlihe Friedensverbandlungen im Gange und vielleicht ein gün— 
ftiger Erfolg zu erwarten fein dürfe. cAbdi.) 

Augsdarg, 10. Rov. In der heutigen Sihzung des Maglſi— 
rats wurde eine Adreſſe an Se. Maj. ten König verleſen, vie 
Bitte enthaltend, ed wolle der Ex-Reichſtadt Hugsburg der Titel 
„Seftungsftade* mit allen läftigen Zugebörigfeiten abgeſprochen 
werben. 


Deutfchland. 


ünden, 9. Nov. Bezüglich des am 1. Juli t. 3. auf den 
en Staatseijenbahnen ins Leden getretenen Gütertarifs, Der 
au fo vielfahen Klagen Anlaß gab, it nun Diefer Tage von dem 
Hantelöraih und dem Gremium des Handelsſtandes der Stadt 
Augsburg der Generalbireftton der & Berkehrsanftulten‘ bahier ein 
„Promemoria" vorgelegt worden, in weldem in uͤmfaſſend er Weile 
darzulegen verſucht wird, daß der neue Gütertarif wedet den Bes 
dürfnifen und Interefien des Handels, noch dem Rugen des Nerard 
entfpricht, daß derfelbe im Gegentheil von großem und tnberedien: 
barem Nachtheil für beine Theile ſchon jept, und noch mehr in Zus 
funft fein werde. Die unerwartete und urplöglice Juvellzugfegung 
des neuen Tarifs babe, wirt angeführt, die verſchiedenattigſten In⸗ 
tereffen febr hart berührt, und es fei doppelt zu beklagen, daß Det: 
artige wichtige Veränderungen vorgenommen wurden, ehne zuvot 
die Gutachten ver verſchiedenen Kanbelscoliegien einzuholen, welche 
von der f. Staatsteglerung gewiß nur in für das Wohl des Hans 
dels und der Gewerbe beforgter Abſicht geſchaffen worden ſeien. 
Am Schluß des audführlihen „Promemoria" wird dann beantragt: 
„Es wolle der frühere Gütertarif und feine Glajfification mit bes 
fonderer Rüdfiht auf ven Zranfit und auf den. Empfänger und Abs 
fender größerer Quantitäten wieder eingeführt werden; cd wolle bie 
Lieferzeit ſowohl für gewöhnliche als Gilgüter frei von allen Claus 
fein einfach und furz firiet werden, mit feinem andern Vorbehalt 
ald dem von Glementarereignifen; es wolle endlich eine Reviſton 
ter allgemeinen Beſtimmungen über den Güterverfehr, fowie eine 
genauere Feſtſtellung der den Berfehrsanftalten obliegenten Haf⸗ 
ungsverbindiichteiten vorgenommen werden.“ Rachdem dieſe Eiu⸗ 
gabe bereits eingereicht war, wurden die non Seiten der löniglich 
mürttembergifhen Central⸗ Eiſenbahn⸗ Behoͤrd en zu Gunſten der Route 
MWannheim⸗Heilbtonn⸗ Ulm⸗Friedrichshafen eingeräumten ſeht weſente 
lichen Frachſbegünſti gungen belannt — uud dieß veranlaßte die em: 
gangs erwähnten Handelscollegien noch zu einer nachträglichen Bots 
ftellung an die fönigl. Weneralbireftion, um bie Bitte zu ftellen: 
in den Erleichterungen welche andere Staaten dem Güterttansporte 
gewähren, mindenftend gleihen Schritt zu halten; jene auf ber 
mwürttembergifhen Bahn eingeräunten befondern Begünjtigungen 
feien, wird beigefügt, vielleicht beifer als Bitten und Beſchwerden 
geeignet darzutbun wie notbmwendig es fei die Frachtſäße aufs bils 
ligfte zu ftellen, fole der Waatendurchzug für Bayern nicht ganz 
verloren schen. Ob und melde Eutſchließung auf dieſe Eingabe 
bereit® erfolgt iſt, iſt mir zur Zeit noch mie befannt. Die Güter 
tarifs Angelegenheit wird übrigens, wie id höre, ſchon demnaͤchſt in 
der zweiten Kammer angeregt werden, und es wirb fib dann zeis 
gen ob und in wieweit die allgemeinen Beſchwerden und Klagen 
über den Tarif begrüntet find, und welche Nohülfe zu gemärtigen 
Steht. 

Minden, 19. Novbr. Der heutigen Sigung der Kammer 
der Abgeorbneten wohnten bie Staatsminifter Frhr. von der 
Pfordten, v. Ringelmann und v. Aihenbrenner bei. — Präfident 
Graf Hegnenberg- Dur theilte ein Schreiben des kgl. Staats mini— 
een des Handels mit, morin angezeigt wird, daß der koͤnigl 

inifterial-Rath Nüpler zum Landtagscommiffär ernannt werben 
ift. — Urlaub wurde bewilligt den Abgeorbneten Chelius, Scherf, 
Haidt und Schrauter auf 4 Woyen, dem Abg. Mabla bis 16. 
Nov. und dem Abg. Dr. Jäger auf 14 Tage. — Dem biöherigen 
Abg. Deconsmen Elbert aus Bürgſtadt wurde der erbetene Aus- 
tritt aus ter Kammer genehmigt und die Einberufung des Erſatz⸗ 
mannes angeordnet. —- Der Abg. Wiedenhoſer zeigte an, daß der 
Ausicußberiht über den Gefeg-Entwurf, „die Öffentlichen Wege 
betreffend“, gefertigt und bereit® verthellt tft. — Dr. Bart machte 
Anzeige, daß der I. Ausſchuß ſich über den Antrag des Abg. Dr. 
Arnheim, die Erlaſſung eines Geſetzes über Aftiengefellihaften betr., 
Fein gemacht hat und der —8 Bericht unterm Drud ſich 

tſiudet. 

In Uebereinſtinumung mit dem V. Ausſchuſſe wurden folgende 
Anträge zur Votlage an Die Kammer für zuläffig erklärt: 1) ein 
Antrag des Hrn, Ag. Dr. Bölf auf Borlage eined Gefeged, „wos 
tur unter Abänderung der einjhlägigen Beftimmungen ded Banks 
gefeged vom 1. Juli 1834 der baperijhen Hypothelen⸗ und Wech ⸗ 
felbanf die Ermächtigung erteilt werde, Banfnoten in beftimmtem 
weiteren Betrage über die bereitd zugefiandenen 8 Millionen und 
bei hinreichender geſetzlich feitzuftellender Dedung audzugebeu und 
wodurch die Banf hingegen bie Berpflihtung übernähme, einen weis 
tern beftimmten Betrag auf Annuitäten unter den biöherigen Ver» 





Vom Ühein, 9. Rov. Die Frage über den Bau einer fichens 
den Brüde über den Rhein bei Kehl befindet fih no immer im 
Stadium der Unterhandlung. Der Behauptung norbiicer Blätter, 
als fei die badifhe Regierung der. Ausführung dieſes Anternehmend 
nicht mehr fo geneigt ald früher, wird von unterrichteter Seite förm- 
lich widerfprohen. Auch fann bis-jept nod von feinem Widerftande 
der deutſchen Bundesbehörde die Rete fein, da die Angelegenheit 
noch nicht zur fategorifchen Erörterung bei diefer Stelle gefommen. 
Den zu erfüllenden Förmlicfeiten, welhe die Bundesgejeggebung 
einer allenfalligen Herſtellung dieſes Uebergangs auferlegte, glaubt 
man in jeder Beziehung Genuge leiften zu können, ohne Daß der 
ftrategifhe Standpunft aus dem Auge verloren zu werden braudıte. 

rg, 9. Rover. Wegen die biefige freie @emeinde 
war befanntlid die Anklage erhoben worden, fie habe ihren religie 
Öfen Charakter verloren und jei ein politiiher Verein geworden, 
Sie habe defhalb, indem fie trog dieier legteren Eigenihaft Frauen 
und Lehrlinge zugelaffen habe, welchen das Vereinsgejep bie Theil: 
nahme an politiiben Vereinen verbietet, ih gegen das Gejep ver 
fehlt, fowie auch dadurd, daß fie mit anderen Vereinen gleicher 
Art in Verbindung getreten fei. Heute Mittag erfolgte nun Die 
Bublifation ded Urtheild. Daſſelbe ſpricht die frühern Prediger 
Uhlich und Safe und den Schuhmacher Heiſe frei, verurtyeilt die 
Angeklagten: Privatjefretär Achtel, Dr. med. Boiytel, ZJeugſchmied 
Heinemann umd Maler König zu je einer Geldftrafe von 10 Thlr. 
ceventualiter zu je einmöcentliher @efängnifftrafe) und verordnet 
die definitive Schliehung ded unter dem Namen „der freien 
Gemeinde feit dem November 1847 bier beftandenen Vereins“. Die 
Freifprehung der Prediger hat ihren Grund darin, daß fie der Ges 
richtöhof nicht als Vorſteher des Vereins im Sinne des Geſetzes 
vom 11. März 1850 betrachtet hat. 

Wim, 8. Nov. In Betreff der neulich gemachten Mittheil: 
ung über die beantragte weitere Armeereduftion ift zu bemers 
Een, daß diefelbe ſich bloß auf bie noch auf dem Kriegsfuße ſtehende 
vierte Armee (in Galizien) befhränfen, und im Effeltivſtand ders 
felben eine Verminderung von etwa 20,000 Mann ergeben wird, — 


Vom Keirgafbauplage in der Krim feine Neuigkeiten von Belang. | 


Die neuefte Depeſche aus Odeſſa (som dten) melder die dajelbit 

am 3, Abends erfolgte Ankunft des Kaifers Alcxandet. — Der 

Kölnifhen Zeitung Ift der Poftdebit in Dejterreih entzogen worden. 
Schweiz. 

Bern, 3. Nov, Wie entgegenfommend Defterreich ſich gegens 
wärtig gegenüber der Schweiz benimmt, beweift der Umſtand daß 
der vom f. f. Eabinette abyeorbnete Ingenieur, welder gemeinſchaft⸗ 
li mit den St. gallifhen Behörden handeln foll, nicht nur, wie 
die Blätter meldeten, den Auftrag bat, Die technlſche Seite ver jeit 
Zabrzehenden ſchwebenden Rheins Correftion bis zum Bodenſee zu 
erweitern, fondern zugleib die Grundlagen eines Vertrages für Die 
Ausführung des Unternehmens felbjt zu entwerfen. So meldet ber 
bierfeitige außererdentlihe Abgeordnete von Wien aus. 

Großbritannien. 

Sonden, 9. Nov. Es ift merfwürdig, wie groß die Zahl der 
Dffigiere im enalifhen Heere ift, welche ſich durch „dringende Prli— 
vatsAngelegenheiten" veranlaßt fühlen, um Urlaub nachzuſuchen und 
nad Gngland zurüdzufcehren. Neuerdings haben unter Anderen dic 
Generale Sir R, Aircy und Sir H. Bentind — legterer ſchon zum 
zweiten Male — und Sir Golin GCompbell aus dem erwähnten 
Grunde iht Commando nicberlegt. Die beiden erftgenannten Herren 
find allenfalld zu entbehren; Sır Colin Camptell aber wird ſchwer 
zu erfegen fein. Die „eringenden Privat Angelegenheiten“ Sir 
Golin’s feinen darin zu befiehen, daß er nicht unter tem Ober: 
befehle des Generals Godringten, vor weldem er in Bezug auf 
Anciennctät den Vorrang hat, dienen will. Die Times fann nicht 
umbin, auf Anlaß derartiger Vorfälle an das edle Beilpiel des 
Generals Ganrobert zu erinnern, welcher feine Anfprücde auf pers 
fönlibe Auszeihnung in fo felbftverläugnenter Weile dem allgemels 
nen Beften opferte. 

Zu Spithead find geftern wieder vier Kanonenboote aus der 
Dfifee angefommen. 

Dem Bernehmen nach ſteht der Herzog von Gambridge im 
Begriff, ſich, einer wicderholten Einladung des Kaifers der Frans 
zofen Folge leiftend, nah Paris zu begeben. 

In einer vor einigen Tagen zu Southwarf gehaltenen Wahl: 
verfammlung bemerkte Eir Eharled Napier in Bezug auf die von 
Lord Dundonald zur Zerfiörung der ruſſiſchen Feſtungen entworfes 
nen Plane, er halte diefelben für fehr wohl ausführbar; Doc 
ſcheue fih die Regierung, vielleicht aus Menſchlichkeits-Rücſichten, 
auf diefelben einzugeben. 

fondon, 10. Rovber, Der new erwählte Lord: Major gab 
geſtern Abends fein erſtes Banket. Der franz. Geſandte, Graf v. 
Perſtany hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede, in welcher er Aus 
berte, Napoleon I. habe bedauert, nicht im Stande geweſen zu ſeiu, 
die von Alters her eingewurzelten Vorurtheite zwiſchen England u. 
Franfreich auszurotten. Das gegenwärtig zwiſchen beiden Ländern 
betehente Bündnißleifte &roßes für das &lüd u. die Sicherheit der Welt. 
Die Königin von England habe dem Grabe des erften Napoleon 
einen Bejuh abgeftattet, und ein anderer Napoleon fel jegt der ins 
nige Bundesgenojfe Englands. Lord Palmerfton äußerte unter 
Anderem, Enzland lege den feſten, ruhigen und wohl überlegten 
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Beſchluß an den Tag, alle Opfer datzubringen, welche ber Krieg 
erheifhen möge, und cd werde nicht cher in feiner Dpfermilligfeit 
und ſeinen Anftrengungen nachlaſſen, als bis ein Friede unter fols 
hen Bedingungen, wie fie zu fordern man ein Recht habe, erzielt 


worden: el. 
° Franfreich. 

Yaris, 10. November. Der heutige Moniteur enthält mebrere 
Ernennungen von neuen Gefandten. Der bisherige Dircetor im 
MWinlfterium des Auswärtigen Baron Brenier, wird Gefandter in 
Neapel, und an feine Stelle tritt im Miniftertum Hr. Armand 
Nefevre, Graf Monteffuy geht nah Franffurt, herr Meloizes Fresnoy 
nadı Weimar, der Fürjt de Latour D’Auvergne, bisher in Weimar, 
fomme nach Florenz. $ 

Es wird verfihert, dab 6000 Mann von ten Garde⸗ Regie 
mentern aus der Krim nad Frankreich zurüdfehren werden. 

- Stalien. 

Rom, 3. Nov. Das heute gehaltene geheime Gonfftorium ber 
gann um 11 Upr, und dauerte fait drei Gtunten, alfo viel länger 
ald gewöhnlich. Se. ‚Heil. der Papft theitte darin mittelft aus⸗ 
führliher Allocution das zwiſchen ihm und Sr. apojtelifchen Mai. 
dem Kaifer Franz Joſeph von Deſterreich abgeſchloſſene neueſte Con⸗ 
kordat mir. Die weiteren muͤndlichen Berathungen Sr. Heiligkeit 
mit den Gardinälen bezogen ſich auf Spanien, Piemont, die Schweiz 
und auf die Uniondverjuhe der römifden und der orientalifhen 
Kirche. — Der wegen Rachtmords zum Tod verurtbeilte frühere 
ſpaniſche Soldat R. Bernia aus Batenza wurde diefen Morgen im 
nahen Gampagnano durchs Fallbeil hingerichtet, nadıdem die von 
der hier zurüdgebliebenen fpanifhen Agentur für den Delinguenten 
bei der Sagra Gonjulta eingelegte Fürtitte zurüdgewiefen war. — 
Der Winter fängt an, und jein raubes Geſicht zu zeigen, und im 
Kampf mit der ſcheidenden mildern Jahreszeit feine Herrſchaft zı2 
beſtellen. Selt drei Tagen peitihen Winde nnd Stürme bie aus 
den Wolfenfhleußen bherunterfluthenden Waffermaffen, ala wäre dort 
oben die wilde Jagd, und der Donner rollt dumpf über und und 
feitwärts. Der hochangeſchwollene Ziber droht ſchon jegt auf ver⸗ 
ſchiedenen Punkten in die Stadt einzutreten, 

Corina, 5. Nov. Mit dem anrüdenden Winter nimmt natür— 
ih aud die Erwerbloſigkeit und mit ihr die Armuth in erſchrecken— 
dem Waße zu. Wroße und Feine Fallimente find an der Tages— 
Dronung, dazwiſchen hinein das widrige Schaufpiel von Vergants 
ungen, welde erfolgen weil der Betroffene nicht im Stande war 
feine Steuerquote zu rechter Zeit zu berichtigen. Ueberhaupt find 
die finanziell und nationalöfonemifhen Verhaltniſſe des einft fo 
blühenden Piemonts tief erſchüttert, und nur ein dauernder Fricke 
und eine Reihe fegensreiher Jabre vermögen bier die mwanfenden 
Säulen des öffentlihen Credits für die Dauer aufrechtzuerbalten. 
Leider fommen nun Die Ueberihwemmungen, teren tiefareifendfte 
Schaäden ſich erit in den Ernten des fommenden Jahres zeigen wers 
den. Von allen Seiten treffen die Kiobspoften ein. So hat auch 
die Sefta ihre Opfer an Menſchen und Bieb, an Schäuden, Brüf: 
fen, Faͤhrten u. dgl. verlangt. Alles Flachiand zwiſchen Balenza 
und Zorreberreiti wär ein Ser, und noch ſtehen die Waſſer über 
den Landen. — In Spezzia wurde der dortige Priefter Francesco 
Rojfi, als er fih im kirchtichen Ornat, begletrer von dem Wehner, 
aus der Pfarttitche San Zerenzo, das Oftenforium in den Hãn⸗ 
den, nach der Capelle der Benediftiner begeben wollte, durch einen 
aus dem Hinterhalt auf ihn abgefeuerten Schuß am Arm ſchwer 
verwundet. Ebenſo der Sacriftan, dem die Kugel das obere Arme 
bein fo zerſchmetterte, Daß ber Arm amputirt werden mußte, 

Rußland. 

Petersburg, 30. Oft. Bei Sfomara an der Wolga find bes 
deutende Schwefellager, und zwar zu beiden Seiten des mäch— 
tigen Fluffes, entdedt werden. Co rei wir fonft an Naturpro: 
duften find, fo haben wir mit Kohlen, Say, Salpeter und Schwer 
fel doch jehr vom Auslande abgehangen, und die Entdedung jener 
Scwefellager ift uns daher in diefem Augenblide mehr wertb, als 
hätte man eine Goldgrube entdeckt. Wie ic höre, find die gemefz 
fenften Befehle gegeben worden, alles Mögliche anzuwenden, um 
den Fund fo bald als möglich nugbar zu machen. 

Pelersburg, 2. Rover. Die Ermennungen von Offizieren für 
die Reichsweht gehen bereitd bis zur Mr. 289 der Drujbinen. Da 
für jede Druſchine befanntlih ein Sollbeftand von 1030 Manu 
vorgefhrieben ift, jo ergäbe Dies freilich 299,670 Mann, mern dies 


ſelben wirklich vollzählig wären. Inzwiſchen geht es den Druihinen 


nicht beffer als den activen Regimentern der Armee; der Effeetiv: 
beftand fell faum %, des Sollbeftandes erreihen, und eine ſeht 
bedeutende Anzahl, deren Dffiziere bereitd laͤngſt ernannt find, 
fonnte nicht ausrüden, weil die Mannjhaften nicht zufammenzus 
bringen find. Die befignirten Leute entzogen Ah unter allerlei 
Borwänden dem ihnen auf die eimdringlicfte Weile zu Gemüthe 
geführten Berufe; ed wurde fogar, wie bereits erwähnt, ein Straf 
gefeg nöthig, aͤhnlich dem für defertirte Rekruten. — Im Artilleries 
Departement gebt es wieder fehr rührig her. Da der Wintertrans⸗ 


| port für ſchweres Merilleriematerial auf manden Wegen billiger als 


der im Sommer ift, jo wird an ten betreffenden Orten mit Unger 
duld dem Froſte und der Schlittenbahn entgegengefehen. Nach Krons 
ftadt follen 12,000 Pub (480,000 Pfund), nah Sweaborg, Reval, 
Jochota, Archangelöt, Aftrachan, Abo und Wiborg eine verhältniße 


mäßig entfprehende Quantität Zündgefhoffe (Nafeten;) vom 1. 
Januar 1856 bis zum 1. Januar 1857 ununterbroden befördert 
werden. Das Arfenal von Briandf, deßgleichen die Dampferfabrif 
von Ochtinski, fell mit einer ungeheuren Quantität Baus und ans 
deren Materiald verfehen werden, und endlich werden im Laufe des 
Jahres noch mehrere Belagerungsparfd erbaut. Für biefe legtern 
iR der Termin zur Uebernahme von Xieferungen auf den 22. d. 
M. anberaumt, — Der Unterridtöminiiter Noroff befindet fih auf 
einer Rundreife in den Oftfeeprovinzen, und man erfährt aus Dor—⸗ 
pat, daß er fih dort vom 22. bis 27. Oft. aufhielt und die Uni 
verfität mit allen zu derjelben gehörenden Anjtalten beſuchte. Ros 
roff war, feitbem er Minifter wurde, in Dorpat zum erjtenmale. 
Er gilt als ein eifriger Bertheidiger der Idee, in Dorpat an die 
Stelle der deutſchen die ruffliche Sprache treten zu lajfen. Früher 
durften die Dorptar Studioſen ihre Prüfungen dehufs Eintritt in 
den Staatävienft im deutſchet Spradye machen. Jet hat dies aufs 
hört. 

* Stliehlih wollen wir einige Worte aus dem Bericht eines 
ruſſiſchen Offigierd anzufügen, ber als Adjutant der Schiacht an 
der Alma beigewohnt hat. Sie beziehen fid auf die überrafhende 
erſie Bekanntſchaft mit den franzöfffgen Chaſſeurs von Bincennes 
und den Zuayen „Als wir", jo erzählt er, „auf dem linken 
Flügel auf die zum Angriff commandirten feindlichen Truppen hin: 
abblidten, gewahrten wir plöglid vor uns graue und grüne am 
Boden ſich hinwindende Knäuel, von denen ab und zu fi Einer 
erhob. Es folgte darauf der Blig eines abgefenerten Gewehts und 
faft jedesmal ärzte einer von den Offizieren, die zu Pferd faßen. 
Bir hielten es nicht für möglid, daß auf eine jo weite Entfernung 
ein gut gezielter Schuß wirkſam fein fönnte, aber wir fahen und 
genöthigt abzuziehen. Mehrere Salven unferer Bataillone gegen 
die verwegenen Scharffchügen halfen nichts. Heranſchleicend famen 
fie immer näher. Es wurde eine Feldbatterle befehligt, Kartätſchen 
gegen fie rollen zu laffen. Kaum hatte ſich die Batterie jedoch auf 
Schußweite aufgeftellt, ald jene Knäuel ſich noch weit mehr aufs 
löften und fo verderblihe Schüffe gegen die Bedienungsmannſchaft 
richteten, daß man eiligft Infanterie nachſenden mußte, um die ver— 
waiſten Geſchũte zu retten. Da blieb nichts anderes übrig, ale 
leichte Neiterel und zwar Kofafen gegen dieſe Ottern losjulaffen. 
Es geſchah. Mit einem gewaltigen Hurrah, die Piten eingelegt, 
ftürzten die Donzen auf fie los, in der feften Ueberzeugung, mit 
ihren flinfen Roffen die Schügen zu überreiten. Wie groß war 
aber ihe Erflaunen und ihre Verwirrung, als Roß und Reiter 
ſchon in weiter Ferne ſtürzten. Als die Verwegenſten die Stelle, 
wo die Schügen lagen, erreicht hatten, fprangen legtere auf und 
formirten mit Biigesfhnelle Meine Gtuppen von je drei Mann, bie 
fh mit ten Rüden an einander lehnten. Mit gefälltem, auf die 
Stugen aufgeitedten Hirfhfänger die Langenftihe gefhidt parirend, 
bieben fie auf die Pferde ein und richteten eine ſolche Verwirrung 
unter den KRofafen an, daß diefe, rechts und linfs geichlagen, ges 
ftoben, niedergeihoffen, endlich Kehrt machen mußten, nachdem der 
größere Theil gefallen war, Faſt gleichzeitig erſchienen, die abſchüſ⸗ 
fige Felswand nah dem Meere emporklimmend, anfheinend „Zürs 
fen* auf unfrrer Zinfen und fat im Rüden. Cie wurden von eis 
nem hoͤhniſchen Gelächter unferer vier Bataillone empfangen. „Labt 
mehr berauffommen“, rief der Gommanteur, „und dann werft fie 
in’d Meer!" Ungefähr 250 Mann der vermeintliben Türken bats 
ten fit gefammelt, als zwei Bataillone gegen fie mit gefälltem Bas 
jonnet anftürmten. Die Gegner formirten ſich cbenfalls in Heine 
Gruppen, drangen fo ihrerfeits mit dem Rufe, nicht „Wllah!“, ſon⸗ 
bern „Vive la France!‘ auf unfere beiden Bataillone ein und ſa— 
Sen bald fo feit darin, daß unfere Leute fe für Teufel erklärten, 
gegen die nicht zu fechten fei. Es rüdten zwei andere ruififdhe Bas 
taillone vor; aber auch „diefe wurden geworfen und fein Gommans 
dowort, nicht einmal Kartätſchen hätten vermocht, die einmal im 
‚Handgemenge mit den Zuaven — benn das maren fie — gemefes 
nen Truppen abermald zu bemegen, mit diefen vermeintlichen Däs 
monen anzubinden.* 

Petersburg, 9, Nov. Der Ruff. Invalide enthält heute einen 
langen Bericht über den Sturm auf Kard vom 29. September. 
Demfelben zufolge nahmen die Rufen bei jener Gelegenheit 23 
Kanonen, von denen fie 4 ald Beute mit ſich fortführten; außer: 
dem erbeuteten fie 14 Fahnen. Die Zahl ihrer Berwundeten und 
Todten beläuft ih auf 6517, die Zahl der türfifhen Berlufte auf 
4000. Wie ein anderer Bericht vom 13. Oft. meldet, dauerte die 
Einfhliefung der Feftung fort. Die Lazi's, unregelmäßige Trup⸗ 
pen aus dem Kaufajus in türfifchen Dienften, defertirten maffenhaft 
mit ihren Haͤuptlingen. In den Mauern von Kara hertſchte Mans 
gel und die Cholera mwüthete bafelbit. 

Werfen, 10. Nov. Im bieigen Hauptquartier wollte man 
mit Beftimmtheit wiffen, der Kaifer werde auf feiner Rücreiſe 
die Feſtung Midaelgrad und das Hauptquartier und den Waffens 
plag Kiew befichtigen. 

Amerifa. 


Aus NewsDorf wird der Times“ vom 23, Oltober geichrie: 
ben: Die Wahlen in Kanfas find gang wie man vermuthet hatte, 
ausgefallen. Für die Sflavenpartei im Gebiete von Waſhington 
iſt General Whitſteld gewählt; die Gegner der Sklaverei wählten 
den Gouverneur Reeder und fomit wird dem Gongreß die Entſchei— 


1 dung anbeimfallen. — Auch die Mormonen gaben noch zu ſchaf— 
fen. Ihr Haupt, Brigham Young, der 70 Ehefrauen fein eigen nennt, 
und deſſen Konfubinen über Die ganze Wufiedelung zerfireut find, 
bat verordnet, daß im feinem Staate fein Soldat einquartirt wer- 
den ſoll. Boll tiefen Jammers über den Fall mander getreuen 
Schwefter, erklärte er, den Verſuchern fünftig den Eintritt in fein 
Paradies zu verweigern. Den Journalen nad) ift es ber Wunſch 
des Präfitenten, daß Oberft Steptoe wieder ald Gouverncur nad 
nach Utah zurüdgche ; biefer will ed nur unter der Bedingung, 
er eine ertledliche Anzahl Regierungdtruppen mit fih nehmen 
darf. 


Bermifchtes. 

*,* Alduden, 10. Nov. Die heutige @etreibefchranne ent 
hielt im ganzen 17,933 Schäffel, wovon 16,300 Schäffel verfauft 
und 1643 Schäffel eingefegt wurden. Mittelpreife: Watzen 27 fl. 
40 fr. (gefallen nm 11 fr.); Kom 19 fl. 56 fr. (gefallen um 22 
fr.); Gerſte 16 fl. 33 fr. (gefallen um 22 fr); Haber 7 fl. 3 fr. 
(gefallen um 38 fr.) Die Refte beftunden in 89 Schäffel Walzen, 
223 Schäffel Korn, 1178 Schäffel Serie, 153 Schäffel Haber. 
Umfagfumme 300,450 fl. 

"> Augsburg. Der Hopfenmarft vom 8. November 
gab folgenten Ducchſchnittspreis per Gentner nachſtehender 
Hopfenforten: Ober und Niederbayerifhes Gewaͤchs, Markt Au 
und Umgebung 34 fl. aß fr; Spalter Umgebung 51 fl. 32 fr; 
Spalter Stadtgut, ächt — fl. — fr.; Mittelfranfen 41 fl. 40 fr. 
Leitmeritz⸗ Aſchauet — fl. Böhm, Landgut 66 fl. 

*,* Staltgart, 9. Nov, Die Wagen erfter und zweiter Klaffe 
unferer Eijfenbahn werben diefen Winter erfimald mittelft hiefür 
angebtachtet kleinet Colesoͤſen geheigt werden, Bei den Wagen, 
welde zwei Abtheilungen zweiter Klaſſe befigen, befinder ſich ber 
Dfen an der Scheidewand, je mit feiner einen Hälfte die eine Ab⸗ 
theilung erwärmend, bei den Wagen ohne Abthellung ift der Ofen 
in der Mitte freitchend. Der Plag für denfelben ift in beiden 
Fällen dur die Entfernung von zwei Sigbänfen (4 Plägen) ges 
wonnen. Das Goupe erfter Klaſſe fol durd eine entfpredend ges 
leitete Qufteirculation erwärmt werden. Zum Zwed der Unterhals 
tung eines gleihmäßigen Wärmegrades werden Thermometer in 
den Wagen angebracht. Verſuche im verflofenen Winter haben 
berausgejtellt, daß die Erwärmung der Wagen in biefer Weife ohne 
allen Anſtand und mit ſehr mäßigen Aufwand bewerfjtelligt wer— 
den fann. 

** Zerlin, 9. Nov. Wir fönnen aus zuverläffiger Quelle 
mittheilen, Daß Die Rolle des angeblichen, jept bier im Arbeitähaufe 
betinizten Prinzen Leo von Armenien ausgeipielt iſt. Es 
fteht jegt unzweifelhaft feit, daß derfelbe ein Gauner und Betrüger 
der ärgften Art if. Da fih zwei-hiefige Krimiual-Kommmiſſarlen, 
die Herren Bormann und Borf, zufällig ın einer anderen Angeles 
genheit in London und Paris befanden, fo ift Die dortige Anweſen— 
beit derjelben benupt worden, um genaue Erfundigungen und Er— 
mittlungen über den angebliden Prinzen einzuziehen. Hierbei ift 
denn amtlich fejtgetellt worden, daß berjelbe wirflih Joſepyh Johan⸗ 
nis heißt und von der Inſel Java gebürtig if. Er ift der Sohn 
eines längit verfiorbenen unbedeutenden Kaufmanns von armenis 
ſcher Abtunft. Dos ihm zugefallene mäßige Erbtheil hat er längft 
vergeudet und feitdem zieht er in der Welt ald Abentheurer umher 
und nährt fi nur von Schmindeleien und den mäßigen Unterftüg- 
ungen einiger Verwandten, Der Name Johannis ift in Java über 
aushäufig und hat der angebliche Prinz nichts mit dem großen berühms 
ten Handlungshaufe Johannis gemein. Die Mittheilung einiger Blätter 
daß der Vater des angebliben Prinzen den Titel „Emir* geführt 
babe und daß die fürftliche Abfunft vefjelben alfo doch nicht ganz 
zu leugnen fei, beruht auf einer müßigen Erfindung. Der angebs 
liche Prinz ift übrigens in Brüfel wegen Bauncreien zu fünfjäbris 
gem Gefängniß verurtheilt, weichet Strafe er ſich durch die Flucht 
entzogen bat, und wird demgemäß jedenfalls fpäter feine Außliefers 
ung nad Belgien erfolgen. In Brüffel iſt feine Toemtität durch 
eine Menge Berweitmittel, namentlih durd einen Arzt ungmeifels 
haft fejtgeftellt worden, welger ihn in feiner Heimath mehrfach 
ärztlich behantelt har. In London find 16 verſchiedene Wohnun⸗ 
gen ermittelt worden, in denen der angeblihe Prinz die Mieten 
ſchuldig geblieben ift, auch hat er dert die Schmudfachen der Dame 
| verfegt, wegen deren cr ib eine Anklage auf Ehebtuch und eine 
| Verurteilung zu 750 Pfd. St. Strafe zugezogen hat. Aus Pas 
ris iſt ber angebliche Prinz durd einen Minifterialbefehl ausgewies 
j fen worden, und hat er dort vier Wochen im Gefangniß wegen 
; verbotener Müdtehr nach Frankreich zugebract. Der Aufenthalt 

im Arbeitöhaufe it alfo für den Prinzen keineswegs ein fo unge 

mwohnter und unpajender geweſen, als man dies hier und da anzu⸗ 
| nehmen geneigt geweſen ift. Vielmehr ſcheint die hiefige Polizei eis 
I nen fchr richtigen und giüdlihen Griff actban zu haben. In 
! gonten hat der Prinz bald unter dem Ramen Prinz von Ars 
| menien, bald ald Amur-Ehan gewohnt. Die glängende äußere Er- 
| 








fbeinung des Prinzen hat ſich bier fehr verändert, fein glänzendes 
ſchwarzes Haar hat fih in eine geſchiat nenrbeitete Perrüde vers 
wandelt und nahtem fein Bartwuchs der Hausordnung des Arbeitd« 
haufes gefallen If, glaubt Niemand In diefer unbedeutenden gewöhnz 


lichen Perfönlichfeit den von der Natur ſcheinbat fo günftig außges 
ftatteten Prinzen mit Stern und Ordensband zu erfennen, ber Rh 
fhon mehrfach fo gefehlt in die Nähe Hoter Petſenen zu drängen 
gewußt hat. Uebrigens hat man felten -einm jo jhlauen und ges 
wandten Bauner gefunden, der es namentlich geſchickt verftanden 
hat, die Preffe für feine Gaunereien zu benugen. Er hat fein Por: 
trait und feine erbictete Lebensbeſchreſbung nicht nur der Beipziger 
„Nünfteisten Zeitung“ zur Aufnahme eingejentet, fondern er hat fos 
dar durch einenangebli von feinem Kammerheren, Grafen Berrosben ger 
ſchriebenen Brief Aufnahme unter die Fürftenhäufer des in Gotha 
erfjeinenden genenlogtfhen Kalenders zu finden gejudt. Xrog ber 
verbächtigen Rolle, weiche er in Zonten und Paris bereits gefpielt 
hat, war es ihm doch ned gelungen, in neuefter Zeit Die bedeutend⸗ 
fen englifhen und ftanzößſchen Zeitungen zu täufhen. Wahrſchein⸗ 
lic wird der angebliche Prinz hier bei ber Schlußſcene des von 
ihn gefptelten fomifhen Dramas angelangt fein, denn fein Pors 
tratt und feine Lebensbeſchreibung find von der hiefigen Boligeibes 
börde fat an alle PVoligeibehörden Europa's verjendet worden, um 
eine Fortfeging der fo lange getriehenen Schwindeleien gründlich 
unmöglich zu machen. 

* > Win, 8. Nov. in höchſt unliebjamer Vorfall, der ſich 
vor wenigen Wochen in ber Umgebung von Wien mit einem engr 
liſchen Geiftlichen zugetragen, gibt hier um fo mebr zu reden, ale 
verfelbe erfi aus engliihen Blättern umftändliher befannt gewot⸗ 
den und in's größere Publifum gebrungen if. Die „Times“ vom 
2. Rov. widmet diefem Greignif fogar einen längern Artifel. Hr. 
F. wie man mir fagt bei der hiefigen engliſchen Geſandtſchaft als 
Prediger fungiren®, mar im der lepten Woche des Dftober 
bei einen Freund auf der „Mauer", einem Fleinen Dorfe in ber 
Nähe von Higing, zum Mittagmahl gelaben. Er hatte ſich zu dies 
fem Ausfluge der Sidhahn bedient und war auf der Station Apr 
gerdborf abgeftiegen, in der Abſicht, den Weg von bort nah bem 
Dorfe Mauer zu Fuß zurückzulegen. Als ver nach ber Uhr fab, 
bemerfte er, dab die zum Eſſen anberaumte Stunde bereits vor: 
über, und er bie größte Eife hate, um nicht durch ein noch läns 
gered Ausbleiben und „Auffihmwartenlaffen“ den Verftoß gegen die 
feine Eitte noch größer zu mahen. Denn im gelebten England 
beißt ed: „Pünktlichkeit if Höflichkeit“, und nichts wird fo übel 
aufgenommen, als wenn man eine Ginladung nicht genau auf die 
gegebene Stunde einhält. Der eilige Geiſtliche ſchidte fih daher 
on, ſcharf zu laufen, um das ‚Haus feines Freundes defto ſchneller 
zu erreichen. Ein paar Gendarmen die eben des Wegs baher lom⸗ 
men und dieſe flühtige Fortbewegung fehen, finden in dieſem Sturm: 
feritt an einem rauhen Oftober-Nadmittag erwas bedentliches. nicht 
fo wohl für die Geſundheit als vielmehr für die oöͤffentliche Eicher: 
heit, und rufen dem unbefümmert Forteilenten cin gebitteriſches 
Baiut⸗ zu. Als derſelbe auf zweimaligen Anruf nicht Halt macht, 
fondern, wohl unbewußt, feinen Schritt nur noch zu verdoppeln 
ſcheint, wird er endlich mit Gewalt zum Stillſtand gebracht, und 
im nächften Wachtzimmer als verdächtiges Individuum unterfucht. 
Bei genauerer Bifttation findet man bei dem Verbafteten mehrere 
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N Die wohlthätigen Erfolge, welche 
ften und befien Quellen bearbeitet. 1 fl. Krüuter-Saft erzielt worden sind, haben so allgemeine Anerkennung 
(Verlag von Hermann Zuppelnunmehr unter den vielen ähnlichen Präparaten unbestritten den 0] 

berühmtesten Aerzten mit besonderer Vorliebe vielfach verordnet wird. — Aus deu vorzüg- 
t geeigneten und bewährten Vegetabilien der Schweizer Alpen; 
Saft ausgezeichnet durch seinen augenehmen, lieblichen (jeschmack un 
dorch fremdartige Stoffe; es wirkt derselbe 
Brust- und Athmungsorgane und bewährt sich deshalb als ein vortrefflichen 
mittel gexen Husien, Heiserkeit, 
Brustieiden, sowie er denn auch bei Kindern — selb 
lichen Nutzen augewendet wird, — Der Schweizer 
wahrung an Güte und Wirksamkeit niebt und sollte daher zur schnellen und desto heilsameren 
utscheidendem Vrust- und Halsübel in jeder Haushattung 
einer versiegelten grossen Oi ; 
Baften ist auf 2%, fre. 
Petschafte dan „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Keänter:S af“. — Alleinver- 
bei Gust. Goes, Apotheker zum Löwen. 


für eine eingelne Berfen ein Immer wurd Küche Hünd- 


Börfennachrichten. 


Rranffurt, 11. Rovember. Beidcours. Bilo- 


Öfterreichifche Goldducaten und fogar englifhes Gelb, mas ben Ver— 
dacht goch mehr felgerte, Der arme Geiſiliche wird trog aller Bes 
theuerung feiner Uniaulo und eined „argen Mißverftändniffes" auf 
der Eifenbahn, zurüd nah Wien gebracht, und muß bei ber Ober: 
poligelditection ein abermalige® Verhoͤr befichen. Zum Unglüd iſt 
der wachhabende Gommiffür eben nicht anweſend, und ber hungernte, 
ärgerlihe, umſonſt protefticende Engländer mus bie 8 Uhr Abende 
feinen unfreimwilligen Aufenthalt im Polizeibureau verlängern. End⸗ 
lich gelingt es ihm, vor tem binzufommenden Gommiffär das fatale 
Mißverſtaͤndniß anfzuflären und im jFrieden wieder entlaflen zu 
werben, 

*,* Man hat in Paris die Erfindung gemadıt, auf galva⸗ 
niſchem Wege jo rafd zu vergolden und zu verfilbern, daß die Auf⸗ 
träge fofort Im Beifein des Beftellerd audgeführe werben können. 
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Mittwoch, 14. November. 


1855. 





Deutichland. 


Minden, 12. Nov. Se. Moj. der König if geflern Abend 
gegen 9 Uhr im erwünfchteften Wohlfein aus ber Vorder⸗Riß bier 
wieber eingetroffen. E 

Die vorgeftern erſchienene Rummer des Punſch“, welche viele 

feit erregte, wurde, ſeweit fie micht bereitd ın Frisattefig 
übergegangen, achten Morgen nadträglib confisciet; wie es jmeint, 
haben zwei pelitijche Wignetten Beanſiandung gefunden, 

AMarchen 12. Nov. Dienſtesnachrichten. Der Rath 
der Regterungs:Finanzsftammer ver Pfaly, Emonts murde in den 
erbetenen Rubeftand verfept; auf die Siclle einen Rathes der Mes 
gierungssffinangsKammer der Pfalz, der Domänen:Inipester Roos 
zu Katferdfautern befördert; auf die VI. Rehnunge:-Gommiffärsftelle 
bei der Staats-:Ednilden-Tilgunge-Commilflon, der Offiziant_bei der 
Grundrentenfaffe, Mayer befärdert; an deſſen Stelle als Offlnant 
der Girundrentenfafie der Offiziant der Staatsſchuldentilgungs⸗ Spe⸗ 
zalfafte Regensburg, Baumgartner verfept, die OffisiantensStelle 
in. Claſſe bei ver Emats-Echuldentilgungd-Sprzialfaffe in Regener 
burg dem Funktionär bei der Speztalfafle Münden, Kodermaier 


verliehen und der außerordentlibe Profefer Dr. Frofhhammer- 


zum ordentlichen Profeſſot der Phllofopbie an der Univerfirät Müns 
den ernannt. 

Weimer,, 10. Rover. Nachdem der außerordentlihe Xanttag 
feinen in der vorgeftrigen Sizung gefaßten Beſchluß, Inbalts deſſen 
terfeive feine Zuſſtimmung zu der 10ſährigen Garantie der ApGt. 
Binfen von 2 Mill. Thalern von der Banjumme für die Merras 
Bahn abgelehnt, zur Kenntniß der Staatöregierung gebracht bat, 
ift ihm von ber legtern der Borfdlag gemacht werden, den hochwich⸗ 
tigen Gegenitand einer neochmaligen Beratbung zu unterwerfen. Der 
Sandtag bat nun tarauf heute den Beſchluß gefaßt, auf dieſen 
Votſchlag einzugeben und die Regierumgsvorlage nedmals von tem 
Ausihuß beratben lafjen zu mollen. 

Meiningen, 10. Nov. Der Beſchluß des Landtagsausſchuſſes 
it auf Garantie ter Zinfen für das Anlagecapitel der Werrababn 
gerichtetz ſodann ift ein Antrag auf eventuelle Babnrietung nadı 
Gerftungen oder Gotha durch die Verwilligung der Projectirungss 
foften dazu beſchloſſen worden. 

Jerlia, 10. Nov, Auf eine Seitens der Stadtverotdnetenver⸗ 
fammlung von Berlin zum eburtöfeft des Könige an denſelben 
gerichtete Glüdmwunibadrefie it das nachfolgende Antwortihreiben 
eingegangen: „Für die Mir von ten Stadtverortneten Meiner 
Haupt: und Reñdenzſtadt Berlin bei der Wiederkehr Meinen Ges 
burtöfeftes gewiomeren Glüd: und Seaendwünjde Tage Ich denſelben 
hierdurh Meinen aufrichtigen Danf. So erfreulib der Ausdruck 
unwantelbarer Treue und Singebung von fo geachteter und gewichtiger 
Seite Meinem landesväterliben Kerzen geweſen in, fo betrübend 
mußte ber@indrud fein, den die Fury zuvor in berfelben 
Stadt vorgenommenen Wablen zum Haufe der Abge— 
orbneten auf Mid gemacht haben. Jöredler, fönigstreuer 
Sinn wird Das mit Mir empfinden, zumal in einer Seit, wo die 
Kräftiaung der Regierung das erſte Bebürfnif des Landes ift. 
Sans ſouci, den 31. Oftober 1855. Friedrich Wilhelm.” Das 
Schreiben, das in der öffentlihen Sigung der Stadtverorbneten 
vom 8. November verlefen wurbe, foll feine geringe Betürzung her 
vorgerufen haben und türfte für die Rachwahlen von entfheidenden 
Einfluß werden. 

Fogdeburg, 10. Novbr, Wabriceinlid; wird die „Trie Ges 
meinde“ gegen das ergangene Urtheil des hiefigen Stadt und 
Kreidgerichtd, welches befanntlih auf polizeiliche Shließung 
tautet, Berufung einlegen und die Angelegenheit nähftens vor dem 
biefigen Appellationdgeriht zur Verbandiung foınmen, Uhlich ſucht 
untertejien durch jeine Schriften zu wirken, die reifenden Abiag 
finden. 

Wien, 8. Nov. Es find nad längerer Untertrebung Briefe 
aus Odeſſa und Varna am biefigen PBlag eingetroffen, welde ber 
dtigen, daß in der Krim die Winter: Waffenrube bereits, eimgetres 
ten dit. In Gupatoria werten die im vorigen und heurineu Jahre 
aufgeführten frelbbefeftigungen vermehrt und mit Sciffdfanonen 
armirt, Alle erponitten arößeren Detafchementse wurden bie auf 
die norhwendigften Vorpoſten eingezogen, und Die aut vier Regi— 
mentern Dragener und Huſaren beſtehende, durch andere Gavalles 
tie» Abtheilungen verftärfte Diviſton d'Allonville erwartete ſtündlich 
den Befehl, in Die Winterquartiere nadı Burgas verſchifft zu wers 
ten. Auch der Marſchall Peliffier hat fein Frühere® Hauptquartier 





an der Tſchernaja bezogen; der engl. und der piementefifce Gorpe: | 


fommandant hatten das ihrige befanntlih gar nicht verlaffen. In 
Kamieſch und Balaflama herrjdt nad wie vor der lebhaftefte Vers 
ker, und die elſenbahn⸗ und chaufferartigen Wege, melde aus den 
Lagern an der Tſchernaja im dieſe zwei wichtigen See-Pivots füh— 
ten, find beendet. In beiden Safenfationen werden in ten Werks 
flätten tüchtige Gifenarbeiter beſchäftigt; die Fadini und fonftige 
Zaglöhner ehren aber nah Konftantinopel zutüct. Die ruſſiſchen 
verwunderen Krieger, welche nach der Räumung von Süd⸗Sebaſto⸗ 
pol in Gefangenihaft famen und in die franzöfliben, engliihen u. 
piementeffhen Spitäler gleidhmäßig vertheilt wurden, baten nad 
ihrer erlangten Genefung die Arim verlaffen, und find nah tem 
Bosporus geihafft worden. Ueber die Befeftiaungen, melde bie 
Allirten am teten Ufer der Tſchernaja (GhamtisPlateau) im Bai— 
tarthal uud am Plateau Jaila errichtet haben follen, verlautet nichts 
beftimmtes. Sicher ift es nur, daß ihre Pioniere den Photos- und 
Teufelö-Pap am Küftenfaum Jaila, und dann den Schaburli-Paß 
zwiſchen Laspi und Baidar ftarf befeftigt haben. Ber beſchwerliche 
Pfad von Tſchorgun auf tie Chamlis Terrafie gegen Tichulin hin 
wurde praftifabel gemacht; befanntlid gelangt man von biefer Terz 
raſſe mittelft zweier Päffe, des einen 2000, des andern 6000 
Schritt oͤſtlich der Gouvernementsſtraße, an die Kette von Tſcher⸗ 
feß:Kerman, und diefelben find durch einen Tranbverſalpfad mit eine 
ander und mit tem Drte Tſaulin verbunden. — Die Allürten bes 
obachten natürlih Das tieffte Schweigen über dieſe verfdiedenen Bes 
feftigungen, Die ihnen bei ihren Fünftigen Operationen zu Schwer« 
punften zu dienen haben. Mas im nneren der ruſſtſchen Haupt⸗ 
ftellung vorgeht, ift gleichfalls nicht befannt. Die Senerale Often: 
Saden, Ehrulch und Lipranti halten die Alpengegend bei Baktſchi— 
ferai bejegtz; in Simpheropol felbft fommanbdirt der Generallieuter 
nant Schabelöfi. Das vielfah erwähnte Srenadierkorps (Divifion?) 
Plautin fol Perefop noch nicht verlaffen, fondern nur die Aufgabe 
haben, die Verbindung mit Simpberopel auf der Etappenfiraße aufs 
recht zu erhalten. In dieſen Steltungen dürften die fih gegenüber⸗ 
ftchenden zwei Hauptarmeen bie zum Frühjahr 1856 verbleiben, u. 
die Alllirten werten in den weftmäctlicen Häfen eine neue Armada 
ausrüften und nad dem Pontus entjenden müffen, um bie Defens 
fisfraft der Rufen in der Krim, vollends zu breden. 

Wien, 10. Rover. Wie wir aus fiherer Quelle vernehmen, 
wird das mit dem heiligen Stuhle abgeſchloſſene Goncordat im 
Beginne ter naͤchſien Woche öffentlich kundgemacht werten. Da der 
Papft im Gonflftorie, weldes am 3. d. Mts. zu Rom abgehalten 
murde, ven Abſchluß mirgerheilt bat, fo ftebt Der bierortigen Ver— 
oͤffennichung des Inbaltes durchaus nichts mehr im Wege. 

Wien, 12. Rev. Frhr. v. Prokeſch ift aeftern bier anger 
langt. — Die Verkündigung des Goncortats dahier ftebt auf 
ten Dienftag bevor. Er. Mai. der Kaifer Franz Joſeph wird 
morgen zurüderwartet. Die Beilerung des Erzhetzogs Ferdinand 
Mar ſchreitet fort. 

Erieh, 10. Nov. Geftern hatte die Krankheit des Erzherzogs 
Ferdinand Mar ibren regelmäßigen Bang bis ayf Heine Unter: 
leitöftörungen. Die Nacht verftrid mit wenigen Unterbredungen 
ruhig. Die Intenfität der Krankheitserfheinungen ift in fortmähe 
tender Abnahme; der hohe Kranke bedarf größter Ruhe. F. M. 
Graf Radepfy fendete den Herrn FM.L, Nobile hierher, um Sr. 
Majeftät aufzuwarten und nah Er. k. f. Hoheit Befinden ſich zu 
erkundigen. x 

Erie, 11. Nov. Se. M. der Kaifer wird morgen die Rüds 
reife nach Wien antreten. Das Befinden des Erzherzog Ferdinand 
Dar kaiſ. H. it heute im Ganzen befriedigend; mur ift wegen gro— 
Her Empfindlichkeit der Augen und des Gehörs die größte Ruhe 
Berürfnif, 

Kiel, 9. Nor. Nachdem am 7. d. Me. und eines der hier 
anfernden drei engliſchen Yinienftiffe verlaffen und nur ber Dreis 
deder Roval George nebſt dem Nile zurüdgeblieben, traf gejtern 
Abents in der Dunfelbeit wieder ein engliiher Zweiteder ein; er 
legte ab noch, ſo nut cr fonnte bin, und fuchte beute Morgens 
einen bejieren Anferplag in der Nähe der übrigen Schiffe auf, Der 
Dulcan, gleichfalls ein engliſches Schrauben: Dampfihifl, die Schmiede 
der. Flotte, befinder ſich auch feit einigen Tagen bier und bat fi 
aus Dem inneren ‚Hafen, wo er kurze Zeit wohl um Kohlen einzus 
nehmen, lag, wieder hinaus zur Flotille begeben. — Am heutigen 
Rage, ale am Geburtstage des Prinzen von Wales, wurden von 
jedem der Linienſchiffe 21 Schüffe gelöft, welche das bier fiationirte 
daniſche Wahrihiff Hella gleichfalls mit Salven begleitete, Dunde 
wird in Fürzefter Zeit mit feiner Flotte hier erwartet 


Großbritannien, 

£ondon; 10. November, Die Ines bemerft,über das geftfige 
Feſtmahl des neuen Lord Manor, Dabın! Salomons:  „Wenk 
geftern Abends in Guild Dl irgendetwas fehlte, ſo war es die 
Anweſenheit irgend eines Mannes, der in vertraulicem Verkehr mit 
dem Gzaaren und feinen Miniftern ficht, eines Mannet, der ihm 
einen getreuen Bericht über alles, was er gehört und gejeben, hätte, 
überfenden können und deſſen Mittheilungen unbedingter Glaube ges 
ſchenkt worden wäre, Das geitrige Feſt mar budftäblih eine fries 
gerijhe Demonftration, und zwar eine durchaus freiwillige und un: 
geywungene, die nichts von offigtellem oder profefiionellem Gharafter 
"an ſich hatte. Ja, diefe Kundgebung war noch meit mehr. Sie 
ging von Perjonen aus, melde jelbt im jeher empfindliger Weiſe 
die Laften des Krieged zu tragen haben, der ihren ‚Kandel jtört u. 
ihr Einfommen fhmälert, und welche zugleich am bejten willen, in 
wie weit die Hülfmittel des Reiches den Anforderungen eines lange 
wierigen und beinahe allenthalben geführten Krieges gewachſen 
find. Und doc lichen eben dieſe fo tief bei dem Kampft betheis 
ligten, fo intelligenten, fo durhaus unabhängigen Männer — es 
waren ihrer im Ganzen mehr als 1000 — den Saal von ihren 
Beifallsrufen wiederhallen, als ber britiihe Premier eine Rede 
hielt, die fo entſchleden und ſcharf gegen jedes Lomptomiß auftrat, 
wie nur je die Rede eines britiſchen Miniſters. Der ber 
rühmte Staatsmann, melder vor etwa einem halben Jahre 
hundert gleichfalls einen Krieg von europäifchen Dimenfionen führte 
und deifen Standbild auf die geftrigen Feſtlichteiten herabblidte, 
warf fih nie fo rüdhaltios dem glühenten Patriotismus des enge 
liſchen Volles in die Arme, wie geftern Lord Palmetſton. Dieſet 
ſptach wittlich in dem Zone eines Mannes, welcher wußte, daß 
feines feiner Worte ungehört verhallen werde und daß in den Her— 
zen von Taufenten dasſeibe Gefühl lebe, wie in Dem jeinigen. Was 
geſchah als Lord John Ruffel zu ſprechen wagte, und was er wirk- 
lid ſprach, darüber wollen wie mit fhenungsvollem Schweigen 
hinweg gehen; denn mas Se. Herrlichteit aud immer gejagt haben 
mag, Niemand antwortete darauf oder hörte es auch nur, * 

Der Stand bed engliihen Armeeforps in Kinburn wird 
von General Spencer folgendermaßen angegeben: Infanterie: 180 
Dffigiere, 237 Sergeanten, 86 Zrommler und 3999 Gemeine (das 
von 33 Kranfe;) Artillerie: 6 Offiziere, 5 Gergeanten, 149 Ges 
meine mit 100 Pferden; Ingenieurs: 6 Offiziere, 4 Sergeanten 
und 56 Gemeine; Kavallerie: 1 Offizier, 1 Sergeant und 20 Ge: 
meine; Summe: 193 Offiziere, 247 Scrgeanten, 36 Trommler, 
4224 Gemeine und 120 Pierde.“ 

Im vergangenen Vierteljahr haben nad amtlihen, Race ; 
meifungen 154,534 Geburten und 57,934 Zodesfälle in Wingland | 
und Wales flattgefunden — eine VBermebrung der Benölferung um | 
60,900 viertejährlih, d. h. um 267,600 (mehr wie eine Vietiel⸗ 
million) jährlih. Die Zahl englijger Auswanderer betrug in dem 
Vierteljahe nicht mehr ala 15,530, aljo 62,120 jahrlich; bleibt ein 
jährlicher Weberfhuß von mehr wie 200,000. Die Zimes, indem 
fie Diefe Ziffer mittheilt, ſchlaͤgt den Abgang durch Krieg auf 50,000 
jährlich, alfo um die Hälfte der jährlichen Steigerung der maun⸗ 
lien Berditerung an. Sie hält die Berechnung für um fo ride 
tiger, weil der Krieg, da er den Tagelohn fieigert, die Auswanderung 
mindert, Die Zahl der Auswanderer aus bem Bereinigten Königs 
reich im Sommervierteljahr von 1852 109,236, iſt au auf 44,698 
gefunfen. Dieß Anwachſen der Bevölkerung hält Times den Be 


forgniffen entgegen, daß der Krieg einen nactpeiligen Einfluß auf | 


den Stand derſelben und fomilt auf den Nationatwohlftand äußern 
inne, obgleich fie es weit lieber jehen würde, daß der abgehende 
Ueberfhuß nur aus fünftigen Auſtrallern, Ganadiern und Bürgern 
der Vereinigten Staaten beftände. Indem fie ferner ein ähnliches 
Berhältniß im Anwachs der franzöffgen Bevölferung annimmt (?), 
fteftt fih damit Rußland in Gegenfag, wo Die Bevölkerung, im Ver— 
bälmih zum Raum gering, in der Art unmöglid anwachfen fönne, 
daß die ungeheuren Züden im Kriege ſich ausfüllen ließen ohne dem 
Ganzen zum fühlbaren Rachtheil zu gereihen. 

Die Baumwoll- Fabrifanten zu Mandefter haben den Tage» 
lohn ihrer Arbeiter wegen des gegenwärtigen niedrigen Preifes ih— 
rer Waaren um 10 — 12 pGt. herabgefegt. Bereits find Arbeiter 
Verfammlungen gehalten worden, um gegen diefe Mafregel zu pros 


teftiren. 
Fraukreich. 

10. November. Die auf dem jüngſten Lord-Mayots 
Banfette ausgeſprochenen Reden werben ben Friedensgerüchten wahrs 
ſcheinlich für einige Zeit Einhalt thun. Es wird aud den leiden⸗ 
ihaftliditen Friedensfreunden von einiger Bedeutung ſcheinen, wenn 
der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Englands erklärt, 
daß feine Regierung entſchloſſen fei, vor feiner Nothwendigfeit des 
Kriegd zurüdzufhreden, bis fe diejenigen Bedingungen erlangt 
haben werde, die aufzuerlegen fie dad Recht habe. Der Kalfer foll 
ſich vor einigen Tagen ganz in demfelben Sinne zu einem deutſchen 
Diplomaten ausgeſprochen haben. 

Yoris, 10. Roy. Im Stadthauſe hat man heute die Borbes 
reitungen zu einem großen Feſte begonnen, welches mit einem Bans 
fette von 400 Gedecden verbunden fein wird, Der Präfekt des 
Seine:Departementd- wird dieſes Feſt am nächſten Samftag (17. d.) 
zu Ehren des Pringen Rapolcon ats Präfidenten der kaiſerlichen 


Ausftellungstomaktiffion geben.” Auch zu Ehren des Könige von 
Sardinien nich Der Pröfeln des Eeine-Departements im Namen 
der Statt Paris ein Feſt veranftalten, 

ST RAF der Werſte Son: Cherboutg wird auf Verfügung des Mas 
rineminiiers jofert der Bau eines Dampflinienfaiffes von 
900 Perdefraft und 90 Kanonen, welhes den Namen „Sebafto- 
pol“ führen wird, in Angriff genommen werben, 

Die gegen den Gredit Wobilier eingeleiteten Progeffe werben 
großen Scandal verurfagen. Außer dem Banquier Goupil haben 
ibn nod 13 Perſonen verklagt. 

Yaris, 11. Nov. Der heutige Moniteur meldet die Ernenn · 
ung des Grafen Morny zum Praͤſidenten des sefeggebenden Kör— 
perd von 1856. In einer Note erflärt das offizielle Blatt die Ges 
rücte er Aenderungen im Minifterinm für unwahr 
und bemerkt, dieſe Gerüchte jeien nur aus perfönlicen © 
und übelmollender Abfidır erfunden. MRBaEn Zaueıfen 

Spanien. 

Moedtid, 6. Novbr. In der heutigen Gorteöfigung fiellte. der 
Deputirte Ramirez Arcas an den Minifter der auswärtigen Anger 
legenheiten Die Anfrage, ob in den Beziehungen zu den ftemben 
Machten rgend welche Aenderungen eingetreten feien? wobei er ſich 
auf Briefe von Kaufleuten und Sciffsrhedern aus verfhiedenen 
Hafenſtaͤdten Spaniens berief, um jeine Anfrage zu motiviren. Bes 
neral Zabala erklärte: „daß mit allen Machten, aufer mit Rußland, 
die herzlichſten und freundfbaftlicfien Beziehungen beftänden und 
daß die Beorberung verjehicdener ſpaniſcher Diplomaten nah Mad: 
eid einzig und allein den Zwed gebabt, die Zahl der Cortesdepu⸗ 
tirten zu vergrößern, um die Gefege votiren zu können.“ (In der 
hat verdient bemerkt zu werden, daß im Wugenblid nicht mehr 
als F Deputirte, bloß drei über die abſolute Mehrheit in Mad— 
rid find.) 

Die Bürcaux des Congreſſes haben die Borlegung eines Ans 
ttages bewilligt, demzufolge im der Ebene von Bergara zum An— 
denfen ter Gonvention und zu Ehren Edpartero’s ein Denk: 
mal errichtet werden ſoll. — Für 1856 verlangt Die Regierung eine 
Vermehrung der Flotte um 1 Linieuſchiff, 4 Fregatten, 4 Corvel⸗ 
ten, 2 Briggs und 2 Gocletten. Rab den Antillen werden ger 
fhidt: 2 Fetgatten, 1Gorveite, 7 Brigas, 4 Goeletten, 2 Dampf 
faiffe, 3 Zransportigiffe, 12 Kleine Dampfiwiffe und 1 Ponten. — 
In einigen Stadien wird die Nationalgarde gänzlich reorganiftt. 

Madud, 9. Rov. Marſal und mehrere andere Aufftändifde 
find gefangen genommen worden. — Es wird hier fein Cholere 
Bülletin mehr ausgegeben. — Die Regierung hat.den Cortes einen 
Geſetzeutwurf bezüglich ber Abſchaffung des Salz- und bet 
Zabafmonopols im Jahre 1857 vorgelegt. ' 

Portugal. 

Man ſchreibt aus Liſſabon vom 29. Dft.: „Der Dampfer 
La Bretagne, an-bejien Bord ich mid befand, fuhr den 20., kurz 
vor Eonnen-Untergang in ten Tajo ein. Am Fuße eines am Ufer 
des Fluſſes gelegenen Ihurmes war ein mit Taufenden von Faͤhn⸗ 
chen geihmüdtes, von den Flaggen Portugals, Frantreichs und 
Englands überragtes Zelt etrichtet. Man feierte die Einweihung 
ber erften Arbeiten der Eiſe ndahn von Kiffabon nad Gintre. 
Dieje Linie wird bis Oporto fortgeführt werden," 

Rußland. 

Odeſſa, 5.NRov. Der Kalfer Alerander ift heute von hier 
nach Rikolajeff zurüdgefehrt. 

Donau: Fürfientbümer. 

Paharel, 2. Rov. Die mafjenhaften Anhäufungen von Pros 
viant in den Donaufeftungen, und die beftimmten Meldungen, daf 
längftens im Kaufe bes Frühlings 5 Divifionen franzöfifcher und 
1 Divifion engliiher Truppen an bie Donau rüden werden, laſſen 
jept an der Eröffnung des Donaufeldzuges im nächſten Jahre 
nicht mehr zweifeln. Sept ſchon find die Straßen von Barna über 
den Balfan bid an die Donau in einem gegen früher nicht zu ers 
kennenden Zuftande, und fortwährend wird auch unter der Leitung 
frangöffher Offiziere daran gearbeitet, Auffallend ift es, daß bie 
ruſſiſche Partei, wenn fe ſich jegt auch ſtill verhält, doch keineswegs 
allen Muth verloren zu baben ſcheint; es gibt Männer darunter, 
die jeit einiger Zeit den Kopf wieder gewaltig hoc tragen. @raf 
Eoronini foll längere Zeit von hier wegbleiben. 

Türkei. 


Konftantinspel, 29. Oft. Das Intereſſe, welches der Kriegs⸗ 
fhauplag bei Baidar am Belbef verliert, ſcheint Sebaftopol neuer 
dings zu gewinnen. Es ficht nicht im geringften danach ans, als 
wollten die Rufen die Nordforts räumen. Im Gegentheile ift der 
Feind dort in beftändiger Bewegung und arbeitet mit jenem Eifer, 
den mir bei den Rufen kennen, wenn es fih um die Errichtung 
von Bertheidigungswerfen handelt. Die jenfeits der Rhede geze— 
enen Linien bilden ungeheuere Verfhanzungen, und auf mehreren 
Bunften gewahrt man fehr bedeutende Werke. Die zahlreichen ruf: 
ſiſchen Batterien haben ungemöhnlih große Frontwälle, bombenfefte 
Reduits und Kaſematten. Solche Werke mußten natürlich die Aufe 
merkjamfeit der Allürten erregen. Bier oder fünf Batterien genüs 
gen nicht mehr, um das Feuer ber Rufen zu beantworten, c# ift 
eine Anzahl von 25 bis 30 bombenfeften Mörferbatterien nöthig, 
melde von unfern vortrefflihen Stellungen aus große Berherruns 
gen unter den Ruffen anrihten müſſen. Wahrfheintih werden die 


aus Kinburn erwarteten ſchwimmenden Batterien die Wirkung ber 
zahlreichen Gejhüge vermehren, welde vom Pauldfort bi8 zur Ga- 
‚ zenage aufgeftellt werden. Der General Levaillant, der feit dem 
Abgange des Generals Bazaine Gouverneur von Sebaſtopol, bes 
treibt eifrigft die Arbeiten, melde unter Direction der Artillerie 
und ded Genies aufgeführt werden, 

Honkantingpel, 1. Nov. Der Sultan hat dem General Wil: 
tiamd und Bafif Paſcha mit Diamanten bejegte Säbel gefcidt. 
8000 Mann der fall. Garde fehren nad Frankreich zurüd, Die 
bier befindliche Gendarmerle der Garde ſchifft ſid morgen ein. — 
Die Raͤchrichten aus der Krim find vom 27. Dit: Das euer 
wilden den Nordforts und Süpjebaftopel iſt fehr heftig. Die Ex— 
edition nad dem obern Belbef ift heimgekehtt, da die Hochebene 
an den Ufern deſſelben nichts als ein ungeheuerer Sumpf ift. Die 
Truppen treffen auf. allen Punkten Anjtalten zum Ueberwintern und 
find mit Allem reichlich verfcehen. ine Dampferflottilie wird die 
Dnieprmündung überwahen und Die Communication zwiſchen Cher⸗ 
fon und Rilolajeff abſcnneiden. — Die Rachrichten aus Aſien bes 
Hötigen den Marih Omer Paſcha's nah Mingrelien. — Apmiral 
Lyons ft in Ronftantinopel angefommen und ber Admirat Bruat 
wird daſelbſt zum 10. Nov, erwartet. 

Die „Militär. Ztg.“ ihreibt: „Der Bewegungöfrieg in der 
Krim bat für die Winterdzeit 1855—56 fein Ende erreicht und 
faon, falls eine volftändige Waffenruhe nicht eintreten follte, 
fortan nur als Poftionsfrieg bezeid,net werden. Das Gros Des 
Erpebitiondcorps aus Kinburn, die frangöfifhen GavalleriesDivifior 
nen aus Fupatoria und zum Theile von der Tſchernaja, das frans 
zöffche Gardecorps aus ber Krim kehten, erjtere Truppentheile 
no Kamiefh und in den Bosporus, leptere nad Frankreich zus 
rüd. Die Streitfräfte der Allürten, melde fih im dieſem ‘Wo: 
mente auf den verſchledenen Küftenpunften des ſchwarzen Meeres 
befinden, reichen indeffen aus, um ſich in der Defenfive zu halten, 
und im- Frühjahr 1856 können diefelben mit einer neuen Armada 
ihre taurifche Operationdarmee verftärfen und den Feldzug fofort 
eröffnen. — Auch in Afieuw ift ſeit dem 29. Sept. uichts Bemer- 
tenowerthes vorgefallen. Der ganze dießjährige Feldzug daſelbſt drehte 
fh lediglich um eine Berennung von Kars; follte Geueral Muras 
wieff, wie der Schad) Nadir im Jahre 1735, von Kar unverricteter 
Dinge abziehen müffen, fo wäre dieß ein harter Schlag für die Rufen. 
Diefer Abzug würde aber nur wegen der eingetretenen Binterözeit, nicht 
wegen der von Omer Paſcha aus dem verlorenen Poften Suchum— 
Kale unternommenen Diverfion, tie gar feinen ſtrategiſchen Werth 
bat, erfolgen. — Auch Rußland ift bemüht, feine Wehrfraft durch 
Refrutirung, Einziehung und Mobilifirung feiner Mannſchaften zu 
verflärfen und im Sabre 1856 eine Anzahl von Operationsarmeen 
aufzuftellen, deren eine jede fih felbft genügen wird, ohne von ber 
Unterftügung der anderen abzuhaͤngen. So weit verläßlihe Rad: 
ribten reihen, hält Rußland die nachſtehenden Kriegsſchauplaͤze mit 
feinen Armeen befegt: 1) Beljarabien und Cherſon, mithin am 
Pruth, von ber DonausMüntung längs der Seefüfte bis Peretop 
ftchen über 120,000 Mann. 2) In ber Krim dürfte fih die Ar— 
mee mit Einſchluß der Referen in Perefop auf 180,000 Mann bes 
laufen. 3) Die Linie des abgefenderten kautaſiſchen Korps wird 
von 70,000 Mann vertheidigt; dieſe Linie bildet den Außerften lins 
fen Flügel’ der mehrere hundert Melien ketragenten Wertheidige 
ungslinie von Gefammt- Rußland. 4) Die Streitkräfte vor Kars 
find nur 35,000 Mann jtarf, 5) Die nörtlihe Bertheidigungss 
linie wird von nur 80,000 Mann befegt gehalten, Ueber die Anz 
gabe der Truppenzabl in Polen, Bolhynien und Podolien ftehen 
und feine Daten zu Gebote. Rußland dürfte im briiten Jahre des 
Krieges Die größten Kraftanfirengungen maden, um die zur Bere 
theidigung ded ungeheuren Reihstörpers aufgefichten großen Opes 
totiondarmeen vollzählig zu maden.* 

Montenegro. 

Bon der montenegrinifgen Gränze wird der „Mor, Big.“ ums 
term 31. Dft. geſchrieben: Die montenegriniide Bande fept ihre 
Räubereien gegen tie Bermohner ter Herzegowina fort. So 
bat fie fürzlih im Thale von Riffie einige Hirten, die meiſt Chris 
ften waren, überfallen, zwölf von ihnen getöttet und 1200 Stüd 
Lämmer und Siegen, welche den frietlihen Dorfbewohnern jener 
Gegend gebörten, geraubt. Da jetod das Vieh nur langſam weir 
ter getrieben werten fonnte, hatten die Zürfen Zeit, fi zu fams 
meln und zu verftärken; doch waren fie noch immer zu ſchwach an 
der Zahl, um den Montenegrinern die Beute wieder abzunehmen. 
Raoie defiomeniger tödteten fie in einem treiftündigen Gefecht 15 
Mentenegriner und erbeuteten 200 Edyafe zurüd, So büften die 
Montenegeiner für ihre Unthat. In Wontenenro herrſcht der Blaube, 


daß dieſes Land in Kurzem aus ter Neutralität heraustreten und ! 


die Feintſellgkelten gegen Albanien und Herzegowina beginnen werde. 
Amerifa. 
Mew-Mork, 23.Nov. Die „Geſellſchaft Der freien Liebe‘ hat 
feit vergangener Woche nicht wenig Aufjeben erregt, ohne daß man 
bisher ermitteln fonnte, ob alle die Beſchuldigungen des erotifchen 
Unmefens, welches man ihren Mitglietern zur Laft legt, gegründet 
find, oder ob die Vertheitigungen fle rein wochen können. Die 
Sadıe iſt nichts gang neued, allein wenn auch früher Gerüchte bar 
über auftauchten, fo hat man fih doch nicht fonderlih darum bes 
kümmert, bis neuerdings Lätm gefhlagen ward, Zunägft brachte 


die Rewsdorl Tribüne am 16, Oltober eine Reihe von Artifeln 
darüber, welde der Rew⸗Yort Herald am folgenden Tag nad ſei⸗ 
ner Weiſe ausbentete, mehr um feinen 2eiern einen pifanten Sto 
aufjutifhen, als. die Sade möglichit in's Licht zu fiellen. 2 
Auffaſſung kam in’s breitefte Publifum, und jene Spalten des ‚He: 
raid wurden auch in Prtvaibtiefen nach Deutſchiand verfendet. 
Doch jehen wir zu was man ald Thatſachen vorbrachte. Im eis 
nem Haufe des obern Theiles von Broadway — Nro. 555 — 
verfammelte ſich ſeit längerer Zeit die Geſellſchaft der freien Liebe 
ithe Free-Love-Society,) die ih jelbit The Progressive Union 
Club nannte, ungefähr aus 5= bis 600 Mitgliedern beftchend. Sie 
fol die Tendenz verfolgen, die ‚jegige Form der Ehe abjuſchaffen, 
und ſolche audy praftiih unter ſich abgeihafft haben, und zwar in 
der Art, daß die Mitglieder nach Neigung zeitweife Verbindungen 
eingehen fönnen. Sie jollen dem Staat dad Recht abſprechen, Ge— 
fege über die Ehe zu geben, und den Grundſaß aufftellen, daß je: 
des Weib das Recht habe, die Väter ihrer Kinder zu währ 
ten. Es foll nun keineswegs bei der Theorie biefes Grundjages 
gebiteben, fondern derſelbe bereits praftiid ausgeführt worden fein, 
was nicht unglaublihh und bei anderer erotifh ertravaganter Ges 
ſellſchaft auch früyer vorgefommen ift, mur daß die dem weiblichen 
Geſehlecht vorzüglih zugejtandene Wahl auf die amerifanijche Vorftels 
lung von der Superioritat der Weiber deutet, während z. B. bei 
den Mormonen oder den Mohammedanern die Männer die Müt- 
ter ihrer Kinter wählen. Aus jener Praxis erzählt man verfcies 
dene Scandaigefhichten, wodurch Unordnung in familien gebracht 
worden ei; ich finde fie aber nirgends verbürgt, und laſſe fie das 
ber dahingeftellt jein. An den Geſellſchaftsabenden, deren c# in 
ter legten Zeit wöchentlich zwei gab, hatten die Mitglieder das 
Recht ihre Freunde einzuführen, man erlaubte aber fpäter den Eins 
seite für Eintrittägeld überhaupt, Diefe Maßregel warjehr unflug, 
und zwar um fo mehr ald in Amerifa alles Deffentlie leichter als 
anderwärt® ind Gemeine übergeht. Es ift auch dadurch die hier 
jo gewöhnliche Beſchuldigung veranlaßt worden, die Geſellſchaft oder 
deren Borficher hätten e8 aufs Geldmachen abgeſehen. Außerdem 
arakterifirt dieſe Geſellſchaft daß fie ih an focialiftifche, und zwar 
an Fourteriftifhe Prinzipien anguichnen ſcheint. Sie ſoll von zwei 
Socialiften, und zwar von den Hd. Stephen Andrews und Albert 
Brisbane geftifter worden jein. 

Giner Gorrejpondenz des NewsDorf Herald aus Bofton zus 
folge erhalten tie Ruſſen große Pulver: und Munitionsvors 
räthe aus Reu-England. Sie haben durch ihre Agenten allen 
vorräthigen Salpeter auffaufen laſſen, und die Preife dieſes Arti— 
fels find aufs hoͤchſte geftiegen. Im vergangenen Frühjahre war 
ren jämmtliche Wagazine der Vereinigten Staaten mit Salpeter 
überfüllt, fodaß man große Partien beifeite paden mußte. Jeht ift 
Altes für Rußland aufgefauft und nah Hamburg verladen. Aber 
das iſt nicht Alles. Auch Pulver und Waffen find in großen Mafs 
fen nad Rußland geführt worden. Win großer Klipper, mit Puls 
ver, Drehpiftolen m. dergl. beladen, ift vor einigen Monaten aus 
geblih nad Galifornien abgefegelt; eın anderes Schiff, das feine 
Fracht in Portland abgeben joll, wird eben jept mit Pulver belas 
den und hofft in die Oftfee einfahren zu können, wenn erft die eng» 
liſchen Kreuzer abgezogen find. Gelingt es ihm, fo bringt es 
den Rujien Pulver genug, um halb Europa in die Luft zu ſpren⸗ 
gen. Die Engländer werden wahrfceinlih Mittel dagegen ergreis 
fen, wenn es zu fpät fein wird; aber der eine Xrojt wirb ihnen 
bleiben, daß der Salpeter, der nad Rußland wandert, ihr eigenes 
Provukt aus Kalfutta ift. 


Bermiſchtes. 
*.Murchen, 12. Nov. Von dem zur theotetiſchen Prüfung 
der Rechtöfandidaten an der hiefigen Univerfität zugelaffenen 188 
Kantidaten find 8 vor der Prüfung zurüdgetreten und haben das 
ber 180 diefelbe mitgemacht, von denen 138 ald zum Uebertritt in 
die Praris für „befähigt“ und 42, fohin nicht gang der vierte 
Theii, für „nicht befähigt‘ erflärt wurden. 

*> In Erlangen emdigten am 10. d, M. Die theoretifchen 
Staatöprüfungen der Rechtskandidaten nach einer fünfmöcentlichen 
Dauer. Von 96 Kandidaten, melde die Prüfung ablegten, wur: 
den 63 als befähigt zum Eintritt in den Staatädienft erHlärt; 33 

= die Prüfung nicht, unter legteren hatten fih 17 zum 


Te 


zweiten Mal der Prüfung unterzogen. 

** Würzburg. 12. Nov. Geſtern Rachmittag verſchied das 
bier ter k. Unwerſitäts-Ptofeſſor Dr. Moramel nah furzem 
Kranfenlager an doppelleitiger Preumonie — ein ſchwerer Berluft 
für umferer Hochſchuie, wie indbefondere für bie mebiziniihe Fa⸗ 
fultät. Er war geboren im November 1817 zu Prag, promopirt 
i. 3. 1842, und von Prag, wo cr am Spital die Stelle eines 
AfliftengeArgted bekleidete, 1854 ala Profeffor der cirurgiſchen Klix 
nit bicher berufen. 

”,» Aftoffeudurg, 11. Nov. Nabbem vor faum 14 Tagen 
| die Preife der Kartoffeln merflih gefallen waren, fo daß das 
| Schäffel um 3 fl. 30 fr. verfauft wurte, hat fih bie Sache wieder 

geändert, indem auf dem geftrigen Marfte der nieberfte Preis zwi— 
(hen 4 fl. 30 fr. und A fl. 48 fr. ſchwankte und man einzelne 
Käufer fogar 6 fl. für den Schäffel fordern hörte, 


2. Am 29. v. M. haben ſich die Angehöri—⸗ 


®. 
gen der Familie des Heintich Maas von Neuleiningen wegen Felde 
geihäften aus ihrer Behaufung entfernt und zwei ihrer Kinder, 
das eine von 8, das andere von 5 Jahren, in der Wohnung zu⸗ 
rüdgelaffen. Unterm Kochherde war noch feuer. Die Kinder nähe 
erten fi demfelben, wahriceinlih um fi zu wärmen. Die Klei⸗ 
der des jüngften Kindes wurden vom Feuer ergriffenuund aus Mans 
gel an ſchneller Hilfe verbrannte ſich daſſelbe jo fehr, daß ed nah 
24 Stunden ftarb. Ein gleicher Unglüdsfall ift in der nämlichen 
Gemeinde erft vor einigen Monaten vorgefommen. 

*,* Aus Asbach bei Linz wird al& eine Natur und Jagd⸗ 
merfwürdigfeit mitgetheilt, daß fib dort dieſen Herbſt bei einer 
ziemlich ftarken Kette Feldhühner drei weiße gefunden haben, 
von denen zwei ſchon längft geſchoſſen und ausgeftopft find, das 
dritte und fhönfte aber ſich noch bei tem Reit der Kette befinden. 

** Gorin, 7. Nov. Während der angeblib Bonelli’fce 
eleftro-magnetifbe Stuhl auf der Pariier Ausftellung durch feine 
zauberifhe Thätinfeit die Aufmerkſamkeit ver Laien wie der Sac— 
verftändigen auf fich zieht, und Bonelliid Name von Mund zu 
Mund geht, it ed Pflicht des bejheidenen Mannes zu gedenken 
der jenes mpiteriöfe Werk erbaut bat, und ohne welchen heute Bor 
nelli feine Triumphe feiern fünnte., Wir meinen ben befannten 
Bonftter und Mebanifer Hipp aus Reutlingen, gegenwärtigen tech: 
nifdhen Direktor der fhmweizerijhen Telegrapbenanftalten. If Ber 
ſcheldenheit ein Attribut des Achten Genie's, fo ift fie insbeſondere 
das des deutihen, Im gegenwärtigen Fall tritt diefes wieder klar 
zu Tage. Der Mann, der Bonelli’d dee genial erfaßte und ver: 
befferte, der dem todten Gedanken Xeben einblie®, aus unflaren 
Vorlagen den Kern herausfand und ſolchem Fleiſch und Blut ver: 
lieh; nicht der Erfinder, aber der einentlide Schöpfer diejes phy— 
Rfalifchstechnifhen Meifterwerfs überläßt ruhig einem andern Ruhm, 
Ehre und Gewinn, und ift mit dem Bewußtſein zufrieden, daß er 

“ed ift, der durch geheime Kraft diefe Schifflein gehen, dieſe Fäden 
ſchnellen ließ. Bonelli hat allerdings das Verdienft, zuerft auf den 
Gedanken gefommen zu fein, die eleftrosmagnetiiche Kraft am Weber 
ſtuhl zu benügen, allein zwiſchen dem Gedanken und der Ausführs 
ung liegt ein weites Feld voller Jrrs und Abwege, voller Muͤhſale 
und Hemmmiffe, und diefe zu ebnen und zu durchlaufen war Hipp 
aufbewahrt. Er bat feine Aufgabe gelöst, und wenn wir ihm feine, 
öffentlibe Anerfennung vindiciren, jo geſchieht es weil e8 nicht al 
len vergönnt fein mag, im Induſtriepalaſt am Bonelli'ſchen Stuhl, 
nicht Bonelli's, fondern Hipps Namen zu lefen. 


*> Ald Saphir einmal gefragt worden, woher der Gebrauch 
des „Anftoßens“, des „Glaͤſerklirrens“ beim Weintrinfen fümmt, 
antwortete er wie folgt: ’ 


Einft kamen bei einem Maje Mein 


Die fünf Sinne zufammen im fhönen Verein, 
Um beim Pelitifiren und Sannengießen 
Das Slut der Trauben zu vergiefen. 


Und wie fie fo fügen zur fröhlichen Stunb‘, 
Hat feinen Genuß jeglicher Sinn im Grund; 
Das Schen mimmt das Glas vor das Geficht, 
Hält’s zum Licht empor und ſpricht; 
Wie Ab ber Licheftvahl im dem Gelde bricht, 
Mau follte glauben, es wär’ ein Sonnen-Aluß!“ 
Und fe bat das Sehen beim Mein feinen Genuß. 
Daranj greift ber liebe Geruch zw feinen Glaſe, 
zen es bin umb wieber unter der Nafe, 

nd fpricht erfreut, zu des Weines Nubme: 
„Welcher Duft! Welh eine Blume! 
&s richt wie Mojcus und wie Muscamuf a 
Und e bat der Geruch Beim Wein auch jeinen Geuuß! 





















— — — — — 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Drauf tommt das Schmeden, der ledere Funge, 
Berfugt ben Wein, (Kmaljt mit der Zunge, 

Unb pa „Dat tt ſuß und ſeurig ioie ei er 
Und fo bat das Schmeden bein: Wein and feinen Genuft 
Ein wenig fpäter kommt bas Gefahl auch berfür, 
Nachdem e# getrunfen Gläschen brei eber wier, 

Und fagt: „um wird mir je wohl und fo Lanfich, 

Ih dege Gevanfen, bie ge nicht erbaulich 

Das if jo wonniglih, alle: bibamus“, 

Und fo bat bas Gefühl auch Beim Wein feinen Genf! 
Nur das Gehör ſchaut ganz werbriehlich b’rein, 

Kur das Gehör hat keinen Genuß beim Wein, 

Darob von Zorn und Ummuh höcdhlich entbranat, 

Bil es das Glas ihnen ſchlagen aus ber Hand; 

Icech wie «8 mit feinem Glas am bie andern fchlägt, 
Klingt es fo Tieblich, je melodiich bewegt, 

Daß das Gehör fih am dem Wohllaut Jabt und let, 
Und verjähnt ruft e# zu bem anberm GSismen jet: 

„Steft an, ftoßt an, zum friebensihluß!“ 

Und jo haben alle fünf Sinne beim Wein ihren Geuuß! 


Frankiurter &örsen- Cours 
vom 42. November nab dem Coureblatt von A. Sulzbac. 
i Wapier, | Wein 














Defterrei, Banfaltıen —“ 459. | 984 
Pi 59 , Weralliques-Obligationen . . | 65 64? 

D 5% Notionalanleide von 1854. |) 685 685 
" Yıyo . von 1849! 574 57 
En ee En 

. fl. 250 Looſe b. Rothiſch. von 1839) 1044 | 104 

Pr 4% fl. 250 Loofe von 1854 . 4 854 

P R. 500 Lobſe von 1834. . — 202 

5%, Staats.-Eifenb.»Alien . 164 162 
Preußen, 33% St.⸗ESchuldſcheine a 105 fr. || Si 86} 
. Köln- Minden, opne Div. — 169 
Bayern, 3,5%, Obligationen... . - 84 | 85 
Pa '* fi —— 9% | 93 

* 1778 . Örundrenten » | 938 

Pr 41,29, Obligationen — 99} | Yu 

P 5%, Obligationen von 1860 1012 | 101 

v Ludwigsbajen-Bezbac 1614 ; 461 

" Bayer. Bantafin . . x - +. — | 746 
Würſtemberg, 315%, Obligationen bei Rothſchſj Bi} | 87 

" 41 2%0 " "0. 1014 | 104 
Hurbeiien, 8.8. Nordbabn chne Zinien . 864 | 557 
« Tolt. 40 Looſe bei Rotdſchilde 33. 37 
Großb. Hefien, Lotierie -Anleben a fl. 50 1055 | 1044 
v ditto großberzegl, a fl. 256 33 13% 

f Daımftüdter Bankaktien 250 | 276 
Baden, fl. 50 Looie von Inu 72 71 
"„ N. 35. tue von 18458 EICH 4 
Walfau, il. 25 Kocie RR 29; 29 
Rranfiure, Taunuobabu Akten 315 313 

. 3%, Banfactien 118 | 14175 
Vereinslvore a 10 A 8 5 


Berantworsliber Medatreur: Gb. 9. Mtedling. 













In der Buchmer’idcn Buhbandlung Kaufinännifhe Stenntniffe find wicht erfor] Schrannen: Mittelpreife. 
in Bamberg ift zu haben: lich, dagegen —— —— ſehn 33 —— Fr a “en 
r alle enen sgpliiedvienlih und belieben eflectanten umterforn 2 tr. Hader 7 I. 
Sülfe 4 D di Kl B. Nürnberg mit Angabe ihrer, Re — ——— 10. Nov. Walzen 26 fi. IT ki. 
an Hämorrhoiden ferenzen Iranco zu" meiten, (31) Mgoen 21 M. 56 fr. Gerde 16 8. 43 ft. Gabır 7 A. 
leiden. er “ naffan. 6. Ren. Wahzen 25 1. 22h. 
Kurze Darflellung der Utſachen, en derſchie⸗ * Wachsziel FX 18 fl. 26 fr. Gerfle — fl. — fr Habe 6. 
denen Ürten und Gefährlichleiten der orrhoiden. löher eines guten Wbfages und Mufes zu et & r. 
ünbli Dr.G.J. Lindner. dei Z| Regensdurg, 10. Rostr, Walzen 24 A. 22 fr. 
fomie — ri pet —— — * an bei einer Anzahlung von fl. 1000 " en % 68 J * * — 
Be Fr. Z riein in Bambergf: Nähere Mitrheilungen hierüber ertheilt auf & Wiribur z ra 
4 4 PR 4. 10. Rover. Waizen 29 4. 2 
am Mopplap it u baten: De ne a  Isrn22 ——— 
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Gelegenbeitsdichter. 


Gnthaltend: ſedurtotaae gedichie, Reujahrswänide 
Bolieradend · und Hodzeitögedibre, Jubıläumd» unt) 
Liebesgedichte, burledfe Trinfiprühe x. Gin freund: 
Hier Berlegenbeitöausdelfer für Jedermann 

. Lorenj. Die Huf. Dreis 1 fr. 


Ein großes (tabliflement fudht zum Ber» 
ſchleiß leichtwerlauflicher Artitel an größe um 
Heinern Orten folide und thätige Agenten. 






1236 zu Sermierben. 


— — — — — 
Mierbe 

Auf Lichtmeß iR ein Dwartier mit 5 die 6 Bim: 

mern, Aitosen, Kühe und allen Bequemlichleiten mitfien d A. 31 kr. 

Wonfover ohne Stallung, in der Mitte des Kaulbergefürlländ. 10 Guitendüte 9A. 43 fr. Kant» Duls 





Mierbe 
Es find zwei möblixte Bimmer an einen ledigenfFünffrantenthaler 2 f. 20°, fr. Howhaltig Silber 
Hern ſtandlich zu wermietben. 


Drud und Berlag von I. M, Reinbl. 





Börjennachrichten. 
franffurt, 12. November. Beldcours. Blür 
Br, Griebrihädor 9 fi. 55 6. 





ven 5 AM. 33 fe. 20 Francotücke 9 fl. 20 Ki. 
ängliihe Souveraind 11 #. 45 fr. Bold al Maris 
d. — 376 fi. Vreahiſce Ahalet 1 ji. 45 M 


4 fl. — ir. 
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i m. Staatsbibliothet 
= de Münden 


wu Mererger Deltungr er 
j@eina tdgitä, jelpk an 

hagen., im einem gangen Be, 
ans ft burd baperii 
Petimter um benieiden Bank 


Bamberg 
Weeiklager 
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Bamberger Deitung. 


Donnerftag, 15. November. 


Mr 55T). Mt penghärt *. 
Yaibidurig &-M..- Diermik I. 
south Bft Ines 
arten mit Ar. dei Urinae 
in AM, bel ereihtlihen 
Wryeigen tr bie Binsitige Pallte 
Du’ln odıe Deren Mann berrcrus · 













1853. 


VE un 


Deutichland. 


achta, 12. NRov. (Landtag.) Ueber den Gefegentwurf 

„die öffenttihen Wege betr“, der nächſter Sage in der Kam⸗ 
mer zur Beratung fommt, hat vorgeftern im engliſchen Kaffeehaus 
eine von vielen Abgeordneten beſuchte Borbeſprechuug fattgefunten, 
bei welcher fi fo derſchledene Anfihten, wie überhaupt eine fo un- 
günftige Stimmung gegen den erwähnten Entwurf fundgaben, daß 
ed. no ſehr zweifelhaft iii, ob derfeibe in der Aammerzür Annahme 
gelangen wird. Antererfeits erfuhr man, daß tie Staatsregierung 
den wefentlichfien Motififationen, welche ber Ausihuß vorkhlägt, 
die Zuftimmung verſagt. Zur Beratung im Fınanzausicuffe ver 
Kammer ift gereift der Vortrag des Abg. Neuffer ber Die Rech⸗ 
nungsmachmweifungen der verſchledenen Verkehtsanſtalten für 1853154: 
Müngen, 12. Nov. Der Kommilfär der I. Kammer bei der 


Staato ſ chuidentilgungs · Kommiſſſon, Hr. Reichsrath Graf Reigerde | 


berg, hat, da im Folge der Auflöfung des Laudtages feine früber 
erftotteren Reenfcaftöberihte wicht ‚zur Berathung fommen fonnten, 
einen neuen, ergänzenden Bericht der Kammer vorgelegt, ter bie 
Ende September da. Qabres, mithin Bis zum Schluſſe des Jahres 
1854454 reicht. Ju demſelben heißt- «8 bezügkih der Eiſenbahn⸗ 
fbuld: So fehr ich nur jede ausſchweifende Ausgabe des Papier: 
geldes, ja felbit jede Aufgabe deſſelben vermieden wünfche, je kann 
ib doch die Kreirung von Banknoten in höheren Beträgen, wie 
ſoiche beteits von ver hiefigen Banks Anftalt emittirt werten, und 
mit gleiben Beichränfungen bei einem etwa erforderlichen weiteren 
Anlehen der Elſenbabnbaukaſſe nicht unräthlich finten, Ebenſo ſcheint 
mir das Vorbild Oeſterreiche in Ueberlaſſung Der Bahnen an bes 
fonters wo moͤglich inlaͤndiſche Pädter für den Staatsſchulden— 
Rand fewohl, ala für den Betrieb der Anſtalt fehr zuträglih. Die 


Einrede, der Staat verliere dadurch an der oberften Direktion dies | 


fer in jeder Hinſicht fo hochwichtigen Staatsanftait, ſchtecet mic 
nicht. Dafür forge man und jiche fit fiher durch den Pachtver— 
trag. Der Staatoͤgewalt müjfen die Bügel bleiben, Ich ſcheue bies 
bei nicht das Heer der bereits Angeſtellien. Es geht am Die Pri— 
rat:Pächter und Unternebmer über, Seine Erellung wird dadurch 
nicht verihlimmert, nur Die Kontrele über ihre Geſchafteleiſtungen 
wird verjhärft. Eine Schärfung, welche der emfige Diener nicht 
zu ſcheuen Urſache bar. 

Minden, 13. Nov. Folgendes iſf der Wortlaut det demnächſt 
in der Kammer der Abgeorbnetem zur Berathung fommenten 
@efegentwurfed: „die öffentliben Wege bein“: 


„Se. Maj. der Rönia haben nach Bernehmung Alerböchft | 


Apres Staatsrathes mit Beirath und Yuflimmung der Kammer der 
Meicsträthe und der Kammer der Abgeordneten beictoffen und vers 
ordnen was folgt: Wrtifet 9. Deffentlihe Wege find birjenigen, 
welche tem allgemeinen Gebrauche dienen umd demfelben nicht kraft 
Privatrebte® entzogen werden fönnen. Art. 2. Iſt die frage ftreis 
tig, ob ein Mey ein öffentlicher fei, ſo entfcheidet hierüber Die Vers 
waltungäbebörde. Dem Berbeiligten Beibt, infoferne auf Privat: 
reihtetitel ich berufen wird, die Betretung des Rechtsweges vorber 
halten; doch ift die Entſcheidung der Bermwaltungdbchörde fo lange 
maßgebend, bis ein rechtskräftiger richterlihed Endurtheil in der 
Hauptſache vorliegt. Die Betretung des Rechtsweges hat bei Bere 
meldung des Verluſtes bes Klagerechtes innerhatb 36 Tagen, vom 
Zuge der Berfünbung der Entſcheldung der Verwaltungsbehörde, 
zu erfolgen. Art. 3. Die öffentlichen Wege find entweder Eiaatdr, 
Kreid:, Diirift oder. Gemeinde⸗ Verbindungs- Strafen oder Ger 
meinbewege.- Art. 4. Die Etaatds und Kreieſtraßen werten von 
tem König, Teptere nach Vernehmung der Randräthe: tie Diftriktes 
Straßen von den Kreiöregierungaen — Kammern tes Innen — 
nach Vernehmung der Diſiriktsräthe; die Gemeinde = Berbintungds 
Straßen von den Difiriftö-Verwaltungd:Bebörten nach Vernehmung 
ter Gemeinde⸗Verwaltungen beftimmt Sind bei einer Diſtrikts— 
Straße mehrere Menierungäbezirfe bethciligt, fo fommen bie eine 
Sclägigen Beilimmungen des Geſetzes vom 28. Mai 1852, „tie 
Diftritsräthe betreffend“, zue Anwendung. Art. 5. Im tie Caſſe 
der Staateſtraßen eignen ſich die Straßen, weiche nethwendig fint: 
1) zur Verbindung der Mefidenzen und Schlöffer unter ſich oder 
mir ihren Umgebungen; 2) zur allgemeinen Landesvertheidligung und 
zu den Bewegungen der Kriegsheete; 3) zur Verbindung der Haupt⸗ 
jtadt des Reiches mit den Kreis⸗Hauptſtaädten oder ber Irgteren unter 
fi; 4) zum Verkehr des Landes im Innern ſewohl als mit dem 
Auslande in feinen wichtigeren Beziehungen, - Artifel 6. In bie 
Glaffe der Areiäftrafen eignen Ach die Straßen, welche nothwendig 
find: 1) zur Verbindung -der Haupiſtadt des Kreifes mit deſſen 


‚ größeren Städten und biefer unter fi; 2) zum Verkehre des Krel- 
ſes im Innern und mit den benachbarten Kreifen oder tem Aus— 
| lande in feinen minder wichtigen Beziebungen. rt. 7. In die 


Claſſe der Diftrieröftraßen eignen fi die Straßen, melde norhmens 


! dig find: 1) zur Verbindung der Dijtrictdr oder Gantond«Kauptorte 
} unter fi oder mit den michtigeren Orten des Difiricte oder dieſet 
| legteren umter fi, 2) zum Verkehr des Diftrietes im Innern oder 
; mit benachbarten. Dijirieten ; 3) zur Abführung der Vroducte des 
| Diftrietes oder eines benachbarten Difsrietes an größere Verlehts— 
vläge, Häfen, Ströme, Ganäle oder Eiſenbahnen. Art. 8. In 
die Claſſe der BemeindesBerbindungeftraßen cianen fh Die Stras 
ben, weiche 1) Die Verbindung der zu einer Gemeinde gehörigen 
DOrtiaften unter ſich vermitteln; 2) zur Berbintung einer Gemeinde 
mit ten benachbarten Gemeinden oder mit den innerhalb ver Ge— 
: meinbemarfung grlieaenen Staats, Kreise oder Diftrieröftraßgen, Eis 
ſenbahnen, Häfen, Zandungeplägen oder Fährftellen dlenen. Art, 
9, Alle übrigen öffentligen Wege gehören zur. Glaffe der Gemeinde⸗ 
Wege. Art, 10. Fallen in der Folge die Boraudfegungen, unter 
welchen eine Strafe in bie Kaffe ter Staates, Kreis⸗, Diſtricts⸗ 
oder @emeindesBerbindungsftrafien aufgenommen worden ift, fo kann 
biefelbe in der nemlichen Weiſe, in welcher ihre Aufnahme erfolgte, 
aus der betreffenden Claſſe wieder entfernt werden. Art. 11. Die 
Staatsitraßen werden aus Gentralfends hergejicllt und unterhalten. 
Art. 12. Die Herſtelung und Unterhaltung ber Rreis:Straßen bile 
det eine Krelslaſt. Yu erſterem Zwecke kann jedoch nad Beſchaffen— 
beit der Verhaͤlmiſſe ein Beitrag aus Gentralfonts geleiſtet werden. 
Art. 13. Innerhalb der Städte liegt die Unterhaltung der Staates 
und Kreisftragen den Stattgemeinden ob, mit Ausnahme jener 
Brüden über ſchiff⸗ und flofbare Flüfſe, zu deren Unterbaftung die 
Gemeinden nicht biöher {dem verpflitet waren. Innerhalb ber 
übrigen Ortſchaften it die Abſchlammung Diefer Straßen und bie 
Beſcitigung des Kothes, dann die Echneeräumung und Unterhaltung 
der Öbehmege eine DObiiegenbeit der Ortegemeinde. Als innerhalb 
der Stadt oder Ortſchaft liegend merken die Straßenftreden bettach« 
tet, melde auf beiten Geiten yon Gebauden oder ihren Aupehfrungen 
an Hofräumen, Gärten und Verpiägen begrenzt find. Auf die das 
jwiichen vorfommenden,einer ſolchen beiderfeitigen Begrenzung entbehrens 


’ 
i 
| 
| 
| 
! 


i 


; und Reinigungäpflict der Stadt: oder Ortsgemeinde nicht; doch iſt 
in ſolchen Fällen eine nad der Wefammtlänge Diefer Lücken zu bes 
mefiende Ausgleihung in der Art zu treffen, dab die Strafenfires 
den, bezüglich deren die genannte Pfliht ven Gemeinden obliegt, 
jederzeit ein zufammenhangendes Ganges.bilden, Art. 14. Werden 
anf Staatd« oder Kreisſtraßen zur augenblicklichen Befeitigung von 
Betkehrs⸗Unterbrechungen größere Hilfieittungen notbwendia, jo And 
die Gemeinden verpflichtet, hiezu innerhalb ihrer Gemarfungen ges 
gen den ortöüblicen Tags oder Fuhrlohn, Hands und Spanndienfte 
zu leiſten. Sind die bemötbigten Taglöbner oder Führer in einer 
Gemeinde nicht vorhanden, fo können auch die naͤchſtgelegenen Ger 
meinten dazu beigezogen werden, Art. 15. Die Hetitellung und 
Unterhaltung der Dijtrictöftrafen liegt dem Diftricte eb. Rah Ber 





geleiftet werden. Art. 16. Dienen die Difirieteftraßen zugleich als 
den auf den Antrag des Diſtrietsrathes angehalten werden: a) bei 
der Anlegung folder Straßen die Beftreitung der Koſten ter in 


nur von Verlegung oder Verbreiterung bereitd norhantener Wege 
fireden handelt, und b) bei der Unterhaltung berfelten innerhalb 
ihrer Gemarfungen die Anſchaffung des erforderlihen Wegbauma— 
teriald und deſſen Beifuht als Vorausleiſtung zw übernehmen. Ark. 
47. Die Herſtellung und Unterhaltung der Diireietsitrafen kann 
anf ten Antrag dei Diſtrictsrathes aud unter die Gemeinden und 
Befiger Der eier Bemeinte vicht zugetheilten Bemarfungen in der 
Art verrheilt werden, daß ſolchen Gemeinden und Gemarfunndber 
figern eine beftimmte Wegſtrecke zu den bezeichneten Bmeden zuger 
tbeilt wire, Von dieſer Zutheilung Bleiben jetoh die Briden und 


Wegmacher ausgeſchleſſen. Im Folle des Nbfage® 1 gegenwärtigen 
Artifets hat die Verthellung ter Leiſtungen in den betheiligten Ge⸗ 
meinten ſelbſt nadı Dem im Artiket 31 Abſatz 1 des Geſeßzes vom 
28. Mai 1852, „Die Difttictstaͤtbe“ betreffend, vorgeſchriebenen 
Maßſtabe zu geihchen; den Gemeinden bleibt aber unbenenmen 


ſchaffenheit der Verhälniffe können hiezu Beiträge aus Krelsfends 


Gemeinbe-Berbintungäftraßen,, fo können die betreffenten Gemeine 


+ Den Xüden eriiredt ſich die Im Abſahe 3und 2 krzeidinete Unterhattungds ' 


ihren Gemarkungen nethwendigen Grunderwerbungen, ſoweit es ſich 


Kunſtarbeiten, ſowie die Koften für die etwa aufgeſtellten Diſttiets-⸗ 


ich über die Vergebung ber zu leiftenten Noturaltienfle an vie: 


an 
bie 


Geweindegliedet oder 


andere Accordanten zu wereinbaren, 
in < weldem alte 


acortmäßige Bergütung nad dem 


obigen- Maßjtabe unter ben eg en 


ber Ausmärket zur Vertbeilung zu fg m 
Beftimmungen des Artifel 13 n 
Wendung. Art, 19, Gemeinde Bei 


betreffenden Gemeinden inne { 
weit fie einer Gemeinde nicht zugetheilte Gemarkungen durchziehen, 
— von den Befigern berfelben hergeftellt und unterhalten. Bei 
Ueberbirdung- der irgteren  lönnen die Gemeinden, zu deren Ders 
bindung der Weg dient, zu Beiträgen und Zeiftungen angehalten 
werben, deren Berhäftnif tur gütliches Uebereinfommen, außerdem 
von-der DifttietdrBermaltungsbehörde feitzufegen if. Art: 20. Die 
Benüpung der Gemeinde: Berbindungsftraßen mit Fracht- und Laſt⸗ 
fuhrwert fann nad Antrag der betreffenden Gemeinden durch vie 
Diſtticts ⸗ Berwaltungsbehoͤrde auf den Verkehr zwiſchen Orten, bie 
durch Staats⸗, Kreis» oder Diftrietöftraßen nicht verbunden find, 
dann auf die Fälle befchränft werden, in melden Straßen diefer 
Art auf andere Weife nicht erreicht werden fönnen. Art. 21. Ber 
den Gemeinde-VBerbindungsftrafen von andern, zu deren Unterhal⸗ 
tung an ſich nicht verpflichteten Gemeinden, von üffentlihen Ber: 
maltungen ober einzelnen Perfonen, 3. B. Behgern von Steinbrüs 
hen und dergleichen in befonderd erbeblihem Maße dauernd abge 
nügt, je fönnen diefe zur Leiſtung einer verhältnifmäßigen Ent: 
ftärigung oter auch zur zeitweilen ausſchließenden Unterhaltung 
der betreffenden Straßenftrede angehalten werten. Ueber den ins 
truͤt dieſer Vorausſezung und über den Betrag der Entſchädigung 
entfcheidet in Grmangelung eines gütlihen Uedereinlemmens die 
Diftrictö:-Verwaltungsbehörte. Materlaltrandporte für den Neubau 
oder die Unterhaltung von Straßen find von norftehenden Beftims 
mungen ausgenommen. Art, 22. Wege und Ücherfahrts s Brüden 
über die, Straßengräben und Böſchungen anzulegen oder abzuäns 
dern. AR nur mit Bewilligung der Verwaltungsbehörde in widerruf⸗ 
tiger Weije geflattet. Art, 23. Die Befiger der an Staats- ober 
Kreiöftraßen angrenzenden Waltungen können angehalten werden, 
diefe auf beiden Selten der Straßengräben bis zu einer Breite von 
25 Fuß auszulichten. Gleiche Beſtimmung, mit Bejdränkung ber 
auszulictenden Flache auf je 15 Fuß, gilt für Die Vefipen ber 
Baldungen, welche an Diftrietöjtraßen anftoßen. Art. 24. Auf 
Bruͤden, Dursläfe, Seitengräben und Bölhungen, fowie auf bie 
fonftigen Zugehörungen der Straßen finden, foferne in dem gegens | 
wärtigen Gejege nicht eine Ausnahme gemacht iſt, Die in demjelben 
bezüglich der Straßen enthaltenen Beſtimmungen gleihmäßige Ans 
wendung, Art, 25. Die Baupfliht des Staats, der Kreiſe, der 
Diftriete ober der Bemeinden, fo weit fie nur darin ihren rund 
bat, daß eine Straße Staatds, Kreide, Diſtticts⸗ oder Gemeinde— 
Verbindungsftraße ift, hört auf, ſobald Die Straße ber betreffenden 
Glaffe nicht mehr. angehört. Der Uebergang einer Straße von der 
biöherigen Claſſe in eine andere begründen für den, der bie Straße 
bergejtellt oder feicher unterhalten bat, feinerlei Entſchãdigungsan⸗ 
fprüdye. Art. 26. Die Art und Weiſe der Anlegung, Unterhaltung 
und. Beauffihtigung der Staatdr, Kreide, Diſtricts · und Gemeinde: { 
BVerbindungsftraßen richtet fih nah ben bejtehenden oder im Ders 
mwaltungdämwege no erfolgenden Vorſchriften. Art, 27. Bezüglich 
der Gemeindewege (Art, 9) beſtimmen Die Gemeinden Das Grfors 
derliche über deren Herfiellung und Unterbaltung, vorbehaltlich der 
Beſchwerde der Berheiligten, an die vorgelepte Verwoaltungsbehoͤrde. 
Dieſe hat bei ihrer Entſcheſtung die beſichenden DOsjernangen zu 
berüdfihtigen. Flur und Waltwege find. in der Kegel von ben 
Gigenshümern der in den bett. Flar- und Walrdifiricten gelegenen 
Grupdfüde berjuftellen und zu unterhalten. Art, 25, Privatrechts 
fiche Berbältmiffe erleiden, foferne gegenwaͤrtiges Geſetz nicht anders ver⸗ 
fügt, feine Veränterung. Art. 29. Wer einer, ihm Durch das 
genenroärtige Geſetz auferlegten Berpflichtung nicht nachlemmnt, uns 
crüegt eimer Poligeiſtrafe dis zu 50 fl. in Geld oder bis zu 14 
Tagen Arreft, vorbehaltlid Der Befugniß der Berwalsungsbehörde, 
die, Leitung auf Koften des Säuwigen bewertſtelligen zu laſſen. 
Art:.30., Alle auf Öffentliche Wege dezuͤglichen Angelegenheiten ge+ 
hören, foferne, nicht Privatrehtsverhältnige in Frage ſiehen, zum 
Birfungsfreife der Vermaltungsbehörten. , In Fällen, in denen | 
die Baus oder Unterhaltungspfliht auf einem Priyarrehtöverbälte 
nie beruht, find bei Gefahr auf Verzug die Verwaltungäbehörz 
den zu proviſoriſchen Anorönungen, vorbehattlic der fpäteren Muss I 
tragung der. Sade auf dem Givilrchtöwege, betechtigt. Für die | 
Berufungen gegen die Beihlüjfe der Verwaltungsbehoͤrden iſt eine 
Nosbfeift von 14 Tagen beſtimmt. Gegen die Veſchlüſſe der zweis 
ten Anftang findet eine weitere Berufung nicht ftatt. Wenn Ge⸗ 
fahr auf dem Verzuge haftet, je kann durch Beſchluß der erſten 
Juſtanz die einſtwellige Vollſtreckung ungeachtet cingelegter Beru⸗ 
fung verfügt werben. i 
Münden. 13. Roy. (Dienfiesnadridten.) Zum Land⸗ 
tichter von Kirchenlamiz wurde der Ewiladjunct Killinger von 
Münchberg befördert; als 1. Afejlor des Landgeridtö Vündberg 
der Afefor Dr. Hop f von Rehau und ald 1. Aſſeſſor des Land⸗ 
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gerichtd Rehau der Aſſeſſor Gläfer von Xutwigitadt berufen; 
der Landgerichtsaſſeſſor von Donaumörth, Heinrich, an das bands 
gerigt Neuburg, und der Aſſeſſer Srig an das Landgericht Dos 
nauwoͤtth verfeßt. . . j i 
Barum, 11. Ros. Rachdem die Geſchichte der diedmaligen 
Bahien durch die Cabinetsortre Sr, M. des Könige, welche Die 


a hieſiget Reſidenz beanwor⸗ 
„det, un ein bebrurfan, Aften ud Teiler ee; dürfte man 
0 nicht des beförgenn mäfmg eine Indiscretlon zu begeben, 

nr man jur Verspllfänbignng, ” Urfundlichen norddeutſchen 

rer @ntmimmt, was fenühek d ſache berichten, aus welcher 
der befännte Führer der Linfen, For. 9, Binde, die auf ihn ges 
faltene Wahl abgelehnt habe. Bald nachdem nämlid Binde in ber 
Statt- Hagen gemählt werden war, fam-Se, M. der König durch 
dieſe Stadt und wurde mit aroßen Huldigungen empfangen, Gr. 
Majeftät äußerte bei diefem Anlaß: „ES freut mich diefer Eumpfang' 
um-io mehr; als db tbn in einer Stadt nicht erwarten konnte, die 
tarzlich exjt einen meiner Feinde in Die Kammer gewählt bat.“ 
Diefes Wert Des’ Könige babe den Frbrn. ». Binde beſtimmt, ab⸗ 
zulehnen. — Bezeihnender Art find mande Vorgänge, die nach⸗ 
teäglich von verfdiedenen Seiten her gemelwet werben. So berich⸗ 
tet 3. B. die Ditfergeltung: „Bet der jüngft in Stettin volljogenem 
Wahl eined Abgeordneten für die zweite Kammer flimmten jämmte 
liche Wahlmänner der Stadt Gatz, welche Beamte find, für‘ den 
Direltor Dohrn. Die verſchie denen Behörden diefer Wahimänner 
nahmen darauf Veranlaſſung, den Beamten wegen dieſer Abſtim⸗ 
mung einen Verweis zu ertheilen, weil es bie erite Piligt des De» 
amten fei, den Candidaten der Regierung zu unterſtuͤzen. Bugleich 
wird die Ermartung ausgeſprochen, dvß diefe Herten bei det Nach⸗ 
wahl im Sinne der Regierung ſtimmen würden.“ 

Die d aniſche Regierung bat, wie wir hören, den Zuſam— 
mentritt der fogenannten Sundzellconfereng auf ben 20. d. 
M. anberaumt. Wir glauben zwar, daß bie eingeladenen Regler 
ungen die Gonferenz beſchiden ‚werden, jei es durch ihre dazu aus⸗ 
drüdlic bevollmaͤchtigten Geſandten oder durch beiendere Commiſ⸗ 
farien; daran aber zweifeln. wir, daß dieſe Bevollmächtigten ſchon 
beim Beginn der Verhandlungen im Beig ihrer legten Juftruftios 
nen fein werden. Wir glauben vielmehr, daß diejelben wohl fait 
altjeitig angewiefen fein werden, vorerftiWorfhlägeanzubörem 

Wien, 10, Rov. Der f. rulfiihe Geſandte, Fürft Gortſcha- 
toff, bat heute einen Courier nad St, Petersburg erpedirt, welcher 
einen umſtändlichen Bericht über eꝛe ſelt Rüdfchr des Ken. Bazon 
v, Bourqueney bier ftattgehabten diplomatiſchen Beſprechungen ers 
ſtattet. Die Zukunft der Friedensverhandlungen feheint ſonach Ders 
zeit in St. Pereröburg zu liegen. Näheres verlautet darüber nichts 
mehr. Die abermalige Reduftion bei dem 2. und 4. Armeefowrd 
wird eine Etſparniß von circa adıt Millionen Gulden geben. Die 
Bewaffnung der Jufanterie mit den neuen Gewehren hat bereits 
begonnen, und vorläufig erhalten die Jägerbataillone die neuen 
Dormfinten, während die Infanterie-Regimenter mit Kammerbüchru 
und Stugen ausgerüftet werden. Ka 

Wis Yuverläfigkeit (freibt ber Berliner Gorrefpondent ter 
DD. 1.) kann id; Ihnen melden, daß die Miffion des öferrels 
chiſchen Minifterialratys v. Brentano nah Berlin, in'jo weit fe 
die Münzfeage betrifft, bereits zu einem ſchönen Refultate geführt 
hat, Defterreih wird den Einundzwanzig⸗Guldenſuß einführen, das 
Berhäleniß zwifhen dem Thaler und dem Gonventiondgulden wird 
eben jo genau feftgeitellt jein, wie das Verhältniß zwiſchen Thaler 
und Bereinsgulden. Gin Gulden dreißig Kreuzer öſterreichiſches 
Weld, ein Gulden fünfundvierzig Kreuzer Vereinsgeld und ein Tha⸗ 
ker Preußiſch Courant werden von einem und demjelden Silberge: 
halte ſein. re 

Schweiz. ; 

Pren, 8. Rov. Bei der engliigen Geſandiſchaft ift heute die 
offizielle Anzeige eingegangen, daß das erſte Regiment der engliſch ⸗ 
ſaweizeriſchen Legion binnen 10. Tagen nach Smyrna abfahren 
werde, um dort dem Winter zuzubringen. Damit iſt endlich den 
lebhaften Wunſch der Offiziere und Soldaten entſprochen worben, 
die des theuren und langweiligen Aufenthaltes in Dover hetzuh 
Zur- eigenen, namentlich aber zur großen Beluſtigung 
des englifhen Publikums hatten ſich unfere Leute quch aufs Theatet 
verlegt, -Unteroffiziere und Soldaten gaben eine öffentliche Vor⸗ 
ftellung zu Gunſten der Hinterlaffenen vor Sebaſtopol gefaliener 
Soldaten. Der erfie Plag war trog des hohen Gintristöpreifes von 
Es ift num neuerdings, und zwar mit 
vieler Bejtimmeheit, von einer Veriämelzung. der DOchfenbein'icen 
mit der britifhen Legion die Rede. Ürfiere ift fo ſchwach, daß fr 
beinahe yolftäntig zur Organifation des 4, Batatlions verwendet 
werten fünnte, Die Mannfhaft und die Subatternoffiziere , deren 
Löhnung um das doppelte und zehnfache erhöht würde, tiehen Ach 
die Sache ſchon gefallen. * 

Belgien. 

Driſſel, 11. Nov. Die deutſchen Blätter haben vor- einigen 
Tagen gemeldet, daß die Vanklers aus verihiedenen Rändern näche 
itens bier wegen finangieller, wicht klat angegebener Zwede zu eis 
ner Art Congteß fih verſammeln werten. Ich habe über die Eu: 
che bei unjern hiefigen Fürjten der Finanz Krfundigungen eingezo⸗ 
gen und gefunden, daß auch nicht, das Geriugſie darüber belannt 
war. Amar werden mehrere fremde namhafte Banfiers hier in 
Brüffel zufammentreffen, aber zu ganz anderm Zwede, nämlich zur 
Heiraths⸗ Feierlichleit der zweiten Tochter des hieſigen Rothſchild, 
H. J. R. Biſchoffheim mit ihrem Better H. Goldſchmidt aus Lon⸗ 
von, ud höre ich, daß mehrere deutſche und warfhauer Bantierd 
hier waren oder vielleicht noch find, und wird ihr Aufenthalt mit 


ern. wielbeiptohenen ruificenUnichen in Verbindung gebracht. | 


Dbe fie, wie anderweitig veriert wird, Die biefigen, duch ven 
großen verſprochenen Sewiangereiten Gaphtatidlen zur Theſlnahme 
überzenge haben ‚vermag ch nicht zu fügen. Jedenfalls, wenn ee 
geftielien, war ea Faum für bedeutende Stimmen, ſelbſt dann kaum, 
wenn es wahr märe, daß die Uuferbändier dcs neuen ‚sprotentigen 
Anlchens alle Wedel: Bortbeile mir eingere@nef, nee, Fonds zu 


ausbicken. 
* Fran kreich. 

Paris, 11. Nov. An, der hiefigen Regierungsfphäre weiß mon 
nichts von einem eigenhändigen Schteiben Louis Rapoieond, wel⸗ 
he laut den Wiener Blättern Baron v. Voutqueney dem Kaiſer 
Franz Joſeph einzuhändigen den Auftrag gehabt hätte, Seit dem 
Begtüdwünihungsichreiben, welches der Kalſer von Dejterreich bei 
Gelegenheit des Aitentats vom 28. April L. I. ſchrieb, und welches 
durb den Seetionsrath Debranz nad Paris gebracht würde, bat 
zwifcen den beiden Monarchen wigt der geringjie Briefwechjel mehr 
fattgefunden. Ih glaube Diefes Umſtands erwähnen zu müjfen, 
damit man aus dem vermeintiihen Schreiben, deſſen Üeberbringer 
Baron v. Bourquenen geweſen jein fol, keine Folgerungen ziehen 
möge, welde die wieder auftauchenden Friedensgetüchte beiteffen 
fönnten. ben jo ungegründet ıjt die über Beriin nad: London 
umd von dort zu und gefommene Nachricht, daß Weneral Ketang 
als franzöfliher Milirärcommifjär nad) den Donauprovinzen abgeben 
folle, um die politiihe Umgejtaltung jener Lander im Verein mit 
ten Delegisten der Pforte zu regeln. General Letang ift jeit jeiner 
Rüdtchr aus Wien nur zum Namenstag feines Monarchen (15. 
Aug.) auf ein paar Zuge von feinem Kandgur unweit Melun nad) 
Paris gefommen, und ahnet fiherlih faum die Mifiion, melde 
ihm die Zeitungen unterſchieben. Ich glaube vielmehr zu willen, 
daß während der Anweſenheit des Frhtn. v. Profefh: Oſten in 
Paris tie Notwendigkeit beſprochen wurde, feitend ber allürten 
Mäste je weniger je befier in Die höchſt verwickelte Frage ber 
politifhen Reorganifation der Donauländer vorderhand ſich zu 


miſchen, weil Diefe Frage noch nicht. jenen (rad der Reife 
erreiht hat, welde eine glüdlihe Xöfung Dderjelben bes 
dingt. So z. B. liegt ed außer jedem Zweifel, daß England die 


Einführung des conftitutionellen Lebens in den Donauländern ftarf 
befürwortet, mährend Defterreih und Ftantreich als eine für jene 
Känder unpaſſende Organijation dem entgegen arbeiten möchten. 
Die Moldau und Walachel enthalten ohnehin zu viele Spaltungen 
in ihrem Schooße, um Durch anregende parlamentarifche Kämpfe 
ven Parteigeift noch mehr aufladen und reizen zu laſſen. — Hr. 
Delarour, biöheriger Geſandtet am Hofe beider Steilien, wird. durch 
Baron Brenier erjege. Nö Grund davon wird angegeben, daß 
der Koifer dem Hrn. Delacour vorwirft, eine nicht genug energie 
we Haltung vom altererfien Anfang ber in Neapel angenommen 
zu haben. Baron Brenier; welder vor zwei Jahren eine vertraus 
tibe Sendung an mehrere Höfe Jtaliens hatte und daher die po: 
litiihen Zuftände der apennimiſchen Halbinſel genau kennt, gilt als 
ein Mann, der mit den liebenswürdigfien Formen eine ungemöhn: 
liche Eharacterftärfe beſizt — zwei Elgenſchaften, welche gerade in 
Neapel dermalen auf ihrem rechten Pıag fein türften. 

Yaris, 11. Nov. Die heutige Moniteur- Rote, worin die 
Gerüchte von einer bevorftchenden Beränterung im Minijterium des 
mentirt werden, bat einige Genfation dur ihre geheimnißvolle 
Form erregt, und die guten Parifer zerbrechen ſich den Kopf dar⸗ 
über, wen die legten Maßregeln ver Regierung verlegt haben föns 
nen. — Es wurde neulich mitgetheilt, daß die neu erfundenen Gons 
greve'ſchen Raketen im baltiihen Meere wegen Einſptuchs des eng 
liſchen Admirals nicht verwandt werden dürfen, Dieſe Rafcten find 
nun, wie wir im Phare leſen, in Gherborg angelommen, werden 
von da nach Havte und hier per Eifenbahn nad Marſeille zur 
Beförderung ins ſchwarze Meer geſchiat. — Der günftige Forts 
ſchritt der Schwangerfchaft der Kaiferin und bie fortwährend güns 
fligen Nachrichten von dem⸗ Geſundheits-Zuſtande der Armee Im 
Drient verfegen den Kaijer in die heiterjte Laune von ber Melt, 
und überall in unſerer Hauptftadt verbreitet fir bad Gefühl des 
ruhigen Genuffes der bevorſtehenden Winterfteuden. Die Gegen: 
wart fo vieler (fremden, welche zu feiner Beit gegen das Ende der 
‚Herbfimonate fo groß als gerade jept geweſen ıft, bie jo früh fchon 
anfangen, Winterquartiere zu trjichen, ſcheint Diele Erwartungen 
verwirtlichen zu wollen. Die Ausfteller biefiger Kuruss Artiket has 
ben vortteffliche GBefchäfte gemacht, und der tägliche Umfag in dem 
Detailhandel bat beträgtiid zugenommen. 

Unter den Eingeborenen des algeriſchen Küftengebietes follen 
Dotrofen ausgehoben und durch Dffigiere der Marine eingeübt 
werden. Man mird fie bejonders für ten Küſtendienſt verwen— 
den, 

Yaris, 12. Nov. Der heutige Moniteut enthält einen. läns 
geren Artikel über die Gonftruction und Anwendung der ſch wims 
menden Batterien, mwelbe nad dem Plan und ver Angate 
des Kaiferd angefertigt worden find und welche den Alliirten bei 


' der Eholera in der ganzen Provinz Ataruanien. 


ber Beichiefung von Kinburn fo ausgezeichnete Dienſte geleiſtet 


haben, Es ſcheint, daß die franzöffche und engliſche Regierung vie 
Zahl ihrer ſchwimmenden Batterien beträctlich zu vermehren beab⸗ 


fichtigen, um im naͤchſten Frühling mit ihnen bedeutende Operatio: | 


nen in der Oftiee-murgefühten 
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Italien 

,Kom, 3. ‚Rovber. Die Promotion des zweiten Sohnes bes 
Fürfien von Canino, Den Lucian Bonaparte's, zur Cardinalswürde 
ſoll erfolgen, ſobald derfelde zum Priefter geweiht ift. Bis jegt et⸗ 
biekt er etſt Die vier niederen Welhen. Gein älterer: Bruder, der 
Prineipe di Muflgnano, fehrte vor einiger Zeit von feinem Beſuche 
in Paris hieher zurüd, und auch Die übrigen Kinder und Eidame 
des Fürften von. Ganins, Catlo Bonaparte, werden innerhalb we⸗ 
niger Zeit in Kom erwartet. 

Meilend, 9. Nov. Der Bo ift vier Meilen über fein Ufers 
gebiet ausgetreten. Faſt alle Schiffbrüden find fortgeriffen; fehr 
großer Schaden ift in den nahen Detfhaften den Gebäuden u. |. 
m. zugefügt worden. Die Verbinvung mit Parma ift unterbrochen. 

Meopel, 5. Nov. Das Regierungsblatt enthält die Ernens 
nung bes Don Mazza zum Gonfultor bei der Staatsconfulta une 
ter Beibehaltung des Grades und Gchaltes eines Diceftorg. 

Spanien, 

Medtid, 10. Nosbr, Die Regierung hat den Cortes mitge- 
theilt, Daß Die in Gatalonien gefangenen Garliftendefs, Marjal 
mit einbegriffen, erihoffen werden würden. — Die Berathungen 
über die Verfaffung im den Gortes nchmen einen tafchen Forts 
gang- 

, Portugal. 

Nach Berichten aus Portugal fit tie dietjährige Getreide— 
ernte im Allgemeinen dürftig ausgefalten und feleft dee Mais, das 
einzige Produtt, weldyes einen reichlichen Ertrag zu verſprechen ſchien, 
ift dutch die anhaltenden Regen der legten Mouate theilweije vers 
nichtet worden. In Erwägung dieſer Umftände hat eine Fönigliche 
Verordnung vom 18, Dft. die zollfreie Einfuhr ſaͤmmtlichen Getrei⸗ 
deforten bis zum 31. Jan, 1856 geftattet. 

ußland. 

Petersburg, 6. Rovbr. Der „Ruf. Inv.“ enthält folgende 
ältere Depeſche des Fürften Gortſchakoff vom 2. November Abende: 
„Geſtern Morgen find die feinklihen Zruppen, melde den Rüden 
der Berge, die das Baidarihat umgürten, befept hielten, zurüdges 
gangen. in Theil derjelben bat bereits ein Lager bei Kadikoi bes 
zogen, und nur einige Truppen find noch in dem genannten Thale 
ftehen geblieben. Die von Kinburn abgegangenen Schiffe find theils 
weiſe in Sebaſtopol eingetroffen. In GEupatoria bat fih bie Zahl 
der feindlihen Schiffe nicht vergrößert. Auf der Nordfeite von Ses 
baftopol und Den übrigen Punkten ver Krims Halbinfel ift nichts 
Reues vorgefallen.“ 

Berner meldet der „Ruf. Inv.“ aus Nitolajeff vom 2. Nov. 
Abends: „Bon der feindliben Flotte find an der Mündung des 
Dnjepr-fimans nur noch fiehen geblieben: 2 Schrauben: Fregatten 
von 50 did 60 Kanonen und 2 Dampf:Korvetten; im Liman felbft 
auf der Rhede: 2 Dampfefgregatten von 30 bis 40 Sanonen, 2 
Dampf» Korvetten, 3 ſchwimmende Batterien, 2 Ranonenboote, 3 
Transpottſchiffe; am Landvorſprung Stanislaw, da mo Dnjepr u. 
Bug zuſammenſtroͤmen, 7 Kanonenboote — Im Banzen 23; Schiffe." 
— Der „Ruf. Inv.“ fügt hinzu, daß von jegt an die tägliche Abs 
fertigung telegrapbifcher Depefhen von Nitolajeff unterblelden werde, 
bid irgend eine bemerkenswerthe Beränderuug in der Steflung des 
Feindes ringetreten fei, oder fonjt wichtigere Erelgniſſe ſich zu⸗ 
tragen. 

Rachrichten aus Odeffa 7. Rovber. zufolge hielt Se. Maj. 
Kaifer Ale xander daſelbſt am Sonntag 4. d. Mi. über die Mis 
Izen von Mosfau und Smolensk, dans einige Gavallerieregimenter, 
jujammen beiläufig 22,000 Wann, Heerſchau und begab ſich am 
Montag 5. ds, M. wieder nach Nikolajeff znrüd. 

Wie aus Hamburg unter dem 10. November gemeldet wird, 
fol laut eben eingegangener Depeſche aus St. Petersburg die 
Getreideausfuhr aus allen Häfen Rufßlands verboten 


fein. 
‚. Griechenland. 

Alben, 2. Novbi. Der mit einer ſpeziellen Sendung beaufs 
tragte Amerikaner, Hr Prior, welcher vor 10 Tagen hier anfam 
und feine Gretitive überreichte, iſt von einer fleinen Flottille ges 
folgt, beſtehend aus vier Fregatlen und Drei Dampfern ,. bie übers 
morgen wieder den Pirdeus verlajfen, um fib nab Siyrna und 
Konjtantinopel zu ng er und einen Abjtcher nad Sebaſtopol zu 
machen. Welches der Wegenftand der fpeziellen Sentung ded Hrn. 
Prior fe, iſt mit Bejtimmtbeit nicht zu fagen — die darüber um— 
laufenden Werücte übergehe ih beſſet mit Stillſchweigen. (Die 
Regierung der Vereinigten Staaten von Rordamerifa fol dem Kö— 
nig Otto den Vorſchlag gemacht haben, Griechenland möge den 
Vereinigten Staaten unter der Form eines Paats auf 99 Jahre 
eine Inſel im Ardipel (man nennt bie Inſel Milo) gegen 
eine ziemlih hohe Summe abtretem; mittelft welcher es 
feine Schulden an Frankreich umd England abtragen könnte) — 
Rachrichten aus Miſſolonght beftätigen die beitändige Ausbreitung 
Auf die Nadricht 
von dem beftigen Auftreten der Kranfbeit in Miffolonabt ſelbſt 
fendete die Regierung ſogleich Aerzte und Heilmittel dahin, und- 
wenige Tage darauf faidte Se. Maj. der König einen ber Holz 
ärzte mit 20,000 Dradmen ausgerüftet, woven 6000 Drädhmen 
aus der Privatſchatulle Sr, Maſ. waren, und mit großen Quanti— 
taten von Briten Re auf rem Der De 


drängten Stadt und Provinz zu. Eine weitere Verbreitung ber 
Krankheit auferhalb der Graͤnzen dieferimweitliben Provin hat nicht 
Fattgefunden. Der Zuſtand unferer Atmofphärerift' ein ganz' außers 
gewoͤhnlichet. Die Herbſtregen haben ſich nicht eingeftellt — der 
Himmel vift: häufiger ummölkt als gewöhnlich um biefe Jahreszeit, 
dichte Nebel, fonft eine der feltenften Erſchelnungen unter gricchiſchem 
‚Himmel, lagern auf Berg und Thal. Die Luft ift daher feucht, 


und ms manner Mm 

8 erlangen, 12. Roy. 2 vormalige Peofeffot an ver 

Veterinärfhule in Münden sr . Kreuper bat fi geftern 

Morgens in einem neuerlihen Anfalle von Beifteszerrüttung durd) 
einen Stich in die Bruft felbit entleibt. 

+,” London, 10. Nov. Viel Aufichen macht das Steigen 


\ N ber Buderpreife (um 2 — 6 Schllg. für low undgeod bremn.) 
und bei fortwährendem Südweft aud warm; der Ihermometeriand | Die erwarteten Zuckerſchiffe find ausgeblieben und tie he 


im Schatten der Nordfeite Mittags 20 bis 21° R., ver Gefund- at fih des Artifel® bemadhtigt. ” 
J htigt. Auch Kaffee und die Nachftage 
beitäzuftand vorzüglich, mit Ausnahme von Wechſelfiebern. ef tiefem Artifel iſt geſtlegen. Reis Pr geſucht. . 
No Fürfei. f +, Der News Vork Herald hat aus San Domingo vom 
Die Times veröffentlicht mehrere Briefe aus Kara, melde | 11. Sept. einen Bericht über einen furhtbaren Orfan erhals 
offenbar von einem englifhen Offizier herrühren. Wir entnehmen | ten, ber am 29. Auguſt mindeſtens ben dritten Theil der ‚Bäufer 
denfelben Folgendes: „5. Oft. Ueberläufer und andere aus dem | in der Stadt und in der Umgegend zerfiörte und bie ganze Ernte 
ruſſiſchen Lager fommente Perfonen geben den Geſammt:-Verluſt, vernichtete. Menſchen und Thiere famen un, viele Taufende von 
melden die Rufen in der Schladt vom 29, Sept. an Zodten und Yen und anderen Nugbäumen wurden zerfnidt. Seit vielen 
Verwundeten erlitten, auf 18,000 Mann an. Unter ven Zopten | Jahren bat man auf jenem Thetle der Inſel feinen fo heftigen 
follen Ad 300 Officlere befinden, mas nicht unglaublich Flingt, da | Sturm erlebt, und dies will im orfanreihen Weftindien viel fagen. 
die ruifiihen Offiziere ſtets an der Spipe ihrer Truppen fümpften. 
Auch der Artillerie-&eneral Ballanow befindet ib unter den Ge— 
fallenen, und Murawiew fell bei feinem Leichenbegängniſſe bitterlich 
geweint haben. Die Rufen flürmten mit wunderbarem Murhe ges | 
1 


nn | 
Frankfurter kiörsen- Cours 
vom 43. Rorember nad dem Couroblatt von A. Euljbat. 
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gen die Batterien und Bruſtwehten an, wie das ihre in ben Grä— war 
ben und ringd um die Werfe haufenweiſe liegenden Leihen beweis | Oeſterreich, Bankaktien. 22» 1 1001 | V96 
fen. Die Türken fochten mehr wic Teufel, als wie Menfchen, und | r 50. Weralligues-Obligationen . 654 | 65 

id muß leider gefiehen, daß ihr Benehmen in manden Fallen ein ; — 5% Rationalanleibe won: 1854 68; | 688 
wahrhaft fatonijhed war. Die Karslis oder Bewohner von Kars, 5 —B 7 von 1819 57, 567 
ein fhöner Menfhenfhlag, defien Tapferfeit von Alters ber ſprüch ⸗ . De Fe E ——— — 324 
wörtlich ift, waren ftetd in dem dicteften Gewühle des Kampfes; = fi. 250 Looſe b. Roihſch. von 1839| 1044 | 104 
Grelfe mit grauem Haar und Jünglinge im Knabenalter nahmen an ö 4% fl. 260 Looſe von 1654. . | RbE | 8D8 
der Schlacht Theil. Viele unter ihnen hatten einen furdtbaren Haß ger u 1. 500 Looſe von 1834... . | * 202 
gen die Rufen eingezogen in Folge der Behandlung, die ihnen früher x 5%, Staato,-Wijenb,-Abiien . „ . | 168 167 
von ihrer Seite widerfahren war, da man ihre Käufer geplündert, | Breupen, 3’ ,%, St-Ehbwbibeine a 105 ir. | 8 54 
ihre Familien mifhandelt und jeglihe Sqmach auf fie gehäuft hatte. — Köln-Veinden, obne Im... — 169 
Daher war auch ibe Durſt mad Nahe nicht gering. Einer von Bavcın, 3° 3° 0 Obligationen . » 2 2. . | 86} 84 
ibnen, der einen Ruſſen niedergeſchoſſen hatte und ſah, wie fein | = 4. 7 a ra 934 
Blut hervorquoll, ftürzte auf ihn zu, fing Das Blur mit feinen E Ku pi Grundrenien .. 1 Ba 935 
Hinten auf, trank es, ſchtug dann die Zähne in die Lei— | u Abd a Obligationen 2 2202 vv 98: 
he, ſchũttelte fie bin und ber und riß ganze Etüde aus derjelben | = 5%, Obliguttienen von 1860. ... | 101 1014 
heraus, Die türfifhen Truppen waren eben jo wüthend und mö⸗— 7 LutwigedaſenVozbach41603 | 1604 


gen wohl manchem VBerwundeten mit dem Bayonette ten Garaus " ‚Bayer. Banfafıım ..... 


gemacht haben. Ich that, mas ich fonnte, um vergleichen Bräuel | Würtemberg, 3! pn Obligationen bei Noipid.| 874 | 87 
zu verhüten, aber es lich ſich nichts Dagegen machen; das Blutber 44 1013 | 1043 








“ " " 
Leute war in Aufruhr, und fie waren niet zu zügeln. Ib ſah Harberien, B.-bs. Nordbabn ohne Binien. . | D6 . | 564 
mehrere umbergeben , bie Ruffentöpfe auf übte Bayonette geipießt 7 > Tolt. AU Looje bei Rosie .. | 35% si, 
hatten; kutz, das Schaufpiel ift nicht zu beſchtieben. Die Rufen Grobbe Heften, Leuctie Anleden af. 50. 105} | 1044 
hatten nach meiner Schägung 30,000 Mann im Feuer, wir nur 7! 4 dito grohperzogl. a R.2d | 38 323 
bis 9000, und zwar während des größten Thelles des Kampfes " Daımftädier. Bankaktien 1 280 | 275 
höcftens 7000. Die Türken nahmen und gaben fein Quartier, | Baden, ii. 50 Fanie vun IB 22 4. 724 | 2 
150 verwundereRuffen u. 50 ßefangene fielen uns in die Hände.“ AI. 1 Be AUT TCme 72 ua 1-ı Vs Br 7 44; 
0. DA. Mande Thaten perföniben KHeldenmurbes kamen | Naffau, fl. 25 Yonie . 1 | 29 
am 29. Eept. vor. Eo trugen mehrere Weiber den auf ten Höhen Srtaukfart, Zummuchabn Altgen,., 5 |. 
fümpfenden Männern aus tem Thale Waſſer zu, umd zwei junge | un 3% Banfacin , , 0020.00. 1. Kh] 1172 


Mädchen von 16 und 18 Jahren wurden bei Ausübung Diefes mil | Borna MÄR = 20. 85 
den Werkes geröttet, Die Cholera richtet leiter große Verheeruns : 

den unter üns on, und mir verlieren täglih viele Soldaten und 
Offigiere. Der Winter ift übrigens ſchen hereingebrowen und alle 
Berggipfel find mit Schnee bededt." 


Geraatwortliher Medatieit: &4. m. Miehling- 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 











Beachtenswerthe Anz für Gärtner So eben serläßt ein „neuer Katalog“ meiner —— Pre 
nn Leih-Bibliothek, 
In Regendöurg if ein ObR« und Gr- die neueflen Erfcheinungen des Jahres 1855 enthaltend, ... =; 


—— — sie —— die — — ein id mir bei diefer — meine Bibliothek epfthiende Eri⸗ 


men vein MWaher- Vaflm und allen  amberg im Hotember 1835, \ suisnr ohne 


ſenſtigen nöthigen Einrichtungen verfchen, Er: Züberlein am Maipli —— 


für einen ordentlichen Mann, welder am 
—— Gaution ſtellen fann, vorthells Breche EEE 
» du Unrorfen ihert den Intereflenten fehr Inh: Diftrift I Nro. 3294, am Unfange der Weide.fängtifhe Sourerains 11 A 44 fr. Weib al’ Ihre 
‚enden Ertrap. da Daslelbe am Rufe der Stadt gesjit Alte Warterre- Wohnung, befichend auß 3 BrijharenfT — 376 A. Mreußifhr inner ı fi. 45 I 
iegen und ——— ber Produfte nie Danger) Bimmern mit Küde, auf Ligtmeß zu wermierben.fäünffrantentnater 2 A "4 fr, Bombaltig, Zilver 
4. Sierauf veflektieende Berfonen belieben Ihre Morefeh ut Bunfd Fanu auch Stallang für mehrere Pferdef 24 Kun fr R 2. * 
unter Gniffer: „ıL. 3. Nro. 31 —— „„uasburg, 12. Nov. Base, 3sproj.: Obligd« 
an die ärpedition dieſes Blatted gelangen kaflen. (2,2, r — — ſoren SB 9; Apron — Pi 
Schranuen: Mittelpreife. Iprej. — Be 
* 2indau, 10 Rorbt. Waijzen 25 g.fipres. 102% * 
Ein großes Etabliſſement ſucht zum Ver: Korn 21 A. I kr. 16 — I Wien, 12. Roy Deere. Speog, Metal, 745 
groß b 8 tr. Kom 21 A. 10 fe. Gerfie 16 fl. 14 ir. 9a en Bene 
Heinern Orten folive und thätige Agenteı. Straubing, 10. Rov. Wauen 23 4. 3 tuhlis"r; -deögleiben 1554 Kt; Bantartien 947. 


— Kenntmiffe find nicht crfor.|C", na, RO 














Berlin, 12. Nov. Staatsfhulbidieine Iryprdj. 


Xondom, 12. Rov. pro) Gonfels 885. Kar! 
ie, 12. Roo, 4"/sprog. Rente 99,50, Iprag. 
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Vorennacprichten. 


fi n eanfiurt, 13. November. weidcoucs. Bill 
. B. Nürnberg wit Angabe ihrer. Ref... $ R. 3 %. Wr. Reiedrihtbor DM, 53 tr 


ferenzen franco zu melben. (3,2) |doQän. 10 Suirentüde m A. 43 fr. Mande Duta-fR. 
Stud und erlag von 3. DW. Meinol, 
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Sreitag, 16. November. 


1855. 





Dentichland. 


Hängen, 14. Nov. Die Tagesordnung für die anf morgen 

angefegte Sigung der Kammer der Abgeordneten lauter: 1) Wer: 
lefung des Wrototolfe® der IV. Öffentlihen Sigung. 2) Bekannt 
gade des Einlaufed. 3) Anzeige des Referenten ım 11. Ausjauffe 
über die Rabweifungen pro 1852153: a) bezüglich der f. Poſtan⸗ 
kalt, b) der Eiſenbahnen, €) der Stnatätelegraphenanftalt, d) der 
Donau: Dampficiffiahrt, e) de F. Ludwigs⸗ Kanals, f) ver auge⸗ 
meinen Zollgefälle. 4) Anzeige des Referenten im Ill. Ausihuje 
über den Antrag des Ken. Abg. Dr. Bölt auf Vorlage eines Ges 
fegentwurfes: „Die Verwertung von Rindern und jungen Keuten 
in den Fabrilen und Die Arbeitszeit derfelben betreffend.“ 5) Ber 
rathung und Sclußfaſſung über den Entwurf eines Geſehes: „die 
öffentlihen Wege betreffend.“ 
' Der A. 3. wird aus Münden aus guter Quelle gemeldet, 
daß die in den Tegten Tagen jo Fe GifenbahnsUnters 
nehmang bieher feine weiteren Fortſchritte gemacht hat. Kr. von 
Lämel aut Prag iſt abgereist, ohne daß man ſich Über die ſo wich⸗ 
tigen Fragen, deren Regelung nöthig gewefen wäre, zu verftändis 
gen vermocht hätte. 

Minden 14. Nov. Dieuſtes nacht ich ten.) Zum. Aſſeß 
for ded Landgerichts Vorcheim rüdte der Aſſeſſer Lunz ven Gra— 
fenberg vor und zum Aſſeſſot des Landgerichts Gtäfenberg wurde 
der Atceſſiſt det Regierung von Oberfranken K. d. Innern, Za⸗ 
meger aus Dobenteuth ernannt. 

* Bamberg, 15. Nov. Am fünftigen Sonnabend den 17. d. 
findet, nadıdem eine Anzahl der geachtetſien Männer aus allen 
Ständen die vorläufigen Einleitungen getroffen hat, im Saale 
der Aula die erite allgemeine Berfammlung behnfs ter näbern Bes 
fpredumg und Beſchlußfaſſung über die Gründung eines Conjums 
Bereines babier flatt.- Die erſte Verſammlung wird zungchſt 
darüber befchließen, ob ein folder Verein für die biefige Stadt zu 
gründen fei, und fodann einen proviforiihen Ausſchuß zur Beguts 
actung der Statuten zu mählen, 

* Boprenth, 14. Rev. Bei der am fommenten Montag bes 
ginnenten Shmwurgeridtesfigung für Oberftanken, der dritten 
in diefem Zabre, werden folgende Perjonen vor die Geſchwornen 

„geitellt: 1, Jobann Georg Kürſchner von Obergräfenthal, wegen 

ausgezeichneten Diebſtahts; 2) Siegmund Eoijon von Marrgrün 
wegen ausgezeichneten Diebſtahls; 3) Andreas Flach, Job. Adam 
Seidel und Katharina Seidel, fämmtlidh von Nehau, wegen Brands 
ftiftung; 4) Georg Schwarz von Warmerstorf wegen Raubes; 5) 
Andreas Bed von Marktihorgaft wegen ausgezeichneten Diebjtahle ; 
6) Friedrih Raufher von Bamberg wegen ausgezeichneten Dich: 
ſtahls; 7) Johann Schober von Krögeljtein und Gomplicen wegen 
ausgezeichneten Diebſtahls; 8) Marthäud Welſch von Woffendorf 
wegen ausgezeihneten Diebſtahls; 9) Theobald Edmann, Anton 
Stricknet und Joſeph Hautmann von Kemnath wegen Raubes und 
ausgezeichneten Diebſtahls. Die Verhandlungen endigen am 30. 
November. 

Kaiferslontern, 12. Nov. Heute waren bier die Urwahlen. 
Unfere Stadt hat 19 Wahlmänner zu ftellen. Zu den 16 früheren, 
die ſammtlich wieder gewählt wurden, famen neu hinzu: die HS. 
Franz Gelbert (feiner Zeit Vertrauensmann bei der Wahl der pros 
viſotiſchen Regierung), Adam Wagner, Vierbrauer, und Jaloby, 
Kaufmann. — In Boldramftein wurden die confervativen Mahl: 
männer wieter gemählt. 

Karsrahe, 11. Nov. Man glaubt, daß de Aufhebung 
der Entwaffnung In unferm Lande noch vor ter Eröffnung des 
Landtages befannt gemacht wird, in ftihhaltiger Grund hierfür 


liegt in dem loyalen Einn der ganzen badiihen Bevölkerung, die | 


Re in den legten Jahren bewieſen. 

Kobarg, 14, Nov. 
fhen Staatsregierung in Betreff der Werrabahn wurde von dem 
weimariſchen Landtag mit großer Mehrheit angenommen, und 18 


eriheint fomit die Erbauung der Werrabahn and von Liefer | 


Seite ald gefihert. 
Weimar, 13. Nov. Der außerordentliche Landtag hat heute 
feinen am 8. d. M. gefaßten, auf Ablehnung der Redlerungsvor— 


lage lautenden Befhluß in der Werrababnangelegenbeit in ! 


Folge des Antrags der Regierung andermweit beratben und in der 
Hauptſache denfelben mit großer Majorität angenommen. Es 
wurden überhaupt in Betreff ver vorliegenten beiden Etſenbahnpro— 
jefte folgende Beſchlüſſe gefaßt. Zunächft wurde bezüglich der Weife 
fenfel&@erasHofer Eifenbahn die Zuftimmung dazu ertbeilt, 


Die anderweitige Vorlage der meintarts | 


daß der shüringifhen Eifenbahn = Geſellſchaft, melde den Ban zu 
unternehmen beſchloſſen hat, dıe Aufbringung des Bau = Kapitals 
durch Emtifion von Priorirätsactien geftattet und das für die Werras 
balın verapjdiedere Exproptiationsgeſeßz auf die Meifenfels » Hofer 
Bahn, fo weit Das weimariſche Gebiet davon berührt wird, aufge 
dehnt werde. Bezũglich der Mberrababn- wurde Me Zuflimmung 
dazu eriheilt, wenn Die Staatsregierung für das zum Bau derſelden 
fefigeitellse Baucapital von 5 Million Thalern zu einem Biertbeil 
die Garantie der Werzinjung mit 4 Prozent auf die nad der Bes 
triebseröffnung zunädit folgenten zebm Jahre unter den and den 
Meininger Berabredungen erfichiligen Modificationen übernimmt; 
wenn fie ferner die Emujfion von I Millten Thaler Prioritätsactten‘ 
der Thüringer Eiſenbahngeſellſchaft zum gwect der Berheiligung der 
tegteren mit jenem Betrage bei dem Metiencapitale der Wetrabahn⸗ 
Gejelifmaft mad einem von ihr zu beftätigenten Plane genehmigt, 
und wenn fie endlich fi bewogen finden follte, in Bezug auf die 
mit den Staatdregierungen von Sadıfens Meiningen und Sadiens 
Koburg-borha vorläufig getroffenen Verabredungen etwa angemeffen 
erſchelnende unmefenttihe Modififationen noch nachträglich eintreten 
zu laſſen. Es wurde diefe Zujtimmung jedod unter andern auch 
don folgender Boraudjegung bedingt: daß die geofherzonl. Stautse 
Regierung und Die berzogl, Megierungen von SacfensMeinungen 
und Sachſen ⸗Koburg-Gotha ihre Zuftimmung und bezüglich die 
Gonecjien ertheiler, wenn die zu gründende Werracifenbahngefelle 
ſchaft, over mit teren Genehmigung eine andere Gefellihaft, dann 
wenn die Werrabahn in ihrer ganzen Etrede von Lichtenfels bis 
Eijenady im Betriebe fein wird, den Bau einer Zweigbahn von 
Meiningen nah Schweinfurt oter Gemünden beſüglich nach 
einem Punlte zwiichen Icpteren Orten unternehmen will, 

petlia, 13. Nov, Der weitläufige Prozeß gegen den Tele— 
graphenbeamten Jant und Genoſſen wegen Mißbrauchs des 
Zelegrapbengebeimniffes bat gefiern Abend fein Ende ers 
reicht. Der Gerichtshof erfannte gegen Jand wegen Verlegung 
feiner Amrspflihe auf 3 Jahre Gefängniß und Unterfagung der 
Ausübung der bürgerliben Ehrentechte auf 5 Sabre; gegen Jullus 
Reinenheim wegen Bramtenbeftenung auf 2 Jahre Gefangniß 
und Unterfagung der Ausutung der bürgerliben Ehrenrechte auf 
eben ſo lange Zeitz gegen Jfiror Reichen heim wegen Theilnahme 
an der Beftehung auf 1 Jahr Gefängnig und 1 Jahr Unterfage 
ung der bürgerlichen Ehrentechtez gegen den Banquier & Meder 
wegen Zheilnahme an der Beſtechung auf 2%, Sabre Befängniß und 
Unterfagung der Ausübung berbürgerliden Ehrenrecte auf 3 Jahre. 
Der Antrag des Etaateanwalts auf fofortige Verhaftung de An— 
getlagten Meyer wurde vom Gerichtshof zurädgewiefen. Der Ans 
drang ded Publifums war zum Schluß fo groß, daß Edupmanns 
ſchaften Treppen und Flur des Griminalgericht® räumen mußten. 

Roch vor dem Yujammentritt der Kammern fell dem Vers 
nehmen nad eine Verordnung über die Wicderherftellung der ten 
Reiheunmittelbaren zuftchenden, dur die Geſehgebung von 
1845 verlegten Rechte und Immunitäten veröffentticht werden. 

Wien, 12. Nov. Die gleichzeitige Anweſenheit des Grafen 
F Thun, ver dem Marſchall Matepfy fit die Gisitangelegenheiten 
des loͤmbardiſch venetianiſchen Königreich beigeneben ift, fewie des 


— — — — —— — — — — — 


Feldzeugmeiſters Grafen Gyulai, Truppencommandanten in der. 


Lombardei, und des Statthalters tiefer Provinz, Dr. v. Burger, 
iſt gereiß feine rein zufällige. Wie ich Höre, it ihre Hierherkünft 
zunachſt Durch die Gonftitwirung einzuberufender Landebeongre— 
gationen begründet, in welder Beyſchung man, um allen Ins 
tereffen möglicft Rehnung zu-tragen, aud die Berichte in den der⸗ 
| fieden Brandıen über den Zuftand det Landes gu würdigen bat. 
Dr. v. Burger, deſſen adminiftratives Talent und poltliſche Umſicht 
gerade auf dem gegenwärtigen Poften ſich zu bewähren berufen it, 
bat in ten legten Tagen ſowohl mit dem Minifter des Innern, 
Gehen. ©: Bad, ald mit dem Minifier des Aeußern, Grafen Buol, 
wiederholte Boſptechungen gehabt, und Lie denſelben abacjtatteten 
Berichte lauten, wie man mid verfichert, eben To günſtig ald bee 
ruhigend. Man überzeugt ſich auch allſeits wie falſch und übers 
| trieben jene altarmivenden Berichte find Die in jedem Geſchtei ir— 
gend eines betrunkenen Faechino oder eines politiihen Narren gleich 
das Sturmgelaute der Revolution zu hören vermeinen. Eine Pros 
| wing we die Mehrzahl der Bewohner Intelligenz und materiellen 
Wohlſtaund befigt, wo Sicherheit der Perfon und des Eigenthums 
einen blübenten Zuftand dergeielligen, cummereiellen und inbuftriels 
len Berbältniffe herbeigeführt haben, und wo vorzügliche mumnicipale 
Einrichtungen beftchen, trägt In fih felbit die bejte Bürgihaft gegen 
jede Revolution, fo wie in der Fräftigen und gerechten Regierung 


deren fie Ach erfreut; den befien Schup gegen alle unm alzungöver⸗ 
ſuche. 432 * 


Br bi Wr. 
Paris, 12. Nov. Der der der IS FEN Bat 
terien war, wie heute der tene» eröffnet, der Ma ifier, jelbft. 
Einem ausführlichen Artikel, en das amtliche Blatt über Diele 


neue Waffe enthält, entnehmen wir folgende Angaben: „Die Bes 
richte des Admirals Bruot über ven Angriff auf Kinburn haben 
auf die mächtige Wirkung der [hwimmenten Batterien hingewiejen.. 
Einige Journale batten bereitd durch Bejhreibungen von. dem 
Baue und der Bewaffnung dieſer Batterien die öffentliche Reus 
gierde rege gemacht; aber fie enthüllten nicht, wer der Erfinder 
diefee neuen Waffe war; man wird mit Vergnügen vernehmen, 
daß fie dem Kaifer verdankt wird. Als im Beginne Des Krieges 
die, furdtbaren Flotten Englands und Frankreichs nad dem 
ſchwatzen und dem baltifhen Meere abfuhren, glaubten die in die 
Elemente des Serfrieges wenig Eingeweihten, es würden dieſe 
fotten in einem Augenblide alle ruſſiſche Feſtungen zu 
runde richten. Der Saifer, welchen feine Studien über 
die Artillerie mit diefen Fragen vertraut gemacht hatten, täuſchte 
Äh nicht hierüber; er war überzeugt, daß, wenn die ruſſ. Floiten, 
einen Kampf auf offener See nicht wagend, ſich hinter bie während 
des Friedend mit Aufbierung großer Mittel cerichteten Feſtungs⸗ 
werfe flüchten würden, die verbuͤndeten Geſchwader faſt nichts ges 
gen die den Feind fhügenden Mauern würden unternehmen. füns 
nen. Er drang felbft in einer Note, melde er an ben Marines 
minifter richtete, darauf, daß die Armirale nur mit Vorſicht ihre 
ſchoönen und zahlreichen Schiffe verwenden mögen; denn, bes 
merfte er, im Kriege müſſen die Chancen gleich fein; gegen eine 
Mauer von geringem Werthe, die mit einigenvon einer Heinen Ans 
zahl von Kamenieren bedienten Gejhügen bewaffnet if, darf man 
mit ein Linienfhiff wagen, das 1200 Mann an Bord 
trägt, mit 80 Kanonen bewaffnet iſt, deſſen Bau Jahre 
gedauert und den Staat mehrere Millionen gefoftet hat. Da der 
erite Feldzug dieſe Vorausſicht beftätigte, jo war ter Kaifer dars 
auf bedacht, fo zu fagen eine Velagerungsflotte zu ſchaffen; denn 
die gemöhnlice Flotte ift nur geeignet, gegen Swiffe zu Fümpfen. 
„Das Hauptziel des Kalſers war dahin gerichtet, dap ſoiche Schiffe 
geihafen würden, bie weniger foftiplelig, leiter beweglid und 
rajder, als große Kriegsiciffe wären, geringeren Alefgang hat⸗ 
ten, ſich demzufolge den Küften mehr nähern fönnten, eine fleine 
Bemannung hätten, demnach weniger Menſchenleben aufs Spiel 
fegen würten, und welde mit einer Eifendede umgeben wären, | 
auf daß die Hohllugeln der Pairhand: Kanonen id wie Glas an 
ibnen bräden. Es fellte ein Schiff nit unverwundbar gemadıt, 
aber die Wirfung der Erfindung des Generals Pairhand gegen ein | 
Schiff aufgehoben werten." — Die Forſchungen des Kaijers führe 
ten ibn zue Grfindung ter ſchwimmenden Batterien, und side | 
Scyiehproben, welche er im feiner Gegenwart auf dem Polygon von 
BVinconnes vornehmen ließ, beftätigen die prattiſchen und wichtigen | 
Vortheile der neuen Waffe. „Sobald die eriten Schleßproben bie 
Ideen beftätigt hatten, auf welche die neue Erfindung bafirt war, 
beeilte fi der Kaifer, feine Pläne dem britiſchen Gabinette mitzus 
theiten. Gompetente Ridter, Männer von Wiſſen und Erfahrung } 
empfanden einiges Erſtaunen, denn die Frage wurde für unlösbar 
gehalten; aber die Schießproben, die in England erneuert wurden, 
beftätigten die fhon in Franfreid erlangten Refultate. Die beiden 
Regierungen famen nun überein, eine jede eine gewiſſe Anzahl fols | 


her ſchwimmenden Batterien bauen zu laſſen. &s haben :| 





Batterien ihe Probeftüd bei dem Angriffe auf Kinburn gemacht. 
Die Kugeln, von welchen fie getroffen wurden, fonnten trop ihres 
ſchweren Kaliberd die Wände ber ſchwimmenden Batterien nicht 
durdbohren, nicht einmal bejhädigen; dagegen ſchoſſen die ſchwim⸗ 
menden Batterien in die Feſiungsmauern brauchbate Bteſchen. Die 
franzöſiſchen und die britiſchen Geſchwader, welche nun die Eigen⸗ 
thümlicleiten dieſer neuen Kriegswaffe kennen, werden Diefelbe wohl 
zu benügen wiſſen. Der Kaifer hatte Franfreid, bereit® mit einer 
Bataille Artillerie auägeftattet, welde großen Antheil an den Sie 
gen von Alma, Infermann und Traftir hatte; er hat die Marine 
wiederum mit einer Waffe ausgeftattet, welche jegt, zum eriten 
Male aufgetreten, und deren Gewalt die Zukunft zeigen wird.“ 
Yaris, 12. Nov. Aus dem Umftande, daß der gefirige Mos 
niteur die Ernennung des Grafen Morny als Präfdent des geſehz⸗ 
gebenden Körpers für die Seſſion des Jahres 1856 ſchon veröffent: 
lichte, möchte man die Folgetung sichen, daß die Kammern tiefes 
Jahr früher als fonft einberufen werben dürften. Denn die Res 
gierung hat eigentlich eher Grund, die Einberufung ded Senats 
und des gefeggebenden Körpers fo jpät ald möglid eintreten zu 
laffen, um gewiſſen diplomatiſchen Unterhantlungen, die unleugbar 
im Gange find, die gehörige Reife zu leihen, auf daß die nachſte 
Throntede in Betreff der frage: ob Krieg oder Frieden zu erwar⸗ 
ten ſieht, ſich mit der gewuͤnſchten Klarheit ausiprehen fönne. Die 
Kammern werden jedenfalls der Art einberufen werden, daß fie zur 
Zeit der Niederkunft der Kaiferin ı Ende März 1856) geöffnet bleis 
den, um dieſes wichtige Familien-Ereigniß der napolconifgen Dy⸗ 
maftie durch ihre Gegenwart zu begeben. Was die Veröffentlichung 
der Ernennung, oder bejjer Betätigung des Grafen Mormy als 
Präfident der naͤchſtjaͤhrige n Seſſion anbelangt, jo wollte damit tie 









Regierung gewiffen Gerüchten üben bevorfichende-Gabinetämedifiear 
ionen gin Ende maßen. Es wunde namtich feit einiger Zeit ver 
Haube perbreiten, Wraf Moräny er den Hrn. Adille Fouid 
ai dem’ Pölten. eines Staatsnimiierd des faiferlihen Haufes zu 
efegem; Um ven Hin: Fould vo darũber zu beruhigen, Tieß 
der Kaifer die Beftätigung des Grafen Morny In feiner Eigenſchaft 
als Wräfident des geiepgebenden Körpers durch das amtlihe Organ 
verfünden , und zu-gleiber Zeit jene Note in den geftrigen Monis 
teur einrüden, melde allen Gerüchten von: Minifterveränderu: 
förmlich widerſpricht. m 
Paris, Rov· Der Kaifer und die Kaiferin haben 

St. Glond verlafen und in dem Palafte der Tuilerien ihre Bins 
terrefiden; genommen. — Nah dem nunmehr erjdienenen officiellen 
Programme des Feſtes vom 15. November merden an diefem Tag 
der Kaljer und die Kalferin, jowie die übrigen Mitglieder der fai= 
ferlihen Familie um 42 Uhr Mittags im Palaſte der Induftries 
Ausftellung. eintreffen, Am KHaupteingange werden fle von dem 
Prinzen Napoleon, den Mitgliedern der Faiferlihen Commiſſion 
und den fremden Gommijjären empfangen. Der Kaifer und die 
Kaiferin werden mit großem Geremoniel zu dem in der Mitte des 
Haupiſchiffes errichteten Throne geleitet. Es erſtattet ſodann der 
Prinz Napoleon als Präfident der faiferlihen Commiſſion Vericht; 
bierauf eine Erwiderung des Kaiſers ; ihr folge der Vorüberrug 
der 31 Klaſſen der Juduſtrie und der fhönen Kuͤnſte vor dem Kai— 
fer und der Karferin und die Vertheilung der Preiſe. Der Kaifer 
und die Kaiferin nehmen jodann die Erzeugniffe der Induſtrie und 
der ſchoͤnen Künfte, melden vie großen Ehrenmedaillen zu Theil 
geworden find, in Augenſchein und werden. hierauf unter dem näms 
lichen Geremoniell, «mit dem ſie empfangen worden waren, wieder 
zurüdgeleitet.. Gin Orcheſter von 1200 Muſilern wird während 
der ganzen Dauer der Geremonie Chöre und Symphonien vor: 


tragen. 
Italien. 

Turin, 9. Rov. Cinige neue Eholerafälle haben fih, wie 
man vernimmt, unter den Truppen gezeigt die ben erft geſund umd 
wohl in der Krim ausgeſchifft wurden, und die fih auf dem herr⸗ 
lidhen Dampfer „Himalaya“ befanden, welder bie Ueterfahrt von 
Genua nad Balaflava im fieben Tagen machte, General Zrosti 
verläßt aus Geſundheitsrückſichten dad piemonteſiſche Lager. 

Tarin, 10. Nov. Der König wird fih dem Vernehmen nad 
in Genua nach Marſeille einſchiffen. — Montag findet die Wieder 
eröffnung des Parlaments ftatt, 

Urapel, 6. Nov. Hinfichtlih der neuerlihen Berbejierungen 
im Erziehungswejen im neapolitanifgen Staat it die Aufmerfiams 
feit zu erwähnen, welche man auf die wegen Landſtreicherei, Bet: 
telei oder Diebftahl im Gorrestionshaufe von St. Agnello gehals 
tenen Knaben verwentet hat. Leptere erhalten in Folge eines k. 
Eriaſſes in den Sälen bes Arbeitshaufes eine jorgfültigere Erziehung 
als jeither, und werden im Betrieb einer Kunft oder eines Hands 
werfö, je nad ihren Anlagen, unterwiejen, bis fie ihren Lebends 
unterhalt ſich felbfitändig verdienen. fönnen. Demmäcjt tritt in 
Neapel ein Jnfitut für Erziehung von unbemittelten adeligen Fräu 
tein ind Leben. Die Mittel für dasſelbe lirfert das beträchtliche 
Vermögen ded Duca Capece-Scandito, der [hen vor Jahren jenes 
Geld und fein Haus zu dem genannten Zwede hinterließ. Sowohl 
Maͤdchen aus adeligen Familien als Toͤchter höherer Givils und 
Militärbeamten fönnen Theil an. jener Einrichtung nehmen, die den 
Namen des Wohlthäters führen wird. Die Auffiht über diefe Er⸗ 
ziehungsanftalt, wie über alle übrigen, führen das Minifterium 
und die Geiftlichkeit, — Es handelt ſich jegt darum, den Fucinoſee 
in den Abruzzen, deſſen Umfang gegen zehn deutſche Mellen betras 
gen dürfte, troden zu legen. Gin wahrhaft großartiges Unternebs 
men! Bereits Kaifer Claudius hatte es im Sinn. Auch Kaijer 
Friedtich U., der KHohenflaufe, war darauf bedacht, feine Fehde 
mit dem heiligen Stuhl verhinderte ihn aber an ber Ausführung. 

Schweden. 

Stohgolm, 6. Nov. Es war neh nicht ganz 8 Uhr Vor— 
mittags, als heute der Gauthiod aufen am Hafendamm anlangte 
und beilegte. Obgleich das Volk wußte, daß der Gauthiod mit 
dem feanzöfiihen General Canrobert und unferm jungen Prins 
zen Auguft Herzog von Dateforlien, ſowie mit dem Admiral Vir⸗ 
din am Bord Vormittags eintreffen würde, fo waren bad mur Ber 
nige darauf vorbereitet, daß der Sturm, welcher die ganze Racht 
wüthete, tiefes Eintreffen bon fo zeitig zulaffen wörde. Aber wie 
ein Lauffeuer durchflog die Neuigkeit. die Stadt: „der Gauthiod 
komme!“ und wie auf Marın firömten die Menfhen in Majien tem 
Lantungsplage zu. Als fih der General auf dem Verdeck zeigte 
und in feiner unmittelbaren Nähe der junge Prinz ftand, eriholl 
ein enthufiaftifhes Hurrahgeſchtei. Der franzöfjbe Geſandte, 
Her von Lobſtein, und Der vorgeftern erſt aus Paris wieder 
eingetroffene franzöfihe Legations = Sekretär Vitomte de Grey 
bewillfommeten zuerjt den ehemaligen Oberfeldherrn der Krim anf 
ſchwediſchem Boden. Wie es mir dünfte, durchflog ein mufteruder 
und fragender Blid des Generals ſchnell die Menge; aber indem 
er leicht für die freundliche Bewilllommnung danfte und dem Her— 
309 von Darlefarlien fowie dem Admiral Virgin die Hand zum 
Abichied reichte, beellte er Ab fichtlib, in den Wagen deö frangds 
fen Gejandten zu fommen, um. diefem enthufiaſtiſchen Geſchrei je 





eber je lieber zu entgehen. Ein much illiger Kaufe von Matros 
fen und andern Leuten, wovon aber Letzt ere, wie es fhlen, Die Ans 
führer machten, zog beim zuff. Geſandien worüber u. einzelne zie 
ſchende u. pfeifende Laute wurden hörbar, auch Die Faufte wurden Drohend 
gegen bie Feniter erhoben. Das Gebaude lag wieummer büfter u. ſchwei⸗ 
gend da. Bon dem franz. Geſandtſchaftehotel, wojelbit der Genetal etwa 
%, Stunde vermeilte. und: mo, wie es ſchien, eine Unterredung 


Rattfand, fuhr die Eguipage mit ihm In das Brundebergähotel, wos ; 


feloft für ihm und jein Gefolge Die Zimmer in Bereitſchaft flanden, 
Um Mittag befuchte der Wenerat unſern Minifter des Aeußeten, 
en. v. Stjerneld, und morgen ſoll die Audieng im Schloſſe ‚des 
Yan Hottfinken, wozu er and dem Hotel in Begleitung des frau— 
zöflihen Geſa arten in tinem Staatsgalawagen abgeholt werden wird. 
Beun die Audienz vorüber if, ſoll große Tafel abgehalten werden. 
Dem General iſt eine Ehtenwache von nicht weniger als 100 Dann 
Garde gegeben, und Die Bürger wollen am 9. Novbr., an weldem 
Tage eine große: Feſtvorſtellung im Theatec jlattfinden joll, nach Bes 
endigung bes Schaujpiels Die Stadt beleuchten; Furz, Alles ſoll vers 
anftaltet merben, um den Sendboten des Kaijers Napoleon gebühr 
rend zu behandeln! Die, Studenten aus Upfala werden, mie man 
hoft, morgen’ som hier eintreffen. Witonbtadet ‚und das radikale 
Fadteneslandet bringen heute Gedichte zu Ehten des auf ſchwedi⸗ 
{dem Boden nun befintlihen Genetals. 
— Nußlaud. 

Petersbarg,, 6. Rov. Als Supplement zu dem Berichte über 
den ungluͤcklichen Sturm auf Kars wird heute die Ramensliſte 
der bei diefer Affaire gefallenen, verwundeten und contuflonieren 
Generale, Stabds und Dberoffigiere (bie zum Faähnrich abmärts) 
veröffentlicht. Es find nach dieſem Vetztichnlffe im Ganzen 252 
Dffigiere ganz oder zeitweilig fampfunfähig geworden. Wetoͤdtet 
find datunter 76, namlih 4 General (Kowalewsli), 4 Oberſten, 
2 Oberjttientenante, 5 Majore, 14 Gapitäne und Stabscapitäne, 
18 Kieutenante, 15 Unterlieutenante und 17 Fähnriche. Verwun⸗ 
det und comtufioniet wurden 176 (an die Hälfte davon gefährtich); 
darunter 3. Generale (Fürſt Gagarin, Maydel, Bronewsty), 5 
Dberften, 3 Oberftlieutenante, 14 Majore, 30 Gapitäne und Stabs⸗ 
sapitäne, 35 Lieutenante, 38 Unterlieutenante und 47 Faͤhntiche. 

Briefe aus Peterdburg von guter Hand lajien es leider 
ala unmahricheinlid; erfheinen, daß das ruſſiſche Gabinet, ungeach⸗ 
tet der Friedensneigungen Frankreichs, fid der Forderung bes Drits 
ten Punktes anbequemen werde, Dagegen wolle man von dort 
Die volllommenſie Eröffnung des ſchwarzen Meeres wiederholt in 
Antrag bringen. 

! Donau: Fürftentbünter. 

Baar, 2. Novdt. Kürzlich war ein türfijdher Oberft in 
die walachiſche Hauptſtadt gelommen, um Pferde für feine Regierung 
zu faufen; am zweiten Tage jedod wurde er als ein im Jahr 
1848 fahnenflächtiger Öfterreichijcher Offizier Th. erkannt und ſog⸗ 
leich in Verhaft genommen, Am 4. d. M. hat man benjelben zu 
Wagen unter Bededung nach Kronjtade abgeführt, um dort dor em 
Kriegögericht gejtelit zu werten, 

Türkei. 

Aus Konftantinopel wird ben franzöfiihen Blättern unter tem 
4. Roy. geihrieben: Die neuejte Poſt aus ber Krim ſtellt wide 
tige Ercigmiffe in Ausjiht Rad heute eingegangenen Brie— 
fen jehen die Rufen dic Unmöglichkeit ein, Ah bei der herannagens 
den ſchlimmen Fabreszeit in ihren biöherigen Pofitionen zu halten, 
was. bie ungewöhnliden Bewegungen der legten Zage beweifen. 
Mehrere Recognoseirungen und feibjt Berpoftengeiechte fanten an 
der Ichernaſa und ver Inlerman ſtatt. Der Matſchall Peliffier 
ift auf der Hut und Alles jiche wieder jdlagfertig da. Dreimal 
während ber Racht machten die Vorpofien, durch die Dunlelheit 
über die Zahl der Rufen getaͤuſcht, Allarm und die Armee war in 
einer halben Stunde bereit. Die Umftände find ernit, hoffentlich 
entſcheidend. Der Marſchall Peliſſier fündige den Soldaten in eis 
nem Tagsbefchl an, dab fie auf neue Kämpfe gefaßt jein müffen, 
die Rufien hätten viele fliegende Brüden errigter und mürden wohl 
einen Tepten Verſuch machen, unfere Tidernajalinie zu durchbrechen. 
So Seite an Seite, nur dutch einen Heinen Fluß getrennt, fönnen 
die beiden Armeen den Winter nicht zubringen! Ws iſt wahriheine 
lid, daß die Rufen gezwungen fein werden, zuerſt aus diefer Sis 
tuation herausjufommen — tbun ſie's nicht, jo wird der Marſchall 
Peliſſier ven Feind aufſuchen. 

Nachrichten aus Konjtantinopel vom 3. Nov. wollen mil: 
en‘, daß Ferbad Paſcha von feiner Recognoscirung nad Kutals 
wieder nad Redut⸗Kaleh zurückgelehrt ſein ſoll. Man wußte über 
bie Urſache dieſer rüdgängigen Bewegung feinen anteren Grund, als daß 
ſein Vorſchieben über Rutois hinaus gar nicht beabſichtigt geweſen 
fein ſoll. Auch ſoll ſich durch dieſe Recognoscirung fon heraus— 
geſtellt haben, Daß bei weitem nicht jo viele Streütraͤfſte der Ruſ⸗ 
Ten Die dortige Gegend vertheidigen, ald man bisher anzunehmen 
glauben mußte. 
hinter Kutais aufgeftelfte ruſſiſche Corps auf höchſiens 10,000 M. 


Dagen jollen Die Sebirgspäffe gut befeftigt und mir Geſchuͤßen vers i 


jehen worden fein. — Seit dem Eintreffen Omer Paſchas in Aſſen 
und feiner Grnennung zum Dberfommandanten aller türfifhen Trup⸗ 
yon in Anatolien haben auch gegen ihn die Inteiguen ter bisher 
dort fommandirenden Paſcha's begonnen. 


Die Kundfchaftet Ferhad Paſchas fhägen das | 


Jedoch iſt der Einfluß 


xoß genug, um dieſe M ionen 
at nd auch Muftapha ai 

Kaps. von ihrem Poften in dem legs 
Paihas werben naͤchſtens iu 
erwenbung an einem. anderwei⸗ 


bed Serdars in Bela el 
tajch zu vereiteln, ‚ud In I 
Kolchts und Dafff Paſcha in 
ten. Zagen abberufen worden. 
Konſtantinopel erwartet, um eine 
ı tigen Bofen zu erhalten, \ 
Dom Kriegsihauplage in der Krim it nichts Neues zu berichs 

ten, es jei denn Das Gerücht, daß Marſchall Berliffier ſich auf 
einige Zage nah Konftantinopel zu begeben gebenfe, —. An tin 
Bauten in Kamieſch und Balaflama wird mit unausgefeptem Eifer 
; gearbeitet; daſſelbe iſt aud mit der fortififatorifben Befeftiigung vom 
! &upatoria der Fall. Die vier Schwerpunfte der. Allürten in ber 
! Krim gebören demnach zu den feftejten im Pontus Euxinus, und 
Marihall Pelijſter hat jeine Streitträfte derart dislociri, daß er fe 
vinnen 48 Stunden auf jeden beliebigen Liefer vier Punkte concens 
triten fanınz hierzu wird er noch von der mäctigften Dampfloite 
! unterfrügt, die je ein Feldhetr zu feiner Verfügung hatte, 


Aus Konftaneinopel wird dem „Moniteur” unterm 1. Nov. 
| geidhrichen: „Die Beerdigung der Chriſten war in vielen Orten 
noch, mit demäthigenden Formalitäten verbunden, fo z. B. verlangs 
ten einzelne Richter, und Muſit's, daß zu folhen traurigen Geres 
monien »orber Erlaubniß cingeboit werde. An andern Orten wurde 
Diefe Etlaubniß in, verätliden, Ausdrüden ertheilt, wie man fie 
nie, auf, Menſchen anwenden ſollte. Die ottomanifche Regierung, 
die diejem Stand der Sache ein Ente machen und verbammends 
werthe Bebräucde aufheben will, hat den Provinzialbehörteu forben 
anbefohlen, den, Beerdigungen riftliher Unterthanen ver Pforte 
fein Hinderniß mehr in ben Weg legen zu laffen, und hat denſel— 
ben dabei eingefhärft, darüber zu wachen, daß man ſich in Zukunft 
keiner ernichrigenden. Husdrüde in Berug auf die Todten mehr bes 
diene, Die einzige Bezeihnung, die man anwende, foll unctereffa 
(d. h. der die Zahl feiner Tage erreiche) fein. Diefe Maßregel 
des ottomanischen Gouvernements fann nicht genug anerfannt were 
den.“ 

Konfantinopel, 8. November, Die Wetreidbausfuhr aus 
fämmtilihen türkiihen Häfen iſt verboten, Die Einfuhr für 
den hieſigen Bedarf vom Zoll befreit. — Die frangöfifhe Flotte 
it. theitweife in Beyfos eingelaufen,. — Der Durch ſtich von Aus 
ſteud ſche (zum Behufe des Kanalbaues) ift genehmigt. 

Borna, 3. Nov. Es verbreitet fib das Gerücht, daß heute 
noch General Vivian mit einem Theile feines Stabes bier eins 
treffen werde, ums jelbit die Bejtimmungen wegen Der Heberwinters 
ung eines Theils des engliſchetuͤrliſchen Gontingents in der Nähe 
von Barna zu trefien. Gm Ganzen jollen von diefen und anderen 
Zruppen ungefähr 25,000 Wann bier concentrirt werden. Schon 
jegt treffen einzelne Batailloue türfifher Soldaten aus den nahen 
Cjalets hier ein und tragen ttoß ihres aͤußerſt mäßigen Lebens auch 
zue Steigerung der Theuerung nicht wenig bei. 


Bermijchtes. 

*.* Eine Zufammenftellung über die im Etatsſahre 185354, 
alſo vom 1. Oft. 1853 bis 30. Sept. 1854 in Münden fonjus 
mirten Vittuallen ergibt Folgendes: Zu ven Bichmärften wurs 
den beigetrieben: 11,716 Ochſen, 10,863 Kühe, 1812 Stiere, 751 
Rinder, 18,282 Schweine, 9371 Schafe, 98,464 Kälber. Hiezu 
fommen noch, ald in der Freibank geſchlachtet: 91 Oqhſen, 2093 
Kühe, 208 Schweine, 2322 Schafe, 2915 Kälber. Mit Einfluß 
der drei Faftenviehmärkte, dann des Jakobi⸗ und des Dftobermarfs 
tes — ergibt ſich folgendes Reſultat: Ochſen 12,483, Kühe 13,664, 
Stiere 1939, Rinder 862, Schweine 18,793, Schafe 11,768, Käls 
ber 101,925. Die Zufuhe auf dem BViktunlienmarkt wirft folgende 
Zahlen aus: Schmalz 911,543 Pfe., Butter 325,148 Pfd., Eier 
11,799,363 Stüde, Kennen alte 12,963, Hühner junge 18,774, 
Indiane 3704, Kapaunen 4010, Wänfe 21,152, Zauben 10,416, 
Spanferfein 6473, Gansjung 21,782, Entenjung 12,226. Auf ven 
biefigen Schrannen wurden in biefem Etatsjahre 555,367 Eäffel 
| Getreide verfauft, 

”* Regensburg. Der Hopfenmarkft vom 8. Novbr. 
gab folgenden Durchſchnutspreis per Bayer. Centnet nadftehender 
Hopfenſotten; Landhopfen 39 fl. 42 fr.; Spalter Umgegent: Kins 
dinger⸗ und Heidecker-⸗Hopfen 60 fl. — Er; Mittelqualitäten 40 fl. 
9 Er; Landhopfen 35 fl. 25 fr.; Saazer Stadtgut 66 fl. 

*,* "Wien, 10. Rov. Gejtern bat Das Kreisgericht zu Wie⸗ 
ner Neuftadt den Aſſiſtenten am Gloggniher Bahnhof, Emanuel 
Milolaſchet, „wegen des Vergebend gegen Die Sicherheit des Les 
ı bens", zu einem Jahr jtrengen Artefis verurtheitt, Es handelte ſich 
! Dabei um den Grad der Schuld an dem furdtbaren Ciſenbahn⸗ Un⸗— 
glüd, in Felge deffen am 13. Auguſt der Oberfondufseur Röhner 
und vier Soldaten todt auf dem Wlap blieben, zwei am folgenden 
Tag jlarben, zwanzig ſchwer und vierumboierzig leiht verwundet 
wurden. Der Vertheitiger des Angeklagten, der am Schluß bie 
Berufung angemeldet hat, führte zur Milderung des Urtheild an, 
dad derfelbe wiederholt S. M, den Kaifer über den Semmering gefahe 
ren, und fid) im Dienft keine Sorgloſigkeit jemals habe zu Schulten foms 
men laffen, Die Oftv. Por ſagt: „Die Wiener Preffe bat im Laufe dieſes 
Sommers zu wieberholtenmalen mit großer Energie die Ungeſchick⸗ 
lUchteiten nachgewiefen, welche in dem Bettiebsverleht der Suͤdbahn 





Tattfinben; be nefirige Gerihtöverhandiung hat in ſchneidendert Logogryph. 





Wehſe noch viel färfere Betege fuͤr jene Kagen am den Tag gelegt.“ 4 
“> Yaris, 12. Rop. (Nundufttieausftellung.) Legten u a or — — 
Samſiag hat endlich die alletlehte Siging bes Präftenten der 27 "Zi der meiten arbwen Flat 
Elaffen für die am 15. 28. zu vertbeilenden Belohnnagen an Dre Sichſt da ini im Menge eh'n. 
Ausfteller fattgefunten. Man bat große Ehrennrebailien nnd Ehren Rmmft wei Beiden bu ven hair, 
medaillen, beide in Gold, danu Metailten erfter und zweiter Glaffe, Dam — du mich im Arieg, 
und ehrenwerthe Ermähnting — als Belohnungen aufgeftelt. Bon | Bi 
den von ber Revifioneconmifien votirten großen Ehrenmebaillen Hadkung » 
And 102 aufrecht erhalten, Die übrigen in Ehrenmedailten oder in ußtfung der Gharade in Rro. 307: Ungarm. 
die eriter Glafe umgewandelt worden. Ehrenmedaillen gibt es 236 = 
(ein halbes Duzend erwa nicht mirgezählt die nachträglich binzuges trankfurter Börsen- Cours 
füge wurden.) Bon diefen 337 Dievailten Tommen 45 auf Deutliche Koi 14. Rovenb & b 
fand, woson 9 große Ehreiimebaillen, nämtich iu ber erjten Glaffe, — ne ae an — 
der beiden ® t8: dv Hochefengeſellſhaſt in Preu „Manier |_ rin, 
Hoerbejhen Bergirrtss ni: Hocefchge of Preußen Defterreib, Banfatıın . . . 411 995 7 
Bien für feine Xoromotiven, in der 12, Giajie ter Induſtrie blan⸗ D 8% MeratigurssObligationen . . | 65} 645 
ter Waffen in Solingen (Rheinyreußen), im ver 16, Claſſe der 5% Narionatanfeide von 1854  , 633 [1-77 


Yale a " von 1Bau! 56} ELF? 


anonymen Geſellſchaft ber Hütten und ichereien in Bodum (Weite 
falen) , 21. Glaſſe dee Gandelafammer in Mafland für die ausge 
ſtellte Seide, 26. Glajje kaiſerlide Druderet ın Wien, 27. Elaffe 
Böhm in Münden, Alle übrigen großen Ehrenmedaillen wurden 
in Ebrenmedaillen verwantelt, einige noch niedriger claſſtücirt, Die 
faif, Druderei in Wien hat nebft der gtoßen Ehrenmedaille noch 
andere Auszeihnungen befommen. Der Director derſelben, Kr. 


" 
” u 

" Ce 2 — — 

fl. 250 Yoofe b, Rotdjch von 1830 1044 | 104 
r 4% R. 250 Eoofe von Ib . .Hnöh | 888 
” fl. 800 Lovſe pou 1834. 0... fl 

5% Staats. «iiend.-Mlıien . | 
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Breugen, 3 


für ihre Stäbfergeugung, und in der 5. Claſſe Hm. Enghert auß | 
1 
| + St-&ayidibeine a 108 Er, 








Auer, erhält das Kreuz der Ehrenlegion, und Hr. Worring, ter » Köln Winden, oöne Dir, ol 167 
Erfinder des Naturfelbftprudes, die filberne Medaille. Sum grofen | Baveın, 33%, Obligatienen. 82 
Feſt am 15. dB. werden Gäfte aus allen Weltgegenden erwartet. D 42 ra 934 
Der Municipafrath der Stadt Zondon wird in corpore dem Feſi ” Are D Grumdrenten . .1 94 | 98 
beimohnen. Die Damen der hoben und der offiziellen Welt madıen w  Arata Dbligueionen . . 2... 90 98 
einen ungeheuern Aufwand für diefen Tag, und die arofen Maga: "5% Dbligasionen von 1860 , . „N 1013 | 1014 
ame der Stadt find von ihnen belagert. l ” ae ar 511177 Er 

.. ° wii Uns " et. an altien re ro“ _ 

« Der „Gonftitutionnel® befpricht die Ueberſchwemmun— Würtemberg, 39 2%, Obligationen Fri Reibk6] Br} 2 


gen, von benen große Landgebiete Franfreih® jährlich heimgefucht 
werden, Aus den Auswelfen über Die durch die Ueberſowemmun⸗ 
gen von 1846 und 1850 angerichteten Schäben zieht der Gonftime 
tionnel den Schluß, daß dem Aderbau durch ſolche periodifche Urs 
berihmemmungen ein Verluft zugefügt wird, der oft TO Millionen 


P —X "= 1402 | 104 
Kucbeiien, B.-W. Nortbabn ohne Zinfen , . 544 54 

„ Tolt. 40 Yooie bei Wotbihuld . „| 374 | 374 
Großbe Helien, Kuities Auleben a il. 30. || 105} | 1042 











beträgt. 2 datto aroßkergonl. af. 28.1 33 323 
”* Stohholm, 5. Nov. Auf der Eifentahnlinie zwiſchen " Daruſtädter Banfakticn . | 278 | 276 
Derebro und Nora ürgte am Dienfitoge vor acht Tagen die über | Baden, f. 50 Euvie von 10... . „| 724 | 72 
die Zärla Aue erbaute und am 1. Dfteber erprobte Brüde von “oh, * dio ven idsaßzs 12643443 
110 Fuß Spannung dadurch zuſamen, daß ter eine Landpfeiler, Naftau, fl. 20 ke nn. 20 | 20 
obgleih auf 30 Fuß fangen Pfäbten pilotirt, fih nn 32 Fuß vers | Branliurz, Zaunusbabn-Aftien . 13 
ſchob. Die in 110 Fuß Abftand aufgefüheren Pfeiler befanden Ad " 3% Banfaeen . 2... 1104 | 1172 
nämlih nad dem Einſturz bis auf 78 Fuß genahert. Die Gröffs | sum a UR 0.0. 0.088 & 
nung dieſer Linie, die In einigen Wochen ſtatiſinden jollte, wird das } —— — 
durch um mehrere Monate verzögert werden. | Weranmsttiidur Nedskeur: Gb. M. ie 
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Auzeigen und Bekanntmachungen. 


Rachdem, wegen eines Fotm- Jehlers, der Beſchluß ber Beneral-Berfammlung hehger Spegereiiwan« 
venhäudler vom hohen StadıMazifirare aufgehoben wurde, kat ber Handeis:Rath der @tadr Bamı 
berg an den hoben Srabr-Magifrat die Birte gefiellt: 

„Hoher Stadt Magiſtrat wolle Die Dringend gedetent Regelung der Intereflen des hiefie 
„nen Fudlilumd gegenubet derjenigen der Sprjereimsarenbändler felbit anbahnen.” 





In ber Halbergeetihen Verlagsbud handlung 
in Siuttgart erfhien io cher 
und it dei Fr, Züberlein in Bam 
berg am Mazptatz iſt zu baren: 

Die Haberfeldtreiber. 


Oberbayerifches Sitienbild 
von 6. Kern. 
8.236 Bogen Hark, broid. 2 fl. 36 fr. 
Diefe Erzählung aud bem dbayerifhun Dbeilande, 
welche das dort heimilhe Aymageirp, Das Haber 
feidtreiben, zum Gesenftand hat, il völlig bei) 
Birtifisfeit eatletzut und zeichnet fi ebenſe fehr burı 
fräirige Chateatteriatt und Raturfriihe, als lebeudigt 
Rolalichilderung aus, To daß fie dem Leſet auf ein.) 
ſachſtet Grundlage ein Srüd mwahrhafter Volle ge⸗ 
faire im Ihönden Gebirgdranmen vor Mugen Äellt. 


Ein großes Gtablifferment fc am Wer 
ſchleiß leichtvertauflichet Urtilel an größern um 
Heinern Orten ſolide und thätige Agenten 

Kaufmanmifche Keuntniſſe fine nicht erfor 
terlih, dagegen ausgebreitete Belauntſchaften ſehr 

eddienlich und belieben ſich Reilectanten mt 

. B. Nürnberg mit Angabe ihrer Re 

ferenzn Iramco zu meiten, (3,8) 
tete 

Difirift I Rro. 3204, am Anfange der Mrite 
H eine Karterre · Wohnung, defiehend aus 3 beizharem 
Zimmern mit Küde, auf Schimeü zu Dermterben 
Auf Wunfh fann auch Stallung für mehrere Pferdefe 
dazı gegeben werden. 






















RE” Mir Ullerhöhiter Approbation Ders Kömigl.- Bayer. Craats - Minikeriumd. eg 
— — — Ditlc ud dem worzünlicfl geeigneten Rräuter« und Minen» Zäfr 
Des sönigl. Prenf. srcis» Blnfitud Jr mic einem Zneie des renden Budertrntalls zur Gonfilkeng gr 

i y brachten Kräuter-Bonbons bewahren fi I mie Lurd die amerken- 
‚fuensften Begatachtungen teftyelelit I ats Findernd und reigftüllend 
de Hufen, Heilerfeit. Ranpeit im Hatfe, Merfalei- 
mung rc, und find dutch Die im ihnen enthaltene Quintefſenn von 


Dr. KOCHS 
[ÄR.EUTER-BONBONS 


Kin Driginalichaceeln zu 18:0. 36 tr J &räuterlähen und fühen Stoffen von eripriehlicer Wirkung auf er · 


Haltung der Reinheit. Friſche und Beitmeidigteit bes Spraderg: 
Zie unterfheiden fi mit nur dur Diele ihre wanrhaft wohltbuenden Eigenibafren fear v 
kheilhatt Son Den häufiz angepsieienen formannsın Bruftthegzeltten. Päte peclorale 26. fondern fie jeidner 
ih vor dieſen Grzeugnifien noh beionders dDadurk aus, dab fie von den Merbauumgsorganen leicht et: 
tragen werden, und felbft bei längerem Gedrauche Teinerlei Vagendeſchwerden. merer Säure nod Ber 
idjleimung erzeugen oder hinterlaflen. 

Uni Jeruugen zu vermeinen, ÄA jebod genau zu teahten, daß == Dr. Koch's kyfadifirie Krün- 
er-Bonbons =Z nur im tänglihe, mit dım Drininalfterupel serienene Camteln vrrpadt find. md da$ 
peeieiven in Bamberg tinzig und allein fet® Act vorrätig find bei Hrn. Mpotbefer G. Goes, femie 
aa in Erlangen des Sun. Apstheler A, Biereiner, in Bormbeim bei Hrn. Mpotheter € chau+ 
wer in Bihtenfels dei Dre, Mpothehr Ad. Ball, m Dündberg bei dern Ubpoib 
Barth, in Northaiten bri Hra. Rpothe ", Solbrig, in Erouah in der obern Ap 2 
m Raite dei dm, Abehetet Carl Matthact, uns in Rotbertirdien bei den Bpotseler &. Lein- 

ker. 116,74 
— r — —— — — — — — — ————— 
Börjennachrichten. Wiprey 6545 Yorterie» Wnichend » Loolc zen 1830 
er. 1i. aber. Beideaurg, , vennlewen 1554 07%; Bantactien in. 
Rrantiurı, 11 ae — Dtaßnacien 2015. Wehlelcurd: Hugdturg 
mitade 8 U 42%, fr. Raus Zuig jeno 1193 Londes 110 
0 Krinisuud: 9 i. 49 Ir m 2 h 24 
Amalie Souseraine 11 A Mk Bora Mer, aller 18: * — ht. 



















- Schrannen:Mittelpreite. 1 — 370 Werahibde Saaler tl. 45 fe 
Bamberg, 14. November. Walzen 26 A. 50 dr fFünffsantentpater 2 A. 20%, Ir Yorbalrig Büpeı Xouton, 13, Rov. Iproz. Gonjeld Su 
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Wien, 13. Nor. Oegert. Sprog, Metal, TV ÄR. 6490 
Drug und Werlag ron IM. Neinbl, 


4.f. 40 ix. Hader eini. TR. 10 ii. 
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Deutichland. 


Münden, 14. Nos. Dem Vernehmen nad fell in ter mor⸗ 
gigen Eigung ter I. Kammer der Anttag geftellt werten, den Ge⸗ 
fegeEntwurf in Betreff der Öffentlichen Wege nohmald an ben Aus⸗ 
fhuß zur weitern Berathung zurückzuweiſen. 

ſachta, 14. Nov. Die meriinifhe Fakultät unſerer Unts 
werfität ift Im Begriff die große Reiftuger’fhe Erbſchaft von 300,000 f. 
anzutreten, welche ih durch Umwecslung der öſterteichiſaaen Bant- 
papiere, aus denen fie zum Theil beſſeht, nech bedeutend mehren 
voird. Ein Mitglied tes Bermaltungsandfdufiee wird nach Augs- 
burg abgeben, um Dad ned nötbige afeltit zu vollziehen, und fie 
gerichtlich zu übernehmen Nadı ihrer Ucherweilung und Confia⸗ 
tiruna der Rente wird fiber ihre Verwendung im Sinn des Teſta⸗ 
tors eine eigene, aus Mitgliedern der philefophifchen und Der mes 
diziniſchen Fakultät gebildete Eommiffen in Berathung treten, und 
ihre Anträge durch den Senat zur bödften Stelle gelangen laß— 
fen. Die phileſophiſche Fakultät erwartet nod die Bernfung eines 
‚Hiftoriferd und eines zwelten Profeffors der Botanik, Uebtigens 
wird die Freguenz der Univerfität gegen die legten Jahre wahr: 
ſchelnlich nicht ganz unbebeutend zurüdftchen. Die geringere Amahl 
Gpmnafalabiturienten, der Umſtand, daß jept weitmehr als früher Dem 
Dienfte ver Pot, der Eifenbahnen u. Telegraphen u, den technischen Bär 
chern der Induftrie ſich zuwenden, werden, wie auch anderwärts, davon 
die Haupturſache ſein. Dazu aber kann eine zufällige Urſache in ver heilfas 
men Strenge liegen, mit welcher jegt die medtzinifchen u. die Atmiſſlons⸗ 
prüfungen für Medizin bebantelt werden, indem man hofft, anderwärts 
leiter durdzufommen. Iſt das der Fall, jo darf ſich die Univerfität trotz 
der temporären Verminderung ihrer Mediein Studirenden doch zu Dier 
sem Erfelg Glück winfben. Denn ein Erfolg dit es jedenfalls, 
wenn in den Zurückbleibenden fit ter Kein der- Befähtgten und 
Thätigen beftimmter beransjicht, und da das Jutereſſe der Wiffen: 
ſchaft und die Ehre der Uniwerfität erwarten läßt, taß, wenn folde 
Anledungen oder Erleichterungen der Unfähigkeit ant erswo wirflid 
tefichen ſollten, ſie in nicht gar langer Zeit verfdywinden und einem 
beilfamen Grnjt in Grmittelung ber Befähigung überall Blag geben 
werten, da es fi von einen Staude bandeit, teen lieder über 
Das aanze Land verbreitet, nicht felten das Wohl von Familien in 
ten Händen haben, und je nam ihrer Befähigung über Tod und 
Leben entſcheiden. (A. 3.) 

Münden. 15. Nov. (Dienftednabrihten.) Der Stus 
Dienfehrer der IV, Claſſe der fareinifhen Schute zu Bamberg Kor 
ber wurde in ren Ruheſtand verſetzt, dem Etudientehrer der IM. 
Glaffe Liefer Annalt Weippert das Vorrüden in die IV. Glafe, 
und dem Etudienichrer ber 4. Claſſe Abtheitung A. Schrepfer 
das Vorrüden in die III. Claſſe gejtattet, u. Die fich hiedurch erledi⸗ 
gende Studienlehrerſtelle der 4. Ciaſſe der lateiniſchen Schule u 
Bamberg, Abtbeitung 4, dem geprüften Lehramtecandidaten Beh« 
ringer von Babenhaufen, zur Zeit Affiftent am fol. Gymnoſium 
zu Würburg verliehen, Die proteftantiiche Pfarrftelle zu Behen⸗ 
ftein, Defanats Greuffen wurde dem biöherigen Pfarrer zu Jifigau, 
Dekanats Steben Härte, u. die proteſt. Pfarrſielle zu Kirchahorn, 
Dekanats Muggendotf, dem bisherigen Pfarrer zu Willmars, Des 
kanats Rothhauſen, Perg, verlichen. 

armen. 14. Nov. Gegen das Flugblatt, in welchem die 
Weyer'ſche Befhichtsbibliorhel” zur Anfüntigung kam, mar beim 
f. Appellationsgeriht von Schwaben und Reuburg Unterſuchung 
eingeleitet. Das foeben veröffentlichte Dirdfällige Ertenntniß lautet 
auf Bernichtung dieſes Flugblatted, in fo welt e& noch nicht in ben 
Privarbeig Übergegangen, und zwar aus ben beigefügten Motisen, 
weil fi hierin „Angriffe gegen. die eurepälihen Eonveräne, und 
tarunter auch gegen das bayeriſche Staatsoberhaupt, jo wie bie 
tayerifhe verfajjungsmäßige Negierungegewalr befinden 

 Aldaffenburg, 14. Rovbt. Wie verlautet iſt Hr. v. Gem: 
mingen, welcher den unlängſt ausgetretenen Landtagkabgeerdneten 
Elbert zu erſehen hat, zum Eintritt im bie Kammer nicht geneigt, 
wornach alfo ‚Hr. Domcapitular Dr. BöH in Würzburg die erler 
digte Stelle einzunehmen hätte, 

geipgig, 12. Novbr. Bei den fürzlich ftattgefundenen, Stadt⸗ 
verorbnetenwahlen hat tie liberale Partei wieder die Oberhahd über 
tie confervatise Partei behauptet. — Im Gebirge herefet der 
Typhus auf eine beumrubigente Art, Da ſich jept bie Rahrungde 
verhältniffe gegen früher weſentlich gebeffert haben, jo fann jene 
Kranfheit nur eine Felge früherer großer Entbehrungen fein. — 
Gegenwärtig wird in dem Gragebirge ein neuer Induſitiezweig eins 
geführt, nämlich die Korffhmeiderei, Bereitd beftichen daſelbſt 


qwei felher Anftalten, welche ter arbeitenden Klaſſe einen reichlichen 
Berdlenſt zu gewähren verſprechen. — Die «Einziehung der Patri— 
monlalgerihte und die Vereinigung derfelben mit den Königlichen 
Gerichten geſchieht jet fo ſchnell, daß die Patrimonialgerihte ibrt 
Endſchaft bald ganz erfeicht haben kürften. — Die Betreidepreife 
find fett Kurzem wieder im Fallen. 

irn, 42. Rovbr. Die Eubjeriptionen auf die Actien ‘ver 
neuen Hypotbefenbanf nehmen einen ganz befriedigenden Fort⸗ 
gang. Ein bedeutender heil der Subferibenten erlegte fogleid Die 
Vollbeträge für Die Actien; viele zahlten mehrere Raten auf eins 
mal, Bei einem fo vielverheißenden Anfang läßt fi ein eben fo 
guter Fortgang und Abſchluß jener Finauzoperatien der Nationals 
bank erwarten, Bemerkenswerth ift, daß bei Eimablungen in Bank 
noten der Preis des Eilbers ftet® um J Prozent geringer getechnet 
werd, als detſelbe an der Berje fand. — Die Löhnungsbrzüge ber 
t. I. Truppen werben einer Regelung unterzegen. Es ift im Ans 
trag, den Soldaten nicht nur das Brod, ſondern bie volle Ver— 
pflegung, als Fleiſch, Gemäfe, etwas. Branntwein u. ſ. w., zu vers 
adreihen, welche diefelben derzeit von ihrer Loͤhnung herbeiihaffen 
mäflen; dagegen fol tie Loͤhnung herabgefegt werden. Die Eins 
fäufe der Lebenämittil wären eompagnienmeife zu bemerfitelligen. 
— Der Aſpodillpflanze, die in neuefter Beit zur Allohel-Erzeugung 
mit glängendem Erfolg verwendet wird, wurde bei ihrer Einfuhr 
die Zollfteiheit zugefianden. — Auf außergemwöhnlihem Mege ers 
fährt man, nach Berichten aus Odeſſa, daß den fremten Genetals 
confulaten Antentungen zugrfommen find: die Schonung, welder 
fih Odeffa bis jept ven Eeite ter allüirten Flotten erfreute, müſſe 
eine Bränze haben. Die Unterthanen der Friegführenden und der 
neuttalen Mächte würden gut thun, wenn fie den Winter benügten, 
um ihre Waarenverräthe vom Plage wegzuſchaffen. Während feis 
ner Anweſenheit in Odeſſa empfing der Gzar eine Deputation des 
Handeleftanted, melde tie tröftentfien Berfikerungen in Betreff 
möglift baldiger Beendigung des Krieges erhielt. 

Wien, 13. Nor. Die Wiener Btg. publicirt heute den Fert 
des von Dejterreich mit dem päpſilicen Stuhl abgeſchloſſenen Con— 
cortates, ſowohl Im lateiniſchen Lirtert wie in ber deutſchen Uebers 
fegung. Doransgefandt ift demſelben ein kaiferlihed Kuntmahungss 
patent d. d, 5. November, welches folgente Beftimmungen enthält: 

il. Mir werten Tas Nötbige verfügen, um die Leitung des 
katholijchen Schulweſens in jenen Kronländern, mo fie dem achten 
Arrifel nicht entiprict, mit den Beftimmungen deſſelben in Einklang 
zu fogen, Bis dahin ift mach den beftehenden Verordnungen vors 
zugehen. 14, Es iſt Unſer Wille, daß die biſchöflichen Ehegerichte 
auch in jenen Ländern, wo dieſelben nicht beſtehen, ſobald als möge 
lich in Wirkſamkeit treten, um über die Eheangelegenheiten Unferer 
katholiſchen Unterthanen gemäß Artikel X. des Goncordated zu ers 
fennen. Die Seit, zu welcher fie ihre Wirkſamkeit zu beginnen has 
ben, werden Wir, nad Einvernehmung der Bilhöfe, befannt ges 
ben laſſen. Inzwiſchen werden auch die nöthigen Aenderungen der 
bürgerlichen Befege uͤber Ehrangelegenhelten funbgemacdt werten, 
Bid dahin bleiben die beftebenden Gefege für die Ehen lnferer far 
tholiſchen Unterthanen in Kraft, und Unfere Gerichte haben nad 
denfelben über die bürgerliche Geltung diefer Ehen und die daraus 
bervorgebenden Rechtöwirfungen zu entfchelten. IT. Sm Uebrigen 
haben die Beſtimmungen, welche in dem von Und mit dem päpftlie 
Ken Stuhle abgeſchloſſenen Uebereinfommen enthalten find, in dem 
ganzen Umfange Unſeres Reiches von dem Seitpunfte ber Kundma— 
ung dieſes Patentes an in volle Bejegfeaft zu treten. 

Die wichtigften Beftimmungen der „Bereinbarung zwiſchen 
Sr, Heiligkeit Bapft Pius IX, und Sr. laiſerlich- koniglichen Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeftar Franz Joſeph 1., Kaifer von Ocfterrelb, unters 
zeichnet zu Wien am 18. Auguſt 1855, in dem beiderfeitigen Ratiz 
fifationen ausgererhjelt ebentaicleit am 25. Erpiember 1855” find 
folgende: 

. Art. 1. Die heilige römifsfarboliihe Religion wird mit allen 
Befugniſſen und Vorrechten, deren Diefelte nah der Anordnung 
Gottes und ten Beftimmungen Der Kirchengeſetze aenichen fell, im 
ganzen Kaiſerthume Oefterreih und allen ändern, aus welden 
kaſſelbe beſteht, immerdar auftecht erhalten werten. Art. 2, Da 
der römijche Papft den Primat der Ehre wie der Gerichtsbarkeit 
in der ganzen Kirde, fo weit fie reicht, nach aöttlidem Geſetze inne 
bat, fo wird der Wechſelverleht zwiſchen ten Biſchöfen, der Geiſt— 
lichkeit, dem Volfe und dem heiligen Stuhle in geiſtlichen Dingen 
und kirchlichen Angelegenbeiten einer Nerbwendigkeit, die landesfürkte 
liche Bewilligung naczuſuchen, nicht unterliegen, fondern vollfom* 
men frei fein. Art. 3. Erzbiſchöfe, Biſcheſe und alle Ortinarien 


werden. mit der Beiftlichfeit und dem Volke ihrer Kirchenſprengel 
zu dem Zwede, um ihres Hirtenamtes zu walten, feed vertehren, 
frei werden fie and Belebrungem ind Beroronnen, über firdliche 
Angelegenheiten fundmaben. Bd. 4, Eben fo werden Erzbiſchoͤfe 
und Biſchoͤfe die Freiheit haben, Alles zu üben, was deuſelben zu 
Regierung ihrer Kirhenfprengekg tout Erklärung oder Verfügung 
der heiligen Kirchengeſeze, nab ber gegenwärtigen, vom heiligen 
Stuble: autgebeißenen: Disciplin der Kirche gebührt, - An, 6. Der- 
ganze Unterricht der katholiſchen Jugend wird in allen ſowohl oͤffent⸗ 


ſtoliſchen von Seinen Alterburklauctigften Vorfahren überlomme: 
nen Vortechtes dem heiligen Stuhle zur fanenifhen Finfegung vor: 
ſchlagt oder beneimt, and in zufunft tes Mattes von Siſchöfen, 
vorzialid Derfelben Kitchenp toving. Fb bedienen, Art. 20. Die 


‚Meirgpoliten. und Biiböte merbenzcbemer fie die Leitung ihrer Kite 


Ucen als nicht öffentlichen Schuten der Lehre der katholiſchen Mes ' 


Higiom angemeſſen jeinz- die Biſchofe aber werden lraft des ihnen 
eigenen Hirtenamtes die religidie Erziehung der Jugend in allen 
öffentliben und nit öffentlichen Lehranftaiten leiren und ſorgſam 
Darüber wachen, Daß ber frinem Lehrgegenſtande Etwas vorfomme, 
was dem fatheliihen, Glauben und der fittliben Reinheit zuwider⸗ 
Täuft. Art. 6. Niemand wird Die heilige Theologie, die Katechetil 
oder die Weligiondiebre in was immer für einer öffentlihen oder 
nicht öffentliben Anſtalt vortragen, wenn cr dazu nicht von bem 
Bifchoſe des betreffenden Kirceniprengels Die Sentung und Ermäch⸗ 
tigung empfangen bat, welche derſeibe, wenn er es für zwecmäßig 
hält, zu widerrufen berechtlat iſt. Art. T. In den für die Father 
ůſche Jugend beftimmten Gomnaſten und mittleren. Schulen über: 
haupt werben nur Katholiken zu Profeſſoren oder ‚Lehrern ernannt 
werten und der ganze Unterricht wird nach Maßgabe des Gegen— 
fanded dazu geeignet fein, das Geſetz des chriſtlichen Lebens dem 
Herzen einzuptaͤgen. Welche Lehrbüchet in gedachten Schulen bei 
dem Bortrage der Religion zu gebrauchen ſeien, werden die Biihöfe 
kraft einer miteinander gepflogenen Berathung feitfegen, Art, 8. Alle 
Lehrer der für Katholiken befimmten Vollsſchulen werden ter Firdlis 
hen Beauffihtigung unterfichen, , Falls in gedachten Schulen für den Re⸗ 
ligionsunterricht wicht hinlaͤnglich gelorgt wäre, ſteht ed Dem Bir 


dien Abernelmen, vor Sr. faitvrliben Maj. ten Eid ver Treue in 
folgenden Worten ablegen: Ich ſchwöte und gelobe auf Gotter 
heiliges Evangelium, wie. «8 einem Bifhefe- geziemt, Euer-faiferlidy 
föniglichen Apofteliiben Majetär umd Allerhödt ihren Nadfolg 

Gehorfam und Treue. Jngleichen jhmwöre und gelobe ih, an (ehe 
nem Verfehre oder Anſchlage, weicher die öffentliche Hube gefährden, 
theilgunehmen und weder inner nod außer ten Grenzen des Reis 
ches irgend eine verdaͤchtige Verbindung zu unterhalten; jollte ich 
aber in Gefabrung bringen, daß dent Staare irgend eine Gefahr 
drohe, zu Abwendung berieben wicht? zu untetlaſſeu.“ Art. 22. 
An ſaͤmmlichen Metropolitan, oder erzbiihöfliben und Suffragans 
tirchen vergibt Seine KHeiligfeit die erfte Würde, Für die übrigen 
Dignitären und Domberenpfrunden. wird, Seine, Majeftät zu ernen⸗ 
nen fortfahren. Art, 25. Um Seiner des Kalſers und, Königs 
Franz Jofeph Apofteltiden Majerär einen Beweis beionderen Wohl⸗ 
wollens zu geben, verleihen Seine Hetligkeit Demielben und Seinen 
Farbollihen Nachfoigern im Katierthume,Die Ermächtigung, für alle 
Ganpnieate und. Pfarreien zu prälentiren, melde eimem auf dem 
Religionds oder Stutienfonds beruhenden Pattouatstechte unters 


| fteben, jedoch fo, daß Einer aus den. Dreien gewählt werde, welche 


fchofe ‚frei, einen Geiſtlichen zu ‚beftimmen, um den Schülern die | 


Anfangögrünte ded Glaubens yorzuttagen. - Der Haube und, die 
Sittlichfeit des zum Schullehrer zu Beſtellenden mu mafellos ſein. 
Ber vom rechten Pfade abirrt, wird von ſeiner ‚Stelle entfernt 
werden. Art. 9. Etzbiſchöfe, Biſchöfe und alle Ortinarien wer: 
ten bie denſelben eigene Macht mit vollfommener Freibeit üben, um 
Bäder, weiche ter Religion und Sittlichkeit verderblih find, als 
verwerflich zu bezeichnen und die Glaͤubigen von Leſung derſelben 
abzuhalten. Doch auch die Regierung wird dutch jedes dem Bwede 
entiprehende Mittel verhüten, daß derlet Bücher im Kaifertbume 
verbreitet werden. Art. 10. Da alle kitchlichen Rectsfälle einzig 
und allein vor das kirchliche Gericht gehören, fo wird über dieſel— 
den der fichlie Richter erkennen, und es hat fomit tiefer auch 
üser die Ehefachen nah Vorſchrift der heiligen Kircengefege und 
namentlich dee Verordnungen von Trient zu wrtheilen und nur die 
bürgerliben Wirkungen ver Ehe an den weltlichen Richter zu ver: 
weljen, Urt 11. Den Biſchöfen wird es frei ſtehen, wider Gifts 
tie, welche feine anftändige geiftlie, ihrer Stellung und MWürbe 
eniſprechende Kleidung tragen oder aus was immer für einer Urs 
fache der Ahndung würdig find, Die von Den heiligen Kirchengeſe⸗ 
gen ausgeſptochenen Strafen oder auch andere, weldhe tie Bischöfe 


für angemeffen halten, zu verbängen und fie in Klöftern, Seminas | 
rien oder diefem Zwede zu wibmenden Käufern unter Aufficht zu 


balten. Ingleihen ſollen dieſelben durchaus nicht gehindert fein, 
wider alle Gläubigen, welche die lirchlichen Anordnungen und Ge⸗ 
fege übertreten, mit kirchlichen Strafen einzuſchrelten. Art. 12. 
Ueber dad Tatronatsredit wird das kirchliche Gericht entſchelden; 
doch giebt der heilige Stuhl feine Einwilligung, daß, wenn «8 ſich 
am ein weitliches Patronatsreht handelt, die weltlichen Gerichte 
über die Nachfolge in demſelben Iprehen können. Art, 13, Mit 
Rüdfiht auf die Zeitverhaͤltniſſe giebt der heilige Stuhl feine Zus 
ftimmung, daß die blos weltligen Rechtsſachen der Geiſtlichen, wie 
Verträge über das Cigenthumsrecht, Schulden, Erbſt 
dem weillihen berichte unterſucht und entſchieden werben, Art. 14. 
Aus eben diefem Grunde hindert der hl. Stuhl nicht, daß Die Geiſt⸗ 
lichen wegen Verbrechen oder anderer Wergehungen, wider welde 
die Strafgelepe des Kaiſerthums gerichtet find, vor das weltliche 
Gericht geftellt werden. Geiſtliche werden die Kerkerfirafe ſtets an 
Drten erleiden, wo fie von den Weltlichen abgefontert find, Jm 
Falle einer Verurthellung wegen Vergehen oder Mebertretungen 
werben fie. im ein Kioſter oder cin anderes geitlides Haus einge 
ſchloſſen werden, 
Nectäfälte, über welche das Goncitium von Trient in der vierunds 
zwanzigften Sipung (c. 5 de ref.) verordnet hat, keineswegs eins 
begriffen. Für Behandlung derfelben werden der beil, Later und 
Seine faiferl, Majeftät, jo es nöthig jein fellte, Vorſorge treffen. 
Art. 15. Damit dem Haufe Gottes, welder der Koͤnlg der Könige 
und der Herrſcher der. Herrſchenden kit, die ihulvige Ehrerbietung bezeigt 
werbe, folldie Immunität der Kirchen im formels, beachtet werden, 
ald tie öffentliche Sicherheit und die Forderungen ber Öercchtigfeit 
es verftatten,. Art. 17. Die bifdöflihen Seminare werben auf: 
echt erhalten. Die Biſchöſe werden diefelven wach, Richtſchnur Der 
beiligen Kirchengefege mit vollem und freiem Rechte leiten und ver 
walten. Daher werten fie die Borfieber und Profeſſeten oder 
Lehter gedachter Seminare ernennen und wann Ammer fie es für 
notbwendig oder nüglich halten, wieder entfernen. Art, 19. Se. 
Majeftät wird bei Auswahl der Bijchöfe, welche er fraft eines Apo⸗ 








In den Verfügungen dieſes Artiklels find jene | 


der Biſchof nach voransgegangener öffentlicher Bewerbung für wür— 
diger als Die übrigen erachtet, Art. 25. Jene Didensperjonen, welche 
Generalobeten, die bei dem IN. Stuhle ihren Wohnfig haben, unterichen, 
werben von denfelben geleitet werden. Daher werden vorbenannte Gene ⸗ 
raloberen mit ihren Untergebenen in alten zu ihrem Anue gehörigen 
Dingen frei verkehren und die Vifttationen derjelben frei vorneh men. 
Den Erzbifhöfen und Bifhöfen wird es freiftichen, in ihre Kird- 
forengei geiſtlihe Orten ‚und Gongregatienen beiderlei Geſchl echts 
nam den heiligen Kirchengefegen- einzuführen. . Doch werden fie ib 
hierüber mit der kaiſeri. Regierung in's Einvernehmen ſthen. Art 
29. Die Kirche wird berechtigt fein, neue, Beligungen auf jene ges 


! jegliche Weiſe frei zu erwerten und ihr Eigenthum wird hinſichtlich 


| 





daften, von ' 





alles. defen, was fie gegenwärtig befigt oder in Zufunft erwirt, 
unverlehiich verbleiben, Daher ‚werden weder ältere noch neucte 
firlipe Stiftungen ohne Ermächtigung von Seite des hl. Stuhles 
aufgehoben oder vereinigt werden, jedoch unbeſchadet der Vollmach⸗ 
ten, welde das heilige Concillum von Trient den Biſchöſen ver 
tiehen hat, Art. 30. Die Verwaltung der Kirchengüter wird von 
denjenigen geführt werben, welgen fie nach ten Kirchengeſeßen ob 
liegt. Allein dieje Güter follen weder verkauft noch wit einer ber 
trachtlichen Laſt beſchwert werden, ohne daß fowohl der bi. Swhl 
ald auch Sc. Maj. der Kaifer dazu ihre Einwilligung gegeben ha 
ben. Art. 31. Die Güter, aus welden ter Religiends und Stu— 
dienfonds bejicht, find Fraft ihres Urſprungs Eigenthum der Kirde 
und werten im Namen der Kirche verwaltet werden, während die 
Biſchoͤſe die ihnen gebührende Aufüicht nach den Beſtimmungen 
üben, über welche der bi, Stuhl mit Er. kaiſerl. Maj. ‚übereinfems 
men wird. Art. 33. Da zur Seit der vorübergegangenen Erfchüt⸗ 
terungen an jche vielen Orten des öſterreichtſchen Gedlets det Lirds 
liche Zehent durch ein Staatsgejcp aufgehoben wurde, und es in 
Anbettacht der befonderen Verhaͤltniſſe nicht möglich At, die Leitung 
deffelben im ganzen Kaiſerthum mirder herzuitellen, jo geſtatiet und 
beflimmt Se, Heiligkeit auf Verlangen Sr. Majeftät. und in Ans 
fehung der oͤffentlichen Ruhe, welche für die Religion von höchſter 
Wichtigkeit it, daß unbeſchadet des Rechtes, den Zehent Dort einzus 
fordern, wo er noch wirklich beſteht, an den übrigen Orten jtatt 
de gedachten Zehents und als Gntihätigung für denfelben ver 
der Faiferliden Regierung Bezüge aus liegenden, Sütern oder nt 
ſichert auf die Staatsjguld augewieſen und Allen und Jedem aut 
gefolgt werden, welche das Net, den Zehent einzufordern, bir 


jagen. 
Schweiz. 

Bera, 12. Nov. Zwel Depeiden as Genf von —— 
ungöfreundlicer Perſonen betätigen Die Niederlage ihrer Parze am 
heutigen großen Wahltage. Fazy mit feinen, Freunden wird uns 
zweifelhaft wieder and Ruder treten, aber offenbar, vicht mehr ole 
der chemalige. Die zweijährige Muße bat ihn in Vielem milder 
geitimmt. Es nahmen an ter Wahl über 9000 Bürger Thell 
Hie und ba fanden Schlägerrion jlatt, doch dm Allgemeinen, wurde 
die Rube nicht geftört. — Das Erpteten vom 7. iſt in Keul und 
Rip fo ftarf geweien, daß die Leute ihre Hauſer wieben zerlaffen 
mußten. Seither ift nichts erfolgt. 

Bern, 14, Nov. In Genf ſiegten bei den Staatdrath 
wahlen Fozy, Tourte, Fontane, Duchoſal, Kreitmaper, Piguct, 
Bonner mit 6194 gegen 4550 St. Unecrbörter Jubel, Kanonen⸗ 
denner, cinzelne Schlagereſen, jonft Ruhe. un 

Belgien. ” 

Dtoͤſſel, 13. Nor. Die Gröfinung ter Kammerjeflion ba 
heute durch Se. Maj. den König in Perſon jrattgefunden. Die 
Thronrede gedenft der Anwejenheit und Aufnahme des Sur 
z0g8 von Brabant in Paris als eines Veweiſes füt Die ‚Achtung, 
in welcher Belgien unter den Nationen ſieht.  Dieinneren Zuſtaude 
werten als befriedigend bezeichnet und mehrere Geſetzvotlagen en 





geräniat, Gh: It bie Arbeit zu ermuthigen, tie, Sehenbmittelzu⸗ 
fuhr zu erlöhtern,, fenttihe MBohlepärlgt it einguldpen., Erfteue 
die Unabhängigkeit Belgiend Ad der Achtung der Regierängen und 
Bölter, fo verdanfe man das der Bemeſſenhen und Rectlichfeit, 
melde bie Grundlagen jeiner Politit und die Bald. ded Nationals 


Gharafterd ausmachen. 

\ Una Großbritannien. : 

ss gonden, 13. Nov. In einem geſtern Abend. von dem Par 
tamentömitgliede Miall _präfidirten radicalen Meeting wurde 
ein tadelndes Votum Fa die —— wegen der Ausweiſ⸗ 
ung der Flüchtlinge aus Jerjen beſchloſſen. 

. * J Frankreich. 
zart Paris, 12, Nov. Heute Fam das erſte Detachement ber fais 
ferlihen Garde aus ber Krim in Paris an, Es war eine 3+ bie 
400 Dann flarfe Abtbeilung Gensd'armen. An der Eijenbahn 
wurden fie von einer Abtheilung Garde-Gensd'armerie, von ihren 
Frauen und Kintern und einer geoßen Menjhenmenge empfangen. 
Der Zug begab fih über die Boulevards nad dem ZuileriensHofe, 
wo fie der Kaifer in eigener Perſon empfing. Die aus der Krim 
beimtebrenden Gens’darmen bildeten eimen jeltjamen Gontrajt mir 
ihren Waffentrübern, die während des Sommers in Paris ber 
Ruhe gepflegt. Ihre Fahue war zerfhoffen, ihre Barenmügen 
waren verbrannt, und. ihre game Kleidung, fo wie ihre 
verbrannten Geſichter ſprachen von ven Strapagen, die fie 
durchgemacht. Der Empfang, der ihnen Seitens der Pariſer wurde, 
war voll Sympathie, obgleich fie zwar nicht zu den beften Soldus 
ten der KelmArmer gehören. 

patis, 14. Nov, Der heutige Moniteur meldet, daß die zur 
Unterfuhung der Unglüdsfälle auf Eiſenbahnen niederge— 
fegte Gommtillen geftern dem Kaiſer vorgeftellt worden jei und Dies 
fem ihren Berlcht über die Urjaden, welche jene Unfälle veranlaft, 
überreicht habe, Nachdem der Kaifer den Bericht angehört uud 
längere Zeit wit der Gommiffion conferirt, befahl derſelbe Die unge 
fäumte Anwendung einer Reihe von Vorfihtsmaßregein, welche ſich 
als dringend nothwendig herausgeſtellt haben. 

Yaris, 15, Nov. Bon dem Minifter der auswärtigen Anger 
legenheiten Franfreihs, dem Grafen Walewsti, und dem’ Öterreis 
chiſchen Befandten, Hra. v. Hübner, it ein Vertrag zwiſchen Frank- 
reich und Deiterreih für gegenfeltige Auslieferung von 
VBerbrebern unterzeichnet worden. Es ijt dich Die erite derar— 
tige Ucbereinfunft zwiſchen den genannten Staaten. — Die Dauer 
der Induſtrie-Ausſtellung iſt bis zum 30. d. verlängert wors 
den. Die Bertheilung der Preiſe finder heute ſtatt. 

* Italien. 

Cetin, 12. Roy. Die Kammern find heute durch den Kür 
nig eröffnet worden. Aus der Ährentede find folgende Stellen 
hervorzuheben: Das Jahr, welches jege feinem Wnde zueilt, war 
für wein Herz eine Zeit herber Prüfungen. Ich ſtand nicht am, 
im Oriente unfere Waffen mit jenen zu vereinen, welche für eine 
gerechte Sache, für Gefittung “und die Unabhängigkeit der Nationen 
fämpfen. Unjere Soltaten und Marine nahmen gemeinjam mit 
den tapfern Armeen Frantteichs, Englands und der Türkei am 
Gefahren und Sirgen Theil. Wort jegne unſere gemeinſamen Uns 
ſtrengungen und verleihe einen dauerhaften Frieden, um jeder Na: 
tion die ihr gebührenden Rechte zu fidrern. Die Kriegsansgaben 
erheifben neuen Eredit, Die Regierung mird Ihn durch mafige 
Auflagen minder empfindlid, zu maden juhen König und Kation 
dieſes Landes, durch unauflösiihe Bande vereint, werden fortfahs 
ren die großen Grundlagen der öffentlichen Wohlfahrt auftecht zu 
erhalten, 


Spanien, 

KHladrid, 12. Nov. Die Regierung hat den Gortes angezeigt, 
daß in Saragojfa wegen der Getreideausfuhr Unruhen aus— 
gebrochen fein. Marſchall Efpartero erflärte, daß er Die öffent: 
lie Ordnung aufrecht zu erhalten wien werte. — Die Discuffion 
über den Verfaſſungsentwurf dauert fort. 

Rußland. 

e Briersburg, +4: Rov. Der Kaiſer Aleramder hat um 7. 
Roy. Nifolajeff verlaffen ımd fih’in vie Krim brgeben, um ber 
Armee des Fuͤrſten Gottſchaloff perjönlih jeinen Dank abzuſtatten. 
Se. Majeftät hat die Truppen in einem vortreffliben Zuftante ge: 
troffen, Am 12, hat fi der Kaiſer wieder auf die Heunreiſe über 
Mosfau nach St. Petersburg begeben. Bis zum 12. har der Feind 
auf der Halbinſel nichte unternommen. 

Bon der poloiſchta Gränge, 12. Nov. 
yeneldet worden, daß General Murawict den Atpatſchai nur mit 
einem Anfanteriecorpe von 27 Batailtonen überjärier, und daß fein 
ganzes Erpeditionsheer ſammt Cavallerie und Artillerie nur 35,000 
Mann zaͤhle. 
auf Kars, hat Terfelbe fein Heer verbältiifägig nicht unbedeutend 


vermehrt, denn es merken in ten neueren rufidıen Berichten Res | 


ginienter genannt, welde vorher im Raufafus gefanden haben. 
Tor oder wenigſtens unweit Kars ſtehen jegt foigente Megimenter: 
Brese, Blalyſtot, Lithauen, Wilna oder die, 13.) InfanteriesDisie 
fion, deren Ehe,, General Komalenafi, befannitih bei Kars fiel. 
Von der -15.-Divifion die Regimenser: Riäjan, Miga, Bielew und 
Aula. Die neu berangezogenen Regimener Eriwan, Rafbfi, Zifr 








lis und Mingrelien bilden vie einunbzwanzigfte Infanterie Divis | 


Es ij zu feinen Zeit | 


In neuerer Zeit, und zwar ned vor tem Sturm 


fion, welde fhon früher zum faufafifhen Corps gehörte , —— 

die beiden erfigenannten erſt im verflojjenen u ehe Bien 
! haben. Die genannten drei Divifionen, melde nach dem ei jat 
! 48,000 Wann zählen jollten, fann_man auch mit Abzug des Ber 
| tufted vom 27. Sept, welder über 6000 Mann an Todten und 
WVerwundeten betrug, anf 30,000 Wann fbägen, und zwar dieß 
um jo fierer, als man meiß, daß aud die Meferve-Bataillone der 
18: Divifion zu Mucamieffs Heer geftoßen: ſind. Hu dieſen Trup⸗ 
pen gehören noch die faufafljre Örenadier-Brigade, melde zu 5000 
Dann anzunehmen tt, das kautaſiſche Schügenbataillen. zu 4000, 
das Sappreurbataillen zu 1000 Mann, die adelige Druſchine und 
bie mehr ald 3000 Mann zählende Artillerie Rannfhaft. : An Gas 
vallerie ftehen in der aſftatijchen Türkei 3 DragonersRegimenter, 3 
mujelmanifde Keyimenter, 3 Kofafen-Regimenter, 2 furtinfde Res 
gimenter und die Betgmiliz. Mir dieſem Cotps hat ih in menerer 
Zeit aud Das Eriwan'ſche Corps des Generald Susloff in Ber 
bindung gejegr, fo daß Wuramieff mit Abzug ſeiner Verluſte wer 
nigftens uber 50,000 Wann in Anatolien, wenn auch wit dicht 
vor Kars, jichen hat. Rut die erwähnten Berftärfungen, machten 
es möglich, daß Murawieff noch nach dem wißlungenen Sturm die 
Berennung von Kats foriegen fonnte. Andere Berfiärtungen find 
auch zum faufafiihen Korps geſtoßen, und Muramieif. fanr erfor 
derlicperweije fein Heer auch fernerhin. vermehren. } 

Odetſſo, 2. Noobr. , Einem Befehle des Grohßfürſten Konſtan—⸗ 
sin als Großadmital zufolge, haben alle bei der ſchwarzen Mers 
tesjlotte Angeftellten, ſewohl Mititärs ald Givilperjonen, die in 
Sebajtopol an beweglichen ober unbeweglichem Gute Schaden. cm 
luten, ihre Verluftangaben gewiſſenhaft in ungeitempelten Bittichrife 
ten zu Ritolajeff einzureihen, damit ihnen der Schade aus Staate 
mitteln erjegt werde, Diefe Mafregel kommt Zaufenden, armer 
Marrojenfamilien zu Gute, deren Hab und Gut unter den Trüms 
mern der eingeäjherten Stadt begraben liegt. Die Summe ber 
erforderlihen Weldmitteln dürfte ſich auf viele Millionen Silber: 
rubein belaufen. Gin neuer Beweis, daß tie peruniären Mittel 
Rußlands gerade nicht in Dem Maße erſchöpft find, wie es aus— 
landiſche Zeitungen der Welt gerne glauben machen möchten. — 
Bei der Auswanderung der Bevölkerung aus Otſchakoff wurben 
viele Einwohner durch die Koſalen mißhandelt und beraubt. Es 
begab ih ſofort eine Deputation nach Nlkolaſeff und brachte thre 
Klage vor, worauf eine ſtreuge Unterſuchung eingeleitet wurde, 
welche nicht ermangelte, bie Schuldigen nad dem Kriegsrechte zu 


behandeln, 
’ Zürfei. 

Konflantivopel, 5. November. Die Alllirten haben beim Fert 
Nikolaus bedeutende Werke beendigt und die Zahl —* auf bie 
Nordforts feuernten Batterien vermehrt. Auf der Tfchemajalinie 
find die Alltieren auf ihrer Hut. Da ruſſtſche Sa ie 

hi Ei 


daß Fürſt Gortſchatoff vor feinem Rüdzuge (?) iR ng legte 
Schlacht verfuden wolle, daß die ruſſiſche Arınce Bei pfangen 
babe, ſich zum Augtiff berent zu halten, und daß fle zu dieſem Be— 
hufe ſogat eine Menge fliegender Brücken conſtruttt habe, ſo "vers 
narken die Aliirren allnachtlich ihre Vorpoſien, die fie von Feldar—⸗ 
tilterie unterſtußen laſſen. — Berichte aus Aſien beſagen, daß Omet 
Baiha-jelne Winterquartiere 33 Stunden von Barum. bezogen 
hate. Die Preſſe d'Orient meldet, daß der von Tiflis mit Depe⸗ 
ſajen für General enger. abgegangene Courtet von den Kup 
den angehalten und den Türken nusgeitcfert worden jei. 1 

Aus Konſtantinopel wird dem „Conſtitutiounel“ und der 
Preſſe“ geſchrieden, daß die Ruſſen den fürtihen "Theil sone 
bajtopol von den Norbforts aus gänzlich zufammenfbichen und uns 
bewohnbar machen. Man begann allgentein die Ueberzeugung zu 
begen, daß ca unerläßli fei, den Feind aus einer Stellung zu 


vertreiben, die «8 den Alllirten unmöglich macht, in Sebaſſopbl fertft 
Winterquartiere zu beziehen. Spione melden, daß die Ans 


ftalten zu einem Angriff auf die Tfebernajalinie treffen und zu Dies 

tem Behufe in Baftjchijerai ungcheuere Munttionemaſſen — 

haben. Sollten die Ruſſen aber die Dffenſive nicht ergreifen, jo 

gott Marſchail Penſſter ſeſt entſchloſſen ſein, Diefeiben—u-attagttirem, 
Aften. 

Bombay, 17. Oft. Der Aufjind der Santals dauert noch 
fort. Der Keligionsfeieg ın. Auhd hat an Ptuntehnung gewonnen. 
Die Grenze des Pendſchab wird durch Raubereinfälle beuntuhigt. 

| Amerika 
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Uew-York, 29. Oft. Wejtern wurde Reupork von emem hef⸗ 
tigen Sturm heimgeſucht, Der in der Stade und im Haſen groben 
Schaden verurſachte. — Nach rer Gorsefpondenz des „Rewnort 
Herald“ aus Brailiien war. es bei. der. Heinen Stadt Zabarins 
gua, im Weſien des Kaijerftaated, anf dem linfen Ufer des Ama— 
zenenfluffcs, zu einem blutigen Zufammenjto mit Nordames 
tifanern gekemmen; beptere waren nad der brafilionifchen Darfteis 
lung die Angreifer, wurden jedoch ſaumtlich niedergemacht. — In 
Newyort bat man die Entdeckung gemacht, daß eine Menge fals 
jher Banfnoren im Umlauf iſt. Zwei der Fälſcher waren vers 
after. Noten zum Botrage von 1040 Doll, auf die weitlihen su. 
fürtshen Banten nebſt einer Anzahl Platten und Eiempel, die ſchon 

| einige Zeit gebraucht zu fein ſchicuen, ficken ter Polizei in. die Hand, 
Die „Montreal Gazette“ warnt vor vetfalſchtem Mebl. Einlge 
Spekulanten jollen fih den Unfug erlauben, daß fie Faſſer mit den 


beften eingebrannten Signaturen Faufen, und mit einem Artifel‘ von Frankfurter "Börsen Chhr« 
ter ihlechfeften Cualttät fülten. tom 45, November nah dem Goursblatr von A, Sulzbach. 
— — — 
Bapier. | -@eld 
Defterreich,Banlalıen . 2» 2 .v800 234 
50, Metalligued-Obligationen . . 165 643 





Beruifhtes. 
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NHurbeilen, Bl. Nortbabn: ohne Zinien. . 1 547 | 54% 


fallenden Umſtande, daß ſolche zur Ausfuhr mad Holland und Eng: 
land gute Rechnung geben. Eine Conjunctur, mie die jegt- erichte, 


am 3. auf 18%, Thlt. und am 5, -bereitd auf 18%, Thlt., 4— 
llegt außer dem Bereiche älterer Erfahrungen, denn die engliſchen | 
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Breife für Robzuder find beute höher als in Der höchſten Periode . Tble. 40 Looſe bei Rothichild „|| 374 | 37% 
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Ka. Aperdeter &, Leinecker. 19,6) 
In Baumgärtners Suchhandiumg zu 2eip- Ein großes Eabliſſement ſucht zum Ber: Börfennachrichten. 

sig MR Men und dur ale Buchhandlas-ſchleiß Leichtverfäuflicer Artitel an größern umt Frankfurt, * Revember. Gelbcoutk. 

u —— tleinern Orten ſolide und. thätige Agenten, en 9A. 33%, fr. Wr. drietcisdoe 9 fr. 


in Bamberg bi Fr. Zübertein an 
Mazplape zu haben: 


Ta esmühen _ 
bendrude! 


Ein Aranz 
newer Erzählungen und Geidicten aus Dem 
Leben, zur mügliden Unterhaltung und Gr: 
bebung bäusliser Bamilienfreiie und Der rei 
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ae rz — — Berlin, 14. Roe. Staatéeſchuldicheint Z’jzprog- 
feren deutiben Jugend. . 80: J re 
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Zrud und Berlag son I. M. Reinbi 


wie „Meniperger Deitang“ mis 
Malle FRaK an Bonne 
Magen, in einem gasjen Besen, 
unb iR dur ale banrılmır 
Wekimser um denieiben wich 
gu hejiehen, wie ın Bamberg 
Adeitungs: domain Massiah 








Bamberger Deitung. 


— merdem mit Br. bei Prupatı 
wir mit 4 fr. Dei grricdliden 
Urpeigen Für bie Bipaltige Barite 
Baila aber Koran Main bereut 
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Sonutag, 18. November. 


185. 





Deutichland. 


* Mönden, 15. Nov. (Sigung der Kammer der Abger 
ordneten.) Am Miniftertiihe Frhr. v. d. Piertten, v. Zwehl, 


v. Ringelmann, v. Afchenbrenner und Wang und mehrere Minis | 


feriatcommifäre. Nach Verlefung des Protofolls der legten Sitz⸗ 


ung tbeilte der 1. Präſident mit, daß der Winifteriatentth v. Epplen 
son Minifterium tes Innern zum Minifterralcemmifjär ernannt 


worden if. — Rewffer erftattete Anzeige über gefertigte Keferate 
begünlihter f. Peitanftalt, Staaterelegrabenanftalren, Donau Dampis 


ſchifffahrt, ten Ludwigseanals, der allgemeinen Jollgefälle, — Für | 


Ballerftein zeigre an, daß ter IH. Ausjbuß uber Ten Antrag 
des Aba. Dr. Dill auf Vorlage eines Geſchentwurfes „Die Ver— 
wendung von Hintern und jungen Leuten in den Fabriken und die 
Arbeitszeit derfelben betr.“ , ſich ſchluſſig gemacht dar und ver Be— 
richt demnäcft vertbeilt werde. — Der einzige Gegenſtand der Bes 
rathung if der Geſchentwurf, die öffentlihen Wege berreffend, 
der 31. Rrtifel umfaßt. Nah dem Entwürfe follen fünftigbin ents 
wedet Staatde, Kreise, Diſtritts⸗ oder Gemeindeverbindungeftraßen 
oder Gemeindewege fein, bie Staats- und Kreidftrafen follen von 
dem Könige, leptere nach Bernehmung ber&andräthe; die Diſirikts— 
ſtraßen von ten Kreisregierungen nah Vernehmung der Zijtriftes 
rätbe, die Gemeindeverbindungaftraßen von den Diſtrikteverwaltungs⸗ 
bebörten nah Vernehmung der Gemeindeverwaltung Leftimme wer—⸗ 
den. Der Ausihuß will aber, daß die Staats ſtraßen durch 
ten Lanttag im Finanzgefepe ſeſtgefiellt, Die Kretsftraßen nad 
Vernehmung und Beiltimmung der Kanträthe, die Dijtriktks 
fragen nad; Beiftimmung der Difteifrseäche 2c. ꝛc. bejtimmt werden 
folten, und daß einem Difirifte eine in Untrag gebrachte Diftriftes 
Ätraße nicht aufarkürtet werten Dürfe, wenn zwer Drutheile ber 
Mirglieter des Diſtriktsrathes Dagegen fh ausjpreben. Yealis 
dent raf Gennenberg erſucht die alienfalls einzubrngenden Mo: 
dififationen Fürſt Wallerftein bar deren allein ſoen 5 angemeldet) 
jton bei Beginn der Beratung einzubringen, Es werte namlich 
ſgon im Husfhuß von einigen Mitgliedern entſchieden gegen Die 
Aufnabme der Kreisfraßen proteftirt, weil De Kreije ohnehin 
ion fehr belaftet feien und vwoch zu befürchten je, daß cine Zahl 
von Etraßenbaubeomten erwachſe auf Koften der Kreife. 

In ter allgemeinen Discuſſion ergriff zuerjt das Wort Frhr. 
v. Cloſen. Er klagt, daß bie Fafſung Der einzelnen Geſehzesat— 
tifel, namentlich Die Definitionen aber Staats-, Krere- u. Diſtrilis⸗ 
fragen der Regierung einen jo großen Spielraum loffen. Hier 
follten viel genauere Beftimmungen eingeficht werten. Im ganzen 
Entwurfe vermiße man die Feldwegez dieſe jeien gar nit er— 
wähnt, obaleich ſie für Die Gemeinden hoͤchſt wichtig find. Wehner 
ichlägt daher vor, daß das Wort „Örmeimdeweg* ganz aus dem 
Entwurf beſeltigt und tafür das Wort „Feldiorg” eingejegt werde. 
Die Kreieſtraßen betreffend, jo fei er ganz gegen Einfuhrung dieſes 
Inſtituts. Wenn man den Landräthen einraume, daß fie entſchei⸗ 
den, welde Straße ala Diftrictöftrage bejtimmt werte, jo werten 
fie die Intereſſen des Kreiſes, nicht aber jo das Intereſſe des gans 
zen Landes im Auge haben, Dur Einräumung eines felde® Rech— 
ted an bie Sandbräthe werde auch Die Gompetenz des Landtages 
geſchmaͤlett. Zwiſchen den Vorfhlägen der Regierung und denen 
des Ausſchuſſes und einzelner Kammermitglieder herrſche eine ſeht 
verfhledene Auffaſſung. Um eine Vereinbarung zu ergielen, behalte 
er Red.) fi vor, wenn noch einige Redner ſich ausgeſprochen 
haben, Den Antrag zu ftellen, daß dic Ende noch eiumal an den 
Ausſchuß zurüdgegeben werte, — Dr. Schlör: Die Tendenz des 
Entwurfes fei, die Rafıen für Erhaltung ber öffentlichen Wege ganz 
leihgemäß und nah ten Erforkemiffen der Gerechtigkeit auf bie 
Steuerpflichtigen zu vertheilen. Allein warum wolle man denn hier 
fo ftreng ausjteiten. Im Grund müſſen tie Koften dech aus dem 
nimlihen Sädel lichen, aus tem des Volkes im Allgemeinen. 
Mon Fönne dabet alle Sıraften und Wegtlaſten aus einer, ter 
Staotecaſſe beitreiten. — Er ftimme gegen den Entwurf, weil Las, 
mac man der Etaatdfaffa abnimmt, Ten Kreiskaſſen überbürter 
würde, was dann die Steuerfräfte der rinzelnen Gemeinden allzus 
fehr in Anfprum nähme — Reidienberger glaubt, dag das Zah ⸗ 
len ganz lei bleiben werde, Was jetzt der Staatskaſſa bezahlt 
wird, mie man nad dem Geſetz eben der Kreistaſſa mehr begabten. 
Da aber dieſes dech weientlide Gebrechen befeitige, jo jet er für 
den Entwurf in der Faſſung des Husjhufee — Dr. Simmert: 
durch den vorliegenden Entwurf ſelle das Staatetudget erleichtert 
merden, indem die Unterhaftungefoflen einzelner Etraßen anderen 
Kaffen aufgelegt werten, Die Regierung werde aber für Staater 


ſtraßen daſſelbe wie bisher verlangen, wolle aber den Uebecſchuß 
{ zur QAufbefjerung der Staatsirafen verwenten, und dies fei ſehr 
anerkennenewerth und nerhmentig. Redner iſt einverſtanden mit 
der Einthellung in Diſtticisſtraßen, denn durch die Eiſenbahnen 
hätten viele Stnatöfirafen ihre Bedeutung verloren und mären 
| Rreisftraßen geworden. ° Die Unterhaltung tiefer könne man aber 
der Regierung allein nicht anfrürten, weil fie am die Stelle dieſer 
Straßen die Eiſenbahnen gelegt babe. Allein ald Arcislaſt aus— 
ſchlleßtich dürfe man fie auch nicht frempein, weil die Kreife ſonſt zu 
ſeht beiaftet würden. Gin Ausgleisemeg ſei daher nur dann indas 
li, wenn der Staat aus dem Centralfonds etwa 50 Pr. beiftenere. 
Da die Landrathe zu veftimmen baden, welche Straßen Kreisſtraßen fein 
folten, jo koͤnne leicht der Fall eintreten, Daß in einem reis eine 
Strafe Staatsſtraße, im anderen. in ihrer Fortfegung Kreiäfiraße 
wird, teren Unterhattung den Gemeinden des Kreiſes zur Laft fällt. 
Er (Redner) werde daher nice für ein Giefeg flimmen, deſſen Trage 
weite jo ausgedehnt nnd gefährlib werben fünne Da aber bie 
Debatte ſchon mehrfache ſehr weſentliche Neuerungen und Bedenten 
zu Tage gefördert habe, fo ſolle man die Sache noch einmal an . 
den Ausſchuß zurüdweifen. — Für Wallerftein: Wir haben 
einen @efegentwurf vor und, der zu verfhietenen Seiten von der 
Kammer verlangt wurde. Dieſes Verlangen war morivirt durch 
die vielen Petitionen, melde von Gemeinden an die Aammet gez 
tangeen. Man vwünfhte einen Entwurf, die Regierung bat ihn 
vorgelegt und nachtem er vor Augen liege, treten erft die Schwies 
rigfeiten der Materie recht klat hervor, Die Regierung unterſcheide 
in Staate⸗, Kreises, Diſtrikts- und Gemeindeftraßen, und jo fei es 
verlangt geweſen. Er (Redner) ſei aber ganz gegen das Juſtitut 
ter Kreisfiraßen, aber md gegen den gungen Entwurf, und habe 
deßhalb einige Modifikationen Tem Präfbtum übergeben. Wenn ter 
Staat einen Zuſchuß zu den Kreisfaffen leiten molle, jo fei es beffer, 
wenn et glei Die Sache ganz allein im Die Hand nehme. Schlich- 
lich erfinst ſich Rednet einveritanden, wenn dem Autjduß ter Ente 
wurf zur nodmaligen Bearbeitung übergeben wirt, 

Deiefant und Stauber baben gleichfaus Berenfen gegen 
dos Juſtuut der Kreisjtragen; da aber ein Berürfimf berricr, daß 
ein Straßtnausſcheidungsgeſeß zu Staude kömmt, fe jolle man alle 
Motififarionen und Anrräge famme tem Entwurfe an ten Ausihuß 
zunichweijen. — v. Welden fann ſich mir Diefem Entwurf turde 
aus nicht befreunten, weder in der uripünglicen Faſſung, weil da⸗ 
durch eine zu große Belaſſung det Gemeinden geſchaffen würde, noch 
in der vom Ausihuß vorgeſchlagenen Foſſung, weil dic Regierung 
und Die Xandrathe zc. in firter Spannung erhalten würden, In 
Schwaben 3.8. jei die Kreisumlage heit 1551 von 5%, auf 10pũt. 
geſtiegen. Durd die Ausibeitung ter Straßen würden von den 
197°, Stunden Straßen, die mir 120,000 fl. aus ter Staatslaſſa 
erhatten werben, 131 Stunden mit etwa 77,635 fl. der Kreistaffa 
überbürtet; die Kreisumlage müßte alfo um wenigſtens weitere 6 
y&t. erböht werten. Daun ſet durd das Ausſcheſdungsſuſtem Das 
Großzichen des Partifularidumus, der fih ohnehin fhon fühlbar 
machte, eine unvermeidliche Folge. Dat Wochhalten des bayeriieen 
Rationalgefuͤhls müjle fi die Kammer ſehr am ‚Herzen liegen laſ⸗ 
fen und fie dürfe tie Intereffen der Kreiſe niet ſo fireng ansſchei⸗ 
den. Das große Ganze trägt viel leichter, als ein einzelner Theil. 
Et merde daher gegen jeded derartige Geſetz mit oder ohne Mobis 
fifationen ftimmen. — Rabt ift gleichfalls gegen das Geſetz. — 
Xengenfelder u, Rechenmacher erwähnender häufigen Klagen, 
die im Lande Über den gegenwärtigen Zuſtand der Geſehzgebung in 
Betreff der Begelaft erheben werben. Dicker Zuſtand dürfe nicht 
länger fortbefiehen; ter vorliegente Entwurf mit ten Ansihußane 
tragen biete die Mittel zur Abhülfe; weile man daher das Angebos 
tene nit von fih, ſpäler fönnte man fonft vergebens bitten. Da 
noch mehrere Redner vorgemerkt find und es bereits %, auf 1 Uhr 
it, wire dit weitere Berathung auf morgen verſchoben und die 
Sißung geſchleſſen 
london, 15. Nov. Die Giſenbahnfrage wirt noch viele 
! fach beipredien. Bon ben Peäliminarımterbantiungen gelangt nur 
"wenig ins Publilum, böhjtens Daß der Frankfurter Bantiet R. 
| Erlanger zu den Beratbungen gezogen wurte, und es im Plane 
liegen fell, cinet an Made wur Stellung einflußreichjten Perfäns 
lichteit Das Präfidium ter zu bildenten Akticugeſellſhaft anzubieten. 

Hürden. 16. Non. (Dienftesnabrihten) Auf dir bet 
der Regierungss Finangs Kammer der Oberpfalz und von Regens— 
burg erledigte Stelle eines Regterungs-Aſſeſſors und Fiecal-At ſunc- 
ten wurde der Regierungs-Aſſeſſer und Fiscal-Adſunet Reicht bei 
der Regierungs:Finang: Kammer son Oberfranfen verfept, am deſ— 


a — 


fen Stelle der Fideal-Raths-Aceeffſſt bei ter Eiſenbahnbau⸗Fommiſ- 
Kon Dr. Frig zum Regierungss Afiefor und Fiecataffineten ers 
nannt, die erledigte Stelle eines Gpmireleurs Treihtem Oberauf: 
fhlagamte von Mittelfranten Tem biäkerigen Gontreleur bei der 
Bräuhandverwaltung Nürnberg Bauaf verlieben und dem Ge: 
richtdarzt zu Monheim Dr. Gbeit $mann feiner Bitte willfahrend 
die Gerichtsarzt⸗Stelle in Neuburg a. D. verliehen. 

. 46. Nov. Wegen dringender Strombauten..wird 
ber geſammte Fahrtendienſt ter f. Dampfboote zwiſchen Donau: 
woͤrtd und Regensburg und der Perionendienft wifchen Regens— 
burg und Ling mit dem 20, d. M. eingeſtellt und nur der Guͤter⸗ 
dient zwilhen Regensburg und Linz bid auf Meitered und in je 
lange c# der Waſſerſtand und die Witterung geſtatten, unterhalten 
werten. 

Ans Chäringen, 13. Novbr. Der Semeinderaih zu Weimar 
bat in Folge der Ausweilung ded fremten Bapiergeltes aus 
Preußen den Beſchluß gefafit, daß fünftig neben tem preußiichen 
md ſãchſiſchen Papiergelde nur die mweimarifben, gethaiihen, alten: 
burgiiben, meiningenidben und ſchwarzburglſchen Kaſſenſcheine an 
der ſtaͤdtiſchen Kafle angenommen werden ſollen. — Der meiningen: 
fe Kandtagsausfhuß hat ſich in dem Antrage an den Landtag ge 
einigt, Die son ber Staatäregierung poſtulirte Zinsgaranrie für Das 
u. Meiningen betreffende Quote des Anlage-Capitals der 

errabahn auf Kofien der Sraatöfaffe zu übernehmen und zugleid 
ter Staatsregierung die Projectirungsfoften für eine anbermeite 
Linie viefer Bahn auf Weritungen oder Gotha zu bewilligen. Der 
meiningenfche Landtag iſt vorläufig vertagt. 

Berlin, 94. Nov. Bu der großen Theuerung ber Lebens— 
mittel, welde und jegt bedrüdt, tritt auch neuerdings eine Preid: 
erhöhung für andere Gegenftände, die zum Bedürfniß geworden 

find. Bunächft ift es der Zuder, der bei feiner großen Billigkeit 
‚rin den ietzten Jahren in den Haushaltungen fehr ſtatk confumirt 
wurde, dann Talg und aus dieſem verfertinte Gegenftände, als 
Lichter und Eelfe Man erwartet nur ein Wufbören des Theuer— 
ungszuftended, wenn ſich alle andern Preife in dad Gleichgewicht 
mit den Lebensmittelpreiſen gefegt baten und mithin das Geld an 
Werth verloren bat. 

"Wien, 13. Nov. Der faif, ruſſiſche Geſandte Fürft v. Sort: 
ſchaleff hatte im Lauf der legten Zuge einige Belprebungen mit 
dem franzöfiiben Sefantten Hrn. Baron v. Bourqueney — eine 
Erfheinung, welde man nur mit dem noch immer vorhandenen u. 
in den font beftunterrichteten Rreifen geglaubten Friedensgerüchten 
in Zufammenbang bringe. In unfern der Tiplomatie jche nahe 
ftehenten, aefellibaftlien Kreiſen erzählt man fh, dab Hr. Baron 
Bourqueney wirklich Gröffnungen gemacht bat, and Tenen die Frie⸗ 
densarneigtheit Frankteichs nur zu deutlich zu enmehmen ſei, wenn 
Rußland den erſten Schritt des Entgegenfommens thue. Frantk— 
reich foll jegar, wen dich geſchehen, nicht abgeneigt fein, den ver⸗ 
hängnißvollen, die Zimitirung der Schiffe Im jhmwargen Meer be» 
trefjenden Garantiepunft zu modificiren, und glaubt einen Mittel: 
weg darin gefunden zu haben, wenn Die Pforte die Bemwillnng cr 
thellen würde, daß eine jede der europäiſchen Broßmäcte zum 
Schug des Handels im ſchwarzen Meer drei Kriegsſchiffe daſelbſt 
fationiren könnte. 

Wien, 14. Juni. Miniteriafeatb Brentano dürfte näch— 
ſtens eine Reiſe nab Münden unternehmen. Man will willen, 
daß die Angelegenheiten ter bald wieder zu eröffnenden Münz ⸗Con⸗ 
vention dieſe Reife veranlafien. — Die im Goncortate bejtimmten 


biſchöflichen Beratbungen jollen bereits zu Nenjahr begine ° 


nen, werden aber nur von den verſchiedenen Biſchöfen jeder eins 
zelnen Provinz unter einander abgehalten, Erſt jpäter foll in Wien 
die Verſammlung der Metropoliten jtattfinden. 

Wien, 14. Nov. Die Angabe von einer nahe bevorſtehenden 
abermaligen Netucirung ter in Galizien ſtehenden Armee beftätigt 
fih nicht; es reduziert ſich dieſes Gericht Darauf, daß mehrere Re— 
gimenter, welche gegenwärtig in Lemberg, Tatnow und Biala gar⸗ 
nifonieen, eine andere Bejtimmung erhalten und vorläufig Befehl 
haben, nad Mähren abzurüden. — Im Handelöminifterium wer 
den gegenwärtig jhon Berathungen wegen der Aufführung und 
Placirung des fünftigen Indufirie» Ausftellungsgebäudes acpflogen. 
Zur Berichtigung eines vielſeitig verbreiteten Irrthums fann id ker 
merfen, daß tie im Jahre 1859 ftattfinkente Expoſition bios cine 
öfterreichiiche und Feine allgemeine Gewerbe-Ausſtellung werben 
ol. 

h Hambarg, 13. Nov. Die Apitation gegen fremdes Par 
piermeld ift hier in fichtbarer Zunahme begreifen. Nadtem die 
Redaktionen der jämtlihen bier erſcheinenden Blätter jben vor wes 
nigen Wochen bekannt gemadt hatten, taß ſie fein anderes Pa— 
piergeld als preufiiches in Yablung annäbmen, und nadıtem alles 
Papiergeld der deutſchen Kleinſtaaten hen feit Worten hler im Kleine 
verfchr einen geringen Verluſt erlitten, wird daſſelbe von heute ab 
von Seiten einzelner Gewerbe gänzlich refuſirt. Aber auch im Öreh- 
verkehr kann alles nicht preußiichedänijde Papiergeld nur mit name 
haften Verlufte placirt werten, und eine Partie diverfer deutſcher 
Gafieniheine zum Belauf von circa 3000 Rehlr., welche geftern 
an unjerer Borje ausgeboten wurde, fand erſt Nebmer, nachdem fie 
um volle 2pG&t. niedriger als preuß. Thlt. abgelaſſen wurde. — Der 
Disconte an unferer Börfe ift noch immer 6° pCt. — Dieungünftigen 


Berichte über Die Kaffees Ernte in ge hat große Lebhaftigkeit im 
tiefem Artitel om unferer Börfe gehracht; es wurben in Den drei legten 
Borichtagen Gepeitende Brrfäufe zu erhöheten Preifen zu Stande 
gebrabt, gritee und heite warden allein gegen 92,000 Eäde 
Kaffee bier umarfegt.— Das Auswanderungégefchäft war 
im verſtoſenen Monat etwas lebhaftet als in den frühern Monas 
ten, und die Anzahl der von bier nad transatlantifchen Haͤfen ber 
förterien Emigranten betrug im Dctober d. 6. 2373 Perjonen 
gegen A146 des Octobers im Jabre 1854. Die Auswanderung 
im diefem Jahre it um ein Bedeutendes zurück negen die des leß⸗ 
ten Jahres. Während im Jahre 1854 vom 1. Jan, bis ult. Dct. 
46,368 Perfonen ven bier nad den verfbietenen überfeeiiben Hã⸗ 
fen expedit wurden, find in dieſem Sabre während beffelben Seit: 
raums Im Ganzen 17,542 Perjonen befoͤrdert worden. Je mehr 
die Andwanderung nach ben vereinigten Staaten abıimmt, defto 
meht wender fic ih Auftralien und Brafllion zu. 

a Großbritannien. 

i London, 13. Nov. Die „London Gazette” ‚veröffentlicht Dies 
ſen Abenes Dad Decret für De Grnennung Eir Wilkom Godrin 9° 
ton’s zum Tbrreommantanten der britiichen Krim-⸗Armet. — Der 
portugleſiſche Flnanzminiſter, Hr. Fontes, ift bier eingetroffen, wie 
man jagt um ein Aulehen zu negoziten. 


Frankreich. 

Paris, 14. Novpbr. Gin Votlommmß in unſerer Finanzwelt 
wird in politiſchen Kreiſen als ein neues Friedensſymptom begrüßt. 
Seit dem Ausbrud des Kriegs zwiſchen Rußland und den Weit: 
mäcten bleibt die biefige ſaͤcſiſche Legatien mit der Wahrung ter 
ruſſiſchen Intereſſen hierlandes betraut. Durch den Canal derfelben 
ließ der Hof von St. Petetsburg vie Gründer des franzöſiſchen 
Gretit mobiler jendiren, ob fic gewiſſen Unternehmungen Die mar 
ihnen bezeichnete, ihre Thärigleit und ihre Gapitalien widmen wol: 
ten. Die HH. Pereire ftanden damald mit der oͤſſerreichiſchenn Res 
gierung in Unterhantlung wegen Greirung jener Finanzanflalt, 
welde nun Das Haus Rothſchild im Verein mit dem böhm iſchen 
Arel übernommen bat. te mochten daher Feine bindende Antwort 
auf die Anfrage der rufjiiben Regierung damals ertheilen. As 
cd aber netoriih ward, dag die HH. Pereire ihre, dem öſterreich 
ſchen Finangminifter gemachten Vorſchlage zurückgenommen batten, 
beeilte fih Rußland nicht nur feine frübern Auffotdernngen zu er 
neuern, fondern zugieih den Bunſch zu äußern: cd möchte die Ge— 
ſellſchhaft des Credit mobitier eigene Fachmännet nah Rußland 
ſenden, um dort an Ort und Stelle jene Erhebungen zu pfchen, 
welche bie HH. Pereire in die Lage ſehen würden, mit geböriger 

Sachkenntuiß eine entiheidende Antwort zu geben. Die white 
Regierung verpflichtete fi, den erwähnten Fachmaͤnnern jede mög 
liche Grleihterung und den wirkſamſten Schutz zu leihen, auf tab 

| fie den Zwed ihrer Reife dahin vollfommen erreihen mödten. In 

Folge eines ſolchen Anerbietens find auch wirflih einige Agenten 

der Geſellſchaft des Credit mobilier nah Rußland abgegangen Wenn 
feine Ausfichten eines balvigen Friedens befinden, würde man nicht 
begreifen Fönnen, warum die ruſſiſche Regierung ſchon termalen auf 
| die erwähnten Finanzoperationen iht Augenmerk richtet, da jelde 

Finanzeperationen nur am Gnte des Krieges ſich verwirk— 

lipen laſſen. Dabei erftärt ih auch warum die Sp. Pereire dem 

Haufe Rethſchild ganz unerwartet in Deftrrreih freiet Spiel lieh 

ſen. Sie glauben, tag ihrer Thätigkeit ein weit ergicbigeres Felt 
in Rußland ſich öffnen wird. 

| Paris, 14. Nov. Der Herzog von Gambritge ift in Besle 

| tung zweier Offiziere feines Hauſes, der Oberſien Macdonald und 
ITyenett, heute in Paris eingetroffen, um Tem Feſte der Preiser: 
theilung in dem Juduſtricpalaſte beizumohnen. Der Herzog un 
die Herzogin von Hamilton (die Pringeffin Marie von Baten), 
| fowie Lord Gardigan haben ſich ebenfalls ven Lonven nach Patie 
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verfügt, um bei dieſem Feſte anmefend zu fein. 

Der Hetzog von Gambritge bat Die für ibm im Palaſte der 
Tuilerien in Bereitfhaft gehaltenen Gemäder bezogen. 

Yaris, 15. Nov. Die Rede des Kaifers beim Scluß 
ber Induſtrie-Ausſtellung iſt an ter Börfe angeihlagen. 
Wir heben aus derſelben folgende Stellen aus: „Die Ausfrellung, 
welde jet ihrem Ende naht, bietet ber Melt ein großes Schaufpiel 
tar. Europa hat fi trog des Krieges bier verfammelt, weil c® 
weiß, daß Der Krieg nur jenen droht, bie ihn hervorgerufen haben, 

| me daß er wur die Zicerheit und Unabhängigfeit Aller zum Ziel 
bat. Der Friede allein wird vie intuftriellen Fortſchritte entwickeln 
| Sir Alle wünfchen ibn, wie id, allein cines ernftlichen, tanerhat 
ten Friedens bedarf es, und um ihn ſchnell herbeizuführen, muß 
Europa fid ausſprechen; tenn obne die Gewalt ter öffentlichen 
Dieinung drohen die Kämpfe zwiſchen ben Großmachten fi zu ver 
längern, wãhrend, wenn Europa ſich entſcheidet, zu erklären, wit 
Mecht oder Unrecht hat, Died cin großer Schritt zur Löſung je 
wird. Eurora, die Gisitifatien, wird immer den legten Sieg tr 
ringen. Sagen Sie Ihren Landsleuten: Frankreich kennt feinen 
| Haß; es kämpit für Recht und Gerechtigkeit. Sagen Sie ihnen, 
man müffe often ſich ausſptechen für oder gegen uns; Antifferens 
ift ein Schlechter Galcul, Schweigen ein fehler. Mas une, die ® 
bündeten Völker, betrifft, fo taft uns Waffen ſchmieden für den 











Krieg, indem wir die Werke des Friedens fortiegen. Seien wir 
einig, voll Vertrauen zur Vorjehung bei allen gegenwärtigen und 
fommenten Schwierigleiten.“ 

Der „Moniteur* veröffentlicht das Verzeichniß der Mitglieder 
der internationalen Jurps und der fremden Gommijfäre, wel: 
hen ter Kaiſer auf Bericht des Prinzen Napoleon als Präfidenten | 
der faiferlihen Gommilflon der Induſtrie- Ausſtellung den Orten 
der Ehrenlegion erteilt hat. Die Zabt der mit Belohnungen bes 
dachten Aussteller beläuft fih auf 12,000, weshalb der Kaijer bei 
der Feier nur bie Kreuze und großen Ehren» Medaillen felbjt ver 
tbeilt bat. Die übrigen Auszeichnungen werden den Betreffenden 
an ten folgenten Tagen zugeſchickt werden. 


Spanien, 
Madrid, 13. Nev. Die Unruhen in Sarayojfa And durch 
tie fehte Haltung der Behörden unterbriidt worden. 
dab cine berrobliche Aufregung in den Provinzen hertſche, iſt falſch. 
— Die Commiſſion, die fib mit dem Geſetzentwurf bezüglich der 
Prefſe beſchäftigt, hat folgende Befimmungen genehmigt: 1) die 
Funftionen des verantwortlichen Herausgebers fallen weg; 2) bie 
Strafen jollen Belpjtrafen fein; 3) die Hinterlegung foll das Dop- 
pelte der Strafe betragen, Die dad neue Wejcg auferlegen wird; 
A die Jury fell über alle Prefvergehen erkennen, die Injurien u. 
Verleumtungen gegen Privarperfonen ausgenommen. — Yu Ger: 
dova gab es neulich Nubeftörungen. Die jtädelihen Arbeiter 
wollten die fremten Arbeiter austreiben, weil fie zu wohlfeil arbeis 
teten. Die Behörden und die Miliz ftellten, ohne daß es zu Blut 
vergleßen fam, die Orbnung ber. 


Dänemarft. 

Kopenhagen, 13. Nov. Em fönigl. Erlaß befiimmt die befons 
deren Angelegenheiten des Herzogthums Schleswig und ftellt eine 
Revifion der [hleswig’fhen Verfaſſung — auf 
die Geſammtverfaſſung in Ausſicht. 

Nußland. 

Petersburg, 14. Rov. Die Journale veröffentlihen die er 
lements bezüglich der Goncefftonen von Eiſenbahnen, für das 
ganze Reib, an Privatgefellfhaften. 

Ein faif. Ulas vom 29. Oft. verfügt die für 13 Reichsgu— 
bernien maßachenden Vorſchriften bezüglich der Eimjtellung ver: 
armter Edelleute in’s Heer auf das ganze Reich auszudeh— 
nen, womit die Vergrößerung der Zahl der Offiziere 


begwedt it. 
Griechenland 

Athen, 9. Noy. Die Kammern wurden am 6. geichloffen, 
am 12. findet die Wietereröffnung mit einer Ihronrede ſiatt. Die 
zwei amerifanifben Kriegsimiffe, welche nit wegen ber 
Sadıe des Konfuls King bier angelangt waren, find geitern nad) 
Konftantinopel abgegangen. 

Zürfei. 


era, 14. Rov. Omer Baia hat am 5. Nov., nach einem 
fünfftündigen Kampf, gegen 12,000 mingrelijhe und geor— 
aifche Mitizen und 8000 reguläre ruflijbe Truppen den Ueber: 
gang über den Ingurfluß erzwungen. Die Ruſſen haben 
empfindliche Berlufte erlitten. DOmer Paſcha matſchirt nach 
Kutais (ruffih.) (Der Ingurfluß entipringt im laukaſiſchen Ruß— 
fand und mündet bei Anaflen, in das fhmwarze Meer.) 

Gine telegraphiige Depeſche aus KHonfentinopel vom 15. d. 
meldet: Die Truppen unter Omer Baia baten am 5. Nov., 
bis zu den Schultern im Waller watend, ven Uebergang über 
den Fluß Anafara oder Ingur in Georgien, welder 
son 16,000 Rufjen vertheibigt war, erzwungen. Sie 
griffen die Redouten mit dem Bojonnet an und eroberten fie trop 
des verzweifelten Widerſtandes des Feinded. Die Rufen, in volls 
fommene Unordnung gebracht, ergriffen die Flucht. Wir er 
oberten 5 Kanonen und machten ungefähr 40 Gefangene. Die 
Rufen hatten 400 Todte, unfer Berluft berrägt 68 Todte und 220 
Verwundete. 

Eropezunt, 1. Noep. Die Blokade von Kars iſt etleich⸗ 
tert. Die Ruſſen ſcicken ſchweres Gepäd nach Alexandropol. Omer 
Paſcha ſieht in Tſchiamgara, von wo Ferhad mit 8000 Mann ge— 
gen Kutais aufbtach. Die Ruſſen haben gerüchtsweiſe Kutais ver— 
laſſen. Der Herzog von Rewcaſtle iſt geſtern angelangt, und reiſt 
heute nach Konſtantinopel ab. Hier wird ein Spital für 1500 
Kranke vorbereiten. Heute ift ein afrifanisches Jägerregiment aus 
der rim angelangt, es geht nach Algier. 

Konflanlinspel, 5. Nov. 


Tunefen ermordete, fam es gefterm zu einer mörderifhen Rau— 


ferei zwiſchen Frangofen und Tunejen, man zählt 14 Zodte und 
noch mehr Vermundere, worunter ein paar Ulemas, welche die Zur 
neſen aneiferten. Deswegen finden heute Konferenzen franzöljwer 
Behörden mit dem Kriegdminifter ftatt. 

Das erfte englifdsdeutjhe Regiment / Fremdenlegion) ift am 3. 
in Konftantinopel eingetroffen. Die Ueberfahrt, — welcher 
ein Baiaillons⸗ Commandant ſtarb, war jehr beſchwerlich. Der 
Malta Times zufolge wird Perfien angegangen werden, einem nach 
der afatifchen Türfei bejtimmten engliſcheindiſchen Gorps den Durchs 
marſch zu geftatten. 


Das Geruͤcht, 


Weil cin betrunfener Franzoſe einen | 


Gerichts ſaal. 


Auden 14. Nov. Das Kreis- und Stadtgericht Münden 
! verhandelte in jeiner heutigen öffentlihen Sigung ein Werbre- 
Gen ber Erpreffung. Deöfelben find angeflagt die 1Tjährige 
Maria Heimbacher, ledige Dienftmagd, und uden Mühlbauer, 
Schneidergejelle, gleihfalls 17 Jahre alt, beide von hier. Der 
Thatbeſtand ijt folgender: Beide Angeflagte ſchtieben im Laufe heu⸗ 
rigen Jahres dem Benefiziaren M. dabier einen Brief und drohten 
demſelben hierin, ihn eines Bergehens wegen beim Orbinariate ans 
} zeigen zu wollen, joferne er nıht 1000 fl. in der Expedition der 
„Neusten Nachrichten“ hinterlegen würde, Der fih nichts bemußte 
Prieſter trug diefen Brief jogleih auf die Polizeidirektion und dieſe 
tieß in dieſes Blatt einrüden: das von M. Berlangte kann in ber 
Expedition abgeholt werden. Als die Schreiberin des Briefes rich⸗ 
tig zur Empfangnahme des Geldes in der Expedition fih einfand, 
empfing fie ein bereit ftehenter @endarm, Der fie zur ‚Haft brachte, 
wo fie die That fofort einyeftand und den Ludwig Mublbauer als 
den intellektuellen Urheber bezeichnete. Beide wurden des Merbres 
hend der Erpreifung, im Complott begangen, für ſchuldig erachtet 
umd Erſtere zu einem Jahr und Xepterer zu 1%, Jahr Arbeitshaus 
verurtheilt. 
j 





' Bermifdtes. 

*,* Wiesbaden, 15. Nov. Bei der eg bier fattgehabten 
16. Ziehung Des fürfil. Vereins fl. 10 Looſe find. auf bie nachftche 
enden Nummern Die Dabei bemerften Hauptpreiſe gefallen: Wr. 
99,415 fl. 4000; Wr. 111,349 fl. 1000; ®Rr. 111,346 fl. 500; 
Nr. 59,547 u. 91,519 fl.1505 Nr. 384, 22,118, 39,939, 41, 621 
und 117,836 jede fl. 100. 

*,* Comberlond, (Rordamerifa) 16. Dctober. Seit den legten 
vier und zwanzig Stuuden befinder fih die deutſche Bevölkerung 
in der größten Aufregung veranlaßt dur einen Doppelmord ber 
entfeplibften Art, Die Opfer find Dr. I. F. C. Handel praftifher 
Arzt, und ein junger Dann, ber in feiner Office Medicin ftubirte, 
Heintich Graf aus Lahm im Ihgrunde im KRönigreih Bayern. Ein 
deutjcher Hauſiter lafte den Doftor unter dem Votwande, er folle 
zu einem Kranken in das nahe Gebitg, wo er denjelben meuchlings 
erſchoß, dann den Kopf vom Rumpfe trennte und ihn noch ſchrec⸗ 
lich verftümmelte. Er beraubte ihm hierauf der Kleider, feiner Uhr 
umd feines goldenen Bleiftiftes, und warf ven Keihnam in das 
Wajier. — Jegt kehtte er in die Dffiein zuruck vermochte den Graf 
unter dem Votwande, er folte jenem Herrn, der in das Waſſer 
gefallen, trodene Kietver bringen, ihm edenfaus im die Berge zu 
folgen, wo er auch dieſen durch einen Büchjenjhuß töbtete und bes 
raubte Die entwenderen Effekten führten zur Entdedung des Thä⸗— 
ters, der bereitd gefanglich eingezogen ıft, und als ein {don lange 
gefürchtetee Raubmörder erfannt wurde, 

Aus einem Briefe aus Baltimore.) 


x cuniiurter Börsen- Cours 
som 16, November nam Dem Bouroblart von A. Sulzbab. 
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Anzeigen und Sefanntmachungen. 


















ei €. 9. Haendel in Lei 
HR in allen Bubhantlumgen 

m Bamberg bei 
Mazplape zu baben: m 
Moderner Gejchäftäbrieffteller. 


liche Verkehr im geihäft- 
Der ſchriſl er a ge 


Ein Handbu 
zur Griermmg des mobermen Gihältsfinld im Laufe 
möänniften und gewerblichen eben, ſowie zur Belch- 
zung ‚über die im tägliden Bertehr vorfommenden) 

Bess nelegenheiten, für alle Glafen. 
Unter Mitwirkung praktifher Gefcäftsmänner) 
bearbeitet und beraußgeneben 


Br; gFrubmer und Guftan Leonhardti. 





“and Verfhönerungsmittel der 
Der febr billige Preis (ela 
) erleibtert bie allacmeinfie 
fh ihrer mur erſt einmal ber 





epot für Bauberg bei Hrn Apothetet G. Goes, fowie au in ®rlannen bei 

zu. Mporbeter A. Elereiner, in Rorsheim beörn. Mpoiheier €. Vichauser, in Lichtenfels 
del Hrn. Uporbeter Ad. Ball, in Mündberg bei Hrn beter U. C. Barth, in Rorbhalben 
Pei Hrn. Abeiden FF. Solbrig, in Gronat in der oberen Apotbefe, m Naila bei Sre. Abothe - 
t Carl Matthael, und in Kothentirhen bei Örn, Miporbeler &. Leinecker, 


bligationen der Franzönfd-öfreihilhen 
Eilenbahn-Gefahut — 


— gr 8 beod. fl, 1. 21 ir. —5* Papieren, die einen feiten Yinsfuh baden, find Die sorbenannten Obligationen zur Seit dab 
entadeite Papier, indem «6 nahe zu 6%. Sinfen tsägt. 
Bei 2 Heike in Seipzag erihien und ifl &s gewährt dajfelbe ader Dura bie aljahrlich Haicfindende Berloofang ne& ten auferorsentiiden Bor- 
veorräthia sa kbeil, dab «6 Dann "2, über ten Gmifiend» resp. genenmärtiaen Goursmerth aid Reingeminn aemwährt. 
Buchner’isch Butbandlung in Wegen alle Mcitens Papiere hat e6 den Woribeil, dab e6 bei einer Kımte, wie faum Die Befen Mc- 
Bamberg: ken gewägten, den Gourd- Damwantungen nice fo außneiepe if. ferner dab Die Rente zu allen Belten immer 















































Die ——— und fihere ıft, und entli, da Äh das inlage Cahnel durch die ——— * * el ein 
Umfland, der font mie eintreten faun, mil man fih mist den ww. # eineh deiraati iden heil ne n« 
Sprade der Verſtorbenen fommens auf längere Beh verfa en. : — — 
oder 


Die Eierheit ut mie bei allen Wifenbatn» Prioritäten: dah nämlich die Binfen und die Beiträne zum 
Tilgunasfonds den Zinſen und Disidenden der #etien torangehen. Hier find die day erforderlichen Beträge 
[ja mehrerer Eierheit no von Srastdıregen Haranrirt. ® 

Su GapitalsAnlagen empfichtt fih daher Dieled Papier zor allen andern, mösen es ardhere oder Mei» 
nere Summen fein, und namentlich tept, mo e& nom fche niedrig fiebt, woran mur der Umfiand fhuib ift, 
daß es ſeinen Wereh und feiner Rentabilität no nicht genug befannt if. — 

Der Rominaliwerth dieſer Doligationen, welcher auc in der Auslooſung gewährt wird, ift à 500 
Branten (= 133", Ihle. —.233",, A. rhein. 

Der Gourewerth in zur Ber für neleiftete Ifte und 

2te Einjsblung , . — 
Dazu Jnuat und Mär FI find mob Ate und 

Ate Einzahlung mir je 75 Aranfen au leiten 40. 0: P 115 — 

voll eingezubit demnach 70%, äbir 3%; A. chen. 265 Arankın 
Die ſahtlichen Binfen, jährlich zahivar, detragen 4 pie — 7 fl. R rbein. — 15 Rranlen a Dblir 
astion Die vollen Binfen a Doligation nicht bios pe. Einjsblung) laufen bereits feit 1. Ceptbr. m. c. 
Es wird an allen deutiben "örfen in Lielem Papier gehandelt; dei mir, dem Untergeichneten + find 
fie jederzeit zum Tages · Goa 8 zu haben 

Ten ausrührlien Brofperrus mit dem VerloofungtrPlan eriheile ih auf frankirte Deftellungen gen, 


Leipzig, in November 185; August Kind, 
Brauerei: Berpachtung. 


Die biefige Staprbraueret, rüdmlıh bekannt durch die sorgäglide Qu⸗ ũst ded Son dem biäferim 
Betfanntmadung. Bäcter derfelben jabrıpliten Aiereh, fol, menen De® Ublautch der iebigen Patrperiode, mit fümmilten 
Im Wege ber Hilissolliredung werden nab-[oszu gehörigen Gebäusen und Inrentartenftäden vom 1 ÜDrtober 1856 oter vom 1. Januar 1837 ab mie 
benannte Objefie dem öffentlichen Verſtriche un.frerum 5* A Daher — rramet werden. 
zerjtelli und hiczu Termin anberaumt auf — — ——2 Bus Dejember D |, Vormittags 10 Npr 
Dienftag 8. Januar 1856 hm Biefigen Ratbhaufe amgeteht; die Pacrbedingun,en lönnen jetod (bon jegt Dei uns eingelehen Werken. 
in dco Rrappenrotrb Juden wie Bacrlufitie gar Adgade wers Wetere in dem ebinem Fermine hierburd einladen, bemen 
füß 9 be fen wir no&, daß Die Menrabilitar der näoıifben Brauerei. weiche ſich eines dedtutenden Birrabfages nad 
1) ein bebautee Gurt, dad Kı anfengur, 2 außergald erfreut, Pitch Die Wilkinkeie ber hier kefichenden Kelgpreife erheblich begünfligt wird, 
Togw, Garten, 40%, Zaaw. Relo, & 


Shleulingen, om 8, November 1555, 
Der Magifirat, 
Tagw. Wiejen, 14 Tauın . Hands] Thielow. 
lo'msärum 70 fl. 30%, te. 4%, Boden dergleiden Holzgatsungen verkaunn wollen, ref? 
jind St. 8. 5530 ji. geitägt auf] y' 
9350 A 


Offerte innerhalb z 
— 30 Tagen 

Eine Weje unser dem Kraprenberg, Kat. ſaruilich oder mineth on zu machen, umt 
Mio, 122, R. Yehen, 31%, fi. Bovenzine Fnerpen mir nad Umfluß cıcher ges Über Die 
48 il. 72 ee Haudlobnefirum 6251 gemadıren Ofſerten Entiwlehen teilen. 

Et. Kap., yejdäp anf 700 fi. Würzburg, ven 13. Nobember 1855, 

Zablungs ahige Strurbel ber werden bir Der 

zu mit Dem Bedeuten eingeladen, daß der Kun Sıavı. Wagifiran 
ſctlag nad $. 98— 101 der Novelle ven 18 1. Bürgerneifier, 
vorbetaltlih der Beftimmungen Des F. 64 bee 
Hop. dei. geiteben wird 
tihtenfels, den 8. November 1855, 


Dr, Freppner. Brühl 
Echt persisches Mittel 
Königlined Yandageridı. 
Eihendab 


das Geifterklopfen. 
Stimmen aus dem Jenfeits 


und 
entbüllte Gebeimnifie des Grabes. 
Ein unumfößtiher Beweis für die Fortdauer 
der Seele nad dem Tore und deren Wie: 
dervereinigung mit ibten Lieben. Nad am 
ıbentifhden Bewenen dargeſtellt von 
Bernhard Otto. 


30%, Thit. — 53°, A. rhein, — 115 Franken. 

































Preis 1 fl. 6 Kr. 
Dritte Aufdlag 
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5 Gegen dm m einem Lanpflädecen Wayeınd, Fi 
‚816 mehrerer Fnigl. Behditen, wegen Abzug |; 
” de0 jegiien Bıfigeie ein gemischtes Waa-i 
rengeschäft werit Haus mıc fl. 2000 Ynpapı * 
kun, und unter ſond nod billigen Bedingungen |) 
abzugeben. # 

Näıre Wittheilungen birrüber eribeilt J 
































Kanco Briefe Das von der Fönigl. Begierung 
comseflioniree Aufıraz » und Unfrage» Burcan 


P. 4. Manz in Würzburg. H 
Schrannen: Mittelpreife. 
Shmernfurt, 14 Res, Walſen 28.M. 18 fr. 


Korn 23 4. 59 fr. Gerae 16 A. Ai fe Saber 64. 
36 fe 





















sr Bertiljung ter Wanzen, Schaben, Schwa- 
ben unp jonfiıgen Insecten, 
Breife: das yamie Dias 40, dad halbe 20 Ir 
nedfl Wumweifung act zu haden bei 
6. F. Ningelmann, 
2,21 Ftefe I. Bro 1M18 


Beachtenswerthe Anzeige für Gärtner 


und Veconomen. 

In Kegemeburg if rım Obſt und Ge 
muie-& ten von 1", T 
bunden mir «ine 
men weht MR 
tonlitzen nötbig 








Befanuımadun 
(Hol;lieferung für Die Gasanitalt ver Stapt 
Rürzburg ber.) 

Wir bepärien für unjere Gasbelentzunge 
Anflalt bedeutende Tuantitäten an R eiern· 
Bichten⸗, Lerchen und jonfigen NRadelbelg 

Wir laden alle Jene ein, welche erateiden 
Holz zu verkaufen baben, id bei uns zu el 
den, und zwar mir Manabe ver Sarung, Der 
Quantitäten des Golzes, melde it werden 
können, der Waldungen, a Denen dieſe Hoi 
gattungen zu besuchen find, und des WW 
dem diefes Holz abgegeben merden ei 
der Zeit, zu melder das "ol; beiojem wer 
Sonn. Wir wünjden and, Verträge Über ver 
gleiben Holzlieferungen auf längere Dauer ab 
zuſchließen. Wir laven Diejenigen cu 













Börfennachrichten. 

Rronffurt, 16, Rovember. BeipeourE, Pie 
en DER. 33%. Rn. Ariereihöner DK Her. 

amd. 10 Wwudentude DA 42 fi. Manbı Dyla- 
sa3E er Mrainssuäde 0A 
Kalle Zouversied 12 MR A fr. Weib 
— 330 4 Werebiihe Asa 1 Me A u 
anteatdalee 2 MH 20°, %. Bodheitig Wilder 

tr 
Aunsburg, 15. Nov. Way, 3 proj. Dbiinae 
tionen SG WE; Ans MB; Kr. MP; 
Iproi. Grandrent. «Mrlöfungd-Dollgatienen 937, B.; 
Spror. 102%, 8 

Berlin, 15. Roos. Staate ſchuldſcheine 3'/sprog- 
55°, 5 Frehe, Ant. 4',,Hr04 100). 
“enbon, 15. Rev. Ipiey. Genfels SI’). 
Do 15 Ror. 4',prej. Rente 90.25. Iprog. 
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Verlangen prewende Kaution ſtellen Fan 
"foait zu v. dien 

Das Anweſe⸗ tere den Intereflenten ſeht Ioh- 
menden Fittage Da Dabieibe am Aüike der Stapr ac 
n Abuchmern der Weosufte nic 
veRektirene 
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Bamberger Zeitung. 


Montag, 19. November. 





1855. 





Deutſchland. 


»* Münden, 16. Nov. Sißung der Kammer ber Abge— 
EN Präftent: Graf Hegnenberg. im Minijſtertijche Kıhr. 
». d. Piortten, Dr. Ringelmann. Ag. Frhr. v. Gemmingen, 
der für den amdgetretenen Abg. Elbert in bie Kammer einberufen 
iR, erhält einen tAtägigen Uranus, — Die Beratung über ben 
Gefegentwunf: die Afientlihen Wege betr, wird fertgejept. 

r. Domprobt Zarbi ipeiht ſich gegen ben Geſetzentwucf aus. 
2 die Eifenbahnen, bemerft er, werden bie meiſten ber Orte/ 
duch welche fie nicht führen, jchr verknüpft, es ſei ale norhwentig, 
daß man dieſen Eifentahnen ein Wegengemwicht Durch Die Beguůnſtigung 
des fegen. Kleinverkehrs verihaffe. Dieß ſei aber nur möglich 
durch möglicfte Aufdeſſerung ter Sttaßen, von ven Stmasöjtraßen 
anfangend bid herunter anf Die Gemeindewege. Gr winjge alie, 
daß man vorläufig atwarte, in welche Richtungen denn tie Eiſen⸗ 
dahnen gebaut werden, um dann zu ermeſſen, für welche Straßen 
und Wege vorzüglich zu forgen iſi. Frhr. v. "Pierten wünfet 
ebenfalt® nehmalige Zurüdweifung an ten Ausſchuß. Am meiften 
sKeftimmt ihn dazu der Umfand, dab durch bie Kreiöftraßen eine 
ungebeuere Betaftung ber. Steuerzahlenden einzelen würde, denn 
Die Kreisſtraßen müßten dutch Kreisumlagen geredt werten und 
viefe Umlagen feien ja dodı nichts anderes als Erruerprogente, 
Diele Progente mürten aber, falls der Regierungeentwurf auge nom— 
men würde, nicht durch Die Wefeggebnng feftgefegt merden, es würde 
alfo auf folde Reife ein fundamentales NRecht der Kammern (Die Steuerz 
verwilligung) alteeırt werten Die Heh · Börg, Dojer u. Trentle 
ſprechen für die Vorſchlage des Ausfaujre. Hr. Aram Müller erklärt, 
daß er. aegenbas Bejegfiimmen werde. Mas Dir virlbeflagte Unterhatz 
tuna ter Diftriftäftroßen berrefic, fo Fönne ja den Landrathen fteigeſtellt 
werden, einzelne Dihtrifte, die es vor allen norbwendig haden, zur Unter- 
baitına ihrer Straßen aus Staatöfonds zu unterftügen. Auch die 
SL. Dr. Kircgeßner und Dr. Völt jpreden fih gegen den 
Entwurf aus. Ht. Referent Wiedenhofer ſucht Lie gegen Die 
Kreiäfiraßen vorgebrachten Berenfen zu widerlegen. Allerdings 
werde durch Aufnehme ter Kreieſtraßen den Kreifen eine Laſt aufs 
aelegt, aber diefe Laſt fei nicht men, fie bafte theilweiſe ſchon auf 
der Geſammitheit aller Stoassongehörigen, hauptjächlich aber ſeht 
trüdend auf ten Diftrifesgemeinden, regt ſoll nun Dasjenige, 
was unbiliiger Weife auf einer Kiaffe der Pflichtigen liegt, auf 
Dirjenige Kiaſſe binuͤbergetragen werten, melde zur Aragung der 
Lar nah Recht und Billigfeit verpflichtet it. Wenn bei ter Auf 
nahme der. einzelnen Straßen ten Kriegsgemeinden ein entiprediens 
der Spielraum eingeräumt wird, fo ſei auch eine Ucberiajtung ber 
Kreiögemeinten nicht fo jebr zu fürdten. Mas die Unterftügung 
der Difirifte von Seite der Kreife betrifft, fo hätte ja tiefes auch 
bieher ſchon gefdeben können, man babe aber nict viel von Kreifs 
zuſchüſſen an die Tifriftögemeinden bemerkt. Wolle man ben wirf: 
fihen fehreienden Mihftinten abbelſen, Die ewigen Klagen der übers 
sürdeten Difiriftögemeinten erbören, jo bleibe fein anderer Aut: 
weg, als ſich für tie Kreieſtraßen zu entjceiden, 

Hr. Minifierpräfident: Die Regierung habe den Des 
fegenteurf vorgelegt, weil derfelbe im Jahre 1552 von Der Kam: 
mer felbit verlangt worden fe. Sie habe in denſelben die Kreis— 
ftrogen deswegen aufgenommen, weil in früheren Kammer-Anträgen 
nach ſolchen ſich der Wunſch Fund gegeben. Eichabe dieß aber aud aus 
einem organifatorifden Grunde gethan und hege keineswege Die 
Befürbtung, daß dadurch der Partifularismus befördert und das 
bayerlſche Nationalgefüht verlümmert würde: wäre dieſes durch 
Aufnahme der Kreiäftraßen der Fall, tann würde es confrquenter 
Weiſe auch hinſichtlich des Inſtitutes der Landraͤthe der Fall fein. 
Hauptſaͤchlich ſei aber die Einführung von Kreisftrafen nothwen— 
dig im Intereſſe der Diſttifte. Da dieſe Difteifte zur Unterhaltung 
ihrer Straßen ans Staarafonds feine Zuſchüſſe befommen und fie 
feltft nicht in der Lage find, den Aufmand zu beitreiten, fo bleibe 
nichts anderes übrig, als zu ten Kreifen zu greifen. Hinſichtlich 
des Erjolges des Geſetzes bemerkt Hr. Minifterpräfitent, daß man 
beabfihtige, 100 Stunten Weges zu Kreiäftraßen zu erheben, wo 
für fi) eine Ausgabe von 500,000 fl. entziffere. Mas nun die 
Gompetenzfrage betreffe, jo mũſſe er ſchon jept die Erklaͤrung abs 
geben, daß vie Staatsregierung auf den. Antrag des Ausſchuſſes, 
daß die Staateſtraßen vom Landtage, die Kreiäſtraßen vom Lands 
rathe 20. “feitgefegt werden ſollen, nicht eingehen werte. (in 
Eingehen auf dieſen Antrag wäre eine Verminderung ber Krons 
rechte unb würde den Vollzug des Geſetzes erfolglos machen. Die 
Staatöregierung beftche Übrigens gerade nicht auf der Finführung 


der Kreiöftraßen, wenn die Kammer die nöthigen Mittel in vie 
| Eentrolfajja Swafft, um den gegenwärtigen Wißfänden mit Erfolg 
i abzubelien. <,-, Damit ſchließt die allgemeine Diefuffion. Der Bräs 
fident verlieft nun cinen von mehreren Abgeordneten woruntet Dr, 
Baur, Frht. dv. Lerchenfeld, Graf Butler) unterzeichneten Präjus 
Digialantrag, daß ver Gegenſtand nochmal an den Ausſchuß zuräde 

geben werben möge. Nah einer Diäfufften, in welcher fi bie 
33 v. Cloſen, Fürft Wallerſtein, Keyhi für den Antrag aus— 
ſptechen, Dagegen Hr. Craͤmer ſich dagegen erklätt, weil eine noch⸗ 
malige Berathung doch nichts helfen werde, da die Regierung auf 
| den Earbinalpuntt nicht eingeben zu wollen erflärt hat, wird abs 
' geftimme und der Antrag auf Zurüdweifung tes Gegenſtandes an 
4 ten Ausſchuß jaft einftimmig angenommen, wemit ‚die Sißung 
‚ Ihlieht. 


Nach einer allerpöcften Beſtimmung darf Die Bewilligung zur 
| 
| 
| 
| 








Ausübung ber ärztiihen Prarid in ter Haupt und Refidengs 
ſtadt Münden und in den Zrädten I. Claſſe des Königreichs fünfs 
tighin nur ſolchen Aergten ertheilt werden, melde vorher wenigfiens 
drei Jahre lang die Praris auf dem. Lande ausgeübt haben. Eine 
Ausnahme von dieſer Bejtimmung findet nur bezüglich der Private 
dozenten an Den 3 Landesuniverfitäten und bezüglih der Militärs 
ärzte, binfichtlih derer es bei ten biöherigen dechalb befichenten Bes 
fimmeungen verbleibt, ſtatt. 

Wörzbatg, 17. Nov. Das bifhäflihe Ortinariat hat 
an den Seelſorge-Klerus der Didzeje Würzburg cin Schreiben, bes 
treffend die arijiilibe Erziehung, ertaffen, worin derſelbe aufs 
gefordert wird, in Predigt und Gpritenichre und überbaupt bei 
allen demſelben ih datbietenden Gelegenheiten dabin zu wirfen, 
daß neben der Sorge für Tereinftiges gutes, zeitlihes Forikemmen 
der Kinder und deren zeitliches Giüd die fo oft veruachlaſſtgte relis 
glöfe Erziehung und Bıldung der Jugend nicht in den Hintergrund 
geftellt werde. Ber der Wahrnehmung, daß mande Eltern — ven 
einer natürlichen Vorliebe eingenommen — ibre Hinter oft für eis 
nen Erand bejtimmen, zu weldem tiefe bisweilen fen nicht durch 
Neigung, bieweiten noch meniger durch uatütliche Anlagen befähigt 
find, erwartet die oberbirttiche Stelle — da bie Scelforger bei tere 
aleichen Standeswahlen, insbefendere wo «8 ſich darum bantelt, 
Anaben ftudiren zu lajen, in den meiften Fällen zu Rathe gezogen 
werden, — daß fie zum Stutiren nur Knaben rarhen, die eben fo 
durch Findliche Pierät, wie durch bersoreagente Talente Hoffnung 
geben, daß fie in dieſer für vie menſchliche Geſellſchaft jo einfluße 
reihen Zaufbabn ihr eigenes Lchensglüd und zukünftiges ‚Heil fine 
ten, wie das ihrer Mirmenjden fördern werten. NW. 8.) 

Weimar, 16. Nev. In der Fifenbahnangelegenheit gebt Staates 
rath Stichling nab Meiningen und Koburg, um die Werratahn 
mit diefen beiten Staaten zu einem definitiven Abſchluß zu bringen. 
Man haft nice obne Grund, daß tie Actiengefelljhaft bis zum 1. 
Januar gebildet fein wird und dag der Bau im Frühjahr begine 
nen kann. 

Wien, 15. Roy. Mic es heißt, dürfte die erſie Induſtrie- Uns 

ternehmung, vwelde die neuc Bank ergreifen wird, die Uebetnahme 
der lombardiſch⸗ venetianiſchen Staatsbahnen fein. Die Hauptpunkte 
des zwijhen ihr und dem Staate abzuſchließenden Verſtags ſollen 
bereitö feitgeftellt fein und zum foͤrmlichen Abſchluß nur noch bie 
Berftändigung über einige Rebenpunfte fehlen, die ſic auf den 
Austau der begonnenen Zinien beziehen, Das Fufondgefhäft, die 
verſchiedenen in der Vildung begtiffenen Aftienz Geſellſchaften zur 
Anlegung neuer Eiſenbahnen in Ungern in einen Körper zu were 
fhmelzen, nimmt ten beiten Fertgang. Bereit? om’ 19. v. M. 
bat in Pefih eine Verſammlung ſtattgefuuden, um eine Bercinige 
ung zwiſchen Der bercite fonzejfionirten von Kubinviſchen Geſellſchaft 
und den belalihen Kapitaliſſen, die Ab nab Ncaniftien ‚mehrerer 
Bergbaus und Intuftrierliniernebmingen dieſer Geſellſchaft anſchlice 
sen wollen, zu bewirken. 
Hemberg, 15. Nov. Der Oberbefeblehaber der zroßbritanni— 
ichen Dfrfeeflotte, Atmiral Dundas, it mit feinem ganzen Stabe 
an Bord tere „Wellinaten“ in Kiel angelangt, Der Armiral und 
tie ihn begleitenden Offiziere febren nah England zurüd. Heute 
kam der franzöffhe Arınical Benaud mit den Linienfchiffen Dir 
quesne und Tourville bier an. 





Großbritannien. 
gonden, 14. Nor. Die Lobpreifungen, mit denen der „Mo— 
niteut“ Die Verdienite Ted Keiſers Napoleon ald Erfinder und 
Verbeſſerer moderner Kriegdmajtinen und Schiffe feiert, finden in 
den meiſten Xontener Blättern lauten BWiterhall, Die „Iimes 


Hält vor Allem die fhwimmenden Batterien, ‚Wrlde ter 
Kaifer bauen lieh, trog der othwendigen Lanylomkeit ibrer Bes 
wegungen, für nahabmungspepis, une will: and ben von vielen 
Seiten erhobenen Einwand, vers) pieligteht lit öhelten laſſen. — 
Der „‚Ratriotic Fund’, für den ELF zim Salt der vorkden Woche 
1,291,296 Pfr. St. fubfenibiefworken waren, unterſtüht gegen 
wärtig 2526 Soldaten Wittwen, 3103 Hinter und 97 Waifen, die 
Pater und Mutter verloren haben. -- Uirer wen in Lewes geſangen 
“gebaltenen Rufen zeigte Ach vorgeftern wieder eine meutertihe Bes 
wegung. Sie wurde mit Leichtigkeit unterbrüdt, dech werden die 
Gefangenen von nun an ftrenger gehalten und feine Fremden mehr 
in die Kaferne zugelaſſen werden. 
Frankreich. 
"Yaris, 15. Rover. Heute um 12%, Uhr Mittags fand die 
Solußfeier der allgemeinen Induſtricausſtellung in 
Gegenwart von 35,000 Verſonen ſtatt. Das riefige Mittelſciff des 
Induſtriepalaſtes ber einen wahrhaft fernartigen Anblid tar. Der 
Kalfer und Die Kaiferin wurden bei ihrer Ankunft vom Bublifum 
mit lautem Zuruf empfangen, Prinz Napeleen trat vor den Thron 
und lad einen Bericht vor, melcher eine allgemeine Ueberfine der 
eribeilten Belohnungen gibt. Als Erwiederung hielt zer Kaiſer 
Folgende Rebe: 

Meine Herren! Die ihrem Ende nahende Auseſtellung bietet 
der Welt ein großer Schaufpiel dar. Während eince tirfernften 
Krieges find die ausgezeichnetſten Männer der Wiſſenſchaft, ver 
Kunft und der Intuftrie von alten Punften ver Erde nah Paris 
geeilf, um dafelbit Ihre Arbeiten audzujiellen. Ich bin der Anficht, 
daß cin ſolches Bufammenwirfen unter ſolchen Umjtänden aus der 
allgemeinen Ueberzeugung entiprungen iſt, Daß der begonnene Krieg 
nur diejenigen bedroht, die ihn hervorgerufen,*baß derſelde im In⸗ 
tereſſe Aller fortgeführt wird, und daß Europa, weit entfernt, darin 
eine Gefaht für die Zukunft zu erbliden, in temfelben eher ein 
Unterpfand ter Unabhängigkeit und Sicherheit findet. (Rauſchender 
Belfall, ) 

Nichts deſtoweniger ift der erjie Eindruck beim Anblid fo vieler 
vor unfern Augen entintteter Wunder ein Friedenswunſch. Der 
Fricde faun in der That allein dieſe merkwürdigen Erzeugnife des 
menſchlicen Geiſtes noch mehr enmwideln. Ste müſſen alje alle 
gleih mir wünfben, Daß Diefer Friede bald Fomme und dauernd jet. 
Damit er aber dauerhaft jei, muß er die Frage, welche den Krieg 
veranlaßt bat, unzwelteutig Iöfen, Abermols raufcender Beifall.) 
Damit er ſchuell erfolge, muß Europa fi aueſprechen; denn ohne 
den Aueſchlag der öffentliden Meinung drohen vie Kämpfe zwiſchen 
Großmädten ſich in die Länge zu zichen, während, wenn Europa 
fi entſchließt zu erflären, mer Recht und wer Untecht hat, ein 
großer Schritt zur Löfung gethan wäre In der Cwiliſatione- 
Epoͤche, in welder wir uns befinden, find die Erfolge der Waffen, 
fo glänzend fe fein mögen, nur vorübergehend; am Ende iſt es 
die Üffentlihe Meinung, welde immer den letzten Sieg erficht. 
(Entbuflaftifer Beifall.) 

Sie Alle alfo, die Sie glauben, daß Die Fortſchritte des Ader⸗ 
baues, der Induſirie, des Handels einer Nation zur Wohlfahre 
aller übrigen beitragen und daß die nationalen Vorurteile deſto— 
mehr verſchwinden, je mehr die wechjelfeitigen Beziehungen ſich ve 
vielfältigen, fagen Sie Ihren Mirbürgern, wenn Se in Ihr Va— 
terland zurüdgefehrt fein werten, daß Fraufreich feinen Haß gegen 
irgend ein Velf näbre, jondern dab es für alle viejenigen, welche 
gieich ihm den Sieg des Mechts und ter Gerechtigkeit wollen, nur 
Sympatbien hegt. Sagen Sie ihnen, da, wenn fie Den Frieden 





wünfden, fie fi wenigſtens offen füt oder gegen und ausſprechen 


müjlen, denn inmitten eines gewaltigen entopatihtn Cenfliktes iſt 
Gleichgilugtkelt eine ſchlechte Betechnung und Schweigen ein Irrthum. 
Enthuſiaſtiſcher Beifall.) 

Mas uns, Die zum Triumph einer großen Sadıe verbündeten 
Völker, betrifft, fo jhmieden wir Waffen, ohne daß die Thättgfeit 
in unfern Werffiätten erlabnt, ohne daß unfere Gewerbe ſtille ſie⸗ 
ben; feien wir groß durd die Künfte des Friedens, wie durch Die 


Det Krieges, ferien wir ſtark durch Die Eintracht und fegen wir une ! 


fer Vertrauen auf Gott, Tai wir über die Scwierigleiten der 
Gegenwart und über die Mecbfelfälte der Zukunft triumphiten. 
«Dreimatiged Hutrahruſen und „Es lebe ter Kaljer! „Es lebe 
tie Kaiſerin!“) 

Die Preife und Belehrungen, welche Den Aueſtellern zuers 
Tannt werden find, beſtehen in 161 Ehrentteuzen, 112 großen Mer 
daillen, 352 Ehtenmedaillen, 2282 Medaillen erſter Klaffe, 3843 


Moedaillen zweiter Klaſſe, 3977 chrenten Erwähnungen für die In- 


tuferie und in 40 Ehrenkreuzen, 46 Ehrenmedaillen, 67 Medalllen 
erſtet Klaſſe, ST Medaillen zweiter Klaſſe, 77 Medaillen drittet 
Klaſſe und in 222 chrenten Erwaͤhnungen für Die feinen Künſie. 

Aus dem Elſeß, 15. Nor. Tas Depot ter ſchwcizeriſcheeug⸗ 
lichen Fremdenlegion bat jeit ade Tagen wieder ftarfen Zu 
gaug erbalten und, wie wie hören, werten nädjie Weche wicher 
enwa zweihundert Mann von Salettſtadt aus nad Dover befördert 
werten. Die Schweizer Nefrmtirungsteamten balten ſich zwar for 
mei an Die Regel, nur Schweizer aufz! men, allein man nimmt 
es auch wicht fo ftreng mie Den Sebur: einen, u. mander Deutiche 
ift ſchon unter Schweizer Fitma dieſer Zegien einverleibt worden, 
Tier Auswanderung bat feit dem Anfange d. M. wicder zuge— 












nommen, und, dark man den Fopisirhenten Elauben ſchenten Ao 
bereiten dich, jür Lem nächfien Kilhiing große Züge in Würtemberg 
4 Bapendund dep Sahroriz vor, um ihte Heimarh zu verlaffen. Die 
A Reshtißten! aus Miperita sfr j@gt vielen der Heimarhmirden wie⸗ 
Tore feigut, roß e rem Fiele eer Bekannten folgen, welde 
ſchon früher dahin geyzgen. Auch Algier wird wieder mehr auf⸗ 
geſucht;dagegen will Niemand mehr nach Braſilien. Von Denen 
werde Früher ruht gezogen, werntumtemannud gar nichts. y 
ot Stalien. 

Um, 7. Nov. Beit eigen Lagen ſcheinen tie Elemente aus 
ihrem Gleich gewicht zedraängt; Regen undrimmer Regen; ſelten ein 
falter Sonnenblid durch dunlle Wolfen, empfinelibe Kälte Mors 
| gend und Mbends In der Stadt, weht auf dem Lande, von wo die 

an ihren Beihäfrtgungen Im Freien gehtnderten Arbeiter täglich im 
größer Haufen durch die Thore einziehen, den altgemeinen Rothe 
fand noch zu vermehren, Man kann auf gewiffen Plägen und 
Straßen nicht vier Schritte gehen, obne einem Betrier su begegnen, 
| ter Die Hand ausſtrecit. Ju ter Wolfsbereelei werteifert bekannt: 
‚ta Rom ohnehin ſchon mır jeder andern. Stadt: um die Kirchtn 
| liegen Bettler, an Straßeueden und auf Plägen fiehen Bettler, 
und auf den Öffenrlihen Spaziergängen wird man nice felten von 
Frauen im feitenen Hut um ein Almojen angeiproden, (7, — Dee 
ſeht ungünftigen Reiſewetters ungeachtet treffen hier täglich bebeu- 
‚ tende Fremdenzüge ein, und zwar meiftens von woher man. fle gar 
ı nicht erwartete. Es jind reihe Moskowiter, welche fonft in Paris 
zu überwintern pflegten, und es jegt bei der Bölferentzweiung mic 
tönnen oder nicht mögen. Sie fommen faft alle aus Deutſchland, 
wo Die Bäter benugt wurden, So dürften wir zum erfienmal eine 
| Saifon haben, we die Zahl der ruffifdsen Wintergäfte die der eng: 


ſſſchen übertrifft. 
Rußland. 


Aus Dveffa vom 4. Nov. geben der „Wiener Itg.“ nad: 
folgende Privatmittheitungen zu: Se. Maj. der Kaifer Alexanda 
fam geftern Abend ans Atlolajeff an und tft im Palais Woromef 
abgeftiegen. Ge. Mojeftät begleiten ter Herzog von Metflenburs, 
Graf Orloff, Baron Xicven ıc. Die Gropfürften blieben in Rife: 
lafeff zurüd, Bei der Einfahrt des Kaijerd unterblieben alle feier: 
lichteiten und es war ſchon finfter, als Se. Majeftät anfam. er: 
gen 9 Uhr Abends war es ſchon ſtill am Boulevatd und wor der 
faifert, Hoflager, und nur die Nachtwächter trabten ihren Dienft in 
vertoppeltem Eifer ab. Der heutige Tag brach trübe an und ein 
tiefer Rebel lag ſchwer in ten Gaſſen, Dap man faum zehn Schritte 
vor ſich jehen fonnte. 68 bich, Der Kater werde um 11 Ubr in 
tie Rırche fahren, vorher aber fämmtliche Behörten und Wear, 
ten Magifirar, die Yünfte und die Gilden der Kaufleute fi vor 
ſtellen tafien. Auch Tas hierortige Gonfularcorps hielt ed Tür feine 
Pflicht, Sc. Majejtät gu bitten, fi vorftelten zu dürfen, um ten 
Dank ber hierorts wohnenden zahlreiben Fremden für ten biäber 
" genoffenen Schutz zu den Füßen des Thrones niederlegen zu für 
I nen, Der Dosen der bierortigen Goniuln, der jpanifbe General 
' coniut Boguer y Ribas, wurde erſucht, fih zum. Stadtgounerneut, 
General Kruſenſtern, zu begeben und ibm zu vermögen, die 
Bitten jeiner Collegen zut Kenntniß Sc. Majeſtat zu bringen, Ges 
neral Krujenftern verſprach Die Antwort für dem heutigen Tag. 
Leider aber fiel Diejelte gegen Erwarten tabin aus, daß Sr. Mai. 
die Aufwartung nicht entgegennehmen werte, Die Audienzen kii 
Er. Maj. begannen zeitlib. "Wegen 11 Uhr, nachdem die Motftel- 
ı dung ter Behörden vorüber war, erihien Se. Maj. in dem grefen 
Saale, wo die Gilden der Kaufleute, die Zünfte und Gemerfe bar 
ten. Der Maire von Odeſſa, Großhändler James Gortazzi, cin 
hierlands naruralifirter Engländer, begann, da er der rujfiiten 
Sprache nicht genug mächtig üt, feine Unrede franzöflic. Der Kal: 
fer unterbrad; ihn vafch und ſprach zu der Berfammiung einige rel 
füihe Worte: „Es fein ſchon 17 Jahre, daf er nicht hier gem: 
fen, er habe ſich danadı gefehnt und freue id, die Anweſenden zu 
jeben, die Zeiten jeien trübe geworden ze. cc* Als nun ein Kauf 
mann von der Hoffnung ſprad, daß ber Frieden in 3 Monaten fol: 
gen werde, enrgegnete De, Maj. raſch: „Dies gebe Gott, ic 
wünſche dieg auch, u. gewiß von ganzem Bergen." Hierauf 
verließ der Kalſer den Saal, um in den Wagen zu Steigen u. nad der 
' Kirche zu fahren. Während des Gottesdienſtes verfammelie go nach 
und nad das Bolt aus den weitern Vorftätten, um den Monar: 
chen beim Herausgehen aus der Kirche zu begrüßen. Als tie Gle— 
den vom Thutme droͤhnten und den heitinften Moment ded Got⸗— 
tearienftes bezeichneten, ſprengte ein Koſal in Gartiere über Ten 
freien Plaz vor der Kirge und ſprang vor der Safrifteitbüre vom 
! Verde, ein in rethem Sammt gebundenes Buch einem Ortonnanz: 
’ Dffigier übergeben®, welcher letztere jedann in das ännere der. Kirtr 
trat. — „ine telegrapbifche Depeſche“, hieß cd unter ten Umſich 
enden — und voller Spannung biidte man dann bin, als in wo 
nigen Minuten darauf der Gommantanı ter Ehtarıme, (Senero! 
Ludere, welcher mit dem Kaiſer im Wagen nad der Kite gefahren 
tam, aus ter Satriſtei beraustrat — Ernſt lag auf feinen Zügen 

tod auch nichts anderes als nur der Ernft des Soldaten, und 
fo ſeht auch das Antlig der Spiegel der Scelendewrgungen iſt, tie 
Neugierde ter Zpäher blieb unbefriedigt. General Lüders ftien 
den wierfpännigen Wagen und jagte vondannen, während ver (% 
tesdienſt fertrauerte. MS Se. Majeſtat nad etwa einer kleinen 
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„einen mächtigen Rappen, Der 
einem. einfacher ſchwarzen Batenfelle geiattelt ‚man.aunjprengte dann 
Vorwärds ‚unter. dem: Qursabrufen. dee anbireich verfammelten, Vol⸗ 
te nd dem Schreien der Truppen, die Reiben ber Iepteren vor: 
As der Kaifer beim Abreiten ver ronte die Leute frug, 
eb ihnen ergebe? folgte unneräntert die "Mhewürt! ' wir’ Dans 
untert‘ fait, Eure faifrlibe Majenät!” Die Truppen, melde 
heute Revue paffieten, beſtanten aus Milten, 3 Gayalterieregimentern, 
auß Reierakinfätterie und 2 Batterien reitender Mrtillerie nebft Abs 
eitungen von Be und Donaufojafen und endarmerie. Den 
Hab, mat ts nicht om, dafs fie umeinerureirt waren, Am 
tißirten die Mostauer Gohotten, fie hatten auch- die tüche 
tajten —— jene von Smotensf Meinwächfig waren. Im 
örbeid pegrüßten fe den Kalſer mit lautem Hurrah. Die 
Refergetruppen, zumeift altgediente Soldaten, waren gang aus ge⸗ 
zeichnet, © leid ihnen Die Pitelhauben fehlten. Prachtvoll nahm 
fi das gelbe Ulanenregiment aus, Fräftige Leute, große, ſtarle und 
quf-genährte Perte. Die reitente Artillerie, dann bie Kofaten, 
beide Tru attumgen ‘zogen die Aufmerfjamfeitder Fremden auf 
" namentlid eritere dur ihre pradıtsöllen Reitz und Zugpferde. 
er Kalfer verlich zufricdengeftellt wen Paradepiag und eilte nach 
der Stadt zurüd, ine reitende Batterie und Gavallerie fprengte 
in der Richtung nah Luſtdorf zu, von wo man gemeldet hatte, das 
ein feinplidea Dampfboot gefttandet wäre: As Ort des Ereignifies 
* e ein heil "der Küfte begeihnet, wo Im vorigen Jahre der 
Tiger aufführ, in dichter Nebel Tag auf dem Meere’ und verhins 
derfe jede Operation — und doc börte an ar Der Küfte genau 
das Länteh umd Trommeln auf dem Schiffe. Dies dactum it ges 
ih. Aber das Meer ft yon fihmerem Nebel bedegt, und man 
ih hier IN der Stadt noch immer nicht, ob das Schiff fit bereits 
flott gemant bar oder nicht. Geſchoſſen wurde indeſen bis jegt 
nöd nict,.. In die Stadt zurüctgefehrt befücte Se. Majeftät die 
Strand frien, die große Kaſerne, die Spitäler — tief aber ſei⸗ 
8 im Lyeeum und in’dem Kranfenhauje der barmbherzigen 
Ehnuche "abfagen. Abends war die Stadt glänzend illuminirt, 
Türkei. 

Bon Kutaid, auf weiches Omer Paſcha befanntlih an 
marfcirt ,. ift c# ‚gleid, weit na Kars in ſüdlichet oder Tiflis in 
öftliber Rihtung, je ungeführ 55 Stunden in gerader Richtung. 
Der Punkt ift zu Demonftrationen für das cernirre und mehr vom 

ger als vom Feinde bedrohte Kors vorzüglid gerignet, Die 
affagen in Dem gebirgigen Land find freilich jhmierig. Kutais, 
die Hauptitadt Ameretieng, iſt 20. Stunden ‚nom jhwarzen Meer 
> entfernt. Der Ingur ijt ein fleiner Fluß, deſſen Quellen im Kau⸗ 
Aalus nahe bem.15,000 Fuß heben Elbrus liegen, und ber, aus 
I dem Getligper-ausgerreten, nach furzem Laufe durch die Küftenedene 
! ins fdwarge Meer ſich ergleßtz in diefer Ebene, auf halbem ige 
I von Euhumfalch nach Kutais, iſt der Kampiplag zu ſuchen. 
? Amerifa nJ , 
N Am-York, 31. Oft. Nacridisen ausdem Moumonen:übe 
iere zufolge war General Harney eifely- Bamlı beichäfeige, eine 
Expedition gegeh die Siur⸗ Indianer auszurüften, welche im lopter 
Seit, fele Iäjtig geworden waren. Die Haͤuptlinge ner Schlangens 
"nund,der ‚Utoheähtianer hatten am 2. und 11. Sept in ver Statt 
I) sam Salzſee Zufammenfünfte gehadt und einen Friedene⸗ u Freund⸗ 
ſafts⸗Verttag mit einander abgeſchioſſen. ¶ Die californiihe 
Münze hat im Teiften Quartal dieſes Jahres. 7,551,730 , Dollars 
emüngt.. Aus Dregon merden günftige Berichte , über die 
"_ Gotdwäiden-bei- Fort Gotsille gegeben, die übrigens fden im Herbſt 
verlaffen ‚werden müſſen; Seltwäfher müflen ſedoch bis an die 
Bühne bewaffnet umd ſiets auf der Hut gegen Jndianet fein, , Die 
Indianer nörtlih von Columbia sollen den Bertrag, welcher im 
Namen ter Vereinigten Stasten mit ihnen abgeſchloſen wurde, bes 
„zeits gebrochen haben und ſich zum Krieg vorbereiten. 








—Die Enwürfe für die Votiv⸗ Kirche in Wien 
“ von’ Hta. Schmitt-Friedtiäy 
; in diefen Tagen von dort zurüdgefchrt und kommen morgen 
ontag im hifgeh Kunfiverein zur Anspellung. "lie die Rute 
tung Perfelben Titrften den biefigen Kunfifeeunden folgende Kihe 
Deutungen nice unmwilllommen fein, 
„Der innere Flädenraum, die Aufgabe zweier Thuͤrue und 
die Bouſumme waren durch das Programm feſigeſtellt. Tie näthige 
— Höhenwirfung. des Gebaudes und hamentlih Les Ihüume mubic 
yon ſelbſt Erforderniß werten den in Wien vorhandenen febr beben 
tivargebäuten gegenüber, nicht minder der höchſte monumentale 


baracter, weil «8 fi nicht um irgend eine Bedurfnißlirche hans . 


__Telte. Eine yorzugemeife Verwentung der Mitel in das. dete 
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Suerdurchſoanitt der Kitche, vle nicht 


vieiler_ berableiten ergibt der ! 
minder der Plan des Gtundriffes., Ark ft and — tlich 
die Einlage Heiner Kapellenräume zuetjihen' die Maffen diefer 
Breiter, wodurd; es möglich wurde, ihre fonft dewohnliche Außere 
Schwerfäbi eit zu befeitigen. ——6 

Der Ghor theilt. deben Waß und Form-Verhältniſſe des 
Schiffes, nur wurde der Schluß in der Art gefucht , daB um das 
Untoe Zehnet ein halbes Schsed außerhalb fh umlegt, um neben 
ven drei Ghorfapellen noch Abjeiten für jmei MAftäte in_öfitiher 
a zu gewinnen. Neben zabllofen ‚alten Chorſchluß · Conſtrue⸗ 
tionen it die bier gegebene eine geue Art ter Verbindung bed 
Schöeds mit dem Zehnta, wie überhaupt am ganzen Wer dic 
Drei: und Mertheilung mit der Fünfthellung Verbindung gefun: 
den bat, at alten Sieben eine feltene comfequente Durdführung. 
Der innere Längendurdfchnitt ergibt in allen feinen Linien,  fowie 
in den Spigdogen-Setenfeln ber Arfadın, Rapelien-Abfeiten, Stein: 
gutte und Fenfter einen vollfonmenften, Paralleliömus, beherrſcht 
&lfe jtarcen Majfen, trennt jedoch die Profilbewegung der verſchie⸗ 
denen Glieder, z.B. der Pfeiler nnd der Fenſter, durch wolfchen- 
liegende rubige Flächen und Räume. " 

Dieier mwohlthuende Wedfel bewährt id auch am Heußern, 
wobel zugleid die Anoronung feitgehalten wurde, daß die untern 
tragenden Waffen ſich durd Einfachheit, die aufjteigenden durch zur 
nehmenden Reichthum, die oberjten Bird) defien volle Entfaltung 
ansjeihnen. " Für Die weiter Äußere, monumental -decorative Bes 
handlung waren zwei Richtungen zu beobachten, um ein Wert aus 
einem Guß, ein organtfches Ganzes gleich dem Innern zu erhalten, 
namentlich die Yangenrichrung und die Höhenribtung. jd 

Damit für die Lingenrichtung” die untern Theile der Thürtme, 
der Schiffe, des Chores und feiner Gapellen, neben der mannid: 
facen Bewegung dieſer Structuren Im Grumdriß, eine Zueinander⸗ 
gehörigfeit gewonnen würde, wurden fäntmtlihe untere Stecbepfeis 
fer, die söhengefimfe ünd die Fenſier als durchaus gleiche ber 
banpelt, 

In aufſtelgender Richtung gehen man dleſe Gtund formen eine 
fi) aupdfende Fortentiwidelung ein, je vachdem die fegtere mehr 
oder minder Hoͤhe oder Ausdehnung erfürbert, So find z. B. die 
Maswerke Der oberm Fenſter und der Thummihöhen nur reichere Zus 
jammenfegungen der einfachen Formen im den unten Fenſtern; 
nicht minder Die Thüringen am den Krtugſchlff ⸗ Faden, wre an den 
Seiten der Ihurmphramhren, attegedehntere Entwidelungen der 
normalen Pfertertiriirme, 

Das dritte Etodmwerf der Thürme vermittelt In cigenthümlicher 
Weife Die untere Quadratjorm in die_obere rechtſelnge, mittelft 
Einiprung gewijfer Mauertheile, und Shrägftellung ihrer Streber 
pfeller (Mebe ven Grunerißj m einer tonfenuenteren Art at die be⸗ 
fannten Thurme ſolche bieten. Beſondere Auszeichnung wurde den 
Glebelmauern zwiichen den Thurmen und an den Kreuzflügeln, weil 
bier vornehmlich das Innere der Kirche aus ſich ſelbſt berausichant. 
Wie dar Din Giebeiwert der "horizontale Abſchluß beſeitigt, und 
anitatt te am Söhnen Dom bis zur Ermüdung von unten bis 
ben jers »mwiederfehtehten einfachen Schrage- Glebels, ein höchſt 
mannidfanes Sierelwert Wlag greift, zeigt am beften der Augen⸗ 
ihbein, And.pem Wergleid der Giebel über den Portalen, über den 
Kenftern And oben am Divpikblufn, jomobt zwilden den Thürmen 
Als an den Kreugflügeln bed Langenaufiffed. | * 

Ueber ein Weltered une zu verbreiten erlaubt von ſelbſt vers 
jändlic. der Raum nicht, aud püriten für eine anfmerffamere Bes 
tratung Tiefe Finger zeige hinlaͤnglich genügen. 


— — — — — 


Betniſchtes. 


* —* Manchener Hopfenmartt vom 16. Nevember. Ober⸗ 
und niederbayer. Gewächs, Mittefgattungen, guanthepien 41 fl. 49 
fr; KHolevaner Landhopfen 52 1. 45 fr; MWolngaders und Auer⸗ 
warfrgue mit Ottoſtegel 54° fi. 12 8 Mitteifräntijhed Gewãchs, 
Mirtelgwatitäten a4 f.;_ Voralgline Dootltäten aus Spalter Um— 
gegend 50 fl. 24 fr,; Spalter Stadigut nett Weingarten: u. Mods 
badersur 67 .f. 24 Ar; Bölmem, Seiuwetiber Sur 90 A. 21 fr; 
ser Stadte, Day Herrfche un Wreisibhut 100 fl. — fr; ‚alte 
Hopfen verihiedenen Uriprungs, u, Altens,- fl. Zumme aller Hop⸗ 
fen 1297 entner, von denen 456 Zune, verfauft WUTLEN, 
“Kur der vergehrinen Edranne u Augsburg find 
fämmlidte erraidegattungen aw⸗ wefälten: Waizen um 15 k. 
Kein um I fl. 34. Kern um 21 fr. md Gerfte um 16 fm 
*. Ruiz, 16. Novbn Aür einem: Marsnimauft woren bie 
heutigen Oetreites Jufuhren ſehr ſawach, bejentere von Weizen, 
wofür auch höhere Preife bezahlt werten mußten. Es keſtete Wei⸗ 
zen 200 Pit. 19 1. 10 8 18 fl. 30, Kom 180 Pre. 14 fl. 30 
bis 35 fo, Serie 160 Pir. 9 fi, 30 kis 10 fl. Die Berttadune 
nen von Weizen nad Tem Niederrhein waren auch dieſe LWode ſeht 
beträchtlich und mit der zunehmenten Frage gingen audy die Preiſe 
höher. Es wurde zulegt bezahlt für 100 Kilogt. Weizen hierher 






timem Umgange geſtanden umb »fener durchaus nicht In) Dievepeklibe 
Verbindung feines Sohnes mit ihr hatte willigen möllen, Marter 
und feine Söhne wurden jet als des Mordes verdächtig u 
und In den fogenaunten Thurm zu Bechköm gelegt. "Einer Der 
größere Frage. Söhne, der muthmaßliche Lirbhaber des Mädchens, erhängte ſich 
”,* Die Berliner Gerichtögeitung madıt folgende Mittheilung: | bereits in der nächjfolgenden Nadr im Befängnif, der andere 


and Ufer geliefert 19%, bis 19%, fl. Heute war bie Kaufluf : 
nBor mehreren Jahren wurde im Dorfe Glienid zwilhen Becelow aber foll, wie der Publiciit erfährt, die Mordthat bereits’ eingeſran⸗ 


deffen eine weniger animirte, wovon man den (rund einestheils 
in der eimgetretenen Geldtlemme, anderntheild aber aud in dem 
Mangel an Schiffen finden will, Für Rüböl zeigte ſich heute 


und Storfow ein junges Mädchen in einem Stalle erhängt gefuns | den haben. 
deu. Der eine ihrer Pantoffeln lag im Stall, von der Entjcelten 
entfernt, der andere Pantoffel dagegen wurde im Hofe gefunden, 
Der vermeintlige Selbfimord machte im Dorfe Aufiehen, da gar 
kein Motiv zu demielben aufzufinden war. Man munfelte zwar 
zuerft von einem Morde und erwähnte dabei, dab das Mädchen 
mit einem Bauernjohn, Namens Märfer, ein Verhältniß gehabt 
babe; indef gab man bald ven ausgeipredenen Berdadt auf und 
begnügte fih damit, die Todte in der Nähe der Kirhhofsmauer zu 
beftatten und zwar in der Nähe eines alten vertrodneten Baumes. 
Aber die Gerüchte von einem gemwaltjamen Tote gingen von neuem 
um, und die Aufmerfjamkeit ver Landleute wurde zu gleicher Yelt 
durd ein GEreigniß eigeher Art gewedt. Der alte Baum nämlich, 
der in der Nähe ded „Selbftmördergrabes” jtand, fing von neuem 
an zu grünen, d. b. der eine Zweig, der über das Grab hing, 
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ſchlug von neuem aus, während der ganze Baum kahl und vers : * 5 il 3 
trodnet blieb, Es fam noch bünzu, daß dieſet Zweig jelbjt bri der DEERUIN: —— ———— er As 
größten Windftille feine Blätter unaufbörlid bewegte, wie die Bes Bayeın 3° 2%. Obligeriouen = ne 86} | 852 
wohner ſenes Dorfs erzählten, Die darin ein Zeichen erfennen well — J ir 377 Tas 
ten, daß der Verfiorbenen Unrecht geiheben jei und ihr Grab ein | . dur m Ceunbrenien '. „I 99 y33 
Verbtechen berge. Allein abermals verhalten Die neu auftauchenden — 7 5 Obligationen —— 98% 
Gerüchte. Da wurde plöglic ein Einwohner des Dorf, Namens Y 5%, Öbtigattonen — & 5 1013 | 101: 
Schuͤchold, eingezogen, und zwar wegen Todiſchlags feined eigenen s Kudnigabafen-Tezbad) "74608 | 1093 
Kindes bei Thätlihfeiten gegen feine Frau. Man hatte das Kind R Bayer. Bantafıen . a 2 Re “. 743 
gleihfalld beerdigt, und erjt nach feiner Beerdigung machten ſich fo Würtemberg, 31,3%, Obligationen kei Rothich 874 | 864 
viel Zweifel dagegen laut, daß dajjelbe eines natürliden Todes ges we (7 1012 | 1008 
forben jein follte, daß zur Nusgrabung der Leiche, Dbduction und | Kurpeiien, B.%. Roibbahn ohne Zuufen .”. | 56 " | 552" 
Verhaftung des Schüchold geibritten wurde. Das Verbrechen jtellte "za u oofe bei Norpicrld - 1 373 | 37! 
fi nun heraus. Aber Schücold fügte: „Wenn ic beftaft wer: | Grob. Hoffen, Kotterie- Aneben a fl. 50 . | 108} | 1093 
den ſoll, fo ſollen ander? Leute auch nict jo tavonfommen“, und : "Hure großbergegl. a fi. 28 . 133 ° 3 
er war cd, der num zur Kenntniß der Behörden den gegen ben | ® Daumilädter Bankaktıon — 2710 271 
jungen Märfer ausgeſprowenen Verdacht brachte, daß derſelbe jenes Baden, R. 50 Euote von 1olv R B 724 | 72 
junge Maͤdchen ermortet babe, Es wurden Recherchen angeſtellt "36 bitte von iSd . . ee 
und es fand fd, ein blinder Zeuge. Gin alter blinder Mann, der Railfau ĩ 25 kuvie Be 30* 
in dem Stalle geweſen war, wo das Madchen erhängt gefunden Granfiurr, Saunnsbah en 2 313 ' 311 
wurde, hatte deutlich gehört, daß fie von mehreren Männern ges 3%, Banfactien ; } 117) 
waltjgm in den Stall geſchleppt wurde, die Re flebentlich bat: „Ihr € EHRT Furt EN s | ** 


werdet mich doc nicht motden?““ Erſchrocken hatte er die Fluͤcht 
ergriffen und die Furcht hatte ihm abgehalten, cher davon zu ſpre⸗ 
chen. Es jiellte fi mun immer mehr heraus. Namentlich at | 
fh, daß das Mädchen mit einem Sobne des alten Märler in in 








Direct bezogene jriſche Sendungen von 
Doctor Koch's 


kryſtalliſirten Kräuter⸗Bonbons ne, 


find bei Unterzeihnetem jo eben wieter eingetroffen. y 
Die fo außerordentlide Peliebtbeit, melde fib die Dr. Koch'iten Kräuter-Bonbons zu erüreten genuht haben, Iren N * 
wird durch ihre fort und fort fidr ſteigernde Berbreitung und durd die vielfältigen über fie laut werdenden, überaus günſtigen |- * Kräuter - Bonbons 
ai —— Immer mehr erſichtſich, und es gereſaat mir zum Wergnägen, nadjiebend einen neuen Belag hierfüc veröffent» * ————— 
ihhen zu tdunuen 
„Wir befipen“, fo heißt es u. M. in einer kürzlich erfhienenem, größeren, populär wifenihaftliben Abhandlung eir Br ER DR. 
„ned geateten Wrzted, „in Dr. Soch's Kräuter-Bondbons ein Präparat, deffen milde und linbernde Wirkung drudte Etinuettö dad oben- 
„ber fatbarrhatıfhen Mifectionen jeder Art, mie überhaupt negen katharrhalifbe Diepofition eine zu» hehe Siegel führen 
„verläfige acnannı werden kann, ‚Seine Anwendung ift ferner rarblam beim Reigbuiten, fogenanntem trode, a 
„men Hußen, bei Engbrüftigkeit und Bruftbeliemmung,ıald Diäteriihes Mittel für pruffihbmane Im 
„dieiduen, und ber Beufifranfheiten minderen Gradrö der Kinder. Mir mennen ed mit Rebr ein Spezifitum genen umflorte &timme und 
„Beiferfeit, und wollen hlermie die Wichtigkeit angedeutet haben, melder der darin enthaltenen Duinteffens von Pflanzenfäften und fühen Cteffen auf 
Erhaltung der Reindeit, Feiſae und Gefhmeidigkeis ded Sprahergang zuzuſchreiden if.” 
für die Echtheit der bei mir lageruden Borräche von Tr R e Kräuter-Vonbond kann ih garantiren. 
BE Aleiniges Depat für Bamberg bei Hrn. Apethetet G. Goes, fewie aub in Erlangen bei Sen Apetbeler A. Elerelner, in Rerfbeim 
dei Hrn. Apotheter €. Vichnuser, in Pihtentel® bei Hrn. Mporhiter Ad. Bail, in Mündberg bei Hrn Üpothefer MM. €, Barth, in Rorde 
balbden bei Sm. Aporheter E. Solbrig. in Gronac in der oberen Apotyefe, ın Kaila be Hrn. AÄpotheter Carl Matthael, und in Rothentite 
ben bei Sn. Hporbeler @. Leinecker. 


Schrannen: Mittelpreiie Bekanntmachung. 


Banrrerg. IT, Rovember, Waizen 77 Rd. — fr. * * * * 
Korn 21 fi. 32 kr erde IT fl uk. FRE topp Wegen dr ngender Strom, Gorrektiond« Bauten wırd der gerammıe Fabritienft der k. Dampir 


af. 34 fr. Hader einf. 7 I. 18 ir. bosre zwijden Donaswörb und Regeneburg, und der Verfonendienft zwiſchen Negendburg und 
Kınz mt dem 20. 20. eingejtellt und nur der Güterdienſt zwijden Regensburg und Linz biß auf 
en. Weiteres und in fo lange es Waſſer und Witierung geftatten, unterhalten werden, 
3 
gm 17. Rosember. Beldcourd. Bilioı Bamberg, den 17. November 1855. 
ien Of. 33 k. ae. Gemsianier BE BEE Kal Oberpofr und Babnamt 
Hediah 10 BeiEemBäk- D 1. S2U.D Rande Dein, Hänlein. Matter. 
he Lug "7 ja ” id 3'/spro)- 
.. Pe a ehrneros. 633, Zotteru — kinledent. gobſe ven 1830 an, in — 
. 20%, fr. Hohhaltig Bildenflthiss deögleihen 1854 97,6; Dantactien 936. 2onden, 16. Kov. Zpror. Genfold SW "a 
Pr - m Rorbrahnactien 2032, Bebjelcurd: Augdburg Varis, 16. Nov. 4’/;proj. Rente 90.50. Iproi- 
Bien, 16. Rev.) Deerr. Sproj. Metall. 74ö,6;lane 113°; London 116 IR. 64 90. 
Drud und Werlag von J. WM. Neimpl, 
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M 324. Dienſtag/ 20. November. 1855. 
er, 

Beſprechung gebabt, war vollitindig unbegründet — Wie nidt ans 

Deutichland. ters zu erwarten · ſrand, üt wirklich die Derbaftung des Ölterreichle 


Minden, 17. Rovbr. Einem mehrfach verbreiteren Gerüchte ſchen Mnterthanen Stephan Zürr in Bufareft, welder ji bock 
infolge wird Er. kal. Koh. Prinz Adalbert mit Beginn Der neuen | ale Dterft der englifden Fremdenlegion aufgehalten, Gegenſtand 
Jadrts abermals eine Reife nad Madrid antreten, aut jpride man | einer diplomatifdten Meflamation geworden. Ale wämlid diefe bes 
davon, Daß der Heffaat Sr. f. Hoh. demnächſt mehrfoch vergrößert | rächtigte Perfon wegen eines idweren Bertretens son der öften 
werden fol. Es heißt menerdinge, daß die der Vermahlung tes teichijhten Mititärbehörde in Bulareſt verhaftet wurde, machte ihn 
PVreinzen mit ver Infontin Marie Gbrifiine von Spanien entgegen: ; der englifte Conſul Pajelbft Einwendungen und drang auf Die Aus⸗ 
gerantenen ‚Hinderniffe gehoben feien, was mit vorſtehender Racıs | fieferung des genannten Jubivitinms, und zwar aus dem Grunde; 
richt Im Ginflanı wäre.) (Abdztg.) weil er im Auftrage der enaltihen Regietrung ſich daſelbſt aufge 

a, 18. Res. Tagesordnung für die auf Morgen ans halten batte und in engliſceen Dienften geſtanden „war. Die Mi⸗ 
gefepte allgemeine Äffentiihe Siguna der Kammer ber Abgeordneten: fitärbebörte vermeigerte dejien Austicferung und jchaffte ten Vers 
7) Verlefung des Prototelle der X. Öffentlichen Sıgung. 23 Ber bredier über die Gränge. Run ift bereits an tie bieftge Geſandt⸗ 
ftanntgate des Einlaufs. 3) Anzeige des Meferenten im MH. Aus⸗ ſchaft die Weiſung angelanat, die Reklamation des engliſchen Gons 
Aanffe über die Natbmehfungen im Betreff ber Berwendung Der | futs zu unterftügen und neuerdings auf die Auslieferung dieſes 
Staatdrinnahmen für die Staatsfhuld und den Stand der Stagte⸗ Individuums zu dringen. = Der Wiener Gemeinderath bat 
Schufdentilgnngäfaffe pro 1852453. 4) Berarbung und Beichluß⸗ an die Besölferung der Reiten eine Aufforverung erlaflen, um 
foffung über den Antrag des Abg. Arnheim: „Die Frlaffung | Ihm beider herefhenden Theuerung und der dadutch hervorgerufe- 
eine® efepes über Wetiengefellfhaften betr.” 5) Berathung und | nen Not ser armen Bevoͤllerung durch freiwillige Beiträge zu une 
Schlußfaſfung über den Antrag des Abg. Dr. Völt auf Erlaß eis | terftügen. Er weift nad, daß er gegenwärtig 13,000 Arme durch 
ned Geſehes: „die Verwendung von Kindern und jungen Leuten ' permanente Beiträge mterftügt, bei 6000 Arme ingänglider Ver⸗ 
in den Fabrifen und die Arbeitözeit derſelben in ben Fatrifen bes , plegung bat und für die-Armenverwaltung jährlich 1,200,000 fl. 
treffen” 6) Borttag bed V. Kusſchuſſes über geprüfte Ansage Gonventionss Münze verwentet, 
ter Abgeordneten und Beſchlußfaſſung über deren Yutäjligfeit, . Schweiz. 

Aus Anhalt. Nah einer Befantmabung dee Anhalt · Deſſau⸗ Geuf, 14. Rev. Die Stimmenzahlung nahm fat ben ganzen 
abihew ſcen Regierung werden die alten Staatstaſſenſcheine von 1 gefirigen Tag noch in Auſpruch. Arente nach 6 Uhr erfolgte die 
und 5 Thaler eingetaufcht und dafür neue Anhaltiſche Staates | Proramarion Des Wahlreſultates. Dasſelbe lautet? Ju der Urne 
foffatteine und zwar 100,000 Stüͤck zu 10 Thir. im 14: Tha · |! wurden 10,383 güttige Stimmenzettel acfundenz tie radifale Ganz 
terfuße in Umlauf gefegt. Für das Herzogthum Anhalt Bernburg didatenliſte bat gefiegt. Und zwar erhielten Die HH. I. Fazy 
wird viefelbe Maßtegel demnähft erwartet. Es sit offenbar, daß | 8184, Dr. Fontanet 6145, 9. Bonuet 6102, A. Zourte 6078, 
Die. Anbaltifben Regierungen badurb ihrem fchleht fundirten Pa—⸗ M. Piguet 6056, Breittmanct 6049, Dr. Ducoſal 6048 Stims 
pletgeld den Umlauf in Preußen und Sacfen wieder ſichern wollen. | men, - Bei der bemofratiihen Lifte verthriiten fih tie Stimmen folgen 

Prelin, 46. Nov. In Halberſtadt acht Die freie Semeinde | dermaßen: Kamperio 3442, Ib. Biquer 4319, Rilliet⸗Conſtant 4289, 
ihrer gänzlichen inneren Auflöfung mit jhmellen Schritten entgegen, Clavel 4127, Goktaton. 4251, I. Darier 4253, er. Mas 3999. 
ebmokt ihr von Seiten der Behörden durchaus feine Hinderniſſe tm | Dieſes Rejuttat hat in hohem Grade üterraftt. So weria man 
den Ben gelegt werten. Die meiften Mitglieder find mit ihren | aud in den legten Tagen im Zweifel fein konnte, daß die Madifas 
SFamilten bereit® in aller Fotm zur Landeskirche qurüdgetreren. Die ! ten alles aufboten, fib den Sieg zu. jichern, fo hatte doch Riemand 
deutſa-kathohiſche Gemeinde, melde ib in den legten Jaheen eine ſolche Majorität erwartet. Auch trag die Freude der Natifas 
als ein Filial von Mogdeburg betrachtete, giebt auch foen jet lan⸗ | en jelbit genz ten Charatter einer großen Meberrafhung — fie 
ger Zeit gar fein Zeihen ihres Daicıns und ſind ihre früheren Mit: | ftrcifee and mafioie, -Die das Mablrefufrat nah 6 Uhr Atends 
elteder Ffaft alle zur evanneliihen Sırabe übergetreten, publicirenden Regierungsbeamten waren son einem Zug von minder 

Der in Kobleng eriheinende „Rheins und Mojelboore” zeint | fions 2 bis 3000 Weniten, darunter auch viele Savoyarden und 
au, dab cr vom 31. Driember ab zu etſcheinen aufböre, Seine | vonfitge Richtwäͤhlet, voran Trommitt und Fadeiträger, begleitet. 
‚Haltung babe Die ernſteſte Mifbilligung der Verwaltungstehörte | Das „vive Fazy“, „Qä ira“ und das befannte Boujiingetslied 
auf Ad gezogen ; er fönne jedoch feine Farbe mike andern, weil er | nahmen fein Ente, währent ununterbredien: Geſchützſalven aus ein 
Dann feinen Set nicht mehr erfüllen würde. ner auf den Quais aufgepflanzten Batterie das radicale „Ricterin! 

"Wien, 15. Nopbr. Die, „Defie. Itg.“ äußert Ach über as | über Dem nacht- und nebelbededien See hinaustrugen In tie weite 
Concotdat mie folgt: „Der eben adgeſchloſſene Vertrag mit dem sterne. Noch bie rief in Die Nacht waren die Straßen Geuft äuferft 
heiligen Stuble hat eine warafteriftifche Eigenſchaft, welche im Eins | belebt und die Öffentlichen Lokale mit aufgerenten Gäften angefülltz auch 
ange mit einer gefunden Politik und dem Geiſte unjerer Zeitficht. | hör ich, DaB im Faubourg Et. Gervals einige Käufer beleuchtet 
Er bat feinen Bezug auf alle Untertyanen des Kalſerſiaates. Gr | waren. Es lann nicht fehlen, daß tieles Wahlergebiuh bie ver— 
hat die Matur eines großen (Familienereignijfes, weldes diejenigen | ſchledenattigſte Beurtbeilung finden wird. Aus temfelben den Schluß 
nicht berifft, die außerhalb dem Familienfreije ſtehen. Die große | zu ziehen, daß ter Rabicalismus feit einem Jahr einen außeror— 
Tarboltiche Gemeinde bes Kalferftants wird in allen ihren wichtigſten dentlihen Zuwachs erhalten habe, wäre jedenfalls voreilig. Einfte 
Iniereſſen durch jenen hoben Alt berührt, aber nur fie alten. So | meilen beweifen die Zahlen nur, daß die radifale Partei biefmak 
natürlich und ſelbſtverſtaͤndlich dieſe Angabe auch jept lautet, fo | fehler zufammenbielt, ala vor zwei Jahren. Ihre Dieciptin iſt, 
verfhieten war es in früheren Jahthunderten, wo in Gonferkas | wie id unmeifeihaft herausftellte, wirfic beminternswürbig; von 
ten die Herrſcher oft Verbindtichteiten gegen den heiligen | ven radikalen Landleuten z. B. fehlte nicht ein Mann. Ferner 
Stuhl eingingen, welche mit dem Wohlergehen ihrer nichttatholiſchen wird als ein Grund ver Niederlage ter Demottaten angegeben, 
Untertbanen unverträglih waren. Die Regierung Sr. Mai. des daß einige beliebte Staarsräthe, wie Caſtoldi, eine Wiederwahl abs 
Raiferd hat aber jetzt feine Verpflihtung übernemmen, welche eis | tehnten, und daß die neuc Liſte einige Namen enthielt, tie auf vire 
nen afathofifchhen Untertkanen „die Gleichheit vor dem Gefege, dab | fen Wiederſpruch fließen. 
über Alle ſich erſtredente aleiche bürgerlibe Recht”, melde ihren Grofbritaunien. 

Kirchen eine vernünftige Freiheit und Selbätbeftimmung entziehen douden, 15. Nor, Unter den Spredern beim Meeting über 
tann. Es iſt dleſe Wahrnehmung, welde eben aus Anlaß des vie Flücttinaefrage, das om Montag in Nowrafilesens Tyne 
Concordates die afatheliidr Bevoͤtterung Ted Ralferftaates mit arts ſtattfand, war Fein Parlamentsmitylied, dech gehörten die Veran— 
tem Rechte in eine gehobene Stimmung verfegt.” alter zu den angefcbenften Wäblern des Berirfs und der Stadt. 

Wien, 15. Rov. Der glänzende Empfang, welder tem Ge | Am längften und heffiaften ſprach Hr. J. Cowen. Gr las ımter 
neral Ganrobert in Stockbolm zu Theil wurde, ift ein Etelgniß, Anderm den von Vittor Hugo abaefaften Proteſt vor, auf deſſen 
da8 feinen Rachhall in den weiteſten Streifen finden wirt. In bie | Grund jeine und 35 anderer Flüchtlinge Ausweiſung erfolgt mar, 
Agen, der Regierung nahe ſtehenden Kreifen gilt ed ale ausgemabt, | und Die Beriammlung ftimmte jeder Seile bes Attenſüdes durch 
daß die Miſſton des tapferen Feldherrn eine mehr militäriſche als Dennernten Applaus bei. Niemand wollte in feinem Inholt einen 
diplomatiſche fei, die in dem Büntnifle ihre Ettlaͤrung findet, wos | Mißtrauh der Preffreibeit erfennen. Senſatlon erregte der Nadıe 
zu Saweden von Seite ber Weftmächte gedrängt murde. — Die | weis, daß der Pariſet „Moniteur* [hen am 25. die am 27. vers 
Behauptung Iffentliber Blätter, dab am 12. Nov, ber franzöfifche | hängte Ausweiſung als Thatſache meldete, Taf demnoch tie achers 
Gefandte, Frhr. >. Bonrquenen, mit dem Fürfen Gortſchakoff eine | jame Unterordnung ver englifhen unter die franzöſtſche Regterung 
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nicht geläugnet werden fünne. 
nahine gerichteten fehr energifhen Beſglußfaſſungen wurden einftins 
mig amjenommen, 

In Manceiter febt ei großer „strike Beyer Neun 
angefebene Firmen baten den Arbeitslehn beeabgrfegt, begab fir 
von der Abſicht ihrer Zeute, zu feiern, anſtatt den geriugeru Lohn 
zu nehmen, bei Zeiten Nachricht erhielten. 

Branfreich, 

Paris, 16. Rev. Da General Ganrobert, feit feiner Ankunft 
in Stodbelm, mittelft diffrirter telegraphiſcher Depeſchen direct mit 
dem Haifer ver Franzofen correipondirt, wird Das Geheimniß über 
das Reſultat der fangen Audienz, welche Der erwähnte General bei 
Sr. Maj. dem König von Schweden hatte, um fe leichter pewahtr. 
Indeſſen will man wıjien, Daß vorgejtern, nach Dem Fintrefion einer 
folben teltgraphiſchen Depeſche aus Stockholm, der Kaiſer unge: 
wöhntich beiter aeftimmt fehlen. Man will Daraus jelchen, daß 
die ſchwediſche Nenierung aus ihrer bisherigen Neutralität zu teoten 
auf dem Punkte ſteht, um laur und offen ıbre Sympathien zu 
@uniten der Meftmächte zu beurfunden. Wenn id gut untecrichtet 
bin, verlangt Frankreich nicht eben, daB Schweden direct und un— 
verweilt am Kampfe gegen Rußland ſich verheitige, ſondern zunadıi, 
daß es mir Dänemark ein unter Die Garantie der Weſtmachte zu 
ſtellendes Schutze und Zrugbündniß abſchlietze, zu Dem Endzwech, 
die Integrität des gegenwärtigen Zerritortalzufiandes beider Staa: 
ten mwechietieitig zu garantiren, und auf dieſe Art vor der Funftigen 
Rabe Ruflands jene Nordlander vollends fihre zu ſtellen. 
Weſtmaͤchten liegt nicht fo ſeht Daran, ihre Allüren zu vermehren, 
am fie unmittelbar zur Theilnahme am Krieg gegen Kupland zu 
beftimmen, als eine Art europaͤtſcher Coalitien ın der öffentlichen 
Meinung zu organifiren, worauf der Katſer In jeiner gefirigen Rede 
anfpielte. &# hat daher feine velle Richtigkeit, daß General Can- 
robert von Stodbolm fih nach Kopenhagen beyeben wirt, um, un— 
ter dem oftenfibien Zweck dem König ven Danemart ebenfalls das 
Großfreug der Ehrenlegion zu überreichen, in dem angereuteten Sinne 


die nämlidhe Miſſion zu vollführen, deren er unter Den beſten Aus | 


fpicien am Hofe von Stockholm ſich entledigt zu haben ſcheint. Nas 
türlid fonnte General Ganrebert nur Me Grundzuge Der Frage, ob 
und wie ein Anihluß der beiten Rordſigaten an die Polnil ber 
Weftmäcte fib ermöglichen laſſe, behandeln 
ter gewöhnlichen tipiematifhen Form näber bedungen und ausge: 
prägt werden. Dan glaubt, c# würden dazu Scmeden und Das 
nemart cigene Bevellmachtigte nach Paris jenden, und bringt Die 
plögliche Berufung tes am Diener Hef beglantigeen ſchwediſchen 
Gelantten nach Steckholm damit in Verbindung. 
tunft wird uns Darüber vollends erklären. 

Paris, 16. Non. a on. dau 
Einſchitffung von Trupren nad der Keim unanfbörlic fort. — 
Aus Morten ſareibt man uns, daß geftern ein Schiff aus Neugorf 
mit 200 Tonnen Mehl dort angefommen iſt, nachdem in den iep: 
ten 5 Tagen bereite 11. andere Schiffe mit Mehl und Getreite 
ebenfalld aus Rortamerifa Daielbjt eingetroffen find. — Ueber Die 
geftrige Schlußfeier, von der alle Blätter voll find, will th Jhuen 
noch einige Notizen mittheilen. Jede Gruppe der Jaduſtrit llen und 
Kuͤnſtler, welche die Medaille erhielt, hatte ein großes grünes gold⸗ 
geſticktes Banner, Die Bauncrträger defilirten vor dem Throne 
amd verneigten fi, während ber Kaiſer und die Kaſſerin Die Ehren⸗ 
medaillen austheilten. Die größte Ordnung berridite ın Diele ges 
gen 40,000 Perſonen zäblenten Verſammlung. Der Bericht des 
Prinzen Napoleon wurde ſeht günfity Aufgenommen, Die Ins 
duſtticausſtellung bleibt, wit bereitd. erwähnt, bis zum 30. eröffnet. 
Die muſitaliſchen Produltionen im Ausftellungspalanle, deren. erfie 
Heute fattfond, werten bis zum 25. fortgejeßt. 

Der Kailer und die Kaiferin haben heute wm t Uhr im Ber 
leitung des ‚Herzogs v. Cambridge und der Marſchalls Mag ⸗ 
man die Tuilerien verlafen und ſich nad Berjarlled begeben, wo 
die Gavalleriebiviften des Generals Korth und 6 Anfanterieregimens 
ter Mandver ausführten. — Morgen wirt das ’Banfet von 460 
Gededen ftaftfinden, welches die Stadt Paris dem Prinzen Rapo— 
leou gibt. j 

Italien 

om, 8. Nov. Rach deentigtenOetobet-Vacanzen, die auch 

in der geiftfichen Curie dem gewöhnlichen Geſchaͤftẽ gang unterbraden, 


traten in der Congregalion für außetotdentliche kirchliche Angelegen⸗ H 


beiten die Differenzen mit Piemont wieder in den Vordergrund der 
Beratbungen. Ungeadter des bejtebenden Bruce geben und fom: 
men Unterbänbier, wenn auch incognite. Net ohne Spannung 
fiebt. man bier ter Müdlepr Menfyner San Matzano's entges 
gen, welcher Irgtbin eine Miſſion mad Turin, ethielt. Der— 
felte Vralat war chedem einige Jahre apeftoliiger Runcius zu 
Bräfel, umd befipt nis zebormer Zutiner dos Vertcauen der dort 
anfiußreichſten Perfonen, nicht minder das des, heitigen Waters. — 
Der Dberpofimeifter Fuͤtſt Maſſime flagt über ſteigenden Ausfall 
der Briefporlo⸗ Finnahme in Bezug anf Franfreich. Man will in 
diefer Beziehung die unerfreulihe Enteedung gemagt haben, daß 
ſelbſt angeichene Perſouen und toͤmiſche Principt nicht serichmahen, 
ibee Brief⸗Correſpondenzen mit Granfreid, und über Franleeich ‚mit 
England, dur franzbuſche Soldaten zur Poft beingen zu laſſen, 
um jo trei Biertel des Perto’s zu eriparen. 


Die gegen die Auswerungs:-Maßs | 


zen! 


Das weitere je in | 


Die nacfte Zur ; 


Nach Berichten aus Toulon dauert die } 


J Catia, 13. Roy. Der Mitunter öffertlibemrbeiten; Hr. 
Polrecapa wirt ſich ngch bis zut Anfinit SEM DE ene 

Ir Baia, rufen | Der e dieſtz langem Aufenthatte 
| Balenapa’s in Der ſtauzbſiſchen Hatptfiade ſhrint Die Bejeſcigung 
der Meinungenehtdiiebenbeiten' u ſein welche der Berkintung um: 
ferer mit den feanzöficten Eiſendahnen bis jet nu im Wege fiehen. 
| Kine baldige Ausyleihung dieſer Sabe wäre um fo wünſchenswer—⸗ 








tiber, als ber für beide Laͤnder ſe hochwichtige Handelsverlebr, wel 
der ſich auf ungefähr 300 Mit. Fr. jährlich beläuft, empünbjäch 
; darunter leitet, m 
! Schweden. . un 
Stochelm, 9. Roy. Geſtern bare Gencral Ganrobert, obwobl 
| man glaube, daß Der König dieſen Tag der Königin Witwe, bie 

ihren Geburtotag feierte, wibmen mwürte, ein zweite Audienz, an 
| welder uur der franzöfiihe Geſandte, 2. Nobfrein, Theil nahm, Der 
runſiſcne Eeſandte har heute zwei Couriere aus Petersburg empfangen: 
! Bon Dfterkorten jchreibt man den 15. Detbr., daf der Minter in 
! jtarfee Annaherung fei, daß tropdem aber Die Englänrer noch nicht 
j son Diejem Fahrwaſſer abgezogen jelen, ſondern im Gegentheit im 
j der Rabe von Tornea und Uleaborg eine grobe Maje yon Schiffen 
inniſchen Eigenthums wieder aufgebracht harten, 

Ein gut pteuß. Cerreſpondent des Frantj Journals meldet: 
Mehrfache Mutheilungen aus Stochohm laſſen mit voller 
Bertimmtiheit entnehmen, daß eine Aenderung m Der Neutralitätö« 
poluit Schwedens jür jept in feinem alle zu erwarten ſteht. Alle 
auf, dich Ziel gerichteten Bemübungen der Wemädte erweifen fich 
| andauernd als erfolglos. General Banreberr wird, tem Vernehmen 
I nad, fih von ver ſchwediſchen Hauptſtadt auch an den Hopenhages 
| ner Hof begeben. Das neuerdings mebrjcitig anftaudende Gerücht, 
! 08 liege in der Abſicht deſſelben, feinen Rüdiveg nad Paris fiber 

Berlin zu nehmen, wirt von fenft gut unterrichteten Perſonen für 
unbegründet erklärt. 


| Spanien. 
h Modtid, 15. Nor. Die Regierung hat den Gorte® wieder 
Mirtherlungen über Die Kage in Saragojia gemacht. Die, Narbe 
i djt daſelbſt völlig wiedergergeftellt, Die von Behörden getroffe wen 
"Waßnahmen wurden aufs günfigfte aufyensmmen. — Die Beratb: 
! ung ber Gortes Über den Are, 6 der Verfaſſung wäh fer, Im 
der geſtrigen Sigung gaben, in Erwiderung gegen einen Temoftas 
tiſchen ‚Adgrerdneten, Kjparters und O’Donnell für Die Monarchie 
jehr gürftige Grflärungen ab. — Heute wurde ein Tedeum für Das 
Verjhwinden der Ebolera gefeiert, 
Rußland. 
Vrtersbarg, 5, Nov. Dos „Joumal,te St, Petereboum 

! enthaͤlt folgende Mitthellung: „In Betracht Der Ungulänglickei ter 
} biegjährigen Ernte hat Se, Maj. der Kaifer am 30, Oft. zu 
fehlen gerußt, Daß tie Ausfuhr-aller Arten von Gercalies 
durd; alle Sranzämter des Aönigreihe Polen verboren fein joh, 
mit Ausnahme von Weizen, deſſen Ausfuhr durch alle Girängämter 
! des Koͤnigreichs Polen gejtatter bleibt.“ Ein ähnlides Verbot, 
welches auch Die Betgenausfuhr frei läßt, iſt icen früher ergangen. 
| Die vorfiehende Mitteilung weicht übrigens son der Nadıridıt ab, 

welche ein ın Rußland ergangenes Werber ber Getreidrausfubt, mus 
alten rufjijgen Häfen meidere: 

Die Berliner Kreuzzeitung läßt fih, um-ein „Yirblingds 
ibema ber: liberalen Preife* zum Schweigen zu ‚bringen, aus St. 
Perersburg vom 6. Roy, dad folgende fdreiben: „Mir haben 
außer den großen Armee Magazinen in jedem Dorfe noch fogmannte 
Dorf: Vorraths⸗Magazine, die icon ſeit mehreren Jahrzehmen bes 
ſtehen, und jeyt allein im Stande wären, unſere Armee zu ernäh— 
ren, Bis jept bat man von ihrem Vortath nocd fein Pfund Mehl 
' für Die Armee gebraucht, und dieſes fann idwn ald Beweis. dienen, 

wie reichlich unjere Armer-Magazine verſehen find. Die. Inſtitutien 
der DorjeVorrarhemagazine ft eben io einfadt ald nüglih, Gin je 
i der Familienvater im Dorfe iſt verpflichtet, jährlib nach der cimger 
; brachten CErute ein geringes Maß gereinigtes und trockenes Korn 
von dem vier Korniorten:. Waizen, Roggen, ‚Serfie und Hafet, m 
' 208 Magazin. zu tiefer. Am Ende des Sahred enthält das Mar 
! gazin eines jeden Dorfes 40 bie 50. Tſchetwert non, verfdebeen 
| Kern, und nach zehn bis fünfzehn Jahren Tann Das kleinſte Doͤrſ⸗ 
| teim über 4 638 5000 Rubel Silber rfügen,. die dann ſein Hape 
! tal ausmachen. Ja, id weiß.in Perolien und Borbhnien- Dorfen 
deren Gemeinden in ihren Magazinen über 25,000 Rubel beiigem 
{ Die Votrathsmagazine ſine eigentlich Dar, mm jeder Hungeröneth 
vorzubeugen; da den Hunger ader in tiefem, geſegneten Lande Br 
! noch, eine alte Sage ift, je wird das Capital ur von Jay zu Tas 
geößer. Die Kornvorräthe werden jedes Jaht gegen neunugectnte: 
ſes Koen vertauſcht, um auf dieſe Weiſe jeter Verderbniß, der ca 
durch allzu langes Ziegen ausgeſezt wäre, vorzubeugen, und bei den 
hohen Preiſen wird jet ver Borralh verwerthet. Auf Dieiep Weiſe 
nd wir auf das ſchhmmſie ‚verkereitets rs bedarf nur eines Bortes 
eines Utaſes Sr. Wajefiät des Koiſers, und unſere Landleute wers 
"ten berbeicilen, 1%) um die ArmeerMagazine bie an ven Rand zu 
füllen. * . 

Kaliſch, 11. Nov: Die Ruhrigkeit, welche in militäriſchet 
Beziehung früher in Polen hertſchte, bat einen - geräuſchleſen Seile 
Ping gemacht, indem num auch dei den meh. im Koͤnigreich ſiehene 
den Zruppen vie Exercitlen aufgehört haben. Deſto größer it die 


übrige in der Gegend von, Kiew, iudem ven tor eingelaufene 
Berichte melden „ Daß zu der dafeibft ſich ſammeluden Gentralarmiee 


fertiwäbrend neue aus dem Norden fommenbe Ieuppeuförper ftoßen, ! 


welche zum großen Theil der Reichswehr angehören. Die Gentrals 
armee wird im fünftigen Frübjabr, ebenfalls auf dem Kriegsſchau⸗ 
plag unter Paniurincs Führung erſcheinen. 
daß die Allurten im-lünftigen Frühjahr von Kinbutn aus Den Feld: | 
zug in das Innere beginnen werten, es ıl aber anzunehmen, taß 
dieſelben eine ſolche Operation gegen Überiegene Streutrafte wegen | 
Unzutängiichtett ihrer "Truppen gamgtidronterteffen morgen: 

Don der petaiſchen Siarzt 1a. Roi nur Warſchau meter ; 
man nd, dah der Kalter Die Ruckreiſe Über das bereits) ſtart tes; 
feftigte Kiew und Kowno nach ten Djjerpiwoinzen made weite, | 
wo sr die Strandbefeftigungen ſelbit m Anyenjgern nehmen will. ; 
Wenn preußtſane Zeitungen berichtet haben, daß die Dießmalige Nez ; 
fruceuausbetung ın Polen ſeht lan detrieben werte, jo fine fie m; 
gropem Ircihum; «8 wird vielmche mit einer Strenge verfahren | 
werben ie nie vorher. Die Mannſchaften find ıangjı alle regtſi— | 
ritt, und da: fie er am 35. Dez. an Die Cantonspiatze abgelicfett 
werden můiſtu jo deeilt man ſich mod; nicht mir ihret Winziehung, } 
was den Schein von Milde hervorgerufen bat. Wohl aber bat | 

! 





man inzwifchen die Öränge dergeſtalt gejperrt, daß am ein Entrin— 
nen nicht zu denfen, it: Auch für ten Handel in ſie jajt Yermes 
ic verſchioſſen, und nur felten offner a der Smlagbaum, um 
einen Laſiwaͤgen bindurc zu laſſen. Der Grauzverteht iſt derge⸗ 
Halt auf das geringſte Maß berabgeiunfen, daß beiſpielsweiſe wahr 
trend bed gangın Septembers auf Der erwa 36 Weiten langen Land— 
graͤnze unjeren Provinz an Getreide aller Mrz Kartoffeln wit eins 
geihleffen, nur 450 Scheffel aus. Polen in das Großberzogehum 
eingejührt worden find, während ‚Die Ausjuhr dahin 535 Scheffel 
betrug. Nur der Waflertransport aus NWolen, it, ſehr beträchtlich, 
ba auf der Weichjel enorme Quantitäten von Hanf, Zalg und Del, 
aber auch — was noch nie vorgelemmen iſt — ‚von Sußholz und 
Zittwerfomen aus Sübrußland im Thorn eintreffen, um von ba 
großentbeild nad Hamburg weiter zu gehen, Die Neutralität wird 
übrigens bei dem Örängverfchr auf's jirengjtee wahrgenemmen,, und 
wie man den Transport von Schwefel von Krafau aus auf ter 
Gifenbabn ‚durch preußiſches Gebiet mühe geftartet, jo liegen jeht 
auch acht mit Schwefel beladene Schiffe in Thotu, denen man Die 
Foriſehung ver Reife nad Polen nicht, erlaube. Die, Ninderpeit, 
tie in Polen den ganzen Vichitane aufzuraumen dioht, nähert ſich 
unfern Grängen immer mehr, und aller Handel mit Vieh, Haaren, 
Haͤuten, Wolle, Heu und Stroh tft auf's ſtrengſte dieſſeits unters 


fagt. 
Türkei. 

Bekanntlich geboͤrt die Mehrzahl der Offiziere des General: 
quortiermeiiterftabs Omer Paſcha's der magyariſchen Emigtation 
an, Zum Chef des Unvalleriecorps wurde -neuenens. Der. chemalige 
f. £. Rıttmeijter Weppler, ein gang tüchtiger Offieier, Better Des 
Feldzeugmeifterd Haynau, ernannt, Er tft ın Begteitung einck 
Arjutanten Des Eerasfiers Ruszid Paſcha ın Zufumfale am 23, 
Dt, eingetroffen. Leßterer überbradte dem Sertar den Berl, 
fofort nah Minyretien vorzurüden, meil nad der Ausjage einiger 
Spione, und aus den nehrimen Berichten, welche der’ Pforte and 
dem Hauptquartiere des Genetals Wurawieff regelmaßig zutommen, 
hervergehe, dab. Dmer Paſcha anf feinen etrnſten Widerſtand ſogen 
und ſeht gute Winterquartiere in Mingrelien beſiehen könnte. Die 
Pfotte fell Aberhaupt ſeit dem Beginn det Kriege mit verſchiedenen 
der polniſchen Rationalitat angebörigen Offizieren, tes karl, tuffts 
schen Hauptquartiers in Warſchau, in der Krim und vor Karo im 
fortwährender Berührung: freien. Huch dad Emigrantencomite ın 
Zonden ift temübt, ter Pforte gefältig zu fein Daatır ie Chefs 
der Propaganda mit den Leiftungen ihrer Agenten in Konſtantine— 
gel nicht zufrichen find, wurten drei dertogteren, nachdem ter de— 
konnte: Gall ſchon früher jeine Rüdreiie mad Rondon antrar, gleich⸗ 
falls dahin zuräcberufen und durd andere etſetzt. Jedenfalls iſt 
Thon feit einigen Jahren Konftintinepel der wichtigſte Tinnmelplatz 
für bie Flüchtlinge aller Nationen; fe werten vom Gemite, alt, Sun. } 
ton urter den mannichfaltigſten Titein bald Balsianz.: takt Tereism 
commandirt, und entwideln der Junftruftion gemah die angefirmg: 
sche Wirtſamleit. Einiae Lerjeiten baben ſich ale. Tiener Tex cug⸗ 
üben Dffiziere, alt Wufmwärter ter Nefiauraichre auf Tem tauzijarch 
Krtegdibanplag begeben, und nftdten dort bie beiten Geſchafte. 
Rah ter Erſtuürmmg tes Malakeffwerks fehrte ein Dugent derſet 
ben noch Konftantinepet mit ſehr bedentenden Zummen zur, und 
fie leben jegt im ſüßen Richtethun mach ibrer! Art und Bere. In— 
Konflantinopel beſindet Fi argenmartig belnahe aan tein Mill⸗ 
tät; die Barden tet Suitans wurden bekanntſich mh‘ Fr 
xczunt und Erzerum dirigirt, um unter dem Beichl tes 
Selim Paicha ſofott gegen Kars operatir votzugehen. Alle andern: 
türfifden Truppentheile aut Rumelten, WMacedenten md türttſe 
Serbien werden in Schumla zujammengerogen, Mo fidt and, mie 
vor dei Jahren, das Refiutendcpor ‚bepnten Gleichzeitig verla 
tete in Stambul, im Galataviertel, dem Quattlet ber. meinen Eml⸗ 
atanten, das Serücht, Die cuglaiſ· icanzoͤnſde turtiſche Deialifangli , 
an der Aſchernaja habe ihren. Feldzugeplan pro 1556 fir nt fer: 
ug. Die ganze: Gavallerie der Berbundeten, zwei engiiſch- frangds 
lage Armetcotpe AFTER Otdu In STH ie Toon 















Es iſt gelagt worten, ! 








Mann forte Meſerve in. Schumla follen im März ober April des 
fünftigen Jahre an den Pruth vüden, und den Kriegsſchauplatz 
nad Befjnrabien verlegen. In der Krim hätten ſich die Alkiirten 
in ter jtrengiten Deienfive zu halten, und nur von Gupatoria 
müißie-erforberfichenfalis ein Operatlonscotps in Bereitſchaft gehal— 
son werden. Dieſer Plan gehen? allerdings nicht zu ben Utopien 
der Gmigranten, denm an eine aberssalige Localifirung des Kampfes 
in der Krim im abe 4850 fönnen die pontiſchen Feldherten nidt 
denfen, fie müjfen vielmehr bedacht jein, ihre Operationen terärt 
zu beginnen, daß fie die wichtigſte Ungrıffös und Mertheidigungss 
linie ver Rufen, Tas echte Pruthsllfer, jobald ats möglich beſe— 
gen. Db es ten Nuffen möglich fein wird, im Yauf bes Minters 
nam Kiſcheneff jriſche Streilltafte zu werfen, fieht dahin, Sicher 
Aft es, daß fie im Winzer 1552)53 mitten ım Eiſe vorwärts rüdten. 
Umerifa. ; 

Kaufmannsbriefe aus Mentevidee beribien vom 4. Oft. 
Folgendes über BuenossApres: Die Indianer haben neuerdings 
die Granzen verwüſtet und eine Made Bich weggetrieben. Die 
Regierung ſchidt zwar Truppen dahin ab, aber bevor fie ihre Ber 
ſtimmung erreichen, find fie gewöhnlich, in Folge zahlreicher Defer- 
tionen, zu ſcwach, um cnwas auszurichten. So fam es, tab vor 
ungefaht drei Wechen folgender traurige Fall vorfam. Ein Obriſt 
mit 200 Mann war bei einer Eſtancta an der Graͤnze ftationirt, 
und wartete auf Berirärfungen, ale cr fi mit einemmale einem 
3000 Wann ſtarten Indianerhaufen gegenüber fah. Mn ein Ent⸗ 
kommen war wicht mehr zu” dentenz jo ſochten Denn Die Unglückti— 
chen gegen Die Uebermact mit Todeomuth, und jo fielen. Denn aus 
Alle bıs auf @inen, der zwei Tage ipäter, ald tie Hauptmacht 
anfem, unter. ben Ztichen feiner Kameraden noch lebend hervorge— 
zogen wurde. 





Gerichtsjaal. 

Weimar, 15. Rov. Gin colofjaler Progef der ſeltſamſien Art 
beſchaſtigte dieſe Woche drei Tage lang die bier abgehaltenen Alle 
jen. Eiu Garner aus dem Schwargburgiihen, welchet vor Jahren 
einen vornehmen Kern, der in Göttingen Medizin fintirte, daſelbſt 
bediente, batte nach der Anklage von dieſem Studium bie Kunſt 
profitiet, gefallene Madchen und chebrederijge rauen auf medizi⸗ 
niſchem Wege von ten Icbendigen Zeugen ihres Vergehens zu bes 
freien. Er trieb dieſes Gewerbe num Jabre lang mir einer, wie 
behauptet wirt, an Deffentlichfeit grängenden Weile, jo daß virle, 
tejonters von der niedern Vollstklaſſe, weiche ſich feiner Hülfe bes 
dienten, cd ın dem guten Glauben thun mochten, daß dieſes ganz 
unverfänglich je. Cine Gur aber, welche lebeusgefährlich endete, 
machte Die ganze Geſchichte ruchbar, und die hierauf. ringeleitete 
Unterjudung brachte außer dem famojen Gaärtner und ned trei 
ber Beibäife angeliagten Männcen 37. längit verhrirathete rauen 
wegen folder angeblihen ın der Bluthe ihrer Jadre begangenen 
Berbeegen vor die Afjifen, während die Zahl der verschwiegen ges 
blitbenen Fälle Tas zehnfache betragen und ſich weithin erſtreden 
mag. Alles was ſich Billets zu Diefer geheimen Berbandlung ver« 
ſchoffen fonnte, und ſelbſt aus den benadberten’ Stätten, frömte 
in den Geſchwornenſaul, und stets waren die orten von einer 
Maſſe Wenfhen umlagert, welche die Äntereffanten Angeflagten 
fegen wollten. Die Geſchwornen ipraden ‚alle ‚bis auf brei 
Frauen und ren Gartner felbit frei, wogegen aber die Staatdans 
mwaftjmart Nnttttät tlwensee -——- , 


: ı Bermüldtes. 

*,* Münden, 93. Nov. Er. Moj. König May bat den 
Tr. Franz Trautmann, deſſen Tebrifrielleriicbe Seiſtungen ſchon im 
Aaufe diefes Sommerk durch ein allerwödites Hant ſorciben huld⸗ 
volle Anerlennung aefunden, vorgeſtern im einer beſonderen Aus 
tieng allerhönt ſein Bildni in der großen Goidmedaille zum 
Antenten überreicht. 
vn tt Augsburg Der Kopfenmarft vom 9, -- 15. Nor 
wenbrr gab folgended Dutchſchnittepreit ‘per Ceutner nadjtebenter 
‚Kopfenjerten: Ober⸗ une: Niederbaperiihed Gewächs, Marft Au 
TAmgerung 437. . 36 Ir, Spalten Umgebung 514.51 fg; 
Spalter Frapdtgun, acht — Hl. — fr; Mittelfranken 43 fl. 2% fr, 
Leirmerigs Afauer —- fl. Bibi Landaut 85 fl. 

”* Yandbelufer Hopfenmartkt nem 13. Nopbr) 1555. 
Mluelrrelſe: OB unt Wiederbirseriiches  Gewähe: Landbopfen 
a0 fr ; Bevporzugte Sorten, Hotedauer vandbopfen 35 fl 

fe; Woinzacer ud Auermarktgut mir Ortöftegel IS i. — kr⸗ 
mMittetfranfiſaees Gewaͤga; Mittelqualitaten 0 f.— kr.z Vor 
züatihe Qualltaten ws Sralter Umgegend nebſt Kmdinger⸗ und 
Heit echer⸗· Spion 33:1. 

** Aud an ven jmgnen Schrannen in Münmpen, Lande— 
burn, Erding und Riiebofen And dir Getreidepreiſe acfallen. 

»* Aus Korenbagen ihreibemm vom 12. Rovember: 












.Dic Ejsellantspekeh vom 10. Wer, beridtet: Ein in Dänemark 
geborenen, Mann giens He Der Gutsbeſiger⸗m Schweden if, 


batte_ vor furzer jeit einen Guteverwalter Ranınd Dt. einen Lands⸗ 
mann, zur Verwaltung' ſeines Gutes aufgenemmen. Der junge 


Nann Sertiedte einen Eodter-jernesABringipates Alla 


feine Liebe wurde von ihr erwiedert. Nach einiger Zeit hielt ber 
@utövernialter um die Hand der Toter Teirdem Vater an, und 
da derſelbe nicht geneigt war, Tem unvermögenden Berwalter feine 
Tochter jut ram zu geben, fo erhielt Diefer eine verneinende Ant: 
‘wort. Da mußte, bevor ter Verwalter and dem Dienfle trat, der 
Eigenthämer des Gutes ſchnell eine Reife in Geſchaͤfte-Angelegen— 
heiten nach Kopenhagen machen und dort mehrere Tage in einem 
‚Hotel verweilen, ald plöglih 'an einem ſchoͤnen Morgen, eben al 
der alte Kerr am offenen Feniter feines hübſch möblieten Zimmers 
ſaß und Die Wolfen von einer Gigarre in die Luft hinausdampfte, 
fi Fe Thür feiner Wohnung öffnete und zu feinem größten Ers 
faunen an der Hand feiner jüngften Tochter der Verwalter M. 
mit der Bitte in das Zimmer trat, er möge ihnen verzeiben, fie bätten 
fi ohne fein Wiffen u. Wollen in ver Kirche zu Sölleröd trauen 
laflen. Dem erftaunten Bater blieb nichts Anderes übrig, ala zum böfen 
Spiel gute Miene zu machen; ergab daher zu ihrer Ebe feinen Segen, u. 
einige Tage nah dieſem Arte fuhren alle Drei gemeinfhaftlih nad 
dem Gute in Schweden jurüd. Nach einiger Zeit wurde ber alte 
‚Kerr H. wieder in GeihäfterAngelegenbeiten nach Kopenbagen- ge: 
rufen, welche ihm aber für dieſes Mal mehr als drei Monate von 
feinem @ute entfernt hielten. Endlich kam Kerr H. nad Haufe; 
wer ſchildert aber dad Grftaunen und den Screden des Mannre, 
als er bört, dafı fein neuer Schwiegerſohn mwäbrent ſeiner Ulmer 
fenheit Mormone geworden, veifen frau ebenfalls, ferner zwei ſei— 
mer Schwägerinnen, dab er endlich ſogar die Schwiegermutter (die 
Frau des Herrn H.) mit verführe babe, und daß dieſe fünf Pers 
fonen in ver vorigen Woche mir Sack und Pad auf einem Eciffe 
nach Amerifa abgegangen ſeien, wofelbft fie Die weite Reife nad 
dem Mormonen:Staate Utah antreten wollten! So unglaublich biefe 
Hiſtorie klingt, fo iR fie doch vollftändig wahr,“ fügt der Bericht: 
erftatter am Schluſſe feiner Gorrefpondenz hinzu. Auch die Aarb. 
Ar, theilt in ihrer legten Nummer folgende fomiihe Mormonene 
Geſchichte mit: „In der vorigen Woche fam in Narbuus eine große 
Menge ſchwediſchet Mormonen an, melde im ganz furzer Zeit im 
Vereine mit mehreren daͤniſchen Mormonen die Reife nach dem 
Salzſee antreten wollen. Unter ten ſchwediſchen Mormenen fell 
eines reihen &utsbefigers einziger Eobn fein, Per nicht mehr ale 
14 Jahre alt ift und dem der Vater die Hälfte feines Wermöyens 
mitaab, um den ‘Plan, ein tüdtiner Mormone werden zu fönnen, 
audzuführen, in der feften Borausfegung, daß fein Sohn durch 
Erfahrung Flug gemadıt und beſtimmt ohne Geld — wieder in 
feine Heimat zurüdfommen werte. Der Wahlſpruch des Vaters 
foll fein: „Durch Schaden wird man Mita, Dem selten weich.“ 
So unglaublich dieſe beiten Befwichten in Deutſchland Flingen mö— 
gen, fo find fie doch vielleicht ats „Then Tagemelen“ zu bezeichnem 
Wenn man alle Mormonen-Befhichten aufsäbten wollte, welche im 


ſtandinaviſchen Norden ſich wirklichen zugetragen haben, ſo fünnte 
Maͤnd hauſen eine gefährliche Concurtenj bekommen.” 

*,* Zn Xondon flog am 18. Nov, dir größte Naffinerie, vie 
der Herren Hall und Boyel, durch das Plagen eines Dampfteſſele 
in die Luft. Das ganze Viertel von White⸗Chapel wurte erſchüt⸗ 
tert, Drei Menſchen blieben tobt; es wurte aber eine Menge der 
Arbeiter ſchwer verwundet und dur den ausfirömenten Dampf 
verbrannt. ; 


Kranksurier Börsen- Cours 
vom 18. Norember nad dem Coursblatt von A. Sulgba, 
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Pinzeigen und Bekanntmachungen. 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg— ——— 
am Marplage iſt zu haben: , a NT EN —— 


> 3 Apprebirt von dem Königl. Bayr. Etants- Dinikerium. EU f 
ar vun Gefchäfts: I 816 dus ihre treflihe Sualitäe deliehte Urt tönnen in empfchlente Griunerung gab act merden: 
alender 18356. 
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l Italienische Honig- Seife VegetabiticcheStungen-Pomade 
KÄD des Mporh. A. BPERATI m Lodi ıtombars autorifitt v. d. K. Prof, der Ghemie Dr. Lin- SA 
—J den. Ditſe Honigſeite wird ım verfiegeiten des ın Berlin, mit ichr wohlthätig auf desJ 





Befanntmauumy — 
Pr: * tlemen und groͤßen Badten zu @ und 1* fr Bsanırhun der daar⸗, indem fie ſeite geſchmeidig J 
Im eye der Silie ollftredung werden nach · ÄE pertaufe mu m zum Mafhhen une Baden ausge ernalt un? vor. Mustrodnung —*8 * J 

benannte Objekte dem ürfentlihen Veritriche ums; geianer dar ihre deledende und erhaltende Win» ihmen erhöhten lang und Glaftizität und eignet 
serftellt und hiezu Termin anbetaunit auf 5 mwirkung auf die Gefmeidigfeit umd Weichhtit üb gieitgercig zum Feſthalten ver Scheitel. Kin, 
Dienftag 8. Innuar 1856 \ per Haut. Drigimatftu toflet 27 Ir. m. 
m foco Krappenrott Die innere Solidität obiger Gosmeriaueh rrläßt jede auslührliere Mnpreifung: SE ichon A 
üb 9 Ub ein Meiner Berfuch genügte, um die Urderzeugnug vom deren Zweckmäßigttit au erlangen und R 
ns t , werden felde mad mie vor in Bamberg nur ollıım acht rerfaufe bei Yın.. Abotheter G. Goos, 
1) eu bebautee Gurt, Das Kraufeungut, 21 fomie aus in Erlangen bei Den. Myorhefer A, Kilereimer, in Bordheim bei Hrn. Mipo« fi 
Tagır. Garten, 40%, Tag. Felo, ‚hi tnefer C, Vichnuser, in Zihteniels bei Hrn. Apothelet Ad. Ball, in Mündberg ba E 
Tagır. Mieten, 1% Kay. Höher. Hannzf;g; din. posheler M. €. Barth, in Rorshalden bei Sram. Bporheter F. Molbrig, in Gro- J 
keondfrum 70 fi. 30%, kr. 4%, Boren: nad in ver oberm Apoihefe, in Naila bei Sen, Apothetet Carl Mutthael, und in Ror 
ananram IN M. SU re FU 3 Ve "ER tnentirden bei drn Bpotseler &. Leinecker. 6) 
iind St. 8. 5590 dl, geſchätzt auf — * X 
9350 A. 2 
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2) Kine Wieſe unter dem Kroppenberg, RL 
Nro, 122, 1. Leben, 31’, fr. Vopenzins 
48 fl. 7’, Ir. Hanplebnenrum, 625 ji 
Er. Kap., weibänr auf TOM 1. 
Zablungsſahiae Strichetzebbaber werden hie⸗ 
zu mit dem Bedenten einelaten, tag der Hin 
ſchlag rad $. BB 101 der Nerelle son 1837 
zorbebalslih ver Peltummungen dee %. 64 dee 
Hopbej. geichehen wirt 
tihtenfeld, ven 8. Nevember In55. 
Königlibes Yandarrıdı 
Eidenbah 
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Schrannen: Mittelpreife. — 
Bapreuch, 17. Rov Waien 27 A. 54 Ir. 

Korn 22 fl. 12 fr. @erfie 16 fl. 30 fr. Daber T 
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Nebk einer „literariihen Beltage ber 
Budner’iben Duhbandlung in Bamberg. - 
— — 


Börſennachricht en. 
Rranffurt, 18. Rodemder weibcourt. Billo- 
im OA. 33 fr. Wr Prierrihäber 0 A. Min 


ärud und Beriag Don 3. WM. Meimbl 
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An die £. Hof» u. Staatöbibliothet 4 — 
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Me: Penis aengtäbrig 
Du „orange Siung m kaimil — 
das vägith, MDR am Meun- * 3 
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325. Mittwoch, 21. November. 1855. 
ports von in Ungarn für bie engliſche Armee in der Krim augen. 

Deutfchland. ‘ kauften Militarpferden mitzelt Dampfboet an ibre Beftimmung 


den, 17. Nov. Dem vielfachen Alagen, welche ber neue | abgegangen. Zw Ganzen wurten bei 4000 Pierde anf Diefem Weg 
Gifenbapngüsersransport hervorgerufen hat, dürfte im einigen Was - erpedirt, Dur ven Zransporten wurden auch die Pferbemärter, 
naten abgebolfen wertet, denn dem Mernehmen nadı hat das k. meiſt ungariihe Bauern, abgefhidt. Ben den erfteren Trang ror⸗ 
Staatbminlſterium des Handels ꝛc., Das immer geneigt iſt, geteche tem find viele bis in die Krim getommen und bercus zurüdgefchrt, 
tem Klagen abanbelfen und ven f. Verfehrsonftalten eine ven Arme Sie erhichen täglid; ber 40 Kecjemnin Silber und volle Berpfle- 
forderungen möglihft entiprehende Einrichtung zu geben, cine volle ; gung. Der Verteht zwijgen Min uud Galatz, reip. Konftantir 


i i ä fi — Worgefi 6. mopei, wird in⸗ Kürze wie der Turch ken mahenden Winter abgebro— 
ändige Repifion des Wütertarifs angeordnet, Vorgeſiern ſiat w f Mr 

5 unfcer, Stolt der penfionirte Appellations gerichts rath, der zweite . hen jein. Die legte Fahr von Eaaß nad Peſih finden am 2. 
Direktor ‚der f. db. Gypotheten⸗ und Wechlelbant, Ritter p. Lochl, Tg, ſtatt. — In memem Ichten Briefe babe ih, nadı einer telee 
in einem Alter von 70 Jahren, — Üntgegen Dem was man uns grapbijwen Depeſche aus Konſtantinopet, berichtet, dad dem Serbar 


: immt annahm, daß nämlich ein weiterer Theil der Quier Pajcha durch Tem Reitergeneral Weppler der Wunſch des 
ee avatar —* der Artilerie vertauft werten folle, ver: Sultans zu erfennen gegeben wurde, auf ber Mikäritrafe gegen 
nimmt man jet, daß tiefes keincswegs der Hall jein wird, ſon⸗ Kutais vorzuriden, um den Waffenerfolgen der Allürten irgendeine 
dern der bisherige, Pierdeitand auch meiter beibehalten merken | friegerijpe That der Fürfen anzureiben. Diefer Wunfd ging ſchnel⸗ 
muß. ar); ler in Erjuͤllung⸗ als man zu hoffen. berechtigt ſein modte, Es 
Dom] f. Stantäminifterium der Juſtiz werden demnägft den find heute, aus Varna zwei Depeſchen des Inhalts eingetroffen, * 

Kammern einige BefegrEnswürfe, namentlich ein felher, der | daß Ferhard Paſcha den Uebergang über ben Analata, Onflur 
die Abänderung einiger Beflimmungen der Diebjtahlönpuelle von Gugut, auf drei verſchiedenen Stellen forciert habe, worauf nach 
1916. beiwerit, vorgelegt merten. Auch bezüglich der bayerifhen | einem mehrjtünbigem Gefechte das üros der Armee unter Dmer 
Hypothetene und Wechfelbank wird, wie man glaubt, eine Vorlage Paſcha am das Linfe Hier überjegte. Die Rufen haben Die drei 
an die Kammer gelangen. Futten nur ſchwach vertheidigt; es waren Dort zwar 5000 Dann 
Fatutıen, 19. Rov. (Dienfteönahrihten.), Der Haupts | Des georgiſchen Milipencorps und 6000 Mann reguläre Truppen 

taſſe ter Staats ſchuldentilgungs-Commiſſlon wurde ein eigener Yale | anfgeielle tin einer zweiten Depeide beißt ed, daß zus 
meitter beigegeben, und auf dieſe Stelle ter VBuchhaltet 4. Einfje bei | ſiſcherſeits 20,000 Mann im Gefechte waren), aber fider ifi ed, daß 
ter i. StaatsfhultentügungssHauptlaffe, Tretter, befördert, Dem | fie nut über 24 Kanonen ju verfügen hatten, denn Die andern 
Revierförfter Mayer zu Shmwand um Forſtame Kaurengl bie ers | Welpe ſind in den Defileon anfgeitelle, welche aus dem Ingur- 
betene Ruhefondöwerfegung gerrährtt, dem Hauptfalzamte Reichen⸗ that nad Kutais führen, Dieſer neuejte Erfolg des mer Paldıa 
Hallein Gaffeeontroleur, und einem jeden der beiden Kmuptjalzims | über Die Rufen, welger 42,000 Mann ins Geier führte und 60 
ter Berchteögaden und Traunſtein ein contealieender Gaffrofficiant | Kanonen zur Dispofirien bar, wird nice verfehlen ın Stonitantinos 
beigegeben, und biermad ernannt: 4) zum Hauptſalzanus⸗ Couito⸗ pel den beſten Cindtuck zu machen, und ſollie ver General Mura⸗ 
leur in Reichenhall der Rechnungscowmiſſat dev kgl. Genrraiberge ) wieff feinen Küdmarjch aus dem Xayger bei Kars nad Gumri nicht 
werts und SalinensAdminijiration Staab, 2) zum comsreltsenden bereits angetseren haven, jo muß er jedeufalls zur Dedung von 
Taffeofficianten bei dem Haupt⸗Salzanue Berchtesgaden der Ofu⸗ | Uchahzil uud Der Straße nad Lijlis, bejonders aber zur Sicher— 

| 
| 








ciant bei der Bergwerus⸗ und SalinensHanpifafle Stölpt; 3) zum | fiellung ‚ver großen geötgiſchen Mitärkrape von Tifid nach Ruß 
controlirenden Gafeofficionten bei tem Hauptſalzamte Zraunftein | land, Die ſtart bedroht iſt, etwas energiſches thun. — Schon näch— 
der EalinenHauptbunbhaltunge-Dfficiant Heifrerb, 4) der Zunte | fiens dürfe’ es ſich zeigen ob. an einem Geruchte, daß die Alliisten 
tionär im Redinungs:Gommifjariat der Generaltergweris: und Sas im Frühſjahr 1856 Tem Krieg an den Pruth verlegen werben, etwas 
Inen-Atminiftration Löih zum Nehnungscommiflar A. Elaffe dei | wahres je Es taugen verjhiedene Symptome auf, daß biefer 
genannter ‚Stelle ‚ernannt, und 5) zum Salınen-Haupttuchhaltungss | Plan uicht zu Paris, jontern zu Konten ausgebrüter murde, und 
Difkeianten. der Fumttionar der Salinen«Kauptbuchaltung Franz | zwar in lepterer Stadt unter Dem Kinfluß einer befannten Propar 
‚von Paula. Ott berufen, Die erledigte Gontrolcuraftelle an dem | ganda, welde ihre Hoffnungen und das Heil von Europa an bie 
‚Hauptzellamte :Rofenheim wurde dem Termaligen entroleur am | Kerfiellung eines Poienteiches kuurft. In melden Zufanmens 
dem Hauptzollamte Eſchlkam zu Neumarkt, le Feubute übertras | hang dieſe jrommen Wünſche zu dem Beftrchen ftehen, Die fürflas 
gen, und ter Protofollift des Kreis und Stadtgerichts Augeburg, viſchen Voͤller für die Polen und Magyaren freundlicher zu frimmen, 


Möller, in den Ruheſtand verjegt. ijt ſchwer zu ermitteln. 
- Die. erledigte proteſtautiſche Pfarrei in Bamberg nebft der Belgien. 
biemit verbundenen Defanatsfunftion wurde tem bisherigen Pfarrer Bräfel, 16. Rov. Leopold I. beſchaͤftigt Ach ohne Unterlaß 


in Obernzenn,; Defanatd Leuteräbaujen, Guſtav Heintich Schneis | damit, „nicht ald König der Belgier, dem vie Neutratität und abs 
der, — bie erledigte proteſtautiſche Pfarrei Unterleinleiter Delan. | jolute Zutuckhaltung zur Pflicht gemacht if, ſondern als Mitglied 
Muggendorf, Dem Bfarramtsfandidaten Eiſen and Kadolzburg, — | der großen suropäiihen Würfienfamilie* (um uns desielben Aus— 
Dig erledigte proteſtantiſche Pfarrſielle zu Unterjteinacy, Dekanat | drudes des Königs zu bedienen), fo bafd al® möglich den Frieden 
Kulmboch, dem. biöherigen 2. Pfarrer zu Zirndorf Gebhardt, die | wieder herzuſtellen. Wie man perfihert, hat er dem Kaiſer Rapos 
erledigte 1. Pfarrfielle in KRulmbab dem biöherigen Pfarrer und | leon eine Denlſchrift übergeben, die nach ben eigenen Aufzeichnune 
Decan zu Rleinlangheim, Sittig, verlichen und demfelben zugleich | gen tes Königs von einem ansgezeihneten Publiciiten angefertigt 
das mit diefer Pfarrftelle verbundene Dekanat übertragen; umd die | tft. — Gefteru war ein großes Diner bei ‚Hofe, das in unjeren 
erledigte proteftantiiche Pfarrei Streitberg, Deranats Muggendorf, Salons viel zu reden gibt. Es hankelte Ab um die Gemahlin ei— 
dem Pfarramtsfanditaten Bed aus Larrieden verliehen; u nes unjerer Minifter, die Tochter eines Heinen Kaufmannts, welde 

Aus: Oberbayern, 16. Nov. Auf der Linz Salzburgers@ifenz | früher hinter dem Ladentiſche figuriete. Die Gemahlin eines ans 
bahnlinie macht fih noch dieſen Spaäͤtherbſt eine große Thätigfeit | deren Miniſters wollte num dieſeide micht bei Hofe zugelaffen wifs 
bemerkbar. An vielen Etellen dieſer Strede werten die Vorarbeiten | fen Indeſſen triumphirte die eritere, denn fle befand fidh unter 
mit ſolchem Eifer betrieben, daß es den Anſchein hat als müßte | den Gingeladenen des Tiſches, wo ter König präfdirte. 


ſchon im, fommenten Frühjahr der Bau ſelbſt mit Dem Spaten bes Großbritannien. 
genven werden. In der Kandelswelt mie unter den Geltmännern gondsn, 16. Nov. Nach einem heutigen Urtikel der „Times“ 
zeigt ſich ein großes Intereſſe für dieſe Bahnftrede. zu urthellen, ſtehen dem Indosbritifdren Reiche wichtige Veran— 


Vom badifcen Shworzwalde, 16. Nov. Der Orden der barnts | derungen bevor. Die englifhe Regierung fdeint nämlich far mit 
berzigen Shwefteen fell auch auf unjern Bergen Eingang fins | dem Blanc umgugeben, cin paar Staaten, die biäber in einem blos 
ten. Buverläffigen Rachrichten zufolge wird nämlih in dem Bes | fen SchupsBerhältniffe zu England ſtanden, förmlich einzuvericiben. 
zieffpitat zu Triberg die Krankenpflege ſolchen Ordensſchweſtern 68 find Dies namentlich das Gebiet des Mizam und das Könige 
übertragen werden. ’ reich Audh. Jede neue Poſt aus Indien““, ſchreibt die Times, 

Berlin, 18. Nov. Der im Depeſchen-Ptozeh mit verurtheilte „btingt neue Beweiſe, daß, wenn wir unfer Terrain Dajelbit bes 
Banquier Louis Meyer ift am 15. auf ermenerten Antrag der | baupten wollen, Dies unter Bedingungen geſchehen muß, wie fie für 
Staarsonmaltihait auf das Neue verhafter worden, jo Daß fi jept | jedes andere Reich geiten. In welchem rate dirfe Bedingungen 
jämmtliche VBerurtheilte in. Haft befinden. kicher außer Acht gefegt worten find, davon hat vermublich Die 

Wien, 16. Rev. In Liefer Woche find abermals einige Trans⸗ | Michrheit der Engländer, von den Ausländern gar nicht zu [pres 


den; feine Abnung. " Während England deny agößeren Theil ter 


Seefüite von Hindoſtan wirklich beſt errfcht, beſteht 
"ein großer Theil Indiens aus B ii britis 
fhem Schug befinden, &8 ü J ſta e wenn 
England die riſche Küfte und 5 an" den Haiptlüffen 


gelegenen volfreihiten Grafichafte@Selands inne bätte, während im 
Innern des Landes noch fortwährenn tie Nadfommen der alten 
Könige son Irland ein elendes Regiment fünrren, mit Hülfe einer 
zügellojen Soldateöfa herrſchten oter von ihre beherrſchi würden, 
die ſcheußlichſte Sitteniofigfeit zur Schau trügen und die ganze Ins 
ſel in einem an Aufruhr gränzenden Zuſtande der Aufregung 
erhielten. Man tenfe fih die Mormonen als eine ftarfe Militärs 
macht am Fluſſe Poromac, ftatt in der Wildniß, oder Herrn Kofs 
ſuth als Gefegaeber Ungarns und Rußland mit unabhängigen Ges 
bieten unter ein paar Dugend Heinerer Czaaten, und man bat uns 
gefähr ein Bud von dem Zuſtande, den wir aus falicher Beſchei— 
denheit jo lange auf Der indiſchen Halbinſel haben fortbeftchen lafs 
fen. Unjere Herrſchaft in Judien -Hi- eine rein commergielles ' Um 
Religion, Sitten und Geſetze ſͤrnmern wir und ſo wenig, wie mö 
lich, und haben uns. bieber unſeret Waffen nur zu dem Zwecke be 
dient, Revenuen einzutteiben die Mathe auftecht zu erhalten "ucbem 
in unſer Gebiet einſallenden Feinde oder Rebellen im Felde entge 
genzutteten. Eine Hertſchaft wie dieſe, wo fo wiele Felder auf dem 
Schachbrette britiſche Beſtzungen, jo viele unter britijdyer Protection 
und jo viele andere nominell unabhängig waren, bar ihren bunts 
ihedigen Gharafter ned nie lange behauptet, und die auf politiiche 
Einheit hindrängenden Einflüffe find gewiß ‚In Indien nicht wenis 
ger zahlreih und nicht weniger maͤchtig ald anderswo. Das Koöͤ⸗ 
nigreih Audh liegt auf der großen Straße von Bengafen nad uns 
feren nordweſtlichen Provinzen, dur welche unfere Heere und uns 
fer Handel ihren Weg nehmen, während das Gebiet des Nizam 
die ganze innere Communication des füdlihen Indiens behereicht. 
Mit dem Charakter des Hofes von Audh find Die meliten unſe— 
rer Lofer vertraut umd werden fi daher nicht Darüber wundern, 
daß er durchaus nicht im Stande iſt, den Audbrüden des bar— 
bariihen Fauatismus in feinem Gebiete vorzubeugen. Zelotiſche 
Mahomedaner und Hindus, jene von der Regierung und dieſe von 
der Bevölferung begünftigt, bedroben das Sand mit den Gefahren 
eines Religionäfrieges, der ſich leicht über das ganze Voll verbrel⸗ 
tem und umnfere ‚Kerre in ganz Indien ergreifen kann. Unſere Lage 
iſt ſo mißlich wie möglich, Wir erbliden eine gewaltige Gefahr por 
und Mir fchen Das Auflodern ber Flammen, den Durchbruc bed 
Deiched, und wir ſchweben in Gefahr, das Opfer der Feuersbrunſt 
und der Ueberſchwemmung zu merden; allein der Plag ſelbſt ift in 
anderen Händen, u, diefe find einer fo verantwortlichen Lage durch⸗ 
aus nicht gewachfen. Wenn das Rönigreih Audh nice unfer Feind 
im offenen Felde ift, fo If ed etwas weit Schlimmeres und mit ber 
Sicherheit. unfered Reiches weit Unverträglihered. Es handelt ſich 
darum, ob wir ein großes Uebel in ganz Indien nicht eiwa mit 
unferem Heete, fondern in ben Reihen desſelben untertrüden, oder 
dadfelbe auf den Ort beidränfen wollen, dem es feinen 
Urfprung verdankt. Letzterrs kann nur duch die Kinverleibung 
Audh's geſchehen — einen Schritt, zu dem fih Dem Bernehmen 
nad Lord Dathouſie nad langem Zaudern, ald zu einem unver 
meidlichen, entſchloſſeen bat, und der, wenn er nicht ſchon erfolgt 
ift, die Arbeit Lord Canning's nach jeiner Ankunft bilden wird," 

Sonden, 17. Nov, Lord Glarendon läßt heute in ben hies 
figen Blättern eine Depeſche Lord Stratford de Redeliffe's vom 
15. Nösember veröffentlichen, welcher zufolge Omer Paſcha am 5. 
d. M. mit 20,000 Mann über den Fluß Ingur gegangen ift und 
die zum Theil binter Verſchanzungen fämpfenden Rufen, deren Zahl 
auf 10,000 gefhägt wird, geihlagen hat. Die Ruffen verloren an 
Todten und Berwundeten 400 Dann und lichen 60 Gefangene, 
fo wie drei Kanonen in den Händen der Zürfen. Die Berlufte 
der Tuͤrlen beliefen fih auf etwas mehr ald 300 Mann. Die an 
der Seite ter ottomanifhen Truppen fämpfenden engliſchen Offis 
ziere machten ihrem Waterlande durch ihr Benehmen Ehre. Much 
der hiefige türfifhe Geſandte hat einen Bericht über dabſelbe Er— 
eigniß veröffentlicht, Wie derfelbe meldet, wateten die Türfen, bie 
unter die Acfeln im Waſſer und unter dem furchtbarſten Feuer der 
Rufen, durd den Fluß Anafara (Onflior) in Georgien, und er— 
zwangen ben Urbergang frop der Gegenwehr von 16,000 Rufen. 
Sie erſtürmten darauf die ruſſiſchen Schanzen durd; einen Bayons 
net⸗Angriff, ungeachtet des verzweifelten Widerſtandes des Feindes, 
der eine vollftändige Niederlage erlitt und die Flucht ergriff. 

Die Borfhaft von dem Siege Dmer Paſcha's veranlaßt 
die Times zu folgenten Bemerfungen: „So haben alſo die Zürfen 
für ih allein, ohne fremde Hülfe, wieder einen großen Sieg über 
die Ruffen erſochten. Haben wir, Franzeſen fowohl wie Engländer, 
nicht etwas zu ſehr die Gemohnheit, die Tuͤchtigleit unferer türfis 
{hen Bundesgenofien herabzuſchen? In allen Fällen, mit Ausnahme 
eines einzigen — und da war ihre Poſttion fo ungünftig mie mögs 
Lich — (es iſt von der Flucht bei Balallawa die Rede, wegen deren 
man jedenfalls mit ungebührliber Strenge über die Türken herge— 
fallen ift), haben ſich bis jegt die Türken in jeder Schladt gut bes 
nommen und die Angriffe der ruſſiſchen SHeerfäulen zurüdgelblagen. 
Su den meiften fällen haben fie allertings hinter Bruftwehren und 
Schanzen gefochten; aber haben nicht vie Ruſſen ein Gleiches gez 


Ariſchen ber Tuͤchtigkeit ber 
ehrlichen Truppen - anitellen. 


than? Mir wollen Meinen Vergl. 
üchifcen Seltate M es, 
fa ei * n daß die Türken, wenn man 
r ideiptkni betrachtet — und fo- uräffen 
titel meiden, hfen a egnern als völlig gewach⸗ 


fen erwiefen haben. Es ſcheint, vaß-fie jegt endlich die Ruffen im 
offenen Felde getroffen und ihnen eine vollftändige Niederlage bei⸗ 
yebtacdhr Haben,“ 2 — * 

Der [son ſelt einiger Zeit zwiſchen den Fabriltanten umd Ar⸗ 
beiten in Manch eſtet feowebente Streit hat emblih zu einer 
förmliben Arbeitö-Einftellung von Seiten der lehteren geführt, 
Diefelbe befchränft ſich für's Erfte Freilih auf nur acht Fabriken; 
doch it Grund zu der Annahme vorhanden, daß fie Ab bald über 
die ganze Stadt erjtreden wird, und wenn es nicht bald gelingt, 
ein Gompromiß zu erztelen, fo fiebt viel Elend in Folge biefes uns 
glüdtichen Zwiſtes zu erwarten, Die Arbeitgeber haben den Zager 
lohn in Foige der Flauigkeit des Handels und der hoben Preiſe des 
Rehſtoffes um etwas mehr herabgeſetzt, als ſie ihn in dem für fie 
alüdliceren Jahre 1853 erhöht hatten. Die Arbeiter nun behaupten, 
In dem vorliegenden Falle liege feine genügente Veranlafung zu einer 
Serabfegung des Lohnes ver, Das Uebel, über melches Die Fabrifherren 
Nagten, habe feinen Grund darin, Daß fie ku viel proeirten, u. dem 
werde auf das aflkernatürlichite dadurch abgehalfen, daß man bie 
Arbeitszeit um ein Drittel verfürze, die Kabrifen z. B. nur 40 ftatt 
60 Stunden in-der Woche arbeiten laſſe und fo das erforderliche 
Gleich gewicht zwiſchen Produktion und Nachfrage wieder herflelle, 
Bon Seiten der Arbeiter wird auch Darauf ganz befondere® Gewicht 
gelegt, daß ſchon wegen ‚ver hohen und dabei noch immer. jteigen- 
den Preife aller Lebensmittel gerade jegt eine Lohnherabfegung ums 
Ratthaft fei. Es ift nicht außer Acht zu laffen, daß ſich der Streit 
zwiſchen Arbeitern und abrifherren auf Mancheſtet allein bes 
ſchraͤnft, da in den benachbarten Diftriften der Zayelohn fhon jept 
die Höhe nicht uͤberſteigt, auf welche ihn bie Fabrifanten von Dan: 
cheſtet herabbrüden wollen, und von einer Kerabjegnng des ſelben 
nicht die Rede iſt. 

genden, 19. Nov. 

Rujjell:Balmerfton, hat das 
Sonft nichts Neues. 


Raboudere, früher im -Minikerium 
Portefenille der Colonien angenommen. 


Frankreich. 

Yaris, 17. Nov. Wir erfahren heute, dab General Ga 
bert nicht ganz fo zufrieden mit Dem Erfolge feiner Reife if, 
ats bisher behauptet worden war. Man hatte die Sache als weit 
vorgerüdter bargeftellt, als fie num wirklich ift, und cd wird ums 
nefagt, daß Diefes mir ein Grund jei, warum ber Kaifer im feiner 
Shlufrede eine fo entſchleden kriegeriſche Sprache geführr babe. 
Diefe Rede foll urjprünglih einen ſeht ſchatfen Paflus enthalten 
haben, welchen der Kaifer auf die Bitte des Grafen Baleweli wege 
gelaffen habe. — Der Internationale Gongreß für bie Gieichförmig ⸗ 
feit von Münze, Maß und Geſwicht bielt heute, um fid vor 
der Mbreife der fremden Gommiffäre vollftändig zu organifiren, eine 
auferordentlihe Sigung, welche die Regelung feiner Gorreipendenzs 
und Ausbreitungs⸗Mittel bezwedte. Es warb entichieden, Daß das 
GentralsGomite feinen Sig zu Barid haben und die Errichtung von 
Local⸗Comite's, die mit dem Central⸗Comite in Korreipondenz ftchen, 
überall im ganzen Auslante Statt finden folle.. Die Gomire’s für 
Paris, London, Spanien, Portugal, die Sawein und Dejlerreih 
find bereitö gebildet, 

Der Poltzeipräfeft hat an die Polizeifommifläre im Paris ein 
Gireular erlaffen, worin er venfelben die firenafte Ueberwachung bed 
Perjenald der Droſchken anempfichlt, da dieſes ſich häufig Uns 
böflichfeiten gegen dad Publitum und Wiberjegligfeit gegen die 
Agenten ver Behörben zu Schulten fommen laffe; hauptſächlich fei 
den Droichfendefigern aufzutragen, bei der Wahl ihres Perfonalt 
vorfihtig zu Werk zu geben, da fie von nunan für das Benehmen 
ihrer Leute verantwortiich gemacht werden würden, 

&8 werden dem Vernehmen nad große Vorbereitungen zu 
verihiedenen Luftbarfeiten getroffen, weldhe dem König von Sardi⸗ 
nien, teffen Anfunft in einigen Tagen erwartet üft, den Mufenthalt 
in Paris jo angenehm wie möglich machen jollen. — Dan verſichert, 
ganz in Kurzem werde der König der Belgier dem Kaifer Nas 
poleon einen Beſuch abftatien. 

Die Gazette de Lyon meldet, daß om 12. Nov. um 3 Uhr 
Abends zwiſchen Dijen und Vertey wieder ein Zufammenftoh 
zweier Eifenbahnzüge ftattfand. Ein Poſtzug rannte auf 3 frei 
auf der Bahn frebende mit Pulver beladenen Wagen. Mehrere 
Reifende wurden ſchwer verlegt, aber feiner verlor das Leben. 

Italien. 

Rom, 10. Nov. Die beabfibtigte Erhebung des jugentlichen 
Don Luclan Bonaparte zur Cardinale wuͤrde macht gegenwärtig viel 
von ſich reden. Ich glaube Ihnen darüber in folgentem tie wahre 
Sachlage anzudeuten. Se. Heil, der Bapft begt perfönlih für Den 
Zucian die innigjle väterlibe Liebe, welche von ber antern Seite 
mit einem, wie es ſcheint, aͤchten innern Beruf zum geiftlihen Stand 
zufammentrifft, Der junge Vetter des Kaiferd Der Franzoſen bat 
aus ieiner theild dutch ben Gifieretenjers Abt Mofft, ter ibn auch 
nach Paris begleitete, theils durch Jeſuiten erhaltenen Erziehung 
und Bildung Grundſätze zu den feintgen gemadt, an welchen im 
Varican wohl Niemand etwas auszuſetzen hätte, Doch im Garbis 


nalscollegium macht Ach jept eine andere Auffaſſung geltend, weiche 
Es jollen in | 


diefer Angelegenheit eine höbere Bedeutung verleiht. 
diefer Beziehung Bedenten geäußert fein welde durch die Grhebs 
ung Den Lucians zur Garbinalswürde dem Einfluß und der Macht 
Franlteichs im h. Gollegium Thür und Thor geöffnet jchen. Und 
was fönnte nicht erft bei der Chaute eines Gonclave derjeibe franz 
zöffhe Einfluß aus viejem Napokconifgen Garbinal für den Kaıjer 
der frangojen machen, falls jeine Miſſien ware ſich auf dem Stuhl 
Petri niederzulaffen! Das alles liegt ım Weihe der Mögligfeit, 
ja der Wahrſcheinlichleit, fobald nur erjt Die Prämien dazu gege⸗ 


b d. a. 3.) 
mim Spanien, 


Madrid, 16. Nov. Die Negierung hat heute den Cottes ei— 
nen Gefehentwurf bezüglich der Zarife vorgelegt. — Eine Des 
peide aus Sarragojia, welche den Gortes mirgetheult wurde, 
meltet, daß General Gurten die Hauptpunfte der Stadt beſeht halt; 
diejenigen Mitizen, welde fih an den leyten Unruhen -beiyeiligt hats 
ten, find enrmaffnet worden; Die ‚Haltung der übrigen Milizen iſt 
vorzũglicd; Sarragoſſa iſt rubig, fügt die Depeſche hinzu; Die Be⸗ 
borden blieben unumterbrochen in voller Thatigleit, und es wurde 
den Aufftändifhen feine Konceflion gemacht. 

Nupland. 

St. Pelersburg, 10. Nov. Belanntlich hatte ſchon Kaijer Rie 
folaus im November v. I. bie Bildung eines „Smarfjgügen 
Regiments der faiferlihen Families befohlen. Es wurde 
dann ein entfprebender Aufruf an die Bauern der in 15 Reichs— 
gouvernements zerjtreuten Domänen erlafien, in Folge bejjen ſich 
7500 Mann meldeten; doch bedurfte man nur 3000. Im Juni 
verfammelten ſich die drei Bataillone in Zjardfos Clawianfa, wo 
von Tula aus Miniebüchfen mit der denfelben applieisten belgiſchen 
Kugel angelangt waren und die Scharfihägen im Schießen geübt 
wurden. Befanntlich hat der Kaiſet ſeibſt ſich als Eher des Re 
giments und die Großfürften ald Bataillonsführer einſchteiden laje 
fen. Als ſolche erfchienen diefelben fpäter im ruffligen Kaftan bei 
der Einweihung des Regimens in Tſarskoe · Seid, wo der Kaljer 
mit der Kaiferin und der gefammten Familie unter die Scharf⸗ 
fbügen trat und aus dem nad tuſſiſchet Sitte ihm gereichten Bes 
her mit Branntwein auf das Wohl des Regiments einen Zoajt 
auätrachte, in ten die Kaiferin und Die Großfurſtinnen einjtimmten, 
indem fie mit dem Becher die Zippen berührten. Der Kaıjer übers 
zeugte fih, ein paar Tage nach dem den Offizieren im Scloße, 
den Semeinen im Freien gegebenen Banker, von der Schießfertige 
feit der Schügen, und ließ fi, bevor er Abſchied von dem Regıs 
mente nahm, ein ruffifches Lied vortragen, Dad ungefähr in deut 
fcher Proſa lauten würde: „Ruhm der Sonne in ber Höh', Ruhm 
auf Erden dem großen Kaifer, Ruhm am Himmel den glänzenden 
Sternen, Ruhm auf Erden den Faiferligen Scügen ; ihre Hand 
fei ſtets ſeſt, ihr Auge fehärfer als das des Walken, Wort gebe, 
daf fie bald für MarufcfasRußland einſtehen, Die Feinde über bie 
Grenzen treiben, und nad der Heimath zurudlehren mögen, Es 
möge auf Erden fein mädtigeres Reich ald Kußland, feinen größeren 
‚Herricher ald unfern Kaljer, fein treuered Bolt als das ruſſiſche, 
feinen höheren Ruhm als den ruffiihen geben; es jwallc fein Xiev 
lauter ald das ruſſiſche, und es gebe feine bejjere Schügen, als die 
faiferlihen.” — Am 17. September rüdte. diefes Echarfigügenregis 
ment aus ZjaröfosClawianfa und begab fi von Kolpin am 18. 
per Eiſenbahn nad Mosfau,. wo es eintraf, ald ver Kaifer eben 
nach Rifolajeff adreiste. In Mostau wurden demſelben 3000 Kreuze 
geſchentt, melde die Kaijerin von ihrer Pilgerfahrt nad der St. 
Sergiusklaufe mitgebracht hatte. Der Erzbiſchof jhenfte den Scharf: 
fügen ein Ehriftusbild aus der Sergiusllaufe, weihte das Regie 
ment im Beifein der Kaiferin und zurüdgebliebenen Prinzen in 
Moskau und fegnete es nad einer pajfenden Rede zur Fortſehung 
des Marfched nad dem Süden ein, wohin ih das Regiment auf 
der großen Straße aus Moskau begab. — Die verheerende Wirkung, 
welche dad Auftreten der VBincenner Jäger in der Almaſchlacht bes 
zeichnete, gab Veranlaffung zur Gründung dieſes Regiments, das 
in dieſem Augentlide wahrſcheinlich ſeinen Beftimmungsort Taurien 
erreicht haben wird, — Innerhalb acht Tagen wird der Kaifer hier 


erwartet. 
Griechenland. 

Athen, 9. Rover, Dem franz, Admiral zu Ehren wurde ein 
Hefdiner veranftaltet. — Die Cholera nimmt in Weftgriehens 
land ab. — Die Knight’jche Angelegenheit wurde zwiſchen dem 
amerifaniihen Geſandten und der Regierung zu beiberfeitiger Bus 
ftiedenheit geregelt. 

Türkei. 


Der Trieſter Zeitung wird aus Konftantinopel unterm 5. 
de. M. geihrieben: „Bisher haben die Engländer Maſſen Goldes 
nah dem Drient gebracht; alle Lieferungen aus dem Inneren wur: 
ten mit flingenden Pfunven bezahlt, und fat wöcentlih fah man 
teuchende Hamals zahlreiche Kiſten Goldes nad der engliſchen Gens 
tralkaſſe in Pera ſchleppen. Auch dieſet Glanz engliicher Größe 
erblaßt nun. Angeblich wegen Mangel an Baarvorrätben in der 
englifdyen Banf werden die orlentaliſchen Märkte nun ſiatt Goldes 
mit Pfundnoten gefegnet werden, eine Operation, die auf die gro— 
den Maffen, und im Stillen aud) auf das türliſche Gouvernement, 


i 


man gewohnt iſt, in ber .Zürfri mit dem Begriff des Puplergelbes 
unmillfürlid einen Berluft von mindeſtens 25 — 30 pEt. gegen 
Metall zu ‚verbinden, 

Aus Aonfanlinspel vom 8. d. wird: mitgetheilt, daß die Pforte 
die. Zunefen, welde die bebauerlihen Händel mit. den Frangefen 
angefangen hatten (am 4.), hat entwaffnen und vor Gericht: ſielien 
lafien. Nach zwei Angriffen auf das franzöflihe Spital, bei wels 
den. die Zunejen 20 Todte oder Berwundete hatten, morbeten fie 
an entlegenen Orten zwei. franzöfifche Rranfenwärter und verwuns 
beten mit Sabelhieben den frangöfiihen Linienfchiffälieutenant Blaiſe. 
Die tüchien Behörden unterftügen thätig den General Larchey bei 
allen Anorenungen, um einer Wieberholung folder Gonfliete vor⸗ 
zubeugen. Es ſcheint gewiß, daß Hr. Blaife am feinen Wunden 
genejen wird. 

&3 war voraudzufehen; daß Omer Paſcha, als er jeine 
KHauprjteeitkräfte an. ber Kuſte Abchaſtens zufammenzog, nicht die 
Entſezung von Kars durch einen direften Marſch über vie Gebirge 
von Xaſiſtan, jondern Die Bebrohung des Gentrums der Ruffen-in 
Zransfaufaftien, wodurch derſelbe Bived auf anderem Wege erreicht 
werden fonnte, zum Ziel hatte. Der Plan iR fühn, und des bie 
heute noch immer glüdlihen und unbeſiegten Renegaten, welcher 
Drujen, Maroniten, Albaneſen, Kurden, Bosnier, Tſchernogorzen 
und zulegt jelbft die Rufen geſchlagen, vollfommen würdig Rad 
der neuejten teiegraphiſchen Depeſche hat Omer Paſcha firgreih, den 
Ingut überjgritten, Der Übrigens nur bis wenige Werjte von feiner 
Wündung breit und tief, oberhalb Ertigichali aufdem Weg nach Zugdidi 
au ohne Brüce in Diejer Jahresgeit leicht au überfchreiten ift. Der Ins 
gur bilder Die Granze zwiſchen Abdyafien u. Mingrelien. Bei Aſchal Daba 
jenten fi die legten Ausläufer des untern Kaufajus im diefer Richt⸗ 
ung in die Waldebenen. Mingrelien ift zwiſchen Zugbidi und der 
Granze Imerethiens ein waldiges, feuchtes Flachland, mit velzender 
parfähnlicher Vegetation bededt, wo die Erlen, Ulmen, Eſchen, Ei⸗ 
chen und Buchen nicht große zufammenhängende Wälder, ſondern 
alterliebfte kleine MWäldchen bilden, von natürlichen Wiejen und ven 
Maispflanzungen der Eingebornen unterbroden. Um alle dieſe 
Laubbaume jhlingen ji wilde Reben, bie im Nonember. ned reiche 
lich eßdare Zrauben tragen. Das Zerraip zeigt zwiſchen Bugbidi 
und Kutais feine natütlichen Kinderniffe. Wahrſcheinlich verſuchen 
aber die Rufen in Kutais, mo fie fi auf den Bergen binter den 
Ruinen der alten Feſtungswerke und Kirchen leicht verjhangen konn⸗ 
ten, einen ernſthaftetn Widerftand. Der Rion ift bei Kutais ſehr 
teifend, mit mächtigen Rollfteinen von Granit und Trachytbloͤden 
angefüllt, im Spätberbft aber nicht über 5 Fuß tief. Vom Ingur 
bis zum Rion fann eine Armee in 4 bis 5 Tagemärfchen leicht ges 
langen, obwohl der Boden ftellenweile moraftig iſt. Wielleicht ges 
lingt es den Zürfen, Kutaid und Gori zu nehmen. Sch gtaube 
aber durchaus nice an einem Erfolg gegen Tiflis. 


Krim. 

Der Matſchall Belifjier meldet unter dem 16. November 
aus Sebaftopei: „Drei Magazine des Duͤmoulin'ſchen Artilleries 
parks bei Interman find durch die Erplofion von 30,000 Kilos 
gramm Pulver, 600,000 Patronen und 300 Kaubiggranaten vers 
nichtet worden. Die entzündeten Materialien haben eine heftige 
Feuersbrumft und vie theilweife Erplofion eined benachbarten enge 
lichen Artillerieparfs veranlaßt. Das euer ift am Abend bemwäls 
tigt worden; 2 Offiziere und 30 Solvaten find getödtet und 10 
Dffigiere und 100 Soltaten find verwundet worden. Der Ber 
iujt der Engländer wird mahrjheinlid ebenſovlel betragen. Die 
Urjahe der Erplofion ift bis jegt noch nicht befannt. Uebrigens 
find die Borräthe der Armee jo groß, daß ihre Hülfemittel durch 
diefen Verluſt in feiner Weife gejdimälert werben.“ 


Bermiſchtes. 

*Erlaugta, 15. Novbr. Der Profefor der Theologie an 
biefiger Univerfität, Dr, v. Hofmann, hat einen hönft ehrenvol⸗ 
ten Ruf an die Univerfität Leipzig uneigennügig abgelehnt und ift 
deßhalb von Er. Maj. dem König mir dem Berdienftorten der 
bayerifhen Krone ausgezeichnet worden, 

*,* Aus der Pfalz, 15. Nov. Die Märkte um Martini pfles 
gen am reſchſten mır &etreide verfehen zu werben. Auch in Dies 
ſem Jahre war Das wieder der Fall, und befonder® war der Haupt 
marft zu Kaiferdtautern außergewöhnlich ftarf befahren, aber ein 
Abſchlag, wie zum öÖftern in andern Jahren, iſt trog der ftarfen 
Zufuhr nicht erfolgt, vielmehr erhielten ſich die Preife auf der neus 
lich angegebenen ‚Höhe oder fanfen tod nur um wenige Kreuzer, 
ja Walzen ıft fogar um eine Kleinigkeit geftiegen. So fteht nun 
der Gentner Walzen auf 9 fl. 13 fr, Korn 7 fl. 51 fr., Spelz 5 
fl. 53 tr., Gerſte 6 fl. 27 fr, Safer 3 fl. 48 fr, Erbien 5 fl. 
34 fr., Linſen 5 fl. 44 fr. und das Gpfündige Kormbrod nod immer 
auf 30 fr. Der Schluß von Ter jegigen Zeit auf Die kommende, 
früheren Jahren analog, ift der, daß cher an ein Steigen ald an 
ein Sinfen zu denfen fein bürfte, Auch die Preife ver Kartoffeln 
find in den jüngjten Tagen wieder in die Hohe gegangen. Bel 
größeren Xieferungsvergebungen beftanten Die Steigerer um 1 fl. 
42 fr. pro Gentner, während bei gewöhnlicen Käufen 1 f. 48 


feinen günftigen Eindruck gemacht hat, vielleicht nur deßhalb, weil | Mr, ja bei gang befonderer Sualität jogar 4 f. 53 fr. bezahlt 


wurden. Es haben. ſich fomit die: Ausſichten für dem Winter Leis | hen. Cine wahrſcheinlich junge und hübſche Dame trug einem reis 
meöwegd günftiger gefaltet. Gen Beillantenring an einem Finger, der ſogleich bie gierigen Blicke 

*,* Aus Ehöringen, 17. Rov. ° In Zünrplingen nahe bei bem | des Banditen-Chef auf fi j0g; derſelbe warb der Dame höflichſt 
melningeniben Städthen Camberg hatte der Wefiger ber dortigen | abgefordett. „Diele, ohne die Faffung zu verlieren, bot tem Räus 
Runtelrübenzuderfabrit vor einigen Zogen mehrere. größere, auf | ber Die mit dem Evelfteine geſchmüdte Hand bar. Aber diefe Hand 
Anfüllung von 5 Etr, Rübenmafje berecynete Gentrifugalmaichinen | wor fo jhön, daß der galante Räuber, nachdem er fie lange bes 
anfgetellt umd aus. Vorſicht diefelben ehne Füllung eine ganze | trachtet hatte, ftatt den Ring zu nehmen, nur fagte: „Madame, 
Nacht in Thätigkeit fegen laſſen. Als am andern Morgen die Mas | belieben Sie dieſen Ring, alt ein Andenfen von mir zu bebalten®. 
ſchinen mit der Rübenmafle gefüllt werden. jellten, zerfprang in 
Felge diefer Füllung fofert eine der Maſchinen mit furhibarem 
Geröfe. Der Gehlife des Fabritmehanitus wurde fogieih von den 


Frankfurter Börsen - Cours 
berumgefchieuberten Gijenfrüden getöbtet, einem andern Arbeiter 


vom 49. November nad dem Goursblatt von A. Suljbab 








wurde das Geſficht zerſchnitten, einem dritten ber O©berfcenfel zer: | — = . = 

fhmettert und mehrere andere Perfonen erhielten Berwundungen. . — SE 
= * Aus. Bremen, 15. Non, wird gefärieben: ,.Qgm vers | Delterrei m, Bankaltien . 2.0 0.1 990 [ YBb 

floffenen Monat Dftober find 3465 Perſonen in 22 Schiffen von " 5°. Weraligues-Obligationen . 6 643 


bier. nad) ben Vereinigten Staaten befördert worden, von denen 0 5% Rurionalanleihe pen 1854 


1186 nad NRew:Mork, 355 nad Baltimore, 19 nah Philadelphia, 
176 nach Gbarlefton, 963 nah Rew⸗Orleans, 766 nach Galveſton 
gegangen find. Außer zwei Dampficiffen, weiche die ameritaniſche 
Flagge führten, wurden nur deutſche Schiffe, nämlih 17 bremer 
und 3 oldenburger, benugt. Die Zahl alter in tiefem Jahre, bie 
Ende des vorigen Monats, beförderten Paſſagiere beträgt 29,096 
in 146 Schiffen gegen 70,969 Paſſagiere in 336 Schiffen in ver: 


" VPE P} von — 
Von " .n" _ 324 
= fi. 250 Loofe b. Rothſch. von 1839 1044 | 10% 
ü 4% fi. 250 Booie von 1654 + 5 
= fl. 300 Yooie von. 1834 
r 5% Staato⸗Ciſeub-Akrien. 

Preuben, 3 3% Et.⸗Schuidſcheine a 105 fi. | 








felden Zeit des vorigen Jahres.“ "oo Kölns Winten, obue Din, _ 168 
“" Aus der Schweiz, 17. Rovbr. Im zürichſchen Glattthal Baverı, 3° 1%. Oblganonen . . + 56} | 553 
fiel vorgeſtern eine Viertelſſunde lang rocher Regen über das uw 2 Sr 94 93% 
Dorf Hüntwangen; es wurden ganze. Kübel voll von den Dächttu De 37) «  rundrenten „034 
aefammelt und ein Wufter wurde heute der. Medizinaldireetion in u Aba°o Obligationen . . .....[ 98}; 984 
Züri eingefanbt. ‚ v 5%, Dbligationen von 1850. . . | 1015 1005 
*.” Qurin, 14. Roy. Mit dem eintretenden Winter vermeh⸗ ” Rudwigepafen-Begbab . . . . . | 1608 | 15%] 


" Bayer. Banfalier . 2.2 2... 750 
Würtemberg, 34%, Obligationen bei Rothſch 874 | 865 
# Ayıa/a " " r 1 1013 | 1012 
Kurbejien, F⸗W. Nordbabn ohne Zinfen.. . 1 59 584 


ven ih Die Diebtähle und Raubanfälle auf eine erfchredente Weiſe 
und. 18 ſcheint, Daß die Diebe es ganz befonders auf die Gerians— 
totale abgefehen haben. So drachen vor einigen Tagen .beren mebs 
tere mit Huͤlfe von Nacſchlüſſein in. das Zuriner . Kreisgerichtäge: 





bäude ein, erbrachen vier Zimmer, deren Thüren alle theils mit » Aufe. 30 Leeſe bei Romidil® . . 1 375 1.37% 
Riegeln und Hangeſchloß, theild, mit -eifernen Bändern verſehen Örobb. Delien, Kurterigs Aulebeu A A. 50°. 1054 | 1045 
waren. Im fünften angefommen erbracen ſie die Kaſſe, aus ber " bisiw grosberzegl· AM. 26. 38 324 
fie 20,000 fr. in flingender Münze forttrugen; 11 — 12,000 $r., u Daruiſtadter Banfaftıcn “1 2372 | 2704 
die in Billetten. daneben logen, liefen fle liegen. @lüdliherweife | Baden, R. 50 Luoje vun 150... 0. . | 724 | 72 
war e8 den Diebenefellen verborgen geblieben, daß in. einem bes; m MD. sb Bitto,vun Bid 0... 44 | 4a 
nadıbarten Schrant ein äußerft fojtbaret Corpus delieti aufbewahrt | Naftau, f. 25 Looie nn 20 | 204 
fag, nämlich die Juwelen und Golbwaaten, die unlängft dem hies  Srankfart, Zuunmebabytluien 314334411 
ſigen Haufe Rora entwendet worden waren, und melde ‚die Polizet " 320 Banfartin 2 2.0. + || 175 | 07 
in einer Provinzioliiadt wieder anfzufinden jo glüdlih war. Ihr : Vereins a N... % |8 


Werth wird über 80,000 Pr. gefhägt umd es hätten dadurch. bie ı 
Diebe ihr nädıtlibed Einfommen jedenfalls weſentlich vergrößert. 
*,* Auf den Landſtraßen Merıke’d werden die Reljenden Beranumorsluser Mesatteur: Gb. ©. Kiehling. — 
fo häufig ausgeraubt, daß man dergleisen Vorfälle kaum beachtet, 
und als kürzlich bie Poſt von Morella angehalten wurde, ſprach | 
man baden nur um über die Galantetie eines der Näuber zu las 


SI asus er un er ne or 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Direct bezogene ſriſche Sendungen von 
Doctor Koch’s 


kryftalliſirten Kränter-Bonbons ee 


find bei Unterzeichnetem fo chen wieder eingetroffen. bem, IN: aenam A Bender 

Die fo außerordentliche Peliebtgeit, welhe fh die Dr. Koch'isen Kräuter -Bonbons zu eräteden gemuft haben, 26 Dr Koch —* Min 

wird dutch ihre fort und fert ih ſteigernde Berbreitung und Durd bie vielfältigen über Me laut merbenden, überaud günftigen Fr... Kräuter - Bonbons 

2** — ismet meht erfichtůch. und «B gereicht mir zum Wergnügen, nachttehend einen nenen Belag hierfüe vereftent 

en zu können. teln aepadt Mud, bare 

„Bir defigen“, fo heißt es u. 8. im einer Fürzlich erfchienenen, größeren, populär wilfenfhaftlihen Abhandlung ei ⸗ - a ee en 

ned gesbteten Hrated, „in Dr. Kod’s Kräuter-Bonbons ein —2 deſſen milbe und Iinbernde Wirkung Ne Tee 

„ber katharchalıihen Affeetionem jeder Urt, mie überhaupt gegen fatbarrhalifhe Dispofition eine zur stehende Sie, ‚el führiecr 

„verläfige genannt werden Fann. Seine Mnmendung if ferner ratbfam beim Heishuften. fogenanntem trade | he —— 

„nen Hufen, bei Engbrüftigfeir und Brufbellemming, ald diateriſches Mutel für bruffhmwane In- 

iduen, und bet Brufifsanfbeiten minderen Grades der Kinder. Mir nennen cd mit Rebt ein Spezifitum gegen umflorte Stimme und 

„Deiferkeit, und wollen Kiermit die Micbtipfeit angedeutet baden, welcher ber darin entbältenen Quinteflem von Pflanzenfäften und fühm Eteffen auf 

mErhaltung der Meinhelt, Friibe und Geikmerbizteit des Spradernand zugufdreiten iA.“ 

Für die Echtheit der bei mir fagernden Borräthe von Fr Roch’s HranterDonbond kann ih garantiren.“ 

5” Hleiniges Depot für Bamberg bei Hrn. Unerdefer Ci. Even, jomie aub in Erlangen bri Hm Wporbeirr A. Elereiner, in Rerbhrim 

ei Sm. Apoihtitt C, Wichauser, in Libtenfeld be gen. potkiter Ad. Ball, in Mündberg bei Sm, Apetheter MH. C. Barth, in Rott 

halben bei Yın. Mporbeler E. Solbrig, in Gronam in der obern Mpotpefe, in Rails bei Hrn. Hrotkeler Carl Matthael, und in Rothentirt- 

en bei Hrn. Myorbefer @. Leinecker. _ 
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In der Buchner’isen Bucdbandtung 
in Bamberg ift jo eben eingetroffen: 


—— Geſchaͤfts⸗ 
alender 1856. 


Börfennachrichten. 


Frauffurt. 19. Rosember. Brldcsurd. Pilte- 
ten OR, 32%, Fr Br. Triedtichsdot 9 A. Hit fr. 
Baifau, 13. Ron. Walzen 26 A. 30 kr föoiläne. 10 wuibenitude 9A. 42 fr. Rand» Dukas 
Preis 36 fr. Lern 184.0 Mr Gere — A. — fr. Hader 6 Afın 5 fl. 3 I 0 Krancatüde 9 A. I0 Mn 
£ Pur: —— — gear Souseraind In Aare Goid al Marco 
— egensburg, 17. Roobr. Baigen 1 tel. — 376 4, Vreaßiſce Ahalet ı fi. 45 tt. 
Schrannen:-Mittelpreife. form 10 #1. Ad le. Gere 14 R. 28 fr. Hader 6 R fAüuffeantentgaler 2 A. 20%, M- PATE ber 
Würzburg. 17. Rover. Waien 29 A. 21 Mrfaı fr. af 
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Bonnerftag, 23. November, 


1855. 





Deutichland. 


* Münden, 19. Rev. (Sigung ber Kammer der Ab: 
gedrbneten.” Der heutigen Eigung mohnten ber Dinijterpräs 
fident und-der YJuftigminifier und mehrere Minifierlatcommifjäre bei. 
Der. erfte Gcgenſtand der Berathung war der Antrag des Abgeorde 
neten Dr. Nınbeim, die Erlaſſung eines Geſches über Aktien 
gefettfhaften betr. Der Untragfieller finder bei Lem augerege 
sen Ghenenfand gefeglide Rawhilfe in 2 Beziehungen nethwentig, 
einmtal tem Gefep vom 11. September 1525 über bie Grundbe— 
Aimmunget des Gewerböiwelens gegenüber und jerann hauptjäde 
lieb in civileehtliner Hinſicht. Ju erſter Bezichung führt er ans, 
daB Aftiengefellihaften am häufigften zum Zwect gewerblicher Uns 
lernehmungen eingegangen werden, daß aber das Gerwerbsgeieh zum 
Betriebe folder Unternehmungen eine Conceſſion fodert, weiche nur 
an Eine und zwar nur an- eine. beftimmte- PBerfon verliehen und 


nicht überfragen werden fönne, während Attiengefellſchaften immer | 


aus einer Mehrheit von Perfenen- beftehen, welde übertieß durch 
Mtienübertragung einem beſtaudigen Wechſel unterworfen find. — 
Referent Dr. Barth weldt in einem ebenſo ausführlihen ats ge- 
diegenen Bericht mad, daß die Herſtellung eines Geſehes für Bayern 
in Betreff der MWftiengefellihaften als fein verfrühtes MWerlangen 
mehr erachtet werden fünne und beantragt im. Namen des Ausr 
ſchuſſes: der Antrag des Abgeordneten Dr. Arnheim ſei der Kam⸗ 
mer zur Annahme zu empfehlen, jedoch dütfte ſtatt: Geſetz über 
Akriengefeltfehaften“ zu ſetzen fein: „ein Geſetz über die Reqtever⸗ 
häftniffe der Aftiengefeliiinnften.* Material zu einem Gejepentwurf 
babe die Regierung genug theils in dem Statuten der verſchiedenen 
Aftiengeiellfwaften in Bayern teils in den hierauf bezüglihen Ge⸗ 
ſehen anderer gänter. Arnheim erörtert, wie nothwendig eine ges 
fegliche Regelung der Mechtöverhäliniffe der Wftiengejeljgaften auch 
dei und fei und -empfiehit feinen Antrag zur Annahme. — 
Sufizminifter v. Ringetmann- ſpricht aud die Ueberzeugung aus, 
daß in der ſtaglichen Sache eine geſehzliche Normirung vothwendig 
fe. Wenn die Regierung die Einbringung eines allgemeinen Gi 
vilgefegbuches für Bayern, wie es die Gonftitution will, wie 
ed unfer König will, für die nähe Zeit fhon in Ausfiet ſiellen 
fnnte, dann würde er tatben, den Antrag nit anzunehmen. Da 
aber das allgemeine Gefegbub, woran übrigens auf Tas Gifrigfte 
gearbeitet werde, ſobald ned nicht zu Stante gebracht werden 
fänne, fo fei die Regierung nicht gegen den Antrag, im Gegentheil, 
ſie werde die Sache fogleih im die Hand nehmen und die im Au—⸗ 
trag und Ausſchußbericht gegebenen Winke als ſchäzbares Material 
Bei der Ausarbeitung des Entwurfs benägen, — Der Antrag bed 
Ausſchuffes wurde ſodann angenommen, worauf ber zweite jehr 
wichtige Gegenſtand der Tagesordnung, der Antrag des Aba. Dr. 
BEIE, die Verwendung von Kindern und jungen Leuten 
in ben Fabrifen und bie Mrbeitägeit derfelben in ben Fabrilen 
beir., zur Beratung kam. Dr. Völt beantragt, Se. Maj. ven 
König um Vorlage eined Gefegentwurfed zu bitten, worin Die Bere 
wendung von Kindern in den Wabrifen sc. gefeglich ‘geregelt wird, 
„damtt nicht bie Mitglieder der Staatsgeſellſchaft jhon im zarte 
fien Aiter einiger Groſchen wegen fürperlih und geiftig verfrüp 
pelt werben und fo’ abgeſchnitten won aller friſchen Lebensluft im 
Delqualn und - Staub dahinſtechen.“ Der Ausſchuß hat nad 
dem Vorſchlag des Meferenten Fürfien von Wallerftein bes 
ſchloſſen, es jet von dem Begehren einer Geſetzes-Vorlage vor 
erft neh Umgang zu nehmen und zur Zeit vorbehaltlich [päterer 
gefeglicher Regelung der Materie im Intereffe der Humanitaͤt, teie 
der Eittlichteit ledizlich bie Bitte an den Thron gelangen zu laflen: 
«8 möge die Verordnung vom 16. Jult 1954, bie fanitätds umd 
Ättenpofizeftihe Fuͤrſorge für jugendliche Arbeiter in den Fabriken 
betr., auch auf die ſonn⸗ und riet ng Jugend aus ge⸗ 
dehnt werden. (Mac dieſer Vetordnimg iſt Die Zuſaſſung von 
wertage ſchulpflichtigen Kindern zu einer regelmäßigen Beſchäftigung 
in Fabeifen und größeren Gewerben durch dad vollentete zehnte 
Lebensjahr und durch den Rachweis Der biefem Zebendalter ent⸗ 
fpredienten Gfementarbitdung, forte eines entſprechenden Religions 
Unterrichtes bedingt, Das Marimum der Arbeitszeit if für ſolche 
Kinder auf menn Stunden des Tages feſtgeſezt. Eine Ber: 
wenbung derfelben zu Nachtarbeiten barf niemal® und unter 
feiner Bedingung ſtattfinden. für ven Schutunterricht folder 
Kinder find während ber keftinmten Wrbeitszeit täglih drei Ste 
ten zu verwenden.) — Pfarrer B STE bringe die Motififatien, daß 
Die allerhädften Verordnungen vom 15. Sanuar 1840 und vom 
16. Juli 1654 einer gründliger Revifton zu unterſtellen und auch 


auf die feiertageihuipfichtige Fugen auszudehnen. — Adyofat Dr. 
Bort beieumter tie formelle und materielle Seite feines NAntrages 
| und behartt darauf, daß auf dem Wege der Geſehgebung dir Sache 
j geregelt werde. Ein Anwalt müſſe ſich Tod auf werfciedenartige 
Auslegung der Geſetzesſtellen verfiehen können, allein fein Scharfe 
| finn babe nicht ausgereicht, aus dem Akt. 5 tes Gewerbsgeſetzes 
| Herauszuinterpretiren, daß im diefer Angelegenheit Pic Hilfe auf dem 
| Verorönungsiwege ausreichend fei. Allerdings verlange die Öffentliche 
| Meinung nicht gebieterifch ein einſchlaͤgiges Gefetz, allein wolle 
man denn warten, bis das jegt ſchon grobe Uebel fo arg it, daß 
«5 faum mehr geheilt werten fann? Die Kammer foll ihre Goms 
petenz wahren, daß fie Die Vorlage eines Geſeßes beantragt, denn 
: Die. Külfe fei nothwendig. Dann kiege zwiſchen Autrag und ins 
| bringen eines @efepentmurfes ein gar großer Sreifhenraum, innere 
halb deſſen doch der Verordnungeweg eingeſchlagen werten mülfe. 
Wenn em Gefeg gegeben würde, jo fei dieß auch für die Pfalz 
| geltend, wo bie. biäherigen betreffenden Verordnungen gar nicht ans 
\ gewendet werben fonnten; 
| Pfarrer Baader hebt die Pflicht des States hervor, daß er 
‚ für Erziehung ver Kinder forge da, wo die Eltern ihre Schuldige 
„ feit nicht erfüllen, fei es aus Unfennmiß, oder böfem Willen. &ebt 
| ven Hintern Alled und feine gute Erzichuug und ihr habt ilmen 
| mchis· gegeben. — Forſtmeiſter Dr. Müller if der Anfit, daß 
man nice nut die Kinder Inden Fabriken, fendern aud die in den 
Handwerfäftätten fügen müffe, dann and jene, welche im Walde 
3 B. die größten Büren Holz nadı Haufe ſchleppen und bid zum 
Abend hungern müffen. In Nürnberg fei eine Anſtalt, wo Die 
Xehrlinge Immer die ganze Nacht hindurch arbeiten müflen und zwar 
fon jeit jehr vielen Sahren. Rod Ricmand habe fih Darüber 
aufgehalten, Redner glaubt, daß wir über die verſchiedenen Ber 
wufsartın noch nicht genug unterrichtet find, daß ſchon ein Geſetz ere 
taffen werben fünnte; er bringt deßbalb die Mociffation ein, es 
fer tie Krone zu bitten, genaue ftariftifehe Erhebungen über bas 
Berhaͤliniß der in ten Fabriken und ‚Hantmerfeitätten befihäftigten 
Kinter und jungen Xeute pflegen zu laͤſſen. — Eine Neibe Redner 
ftlrerte noch Die großen Nachthelle, melde Die Verwendung ber 
Kinter in ten Wabrifen in phoffher und moralifher Beziehung 
nach fi ziehen; in Betreff Der frage jedoch, ob auf dein Berorde 
| Mungswrge oter auf dem Wege ber Geſthzgebung die Sache gere⸗ 
gelt werten jolle, gaben fich verfdriedene Anſichten kund. 
Defan Lang erklärte fih für ven Ausſchubantrag, der deu 
‚ Berorbnungsmweg mil. — Pfarrer Biegler für den Antrag dee Dr. 
| Boͤll; Dekan Naft für ten Aueſchußantrog; Keil ebenfalls; Röm— 
mich für Dr. BEE — Grämer iſt gegen beide Anträge und gegen 
jede Mobifitation, weil den fabrifarbeitern und den Kindern auf 
dem Mege des Gebietens umd Verbietens nicht geholfen werben 
tönne. Man folle die Bethelligten ſelbſt hören, ob md melde Bers 
befferung ihrer Lage fie münden. Wenn ein Famllienvater durch 
feine Arbeit allein nicht mehr fo viel verdienen fann, als er für 
jeine Familie braucht, fell oder -fann man ibm verbieten, feine ars 
beitöfähigen Kinder auch zum Miterwerb anjubalten? — v. Glos 
jen ift für den Mntrag des Pfarrers Völl und bie Roviffation bed 
Dr. Müller. — Minifterialeatty Frhr. v. Lerchenſeld erflärt, daß 
die Regierung die Vejtimmungen in Betreff der Verwendung von 
Kindern in den Fabriken nicht zu jenen Angelegenheiten zählt, bie 
durch ein Gefeg geregelt werden müflen; im Gegentheil Die Regler⸗ 
ung behalte Rh die Kompetenz ausdrüdlich bevor, bier auf dem 
Berordnungsiveg das Notwendige zu erlaſſen. Nochdem man bis 
halb 3 Uhr herumtebattirt hatte, wurde, zur Abſtimmumg geſchru⸗ 
ten und gar fein Antrag und Feine Motififation angenommen, 
je daß tie Berathung ohne Refultat Blich, 

Mainz, 16. Nov. Am hieftgen Obergerihte wird fo ebem 
der Appell ter Staatebehoͤrde gegen das Erfennmih erfter Inſtanz 
in der Sache des Gerichtsacteſſiſten Waſſerbutg und virfer Gons 
forten aus dem Arbeiterftande verhandelt. Die Anflage iſt auf 
Vorbereitung zum Hochverrathe und eine Rebe anderer Were 
gehen, 3: 8. Majeſtätsbeleidigung, Verführung von Soldaten zum 
Zteubruh dutch Budung einer ſocialiſtiſchen und communiſtl⸗ 
ſchen VBerdindung unter den Ramen Klubbe und „Klubbiften,” 
Verbereltung von Drudfchriften ꝛc. ıc. Dad Haupt und bie Seele 
des ſonſt aus ſehr unbedeutenden Elementen beſtehenden 
Vereins ſcheint Waſſerbutg geweſen zu fein. Der Hauptzwed war 
Anſammlung cines gemeinſchaftlichen Vermögend von 50,000 fl. 
zur Gründung eines Phalanftere in Amerifa. Das Geld ſollte 
durch Meine Beiträge, einen Handel mit Eigarren, Schwefelhölzchen 
16, ten die Mitglieder unter ſich trieben, jufommenfommen. Rad 


dem vorgefundenen Caſſebeſtand bei der polizeilichen Aufheb 
Vereins ‚würde die Erreichung jenes Jedes möhl ho 
hunderte erfordert haben. Die 
übrigens: fo jorafältig ‚geordnet, wuͤnſchen 
tonnie und conſtatirten einige und 
mehreren epbemeren Größen der verfloſſenen Jahre. Das Behitts- 
gericht hatte die Anklage auf KHocverrach zurüdgewiejen Md nur 


ag des 
Jahr⸗ 


waren 











wegen der get⸗ n mäßige Strafen vethängu. — 
* Bee: 18. Nov. Wie jhom angedeutet, Basis im Anfang, 
veh’nähften Jahres die Wiederaufnahme der Gonferenzverhändlun: 


gen über eine deutſchroſterreichiſche Müngeinigung zu erwarten ſtehen. 
Daß dies aber ſchon im Januar der Fall fein werde, wie man von 
anderer Seite behauptet, Iih.micht mahrjcpeinlich, indem od mans 
Serlei Borbeiprehungen Die, Zeit In Anſyruch nehmen« 
fonft nuter Quelle, verlautet, hat man ſich von Seiten ‘Preußens 
und: Deiterreichd: bis jept vorläufig dahin geeinigt, daß unter Zet ⸗ 
zichtleiftung auf ‚eine, feſte Goldwaͤhrung ‚eine fogenannte ‚Bereinde 
münze in’ Gold anögeprägt werden jo, deren Wetth ſich nach dem 
Marftpreifei des Goldes regelt. ; 

Köln, 16. Nom. Gegen dad wegen. der Werbungen für ‚die 
englifhhe. Fremdenlegionamı 49, v. M. ergangene, Hrrheil..des hieſte 
gen Buctpoligeigerichts,. Bursb. weiches ders hiet reſtditeude britiſche 
Gonful Gurtid. zw ciner Gefängniüſtrafe won rei Monaten vetur - 


tbeilt, den mitbeichuldigto Gonfwlatsjefretär Kray aber iu contuma- | 


eiam freigefpredhen wurde, batıe jowohl der: Gonjul Eustis als. die 
Stastdanwaltihaft Berufung eingelegt. Dieſe Angelegenheit wurde 


geflern u heute vor der correftionellen. Appellfammer des: f. Zander. | 


gericht ‚verhandelt. Indem das Gericht: die. Berufung des öffentliz 
hen Minifterlums annahm, verurtheilte es den. Hrn. Conſul zu ei⸗ 
ner ſechemonatlichen, und den Setretär Kray zu einer drelmonatli⸗ 
hen Gefangniẽſtrafe 

Wien ‚18, Rev. Rachdem Hr. v. Lämel von feiner mad) 


Münden: unternommenen , Reife wieder hier. ‚eingetroffen ‚ift, und 


fomie. fämmsliche, Gründer der meuen Greditanjtalt für „Handel 
und: Gewerbe bier verfammelt find, wird Die Conſtitulrung der Dis 
reftion fowe des -Werwaltungsrathes derſelben mun cheſtens erfol⸗ 


den und.gleihzeitif auch die Subſcription auf die zu einuttirenden 
Dem VBernehmen nach ſoll ein Drittel der. | 


Aktien seröffnet werden, 
Zotaljumme der Goneurrenz des Puplitums eröffnet bleiben. 


Großbritannien. 

Zondon, 1%. Nor. In finanziellen Kreifen ‚legt man Gewicht 
auf. die Unruhen in Dftindien, auf die Arbeitseinfiellung, in Mans 
heiter (eine Etſcheinung, die leider faum ifolirt bleiben wird, denn 
aud .die Seidenfabrifanten in Spitalfields in Xondon haben den 
Woberlohn herabgefegt) und auf die Spannung mit Amerifa. Nach 
einem unverbürgten Gerücht wäre bie Verſtaͤtkung des britiſchen 
Geſchwadets in Weſtindien contremandirt worden — ein Rachahmung 
der (mie jegt allgemein erfannt wird) hoͤchſt unvernünftigen Times⸗ 
Polirit. Das große Blatt fing damit an- die Fauft zu ballenz jrpt 
gibt es Bruder Jonathan fortwährend gute Worte. Heute wälzt 
8 alle Schuld auf die Flüchtlinge jenfeits des Oceans. r 
Here John Glare in Xiverpoof erflärt im einem an den 
Morning Herald gerichteten Briefe, die Erfindung ber jowimmene 
den Batterien rübrte feinedwegs, wie der Moniteur behaupte, 
von dem Kaifer Napoleon HI, fondern von ihm her; ex habe bes 
reitd am 5. Septbr. 1853 ein Patent auf diefelbe erhalten, tarauf 
feine Pläne tem franzöfichen Marineminifter mitgetheilt und von 
diefem die Antwort empfangen, daß, eine forgfältige Prüfung hinge · 
relcht babe, ihre Unausführbarfeit zu bemeijen. — Dem Morning 
Advertijer zufolge werden mit der Bewaffnung und Equipirung der 
englifhen Gavallerie neue und ſeht überrafhende. Veränderungen 

nommen werden. — Die Wahl eines Parlamentsmirglieds für 
Southmwarf an Stelle deö verftorbenen Eir W. Motesworth, ift auf 
nächften Dienftag anberaumt. Es unterliegt faum einen Zweifel, 
daß Sir G, Rapier olme Oppofition gewählt werben wird. 

Sondon, 19. Novbr. Womiral Tyons meldet, vom 18. d.: 
‚Anfere Schiffe zerftöxten an den Küften des aſow'ſchen Meeres, 
Angefihtä von 4000 Nufen, neuerdings Kornyorräthe, die eis 
men Umfang von zwei (engl.) Meilen dedten und für die Krim 
und den Kaufajus beſtimmt waren. 

nm Franfreich. 

Yaris, 19. Nov. Gejtern ift hier ‚ein, Militär: Provianthaus 
abgebrannt, & 

Den Hauptinhalt der vorgeftrigen Sipung des Internationalen 
Vereins Für gleihförmige Gewichte, Mafe und Münzen bil 
dete die Worlefung einer von der amerifanijhen Gejellihaft für 
Geographie und Statiftif an den Congreß, unter dem 6. Februar 
1854 gerichteten Zuſchtift und eines im Worning⸗ Advertiſer vom T. 
November enthaltenen Aufiages, die ſich beide unbedingt für die 
Einführung des franzöfifden Syftemd, ald dem einzigen auf 
einer wiſſenſchaftlichen und natürlichen Grundlage beruhenden, aus— 
fpredhen. . Hierauf wurden die Mitglieder des jrändigen Gomited er⸗ 


nannt. 

Italien. 
Für unfere Armee in der Krim hat man 
und ber 
Die An⸗ 


Turin, 15. Nov. 
jegt mehr denn 150,000 gr. Nationalgelber beifammen, 


Bermendungsvorfhläge find faſt je viele ala der Geber, 


Wie aus 


U fragen die man in digſem Bet Dbergeneral: Lamanmoran 


t 
y wurden, wenig na u — wiſchen den Zeilen zu les. 
anf einer unermudlichen 
= tigt f ran nichts mangelt; umd- 
5 { der Hochherzigfelt der Nar 


tion in Anwendung Raum —— ſoll. Dieſes iſt aber ge⸗ 
rade, was wir bei Beginn der Sammlungen andeuteten. Für Die 
1 Prägung: einer Medanle- bat, dieß fü mora jelbit, dad 
‚Heer denn doch „noch zu wenig geleifter, und nur einers bo 
fen Anſchauungsweiſe und einer etwas jtarf —— tree 
figenliebe lann es einjallens-nadp-emer erſten · und noch · dazu im 
Verein mit anderen gewonnenen Schlacht auf Landestkoſten eine 
Medaille deeretiren zu wollen, “u ufreid) fönnte ſich in Medaillen 
verbluten, wollte es allen ſeinen Sofdiiten Für jede größere Wafz 
fenthar vom Tag an ders Alma, us bis. zu Kinburge Uebergabe 
\ eine ‚befondere Medanlis verleihen. = Das beſte Auskunftsmittel ſchei⸗ 
neu; Die. Soldaten friber geben gumellen, indem. in, den Briefen;der 
meiften ‚von Ahnen Der sjhöne,. Wunic. aus jedrüdt ft, man möge 
das hnen beftimmte, Geld ihren, armen: Cüern und, eiensfftern,, 
| und; bek den verheiranberensbren Frauen und, Kindern zukommen 
loſſen. — Die, pompöienBeriprehungen einen, engliihen Geſellſchaft, 
welche angeblich ‚die Ketonijatiom Anftnaliens"beabfistigte, 
und deßhaib einen Agenten in Genus placirt hatte, find zu Waſſer 
geworden. Der Agent iſt plöhlich verſchwunden, und eine, große 
| Anzahl von Bauersleuten und Handwerferm, die auf die lockenden 
Anzeigen hin alle ihre Habſeligkeiten verlauft ‚hatten, ‚und aus ganz 
Ligurien, ‚Piemont und Der Lombardei. herbeigezogen kamen, figen 
nun betrogen zu Genua. Kine. neue Warnung die Auswanderung 
Angelegenheiten ſteis vom Staatswegen beaufjichtigen zu laſſen. — 
Benn es fo fortgeht, fo wird die dießjährige Deputirtenfanmmer 
großes. leiften;. Die zwei erſten Sigungen founten nidt abgehalten 
werden, da das Haus mice inbeihlußfähiger Anzahl verfammelt 
war, umd die Unſone entrüfter ſich nicht mit Unrecht über das traue 
! tige Schaufpiel, wenn man ficht wie Die Hutſſiers und Brieflräger 
| ver Kammer auf die Repräfentanten der ‚Nation Jagd maden, um 
ſie in den: Palajt Carignan zufammenzutreiben, * 
Spanien, 3 
Medrid, 13. Roy. Die „Maprider Zeitung“, berichtett. „Der 
Generals Gapitän. von Arragonien meldet im einer  telegraphifchen 
Depeſche vom 12. Abends dem Kriegeminifter, daß -Die Stadt San 
ragofia rubig. I, daß Die Nationalgarde, patrenillirt. und. ihre Pl 
ten wu erfüllt," — In der; „Epocar Aleſt manzı „Bei, den 
fällen in Sarragoffa machten ſſch, den kutzen Phraſen dee — 
graphen nach zu urtheilen, zwei Richtungen geltend, cine focialijtis 
! jte und eine politiſche. Es ſcheſnt gewiß, DaB nicht mur vie Res 
; bensmittel, ſondern auch das Breunmatetial un Diefer Stadt be 
deutend aufgeſchlagen haben. Das Volt verlangte eine Preisvet- 
| minderung, jowie das Aufheben. des Detrois und die Ginftellung 
des Verlaufs der Gemeindegütet, wo ſich Die Tagelöhner ihr Hol, 
| beten. Danı ging: man weitet und beſchloß Die, Abfegung des ger 
' genwärtigen Miniſteriums 1. Die Wohl eines demofcatijden unter dem 
Praͤſidium des Marſchalls Espartero. Ju Anfang war der Triumpf 
| ver Aufjtändifgen ein vollfommener, Ein, Theil der Nationalmitiz ſchloß 
! fig der Bewegung an u. der Seneralcapiran fonnse nichts unternehmen, 
| da ein großer Theil det Garniſen nah Paupelunag abgezogen, 
deſſen Garniſon nad Sarragojja. bejiimmt war. Die Anführer 
der Notionalmitiz unterhandelten, mit Dem. Infurgenten= Anführer, 
der „fofort die Preife des Fleiſches, des Brodes und des Brenn⸗ 
materials fejlfegte und Maßregehn,, zur Beiriedigung des Boltes 
traf; gleichgeitig unterzeidnete man. Adreſſen an die Regierung und 
die Eorted, um eine freifinnigere Politif zu verlangen. Während 
diefer Sachlage werden die energiſchen Entſchlüſſe der Regierung 
und das fefte Auftreten des KHrrgogs de la Virtoria in den Gortes, 
in Sarragofja teiegtaphiſch eingetroffen jein. Es jheint, die Res 
gierung hat die Behörden umd die Truppen ongewiejen, die Stadt 
zu räumen und die Aljaferia zu bejegen, wenn der Auffland nicht 
unterdrücdt werden fönne, indem-fie gleichzeitig ibre Abſicht Fundgab, 
feit zu. wiberfichen,, und alle in tem Umgegend dieponiblen Streits 
fräfte im Sarragejja. zujammenzuzichen, Angeſichts dieſet Verhälts 
nife, wollten es die Aufjiändiiden von Sarragofja mit Eöpartero 
nicht verderben, und heute um 14. Uhr iſt die Hauptſtadt Mrras 
gonlens zu ihrem früheren Zuſtande zurücgefehrt, an fagt, 
mehrere Offiziere der Miliz hätten an die Königin eine Adreſſe ges 
richtet, worin fie die Forderungen der Aufſtändiſchen unterfiügen.“ 


Nupland, 
1 Petersburg, 18. Nov. Petersburger Blätter berihten: „Et. 
Maj. der Ralfer reiste am J. Noybr.. 10%, Uhr Morgens nadı 
der Krim ab, paſſitte am folgenden Morgen um 14 Uhr Mor: 
gend Perekop und jepte.ieine Reife nadı Simpheropel fort, wo 
er um 8%, Uhr Abends eintraf. Hier wurde Se. Maj. von dem; 
Dberfommanditenden der In ter Krim-fichenden Sand» und Eee 
freitfräfte, dem Generalatjutanten, Füriien Bortfhafofi empfanz 
gen, und reiste am 9. Nov. um I0 Uhr Morgens nad Baltſchiſt- 
tal ab. Auf dem Wege beſichtigte der Kaijer einige Diviſtonen der 
Krimarmer, und am 10. Die Truppen, welde auf den vorgeſchobe⸗ 
nen Poftionen ‚von ber Norpfeite von Sebaſtopol bis zu den Ma: 
denziehöhen einſchließlich poſtirt And. Die erwähnten Befitiguns 
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gen haben Se; Majeſtät vollkommen zufriedengeſtellt, ſowohl durch 
den in jeder Beziehung ausgezeichnet befundenen Beitand, ald aud | 
insbefondere dutch das gejunde und muntere Ausjehen der tapfern | 
Truppen. — An, 14. Ronember befihtigte der Kaifer die Truppen, 
die anf den: Portionen am, Belbel- und bei Jular⸗Kataleß aufge 
ftelt waren, amd war mon ihrem ia jeder Beſziehnng voritefflichen 
Zuftand volltändig. befriedigt. — Der Feind zeigte fih an demſel⸗ | 
| 
i 
{ 





ben Tage. Morgens in der Stärke einiger Bataillone mit, Artillerie, 
von neuem auf Dem Bergrüden,.der ‚das Belbefthal vom Baidarz 
tbale trennt: Unſere Koſalenvorpoſten näherten fih ihren Rejerven; 
fobald jedoch der Feind ſich nach dem Defile zurückgezogen, bejep: 
ten fie wieder ihre früheren Bolten.” 

Der Kaiier hat tem Minijter ded Inneren befoblen, - den | 
Kriegdiuftend in St. Petersburg vor jener Ankunft daſelbſt 
aufzuheben. Bereit unterm 9. ds. Wis. find die hierzu noͤthi⸗ 
aen Anordnungen getroffen werden, und die Aufhebdung tft -fpater 
erfolat. Das Gefolge des Kaiſers beginnt nad und nad bier eins 
autreffen. 

Das ruffiihe Getreideausfuhrverbot, das in dem 
berreffenden Ukas jelbit durch Die Färglihe Ernte dieſes Jahres mor 
tisirt djt, erflärt Fb gleichzeitig durch eine Wahrnehmung, die aus 
Oberſchleſien mitgerheilt ‚wird. , Es wird nämlih als eine an ver 
preufiichsruffiiben Gränze allgemein befannte Thatſache bezeichnet, 
daß für ruffiibe Rebnung In Preußen jelbft bedeutende Quantitäs 
ten Getreide angefauft werben, da überall in ven ſonſt ertragreidye 
ſien ruffiichen Gebieten, namentlich in Kurland, Xievland, Finniand 
zc., die Ernte in dieſem Jahte weit hinter dem Bedarf der Ber 
völferung zurüdgeblicben iſt. 

68 verlautet, ruffiihe Kofafen hätten im Gebüjch der Halbe 
infel Kinburn mehrere englifhe Offiziere gefangen genommen, die 
fi auf der Jagd zu weit vorgewayt hatten, 

Man fbreibt der Defterr. Gorrejp. aud Odeſſa, 9. Nov. 
Gopcevich iſt mit Schiffen im aſowſchen Meere angelangt, um 
fein in den dortigen Häfen liegendes Getraide abzuholen, kann 
aber, da im dem dortigen Häfen feine Quarantäne beiteht, mit vem 
Lande nicht gommuniciren, und da Odeſſa, der einzige Hafen Ruß⸗ 
lands, wo eine Guarantäncanftalt fih befindet, blodirt ıjt, fo ift die 
ganze Gopcevih gemachte Begünftigung illuſot. ſchz der Generals 
aouyerneur, Graf Strogonoff, will es nicht auf ſich nehmen, die 
GErlaubniß zu erteilen, obne Quarantäne zu laden oder Quatan⸗ 
täncebramte nach dem aſowſchen Meere zu ſchicken, jondern will hier⸗ 
über nag St Pereröburg rejerien, Die Weigerung der. rujfiiben 
Beamten an Ort und Stelle. geht fo weit, daß fie nicht cinmal 
eine Depeſche, welche Gopeevich mitgebracht und Die an den Gou— 
verneur gerichtet iſt, übernehmen wollen. Es wäre bedauerlic, 
wenn eine großartige Mafregel, welche von vier im Kriege befinds 
liben Broßmäcten ausnahmsweiſe ald Gnadenſache bewilligt wurde, 
plöglih an ‚einer Förmlichleit ſcheitern ſollte. Hilfſe iſt dringend 
pötbig, würde die Entſcheidung erſt von St. Peterebutg und zwat 
vom Minifterrum über erjt einzubolende allerhöchſie Genehmigung 
abgemwartet, jo wäre Gopcevich jebr gefährdet; denn er müßte dann 
im aſowſchen Meere ‘überwintern oder bie abgeſchloſſenen Schiffs— 
vertiäge breden. Das f. k. Generalfonjulat nimmt fih übrigens 
der Sache energiih an, Mit Spannung blidt die ganze Kaufs 
mannſchaft auf die Austragung bderjelben, — Die Alliierten baben 
am 26. Dit. Mariopol abermals durch zwei Tage beihejjen, 
feiteten aber das Feuer von den am Strande liegenden und den 
Geſchoſſen zumeift audgefegten Magazinen des öfterreiwiihen Uns 
tertband Ghimbelli ab, als er den Einfall hatte, die öfterreihiiche 
Flagge aufzuzichen; nichtedeſtoweniger trug aud er einigen Schar 
den davon. 

, Donau: Fürflentbümer. 

Nah Briefen aus Bukareſt vom 3. d. begab fih ber enge 
liſche Koniul Eolquboun zum Gommantirenden Gorontni, 
um bie fofortige Freilaſſung des Oberſten Türt als engl. Unter 
thanen zu fordern, und ließ feiner vergeblich gebliebenen müntliden 
Reliamation auch ein »beingliches offizielles Schreiben folgen. Gos 
ronini foll erflärt haben: „Ach nehme meine Deſerteurs feit, wo 
ich fie finde; ich habe das Recht, Zürr auf der Stille erſchleßen zu 
laſſen, und wenn der Kaiſer mir befchten würde, ihn herauszugeben; 
fo würte id lieber meinen -Degen- zerbrechen.“ Ohne Zweifel wird 
diefer Vorfall der engliiben Regierung zu diplomatiihem Einſchrei⸗ 
ten Anlaß geben. — — 

In Bukareſt machte dieſer Tage ein Vorfall großes Auf⸗- 
ſchen. Ein ruffifber Deſerteur, Namens Pawlew, aus 
Beſſarabien ſtammend, hatte während der erſten Begebenheiten auf 
der tauriſchen Halbinſel eine bedeutende Rolle geſpielt und war in 
türtiſche Dienſte ‚getreten, Nachdem er zweimal tie Fahnen des 
Islam verlaſſen, flüchtete er ſich nach der Moldau und fpäter nach 
der Walachei, wo er nicht nur das Vertrauen eines angeſehenen 
Bojaren, fondern auch bie Hand von deſſen Tochter zu gewinnen | 
wußte. Richt ange · darauf · glaubte man fichere · Anzeichen· gu te 
ben, daß Pawlow ein ruſſiſcher Spion ſei. Dutch feine ſchlechte 
Aufführung noch meht erbittert, fhritt. der Sawiegervater gegen | 
den Echwiegerjohn- bei den Lokalbehörden Hagend ein. Es begann | 
eine Unterfuchung über Pawlow's gegentwärtiged und vergangenes 
Leben. Unterdeſſen fehritt jedoch die Polizei ein und fendete den— h 
felben nad der Züstei-zurüd, Aus dem Berbör ergab ed fih,-Daß-: 


"Füniflern angegriffen und verwundet worden war, 


Pawlow thatſaͤchlich ein ruſſiſcher Spion gewefen und wurde dem⸗ 
zufolge wegen bed Verbrechens des Hoqwerratha vor wenigen Tas 
gen in Silifiria kriegsrechtlich erſcoſſen. . ' 
Türkei, f 

Sonfontinspel, 8. Novbt. Das Attentat-der Eunifier 
gegen das. franzöfihe Spital in. der Univerfität hat bier große 
Senſation ergegt, Die Sade wird. auf verſchledenr MArt- erzählt; 
am ‚meijten begründet aber ſcheinen mit die Angaben ber Preſſe 
Vörient, die ich daher auch diefem Bericht zu Grund lege, Das 
von der Pforte jhon. vor ‚mehreren Jahren begonnene, aber noch 
nicht vollendete Univerfitägegebaude nahe bei. ber Bja Sofia wurde 
den Ftanzoeſen zu einem Spital überlaffen, von biefen vollends, 
ausgebaut und ſeit dem Ftuhjahr bezogen. Es war bisher nur 
von einem Pojten ven 24 Mann und. drei GBendarmen bewacht. 
Nicht weit davon auf dem Atmeidan fteht eine Gaferne, in der tus 
niſche Truppen einquartiert find. Am legten Eonntig gegen 5 Uhr 
Abends begegmete ein Korporal der Sapeufpompier®, der ans dem 
Spital fam, ungefähr zwanzig Schritte vom Thor drei oder vier 
Zunifien, die jogleih ihn zu infultiren anfingen, erft mit Worten, ' 
dann thätlih. Einer nahm den Sapeur beim Bart, ein anderer 
ſuchte Ihn zu Boden zu werfen, ein dritter vwerfegte ihm mehrere 
Fauſtſchlage, und der lepte endlich zog feinen Säbel gegen den 
Gorporal. Dieier war unbemaffnet,; er frürt fi daher auf den 
legtern, ſucht ibm den Säbel zu entreißen, was ihm auch gelingt, 
und raft um-GHülfe. Der Polen am Epital- hört den Hülfenuf, 
ein Offizier eilt mit einigen Soldaten herbei und Arretirt den ents 
waffneien Tuniſter, vie übrigen waren entflohen. Der Feſtgenom— 
mene wird auf den often gebradit und Tert verwahrt. Man 
glaubte im Spital damit ſei's abgethan. Wenige Augenblide dars 
af kam aber ein anderer großer Haufe Tuniſier heran, an 100 
oder 120: Mann. Cie waren mit Säbeln, Piitolen, Stöden und 
Steinen bewaffnet, ftürmten gegen dad Spital, ſchrieen: Ted den 
Frangofen! und forderten den Gefängenen zurüd. Sie gingen auch 
ſogleich zum Angeiff über und ſchleuüderten einen Kagel von Stel— 
nen gegen die Fenfter, über die Mauer in den Hof und Durch die 
offene Pfotte. Man mußte raſch dieſen feindlichen Demonftrationen 
ein Ziel zu ſehen ſuchen. Einige Offigiere der Mminiſtration, zwei 
Gendarmen und die Soldaten vom Poſten und von den -Kranfens 
wärtern, Die Zeit hatten, ihre Waffen zu ergreifen, machten fogleich 
einen fräftigen Ausfall mit blanfer Waffe, Die Tuniſter wurden 
zuruckgettleben amd in die Flucht gejagt. Man ließ fie ihre Ver⸗ 
wundeten vwegtragen. Alles kehrte zur Ordaung zurüf, und man 
glaubte abermald, 8 ſei nun vorbei, Die Tunifier begaben ſich 
aber nut in ihre Gaferne zurüd, um’ ihre Waffen zu holen. An 
der Gaferne jteht ein türkischer Poſten. Der Offizier dieſes Poftens 
verbor den Soldaten mit ihren Flinten aus der Gaferne zu geben, 
und da fe nicht folgen wollten, ließ er Das Thor ſchließen. Die 
Zunifier überwältigten aber den Bolten, man ſagt, fle hätten and, 
den Gommandanten verwundet oder umgebracht, erbrachen dann das 
Thor und ftürzten hinaus, Bald hörte man fie wieder im Epital, 
fie eröffneten nun ein Musfetenfeuer gegen die Fenfter. Die Kranz 
fenwärter ergriffen jept auch ihre Flinten und erwiderten das Feuer 
son den Fenftern aus, und drei Gendarmen und- der VPoſten feucre 
ten dur das Thor. Das dauette fo einige Zeit; enelich nach⸗ 
dem die Tuniſier mehrere ihrer Gameraden hatten Fallen ſehen, zo⸗ 
gen fie ſich zutück. Die Wur der Tumifier krhrte ſich aber nicht 
gegen das Spital allein, fie Überfielen gleichzeitig in verſchledenen 
andern Drten unbewaffnet vorübergehende Ftanzoſen. So wurben 
etwa 300 Dieter vom Spital zwei unbewaffnete Kranfenwärter von 
Iunifiern angefallen und mit mehreren Schüſſen und Säbelbieben 
niggt bloß gerödter, ſondern auch auf ſcheußliche Art verflämmelt 
und ousgeplündert; ihre Leihen follen wie zerhadt fein. Barbaren! 
Bor der Gajerne der tuniſiſchen Artillerie wurde der Sciffslieutes 
nant Blaize nebſt zwel Dfficteren von der Adminiſtration gleichfalls 
von mehreren Zunifiem überfallen. Die Officiere waten unbewaffe 
net und ergriffen die Flucht. Die beiden legteen konnten ſich glüds. 
lichetrweiſe vor ihren Verfolgern in das Hans wine Türken reiten, 
der ihnen ſcanell jeine Thür öffnete. Lieutenant Blaize aber langte, 
von feinen Berfolgern' gebegt, mit knapper Noth emdlidy ſchwer vers 
munter an der Rettungspforte des Spitald an, nachdem er unters 
wegs bei einem rürfiihen Voten Schutz gefucht,. aber nicht gefuns 
den hatte, ja vielmehr mitten-unter den FTürlen- aufs neue von den 
Am Ende ded 
Pages murde ein Pharmacent von den Tunifiern hberfallen und 
verwundet, Gndli wurde binter ber hoben Pforte auch noch ein 
einzelner ftanzoͤſiſcher Eolvat von zwel Tunifiern mit Piftolen ers, 


ſchoſſen. Bier franzöfihe Soldaten wurden.bei- dem Ausfall vers 
wunder; Die Zahl der Todten und Verwundeten wird übrigens 


verſchieden und meiſt höher angegeben. Die Tunifier find in der 
Gajerne configniet und wurden entmaffnet, Ein Kriegsgericht tft 
nietergejept, General Larchch hat ſtrenge Unterſuchung und Beflras 
fung der ·Schuldigen zeſordert. Sclägereien zwiſchen Soldaten vers 
ſchiedener Armeen kommen öfter vor, auch in Europa. Was aber 
diefem Ereigniß eine ganz andere Sedeutung gibt, iſt, daß nicht 
bloß tuniſiſche Soldaten, fondern, wie man allgemein verfidert, 
auth anderes. Volt, namentlih Softad, an diefem Angriff auf die 
Feanzofen Theil nabmen. Die „Peeife Orient" fagt, jben mehs 
rere Tage vorher. jeien. Haufen von tunifjden— Soldaten und Sofa 


gehende Franfen infultirt nnd felbft miibandelt, und viefelben „Ber | dahin geſchickt, ver den Eapitän verhaften ließ. Die gerichtliche 
falten“ hätte man auch wieder unter den daB Spital flürmenven | Unterfuchung ift gegen ihn eingeleitet. 
Zuniflern bemerkt und fie Steine auf die Kranzofen ſchleudern ichen. ”,. Wieder ein Zug englifcher Yuftigpflege! Bor einigen 
Arire, 1. Novbt. Der Viceönig hat den Bau einer Kifen: | Tagen jiand ein Kondoner Spegereihändler, John Gobtram Sabine, 
bahn angeordnet, die vom der new gegründeten Stadt Saidie auds | vor dem -Gerihtähofe von Weftminfter, der -Bigamie angeklagt. 
und bei Galinbe in die Alerandriers Kairo Bahn einmünden | Beide Frauen maren zugegen. Die erſte trat ais Klägerin auf. 
ML; Die Arbeiten auf der Strede zwiſchen Kafr-Faiat und Benha | Der Anmalt des Angeflogten verwarf ihr Zeugniß, da fie ale Frau 
werben eifrigft bettichen und «8 wäre moͤglich, daß bie ganze Linie | deffelben, nad der Beflimmung des Geſeßes, nicht gehört werden 
von Kairo nach Nlerandrien zum 4. Dez. eröffnet werden fännte. | fönne, Die Frau befhränfte fih dann darauf, ihren Heitathsatt 
Die Eifenbahn von Kairo nad Suez ift in voller Ausführung bes | vorzulegen, mas der Richter aber als Beweis nicht binreihend 
griffen. . . fand, da die eidliche Ausſage fehlte, und fo wurde der Beſquidigte 
un von der Klage freigeſprochen. 





Berwiſchtes. 

*,> Sandan, 17. Nov. Am verfloſſenen Montag in der Nacht 
wurde in dem benachbatten Hetxhelm ein fhänbliher Kirche nraub 
begangen. Die Räuber fliegen durch einen Fenſterſchaltet in bie 
Kirche, erbrahen den Tabernafel und nahmen die ſchwer mafjive 
filberne Monftran; und das filberne Giborium geſchloſſen mit fort; 


Frankfurter Börsen .- Cours 
vom 20. November nad dem Goursblatt von A. Sulzbag. 
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ta& um bie Sophlenmoſchee herumgeftanden, and hätten vorüber- einlief, fo wurbe, als dich hier befannt wurde, ein Polizeibeamter 
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zur. Einwickelung ihres Raubes fhnitten fie eine ganz neue Stande. MSBEEEOLR. Da TEeen Pie En | I 
arte von Seidendamaft von der Stange herunter und machten ſich h 3% ——— —* en re 653 
duch das audgebrohene Fenjter wieder Davon, obne dag bis heute " 4 * 5 1849. 563 56} 
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übten Mordes. Es ſcheint fi) hier num auch ein Geitenftüd dazn | Freuen, Min Wınden * Div di Yes | 168 
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nung die Leiche eines bereitd vor längerer Zeit bier geftorbenen reis ver, » e gatın K za, 193 
en KHolzhändlers ausgegraben, und zwar deßhalb, weil ſich nach⸗ " en Li Grundrenten . Io) 34 
träglidy der dringende Verdacht rege gemacht hatte, daß der Mann — Are, Dkti tion a u 983. 063 
feined natürlihen Todes geſtotben, jondern vergiftet worden ſei. « s.. Spn — ———— 1011 101 
Mit ein Grund zu diefem Verdachte war bejonders auch der Ums " 8 ehem badı 5 base | 154; 
ftand, daß man bei dem —— derſelbe als fehr bes Sarın —— RR) Verde A 
nütert befanne war, weder Wold noch Öeldeswerth vorgefunden hatte, ..* en ln Koi Stuhr » 
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*,* Bremen, 16. Nov. Gin biefiger Sciffscapitän ging vor 
längerer Zeit von hier mit einer Ladung Waaren nah Angoftura 
in Südamerifa ab. In London verkaufte er diefe Waaren, und 
als er mit feinem Schiffe in die Nähe von Angojtyura Fam, gerieth Verantwortlicher Meratteur: Gin, 4. Kienlmg. 
daſſelbe in Brand, wurde jedoch gleich geloͤſcht; dennoch follten die 
Baaren verbrannt fein. Inzwiſchen erfuhr man hier, daß bie 
Waaten in London verkauft fein, und ta ber Gapitän zögerte, | 
hieher zu fommen, jtatt deſſen aber mit feinem Schiff in Rortertam 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Ein, großes Etabliſſement ſucht zum Ber Das mit Mlerhödfter Minifterials@enchmigung reriehene 
fehleif ‚ Leichtwerfäufliher Artilel an ‚größern unt Lorrain'ſche Heilpflaſter 
Heinern Drten ſolide und thatige Agenten, eltegftig für alle langwierigen börartigen Gefhwäüren, Bereiterung der Bruüdrüfen, 


Kaufmännifce Kenntniſſe find nicht erforverfBeinfeag, Wurm, fdledt eiternde Wunden. ron. Rufgefhmwäre ic find den‘ lnterpelde 
lich, dagegen ‚ansgebreitete Betanutſchaften jebrfneten in Depot gegeben worden. 





zwedfvienlich md belieben. ſich Neflectanten unter Verfiegelte mit L eingeprögte Glädhen zu 12.8 24 fr. 
W. B. Nürnberg nit Angabe ihrer Ne In Bamberg: Guftav Goes, Apothefer, 
fereuzen franco zu melben. Au Forchheim: Vichhaufer, Apotheker, 
— Btieſe umd Geldet werden ſtance erbeten. 
Schrannen · Mittelpreife. Bekanntmachung. 
S in dau, 1% Rerbt. VBeauen 28 A. Wegen dringender Strom-Gorrektions⸗Bauten wird der acıammte Fabridienft der) Dampf - 


0. fr. Korn 20 f. 49 fr. Gerfie — fl, te. dar 
ber 7 A. 36 ir. , n \ 
Straubing, IT. Ror. Main 22 fl. 32 f,jYun mir Dem 20. de. eingefichlt und nur der Güterbienft amejden Regeneburg ‚and Binz bis auf 


bevie zreſchen Donaumörıh und Negenshurg, und ver Verfonendienft zwiſchen Regensburg ud 


Korn 18 fl. 42 ir. Gerſte 14 ä. 15 fr. Bader 7 i JWeiteres umd in fo lange es Waſſer und Witterung geftarten, wurerhalten werden 
4 * 17 Nor. ® FE ReTe Bamberg, den 17. November 1555. 
mweinfure, 17. Ron. Waigen a 2 84 ie —— 
Korn i 21 fr. Geile 16 A. 2b te. SHaber 6 l Kgl Oberpof: und Baobnamtn 
40 tr. Sänlein. Wachter. 
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Drud und Perla von J. M. Reindl. 
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Deutichland. 


Anden, 20. Nov. Tagesotdnung für die auf morgen. ans 
orfegte allgemeine oͤffentliche Sigung ter Kammer der Abge— 
orbneten. 1) Verlefung des Prototolls der KU. öffent, Sigung. 
2) Belanntgabe ded Einlaufs. 3) Berlefung des Beſchluſſes über 
den Antrag ded Ag. Dr. Arnheim auf Grlafung eines Geſetzes 
über Attiengeſellſchaften. 4) Verleſung einer änterpellation des Abs 
geordneten Frhn. v. Lerdenfeld: „Maßregeln gegen das 
&inftirömen der in Preußen vom Verkehr ausgeſchloſ— 
fenen verfbiedenen BapiergeldsSorten nah Bayern 
betreff.“ 5) Beratbung und Beſchlußfaſſung über die Rachweiſ⸗ 
ungen pro 1852135 4) bezüglich der k. Poſte Anſtalt, by bezüglich 
der f, Eiſenbahnen, c) bezüglich der kal. Staats-Telegtaphen- An: 
fait, d) bezüglich der fol. Donaus-Dampfidifffahrt, e) bezüglich des 


i. Ludwigkianals, F) bezüglich ver allgemeinen Zollgefälle. 6) Bor: | 


trag des V. Ausjdufes über geprüfte Anträge ber Abgeotducten 
und Beſchlußfaſſung über. deren Zuläffigfeit. 

Sicherm Vernehmen nach ſſt num der Beitritt des Hrn. Fürs 
fen v. Thurn und Taxis in Negenöburg zu dem Gonfortium ges 
Äbert, das die Eonceffion zur. Bildung einer Actiengefellichaft für 
die Erbauung von Eiſenbahnen von Nürnberg nah Regenäburg 
mit- einer Broeigbahn an bie boͤhmiſche Bränge, und von Münden 
nab Regendburg mit einer Zweigbahn über Straubing nah Paſſau 
au erwerben gebenft, Das Gonfortium beftcht zur Zeit aus dem 
Hen. Fürfen v. Thurn und Taxis, tem Frhru. v. Rothſchild in 
Franffurt, Frbrn. v. Eichthal, Gen. Jeſerh v. Hirfb und Etnatds 
zath Dr. v. Hermann von bier, 3. R. Biihofsheimer in Brüffel, 
Hen. GramersKtert als Vertreter der Städte Nürnberg und Fürth, 
und Ken, ©. Neuffer, Vertreter der Städte Regensburg und Ams 
berg. Dadfelbe wird nunmehr mis der Etaatöregierung diejenigen 
Bedingungen verhandeln, umter melden es glaubt, daß fih eine 
Actiengefeifhpaft für das beabfichtigte große Unternehmen werde bils 
ten laffen. 

Fainien, 21. Nov. Eine Berordnung in Betreff von Maße 
regeln gegen das Einfirömen der in Preußen vom Ber 
Eehr ausgefhloffenen verfhiedenen Bapiergelpforten 
nad Bayern hat die allerhöchſte Sanction erhalten, und wirt 
nädfter Tage im Regierungsblatte erſcheinen. 

Speger, 20. Nov. Als Abgeordnete wurden gewählt: Im 
Wahlbejirt Pirmafenzegweibrüden: Profeſſor Weis in Würzburg, 
Randrichter Lorch in Hornbach, Landcommiſſar Ottmann in Zwei— 
trüden; im Wahlbezirfe Landau-Reuſtadt: Gurstefiger Wolf in 
Wachenheim, Gutöbefiger Buhl in Deidesheim, Kreiscajfter Res 
benad in Ansbad. 2 

Kofel, 19. Nov. Zuverläſſiger Mittheilung zufolge iſt durch 
allerhoͤchſie Entfhtichung Sr. k. H. des Kurfürften der Geſellſchaft 
für die Kurfürſt⸗Friedtich-Wilhelms- Rorobahn die Eoncefion zur 
Fortführung biefer Bahn von Bebra über Fulda und weiter 
in der Richtung nah Schweinfurt allergnädigft ertheilt worden, 

Perlin, 19. Nov. Die NR. Pr. 3. fhreibt mit Bezug auf 
die zwei föniglichen Verordnungen, welche für die ehemals reiche: 
unmittelbaren Fürften und ®rafen ben privilegirten Gerichtsſtand 
wieberherftellen und die Ausführung der zur Herſtellung des buns 
teörechtlic gereährleiteten Nechtözuftanded der vormals reihöunmits 
telbaren Fürften und Grafen erforderlichen weiteren Mafregein ber 
treffen, daß, nachdem nun,in folder Weiſe die in Frage ſiehenden 
BVerhältmiffe geregelt felen oder ihre Regelung doch gefihert fei, die 
Vermuthung nicht unberedhtigt ſei, daß die chemald reihsunmittels 
baren Fürften und Grafen bemnähft ihre Sige im, Herrenhaufe 
einnehmen werten. 

Wien, 16. November, Wie die „Milit. Zig.“ hört, fell bie 
Bewaffnung ter Infanterietruppen mit gesogenen Gewehten, mit 
Rüdfiht auf den geringften Zeits und Koftenaufwand, in folgender 
Art vor fi gehen. Bor Allem ift nethwendig: 1) die Erzeugung 
von Zägerftugen und Dornftugen für De Jäger-Batalllone; 2) Er: 
zeugung von neuen geaogenen nfanteriegewehren, bis der Abgang 
von vorgeichtiebenen Gewehrſtand der gefammten. Infanterie voll⸗ 
fommen gededt iſtz 3) dann Umgeitaltung aller vorhandenen glatten 
Infanteriegewehre in gejegene mit Kapfelichlöffer; 4) die vorhandes 
nen Kammergewehre jollen mit Kapjelperfuffion umgeftaltet, und 
5) die Ereugung von neuen glatten Gewehren eingejtellt werden. 
Rüdfichrti der Bertheilung jolien 1) bei jümmtlihen zweiundbreis 
Fig Jäger = Bataillon die Unteroffiziere und das dritte Glied 
vorerft mit Dormflugen, die zwei erfien Glieder mit Jägers 
ftugen; 2) bie Zinieninfanterie, nad dem Vorrathe ber neuerzeugs 


Freitag, 28. November. 





ten Infanieriegewehre und zwar ein ober zwei Bataillone eines je⸗ 
den Ziniensnfanterieregimentd durchgeheuds mit Derlei gezogenen 
Gewehren, die übrigen Batalllone mit umgeftalteten Snfanterieges 
wehren, die Shügen mit Auffägen, Die andern ohne Ruffäge, end⸗ 
tich 3) bei den Wrenztruppen Die Unteroffiziere und alle drei Glie— 
der mit Kammerbüchſen betheilt werden. In Diefer Weiſe würde _ 
im zehn Jahren Die ganze Armee mit gejogenen Gewehren und 
Kapfelihtöffern betheiligt fein, And nur zweierlei Munition, jene 
für Jägerftugen für Infanterie und Jäger und dann vie Kammers 
bücjen.Munition für Infanterie und Grenzer, in jetem einzelnen 
| Bataillon aber nur einerlei Munition in Gebrauch fommen. 
i Großbritannien. 
| sondou, 18. Nov. Der glänzende Sieg Omer: Paſcha's for 
‘ dert zu einer richtigen Beurteilung dieſes Helden und der englis 
ſchen und franzöffhen dagegen auf. Omer⸗Paſcha war immer flege 
| reich an der Donau, ald Englaͤnder und Frangofen bel Varna in 
einem Sumpfe müßig liegen und an Fiebern und Ghelera fterben 
| mußten, cinem Sumpfe, vor deſſen Beftilenzialität Omer: Paſcha 
„vorher austrüdlih gewarnt hatte, Er war fofort wieder Rlegreich, 
| als er unabhängig über die ihm anvertrauten, fonft nicht fehr zus 
verfäffigen Zruppen gebieten konnte. Solange er auf der Krim 
war, fuchte man ihn befonderd som englifhen Kauptquartier auß 
„unjhärtid" zu mahen, und durchweg wit Erfolg. Man wird 
mun überhaupt bald begreifen lernen, daß es det enaliihen Diplor 
matie meber pofitiv auf eine Miederherftellung ter Integrität des 
sürfifhen Reichs, noch auf eine wirflihe Zurcchtweifung Ruflands 
anfommt. Sie ftörte, neutralifiete, fhmwädte und hinderte immer 
j den Mann am meilten, der zu Dielen beiten Objecten des 
| Kriegs chen - fo viel Genie und Kenntniß als Gruft und 
Begeliterung beſizt. Es iſt nicht ſowohl der Reid gegen das milie 
taͤriſch üterlegene Genie, jondern die Furdt vor dem Ernſte und 
der Ehrlichteit Omer⸗Paſcha's, was ihm zuerft fich ſelbſt überließ 
und nachher überall beifeite ſcheb, feine Plane vereitelte ober durch— 
freuzte und ihn endlich nach Afion ſpedirte, wo man „boffen" durfte, 
daß er mit undisciplinirten und nicht martialifben Truppen wenig 
ausrichten und den Hauptkriegsſchauplatz nicht influenziren würde, 
Der wadere Mann hat dieſe „Hoffnungen“ glänzend zu ſchanden 
| gemagıt. * 
| Molte, 12, Nov. Die Dampfiregatte „Panama“ it auf 
der Rüdfche nad Frankteich mit 32 Offizieren und 1140 Gemeinen 
! ver Genvarmerie angelangt. Andere Regimenter ter Garde wer—⸗ 


den folgen. 
Frankreich. 

Yaris, 59. Roy. Man hat heute verfihert, General Gans 
robert’s Miüflon ſei vom beiten Erfolge gefrönt werten. Bir 
glauben zu willen, daß dieſes Gerücht ein voreilige® it. Der Ger 
netal iſt nod nicht am Ziele, doch fheinendie Dinge eine günftigere 
Wendung genommen zu haben, ald nad ten erjten Berichten des 
Generald zu erwarten gewejen war. Ueber die legte Entſcheſdung 
ift noch nichts Beſtimmies zu jagen. — Die financielle Krifi& in 
Petereburg macht fih fehr fühlbar, und namentlich iſt das Papiers 
geld im Werthe gefunten. Der Papierrubel erleidet einen Verluſt 
von 10 pCt., und die Bojaren Hagen ſehr. Ein walachiſcher Bor 
jar iſt gegenwärtig in Sonden, um im Auftrage feiner Landsleute 
gegen die BWicbereinfegung des Fürften Stirbey zu ptoteſtiren. — 
Man fagt, daß der Papft verſprochen habe, nah Paris zur Taufe 
des Kindes des Kaiſers Napoleon 111. zu fommen, falls dieſes ein 
Knabe fel. Die Entbindung der Kaiferin wird vorausfichtiid im 
Monat März Statt finten. — Die Depefhe ded heutigen Moni— 
teur in Betreff der Erplofion dreier Magazine des Arſenals 
der Mühle bat bier einen peinlihen Eindruck gemacht. Obgleich 
die Verdufte nicht unerſehlich find, fo bedauert man doch allgemein 
einen Unglüdsfall, der auf fo unnüge Weiſe fo viele Menſchenle⸗ 
ben dabingerafft hat, Ueber die dic Urſache, welche Diefe Exploſion 
veranlaßt, verlautet noch nicht, Einer meiner Bekannten, der in 
der Krim war, verfidert mir nur, Daß diefe Magazine wirkt außer 
tem Bereich der ruſſiſchen Batterie Bilboquet Hegen. — Bei dem ges 
firigen Brande in der Militärbäderei follen 28,000 Gentner Ge— 
treide und 25,000 Gentner Mehl und Zwicbad zu Grande ger 
gangen fein. 

Paris, 19. Nobtr. Geſtern Abend argen 6 Uhr wurde Paris 
durd eine furchtbare Feuersbrunft in ten größten Schreden ges 
fegt. In dem am Quai von Billy liegenden langen Magazin, in 
welchem fi die Mititärbäderel befindet und eine Menge Meht und 
Getreide aufgchäuft iſt, Lrac in Dem nach dem Trocadero hin ges 


legenen heile gegen 5%, Uhr ein fo heftiger Brand aus, daß man 
trog der ſchnellen Hllfe der Pompiers und der wielen Truppen, vie 
fogleib von der Milltärſchule Herbeielten, fdiom um 7 hr alle 
Hoffnung aufgab, dieſen Thell Des Wtabliffemenis zu retten, unges 
achtet 15 bis 20 Sprigen unaufhörlic Im Wange waren.‘ Eine 
Beile nah 7 Ubr erfchienen ber Kaifer, die Minifter des Kriege 
und des Innern, der Director der öÖffentlihen Sicherheit Collet⸗ 
Meygret, der Polizeipräfeet und der Commandant der Gaprurds 
Bompiers auf der Brandſtätte. Die Pompierd ftiegen auf das Dach 
des vom Feuer verſchonten Theild diefes Erablifementd und auf das 
des mähften Gebäudes, defen Mauern fie durchbrachen, um die 
Waffermaffen mitten in das Flammenmeer ſchleudern zu können. 
Glücklicherweiſe wehte der Wind aus Norten m. wandte die Flamme 
ber Seine zu. Um 9 Ubr hatte man das Feuer bemältige; aber 
es ftehen nur noch die vier Mauern dieſes Theiles des Gebäudes. 
Man jhägt den Schaten im Ganzen auf zwei Millionen. Die 


Annereder Induſttleausſtellung war nur 300 Meter von dem Grabe ! 


liſſement entfernt, in welchem der Brand ausbrach. R 

Yaris, 20, Noyer, Man kieft im Moniteur: Der Brand, 
welcher am Sonntag Abends in dem MilitärsBerpflegungsmagazin 
auf dem Qual von Billy ausbrach, hat glüdliher Weiſe nicht fo 
ſchwere VBerlufte, wie man fie beforgen fonnte, herbeigeführt. Ein 
einziged Getreitemagayin, von dem eigentlichen Berpflegungdmagas 
zin und der Mühle ifolirt, brannte wieder. Die ungehruern Bor 
räthe der Adminiftration an Getreide und Mehl bteiben alfo fat 
unvermindert- und merten bald mitteld Der im Auslande gefauften 
Getreide, welche allmälig eintreffen oder noch unterwegs find, wie⸗ 
der ganz vervollſtaͤndigt fein.” — Die Magazine der großartigen 
Militärbäderei auf dem Quai von Billy haben die ganze Barnifon 
von Paris und der Umgegend mit Brod und felbft einen Theil der 
Drientarmee mit Zwiebad zu verſehen. — Unter den bei dem 
Brande Berwunbeten befindet fh der Oberftlleutenant der Garde: 
Küraffiere. 

Paris, 20. Roy. Der heutige „Moniteur" veröffentlicht cin 
Dekret, welchem zufolge das zum Bau von Seefdiffen er 
forderliche Rohmaterial für den Zeitraum von drei Jahren in 
Frankreich zollfrei zugelafien werden fol. 

Italien. 

Rah telegr. Berichten aus Turin if der König Victor 

Gmanuel am 20. d. nach Marfeilte abgereift. 
Spanien, 

Madrid, 14. Nov. Borgeftern wurde Madrid durch die Kunde 
beunrubigt, die Regierung babe telegr. Nachrichten über Unruhen in 
Satageſſa, Taragena und Valencia erhalten. Lebensmitteltbeuerung 
und Mangel an Arbeit war der Vorwand, der wahre Grund viel 
leicht die Frage ver Goronilla, d. h. der Plan einer unabhängigen 
Föderation der vier Provinzen Aragon, Gatalonien, Balencla und 
Balearen, hinſichtlich deſſen auch viele Verdacht gegen den General 
Gurrea hegen, den gegenwärtigen Generalcapitän von Aragon, 
und einen genauen freund von Eſparteto. Bis auf einen gewiſ⸗ 
fen Grad bin ward diefer Verdacht durch das Benehmen tes Gr: 
nerald gerechtfertigt, denn terfelbe begann damit, Saragoſſa nebft 
feiner Garniſon zu verlaffen, fehrte aber gefteen Morgen wieder 
zurüd, nachdem er den Meuterern alles, was fie verlangten, ber 
willigt hatte, nämlich Aſſociationsrecht, Tagelehn nah der Feſiſetz⸗ 
ung der Arbeiter m. ſ. w., fo daß die Stantsgewalt dadurch ent 
würdigt ift. Dieß find jedoch nicht Die einzigen Unorbnungen, von 
Denen man aus den Provinzen hört; in Segovia, der reichten Ges 
meinde Spaniend, hat fih die Provinzialteputatien, der Stadt⸗ 
rat und die Miliz dahin verbunden, daß fie erklären activen und 
paſſiven BWirerftand dem Verkauf ihrer Gemeindegüter entgegenfegen 
zu wollen; aud die baskiſchen Provinzen haben einen ähnlichen 
Proteſt mit der Verfiherung bed Widerftandes eingefandt, wenn 
man an ihre Rechte auf die Gemeindegüter Hand anlege. Somit 
hat jegt die Regierung Beranlaffung genug, mitReue auf das Erz 
gebnig ihrer unbebadten und verwegenen Geſetzgebung zu bilden, 
— Die gefangenen carlififhen Häuptlinge Marfal und 
Mar find geftern in Gerona erihoffen worden, Erſterer, mit dem 
eigentlihen Namen Marcelino Galfano, 40 Jahre alt, von ftarfem 
Körperbau, war ein gemandter und kühner Reiter, der durch dieſe 
feine Geſchicllichleit ſich oft drohenden Gefahren entzogen hatte. Er 
wurde in Oriols nebſi Mar und einem Sergeanten gefangen, nach⸗— 
dem ein Preis auf feinen Kopf gefegt worden war, Bei feiner Ber 
fangenncehmung überlieferte er fi ohne Widerftand, und bewahrte 
aldvann feine Faſſung auch bei feiner Hinrichtung. 

Schweden. 

Ntohholm, 13. Nov. Am Sonnabend oder am Eonntag fell 
Ganrobert nach Kopenhagen abgehen. Das Hauptgeſpräch iſt na⸗ 
türlich noch immer: „Wie ift es, gehen wir nächſtes Frühjahr 
nach Peteräburg oder nie?” Im Grunde weiß Niemand, was 
aus der Sendung des Generale noch herauswächſt. — Die Frans 
zofen und Englänter find noch immer im bothniſchen Meerestheite, 
trog einer Kälte von 12 bis 15 Brad R. thätig und Fapern, was 
ihnen in den Wurf fommt. So haben fie erft im Verlaufe der 
vorigen Woche wieder meht ald 10 bis 12 Kleinere Handelsboete 
aufgebracht. — Jh hate vor längerer Zeit gemeldet, daß in Kar 
yaranda ein lebhafter unerlaubter Bleihandei nach Rußland betric- 
ben wurde und daß in Folge Einfhreitens Seitens des hiefigen 


; englifhen Gefandtem eine nicht unbedeutende Quantität- Blei bei 
der Zolfammer in, Gaparanda aufnefangen wurde. Die Geſchichie 
| At jegt erledigt, und vie" zulcginiahrhaparanda gefommene Gen: 
dung Blei ift denn Ileiigen Gloſfier @lotemeyer als Eigenthum zus 
Tüdgegeben worden.“ DIE grögte Reuigkeit it, daß ein englifches 
Kriegefaiff in der Nähe der finniſchen Küfte ein amerifanifdes 
Schiff aufgebtacht haben fol, befien Ladung eine große Zahl Res 
volver war, die für ruffiihe Rechnung datin gebracht werden-fellte, 
Bei Gelegenheit der Abſendung einer ganen Sc iffstas: 
ung Arbeltsvolts, beitebend aus zweihundert Perfonen, vom 
29. Det. d. 5. aus Malmö ſchteibt man dort in einem jchwebiſchen 
Blatt daß dieje Arbeitermajjen in ven legten Zeiten ein wirflicer 
Erportartifel für die daniſche Speculation geworden fine. Unter 
ben zweihundert Berfonen befanden ſich eine Menge Kinder, und es 
heißt, Daß man ın Dänemark nod vor Ausgang des Jahts gegen 
taujend Köpfe mehr von jenjeits des Sundes erwartet, Diefe gro⸗ 
ben ſchwediſchen Auswandererſchaaten jollen zur Urbarmachung der 
jürgen Halden verwendet werden, und darin glaubt man anderns 
theils ein Mittel zut Hemmung der mögligerweile eintretenden 
Emigrationdtuft unter den Jüten gefunden zu haben. Nachdem 
man ſeit Jahrhunderten mehr als haib Jütland rubig in Sand und 
Haide begraben gelajen, jolen nunmehr arme Feſtlaudsſtandinavier 
[ab Schavenverjtand die Santtünenbalbinjel, vie, vorzugeweile fo 
genaunt werden kann, in fruchtbare Etde verwandeln, — Was bie 
| imxauf des leptenSommers in Schweden vorgefommenen Baldbrände 
betrifft, die in Norbotten am jinrfjien und ausgebreitctften und zwar 
E großer Hitze gewüther, jo weiß man jegt, daß das Areal, 
I) 
] 
1 
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worüber das Feuer bingegangen, im ganzen jedenfalis 100,000 ges 
ometriſche Tonnen Landes ausmacht. — Aus Gefle in Schweden 
wird berichtet, daß die Bewohner eines Kirchfpield in ber Nähe bier 
fer Stadt unlängft ſich vereinigt, zu dem Ywed fi der Kotnaust 
fuhr aus dem Kirchfpiel zu widerfepen, wobel fogar der Prebir 
einen heil mad Gefle bereits verkauften Korns mit 
zurüdhielt und den Abgang desſelben durchaus nicht 
geftatten mollte, Im vorigen Monate iſt in der Mähe 
Maimd’d beim Pflügen eines dem Hof Ar. 2 Grönby zuge 
hörigen Aders ein theurer Fund gemacht worden, befichend aus 
zwei großen majfiven filbernen Zeibgürteln von 70 North Gewigt, 
1246 fogenannten angelſachſiſchen, oftländijgen und altſchwediſchen 
Muͤnzen, 141 gebrochenen Münzen, mehreren zerbrochenen Zierra 
then und einigen Stüden umnverarbeiteten Silbers. Diefer merk 
würdige Fund, ungefähr 200 Xorh wiegend, ift am 3ı. Dft, nap 
Stockholm gejantt worden, um tenjelben ber Krone zum Ginlöfen 
‚ anzubieten. — Selbft in ber nördlidjten Proving Schwedens üt 
unlängft die Cholera ausgebrogen. In Zönsberg in Kormegen 
flarben an der Cholera feit ihrem erften Ausbrechen bis zum. 3. Rer. 


von 29 Perjonen 19! 
Rußland. 
Nachſiehend meitere Detaild über bie 


ger 
Gewalt 


| Peteisdutg, 19. Nov. 

! Reife des Kaiferd Aleyander: Der Kaifer injpicirte am 11. und 12. 

| die an den Ufern Des Belbed u. ter Kat ſcha lagernden Truppen. 

| Der Kaifer Alerander it am 19. d, wieder in Petersburg 
eingetroffen. 

' Ueber die Niederlage der Rufen am Ingur ſchteibt Re 
Nord: „Wir wollen die ſtrategiſche Bedeutung des Eteigniſſes 
nicht unterfhägen, aber auch nicht zu hoch anjalagen. Daß ein 
fh auf eine gewaltige Flotte ftügendes türliſches Heer von unge: 

ı fähr 50,000 Mana am Ufer zwiſchen Suchum und dem Fort St. 

“ Nikolaus ficht, it ein Umftand, dem es nit an Wichtigkeit fehlt 

| und den der ruffiihe Obers Befehlshaber in Kaufafus nicht außer 

| at laſſen darf. Fürs Erfte jedod können die ruſſiſchen Open: 

} tionen dadurch nicht fehr geflört werten. Bingrelien, Imeretien 
und Guriel werden von dem eigentlichen Georgien durch Aus— 
täufer der Berge Wakhaw und Dwaliti getrennt, die jegt bereit 
mit Schnee bededt find. Die Strafe von Redut-Kale nad Zifiis 
ift 340 Kilomettes lang, führt durchs Gebirge und wird mit der 
ſchlechten Jahreszeit für ein Heer Impraftifabel. Mit den nach Achalt ⸗ 
zieh führenden Wegen fieht en mo möglich noch ſchlechter aus, Man 
mag nun den über Surebi und durch die Schluchten ter Summa 
oder den über Bagdad und durch die Engpäſſe des Khan führens 
ten einfchlagen, überall werden die Schwierigfeiten und die Rauh— 
igfeit der Dertlichfeit noch durch die ſchlechte Jahreszeit fo erhöht, 
daß die Straßen ſich ald impraftifabel bezeichnen iaſſen. Es iſt of⸗ 
fenbar, daß unter dieſen Umſtänden General Muramich, wenn tie 
übrigen Bedingungen es ihm geftatten, feine Operationen während 
des Winters nad Belieben fortfegen fann.* 

In Rußland foll fortan die Papfteuer, fewie überhaupt 
die vielen Schwierigkeiten befeitigt werden, die biaher Das Rei— 
fen ins Ausland binderten. Ermäßigungen in einzelnen Fällen 
find feit vom Regierungsantritt Kaiſer Aleranders 1. ſchon häufi— 
ger ald früher eingetreten, und die Senatszeitung enthält neuer» 
tings eine faiferlibe Vererbung, dab alle Künjtter, welche zur 
Atademie gehören und ihrer Ausdilbung wegen ins Ausland reifen 
wollen, ganz von der Paßitener befreit fein follen. In den legten 
Jahren war es nur den fehe Reihen und Bemittelten möglich, ind 
Ausland zu kommen. 

Die „Scleſ. Big." enthält einen auf amtliche Angaben eis 
nes furlandiſchen Blattes gegründeten Jahresbericht über die Bes 


wölferung6: Bewegung in Aurland im Jahre 1854, in welchem vie , langt, wo er aus bem fraglichen Pulte ben Diebſtahl verübte. 


Bevölferung für dieſes Jahr auf 541,000 Jupivituen veraufhlagt 
wird. Nach der Bolfszähtung im Jahte 1854- bettug fr damals 
ſchon 539,270 Individuen, if alſo im Kaufe ven, vier. Jahren noch 
nicht um 2000 Individuen gefllegen. nmwiemweit bie Nefrureungen 
der legten Zeit auf Ldiefen außererpentlic geringen, Fortihritt, der 
Bevölterung eingewirft haben, ift allerdings nicht. zu. ermitteln, 
doc wird in dem Berichte ausdrücklich bemerkt, daß fie im Jahre 
1554 eine große Zahl heitathsfähiger Judividuen aus der Pros 
vinz entfernt habe. Üben mwurten im Laufe des Jahres 4330 oder 
etwa 8 auf 1000 Scelen geſchloſſen. 

Big, 15. Nm. Wir batten gefern bei Sonnenaufgang 5 
rap Kälte, morurh alie fleinen Gewäller mit Eis überzogen 
wurden. Die Floßbrücke ift abgenommen und Dampfboote unter: 
halten die Communlcatlon. u 

Türfei. 

Aus Konfentinspel vom 15. d. wird gemeldet: Admiral 
Bruat iſt heute mit dem franzöfiihen Geſchwader in Beyfos ans 
grfommen. Gine Anzahl der meuleriſchen Zunifier wurde friegäges 
xrictlich zum Gridiehen verurtbeilt. 

m 


eim, 

Die Depeſche Marſchalls Peliffier, melde am 18, Novbr, 
auf dem franzöfijben Kriegsminifterium eingelaufen ift und im Aus: 
zuge bereitö mitgeeheilt wurde, fautet volftändig: 

Sebaftopol, 16. Nov. 1855, 6 Uhr Abends. Unſet nad 
der Mühle bei Inferman genannter Artillerie» Parf ward geſtern 
um 4 Ubr Nachmittags theilweiſe durch Die Explofion von drei 
Magazinen zerftört, welde zufammen 30,000 Kuogramme Pulver, 
600,000 Cartouchen, 300 geladene Granaten und anderes Kriegs: 
material enthielten. Diefe weithin fliegenden Zundſtoffe verurjachten 
eine beftige Feuersbrunſt in dem in der Nähe des unfrigen gele⸗ 
genen englifhen Artillerie-Parke. Auch dort kamen cinige Explo— 
fionen vor, Um 6 Uhr hatten die englifhen und franzöfijchen Ars 
beiter das Feuer bewältigt, Unfere Berlufte belaufen ſich auf 30 
Todte, darınter 2 Offigiere, und auf ungefähr 100 Verwundete, 
darunter 10 Dffigiere. So ſchmetzlich ſie auch fein mögen, dürfen 
wir und tod Glüd dazu wünfhen, daß cin ſolches Ereigniß feine 
ernfihafteren und jchlimmeren Folgen gehatt. hat. Die Verluſte 
unferer Verbündeten kann ich nicht genau angeben; doch halte ich 
fie für ungefähr eben jo ftark, wie die unfrigen. Wie faft immer 
in äbnlihen Fällen tft es famer zu erfahren, wodurch Die erfte 
Erpioflon veranfaßt worden. Diefer Unfalt ift ohne Zweifel ſeht 
—— aber unſere VBorräthe find jo groß, daß die Hülfe: 
quelien dee Armee dadurch jo gut wie gar nicht berührt worden 
find. 

Radı amtligen Angaben, weldje die englifhe Regierung über 
denfelben Vorfall hat veröffentlichen laſſen, beitefen fih die Were 
Iujte ver Engländer auf 22 Todte, darunter 1 Offizier, 119 
Verwundete, darunter 3 Offiziere, und 4 Vermißte. £ 

Die engliſche Armiralität hat eine telegraphiſche Depeiche er: 
halten, welcher zufolge am 5. und 6. Nov. Gapitain Osborn in 
der Nähe von Sheisf-Liman am aſow'ſchen Meere eine unges 
beure Menge Getreite und Fourage zerftörte, die in 6 Reihen 
zwei engfifhe Meilen lang an der Küſſe dichtverpackt aufgeitapelt 
waren. Diefe Vorräche waren für das ruffifhe Heer auf ver Krim 
und im Kaufafus beftimmt. Die Verbündeten landeten im Anger 
ſichte von 4000 Mann ruffifher Infanterie und Cavalletie an drei 
verſchiedenen Punkten. Ihre Veriufte beliefen ſich auf nur 6 Vers 
wundete. 

(Der Liman von Jeisf oder Gheiek⸗Liman, wie die Englän— 
der und Franzofen fhreiben, liegt auf ver Dftieite des aſow'ſchen 
Meereb, da, wo ſich dasfelbe nad der DonsMündung nad Rordoſt 
zufpigt. Am Gingange liegt die Landzunge von Zeisf, und auf 
diefer Zandzunge das Fort Nowo Jelsf.) 





Gerichtöfaal. 


Poyrenth, 19. Nov. Heute Morgend 8 Uhr nahm tie 
britte Shmwurgerihtöfigung für Oberfranken im Jahre 
1855 ihren Anfang. Wach gefchehener Eröffnung durch den Prä— 
fidenten wurde zunächſt zur Feſtſtellung der Dienllſte ber Geſchirot ⸗ 
nen für dieſe Sigung geſchritten. Schs Diepenfationsgefude. wa⸗ 
zen eingelaufen, von welchen der Schwurgerichtshof zwei ald zus 
täfflg befand, die Übrigen verwarf, werauf zur Verhandlung des 
auf der Tagesordnung jtchenden Falles gejchritten wurde. Die Ans 
Hage richtet ih gegen den Taglöhner Johann Georg Kirſchnet 
von Obergräfenthal wegen zweier Verbrechen des ausgezeinneten 


* 


Diebſtahls und eines nachſſen Verſuches zu einem ausgezeichneten ! 


Dirbftahle. 1) Am 15. April I. Is. war vem Bauern Georg Mis 
chael Feulner zu Guben, k. Landgerichts Bayreuth aus einem uns 
verfperrten Schreibepulte, der in der oberen. Stube feines Hauſes 
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ſich befand, eine Summe Geldes von beiläufig 50 fl. in vetſchiede⸗ 


nen größern Münzen entwendet worden. Der Dieb hatte fih in 
dad Haus eingefhlihen, war ungehindert auf den oberen KHausbos 


den Iangt, batte dert ein Aufſaßbrett gewaltfam abgeſprengt und ; 


war burch Die entitantene Deffnung an den Dachbalken hinunter ; 


’ 


in die über eine Etiege befindiſche Dachlammet geftiegen; von bier 
aus mar er durch die unverjperrte Thüre im die obere Stube ges 


2) Am 25. April h. I. waren dem Bauern Johann Georg Hahn 
von Reuenplos aus einem unverfperrtcn Glasfhranfe, melder in 
der oberen Stube feines Hauſes fand, einige landwirthſchaftliche 
Preiömünzen im Werthe von 6 fl. gefiohlen worden. Der Dieb 
war unverinerft in Dad Haus auf den Boden gegangen und hatte 
von dem Bretterverſchlage einer Bodenkammer ein Brett gewaltſam 
lodgeriffen, worauf er in die Kammer und aud biefer In tie unver⸗ 
iperrte Stube, in welchet der fraglihe Glasſchrank war, gelangen 
fonnte, 3) Am Ofterfanftag den 7. April b. J. war ber Anges 
flagte in Das Haus des Bauern Johann Dörfler zu Obergräfen- 
thal dadurch eingebroden, daß er in die Mauerwand bed Hauſes 
ein Loch gemacht hatte; noch bevor Der Angefchutdigte jedoch irgend 
etwas an fih genommen hatte, war er von dem Hauseigenthuͤmer 
entdedt und feitgehalten worden. Diefer drei Reate iſt ber Angers 
Eagte im Allgemeinen geftändig, er läugnet jedoch gerade die Mo— 
mente, wodurd Die begangenen Diebftähle als ausgezeichnete im 
Sinne ded Geſches fi Darftellen, indem er in keinem Falle mit 
Gewalt in Die Käufer, aus melden er feine Diebftähle verübte, 
gelangt fein will. Zrog dieſes Laͤugnens erflärten die Geſchwornen 
auf die gerlchtlichen Augenſcheine und die Zeugenandfagen bin den 
Angeſchuidigten nach der Anklage für ſchuldig, worauf der Berichte, 
hof auf eine achtjahtige Arbeſtshausſtrafe erkannte. 

Wirsbaden, 20. Nov. Gejtern und heute fahen wir wor ben 
biegen Affiien ten Karl Ludwig Chriſtian Rognarf, Bäder aus 
Demmin, der, des Raubes- und Mordperſfuchs angeflagt, vor den 
Mauern von Sebaſtopol im jranzöfihen Heere verhaftet und 
hierher gebtacht worden ift. Der Angellagte in befhuldigt, gegen 
den Bäder Steybe aus Isny das Verbrechen des Raubes mit ler 
bensgefährlier Todtung begangen zu haben. Der Anklagealt bes 
gründet, daß Roßnack von Eifenah, wo er Eteybe kennen gelernt, 
mit Diefem über Frankfurt, Sindlingen bis Wider gereift je. Am 
4. Juli 1854 wurde Steybe, zerſchlagen und im Geficht zerquetſcht, 
in einer Blutlache liegend eine Vierteiſtunde von Hochheim, gefuns 
den. Mehrere Zeugen behaupteten Beide mit einander geiehen zu 
haben. Eonft ift das Ergebniß des Seugenverhörs ſeht dürftig; 
ein ditectet Zeugenbeweis fonnte nicht geführt werden; dennoch ers 
fannten die Geſchwotnen den Angeklagten, der unerfhättert leug⸗ 
nete, für ſchuldig, worauf ber Gerichtshof lebenslängliche Zuchts 
baugjirafe uͤber ihn ausſprach. 





Bermiichtes, 

*,* Bamberg, 22. Nov. Die beiden Hopfenmärfte vieler 
Bode waren ziemlich ſtark befahren und wurde der Borrath fehnell 
abgefegt, wobei ſich gute Stimmung für Spefulatton zeigte. Schöne 
belle Waare wurde mit 24 — 27 fl. verkauft. 

”* Negentburg. Der Hopfenmarft vom 16, Nodbt. 
gab folgenten Durchſchnittspreis per bayer. Gentner nachſtehender 
‚Hopfenforten: Landhopfen 39 fl. 12 fr.; Epalter Umgegend: Kine 
dingers und Heidecker⸗ Hopfen 58 fi. 39 fr; Mittelqunlitäten 40 fl. 
9 fr; Rantbopfen 33 fl. 33 fr; Saazer Staptgut 66 fl. 

”,* Seipjig, 17. Nov. Auf dem Rittergut eines Dorfes in 
ber Nähe it plöglih die Cholera ausgebrochen. Innerhalb zwei 
Tagen find drei Knechte und ein Verwalter der Seude erlegen, 
während nod vier Dienftboten barniederliegen; doch hofft man dies 
felben zu retten. — Eine bemerfenäwerthe Erſcheinung tft cd, daß 
unfere Landwirthe immer mehr von dem Waizenban zurüdfems 
men und fi flatt deſſen des Roggenbaus mehr befleipigen. Es 
wird jegt ſicherlich um die ‚Hälfte bis zwei Drittel Walzen weniger 
gebaut, ais noch vor wenigen Jahren. Der Grund liegt darin, 
daß ter Roggen fiherer gedeiht, weit weniger von Krankheiten zu 
leiten hat, in Folge deſſen weit beifer ſchuͤttet, als der Walzen, 
folglich meit einträglicher if. — Immer aufgedehnter wird bei und 
der Handelsgemwähsban getrieben, namentlich gielt dieß von 
ten Delgewädien, dem Tabak und ben Buderrüben. 

*,* Im Kronftadt (Siebenbürgen) hat am 7: d. eine furdts 
bare fFeuerebrunft gewüthet. Die Waldbrände in Siebenbürgen 
nchmen in beunrubigender Weife zu. Um 6. war im Gisgrund, 
binter den Gapellenberg, Feuer entitanden, welches in kurzer Zeit 
eine Strecke von 40 Jod umfaßte, und jbon drohte über den 
Krufur zu greifen und die dortigen Zannenwälder in Brand zu 
fegen. Kinder hatten das bürre Laub mit Zünthölghen angezüns 
der, und fich gefreut, wie die Flamme im Wald ſich fortwätzte. 

*,» Aus ber Schweis, 19. Nov. Der Erdbebenbezirk im 
Kanton Wallis hat abermals neue Heimfuhungen zu erbulden ges 
habt. Man fahreibt darüber aus Maren Das Folgende: „In ber 
Nacht vom 12. zum 13. d, Mits. nahmen die Erderſchütterungen, 
deren wir jeit dem großen Stoß vom 27. v. M. täglich bemerften, 
neuerdings einen beſonders heftigen Charalter an, wobei auch Raron 
und deſſen Umgebung jeher fast mitgenommen wurde. Beſonders 
ließen die von den frübern Erderidütterungen erzeugten Riſſe auf 
den Bergen son Bürchen, Unterbab und Eyſcholl beteutende Erd— 
ſtürze befürdten. In der erwähnten Racht rutichte denn auch wirfs 
ih am wefiliden Abhange tes Unterbachberges eine Walpftrede 
von ungefähre 1000 Klaftern ın den Mühlbach und wälzte fih uns 
ter donnetahnlichem Geröfe ind Thal hinab. Alle Brüden und 
Stege, drei Mühlen und zwei andere Gebäude wurten weggeriffen 


und zwei Käufer theilweife verfhüttet. Man dene ſich den Zuftand ! +, Bei Gelegenheit der Feier'des halbhundertjahrigen 
der. armen Bewohner! Die Erde jitterte während einer Stunde wie | fiehens der Berufe zu —— bielt as 
beim Erdbeben In der finftern Rast, das (reduce Wüthen und | rühmte Hineriker Bancroft eine Rede, die einen geiftvellen Ueber» 
Toben, ringsum MWaffer, Holz und Steine, die mit Kraisen an | bit der t+&lemente der alten, insbeſondere aber der neuen 
die Mände hd Wlugen — e8 war ein furdtbarer Moment! | Welt enthält und moran er folgende für Las ſöne Befdyledyt 
Glüdliherweife hielten die meiften Wohnungen feitz Die Lebensmit ſchmelchelhafte Bemerkung anfnüpft: ,,Es mag feltfam erfcheinem, 
iel der armen Leute aber liegen in den Kellern unser hohem Schlamm | dap in dem Wafe, als die repüblifanifhen Inftitutionen überband 
und ihre Wiefen und Felder hat Sand und Geftein begraben. &o | nehmen, das Weib weniger auf der Bühne des Sffentlihen Leben® 
traurig, dieſer Zuftand ſchon iſt, fo wird er noch durch den Umftand | erjheint — fe, deren Gegenwart in diefer firuppigen Weir mie 
troftlojer, daß zur Stunte bedeutende Sttecken vom, Erdbeben nod | eine Kite unter Dornen leuchtet, deren Lächeln das Gemüry erhete 
zereiffen find, die Im Wrühling, von Regen und Scneewaffer aufs | tert wie Morgenlict, und deren Auge die Thüre zum Himmel ift 3 
geweiht, die Kataftrophe wiederholen können und fo jede Wieders | fie, vor der die Natur ſich beugt, indem der lieblihe Ewleler ihre® 
Anfiedelung unmöglid) machen.“ Geifted das paſſendſte Emblem der Schönheit ift, foll nidt mehr 
*,* Paris, 18. Rovbt. Der Straßenraub In Frankreih | Armeen befehligen umd über Nationen berriben. Allein der Fort- 
häuft fh. Vor ungefähr 8 Tagen wurde auf der Straße In ver ſchritt der Fielheit, indem er das Weib mehr in den Hintergrumd 
Umgebung Lagny's (Departement Seine und Marne) ein gewiſſet sretem ließ, bat fie dafür in den ungefhmälerten Befig ihrer vollen 
Soyer ermordet. BVorgeftern fuhren zwei Brüder, Vichhandier, auf | Frauenmürde eingefegt, fie befreit aus der Eflayerei des Mannes, 
derfelben Straße. Der eine war abgeftiegen, während der andere | deſſen Genoſſin, Mathgeberin umd Mirbufderin fie geworden ft, 
langfam weiter fuhr, als er. plöglih von drei bis vier Räubern | und an Die Steile einer gelegentlihen Erhebung in politifdien" Dirt» 
angehalten wurde, die ihn aufforderten, ihnen feine Baarſchaft ein⸗ gem trat der unmandelbare Genuß bäusliher Gleihheit. Der Zus 
zubändigen.. Auf feine Weigerung jürzten fih vie mit Meſſern teitt zu dem öffentlichen Leben’ ift ihr verichlofien, ohne daß fie 
und Stöden bewaffneten Epipbuben auf ihn und brachten ihn | darum ihte Gewalt über die Geifter oder ihren Ruf eingebüßt 
mehrere Wunden bei. Feyre wehrte fih mit feinem Perf menfiel | hätte. Die Leyer fügt fi ihren Griffen,"die Mufe folgt ihrem 
tapfer und ſchrie um Hilfe. Gin Schlag laͤhmte \hm In diejem | Ruf eben fo bereitwillig als dem Mann, und die Treue in ihrer 
Augenblid den Arm und feine Waffe entfiel ihm, worauf vie Räu= | Reinheit findet nirgends einen geehrreren Dolmetfcher,” 
ber, die ihn in Blut ſchwimmend und von Wunden dedeit, Ichlos 
binftürzen Bien, ihn durchſuchten und feine aus Ungefähr 10 Fr. 
beſtehende Baarſchaft abnahmen. Unterdeſſen war der andere Brus 
der ‚berbeigeeilt und nahm den Kampf mit den Räubern tapfer auf, 


“rankdurier tsörsen- Cours 
vom 21. November nad dem Goursblatt von A. Sulzbad. 


re ” J. nachdem ſie auch dieſen vielfach ed * — Ton 
beim Annähern anderer Leute davonmachten. er jüngere Bruder — rn 
‚bob den ältern auf den Wagen und eilte dem nädjten Orie zu. ur an vr 
* Werztlihe Hülfe war jedoch fruchtlos. — Auch in dem Departement 5% Rationalanleibe nen 1854. | 68371 © 
Seine und Dife fand. ſich die Ortsbehörde durh Die immer mehr r r — von 1849 503 






ſich haͤufenden Anfälle veranlaft, die Gendarmerie Eommandanten 
zur. ftrengften Wachſamkeit und namentlih zur Errihtung von ſtan⸗ 
digen, Patrouillen und Hinterhalten auf verfiedenen Punften aller 
Straßen, aufzufordern. i 


" 
PR n 
” — — "324 
* N,.250 Sole b. Roibſch von 1839) 101; 104 
, 4% N. 250 Roofe von 1854 .. ..) 852 3 
fl. 500 Louje nen 1831 , l 






“+ Bezüglich des fon gemeldeten Unfalls auf ter Pa⸗ 6, a Aktien . —15 
rio·Lyoner Eiſendahn, wo der Eitzug mit drei Güterwagen zuſam⸗ Pre uben ei R — — 105 fr. | 9 Br 
menftieh, erfährt man jept, daß fünf over ſechs Perjonen verwuns N Köln Dinden ohne Tiv a 168 
det wurden, jedoch Nlemand ums Leben kam. ayeın. 3 6, Dpliganonen f 6 

*,* Man ſchreibt aus Baris: „In dem Buffet „des Aus- e je: * —5 
ftellungss Pataftes ereignete ſich am 18. November, dem Tage der — ir — os 
Stlupfeier, ein ſehr fomijher Borfall. Ymei Bewohner der Pros 2 2. Obligarionen 987 
vinz fragten einen neben ihnen; ftehenden Kern, wer das Eſſen SUTU SR. Epligatenen ven 1850 ° . - org I aoı 
und die, Erfriſchungen berahle. Die, Antwort war: „der Kalſet.“ “ Ludnıgedafen Bebad 2.2... 
Sie ſetzten fi nun, bin, und zechten nad Hetzensluſt. Als fie fee — Bayer. Bantaktier x x Eu ei - 750 
tig waren, fand fib der Yufwarter ein und verlangte Bezahlung. Würtemberg 31 Chligasiontu bei Relbſa 503 R 
Die armen Propinzs Bewohner+jahen ihn erftaunt au. Der Here | an 1013 | 1018 
aber, der ihnen die Antwort gegeben, trat dazwiſchen, machte dem Kurbeifen B-%. Noitbahn "ohne Sinfen ei 58 & 
Aufmwärter. cin Zeichen und bezahle für fie, indem er fle in dem “bl, 40 Roofe bet Rotbfduld . 3318 
Glauben erhielt, ver Kaifer habe fte und alte im Palaſte Anmejens Gro5d, Hefien, Yurrerie» Anlcben a ft. 50 . || 1084 IH 
den bewirthet. BOB ; ‘ duio großberzogl. a fl. 25. || 33 323 

NRach einer Mitteilung des „Moniteur" hat die Anjtalt Darmftädter Bankafticn 76} | 2744 
für Fiſchzucht zu KHüningen im Elſaß dem College de France Baben] R. 30 Lodje von 1810 " 4 72 
abermald. 25,000 befrucytete Eier zugeſchidt, die dem Salmgeſchlecht B . hl. 35 ditte von dsib ; 13 443 


angehören. Die in ven Brütungsapparateıt dieſes Gollegiums bis 


r i r R ‚23 fe" 4 3 A ya i 
jegt ausgebrüteten Eier fann man auf 400,000 veranjblagen, und allen, 1.25 Zecke 207 | 2% 


Brankjurs unwobabn- Alten ; -.+1313 | 311 





der dortige Fiſchteich enthält gegenwärtig anderthalb Pfund ſchwere 3% facti 57 

Salme und Forellen der Brut von 1553. Die im Mai aus dems “ Amen * —* 
ſelben in die Gewaͤſſer des Waldchens von Boulogne verſehten — 

50,000 jungen Salme und Forellen gedeihen jo gut, als ob fie Beransworsliwer Resatieut: Wb. A. Mießlmg. 


ſich in Flußwaſſer befänden. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Dive Bra Reuentäurd Brauerei: Berpachtung. 


Rattgehabten Biehung famen nadilehende Rumnder: Die hiefige Stadtbrauerei, rühmlih bekannt dutch die vorzüglihe Dunluät des vom bem dikherigen 
zum Boribein Wächter — — ge fol, * des rer) ber göihiaen —— Ing: ge 
dazu gehörigen Webäuden und pentarienlüden vom 1 teber 1656 oder vom 1. Januar Ta it · 
37 5 31 57 50 —— 12 Jahre öffentlib verpadtet werden. 
Die nähfle Ziehung findet am 29. Rovem! Der Berpadtungstermim Ift auf 
in Nürnberg late. Montag, den 17. Dezember D. Z., Bormittags-10 lpr, 
im biefigen Rathhauſe angelept; die Pachrbedingungen können jedoch ichen jegt bei uns eingelehen werben. 
Saum wir Parbtlufige zur Adgade Ihrer Gebote in dem obigen Zermine hierdurch einladen, bemets 
ten wir no®, daß Die Rensabilirär der nädtiihen Brauerei, melde ſich eined bedeutenden Bictadſades nad 
auberyald erfreut, Dur bie Oilligkeit der hier deſtehenden Holzpreife erheblich begündigt wird. 
Schleuſtagen, om 8. Rovember 1855. 
Der Magifrar 
Thielow. 
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Börfennachrichten. 
r anffurt, 21. November. Geldcours. Bido-fz4 A — ke. 
Im BA, 32 fe. Wr. Griedrihöder 9 fl. 3 tif Wien, 20. Ros. Defterr. Sprog. Metall. 74°), Xondon, 20. Roy. Zprej. Gomfold 88° /,. 
Holländ. 10 @uibentäde 9 A. 42 fr. Rand» Duta-fi’/,proz. 64%; Notterie« Unichend · Boofe von 1830; Paris, 20. Rov. A’/sprog. Rente 9.50 , Iprez 
ten 5 fl. 32 fr. 20 Pranchtüde 9 HM 19 ir fiist,; besaleihen 1854 DT’; Banfactien 921.IR-. 65 60 


Deud und xerlag von J. WE. Keindl, 
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Deutichland. 


Srankfurt a. M., 19. November. Der Leiph. Itg. wird von 
bier berichtet: Man fpriht von einer bevorftehenten Neyozlrung 
eines bayeriihen Stantslotterieanichens in 35 fl. Zoofen, 
nach dem Mufter des badifchen Anlehens in Looſen won dieſem Bes 
teagez das Rorhichitefhe Banthaus ſoll die Ausführung diefer Fi⸗ 
wanzgeperation übernommen haben, welche fih auf eine Eumme von 
10%, Millionen Gulden erjtreden wuͤrde. 

* Mlnden, 21. Nov. (Sipung der Kammer der Abge 
ordneten.) Am Miniftertifhe: Frhr. v. d. Pfordten, v. Ringele 
mann, v. Alhenbrenner und 3 Winiftenalcommifläre, — Nadırem 
der Befchluß über den Antrag des Abg. Arnhem auf Ertaflung 
eine® Geſehes über Alttſengeſellſchaften? verlefen mar, fellte Frhr. 
v. Kerbenfeld an das Minifterium des Aeußern eine Interpelr 
lation. In den fränfifchen Provinzen fomme in neuefter--Zeit in 
Folge der Maßregein der preufilfhen Regierung, daß vom 1. Jar 
nuar 1856 an bei dem preußiihen Kaffen die PBapiergeltforten der 
fleineren Staaten im Betrag von unter 10 Thalern nidit mehr ans 
genommen werben dürfen, eine ſolche Menge der erwähnten Scheine 
vor, dag allgemeine Klage entjteht. Alle Yablungen vom Rorben 
ber erfolgen nur mehr in 1:, 25. u 5eXhalerfheinen, Die temnäcft 
außer Verkehr gefegt find. Metner fragt daher das Minifterium 
des Aeußern; beabfichtigt die Regierung Maßregeln zu ergreifen, 
wodurch das Einftrömen der erwähnten Papiergeltjorten verhindert 
wird ? und weile? — Kr. Minifterpräfitene antwortete fofort, daß 
tie Staatsteglerung diefem Gegenjtand jhen vor längerer Zeit ihre 
Aufmerkiamkeit zugemendet, weil aber dir Sache fehr wichtig ſei 


und auf den Verkehr leide nachtheilig einwirken fönnte, erſt Gut⸗ 


adten eingeholt habe; das Mefultat derſelben fei, daß cine Verords 
nung, weibe den Uebelſtand befeirigen werte, bereits die allerhöchſte 
fat. Sanftion erhalten babe und im den mäcflen Tagen zur Bere 
öffenttihung komme. — Herr Finanzminifter legte nun einen Ge— 
fege Entwurf über die Abgaben der Bergmwerfe dieſſelts des 
Rheins vor. Belanntlih iſt auf früheren Landtagen der Wunſch 
laut geworben, eine neue Bergwerfss@cfepgebung zu erlaflen. 
Alle Vorarbeiten dazu feien auch erledigt, der Entwurf ausgearbeis 
tet und unterliege gegenmärtig beim Gollegium der Bergwerfs- und 
SalinensAtminiftration der Berathung. Da aber auch der Wunſch 
laut wurde, bis jene® umfafende Berggeſetz fertig iſt, einftmweilen 
die Abgaben der Bergiwerfe nad den Verhältniffen der Zeit, nadı 
dem Fortfchreiten der Cultur abzuändern, fei diefer Entwurf aus— 
gearbeitet und vorgelegt worden. — Hr. Juftizminifter fegte zwei 
Gefegentwürfe vor: der Regierung fei nicht entgangen, daß in eis 
nigen Provinzen die Schwurgerichtefigungen von ungewöhnlich fans 
ger Dauer And, wodurd nit nur die zum Geſchwornendienſt bes 
rufenen Staatsbürger allzu ſeht in Anſpruch genommen werben, 
ſondern auch der Staat umgeheuere Koften habe, weil die meiften 
BVerurtheilten fein Vermögen haben und demnach die Unterſuchungs— 
foften nicht zahlen fönnen. Bei der Zufammenftellung ver Ergeb: 
niffe der Straftechtepflege ergab ſich, daß eine bei meitem große 
Zahl von Diebfiählen an die Schwutgerichtsſitzungen verwieſen was 
ven, die bod nur mit Ardeitshaus beftraft wurden, während bad 
Schmurgeriht nur auf Bucthauäftrafe erkennen fell. Die Urſache 
davon liegt in dem Strafgefeg, werin in Art. 51 ausgeſprochen iſt, 
daß die Gerichte auf Zuchthaus oder Arbeitshaus erfennen können. 
Die Folge davon war, daß alle Diebjtähle, welche mit Zuchthaus⸗ 
ftrafe belegt werben fünnen, an die Schwurgerichte verwieſen wur: 
ten, da aud die Diebſtahlsnovelle dieſe Clauſel aufgenommen bat. 
Obgleich mun im allgemeinen Strafachegbud, deſſen Borlage 
in allernäshfter Beit erfolgen mird, Abhilfe getroffen ift, fo nlaubte 
tie Regierung doch neh den Nrtifel der Novelle abändern zu ſol— 
ten, weil De Schwurgerichtöfigungen jedes Quartal ftattfinden und 
bis zur Einführung des allgemeinen Strafgeiegbihes noch mehrere 
Quattate verſtreichen Fönnen. — Der zweite vorgelegte Befegente 
me berrifft Die Beftrafung der Contrebande mit Salz. Brei allen 
eingejdbwärzten Gegenfländen muß, wenn ter Merth des einge 
ſchmuggelten Gegenſtandes 7 fl. 30 fr. betränt, auf 15 fl. Strafe 
erfannt werben: Nur dad Salz machte biöher cine Anänabme, 
indem für ben Gentner eingeihwärgten Salzes mur & fl. Strafe 
bezahlt werden mußten, Dadurch kömmt der Staat in areben 
Schaden, weil die Schwärzungen mit Salz febr häufig vorkommen. 


Dieſer Schaden foll durch eim Geſetz befeitigt werden und deßhalb | 


fei Diefer Entwurf eingebracht worten. — Hieran reihte fih die 
Berathung über Die Rechnungsnachweiſungen für 1852/53 bezüglich 
der Pojtanftalt. — Aus dem Berichte des Abg. Neuffer hierüber 


21. November. 


gebt hervor, daß Die Boftanftalt in den Etatsjahren 184952 gegen 
tie Voranſchläge des Budgete an die Staotöfaffe die Summe von 
579,827 fl. 26 fr. weniger abgewerfen bat, als fie hätte abwerfen 
follen und in biefen Kahren gegen dir übrigen Staatsgefälle am 
meiften zurüdgeblieben öt. Die Grundurſachen dieſer Ausfälle wers 
den vornehmtih in dem Entgange des TranfitzBerfchrd zwiſchen 
Paris, veranlaßt dur den Mangel an Eifenbahn: Verbindungen 
mit Defterreih, in der Serabfegung tes Briefd « und Fradtjtüds 
Zarifed , in der Mehrung des ge und Herfahrens amt⸗ 
licer Akten und in den anhaltend hohen Preiſen des Haders ges 
funden, und man wird eingeſtehen müſſen, daß bie königl. Poſt⸗ 
anflalt zu den früheren Erträgniſſen von 4: — 500,000 fl. wird 
faum mehr gelangen fönnen. In dad Budget von 1851]55 find 
deßwegen auch nur 300,000 fl. als Erträgniß eingetellt worden. 
Am Jahre 1853 find nur 218,334 fl. 38 fr. alfo um 81,665 fl. 
22 fr. weniger eingegangen, als hätten eingeben follen. Nachdem 
jedoch im Gtattjahre 1851152 nur 169,270 fl, 39 fr. eingegangen 
And, fo iſt im Jahre 1952153 immerhin eine Mehrung von 
49,063 fl. 59 fr, eingetreten und eine weitere Befferung -foll In 
Audficht ſtehen. Die Gefammteinnahmen ber f. Boftanftait, wobei 
die Reiftungen für ten Staat aufer Anfag gelaffen find, betragen 
mit Uebergthen der Waiſen- und Wittmenbeitrige 2,549,844 fl. 
51 fr, die Ausgaben dagegen 2,396,263 fl. 33% fr., fo daß ber 
Betrich 93%, Proc ber Bruttoeinnahmen verfhlingt, Bezüglich 
der Gefammteinrictung Der Poftanftalt ergibt fih, daß aus der 
Robelnnahme auf jeten Kopf entfalten und zwar: in Oberbayern 
370% 46 Kreuzer, Niederbanern 20,06, Pfalz 16,85, Oberpfalz 
und Regensburg 23,62, Oberfranfen 19,43, Mitteffranten 32,6, 
Unterfranfen und Aſchaffendurg 34,88, Schwaben nnd Neuburg 
41,50, und daß Öffentliche Blätter gehalten werden und zwar je 
ein Eremplar in Drerbayern von 24 Perfonen, Niederbayern von 
185, Pfalz von 32, Oberpfalz und Regensturg von 195, Ober⸗ 
franfen von 197, Mitteffranfen von 62, Unterfranfen u, Aſchaffen⸗ 
burg von #6, Schwaben und Neuburg, 35, woraus hervorachen 
dürfte, welde Provinz am meiften Mittrel und Jutereſſe für die 
oͤffentlichen Angelegenheiten haben. Referent fintet es auffallend, 
daß bei allen Oberpoftimtern unausmeistare Caſſaüberſchüſſe ſich 
vorfinden, will übrigens ben Nahmeifungen die Anerkennung ertbeilt 
willen, womit ſich auch ter Ausſchuß einverfranden erflärt, 
Abgtotdneter Dr. Keyl brachte die Modifikation ein: es fei 
an die Krone die Bitte zu ftellen, daß die Perfoneneilwagentare 
auf ſoldden Routen, wo Poſſomnibuſſe nicht beftchen, auf den früh— 
eren Betrag von 12 fr. per Stunde wieder beratgcigt werte, weil 
felde Routen im Nacthell fein, indem fie Poſtomnibuſſe nicht 
benügen fünnen. — Frhr. von Lerchen feld tadelt, daß bei der 
Poſt vie jungen Leute ſogleich bezahlt und gewoͤhnlich mit 26 Jah— 
ten fton mit 600 fl. angefiellt werben, währen? andere Staats— 
bienftabfpiranten erft mit 36 Jahren eine Anftellung auch zu 600 fl. 
erhalten, nachdem fie die ganze Zeit über umfonft arbeiten mußten. 
Die Fahrpoft follte man den Privaten orer den Poftbaltern ganz 
überlafen. Die Maffe von amtliben Schreiben, die umſonſt beförs 
dert werden müffen, mehrten ſich jetes Jahr und wenn es jo fort 
geht, fo werde bald das Land mit Schreibern unt Briefträgern übers 
für werden. Hilfe fet dringend nothwentig, aber erlaffe man nur 
feine Verordnung, wodurch die BVielfhreiberei wieder befördert wird, 
Dann jei eine große Galamität in Betreff ber Verientung von Uns 
terfuhungsaften; wenn die geringfüniafte Erhebung neh verlangt 
wird, würten die ganzen Aften wieder zurũckgeſendet. Redner kennt 
auf feiner Praris einen Aft, der 84 Binde, (6 Gentner ſchwer) 
zählte, Der Angeftagte if zufälllg aeftorben, wirde er aber noch 
leben und an einem von dem früberen Unterfubungs-Orte neh fo 
weit entfrenten Ort einen Werth von 6 fr. ftehlen, fo müßten alle 
jene 57 Bände or dad neue Unterfuhungsgeridt geſchictt werben. 
Metner bellagt audı, daß bei der Pop viele Leute Penflonen bes 
ziehen, die Unterſchlagungen gemacht haben, aber nicht vollfommen 
überführt werten Tonnten. — Fürſt Malterftein legte Verwahre 
| ung ein gegen tie Folgerung des Referenten aus tem Kalten von 
| Zeitungen, Diefelbe berube anf ganz falfden VBerausiegtingen. 
Der. Minifterpräfident bemerkt, dafı die vielen Offizial⸗Echrel⸗ 
ben eine Folge der modernen Geſetzgebung ſeien. Müßten alle 
; Diefe amtlichen Schreiben durch eine Privatanftalttefördert werten, 
dann müfte eben das Burger bedeutend erhöht werten. Uebrigens 
liege diefe Vermehrung aud in der Zunahme des Verkehrt durch 
die Eifentahnen und koͤnne gar nicht vermieden werden. Mas den 
| Antrag aufWinderung der Eilmanenfahrttare betrifft, jo möge man 
derartige Anträge bis zur Berathung des Budgeis aufheben. Dort 


tönnten fie vollfommen gewürbiget werden. 
gefteht zu, daß unter den amtlihen Frachtſtü— 
deutende Stelle einnehmen; all 
fepgebung herbeigeführt. Wenn 
äft, müffen die Acten dem St ( en Braucht 
diefer noch weiteren Aufſchluß, ja muß dieſen ver Unterſuchungs - 
richtetr geben; allein dazu braucht er alle Alten, er mühte denn ein 
Genie fein, welches jede einzelne Verhandlung gar nie. vergißt. — 
Gben jo feien die Aften nothwendig, wenn bei einer Berurtheilung auf ben 
Leumund, auf frühere Berurtheilung Rüdfibt genommen merden joll. 
‚Hier fei Aftenfendung unbevingterforberlih. — Reu-gog feinen Antrag 
zurüd, worauf der Antrag ded Aueſchuſſes „ed möge diefen Radız 
weifungen Anerfennung und Zuſtimmung rertheilt werben,“ anges 
nommen werden. — Die Rechnungsnachweiſungen über Die Eiſen— 
babnerträgniffe im Jahre 1552453 ensziffeen eine Neitobetriebseins 
nahme von I Mill. 500,222 fl., wornad fib dem Kapitalsaufs 
wand von 59 Mill, 395,057 fl. gegenüber eine Rente (ohne Rüd» 
ht auf Abmügung) von 2°, Procent ergibt, — Grämer wider: 
Pine der oft geltend gemachten Auficht, daß es befier wäre, wenn 
der Betrieb der Eifenbahnen Kaufleuten übertajien würde. Welche 
Kaufleute befäme man? höchſtens jolde, ‚die jent nirgends ihr Brod 
verdienen fönnen. Und wenn man aud gut qualifijirte Individuen 
fände, dieſe koͤnnten die Sache fo wenig ändern, ais es die Staats: 
beamten fönnen, Medner tadelt die Luxusbauten, namentlich die 
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großartigen Bahnhöfe, auf deren Äußere Ausftattung viel zu viel ] 


Geld verſchwender werde, Dann rügt er auch die Verordnung, 
daß Niemand ohne Billet den Bahnhof betreten darf und fragt, 
ob durch diefe beläftigende Verordnung etwa aud der Verkehr ges 
boben werde? — In gleich tadelnder Weile greifen Fürſt Waller- 
fein und Frhr. v. Lerchenfeld die Verwaltung an, wogegen fich 
Fehr, v. Brüd zu vertheidigen fuchte. Den Tarif betreffend, ber 
merkt er, daß derfelbe bis zum 1. Juli vielzu gering gewefen fein. eineRens 
tabilität der Eifenbahnen rein unmöglich gemacht habe. Defhalb jet er er⸗ 
hoͤht worden; dody werden in nägfter Zeit Aenderungen eintreten; die 
geringere Tarifirung aber nur auf die Lebenswmittel ſich erſtrecken. 
Andere Bahnen haben fange nicht die Brutto = Einnahmen wie 
in Bayern, und ed fiche die Thatſache feſt, 
früheren Sabre jeßt fon die Prozente ſich vervierfacht has 
ben. Man folle doch abwarten, bis das Eiſenbahnweſen ſich 
ganz ausgebildet hat und nicht die Ernte vor der Saat verlangen. 
— Dr. Simmert behauptet, Daß der provijerifhe Tarif nice mit 
Vor? und Umficht erlaffen worden fei, ſonſt hätte man für das 
Bier feine fo enorme Beförderungstare feitjegen fönnen. Im Laufe 
diefea Sommers habe der Abfag von Bier ind Ausland, namentlich 
nach Sachſen, ganz aufgehört. In Leipzig hätten ſich die Bier 
wirtbe vereinigt, ſich fo lange gar Fein bayeriſches Bier mehr beis 
auflegen, ald der erhöhte Zarif befiche. — v. Cloſen tadelt auch, 
daß man tie Transporttare für Hopfen und Bier jo jeher erhöht 
hat. Auf ſolche Art werde die Landwirthſchaft und Induſitie nicht 
gehoben. — Kr. Minifterpräfident geht auf Die einzenen Angriffe 
nit ein, weil beim Burger doch tie Sache gründlich beſprochen 
werde, In Betreff des Tarifs aber bemerkt Redner, daß eine Res 
yifton deſſelben angeordnet ift, daß von allen Berheitigten Gut— 
achten erholt wurden und cingelaufen find, und daß Die Resifion demnaͤchſt 
vorgenommen werte, Namentlich werden bie Zarıffüge für Bier, 
Käfe, überbaupt alle Lebensmittel herabgeſetzt. Was aber Die Frage 
beteifit, in wie fern das Verhaͤltniß ver Ausgaben zur Bruttocins 
nahme einen Mafitab zur Beurtheilung des Ertrags der Bahnen 
fein kann, fo feien unjere Bahnen allertings noch meit entfernt, 
eine Einnahmsquelle für ben Staat zu fein, doch böten fie auch 
keinen Grund zu Beſorgniſſen. Allein leider ſaͤhen Viele die Elſen— 
bahnen als Suͤndenbock für unfere_ etwas ungünftigen Finanzvers 
bältniffe an. In anderen Staaten feien diefelbe Zuftänten, und nas 
mentlich ſel Belgien zu erwähnen, mit deffen Bahnen die bayeriſchen 
foft ganz. gleich ſelen. Jene hätten früher auch nichts ertragen; 
jegt werfen fie gute Jinſen ab und wir werden auch nod dazu 
kommen. Gin gleicher Zuftand fe auch in ſolchen Ländern, vie 
nicht felbft gebaut haben, In Franfreih find die Eiſendahnen von 
Geſellſchaften gebaut worden, der Etaat habe aber tabel große 
Opfer gebracht und ganze Etreden und Knnfibanten ven Geſell— 
fhaften umfonft überlaffen. Man möge den Muth nicht verlieren, 
die jegige Eiſenbahnkriſis zu überwinden, es werden günftigere Zeiz 
ten und beffere Finanzrefultate fommen. — Die Rechnungen wers 
den ſchließlich von der Kammer ald richtig anerfannt und die Sip- 
ung um 3 Uhr geſchloſſen. 

Speyer, 21. Nov. Im Wahlbezirfe Kaiſerslautern-Kirchheim 
find zu Abgeordneten gewählt: Rentner Mad in Kaiferslautern, 
Gutsbefiper Aufſchnalter in Otterberg. Als Erfapleute find ges 
wählt im BWahlbezirte LanvauReujtadt: Tillmann von Etesheim, 
Boye von Frankenthal, Exter Jalob von Reuſtadt, Anwalt Louis; 
im Wablbezirke Pirmaſenz⸗ Zweibrücken: Regierungsrat Roos in 
Speyer, Gerichts: Präfident Lang in Zweibrüchen, Landfommiffär 
Beer in Pirmafenz ; im Wohlbeztrfe Karferslauterne Kirchheim: Ricy- 
ter Bone in Frankenthal, vormaliger Pfarrer Tafel in Ymeibrüden, 
Kaufmann Kercher in Kaiferdlautern. 

Kaffel, 22. Nov. Die Nachticht von der landesherrlichen Ge— 
nehmigung zu einer Abzweigung der SKurfürfts Friedrich» Wilhelmds 
Norcbahn in der Richtung über Hersfeld und Fulda nad 
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grüßt worden, Daſſeibe Ya Arge Bewoͤhnern der Provinz 

em Mihabe fein, indem diefe Genehmi⸗ 

übertlihe Anbetinbimahifke ihrer durch die bieherige 

e eſcha digten ſſen enthält, Die Beſorg⸗ 

gem der aus der projectirten Werrabahn für die hiefigen 

Vertehröverbältniffe entipringenden Nachtheile werden nunmehr als 
beieitigt betrachtet. — — — 

Don der Werra, 21. Noober. Seit zwei Tagen verweilen im 
Meiningen der weimarifhe Miniſter v. Wagdorff u. der gothaifche 
>, Seebad, um Die Wertabahnangelegenheit nah ben von 
dem vweimarijben Landtag gefaßten Veſchluüſſen zu reguliren, Ge— 
ftern ift dafetbft aud Herr Kafitte aus Paris angefemmen mit eis 
nem engliihen Runftverftändigen, und es koͤnnte leicht fein, daß fi 
im meiningifhen Landtag ein Kampf erhebt, indem Dance geneigt 
find, dem fremden Entreprenneur den Vorzug zu geben, da dieſer 
feine Zinfengarantie fordert. Uebrigens find definitive Vorfgläge 
des ‚Hrn. Lafittes noch nicht befannt. ur vr 

Berlin, 20. Nov. Ueber vie fürzlih vorgenommene Berhafe 
tung zweier Bebienten der ‚Herren v. Gerlach und v. Niebubr 
in Potstam verlautet bis jegt nichts Mäheret, doch wird bie That⸗ 
ſache von verſchiedenen Seiten bejtätigt, und macht nicht geringe 
Senfatten. Cine dritte Perjon, die in derſelben Angelegenheit ein= 
gezogen wurde, iſt ein Herr v. Dechen. Es handele fih dabei um 
Depeſchen, die von St. Petersburg auf privatem Wege bei Hof 
anlangten und bei der Stellung der Herren v. Gerlah und v. Nies 
buht begreiflicherweije dieſen mitgerheitt worden wareu; die Bediens 
ten follen nun dieſe Papiere auf Anlaß des Herrn v. D. entwens 
det und ihm ausgeliefert haben, während er von dem Inhalte Ders 
felben meiteren Gebrauch machte. Auch Briefe, welde der General 
und der Cabinetsrath nun ihrerfeit® mit hohen Perfonen in St. 
Peteröburg wechſelten, wurden in ähnliher Weife unterihlagen: 
&8 find verfhiedene Vermuthungen in Umlauf in Bezug auf bie 
Perſoͤnlichteiten, die von dieſen weitgehenden Indiseretionen profi: 
tirt haben möchten. Am weiſten Glauben findet die Annahme, daß 
ſchließlich die Gabinette von London und Paris fehr genau über Die 
intimften Intentionen eines gewiſſen hiefigen Hoftreiſes unterrichtet 
geweſen find, Marquis de Moͤuftier ſoll zuweilen den Minifter 
durch vweribietene Fragen in Erſtaunen gejegt haben, über deren 
Grund ſich derſelbe nice Mar werden fonnte, weil fie ſich auf Biäne 
und Abſichten bezogen, die durchaus der preußiſchen Regierung fremd 
waren, ohne deßhalb aufzuhören, offizide zu fein. Es wurde fhon 
zu verfchiedenenmalen die Bemerkung gemacht, Daß es auch jept 
ned Miniſter gebe, die nicht Alles wüßten, Jedenfalls mare erft 
nähere Aufiblüfe In dieſer jeltjamen Briefe und Depefbengeikihte 
abgewartet werden, ehe man beftimmte Echlüffe aus Ihr ziehen kann. 
Soviel iſt indeß wohl Mar, daß bie Indisctetionen und Unteridylas 
gungen einen eben jo übeln Eindrud in den betreffenden Kreiſen 
gemadıt haben, wie fie nod anderweitige fatale Folgen nad ſich 
jichen fönnen. 

Wien, 21. Novbr. Die Aftionfubicription der öſterreichiſchen 
Creditanſtalt für Handel und Gewerbe wirb auf 15, Milllonen 
Gulden eröffnet und dauert vom 10, bis 15. Dezember. 


Schweiz. 

ns der Schweiz, 20. Roy. Das Jourual de Genese fagt 
bezüglich der legten Staatsrathowahlen in Genf: Zwiſchen einer 
Regierung, Die aus Barrifaden bervorgelt, und einer; Regierung 
von ber Wahlart des 12, Ropember ſehen wir feinen Unterfdieb." 
Die Zuaven (Freiibärlerpolizei der Radicalen) haben ſich, wie- das 
Sournal fagt, gewaltthätig mit Pulver aus dem eidgenöſſiſchen Mai 
gazin verfehen, Ueber 1060 Pfund Pulver feien weggefommen 
‚Herr Fazy habe zwar feinen Befehl hierzu geben wellen, bingegen 
den Zuaven gefagt: „Das Volk iſt fouverän und euter find ges 
nug, thut, was ihr wollt.“ — Der Staatsrath bat gegen: die Pul⸗ 
verentwendung, im Betrag von 2500 Fr., Unterfuchung angeordnet; 


Großbritannien. 
Jondon, 20. Nov. Armirat Eir Charles Napier- if für 
Soutbwarf (Londen) zum Parlamentsmitglied gewaͤhlt worden 


Franfreich. 5 

Yeris, 20. Nov. Der hiefige neapolitaniſche Gefantte Mars 
cheſe Antonint hatte geſtern Nachmittags eine längere Gonferenz mit 
dem Grafen Walewsfi im Minifterium des Aeußern, wobel erfterer 
eine Depeche feiner Regierung vorlas, in welder dieſe ven aufe 
richtigſten Wunſch, fortan die freundihaftlihften Beziebungen mit 
dem Hofe der Tuilerten zu pflegen, austrüdt, und jede Epur ter 
jüngften Spannung verwiſcht willen will. Graf Waleweki beeilte 
fi zu erwicdern, der Kaijer der Franzoſen fei vom gleichen Wun— 
ſche befcelt, und werde dem neu ernannten Gefandten in Neapel, 
Baron Brenier, an's Herz legen, in biefer Richtung alle feine Bes 
mühungen zu verdoppeln. Man iſt in den Zuilerien gerecht genug, 
um tiefe erfreulibe Diverfion in ver Potitit des Hofes brider Eir 
cllien dem Einjluffe Orfterreihs, welches feine wehlgemeinten Ratlıs 
ſchläge durch den Erzherzog Albrecht geeigneten Ortd gelangen lief, 
hauptſãchlich zuzuſchreiben. Ebenſo hat man durch den Ritter Len⸗ 
zoni, tobcaniſchen Geſchaͤftetraͤger in Wien, welcher einen kurzen 


aubpecher hieher fo eben gemacht hat, die angenehme. Hebergeugung 
gewonnen, daß Oeſterreich, amjtatt, ‚wie die fardinifhen Blätter es 
behaupten, der Ausjöhnung zwiſchen Toscana und, Sardinien Hin 
derniffe entgegen zu fegen, vielmehr feinen ganzen «Einfluß. in les 
een; aufbietet, um ben von den Birftmäcten vorgeihlagenen Comes 
promiß Seitens bed Großherzoge v. Zomana annehmen zu lafien, 
Ich glaube beifügen zu fönnen, daß nicht eine Woche mehr vers 
reiben wird, ohme daß bie Differenzen zwiſchen Toscana und 
Sarbinien formell geregelt und a jin möchten. Es wird 
fomit TR HEpibeen: mad ich ſchon vor in. melbeie, daß Nas 
poleon IF. ven Befuch ced Königs von Sardinien am Hofe der 
Zuilerien mit der Wiederaufnahme der diplomotiſchen Verbindungen 
ywifhen Sarvinien und Toscana zufammentreffen laſſen wollte und 
bei feiner befannten Willensfeſtigkeit auch feinen Bwed zu erreichen 
nit ermangeln wird. — Der neu ernamnte ‚Öfterreihliche Inter⸗ 
nuntiuß, Fehr. v. Proteſch-Oſten, it Seitens bes. Kaljers ber 
Frangsfen Gegenftand einer jeher ſchmeichelhaften Auszeichnung ger 
worben. Während der Audienz, welche Frhr. v. ProfefdOften in 
St. Cloud hatte, verſprach er dem Kaifer. der Franzoſen einige 
Handztichnungen des verflorbenen Herzogt ». Reichſtadt zu uͤber⸗ 
fenden, mas er auch gethan hat, bevor er feinen Poſten in Franfs 
furt vollends verließ. Der Kaiſer molte eigenhändig dem Frhrn. 
v. Proteſch⸗Often dafür danken, und ſchtieb ıhm eigenhändig einen 
jener Briefe, wie Napoleon II. fie zu verfaflen verficht und ver 
dem Empfänger ungemein zu Kerzen: gehen mußte, 

Paris, 20. Novbr. Im Stadthauſe werben bereitd abermald 
Vorbereitungen zu einem großen Feſte getroffen, und zwar zu dem 
Fefte, welches die Stadt Paris zu Ehren des Königs Victot Emas 
muel geben wird. Das Feſt wird in einem glängenden Ball bes 
ſtehen — Am Bahnhofe der Lyoner Bahn, auf dem Boulevard 
Mazad, finden fhon große Vorkehrungen zu dem Empfange des 
Königs von Sardinien Ratt. Der Gortege wird fid über die Bous 
levards du Eentre, bie Friedensſtraße, den Bendomeplag und die 
Rivotiftraße nach dem Palafle der Zuilerien bewegen. — Das uns 
längft verbreitet gewefene Gerücht, Marſchall Peliffier ſel vom 
Sultan zum Gerdar mit Gehaltöbezug ernannt worden, wird vom 
Doutnal de Gonftantinople“ für dutchaus unbegründet erflärt; 
ebenfo die Rabricht von Bruats Ernennung zum Capudan Paſcha. 
— Am legten Samftag fuhren mehrere Transportwagen mit Xoeos 
motiven, &ifenbahnwaggons und andern Gilenbabnobjecten, die für 
die Eiſenbahn in der Krım beftimmt find, durch Zyon. — Briefe 
aus. Guyana vom 17. Oft. fiellen es außer allen Zwelfel, daß 
diefe Golonie Goldlager enthält, Man bat an acht verfdiedenen 
flundenweit von einander entfernten Stellen Goldlager gefunden. 
Die Erde und das Waſſer find goldhaltig. Ein Hr. Cony brachte 
son einem Ausfluge 150 Sramme Gold mit, 

Paris, 21. Rov. Der heutige Moniteur meldet, daß ber Con⸗ 
freadimirat Baudin zum Gouverneur des franzöfiihen Guayas 
nad und zum Gommandanten ded dortige Geſchwaders ernannt 
worden lit. 

Aus dem Eifeh, 20. Nov. Die vorige Woche in Marfeille 
aus dem Driente angelommenen Schiffe brachten wieder viele vers 
abſchiedete und beurlaubte Soldaten, bie num in Ihrer Hei— 
math angefommen find. Den vermundeten und für den Dienjt 
untauglic gewordenen Milttärs find bereitd Rubegehalte ausgelegt. 
Die jüngeren Verftümmelten ziehen den ‚Aufenthalt in ihrer ‚Kris 
math vor. Die Refrutenziebungen beginnen am 15. Januar. Die 
Stärke ded Gontingentd wird von der politifhen Gonftellation in 
den naͤchſten Monaten abhängen. Noch hat man wenig Vertrauen 
auf einen baldigen Frieden, da ſich di jetzt gar zu wenig Neig⸗ 
ung zur Nachgiebigfeit im Norden zeigt, — Die Urtheile über 
die jüngfte kaiſerliche Rede find fehr verfhieden. Sie wird je 
doch im Allgemeinen als wohlmwollender Austrud zu Gunften ber 
Ermöglibung des Friedens betrachtet, und dieſe Anficht macht 
fi namentlich auch unter der Bandbepölferung geltend, — Der 
Geſchaͤftsgang hat fih in ten Fabriken: Bezirken vielfach gebeſſert. 
Auf dem Lande iſt jept viel Geld im Umlaufe, da im Elſaß diefes 
Jahr Getrelde, Wein, Hopfen und Tabak ſehr wohl geratben find. 
Dagegen iſt in Lorbringen und in der Champagne ber diesjährige 
Ertrag aller Producte ein ſeht dürftiger, Der Bedarf an ausläns 
difchem Tabak ift diefen Herbſt nicht fo beträchtlih, als voriges 
Jahr, und das if wohl der hauptſächlichſte Grund, daß die Tas 
baföpreife in der nahen Pfalz fo auffallend finfen. 


Spanien. 

Madrid, 16. Nov. Das Gerät iſt verbreitet, daß General 
Guerra, Generalgouverneur von Saragofja, feine Demiffton ges 
geben hate. Am 11. warfen die Empörer von Saragoſſa mit Steis 
nen anf die Schiffer, die Getreide wegführen wollten. Die Rufe: 
Tod den Reiben! Nieder mit den Drtrois! Nieder mit den Brods 
preifen! Es lebe die Republik! wurken gehört. In den Straßen 
entftand Lärm, die Nationalgarte rüdte aus, Schuͤſſe fielen und 3 
Individuen wurden getödtet, mehrere andere verwundet, Der ches 
matige Elvilgouserneur Hr, Peſſino und mehrere reibe Leute Hohen 
aus der Statt. An der Racht vom 11. auf ten 12. herrſchte große 
Aufregung. Tags darauf bewilligte dad Ayumtamiento die Herab⸗ 
fegung des Brodpreifes und die Erhöhung des Arbeitslehnes. 
Hiermit zufrieden, zerſtreuten fi die Wrbeiter. Am 12. d. bewils 


ligte das Ayuntamlento ‚eine neue Herabſetzung der Brobpreife, der⸗ 
zufolge für das Brod eine Taxe von vier Cuartos per Pfund feſt⸗ 
gefegt: wurde, Das Myantamiento beſchloß ferner eine Subfeription 
zu eröffnen, um der Taxe auf alle nothwendigfen Lebensmittel zu 
Hülfe zu fommen, Das Ayuntamiento forderte alle Begüterten in 
einer Prortamation zur Thellnahme an diejer Gubferiptiem auf und 
verfprac bei der Königin um eine Amnejtie für die Armen zu bit« 
ten , melde: fih wegen Holzdiebſſahl in den Wäldern Strafe zuge⸗ 
zogen. Die Reglerung bat dieſe Beſchlüſſe des Ayuntamiento’# 
noch nice eg PR IE ner mm 

Madrid, 19. Rov. Der farliftiihe Bandenführer Triſtanh har 
ſich nad) Frankteich geflüchtet. — In Saragojfa herriät wieder 
anhaltend volllommene Rube; in den übrigen Provingen erlitt fie 
feine Störung. — Die Königin bat geftern Die Univerfität ers 
Öffnet, — Heute findet großer Ball im Balafte ſtatt. L 

In Segovta haben in Folge der abgeänderten Rorbbahns 
linie Unordnungen ftatigefunden, Birfeda, Abgeordneter der Pros 
vinz und Gommandant eined Bataillons der Nationalgarbe, wurde, 
tell er bei der fraglihen Geſetzdiseuſſſon nicht anmefend war, durch 
die Bevölferung gegmungen, Kt beiden Ehargen nieberzulegen, 

ußland. 

Petersburg, 15. Nov. Die Aufhebung des Kriegszuftan 
des wurde gejtern öffentlich angezeigt. Man bezeichnet indeß biefe 
Aufhebung als zeitweilig und nur für diefen Winter geltend. Mit 
dem Hnteitte der Fruͤhſahrs dürfte auch diefe In einer Kriegägeit 
unentbehrlihe Maßregel aufs Neue in Kraft treten. 

Von der raffılhrn Gränge, 17. Nov, Die Rekrutirungber 
ruſſiſchen Armee findet dieſesmal große Schwierigkeiten in der ges 
eingen Zahl junger fräftiger Leute, da ein Theil an den herrichen- 
ten Kranfheiten des verflofienen Sommerd thell® untergegangen, 
theild ganz geſchwaͤcht tft, mehrere auch nach Preußen geflüchtet find, 
oder in fihern Verfteten des Innern ausharren. Die Gutöbefiger 
und Vorftände der Städte ze., denen die Beitellung der Rektuten 
obliegt, zegen fi in einer Thätigfeit, wie nie zuvor, um die Zus 
fluchtsſtätten der Militärpflitigen zu ermitteln. Die Abfendung 
der Ausgehobenen nad den Sammelplägen geſchleht möglichſt bald, 
um neues Ausreißen zu verhindern, 

Griechenland. 

Alben, 16. Rovbr. Die Thronrede, welche Se, Mai. der 
König bei Eröffnung der Kammer am 12. Nov. hielt, erklärt: Ein 
Wechſel im Minifterium jei, zur Aufrechthaltung der Würde des Kö⸗ 
nigthums, nothwendig geweſen; die Reutralität gegenüber ben friege 
führenden Mächten, jowie Die freundlichen Verhaältuiſſe zum Aus- 
land überhaupt werden aufrecht erhalten werden. Die Wiederan⸗ 
fmüpfung der. politiigen Beziehungen zur Zürfei werde dem Hans 
del einen neuen Aufſchwung verleihen; der betreffende Vertrag ſei 
ratifizier; die Zwiſtigkeit mit Nordamerika geloͤn. Maßregeln ges 
gen weitere Berbreisung der Cholera fowie zur Auftechthaltung der 
öffentliben Sicherheit jeien ergriffen. Eine Darftellung der Stantde 
einnahmen und Ausgaben werde den Kammern in Bälde vorgelegt 
werben; ebenjo ein Givilgefeg, ein Gonfulargeieg, ein Mitttäritrafs 
geſetz, ein Kloftergefeg, ein Darines{nftitutgejeg und ein Geſetz über 
die Verhaltniffe der Werhafteten. Die Thronrede wurde mit leb⸗ 
haftejtem Beifall aufgenommen, 

Türkei. 

Gonflontiaopel, 12. Nov. Die frangöfifhe Flotte mit der kal⸗ 
jerlihen Garde iſt tm Bosporus eingelaufen. Taglich kommen neue 
beitifpe Truppen an. Viele Zunifter find friegsgerichtlich zum Tode 
verurtheilt, Bei den legten Blurjzenen find 3 Franzoſen getödtet 
und 5 verwundet, ebenſo 16 Qunifier getötdet und 7 verwundet 
worden. Wbermald Gerüchte über einen Minitterwerhfel. 

Eczettam, 25. Dftbr. Ungefähr 200 Einwohner aus Muſch 
find hierher geflüchtet, um bei dem Gouverneut gegen die Erpreis 
jungen des Kaimafand Klage zu führen, vie aber wohl ftuchtlos 


fein dürfte, ; 
Umerifa 

Uengork, 8. Nov. Ein gewijfer Jeſeph Wagner, welder bes 
Vergehens, Refruten für die britifhe Fremdentegion gewors 
ben zu haben, überführt wurde, ift zu zwei Monal Gefängniß und 
100 Doll, Strafe veruttheut worden. Anverjeits foll erft in ben 
legten Zayen ein Miliglieutenant aus St. Louis mit 75 Dann 
nah Halifar zu den englijchen Werbedepots eutwichen fein. 

Der New: York Gerald will aus Paris erfahren haben, daß 
bie Eubaangelegenheit im fehe friegerifche Form neuerdings 
zwifben Lord Palmerfion und dem amerikaniſchen Gefandten ın 
London (Buchanan) zur Sprade gefommen dei. — In Washington 
follen am 5. wichtige Depeſchen des amertfanijhen Gefantten am 
‚Hofe von St. James eingetroffen fein, welche fihangeblid auf die 
Angelegenheit Des Herrn Crampton beziehen. 


Gerichts ſaal. 
Bayreuth, 20. Nov. ESchwurgerichtsverhandlung.) Den Fa⸗ 


t 
i 
| 
! 
brifbegern Chriftopb Heluntich und Chriſtian Friedtich Tamm in 
; 2obenjtein war im Kaufe des beurigen Jahres aus ihrem bewohns 
‚ten Kagerhaufe eine bedeutende Quantität Wolle entwendet worden. 
Nah ihrer Angabe, welche fie auf Grund einer vorgenommenen 


Inventur des Waarenlager& machten, waren 17 Bunde der feinften | Meffer und brachte ihr 24 Stichwunden an Hals und ft bein 
Wolle weggefommen, wodurch ihnen, da jeder Bund 20 Pfund ges | foraf fie ſchon ans Minuten‘ ven PR aufgab. x raffte 
wogen und einen Werth von wenigſtens 16 Thaler gehabt: haben | einige Kleidimgeftüde zuſammen und wollte mit feiner‘ Beutenente 
foll, ein: Schaden von 476 fl. zugegangen iſt. Diefer Diebfrabl | fliehen, wurde ſedoch im Hofe vom Hausmeiſter, der ihm ganz mit 
— ana in —— ng —2* ih —* en Tab, angehalten umd der Poltzelwache übergeben, ° Die 
’ arenlager'der nn und einer e nglüdtihe war 22 we alt und erſt feit verheis 
mer fi) ‚befand, einige Bretter losgebroden und Durch die hiedurd | rather. * * un nnd pen 
entftandene Oeffnung die Wolle fortgefhafft worden war. Der 


eg Bu — * auf den Angeflagten, zus Soi⸗ 
ion von Marxgrün. Dieſer war nemlich bei den mniftfaten im Krunkdurier örsen-Co 

Dienft' getreten, hatte im jener Gefindefammer gefelafen und war h -Lours, 
im Auguft 6.38. nächtlicher Weite plöglich en davon gegans „om. 22, November nam dem Gonrsbtatt von A, Suriha. 


Es (wurde die Spur des Flüchtigen verfolge und derfelbe Bapier.; Weib 








gen. 
bald darauf in Bilchofögein: verhaftet. Schon in feinem erftn | Defterreih, Bankaktien Dun u. 92 
Verhör geftand.'er, daß er nad und nach durch eine Oeffnung, " 59 5 Metalligues- Obligationen . ©. 6b 644 
weldje er in bie, feine Sammer und das Waarenfager feiner Herr: 5% Nationalanleibe von 1854), 688 

ſchaft ſcheldende Bretterwand gemacht habe, eine größere Duantität LU TEE " von 1840 67 = 
Wolle entwendet hätte, nur will er die fraglichen Bretter ohne Uns De ar. N Yu — 324 


wenbung von Gewalt entfernt haben, aud würde nad) feinem Ges 


ftändniffe der Werth der entwendeten Wolle nicht über 400 fl. ber " 4% fl. 250 Looje von tesa 4 


“0: 250’8oofe d. Roibſch won 2 1094 [103 
agent. " ft. 500: Koofe vom 1834). un © 
Auf dieſe thatſachlichen Umftände gründete die Staatsbehörde “ 5% Staats. Wifenb. Aliens. 514714] 169% 


die’ Anklage wegen eine® fortgefepten Verbrechens des 'außgezeichner | Preusen, 3° 4% Gt.-Ebuldfdenne #105 Er. ' 786 84 


=== 





ten’ Diebftahla, welches unter dem erſchwerenden Umjtande der häuss ” Köln-Minden, ohne Div. 2, I 16% 
lichen Gemeinſchaft begangen worden fei und wobei der Betrag des | Baveın, 3’ 50, Obliganomen «0 200.) 86 85} 
Entwendeten die Summe von 400 fl. überftiegen babe, Geſtützt " Ey} * EST 1 954 
auf das Refultat des Bewelsverfahrens wurde von den Geſchwor⸗ D E77 " Grundrenten I va 1 03% 
nen das Schuldig nach der Anklage ausgefproden, worauf der Ges na Obligationen... 020: 1 808 
richtshof dem Angeflagten zu Hähriger Zuchthausftrafe verurtheilte, . 5% Obligationen vom 1850 . . . | 1044 ) 102 
« . Ludwigshafen Begbab . . » . . N 160 | 159% 
+» Bayer. Bantattien . . . — 150 


— — 
Bernifhtes. ne el ag ra re * Ser = 2a 
*,* Münden, 19. Nov. Unter dem Namen „Fifher-Elub* | Kurbeilen, 5-W. Nordbahn ohne. Zinien , ı. | 59% | +68; 
bat ſich dieſer Tage dabier ein Verein gebildet, der eine Reihe " Tolt. 40 Looſe bei Rordfaıld . . | 378 37 
der achtbarften und angefehenften Männer zu feinen Mitgliedern | Großh. Heifen, Lotterie- Anleben a fl. 50 | 1054 [1 
zaͤhlt und fi meben anderem auch tin in voilswirthſchaftlicher Ber P ditto großbergogl. af. 25. 1 324 322 


zichung nicht ummictiges Biel geftedt hat. Die Statuten des Vereins fi Darmftädter Bankakrien 1 2764 | 2244 
begeihnen ald Zweit deffeiben: Beförderung der Fiſchzucht mittels | Baden, fl. 50 Eoofe wen 1940. 2. 2.1724 12 
Berbreitung der Lehren hierüber im Allgemeinen und der fünftlihen „Me he... er 4 
Beſtuchtung und Vermehrung insbefondere, Einwirkung auf 2 Naffau, fl. 28 Bonfeı u won as 120 29, 
bachtung der beftehenvden Fiſchordnungen und deren zeitgemäße Res | Franffure, Taunuadabn-Aftien . FR 7 © 311 
formirung, Regelung des Fiſchfanges, Ausbildung defielben, endlich v 3% Bantactin . 2.2... | MTpPNZ 
Studium der Naturgeibichte der Fiſche zu. Zum Präfienten des Bereinsloofe a WA: 2... : [4 23 


Vereines wurde Hr. Reichsrath v. Niethammer, zum Sectetar Hr. 
Legationsrath v. Tautphöus ermäblt. 

*,* gHafel, 20. Nov. Einem biefiden Bankier find am 
30. Dftober c. auf dem Wege zwiſchen Kajjel und Wien, mittelit 
Poftfendung, ea. 900 Thlr. in Coupons abhanden gefommen, wos 
von bis heute noch feine Spur vorhanden ill. Berantworsliber Neralteur: Wb. M. Ktehling. 

*,* Am 16, Novbr., Abends um 7 Uhr, wurde in Prag ein 
gräßliher Mord begangen. Ein Mann von 20 Jahren war 
Öfterd zu feinem Belannten, einem verheiratheten Schloſſergeſellen, 
auf Beſuch gefommen. As cr auch am genannten Tage dahin 
fam, traf er die Gattin allein zu Haufe. Nachdem cr dort noch 
zu Abend gegeifen hatte, überfiel ex fie mit einem-T Bol langen 





Bei Albert Earco in Berlin erfheint unf(3,1) Betannemadung. EEE EEE EEE IE EEE 


if durch alle Buchhandlungen, 
in Bamberg zu dezteben dud Fir. Zü- 
berlein am Mayvlap: 


er 
ärztliche Bolksbote. 










Der jeitherige Rangſchiſſer Wilhelm) Sin Dr rung Urne fih 
Schneider von Bamberg will aus dem Bas ARRD | SLDIGDEN "WRN: DENSER JM eEe 
berg-Mainz-Rölner Range austreien und bat um ————— ———— — 
Freigebung ſeinet Kaution zu 2000 fl. nachge- Nähere Mittheilungen hierüber erteilt auf — 
ſucht. je Vriefe dad von ber fönigl. Regierung A 

ı) 


[CAT Berfauf 
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ni 4 Es werben deßhalb alle Diejenigen, welche conceſſionirte Auftrag umd Anfrage Butcau von 
* fand Een en Bee Forderungen aus dem Rangſchifffahrid-Vertrage a Mrame W Bindung 
zinifcher und matarwiflenfaftliter SKenng[?* Wilteim Sänener zu magen haben, auäh—— — — 
niffe, mit. Ciufhluß der Thierpflege uudfordert, feide BVörfennachrichten. 

Thierheiltunde. — Unter Mitwirtung vo binnen 3 Monaten Rranffurt, 22. November. ibeldeours, Mile 


Aerzten and gebildeten Nictärzten R f en 9 A. 31%, tr. Wr. Briedriheder 9 A. 34 fe, 
3 — * 3 on heute an bierorts anzumelden, als auferdemfsouänn. 10 Wuidentüde 8 A. Al’, fr. Rande Dutas 


oe KRaunontfrcigegeben mir, ken 5 fl. 32 fe. 20 Rranesnude 9 dd. 19 fr. 





Dr. Eheodor Kiedel, Bauberg, am 30. Oktober 1855. (önglifhe Souscrains 11 A, 42 fi. Goib al Marco 
La Tg — ——— sus Der Sıa vimagijitat 5 376 A. Veeaßuche i Thale Ef. * te. 
- Band in m. 2erifon . I * antentdaler 2 A. 20%, fr. Hodbalti tiber 

feriptionapreis Hl. 3. 26 fr. Glaſer. Burfart. 2 R. 2 * —— 


Der ärztlige Volksdote joll delehreud, watnent Wien, 21. Nor. Oehert. Sproj. Metall, T4'/,. 
- — — he —“ "ıproy. 619.3 Lotterie» Anlehens · Looſe vom 1839; 

ingen, wa® im Familien- um olfsleben, in Wob- 118; desgleichen 1854 07°; Banfactien 920. 
nung, Rahrung und Kleidung, in Sitten und Gebräus Echt persisches Mittel —— 2032'/2. Bedrlelcurs: Augodurg 


en, in Wrbeitöweile und Erbolung, im dandet umefiur Vertilgung der Wanzen, Schaben, Schwa-[,, 113; London 11.2. 








Vericht, in Jahreszeiten, itterung, Klima und an-fben und fonftinen Insecten, Be 21. Rov. Etaattfbulbiheine 3'/proz- 
dern foßmiihen Werbältnifen des Menften teillihes) Dreife: dad game Wind 40, bad Halbe 20 ke..fazı,,; —— en — — 
md geiſtiges Wohl und Weh bedingt. nebfl Anweiſung ur haben bei London, 21, Ros. Ipros. Gonfol® 88 
a8 er fie Heft Megt im allen Wuchanblungen] . 8. Ningelmann, Wars, 21, Rov. 4'j,proj. Wente 91. Iprop. 
zur Einficht offen. 12.2) Ditteife Ul. Wo. 1618 IR. 65 80. 
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Bamberger Deitung, 


Sonntag, 23. November. 
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Deutfchland. 


= Münden, 22. Rovbt. Sthung der Kammer ber Ab 
geordneten.) Am Miniferriiche: ehr. v. d. Pfordten, ». Min 
gelmann, die Minifteriatcommiffäre v. Wanner und v. Brüd. — 
Die Prüfungen der Rehnungenahmeifungen werden fortges 
ſeht und zwar mit denen über den Betrieb der Staatstelegras 
vhenanftalt im Gtatsjahr 1652153. Aus dem Vortrag des Res 
feremten Neuffer entnimmt man, daß auf den Berrich diefer Anz 
flat 4852153 verausgabt wurden 93,834 fl., Dagegen aber nur 
eingenommen 54,630 fi., ſo daß fih alſo ein Paſſivteſt von 
43,304 fl. ergeben bat, Das genannte Jahr bat um 13,901 fl. 
ungünfiger abgefbloffen, als das vorhergehente. In andern käns 
dern, 4. D. ter Schweiz und Würtemberg, haben tie Zeiegraphen: 
anftalten eine wirkliche Rente abgemorjen. In der Schweiz waren 
1854 90 Burcaur im Betriebe, die Depeſche, mag fie neh je weit 
gehen, berrägt 1 Franken, während in Bayern bei einer Drahtlänge 
von 201 Meiten die fürzeite Strede 36 fr, foftet. In Bancın has 
den gegenwärtig nur 22 Orte Telegraphenftationen. In MWirtems 
erg (dort trägt das Juſtitut dem Staate 6000 fi. ein) und in 
der Schweiz find an fiiinen Drten die Bureaux ſeht einfach einger 
zichtet und fogar Frauenzimmer find mit dem Dienft betraut. Die 
Poſt⸗ und Bahn-&rpeditionen beforgen dort auch ten Telegraphen⸗ 
dienſt (ed find nicht eigene Telegraphenbeamte Da) und befommen 
40 Prozent von jeder Telegraphendepeſche als Rebenverdienft. Re⸗ 
ferent wünfdt vor Allem Bermehrung der Telegraphenſtationen zum 
Vrivatgebraub, — Fürft Batlerftein kommt auf feinen früher 
Antrag, die Benũhung des Zelegrapben für ten Privargebraud 
betreffend, zurüd, namentlich verlangt er eine Zelegraphenfistien 
Für Für. — Dr. Barth will daſſelbe für Kaufbeuern bewirkt 
willen. — Fihr. v. Lerchen feld tadelt die Koſten der Anlage 
der Tetegtaphenſtangen, welche er ale förmliche „Mafbtäumer bes 
zeichnet; in Franken, erjt vor 7 Jahren gefickt, find jept ſchon 
wieder neue nothmwendig geworden. Gr glaubt, daß an manden 
Stationen, 3. B. In Ingolfiadt, ganz gut Penftoniften hätten vere 
wendet. werben fönnen. Jedes Kind, das Klavler jpielen kann, 
tönne aud telegraphiren,, und wenn ſich unfere Zelegraphiften 
in dieſer Kunſt noch nicht redt auffennen, fo könne man ihnen 
nichts beſſeres rathen, als daß fe Echmeizerinnen heitathen, 
dann fünnen fie es von ibren Frauen lernen. — Abgeerdneter 
Weinmann, Kaufmann aus Grlangen, unterftügt den Bund 
ved Ausihufes, daß in Erlangen, Fürth, Nördlingen, Donaus 
wörth, Kaufbeuern, Freiſing, Mosturg, Wilshofen, Straubing, 
Stotionen errichtet werden jellen, wozu Neuffer bemerkt: es jei 
nur zu wänfgen, daß die Megierung Alles Gefagte nicht ſpurlos 
vorübergeben lafle. — Minifterpräfident erflärt, daß er mit der 
größten Ruhe antworten wolle, ebgleich es zu entfchultigen wäre, 
wenn er ſolchen PMngriffen gegenüber anders aufträte. Unſer Tele 
arapbeninftitut jei noch ſeht jung; im Herbſt 1649 ſei die erfte 
Idee aufgetaucht, fhnell Das Netz über das ganze Land aubgedehnt 
und fein auch Berbindungen mit dem Ausland angefnüpft werden. 
Bei Beurtheilung dieſes Inſtituts müſſe man zwei Geſichtepunktc 
ind Auge fofen: 1) die technifhe Tüchtigfeit und 2) die Zweckmä - 
Figfeit fowohl für den Verleht als für die Rentabilität. Was den 
erften Punkt betrifft, fo nehmen die bayer. Telegraphen nad dem 
Urtheil aller Sachverſtaͤndigen durch ihre Einrichtung und Handhas 
bung nicht nur einen ſehr anerfennenswertben, ſondern auẽ gezeich⸗ 
neten Standpunft ein. In Betreff der Zweckmaͤßigkeit ſei zu er: 
mwälmen, dafs Diefe jedenfall groß fein müffe, denn die Depeſchen⸗ 
zahl nehme von Jahr zu Jahr zu, namentlih tie durchgehenden 
Depeſchen vermehrten fi fett. Mit ter Schweiz könne fein Bere 
gleich angeftellt werben; wenn et Bei uns einmal fo meit fommt, 
daß jeden Morgen jeder Fremde durch den Telegrapben fein Dit: 
- tagemahl x. beitellt, dann werten mir ber Schweiz gleich fommen. 
In dem letzten Jahr fei in Bayern tie Depricenzapl von 11,000 
auf 27,000 geſtiegen, was gewiß eine Beruhigung fein fünne, daß 
die Rentabilität Ach ſiets heben wird. Das Netz werte auch immer 
erweitert und jollen namentlich die obengenannten Städte Stationen 
erhalten. Geipart fell auch werden, wo es möglich iſt, aber das fönne er 
verfibern, daß die Etatlonen mit Kindern und Frauen nicht bejegt werten. 
Die Nabweifungen wurten hierauf anerfannnt und auf die Prüfs 
ung ded Ertrageö der Donaudampfiaiffahrr übergegangen, 
und au biefen Nahweifungen die Anerfennung ertbeilt, nachdem 
von Borft gegen die Ywedmäßigfeit dieſer Beförberungsanftalt eis 
nige Bemerkungen gemacht worden waren. Die Donautampficifie 
fahrt hat, wenn au feine große Rente, doch ein Erträgniß abge: 


worfen, nämlih 9199 fl. Der Betrieb ift eben auch ein fehr uns 
befrietigender. — Aus dem Bericht des Abgrordneten Neuffer über 
die Einnahmen und Ausgaben auf den Betrieb ved Ludwigs ka⸗ 
nals im 2., 3. und 4. Quartal des Etatsijahtes 1852453 iſt zu 
erfehen, daß in den drei Quaralen dee Jahres 1852153 167,130 fl. 
25 fr. 3 bl. eingegangen, dagegen aber 74,801 fl. 45 tr. 2 dl. 
veraudgabt wurden, fo daß fih ein Aktivreſt von 32,334 fl. 43 fr. 
1 dI. ergeben hat, der im die Staatskaſſe abgeliefert worten ifl. Im 
Jahre 1852 find and den Erträgniffen des Kanals der Staatekaſſa 
zwar 62,364 fl. 19 fr. zugegangen und man follte deßhalb vers 
meinen, daß der Verkehr auf Diefer Wafferftrage weſentlich abge— 
nommen babe; dem üft aber nicht jo, und ift der Gtund des Aus 
falls vornehmlid darin zu finden, daß um eine Uebereinſtim⸗ 
möng mit dem übrigen Staats-Mechnungs-Weſen herbeizuführen, 
mit dem Jahre 1653 die Berednumg nad dem Kalenterfahre aufs 
gegeben und jene nach dem Gtatdjahre vom Monate Dftober bis 
legten September eingeführt worden it, fo daß im Jahre 1853 nur 
neun Monate zur Berechnung femmen, Die Heratfegung und Res 
duzirung des Zarife® von 4 ig auf 3 Ktaffen, nationalwirth⸗ 
ſchaftlich gebeten, trug aber zur Deindereinnabme immerhin auch et⸗ 
was bei. Der Verkehr ſelbſt iſt jedoch fegar geftiegen, weil, wie 
and ten gerrudten Nahwelfungen der Berfehrsanitalten hervor— 
gebt, im Sabre 1853-1983 Schiffe mit einer Laſt von 1,590,070 
Zoll = Zentnern gefahren find und hiebet 691 Bentner, da— 
graen im Borjahre nur 670 Zenmmer auf eine Fabtt fallen. 
Diefen Retiniingen murte wach furger Debatte die Zus 
jtimmung und Anerfennung ertheilt, und dann zur Prüfung der 
Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben an allgemeinen 
Zollgefällen übergegangen. Diefe haben um 105,690 fl. wer 
niger ertragen als der Burgetanfag if. Die Urſachen diefer Mins 
derung find in den theuren Lebensmitteln, die einen geringeren 
Verbrauch minder ausländifcher Lurusgegenſtände nach fidh zogen, 
und in Ausfalle an Zuderzöllen zu fuhen. Im Ausſchußbericht 
ift erwähnt, daß fit noch fo viele Hauptzollaͤntet im Annern bed 
Landes befinden. Der Minifterpräfitent erftärt aber, daß 
diefe Aemtet weſentlich Im Antereffe des Handelsſtandes errichtet 
feien. Auf eine bezügliche Bemerkung bed Abg. Dr. Müller bes 
merfte Frht. v. d. Pfordten, daß wegen einer größeren Ausdeh— 
nung der allgemeinen Handels- und Induſtrieverhältniffe durch 
bunbestäglibe Berhandlungen ftetd nad Fottſchritt hinzewirlt werde, 
— Das Münjmweien betreffend, fein tie Verbanttungen in Wien 
wieder aufgegriffen. Die frühere Möngeonferenz fei auseinanders 
gegangen, weil man“ fi über De Frage, ob vie Eilterwährung 
durch die Goldwährung verbrängt werben folle, nicht einigen fonnte. 
Die bayer. Regierung habe Diele Frage entſchieden verneint; nun 
ſcheint aber dieſe Anſicht allgemein angenommen werden zu fein, 
denn von ver öfter, Reglerung ſelbſt feien wieder @inlatungen zu 
einer Münzeonfereng gemadt Diefe Frage werte bald ciner ers 
fteulichen Zöfung entgegengehen. 

Nachdem auch dieſen Rechnungen beigeſtimmt war, wurde vom 
V. Ausichufe Vorrrag erſtattet über bie geprüften und zur Vorlage 
an die Kammer gerignet befundenen Anträge. Diejelben find: 1) 
Der Antrag des chen. v. Clofen: „Es wolle Sc. Majeſtät auf 
verfaffungsmäßigem Wege gebeten werben, mit Nüdftht auf das 
Geſeß som 11. Sept, 1825 und die Verhandlungen über die Ers 
richtung eines Ereditvereines der bayeriſchen Gutsbeſther einen 
Geſetzentwurf über die Errichtung einer Pfandbriefmſtituts für bay— 
eriſche Burebefiger dutch Vermittlung der bayeriſchen Hopotheken⸗ 
und Wechſelbank vorzulegen.“ 233 Ein Antrag des Gewetbever— 
eines zu Erlangen: „dañ bie Feuerverſicherungsbeittääne nad den 
beſtehenden Giajien ver Bauart wie früher gleichheitlich vertheilt 
werben." 3} Ein Antrag des Abg. Dorpelhammer, wornach „der 
Malzanfichlag für die nächte Finanzperiede in der Pfalz ges 
rate jo, wie tm bichfeitigen Bayern eingeführt und erboben werben 
möge, jedoch mit tem Anbange, daß für das erſte bereits begonnene 
Jahr dieſet Finanzperiode eine Aperfalſumme von 200,000 fl. ans 
genommen und der zur Durchführung dieſet beantragten Beſteuer— 
ung bejtimmte Termin bis zum 1. Oft, 1556 hinaus geruͤdt werde.⸗ 
4) Ein Antrog der Brauerſchaft zu Straubing: „für den Fall, 
daß eine Aufhebung oder Abänderung des Biertarifs allerhoͤchſten 
Arts feinen Anflang finde, dech daſelbſt zu veranlaſſen, daf im Ge⸗ 
fege, reſr. Verorduungswege vorgefebrieben werde; 1) 06 feien zu 
Bierpifitationen nur wirkliche Beamte ala Fommiſſäre und nur 
durch Kenninif und Vermögen ausgezeichnete aftive Bierbrauer als 
Bierfofler zu berufen; 2) «8 habe ſich auf, in ihrem Begriffe feſtzu⸗ 
ſtellende, Neigen Feine Bierunterfuchung zu erdehnen; 3) es dürfe ein 


Sommesfeller nach der-allgemeinen im April vorgunehmenben Bisrvifitas | gen war es hauprfäglih auf junge Wufllanten: abgeſeh— I 
tion durch die Poligeibehörde fpäter nurin 55 tlichen ſpeziell zu bes , uf, brei Jahre verp a jo a * ein in rg he I 
fiimmenden Fällen behufs einer Bigtunif Sf wenn; m ; — ut deſds yon Sat, monatlich 100 Fr. Löhnung, 
Galle eined gefund, aber zu ſche q £ effannten Biers fei bit-feeiee Uniform and Berpan So viel man hört, hatte feine 
der Brauer ermäd;tigt, ſeldes neh, seritPolfgeibebärde zu erhungeinchiefiäer Gegend 8 erteteinen Erfolg. * 
beſtimmenden, geringeren Sag Auf eigene Rechnung zu verſchleißen; burg, 21. Roy. In der fünften Sthung des Landtags 
5) Unterfuhungen und Entſcheidungen wegen mangelhaft befundenen | vom 16. d. wurde der Landichaft ein Grlak mitgetbeilt, welcher bie 
Biered..jeien-von-den Polizeibehörden-und. hödfien Stellen unver. | Converſton der-inländiigen- Lajlenibeine bettifft. Dr Ä 
züglih und in, unter Androhung son Ortnungsftrafen, feftzufteltens | der mir vem.4. Januar L, 5. ms Keben tretenden f. preuß. und 
beir Friften, zu erledigen; 6) im Falle der Bierfag auf ungerade) füchl. Geſetzen, melde auslandiite Kaffenicheine in Appeinte von“ 
Pfennige ausgehe, feien die Poligeibehörben befugt, die geſehliche weniger als 10-Ehle-von-dem -gemöhnsichen—Berfehr ausichHießen, : 
Erhöhung und reſp. Erniedrigung um 1 Pfennig zu verfügen und | auch für die inländiiden, nur einthalerigen Kaffeniheine eine Rüde 
belanut zu geben; 7) bei vorgelegtem geriteärztl. Gutachten und | jiröinung zu erwarten jicht, je bat die Regierung für vie Even⸗ 
Dadurch befeitigten fanitätöpoligeilichen Bedenken fei feinem Brauer vers | mmalität nachtheiliger Folgen hieson den Antrag geftellt, daß die 
wehrt, 14 Tage vor ber geſehl. Zeit mit dem Sieden des Winterbieres zu | Landigafe die Zufrimmung zur Kaffitung ver bioherigen &inthaler- 
beginnen.“ 5) Gin Antrag des Frhren. v. Giofen: „es wolle Se. ſcheine und zur Anfertigung neuer Kaſſenſchetne in Appoime yon 
Majeftät gebeten werben, der Kammer der Abgeorpneten einen Ges | 10 und 20 Zhalern zu dem Gejammtberrage von Willon Tha · 
ſetzentwurf über Bildung der ArmeesReferse und über Stellvertret⸗ lern ertheile, von welchem indeſſen zunachtt nur- eine Summe zu 
ung mit Berückſtchtlgung der in ber Beilage begeihneren Punkte emittizen fein würde, welche ben zur Jeit in Umlauf gelegten Schele 
vorlegen zu laſſen.“ 6) und 7) Anträge bes Abg. Simmerl, welche | nen (ungefähe 360,000 Ihle, dleichlommt. 
bie Abänderung der Wedfel: und Merfantilgerihtöordnung vom Berlie, 22. Nopbt. Die Verhandlungen über: eine Münzs 
24. Nov. 1785 und die Einführung einer folhen für das Könige | convention zwilden ven Zollvereinsſtaaten und Dejterreich, wei⸗ 
reich betreffen." 8) Ein Antrag desſelben Abgeordneten: Die Abs | che im Februar db. J. vertagt murben, follen, wie wir hören, bals 
änderung tes Gefeges vom 1. Juli 1834, Die Errichtung der | Digit wieder aufgenommen werden, Es fin in Diefer Beziehung 
baperiſchen Hypothcten⸗ und Wechſeldank betr.“ 0) Ein Antrag | Einlatungen an bie beiheiligeen Regierungen ergangen und dürften 
ded Abg Dr. Barth: „die Abänderung des 8. 19, Abfag 2 der | tie Verhandlungen im Januar fünftigen Jahres (Die Did. Bert 
Prioritätdordnung v. 1. Juni 1822 bett.“ 10) Eine Bitte des Bewerber | nenne Dagegen den Dezember diefes Jahres) wieder beginnen. Wie 
rathes der Stadt yürth: „dahin zu wirken, daß eine Grhöhung | befannt, nehmen an diefen Verhandlungen von Seiten des Bollvers 
der Gewerbeftener nicht eintrete." 41) Cine Vorfiellung des Hans | eins die Bevollmächtigten Preußens, Bayern, Hannovers und der 
telögremiums der &. Haupts und Reſidenzſtadt Münden: „Hohe | Stadt Franffurı Theil, He 
Kammer wolle cine autbentifhe Änterpretation oder Abaͤnderung Perlin, 22. Novber. Aus ber Grafſchaft Mark berichtet das 
des Befeges vom 11. Sept. 1852 dahin veranlaffen, daß die Gon- | Eorrefpondenz-Burcan:; „Auf einer fürzlih abgehaltenen Synodal« 
ceſſlon zur Ausübung eigenthümlicer Reale und radizirter &ewerbee | fonfereng der Grafſchaft wnrde geichfalls die Frage zur Sprache ger 
rechte ohne Mnfäßigfeit nicht erteilt werden fünne.” 12) Ein Ans | bracht, inwiefern es für den evangeliihen Geiſtlichen zuläſſig fei, 
trag des Abg. Frhen. v. Cloſen, verfaffungsgemäß feftzufiellen: „daß | geſchledene Perfonen, wenn fie in eine andermeitige Ehe ein— 
bei Vertauſchung einzelner Gruntftüde zum Zwecke der Arrondirs | treten wollen, wieder zu trauen, Sammtliche Geiſtliche erflärten 
ung weder ein Wequivalent, noch eine Briefötare, noch der Gratas | fi zuförderit und im Allgemeinen „für Aufrhthaltung und. Wie 
tionsftempel, fondern lediglich die ventämtlihe Umfhreibgetühr und | derherſtellung ver alten ebrwürbigen, gegen das biöherige Berfühe 
die Taxe für die etwaigen Einträge in das Hyperhefenbud; erhoben | ren in Eheſcheidungsangeiegenheifen ungleich firengern Praris ber 
werde." esangelifhen Kirche.“ Sodann ipraden fie ſich übereinftimmend 
Minden , 23. Rev. (Dienſtes nachrichten.) Der Res | dahin aus, „feine geihiekenen Ehegatten, zu fopuliren, wenn nice 
gierungsrarh bei ver FinanzeKammer von Schwaben und Neu: | nad den Grundjägen des göttlichen Wortes, naͤmlich um des Ehe— 
burg, ©. Breuning, wurde quießziet, der Rentbeamte Daffner druchs oder ber böslihen Berlafung willen, die frühere Ehe ger 
in Neuburg a. d. D. zum Regierungdrathe, jeiner Bitte willfahe | trennt werden iſt.“ Daſſelbe Blatt ſchreibt noch: „Außer den von 
vend, befördert; der Mevierföriter zu Reibmannshaufen, im Forjt: | mehreren Paſtoralſynoden gefaßten Beſchlüſſen, die gegen das firbe 
amte Mainberg, Haag, in den definitiven Ruheſtand verfegt und | liche Ehegejeg geſchiedenen Perfonen nicht wieder einjegnen zu wel 
on deifen Stelle zum Nevierförfter zu Reihmanndhaufender Altuar . len, iſt verſchiedentlich beſchloſſen worden, den evangeliihen Ober: 
beim Forſtamte Aſchaffenburg, Fürther ernannt. ‚ firdenrath darum anzugehen, daß er für eine Ausgleihung der 
Rah der nunmehr erfolgten allerhöcjten Genehmigung ift ' firdlihen Auffaſſung in ihrer Verſchledenheit von dem bürgerlichen 
nun aud die fyl. Bank in Nürnberg als Mitglied des erwähnten | Gejeg im legiölativen Wege eine Abhülfe herbeisuführen fuce.* 
Gonfortiums, welches die Erlangung ber Konzefften zur Bildung Wira, 22. Novbe. Wie die „Oft, P.“ vernimmt, foll der 
einer EijenbabnsAftiengeiellihaft erjirebt, eingetreten. Als erjten | öſterreichiſch-deutſche Münzcongreß bereits am 10, Deu. eröffnet 
Vorſtand der Brfellihaft nennt man Ge. Durcht. den Füͤrſten v. werden. Mit Beſtimmtheit hört dajjelbe Blatt, daß der Münzcons 
Thurn und Taxis und ald zweiten den k. Staatsrath Dr. v. Her⸗ gteß, abgejchen von der Feſtſtellung des Werthmeſſers der Suͤber⸗ 
mann, unfern berühmten Rationalöfonomen. münze (meldie nad wie vor tie Kandesmwährung bleibe), ſich auch 
Dad Regterungeblate für das Königreich Bayern Ar. 54 vom ; mit Berathungen über die Herſiellung einer Gteihheit im Werthe 
22. Nov, enthält eine allerhöchite Verordnung, dad Verbot der ) und Gehalte Der Goldmünzen beſchäftigen werde, . 
Zahlung mit fremdem Paptergelde in Stüden unter zchn | 
Thalern betr.: Diefelbe Inutet „Marimilten IL, ꝛc. Um deu nad Schweiz. 
theiligen Rüdwirfungen vorzubeugen, welche das in einzelnen Staa · Bern, 21. Rov. Genfer Blätter bringen noch immer Mittheis 
ten in jüngfter Zeit erlaffene Verbot der Zahlung mit frembem | Imugen, die ten Wahlſtandal vom 12, ds. M. in feinem wah⸗— 
Papiergelde In Stüden unter 10 Thalern für Bayern keforgen läßt, | ren Licht eriheinen lafen. Es ergibt fi daraus, daß das Morges 
finden Wir Und bewogen, zu verorbnen, wie folgt: 1) Fremdes Pas | fallene jo betrübend iſt, daß ſelbſt unter den Siegern die (Frage 
piergeld des Viergehnthalerfußes darf, in fo weit die einzelnen Etüde | aufgeworfen wird: ob das, was man legten Montag gefehen, wirt: 
teffelben auf geringere Werthöbeträge ald zehm Thaler lauten, zu | lich die Freiheit iſt, für deren Erringung und Bewahrung die als 
Zahlungen nicht gebraucht werden. Der Umtaufd folgen fremden | ten Genfer fo viele Mühe fih gaben, und ob dies wirklich das alis 
Papiergelbed gegen Noten der bayerifhen Hypotheken und Wed: | gemeine Stimmredt war, das hinfort vor revolutionären Orts 
elbank oder gegen im Verkebre zugelaffened Geld unterliegt dieſem gien jdügen follte? „Was uns betrifft, jagt das Journal de Ge— 
erbote nicht. 2. Dem fremden Papiergelve werden gleichgeachtet neve, fo fichen wir nicht an, zu erflären: Das allgemeine Stimm 
die in einem fremden Staate von lepterem oder von Gorporationen, | recht, wie es im Kanton Genf beftcht, ift das bellagenewertheſte 
Geſellſchaften oder Privaten ausgegebenen Banknoten und fonftigen | aller Syſteme. Es ſtürzt das Land In Anardie und überliefert es 
auf den Inhaber lautenden unverzindlihen Schultverfchreitungen. | der Verfhmigtheit, dem Betrug und ber Gemalt.* 
3, Wer vergleichen fremdes Papiergeld (1. und IL.) zu Keiftung von Großbritannien. 
Zahlungen ausgiet, oder anbietet, wird mit einer polizeilichen Geld⸗ Sondon, 21. Nov. Zu der erledigten Stelle des Genctalpofl- 
buße bis zu 50 fl. beſtraft. 4) Gegenwaͤrtige Verorbnung, durch | meifterd Ift Der bisherige Geheimfiegelbewahrer, Herzog v. Atgyl, 
welche daB Verbot ter Annahme irgend eines ausländifhen Papiers | ernannt werden. 
gelbes bei öffentlichen Caſſen feinerlei Menderung erieiter, tritt mit An der Börje in Londen find De vom Kontinente herüber 
dem 1. Namrar 1856 in Kraft. Bir behalten Und dabei vor, die | gelangten Gerüchte von Friedensunterhandlungen, melde 
nah Maßgabe befonderer Verhältniffe etwa erforderlich werbenten | durch perfönlihe Vermittiung des Königs der Belgier in Ausſicht 
Aufnahmen zu beflimmen und einzelne Gattungen deö unter gegens | ftänden, Gegenſtand lebhafter Unterhaltung. 
wärtigem Verbote begriffenen Papiergeldes nad Umftänden zuzu⸗ Branfreich. 
laſſen. Baris, 20. Nov. Die heutige Abend⸗Patrie enthält eine halb⸗ 
Aus der Pfalz, 21. Nov. Geſtern wurde in Landſtuhl ein | amtliche Note in Betreff der Verhaftung, welche die Defterreicher 
frangsfifdher Werber burd die Genbarmerie verhaftet und dem | in Bucharejt vorgenommen haben und von welcher der Eonftitutlons 
föniglihen Landfommiffariat Homburg fogleid vorgeführt. Derfelbe | mel zuerft geſprochen hat, Diefe Note lauter: „Ein Brief aus Wien, 
iſt Mufifmeifter in einem Frembenlegionregiment, das in Angerd | den wir fo eben erhalten, beſpricht die Reelamationen, die man an 
garnifonirt, und war mit zwei Pälfen feines Regiments für die | Defterreih bezüglich der Verhaftung eines in engliihe Dienfte ges 
Grengorte Forbach und Straßburg verfehen. Bei feinen Werbuns I tretenen Deferteurs In den Fürftenthümern hat ergehen laſſen. In 














mehreren: politifchen Kreiſen iſt diefed Faltum der Gegemfiand eines hatg, 6. Nov. iſt, behufs Herſtellung größerer Einhelt in ben: Operar: 


gewiſſen Tadeis, da man vorgezogen hätte, daß ber General 


tionen, die Sereverwaltung in Rifolajeff ben Befehlen des Ger 


Goronint feine derartige Schwierigkeit bei. eıner ſolchen Welegenheit | nerald Lüders untergeordnet, welcher feinerfeits in Diefer Beziehung 
bervorenfe, und dieſes bejonders, Da die, großen Intereſſen, die ger | dein Fürften Gortihafof untergeordnet bleibt. 


genmwärtig zwiſchen dem Weiten und Drfierreih verhandelt, werben, 
viel wichtiger find, ald eine einen Dejerwur. betreffende Frage. 
Einige aufeihtige Berfonen gehen welter, und verfehlen nicht zu 
bemerken, daß die Verhaftung wohl eben fo ‚ungefeplid, wie ‚unges 


| 





General Golowin, der biäherige Befehlähaber der 11 Drus 
idinen des Gouvernementd Emolensf, bat denfelben in einem aus 
Odeſſa vom 20. Olt. datitten Zageöbefehl feinen Rüdtritt anger 
zeigt, nachdem feine Mannihaften Der Armee einverleibt worden 


legen fein möchte, da fie feineswegs auf Öfterreichiicgem, jondern auf | find, womit die Thätigkeit des Stabes der Reichswehr ihr Ende er=- 


newralem Gebiete 
fie SouvcrainetätdeReht befigt." 

„Paris, 21. Nov. Es beftätigt fih, daß die Miſſion des es 
nerald Ganrobert ‚auf's Befriedigendfie ausgefallen -it. Schweden 
entipricht allen Erwartungen der Weſtmächte und gebt noch übers 
died. zwei beftimmte Berbindlichfeiten ein. Un einem Gnigegenfoms 
men; Schwedens, hat man auch nicht gezweifelt; allein nicht nur 
Schweden, fondern jogar Dänemark wird den Wünſchen Franfs 
teih® und Englands entiprehen. Auf der andern Seite bietet 
Preußen Alles-aufzum eine friedfiche Röfumg zu ergieien; unter 
Anderem toneke’ ver" Graf v. Münfter, Mikitärbevollmäctigter am 
ruſſiſchen ‚Hefe, mit einer befondern Diffion bei dem Kalfer Aleranz 
ter betraut... Derfelbe hatte die Unterhandiung ſchon fehr gefördert 
und den Gjat ſogat auf feiner Reife nad der Krim begleitet, um 
eher jeinen Zwei zu erreihen. Einem Schreiben aus Xıfolajeft 
zufolge, gikt der Wraf v. Münfter jchr viel bei dem Kaifer Alerans 
der umd wlid mit dieſem nach St. Petersburg zurüdreiien. Rad 
einem andern Bericht joll ih der Graf v. Münster incognito nad) 
Berlin begeben; haben, um dem Könige von Preußen von dem Res 
fultate feiner Sendung perlönlih Bericht zu erjtatten und neue Ins 
firuftionen einzuholen. Dieje Bemühungen werden [hen ald ns 
baltöpunft von Frievendunterhandiungen dargeftellt, und felbft vie 
Börfe bewies durch ihre Neigung zur Haufe, daß fie biefem Ges 
tücht einigen Glauben jhenft, 

‚21. Rov. Der heutige Moniteur meldet aud Stodz 
bolm vom 13. d., daß Weneral Ganrobert feinen Aufenthalt daſelbſt 
um einige Tage verlängern merde, 

far Italien. 

Dem „Uniperd“ wird aus Rom gefhrieben, die Polizei habe 
daſelbſ einen wichtigen Fang gemadt; am 13. d. habe jle zwei 
Agenten Mazzini's, Namens Maneint und Lucenti, feſtgenommen; 
man habe bei denſelben eine Menge wichtiger Papiere gefunden, 
namentlich ein Merzeihniß von Mityerfhworenen, welches nicht 
weniger ald 2000 Namen umfajen ſolle; ferner habe man bei 
ihnen eine Menge „Wachzettel“ vorgefunden, die für die Leute 
beftimmet gewelen ſelen, weide für Rechnung Mazzinl's in ven vers 
fhiedenen Quartieren Roms „auf der Lauer" ein ſollten; dieſe 
Bettel trugen bie Ueberjchrift „Demofratiihe Armee, — Nadı eis 
ner Mittheilung aus Rom vom 15. d., im „Journal des Debats", 
ift der eben erwähnte Mancini derjelbe, melder wegen des Comp: 
fotte® vom 15, Aug. zu lebenslängliher Gefängnifftrafe verurtheilt 
geweſen war, ſich aber nad feiner Berurtheilung wahnfinnig ſiellte 
und aus dem Spitale, wohin er gebracht wurbe, entfam. 

panien, 

Modrid, 20. Nov. Die Debarten über Art. 6 der Berfafs 
fung find fortwährend jehr lebhaft. — In Balencla find Unruhen 
ausgebrochen, die aber ſogleich unterbrädt wurden. Ju den an- 
deren Provinzen bericht Ruhe. 

Der große Redner Joach. Maria Lopez, 1543 Praͤſident 
der proviforifhen Regierung, ift In Madtid geftorben. — Am 11. 
murden in Murcia, Gartbagena und anf anderen Punften, zwei 

eftige Erdftöße verfpürt, 

® Rußland. 

Petersburg, 15. Nov. Bom Detahement in Gurlen wird 
Folgendes berichtet: Als GM. Fürft Bagration-Muchransfy, der 
Ghef des guriihen Detacbements, erfubr, daß die Türken etwa 40 
Maulefel aus Redutkale tm die Gegend von Michedſcha (drei Werfte 
von Rrdutfale, an der Küfte) auf die Weide trieben, befahl er dem 
zeitweiligen Führer der zweiten Hälfte des aſewſchen Kojateneom: 
mandos, dem Jeſaul Mogilne, fi davon zu überzeugen und, wo 
möglich, die Mauleſel zu erbeuten. Diefer drach mit 100 Mann 
berittener Mitigen, 60 Dann zu Fuß und eben fo vielen Kofalen 
nebft 3 Offizieren auf und kam mit Tagesandruh des 9. Oftober 
bei Michodſcha an, ſiellte die Relterei verftedt an dem Saume des 
Waldes auf und die Kofafen 2c. an dem dort befindlichen Kanal. 
Rah Verlauf einer Stunde famen die Türken, annäberud ein Bas 
taitlon frarf, herangezogen, Rachdem unfere Gavallerie den günz 
figen Moment abgewartet, griff fie die Türken an, während vie 
Kofofen und übrigen Miltzen ein Gewehrfeuer gegen diefelben er 

- Öffneren. Anfangs wurde ber Feind in Verwirrung gebracht, als 

'er aber die Meine Zahl der Angreifer fah, ſammelte ex fid wieder 

und unterhielt ein etwa eine Stunde langes Scharmügel, Hierauf 

zog ſich der Jeſaul Mogilno langfam zurüd und die Türken kehr— 
sen, ohne ibn zu verfolgen, nah Redut zurüd. Während des 

Kampfes wurden ruſſiſcherſeits 1 Offizier verwundet und 2 Milizeu 

contufionirt; außerdem wurden 5 Pferde verwundet, Der Veriuſt 

des Feindes ift unbefannt, aber man hatte bemerken fönnen, wie 
er feine Verwundeten und Todten aufnahm. 

Durch einen Tagsbefehl des Kriegäminijterd d. d. St. Pelers- 


macht wurde, wo Deſterteich nicht das geringe | 


reichte, Der Schluß feiner Anjprade lautet: Ich danke Euch, 
Ihr Anführer der Drujinen «folgen die Ramen von 11. Drufciz 
nenführern und zwei andern zum Stabe commandirten Offizieren.) 
Ich danfe im Allgemeinen allen Abtheilungscommandeuren, fowie 
meinen Adjutanten und allen Offizieren, Unteroffigieren und Ge— 
meinen. Ihr habe mich, Euren Ghef, durch Euren Eifer im Faifers 
ligen Dienfte erfreut, jowie durch die Auftechthaltung der militäris - 
ihen Ordnung und Eure lobenswerthe Aufführung: während des 
ganzen faft dreimonatlichen Marſches von 1300 Werften haben bie 
Druſchinen zu feiner Beſchwerde Anlaß gegeben. . Jim Kerzen und 
in der Seele von Euch, Meinen Gefährten, ungertrennlid, freue ich 
mich, indem ich Euch jept verlaſſe, daß Apr unter ben Befehl ded Come 
mandirenden ber Südarmee , eneralanjur. Luüders tretet, deſſen Tus 
genten auf der militär. Zaufbahn, durch außerorbentl. Kriegäthaten. u. 
das Faiferliche Vertrauen beftätigt, die Aufmerffankeit von ganz, 
Rußland auf ſich gezogen, haben. Die Anordnungen Sr. Excellenz 
und die den Noeheilungscefs, unter deren Keitung die Druſchinen 
treten, gegebenen Vorſchriften legen Jeugniß ab, wie fehr er für 
das Wohlergehen dieſet jungen Kriegsſchaar beforgt if. Mir bleibt 
unter diefen Umfjtänden-nur—noh-zu-wünfiben-übeig, daß Ihr zu 
den Waffen gerufenen Smolensker, nach dem Brifpiele unferer Vor— 
fahren, Euch durch Kriegsthaten und Hingebung für den faiferli- 
hen Thron, Ruhm und, die Adıtung Gurer neuen Chefö erwerben 
möget, eben fo durch tie Beobachtung ber militärischen Ordnung 
und Dieeiplin, wie Durd ‚die Musdater im Erttagen der Kriegd- 
ftrapazen und durch linerfprodenheit im Kampfe; dad erwartet von 
Eud, ten Auderwählten, der Adel von Smolensk, dem wir anges 
hören. Der allmächtige Gott möge Euch mit Kraft zum Kampfe 
umgürten, auf daß fih der Ueberuntth des Feindes an Eurer ſtar⸗ 
fen Bruſt breche, Ihr treuen Söhne des rechtgläubigen Rußlands! 
Jede Nadridt von Cuch wird tief in meinem Herzen Widerhall 
finden. 
Krim 

Reuefte Nachrichten and ber Krim geben die gegenwärtige 
Stärfe der Berbündeten folgendermaßen an: Franzoſen 140,000, 
Engländer 40,000, Piemontefen 18,000, Türken 15,000, im Gans 
zen alfo 213,000 Mann. Sie bemerften ausbrüdlih, daß die zus 
ruͤdlehrenden Zruppen durch täglid neu anfemmende mehr ald er⸗ 


fegt werben. 
Amerika. 

Der Commiſſär der Vereinigten Staaten im Mittelmeere 
ſoll von der Regierung verlangt haben, fie möge in Anbetracht des 
vorausfihzlichen Verlaufs der politifhen Greigniffe auf tem euros 
paiſchen Feſtlande, namentlich aber in Betracht ter neapolltaniſchen 
Zuftände, das amerifanifde Geſchwader im Mittetmeere durch Ab⸗ 
fendung eine® Dampfers und einer Schaluppe verftärken. 

Ich habe einen Brief aus Merico geſehen, worin es heißt, 
daß im Dftober ein Priefter die ſpaniſche Fahne anfgepflanzt und 
eine Echaar gefammelt habe (7), Wine Bereinigung Merico’s - mit 
Spanien mag cin Traum fein, beichäftigt jedoch viele Köpfe bei der 
dortigen Anarchie. So tft denn jegt auch von der Gründung einer 
Heitfchrift bier in Madrid die Rede, melde auf bie Wiedervereini— 
gung Merico'd mit Spanien hinwitken würde; der bieflge mericas 
niſche Sefandte Hr. Bivio, ein Freund Santa Anna’s, ſoll derſel⸗ 
ben nicht fremd fein. 





Gerichts ſaal. 


Daeyttulh, 22. Rovbr. (Schwurgerichtsverhandlung.) Geſtern 
und heute wurde die Anklage gegen 1) Andreas Flach, 2) Johann 
Adam Seidel und 3) Katharina Seidel, fimmtlih von Rehau, und 
zwar gegen die beiden Erſten wegen Branpfiftung I. Grades, ger 
gen die Letztere wegen Hilfeleiftung 2. Grades zu Diefem Verbrechen 
verhandelt. Am 21. Aprit 5. Is, wurden die Bewohner Des Städte 
chens Rehau bald nach Mitternacht durch Feuerruf aufgeichredt; im 
tem Wohnhaufe des Taglöhnerd Andreas Flach, welches außerhalb 
ter Etatt an ter Strafe nah Schwarzenbach ficht, war Feuer 
ausgebroen; daſſelbe war jedoch bald entdectt worden und ba bie 
naͤchſten Nachbarn ſchnell zum Loöſchen berbeigeeilt waren, fo wurde 
man des Feuers in ganz kurzer Zeit Meifter und brannte nur ein 
Theil ded Dacſtuhles ab. Ein Menſchenleben ging nicht zu Grunde, 
Die Miethbewohner des Flach' ſchen Hauſes verfiherten, daß Nies 
mand bei Tage oder Nacht vor Ausbrud des Brandes auf ver 
Dachboden, wo das Feuer entftanden war, gelommen, und daß bie 
Hausthüre bei Eintritt der Nacht wohl verſchloſſen worden fei. Der 

anselgenthäimer ſelbſt war in jener Naht auswärts geweien und 
dennoch erhob fi ſogieich der Verdacht der Brandftiftung gegen ibn, ' 
da es tod; möglih war, daß er heimlich ins Haus zurädgefommen 


fein und’ ſich da Verhalten haben koͤnnte, es Jeigte ſich aber bald, 
daß dieſes nicht der Fall war und er nicht felbft, Tonderm eine andere 
Perfon den Brand gefegt, daß aber ber Angellagte Flach der mit⸗ 
telbare Urheber war, indem er den Auftrag dazu yegeben hatte. 
Schen am 22, April machte nämtidy die Webersfrau Katharina Dölz 
Unger von Rehau die Anzeige, daß fie Zeugin einer Unterredung 
ihres Stiefvaters, des Tanlöhners Johann Adam Seidel mit dem 
Angefagten Flach geweſen jei, wonach diefer ihren genannten Stiefr 
vater aufgefordert habe, jein (des Flach) Haus gegen eine Belohnung 
von 40 fl. und lebendlängliche freie Wohnung anzuzünden und ihr 
Stiefoater dies audzufihren verſprochen habe. ° lach und Seidel 
wurden deshalb verhaftet und ſchon nad tenigen Tagen geſtand 
der Leptere, daß er den Brand auf Anſtiften des Flach gelegt habe, 
welcher mit den Brandafefurranzgeldern feine Schulden Habe ber 
zablen wollen und ihm 40 fl. und Tebenstänglihe freie Wohnung 
verfprodien Habe. In Laufe der Vorunterſuchung fiel auch ned auf 
die Ehefrau des Seidel der Verdacht, daß fie ihren Ehemann zur 
Vollführung der That erinuntert Habe, es wurde deshalb auch fic, 
jedoch mit wegen Hilftleiftung angellagt. In der öffentlichen Vers 
handlung wiederholte der Angeklagte Seidel feine Geftänpniffe, Flach 
dagegen ſtellte die ihm zur Lat gelegte inielleftwelle Urheberſchaft 
durchweg in Abrede. Die Staatöbehörde hielt vie Anklage in allen 
Punften aufrecht. Das Verbiet der Geſchwornen lautete bei Flach 
und Johann Seldel auf Schuldig des Berbreden® der Brankftiftung 
erfien und hödften Grades, bei der Katharina Eeidel auf Nicht: 
ſchuldig· Der Gerlchtehof ſprach foranı gegen die beiden Erſteren 
die Todedfttafe aus, die Regtere wurde N in Freiheit gefegt. 


ſeldorf Te Im Stetnbilte der’ Fifhe ein Bisher" unbefänhter "Etekni 
mit veranderlſchem Licht 'entdedt worden, welchet den Namen T. 
Piscium führen wird. Der Lichtwerhfel yon T. Piselum: geht von 
| 





der 9, 10. bis zur 11. @röhe und ſcheint eine Periode zu haben 
die noch er als ein Jahr beträgt. 4 

”,» Beiipiele ver vanifhen Schuldisckplin in der Stadt 
Schleswig verheipen der Jugend eine ſcharfe Zucht. Gin dänſcher 
Lehrer an der Gelchttenſchule hat die nationate Gewohnheit, die 
Schüler, wenn er unzufrieden ift, anzuteden: „Vieh! Einen 16⸗ 
jährigen Schüler fährt er an: „Rich! mas fehft du mich an? 
Diefer verbittet ſich die Titulatur höflich, Der Däne wirft ihn ums 
ter Fauftfchlägen zur Thüre hinaus. Bald darauf wird der Schü⸗ 
ter jum danſſchen Mector eitiet. Diefer empfängt ihn mit 'Stod- 
jlägen nad daniſcher Manier, Der Vater Des fehr Mohlemgeger 
von — ſoll ſich beſchwert haben; mit welchem Erfolg, febt 





Kranklurter Börsen- Cours 
vom 23. November nach dem Couredlatt von, Sulzbab 
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Verwiſchtes. 


Einem Briefe aus Magdeburg entnehmen wir Fol— 
gendes: Mir bemerken auf Ihre Anfrage, daß wir vom 1. Jan 
1856 ad ausländifhhe Kaffenfheine in Mppoints unter 10 
Daler nicht mehr in Zahlung nehmen fönnen, md im Laufe Des 
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höher fein als die Zahl der regelmäßtg unterftügten Arınen, 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bei Fr. Züberleim in Bambergſſeudem son jenem Leben oder Tode Rachrichten Schrannen- Mittelpreife. 


am Watplage ift zu haben: eingegangen wären. Sämweinfurt, 21. Ron. Waljen 28 31 I. 
v : Korn 24 fl. 17 fr. Were 16 fl. 37 tr 
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kel in Antrag gebracht iſt, jo ergeht an denjel« 5 fi. h 
P ; ben, jo wie an jeine bekannten und unbetannten ——7,— 
Handelsbewegung in den Vereinigten Staa-g.cen vie Aufforderung, fi z 
ten von Mordamerika. Börfennachrichten. . 
Bon der Gründung des nordamerifanischen 


Binnen © Monaten m dne Frankfurt, 23. November. Geidcours. Bilios 
Staatenbundes bis auf die neuejte Zeit, mi 


oder laͤngſtens bis zum en 9.8. 31’, fr. Br. Briedrihöber 9 fl. 33°, Mr 
befonderer Rüdficht auf die Handelsverbindun 
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ihriftlih zu melden und weitere Unmelfung zuft. — 376 fl. Preufiihe Smaler 1 A. 45 fr. 


Augsburg, 22. Ror. Banr. 3', muy. Dblikar 
itiomen 85°, @.; Aprog. 03", @.; d'j,prei 99 B.; 
Arron ee "Adldfungd-Dbligatlonen 93", P.; 
Sprog. 102, 82. 
2 Goreralladung. Roph Fertel die Aufforterung, ibee Anfprüdel Wien, 22. Ro» Deerr. Sproz. Metall. 14. 
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a des Muabkreifes zu Amberg, bat ic folbe ber Ausantwortung des Vermögens einefuno 113%45 London HL, 
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zitimtrenden nächſten Verwandten ausgeantworten 
mernen wird. 
Zugleich ergeht an alle Gläubiger des Ebri- 


Augsburg. 
Preis 18 &r. 
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von 10 — 20,000 Mann; on Pferden iſt, nach den neueſten nes 
Deutichland. I nauen Nachfragen des Bunbesratbed, wenn aud fein Ueberfluß, 
Frauhfart, 23. Ron. Der Vortrag des Verſaſſunas ausſchuſ⸗ doch auch fein Mangel, bie Cavallerie felbſt freilich ganz unde— 
ſes der Bundesvetſammlung in ter hannoveriſchen Berfaf: deutend. 
fungsfrage iſt in der geſtrigen Sigung erſtattet werten. Die Y Großbritannien. 
Umfrage erfelgte fofert, und tie meiſten Geſandten, Defterreih, | _ _ Komdon, 22. Noybe Die heutige Morning Port meldet, daß 
Preußen, Bayern, Hannover, Würtemberg, ſurheſſen, Großherzog⸗ ſich das neapelitanifde &ouvernement entſchloſſen babe, der 
thum Heſſen, Luremburg, Braunſchweig, Raſſau, Medienturg uno Reklamationen Englands zu genügen. Mazya iſt auf Antrag Der 
die I6te Curie flimmten dem Antrag des Ausſchuſſes bei, welchet engliſchen Regierung von der Poligeitirektion entferht worden, und 
die Abmeifung der Fingabe des Schapcollegiums gegen die Vers | Diefe Maßregel wird von England als befriedigend betrachtet 
faſſungereformen begründete und empfahl, Den übrigen nicht ins. werben, / e 
firuirten Gefantten wurde dat Prorofell zur nachtraglichen Abſtim- Man berehnet, daß, wenn de Arbeitäskinftellung im 
mung offen behalten, Diſtriete von Manefter, wie es ten Auſchein bat, allgemein um 
Münden, 24. Nov. (Dienftesnahrichten.) Das erles | fi greifen ſollte, ter Verbrauch von Baumwolle in Liejer Zeit 
digte Rentamt Ipbefen wurte tem Gontroleur Der Örumndrentene wöcentlih um 1000 Ead geringer fein würde als gewöhnlic, Eine 
Abtdfungsrafe, Edimidt, auf Anjuhen übertragen, ber Ferfimels ; und Die andere Fabrik bat mit den Arbeitern zu unterhantein bes 
Ber Selppel gu Bayreuth, auf Anſuchen in den Rubefiand ver gonnen, aber es verlauter noch nigts über den Erfolg. Am Sonas 
fept, auf das Forſtamt Bayreuth, ber bermalige Forfimeiſtet zu Eis abend sogen einige Hundert der Feiernden durch die Strafien von 
helödorf, im Regietungkbezirk von Unterfranken und Aſchaffenburg, Wangejter, meit ſchlecht gelleſdet und anſcheinend auch ſchlecht ge— 
». Oelhafen, derfeht, und an deſſen Stelle auf das Forſtamt nährt, obgleich ſie ſeit langer Zeit ununterbtochen Beſchäͤſtigung ges 
Eicheledeif zum Forſimeiſſer der Revierförfter zu Wuſtviel im uns: habt. Ruheſtörimgen And nicht vorgekemmen. — Die Ägitation 
terfränfifchen Forſtamte Elimann, Beer, befördert. gegen dat theurte Brod bat in den Grafitaften ihren Fortgang. 
Hebarg, 24. Nov. Der meiningen’fche Landtag hat bie Pros | In Etaffordibire fand am legten Sonntag ein viertes Meeting, 
poftionen der Regierung in Betreff ver Werrabahn angenoms | unıer Kurtung des alten Ghartiftenführers White zu jenem Zwede 
men. Es iſt alfo von ten drei fonfurrirenden Landesvertrerungen | fiatt. Dirfer, der ſiolz darauf iſt, um feiner pohtiſchen Anfichten 
Zinfengarantie gemäbrt und Berheiligung an der Aftienzeihnung | willen viermal im Sefängniß geſeſſen zu haben, ſchlug eine Blitt⸗ 
genehmigt, Damit iſt das legte Hinderniß der Ausführung der ſchrift an die Königin vor, die einestheils auf eim Verbot gegen 
Bat trfeitigt. die Ausfuhr von Getteide, anterjeitt auf Errichtung äffentlihee 
Wien, 21. Nover. Der k. f. Intermuntius Kr. v. Prokeſch⸗ Kornſpelchet gerichtet iſt. 
Ofen hält beinahe täglich Beiprehungen mit bem Grafen v. Buot, souden, 24. Nov. Die heutige „Morning: Pot" melder aufs 
da, wie man hört, vor deſſen Abreife nad Konflanrinopel, die im Beſummnteſte, Daß für jege Feine Ausſicht auf Schwedens 
Dezember erfolgt, noch vorläufige Vereintarıngen in Betteff der Beitritt zu Der Mlltanz der Weftmädte fei. Canrebert 
tie Organtfation der Denaufürfienthümer berührenten frage ger j hate bioß Den Auftrag, den Orden der Ehrenlegion an König 
troffen werden ſollen. Der Moment zur Durchführung des bezüg: Dsfar von Schweden zu überbringen. (Siehe dagegen unten Paris.) 
uchen Paragrapben Der Öfterreichifch e weſtmaͤchtiichen Altianz ſcheint Franfreich. 
fo sh gefommen zu fein, — Der Gentralausfguß des Scverinus: Patis, 21. Nov. Gine londoner Depeſche ſpricht yon Gerüche 
I .reind bat heute das Programm der Pilgerfahrt nady Paläftina | ten, denen zujelge unter ten Aufpigien des Königs der Belgier 
und Jeruſalem im Jahr 1556 ausgegeben. Die Püger werden | neue Friedens -Unterbandlungen eingeleitet werden follen. Diefe 
die näcdflen Ofiern in Jeruſalem feiern. Die Reife finder frate ; Getüchte find, wie ih aus guter Quelle erfahre, vollfommen ber 
wenn dazu menigftens 20 Perjonen aufgenommen werden. Die | gründet, Der König der Belgier wird gegen Ende diefer Wode 
Reifefoften werben für jede Perjon auf 500 fl. in Silbergwanzigern ; ın Paris erwarten. — Die Patrie enthält folgende, ihr vom Mis 
veranſchlagt. Die Pilger verfommeln fh in Trieit, wo die Pilger: | niſterium zugegangene Bemerkungen: „Wie der Meniteur gemels 
reife beginnt und endet, Die Atfahrt erfolgt in ber erften Hälfte | ker, trfft Der König von Sardinien am 23. Novber. in Parts cin 
Februare, Der Aufenthalt in Baläftina wird 30 Tage, die ganze | und wird die prägytigen Werte der Intuflrie neh bewundern füns 
Relfe bel 10 Wochen dauern. Frauen wird die Mitreife nicht ges | men. Sein Befuc in der Ausſtellung iſt aber nur der Rebenzweck 
Ratte, — Heute fah man in ber früheften Morgenftunde die Berge |-jeiner Keife, die das Aönigreid Piemont, größer auf der politiihen 
in ber Umgebung zum erſtenmal in eine leichte Schneedecke gehuͤlit, als auf der geographiſchen Karte, noch enger mit den Weftmächten 
die aber bald nah Tagesanbruch wieder ſpurlos verſchwand. verbinden fol, Die brüderlihen Bande, die feine Soldaten mit 
Wire, 22. Rov. Die Blattet veröffentlichen heute das Pro | unferer Armee auf dem Schlachtfelde vereinen, werten nicht wenig 
gramm der Öfterreibiihen Ereditanftalt für Kanzel und es | Dazu beitragen, fein Glück zu befeftigen. Die Bündniffe mit Frank: 
werbe. Diefed Programm ift von den Herren S. M. v. Roths | reih bringen Glüd.“ So weit die Parrie. Für den König von 
ſchild, Leopold Lämel, dem Fürften Johann Mrolph v. Schwarzen: | Sardinien wird bei feiner Ankunft in Paris ein feierliber Empfang 
berg, dem Fürfen Maximilian Egon v. Fürfienterg, dem Fürften | vorbereitet. Die Rational-Garde if, eben fo wie bei der Anfunft 
Binzent Karl -Aueröperg, dem Grafen Dtto Ehotef und Louis von | der Königin von England , zum Epalierbilden befohlen. 
Haber unterzeichnet, welche ſich verpflichtet haben, ein Capital von Fetis, 22. Nov, Es ift geftern im hiefigen Minifterium des 
co Million. Gulden für die genannte Anftalt herbeizuſchaffen. 15 | Aeußern ein Gourier aus Stoccholm angelommen, welcher einen 
Millionen von diefer Summe find dem Publifum zu Unterzeice | umſiandlichen Bericht der dortigen franzöffchen Legation über das 
nungen Üüberlaffen worden; bielelben werben in 75,000 Aftien zu | Rejulrat ber Senkung des Generald -Ganrotert dem Grafen Was 
200 Gulden eingetheilt. Die Unterzeihnung wird vom 10, bis leweli Überbradte, und zugleih Depeſchen, die General Cantobert 
um 15. Dezember um 6 Uhr Abends frattfinten. Was bie Sub: | dem Kaifer felbit reſervirte. Wie ce im der Regei zu gefchehen 
Teriptionen betrifft, welche den Betrag von 10 Altien nicht überfteis | pflegt, daß gute Nachrichten micht fange geheim bleiben, jo hat Ab 
gen, fo wird die Gautionsfumme son 10 pCt., weiche ſogleich er: | fofort geſtern Abends in mehreren diplomatiihen Kreifen das Ber 
legt werben muß, in klingender Münze eingezahlt werben; bei Sub⸗rücht verbreitet, Die Sendung des Generals Ganrobert am ſchwedi—⸗ 
feriptionen von höherem Betrage kaun diefe Cautionsfumme im Minz ſchen «Hof hätte einen vollftändigen Erfolg erreicht. Ich habe heute 
gender Münze oder in oöſterreichiſchen Staatäpapieren eingezahlt | mir angelegen fein taffen, die Aectheit eines fothen Gerüchte zu 
werden. verifieiren, und aus einer Quelle, vie feinen Iweliei suläßt, vers 
Schweiz. nommen: daß die Mifſion des Generals Ganrobert über jete Er— 
Aus der Ihweij, 22. Novbr. Die Regierung ven Bajel hat , martung glüdlic gelungen ift, und daß der General, ganz beyeis 
mehrere Werder für Die Fremdentegionen in franzöflihem und ſtert über Die am ſchwediſchen Hofe errungenen Erfolge, im Begriff 
englifchem Dienft dem Zuchtpolizeigericht uͤberwieſen. ftand, nad Kopenhagen ſich zu verfügen, wo er bat Terrain hins 
ns der Squeiz, 21. Noober. Kine genaue Aufzählung der | jaugllch bereitet finden wird, um feiner Sendung die Rrone auf u⸗ 
Streitkräfte, über welche im Fall eines Kriegs die Eidgenofs | fegen. Ju Diefen Austrüden Hat fib zu mie ein bowaeitellter 
fenfhaft verfügen fann, findet fich in der Schmweizerifhen Miti: | Staatsmann, vor faum einer Stunde, geäußert; er fprady wie Jes 
tärzeltung. Das Bundesheer, von welchem neum Jehntheile gut | mand, der ven Bericht der franzöfihen Legarlon ın Kopenhagen 
organifiet und marfhfertig find, bejteht aus 115,000 Mann mit | in Händen gehabt hätte, Wie weit die erreichten Refultate fd 
476 Gefhügen. Die organifttte Landivehr gibt nod einen Zuwachs erſtreden, fann ih vor der Hand noch nicht angeben, weil dieſelben 


dutch den Beitritt Dänemarfd ergänzt und vervollfiändige werden 


follen. Aber fo viel bleibt feſt, daß Schweden unn Düänemarf |! 


aud ihrer biäherigen Keutratitätgu Munſten DerWejt 
mächte gu treten Die frierlibe Berbindlichfett übernom: 
men haben, Damit tft noch nicht zeſagt, dab ſie Rußland den 
Krieg jofort zu erflären babe, „allein fie Finnen Verbindlichkeuen 
übernehmen, melde Rußland als cine indirchte Feintieligfeit bes 
trachten dürfte, eine Eventualität, Die, wie i& höre, prinzipiell zwi⸗ 
ſchen Schweden und den Weſtmächten vollends geregelt erſcheint, 
nnd welde General Canrobert nun aud mit Dem daniſchen Hof 
ind reine zu bringen beauftragt bleibt. — Auf beſondern Munich 
des Kaiſers der Franzoſen wird der Herzog von Gambridge feinen 
Aufenthalt an unjerm Hof während Des Beſuchs des Königs von 
Eartinien verlängern, und dann in Begleirung Sr. jardinifhen 
Maj. die Rüdreife nach Engtand antreten. Vorläufig deabſichtigt 
Bieter Emanuel zehn Tage in Paris zuzubringen. Da aber ihm 
zu Ehren ein Ausflug nah Gompiegne gemacht werden jell, wo 
große Hofjagden ftattfinden werten, glaubt man werde fein Beſuch 
wohl an fünfzehn Tage im ganzen Dauern, 

Yaris, 23. Novbr. Der Kaiſet har dur Defret vom 15, 
de. die Erztehungshänfer der Ehrenlegion, welche nunmehr 
wieter die Benennung „Ealjerlibe Häufer Napoleon" zu führen ha— 
ben, unter die Prorection ver Kaijerin gejtelle. — Geſtern Abend 
um 6 lihr langte ter König von Sarbinten in Lyon an, me 
ter dem Donner der Artilleriefalven und den enthufiaſtiſchen Zuru— 
fon einer großen Belfsmenge, welche fih um Den Bahnhof, auf ten 


Quais und in den Strafen drängte, über welche der königliche Gerz ; 


tege ſich zu bewegen hatte. Der König wurde bei feiner Ankunft 


in yon von dem Marſchall Grafen von Gaftellane, dem Senator ! 
Baiffe, welder mit der Verwaltung des Rhones Departements bes | 


traut ift, dem Maire von Lyon und den Givits und Militärbchör: 
den von Lyon empfangen. 


Ein gewiffer Koronitoldfi hat eine Feldbäckerei erfunden, | 


welche ſich mit der größten Leichtigkeit transportiren läßt und wels 
de in dem gegempärtigen Kriege ſeht nüglich werten künnte, falls 
ſich die Erfindung als praftifh bewährte. Nah Angabe des Grfins 
ders, der bereits beim Kaifer und dem Prinzen Napolcon Audienz 


erhalten und die Theorie feiner Erfindung dargeſtellt hat, kann Dieje | 


Bäderei 20,000 Pfund Brod in je 24 Stunden liefern. 


Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Bordeaux, Migr. Donner, bat N 
an die Geiſtlichkeit feiner Didzeje einen Hirtenbricf gerichter, worin | 


er zur Mittehätigfeit auffordert. Die Privaten mögen Arbeiten 
veranftalten, denn die Arbeit ſei das edelte Almojen. 
feits werte, von diefem Grundſatze ausgehend, Kirchen bauen lafz 
ion u. ſ. w. 

Marſtillt, 22. Nov. 
nig von Sarpinien bier eingetroffen. Rachdem die Salutſchüſſe 
wit den Forts gewechſelt waren, ſchiffte ſich der König, welder 
Hufarenumiform trug, aus und bielt, von einem zahlreichen (es 
folge piementefifher Offigiere begleitet, feinen Einzug in Marſeille. 
Die ſardiniſchen Unterthanen, welde bier wohnen und des Könige 
Magen umringten, bemillfommten ibn beſonders freudig. Rach ei⸗ 
nem Dejeuner auf der Präfeerur wird der König nad Lyon weis 


terretien, 
Spanien. 

Berrid, 18. Nov. Mit der Allianz der Weitmädte 
ſcheint «8 ſchlecht zu fiehen. 2a Epoca, die Zeitung welde Diefelbe 
am längften und heftigften vertreten bat, erklärte gefiern beftimmt, 
die Frage fei verfhoben bis das ſpaniſche Heer Die Zahl von 
100,000 Mann erreicht habe, und der Schag mit bleibenden Mit⸗- 
teln verſehen ſeiz das aber heißt fo viel wie die ganze Sache fei 
auf unbeftimmte Zeit bin vertagt. Mittlerweile hat General Prim 
der vermeintliche Beſehlshaber der Erpedition und früher beim türs 
tiſchen Heer an der Donau, dad Großkreuz vom Orden Karlö 11. 
erhalten. — Die Cortescommiſſion für Entwerfung der Eonftitution 
arbeitet an einem @efegentwurf über eine neue Beigabe zu derfels 
ben, nämlich über Errihtung eines Staatstaths, ald eines nur bes 
zathenden Körpers, wie dieß der aufgebobene Föniglihe Rath früher 


geweien if, 
Nußland. 

Der Ruſſ. Invalide enthält folgende Depeſche des Fürfien 
Gortſchakoff vom 14. Nov. Abends: „Sn Eupatorla hat der 
Feind geftern und heute Truppen eingejchifft; ein großer Theil dies 
fer Truppen ift in der Richtung. nad Welten abgegangen. Auf den 
übrigen Bunkten der Halbinſel Krim it nichts Neues vorgefallen.“ 

Aus Peteröburg, 15. Nov, wird gemeldet: Der Plan 
einer allgemeinen Volläbewaffnung wird berathen, weichet 
im Nothfall unter der Bezeichnung „Drittes Aufgebot" zur Auss 
führung fommen fell. 

Petersbarg, 16. Nov. Wie es fheint, will man für ben foms 
menden Sommer au unferer Oftfeeflotte Gelegenheit geben ſich 
Korbeeren zu jammeln. Das unthätige Anlern eines großen Theils 
derfelben Hinter den Granit:Bällen von Kronftadt, das im Ins 
und Auslande mit Recht fo vielen Anſtoß erregt hat, foll ent: 
tih ein Ende nehmen und im Frübjahre wenigftens eine Abthei— 
lung id auf die ofen See binausmwagen. Wbgejchen von den 
Berftärfungen ber tine-Mannidaft, der weitern und beifern 
Armirung der Schiffe, beginnt man bereits zu diefem Zwede 


Er jeinerz | 


So even 9 Uhr Morgens ift der Abs | 


} jüngere und braucbarere Kräfte an dieſen wichtigen Punkt heran 
au ziehen. Befannrlih bat der bisherige Gontmantant von Kranz 
ſtadt. Generallleutecunt Burnieiftee, feinen Abſchied erhalten. Nun 
ift auch der alte Bomiraf Lürke, Der Krleasgouverneur don Kron— 
ade und Cemmandeur der valtiihen- Flotte, dieſer Armter entbos 
ben worden und bat den Ruhepeſten eincd Witgliedes im Reichs— 
tathe erhatten. An feine Stelle tritt der Admiral Nowejlilöfy, der 
| 14 bei der Vettheidigung von Sehaftopel einen Namen erworben 
at, 

„Aus dem Hönigreich Polen, 19. Nopht. Auch die Druſchinen 

| des Gouvernements Aula werden der Süd⸗Armee als Reſervetrup— 

| pen einverleibt. Die Gentrals Armee im Gouvernement Kiew wird 

‚ noch immer durch Zuzüge von Reichewehrtruppen vermehrt, Das 

mit Miniebüchlen bewaffnete Scarfihügenregiment ter Faiierl, Far 

mitie bar auf jeinem Matſche Süd-Rupland erreicht und iſt nebſt 
mehreren daſelbſt angelangten Cavallerſeregimentern nad der Krim 
beftimmt; es iſt aber fraglih, eb alle dieſe Truppen die quattier⸗ 
loſe Krim als Winterquartier beztehen oder erſt im Frühjaht in die⸗ 
ſelbe einrüden werten. Die laͤngſi angemeldeten Keihswchrtrippen 
find inmmer noch nicht in Polen amgelamat. 

deu der polmifgen Gränye, 21. Nov. Wie die Stellung der 
ruſſiſchen Streitkräfte gegenwärtig in der Krim ift, fo bürfte dies 
ſelbe auch während des Winters verbleiten, denn es iſt nicht mehr 
watzrſcheinlich, daß der eine oder der andere Oberfelöherr in wor 

! gerädter Sehreszeit aus jeiner zuwartenden Stellung beraustreten 

und einen Angriff auf bie verſchanzten und meblarmirten Pofitior 

nen jeines Gegners unternehmen wirt, Das Hauptquartier des 

! Fürften Gortſchaloff wird aljo aud im Winter in Simpheropol 

verbleiben, von wo aus er den Oberbefchl über Das vor Gupas 

toria aufgejichte Beobachtungsheer führe, weldes ſowohl mit Sim: 

' pheropol ald mit Perefop im Verbindung fteht, und nördlich durch 

! die waſſer⸗ und holzloſe Steppe gejhügt iſt. Während der Anmwes 

ſenheit Des Kaiſers im Süden find die Truppen in der Krim, troß 

des bevorfichenden Winters, abermals durch Reichewehtzuzüge vers 

\ mehrt worden, welche dort den Winter über zu regulären Truppen 
ausgebildet werden, und im Frübjahr als Mefernebataillene auftre— 

' ten ſollen. Da nun aud das vom Kaifer in Nilolajeff infpizirte 

Kuiraſſtetlorps theils auf dem Wege in die Arım, theils doſelbſt 

einyerude iſt, jo geben dieſe 5 fhweren Kavalleries Regimenter der 

ruſſiſchen Reiterei ein entſchiedenes Uebetgewicht, und gewiß fichen 

im nachſten Jahre in den weiten Ebenen der Halbinfel große Reis 

tergefechte bevor. So groß nun aud die Truppenanbänfungen in 

der Krim find, fe unterliegt es doch feinem Zweifel mehr, wie dies 
formwährend in Polen anfommente Augenzeugen berichten, daß für 

! die Verpflegung der Rufen für den Binter geforgt if, wad dem 

mehrfach belobten Proviantmeifter Sattler zum Ruhme gereitt, 

Die bisherige freie Gerreitenusfuhr über Migalowice und Gra— 

nica iſt noch nicht zurädgenemmen, und ter anf bad Getreideaus⸗ 

fuhtvetbot bezũgliche Utas in Polen noch nicht befannt gemadt; 
| man iſt begierig auf die Auslegung deſſelben. 

I... bella, 13, Nov. Der Wroffürft Nitelat Nikolajewitſch wird 
ftündli hier erwartet. Geftern traf bier die telegraphifte Rach⸗ 
richt von der Ankunft des Kaiſers im Hauptquartiet zu Battſchi— 

ı ferai ein. Am folgenden Tag befudte ter Kaiſer die ruffifhen 
Stellungen bei Madenzie unt,am obern Belbel. Der Beſuch der 

Norbfeite gab dem Monarden Gelegenheit, tie ungeheuern auf der 

dahinführenten Straße angelegten Proviantmagazine zu befichtigen. 

ı Sämmtlige zu Rilolajeff befindiihen Equipagen der fhwarzen Meers 
flotte find auf kalferlichen Befehl theils nah Aſttachan, theils nac 

| Arhangel zur Gomplettirung der Bemannung der dort befindlichen 

! 








Blotten trandportirt worden. Weftern befanden ſich im oiſchakoffet 
Liman vor der Kinburner Feſtung bloß noch 12 Dampfer und Las 
nonierboote, Die Barnifon hatte ihre Winterguartiere in Den Ka⸗ 
jematten der Feſtung aufgefhlagen. Zu Rifolajeff hettſcht gewaltige 
Thaͤtigleit. Zaufende von Arbeitern find unaufhörlih beichäftigt, 
die großartigften Batterien zu errichten und dieſe durch Tranchten 
mit einander zu verbinden. Bei dem Dorfe Barvirofffa ward eine 
eolofjale Brüde gebaut, melde etwa 200,000 Silberrubet Foftet. 
Vom Kriegsſchauplatz nichts Neues. Die nowgotodſche und twerſche 
Reihöwehr wird zu Perefop erwarter, und Die Truppen vor Eu— 
patoria bereiteten fidy vor, Winterquartiere zu bezichen. In dem 
Rapport bed oberfien Proviantintendanten der krimſcheu Armee wird 
gemeldet, daß ſich in den verfhiedenen Magazinen zu Baltſchiſetai, 
Simpheropol und Perefop Vorräthe für adt Monate befänden. 
Der Winter iſt bei und mit der größten KHärte aufgetreten. Seit 
fünf Tagen weht auf unferer Rhede cin gewaltiger Nortoft, und 
beute fiel bereits Schnee. 
Türkei. 


Kouftontinoprl, 12. Nov, Um Sebaftopel ift in den legten 
Zagen, fe viel man bier weiß, nichts vorgefallen. Auch in Jeni⸗ 
fale üjt der erwartete Angriff der Rufen noch nicht erfolgt. Man 
baut dert eifrig an Barraden für 15,000 Mann und an Magazi- 
nen um das Fort Et. Paul. Generat Vwian bat fein ‚Haupte 
quartier in Kertih aufgeihlagen. Der neh hier befindliche Reſt 
feines Gorps jaifft fi feit mehreren Tagen ein. Sir Colin Samp- 
beit iſt plöglih nach England abgereistz man glaubt er fühle ſich 
durd die Ernennung Gobringtond zum Oberbefchlöbaber verlett, 
da der Anciennetät nach eigentlich ihm dieſe Stelle gebügtte, Ge— 


nerat Shirley hat an Campbells Stelle fein Commando übernen: 
men. Die Pforte bat dieſer Tage den Geſandtſchaften durch ein 
Memorandum notificirt, daß fie Die Getreidausfuhr aus der Türs 
fei, vom zwanzigjten Tag diefer Publikation an gerechnet, verboten 
babe, Auf 3Monate ift dagegen zollfrete Finfubr geftatter. Die öfs 
fentlihe Sicherheit ift jeit mehreren Wochen bier im hoben Grade ger 
fährdet; umd dieſes Uebel nimmt immer zu. Ginbrüde, Diebs 


fähle und Raubmord auf Straßen wie in Käufern kommen | 


alle Tage vor. Zu fünf oder ſechs durchzichen bie Räuber Abende 
und Nachts die Emaßen, überfallen raſch einzelne, ſchlagen fie mit 
Knütteln au Boden oder jtoßen fie mit Dem Stilet nieder, rauben 
fie ſchnell aus und geben ruhig weiter. So geſchah es dieſet Tage 
einem Engländer Abends auf der Brüde. Einen Kaufınann fand 
man in feinem Magazin ermordet. Und was thut die Polizei? Ich 
weiß es nicht; bie jegt verſpürt man wenigſtens nod nichts von 
ihrer Wirfjamfeit. Gin großer Uebelftand iſi es jedenfalls, daß die 
meijten vieler Webelthäter hier nicht geridtet werten fünnen. So 
tönnen engliſche Unterthanen — und fte ftellen ohne Zweifel Dazu, 
Malteſet, Jonier x, eim fehr beträdhtlibes Gontingent — auch 
wenn fie auf der That ertappt werden, nicht bier gerichtet, fondern 
müfen vor ibr ordentliches Gericht in die Heimath gefandt werden. 
Dort werden fie aber in der Regel wegen mangelnder Zeugen u. 
ſ. w. audı nicht verurtheilt, fondern freigeſprochen, und erſcheinen 
nach einiger Zeit aufs newe bier, um das alte Leben fortzuiegen. 
Tor cinigen Jahren, ald auch einmal Diebſtahle und Morbthaten 
fih außerordentlich gehäuft hatten, geflatteten die Xegationen cine 
Zeit lang, wie. man verfihert, ſtillſawelgend den Türfen die einge 
fangenen Spigbuben felber abzuftrafen. Damals jäuberten die Turz 
fen die Stadt in der That. Die Diebe, Räuber und Mörder wur ⸗ 
den gefangen, in die türfifhen Gefängniffe gebracht, und famen nicht 
mehr zum Vorſchein. Man fagt fie jtarben dort, an Cholera ıc., 
genug fie verfhmwanden. Zu Diefem Auskunftswittel wieder zu greis 
fen wäre freilich kaum räthlih. Jedenfalls muß aber etwas gethan 
werden zur beifern Sicherung des Lebens und Eigenthums. 
Diefer Tage it bier der Profpeftus einer Geſellſchaft erſchienen, 
tie ih den „Fortſchritt des Orients" zum Ziel fegt, d. h. Pflajter- 
ung und Beleuchtung der Stadt, Benennung der Straßen und 
Nummerirung der Käufer, Beiſchaffung wohlfeiler Transportmittel, 
Wagen, Omnibus, ꝛc., ſowle Herſtellung von Maſchinen und Grs 
richtung von Etabliſſements, welche den Fortſchritt des Orients ber 
zweden. Der Fonds ter Geſcllſchaft wird zu 4,032,000 Fr. ans 
gegeben. Wird diefe Geſellſchaft ihren Zwed errelchen? Wer Die 
Tüsten etwas länger fennt, wird wohl noch ein wenig daran zwei— 
feln. Allen derartigen Newerungen find die Türken von Grund des 

rend abhold, und fie fügen fi darein fat mur dutch Zwang. 
, General Zaren hatte zur Drientirung ber franzöfiihen Soldaten 

auf ihren Wegen nad Daud-Paſcha 21, an verjhiedenen Orten in 
Stambul Aufihriften, Wegweifer ıc. herftellen laſſen; fie wurden 
aber immer wieder zerſtoͤrt, undder General ſah ſich genöthigt ends 
lich mit ernſtlichern Maßnahmen zu droben. 

Nach verläfjiger Mitcheilung aus Konflontisopel war, ven 
neueſten Meldungen zufolge, Omer Paſcha auf ein baldiges 
Treffen gefaßt; General Muramieff har von feinem Heere eine 
-Divifion detacirt, welche in Eilmärſchen über Afhiöfa nad Kutais 
marfhirte. Etwa 8000 Zürfen, unter den Commando Muftapha 
Paſcha's, find von Batum abgegangen, um einen Verſuch zu mas 
Ken, biefer Golonne den Weg abzuſchneiden. Sie waren in den 
erften Tagen dieſes Monats ſchon bis Oſutgeth gelangt. Omer 

aſcha hat ihnen die Weiſung gegeben, bei Kutais gu ihm zu fior 

en, welches der Schauplag eines wichtigen Treffens werden dürfte, 
wofern die Ruffen es nicht vorzichen, in dem Defile, weldes den 
Zugang nad Tiflis det, Stellung zu nehmen. 
Amerifa. 

. Wew-Yorh, 6. Roy. Die legten Berichte aus Europa haben 
‚am unferer Börfe einen paniihen Schreden hervorgerufen und ein 
Einfen der induftriellen Actien verurjacht, wie wir und eines ſol⸗ 
hen jeit Jahren nicht entfinnen. Gries Actien, welde vor Kurzem 
noch auf 53 ftanden, wurden zu 41 Y, audgeboten. Delaware u. 
Hudſon, welche am Schluffe des vorigen Monats zu 132 gefucht 
waren, wurden heute zu 119 verlauft. Die Berminterung des 
Baar-Bejtandes. unferer Banfen erregte die größte Beſorgniß, und 
bei dem ähnlichen Verbältniffe der Banken in London und Paris 
mũſſen wir befürdten, daß der Abzug von Gold nah Guropa nicht 
aufgehalten werden kanu, da Empland und Frankteich, wenn. auch 
mit großen Opfern, ihren Grebit aufrecht erhalten müffen. 

Philadelphia, 6. Nor. Der Siegesjubel der „ferien Männer" 
über die „Richtsmwifer" findet hier beinahe fein Ente, wozu befon: 
ders der Sieg über die Ungeheuer in den Staaten Virginia, Norbe 
Carolina, Illinois, Indiana, Texas, Georgia, Maryland, Alabas 
ma, und felbft Maine nicht wenig beiträgt, denn man hofft jegt 
fiher, daß der nächte Präfident ein Gegner der Richtswiſſer ſein 
wird, Befonders feiern die Deutſchen in Philadelphia, wo über 
100,000 wohnen, den Sieg glänzend, und den deutſchen, befonders 
aber ven’ Redarwein, findet man überall duf den Fefttafeln. — 
Gine biöher ſchwankende englifdy = amerifanifhe Zeitung, ter 
„Gourier and Enauirer* in RewsPerf, macht über die Einwan— 
derung und das Richtswiſſerthum folgende Bemerkung, welche für 
bie. Auöwanterer gewiß nicht ohne Intereſſe iſt: „Die Einwan— 


derung in dieſem Jahr beträgt nur etwa die Hälfte bed vergan— 
! genen, und die Folge davon ift ein offenbarer Verluft von SO Mil- 
| tionen, wofür die Richtswiſſerpartei in hohem Grade verantwortlich 

iſt, da cd nicht geläugnet werden fann, daß deren ungeflüme Ops 
| pofltion gegen alle Fremden dahin gewirft hat, vor der Auswan- 
| derung zurũuchzuſchrecken. Hiezu fomme nun noch, daß über 20,000 
Fremde, welse ſich hier niedergelaffen hatten, ihre Beſchäftlgungen 
niedergelegt, ihre erworbenen Gelder eingezogen und in ihre Hei— 
math zurüdgefehrt find. Iſt es nun nicht hohe Zeit, dab das 
ameritaniſche Voll, welches fo jtolz auf das Wachsthum feines Lanz 
; des iſt, tiefen Gegenſtand zur ernften Beratung macht. Der 

Beftand der Organifation der Nichtswiſſer follte daher fo raſch als 
möglich unterdrüdt werden." So weit cine Zeitung, die fi früher 
feleit zu den Grundfägen der Nichtewiſſer geneigt hat. 


Gerichtöfaal. 


Bugreulh, 23. Row. (Schwurgerihtsverhandlung.) 
In der heutigen Sigung wurde de Anklage gegen Georg Schwarz 
von Warmerstorf wegen des Verbrediens des Raubes 3. Grades 
verhantelt. Der taubftumme Andreas Schmidt von Müblhaufen, 
#. Ldg. Höchſtadt war am 10. Juni b. Is. auf dem Nachhauſe- 
wege von der Kirchweihe zu Oberndorf Nachts gegen 11 Uhr von 
einer Mannsperſon angefallen, zu Boden geworfen und feiner in 
30 Kreuzern bejtchenden Baarfhaft und eines Tabakbeutels im 
Werthe von 9 Kreuzen beraubt worden, Gleich nachdem er nadı 
Haufe gefommen war, hatte er gegen feine Muster und Schweſter 
den Angeklagten Georg Schwarz als Thäter bezeichnet, diefe brach: 
ten es zur Anzeige bet Bericht und wurde in Folge deffen gegen 
Schwarz Unterfuhung eingeleitet nnd derſelbe zulegt vor die Ge— 
ſchwornen verwiefen. Auch in der öffentlichen Verhandlung, wo 
der Beſchaͤdigte Dur zwei Perfonen aus feiner Heimath, welte 
ihn ſchon feit ſeht langer Zeit fennen und feine Zeichen verjteben, 
befragt werden mußte, gab er den Angeflagten als das Judlvi⸗ 
tuum an, weldes ihm vergewaltigt und beraubt hatte, Dieſer 
ſelbſt leugnete die That und da der Beſchädigte ald Taubſtummer 
nad den Beſtimmungen des geltenden Etrafgefepes unbeeidigt vers 
nommen werden mußte, bei Gelegenheit der mit ihm gepflogenen 
Bernehmung eine nur ſeht geringe Auffaſſungsgabe zeigte, fein Zeuge 
der That zugegen mar und auch font nur ſehr ſawache Indizien 
gegen den Angeflagten vorlagen, konnten fid dic Gefhmwornen von 
deifen Schuld nicht überzeugen, ſondern erflärten ihn nad} tem Ans 
trage der Vertheidigung für nichtſchuldig, worauf er von dem Ge— 
richtshoje freigeſprochen und ſofort freigelaffen wurde. 





Bermifhter. 


”* Münchener Hopfenmarkt vom 23. November, Obere 
und niederbayer. Gewaͤchs, Mittelgattungen, Landhopfen 43 fl. 10 
fr.; Holedauer Ranthopfen 51 fl. 40 fr.; Wolnzacher⸗ und Auer⸗ 
marftqut mit Ottsſiegel 55 fl. 57 fr. Mittelfränfifches Gewaͤchs, 
Mittelqualitäten 44 fl.; vorzüglite Qualitäten aus Spalter Ums 
gegend 56 fl. 37 Er; Spalter Stabtgut nebſt Weingarten: u. Mos⸗ 
bader-&ut 71 ji. 54 frz Böhmen, Xeitmeriger Gut 86 fl. 51 ir; 
Saazer Stadt-, dann KHerrih.: u. Kreis-Gut — fl. — fr; alte 
‚Hopfen verſchiedenen Urſprungs u. Alters — Hl. Summe, aller Hop: 
fen 1109 Zentner, von denen 569 Itnt. yerfauft wurden. 

** Moiny, 23. Nov. Der beutige Sandmarft war aber 
mals ſchlecht befahren und es mußten für alle Fruchtgattungen 
böhere Preife bezahlt werten: Es fojtete: Weizen 200 Pfr. 19 
fl. 50 fx. bis 20 fl, Kom 150 Pd. 1Afl. 50 fr. bie 15f. 15 fr. 
Gerſte 160 Pfd. 10. fl. bis 10 fl. 20 fr. Die Berladungen von 
Weijen nadı dem Niederrhein waren dieſe Woche wieder fchr bes 
deutend. An verfhiebenen Plägen von Frankfurt abwärts bis Bieb⸗ 
tich jollen in den legten 14 Tagen über hundert Taufend Säde 
Weizen rhelnabwärtd gegangen fein. 

”,* Köln, 22. Nov. Da unſere Frucht-Spelulanten in der 
legten Zelt umabläffig auf dem: Lande berumreifen, um Frucht 
aufzufaufen, fo ift die Zufuhr zu dem biefigen Markte jo ſchwach, 
daß die Marktkoften nicht eingehen. Die Zufuhr an Kartoffeln 
grängt indeß an das Fabelhafte. In der erften Hälfte de, Mis. 
mögen in unſeret Stade am Rheine circa 15,500 Ger. aufgeladen 
worden jeinz bie Zufube zu Lande ift nicht minder fiarf geweſen, 
fe daß man die Geſammtzufuht auf 30,000 Gtr, veranjhlagen barf. 
— Die großen Fruchtſendungen vom biefigen Orte nad Belgien 
und Frankreich dauern Immer noch in dem früheren Maße fort. — 
Nachdem man den Dampf an unferem Brüdenbau in Anwendung 
beachte, fchreiten die Arbeiten wader vor. An der Stelle, wo 
der Mittelpfeiler erheben foll, arbeitet eine Dampfbagermafchine und 
ein durch Dampf in Betrieb aefegter Rammbär ununterbroden ; ein 
weiter Rammbär wird bald ebenfalls aufgeftellt fein, und ein Dampfs 
36 iſt unausgeſetzt thätig, Material von den Ufern den Bauftellen 
zuzuführen. 

*,* Aus Ehäringea, 21. Novbt. Die Reifebefhreitung des 
gegenwärtig nad Heidelberg abgerrifen Dr. Barth wird im Ber 
lage ter Buchhandlung von Juftus Perthes in Gotha in 5 Bäu— 


— —— — — — — — — — —— — — — ———— — —— — 


den erfheinen. Das Honorar ift, wie ich höre, auf 20,000 Thlr. | außgeftanden hatte, klagte er ſogleich beim Stabtridter, der den 
ſeſtgeſehi. ſaͤmmtlichen weiſen Senat der Zigeuner arretiten ließ. Die Arte— 
*,* Bor dem Kriegsgericht in Bologma flanden vor | tirten fhoben Alles auf den Dade, der fih aber feinerfeits damit 
wenigen Tagen zwei Bauern von Zagomara bei Zugo, die Dem bes | entjchuldigen wollte, er hätte cher einem feindlichen Heere als den 
züchtigten Räuberkauptmann Saszarini und mehreren GSpießgejellen | beiten Weibern widerfiehen fönnen. 
Einlaß und Bewirtbung haben angedeihen laffen. Der ältere Bauer 
war nämlih im verfloffenen Späthfommer eines Tags in feinem 
Stall befhäftigt, als Lazzarini an dem Thor podyte und Speiſe und 
Trant verlangte. Der Bauer, der ben faubern Herttn fannte, den 
aber vermuthlih das Herz in die Schuhe fiel, führte Ale im fein 


#rankfurter sorsen- Cours 
rom 24. November nah dem Go 








‚Haus und ftellte ibnen Bred und Wein vor; auf ihr Verlangen Deiterreich, Banfaltien . 2 2222. Br wer 
aber, den ganzen Tag ibm Geſellſchaft leiften zu wollen, entgegnete r 5°, Metalliques. Obligationen . . || 65 642 
der Wirth, daß er dieß durchaus nicht könne, führte Me indeſſen zu 5% Nationalanleibe ven 1854 h 68} | 681 
feinem Neffen, der ihnen Fleiſch in einem benahbarten Ort herz Ts Fr P von 1810. 507 565 
beiholte und fie den ganzen Tag bei fih behielt, indem er die Ans a ı— 32 

104 





Tag verfhob, nachdem Die Vögel ausgeflogen waren. Das Krieges 


R 4% fl. 250 Looſe von 1854. . | 853 | 858 
gericht hat wegen Unterlajjung augenblidliher Anzeige jene beiden 


E 
"1.250 Lobſe b. Roihſch. ven 1830| 1044 
E 

p A. 500 Loeſe ven dd. . 2... 202 











zeige bei den Behörden, gleich feinem Oheim, auf den folgenden 


Individuen zu fünf Sabren barter Strafarbeit verurtheilt. Bei al: 5% Staars.-Gifend.Afien.. . . 1 171 | 109 
ler Gerectigfeit, die ihnen widerfahren iſt, erregen die Menihen | Breupen, 3 3% StSchuldicheinec a 105 fr. | 86 | 8 
doch allgemeined Mitleiv, da man weiß, wie graufam dergleſchen — Kötn-Xınden, bbne Div. i | = 167 
Anzeigen mebrfah an der ganzen Familie von jenen Unmenſchen Bayeın, 3,,°, Obligatienen . | 854 
gerät worden find. P 42 — 93} 
*,* Aus Pecsta im Ungarn ſchreibt man dem „DB. P. H.“: N 4 „ Grundrenten 931 
Am Ende unfered Ortes wohnen Zigeuner, die feit alter Zeu im a 44,3%, Obligationen rer 
tleinern Angelegenheiten unter einem eigenen Richter ftehen; von dies z 5%,, Obtiganenen von 1850 | 101 
Tem wurde an ven ordentliben Richter des Marktfleckens appellirt. ” Ludwigebafen-Vezbadı | 4594 
In neuerer Zeit exiſtirt indeß die Gewalt des Zigeunerrihters nur 5 Baver. Banfalin 2.222. | 750” 
dem Namen nach. Nun geſchah es unlängft, daß der Diener eines | Würtemberg, 3" 3% Obligationen bei Rothſch 874 | 86 
wohlhabenden Zigeuners dieſen ermahnte, auf feine Frau Acht zu — —8 « | 1022 | 102} 
geben, da fie ihm untteu zu fein feine. Der Zigeumer wartete | Kurhefſen, F⸗W. Nordbahn ohne Zinfen . . | 58 574 
aber auf feinen Beweis, und zerbläute fein Weib in wüthender Eis . Thle. AO Looſe ber Roriauld,. . | 374 37 
ferfucht. Diefe ging nun, fowohl wegen der Schläge als aub we | Grosb. Heffen, Lotterie- Anlchen a fl. 50. | 1054 104 
gen der Verunglimpfung ihres Rufes zum Dade, das ift zum Bis — ditto großberzogl. a fl. 25. | 328 32) 
geunerrichter, um fi bei ihm zu beflagen. Die Frau dieſes Rich pi Darmfädter Banfaftien . | 2814 2704 
ters war bie Schwefter der Klägerin, und die beiden Frauen fegten | Baden, fl. 50 Leeſe von 140. 2... || 724 72 
dem Dade fo lang zu, bie er von feiner eingeſchlafenen Richterge⸗ Paar 35 dine ven 17 Te 5771) 442 
malt Gebrauch machte und im Derein mit den übrigen Zigeuner Nafian, fl, 25 Levie N a 293 20, 
Aelteften ein Urıheil füllte. Der Diener erhielt in Folge deſen 25 Frankfurt, Taunusbabm:Atieu . 3ů is 
Stodjtreibe, dann mußte er auf einem KHünel, als einer Art von | . 3%, Banfactin . . 2.2... 118} | 1172 
Schandgerüfte mit dem Rad eines alten Karrend am Halſe ſtehen Bereinsloie Aa WA 2... 7 
und dur ein Horn rufen: „So geht es Dem, welder die Ehre ' — — 
Anderer mit Füßen tritt.“ Rachdem ter Delinquent feine Strafe Berantwortiiber Nerafieur: Gb. a. Miedlıng 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bei Otto Wigand, Berlagsbuhhänder infRultur, Literatur, Kunſt (38 Re). 51 G@eographifhrf 3.1) Mietbbeiuc. 

2eipaig, iR erfbienen und in allen Buchhandlungen. fbilderung, Reifebeibreibung. Etatiflit (8 Rr.ı). 6) @ine Familie rom mur drei Verſonen fucht auf 
in Bamberg bei Fr. Züberleinm amf*eturgeihihte , Raturbeftreibung , Märememie (10fWaldurgi eine Wohnung son 5 Bimmer, Kammer 
Marplage zu haben: Mr. HM Rneroriihe Broia 1) Geillihefnetfi Buhehär üter eine Stiege zu miethen. Aus · 

Rede, Brebigt. Homille (10 Re). 2) Lob» umb|funft ertheilt die Worläuferin Baurz. 
Irauerreden (6 *r.). 3) Eduireden 15 Rr.). 4) 
Volitiihe Reden, Kammerreden (3 Rr.ı. 5) Kai 
m 16 Re). 6) Manifelle, Protlamatlonen, J 
fe, —— “ ne — — eis 
den (20 Rr.i. 8: Gefpräde ı t. 9) Uchambluns F 
gen \2 Re). I. Voerifhe Profia 1) Epiihen], Bambern. 24. November, BWaigen 27 8.8. 
15 Rt.) 2) Divaltiihes, Humor, Satire(5Rr.), IV.[Rorn 22 A. 0 fr. Gere 16 A. 30 fr, Hader bopp. 

Bionrapbien. Duefe fdlldern in muflerhafter Rlarıf) #19 Ir. Hader einf 7 A. 24 I. 
Anbange: veit und Gedrangtheit an 2000 Perjenen. Es find Bapreutd, 21. Ron. Walzen 77 A. SI fr. 
Kurze Lebenäbeihreibungen Der Verfaffer Derfvarunter die hersorragendiien alten Rlaififer, fo mie Roın 22 fl. 36 fr, Gere 10 fl. 48 fr. Gaben Th. 

















































Im Berlage von 6. Wrope in Berlin if er 
[dienen und ın allen Buchhandlungen vorrätbig: 
in Bamberg in ter Buchner’isen 
Buchhandlung : 


udbuch der Deitillirfung 


für Sabrikanten von Spirituofen. 
Rebfi Unleitung zur Eſſig - und Scanel-Efiigbereitun; 
von 


Earl Wilhelm Ernf. 
Mit 40 in den Tert eingebrudften Heljiänitten. 
Preiß, drofhirt @ A. 18 fr. 
Dad Wert enthält die neueflen Erfahrungen 
Deſtiu in durchaus prattiſcher BWeife und Ei 
aber mn Fobmännern beflend empfohlen werden, 






































©tüde und Der in Deufelben vorfommendenliarein und griech. Kirdenräter, ferner die deutfhhen, [7 - F 
Verfonen. engtifßen, itatienitken, frangbfifcen , fpanifken, per-],  andöhur. 20. Bon Malin 2b EST ch 
Bon 3 » fe » b Nr b rein h ——— ——— Di wiädehen —* ige A. 23 fe. Gere 14 A. 15 ie Haber 6, 
— ——— en BO A ⏑— life Literaturgeitumg mennt es „erfreulich für Augsburg, jr Per Baizen 27 A. 20 kr. 
Heiniiden Gelhlhte und Atıcthäner Rain for.[f atholiten, da neben einer Reihe außgejeidhneke, [Rorn 19 A. 31 Er. Werfie 14 fl. 53 fr. Hader 6. 
sefpenbirenbem, der Gefelfdat für beutfhe Epraasjpretit. Shtifilelte ana eine reiße Muhmahl mel Sin 21 os aim 25 A 7 Mr. 
zu Berlin außmärtigem und der tönigliden deufgenfiat Del Shrifthellern geboten werde” EB Ami, hr Bee ld A. AB ir. daber Ch 
Seal" Bunatnen Wunden meaieen nme Denken ELENSE — 
itgliebe. ef 7 — 
a aiſer Fran, Zofepp, Geillel, Görre®, 
© Bde. (oder 8 Lfran. a — 36 Beiele, ea Io tea Saltel. ——— 
kr.) Preis fl. 4. 48 fr. Kraft, Kieberman, Maltath, Möbler, Mor Bö fi bricht 
hart, Vestefh-ORen, Radeply, Raufcer, rſennachrichten. 

Der Verf. vorliegenden Handduce if datc ſeineſa ice ne detget. Sailer, Echlegel, Shmwäbl, Frauffurt, 21. November, Belbeourk. Mille 
vom Geifte des Ghrifenehumd und der Miffenkbaftf&toliberg. Alban Stolz. Deda Weber u. Mflen DM 31%, fr. Br. Mriedrihäber 9 A 33; Mr. 
SET, dl DEE 

13 Inpreifung udreß micht bedarf ten . 32 tr. rancötüde 9 > 
Wu haben die bersorragendflen Zeirihriiten nglifbe Souseraine 11 A. 42 it. Gelb ai Mares 
reite Höcft anerkennend über Die einjeinen Heite aus. da — 376 fi. Vreatiſce Khaler I MM. 45 Me. 
gefproden und das Dub als einen wahren Schaf) Fünffrantentbaler 2 Hd. 20%, tr. Hehhaltig Bllber 
Hr hung und unuterhaltung Kür an — tr 

ule und Haus erMärt; fo beiomder# bir P A 

deutfhe Bollshalle und tatholtihe Aitera. „Pien, 23. Ren. Deftere. äproj. Metall, 73”. 

= ’ ‚prey. . . 839; 

— — Di 200 Miäde, and ben dd iss Dealläinen 1884 Oeler, Beraten 929 

* 5 * : J 

‚hriftlellern des 18—19. Jehrh. mit ſater Rädcht orbbahnacten 2025. Mecieicuss: Mug 

use 113; London 11.1 

Berlin, 23. Rov. Stantöfhuldjdeine 3',prej- 

; freim, Mn. 4'/,prog. 100%,. ß 

Zonden, 23. R 

Varis, 23. R 

65 80. 





li erläutert, zerfallen in folgende Adthellungen: 1 
iorifde Brefe 1) Gelhihtfbreibung,, ge 
bihtlihe Schilderung (ll Wr) 2) Brad 
jerfonen, Gharalteriäild: (22 Mr). 3) übe 
zafterfbilderung erdihteter Per 4 
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Bamberger Zeitung. 


Br a. Yes zeugt a. 
beibjäärnig. ® N, ziacaell, I 
= fr., menstlih an fr. Inte 
Bade werben mir Bir. bar - 
was mit & ir. bei gericikiihen 
Sogeigen for bir Mpaltige Verit 
eru Ober beten Baum brrednet 
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Dienftag, 27. November. 
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Deutſchland. 


Münden, 24. November. Die prinzipiell wictigite der dem 
gegenwärtigen Landtage gemachten Regierungsnorlagen, ber Ent 
murf eined Geſeßes über Die Gerichteverfaſſung in ben Banz 
vestheilen biefieit® des Rheins, wird im 1. Ausiauffe demnäcjt 
der Vorderathung unterfielle werben, nachdem Aby. Fol. de 
feinen tepfalfigen Berlcat nunmehr vollendet hat. Im lepteren 
wird die Drganifationsfrage ın allen ihren Bezıchungen zu Dem 
Gebiete der Medirspflege ſowohl ale dem ter Berwaltung, jowie 
nicht minder au nach ihrer finanziellen Eeite umfajjent beleudyiet, 
das Feiihalten an tem turd ben btitortichen Dertauf geredtfertigten 
und im @efege vom 4. Junt 1545 von der Staateregieruug Jans 
tionirten Prinzip ter Trennung ber Juſiu von der Verwaltung 
empfohlen und folgerichtig dehhalb Dem Wejepentwurf dir Zuftommung 
serfagt. Siherem Vernebmen nad theilt ver . Ausſchuß die Ans 
fiten feines Werichterftatters umb beafihtigt, deſſen Antrag auf 
Derwerfung des beregten Geſetzentwurfes beiutreien. 

5 ea, 24. Novbt. Das ge ee Pi 
iihen Fifenbagnen bat heute feine The tigle egonnen. 
eig un fanden ſich ein: Frht. vw. Dörnberg ats Präfle 
dent für Se. Durdl. ven Fürften v, Thum und Taxi, Staates 
rath y. Hermann, Die Bankıcıs Frhr, v. Eichthal. Joj. v. Hirtſch 
Raphael Erlanger aus Ftantfurt a. M. uud Gramer + Riem aus 
Nürnberg. Die königl. Bant war nicht vertreten. Der Linttut· 
berjciben jou noch von gewiſſen Bedingungen athängen, Seit ger 
ſtern verweilen. Die HH. Banfierd Oppenheim und Meviſſen ons 
Köln im unferer Sradı. . will wiſſen, daß ihre Anmwejenheit 

fi unternehmen gilt. 
* m. 24, Koeln.  eftern Abend traf bier bie Nachticht 
cin, doh, ſicherem Vernehmen zufolge, He. Bürgermeifter Wener 
son bier, I. Sefretär der Rammer der Abgeordneten, zum (welt: 
tiben) Conſiſtotialtath am f. Gonflftorium zu Vayreuth allerpöcrt 
a dit. 

|. Son. Der preußiſche Gejandre in Paris, Gtaf 
Hazfeidt, befindet fh noc Immer bier, und jene Anweſenheu wird 
mit ten vertraulichen Verhandlungen im Berbindung ger 
bradst, die Graf Münfter, unfer Militarbevollmadtigter am rupfie 
ihen Hof, mit Kaiſer Alcranber in Nifolajeff und jept ın St. Pr⸗ 
ter&burg im Auftrage des Königs jühren ſoll, um das biejjeitige 
Gabiner gu einem erneuten Bermistiungsperiuche zu ermachtigen. 
Die Baſis Diefer Bergänge, wenn fie anzers begrünter jint, it 
jede eine ſeht unfidere, und unfere Aufmerfjamteit tommı in vie 
höherem Grate den Anzeichen zu, Die auf einen Feldzug ver Als: 
ten gegen Volhunen im naͤchſten Frübjahre jhließen laſſen, und 
den Verwictungen, Die aus ver Werhaftung des Stephan Zürr 
durch die Oefterreichet auf neutralem walachtchem Boten uud Die 
Reflomationen der enaliihen Regierung entſtehen. 

Wr, 22. Roy. Die Sopcevich'ige Angelegenheit lann ale 
geordnet angeleben werden. Befanntl,cd hatte der Graf von Buol 
von Seite der nllirten Mächte die Bewilligung erhalten, daß dem 
Abzuge der Wetreievorräthe des Trieſter Bankıers Gepcevich Fein 
Hinterniß in den Weg gelegt werde. Durch weitere Bermittelung 
tes Grafen v. Buol geſchah es ferner, daß Fürſt Gortſchaloff nad 
erhaltener Einwilligung des Grafen v. Neſſelrode cine „offene Or⸗ 
dere" ar die rufſiſchen Mehörden der ſchwarzen und azom’jden 
Meere ausftellte, dem Haufe Gopcevich ten Abzug bed Wetreide® 
zu geftatten. Diefe Ortre wurde ader von den rußſchen Behörden 
nicht zefpestirt, og der ernſilichen Einſprache des oͤſterreichiſchen 
Generaltenſulg in Oreffa. Nach Eingang diefer Rachtlcht telegra⸗ 
ybirte Fuͤrſt Gottſa aleff, der Ad in feiner geringen Verlegenheit 
befand, jogleih an den Grafen v. Refjelrete, und deſſen ſcleunigſi 
au den Gzar erflatteter Bericht hatte tie befannte zon Kaifer Alex⸗ 
ander felbft ausgegangene Weiſung zur Folge, daß die Abfahrt der 
Büter ed Honfes Gopeevich bewilligt jet. — As eine etwas auf 
jallende Eribeinung wird ter mwahrgenenmene Umſtand bezeichnet, 
daß die Pertreter einiger deutſcher Mittelſtaaten feit kurzem mit der 
zuflicen Piplematie in lebhaftem Verkthr ſtehen. Man ift miche 
abgeneigt, dieſe Wahrnehmung mit den Friedensgerüchten m Zus 
jammenhang zu bringen. 

Ueber die Ausrüftuug Der Armee mit der newartie 
gen Feuerwaffe enthält Die „Mil. 3.* folgendes Nähere: Vor— 
erft werben, wie bemerkt, die Jägers Bataillone armirt, welches bei 
vorläufig ausſchlietzlicher Erzeugung von Dem und Jägerfivgen in 
6 Monaten vollendet fein dürfte, wodurch fih der Bortheil ergiebt, 
daß in jedem Infanterie Corps einige Batniliond mit weitttagen« 


ven Schußwaffen veriehen werden; dann folgt die Bewaffnung 
einzelner Bataillone eines jeden Infanterie » Regiments Turde 
gehende wir neuen mfanteries@ewchren und  einzeiner Gteuz⸗ 
Bataillone durbgcheute mit Kammerbüchſen, und endlich bis ber 
Sewehrjtand der Armee vollzählig iſt, die Armirung aller übrigen 
Infanterie « Bataillone mit umgeftalteren Gewehren. Hieraus ent⸗ 
ſpringen folgende Worrheile: 1, Eine und Lirielbe Munition im 
jedem Batadltene, und nur zweierlei Wunition in der Armer, 
2) Eine gleihe Abrichtung bei jedem Jaäger-Bataillon, Grenz: und 
Linien Regiment in den Gewehr und Ladungbgtiffen. 3) Eine 
bepeutende Koftenerjparniß Durch Die Ginftellung von new zu erjeute 
genden glatten Gewehren, bekannttich cine höchſt unfihere Schuß— 
waffe, und Umgefaltung der alten glatten Gewehre. 4) Bedeu— 
tende Pulveterſparung, da das glatte Geweht für eine Ladung noch 
einmal je viel Pulver bedarf, wie das umgeftaftete Shfanteric (es 
wehr. 5) Der geringe Nüdjtoß der neuen Gewehre ermöglicht fers 
ner das ruhige Abtruden und befördert nebſt der Trefffähigkeit das 
Zutrauen des Soldaten zu feiner Waffe, 

Die tm Jahr. 1856 bevorfichende Erbauung dreier neuen 
Ariegsſchiffen iſt feine vereinzelte Mafregel. Wie man erfährt, wird 
mit ter Erbauung neuer Kriegsdampfer von Jahre zu Jahr fort 
gefahren werden, bis die öſterrrichiſche Rriegsflorte auf eine der 
Machtſtellung Oeſterreichs entiprediente Höhe gebracht ift. 

Win, 23. Nov. Das Gerücht in Betreff einer bevorjichenden 
Aufloſung und macjolgenden Reorganifirung des Reichsrathes iu 
der Wene des früheren Staatsrathes erhält fh mit Entſchiedenheit 
Eine diesfälige Reſolution ſell ſchen in den eriten Tagen des Ro— 
veniber eifloſſen jein. - 

Belgien. 

Frhlel, 22. Nopbt. Die Motive zu dem vor einigen Tagen 
unferen Kammern vorgelegten Befegentmurfe wegen der Getreide 
Unfubr find heute im Drude erſchienen. Der Geſeßentwurf ſelbſt 
enthalt je ARemlich Das jeht britehente Werhältnit, nur mit der Aus⸗ 
nahme, Daß er die gänzlıh oder theilweiſe mit- Korn beladenen anz 
kommenden Schifft von den Hafen: und jonitigen Saiff ahrte⸗ Gel⸗ 
dern befreit. Die Dentſchrift aber, welche den Geſchvorſchiag bei 
der Xegielatut begründet, iſt interejant; fie begiunt mit dem Bes 
Eonnintije, Daß das Ergebuiß der diesjährigen Hernte den normalen 
Ausfall des Landes an eigener Proͤduktion vermehrt hat. Das 
Defizu in ganz Europa wird auf 2U vis 25 Millionen Hectolitres 
veranſchlagt. Zeit 1847 iſt Die debaute Fläbe in Beigien um 
39,000 Hectaten mrgrößere worden; meiftens dutch die von den 
Gemeinden veraußerten 43,000 Hectaten Gemeinde-Gründe. Im 
terjelben Periode hat ſich Die Wunel:Produftion zur Hectare vers 
wehrt: für eigen um 4,86, Roggen 5,02, Speig 7,91, Rartefe 
jeln 15,11 p&r. Uedrigens bemerkt man in Belgien eine Tendenz, 
alle andeten Gerreibearten dutch die Gultur des Waigens zu erfe— 
gen, Seit ber letzten Volkszählung bar ſich aber die Benölferung 
von 4,337,196 auf 4,584,222 vermehrt, und nimmt man 2 Hee 
tolitres, ale die mittlere Gonfumtion per Kopf, fo ergeht ſchon aus 
dem Umſtande ein Mehrverbeauch vos 620,000 Hektolittes, 
welcher zu tem ſchon in gewoͤhnlicen Jahren beſte henden 
Aas fall von 1,100,000 ‚Heft. an eigner Produftionskraft geſchlagen 
werden muß. Jm Vergleich zu der Müteiproduftion früherer Nabre 
liefert Die Dirsjährige Aernte an den verſchiedenen Getreidearten 
ein Defigit von beiläufig 2%, Millton Hectolitred, wohingegen bie 
Kartoffel-Aernte ein Mehr ergibt von TV, Million Gectolitte, der 
Xerinchrung von 24,000 Hectolitres auf den Buchwetzen nicht zu 
gedenfen. Bringt man die Vermehrung der Gonfumtion in Rebe 
mung, fo fann man das wirkliche Defictt auf 3,194,595 Hectoli- 
nes veranfclagen, wovon jedoch bie ur Wrodisereitung berbraude 
ten Surrogate? ald Bohnen, Biden, Safer ıc , abgehen. Das 
Memorantum gebt alstanı zur Betracuung des Zuftandes in den 
verfhiedenen Laͤndern über, um zu erforiben, moher Die fehlenden 
Brodſtoffe zu beziehen fein werden, und rechnet dazu beſonderd auf 
die Vereinigeen Staaten und auf den Kandel, welder in jeder ftir 
tiſchen Periode ſich hütfreich gezeigt bat, wenn hm feine Hindere 
niſſe in den Weg gelegt werden fint. So belief fid die Getreide 
Ginfuhr in der Petiodt von 1835 bie 1834 auf 22 Millionen Hek⸗ 
telisres, die Ausfuhr anf 3 Miltienen; wäbrent der Periode ven 
1845 bie 1853 erreichte Die Einfuhr 35 Millionen, die Aubfuhr 
9 Miltionen. 

Großbritannien. 

sonder, 22. Nevbr. Man fdeint nun emblid dennoch ent— 
floffen, das Krims Heer durch oftindifche Regimenter zu ver 
färten. Die Morning Por wender Ah mit Borkiche diefem Plane 


zu und fchlänt folgende Art der Ausführung ypr. Es ſtehen, wie 
fie fagt, in Dfindien 22 königliche Negimenter, jeves ungefähr 
1000 Dann ſtark. Bon Diefen, meint AL, Felle man ie 7- LIE 800 
Dann unter dem Namen eines erfien Batailions in bie-Krim fen: 
den. Die zurückbleibenden 2°bie 300 Man jeien Tann ale der 
Stamm eincd new zu errichtentenmgmweiten Bataillons zu betrachten, 
das durch englifte Refruten fo ſchnell wie möglich auf die frühere 
normaler Stärfe zu bringen ſet. Natürlich könne dieſe bedeutende 
Retuetion der Regimenter jbon aus Gründen der Vorſicht nicht 
mit Einem Schlage jtattfinden, und 8 würde ſich empfehlen, in 
wier oder fünf Perioren damit vorzugehen. So möge man mit 
den ſchönen und jelagfertigen Beingungen von Galrutta, Madras, 
Bomban und Wangalore beginnen und bei Ankunft derſelben in 
Suez bereitd 3 bie 4000 engliſche Rekruten zur Hand haben, um 
Dieje anf denſelben Schiffen als Erſazmannſchaften nah Indien zw 
ſchaffen. Eine verübergehente Retucrion von 3 bis 4000 Mann 
werde die indiihe Armee ertragen fönnen, und in Nahresfrift würs 
den auf dieſe Weiſe 18,000 treffliche Seltaten son Indien nad 
dem Kriegsſchauplatz verpflanzt jein. 

Die Times meldet im ihrer heutigen zweiten Nusaate, daß 
General Canrobert in Sredbolm eine Mitirärsßonpention 
unterzeichnet bat, kraft weiber Schweden den Herren und Flotten 
der Weſtmachte ein Gentinaent an Truppen unt Kanonenbooten 
ftellen wird. Die Bedingung, unter weicher Schweden fih dem 
Beittitte zu dem Bündniſſe mit Den Weſtmächten bereit erflärr hätte, 
fol in ter Rüdgabe Finniands beſtehen. Dem Vernehmen nad 
wird das engllich : Frangöftich = ſcawet iſche Heer im näcften Frühling 
Kurland zum Kriegsſchauplatze machen. Die Morning: Poft ihrer: 
feits bezeichnet, gleibfalld in einer zweiten Ausgabe, das Gerücht, 
als jei ein Allianz Vertrag mit Schweden abgeſchloſſen worden und 
als ſtehe diefe Macht im Begriffe, Rußland ven Krieg zu erfläten, 
als ein ungegründetes und behauptet, General Ganrobert habe ſich 
während feined Aufenthaltes in Stochholm darauf beſchräntt, bie 
militärifhen Hüffsmittel Schwedens zu Waller und zu Lande zu 
prüfen. 

Die Times enthält einen Artikel über Die Streitträfte 
Nußlanta, in welchem fie die Anſicht ausipeicdt, dag bie 64 
Millionen Seelen, welche das ruſſiſche Reich bewohnen, nicht eine 
glei areße Anzahl von Soltoten ind Felt zu ſiellen vermögen, 
wie Frankreich allein mit feinen 40 Millionen Selen. Außerdem 
ſucht fie den Beweis zu führen, daß die Kräfte Rußland cher er 
ſchoͤpft fein werden, und daß, wenn der Krieg während Der näch⸗ 
ften zehn Monate in derſelben Weiſe fortgebe, wie während ber 
verflofften zwanzig Monate, das heißt, wenn Die Verluftie und 
die Örgänzungen des ruſſiſchen Heeres in dem gleiben Wape fort 








liet. 


dauert, Rußland am Ende Des erwähnten Zeitraumes duchſtäblich 


feine ganze ſtreitbate Mannſchaft aufgeboten haben werde und dar—⸗ 
auf angewieſen ſei, den Krieg. mit ſeinem dann vorbantenen Heere, 
fo aut es eben gebe, fortzuführen. 


Ab verabredet hätten, mit allen „Tsangöflihen Pollzel⸗Agenten · 
‚cine gleisbe 


f auf 
gleidign. 2 


erje ei Ei „A wirflich wurde am Abend bes 

m ter Anentb Famens Du Jardin am Marfts 
Mag —— u nfalls verihäßen, mißhandett, daß er bewußts: 
fos der Ärztliche Pflege übergetem®tberben mußte. Aus Biefen 
Auftritten fann man entnehmen, melde Aufregung bier herribt, 
und man fagt auch, daß fid ein Gomite, aus reichen Serfenern 
beitehend, gebitter babe, welche dem (Flüchtlingen bie nöthigen Geide 
mittel vetſchaffen wollen, um gegen den Gouverneur Lone einen 
Prozeß binfichelich ſeines „Auswrtfungsbeichld“ einzuleiten. Unter” 
den Mitgliedern jenes Antis Nuswetfungscomiters werden auch zwei? 
der reichſten Bantiers der Inſet genannt, Der Prozeß gegen Aſplet 
und Genoſſen wirt ſchon tm Lauf der nächiien Woche zur Verbands 


lung fommen. 
Fraukreich. J 

Paciz, 23. Rov. Saͤmmtliche Pariſer Blätter enthalten heute 
folaende Erllärung: „Deutſche Zeitungen ſorechen, nach Cotreſpon⸗ 
denzen aus Patis, von Unterhandlungen die zwiſchen der ruſſiſcen 
Regierung und dem Gretit mobilier und. den HH. Vereire bebufs 
Finanz⸗ oder Induſtrie⸗ Unternehmungen eingeleitet wären, Die 
55. Pereire und Die Geſellijchaft des Eredit motelier baten zu bem 
Syitem von Publicarionen, das ſeit einiger Zeit im mebreren. aus, 
wärtigen Blättern über feorganifirt ſcheint, Stillſchweigen beobachtet; 
altein dabei Darf ed nicht bieiten in Betreff der Veröffentlichung; 
eines Faktums Das, wie Tas ermähnte, Bug gewoͤhnlichſte Natio⸗ 
nalitaͤtsgefühl verleztz fie dceilen ſich datzer zu erflären: daß fie 
jedem Unternehmen in Rußland gänzlich fremd find, und daß ber 
Gredit mobiliee und die Hy. Vereire keinerlel Finanz: oder Indu— 
ſtrie⸗ Geſchaften mir Rußland zu verhandeln ned ſeibſt zu prüfen 
gehabt haben.“ } 

Paris, 23. Nov. Heute Nachmittag um 1%, Uhr fündeten 
104 Kanonenſchüſſe die Anfunft tes Könige von Sardinien 
in Paris an. Cine unzählige Menge drängte fih auf die Quais 
und in Die neue Rivoliſtraße, durch welche der föniglide Zug paf⸗ 
firen jollte, Die Häufer dieſer Stadtviertel und ſogat der Voule— 
vards waren mit ſardiniſchen, franzöſiſchen und englüden Fahnen 
gegiert. Um 1%, Uber ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Eine 
Safwadren Guiten eröffnere, denſelben. Hinter dieſet fuhren fünf 
Wagen mit dem lönlglichen KHofperfonal und dem Minifterpräfiten- 
ten Cavout, jedann ein viertpänniger Galawagen, in welchem ter 
König und der Prinz Rapoleon fahen. Bieter Gmanuel jah fehr 
gut aus. In dem Auilerienbof bildeten die Glardegrenadiere Spar 
Dre Bevölferung begrüßte den König Victor Emanuel aufs 
berzlichfte. In einigen Tagen. wird im Hotel de Wille dem Ang 
zu Ehren ein großes Feſt ftattfinden. In Marfeille, Lyon und 
allen Drten, durch melde der König reiste, wurde er mit ten 
größten Ehren: und Freudebezeugungen empfangen. — Es beflätigt 
ſich, daß Die Bereinigten Staaten zu der Sundſolleonferenz, bie in 





| Kopenhagen eröffnet werten wird, feinen. Repräfentanten fdieen. 


Zu Vortsmouth fol am näditen Samſtag die größte bieher | 


erbaute Fregatte vom Stapel aclajlen werden. Sie wire 51 Ka— 
nouen tragen und bar ein Zonnengebalt von 2600 Tonnen. 

Alderman Kennedy bat im Gemeindetathe von Lonten den 
Antrag geftelle, Dem Rönig von Sardinien bei feinem bevorjiehens 
den Beſuche in England eine Glückwunſch-Adreſſe zu überreichen 
und Darüber zu beraiben, welches andere Zeiten von Hochachtung 
jenen Monarchen bei dieſer Gelegenbeit noch dargeboten werben 
Fönntr, 

Mic aus Dublin gemeldet wirt, hat ter Staats- Anwalt für 
Seland gegen einige Metrmpteriften, welde beſchuldigt find, zu 


Die Defterreihtihe Itg. ſchreibt: „Ein wichtages Suppler 
ment zu der Nede.des Katſers Napolcon beim Echluß der In⸗ 
duſtrie· Ausſtellung erhalten wir beute aus Paris durch unjern Gors 
reſpondenten, deſſen Beziehungen zu der Umgehung des Kaiſers bes 
kannt find. Dieſes Supplement erſcheint und noch bedeutender, als 
die Rede des Kaiſers ſelbſt, da cd Worte enthält, welche der Kais 
jer Rapolcon gleſchſam ald Monelog geipreben, und die darum 
jeinen inmigften Gedanfen austrüden, wahrend öffentliben Reden 
eines Monarchen eine gewiſſe Berechnung und Ruͤdſicht auf das 
Publikum fowie auf den Wioment unterjicht zu werden pflegen. 


Als nach der Geremonie der !Preisvertheilung, berichtet der erwähnte 


Kingstown öffentlich Bibeln verbrannt zu haben, eine Unterfucdung | 


eingeleitet. 

Der Ausſchuß, weicher damit beauftragt war, das Benehmen 
ter Polizei während ter am 1. Auti im Hydepark ſtattgehabten 
Mubeſtörungen einer Prüfung zu unterziehen; bat jeinen Bericht 
vollendet, 


Derſelbe ſpricht tie Polizei nur zum Theil von den ihre | 


zur Kaft gelegten Beſchuldigungen feciz er rügt, dag den Cenſtab⸗ 


lern unnötbiner Weile ver Befehl ertheilt worden ſei, ſich ihret 
Stäbe zu bedienen, und daß mehrere nicht zu. rretfergende Bru— 
talitäten vorgeflommen ſeien. 

Der Morning Adrertiſet ihreibe: „Mir wiederhelen unjere 
frühere Behauptung, daß in ber nädften Seſſſon tem Parlamente 


eine die Ausweilung von Flüctlingen aus dem emalifen | 


Gebiete betreffende Bill vorgelegt werten wirt, Ben der Kıdtige 
feit diefer unjerer Angabe find mir fejt überzeugt, da die Quellen 
— und es jind ibrer mehrere —, ven melden wir ſie erbielten, 
Fäimmelih einen autbentiihen Charalter haben." 

Jerfeg, 17. Nov. Vorgeſtern iſt es hier binfichtlid ter ned 
immer ſawebenden Fluchtlingsangelegenheit zu iche ernſten Auf: 
tritten zekemmen. Der Redalteut des balboffiziellen ſranzöſijchen 
Jeurnais Impattial, dem die Jerſever Flüatlingsfreunde Die ganze 
Schuld der Agitation und der Ausweiſung bemefien, warte nam— 
lich Mittags in einer ſebt belebten Straße son tem reiben Jer— 


it, deren Triumph id audı zu ſichern ſwöre.“ 


Gorrefpondent, der Kaifer nah den Zuilerien zurüdfehrte,, ſagte er 
zu einigen feiner intimjten Vertrauten, Die dort feinen Befehlen ent⸗ 
gegenyarrten: „Gottlob! mein Gewiſſen gibt mir beute das Zeugs 
ng, dab ich Recht habe Die politiſche Kicrmung, Die ich in der drien⸗ 
taliſchen Stteitfrage einjdlun, zu verſolgen. Ich, babe jeit dem 
Beginn des Krieges gegen Rußland mir öfters ſeibſt die Frage ger 
ſteüut: ob nicht etwa der Glauz des Throned-oder bie 
Zuftüfterung der Eigenliche mich im entfheidenden 
Komente würden verfennen lalfen, ob id auf rehiem 
oder unrechtem Bege mid definde. Allem der Wiederhall, 
welgen meine Worte heute in Der Bruſt nicht nur. meines eigenen 
Zelte, fondern auch der Vertreter aller Nationen der Welt, Die 
im Kryſtallpalaſte anweſend waren, fanden, haben mir die innigfte 
Uebetzeugung eingefiößt, daß unfere Sache eine heilige, eine gerechte 
Unier Gorreipen: 
dene berbeuert mir Einſezumg ſeines Chrenwerted, daß ibm dieſe 
Worte von cinem Obrenzengen tertuch wiederholt wurden." 

Der Cenftitutiennei Femme abermals auf die tatfelidie Rede 


und ten Krieg zutück. Gr erflänt, daß ter Frieden nur durch 


ſeyer Bürger Aſplet angefallen, und dermaßen geldiagen, daß er; 


— ber Redakteur Le Moinge — aus virlen Wunden blutend ins 
Spital getragen werden mußte. Bürger Aſplet ſtellte eine Gaution 
von 500 Pf. St. um während des Prozeſſes auf freiem Fuß zu 
bleiben. - In der Stadt ging das Gerücht, daß mehrere Jerſeyer 


lange und blutige Kampfe zu erringen if. Gr glaubt, daß 100,000 
Dann mehr als bisher gegen Rußland zur Wirkiamfeit gebradıt, 
ten Fricden fefert erzwingen wöürten. Dieſe Anſchauung ii aber 
wohl falſch, da wir bereite wiſſen, dad 600,000 Mann unter dem 
erſten Feithetrrn dazu mit genügten: zumädft fommt cd auch nur 
für die Welimächte auf Greberung der Arim an, und weitere 
150,600 Wann würden dazu wohl hinteichen. 

Rad einem Vericht Des Gourrier te Morfiille vom 4. aus 
Gupateria, war den Ruſſen bei Gelegenheit eines Streiſzugs eine 


Heerde von. 3500) Schafen, 306 Ochſen, 60. Pferde. und 28 Was men habe'n fe ermordet, und zwei antereBerfonen verundet, Uns 


gen abgenommen worben, 


Modrid, 22. Nov. Der Dampfer Europa wird am 3. Des. 
von .Gatir nad Amerifa abgehen. — Der Finangminifter hat ım 
den Gortes erklärt, daß. der Verfauf der Nartonalgüter ım ganz 
Spanien ein günftges Ergebniß liefere. 

. Dänemarf, 

Kopenhagen, 20. Nor. Die Gröffuung der Gonferenz über 
den Sundzoll wird beute noch nibt Start finden, meil Die !Bes 
denfen des americaniſchen Geſandten über die Theilnahme an Bes 
rathungen, melde die Capltallſirung von Zöllen betreffen jollen, des 
ren Recbtmäßinfeit von der notdamericaniſchen Regierung beſititten 
wird, noch nicht jebeben ſind. Principiell iſt der Sundjoll von feis 
ner der Renierungen, welche auf ter Gonferen; vertreten ſein were 
den, anerfannt. 

Rußland. 


Aus Tiflis wirt gemeldet, dap am 


Spanien, 


13. Dftober daſelbſi 


Erequien ‚gehalten wurden an der Leiche des Perer Jlitſch, Furnen 


von Grufen, Käbnribs im Dragoner - Regimente Throufolget von 
Würtemberg. Er war der Enkel des Gjaaren von Gruſten, Weorg, 
XIH., und Sohn tes Gzaaremitib von Gruſien, Jlta Geotgiewitſch. 
Kaum 19 Jahre atı, wurde er, nachdem er als Page ım mosfauer 
Gatetten-Gorps feine miliräriihe Vorbildung beendigt und das Of- 
fiter- Eramen beſtanden, im Mai diejee Jahres in dem genannten 
Regiment eingeftelle und fam am 29. Scptember bei Kats als Frei— 
williger um fein junges Beben. Zu feiner Beſtattung hatte ſich in 
Tifllo der geiammte Adel und eine Menge Volkes verſammelt. Die 
Leiche wurde in dem Eober von Michet, wo tie gruſtniſchen Gjaas 
ren ruhen, beigefegt. Der perfifhe „fchr bed; geftellec" Wejandte 
Abbas Kuli Khan weilte am 23. Oftober noch zu Tiflis und vers 
trieb ih die Zeit mit Beſichtigungen alter ſehenswerthen Etabliffe- 
ments. Beſonders intereffirte ihn das Fräulein-Stift, Über deſſen Bes 
fand er verfproden hat, Ihrer Majetät Der Kaiferin Bericht zu 
erftatten. Die fhönen Augen der beranreifenden grufintſchen Jungs 
frauen mögen ibm zu befonderer Aufmerkſamteit beſtimmt haben, 
Die Perfer haben früber die Kaufaflerinnen, chen je we Zurfen, 
als Zierde in ihren Hatems aufgenommen. 
Griechenland. 

then, 16. Rovbr. Zwei Dinge befdräftigen De Regierung 
des Königs ununterbrochen; einmal die Maßregeln zur Ausrottung 
ter Ränbereien, und Dann Die Auffindung ber Mittel, um Der 
Theuerung des Brodes und daraus bervorgehend der Theuerung 
aller Lebensmittel und anderer Bedürfniffe zu ftenern. Der Waßs 
regeln gegen die Räuber babe ich fchon früher erwähnt, ce jollen 
aber, wie ans ber Thronrede hervorgeht, weitere eingteifendere Maß— 
regeln genommen werden, da Rauberelen an der Wränze noch ims 
mer vorfommen, von welchen «8 freilich noch unentjdyieden ift, eb 
fie nicht angeortnet find. Um einer größern Theuerung oder gar 
Hungersnoth vorzubeugen, hat die Regierung unterm 5. Nor. ein 
Ausfuhrverbor von Gerreite nice mur, fondern aud won Mehl, 
Zwieback, Reis, Külfenfrüchten, Kartoffeln, Bred und Paten, 
derbindlih bis zum 12. Juli 1856, etlaſſen. Heu une Stroh 
wird aus den Ebenen des PBeloponnejes, aus dem Flußgebiete des 
Alpheus, und ebenjo Koblen aus ter Inſel Euböa und allen Ge— 
genten am Meer gelegen, in Übergrogen Quantitäten nadı Rons 
ftantinopel und der Krim ausgefühee, Die Zeitungen ter Lürfei, 
größtentheild im franzoöͤfiſcher Sprade geſchtieben, fahren fort, in 
beleidigenden Ausdrüden gegen Griedenland und die Regierung zu 
ſchreiben — zweifeläohne nach Gorrefpendenzen ans then ſelbſt. 
Auf Anſuchen unjered Geſandten in Konftantinopel bat der Impar— 
tial von Smyrna einen erjten Verweis deßwegen erhalten. Zu 
den erfteulichen Erſcheinungen, Die uns unmittelbar berühren, ges 
hören die in wenigen Wochen ind Leben tretenden Schnellfahr— 
ten pwiſchen Trieft, Athen und Konftantinopel, Die Fahrt von 
Zrieft nad Athen, welde jetzt fünf, im Winter jehs md mehr 
Tage wegnimmt , fol dutch die Schnellfahrten in zwei und einen 
halben Tag gurüdgelegt werden. Die übrigen Fahrplane zwiſchen 
Trieft, Athen und Konftantinopel bleiben In irffamfeit. Dieje 
Schnellfahrten And als erfreuliher Zufag zu betrachten, welcher 
und, mit den ‚Hauptjtädten. Europa's in eine fabeihafte Beruhrung 
beingt. Zunäcit ſollen zwei große Dampfer von der Linie Trieſt— 
Merandrien’ zu den neuen Fahrten vermender werben. 

‚Dit Räuberrien in Griechenland dauern fott, uhr werden 
wonchmal nie unerhörter Öraufamkeit begangen. Obne Der 
der) gerſtoͤr ungen durch die Banden, welche Alarnanen durth ieben, 
oder der Plünderung eines Heinen Orts in ter Nahe Thebens zu 
erwähnen, führen wir ler nur einen ernten oral an, der fi 
in Lwadien ereignete. (Eine Bande von 30 (had andern von 501 
Individuen bemachtigte ſich der Brüde in Bat der Stadt, und 
bejegte jo zu Sagen Diefen Bunte mitwärhih. Während fie auf tiele 
Beife tie Bevölkerung in Schreden hielten, brachen einige ter Maus 
ber in das Haus des Georgi Sterios cin, woſelbſt ein Wenparmerics 
Hauptmann wohnte, der unter- dem vorigen Miniſtertum die Stelle 
med Poltzeichefs von Livadlen mir Auszeichnung befteitete. 
ergriffen den unglädlihen GendarmgriesGapirin und ſchlugen ihn, 
nach allerlei Qualen und. ungeachtet feiner Baͤten und eines ange 
botenen bersutenten Loͤſegeldes, den Kopf ab, ! Much einen. Bentur: 


i 
i 


&ie : 


erwähnt parf jedoch micht bleiben, Daß fie die Stadt wieder vers 
kießen, obm © irgendeinen Raub begangen oder Schaden verurfacht 
zu haben, „wei bei Stilida geankerte, mit Getreide beladene Schiffe 
wurden yon Piraten geplündert, Gin carafterifiifherer Borfall 
mag bier noch folgen: Zu dieſem Augenblid geht vertraulich ein 
Brief yon Han zu Hand, Dem, wie man fagt, Räuber an den 
jegigen Minıfterp.räfdenten gerichtet haben. Jch Fann für die Aecht⸗ 
beit des Schriftftüa‘® nicht einftehen, obwohl viele ihm Glauben beir 
mejjen. Der Brier lautet: „Unter dem vorigen Minifterium Maus 
rotordatos veranlaßtı" uns Die Oppofition, daſſelbe mittelft Räubereien 
zu befämpfen, und ye.'fprah uns, ſobald diejed Miniſterium geftürze 
jet, Amneftie und Berohnung. Das Minifterium. Maurofortater 
ut nun gefallen, aber wir haben von all’ dieſen Bufagen nichts ges 
ſchen. Es ſcheint Ht. Antonafl wurde nicht gehört. Wir fagen 
«8 Ihnen deßhalb, daß, wenn wir die verſprochene Amnejtie nice 
erlangen, wir ums fünftig wie wirkliche Diebe und Räuber benchmen 
werden, obne une vor Zino® und dem Teufel zu fürchten. Auch 
werden wir in ben Journalem ‚die Namen jener veröffentlichen, 
welche uns dahin geirieben haben das Känberhantwerf zu ergreis 
fen.“ Bon den beiden in biejem Brief erwähnten Berfonen ift St. 
Antonafi ein Deputisrer aus Livadien, und der zweite, ‚Hr. Zinss, 
ein Dberft der Wenvarmerie, welcher von der Regierung zur Bere 
folgung der Räuber in die Provinzen geſchiat worden ift. 
Zürfei. 

Die neueften Berichte aus dem Pontus und Bosporus ente 
halten nichts neues. Schon vor 14 Zagen erhielt die englifdefrans 
zöfihhe Intendanz aus dem General-Hauptquattler des Marjcalls 
Belipier die neue Ordre de Baraille, um biernad die Ablieferung 
des Proviants an die verfdiedenen Truppentbeile zu beforgen. Die 
Hauptſtationen zur Weberwinterumg ber Zeuppen find: Barna, 
Burgas und Konftantinopelz der Obrrbefehl über die franzöſiſchen 
Truppen in der türfiihen Hauptſtadt foll dem Generat d'Allonville 
übertragen werden; der General Larchey bleibt Stadteommandant. 

Man ſchreibt der parifer „Preſſe⸗ aus Kamieſch vom 6. 
Nor: „Die Flotte iſt vor einigen Tagen von Kinburn zunids 
gelehrt, und wurde von der Artillerie der Forts von Kamieſch bes 
geüßt. Der Atmital flieg unverweilt and Xand, wo feiner mehre 
Dffistere aus dem Stabe tes Marſchalls warteten, die mit ihm nach 
dem Hauptquartier gingen. Admiral Lvons folgte bald nach, wors 
anf dann Nachmittags Kriegsrath gehalten wurde. Man erfährt 
nachträglich verſchledene Einzelheiten ber Die Expedition. Die Rufe 
jen wugten mit, was fle aus den ſchwimmenden, Batterien 
machen jollten, . die fie bier zum erften male zu Geſicht ber 
famenz; fie glaubten, daß biejeiben ald Landungsboote Dies 
nen jollten, und begrüßten ibeen Yanzer mir Kartätſchen, 
was von ter Manuſchaft mit «Heiterkeit aufgenommen wurde. 
Bald zeigte fih dann ihre wahre Bejtimmung. Die Feſtung Kinburn 
wurde von und brdeutene verfiärft und Daraus, nad) einer Aeußerung 
Bruat's, ein fleines Gibraltar gemacht, weldes allen Verſuchen, 
vie die Rufen während des Winters machen fönnten, ruhig entge⸗ 
genjehen kann. Während ter größte Theil der Truppen an ben 
Werken arbeitete, durchſiteifte Oberjt Roſe mit feinen Algeriern wier 
Tage ang die Halbluſel, wobei er ungeheuere Futtervorräthe zer— 
nörte, weiche die Ruſſen bier für ihre zahlreiche Gavallerie ange⸗ 
haͤuft batten. Die Sarnifon Kinburns beſteht aus tem 95. In⸗ 
fanterieregiment unter Oberſt Danner mir Artillerie und Genie, im 
Ganzen eiwa 2000 Mann." 

Aus Alerandrien wird vom >, d. Mes. dem ‚Journ. des 
Debats“ gemelver; Dev Beſchluß ter Divand, bezüglich der Abe 
ſchaffung der Sflaveret, it von ber Regierung Kürzlich zur Muss 
fübrumg gebracht worden, «8 dürfen wicht uur feine Sklaven mehr 
tn Negopten gefauft und verfauft werben, fondern, es fin auch alle 
im Beige von Privatperfonen befinzlihen Stlaven in Kenntuiß ges 
fegt worten, daß fie fortan frele Leute wären, Die Reſultate ließen 
nicht lange auf ſich warten; maännliche und welbliche Sflasen vers 
lichen ſammt und ſonders hte Herten, Dir ſich mu in großen Ver— 
legenbeiten befinden, ba bie für Zehn Dienenten nun fehr hehe 
Forderungen ſtellen. 

Amerika 

Wie man hoͤrt, durſe Friedtich Hecher in Amerila in Balte 
eine politiſche Roile ſpielen. Bereits iſt er mit einer Rede, die ihm 
großen Belfall erwarb, aus feiner Zutuckgezogenheit herausgetteten. 
babrideimlih_eird gun Hecker zum Mitglied ber yejeggebenden 
Verſammlung des Staates Alinols, in welchem fein Gut liegt, ges 
wählt werden Nebenbei geſagt, hat in Bezug auf Leptered Heder 
tas Wild gehadt, daß nunttelbat an deſſen Granze vorkei cine 
Eſſendahn geiubıe wirt, wodurch der ohnehin ſchen bedentende 
Werth deſſeiben wehl um 200 — 300 Prozente fieigen türite. — 
Son Struve vernimmt man, daß er gerade mit der Abfaſſung 
einer allgemeinen Geſchichte befwaftıyt ſei. Seine Landsleute ſollen 
ibn daber injoferm unteriiüpen, ats je In großer Anzahl darauf ſub⸗ 
ſeribiren. I u. 





Gerichtbſaal. 
* Daprenth, 24. Nov. (Schwurgerichtsverbandlum.) 
Zu. der heutigen Schwurgetichteftzung wurde Die Anfrage gegen ben 





Bitıern Andreas Bed, 74 Jahre alt, von Marktfhorga't, wegen 
Diebjtaplä verhandelt. Zu der erften Quartatſizung D es Schwurs 
gerichts im Jahre 1954 waren wegen einer Reibe von Diebjtählen 
fünf Perfonen verwiefen worden, darunter auch der B aucr Andreas 
Bed, welcher ſich heute auf der Anflagebank befindet. Da derjelbe 
jedoch damald und his vor Kurzem franf war, fon ate er erjt jept 
»or die Geſchwornen gejtellt merten, während jeir e vier Mitanger 
Mlagten in jener Sigung abgeurtheilt worden ſi ad. Gr jelbit ift 
zwar wegen Verbrechen angeklagt, welche nur mit Arbeitshaus ⸗ 
rafe bedroht find, da jedoch Diejenigen, mist welchen er einen 
Diebſtahl im Gomplott verübt haben fol, wegen nod anderer Ber: 
brechen vor dad Schwurgericht verwieſen mwu’sden, it aud er nad 
dem Gefege von Beihworsnen abzuurtbeilen. Er it angeflagt: 
1) eines Diebftahlövergehens im Gomplotte sei Paul Bogel, Schlofs 
fermeifter zu Matktſchorgaſt, verübt. Anı 24. Juli 1854 waren 
bei Edyloffermeifter Bat Vogel dadurch, daß die Diebe nädtlichers 
weile ohne felbfiherbeigeihaffte Hüfsmittel und ohne Einbruch in 
deilen Haus eingefliegen waren, Öegenftänte im Werthe von 9 fl. 
entwendet worden; 2) eines Verbrechens des ausgezeichneten Diebe 
flahle® unter dem erfhmerenten Umjtande ded Complottes begans 
gen. In der Nacht vom 9. auf ven 10. Dftober 1554 mar bei 
dem Gandeldmanne Ferdinand Qobanned zu Marktichergaft Dur 
Erbredung eines Stubens und Bodenfenfters eingefliegen und aus 
der unverfperrten Schublade tes Ladentiſches die Summe von 10 fl. 
entwendet worden. Diefer beiden Meate wurde der Angeftagte von 
ven Geſchwornen ſchuldig erfannt und von dem Gerichtähofe zu 
»ierjähriger Arbeitshausſtrafe verurtbeilt. 


—r — —— nn 


Bermiſchtes. 


Augsburg. Der Hopfenmarkt vom 16.— 23, No: | 


vernber gab folgenden Durbicnittspreis per Centuer nachſtehender 
Hopfenforten: Dber: und Niederbayerifhes Gewaͤchs, Martt Au 
und Umgebung 36 fl. fr.; Spalter Umgebung 54 fl. 39 fr 
Spalter Stadtgut, äbt — fl. fr.; Mittelfranken 43 fl. 4 fr. 
Keitmerigs Aſchauet — fl. Böhm. Landgut 88 fl. 20 fr. 


“> Bandshnter Hepfenmarft vom 20. Nonbr. 1855. : 


Mittelpreife: Ober: un? Niederbaperiihes Gewaͤchs: Xanthopfen 
30 f. — fr; Bevorzugte Sorten, Holedauer Landhopfen 41 fl. 
— fr; Wolnzadher und Auermarfigut mit Ortöfiegel 48 fl. — fr 
Mittelfränfiiches Gewähs: Mittelqualitäten 45 f. — fr; Vor— 
züglihe Qualitäten aus Spalter Umgegent nebſt Kindingers und 
Heldecker⸗ Hopfen 64 fl. 

*,* Srankfurt, 20. Nov. Cine junge Dame, die in jüngiter 
Zeit eine a Bandagen und Gharpie für die Verwundeten der 
ftanzöſiſchen Armee in der Krim durd die biefige franzöftliche Ges 
jandiſchaft nad Paris geſchictt hatte, erhielt vorgeftern ein einenz 
haͤndiges, ſeht ſchmeichtihaftes Schreiben des Kriegs: Winifters Mar— 
ſchalls Valllant, 


„Möge dieſes loͤbliche Beiſpielſ der Unterſiützung der verwundeten 
Kämpfer für Givilifation noch rebt viel Nachahmung finden, da 
Deuiſchland in Diefem Kriege gegen Barbarismus leider nur Syms 
pathien entwideln zu jollen iceint." 
Auſterdam, 20. Nov. Kaffee. 


Die Kaufluſt für Javas 






dejien Schluß mwörtlib folgender Maßen lautet: | 


und Brafils hat in verfleffener Woche mit wenig Unterbrechung an: 
achalten und zu verſchledenen Abſchlüſſen geführt. Buder. Rober. 
Nachdem Anfangs voriger Woche einige fegelnde Partien, ca. 5000 
Kb. Javar, zu abermals etwas höheren Preiſen umgeſetzt worden 
waren, trat in Folge der flauern englifhen Berichte ptöglic Stille 
eim. Käufer zogen fi gänzlich zurüd und Eigner würden fib, um 
zu realifiren, eine erhebliche Erniedrigung der Preife gefallen lafjen 
müffen. Raffinirter heute, jelbft mit einer nicht unbedeutenden Preise 
reduction ſchwerlich conlant anzubringen. Die jepigen Preife fint 
ganz nominell. 

*,> (iner der größten. Bäume der Belt iſt wahrfdjeinlich 
eine Eucalypte am Fuße des Berges Wellington bei Hobart Tewn 
auf Vandiemensland. Ihte Höhe konnte bishernicht gemeſſen wer ⸗ 
den, weil die Regierung, aus Furt, dem Rieſen zu ſchaden nice 
verftatten wollte, das (Bchölz an feinem Fuße mwegzufhlagen. In 
jedem Falle darf man ihm aber 250 Fuß zutrauen, die hatbe Höhe 
des ftraßburger Münfters, 









“runkflurter Börse 
von 25. November na 
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Drfierrera, Baukaktien 
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E 3°, Wetalliguer-Obltgationen | 
| . 5% Natieualanleide ven 1854 . | 68 | 
! Bi It u Pi von 1819! 56 
H . Don " — 1 324 
. a. 250 Looſe b. Rothſch. von 1539 1044 | 104 
“ % fl. 250 Loofe von 1854 “uk ‚| 868 
| } A. 500 Koofe von 1834. . . I | 202 
| " 5% Staais.-Wifenb-Ahien . . . ) 1704 | 16} 
| Breupgen, 33%, St-Echuldiben a 105 fe. | 86 | 85, 
| ö Kölns Winden, ohne Tv. \— 166 
Bavern, 33%, Obligationen . Bl 
| eu ee: N 93) 
| y 13771 ® Giundrenten N ur 
. 4,3%, Obligationen > | ı vo} 
’ 5 5%, Dbligarienen von 1SDU . . . 101 
. vudwigedafenVezbag 19 
Bayer. Bantafııcz ER GE 350 
Würsemberg, 33% Obligationen bei Reibid, ı 857 
| " IE? " ” ” 102} 
Kurterien, FW. Nordbabu ohne Zunlen . 578 
" Tble, AU Yoofe ber Rotbichild } 
Grebbe Heilen, Lolterie-Auleben a fl. 50 ‚ 1048 
* dısto großberzogl. & fl. 25 3243 
5 Daruiſtädter Baulaklien 
Baben, . 50 Yoote von 1540 
il. 35 Ditte von 1845 
Raitan, f. 25 Yonte A 
| Srantiure, Taunusbatı Miirn 
| = 3%, Banfactien 
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Veranmwertii@er Neraften: 64. &. Siehling. 


Anzeigen nad Bekanntmachungen. 


In der Buchner’iten Buabandiung 
in Bamberg ift au vaben; 


Allgemeine Muſter 
‚zeitung 1856. 


ro. I, pro Quartal 54 kr. 


3,1) Betanntmudung. 

Der Steuerliamdations Actuar Jebanm 
Sporrer zu Mündberg und denen Merlobte, 
Frinlen Amalie Hübner, son Bambera, 
welche auf die Gemeinde Ziegenburg, Diefeitigen 
Gerichis, die Heiratbe und Aniäfigmatungs 
Erlaubniß erhalten, haben laut gerialicher Grs 
Märung vom 14, d. Wis für ihre beeerſtebende 
Gbe die Gütergemeſnſchaft ansacıbloiien, wae 









Des Königl, vreu 
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KR.EUTER-BONBONS 


(in Driginatibarein ju 18 u. 36 fr ) 


in Ratla tei Hrn. Arcıb 


u wit Allerhöhter Approbation Des Königl.iBayr. Stantd- Minikeriums as 


Diele aus den vorzüglimfl geeigneten Kräuter» und Planen» 

sen mit einem Zbrile des seinen Buderkinftald zur Gonfifienz ger 
traten Hränter-Benbon dewahren fih ZE mie burd die anerlen» 
nenthen Begutahtungen feilzeitelir =E als lindernd und reizfitiend 
dei Huften, Beiferkeit. Raubeit im Halle. Veribleir 
mung ıc., und find durd die in ihmen enthaltene Duinteffeng von 
Kräuteriäften und füßen Stoffen von erfpriehliber Mirfung auf Ers 
haltung der Reindeis, Friſche und Beidmeibigteit des Spradergane. 





Sie unterjceiden Ad mitt nur Durb Diche ihre wahrbatı mebitbuenden Gigenibaften jchr vor 
theupatt von den häufig angepricienen fezenannten Bruutheczeltchen, Päte pectorale ıc., fondern fie jeidnen 
db vor Dielen Erzeugnifen nod tefondere dabwrd aus, daf fie von den Verdauungsorganen leicht ers 
Kragen werden, und jeib bei längerem Bebraute Feimerlel Magenbeihmerden, weber Säure nob Ber 
ichleimung erzeuien oder b 

Um Iremsgen zw vermeiden, iR jeroh nenaw ja deahren, daß ZZ Dr. Koch's haflallifirte Bräns 
ter: Bonbond == nur in lännliwe, mit dem Uriginalftempel zeriebene Seobtein verpadt find, und daß 
Ipieistoen in Bamberg einzig und allein dete ädıt vorzärsig And bei Hm. Wporheler 6. 
aus m Wrlangen bei Yrn. Mpotbeler A, Elereiner, in Borabeim bei drn. Mrospeter Cr 
er in Wetenfels bei Hin. Mpotteier Ad. Bald, in Mündsterg bei Brm Mpotheter DE €. 
Barth, m Rorrnatben bi Dre, Mrotbeter F. Holbrig. in 6ronab in der bberm Apotheke, 
ter Carl Mntihnel, uns in Horhenfirden dei Harn. Mvotheter 6. Leim- 


Interlaflen 


Goes, jomie 
Vichau- 








audurch der Worjdrift gemäß, $ 422 Tu. I. jecker. 6,8r 
Thl. Ul. des prenf. Pandredse seröffentiäifgern 19 8. 36 fr. Werde 15 B. 34 fr. Surer B ufe 176 fd. Beeabelae Asa ı fl. 45 Mr. 
wird. sth Aönftandentheir 2 A 20", Ir. Sobhalin Bilder 
Berned, am 20. Norember 1555 wering, 22. Nor. Waizen 25 A. 12 mid — ir 
Kern ı0 A. 32 0 Werde 14 dd. I dr. Habe 6 Wien. 24. Ren Delerr. 53ptez. Metall. Ti. 


Königlibed Baner. Yanpgeridt 
». Amon, I. Ar 
Schrannen: Mittelpreiie 


Bapreutb, 24. Ror. Maizen 28 1. 24 fi, 
Korn 22 fl. 48 fr. Gere 16 fl. 42 fr. Hader 7 4. 
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. 30 fe. Bi 





fr. k 
Münden, 24. Rovember. Maizeu 26 fl. 59 fi.fänatifhe Zeunrraing 18 





Börfennachrichten. 
Frranffurt, 25. November Weldcours, Pilter 


4’ prop. ONY,a; Botterie« Anlchend + Zoofe ron 1839; 
1rStyz Dergleien 1854 96°/,; Vanfactim 929, 
Rerpbahnactten 2022’. Wehlelcurd: Mugöburg 
mo 112°;,; Ronden IL.T 

Berlin, 24. Rov. Dtaarsihuldfheine 3’/.pro 


Ariedeibeder 9 A. 33", fr |55; freim, Mint. Gapren 100°. 
nftade 9 A. 4°, fr. Rand- Dakar 
20 Arancı 


® om, 24. Ror. Iprej. Genfold SS, 
a 19, ie Paris, 24. Rov. 4’/,prog, Rente 90. 78. apren. 
“old ai karl R. 6580. 
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Damberger Deitung. 


Mittwoch, 28. November. 
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Deutichlan. 


„25. Rev, J. Maj. die Königin begibt ih morgen 
früfj mit Gefolge nad. dem Kloſter Dietramszell. Dajeltit wird 
nämlich eine Gräfin v. Fugger, eine Schweſtet ter Hoſdame J. 
Maj.; in ben Orden der Ealeferinuen eintreten, und die erlauchte 
tömigl. Frau dem feierlichen Acte beimohnen. — Rachtichten aus 
Bärzeurg yufolge, bat Hr. Prof. Dr. Bets die Dali in die Kam⸗ 

ber Abgreorbueteh angenommen. BR 
* isdn, 25. —8 Da die Verordnung bezüglich Des Ver 
bot des fremden Papiergeldes zu verihiebenartiger QAusicgung 
Beranlaffung gibt, fo glaubt man, daß alsbald eine erlauternde Er · 
Märung erfolgen wird, Ferner iſt man der Meinung, doß dasvon 
dem Berbote getroffene f. preußiihe ud & ſachſiſeze Papiergeld 
no vor dem 4. Januar 1856 vonbemjelben wiedet ausgenommen 
werten wird, und glaubt, daß fi namentlich auf dieſes Papiergeld 
die Etinfbeftimmung der alterh, Verordnung vom 21. d. bezieht. 

Die Shlußmworte des Vortrages des Ag. Prof. Dr, Edel 
über Gefegentwurf „die Gerichts-Organiſation in ben Landen biejs 
ſeits des Mbeind betr.“ lauten: „Rad der nunmehr vorliegenden 
Gefammtbeurtheitung des Geirhentwurfes kann das Gutachten des 
Referenten nicht zweifelhaft ſein. Derſelbe vermochte weter den 
Grundidetn, noch den Detailbeſtimmungen des Gejegentwurfes bris 
zuftimmen, auch hat er feine Auhaltspunlte gefunden, um das Ge⸗ 
jeg dur demjelben anmupaſſende Modifikationen aufrecht zu halten, 
So jchr Referent eine Berftändigung zwiſchen Krone und Land in 
einer jo wichtigen Frage für wunſchenswerth hält, jo wenig glaubt 
er. daß diejelde auf der Baſis des Geichentwutfes fid aufftnden 
laffe. Indem er den lebhaften Wunſch ausiprigt, daß eine beijere 
Verfiäntigung der Bahs gefunden werten möge, gelangt er zu dem 
Schlubanfrag: „Der Ausihuf wolle begutachten, daß dem ns 
murf eines Geſehes „die Gerichtsverfaſſung betreffend“ Die Zujtine 
mung der Kammer der Äbgeorbneren zu verjagen Jei“ 

Folgendes if der Wortlaut des Entwurfs des Wejrges, „Die 
Strafbeftimmungen über den ausgezeichneten Diebſtahl ber 
treffend", welden der Hr. Staatsminliter ber Juſtiz In der ESigung 
der Kammer der Abgeordneten am 21, d. vorgelegt bat: „Bert. 1. 
Der Artifel IX. der Verordnung som 25, März 1816, die Straf⸗ 
geſetze wider ben Dicbſtahl betreffend, ift aufgehoben. An jeine 
Stelle teeten nachſtehende Beſummungen: 1) Wenn ein aus gezeich⸗ 
meter Diebſtahl (Art. VI) durch einen oder den andern Umſtand bes 
ſonders erſchwert ift (Met. 11 umd zugleich Der Betrag des Ent: 
wendeten die Summe von vierhuntert Gulden überſteigt, jo ſoll der 
Dieb zum Zuchthauſe auf 8 bis 10 Jahre verurtheilt werten, 2) 
Treffen in einem ſchon dem Betrage nad als Verdrechen firajbaren 
Diebtahle zwei oder meht Auszeichnungen (Art. VI) zufammen, jo 
fleigt die Srrafe auf 8 bie 10Jahre guchthaus und Dieje lann auf 
12 Jahre erhöht werten, wenn bir Summe bes Cutwendeten mehr 
als vierhundert Gulten beträgt. 3) Auf Zuchthausſtrafe von 8 bie 12 
Jahrten iftgnerfennen: a) Wenn vier oder mehr ausgezeichnete Diebjtahle 
coneureiren, von welchen jeder einzeln mur die Strafe des Arbelis⸗ 
hauſes nach fid zichen würte; b) wenn Drei oder mehr ausgegeide 
nete Dieblähle concurriren, welche ſchon dem Betrage nach Ver⸗ 
brechen find, von denen aber jeder einzeln nur die Etrafe des Ars 
beitähaufes nach ‚fi zichen würde, ec) wenn ber Betrag deſſen, 
was durch zwei oder mehr concurricende ausgezeichnete Diebſtähle, 
von denen jeder einzeln nur die Strafe des Arbeitshauſes nad ſich 
ziehen würde, entwendet worden ijt, bie Summe von vierpundert 
Gulden überfteigt.. „Art, 2. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit 
dem Tage feiner Berfüntung durch das Gefegblott in ben Landes— 
theilen dieſſeite des Rheines in Wirfjamfeit; jedoch findet auf Dichs 
nahle, welde ſchon vor diefem Tage begangen werten find, noch 
das frühere Etrafgejeg Anwentung, injoferne dafjelbe miltere Bes 
fimmungen ald das gegenwärtige enthält. Iſt von mehreren cons 
cutritenden ausgezeichneten Diebftählen Der eine vor, ber andere nad 
Dem im vorigen Abfage bezeichneten Tage begangen, fo werden Dir 
felben in Bezug auf die Anmendbarfeit der im Art. 1 Ziff. 3 ent 
haltenen Borjhriften fo betratet, als wären fle ſämmtlich erft 
nach jenem Zage verübt worden, Diebflähle, wegen welder an 
dem bezeichneten Tage bereits em vechisfräftiged Etlenntniß auf 
Anklage und Berweifung vor das Schwurgericht vorliegt, find von 
diefem abjuurtheilen, wenn auch den Angeflagten in Folge der Ber 
ftimmungen ded gegenwärtigen Geſehes nur eine Arbeitehausitrafe 
treffen fann.” 

Meiningen, 25. Rovbt. Geftern iſt der Landtag geſchloſ— 
fen worden, nachdem berfelbe die Regierungspropoftionen betreffs 


der Binfengarantie von 4 Millionen Ihaler für die Werrobahn an= 
genommen und den Wunſch ausgeſprochen hatte, daß auch, die 
berzoglide Domänentaffe Antheil an diefer Garantie nehmen möchte. 
Bon qut unterrihteten Berfonen wird verſichert, Daß man es in 
ben böcfien Kreiſen lieber geſehen hätte, wenn tie Propoſitienen 
abgelehnt worden wären, und man bringt mit diefer Vermuthung 
allerlei Umftände in Verbindung, ;. E. daß Kerr Lafitte im her= 
zoglichen Stoffe wohnte, daß derſelbe mit berzogliher Equipage 
nach. Kifenach gefahren worden ift, daß von Seiten des Minifteriums 
in den legten Tagen nicht der frühere Eifer für vie eigenen Vor— 
lagen gezeigt worden fei, daß die Bildung eines neuen Minifteriums 
nicht ferne geitanden habe u. j. w. Märe Herr Lafitte 14 Tage 
frühet gelommen, jo hätte Die Sache wehl eine andere Wendung 
genommen. Wie die Sachen jept liegen, jo erhält die thüringiſche 
Eijenpabndireetion in Erfurt die Conceſſien zur Bildung einer cs 
tiengefellichaft. für den Bau der Werrabahn von Koburg bis Eis 
ſenach. Die Zinfen des ganzen Baucapitald ven 14 Millionen 
Gulden find nun garantirt, ein Biertel des Gapitals iſi durch Ac⸗ 
tien der drei ſächſſchen Länder gedeckt, 4 Million Thaler hat die 
thüringifhe Eiſenbahn bereits daat vorräthig und es iſt jept «Haupt» 
aufgabe der Erfurter Direction, den Meft des Gaptınld vor. Jake 
resſchluß durch Actienzeihnung zufammenzubringen. 

Veſth, 20. Rov. Bei der gänzlichen Umgeſtaltung der Unter 
thansverhältuiffe in Ungarn ift Die Aufhebung des Frohndlenſtes 
Mobott) von hervorragender Wichtigkeit, und für die Gtundbefiher 
befonters im Dünnbevölferten Gegeuden des Landes bisher mit grofs 
fen Fatalitäten verbunden, da es ihnen zur Saate und Erniczeit 
an Arbeirsteäften gebricht, da landwirthſchaftliche Maſchinen, durch 
weiche Menſchenhande auderwarts eiſeht werden, noch we— 
nig delannt find, und die gemietheten Arbeiter, in dem Be— 
wußtſein, daß der Gruntherr auf fie angewieſen iſt, übers 
muͤthig einen Taglohn fordern, der bei dem meiſt ausgedehnten 
Feld gebiet und ber bedeurenden Zahl von Arbeitern, deren er bes 
noͤthigt, nicht zu erſchwingen ift. Und nie elend die Arbeit für 
ſchweres Geld verrichtet wird, darüber vernimme man überall laute 
Klagen. In biejer Trübfal kam unter andern ein intelligenter, uns 
ternehmender Mann, ein vormaliger Oekonomiebeamter, auf vie 
Idee, fid ein paar Dampf» Dreigmajhinen anzufhaffen, und das 
mit im der früchtereichen Theißgegend cine Rundreiſe von Maierhof 
zu Maierhof.zu machen, um jneller, teiner und billiger als es 
durch Pferde oder Menſchenhände geihieht, den Getreidedruſch zu 
bewerkſtelligen. Wie wir hören, geſchieht dies zur vollen Zufries 
denheit der Gutshertn, und wie que fl der Dreſchmaſchine⸗ Inbas 
ber dabei fteht, mag man daraus ſchlichen, daß die Auslagen für 
feine Moſchine durch den Verdienſt während eine® Jahres völlig 
eingebracht find, Allmaͤhlich greifen größege und fleinere Grund— 
befiger zu dieſem allein möglihen Grfagmittel menfclicher Arbeitds 
keäfte, und jhaffen ſich Inndwirthichaftiihe Maſchinen an, melde 
auch Hier recht gut verfertigt werden. — Die Weinlefe in Tofay 
bat am 35. Dft. begonnen, und war in der eigentlichen Heayalja 
ned; am 9, Nov. im Gang. Stellenwelfe war die Fechſung beſſer 
als mittelmäßig, aber Trodentreren gab ed in Menge. Blele ers 
freuen fi eines Ertrags wie im Jahr 1811. Ein Faß, 150 Halbe 
von Trodenbeeren aus guten Beingärten enthaltend, wurde mit TO 
bis 80 fl. bezahlt. 

Belgien. 

Aus Brüffel wird der Koͤlniſchen Bta. unterm 22, Novbr. 
geſchrieben: „Der König Leopold ift vom Kauer Napolcon ein» 
geladen werben, ſich zur felben Zeit wie der König son Sardinien» 
nad Paris zu begeben; er Heß indeß erwicdern, bafı feine Geſund⸗ 
heit ihm nicht erlaube, in diefem Augenbiide die Reife zu unters 


nehmen,” 
Großbritannien. 

dendon, 23. Nov. Mir hören, daß das Journal LrHemme 
in London forterfjheinen wirt. Bictor Hugo, Dr. Barbier und 
andere ber Jerſey⸗Flüchtlinge wollen den Gang ter Dinge in 
Suernfey abwarten und im Rotbfall nad; Portugal überfiereln, wo 
es ihnen nicht an Freunden und Goͤnnern fehlen ſoll. Eine Aus⸗ 
weiſung aus Guernſey halt man für nicht unwahrſcheinlich; es Fälle 
naͤmlich auf, daß ber Gouverneut, G.⸗M. Knoliys, welcher zwei 
Jahre zur Zuftiedenheit ber Regierung fungirt hat, unverſehens abs 
berufen und burch den BR. Harding erjept worden iſt Zur Ab⸗ 
wendung einer Alienbill ift die Drganifation eined Vereins im 
Werke; die Anregung ging vom Abvertiier aus. Der erite freie 
willige Beitrag fommt von Mr. John Gollett, früher Parlamenter 
mitglied für Athlone, und beftcht in einer 300 Pf. Rote, 


Eondon, 24. Rov. Die „Preis“ verſichen, Daß Rußland dem 
Koller Napoleon Friedensvogihläge,gemdibt, und RAB tiefer 
diefelben Lord Valmerſton uberſandt habe, mit dem Bemerlen, daß 
er fie ala genügend: betrachte umd glaube, daß Rufiland aufrichtig 
Frieden wünfce. Gin großer Zheil der Mitglieder des Fmmiihen 
Gabinets ſoll fib der Annahme dieſer Friedensvorfhläge-widerfept 
haben, fo daß man fürdtet, England werde diefelben zurüdweifen. 
Inven vie Preis“ die Geruͤchte über Bermittelimgeverfuche ers 
mähutfagt fie, daß tie beiden verbünteten Mächte, ‚enticblojjem 
felen, nur in London und Paris zu unterhandeln. Demfelben 
Blatie zufolge würde das Parlament [dom am 18. Yan. zur Ers 
ledigung wichtiger Sefbäfte zufammentreten. Die „Bojt* ihrerfeits 
glaubt, daß cd nicht wor der gewöhnlichen Zeit einberufen werden 
wird. 

Die Morning⸗ Poſt· von heute fruh ettlaͤrt, ſie fei in der 
Lage, in authentifcher Welfe mitzutheilen, daß gegenwärtig. keine 
Hoffnung’ auf eine Allianz zwiihen Schweden und ven Weſtmächten 
beftebe und demnach die auf die Unterzeichnung einer Militärconvenz 
tion. begügliden Gerüchte erfunden. felen, 

Obgleich die Angabe nicht zu bezweifeln iſt, daß der Ausfall 
der Ernte des oſtindiſchen Zuders fein gänftiger war, jo 
ſoll doch ein Moment bei’ver jegt eingetretenen Theuerung der 
Zuderpreife binzugefemmen fein. Es beißt, daß einige engliſche 
Kaufleute fämmtliche Borräthe von oſtindiſchem Zuder, jo weit fie 
ihn in den Lagern und fogar fdneimmend zu erhalten im Stante 
waren, angefauft hätten. Dan tarf jedod annehmen, daß die neu 
anfommenden Zufuhren die Preife fofort wieder niederbrüden wer⸗ 
den, fo daß die Verthewerung des Zuckers, welche durch dieſe Spe⸗ 
cdilation hetrvorgerufen worden iſt, bald wieder wegfallen wird, 

Ueber die Arbeitseinftellung- in Mandefter geht der 
Times ein längerer Bericht zu, dem mir Folgendes entnehmen: 
Die Zahl der Arbeitseinfteller ift Im Wachfen und wird bereits zu 
3400 angegeben. Nicht? deflo weniger iſt die gegenmärtige Aufs 


lehnung geringfügig, wenn man fie mit der von 1847 vergleicht. ! 


Ron den 41,000 Fabrif:Arbeitern, die gemwöhnlid in Mancheſter 
beicäftigt find, hatten damals 10,000 die Arbeit völlig eingejtellt, 
und 12,000 arbeiteten um fo vıel Stunden weniger, als ihr Kohn 
binter ihrer Forderung zurüd blieb. 

j Zu Woolwich bat man mit einem rufiiben Gefhüge aus 
Gußſtahl, das in Bomarfund erorbert und neuerdings derartig ges 
bohrt wurde, um mit Lancafter Bomben aus ihm fdichen zu föns 
nen, abermald Verſuche angeftellt, indem man die Pulverladung 
von 7 Pfund auf 12 Pfund erhöhte. Das Gewicht der Kugel bes 
trug 2 Gentner 8 Pfund. Die Unterfuhung Des Rohres ergab 
nicht die geringite Beibädigung. Es int fein Zweifel, daß bieier 
Gufittahl einer noch ftärfern Ladung zu widerftehen vermag. Sach⸗ 
verftändige aus Mancheſter, Sheffield x. fpraden ſich einftimmig 
dahin aus, daß man Wefhüge von gleiher Dauerbarfeit auch aus 
enylifchem Metalle werte le fönnen. 

Frankreich. 

Yaris, 24. Nov. Der hieſige Geſchaͤftotraͤget von Toscana, 
Marcheie Rerli, bat mittelſt des eleftrijchen -Telegraphen eine Depes 
ſche aus Florenz erhalten, welche ihm ermächtigt, zu der Aufwartung 
die der diplomatifbe Körper Übermorgen den König von Sardinien 
machen wird, zu erfheinen. Dan fdließt daraus, daß die toscaniſche 
Regierung das Gompremiß, welches Franfreih als vermittelnde 
Macht, behufs der Beilegung des Gonflietes wegen des Grafen 
Gafati vorfhlug, und welchem Sardinien bereitö- beigepflichtet, deſt⸗ 
nitiv angenommen hat, wodurd dieſet unangenehme Streit als etz 
lebigt zu betrachten. ift. Der König von Sardinien hat guten Grund 
mit dem Empfang, den man ihm am Hofe der Zuilerien bereitet 
bat, ungemein zufrieden zu fein. Ein Porentat erſten Range fönnte 
nicht auf eine ausgezeichnetere Art behandelt werden, Der Kaiſer 
iſt ihm geftern bis zw der unterfien Stufe der Ehrentreppe in den 
Tuiletlen entgegengeganigen, während er ben jungen König von 
Portugal auf dem oberftien Treppenabfag empfangen hatte. Man 
bat diefen Unterſchled nicht unbeachtet gelafien. Es jheint gewiß, 
daß der Aufenthalt des Königs von Sardinien an unferm Hof bis 
zum Diendtag den 4. Dez. fich verlängern wird. An jenem Tage 
wirb eine franzöflibe Dampffregatte Ce. Maj. von Boulogne nad 
Dover überführen, indem der König bie zum 9, Dez. am Kof von 
Windfor weilen wird. Die Müdtelfe nah Turin wird über Belgien, 
Südveutihland und die Schweiz erfolgen. 

Yaris, 24. Nov. Für Belgier, Deutfhe, Polen und Ungarn, 
tie in die englifche Fremdenlegion eintreten wollen, ift bier ein 
Werber oder Einjhreibebureau errichtet worden. 

Gehtern Abend mohnten der Kaifer und ter König von 
Sardinien ter Borfiellung in der großen Oper bei, Im Palafte 
der Tutlerien war fFamiliendiner, nach welchem bei dem Könige von 
Sardinien mehrere Vorfteltungen frattfanden. Saͤmmtliche Theater 
waren gefiern illuminirt, jowie zahlreiche öffentliche Käufer u. Pris 
vatwohnungen. Heute Vormittag. hat ter Aönig von Sardinien 
die Tutlerien nicht verlaffen: es hatten viele Borftellungen bei dem— 
felten flat. Mit dem Dienjte bei Dem Könige während feiner Anz 
weſenhelt in Paris bat der Kaiſer den Oberſten Edgar Ney, feinen 
Adjutanten, den Kammerhetrn Marquis von Conegllano und den 
Dcerftlieutenant Valabregue beauftragt. 

Morgen ift im Palafte der Intuftricausftellung großes Gone 


zert, welchem der Anifer, die Kaiferiund der/stänigt 
Ph Mei. m j ö ig Bifter Ema⸗ 
1 4 8 Paris wird der Koͤlniſchen Zeitung unter ‚dem 23. No⸗ 
43 t geſchgeben, daß der Hetzog von Cambridge am 22 
be ends plöhlſch und wider alles Erwarten Paris vers 
en 
—— Dtalien. > 
er Gorreipondenten der „ Dauy Nena"; td 

dur, Sardinien nad) Mailand gemacht hat, gibt in — 
lonbardiſchen Hauptjiadt, 16. Nev., datirten Seren Inleeefanler 
Details über" dien englifdh sitalienifwe Legion: „Ih wem 
weilte in Ehivajjo, nicht weit von der lombardiihen Grenze. Dies 
ſes Stadtchen iſt, wie Sie willen das Hauptquartier der engliſch⸗ 
allenſchen Xegion. Das war auch leicht zu erfennen. - Englifcyes 
Seid ſcheint beſtimmt, nur in einer einzigen Art und Weiſe aus⸗ 
gegeben zu werden. Alle Wirtbshäufer waren: voll: Refruren in 
rothen Röden und mit weinrothen Geſichtern. Die Wirthe freuen: 
fi, und die Einwohner, mit Ausnahme derjenigen, Die auf. ihre 
Weiber und. Zödyter eiferſüchtig find, find mehr oder weniger zus 
frieden. Die Bauckn Hagen uber die erhöhten Weins und Lebende 
mittelpreife; fie brummen, wenn fie zu zablen haben, vergefjen aber 
ſich zu bedanken, wenn fie verfaufen, Eines bleibt ſicher, der größte 
hell des Handgeldes bleibt im Lande, und jo weit'fann Piemont ſich 
nicht beſchweren. Weniger gewiß iſt, ob England ein glei gutes 
Geſchaͤft gemadt. In Turin fagten mir Viele — freilich Leute, die 
ung übel wollen — «8 ſei gut, daß die engliſchen Werber Städte 
und Dörfer-von Gefindel ſaubernz die meiften Freiwilüigen gehoͤr⸗ 
ten zum Abſchaum ver Geſellſchäft und würden, nur durch den’ 
| guten Sold augezogen. Zum Theil habe ich dieſe Bemerfung wahr 
‚ gefunden, aber aus jungen Leuten, die ein Ueberfluß an Energie, 
N fo wie eine Scheu vor regelmäßiger Beſchäftigung zu unangenehs 
[men Bürgern macht, Tann man. trefilihe Soltaten brilfen. Im 
j Iepten großen Kriege beftand ein Regiment in Rapoleon’d Armee 
I — die piemonteſiſchen Freiwilligen — aus genau denfelben 
i Elementen, und es flug ſich vortrefflih. Außer den lodern 
Geſellen übrigens haben ſich mehrere gebiente Eoldaten, einige 
' junge Leute, die das. eintönige Xeben in den piemonteff—en Lande 
ſtadten Dazu vermochte, umd endlich eine Anzahl junger Lombarden 
von -guter Familie, die der öſterteichiſchen Gonffription entgangen 
find, In die Legion aufnehmen laſſen. Die Befagung von Mais 
land fol deshalb ſeit Kurzem verdoppelt worden: fein. General 
| Percy, der anfangs die Bildung der Xegion übernommen hatte, 
leg ſich allzu ſchuell von den manderlei Schwierigkeiten abjchreden. 
; Sein Nachfolger, Oberjt Read, nimmt Jeden, der ſich meldet, und 
! har etwa 1000 Mann zujanmen geworben, doch Hagt man, vaf er 
| allen Ziberalen im Lande jorgfältg aus dem Wege geht.und gar 
au ſeht den Falten englifhen Ariſtokraten hevausbeißen will. As 
N Motiv dafür ſchteibt man ihm den Wunſch zu, fein Mißfallen über 
die Politik der Uberalen Partei und Preſſe Piemonts zu ertennen 
[ zu geben, welche der Jugend, vie ſich jelbit adıtet, vom Ginteitt im 
| die Xegion abräth. Dieſe Partet iſt gegen'die Alktanz mit‘ Frant- 
ı reich; tadelt die finanziellen Opfer, die ver Krieg erheifcht, und will 
| einen Prinzipienfrieg oder. feinen. Die Stimmung gegen Rußland 
| ift lebhaft und allgemein, aber weder jo lebhaft, noch jo allgemein, 


wie die gegen Drfterreih. Ferner wird es übel vermerft, daß der 
Leglonseid der Art fei, dab die Freiwilligen, im Fall eines Kries 
I ges zwiſchen England umd Piemont, gegen ihr eigenes Waters 
‚land zu fämpfen verpflihter wären. Hätte ſich Died micht vermei⸗ 
den laffen? Hätte man den Werbern nicht geſtatten fünnen, wes 
nigftens anzudeuten — was vermuthlich faktijcy werden wird — daß 
die Legion beſtimmt iſt, den Kern einer itatienifhen Armee zu bil⸗ 
den? Dann wäre die gefammte liberale Preſſe auf unferer Seite 
geweſen! — Wozu foll am Ente die Legion ? Kommt 6 und eben 
nur auf ein Zaujend Soldaten mehr an? Dann bin ich überzeugt, 
wenn man die ungeheure Summe, welche Chivaſſo bereits verfhluns 
gen hat, in London außgefireut hätte, fo wäre — troß der angeb⸗ 
lichen Abneigung der Engländer gegen ven Militärdienft — bie 
| erforderlide Mannfhaft längft beifammen. In der Sombardei fönns 
‚ten wir im Nu eine Armee ausheben, wenn es unfer Alliirter vom 
2. Dezember nur erlauben wollte. Was mid jedoch in Grfiaunen 
verfegt hat, Ijt Tas Mißtrauen gegen Piemont, welches ſich feit 
1848 unter den Lombarden erhalten hat. 
| Spanien, 

Modrid, 23. Nov. Die aus ten Provinzen eingelanfenen 

! officielſen Depeſchen enthalten nichts Nened, — Marſchall Espat— 

tero iſt von feinem Unwohlſein völlig geneſen. — In. den Gorted 

wird mit Disfufjion über den Gefegentwurf hinfichtlih der Militärs 

| ftellvertretung fortgefahren. — Die Frage wegen Kicdereinführung 
der Conſumſtener iſt noch nicht erledigt, 
Schweden. 

Stohholm, 16. Novbr. Wahtlich, die Stellung des ruſſiſchen 
Geſandten, Gehelmentaths v. Daſchtoff an unſerem Hofe iſt in ger 
genwärtigem Augenbiide eine keineswegs angenehme! Während 

Alles Dem fremden, ftanzöſiſchen General zujauchzt, begeanen ibm, 
wenn er ſich ſchon einmal in feiner Equipage jehen läßt, was üb— 
rigens jept ſeht felten geficht, nur drohende Mienen und finftere 
GSefihter, und ſelbſt der größte Theil der hier lebenden Diplomaten 
ſcheint ſich im Augenblide etwas von ihm zurüdgezogen. zu haben, 





Rür ber Fehr. v. Manderfiröm, unſet Geſandter am öſteereichiſchen 

‚ofe und ein gemwiegter Diplomat, der noch vor Cantobert (drei 
* früber) hier von Wien eintraf, fol Hrn. v. Daſchtoff mehr: 
mals befuct haben. Deſto mehr fheint Sr. v ;Dafchfoff aber mit 
feinem kaiferliden Herrn und veffen Megierang beſchäftigt zu fein, 
va die Couriere orbentticr mie regelmäßige Poiten von bier abger 
fertigt werten. Auch die Agenten diefes Grjandten, Die, beiläufig 
bemerft, bier in folder Menge vorhanden find, Da man einen ganz 
zen Staat damit verfehen Fönnte, haben nim vollauf ju hun, Die 
Rufen find befannttich in Atem gute Zahler und thum es in jols 
Gen Dingen den Weflmädten weit vor. — Die Nadıridt, daß es 
ten Englänvern geglüdt ei, einen Mmerifäner, der, mit Revolvern 
beladen, nad Finnland geben wollte, aufjubringen, muß ich heute 
widerrufemn indem Aitenbiadbet- willen voll Dap-—as-gunge- dherüchtz 
welches damals die Ruirde in ver Stäbe machte, ſich nicht deſtatigt 
babe, fontern dieſes amerifanijhe Schiff nur Baumwolle ats Laduug 
an Bord haben fol. — Wätraren und Aftonblater bringen täglich) 
friegerifche Artifel. Ueber den heimlichen Zwed der Sentung des 
Gbeneraid Ganrobert ift noch immer nichts befanne Kine totale Pers 
fonen-Veränterung in unferer auslandiſchen Verttetung fell demnachſt 
vor fh geben. j 

General Canrobert ift am 20. von Stodhelm nad Kopen— 
bagen abgereift. Ein Anjutant tes Könige, Graf Björnſtjeua, bes 
gleitet ihm bie zur Graͤnze. 

Rußland. 

erg 17. Roy, Die natütliche Blokade durch das Eis 
fängt bereit# an, unjere Küften zu überziehen. Eine zahlloſe Menge 
Kibitlen ſchleppen taglich ungehtuere Quantitäten franzöſiſchet und 
engliſcher Waaren son Kowno hieher, was unſern zu nichts weni⸗ 
ger als zur Aſcetit geneigten wohlhabenden Klaſſen ſehr angenehm 
ift. Troß der Schmähungen ber RNordiſchen Biene* auf die Weſt⸗ 
mäcte und der febhaften Agitationen gegen Anfauf von Induſtrie⸗ 
Produften des Weſtens, die freilich jept nur zu ſeht erhöhten ‘Preis 
fen zu haben find, geht doch nichts fo ftarf und raſch ab, ald eben 
dieſe Artifel. Kaum angefommen find Die Waaren vergriffen, und 
niemals räumten unſere Kaufleute fo ſchnell und gen als jept. 
Die Behanptung iſt eine wahrhaft laͤcherliche, Daß unjer Kandel 
und unfere Intuftrie einem Phönir gleih aus der Ale hervor⸗ 
gehen werten, in die jo viele Zweige der Volkswohlfahrt Durch den 
Krieg verwandelt worden Ant, . 

Petersbarg, 23. Nov. Die Broßfürften Rikolaus und Mie 
Aacl werten Ente Dezember wieder zur Armee abreifen. 

 -MWarkhon, 22. Nov. Rach einer zuverläffigen Mittheilung, 
die der „N. Br. 3.* von bier gemacht wurde, ıjt der Zuſtand des 
Statthallers im Königreih Polen, Fürften von Warſchau, im 
bödten Grade betenflih. Es fell ein Krebsleiten jein, an wel 
chem der Feldhert jo fhmer darnirderliegt, daß in tiefem Augen 
bliet dad Schlimmite zu erwarten ſteht. (Der Leibarzt St. Maj. 
des Königs von Preußen Profeffer Dr, Schönlein iſt vor acht Tas 
gen plögfih von Berlin nab Warſchau berufen worden.) 

Don der poluifden Greaze, 22. Noober. Nachdem nun im der 
Krim eine faft gänzlihe Waffenruhe eingerreren iſt, find die Augen 
Europa's vorzugsmeife auf den aflatifhen Krirgsjhauplag, und zu⸗ 
nächft auf die Operationen Omer Paſcha's auf der Direft nad) Ku— 
tai® führenden Straße gerichtet, und aud Diefem Grund Dürften eis 
nige auf die Faufafjben Provinzen bezüglice militäriſche Mitthei— 
ungen nicht uninterefant fein. Die ſaͤmmtlichen ruſſiſchen kautaſi— 
fchen Provinzen befteben aus gewiſſen militärifhen Abtheilungen. 
melde ihren eigenen Khef baten, und fämmtilte biefe Abtheilungss 
chefs find dem Dberfommando bed Generaladjutanten Mutawieff 
untergeordnet. So üt zum Beifp. General Fürft Bagration-Much— 
randfi Chef der Truppen in Gurien n. Mingretien, weiche aus Lan⸗ 
desmifizen zu Fuß u. zu Pferd beſtehen, u. welden eintge Koſaten- 
tegimenter beigeordnet find. Ueber bieTruppen bei Adalzifcommantirte 
ter bei Kars gefalleneßenerallieutenantomalefafi; Chef derEriwanſchen 
Eruppenabtbeilung it Generat Eußloff, vor allen aber iſt ver Chef dee 
Heeres in Grufien, Benerallieutmant v. Bebutoff hervorzuheben, un— 
ter deſſen Oberbefehl diejenigen Truppen ſtehen, tenen es nun yors 
behatten iſt, dem Anvafionäbrer Omer Paſcha's zu begegnen, Die 
Kerntruppen, welche dem Sieger von Achalzik und Gum zur Dies 
pofttien ftchen, find zunächſt die IBte Infantetiediviſten unter dem 
Befehl des Benerallieutenants Koslowsfi I, welche aus der Muss 
fetierbrigade und der Jägerbrigade (Die ruffiiben Jügerregimenter 
dürfen nicht mit den cbenjo benannten Formakionen in Deuribland 
verglichen werden. Cie führen Feine gezogenen, ſendern glatte Ge— 
wehre, und find hoͤgſtens mit den preußiſchen Füſilterbataillonen 
in Beyug auf ihre Ausbildung zu verglelchen) des Generals Ew— 
dofimef Leftebt, welch legtere während Des Krieges mit Schanml 
auf einer Gortonlinie gegen denfelben fand, gegenwärtig aber vers 
wenbbar ift, well Die Gertonlinten im Frieden mit Miltzen beſeht 
werden. Ferner lemmandirt Bebutoff über die 20jte Infanterie 
Diviſton, welbe gleihiall® aus 4 Regimentern Beftchend mit ter 
neunzehnten Dwiſien zufammen ſechszehn Batalllone zaͤhlt, was an⸗ 
geſichts des herantückenden Feindes, der allein auf der Straße gegen 
Kutais 22 Bataillone oder 20,000 Dann jtark ſein ſoll, nicht Diet 
it. Allein zahlreicher find die in Imeretien und Grufien (bear: 
gien) ven Muramich_zurldgeiafiehen Refersebäräiltone „teren Ku⸗ 
zahl dort 33 Batalllene betragen kann, ba das ganze tautafiſche 


ı Kerr 48 Refervehataflione zählt, webel dle Millzen und’ tie zahle 
! reichen Bhtienfofafen nicht in Antechnung fommen. Wenn man aber 
| betenft, daß leptere ſowohl wie aud bie Refernebatalllone an ver- 
ſchiedenen Puntten-yerftrent-findyfo-habentie-Auflen, für den Gall, 
daß es dem türkijdren Oberbefeblöhaber gelingt fein Heer mit ten 
von Batum und Redutfale beranrüdenden Abtheilungen zu. vereis 
nigen, keineswegs die Uebermacht. Dennoch bleibt das Unternehr 
men für die Tärfen ein ſeht gewagtes, intem Muramieff mit feinent 
Herr zum Succuts des bedrangten Vebutoff noch Immer zeitig ger 
mug eintreffen fönnte. Dann märe allerdings Kars gerettet und 
Anatolien von den Ruffen befreit, aber der türfifhe Feidhert müßte 
auch jenerjeits für eine gluͤctiche Retirade bejorgt fen. So viel 
ſieht feit, daß Die von engliſchen Blättern angeregte Frage, wer 
Georgien fünjtig beyerrihen — eine ſeht vorcilige if. 

ürkei. 

Die Oeſtetreichiſe Zeitung ſchreibt: „Der Erlaß ver otto⸗ 
maniſchen Regierung an den Hoſpodaren der Woldau, welchet die 
Aufhebung des von demſelben auf Die Klofter-Resenuen gelegten 
Sequefiers anbefichle, iſt ın doppelter Beziehung ald eine erfteuliche 
Erſcheinung aufzufafen. Die Pforte gab zunächft ihren eigenen 
Unterthanen ein Zeichen von Getechtigkeit und deren fräftiger Hands 
kabung, indem fie einen bieratorifdien Gewaltſchritt der moldauiſchen 
Verwaltung rüdgängig machte, welche ih berausnabmm, einen Rechter 
fall, bei dem fie Partei war und cejien Entſcheſdung der höditen 
Inſtanz in Kenjtantinepei unterliegt, vorgreifend erecutoriid zu 
vehanteln. Zugteich detundet fi in Tiefer Handlungswelſe ter 
Pforte ein neuer Verfuch auf Dem Wege zu ihrer Unabhängigfeit 
und Seibjrjsändigfeir, welche jeit dem Beginne Der orientalifchen 
Kriſe auf dem Papiere vertheitigt und in MWirflichfeit ſtets bedroht 
wurde. Die moldauiſche Regierung wurde nämlich zu ihrem Ge— 
waliſchtitt von einer Partei ermuntert, welche ſich in Konſtantino⸗ 
pel nicht beim Divan die Vethattungs-Befehle holt, ſondern in jes 
nem Palais von Pera, mo ein befannter Stantimann darauf finnt, 
Sultan und Pattlarch in feiner Perfon zu vereinigen, Die Klo— 
fter-Angelegenheit felbjt ift eine ſehr verwickelte. Bon den reich dos 
tieten Klöftern der beiden Fürſtenthümet wird nämlich nad früheren 
Metechtſamen jährlich eine Summe, vie fit auf vier Millionen 
Gulten belaufen vürfte, am amdere minder reich botirte Klöfter 
des ortomanifdhen Reiches abgegeben. Das Pattiarchat von Konz 
ftionrinopel erhält Davon Die Summe von 30,000 Gulden 
zu Squtzweden, den Klöftern des Berges Athos fließt von dem 
Gtſammi⸗Vetrag etwa Der vierte Theil zu, Für die Fürftenthümer 
Liegt allerdings ın dieſer Einrichtung, tie ihnen jährlich von der 
heimischen Verwendung cine fo bedeutende Eumme entnlmmt, eine 
ſchwer zu verwintende Unannehmlichteit. Allein Die gemwaltfame 
Abänderung wäre zugleich ein Cingeiff in die durch Brauch und 
Geſeßaebung anderen Theilen des ottemaniſchen Reiches erworbene 
Gerechtſame. Zu wiederholten Malen wurde dieſe Frage ſchon er⸗ 
örtert und im Jahre 1828 und 1838 durch Fermane im entgegen⸗ 
geſetzter Weiſe entſchieden. Im Jahre 1945 machte die proviforifche 
Regierung in den Fürjtenthumern ſchon ten Gewalticritt zur Ein⸗ 
jtellung der Geldſendungen außer Landes. Nah dem Eturze der 
provtfortjben Regierung blicb es wieder beim Alten, Die Pforte 
bat gegenwärtig durch den erwähnten Erlaß an den Fürften Ghika 
vorläufig den Fottbeſiand der Gerechtſame gegen den neueren Ge— 
waltſorritt vertheidigt, bis die Gommiffion ih Kenftantinopel, welche 
aus Wurdenttaͤgern der griedifgen.Kırche beſteht, das Verhältniß 
für die Zutunft feſtgeſſellt hat.“ 

| rim. 

Der Moniteur veröffentlicht einen Auszug aus einem Rapport 
des Marſchall Beliffler an den Keiegeminifter, worin über einen 
(bereits Furz erwähnten) Handftreic berichtet wire, welcher durch 
dad Erpebirionscorps von Eupatoria unter dem Gommando des 
Generais d'Allonville am 3, Norbt. mit Erfolg ausgeführt worden 
iſt. Der Auszug des Berichts lauter folgendermaßen: „Da ber 
Generai d'Allonville benachrichtige worten war, daß bei El Toſch, 
8 Meilen nörvlih von @upatorka, zahlreiche zur Berprontanttirumg 
ver zuflihen Armee beffimmte Vichheerden zufammengebradt feien, 
jo verſuchte cr, um ſich derſelben zu bemädtigen, rinen Handſtrelch, 
der volltommen gelang. Zu dieſem Zweck jandte er den General 
Ati Paſcha, ven Befehlshaber der ottomaniſchen Gavallerie, mit den 
irregulärch Truppen und einigen rürfiihen Schwabronen, je wie 
zwei franzöfiihe und zwei engliſche Schwarronen gegen El Toſch. 
Zu gleicher Zeit verlieh er die Stadt mir dem Reſt ter frangöfiihen 
und englifhen Truppen, um die Operation zit unterjtügen. Die 
englifde Tarallericerigare fhlug den Weg nad Dijollaſch und die 
feanzefliche Gayalleriebrigate ven nach Tſumen einz die PBiciiien 
de Farlty, welche die Reſetve biltere, nahm eine Stellung zriſchen 
Drts-Mamat und Schiban. Während dieſer Zeit rückte der Gene— 
ral Ali Paſcha gegen EI Toſch vor, indem er nur einigen Koſaken 
begegnete, welche ber ſeinet Aunaherung enifiohen, obgleich fie ducch 

mehtere Schwadronen unterftügt wurden, Um 5 Uht Abends lich 
au Vaſcha den General PAHEmSIlle benachrichtigen, daß felne Ope- 
; ration gelungen fei und um 9 Uhr Abends fchrre er nad Eupo⸗ 
vera zutuch indem er 270 Odrien, 3450 Schafe, 50 Pferde, 10 
Aameete amd 20 Magen ais Beute mit fich führte.“ 
N Rach Berichten aus dem piemontefiiben Lager follen die fars 
dinijchen Truppen fünftiges Fruͤhjahr nah Varna fommen, wohl 








fetungsoffigiere abgegangen find, um dort -zu Dielem- Behufe Pros | und ver oderflahlid) beredinete Schaden wird au) 
dlantz umd Fourtägemagazine zu, errichten. „. ur geihägt. — * be Mlenm Bes 
h ————— 2 30 Ber *,* 3. Sonis, 2. Nov, Die mit der neueften amerifanifden 

; N : Vor uns zugegangenen Zeitungen, bringen Nachtichten über ein 

: ‚ Bernijäiten. M gräßlibes Unglüd, das ſich gefern auf der Pacific-Eifenbahn 

*,* Verkehr auf den f, bayeriigen Gifenbahnen im Monat | ereignete. Bon der ‚Höh. der Brüde, 36 Fuß über dem MWafler- 
Dftober, _ Petionen wurden befördert 230,087, frantgütet | fpiegel, ftürpten 40 oder 11 Wagen hinab; mande von den. hin 
899,351 Gentner und biefüt fowie für Bagage, Gaulpagen. zc,.36. | teren fielen auf Die vorderen und, bie in biefen figenden Paflagiere 
eine Befammteinnahme von 606,995 „fl. erzielt, fohin 71,571 fl. | wurben faft alle furchtbar germalmt; einige ftürzten unterft au oberft, 
wuchr, ste 9 Fa Be a BEER. z ki Die Zahl der ſoſort Umgefommenen wird verihieden, von 16 bie 

* ‘ et, Detiiieh, DON ber «dung eine? | 25 angegeben, die der Verwundeten mag wol ü = 
förmlich. organifirten Dieb&bande auf der niederſchleſiſchemaͤrtiſchen ee v z 8.1ah} von:30.Di9.60 be 
Eifenbabn, weiche Die auf der Bahn gehenden Fracht⸗ und Paſſa—⸗ 
giergüter befiohlen haben. Es ſollen 16 Perfonen verhaftet fein. 

*,* Hamburg, 23. Nov. Am Nädften Mutwoch werden hier 
500 Mormonen, von Kopenhagen fommend, erwartet, welche das 
Haus, Mereis und Comp. über Liverpool nah Nem-Drleans beförs 
dert, von Wo fie ihren Weg über Et, Louis u, ſ. w. nad dem 
aroßen Salzfee fortjegen. 

“,* Cutin, 21. Nov. Hipp, der befannte Phyfifer und Me: 
haniter, bat vor wenigen Tagen. einen, neuen von. ihm. gefertigten 
eleftzosmannetifhben Webeſtuhl dem Publifum zur Einficht 
ausgefiellt, . Das datei eingehaltene Exftem, ıft völlig von jenem 
von Ibm In Paris amnsgefieliten verſchieden, und Hru. Bonelll ſelbſt 
unbefannt. Außer großer Vereinfahnng iſt on demſelben bervorzus 
beben, daß eine und dieſelbe Zeichnung wiederholt gebraucht werden 
fann, was. an bem Parifer Siuhl nicht thunlich erjhheint, da Dies 
felbe, als zu ſtarlen Batterien untertban, nicht felten Schaden nahm, 
Hier {ft die Stärke. der Batterien bedeutend reducitt, und jekbjt das 
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Balfau, 20. Kor, Malen 35 fl. I fr 
m 17 8. 37 tx. Gerfle 13 fl. — fr. Haber 6 fl. 


— jenglilben, italieniihen, frangöflben, [panlihen, per) 
2 Bde. (oder 8 Lirgn. a — 36 Inlhiam Sarinfeler und die midtigfien Berfonen Börfennachrichten. 
kr.) Preis fl. 2. 48 Pr. janß der Rirciens und Brofangefäkhte Die Path o« Frautfurt, 26. November. Seideourd. Wille 
—— Nifhe Literaturgeitung nennt es „erfteulich für in 9 4. 32 6 ©. Brierrih&dor 9 A. 33"), fr. 


Der Berf. vorliegenden Handbucht if dur feineftatholifen, dap meden einer Reihe uudgezeicneter fr x 

vom Geifte des Ghriflenthumd und der Willenihafefroreht. Schriftelier aud eine reihe Auswahl auf ———— ua, an * 
darchdrungenen Werte langſt rühmlichft delanut, dafftarhol Sariftaettetg geboten werde." Es findlz, fe "Seunreint 11 8. 42 fr. @oib al Marco 
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zeit® höcft anertennend über bie einzelnen Bejte aus-Jtaifer Franı Jofeph, Beiffel, W@örre hd), < Le 8 
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turzeitung. — Die 200 tüde, aus den beitenfStolibern. Hiban Stols, Bedba Weber u. M,f5prog. 102°, ®. 


Drad und Weriag von J. M. Keinbi, 
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ae — Deutſchlaud. 


allerhoͤchſte Entföltefung vom 


zes ur Miltär-Rebnungsfammer und Häring von der. Comman⸗ 


* und Feller ven ver Zeughaus· Haupt · Directivn zum 6. Jag.⸗ 
Bat.; 

i mind iaft Bamberg, Müller vom :5. Che. Reg. zur 
ini Genmin ——* Münd vom 9. Inf.-Reg. zur Send» 


dt 6. InfReg. und. Schüle vom 6. Inf. Meg. zur 
ee enafnat —— — Befördert werden: zu Regit 


t Germersheim, Mayer vom 1. Inf.-Reg. beim 4..-ArmeesDiv.s 
ee: Freund vom 12. Inf.eReg. bei der Zeughaus Haupts 
Direction, Schranknmüller vom Snf.ekeit:Reg. dei der Gommans 
dantfchaft Germeräheim, Lachner vom 11. ImfReg. bei der Goms 
mandantfhaft Zandau, Graf vom 2. Jägerbat. im 6. Ghev.:Reg,, 
Stret vom 1. Inf.Reg. im 4, ArtReg., Bopf im 2. Art Reg., 

erzog vom 3. Art.Reg. im 5. Chev.siteg., Fiſcher vom 6. Chev.⸗ 
8 im 2. Kür.-Reg. und Azlus vom T. im 9. Inf.Neg. 
, 27: Nov. (Dienftesnagriäten.) Dem Ober⸗ 
Appelſatſonẽ getichts⸗Setretaͤt Schweller wurde die Function. eis 
nes Eintegifttirungsbeamten an dem Kaſſations-⸗Hofe für die Pfalz 
üdertragen; dem Kauptzolfamts-Verwalter zu Waldmuͤnchen An 
tolne die nadgejuchte Inruheſtandverſezung bewilligt; der ald 
Zollverwalter bei dem Nebengollamte Amberg fungirende vormalige 
Dberamts:Gontroleur Schneider nad $. 19 der neunten Merf.s 
Beilage in den Ruheftand verfegt und die fi hiedurch erledigende 
Zolivermalteräftelle in Amberg dem quiedc. - AnmeldesGontrofeut 
Merkel zu Meltrihftabt übertragen. 

= Bamberg, 28. Nov. Das allerhöhfte Ramenäfeft Sr. Mai. 
der Königs Mar wurde heute in Kerfömmlicher Weife durd Res 
veille, Bottestienft in fämmtlihen Stadtpfarrfirhen und Parade 
der Rinie und der Landwehr feierlich begangen. 

Karlsruhe, 26. Nov. Heute fand die felerlihe Eröffnung des 
Landtags durch den Regenten ftatt. Aus der Thronrede theis 
len mir folgende Stellen mit: Mit Befriedigung lann ich auf bie 
fi) mehr und mehr beifernten inneren Zuftände des Großherzog— 
thums blidenz; und wenn auch, zu meinem tiefften Bedauern, noch 
Mandje unter Ten hohen Preifen der 2ebensbedürfniffe leiden, fo 
iſt doch dutch das erfreuliche Ergebniß einer im Allgemeinen ges 
fegneten Ernte bie Beforgniß vor Mangel verſchwunden, und 
alle Zeichen deuten auf einen im ganzen Lande frifd, emporblühens 
den Wohlſtand. Die Folgen einer trüben Vergangenheit und vers 
minderte Einnahmen bei fteigenden nothmendigen Anforderungen 
haben im Staatöbudget Mißverhältniffe herbeigeführt, welche einer 


gründlichen : Abhälfe beduͤrfen. Die WVorfhläge, die meine Regie. 
rung ihnen zu dieſem Zwed machen wird, werben durch ihre ver⸗ 
faffungsmäßige Sutmmung dem Staatshauehalt bauernte Ord⸗ 
nung ſichern. — Unvorbergefchene Bebücfniffe, hervorgerufen buch! 
die im Geſammtintereſſe Deutſchlands gebotene Rriegäberritfcaft, 
haben bei dem guten Buftante-meiner Kriendverwaltung dem Lande 


‚verhälmigmäßtg nur geringere Opfer. auferkegt; — Ueber die Bes, 


siehungen: der katholiſchen Kirche zum Gtaate Habe ich mit dem‘ 


‚päpflihen Stuhle Verhandlungen antnüpfen laffen und nebe mich 


v bin, daß biefelbe: im das in⸗ 
von "Cie ann Finde" efraigen Bere ige 


werben. . 
Um, 25. Rovember, Diefer Ta 


Ergaͤngungebauten war, Es gehört: untet anderem hiezu Die Here 

Bahnhöfen von Alt⸗ und 
Neu⸗Uim, welche bayerijcherjeits bereits His zut Mitte der Donaus 
brüde (zur Zandesgränge) vollendet iR. i | 

Berlin, 24. Row. Ueber ‚bie BVerhaftungen in Potsdam kann ’ 
ih aus guter Quelle Folgendes ergängend und berichtigenb mite 
theilen: Die beiden Diener haben feine Briefe copirt, bie ihnen 
zur Werfiegelung anvertraut waren, da General v. Gerlad und 
Gabinetörath Nicbuhr ihre Bricfe ſtets felbft geſtegelt haben; fie 
haben ſich aber großentheils mit Auwendung faiſcher Schiüſſel nad 
und nach einer Anzahl von Briefen der verſchiedenſten Perſonen an- 
ihre Herten bemädtigt, davon Abfhriften oder Eptracte gemacht 
und fie dann mit wenigen Ausnahwen wieder an ihre Stelle gelegt. 
Darunter haben fih auh Depefhen, aber feine Briefe von Per⸗ 
fonen bes ruſſiſchen Hofs befunden. Die Abſchriften haben fie einer 
dritten (zugleih mit den Dienern atretitten) Berfon gebracht, melde 
bie. Weiterbeförberung beforgte. Ferner haben fie ihnen zur Abe 
gabe. auf der Poſt anvertraute Briefe — auch unter biefen waren 
feine an Perfonen des Ratjerlih ruſſiſchhen Hofed — an jene dritte 
Perfon gebracht, die einige derfeiden geöffnet zu haben ſcheint. An 
wen dieſe ‚dritte Berfon Ihre Mittheilungen zunächft gerichtet hat, 
iſt noch wicht ermittelt. 

Wien, 24. Rov. Die Anmwejenheit des Hrn. Feldmarfhalls 
Rieutenants Grafen v. Goronini in Wien betraf zum Theil auch 
ben Eiſenba habau von Kronſtadt nah Buchareſt. Sowohl Fürft 
Stirbey ald auch die vornehmften Bojaren haben ſich bereit erflärt 
die Bemühungen der Kronftädter Handelöfammer zur Erbauung dier 
fer Eiſenbahn zu unterfügen, und es ift beantragt, daß ber Bam 
von beiden Seiten gleichzeitig beginnen förme. — Bon Seite Enge 
lande wurde hier ein ſtaͤndiges Pferdeankaufs geſchäft cinger 
richtet, am welchem ſich ‚die Offiziere Bhite, Witmann und 
Goddard betheiligen. Dieſe Herten beteifen regelmäßig abwechjelnd 
Ungam; bie angefauften Pferde werben in Peſth vereinigt, und 
regelmäßig von acht zu acht Tagen nad) dem Kriegäfhauplag trande 
portirt. Ueber inter hofft man ‚eine beträchtliche Amahl von 
Pferden. zu erhalten, die dann Im Frühjahr ihrer Beftimmung zus 
geführt werben follen. — Man , baß die vorvier Jahren 
begonnenen, aber fpäter wieder abgebrodenen Berhandlungen ziwis 
ſchen Franfreih und Deſterreich über Abſchluß eines KHandelöver- 
trags demnädft wieder aufgenommen werben follen. 

Die Rachricht, daß der König von Preußen die Privilegien 
des MeichBadeld wieter -herfiellte, hat hier wohl, wie erkiarlich, ei⸗ 
nigen Gindrud gemacht. Offenbar ‚geht man aber zu weit, wenn 
man behauptet, Preußen habe durch diefe Berfügung ben öfterreichis 
ſchen Einfluß auf den gefammten Adel Deutſchiauds gebrochen. Der 
regierende Fuͤrſt Aloys v. Liechtenſtein war geſtetn von 11 bdis 12 
Uhr bei Sr. Maj. dem Kaifer, und das Gerücht will wohl wiſſen, 
daß dem Geſpraͤch diefe Adeldangelegenheit nicht fremd geblieben 
ſelz doch ift der Mel im Defterreich weit entfernt, Privilegien etwa 
anzufpreben, deren Unhaltbarfeit in neuerer Zeit fo flar hervorge ⸗ 
treten iſt. 

Großbritannien. 

Sonden, 25. November. Lord Stanley d'Alderley und Hr. 
Baines, ehemaliger Commifjär des Armengejepes, haben Eige im 
Gabinet erhalten, um dem Minifterium mehr Komogeneität zu 

eben. 

— In Liverpool iſt eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene 
Auffotderung an den Major ergangen, ein öffentliches Meeting zu 
berufen, weiches eine Petition um die Wiederherftellung Pos 


lens an die Regterumg richten foll. Wehnlide Mectings swerben 
in Sonden, Bläsgom. und rinigen aupers —2 29. 


November vorbereitet, 5 (z 
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Yiris, 26. Ros. De « eon iſt⸗ der 

Heutige „Moniteur“ meldet, d ein leichtes Unmohlfen_biß jegt 

verhindert worden, fih in Die Iuilerien zu begeben und dem König 


v einen Beſuch ungen Der Karfer und der Ads 
fuhren heute in offenem Wagen aus. — General Sepllle ud 
je! Militärintendant Parid find mit dem en) Wkatietlle 
angetommen;. Kapitin Megnanz vie ganze · Schiffs mannſchaft des 
„Epyne*, der im ‚Hafen von Konftantinopel zu Grunde ging, und 
245 verwunbete und. reconveledcente Soldaten befanden ſich gleiche 
falts an Bord deſſelben. — Die franzöflihe Regierung hat _bri den 
Boffenfabriten zu Lüttich 150,000 Stüd Gewehre beſtellt. Dieſel⸗ 
ben müffen bis zum naͤchſten Frühjahr ‚geliefert werben. 
paris, 26. Nov. Der heutige Moniteur meldet, daß der Kö- 
nig von Sardinien am. Sommtage der Meſſe in den Zuilerien beis 
gerohmt und’ nad; derfelben die ſardiniſche Geſandtſchaft, jomie au 
das tiplomatifche Corps empfangen Habe. — Die Patrie theilt mit, 
daß die Geifflichteit dem Könige von Sardinlen rinenwarmen Ems 
pfang bereitet habe, und daß der päpnlihe. Runtius vie Einwelhe 
ung des neuen Biöthumd Laval aufgefhoben, um das diplomatiſche 
Corps dem Könige vorftellen zu Fönnen, 
Der frühere Minifler Graf von Mole if in Folge eines 
Schlaganfalls in einem: Alter von 15 Jahren geftorben: 
Im-Stadthaufe werben jegt die lepten Mnftalten zu dem 
großen Feſte getroffen, welches zu Chren des Königs von Sardi- 
nien veranftaltet wird, Bereits it Die Fronte des ftädtiichen Pas 
lafted mit Zeppichen- ber Gobelins und von Beauvais behangen; 
fie foll-am Fefiabende mit- nie gejehener Pracht: illuminirt werben, 





Die großen. Salons werben new möblirt. Der Ahronfaal, deſſen 


Dekoration fo alt if, wie das Stadthaus ſelbſt, wird für bad Bans 
fett: hergerichtet. Der Ball findet in den glängenven. Feſtgallerien 
fat: Etwa 20,006 Perjonen haben Einladungen zu Diejem Feſte 
erhalten, welches übermorgen flattfinden wird. — Ans Bajkia ». 
20. d. meldet man, daß firömende Regen allen DVerfehr mit dem 
Inneren ber Inſel abgebrochen haben; der Telegtaph wurbe Durch 
das Clement jerftört; 9 Brüden wurden weggeriſſen. Die Stras 
fen find an mandıen Stellen 200 Meter weit zerftört. Seit dem 
16: kom feine Poft aus dem Innern. Die angeſchwollenen Stutz⸗ 
däce müſſen furctbare Verheerungen anrichten, denn fie tragen 
ganze Heerden Birh mit ſich fort ind Meer. Ju Baſtia ftürz 
ten mehrere Käufer ein. —— iſt unberechenbar. 
em. 

Bon, 20. Nov. In der Campagno-Einöde gem Eafteimmove 
di Porto kamen in den lepten Wochen verihiedene anonyme Brands 
fhapumgen vor, wodurch meift römifde Diercanti di Campagna 
betroffen wutden. Vorgeſtetn gelang es, einen Ercoll aus Leprig⸗ 
nano, einem Territoriaibeſiz der Abtei St. Paul, einzufangen, 
weichet dad Haupt dieſer Gauner wor. Doch der Wang war von 
mehr Bedeutung ald. man vermuthen konnte. Denn: der Einge · 
brachte wurde auf der Polizei als ein Mörber erlannt, den man 
{hen lange vergeblich fuchte. Vor meun Jahren haste er fi näms 
li mit einem Gartner zu einem Doppelmord verbunden. Kepterer 
ging bei der wohlhabenden Witte Decatolis, unmeit Monte v’Ore 
wohnhaft, aus und ein, die Blumen ihrer-Boggia zu pflegen. Sie 
und ihre Nichte follten ermordet und beraubt werben. Doch nur 
ichtere/ die dem Gärtner sein Glas Wein aus der Borrathöfammer 
zu holen ging, ward ton dem verborgenen Ercoli dert erſtochen 
und gräßtic. verumehrt, während. die Wittwe felber durch Dazıwir 
fchenfunft eine® Verwandten nichts von dem Mordanſchlag gegen 
fe erfuhr,“ Der Gärtner umd Ercoll machten ſich heimlich auf die 
Flucht. Jener warb gefangen, geſtaud alles, und ift zu lebens ⸗ 
wieriger Haft verurtheilt; diſen fand die @eredhtigfeit erſt jeht. 


en, 

‚24. Rov. Die Tariftommilfion if dem Freih au— 
dei günftig. — Die Angelegenbeit Olozaga's if beendigt. Die 
Königin hat bie Endtäflung Befelben nicht angenommen. 

chweben. 


“ı Stehbeim, 21. Rev. - Eanrobert Hat vorgeftern Morgen T'% 

Uhr. unfere Haupiſtadt verlaffen. Der franzöfihe Gefandte, Herr 

Lobftein, begleitete ihm cin paar Meilen weit. Zrop der frühen 

Tazekftunde, in meider bie- Abrrife geihab, hatten fi viele Mens 

ſchen vor dem Hotel, in dem er gewohnt hatte, und längs des De 

ge8 eingefunden, die dem General frürmifhe Lebehoch nachſandten. 
Rußland. 

Petersburg, 19. Rov. Schr bezeichnend für die in den hies 
figen Hoffeeifen ‚berrfhende Stimmung iftein überaus Friegerifcher 
Artikel, welden die „Hofzeuung“ heute — kurz vor ber Rüde 
feht des Kaifers — In ihrem Feuilleton veröffentlicht. Schon bie 
Ueberfchrift deifelben: „Der Krieg beginnt er!" und das 
Motto: „Moskau verloren, ift no nicht Rußland verloren", char 
tafterifirt biefen Artikel genugiam. 

Die Entlaffung der Minifterd der Öffentlichen Arbeiten, Gras 
fen Kleinmichel, des unpopulärften Namens in Rußland, bat 
nad dem Czas den allgemeinften Beifall gefunden. Der Kalfer 
fol über die Vernagläffigung ter Eifenbahnbauten hoͤchſt erbittert 


fein und jept eine Gommiffon unter dem Borfty des“ 
rge 


Generate 97 
3 jaben, „rochtie ie Vorbereitungen- zu dem: 
t abi amsderen Herfiellung. auch Muslänia; 
T — kreffen a Wraf Kleinmichel, der Da® de⸗ 
u Be er MO, zieht fi mit einem 
ungeheliern Vermögen in das Privatleben zurüd; feine Einfünfte 
beitragen jährlich einige Millionen Rubel und die Zahl feiner Leib⸗ 
eigenen belänfe ſich auf 17,000 Serien. — > 
Riga, zu Movbe, Eine telegraphiſche Depeſche aus: Revad 
vom 17. d. M., Nachmittage, lautet: „Rad Ausſage fo eben atı® 
Rargen angelangeer Einwohner haben alle bet 
feindlihen Schiffe, deren geftern 13 maren, heute Früh Rars 
gen verlaffen und die Richtung nad Weiten eingeihlagen,* 
Odrffe, 15. Novbr, Seitdem General Rüders fein Haupt 
quaetier in Rifolojeff aufgeſchlagen hat, erhalten mir hies.mar jehr 
fpärlihe Nachtichten aus der Arim. : Im der Stadt: bilden. en: 
die Garntſon und felbft dieſe ſollen dis auf 6009 Mann. reduict 
werben. Dieſe Bode noch marſchiren die Moskauer Druſchintn 
na Nilolajeff ab. Die Kavalletrie uatet General @rosenhjelm 
‚fommt nad Ziraspol, wofelbft auch der genannte General fein Wins 
terquartiet auffehlagen wirt. Die Strandbatterien- werden mit. neuen. 
Kanonen verfehen. - Diefe lamaten aus Kiew an, und- haben eiferne 
Laffettirungen. Die: herslihe Witterung erleihserte ihre Trauspote 
tirung.. Ghef ſaͤmmtlicher Strampbatterien ift General Giemens, 
welchet den Huf eines tüchtigen Arstilerijien bat, - Auch Bene: 
Tottieben mar dieſer Tage bier. Gr leider noch immer an feiner 
Fußwunde. Zum. Generalintendanten der Flotte wurde. Ober 
Schmwendner ernannt, Bisher war er Chef der kaiſerlichen Damp 
ſchifffahrtsgeſellſchaft. 
Der Wiener Zeitung wird ferner aus Mariupol vom 3. 
ind 4, Rovbr. folgendes. Nähere über die (ſchon berichteten) Wars 
gänge bafelbft geſchtieben: Heute wurde die Statt abermals von 
‚siner Flottille vom 9 engliſchen Dampfbooten beſucht. Zwei Stun⸗ 
den nach ihret Ankunft wurde von einem Dampfet die weiße Flagge 
aufgezogen, worauf fh ein Boot dem Strande näherte, Per enge 
life Patlamentalt ‚erfiärte, daß er mit dem f. f. Gonjularagenten 
au ſprechen mwünfche. Dieſet degab fi an Ort und. Stele und der 
englifhe Dffigier jagte ihm, daß ter Gommandant der, Divifion, 
Osborn ihn: erſuche, zu ihm an Bord zu fommen, weil er. zu etz 
fogren mwünfde, ob unter. dem in Den Magazinen befindliben Ger 
treide- ‚auch tuſſiſches Eigenthum vorhanden fei, da er in einem fols, 
hen Falle bemäßigt wäre, die Stadt zu bombarbiren, um die feinds 
lichen Vorräthe zu ‚vernichten. Hierauf entgegnete der £..f. Con⸗ 
fularagent, daß er ohne Erlaubniß des Milttaͤrcommandos fh nit 
an Bord eines feindlihen Schiffes begeben Lönne und daß derGoms,, 
mandant fidy augenblicklich in. Taganrog befinde, worauf ber Bars. 
! jamentair die Ausftellung einer amtlichen Beftätigung ‚Darüber, daß 
n in der Stadt fein ruſſijches Getreide vorhanden. jet und daß die da⸗— 
| 


erftenjeld 










ſelbſt befindlihen Borräche Defterreihern und andern Ausländern, 
gehörten, verlangte, Würde dieſe Erklärung ‚verweigert, fo müßte-, 
die -Stadt bombarbirt werden, Da dem f, & Goniulagenten bekannt. 
war, daß die meiften Borrähe, melde den Ruſſen gehört hatten, 
im die. Umgebung verführt, andere am Orte ſelbſi verzehrt worten,, 
waren und nur fremdes Eigenihum in den. Magazinen jih befand, 
jo nahm er feinen Anftand, das verlangte Zeugniß auszufolgen, 
welded zur deſſern Befräftigung auch von den bieroetigen Autoris 
täten mitgefertigt wurde. Kr. Osborn erkläre hierauf, mit diefem 
Zeugniffe zufriedenftellend zu fein und daß die Stadt feinen weilern 
Angriff zu befürchten habe, Eine Stunte jpäter ging das Geſchwa⸗ 
der in der Richtung mach u. in die Ser, 
ürkei. 


Konſtauliacptl. 15. Nov.: Der Preſſe d'Orient zufolge wird; 
ein Theil der engliſchen Flotte in Malta überwintern. — Der Sul⸗ 
tan hat dem Admiral Bruat rinen Ehrenfäbel zugejtellt. Gr hatte, 
mit dem franzöfifpen Admital eine lange Unterretung und beglüde 
wänfchte die Altürten wegen ber Berftörung Sebaftopois, — Der 
Fleurus ift am 15. mit 1000 Mann der Garde nad Toulon ab- 
gegangen. Am 16. wird das ganze Geſchwader des Admitals 
Bruat nah Zoulon abſegeln. Dan fagt, dag daſſelbe in Meffina 
anhalten werde, In Konftantinopel wurte verſichert, daß Beneral 
Murawieff über den Arpatichei zurüdgegangen ſei. Zur Feier des 
Sleges Omer Pafhas am Ingur (7. Nov.) wurden Salven ge. 
löst. Die Türken waren 26,000 Mann jtarf. Die Rufe hatten 
nur 16,000 Mann, waren aber ſiatk verſchanzt. Sie verloren 500 
Mann und von den ? im SKampfe benupten Sanenen 5. Die 


Stadt Sehaftopel wird nicht occupirt. Das Genie wird dieſelbe 
gänzlich zerftören. 
Rrim. 


Die Berichte der englifhen Journale aus dem Lager vor Erz 
baftopol reihen bid zum 38, Nov. Rach Neuigfeiten wird man 
bei ihnen vergebend ſuchen. Der Times-Cotreſpodent ſiellt Betrache 
tungen über ten vericiedenen Charakter Der vier verbündeten Ars 
meen an, bie man allerdings nirgends beſſer ald in der Krim ma— 
en fann, wo dieſe vier Heere fo lange nebeneinander fanden, 
„Sie Alle“, fareibt er, „Ind ſeit Wochen mit ter Anlage von 
Straßen und Hütten befhäftige, aber Jeder thut ed auf ieine eigene 
Weiſe. Die Engländer, die aus Mangel an Strafen bald ver 
bhungert wären, verwenden nun 2500, vom Haufe eigens Dazu abs 


geichidike Ardener und befhäftigtem tn wen lezten fechs Wochen auf⸗ 
ſerdem 8:4 10,000 Mann, um die prachtvoile, allen Regein ' benz 
Straßendaufunde entſorechende Hauptſtraßßze von Balaklava nach dem 
Centrum des Lagers anzulegen, Außerdem dauten ſie mit: mine 
der ſolide Sttaßen von den einzeinen Diviftenen nach dieſern Gens’ 
trum und zulezt· tine Berbindungsfirafe zwiſchen Karanyi. umd dem’ 
Depot des Bandtransporttotpd, - Es werden dauerude Monumente 
engliſchet Hrbeit auf dem tauriſchen Boden ſein, und früher oder 
fpäter: von Friedens zwecken der dortigen Einwohner zugute kommen. 


gegen ben Beibet vorrückten, denutzten ſie den erſten Theil der Wo⸗ 
zong je ſowen ea gina, dann aber bauten ſie, ohne undere: 
‚Hftife als ihre Sotdaten, eine gute Straße dis Urtuſia und Baga, 
eine zweite: dis ¶Mattul und Jentſala, eine drittt von Aifu nach 
Oremt afc;/ btachten · nebeubel · die Höhen von: Febjuhin an der 
Tc erna⸗ jetſcta mir der von Ramieſch fommenden Straße im Vet · 
dinduag und beſſerten leßtere bis Interman- aus, Aulerdings Hals 
ten die ſ Straßen: feinen Vetgieich mit den von den Sngiandern 
angelepten aus; in-cinem Jathzte vielleicht ift außer einem. wereinzels 
ten Wegweiſtr mit der Duſchrift Weg von Baftjgiferai" nach Ente 
{ala trine Speer meir von ihnen übrig, aber für- ihre Zwecte ſind 
ſte doch feſt genug gebaut. Die Sartınier hatten ihrer ‚Stellung 
nach reine Stroße nbauten noͤthigz das Wenige, was jie brauchten, 
beachten fie, wie die Framzoſen, unter der Zeitung ihrer eigenem 
Sappeumd zuwege, Bon den Zürken iſt in dieſem Punkt gat nichts 
zu erzählen Ein ähnliches Berhältmig tan mai: beim Huttendau 
beobahtenz! Die engliſche Armee bezieht Alles von Haute, woger 
gen die Heete der Franzofen und Sarbınter fit ganz von ver 
Keimarh unabhängig machen. Der ſardiniſche Soldat fügelte ſich 
jest? das paſſendſte Modell für jeinen Wintervau aus, dad nadz 
trägih von feinem Generalſtat yutzeheißen mwirtbe. Bei den Frau⸗ 
zoſen dagegen wurde die Bauart vom Generalftat® vorgeſchrieben, 
und der Soldat bat ſich danach zu richten. Bor 14 Tagen fingen 
fie au, ihre Schaufeln in Bewegung zu fegen, und heute fiehen bie 
meiften Hütten für ihre Lager an der Aſcherna⸗Rjetſchla und dem 
Baidaripale fon fir umd fertig, Bor wenigen Tagen wurben bie 
frangöflfhen Vorpoſten von den Barbachöhen gänzlich eingezogen, 
amd ‚Die Grenzlinie zwiſchen Freund und Feind wird jegt durch die 
Hügelreise von Urfiita gebildet. Die” zungchſtgelegenen Höhen 
merden ald ueutraler Boden betrachtet, der abmenjelnd von franzd« 
ſtſchen nnd rüfligen Detachements betreten witd, ohne daß jedoch 
biehtt dadurch rin Zuſammenſtoß herbeigeführt worden waͤre, da er 
von "Briten Theilen vermitden wird. Die Poſitionals ſolche iſt 
auch” Auce Kampfes werth. Um Uebtigen halten wie une noch 
immer ‚anf "die Moͤglichkeit eines ſetndlichen Augtiffs gefaßt, wenn 
fie auh ſchwacher geworden iſt. Wie jchen, te die Rufen auf 
den gehenüberliegenden Höhen ſich Winterhütten und Straßen bauen, 
ganz wie wir. Das Wetter it anhaltend prachtvoll.“ 
Amerika. 

Hew-Hoch, 6. Nov. Die hier eriheinende Werihtds Zeitung 
(National Police Gazette) enthält einen Seitz Artikel voll bitteren 
Ringen über die AuswanderungssGommifjäre (Gmigration 
Gommiffionerd,) denen es obliegt, Die in Rew-VYott anlangenden 
Auswanderer vor den Beutelichnetdern und Berrügern, welchen fie 
io leiot und fo häufig in die Hände fallen, zu fügen. Unter 
der Obhut dieferGommijjäre fieht eine Art von AuswanderersAigt, 
Gafıl® Barden, in welchem tie Anfümmlinge aus der alten Belt 
in den erften Tagen ihres Aufenthalts eine wohlfelle und fie ger 
gen Ptellerei ſichernde Herberge, Gelegenheit zur Beiterbeförderung 
nach den Orten, wo ſich niederlaſſen wollen, u. ſ. w. finden follen. 
Die erwähnte Zeitung nun behauptet — mit weldiem Rechte, vers 
mögen wir nicht zu fagen, — daß dieſe Anitalt ihren Zwed nur in 
fer unutangticher e. Der Auswanderer untſſe viel 
bezahlen, fei in Bezug auf die Wahl ver Gelegenheuen zur 
Weiterreife von der Laune der Gommifjäre * 
häufig beſtohlen und fo weiter. Es ſel mehrfach vorgefommen, 
daß Auöwanderern, welchen Effecten in Caſtle Garden abhanden 
getommen jelen, auf: ihre: deßhald erhobenen Beſchwerden die Ant⸗ 
wert erhalten hätten, die Auswanderunge:Gommilften Ichne in Lies, 
fer Hinfiht alle Verantwortiicfeit ab. Die Rational Police Ga⸗ 
gette nun berichtet über einen diefer Tage Statt gehabten Prozeß, 
welchem zufolge eine. ſolche Verantwortlichkeit doch befichen würde. 
Ein ‚Kerr Semfer nämlich, Beamter im Auswanderungs-Departe— 
ment des Majots, iſt gegen die Gommiffäre als Kläger zum Bots 
theil mehrerer Deutſchen, die ihr Grpäd eingebüßt hatten, aufgetre« 
ten und hat feinen Prozch gewonnen, indem der richterliche Spruch 
die Angeklagten zur Nüderftattung des Wertes Der verlorenen Bas 


Men verurtheilte. Die National Pelice Gazette freut ſich feht über } 


diefen Rechtehandel, weil dadurch wenigſtens Gin Webeljtand von 
Eaftle Garden an's Lit gezogen worden fei In Bezug. auf vie 
übrigen Mißbräuche wünfdt fie das Gleiche und ſpricht die, 
Anficht ans, daß jened Juſtitut durch zwedwmäßige Reformen zu 
— wit fegensreiken gemacht werden fönne, was es jept 
nicht fel, R 

Die „Elberf. Ztg.“ vom 25. Neo, erhält aus guter Quelle 
die Rachricht, Taf die Botſchaft des Präfidenten ter Vereinigten 
Staaten die Verfiherung enthalten reird, Amerlka werde fünftige 
bin unter feiner Bedingung Den Sumdzoli meiter-begahten. Bar 


























Vey, der Secretaͤr des Auswarcigea 
—— 


HE mit einer Darlegung ber 
dieſe Weigerung in einen offenen Denkichrift- befgriftigt. 


I» 
m 3 } 1 Gerichts ſaal. —— = st 
Nauttoth,/ 26. Noo. (Sch wurgerihstnerhant lang) 
In. wer. heutigen Schwurger ichtefigung wurde Die Anlage „gegen dem 
Briedrih: Ranideer von Bamberg wegen Diebſt 
Der, Zeiegtaphen⸗ Ingenieur v, Höslin; zu 


die Brmerkung,: daß au ber ihm auvertrauten ſo genannten. Bars 
SQuhlaffe der :Zelegraphenitntion. Bamberg, einen, „Raife, welche, zur. 
Dejtreitung der Hoflen des. Baued und. der „Unterhaltung ber Tele⸗ 
grapbensinie Dienk und von dem ‚Zelegraphenamte in. Münden aus 
Staatögeldern Vorſchüſſe für diefe Zwecke erhält, Geid enslommen : 
war; Es fehlte nad ‚oreimaligem im; September: und ‚ October h. 
8, vorgenommenen: Kajlenfturze die Summe von. A6.E; 27 fr. 
Die. mehresmähnte Kaffe befand ſich wohlverſchloſſen in dem: Appas 
xatenyimmer, ded, Zelegrapbenfintiondhaufet - zu Bamberg, ‚mo ‚nur 
den. Bedienſteten Zutritt ‚geftatter iſt. Augeklagt. dieſes Diebſtahls 
it Friedrich Ranger. von Bamberg. Derſelbe war als Teiegta- 
phendienfts Praltilant ‚ver Station Bamberg zugetheilt, und. hatte, 
da er ſich in Drüntender: Öelbverlegenbeitbekaudumd- ihm die Ans 
fielung im naͤchſtet Ausſcht ſtand, aus bes froguchen Kaffe Geid 
entwendet jedoch nach feiner Angabe nut etwas weht alt. 7 Gul⸗ 
den. ; Da Das Jelegraphenſtationsgehaude nad. Anficht der Staais · 
Behoͤrde ein. dewohntes Gebäude it und Staatsgeidet durch Grbres 
gen. einer Kaſſe ‚entwendet, worken- find, ſo wurde die Anflage auf 
das Werbtechen des fortasjepten ausgezeichneten Diebfiahlä, ‚der [hen 
dem Betrage nach Berbrechen ‚unter einem bejonders erjchmerenben 
Umitande verübt: wurde, ‚erhoben, 

Die Vettheſdigung befteitt bie. Nuszeihwung, weil bad Tele—⸗ 
graphenfintiensgebäude, in ‚weichem bie durch Erbrechen -bejtohlene 
Kae ich befand, Fein bewopntes Gebaͤude fei, ſerger daß bie, Bere 
berspensjumme und. der erſchwerende Umſtand gegeben fein, da der 
Ang-flagte. hoͤchſtens 24 fl. entwendet umd nicht gewußt. babe, ba 
et ich Stantsgelder aneigur. Die Geſchwornen nahmen nach längerer 
Berathung weder. die Auszeichnung noch die Verbtechens ſumme au 
und. murde der Ungeflagteiediglic- wegen au des Diebſtahls 








une zwei erſchwerenden Umſtaͤnden verübt, ſcquidig geſprochen, und 
zu v monatlichem Feſtungs arteſte von dem Gerichtshofe veruttheilt. 
nt cm Bamberg, 27, Hov., (Sigungsberiht des t. Kreis⸗ 
umd Stadiyerihts Bamberg.) Berhandlung vom 9. Rovbr, 

(Borfigender: Aſſeſſot v. d. Pferden.) -4) Johann Fuchs, Tage 

Aöhner von Waiſchenfeld, iſt des Vergehens bed Grwohnbeitäholge " 
frevels: ſchuldig und wird deßhalb zu einer boppelt geidhärften Ge— 

fängnißftrafe von 22’, Aogen und im eine Entſchädigung von 40 

ft. verurtpeilt, (Staatsanwalt: Kifenbeiß.) — 2) (Vorfipenter: 

Ross Müller.) Johann Bapt. Däuber, Gärtnergejelle.von Bam⸗ 

berg, ſollie Sonntag den 9. Sept. Rachts von dem Polizeiforporal 

(Ernejti artetirk werben, da er vor dem Mirthähaufe zum Faßlein 

Exceſſe anfing. Um num. der Artetirung zu entgehen ſchlug er den 

Ernejtt mit der Fauft mehrmals in das Gefiht und auf die Bruft. 

Als Müserungsgrund exſcheinen feine durch Rauſch geminderte Zus 

rechnungsfahiateit (er will an dieſem Zage 20 Glas Bler getruns 

ten haben) als ‚fraferhöhend. dagegen fein ſchlechter Zeumund und 

die Berhartlichleit in jeinem widerſezlichen Benehmen. Gr erhielt 

wegen · des Berbrechens der Widerjegung eine Arbeitshausſtrafe von 

einem Jahr. (Staats anwaltsſubſtitut Wolfram; Vertheidiger: Ac ⸗ 

ceſſin Shumm,) 

‚ Berhanbjung,am 12. Nov. (Borligenter: Rath v. Heiber.) 

1) Beter Rofenverger, lediger Scuftergejelle von Aſchaffenburg, 
wird ſchutdig gefunden a) des Wergehens in Anjehung Öffentlicher 
Siegel, indem er das Amtsficgel des kgl. Stadtlommiſſatiats von 
— ch ohne Öffentlichen Aufttag verfertigte; b) des Ver⸗ 
gehens des Betruges durch Anfertigung und Gebrauch eines fal⸗ 
ſchen Amtscertiſikates in Geſtalt eines Poaſſes lautend auf. den Jim⸗ 
wergefellen ‚Braun. von. Meiningen, um ſich hiedurch die bei dieſer 
Zunft, hertöͤmmlichen Geichente zu verſchaffen; ec) des Vergehens 
des nachſten Verſuches zu einem ſolchen Betrug; d) dreiet poligei⸗ 
lie fisafbarer Betrugereien, verübt an dem Binngieher Grau, dem 
Geſellen des Zinngießets Mely dahier und an dem Zinngießerges 
fellen 'Wellenböfer in Erlangen. und endlih e) zwelet poltzeilich 
fraftarer Reate dutch Anfertigung falſchet Amtscertifitäte, ebenfalls 
in Form von Bären auf die. Ramen Schmidt, Hantlungddiener 
aus und Joſeph Braun, Pojamentier von da lautend, 
bet · weichet jedoch eine ahnliche betrügerifhe Abſicht wie sub, Nr. b. 
nien erwitteit werden konnte. Derjelbe wurde zu einer in einem 
Zwangeatbeitehauſe zu erfichenten Gefaängnißſtraſfe von zwei Jah: 
\. ven veruriheit. Der fgl Staatsanwalt Eiienbeib hatte beauttagt, 
} Die -Vırhantiung vor einem aus fünf Richtern beſtehenden Senate 
zu wicberbolen, da bier das Verbreben des Gewohnheitsbetru⸗ 
+ ged gegeben je. (Vertheidigee: Accefiit Wülfer.) — 2) Georg 
! Echiefner, verhtiratheter Schuſter zu Langenau, erhält wegen des 
+ Mergeben® der Beſtechung, verübt au tem kgl. Forſtwatt Fehrn. 
! y. Waldenfels zu Ranyenau, um denfelben von einer genen ihn 
wegen Holzfreveld gerichteten Anzeige abzuhalten cine AGftäntige 
Geſangmißſtrofe. (Staalsanw.alt Ciſenbeiß.) 


“re, 97. Monde. LUnfere Stadt hat durch dem Bob 
eines ihrer edell er einen herben Berlujt erlitten. Geſtern 
Abend 6 Uhr verfied Hr. Friedrich v. Halder, früher Chef bes 
unter feinem Ramen bejtandencn berühmten Banfhaufes, feit mehr 
ala @o Jahrtn jebach von ven Geſchaͤften zumüdgejogen, im 83, 
Kebendjähte an der Bruſtwaſſerſucht. Aus einem Geſchlechte eut⸗ 
ſproſſen, Bas Im Jahre 9706 nad Augsburg gefömmen, nun mir 
ifftn erliſcht, Hatte &v. er all’ das en, das aus- 
den großärtigfien und ausgebehnteften häften im Kaufe bon. 
anderthalb Jahthunderten der Fannile zugeflofien, zudept in feiner 
Perſon vereinigt, während er felbft nun finderlos ftirbt. Ein Wohl⸗ 
thäfer der Weiten, der im Stillen und Berborgenen von ſeinen gro⸗ 
sen Reichthũmern ven edelſten Webrauch gemadıt, wird fein Anden 
ten immer in Segen bleiben. 

“© Sronkfürt, 26. Rovbr. Auf der heutigen Frudibörfe | 
wat 6 mung für eigen wegen des eingettetenen Froſtes 
flau und wenig "Kaufluf vorhanden. Der Preis ſtellte ſich auf 
f. 19. 25-130 fr und fanf- am Ehluffe-auffl 19 15 kr. Bes 

"gen der fehr flarfen Zufuhren in Köln ficht ein höheres Steigen 
nicht zu erwarten. 'Moggen ftellte fich etwas höher und wurde mit 
fl. 16. 20-30 fr. bezahlt; Werfte war angeboten und blieb auf 
dem zuleht notirten Preis, Hafer geſucht u. ftellte ſich fl. 5 5—20 
fr. Bene war dad Geſchaft ebenfalls flau umd blie⸗ 
ben nen unverändert a fl: 12%, per 200 fd. netto, Meiters 
aner Erbſen fl. 11 bis %,, fränkiſche Rinſen fl. 12%, dis fl. 13, 

“. Win, 23. Nov. Der Gecundärsirgt des allgemeinen 
Krankenhauſes in Wien Dr. Richter, hat eine neue Jod» Au 
löfung erfunden, mit welcher auf überrafgende ‚und ſchmerzl— 
Weiſe bie oft 'hartnädig jeder Behandlung ſpoitende „freffende Flechte* 
ſchnell geheilt wird. An mehr als dreißig jolder Kranken Has ſich 
diefe Hellmethode als volllommen erprobt bewiefen; in der am 19. 
d. abgehaltenen Verſammlung des Doctoten⸗ Colleglums hat Dr! 
Richter mehrere eclatante yon ihm geheilte Fälle vorgeſtellt, welgje 
die glängendfte Anerkennung der glüdlichen Entdeckung von Seiten ’ 
diefer gelehtien Geſellſchaft für Dr. Ritter zur Folge hatten. 

2 , 24.'Nev. In der großen Wichaellstitche das 
hler fand ſeute unter einem gewaltigen Andrang von Reugierigen 
eine feltene Taufhandfung fat. Es It nämlich vor einger 
Zeit cin Negerfnabe hier angekommen, der merfmwürdige Schichſale 
erlebt hat. Diefer Negerknabe, erſt 14. Jahre alt, ift an der Weſte 
füfte Aftikas von feiner eigenen Mutter für ein Pfund Pulver an 
einen Sklavenhändler verfauft worden; vom Sklavenſchiff auf ein 
enalifches Fahrzeug entlommen, wurde er von dieſem nad der Weſt⸗ 
füfte Amerifa’d gebracht und hier dem Hamburger Schiff „Charles 
Ferdinand“ übergeben. Diefes Schiff lu Schiffbruch und wurde 
nach England gebracht; die Mannſchaft wurde gerettet, Won dont 
aut iſt der Knabe hierhergefommen und von mohlgefinnten Leuten, 
bei denen er ein Handwert erlernen fol, liebreidh aufgenommen 
werben. Der Lehrmeifter, der mit dem Knaben ſeht zufrieden If, 
beſchloß, ihm der chriftfichen Gemeinde: zu übergeben, nnd jo wurde 
diefer Knabe heute durch die Taufe in den chriſtlicen Bund aufe 
genommen. 

*,* Sonden, 24. Novdr. Im Allgemeinen wurden in biefer 
Woche wenig Gefcäfte gemacht. Getreideprelſe And gefallen, auch 
Zuderum 5 Schilling feit Montag, und .lepterer Artikel wird 
noch meiter fallen, naddem-ihm die Sperulation fattfam ausgebeus 
tet hat. Reis ift vom Eontinent aus jept ein fehr gefuchter Attitel 
und fanden darin namhafte Umfäge ftatt. 

*,* Gin norbamerifanifhes Blatt, the Clinton Eounty ps 
pre, erzählt von einer kürzlich ftattgefundenen Hinrichtung eis 





Bei Fr. Züberlein in Bamberg 
am Dlarplage zu haben: 
Goffine, 


dere Holyarbeiter. 


und fefttäglihen Epiftein und Evangetien 38 


die Glaudens⸗ und Sittenlehren, auch die 








Kirche, viele Berrabtungen nebft verfeie 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Menes für Tifchler! 
BSei Fr. Züberle! 
., tatholifhes Unterrichts Jam Marplage iſt zu haben: 
und Erbauungsbud worin alle fonnsfBehrte’s Handtus für Frfhler und an 


N * Die empfehlenswertheſte Feſtgabe fuͤr Gehölſen 
Kirchengebraͤuche erllatt und die Gebete derſund Lehrlinge des Ziltergewerts 
Quadrat» Tadelten, ſotgſam detechnet und her») 





ned In dian exs umd ‚brweidt und ‚damit, def. heute noch Dinge 
— Die wir, ganz und gar der: Sqcauderromontit anheimge⸗ 
allen glaubten - Diejer Indianer hatte fein Am Raͤuiche er ⸗ 
ſchlagen und wurde von ‚den älteſten ſeines Stammes weruntheilt, 
dem ſchreclichen &od- zu fterben „ den; der ‚Indianereoder Bloß denen 
vorſchteibt, Die: ſich an Bluts verwandten ‚wergueifen, Der Berure 
theilte erhielt vor Allem ein Bei, um beider Unfertigung ſeines 
Sarges mitbehätflih gu; fein, Der aus. einem: ansgehölten ‚mitten 
entzweigeſaͤgten Baumfamme befand. Rach wollbradter Arbeit erſ 
wurde ser am ‚einen Baum, feinen Leidenspfahl, ‚gebunden, Im 
weiten. Kreife rings um ihn wurden Feuer angezündet, deren Schein 
auffeine Geſtalt fielen; an den Zeuern im Kreifejafien jeine Stammess 
genoſſen, betranfen ſich im Feuerwaſſer, fangen wilde Kriegälieder, 
tanpten ihre wilden Tänze und unterbrachen fie nue nom Zeit zu Zeit, um 
einen Pfeil in. das Fleiſch des verurtbeilten Möͤrders abzufeuden, 
Rofe und Ohren waren ibm ſchon früher abgeichnitten worden, So 
ftand er biutend am Vauwe angebunden ; ‚die Rächen ſchliefen den 
Zag über, um bei Einbruch der Nacht Zang, Spiel: und Arinten 
und Pjeilſchießen von Neuem zu beginnen. Das ‚dauerte, fieben 
Tage und Nächte; fo. fange lebte ber, Gefolterte und. ſtand auftecht 
am Baume; exit am fiebenten Lage fanf jein Haupt auf die Bruſt; 
er mar tobt, Seine Brüder hüliten ihn in ein weißes Leintuch, 
legten ihn in den Sarg und zogen von bannen. Die Erſchlagent 
wer gerädht. 


- . #rankfurter Börsen - Cours 
vom 27. November mach ‚dem Goursblatt von A. Sulsdam. 
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Oeſterreich, Baulaltien — 987 | 982 
" 5%, Metalliqgues-Obligationen . 654 | 65 
— 5%, Nalionalanleihe vom 18b66833 | 6 

5 Kan „non 1849! 57 | 56 

N RE I 
“ A. 250 Loofe b. Roıbih. von 1839| 10% | 1034 

Pr 4% fl. 250 Roofe von 1854 . 86 853 

RS A. 500 2oofe von 1831. . — 202 

59%, Etaats,-Eijenb-Ahien . 171 169 
Preußen, 3° StSchuldſcheine a 105 fr, | 86 B5L 
". . Kölm Minden, obne Div. . 1. — 168 

Bayern, 3,3%, Obligationen. . . . +» 55 85. 
. 4, " ne re 93 931 
4 BGrundrenten 233 | 93] 

hi 41,30, Obligationen . . . 995 98; 

r 5%, Obligarienen von 1850 1012 | 1014 

* Ludwigebaſen · Bezbach 160} | 160 

- Bayer. Bautaltin . . . 1— Tas 

Würsemberg, 3" 2%, Obligationen bei Rothſch 8T4 87 
” 12/0 ” " D 1025 | 1023 
Kurbeiien, 5%. Nordbahn ohne Zinien . 88 | 57} 
" Tblr. 40 Leoſe bei Roidſchilde ErH u 
Großbd. Heſſen, Lotterie» Anlchen a fl. 50 1054 | 1033 
Pr Dilto großherzogl. AR. 25 324 | 321 

Pr Darmſtädter Bankaltien 282 281 
Baden, fl. 50 Leoſe von 180 . . . . .|| 738 | 722 

" N, 35 Ditto von 1845 44 45 
Raflau, id. 25 koe . . 220. 293 | 20} 
Branfiurs, Taunuebabn-Aftien H 315 | 313 
9 3% Banfactien 118} | 118} 

Bereinslvoje a 10’ 8 73 





Berantwortliher Revatteur: Gb. 4. steöling. 
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. Mufage. Preis 1 dj 


Börfennachrichten. 


ranflurt, 27, November. Heldrours. Bilie- 
len 94. 32 tr. 


Br, Briebrihebor 94,33%, fr, 





ben —æS —5— find.f entgegeren von @. D. Bräfide Guibendüde DR. Al’ — 
eu bearbeitet un erausgegeben von 2. tt. 20 sdüde 9 AM. 199, Mn 
A. Pie), Domvicar zu Würzburg. 33 Miethe- Gesuch. —*8* an seid al Mao 

(2,1) Eine Familie von nur zwei Persfl, — 376 4. "Oreubiige Inale 1 fi. 49 fr. 







mit Erflärungen der Epiſteln und Evange: 
lien auf alle Zage in der Fajten, erbaulis 
her Bemerkungen zur Leidensgefhichte uns] 
feres Hellandes, einem ausführiihen Un-f2balburgi. 
terrichte von der heiligen Meſſe, vierzigf Blattes. 

Fefttagen heiliger Bisthums- oder Landes— 
Patrone, vermehrte und vielfach verbeiferte 
Auflage. Mit einem Stahljtise. Mit Ge— 


Preis fl. 1. 21 fr. 10 fr. 


Mürzburg. 


ſonen fucht eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Kammer mebit Zugehör auf Lichtmeß odes 
Näheres in der Erpedition bieje 


u 
Schrannen: Mittelpreije. 


mehmigung des bifhöflichen Ordinarint® zulgure ad wi Gehe 16 


Fünffranfenthaler 2 AR. 
24 fl. — Me. 


Wien, 26. Rov, Befterr. Sproz, Metall. 13. 
"aprog. Bi’; Lotterie» Unlchend»Loofe vom 1839; 
Ta; deögleichen 1834 90°; Banlastien 928. 
ordbahnactien 2027',. Wechielturd: Mugöburg 
juso 112°/;5 &ondon 10.58 


2onden, 26. Rov. Aprej. Gonfold EB," 


Paris, 24. Ros. 4"/,proj. Rente 91. Zptoj. 
R. 6575. 


20%, fe. Hohhaitig ilber 








Balgen 28 fl. 42 te. 
R. 30 tr. Hader 6 A, 


Drud und Weriag von J. MR. ReinpL 


An die f. Hofe m. Staatsbibliothet 
in Münden 


w.ent). Breit gengjäh 
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334. Freitag, 30. November, 1855. 


fungen von dem Zitkulationsverbote auswärtiget Bapiergeltforten 
ausgenommen. 

Die Ernennung des Erzbiihofs von Münden » Frenfing, 
Grafen v. Reiſach, zum Kardinal if nunmcht beitimmt,' 
Se. Erjellenz begibt ſich demnaͤchſt nah Rom, um ten Kardinals— 
hut and den Händen des Papfted zu empfangen. Das berreffende 
Konfiitorium wirt ned vor Weidnachten itattfinden. 

Das Collegium der Bemeindebevollmädtigten in Augsburg 
hat den Beſchluß gefaht, ih in Bereinigung mit dem Magiſtrate 
an bie Kammer der. Zandtagsabgeordneten zu wenden, mit dem Ans 
finnen, dahin zu wirfen, daß von Seite des deutſchen Bundes 
Masregeln zur Abwehr der Getreidetheuerung getroffen wer— 
den, Diefer.Beihluß liegt gegenwärtig bei dem Stadtmagifirate, 
deſſen Entfheivung entgegengefehen wire. 

* Bamberg, 29. Nov. Durch allerhötfte Entihliefung Sr. 
Maj. des Königs vom 15.0. M. wurde die Stelle eines Relz 
tors der Landwitthſchafts⸗ Gewerb⸗ und Handelsſchule dahier dem 
biöherigen Bermejer derjelben, dem rechtoͤtundigen Herrn Magi— 
fratsrathe Dr. Eugen Schneider und die 2ehritcle für bie 
Handelswiſſenſchaften und Kalligraphie an biefer Anftalt dem bis⸗ 
herigen Verweſet derjelben Herru Franz Friedrich Heiniſch vers 


lieben. 
tgzabern, 25. Nov. Much in unferer Nachbarſchaft ift Kürze 
li ein fremder Werber aufgegriffen worden. Zwei Gendars 
men ber Etation Schweigen verhafteten nämlib am 19. d. in ber 
Nähe jenes DOrted einen gewiffen Schuhmacher Rollwa aus Pirmas 
jens, dea fih zeitweife in Weißenburg aufhält, weil er einen Burs 
hen aus Heſſen⸗Darmſtadt verleiter hatte, ih, in Weißenburg indie 
englifhhe Fremdenlegion einreihen zu laffen. Diefer Burſche ift ebens 
falls feftgenommen. In Betreff ded in Landſtuhl aufgefangenen 
franzöfihen Werbers ift noch nachzutragen, daß feine zu Kaiſers— 
lautern im SKarlöberg, wo er die Nat. vor feiner Verhaftung lo— 
girte, jurüdgelaffenen Gffeften mit Beſchlagbelegt und an die f. 
Staatsbehörte Yweibrüden überfenbet wurden. Much if ein junger 
Dann aus Kaijerslautern, der dieſem Franzoſen bei feinen Werb⸗ 
verſuchen ald Dolmeticher gedient haben foll, verhaftet worden. 
Berlin, 28. Rov. Die „Preuß. Eorrefp.* enthält heute fol⸗ 





Deutichlaud. 

Srauhfurt , 28. Nov. Zur feier des Gebuttsfeſtes Br. Mai. 
des Könige Marimilian von Bayern fand geftern Abend ein 
muſitallſcher Bapfenftreih und Fackelzug ftatt, der fih vom Roß ⸗ 
macite aus vor die Wohnungen des F. bayeriihen Geſandten Frhen. 
v. Schrent und des Oberfommandanten Benerallieutenants v. Reigen 

m und von bier ans durch Die Hauptfiraßen der Stadt nadı Sach— 
Kae bewegte. Heute früh war Tagsreveille, ebenfalls von 
fänmtliben fünf Muffcorps umferer Garniſonsttuppen ausgeführt ; 
um 10 Uhr feierlider Gottesdienſt In der Deutſchordenstirche zu 
Sacfenhaufen, welchem Freiherr v. Schrenf, jämmttihe Mitglieder 
der Bundedmilitärfommiflion, die Corpochefs und die verſchiedenen 
Offigierorp® belwohnten, worauf eine Parade des bier Kiegenden 
baheriſchen Bataillons folgte. Später empfing der ‚Herr Geſandte 
die Gratulationen des biplomatifhen Corps und der Offiziercorps. 
Um 4 Uhr verfammeln fi die bayerifhen Offigiere zu einem Bans 
tet im Saale des heiländifden Hofes, zu welchem die Mitglieder 
der Buindedmilitärfommiffien, ſowie Deputationen der andern hier 
garnifonirenden Truppen geladen find. Am Abende findet eine Be⸗ 
euchtung der feſtlich decorieten Kaſerne des bayeriihen Bataillons 
ſtatt. 


Münden, 27. Nov. Geſtern ſollte die erſte Ausſchußſihung 
jur Berathung des Geſetzentwurfes, die Gerichts-Organiſa- 
tion betreffend, ftattfinden; dieſelbe unterblieb jedoch, wie man 
bört, auf Wunſch der Staatöregierung. Eine hieran gefnüpfte Fols 
gerung, daß der bezügliche Entwurf merde zurüdgezogen werden, 
findet theilweife Beftätigung durd die in den Abgeordnetenfreifen 
verbreitete Nachricht, daß demfelben Beftimmungen über Einführs 
ung des Notariat einverleibt werben follen, 

Aus dem Bortrage bed Hrn. Reichsraths General Theodor 
Fürfen v. Taxis ald Referenten bes VI. Ausſchuſſes der Kammer 
der Reicheraͤthe Über die-MititärsRehnungen pro 1849,52 
entnehmen wir, daß der Herr Referent folgende Anträge ftellt: „Es 
feien die vorgelegten Nachweiſungen für die Gratsjahre 1849/60, 
1850,51 und 1851/52 a) des Milltat⸗Etats und zwar: 1) für die 
Aftioe Armee und deren Attribute, 2) für die Gendarmerie, 3) für , 
das topographifhe Bureau, 4) für die Koften der Militär-Rommifr | gende officiöie Notiz: „In öffentlichen Blättern finden fih verſchie⸗ 
fon in Frankfurt, 5) für die Penfionen und Medaillen» Zulagen, | bene Mütbeilungen über die Gründe der Berbaftung jweier Pers 
6) für ven Zuſchuß an den Militärs Invalidene und Waſſenfond; fonen in Potsdam, melde zum Theil derlinterihlagung von Briefs 
b) der Koften ded Feſtungebanes Germersheim, e) der Koften des | haften, zum Theil der unberecptigten Mittheilung des Inhaltd ders 
Feflungebaues Ingolftadt, qy der MitttärsFohlenhöfe, für genügend | felben an dritte Perſonen ſich ſchuldig gemacht haben follen. Ras 
zu erachten und anzuerfennen, — mit Ausnahme der bei ben Pens | mentlid, wird behauptet, baf unter ben entfremdeten oder mißbräuch⸗ 
fionen ftattgehabten Mehrausgaben, melde in formeller Beziehung | Uch verwendeten Papieren auch Staatsdepeſchen geweſen fein. 
einem Anftande unterliegen, indem von Selte des k. Kriegäminis | Diefe Angabe entbehrt der Begründung. Ohne den Refultaten der 
ſterlums bei dem Yufammentritte des Landtaged weder eine Kres | eingeleiteten Unterſuchung vorzugreifen, fönnen wir ſchon jept bie 
dits⸗ Erweiterung gefordert, nod in der Öffentlihen Sigung der | Mitiheilung maden, daß der Inhalt ver Papiere, in Betreff deren 
weiten Kammer mündlich zur Eprade gebracht wurde. Darauf | Untreue geübt worden, lediglich ein privativer war.“ 
gründen fi jedoch zwei weitere Anträge, es möge e) die Ueber: You der Oder, 25. Nov. Die öſterreichiſche Regierung fährt 

reltung des butgetmäßigen Betrages der Penflonen die nachträgs | fort, Truppen aus Baligien herauszuzichen. Den biefleitigen preus 
ſiche Genehmigung erhalten umd es möge f) der Beſchluß gefaßt | Biihen Behörden ift zur Anzeige gebracht worden, daß nächſten 
werden, daß der Vorſchuß der Germeräheimer Feftungs-Baus-Dotas | Dienfag am 27., Donnerftag am 29. d. M., fowie Sonnabend 
tions⸗Kaſſe Im Betrage von 351,478 fl. 14 fr, wieder zurüderftat: | am 1. Dezbr. von Myslowiz aus abermald Transporte öfterreicis 
werde." Der Here Referent hat fi in feinem Vortrage indeffen | ſcher, aus dem krakautſchen Gebiet und aus Galizien herfommenden 
nicht jo eigentlich über die vorermähnten Rechnungen, ald vielmehr | Truppen mittelft befonderer Ertratraind in jedesmaliger Stärfe von 
über die in der Öffentlichen Sigung der 2. Kammer vom 8. März | 1100 bis 1200 Mann auf ber oberichlefifhen und der Wilhelms— 
diefes Jahres bezüglich der Militär-Rechrfungen namentlih von dem | Eifenbahn über Kofel Ratibor und Oderberg nach der Kaifer Fer- 
Hrn. Abs. Frhen. v. Lerhenfeld erhobenen Bedenken verbreitet, ins | Dinandss Rorbbahn befördert werden follen, um in den Erbitaaten 
den er infehr ausführlicher Welfe dieſe Bedenken beleuchtet: und | ber öfterreihlfhen Menarhie anderweitig verwendet zu werben. _ 
begiehungenseife zu widerlegen fact. . 

Die HH. Oppenheim und Meviffen von Koͤln haben in den 
wenigen Tagen ihres Hierfeins ungewöhnlihe Thatigkeit entfaltet. 
Nachdem fie zuvor eine Berfiändigung mit dem feit Kurzem zuſam⸗ 
mengetretenen Komite zur UÜebernahme ber bayerifhen 
Etfenbahnen angeftrebt, dieſe Verhandlungen aber nicht zum 
Ziele geführt, haben fie fofort unter Mitwirkung bedeutender Banf: 
häufer in Münden und Augsburg, namentlich die Herren I. 2. v. 
Schaͤzler, M. C. v. Kraft, Ergberger und Söhne, P. v. Stetten 
2c., ein zweites Gomite gebildet, dem, wie man hört, noch mehrere 
Motabilitäten Bayerns beitreten werden. Auch follen fie nach einer 
Audienz bei dem Herrn Minifterpräfidenten bereits ihre Vorſchläge 
zur Hebernahme des Geſchäfts eingereicht haben. 

= Minden, 28. Nov. Nah einer allerhöchſten Verordnung 
som.27. d. das Verbot der Zahlung mit frembem Par 
piergelde in Etüden unter 10 Thaler betr, find die Bis 
niglih preußifhen und Töniglih ſächſiſchen Kaffenanmweis 


wi annien. 

Soudon, 26. Nov. Der Koͤnig von Sarbinien wirt am nädıes 
ften Freitag. bier eintreffen. Lotd Baron, Rammerherr der Könis 
gin Victoria, ift nad Paris gefandt worden, um den König. Victor 
Gmanuel im. Auftrage der Königin Bictorin zu begrüßen und ſich 
demfelben bezüglich ver aus Anlaß des Beſuchs Sr. piemonteſiſchen 
Maj. am britischen Hofe zu treffenden Anordnungen zur Beriügung 
zu Stellen. 

Bor ein paar Tagen bot Liverpool das Schaufpiel einer 
merkwürdigen Reaktion. Es trafen daſelbſt nämlih 305 aus: Amer 
zifa zurüctehrende Auswanderer oder Wiedereinwanderer, größten- 
theils Jrländer, ein. Als Grund, durch welhen fie in die Hei— 
math zurüdgetrieben worten feien, gaben tiefe Leute die Schwie⸗ 
tigkeit, Arbeit zu finden, an, jowie die Bemühungen der Knowno— 
things, der irlihen Einwanderung entgegen zu arbeiten, . 

anfreich. 

Juris, 25. Nov. Heute fand in der Ausftellung das Mon 


Rer: Concert flatt: Daffelbe machte vollſtändig Fiaſsco. Die 
Muff wor wirklich erbärmlidh und es herrſchte umer den von allen 
Seiten herbeigeftrömten Sud t die gerin Harmonie, 
Das Goncert follte um 1%% beginnen. De fer. der Kö: 
nig von Sardinien und der Prinz Napuleon ; die dad Gamsert mit 
ihrer Gegenwart beehtten, lie aber bis 3, Uhr auf Ach war⸗ 
ten. Das Publifum gab feinen Unmut durch Klopfen und Ziſchen 
zu erfenmen; obgleich man es dur den Vortrag von einigen Mus 

ſücken zufrieden zu fielen fih bemühte. Der Empfang, welder 
Ihren Majeftäten wurde, mar ein kalter. Ihre Mafeftäten blieven 
auch nit lange. Um 3%, Uhr angefommen fuhren fie um 3 Uhr 
40 Minuten wieder fort, Der König von Sardinien nahm den 
Ebsrenplag ein. Auf feiner Linfen batte er den Kaifer, auf jeiner 
Rechten den Prinzen Napoleon. Der König jträubte fi zuerſt, 
diefe Ehre anzunehmen. Der Kalfer zwang ihn aber, den erften 
Plog einzunehmen. 

Paris, 26. Nov. Mit nicht geringem Grftaunen haben die 
@lieder des diplomatiſchen Körpers in dem heutigen Doniteur ges 
lefen, daß die geſtrige Aufwartung der fremten Geſandten, zu Che 
ten des Königs von Sardinien, im Hotel der farbiniiben Geſandt— 
ſchaft ftattgefunden baben fol, während diefelbe im Papillon Mars 
fan, melden König Bictor Emanuel in den Zuiterien bewohnt, 
thatfaͤchlich vor fih gina. Diefe diplomatifhe Geremonie bot übris 
gend einige Abweihungen von der gewöhnlichen Regel tar. Sonit 
werden die Wieder des diplomatiſchen Körpers collectiv zur Aufs 
wartung zugelaffen. Sie bilden einen weiten Kreis, in welchem fie 
dem Rang nad fichen. Der Monarh, welddem die Aufwartung 
gilt, durchgeht vann den ganzen Kreid, läßt fih einen Geſandten 
nach bem andern vorfiellen, und wechſelt dabei mit dem Vorgeſtell⸗ 
ten einige freundliche Worte. Geſtern verfammelten id zwar die 
faͤmmtlichen Legationschefs mit dem betreffenden Perſonal im gros 
Ben Empfangsſalon ded Pavillon Marfan, allein der König von 
Sardinien hielt ich während der ganzen Aufwartung in feinem Ars 
heitöcabinet, worin jede Gefanttihajt abgefondert eingeführt und 
durch ben biefigen fardinifhen Geſandten Matcheſe de Billamarina 
Er. Maj. präfentırt ward. Man hat bemerft, Daß gerade der Nuns 
cius des heil, Stuhls und der Gefchäftsträger von Toscana am 
längiten im Gabinet des Königs verblieben, welder mit richtigem 
Takt gerade Die Repräfentanten jener beiden Regierungen, mit wel⸗ 
hen er in geipannten Berhältniffen ſteht, am herablaſſendſten cın= 
pfing. An der Löſung der Differenzen zwiſchen Toscana und Sars 
dinien üt ohnchin nicht mehr zur zweifeln, ba principiell der Streit 
ausgetragen erideint, und man fih nur mit der Faflung jener No- 
ten zur Stunde nod befaßt, melde zwiſchen beiten Gabineten auds 
gewechſelt werden follen, um zwiſchen beiten die Wiederaufnahme 
der abgebrodhenen amtlichen Berbinbungen anzubahnen. Die Jnis 
tiatise ded im Frage fichenten Notenwechſels wird von Toscana 
audgeben. 

Paris, 26. Nov, Ein im hentigen Moniteur erſchienenes kai⸗ 
ferlihed Defret verfügt, daß alle Landftrefen in Algerien mit 
Wagen. jeder Urt, ohne daß die Schwere ter Ladung oder bie Breite 
der Felgen in Betracht fommt, befahren werden dürfen. Es vers 
geht fat frine Woche, wo der Moniteur nicht irgend eine Verwal⸗ 
tungsmafregel befannt macht, wodurch unfere aftitaniſche Kolonie 
immer mehr gehoben wird; namentlich bemerft man, daß ber milis 
täriihe Charafter der Arminifiration fih immer mehr verliert und 
den Givilintereffen Blag macht. Es wird nichts verjäumt, um Als 
gerien zu einem zweiten Ftankteich zu erheben. Dafjelbe wird ders 
einft eine cbenfo erglebige Fruchtlammet für fein Mutterland wer 
den, ald es durch ſeine kriegsgeübten Soldaten bereits den Ruhm 
des Ichteren erhöht hat. 

Paris, 26. Roy. Alle gut unterrichtete Perjonen halten das 
Dementi der Morming-Boft in Betreff ver Ganrobertihen Mif 
fion für eine biplomatifhe Feinheit und behaupten aufs bejtimms 
tefte, daß bie ſowediſche und ſelbſt die daͤniſche Allianz gewonnen ſei. 

Einer Partfer Eorrefpontenz der „Defterr. Itg.“ zufolge würs 
ven Shweden und Dänemark unzweifelhaft ihrer Neutralität 
entfagen. Mit Schweden fei man bereits im Reinen, aber c# ſei 
ganz falſch, wenn geglaubt werde, Fraukreich habe in Stedholm 
Zerritorialveränterungen, 3. B. ben Befig Finnlands, in Ausſicht 
geſtelt. Nicht auf Eroberungen, auf den Frieden fei 
ter Sinn der Weſtmächte gerichtet, und den hoffe man 
weniger durd das Schwert, ala durch Europa’s klar 
ausaciprodenen Willen, tem fib Rußland nicht werde wir 
derfegen können, zu erreichen. 

Dad gemiſchte Linienihiff „Uim® welches am 25. d. aus dem 
Oriente zu Toulon angelangt ift hat tie Nachricht von dem Tode 
des Armirald Bruat üterbrade. Bruat erlag einem heftigen 
Gichtanfalle, im Augenblicke, wo cr und jeine Flette, auf ber 
Rüdfahrt nah Marſcille, Ad vor Meſſina befanden. 

Louis Mathieu Graf v. Mole wurde 1750 geboren, alio 
fehr nahe der gewaltigen, dem Adel jo verderblichen Ummälzung 
Franfreids, fein Bater floh zwar mit dem Kinde, fehrte aber zu 
früb aus dem Ausland zutrnd und wurde ein Opfer der Schredens⸗ 
herrſchaft. Seiner Mutter gelang es nad langer Haft mit ihrem 
Sohn zu entflichen. Sie lebte mit ihm im Exil abwechſelnd in der 
Schweiz und in England. Erjt nad dem Sturz Robespierre's lehr⸗ 
ten fie nah Paris zurüd, we Graf Mole mit Monge, Zaplace und 








fentlihen Arbeiten“ folgte. Im 9. 1806 wurd, Kai 
Ropalcon: jum Mupitturitn Staatdratfr‘ ernannt , hen er * 


und Lagrange Ba den Borlsfungen der Schule für die Sfer 
—* 


n geflci£ worden mars Dem’ Grafen Mole wurden feine 
vaterlichen Güter snrüdgeneben,‚ver wurde nad und nad A 
de rei s, Präfeft von Gote d'Ot, Staatsrath, Generaldirektor 
des trafen: und Wegbaues, und endlich Grofrichter, zu gleie 
der Zeit Graf (des Kaiferteichs) und Gommandenr-ded-Ordend-de- 
la Reumen. Unter ber erften Reftauration nahm er feinen Bolten 

an, erſchien abet auch während der 100 Tage nit im Luxembourg, 
obgleich ihn der Kaifer zum Pair ernannt hattezonur zur fenterm 
Berwaltuung jeiner legten Stellung war er bereit. Diele wie den 
Palcsrang ließ ihm die zweite Reftauration. Zwei Jahre fpäter 

(1817) wurde er Marineminifter. Er gehörte Damals zur koͤnigli⸗ 
Gen Partei, ven der er fih 1820 in auffallendermeife Io#fagte, und 

feit 1922 on bie Epige der Oppofition trat. Er führte mit die 

JuliussRevelution und die Zhronbefteigung der Orleans berbei. 

Ge war der erſte Miniſter der auswärtigen Angelegenpeiten dieſer 

Dynaftie; den Geſchaͤften ſtand er abernur Drei Monatevor, Seine 

glängendjte Periode mar, ald er zum drittenmal das Portefeuifle 

übernahm, und als Gonfeilöpräfitent an die Spige des Cabinets 

vom 15. April trat. Gr zog fib nad jeinem Sturz in's Privatles 

ben zurüd, Nur während der Präfidentichaft erichien er noch eins 

mal furze Zeit ald Mitglied ver Affemblee Iraidlative auf ber polis 

tiſchen Bühne. Gr lebte font ganz zurüdgejogen auf feinem Schloß 

Champlatreux, wo er auc fiarb, Gr war Mitglied des Inſtituts 

und Großkreuz der Ehrenlegion. 

Der „Moniteus" veröffentlicht folgenden Tagesbefehl des 
Admirald Bruat vom A. November an das Befhwader des Mits 
telmeered: „Durch die Befehle des Kalſers nach Frankreich zurüds 
berufen, will ich dieſe Gewaͤſſer, in denen wir fo viele mühenofle 
Proben gemeinfam beftanden haben, nicht verlaffen, ohne Euch für 
Eure treffliche Unterftügung zu danfen. Die rühmlihen Erfolge, 
welche diefen Feldzug eröffnet und gefrönt haben, die Dienfte, die 
Ihr feit dem Tage, an welchem unfere Flagge im Scharen 
Meere wehete geleiftet habt, werben unierer Marine ewig zur Ehre 
gereichen; ſie werben für frankreich ein Gegenſtand gerehten Stolz 
308, für die Apmiräle, welhe bie Ehre hatten, Euch zu beichlie 
gen, bie theuerſie Erinnerung jein, Ich lege mit vollitänbigem 
Vertrauen in die Hände des Admirald Bellion den Schatz ter 
leberlieferungen, teren Vermächtniß durch den Admiral Hamelin 
auf mi überging. Das Geſchwader des Schwarzen Meeres wird 
feiner Vergangenheit treu bleiben; es wird nicht vergeffen, daß es 
die ausgezeichnete Ehre beit, mit unſern Truppen bie tiefen Syms 
pathieen Frankreichs, und das Vertrauen des Kaiferd, mit uniern 
tapfern Verbündeten Die Bewunderung Europa's zu theilen. Dex 
Oberbefehlshaber des Geſchwaders des Mittelmeers. Bıaat.“ 

Italien. i 

Porma, 24. Nov. Hier und ım Herzogthume überhaupt iſt 
die Cholera erloſchen; im Kirchenſtaate und, wie man bört,- auch 
in Rom behauptet die Seuche nod immer einen hartnädigen Chas 
rafter, 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 25. Nov, Genetal Ganrobert ift gejiem Rache 
mittags zwilhen 4 und 5 Uhr hier eingetroffen, Nach ‚Helfinnborg, 
der legten jhmedifhen Station, we cr om 23. Abends angelangt 
war, batten ihm 200 ſchonenſche Bauern zu Pferde das Geleite 
gegeben. Hier traf er auf dem englüchen Kriegedampfidiffe Pors 


" cupine ein, welhes die daͤniſhe Flagge auf dem großen und bie 
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franzoͤſiſche auf dem Beſanmaſte aufgezogen hatte. Als der Genes 
rat das Schiff verließ, bemannte die Mannfhajt die Rasen, und 
als er bei der Zolbude an's Land flieg, mo der Interimiftifche Com⸗ 
mandant der Stadt, General Paludan, mit dem Gapitänwachtmeis 
fier und feinem Adjutanten, nebft dem Adjuranten des Könige, Ars 
tilterielapitän F. Moltfe, der dem General während feiner hiefigen 
Anweſenheit zur Dienſtleiſtung attadirt ift, feiner bartten, warb er 
von der zahlreich verfammelten Bolldmenge mit lebhaftem Hurrahe 
ruf begrüßt. Bon der Zollbude fuhr er in einem Hofwogen nad 
feiner Wohnung im Hotel VAngleterre. Dem Vernehmen nah 
wird er bis zum Donnerftag bier bleiben. Heute Mittag fpeift 
General Ganrobert bei dem franzöfichen Geſandien, Hm. Dotejac, 
morgen wird er beim König auf Schloh Chriftiansborg und übers 
morgen beim Grbpringen Ferbinand zu Mittag fpellen. Auch fell 
er einer Soiree bei der Königins Wittwe Garoline Amalie und bei 
dem Prinzen Chriſtian zu Dänemark beiwohnen. 
Schweden. 

Auf einem gewiffen Filet in ter Haupiſtadt Schwedens it 
die aſiatiſche Cholera, von der man fih aud für dießmal beinabe 
ſchon befreit glaubte, plöglid wieder mit dem Gintritt des Froſtes 
wie eine Zohe aufgelodert, Vom Beginn der Scuche nämlid bis 
zum 12, d. Mis. wurden 979 befallen, wevon 534 farben, In 
der Bode vom 6, bie zum 12. d. Mis. incl. jlarken von 45 Bes 
fallenen 28 und zwar in den ſechs erſten Tagen von 10 Befallenen 
8, während am flebenten Tage, nämlih am 12. d. Mies. allein von 
38 Befallenen 20 ftarben. Fernet waren am 13ten di Kranfs 
beitsfälle und 22 Todesfälle, und am täten 27 Kranfbeitsfälle 
und 44 Todesfalle. Bom Beginn der Cholera in Stedbolm 
bis zum 1aten ds. Monats inc. aljo find von 1047 Befallenen 


6570 geflohen. — Etwas bemerkentwerthes in der. Mitterung it 
ed, daß mod einige Tage vor dem 10. Nov., che der anhaltende 
Froſt eintrat, ein flarfes Thauwetter in gang Skandinavien herrſchte. 
Bei Sundsvali in Schweden am bottniihen Wolf verſchwand die 
gute Schneebahn durch das mehrtägige Thauwetter, und in ber 
Gegend von Drö auf der ©, W. Ede Rorwegend entkleibete der 


dort vor dem 10. Roy. mehrere Tage dauernde Regen und Sturm | 


die Pinnenlandöberge ihrer Wintertradt. — Im Schweden greift | 


tie Gewohnheit des Pferdefleifheiiens immer mehr um ſich. 
In Norwegen und injonderheit in Eyrifiania hat man in den lege 
tem Seiten angefangen, neben bem alt hergebrachten Branntwein, 


ungeheure Duantitäten bayeriiden Biers zu conjumiren, wel⸗ 


des dort auch im ganz andrer Qualität producirt wird als Das 
tünne Geihlapp, das man in Stodholm gegenwärtig mit diejem 
Ramen benennt. 
werben große bayeriſche Bierbrauereien angelegt. Sp gedentt man 
jegt bei Sfien zwei große Brauereien anzulegen, wovon ber, Bau 
der einen 96,000 und ber andern 120,000 Rihlt. jchmeriiches 
Neichs geld foften wird. 
Rußland. 


Yrtersburg,, 19. Nevbt. Dan erzählt gerüchtweiſe, das 1. 
Sktarffsägen-Batailton, welches biöher bei den Übrigen 
Truppen bed 1. Imfanteriecorps in den Dftiecprovingen gefianden, 
babe Befehl bekommen, nad dem Süden aufzubtechen. Iſt die 
RNachticht fider, fo gebt daraus hervor, daß man jegt alle mit beſ⸗ 
feren Schießwaffen ausgerüfteten Bataillone auf tem Kriegerheater 
vereinigen will, denn bekanntlich iſt auch dae Schügenregiment der 
faifert. Familie ſchon feit Mitte September von Petersburg abges 
rüdt, und viefes zählt ebenfall® drei ftarfe Bataillone, fo daß die 
drei Bataillone zufammen mit dem 1. Scarfjgügenbataillen eine 
Maffe von etwa 5000 guten Schügen mit guten Waffen darftellen. 

Bon der polnifgen Gränze, 25. Novber, Durd die Reife des 
Kaiferd nach dem Süden find interejjante Data über die dort ſteh⸗ 
enten. und durchmarſchirenden Truppen befannt geworden, allein 
über die in der Krim fiehenden Truppen hat die ruſſiſche offizielle 
Preſſe nicht das Geringjie mit Namenaufführungen gemeldet, und 
in Bezug auf Perefop iſt nicht einmal gefagt worden, daß der Kais 
fer die dort ftehenden Truppen gemujtert habe; ebenfo wird die 
Mevme des Grenatierforps vor Eupatoria verihwirgen. Man weiß 
jedoch von früber ber, daß in der Krim zwölf Iufanteriedivifionen 
in mabrfceinlich jehr ungleider und verminderter Stärfe, ſowie 4 
Reiersebrigaden fiehen, wozu unlängjt die vollftändıgen und wirf- 
lib amserlefenen zwei Grenadierdisifionen fammt ber Reichsweht 
gefommen find, Die bei Perelop und Ormonsloi⸗Bazat ſtehenden 
Zruppen fennt man gar nicht, und die rufflihen Berichte haben 
über fie noch nie etwas mitgetheilt. Nictödejtomeniger, fann man 
vermuthen, daß dort an Anfanterie nur Refervetruppen, Tſcherno— 
morotiſche Bataillone und Reichs wehrdruſchinen fteben können, weil 
die Beftimmumg und ber Stand der jümmtlihen aftiven Snfanterier 
Divifionen befannt iſt. Wie groß aber der Durchmarſch der Trups 
pen durch Nikolajeff nah der Krim allein während des Aufenthals 
ies des Katferd war, iſt aus den vielfachen Mufterungen erſichtlich, 
welche ver Kaifer über ſolche Truppen tort abgehalten bat, 
und menn dieſe Truppen nidt etwa zwiſchen Cherſon nnd 
Perefop Kalt gemacht haben, jo muß die Uebermacht der Ruf: 
fen im der Krim felbft ſchon jezt zur MWirflichkeit geworden jein. 
Ramentlib muß dies in Bezug auf die Kavallerie wahr jein, 
denn ber Kaiſer bat in Nifolajeff acht durchmarſchirende ſchwere Has 
vallerieregimenter und ein leichtes Garde⸗ Kavallerieregiment gemus 
ſtert, während man weiß, daß noch 3 leichte und 4 ſchwere Gare 
de-Kapallerieregimenter im Anmarfch begriffen find, und einige Reis 
terbivifionen in der Nähe des Kriegeihauplages ftehen. An Scyarfe 
ihügen jedoch leidet Rußland nob immer Mangel, und viefem 
Mangel follen nun die anmarfcirenden 3000 mit Miniebüchſen bes 
waffneten Schorfihügen des Regiments der falferliben Familie abs 
heifen, Die in der Krim ftehenten ruſſtſchen Scharfidügenbataillone 
haben fehr gelitten. Die RefervesAnfanteriebatatllone, welche der 
Kaifer in Nifolajeff gemuftert hat, find bios zur Vertheitigung die: 
fer Stadt beflimmt, welde num mit ihren Kortififationen zwiſchen 
dem Bug und Ingul ein zweites Sebaſtopol geworten iſt. Die 
Reihswehr von Drel, welde der Kaifer in Nifolajeff gemujtert bat, 
it nah der Krim marjhiet und wird dort ausererzirt werden. 
Diefe fortwährenden Zuzüge, ſowie die feite Stellung der Ruſſen 
in ter Krim, zeigen an, daß der vom Kalfer Napolcon nach ans 
iheinend zuverläfligen Quellen gemachte Ausſpruch, daß fib die 
Rufen im Winter in der Krim nicht halten können, nice zur Wahr: 
beit wird, und daß troß des Verluſies von Kinburn, Taͤman und 
Phanagoria Rußland neh lange nicht verloren iſt. 

Der „Ruffihe Juvalide“ enthält nadtriglib einen etwas 
ausfübrlidern Berict über den Beſuch des Kaijere in Odeſſa; 
wir entichnen demjelben noch folgende Stellen. Beim Empfangt 
der Behörden und der Deputation der Kaufmannſchaft „drückte ver 
Kaifer der legten feine feite Ueberzeugung aus, daß Gott mit ciz 
nem für Rußland glücklichen Ausgange einen Krieg ſegnen werte, 
der gegen une von Tenfelben Nationen unternommen worden, Die 
wir beftändig mit unjerm Brode näbrten, und daß beim 
Abſchluß eined chrenvollen Friedens der Odeffaer Handel aufs Neue 
aufleten und in früherer Kraft brähen werte.” 


Selbft in den Heineren norwegiſchen Städten | 








Edeſſe, 16. Nov. Außer den ſchon befamnten, ber‘ Ausfuhr 
des dem Zriefter Handelömanne Goptevich gehörigen Getreides rufe 
fiber Seits gemachten Anftänden (der Befehl zur Behebung dere 
felben ift betanntlich bereitö erfloſſen), erhielt derfelbe kürzlich von 
dem Admiral Lyons den Befehl, bei Strafe der Gonfisfation mit 
feinen Stiffen bis 20, November d. I. das aſowiſche Meer zu ver⸗ 
laffen. Dem Bernehmen nad hat Gopcevich gegen dieſe Entjcheis 
dung reelamirt, 

Türkei. 


Konflenlinopel, 15. Nov. Der Eerdar Omer Paſcha hat am 
7. Nov. einen neuen Sieg erfochten, der, wenn er jdeinbar auch 
noch jo Hein iſt, doc. einen beveutenden Eindtuck auf die Bevöl⸗ 
terung herporbringen wird, da er der zweite felbfijtändig erfoctene 
in. diefem Jabresjeldzug iſt. Die Affaire ſelbſt war nad ven bie 
jegt hier: eingegangenen offiziellen Rachtichten ungefähr folgende. 
Dmer Paſcha war, nachdem er Sulum-Kale verlaffen hatte, bie 
Anafria, dieſſeits des Flüßchens Onfur, vorgerüdt, Jenſeits des⸗ 
ſelben Hatte fidh ein ciwa 15,000 Mann ftarfes ruffiihes Corps 
ziemlich ſiart verſchanzt. Am 7, Rov. gab Omer Pafcha den Ber 
fehl, den Fluß an zwei Stellen zu überſchreiten und die Berfhans 
zungen ber Rufjım anzugreifen. Dies geſchath mit einer ſolchen Hef⸗ 
tigfeit, daß Die Rufen nad einem furzen energiſchen Artilleriefewer 
von beiden Seiten und ‚mehreren ebenjo energifhen Bajonnstangrife 
fen der türfiicgen Infanterie ihren Rüdzug antreten mußten. Bon 
den 5 Geſchuͤzen, welde die Ruſſen bei ſich führten, fielen fünf in 
die Hände der Zürfen. Außerdem wurden 7 Bulverwagen, eine 
Venge Gewehre und jenftige Ausrüftungsgegenftände erbeutet, und 
30 bis 40 Wefangene gemacht, Der DBerluft fonnte bei Abgang 
der erjien Depeſchen nicht gemau ermittelt werden, doch muß er nad 
der Menge der zurüdgelaffenen Zodten und Vewundeten, auf welde 
die verfolgende türf. Tapallerie ſtieß, ſeht bedeutend gemweien fein. 
Die Tuͤrken hatten 68 Zodte und 220 Verwundete. — Sehaftos 
pol wird im nädyften Frühjaht vollfommen aufgehört haben zu eris 
fliren. Die Hartnädigkeit der Rufen mit der fie den Alliirten die 
Nordforts vorenthalten, hat diefe zu dem Entſchluß gebradt, die 
no eriftirenden Truümmer der Stade bis auf den legten Stein zu 
vertilgen. Um fit für den Berluft zu entihädigen, der den Mlliits 
ten dadurch in Betreff der Unterkunft von Depots 2c. entſteht, wird 
Kamieſch vorderhand beftiimmt werden, Die ruinirte Stadt zu erfes 
gen. In Folge deſſen wird diejer Ort im Augenblit zu einem förms 
lien Babel, wo Zaufende von Hänten wie durch ein Zauberwor- 
ganze Stadttheile entftehen laſſen, mo vor Jahre u. Tag noch übert 
all der nadte Feld zu Zage lag. Die Kanonade von beiden Ufern 
der Bay Dauert fort, dod von beiden Seiten mit einer Wirkung 
glei Null. — Der Zudrang der. Zouriften nach der Krim erhält 
ih ungeachtet der eingetretenen ſchlechten Jahreszeit. Einige Eng ⸗ 
länder haben die dee dieſen Zudrang von Fremden zu der Spes 
fulation zu bemügen, eine regelmäßige Communifation zwilhen Bas 
taflawa und Kamieſch herzuftellen. — Geſtern foll, nachdem die eins 
gejegte geiniſchte Unterfuhungsfemmiffien ihre Arbeiten beendet hatte, 
ein Ariegsgericht über die an dem Conflilt mit den Framoſen bes 
theiligt geweſenen tuniſiſchen Soldaten abgehalıen, und, dem. Bers 
nehmen nach, 26 bis 25 derſelben zum Zud duch Pulver und Blei 
veruriheilt worden fein. Der Sultan hat ſich entſchieden für die 
firengiten Maßtegeln andgefproden, um jeder Wiederholung Abnlis 
Her Auftritte vorzubeugen, 

Kouflontinopel, 19. Novbr. 
bei Karaburnucap gejitandet. 

Rrim. 

Balaklova, 10. Nov. Im Innern Sebaitopold wird es 
mit jedem Tage trümmervoller; die wenigen Gebäute, melde trog 
Belagerung und Bombarbement unverjehrt geblieben, dienen jet 
den gurgezielten Schuſſen aus den Nordforts zur Zielſchelbe. Die 
Stadt iſt mit Ausnahme des obern füdlichiten Theild von der In— 
fanteriebefagung (em Regiment) geräumt worten, und hat fegtere 
ſich jet zwiſchen der Maftbaftion, den alten Kafernen und der ſüd—⸗ 
lichten Einbucht des Kriegehafens etablirt; Genetal Levaillant und 
fein Stab find jedob in den alten Quartieren auf dem Katharinens 
boulevard verblieben. Ebenſo tebensgefährlih wie in der Stadt ift 
auch die Pajjage in der Karabelnaja, und infolge deifen haben bie 
nad beiden Teilen des Platzes Übergefietelten Handelsleute, nach⸗ 
dem zwei von ihnen durch feindlibe Wurfgeibofle getödtet wurden, 
fi wieder zum Rüdzuge nah Balaflava, Kamieih und dem Lager 
dequemt. Seit dem 4. Nov. iſt Das Feuer der Sübbatterien eben— 
jo heftig, geworden als jenes des Feindes von der Eevernaja her. 
Das Hauptbombartement von alliirter Seite wird jedoch erft in 
ten nachſten Wochen feinen Anfang nehmen, und zwar aus 18 
Batterien und Moͤrſetkeſſeln von Sebaftopol und aus 9 dergleichen 
wn der Karabelmaja (Ufer zwiſchen dem einftigen Paulfort bis zur 
Kielbucht) aus. Den franzöſiſchen Sngenieuren iſt es gelungen, 
die geheimen Minengänge unter dem Nifolausfort zu entdeden und 
unpeafrifabel zu machen. 


Mehrere Handelsfgiife find 





Gerichtöjaal. 
* Bogresth, 29. Kov. (Shwurgerihtäverbandlung.) 
In der geitrigen Schwurgerihtsfigung wurde die Anflage gegen 1) 
den ledigen Dienfifneht Johann Schober von Krögelftein, 2) den 


Ehuhmahermeifter Konrad Bergmann von Eihiraborf, und 3) 
deſſen Sohn Konad Bergmann, wegen mehrerer Diebftähle vers 
handelt. Die Anklage gegen den BDienftfneht Saobert und ben 
Schuhmachermeiſtet Bergmann ift darauf gerichtet, Daß dieſe ſich 
des Berderchens des fortgeſehten theilweife ausgezeichneten Diebe 
flahls zum Nachtheile des Bauern Jehaun Herold zu Schiradorf 
umter Ten erſchwerenden Umſtänden des Complotts und bes uner⸗ 
laubten Deffnens eines Schloſſes in einem einſam ſtehenden unde⸗ 
wohnten Gebaͤude und von Johann Schobert auch theilmeife unter 
dem erfhwerenden Umftonde des Dienftverhältniffes verübt, dadurch 
ſchuldig machten: 1) daß Johann Schebert nad Lihtmeß 1655 bei 
Johonn Herold zu Edhiraterf, wo er im Dienft ftand, auf Anfifs 
ten des Schuhmadermeifters Bergmann Gegenftänte im Werth von 
3 fl. aus dem unverfperrten Hautboren entwendete; 2) daß am 19. 
Mai 1855 I. Ehobert und K. Bergmann in dem ifolirt fiehenden 
undewohnten Nebengebäude bed Joh. Hetold, nachdem fie die vers 
ſchloſſene Thür des Wetreivevodens mit einem Infrumente geöff⸗ 
net hatten, Getreide im Werthe von 10 fl. an fid nahmen; 
3) daß Johann Schobert auf Anſtiften des Konrad Bergmann am 
23. Mat 1855 in dad Hans des Johann Herold zu Schiradotf 
dadurch eintieg, dab er auf dem Errohtade des Hauſes die das 
Steoh auf ten Latten fefihaltenden Bänder auselnanderriß, das 
Strohdach aufriß und durch Lie bewirkte Oeffnung in das Wohn: 
baus einfhlüpfte und Gegenftände im Werthe von 45 fr. entwen⸗ 
dete; 4) daß Johann Schobert am 24. Mai 1855 im Kaufe des 
Johann Herold, nachdem er wieder durch die bereits bewerkitelligte 
Dachffnung cinfleg, dort aus der unverfperrten Stuübenkammer 
einen Diebfahl im Werthe von 34 fr. verübte; 5) daß Johann 
Schobert und der Edhubmadermeifter Konrad Bergmann am 26, 
Mat 1855 durch die ermähnte Dacheffnung eingeftiegen unb Ger 
genftände im Werthe von & fl. entwendeten. Gegen Johann Scho⸗ 
bert wirb and noch wegen eines ausgezeichneten Diebſtahles, bes 
gangen zum Schaden des Wirtbes Nikolaus Dörfler zu Budendorf, 
und megen dreier pollzeilih firafbaren Diebftähle, deßgleichen gegen 
den dritten Angeflagten, welcher erjt 14 Sabre alt ift, wegen Hil⸗ 
feleifung zu mehreren Diebftählen erhoben. Rach langer dis Abends 
9 Uhr dauernder Verhandlung wurden die beiden Ängeſchuldigten 
Johann Schobert und Schuhmachermeiſter Konrad Bergmann nad 
der Anflage fhuttig erfannt und von dem Gerichtähof ber Erfiere 
zu jähriger, der Letztete zu Alähriger Arbeitöhansftrafe verurtheilt. 
Der jüngere Bergmann wurde ſreigeſptochen. 





Bermiſchtes. 

*AMAteqhen, 27. Rov. Große Theilnahme erregt hier der 
Selbſtmord eined jungen Baupraftifanten aus Zweibrücken, welcher 
feinen Tod in einem Kanal des engliiden Gartens ſuchte und fand. 
Diefer, ein fleißiger und hoffnungsveller junger Mann, macte 
fürzlid das Eramen, und ohne das Schlußrefultat abzuwarten, ins 
dem er fih gar nicht zu Ende eraminiren lief, gab er fich völlig 
ter firen Idee bin, er jei turdgefallen und das Echamgefühl 
hierüber bewältigte ibn fo ſeht, daß cr fich einbildete, jeber auf dem 
Wege aus dem Eraminirfaol ihm begegnende Menſch fehe ihn mit 
böhnentem Bilde an, Unterteflen ftellte fib das Prüfungsergebniß 
für ihm im &egentheil als cin ſehr günſtiges heraus; der Unglücliche 
war inpwifhen aber bereit einer weit fchlimmeren Prüfung erlegen. 
Seit Jahr und Tag lafen und hörten wir befanntlth Klagen eu: 
ropäifher AIntuftrieller, welche die InduftriesAusftellung von New: 
Dorf beſchictten, und instejondere wurden von Mündener Künfts 
tern Beſchwerden erhoben, deren Werke gleihfam verfhollen maren, 
{0 daß fie weder ihre Bilder zurüd, noch aud Geld erhalten fonn- 
ten. Diefer Tage erhielt num eln bieflger Künftler, welder vor 
einem Jahre bereits die Anzeige erhielt, daß fein treffliches Bild 


einen Käufer fand, von RewsMott ſtatt des erwarteten Wechſel 
einen Medinımge-Atfhluß, wonach Porto, Hol, Auspatungs:, Auf 
Nelungss, Ablieferungsfoften x. netto ben Betrag des Berfaufds 
preifes aufzehrten, fo daß ter dem Künftler zugefommere Saldo 
ſich auf Null reduzirt. Ein mwahred Süd, dab ihm von jenem 
tefpeftablen Gomite in Rew-NVork nicht ein Meht der Koften aufs 
gebürter wurde. 

"+, Im der Nacht vom 22. auf dem 23, d. Mtö. wurde in 
verfhiedenen Theilen der Schweiz ein heftiged Dröhnen in der 
Erde, mie von ber Erploflen eines unterirbifben Sprengidufles 
vernommen, Aus Viſp werben neue Erderſchütterungen gemeldet. 
In Eitten wurden dieſer Tage in einer vom Erdbeben gefpaltenen 
Mauer ein Schag von alten Goldſtücken im Werthe von circa 1000 
Fr. gefunden. 

*,* Die Journale in Schottland meifen fatiftifh nad, daß 
in dieſem Jahre von dort, mehr Häringe als in irgend einem 
früheren über Dangig und Königsberg nad Ruſſiſch-⸗Polen audges 
führt wurden, Die Waare fol jept, wo Salz in Rußland fo 
theuer ift, zumeift des Salzgehaltes wegen, dad fih auf dem Boten 
der KHäringsfäfler anfammeit, jo fehr gefuht fein. — Bis zum 30. 
Dftober waren von Schottland nad Danzig ungefähr 52,000, nad 
Konıgöberq an 9000 Faß verfandt worden, In einem Falle fautete 
der Frachibtief ſehr naiv geradezu nah Warfhau. Im vorigen 
Sommer wurden nach den genannten Häfen faum 25,000 yab von 
Schottland ausgeführt. 


Trankiurter Börsen- Cours 
vom 28. November nad dem Coursblatt von N. Sutzba 4. 


Vapier.| Geld, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bet Fr. Züberlein in Bambergfärinfen Amalie Hübner, von Bamberg, 
melde auf Die Gemeinde Zitgenburg. bieffeitigen 
Geriaais, vie Heiratbse und Anjäffigmabunge) 
Erlaubniß erhalten, haben laut geriktlicher rsfien 9 A. 32 fr. ı 
vom 14. d. Mis, ffir ihre bevorftebendef deln, 10 Buibennüde 


am Warplage zu haben: 


Die Wunder der 
Urwelt. 


tlaͤrung 


ſcheint jege sin 8 Bieferungen » 27 fr.) bie 
achte Yuflage. 

Sofelbe enibält im populärer Darfielung bir 
Gelammtergebulffe aller biöherigen Forſchungen über 
Me Gntfichung und die Ucgelbichte ber Erde vor Er 
ibaffung bes Menfaben, über bie Ummälzungen. meld: 


Thl. 
mir. 
Berne, am 20, 


U des vreuß. 


dudungen — fowie über die Geſchopfe, welche im bei] 
Urgeit die Erbe beichten. Mehr ald 200 NAbbildun.) 
gen zieren dieſes docht intereffante Wert, meldet in) 
einem Jahre at meue Yuflagen erlebte. 
3,3) Betfanntmadundg. 

Der Steuerliquibationd s Actuar 
Sporrer zu Mündberg und deſſen Verlobte Bs tr. 


She die Gütergemeinſchaft ausgefbloften, was 
Ben diefem berühmten Werke Bimmermann’d erfanpurd der Boricriit gemäß, &. 422 Tr. Mia — 376 fi. Breuhilbe 


KRöniglicdes Barer. Yandgerichn 
v. Amon, I, Ldt. 


deren Oberflädte erfahren —— bie Urfadte ber, webnar 


Schrannen: Mittelpreije. 
Bamberg. 28. November. Waigen 27 #. 39 fr. 
“on 22 0. 15 fr. Werfie 16 fl. 50 fr. Paber bopp. 
hf. 38 fr. Hader einf, 7 A. 25 fr. 
— Straubing, 24. Ren. 
Iobennlgom 18 f. 32 fr. Gerfte 13 9. 36 fi. dader Of 


Börfennachrichten. 


Wrantfurt, 28. November. @eldeours. Pille 
Br. Ariebrichtbor 9 AM. 53%, fr, 
96. Al, fr. Rand Dutar 
un 5 A. 32 fr. 20 franchläde 9 . 18, I. 
Englifhe Souserains 11 A. 42 fr. @elb al Marco 

Ahbaiet ı Rd. 45 Mr. 
Landrechts veröffenelicht| Lin dh — te Hochhaltig Silder 

24 . 


November 1855. Wien, 77 Mor. Orferr, Sproj. Detal. 73°). 
"yprog. 68',; Keotterier Mrichend » Boofe won 1839; 
NTUn; deögieiten 1854 96,5 Wanlactien 924. 
Rorbpahnastien 2026°,,. Werielcurd: Mugdburg 
uno 112'%,.; Yonten 10.57 


Berlin, 27. Rev. Staate ſchuldicheint 3'/ıpror- 
[85',5 freim. Mol. 4',1p204. 100°,n- 


Zonden, 27. Rov. Zproz. Gonfold ES’/.—EB, 


Paris, 27. Roo. 4'/,proj. Rente 90.75. Iproj. 
R. 0560 


Baijen 22 A. A ir. 


Drud und Weriag von I. M. Heinbl. 
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Eamftag, 1. Dezember. 





Deutfchland. 


Münden, 28. Rov. Die Nachricht, daß der Hr. Erzdiſchof 
Graf ». Reiſach von Gr. Heil. dem Papſte zum Kardinal ernannt | 
ſel, betätigt fh. Derfeibe wird feinen Sip in Nom nehmen. Die | 
Abreife nah Rom wird noch im Laufe des fommenden Monats er— 
olgen. 

Unter den neueſten mifirärifben Einrichtimgen ijt nun auch 
ein Artiltertebelagerungspart“ bervorzuyeben, zu deſſen 
tompietet Aufſtellung in den Remiſen des hiefigen Kugelfangs man | 
bereits {bon iangere Zeit thätig geweſen. Dieſet Belagerungspart, 
zu welchem Die &eihüge, Wertzruge, Geraͤthhe und jenftige Beſtand⸗ 
teile theils vorräthig aus ten Feſtungen und Beughauſern, theus 
aanz neu herbeigefchafft wurden, ſell wie man hört den fünften 
Theil der beiten Belagerungsparte büden, melde die Teure Viacht 
zum bumdesmäßigeh Gontingent zu ftellen bat; : 

Die Tagesordnung für die auf Freitag angejegte Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten lautet: 1) Werlefung des Ptototolls 
der 14. Sipung. 2) Befanntgabe des GEintaufes. 3) Betathung 
und Beſchlußfaſſung über die Nachwelſungen in Betreff ver Ver— 
wendung ter Staart-Ginnabmen für die Staatöfhutd, und den 
Stand ter Staatäfchuldentitgungstaffe pro 1852463. A) Wortrag 
des V. Ausſchuſſes über geprüfte Anträge Der Abgeectutten und 
Beſchlußfaſſung Über deren Zulaͤſſigkeit. 

Aärnderg, 29, Nov. Dem Vernchmen nad wird [den mer: 
gen mit ter Nufrihtung der Stangen zur Leitung Des Kelegras 
phen von hler nah Fürth begonnen. . 

Keikerstoutern, 26. Nov. Dem Bernchmen nach werben bie } 
HH Hack und Auffchnaiter Die Mahl nicht annehmen, damit Deren | 
Erlagmänner Sr. Boye in Ftantenthal und Pfarrer Zafel antreten 
können. 

Aus ber oberıheinifden Airhenproving, 27. Rovbr. Aus beier | 
Quelle gebt die Nachricht ein, daß die Giefandsen Dejterreiwe I 
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und Franfretchs Namens ihrer Souveräne ın Baden wegen Des 
Kirbenftreires Vorſtellungen gemacht haben, 

Yon Wirdeiriein, 27. Rev. Dem Vernehmen nad wäre dem— 
mädft ein neuer Nerenanstanfc zwiſchen Dem nicherländiichen und | 
dem preufticen Gabinette bezüglich des projeftirten Bauch emer 
feften Rheinbrüchke bei Koͤln zu erwarten. * Im Haag joll 
man entſchloſſen fein, unter Berufung auf ten Wiener Vertrag von 
1845 und anf die Mainzer Conventien vom 31. März 1831 Bers | 
wahrung gegen die Anejuhrung des fraglichen Bauptanes cinzules | 
gen, woiern nicht die Brüde eine ſolche Oeffnung erhlelte, daß die ! 
Schiffe jederzeit völlig freie Fahrt dur Diefeibe haben mürben. | 
Mon verſichert, daß Baden und das Großhetzogthum Heſſen einer | 
ſolchen Verwahrung der Niederlande ſich anzuſchneßen dereit jcien. | 

Derliu, 29. Roy. Heute Vormittags 14 Uhr hat Se. Maj. 
der König die Kammern perlönlich eröffnet, Bus der Thron: | 
rede theifen wir folgendes mit: „Der Kampf zwiſchen mehreren | 
Mächten Eurepa's dt zu meinem auftichtigen Bedauern nod uns | 
beendiat, inte iſt auch baute unfer Vaterland ned eine Stätte des | 
Friedens. Ich boffe, daß es jo bleiben -umd mir gelingen werte, 
die Ehre und Mactftellung Preußens zu wahren, ohne demſelben 
kange und ſchwere Ariegeopfer aufzulegen. Ich bin ftolg tarauf, 
tafı fein Bolf fampfbereiter und opferfreubiger if, ald das meinige 
wenn wirklibe Gefaht droit. Mir legt dieſes zuverſichtliche Bes 
wußtſein Die Pflicht auf, unter treuer Feſthaltung der abaegebenen 
Erklaͤrungen feine Berbindiifeiten einzugehen, derem polltiiwe und 
milltärtihe Tragweite nicht zu überfehen it. In ter Stellung, | 
welche Preußen, Oeſſerreich und der deutſche Bund In Folge über: | 
einftimmenter Beictüffe eingenommen, liegt eine jtarfe Buͤrgſchaft | 
für tie fernere Wabrung jener unabhängigen Haltung, welde eben | 
fo mit auftichtigem Bobliwollen und unparteiiber Würdigung der 
Verbaltuiſſe nach allen Sriten bin verträglich als für tie Anbahs | 
nung eines gerechten und dauerhaften Friedene förderlich iſt.“ 

Wien, 26, Nev. Es wäre Die höhfte Zeit, daß ſich ter Ef, 
Öfterreichijhe Anternunting, Frht. v. Prokeſch, fo bald als möntich | 
auf Seinen Peiten begabe. Die Nachrichten, welche baute aus Ro 
ftantinopel mit dem Datum 17, Nov. am bielgen- Plage ausgege⸗ 
ben wurden, find eben nur der Ausdruck dieſes Wunſches alier in | 
Konftantinopel befindlichen Anhänger Deſterrelchs. Es werlautere ' 
in jenen zlemlid zahlreichen geſellſcwhaftlichen Kretfen: Defterreih bes 
mühe ſich bereits angelegentlichſt, um die Pforte zu wermögen, Daß 
die Füritenwürte in der Walachei und Moldan, vereinigt zu einem 
einenen Koͤnigreiche, einem F, f. öfterreichifeuen Prinzen angetragen 
werde; der Erzherzeg wuͤrde in dieſem Falle den Tutel eines erb⸗ | 





lichen Könige des romanifhen Donauſtaates führen u. ſ. w. Dit 
ſes Gerücht verfehlte nicht, in Konſtaminopel die größte Gemfation 
zu erregen, um jo mehr, ale es tor hieß: daß du der Br. v. 
Aheuvenct fei, ter den Boten in Konftantinepel fondire, und daß 
der Großweſit Ali Paſcha und der befanntefeiter er auswärtigen 


-Angelegenbeiten, Fuad Paſcha, dieſen Plan vornherein mißbilligen. 


Da der in ber rürkifhen Hauptſtadt ned anmefente f. f. Gelandle 
Baron Koller und ter f, ä. erfie Geſandtſchaftsrath Ht. v. Schreyer 
über dieſen gewiß wichtigen Gegenftand das tieffte Suillihmeinen 
beobadıten, jo iſt Die Neugierde der Öfterreihfreundtichen Bartei deſto 
höher gejpannt und Frhr. v. Proteſch wird mit größter Schnfuct 
erwartet, damit bie Zeitung der Geſandtſchafto- Angelegenheiten in 
jeſtere Hande komme, Kin anderer Vorfall bat gleſchfalls großes 
Aufichen gemasst. Auf die Kunde von der Verhaftung des in englifce 
türfijben Dienjten geſtandenen oͤſtertelchiſchen Deferteurd Türr 
traten die in Konftantinopel anmeienden Emigranten zu einer Bes 
rathung zuſammen; cd wurde. ein Ausſchuß gewählt, und die be⸗ 
teeffenden Mitglieder begabten fich ſofort in das Hotel des Lords 
Retchffe, und übergaben ihm eime darauf. bezüglide Adreſſe. Korb 
Rercliffe nahm die Deputation mit großer Befriebigung auf, und 
feinem Befchl zufolge hat ip terfelben Hr. v. Vifant angeſchloſſen, 
um von ber Pforte nähere Aufflärungen zu erbitten. Die Emis 
gration jo von dem Hin. Pifanl Die beruhigende Berfiherung ers 
halten haben, daß bie Pforte, im Einverfliändniß mit der engliſchen 
Regierung, dieſen Gegenſtand auf die -befricdiacudite Weiſe etledl⸗ 
gen werte. An dieje Nachricht Fnüpfte ſich das Gerücht, ver k. k. 
Feitmarfwalrieutenant Graf Goronint werde nad Bucareft nicht 
mebr zurädtcheen, un® zwar aus verihietenen andern Gründen, 
welche mit der Verhaftung des Deiertcurs Türe nichts gemein has 
ben. — Zweigen einigen Griechen und engtiſchen Offizieren find 
neue Schlagereiſen, VBerwundungen und Todiſchlage potgekommen. 
Auch cn armemiſch⸗katholiſchet Geiſtlicher, welcher in ver Nähe des 
ſuhanlichen Palaſtes nicht in riner genug Ebtfurcht berelgenden 
Haltung feines Weges ging, wurde von 12 Kawaſſen angefallen 
und mifbandelr; einige armeniſche Arbeiter nahmen ſo Seiner an, 
und es fam zu. einer großen Echlägerei und zur Berbaftung fämmte 
licher Armemer, die datei thätig waren. Der picmontefiche Ge⸗ 
ſandte Conte Tecto nahm. ſich der verfolgten Gheiften an, und der 
armentihsfartehide Erztifbof Hafſum erhleit Die Zufage, daß bie 
armeniben Arbeiter degnadigt werden, 
Schweiz. 

Form, 27. Noober, Der Bundẽesrath hat Ten mit Defterreih 
beſichenden WBertrag über gegenfeltige Anslieferung ber Verbrecher 
erneuert, 

Die Regierung von St. Ballen bat das Schreiben des Bis 
ſcofe, betreffend Berlegung von zwei Feiertagen auf Sonntage 
dahin beantwortet, daß dieſe Mafregei nicht geeignet fei, die des 
fallſigen Wuͤnſche hinſichtiich der Reduction der katholiſchen Feler⸗ 
tage zu befriedigen, u. es namentlich ze bedauern fei, daß die geiſt⸗ 
lie Oberbehorde hinfibtlid Verlegung der Patroeinten nice ente 


gegen gefommen jet. 
Großbritannien. 

fonden, 27. Nov. Die Mornig Port fast, fie habe Urſache, 
die Nachricht für begründet zu halten, welher zufolge der tuſſiſche 
General Muramieff mit nicht mehr als 15,000 Mann über ven 
Arpatſchai zurüdzegangen ieh. 

Die Bankiers und Kaufleute von Londen haben eine Be: 
slüdwünjhungsadrefie an den Köniı von Sardinien uns 
unterzeichnet. Kerr v. Rothſchild hat dieſelbe nicht unterfcrieben.“ 

Die „Morning Bon“ erklart ermächtigt zu fein, den Behaup⸗ 
tungen und neuen Krplifationen der „Timed" begkalih der Reife 
des Generals Cantobert nad Stockhelm als unbegründet su wider: 
ipreden; General Ganrobert babe keine politiihe Willen in Schwe⸗ 
ten gebattz er habe fi von ven Freundfhaftliden Befinnumien der 
Schweden überzeugt, u, wern cine Mllionz zwiſchen Zchweren und 
ten Wefimächten ftattfinten fellte, fo werde dieß fpäter cintreten. 

Dem Marer von Tamworth ward vor einigen Tage bei 








Gelegenheit Der NRiederlegung feines Amtes ein Diner arachen, zu 


weichem and die Vertreter der Stadt, Sir Robert Perl und Ga: 
pitan Townſbend, eingeladen waren. Den Teaß auf Yord Pal 
merfion und das Minifterium erwiderte Sit R. Merl. Er änferte 
zuvörderſt jene Freude darüber, daß die in der Geſellſchaft Ach 
funtgebente Stimmung eine der gegenwärtigen Megieruug dutchaus 
gängige ſet. Diefelbe Stimmung, brmerfte er ſodann, berrſche im 
ganzen Kande, und das jet gerade jegt, wo mim cinen gewal⸗ 
tigen Krieg zu führen habe, nichts Geringes. Gr türfe weht, ganz 


ohne Rüdfiht auf die gerate am Ruder befindliche politiiche Bars 
tei, die Behauptung wagen, dab das Lanp fh” su den Grfahrums 


Krieged auf der Krim und zulterelänkiihen Botitll Lord Balmers 
ſton's Glüd wünfhen fünne Was taten heife audt. Viemallermeis 
ſeſte und entſchloſſenſſe Politik zu Haufe in England wenn man 
nicht auf dem Kriegefhauplage jelbt die rechten Männer zur Aus: 


führung derielben babe! An Dielen Hinſicht habe -Die Preſſe dem | riger Woche find-jeitdem fait täglich neue gefolgt. 


Rande umnendlibe Wohlthaten erwielen. Er würde es für eine 
thörichte Schwäche halten, wenn Mitglieder der Meyierung fd 
fheuten, ihren Wählern gegenüber ihre Anfichten über berartige 
Dinge frei und unbrfangen auszufprehen. Der Krieg habe Enge 


Ehrenlegion geihmüdt. war. Die Heiferin mohnte der Metern 


‚offener Kaleſche bei, 
gen der legten 15 Monate, zu det uaddrdilien. Führung des | 


| 
| 


land ungebeure Geldſummen gekoſtet, bis jet, wie cr glaube, an | 


100,000,000 Pf. St. Die Oftfeeflottte allein babe in dieſem 


Sabre 8: bis 9,000,000 Pf. St. verfhlungen und den Ermwars | 


tungen des Landes nicht entſprochen. Was die flotte im ſchwarzen 


Meere angebe, fo jei Admiral Dundas durd Admiral Lyons erfegt | 


worten, weil man von lepterem eine energiidhere Führung des Ser: 
frieges erwartet babe, Durch den Erfolg fei ſeines Erachtens dieſe 
Erwartung nicht gerechtfertigt worden. Man dürfe nidt außer 
Act laſſen, daß die Flotte des Nomirald Lyons doppelt jo ſtart 
geweien fei, ald die des Admirals Dundas. Ürfterer babe über 6 
LiniensDampfer, 13 Dampfsfregatten, 20 Dampf Scaluppen, eine 
Anzahl Mörfers und anderer Boote und 6 bis 7 Segei-Linien— 
ſchiffe gu verfügen gebabt. 
gen u. am Nil mit 13 Linien» Schiffen erfochten. Diefe Leiftungen 
der englifhen Flotte während des gegenwärtigen Krieges ftän- 
ten in feinem entſprechenden Berbältnifie zu den auf fie 
verwandten Koften. Wenigitens fei das die Meinung des englifchen 
Volkes. In früheren Kriegen babe man bie feindlichen Fotts mit 
weit größerer Kühnheit angegriffen, als jet; man fei ihnen nahe 
auf den Zeib gerüdt, während man fih im jegigem Kriegeden feinds 
lihen Battericen, mit Ausnahme eine® einzigen Falles, nicht bie 
auf eine geringere Entfernung ald 3000. Schrittgenähert habe. Das 
fet nicht Lord Nelfon’s und Lord Ermouth’s Kriegsführung gemes 
fen. 


1 


Nelion habe feine Siege bei Ropenbas | 


Doech wenn aud Die Leitungen ber Flotte hinter den Grwars | 


sungen zutüdgeblieben fein, fo fei do immerhin Vieles gethan u. ; 


erreicht worden. Lord Balmerfton habe wunderbares Glüd. Erſt 
felt Ieptem April fei er Minifter, und alles, was er feittem unter 
nommen, fei zum Guten ausgeidlagen. Dan möge nur an Kars, 
das afow’jhe Meer, Kinburn, Smeaborg (?) und Sebaſtopol den— 
fen. Was Die diplomatiſche Seite des Krieges angehe, je fünne er 
nicht umbin, tie Anſicht auszufpreben, daß dur die Verwerfung 
der vier Punkte Europa einer großen Gefahr entgangen ſei. 
Gebahren einiger Ex-Miniſter fei bemerfenswerth. Sir James Bra: 
bam, ter, fo lange er fih im Amte befinde, alles Mögliche jei, 
gebe jegt wie ein radifaler Demofrat im Yande umber und deflas 
mire gegen ten Krieg; Sit Chatles Napier aber werde ihm im 
Parlamente wohl noch genug zu. ſchaffen machen. Vou einer Rede 
welde der erfte Pitt i. J. 1763 gehalten, habe man gefagt, fie würde 
mit 50,000 Piv. St. nit zu theuer bezahlt fein. Das Gleiche laſſe ſich 
von Palmerjton’s Rede in Guildhall behaupten. Seiner Anfiht nad 
hate Lord Palmerfton nebit feinen Collegen ſich des Bertraucnd des 
Landes würdig ermiefen. Das Land werde ihn und die Mitglies 
der feiner Regierung ſicherlich in dem Beftreben unterflügen, die 
Ehre und Würde Englands zu wahren. 

Wie die Dublin Mail meldet, bat die Regierung beſchloſſen, 
50,000 Mann englifber Miltzen nad Irland zu fenden, weil in 
England die Zahl der Kafernen, mo man fle unterbringen könnte, 
eine ſeht beihränfte und das Einquartierungs-Syflem in England 
hoͤchſt unpopulär ift. In Irland hingegen ift eine Menge von 
Gebäuden vorhanden, die zur Beherbergung von Truppen geeignet 


find, 
Frankreich. 
Veris, 27. Nov. Bir leſen im „Woniteur": Der griechiſche 
Geichäftsträger erhielt von feiner Regierung Befehl, die Aufnahme 
folgender Benadriditungen in Betreff des Beſuchs des Königs u. 


der Königin von Griechenland in der ruſſiſchen Kirbe von Athen, | 


weldyen die auswärtige Cotreſpondenz des „Monitenr“ in den Rums 
mern des 2. und 3. Nov, erwähnte, zu veranftalten. Dieſe Be: 
nachrictigungen lauten: „Der Beſuch Ihrer helleniſchen Mojeitäten 
in der Kirche des h. Nicodemos hatte einen rein artiftiihen Zwed. 
Das: Perfonale der ruffiidhen Geſandtſchaft war nicht in. Uniform, 
sr. Perfiany allein war anweſend und nidt in Uniform. Der As 
mofenter und zwei Kirchenfänger, welche ein anſtoßendes Haus te 
wohnten, eilten herbei, als fie den Hof fommen fahen. 68 wurde 
fein Te Deum abgehalten; die Kerzen waren nict angezündet, es 
famen weder Gebete noch Geremenien vor. Zu bemerfen ift außer 
dem, daß die Königin, welde mit dem Könige vom gewöhnlichen 
Spaziergange zurüdfehrte, ein Reitfleid trug, welchet Umſtand eben⸗ 
falls dazu beiträgt, diefem Beſuche einen Privatcharafter zu verleihen.“ 

Zu Ehren tes Könige von Sardinien fand heute um 1 Uhr 
eine große Revue auf dem Marsfelde jtatt, zu welcher cine zahl: 
lofe Menſchenmenge herbeigeſtrönt war. Das Defiliren ter Trup— 
pen begann um 134 Uhr und dauerte bis nah 3 Uhr. Der 
Kalfer, von dem Könige von Sardinien, dem Bringen Napolcon 
und einem glänzenden Generalftabe begleitet, trug Das Großkteuj 
des Annunciatenordens, während Victor Emanuel mit tem ter 


Das ; 





| 


| 
| 
| 
| 


Nach dem, Monſtrur flag Admiral B ruateinem Eholera- 
Anfall} während der Geſun heine ſand des Gejchwaders ein vor⸗ 
refflichee im 

— Italien. 

Rom, 21. Rov. Den erwähnten Verbaftungen and vos 
Die nächte Auf 
gobe dieler ganzen Glaffe von Inculpaten ſcheint indejfen. nicht, wie 
man wohl bier und dert zu glauben geneigt ik, eine Vorbereitung 
aut Mubehörung gewefen zufein, fondern die Sorge dad verhandeme 
Mifvergnügen durch geeignete Mittel auf feiner Höhe zu erhalten, 
verfieht ich gelegentlich zu fteigern. Der Glockengießer Lucenti bürfte 
die Winfelpreife mit den nörbigen Typen verforgt baben. Daß e# 
bei ten jegigen Verhaftungen verbäctiger Individuen ziemlich rüde 
ſichtslos nach Polijeiordonnanz bergebt, bringt leider das Geſchaft 


fo mit fid. 
Spanien, 

Modrid, 26. Nov. In den Cortes dauert die Diskuſſſon bes 
Geſetzentwutfs bezüglich der Stellvertrerung beim Muitär for, — 
Man jagt, daß der Bericht der Burgeifommiffion ‚der  Wiederber: 
ſtellung des Dftrois günitia ıft. 

Die Gaceta veröffentlicht das Colonifationsgefeg, wel 
bes die Bebauung unbenugter Ländereien zum Zwede hat-und den 


Fremden ſehr günſtig iſt. 
Rußland. 


Petersburg, 20. Rev. Der bereits erwähnte Friegeriide 
Artikel der Hofzeitung wird nicht verfeblen, aud im Auslande 
Aufmerfjamfeit zu erregen. Ramentlich iſt es auch die eijenthüms 
liche Weife, wie er die Stellung Deutfclands zur gegenwärtigen 
Frage berührt und der Umſtand, daß er gleichſam ald Bewill- 
fommnungsgruß an den rüdlehrenden Kaifer in dieſem Augenblide 
veröffentlicht wird, mas und veranlaßt, diefes auch in anderer Be- 
ziehung intereffante Schriftftüd ziemlih ausführlid und getreu wie⸗ 
derzugeben. Der Berjafler beginnt mit der Frage: Wer jagt, daß 
die Feinde Sebaftopel genommen haben, daß die Rufen am 8, 
Sept, befient worden ind? ... Die engliſch-franzoͤſiſchen Berichte 
und Journale. Wenn dieſe die Wahrheit berichten, jo wollen wir 
die traurige Wahrheit in all ihren Einzelnbeiten wiſſen. Auf wel: 
er Seite und wann in der Feind in Die Feſtung eingedrungen? 
Melde ruffiibe Regimenter haben vie Flucht ergriffen oder vie 
Waffen geſtteckt? Wo find tie Siegestrophäen, mo Die genommenen 
Gefhüge, ahnen, Gefangenen ze. — wie fie die Rufen nad den 
Schlachten an ter Berefina, bei Leipzig, an der Tſchesma und 
jüngft bei Sinope aufzumelfen hatten? ... Den weitliden Be 
richten {ft nicht zu glauben und wir fordern die unbeſtechliche Wahr- 
beit auf, zu reden. — Diefe Wahrheit ſagt tem Berfaffer nun, 
daß die Rufen ald Sieger Sebajtopol verlajfen haben, während 
die Verbündeten dort Hunderttaufende an Menſchenleden und Mil: 
liarden an Geld vergebens bingeopfert haben. Die Rufen baben 
die Ruinen von Süt-Sebaftepol verlaffen und find auf die Nord- 
fette binübergegangen, wie cin Menſch cin theutes aber abyetras 
genes Kleid ablegt und ein neues anzieht. Schade iſt es aller: 
dings um das febaftopoliihe Staatsfleid, aber es hat dem Waters 
lande genug gedient. Die ſchwere Zeit, in der das friegerifce 
Gewand getragen wird, wird vorübergehen und der Saijer wird 
fein Gebaftopol mit einem neuen und nod jdöneren PBurpurs 
mantel umbüden, der nigt wie ber erfte obenhin angefertigt, 
fondern vollftändig ohne Rath umd Füge jein wird. Der geniale 
Todtleben mit feinen Gefährten werden ſich dejfen in Muße befleis 
Bigen. .. . Der Sturm vom 8. September — fo fährt der Artis 
fel in feiner ſophiſtiſchen Darftelung fort — habe die Räumung 
Sebaſtopols mur um einige Tage beſchleunigt. Die Allüirten feien 
nicht ald Steger eingegogen, denn fie hätten die Abzichenden nicht 
verfolgt. Selbft Die Frangojen mußten fagen: „Roc ein folder 
Sieg, und wir find verloren", und die Trauerfleider von Wittwen 
und Baifen feien die einzigen Trophäen, welde Die Verbündeten 
bis jept errungen hätten. Allerdings, auch für Rußland fei der 
Krieg ein trauriger und ſchwerer — aber das meralifche Motiv der 
fämpfenten Parteien gebe hier den Ausſchlag. Der Ruſſe fämpfe 
für feinen Glauben, für die Ehre und Integrität feines Waterlans 
des — der Engländer und rangofe für eine imäre, für den 
Ehrgeiz feiner Regierung. Diejer Unterſchied müſſe zulept Rußland 
das Uebergewict über feine Feinde geben. Diefe Hoffnungen find 
feine vergeblihen, trog der gegenwärtigen ſchwierigen Loge Rußs 
lands, welche übrigens durdaus nicht eingetreten wäre, wenn es 
mehr Eifentabnen und beffere und mweittragende Schußwaffen gehabt 
hätte. Dieß it der einzige Grund des zeitweillgen Erfolges des 
Feinded; andere Urſachen gibt es nicht und Fann es nidt geben.“ 
Nah der Einnahme von Suüd-Scbaſtopol waren Alle überzeugt, 
Rupland werde um Frieden bitten, und Alte haben fih getäujct. 
Die englifge und franzöflibe Regierung müſſen jegt ihrem Untere 
thanen neue Opfer auferlegen, müffen fich fremdes Blut crfaufen. 
Sardinien bat ohne jeden politifben Grund ein Armecforps in den 
Krieg geſchicht, und im diefen Tagen ift, wie es ſcheint, in Paris 
tie Unterhantlung mit Dlozaga „wegen Kaufs ciner ſpaniſchen 
Armee” abgeſchloffen worden. „Der liberale Gefandte, unlängit 
noch Stierfämpfer, hat feinen zu hoben Preis gefordert; wir 





werben aber. bald feben, ob die eblen Gafiilianer ſich werden vers 
Saufen lajen.” .., Franfreih, „am Kanten und Füßen gebuns 
den”, muß Geld und Leute ſchweigend opfern, Sardinien. wird 
von inneren Unruhen bedroht, England fieht fi bei Freunden , 
und Feinden erniedrigt md Die Türkei — von ber „lohnt es 
nicht mehr zu reden, fie athmet faum mehr unter dem 
ode der engliſchen Proconfuln.“ . . . Wie anders ficht'ö im „hei« ı 
Ugen* Rußland aus! „Hiet mißbrätihe Die Regierung ihre Ges | 
walt nicht und ſeufzt das Boll nicht unter ihrem Falten Egoismus; 
hier find Czat und Unterthanen ‚allerdings .beforgt, wie ſie es une 
ter fo wichtigen und jchmierigen VBerhaltniſſen ſein müffen; aber ver | 
Kaijer ift wachſam und thäsig. . . Schon bat er Rikolajeff beſucht 
und Tauſende find ermuthigt, belohnt und erfreut. Pas Auge des 
Gzaren ift bier und überall, fein Wille und jein Geift belebt Alle 
und Alles, Hier nun, wo Kaijer und Volt eine Familie biltet, 
ftet ein allgemeiner Verluſt oder ein gemeinjames Unglück nicht 
neinigfeit zwiſchen Vater und Kindern, fontern bindet fie noch 
einander,” . . . Des Berfaffer geht jegt zu den Crinner⸗ 
ungen aus Dem Sabre 1812 über. Wie damals mit dem Verlujie 
Mostawsinedh Rußland nicht verloren geweien, jondern der Krieg 
erſt begannen habe, der dann auch zum ewigen Ruhme Rußlands 
geendet worden ſei — fo werde der Fall Süd s Sedaftopols auq 
nur Ruplands Größe und Macht vermehren. Die rujiigen Kric⸗ 
gez ſehnen ſich nad ber Feldſchlacht — aber die Feinde haben 1612 
nod nicht vergejfen und vermeiden den offenen Kampf. Auch ha— 
ben fle gar nicht die Macht, erwas Entſcheidendes gegen Rußland 
vorzunehmen. Rußland habe außer Franfreih, England und vie 
aten fait feinen ofjenen Feind in Europa. „Winige Staa- 
tem haben Rußland immer begriffen umd andere find ihm, wenn 
and: unfreiwillig, gefolgt. . . . Sie fehen Die napsleonifchen Kunſt⸗ 
geiffe, fie merken, daß das jegige Kaiferrei dafjelbe Pros 
gramm habe, wie daß erſte. . . . Wenn aber diefe Staaten 
niet vergeffen haben, was «8 ihnen im Anfange diejes Jahrhuns 
ders. gefoftet hat, daß fie fih von dem unternehmenden Genie um- 
ſtriden ließen, fo merden fie wahrſcheinlich ſich jegt nicht der dreiften 
Mittelmäßigfeit in die Hände geben wollen. Preußen und mit 
ihm gang Deutihland hält fig brav. Defterreih hat 
vorfihtig gebandelt; es wäre Zeit, daß aud die Andern ſich 
befönnen.“ — Nach diefer hiſtorlſchen und diplomatiſchen Abſahwei⸗ 
fung, lenft der Artikel wieder auf die jüngfte Vergangenheit und 
nädfte Zukunft ein. Die Südfelte Sebaſtopols, jo recapitulirt er, 
Äft dem ‚Feinde fehr theuer zu jichen gefommen. Geſeßt nun den 
Fall, aud Die Norbjeite werde aufgegeben werden, aud daun bat 
der Feind nichts gewonnen, auch dann fann er nicht weiter in's 
Innere dringen, „weil die Rufen nicht einen Stein auf vem ans 
dern, fein Graͤſchen umverbrannt lajfen, d. h. überall jo verfahren 
mürden, wie mit Anapa und jüngit mit Der Nifolaiz Batterie bei 
Oiſchakoff. Doch fünnen die Frinde nur ruhig fein; die Vertheidi— 
ger Sebaftopold werden nicht weit zurüfgehen, fie werben ſich noch 
genug mit ihnen ſchlagen. Wenn Die Väter gegen Rapolton Stand 
gehalten haben, fo werden die Edhne ſichetilch vor Belffier miazt 
weichen, und der gegenwärtige Krieg hat bemwiejen, daß die Rufen 
feit 1812 nicht aus der Art geichlagen find.” Ginige Nantungen 
und das Befegen fleiner Küftenjtreden madt Rußland noch nicht 
tobt; die Hauptküftenpunkte find gut beihügt, wie Smweaborg bes 
wieſen, und nicht überall wird es fo gehen wie bei Kertſch. Die 
feindliche Diplomatie ſtrengt ih an, neue Verbündete zu gewinnen, 
.Je mehr ihrer fein werden, deſto ſchneller werden fle unter einans 
der zerfallen.“ „Man jagt, die Verbündeten jammeln ſich an der 
Donau; o bitte jhön! Wenn es nur Dejlerreih recht fein wird, 
daß fle ſich den Fürftenthümern und Ungarn jo nähern und womit 
wird ſchließlich Deutſchland antworten? Dort fteht ein Heer von 
einer halben Million bereit.“ . . . ., Die Berbünderen wollen bis 
zum fünftigen Jahre ihre Bombarden, Kanonenböte ıc. vermehren 
— „nun, mabrfheinlih wird man auch bei uns bis dahin Die 
Zeit nicht vergeuden, tie Erfahrung hat und belehrr und auf die 
Mängel und nothwendigen Berbefferungen hingewieſen. Wer vwriß, 
ob fih in Peteröburg oder an irgend einem andern Oxte nicht ebens 
folle Kanonenböte zeigen und vie Möglichfeit darbieten werben, ſich 
mit den Beberrfhern des Meeres zu meſſen!“ Das Einzige, was 
Rußland nörhig hat, ift Geduld, und zu Diefer Tugend ermahnt 
der Verfaffer jhlichlih jein Vaterland, worauf er an ten Kaifer 
feleft die folgende Apoſtrophe ridzter: „Und Du, gefrönter Gebie⸗ 
ter aller ruffifhen Lande, in unjern ee Wuͤnſchen und Hoif⸗ 
mungen fon Geſalbter des Herrn! u haft am 12. Ecptbr. in 
Petersbutg und einige Tage jpäter in Der alten Hauptſtadt Moslau 
die Liebe des Volkes geſehen. Was ſich damals auf den Straßen 
beider Städte gezeigt bat, das lebt und wird ewig fortleben in ven ; 
Paläften, in den ‚Hütten, überall im Reihe. Weder Krieg, nob 
Bündniffe der Feinde, noch fonft Etwas fann Rußland beunrubis 
gen! Bel und ficht Gott und mit uns iſt ter Gjar!“ 

Petersburg, 20. Novbr. Zufolge des Faif. Befehls, das erite 
Aufgebot der Reichswehr zur@rgänzung der activen Armee zu vers 
wenden, find nad eingetroffenen Berichten der betreffenden Beichles | 
baber die Drufhinen bereitö in ihren Cantonnements cingerroffen. 
— Auf dem Ladogaſer, in Krouſtadt und Sweabotg wird ſeht 
eifrig an Vermehrung der Ruderflottilte für die Seewcht ger 
arbeitet. Es heißt, ein zweited Aufgebot zur Vermehrung der 


‘ plofien. (Die bereits bekannte Exploſion zu Inkermann.) 


Secvchre Wannſchaften werbe bemnähn erfolgen. Die biäponiblen 
Mannfhaften der Marine: aus Erbaftopol werden zuin Theil dicher 

en. — Das ShxarfihügensMegiment der Faiferlihen Familie 
joll getrennt worden fein... 1000. Mann find nad der Krim mare 
ſchittz 1000 Bleiben unter dem Befehl des General Lüderd und 
1009 follen unter Befehl Ghomutowd fommen. — Es wird ver: 
fihert, der Kaiſer habe eine Ueberſicht der Berlufte ſich vorlegen 
iaſſen, welche feit Beginn des Krieges die Induſtrie in beten Geus 
tralfig, dem Gouvernement Mostau, und der ‚Kandel im Süden er⸗ 
titten baben, 

Der „Ruf. Inv.* veröffentlicht folgende Depeſche des Für 
fen Sortfhafoff vom 18, Nopbt. Mittags: „Auf der Halbinfel 
Krim it nichts Bemerlenswerthes vorgefallen. Rab glaubwürdigen 
Nachrichten ift aus Eupatorta nur ein Meiner Theil der Türken 
weggeführt worden. Die europälihen Zruppen blieben dort, und 
überhaupt werben überall vom Feinde große Vorbereitungen zur 
Ucberwinterung getroffen. — In der Bai von Kamiefb und auf 
der Rhede von Sebaftopol befinde ſich nur nod eine unbedeutende 
Anzahl feindliger Kriegsiciffe." 

Die Anweienpeit des Kalſers von Rußland in der Krim iſt 
durch folgenden vom Ruſſ. Juvaliden mitgetheilten Tagesbefehl 
dezeichnet worden: Zapfere Krieger ver Armee der Krim! Durd 
meinen Tagesbefehl vom 11. September babe ih euch die Gefühle 
audgeiprohen, welche meine Seele mit aufrichtiger Anerkennung für 
eure Dienfte erfüllen, bie den Ruhm der Vertheldigung Sebaſtopols 
verewigen. Aber meinem Herzen genügte, es nicht, in danken für 
tie heroiſchen Thaten der Tapferkeit und Selbitverleugnung, mit 
der ihr, ſelbſt unjere Feinde in Grftaunen fegend, die ſchwete Zeit 
einer faft ein Jahr dauernden Belagerung ertragen habt. Hier 
mitten unter euch wuͤnſchte ich Die Gefühle meines Wohlwollens 
und meiner aufrihtigen Zuneigung auszudrüden. Die Zufammens 
funft mit eud hat mir eine unausſprechliche Befrichigung gewaͤhtt; 
der glänzende Zufland, in weichem ich die Truppen der Armee der 
Krim bei den fo eben vorgenommenen Befchtigungen fand, bat 
Deine Erwartungen übertroffen. Ih banfe euch von ‚Herzen für 
euern Dienft, für die Thaten, durd die ihr euch ausgezeichnet, für 
den bei tuch fefteingemurzelten Much; fie bürgen mir für die Bes 
wahrung Des ruſſiſchen Waffentuhms und für die unaufhoͤrliche Bes 
reitveilligfeit Meiner tapfern Truppen, fih für Glauben, Car und 
Vaterland zu opfern. Zum Andenfen an die BVertbeidigung Ser 
baftopols habe ih für die Truppen, welche die Feſtung befept hiels 
ten, eine füberne Medaille geftiftet, die am Georgsbande im Anopfe 
tod zu tragen it. Es wird dieſes Zeichen Zeugniß ablegen von 
den Dienſten eined Jeden und euern fünftigen Kameraden jenen 
hoben Begriff von Pflicht und Ehre einflößen, welcher die une 
fbütterlibe Stüge bes Thrones und Warerlandes bildet. Die vers 
einte Darficung der Namen Meines unvergeßlichen Vaters und 
des Meinigen auf der Medaille wird zum Piande unferer euch gleich 
ſeht zugeneigten Gefühle dienen und in euch für immer dad unge 
theilte Andenken an ben Kaifer Nikolaus Pawiowitih und an Mic 
erhalten. Ich bin jtolz auf euch, wie er es war; mie er vertraue 
Ib auf euere Hingebung und eifrige Pflichterfüllung. In feinem 
und Meinem Namen vanfe Ich noch ben tapfern Vertheidigern Ses 
baſtopols, danke Ich der ganzen Atmee. Simpheropol, 12. Nor 
vember. Wierander. A 

Donau: Fürfientbümer. 

Mirtbeitungen aus Bufarefi zufolge it daſelbſt eine bedeu⸗ 
iende Zahl öfterreidifcher Truppen, ſowohl Infanterie als Gavalles 
rie, von Giurgevo angelommen. Diefes Gorps fom mittels Dampfs 
ihiffen von Orſova, und als einige hundert Mann in dem Kalas 
fater Hafen landen wollten, widerfube ihnen das Unglüd, daß bei 
dem eben hereihenden Sturm und Ecneegefiöber ein Schleppſchiff 
umwarf und fuͤnfzehn Mann mit drei Offizieren in der Donau ers 


tranten. 
Türkei. 

Konftautinspel, 19. Rov. In Ruͤcſicht auf die immer ſteigen⸗ 
ten Brodpreife hat die ottomanijhe Regierung verfügt, daß dieſel⸗ 
ben von nun am mittehit periobifher Zaren feſtgeſtellt werben ſol⸗ 
len. Sefer Paſcha kehrt nad der Krim zurüd, Der neue öfer- 
reicfche Internuntius, Baron v. Profeih:Often, wird bis zum 30. 
November bier erwartet. Das engliſche Geſchwader ift am 15. abs 
gegangen. — Berichte aus der Krim befagen, daß bie Ruſſen fort« 
während cin beftiged Feuer gegen Süpjebaftopel unterhalten. 
Der Gontre-Admiral Pellion bat feine Flagge auf Dem Linlenſchiff 
Napoleon aufgezogen. — Am 15. Abends ſchoſſen die Rufen mit 
glübenden Kugeln ſehr biftig von der Nordfeite herüber, Tags 
darauf hörte man in der Richtung von Balaklava eine heftige Ers 
Die Allis 
itten erwitern Das Feuern Der Rufen, vor Allem ober find fie bes 
müht, die Zerfiörung Sebaſtopols zu beenden. In der kürzlich aus 
England in der Krım angefommenen deutſchen Legion gibt es viele 
Kranke. Das Aufiteten der Eholera in Galilpoli wird in Zweiſel 
gezogen. Ju Ganzia reorganifirt Bely Paſcaa die Verwaltung. — 
Der Preife d'Orient zufolge dauert Die Belagerung von Kard noch 
fort. — Rach den legten Berichten berrohte Ouer Paſcha die uns 
gefaht 10 Stunden vom Jugur cutfernze, auf ter Straße nad 
Kutais liegende Stadt Zugdidi. 

Es iſt ungefähe ein Monat ber, daß die Kurden bei Alade 


"Yard, einem zwiſchen Toprafsstate undUrH-KRfta gelegenen Dorfe 
a rufffchen Goutier, welcher Depejben an — Mura⸗ 
"voten zu überbringen hatte, feſſnahmen und bei 50 ‘Reiter, welche 
“bie Eteprte bildeten, zu Gefangenen machten, — Die aufgefangenen 
Depefihen wurden nad Crzerum gefandt; es fonnten jedoch von den 
türtifdhien Behörden, da ſich Niemand vorfand, welcher der ruſſiſchen 
Sprade mächtig war, bie Infttuftionen, melde in derfelben vom 
Peteröburger Hofe dem General Muramiers gegeben wurden nicht 
entziffert werben. - Als General Müramiero von diefem Fatltum 
Kenntniß erhielt, fandte ec fogleih einige Gavalleriefhmwantonen und 
"pnsei Baraillons Infanterie ab, welche ich vor einigen Tagen nam 
Macgard verfügten, das Dorf anzünbeten und die Bewohner ihaf- 
— hierauf zogen fe ſich zurüd, nahmen ſedoch 1800 Pferde, 
4000 Kübe und große Schafheerden mit ſich 


Aſien. 

JVeudbey, 2. Nov. Der Aufftand der Santals bat zus 
‚genommen, und es iſt feine Hoffnung vorhanden, denſelben ohne 
Anwendung des Kriegsrechtes zu bemeiftern, Die Unruhen in Audh 
haben fi ebenfalls gemehrt, — Ein mwohlthätiger Regen mäßigte 
die Befürdtungen einer drobenden Hungersnoth. 

Hongkong, 15. Olt. Die faiferl. Truppen wurden in 
mehreren Treffen gejhlagen, 1200 Regierungedihunfen von den 
Infurgenten zerfißrt. Das Bremer Schiff „Grete“, welches mit 
280 Ruffen am Bord auf dem Wege nah Ochotzt ſich befand, tit 
von dem britifhen Schiffe „Nanfing* aufgebrabt worden. — Die 
alliieten Fahrzeuge „Sybille und „Bique nahmen die Kurilen: 
injeln, zerftörten die darauf befindliche ruffiihe Niederlajjung und 
pflanzten die ftanzoöſiſche und engliſche Flagge daſelbſt auf. 


Amerifa. 

Um:Work, 14. Nov. Die hiefigen Blätter find voll von Be: 
trahtungen über die VBerftärfung des britiichemweftindifhen 
Gefhwaderd. Es wird darin die Anfiht ausgeſprochen, daß die 
Weigerung Englands, fih der amerlfaniihen Auffafung tes Clay⸗ 
ton: BulmersBertrages anzuſchließen, ven eigentlichen Grund des 
amerifanifhsengliften Zwiſtes bilte. — Es geht bier das Gerücht, 
daß die Vereintgten Staaten beabfihtigen, aus Anlaß des Zwiſtes 


wie Dänemark fi der däniſchen Inſei St. Thomas zu bemädhtis | 


gen. — Es find bier zwei Schiffe mit Nabrichten aus San Franz 
<ißco, bie zum 20. Octbt., mit Goldſtaub zum Werbe von 
1,654,062 Dollars angefommen. Außerdem hat das Schiff „Bol: 
den Age" ten Hafen von Francisco mit einer Ladung von 1 Mill. 
Dollars verlaſſen. 


Die Knomwnothings haben bei den Wahlen in den Stans ' 
ten Reuyott, Maſſachuſette, Maryland, Youifiana und Neujerfey ge⸗ 


fliegt. Aus Nicaragua hört man, daß General Walter einen Frie⸗ 
denövertrag mit General Gorrat geſchloſſen habe. 


— — — — 


Bermiſchtes. 


Dem Polizei⸗Inſpeetor Reinide in Duͤſſeldorf iſt es am 
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23. Nov. gelungen, fid) in Duisburg zweier Falſchmünzer in; 


dem Augenblide zu bemadtigm, wo fle eine Summe von über | 


2000 Thalern, theild in falfhen Caſſen⸗ Anweiſungen, tbeils in fals 
ſchen barten Thalern beſtehend, unter ſich theilten. Od dieſelben 
ſelbſt Falſamunzer find oder bloß die Verbreitung dieſer bedeuten— 
den Summen falſchen Geldes beabſichtigten, muß die meitere Uns 
terfuchung ergeben. 

*+* In Savoven ift auf den Gebirgen bereits jo viel Schnee 
gefallen, daß jegt anb Bären aus ihren Schlupfwinfein ins Thal 
herabfteigen, und beſonders Die Gegend bei Faverges, unſicher mas 
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. Deutichland. 


Münden, 29. Nov. Dem Bernehmen nadı ift die Zurüds 
ziehung des Geirg Entwurfs „Die Gerihtsorgantjatton ꝛc. bein.“ 
nunmehr befhlofen,, fo daß terieibe auch im Ausſcuſſe nit zur 
Berathung fommen würde. Dagegen follen die weſentlichſten Bes 
Himmungen ver beftchenden Gejege über die Gerichtsorganifation 
-theit® jept, theils fpäter zum Vollzuge fommen, ted erfahrt man 
worerfi nichhd Mäberes hierüber; fiber ift mur, daß im dieſer Be 
siehung mit den einflußreihften Mitglietern ber 2. Kammer ein 
Berfändigung erzielt wurde — eine Berftändigung, über die man 
ih im ganzen Sante freuen wird. Mer.) 

Münden, 30. Nov. 





v. Betten Namens des 2. Ausſchuſſes Vortrag über bir Madıs 
»weifungen- fi Betreff der. Verwendung ber Etantseinnahmen für 


die Staatsſchuld und den Stand ter Staatöfhultentilgungsfafia tm , 


Sahre 1852453. Yur Dedung der alten Schuld flof in bie Zins: 
fafla aus tem  Maljauffchlage die Summe von 6 Millionen 
936,952 Gulden. Meferent verbreitet ib ausführlich über die vier 
‚Hauptabtheitingen der f. Staardfauldentilgungsanfalt, nänlid A 
die alte Schuld, B die neue Schuld, C die Penfionsamortijatiens- 
taſſa, und D tie Eifenbahnbaubetationsfaffa, und gelangt unter 
genauen Ziffernachweiſen zu dem Schluſſe, daß im genannten Ber 
waltung&jahre die filpulirten Tilgungds un? Zinszabtungen pünfts 
ih eingebaften wurden; er hält fi überzeugt, wenn balbjührine 
Verzinfung, Yabtbarfeit der Coupons bei auswärtigen Banquicrs 
und fire Werloofunger-Termine eingefübet würden, ba alsdann die 
bayerischen Staatspapiere im Slurfe allen übrigen in Deutſchlaud 
weniaften® gieibfeben würden. Gr made ſoließlich folgende 


vom Ausſchuſſe beautachteten Borfhläge: 1) Die Summe des vom | 


Johre 1951152 auf das Jahr 7552453 übergegangenen Gefammts 
raifioftandes der alten Schuld, ſoweit deſſen Ziffer durch Die in den 
Jahren 1819152 ftartgehabten neuen Einweiſungen aus älteren 
Titeln einer Mehrung unterlag, fei ats feſtſtehend erſt dann anzu⸗ 
nehmen, wenn Mefe Mehrung auch die Bufiimmung ber Kammer 
der Reihsräthe erhalten haben wirt; 2) der in ber vorlicaenten 
Rechnung pro 1852753 aus gleichem Titel berrührenden Meprung 
rer alten Schuld jer Die Zuſtimmung zu ertheilen; 3) 08 ſei zu ber 
antragen, daß fünftin konform mit den Beilimmungen der Belege 
v. 25. Juli 1650u. 28. Mai 1852 diejenige Tilgungsquote, welde die 
Eifenbabnbautotationdfaffa an die alte Schuld mit %, pt. tes 
derfelten ſouldigen Rapıtald zu entridten bat, nach dem Stande 
des Letzteren vom Sabre 1845149, d. i. nach 9,775,520 fl. beredie 
met und faͤhrlich geleiſtet werde; 43 bezüglich aller übrigen Nach⸗ 
weilungen fiber den Stand der ESchidentilgungsfaffa für das Jahr 
1852153 fei eine Veranlaſſung zu einer Erinnerung nicht gegeben, 
fontern deren Anerfennung auszuſprechen. — Kerner wird in ber 
heutigen Sitzung Vortrag erftatter über die Zulsſſigkeit folgender 
vom V. Ausſcuſſe begutachteten Anträge: 1) Der Spiegelglasfcteifs 
befiger in ven Gemeinden Sophienthal und Wormenfteinach (Lande 
gerichts Meidenberg) wegen zu bober Beſteuerung ihres Geſchäſfts, 
bezichungemelle auf Reviſton des Gemerbfteuergefeged; 2) des Hrn. 
Abq. Keyl um Aufhebung der allgemeinen Beitimmungen des Ros 
thenburger Statutatrechtes von 1576 über die Form dee 
Berträge und der fFallitenertnung, ſowie ver verſchiedenen 
Mathis: Berortnungen aus alten Zeiten; 3) des Magiftrates 
von Nürnbera um Nufbebung dee F. 7 des Gemeinde— 
edifto und Feirfepung der Aufnabmägebühr bei Bürgern auf 60— 
450 fl. und bei Inſaſſen auf 10-300 fl.; 4) der Stadtgemeinde 
Kemnath auf Erhebung der Straße von Titſchenteuth tiber Kem— 
narh nah Bayreuth zur Stagteſtraße; 5) mehrerer oberpfätziſchen 
Gemeinden, ihre Rechte berreffd des Bezugs von Rechſtreu um bie 
Forfttare von 40 fr. per Fuhre zu fhügen; 6) der Gemeinde Rice 
ten (Oberpfalz) um unentaeldlihe Abgabe des zum Bau und Uns 
terhaltung ihrer Viſobrücke nethwendigen Baubolzcs aus den Staates 
maltungen; 7) der Bräuer gu Dingolfing, Bilähefen und Landau 
um Aufbebung des Biertarifs; der Bierbräuer von Regens— 
burg, den Bräuetn bie Schenkpfennlge für den Minutoverjcleif 
wieder zu bewilligen; 6) der Schulichrer zu Gunzenhauſen und 
Bayreuth um Berbefferung ihrer Gehalte und Penfionsyerhältnife; 
8) ter Abg. Seneſtrey und Dr. Eimmerl gegen die Mifbräuce, 
welde die „Zulafjung zum Armenrechte“ mit fib führt; 10) ber 
Geift lichen des proteft. Copitels in Nördlingen, bie Vfarrelen für Fun⸗ 
Pationsfapitalien von Entrichtung einer Gapitatrentenjteuer zu befreien ; 
31) des Mogifirats von Nürnterg um Erlaſſung eines allgemeinen 


Danıberger Beitung. 


Sonntag, 2. Dezember. 
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Mühlengefegee; 12) des Mogifiratt von Münden ten Ausbau der 
Eiſenbahn von Münten nad Salzburg fofort zu beginnen und 
‚ Mnabhängig von den fehwebenden Unterbantiungen mit Defterreich 

bis zur Grenze fortzufegen, die Mittel zu befhaffen und eventuell 

die Ausführung einer Privatgeſellſchaft unter Binfennarantie zu 

uͤberlaſſen; 13) der Gemeinde Zhanfüh, Loar, Weiden, welche dem 
Landgeticht Vilseck einverleibt zu werden müniht; 14) der Stadt: 
; gemeinte und mehrerer Landgeme nden von Kelheim, bei den Pos 
' ftionen auf Etraßens und Wafferbanten die Mittel für den Bau 
iner fteinernen Brüde über die Donau bei Kelheim in den Staates 
! etat aufjunchmen und 15; ter Gemeinden des fyl. 2dgd. Heiden⸗ 
beim, die Dauer der Sonntageihuipfliht vom 18. auf das 15. Jahr 
berabzujegen. Alle biefe Geſuche werden theild den betreffenden 
Ausſchũſſen zur Berathung, theils ber fal. Staatsregierung zur Bes 
rüdfihrigung übergeben. (Sl. f.) 
| Die ned unererziete Mannfhaft der Infanteries und Jäger 
batatllone foll während des Winters zu den Uebungen einberufen 
—5— um erfordetlichen Falls ſogleich zum Dienft verwendbar 
zu fein. 

Aus Oberfäwabrn, 26. Rop. Geftern wurde in unfern Pfarte 
firchen cin Kietenbrief des Biſchofs von Rottenburg verlefen, nad 
welchem den Bisthumsangehötigen befannt gemacht wurde, daß der 
Orden der barmberzigen Schweftern num auch in Würtems 
berg eingeführt und das Mutterhaus beffelben in Gmünd errichtet 
werde. 

Ans Ehüriugen, 26. Nos. Gin gedrudtes Circulat des Magl⸗ 
ſtrats in Meiningen fordert zur Aftionzeihnung für die Werratis 
fenbabn auf. Indem dieſes Circulat die 19 Meiten lange Wers 
rabahn al Mittelalied der Eiſenbahnen zwiſchen ven adriatiſchen 
Meere und ter Nordſee, und zwar in der Richtung der altın Kane 
befäftraße von Nürnberg, Bremen und Hamburg bezeichnet, deutet 
es zuateih an, daß tas Bau s und Betrichäcapital für bicfe 
Bahn in 8,000,000 Thir. mit Aftien au 100 Xhlr. beftche, melde 
legteren mit 4 pGt, verzindt würden und Anfpruch auf Dividende 
| gewährten, Die Verzinfung beginnt binfictfich der einzelnen Atyiens 
einzablangen mit dem jedesmaligen Ginzablungstermin; vie erfte 
Einzahlung der Actien erfolge mit 10 pot. bie zum 15. De. d. 
J., die Übrigen in angemrffenen Zeiträumen während tes Bahns 
baues, ber auf drei Jahre feiigefegt if. Das ntereffe ter Bahn, 
melde auf Rechnung der neuen Geſellſchaft unter Leitung der tbüs 
ringſchen @iienbahntireftion gebaut wird, vertritt ein Vermwaltungss 
rat, der aus 12 Mitgliedern (4 Staatdcommifjarien und 8 von 
ter Seneralverfammtung gewählte Aftionäre) befteht und feinen Sig 
in Weimar hat. 

Autenburg, 27. Nov. Das Entfhädiaungsgefeg wegen 
der 1849 aufachebenen Brumtftenerfreibeit iſt heute vom Landtage 
in feinen Hauptfägen angenommen worden. 

Wien, 27. Roy. Die Behauptungen, daf der kaiſ. ruſſiſche 
Geſandte Fürft Gortſchakoff diefer Tage erftärt habe, Rußland werde 
gegen jede ohne fein Einvernehmen beatfihtigte DOrganıfirung der 
Donaufürftentbümer protritiren, feine mie nicht ganz genau; denn 
nicht jegt, fondern jhen im vorigen Jahr haben Defterreih, bie 
Weſtmaͤchte und die Pforte durch die Verträge die Abſicht einer Mes 
gelung der proviforifhen Verhältniffe in den Donaufürftenthümere 
deutlid genug angedeutet. Wenn daher Rußland in dieſer Ange 
legenheit einen Proteft für erfolarcich oder nuͤßlich halten follte, 
wäre derjelbe ohne Zweifel! ſchon fängit erfolgt. — Rab den neues 
fien Berichten aus Odeſſa vom 20. de. Monats weiß man nod 
nichts ſicheres, od der Befehl Sr. Mal. des Kaifers Alerander der 
Ausfubr ter Gepcevich jchen Getreitevorräthe fein Hinderniß inden 
Weg zu legen, in Ausführung beariffen if. Die Berkeifigten er 
warten bier die Nachrichten mit Spannung. Icdenfalls ift aber 
| ſchon die Jahreszeit fo weit vorgerüdt, daß das Wetreide trop des 
kalſerlichen Befehls im den Händen der Muffen verbleiben wirt, 
Die Drftere. tg. meldet: „Mit Bedanern vernehmen wir, 
daß die wahrhaft eripriehlide Erpetition des armandten unermüde 
tiven Triefter Rhedere Hrn. Gopcevich zur Herbeiſchaffung von 
Getreide aus dem aſew'ſchen Meer geicheitert ift. Fin Theil feiner 
ansgefandten Schiffe ift im aſow'ſchen Meer von einer iebiltung 
in der Nähe ter Küfte überrafcht werden und dürfte daſelbſt eins 
frieren, cin anterer Theil bat, dem Befehl des alltirten Fiotten— 
Gommando’d entiprechend, dercits das aſew'ſche Meer ohne Ladung 
verlaffen. Es iſt das cin Ungfüd, welches den Kriegsereigniſſen 
uͤberhaupt, aber Feiner Perfon zugeſchtieben werden kann. Im 
afom’ihen Mecr harten ſich nämlich vie einlaufenden Kauffahrert 
frets im Kertſch Die Grfuncheitöpäffe vidiren zu laſſen, um in allen 
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Häfen jenes Meeres zugelaffen zu werden. Seit der Occupation 
von Kertſch durch die Alliirten hat ſich Die uſſtſche Quarantänebe⸗ 
hörte von Kertſch entfernt, und mit der dadurch eingelzctrnen Uns 
möglichkeit der Bidirung find die Häfen des Afew’idien. Wertes uns 
uganglih geworden. Der Geiseffente Ausnahmöbefchlerson St. 
Vererbung fonnte aber nicht rechtzeitig eintreffen.” 


. Großbritannien. 

Der „Globe“ ſucht die Angaben anderer Blätter ‚über bie 
Umftänte, unter denen Oberſt Zürr verhafter wurde,‘ zu berich 
tigen. Tütt, fagt der „Wiobe*, ſuchte bei einer der britiſchen Frem⸗ 
denlegionen N A als Offizier, die ibm, ohne Zweifel aus 
griftigen Gründen, abgejhlagen wurde; darauf ging er nad dem 
Drient und fand beim Verpflegungs: Departement Beſchäftigung. 
Wenn er in Bufarcit eine britiſche Uniferm trug, jo war er 
duch feime Stelle feinedswegs dazu beredtigtz obne 
Zweifet hätte cin englifher General an Graf Goronint's Stelle den 
Fabnenflüdtling ebenfalls verhaften laſſen. 


Franfreich. 

Varis, 28. Nov. Zwiſchen der bisherigen neutralen Haltung 
von Schweden und Dänemark in der orientaltichen Frage und Des 
ren Uebergang zu einem jörmlidien Offenfivs und Defenfiv« Bünds 
niffe gibt cd eine intermediäre Stellung, welche, wie ich [den ans 
wedentet, in Folge der Sendung tes Generals Ganrobert nadı 
Stodyolm und Kopenhagen enticieden geregelt worden iſt, und 
zwar in einer Art, melde Die Erwartungen der Weſtmaͤchte micht 
nur erfüllte, fenoern and weit übertrifft. Der heutige Gonjtitus 
tionnel, der offenbar feine Infpiration höheen Ortes ſchöͤpfte, wie 
holt dieſe Phrafe, die ich neulib hierüber gebrauchte und melde, 
id darf heute hinzufegen, von einem competenten Gliede des frans 
zoͤſtſchen Minifteriums herrührt. WS unmittelbared Reſultat der 
Sendung bed Generals Ganrobert bezeichnet man die Ueberwin— 
terung einer gewiſſen Anzahl von frauzöſiſchen und britiſchen Krieges 
feriffen in ven Häfen von Schweden und Dänrmark, ſowie die 
förmlich, zugefante active Gooperation der ſchwediſchen Marine, für 
gewiſſe Eventualitäten bei der Wiederkehr der Imönen Jahreszeit. 
G8 iit alfo noch nicht eine unverweilte, direfte Kriegsertlärung ges 
gen Rußland, aber wohl eine Haltung, welde mit den Grund: 
fügen der bisherigen Neutralität von Schweden und Dänemark im 
ſchroffen Widerſpruch fteht, und mithin eine entſchledene Anderung 
in ter biäherigen Politif jener beiden Staaten begründet, was aus 
ber jeden Zweifel fiellt, daß die Miſſion des Genetals Ganrobert 
ats vollfonmen gelungen zu betrachten iſt. 

Paris, 28. Novbr, Mehrere deutſche Blaͤtter meldeten, der 
Minifter des Weufern, Graf v. Waleweki, babe an die frangöfle 
ſchen Geſandtſchaften ein Gircularjhreiben geridtet, worin er 


die Stellen in ter Rede des Kaiſers, welche auf die Rolle ter, 


fremden Maͤchte und die Rothwendigkeit ihrer endlichen Erklärungen 
Bezug haben, commentirt hätte; ich fann Sie jedoch verichern, daß 
fein folbes Cireular von dem Miniſterium des Aeußern abgeſandt 
worden if. — Ebenfalls iſt ſchon oft irrthümlih von ber Zere 
Rörung Sebaſtopols geſprochen. Die Allürten brabfihrigen 
durtaus nicht, Sebaſtopoi und feine jhönen Werke, . B. Die 
Dods, Schiffswerften w. ſ. f. zu vernichten. Die Legung von 


Minen iſi eine bloße milstärifdhe Borfihtsmaßregel. Es dürfte lange 


dauern, bid Franfreih umd England die Krim verlaffen, befenders 
wenn Rußland nicht nadgibt. 

Vorftehendem entgegen heit es in einer Correſpondenz der 
Aug. Ztg. aus Paris: ch meldete Ihnen vor mehreren Moden, 
daß es im der Abſicht der franzöfiichen Regierung lag, den von ben 
ollürten Truppen befepten Theii von Sebaſtopol in die Luft zu 
fprengen, daß aber England darauf beſtand, vorderhand die dortigen 
Feitungswerke und Mititirgebäude auftecht zu erhalten, Das Gar 
binet von St. James ging dabei von der Hoffnung aus, daß der 
innere Hafen von Sebaſtopol von den verjenften zaßlreichen ruffi- 
fhhen- Kriegsſchiffen leicht zu befreien und zu reinigen wäre. Nach 
mehrmöcentlien genauen Unterfuhungen ſeilens des frangöf. und 
britiſchen Marine Beniewefens bat man Die Ueberzeugung gewon— 
nen, daß die Reinigung des Hafens von Sebaſtopol mit unuͤberwind⸗ 
lien Hinderniſſen verfnüpft iſt, weil bie rulfjden Schiffe in dem 
ſandigen Grund des Hafens wie eingemauert erſchelnen. In Folge 
einer ſolchen Meberzeugung find die beiten Weſtmächte darin übers 
eingefommen, zur jofertigen Jerſtoͤrung Sebaſtopols zu ſcrei⸗ 
ten. Laut den legten NRachricten aus der Krim wurde an der An— 
Tegung von Pulverminen zur Sprengung jener Seeſtadt thätig ger 
arbeitet, und noch vor Anbruch des Winters dürfte fein Stein auf 
dem andern daſelbſt mehr bleiben, indem die Pulverminen ‚jo ans 
gelegt werten, daß der Schutt der gejprengten Werke zugleich Ten 
Hofen verfhütten fell. (2) Die Zerſtörung Sebaſtopols gibt der 
Andeutung des heutigen „Conftüutionnel‘, daß die Weſtmaͤchte im 
naͤchſten Frühjaht am doltiſchen Meer dem Krieg eine außerordent: 
liche Ausdehnung zu verleihen gedenken, eine beiöndere Bedeutung. 
Man erfieht dataus, daß der Plan, die Eroberung der Krim 
zu verfolgen, aufgegeben zu fein ſcheint, und daß dic Weſt⸗ 
mädte dafür bei der Rüctkeht der ſchönen Jahreszeit Tem Krieg nach 
ven Donauprevinzen zu verlegen, und gleichzeitig Rupland vom bal— 
tiſchen Meer aus zu bedrohen mit dem Plan umgehen, 


Der heutige „Gonfituttennch" berichtet, die Miſſien des Ger 
nerals Cantohert ſct gelungen; et fei-übrigend nicht beauftragt ger 
wefen; eine Militär onpenton,adzuf@tichen. 

Bon ten für dir Driantsärmer eingegangenen Geldbeuragen 
wurden biß' jegt nahe am zwer Mil. France für felgende Anfäufe 
verausgabt: 5000 Hectolitet Bein, 940 Hectoliter Branntwein, 
156,580 Ailoge. Kräuterfuppe, 312,500 Kiſogr. gepreüte Gemäfe, 
2200 ‚Kilogt.. Zwiebeln, 5000 Kilograuume Scinfen, 2620 Silogr. 
Email; , 1344 Kilogt. Käfe, 26,000 Kilogr. Chotolade, 43,808 
Kilogr. Zabaf, 200,000 Tabafdpfeifen, 16,000 Etrohteten. Ueber⸗ 
dies wurden 50,000 Fr. für bie Bedutfniſſe der in Rußland ges 
fangenen Franzofen und 100,000 Fr. für vie Familien ber beim 
Schiffbruce der Simillante Berunglüdten ausgegeben. Nachdem 
nunmehr die Ginfäufe vollender ſind, wird zufolge faiferliher Ans 
ordnung der Reſt Der vorhandenen Weltbeiträge zum Beſten der 
‚Hinterlaffenen der Orient-Armee verwandt werben, 


Rußland. 

Don der poluifcen Gräne, 25. Nov. Geſtern hat die große 
allgemeine Reerutirung im europälihen und aftariihen Rußland, 
mit Ausnahme weniger Gouvernements und des Königreichs Polen, 
ihren Anfang genommen, und es werten, wie befanut, von je taıs 
fend Männern 10 Mann ausgehoben., Das Ergebniß dieſer Res 
erutirung ift natürlich in den verjdiedenen Gouvetnements cin ſehr 
verſchiedenes. Waͤhrend . B. Das Gouvernement Aurdt bei 
1,800,000 Bewohnern, mit Rüͤdſicht auf ven Wegfall der Untaugs 
liben und Erimirten, doch weninfiens 10,000 Reeruten geten muß, 
kann das ungeheure Gonvernement, Tobolsk deren kaum 500 ftellen, 
Nicht viel weniger ald Kuräf liefen auch die Gouvernements Bor 
tonefh, Porolien, Woltynien, Wiatla, Riem, Orel und auch noch 
andere. Die normalmäfige und gewöhnliche Auchebung in Polen 
wird nach bermdigter Euperrevifion ter Conferibirten erfolgen. Die 
für das erfte Corps bejtimmeen Rectuten werden nach Warwa eds 
cortirt. Die für das zweite und jechite Corps fommen nad Moös 
fau. Die zum dritten und vierten Corps gehörigen nach Klew und 
Drel, und die zum fünften Gerps bejtimmten nab Charkow, um 
ernantiirt und anderereirt zu werten. Die zur&avallerie beſtimmten 
Recruten werten meiſt aus Den Bouvcencments ber ehemaligen pols 
niſchen Provinzen entnommen, und haben auch in den Städten der⸗ 
ſelben ibre Sammelpläge. Es iſt bemerfenswerth, daß auch bie Des 
pot⸗ oder Enpaßny-Divifionen nah Tem Kriegöihauplag marſchirt 
find, wo dieſelben meift als Befagungstrugpen verwendet werden. 
Sp fichen die unlängit aus Drei angefommenen Depot:-Batnillone 
des vierten Cotps zum Theil unser Generallieutenant Fridrichs ger 
aenwärtig in Otſchakoff. Angeſichts dieſer Rüftungen ift and Die 
Sprache der ruſſiſchen Journale im Wegenfap zu Der des „le Nerb“ 
cine ſeht kriegeriſche. 

Odeſſa, 16. Ropber. Won den hier eingerüdten Reibswehrs 
Drufbinen von Emolensf ijt die Ar, 35 noch nad Kiſchenew bitir 
gitt worden, wo diefelbe von dem Geuetal⸗Licutenant Beiobtafow, 
Kriegs: Gouverneur von Befjarabien, empfangen und in ten für fle 
beftimmten Binterquartieren untergebraat wurde. — Aus Cherfon 
wird gemeldet, daß zur Beſezung ter Statt und Umgegend die 
Drufcinen ter Reichswehr von Caluga eingetroffen wären, Seine 
Eminenz Biſchof Poifarp von Gherfon hat dieſe Druſchinen geweiht 
und mit entjprechender Antede empfangen. Der Prälat bemerkte 
unter Anderem, nachdem cr darauf hingewieſen, daß vor dreiund⸗ 
vierzig Jahren unzählige Schaaten des Rußland feindlichen Weſtens 
von den Vatern der gegenwärtig verfammelten. Reichsweht-Sitti - 
tern vertrieben werten fcien, „dem Dradyen dieſes Weftens ein zwei 
ter Kopf gewachſen fei, der fih mit Dem Haltmonde nun verbuns 
ten babe.“ Man gefällt ſich Darin, den gegenwärtigen Krieg. ols 
den ber revolutionären Hyder gegen den redrgläubigen Altar bare 
zuftellen. 

Aus Odeſſa vom 20. Nov. wird der Defterridifhen Zeitung 
geihrieben: „Vor einigen Tagen wurden ſechs franzöffbe Difie 
ziere und ein Gemeiner bei Kinburn von ten patroullivenden Ko— 
faden gefangen genommen. Cie waren auf der Jagd geweſen m. 
find überrafcht worden. — Generalatjutant Lüders befindet ſich im 
Augenbiid zu Berefop, wo er, wie es beißt, mit dem Chef des Gre— 
nodiercorpd, Plautin, und Dem General der Gavallerie Schabelffi 
einen Kriegsrath binfichtlich der Boranftalten, welche im Fall eines 
allgemeines Angriffs des Feindes im Fruhjahr auf tie Nortiwifle 
füjte des Schwarzen Meeres zu treffen find, abhalten wirt, — Die 
Berichte aus Tem Kauptquartiee Mutawieffs reiben Lid zum 20. 
Dftober. Kars war fehr eng blodirt, dic Kahl der Ueterläufer, 
meift Laſen, vermehrte ſich täglich. Die grufiihe Miliz wird nad 
Haufe entlaſſen. — Für fiber wird angenemmen, daß dem Winter 
über Generallientenant Brangel es verfuden wird, den Feind aus 
Kertſch zu vertreiben und dadurch Der Herrſchaft der Alliierten im 
Aſow'ſchen Meer ein Ente zu machen.“ 


Türkei, 

Sorfenlizspel, 19. Nov. Unſere Nachrichten aus der Krimm 
werden immer ipärliber, und bald werden wir nichtd mehr bören, 
als daß die Armeen in ihren Winterguartieren liegen und ſchlafen. 
Gegenwärtig iſt man noch eifrig wit der Brmolicung von Ecbaftor 
pol beſchaͤftigt. Die noch nupbaren Trümmer der Käufer werten 


zum Baue der Winterlagerbütten verwendet, Die Belagerungdge: 
füge wurden ‚nad Balaflawa und Kamitſch geihafft, um dort eins 
atichifft und nah Malta, Gibraltar ıc. transportirt zu werden. 
Die ruſſiſchen Geihüge find nod nicht in die Häfen trandportirt. 
Die englifhe Flotte jegelte am 16. d. ob. Es bleiben mur zwei 
fcanzöfijhe und zwei engliſche Linienfbrauber, jowle einige Fregat⸗ 
sen und die fhreimmenden Batterien tert zurüd, (Einige engliide 
Schiffe find bereits hier angefommen, und die früher angefommene 
franzgöflfhe Flotte iſt ſchon in’s Marmorameer weiter gegangen. 
Der Winter joll fi dieß Jahr in der Krim früher wie gemöhn« 
lich einftellen, auf den Höhen bat es ſchon ſtart gefroren. 
— Das bier befindlide Jagerbataillon der deutſchen Negion 
it, man fönnte faft fagen, in ber Auflöjung begtiffen. Seit einer 
Woche etwa ift die Cholera. unter dem Barailon ausgebrochen, 
und fie rafjt viele hinweg. Vorgeſtern waren bereitd 38 Mann ges 
fterben. Das Bataillon lag in Barafen, die man im Hof der nun 
als Spital dienenden großen Kaferne in Scumrt errichtet hatte, 
Wie ich höre har man jegt das Bataillon ausquarttert. Die Cholera 
ifr’8 aber keincowegs allein, die das Bataillon veeimirt. Es find 
bier auch ſchon viele davon befertirt. WBorgefiern liefen auf einmal 
ſechs Mann davon mit ihren Waffen und dem ganzen Gepack 
Jetzt mag die Furdr vor der Cholera manden zu dieſem Schtitt 
verleiten; aber es bejertirten auch fon mehrere ehe die Gholera 
anfing. Die Hauptutſache ıft die große Unzuftiedenheit mit der 
ibnen zu Theil gewordenen Behandlung. Sie beſchweren ſich ber 
ſonders darüber, dag man ihnen jtatt der verſprochenen 6 Pf. nur 
3 PR. Handgeld gab. Auch haben fie, wie fic jagen, nun ſchon 
mehrere Monate ihren Sold nice ausbezahlt erhalten. Schon in 
England waren deshalb 200 Mann davongelaufen, wovon aber 
120 wieder eingefangen wurten. Geflern hieß es bier, es werde 
ein eingefangener Dejerteur erſchoſſen werben. 

Die Verpflegsvermwaltung der englifhen Armee im 
Drient ſcheint feit den bitteren Erfahrungen im vorigen Winter 
bi8 zum heutigen Tage noch wenig Fortſchritte gemacht zu haben. 
Es ift Fläglicy mit anzufehen, wie diefelbe an verſchiedenen Punkten, 
mo jie ihr Handwerk treibt, vorgeht. Ein eclatanter Fall der Sorg⸗ 
loſigleit und Saumjeligfeit ereignete ſich neulich in Ruſtſchul. Wie 
tefannt geben ſchon jeit Wochen anſehnliche Pferdetransporte für 
die engliſche Arimarmee von Bien und Pejiy die Donau hinab. 
So fam am 6, wieder ein folder Transport beftchend ans 128 
Pierden, in Ruſiſchuc ar. Allein ſiehe da, niemand meldete ſich, 
um bieje There zu übernehmen, und zu Land nad Baltſchik weiter 
zu bejfrdern. Früher hatte ein’englifher Major die meiften Trands 
porte übernommen, allein der gute Mann mar nad Buchareſt ab— 
grreist, ohme fi weiter um bie aviſitten Transporte zu fümmern. 
RNachdem die Thiere zwei Tage auf den Schiffen zugebraht (won 
einer Unterkunft in der Stadt war feine Rede), erſchienen endlich 
ein paar engliibe Beamte; allein ohne — Geld. Die Keute wurs 
ten nun fo verwirrt, daf fie wie toll hin und herrannten. Spä— 
ter verfielen fie in's grade Gegentheil: fie benahmen ſich plöglie je 
gleichgiltig, als feien die Pferde gar nicht der Mühe werth, an ihre 
Verforgung und Weiterſchaffung zu denfen. Es war der dritte 
Zay, daß fie ohne Futter geblichen. 





Gerichtsſaal. 


Bayreuth, 29. Novbr, (Schwurgerihtsverhbandlung.) 
In der heutigen Schwurgetichtsſizung wurde die Anflage gegen 
den Scneidergefellen Matıhäus Welſch von MWoffentorf wegen 
Diebftahls verhandelt. In der Nadıt vom 25. auf den 26. Marz 
1854 waren in dem Piarchaufe zu Koͤnigsfeld, t. Landget. Hell 
feld, dadurch, daß in einem Zimmer zur ebenen Erte eine Fenſter— 
ſcheibe eingedrüdt, das Fenſter fodann von innen aufgewirbelt und 
eingeftiegen worden war, Gegenjtände im Werthe von 5 fl. ent⸗ 
wendet worden. Es wurde zwar wegen dieſes Diebftabis Unters 
fudung eingeleitet, ditſe mußte jedoch, weil fein Verdacht gegen 
eine beſtimmte Perſon beitand, eingeſtellt wetden. Da lich nach 
meht als einem halben Jahre der Angeklagte, damals ſchen Ars 
beitshausſtraͤfling zu Lichtenau, zu einem Verhoͤre ſich melden und 
geſtand die Veruͤbung dieſes Diebſtahls, weßhalb die Unterſuchung 
wieder aufgenommen und durchgeführt wurde, Weil aber die für 
diefe That audjufprebende Strafe mit der zut Zeit noch nicht vers 
büßten Strafe für einen früher begangenen mit 3 Jabren Arbeitds 
haus beitraften Diebſtahl nah Vorſchrift des Gejeges in einen ſol⸗ 
Ken Zufammenbang tritt, dof die Sefammtitrafe moͤglicherweiſe In 
tie Buchthausftcafe übergehen fönnte, die nur von tem Echmwurges 
richte auägeiprechen werten fann, fo ift der Angeklagte wegen des 
Verbrechens Des ausgeztichneten Diebftahls vor den Geſchwotenen 
angeſchuldigt. 
Antlage das Schuldig geſprochen und der Augellagte unter Ein— 
rechnung der rechtskräftig zuerlannten früheren Strafe zu jedhsjäh: 
tiger Arbeitähauditrafe verurtbettt. 

Münden, 30. Rovbr. (Schmurgericdt.) Geftern und heute 
befwäftigt das Schwurgericht die Werbandlung einer ſehr jdweren 
Anklage, welche gegen den Buuerslohn Gallus Fiukel von Nieten, 
Kg. Friedberg, und den Icdigen Dienftinedt Georg Widmwendter 
von Irdenbrunn wegen Doppelt aualifizirten Mordes ges 
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68 wurde aud nad Furzer Verhandlung nad der | 


"old Luͤge und Erfindung. 


richtet iſt. Der Thatbeſtaad If folgenber; Der beildufig 75: Jahre 
alte verwittwere Bauer Kajpar Finke, zum Sturm genannt, in 
Rieden lebte jeit mehreren Jahren ſchon mit feinem bereits 39jähris 
gen Sohn Wallus Finfel, der bei ihm noch im elterlihen Brod 
fand, in ſehr geipannten Verhältniſſen, weit er dem Sohn nicht 
geltartten wollte, feine beliebte Iberes Winter, Taglöhnerstochtet 
»on Bacern, welche im Jahre 1846{47 im Finfelfhen Haufe als 
‚KHoushälterin diente uno wegen Schwangerfhaft auf Anbringen. ber 
Wemeindes Verwaltung fortgeſchafft werden mußte, zu heitathen. Da 
nun Gallus Fintel von dieſet Perſon nicht laffen wollte, die ſchon 
vorher 2 außereheliche Kinder von andern Burfhen gehabt hatte 
und allervings feine paffende Patthie für einen einzigen Baueräs 
john war, ber ein Bermögen von über 20,000 fl. zu erwarten 
harte, fo ſuchte der Water die beabfichtigee Heitath dadurch zu bins 
tertreiben, daß er jeimem Sohne das Anweſen nit übergab und 
jogar davon ſprach, jein baares Vermögen fremden Leuten zu vers 
machen. Die Abneigung des alten Finfel gegen die ihm zugedachte 
Schwiegeriohter war auch dadurch begründet, daß er des feften 
Wiaubens war, Die Theres Winter habe ihm, bevor fie. aus dem 
Dienite kam, einmal mit einer Suppe vergiften wollen, daß weitere 
gegen fie der Verdacht bejtand, fie habe nicht nur das Kind, mit 
dem fie Damals ſchwanger war, umgebracht, fondern fie fei fpäter 
wieder vom G. Finfel ſchwanger geweien und habe aud das zweite 
Kind „verdumt". ine zu ſpat eingeleitete Unterfuchung führte zu 
feinem Reſultate und wurde deßhalb wieder eingeftelt. - So fans 
den die Berhälsniffe in der Finlel'ſchen Familie bis zum März I. 
Irs. und wurden felbftverftandlih von Tag zu Tag bitterer und 
unerträgliher. — Am Sonntag den 11. März I. Irs. war nun 
früh 7 Uhrt der Vater Finkel mit dem Knecht G. Gſawendtner in 
die Kirche gegangen und nad) ihrer Rüdkehr begab ſich um halb 
9 Uhr der Sohn Gallus Finkei mit der Haushälterin Clifaberh 
Wörle in Amt und Predigt, Gſchwendter ging ungefähr um dire 
felbe Zeit fort, angeblich nach Friedberg, während die Nebenmagd 
Gmerenzta Menzinger don Morgens 6 Uhr nach Augsburg gegans 
gen war und erit Abends zurüdfehrtee Es war aljo der Mater 
Finkel ganz allein im Kaufe, im weldes er feinen Fremden einlich, 
wenn er allein war, weil ex zu mißtraurifch war, Seine Furdt 
vor räuberijen Unfällen follte fi leiter auf die traurigfte Weiſe 
rechtfertigen, Als der Sohn Finfel und die Eliſe Wörte gegen 10 
Uhr von derKirche heimfamen, öffnete ihnen troß alles Rufens und 
Klopfens der Vater die Hausthüte nicht. Während fle fo da flane 
den, kam zufälig der Gendarm Reifer und der Jagtauficher Gam⸗ 
mel an das Haus ber; es wurde num ein enfter eingeſchlagen 
und mit dem Bajonette des Gbendarmen der an ter Wand der 
Wohnſtube hängente Hausſchlüſſel herausgehott und damit die 
‚Hausthüre geoͤffnet. Nur mit Mühe gelang ed, die Thüre ganz 
ju öffnen, weit ih innen im Hausfleg ein Gegenftand entgegens 
jpreigte. Dies war der Keihnam des Baterd Finkei, der in einer 
großen Blutlache lag. Der Sohn wurde durch dieſen etſchütternden 
Anblict nicht im Mindeſten übertaſcht und wußte nach Ausfage der 
Zeugen nichts weiter ju jagen, als die auffallenden Worte: „Bar 
ter bift ſchon tod?“ An der Truhe in der Eciaffammer, wo 
Kajpar Finfel jein baates Geld für den KHausbedarf aufbewahrt 
hatte, fiedte der Schlüſſel, den Kajpar Fintel ſtets in der Taſche 
führte; die Truhe war offen und leer. Gallus Winkel erhob dars 
uber einen großen Jammer, „daß alles Geid hin jet" und auffal- 
lender Weiſe Fand Die Gerichtscommiſſion, die ned am nämliden 
Tage fam, niaus von Baarſchaft und Obligationen im Haufe, obs 
gleich befannt war, daß K. Finkel deren viele beſeſſen hatte. Im 
Haufe ſelbſt fand fi weder an den Thüren nod an dem Fenſtern 
und Behälmiffen Die geringite Spur einer Verlegung. Die Bers 
muthung, daß hier ein „Bekannter“ im Spiele fei, lag fehr nahe, 
Der Rauber mußte ſelbſt auch gebluter haben, weil man an ber 
Truhe friige Blutſputen entdedre. Am Leibnam fanden ſich bei 
der gerihtlihen Wundbeſchau und Settion 11 verſchiedene Stiche 
und Schnittwunden, und zwar mit Wusnahme vwiner einzigen an 
der Innern Seite der rechten Hand, mit ver K. Fintel wahrſchein⸗ 
lich das Meſſer des Raubets zu fangen juchte, waren alle Wunden 
im Geſichte und am Halſe des Kafpar Finkel. Rur eine Wunde, 
welche einen Zoll unter dem linfen Obr begann und 2 Hol 2 Lis 
nien lang bis an den Bagenknochen drang und die Ohrfpeiheldrüfe 
durchſchutt, war nothwendig und faft augenbiidlich töbelich, indem 
gie eine Atterie und eine Bene gänzlich durchſchnitt, in Folge deſſen 
laut geribtsärztliem Gutachten ſofort eine außerordentliche Ver 
blurung und damit ter Ted nothwendig, unmittelbar und nad ter 
allgemeinen Natur ter Verlegung ſehr ſchnell eintreten mußte, — 
Da der Knecht Gſawendtet während ber Kirchengeit vom Kaufe 
fluchtigen Schrittes weggehen gefelen murte, richtete ſich zunächſt 
gegen ihn der Verdacht und wurde er deßhalb uch am naämlichen 
Tag verhaftet. Man fand bei ihm ned 11 fl. im Baaten; in der 
linfen Hand batte cr eine friihe Wunde. Trogdem leugnete ec 
fiets in der Vorunterfuchung und bezeidinete aub ein Geftäntnif, 
welches er einem Wırgefangenen ganz umfländlih gemacht batte, 
Da Gſchwendter in dem erwähnten Ges 
ſiandniß angegeben bare, daß er vom Gallus Finkel gedungen 
werten jei, Den Water zu ermorden, fo wurde auch Gallus 
Finfel verhaftet. Diejer längnere in der VBerunterfuchung und in 
ter Öffentligen Verhandlung: cr babe Nirmanten einen Auftrag, 


wie der erwaͤhnte if, gegeben. Gſchwendter, 32 Jahre alt, von | Rnorier Eifehhähnt zwiſchen Rhorter mm Motet A Erlen 
fleiner aber unterfepter Statur, legte In der öffentlichen Berhaud⸗ ein Michtrandporkug auf "einander geſtößen und in’ tegterem Büye 
tung folgendes Benäntnig ab: Schen mehtere Wochen vor dem | 13’ Wichtreiber gerödter und 6 ſchwer verwihrer) worden) nefällte 
Morde habe ihm ter Eohn G. Finfel-vorgefammert, „wenn nur ; Urtheil' hat "allgemein überraſcht und Dundas nicht befriedigt. 
ver Alte weg wär’, daß er beirathen fine“. Am Donnertag vor | Rady Ben wiederholten 'Eirenidren, wort, m >llebereinftimmung 
der That fhon, wo ber Vater nad Augsburg fuhr, hätte er ihn | mit dem allgemeluen Urtheile des Publikums, auch die Reglerung 
im Pferdftalle erfihlagen und dann angeben follen, ein Pferd hätte | anerkannte, daß die Schuld ver häufigen Eifenbahnunfätte eigentlich 
ihn getroffen. Da er ſich aber dazu nicht verftand, habe G. Fin: at den Direltoren und nicht an dem untergeordneten Dienftperfonale 
fel fein Wort mehr mit ihm geiprodien, vielmehr ihm gezürnt. Am | liege, hatte man ermartet, daß auch die Strafe zu den eigentlichen 
Sonntag den 11. März früh ſei der Sohn wieder mit dem Anfins | Schuidigen binanfteidhen werde, um fie für die Zukunft behirfamer 
nen gefommen, daß er (Wichwendter) heute den Water umbringen | zu machen. Das Gerlcht hat jedech ſich darauf vefchränft, den 
müßte und wenn er ed nicht thue, jo würde er (G. Finkel) es | Führer ver Vichzuges wegen zu fpäter Signatifieung gu zieren Jab- 
durch einen andern thun laſſen u. dann die Schuld auf ibn (Gſch.) ren Befängnif und 500 Fr, Strafe zu verdammen. Das veruhrt 
ſchieben! Mitgebraht babe G. Finfel ein fharfes Mefjer, mels | die Direktoren bintrwenig HMd wird ihrem menfchenlebengefährbenden, 
ches er Tags vorher eigens im Stalle geicliffen hatte, und Brants | leihtfinnigen und gewinfüchtigen Treiben kein Biel jepem ü 
wein, den Gſchwendter trinfen mußte, domit er mehr Muth hätt, 






























Wie nun Gſchwendter mit dem Vater allein war, jei er (Gſchw.) - v4 u) 
fortgenangen, aber aldbatd wieder zurüdgefehrt und habe unter dem ı “vanklurier Isörsen- Cours 
Borgeben, etwas vergeſſen zu baten, Einlaß begehrt. Der Water | DR 3% November na® dem Couredlaut vom dl, Sulgbat.. 
babe geöffnet, u. nun ſei er (Gſch. über ibm bergefallen, habe ibn Bavier. | WelR 
zu Boden geriffen, mit der linfen Hand feftgebatten und mit der | Defkerrei®, Banfaftien 2 1007 1002 
rechten mehrmald auf ihn eingeftohen, bis er tobt warz ber alte RL 5°, Metolligues- Obligationen. . Le) 
Mann babe ſich ſehr gewehrt. Nah der That babe er die Haus— a 5% Warionslanfeibe von 1854 652° 688 
thüre hinter ſich zugeſchlagen, fei mad Friedberg gegangen und habe . We „ von reis) 573 [ 57 
unterwegs die Blutfleden von ven Händen und aus dem Mantel Ri yarre 2 A — — 32 
gewaſchen. Genommen babe er gar nichts von dem Sohn ©. Fin-— 2 fl 250 Poofe m. Rorvid, ven 18397 1084 | 108 
fet ſel ihm nur Geld verſptochen worden, — Dieſem Geftändniß S 4%, fl. 250 Looſe von 1854 64 86 
—— beharrte G. Fintel dennoch bei dem Laugnen. An feinen 7 ft. 500 Loeſe von 188383838.. — 202 
Acote zũgen, aus feiner ganzen Haltung (er zitterte ftarf und r 5%, Staurs.sEifenbsitien.. . . | 175 173 
fonnte oft gar fein Wort herausbringen), aber fonnte man den ine | Breußen, 3:,%, St-Echuldideine a 105 fr. | 86 854 
nern Kampf wahrnehmen. Echl. f.) — Köln Vinden, ohne Dw. . | — 169 
Bapeın, 37,0%, Obligationen . . .» - . .1 85 854 
Re — 93 93} 
v 4 eundrenten . . w34 v3 
Vermiſchtes. 4,05 Obligatimen . 2.2... 998 | 987 
*,* Am 28. Noobr. ift in Unsleben der f. Kammerhert und . 5%, Dbtiganienen von 1860 . . . 1012 | 1013 
q. Apptllationdgerihtsrath Frhr. v. Habermann mit Tod abge⸗ = LudmigsbatenBegbab . . . . . | dell | 1608 
gangen. | “  Baver. Buntaftin . 222. .1- 750 
*,* Wie ftarf der Verbrauch von Hohlfugeln mährend ber | Würremberg, 312%, Obligationen bei Retdich 873 \ #7 
Belagerung von Sebaftepol geweſen ift, wird man aus folgendem r Ayo . Pr r 1024 w 
erfeben: Vor ungefähr 8 Monaten ſchloß die Bießerei von Kene | Rurbefien, Bl. Nordbabn ohne Zinſen. . || 872 | 514 
nards, eine der größten Englands, mit ter Regierung einen Gons * Tdlt. 40 Poofe der Xothichild353 | 37} 
trat ab, Ihr Hohllugeln für die Krim zu liefern, und feit diefer | Krope. Heften, Lerteries Anleben a R. 50 . || 1054 | 1044 
Zeit bejhäftigte dieſes Etabliffement allein an 2000 Menſchen Tag F dirre großderzonl. A fl. 25 . | 32% ! 321 
und Rat mit dem Guſſe derſelben, jo daß täglich 150 Tonnen z Darmitidter Bankaktien . | 284 | 902 
«3000 Gtnr.) abgeliefert werden fonnten. Seit Abſchliehung des Baden, fl. 50 Luore ven 10... 0. | 734 | 734 
Goncrocted hatte dieſe einzige Firma für die Regierung angefertigt: "N. 35 dute reu A m | - 
120,000 Stüd 13zoͤllige Kugeln, im Gewicht von 11,000 Tonnen, | Nafiau, fl. 25 Feoie 2 222020202. ] 208 29% 
90,000 zehmoͤllige, 4000 Tonnen; 60,000 adıtzöllige, 1500 Tonnen; | fıanffurt, Taungebabn Mftien . . 1 317 ! 315 
zufammen 270,000 Stüd von 330,600 Gentnern. Der Gontraet . 3% Bnfaein . 2. 2.2.0. 110 Fit 
mit diefer Fitma ift jegt abgelaufen; doch waren gleidyzeitig antere Baeindlevſe a JO N ‘la 1% 
mit anderen abgeſchloſſen worten. 2 
*.* Das am 26. Nov. zu Varis in Angelegenbeit des ſchwe⸗ | Berantworsimer Nedakieur: Sb, 8. Aiehling. 
ren Eifenbahnungtüds vom 21. Of. (es waren befanntlidy auf der 
— — — — — — — DL 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
So eben erfbien und iftin der Buch-].6,3) Edictaltadung. jolhe bei Ausantwortung des Bermögend eine 
ner’isen Burhandlung ın Bamberg gı Chriſtoph Fertel, angeblich im JabreſAückſicht nicht genommen mird, 
baten: 1789 zu Sulzbad geboren, Sohn des verlebten Kulubad, ven 18. Juli 1855. 
Abbe Carron, Die Kunft, Alletathedieners Fertel bei der vormaligen k. Re ——— 
H uf, gerung des Naabkreijes zu Amberg, bat ſid siefchner. 
die uns umgeben glüdlid) au machen. jet den Yabre 1816 ans Kulmbach, woſelbj Dia Rem. 





Eine Abhandlung über. den Eharak: 
ter. Nach ver fiebenten Auflage aus 
dem Franzöfifchen überfegt. 2te Aufl. 
16. broſch. 54 fr. 


In der Buchner’den Busbandlurg) 
in Bamberg if zu vaben: 
5 9. Stegmann, Leb und Pfeffertuhenbäder 
in Bartınbers, 


er während der Jahre 1812 - 1816 bie Gr 
ſchaͤfte eines Oberſchreibers bei Dem unterfertig Bamberger Tofchentalender 


en Pal, Landgericte verſah, entjernt, obne ba} 
jeitven von feinem Leben over Tode Nachrichten J. M. Reindl. 


eingegangen wären, Schrannen: Mittelpreife. 

Nadvem nun bie Todeserflärung bes ıc. Fer: Shbmeinfurt, 29. Nov. Weiten 28 4. 21 fr. 
tel in Antrag gebradt ifl, jo ergeht an benicl-ftorm 23 A. 19 fr. Gerde 16 A. 14 fr. Hader GW. 
ven, jo wie an jeine befannten und unbekannten, 0. i 


ärhen die Aufforderung, ſich Börfennacrichten. 








der Pſeſſerkuchenbaͤcker u. Leöhüdhler) binnen ® Monaten a dato | Franttuet, 20. Rovender. Sriecoatt, Mile 
Dber Heilung, alle Eorten feiner und ordinatrerf>d° langſtene bis zum SDUARd. 10 Buidendute 9 0 Al’ fr. Kante Dular 
1. Juni 1856 in 5 N. 32 tr. 20 Arameetüde 9 A. 18%, Ir. 





— u gerigtudee zu fertigen, nebit gemancr] 
bo jabe d. Derfahrens der snaliide Dow a 42. Weib al Ware 


er, Danziger und Braunfdweiger Schfüdler-füri dem dieſſeirrgen Gerichte perföntih ode; ang a Asa td. 45 

Zänfte, Nebit einem —— e diber Ledluches⸗ Brijtlich zu melden und weitere Unmweijung zuſ zünfranientdalee — #. — * beabiu Zilser 
yenwärtigen, widrigenfalle Chriſtobh Fertel fürfet A — fe ’ 

Aufn, da —— ale aa nt ort erftärt und jein Wermögen an die ſich ler onen 8 Fri an. — — 

Kreis 27 Ir. igrtimirenzen näciten Verwandten ausgeanmworter]yro,. Seundrent.-Mbldfange-Döligationen 93°, 2; 








Zugleich ergeht an alle Gläubiger des Chri- Rov. Deere. Sproy. Metall. 7316. 
M'yaprog. 6A"; Botterie« Mniehend « Boofe 1839; 


Ntepb Fertel die Aufforderung, ihre Anjprüd, 

— — UT; des gieichen 1854 96a; Benfacıien HB. 
gegen denjelben und rejp. feine Rachlahmaſſe im) Wordraßeactien 20184. Begittenes: Augsturg 
obigen Termine zu liquidiren, aufjerdem auffuso 111"; Eonbon 1050 


ud und Werag son Js. AR. Keinel 





feinfien 2ebr, Honig« und Buderfoben, unter ander: 
auch zu bem berühmten —A xinxer · bread, fon: 
dern auch Die predmöhignſen Badefeneinrittungen,, 


1. B. mit Steinfoblenbeiung, mirgerheilt 
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Deu ſchlaud. 


rexhſatt, 30. Novbt. Wie aus guter Quelle verlautet, iſt 
alle Ausſicht vorhanden, daß die Bollconferenzen, und zwar 
bereit® Ihon Anfangs Dezember, in Berlin wieder zujammentreten. 
Me? Hier erſcheinende Zeitſchrift „Deutigland* ift (nah dem 
Hiehgen Intelligenzblatt) „wegen mehrerer aufreigender Artifel polis 
yeitich verwarnt morten.* ’ fi ‚ 
Men, 30. Nov. Die N. Münch. Btg. jhreibt: Die von 
‚Er. 'Maj. dem’ König am 18; d. dem apoftolijten Nunrius am 
‘am boyeriiben Hofe, Monf. de Luca, gewährte Audienz hat fi 
auf die Berufung Sr. Erc. des hochwürdigſten Hrn. Erzbiſchofs 
von Münden, Carl Anguft Grafen von Reijah, nad Mem und 
en Erhöhung zut Garbinalömürte begogen. Se. Heiligkeit Papit 
Pius IX. wunſcht nämtie aus Gründen, die ihre volle Berechtig⸗ 
ung’ haben, daß die drei Hauptnationen Europa’s, Die beutiche, 
franzöflfche und engliſche, ihre befondern Bertreter in dem. hoben 
!Senate der Kirche befigen, und nachdem Garbinal Wijeman- vor 
'Kurgem ald Vertreter der englifhen einen Ruf an ten Gig dis 
apoftoliihen Stubles erhalten, ift num die Wahl eines Vertreters 
der deutſchen auf unſern hochwürdigſten Oberhirten gefallen, der 
dem austrädtichen Wunſche des Hi. Vaters, fo ſchmerziich ihm auch 
die Trennung von feiner geliebten Heetde fällt, dom mit wider⸗ 
fteben zu dürfen alaubte. Das Gonfiftorium, in weldem die Pros 
motion des hodmürtigften Hrn. Erzbiihofs erfolgen ſoll, iſt vor: 
dufig auf den 21. Dez. feitgefept, webhalb Se. Exc. bereitd In 
ehn bis pwölf Tagen Die Reife nach Rom antreten dürfte. Uns, 
die Kattrofffen dor Etzdiöceſe und ganz Bayerns, muß über ven 
"Bevorfichenten Verluft der Gedanke tröften, daß die Weisheit des 
‘Kortinafgeoflegiims durch eine hohe yeiftige Kraft verſtättt wird 
und bie Intereſſen der katholiſchen Kirde in Deutſchland in dem 
verehrten Kircht nfürflen jederzeit einen einfihtsvollen Bertreter fine 
Len werten, . = Im 

Münden, 30. Nor. Wie man diefen Abend in Abgeorbnes 
tenfreifen vernimnt, fünde in Fotge der bezuͤglich ber Gerichtenrs 
ganifation zu nemärtigenden Berfränigung bie Errichtung von „Be: 
alrtagerichten" in Ansficht, mie ſolche Das Wejeg von 1850 bejtimmt. 
Denfelben würde mit Ausnahme der im Mer. 11 des erwähnten 
Gefege® wüfgezählten geringeren Redtöftreitigfeiten Die gefammte 
orbentelbe Juristiktion in Siniftrritigfeiten übertragen werben, dann 
“als Bezirfönnterfuchungsgeribeen der unterfuhungsrihterlihe Mir 
tungskreis der ihnen zugetheilten Landgerichte, während den: Iepteren 
nur die im Prt. 19 des angeführten Gefeges aufgezählten Friminats 
Polizeilichen Handlungen in Verbrediend: und Vergehensfällen ver: 
“bleiben mürden. . M. 8) 

Der, Entſcheidung der f. Staatsregierung bezüglich der ſchwe⸗ 
benden Eiſenbahn-Angelegenhetten ficht man im Publifum, 
insbefondere in der Gefhäftewelt, mit gefpanntem Intereſſe entges 
gen. Jndeſſen, da jegt zwei Geſellſchaften fih gemeldet baten und 
bei der hohen Wicrinfeit der Sache, welde eine umfaſſende Erörs 
terung nach allen Seiten hin bedarf, möchte die Entſcheidung ter 
ft. Staatsregierung faum fo fhnell, als man mehrfah glaubt, zu 
gewärtigen fein. e 

Steinbach, im Wroßh. Baben, 28. Nov. Geftern wurde hier 
"bie Verhaftung eines vormaligen Mpotheferd vorgenommen, ber, 
"pordem wegen Hodverratbd u. Majeſtaͤtsbeleldigung zu einer mehr: 
„jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt und erft vor wenigen Monaten 
aus der arofh. Strafanftalt entlaffen, dleſet Tage ſich in öffentis 
chem, Wirthöhaufe gefegwitrige politiſche Aeußerungen erlaubt Has 
"ben fol. (Rarler. 8.) (Na der „Bad, Lrägtg.* wäre außer dem 
"Apothefer, Schloſſer mit Namen, gleichzeitig auch Br. Maier von 
"Cindhrim ‘verhaftet worden). 

Kofel, 30. Novbr. Von dem ıfatt des früher hlezu auser⸗ 
Ächeuen acheimen Leyationdrarh® v. Meyer) in Auftrag der 
Staattreglerung zur Betreibung der MerrababnsAngelegenheit 
nah Münden gefandten Oberbergrath v. Schwarzenberg mar geſtern 
noch feine teftimmte Nachricht über den Erfolg feiner Miſſſon ein: 
"gegangen, Die allerdings, das verheblt man ſich auch bei ung nicht, 
da jept Baycen aus dem Werrabahn-Vertrag mit den fächfe 
fen Herzegthüniern noch nicht herausgetreten, diffleiter Natur ift. 
Allein andererfeirs dürften die legteren durch die neuerdings bes 
f&loffene Ueterlafung der Werrabahntireftien an die aus preufs 
fifhen Beamten beſtehende, und ihrer ganzen Berfaffung nad) 
von den preufifhen Intereffen abhängige Thüringer Bahn 
jener geradezu ihr Lebensprinzip, weil ihre Selbftändigfeit genem: 


| 


die Bewegung jeine® Verlehrs nah dem Norden‘ unter die Direfz 
tion der norbdeutichen Großmacht fomme, jept nicht nur tas Recht, 
fondern aud die Pflicht entitehem möchte, bie betreffende Verbind- 
ung mit den Thüringer Regierungen zu löſen. 

Berlin, 30. Novbr. Die Mitglieder des Haufe rer Abars 
srdneten, welche ſchon bier eingetroffen find, haben vorläufige 
Beſprechungen Über die. Organijation des Hauſes gehalten. Aus 
isnen geht-bervor, daß der bisherige Präfltent des Hauſes, Graf 
Sawerin, feine Ausſicht haben dürfte, wieter den Präfidentenftuhl 
zu befteigen. Die Mitglieder des Hauſes der- Abgeordneten. haben 
zunäcft ihre Pläge im Sigungefaal mit ihren Namen bezeichnet. 

ierbei ſtellt ſch heraus, daß Die rechte Seite des Hauſes nicht im 

tande jein wird, alle Mitglieder zu: fafien, welhe fih zur Rechten 
zählen. -&3 werten viele derſelben im Gentrum und auf der linfen 
Seite des Hauſes Ihren Plag nehmen mülfen. 

Perlin, 30.Rov. Die biäher bei der Ausfuhr von Brannte 
meinen nah dem Audlande ‚gewährte Steuerrüdvergütung 
ift durch Verordnung vom 26; Nov. bid auf Weiteres aufgehes 
ben worden. Die mohlthätigen Folgen dieſer Maßregel werden 
nicht lange auf fi warten laffen. Schon heute war das Spiritus 
gefchäft auf der Börfe fehr Mau Der Abſchlag ‚macht ſich ‚bereits 
entfhieden geltend, und es iſt feine frage, daß der Abſchlag in 
Folge der gegenwärtigen Mafregel fon in wenigen Tagen eim 
ganz außerotdentlicher geworden ſein wird, Sachtenner berechnen, 
daß im welterer Folge davon, und zwat ebenfalls ſchon in; wenigen 
Tagen, der Preis ver Kartoffeln um ein ganzes Drittet feiner jepls 
gen Höhe gefunfen fein dürfte. Die Maßtegel wird dieſe ſegens— 
reihe Wirkung indeffen nicht blos für Preußen, fontern aud für 
alte Länder des deutſchen Zollverbandes habenz denn thril# werden 
die niedrigen Spirituspreife in Preußen ihren aleichen Einftuß auf 
tie auswärtigen Märkte üben; ihens aber und bauptiädlich dürfe 
ten and wohl Die Reglerungen der übrigen dentihen Staaten, wo 
die Steuervergütung eingeführt ift, in Erwägung sieben, eb die 
Ausjührung derielben Maßregel nicht auch ihrerfeits eine Sache ter 
Zwedmäßigfeit fei. 

Die preußifhen Vrennerelen verbraudten in dieſem Jahre 2 
Milltonen Schäffel Roggen und mehr als 20 Millionen Schäͤffel 
Kartoffeln (13 Millionen Im Johre 1531). Ein Schaͤffel Rogam 
niet 16 Quart Branntwein, ein Scräffel Kartoffeln nur 6 Quart; 
aber derfelbe Morgen Sant, der 12. Schäffel Roggen trägt, gibt 
96 Schaͤffel Kartoffeln. Die Brennereien wirken alje vorzugsweiſe 
auf det Preis der logteren.. Die Steuerrüfurütung betrug bie 
ber 8 Thir. für 60 Quart und wirkte aljo mie eine Prämie. - Die 
Die Hauptausſuhr ging nad Frantreich, mar aber trog des Gons 
fumo von Epirituefm in ter Krim und auf der frauzöſiſchen Flotte 
nur unerbebfic, weil in Franfreich fehr vier Rübenfpirims fabricirt 
wird, 
Franz v. Flotencourt hat die Berechtigung jur Anſtellumg im 
Staatödienjt- erbalten und iſt zum commiſſariſchen Amiman im Drine 
genberg, Kreis Warburg, ernannt. : 

Wirn, 29. Nov. Laut einer eben erlaſſenen Verotdnung ft 
ed fortan verboten, alle wie immer geartete-Börfengeihäfte.an 
Sonn: und Feiertagen zu machen. or. 

Im Auftrage des Armecobertsimmandos werden in mehreren 
geeigneten Gegenden ‚der Kronlänter Salpeterraffineriem, für ven 
Aerariatgebrauch. errichtet, - -* i 

i Schweiz. 

Bein, 29. Nov. Mus tem Kanton Renenburg erfäbtt man, 
daß eine ftarfe Aufregung in einzelnen Landestheilen herrſche, 
weil der aroße Rath 3 Millionen für eine Eiſenbahn vecvetirt hat, 
welche von Chaurdefonds nad) Reuendirg: führen und bie an die 
Berner Grenze verlängert werden fell. In alten Dörfern. des 
Traverdtbales haben fih wegen dieſer Bevorzung des induſtriellen 
Jura Comites gebilret, um die Rechte der übrinen Theile des Kane 
ſfone zu Adern. Es find fehr heftige Prorlamationen erfhienen u. 
die Megierumg ſoll nicht ohne eenftlihe Beſotguiß fein. -- Der 
Friede it in Freiburg hergeſtelltz die Parteien, welche ſich Jahre 
lang unter-den Waffen gegenüber ftanten, baben fich zur Foͤrder— 
ung materieller Intereffen die Hand gerticht; die Fuſſon ift eine 
vollendete Thatſache. Vonterweid, einer der einflußreicfien Führer 
der confervativen Oppoſit on, fagte im großen Rath: „Man hatte 
in der Eifenbatnfrage auf unſere tiefen Spaltumaen, die Frucht alle 
zulanger Zwiettacht und innerer Aämpfe, grredac. Man glaubte, 
der Augenblick ſei gelommen, auf uns das Sprüdhmwert anzumene 
ten, daß jedes in ſich getheilte Haus zu ‚Grunde geben müſſe. 


men haben, fo daß für Bayern, das ſchwerlich wünſchen fann, daß! Wohlan deun, dlit um Guc und jeher, wie auf das erfte Signal 






der Gefahr, die um® droht, alle Bürger berbeigefommen find und 
ih geiammelt haben, um fle mit yersinte äften zu Marken 
Betrachtet diefe Seute, die man du ee glaubte, 
wie fie ihre Vorurtheile ablegeh, e Amäpei getragenen 
Groll verftummen' maden, ü Kans 
des zu arbeiten! Gewiß, dieſte Sqhauſpiel ift ihön, fo troftbringend 
für die Zukunft. Darf man nicht glauben, Die Vorſehung begnüge 
fit mit- den- Prüfungen, die ie und auferlegte - um uns die Wele⸗ 
genheit zur Annäherung und zur Verföhnung aufjufparen?* Die 
bisherigen erbittertjten Feinde, Schaller und VBondermweid figen jept 
gemeinſchaftlich am Staatdruder, 
Großbritannien. 

Herden, 29. Nov. Der Morning Advertifer will aus glaubs 
roürdiger Quelle wiſſen, die Regierung beabſichtige nict, dem Pars 
famente in feiner bevorjichenden Sciion neue Steuern vorzufalas 
gen, fondern eine neue Anleihe im Belaufe von 25 Millionen 
Pfund Sterling: 


Eine Korrejponden, aus Mailand, 21. Nov., in Daily News | 


ſchildert die angeblibe Schadenfreude, mit ber die dortigen öſter⸗ 
reibifhen Offiziere in allen Kaffechäufern und Theatern die Vers 
baftung des Oberjten Zürr bejpreden, in welbem Borfal fie eine 
trefflihe Welegenheit erbliden, tem „perfiden Englant“ feine Ohns 
madıt und. Erniedrigung augenfällig nachzuweiſen. Eine Bettach— 
tung, bie ſich dem Schreiber des Brief dabei aufdrängt, iſt folgende: 
„Unfere Regierung wirbt jegt eine anglositalienifde Xegion in Pie 
mont. Biete und zwar die bejlen Mefruten find Außteißer von der 
Öfterreichifchen Armee oder junge Leute, die aus der Lombardei ent: 
kommen find, bevor fie das Konjfriptionsioos gezogen haben. Welche 
Sicherheit geben wir ihnen vor dem Strick des Henlers? Werden 
wir ihnen verfprehen, fie nicht im die Nähe der Walachei oder einer 
andern türfifgen Provinz zu bringen, welde die Defterreiher etwa 
— befegen wollen? Das wird nicht genügen. Wir müßten uns 
auch verpflichten, fle nie den Ruffen gegenüber zu fielen; denn 
wird einer von ihnen gefangen, fo liefert ihn Rußland an Defters 


teih, und wmährend die Region „für die Zivilijation“ in der Krim | 
ftreitet, -fönnen einige ihrer Mitglieder am Galgen „unferer ges | 


treuen und alten Autirten? baumeln. Wir müfjen den Oberften 
Zürr zurüdbaben, wenn er noch am Leben üft, oder unjere, fremden 


Truppen entlaffen.* 
Frankreich. 

Yaris, 29. Nov. Der Kaifer mehnte mebft dem König von 
Sardinien dem von der Stadt Paris auf dem Stadthaufe gegebes 
nen Balle dis Mitternadt bei. König Victor Emanuel, welder 
dem Prinzen Napoleon vie ker ded AnnunciatenOrdend vers 
lichen hat, wird noch heute Paris verlaffen. — Der heutige Mo: 
niteue enthält eim faiferliched Defret, wodurd die allgemeine Aus: 
ftellung definitiv am 30. Rov. geſchloſſen wird. 

Der König von Sardinien befucte gejiern um 2%, Uhr das 
Hotel der Imvaliden. Er begab fi zuerjt an das Grab des Aais 
ferd Napoleon I und beſah dan die Säle wo die Reliefplane der 
fernen Städte Franfreihd ausgeftellt find; die Kranfenzimmer ber 
Invaliden und den Rathfaal, wo fih die Porträts ſammtlichet Gou— 
verneure des KHoteld befinden. Während dieſes Beſuchs trug ſich 
eine fehr rührende Epifode zu, welde auf alle inwejenten lebhaften 
Cindruck machte. Ein ehemaliger piemonteſiſcher Soldat, der Der 
fertirt und in bie Fremdenlegion eingetreten war, wurde gefährlich 
mwerwundet, der Arm mußte ihm abgenommen werden, und ſo wurde 
er ins Jmvalidenhotel aufgenommen. 1 
Heren ermacten bie Erinnerungen an das Vaterland jo heftig in 
ibn daß er fih dem König zu Füßen warf und um Verzeihung 
bat, die Ihm aud buldvoll fogleih bewilligt wurde. Der arme 
Mann fann nun wieder zu feiner familie und dem heimathliden 
Herd zurüdfehren, infofern re es nit vorziehen wird aud ferner 
der Gaſtfreundſchaft zu genießen die er in feinem Adoptivvaterland 


gefunden hat. 
Stalien. 
Carin, 26. November. Nach Briefen aus der Krim hat eine 
abminiftrative Maßregel Lamarmora’d, nad welder die Berjaglieri 


mit grauen Infanteriemänteln bedacht wurden, unter dieſer Spes „ 


ialwaffe eine ganz außergemöhnlihe Mifftimmung erregt, die da 
umd dort nahezu die Schranfen der Disciplin überfchritten hätte. 
Diejes auf feine ſchmucke und kleidſame Tracht eiferfücdtige Corps 
trug bieber nur einen dunfelblauen bi an die Hüften reihenden 
Mantelfragen, welheraber für fortgefegten Felddienft und Bivonafs 
teben in einer Mintercampagne unzureichend iſt. Die ftolgen Schägen 
aber, die eine äußerlihe Gleichſtellung mit der gewöhnlichen Infans 
terie für einen Afftont halten, feinen in der Borforge des Ge— 
nerald nur einen Vorläufer umfaſſenderer Reformen erblidt zu has 
ben, und äußern barüber laut ihre Unzufriedenheit. Berichten hie⸗ 
fige Blätter rent, fo haben bereitd einige Dffigiere und Unteroffis 
ziere ihre Entlaffung verlangt. 
Spanien. 

Madrid, 28. Nov. Die Eortes nahmen heute den Gonftitus 
tiondartifel an, dem zufolge die Golonialprovinzen durch beſondere 
Geſehe verwaltet werden follen. — Die Gerüchte von einer Minis 
fterkrife entbehren jeder Begründung. 

In der Eigung vom 22. Nopbt. erwiderte auf Befragen der 
Sinong-Minifter, daß er das Güterverlaufsgeſetz auch in den da ds 


Beim Anblid ſeines legitimen | 


Afihtnahme vollgiehen - Laffen 
nöthigen Vorkehrungen ger 


nad den Heußeruingen der 






I fifhen Provinzen fe irgend ei 


jugrde „und „daß zufdiefem 

ie Mi) Y7) 

“ Nacı Bricten aus ® 
„ah Depininen e Gatalonien heftige Unruhen 


bevor, Die weit drobenter find, als die von Saragofla. Es 
torte naͤmllch Mangel an Arbeitz der größere Theil der 32** 
bat die Werlſtatten aus Fuccht oder politiſcher· Berechnung ges 


ſcloſſen. 

Petersburg, 25. N Mr Sehen 
elersburg, 25. Novbr. -Gewile-An; einer gel 
Disciplin, die fidh bei einzelnen a one — 
deſonders einige Falle, in denen der Dienftzeit nad ältere Ghargen 
den ihnen vorgefegten jünjetn Perionen in Dienftliher Beriehuug 
nice Die gehörige Subordination beobadtet haben, haben. einen Erz 
N laß des Kriegsminifterd hervorgerufen, in melden er, auf Befehl 
! des Kalicre, unter Androhung firenger Strafen für den Uebertrer 
| tungsiall ‚den Paragraphen des Kriegögejeges einfhärft, welcher fol 
h gendermaßen lautet: „Ricmand darf ſich für beeinträchtigt halten, 
; wenn er, obgleich länger im Dienfte, nad der Dienftordnung und 
| hargenvertheilung einem Jüngeren untergeordnet wird, In dies 
‚ jem Fall ift ex vielmehr verpflichtet, die Befchle der ihm vorgefege 
ten Perſon ohne Widerrede zu erfüllen und fid in Dienftangelegen« 
| beiten vermitteljt Rapporte mit derjelben in Verbindung zu fepen.* 
| WVerſchoa, 27. Rovbt. Der Fürſt⸗ Cratthalter iſt immer noch 
ftant, obwohl der hierher geſchickte Leibarzt des Koͤnigs von Preu⸗ 
ben Hoffnung auf Wiedergeneſung des Fürften gemadt hat. In 
der Umgebung des Gtatihalters wie im Publikum iröftet man ſich 
mit biefem Beſcheld und wuͤnſcht, er möge ſich bemahrheiten. — 
| Seit der Sendung des Generals Ganrobert nah Spweden zweifelt 
| Niemand von den Ruſſen, daß es den Weitmächten möglich werden 
| wird, im Frühjahr ben Krieg nad ben Rordküſten Rußiands au 
| verlegen, wodutch übrigens feine empfindliche Diverfion für die nah 
; dem Süden dirigirten Streitkräfte Rußlands hervorgehen könnte, da 
! alle äußern Provinzen, von Abo bis nad Kleinafien, bereits die 
! ihnen zugedachten Armcen aufgenommen haben und von denfelben 
H bejege find. Se lange Überhaupt nur einzelne Provinzen Rußlands 
vom Feinde angegriffen werden, gıbt man fi unter ten Ruflen 
den Anjdein, als verlahe man dergleichen Einzelverſuche, die, wie 
ein Weneral bemerkt, „der großen Armee nur zur Uchung dienen.” 
Indeß vernimmt man, daß es mit Defierreihs Wünfben im Eine 
Hang fände, wenn bie an ter Donau beabfihtigte Gampagne vor⸗ 

käufig nod im Stadium ded Projects verbliche, 
Aus Kinburn jhreibt man dem Gonjtitutionnel vom 
14. Nov.: „68 befinden fid gegenwärtig 5 franzöflfche und 5 eng⸗ 

j Nie Schiffe hier, welche zwilgen Bug und Dniepr aufgefiellt And 

und den Verteht zwilchen Nitelajeff und Cherfon verhindern. Diefe 

Heine Flotille wird erjt vor dem Eiſe ſich zurüdzichen. Es ift bier 

fon jeher falt. Der Thermomerer finft auf 6 Grad unter Rull 

und zwar bei hefsigem Winde Am 9. fingen bie Grenade und 

Fleche eine DriggWoeleite und ein biefelbe beuleitendes Boot. Es 

war nicht möglig, Dieje Fahrzenge nad Kinburn zu bringen; nach⸗ 

ı dem man Alles weggenommen, was diefelben Brauchbares mit ſich 

| führten, verbrannıe man fie auf offener Sec.“ 

efei. 

Honfanlinspel, 22. Nov. General Simpfon ift ohne Aufente 
halt hier duchpaifirt, ein hell des englifhen Geſchwaderd aus 
dem ſchwarzen Meere bier angelommen, desgleichen cin amerifanis 
ihes Geſchwader unter Gommotore Breeze aus dem Mitteimerre. 
Der Logothet Arijtargi hat die Erlaubniß zur Rüdfehr erhalten. 
— Baron Koller ijt in einer Abſchiedsaudlenj vom Eultan empfans 
gen worden. Die biefige Geidliemme ift im Steigen; ebenſo vie 
| Theuerung, zu deren Abwehr eine Brottare eingeführt morden. 

Die tunefiihen Hifstruppen find nah Batum geftidt worden. — 

Dem biutigen Erzeß zwiſchen Qunefen und Franzoſen am 4. ®. 

folgte am. 14. d. ein Rencontre zwiſchen engltiihen Offizieren und 

Griechen in Topane, bei welher Gelegenheit zwei Griechen getödtet 

und englifher Dffizier erftodhen wurde, Ein Sturm hat im jhwats 

zen Meere mehrfache Havarien veranlaft. 

I In Zerufalem hertſcht große Theuerung und Wafs 

| fernoth. 

! Alerondrien, 21. Dft. Die Gommiffion in Betreff ter Kana⸗ 
fifirung der Zandenge von Suez ift bier eingetroffen. Der enge 
liſche Ingenieur wird bald nacfolgen. Man betauert, taf der für 
Preußen erwartete Vertreter, Hr. Lentz, nicht erfheinen wird. 

UAmerifa 

Uemyork, 14. Rovbt. Der New:Dorl Daily Times wird im 
Widerſpruch mit den Angaben anderer biefiger Blätter aud Wats 
! bingten geſchrieben: „Unferer Regierung liegt nicht der geringſte 
| Beweis vor, daß die beitifche Flotte ten Zwed hat, uns aus 





irgendeinem Grunde zu bedrohen. Alle Angaben hinſchtlich einer 
die centralamerifanijhen Zuftände betreffenden heftigen Gorrefpons 
denz find geradezu falſch. Amerifa hat leineswegs von Wroßbrie 
tanien gefodert, daß es unfere Auslegung des Clapton: Vertrags zu 
der feinigen made. Vielmehr drang Hr. Mary einfach Tarauf, 
Grofbritanien möge fi definitiv Darüber ausſprechen, wie es den 
Vertrag auffaſſe, da es das mod nic gethan hatte. Auf feiner 
von beiten Seiten ift man anmaßend aufgetreten, und nichts iſt 


»orgefsllen, ‚wsd-tinem freundlichen Berglcik- in Wege ſiehen Fönnte. |; fed Rades einen Hehel, der. ein Gewicht von mehreren Kilogramum 


Die Botſchaft des Präſideuten wird dies zrigen." 





Geridhtsfant. 


blid die vornchme Weit von Paris, 


hebt. Die Maſchne erheifht für 24 Stunden beftändiger Arbeit 
aui 30 Gentimen. Koſten. 


*,> Eine jeltfame Erſchelnung befhäftigt in dieſem Augen 
Es if eine fhottiihe Schön: 


Minden, 30. NovotShmurgerihr) Verhandlung. gegen;| beit, Mijs Erina, Jung, biend, rofig, ganz nad) der Schllderung- 
9 Gfa wend er⸗ Dieninecht won, Frehenbrunn , amd Gallus Finkl,,, wie Walter Scott von jeinen Lantdmänninen gibt, hat fie eine bes 


Bauernsfohn von Wieden megen qualificitten Mordes. (Schiuß.) jondere Eigenthümlichteit; fie ſchläft immer, 


Die f. Staatöbchörde begründete Die. Anllage auf dat Verbrechen 
des doppelt qualifickrten Mordes une glaubt, daß forsohl hinficht 


Des Morgens foftet 
es ıhrer Mutter <ihe Vater, ein ehemaliger Gouverneur in Reis 
caſile, üft vor vier Jahren ‚geitorben) die größte Anſtrengung, fie 


dich dem phyſtſchen als intellectwellen Urhebetſchaft nicht der geringfte ; zu erweden, In der Regel wird es Mittag, che die junge Mifs 


Zweifel befteben könne. Die Vertheidlgung verſuchte für Georg 


aufſteht. Kaum bat fie ich im beſtet Laune anfleiven laffen, jo 


Gihmendtet die Aunabeme. geminderter Zurechnungsfähigteit zu ers vetſchwindet pie je ſchnell als möglich, und bald findet man fie in 


witfen, und ec Bonn gab fi alle Mühe, vie Miturheberſchaft 
Fintl's zu betreiten, indem er auf Gehilfenſchaft 3 Grades plaidirte, 
were FIT darurc ergangen, daß et Den bereits gefaßten Ents 
ſchiuß des Gſchwendter, den alten Finft gu ermorden und zu bes 
tauben, biligte und die That dur Unterlaſſung einer Anzeige uns 
terftügte. Die Geſchwornen befamen Fragen auf vie phyſiſche Ues 
beberihaft-für Giczwendtet, auf Die intellertwelle Urheberfhaft und 
Gompistt für. Finfl, und. auf den Wunſch der Vertheidigung zwei 
Unterfragen ‚welche der Gerihtöhof auf ‚Hilfeleitung 1. und 2. 
Grades ſtellte. Durch den Wahrſpruch murten Gg. Sihmentter 
der phyfiiben und Gallus Finft der intelectuellen Urheberſchaft im 
Gompiort für ſchuldig erHlärt und ber Gerichtohof ſprach über Beide 
die Todesſtrafe aus. Fin, welder auch die Progeßtoften zahlen 
muß, und Gſchwendtet vernahmen dieſes Urtheil mit der größten 
Fafung und wurden von einer Menge Volkes in die Frohnveſte 
zurädbegleitet, . 





D 


Bermijchtes. 


”,» Minden, 26. Nev. Rad amtlichen Berichten verbtauch⸗ 
ten die bayeriihen Bahnen im Jahre 185%53 auf die Wegftunde 
5%o Lob Knoche noͤl und 4%, Loth Talg zum Echmieren. 
Diefer beiden vortrefflichen Einrichtungen der Maidinen und Was 
wen fehr große Verbraud erflärt ih aus der Art, wie dad Mar 
terial berbeigejhaffe wird. Es geſchicht Durd Lieferung an den 
Wenigfinebmenden, der ſich natürlich für den geringen Preis durch 
Verinlehterung ter Waate entſchãdigt. So wurden im laufenden 
Bettiebe jahr 2000 Centner Knobendl, das im ‚Handel 50 fl. for 
Het, zu 39% fl. geliefert, 2000 Gier. Talg, der im Kandel 47 fl. 
topet, zu 39 fl. Die Lieferanten verlieren aber, wenn fie auch 
bloß gemöhnlihe Morftwaare liefern, bloß an diefen beiden Mrtis 
fetu 39,000 fl. gegen den Marftpreid, Uber in der Wirklichkeit ges 
mwinnen fie tod, da fie, (wie eine Eorrefpondenz der Allg. Ita. ber 
bauptet,) Ratt Knochenoͤl rohes Pilangenöl liefern, das mit Stein 
foblendl oder Harzöl verfept ift, ftatt reinen Talg mit Eocosöl und 
andern wohlfellen fetten, fomwie mit Eeife und Waſſer verfegten. 
Die Verwaltung aber gewinnt durch dieſe Wohlfeilheit nichts, da 
fie von dem ungenügenten Material ungleib mehr verbraucht als 
fie von autem nöthig gehabt hätte. 

”* Kandshuter Hopfenmarft vom 27. Ronbr. 1855. 
Mittelpreife: Ober: und Niederbayeriiched Gewãchs: Landhopfen 
26 fl. 40 fr; Bevorzugte Sorten, Holedauer Landhopfen 48 fl. 
— fr.; Rolnzaber und Auermarkigut mit Detöflegel — — fr. 
Mittelfränfiicied Gewãchs: Mittelqualitäten 50 f.— Mr; Vor 
züglihe Qualitäten ans Spaltee Umgegend nebſt Kindiuger⸗ und 
Heibeder » Hopfen 55 fl. 

*,* Wärdarg, 8. Dez. Unfer Setreidemarkt war heute 
wieder ziemlich gut (mit 291 Wägen) befahren. Da die Rachfrage 
fehr lebhaft war, wurbe ſchnell verfauft; Die Preife für Waigen, 
Korn und Gerſte gingen etwas zurüd, Haber blieb fichen. Es 
wurden. circa 1200 Schäffel serfauft und galt der Magen 26 fi. 
30 fr, bie 30 f. 10 fr, Kom 22 fl. 30 fr. bis 22 f. 40 Mr. 
@erfte 16 fl. 30 fr. biß 17 fl. 40 fr. und Haber 6 fl. 45 fr. bie 
TE 12 fr. 

*,* Berlseahe, 30. Rov. Bei der heute dahier ſtattgehabten 
40. Serienverloofung der großh. badiſchen 35 fl. Loofe find 
nachfolgende 20 Serien gezogen morten: Nro. 404, 465, 896, 
995, 1005, 1032, 1704, 2258, 2689, 2728, 2731, 3051, 3805, 
3845, 4124, 4953, 5130, 6624, 6897 und T7T15. 

*,* Weimer, 28. Rov. Etima 5 bis-6 Stunden von Wels 
mar zwifhen ten preußiſchen Ortihaften Bordleben und KHeldruns 
gen, die an der Ghanffee von Erfurt nah Artern tiegen, ift en 
ſeußlicher Mord. an einem Bapierfabelfanten aus dem Staͤdtwen 
Aöllera verübt worden. Die Mörder haben ſich nicht begnügt, den 
Hals mehreremafe zu durchſchneiden, fondern auch das Fleiſch aus 

-den Wangen herausgeſchnitten; wahrſcheinlich mm die Recognition 
des Ermorbeien zu erſchweren. 

*,* Die franzöfiiben Journale berichten über angeblich voll⸗ 
fommen gelungene und überzeugend außgefallene Verſuche, bie Hert 
Dubosc mit einer von ihm erfundenen eleftrifhen Bewrgfraft, 
die den Dampf zit erfegen beflimmt ift, zu Touloufe im. Beifein des 
Präfeften und des Bürgermeifters angefielkt hat. Die Majcine ift 
fo Hein, daß man fle unter dem Arme tragen fünnte; tropdem bes 
wegt fie ein Rab von 50 entimeter Durchmeifer mit einer Schnel- 


tigkeit von 18 — 16 Drehungen in-der Serunde, und vermitteld Dies 


irgend einem Fautenu eingefdiafen. Abends endlich, in Geſell⸗ 
ſqhaften, ım Theater, auf Bällen, in Goncerten, immer dieſelbe 
Splofiuht, nicht unwillkütlich wie eine Krankheit, fondern ges 
wünjar, geſucht, wie ein Myſterium. Im der Oper ift dieſe junge 
Dame bereits allgemein unser dem Rumen „bie ſchöne Schläferin® 
betanut. Im Winlel einer Loge, unbefümmert um ihre Geiffüre, 
ihre ZToilette, Die Dper, und von Diefer vieleicht auch eingewiegt, 
ſchlaft fie ein, das reigende Wild einer Schönheit im füßeften Ge 
fühl der Seligleit. Kaum im Wagen, puff! da ſchläft fie wieder; 
fie wird herausgehoben, entfleidet und zu Bett gebracht, ohne fi 
zu bewegen. Sit fie franf? — Ganz und gar nicht, Sie fönnte 
jröblih, heiter, munter fein; aber fie bat einen beterminieten Wilr 
ien, zu ſchlafen, es ift ihre Xeidenihaft, und als im vorigen Jahre 
ein Couſin in GEdinburg fie etwas ernſtlich wedte, um ihre einen 
Hetraths antrag zu machen, jo erklärte Re ihm das Geheimniß ihrer 
Schlafpaſſion: fie träumt! Sp oft fie einfchläft, fühlt fie ich in eine 
fo reizvolle Zauberwelt verfegt, daß fle dieſe als das mahre wirt: 
lie Leben betraggtet, und, das Etwachen für fie eine ſchmerzliche 
Unterbredung iſt. Sie findet dann Alles fo kleinlich, fe pulgar, 
jo tiudiſch, was fie unter den Menſchen wahrnimmt, und die Aerzte 
haben bi jegt noch nicht hinter das ſeltſame Geheimniß fommen 
fönnen. Ein berühmter Gelehrter erklärte neulich, daß diefe Dante 
bireft zum Selbſimord führen müfe Genug, der Goufin hat fein 
Heirathsproject aufgegeben, und bie ttoſtloſe Mutter fucht einen 
ũtit, um in feiner Begleitung eine lange Reife nach Amerika zu 
unternehmen. 

”,* Man jhreibt aus Paris, 26, Nov.: „Einige Senfas 
tion. erregt bier Die Vetuttheilung einer jungen Dame von großer 
Sonnen, die unter tem Namen „die fhöne Ungarin“ ein etwas 
pweideutiges und zugleich glänzendes Leben führte. Sie gab fih 
für eine Gräfin v. Himini aus, die von ihrem Gemahl, dem BVices ' 
fönig von Ungasn, getrennt lebe, und Danf dieſem Romane gelang 
«8 Ihe, binnen einem Jahr 100,000, Franken Schulen zu machen. 
Dieje jhöne Abenteurerin, melde früher Gompteir-Dame im Cafe 
Frascati war, ift aus Ungarn gebürtig und eine Jüdin. Ihr eis 
gentlier Name ift Marie Ftiederile Hirſchel. Ste murde zu drei 
Jahren Gefängniß und 100 Fr. Gelaftrafe verurtheitt.” 

”> Das Unglüd auf der BPacifie-Eifenbahm) 
Der Redakteur des St. Louis Evening Mirror, weiher Augenzeuge 
war, gibt darüber folgende Beſchrelbung: Dreischn Wagen bilde⸗ 
ten ben Bahnzug. Aule waren augeſütn wit” den achtungswertthe- 
ſten Männern des Landes. Frohſinn leuchtete von jedem Geſichte, 
und obſchon bad Wetter ſich verfnledterte und der Tag taub und 
ſchautig war, fo ſahen wir noch nie eine Geſellſchaft vergnügter ale 
bie unftige, ald wir unter glänzenden Hoffnungen auf die Ber: 
onügungsfahrt — dafür nämlich nahmen wir fie — den Bahnhof 
verließen. Inmitten freudiger Unterhaltung, ungeahnt und unge 
warnt machten wir ben ſchrecklichen Sturz. Wir hörten nicht mehr 
kenn einen einzigen Ausruf unferer Nachbarn, ald wir des Rieder 
ſchießens gewahr wurden. Doh war es Anfangs fo fanft, daß 
wir faum barob erjhraden, Wir (der Berichterſtaner) ſaßen Im 


‚vierten Magen, ter fait am meiften Norh litt, und fo plöglic mar 


das geſchehen, daß wir an em Uebles gar nicht dadjten, bis mir 
fühlten, vaß wir abwärts ftärzten. Sept erfolgte ein furdtbarer 
Stoß, das KHolgwerf lrachte, die Trümmer flogen umher, alt ob 
eine Ramoneufugel turh den Magen wühlte; dann hörten wir 
Jammergeſchrei und Gewinſel und ein wildes Rufen. Schen 
fonnten wir nicdtd. Bir fuhren rüdlinge, ſtürzten mit bem 
Kopf zuerſt zu Boden und wurden mit Trümmerſtücken 
Im Augenblide zugedeckt. Ueber und lag ein Mann und auf ihn ber 
Heigofen des Wagens. Wir flchten ibn an, feine Laſt von une 
megjujhaffen, doch vergingen Minuten (uns bünften fie cin Jahr), 
bis es ihm gelang. Endlich fonnten wit auf die Füße kommen, 
und nun üderſahen wir De aräflihe Spene, Da mar beinahe fein 
Antlig, von dem nit das Blut bernieberrollte, Alles rang_ mit 
Hand u. Fuß, um aus dem zerriffenen Wagen loszulommen. End⸗ 
lih wandten aud; wir und in's Freie, und jeßt that fih ein Ans 
bii vor ung auf, der unjer Blut erjiaeren machte. Acht Wagen, 
ſamuu der Lofomotiye, lagen in ber Ziefe, zertrümmert in taufend 
Stüde und in einander gehalpelt; mitten darunter zwanzig bie drei⸗ 
fig Menfsen, zermalmt, verſtümmelt und gräßli entjtellt. Richt 
weniger denn hundert Sawerverwundete, die ſich mor ruhren, ſtch 
nicht helfen konnten, riefen um Beiſtand. Wer unverletzt geblieben, 
kief von Wagen zu Wagen, um das Schidſal feiner Befteundeten 
au erfragen, und Husrufe bed Jammers und der Verzweiflung ver⸗ 


wiſchten ſich mit Freudegtüßen. Hier hieben Einige bie "Magen 
* um —* ng ne beransjupiehen, dort waren 

udere gt, fie au agbahren, die Pelſte vers 
wendet wurden, auf die Geite zu Br Aerite MeDowell, 
MePberfon und Webb thaten Alles, was in Ihrem Kräften, um die 
Leiden der Verwundeten zu mildern, allein 8 waten deren zu viel. 
Das Elend noch zu vermehren, raste zur Stunde ein farmered Ge— 
witter, der Regen- flo In Strömen, vie Blige zifhten, und der 
Donner brüllte — als ob der ‚Himmel feine esſchale anf eins 
mal’ auf die armen Gterbliben im dieſer Tiefe ousgießen wollte. 
Und wahrhaftig, edit unmöglia, ſich eine trofilofere , verlotenete 
age zu denfen, als worin wir uns befanden. Zwel Stunden ar: 
beiteten wir im Regenfturme obne Unterlaß für Die Rettung unſerer 
Freunde. Die Lofomotive hatte ſich Üiberftürzt, alle unfere Anftren- 
dung, fie umzukehren, war vergebens —  berzzerreißend "genug, 


denn unter ihr jammerten Menſchenſtimmen um Hilfe, Das Uns 
glück Bier fih ungefähr um halb zwei Uhr. Um drei Uhr hör- 
ten wir bie Huffe zeichen der Lofomotive von ‚Hermann, ' Indie 


Wagen dieſes Zugtes fepten’ wir unſere Verwundeten und traten mit 
ihnen unfern traurigen Rüdweg an, Winige blieben zurüch, mm für, 
die Zodten zw forgen und unter den Trümmern nabjujchen, ob 
nicht noch Einer darunter) begraben fei. In Hermann, acht Mel 
len von der Unglüdäfrene, liefen wir ſolche Verwundete zurüch, 
weiche den Transport nicht ertragen konnten. Gin Kleines’ vor! 
Mitternacht erreihten wir St, Louis. Eine große Menfhenmenge 


ermärtete und, Alle beyierig, dat Schickſal ihrer Anverwantten zu |; 


erfahren. Ein Frachtzug batte die Nachricht zur Stade gebramı, 
daß alle Wagen im die Tiefe geflürzt und mehrere Hundert Mens | 
ſchenleben verloren felen, Dem war nibt fo. Nach unferem Dafür‘ 
halten find hoͤchſtens dreißig todt und eiwa fiebenzin ernſtlich verwundet, | 
obwohl Jeder, der den Sturz mitmachte (etwa 500), eine größere 
oder fleinere Beichädinung erbielt, Auch in Et, Xonis, ais mir! 
anfamen, flof. der Regen reichlich und veranfaßte Keine ‚geringe, 


Schwierigkeit in der Beiſchaffung der Fuhrwerte zum SBramtpett) |, 


der Kranfen. Die Hauderer fingen an, zu feilſchen, und forderten! 
unmäßigen Fuhrlehn. " Anders’ indeß als dieſe Blutſauger handelte 
‘Hr; Tornton, von der firma Tornton und Themas, Indem er alle, 
feine Sefährte unentgeltiib um Gebrauch der Verwundeten ‚teilte. 
Die Urſache des Unglüdsfalls ift einfah und war für uns bant- 
greiflid,. al® wir die Shmächtigen , Dimnen Tragballen Fer Brüd 

ins Auge faßten. Sie mußte nachgeben unter dem’ ungebewerm und] 
piöglich auftretenden Gewichte — denn wir fuhren beträchtlich ſcnell 
auf die Brüde ein. Daß die Brüde ſchon zwiſchen Dem erftensund) 
zweiten Pfeiler bradı, war noch tin großes lud, denn Yätte fie) 


erjt>in ‚der Mitte nachgegeben, fo wäre der ganze Wagenzug Inden) | 


Fluß geftürzt, und wer mit zerauetfät: wurde, wäre ertrunfen. © | 

*,* Das größte Gaſthaus tor Wett beſindet fldy, wie 
amerilaniſche Blätter bebaupten, im Eecbadeorte Gay: Way im Staate 
Newsderfen und heißt Mount Vernon. Es iſt vier Stodwert hoch 
mit einer Ftontſeite von 306 Fuß Länge und: zwei Flügelgebäuten,) 
wovon jedes 506: Fuß Länge hat. Da fi in demichhen 3500) 
Schlafzimmer mit ‚Betten mebft- einer Anzahl Geſelſchafte zimmer 


trieben zu nennen. Täglich wird nämlich" für Wohnung, 
‚2%, Dollar 'bezobit, mit alleiniger Ausnahme des Weines, der fehr 
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Umfange befinteu, ſo fann Did anne een un 


es ift ſchon öfter-vollfändig-befept-gemefen. —&s-verftebt ih, daß 
das“ Amcublement und die e einrichtung üft. 
Dennod find die zu beg Berhälmiß nicht über: 


fen ıc. 


iheuer i. RE POETTEE POHBEUETT TIEREN 

7,4 Nadı Sir John Bowrings Berechnung beträgt die Ber 
völterung EHinad gegenwärtig zwiſchen 850: und 400 Millionen. 
Von winefijben Auswanderer befinden fib in Siam ungefähr 


1,500,000, in Java 136,000 Seelen, nebfidem eine große Zah) 
auf dem indiſchen Arcipelag, in Cochtn⸗China, auf den R 
Sandwichs · Inſeln, im Weftindien, Havannah und Auftraliem) 

) 3 N ir; 
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Deutichland. 


“Mhuden, 1. Dez. Im der geftrigen Eipung der Kammer 
ter ——— erhielten die Abg. Frhr, v. Rotenhan und 
Baron v. Gemmingen Die nacgefuchte Urlaubsverlängerung, ſodann 
wurde ben (bereits mitgethellten) Anttägen die Genehmigung er: 
teilt. Im der Debatte bierüber Auferte Baron v. Eoien den 
Bunt, baf'tie Banf, deren Fonds zur-Unterftügung ker Kants 
wirtbfhaft und Induftrie deſtimmt find, ihre Kapitalien wicht auf 
50 Jahre hinaus bei der f. Staaröfhuldentilgungeantalt anlege. 


tm. — Baron v. Lerchenfeld fühle Äh turd, Me fortwährenden 
Schwankungen ter Matzaefälle —— tie Art’der Erhebung 
beximftige die möglichen Unterſchleife; | 
3 S * gebraucht z· die Regierung möge ermänen, od. «6 
nldıt beffer wäre, dem Aufſchiag anftatt von trodenem Mat; fünftig 
von der Flüffigfeit zu erheben. Er hot ferner mande Berenten 
bezůglich der Tilgungsweiſe und münfcht; daß zur Tilgung der neuen 
Eduld die Fonds rafher fließen. Er nimmt bie Dank in Ehuß, 
weicher dad Recht zufteht, in Staattpapieren iu fpefulicen. Nach: 
weis lich trägt ‘fie zur Unterfiügung der Jut uſtrie und Land witth⸗ 
ſchaft mehr bei, ais fie ſtatutariſch verpflichtet iſt. — Der Hr. Fir 
nangmintfter weitt darauf hin, daß ber Regierung zum virſchluß 
einet Annuitaͤtenanlehens mit der Banf austeüdlic die Bejugnif 
ertheilt wurde; Die Bank lieferte übrigens jenes Anichen aus ihrem 
Refervefond. Doß dir Matzaufſolagsertraͤgniſſe ſchwanten, ſei der 
Regierung nicht entaangen; es ſei indeſſen nieht rathſam, an dicſem Valla⸗ 
dium unferer Finanzen zurütteln, welches bie Garantie für die Zugung 
ter bayer, Stantaichuld liefere. Mehrere Staaten, welche den Aufſchlag von 
die Flüfflgfeit erheben, geben in neuerer Zeit Anteutungen, die 
bayerlihe Anfſchlaaberhebungsart zu aboptiren. — Für Wallerſtein 
macht. allerlei Gründe zur Minderung der Bierfonjumtion geitend 
und wünfet,' daß ein formulirter Antrag bezüglich Der Aufſchlags⸗ 
erhebung Yon der Fluͤſſiglelt feiner Zeit vorgelegt werde, um Dee 
ſelben forglich erwägen zu tönnen, &r ſprecht gegen Bantanlehen 
an den Staat, welch' lehzterer irgenbfonftwo Fieber ale bei der Baut 
Geld borgen fellte, da tie Bant ans konventionellen Rüdficten ihm 
fhwerer als tinem Bäuerlein ein Anlehengeſuch abfdlagen könne. 
 Machdem über Tepteren Punlt fi noch die Disluſſſon zwiſchen 
"tem bg. v. Gioien, v. Wallerftein und v. Lerchenfeld weiter ſpinnt, 
bemerkt Dr, Simmerl: Wie an Jedermann, dürfe die Bant auch 
on ben Staat gegen Depot Geld ausleihen; fie wendet nicht ihre 
fämmtliden Fonts auf felhe Dotlehen; fe verwandte 16 Mil: 
Tionen auf Induſttie und Landwirtbſchaft, alſo 4 Millionen mehr, 
“ala Ne fintutariih verpflichtet war. Abgeordneter Urban (Bier 
rätter) Felt im Mtrede, dab mon Syrup häufig ale Matzjurro: 


got gebramde; für das Sommerbier jet Syrup gar nicht zu vers 


wenden. Zur Mindermg tes Bierfonfums auf dem Lande tragen 
auc manche Verordnungen, z. B. Wirththausverbot, Abhaltung der 


- Kirdmweiben an einem Tage 2c. bei. — Minifteriatrach v. Wanner 


verbreitet fih über das Schutdentilgungswefen ; wegen ber feit einl: 
gen Jahren auf der Stantefhuldentägungsanftalt laftenten Geſchaͤfto⸗ 
überbürbung fonnte der Wunſch halbjähriger Zinszahlung nicht er= 
Die Einlöfung der Coupons bei außwärtigen Bans 
quiers anlangend, ſo beſtehe ſeit dem Jahre 1826 ein Bertrag mit 
dem Hauſe Rothſchild in Frankfurt aſ N. welches gegen Yu y&t. 
GEntfhädigung die Ceupons bayerifder Obligationen au porteur 
eintöfe. Den Wunſch des Referenten auf fire Verlooſungen betref⸗ 
fend, fo: beftehe eine gefegliche Beftimmung, daß jährlich eine Bers 
Teofuhg mit zwei Serien im Betrage einer Million ftatfinde. Dieß 
fei biöher eingehalten worden und werde es auch fünftig , wenn 
die Nachaltigfeit der der Staatsſchuldentilgungskaſſa zuflichenten 
Dotation es ermoͤglicht. — Referent Baron v. Pfetten wünſcht, 
deß hierüber eine Bekanntmachung erfolge, da das Publikum dieß 
nicht aflenthalben wiffe. Auch kenne ſich das Publikum nit aus 
in der Art und Weife, wie das Refultat ber jährlichen Verloofungen 
befannt gegeben werte, es wiſſe nicht, welche Obligationen heraus: 
famen; man foll in den Zeitungen lieber Die verleosten Nummern 
in extenso veröffentlichen. 


Minden, 30. Nov. Der Entwurf eines. Strafgelep 
buch ẽ über Verbreden umd Vergeben, tann ber Entwurf eines 
Rolizeis Strafaciegbuhs dürften nunmehr in allernähfter Zeit den 


. Kammern vorgelegt werten, tenn bereits {ft man mit der Anfertigs 


ung der Reinſchrift diefer wichtigen Entwürfe beſchäftigt, ſo dab 
mithin deren Faſſung hoͤchſten Drte® bereitd genehmigt fein, dürfte. 


| 


Win, 29. Never. 
Fortführung der Staatseiſenbahnen einen beſondern Eiſenbabnbati 
fonds zu gründen, in den alle Erirägniffe der Eifenbahnen fliehen 
und aus dem auch alle Koiten für weitere Neubauten beftrirten 
werten ſollen. — Es beißt vielfach, das in Oeſterreich beftehende 


Unfere Finanzvtrwaltung beabfictigt zur 


Bucerpatent werde aufgehoben werben. Derlei Angaben kann ich 
als volifommen unbegründet bezeichnen. Selbſt die, jedenfalld bes 
anteagte, Modificirung des Patents febt noch in Frage Eine 
Aufhebung des Wucherpatents wütde den bier ‚ohnehin fühltaren 


} Getemangel, Die Theuerung und das Elend auf dir Spipe treiben; 
Der Reglerungsfommiffär- bet der f. Bant jolte dagegen Einſprache 


denn viele hundert und hundert Millionen Gulden, bie bis jetzt zu 
5 Prozent auf Grund und Boden haften, würden dann gekuͤndet, 
und fönnten nur mit großen Opfern, welche die Vertheuerung ber 


es werte: Ratt des Maltzes Produfte, des Zinſes u. dergl. wieder nach ſich zägen, erfept werden. 


Wirs, 30. Nor, Die Reglerung bar den Beſchlüß acfaft, 
nunmebr auch jämmtlihe ärarifhe Bergmerfe zu veräußern 
und Peivatbänten zu übergeben. — Bisher waren Lie Dienſtbezüge 
der im aftiven Dienfte firhenben Militaird, der Gemelnen, wie der 
Dffigiere, von der Ginfommenftener, und cbenfe die im aftiven 
Dienfte ſtehenden Mititairperfonen vom Oberſten abwärts, von ber 
Stempelteuer befreit. Man ging dabei von der Vorausfegung aus, 
daß die Bezüge diefer Kategorie von Staatöienern ihren wirklichen 
Berürfniffen genau entſprechen, und fohin eine Schmälerung nicht 
leibt ertragen würden. Die Civilbeamten erfreuen fib aber dieſer 
Steuerfteiheit nicht, fie And blos von den Ormeindezuichlägen jur 
Einfommenjteuer ausgenommen. ie es heißt, ſollen nun in bie 
fee Bezichung zum Beten der Eivilftentätiener mehrere Aenderun⸗ 
aen bevorftchen, und es fell beantragt fein, den Eivilbeamten dies 
ſelben Benänftigungen einzuräumen, wie fie gegenwärtig die im 
aftiven Wiilitairdienfte ftehenten Staatötiener genichen. 

Ein betrübender Bewels unfereg gedrückten Geldverhältniſſe, 
amd ein intereffante® Beiden für den Umichmwung der Dinge in den 
legten Jahren ift bie anbaltende Auffüntigung nambafter Weldbes 
trage, welde bei der hiefigen Sparkaffe zinetragend angelegt 
waren. Diefe Anftatt zahlt fat jede Woche toppelt fo bee Eums 
men an die Parteien zurüd, als bei ihr von denfelben im gleichen 
Zeitraum eingelegt werden. Wenn dieſes Verbältuiß nicht bald ein 
günftigeres wird, fo bürfte die Sparkaſſe, ohue zeitgemäße Mods 
fifation ihrer Statuten, nicht lange mehr in der Lage fein, ihre 
dermuligen gtoßen Regickoſten fortbefteeiten zu fönnen. Die Haupt⸗ 
urfahe warum gegenwärtig ein ebenſo großer Zudrang des Publis 
fums zur Rückzahlung vote früher zur Einfage dee eriparten Ber 
träge ſtattfindet, iſt durchaus nicht in einer Atnabme tes Affentlis 
then Vertrauens in Die Anftalr zu fuchen, melde im Gegentbeil zu 
den geihägteften und wohlfundirtefien Finanzinftiuten des Landes 
gehört, ſondern liege weſentlich in der zunehmenden Geldnoth, wer 
durch man ſelbſt kleinere Beträge ebenſo ſicher und weit gewinn⸗ 
beingeuder anderwärt anzulegen vermag, als dieß bis jept bei der 
Sparkaſſe der Fall if. 

Man erfährt, daß de ernfilihen Vorſtellungen gegen die engs 
liſchen Werbungen Erfolg haben. Es ift feit ten legten Moden 
fein Fall einer Defertion oter einer Verleitung dazu vorgefommen, 
Robepfp hat mit einigen Perfonen, die ihm des Gewerdes vers 
däctig Ihienen, Beute zum Gintritt in die Legion. zu verloden, 
futzen Ptozeß gemacht, wie ed die Art des alten Kern iſt. Er 
hat fie nach mehrtägigem Einfperren über bie Grenze bringen laſſen 
und Ihnen Damit eine ernſte Lehre gegeben, ohne damit biplomas 
tiihe Berwidelungen zu verantaffen. x 

Rah Briefen von der untern Donau war daſelbſt dad Ges 
rüct verbreitet, Daß. der in Bufareft zur Haft gebrachte frühere 
oͤſtertelchiſche Militär, Stefan Türr, auf englische Reklamation bin 
auf freien Fuß gefegt werden und wieder als Oberſt in das 
engliiehstürfiihe Armectorps eintreten wird, Dieſen Audfireuungen 
fann jedoch auf das Zuverläſſigſte widerſprechen werden, indem 
vichnehr die Weigerung des Keldmarfaall Lientenante Grafen Co— 
ronini, den Verhafteten auszuliefern, hier vellfommenjte Gutheißung 
erhalten bat. 

Die Dornflinten, mit welchen die f. f, Nimee eben auds 
gerüftet wird, find Die Erfindung eines öſterreichtſchen Offigierd; fle 
erreihen eine Diftanz von bis zu 1206 Schritten. Mit diefer Bes 
woffnung wird dem Vernebmen nad auch eine Merbefferung ter 
Gewchrstadungsmetbote in Verbindung gebracht, deren Bortbeile 
barin beftchen, daß die Gewehre eine bedentend größere Tragweite 
baden und ter Schuß auch ſicheter trifft, Der Vortheil jeil zum 
Theil ion in der Conſtruction der Kugeln liegen, die aus weiche⸗ 
rem Blei gegoſſen find und nicht nur ſchaͤtfer in die Züge des bes 


webrlaufed pafien, fondern beim Laden aud leichter eingetrieben 
werben fönnen, . 

Hamburg, 26. Nov. In der lapten Zeu hat ein franzöfticher 
Cavalletie⸗Offizier Schleswig und Adtland Bereit, und zwar im 
Auftrag feiner Regierung, m Ih Srbahrungizusbeingen wie viele 
Pierre erforderlichenfalls dort aufgefäuft werden könnten. Ganz 
neuerlib, wie man and Kolting vom 20. d. meldet, ıft die Süt- 
feite Jutlands von dieſem Reiſenden angeblich zu dem erwähnten 
Zwed unterfuht worden, nachdem er beteits in ten verſchiedenen 
andern Gegenden Jütlands, wo Pferde zum Berfauf gezogen mer 
den; geweien ii Derfelbe fol ih ſolchergeſialt Auffiarungen in 
einem Umfang und einem Detail verfbafft haben wie wohl faum 
die täniihe Regierung jelbit befigen dürfte. Der Grund das 
von, tab bie ſtanzöſiſche Megierung auf tiefe direlte Weiſe 
bie Umjtände und Verhältniſſe in einem fremden Xaud uns 
terfuhen laͤßt, fell nah‘ Verlauten tarin liegen, daß ih 
beim Krieg im Orient, mo die Armeen der "Alliirten jo außer 
ortentlibe Verluſte an Pferden erlitten haben, gezeigt haben jo, 
dag eine mit dänischen Pferden remontirte franzöfihe Abıheilung 
verbälnigmählg nut Den Dritten Theil bis Die Hälfte verloren im 
Vergleich mit dem was die andern frangöfiihen, und namentlich die 
englifhen Abtheilungen eingebüßt haben, erhält ſich dieß alles 
wirtlich fo, fo werden Lie Piervepreife in der Halbinſel zwiſchen 
Rords und Dftfee zu einer nie vorher gefannten Höhe fteigen und 
die Pferdezücter dort ihr geldenes Zeitalter erleben. 





Großbritannien. 

fonden, 30. Roy. Diejen Mittag langte der König von 
Sardinien an der BridiayersStation an, wo er von dem Prinz 
zen Albert, der fi ibm entgegenbegeben hatte, empfangen wurde, 
In diefem Augenblid bemegt ſich der Gortege des Königs und des 
‚Pringen, unter ben Ichhafteften Acclamationen der Bevölkerung, 
durch bie Stadt, 
" Gontreadmiral Sit E. Lyons ift von ber Königin zum Ar 
miral ter blauen Flagge befördert worten. — In der Grafſchaft 
Armagh iſt der Friede, der bis vor furzem dort herrſchte, durch 
zwei ſchauderhafte agrarifhe Mordthaten unterbroden wors 
den. Das eine der Opfer, Namens Grant, ein Pächter, wurde 
von einer zahlreiben Bande überfallen und mit Knütteln tottger 
iblagen. Die Mörter, vie den andern, Me. Murrch, auf Der 
Landſtraße in äbnlicher Weiſe ergriffen, waren 3 Lid Yan der Zahl. 
Michrere serbächtige Jntisituen find eingezogen worden. 


Frankreich. 

Paris, 30. Noobt. Gm Hafen von Marſeille beginnt wieder 
ein teges Leben, Mehrere von ter Regierung gemtethete Trande 
portfdiffe nehmen gegenwärtig große Guantitäten Artilleriematerial 
an Bord, womit fie in ten näcjien Zagen nad der Krim abgeben 
werten. — In den Hauptotten ber Departements findet gegen: 
waͤttig tie Mujterung der Offiziere und Eoltaten jratt, welde im 


Drient gewefen und in Folge von Kranlheit oder Berwundung in | 


ihre Heimat zurüdgekchet find. — Unter den von Marſchall Yelii: 
fer prosiforifdh zu Rittern ber Ehrenlegion ernannten (vom Kaijer 
beftätigten) Offizieren der Krimarmee befintet ſich auch cın Licu⸗ 
tenant Jerome Napoleon Bonaparte, Dirſet junge Offigier 
ift ein Sproß der erjien Ehe des Pringen Jerome mut Miſs Paterjon. 
Morfeile, 23. Nov. Die Parifer Rachrichten über ven Ems 
pfiang Sr. Maj. des Königs von Sardinien in unferer Stadt find 
gewaltig übertrieben. Es waren feine 25,000 Eardinıer oder Pie: 
montefen, wie der Telegtaph meldete, ſondern hoöchſtens 1500 bis 
2000, welde den König mit lautem Vivat bregrüßten; und ven dem 
Enthufiasmus der eigentlichen Beyölferung der Stabt habe id nur 
fparfame Abzeichen erblidt. Der Empfang des Königs war ein 
offizieller, fein volfsthämlider; denn von einem eigenthümlichen nas 
tienalen Volfölsven ift hier nirgends auch nicht die geringite Spur 
wahrzuuchmen. Der Pöbel auf den Straßen gehört allen Nationen 
an, und die Pourgeoifle und der „Haut Commerce“ von Marfeille 
eht dieſem Pöbel, wo er nur fann, forgfältig aus dem Wege, 
Selbſt die Kaffechäufer, wo die Offiziere gewöhnlich unter ſich ver 
fehren,. werden von den böberen induſttiellen Claſſen fergfältig ges 
micden, und von ber Manifeftation einer öffentlichen Meinung an 
andern Plägen ift hier cbenjowenig die Rede ald in Paris ſelbſi. Was 
ich bier an Soldaten u. Offizieren vorzüglich hervorzuheben habe, tt die Ber 
ſcheidenheit und Artigkeit, wemit fie jedermann begegnen, als ob fie 
ſich ter Verdienfic nicht bewußt wären Die ſie fih gewiß um bie 
franzöfifihe Nationalchre erworben. Den Offizier erfonnt man an 
feiner Zuoorfommenbeit gegen andere, und an feinem durchaus anz 
fprucheloien Benchmen. So tie Eoltaren mit tem Voll zujame 
menfommen, fraternifiren fie mit demſelben, undin öffentlichen Häus 
fern figen jogar Offiziere mit Perfonen, welde ihrem Coſtuͤme ger 
mäß ſicherlich zu der Nrbeiterklaffe gehören, an Einem Tiſch. Diefe 
BVerbrüterung des Mulitärs mir den miedern Voltetlaſſen gibt, bei 
ter Zurücdgezogenheit der Vourgeoifie und der Finance, den Mae 
ftab zur Beurtbeilung ter Vellthümtichteit der gegenwärtigen franz 
zoͤſtſaien Regierung. Die Bonrgeoifie und die „Haute Zinance* 
waren die eigentligen Träger tes Louis Philipp’ihen Regiments; 
jegt muß die Boutgeoiſie und „Haute Finance“ die Regierung zwar 
tragen, aber od; meiſtene uur gegen ihren Willen; mir Einem 


Wort, fie ertragen fie nur weil fie nicht anderd fönnen. Der Hair 
fer der Frayzeſen genießt eine größere Bopularitär in den Provin · 
zen als in Tre Hauptſtadt, und dieß dauptſächlich unter dem Mili— 
tär, Ban Agemſchen Bauernſtand und den arbeuenten Claſſen. 
Der Hab gegen Me Beurgeolſie tragt nicht wenig dazu bei, dieſe 
Popuſacitãt dauerhaft zu begründen. 


Stalien.. - —— 
Dom, 19. Nov. Bor der Bewegungezelt arbeitete ber Heilige 
‘Bater befanntlih für Die Erledigung der weltlichen Regierungäger 
ſchaͤfte periönlih mehr, als. jein Sarbinal-Staatsielretär; nad der 
Rudleht aus Porric lebt er hingegen fait nur ven Sorgen für bad 
oberjie Regiment der Kırde. Ein Zufall hat ihm mit der jonft fo 
vlet ale möglih gemiedenen ⸗ Kenntaiß politiſcher Tages + Ereigniffe 
wider Wıllen in Berührung gebracht, Die Frau ‚eines -gewilfen 
Zucenti, welder vor wenigen Sagen wegen erwiciener Verbinduns 
gen mit den italienifgyen Fluͤchtlingen zu Wuͤhletzwecken gelänglich 
eingezogen war, fand Gelegenheit, dem Papſte auf einer. Spagirs 
fahre eine Biteſchrift für dem gefangenen Mann überreichen zu lafs 
ien, Die ſogleich gelejen wurde, Den heiligen Vater berührte es 
unangenehm, ale et mac der Helmleht hörte, daß "in den legten 
Zagen mehrere Berhaftungen Boltifcvervachtiger und folder hats 
F vorgenommen werden müſſen, welche Ferkoähtenp um Einver⸗ 
ſtandniſſe mit der revelutionasen Propaganda im Auslande lebten 
und dieje von allen Vorgängen iu Rom genau unterrichtet hielten, 
Er ſoll fih nicht ohne Wehmuth über den eudloſen Undanf der 
Menſchen beklagt baten, da unter den Verhafteten die meijlen ſich 
feiner perfönligen Gnade zu erfreuen gehabt, Auch Lucenti, eim 
ſeht geſchicktet Stüdgießer, gehörte zu Diejen. Denn Se, Heiligkeit 
etlleß ihm mehrere Jabre der wegen politiiher Fehltritie verwirtten 
Gefaͤngniüſtrafe and befreite ihn von der pollzeilichen Aufſicht, weil 
er Das Model zu der jhönen großen Thurmgiode für die biberia- 
niſche Bafllifa erfand und arbeitete, die Se. Hetligteit vor. drei Jah⸗ 
ren felber taufte. Die in letzter Woche erfolgten Haueſuchungen 
auch bei Beamten, rühren von einer dem Generals Direktorium der 
Potiget dutch ein früheren Mitglied der Agitationd= Partei gemach ⸗ 
ten Denunsiation ber. Man hat bei verjhietenen. Perfonen Cor— 
reſpondenzen mit folgyen gefunden, welche während der Revolution 
i bier am Ruder jtanden nnd. Kom nod immer nicht vergejien Fön» 
nen. 





Sa Turin taugt eine neue politijäsreligiöfe Serte auf. Der 
Stifter dieſer Secte, Die eine Verzweigung Der jogenannten Deutſqh⸗ 
Karholifen zu jein ſcheint, ijt ein gewiljer Andreas Zowiansfi, der 
fi für einen neuen Reforinator des Chtiſtenthums ausgibt, 

Hans Wachenhuſen ſchreibt der Voſſ. Zeitung In einem Keljes 
} eriefe uber Neapel: „Dan hat in den Zeitungen erzählt, ber 
König von Neapel habe die Lazzaroni bewaffnen laffen; furz dar⸗ 
auf wurde an derjeiben Stelle erzählt, man jei im Begriffe, Die Lage 
zaroni wieder zu entwaffuen, und Lies habe zu bedenflihen Scenen 
Weranlojjuug gegeben. Es ijt aber werer wahr, daß Die Yazzarent 
bewaffner, noch daß ſie entwaffnet werten; ter König von Neapel 
wird ih hüten, den Bazzaroni Waffen ın die Haud zugeben, denn 
dafür hat er jeine Schweizer; wohl aber glaube id, daß die Bes 
wafnung der Razzaroni zum Zwecke einer Contre⸗Revolution von 
| Erfolg fein würde. Wahr dahingegen iſt, daß in icpter Zeit in Res 
apel mande Berhaftungen vorgenommen werten find, Die. nicht zu 
ber gewöhn ichen bier. Ublichen Urt gehören und auch nicht einen ner 
ı apelitanifchen Privat⸗Charalter tragenz fie. bangen vieljah mit der 
revolutionaten Propaganda auf ver Inſel Sislien zujammen, wo 
man verfchietene. Mazzini'icbe Apitationen- entvedt hat, ohne daß ins 
dei keptere zu offenen Ausbrüchen gediehen wären, In Neapel vers 
haftet zu werden, iſt zu allen Zeiten nicht ſchwer, während ber legs 
ten Zuge genügte jedoch die Jeijejle zweiteutige Arußerung, um bins 
ter Schioß und Riegel geſeht zu werden, und dieſes Schidjal bat 
denn auch verſchledene Perſonen aus ſeht actbaren bürgerlichen Kreis 
fen betroffen, die fih nie mit politiſchen Dingen befhäftigt haben 
fellen und tie Kern Mayza, der allerdings noch immer hinter ben 
Gouliffen ſteht, nicht das Geringfte zu Leite gethan haben. Die. in: 
neren Zuflände Reapeld find (um mich heute möglichft furz auszu⸗ 
drüsten) folgender Maßen: Eine Aufregung in Neapel eriftirt nicht, 
und mit Entrüftung jeridt man fid dort über die Berichte vom Ge⸗ 
gentheife in den fremden Zeitungen aus; das Megiment jedoch, das 
| im Reapel geführt wird, it der Art, daß es faum durch übertries 
j bene Scehiderungen entjtellt werten kann.“ . 

1 Durd ein aus Kefina, 22. Dit, datirtes Dectet Ted Königs 
| von Neapel wird verfügt, Daß der Averner⸗See in einen Kiegsha⸗— 
| 
| 
I 





fen verwandelt werte. Zu diefem Zwede foll er durch einen in ten 
Hafen von Bajä bei Porzuoli außlaufenden Ganal mit dem Rage 
Luctino und dem Meere in Verbindung gefegt werben. 


Spanien, 

Madrid, 29. Nov. Weneral Espartero bat geflern ter Fa— 
krifenjunta geantwortet, daß die Cottes rüdfihtlih ded Zollgeich- 
Entwurfs nichts feititellen werten, ohne vorber Bir catalenifhen 

Cemmiſarien darüber gehört zu haben. 


Rufland. 


' Felsesbarg, 24. Nov. Gin Mind des Raifers befreit Die is 


geuner des tauriihen Gouvernements von der Refzutens Pflicht. 
— Der „Ru. Juyalde* hringt eine ganje Reihe von Ordenever⸗ 
leihungen und Beförderungen, die von dem Ober Befehlshaber auf 
dem. Kriegeihauplage vollzogen worden und von dem Kaijer bejide 
tigt worden find. — Der Gommerzienrarg Sotorefi bat 100,000 
Rub. Sit. freiwillige Beifteuer zu den Rriegsfoften an den Kater 
überfandt, — Die Zransformirung der Reichswehrtruppen in tes 


guläre Bataillone bei. der. Suͤde und, Mitielarmee,erbeifht eine bes | 


deutende Anzabl von Offizieren, an melden nun-bei dem auf 


dem Kriegsſchauplatze ſtehenden Regimentern feine Weberzahl vor⸗ 


handen ift, und es müſſen daher die benöthigten Offiziere anderweis 
tig ber requitirt werden. Aus Diefer Veranlaſſung find. in biejen 
Tagen mehrere verabjätedete Dffiziere nach Rikolajew abgereift, um 
dort abermals in den Dienjt zu treten. & 

Berichte vom füdenjfiihen Kriegsfchauplage ftellen die 
Berbältniffe, in welden ib die Rufen befinden, in ſeht günftigem 
Schte dar, Sie verfibern, daß bereits jeht die Küften des Kiman 
und des Bug, jo wie die Ufer dieſes Fluſſes in einem ſolchen Vers 
theidigungsjuftande fid befinden, welcher mit vober Ruhe einem Ans 
griffe der Allürten im nächjten Sabre entgegenjehen läßt. ben jo 
befejeige ſoll jtzt Shen Perefop jein, u. bei Otſchaloff werden neue 


erte aufgeführt. 
” - Griechenland. 

Athen, 23. Nov. Die Banden in Phtiotis wollen ſich gegen 
Ammeitie-Jufiherung ergeben; ‚die. Regierung verlangt unbedingte 
Unterwerfung. Hier. berejcht drüdende Theuetung. Die Regierung 
bat für 14, Millionen Dradmen Getreide gelauft, um es zum Ans 
tanfspreife au die. Bäder zu überlaffen.: + 

Zürfei. 

Uebereinjtimmende Nachtichten aus Konftantinopel und 
den DonanfürftentKümern melden, daß man fid in genanns 
ter Hauptſtadt gegenwärtig ſeht ernjtlih und zugleich unter allem 
möglichen Einfluffe der politiigen Parteien. mit der Organifirung 
der Regierung beihäftigt. Unter ven verihiedenen Fragepunften, 
die zwifhen"der hohen Pforte und den allurten Mächten in dieſer 
Hinficht verhandelt werden, iſt jener in den Vordergrund getreten, 
wer zum Fürſten der Walachet gewählt werden jolle. Nachdem 
man das Negijter verfhiedener Nationalitäten, Walachen, Phana— 
tioten, Deutſche, durchlaufen, Die mehr oder weniger Anklang fans 
den, neigt bh die Wagſchale jegt, wie gemeldet wird, für einen 
Prinzen aus dem Haufe Savoyen, weil man in Sarbinien 
einen ausgeſprochenen Feind Rußlands erblidt und zwiſchen ben 
Romanen und Italienern überhaupt eine nationale Wablverwandt 
ibaft herrſchend glaubt. 
auch Amerifa 


Arnpork, 14. Novbr. Die Novemberwahlen haben ihr Ende 
erreicht und jind im Allgemeinen zu Gunjten Der Knownothings 
ausgefallen. In Maryland haben fie bei der Stadt u, der Stans 
tenwahl den Sieg davongetragen. Ju Maſſachuſetis hatten fie trog 
ver Oppofitton der Whigs, Demoltaten, Ma— unbe und 
Republifaner für den von ihnen aufgefichten Gouverneuttandidaten 
eine Majorität von 15,000 Stimmen, Durch ihren Einfluß iſt cine 
antirepublifanifce Zegislarur gewählt und die Partljanen einer ger 
trennten. Partei Des Nordens find auf ein Jahr vom Sclachtfelde 
verdrängt worden. Ihre Majorität allein uft.jetod fein Beweis 
von der politifhen Stimmumg des Staats; denn während im vor 
gen Jahre über 470,000 Stimmen regiftrirt waren, ſtimmten Birds 
mal dlos gegen 300,000; ja jelbjt von den fo trefflich organifirten 
Knomnothings jtimmten Diesmal 20,000 weniger ald vergangenes 
Jahr. Der Einfluß der enropäifben Auswanderung zeigt. fd viel 
ftärfer bet den Wahlen in den Städten als auf dem Lande. Das 
ber fommt es, Taf in Neuyork, trog der großen Anzahl Ausländer, 
und trogbem man am Vorabend einer Wahl aus ihnen Wähler 
fabricire dad geſchah mit 25,000 Ausländern im den lepten 14 as 
gen), das Gewicht der Eingeborenen bei den Wahlen döch fo übers 
wiegen? war. Die Stimmung in der Stadt war, ‚bel der Spaltung 
An der demotratiſchen Partei, ftarf genug, um die Autijtlabereige⸗ 
fühle des Landes zu beſtegen und den Knownothings alle Aemtet 
in die Hände zu liefern. So wird man ſich denn Darauf gefaßt 
maghen, daß dieſe Partei, Die ih jegt nur ned die „amerifanıde* 
nennt, in-ter fommenden Sejjion das Uebergewicht haben wird. 

Nach einen jtatifliihen Berichte ded Gouverneurs von. Indiana 
wird der Gras wuchs der Vereinigten Staaten nicht nad Webühr 
geſchaͤzt. Die Heuarnte betrug im Jahre 1850 über 13,000,000 
Tonnen, und die für das. Jahr 1855 jhägt cr auf 15,000,000, 
die einen Werth von 150,000,000 Dollars haben, während er bie 
ganze Baummollärnte nur auf 128,000,000 Dollars veranjalagt. 
Bon diefem Ertrage kommt mehr ald die Hälfte auf die vier Stans 
ten News Morf (welder den Viertheil tes Ganzen produckt),, Ohio, 
Indiana und Illinois. 
wird, ift mindeſtens eben fo viel werth, als die Heuärnte, jo toß 
der Geſammt⸗Ertrag des Jahres an 300 Millionen Dollars beträgt, 


So unglaublid es jdeint, daß ter Etae-Ertrag des Staates News | 


Dorf höher ift, ald ver Ertrag des Weizens, jo verhält es ſich doch 


\ eingelle, 





Die Grasärnte, welde zur Weide benugt | 


jo. — Der Gouverneur von Georgia empfichlt in jeiner Bet⸗ 


ſchaft an die Geſchgebung jenes Staates die Nuflöfung der Union 
für den Fall, daß Kanfas die Aufnahme als Srlavenjtinat verweis 
gext werten jollte _. - . . 


In Oregon⸗ und Baibingtenterritorien fowie im Norden des 
Staaid Californien Waren alle Intianer zufanmen in einem 
Kriege. gegen Die Weißen vereinigt, und viele, Opfer, waren ſchon 
auf beiden Seiten gefallen. Major Haller mit 100 Mann hatte 
fih aufgemacht. die Indianer zu, züchtigen, war aber von dieſen 

a ſodaß er weder vor noch rüdfwärts fonnte, auch fein 
Trinfwafler für-die Leute und Pferde zu befommen war. Deiinod) 
war es einem Boten gelungen, fih unbemerkt bei Naht. durch die 
Indianer zu [bleiben und nad Dalles Rachricht von der verzwel⸗ 
fetten Lage des Streifcorp® zubringen, worauf ſich Lieutenant Day 
mit 150 Mann aufmachte, ihm beizuſtehen. Man glaube allgemein, 
daß dieſer Krieg Mit der Exrtermination oder Wertreibung ber its 
Dianet enden. wird, * 





Bermiſchtes. 

$ Damberg, 2. Dez. Heute Rachmittags 1%, Uhr ſtarb das 
bier in Folge eines ſich wicderholenden Sclayflujfes, der ihn ſchon 
am 17. April 1852 zum erjionmale gerührt hatte, der q. k. Appels 
lationsgerihtspräjitent Johann Baptifi v. Volk, Comthur des Et. 
Michaciordens, Ritter des Givilverdienfordend der bayer. Krone, 
Derfelbe war geboren zu Ampferbach (f. Landgerichts Burgebrad) 
am 15. Auguft 1786. Er genoß jeine erſte wiſſenſchaftliche Aus: 
bildung als Zögling des Auſfſees' ſchen Seminard an dem biefigen 
Gymnafum und Zyzeum, ftudirte bierauf am den Univerfitäten 
Würzburg und Zandehut, abfelyirte im Jahre 1810 und machte im 
Jahre 1512 dle praftifhe Concursprüfung mit Auszeihnung mit. 
Im J. 1814 ward derſelbe zum Offigier in dem freiwilligen Jr 
gercorps ernannt, im Februar 1915 zum Langerichts-Aſſeſſor in 
Eſchenbdach, am 20. Mai 1817 zum Rathsacceſſiſten am Appellas 
tionsgerichte des Rezatkrrifes mit Sig und Stimme berufen und im 
Monat Oftober 1817 an das Appellationsgeriht des Obermains 
kreifed im derſelben Eigenfchaft verfept. Am 5. Mai 1818 ward er 
um Affefor an demfelben Gerichtshofe, am 1. Noybr. 1927 zum 
Kart am Appellationsgeridt zu Ansbach ernannt und am 12, Oft. 
1832 von da nad Bamberg verfegt, unterm 3. November 1838 
zum DOberappellationsgerichtsrarhe, am 14. Dftoter 1845 zum Ups 
pellationsgerichtds Direftor in Freifing befördert, am 21. Nov. 1846 
zum ‚Direltor Des oberften Gerichtshofes, am 8. März 1851 zum 
Generalftaatsanwalt und am 27. Mai 1851 zum Präfidenten des 
Appellartionsgerihes von Dberfranten ernannt. In Folge feiner 
Krankheit ward cr am 21. Januar 1654 quießjirt. Schon an den 
biefigen Lehranſtalten zeigte ih feine ausgezeichnete Befähigung, 
indem er durchgängig den erften Plap rinnahm, Ueber feine treff: 
lichen Eigenjbaften ald praftifcher Juriſt, namentlich über feine uns 
ermürlice Zhärigfeit, feine umfaſſenden theoretiſchen Kennenijfe und 
fein ſchatfes Urheil herrſcht nur Eine Stimme bei Alten, welche 
mit ihm jemals in Berührung gefommen ſind. 

*,* Münden, 1. Dez. Zur heutigen Schranne wurden beige 
führt 18,657 Schäffel ſammilicher Getreidegamtungen. - Verkauft 
murden 16,718, ın Reſt verblicben 1969 Schaͤffel. Verkaufsſumme 
300,178 fl. . Weizen fiel um 45 fr, Korn ſtiea um 25 fr, Gerſte 
ftieg um 10 fr., Haber fiel um 6 fr. Vom Nusland Fam feine 
Frucht zu Marke. Neun fremde Händler fauften 2124 Schäffel 
Weizen. 

; s ** MündenerHopfenmarkt vom 30, November. Obers 
und niederbayer. Gewachs, Mittelgattungen, Landhopfen 34 fl. 40 
fr.; Holedauer Landhopfen 47 fl. 54 fr; Wolnzachers und Aucr⸗ 
marfıgut mit Ortsfirgel 54 fl. 12 fr. Mittelfränfiihed Gewähd, 
DVittelqualtäten 32 f.; vorzügli e Qualitäten aus Spalter Um— 
gegend 52 fl. 6 fr.; Spalter Stadtgut nebft Weingarten u. Moss 
bacher⸗ Gut 74 fl. 19 fr.; Böhmen, Xeitmeriger Gut 82 fl. — fr; 
Saazer Stadt, dann KHerrid.s u. Kreis-Gut 77 fl. 58 fr; . alte 
‚Hopfen verſchiedenen Urſprungs u. Alterd — HL Summe aller Hops 
fen 909 Zentner, von denen 413 Zinr. verkauft wurden. 

u ”» Augsburg. Der Hopfenmarft vom 23.— 29. No: 
vember gab folgenden Durbjanitsprels per Centner nachſtehender 
Hopfenforten: Ober⸗ und Niederbaperiſches Gewächs, Markt Au 
und Umgebung 30 fl. 34 fr; Spaltet Umgebung 49 fl. 43 fr; 
Spalter Stadigut, hat — fl. — fr.; Mittelfranken 49 fl. 10 fr. 
Leitmeritz⸗ Aſchauer 60 fi Böhm. Landgut 59 fl. 6 Fr. 

*,* Aloinz, 30.Noy. In Folge des zu Anfang diefer Woche 
eingetretenen Froſtes und mit ter dadurch entjtandenen Beſotgniß 
einer Unterbrebung ter Schifffahrt trat im Waizengefhäft eine 
plöplite Stodung ein, welche ſich namentlih auf dem beutigen 
Landmarkie geltend machte. Die Preife von Waizen erlitten einen 
nicht unbedeutenden Ab ſchlag, während Korn uͤnd Gerfte ſtehen 
blieben. Vertauft wurde: Veizen 200 Pfd. 15 fl. 50 bis 19 fl. 
20 fr., Kom 180 Bio. 14 fl. 50 bis 15 fl. 15 fr, Gerſte 160 
io. 10 fl. bis 10 fl. 20 fr. Im Großhandel wird Walzen zu 
19 fl. 30 fr. offerier, wefür aber heute Käufer fehlten. Dagegen 
bleidt es mit Korn fajt bei härferem Begehr. 

*,* Der zu Rewdort von Karl Heinzen redigiete.„ Pins 
nier“ bringt einen dängeren Aufſatz über Das vwielgerübmte „prafs 
tiſche“ Talent der Amerikaner, Beginnen wie — heißt es darin 
— mit dem Näditen, us unfern vier Wänten. Der Zweck einge 
Hauſes ift vor allen Dingen? ſicherer, geſunder, bequemer und ans 
genchmer Aufenthalt. Die meiſten Häuſer ſind bier fo gebaut, daß 


Ejogun Mas “n der Thiel des weltihen Kaifers) "wollte die Srũ- 
den Einfturz droben. ‚Durd alle Fenſter pfeift der Wind und hins | der der Rro,acn, „weidie die Fhre genoſſen, des Katſers Wett zu 
tertreibt ‚die fofifpteligen Anfitengungen d Dfene, die Stube zu | theiten,“ im Die Leitwache atfuehmen, aber Dagegen Ichnte ihr das 
erwärmen, Ecdnupfen und Rheumatiemus Ni durd jede BR Ehrgefüht derfelben auf, und fie wollten 'mit jenen ntdt dienen. 
erein, Unter dem ‚Haufe {ft Fein Keller und auf Tem Kaufe fein | Der Kaijer tilbere dahet aus jenen anderem die neue Keltmache, 
eier. Alles das ‚it „praftii." Treten wir auf die Errape. — 
J ta Wetter naß, jo waten mir durd den Schlamm; Ift 16 | — — 
teoden, ſo weht und der Wind den Edlamm als Etaud tm die Frankfurter Börsen - Cours 
Augen und die Lungen, Aber dieſe wonithätige Einrichtung, Die vom 2. Dezember nab dem Godrsblatı von A. Sülzba 
Zaufende ‚auf den Kirdhof bringt, haben wir nicht, umfonft; fe — ReFeae Te TEE — “7 
tontet site Das ift „praftifh." Sehen role uns ein = de a n 
wenig in der Stadt um, Zu den Grforderniffen einer Statt, einer DeRerzehl) ‚HBanlaleni 2ir —— 980...1-978,, 
eioilifirten Gemeinihaft, gebört zumäcft perfönlihe Siwerheit. ” 5 MReralliquebdligationen ı; 6. 08 
Bohlen, an jever Srräfenede fteht eine Bande-roher oder bettun⸗ " Lee ET 
fener Shlingel, die ftetS bereit find, wenn du ihmen nicht gefällt * ++ 1467 
” re. ” " ” ” san“ 13 
oder nicht impenirft, dir den Rock vom Xeibe zu reißen, ober dic r A230: Eopie br erbic, „non. 1n401 A014] A044 


fie, wenn neht ‚ihren Ecbauem doch oft yet thren Bewohnern 
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zu.berauben, oder dir gar den Schädel einzuſchtagen. Sichit tu 2 
dich. aber ad; der fibernden Polizei um, Die wieter Hunderttau - AU fi 250 Roofei won 1B5A & u ih 
fende fontel, fo fndeft du keine, ober die Polizei gehört gar zu des A 1500: Yooie wewiaudt = 


F „praftif.* » 5%, Sraatslifenb., Aktien u = 17841: 123} 
nen, die did mißhandeln, Das ift „praftiih." Doch alles das ——— —* — 








darf und nicht unwillig machen. Die Hauptſace iſt, daB die Un — 
abbängigfeits« Erflärung feierlich). proffamirt: ‚Alle Wienſchen häaren " Köln Wınten, ebne Tiv.. 7 160.0 
wleithe Rechte, namentlich das Recht auf Freiheit und wngehindertes Bapeın, a5" 0 Dbhabamkenihrined uni.) | oh sh, 
Streben nach Glüd. Damit diefe Rechte unverbrüchtich aufredt ers A " — * 934 
halten werben, hat man vier Millionen jener „Menjhen“ zu Bich EAN: " Grundrenten 07 —* —* 
emadıt und zwanzig antere Millionen zu Hütern und Jagern Dies wa Rare bin och Abe wi 
ed Nicbed. Das ift „praftiih.“ — Diefe ungemein, praftifde J ————— ado ri Feten 
Begabung des Amerifanerd beweiſt ‚Heinzen noch dur viele Bei: — ich * 750 


fpiele und gelangt endlich zu dem Edlufe, daß es „fein unpraftis 


fcheres Volk auf der Welt gibt, als die Amerifäner, Als Haupt: Würsemberg; 3 5% Dbligarionen bei Rothich 8T5 | si 


funjt aber, worin fie „praftüch” find, bleibt das Getdmachen " 4390 " ” „1 1024 ı A00ı 
übrig., Beldmacen um jeden Ex und vuxch jeded Mittel, das | Nurbeifen, B.hs Nordbahus ohne Zumien. 574 575, 
niht-.an den Galgen Dis idrd ift unpraftifher, als gerade #5 TbleA0nLoofe dev; Rotbſchald „| 364 „10S6E 
dieje finanzielle oder „ofonomifde” Grundfaglofigkeit, Sie benupt Grosn.cHeifen, Korerie-nteben ü fl. 50. || 1054 1.405, 
Die, Freiheit nur, um das zu ſchaffen, was fie ruinier, fie macht tie w dato großbergagl. Ad. 26. || 324 324 
Spigbübersi zium Ruhm, ohne zu wiſſen, daß eine Geiellihaft von " Darniſtadtet Vautaltien 1208 [Hub 
Spigbitben fi nit halten fahn, und preit Die Stlaverel, teril fie | Darensi BOteme vom islü u... a mia7a 
Ad „Ölonemifh* ventirt; furz, fe ift fiete defliffen, am Baume des |, m  MBb du won adaß 3 23 
ffentfichen Lebens Tas Erperiment zu maden, das der Witte am ; Raftau, fl. 25 Kueie BEE 5 ZU ET 
ruchtbaume macht: er baut ihn um, um an Lie Fruchte zu ge Iwranffurt, Saunnababn. Mtzuen ß — 4 315 
langen. Das fft „praftijh“ — nad Indianer Weisheit.“ " 3% Banfactien 4 00.0.0 [1495,40 
Bereinöloone a 10 fl F dg 77 


In Japan gibt es zwei Arten von Harte du Corps. 
Sn der alten Leibwace werden nur Leute aus alten Geſchlechtern 
oder fche reihe Männer zugelaffen; fie zähle einige Mitglieder, bie | 
jährlich Bis zu vier Millionen Gulden zu verzehren baden. Aus »esanimbtt.iddl Me 
Diefer alten Garde werden Die Landvögte, die höheren Offiziere Für 

das ‚Heer und mandmal hohe Beamte genemmen. Die neue Leibe 

wache datiert von der Regierung des Kaiſers Jiemuſu. Dicker 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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264 Berfaur. [7 
— in Waı meldes ſich I 
bisher eines guten Adiages und Rufen gu er & 
= freuen hatte, if Bei einer Anzahlung ven fl. 1000 & 


|| u vertauten, Fi 
— Nähere Mittheilungen hierüber ertheilt auf 


5 franco #riefe das von der lönigl. Regierung 
N conceflionirte Auftrag: und WUnfrage-Burcau von H 

F. J. Mane in Würzburg. 
Swen ie en 
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Schrannen⸗ Mittelpreiſe. 


Bayreuth, I. Dezbt. Walzen. 28 1. 18 fr. 
——— Getſte 16 fi. 54 Ir. daber 7 fl. 
18 fr. 

Münden, 1. Dezember, Maijen 26 fl. 14 fr. 
Korn 20 fi. 1 fr. Gerfte 15 M. 44 fr. Hader 6 fl. 


153 fr. 
29. Rov. Baigen 25 A. 6 kr. 
1 Er. Eetſie 14 A. 52 fr. Hader 6 N. 











Bi Fr. Züberlein in BambergjFrsöhlung. — Der Zod einer Großmutter, Er 
am Maxplatze it zu baten: ählung. — St Diemasj, der ewdder a 


Katholifcher Baus 2 ug aeakein 
falender 


Zedensteihreidung nedji Moeildung — Die begähmte 
Beihr@ceue, Grjahlung. — Der Meine Peter, 
auf das Nahe 
1856. 


Das @einize, Erzäh 
aftigkeit, Erzablung 
Zur Belehrung und Erbauung für 
Stadt und Sand, 

























4. — MDuria vom 
Zirge, Erzählung. — Die Arbeit iR a 

detaus gezeden von 
mehreren Geitlihen Des Diäthums 


, Weriht. — Der heilige Bonifagius, 
urjburg. 
Mit Approbation des Hohm. Biſchöflichen 
Ordinarſats. ” 
Preis: geheftet und mit Swreibpapier burd» 
ſchoſſen 15 fr. 

Rahdem ſchon zwei Jahrgänge biefes Fatholi 
(den Hausfaienders jo allgemeine Xheilnahmı 
gefunden haben, befirebtem fih ſewodt Herausgeber 
al8 Verleger, diefen dritten Jahrgang auf des Belle € 
Fon Baht: zu liefern, * man ſich bei Dura. J — — — — 

t — RB, ſen der deugen Eiifadeth, Lantgräfin Böriennachrichten. 
— Ian ** Ipüringen —X menft morIldung. =, a. HFranfinrı, 2. Deyember. Geidcours. Bier 
mert und bat folgenden Inhalt: * I ei Dart 

Der Umjblag mit den Mbrildungen des beiligen BA. 32 1. We. driedrich o 535 fr. 
Kilian, dem Aranfenapoflel. mebit denen des heil ft. Kand + Duls · 
Eolonat —— ———— des beiligen Won 

J 
33 
Reujahrötage, Geribt — Seſchreibung Dee er JA — di. — Le Hocbaltig Salder 
—— here Bei diefem reichhaltigen und gediegenen In — 

ebiht. — Wanfaprts-Kirhe zu eeaaee fi@ unfer Hauslalender vom felont empfeh Iyt,proj. 63°,,; Xotteries Anlehend + Roofe won 1639; 
Belhreidbung mebfi Wobildung des Gnadenbildes 
bafelbit. — Die Belehrung, Erzählung. — Dan 
fol Gottes Wort nit blos hören, fondernf,.;, 
aud befolgen, —— — Bon einem 
Wucerer, Erzählung. — Beradte Niemand, 
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Deutſchland. 


4 Des. In Folge einer. geſtern von Rom dahien 


en telegeaphiben: Depeſche wird ber Herr. Etzbiſchof 
Graf v. Reiſach ſchon Donnerſtag den 6 Dezember Wünchen vers 
1afen. — Bei dem berannahenten Jahreswechſel wert eu die Be ⸗ 
wehner Mündens vom Armenpflegſcha jterath adermals eiugeladen, 
Ach auch Für das gegenwaͤttuge Jahr dei Zöfung Der Enthedungs⸗ 
karten von’ den Reufahtswünſchen zu betheiligen Die &innahmen 
hieran werben, ‚wie biäber, Dem Mereine zut ‚Holzuestheuung an 
arme und bürftige Einmehner dahitt übergeben.. Dergeringite Betrag 
der Gaben für je eine ter Karten bieibt auf 30 fr. sfeitgeiept, 
indes, 3. Dez. Dienfrednadrihten.) Die an der 2. 
Gioffe der latemiſchen Schule Bes Marimitianssikpmmafiums dahiet 


erdebigte Stut ienlehterſtelle wurte bem geprüften Rehtanus⸗ Kantır, 


daten und’ biöherigen Claßverweſer Dr. Eprift aus Crtjsnheim im 
Herzogthum Raffan. verlieben ; zum Aſſeſſot des Kandgerichts Lud⸗ 
wigfladt der Landgerichts: Affeſſer Schubert von Hof. beiörbert, 
und zum Sfeffor tes Landgerichts Hof der Rechtspraftilant Püls 
aus Burgfundfladt, dermaten zu Hollfeld, ernannt. 

Erlangen, 1. Dez. Bei der geſtern vollzogenen außerordent⸗ 
tichen Iwiſchtawahl eines 2. Bürgermeifteed hieſiget Sradt,. weiche 
Wahl durch bie von dem. biöherigen 2. Bürgermeiſter und Bermals 
gen Sandtagsahgeertneten Hm. Garl Weinmann nachgeſuchte und 
ewãbtte Entlaſſung nothwendig aeworden iſt, wurte porbehaitlich 
ollerhödhfter Beftäugung der Privater und frühere Stadiwilar Hr. 
Jehann Jakob Garl Kelder mir beträchtlicher Stimmenmehrheit 
zum 2. Bürgermeifter gewählt. * 

Weinheim, a, d. Bergſtraße, 2, Dezbr. Das Oberhofgericht 
hat feinen: endaiftigen Srrud gegen 13 „Zurtörer ber Kıjenbayn 
vom Jahre 1848 gefällt und, wie es heißt, gegen mehrere detſel⸗ 
ben da8. Strafmaß gemindert. Geſtern iſt ihnen, nadtem fie wies 
der felgenommen, iht Urtheil vertundet Worten. Sie baten ſo⸗ 
glei den Gnadenweg zur Milderung oder Hebung iheee Halt eiu⸗ 
aefhlagen und fcheinen auf diejen legten Necurs greße ‚pofinung 
u fegen. 
' Fett; 2. Dezbr. Es ifi die Frage, ob größere Staaten, 
3 B. gan Deutſchland, oder mindejtens ber. Zollverein, wenn Die 
Fruchtpreife, wie jept, eine allzu große Höhe erzeiht haben, nit 
einen bedeutenden Ausfuhrzell auf Getreide, Mehl, Kartoffeln 
tegen,-oder gar namentlih den Staaten gegenüber, welche Gleiches 
hun, old Mepreilalie fie ganz verbieten fellen 4 Dieſe, wie uns 
heine, ſehr wohl begründete Anſicht, hegt unjere Wegrerung. Sie 
beantragte darum ſchon Im vorigen Jahr cine Maßregel bei den 
Zoltvereinsftanten, die aber an dem Zsiterjpruche mehrerer derſelben 
fhreiterte. Gutem Bernehmen nam bat fic bei dem ſtets zunehmenz 
ten Drude ter Sheierung nementli auf Die armeren Vollstklaſſen 
vor kurzem ihr deßfallſiges Bemühen bei der preußiſchen Reglet— 
ung erneuert; dieſe ſoll aber auf ihrem Syſteme Der unbejchränften 
Fretheit des Fruchthandels beharren und niet auf einen angemef- 
fenen Ausgangszoll oder ſelbſt ein Verbot der Ausfuhr eingehen 
wollen. 

Berlin, 1. Dezht. Die demnaͤchſt wieder aufzunehmenden Uns 
terhantiungen mit Oeſterreich wegen einer Müngconvention 
werden dich Mal in Berlin und, wie bie „R. P. 3.* hört, noch 
vor Ablauf dieſes Monats ftattfinten. — Am ‚Handeldutinifterium 
iſt man gur Seit mit einem bem Haufe ber Abgeordneten bemnädft 
vorzulegenden Geſetzentwurf beichäftigt, welcher cine weſentliche Abs 
änderung bed Bewerbefteuers@ejegcä betrifft. Die Abänderung 
bezwedt inäbefondere cine Erleichterung der Kleinen Handwerker, — 
In dleſem Augenblicke befinder fid eine Deputation der Stadt Aachen 
bier, Die eine Aufhebung des Verbots der dortigen Sptelbanfen 
erwirken fell. 

Wien, 30. Nov. Das Gerücht, welches im Publikum und 
theilweife auch in den Blättern umläuft, die Weſtmächte beabſichtig⸗ 
ten in die Deonaufürftenibümer einen Prinzen des Hauſes 
Sayoyen als erblichen Fürfren einzuführen, darf in jeder Hinſicht 
ald mäßig und gruneios bezeichnet werden. .. Unter die Epuveränes 
tät des Sultans dürjte fids Faum irgend ein chriſtlicher Prinz zu 
ftelfen verfucht fühlen; ein -vollfommen wnabhängiged, wenn auch 
neutraled Webiet aus den Deonaufürftentbümern zu bilden, witers 
fpricht dem Geiſte und Buoſſtaben der bezüglich der Integrität der 
Pforte gerroffenen Stipulationen,, bei denen Defterreih in jo bes 
ftimmter, bindender Weife betbeilige jei. Aus vielem runde ſchen⸗ 
fen wir auch der Mitthellung feinen ernſten Glauben, daß Frank⸗ 
reich den Fuͤrſten v. Cantacuzeno als Candidat für die Hoſpoda— 


ratswũrde vorgeſchlagen habe, da derſelbe in früßerer Zeit als ein. 
entſchiedener Auhanget Rußlande galt. 

Weien, 4: Dez. Nachdem aub: ter von der oberöftrrreihifhen,, 
Statthalterei rüdftändig ‚gearejene Enwutf für die Landes vere 
tretung eingelangt, werden. bir. Echlußberathungen über dieſe 
wichtige Angelegenheit nunmehr. bald beendiat, und der Entwurf 
bed Statuts für vie geigmmte Menardie nom in Diefem Jahre ber 
Eutſaleßung des Kalſers unterzogen werden. Da mo Dir vorge⸗ 
legten Entwürfe nod das Kinvernehmen mit den Statthaltern er⸗ 
heijchten, ijt dicſes ;ouf-fürgeiiem mündlichen Wege, durd Hierher 
berufung derjeiben, geichehen. Die neue Vertretung wirb zwar von; 
ten morernen Conintutienen weſentlich verſchieden fein, deren Anz; 
wendung auf Die ganz eigenthüwlichen Verhältniffe unjeres Staates 
die Erfahrung. ald unmöglich zeigte; daß aber- and beſſeres und 
zeitgemaͤßerer ald die ehemaligen Händifhen Berfaffungen gebeten. 
merden wird, dafüt bütgt der aufgellaͤrte Sinn des Miniſters v. 
Bach und ſeines Mitorbeiterd. in. dicher wichtigen Urganifationtang , 
gelegenheit, des Miniſterialrathes Dr. Gajetan, », Mayer, der, an- 
Dent: und Einneömeije gleich aus gezeichnet, Seine höhere Bıfähigung 
für ſolche Aufgaben nicht durch Bureau-Routine, ſondern dur, 
feine frühere Wirkſamleit als prattiſcher Sachwalter im Bereicht der 
verſchiedenſten Intereſſen bewährte. — Dem vielen Stimmen, welche 
ſich bereits dafiir erheben, daß die für 1359 tejtinmte hieflge Ins 
duftrieausjiellung nie auf Den deutſchen Buud mit Einbe⸗ 
siehung Des Defterreich vekeinten italienifden Zollgebietes beichränft; 
bleiveu, ſondern den unwerſalen Charaltet Der Londoner und Paris 
ſer Ausſtellung annchmen möge, ſtedt Die Beitimmung für diefe 
Frage maßgebender. Berjenen zur Seite. Man wird vorläufig die 
nöchtaen Ermittelungen pflegen, ob die hiefnen Verhältniſſe den 
Vorbedingungen für günftige Durchführung des Unternehmens im; 
jo großem Viaßſtabe entſprechen; it: bieies ſichergeſtellt und zeigt: 
Rs imwiſchen auch von außenher ter Wunſch größerer Induftties 
ſtaaten zur Berhetligung, jo wird man bier gewiß dem. nicht entgex 
gen fein, und am allermwenigfien, etwaige Beldopfer ſcheuen, um die 
mit eint t Untvetſal⸗ Ausſtellung verbundenen andermweitigen Vottheile 
zu erreichen, A 

win, 1. Di. MR Fthhr. v. Prokeſche Ofen ift heute 
früh auf der Sudbahn uach Itheſt abgereiſt, um Ad} dort nach Kon⸗ 
ſtantinopel einzuſchiffen. Bereits vocgtſtern bat tie Familie des 
Internuntius die Reiſe nach ber genannten Stadt angetreten. 

In einem balbamtligpen -Artifek der Wiener Zeitung erfährt 
beute das Fremdenblatt eine Nine, weil es and Kalafat ‚berichtet 
bat, bei einem furchtbaren Stwm,-der das Schlerpfchiff, auf wel⸗ 
Gen ſich einige hundert Mann: öſterreichijches MWihtär befonden, 
umgemorfen ‚habe, jrien 15 Splvaten und 3 Dffigiere in. den Wels 
ten der. Donau. ertrunlen. An der ganzen Geſchichte ift nicht rin 
wahres Wort, wie ſich aus einer amtlichen, Depeſche ergibt, bie 
auf Anfrage der. zuſtandigen Behöcde hier eingegangen ül. 

eis. 

Aus der Iywei, 1. Den. Der Bundedrath bat ‚in feiner ge⸗ 
fteigen Sipung bejclejen, wegen der Eiſenbahnſtreitigkeiten Im (Freie 
burg und andern vorliegenden gleichen Fällen die Bundeöverfomms 
lung einzubsrujen, Der, Tag ihres. Bufammenteitted wird erſt in, 
der naͤchſten Sißzung feſtgeſtellt werten. — Ebenſo hat der Buns 
desratg Die Megierung von Neuenburg eingeladen, wegen bed an 
der franzöfiichen Grenze erſchoſſenen Zellwäcters firenge Unterfile 
hung anzuheben, da ſich unter der neuenburgiſchen Bevölkerung 
große Erpitterung zeige — Die 1853 zu 2,313,281 Fr. abge— 
Ihägte Domäne. der chemaligen Gifterclenferabtei St. Urban, im 
Kanten Luzern, welche an Cyniet für 1,250,000 Ar. verkauft 
wutde, ijt, nachdem ber neue Eigenthümer ſchen für 691,000 Fr. 
Hol; aus den zu Der Domäne gehöregen Waldungen verfouft, obne 
die ganze KRauffumme abzutragen, neuerdings an den Sohn des 
Schultheißen Kopp für 853,000 Fr. verfteigert worden. 

Belgien. 

Dräfel, 30. Nov. Der jranzöftihe Geſandte, Herr Parrot, 
begab fi vor einigen Tagen zu unierm Menifter der auswärtigen 
Angelegenheiten und las ihm eine Note Der franzölihen Regierung 
vor, die ganz In dem Sinne der legten und beruhmten Rede des 
Kaiſers der Franzojen gehalten iſt. Dieſelbe iſt an alle neutralen 
Staaten gerichtet und verlangt von ihnen, anftatt einer tlitigem 
Theilnahme am Kriege, energiihe Vorftellungen an Ruß— 
land, um daſſelbe zur Borlegung einer ansehmbaren Ftiedensbaſis 
zu veranlaffen. Der Befandte erflätte dabei, Daß dieſelbe Mitthei⸗ 
kung an demſelben Zage an alle neutralen Staaten ergangen wäre. 
Hiermit war die efficielle Metthellung bendige, und die fernere Un: 


terhattung ink einen rein officiöjen BR. ihren den beiden 
ies die 


f 
Staatsmännern- an. Der Graf Wila ic, d 
* an ee: —uH * jend eine 
ungan den gegenwärtige ei I sid, 
feiner = ne Fronfril Fr — 


rantitten Neutralität halber vor jei jetbeiligung, gleichviel Nas 
tur, gefibert glaube, da feine Neutralität nicht aus freier Wahl, fondern 


aus einer förmtichen; mirfeiner unabhängigen ptftengtnnigft‘ 


flo en Werpflichtung hervotgehe. Kerr ei r ‚erwiberte,, daß 
die Verhältniffe ungemöhnlic feien; wenn der Friede ganz Füropa’s 
d — "Staates auf dem Spiel 


flände, fo fel e8 die folidarifbe Pflicht aller anderen Staaten, dem 
wenigſtens ihren moralifden Einfluß ctgegenzufegen. Gr fügte 
binzu, daß er die Verfihernag igeben zu lönnen glaube, dapıfaft 
alle deutſchen Staaten im: diefem Augenblicke dieſe Nothwerdigteit 
begriffen, und daß’ in kurzem eine Euttectivauffor derung (#) 
an Rufland ergehen würde, crnſtiiche Ftiedensvorſchlage zu machen 
Zugtelc fügte Herr Barror Hinzu, dapınie degehtte Ertlatung eine 
bloße 'Formalltät ſet, vie Feineawegd den Zwech babe, Belgien zu 
beftlimmen, eine Neutralttät' zu verlaſſen, die son allen Staaten) gas 
"rantirt fel und die Frantreich zu achten wiſſe. Daher konnie ver 
Minifter der "auswärtigen Ungelegenbeiren in der heutigen Sihung 
derRepräfentantenfanimer erflären, Daß Die ihen gemachte Mirthellung 
in feiner Weife die Neutralltat Beigtens compromittirc, 
1 Grojibritannien. 

' gondon, 30. Nov: Die Regierung hat nun die Bildung eis 
ner polnifarenPegion'defnitiv befnlofjen. Sie wire den Nas 
men Engliſch⸗polniſche Legion" erhalten’ und als ſolche, wie die 
englifch »deutfche und englſch⸗ ſchweizer Legion, einen Veſtandthell 
der Fremden ⸗· Leglon bilden, wodurdy die Regierung in den Etand 
gefegt iR, ihre Bildung, ohne erft dem Parlamente bezugliche Anz 
teäge zu ftellen, baldigft in Angriff zu nehmen, Die Haupt⸗Werbe⸗ 
pläße neben Marie und Sonden ſeinz daneden durften Meine Des 
yol8 in der Schweiz und in Piemont errichtet werden. Ob die 2er 
glon niit dem bereits beſſehenden, gegenwärtig nad Kertfa beftimms 
tem, türtiſch⸗ polniſchen Corps verſchmolzen wird over nicht, darüber 
ſcheint noch kein Befchiuß gefaßt werden zu fein. Ueber diejen 
Pırmtt, ſo wie andere, die Drganifarion betreffende Detalts fragen 
wird ſich das Kriegs Minijterium mir dem Grafen Zameysti und 
Anderen erſt Ind’ Einvernehmen ſetzen. Die Einexetcirung fell, io 
weit es jept beftimmt ift, in England’ geſchehen, und wenn, mas 
bei, elner zwemähigen Zeitung ver Fall fein fann, bis zum Frühe 
jahr ein anjehnlihes Corps beifammen iſt, dürfte dasſelbe bei einem 


etwaigen Oprratiends Plane gegen das noͤrdliche Rußland feine - 


Stellung angewieſen befommen- Doc das liegt noch iu weiter Ferne. 

Kondon, 30. Novbr. Den neueften Rachricten aus Neunort 
vom 17. d. Mts. zufolge it dic-Beforgniß vor einem Bruch 
zwiſchen England und den Bereinigten Staaten gänz— 
iich verfhmunden. — Bei einem geftern abgebaltenen Meeting 


wurde beſchloſſen, die für den „Rightingales gende“ einfommenden' | 


Gelder nicht, wie früher beabfihrigt worden, zur Gründung eines 
befondern Mufterhoßpitat® zu verwenden, fondern fie Miſs Nights 
ingale zur Verfügung zu ftefllen, damit fie in einem oder mehreren 
der ſchon beftchenden 


ihr Lieblingsgedanke gewejen ift. Präfident des Meetings war der 
erzog von Cambridge; ihm zur Seite ftanden der greije Marguus 
Lansdowne, der Herzog von Argyll, Sir J. Paaington, Mr. 
Sydney Herbert, Mondton Milnes, der Lordmayor und andere 
bersorragende Perſönlichteſten. Ihre Reden waren rührende Ehren⸗ 
denfmale für das vortrefflihe Mädchen, Das von allen bemundert 
wird, die es in feinem Wirkungskreiſe geſehen haben. 

Aus Scutari ift Die traurige Nachricht eingetroffen, daß Mrs. 
Willoughby Moore, die Dberauffeherin des dortigen Offizierhosjpis 
tals, geiterben iſt. Diefe edle Frau, bie wie Florence Nightingale 
dem Zuge ihres Herzens folgend, fih dem KHospitalsbienfte int frems 
ten Sande gewidmet hatte, war die Wittwe jenes wadern Gapitäns 
Moore, der auf dem Dampfer Europa, den er führte, verbrannte, 
nachdem er feine Paflagiere In Sicherheit gebracht hatte, 
nem adellgen englifhen Geſchlechte entſproſſen, bradyten fie ihr Le— 
ben edlen Zmeden zum Opfer, — Die Kohle narbeiter zu Wis 
gan, 2 — 3000 am ber Zahl, haben beſchloſſen, in tiefer Woche 
vorläufig zwei Tage nicht zu arbeiten, wenn ihnen nicht eine Lohn— 
erhöbung von 10 pEt. bewilligt werde. Segen fie damit ihre For— 


derung nicht durch, jo wollen fie von naͤchſter Woche an nur 8 ſtatt 


12 — 14 Stunden täglih arbeiten. 

Die Lonton Gazette enthält eine Depeſche des Generals Go: 
dringten vom 17. Nov. über die am 15. November im Lager bei 
Sebaſtopol ſiattgehabte Exploſſon. Die Quantität des im franzör 


ſchen Artilletiepart erplorirten Pulvers wird auf 100,000 Pfund | 


angegeben. Die Englänter verloren an Todten I Offizier und 20 
Unteroffiziere und Soltaten, an Verwundeten 4 Offiziere und 112 
Unterofiziere und Soltaten. Vermißt wurten 7 Mann. 

Seit einiger Zeit herrſcht auf den enaliiben Shiffewerften 
eine ungemeine Thätipfeit. Zum Theil ift man eifrig mit Ausbeis 
ferung der aus der Oſtſee zurüdgefebrten Schiffe beſchäftigt, zum 
Theil rüjtet man fih durch den Bau und die Armirung neuer Kabrs 
zeuge für den Feldzug des näcjen Jahres. Es werden gegen— 


endoner Hospitäler praftiiche Inſtitute zur | 
eranbildung tauglicher Kranfenwärterinnen gründe, was von jeher | 


Beide eis , 
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wärtig mehrere Schrauben⸗ Linienſe int, undegwar 
* ie zu stjehen, ern unt-bie TUE 
a Find‘ Neiher ‚Zeit: werden ſowohl 
f di Fioatwerfren zahlreiche a 
a te Batterien und : 
mende e erbaut, Bei lepteren wird eine neue Gonftructionsart 
sur Anwendung gebracht; fie jollen einen Ziefgang von hoͤchſtens 3 
dr item, ald am 25. Jahrestage des Polens Aufita, 
1830, begingen die in London lebenden aha in der —X 
Kirdye in 3 einen 
zum Andenten an ihre in jenem Kampfe und in anderen nationalen 
Erhebungen gefallenen Kandsleute,, Rachher fand in Suſſex⸗Cham⸗ 
bers, Dute⸗Street, ein Meering imter Worfig des Oberiten Wiers 
‚einst Statt, welder in Ber dte Debatten der Wera: eröffz 
nenden Rede feine Landsleute vor den poiniſchen Doctrinärs Marnte;, 
die dehaupieten, Dafıjept für Die Polen nicht der) rechte 'Beitpumkt 
jet, um am Kriege ‚gegen Rußland Theil zu: nehmen. Es wurden 
mehrere Refolutionen angenommen, welche den Gntjehluß.der Polen, 
in den Reiyen der Verbündeten gegen Rußland zus fämpfens aus⸗ 
ſprechen. Auch dem Fürſten Adam Gzartorysfir ward; in. Betracht: 
feiner Bemühungen für die Wiederhetſtellung der poinifhen Amabsı 
hangigteit cm Danke Botum abgeftattet. tl Im Sara 
| Der Bericht des Handelsamtes uber, den am 31 Olt, ver⸗ 
I flofjenen Monat ftelle für) den declaritten Werch der Amafınhr im 
Vergleidyie mie dem entſprechenden Zeltraume des vorigen } 
den ungeheuren Mebrberrag von 2,358,430 Pf. St. heraus, = 
bei iſt allerdings im Anſchlag zu bringen, daß der, Bericht vom vo⸗ 
tigen Jahre seinen Zeitraum von mur 26, Tagen: im ſich begrelite, 
während es ſich im Diefem Jahre um 31 Tage handelt. re 
|menn ‚man dieſem Umftande Rechnung: trägt, bleibt immer noch 
Mehrbetrag von 969,305 „Pf, St. Berurſacht iſt derſelbe haup⸗ 
ſaͤchlich durch Die Ausfuhr von Baummollens, Wollens; und Leinen 
waaren, von Metallen und Majbinen. Der Gefammtmerth „ber: 
—— für‘ den erwähnten ‘Monat "beläuft: fih- auf 8,960,594> 
Pf St. ENTE 
goudon, 1. Dejbrs; Der „Prof“ zufolge: iſt Die eugliſche Re⸗ 
gierung in dem Legen zwoͤlf Tagen eifrig mit Betathungen ber, 
Briedensvorjalage, melde ‚dem ı Katjer der Frangojen- an⸗ 
nehmbar ſchienen, beſchaftigt geweſen. 2* 
Fraukreich. EIS 
Yaris, 1. Dezpe.. Der Entwurf des Finangminiftieriums) für 
die laufenden ordentlichen Ausgaben jeines Departements während 
1857 wird ſchon im Januar, nachdem cr dem Staatdrath unters 
| breitet, ver zu dieſem Zweck zufammengerufenen Kammer ter De— 
| putirten vorgelegt werden. Zungachſt bejhränfe ich meine Angaben 
tein auf Die Ausgaben Des inanzminifteriums. Die ordentlihen 
Gredite für 1856 beirugen 771 Mill., die für 1957 umfallen das 
gegen 849 Mill. in runder Summe. Diefe Erböhung etſcheint ber 
trachtlich, fie fallt aber hauptſachlick auf die Renten ber für den 
Krieg gemachten Anleihen. — Die conſolidirte Schuld ift für. 1657 


j 

N 

um 53 Mıll. erhöbt worden, unter ten andern Bunften ift zunächit 
! die für die Ehtenlegion nötbig gewortene Grevitserhöhung- zu ber 
} 
r 
| 
I 


merten. Der Orden iſt in Folge des Krieges jo häufig vertheilt 
worden, daß die bisherige Kinnahme deſſelben nicht mehr gemügt, 
— Der Tabatsverbrauch hat bedeutend, damit aber aud Die Tas 
bafscuitur jo zugenommen, baß die Regle und Ucberwahungstoften 
ih um etwa 6 Mill. gegen früber erhöht baben. Die Prämien 
für die Ausfube find um 18 Mil, erhöht werten; depgleihen ba= 
| ben fih die Berwaltungsfoften für bie Irejorerie und Die bigecten 
' Steueen vermehrt. Die Senatsunfojten int um etwa 70,000 Fr, 
| gefteigert werben, fo daß jeßt bie Gehalte des Senats 4,980,000 
| Fr. und die Bureaur-Unkoſien deſſelben 1,250,000 Fr. erfordern. 
Der gejeggebende Körper macht einen Aufwand von etwas über 
2,600,000 Ft. noͤthig. Die faifertiben Ktondomänen find, keträdts 
lich vermehrt, namentlich. durch Wälder, und bringen jept einige 
Millionen einz außerdem kommen .der faiferliben Familie 1’, Mill. 
und dem Katjer feltft eine Givillifte von 25 Mill. zu. Dieſe Babs 
f len (ind zwar faſt alle bedeutend höher als die kisberigen, allein 
zum Theil iſt Dich Folge der erhöhten Einnahme, wie beim Tabal, 
| umd außerdem fommt die Erhöhung der Etaatsjhuld in Betracht. 
Was die nächte Anteibe betrifft, jo find die Gerichte über fc-rin 
! wenig vorzeitig. Sie wird erjt in den erſten Monaten des nachſten 
' Jahres nochwendig werden, bis dahin genügen die Vorſchüſſe, die 
tie Banf ter Regierung machen fann, 

Paris, 1: Dez. Heute Vormittag verſammelte ſich im Palafie 
der Quilerien unter dem Borfige des Korjers der Miniſterrath. 
| Um Mittag währte die Eiguay nech fort. — Der vorgefiern von 
! Marjeilte abgegangene Eiſenbahnconvoi brachte die ſterblichen Ueber— 
rejte Des Admirals Bruat nad Paris. Es warten ihnen auf Be— 
| fehl des Morineminiſiers allentbalben die größten Ehren crwiejen. 
| Der „Semaphore" berichtet, daß Dr. Chomel am 29. Nov. 
Fin MWarjeille eintraf und fid feiert nad Genua einſchiffte. Gr iſt 
zu der ſchwet erfranften Königin Amalie berufen, 

In Lyon trafen vor einigen Tagen aus der Krim adıt Buns 
ven cin, von denen jeder nur einen Arm batte, 

In den. Departeinenten veryielfältigen Ah die öffentlihen 
Speiſe-Geſellſchaften in Folge der anhaltenden Lebensmittel— 








Theuerung; fon! Befehlen in mehr: ats vierzig Städten ſJolche nutz⸗ 
tie Anftalten. 1 1. 

Der Conſtitutionnel* enthält einen Artikel; weriner bie In⸗ 
duftriellen, die eine freibändlerifche TarifsReforn ins Folge ber; Ins 
duftrie⸗ Ausſtellung beforgen, beruhigt, N 

Der Minifter der: auswärtigen" Angelrgenheiten! Graf has 
temsrfi bat-felgendes Girchlar: am die m Den auswärtigen 
‚Höfen beglaubigten franzöfiipen ; Agenten erlaſſen: „Mein Kerr! 
Rab Dem, was ih von verjhiedenen Puntten Deutſchlands ber 
gpuchme, Sa die von dem Kaifer bei Geiegenheit des Scluſſes der 

gemeinen, Wsftelüng yehalsene Rede, Wie 

war, einen Hrfen Gineruf gemacht. Sie märe Indeß nit überall 
in-gleicher Weife gewürdigt worten, und es hätte dieſelde verſchie⸗ 
dene Au⸗legungen erfahren. Sie laßt jedoch mur eine einzige Aus— 
leaung zu, und es fonnten Die neutralen Stacten ſich micht üdet 
Geſinnungen itren, mit welchen jie offenbarımar wohl zuftieden zu ſein 
baben. Der Kaiſet hat gejagt er wünfdereinen baldigen und 
dauerhaften Frieden. Ich babe mich über dieſe Crtlarung 
wohl nicyt weiter auszujpreden; fie begreift fig von felbit und bes 
dati leints Gommentars.. Er. daiſ. Maſ. gab dadurch, daß er ſich 
an bie Feutralen wandte, um fie eiunuaden, mit ihm Wuͤnſche in 
tiefem Sinne zu Äufern, zur Genüge den Wert, den er. ihrer 
Meinmg bellegt, und den Autheil Aund, Dem er ihrem Einfluſſe in 
dem Gang der Greigniffe! zuſchreibt. Solches war übrigens. jene 
Anfbattungsiweife in ihrem Berreffe jhon vom Beginne des biplos 
matticren Gonflifted an, ver den jFeinpfeligfeiten. vorausging. Der 
Kaifer erachtete ftetd dafür, daß fie, wenn fle ſchon damals das 
Urtheik, welces fie über den Gegenftand des Streites fällen, mit 
mehr Entigirdenheit formuliert harten, eine heilfame Einwittung auf 
die Entſchlleßungen ber Macht, welche den Krieg herporgerufen hat, 
ausgeübt haben würden. Ihre Stellung hat fd) nad dem Das 
fürhaleen Sr. -falferl. Maj. nicht geändert, und fie fönnen auch 
jegt durch eine jefte und entſciedene Haltung die Beendigung eines 
Kampfes befchleunigen, dem fie nad) jeiner Ueberzeugung vorbeugen 
konnten. Im diefem Gedanten wendet fi der Kaiſer an fie, Daß 
fie den friegführenden Mächten ihre Gefinnungen: offen kundgeben 
und das Gewicht ihrer Meinung in die Wagſchale der teipektiven 
Kräfte legen möchten. Dieſer Anfeuf, ber übrigens von einem aus 
Repräfentanten- aller Nationen gebildeten Aupdisrıum jo richtig aufs 
gefaßt und mit jo Inniger Wärme aufgenommen. wurde, iſt aljo nur 
eine. feierliche Huldigung, erwicien der Bedeutſamkeit und der Wirk 
famteit der den Neutralen in der gegenmärtigen. Krifis zufalleuden 
Rolle. - Gez. Walewoli.“ 

Aus dem Eifof, 1. Dez. Rat Privatmittheitungen aus Pa: 
tie, welche and gewöhnlich ſeht gut umterrichteter Quelle kommen, 
find im jüngfter Zeit von mehreren Mächten zweiten Ranges neuers 
dings fehr dringende Borftellungen an das Gabiner von St. 
Perersburg geritel worten, um Die Norhwendigfeit hervorzubes 
ben, daß Europa vor dem nachſten Fruͤhjahte ſich wieder im We: 
nuffe des (Friedens befinde. Man verfigert, Daß dieſem Schritte 
gewiffermaßen eine Vereinbarung vorausgegangen jel, und bettach⸗ 
tet Denfelben als die nädıfte Folge des Aufrufes, mit dem fi ber 
Kaiſet Rapolcon in ſeiner Rede beim Ehluß der Welt- Juduſtrit⸗ 
Ausftellung am das Öffentliche Urtheil in Europa gewendet. 

Italien. 

Turin, 27. Nov. Unter den Berathungsgegenſtaäuden, welche 
in. bießjähriger Kammerſelſſon erledigt werden ſollen, iſt auch ein Ge⸗ 
fep über den öffentlichen Unterricht. Die Preſſe hat ſich imon 
zum voraus des Gegenſtandes bemädhtigt, und iſt num in ihren 
Discuſſionen, wenigſtens im mehreren ihrer Organe, zu’ dem Schluß 
gelangt, daß ohne Schulzwang auch Das beſte Schulgejeg ein todter 
Budftube bleibe, und nie-jegensreih zu wirfen wermöge: Man ci: 
tirt Deutſchland und die Schmerz als die Känter, in welchen ber 
Bolfsunterricht die meiſten Foriſchritte gemadt habe, und beſpticht 
zum voraus fhon die Strafen gegen die Saͤumigen. Es dit nide 
zu läugnen, daß in Piemont in den legten Jahren vieles, fehr vie: 
les zur Hebung des Unterrichts yeinah, von Staats wie von Ges 
wmeintewegen, von Örfellibaften wie von Privaten. Doch werten 
die Schulen größtentbeild nur von den Kindern der bemittelten 
Claſſen beſucht, während die Kinder der unteren Glaffen noch völlig 
verwiltern. Ein guter Theil ter jegigen Öeneration wäcft heran 
als ob feine Schule im Xande wäre, und die Reihen der Jgnorauz 
find jo gefüllt wie zu der Väter Zeit. Zu bemerten tt, Daß der 
Schulzwang — dieſer Gingeiff in Die perſönliche Freiheit und Anz 
ſchauungsweiſe der Eltern, wie fanatiſche Freiheusapoſtel ihn ſo oft 
nannten — gerade yon den vörgerädteften Gliedern ver Oppoiitten 
beantragt und bevorwortet wird. 

Genaa, 27. Nov. 300 politiibe Emigranten find nach Aus 
fralien eingeſchifft werten. 
Erzwingung böberen Lohnes in Sampierdarena wurde durch Ver— 
haftungen beſchwichtigt. Die Königin Amalie ia Rervi war leidend, 
befinder ſich jedoch gegenwäctig bejier. Ju Rom. find zwei Falſa— 
munger eingezogen mworten, 

Um, 20. Nor, Wie dem „Plemente“ unter vorſtehendem 
Datum berichtet wird, find feit der Verhaftung Maneini’d umfals 
fente Vortſichts maßregelu zur Aufrchihaltung der öffentlicen 
Ruhe und zur Abwehr allenjalld drobender Gefahren getroffen wors 
den. "Die Militärpojten find verjiärft, 


Die Aufichnung) ver Salztrager zur | 


den Polizei Agenten und ' 


1 Genbarmen veriKärfte Beauffichctgung verbächtiger Perfonen aufge 
„ temgen. unb endlich von Rriegdminifteriuni den —— 
geheime: Berhaltungsbefehle ertheilt worden· In· legteren ſoll ben 
Gerpärommandanten angejelgtworden fein, daß im Falk eine Volkes 
N bewegung: Hlattfände und die «Regierung das. Süjammenzichen ‚der 
Truppen wunſchte, von ‚der Eugeisburg gehn Kanonenfhuffe abge ⸗ 
feuert werden ſollen. Auf dieſes Zeichen hätten alle framzoſiſchen 
wie paͤpftlichen Oberſten den Generalmarſch ſchlagen und die Arup⸗ 
pen ausrüden zu laſſen, das Commando über das- päpflihe Mills 


chiſchen Weinungen haben feine Ausfiht auf Erfolg; Die diesjährige 
ziemlich gute Ernte, der Zufuß fremder Kapitalien durch den Ans 
kauf großer Quantttäten Erreatten und Weine auf · der ganzen Halb⸗ 
injel, — Alles vereinigt ſich. um einen ſeit vielen Jahren nicht das 
geweſenen beftiedigenden Zuſtand herzuitellen." 


tat würden ‚die franzoͤſiſchen Genetale abetnehmen. 
| Spanien, | ' 
' Aus Madrid wird dem ‚Moniteur unter dem 25, Rob.‘ ges 
! iäricten : „Die, Organifation der Armee geht gut von, ftatten, 
“m 1, Januar werden 30,000 Mann der Provinzialbataillone als 
Referven unter die Fahnen treten. Män beichäftigt fih eifrig mit. 
Bildung ihrer Gadres, Die gang aus Difigieren und Unteroffizieren 
ver Acınee beftehen werden. Diefed in Spanien nicht neue Inſti— 
tur bat ruhmteiche Erinnerungen, und ſiets haben die Provinzials 
Barailfone, obwohl nicht jo guͤt organifirt wie jetzt, es der, Linie 
wei. getban, Die materiche und moralifhe Lage des Landes vers 
beſſert ch mit jedem Tage. Der „Gartlsmus® ift gejtürgtz die dutch 
den ‚gejunden Sinn des ſpaniſchen Volks richtig beurtheilten anars 
Rußland. 

Peiersburg, 28. Rovbr. Bel den Operationen des Generals 
Muramieff nach der Niederlage bei- Kars ſcheint nit. mehr viel 
berausfommen zu wollen. : Die grufiniihe Mitte hat am 13. Ott. 
das Lager bereits verlaffen und fi über Akyaizify und Gori nad 
Ziflid begeben. 

Als‘ Rejultat der Reiſe des Kaiſers werden zunaͤchſt die Ta⸗ 
geäbefehle veröffentlicht, welche der Kaiſet an die Armeen und des 
ten Bejchlähaber: gerichtet. Selb ſiwerſtaͤndlich drüden dieſelben nur 
allerhönte Zufriedenheit aus; Gortſchaloff hat. aber eines bejons 
ders huldvollen Dant-Reſkriptes ſich zu erfreuen. Wenn man, bes 
denkt, vaß:diejer Feldhert gegen die Anſicht ſeines Ober⸗Feldhertn, 
des jegt frank darniederliegenden Bastiewitich, Die Idee firts ver⸗ 
fochten hat, um jeden Preis die Krim zu vertheidigen, daß er es 
war, der Mentſchiloff einft jhrieb: „Mag ih an der Donau ger 
ſawacht 1er detachitie bamald Truppen nad der: Krün) und gr 
ſchlagen werben, wenn Du nur bie. Krim: vertbeidigen kannſt““, 
und endlich, Daß er, trop des geringen Ruhmes, den er an der 
Donau geerntet hatte, in: Tautien den Oberbefehl übernahm, nadıs 
dem Mentigifoff zweimal dafelbft geſchlagen worden war: jo it jes 
denfalld der Schluß des Falferlihen Rejfriptes eine verdiente Aner⸗ 
fennung und bezeichnend in jo fern, als der Kaifer eigenhändig die 
Borte auf Tem Reſtripte anfügte: „Ihr Ste aufrichtig egender 
ulexander.“ — Wie ſchadenfroh man fid hier Die Hande reibt 
über die manderlei Vorfommnijie in ven Donau: Fürjienthümern, 
tas beweiſen Die breiten und umftändliben Erzählungen daüber, in 
denen Dejterreich eben nicht zart behandelt wird. 

Kalif, 25. Rovbr. Der glückliche Hanpftreih des Generals 
vAllonville am 3. Ropbt., welcher in der Erbeutung von 270 
Dorfen u, unser Anderem in mehr ald 3000 angebllch für die ruf, 
Truppen bejtimmten Schafen bejtand, wird auc im den ruſſiſchen 
Berichten erwähnt, aber mit dem nicht unweſentlichen Unterſchiede, 
daß das betreffende Vieh nict-den Ruſſen, fondern nur den ruffis 
ſchen Untertbanen, refp. den Bewohnern der vom Feinde übers 
jegenen Ortſchaften gehörte, 

Odeſſa, 25. Nevber. In der Keim iſt, wie unjere neueſten 
Rachrichten von dort melden, gegenwärtig eine ruſſiſche Armee von 
180,000 M. aufgefiellt. Das Hauptquartier des Generals Oſten ⸗ 
Saden befindet fi in Kamiſchli am Belbefplateau; von dort aud 
wirt Die Verteidigung der Nortforts und Der Madenziehöhen ges 
leitet. G. &. Siprandi, tem Die Beobactung uud Bertheitigung 
des Quellengebieted des Belbek obliegt, ſteht in Baftichiierat. Das 
Genetalhauptquartier ded Fürſten Gortſchakoff aber ift zu Simphe⸗ 
ropol, wo ſich audh Das Gros ter Armec — die Grenadicrcorps 
und 8 ſchwere Gavallerieregimenter — befindee. Gin Deracbement 
macıt front gegen Eupateria, ein anderes genen die Kalbinfel Kerticy 
wäbrend Die Referven ın der Ztärfe son 30,000 Mann in Vere- 
fop aufgeſtellt find, Alle dieſe Iruppenförper chen mit einander 
in ununterbrochetter Verbindung und Die zu ten KHauptauartieren 

fuhrende Strafen find durch Die fürjerxliche Thätigkeit der Genies 
direfrion auf das jolidefte bergeftellt worden. Es beißt, DaB 25,000 
Wann altiirter Truppen in Wupatoria überwintern werden, Wenn 
Marſchall Pelijfier, was noch dahin jrcht, an eine Groberung ber 
tauriichen Alpen dentt, fo müßte cr eine Armee von mindeftend 
300,000 Mann zur Verfügung baten, Zu einem Gavallerieangriff 
in Maſſe dürften Die Alliirten bis zum nachſten Frühjahr kaum ihre 
Vorbereitungen treffen und jo dürſte Denn aud das nice Jahr 
fauım noch ein eutſcheidendes für den Feldzug werden; aller, Wabhr— 
ſcheinlickeit nad wird man ſich darauf beihränfen, nur gegen eis 
nige Sceobjefte zu operiren. 





Zürkei. *,* Habıb2: Nov. wurde auf den Eiſenbahn · Linle von. Rewe 

Verae; 23. Nov. - Omrr Paiha®. Drängen um Unterftüg« | York nach Albany der Zug, welchet Rachmittags von, — fam, 
ung bat endlich in. Konftantinopel: Gehör. gefunden und man ijtdas | bei Ghatham Foursiäntnet nom einem Wirbelftweme überfallen, 
feibit bemüht, ihm: mit allen möglichen Mitteln unter die Arme ‚zu | der alle Waggons von einem 35 Fuß hoben Damme herunter 
greifen, damit er feine Operationen In &rorgien deſto kräftiger. fort | ſchleuderte. Locomotive und Tender blieben auf den Schienen, Das 
führten konue. — Hier war geftern das Gerücht verbreitet, der Ser⸗ſchrecklichſte Unwetter und eine ftodfinfterne Naht vermehrten die 
dar zögere defwegen mit feinem Marie, gegen Kataid, meil | Roth und die Augitiber Reiſenden, die erſt nad einigen. Stunden 
ihn ein ruſſtſches, am linken: ‚Ufer des Kichetibenthale -aufgeftellted: | befreit werden. fonmtem.. Viele waren ‚mehr: ober minter verwundet, 
Corps im der Flanke bebrche. Eine ähnliche Befürchtung ließ ach | zwei blieben todt. : 
Muftapha Paſcha nach Ozurgheti zurüdfetten, weil ihm ver Ans 


griff eines ruffifhen Detachements aus Achalzik ae = * Funkrurıer Hören: Code meh. 


— Die Rachtichten aus Kars lauten trübe, 
durch, die bifferige tapfere Verteidigung mit Ruhm bedenkt, freien | MS. Dezember ‚nad dem Goussblatt von 9. Sulzbaß. 





Verrathl' Sie Magen bie ‘Pforte an, daß le dieſe Feſtung leicht: , Bapicı. |, Web 
finnigeriweife dem Feinde hinopfere. Und in der That iſt aud, wie | Oefterrei dh, Bankattin iu. 2... "987 ‚1: 0 
befannt, von Seite der Türlen noch fein Verſuch gemacht worten, |, : 4 59, Metauiques⸗ Obligativnen ·. 6Gb 
Kard zu entfegen, um feine tapfetn Vertheldiger vor dem Hunger⸗ 5 Marionalanleihe vom 1854...) 60464 
tode er einer fhimpfliden Bon zu retten. : a un "#5 TOR r Er Berge von 1849| 57}. | Si} 
a re 2ER ee ih 43 
Um-HYark, 17. Nov, Zu Mafhingten fand geſtern ein Gar " #250 Lobſe b. Roibſch. von 1839| 1044 1044 
binetsrath ftatt, in welhem Depeſchen des Geſandten am Londoner = 4% N: 250: Looſe vom 1854. . |.u0h: | 564 
Hofe, Hr. Buchanan, verlefen wurden, die der friebfertigfien Ras Pr R..500 -Koofe wow 154... 1 20 
tur waren. Aus der Miffion des Gommorore Paulding nah San " 5% Straars.-Bifenb»Ahien - . 1744 4724 
Juan wird nlchts; nur ein Schiff acht nah Nicaragua. | Breupen,d „40 StrEbuldiwene a 106 fr. || 86 | 88hm.- 
—— — — | " Koim-Dimben, odne Div... + 4.1: | 170 
44 a 6 
Bernifhtes. ee EN In BE: 
*,* Aafel, 1. Dei. Bel der heute dahler flattgehabten 21- wer el * - Grundrensen 2... ya 
Serienverloofung der kurheſſiſchen 40: Thlr. Loofe find nachſtehende F a Omen 2 199 
Nummern heraußgefommen: Nr. 23, 520,- 925, 1306, 1989, 2357, P 5% Obliganonen von 1550... „4.1015 | 1014 
2434, 2576, 2596, 3144,.3768, 3860, 4068, 4150, 4180, 4512, ‘ Eudwigepaten-Begdal- . 2... 461} | 164} 
4558, 4568, 4968, 4992, 5410, 5583,- 5750, 5831, 5950, 6069, PL Bayer. -Bantaflien . . . 2... | 760 
6081, 6150, 6333 und 6343, Würremberg, 315" Obligationen bei. Ruıbic.|| 8% I 873 


* "Köln, 1. Dez. Während der legten Tage find wieder ziems | r Par — 1024 
Rh. viele Auswanderer aus der italienifchen Schweiz über Köln palz , Rurbeiien, Br. Norbtabn ohne: Zimien « ©. I 872 | 674 
ſtri. Doch mehrte ſich in jüngſter Zeit auch die Zahl derer, weihe | 5 Tple: 40 Lobſe bei Komybild:., . 11.364 
in Amerita die geſuchte beifere Stätte nicht gefunden haben und | @rohbı Helfen, Lorterie «Mnloben a fl 50... || 4084:| 4105 
über Köln nad der unlängit verlaſſenen altem Heimath jurüds 
tehren. 
“,* Die englifhe Admiralität hat jegt eine volltäntige Ue— 
berfiht der Im Jahre 1854 an den emglichen Küſten vorgefaltenen || 
Shiffbrüde veröffentlicht. Es ift Dies ein ſo traurige® Regifter, 
wie wir es jeit vielen Jahren wicht gefeben haben, wie denn auch |' 
die Stürme des vorigen Winterd ungewöhnlich im ihrer Dauer und 
Heftigfeit geweſen find. Die Eimzelnbeiten. des Ausiweiicd über: 
achend ‚wollen wir hlet nur erwähnen, daß die, Zabl der geſcheiter⸗ 
ten Schiffe 987, der dabei ums Leben aefommenen Menſchen 1559 
beträgt. (155 Schiffe und 560 Menischopfer mehr ald im ‚Jahre 
1853). " 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 
Fuür Schulen. "WE 


Dad mit Allerhödiier Miniterial-Wenchmigung reriehene 












> Fer) 2. 
Im Berlag ‚der BECHNEM hen Lu: Lorrain ſche Heilpflaſter 

handlung in Bamberg ccimien und ıl von Dafdeiitcäftigt für ale langwirrigen bo: augen Gefamwüren, Bereſterung Der Brufdrüfen, 

gi degienen: Beintraf, Wurm, ſchle cht eiterhde Wunden, Atom. Außgeihmwüre 2c. find zen Nintergeiche 


Das Wilfenswürdigle ausder Geographir — deal man mit,L, eingepzägte @läßen au 12 & 24 fr. 
und Geſchichle Dayetus. In. Bamberg: Guſtav Goes, Motheler. 
Bon, ©. F. Helnisch, In Forchheim: Vichhauſer, Anorbeker. 


Pi d vermehrte und mis Müdticht auf 
6 — el allerhönßen ' Briefe und Gelder twerden feıncm erbeten 


ae ter Branerei- Verpachtung. 


„Bwölf Bilder aus dem Leben bayeriiher Die hiefige Gtadtbrauerei, rübmlih befanmt durch Die vorzügliche Tualrät de von dem biöherigen 
Kürten‘ Pähter derfeiben fabriyiıten Biered, fol, wegen De Mblaufes der fegigen Partprrivde, mit [ämmtlidhen 
bearbeitete auflage Dazu gehörigen Gebäuden und Insentärienftlüden von 1° Dtober 1856 oder vom 1. Januar I537 ab Awite' 
Vreld 6 fr. Auf 12 Eremplare Ändet 1 Areir derum auf 6 veip. 12 Dabre Affemtlih verpactet werden, 
eremplar flat, Ber Berpatungerermin ift auf 
Die fünf eriten bebrutenden Auflagen diefer] Montag, den 17. Dezember d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
Sheift vergriffen fh in wenigen Jabrenfm biegen Rathhaufe angelegt; die Dachtbedingungen Tönnen jedoch icon jet bei und eingefehen werben. 
und ed merden bie Till. R. Schul» Iniveltionen und Indem wir Vahrlaflige zur Udgabe ıbrer Webote in dem obigen Termine hierdurd einladen, beiier- 
Herren Pchrer zur no allgemeineren Finführumg dierften wir nob, daß die Kenratiltest der Hädrifben Wrauerei, weiche fih eined bedeutenden Bierapfapehinac 
for Hrn Auflage Ar un jo mehr veranlaht finden,fauherpald erfreut, dur die Billigteit der hier beflehenden Holgpreife erheblich begünftige, wird; 
ats bei Der Zearbeitung Derfelben Die Aller: Schleuiingen, om 9, November 1855 
böhke Verordnung iswie die „bayeriinen Der Magiftrat. 
Kürfenbilter’ von Dem Heren Verfaſſer zu Thielow, 
Grunde gelegt wurden. - Er no 
Bou vemieiten Weriaifererinien: »d, Betr. Warzen 22 A 35 fi. Palfan, 27. Ro 
Korn 19 Gerfte 14 à. 19 fr. Haber 6 A fKern 17 A. 35 kt. Berfie — 


Kurzer Abriss der Erd-|i ı 24 tr. 
beschreibung. 
Für die Hand der Schuler bearbeitet. 















eyburg, 1. Dejdr. Waijen 209 fl. 15 nf Prem ns ae 
3. 6 ir. Gerne Ib Rd 46 fr. SHaber 7 ji Börfennachrichten. 








Greib D Te Franffurr, 3. Dezember. Belteourd. Pille 

— — — — oShweiniurt, 1. Dei. Welzen 28 4. 19 fin PR. 38%, ir Wi, Friesrihöner 9 M 534, Mr, 
= > Rom 23 fl. 24 fr. Werte 16 A. IT kr. Hader 6 m [Poländ. 10 w itade 9 A. 42", Ari Rand «Dar 

Schrannen: Mittelpreije. 10 kr ion 5 A, 32 tr. 20 Mrancstäde 9 A120 Mr. 

£ * Er Englifhe Souveraind 11 fl. 42 Ir. Wold al Marco 
Nürnberg. 1. Deu Waiien 25 A. 42 fr Lindau. 1 Deikr. m 27 A — 375 Pıeakiibe Ina 1 fl. 45 Me, 
Kom 20 fl. 33 fr. Gerite 16 R. 34 fr. Bader 6 [22 fr. Komm 21 fl. 12 fr. Gerfle 16 f. 8 fr. HarfAünffrantenthaler — A. — fr. Sohbaltg Eliber 


3s tr. 


bes 7 A. 15 kt af —t 
—— 





Drud und Beriag zen I. M. Meindt, 


mekrazwrr« 








— Mm exget fl ug. — 
3.340. Donnerftäg, 6. Dezember. 1855. 
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Deutſchlaud. 





übte den Gefedemwurf „die Strafbehimmungen über den aus gezeich⸗ 
neten Diebftahl betreffend“ und den dieſelde Materie behandeiaden 
Snirlätlss@efegentmurf des Hrn. Ag. Bölt vollendet, je daß dies 
fer Gegenftand f&on eheſtens in der Kammer zur Berathung kom⸗ 
wen fann, Weiter ſollen demnädit, und jedenfalls noch vor Jah ⸗ 
veöfhluß, u A. fammtlicht Rachweiſungen über die Gtantsennahe 
men und Ausgaben pro 1952553 — bie dehfaltfigen Hauptreferate 
bearbeiten die HG. Ang. Freiherr v. Lerchenfeid umd.Dr. Bogel 
— Bann die Beiden, tie Pfälzer Eiſendahnen beiseffenden Wejrpents 
wlitfe zur Erledigung gelangen; in tepterer Begehung haben -mehrs 
fabe Communifationen mit dem betreffenden Staatsminifterlum ſiatt⸗ 
gefunten. — In ter bereits erwähnten Borftellung, weldhe Die ber 
den Gemeintcfollegien Müncen® im Berreff der VRünden-Suiyburs 


ger Bahn an die Kammer gerichtet, wird der Anttag an die Staats-⸗ 


reäfering gemünfgt, den Ausbau diefer Bahn fofort und unabhan⸗ 
gig von den ſchwebenden unterhandlungen mit Defterreich zu begine 
nen, die nöthigen Mittel zu beicaffen und eventuell - die Ausführs 
ung einer Privargefeltfpaft unter Binfengarantie zu überlaffen. Was 
ie erwähnten Unterbantiungen mit Deſterreich ‚betrifft, fo- ſollen 
diefelten übrigens dem Abfeluffe nähe fein. — Der 1. Ausihuß 
der Kammer der Abgeordneten hat am Samflag den erſt kürzlib 
vorgelegten Gefeps Entwurf bezüglich der Beftrafung der Kontres 
bande mit Salz berafben und denfelben nah Antrag ſeines Res 
fetenten, des Abg. v. Clofen, unveräntert angenommen. Diorgen 
beginnt {m MM. Ausſchuſſe die Setathung über den Gefegenmenrf 
„die Perfonalftewer betreffend“. Der Referent, Ag. Mündj, ber 
anttagt mehrfache Modifitationen. > 
Sn Betreff derj Angelegenheit der Berihtsorganifation 

6at eine Konferenz im ZJuftigminttertum ftattgefunden. Außer der 
Greibtung der „Beilrfögerichte* ſoll auch die Einführung des No⸗ 
Arlaio· viele Ansfibt haben, und zwar im Weſentlichen nach Den 
Beitimmungen des Geſehentwurfes, der 1850 von der Kammer der 
Abgeordneten beratben und angenommen, dem aber damale die Zus 
flimmung ver Kammer ter Reihsrärhe nicht zu Theil geworden 
war, Seitdem, und namentlich feitDejterreikh das Netariat eins 
geführt hat, fbeinen ſich viele frühere Wegner des Juſtitues mit 
demfelben perſohnt zu haben. . 2 

Dem Verncehmen nad wird 'der Hr. Etzbiſchof Graf von 
Reifab, der am 5. d. nach Rom abreidt, bald nach feiner. dems 
näcfligen Erhebung zum Kardinal hicher' zurüdtchren und dann 
iq der feierlihften Beife empfangen werden. Erſt gegen ever nad 
tern würde dann Se. Eye. auf feinen Kardinalſiz nach Rom 
fi begeben. 
Aiuf Anordnung des proteftantifhen Oberkonfifioriums werden 
von nun an die dem neuen Geſangbuche angehefteten Mntiphonen, 
Verfifein und Gebete ſowohl beim Früh-, als beim KHauptgotteds 
dienfte an allen Senn» und Feiertagen zur Anwendung gebtacht 
werden, was blöher mur bei den Feftgofteödienften der Fall war. 
Eine deßfallſige Anordnung ift_bereitd_.an alle proteft. Pfartäniter 
des Koͤuigreichs ergangen. 2 j 
Der mwieterhergeftellten Commandantſchaft Fordheim, wel: 
de von dein Commantanten des daſelbſt garnifonirenden, Jägerbar 
failfons verfehen wird, And die Pandgeridte Fotchheim, Edermanns 
fratt, Gräfenberg, Herzogenaurach und Pottenftein zugewieſen und 
iſ dieſelbe dem 3. Armce-Divifions-Gommande unterftelft: ’ 

‚Münden, 4. Dez, (Dienftesnahrihten.) Dem Regifttas 
tor der Regierung der Oberpfals und von Regensburg Ehren» 
thaler wurde der nachgeſuchte Ruheſtand bewilllgt; zum Regiftras 
tor der Regierung der Oberpfalz und. von Regensburg, ter Ganze 
lit der Regierung von Unterfranfen ‘und Aſchaffenbdurg, Pfriem 
befördert, zum Canzliſten der Regierung don Unterfranfen und 
Asaffenburg der Regierungdfunktienär Fegheim zu Regensburg 
ernannt; unter. Borrüdung des dritten Rathes am Kondeldappellas 
tionsgeridfe in Nürnberg, Frhrn. » Grundhert, auf die Stelle 
des zweiten Rathed der 1. Handeld:ßer.-Mfeffot Frhr. v. Areß zum 
3. Hantelö:Appell.:er.:Rath, und unter Borrüdnng tes 2. Hans 
dels Ger⸗Aſſeſſors Diep aufdie Stelle des 1. Kandele:Wer.:Afeiforsd 
der Ergänzungsrichter Gerftner zum 2. Handẽls-Get.-Aſſeſſot beförs 
bert, fobann unter Borrüdung de8 zwelten Ergänzungstichtets 
Feicher auf bie Stelle des erften der Kreid. und Stadtgerichts- 
rat Otto zum zweiten Ergänzungsridhter ernannt; und die am 
Kreis: und Stadigerihte Augsburg erledigte Prototolliſtenſtelle dem 
Kreise und Stadtgerichtsacceſſiſt Huber zu Münden verliehen. 


Finden, 3. Dez. Hr. Abg. Di. Mrndetm hat das Meferdt‘ 


Den Funerionisenten Oberſchofratiſter Ihrer Maß. der -Rönigin; 
Bittor Heintich Bitomte de Vaublanc, wurde tat Cemthurtteuj 
des A. Werdienſtotdens vom bi. Wichact, dann dem Secretar Sr. 
Moj. des Königs, Rath 2. Pfiftermeifter, das Ritterfrem des 
t. Werdienfiordens der bayerifhen Krone verliehen. 

Piciota, 3. Des; Kraft fönigliber Verordnung som 30. v. 
M ift nunmehr auch um Königreih Sachſen die Stewervergüs 
‚rung für-ansgefünrten inlänpifgen Bramntmwein aufgehoben: 

Ferlin, 3. Dez. Es wird verſichett, daß die verhälteten Brief⸗ 
fhaftscopifien in Porsdam weder wegen Kandesverrache noch wegen! 
Diebflahls belange werben fönnen. Den Mißbrauch Dis Ber⸗ 
trauens, ber hier in feiner traurigfien Blöße zu Tage gerovmmen, 
benenne fein preußiſches Gejeg als firaffällig. Die Complicen ber, 
beiden verhafteten Diener zählen zu einem Stande, den man wohl: 
erhaben glauben Darfte über ſoichen Vertraucndmißbraucd, und doch 
wären ſie die Vetmittlat zwiſchen den. Verführten und den noch 
ungenannt gebliedenen - Auftraggebern ‘außerhalb. dee Landes. — 
Es ſiaden gegenwattig auch für den. Geſammtverteht im Dollverein 
wichtige Berhandlungen ſtatt, die ſich auf baldige Einführung des 
So lgew ichte im en Gebiete des Zollvereins dezichen. Eine: 
diefen Wegenftand „betreffende Vorlage wirb den. beiden. Häuſern 
vonder Beglerung: unserbreitet werden. Das - metrifche ‚Gewicht, 
welches befannılig aud in Ftantkteich, Belgien, Holland 36 'beficht, 
bietet gegen das bis jetzt im allgemeinen Verkehr in Preußen und 
in antern Zolvereinsftanten gebräuchliche bedeutende Vorteile, abs 
geichen davon, daß die angeregte Einführung eines allgemeinen 
Gewichts in den europaiſchen Staaten dadurch erleichtert wird, Die 
Eiurheitung des Pfundes iſt noch Gegenſtand der Verhandlungen, 
da fid, Meinungsverſchiedenheiten in dieſet Beziehung heransgeftche 
haben. Allem Auſchein mad) dürfte aber diejenlge Anſicht obſiegen, 
melde Me Clutheilung des Pfundes in hundert Theile ald die 
wedmäßigite erachtet, Bon anderer Seite war nämlich vorgeſchla⸗ 
gen worden, Das Pfund ım dreifig Theile zerfallen zu laffen. 

wim,:b: Der· Das gänzlihe Beritummen der (Friedendges 
rüchte finder feine Erfiärung in tem’ Umfand, daß, wie ich aus 
zuverläjfiger Quelle vernehme, Fürft Gottſchaloff auf feinen nach 
der Rüdtehe des Baron Bourquency dießfails an den. Grafen Nef⸗— 
jelrode erftarteren Bericht bis zur Stunde von Petersburg mod feine 
Antwort erhauen hat. Graf Reſſelrode läßt ſich Zeit. Er hat die 
Bintermonare vot ſich und vielleicht hofft er auch auf rine friedliche 
Stimmung im Parlament; — In Betreff der definitiven Regelung 
der Donaufürftenthümer vernehme ih, daß die -diekfällige Com 
miffien ihre Berathumgen vor Beendigung des Kriege kaum begin⸗ 
nen wird, Die Gerüchte von einer Räumung ter Donaufürftene 
ıyümer durch· die 6 Truppen find unbegründet; es hat. übrigen® 
die Mattarverwanung fo even eine Lieferung" der Vedürfniſſe für 
die Spisäler 'bi6 Ende Dezember 1856 ausgeſchrieben. — Der 
f. & Profeffor Hr. Hofrath v. Oppolzer wurde zu dem am einem 
Krebsubel leidenden Marjhall Fürft Pastewitſch berufen, und:ik 
heute mic einem Separatzug der Nordbahn dahin abgereiſt. 

rerlie 3. Dez. Die wiederholt umlaufenden ungenauen Mite 
theilungen über. die bevorfichenden. Münzconferengen werben 
von der preußlihen Gorrejpondenz in offiziöfer Weife dahin berichs 
tigt? „daß die Berhantlungen über eine Münsconventiom zwiſchen 
ben Zollvereinöftaaten und Deſterreich, wie vertragsmäßig beitimme 
worden war, wiederum in Wien (nicht wie bie R. Preuß. Sta. 
gemelder hatte, in Berlin) ftattfinden werden. Der Wiederbeginn 
der Verfammlungen wird, wie wir bereits früher angedeutet, nicht. 
vor dem Januar bed künftigen Jahres erfolgen." 

Die Berliner Börfensgeitung fhreibt: „Im Zuſammenhang 
mit den neulich von ums gemeldeten Beftrebungen des Wiener Ca— 
binets, die deutſchen Bundedregierungen zu einer abermaligen Er⸗ 
oͤrterung der orlentallihen Angelegenheiten am Bundedtage zu ver⸗ 
anlaffen und wo möglih eine Neußerung im Sinne und zur Unters 
fügung der äfterreihifhhen Politik herbeizuführen, wollen wir einer 
in gutunterrichteren Kteiſen verbreiteten Auffafſung hier Raum ges 
ben, wonad man die Stelle in der Thronrede, melde das Eins 
sehen jeder Verbindlichkeit von Seiten Preußens ablehnt, deren 
militärifche und politiſche Tragweite nicht zu überfehen ift, mit jenen 
Anfihten der öfterreihifchen Regierung in Werbindung bringt.” 

Der Dringlileitsantrag, welher in der vergeftrigen Stzung 
des Abgtordnetenhauſes eingebracht worden iſt, betreffend den Rothe 
fand der niedern Beamten, hat dem Bernehmen nad bereit 
ſeine Erledigung dadurch gefunden, daß die königliche Regierung 
ſchon Beſchlüſſe gefaßt hat über vie Gewährung ſogenannter Iheus 
erungdjulagen, 
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Bei meiner. Landung auf dem gaſtlichen Boden Euglands mit Wor⸗werden müſſen. 
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Fi noch 9 Beife auf die neben einander laufenden | Oefterreid, Banfaftien 


N 9°, Meralligues.Öbtigäticheh f 
5% Nationalanteibt von ¶ 4 
— RR von 18195 58} 
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Drähte dee Kan auf und vermochte ſich auf denſelben, Die 
wunderbarer ji IE diefer Laſt nice rien, wohl aber ir x 
after, weit Yin * wurden, zu halten. Im welcher Ger 
te * wohl Jedermann vorjtchen! 

Genwa nehmen die Selbfemorde auf eine bes 
Taueriiche, ife überhand, Meiftens find c6 gebildete Töchter aus 
beſſern ans die fih wegen angeblicher Untreue ihrer Geliebten 
durb ‚Heruni ten aus den thurmhohen Stodwerfen der Benues 





3% f. 200 Eoole ton 1608 Sl arE I B0r0 
fl. 500 Weſe von 1834. 1— 264 
5%, Staute.-Wifenb,-Aılen 183 487" 








terhäufer das Leben nehmen. Die Berauernswürdigen ſcheinen es Breußen, 3 ,%, St Eduldiderne a 108 fi. 186 i 
mit, ig Art Eclat thun zu wollen. Denn die meiften derjeiben «Minden, obne Div. . — TE 
haben, ſich Horber hr, baren ira und um der Sittfamfeit | Bayern, 35%, Obligationen... " } 8 
ihre® a ER ehnung zu fragen, weiße Unter - x Rn 5 | 18 Ele 
beinftefder angerban. 


” In Ghambery will ein Kr. Garet, Oberdiirurg im 
seh oteleDien, ein neues Berbandzeug erfunden haben, 
weldien Die bisherigen an Weftigkeit und Sicherheit übertrifft, Es 
beſteht im einem Stüd graiter Pappe, welche naß gemacht und dann 
mit einer naffen Binde um, das gebrodene Glied gebunden wird. 
Diefer Apparat, weldem wenigftens die Einfachheit nicht abzufprer 
den if, verhärtet Darauf md fegr ſich fo feit mm dem betreffenden 
Körperibell, daß es für ein twirflihes Modell deſſelben anzufehen, 
weldes nichts 9 verſchieben im Stande iſt, und welches dem Par 


Grmdrenten 19911937 
— ya R Obligationen h 4 995 ⸗ 
— 1 
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5%, Obligationen von ao in! 1017 
LurdmwigshafenBegbah . .. 2. 1162 on 
Bayer. Banfaftien . — 750 
BWürtemberg, 4 * Obligationen — 8887, 
2° 


TB ; * — "ohne Zinten". 1887| 874 
Tolt 40 Leofe ber Rothſannd . 1 97 363 


Kuh und Mrbeiter mit einigen mit Steimfhotter | geftelle Yon Hd, iſt mir Spiegeln amd farbigen 'Wtas/el 
A Bl Korterie- Anlehen A A. 50° .] 1054 | 105 


tienten. jede mäßige Bewegung erlaubt (9). Der ärztlichen Welt vitto großberzegl. a fd. 20°, 1 3% 327 
fol dieſe Erfintung in einer befondern Brofhüre mundgeredht ger —— Pi 2 
mast PIDen. Baden! m. 50'Bane won 180... 2 aan Im 
Die oftindifhen Blätter geben eine Schllderung der felers “MM 35 Do nnd 1 en 
lden Sun: melde die britiiche Befandtfchaft am 13: Sept, bei | Rafiau, fi. 25 Heute . „07 Page 
dem Könige von Birma in Aya batıe. Am Fuße der Treppe; | Franfiurt, —— Ann or 
die Inden Audieny-Saal führt, legten die bririfen Offiziere Schuhe “ o Bantacrien ©... ragt 119} 
und Degen ‚ab und nahmen hierauf auf dem Zepyiche gegenüber Kae, “un 3 sr 
dem Throne Plag. Die Dede des Audienz-Saates ruht auf (dön — Air 
gemeifiehten und bergoldeten Säulen, Der Thron, auf einem Fuß⸗ Veranmwortliber Reratıeur: Gb. =. Arenling. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In der Buchner’iser Buthandiung BE Mit Länigtic vayeriſcher Mkerfäfter Myprobaiisn. nn 
in Bamberg if an baden: Schweizer 


Wagendauer,| KRÄUTER- SAFT 


zum und Lu⸗ (Jus d’Herbes Alpines,) 






Bagertfabritanten 
mike Ad Arbeiter, Die wohlthätigen Erfolge, welche zeit einer Reihe von Jahren durch dem Schweizer 
wie — ve von ein — Krüuter-Saft erze worden sind, haben no allgemeine —— efunden, dass der: 
Asbanır, betreffend nunmehr unter den vielen übnlichen Priparaten unbestritten den ober tan Bang einnimmt und vom 
den berühmtesten Aerzten mit besonderer Vorliebe vielfach verordnet ser — Aus den verzüg- 
——— "Wa ons lichst geeigneten und bewährten Vexetabilien der Schweizer -Alpongebirke bereitet, ist 
9 dieser Saft ausgezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Geschmack und frei von jeder Ver 
Dritte fehe —— und weruehrie Auſtagt. Ditfunreinij durch fremdartige Stoffe; es wirkt derselbe bermbigend und mildlösen: 
1 Atledı von 46: Dnarttı und 1 Foltotafel. 8.|Brust- und Athmungsorgane und bewährt sich deshalb als ein vortreffliches Hülfs- 









—— tet. 3.36 ir. ittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimäng den Halves und e 
Die vorhergehende 2te Muflage harte ih währendfBrustleiden, sowie er denw auch bei Kindern — selbst im zartesten Alter — mit augenschein- 
deb Sommers 1854 in Monatsfrife vergeifien umd beiflichem Nutzen angewendet wird. — Der Schweizer Krüuter-Saft verliert. dureh längere A: 
ben arten Verbifferungen. die-diefe Ite Wuflane erefwahrung au Güte und Wirksamkeit nieht und sollte daher zur schnellen und dento enter? 
faßren hat. beiomder® aud bei: den dochſt mühl: Anwendung bei eutscheideudem Brust- und Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig sein, 
neuen Mbbildungen war ein dolles Jahr en neut Der Preis einer versiegelten grossen Originalflasche des üächten Schw 
Aufage erforderlich, in melder Zeit sie Hunderte, [Saftes ist auf 2%, fra. » 1 fl, 12 kr. rhn. fentgesetzt und führt jede Flasche im lass wie im 
x fie gu faufen münfbten, die jegt vertrörer wer-[Petschafte das — Wappen“ und die Worte „Schweizer. kiräuter-Saft“. -— Aleinver- 
mob. da die (dömen Birhographien nice üder- für Bamberg bei Gust. Goes, Apotheker zum Löwen. sn ats 












— 68 keunte kaum feblen, Dahl — 

ei Bert bei unfern Waynern und Ghareniadrifrereihr hat. Die obige Ite Mufage If um 3 Bogenfi — 376 I. Breaßiide Zdale 1 fl. 2} 

eapten einen fo auferorbentliben Anklang finden mürde,jand 6 Zafeln ftärter. Die dermaligen 47 Zafeln ent ER — A te — Sübe 
benn eb teitt bei ihm der feltene all ein 

Herausgeber duch 3 Eigenf&aften ganz vorzüglih da-fi0 Zurus- und Reifewagen, 19 Omnibus, 4 Sclit, eg. 2. Der Baur. — MT: 

beru ÄR m. zwar dr ald practücher techmilberfter, 21 Wliendahnwagnons. WBemertendwerth Il derftionen 3. 2; Fr pre 93°, B.; A'jyprog. 99", 3 
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Betriebbarkeiter un und Wagenbaufünfller, der auf jeinenfbeiipiedo® mohlfeile Preid,, der feidil mad der leptenfiproj. Grundeent -Arld fungs-Lbligationen Bu ®; 

dielen Reifen dad Wllerneuefle geluht u. neleben bat,fBoaen« und Tafelvermehrung nicht —*— murde, ® 

—— — dieſes — — — — —— De —— ——— ehe 
[ lunig vertrauter, des Bor- "/proy. ja; Notterie» Unlebend » Koofe vom 1539; 

trag8 und der Gprade mächtiger Gehriftiteller unt‘ Börfennachrichten. 118; deögleihen 1854 96’; Banfactien 020. 

3) al& fehr befähigter, mamentiih in der Wagenma- Krauffurt, 4. ag ——— Dilo-fRorbtahnacrien 2040. ‚Bewielcurs: Augsturg 

lerei vielfah geübter Beihmer. Dieie Bereinigungfen 9 A. 34", fr. Briebrihöbor 9 FM. 54 tr gondon 10. 

von Bitiofeiten erhebt diefed Werkin diefer Iren Mufrf Holänd. 10 Suranice "9.48, k. Rand» Duta- Zonden, 3. Den Iprey. ey wu $ 

Tage auf I Ri 6, 3. Dez A'jsproj. Rente 9 Ipre. 
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MÆM 341. 


Deutichlaud. 


Mänden, 4. Dezember. Der diefer Tage bier erſchienene 
„Bayerifche MiitärsNlmanac für 1856 von einem deutſchen Milis 
tär“ enthält mande fbägenswerthe Mittheilung. Die Kriegsſtärte 
der bayerifhen Armee iſt Im biefem Atmanach wie folgt angegeben: 


Infanterie 58,660 Mann, Jäpertataillone 6114, Kavallerie 11,564, | 


Artillerie 11,560, Grnictruppen 1504, Eanitätäfompagnien 566 
und Duvrierd‘ 460, im Ganzen 90,369. Hu dieſen fommen noch 
52 aftive Generäle, die Gendarmerie, der General Quarnermeiſter⸗ 
Hab, die Kommantantfchaften u: |. w. Das Buntesfontingent 
Bayerns hat nah dem neneften Bundedteihtuß vom 4, Jänner 
d. 3. zu beftchen: aus tem Haupttontingent mır 41,533 Mann, 
dem Refersefontingent mit 11,567 Mann, und der Erfagmannfchaft 
von 5933 Mann. Ferner bat Bayern einen vollfiändig ausge⸗ 
rüfteten Brüdentrain (nad dem Syſteme Birages) für eine Flußs 
treite von 500 Faß zu Stellen. Die aftive Landwehr im diesſeitie 
gen Bayern — über welce bis jet feine nummerifchen Angaben 
befannt waren — hat eine Stärke von 54,410 Mann Jufonterie, 
2600 Mann Kavallerie und eine Artillerie mit 70 Geſchühtn — 
dudet mithin eine ſeht reſpeltable Macht, tie nöthigen fallt voll⸗ 
fommen für den inneren Dienft im Lande hinreiht, jo daß im 
Kriensfalle die ganze Armee ſofott aufer Landes verwendet wer 
den koͤnnte. (Abdz.) 
Aus einem umfaſſenden ärztlichen Jahrcebericht für Ober 


koyern, melden das Arztlihe Intelligenztlatt mittheile, erficht man, | 


daß in DObertayern im Jahr 1854 von ten zur ärztlichen Bifitar 
tion gelangten 3253 Gonferiptientpfidtigen 1882 tauglich und 


1099 als untauglich zum Militär befunden murden, mährent 272 | 


tbeit$ wegen mangelnder Größe, tbeild wegen heilbarer Gebrechen 
zur nädjten Gonfcriptien verwiefen wurden. Das Verhältniß ber 
Zauglichen zu den Untauglichen mar jomit wie 1582 zu 1099 oder 
wie 1: 0584, oder auf 100 Taugliche famen 58 Untaugliche. Im 
Jahre 1853 waren auf 400 Zaupliche 64 Untauglide gekommen. 
Das yünftiafte Verbätmiß boten Reicenball, Aibling, Tegernfee, 
Miedtak, Schongau und Weilheim, melde dreis biß viermal fo 
vier Zanglihe als Untaugliche lieferten, Ungefähr deppelt fo viel 
Taugliche a8 Untaugliche gaben Aichach, Altötting, Berqtesgaden, 
Erding, Haag, Jugolſtadt, Landeberg, Laufen, Neumarkt, Pfaffen- 
bofen, Prier und Roſenheim. Die übrigen Berirfe — mithin auch 
Münden — hatten weniger als doppelte ſovirl Taugliche ala Un: 
tauglice. Burabaufen bot das ungünftgfie Verhältniß, nämlich 
gleichviel Taugliche wie Untauglice. 

An einem Berlchte der Koͤln. Ita. aus Münden über bie 
Penfionirung des Minifteriatrathe Dr. Dönniges heißt cd u. A.: 
So viel kann mit Beſtimmtheit angegeben werben, daß die augen—⸗ 
bliflihe Quicdeirung des geheimen Raths Dr. Dönniges durcaus 
nicht Folge eines Syſtemawechſels if. Dönniges wird ten Minter 
in Stalien zubringen «er befindet fih ſchon feit bald 14 Tagen 
dort), und wenn nicht alle Zelchen trügen, fo wird er nad feiner 
Muͤcktehr wieder in aftiven Dienft treten. Am Tage vor feiner Abs 
reife murde er zum Könige befohlen und auf das freundlicite em⸗ 
pfangen. Ob er nun reactivirt wird oder nicht — in feinem fall 
denft er daran, Profefior in Würzburg zu merten 

Küänden, 5. Dez. Mienſtesnachrichten.) Die Verzicht⸗ 
leiftung tes Advolkaten Ludwig Willich in Frankenihal auf de am 
6. März 1531 ihm verlichene Advokatenſtelle wurde genehmigt und 
terjeibe fofore von dieſer Stelle enthoben. Die Fatholifhe Pfarrei 
‚Herbelzheim, Landg. Uffenheim, wurte dem PBriefter Fr. Imhof, 
Pfatter in Oberſcheinfeld, Landg. Scheinfeld, verlichen, 

— * Bapıenth, 5. Dei. Die Eigungen des oberfien Mefrutir: 
ungdratbs für Dberfranfen zur Beridzeigung Der GenferiptiondsLis 
sten für die Altersflaſſe 1834, jo wie zur Entſceidung über Die 
dehfalls einfommenten Reflamationen und Berufungen werden am 
35. Januar 1556 ihren Anfang nehmen und Tabei die Werbante 
lungen in folgender Reihenfolge vorgenommen werden: 1) Diends 
tag den 15. Januar: Die Landgerihte Burgebrach, Kronach und 
Seßlach; 2) Mittmed den 16. Januar: tie Landgeridte Bay— 
reuth, Müncberg, Herzogenaurach, Selb; 3) Donnerftag ten 17. 


Januar: Magiftrat Bayreuth und die Landgerihte Berne, Koll: | 
feld, Stadtfteinad; 4) Freitag den 98. Januar: Wagiftrat Hof, 


die Lantgeribte Hof, Schehlig, Vordbeim; 5) Eamftag den 19. 
Zanuar: die Sandgerichte Bamberg U., Höhftadt, xudwigsſtadt, 
Thurnauz 6) Montag den 21. Januar: die Landgerichte Rulmbadı, 
Graͤfenberg, Lichtenfels, Weitenberg; 7) Dienftag den 22. Januat: 
Magifirat Bamberg, die Landgerichte Rehau, Weismain, Wunſicdel; 
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8) Mittwoh den 23. Januar: die Luntgerihte Bamberg I, Kir⸗ 
| chenlamitz, Rotd halben, Pegnitz; 9) Donnerftag den 24. Januar: 
die Landgerichte Ebermannftatt, Naila, Pottenftein. 
Wien, 2. Dezember. Das Gbenier-Korps iſt neuerdinge 
wieder um ſeche Kompagnien vermehrt werten, fe daß es gegen» 
wartig 12 Batalllene oder 48 Kompagnien zaͤhlt, während bi6 zum 
Jahre 1848 nur 12 Kompaynien beftanden hatten. Außerdem ift 
; Die neuerkingd angeordnete Vermehrung nut eine provtioriiche, da 
| bei entiprehender Gelegenheit no meeitere fech® Kompagnien errichs 
tet werden follen, deren Aufſtellung jegt nur ans Anaß der won 
tem WFınanzs Minifter vorgetradten Bedenken unterlaffen werben 
iſt. — Die Möniglihe preußiſche Regierung hat Ad vor Kurem 
an dad Diefleitige Kabiner mit dem Anfuchen gewentet, ein 
vollſtandiges Tableau der feit dem Regierungs-ntritte. des Kaifers 
Franz Joſeph in Defterreib in's Leben gerufenen Militärbiitungds 
Anftalten nad Berlin mitzutheilen, welchem Wunſche fofort mit der 
ı größten: Bereitwilligkeit Folge geleitet wurde. — Zur Vervollſtaͤn⸗ 
j-Bigung ber in neuerer Zeit errichteten Kriegsſchule iſt die Erricht ⸗ 
ung einer bejondern militärzadminiftrativen Abtheilung beſchloſſen 
worden. In derfelden werden Mittär-Mdminiftration, bütgetliches 
und Nat Recht, Phnfif und Chemie gelehrt, und müjfen ſowohl 
alte die Kriegefainle beſuchenden Offiziere, ald aud alle Militärhes 
amten, melde die juridifhen Studien nit abjelsirt haben, dem 
neuen Kurs frequentiren, der ein volles Jahr dauert, (RM. 3.) 
Wırn, 2. Dei. Auf der in neuerer Zeit fo lebhaft gewor- 
denen Arena für den Anfauf und Yuebau ter italleniſchen Gijen« 
bahnlinien ift in den legten Tagen abermals ein neuer Concurrent 
— dem Bernchmen nah ein Bevollmächtigter von ein paar 
Gründern des Parifer Gredit mobilter — erſchienen. Wie ich höre, 
beteiffe dejfen Anbot vorläufig nur die itatienifhe Eentraleis 
jenbahn (die fogenannte „Centrale d'Italia“), deren uriprüngs 
liche Aetiengeſellſchaft befanntlih einen fo Mäglihen Erfolg hatte, 
| daß fie ind Stoden gerathen iſt z daher die Ucberlafung derſelben 
an eine neue mmfichtige und ſolide Geſellſchaft auch im allgemeinen 
| Intereffe nur wũnſchenswerth wäre, Uebrigens fdeint die chem 
! ind Xeben getretene neue öfterreihiiche Greditanftalt für Handel 
und Gewerbe auch feitens der Franzöfiih > öfterreihifhen Staats⸗ 
eifenbahns Geſellſchaft eine gejteigerre Unternchmungsiuft wach zu 
rufen für allerhand großartige intuftrielle Projefte, von tenen 
manches bereitö vorbereitet und zum Theil auch ſcon in der Auds 
führung begriffen iR. Me eine der widtiaften Unternehmungen 
erfcheint hier Das Project, die Eifenbahnftrede Bodenbach ⸗ Dretten 
an fib zu bringen, zu welchem Behuf dieſe Linie von dazu delegir⸗ 
ten Sadverftändigen (der franzöfften Geſellſchhaft) bereift und Ins 
ſpieirt wird. Dem Vernehmen noch betraf auch die jegige längere 
Anwejenbeit des Frhrn. v. Esfeled in Paris die chen bezeichnete 
Unternehmung, fowie das Proſekt bezüglich ber wichtigen Eifenbahn⸗ 
linie Wien Salzburg-Linz eine neue Geſellſchaft zu bilden und zum 


Abſchluß zu bringen, 
Großbritannien. 

London, 3. Dez. Die „Morning Poft* glaubt, Defterreih 
bemũhe fi, die Wiedereröffnung ter Friedensunterhandlungen hers 
beizuführen. Es fügt dieſes Blatt hinzu, ed würden bie betteffen⸗ 
den Vorſchläge, wenn fie annehmbar befunden werden wollen, ſich 
Har und wirffam barjtellen müffen. Der „Obferser“ erwähnt de&= 
felben Merüchts, fbeint jedoch Demfelben feinen Glauben zu jchenfen. 

An einer Barifer Sorrefpontenz ter Times wird mit Bes 
ſtimmtheit verſichert, daß Oeſterreich im Werein mit Frankreich und 
England damit beſchäͤftigt Sei, die Bedingungen des Friedens 
feftsufteften, und daß dad Wiener Eabinet, falld Rußland ſich weigere, 

das tie feſtgeſtellten Friedentbedinqungen enthaltende Ultimatum 
| anzunehmen, feine Diplematiiche Verbindung mit dem St, Beterds 
; burger Gatinet abbrechen werde. 
| Franfreic. 
| Faris, 3. Des. Was immer das definitive Mefultat ter See 
| dung des Sbenerald Ganrobert fein may, fann ich aus Der zuver⸗ 
läßtiiten Quelle verbürgen, daß in Folae der Berichte, melde jes 
| ner General dem Kalfer der Franzeſen überfantte in ollen Maris 
| nesArfenafen eine verdoppelte Thätinfeit angcordnek 
worden ift, um während der Winters ſämmtliche Linienſchiffe der 
Art einzurichten, daß jedes 3000 Dann Truppen wird zu trand- 
| portiren vermögen. Zu dem Ende werden zuerft die Linienitiffe 
mit Schranben:Dampfmaidinen verſehen, und dann Pie Hälfte ihrer 
Artillerie redutitt. So wird 5 B. ein Kinienfaiff von 100 Kanos 
nen nur 50 Fenerfchlünde tragen. Der Raum, welder dadurch ge⸗ 
mwennen wird, ift den Sandungetruppen refersirt, Gleichzeitig wird 








ebenſo gut; in Ftanlteich ald in England die g 
von Kauonenbooten angefertigt it M 
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Boote kaum 







können fie leicht in dem Fahtwaſſer zmiichen Kronjtadt und ber 
Noördfüfte der St. Petersburger Bucht, dis WR 
rufftidhen ade vordringen und & . 2 
fen verfihert fein, daß ich eines ſolchen Rriegsplancs nicht ermähs 
nen’ wuͤrde, wenn et nicht von Perfonenbriproden, waͤre, weiche 
durch ihre Stellung Die Abſichten wer, Regierung denaus zu lkennen 
vermögen. Man bettachtet fogar Die Beihiehung) und. Zerſtörung 
von Ste Peteröburg als ein weit leichteres Unternehmen wie die 
Einnahme von Sebaſtopol, und«bält um ſo mehr am, deſſen Durds 
führung, als Rußland. dann. Aberlih nothgedrungen ſein wird den 
Frieden um jeden Preis zu ſchließen. Die zuiiche, Diplomatie, ıit 
in der⸗ Regel zu gut unterrichten. um nicht den SPBlanı een Meile 
mächte bereit® zu kennen. „Darauf arundet man eden Im den. bies 
fiaen diplomatiſchen Rreifen Die meiſten Friedenshoffnungen, weil 
man annimmt, daß Rußland unmöglich einer folhen Gefahr, wobei 
die, Chancen jo: ungünftig. ſich offenbaten, die eigene Haupttadt wird 
ausjegen; wollen. —WR (U3.) 
Marfeille, 3. Dezember, Der, Montebello" und fuͤnj andere, 
Dampfboote trafen. geftern ‚mit Truppen der, Laiferiihem Garde 
and dem Driente zu Toulon ein. Heute Früh wird zu Toulon die 
Leiche Bruat's unter großen. Feletlichleiten ausgeſchiift werden. ‚Sie 
wird ſofort Aber Marſeille — Paris, gebracht ‚werden, 


t en; 1 y 
nr, 1: Dezbt. Nach Mitheilungen ans. dem ‚Gefolge des 
Königd wäre die fönigl. Reiſeroute infoferne geändert ‚worden, als 
der Befucd am Hofe in Belgien aufgegeben ‚worden. ijt und man 
nach einigen Tagen) Aufenthalts in London; und Windſor die Rüde 
reife wieder ‚über, Batis und Lyon, jedoch ohne, jeglichen Aufenthalt 
(mit Ausnahme, Gompiegne's), quofi incogmito anzutveten gedentt. 
Als Tagader beiläufigen Wiederteht wird der 12; Dez. bezeiäner, 
und wenn bis dabin, der Abweſenheit des: Minifierpräfidenten Gas 
vonr halber, die Sigungen der Kammer ſuſpendirt ‚bleiben ſollen, 
wie verlautet, ſo lönnen ‚die Gommijfionen fid) wenigjteng hide der 
Ausrede bedienen, daß es ihmen zur Prüfung der neuen Finanzge— 
fege an Zeit fehlte. Am 27. Abends erhielt die biefige Municipas 
Tirät- eine telegraphijhe Depeide, nad welchet in dem etwa ſechs 
Stunden von bier entfernten Fönigl, Schloſſe Racconigi euer auss, 
gebroden war, Sogleich eilten Die hiefigen Pompiers und Schloß- 
wadtmannfdaften mit einem Sprzialzuge dahın, und ben. vereinten 
Bemühungen gelang ed gegen Morgen des Feuets Meijter zu wer— 
ven. Der Schaden wird auf etwa 60,000 Fres. gerechnet; viele 
berrlihe Fredcogemälde, darunter der pradtvolle Dianajaal, wurs 
den ſeht beibädigt, Auch mehrere werthvolle Delgemälte giengen 
zu Grunde. — Die biefige „Armonia“ verfigert aus glaubwürdiger 
Quelle mittheilen zu »fönnen, daß Graf Chambord fi im Nervi, 
nahe bei Genua, wo bereits die Witiwe Xouis Philipps, die Er: 
Königin Amalie, einen Winterpalaft bewohnt, dieſen Winter noch 
niederzulaffen gedenfe, wad nad) der „Armonia* Meinung der Wie⸗ 
deraufnahme des alten Fuſionsplanes oder mehr ſchon einer vollzo⸗ 
genen Fujlon gleichkomme. 

Spanien. 

Aoedtid, 2. Dei. 
geftrigen Gorteäftgung einen Angriff gegen den General O’Donnel; 
die Majorität der Cortes -verwarf aber dieſen Angriff durch ein Vo⸗ 
tum von 107 gegen 6 Stimmen. Morgen wird tie Debatte über 
ein mweitered von den Demokraten beantraptes Tadelsvotum ftatte 


baben. 
Dänemark. 

Bon der Suntzollcenferenz in Kopenhagen ſchweigt 
noch Alles, und’ es gewinnt den Anjhein, ald würden eingänglice 
Verhandlungen mit den im der däniſchen KHauptfladt verfammelten 
Bevollmächtigten fremder Regierungen gar nicht zu Stande fommen. 
Augenſcheinlich verfolgte dad SKopenhagener Gabinet vorzugsweiſe 
den Zwed, die brennende Streitfrage mit ten Vereinigten Etaaten 
von. Nortamerifa möglidit jo lange in der Schwebe zu erhalten, 
bis eine günftige Wejtaltung der Zeitverhältniſſe bei der Entſchei— 
dung derielben zu empfindliche Nachtheile von Dänemark würde fern 
halten helfen. Durd die Weigerung der Unionsregierung, die däs 
niſche Gonferenz überhaupt nur zu beihiden, iſt Tiefer Plan im 
Weſentlichen gejceitert. 

Nußland. 


Vtletsbatg, 25. Novber. Fuͤrſt Gortſchakoff meldet vom 18. 
Nov., 3 Uhr Nachmittags: „Auf der Halbinſel Krimm ift bis zu 
dieſer Zeit nichts Beſonderes vorgefallen. Diefer Tage wurten bei 
unferen Borpojten ein franzöfifiher Oberjt und cin Kapitän, welde 
recognoscirten, gefangen genommen.“ 

Werfen, 1. Dez. Auf allerböditen Beichl tes Kaiſers iſt 
der Jahrestag der polniiden Revolution von 1530 (29, Nov.) dieß⸗ 
mal mit einer großen Parate un? Gottesdienſt begangen werten, 
eine Neuerung, die nicht geringe Scnjation hervorgerufen hat. Ter 


Mauern der‘ 


Die demotratiſche Ftaction richtete im der | 





















officielle Bericht üben dieſe Freier I Inendermafen? jufallers 
ji i des Faiſets fand . Nov, ais an dem Zah 

te Aufftand im ; 

J onden 3 ade ftatt,an welcher die 


J ab und gtticheitig wurde auc 
ein Goltes dienſt auf dem ſachſtſchen abgehalten, wo ein Dent⸗ 
mal zu Ehten der in ihrer Pflichttreue Gefalienen ertichtet ward; 


Werander I, und den Caſarewitſch Conſtantin Panionitih,. 

"für Diefam 29. Novbr. des Jahres 1830 in der Gera ie 
Arferius unter Afifienz Ded gefammten orthodoren Sllerus von 
Warſchau abyehalten; anmejend waren ſammtliche Civil: und Mille 


tärbehörden. Bei dem Mike) welchte an der Parade theilnahm, 
befand im die, A3öRe Denjcine, ver jarosfamekij en 
} Türkei w 


ı N } x od ' I 2 ne 
m: Aus sKonflantinnpel wind. der .„Wazerte, du midi” tieben,. 
doß Kyamll Paſcha zum, Mingter, ohne de mi Sa ‚um 
Staatsrary, ernannt und. Fürft Kallimafi zum ‚tirkiden Grfanbten 
in- ten auger ſehen ſei· — Der Gouverneut von, Trapezunt If 
abgelegt worden, weil er bie Sendung von Huͤlfsttuppen nad Afien 
mit Laſſſaleit betrieb, — Der Sultan hat, ten barınberzigen Schwez 
fern ‚zur Bollendung ‚der Bergrößerungsarbeiten an ihrem Bufluchrds 
baufe.in Bebet-80,000, Piajter- geſchentt. — 

In; Konjtantimopel war am 22, Noy. die Nachricht eine 
getroffen... Dah Kar ‚am 31. Dft, ſich zwar. noch ‚bielt, doc daß 
die Bejagung won Krankheiten und vom Hunger ‚jo, be 
war, daf der Soldat täglich. nur no, %, Pfund Imiebad. 
ſqlechtes Brod erhich,.. Die Roh war jo gtoß daß von ned 
herer Beichränfung ‚der Mundportionen die Rede ‚war. Die , 
Zuverliht, der, Sarnijon beruhte auf Selim Paſcha, der, mit 
mitteln ‚von, Erzerum aufgebrochen war. Die Rufen, bielten 
immer Stand. in ihten Stellungen um die Fejtung. Don Konz 
ſtan tinopel gingen täglich Berftiärfungen und Hlfnittel naw as 
tum, ‚und; Travezunt ab, Selun Paſcha ſicht od immer un 8 
auf, det von Erzerum nach Kars führenden Strafe; Muftapba Paz 
ſcha, Der bereiss, wieter, geneſen, operixt auf der Straße gegen Bit 
| längs des Meeresuferd „um ſich ‚dort mit Ferhad und Omer Bas 

ſcha zu vereinigen, 
Die ſardimiſche Dampffregatte, Sardinien“ iſt mit ihrer galle 
son Manuſchaft im jwarzen, Meere zu Grunde gegangen. 

Sie hatte 100 Kranfe an Bord, welde fie aus den Razarerhen zu 
Frag nach dem fardinifchen Spitol zu Penisfent tringen 
‚ fellee, 









Aus Kertſch wird dem „Gonftitutionnel“ gemeldet, daß das 
'anglostürfijwe Gontingent in den erſten Tagen Novembers 
eine Erpebition gegen die weiter im Innern aufgehäuften Heu— 
| Borräthe unternommen hatte. Dieſe waren fo beteutend, da fie 

50,000 Pferde den ganzen Winter über ernähren Fonnten. Die 
| Enylänter griffen die 6000 Rufen, welche dieſe Borräthe bewachten, 
an und jäleppten eine Menge Heu fort, Den Ueberreft zündeten 
fie an. Da angiestürfiihe Gontingent gefalle ſich fehr in Kertſch 
und bezieht bereits die Winterguartiere. Die Rufen baben bet 
| Arabar cm jarfed Corps und vich Artillerie. 10,000 Rufen 
! jtehen in Kaffa, 10,000 jind in Rula angefommen; an ten tdserz 
| teſſiſchen Küften fichen beiläufig nod 20,000 Rujjen. 








ı Gerichts ſaal. ig a3 

” gepiatth, 4. Dezbt. (Schwurgerihtsverhantiuny.) 
In den Sipungen bed Schwurgerihtd vom 30. November bie zum 
| 4. Dezember wurde die Anklage gegen 1) Theobald Edmann von 
Kemnath, 2) Anton Steldner von da, 3) Jeſeph Hautmann von 
Mebtmaifel, wegen Raubes und ausgezeihneten Dicöſtahls verhanz 
delt. Auf der Anflagebanf befanden fi drei Jndivituen, welche 
während ihrer thatenreihen verbrecheriſchen Laufbahn eine Reihe 
duch Gewalt und Kit gleih ausgezeichnete Verbreden gegen Pers 
fon und Eigenthum verübt haben. Im Ganzen find fie wegen 18 
Verbreden angeflagt, mwoson eines mit Kettenfirafe, 6 jedes mit 
8— 12jähriger Zuchthausſtrafe, von den übrigen 11 jedes mit Ar 
beitäbansfirafe bedroht if. Nicht fümmtlihe Verbrechen wurden 
von allen drei Angeffagten begangen, fondern einige fallen nur eis 
nem allein, einige je zweien zur -Xaft, und zwar beging der Anger 
flagte Gdmann allein 2, Stridner allein 6, Hautmann allein 1; 
Gdmann un? Eteidner im Cemplotte 8, Etridner und Hautmann 
im Gomplette eines. Die Verkintung tes Stridner und Gdmann 
war die ftuchtbarſte, denn Diele verübten in der Zeit vom 29. Oft. 
bie 17, Nevbr. 1854 acht auegezeichnete Diebftäble, im einer und 
derſelben Nacıt melſtens zwei an verſchledenen Orten. Der Ger 
jammtwerth der entwendeten Gegenſtände, von welchen viele zu Ge⸗ 
ridurähanten gebradt wurden, beretinete ſſa ber taufent Gulden. 

Was nun die nähere kurze Bezeichnung der Verbrechen ans 
langt, jo it 1) Edmann angeklagt: a) des Verdrecens det Raus 
bes dritten Grades, verübt unter dem erſchwerenden Umſtande des 
Einbruchs in eine Wohnung zur Nadt;eit. In ter Racht vom 21. 
auf den 22. Nov. 1854 war nämlich Gdmann in das Wohnhaus 
tee Buͤttnermeiſtets Georg König von Wunfietel dadurch, Taf er 
eine Fenſterſcheibe einbrag und Das Fenter von innen öffnete, mit 


einer geladenen ¶ Mole and vinta Deka seriehdun eingätiegen und 
hatteinad; gewaltfamem Ürxbrecen eines Schranfes, eined Schreib: 
pultes und zweier Aommoridunbladen eine Summe &eld-von 213 fl., 
ferner-tleibungehüde und Beräthidhaften ım Werth von 75 fl. an 
Ah genommen. Man murde zufällig im Heritje wach und wurde 
der Dieb von dem Haußfnechte des Beſtohlenen verfolgt, und da 
jener alle bie entwendeten Kleider Über cmander angezogen hatte 
— unter andern hatte er 15 Weiten an — wurde 'er bald einger 
holt und angehalten. Bert ſuchte ſich der jhlaue Dieb durch das 
Borgeben „; er’ jei der Bürgermeifter von Wunſtedel, loszumachen, 
als ihm Dich aber nicht gelang / made ce von feinem Dolche Ge⸗ 
brauch und verfepte feinem Betſolget einen tiefen Stich in den 
Dberihenfel, bime daß jeroch dieſet ven ikm ablich, jondern ihn 
zur Haft brachte. Edmann⸗ iſt diefet That geſtaudig, nur will'er 


bettimfen geweſen fein; b) eines Berbrechens des "ausgezeichneten | > 


Diebitabls ‚verübt zum Schaden der Metzgerswinnwe Rammerer zu 
Bunfietel in der Nat vom 21. auf den 22. Nov. 184, ale in 
bernämlichen Nacht, in der der Raub an König begangen Morten war, 

rB, Eitidner it angeltagt: "a) Bes Berbreces eines aus⸗ 
aegeicneren Diebnahls verübt unser ziert Auszeichnungen, naͤmlich 
der des Embruches und des Ginfteigens mitteht Telbir derdeigeſchaff⸗ 
ter KHülfemittel, weicher Diebſtahl auch jden Dem Betrage nach 
Berbrehen war, zum RNachtheile des Kaffetiers Matthias Schmitt 
zu Kemnath. Dieſer Diebftapl wurde am 23. Dftober 1851 bes 
gangen und im Ganzen ein Betrag von 279 fl. entwendet; bj eis 
ned. Verbrehend des audgrzeihneten Diebftabls, ſchen Dem Betrage 
nadı Verbicchen, zum Nochtheile des Pfarrers Müller zw Waldech, 
am- 16. Janngr 1862 verübtz e) eines Berbrechens Des ausgezeich⸗ 
neten Diebjtähle zum Rachtheile des Wagnermeiſters Johann Bor 
nath zu Kemmarh, in der Racht vom 9. auf den 10. Dez. 1863 
begangen; d)cined Verbrechens Des näcftien Verſuches zu dem 
Berbreden Fer Widerfegung unter Gebrauch einer Waffe. Strick⸗ 
ner hatte ſich nämlih dem Gendarmen, welcher ihn am 25. Dez. 
1954 ‘verbaften wollte, mit Gewalt zu widerſehen verſucht und das 
bei mit einem großen Stode gegen den Gendarmen losgeſchlagen, 
welcher nur dadurch der gugedaditen thatlichen Wißhandlung ents 
ging, daß er diefe Hiebe mit dem Bajonette auffing; e) cines Vers 
brechens des aus gereichneten Diebſtahles, fon dem Berrage mad 
Verbrechen und verübt unter zwei Auszeichnungen, namlich der des 
Einſtelgens und des Einbruces zum, Schaten tes Wirthes Jehannu 
Schoͤpf zu Sophlenthal, begangen in ter Racht vom 5. auf den 
6. Mai 1555; Oneinee, in „deriekben Racht zum Nachtheile des 
Wired Rothe auf dem’ Nofendammer ausgeführten Verbrechens 
des andgezeicneten Drebjtahls, 

3) Hautmann iſt angellagt eines Verbredens des aus: 
grjeihneten Diebſtahls zum Kachtheile tes Bauern Johann Stolt 
zu Warmenftetnach am 12, Mai 1855 begangen, 

4) Siridner und Edmann find weiter angeflagt: a) des Ber 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls, ſchen Tem Bettage nad 
Verdrechen und im Komptotte zum Nachtheile des -Schmiedes Wolf— 
gang König zu Foriſchau, in der Racht sem 29: auf ten 30. Oct. 
1554 begangen; bj eined in der naͤmlichen Racht an den Edelba⸗ 
cher jchen Reliften- au Cſchenbach im Komplette begangenen Verbrer 
chens des ausgezeichneten. Diebſtahls, welcher fon dem Berrage 
nadı Verbrechen wor, da Sachen Im Werte von 55 fl. entwendet 
wurden; c) eines Berbrehhend des ausgezeichneten Diebſtahles, 
ſchon dem Betrage nad Verbrechen und im Komplotie zum Rach- 
theile des Echrers Köflen zu Waltrt Wu der Nacht vom 2. auf ben 
3. November 1854 verbbt; d) einen Borbreitens des ausgezeichne— 
ten Diebeblaz am BomplonTjum Schaden res Bauttn Job. Sie: 
re gu Reuib-in-der Nacdı -vom-6.-euf-den 3. Neuer. 154 ber 
gangen; eRemes Betbrechens des auegezeſchneten Diebftahts, zum 
Nachtheile des Schueiders Griblet zu Rulmain in der Nacht vom 
7. auf den 8. Rov. 1854 verübt; fr eines in der namlichen Racht 
zum Schaden -deb Schneiders Joh. Köppel zu Kulmam im Home 
plotte begangenen Vetbrechens des ausgezeichneten Diebſtahles; g) 
eines Verbrechens bes andgezeichneten Diebftahles im Kompiotte zum 
Racıtheile ded Bauern Wolfgang Shrammet zu Gutrenberg in der 
Nadıt vom 17. auf den 18. November 1954 verübt; h) eines in 
der nämlihen Racht im Komplotte ausgeführten Verbredens des 
ausgezeichneten Diebitables pım Schaten des Wirthes Unten Schrams 
mel zu Guttenbetg. 

5) Stridner und KHautmann find ferner angeihultigt, daß 
He in der Nadıt vom 20. auf den 21. April 1855, in welcher Racht 
fe aus der Frohnfefte zu Kemmath ausgebrochen find, vor deren 
Berlaſſen in tem zut ebenen Erde befindlichen Wohnzimmer des 
Gerichtsdieners Schuſter zu Kemnath einen Echranf, einen’ Pult 

- und cin Rollettenfäfthen, welche Behälmilfe mütelſt franzöfiiwer 
Schloöſſer verfperrt waren, gewaltſam aufiprengten und aus dem 
Zimmer und dieſen Behättniffen an Belt und Geldeswerth II. 
entwendet baben, in welder Handlung nad der Antlage das ers 
brechen Led Doppelt ausgezeihneten Diebſtahls jmen Tem Bettage 
nad, Berereden und im Komplette verübt, liegt. 

Um tie Angellagten aller dieſer Verbreden, von denen nur 


wenige zugeſtanden waten, zu überfübven, waren 51 Zeugen vor | 
geladen worden und nahm die Vernehmung derfetben fat zwei Tage | 


in Anſpruch. Der Dritte und vierte Tag wurde vom Blaitoner 
und der umfofenten Frageftellung ausgefüllt: Von den 31 Fra— 


! geh, welche den Wefchworden vorgelegt wurden ; "be ce a 
Fwobure die Ungeflagten aller der ihnen zur Zap gelegten’ Verbres 
* den ſchuldig 9 waren und nie beyiäglich ' der doppelten 
Wuszelhunig bei einigen. Diebtähten wurde gegen die Aullage ent ⸗ 
ſchleden. Dem vorgängig wurde Gdmann vom Gerichtshofe zur 
‚ Kertenfteafe, Strickner zu 20jäheiger Zuchthaus⸗ und Hautmann zu 
Sjähriger Arbeitshausſtrafe verutiheut; > . } 
Mir viefem Falle bloß Die dritte Sizung des Schwurgerich⸗ 
"ed für Dberfranten im Jahre 1655 und. wurden in derſelben 15 
! Individuen abgeuetheilt; davon: 3 freigeſprochen, 2 zur Todesitrafe, 
ı 4 zur Kettenfizafe,ı 2 zu: zeitlich begrängter Juchthaus⸗ 6 zu Are 
| beitshausjteafe, und I zu Feſtungsarreſt comtemntrt, H 
! — — — — — — 


Bermifchtes, » are o 
*,* Aus Oberfronken, Ente Nov. Auch in hieſtget Gegend 
bürfte ‚nun einer xchensirage Redmimg getragen. ei; indem = fich 
ein Verein zur Wermchrung ber Lebensmittel ‘gebildet! hat. Diefer 
Berein- hat ih zum Ziele geſteckt, die Fifdrgwchtiim Allgemeinen 
zu heben, zugleich; fie aber aud auf künſtilchem Wege: einzuführen. 
Die Betheiligung an dieſem Bereine Ht in hohem. Grabe erfreulich, 
denn am 'geftigen Gründungstage find ‚demfelienibet«6D Miryliener 
— Männer aus allen Schichten der Bevölkerung aus Den Landhe- 
tictebegirien. Begnig, Pottenſtein, Ambach und Hersbruck, fomit aus 
brei Regierungebezieken (Oberfranken, Oberpfalz und Mittelfranfeny 
— beigetreten. (ine weitere Betheiliguug, darunter auch ſämmt- 
liche Fiſchwaſſerbeſihzer der Umgegend, tft in gewiſſer Ausficht. Am 
Gründungstage wurden ſogleich die Statuten berathen umd feſtge⸗ 
‚legt, auch ein Ausſchuß gewählt. Dieſen repräſentiren der k. Forſt⸗ 
meiſtet Fürholjer von Horlach, ber k. Nembramte Böhner von Ams 
badı, und deu E, Revierförfter Schüler aus Plech. In Bezug auf 
Einführung der Fünftlichen Fiſchzucht iſt vorerſt Freiftein, ein. zum 
Städtchen Ambach gehöriges Hammergut beftimmt, Die nächfte Une 
gebung dieſes tomantiſch gelegenen Ortes. tft für ein ſolches Unter⸗ 
nehmen wie geſchaffen; denn bafelbft findet man Mailer alter Urt, 
als: Weiher mit vielen Sprudelquelten, im welchen die Forelle reiche 
lige Nahrung findet, andere Weiher mit und ohne durdgichendes 
Queuwaſſer für alle Arten hierländifcher Fiſche geeignet, dann auch die 
Prog, ein prädtigen ae für he, ale, Rutben Te 
Um den Fiſchreichthum dieſer Gewäſſert darzuftellen, glauben wir 
die Fiſchpreiſe nach ihrem Stande vom Sabre 1852 und jept ans 
führen zu müjfen. Vor drei Jahren foftete 1 Pfund Karpfen 5 
bie 5 fr, jege 12 bis: 15 ke. 3. Hechte -Bihißıh Ar, yeptı1s bie 18 
fr, Aeſchen 8 bis 9 fr., jegt 15 dis 20- fr, Worellen: 12 biß 15 
fr, jegt 24 bis 30 ft. An biefen erhöhten Prelien find keines— 
wegs bie verbeifersen Vertehrsanfialten ſchuld, fondern iediglich der 
eingetretene Mangel an Fiſchen in Felge: von Raubſiſcherei und 
nicht gehöriger Beachtung der Hege oder Raichzeiten.. Aus dem 
Geſagien duͤrfte deutlich erhtllen, daß der Berein’ genfp als ein 
zeitgemaßer betrachtet werden muß. 3 
*,” Mannheim, 1. Dez. MBei'ter in der zweiten ‚Hälfte dies 
ſes Monats ftattfindenden Kane ots dee Iepten Quat⸗ 
tals kommt ein Fall zur Verhantimde weichet zit den detrübteſten 
Grjgeinungen jugendſicher Roͤhheit und Sutenloſigleit gehoͤrtz cin 
Roth zucht er fuan, verübt von Bettelllndern “an Batelkindern, 
und begleiter von Mißhandlungen, welme zum Euwörentten gehö— 
ten, was die rafflnirte Grauſamteit etwa eines Caligula hätte er—⸗ 
finden föunen. ae traue 
”,” purs, 2. Dez. Die Frangoien ıfünnen fih noch iminer 
von dem Erſtaunen nicht erboien, das Deutſchland ihnen anf ber 
Ausftellung verurfahte, und trog aller Rationals@itelfeit und Par: 
leilid leit ſichen ſie mat an, Deutſchlaud, und namentlich Oeſterteich 
und Preußen, die Palme zuzuerkennen. Daß England Maſchinen 
bauen, Baummollens und Wollenwaaren machen kann, wußte man, 
aber Deutſchland glaubte man weit hinter fich zurüd und war ganz 
erftaunt, Die guten Deutſchen mit Waaren ankommen zu jehen, die 
in feiner Beziehung einen Wergleich zu ſcheuen hatten, und in Bes 
zug auf Billigkeit alle engliide und franzöfifhe Concurreny weit 
hinter ih liefen. In den Induſtrien, welche üch mehr zur Kunſt 
binnetgen, glaubte ſich Frankreich Alleinherrfher, und fiche Da, in 
dieſen Induftriegweigen ſelbſt wußte Deutſchland das Ausland zu 
ũberraſchen. In dieſer Beziehung gehört wohl die Krone ber fair 
ferliben Hof» und EStaatsdruderei in Wien, die von Kennern und 
Nicttennern allgemein bewuntert und als die merfwürtigiie Muss 
ſtellung ıbrer Art betradıter wuree, Man faun das Berdienſt der 
biefigen Staatsdruckerei nicht leugnen, und dieſe beiden Anjtalten 
waren einanter würdig. Es iſt heute nicht meine Abſicht, cinen 
Vergleich zwiſchen dieſen beiten Anftalten anzuflelen, ich will nur 
einige Details über Das Buch gebeu, weiches Die biefige Staats: 
druderei gend für die Jaduſicie- Nusfielumg anfertigen ließ, und 
das eben feiner Beftimammg zugefünrt worden. Bekanntlich batte 
ein taiſerliches Dettet bereits ein Jahr vot dem Beginn der Aus: 
ftellung oder noch früher eine. Goininifien ernannt, welche damit 
deauftragt war, Über das von ter Fallenlien Druderei für bie 
Antajteie = Austellung ı zu drucdende Wert - und üͤber die Hrt-umd- 
Weiſe der Ausführung deſſelben zu berathen. 350,000. Franken 
werden darauf vermender, L’imitation de Jesus Christ mit 
‚ ber franzöffewen Ueterfegung zu drucken. Dieſes Wert ward in 
zwei Theile abgetheilt, yon Denen der erſie ben lateiniſchen Urtert 


wit VBignetten und Initlalen in Farbendruc, der gweite Theil Die Frankfurter Börsen- Cours 
Vieberfegung. Gomellle’s in Ehwarjdrud enthielt. Die befien Zeihe vom 5: Degember mad dem’ — vom neu —— 
ner wurden natürlich verwendet, eigene Charattere geaoſſen, kun 
alles aufgeboten, «um ein Meiſterwerl der modernen Xypographie 
auch volitäntig gelungen: if. 8 worten bioß 106 Önhkrieiä, Dantakrien 



















emplare ı „von ‚denen. alfo jered auf 3500 Franfen zu " « Meishiques- Obligationen .., su 664 
an fommt. Mon Hirfen 100 Eremplaren wurden 70 an Er. " 502 Narionalanleibe, ven 1864 Is 694 
Mej. den Taiſer abgeliefert ;iter fie zum Gefcenf-für auswärtige " aus m. „von 1849.05 st 
Monarchen und einige, Sommitäten ter Wiſſenſchaften und Künite r ”, 7 Ss 
Seftimmt haben fol. 12 von diefen 70 Gremplaren. (die beiten — 8. Roibib. son 1830) 106} 1055 
heile ‚bilden bloß rinen Band) find fehr reich und auf gang gleiche « Ya N. 250 Eooje,non 1854 1... 874 ah, 
Welſe eingebunden worden, und wahrſcheintich Souveränen befiimmt. | v Fe Konje, 335 7 208 
Der Einband allein-fommt-auft200- franten-per Exemplar zu ” 5% Eisars.Biieub-Aftien , . 480441. 42 
fieben. Die 30 Exemplare, melde übrig bleiben, find von einem | Preußen, 3 ,%0 Et+Euiribene a 108 fe, | 864. |,26 

Antkguar- um: den Preis von 60,000 Franfen, aljs ä 2000 * Winden,„obne Div. = + 52 
Franten erfauft werden. Der Preiö ſcheint etwas ho, da aber Gapern, 3 1% Dblganomenye mem m. *G 4 
tat Buch micht reprodueirt werben fann und bioß 30 Gremplare m Are ‚ En 5.) Sa. 
in den ‚Handel fommen, bürfte diefe Imitation bald zu den größe " Am "0 Örumbdrenten.. u... wa 1,98 
ten bibkiegraphiidenSeltenheiten gehören, und für ten Antiquar en Abatın Obligationen :,. n ur ana | 99% 
cine gute. Speculatiom — 82 Obliganionen vom 1860 161 4 

"= Aus der . De. Am 27. Rov. Nachts 12 . LudiwigobateuBegbab ... + 4% Hi 4615 
Une in unter gräßlihem Iter eine mächtige Felfenmafe vom | m... Baus. Bantaltler, 0. er ‚0 
Flimferfteine im Kanton Graubünden beruntergefallen und hat Wursiemberg,s'n * Obligativuen bei Reibid BB, 18 
ſchr grobe Wermüfungen angerichtet, wie z. ®. cin Stüc— a dıa'ro ni 1102| 107 , 
der Urt bededt, dag man feine Spur mehr Davon ficht. Das Dorf Aurbeilen, d.,20. Nedbabn "ohne Aunien., 57% Bi, 
Flims, fowie die um daffelbe liegenden Güter find der rt mit #0 Fels, AU Eeoje ter Aeidichud 44 36% 
weißen Etaub bebedt, * man glauben möchte, e# wäre frifdher | Örobb, Heilen, Yotterie» Auleben a,ä. 50... 106; 10 
Since gefallen. icenleben {ft feine Dabei verloren gegangen. D duso geobberzugl, a fl. 24 324, 
— Das —— Brontalla wird befanntlic durc ” Darmitädter VBanlakuen ».1.28 258 
einen Felfenftury von wenigſtens 36,000 Kubifmetres oder 10 Mil | Baden, fl. 60 Love wen imiO an. Th Ta, 
lionen Kilos bedroht. Bis jept wurde dieſe Maffe von einer vor⸗ L. ↄ duie wem adad42 44 
foringenten Felsfpige aufgehalten, die jedoch dem umgehrwern re | Raflau, A. 20 Roole... .« — — 293 293 
wicht nicht lange wird Widerfiond zu leiften vermögen. Der Wer Bıankinzt, 8 Alien — . 4217 315 
gierungseommiflär hat eine:fortwährende Beobachtung der abgelödr ” 0 Banfastien u neun “cd ARE 419, 
sen Maffe angeorbnet; bei fteigender Gefahr ſou fofert die Straße DE 2 > 1 
abgeiperet werben. Berammworliber Neratigur: 68. M. Kreßling. 

Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bi Fr. Züberlein in Bamber R 
am Mazplage it zu: babent : Zw ickauer Heitlzkohlen 
Wohlfeilftes (Stückkohlen) (Qual. I 

abe ib meine erwarteten namhaften Bufendungen erbeltem. Drr grofe Adlat dieſet ausaezeihwerenReblen, 
Moden- Iournal! * id mid bisher » — — min. meinen — a: ———— S 

Ai entner ya ermabinch, und werden Die beficliten Keblen rat dun meinen mbmern u m 
Der ganze Sabr en nur Beue negen Fine neringe Vergutung Ans Haut actlefert Ba Atnıbme eh Wopeniadungen oder Aubren 
1 fl. AS im ih vormöge meiner dircdeen Gelbälteserbindungen mit drm vorzänliefien Robienmerten, ‘im dem Etand 
iclent. mod befondere Wortdeile zu gemäseen. Da dıe Benügung dieled ıMeuerung&marerialb: feine Loftipier 


ul ige Einrichtungen erfordert, andernibeild die beoljpreiie fortwährend ji erhöhen, während bie Swidaner 

ari er — ei⸗ “oblen nunmehr ſehr dillig find, fe kürtte diefes wirtlib vorrefflihe Heihmatetial neh algemeinere Anr 
wendung. ald biöher verbichen 

6, Rrona- 


der-Magazin. ur eltneE mehme Just Mh, mein viälitre Sagıı von Heip; und Mafeim — 


und Seitzkodlen, erfiere jomehl ettem ale im Räfferm, amd ede h 
* volifobien-Borratbe, wir dem Seifügen im empichienbe Erinnerung zw dringen, dab au non den letzt⸗ 
(Meunter) Jahrgang 1356. Ianuarı aenannten Robleniorten von heute am, Die biöderigen Yayerpreife namhafı ermäßigt babe, und bitte bri et» 

















Fieferung. ralgen Bıbari aefällige Nädfitr hierauf zu nehnten 
a ee U LU RE Bamberg, den 5. Dezember 1855 
Diese überall mit Beifall aufgenommene Jout⸗ Jos. Landgraf, 
mitilt: in seiorieted Moden Wi mir sole Steinkohlen-, Coaks-, Holzkehlen schäft. 
Beta neuer Vainonen Wabern 1n ward he] PT > 


Größe von Kleidern, Mänteln, Mantilien, Hüren. Approbirt von Dem Königl. Baur. Stant6 + infkerikm. — 


Beißzrugr Gegenſtaades Uewohl für Crw⸗d ſene wirh/ fi 8 durm in mM fi ng gebradt werden: FE} 
für Sinder), medR Wobibangen ber meuelen unb ee ur ve treflibe Qualitat belichte Mrtifel können in empichlende Erinnerung ge —1 


gene Se are ee 3lalie niſche Honig- Seife VegetabiliſcheStangen-Pomade F 


bung zu den Mufern ebeiten ned Myerh. A. SPERATI In Lodi (?ombar- auterlfirt 9. d R Wref. der Ghrmie Bir, Lim- 









Tondern Mbeheilung für rbaltung und Beleo |: deir. Dice Kronigreite wird m verhegelten des zu Berlin, mitt febr mohltbätig auf das 

zung, und Eine Erira-Beitage mir gröseren| FÜ fiemen und großen Bäder zu D und 4m fr Zach thum der Vaare, indem fie Me ide 

Deffind k h" serfauft und ıM zum Wafchen und Baden ausge» erhält und vor Musrrednung bewei, SE 
Die anerfannt praftlihe und mandfaltine Ein geicbmet Durch Ihre helebende und erbaltemte Fin» ihnen erhöhten Many um» Claftizität und ad 354 

richtung des Jeurnald dar daffeide redet nihe murf FH mirtang auf die Gefchmeidigfeit und Weidhheit ih gieitzeitin zum Feſthallen der Scheitel. 

au einem willlommenen Büllömistel für Beute von der Daut Drigmalflüd fofter 27 Ir. 


Fah, fondern aub zu einem gem nefebenen Fami 
lies · Blatt aeftalter, und es merden Mütter mie Id 
ter in dieſem reidhaltigen Magazin die beiriei 
gendfte Unswabl für nüplide und zu glei ansenebme 
Unterhaltung finden, mehbalb wir Dat Dame 


7 Die immere Solldität odiaer Godmerionet erläft jede audiührlibere Mnpreifung se den 
ein Heiner Berfud semägt, um die Meberzengung von deren Swedmäßigleit au erlangen = und 
; werden Ade sach wie vor in Bamberg uur „lem acht rertunft bei Hın, Mpotbeler 
ſewie auf in Erlangen bri Sm. Brothelfer A. Elereiner, in Rortbeim bei — 
— nen tbefer €. Vichauser, in Yibtenfel bei Den. Mpoibeter Ad. —— in Nündsern \ 
sr alte] dm. Mpocheter 9. €. Barth, in Nerohalden dei Dtm. Aputkcher F. Molbrig, in Gre ip 
nam ın der obern Apothefe, in Raila dei Hrn, Upothetet Carl eh und in Ro» 5 
IE Zur gnefäligen Beadtung: Bei thenfirden tet sn Aportet er ©. Leinecker. 18, 
Befekungen wolle der Zitel: 
Darifer Damen :Kleider- Magazin genau 5; 2 — —— Anz = 
angegeben werden. RR p Wien, 4. Dei Deiner. dpreg Mexall, Tg 
Karl Exhard'ihe Berlagsbuhhendlung Börjennachrichten. — 6344; Lotterie» Unlehend » Boofe von 1SA0; 

















ranffuet, 5. Desember. Beldrourd, Bias- HH dednleimen I54 Di’; Danfacıien - 031. 
In Cmipaat rn , a. 35 % —3 Acteseihädor 9 AM 5% kr fNordtasmocien 20474. Wenfelturs: Nugsbarg 

u ind. 10 Wuitentude 4 A. 42°, fr. Hands Dula fusa an ur 1” ——————— 
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Arm 22 9. 31 fr. Gerie 16 9 45 fr. Baer dopp Frünffiranfenibaler — H. — fr. Goebaltig Bilde Paris, 4 Dez. #’/,proj. Rente BI. Ipraj. 
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1855. 





Deutſchland. 


üagen, 5. De. Der erſte Ausſchuß der Kammer ber Abs 
—— hat geſtern Abend den Geſehentwurf, „die Strafbeitims 
mungen über ben: ausgezeichneten Diebftabt beur.“, berashen und 
denfelben, dem Vernebmen- nad, auf Auttag jeines Referenten, 
Ag, Dr. Arnheim, mit nicht weientliher Abänderung angenommen. 
Diefer Gefegentrwurf, ſowie jener bezüglidy der Beftrafung der ons 
teebande mir Salz werden in den erfien Tagen der. nadjien Woche 
im der Kammer zur Berarhung fommen. — Die. jtatsgebabten Gons 
ferenzen bezüglich der Werichtsverfagjung jollen ‚nunmebr zu einem 
erfrentihen Äbſchluſſe gelaugt jein umd ſieht man hierüber der als 
lerbödhften Beſtimmung entgeaen. R cAddz.· 
Die, Abreiſe unſers Hertn Erzbiihois Grafen v. Reiſach nach 
iſt dieſen Abent. 5 Uhr erfolgt. 
= ——* 6. Dez. Mtenſtesnachricht en. Der zum che 
nifhen Baurathe bei dem Magifttate der Stadt Bamberg gewählte 
arprüfte Baupraftifant Johann Konrad Kohbauer.aus Nürnberg 
wurde in jener Eigeuſchaft allerhödft beflärigt und; ter Oberappels 
Totionfgerihtä:Rath Bederd in den wohlverdienten Ruheftand vers 
ſeht und demſelben der Titel und Rang. cines Geheimen Rathed 
verliehen... Dem Hen. Erzbiſchof von Münden Freifing, Grafen v. 
Reifach wurde das Großfreuz des lönigl. Verdienſi- Ordens ber 
bayeriichen Krone verlichen. ‚ . s 
Perlin, 4. Degbr. Ueber die bevorſiehende Seneralcons 
fereny des. Zollvereing theilt die Preuß. Correſp. folgendes 
mit: Dur den Artilel 3 des Zolle und Handelevertrages vom 
19: Februar 1853 zwiſchen Preußen und Oeſertelch war fejtgejegt 
worden, daß im Kaure des Jahres 1854 durch Commiſſatien Vers 
bandlungen wegen weiterer gegenjeitiger Berfebrserleichtes 
tungen flattfinten follten. Dicſe Verhandlungen haben jetod im 
Sabre 1864 nicht vor fids geben fönuen, weil wegen ter dabei in 
” Frage fommenden Jnterejjen mannichfache Vorbereitungen nothiens- 
dig waren; fie jollen nunmehr aber zu Anfang fünftigen Jahres, 
und zwar, wie im Schlußprotofoll vom 19. Februar 1853 bejtimme 
war, in Wien ftartfinden. Da indejlen bie Heneralfonferenz ber 
Bevollmächtigten der Zollvereinsjtaaten- unter Zuftimmung jämmts 
lihyer Gontrobenten des Zollvereines, für dieſes Jahr ausgefallen, 
und fomit feine Gelegenheit geweſen ift, die unter den Zollvereind: 
fiaaten erforberliben VBerabredungen zu treffen, fo ſohen in Berlin 
nod im Laufe diefes Monats zwiſchen den Abgeordneten der Zoll: 
vereinsſtaaten bejondere Vorberathungen über die mit der fair 
ferlih öfterreihiihen Regierung in Yusfiht genommes 
nen Berhandlungen gepflogen werden. 5 
Wien, 3. Dez. Der kaij. franzöfiihe Geſandte Baron von 
Bourqueney, welcher feine Familio auf der Reife nach Patis bes 
gleitete, wird diefelbe wieder dort abholen und fih zu dieſem Ende 
in den Iegten Tagen Dezembers nad Paris begeben. Muthmaßs 
lich wird er aud bei. dieſet Gelegenheit über die. in der Zwiſchen—⸗ 
zeit in Wien gepflogenen Verhandlungen mündliden Bericht erflats 
ten. Es ift fiber Daß für Friedensunterhandlungen bis heute noch 
fein Unhaltöpunft geroonnen ift. Alles was darüber verlautet ijt 
leeres Stroh. Die Berichte dagegen von neuen Verpflichtungen 
. zum Kriegfübren, welche Dejterreih den Weitmächten gegenüber ans 
genommen haben-fol, find ganz falſch. Ich berichtige fie mit der 
Thatſache, daß zus Verminderung der Armee in Galizien die Grängs 
Regimenter in ihre Heimath marſchiren. Geſtern traf. das zweite, 
heute das. dritte Bataillon des Karljtätter Gränztegiments hiet ein; 
weitere Zruppenrüdmärjhe find bei der Nerdbahn angeſagt. — Im 
Miniftertum des Aeuhern fand heute wieder eine die Durchführung 
des Goncorbats betreffende Berathung ftatt, welcher Keichsrath v. 
Salvotti, Minifter Fiht. v. Bad und Erzbijhof v. Rauſchet beis 
wohnten. Uebrigens trägt das Goncordat bereit Früchte. Es ift 
ſchon die Vermehrung der Bisthümer in Defterreid, beſchloſſen und 
genehmigt, welche mit einer neuen Eintheilung der Diöcefen Hand 
in Kant ‚geben wird; aud wird. Wien in den nähften Tagen ein 
Möfterkiche Inſtitut mehr zählen, denn die Gröffnung eines Novi— 
ziats der Kranfenfweftern von St. Franciscus it jo eben. einger 
leitet worden. Zur Erinnerung an den Abſchluß des Goncordatd 
wird eine Mebaille geprägt. . 
Die Ofi⸗Deutſche Pon ſchreiht unterm. 3. Dezbr. aus Bien: 
„Wie wir aus guter Quelle vernehmen, ift der vielbefprohene 
Plam zum Bau. eines Kanald:von der Donau nah dem Sawar ⸗ 
zem Meere , der bei -Kuftendice feinen Hafen haben jollte, von 
der engliihen Compagnie , die ihm. projectizte, »aufgegeben worden, 
da die Schwierigkeiten ded- Hafenbaus als umüberfteiglich ertammk ı 


worten. Wäre Diejer Kanal zu Stante gefommen, jo würde die 
Frage ter Donaumüntungen jehr an Bedeutung verloren haben, 
meil der Kanal eine viel fürzere und fidierere Straße gebildet hätte! 
als jene. Run, mo der Plan in Nidrs ſich aufgelöft, it die Anz 
gelegenbeit det Donaumündungen- für den europäiſchen Handel im 
ter vollen Integruat ihrer Gewichtigkeit geblieben.“ 

= wita, 5. Dez. Su Hamilton Seymour it heute Abend 
hier angefommen. — Rad einem hier allgemein verbreiteten Börſ⸗ 
ſengerucht fol Kars von ten Rufen eingenommen worden fein. 
So unwahrjgeinlin. ein ſolches Greigniß nad den. lepten günſtigen 
Berichten vom aſiatiſchen Krirgeihauptape auch erfheinen mag, io 
legt es doch in jo fern nicht außer tem Bereibe der Moglichteit, 
als Die. pofitive Racticht da ift, Selim Paſcha, welcher von Erzerumg 
aus. Kars hatte emtjegen jollen, jei wieder in Erzetum eingetroffen. 
Bas. ferer die Narr von dem Falle von Kars verdächtig macht, 
ift der Umſtand, daß fie vom Konftäntinopel, auf die Ausſage vom 
dort eingelaufenen Berichten, hiecher iclegraphirt wurde; doc folk 
eine amtliche Beftärigung noch fehlen... Wenn das Unglüd der türs 
tiſchen Fejtung ſich befrätigt, jo Fünnte cd nur um die Mittte des 
November jtattgefunden haben. = 


dern, 3. Dez. Die Freude 4 ben in Freiburg geſchloſſenen 
Waffenſtillſiand ver Parteien wird ſehr getrübt durch Die traurige 
Finanzlage bes Kantons, wodurch tie Ausführung der beſchloſ— 
jenen Eiſenbahn über Die Stadt (Freiburg fat unmöglid wird. Die 
Capitalſchuid des Kantons ıft jehr groß; das jährlihe Deficit bes 
tragt jajt eine halbe Million, und.die Stenerlaft ift drüdend, da 
Gursbefiger bis auf 600 Fr. Steuern bezablen müſſen. Dabei ift 
der Gredit des ‚Kantons vernichtet. Wo foll nun der Staat die 
ditecten 3 Millionen für die Bahnlinie hernehmen? Die Stade 
Freiburg wird Die Zinſen von: ihren 2 Millionen, die fie verſpro— 
en bar, Tod nicht durch eine Kopfſteuer erheben wollen? 

Großbritannien. 

donden, 4. Dezbt. Der König von Sardinien beſuchte 
heute die Giry in Begleitung des Prinzen Albert und des Herzogs 
von Cambridge unter dem Enthuſiasmus einer zahlloſen Menge von 
Buſchauern. Auf die franzöſiſo abgefaßte Adrcife des Lortmajor 
erwiderte ter König auf itallenifh im Weſentlichen etwa Folgendes: 
„Ich nehme den mir zu Theil gewordenen Empfang als einen Ber 
weis der Eympathien an, wie fie hervorgerufen fin? durch die Por 
litit, welche ich befolgt habe und melde zu befolgen ih nicht aufe 
bören werde, auch im Mifgefhid niht. Denn dad Haus 
Savoyen har es bisher jiets für feine Pflicht erachtet, das Schwert 
zu ziehen ım Kampfe für Recht und Unabhängigfeit, und wir füns 
nen die Waffen nicht wieder niederlegen, bis nicht ein chrenvoller 
and dauernder Frieden gefihert if." Zum Schluß bealüdmwünfdte 
der König die Vertreter der Cith zu der hohen Stellung, welche 


England erreicht habe, 
Frankreich. 

Patis, 4. Dog. Man lieſt im Lyoner „Salut public": Am 
2. d. jeien von Xyon auf der Eiſenbahn 12 Wagen mit Patronen, 
Raleten und Pulver nach Marjeille abgegangen, um von dort nad 
der Krim befördert zu werden; man erfehe taraus, daß, während 
in den Journalen und Salons frieblihe Gerüchte vorherrſchen, im 
der Birflihfeit die Kriegsrüftungen fortdauern. — Der König von 
Sardinien wird am 8. d. von London wieder in Paris eintreffen. 
Er wird zwei Tage in Paris verweilen und vor feiner Abreife 
nad Ehamtery nod dem feierlichen Einzuge der aus der Krim zur: 


‚ rüdfehrenden Faiferlihen Garde beiwohnen. — Dem „Gonftitutions 


mel“ wird aus Inkerman vom. 17. Novbr, geihrieben, das Genies 
corps arbeite fortwährend an den. Minen zur Sprengung der Dode 
von Sebaſtopol, und c$ werte diefe Operation längftene nad drei 
Wochen ausgeführt werden. 

in Pariſer Correipendent ver Köln. Itg. jagt bezüglich der 
angeblihen neuen Friedens-Vorſchlaͤge Deiterreibs: Diele Bors 
ſchiage jeden den druten Garantiepunft betreffen und dieſer datin 
folgendermaßen interpretirt fein: Das ſchwarje Meer wird zu cie 
nem KHandele:Mecr erklärt und die Anwefenheit eines jeden Krieges 
ſchiffs Darin unterfagt. Durch diefe Auslegung würde der Krieges 
hafen von Nifolajeff für den Augenblid wenigftens feine Bedeu— 
tung verlieren, wenn es aud Rußland moͤglich wäre, dort eine 
neue Flotte zu bauen und fie für fpätere Seiten zu rüften. 

Italien. 

Genua, 1, Dez. Eine der Regierung zugegangene Depeſche 
melder den Untergang eines Schiffes, das zwiſchen Konftantinopel m. 
Balaflava den Transport von Xebendmitteln zubefergen hatte. Dr. 


Chaumel if von Marſeille zur Königin Amalıc nab Rervi ‚berufen 

worden; jeit. einigen Zagen weilten port der Hetzeg von Aumale 

und der Prinz von Seinville. | 9 
Sypanen. ® - 

Medtio, 3. Di. Pern led, Sectetar Ser Könginz det wer 
gen Verbreitung von Proflamatienen über Die gegenmärtigen Zus 
fände im Escutial verhaftet worden war, ift feeigeipreden worden. 
Die - Gortes baben- mit--t34- wegen $ Stimmen tem Wariball 
D'Donnell ein Vertrauendvotum gegeben. A 

Man befft, daß die Zollaängelegenheit ik &imer“ Weile 
wird angeorbnet werben, weiche die intändtihen Fabtikanten ung 
die Freihandels pattei befriedigt. 

$land. 

ärchan, 1. Dez. Aus St. Petersburger Rachtichten, weiche 
dem „Ead” zugegangen find, dürfte folgentes won Juteteſſe jein: 
Die Niederlage der Rufen bei Kars hat in der Hauptkadt feinen 
ſolchen Eindeud gemacht wie man-im Bejien anzunchmen geneigt 
fein möchte. Dan kennt hier ſeht gut alle Schwierigfeiten ver 
Kriegführung in Afien, und macht fih in dieſer Beziehung. feinerlet 
Juuflonen. Biel unangenchmer murde man von dem Umſtand bes 
rührr, daß dieß Mißlingen dem General Murawieff begegnet ut. 
Diefer General befand fih lange Zeit in Ungnade, und das ihm 
anvertraute wichtige Gommante galt gewiſſermaßen als Sieg einer 
beflimmten Partei, auf welcher ſich Kaiſer Wlerander zu jtüpen 
ſcheint. Das verichlte Unternehmen Murawieffs kann Die 
Stellung vieler Perfonen compromittiren. — Bon Friedens - Pros 
jerten hört man in St. Petersburg nicht fpreben, und 
die öffentlihe Meinung weiß vielmehr nur von ber (Fortjegung des 
Kriegs. Auch hertſcht überall eine große Thätigkeit, jelbft im Schooß 
des Senats. — Bon innen Angelegenheiten beſchäftigt den ruſſi⸗ 
ſchen Adel am meijten die frage der Bauernemancipation. 
Es fcheint bei den Öruntbefigern bie Furcht vorzuhertrſchen, daß 
Bauernauffiänte, wie fie in den Südlichen Provinzen ftattgefunden 
haben follen, in andern Theilen des Reihe gefährliber jein fünns 
ten. Die allgemeine Bewaffnung wird weniger als cin Aft auss 
märtiger Politik, denn als ein von der Regierung angewandtes 
Mittel bettachtet, einen unmittelbaren Einfluß auf die Grundbes 
iger auszuüben, und um die Bevölferung im Jatereſſe der Ruhe 
und Ordnung lieber von einem Ort zum andern führen zu Fönnen, 
als die Anzahl der Soldaten zu vermehren. — Endlich wird dad 
alte Gerücht necdmald wiederholt, daß Lie projectitten Verändernne 
gen im Königreich Polen deßhalb unterblieben find, weil der Prinz 
von Preußen bei jüiner Anmweicubeit in Et. Petersdurg Die Aufs 
rechthaltung des statua quo in Polen als Bedingung für Preußens 
Reutratirät aufjichte. (9) 1% f 

St. Petersburg, 25. Rev. Mus Reval iſt ber Chef ber zwei— 
ten jlottendioiien, Vieratmiral Mitfoff, aus Mitau der Oberher 
fehlsbaber des baltijhen Gorps, General Sieverd, aus veriieter 
nen Vouvernements der unermüdliche Träger faijerliher Dispoſitio⸗ 
nen, General Geiſchewitſch, und aus Kelfingford der Bicekanzlet 
der Mlerantersliniverfität, General v. Munf, hier angefommen. Es 
werten nob mehrere hohe Offiziere bier erwartet, die zu einem 
Rothe zufammenberufen fint. Die Generale Grabbe und PBaniuein 
ſollen zu Ende December bier eintreffen. 

Aus Odelfa vom 25. Roy. wird der Wiener Ztg. geidties 
ben: „Sch Sjterreihifhbe Schiffe, melde ſich im Hafen von 
Tagantog befanden und in Gefahr ſchwebten, vom Eiſe üͤberraſcht 
zu werden, find glüͤcklich dieſer Geſahr entgangen und am 16. Rov. 
nach Kertfch abgeſegelt. Dahin begaben ſich auch andere ſechs Schiffe 
des Hrn. Gopcevich von Mariapel aus. Ueber die Quarautäne— 
frage ift bis heute feine Entſcheidung auf Peteröburg hier einge 


troffen.* 
Türkei. 

Sonftontinspel, 26. Nov. Das Gerücht, dab ber ſardiniſche 
Dampfer Sardegna, der Kranke von Balafiava nad Konjtantinos 
pel führte, zu Grunde gegangen fel, if unwahr. Dieſes Schiff iſt 
im Gegentheil glüdlib an feinem Bejtimmungsert angelangt Drei 
engliſch⸗ deutſce Megimenter werden bier erwarter, — Nachrichten 
aus Kertich zufolge bat fich Die zufiiche Cavallerie, weiche in ber 
Umgebung ftond, in das Innere: zurüdgezogen. fünf Kanonen: 
ſchaluppen freuzen neh im aſow'jchen Meere. Es jheint, daß vie 

uffen währen? des Winterd Feindfeligfeiten gegen Kertſch beab- 
fihtigen. Dieſelben befejtigen Arabat. und croncenteiren dort 
30,000 und in Jenitjdi 15,000 Mann. Cie haben ihre Com⸗— 
munication mit der Landzunge von Arabat vollfommen wieder ber 


geftelltz die Dampfſchiffe und ſchwimmenden Batterien ver Alirten | 


vermögen jedoch die ganze Breite der Lantzunge zu beſireichen, jo 
lange das Meer frei von Eis bleibt. Das vom Admiral Stewart 
beiehligte Sejhneader wird im mittclländifden Meer biciben. 500 
Handeis fahrzeuge werden Tuch widrige Winde an ten Sulina— 
müntungen aufgehalten. Mehtere derſelben find in Felge der 
Stürme gefheitert. — Auf mehreren Punkten Eyriens find Uns 
ruhen ausgebrochen. 

Ein ſrategiſchet Meiſterzug Omer Paidhars. 
guter Hand wird der „Lejterr. tg." ein aus Konftantinopel, 22. 
November, datirter Brief eines Dffisiers aus Omer Paſcha's Ge: 
neralftabe mitgetheilt, dem wir Folgendes eninchmen: „Für das 
Verſtaͤndniß der Operationen Omer Paſcha's, welche in dem Zrefs 


Yon, 


weiche in soriner Wohe dos „Jouenab de Gonftantinopfe“ ald Ue⸗ 
berftgenabtes eff illlen Berihteh an Den Kriegäminifer. gab, und 
else Biss tünkiiche Sinatäpeitung Mus ‚gieiver Quche [höpfte, Bet 
riet wich nie, u hie aber eine genanere ‚Darfel- 
tung des⸗Sachverhalts wohl Manchem willlommen. Omer Paſcha 
datie zunaͤchſt eine Zantung zwiſchen Bort und Rifolaj gemacht und 
bajekeitman zwei verfebiedenen Punkten ein Gejanrmt- Detachem 
veu; q;ta UV Köpfen zutuctgelaſſen; er jelbit begab aich Pi 
mir ccm Kerne feiner Armee nah SuhumsKaie und traf dert fcheins 
bar alle Anſtalten zu nem Vorbringen auf ter Straße nach Rus 
tais, ja er jorgte meislic jelbit Dafür, daß Die öffentlichen Blätter 
nur von jeinem Marſche auf dieſer Strafe, von jeinem Borrüden 
bis auf Den halbeu Weg von Kurais und Deu bereite vorbereiteten 
Winte tquartieren Dafeloft ſpraden. In der That aberstieh et feine 
16--13,000 Daun an Bord der Transportſchiffe und iHotten-Mbs 
theiuungen, welche Die Uederfahtt bewertſielligt hatten, in Rampfbe+ 
teitjchaft bleiben, und wartere, wie em Tiger wohl vom Baume bes 
tab auf ein nahendes Wild tauerr. Das Wild, kam, die Ruflen 
ließen ſich buch bie in dem Phafts-Delta hingeworfene ung los 
den und hatten: faum Wind davon erhalten, daß Omer Palca fern 
in Suchum⸗Kale mit dem Zuge auf Kutais beſchäftigt fei, während 
jenen 5000 Mann aller Succurs zu fehlen fchien, ais fie in der 
Ele aus den Garnijonen ber befejtigten Wrängpunfte rüdwärts 
von Kutais zujammen ein Corps von nahe an 15,009 Mann 
formirten umd fi in die von Omer Pajcha anfheinend‘ angelegte 
Gabel hineinjheben, um jenen ſudlichen Poſten abyufangen und zw 
vernichten. Auf die Rachticht von der Annäherung »der -Ruffen, 
ging aber von Pott jofort ein Gildampfer an den -Weneraliffmus 
ab, und nun war es die Entſchloſſenheit und kluge Berechnung 
Dmerd uub die Präcifor der Manöver feiner Untergevenen, melde 
durch ein trefflihes Enſemble ſich den Kranz des Ruhmes verdien⸗ 
ten, den Die Blüdsgöttin ihnen darbot. Suhum-Sale if von Anat⸗ 
Ita an zwölf deutige Meilen entfernt. Zur See und für Dampfer 
! namentlicy verfürzt eine jolche Kurfernung fi als Wegefirede ber 
| deutend, aber doch verdient es Bemwunterung, daß Omer mit einiz 
| gen 30 Segeln und circa 16,000 Wann 'binnen jmweimalr24 Etun: 
1 


fen von Anaklia ihren, Slanzpunft gefunden, waren die Raariinten 
ent 


den den Zrajeer, die Aurihiffung Des Heetes und die Formation 
einer Schlagterbnung ermöglichte. Allerdings ift die Auſte am 
Ausfluß des Euguri der Landung bejomders günſtig, und die Auss 
ſchiffung ging ungejtört ven Starten, weil vie. Rufen auf vellem 
Marſch gegen Anaflia feine Ahnung davon batten, am folgenden 
Zage daſelbſt einem unvermurbeten zahlreichen Feinde gegenüber zu 
fieben. Das Reſultat ver Begegnung beiden Heere am Gngur ik 
befannt und vielleicht noch glängender und in jeinen Folgen deden · 
tender als im erſten Augenblid, mo Niemand ſich Das plöglice fire 
iheinen eines jtarfen ruifliben Corps bri Mnaftla zu erklären wußte, 
‚ geglaubt worden fein may. In dieſem Zufammenhang broreift jib 
* nun Alles, u. die gegenwärtige Darſtellung jireut fiher feinen unverbien: 
} ten Weihrauch, wenn fie der firategijben Kunft Omer Paſchas das KHaupts 
j verbienfi bei einem jo glänzenden Erfolge zuerfennt. Kein Wunder, 
| wenn die Truppen, Die unter jeinen Befchlen ftchen, von Begeifter 
tung für ihren Führer bejeelr find, einen Führer, welcher fon im 
! Voraus fich ihrer Sympathien verfihert halten durfte, feit er fie 
aus ber ſchiefen Pofition in ver Krım erlöft hatte, Beim Frands 
portdienſt hat bejonders Die Agyptiiche Flotte gute Dienfte geleitet. 
+ Esiffe der Verbündeten waren dabei gar nicht thätig; ja es ift 
mehr ald Bermuthung, daß Sritens der verbündetem Feitherren 
Manches gethan worden it, was als cine abfihtlihe Erſchwerung 
| der Operationen des türkijgen Gencralijiimus angejehen wird. 8 
! Omer Paſcha feine. Truppen nad der tiherfejfiben Küfte überfühe 
! ten wollte, waren plögtic die Zrandport:Dampfer fo rar, daß bie 
} tuͤrliſche Regierung nur durch unverhältuigmäßige Opfer (die Mictbe 
der Zranäporticiffe für jene Expedition allein: beläuft ſich auf 2 
| Mill, Piafter) die nörpige Anzahl hat herbeiſchaffen fönnen. Der 
jüngfte Transport nad dem taufafijhen Kriegeſchauplaze, der der 
Tuneſen, melde am letzten Sonnabend hier abgegangen, erfolgte 
dagegen auf. englifhen Dampfern, wahtſcheinlich zum heit defbalb, 
weil die Alliirten es waren, die auf Verpflanzung ber Zunefen von 
! hier auf einen weniger jhlüpferigen Boden gedrumgen-hatten, um 
} weiteren Reibungen in unjerer Hauptſtadt vorzubeugen.“ 
t Borna, 24. Nov. Seit einer Wohe haben im jhmaren 
; Meere Stürme gewütber, melde auferordentlihen Schaden ver⸗ 
urſacht haben müjfen. Jetzt ift das Wetter befier gemorten, aber 
| der ‚Hafen iſt fo ziemlich leer. Außer ven regelmäßigen Poſiſchif⸗ 
fen zwifchen bier und der Krim, Konftantinopet und Trapezunt bat 
| die Seeverbindung größtentheile aufgehört. Die Truppentranss 
| porte von bier aus find für eine Zeit ganz elngeftellt morden u. 
| dürften .erft gegen den Frühling wieder in grofartigem Mafftabe 
beginnen. Selbſt aus dem Innern des Landes, aus Rumelien u: 
Bulgarien, kommen und die Nachrichten nur fpärlih zu, und find 
auch von nicht ſeht weſentlichem Intereſſe. — Zn der Krim herrſcht 
volllomment Waffentuhe; die großen Kruppenbewegungen in den 
erſten Tagen des Monats, welche im ruffiicden Lager ſichtbat wur ⸗ 
den und woraus man auf einen neuen Angtiff von Seiten der 
Ruſſen ſchloß, haben ſich nadträgtid in ganz. unſchuldiget Weiſe 
als jene Parademaͤrſche herausgeſiellt, welche bie verſchledenen Trup⸗ 
penförper unternahmen, um vor ben Kaiſer Alexandet Revue zu 





waffen: "Der Mai u hr die neutn Bauten ringe: um bie 
Savernaja jene — et ausgefwencen „u. General Totie⸗ 
bemwie Einladung. erhalten haben, einen Theil des nächften Winters in 
Perrrsburg zuzubringen ın.an den ga.ohen »BerarhangenZheil gu nehe 
men, melbe über eine neue Wertbeivign.ngäsert dee -Käften der Ojtjee 
dert abgehalten werden follen: Was man aus dem Lager der Alliitten 
in der Ari Hört, Hereben nicht: ſcht enfrönficher Narr. Seit der gro⸗ 
den Erpioſten der frangönihen Pulverniagagnt bereihe wiſchen ven 
veifhiebenen Iruppentheilen mit mehe das beſte Einvernehmen, 
De Engländer geben bei Frangofen-die Schuld am dem Unglücke, 
umbnerfeh ihren dann auch vor, im ‘WNeienre der Gefahr wicht 
die nöthige falte Ruhe gehabt zu- haben. Däzu konemt noch, daß 
ver ianbaltend firenge Dienft, welchem die feranzeien und Garbinier 
auf den Börpofenskinien im Tſchetnaſa⸗ und Baidarihalt ausge- 
ſeht And; mährend die Engländer, eine RMeſetve bildend, tudlg bei 
ihren Bagerfetern ſthen zu vielen Streitigkeiten untet den gemeinen 
Soldaten Anlaß gier. Was Sebafſtopol jehnt betrifft, jo beſindet 


Ü t Karabelnaja auch nicht ein Wann. cnakiiher Aruppen 
mebr. Die Franzoſen haben die niedrig gelegenen, Stahtiheile ganz 
geräumt, und nur einige wenige Pojten ‚in. ein „paar großen, nahe 


an.ber-Gentralbajtion gelegenen Gebaude befegt.... Das. Zieben-von 
Miuen unter Sebaſtopol it vollender; aber man will bier immer 
mod nit daran glauben, daß Die wundervollen Arſenalbauten in 
die Luft geiprengt werben ſollen. : 

ic Muh dem ruffifhen Kager vor Wars wird vom 5. Nov. 
berichtet: „Das Lager beginnt Das Anſehen einer feinen Stadt 
anzunehmen. Die fi von allen Seiten erhebenden Erdhütten der 
Solpaten bilden breite, nach der Schnur gesögene Gaſſen; die zu 
Spitätern und Wachpoſten beflimmten Baracken werden unter den 
übrigen an ihren größeren Dimenflonen und ihrer foliden Bauart 
erfannt; viele Offiziere bewohnen nette, aus Steinen oder Holz auf: 
geführte, mit Rajen nededte Häuschen. Allerlet Arten dramatiſchet 
Vorftellungen werben improvifirtz die Sappeurs haben eine Oper, 
das Amaregiment gibt attobatiſche Vorſtellungen, die Soldaten vom 
Regiment Riäfao führen Zufte und Trauerfpiele auf; Aberall findet 
fich ein zahlteiches Publifum- ein; die Milttärmuff endlich, die alls 
abendlich fpielt; und 'die Ehöre, von denen ruffifche Kiehlingsgelänge 
aufgefübrt werden, laſſen die Soldaten vergeflen, daß fie fih ferne 
von ihrem Vaterlande befinden.“ ! 

} Amerifa. 

"em-York, 17. Nov. Die Felgen tes Weltberarfe in Eu— 
ropa' werden immer bemerfbarer bei ung, und fhen fangen Möven 
an zu Ihwätmen, dad fommende Finamgewitter andeutend. Ich 
meine, Artifel Aber bevorſtehende Geldnoth in MAmerifa und erfor: 
derliche Berthewerung des Botopreifes geigen fih in unfern Blättern, 
worin Berechnungen über den Verbrauch edier Metalle in Europa 
aufgefteflt werden. Es wird behauptet, daß die bisherigen Krieges 
foften Englands und Rußlands zujammen 1500 Millionen Dollats 
betragen hätten, wovon mindejiens 1200 Millionen baares Welt 
gewefen feien. Ferner wird darauf hingebeuter, Daß (england ges 
genwärtia jeden Monar eine Million Pr. St. Silber nad China 
und. Dftintien- verfenden müffe, weil vie Chineſen jezt durcaus 
nur Siüberthater nehmen wollen, während 1854 im ganzen nur 
etwa 3 Millionen für dieß Geſchäft nötbig waren. Endlich wirt 
darauf bingedeutet, daß die ruffiihe Kaiferfamilte-ihre 10 Drill. 
Pf. St., welche fie im der engliſchen Banf deponirt batte, zurück— 
gezogen. Dan fagt ein immer höheres Steigen des Jinsfußes der 
Banken Englands und Franfreihs voraus, und zient ſehr richtig 
dataus das Mefiltat einer neuen Geldfrijis in Amerika, Der 
Krieg in Eutopa wird natürlich als Urfabe der nahenten Kriſis 
angegeben, und die „Ueberipeculation®, ſoll Lediglich jecundar dazu 
treten, Wie könnte unſere Preſſe es wagen ihren Bezahlern zu fas 
gen: „Ihr feld unfolid, darum falliet ihr jo oft!“ Ich babe nie 
eine größere Aetmlicleit unter Don Menſchen gefunden, wie die it, 
melche zwiſchen ruffiiken und unſern Geſchaͤfteleuten jtartfindet. 
Beite haben foft ausnahmelod nur den Dicht vor Augen liegenden 
Gewinn als Riatſchnur hres Handelns, daher denn and das aus— 
wärtige @efhäft in Petersburg u. Neunorf mo nit außichlieplih, fo 
doch meiftvon „Ausländern" betrieben wirb, weil dazu ſolide Beredhnüung 
im die Weite gehört. In Betreff det zu nebmendenMaßregeln jagt ein Blatt 
im Innern der Unien: „Sollte eine Einſiell— der Baarzablung 
in Frankreich ftattfinden 
tens der Bank in Lonton zur Kolge haben wüne — jo bleibt auch 
bier (in Amertfa) den Banfen nichts übrig ale zu Pemielben Hülfs 
mittel zu greifen, um nicht mit dem Werlufte alles Baarfonts fih 
und die Handelswelt und damır alle Claſſen der Berdlterung in 
eine Krifis zu flürgen, deren Ende nicht abjujehtn wäre.“ Wis ob 
mit Elnſielſung ter Banfzahlungen der Kriſis begegnet werden 
könnte! Schon vor längerer Zeit habe id auf ven Math unierer 
Eübländer bingemiefen: „tabula  rasn‘,mit auswärtigen Schult en 
au machen; *“ und ic fürchte, vaß zulezt nicht: vier Beſſetes zum 
Borfhein fommen werde, Die Einftellung unierer Bankzahhungen 
würde tad allgemeine Geſchrel „saure, qui, peut erzengen, mos 
durch ein ftarfer Sturm entitehen müßte, ber due unfere Kartens 
häufer papiernen Reichthums über den Haufen werden bürfte. Die 
ſchwachen Beinten des „jungen Riefen” fünen dann bei aufgchor 
benen Pantalond zum unerbanlihen Borihein. — In ten öftlie 
Sem Untoneftaaten bildet · fich tegr=eine nee Partet umtertem Rat 


mas upmittelbar digelbe Maßtegel fere ! 


men Mepudlitaner/⸗* wie :när fäheint. unler den Fahne mget Cr 
ward, weiche ſchon jezt im Staate Neu⸗Notkdei Tepter äh gieich 
hart mit den Knswnothings — und dieſen gewtfftrmaßen "Ahlen 
über ‚auftrat: ı Wemiß find das nur Vorbereſtungen zut 1 
Präfidentenwaht und ich glaube micy- nicht zu tänjchen,” weh ich 
anachme, daß dieſer Republitaners Partei fi bad Die „Stellenjd: 

° ger® anjdliegen werden, welche gegenwärtig '--menteg Erachtent 
— noch alleın die Kinerertorhings einfinfreich bei den Wahlen madı- 
tem: Die „Repubtifaner* fellen Anrifklaverei inter ihten @rund- 
» fügen eigentlich" obenan, und es ift dieß als Gegendehonfttation folk 
u der. die von der Sflavenhalterpartei ausge gangene Kuemnöthif:- 
Bewegung anjufehen. Den ganzen Trödel Hate ich füt nichts aid“ 
! even „Stehmwortjade,” die zut Präfidentenmaht einen: greßen Haus 
fen Stimmgebender biiden joll. Thatſächlich dürfte ſich werd das 
Durch im biefigen Lreiben ändern. - urn an 
Wei-Korh, 17. Rover, - Der Genrral-Gapitän son Kuka dt 

eine Verfügung eflafien, melde für die Schifffahrt nicht onne W dh: 
tigfett ift. Während nämlich bieher fein Schiff nah Sennen:lins‘ 


— in dem Hafen ber Havannat einlaufen durfte, iſt in Zur 
kaufe Auch während ber Racht die Einfuhr geflattet, jedoch nur Mi: 





ter ber Bedingung, duß dus Fahtzeng vor einbrechender Dunfctbeit 
erfannt umd fignäfifiet worden if. — Zu Wem: Orleans haz 
ben am 5. Nov. blutige Wahlhandet State gefunden, bei welchen 
es nicr ohne Torrungen und Verwundungen abging. 





ar. Faagan, 3. Dez. Am 30. v. Mid. ward die Frau 
tes Banern Joſeph Benedictoon Vorderkehr bei Kohlgrub, d. Gte 
von "einem Knaben entbunden; am 1. d. Mit. aber Famen jurgrößs 
ten Uederraſchung von Mutter und Vater not zwei Snaben nad! 
Säimmrlihe Drillinge- find vollſtaͤndig ausgetragen, befinden ſich wohl 
und auch bie Mutter ift gefund, fo weit Died nah den Umſtänden 
moͤglich. Joſeph und Erescenz Benedift, geb. Stelzer, haben im 
Jahre 1841 Geheirather, bekamen anfangs nacheinander zwei Kinder. 
hierauf acht Jahre fang feines mehr, im vorigen Jahre wurde ihch 
ein geſumdes Zöchterlein geboren und Beier drei Söhne auf eins 
mal. Zum größten Güde gehören Die Beuedilt'ſchen Eheleute zu 
den wohlbabenberen Gemeindeglledern 
*,* Göttingen, 3. Dez. Unjere Üniverftät bar einen greßen 
Beruf ettuten. Geftern Abend murde der Heftath Fuchs, all: 
gezeihner ald Klinifer und ebenſe wegen feined freuntlihen Weſent 
und feiner ausgezeldiieten Geſchicklichteit ale praftiiher Arzt, wie 
antterſeus als afademiiber Lehrer vellebt, im Theater vom Sihlage , 
getroffen, der feinem Leben ſchnell ein Ente machte ß 
*,* Yerlin. Ein riefenhafter Prozeß wird, wie fir „Weridter 
Zeltung" meldet, in ven mäcften Tagen beim Stadtgericht eingehen. 
in biefiger Rechtsanwalt ift naͤmlich von einer am —F anfäffigen 
Familie‘ beauftragte morden, gegen ten Flskus cine Klage auf 
Herausgade einer ihren Ramen führenten Herefchaft nen bedeuten 
dem Umfang erer auf Zahlung von 31 Milllonen Thaletu Ente 
iwäbigung zw erheben.  Melhe Koften durch birien Prozeß ents 
ſtehen, namentli mern die Mäger verlieren, da der Fiskus Sper: 
telfteibelt hat, möge man daraus ermejien, daß als Kojtenvors 
ſcuß — und vieler bettagt ftets den niedrigften Koftenfag - allein 
eine Summe ven 80,000 Thalern zu zahlen fein wirt. ' 
+” In Brestaw findet gegenwärtig eine’ große Judu⸗ 
frieansftellumg keigenthümlicher Are ſtatt. ic unterſcheidet 
A ſchon tadurd von andern, daß fie für Die, welde fiescranlaßt, 
oder vielmeht nothwendig zemacht haben, ſeht unangenehm fein 
wirt. Das biefige fönigl. Poligeiprafitium bat nämlich Beranitals 
tung getroffen, daß alle in der berühmten Eiſenbahndiebſtahlsſache 
polizerlih mit Beſchlag belegten Gegenſtaͤnde dem Publifum zur Ans 
fit vorgelegt werden, dm auf dieſe Weile die Eigenthümer zu er— 
mitteln. (Eine Ausftellung ganz gleicher Art hat bekanntlich‘ vor 
einigen Jahren in Dresden aus gleiher Beranlafjıma ftattgefunden. 
.", Die „Wrengboten“ jarreiben ihre ſchhee wig⸗holſte i⸗ 
niichen Briefe, unbefünmmertum das Verbot, dad fl In Schler 
wig⸗ Holſtein getroffen hat, munter fort und entwerfen ein Bild aus 
jenen. dantſchedeutſchen Sanden, Das eben fo tragiſch als Fomifk -ift. 
! Bis 1653 rechneie man in Den Herzogthümern nah den Courant ⸗ 
Sillingen ; in dieſem Fahre wurde pögtih von den Dänen ber 
Reichsſoilling eingeführg, der dreimal weniger koſtet, alß jener, und 
| das Wort Gonrant zubeaiihen warbei Strafe verboten, Dadurch ents 
ftand viel Verwirrung u, Irechum , den viele Dänen zu benugen wußten. 
Aber der Wig der Witthe u. Kaufleute wußte ſich zu rachen. 3.8. Zwei 
daãniſche Dffigiere hatten im einer Brauerei Schleswigs der Mann cin Sek 
! Belgetrunfen u. erbielten, argliſtig nad dem Ptelſe fragend, ven ſie längft 
! kannten, vom Kellner die Antwort: „Zwei Schillinge'* Lächelnd 
zahlten ſie zwei Reidercillinge auf der Tiſch. Die übrigen Gäfte 
engräjteten fi, der Wirth aber ſchaitt ihnen ſchutll das Wert ab, 
O faat man fin“, jagte er, „id hab’ ihnen Bartmaigenbior gege⸗ 
| ben, dafür haben fie aenug begab.“ Die Herten famen wicht wie: 
der, wohlftiles Bier zu itinken. — Anderswo: verlangte kin Sol⸗ 
dat für drei Schillinge Wurf. Arglos gab ihm ber Meifter für 3 
Courantſchillinge und erhielt zu feinem Ehreden 3 Reichsſchillinge. 
Er bütete fih wohl, den Dänen über ben vermeintlichen rerthum 
* aufzuftären, CEine · hatre Stunde darauf mar dte harte Compoagale 


um Rh mit einem jo Killigen' Zubißı zum: Rommißbrote zu wer 
1. Mbgr ſiche da, jezt wart die Wurftigmitte gerade dreimal 
‚Mein und als porber. Die getauſchten Ariegeleute fragten 
en Der und Jener habe ja mehr getriegt. 
hat. s 






Da, ſo gehts, mean man ein weiches Ge⸗ 
ha dh 9068 ihm aua.&rbarmen. Der arme. Teufel jah 
ik ‚gar jo verhungert auß“. y \ 

*%> Nachdem die iaſetl. ‚ranzöfüche Geſellſchaft für Warten: 


“ in Paris etliche Gyemplare ded Melumbium, bdiefer ments 
rdigen 
Ge 


überaus prächtigen WallerpBanze, auögefielit, welde 
lich im kaſpiſchen Meex und den Buchten dee Ganges 


f,: gibt die, „Revue te Orient“ folgende Beſchteidung: ‚Die 
lätter elumbium haben einen Merallglanz, weßhalb jie uns 
ter. dem r mie ein Spiggel jhimmern. Die erreigen einen 


Umfang von 35 Gentimetern die zu einem Meter. Die großen 
Blumen von 20 bis 25 Gentimetern Umfang. find müdwep und 
vom Rande des Blattes her rojenror jpattier. Fine Flut orange: 
gelber Sraubfäben mit, einer weißen Krone verziert dieſe Blumen, 
welche einen lieblihen, aber beinahe betaubenden Duft verbreiten. 
DIE Alten fannten das Nelumbium und dettachteten es mit deſon⸗ 
derer dacht. Die Argypter malten oder merpelten jein Abu in 
die Wände der Tempel oder legten cb in die KHände ihrer Wörter 
oder Keroen. Herodot bejhreibt die Pflanze unter dem Namen 
Lille oder Rofe ded Nils. Iheophraji und Athenaus nennen jie 
aͤgyptiſche Bohne, wahrſcheinlich weil man damals den Samen der 
Pflanze verzehrt. Die Helltnen verglichen dle Frucht mit Glüd 
einem Weſpenneſt, an deſſen Geftalt fie erinnert. Merkwurdig ge- 
nug ſuchten die Gelehrten der franzöfiihen Expedition in Aegypten 
vergeblich dieſe Pflanze. Man hat fie ſeitdem in Afien wieder ges 
finden, wo ihr Verbreitungägebiet außerordentlich groß if. Die 
Körner des Nelumbium haben einen angenehmen unjern Hajelnüjs 
fen aͤhnlichen Geſchmack, und man ipt fie in, Indien roh, gejetten 
oder gebraten. In China und Japan dienen fogar vie Wurzeln 
ver Pflanje ald Nahrungsmittel für Die Armen. Die Hindus, bei 
denen die Pflanze hehe Verehrung genießt, gewinnen aus_ihren 
Blättern und Blumenjtielen einen Faſerſioff, mweraus die Dochte 
bereitet werden, mit Denen fe an hohen Feſten ihre Pageden cr: 
leuchten, 4 

re ® Ma Beweis für den, jepigen enormen Verbrauch Fünjt: 
licher Blumen tann angeführt werten, daß ın Paris allein 2000 
Bluͤmenfabrikanten find, die 30,000 Menſchen beſchaftigen und jährs 
lich für ungefähr 10,700,009 Fr. abjegen.. 

" *,* Gin junger Zuavenjergenmt, der fid bei Juferman 
außgezeihnit, erhielt Die militariſche Ehrenmedaille. ter an ver 
‚Hand verwundet, wurte er in.das Depot geſchidt, um jeine Benz 
flonirung abzuwarten. Schon hatte er jeinen Abjcied erhalten und 
fam auf feinem Wege nad; jeinet Heimath durch Paris, Er fonnte 
fit aber nicht eutſchließen, den Tienſt zu verlajlen. Wohl, ver: 
möchte er mit feinem Gewehte nicht mehr zu mandvriren, aber einen 
Säbel konnte er noch halten und wörhigenfalls mit der linfen Hand 
noch ſchwingen. Er fam auf den Gedanlen, fih Direct am den Kulz 
fer zu wenden umd zu erflären, daß er feine Penfion gerne gegen 
die Epaulette eined Unterlieurenonts eintaufhen wurde. or eini- 


| 


gen Tagen erhielt er die Anzeige, fib in den Zuilerien vorzujiellen, 
und bald darauf fand er vor dem Kailer: „Nun gut, Sıe. jellen 
die Epaulette haben!“ jagte ibm der Kaiſer, nachdem er ihn bes 
fragt. Der junge Sergeant, ter noch nice 25 Jahre alt ut, zog 
fih entzüdt zurüd, jhon war er im Worzimmer, als ihm Dberit 





berg zu baben: 
Die untrüglihen 
naturgemähen Heilkräft 


der 


Rreäuter: und Pflanzenwelt, 


und ‚das 


oem am der Hetſtellang und 


masen. 





efpeit ern gelegen, follte verlänmen, fi mit den über] 
jeugenden Wuhrheiten des Werldens bekannt Alpfanje gebrams, wozu. Hiebpader tingeladen Ben u 


Fleury: zuglekrufen Meß. Wieder vor den Kaiſer geführt, 
der Lünitige Umserlieutenant_ ben Ebrenlegiomgorden, ben er 
uchen —* u wen an — befeſtigie. Die Thraͤnen -ftirge 
ten aus feinen en, als die Baden, an denen er norüberging; 
vor ihm das Geweht präfentisten, m * 
0° Mach dem Berichte des bayeriſchen Konſuls Toͤnsberg in 
CEhriſtiania wurde im jungſten Sommer in Rorwegen. nicht weniger 
als: für 100,000: fl, bayeriiher Hop ien-abgejept. Der hayeriſche 
Nektar ift Dort jo beliebt, daß Die meiften dortigen, Bräuszeien. ihr 
Produkt unter dem Namen ‚von „Bayerifhen Bier“ -abjegen, und; 
. bereits. mebrere Perjonen nach Bayern gereist. find, um die Bereis 
tung des bayetiſchen Bieres an Dre und Stelle, zu erlernen. 4 
*,* Oencral Gangon hat vom Kriegsihauplap ein, arabilhes - 
Vonny nad Eugland gebtacht und dem Kriegsminifter Lord, Van- 
mure zum Geſchent gemadt. Das Thier erregt ein beionderes, Ins 
tereffe dutch den Umftand, daß während feiner friegeriihien Laufbahn 
drei Dffigiere, die eß auf dem Rüden trug, gerödset Wurden. 1% 


" Frankfurter söorsen- Cours’ 


vom 6, Dezeinber nad dem Eoursblatt von A. Euliba 
— ee ee — 
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Belfersdorf, den 4..Dezember 1855, 
Michael Hellmuth. 






















einfahe Ce Roi'ihe Heilinfem, 132) Beltanntmadung. — — — — 
in Anwendung Der, ſeuherige Rangichifer Wilbelm Börſen nachrichten. 
gegen alle Krankheiten des menihliden Körpers melhelS hucider von Bamberg will aus dem, Bau anffurt, 6. Dejember. 3324 ur 
Ihuen Hrfptung im der beige Manz Kölner Range auetreten und bat umfrr ° f. 35 Tr. Wr. Aritbeihäooe 9 54 









dur. © 
mansentli der Berbauungen baben. 
Ein Bub für Leidende jeder Art, weiche geiundfiußt 
werden u, es bleiben wollen. 





68 werden deßbalb 


an Wilbelm Schneider zu 


Mitgetheilt nad fr Koi, 
O 


Dr. der rer erlanttätärach, Yelbarıt ac scÄiorpere , ſolche 
und mit An der Behandlung jeder 
einzeln mebheit verfehen binnen 3 





von 


Dr. Carl Müller. 


* Bamberg, am 30. 
Der Stadt 
Im allen Theilen der Erde. io weit bie Grfttung 


7 


Freigebung ſeiner Kausıon zu 2000 fi. machts 


Forterungen aus Dem Nangjauffiabrio» Lertrage 


von beute an bieroris anzumelden, als außerdem 
vie Rantion freigegeben wird. 


Safer 
Deud und Weriay ten J. M. Kempl 
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Deut ſchland. 

— "ahnen, 7. Dez. Während an den Hechfhulen eine Min⸗ 
— len nabyezu altenthalben hemerfich witd, (ft dies 
Bezüglich der Bewerbung für den höheren Stamsvienit” wenigjien® 
in Bogen teineswegs der Fall Zur theotetiſchen Prüfung behufs 
bed Ucberirines in die Amteproxis wurden an'den’ dee Hochſchulen 
Bayern® dirfe® Jahr 378, davon mwiederhott 85, abmithrt. Hie⸗ 
don wurden befähigt erachtet 258, nicht befählgt u; ausgeblieben 
over znrütgetreten nd 22. Im Vorjahre waten / don / 370. admits 
tirten Gandidaten 33 zwrüdgetreten, 230 befähigt, 107 nid befah⸗ 
in befunden werben. "Die Zahl der Befahigien dettug alſo 1554 
62 pEt., 1855 aber 68 pt. Zur proftifhen Goncursprüfung des 
Jahres 1854 waren admſttirt wotden 263 Candidaten, hievon has 
ben 4. die Glaſſe der Ausjeichnung, 1207 jene der” beilförimenen, 
124 jenerder nuten’ Befähigung errungen, 15 twiirden fejieiit; 24 
haben vie Brufung für den höheren: Finanzbienft 'etftanden. Zu 
der am 1, Dezember bet den⸗ Kreis-Regierungen eröffneten pratti- 
fen Coneursptüfung find diesſeitz ded Rheines -229, in 
‚Speyer 18, im Ganzen 247, und für den höheren Finanzpdienijt 
inäbefondere 20  Ganitaten admittirt‘ worden. Es erdlebt 
AG hieraus, daß für alle Zeige des höheren Staats dienſtet, 
melde juridiſche Durchbildung nad den in Bayern geltenden Nots 
"men erheiſchen, nicht nur eine genügende, fonvern eine überfhhwengs 
liche Zahl dom Bewerbern geñchert ift. Von Den im Jahre 1847 
geprüften Redtäpraftifanten harrt bei voller, zum Thelle trefflicher 
Befähigung neh eine namhafte Zahl der Anftellung, nnd von 1649 
bis 1854 elnfhrüßig find nicht weniger als 1930 Gandıdaten für 
den höheren Staatsrienft geprüft und befählgt befunden worden. 
Nach dem Durdfihnitte der jüngften Jahre: darf die Zahl der zur 
Anftellung gelangenden Rechtepraltikanten nicht höber ald zw 36 im 
Suftiz und anwaltſchaftlichen Dienfte, 45 im gemijchten‘ und innern 
Berwaltungds, dann T bis 8 im Finanzdienſte, im Wangen zu 58 
bis 90 Gandidaten des Jahres angenommen merben. Die Zahl 
ter neu geprüften beträgt daher‘ in jedem Jahre das Dreifade 
der zur Anftellung gelangenten. ARM. 3.) 

Es beftätigt ſich, daß die HG: Brunck und Aufſchnalter Die 
"Mahl in die Abgee⸗Kammet abgeichnt haben uud num die Erſahz⸗ 
Männer, die HH. Boye und Tafel, wieder in die Kammier treten; 
2cpterer und einige der andern neugewählten Abgeordneten haben 
ſich berelts heute beim Präfivium der Kammer gemeldet. 

Der zum Gonfiftorlalrarh in Bayreuth ernannte Abgeordnete 
‚Hr. Friedrih Meyer aus Ansbach wird nicht aus der Kamnıevauss 
treten, ſondern fih einer Neuwahl unterziehen: 

Minden, 7. Dezember. (Dienftesnadridten.) Auf das 
erledigte Mentamt Neuburg a, d. Donau wurde der Rentbeamte 
gaitmeier in Schrobenhauſen, und auf das Rentamt Ehroben- 
haufen der Rentbenmte Rietzl in Speinshardt, verfept , auf -das 
Rentamt Eſchenbach in Speinshardt der Rechnungscommiſſaͤr der 
Regierungs s Finanz Kammer son Schwaben und Neuburg, Höchl 
befördert, an deffen Stelle der Rathsacceſſtft v Unold zum Red: 
nungstommiffär emannt; auf die am Kreis- u. Stadtgetichte Nüns 
den lints der far erledigte Advokatenſtelle ber Advocat am Kreids 
und Stadtgerihte Münden rechts der far, Frhr m. Wötderns 
dorff verfegt, Die hiedurch in Erledigung kommende Anmaltöflelle 
am Kreids und Stabtgerihte Münden ‘rechts der Nat dem Advo⸗ 


katen Kienhöfer in Neuulm, die erledigte‘ Gerichtsatztſtelle im 


Kigingen dem Gerichtsarzte in Haßfurt Di. Henfe, und die Ges 


rlchteatztſtelle in Haßfurt dem Gerichtsarzte in Biſchofdhe im an der 


Rhön Dr. Bauer, verlichen. 
* Yamderg, 8. Dezbr. "Das heutige Tagblatt enthält-eine 
Einfarung der Vorftcher des biefigen — jur Actien⸗ 
chnung für die WerrasBahn. Bet der großen Wichtigkeit 
welche das Zuftandefomnen diefer Bahn für Bamberg und Umgts 
gend har, ift eine recht lebhafte Betheiligung um fo mehr au- er 
marten, als die Verzinfung des Actientapitais zu’ A Prozent von 
Schte der treffenden Staatsregierungen garantiert iſt und’ die Ber: 
sinfung der einzelnen Einzahlungen“ fogleih mit tem betreffenden 
Einzahlungstermin beginnt. Nach, hier eingetroffenen Nachrichten 
neben die Zeichnungen alterorts rajds vorwärts. In Coburg waren 
vorgeſtern Mittags bereitd. 300,000 Thaler durch Private gezeichnet. 
Nürnberg wird fih dem Vernehmen nach init feht ſtätken Beträgen 
beteiligen und aud in Bayreuth waren geftern bercit® an’ 40,000 
Thaler gezeichnet. 

Karlsruhe, 6. Dez. Die „Karlar, 3." erklärt bie Nachricht, 
daß vie Geſandten von Oeſterreich und Frankreich aus Anlaß des 


NG 7 7 3 0 9% dl 
noch nicht" ausgeglichenen firchticen Eonflict® beirter groäb: 

| gierung: Schtitte gethan Härten, für durchaus ungegründet. : 

|... a8 CHäriugen,; 6. Dez. Gegenwärtig find- erma 3: Miliomen 
Ahle des auf SU Mill. Thit. deranſchlagten Baucapttats der Werg⸗ 
rabahen gezelchnet, Da’'nuh nad. dem 6 des von Dem dethei— 
“Noten Megierungen genehmigten @tatutd der. Werrabahngeſellichaft 
bejiimmt nt daß'me nn —5 als en — 
werden kann, jobald Dieierföhgte); on mindeſtens 4, jene 


ı Capitals (alſo die’ Zeichnuug von! S Mill, The), und ie Einzah⸗ 
[tung von 10 HELL.’ der; gezeichneten Summe nadıgeroiejen fein wordt, 
ſe find bis zum Schluffe dieſes Fahres noch 2 Mi. Thit. zu geſch⸗ 
Ionen. Es it. dieſes der !Anfkrite Termin, da vom bayerifchen Mi⸗ 
} -nnifterium der unter dem 124." Sept, 1.1852 abgeſchloſſene Mertrüg, 
nach welchem· bayerifherfeits von Lichtenfels dis Koburg zum Anne 
ſluſſe an- dic Wertabahn gebaut werden ſoll, ſchon im Junind. 
die Etrtlãtung abgegeben worden iſt, daß es dieſen Vertrag old 
erlofen betrachte, wenn nicht Gib zum Schluſſe diefrs Jahres die 
Ausführung der Werrabahn als vollfommen geſichert nachgtwieſen 
werde. (Nach einer offlzleilen Minhelinng aus Coburg waren ſchon 
am 4.'d, außer ben von'dew'drei' Regierungen, ben. Städten an 
den Bahnlinien und ber thũringiſchen Geſellſchaft für die mit Bines 
garantie ausgerüftete Batın--gezeihneten 3 Millionen Thaler bes 
reits fernere 2 Millionen Thaler durch angeſehene Bantierhänfer 
geſichert und vie Privatzeihnungen im Bahnbereich übertrafen ale 
Ermartungen. Die Berradahn ift fomit als gejihert zu 
betraditen.) 

Berlin, 6. Der. Heute hat im Haus der Abgeordneten 
die Prüfventenwahl ftattgefunden und die Rechte bar Dabei. gefiegt. 
Der Abg. Graf Eutendurg wurde zum. Präfidenten erwaͤhlt, der 
Abg. v. Arnim⸗Hemtichsdorf zum erſten, ter Ada. Büctemann zum 
»greeiten -Vicepräfidenten. — Dem „GB. zufolge gehören zum 
Herrenhaufe 2 Herzöge, 15 Fürſten, 70 Grafen, 22 Freihersen. 
| Rronfynenet erifiren 135 Kronämter 2; Domftifte 33 ferner find 3 
' Zandesuniverfitäten und 29 Städte vertreten. 

Wien, 5. De. Heute wurde: bier folgende Kundmachung 
veröffentlicht: Mit alleryönfter Wenehmigung St. M. des Kaiſers 
| wird vom Tage der gegenwärtigen Verordnung angefangen die Aus: 
fuhr und Dutchfuht von Salprter, Schwefel und Blei über 

j die Ööfterreihiihe Stantögrenze nah den ruffiiben Staaten, dann 
nad der Fürkel, mit Ausnahme der’ Donaufürfterthümern in aleis 
her Weife verboten, wie dies hinſichtilch der Aus- und Duchfahr 
von Waffen und Mitnitton angeordnet ift. — Ferner wird mit Als 
lerhöcjier Genehmigung zut Kenntntb gebracht, daß von 15, De. 
d. I. angefangen die Ausfuhr von Pferden Über alle Grenzen 
des Reiches verboten iſt 

Wien,’6. Dez. Mit Ausnahme des Offupationäforgs 
in den Donaufürftenthümern "unter - General Corenini wird die 
ganze - öfterreichifhe Armee auf den Friedensfuf geſeht. 
— Die Börfe zelgt Beute cine fefte Haltung. ; 

weis. IR 

Chatgan, 4. Dez. ' Bei Gelegenheit der Verurtheilung des 
Klofterverwalterd von Zttingen, Glezendanner (er bettog: um 28,000 
Franfen),zu ſieben Jahren Zuchthaus macht das thurganiſche Blatt 
„Der Wachter“ eine Bemettung welche in der Geſchictte der Klo— 
ſtetaufhebungen ihren Plaz finden muß. „Wir haben die Kloſter⸗ 
aufhebungsgeſchichte forafältig ſtudirt dis zu der Zeit mo der Staat 
in den längjterfehnten Beflg- des Etbes trat. Es hat uns. in der 
Seele wehgethan mit anfchen zu müffen wie von Anfang an Bünft: 
linge mit fetten Poſten als‘ Klofternerwalter auögejtattet wurden, 
wie ſolche zmweifpännig zu Spiel und Trunt in die Stadt fuhren, 

-mährend der Ptalat zu einen Aue jahrt Die gute "Laune des Em— 
porkömmlings fiudiren mußte. Es ift notoriſch, daß, feit der Staat 
die Stofterverwaltung an dien Hand! genommen bis zu ihrer Aufs 
bebung, im eigentlichen Sinn nederlich gewitthſchaftet wurde. Daß 
es ſeitdem nicht beſſer geworden, zeigen nicht nur. Die Zagerrrfceäne 
ungen, die Ausrechnung wird es erſt recht ſchlagend nadweiien. 
Hört man doch jezt ſchon Die deſten und entſchiedenſten Radicalen, 
die im Sonderbundsttiege ihr Leben einſetzten, ſagen: cd‘ wäre viel 
gefbetdter geweien, die Klöſter deſtehen zu-lafien, als da das er: 
mögen nach und nadı ven Weg alles Fleiſches gebe Das iſt Vol— 
fee Wott.“ Alſo redet der Thurganiſche „Wäcter“, und wir fra⸗ 
gen ob es nicht in Wallis, Frerburg und ſogat ſhon im Piemont 
Leute gibt, welche äbnlihe Bebauptungen- zu äußern den Muth haben ? 

Ans der Schweiz, 4. Dez. In Folge der Erihichung eis 
nes franzöfiihen Echmugglers dur ſchweizeriſche Hellmächter unfern 
der eidgenöffichen Zellſtatte Cerneux ⸗Pequignot, im Kanton. Neuene 


burg, iſt die frangöfiche Grenabevölferung, wenigſtens der Theil dere 
felben, ter fh mit Schmuggel befaßg, in, große Mnfccgumf®gerarhen. 
Man droht, das eidgenöffice Bar rt then und an 
den Angeſtellten Rache zu neh ch find a ſchon einige 
friedlihe Neuenburger mißthe er Biefe® Yapand ver 
Dinge hat eine Verftärfung Grenzwade mötbig gemadt und 
die Regierung von Neuenburg bat ihrerſeits Die geeignelen Weiſ⸗ 
ungen em-Schug Bureaus-und-jeines- Beamten. 
pri der Perfonen und des Eigenthums ihrer Angehörigen ertheilt. 
Da aber das Uebel feinen Sig auf franzöffderr Bhten hit, fo- ift 
es wünfhbar,vah-audydierjenjeitigen- einfchteiten/ -weßs 
halb der eldgenoͤſſiſche Beihäftsträger in Paris beauftragt worden 
ift, beider frangöfihen Regierung: eine begügliche Rerlamation eins 
zureihen. — Laut der Zriejter Zeitung iſt ver, in Bucareft ver: 
baftete Stephan Eh rr, vom Biptanihen Corps, derfelbe, welder 
er ſchweizeriſchen Polizei: ſo viel zu ſchaffen machte. Er wurde 
auf Koften der Eidgenoſſenſchaft nad Amerita ſpeditt, lam aber 
bald darauf wieder na Bern, angeblich um feine Schulden zu ber 
zahlen, und wurde bann. in aller Stille ein zweitesmal entfernt. 
i Großbritannien. 

Lowden, 5. Dez Die heutige Times veröffentlicht im ihrer 
brüten Ausgabe eine Gorrefpondeng aus Paris, ın weichet gelagt | 
wird, daß. am. Tage nach der Nbreife des Generals Gancobert von | 
Stodhoim eine dDipkomatiide Urkunde von dem ſchwediſchen 
Minifter der auswartigen Angelegenheiten und den Geſandten Frant⸗ 
reichs und Englands unterzeichnet worden ſeil. Die Stipulatis 
onen diefed Dokuments find. jehr befriedigend für die. Allitrten und 
vortgeilhaft für Schweden. Man glaubt, daß der Moniteur dem⸗ 
nächft fein Schweigen brechen werde, ſobald der Beitritt Dänemarks 


fat fei. 
erfolgt fe RL 


Sranfreich. 

Haris,.5; Deibr. Die jüngfte oftindifche Poft bradte uns 
Nachrichten über einen. neuen Erfolg. ber Sees Erpedition, melde‘ 
Franfreih nah der Küjte von Kamtſchatta gejender hat, _ Zwei 
frangöfifche Fregatten „Ian Eibylle" und „Gonjtantine* erfhienen im N 
Archipel der Kurilen und bemädtigten ſich am 3. Sept. d. J. der 


wichtigen ruſſiſchen Niederlaffung Ontup, von welcher die ruffiſchen 


Bebörten eniflehen waren. Die franzöfihen Landungdtruppen fun: 
ten Seitens der. Eingebernen die befte Aufnahme und erfuhren 
von denjelben, dab wenige Wochen früher die Agenten der ruſſi⸗ | 
ihen ‚Handels :Gompaanie ungebenere Pelze Vorräthe von Onrup | 
| 
j 





nad Kamtihatfa in Sicherheit gebracht hatten, Indeſſen fanden 
die Frangofen im Hafen einen reich beladenen ruſſiſchen Kutter, 
meiden fie fogleih Taperten. Die Inſel Onrup felbft wurbe, nach⸗ 
dem die Rujjen fie vollende verlajfen hatten, Namens der verbüns | 
deten Weftmächte feierlich in Befig genommen und erhielt den neuen | 
Namen „Alliance.“ Eben fo wurde der kuriliſche Archipel wegen 
des fortwährenden Nebels, der dort herrſcht, in „Archipel des Brus | 
med“ umgetauft, , und unter dieſer Benennung in dig, von den 
Franzofen aufgenommenen bybregraphiisen Karten eingetragen. | 
Kurze Zeit früber hatte eine englifche Fregatte in jenen Gewäſſern 
einen rujfijchen Dreimafter gefapert, an defien Bord 250 ruſſiſche 
Matcofen und mehrere: Sees Offiziere fi befanden, melde die | 
Maunihaft der .verunglüdten ruſſiſchen Fregatte „Diana“ gebildet ! 
hatten. Die Gefangenen wurden zw gleichen Theilen unter Die bris | 
tifchefrangöfiihe Escadte verteilt, an deren Bord fie nun verwens | 
det werden. Die Fregatte „Sibylle" hatte am 8. September die | 
Fahrt nach Hakodadt angetreten, wo fie am 15. des nämlicen ; 
Monats glüdtid ankam. Dbgleih das Kaiferreid Japan den 
Fremden firenge verſpertt bleibt, gelang es dem Gommantanten | 
der „Sibylle“, durch Hülfe der katholiſchen Mifflenäre, an's Land N 
fteigen zu dürfen und mit den dortigen japanifhen Behörden in | 
Berührung zu treten. Ja, was biöher niemals in Japan ges | 
ſtattet ward, der Gommandant durfte zwei Matroſen feines Borde, 
melde geftorben waren, mit den Geremonien des latholiſchen Ritus 
öffentlich begraben laffen. Da. auf folhe Art das japaniſche Reich | 
den Franzojen factiſch erſchloſſen ift, gedentt die franzoöͤſiſche Regier⸗ 
amg umverweilt. einen- Unterhändier dahin zu fenden, um einen | 
foörmlichen Vertrag, behufs der Anfnüpfung directer Berbintungen | 
pwiſchen beiden Ländern, abzuſchließen. Die japaniſchen Ghefs von | 
Halodadi benchmen ſich uͤberaus freundlid gegen den Gemmans 
tanten ber „Sibylle," am defien Bord fie beinahe täglich fpeijen. 
Die Verbreitung des Chriftenthums in jenen Gegenden madt 
große Korticritte, Dank der coftlofen Thätigleit und dem eyanges 
liihen Eifer der franzöfiichen Miffionäre, weiche endlich die Schrans 
ken fallen ließen, die. bisher den Fremden den Eingang in jenes 
Reid verſpertten. 

Paris, 5. Dez. Die aus der Krim zurüdgefehrten Truppen 
der fail. Garde find bereits fat ſänmtlich von ZToulon zu Mar: 
feilte angelangt. Geſtern fuhr die Hälfte dieſet Mannſchaften mit 
zwei Spertalzünen von Marfeille nad Paris at, 

In alten Theilen Franfreihd werden von den Gemeinderä: 
then Maßregeln zur Hetbeiſchaffung von Hülisquellen zur Unter: 
ftüguhg der arbeitenden Klaſſen und der Armen beiclojen. Der | 
Eifer ift überall glei groß, und bald wird c# feine noch jo fleine | 
Gemeinde mehr geben, die nicht Geldiummen zu dieſem edlen Zwede 
angewieſen hätte. 

Bie die „Unien* berichtet, hat der Graf von Chambord die 


1 





! Beifung gegeben, 
mens ierfjtästen zu Srrichten und den ganzen Winter über jede Woche 
: Ei Seunkran Anbie Armen, die nicht arbeiten fönnen, 


f feinen fämntlichen Gütern in Frankreich Ar⸗ 


5 aifer wird Ach dem Vernehmen ach übermorgen nach) 
Gomplegue begeben. Der König vor Sardinien wird am 6. 
Abends ebenfalls in Compiegne anläffgen, mo ſchon in der Stadt 
Jomohl, wis. im Schloſſe Vorbereitungen zu. einen... glänzenden 
mpfange deſſelben getroffen werden. } 
Jain Die „Patrie“ wiederruft die Nahriht von der Zerſtörung 
grober, sufiiiher Heuvorräthe bei 
darin einen AbHatfh DA älteren Mitri 
der MVorräthe bei G 
ſchwader. 
v⸗rtis/ 7. Da. Der heutige Moniteur veröffentlicht ein Des 
fret in Bezug auf das Keihenbegängnifi bed Admirald Brus 
at. Die, Koften des Transports der Leiche von Toulon nad dem 
Invalidenhotel übernimmt der Staat. — Der König, von Sau 
dinten üt in Compiegne angefommen und wirt nad Beendigung 
der Dajelbjt, veranftalteten Jayben am Samftag in Paris eintteffen. 
Die Differenz zwiſchen Sardinien und Toscana iR duch den 
vermirtelnden Cinfluß Frautreichs und. Englands ausgeglichen 
worden. " 
In fün 
Paris. 


J— 


Kertid. und -vermuthet 

{ beilung von der Berfiörung 

heist Liman durch das aſowſche Biofadeges 
wu» 


f bis ſechs Zagen erwarten wir ten General Kiel in 


Stalien. | r 

Hom, 25. Dez. Die Fintreibung dee vor vier Jahren anges 
adneten außerordentlihen Bejteueruug der Handwerker, Induftriels 
ken und Wractifanten der fogenannten Arti liberali hat der Regietz 
ung viele Verlegenheiten bereitet, und noch ſieht man davon fein 
Ente. Die Abgabe ift eigentlich im allgemeinen nur eine papierne 
Drvonnanz des. Staatsjecretärs geblieben, deren Außführung in den 
Provinzen, wo Verkehr und induftriellee Getriebe am meiften dar 
niederliegen, man fi faumfelig, hartnädtg enigegenfepte, und im 
den wohlhabendern Gegenden, wo man ‚fie entrichtete, mußte fie tod 
menigftens geſtundet, theilweife aud erlaffen werden. ben jegt 
macht bieje Steuer wieder bier und dort böfed Blut; unter andern 
VBerhältnifen, und wenn ſich bier ein Wabingten oder Franclin 
fände, fönnsen ib Scenen wiederholen, wie fie in Nordamerika die 
Einführung. der. Stempeltare begleiteten. Doch man wird es nicht 
zum außerjien kommen lajjen wollen. In ter geftrigen Minifteraus 
dienz, wo die Sadlage dem Papit vorgetragen ward, nelgte biefer 


ſogleich zu dem Vorſchlag binüber, drei bis jehs Monate dieſer aus 


vorigen Jahren noch fajt überall rädjtändigen Abgabe zu erlaffen. 
Dan erwarter ſchon in den nächſten Tagen eine. offizielle Beflims 
mung darüber, In Benevent iſt es wegen ibrer Erhebung zu öfs 
fentlichen Widerſehlichtelten gelommen. Die Regierung erhleit ges 
ſtern Nachricht, Daß die zwei zur Wirderherſtellung der Ordnung 
von ‚bier. hingefandten Gompagnien vom Jägerbataillen Freitag 
Adend eintrafen. In allen Gommunen des Beneventaniſchen herrſchie 
Aufregung. 

om, 29. Nov. Die Minijter haben die allgemeine Berftims 
mung im Xand über Die gejtern erwähnten außerortentligen Steuern 
nicht „ wie ſonſt wohl geſchah, vornehm ignorirt, ſondern wohler— 
wogen, und Sr. Heiligkeit perſönliche Votſchläge gemacht. Der 
PBapit iſt jofort darauf eingegangen, und zwar in einer weitumfafs 
fendern Weiſe als man hoffte, Es war auch wohl hohe Zeit dazu, 
ſollten fig nicht die Beneventaner Exceſſe an andern Orten wie 
derholen. Sonach erſchien heute eine Bekanntmachung des Finanz⸗ 
miniſtets, welche den Handwerlern, Induſttiellen, gleichwie den 
Ptaktilanten der Arti liverali anzeigt, die Wunificenz des heiligen 
Vaterd erjtatte allen im ganzen Land bie von ihnen in den Jahren 
1852 bis 1954 bezahlten dießſalligen Steuern zurüd, und erlafe 


’.fie jedem der fie noch ſchuldig jei. Betreff der Steuer für das Jahr 


1854 gewährt der heil. Vater mod außerdem die große Grleihterung, 
daß fie in zwei Raten erſt inden Jahren 1856/57 entrichtet zu were 
den braucht. Daß Lie Verordnung den beften Eintrud im Volke macht, 
bedarf faum einer befonderen Erwähnung. Freilich hätte die Re: 
gierung befier gethan, fie früher zu erlajlen; denn bei ber offenen 
Widerſehiichteit in Wott und hat gegen die Gintreibung ver Abs 


| ‚gaben in verfhiedenen Landestheilen will ed nun mandem fheinen, 


die Regierung fühle ſich nicht im Stande, ihren Willen durchzuſe ⸗ 
sen, und babe defhalb nicht freiveillig, vielmehr moraliih gezwun— 
gen nachgegeben. — Die Verhaftungen welbe der Mancin's und 
Kucenti’d folgten, ſcheinen jegt iht Ente erreicht zu haben. Die 
Gingezegenen wurden in Die politiichen Gefangniſſe des apoſtollſchen 
‚Hojpizes San Michele abgeliefert. Es find 35 an der Zahl. Bon 
dem Verwanbten eines der Verhafteten hör id, ein Richtet ter 
Sahta Gonjulta habe fh ſchon jeht dahin geäußert: gar mancer 
von ihnen dürfte in den Schooß der Seinigen nie wieder zurüde 
lehten. 

liotao, 3. Dez. Aus Neapel wird fo eben berichtet, daß 
zwifhen dieſem Königreihe und ten Bereinigten Staaten von 
Nerdamerifa eine Convention in Betreff der Rechte ter neutralen 
Handesſchifffahrt abgeſchloſſen werten ift; die mefentlihften Beſtim⸗ 
mungen derjeiben bejichen darin, Daß Die Flagge die Ladung Dede 
und dab mit Ausnahme von Kriegscontrebande neutraled Cigens 
thum auch auf feindlihen Schiffen nit confiscirt werden dürfe, 







der Cortes gar’! 
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St. Pelersdurg, 28. Nov, Ein Iagrötefeht des Genetalad⸗ 
mirals Großfürften Kouftantin;vewdIe. Oktober bringt zur Keunts 
niß, daß der Raifer denjenigen Flottenmanuſchaften, weiche an der 
Bertheidigung von Sebaſtopol Theil genommen, als Helmauszeichs 
nung die Auticheift: - Fuͤt Sebäftepoinem 16. September 1854 
bi3 zum 27. Aunguſt 1855% verliehen "habe! b 

Aus Rufland, wirt der „R, Pr, 8.” Aber die forttauernden 
Kriegsrüfiungen Folgtüdes gejhrieben: Anden widtigjien 
Küftegpunften it man mit Anfertigung ſeht zirdmäßiger Mörfer- 
boote u. Krinirug der Errantbarteriten mit neuen, jet weittragenden 
Geſchutzen beichäftigt, und eben jo wird bei Lem im Bagcr ober in 
Gantonnementd Frhenden Teubben vichts versahläfligt, ‚fie jo kampf- 
fertig wie nur möglich gu machen. Die wöllige Ausbildung ber 
Drufchinen und new einrangirten Refruten geht rafch vorwärte. Es 
fann nicht fehlen, daß durch Dielen großen Zuwachs von rüfligen 
au jede Strapaze gewöhnen Streitern Rußlands Armee im Yrübs 
jahr in einer Art gerüftet dafichen wird, wie. jle cö faum früher 
deweſen. Der Geſundheitszuſtand iſt ein vortrefflicher, und der 
Geiſt. der dieſe coloſſale Streiterfamilie beſeelt, iſt in der That eins 
dig zu nennen. Seitdem ſich Die Schneedede mit einer Eislruſte 
überzogen hat und Die Ehlittenbahnen ten innern Bericht beleben, 
gehen ungeheure Schlittenzüge, deren Länge oft 9 Werfte betragen, 
über, Petecop und die Laͤndenge von Arabat nad der Krim; giöß⸗ 
tentheils enthalten ſie Lebensmittel oder andere Armecbebürfnilfe. 
Man erfährt, daß die Arınce vorläufig auf 11 Monate verprovians 
tirt IR, an Munition aber ein mehr als genügender Vottath ſich 
im der Halbinſel anfgehäuft findet. 

Der „Ruf. Inv.* bringt folgendes Bulletin uber bad Trefs 
fen am Ingur: „Gegen Ende Dftober begannen die unter dem 
Befchle Omer Paſcha's ftchenten, in Suchum⸗Kale gelandeten Trup⸗ 
pen eine Angriffsbewegung gegen die Gränzen Mingreliens, in 2 
Tolonnen marſchitend: die eine am Ufer hin gegen Anaklia, die 
andere auf der Straße nad Rudy über Ozatza gegen den mittieren 
Ingur. Im Ganzen belief ſich die Stärke Diejer Truppen auf 
28,000 Mann Infanterte und 2000 Mann Gavallerie nebſt 26 
Gefbügen. Am 29. Oft. zeigten ſich leichte feindliche Schaaren an 
yerfhiedenen Punkten auf dem rechten Ufer ded Ingur, allein ems 
pfangen von den Schüſſen unferer wachtſamen auf dem linfen Ufer 
poftirten Pifets, wichen fie zurüd. Inzwiſchen zog der Chef des 
Detachements von Suriel, Generalmajor‘ Fürft Bagration⸗ Much⸗ 
ranoti feine Hauptmacht auf die Pofttion von Ruch zufammen, um 
den Feind nach deſſen Uebergange über den Ingur zu treffen und 
ihm eine Shladt zu liefern mit Benugung des günftigen Terz 
raink, das fih für Defenfivs Operationen eignete. — Am 6, Nov. 
um Mittag eröffneten die bet Ozarza fichenden Türken eine ſiatke 
SKanonate gegen unfere, die Pofition von Ruch behauptenden Trupe 
pen und ſchoden nad zweiftündigen Schießen einen Theil ihrer Ins 
fanterie an den Fluß vor. Unſer wohlgezieltes Feuer zwang dies 
felbe eilig umgufehren. Gleichzeitig mit dieſer Demonftration ſehz⸗ 
ten erwa 25 feindliche Bataillone an 2 Stelien unterhalb Ruch (15 
bia 20 Werft) bei der Ortſchaft Kofk über den Fluß u. griffen die 
dort fiehenden beiden grufintihen Linienbataillene an, (leid im 
Beginn des Gefesis wurden beide Baraittenseommandeurs, Oberft 
Joſſelian und Oberſineutenant Swanbel getöbtet. Unſere herbeis 
eitende Reſerve ſtellte das Gefecht auf einige Zeit wieder her, allein 
nad einem hartnädigen jehsfindigen Kampfe, in welchem der Feind 
siermal an den Fluß gurüdgemorfen wurde, mußten unjere Truppen 
enblih den achtmal färteren Maſſen der Türken weichen, und ta 
ein Theil der Artilleriepferde getödter war, jo fah fi unfer Detas 
chement gendtbigt, drei Beihüge zu. opfern. Es wurde deßhalb, 
laut des den Artilteriften zuvor erthetiten Befehls, erſt nod eine 
dreimalige verderbliche Rartärfpenfalge in die dichten Haufen des 
Feindes gefeuert, und jotann murben die genannten Gefüge in 
verdorbenen und zu weiterer Aktion unbrauhbarem Zuſtande Breis 
egeben. — Um den heftigen Andrang des Feintes zu ſchwächen, 
hob der Fürſt BazrationMuhransfi (der um dieſe Zeit auf tem 
Schlachtfelde eingetroffen war) noch einmal das tjchernomoriſche Kir 
nienbataillon Rre. 11 vor. Die Türken wurden zurkdgerrängt, 
tehaupteten Ad» ‚aber auf «Dem- linfen Ufer des Ingur in der von 
ihnen angelegten Berfhanztutn. Die elnbrepente Nacht machte dem 
Kompfe ein Ende — UnfstiBerluff ande noch nicht mit Sicherheit | 
ermittelt. worten, it-empfinblid;;.Die-MEinbufe.ded Feindes muß | 
gleihfalld groß ſeln, da feine Truppen, mir fon gejagt, viermal | 
von und an den Fluß zurüdgeworfen wurden. — Am 7. Rover. | 
befegten bie Türken die Ortihait Sugdidi, ihre Borpoften an den. ! 
Fuß Diguma vorjgiebene ; umere Äruppen concentrirten ſich am } 
Fluſſe Zi, der rechts In den Rien fällt, 40 Werft von deſſen 
Mündung.“ 

Türkei, 


Konfentinspel, 30. Rov. Die von dem General Chaſſeleup⸗ 
Zaubat befehligte Divifon, 12,000 Mann fiarf, ih ’im Lager vor 
Sebaftopol angelangt... Die Engländer und die Piemontefen haben 


daſelbſt ebenfalls Verjtärfungen ‚erha Die Rufen haben meh: 
zere Batterien aufüchübrt, har Berfuh zu rn den 
vie Verduͤndetew machen tonmen, um eine Laudung en der 
Nordforts zu dewertſielligen. Die) Verdündeten ihrerſeüſ die 
frangöffhen: ums) bie drutiſcara Quactiere Sebaſtepols Dusch, ‚sine 
Eaifferüdrmi — ———— hir ya Run 
} we en ae hu ah 
uewherk, 2tc Rod. Es has! bier: dad. abgeſchmocte ‚Bericht 
Verbreitung gefunden, Lord Palmerfiond Haus.in Lopben ki 
vom Möbel briagert worden, nınd.dieferhabe.juh exit, ald.-biePer- 





ſicherung des ameritaniſchen Gefandten, Herrn Bubanan, aah ı# 


zu - feinem Btuchte zwiſchen England und Amerika lommen werde, 
beruhigen. käffen.+Rebenbei bemerft der präftdemtenfeipbliche „Rene 
Mork Herald“, Der fih kaum die Mühe nimmt, -Dieled, Gerücht als 
unwahtſcheintich barzuftellen, in biplomatifden Girfeln behaupte man, 
trop dee Erklaͤrungen der müinifteriellen „Union? ‚nom 


mtbeil, 

taft Marcy, Buchanan und ber amerifanijhe Geſandte 5* 

tinopel (Carrol Spence) aus ihren Enmpathien für: dir Weſtmächte 
fein Hehl gemacht hätten: I — 

— D6 0— — — —— 
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vorweth, T. Dojo. (Sipungtberict dee 


+ 
2 
und Stadtgerahrs. Bamberg.) Werbandlung-am.23., Ropht. 
(Borfigenderz. Aflefor ». d, Pforbten.) ——— —— Zeb. 


Diſtler von Wüftenftein erhält wegen Vergehens ‚bed Diekftahls, in 
Concuttenz mit einer, poligeilih firafbaren Entwendung eine doppelt 
geſcharfte Gefängnißftrafe von 45 Tagen. (Staatdanmwalt: Eſen⸗ 
bei; Vertheitiger: Praktifant Schleglet.) nis. 19015 314 mn 

Verhandlung am 26. Rov. (Vorfigender: Rath v. Heyder.) 
Angeftagter: Joſef Wolf, lediger Gärtnersfohn von hier, 8 
ſaß bereitd am 24. Jull 1866 auf der Anftagebanf und erhielt tas 
mals. wegen Verbrechens des Diebſtahls bei dem Brauer, Joh. B. 
Sperber dahier eine Arbeitöhausftrafe von 24, Jahren. Auf frgiem 
Fuße progejiet machte er zwei Tage vor der Verhandlung einen 
Eimbrud in das Haus bed Gartnermeiſters Hornung und entwen— 
dere hier Schmusgegenftände im Werthe von 8 fl. 15 Ep. Derſelbe 
wurde num Des fortgefegten Verbredend des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls für ſchuldig erachtet und mit Hinzurechnung der ihm bereits - 
redjeöfräftig zuerfamnten Arbeitöhaudftrafe von 2%, Jahren wegen 
des erſten Reates zu einer Gelammtarbeitshausftrafe yon fleben 
Jahren und in die Progefis und Strafvollzugsloſten verussheilt, die 
auf jein fünftiged Wermögen vorgemerft werden. (Stantsanmaltds 
ſubſtitut Woiftam ; Bertheidiger: Acceſſiſt Schumm,) 

Verhandlung am 27. Novbt. (Borfigender: Rath Martin.) 
Angeſchuldigter: der Dienfttnedt Michael Riegel von Droſendorf. 
Derielbe brad 1) in ben geichloffenen KHofraum des bewohnten An- 
weſens der arg. Ament von bier ein und emtwentete mehre Ge— 
genjtände im Werthe von 9 fl. 45 fr.; 2) ließ ſich Derielbe am. 30. 
Juni 1. 3. von dem Bayreuther Schrannenme ſier Nuͤſſel aus der 
tortigen Schrannenhalle mehrere dem Bauern Brehm von Königer 
feld gehörige Wetreiteguantitäten im Werthe von 22 fl. 6 fr. unter 
dem Wormwande, er jet ein Berwandiet bes Eigenthuͤmers, verab⸗ 
felgen; 3) verjuchte er unter gleicher Borfpiegelung son demjelten 
Satannenmeiſter noch meiteres dem Brehm gehöriged Getreide im 
Werthe von 132 f. zu erhaften, was ihm auch geglüde wäre, wenn 
er nicht ſofort arretirt worten wäre; 4) hatte er fhon einige Mo⸗— 
nate früher ten Gaſiwitth Beutler in Nürnberg unter dem Vor— 
wand, er jet Schifftnecht bei dem Schiffer Humann dahler, um I fl. 
63 fr. geprellt. Derjelbe erhält wegen Diefer Reate eine Arbeuß⸗ 
hausjtrafe von A Jahren, (Staatsanwalt: Eifenbeiß; Vertheldiget: 
Goncipient Dr, Schmitt.) - 

Verhandlung am 30. Rover. (Verfigenter: Ratb‘MDierigl.) 
1) Joh. Brütting, Schuſtergeſelle von Engelharböberg, welcher am 
15. Juli 1855 den Johann Kohlmann mit einem Meffer, womit 
eine Icbendgefährliche Verlegung zugefügt werben fann, derattig in 
die Bruſt fach, daß dieſet 24 Tage ganz und 7 Zage befchränft 
arbeittunfähig war, jedoch erft nadbem ter Bulnerat ſelbſt ken 
Streit angefangen batte, erhält wegen Vergehens nicht vorbedachtet 
Körperverlegung (mit Waffe) eine Sefängnifftrafe von 4 Menaten. 
«Staatsanwaltsfubitut Wolfram; Bertheidiger: Eoneipient Kober.) 
— 2) Kunigunda Dippold, Schuſtersfrau von Hollfeid, wird we⸗ 
gen des Vergehens der Amtöchrenbeleivigung, begangen an dem f. 
Landgerichto⸗ Affeſſor Schmidt von Hollfele unter Einrehnung einer 
ihe vom Landgericht Hollfeld wegen polizeilih firafbaren Diebitahld 
zuerfannten doppelt gefhärften Werefiftrafe von 3. Tagen zu einer 
doppelt gejdärften Wefangnißftrafe von 15 Tagen veruripeilt. 
(Staatsanwalisjubitütue Wolfram.) — 3) Job. Winkler von Lohn⸗ 
dorf erhält wegen zweier Diebftablävergeben und eines pollzeilich 
ftrafbaren Diebſtahls eine in einer Zwangsarbeitsanftalt zu erſteh⸗ 
ende Sefännnigtrafe von 6 Monaten. (Etaatdanmalt: Gifenbeiß; 
Vertheidiger: Praktifant Elbel.) 

terhandiung am 3. Dez. (Morfigendre: Rath v. Heyder.) 

Peter Amonn, Taglöbner von Röttenbacdh, wird wegen Vetgehens 
tes Diebſtahls zum Nachtheile des Bauern Bet von Roͤttenbach zu 
einer in einem Zwangsarbeitshauſe zu erftebenten Gefängniſttafe 
von 5 Monaten veruttheilt. (Staatsanwalt: Pfriem; Vertheidi⸗ 
ger: Praftifant Weber.) 
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Zwickauer Heitzkohlen 
(Stückkohlen) Qual. I 


habe ich meine erwarteten nambafıen Jufendungen erhalten. Der große Mbfag biefer außgegeichmeten Roblen, 
effen ich mich biäher zu erfreuen hatte, veranlaft mid, meinen Lagerpreid um weitere „vier Kreuzer 
Et Gentner zu ermäßigen, und werden die beflellten Kohlen nah Wunſch meinen Abnehmetn durch meine 
Beute gegen eine geringe Bergürung and Haus geliefert. Bei Abnahme ganzer Wagenladungen ober Fubren 
im ih vermöge meiner Direften Geihäftsverbinbungen mir den vorzügliäflen Koblenwerfen, im dem ‚Stand 
efept, mod befondere Vortheile zu gewähren. Da die Benügung dieſes Beuerungsmaterials Heine toflfpies 
lige Einrichtungen erfordert, amderntheil® die Helzpreife fortwährend fib erhöhen, während bie Smidauier 
Roplen nunmehr fehr billia find, fo dürfte diefed wittiich vortteffliche Geigmaterial noch —— Ans 
wendung, al& bisher verdienen 

Kerner nehme zualeib Wnlıß, mein reiblibes Lager von Heig- und Maftinen-Eonaks,; 5 
er Samiede · und Heitzkohlen, etſtete jowohl offen als in Fälfern, und ebenfo meine 
Doljfohlen-Borrathe, mir dem Veifügen in empfehlende Erinnerung zu deingen, bad aud.» F 
enañuten Kehlenorten von deute an, die disherigen Lagerpteiſe namhäft ermäßigt habe, und d ‘ te 
maigen Bedarf gefälline Nüdfiht hierauf zu nehmen. N un 
















So chen tik erſchienen und in der Buch. 
ner’isen Buhbandlung in Bamberg zu 
baben: 
Fünfzig Lieder 
dentjcher Dichter, 
in Mufif gefegt von 
W. 9. Kichl. 
Preis efeg. gebunden fl. 4. 30 fr. 


N Betannımanung. 

Der Steuerliquidations Attuar Jobann 
Spyorrer zu Mündberg und deſſen Merlobte, 
Fräulein ‚Amalie bübner, von Bamberg, 
melde auf die Gemeinde Ziegenburg, dieſſeitigen 
Gerihtß, die Heirarbss und Anjärıgmabunge- Bamberg, den 5. Deyember 1855. 
GEilaubniß erhalten, haben laut gerichtlicher Gr 


Mlärung von 14. d. Dis, für ihre bevorſtedende Jos. FRI BE R 
Ghe die Gütergemeimfcbaft ausaeihleien, wach 2,2) Steinkohlen-, Coaks-, Holzkohlengeschäft. 
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Börjennachrichten. 
Wranffurt, 7. Dejember. ®etdcours. Willor 
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344. 
Deutjchlaud. 
* Mare, 7. br. (Sigung-der Kammer ber Abr 
georbmeten.) Der rise ie mit, daß der zum Konfıs 


iafrı in Bayt ernannte Ag. Hr. Bürgermetfier Mayer 
bes —5* — Reumwahl unterzicht und ladet den Setretär 
ded 1. Ausfchife® Gen, Dr. Arnheim ein, einſtweilen feinen Plaß 
einzunehtneh. Erſiet Gegenſtand der Fagesorbnung iſt Die Be⸗ 
rathung über den Befepentmwurf: «Die Beſttafung der Kontrebande 
mit Salz bett. Referent v. Cloſen beantrage Namens des Ausicufieh 
vie Anmahme des Entwurfes in umveränderser Faſſuug Fürft Wal⸗ 
Terjtein fpridt den Bunft) aus, es möge, namen nun dur den 
vorliegenden Geſehentwurf Der Salzfhmuggel ftrenger beftraft wird, 
ald biöher, in jenen Grenzotten, die jolden Kändern ‚anliegen, wo 
das Salz wohlieil ift, die Salzpreife ebenfalls ermäßigt werden; 
was dem Staate durch den niedrigeren Salzpreis entgcht, fonmt 
ibm wieder zu gut, wenn er deſto weniger Gontrebandijten in den 
Gefängniffen zw unterhalten hat. Von Seite des Miniſtertiſches 
wird hierauf bemerkt, daß ſchon gegenwattig an olchen Grenzotten, 
wie z. B. gegen Sagſen, Heſſen ı. die Salpreije — geſtellt 
feien. Ohne weitere Diekufflen wurde nun abgeſtimmt u. der ntwurf in 
der bereitd mitgetheilten Fa fung des Ausſchuſſes einſaiimmig angenommen. 
Hierauf erfattete Ramens des 1. Ausjqufes Hr. Dr. Rirhgepner 
Bericht über einen Antrag des Ken. Abg. Dr. Böll: „bie Abkürge 
ung der Friſten zur rehtäiwirffamen Geltendmahung ‚ber Ginsede 
des nicht bizalten Geldes (Exceptio non numeratae et non s0- 
Intae pecunlae) gegen Edulburfunden un? Quutungen deit. Na 
forgfältiger Erwägung befhloß der Ausjhuß in Uebereinftimmung 
mit dem Referenten, und nachdem der Hert Antragficher dad vors 
geihlagene Jnitiativgefeg fallen zu laſſen und ſich mit dem Gutach⸗ 
ten des Ausfchuffes zu vereinigen erflärt hatte, einſtimmig, ber Kams 
mer vorgufhlagent „ed molle die Bitte an Ge. Maj. den König 
geftellt werden, zur Aufhebung oder body zur Beſchrantung der / he⸗ 
ſehlichen Belimmung, daß der Aueſteller von Schuld ijchelnen und 
Quittungen binnen zwei Jahten reſp. dreißig Tagen durch die ſ. 9. 
exceptio querela non numeratae pecunise Die Beweisfraft ber 
Urfimden zerfiören fönne, und ferner zur Entſcheidung der bezüglich 
des Gegenderdeiſes gegen Schuldurfunden bejiehenden Gontronerjen 
einen Gefegentwurf wo möglih noch an diegegenwärtig verfammel« 
ten Kammern des Landtages allergnädigkt gelangen zu laffen.“ — 
Diefem Antrage des Ausſchuſſes eriheilt die Kammer gleichfalls ihre 
uftimmung. ; 

er udn, 7. Der. Die Bundesverfammlung hat in ihrer Sis 
gung dom 16. d. M. bei Berathung des $. 22 der neuem Kriegde 
verfaffung beſchloſſen, daß vie Dienfizeit und Präfenz bei der Ins 
fanterie mindeftene 2 Jahre betragen müje. Wenn diefer Beidhiuß 
in Bayern zur Ausführung fommen foll, jo würde der Präfenzjtand 
unferer Infanterie-Regimenter und Jäger-Bataillone ein weit grös 
Berer werden müflen, ale es biäher der Fall iſt, denn es müßte — 
bei der fehsjährigen Dienftzeit — immer der dritte Theil der Manns 
ſchaft, mithin 60 Mann per Compagnie präfent fein. In der. Be 
gel aber haben, die Mbtheilungen, welche fih In den Feftungen und 
in franffurt befinden, abgerednet, bie Gompagnien außer den 
aftjährlichen größeren Uebungen nur 25 bis 30 Mann im Dienfte. 
Der erwähnte Bundeßbefhluß würde daher auch eine Erhöhung des 
Milttärbudget® erfordern. (Abdz.) 

Behufs der fhmebenden Eifenbahnfrage ift geftern der 
Bevollmaͤchtigte ded Yürften Taxls, Kerr Bankier ıc. ‚Raphael Er⸗ 
langer aus Frankfurt, abermals hier eingetrvffen. Die Angelegen⸗ 
beit ſcheint auf em ſeht weſentliches Hinderniß geſtoßen zu fein. — 
Wie ed heißt, wäre die Revifion des Gifenbahns@ütertarifs 
ihon fo meit gedlehen, daß dieſelbe wahrſcheinlich ſchon mit Neujahr 
in Kraft treten fönnte, 

Hängen, 8: Dezember. (Dienfteenadridten.) Zu bem. 
im erzbifhöflihen Gapitel zu Bamberg durch den Tod ded Domfas 
pitulars Priefter Ftanz Auguft Bauer und durch das fofort ſiatt- 
findende Borrüden der übrigen jüngeren Kanoniter erdedigten zehn: 
ten Kanonifat wutde der Stabtpfarrer und Diſtrikts-Schulinſpectot 
Priefter Jofeph Geotg Dreer in Lindau ernannt und demjelben 
zugleich die Dom-Stadtpfarrel in Bamberg übestragen; ber Bezirkds 
gerichta-Afeffor Zinfgraf in Katferslautern wurde an das Bezitts- 
gericht Zmeibrüden verfegt und die am Kreis: und Gtabtgerichte 
Straubing erledigte Schreiberftelle dem Diurniften dieſes Gerichtes, 
Sporer verlichen, . 

Karlsruhe, 6. Dez. In neueſter Zeit fommen immer mehr 
Leute in den verſchledenen Theilen unferes Landes an, welche früher 
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nah Amerifa ausgewandert waren, dort aber ihr Fortlommen 
nicht fanden, und es würde, nad dem: Angaben der Zurüdgelom— 
menen, ihre. Zahl nod größer fein, wenn fie Mittel zur Rüdtehr 
bätten. Mande unter den. Jurüdgekehrten find in flägliber Lage 
und werben eben wieder ihren Gemeinden zugewieſen, anf berem 
Koften fie ausgewandert find. Um nun ſolchen Borfommniffen möge 
lichſt vorzubeugen und Gemeinden vor diefer Art von. Laften zu 
fügen, haben die Obere und Bezixfäämter von der Stantebchörde 
die Weiſung erhalten, zu folhen Answanderungen feine Eriaubniß 
mehr zu ertheilen. Nach ben Beribten der Angefommenen find ed 
bejonders zwei Umftände, durch melde ed erſchwert wird, fo leicht 
wie früher in Amerifa- ein fihere® Fortfommen zu finden. Einmal 
ift es die Maffe des befonderd in den Oſten von Galifornien auds 
firömenven Goldes, durch welches der Geidwerth finft und die Preife 
der Lebensmittel 2c. fteigen, ſodann treten bie Barteibeftrebungen ims 
mer jhärfer hervor, melde den Aufenthalt der Fremden erihmweren. 

Keflel, 5. Dez. Der Ingenieur Wagner von Kaffel ift mit 
Genehmigung der bayerifhen Regierung zur Vornahme des Nivels 
lements ber Bebra:Schweinfurter Bahnridtung über die 
Rhön beordert worden. Die Koften diefer Arbeit werden von dem 
bei diefer Bahnrihtung intereffirten kurheſſiſchen und bayeriſchen 
Städten getragen und find zu 1200 Rthlr. veranſchlagt. Zur Zeit 
hat die bayeriſche Regierung noch keinerlei Zuſage wegen des Baues 
dieſet Bahn geben fönnen, da ſie vertragsmaͤßig an einen Auſchluß 
an die Werrabahn bie zum 1. Jan. f. 3. gebunden if. Es hat 
die Direftion unferer Friedrich⸗Wilhelm⸗ Rordbahn wegen Erbrings 
ung des nöthigen Bautapitald zur Herſtellung der Bebra-Schweins 
furter Bahn mit einem. befannten Banquierhaus Rüdjprabe genoms 
men, noch zur Zeit aber eine günftige. Ausfiht nicht erhalten, 

Dom Uhdtiat, 6. Dezbr, Der Berein deutſcher Feuervers 
fiherungs:-Anftalten hat an verfhiedene Regierungen den Ans 
trag geftellt, auf dem Wege der Befeggebung Anorbnung zu treffen, 
daß Entſchadignugen für abgebrannte Gebäude auch von Privatges 
felljpaften in der Regel nur Behufs der Wiederherjtellung der Ge⸗ 
bäude ausgezahlt werben bürfen. 

Berlin, 7. Dezbt. Die Preußiſche Correſpondenz fagt: Durch 
föniglien Erlaß vom 26. März d. Jrd. waren die Minifter für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeisen, fowic der finanzminifter, 
ermächtigt worden, ben damals verfammelten Kammern einen Ges 
fegentwurf, betreffend Die Einführung eined allgemeinen Zans 
desgewichte, vorzulegen. Da der Schluß der Seſſion eintrat, 
bevor die damalige 2. Kammer das von ihren Gommiffionen über 
den Entwurf abgegebene Gutachten in Berathung nehmen fonnte, 
fo wird die Vorlage, welde befanntlic die allgemeine Einführung 
des Bollgewichts bezwecit, nunmehr beiden Häufern des Lande 
tags zur verfajjungsmäßigen Beſchlußnahme zugeben. 

Ueber die Urſache einer Ausmweifung eines ſchleswig⸗hol⸗ 
ſtelniſchen Offizier aus Berlin erfährt die Gerichtszeltung Folgen⸗ 
ded: „Derfelbe ſuchte die Führer von Frachtwagen über den Ins 
halt der ihmen übergebenen Collis und Kiften, namentlich wenn 
folhe nach Rußland beſtimmt waren, auszuforſchen, meil er 
in jeder Sendung nad diefer Gegend hin Kriegscontrebande arg⸗ 
möhnte, und er machte endlich den Vertretern fremder Mäcte une 
ter Behauptung von Beweiſen die Mitteilung: es feien fortgefept 
von hier Gewehre und Munition nad Rußland trog des beftchens 
den Verbots audgeführt worden. Auf die deshalb den hiefinen Bes 
hörden gemachte officielle Anzeige ging man fofort mit Prüfung der 
Beweiſe vor und fand alsbald, daß diefelben ganz unbegründet war 
ren. Die vernommenen Fuhrleute fagten naͤmlich aus, daß fie dem 
Dffizier über den Inhalt der ihnen anvertrauten Güter falſche Anz 
gaben gemacht hätten, und zwarbeshalb, weil fie bald gemerft, daß 
er nur für derartige Nachrichten gut bezahle, und weil fie fih einen 
Spaß mit ihm hätten machen wollen." - 

Wica, 5. Dezbr. Es iſt eine Thatſache, die ſich auch in dem 
gebefjerten Stande unferer Baluten kundgibt, daß enorme Duantis 
täten Getreide aus Defterreich inäbefondere nah Nordveutichland 
geſchafft werden, Der bierturb dem öſterreichiſchen Erporteur ers 
mwadjende Gewinn fommt mittelbar der gefammten Nation zu Gute. 
In den erften drei Wochen des leptverflofienen Monats wurden 
über Oberberg allein 81,352 Säde mit 112,383 Gentner Getreide, 
mworunter 87,263 Gentner Roggen fih befanden, ausgeführt. Im 
Ganzen hatte Defterreih heuer das Glück, fih wenn einer and 
nicht eigentlich gejegneten, doch verhältnißmäßig ergiebigeren Ernte 
ald andere Länder zu erfreuen. In einigen Kronländern fiel die 
Ernte fogar beffer aus als in den Borjahren, durchſanittlich betrache 
tet. Bei Waigen, Roggen, Gerfte, Hafer, Linsgetreite, Kartoffeln, 


Kraut u. m. A. mwarız. B. im Etzherzogthum Oeſterreich ob der 
Enns das Ertraͤgniß um beiläufig 9, 10 bis 42 Prozent Seſſet als 
vordem. Der allein bei Dem Roggen erzielte Uederſchuß Bon 456,297 
Gentnern, wovon heuer dort mehr als 2,400,000 Mügen erzielt 
wurden, wäre vermögend, einen großen Theil des fremden Bedürf ⸗ 
niffes zu dedenz zieht man jedohein Bettachtung, daß eine eigents 
lihe Mißernte in Deiterreih nirgends fi ergab, während große 
Geireidema ſſen· ſich immerhin noch als geeignet zur Ausfuht in-per= 
ſchiedenen Gegenden herausſtellten, ſo wird man geſtehen müſſen, 
daß Dejterreih heuer nicht wenig beitrug, Das Uebel der Theuerung 
in Europa weſentlich zu mildern, 

Wirn, 6. Dez. Don Seite Rußlands ift bis zur Stunde noch 
telne Art von Stundgebung erfolge, melche zu den in den legten 
Tagen fo lebhaft aufgetauchten Friedensgerüchten irgend einen 
Anhaltöpunft bieten fönnte; es dürfte ein folder Schtitt ſchwerlich 
vor Beginn der in St, Peteröburg abzuhaltenden Diplomatifchen Bes 
fpredungen erfolgen. Auch der biefige ruffiihe Geſandie Fürit 
Gortfhafoff bat bis jept noch feine Eröffnung von St. Peteräburg 
aus erhalten, welche zu Friedenshoffnungen berechtigen fünnte, 

Wir, 6. Dezbr. Vorige Woche haben 8 bis 9 Fürſten und 
Grafen von den in Deiterreih, Preußen und Würtemberg brgüters 
ten Linien des Hauſes Hohenlohe bier ſich eingefunten, wobei mande 
von ihren Hofräthen begleitet waren, um über Die neue Greditans 
ſtalt, der fie ihre Gapttallen zumenden wollen, genaue Austunft zu 
erlangen. 

Die Wiener Reitung beftätigt die Einberufung eines Gomites 
zu Berathung der Borfragen über die Errichtung eines Gebäudes 
für die auf das Jahr 1859 beabfihtigte Induſtrie-Ausſtellung in 
Bien. 

Hamburg, 4. Dez. Die Verordnung Preußens daf innerhalb 
ter Grängen der preußifhen Monarchie keinantered als preußiſches 
Papiergeld vollgältig fein ſolle, verurſacht und nachträglich noch 
weit mehr Noth als die Vertreibung der medienburgifhen Eins unb 
Ameifhillingsftüde. In den legten Jahren hatten ſich die bunten 
Bapierfegen, mande benagt, von zahlloſen Schmutzfieden tättomirt, 
zerriffen und geflidt, in ehr großer Menge hier eingefunden, und 
da Geld, dad von Hand zu Hand geht, je lange ihm nut jebers 
mann Gintritt im ſein Hand gepattet, nicht nadı Paß und Heimath⸗ 
fein gefragt wird, fo verfuht man gegen dieſe gehaltloſen Eins 
dringlinge dutchaus nicht nad firengem Recht. Sie waren ba, und 
leider find fie noch da! Jetzi, wo dem’Beijpiele Preußens alle an 
dern Papiergeld führenden Staaten gefelgt find, was eine Verwei⸗ 
fung aller Caſſenſcheine in die Graͤnzen deöjenigen Kantes bedingen 
muß das fie ins Leben rief, find dieſe Bettel dergefialt hierotts ent 
wertbet, daß im täglichen Verkeht niemand mehr andere als preujs 
fihe Scheine annimmt. Sie können fih denlen welche Berlufte je⸗ 
ter Einzelne dadurch erleidet. Geht es ſeht gut, fo verliert ber 
Inhaber folder diverſen Scheine an jedem einzelnen Thaler 1 Schil⸗ 
ling, gebt es ſchlecht, fo kann dieſer Berluft fih auf 2 Schillinge 
freigern! Aber nicht mur verweigert man jegt die Annahme. dieſet 
verpönten Zettel, auch Banknoten von größeren Werth, die von 
vortrefflich fundirten und gut verwalteten Banken ausgegeben wer⸗ 
den, find ſeiwer und immer nur mit Verluft in Silber umzujegen. 
Ja man hat neuerding® bereits den Verſuch gemacht, bei Eingeh— 
ung von Gejhäften fib Zahlung nur in Silber audzuberingen, 
und felbft preußifche Scheine und Gold zum Curs nicht anzunehmen. 

Kiel, 6. Dez. Heute morgen haben jämmtlihe weſtmaͤchtliche 
Schiffe unfern Hafen verlaffen; die Escadte des Admirals Baynes 
ift jegt allein noch in der Ofiſee zurüdgeblieben, wird aber ſchon 
in den nähften Tagen ebenfalls hier erwartet. 


weiz. 
der Zqutij, 5. — Nachdem vor einiger Zeit der 
Biihor ven St. Gallen und. Ehur eine Anſprache gegen Tiihrüden 
und Geifterflopferei erlaffen, bat nun aud der evangeliſche Kitchen⸗ 
rath von St. Ballen beichloffen, befhalb ein Gircular an die Beifts 
lichen zu erlaſſen, in welchem er fe auffordert, dieſem Unfinn ent 
gegenzuarbeiten. Auch der dortige Feine Rath hat fein Poligeides 
partement eingeladen, dieſes verberblihe Treiben zu überwachen, u. 
gegen allfälligen offenen Unfug einzuſchreiten. 
Gr nnien. 

£oudon, 6. Dez. Der König von Sardinien ift geftern mit 
den Infignien bes Hoſenbandotdens becorirt worden. Heute Mor: 
gen it derſelbe nach Frankreich abgereift; der Prinz Albert begleis 
tete ihm bid Dover. k 

‚Heute überreichte der Prinz Albert der beutfhen Legion 
die Fahnen. , 

Der „Globe“ fhreibt: „Wenn Lord John Ruiell auf ten 
Wiener Gonferenzgen, ald über die Bejhränfung oder Nichtbeſchrän⸗ 
fang der rufflihen Flotte im fhmwarzen Meere bins und hergefirits 
ten wurde, darauf hinwies, daß der Utrechter Friede der Macht 
Ludwigs XIV. eine äbnlihe Beihränfung auferlegt babe, und uns 
fer Abgeordneter damals die Grwiterung hinnehmen mußte, daß 
der Wergleih nicht paſſe, Da Rußland feine Riederlagen erlitten 
habe, — fo haben ſich feittem die Dinge geändert und die Nieders 
lagen find ta. Schaftepel it unfer. Wir haben cin Unterpfand 
in Händen. Wer mag noch behaupten, daß Mußland um des 
Friedens willen Fein Opfer zu bringen, feinen Preis zu zablen 
hate?" Die „Morning Pot” ihrerfeits ſpricht fid; über das, was 


man von Rußland verlangen müje, dussolgender Weife aus: „Nur 

in Arrangement ift Möglich, cin Ärtgrgement,.Das Die Beidränt 
? g DE zu m Ehrgeijes, Die : der Zürfel und die zur 
fühftige Sicherheit Euzopa’s mit fi fiber. Die erfte- umerläßliche 
Bedingung. zu dieſem Zmwerte fe vie Vernichtung der rafffhen 
Macht im ſchwatzen Meere, Sebaſtopol darf fih nie wieder als 
eine beftändige Drohung gegen die Zürfei erheben, und feine ruffis 
ſche Floite darf lemaie wieder in ben Gewäſſern des Pontae erie 
ftiren. Dieſe Forderung ift von gebieterifcher Nothwendigken und 
vermag alten die Sicherheit Konſtantinopels und die Fretheit ter 
Pontus⸗ Kuͤſten in Ausfiht zu ſiellen. Wenn mir aber einerfeits 
dem See⸗Angriffe gegen vie Zürkei auf dieſe Weiſe vorgebeugt zu 
haben glauben, jo geziemt ed uns chen. fo fehr, einem zuffis 
hen Andringen auch von der Landſeite ber einen Damm 
entgegenzuftelen. Die Donau-Mündungen- müjjen von Seiten Ruß- 
lands aufgegeben und, eben jo wie Die Donaus Fürftenthämer elbl, 
von jedem ruſſiſchen Proteltorate befreit, Durch die bindentiten Ber- 
fpredungen. der Türkei garantirt werden, Aller Anſpruch auf und 
jede Bermitttung mit ben Untertyanen des Sultans muß jein Ende 
finden, und andere Arrangements hinſichtlich der Ditiee und der 
allgemeinen europaiſchen Intereifen muſſen von Seiten. Ruflande 
unser Bedingungen angenommen werden, die feinen Zweifel über 
die Soplidität und Wittſamkelt des Friedens laffen, Der erzielt wer- 
den ſoll. Wenn Oeſierreich in diefem Sinne die Friedens ⸗Verhand⸗ 
lungen eiuguleiten trachtet, jo werden bie Weſtmächte allerdings ger 
bunden jein, Gröffnungen iht Ohr zu leihen, die nicht mebe Uns 
gewißheit und dipiomatiſche Chiranen, jondern eine offene, beitimmte 
und. ehrliche Miene zur Schau tragen.“ 

Fraufreich. 

Jaris, 6. Dez. Die meiften Parifer Journale ſchenten den 
Friedensgerüchten nur wenig Glauben. „2a Preſſe,“ „(’lnion” 
glauben, daß nicht einmal Unterkanblungen im - Yinzuge feien, 
währenb der „Eonftitutionnel® in. einem bemerfendmwerthen Ar— 
tifel erklärt, die moralifhe Gewißheit zu haben, daß bie Frie—⸗ 
densanftrengungen nicht allein erneuert, werden würden, ſondern 
daß fie eben ım dieſem Augenblicte neuerdings gemacht werben. 
Es beantwortet Der Artikel des „Gonftitutionnel” die Fragen: Sit 
der Ftiede möglih? Sind gegenwärtig Friedendausfihten vorbans 
den? Allerdings fei der Friede möglich, ‚denn der jepige Krieg 
ſei ein rein politiſchet und feine jener Die Kriege nährenden Leis 
denſchaften ſei mit ihm im Spiele. Die moraliihen Ergebniſſe 
diefes Krieges würden fehr groß, die materiellen ganz megatio 
ı fein, weil die Weſtmaͤchte in. Borhinein. jeden Eroberungsgrdan 
fen zutückgewieſen haben. Es liege aber nicht in ‚der Abfihe der 
| NBeftmänhte, den Krieg zu verlängern, ſobald deſſen Awed ce 
| reicht fei. Seitens des Weſtens fiche alfo dem Frieden nichts 

im Wege; dad Bebürfnig des Friedens müſſe alfo anderdwo ber 
griffen werden; Dieb ſei der Anotenpunft der Rage. Es jet evi⸗ 
| dent, daß. der Krieg, wenn cr. fottdauere, nicht in der bis 
herigen Weiſe fortgeführt werten könne. Die. Weſtmächte, 
welche das Jutereſſe Europa's mehr als ihr eigenes Im. Auge 
hatten, haben ihre Anſtrengungen begrängt und auf einen. Theil 
iheee Vortheile verzichtet, indem fie den Krieg auf. die Krim 
beſchraͤnkten. Genũgt es nicht, Rußſand dort angriffsunfä— 
hig ‚gemacht zu haben, müjfe es md Herz getroffen werden, dann 
würden die Weſtmachte ihre ganze Kraft. zu einem Hauptſchlage 
zuſammenraffen. Dauere alje ver Krieg fort, jo werde, er. große 
ı Verhätenijje annehmen, Das Beljpiel Piemonts würden nadjeins 
* ander mehrere andere Nationen befolgen, von Denen die cinen ber 
reits Dusch ſchriſtliche, Die anderen bereits durch moraliſche Were 
pflichtungen gebunten feien. Der Krieg werde ih dann ausdehnen, 
die Franzöfiiten Soldaten würden, wenn es fein müffe, den Freie 
den in Petersburg dictiren, Rußland fühle dieß bereits, ners 
traue nicht mehr Kronftade und befejtige die Remamündung. Die 
Weſtmaͤchte würden auch in der Krim ihre Kräfte nicht unbeweglich 
machen, um Zrümmer. zu bewochen. as jri die Krim ohne Se— 
baftopot? Die Alliirten hätten dort eine Flotte, welche das jtarfe 
‚Heer in ver Krim leicht nad irgend einem vermundbaren Punkte 
Nußlands transportiren umd der Donau ‚näber bringen fönnen. 
Der erite Kanonenfauß an der Donau werde bemirfen, daß Defters 
reich aus feiner. Unshätigfeit heraustrete. Handele Defterreih, fo 
zeiße cd. ben größten Theil, wenn nicht. ganz Deutſchland, mit ſich 
fort, 





| is, 6. Dezbr. Der König von Sardinien, welcher heute 
früh das Schloß Windſot wieter verlaſſen bat, wird gegen Mittag 
in Boulogne landen, Uber anftatr ſich ditect nad Patie zu bege⸗ 
ben, wird er in Compiegne zurüdbleiben, wo das. dortige Jagd—⸗ 
ſchloß zu ſeiner Aufnahme bereit iſt. Der Kaiſer ber Franzoſen, in 
Begleitung des Grafen Walewsli, fuhr heute um 3 Uhr Rachmit⸗ 
tags mittelft eines Erparatzuges tem König‘ von Sardinien nadı 
Gompiegne entgegen, wohin zugleih Tas geſammte Perſonal der 
fardinifhen Zegation,. fowie der bririiche und tütkiſche Botſchaftet 
geladen find, um den großen Hofjaaden beizuwohnen, welche mor⸗ 
gen umd übermorgen dafelbfi fiatefinden werden. Der Kaiſer und 
fein koͤnigl. Gaft werten Samftag Abends nad ven Äuilerien zus 
rüdfehren. Der König wird dann am Sonntag ausruhen und. am 
folgenden Tag die Ruͤckteiſe nad feinen Staaten, zu Land über 
Lyon, antreten... Das Project, einen Abſtecher nad Brlgien zu mas 


en, wurde morgen ber zu vorgerüften. Fahresgeit ‚aufgegeben; (EB, 
iR aufgefallen, daß der preußiiche Geſandte Graf Hatz eldt, obwohl, 
ex feit dem 30, leptverflofienen Monats auf feinen hieflgen often 
„ufiztgerger nf, ahern un erjärten. "Diem 
Erklärung dayon Finder Ach in dem Umſtante, daß der Kaifer und 
die Kalferin der Franzofen, welche haͤufig die Theater. beſuchen, des 
Abends höcjt felten empfangen, und der Kalſer während ded Tas | 
ges ‚felbft den fremden Gefandten nur dann Audienzen extheilt, wenn | 
diefelben duch amtliche Angelegenheiten motiviti werden. Kurz, es 4 
fehlte biher ein natürliber Anlaß, auf, Daß, der preußiiche Geſandte | 
dei Hof ſich wieder gezeigt hätte. Dagegen erjdien Graf Hapfelbt 
nicht nur am verflofienen Montag (3. 1. M.) bei dem Abenvempfang 
des Grafen Walewsli, jendern. hatte mit dieiem gleih am Tag 
mach: feiner Rüdfehr alibier ‚eine jehr lange Konferenz. , Man muths 
maßt, daß Graf Haßfeldt fi adſſchtlich zeitweilig Im. Hintergrund 
hält, um den Gindrud weichen die. erwähnte Sonferenz auf den 
Raifer der Franzofen hervorbringen wird, beſſet zu beobachten und 
zu ermeflen, bevor er mit Er. Maj. ſelbſt die Friedensbeſttebungen 
Preußens näber erörtern fol. Denn es bessicht Darüber kein Zwei⸗ 
fel, daß Graf Hatzfeldt diefen Gegenjiand mit dem Brafen Walewsti 
ausführlich beiproden hat. Man bettachtet den heutigen Artitet 
des Gonfitutionnel, welder augenſcheinlich hökern Oris infpirirt 
ward, ala einen Lichtjtreif Davon. 

Paris; 6. Dez. Der Artikel der Morning Poſt vom 4. Dez., 
worin die Bedingungen präcifirt find, unter welchen bie Weſtmächte 
jegt in Friedensunterhandlungen treten fönnten, erhält das 
durch, daß ihn der Gonftitutionnel heute wiedetgiht, eine Art von 
Betätigung. Die bienad ale el ericheinenden Bedinguns 
gen ‘würden fein: Bor Allen, volltänbige Vernichtung der tuffis 
fen Uebermacht im ſchwarzen Meere, Aufgeben der Donaumüns 
dungen, welche wie die vom ruſſiſchen Protectorat befreiten Donaus 
fürftenthümer der Türfei mittelft Vertrag zugefihert würden; ferner 
vollkändiges Berzihten auf jeden Anſptuch, jede Einmijgung in 
die Angelegenheiten der türfiihen Unterthanen; endlih, daß Rufe 
land in Betreff des baltijhen Meered und der allgemeinen europäis 
ſchen ntereffen andere Vereinbarungen unter Bedingungen eins 
ginge, welche für die Dauer und die Wirffamteit des danach abzus 
ihließenden Friedens Sicherheit gewähren würden. 

Paris, 7. Des. An der Börje war heute das Gerücht ver: 
breitet, Lord Valmerfton fei aus dem Kabinet geſchieden. Die 
Rente ift gefallen, 

Italien. 

Rom, 29. Nov. Ein geiftligger Here äuferre umlängit in ei⸗ 
ner Audienz bi Sr, — die freudigſten Gluͤdwuͤnſche über 
die edelmüthigen Conceſſionen des rufffhen: Kaiſers bezüglich der 
Bisthümer im Königreih Polen. Pius IR. antwortete mit weh— 

Tone: „Ja, wenn id von diejen edelmüthigen Conzeifios 
nen mut auch etwad wüßte!" So ftürgtivenn eine Lüge, welde 
feet durch alle Länder zog, vor Petrus todt zu Boden. 

Nachrichten aus Neapel zufolge iſt bie Ernte im Königreich 
beider Sizilien fo ergiebig ausgefallen, baf man ebenjo viel aus— 
führen Fann, als man für das Land bedarf. Hoffentlich wird nun 
die dortige Regierung fowoht im Intereſſe ihres eigenen Landes als 
des Auslanded das Ausfuhrserbot anfheben, 

Donau: amer. 

Die Dejterreiifche Zeitung enthält aus Butareſt „von unters 
tichteter „Seite“ folgenden. Bericht über den Vorgang bei der Ger | 
fangennehmung Zürr’d: „Das Ef Dbercommanto in Bufareft 
wurde {ben vor geraumer Zeit in Kenntniß geſeßt, daß der Dejers 
teur Tuͤtt in feiner neuen Eigenſchaft als englifper Verpflegungs- 
beamter gefonnen wäre, tie Donau zu überfreiten und ungeachtet 
feiner Straffälligfeit fogar die Abſicht hege, nach Bulateſt zu fom: 
men, Dad f. f. Stationdcommande: in Glutgewo wurde demzu⸗ 
folge jofert beordert, ein wachſames Auge auf den Deferteur zu 
haben, -Gine telegr. Depeſche jenes ff. Stationscommando berichs 
tete indejien an daB Bufarefier- Obercommando, daß Zürr bereits 
auf dem Wege nad der walach. Hauptſtadt ſich befinde. Tuͤrt war 
in ver That an einem Morgen dort eingetroffen und verfügte ſich 
auch fogleih, nachdem er eine Wohnung im Gafthaufe genommen, 
zu dem engliſchen Generalconſul Colguhoun. „Er wurde jedoch ſchon 
forgfältig bdewacht. Bon dieſer Bifite aurüdgefehrt befahl Türe in 
feinem Gaſthofe ein iplendines Diner; an welchem auch Iwei engl. 
Dffiziere theilnahmen. Während biejed Diners wurde reichlich Ehams 
vagner fervirt ; es hetrſchte bald vie ungedundenſie Fröhlichtelt, na— 
wentlich freute ſich Türe auf das lebhaftefte feiner glüdlihen Sir | 
tuation, die ibm, einem öſtetreichiſchen Deſetteute, geftätte, ven öfter: | 
reihifchen Militärbehörden keck und ungefährdet in das Angeſicht 
zu blicken. Die Ausdrücke, in welchen er feingr Freude und feinem ! 
Hohn Luft machte, ſchlen ſelbſt feine Zafelgenh ! 
nehm. zu berühren. Des Abends verfügte fl Türe neuerdings zu 

en. Colquhoun. Er verweilte Dort längere Zeit und lehrte ziem— | 
Ug ſpät nad feinem Gaſthofe zurück. Unterdefien war bereits | 
eine Heine Truppenabtheilung in jenem, dem Bafthofe zunädit bes ı 
findlichen f. f. Stallungen aufgefeltt, um im Falle gewiſſer Evenz | 
tualltãten fogleich bei der Hand zu fern. Am andern Morgen | 
verfügte Ab ein fol faif. Offizier an der Spige eines Pigucis | 
vor den Gaſthof, In welchem Türt einlogirt war. Die Manz | 
Haft wurde in geeigneter Weile poſtirt, während der Offizier mit 


fen nicht fehr anges. | 


vier Monm Ad in pen; Wafhef. braat. ‚Zwei Mann wurden vor, 
Zürr’s, Bimmerrhür, pojtich,, mılt ben. „andern beiden ‚trat, ber 
1.4. Offizier in .Bas;Ymmer, wo der Dejerteur ſich mit, den ſchon 
erwähnten. beiden englüichen Dffiivwen -befand,, ‚Türr war noch im 
Negligeanzuge,, Der to £ Offizier erflärte ihm jofort, daß ‚er, als, 
oͤſterreichiſcher Deſerteut 2. , deifen Name, an. den Galgen gelchlas 
gen und der nach ben beſtehenden £. f. MWilitärgefegen, zum Tode 
verurtheilt worden, jein Gefangener jei, den .er, ſalls ex fh, zur. 
Behre jegen wolle, auf bem Flecke niederichiehen laſſe. Raum hatte 
der 1. & Offizier dieſe Wocte geſprochen, ald Tuͤrr nach ber. engliz 
Uniform langen ‚wollte, bie In jeiner Nähe ing. Er. wurbe ‚daran, 
verhindert. Der t..f, Offizier lich ihm, einen Golbatenmantel ums, 
werfen und. bemerfte,. daß Turt jener Masterade nicht, ‚ferner 
mehr, bebürfe, indem.biejer Rod, nämlih ver äßerreihifhe Soltas 
tenmantel, ihm zufomme, Zürt wurde unter Escorte nach bem-Mis 
kitärfiodhauje gebracht und ‚bald barauf in die £ F, Staaten, melde. 
er unbefugt und wegen eines ſchweren Verbrechens, verlaffen, unier 
Mihtärbegieitung abgeführt. ‚Er befindet ſich derzeit zu Katleburg. 
in. Siebenbürgen, * e 
Rußland. 


Nach einer Privatmittheilung der Def. Sig. aus Odeffa vom 
27. November wird General Lüders dort den Minter über -fein 
Hauptquartier auffglagen; die gegen Nifolajeff und Otſchakoff ab⸗ 
gegangenen Zruppen trafen in großer Zahl wieder in Odeſſa ein, 
Zie Getreidepreife waren in folge der legten Zruppenanhäufine 
gen jeher geſtiegen. Am 26. hatte man bereitd. 7 Grad Kälte, 

Wie man dem „Nord“ aus Baktſchife rai melvet, find bie: 
ruſfiſchen Bataillone in den erften Tagen nad dem Rüdzuge aus 
Schaftopol bis auf 264 Mann zufammengeihmolzen geweſen, jept 
aber wieder bis auf etwa 600 Mann completirt. — Es ift bereits. 
bekannt, daß bei einer Anzahl von Regimentern, bie lange an ber 
Vertheidigung Sebaſtopols Theil genommen, mehrere Bataillone 
durch die Ginverleibung von Reichswehrdruſchinen erfept wurden. 

Türkei, 

Aus Erzerum mird, dem Moniteur unter dem 14. Rovbr. 
gerieben: „Xrop der gefallenen ungeheueren Schneemaffen und 
der firengen Kälte hat bie ruffifhe Armee ihre Poſition vor Kars, 
nicht aufgegeben. General Mutawieff bat von feinem Armeecorps 
eine Divifion von ungefähr 8000 Mann detachirt, die In dieſem 
Augendiid am Schanly⸗ Dagh ſteht und, wie man fagt, für den 
Fall der Uebergabe von Kars gegen Erzerum vorrüden ſoli. Vo— 
eige Woche erihien die ruffiihe Disifion, melde bei Delys Baba 
(auf der Straße- na -Bajazid) fagerte, in der Ebene von 
fate und nahm die dort befindlihen Kafers und Getreibevorräthe 
meg. — Selim Paſcha, Gommandant des 2. Armescorps, wird 
morgen mit 10,000. Mann Erzerum verlaffen und Kars zu Hilfe 
eilen.“ 

4 — * —— — gu imter den 3. Mio 
vember gemeldet, de e heldenmüthige Garniſen au dieſem 
einen Angriff der Rufen mit Erfoig zurüdgefhlagen For 
welchen diefe unter der gerfönliben Führung des Gemerald Muras 
wieff auf das un Eu Forts gelegene Dorf Thama- Taste 
verjudten, Die- en mußten ſich mit einem + Berkuft don 30 
Topten und 50 Berwunteten zurüdzichen, nadbem. fie das Dorf 
in Brand geſtedt hatten. Ungeachtet diejed neuen 
fib die Bejagung von Kars In einem traurigen Zußande, denn der 
Mangel an 2chensmitteln wuchs mit jedem Zage , , 
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Gerichts ſaal. 

Würzderg, 7. Dez. Bor dem hieſtgen Schwurgerichte ſtand 
als Angeflagte ein emmenſchtes Weib, das unter Verläugnung der 
heiligſten Gefuͤhle ihe eigenes Kind unter ii Man 
nipulationen ‚gelödtet hat. Cva Thereſia Büger, 24 Jahre alt, 
von Kleinheubach, iſt bejhulpigt, in der Abit, ihr am 4.. Januar 
2. 38. —X außereheliches Kind ums Leben zu bringen, dem⸗ 
ſelben vom 3. März bie zu deſſen am 10. März erfoldtem- Tode 
die noͤthige Nahrung entzogen und dasſelbe um vie.nämlice Zeit 
dadurch ‚Törperlich ‚vergewaltigt zu haben, daß fie dieſes Kind mit 
vserftopftem Munde unter ihr Oberbett fteddte und ſic Darauf legte, 
tasfelbe meift aan unbedeckt berumtrug, in kaltes Waffer fegte und, 
am Stubenthutſcaloß aufbaugte. Elifabetba. Portſchaer. led 
gelſchmiedetochter von Kleinheubach, die mit dieſem Scheuſale zus 
ſammenwohnte, iſt beſduldigt, das Vergeben ter Hilfeleiſtung drit ⸗ 
ten Grades dadurch aan zu baben, daß dieſelbe, obſchon fie 
von dem verbrecheriihen Gneftluß der Therefia Jäger, ihr Kind 
ums Leben zw bringen, Kenntnig batte, denjelben Yogar in ihrer 
Gegenwart zur Ausführung fommen jab, weder durch Anzeige bei 
Gericht oder andern Die gerichtliche Finjgreitung vermittelnden Pers 
jenen, nod durch andere in ihrer Macht fiehenden Me ſelbſt nicht 
gefährdenden Mittel dag Verbrechen zu verhindern ſuchte, vielmeht jede 
deßfallſige Thätigfeit uhterlieh, Die Angeflaate Jäger, melde bereits 
früher, nämlich im Jahr 1849 u. 1852 zwei anfercheliche Kinder geboren 
batte, und, abgefebenvon ihrem unſittlichen Wandel; alseine fredie, jedem 
natürlichen. Muttergefüble völlig entfremdete Perſon geſchildett wirt, 
ſuchte alle fe gravirenten Womente abzuienanen oder zu verdrehen 
und fo die Portſcher zu verdächtinen, indem fie angab, fie habe ihr 
Kind in den legten NRaichten der Pertiher überlaflen, und wenn ct⸗ 
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hen bei Hm, Upothetet G. Leinecker. 0 
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Kurze Anweifung 
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k. Norbbahnastien 2050, Wehielcurd:  Mugdburg 
Befanntmachun Münden, 7. Deyember. Malgen 25 f. 35 1efer0 110; Konden 1045. ) 
In einem iche — — Worti denſ detn 20 A. 20 fr. Gere 15 fl. 57 fr. Hader TR], Derlim, 7. De. Staaröiäulpfärine h. vien 
a Oberfrantene ift ſogleich ein Haus mup M- 55°; frei. Anl. 4'apre. 100%5- : 
man Drau und Echenfgerewtigfeit auf mehrer Augsburg, 7. Des, Waigem 25 fl. 49 fr Loudon, 7. Dez. Iprej. Gonfold 90'/.—DT. 
wahre ſeht billta zu Derpadten. Korn 20 #1. 12 fr. Getſte 15 M. 46 fr. Hader 5 fl eis, 7. Dez. I'/prog. Rente HI, Iprej- 
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Deutſchland. 

= Münden, 8. Degbr.. Der Abgeordnete Bor t hat an bie 
Kammer der Apgeordneten einen Antrag ubie Ausgleihumge 
fteuer auf Beim bett.” gefellt. Diefer Antrag geht dahin, daß 
dieſe Außgleihungsfteuer einer genauen Revifion unterzogen und je 
nad @Ergebniß derſelden berichtet ober: bejeitige werden mörte: 

Woflerbutg, 3. Dez. Die Revemptorijien» Gongregation hat 
Viefem: „Herbft' eine: neue Niedertaffung ‚in KHelbrnjtein, Sandgerihtö 
Müktvorf gegründet, umd brabfibsigtieime joldhe auch ım chemaliz 
wet Miofler Attel oderbalb Warjerburg sam Inn. In Heldenitein 
und Gars And ten Redcmpeorüften aud. tie Hülfspriejterfielen 


Wigberg, 9 Dezember. \ Geſiern Abend tft „Hr: Minifterpräs 
Adent v. d Pforbten von Müngen hier eingertofien und am 
Gafıhofe zum Kromprinzen abgefirgen. Wie wir. hören, wird ge 
heute bier verwellen umD ar. a. auch die Arbeiten am Bahnhof in 
Augenicheim nehmen. d 

Witn, 5. Dee. Rad den Angaben ded.„ABanderer" beträgt 
dad Quantmm verihiebener Getreldeforten, meldes. für preujs 
fiihe Rechnung in Defterzeich "bisher. gefauft und über Oderberg 
und Boremtach ausgefühet wurde, dreiviettel Milionen Degen. 
Den größten Berzag days lieferte Alugarn und die bedeulendete 
Denge boſand in Korn. Auf feinem Fruchtmatlit aber hat es an 
Baare gefchit, ſondern im Gegentheil an Aonchmern, jebuld die 
Eigner Diene machten, den Preis -ungebübrlim zu jteigeen; und jo 
unangenehm ed gewiſſen Rernipreulansen un Die Ohren fingen mag, 
#6 angerichm wird: ed ben Gonjümensen erden: daß ırop dieſer 
Ausfube die Schheuern Defterreihs (Damumier bejonbers jene 
Ziederöfierreihs) mod derart gefüllt jimd,. Daß ein Hetab— 
gehen der Frustpreife in demjelden Womente mu Sider- 
beit zu erwarten fieht, ſobald Preußen in jenen Eiutaufen naq⸗ 
läßt. Die Vortheue, welche das jut Getreide hereinfommende Geld 
währt, ziehen wir hiet nicht In Beiracht. Der Contalt aber, In 
weldem Defterreih8 und Preußens Fruchthandel famen, wird ans 
derweiten Außen ſchaffen; der Wanrenaustaujc witd erleichtert, 
umd der Credu finder in perfönlibem Benehmen ſeine Begrünsung. 
Kaufleute aus norddeutſchen Seeplägen, welhie einjt wohl Das Ar: 
ftament machten, wenn fie eine iujtreife in Die Kaiſettegdenz dors 
hatten, fabren num auf vie ungatiſchen Marttfleden, und veriehen 
Ab im Handel bald auf Kübel und Wegen, auf Schein- uud 
Stiberqulden. , 

Wita, 5. Des. Heute verlautete hier das Gerücht: der Felt⸗ 
marihall Graf Ratepky jei jhmer etltanlt und jehne ſich nad 
Ruhe, habe daher wiederholt um Enthebung von jeinem hohen Po⸗ 
jten gebeten. An dieſem Gerüchte iſt nicht ein wahres ort. Der 
greife Feldmarſchall erfreut ſich der beften Geſundheit, und-es üjt 
zu erwarten, er werde noch ferner dem Kaijer und bem Vaterlande 
feine ausgezeichneten Dienfte widmen. — Aus Varna erhalten wir 
bier Nachrichten über Omer Paſcha, welche nicht geeignet find, dejr 
fen neuefte Operationen ald firategijhe Meiſterſtücke anzuerkennen. 
Gr bar feine Baſis, dad Meer, noch gar nicht verlaſſen, iſt im 
vollen Zermürfniffe mit feinem Unterfeloherren und mit der Pforte, 
u. fann zum Entjage vom Kara weber direft noch indirekt etwas thun. 

Ehernförde, 2. Dez. Die Befeftigungscommilfion. üft 
am freitag Vormittag, nad achttägiget Anweſenheit, von bier durch 
die Landſchaft Schwanfen und über Schleswig nad Rendsburg ges 
reist, um bafelbft die füplichen Befeftigungsmwerfe in Augenſcheſn zu 
nehmen, fowie in Ermägung zu ziehen welder Punft an der Nord⸗ 
feite der Feſtung fih für die Anlegung eines Brüdenfopfs am ber 
ften eiqne. In biefigen wehlunterrichteten miltäciihen Kreiſen will 
man willen, daß die. Art der Befeftigung welche die Befefiiyunges 
Commiiſion für die Stadt Edernförde beftimmt bat, folgende jet: 
Gdernförde wird im Süden einige Verſchanzungen mit einem Brüfs 
fenfopf erhalten, welche mit zwetandernan der Sübdjeite des Eckern⸗ 


förder Meerbufens, reip. auf den Strandböhen von Altenhof und | 
auf den ‚Höhen des bodfürjtliten Gutes Noer an der Mündung | 


des Merrtufend, durch längs dem. Errande. laufende: Bruftwehren, 
die als feite Pofitionen für Infanterie dienen können, in Berbinds 
ung gefegt werden. Diefen Berfhanzungen werden ſich Beiejtigs 
ungen längs der Schlei nad Schleswig amjhliehen, die wiedet mit 
der langs dem GHaiderüden quer durch das Hetzogthum Schleswig 
laufenden: fejten Pofition „Dannevirfe”, welhe nun in Stand ger 
fegt werben ſoll, zufammenftoßen und in vie um Friedrtichſtadt eben⸗ 
falls. anzulegenden feiten Pofitionen ausmünden. werden. Die Ber 
feftigungen um Friedtichſtadt, nad weldem Ort fi die Befeftigunges 


Dienftäg, 1. Dezember —2 are AR 
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ommufon von Rendsburg aus zunachſt begeben wird, werden ebens 
falls im: Süden ‚der Stadt, und zwar, fo gebaut werden daß fie. ſich 
von der Eider bie zur Treene erftreden,; und alſo bad ganze Treene⸗ 
Thal, im Hintergrund. die Landſchaft Eiderftedt, vor eimem feinblis 
hen Einſaũ vom Süden ihügen Hienach würde alſo eine wenig · 





ſtens vorlaufige Bertheivigungslinie, von Often mad Weiten: duch 
anſet Herzogihum Schleswig gezogen werden. Feindliche Artillerie 
‚würde. aledann ten: ein⸗ und aus laufenden Keiegdichiffen feinen Scha⸗ 
den jufügen. fönnen,: da fie. von den beiden‘ auf, ber: Südſeite des 
GEdernförber Meetbuſens zu. errihtenden Fotts im Schach gehalten 
werden fann.  Diefe: Arbeit, wird „mie und aus mohliumterrichteter 
Quelle die. Mitteilung zugeht, ſchon mit: Anbegimw des nãchſien 
Feibjahrs. in Angriff genommen ‚werten, und zwat zu gleicher Zrit 
‚bei Friedrihjtadt und Ederniörde: ä N 
Schweiz. 
2. Aus der Schweiz, 6; Dejdt. Der Bundesrat hat die Bun⸗ 
desverfommlung zum. 21, Januar f. J. einberufen. 
ER rofbritannien. 
Sonden, 6. Dez. Die. Morgemblätter Haben Berichte aus dem 
Lager vor Scbaftopol vom 24: New, Zwei Gerüchte haben, wie 
die TimedGorrejpondenten melden, bort alle Zuügen in Bewegung 
verjept: daß Kertſch von den Rujjen genommen fei, und daß Leg 
tere die Krim räumen. Daß beide erlogen waren, wilfen wir. Hdus 
fige Mofjenbewegungen im rufiihen Lager auf den Malenzie ⸗ Hoͤhen 
haben nun fhon wiederholt zu dem fuhhen Glauben Beranlafjung 
‚gegeben, daß fid der Feind zurüdziebezs am Ende ftellt ſichs immer 
heraus, daß bios Regimentet gewecielt wurden. Die zultht Uns 
gefommenen. jellen (jo viel glaubre. man mit, Fernröhren untericheis 
den zu können) aus größeren, beffer gefteideten Leuten britchen, 
moraus mau den Schluß ziehen wollte, daß Warteregimenter in die 
Froute eingerüdt freien. Die ruſſiſchen Telegraphen find überdirß 
fortwährend in Bewegung; Dich haben Die Rufen in großer Menge 
awijhen dem Buſchwerl auf den. KHöben, und ihre Werfe auf der 
Rorpjeite nahmen wahrhaft riefige Berbältmiffe an. Ihe Feuer ges 
gen die Süpfeite Dagegen ıft viel ſchwächet geworden, ſeitdem die 
Ftanjoſen ſich nicht mehr die, Mühe nehmen, es zu ermelbern. — 
Die Minen zut Zerftörung der Dods find vollendet und ihre Ans 
| lage hat nit wenig Arbeit verurfacht, da das Waller von der 
Thonſchichte aus gewaltſam in fie eintrang. Aber jegt iſt auch Dies 
ſes Hinderniß beſeitigt, und 8 Heinere und 2 größere Minenkam ⸗ 
mern jtelen fertig. Da, Die, wie man glaubt, gerade hiureihen wer⸗ 
ben, um das Mauerwerf zu lockern umd die Quadetſteine ins Kar 
fenbeden zu werjen. — Eine unangenchine Rachticht, die vor \rs 
nigen Tagen eingelaufen war, beftätige ach. Die beiden fojibaren, 
den Ruffen abgrjagten Floße haben fid) von ibren Anfertauen los— 
geriffen, und trieben in die offene See, gegen Odeſſa zu, hinaus. 
Es iſt ſeht wahrjgeinlid, daß fie auf hoher See in Stüde gehen, 
und daß einzelne größere Beſtandtheile der Schifffahrt während der 
demmächt zu erwartenden Winterftürme gefährlich merden -fönnten. 
Bis jegt war vom. Winter noch menig zu eben. Das Klima ift 
in dieſem Jahre jo milde, daß man die poetiſchen Schilderungen 
uff. Dichter von den herbftlichen Reigen der Krim nicht mehr übers 
trieben finden kaun. Kur einmal, am 21., fiel. Schnee. 

Soudon, 6. Dez. Es hat ih das Gerücht verbreitet, Lord 
Palmerjton.habe in Erwägung, daf er, um dem Krieg fottzu⸗ 
fegen, einer eclatanten. Beiftimmung des Landes bedürfe, bei der 
Königin vie Auflöjung des Parlaments im Antrag gebracht, bie 
Königin fet auf dieſen Vorſchlag ihres Premierminifters nicht eins 
gegangen, umd in Folge davon habe ‚Lord Palnserftion ſich dazu 
entſchloſſen, mit einigen. feiner Gollegen aus dem Gabinctte auszu— 
treten; er mwürte im Gabinette Durch Lord John Runjell erſetzt wer⸗ 
den und dieſer jein Miniftertum mit Mitgliedern ver peeliſtiſchen 
) Fraction. vervelltändigen. 
| Ueber die FtiedensGerüchte ſchreibt der Morning Ads 
| vertifer: „Man geht fogar jo weit, fhon die Bedingungen angu— 
| geben, über welge bie Verbündeten fi, dem Vernehmen nach, aus⸗ 
zuiprehen haben. Deſterreich verlangt nämlich angeblid, daß Se⸗ 
bajtopol nie wieder aufgebaut werden ſoll, daß in Bufunft feine 
sujfiihe flotte mehr im ſchwatzen Meere .crideinen” darf und daß 
der Gzaar auf die Donau: Mündungen, jomie auf jedes Peoteftorat 
über die Donausfzürjtenthümer verzichtet. Das. find die Beringuns 
gen, weldye der wicner Hof ald Friedentgrundfagen votſchlagt ımd 
mweldien der Kalſer Napoleon und die Mehrheit der enaliihen Mi— 
nijter ihre Zuſtimmung zu. geben geneigt jein follen. Bis jept je⸗ 
tod iſt fein Grund zu der Annabme vorhanden, daß Rußlant, dic 
am meiften dabei beipeiligte Nacht, auf dieſe Bedingungen eingeben 







werdes. Die: Vorfäläge fommen yon Oeſtetzzich, und 
‚Umftand, den ivie micht außer N Fi 
auch mit nn des fi 
find fie. | 
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feten ſo e in einer 
she Volf fie nün und 
irgihaft für die Unab! 
Der 


würden durchaus feine wirfli 
der Türkei und den europäliben Frieden bieten. 
Bee i ex bezeipnen 
z et Ri ———— 
Vorſchlag, der nicht die Anerkennnng des Princips in ſich begriffe, 
daß Rußland die Kojten, welche der Krieg Deu Weſtmaͤchten verur⸗ 
act hat, bis auf den lezten rg jahlen habe; wurde den 
englifhen -Minifter, weichet ihm feine Yuftimmuny! gäbe, jo verhaßt 
machen, daß er: bald der Wucht Des «allgemeinen Unwillens erliegen 
würde. Dieſe unfere Worte find ſpeziell an Lord Palmerſton gerich ⸗ 
"tet; und wir hoffen, daß der: edle Lord nicht taub gegen unjere Be⸗ 
mertungen ſein wird. Dadurch, daß wir ſie machen, erweiſen mir 
und als feine) wahren Freunde. Er glaube ed. wielleicht im dieſem 
Augenbiice nicht, wird aber binnen Kurzem unferer Anſicht fein.“ 
Dies engliſche Rano nenbeoetflotille zählt gegenwärtig 36 
Schtaubenbobte, und 90 andete find: im Bau begriffen. Jam nach⸗ 
flen März: werden 130 dieſer „Boote auf dem Metre  ihwimmen 
fönnen, Außerdem werden gegenwärtig 62 Mörfetboore: gebaut, fo 
daß von diefer Art Fahrzeuge näthjten Frühling ı im Ganzen 100 
vorhanden jein werden. Auf den Werften zu Chatham hat man 
mit dem Bau einen neuen ſchwimmenden Batterie, Aetna mit Nas 
men, begonnen, welche 20 Geſchuütze tragen: ſoll. An demfelben 
Orte find Verſuche —3 dem ——— Blanchard 
neu erfundenen, 39 Fuß langen Sturmlelter angeſtellt worden. 
raukreich. 


ba, ri 

Paris, 6. Dei. Das Parifer Blatt La Preife glaubt nach⸗ 
quteilen „daß der Ausfuh rhaundel Englands nach dem Orient 
ſich ſeit 1963 bis ‚heute um die ungeheure Summe von 137,500,000 
Fe vermehrt babe Dieſe Thatſache bemeife , wie ſehr ſich die 
Geſchaͤfte bewegung und) Konfumtion in Folge: der Ausgaben für 
den orientaliſchen Krieg eutwidle. Wit haben Feine offiziellen Da⸗ 
ten ‚über die Ausfuhr: des: franzöfiihen Handels feir einigen Monas 
ten, ‚aber wir wiſſen, daß unfere Fabriken große Sendungen had) 
dem DOriente gemacht haben, umd es iſt anzunehmen, dafi das Er⸗ 
gebniß, welches die engliſche Douane konftatirt, au vom der frans 
zöflfchen gilt. Es iſt ſomit wahrjcheinlich, daß binnen kurzer Zeit 
ein großer Theil des Baargeldes, welches Frantreich und England 
zur Beſtreitung ihrer: Kriegsbedürfulſſe nad dem Orient: ſenden 
mußten, und ais Preie der Waaren, die der Drient von und bes | 
sieht, wieder zufommen wird," ? h 

Yaris, 7. Dez. Endlich glaube ih, Ihnen poftive Aufſchlüſſe ( 
über die Sendung ded Generals. Ganrobert, Die auf die wieberipres 
chendſte Weiſe beiprodgen ‚wurde, geben zu fünnen, Geſtern mod | 
behauptete die Morningpoit, das Organ Lord Palmerftons, es jel 
zwiſchen Schweden und den Weſtmächten nichts Beftimmtes abge: 
ſchloſſen worden. Belanntlid: jtellte man die verfbiedenfien Hypo: 
thefen auf. Nach den Einen märe in Etodholm nadı der Abreife 
des Generals Gonrobert von dem ſchwediſchen Minifter des Acuße— 
zen und dem franzöfiidren Gejandten ein‘Protofoll unterzeichnet wor— 
den, in welchem Schweden die ‚vier Garautiepunfte nad der Aus— 
degung.ter Weſtmächte anerfenne, welche Punfte- immer. noch für ;- 
die fünftigen Unterhandlungen ald Bafis dienen würden; nad An⸗ 
dern war weder ein Protofoll aufgefegt, noch ein Vertrag adgeſchloſ⸗ 
frn worden; wieder Andere.fpradyen von einer in bejter Form abs 
geſchloſſenen Defenfiv: und Offenſwallianz. Nun fann id Ihnen 
aber verfihern, daß allerdings ein Bertrag zu Stande. getommen 
iſt, deſſen Rattfifationsurfunden jedoch nody nicht ausgewechſelt wor⸗ 
den find. Diefer Vertrag bezieht ſich aber rein auf die Defenſive, 
d. h. die Weftmächte verpflichten fih, Schweden Hilfe zu leiften, 
wenn dieſes von Rußland ohne irgend einen Vorwand angegriffen 
"würde. Dagegen verbittet ih Schweden die Einfahrt-ruffis 
fher Schiffe in feine Häfen und erfennt die vier Garan— 
tiepunfte ala Bajts für künftige Unterhandlungen an. 
Es iſt mit andern Worten etwa ein Berivag wie der vom 2. Dez. 
Bas wird nım Rußland thun? Es dürfte vielleicht -Ruft haben, 
Scmweben anzugreifen, wird fidh aber wohl ſchwerlich dazu entſchlie⸗ 
fen. Rußlands diplomatifhe Niederlagen ſind neh ſchümmer, als 
die auf dem Sglachtfelde und fügen feinem Einfluß und feiner 
Stellung ald Großmacht den größten Nacıtheil zu. Deutſchland 
wird dieſes neue Verbältni mit Schweden freudig begrüßen. Was 
Dänemark betrifft, jo bat es gegenwärtig mit der Suntzolleifrage | 
vollauf zu tbun, jo daß bis jet. noch nichts mit Diefer Macht ab» 
geſchloſſen worden ift. 

Yaris, 7. De. 


erdiente eine Züchtigung, die wir 
Von einer Erftattung der Kriegsfo; 
Worte: Die. 


Die Abreiſe tes Kalſets nah Complegne 
‚erfolgte geſſern Nachmittag um 3 Uhr. Der König ven Sardinien 
sraf Dafelbje um 7 Uhr Abends ein. Der Prinz Mapoleon, die 
‚Herten Fould und Walewstl, der Staatsminifter und der Minifter 
der audmärtigen Angelegenheiten, v. Morny, Präfitent des geſchz⸗ 
‚gebenden Körpers, Lord Gomiey, britifher Botſcafter, Lord Hartz 

ed ımd Baron Rothſchild begleiteten den Kaiſer. Bei ter An: 
tunft des Kaiſers war die ganze Etadt iluminir, - Er wurde von 











tigten Baffatore, 


der Bevölkerung 
t 





pfangen „zebenjonder IKenig 
der König" vuwr an { 
gen vom‘ 


} h Eompiegne Zeit. 
Der Kriegsminifter bat an alle Commandanten von Militärs 
Divifionen ein Rundfhreiben geritet, worin er fie auffordert, ihm 
nen finafenben, welche nicht ganz dienjtunfähig geworden« amd ge: 
neipt mäten, die Stellen von adminiftrativen Ucberwadhungs:G 
N E nder 

babns und anderen induftriellen Gompagnien zu übernehmen, Mit 
diefen Stellen jeien Gehalte ‚Sen. 1600,65 3000 Fr. verbunden. 


alien. = 
Curin, 4. Dog: Die Narionalga td e-in Biella wurde wer 
gen Unzufömmtichfeiten aufgelöjt. som eh 
I% Bologuo, 27. Nov: Die Gazetta div Belogna ine ht 
heute eine Notification dest. £. Öfterreibifben Civile und: Militär 


gouverneursnüber dag von demf. & Öfterreihifchenı Rriegsgericht 
gegen 27 des Raubes mit beıwoffneler Hand und des Raubmortes 
bejhuldigte Judivtduen. Nach derjeiden wurden 3 zu Pulver und 
Blei, 22 zu Galeerenjtraien'von 20: bis:-5 ZJalmenı verurtbeilt, ein 
Ind widunm wurde wegen Mangel an Bewetjen, cin anderes als 
‚genugend: Durdy Die: Unterfuhhungshaft- deftraft entlaffens Von den 
zum Tode Berurtheilten wurden zwei zu 10 und beziehungsmelie 
15 Jahren begnadigt, der dritte) Namens Tommaſo Montini, ward 
erſchoſſen. Diefe drei Individuen gehörten zur Bande des betüch⸗ 
N Die dieſen  Räubern: ſewohl wie anderen im 
Kampfe gegen die Militärmakbt: getödseten, Mitgliedern der Bande 
des Paſſatore abgenommenen Gelobeträge und Brätiofen von nicht 
unbedeutendem Werthe, wurden der päpjtliben Regierungizur Vers 
thettung am die’ betreffenden m übergeben. 

; nien, ; 

Modrid, 27. Novembre. In ber) heutigen Sigung der Gortei 
wurde der legte Artikel des Wefegrd' über Die willtairiſche Stellver⸗ 
tretung angenommen, ſowie auch der von der Kommiſſton neu re⸗ 
diglete Artilel 58 der Verfaſſung, der nunmehr: lautet, ‚wie: folgt: 
„Die Gorted werden von der Thron folge die Perfonen-auds 
falreßen, die zu regiereminnfäbig find; oder bie irgend eine 
Handlung verübt haben, welche ſie jedes Rechtes auf die Krome ver: 
tuftig macht. Sie werden audy befugt ſein, die Perſonen, die ſich 
im namlichen Falle befinden, von der Vormundſchaft des Keniges 
andzujcliehen.® 

Madrid, 6, Dezbt. Die Regierung jhide Ber jtärfungen 
nadı den ſpanlſchen Beſtzungen in Afrita. — Sobald Die Dit: 
cuſſſon über die Conjtitutien beendet ſein wird, ‚wird Olozaga auf 
feinen Geſandtſchaftspoſten nach Paris qurüdichren. — Der Dirers 
tor der Telegrapben gebt heute nad Paris, um den tert ſtattha— 
benden Gonferenzen beizuwohnen. 

Schweden. ; 

In ſchwediſchen Blaͤttern witd davon geſptochen, daß die ſchwe⸗ 
diſche Regierung einen außerotdentlichen Reimsray zu Anfang des 
nächiten Jahres einberufen wirt, um über die gegemmärtige Xage 
des Reiches zu verhandeln. 

Rufland. 

Das rujjifdie Genieweien joll mit Anfertigung von Planen 
zur Befeftigung Moskau's und St, Perersburgs beauftragt 
fein. Die bezüglichen Kommiſſionen würden, tem Bernebmen nad, 
in Et. Petersturg General Debn, in Mosfau General Totthe— 
ben präfiditen. 

Bon der polnifden Grenze, 5. Dez. Unſere legten Nachrichten 
aus St. Petersburg ſtimmen mit den Mittheitungen des „Gzas“ in 
fo weit überein, daß daſelbſt die Nieterlage bei Kard eine große 
Beftürzung, namentlidy bei der jogenannten Kriegspartei, hervorges 
rufen bat, indem es der von dleſer Partei begünftigte General Dius 
rawleff iſt, der dieſe Schlappe erlitten bat; Diejer heneral befand 
ſich nämlich feit längerer Zeit in Ungnade, Dod die Kriegspartei 
wußte es beim Kalſer durczuſthen, daß ihm das wichtige aſtatiſche 
Gommando anvertraut wurde, well fle in Ihm einen beſonders tuͤch⸗ 
tigen Feldheren zu erbliden glaubte. Die Nieterlage bei Kars bat 
nun die Meinung von jeinem Feldhetrntalent, die der Kaiſer jelbſt 
amd die deutfche Partei nie getbeitt haben, gewaltig: herabgeftimmt, 
und ber Einfluß der Kriegspartei, auf die der Monarch fih_ zur 
Zeit freilich zu fügen genöthigt it, bat einen empfiudlichen Stoß 
erlitten. ‚Die dentjche oder jogenannte Ftiedenspattet am ruſſiſchen 
Hof it inzwiſchen nod immer zum Schweigen verurtheilt, da das 
durch die Niederlagen verlegte ruffiihe Nationalgefühl Ab fait in 
alten Bevoͤllerungsſchichten für eine energiſche Fortjegung des Kries 
ges ausſpricht. Jene Partei darf mit Ftriedensanträgen berverzu: 
treten nicht wagen, da fie wohl weiß, daß ein Friede, mie ihm ges 
genwärtig die Weitmächte dietiren würden, in Rußland: nicht ange: 
nommen werden fönnte. Ueberdieß ſcheint in St. Petersburg bes 
reit® die Anficht vorzuberrihen, dab Kaiſer Rapoicon die Rückkebt 
des Friedens fo ſeht wünfhe, daß er im Laufe des Winters ibn 
durc fremde Vermittlung berbeizwführen ſuchen werde, Daß. bereits 
eine ſolche Wermirtlung -thätig jei, wird von St. Petersburg ans 
in Abrede geftelit; mindeftens jei fie in ein ſolches Gebeimniß ge— 
huͤllt, daß auch nicht das geringfte Davon verlaute, Ueder die Reife 


aus feine definitiven Entjheltungen gerroffen, vielmehr den Prüniig 


des Kaiſers wall dem: Eden meidte man tap der Menarch rn 







Bertrauen beebrt habe, baf 


* —* mg 
Rußland, ſo meldet man be 2 ü 
die Fer Kaiſer für eine durch die —* —** — 
hatte. Der grundbeſihende Adel ſoll derjelnen jeht nicht: mei üb: 
geneigt fein, weil die depten: Voilsbrwegungetn in Podolien — feiz 
nedwegd aber die unerhebliden Bahernaufftäsbe, Mi den Sub: Pros 
vinzen — ‚Die Beiorynißrerwedt haben, ähnliches könne, und zwar 
in bedentlicerer Beife, auch in andern Thellen“ dead Reiches fi} ers 
eignen. Die gegenwärtige Emgpehung: ver Duridinen jet daher 
mehr eine adminiſtrative Maßregel, ald eine Folge" der auswärtigen 
Politik, indem die Regierung jehr wohl wiſſe, daß Die Kraft des 
Heeres durch fie nicht wefenitich verfläch werde, — Die unlängit 
eingetretenen“ Relarionen in dem Gremverteht find unerheblich und 
gewähren für den Augenblid gar. feinen WBortheil, da bie bereits 
über die bieffeitige Grenze vorgedrungene, alles verheerende Bithz 
ſeuche jept von Seite unjerer Behörden ſirenge Eperrmaßnahmen 
zur Folge gehabt bat. — Mir-drm Geſundheitszuſtand des Fürften 
Rastferitfir fteht es ſo ſchiimm nicht ats mande Zeitungen gemels 
der babenz indeſſen iſt er bochbejahrt und leiter an einen Sronis | 
fen Uebel,! fo daß möglicherweife ein plögliger Tod ihn Fe 
taun. 

Odtſſa, 27. Nov. Reiſende, die von Rilolajeff zurüdfchren, 
ſaden daß dieſe Stadt gar nicht meht zu erkennen iſt. Die eigent⸗ 
lien Befefigumgämerfe beginnen fünf Werſte von der Stadı am 
Einfluſſe des Ingul in ven Bug. Drei Reihen ortificationen 
aller Art fhhgen den Zugang. Ueber 400 Kanonen verſchiedenen 
Kaliberd Herbeidigen die Stadt von allen Seiten. Ganze Strafen 
enger Gebäude murten niedergeriffen und an ihrer Stelle. ungeheure 
Caſernen und Hofpitäter, wie auch bombenfefte Monturs- und Pros 
viamtmagazine errichtet. Aus dem alten Anmiralitätsgebäube warb 
ein Sternfort errichtet, daß den Namen bed Admirald Kazareff trägt. 
Die Thaͤtigkeit ft jehr groß und die Brüde bei dem Dorfe Bar 
daroffla ſteis mit Kanonen — überfüllt, 

rfe 

Aus Konftantinopel melden die neueſten franzöflihen 
Blätter, daß nah Eupatotia Transpottſchiffe geibide worden feien, 
um dert die Truppen des aͤgyptiſchen Gentingents einzunehmen und 
fie nah Batum zu bringen, von mo aus fie nad Kars gehen 
fellen. Die Artillerie tes türkiſchen Gontingentd Fehrt nad Kon: 
fantinepel zurüd; die erfte Abtheilung it bereits hiet eingetroffen. 
Dan verfihert, vaß das ganze In Kettſch ſtehende Gentingent gleich- 
falls zurüdberuien fe — Die Unterſuchung gegen die Zuneten iſt 
faft beendet: Die Hauptfaruidigen “find bekannt und werden vor 
ein Kriegsgericht gejtelle werden. 

Amerika. 

Der Gourier ‘der Vereinigten Staaten veröfſentlicht über Die 
Lage der Dinge in Nicaragua einen Areifel, dem mir Rad: 
ftebendes entnehmen:, „Die neue Regierung. iſt durch Die Unterzeich⸗ 
nung des Friedensvertrags zwiſchen dem Üencrat Wolter, bem 
Führer der Invaſtonstruppen, und Dem General Gorral, welcher 
die Truppen des vorhergehenden Gouvernements befehligte, vorldu⸗ 
fig feitgeftellt. Pattieu Nivas iſt zum proviſoriſchen Praſidenten der 
Mepublik auf 14 Monate ernannt, wenn er. nicht vieleicht ſoen 
vorber es für zwedmaͤßig erachtet, im Einvernehmen mit ſtinem Ms 
nifterrath eine neue Wahl bervorzurufen. Man jieht, General Wal⸗ 
fer — derſelbe Abenteurer, welcher bereits Niedercalifornien von 
Mexico Iosreißen wollte, in dem Verſuch aber ſcheiterte — it ein 
praftifher Mann, der ſeinen Raub nicht für einen Schatten fabren 
1äßt. Er hat zitar den Peifitentenftuht ausgeſchlagen, aber_ auf 
denſelben eine feiner Greatuten geſcht und ſich ſelbſt das Operchms 
monde Uber Die aehamanie Aruppenmact Des-Kantes votbehallen. 
Unter ibm tefieblt en-Ssecond Oderſt Parter H. rend, welder 
Befig vom Kriegscommiſſarlat genommen hat, tem General Corrat 
die Waffen und Munition, über bie cr verfügte, ausliefern mußte, 
Nachdem tie, Eroberer fh jo zu Meiftern der Situatſon gemacht 
hatten, erlaubten fie dem von ihnen gemälnten Präfitenten, feine 
vier Minffter zu ernennen. Die neue Regierung hat als Zeichen 
ein blauss Band mie der Inideift; „Das unabhängige Nicaragua“, 
angenemmen, was gerade wie Itonie ausſieht. Der frübere Staats: 
'Teeretär,, Don Mateo Mayorgo, welcher allein wagte, der neuen 
Silltũrhertſchaft gegenüber feine Pie zu tun, ward auf dem 
Worftplog ven Granada erſchoſſen. Ber einem Angriff der ameris 
tauiſchen Flibuftier auf BaniGarlos harte Mayorgo aufden Dampfer, 


an defien Bord fidh Jene befanden, fenetn laſſen; man debauptete, ‚zu mehren ihm der Vhotograph ten Anfang liefert, 
an Bord des Dampfers feien auch amerifanjde Parlamentäre gez | 





odie alobald Bändbinnriemer Abeateurer ih) Cdu⸗ẽ ranci 
And span in folchet ¶ Maſft, daſt es Dein BSenetat Ah 
alle: werdn biänfte, Jedem einen Auten an der Boutt zuzweiſern Bas 
Fre] | ft) mittlecweile aus dem Famojen Drei · Quuch gewornen ¶ Kr 
ft Io Gremown ahit eina 0 her a Arandenz, feine; brigen Mies 
Aetter haben‘ Inte ſammtilcht verkaffen, arm ıfidy reiten feinem is 
vaten· Valtker anzufrließen atet nacht ben Wereimigten Staaten gt: 
wücjufehert. Diefe Abenteurer hatten: fh von ber Erpepition des 


— 


—2 any andere Dinge verſprochen und des Auftze en Is 
ser —* chi weisbeffetitmehiStrigängen ans —S—— 


IE 





. * — nche ner Hopfenmartt em Dauer 1358.) 
Ober⸗ u. Ricderbaperifhes: Gewächs, Mielgamimgen; Londhopfen 
30. 1.58 #5 Bevorzugte: Sorten, oltdauer Kankt a. 
Ir; Bolnzadjer: u. Auermatttgut nit Oereflegel ik fat: dr; 
——— Mittel fräntifches ewachon Borzgluche Qualuaten 

ue Spalter · Umgegend nebſt Kindinger⸗ und Heildecer ⸗· Hopfen 53 
abit. ʒSpalter⸗ Stadtgui nedſt · Weingarten⸗ ni MRensbager- But 
E fl: 20 Wr. zo Wöhmen,: dleitineriger ⸗ Wut — A Faazer 
Sms, dann Herrihs und, Kreis⸗ Gut fl· Aa Alte Hor . 
verjhiedenen Urfprungs und Alters — fi! ri - Summa 
‚Hopfen 613 Zentner, von drnen 190. ’Bentner wertauft wjrden. 

"Manz, Ti Dez: Die Getreidezufuht am nBantmagfte zent 
dieſe Bode fehr. Mein, idennoc gingen alleldgttängen niedriger, 
mamentiich Maigen: In ver Fruchthalle wurde Jun nahfichemben 
Durchſchuittspreiſen verfauft: . Waizer 18 fl. RS: de ꝓer Sad non 
200 Pfd.; Korn 14 fl. 54 fr. per Sach von ABO PR; ee 9 
ft 24 irn per Sid m 160: Pt.; Get Bi ur * F— Sat 
von’120 Bid! m in 

*Aripig 7. "De. Die —* Banfı has. seit; ilpigen 
"Tagen ie: Ausgabe ihrer ‚neuen Noten 2120: Ehir; begonnen „.2ie 

weſentlich von: den früheren Appolnts dieſer Art Auch grüßered 

mat; weißered Papier, deutlichere Mafferzeingen: und "DU g. 

ſamadvolleres Aeußere unterſcheiden. 

— 7 Dep. Der. Baffstmangei hier ei der 
reits fe dechend: gewetden, daß Der :Bemeinteratk ſich weramlapt 
fab „den Preis Fur cinen Karren: voll Eis ven 24 anf 30 i. zu 
erhöhen. Wenn uber: Schnet efall nicht abhllft, fo droht Reduetion 
der Waſſtrabgabde an Privatbrunnen. 

*M HSeſdelderg dar Mar ein Verei gediuder weichet 
zur Bermäplung des Prinz: Regenten mit der Prinzeß Louiſe von 
Vreußen ein Feſtackchenk veranſtalten, welches in einer ſtibernen 
Theemaſchiue, das Heldelberger Faß darſtellend, beſteht, das in 
einer Kunftwertſtaͤtte Keilbronn’s, gefertigt werden holl. 

BRoutgederg, 4. Dez. Hier iſt ein fo früher und ſtrenger 
Winter ängeiteten, wie er ſeit einer langen Reihe von Jahren 
nicht beobachtet wurde, das Thermometer zeigt berehß ISCR: — 
Die Rinverpeft, von ‚welher unfere Proving seit Dem’ J. 1807 
serfbent geblieben, Ift Dieffeits der Grüne dereit® anf drei verjchie⸗ 
denen Punkten zum Vorſchein gefeinnien, u. 9. auch in dem nur 
drei Meilen von Eibing gelegenen Gute Draulitten. , Geſtern ging 
ein Kommando von 53 Jagern nad Ortcisburg ab, um die ders 
tige Gränzge gegen Polen zu fperren. Sollte die Krankheit trob 
ber, etgtiffenen Maßregeln cıne weitere Ausdehnung gewinnen," fe 
wäre der der Provinz drohende Schaten unüberfehtar, da das 
Gontagium Meer Beiraufert_ mettheittar und eine Brehandkung 
wide möglich Mi. 

**Am 1. Dog. jah man in Detmold viele Menſchen auf 
den Sof und in den Garten der Superintendentur eilen, um dort 
tie Spuren einer cigentbümliden Vermüftung zu betrachten. Es 
batte nämlich in der Racht zuvor ſich ein Eicphanf,; den eine 
zur dortigen Andreas Meſſe gefommene Reng'ſche Geſellſchaft neben 
anderen Thieren iu Ihrer Bude auf dem Diarkte gebalten, von der 
Kette lobgetiſſen — verntuchlich weil der Märter nicht aufmerffam 
geweſen — und war durch eine Seitenſtraſſe auf den oben bemerf: 
sen Hof gegangen, wo er ein Thorwert und eine Rinne am Dache 
jerftört und. mehrere: große, forte Bäume mit den Wurzeln aus 
der Etde geriffen. Erſt nad geraumer ‚Zeit base der Waͤrter das 
Verſchwinden des Thietes wahrgenommen und a ‚dann von feinem 
nachilichen Be zuridgebele, 

** Die Bhorographıe bat wieder  Finen Rieſenſchritt ges 

macht. "Die Herten Meyer and Pleeſſen in Paris haben Das 

Mirel erfunden, die Phoregraphie in narirtiber Gröfe auf Lein⸗ 
wand, welche zur Delmaleres zubereitet fft, anzuwenden. Auf dieſe 
Weiſe bleibe dem Maler nur ned die Ausführung des Portratts, 
Noah wichti⸗ 
ger wire tiefe Erfintung den Malern für ſhentiſche Vervielfältigung 








weſen, und gebrauchte dies ald eimen Vorwand, den Vertheidiget ‚ tbren Kunſtwerte werten. 


von San» Gaties erjchießen zu laſſen 


Nach Diefen Bergängen er⸗ 


“> In Defterreich find nah ben bis zum 15. Reventer 


hörte das offizielle Organ ver ameritaniſchen Erbbertr, daß überalt | ; efafell befannt gewordenen Daten in den von ter Cholera ers 


LEI Frieden Hertſche „-Die-Necte-Ulter 


gierung Geld und Grebit babe, mit Elnem ort, daß: Daragun . * 
lung verdlieben. 


ein irdiſches Paradies werden wutde, wenn gs nicht fhon eins ſei. 
An Revuen, Monifeften, Verföhnungen am Mitar: des Warerlandes, 
furz an alledem, was triumpbirende Revolutionen kenntzeichnet, Ift 
Ten "Mängel, Die” Kunde von Ten etſten gewonnenen Erfolgen ” 


n im Ganzen 549,099 PBerfonen erkrankt, hie 
ven :288,030 gencſen, 230,561 geflerben und 30,208 in Behand⸗ 
Die ‚Epidemien einzelner Orte And bei Weitem 
noch wicht, erlojchen, im Gegeneheit werden in enigelnen Gehletsthei⸗ 
fen noch immer new sergriffen und es iſt jenad ein nicht unbedeus 
tender Zuwachs zu nergen Srraimen in AUSMEr DI HERREN Bil: 
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geu Brei: verioren. 
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den konnte. Als die Waſſerhoſe ſich auflöſte brach ein furchtbar ı XE Revatısırs @b. m Sheblmg- 
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i Anzeigen und Bekauntmachungen. 


„Reit Sratsatupi! | Zwickauer Heltzkohlen 
ne (Stückkohlen) Qual, 1 


Bie: Einnahme von Schaftopol. hate ich meine gtiwarteren namhaften Bufendungen erhalten, Der große Abſatz biefer auögejeihneten Kohlen. 
kin VoRs und Meifefpiel in 65 Stationen miı deſſen ich mic diedet zw erfreuen hatte, weranlant min, meinem Lagerpreid um meitere „Dier Kreuzer‘ 
80 Mbdild,. und Kerr. Weeid: 48 fr. baar, per Eentner zu erimäßigen, und werden Die befleliten Kohlen nab Munich meinen Hbnrknern durch meine 

Dieled intereffante Epiel Beainnt bei re. gıjorute gegen ring geringe Bergätung and Haus geliefert. Wet Mhnabme ganzer Wagenladungen oder Fuhren 
winihifung in Marfeite, Seeretie über Malte. Brler din im ncemöge meiner Direften Gerchäftsserdindungen mir, den vorzägliaten. Loplemmrrfei. in den Stond 
henlond. Braipel, Ronfantinopel, Barna, Eupa- 
terix, Gdiabr am der Wilma u, f m anb enthäl 
fammtlihe Borfäke die zur Einnahme von ea 


bafoppl. * 

N Pr Pe Ferner nehme yualeib Muloh, mein reichtiches Lager von Heig- und Mafhinen-Erals, Kroms · 
Merlin von Heinvih Köhler Mr Erutarrt der Samiede · und Keipfopien, erüere jomehl offen als m Zalfeen, und ebenfo meine tebeurenben 
erlein ın Bampcra Holzfoyien-Borrache, mir dem Betrugen in empfehlende Frinnerung zu ringen, daß auch son den legte 
am Wuyplap in gu baten: [genannten Keblemierten vom heute zu, Die Diänerigen Lagerpreife namdafı ermäßige habe, umb bitte Dei et« 


Gpbenfränze wargen Bedarı gefällige Käckact hierauf ju nehmen. 


Liehe und Sreundfchafl 










deſest. uoch deſondere Bortheile zu gewahten. Da die Seuutuag dieſes Feuerangämarerratd feine koilſpie · 
lige Gintichtungen erfordeti, anderntheils bie. Holgpeeiie fortwährenn fi erhögen, wähtend die Zwickauet 
zöplen nunmehr ſeht Billig ſind, fo dürice dieſts wirttich vortreffliche Heigmarerial noch algememere Uns 
wendung, al® biöher verdienen I 
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— — — Dieje aus den vorzüglibft geeigneten Kräuter» und Pflangen Saf 
Heinrich Lorenz. Ted Sönigl. Preud, Sercis: Pools |rcn mir einem nette des ceimiten Zudertoftant zur Gonfidenz ger 
* V 
Broſchiet 18 fr. De. KOCH'S nenten Beguracsungen feftgeitelt S als Underud und reizkillend 
bei Hußten. Heiferteit, Raupeit im Halle, Berißleir 
\ a mung ıc., unb find dutch die in ihnen enshaltene Duintefienz ron 
Drud und Bertan rem Henninge und Bey. kin Driginalibanteln zu 18 u. 36 fr ) 
Befanntmacun. — — haltung der Retnheit Frlihe und Geſameid igkeit des @praberaund. 
A f 8- Bartidtd: Sw unterfpeiben Am mict nur bush Diele ihre wahrheit mohlthuenden Wigeniheiren ſeht vor 
Im einem sehe frenuenten Wartidedeni grünen von dem Häufig angepcicienen onenannıen Brufltgeggeltben, Päle peetorale ıc., fondern fie zelnen 
dei längerem Gedrouche Leimerlel Wagenbeich B Ber· 
Dabre ſede billig zu Derpa@ten. J⸗ leimung erzeugen oder —* * Be ae ET 
wach wird aur Berlangen Das hiezu nöthige Um Irrungen zu vermeisen, iſt jedoch nenau zu keakten, bab == Dr. Koch's kroitallifiete Mrin- 
mit in Patı gegeben. Wo? Fagt auf franfittelzeicioen ım Bamberg einzig und alleim dete üdt vorrärdeg And bei Hrn. Mi 5. 

mn ® . Bpotheles &, Goes, fomie 
Mriehe Die @epebition aub in Ertangen bei Ken. Hporbıter A. Eiereiner, in Borahe am ber Hrn. Mposheler C, Vichau- 
Rieihe ser in Lichtenfels bei Hein. Mpeibilie Ad. Ball, m Mündbderg bei Hrn Mporheler ME. C. 
Januar ein mörliete® Immer für einen Kern zulea Naila bei Sen. Aperheler Carl Matthaek, uns u Rochenfirben bei Hrn. Arethelet G. Lein- 

vermierhen. jecker. (469 
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braten Kränter-Bonbond bewähren fih ZI wie dur& bie anerfen« 

5 — er 

Erfurt. KR.EUTER-BONBONS 
Acauietfaften und fühen Zroffen von eripriehliher Wirfung auf Err 
en Ohertrantens ik fonieit ein Gans mit|, ä En . 
E:: und Ghentgerehrigteit" auf mehrere Te el Saal not kefonder6 Badburc ins, Lab fe ten ben Verdauungsorganem beit er 
Senf und Braugefbire. fomie aub einige AelderkgenBaubond == nur ın Länglise, mit dem Uriginelüempel seriegene Smatteim uerpadt find. und Rah 
Ane- Schrannenplag re. 1627 ik mit dem I.JBerth, in Rordpalben bei Sen. Arethetet F.#elbrig, in Gronak in der obsrn Apotheter 
Schraunen: Mittelpreife. Börfennachrichten. inglide Souseraind 11 R. 43 eu Woid a Aare 
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Deutfchland. 


Münden, 9.- Dez Der f. Staatöminifter, des Innern, Gtaf 
2, Reigeräberg, befindet ih ſeit einigen. Tagen, wieder eiwas ums 
mohl and iſt deßhalb ;gemprhigt, im feinen Appartements zu bleiben, 
jedoch ohne in- der Leſtung des. Diniferums gehindert zu. ſtin. — 
Unfere Abgeordneten hatten bisher allgemeine: Abendverſammlungen 
im genaliihen- Kaffeehaufer;.jept, aber hat ſich eine neue Geſell— 
ſchaft im...„Gaie Maptert; gebilper„ welche bereits Ab Witglieder 
zähle — Kommenden Minvoc findet am umjerem f, Kreis ⸗ und 
Stabtgeriht links der Mar eine ‚preßpoligeiiihe Verhandlung fat 
gegen ‚den Redakteur der „Nandbötin“, Hru, Rothlauf, wegen Ehren: 
fränfung, verübt ‚an dem Bröubaugbefiper HS, v. Huſch das 
bier, deifen Bier im vorigen Sommer unter. perjönuhen Beziehuns 

art Fritiftet wurde. 

* —— 19. Day. (Dienftednahridten.) Dem Land⸗ 
rishter Weber zu Immenitade wurde der nacgejisbte zeitliche Rubes 
ftand auf die Dauer von, zwei Jahren bemilligt; ‘auf das Laudge⸗ 
richt Immenftadt der Landrihter Henne von Yusmarshaufen vers 
fept; zum Landrichter von Zuämarkhaufen ber gg 
Ruppremt;von Aäggingen: befördert; zum L. Aſſeſſor des Sand: 
gerichts Ghöggingen,rüdte- der Afleiior Ex Ibed vor; der Landgerichts ⸗- 
Alfeflor ‚yon Braunmühl, von Zusmarshauſen wurde an das Land⸗ 
gericht, Böggingen beruſen; u. zum Aſſeſſor Des Landgerichts Zusmards 
haufen Der, Wcgeifüt der Regierung don, Schwaben und Neuburg 
Krazer vow Dettingen crmannt. 

Nach dem neuejten. Milirärperordnungsblatte wird ‚der tempgs 
rär penf, Oberftlieutenent Wolf. im bleibenden Ruheſtand belajjen, 
der Unterlieutenant und: Plapadjutagt Rugendas von der Com— 
mandantſchaft Würzburg in den Rubeftand perjegt, Der temporar 
penf. Mistmeijter Adolph Frhr, v. Seefried bleibend in Ruheſtaud 
belafjen, Der Mojer Biegier vom InfeXeiteeg. der Rittmeijter 
Febr. o. Berfalt vom 3, Guwiraißersikeg,, der Unteriicutenang 
Hofmeiitex nom.2, Art Regimens, umd- der Unlerlieutenant Gals 
lus.2yrg vom 13. Inf Reg; in den Ruheſtand verjegt, dem pen. 
Hauptmonn Winneberger und penſ. Obetlicutenant Graf v. 
d. Mübte die nachgefuchte Entlaſſung aus dem Heere bewilligt. 

* Bomberg, 11. Dezbt. Be. Exc. der Hr. Minifterpräident 
Fehr. ‚vd. Piordten if geiiern Nachmittags mir dem Eitzuge 
von Würzburg: fommend- hier: eingetroffen und bar ohne weireren 
Aufenthakt die Reife nach Münden, fortgeisgt. — Die Nachricht, 
welche ſich die Allg. Btg. und die Ftantfurier Blätter von Mün- 
den durch den Zelegraphen wittheiten ließen, Daß Se, re, nad 
Dresden gereift fei, und die „Bermuthung“, da die Berathiclagung 
einer gemeiniaftlihen. und gieichlautenden an Kupland zu richtenden 
Note der Zwed diejer Reife jei, exweiſen fi. jomit als volljtändig 
ircig: : 
“. Würzburg, 10. Dez. Nachdem Se. Er. Winifterpräfident 
Frht. v. d. Pfördten geſtern Die ‚Arbeiten,am Bahnhofe befiche 
tigt batte, beſuchte er Abende das Theatet, nahm heute Morgens 
nod, die Öbasfabrif in Augenſchein und verlieh mit den Mittags 12 
Uhr abgebenden FranffurtsBambrrger Eilguge wieder unfere Statt. 

Ans Ehiringen, 7. Dez. Die, Altienzeihnungen für die 
Berratahn nehmen nod immer das allgemeinfte und lebhafteſte 
Jutereſſen aller Schichten der Bevörkerung in Anjprud. So weit 
Die Ergebniffe der Subferiptionen in dem verfdiedenen Theilen Thü⸗ 
ringend befannt find, iſt bis. jegt eine Summe von 3. Mil, und 7 
bi8-800,090 Thlen,, vielleicht nahe an 4 Mil. Thaler gezeichnet, 
und. zwar 1%, Mill. an den Staatslaſſen Wrimard, Koburgs und 
Meiningens; 1 Million Thaler von der, thüringiſchen Gifenbahnges 
ſellſchaft; etwas über 500,000 Thlr. aus Gemeindemitteln ber an 
ter Bahnlinie gelegenen Städte, das Übrige von Privaten, unter 
welchen begterm auch der Herzog von Koburg-Gotha mit 100,000, 
det Großherzog von Weimar mit 80,000 Thirn. figuriren. _ Ueber 
De Zeichnungen in den einzelnen Städten und Gegenden Baperne, 
in denen man ein fpegielleres Intereſſe an dem Zuftantefommen 
der Werrabahn vorausjegen zu dürfen glaubte, verlautet noch nichts 
gewiſſes. 

Wien, 5. Dez. Die Agitatſon wegen dee Donaufürſten— 
frage nimmt in Konftantinopel mehr zu als ab. Der befannte 
Eliades träumt noch immer von, der Gründung eines baforomanis 
ſchen Reihe, und hat ſo chen eine darauf brzügliche ‚Brofchüre tem 
Druck übergeben, in welcher mo möglich noch jdärfer als im der 
Blugiceift des Tolſton „Gonfidence“ gegen Defterreih losgefahren 
wird, Auch Die in Konftantinopel. weilenden Agenten der verfdies 
tenen Emigranten-Giubs in England find bemüht, die Politit des 


ek Cabinets zu vexdaͤchtigen, und, Die in: der tüttſchen Hauptſtadt 
ſich aufhaltenden öſterreichiſchen Unterſhanen oder deren Geſinunngs⸗ 
genoſſen auf Die betfideſte Weile: als verkappte Ruſſenfteunde c. zu 
denunc, ren. In dieſem edlen Beftreben werden beſondera Maf und 
Conſotien, daun Die Mandatate einiger Bojaren, vonder Farbe: 
des Ehila aus Samos und anderer Candidaten, um die: innErie 
digung fommenten Fürftenjtühle in der Walachei und in der Mol. 
bau, von der oſtdeutſchen Preiſt indisch unterftügt. In Konftans 
tinopel ſchmeichelt Ad eine Partei in dem Gedanken, Daf.diE Dos 
nonfürfienchümer umter dem. Schutz der eurepAiicen Groß machtet 
wie früher Griechenland unter dem Schuß von Rußland, Frautteich 
und England, zu einem eigtnen Königreich werden erhoben werden. 
Dieſe Partel wunſcht in einem ſolchen Fall einen Prinzen. aus dem 
oͤſtertenchiſchen Kaljerhaus auf den Thron erhoben-zu. sehen... Dee 
ein ſolches Gerücht in Konſtantinopel feit Jahr und Aag. im wide: 
Cutel won den Feinden Defterreihs abſichtlich ausgrftreut mwurdez) 
umd von den ojbeutjhen Blättern abſichtlich bekämpft wirt, davon 
liefen die aus Stambul hier einlangenden Briefe, Zeitungen und! 
neuefiene, Die, oben erwähnten Brofgüren ben Beweis, — Das Aufs 
ſehen wegen der in Buchareſt erfolgten Arretieung ded Stephan Türe 
(unter diefem Namen iſi er im Grundbuch eingetragen): hatı fich in 
Konftantinopel dedeutend gelegt. Man weiß dert, daf. St. Zürr 
am 9. Nov. 1848, vom Feidwebelzum Unterlieutenant ernannt mwurde: 
Die Dejertion beging et am IB. Jam 1849 zu Buffalora, wo er 
mis dem 52. Infanterier Kegimen an ter piemontefifchen · Grãnze 
auf Vorpoſten geſtanden. In einigen Journaten: heißt ie® zwor er 
habe atariſche Geldet unterſchlagen und ſich verfchiedener Vergehen 
ſquldia gemact; ‚dem iſt aber, wie aus dem Gdictalverfahren vom 
Februat 1549 eninomnien werden kann, nicht iD. Daß, diefe Ges 
ſchite dem Regiment Nr, 52, Etzherzog Franz Karl: welches ſich 
in Italien ſeht hetvorgethan hat und gegenwärtig. in. Buforeft ftas 
tiouirt iſt, ungelegen fommt, kann man fih denten. Stephan Türe: 
war Feldwebel bei, der ſechſten Compagnie jenes Regiments und 
nahm an dem Sturm des Monte Boscone bei Guftopga Theil. &8 
ift befannt, daß ein Gemeiner Diefer Compagnie dem Mejutanten 
des Marias Radehßly, welder ven: Befehl zu: dem temähnten | 
Sturm überbragpte, bei dem Anblick des. erſchöpften Regiments aber 
zweifelnd meinte, ex mie fi om rine andere aus geruhte Truppe 
wenden, zurief: „Mir laſſen ven Vater Radetzty grüßen und wer⸗ 
den Den Berg nicht nur ftürmen, jondern au ‚mehmen.* Und fo 
geihah es. Der heltenmüthige Redner fiel jpäter bei Volta; fein 
Andenken hat aber ‚das Triejter Großͤhandiungshaus Rakli für ewige 
Zeiten erhalten, denn es widmete cine Geldjumme zur Vertheilung 
an die Mannjgaften der 6. Gompagnie des 52. Regiments. Am 
25. Juli 1855 fand dieſe Verthellung, wie alljährlich, in Bufarejt 
fast; einige Wochen fpäter erſcheint im der Mitte diefer Braven der 
felvflügeige Stephan Zürr, Es fragt Ah nun: waren feine frühes 
ten Kameraden nicht im Recht, deſſen Arretirung zu veranlajfen? 
Wien, 7. Dez. Der erjic Seeretär der biegen: feangöfliden 
Gefandtihaft, Vicomte de Serre, welcher ‚einige Wochen in Paris 
verweilte, iſt heute früh von Paris hier eingetroffen, ald Ueber 
bringer wichtiger Depeſchen des faiferl, framoͤſiſchen Gabinet® für 
die ‚hiefige Sejandtimaft. Baron dv. Vourgueney hat ſich gleich nad 
Uebernahme diefer Depeſchen mit dem Grafen d.. Serre zu dem 
Minifter_ded Aeußern Grafen v. Buol begeben, wo auch Eir Ha⸗ 
milton Scymour anweſend war. Man vernimmt in. den Kteifen 
der hiefigen jüngern Diplomatie übereinftimmend , daß Gir Hamils 
ton. Seymour ın Betrefj der orientatifchen Frage ‚wehl nur allgee 
mein lautende, aber friedliche Jujtructionen mitgebracht habe. Diefe 
werden aber muthmaßlich erſt dann in Auwendung oinmen können, 
weun ‚Hr. v. Fonten, der heute nach Et. Petersburg abgeht, von 
dert zurüd iſt. Bis zur Stunde üt kein fiherer Anhaltspunkt für 
Friedenöunserhandlungen. gewonnen. Was aber von zincm Öfters 
reichiſchen Ultimatum verlautet, ‘gehört in das Reich der Dichtung. 
Wien, 3. Dez. Die ganze öferreidifche Armee, mit alleiniger 
Ansnahme des Drcupationscorps in den Donaufürfienthämern wird 
nunmehr definitiv auf den Ftiedens fuß geſeht. Bei der vier— 
ten in Galizien ftebenden Armee, die bekanntlich unter dem Goms 
mando des braven Generals der Gavallerie, Graf Schlit fteht, wird 
jene Maßregel bereits im vollen Umfange durdgeführt, und jind 
die verſchledenen Gränzbatailtone, welde biöher der galiziihen Ars 
mee zugerheilt waren, ſowie andere Truppenabtheilungen von dork 
in den legten Zagen hier durch nach ihrer Heimath marſchitt. Ein 
gleiches wird nun auch bei der dritten, unter den Befehlen des Er 
hergogd Albrecht fichenden Armee in Ungarn und Siebenbürgen der 
Ball jein, welche leptere bisher ebenfalls nod nicht auf den Frie— 












densfuß geſezt mar) Abgejehen davon, werden aber auch Zarch die , Zwed ſchon von bei u elle. een 

Verjegung auf den Friedensfuf, fümmıli äderefit,, Feld⸗ de +4 her —J fican⸗ — 
ayorbefen, Felbfpliäler und Sa n), for | r inal : Golenlumd celebriren 
mie vie zur Begleitung des 4 Stabspra: ift dagerfte Bataillon, im 
goner u. |. w. aufgelöft, , ößfteihen N zw a Njept vollftändig bier; cm 
Beurlaubungen, die der Mani ft für den Winter gegebew wer: | zweites "minder ftarfes Bataillon, das bereits bis Spoleto und 
den follen, eine Verminderung von etwa 50,000 Mann im fer | Narni vorrüdte, wird nach den neueſten Beftiimmungen im Januar 
i eg erwartet,” - 


ti und; EL ELSE Una agree 2 

K jet erzielt wird. Der Commandant Dex, nMrmerg | Dur, Ressupen-Zuzüge anjehnlid vermehrt worden, {07 

sr Call * | ee r elle 
zu Rom 


t, triggt mit Urlaub mergen aus Lemberg hier ein. Solz | jept fait auf 6000 Mann beläuft, welche in Rom und Giv 


Liegen. Außer dem Genetal Montreal befindet ſich 
unter dem Commando des Feltmarfhallstieutenants Grafen Gore: | noch Genetal Frion in der Eigenjhaft als Piag-Gommandant, Die 
nini ſtehende Cotpo der Occupationstruppen in ver: Molvar und 


Thorwachen find unter Die Ftauzoſen und die in papftlichen Dien⸗ 
Walachet noch auf dem Kriegsfuß. ſten ſtehenden Ftemden⸗Truppen vertheil. — Die polltiſchen Vers 
pdituen. 7: Dig.) Xaut eines vom der dieſtgen Poligeivirehien | haft ungen während zweier Wochen blieben ihr ohne Wirtung 
erlajjenen Stedtbriefes' haben ſich geſtern Nbeud ein Umteroffigier‘) auf vie Haltung‘ der" Wißvergnügtenz)es It in’ jenen - Streifen ne“ 
und“? Gemeine vonbremifaen nfahreriebataillen heimlich von’) fühldare Winditille eingetreten. Bieie haben fich ment oder" mente 
biet entfernt) Es if dieſer Deferriongfall der erfte’ nad langer ger weit entfernt ; in’ Folge Davon war das Paß⸗Birram an mans 
U 113.01 Amin den Tagen förmlich belagert, nnd 4 nl 
wa gar Schweiz. Ürapel, 30. Nov. In poutiſcher, ſowie in jeder ſoelalen Bes 
3 Para, 6. Dei Die veligidien Kämpfe im Kanton Bern nebs | ziedung herrſcht bier Die größte Ebbe Die Choleta hat aufgehört, 
memhbie öffentliche, Mufmerffamfeir in hohem’ Grade in Anfprudk | und isrem-e aus dem Motden beginnen nad und’ nach wie alljähts 
Die: theologifdie Fatultat als forhe hat eine ausführliche Erklärung | Lich fa einzuftelen. — Die Diivenslrnte ft heuer im ganzen RdE 
gegem die Angriffe, als ob fie umgläubige Diener der Kitche bilde, | nigreih ungemein reichlich ausgefallen" "Leider fälr im einigen Kü⸗ 
veröffentlicht, und mehrere Mirylieder  verjelven, welche perſonliche ſtengegenden der, Hauptvortheil aus ven göttlichen Segen elenden 
angegriffen wurden; ſatzen fi genötigt, ven Vorwurf der Keperel | Wucherſeclen anheim. ' Häufig And dergieiden Blutegel Engländer, | 
mit Schärfe. jurüdyumeifen. Man fürchten jebr, der Kampf, wenm') die das Dei einige Monate vor der Reife der Diisenigegen Bots 
rim das Laudvolf geworfen werde, fünne eine für die öffenerihe | ausbezahlung einer Summe als Angeld, oft um zei Fünftel unter 
Ruhe bedenkliche Wendung nehmen. — Die berner Radifalen wols | dem Börfenpreid, an ſich zu bringen wiſſen, und e# gar vortrefflich 
len, wie mam hört, den mit der Stadt geihloffenen Dotationsver: | verftehen, fih auf Koften der unbemittelteren Kaffe der Grundbes 
trag ald ungeſehlich angreifen und im großen Rath einen darauf | iger zu bereichern. 
















bezuͤglichen Antrag. fellen. Spanien, 

Aus der Igwriz, 9. Dez. Der große Rath von Luzern hat Modtid, 2. Des. In Eordova haben Unruhen flattgefuns 
zu feinem Präfiventen für 1856 mit großer Mehrheit Joſeph Winfs | den. Maueranfchläge forderten die Ratlonalgarden auf, die ſocia⸗ 
ler, zum Bicepräfidenten SchumagersUttenberg gewählt. liſtiſchen Bewegungen von Saragofla' zu unterfrügen, -umd der Ruf: 

Großbritannien. „88 lebe die Mepublif!“ wurde, jedoch ohne Anklang zu finden, 


Sondon, 7. Deibt. Die Times verfihert, daß. das Parlas | im Theater vernommen. Einige Berhaftungem reiten bin, um die 
ment am 31. Januar zufammentreten werde. In ter heutigen | Rube wieder berzuftellen. — Dan glaubt, daß die Regierung. in 
Gehjeimerathöfigung folle die Prorogation bis zu diefem Zage bes | der Zollresifionsangelegenbeit, weiche die cataloniihen 
ſchloſſen werden. — Der Globe erkennt an, daß Friedenduns | \ndugriellen jo empfindlich berührte, nachgeben wird, Die bass 
Verhandlungen durch Deſterreich eingeleitet worden feien, fügt | kiſchen Rommiffäre haben beſchloſſen, die Regelung hinſichtlich 
aber hinzu, daß Rufland noch keinen Vorſchlag gemacht habe. Nach | der Ausführung des Dedamorkfirungsgefepes der Regierung ans 
dem (Biobe werden die Allirten größere Forderungen ftellen als | heimzuftellen. : 


vor dem Falle Sehaftopols, und angefihts neuer Unterhandlungen Madrid, 7. Dez. Es iſt das Gerütht verbreitet, der’ Flnan⸗ 
mit ibeen Kriegsrüjtungen fortfahren. Die Times fpricht fi im | Minifter werde aus dem Gabinet treten. — Die Faction Gorla, 
demjelben Einne aus. die lehte, vie ſich noch in Gatalonien tefand, ji "vernichtet. — Der 


genden, 5. Dezbr. Die Preis verfihert, daß -die Propos | franzöſiſche Geſandte, Marquts de Turgot, hat wegen eines. die Rai- 
fitionen Defterreihö, welche Rußland zuerft der legteren Macht | ſecin Eugenle beleivigenden Heitungsartitds Ver don Gerichten gegen 
vorgelegt: habe, von Zord Palmerſton gebilligt und dem Kaifer | das berreffende Blatt eine Klage eingereicht. 


Napoleon zugeſandt worden jeien, Damit diejer diefelben in Er— Schweden. ! 

wägung ziche, Dem WBernehmen nad haben zwiſchen Defterreich Aus Stockhohm wird beridret, daß dort bereitd Mafnah- 

und Rußland bereits directe Eröffnungen ftattgejunden. men getroffen werden, um zum Ftühſahr 60,000 Mann mobil mas 
Franfreich. hen zu fonnen. Wenn aud noch an- dem Tharſachlichen dieſet 


Paris, 6. Dez. Dan behauptet heute, der Kalfer und Lord | Nadıriäst zu zweifeln iſt, jo charafterifiet ſich doch dadurch jedenfalls 
Palmerkton feien völlig über Die anzunchmenden Frirdensbedinguns | ın einer fpezififhen Tragmeite die Dura die Canrobett'ſche Mijien 
en überein ‚gefommen. Doch ſaweigt man über die wichtigeren | entfiandene Aufregung, welche dort: nicht nur die öffentliche Mein— 
Sue, ob Defterreich diefe Beringungen zu den feinigen gemacht | ung, fondern auch Die entjreitenden Ktetſe des Hofes behertſcht. 
und ob irgend Ausfihe vorhanden, daß Rußland denfelben | As lethafter Anhänger der Weitmähte und’ves meftmädrlichen 
beitreten werde; — .Generat -Ganrobert: heirathet die Tode | Bünpnifes wird namentlich Prinz Karl bezeichnet, ter ſich in dies 
ter bed Dr. Mayer, Leibarztes des Kaiſers, ein Fräulein von 32 | jet Richtung ſowehl früher ais auch bejonders zur Zeit der- Anwe— 
Jahren und 150,000 Fr. Rente. — Ein franzöſiſches Schiff kaperte ſenheit des Generals Ganrobert ſtets auf das offenſte und nach- 
ein engliſches, das Salpeter für die ruſſiſche Regierung führte und drücktichſie ausgeſprochen haben- ſoll, und eined Tages ſogar in 
ſich nad Hamburg begab. früher Morgenftunde allein, ohne jeden Adjutanten und jonftige 

8. Dez. Eine Ertras Beilage zum heutigen Moniteur | Beyleitung, zu dem General ins Hotel fam, um ihm „als-Privats 

emthält das Gencralverzeihniß fämmtliher durch Die internationale | mann“ einen Beſuch abzuftatten, welchet laͤnger als eine Stunde 
Jury der Induftries und Kunftausftellung zuerfannten Belohnuns | währte. Außer Zweifet ſcheint jedenfalls, daß es in Schweden bes 
gen. — Aus Cherbourg wird gemeldet, daß man dafelbft die Ans | reits eine beftimmt ergamifirte Kriegspartei gibt, die, von der ges 
Funft des Admiral Penaud mit. dem -Tourville und Duquesne aus | ſammten ſchwediſchen Vreſſe unterflügt, nad einer Bethelligung des 
der. O fhon in. den nächſten Tagen erwartet. — Die Parifer | Landes am Kriege gegen Rupland immer Tauter-hinvrängt. Wenn 
Snbduftrteausftellung ift-vom 15. Mai 68-30, Rov. von 3,626,934 | dee Kricg überhaupt weiter geht, fo ſcheint die Neutralitat Schmes | 
Perjonen befudt worden. Die Einnahme hierfür betrug 2,314,605 | dens kaum ned, haltbar, was aber nicht vetſehlen Kinn; auf Die 
Franfen. Die Aunftausftellung bejuchten 906,530 Perſonen, wos | Gntfcliehungen Rußlands zum Frieden’ einen günftigen’ und wefent 
für 627,063 Ftanken eingingen. — Man berichtet: aus Algier: | lien Druck auszuüben. s im * 
„Dem Gapitän Chabaud ift es mit feiner Escadron Spahis gelun: Türkei. 
gen, fih des gefürchteten Führers der nah Matocco geflüchteten Aomkoutinopel, 29. Nov, Die engliſch-deut ſche Legton 
feindlichen Stämme, des berütigten Mufol-Onid:Maghrnia zu bes | bezieht Duartiere in Silivri, die engliſch- türfifche Kavaletie in 
mädtigen, melde der Hauptanftifter der unabläfjig gegen die franz | Tſchelmedſche. — Das englifhe Gefhwarer tft theilweiſe nach 
zoͤſiſchen Stämme on der Weftgränge gerichteten Angriffe war. Er Malta abgegangen. — Der pelnifhe Dicter Midiemig iſt an 
follte nah Otan gebradıt und Lore abgeurtheilt werden. Auf dem F der Glolera geiterben. 


F 
Bege verfuchte er zu entflichen und murde von ten ihm cdcortiren | Uiien. R 
den Spahis: getöbtet." | Wäre Joſeph Hume nod am Leben, fo würde er ſicherlich 
Stalien. jeine Etimme gegen die Piratenjagd feiner Landeleute im dir 


Kom, 25. November. Zur Feier des erfien Jahresfeſtes ber | nefifchen Meer erbeten. Die legte Por aus dem Mittelteih (15. 
Sanction des Dogma’s von ter unbefledten Empfängnig trifft man ! DM.) bringt Rachticht von -abermaliger Zerſtörung tiner gtoßen 
in der lateranenſiſchen Bafılifa ganz auferordentlihe Vorbereitungen. | Seeriuberflotte unfern Ningpe's, an der Küfle des Mreifes Tſche- 
Die Oberen aller Kirchen Roms find angemiefen, die zur Aus | Hang. Cine Menge Fahrzeuge wurden verjenkt, und 1200 Chine⸗ 
fhmüdung geeignetiten,. foftbarfien Ornamente und Decorationen, | fen haben im Kampf gegen die Engländer ihren Tod gefunden. 
welche in ihrem Befige find, dem Gapitel des Katerans für Diejen , Es mögen auch viel mehr gtweſen fein; wer fommte die Anzabt 


ver’ Gefallenen und Erttunkenen zählen® Auch die Angreifer. bar 
ben einige Mann Hertoren‘;h dad" wire iwutten De Die 
Engländet hatten bieyie feiherlel Aftrag“von der Pelinger Megier‘ 
mg. oberen. chiueſtſchen Kretsbeorden erhalten. Mich" wird ult⸗ 
gendwo derichtet/ Daß“ beittifche Schiffe von den fogenniten Pitar 
tem weggenocamen wurden. Man it alfo teder durch dad Boler⸗ 
recht noch durch Nothwethr zu’ dlejeh maſſentzaften Mepeleien detech⸗ 
tigt. Scheint 8 boch daB die Frruden darauf aus ſhen ie chi 
neftfhe Handels marine zu zerſtören, damit der Veriehr längs der 
langgeftredten Küften des Mittetreichs nur mittelſt ihret Fahtzeuge 
ober wenigñens unter ihter Flagge gefuhrt werden Mhnts Uns 
ſchuldigungen und‘ Klagen dleſtt Art And ſchon ver längerer Zen 
son den Thineſen erhoben worden. Und dieſe Biratenjagb witd 


jest, zw einer Zeit unternommen, vo allein das rer eine] 
Zuflucht gemäbet "vor «ber gräfgenfofen“ Morsteft ver Mandſchut 


und ihres ſtlabiſchgeſinnten Beamtenthume Die Blutige Wiedet⸗ 
vergeltung hat bereits degennen. — Im reife Kuangft it eine 
nene Rebeltion ausgebrochen.Die Ku tie Aufſtandiſchen ger 
ſandten kafferlichen Erappen fielen it ’einen’ Hmtethaltund find, 
mie'e® heißt; zum großen Thril aufgerieden werden. Auch "die bes 
fingeren* hätten: im einer⸗ qualsbllen Weiſe den Tod gefunden. Geht 
ieh noch lange fo fert — und eine Aruderung der furchtbaten 
Auftänse il ohne Einmifchung "ter Fremten nicht moͤglich — jo 
werden mehrere Theile Ehine’t, nie ſchon mehrmats geſcehen, Im 
Verlauf feiner „oierzigmmwfenbfäkrigen“ Gefchichte, in Einöden vers 
wondeit ‘werden. » Nie viel deſſer vergeht es Den Chineſen, weiche 
das Baterland verlaffen und im ber Ferne eine" Zuflucht fuchen. 
Die_ öffentliche Meinung in Amerifa und Huftralien txt immer feint: 
jeliger gegen bie Aſiaten auf, melde, jch-.in, jeder, Beziehung von 
ten Finbeimifhpen abgejondert halten, ben Bedarf joviel als möglich 
aud ber alten Heimath ziehen, und dahin alles Erworbene jenden. 
Man ſucht Re, wie in Californien, durch Ausnahmegejege aus dem 
Lande zu vertreiben, deren Folgen bereits die legte Poſt aus San 
Franeldco (20. Detober) "berichtet. Viele Ehinefen haten das 
Goldland verlaffen und find’ nad ver Hemath zurüdgefehrt.- Die 
Mebrung der monatlihen Abgabe son 4 auf 6 Dollars feit dem 
1. Dftober 1855, für alle - jene ftemden Minen Arbeiter, 
welche unfähig: find, das Bürgertecht zu erlangen, fol die vors 
jäglichfte Urſache hievon fein. Andere’ Berrüdungen und Gemaltz 
taten, melde im Berlaufe des letzten Jahtes gegen die Aflaten 
Srübt wurden, mögen ebenfalls Bas ihrige zu dieſer auffallenden 
Rücwanderung beigetragen haben. Die cineſiſchen Minenarbeitet 
wurden nicht felten überfallen und ermordet. Aehnlichen Zußanden 
schen Pie Ghinefen in -Aujtralien entgegen. Haben fie doch, wie 
mir aus dem „Argus“ in Melbourne erfahren, Das große Werbres 
hen „begangen, 1298 Ungen Gold nach Hongtong zu fenden. Sind 
die Nachrichten begründet, welche wit über Shanghai erhalten, ſo 
werden‘ die Chineſen daid eigene Goldländer deſihen. Dan habe 
nämlidy, wird berichtet, innerhalb der fürlihen Ausläufer des Altaiz 
gebirges, im ehemaligen Bande der Dſongaten, ſeht ergichige Mi— 
nen edfer Metalle aufgefunden. Proben hievon wären: bereud auf 
dem -Marfte-zu Schanghai vorgezeigt werten. Dan meiß ſchon 
feit länger Zeit, daß in der dinefjchen Mongolei Gold gefunten 


wird; die Petinger Regierung fandte vor zwei Jahren Bergbaubes | 


fliffene nad) ‚jenen Gegenden. Die Silberſendungen von Europa 
nad Indien und China, welde zum The Die Theuerung vieles 
Metall auf den weſtlichen Geldmätkten bewirken, find immer nod 


im Steigen begriffen. Es gehen namentlich die fpanifchen u. ameris | 


kanijchen Doll. in großen Maſſen nad Canton u. Shanghai, wo jept 
fie ſeht hoch, nad unjerm leiten Geid 2 fi. 40 his 45 fr, ftchen. Die 
Karolus werden zu Schanghai felbft mit 3 fl. 15 fr. bezahlt. Hier 
zu Fomt noch / im Berhaitniß zum Gelb, Die geringe Wehrung 
des Silberd, melde jährlih kaum 70 Mill. Dell, beträgt. Die 
Goldansbeute in Californien alleın wird ım Iaufenten Jahr nicht 
viel hinter Diefer Summe zurüdleiben. — Zonmjent Harris, Ges 
neralconful der Vereinigten Staaten zu Japan, iſt Muͤte Oftobers 
1855 von. Remsdorf nach dem Lande ſeiner Bejtintmung abgeſegelt 
‚Harris hat zu gleichet Zelt vom Prafidenten din Auftrag erbalten, 
nach Bangfof zu gehen, um einen neuen Brrrrag mit Siam ulzus 
ſchließen, in der Weiſe wie vor furzem son Sir Fohn Borring tät 
England geſchehen. 
de gineſiſche Königreich ſoll vermocht werten alle Fechten aus—⸗ 
wäreigen Verkehrs zu entfernen und in Me.Reike der Fteibandelde 
Haaren zw treten, Es ei Dich für den meweröffneten Bericht der 
Vereinigten Staaten mit Japan von beſonderre hiceih ein 1: Die 
Protufte Siams eignen ſich im hohen Grar für zen Japanıfaen 
Narkt. Von Siam geht Hr. Harris nach Hengteng um sun 
dert auf einem amerikaniſchen Kriegsſchiff nach Simoda, we über 
Die Ausführung des amerifanijchejapantſchen Betrages und uber Die 


Sragmeite einiger Beſiimmungen neue Unterhanttungen beginnen 
ſollen 





Gerichts ſaal. 

= Dimberg, 11. Dez. Sithungéberitht des t. Kreis 

und Stadtgerichts Bamberg.) Verhandlung am to, Dezbt. 
eBorfigenter: Startgerihtsafefior v. d. Piortten,) ! 
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Dieſes an Erzeugniſſen aller Art jo reihe inz ! 


Wenn, preiskihent @eneralcchfuts it ernten, 
gegen ven biefigen Buchdruckereideſi zer und verantmorlidiei Verle⸗ 
ger des Bamberger Figblaes FM. Meindl wegen Ehrenbeleistrr 
ung durch Die Prefie. Wieden Lefern Ded Bamterger Tagblutte⸗ 
noch vetannt fein wird, ſtand in Nro 205" Be Erzählung tiner 
Aeußerutig welche Kiager an ver Kuttafel zu Homburg gemacht 
'pabeit'folt: “Er ſo ilte namlich geſagt babe, daß man die lar⸗ 
mende Canallle ae datch Hunger bändigen Mänfe unde daß vr 
deßhal Akte ſeine diſpontbeln Fondse zum Auflauf von Lebens mit⸗ 
teln verwenden werde, hierauf ſo bate er Yon einem preußichen OR 
ter ein’ Schurke gedeißen werden "fein," Und dann we gen feiner 
perföntihen Sıqjerpett Frasiffitt verlaffen haden. Dan ae’ s. 
Bechmann flch zut fraglihen Zeit garnicht In Homburg aufhlelt, 
vietmehr mitjeiner Familie in der Schweig versenkt, fo° Helle fc 
vald Die Unwahrheit dieſes don dem Frankſurter Boltsfreunde in 
vield gelungen · aͤbetgegangenen Geruchts dar, und (Hr yo Betb⸗ 
mann and es für angemeifen , gegen die verſchledenen Redaftio nen 
kiagend ’ einzufchreiten, nachdem vorter van dem Conjulenten des 
Darm Beimann De. Blum 'ın Franffuct aa) eine Werihrigung 
des Votfalls denſelben mitgetheilt und fie zum Widertuf aufgefors 
dert wurden, weldem Werlangen Buchdrucer Meindt auch im Neo. | 
270 wurd einen Twrort eingerüdten Widerruf genügen en Et⸗ 
öffhung" ter Bigung  Überreidite Dee ft, Arvotat Hoftath Dr. vi 
Hoernthat, ver dieſige liagetijche Bertttter, ald'feine Beweis mittel 
das den fraglichen Artikel enthaltende Tagblatt, Dan verſchiedene 
Zeugniſſt von Frantkfurtet Behörden über dert Aufenthalt des Ntär 
gers zur’ frdgliben Zeit in der Schweiz, Über den Xeumund neifels 
den, woran er einer ſolchen Aeußerung unfählg ſei, vielmehr purdy‘ 
verſchiebene Stiftungen und Beiheiligung bei allen Sammlungen 
fur wohlthatige Iwecke ſich hetvorgethan habe; endlich ein Zeugniß 
datübet, daß unter Banquier Beihmann nur ter Kläger Morip v. 
Bethmann verftanden werden könne. Zuglelch wird ſich auf bereits 
in dieſer Sache gegen die Redakteure des Frankfutter Mötfefreun: 
ded, tes Fränkiichen Kurierd, ded Telegtaphen (in Würzburg) und- 
des Regensburger Aagblattes etlaſſene Erterinmifle ' und sonfriges 
getichtliche Einſchreiten bezogen und die betreffenden Aftenftüde ver 
lefen. Beflagtifher Vettteter, k. Advokat Kreitinaier, benennt als 
Begenbeweißimittel Die Korreipondeng zwiſchen Buchdrucer Reindt 
un Hin. Confulenten Dr. Blum und den im -Tagblatte Kr. 270 
enthatreien Witerruf. k 

gierauj murer von dem Hrn. Worfigenden die eingereichte 
Klage verleien,' milde weittauftg darzuthun ſucht, daß din Tage 
blatie angeführte Neiferung, wenn fie wirtlich geſchehen wäre, Ht. 
von Berhmann ter allgemeinen Verachtung preisgeben würde. Es 
wurde für ven Berflagten ein aditägiger' Areift,; eine Geldſtrafe 
von 25 fl., und vie Auflage, das Ertenneniß in dem Tagdlatte bes 
tannt zu wmachen beantragt, und in einem. Klagndibträge noch Abe 
bitte und Widerruf, und: Abdenif dieſes in dem -Frahffurter Jour ⸗ 
nale und der Franffurrer Oberpoftamiss Zeitung auf Koften des 
Beklagten verlangt. Als Entlaſtungs-Zeugen waren beflagtiiger 
Seits vorgejhlagen der f, Arvotat Bürtner, und Redakteur Kleß— 
ling, welder erfterer deponitte, daß Reiudl mir ihm üder die Ferm 
des Widerrufes ih benommen, und lehterer, daß durch fein’ Herz 
ſehen vergeſſen wurde, die Belege des erfelgten Biderrufs Hertn 
Dr. Blum mitzutheilen. Run ſolgte der Vortrag der beiden Ans 
! mwälte. Dr. von Hotnthal wiederholte nochmals, weite Gefahr 
für Hrn. von Berhmann aus der Verbteitung tines ſolchen (te 
rüchtes durch ein Blatt das 2000 Abnehmer harte, entſtehen lonute, 
befonters zu emer Zeit in Weiher Die herrſoende Theuerung letig⸗ 
dich tem Wucher und ver Spekulation cinzelner Belmäuner In die 
Schuhe geſchoben würde, — Det fgl. Atvofat Kreumaier dagegen 
beftreitet worerft: daß Tas ganze Faltum, wie ed erzähle werten 
jet, überhaupt eine Ehrenfranfung enthalte. Es fei dies feine abe 
ſolut jetedie Hantlung, jondern nur eine petirtihsftnangtelt 
Anſicht des Herrn von Berhmann, wnick lärmender Banatlle feien 
die Resolutionane zu verfiehen, dieſe aber müpeen yon Seinem ge— 
wien Standpunfte aus gebändige werten, ob nun nur Shrappnells 
rer durch Önnger. Feruer wird von ter Veriheirigung behaups 
tea, Daß. dic Adſicht zu beleidigen gefehlt, und daß tie Beleitigung 
nian gerade gegen Dior ‚9. Bethmann gerigter war, da ja Dies 
jelve nur von dem LBanqwer Bethmann ſpreche, Die Firma ſelbſt 
aber Gebrüder Beihmaijn heiße, alſe mia Fziell ver Klaget an 
feiner Edre gefranfe wurde, Kl. Atyober Krpiimaico Peamısze 
taber primar Freiſprechhing, emntuch zedee in Auzeitäht: Lac siils 
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vera Faſſung, in ıeldee Das Bamberger Tagbtatt dr Suche rt 
zablee, nachden betens jo miele andere Blaͤtter bjgdbrismel Trage 





Inergegeten une · des aag jerer dhagung Yin, anidäriiden und 
unjdjitigen Ebazattıer, dieſes Baattes cine geringere Scrafe als Die 
Hägeruerjeits vetlaugtt. Die Ewuforderung des Riagnacrrage® 
bietet et abzuweiſen, da der Aläger Das Ketı bieranf au die Bee 
antragung einer Öffenengen Strafe bar der clettroen Gonecurtenz beis 
der Klagen verloren bat, Nachdem ter E Hofrach Dr 9. 
| Hernchat in feiner Gegentede Die Weribeitigung zu bidetlegen ges 
ſucht, begutagrete ver f, Staafsanwalt pr. Pircm eine Straie für 
J. M. Reindl von 6 Lagen Meroi und 15 Gulden, ferner Verie⸗ 
tbeihumg tie Keſten, jedech auch Verwerfung des Strafnachtra 

⸗ fedem Vorſieuden Die Verhantlung geſchleffen warte.” 
mi wii Ticiſtag den 115 Dejemder öffnen. 
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‚ger *— ans enthält Ber —X Anzeige. eine Dieb: 
Pi 555* Ar den I ee unbefu — ur 
| r N 
tere * — ——— ——— — 
det worden. Der Dieb ging dabei nach 
3 — 9 ji ‚zu Werke, „Bon dem ‚verrufenen, Kiceblatt 
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Ten ie; Beuferung 


en ‚aus dem Munde der 


= Yen us.zu deutlich, — dab das B dreier, jchlechten. Groſchen fcheint ‚er mit feine Hand zus 
3 Ka A Er a —— —— . u ao ——— — trans 

rigen t * 
—— Ze „nor ken — Er war —* Me 4 —— —— m —— —— 
ſchon pen u. überhaup m, der Syweil, 9. Dei. Pe Courier du, Balaie Hrihgt 


nz ‚Schwarze 
fen» * * ie — ausdrüdte, ein — re — 
—— Ais ‚die. Jalob darauf drang, ‚daß, dem Kinde Habe. 
en Weide, Wien A ‚bie Angeklägte, vom Bette aus: ‚„plagt 
en nicht There ai nichts mehr,“ Demungeamses richiett 124 
Voriſcher einen Schnuller ber, an dem das Kind, begierig, jog 
wie neu auflebte,.- Auf, das. Anrathen der Haustewohner, ‚Die r 
ger- Tolle ‚einen Arzt. holen lajjen,. jagte ‚die: was ‚faun da der 
zur — wer ‚dab Kind jo. ,elend..dit.*. Ms die, Zeugin 
eva, den Tode, des Kindes —.fich 
bei ni —— einfand, trug, dieſe das ‚Rind, nadt in ‚der kalten 
Stube herum, :&s wor: gang (dwarzblau und jarie. fortwährend; 
demungtachtet gab ihm. die Jäger, feine Nahrung, nicht einmal, eis 
nen. Schnulter.;.. Auf dieſe Aufforderung, der Lang, das galz er: 
frarrte Kind in's Beugu legen, erwiderte ‚die Jäger, daß fle das 
nicht thue, und als Die Lang nun das Kind jeibjt, mit dem Bette 
zubeen «wollte , litt: es die ‚Jäger nicht, mis dem Bemerfen, „es 
möfje, hart werden,“ zanfte, auch, ‚die, Portjwer, welder ‚fie. ‚wegen 
diefer Beheandiung ihres Kindes. zur. Nede ftellte, und fagte, „cs 
gehe fie nichrs an ſie Fönne,.mit ihrem Kınde thun, was fie wolle.“ 
Das Kind harb nam Stägigem Leiden am 10. Wär, und wurde 
jofort, da der Zodsenbeichauer nichts bedenklines. fond,. beerdigt, 
Während ‚die l. Staatabehoͤrde die Schwete des begangenen 


endlich Pie N: — * daß die nn im. 
Dherwallis. ganz —53 au haben jdeinen. Das ſchredliche 
Bhdnomen: hätte ſonach gerade, jo, ‚lange. ‚vier Monate) gedauert 
wie im. Jahre 1755. Dagegen, weiß mau, ‚dah Die, Gegend nom 
den Folgen dieſes Greigniffes, von den Erdriffen ı...I. m. .bib. m 
Gmipjahr mn Bicles ‚zu befürchten hat. 

„Mediz. ‚Zeit. Rußlands made neulich befannı, 
vof ſeu ap —— der Cholerta in, Beteröturg, vom Olftober 
1552 ‚bis zum A.-Movember 1855 „im Ganzen ‚an der. Cholera 
25,665 Perjonen ‚erfranft find; es —* davon geneſen 14, 232 und 
geſtotden 13,343 Berfonen, 

**° Die Dlivenz Ernte ift,.in Diefom Jahre in Griechenland 
ſo ergiebig, wie, fie. es ſeit Menicengedenfen niet meht geweien, 
bejonders auf, den joniſchen Inſeln. Auf Korfu allein gedenkt man 
200,000 iFäjer Del zu machen, ‚jedes zu 417 — Eine ſo 
reiche Ernie hat man. auf, Korfu nie, gejchen, 
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Verbrechens datzuthun bemübt war, und Die wolle Anlage aufrent, s » Metaliguss-Obligationen f 663: |.,66, 
erhielt, wies der Vertheidiger der E. Th. Jäger auf die ganzlic, fi Fi ‚Nutiemalanleipe von 1804 190 ii AN 
verwahrlofte, Erziehung ‚Derjelben - bin, wodurch dieſelbe ſo diej ger M 4 ns 0 I r von 119) 584 
funfen je, Huch. der Bertheidiger der Portſcher machte bezüglich 30 334 


feiner Clientin die ſchlechte Erziehung derſelben, ſowie ihte beſchtant- 250, Koofe.d.-Rerbidh, von any) 1064 106 
tem Geiſtesgaben ‚geltend. , Die Geſchwornen exiannten die E. Ih, Me i Looſe von 1604 m. Be 
Jäger des Verbrechens des naͤchſten Verſuchs des gualifizirten Mor: “ fl. 000 Konfe vom 18h . un. PITE 
des ſchuldig, jedoch ohne ſich von den dutch Die Portſchet angeges ESiai ente Ahuen ta | 1774 
56 








des Linienbataillons gewendet und um ordentliche Leute aus dem 
Veteranencotps zur Aushilfe für die Feſtzeit gebeten bat. 
*,* Bermfledl, 9. Dez. Die neuefte Nummer des Friebber- 


— — — lin — 
Verantwortlicher eskair: Wb..8. Kıehling. 


benen Thathandiungen eine Ugbetzeugung bilden zu Fönnen, Daß.) Bneusens Ya Er-Echpiaene m N .de., dr 
die Jäger ibrem Kinde den Mund verfiopft, ſich im Bette auf das ⸗ ' F Köln Minden, ohne Div. 100% hm 109 
felße gelegt-und es ſpater am Thürfioben aufgehängt habe. Dem:.| Babern, 313%0 Obligafienen, · 4 
nach ſprach der, Scwurgerichtshoſ gegen Dir Jager Zugthaus auf * At ö Ber . 
unbefiimmte. Beit als Strafe aus, ‚Die Portſcher wurde des ‚Der | 3 Grundsensen va 
gebens der Hilfeleiſtung 3. Grades zu dem Werbtechen ber Jaget 4 Dbtigauonen s Br 7 en) 
ſculdig erkannt: und zu; 14 Tagen Wrfängnif veruttheilt. 3 5°, 4 Obliganonen mon 1850 stoe ]rd02 5 AO 
! Kubwigsujen-Begbab- 41. 400% 1211 60 460 
N P Buyer. Bankaktıer 7 .% — | 762 
Bernijhtes. Würtenberg, * ur Dohgasonen bet Nordic BB 18 
* Münden, 10. Dezber. Lebhaſte Theilnahme erregt der . 1024 | 102 
— erfolgte Tod eines ſehr geachteten jungen Arztes Dr. Fa— as | Kuchstien, 8: 5 Yglerotaha "ohne Zunien +1 58 1 58 
ber (Sohn des Oberkenfifiorialrathes), Derjelbe war am Abende Pr zble, 40 Looſe ber Noriaud - =. | 37, 363 
noch in Geſellſchaft in einem biefigen Gafthaufe und om folgenten | ®ronn. Heilen, katterier Unlehen af. 50 - #407 | 1064 
Morgen fand man ihn todt im Bett. Man vermuthete, daß er in | dae großberzegl. a WR, 25....0824: | 324 
Folge Babujhmergen, woran er in den legten Tagen litt, Chloro- | * Darmftädter Banlaluen > 26 254 
form oder Opium in zu großer Dofis anmandte, Die Leichenſection i Baden, 5 50 Levie von II): na ee. 7 74 
ergab indeſſen, daß er an einem Herzfchler litt. Der Hintritt die: h « „sb durm von 1545... 204g 454 454 
ſes hofinungsvollen, jungen Mannes wird in allen Selen bes | Rajiau, er 25 took  .& re RE 294 
trauert. | Kranfiurs, mean Alten .:. 317, | 315 
*,* Scankfart, 9. Dezbr. Auf biefiger Fahrpoft ift gegen N o Banfacıien 120 1.1192 
mwärtig fo viel zu thun, daß fib die Direction an das Commando | ch neh “sü 8.17% 
ı 
i 
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schriften u re gene ‚eich- Franffurı, 10. Zumte. Weldeours. Mile 
nungs- und Schreib-V: orlagen, Ge er kon Hr 35 bh. — oe a. 5i ch, 










bet- und Erbauungsbücher in ge- 
schmackvollen Einbäünden, Miniaturaus-|t 


aschenbücher, Gedichte, Schul-) 
bücher, Kochbücher etc. 







— 6. Deytt. Sahzen 24 1.40 txJ4 — 76 fl. Breu he adatet 1 45 
ern A. 30 ke. Ser 14 fl 50 fr. Hader 6 A Kir se — a. tr. doc baltig Bine 






7 und erlag von I. WW. Reimdt. 


R ——— er 


347. 





Deutſchlaud. 


- Mischen. 10. Dez. Bam: 1. Liusſchuß der Kammer ter Ab⸗ 
geordneten: wirt; morgen. das Referas des . Mg. Reim. v.Pfetten 
über ben Beticht does Km. Grafen Hegnenderg «als Konunfar. der 
Rammek bei Ider ıBtantsihultensTiigungstommiifien berathen mer: 
:den;obanı Tecibert mächten Tagen im; Aumſectuuß das, Reirrat Des 
"bg Dr. Barıty über'den ’Initiatinchdeleg Entwurf „des. Abyı Dr. 
Einmert „die Arbnderung "der Bechſel · und. Werfgutilgerichtsonb: 
mung · v. 1IBS ber Dem Weruthmen nad, iſt ber de: Referent 
der Anſicht/ tab zwar nicht der Geſetzentwairj als ſolchet anarnem⸗ 
men, weht aber die weientlihiten WBeitlnmingen. deffelbeu. wejp.. die 
"entipeechenten 'Beftimmmumgen ber  Brogeßmonclie .w. Akt bezüglich 


deh Grefütiondnorfohrens auc bei Wonjel » und Dierkantitpregejien , 


gefegline: Anweuduug Ruden ſollen. 
op Dezbe. Won der hirſtgen Staatstegierung iſt der 
Ennwurf zu mer Gerichtoor gauiſatiom, nunmehr berndigt. 
Nach dieiene Entwurfe ſoll öffentliches ‚und: müntliches Verfahren 
mit Schwurgerichten und Staatsanwaltfhaft eingeführt . werden. 
Die Sawurgerichte werden zufolge deffelben mur bel ſchweren, mit 
Kngerer Zuhehaußftenfe beprohten. ‚Verbrechen: in Ahat igleit treten. 
Der: Entwirfſoll dei dem: naͤchſten gerneinſchafttiche n Landtage aus 
glelch mit dem cobärenten Eatwurfe über Birbereinfübrung der To⸗ 
deöftrafe (hard das Fralibeil) gun. Vortage kommen. Ebeunſo ift.von 
dem hiefigen Etantöminüterium: der Entwurf. zu riner Gemeinſam⸗ 
feit ‘ter Sttaf⸗ und Gerreetionds Anſtalten des Hetzogthums Ars 
burg⸗ Gotha und des Großberzogthums Weimar vollenket, nach weis 
Sem vie genteiniame Sitafanftalt in tem: gothaiſchen Martifleden 
Tonna und die gemeinſanie Correctionsauftalt in tem meimanijden 
Srättben Areuzburg eingerichtet werben dell. 

Berlin; 9. Dez. Den Berſuchen der. Anfnüpfung von dr: 
densumterhanblungen set Preußen ziemlich fernftehen, da ſich noch 
feine fefie und rfelgveriprebenbe Wrunblage batür datdietet. Uuch 
Bört! man in--biefgen ' ripkmmatifchen Areſſen beitätigen„ dab won 
Seiten Preußens in Betreff der Frage über Die Fünftige.ejtoltwun 
der Dinge in den Donaufürftenttimern noch feine beftimmte Acuſ— 
ſerung erfolat if Wie man behaupten, würde die Behandlung die⸗ 
fer wichtigen politiſchen Frage von- den: Sroßmädkten gegeuwärtig 
noch nicht in-Die Hand genommen werben. Ob die Erllarung Ruhe 
kants, daß es eine ohne feine Minwiehung ſtattſindende Regelung der 
die Donanfirftentlümerbetrefienden weitgreifenden Angelegenheit nie⸗ 
mals anerfennen werde, auf dieſen Aufſchub Einfluß geäußert bat, möge 
Balsingeftelit bleiben, obwohl es faſt anzunehmen fein durſte. Ueber⸗ 
baupt iſt es ein Itrwum, dem man bei der oͤffentlichen Meinung 
nach ben vlelen Niederlagen Rußlants. häufig begegnet, als ob die 

Willenemeinung des peter&burger Gabinets nunmehr faft gar nicht 
mehr in die Wagſchale falle. - Dies ift;eine Auffaſſung, die man 
in der diplemaniden Wett wicht kennt. — Die Behauptung. des 
vuifhen Blattes Le Nord, als ob zwiſchen den Offizieren ber enge 
Ulchen und franzöfifben Kriegeſchiffe det Oftfeeflorte fein gutts 
Einvernehmen, fontern vielmehr eine gegenjeitige gereigte Stimmung 
herrſche, wird hier auf Grund unmittelbarer. Nachtichten entſchleden 
in Abrede geftelit, 

Pertin, 9. Tresor. Es geminnt. ben Anſchein, fo jhrieb man 
ſchon vor einigen Tagen der „Donau“, als ob die Rechte, weiche 
unbeſtritten· im Beſitze dee Maforltät. im. Hauſe ber Abgeordueten 
iſt, jegt, da fie ihr Ziel erreicht bat, ſich gerflüften und fpalten 
werde: Es iſt dies dad natürlide Schidjal des Parteitreidens, das 
nur egeifiifbe. gwede verfolgt. : Wahrſcheiulich wird ſich von der 
äußerten Rechten eine Fraktion abionbern und die Mittelpartei vers 
Härten; man nennt als neuen Kührer. dem Baronı Hertefeld, einen 
feüßeren - Bänner ter Neuen Preuß. Itg. Dieſe Spaltung würte 
in ſo form wichtig werben, als die fFraftion v. Gerlach nicht mehr 
fihher wäre, einen von ihr. beabjictigten Antrag auf allgemeine Me 
Ritwirung des erimerten Öberitsftautes, ber dis jet nuc, den Mer 
diatiſtrien zutũckgegeben Hit, dutchzuſezen. Dieſe Anſchauung des 
Korrefpondenten der „Donau“ findet. heutt eine Art von Brftätigs 
ung durd den Leitartikel der Spenerichen. Zeitung. Dort heißt «8: 
„Das Organ ber. Außerjten Rechten, nämlich ‚die. Sreupzeitung, ente 
bäft die Mittheilung, daß „die: feite Gliederung der. Rechten ent 
ſchiedene Fortſchritte macht und‘ vie Verftändigung Über cin conſer⸗ 
vatives Programm in Ausſicht ſteht.“ Die Kreuzzeitung will; das 
durch die Hoffnungen der „Oppofuion“ abſchneiden, als fönnte „Die 
Meter. die. Möglickeit eines tiefer gehenden Erfolges, den ihr Die 
Mejerität in dic Hand gibt, durd innere Uneinigfeit in frage ſtel⸗ 
lem! Aiſo wirder ein Programm; Bir: find etwas neugierig auf 
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das gemeinfame Programm der jegigen Majerität, oder vielmehr, 
| wır glauben, daß ein foldra.mwurzu Etante fommen wird, es 
ußten denn ein jeher. allgemeines und jarbiofed Weſen baten. In 
der Majvrisät septen: ſich jegt- ſchou neue Erafsionsbittungen 
qu. die ‚ihren lUntetſchied aghch Harer besamsiühlen-und cs. it ums 
Aicht unbelannt geblieben, daß von benen, melde tie „confervalls 
} sent MBarterperiammlunygen, beſuchten, jeht Biele Die gelegentlich 
Aundgtutbenen Sbren ‚einer. „Iriihen und ſchoͤpfetiſchen BolitiE“ wars 
i nig,..anziehend ſinden, &inige jogar, wenn ‚fie Dirfelben näher bei 
ach, erwogen, eine ſiatte Anwandlung nach lints verfpürten! Das 
Programm der „keinen Bartei*, : namlich der Äußeren. Rechten, 
braue ‚nicht erft aufgeitallt ‚zu werden, es iſt laͤngſt kefannt;. um 
es aber der Majorin zur politiigen Grundlage zu geben, müßte 
Die „Steiner Partei doch eiwas größer jein, und mehr Boden im 
Rande mund an Der. Burklichteit fühlen! 20.” 
it In; Bezug auf die Porspamer Depeihenangelegen- 
heit und namenklic auf die im Paris erfolgte Verhaftung des tie 
‚nen. Zwiſchenttagere, Haffenfeug, theilt ein Berliner Korrefpens 
dent der „Donau“ folgende, Details mitz „Die betreffente Perfön- 
lichkeit. wurde. früher. von: der ‚einen einflußreichen Fraktion, zu der 
bie HG. Niebuhr und von Gerlach gehören, benupt, um einer ans 
dern ibe gefährlihen Partei ‚Schwierigkeiten zu bereiten, Später, 
als ‚dies. Verhaͤltnißz geiöft war, betrieh, Haflenfnug-das eintraͤgliche 
Geſchaft, intereffanse u. wichtige Bopiere, wie jept entbedt If, nach 
verſchiedenen Seiten hin zu verlaufen, Nict bloß bie weltliche Dis 
plomatic, auch bie,.sufliiße, it auf dicſe Her in den Befig von Dos 
‚„bumenten gelommen. Ben dieſer Seite. erhielt der Unserhändler vor 
! einiger Zeit Aufträge für Paris, dazu die nötigen Gelder und Em⸗— 
pfehlungen. Um fein deppettes Spiel fortzuſchen, gab er num, bei 
ber franzöflihen Sefanttihajt an, daß er Gelegenheit, babe, tuſſiſche 
Umtriebe im Frankteich aufzuſpüren; zu dieſem Behufe lieh er ſich 
gleichfalls Relommendationen und Geld geben. » Man Iheint jedoch 
Haon Seite Densitangöfihen. Loyonon;dem Treiben nicht geuraut zu 
| baben, denn Haſſentrug wurde vom Augenblice feiner Ynfunft In 
Paris an beorachtet, und da ſiellte es ſich denn bald heraus, im 
weicher Riprung er ıhätig ‚war, Es erfolgte feine ſofottige Vers 
baftung und Abführung nah Mazas. Es find Auzeichen vorhans 
dew, daß noch cine dritte Macht Tenfeiten Unterhändlet benutzt 
bat, doch ift dis jept Tariber nichts Beſtimmtes feitgentellt worden. 
' Aus Berlin oem 6. Dez. wird dem Morning Ghrenicle ges 
meldet: „General Ganrobert hat in Hamburg geäußert, im Fall 
eined neuen Ditferfeltguges werde Die verbindere Flotte eine bedeu⸗ 
| tende Verjtärfung ven Kanenenbooten erhalten, Zwei Armeccorps 
würden, Das cine in Finnland und Das andere in Kurland lan— 
| den, und. er (Ganrobert) werde den Dberbefchl erhalten." 

Wien, 9. Dez. Es iit aus amderweitigen Mittheilungen bes 
teitd befannt, Daß die Verhandlungen über eine Münzeonvens 
tion zwilchen Defterreib und ven Zollvereinsftaaten, welche im 
Februar 1.3. vertagt wurden, demnachſt wieder aufgenommen wers 

i.den. Die Einladungen, welche an die Regierungen ergangen And, 
deren Bevollmaͤchtigte bei den Verhandlungen bisher betheiligt war 
ren, lauten, mie wir vernehmen, auf den 7. Januat 1556. 
Die Ausprägungen an Geld. und Silber bei ſammilichen Münze 
ämtern Defterreich® ‚beliefen ſich in den legten drei Jahren auf fols 
gende. Beträge: 





Geld: Silber: Zufammen: 
1853 10 Millionen, 17 Millionen, 27 Milionen Gulden, 
1554 ii, „ a ou 20 " “ 
1955.29 " er 334 r 


“ 
Wie verlautet, beruht dad ‚neue, Gewerbägrieg auf dem 
Grinzipe unbeisränfter Conceurrenz. Der Bereieb der Ge— 
werbe, wenige aufgenommen, die aus polizeilichen RKückſichten fons 
zeſſlonirt werden, fell nicht an eine Fonds ⸗ oder Beſaͤhigungenach⸗ 
weiſung gebumten jein, fondern es fol die bloße Anmeltung für 
die Iwece zer Gewerbspolizei, der Beſteuerung und Statiftit ges 
nügen. Geſchloſſene Gewetbobezitke, Belcränkungen in der Ber 
}wendung ber Hilfsarbeiter, ſewie ter Korperationszwang. füllen 
gänzlich aufbören und dee Innungen, Zünfte,: Gremien, und wie 
Thie hergebrachten Gewerbs⸗otporationen ſouſt neh heißen, aur 
als freiwillige Bereine betrachtet werden. Die, Rechtsperhältniſſe 
der Gewerbsbetechtigten zu ihren Hilitarbeitern und Bedienſteten 
werben bejondere Beftimmungen regeln. 

Hamburg, 9. Dez. Dem Bernthmen nach iſt hier cine große 
artige Accije » Drftaudatien, mie ,man wiſſen will im Berrage von 
50,000 Mi., entvedt werten, die ein großer Butrerhäntler in une 
ferer. Borfiadt St. Georg feit, Jahren mit Hilfe mehrerer, Unger: 


ſellten deganden hat. Es follen in Folge ſſen bereit 


Aeciſe⸗ Off nanten verhaftet fei r 
ne, Dep Won bil n 

Hörte man blerHlelfam die k e nf 
futtarlofe diehjährige Aufen! Ü er 


wichtiges Material für fünftigeinternehmungen gelieft 
nachſten Jahr dürfe man auf Bedeutendes rechnen, fobald 
€ dazu erforkertichen neuen 
fo, frühzeitige Eintritt des Winters dürfte Duzdy ‚ben. nothwendig 
werdenden Schluß der Schifffahrt auf unjere Handelsverhäliniffe 
in fo ferm ungünftin einmwirten, ald ne dm etreides und 
Productengeibäft jegt noch viele Sendungen zu maden find, 


i . Belgien: ' 
Yräfel, 8.2. Das Mintfteeiim im Begriff, mit: einem | 
großen Theile der Gemeinden Belgiens in Streit zu geraten. Die | 
Behfrren mehrerer bedeutenden Etädte, wie z. B. bie von Brügge, 
Eourtrai ıc., wollen die’ erforderlichen Steuer⸗Crhöhungen mittels } 
directer Einfommenfteuern, wie fie in Preußen und in England bes i 
ftehen, in unferem Lande aber als’ eine Neuerumy zu betrachten | 
And, aufbringen. Wer würde nun am meijiem durch dieſelden ge⸗ 
treffen? Augenfdeinlib unfere reichen arijtofratiihen Famtuen, Die 
einfufreicy genug find, auf das Minifterium dahin zu wirfen, das | 
"Tajelbe diefer neuen Steuer feine Zuſiimmung verfagen möge. Bis | 
jept hat das Ministerium indeh, obwohl diefe Sache Im Conſeil | 
48 mehrere Male angeregt worden, noch keinen Tefinitiven Bes 
fhluß gefaßt. — Man verſichert ung, der Könlg hade vom Kaufer 
Napoleon einen Privatbrief erhalten, in weldem Xepterer ihm 
ur daß es der Königin Amelie freiftchen würde, wenn fie zur | 


Marine 
d fajt ver 
ch jehr 
Im 
nur erft 


eberherftelfung ihter Geſundhelt cinige Zeit im Süden Franfreihs 
zubringen wollte. Der König habe: ih alsdald beeilt, dieſe Eins 
ladung feiner 'ehrivürdigen Schwiegermutter zufommen zu laſſen. 


" Großbritannien. 

London, 8. Dez. Die von der „Lalferlihen Handelsbank von 
Odeſſa beſchloſſene Einſtellung ihrer Baarzatlungen“ charatteriſttt 
ver Economift ala den „Anfang vom Ende“. „In einigen Kreis 
fen, bemerft-daffelbe Blatt, hertſcht die Worftellung, daß Rufiand 
nur eine getinge Quantität edler Metalle braucht, um Krieg zu 
führen, und daß es Proviant und: fonflige Häfsmittel in Ueberfluß 
auf eigenem Boden finde. Es gibt feinen größern Ittihum. Kein 
Sand ter Welt hat fo ausgedehnte und foftipielige Agenturen in | 
der Fremde zu erhalten; da die Öffentliche Deinung ihm nirgentiwo 
zu Hilfe kommt, kann es ſich nur Durch außerordentliche Geidaus- 
daben Einfluß erfaufen. Nach altem, was wir hören, werden viele 
ruſſiſche Banfen dem Vorſpiel von Odeſſa folgen. Schon eine Zeitz 
lang iſt die Eintößtarteit rufiiber Noten bloß nominell, da Nie: 
mand baared Geld dafür zu verlangen wagte, ohne ſich bedeuten— 
der Gefahr andzufegen.* 

$esdon, 8. Des. 
entſchieden, das Parlament auf ven 31. Januar einzuberufen und 
vorber feine Parlaments Wuflöfung eintreten zu laffen. Die Times 
iſt mit dieſem Entſchluſſe ganz zufrieden, obgleich fie noqh unlängjt | 
deutlich gentig zu verfichen gab, daß ihr eine allgemeine Neumabl | 
twünfchenömerth erfheine. „Die gegemmärtige Regierung“, bemerft 
fie, „könnte mit einer-PBarlaments-Aufdfung nichts Anderes bezwe⸗ | 
den, ald eine Rundgebung der Vollsſumme über die Kriegäfrage. 
Sie würte das englifche Voll fragen, ob die jept am Ruder befinde | 


Die Regierung hat fih jet definitiv dafür 


lichen Männer, oder diejenigen, welche deren Politif verdammen, 
'Sfeine wahren Vertreter ferien, Allein nur unter der Worausjegung, 
"dag ohne einen gewaltigen Umſchwung unierer Politik ver Krieg 
‘ unvermeidlich märe, furg, wenn wir Nur die Wahl zwiſchen einer 
teharrlicen Fortiegung der Feintjeligfeiten und einem faulen. und 
ſchmachvollen Frieden hätten, würde c8 wünſchenswetth jein, eine 
folde Frage an das Land zu richten. Ganz fo fteht die Sache ındeh ger 
genmärtig nicht. - E8 wird mahrfhelnlih zu Unterhanblungen 
kommen, und es I von bedeutenden Zugeftändniffen die Rete, zu 
melden Rußland bereit fein fol, um fi den Gefahren’ zu entwins 
den, von welden es umtingt iſt und welche fogar fein Dafein ber 
drohen. Wir jtehen dem Vernehmen nad im Begriffe, Friedens— 
Bedingungen zu ‚dieutiren. Es ift das ein Gegenſtand, den wir 
ſtets als im den Bereich der Executive fallend betractet haben, und 
der inmitten des lärmenden Getümmels eines Wahlfampfes nicht | 
in erfprießliher Weife erörtert werden fann. Wollten wir ung zu | 
gleiher Zeit in Unterbandtungen einlaſſen und eine allgemeine Neus | 
wahl auefbreiben, jo würden wir zwei beinahe unverträgliche Dinge 
beginnen; mindeftens würde Das eine Verjelden jedenfalls den Erz 
folg des anderen weſentlich becinträchtigten. Wir baben bereits 
unfere Meinung dahin ausgefproden, daß die in Ausfiht geſtellten 
Unterhantlungen feineswegs unter ſo günjtigen Aufpieien beginnen, 
als Mander und glauben machen möchte. Wenn fie aber cinmal 
begonnen haben, fo mäffen fie auch ordentlid weiter geführt und 
vor dem ungebührlihen Einfluſſe, den eine allgemeine Wahl nothe 
wenbig auf fi ausüben würde gefhügt werden.“ 

Die Liverpool Daity Poft bemerkt: „Mir verdbammen die 
Danfecd, weil fie Gontrebande an die Zürfel verkaufen, wir vergeſ⸗— 
fen aber, daß Rußland im diefem Augenblide Ariegdmaterias 
lien von England erhält, Diefes Geſchaͤſt wird in unſeren nörds 


oder:7 | 


lichen Provinzen img {che ausged NMafe 
ie 


je jagen d, F dabei Beiheiligten. u F 
l i u Nemcaſtie re 
ne‘ t Bergl te Urjagpe dieſes Feuers ⸗ 

e Wir N ber Hunterie in Me e 
wies, daß das Feuer aus einer _Grplofion „gelben Altal’s ent 
ſtand. Nun iſt aber gelbes Alkall nichts als ein verfappter Name 
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nörrligen Curopa verjcift und von da nah Ru 
wurden. Belder Ankunft vajelbit war nichts weiter? Ad cin Ale 
von Hotztopte 


gemeſſenet Zujap- erfordertih, um Ss 






’ aus zu machen.“ 


Der Morning Poſt „geben, von einem eben aus Schafte 
pol zurüdgefcheten ———— zu: —* 
Zerſtorungewerl tj bereits ſo weit vorgeſchritten⸗ doß einzein Stadt⸗ 
tpeile völlig Fahl undeben daliegen. Die Rachricht von der ger⸗ 


wotung des Dods und aller dom See— und Militärweien samgehöris 


ven Bauten kann nicht lange mehr. aue bleiben. Die) Yufnahme 


j uber das. vorgefunzene Material hat bereitd- ftattgefunden. und Der 


amslıae Bericht Darüber: muß binnen furgem eriheinen. ı Anfalten 
Murden geitoffen,'Ulles, was nicht an Ort und Stelle nermendet 
werden tan, nach England und Ftankreich zu trausportiren - Den 
ſchwimmenden ‚Batterien witd es vorausſichtlich An micht allju Jans 
ger Zeit gelingen, Die Rotdforts zu zerſtören, und die Ruffen wer- 
ben ih Dann mad ver Wadenziefarm zutüchttehhen, mo - fie, ſtark 
verjganze find, Es it lein Yweifel, daß fle gar nicht: Daran ben— 
fen, die Krim zu räumen. Ich babe mein Ferngigen tüctig. ges 
braucht und babe ihre Winterhürten, ihre neu. angelegsen, Wege u. 
die soliden Befeftigungen bei Madenziefarm gefehen. Simphetopol 
ift ebenfalld gut vertheidigt, und in gegenmwärsiger Jahreszen tann 
General d Allonville von Eupatntia aus nichts unternehmen." ı 
‚ Dffieiellen Angaben zufolge bejtchen im ganzen Lande 148 
Miligregimenser: und zwar, 73 in England, 7 in Wales, 17 
In Scportiand und 45 in Irland. Die Offigierftellen, find; meiſt in 
Handen jüngerer ursbefigers- Söhne, die vom Dienft nicht meht 
verfichen, als Der gewöhnliche Nekzur. Glucklicherwriſe indeh befins 
den fid) gediente Unteroffiztere in ziemliher Zahl bei den Regimens 
tern, wodurch Diejem Webeljtande einigermaßen abgebolfen wird, ı 
In Wangejter laßt ſich Alles zu einer‘ VBerftändigung an. 
Die Fabtikherten ſaſeinen geneigt, Den Durkbidmittspreid der Löhne 
zu bewilligen, die in Aſhton und. Oldham gezahlt werten, und die 
Arbeiter find damit einverſtanden. Rut Eine Schwirrigfeit bleibt. 


| Die Arbeiter beanjprugen Wochenlohn, die Fabritherren aber jabe 
‚len lieber jtüdweije, weil bie. Maſchiuen ungleid find und die Bes 


fger alter Maſchinen einen. offenbaren Nacırheil haben, wenn fie 
far die Produttion von weniger Waare denjeiben, Worbenlohn. bes 
zahlen follen ı | 57 ; 


Frankreich. 

‚Vans, 8. Dez. Obwohl: Deſterteich und die Weſtmaͤchte da⸗ 
rin übereingektemmen ſind, das dic vier Garantiepunfte als die 
Grundlage der Regelung des künftigen Friedens auftecht bleiben 
ſollen, iſt Durch die erfolgte Einnahme von Sebaſtopoi fowie durch 
die Bernichtung der dortigen ruſſiſchen Flotie ſeldſt Die von den 
Wejtmächren aufgejtellte Auslegung des dritten Garanties Buntes 
unpraftifja gemorten. Es handelt fid darum, min eine ueue, der 
gegenwärtigen Sachlage angemejjene. Auslegung zu exmitteln,; wozu 
mährend der jüngiten Neije Des. Frhra. v. Bourqueney. nach Paris 
die Verſtandigung zwiſchen Defterreih und den Wellmädten ange⸗ 
bahnt ward. m Folge einer ſolchen Verſtandigung find. vor lur⸗ 
zem von Seite Orjterreihs Dem Hofe der Tuuerien grwiſſe Er— 
Öffnungen gemacht werden , über: deren Tragweite noch Das. ficemgfte 
Geheimniß bewahrt wird, tie aber, wie ib aus ſicheter Quelle 
erfahre, auf die franzöſtjche Regierung reinen eutſchieden -günftigen 
Eindrud herrorbrachten. Darauf fußen hauptſachlich die jeit anz 
fangs der laufenden Woche mehr nis jemals ſich verbreitenden Frie⸗ 
denẽgeruchte, welche namentlich von ſolchen Perſonen wiederholt 
werden, die duch ihre Stellung darüber die Wahrheit zu ergtün— 
den am leichteſten vermögen. Ohne vorderdand behaupten zu wol: 
ten, daß die jragliche Berbandlung: ven Charakter: einer vertraulis 
hen Beſprechung zwiſchen Defterreih, Frankteich und England 
ũberſchritten habe, möchte ih vea tem Gerücht warnen, demzufolge 
das Veto Lord Palmerftond den obſchwebenden Friedensbemuͤhun— 
gen den Hemmſchuh bereits angelegt hätte. Jene welche dergleis 
den Gerüchte verbreiten, ahmen faum, dab Die Zeit vorüber iſt, 
mo Lord Palmerjion ſich brüjten durfte, er werde Frautteich durch 
ein Nadelloch ficken. Man bat, ich wei es recht gut, dem perz 
fönlihen Wiverftande Lord Palmerjtons zugeichrieden, wenn tie 
Öfterreihijnen VBorjbläge, deren Ueberbringer ‚Hr. Droupn de Lhuvs 
war, im Monat Mai abgelehnt wurten. Zur richtigen Beurtheil⸗ 
ung der Dinge verdient aber temerft zu werden, daß Graf Wa: 
lewöfi, weichet damals den Botſchafterpoſſen in: London -befleidete, 
zwel Sage bevor Hr. Drouyn de Lhuys feine Entlaſſung begebtte, 
eine telegraphiſche Depeſche nad Paris überiantte, worin cs bieß: 
„Obwohl das brittijbe Wabinet ſeht ungeneigt der. Annahme, der 
Öfterreihlichen Vorfchläge fid zeigt, braucht der Kalſer der Framzo— 
fen es nur feit zu wollen, und England wird thun, mas Franfe 
reich wünſcht.“ Man ericht Daraus, daß, wenn Napoleon IN. 
wirflid gewollt hätte, vie oͤſterreichijchen Vorſchläge ſicherlich dutch- 


gegangen waͤ ren lübenfo, darf man im voraus überzeugt; jein, „aß 
mom Tage sam. wa Napoleon. IH. die Fticdensvorſchlaͤge, weile den 


Beiimähten gemacht werden; bingeichend findet, der Kaljer der Frau⸗ 


zofen-von. nirmanden seird ih ind Schiepprau nehmen. laffen, um 
fein Thun und Rafiem anders denn aus jeiner: innigften Ueberzeug⸗ 
ung zu ſchoͤpfen und enmuricten. 

9, Paris, 9 Dez. Der Kaiſer und ‚der, König. von Sardinien 
ſtud gefteun- Abend namen: 7 Uht aus Gompiegne, hiet eingetroffen. 
Bictor Emanuel hat Barie heute ‚gegen 10, Uhr verlaffen.. Abtyei- 
dungen der Guiden, Cent-Gatdes und Warbefüraffiere ‚bildeten bie 
carte von ben, Zuilerien , über, die Boulcvatde bis zum. Bahnhof. 
— Am 5. um 6 Uhr 45 Minuten Abends wurde in, Berigueur 
ein Erdbeben‘ veripürt. Der ‚Stoß war ziemlich. Kart und er— 
fbüttente ‚die Haͤuſer, Möbel und. Feufterz die Richtung der Schwin⸗ 
ungen ;fomnte man jedoch micht, beitimmen... 5a Bordeaur- verjpürte 
man. gleichzeitig zwei ‚Größe, von denen j.der beildufig. 2 Sceunden 
dauerte, and won. Ojten, gegen Weſten ging. 

Paris, 9; Deabr.. Das Is Boatoillon des 1. Örenabierinfan 

terieroglnentä det Easferkianm.bagde iii geſtern in Balence ans 
uelowımen- «und wurde mom, der Bevöllerung mit ‚lautem Jubel 
eorpfongen... Dieied Regiment marimirs. etappenmeile nad Patis. 
Die Pariſer Ratſonalgarde wird. der kaiſerlichen Garde am, 22, Des 
jember ein großartiges Banfer im Inbujtriepalaji geben. 
—* n ‚ daßber- ſteUmfau auf · der Berfailler Wi⸗ 
ſenbahn "der Geſellfryaft mindeſtens 400,000 Fr. an Entſchadigun⸗ 
gen koſten wird, und daß das atuliche Unglück auf der Nyoner 
Bahn auf 6+-700,000 Fr. zu ſtehen kommen duͤrfte. 

Yaris, 10. Dez. Mittheilungen aus Smyrna zufolge, ſoll der 
nerbamerifanijhe Commodote Breeſe, der untängft am Bord ber 
Fregatte „Sevannah, auf der dortigen Rhede antam, der franzoͤſi— 
fen. Stationsbrigg, „Dlivier“ die üblihe Begrüßung verweigert 
baben, und ald furz darauf die franz. Dampffregatte „ltorado“ 
dort;vor Anker ging, ſollen die Batterien der „Savannah*, ſowie 
des dieſelbe „begleitenden. Schiffes ebeufalls ſtumm geblieben fein. 
Dieſer Botfall wird, wenn er ſich bejtätigt, wohl zu weiteren (re 
örterungen, Anlaß geben. 

General Niet ift,in Marfeile eingetroffen; derſelbe hat die 
Krim am 25. Nov. verlajien, In der Krim war viel Schnee ges 
fallen. Die in Eupatoria befindlihen Acgypter werden nad. Afen 
abgehen. "Man glaubt, daß ih Kars haltcı werde, 

j Italien. 

Aus Neapel, 1. Dez, ichteibt man,- daf 4 Wenieoffigiere, 
40. Sreldute und 500 Arbeiter zum Beginne der Arbeiten "an dem 
neuen Kriegshafen von Averno abgeordnet wurden. Die Kojten 
find;-auf 4 Milionen Dufaren veranſchlagt. 

n Spanien. 

Modrid, 4. Dez. Glaubwürdige Berichte aus Gatalonien 
meiden, daß man dort eine allgemeine Erhebung vorbereitet 
mit-dem Lojungsmwort: „ES Ice die Nationalindujtriel® In der 
That bearbesen Emiffäre, Die Meifter und Wubeiter jener Provinz 
anf alle möglihe Weiſe. Alle unzufticvenen Parteien wollen dieſe 
Bewegung unterftügen;, die Regierung mird -derjeiben aber kräftig 


entgegentreten. 
Rußland. 


«,, Petersburg, 9. Dezember, Der Ruf. Invalide meldet; Fürſt 
&ortibäafoff berichtet vom 30. Nov. Abends: Auf der frimijden 
Halbinjel ſtetht Alles gut; Neues gibt es nicht. Auf dem jüds 
lichen Ufer wurde ein feindliches Pilei aufgehoben. Hierbei wur: 
den 10 Frangofen gefangen genommen, und um Eupatotia ein hits 
tiſchet Kapitän. . 

Woatſchau, 9. Dez. Der Generalintendant Graf Oppermann 
seröffentlicht in dem biefigen „Rürier® eine Setanmmachung indes 
treff großer, für die „Weftarmee* zu machenden Kieferungen. — 
Man meldet von St. Petersdurg. daß Bayern und Enujen 
dort den Wunſch ausgeſprochen haben, daß der Frieden auf ber 
Baſis der vier Öbarantiepunfie hergejtellt werden möchte. — In dem 
Befinden des Fürften Pastiewitig ift feine; Beſſerung eingetreten. 
Man hat Feine Hoffnung mehr. 

Die Schneiberzunft von Moskan hatte Die unentgelt- 
liche Anfertigung von Tuhmämjern zum Marſche jür das Ewatis 
fhügenregimer Der falferliben Familie übernommen. Auf bie Bor ⸗ 
lage des Kriegäminifterd befahl ver Kaifer, den Schneidern von 
Modern für diefen Beweis von: Parriotismus feinen Dant_auszju: 
drüden. 


Donan:Fürfientbümer. 
Bokoret, 29. Nov. Der Neffe des Hoipodaren, der Präfekt | 
ler. Floresco, lich jüngfe plöglih ſammtliche Werreitevorräne bei | 
allen Pädstern und: Bauern mit Sequefter belegen und verbot bei 
ſtrenger Strafe den Verkauf der geringften Quantität. Darauf lich 
ex mit Gewalt an einzelnen Orten jo viel wegnehmen, als Ihm bes | 
liebte, und zahlte willfürlic niedrige Preiſe. Ein Bauer ericien | 
geftern auf dem Minijterium des Innern mit zerialagenem Küdın 
und beihmerte Ab, daß ihm der Präfeft unter Kanttwubieben vie | 
Häfte ſeines ganzen Vorraths, 4 Kilo Korn, mit Wewalt fortges 
nommen habe. Here Flotesco erhielt dagegen vom KHojpodaren 
eine Belobung wegen energifben Verhaltens bei Verproviantirung | 
der Stadt. Jetzt fommen täglih Pächter und Bauern zur Etadt | 
amd, ranzioniren fi beim Präfekten, indem fie 20, 40 und bi 100 , 


Dalaten zahlen dafut, daß der Sequeſter bei ihnen aufgehoben u. 
ihr Getreide wieder frek, gegeben wird. Die Getreidepteife find 
aber noch mehr in die Höhe gegangen, weil natürlich ver Bauer 
nun; fein Getteide lieber vergräbt, al® ed, auf den Markt in die 
Stadt bringt, da er fi jrined Eigenthumd und freien Vertkehts 
‚nicht mehr ſicher fühlt, 

Dem Gentisutipunel wird aus Bufareft, 22. Rorber., ge⸗ 
‚fheichen: . Zwijchen ber Moldau und Befjarabien wird dutch 
Schmuggel eine große Maſſe von Golonialwaaren und namentlich 
Calj, von den am rechten Ufer des Pruth gelegenen, durch die Der 
ſerxeichet beiepten Ortſchaften ausgeführt. Um dieſem Unfuge zu 
feuern, hat die Regierung die Umterjtügung der competenten Milis 
tairbehörde beanſprucht und unter. dem 16. October deshalb cine 
Note an den faiferl,  fönigl.. Truppencommandanten, Grafen Paar, 
geriten, Die darauf erfolgte Erwiederung lautete, „daß. nach dem 
Inhalte, des mit der, Tuͤrket ahgeſchloſſenen Vertrags die Aufgabe 
der ‚Fönigl, kaiſetl. Armee darin benehe, jeden bewaffneten Einfall 


‚der Rujien zurückzuweiſen, feinedwegs aber, die Polizei in den Für— 


ſtenthümern zu verfehen, eine Dbtiegenheit, die lediglich der mol⸗ 

dauiſchen, Regierung zuftehe, weshalb er bebauere, dem geftellten: 

Anſuchen nicht entſprechen zu, fönnen, 
Türkei. 

Aus Konftantinopet find folgende Nachrichten vom 20. 
Nov. in Marfeille eingetroffen: „Die Mitglieder der Geſandtſchaf⸗ 
sen in, Konſtantinopel haben fid vereinigt, um eine Polizei zum 
Schutze ihrer Angehörigen zu errihten. Die Pforte hat die Anlege 
ung,des Kanals von Kpſteudſche definitiv genehmigt. 
Die, Berichte aus der Krim find vom 26. November, In Schalte: 
pol begann es jehr falt zu werden, und die alliirten Truppen wur— 
den ſogleich mit warmen Kleidern und Pelzenverjehen. Die Zwrigs 
bahn von Balaklava nach Kamara iji ‚fertig und fell, bie Kaditdi 
verlängert werden. Die Rufen befeftigen Infermann. Aus den 
von und an der Zhernaja angelegten Redouteu wird ftark gefeuert, 
aus den Nordforts wird ‚weniger als in ben vorhergehenden Tagen 
geſchoſſen. Man ſieht einem ernjten, Treffen in Kürze entgegen. 
Die,von uns in, Kamiefch erbaute Kirche wird nächſtens eingewelbt 
werden. Die Preije d'Otient heilt mit, daß Lie Aegypter von Eu— 
patoria nad Afien geihidt werden. — Die Abh a fen nehmen die 
Drven Des Zultans und. das Geld der Rufen an, erklären ſich 
aber weder für, den Einen noch für die Andern. — Die Nacırich- 
ten, vom Donauufer lauten günftig; fie beſageen, daß das Waſſer 
9 Fuß Tiefe habe und daß die 500 Getreideſchiffe, melde Dielen 
Bajerjiand ‚erwarteten, ihren Beg fortjegen founten. In Adrla— 
nopel ij eine franzöſiſche Schildwache von Baſchi-Bozuks ermortet 
werten." 





Gerichtöfaal. 

- Damberg, 11. Dez. (Sipungsberiht des f Kreids 
und Stadigerihts Bamberg) Das heute in Sachen des 
Morig v. Betſſmann gegen Buchdtuder Reindl, Ehrenfränfung dutch 
die Pteſſe betreffend, eröffnere Erlenntniß verurthellte den Beklag— 
ten zu einer Geldſtrafe von 15 fl, Einrucung des Erkenntniſſes in 
das Tagblatt und Berurtheilung in Die Koften, mit Ausnahme ber 
durch den Klagnachtrag veranlaßten. Dagegen wurte Kläger mit 
feinen eiwiirechtlichen Anjprügen auf Widerruf und Abbitte abge— 
wieſen. — As weſentlichſter Milderungsgrund wurde in den nts 
jMeitungsgrünten der fogort von Seite des Vellagten erfolgte Wir 
dertuf hervorgehoben, Ta hierin deſſen Bejireben, das begangene 
Unter, jo weit es in feinen Kräften ſtand, wieder gut zu maden, 
ſich offenbarte, wodurch aud die Anwendung des Art. 54 des Preß⸗ 
gejeges geboten war, wonach aud bei Polzelübertretungen bei wil⸗ 
dernden Umjtänden, wo das Geſeh Kreiwitsfirafe und Geldbuße ın 
Verbindung androgt, nur auf eine oder Die andere Strafe erfannt 
werden fann. 





; Bernifdtes. 
++ Münden, 9. Dez. (Zur jurlſtiſchen Literatur.) Bei Manz 
in Regensburg ijt unlängjr ein Wert erfdicnen, welches die volle 
Beachtung der bayerijchen Juriſten verdient, namentlih abet ber 
äußeren Beamten und Staatsdienjtafpiranten, denen theild größere 
Bibliotheken zur Benügung nicht zu Gebote ſiehen, theild Die pe⸗ 
kuniären. Mutel die Änſchaffung größerer jurifiigen Werke nicht 
geftatten. „Die außerortenslihen Ztwuprozeß Arten in Bayern dies⸗ 
teure des Rheins von O. Kleiner, f. Eraarsanwaltjubjiitut am 
f. Kreis» und Stadtgerichte Aichach.“ Der erſte, ziemlich umfaſ— 
ſende Aheil enthalt Die Lehren vom beſchleunigten Berfahren im 
mündlichen Verhoͤre, vom Exekutiv-Ptezeſſe, von ven poſſeſſoriſcen 
PBrozeffen, vom Propsfätionsprejee, Mantats:, Arreft:, Rechnungs⸗ 
und Konkurs: Prozefe. Der zweite Theil, weiber mit Anfang des 
nachſten Jahres erſcheinen wird, ſoll ferner bringen die Lehre yon 
denjenigen außtrordentlichen Prozcharten, weiche mit der Gerichts— 
ordnung ſelbſt nicht im Zuſammenhange fichen, d. i. tem Ewige 
geld⸗ PP.lozeſſe bei den beiden fäniglihen Kreis: und Stadtgerichten 
zu Münden und dem Wechfele und Metkantilprozeſſe. Der Vers 
fajfer, dee ſich bereits fruber ſchon durch einige gediegene Aufſatze 
in den „Blättern für Rechtsanwendung“ bei dem juriſtiſchen Puls 


Yitum einfähtte, hat auch in Biefem Merkel ein ſowehl ſeine 'befon« 
„dere ‚Befähigung ale vor allem ſelne außerordentliche Thätigfeit 
rühımtid, beurfundehdes Zeugniß “abgelegt. ! ” 

2 eg," 11: Dig. Die Erplofion des Gaſometers In 
der Kammgarnfpiitterei von Merz und Gomp. verurfahhte geftern 
Abents 8, Uhr Feuerlärm in unferer Stadt. Gluͤclicher Weile 
wurde tutd die Erpfofion Niemand beſchädigt und das Feuer, aufs 

wedmäßigite gedämmt, beſchräutte  fich Auf die Gasbereitungsan⸗ 
jalt jener Fabrik, ohne den Maſchinengebauden ſelbſt im mindeften 
u foren. h 
” Die Gefammtzahl der im laufenden WinteriBewefter 
on der Untverfität Würzburg Studirenden beläuft ſich auf 7655 
27 weniger als im verfloffenen Commerjemeiler. Die Zahl der 
Metizin Etgdirenden beträgt 373, barunter 258 Ausländer. 

=" Gotha, 8. Dezbt. Die Auswanterung vom biefigen 
Plage per Eifendahn Hit Im Diefem Jahre um das Zehnfäche ges 
Tinger gemejen, als im Jahre 1854, da im Iepterem etwa 3,500 
Perfonen, in diefem Jahte aber nur 380 Perjonen nach Amerita 
beförtert worden find. 

*,* Mefina, 20. Rover. Wir hatten bier noch eine zweite 
und dritte Ueberfhwemmung, meläe die früheren Berftörungen 
bereutend, übertrafen. Allgerhein nimmt man an, daß große Waj⸗ 
ferhofen fi über die Gegend entladen hätten, da ſich auf den 
höberen Bergen der Umgegend Fiſche und andere There des Mer— 
red, fo wie Steine aus dem Meereegrunde ‚gefünden haben , und 
jene in großer Menge. Die Ginzelheiten ber großen VBermüftungen 
fommen jept erft zum Borjheine. Alte find Davon berroffen, fie 
mochten nun ihre Güter “auf den Hoͤhen oder in der Ebene bes 
fipen. Nab vielen Seiten hin‘ find vie Straßen volllommen vers 
fdüttet. Das Waſſer lief durch die Gärten des Klofter® San Sals 
yatore dei Greci, riß bie Mauern nach der Marine zu nieder une 
bildete einen Strom, welchet die Bewohner al Ringe in Zobesges 

ar brachte. Auf ter amteren Seite der Stadt gegen Katania hin 
x die Vermüftungen noch fdlimmer; ‘ven den vielen ſchönen Ci⸗ 
onengärten iſt nit elm einziger mehr fidhtbar, die Gemeinde hat 
30,000 Dufati bewilligt, um ven vielen Menjden zu Hülfe zu 
Tommen, weldes Alles verloren und nur das nadte eben retteten. 
Alle Mühlen find zerftört, und es fehle daher am Brod. Das 
Bolf fängt an zul murten, ftarfe Patteuillen durchziehen die Stadt, 
m Orenung zu erhalten; lange darf biefer Zuſtand aber nicht mehr 
° dauern. Dampficiffe find nad Catania, Palermo und Reapel ge— 


"jandt, um Mehl zu holen. Das faöne Kur des Marcheſe Gre⸗ 
gerio, welches man auf 300,000 fl. fruher ſchaͤte, iſt ſputlos vers 
ſchwunden. 


Seit tem Schluſſe des vorigen Jahres hatten in Franfs 
reich in Folge der Ermäßtgung des Zottes auf Salzfleifch bes 
deutende Ginfuhren dieſes Artikels ſowohl aus Nordamerika, mie 
aus den, La-Plata:-Staaten ſtatigefunden, Deren Verkaufspreis ſich 
für Schweinefleifh auf 4 bit 4%, Sr. pro fund, für Rint fleijch 
(ohne Knochen) auf 2 Sgr. 4 1 bis 3 Sgr. pro “Pfund pelkte, 
Bei anfdeinend fo dilligen Preijen entftand die Frage, ob der im: 
nere Gehalt Liefer fremden Fletſchſotten, welche im Allgemeinen eine 
gelunde und ihmadhafte Nahrung tiefen, dem der einheimifhen 

“ gleihfomme, ob dahet ihre Verwendung an Stelle der letzteren, und 
“ nomentlib an Stelle Dei friichen Fleiſdes, in der That wirthſchaft ⸗ 
lb billiger und vortheithafter ausfalle. Die von competenten Mäns 
nern ongefiellte hemijbe Analyfe bat nach cinem Berichte der franz 
zöffien Akademie ter Wiſſenſchaften jene Frage zum Nacırheil des 
fremten Fleiiaen entihleren und als verzüglichfies Ergebniß feitger 
° ftellt, einmal, daß das amerifanijhe RindersPödelfleifh, wenngleich 





In allen Buch- und Kuntbandlungen ik 
au baden, in Bamberg in der Buch- 
ner’isen: f 
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Preis: 22 fe 


Ein pafendes Damengeihenft für Den 
Rippeifh uns im elegänten Beudetr, aud in 
feine Daſche, Ucbeitötörochen, Hanmihunläftden u. | 
w. zu legen, Denen er. feinen angenehmen Geruch 
mittheikt, 








Auch Sie, verehrten 


ken zu jeden. Haben Bie 


deimard! — 


Steindbera, ben I. 








Anzeigen und Vefanntmachungen. 
Nachruf; 


Shuljugend, feiden zu unferem tieferen Bedauern 
Es war und nicht vergönnt, 


gen Gemeinden Sreinberg und Eibenperg wurht 


Bemühungen! Dec Himmel ſute Sie im Ihrer chen 


Ju Namen der Gemeinden 


ben Gehalt on’ Eitiditeff? · und Phosrhorſaure nach faff im das Dops 
pelte reifen ars" das einhelmiihe' Sclausrflerf, A deſto weniget 
an Mähtungeftotfs und Woh igeſchmoc dem Iegteren"berrädhtlich nadh> 
Richt; "yiettens," dag Pericinyelmiftre feifht’Sperd dem: amertfanifgen 
H gelntzenen Sahweinefleiſche in jeder Rädficht dermaßen überlegen if, 
! daß tbarjäclic, dieſelbe Menge Nahrungsſtoff in Form des letzteren 
Ptodattes doppelt ſo theuer zu fiehen ommt, als in Formüdes ers 
fteren, ‚während! atferbem noch dem Geſchmacte nach Pasıeinhentiche 
von enefehieden befferer Qualſtat -ift.  Diefe‘ Reſultate ſtimmen wölz 
1 Lig mit der Erfahrung des Publikums ibeteim, welches nicht · in 
Folge einer willtuͤrlichen Laune ober) elines unde gtundeten · Vorur⸗ 
theils, ſondern nach umfaſſenden u. Monate tangen Verſuchen mit dem 
neuen Artikel gegenwärtig’ davon fafi ganzlich zurucgefommen iſt. Wenn 
das american. Flelſch dauernd ein Surriget für ‚anier europ. Schlacht: 
fleiſch werden ſoll, fo. muß dasſelbe, nach dem Gmachtender fran⸗ 
zoͤſiſchen Sachtenner, michi nur nach der Weiſe der vieſtgen Schläch⸗ 
| fer angemeffen zerlegt, mit Weglaffung aller ſchleaten Stüde auf 
j det Markt gebtacht, fondern es muß auch nothwendigert Werſe eine 
andete Vortehrung gegen die Fäulnip, als dae Einweichen im’ eine 
Salzzlauge, angewandt werden. In ſungſter Zeit hat man que Auf⸗ 
bewahrung des Fleiſches eine halbe Abtochung und Einwictiung des⸗· 
ung 
fetten in eine Gallert · Hulle wie’ es heißt, wit Etfolg verſacht. 
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Deutſchlaud. 


Sardinlen auf 89,000, in England auf 59,000, in der Schmeiz 
auf 24,000 Einwohner cine Telegraphenſtation. Außerhalb des 


Minden, 11. Des. Heute Bormittags 41. Uhr hielt ber ber» | Vereins bejtchen in Europa noch 956 Telegraphenftationen, wovon 
qeitige Rector magnificus der hiefigen Unwerftät, Kr. Sch. Rarh | 466 auf Wroßbritannien und Itland, 109 auf Franfeeit, 97 auf 


Dr. 9. Ringseis,- feine Ansrittrede. Der Juhaut behandelte 
Werſt Das Recht der Freiheit Der Forſchung in allen Gebieten der 
Katar und der Thatfachen, und ſodaun ging er über auf bie Norhe 
wendigkeit dee Schranken der Freiheit da, wo Die Afterphilejopie 
an die Stelle: der Urquelle des höchſten Bene von ungerer Ver— 
Hindung und Abhängigkeit mit Bott, von der Beitummung Der 
Sede , von Lohn und Strafe und dem erften Prineip jeder Ge— 
wrotigteit/ thte gebatilofen, Schaume ſprudelnden Worte in ſolcher 
Beife aufſudrängen ſuche, daß, wie unlängit vergefemmen. jel, 
drei verſchiedene Scüter des Hegetianismus einander „Unfinn und 
Dummheit" vorgeworfen haben. 
daß ablolate Erferderniß einer Autorität aud im Gebiete der 
Wiſſenſchaft, ohne melde die allernothmenbigjie Bedingung des 
Seyns der menfchliden Geſellſchaft in Staat und Kirche zufammenz 
dreche, denn es fel nicht wahr, daß die ungeflüm geforderte abjos 
hate- Feeiheit für das menſchliche Denfen in allen Zweigen der 
Biftenfbaften, nicht zerlörende Folgen für die Geſellſchaft habe — 
die in die Schule der Kinder. herab. a 

* Pamderg, 13. Dig. Dem Vernehmen nad mird in Hof 
ein Stadtgeriht errichtet, zu deſſen Berichtsbezirt dic Stadt 
‚Hof und die Landgerichte Hof, Bernet, Naita, Norchalben, Münds 
berg, Rebau, Selb und Thurnau gezogen werten ſollen. 

Ans ver obercheinifgen Kirheaprovisz, 9. Depor. Im unferer 
tutgen und woͤrnich tahin lautenden Mitihellung, daß die Geſand⸗ 
tem von Franfreih und Defterreih „in Baden wegen des Kits 
henitreits -Vorfiellungen gemacht hinten“, hatten wır aus Grün— 
den die Stelle nicht begeihnet, an weiche dieſe Worftchungen ges 
langt find. Drfien ungeachtet erflärt die „Kortsruher Zeitung“ bie 
Nachricht für ungegründet. Um ber „Karlsruher Zeitung“ zu bes 
mweifen, daß wir gut unterrichtet fein dürften, fügen wir die eis 
tere Mittbeilung bei, daß die genannten Geſandien im demſelben 
Betreffe auch zu dem Etzbiſchof in Beziehung ſtehen. Weiter auf 
die Sache einzugeben, fteht uns vorerjt nicht zu. WBemerfr fol nur 
noch werden, daß Die Äfterreihiiche Regierung ſich erft nach Abſchluß 
des Goncordats ald in der Lage befindlich anficht und erflärt hatte, 
„Boritellungen“ machen zu fönnen. (Fr 9.) 

* Coburg, 19. Deore. Die Geſammtſumme der bis heute 


für die Werrabann gezeichneten Aftien beträgt 4,167,200 Thaler, | 


darımter von Privaten I,126,000 Thaler. 

Berlin, 11. Dezbt. Heute Fam die neue ruffifche bptoj. 
Anleihe bei Stieglig, 50 Millionen, zu 86 auf die Borfe. Die 
Zinszahlung. gefchicht auch in Amfterdam und Hamburg zu feſten 
Curſen. 


ftädtifsen Behörden berelts Einleitungen getroffen, um hietſelbſt 
nad. dem Mufter der zu Hannover beftchenden-Speife-Anftalt 
gleihfolts für die unbemittelten Klaſſen eine großartige Einrichtung 
gu treffen, vermöge deren mohlfeile Speifen bereitet und zu einem 
höchſt billigen Preife verabreicht werden jollen. 

Breslon, 7. Deibr. Die Bahl der Obdachloſen hat fh 
derart. hier gemehrt, daß die Räume bed Poltzeigefaͤngniſſes für die 
dringendfte Aufnahme nicht mehr ausreichen. Der Magiſtrat mußte 
daher noch die untern Räume des alten evangeliihen Seminars, 
Das bereits vor Jahren bier aufgelöft wurbe, zu diefem Behuf eins 
räumen. No Liefe Woche tritt, vom Magiftrar eingerichtet, eine 
Spetfer Anftalt hier in's Leben, in welcher täglich 400 Portionen 
a 14, Nor. warmer Speife an Arme verfauft werden ſollen. Auch 
ein Privateomite ift bereits thätig, eine Boifsfüde, nad, hanno— 
ver ſchem Borbilde, hier zu jbaffen. — Im Januar beginnt bier 
wieder eine Jeſuitenmiſſſon von drei Patres. — Der Typhus bat 
im der Ritterafademie. zu Wiegnig nicht wenig Opfer des Tores ge: 
fobert, dem Söhme aus den erften adeligen Familien Schleſiens ers 
lagen. Roc ift dieſe bösartige Krantheit von dort nicht gewichen, 
ſcheint aber Ady milder zu gejtalten. 

Wien, 9. Dez. Die legten Arbeiten des deutjchzöfterreis 
hifhen Zelegraphenvereins. gaben Anlaß zu einigen beadhs 
tenöwerthen ſtatiſtiſchen Bemerfungen. So ift es intereffant zu er⸗ 
fahren, daß im Berhältrig zur Bevölkerung Bayern eine hervor 
tragende Stellung innerhaib des Vereins einnimmt, denn ed entfällt 
dafelbft auf 120,000 Einwohner je eine Station, in Preußen je 
eine auf 260,000, in Drfierreih auf 550,000. Außer dem Verein 


Zommt in Rußland auf 3,400,000,-in Frankreich. auf 327,000, in | 


Trefflih begründete ter Redner | 


Sicherm Vernehmen nad haben Die biefigen polizeilihen und | 


| 











die Schweiz, 18 auf Rußland entfallen. — Der General ver Gas 
vallerie und Commandant der vierten Armer, Graf Schlik, ift ge= 
jtern aus Xemberg bier eingetroffen, um einen mehtwöchentlichen 
Urlaub theils Hier, theils auf feinen ausgedehnten Befigungen in 
Böhmen zuzubringen. Während ferner Abwefenheit von Galizien 
hat der Feldmarſchall· Lieutenant Fürft Edmund Schwarzenberg das 
Commando über die Truppen übernommen. —  Borgeftern ift ein 
Feldjäger mit Depeihen aus St. Petersburg bier eingetroffen, und 
heute geht ein Courier mit Depefden nah Barjtau und Et. Pe: 
terdburg ab. 

Wire, 10. Dez. Heute Vormittag wurden bei den Rationals 
banffaffen die Subjeriptionen auf die Mctien der Ereditanftalt 
für Hantel und Gewerbe eröffnet. "Der Antrag ver Subferibens 
ten war ungeheuer groß. Schon am frühen Morgen zog fich bie 
drei Mann hohe Subjcribentenreihe auf eine Strede von mehr als 
500 Schritten bin. Ein fo mädtiger Andrang wurde hier in Wien 
neh bei feiner Subfeription bemerft, Poligeiwahmannfbaft war 
in den Straßeneingaͤngen aufgeftellt und patrouillirte längs ber 
Reihen. Mujterhafte Ordnung herrichte überall. Um 9%, Uhr ers 
ſchien ein Beamter der Banf und bielt folgente Anrede: „Meine 
Herren! Die Direetion läßt Sie verjtäntigen, daß heute nicht mehr 
ad höchſtens noch 1000 Partien erpedirt.werten fünnen, die, wie 
Cie ſehen, in den vorderen Reihen weilen. Sie würden daher 
vergeblich der Kälte fi preisgeben, und c® wäre ratlıjam, wenn 
Sie die Subfeription auf einen der nächſten Tage verſchieben woll⸗ 
ten.“ für tie Ueberlafinng ter in den vorderiten Reihen befindlis 
en Plage wurden Pramien bis zu 5 fl. gebeten. 

Ctitſt, 10. Dez. Der faij. Kricgedampfer Elifabern if mit 
dem f. f. Internuntiuß, Frhrn. v. Profefh, am Bord geftern 
Nachmittag nah Konjtantinopel abgegangen. Aus Erzerum wird 
gemeldet, die ruffiihe Regierung habe alle englifhefrangöffde Waare 
von Erzerum nach Perfien duch ruffifche Cordons für gute Vriſe 
erklärt. Auch flage man über unfihere Brieforförderung von Pers 
fen nad Erzerum. 


Großbritannien. 

£ondon, 8. Dez, Der minifterielle „Globe“ ſchreibt: „Die 
feit einigen Tagen umlaufenten Friedensgerüdte entbchren 
nit vollftändig jeter Gtundlage. Doch würden mir dad Publie 
fum zu einer irrigen Anficht verleiten, wenn wir dafür Bürge fein 
wollten, daß dieſe Grundlage fo fiher fel, wie hier und ba bes 
hauptet wird. Rußland jelbft hat Feinerlei Borfdläge gemacht (das 
nad mürte aljp von den Angaben der „Pref* wenig zu halten 
fein) und hat bis jegt ſtets fo vorſichtig gehandelt, daß wir auf 
feine raſche Loͤſung redinen dürfen. Da nun Rußland uns feine 
Friedends Bedingungen angeboten hat, fo liegt ed auf der Hand, 
daß ſich eigentlich gar nicht genau angeben läßt, was die Friegfühs 
renden Mächte zu prüfen baben. Die Lage der Berbündeten iſt 
ſicherlich eine beijere, ald im vorigen April, und das englifche Volk 
bot ein Recht, zu erwarten, daß die Bedingung jept günftiger fein 
werden ald die, welche damals vorgefhlagen wurden, ald Sebafter 
pol nod nicht bezwungen war. Wir brauchen Bebingungen, wels 
he uns vollftändige Bürgfhaften gegen jeden zufünftigen Angriff 
von Seiten Rußlands gewähren. Irog der Unterhandlungen 
wird die englifhe Regierung im ihren riefenhaften Rüftungen für 
den naͤchſten Feldzug fortfahren, Wenn der Kaifer von Rußland 
diefe Rüftungen fännte, fo würde er fi beeilen, Frieden zu ſchlie⸗ 
Ben. England wird im Jahre 1556 nicht meniger ald 70,000 
Mann im Felde haben. Die Oſtſee-Flotte wird über 250 Fahre 
zeuge zählen, die zum größeren Theile eigens mit Rüdfiht auf die 
Zwede jenes Feldzuges gebaut find. Mit dem bloßen Erperimens 
tiren wird es wehl fein Ende haben. Im nächſten Frühling mird 
England Etläge führen, die feiner Macht würdig find. Unjere 
Bundesgenoſſen ihrerfeits entfalten die volle Thätigkeit, welche die 
Wichtigkeit des Kampfes erheiſcht. So weit menſchliches Ermeſſen 
reiht, laffen ib für Rußland im nmähften Jahre nur furchtbare 
Unfalle vorausiagen. Bon ibm hängt es ab, fie zu vermeiten, fo 
lange 18 noch Zeit iſt.“ 

Die Morning Port weiſſt in einem geſperrt gedruckten Leite 
Artikel mit erſichtlichen Mifbehagen auf die telegraphiih gemeldete 
Nachricht bin, daß Deſterreich feine Armee auf den jFrietensfuß 
fege, und fügt hinzu, daß, wenn es (Defterreich) tes Friedens fo 


üreraus fiher fel, «8 nicht außer Acht ed bald 


an der Zeit fein wurde, die Donauszürenfhümer zu sälımen. 


laſſen möge, baj 


ö Die Iheuerung veranlaft: iu 
den „praktifgen Berftand def de 
die in Linden bei Hannover 2 fr 


fiehenden Vereine zur Zief 9 mwohljeiler Xebensimittel 
ihren Landoleuten zur Rahahmung zu empfeblen. Unter andern 
Bapcheiten, bie ſie tabei. dem engliſchen Publikum ſagt und die ca 
fh von feinem Ftemden jagen ließe, iſt Die hohle Oſtentation und 
Unmirthlicfeit, die allen engliihen Wohltyätigfendanitalten ankledt. 
Der johlreiche Beamtenſtab eines „Suppenvereind" verzehrt in jaht⸗ 
lihen Zmedeffen, Zocalreparaturen ıc. mehr, ald den Armen jelbit 
utommt. Infolge des läherlihen Vollsvoturtheils gegen braunes 
rot gehen in der Kormmühle 12—20 Proc, Mehl in Die Kleienz 
ein Verluß von 2--3 Millionen Dres. Getreide jahrlich. Braunes 
Btod gehört in London zu den Xiebhabereien ber beſſern Claſſen 
gber der Deutſchen und ift theurer als Welgenbrod, } 
sondou, 9. Dez. Üiner telegraphiihen Depeide aus Dublin 
zufolge ift der Redemptorijienpater Wladimit Peigerin, gegen weis 
hen eine gerimtlihe Unterjuhung wegen Verbrennung der Bibel 
eingeleitet worden war, von der Jury freigefprodgen werten. 
Fraukreich. 

Paris, 10. Dry, Die katſerliche Garde wird einen feits 
lichen Einzug in bie Hauptſtadt halten, An ben Bantet, weldhes 
die Nationalgarde der aifergarde und Den anderen aus ber Krim 
zurüdfehrenden Gorps am 25. Dezember zu geben beabfichtigt, wer: 
den 25 — 30,000 Perfonen theiinehmen. Daſſelbe findet in dem 
Snduftriepalafte ſtatt, der gegenwärtig zum Heizen eingerichtet wird. 
Ale hohen Staatäbeamten werden demjelben beimohnen und der 
Kaifer ſelbſt foll dieſes Rieſenfeſteſſen, Das alle in dieſer Art bisher 
veranftalteten weit übertreffen wird, mit feiner Gegenwart bechren 
wollen. — Ban fah den SKaifer geftern teog ber jirengen Kälte 
und ungeachtet eines feinen cheumatiihen Xeidens, wovon er bes 
fallen ifi, beinahe eine Stunde lang auf der reſervirten Tettaſſe im 
Zulleriengarten mit dem General Ganrobert Arın in Arm pazieren 





die Mejenhaften Feſtungswerke, melde den noͤrdlichen Eingang 
der Buche bei Kronſtadt vertheidigen, hinlänglich gefihert. Allein 
eitdem €8.-ermureli if, Daß -bie-jünlihe Buaı,weiare-mehrse-Diei- 
len weit ganz offen bleibt, deu Kanonierſchaluppen leicht zugäi 
jein Kann, haben die Weſtmaͤchte jet einem Yapı ſich —2 
fein laſſen, eine- von jdaluppen - zu- bauen, 
daß fie mit Anfang des nachſten Frühjahts über dreihundert folder 
Kriegsfguffe vollſtandig atmitt beider Hand haben werden, Jede 
ſolche Kanonierihaluppe ragt am äußeren Vorversheite einen Möre 
jer größten Kaliberd, welchet die Bewben 5608 Wetzei weit zu 
| ileudern vermag, Außer dem Märjer iſt jete Schaluppe mit vier 
deuerjglünden & la Paixyans verſehen. Nehmen- wie ald Außr 
j gangspunft Die Zahl von 280 Kanouierſchaluppen au, fo 
wir 309 Wörjer und 1200 Feuerſchlunde, weihe iht Spiel gegen 
; St. Peiersburg ım einer Cutfetuung eröffnen fönuca, wo fle-von 
; den Batterien von Kronſtadt und no weniger von ber ruſſiſchen 
‘ flotte, die wegen der geringen Tiefe der Ser im bie füplice Bucht 
nicht dringen kann, ſelbſ aichts zu befürdien haden. Wahr ift @, 
daß man ſchon zur Stunde den Kingang der fürlihen Buche zur 
verrammeln judt, allein das franzöjjge Marinegenietotps behauf- 
| set, daß alle Verrammelungen, weige Die Rufen bie zum nädften 
Fruhlaht aufwerfen mögen, binnen einem oder. zwei Tagen von-ben 
franzöfiihen und dritiſchen Kanonierſchaluppen wieder jeeftört wer⸗ 
j den können. Rufland witd trog aller Anjıremgungen bie zum näde 
sten Frühjahr feine Hauptſtadi vor der projeckrien, Beihiefung 
nicht bewahren Fönnen. Es iſt dies ein argumwentum ad homi- 
nem, welches mehr ald alle diplomatifhen Vorſtellungen das ruffie 
| ſche Gabinct mit einer wohlberathenen- auftichtigen Friebensliebe er⸗ 
füllen dürfte, Das Bombardement von St. Petersburg wäre aber 
nur dad Vorfpiel des Friegeriihen Dramas, welches die Weſtmächte 


| fucht, hinter welpen Felſen u otter -in- bad. Waſſet gewor⸗ 

1.) fen wird, um den Ziefgan de su vermlitern, unb ſelbſt 
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gehen, — Das Erdbeben, welqes wir geftern erwähnt, wurde auch an den Ufern der Oſtſer im nachſten Jahre, aufzuführen «gedenken. 
in Zoulouje, in Bagnered:destugon und in Lapaur verſpütt; in &s ſiellt ſich jegt heraus, daß Lie laiſetliche Garde Darum hauptfählih 
legterem Orte waren die Erdſtöße von beftigem Winde und Regen | aus der Krim zuricgezogen wurde, um im naghſten Jahre zu einer 
begleitet. Uuch in Saint⸗· Gaudens Saint: Mattoty, Tatbes umd | Expedition im Norden verwendet zu werden, wozu die augertcjeniten 
Perigueug verfpürte man die Grderjhütterung mehr oder minter. j Kerniruppen, nämiıd Die laiſetliche Warte, die Jäger von Vincen⸗ 

Yoris, 10. Dez Der Gonftitutionnel glaubt, daß Defterreih | nes, die Zuaven, dir einheimiſchen Zirailleurs von lgier uf. w. dienen 
entfhlojjen fei, von Rußland durg Gewalt oder dutch Ucberredung | ſollen. Daß dieſe Expedition im jche ausgedehnten. Maßſtabe pro« 


zu erlangen, Deferreid werde, wenn Ruftand feine Borjchläge 
abichnt, feinen Geſandien von Et. Petersburg abberufen. 

Obſchon der Drientfrieg fiherlih am franzöfijhen Staatskoͤr⸗ 
per eine tüchtige Wirfung ald Zugpflafter gerhan hat, fo find doch 
die gebeimen Parteien keineswegs ohne Spur verſchwunden. 
Von Zeit zu Zeit erhafht man eine Rachricht von ihrem unermüd⸗ 
lichen Treiben und von der freilich ebenſo unermürlihen DVerfolys 
ung, der fie auägelept find. Im Augenblick ſcheint man wieder cin- 
zeine Fäten einer weitwergmweigten corbonarifttihen Berjhwörung, 
die aud in Paris ihre Adepten bat, in der Hand zu haben; aber 
man ſucht noch den Anotenpunft, in dem dieſe Fäden zujammene 
laufen. Uitrigens find ed nicht blos tie Demofraten und Soziali— 
fin, fondern auch die Anhänger Heintichs V. geben in neueſter 
Zeit entſchiedene Lebensztichen von ſich. Ja es wird mir ſogat 
verfihert, daß fie wieder Das alte Spiel treiben und mit jenen ge: 
meinfdaftlibe Sache machen. Daher hört man gleidzeitig von bes 
ab ſichtigien Manifeftationen fdr den Jahrestag der Februattevelu— 
tion und von ber erwarteten Anfunft gewiffer hoher Perfonagen. 

Der Defierr. Zeitung fchreibt Ihe Parifer Gorrefpondent Fol · 
gendes: Ih verſprach Ihnen vor Kurzem, über ven nädjtjäh: 
tigen Feldzug, welchen bie Wejtmädte in der Dftiee 
zu verfolgen beabfihtigen, nähere, zuoerläffige Aufſchlüſſe 
zu ertheilen, aus welden Jhre Leſer urtheilen mögen, welden Ums 
fang der Krieg zu nehmen droht, wenn Deutfchland im Laufe des 
Winters nicht feinen Einfluß aufbietet, um Rußland zur gewünſch⸗ 
ten Nacgicbigfeit zu ſtinmen. Als Die Weſtmächte die Krimerpes 
dition unternahmen, gab c3 in Deutſchland Wenige, welche an das 
Gelingen berfelben glauben mochten. Die Kreugzeitung nahm kei— 
nen Anftand, im Voraus die Ueberzeugung auszuſptechen, daß fein 
Franzofe oder Engländer, ber den Boten der Krim betreten, je 
wieder fein Vaterland erbliden werde, Wenige Wochen vor der Ein 
nahme Sebaſtopols erſchien im Journ, de St. Petetsb. ein langer 
Artifel, worin angenjcheinli von einer militärifhen Feder der Ber 
weis geführt wurde, Sebaſtopol wäre unbezwingbar. Ich glaube auf 
tergleihen Thatſachen mich fügen zu müſſen, da ich mir nicht ver 
beble, daß mein heutiger Bericht gar viele Ungläubige in Deutſch⸗ 
land, befonder® in Berlin finden wird, Was man nicht wünfdt, 
möchte man für abſolut unmöglich halten. Wenn ich daber vollen 
Genfted melde, daß bie Weſtmächte nichts weniger alb die Beſchie hung 
von Petersburg im Schilde führen und Dazu alle Vorkehrungen 
währen bed Winter treffen, weiß ich im Voralis, daß man mid 
in Berlin für einen Phantaften erflären und meine Angabe zu 
dicreditiren fuchen wird. Daß man in Et. Petersburg ten Plan 
der Beftmächte nicht fo leicht beſpoͤttelt, geht daraus hervor, daß 
man zur Stunde den Eingang der ſüdlichen Bucht von St. 
Petersburg mit künſtligen Dämmen zu vyrrrammeln 


! jeftier iſt, gebt daraus hervor, daß England und Kramfreih darin 
! übereingefommen find, bis zum nachſten Frühjahr zuiommen 40 Lie 
nienjgipfe, wie man zu fagen pflegt & Flüte, zu armiren. Diefer 
Ausdrud beteutet, daß die Minenjdiffe zum. Transport yon Ban 
dungsteuppen eingerichtet werden müpen, wozu erforderlich erſcheint, 
daß die Kinienfauffe, welche nicht bereus mu Dampfmaſchinen ver 
ſehen find, m Stpraubendampfer umgewandelt und ein Theil ihrer 
Batterien unterdrüdt werde. Benn Linienſchiffe anſtatt mit Segeln 
mittelft Dampf fahren, fönnen fie, weil Die üeberfahrt leicht und 
ſchnell von Statten gebt, je 3000 Wann an Bord aufnehmen. 
| Wenn alſo Ftanlteich und england 40 Luntenjaiffe, & Flute armirt 
' zufammenzuftellen baben, fo fegt dies eine Expedition von 120,000 
Mann voraus. Rechnen wir dazu, daß die Sciffömannidaft der 
beiden Flotien 50,000 Mann lieſetn kann, jo wird Rußland das 
näcıfte Jahr 200,000 Mann in der Oftfee fi gegenüber erbliden. 
Dann werden allerdings die vier Öarantiepunkte nicht mehr aus— 
langen, um die Opfer welche die Weſtmachte im Intereſſe Der Her⸗ 
ftellung des Friedens machen mußten, zu erjegen. Dann wird von 
einem für Rußland chrensollen Frieden freilich nicht mehr Die Rede 
fein, jondern jene, welde heute dem Özaren zu einem barmäcdigen 
! Biderftand anſpornen möhten, werben «8 ſchwet zu verantworien 
haben, wenn ſie den gegenwärtigen fo ‚günjiigen Wugenklid zum 
Friedenſchließen abermald unbenugt laſſen. 
Spanien, 
| Madrid, 9. De. Die [hwetende Schuld hat fi im Monat 
Rosember um 24 Millionen Realen vermindert, Die Eorted haben 
| das Kriegsbudget theilweiſe bewilligt, Die Gerüchte bezüglid; einer 
besorfichenden Minijterfrifis gewinnen mehr und mehr Boden. — 
} Matrid und die Provinzen find zubig. 
| Die Regierung hat Nachricht erhalten, das General Prim mit 
der Barnifon Des beunrubigten Melilla, eine zwei Tage lang Daus 
ernde Expedition in das mareffanıfhe Gebiet gemadt bat, um bie 
Umgegend zu fänbern Zu dem Treffen wurden 300 Mauren 
gerödtet, und unfer Verluft betrug an Zodien und Verwundeten 
50 Bann, unter denen der Oberſi Barela de Schͤs. Der Dams 
rier „Gajtillo" unterftügte Die Operationen indem er Der Küftc folgte, 
Griechenland. 

Alben, 30. Noybr, Die von der gricchiſchen Abgeordneten- 
Kammer dem Könige überreichte Adreſſe enthält felgente bemers 
fendwerthe Stellen: „Mit der höchſten Indignatien bat die Kammet 
von einem, die Wuͤrde des Königthums verlegenden Berfalle gehört, 
dafür bat fie mit DBergnügen. gefchen, daß die für nothwendig 
crachtete Genugthuung biefür gegeben worden ij.“ Ferner: „In 

Erwägung der wahren Interefien des Bandes hat.die Kammer fih 
beeilt, die von Em, DMoj. erflärte und in der legten legislativen 
Scjfion angekündigte Neutralität. anzunehmen, Getttu der von Ew. 


Mai. eingegangenen. Berpflihtung amp das rfühl Mer Aamuer 
theiiend,. bat Die Ratiom dieſe Reutralität gewahrt und wird fie 
fireng und wnperiegt wahren,“ . Weiter wird die allgeme ine Bejries 
digung aber den mit Der Pforte abgeſchloſſenen Handeldverinag aus: 


psochen. ! 

— Nußlond, a 

Das Iepte von dem Geanttar Muramieif eingeſandie Kriegs- 
Zowrmat it som 10. November und aus dem Lager bei Zjaumitis 
Tſceja datirt und enthält folgende Nachtichten: Die Blolade von 
Kara wird fortgelegt 5: unjere Abtheilungen fangen täglıd, die aus 
der Feſtung herausfommenden Zürfen auf und uberfallen außerdem 
die feindlichen Fourtageuts und Streifpartien. So jdidte am 25. 
Or. ver wWererainmmertötraf Rtrod, naderm er · demertt vare daß 
etwa 200 tirfljde Foutrageuts gegen Kenestbj zu Kara verließen, 
gegen ſte eine unter. das Commando des Fahntiche Roftom s Bek— 
Loela⸗Betow geſtellte Adtheilung des mujelmaniigen Gavallerie: Res 
giments Nro. 4 vor. Rachdem man fi heimlich dem Felude ger 


mäbert hatte, fielen unjere Reiter ſchuell über ihn ger. Die Zurs | 


fen flühteten fib nad den, Befeftigungen, namdem jle ſechs Ge— 
fangene und zwei Todte eingebüpt hatıen. Zu der Racht vom 31. 
De. auf den 1. Nov. wollte eine Partie Raſen dutch die Borpoftens 
feite sunferer Abtheilung bei MeliteRöj fi durchſalagen. In dem 
daher jtarttgehabten Geſecht bußten Die Laſen 23 Todie, 2 Berwuns 
dete und 10 Gefangene ein; wie hatten nur 1 Todien und 2 vers 
wundete Kofafen. Am 2. Nov, des Morgens ſnegen zwei türs 
fie Infanteriecolonnen von den Höhen von Schorachſt herab u. 
befegten mit Schügen den Rüden des. Obſetvationsbetges, worauf 
fie: audy Das. Feuer auf unfere Vorpofien eröffneten; vie Ankunft 
der Referven zwang den Feind, fi na der Feſtung zurüczuzichen. 
Unterdeſſen befam der Generaladjusanr Murawieff wieder die Rad 
richten, die Scharen des Vely⸗Paſcha follten nächjtens von Erzerum 
mit bedeutenden Proviantvorcätyen in Kars eintreffen. Er befahl 
alſo dem Chef der eriwanijhen Abtheilung, den Fiuß Dramsday 
zu: überſchteiten und, von KerjoisXömwa aus vorcüdend, den Feind 
aufzuhalten. Am 29. Oft. fam Die Abtheilung tes Genetal-Wia⸗ 
jors Suslov in der Schlucht von KarasDerbent an, die türfige 
Gavalerie in der Yabl von 1000 Wann, melde: die Höhen ber 
Umgrgend beſetzt hielt, zog bei der Annäherung, der Unjerigen 
na Jus⸗Weran zurüd, Am 30, Dftbr. fümmele der Feind jwis 
{den dieſem Dorfe und Komazot gegen 2000 Wann Baſan Bozuls; 
die übrigen Shaaren, melde unter dem Commaudo des Vely- Paſcha 
Handen (cd, waren etwa 6 — 7000 Wann Infanterie und 1000 
Mann Gavalerie), rüdten von DawasBojna nach Haſſan⸗Kale vor; 
außertem poftirten fi etwa 2000 Baſan Bazufs bei. Dei: Baba 
und Khoroſſan, und zur Befhupung von Erzerum ift eine 2— 3000 
Mann ſtarie Sarnifon zurüdyeblieben. Am 31. Oltbt. wurde auf 
den Befehl tes Gheneralmajors Suslow von dem Oberjien des Wes 
neralftabes Luchutin gegen KerjoiRöwa eine Recognoscitung vorz 
genommen Bei Jus-Weran begegnete unjere Abrheilung 2000 
Saſchi Bozuks, die nad einem lebhaften Gefecht gezwuͤngen waren, 
fi zurüdzuzichen. Am 1. Rov. zog fib Beiys Palda, durch das 
Erſcheinen unferer leichten Abthellung ber Artojt atarmirt, und jes 
des Gefecht mit den Heeren des Generals Suslow meidend, hin 
ter den Fluß Nabitipai zurüd, nachdem er beim Dorfe Jaganis 
Kortobofa (unmelt- Dawa:Bojna) etwa 1000 Daun Baſchi Bozufs 
gelaffen hatte. 

Aus einem Bericht des Weneralmajord Fürften Bagratione 
Mucranjfi bringt der Ruſſiſche Invative Folgendes: Dir Com: 
manteur ber gurlfhen Abtheilung, Seneralmajor Furt Bagrations 
Mucranffi, berichtete vom 12. und 13. Nov. von feiner Poſition 
an dem Fluſſe Zime, daß der Feind, der mit feinen Haupiltaften 
das Dorf Sugdivi befegt hielt, einige Abrheilungen jenes Heeres 
gegen das Dorf Cbetam und längs des mingreliihen Weges auf 
Tſchanls· Ichale vorſchob. Bon ver Seite von Redutsgtale ber fuhr 
ex fort, die Wege an beiden Ufeen des Fluſſes Chepi (mündet bei 
Redut-Kale) fahrbar zu machen. Die Türken haben ihre Abtheilung 
von. Kobulett (nörtöllid von Barum) durch die Landung von Ris 
zamtruppen verfiärft, und nachdem fle mit dem regulären Mitttär 
Legwy und Otjichhamur befegt hatten, machten fie folgende Bes 
roegungen: Am 10. Novbr, nahmen an 400 Wann die Richtung 
nad der vom uns zerftörten Brüde von Tſchogat; aber ‚ven ber 
gurifhen Milig fräftig empfangen, traten fie nad einem Berluft von 
einigen Todten und Berwundeten ihren Rüdzug an. Am 11. Ron. 
rüdten dichte Maſſen feindliher. Savalerie und Infanterie gegen 
das Dorf Lichaur vor (in Gurien, füolid von Djurgberiy; aber 
aud bier waren fie gegwungen; nad einem einftüntigen Kampfe 
mit einbrechentem Abend an dem Fluß Tſcholota (Branpfluß zwiſchen der 
Türkei u. Gutlen) zurüdzufchren. Mir hatten 3Tostew. 3 Berwundete 
von der Miliz. Den Gerüchten zufolge ift der Verluft des Fein— 
des ein bedeutender. Bor tem 9. Nov. harte Me Abtheilung von 
Kobulett neue Verſtärkungen befommen und ihre Zahl dürfte gegenz 
mwärtig. an 15,000 Dann regulärer Infanterie und. 3000 Mann 
Gavallerie bei 14 Geigügen, die zahireihen Baſcht Bozufs nicht 
mit eingerechnet, betragen. 

. Zürfei, 
—  Konfantinspil, 20. Rev, Dom anatolifhen Kriegeibauplag- 
find endlich näbere Mittheilungen über ben am Ingur erfochtenen 
Sieg Omer Paſcha's eingetroffen, welder zur unmittelbaren Folge 











y dalte daß die Fürftin Dadian, vtegenioärige® Oberhaupt des eins 
gebort nen Herefgerhaufes vom Blingretien, deren Sig, Sfugbiti, 

I Mr:in der Üfergegend des Ingur befindet, eine Untermerfungsatte 
unsergeihuen, ihre Mitwirfung. gegen’ die Rufen verfprehm und 
| mod andere Zugeftändnijie waden mußte, uftafa Paſcha, Be- 
ſchlehaber in Batum und Zihuruffu, bit wit ben zum. Kampfe el⸗ 
nigermaßen. tauglichen Kuncflern Des‘ dertigen Bagerd, zu denen 
dreitanjend Mann. frischer türkijdher Zruppen gefioßen waren, nad) 

| tem Guriel abmarſchirt, unb fol ohme Widerſtand im Dfurabeti 
eingerüdt ſein, während andere behampien, er fei bel einem fände 
rigen Paſſe gwifhen Scheftetil und den: gemannten Hauptort des 
; Wuriel yon ‚einer Abtheilung Landesmiligen. aufgehalten werden. 
Uebeigens joll Diurgheri nur nod ein Schuttbaufen fein — wahr⸗ 
iheintich ‚von den Rufen jelbft geeiidet —- And die Befageng in 
F ber Umgegend cimpiren-.. Selim Paſcha aber iſt zwar in Erzerum 
| angefommen, ; machte jedoch feine Anjlditen nach Kars aufzudrechen, 
[Pas Rabrigien vom 9. d. M. zufolge, nahe baran war, dutch 
unger zur Mebergabe gezwungen zu werben: dingegen ät bie 

Maran, welche am linden Ufer des Jtfchims, drö bedeuten 
ſten Nebenfinies des Phofis, m Mingrelien kiegt, von den britir 
{hen Aruppen brjept worden, und «6 wird beigefügt, daß Omer 
Paſcha's Gorps bereits vor Autais angelangt fet umd dasſelbe berenne. 

Die Milit. Sry. bäle den Plan Omer Paſcha*s, über ben 
Rion in das mmerr von (Heorgien za dringen, Die Armee ded Fürs 
ſten Bebutoff mis Hilfe dee Bergnötter unter Schamyl: zu jchlagen, 
auf Tiflis losgumarjdiren und den General Muramieff zur Mufbes 
bung ver Gernisung ‚von Kars zus zwingen, für mißlungen, und ct» 
fahrt weiter. aus.ruffijcden Quellen, daß der Fürſt Bebutoff fein 
Hauptquastirs in Autais-aufgefhlagen bat und ſcon naͤchſtens bie 
Dffenfive: gegen Die bei Anaclra und in Redut Kale lagernde Mrs 
mee zu ergeeifen gedenft. General Murawieff jteht nech Immer in 
den drei befeftigten Yagern vor Kar; es jolt feine Urſache vorlie⸗ 
gen, warum er dieſen Rayon verlajfen follte. Die ruſſiſchen Win: 
terquartiere im den: Thalern jollen gut beftellt fein und das Kerr 
wird von ter Benölferung Armeniens mit. allen Bebücfnifien ver: 
iehen, weil bie tuſſiſche Intendanz alle Lieferungen baar bezahlt 
und diejer.Öbeminn ben armen Leuten zu Gute fommt. 

Nah Berichten aus Konftantinepel vom 29. Nov. haben 
die in britifdhem Solde jiehende Baſchi-Bozuls in Rumelien, 
namentlich in Adrianopel, ſchwete Exceſſe verübt. Hundert andere 
BaihirBozufs, weiche ſich auf dem Poftpaderboete „Zaneret* cms 
pört hatten, um nach Smyprna zu Dejertiten, wurden von der Mann⸗ 
ibaft ver von dem Vicomte von Zamerhe bejepligten Brigg „Dlis 
vier" verhaftet; ihr Wiberſtand war lebhaft geivefen; es gab Todte 
und Verwundete. 


Umerifa: 

Nach ven neueften Nachrichten aus Renyork vom 27. Nov. 
bat Here Buchanan, Gejandter der Vereinigten Staaten, feiner 
Regierung gemeldet, daß die Bermehrung des engliſchen Geſchwaders 
in ven Gewaſſern der bermudicen Inſeln den Grflätungen Lord 
Glarendond gemäß nit eine feindlihe Maßregel gegen "die 
amerifanifge Union ſei, fondern einzig und allein den Zwed habe, 
die engliigen Schifft und Golonien gegen tie Unternehmungen der 
Freibeuter zu jaüpen. Dan fügt, daß Kerr Grampton, der britis 
ihe Gefandte, das Opfer dieſes Conflictes werden würde, und daß 
die Erklärungen der -engliihen Regierung der freundfhaftlihften 


Art feien. 
Alien. 

Die neuefte oftindiihe Ueberlantpof, aus Bombai vom 16. 
Rov., meldet, daß gegen die aufftändiſchen Euthais das Stande 
recht publicıt worten ift. Das benyalifhe ‚Heer it um 6006 
Mann vermehrt worden. Im Königreib Auth wurde der Aufjtand 
getämpft; mehrere Führer deſſelben lamen um’s Leben. 


Vermiſchtes. 

** Damberg, 13. Dig. Der Violencellvirtuoſe Franz Kle— 
gen aus Komorn ift hier eingetroffen und getentt ein Conzert zu 
veranftalten. Die Berichte öffentlimer Blaͤttet, darunter namentlich) 
die Blätter Mündens, wo Hr. Kleger in dem legten Tagen mehe 
tere fehr beſuchte Konzerte arrangirte, ſprechen ſich über feine Leiſt⸗ 
ungen außerordentlich günftig aus. 

“,* Münden, 11. Dez. Borgeſtern verftarb dahler der ald 

} Glaviervirtuofe und Componiſt ruhmlichſt defannte Profeffor am f. 
| Gonjervatorinm für Muſil, Hr. Ferdinand Guard Doctor, nahe 
| dem er erſt daß 30. Lebensjahr crreicht hatte, Der Verewigte mar 
aus Wien gebürtig und hatte (dom frühzeitig große Kunſtreiſen, 
mamentlih in ten Bereinigten Staaten bis in den fernen Weſten 
4 San Francisco gewact. 

*,> Speper, 8. Dezbt. Der biefige Stadttath bat in feiner 
geftrigen Eigung die Einführung ter Gas-Beleuchtung bes 

ſchloſſen. 

| l ”.* Sconhfart oM., 10. Dezbr. Nach einer Mittbeitung Ted 
biefigen Anzeigers har die türtiſche Regierung dutch Bermitte 
lung eined Wiener Handlungshauſes auf hiefigem Plage eine Ber 
fillung-»on 60,000. Baar Militärfhupen aufgeben laffen, und 
e3 ijt bereitd ein Schuhmachermeiſter in direfte Unterhandiung mit 
der türfljhen Regierung getreten. 


! 
na 





** 9. Dei: Die Ruswandetung, welche dieſts Jaht 
faſt bie auf ein Blertel dee früheren Kopkjahl: hrrabjant, hat ſich 
auffallender Weiſe in ‚Ber Stteenge des Winters wieder gehoben; 
heute 3. B. fuhten 200 Bayı m, Würtemberger, Badenfer u. a. 
Europamüte von bier über D untirchen weiter. 
— Das Herabgehen der Weigenpreife: in ‚England 
hält an. Mon: telegraphirt aus. Bonbon, 30. Deyember. Ge⸗ 
treitemanft: geſchaͤſtalos. Erigl. Weizen: zu 3-—4.Schlig. niedrigeren 
Preifen als am vergangenen Montag theilweiſe unverkauft. Gerſte 
12, Bohnen, Erbfen 1-2, Hafer 74,—1,. Mehl 2 Schlig. billiger. 
Sowohl in deri.Hauptitwot ald an den Provinziaimärſten herricht l 
die feitherige Geihäftsftilie. Die Zufubren waren in lepter Woche 
nicht ſeht umfangreib, doch follen. ftarfe Sendungen von ben Verein. 
Staaten, darunter: alleirı 150,000 Or. Meigen unterwegs fein. 
*,* Aus Tunis, 28. Nov., wird dem Moniteut berichtet: 
Am 18. Rop. wurde die Rhede von Woulette von einem ſchweten 
‘Unglüde betroffen. ‘Die ganze Nacht vom 17. auf den 18. 
Fürmte der Sud⸗Oft ⸗Wind mit folder Gewalt, daß .die See.auf 
der Rhede ſeht bed ging. Am 18. Morgens hielt diefer. Wind 
ned immer an, das Metter war Lüfter, aber ‚nichts ließ für bie 
"auf der Rhede liegenden Schiffe eine Gefaht befürdten. Das Met: 
tergla® zeigte auf 28 Grad. Gegen 7 Uhr verfinfterte ſich das 
Wetter mehr umd mehr. Blitz folgte auf Blig, von Donnerjdlä: 
gen begleitet, ‚deren ftigfeit mit ber Verfinfterung des Himmels 
qdunahm. — Um 7%, Uhr brach, in Folge dreier beftiger Donner: 
fhläge, ein furhtbared Hagelmotter lod und dauerte 5. Minuten, 
»banm heiterte fi der Hinimel etwas auf. Doc jept gemabtte man 
eine eigenshümlihe Wolfe, vie fim über die Berge auf SED. er: 
bob und ſich gegen bad Meer’ zu bewegte. Bald war fein Zweifel 
mehr: eine Waflerhofe zog auf der Rhede von Boulette hin. Das 
Better war regnerifh, der Wind: hatte fid, etwas gelegt; bie See 
alkein ging noch hohl. Die Wafferhofe ‚breitere fi über das Meer 
aus, weldes zu emer Schaum⸗ Fläche geworben war und ner 
hüllte plöglid einen Theil. der auf der Rhede. anfernden Schiffe. 
Es war faft unmöglic, von @oulette aus die Berwüftungen, welche 
diefe Natureribeinung anftellte, zu ſehen; aber bald zog ſich die 
Waſſerhoſe von der Rhede weg und ftürzte fid auf ‚die Weſtſeite 
von Goulette, namentlib auf das Arſenal, wo fie ungeheuren | 
Schaden anrictete. Die Beforgnifje, melde man hegte, als man | 
Diefe Waſſerhoſe mit furhtbauem Geräufche über die Rhede kreifen 
fah, waren nur allzubegründet. Sechs Fahrzeuge waren getroffen. 
Fünf fanfen bereits, das fehete bot nur nod den Anblid eines | 
verwirrten Irümmerhaufens von Maften, Segein und Zafelage. | 
Während alles mit größter Schnelle und Unetſchrockenheit zu Hülfe 
eikte, wurden 5 andere gegen Die Rhede herziehende Waſſerhoſen 
in Nordoſt fidibar. Wahrſcheinlich wäre alles verloren geweſen, 
mean nicht glüdliherweife eine rüdgängige Bewegung eingetreten 
und fie unferm Blide entſchwunden wären. Die. Wajjerbofe hatte, N 
ale fie auf das Atſenal niedenfiel, ſolche Gewalt, daß fie drei große ! 


| 





Belanntmabung. 

Im Hauptömoorwalde eine Etunde von Bamderg wurde ein Mannäperfo: 

m gefunden. Diefer männliche Leihmam if 5* lang, ziemlich kraftig mustulds 
ad Miter teffeibem wird zu Ende der fünfjiger Jahre beiläufig beilimmt, ein 
fuaden. Die Kopfhaare find biom® und mit g 


Mertmal an demjrlden nit 
m Hasen gelihter, der etwas jhmase Wadı 


der Soctnel aber [don ylem 
die etwad bufbigten Mugen! 
und die Adıbung des Gefihted eine dlaſſe 






Die Zähne find noch gut erhalten. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





jendart il rbthlihe blend, 
helbiond, ebenfo die Wugenmimpern. Die Barbe der Hugen if gr: 


Maftehftände "non ins’ Metrea Lauge Iumb 60 Gentimetrea Darch· 
meſſer · auſhob und ſte 16-20 1 Metres weit wegſchleuderte· Zwei 
auf dem Qu ai beftadliche Kanonen wurden durch dieſe Maften, de⸗ 
ven einer in wei Stücke brach buchſtaͤblich yermalmt: "Ein Boot 
von 16 Temnen Gehalt wurde auf kaum glaublicher Entfernung 
gefunden. Ein anderes großes Bool wurde 15 Meter von feinem 
früheren "Plage weggetragen. So lange die Hoſe dauerte, war die 
Armofpbiire ſchweſeligz man glaubte untet dem Einfluſſe eines ge: 
waltigen) leftrifchen "Stromes zu’ ſtehen. Die Bahl 'der Opier iſt 


geringen, als die Prögkiasteit und Heftigleit des Vorſalls befürch⸗ 
ten dich, 
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Veranwortiiber Wedalseur: Gb. =. Kıeplng. 






2,1) 
in, am einem Baum hän« Ein Lrlonomie- Gut von 100-150 Tagwert 
gebaut und gut genähre.göelder und Wiefen wird dis künftiges Sirl Lihtmek 
weitere® und befonderesfiu pachten geſucht. Mäseren Wuffbluß gibt die Ex— 
Haaren untermenge,fpebition diefe® Blattes. 
en - Lo ” 
Bei ber am 11. Dejember in Ründen 
Nartgehabten Bichung kamen nachfchende Rummerm 


Pacht- Gesuch. 










Wr Beibe tımg berfelbe einen Biorcefarbigen Oberrod von ium ohne Kalle mit Überiponnenen Knöpfenfjum Norichein 


von jhmärzlicer Farb , dad Fottet des Modes il vom ſchwarzem Orleans 
und lila geftreiitem Gottum gefüttert. 





Die Welle iR glerbfald won Tuch, droncelartig aber gelbliche ger 
Hammt, der Rüden der Welte mit Saffinet gefüttert, außen ſcwarz und innen grau, aud befinden 
an berfelben 7 Rnöpie von Perlenmutter; bie Hofe gleichfalis broncefarbig, hellblau cartirt von jogenanns) 
tem Budetin mir (dwarg leinernen Andpfen, an berielden befindet fih ein fen abgenüpter, baummollene 
Holenteäger, Die Unterdoſe it von altem Hitſchleder und das Hemd won baummolenem Beug, weiß un 
Blau jedoh fhmal geflreift, dann eine alte fAmarzfeidene Halsbinde, die am veribiebenen Etellen zerrifl 


die Wermel find mit weil 


10 67 74 11 33 
Die nähe Biehung findet am 20. Dezember 
in Regendburg flat. 


Schrannen: Mittelpreife. . 
Bamberg, 12. Dezember. BWaljen 27 fl. 10 fr. 







wor. Die Stiefel find von Talbleder und gemöhnlihe Haltikiefel mit Mblägen, worauf ih Eiſen befinden. Jaora 22 A, 32 kr. Wer . Hader 
bie Kappe it von gräulidten Plüib mit [Amann Streifen carrirt, ber —8 mit Leber gefüttert, auf bei Nur 40 kr. due einf. * —* & “ = . 


Seite ein weih und grün geitreifteß Gattunfutser, eine fhrvarzwollene Echnur al® Sturmband lag auf de 
te baummollenen Soden find diaulicht umd ſchon feh. abpetragem. 


fawarzledernen. Eile. 


In der Meflentalhe fand man jufammgelegte Papiere, nämlih Bapiergeld, 


1) aus einem fat. fähfiihen Gaffab: au I Ahaler, Rio. 1,841,674, 


2) einem berzogl. Unhelt · Gorhaijhen Staate ſaulden · Gommilfiondbiller zu 5 Ahalet Gourant, 


.205, 
3) einem weiteren 5 Thaler Schein, Rro. 10,561, 
A) einem derto 5 Ihaler tutheſſtſaen Rafleniseın, Nro. 36,564 , 


5) einem detto zu 5 Ihaler großberzoglih ſaa ſiſae Gaflenanmerfung. Rro. 1993 
6) fünf Stüden 1. preußiiher 5 Ahaler Raffenanweilungen und zwar Rro. vOL351, 017395, 063709, Fünffrantenenaler — fd. — tt. 


039903, 107808. 
Im den beiden Hoſentaſchen fanden fi folgende Münjen vor: Ei 
mei fähfihe 1 Ahalerhüde zu 1 fl. 45 fr, ein würtemberger Iweignidentud, 


if Wchtjehnerftüd, jeb6 Grofbenfiüde, drei einzelne Kreuger, ein halter Kupferkreuger und drei Zupfer- 


Pennige. 


men und Wohnort irgend einen Wuflhiuß ertheilen lönmen, aufgefordert, ſolchen all 
Bamberg, ten 27. November 1855. 


Kömigi Bandgeriht Bamberg |. 


rn «Rıe. 7.991 ». Haupt. 


ei bayerlihe Imeiguldenlüde. 
ein Lilienthaier, ein preme|t'/,prog. 65; 


Da fih nun fein weiterer Ausweid bei demfelden vorfand, auch biöherigen Erhebungen zu feinem Rc-Juso 
fultate führten, fo werden alle diejenigen Perionen, melde Aber die Verdaͤltniſſe di 





Ten 
Börfennachrichten. 


Frankfurt, 12. Degember. Heldeours. Etus - 
Rro bien 9A. 34"/, fr. Br. Jriedeich sdot 9 A, 53", fe, 
Holländ. 10 wuideritäde 9 A. 42 fr. Rand Dular 
ten 5 A. 32 fr, 20 Mranchtüde 9 AM. 20 fr. 
&nglüide Souneraind 11 A 43 fr. Woid al Marco 
da — 376 fd. BDerafiihe Apaler ı fl. 45 m 

Sohbaltig Silber 
an—k 


Wien, 1. Dry. Defterr. Sprog. Metal. TA. 
Rottetie · Unleheas » Loofe vom 1839; 
118; deögleihen 1564 97445 Banfactien 905. 
Nordbahnsctien 20825. Werjelcurs: Wugsburg 
109”; London 10.41 
Berlin, 11. De. Staatöfhuldfeeite I*,,proj. 
[85°/5 freiw, Anl. 4’/,proy. 100°/,. 

London, 11. Dey. Iprey. Gonfols 89'.—"/.. 
Paris, 1 
64.80. 







befichend: 








Bezeidineten deren Ra⸗ 
dadiet anzugeben. 





Mi 1. Dog. 4'/apeoz. Rente 91 25. Iprop. 


Drus und Verlag von 3. M. Keindl. — ae 
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X349. 


Deut ſchlaud. 


Grua dlagen beraßen. 
Den Tammetn wird bemnächit der Entiwurf sind Attou- 
dixangsgeſetges? vorgelaat werden, da dieirr für wie Agritkulut 
des Zandes fo wichtige Gegenſttand im Minifterium vellſtandig bes 
reift in. — Die Abgeorbnetenfommer. wird Ente der fommenten 
Woe ihre Sigaumgen für dieied, Jahr ichließen, die Kammer der 
Meichsräthe aber ermuthlich Die Ihrigen exſt im fommenden Jahre 
wieder aufnehtmen. 

a, 44. Derbt. Die Eröffuung „ber erſten für den 
Krels Dberfranfen im Jatzre AB5h u Bayreutl abzubaltenden 
Schwuczeribtöfiguag wurde anf Montag den 3, März fünft. Irs. 
febtgefege und. zum Präfidenten dr6 Schmurgeritaheies Der Kath 
des f. Appellatiens⸗Merichts von Oberiranken Dr. Kalb ernanut. 

Pergjabern, 9. Dez. Die evem beendigte Wifitation der Gone 
feribirtem 'unfered Bandrommilfariats jür Die Altetetlaſſe 1534 bat 
fein ſeht günftiges Mejwltat ergeben. Won eswa 460 Bonjcribirten, 
Die ſich derfelben. gu anterziehen hatten, founte nur ungeſaht ber 
zierte Theil für tauglica ertlatt werden, 

Codurg, 12. Dr, Bon tem Bringen Albert zu Sonton finp 
für die Berrabahn 100,000 Aheler gezeichnet werden. Da bie 
von Gotha mach. Göttingen wrojertirte Eiſenbahn nur dann zu 
Stande fommen fann, wenn die Werrabahn gebaut wird, um einen 
diseften Anihluß nach dem Süden zu gewinnen, jo haben ſich in 
den Eräbtenkongenfalze, Muͤhlhauſen und Gottjngen ebenfalls Co— 
mites gebildet, welche die Zeichnung von. Aiftien zus Werrabahnents 

nehmen. E 
er 11. Dei. Die „Zeit“ ſchreibt: „Im dem bei Hoffe 
mann und. Gampe in Hamburg verlegten, von dem zur Zeit bier 
fi aufpaltenten Dottot Ed. Behfe verfaßten Werke: „Geſauchte 
ber Meinen deuiſchen Höfe" finden fh mebrfarme ſchwere Verleums 
dımgen hochſtehender umd felbit füritlisher Perſonen, welche fi bei 
näherer Erörterung ald durchaus unbegründet und aus hödft uns 
lauteren Quellen. gefloffen sergeben haben. Im Helge veifen ig auf 
Antrag der biefigen GtaateAnmaltispait.geftern früh die Werhaftung 
tes Doktor Behfe uud Die Beſchlagnahme des bezeihmeien Buches 

—* 

* Durch ein unter jeher. kebenklihen  Umfiänben eingeteetenes 
Falliffement eines großartigen literarifhen Gtabliffements in 
Deifau, ift auch die. Zahlungselnſtellung eiues biegen e achtba ⸗ 
ren Haufe herbeigeführt und der Chef deſſelben zut Haft gebracht 


worden. . 
Kirmel, 9. Dez. Im ber vergangenen. Wade gingen durch 
unfere- Stadt, mehrere Aransporte Pferde, welche für die ruſſ. Ke⸗ 
gierung in Hauurver sangefauft, nach Peteräburg gebracht meiden. 
An. Meyer, Es mich uns die KTachticht mitgeiheilt, 
daß von Bien aus üruerdingd Schnitte: geſchehen, ‚um. man. Preußen 
eine. Heradſegun 
sr ; man giebt ſicn der „Hoffnung hin, daß Die Werfäligen Mer 
mühn gen: nicht ohut einen gümftigen. Erſolg bitiben merhem, 
Kr eoften Kage ber ‚öffentlichen Bubieription.auf Altjen für 
die Eredit⸗ Auſtait für Handel und Gewerbe· mmaben niau ‚menie 
ger ad: dreihmidertund zwanzig Millionen aegeichnet, waͤhrend bes: 
ranntlich Für, die: Öffentliche Sutſtription aur 45. Millionen. beftimmk 
find: Man nimeit an; baf: in den ſechs Tagen, an melden Su 
jcriptionen -entgegengenommen merben,. 12 bie 3500: Milllonen wür⸗ 
den 'subferitirt werden. : 


: Sch 

Jern, 19: Di. Im Kanton Rewenburg: hat die Regierung 
unter: ihven ‚eigenen "Anhänger. eine Marke Oppofition: hervot geru⸗ 
fen, weicht ihe Nepotis mus in den Belegung ber Stellen: und .aamı 


Samftag, 15, Dezember. 


ſere erhalten, 


9 des Bwischengalind, anf Kite Blise zu ers, 
Pid, St. Rosen über ben. bisher. <feftgefe 


1355. 





werfen. Biaget, der in feiner Stelle als Regierangspräfitent jeded 
Jahr beſtatigt wird, übt eine Art Dictatut aus, Die Beamten, 
welde ganz abhängig vom der. Regierung ind, bilden im großen 
Rath Die Mehrheit und halsen jere Oppofition nieder. Darum 
wellen die Wegner der Regierung, mit Denen dir Royalifion in Dies 
fer Frage Hand in Hand geben, eine Revifion der Berfafung, um 
auf biefem Wege bie gerügten Ucbelftäude zu befeitigen, 

Ball, 11. Dei. Das Deferticen bri der biefigen Stans 
teötruppe will neh immer nicht oufhören. Vorgeſtetn Naht find 
wieder 3 Gerporale und 4 Eridaten,mit einander verſchwunden. 

Belgien. 

Beöffel, 30. Dez. In unjeren polltiſchen Salons unterhält 
mon fd viel pon einem unferem Minifier ‚der auswärtigen Anger 
legenbeiten, jo wie ten Miniſtern der übrigen aeuttalen Staaten 
von ‚der franzoͤſiſchen Kanzlri überfandeen Mempire, das abırmeld 
die unerichöpfliche Tagebfrage näher beleuchtet. Dieſe Schrift. ms 
hält über den Gang tereurspäljeen Angelegenheiten feit dem Ente 


ſichen des orlentaliſchen Gonfliftes gänzli unbekannte Drtail®, die 
jvon hoöchſtem Intereſſe fein ſollen. 


Das Memoire ſchließt mit der 
Behauptung, daß der Friede eine Rothwendigkeit fei, die von Ang 
zu Tag fühlbarer und die ſelbit bis zu einem gewifen Zeitraume 
unausweichbat werde; die neutralen Staaten hätten allerdings früher 
durch ihre Ginwirkung jene Zöfung befhleunigen fönnen, tod jest. 
wo dieſet Mowent vorüber, müfle dieſe Steeitfrage ausfliehlid 
zwifchen zen regführenden Machten verhandelt werten. Man [dreibt 
dieſes Memoire dem berühmten franzöfiihen  Staatsrathe Herrn de 
Gormenin zu, und hat dadſelbe tie allerhöchſte Billigung des Kal⸗ 


(8. 3. 
Großbritannien. 

Fondan, 30. Dez. Es liegen jetzt die ausführlichen Depes 
igen des Admitals Eyons und des Gapitänd Osborne über 
den om 4,, 5. und 6. Nov. fattgehabten Angriff auf Gheist m. 
die Zerſtörung der dortigen Kornporräthe vor. Capi— 
pr Osborne ſchrelbt unterm 7. Mon. an den Apmiral Byond: „Sie 
fonnen Sid feinen Begriff von ber auferorbenttiben Menge Weis 
sen, Roggen, Heu und auterer für die ruffiiben ‚Herte im Koufas 
ſus und auf der Krim umentbehrlicher Begenftänte wachen, welche 
zu vernichten wit Das Glüch hatten. Daß dieſe ungeheucen Bors 
rathe jo nahe beim Meere aufgeſchlchtet waren, während wir nod 
in der Rachbarſchaft umberihweiften, läft ſim nur badurd erfläzen, 
daß der Feind glaukte, wir fönuten fie nicht erreichen, und daß er, 
fig nad der Stelung richtend, welche das Geſchwader unter dem 
verfiortenen Capitaͤn Edmund Pyons im vorigen Mai cianahm, 
fein Zager nur im Hinblid auf Die Gegenwehr gegen einen ähnli- 
Gen Angriff angelegt, fo wie bei ber Befefigung ber Stabt bie 
gleihe Rüdfiht hatte obwalten laſſen. Nicht mehr als 200 unſe⸗ 
ter Leute nahmen am Angriffe Theil, während der Feind nad dem 
Übereinfimmenden ‚Uxtheile des Lirutenants Rofe und ESirode ‚in 
Gheist allein nicht weniger als 3 biß 4000 Dann hatte, was aus 
das Reſultat meiner eigenen Beobachtung ft. Den Öinglänbern 
wurden nur ſeche Mann verwundet, ‚darunter einer gefährlich und 
einer [hwer. Rad Ausſage des -Gommandeurs Kennedy, welder 
wegen jeiner Leitungen in jenen Tagen zum Gapitän beförbent 
worden ift, maren bie zerſtoͤrten auſſiſchen Getreldehaufen an einer 
Siehe in Sechäfagper Reihe aufgefhichtet,, wie ih zwei (enguſche) 
Meilen: weit hinzog. 

Der Dampfer „Urgent” geht uaͤchſter Tage wit 735 Mann 
vom. Sankktauäportsorpd nach das Krim. Ar nimmt für ‚dielirmer 
3500 Wehailien mit, 

Tie Scifipaner in Briſſol laſſen jegzt Tog und Nacht arbeir 
ten, nachdemm ihaen ‚bie Aiginglicht tie Mahnung ylommen lieh, 
den Aau Der. .bri ibuse. beſtellten  aune mem boose quıbeicleunigen; 

ü ‚IR, Bejbr. —— für rs 000 

etrag a 
— Dir M. Beft meldet in authentiſchet Form die .awT. Dep (2) 
erfolgte Under g ahe von. Kand.an bie Rufen. General Kmety 
ift entlommen. 


Franfreich, 

Vecia 11. Dry. Was die vertraulichen Beipnshjungen anbe · 
langt, melche zwiſchen Defterseich und den beiden Wefmaͤchten ibex 
hufs der Gewinnung einer gemeinfhaftliden Bafls- für die Auslege 
ung der dritten Garantie frage aerſlogen werden, fo laun ich Heute 
bemerken, daß bie. dret verbů ndeten Kite ihr wecſelſeiniges Akinorn- 


ſtãndniß ‚darüber entſchieden begründer haben. Es handelt ſich num 


zu willen, ob. Kußland geneigt fein: wind, dieſer Auslegung nicht‘ 


beſonders sin in joder Beziehung mshikü sit ed, Regiment por ! nut hegupflichten, ſondern auch dieſelbe zumbegenftand..einer: (ütane 


uchen Friebensvorlage zu madıen, welche Oeſterreich an bie Weſt- 
maãchte zu übermitteln beauftragt wäre, Mit andern Wptten: vie 
altirten Großmaͤchte haben Ruflan Äbermdls die Hrüdezju einem 
Frieden gebaut, wenn mur 2a Üder Diefe Brüde geben will, 
Man fagt, obgleich von preufiider See *o Pffigtell in Abtede ge⸗ 
ſieut if}, ed wäre die gemeinihafihe Aufgabe der beiden. deutſchen 
Grofmähte, den Hof von St. Petersburg dahin zu vermögen. 
Falle Mafland nice zur gemänicten Rad girdigkeit ſich berbettafen 
mößte, fo glaubt man, daß Dejterreih die mit den Weſtmacten 
seremnbarte Auslegung der dritten Barantiefrage als Ultimatum dem 
rafüiben. Hof zu erneuern bie förmlichr Berpflichtung ibermemmen 
baben fol, Nur unter dieſet Bedingung ſoll, wie man jagt, Enge 
lanb- ven Friedensbeſtrebungen Orfterreihs feine Zuftimmung ers 
tbeilt haben. Die wirklich beſchloſſene adermalige Reduction des 


äfterreihtihen Heetes ſteht mit jener angeblid von Dejterzeid übers \ 


nommenen Verpflihtung in jo fern nice in Wideripruch, ats vor 
geſiern ein Gabmetscourier aus Bien bier eingetroffen, weicher uber 
die Tendenz der neuen Reduction Die genügendſten Wrfiarungen 
dem Hofe der Tuilerien überbrachte, Dieſe Erllärungen lauten das 
bin, daß Defterreib während des Winters, wo ohnehin bie Feint- 
feligfeiten eingeftelit find, umfaſſende und belangteihe Etſparniſſe 
zu verwirklichen ftrebt, um, wenn ber Friede dis ende tes Wins 
ers nicht gefichert fein follte, weite energijher feinen Dbitegenheiten 
als Großmacht und als Alliirter der Weſtmächte dann Genüge zu 
leiſten. Man mird fih bald überzeugen Fönnen, daß die franzöfle 
ſche Infpirirte Preffe über Die abermalige in Deſterreich vorzunchs 
mende Retuchion der Armee mit großer Zutücthaltung fih außern 
wird, was ſicherlich micht geigchen würde, wenn bie Regierung 
nicht diefe Burüdhaltung für paflend erachtete. j 
Yeris, 11. Dez. Heute Mittag fand der Trauergottesdieuſt 
für ten Admiral Brust im Dome des Invalidenhotels ftatt. Die 


Kiehe war ſchwarz behängt und mit Fahnen und Schildetn ges; 
fümüdt, worauf man bie Namen: Navarın, Alger, Zaiti, Zoulon, | 


Martinique, Sehaftopol, Kerrf und Kınburn las. Ein Katafalk 
ftand in Mitte der Kirche. Truppen aller Woffengattungen waren 
auf der Esptanade und rings um das Hotel aufgejtellt. Die Ins 
validen bilderen toppelted Spalier vom Katafatte bis zum Gitter 
der Eeplanade. Die höchſten Militär- und Civildehörden, ſammt⸗ 
liche Gefandten, Deputationen u. ſ. w. füllten Die Kiribe, Den 
Kaiſet vertraten die Wenerale Ganrobert und Koquer, Rach Berne 
digung der firchlicen Ceremonie wurde Die Leiche in einem pradıts 
vollen von ſechs Pferden gezogenen Wagen unter der einem Gene⸗ 
ral acbührenden, militäriihen Escorte aller Waffenyattungen über 
die Boulevards nah dem Kirchhofe Pere la Chaiſe gebracht und 
ort unter dem Donner der Weichüge beerdigt. Das Herz dee Ads 
mirols ift im Dom des Invalidenhotels geblieben. — Der heutige 
Moniteur enthält die Mittheilung, Daß Der Wicelönig-von Aegypten 
alle Genenftände, welche Aegypten zur Induſtrieausſtellung nach 
Paris. geſandt, tem Prinzen Napoleon zw Gunſten der Berwun— 
deten, Wittwen und Waifen der Drientarmee geſchentt habe. 

Yaris, 13. Dezer. Matſchall Belltifier meldet vom 8, 
Dezember audSebaftopol: „Heute haben 3000 Mann Infanterie 
und 500 Bann. Govallerie vinen Angriff auf unfere in -cer Umge⸗ 
gend von Baga ſtehenden Truppen ımternommen; Der-Feind zog 
fi. nach einem Gewehrfeuer zurüd. Derſelbe verior außer den 
Getödteten und Verwundeten ned 32 Wann, welde wir gefangen 
genommen haben. Unter Diefen befinden ſich 2 Dffigiere. Unjer 
Verluſt iſt unbebeutend.“ 

Der Moniteur meldet, daß die Königin von Spanien dem 
Marſchall Pehiſſter das Großfreu; des Militärerdens vom heil. 
Ferdinand: verliehen und daß der. frangöfiihe Geſandte in Madrid 
von O’Donneli die Mittheilung empfangen habe, die Königin bes 
abſichtige, eine gewiſſe Anzahl ‚von fpamifdien Decorationen für die 
franzöfljhe Armee im Drient der frangöfijben Reglerung zur Were 


i len. 
DENE Btalien. 


Gm, 3. Dez. Dan. har im vorlegter und lepter Nacht neue 
Berbaftungen vorgenommen, dad ift thatſächlich, wiewohl unges 
wiß ob aus bloßem Berbadt oder ‚wegen begründeter Mitwiſſen⸗ 
ſchaft um das mas Maneini und Benofien betrieben. Die wachſame 

oligei bemerkt, daß die Zahl der aus wi und fernen Provinzen 

ingerroffenen,, welche Beicäftigung zu jſuchen vorgeben, das ges 
wöhnlihe Zahlenverhättnig weit überfteigt.; Das könnte nun freis 
lich ‚ein einfacher Beweis fein von geftiegener dertiger Rahrungslo⸗ 
flgfeitz; Dodysbie Poligei werfteht es anders, und hat dazu wohl auch 
ihre Gründe. Es ift aber im gegenwärtigen Augenblit überhaupt 
für niemanden, der am Öffentlichen Orten Geſeliſchaft ſucht, leicht 
der. überbienfibefliffenen Badjamfeit der Ephoren ‚der Ordnung und 
Ruhe zu entgehen, oder vielmeht ihrem Verdachte. Im Gaffe nuovo 
fpielte vorgefteen Abend ein junger Römer von guter Familie mit 
zwei ihm ſonſt Unbefannten eine Partie Billard. Leßtete wutden, 
wie ich ‚höre, wegen vermutheter Theunahme an Bühlereien in der⸗ 
felben Nacht verhaftet, aber auch jener dritte Spieler, welchet fol- 
chem Treiben ferner ftcht..al® irgendwer. Er ift zwar. auf. vielvers 
mögende Fürfprade. feiner Familie bereits wiedergegeten;- doch hatte 
dieſe bei ter Verhaftung eine allgemeine Hausdurchſuchung zu etz 
leiten — Während man in ‚andern: Ländern Die Botterie ber 


f&ränft oder ‚aufbebt, ſucht man. hier dutch neue Bergünftigungen 


| der Epieler für ihre weitere Berbreitun zu wirten Du⸗ dem Ende 

mwadıt der Aunapyminlben bear t. Bapaven der nähen Zlebung Im 
Bomben (15, ©} die‘ ne Abzabe Prem ben; 
Sewmuen ad die Etnatiräffeigium Bali 
| Serben Vublicums aufhören jellt 

Inseiner Gorrefpondenz der Allg. Ztg. aus Rom, vom 5. 

Dejbr, heißt es: Dbaleih Das politiſche Gebiet von meinen Bes 
raten · micht · deruhrt gu werden pflrgtzertaudr: 

dennod die Mittheuung einer gut veglaubigteen Kunde iker einen 
Aufſtandverſuch, det vor dret Boden hier ftattfand, und ſahlreiche 
Berkaftungen — man jpricht allgeme Son-fänfgtg. = zur Yrtge 
hatte. Wine Frau ging uͤber die Engelsbrücke, langjam, mit Ge⸗ 
| varten des Unwedlemo. Dieie Symptome murden deſto greller je 
| naher fie ter Wache der Engelsburg Faut. Hier ſtult fie zu Boten 

und minder ſich in heftigen Krampfen. Die ‚gutnäthigen Fränzofen 
! eiten derkeidenden zu Huͤlfe. Wahrend fie ſich um Dieje gruppirem; 
ſchleichen ads junge Butſche duch die Pforte hinein. Zugleich 
wurde eine große Schaar junger Männer ſichtbar, von der Brüde 
| und vom Borgo her ſich nahernd. Die Franzofen ſchöpften ſogleich 
Berdaan, jalepptem die Banenein in das Innere, jalofien die acht 
; Minpringlnge ein, und ichlugen Alarm. Die iFreiheiähelden ers 
griffen tie Flucht. 

Lara, 9. Dez. Man ſpeicht von neuen Aruppenſendungen 
in die Krim, und bereits jollen zwei Schügen-Gompagnien Befehl 
| erhalten haben ſich marſchfertig zuchalten. Die „MWilitärzeitung“, 
; welche dieſes Gerüche beſtatigt, fugt bei: der Reiegeminfter habe, 
im Einvetſtandniß mir dem Oberbefehiähaber dee Erpebitiondcorps, 
den im Orient befindlichen Offizieren geſtattet, unter irgendeinem 
plaufibeln Borwande, befonders aber aus Familienrüctſtchten, um 
' zeitweiligen Urlaud nadyjufuchen, damit fe den Winter in Biemont 


! zubringen fönnten, 
Spanien, 


And, 10. Dez. General Falcon iſt an ©telle des Gene 
ral Guͤerras zum Genttalcapitan von Aragonien ernannt. — Aut 
22. wırd mit den Zahlungen für den Monat Dezember begonnen. 
| Der Vertauf der Warsonalgüter bat den beſten Fortgang: 

- Dänemarf, 

Ein Aetifel hr dem neueſſen Heft der: „Winerwa”: „Der 
Sundzoilsßongreß -in Kopenhagen" gibt die Denticeift 
wieder, mit welcher die bänıfhe Regierung. bie Ginladung zum 
Congteß begleitete und in welder zum eritenmale Die Greße der 
Opfer angegeben ift, welde die einzelnen Staaten bei ter Ablö⸗ 
fung zu bringen hatten; namlich England beinahe 13, Rußland ca. ' 
ı 12, Preußen 54, Schweden ca, 4, Niederlande <a. 2, Frautteich 

über 1’, Million Thaler, Norwegen. 1,170,000, vie Vereinigten 
Staaten 875,940, Medienburg 556,575 Thaler sic. 
Außlaud. 

Petersburg, 6. Dez. Die Juden in Beſſarabien werden bei 
der jepigen Refrutenawshebung befreit werden; ein katſerl 
Wer Ulas enthebt fie Diefer Pflicht. Am 30. November traf ‘in 
Mostau ber außerordenrline perſiſche Geſandte ScifsUll-Mulk 
Miri⸗Ptudſcha⸗Adab⸗Kubl⸗Charn ein. 

Am 4. d. M. bat im Winterpalaſt zu St. Pete rodurg ein 
großes Feſt zur Feiet der Anfunft der verwittweten Königkn ber 
Alederlande, Anna Paulowna, Schwer des verewigten Kaiſers 
Ritelaus und Tante des jegigen Katſers ſtattgefüuden. Man ghaubt, 
daß dieſe Fütftin fi 'beinühen wire, Das gute Cinvernehmeun zwi⸗ 
* dem Hayek Aleranter und Dem Greßzfürſt Konſſantin wieder 

erzuftelten. t 

Der „Cjas” Fündigt als beftimmt an; daß bie ruſſiſche Mes 
gierung Die unverzügliche Durchführung der, &mameipatinn ber 
Kelbeigenen im ganzer Reihe beabſichtigt. Der Kalſer jet. pers- 
ſonlich zu dieſet Maßtegel geneigt, und die Xandariftofratie, vie 
ea worden, mache Felne Dppoſttion vagegen, «(Klingt nicht wohr⸗ 

inlich.) I . 

Der „Raufalus? enthält eine Gorschponteng | aus tem zujfis 

n Laget bei Aſchiſtii⸗ Aſchal vom 4. November, Dit Roth ver 

ejagung und der Bewohner von Kars veranlaßt fortwährende 
luchtvetſuche Der lezieren wie ver Milizen. „Bände von: ihnen, 
eipt es, kommen mit Waffen. und fegen ſich gegen unſere Etreifs 

' wachen zur Mehr; andere, beſonders Die Cinwehnet, ergeben ſich 
ohne Kampf, in der Hoffnung, bei und Brod zu; befommen older 
wedet die Haftırädigkeit der erferen mod die Abſicht der Ichteren 

ift von Erfolg. Die Bewaffneten werden gefangen genommen und » 
die Einwohner in die Fefung zurüdgeigidt. — Am 2. Nov. kam 
ein Adjutant Zerim- Paſcha's als Partamentär aus Kars mit dem 
Vorſchlage, und aus ber: Zahl der am 29. Sept. gefangen gemoms 

'menen 15 Verwimdete, darunter 4 Dffigier, auczulicfern. Zut 
Aufnahme diefer- Kente wurden ein Kojalen-Gommanbe und einige 
Bagen beftimmt. Die. Freude der Zurückgelehrteu iſt ſchwet zu 
beſchteiden; fie ergählten. viel von ihren Leiden im Far, Sämmts 
liche ſind ſchwer verwundet, aber. außet Lebens gefaht. — Aus 
Alexandropoi kommen ununterbrochen Verwundete in bie. Freut gu⸗ 
ad und unfere Regimenter werbem täglich vollzähliger. — Alles 
"bereitet: ſich zur Ueberwinterumg vor: :Die Erdhuͤtten find [ham er- 
rlchtetz wiele-von ihnen find wide. ſchlechter als" Kaſernen, und am 
Abend. höre’ man im Ihnen frohe Unterhaltung: umd: lautes Laden.“ 
Ode; 1, Dez: Seu Rurgem . fangen Die: sgeflüchteten Cin-⸗ 





en der der Glücks perſu⸗ 





wörter wieder San, ih unfere Stade: zurichjuitehren. Es cheint faft, 
ale habe die Ankunft des General⸗Vieutenantes Lüvers fo beruhigend 
auf die) geängftigten: Gemuͤther kerviekt, denn beſonders feit jentt 
Zeit frömen die Mehrzahl der Fomtiten, vie’ ſich nad Tiraspol u. | 
Kifbenom geflüchter hatten, wieder nach der Studty um in ihten 
fenberen" Behauſungen den Wincer zuzubringen. Auch der. Gene⸗ 
zaftioutenant Schadelsty aus Simphetopol teltd' bier erwarten. Es 

ec mehl gu wünſchen, daß die Geſchafte wieder anfingen, ſich 
neu zu beleben, denn, wie wohl leicht: zu denlen, liegt Hanbdetu. 
Berleht ſchon jeit gar langer Zeit gänzlich darnieder. Auch bad 
aefelfhattlihe Leben hat het {ehr gelitten, von fünf Gafnee, Die 
früher „hier beſtanden, find brei zeſchloöſſen. Den Ubetalen Anfihten | 
dea Bowwerneiied verfanfen wir es aber, daß doch wenigitend die | 
Ausgabe der Zeitungen aus ten europaiden Hauptſtadten sucht 
teanftandet wird. Beſonders it bei tiefer Verfügung Die. biefigei: 
Kaufmannfcbaft: berüdfihtiae — Bor rinigen Tagen wurden einige | 
oeih a gefangene Franzofen u. Engländer hierher gebracht. Meh- 
tere franzöſiſche, engliſche und deutſche Familien, denen fih auch 
einige rufſiſe Rotabilitaten anſchloſſen, vertheilten unter fie Klei— 
dungejtüde, Brod und Geld. Gin Beweis meht, wie unrichtig 
die Behauptung einiger Blätter dit, welche wiſſen wollen, die Fran⸗ 
jeſen ſeien hier verhätſchelt, während tie Engländer ſich nicht ber 
deſſen Aufnahme und Behandlung zu erfteuen hätten, 

Die neueſten ruſſiſchen Erwerbungen im Amutr 
landel) Wenn gleih die Rufen durch die Blofade ihrer Küften 
von Seite der überiegenen Scemacht ber. Verbündeten bis jeßt vers 
bindett' worden find, von der Gewinnung ter Anlaude des Ymur 
0. 1. des großen Stromes) und der Geſtattung der. freien Schiff 
fahre auf demfelben Gebrauh zu machen, jo ik Dieje Ermerbung 
nicht weniger wichtig. - Finem kimgeren » Artikel son Bumpregt im 
Noperiberheftider „Zeitibrift für Allgemeine Erdtunde entnehmen 
teir folgende hiftorifch » geographifche Mirheitungen über dies wenig 
befognte Gebiet. Die. Koſaten, welde Gibttien eroberten, bie 
franzöffhen BijarifiensMiffionäre und dinefifare, Mittheilungen wa- 
ten bie vor zwölf Jahren die einzigen Quellen der Kenntuiffe 
über‘das Amurgebiet, obgleich ſchon im Jahre 1636 die Kunte 
son Ähm verlautete, und es 1651 von Koſalen bid zu jeiner 
Minjting befahren wurde. Was bis 1834 über das Amurland 
befannt- war, tft 1834 von. Kart Ritter (Erdkunde von Afien I. 
430 f., 612 f.) zufammengeftellt. "Ben 16501689 maren bie 
Ruffen (Koſaken) im Befige des Amurtandes, 1689 wurden ic von 
dem Mandſchukaiſet verdrange, und bar den Frieden von Werts 
fhindfi die Grenzen befiimme; aber io öde und unbekannt ift dies 
Land, daß erff Midtendorfs Forſchungen 1845 ergaben, daß 7000 
Quadrat:Meilem, melde jenen Beftimmungen zufolge zu Rußland 
gehören, von den Abiriihen Behörten gar nicht beachtet worden 
waren.“ Die Aufzabe des Amurlandes war aber ein geringerer 
Nacıtheil des Berrrags als der Verluſt der freien Schifffahrt auf 
dem Amar, welchet über 160 Jahre ven Aufſcawung von Merz 
ticingd und dem ganzen Webiete jentelt® des Maltanfees gehemmt 
hat, um fo mebr, als fid mit Zeictigfeit som Amur bie zum Ir— 
tifh bin Waffer » Verbindungen herſtellen Län, und aid der 
Amur felbft, wie ſchon Müller 1174 wußte, fogar mittleren Sees 
tahtgeikjen zuronäiber Bauatt dis Nerifainet binaufdie- Fabıt 


gepattet. Da warf dir orientalifise Keira feinen —— ins 
binmalifche ‚Ric, ‚denn, es war chne Sıbeifel ‚der Boß der Chiueſen 
9 nglant, „und die Hoffnung, in einem Ipateren- Kriege Mit 
viefer Macht Hilfe ber Ra ee lat Ahe) Einftuß! Harz 


auf daß por ,gtiva einem Jahre Der qincſiſche Kaijer den, Rufen 
nicht allein bie. freie Samifffabet-au Lem Amwx- geitäktele, 
ſondern ihnen auch den; ganzen an deſſenMuündung gelegenen Theil 
der Mandfhurel akttat, webet freilich "bemerkt wurde daße auser 
dem Ttlout der Pelzhänpier unt der Weibiniiing der von den ht 
neſen ſo hoch gejhägten Ginſenzwutzel, das Band für das bimm 
tifche Keich Kein Inieteſſe babe, Auet ‚dem; Vortheil, ‚Dem die Baſ⸗ 
ſerſſraße für Oſiſiditien dietet, ſind aber die Anlande des Amur 
aus an Produften reich, an Een und Pehzthitren, und geſtaften 
Gunter Moer Breite lt) Deufſgſant Den Gereasibäh. Untet 
hinpfiher Hettſchaft „weiche Beh ‚Land alt, Berbannungsoit,be: 
nue, fonnten. Dieje-matürlihen > Neichrhümer freilich nicht benust 
werben, um fo mehr wird Dies nad wiederhergeftelltem Frieden von 
MRußland geſchehen, da die ruſſiſche Regierung -trop des Krieges bes 
vers Emnenengen gur — 1 dat: FETT nt 
a im der „Pr. C.“ vorliegendes: Prmaljartiten aus Balacy 
vom) 27: Nevembertemhält Folgendesr' In den trpten Dagen find 
600 Mann der engliihstürfiihen” (regulären Gayalferie 
Schumla eingetroffen. , Det Entree berfelben war Hlelche Tan ner 
der- Audiseiplin., Sie warfen nämlid, da es an Ställen fehlte, 

die Pferde der aͤgyptiſchen Garniſon auf die 
die Ställe für ihre Pferde in Beſchlagt ! 
vermeiten,. mußte ter. Sommant 
ichehew laffen. Auch das 
ven if 
Paſcha veranlaßt morbeir, einen Cemmtſſat makb dere zu ſchigen, 
um ·de Muhe wieder hetzuſtellen. Dangen sfäbrt: man, daff die 
rücken and aͤgvptijcen Truppen überait“auggegeihinete Dieciplin 
balkmin&e wurde ind Muffe" verſchert bob nat Mfdiung, 
— 


rer Erteſſe zw 
ter Stade dirfen Unfug ara | 
ustheilen der RNationen an dieſe Trup⸗ 











u | Welemitteln Inden Besfihneten: Anftalten fortgefetzt werden. 
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aje und nalmensf 


täglich mit Ergeffen verbunden: "Miereb -Heißt,-it Zömack-ı 





der BoſchtBouts⸗ und namentlich, ſeudem bie Agmpiifähen Trup ⸗ 
ven in dieſer Statt garntſonſte n, Fein Fall von Imdisziplin vorge 
fallen IR. - Uebrrbaupedift in’ Ma ianuf yon: Seiten des Generalgou⸗ 
verneut Said Paſcha unendlich wtel' yerhan worden, um Militär 
und Eivit friediich auseinander zu hulten. In geit von geil Mor 
möten bat derſelde zwei neue Gofernen aus den Zrümmern erbanen 
und 'eine andere 'teftatitiren laſſen, fo daß ſämmtiches Willtät in 
diefer togirt werden kann. — In Giur gewo, we eine fürfiihe und 
eine oͤſterrelchiſche Beſazung liegt, kam es im der lezten Woche wies 
detholt⸗ zu Sclägereien zwoifchen dem Türken und Oeſietreichern; 
Berwundungen gab es auf deiden Seiten, jedod wurde die Ruhe 
bald wieder bergeiielle — Allgemein an allen Donauplaͤzen find 
die Klagen’ über die täglich zuriehmende Theuerung beukebents 
mittel, Die Breije ver Landes⸗ECrzeugniſſe, ald!- Weizen, Berfe, 
find Im ‚mehr als das Doppelte gefliegen und ſelbſt zu dieſen Preis 
jen niet zu ethalteu.“ 

Alsrandtien, 4. Der Halim Paſcha if zum Gentralgouver⸗ 
neur von’ Sudan renannt; Der frühere Gouverneur von Cairo⸗ 
Haſſan Paſcha, if in Ungnate gefallen; am feiner Stelle iſt Ed⸗ 
van Paſcha für dieſen Poſten ernannt worden. Said Paſcha ijt 
mir ſechs Dampfern na Dberägppten abgegangen: 

i ’ Amerika 


Ura-Ysrk, 27. Nov. Aus Galiforkten ſind Rachrichten vom 
5: Dtpr. angefömmen. ' Minenberihte aufmunternd; die Räuber 
reien der Indianer. am Dregen wurden in audgedehntem Daß: 
ftabe 'fortbetrieben. Bon Ban Francisco Maren neuerdings 200 
Manıı zu Gapltan Walter geitoßen; Diefer ift in ungeftörtem Befig 
ven Granada und derZranfttefisaße. ‚Seine Regierung war vom 
amerifaniichen Gefandten in Nikaragua am 13% formell anerfannt 
weiten. Genetal Gercat wurde als Verraͤther erſchoſſen, Espinoja 
verbannt, — Oberft Kinney blick in Mreytownz doch waren 50 
feiner Senoffeu zu Warfet geſtoßen. — Aus Havannah vom 23, 
Nov. nihed Need; — Aus Merico vom 18. die Nachticht, daß 
General Alvarez mit 5000 Mann nach Abyug der Garniſon in die 
Hauptffate eluzog, und daß er it Wivonrrt im befien @inverhch 
men ftehe, 


Berwiſchtes. 

Morqer/ie. Dez. Fe die Ertichtung des Piatens 
dentmales wird an einem dert nachſten Abende eine Benceſtzevor⸗ 
hellung an det k. Hofbuhne ſtatifinten. — Aus der Jahrtérech⸗ 
nung des unter dem Ptotektotate Er. Maj des Königs ſichenden 
„Vereins zur Unterſtützumg dürftiget Einwohner Münchens mit Brenn« 
materialien* erfchen twir, daß in Dirfem Jahte an 7345 Arme 1213 
Klaftern Fichtenholz unentgeldtic, und 547 Klaftern zu herad ⸗ 
gefegien Preiien verabreicht wurden. Seitdem Beſtehen des Vereins 
wurde bie Geſammtſumme von 33,026 Klaftern Holz (jährlich an 
5 bis 6000 Arme} in ganzen, halben, einviertel und einachtel Klafe 
term unenigeldlid vertheilt, Die Einnahmen Betritien heuer 18,696 fi. 5 
darunter befinden fih Spenden Sr. Maj. des Königs und königli— 
"er Famllltũ alied et ind, san 666 Wohlebätern im Betrage von 
3450 fl.; duch Beitrag ter f. Rreitregierung 2151 fl., durch Gr 
uaa det Kichenfammbrdg zu Weihnacten 1322 fl., der Gratula⸗ 
tonsenthebungsfarten 96 fl. Die, Ausgaben berrugen 12,503 R., 
Mwonach ein Kaſſateſt Hch 2193: fb verbleibt. 

.,1.+ bi 18.1 Dez. Das.übeneratsGomite des lantwirthe 
iWajrliagen "Bereines t& Bayetn hat ſchon im verfloffenen Jahre auf 
feine. Kollen mehrere Hühner-Züchtungse- und Veredlungs— 
Nuftsiren eingerichtet deren Aufgabe zunächst war, Verſuche und 
Beobachtungen anzufteln, ob 1) Die. in aeueſtet Zeit empfohlenen 
Austandijchen Hühner-Räeen unſerm Klima, dann unter dem in uns 
ferm VBatertande Sonchufiden Verhaältuiſſen für bie Hühuerzucht zut 
Verfügung ſiehenden zeſpöhnlichen Emabrungsmitteln einem größes 
uch Etttag am Eiern lidferm; 2). 0b fie eben ſo Leicht oder. noch er⸗ 
alebiger, als unſere Hdushühner. permehrt und. verbreitet werben 
fönnen, und 3) ob ſie allenfalls bei leichter Betmehrung auch Bes 
Bu Rakung end Berwendung zum Berfpeifen hinſichtlich dee 
Surailtik und Buantie des Behr ers Basteln übertigis 
dent --&s wurden zu diſſem Jwede Die zur Züchtung nöthigen Er— 
emplare der Gohindinag Bramas, Bangess, Dorfingds, belgiſchen 
nd notmanniſchen Rare! eingebracht. mM a ägtehorerft und 
Tief, mer -Weing, nd Baftardirung ohne irgend einer. Anwen⸗ 
Kung ‚rintikttr Ausbrütopparate- ober befonverer Nahrungemittel. 
Dieje Beriude werden zun aub füt. das nächſte Jahr 1556 mit 
tem nom General-Komte zus Werfügung geftellten etatamäßigen ' 
Die 
-Möherlgen Beobahtungep bei dieſen Huͤhnerzüchtungsverſuchen has 
ben jene zu der Ueberfeugungigefühtr, Daß die auch audetwaͤrts 
than enptobten erzüge der Eowindinar und Bramargübuer 
binfingetras nen Eterliegend, derdänterhaftung und Züdsenug fih voll · 
formen Beieäbren, ind voraudftchtlih: bei und im mohtoerftiane ° 
denen Intere ſſe der merzähter ‚Die Vortrefflückeit, ver Nupen 
und · die leich e Eezichung dieſer Thiere durch allgemrine Einführs 
ung. ine, ſolqae sten Ich 5 bis 6 Fahten in tagiand, Beiglen a. 
Helland beitcht, anerkannt merden wird, Die telgifihen „Hühner 
find-4bon und groß, zeigen fih aber im hieſigen Hiima febr cms 
pfindiich, auch jparfant tim Wierlegen. . Eben..jo-Tountenbei-ben 





* mia 


normannifien, dann bri den: engliihen Dortingd- und den Ganges · 
Huͤhnern jcht menigftene mob ‚feine beſondere Worzüge bementt, 
werden, Wirkligpfeit übertreffen Die Cocbindinns und Mramas 
Hühner bei. weiten. ale anderen Arten, und zwar gicht nur dutch 
ihre färfere und peihhaitinere Gierprppuftipn, ſonderu auch Dur 
ihre deſonder⸗ zhare Tigenthümtjchteit, daß Re währen ‚der 
Winterszeit, wokle fricen Gier allenſhalben werthvoller, mehr 
begehrt um msifemd auf Dem Marfte jeiſen find, fleißig 
Gier fegen. EB Liegt aub in der Griabmumg,. daß fir Diel 
früher wieder legen, gleich nach uͤbernaudener Mauferzeit und noch⸗ 
dem fie audgebrütet haben, als jede andere Federviehart. Die Gor 
dindinasgühner bemähren fit zudem als außgrgeicngte Bruthen⸗ | 
nen, und beteden eine aräfiere Anzahl von (Eiern, ala pie gewöhn: 
lien Hauehübner. Bei gemähnticer Fütterung und Behandlung 
legen fie im Wllgrmeinen 5. — 6 Eiler während der Mode. Rach 
anderwärtigen Erfahrungen liefern die Cochinchina⸗ Hühner, bejons ı 
ders bei der Mäftung, ein ausgezeichnet frines und jaftiges Fleiſch | 
Seibſt Brama-Baftardhühner zeigten beim Werſpeiſen ein beſonders | 
zartes und fhmadhafted Hleilb. 2 k 1 

”.* Ans der Yiez, 12. Deibt. Sch freue mid, melden zu 
innen, daß die Frutpreife in den beiden lezten Women eine, 
wenn auch nice fehr bedeuteude, würgängige Bewegung gemagır | 
haben, obmohl +8 nirht am Mäufern fehlte. Ramentiſch der Preis | 
für ten Gentner Walzen if um nahezu zwei Drittel Gulden ges | 
funfen, nicht io fehr der für die andern Fruchtgattungen. Zu Kal— 
ferötnutern fellte ih geftern der Mittelpreis für Waizen auf 9 fl., 
Koru 7 fl 57 fr., Spelz 6 fl. 5 ir., Gerſte 6 fl. 17 &r., Safer 
3f. 52 fr, Erbien 5 f. 36 Mr,, Rinfen5 fl. 53: fr. und das 
fehäpfündige Kornbrab nen 28 auf 27 fr. Wndermärtd, wo der 
Miihung etwas Walzen. beigefügt wird, foften vier Pfund 21 fr. 
Es ift ein Glüd, daß der etwas ſiteng aufgetretene Minter fogleid 
eine Schneededle mitgebramt bat, unter der die prächtig fichenden | 
Saaten wohl geborgen find. Diefer Schnee gibt auch den Sqhiffern 
und Erpertanten, die jhen empfindlisken Schaben gelitten haben, | 
einige Hoffnung, ihre Fahrzeuge mieder machen zu, fönnen, 

*,* Woldmohr, 8. Dezbr. Zwei Branntweintrinfer hiefigen 
Kantond mußten ihre Trunffucht theuer bezahlen. Ein vom Homs | 
burger Fructmarfte heimfchrender Bauerdmann von Dunzweiler 
blieb betrunfen auf der Straße llegen und wurde am Donnerftag ı 
Morgen erfroren gefunden. Zwei Tage fpäter büßte ein Glafer 
von Jägeröburg feine Leidenſchaft für den Branntwein ebenfalls 
mit dem Leben — er blieb beirunfen in der Räherdes Eichelſcheid⸗ 
ter Geſtütshofs liegen und erlag dem Einfluffe der Kälte. 

”,* Aus der Schweiz, 11. Dez. In Appenzell A.⸗Rh. wurde 
fürzlich ein Prozeß origineler Art entihieden. Gin neuer Rathshert 
weigerte ſich, zeitweiß auf der Emporfirde die Polizei zu handhas 
ben. Diejes althergebrachte Weichäft dünfte ihn eines Rarheheren 
nicht würdig. Die Vorficherfhaft der Kirche aber beitrafte ihn für 


jeden Antealaſungtfall· mit / Fr. Der Rathöhere beſtaud darauf, 
dab feine Bugelder an die Armentkaſſe fallen jolten. Der Caſus 
kom por Gericht, vor den-arpßen: Rath, und man entſchied, die 
Geldbuße fe man am die Yemenkaie, fondern, wie uͤblich, an die 
Vorſteherx ſchat zy entrichten zum Iwecit rined beiheidenen „Schmanfen,* 

*,* Bor dem Aſſiſenhoje von: Brabant mwied dieſer Tage cine 
Frau fchen: Sosola Arnolfteen von Lömen, angelegt, ihren gehm- 
bis cilfjährigen Stiefiohn ermordet zu haben, nachdem Je deufelben 


‚su verſchiedenen ſchriftlichen Fällbungen mißbraucht hauc. 
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Gpicrafladung. 


(6,3) - 
Chriſtoph Fertel, angeblih im Iabrefy: —2 
1789 zu Sulzbach geboren, Sehn des verlebtenj arg zur 
Narhövienere Fertel bei der vormaligen f. Mi — ..: 
gierung des Maabfreijed zw Mmberg, bar mai Italienische 
feit dem Jahre 1816 ans Kulmbach, mojesjifl 
er während „ver Jahte 1812. 1816 bie Behr 
ſchafte eines Obtrichreibers bei dem unterfertig. 
ten tal. Landgerichte verfaß, entfernt, obrie baf % 
feitvem vom feinem Leben oder Kode Nachrichten bi 
eingegangen mären. 1 
Nachdem ımim Die Todedertidrung bes xc. Fer⸗ 
tel in Amrag gebracht iſt, fo rracht an denſel F 


bei). 
Hemen und graben 


wizlung auf bie 


ben, fo mir an jeine befanntem mb unbetannt 
Erben die Aufforderung, dh FE 

binnen D Monaten a dato 
ober länaftens Bis zum 

1. Zuni 1858 

bei dem virfieitigen Berichte perſdalich oder 
ſchriftlich zu melden und. weirtre Aameifung ;3 Bektilnu 
gereärtigen, mwibrigenfalls Chriſtoph ‘Werte für vi f? * 
todt erfläre umd jein Vermögen an bie ſich le 
gitimirenden nÄditen Bermandten anagtanımortefmedft Mneiiung amt. 
erben wird. 

Jugleich ergeht an alle Gläubiger den'Gpruf 22) 
ſtoph Fertel die Aufforderung, ibre Anfprätefl2,2) 
gegen denſeiben amd rejp. feine Naclafıhafe imf, Fir ‚Detonomie Mu: 
obigen Termine zu liquidiren, aufſerdein au 
ſoldde bei Ausantwortung des Brimbgens einch 
Rüdjicht nicht genommen wird 

Kulmbab, ven 18. Juli 1866. 
Kinistiäse Landgericht. 


Rirfhner, 
D.ı. a. 
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Baucapital von 5,700,000 Thlr. erfordern und eine jährliche Ein⸗ 
nahme von circa 600,000 Tbir. ertragen würde, Der Brofhüre 
war zur Begründung der leptern Angabe eine Aufftellung über Die 
gegenwärtige Ausfube und Einfuhr in Müblhaufen und Kangeits 
jalga beigefügt, nach welcher dieſe auf 571,300 Err. fih berausftelle. 

Berlin, 13. Dei. Die jeit-einigen Tagen bier verfammelten 


Deutichland. 


Münden, 14. Dez. Gleichwie Die bayeriide Regierung feit 
Beginn dei orientalifchen Krieges die Vertretung ber Intereſſen 
der zur Zeit im Rußland befindſichen kaiſerl. franzöſiſchen Unterthoe 
nen übernommen hat, int nunmeht auc mac dem Wunſche ber t. 
ſardiniſchen Regietung mit alterhödter Geuehmlgaung Sr. Waj. des Bevollmamtigten der Zollvereinsregierungen haben bereits 
Königs die Kayerifche Geſandtſchaft in Petersburg mit der Wahr: ; mebrfadhe Beſprechungen gehalten. Befanntlih bandelt es ſich le⸗ 
ung ter Intereffen ter ſardinifchen Untertbanen in Rupland beaufs | diglidh um die Vorbetathung derjenigen Punkte, welde zur ee 
tragt worden. führung neuer Erleichterungen im Zwiſchenverkeht zwiſchen Deflers 

Aus‘ dem Vertrage des Abg. Dr. Arnheim über ben Ges | reich und dem Zollverein demnäcft in Mien in förmlihe Berathe 
jegentwurf: „Lie Errafbeftiimmungen über den audge ; ung genommen werten jollen. Bon Berbandlungen über die Vers 
zeiäneten Diekjtati“ betr. heben mır Folgendes aus: Vers | fehrebrziebungen zu anderen Staaten ift bei diejer Gelegenheit feine 
anlaſſung diefes Gejegentwurfes iR bie Häufigkeit und Ucherbürdung | Rede, Gbeniomenig wird die allgemeine Tatifftage des Zollvereins 
ver Ehmurgerihtäfigimgen mit Steafjallen, weren in ben lepten | Bier in Erörterung gezogen. Alle in Liefer Hinficht verbreiteten 
a Zahren die Diebſahleverbtechen mehr als Die Hälfte der vorge | Gerüchte entbehten jeder thatfächlihen Begründung. 
tommenn Fälle ausmachten (ed wurden nämlic in den vier Jah— Der Abgeordnete Graf Schwerin hat im Kanfe der Abges 
ten 1850 bi8 1854 aucht weniger ald 1364 Diebftahlsrente an die | ordneten folgenden Antrag eingebraht: Das Haus der Abgeordne— 
Geſchwotenen verwiefen), während bei fehr vielen das Urteil des | ten wolle bejdlicßen: die Erwartung auszufpreben, daß 1) das 
Schwurgerſatshofes nit auf Zubtbaus, jondern auf Arbeitehaus, Staatäminifterlum eine Unterjuhung darüber eintreten laffe, ins 
alfo auf Fine Strafe lautet, weiche einen an und für fi gar micht | wieweit durch Organe ber Regierungdgewalt eine, die Freiheit der 
zur Kempetenz der Schwurgerichte gehörigen Verbrechensgrad cas | legten Abgeordnetenwahlen beeinträhtigende Einwirfung geübt more 
rafterifirt. Der Grand diefer Erjheinung llegt in einem Mißſtande den iſt; 2) von tem Reſultate diefer Unterfuhung demnächſt dem 
des „Dicbflabtgefehed®, deſſen Abwendung durch ben vorliegenden Hauſe der Abgeordneten Mittheilung gemacht werde. Unterſtütt 
Geſetzentwurf erzieit wird. Hiedurch wird bie den Geſchworenen aus | dit dieſet Antrag von 91 Abgeordneten. Die drei Abtheilungen 
ver fangen Dauer der Sitzungen ermwadıiende Laft und ebenfo Die | der Oppoſition, nämlich Die Fractionen Mathis, Reichenſperget und 
aus den vielen Jeugenvernehmungen, befonders bei Dierfiablsfompfis ; v. Patow baten fih in dieſet Angelegenheit vereinigt. 
citäten enttehenden Koften vermindert, womit-alfo auch einem Anz | Bir vie „Rd. Zig.“ aud Magdebutg erfährt, fagern in den 
trag des Hrn. Ang. Dr. Böil Genüge geſchieht. Aus den Moti— dortigen Auderfabriden no ungeheuere Borräthe, obwohl die 
sen des Geſeßentwurfes erſehen wir ferner, daß nidt weniger als ! Wüterzüge beteutegde Trandporte noch Berlin und Stettin geführt 
258 Falle gegen n. 479 Angeklagte deßhalb vor die Ehmurgericte ; baten und Diejelben anch in diefem Augenblide ned fottdauern. 
verwleſen wurden, weil die Möglichfeit einer Zunthausftraie Arne: | Wien, 12. Dez. Die Wien. Zig. publicirt den zwiſchen ber 
ben war, während Dad Reſuitat der Verhandlung dennoch anf Ars | faiferfih öfterreichiihen- Regierung und ber foweizerifhen Eidge— 
beitdhausftrafe lautete. Hirdurch wurde nun— etwa der vierte | nefenjhaft vom 47. Juli 1655 abageſchloſſenen Staatsvertrag über 
Theil der gefammten Thätigfeit der Schwurgerichte | bie gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern, worüber die beider 
von Verhandlungen abjerbirt, Die nah dem Erfolge der Berurtbeiz | feitigen Ratificationen am 20. Rov. d. Is. ausgewechſelt werden 
lung den Stadtgerichten angehört hätten. Die Verordnung v. | find, Die Verbrechen, wegen welder die Auslicherung gegenfeitig 
25. März; 1816 wird nun in der Art abgeändert, daß die Gualie | augeftanden wird, find lediglich infamirente; pelitiihe find ausges 
fifation der Auszeichnung bei Diebitählen beſtimmter nermirt wird, | ſoloſſen. — Aus guter Quelle verfautet, daſ demnaͤchſt allerhöchſte 


ſo daß alfe den Richtern nicht meht dleß die Möglichkeit, ſon? Entjblirgungen zu enwarten find, durch weiche Die Bezlehungen der 
dern die Bedingung vorgezeichner iſt, wo auf Zucht: und wo auf | nichtfathelifhen Kirchen-Gemeinden zum Staate neregelt werden. 
Arbeitshaus erfannt werten muß. Der Ausſchuß beantachtet die | Nach dem, mas in biefer Beziehung bereit? angebahnt iR, zu fihlies 
Annahme des Geſetzentwurfes mit einer einzigen Modifikation und Sen, werden dieſe Confeſſionen in der ihnen eigenthümlichen teligids 
erachtet hiemit auc ten Antrag des Hrn. De. Bölf ald erledigt. ien Sphäre chen fo frei wie die katholiſche Kirde und von allen 
Nachdem das untängit erlaffene Geſetz bezüglich der prosifos | Seiten in ihren Rechten ungefränft fh bewegen fünnen, ſowie ihre 
tifhen Forterhbebung der Stenern fib mur auf Das erite | Religionsverfafiung es erheiſcht. 
Quartal des laufenden Verwaltungtjahrs, Oftober biß Dezember, Rab einer Meldung der Preſſe“ hat vorgeftern der erite 
bezicht, das den Kammern vorkiegende Budget und Finanzgefeg | Verkauf eines‘ der großen vom Staate an bie Banf cebirten Domi— 
aber jedenfall® in näcfter Zeit noch nicht zur Erledigung gelangen | nien ftattgefunten. Fürſt Kinsky foll nehmlich die Hetrſchaft Pos 
fann, fo wird ber MH. Kammer aldbald ein weiterer Gefegentwurf | Diebrad zu dem Preiſe von circa drei Millionen gekauft haben. 
ane prov, Erhebung der Steuern auch im II. Quartal pro 1855[56 Die Oft:Deutihe Poft fhreibt unterm 11. Dez. „Bir has 
vorgelegt werden. ben jüngft die Rachricht gebracht, daß ein Gomite der relchſten uns 
Münden, 14. Dez. (Dienftesnahrichten.) Der Red: | gartihen Eavaliere fit conftituirt, um eine Aftiengefellihaft zur 
nungdcommifjär der General-Bergwerls- und Salinen-Apminiftras | Erbauung einer Eifenbahn von Raab an die türkiſche 
tion, ». Melzl, wurde auf den Grund des €. 19 der meunten | Brenze ind Leben zu rufen. Sicherem Bernehmen nad wurde 
Beilage zur Verfaffungsurfunde in den Ruheftand verfept, der funf« | heute der Geſellſchaftsvertrag von diefen Herren unterztichnet. Um 
tionieente Faktor bed Berg» und Hüttenamtes Bodenmais, Leid | die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten auf dieſer Strecke 
ner, zum Rebnungscommiflär N. Claſſe bei der General⸗Bergwerks- wurde [hen vor drei Boden eingefritten, u. ſämmtliche Miniſter 
und Salinen-Adminiftration ernannt; der Mevierföriter Jacobi zu | ſowie der Feldzeugmetſter Frhr. v. Heß haben diefem Unternehmen ihre 
Wolpertitetten auf Anfuhen in den Ruhefland verſetzt; auf Die bet | volle Unterſtüßung zugefagt. Es iſt dies vielleicht das erfte ungar. Untere 
der Brundrenten-Ablöfungseaffe erlegte Stelle eine? Controtrurd der | nehmen, welches ganz fill organtſitt und bettieben wurde und al® 
erfte Rechmmascommiſſät der, Staatsihulden + Tilgungseommifften | fait accompli an das Tageelicht tritt; feine große Verfammtung, 
Spies befördert; umd auf das im Forſtamte @itmann erledigte | feine Phraſen, Fein Zwedeffen ging der Sache voraus, und doch ift 
Ferftrevier Wufiviel der‘ Forſtamtsaktuar und Funktionät im Minis | c# ein Unternehmen, das zw den großartigften in der Monardie 
terials Forfteinrichtungsburean, Henke, ernannt. nehört. Graf Edmund Jichy ward bis zur definitiven Bildung els 
Gotha, 12. Dez, Schon im Jahre 1861 wurde das Project | ner Aktiengefelifbaft als Borftand gemwäble Die Koften für die 
einer BotharWättinger Bahn angereat, and ein Gomite aus | Borarbeiten find beigebracht, und eine bedeutende Finanzmacht fell 
den an biefer Linie liegenden Städten (Mühlhaufen, Langenſalza, Ihre Mitwirkung zur Reatifirung des Projekts zugelagt baben. 
‚Keitigenftadt w. ſ. m.) gebildet und durch dieſes die Vornahme der Wien, 13. Der. Ihre Majeſtät die Kaiferin Elifabeth bes 
Vorarbeiten bewirkt, zu welcher u. A. auch die hiefige Staatöres | fand ſich heute Nachmittag in großer Befahr in Folge des Durchs 
gierung 1000 Thlt. aus Staatemitteln verwilligte: In Bezug auf | gehend der Kofequipagepferde, ift derfelben jedoch glüdtic entgangen 
diefe Bahn lag in der geftrigen Sigung der Startverordneten eine | und befindet ih vollfommen wohl. 
Brofhüre des Bürgermeifterd Bier in Mühlhauſen vor, aus wel— Großbritannien. 
cher Ad ergab, daß argenmärtig bei ven Stantäminifterien in Bers Konden, 12. Dezbt. Der „United Service Gazette" zufolge 
fin, Hannover und Gotha das Geſuch um Gonceflon zum Baue | beläuft ſich tie Zabl der englifhen Offiziere, melde wegen „Drife 
diefer Bahn vorliege, welche bei einer Länge von 14%, Meilen ein | gender Privat-Angelegenheiten" dic Krim verlaffen haben, auf nicht 


mehr ala 26, und die Zahl derer, welche in ker Abſicht, ganz aus 
dem Dienfte audzufheiden, Urlaub genommen häben, auf, In 
Folge von Wunden find 101 Offiziere und wegen Ihres efunts 
heitszuſtandes 216 nicht auf dem Krtegaihahplage anweſend. 
englifhe Offigiereorp® auf derisigim mürde, wernves tomplett märe, 
mit Ausfhluß des Genetalſtabs, nicht weniger als ungefähr 2500 (!} 
Dffiiere zäblen. 

Aus Dumfties Ichreibt man der „Times“, daß Die mit Recht 
belobten deutfben Anftalten zur Lieferung wohlfeiler Lebens: 
mittel auh in Swottland fett 15 Monaten eriftiren. Die Gründer 
find meift Fabrifanten, die Ab das Wohl ihrer Arbeiter angelegen 


fein lajfen. 
Frankreich. 

Petis, 12. Dez. Mehrere Regimenter, melde im der Krim 
am meiften. gelitten haben, ind nach Ftantreich zurüdberufen mor- 
den. Eins Diefer Regimenter, das 97., welches fait alle Kämpfe 
feit Beginn des Krieges im Drient mitgemadt bat, it in Marfeille 
angefommen. — Man liest in der Union: „Biete Leute fehen in 
der Rachricht der Gazette du Hainaut, welche meldet, Daß von der 
Scleifung der Werke der Fejtung Mon flark die Rede jei, cin 


Zeichen des Friedens.“ — Der Gemeindera von Perigueux iſt 
durch talſetliches Decret aufgelöst und durch eine Gemeindecommiſ⸗ 


fion erſezt worden. — Die Pariſet Mepger haben ihren Wider 
Rand gegen die Fleiſchta xeverorduung noch nicht ganz aufgegeben. 
Die Behörde ibrerfeits übt dagegen die jwärfite Gontrole aus und 
jede Uebertretung der Vorſchriften wird mit Sefängwißs und Geld⸗ 
freafen unnachſichtlich geahndet. So wurten in ven legten Tagen 
abermald 23 Megger „zu leicht befunden“ und beftraft, Auch 5 
Bäder fanden wieder vor dem Polizeigericht. 

Das „Pays“ veröffentlicht eine Londoner Cotreſpondenz, wor 
rin behauptet wird, daß Die Angaben der „Morning: Pof" durdaus 
feinen officiöfen Charakter haben, und dag man in den politiſchen 
Salons ihre Angaben belähelt, „Bon dem Augenblide an (jagt 
der Londoner Gorrefpondent des „Pays“ ), wo ter Zwed des Krie— 
ged, tie Vernichtung der aggrejfiven Macht Rußlande, erreicht üt, 


und eine befriedigente Löfung gefunden wurde, muß man allenfalls | 


for Erſchwerungen des Friedensſchluſſes tediglih perjonlihen Bes 
denfen zujdreiben. England wıll ven Frieden, aber vielleicht wollen 
ihn nice alle unfere Minifter. Da übrigens das Zrrrain 
der Vereinbarung gefunden tft, je jteht zu erwarten, daß 
die bei und fo mächtige Öffentliche Meinung bald ihren beilfamen 
Einfluß ausüben und eine Berjähnung der berbeiligten Parteien 
herbeiführen werde." v 
Italien. 
VUen, 1. Dez. Wie glänzend auch die Errungenſchaften für 
die Kiehe durch das Concordat mir Deiterreich fein mögen, jo ver 
behit man fih ded in Nom nicht, daß gar Vieles von dem Medus 
der Ausführung der Neuordnung abhange und erjt dutch dieſen zu 
etwas oder zw nichts werden müffe. Man hofft in Diejer Beziehung, 
alle Biihöfe des Kaiſerſtaates würden auf einer Synode jid über 
die geeigueten Mittel der Einjührung in die Praxis in folder Weiſe 
verftändigen, daß Diefelbe vor allem Anderen den Gbarafıer Der Ka⸗ 
tholieität auch dm Acuferen trüge. Wan weiß in Rom ſehr wohl, 
dab ein großer Theil des öſterreichiſhen Episcopats ſich in Diejer 
Beziehung allzu febr in das Joſephintſage Syfiem einlebte, als 
daß ein plöglices Uebergehen zum Wegentheil ohne Rückhalt möge 
lib wäre, Der Goncordatss Entwurf, wie er in der Haupi— 
fade von dem Erzbiſchof Raufcer von Wien anfänglich cenciz 
pirt war, erinnerte, wie man im Vatican bemerkte, auch 
noch gar ſtart an den Joſephinismus. 
viel von der Zeit und ihrer Richtung. — Es fell bei Regulirung 
der kirchlichen Angelegenheiten Driterreid;s die Frage aufgeworien 
worden fein, ob man in Wien nicht einen Competenz⸗Anſptuch gel— 
tend machen fünne bei der jedesmaligen Wahl des Fürſibiſchoſes von 
Bredtau, da derfelbe den geößeren Then ſeines Ginfommens aus 
öfterreichifchem Territorial⸗ Befig beziebe. Denn aus preußiſchen 
Staats⸗Caſſen erhält derſelbe jährlich nur 12,000 Thaler, wahrend 
auß Defterreich der Ertrag des Helzihlages in angehörigen Wal⸗ 
dern u, dol. gegen 100,000 Gulden einträge Indeſſen finder m 
Bezug auf die prager Diözeje der umgelkehtte Fall Statt, und iere 
ih nicht, fo ſchiteßt auch eine Bulle Deſterteichs Berbeiligung an 
der Wahl des Fürjibifbofes von Breslau wenigfiens intircht aus. 
Tom, 6. Day. In fpäter Nachmittagsſtunde trafen ZI. fl. 
HH. die Erjberzoge Albrecht umd Rainer ans Neapel in bejtem 
Wohliein heute hier mit Gefolg ein. Erjterer iſt belanntlich ein 
Bruder, legterer eim Vetter und Schwager Ihret Maj. ter Könie 
gin von Neapel. Die hohen Reifenden werden Er. Heiligkeit dem 
Parit wabriheintich noch Tiefen Abend ihren Beſuch machen. Ger 
neral Montreal erbat ſich gleich nad ihrer Antunft die Grlaubniß 
eine franzöfliche Ehrenwache vor dem Hotel aufzuſtellen, welche den 
Dienjt mit einer päpftlidien abwechſelnd verjchen wird. — Eine 
Bekanntmachung des Finanzminiſters verbietet, im Intereſſe des 
Staatsärariumg, für die Zukunft das Privat-Lotto, ſowie das 
Spielen ter patentierten Zotteries Einnchmer auf eigene Rechnung. 
Die Uebertretung der neuen Vererdnung fell ſtets als ein Grimis 
nalfall betrachtet, u. nach Vorſchrift ver Öejege gegen den Schmug: 
gel das erfiemal mit ſechemonatlichem Gefängnife und 100 Scudi 
Geldbuße geftraft werten. Man befft tie Spielſucht des Volles, 


Das | 


Doch man hofft in Rom | 


dieſe melfende Kub, werde folhermeiie- allein für das Staatdärar 
da ‚fein, — Die ſeit einigen Bochen angeordneten nädtlihen Ver— 
ſaͤrtungen äller in den derſchledenen Staderheiler zerſtreuten Wacht⸗ 
quarklete, römifcher wie Ttanzöfifber, Beinen auch jegt noch nöthig. 
! Mod defterm ericdhienen ih einigen nie zwanzig anflatt der blsheri⸗ 
| gen fünfzig Mann überzahliger Sicherheitswachtn. 
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Carın, 11. Dez. Der König iſt diefen Abend in feiner Rer 
ſdenzſtadt angefoumen. In Sa fand derſelbe den Fürften von 
Garignan, Am Bahnbef wurde der König von den Miniſtern und 
einer ungeheuern Menſchenmaſſe erwartet und mit dem lebhafteſten 
Enthufiasmus begrüßt. Die Statt war illummirt. 

Grass, 9. Dez. Die Königen Amalte ift völlig hergeftellt. 
— Auch in Caſale it ein englifhzitalienifhes Werbbur 
reau errichtet worden. 

Spanien, 

Medrid, 7. De. La Nacion, ein minüterielled Orgen, und 
EI Occidente, ein kiberales, unabhängige® Organ, melden beide die 
bevorjichente Bildung einer neuen Wartei unter dem Namen ter 
„Iiberaten Barrei”, welde alle freunde ber conftitutionellen 
Monarbie mit moͤgllchſter Freiheit vereinigen fol. Es iſt dies cin 
ein lang gebegter Kicblingeplan O’Donnels. 

Rußland. 

Aus dem Lager an der Zjbernaja, 26. Rovbr., wird der 
„Times“ geſchrieden: „Die dem Rejultate ber Inſpeltion üder feine 
Ttuppen auf ber Krim wird der Kaifer Alexander wohl ſchwerlich 
zufrieden fein; denn wenn wir den Husjagen der Dejerteure Glaus 
ben ſchenten dütfen, jo ift der Zuftand des ruſſiſchen Hectes nichts 
weniger aid glänzend. Die Kegimenter follen nämlich jo zufammens 
geſchmolzen jein, daß einige nur noch aus zwei Bataillonen ber 
jtchen, und wenn ber Befehl, Taf 20 Mann von jeder Compagnie 
zut Ginübung von Nefruten in das Innere des Landes geſchickt 
werden jollen, zur Ausführung fommt, jo werden einige Regimenter 
gänzlich verjdwinten. Das zur 17. Divifion gehörige 33. Infan ⸗ 
teriee Regiment (Borotinsfy,, ein Regiment, welches an den Schlach⸗ 
ten an der Alma und bei Inkerman Theil nahm, hat bereits einen 
derartigen Befehl erhalten. Es wird Ten anderen Kegimentern Der 
Birifion einverieibt oder vielmehr unter fie vertheilt werden, mit 
dem Verſprechen, daß man es in Friedenszeiten wieder heritellen 
wirt, Mit ver Artillerie, namentlich mit ber, welche fid vorn auf 
dem Platcan befindet, ſcheint es nicht viel bejfer zu ſtehen, als mit 
der Infanterie. Gin Deſerteut erzählte, die Pferde jeien, als der 
Kaifer fie inſpicitte, in einem jo Hagiiben Zuftande geweſen, daß 
er dem Oberſten öffentlich eine Rüge deßhalb ertheitt habe, In 
Folge Davon hatte man ji für die Batterien, welche am wählten 
Zage an einem andern Punkte injpielet wurden, die bejten Artilleries 
Pferde verigafft, die man aus den weiter binten ſtehenden Batterien 
holte, wo die Pferde ſich in befferem Zuſtande befanden, ta fie mer 
miger erponirt waren und weniger angeftirengt wurden. Die amt 
lite Nachricht aus Petersburg, welder zufolge das ruſſiſche Krim⸗ 
Her noch auf acht Monate mir Proviant verfehen wäre, wird, 
wenn aud mie buchſtablich, jo doch in gewiſſem Grade durch die 
an Det und Stelle eingezogenen Etlundigungen  tejtätigt. Dem 
Bernehmen nad find zu Simpheropel und Tuvenfei, wo Lie ruſſi ⸗ 

ſchen Reſerven jechen, Lereutente Proviantvorräthe aufgehäuft.* 
H Zürfei. 

Aus Konkastinspel find ſolgende Rachtichten vom 3. Dezem⸗ 
bir eingetroffen. Bas Geſchwader des Armirals Stewart wird am 
4. Dezber. nad Sımyena abziehen, von_kort begibt es fd in vie 
griechiſchen und adriasihen Gewaäſſer. Die cugliſche Cavalle— 
I rie, welche ſich in Balaflaya uud Kertich befand, iſt nad Konſtan— 
tinopel zurüdgeleher,, Es wird gegenmwarug den eugliſchen Dffipies 
ren in der Krim ſeht ſchwer, Urlaub zu erhalten. Generate Willis 
ams nat Kerim Paſcha find wegen ter tapferen Vertheitigung von 
Kars zu Muſchirs (Marſchällen) erbeben worden. Der belgiiche 
Geſandie in Konjantinopel ift zum Kommandeur des Metjiticerz 
dens ernannt worden. — Die Mitglieder der Commiſſion in Bes 
treif det Durchſtechung der Erdenge von Zucz wurden am 23. 
Kos. Said Paſcha vorgeftellt. Die Nivellements, Unterfuhungen 
und andere vorbereitende Arbeiten Ant nahezu vollendet. Der bols 
läntiide Ingenieur Conrad leiter die Arbeiten. Bon ter Bevöller— 
ung wird die Commiſſion überall mit Juvorlommenheit aufgenem- 
men, — Die Berichte aus der Krim find vom 30. Novber. Alle 
Operationen find ausgefegt werten. Unfere Trupren find ferrmähs 
rend damit beſchäftigt, Scbaſtepol zu zerſtören und fo mit den 
Irummern Winterwohnungen zu bauch. Tie Rufen entdießen ihre 
Vertheidiguugslinien und concenttiren ihre Truppen ti Baktjdiiera 
und bei Sympheropol. Das Belbefcorps it gleidfahe icduzirt 
worden. — Das aſow'ſche Meer fing an Wis zu reiben. 

Aus Schaftopsl, 24. Nopbr., wird ver „Preie d'Orient“ ges 
ſchrieben: „Gin großer Theil der Laufgraben if verfhwunten, md 
der Boden wird nad und nad wirter eben, nicht bloß in ten Ums 
gebungen der Stadt, ſondern aub in Sebafiopei ſelbſt. Won ter 
rufjiiben Flotte ift nichts mehr zu ſehen, als da und tor cine 
MWafıjpige, welde wie ein Denkſtein zur Bezeichnung eines großen 
Unglüds ſich auf der Fluth erhebt. Waͤhrend vie ruft Statt 
ihr tragifnes Geſchick vollendet, heben Die franzöſtſche und die cug⸗ 
liche Statt, Kamieſch und Balatlawa, fi meht und mehr Ka— 
mieſch iſt jegt bereits ein bedeutender Handelsplaß und Feſtung- 


| 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 

















nn — — man mn 


deren Vertheivigungälinie mit Geſchuͤzen fhmwrten Kaliberd in gros 
Ber Angahi bewaffnet und geeignet ift, dem Angriffe einer jtarten 
Armee zu trogen, Bald werden auch tie. Thore der Feſtung fertig 
fein; alsdann ift fie mac der Landſeite völlig geſchloſſen. Auch in 
Balaflawa haben die Engländer rieflge Arbeiten ausgeführt; ber 
‚Hafen wurde mit einem Quai umgeben, ber feines gleihen im 
Drient jucht; bier herrict eine fabelhafte Thatigkeit.“ 

Dem Semaphote von Marjeille wird aus Smyrna vom 1. 
De. geſchrieben: „Eine tragiihe Scene ereignete ſich geftern an 
Bord des aus Syrien eingerroffenen Paketbootes Tancted. Als 
dieſes Schiff Jaffa paſſitte, lief der eugliſche Agent 106 Baſcht 
Bozuks Ded engliihen Gontingents an Bord deſſelben einſchiffen. 
Dieje Leute reiften ohne Chef und. hatten vor ihrer Einſchiffung 5 
Monate Sold ausbezahlt erhalten. Sie fanden es jehr natürlich, 
unterwegs zu deſertiren und ſich bei einem andern engi. Werboffizier 
neuerdings anwerben zu laſſen. In Tripolis. und Alerandrien mach- 


ten fie bereitd Verſuche, außjureißen, Die jedod niet gelangen, Sie hatz | 


ten beicloffen, ihren Plan ın Sımyrna auszuführen. Der Kapitän 
miderfegte fih mit jeinen bewaffneten Matrojen, obgleich numetiſch 
ſchwãcher, tem Anſchlage ver Bajſchibozuts. Dieje hatten bereits 
die Mannfhaft des Tanered überwunden und waren Herten Des 
Pages geblieben. Man gab dem Dlivier, wilder auf ber Rhede 
dag, eim Zeichen, und fogleih ließ der Kommantant dejjelben, Zar 
morhe, feine Landungskompagnie einſchiffen und den Zanteed entern. 
Die Baſchlbozuts ſtürzten ſich tbeiis ıns Meer, zum Theil verlto— 
chen fe ſich in den untern Schiffsraum, und mwurden micht ohne 
Blutvergießen endlich entwaffnet. Bon den 105 Meuterern wurden 
46 verwundet, die übrigen 89 wurden den türkiſchen Behörden als 


e übergeben.“ 
— : Amerika. 


Der „Morning Abvertifer” veröffentlicht den wejentlihen Ins 
halt der Borfhaft des Präfidenten der norbamerifanis 
idhen Union bei der Gröffnung der Seſſion des legislativen Con— 
greffes. In dieſem Documente, welches ver „Apvertijer" aus eis 
ner Privarquelle erhalten zu haben angibt, ſpricht ber Praſident 
fein Bedauern darüber aus, daß die Differenz mit England 
noch nicht definitiv ausgealichen ſelz nitstefteweniger zahlt er auf 
den gefunden Sinn der britiſchen Nation; Alles laſſe erwarten, daß 
in Folge ter von England gegebenen Erflärungen der Austauſch 
tiplematifher Roten, zu welchem Die Vermehrung des Gffectinbes 
ftandes des beit. Geſchwaders in den Gewaſſern der Antillen Ver— 
anlaffung gegeben, bald zu einem befriedigenden Abſchluſſe gelangen 
werde. Der Präfidene empfichle ven Vereinigten Staaten cine Vers 
deiferung ibrer Militareganıjation an. Gr verurtheilt Die 
Freiſchagren-Unternehmungen gegen « Befigungen anderer 
Rationen und bedrobt Die Perfonen, welche daran Theil nehmen 
wirten, mit den Strafen, die das Geſez über ſolche That verhangt. 
Es wird tie Erledigung der Differenz, weiche wilden ver norts 
amerifanifhen Unien und dem Rönigreide Öriehenland 
beftand, angezeigt. Bon der Ginferung von Unterhandlungen in 
Betreff tor Suntzolle wird Mittheilung gemacht, und es ſpricht 
fi der Prafivene mir Eutſchiedenheit gegen Das aus, was er cın 
„Erpreffungsjofiem auf der großen Occanſtraße“ nennt, 


Gerichtsfaal. 

Sünden, 13. Dezember. Die heutige öffentlibe Sitzung des 
Schwurgerichtohofes dahler verhandelte wieder ein Verbreoben, 
das in feiner Art fat fhaudererregender iſt, als der jüngft mitges 
theilte Vatermord. Es iſt dies gleichfalls ein Doppelt qualifizirter 
«Berwandten:) Mord, dejien Kaspar Kreitelhuber, lediger Salinens 
arbeiter und Zimmergejelle von Roſenheim, beſchuldigt ift und zwar, 
daß er am 29. Juni d. J. Vormittags, um ſich einer Wlimentas 
tionspflicht zu entledigen, die Törtung feines jährigen außerehe— 
lichen Sohnes mit Vorbedacht beſchloſſen und diefen Entjciug mit 
Ueberlegung in der Art ausgeführt habe, daß er ihn eine Zeitlang 
unter das Waſſer tes Kaltenbachs gehalten und als biedurd Der 
Tod des Kindes erfolgt war, daſſelbe in der Nähe ded Ortes ber 
That am Ufer vergraben babe, Der Angeflagte, 30 Sabre alt, 
hatte außerehelich drei Kinder erzeugt, von denen der Knabe Franz 
Xaver, geboren 1850, das ältefte war und für weldes cr jährlich 
243 fl. Alimente zu zahlen hatte. Auch für ein fpäter 1653 von 
ihm erzeugtes Mädchen, die Anna Gerftendrantner, mußte er, jähr: 


Uch 15 fl. Mimente bezabten, wodurch er fomehl, als noch mehr ! 


Turch jein verfhhmenterlihes Leben in Noth gebracht wurde, und 
mit der Zahlung ver Alimentarion des Mädchens nicht mebr eins 
halten konnte, weehalb auf Klage, von Seite ver Kindsmutter ges 
stellt, ein Zahlungsauftrag von 17 fl. 30 fr. durch das königliche 
Landgericht Rofenbeim bei Vermeidung der Erefunen an Kreitel— 
huber erging. 


zu thun. Allein fon am 29, Juni d. 5. war der Knabe jpurlos 
aus dem Hauje verihmunden. Am 30. Juni Morgens zwiſchen 
4 und 5 Uhr ſah auf tem Felde ein Tanlöhner den Kreiteihuber 
baber fommen, morauf dieſer ihn fragte, ok er fein kleines Kind 
nefehen habe. Als er dies verneinte, entfernte Kreitelhuber ſich 
wicter und da ct vermuthete, daß bier bei dem’ schlechten Lcumunde 
des Kiritelhuber · ein · Berbrehen-in Mitte-tiegen-fönne, je fuchte er 


Auf diefes bin brachte nun der Angeflagte am 7. | 
Juni 1 3. ten Anaben zu jeinen (Eltern, um Mdy etwas Teichter } 


} in der Nähe mach und erbiidte eine Stelle am Geſtade mit Frifchent 
Waſen und als er dieſen weghob, fam Das Köpfchen: des Kindes 
zum Vorſchein. Es murde fofort der Angeflagte artetirt, det die 
That am Plage der Verübung fofort zugeſtand. Er habe, ala er 

| am 29, Juni von der Kirche heimgelommen und das Büberl 
geſehen habe, den Entſchluß gefaßt, das Kind winzubringen, um 

| fich Der Aimentationspflicht zu entiedigen. „Ich fagte", gab er. fer: 
| mer an, „dem Buben, der mic jehr gerne hatte, er folle mit 
| mir. gehen, was biejer auch thar. His ih an den Mangfall Fam, 
dadeie ich mich, rief den Buben zu mir, zog ihn hinein, hielt ihn 
eine kleine Welle unters Waſſer; er hat nur ein paar Schnapper 

‚ und war gleih hin.” Es jei aber möglich, daß das Kind beim 
Gingraben noch ein ‘Paar Minuten gelcht babe, gleichwohl habe er 

| es in die Grube gelegt und Waſen darauf geworfen, mit dem Fuße darauf 
| gerzeten, jo.daß deſſen Hirnſchale gettacht habe. Auch ein Aermchen 
| habe er dem Kinde ausgedteht. &r habe gehofft, wenn er nur ein 
Kind habe, cher die Crlaubniß zur Verehelihung zu erhalten; der 
Wevanfe jei ihm plöglic gefommen und er muͤſſe bet der That ganz 
auseinander geweſen jein. Durdy ven Gerichtsarzt Zerl in Rojene 
beim und Gerichtsarzt Sradeimaier in Waſſerburg ift beftätigt, daß 
Kreitelhuber öfter an einer. Urt Todſucht leidet, namentlich Nachts 
nad vorausgegangenem übermäßigen Genuſſe geiftiger Getränfe, 
allein ein ſoichet Anfall wird von Kreitelhuber ſelbſt nicht behaupe 
tet und fonnte um fo meniger' mit Erfolg behauptet werten, ba 
Kreitelhudet gejtandiger Mafen am Tage der. That vollfommen 
nüchtern, john im vollen Befige jeines Verſtandes und freien Wil— 
tens war. Dieje Topfucht wiederholte ſich auch geſtern in der hie: 
figen Frohnveſte und als heute kaum die Berhandlung begonnen 
haste, fiel der Angetlagte in eine Art von Ohnmacht, ‘und gieih 
darauf, als man ihn aus dem Saale entfernte, verfieler in ein 
Schreien, welches. auch nach feiner Entfernuma noch eine Beit lang 
anhielt. Es trat defhalb eine Pauje von einer Stunde ein. Um 
halb 14 Uhr. begann wiederholt Die Verhandlung und der Ange— 
Hagte, der fi inzwiſchen ziemlich ‚erholt hatte, erflärte der Ber: 
bandtung anwohnen zu ‚fönnen, was auch Dozent Dr. Martin ber 
ſtatigt. Mit gejpannser Aufinerffamfeit hörte Rreiteihuber die Ver— 
lefung des :Bermeifungserfenntnifies und der Anflageicheift an und 
erklärte hierauf auf Befragen bes Präfidenten, daß er geftatte, falls 
ſich jein voriger Anfali wiederholen jollte, das die Sache in feiner 
Abwejenheit verhandelt werte. Zu ben bereits mei vorgeladenen 
Sachverſtandigen famen noch, auf beiondere Anordnung des Präfis 
denten, Dr. Martin und Brofeffor Dr. Hofmann, um Aufichluß 
über ‚die geiftigen und phyſiſchen Zuftänte des Angeklagten zu ger 
ben. Der Angeklagte erzählt. jogt- unter heftigem Jittern, tab 
er die That vollbradye, er habe ſie jedod im Anfalle von Wuth 
getbanz im Wejentlihen wiederholt er jegt ſeine bereits mitgetheil⸗ 
ten Angaben, nur wi er den Knaben nicht in die Grube gelcat, 
jontern ihm lediglich ertränft haben, worauf er davon gelaufen fei. 
Am Schluſſe feiner Vernehmung erllarte dee Angeklagte, daß er es 
dem Gerichte übertajje, zu erfennen, wie es wolle, er fünne nichts 
weiter angeben. Wegen der Frage der Zuredinumgsfähigfeit waren 
vier Aerzte anweſend, ber f. Profefjor und Statrgerictsargt Dr. 
Hofmann, der Privatdocent Dr. Martin, ver Gerichtsarzt von Ro— 
jenheim Dr. Zetl:und.der Gerichtsarzt Dr. Stadelmaicr von Waſ— 
jerdurg: Obgleich der Angetlagte jhon früher Anfälle von Tobſucht 
gehabt bat, ſprachen fid) vob ſammtliche HH. Sachverſtändige das 
fut aus, daß derſelbe im Moment der That vollommen zutechnungs⸗ 
fäbig war; ja Hr. Dr, Hofmann behaupter jogar, daß der Ange— 
flagte das Verbrechen. mit dieſer Grauſamleit, wie cd begangen 
wurde, gar nicht hätte begeben Fünnen, wenn in dem unglüdlichen 
Augenelide feine Geiſtestrafte geſtött gewejen wären, Der Ver— 
theidiger Acceſſiſt Paulus fuchte allerdings mir der größten Wühe 
die geminderte Zutechnungsfähigkeit darzuthun, allein die Geſchwor— 
nen erkannten den Angeklagten für ſchuldig, das Verbtechen des 
toppeltqualifigieten Mordes begangen zu baten und der Gerichtehof 
verurtheilte ihn zur Todesitrafe. 


| 
| 
| 


;  Bermifditet. 


g* gadiwigfhorgal, f. 2g. Srattjieinad, 12, Dez. Bor mehren 
Zayen verunglüdte cin junger Burſche von bier Durd einen Sprung 
von einem. Eiſenbahnwagen, auf welden er ſich in Unterſteinach 
aeihwungen bat, und jtarb nad wenigen Zagen an den Folgen 
; der Verletzungen. — In der Nacht vom 8. auf 9 Dez. wurde in 
I der ilefigen Piartlitche ein Diebſtahl anf Die verruchteiie Art vers 
* der Tabernakel wurde ertromen und der Speiſekelch der bi. 

KHoftien enticert und derſelbe mit drei anderen Kelchen, die in ciner 
| woblserwahrten Nifde itanden , entwendet. Die beit. Hoſtien war 
! ven zum Theile mit Blutflecen verunehrt, was durch Die Berwuns 
tung der Hände, welche Schlöjjer erbrachen und die weiteren Schranz 
fen abmeifelten, veranlaßt worden fen may. Auch das filberne 
Bildniß von cinem Kruziſir und einen Kreugpartifet haben Die Diete 
' mitgenommen. Das Gericht hat jojort den Thatbeſtand aufgeroms 

men und fleht man ter Ausmittelung der Ihäter entgegen. 
*,* Stankfurt, 13. Dez: Auch im unferer Stadt fönnen 
wir jege mit Beſiimmiheit die Gründung einer fen. Eggeſtorffiſchen 
! Speijeanftalt anfündigen. Wir bemerken einſweilen nur, daß 
fie mit den Gbarafter einer Wehtthärigkeitsanftalt, ſondern den eis 


nes allerbing® gemmeinmügigen, aber auch zugieide inbuftrielfen Anz | mur mit dem. Edireden davon gefeimmen und außer einigen Ver— 
ternehmend tragen fell, meldeh zunäwft: von Privasteuten ausge | ventungen , die eine Unthätigfeit von acht Tagen zur Foige haben 
führt: werben wird. ‚ bürften,: feinen erheblichen Schaden erlitt. Wie man. allgemein 
*,* Sranhfurt a. M., 13. Dez. In den rinleitenden Wors } glaubt, ift bie geſcheitette Luftſchifffahrt dadurch hervorgerufen more 
ten ded Zeftamenad ded verjiorbenen MR. A. v. Roshidild jol | den, daß das mas morſche ZJeug, wotaus der Ballon : gefertigt; 
eine Art Glaubensdelennuniß deſſelben enihatsen ſein. Man | die zu ftarfe Füllung nicht aushalten fonnte, se 
jagt, +3 ſiche Dasin, er, der Teffitende, habe fi mehrmals die Das bisher befannte mädtigfte SteinfohlensFlög 
Frage vorgelegt, ob er. nicht zum Ehriftenrhbum überreren jobrz | it wohl dasjenige, auf weldem in Siebenbürgen, in der Nachbar: 
er babe aber- die Erfahrung gemase, daß tie moraliſchen Rach— ſchaft des BnlermsBaffes, vier Etumden von Hartzeg, Bergbau ge⸗ 
theile für die Konvertirenden immer größer, geweſen ſeien, ale.die | trieben wird. Es bat laut Nachrichten, melde die Ef geologiſche 
bürgerlichen xc. Vortheile, und deßhalb ſer erx der Keligion- ſeiner | Reichs⸗ Anſtalt darüber jüngft mittheilte, die ungeheure Mächtigfeit 
Väter trem geblieben. Dich: mag deun wohl auch Der Gruud jein, | von 46 Klaftern (nahe 226 rreuß. Fuß) und fommt mit 75° Reig⸗ 
warum dad Teſtament, wie bejlimms vrtlautet, die Beitimmtung ent | ung vor. Die Steinkohle iſt eine trefflib badende Koble, hat 
bält, taf Diejenigen Erben des Berblinenen, ‚hie aus dem von tem | zwar 18,2 Prozent Aſche, brennt indeß ſehr gut und tiefere 58,8 
Erklafer gegründeten Fidellommiß Zinſengenuß haben, Juden dies | Prozent Kofes. Diefer SteinfohlenrReichthum iſt cine ganz bers 
ben müflen und alsbald ihre Anjprüuge verlieren, ſodald fie dem , vorragende geologiſche Mertwürdigleit. j 
Zutäismus untteu werden, | 
*,* Berlin, 13. Dez. Nach einer amtlichen Zuſammenfiellung | 
der Erntesrträge des Jahres 1665. in allen Provinzen der Dip: | 
nardsie ftelle ſich ein beträchtlicher Ausfali in ber Weigen-, Korn | 
und Erbjen,Ernte befonders in ven öplichen Provinzen beraus. | u 
Dad Eommer:Werreide bat faſt überall einen reiclichen Etirag ger | Fer — * nördigen Dutsten BEER 
liefert und auch die Kartoffels@rnee ift über Erwarten günſtig aus— | Erfineung. Die ker Duck ee 
| 
| 
\ 
! 
! 








Ebarabe. 


er in der Dinfitz tie halten Abne kenne, 
Der mirb-mein Eraes bald erratbin, 
Unp wen dad Glüd mein Zweit’ und Dritteß gene, 


fallen. Verheißungsvoll für die nacſſte Ernie ſind Die ziemticd | * 8 
erg Hadrıdken üver den vortrefflichen Stand der — — In Sn. 0431 — 
Winterungs⸗ Aus ſaat. 

*,* Stettio, 10. Dez. Bor etwa 15 Jahren wurde nor dem 
Sands und Stadtgerichte zu Berlincyen eine Untrrfuhung. gegen ben 
Damaligen Hoͤlfejager in Neubaus, Roftin, wegen Mordes feiner 





& rankitnier Börsen“ Lours 
vom 14. Dezemper nach dent Gourablatt. von U, Sulgbac 
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Gelichten Emilie Orte geführt, der Augeſchuldigte aber vorläufig | Deferreich, Bankaktien 90 1 085 
freigeſptochen, weit er-hartmädig diefe That leugnete und die ver⸗ fi 5, Meraltignei Obligationen . . 502 | su 
nommenen Zeugen nichts gegen ihn aus ſagten. Dagegen legte er " 5% Rattönalanfeide don 1884. | 704 70 
im Laufe biefer Unterfuhung das Geſiaudniß ab, daß er einige Zeit | [Yan ven 1830! 58} | 588 
vorher einen Wildſchützen erjhoffen habe und wurde deßhalb zu 10 | H — * 008 33 
Jahren Strafarbeit yerurtheilt. Eine alte frau, welche in diefer = fi. 250 Loble b. Roibſch won 1830! 1081 | 108 
Sache ald Zeugin vernommen war umd_bejdworen hatte, daß fie ; i 3% fl. 250 oofe vom Bd = - j se 8. 
\ 


nidt® von dem Morde wife, lag vor etwa einem halben Jahre ın ' = R: 506 Leriſe won 1834 
Küftrin auf dem Eterbebeite. In ihrer Zodesangit ließ fie einen ; & 5%, Etaara.Wiienb.»Aftien . 
Brieer holen und, befonnte, daß fie beim Motd der Deo zugegen | Preugen, 3° 3% St-Ehulditerne A 108 fr. 
gerorfen und. nejeben, wie Roſtin Derjelben mitten in feinen Kıebfor | * Köln Minden, orue Div Bo 
| u 
ı 
! 
! 
t 
| 


fungen ben Hats durchſcnitten und fie auf Das Wraßlicite vers | Bayern, 3: 5°, Obligationen — 9 
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“u 
= 
©: 
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ftümmelt babe. Furcht vor dem Mörder babe fic früher zu einem u 40, f . Yog3 | gr 
faljben Eide verleitet, fie habe aber nicht ehet ſterben können, bis x Fo J Gruntreuten 14 033 03, 
fie Die volle Mabrheit eingeftanden, In Folge birjer mir dem das “74,9, Oblmationen . 100 “og 
waligen Leibenbefunde genau übereinjimmenden Angabe ift Rojtin, J 5%, Obligationen ron 1250... 1102 | 108 
der inzwijden feine Strafzeit abgebuͤßt hat, wieder eingezogen wor⸗ x Yatıgabafen-Berbad — — —2 160° 
den um ftcht in diefen Zagen, des Mordes angeklagt, vor dem — Baver, Bankaftier 236 
Schwurgerichte in Küſtrin. IMürte gu.* atie, bei Nerbi ı 975 
"> Aus Grefeld vom 10. Dez. wird geſchrieben: Geitern | — A Song Kae * Rerdſch Ph ! . 
unternahm der f. f. Öfterreihifche Luſtſciffet A. Godard bier ſeine Jurbelten, Kos Rerdbabn obne Zihen — 07 I ge 
ameite Lufticiffioher nah dem Montgolſtet'ſchen Spiiem. Laufende # Tolr. Ab Looie ber Hossihil® . . | 363 | 36% 
von Menſchen hatten fi hierzu eingefunten. Die Füllung des | Grott Heſſen, Lottetie- Anleben à fl. 60. || 1074 | 107 
Ballons aing alüdlih von ſtatzen und nur furz vor Dem Beginn n Nitto aroädergonl. a fl. 26 5 4 | 381 
der Auffahrt ereignete es Äh, daß einer ter Srride, woran ber | 7 Darmitädter Banfakıien But | 282} 
Ballon befeſtigt war, ſich in Knoten verfhlang und Das augenblide | Bareun it. A Sooie won init a 7, I 733 
liche Steigen verhinderte und Urſache war, dab die Füllung eine | » 35 Date von 1845 j A gsa | 51 
übermäßige wurde. Ungeachtet biejer Hemmniffe flieg ber Ballen | Kata, fl. 2a kren 5 2. 1e29t | 208 
mojejtättich und gewährte einen impofanten Aublick, der fi aber | Aranfiurı, Sammobatn. . 21318 1317 
bald darauf in Graujen verwanbelte, ale man ploͤßlich einen dicken 30 Banfactin > 2 200.0. Manor I ng8 
Dual dem Ballon entjteigen fab, deſſen unmittelbare Folge ein * Sereinsleete a A. R Fre | 3* 
raſches Fallen des Ballons verurſachte. Jedermann war um das —— ẽ 
Leben des führen Luftſciffers beſorgtz doch zeigte es ſich, daß er Verantworitichet Redatteur Gb. 9. Kıeüliug. 





. Auzeigen und Bekanntmachungen. 


3 — Bl eilige Urbeit mittelt der Barpien Sf. 34°, fr. Br. Ariedrihäter DA 53%, kr. 
Eine —— für HarSaebienen —— — — —[Holländ. 10 Buidenrtäde sa42 te. Kande Zulas 
amen 


Der Bazar veriprihr in Wro. 24, folde Bazarfen 5 — ti. 20 —— Au Mm 

Emabı 2 ic eins 12 Ad te. old al Ware 

Die fe fhnel beliebt gerrordene. biligie Damen Zmabionen im jeder Hummer beizigeden und bader infärgliihe Soursrein er al Ware 
Seitung „Der Bazar‘ überrajar mit ber kürzlich 


d — 376. Preahiibe And 1 N. * 
a — a. — 1 £ der 
erihienenen Nro. 24 ihre Adennentinnen wiederumf; t ® v Peg ea —— x 
mit böaft intereſſandzen und mertboollen Beilagen. Riserei. m gälste, Bilete mb anderen j ” 
8 liegt. dieler Kummıı eg rauen a pandarbeiten, Rieiderjhnitien, Modenbildern, Augsburg, 13. Dry Ban, 3',prog Dbligar 
Bariftragen tei, dann Ritters —R tta gen Mufifbeitagen sc. ıc. ein jo fabeltafiftienen 83%, B.; Aprog, MB; Alp Min Be; 
per 533 eıwas mod ale Dagemeienen biliger (alle Bubhandiangen Iefern das ganze Blerfipro), Grundrent.»Alöfungd: Obligationen DI PB; 
5 D 
und davei GöHR Wimtiged jür die geiammtejiuhnt iu St Ir). reg. 102%. ©. i a. 
Damenmwelt. — Dies neue teficht nämlich in einen * —— Den ro — ieh 
ü ® . Bi . . von 1830; 
a9 "Shablon u — —— — Beuerwirtäfbalt Bringt. — Fer Bazar in her zu N A "165 62445 Menfactien DI. 
en Bazar: Schablonen, — me ‚Die geriyaben bei: Worbbahnactien 2082. Werplelsurd: Hugdburg 
Re Rübe turn ein findberieidtes, wein me: Fr. Zübertein su Marvlapejno 110%; Condor 10.18 
Sauıldeh Verfahren binnen menigen Dimuten auf dad — PR 
en be Berlin, 13. De. Staateſculdſcatine 3'/,prog. 
ur ie —— — — Inder Klebdetsgaſſe Nr. 2814 if ein fhön meubefs5"/.; freim. Hui. A'upreg. 401. 
melde finden, werden ermeffen, ven meld’ ener ‚fürieo Bimmer mit Ewlaftabinet, einer zeigenden Aus London, 13. Dez. Iproj. Gonſold BSHn— "ir 
Wichtizleit die Erfindung dr Baar ® hat und einem zweiten Eingang an ber Hrauengafie) Paris, 13. Dez. A'proj. Rente Di 50. pro. 
Ionen u, kenn während biäher zu bem mühlamen puxd) ben Warten Röndti® ju Dermierhen. X 


R. 65.15. 
und dabei unguserläffigen Durdzeihnen der Wuflicf = = en - 
pief Zeit verfegwendet worden, oder man die Belt« Börfennacrichten. NebR einer „lterariihen “ Der 


nung für Geld anfertigen laffım mußte, wird jegt dieſe Frankfurt, 14. Deyember. Beldcoure. BifAnuhner’ihen Buhhandiun 
ud and Betlag ven 3. M. KeinpL 
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Ama ihitind nint 1700. DA Hand mine IE 9 
DE.) 
m’ ahnen, 14. dr Yan dernheutigen Gigung der Kammer 
der — — —e bem Cinlaufe detauat gegeben, daß bie 
Ba hlaften: der neuen MPfälgerwahben sgeprüft und; vollfommsmvin der 
Ocduumng gefunden umurben, fa. bafıdie, gewählten: Abgeordaeten 
munmebr einberufen werben Der AbgiıHatbumon Speyer, melden: 
aus Gefundheitsrädfichten ·bioher · nadjt air in der Kammer erfcjele 
wen FonnterAitüjept dmgeturtensachd deiftet ‚dem Vid auf ot Werfaje 
ſeng Es werben nunmehr; mehrere: Audjchußreferate befanntinpes 
geben, weratidıtzfichtlic, daß ⸗net Der macfırı, Berathungsgegene 
fände der befegentmurf über ‚Krinführuug, ıbesı Perionatjtener Tab 
Finſt Dallerſtein hat einen Anttag auf Abanterung des $, ad der 
Geiäitdorbnlung ingevnadht; weten fofort:, Dem ıbptreffenden Muse 
ſchuffe gagewieſen wtrd.n.Bom: Vz; Musjaufe wutdem jolgende Mus 
trage ale jur Mortagenanı bie: Kammer geeignet igefundenz An Anz 
mag des Reg Made auf Revifien der: Daenfibetemordmung;. 
(ein anderer Anttag des ſelden Abgeordneten, es möchte bis zu die⸗ 
fer: Reviſton die Authenſtrafe nach dem: Geſede von 1846. ſuspen⸗ 
biet: werben; wurde, dm. et einem ‚zeinen: Vermaltumgsgegenftand bes: 
rüber; vom Audiguß als zurBorlage'det Kammer; nicht: für zuläfs 
fg erlanne)z seinen Borjteelung: der Büchdruder won: Münden sımie 
Kammer: möge einer beabfichtigeen Erhöhung: der Gewerdeſteuet nice: 
beiftimmen; eine: Bereifung der Squliehtet von Etlangen um Ken: 
baltäyertefjerung; ein Autrag der Wemeinde Erlangen auf Ab⸗ 
rzung der Sonntage⸗ Schulpflichtigteitz eine Petition: Der 
Bräner von Nüurnbetg auf Erneuerung des Nammerbejchlufes vom 
Januar lauf. Is. über den Biertarif eine VBorfiellung der Bräuer; 
20a. Ingolſtadt daß Die Aus gleichung des ‚auf ungerade Pfennige 
berechneten Bierpreifed Dem Magiſttate brgiehungsmeuje der Diftrittge 
Voligtibehoͤrde Übergeben werde, ferner, daß beit Brauern: gejtattek: 
werde, daß. Bier ſowohl in ‚dem Schentiokalitäten ats !über dit Gaſſe 


um den Schentpreis verleit: zugeben. Mebrere Wirthe und Bräutt 


aus dem Gericus bezitie Dettingen beingen · die Bute und Fürſt 
Vallerſtein hat: fd Diefetbe “als Antragnangeeignetz „Es möge. Sei 
Mai. der König auf verfafjungsmäßigem Wege gebeten werden, im 
Berüdfihtigung alter Sittermibiweh, in das Leben des Wolfes 
tief gewurzelten Hetlommens, danmı it huldreichet Befhiemung des 
Eigentums jo vieler auf diefe Sitte hin gegründeten Gewerbe, die 
Kirsweitienideisihren urfprängligen Tagen zuiber 
Faffen, unbeſchadet bes Rechtes der. Moligeigewait, die mit der, 
Kirweihe verbundenen Tanzbelujtigungen im Abſicht auf Dauer in 
angemeſſenen Schranfen zu halfen, auch diefe Beluſtigungen dort 
vorübergehend. zur unte rſagen/ wo gelegentlich ‚Derfelben Erteſſe mit 
datauf gefolgter  poltpeifteafredytliher Unterſuchung und Strafen 
fauung ‚ftattgefunden haben. Der: 5. Ausjchug und "mit ihm die 
Kammer beſchließt, die Vorfiellung dem Staatsminijterium: hinüber 
au geben, da es lediglih Sache der Verwaltung ift, Beftimmungen 
Über Kirhweihen und Tanzmufifen zu erlaſſen, andererfeit# aber 
auch nicht vertannt werden kaum, daß es fi um einen Gegenftand 
handelt, welchet das: allgemeine oͤffentliche/ wie die Privatintereſſen 
der Berheiligten wefentlidy berührt. 42 

Radh Vortragserſtattung des V. Ausſchuſſes wird Berathung 
gepflogen ber den Geſetzemwurf, „die Strafpeftiimmungen 
über den ausgezeihneren Diebftapliberr.” Mitjer dan 
wurf begmedt,: daß fünftighin nicht mehr jo. viele Fälle wie bisher 
vor das Schwurgericht fommen, über welche ſchon Die Stadtgerichte 
abzu urthellen competent find. : Der. Auoſchuß pflichtet nach Antrag 
des Referenten Dr. Arnheim diefem Entwürfe bei, jedoch mit uac⸗ 
fehenden Zufag gu Wrti 9° Udſ. 2: - Hat ſedoch der Dieb lediglich 
nrhroce ver kin Ark VI Neo, 2 und 3 als Auszeihnungsmertmale 
aufgeführten Handlungen vorgenommen, fo #t ter Dit bſtahl · nur 
ale einfach ausgezeichnet, aber unter einem: etſchwerenden Umftande 
verübt u betrachten. Durch leptere Beimmung würde ein ſolchet 
Diebſtahl mtr Arbetshausſtrafe beſcht, Jur Adurthenuung  alfo' das 
Stadeger lcht competent· ſein· Referent 
daß der Dieb, weicher einen geſchioſſenen Hoftaum ihr nur gevaltfam 
erdrochen, fondern auch mintelft Sperthafen die Innern Behlältnife geöff⸗ 
netze. hat, viel gefährlicher ift, als der Dieb, welcher, um an ein zu Huch: 
tiegendes Fenfrer zu gelanzen, einen: vor dem Webäutde- jtchenden 
Holbod unter das Fenſter hinträgt, auf Denfelben: ielgt, dann ’cihe 
Fenfterfheibe einmrüdt und fo hineinfteigt- rc. Diefe fepteren Halle 
tommen: am’ bänfigiten- ver, die Schwurgerichte find am meiiten da⸗ 
mit! Beeltigt' und doch find es Mmeiftens. nur geringfünige Beträge, 
bie geſtohlen wurden 16." Frhr, v.Pelthoven bringt eine Modifi⸗ 
farlon, welche dezwettt/ daß nicht dann {hen auf Zuchthaus erfunnt 
411 .- “I NV N 4,7 ms U ale J 
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werden ſeu weni die’ verſchledenen Bei den fürgenen Anklagtfällen 
vortemiaumden Guw enduigen Juſa nme die Shmhe Yon 400 fl, 
üdeoflkigen, fonderm; daß Birf aefähehienfoll,' ehtere 'inß 
| yerhwert Dit fühle, tomfuneiten toren Kiner Ele: Some‘ don 300 
Rrrüberfieige “He. Juptnifier hat degen Hiefb aRk ffation mies 
einzuwenden, vertlänt erbo gegen den Miäfchtthrs Sufap,” nei 
grandfäplic durcht gegenwartiges Fragmentarfficea’@he eg in der ſtraf⸗ 
‚rehtligen Materie nichtd- geändert werk ee rein in nähe 
fer Beitsdad wewe Greafgefepbuch norneleft erde." Mıld güpt er, 
au: beventen, "Daß: Angefkchte: Bet“ immer‘ meht Aberhanptihmenbrn. 
Diebfränle time» gwigroßt Milde’ ih der Legisiatue tidht am’ Plage" 
iger Dr. BER weiſt aber noch daß das bayctiſche We UWE 
gemüber 4. dit preußtfchen‘, würtebergtichen 3c- welt a e das 
firengfie jet) und vorwanet ſich gegen die Anmahnie, daß eine milne! 
Legie latur ein Zunchmen der Wetbreen e habe. ° Hr. Is 
ftigminifter verktärt;, vas · neue "Sorgufegende J eg enthalte als 
lerdinge: andy) mildere Beitiimnungen ;afkein 8 fe ticht gerathen⸗ 
dutch ein Interimo zoſch wie Dad vorliegende, ein tief in die Medıtbe 


materig.cingwelfende® Beertniat "zii befeitigent. Fole nun Adftidime 
ung und wird der) Gefezentwurf mit der Mobiffation dep Auf 
ſes und des Frhtu. vi Permonin-ieihftimmi; —— an⸗ 


gekommen Hr. Prafdent macht hieranf befanntz vap Hr.’ 
Binanzminifter einen Gefegentwurf eingereicht habe, die“ pronifos 
reife. Erhebung der Steuetn belt Ueber tiefen Entwurf 
wird am · mädhften Dienſtag berathen merden. Dich wird auch die 
‚legte Stzung vor Weihnachten fein und werden dann die reidhtrals, 
‚Fgen Mrbeiten Der’ Mapfcüffe erſt nach ben Feirttagen im Angriff 
denonmen werden. — 
Won De M. 3. werden die feit einiger Zeit im verſchie⸗ 
denen ‚öffentilden Blättern enthaltenen Nachrichten über devorftehende 
en im Miniferium als voͤllig grundiod ber 

“Sn einem diefer Tage erfhieienen Tarif für bie Beförderung 
tele graphiſcher Depofa en Find umer ben 42 bayerlſchen Telegrabhen⸗ 
Stationen auch Kuimbac , "Eikingen, Forchhelm, Haßfutt, Kemer 
tm) Hof, Lohr, Mändberg undNeuenmatkt aufgeführt, morauß zw 
feniegen ift, daß im Diefen Orten al8bald Telegraphen : Stationen 
werden croffnet· wetden. 0 . ‘ 

* Paprrald, >15. Den. Die ERegierung von Oberftanken hat 
die Taxe für Das Minterbier auf das Subjabr 1655156 für den 
1, Biet⸗· Diſtritt auf 5 En und für den IE. umd IE, Diftike auf 5 
fr 9. ph’ für Die Maas im Ganter feftgefegt. Mit Cinredinung 
des Lok Matze nufſchlags foftet demnach in Bamberg die Maas 


— —— die Gaſſe geholt & fr. 2 pf. und in ten 'Senfihfatitäs” 
un 6 u. win .. LS a Sr 
SEelriages, 12. Dez.‘ Die in Liefen Tagen vorgenommene 


Bolterahlung ergab mehrfach eine’Verminderung der Benälfers 
ung im MBerlaufe der Teptem brei Zahte, in Giafeld 1. 8. über ‘100. 
Meiningen, 44. Dejer. Die Gonferen; bed Gomite's für den 
Bau der Werrabahn bat bier flatıgefunden. Das für die Con⸗ 
fltuirung der Aftiengefellfchaft erforderliche Gapitat iſt gededt. Die 
Geſellſchaft wird nunmehr förmlich gebildet werden. ar 
Feuin, 13. Des. Das Turnen, wie ed felt mehr denn ele 
nem Jahrzehnt als integrirender Theil des Schulunterrichte anges 
ordnet iſt, hat jüngft beiden Direktoren ber hiefigen ‚höheren Lehre" 
onftalten einflußreihe Gegner defunden. In einer unlängft abgr⸗ 
haltenen Gonfereng ſprachen fidy Die Herren dahin aus, taß e8 deine 
gend: wünfggeudierth. fet, den: Turnunterrict‘ gänzlich‘ won! Sthul⸗ 
unterricht zu Fondern- md es in das Erweſſen ‘der’ Einzelnen R= 
ftellen ‚role welt fie far datan “zur ‘berheilinen- fir gut faͤnden oder 
weht Die Tnrnpläge und‘ Turmehrer follten ‚ nach mie vor, ihte 
| Functlonen forticgen, die Schute ſich aber Tee Zurnzwange® md 
des Anffichterechte® daruͤber begeben —* 
Wien, 4% Dez. In Beireff der beabfichtigten Mehice-Medier 
tion erfaßre ich noch · Foſgendes? Auch die Meferner Rataillone der. 
in Italien befindfihen Infanterie⸗Reglmenter · ſollen ſchon nachſtens 
Aufgelöſt werdenz m Die betreffenden: Deperftationen werden daft 
die dritten Bataillone gus Anepna, Malland, Venedig Maitz), 
Piaeenza Verona, Bergamo, Mantıra und Korliabzteräden baten, 
‚und war ie Ganzen 15 Batalllone. Hietnach wird die in Ita 
tie befindtiche Infanteric, wie vor 1848, nur aue 13 Resimenrern 
#2 Bataillöne beſtehen. Die vierten Batalllone der in den vide 
| wãrtigen Provinzen Achenden Rrgimenter werden gfeichfalls verucirt 
werben. Kur die im acht, Brigaden eingetheilten Iruppenförper; 
| melde die Donaufürftenthümer befept halten, blelben auf Kriensfuß. 
Dieſe Truppen beſtehen ats 24 nfanteriee und aus 6 Gränge 
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"zu gut fommen werden. Dieſe Maßregel wird im Berein mjt dem | Umftatdydap die Holzihneider im Stande waren durd einige Wos 
vom 15. d. in Wirkfamfeit tretenden Verbot der Pferdeau hr um | gen ven Zurihtungstopn für eine Wiener Klafter zone Sceis 
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—96 auf die Mftien der neuen Credtanſair ait: mad 
w Im ‚Junchmen. Sm, Gamen find bis geflern,2 UprıRoda | Terticte m ade Mann ſind- in Migeküttel;innfelbft ferfihiherbors 


#\ A600 fl. waren, am erſten Tage gegen T. Millionen sgezeite ! mit derhaftee wörden. nty Johan 


derbei Pen har, 
Beh die terhäujer uud, größeren; Bapitaliften: +: Beträge: | möglichen wollte, ſit mit cinemöenglifen Dam; Berge 
et; heute, belaufen fich.Diejelben, aufı Bas, Dreifache: Riefer Gumnss: 


befihenden Artilleriecomites genehmigt, welches die Aufgabe hat kennt und gewährleiftet, 
F e militeiriihe Sinedes betreffenden neuen „Erfindungen seiner forge) | Die: Befcaffenheis der Friedens Bedingungen’ mug für Jedermann! 


J bes „‚nächften. Jahtes ‚veröffentlicht, werben. Zugie ich ſol auch, ſiſche Intervention,-teine Befürchtungen mehr, und: keine Einfhüche 
das, neue, Handels techt kundgemacht werben, über welches die Bes; | terungsmitteligegen ſchwache Racıbarn, 1: Diefe durch eiuen Bertrage 
rathungen Dereit® geſchloſſen ſind. ld mn .beſtegelten und Dutch: I materielle”) Buͤrgſchaften gewährleiteten« Bez 
he stehen, fagt heute die Oſtd, PoR*z ander: Schwelle: | dingungen würbenute der That eine Sicherheit!‘ für) die Bufunfe 
an ‚großen, und, fegenszeihen Beräuderung in der \öfterreichifcpem ! bieten, wenn. Rußland ſie unterſchtelben wollte.» Allein ‚andere Bes 
Vor Der Entwurf; „des nenen Gewerbe geſetzes iſte dingungen ſind nit möglich, und wir hegen Dielleberzeugungsubaß 
endet, und ‚wie, wit mit, Beftiuuncheit, erfahren, ſoll der erjtcı | weder die Woöller mac wie) Cabinette Frantteicho und Eugiands am 
Fl dejfelben den Antritt eines jedemrähe werbeds| deren Vorſchlaägen das Ohr leihen wütden? Wir wir hören; wers 
welches nicht ‚aus „polizeilichen Rüsfüchten der Ueberwachung munter: den die ‚Unterbandlungen  fortgefept; und Deflsrteidh zu die Mactz 
liegt, als ft ei gegeben ertlaren. So werben wir denn endlich dns) weiche ſie angrregt hat und eifrig bettribtz bemüht ſich in diefem 
unſerm Baterlande jeuet wohltbätigen „Drpnung auf dem: Bebiete: | Augenblidezsuden: Abſchluß des Friedens herbeiguführen Allein 
ded Gewerbfleißes theilbaft werden, welche den größten und blühends; || viefengeicdenüfann es nut mit Zugtundelegung unferer Bebingungen 
ften,‚ Staaten. Europa’, England, Frantteich und ı Preußen, zu eis | jugen; denn fein. im modlowitiidren ‚Sinne: gemachten: Borihlag 
fo. hoben Fortichrist in allen ‚Künftem des Frirdens, gu einer fo; würde hies einen Wiederhall finden, : während. der Spaar- unfere 
gefunden Kräftigung. ihrer. nationalöfenomijben und finanziellen Zu: | Bebingumgen.. jedenfalls annehmen wird; wenn auch micht.jept,: [6 
ne verhalf. Der Flrib die Kraft, die Erfindungegabe, des: doch fpäters 1 .; ae N rs ie 
g FH iS Iy13!u ; ıbamis 


atöbürgerd wird ide mehr vonder Bewilligung dieſet oder BI meh oh 
jener engherzigen Zunft abhängen, um ſich und rer. Geſammtheit. „Yaris,112: De. Im: Beſtatigung meinet ftübern Nadeic 
‚über ‚die fhmwebisjhe Allianzg made ich heute die, pative Mite 


Nugen ‚zu werben. Die Staatdeinfünfte werden nit“ mehr 
Si aus Jahr ein Millionen von Steusrkräftew ſich entzogen jehen,s | theilung , Daß ter Vertrag entgättig abgeſchlöſſen und die Ratift« 
dv al als Schutzzoll ten Innungen gropfert murben..; Es mirdı | Fatiomen: vereits aus gewechſent find. Der Moniteur ‚wird ed 
endlich der vernünftige .&rundfag ‚zur Geltung kommen, daß im eisı| im’ einigen Tagen ankündigen und fogar Einiges / aus dem Vertrag 
nem Staate, wo der Örunthefip; feine Frohnen mehr temmt, auf: | mittheilen.. ; Xeiterimuß ddy.Diefer.. Nachricht hinzufügen; daß Rubs 
die, Zünfte keine Hörige mehr: haben, Dürfen. „io you ns | lade: Einwilligung ‚in «bie ihm jüngit ‚in Die Hand gegebenen Bote 
£emberg, 9. Dog. Unjer Lebensmittelverein hat feine: |’ ſchläge, die wahrſcheinlich auch von (England uiy Frantreich wenig⸗ 
Denk mit einem: Gapital yon ‚24,175 7fl.,; moumter 2825 fl. || jtens ‚als Grundlagen zu neuen Unterhanblumgen angenommen mark 
eſchenle iind, a ver &r, wird wonatlich 200 bis 300: Mies | tem. wären; , uewerbings. in maßgebenden Kreifen ſehr bezweifelt 
ner, Klajter ober beiläufig, 30,000.Rubikfuß. Brennholz weich es tlein wird. . u; nn 1 muhan, 9 
— und geſpalten in Bünteln zu; einem Kubitfuß vertauft ta. Deybr. Während die. Mehrheit der Otgane der 
wird, ſodann etwa 360,000 Pfund Brod in Zaiben gu, 2:bidı& | periobiichen Preife die Friedensgerüchte eher: in Abrede zu ſtellen,- 
Pfund auf den, Markt. bringen. Der Berein verkauft: nur comptant. | als ‚diejelben zu beftätigen geneigt ſcheint, iſt man in: ben 
und niht unter den Selbftloften, berechnet ſich vielmehr, einen mäls, | diplomatifhen Kreifen fo friedlich geftunmt wie zu keinen andern Beits 
Ein. einfitfericher. Dipfomaz gab; mir htute die. Erklaͤrung dazu. 
Aus der Haltung der gemwidtigften: Londoner Blätter wäre mauf als 
lerdings betechtigt, den. Schluß zu ziehen, daß das britiſche Cabinet 
den neucſten Eroffnungen des Wiener: Hofes fein williges Gehör 
leihen möchte. Alleim es iſt eine vollbrachte Thatſache daß der Ein⸗ 
fluß des ‚Raifers der. Franzoſen das engliſche Miniſterium beflimmte, 
bie gemeinſchaftliche Baſis, weiche. Oeſterteich zur fung bes: ſchwie ⸗ 
tigen Knotens der dritſen Waramtiefroge untängſt vorfebhugufld 
angzueignen. Dieſe Bafis iſt keine andere mid Die Keutraliſation des 
ſchwarzen Meeres, cin Vorſchlag, welden. Hr.Drondn de Lhuys 
zur Zeit der Wiener Conferenzen nach Wien drachte, melde aber in 
Folge gewiſſer Einwendungen ſeitens deu türtkiſchen Bevollmächtige 
tegsim den Hintetgtund gelchobhen wurde, um. det Cembination 
Vteiſen und bei. der. allgemelnen Geldllemme immer empfindlicher | der materiellen Einihränfung, ter; ruſſiſchen Saemacht im ſchwarzen 
witd. Dadurch, und im Folge der im der Winterszeit jehr er: ! Deere Plap zu machen. Die Pforte, heute über die Vortheile der 
ſchwecten Zufuhren tritt eine Umregelmäßigfeit in. Berforgung des | Neutralifation des Pontus beſſer aufgeklärt, würde: gegen ‚bie. Vers 
Miftes ein, woruch cin für die Unbemittelten höchſt empfindliches wirklichung dieſes Syitems keine. erheblihen Einwendungen mehr 
Schwanfen der Preife, und durd die Actionen der Zmwijcenhändier.| machen. Und da bie ruſſiſchen Bevollmächtigten; während der Wir- 
ia Verbindung mit der Nengitlichkeit der Gonfumenten eine Preis⸗ | ner Gonferenzen dem nämlihen Arrangement. das Wort redeten (2); 
fteigerung hervorgerufen wird, welche weder nothwendig ned ges | fommt «6 jept hanptſächlich nur daraufan, daß die. Wenmäbtr,ibren 
tehtfertigt if. Der leitende Gedanke des Vereins iſt daher: dem | frübern Vorſchlag der :Reutralifation des ſchwatzen Meeres: nidt als 
2chensmittelmarkt mehr Capital zuzuführen und auf eine glei» | antiquirt betrachten möchten, wozu Kor Palmerſton allerbings Miene 
mäßigere Verſotgung deſſelben hinzumwirfen, fodann Die ihm zuge: | macte. Indeſſen ift eö dem Hofe der Tuikerien gelungen, die ges 
flojenen Geſchente und etwa erzielten Ueberſchüſſe im Weg der Ars wünſchte Winyelligfeit-über Diriem Puntt zwiſchen beiden Wefimäcs 
menpflege zu verwenden, Er geht fonacd von ganz nüchternen und | ten zu begründen, womit dem öfterreichijhen Hofe die Möglichkeit 


Marn, nem Verſchleiß im ‚großen entiprehenden Gewinnſt, welchet 
welchet zunaͤchſt zur Dedung der Sproc. Zinſen für die, dargeliche⸗ 
nen. Gapitalien, Die weiteren Ueberſchune aber ſammt den (eingelaufes 
nen Weihenfen zur Betheilung ‚von Rothleiwenden  beitimmt find. 
Der Berein verkauft jomit nicht mit Opfern ‚wie, von mehreren Geiss 
ten, ungeachtet der beſtimmteſten Erklärungen, ittig angenommen 
wurbe, ſondern betritt den Markt als ein. Verſchleißer welcher. ſich 
mit. dem mäßigiien. Gewinnft. zufrieden ſtellt, mit seinem namhaften; 
Capital arbeitet, und zudem den Vortheil⸗ genießt, daß die Regiefo: 
ſten in Folge ber unentgeldlihen Dienftleiitungen der Mitglieder 
gtoßentheils entfallen. Die Gründer des Vereins knüpften am die 
Bahrnehmung an, daß die hierortigen Berſchleißet von Lebensmitteln 
nicht zureihend mit Capital botiet find, welder Mangel bei fleigenden 


dritfen 
Der Oh fliehen, wenn tk. 
ei 


a0 -saamö std re em a a a agimglit mente 
Bott Ban maltsımmd mi au dm Ar me I mir tuahıe mt WE nd ar ine MT mio 
dest je Friedens: Beſtredungen eine enſe praffde NAlhr der Dort wei nen außerordentlich großen Bolfömenge den 
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HEN, MOB, ÜR,, if 
e Proon tr Perkrkeig aus Minapıne 
eineß. Jogent Arzaı 18 zu beegen it, Mel, einem ſolchen 
Saypsergalte erflärt e& fc lelht, wie Die Diplömalig zu Friedens: 
hoffnungen, fig ae Yauhr, melde das, gewöhnlige Publitum 
an feun ua, mr t Dinge-darum nicht theilt, 
wein es fo oft im feinen Erwartungen gaaufht fand. "Allein 
es {R hlct, dag erfiemal, dak Mipiomgtie und, Kagespreffe verſchie · 
deiner, Anficlen, find. „Im, vorliegenden Fall ‚halte is ey de 
Anfihfen ver_Diplomare fir ‚Agry beffern, ‚unb” fihererh Anhalter 
punft, olg dia widerſptechenden Örrühte der ‚meijten Zeitungen, 
5, Jaris,: 43. Nov. Eine Note‘ des „Doniteue" erignert an daß 
Verſprechen des Katfers, das Diefer In feinem an Maricall Peliß 
ferimach der, Shladt von Traitit gejchtiebenen Briefe gemacht, 
melßgem zufolge die in der Krim, jiationiregden Truppen allmälig 
abgeföft werden und dur neue ſich ericht Bien JH — 
führ dieſes Projektes ſei bereits degonmen. Zwei me 
ae Dem Befehle von General —S Laubat und Igr 
min Ladadie And bereits in der Krim angelommen, während an⸗ 
dererjeitd jwei⸗ Diviflonga,aud der Krim zurüdlommen. ‚Die ‚eine, 
betthend aug,.der Kalfergapde, ‚Die andete ‚aus dem 20., 39., 50. 
und ‚97. Regimente, werden in meuigen Tagen in Parıs eintreffen. 
Seit ende April, 18555, d.h. ſeit ihres Ankunft in der Krim, hat 
bie vKaifergarde fehr thätig, Antheil an: ben. Küampfen und Arbeiten 
der Birmer graommen. Die Garde hat ‚fh ‚der Stellung würdig 
gezeigk, die idr der Kaifer ge 3 Die JZahl Ihrer Berlufte 
BR binlänglich ihre Theilnahme. Sie bare ‚umter ihren Ber 
wundeten und Toten 140 Offiziere. amd 2471 Unterofigiere und 
Soldaten. Pie vier deimtehrent en Linienzegimenter haben nad) der 
Reibe-in der. Dobrudſcha, vor Ana, Iuferman,;Keriih, dm Mas 
meloh vert, An der, Zeabitrhlk vor Malatoff getämpft. Es iſt 
billig; daß dieſe Truppen hun ein wenig Ruhe ſich — und 


Paris, 13. Dez. Der heutige Moniteut en get 
ihrem weſentlichen Juhalt nad bereit, mi e Deprice, 
Marfhalld Peliifier: Sehapoper. — BT erhahe — 
Depeſche vom cemmandirenden General der I. Diviſion Des 1. 

2.300 Fußvoit unb'4+500| Reiter haben dieſen 
orgen det Tagesanbruch Baga, Orkufta md Stvala angegriffen. 
Bat ‚enftündigem lebhaften Gewehrfeuer hät fh der- Feind zuride 


des 


[ 


gegaes, \wobel er etwa 30 Öefangene, unter, Ihren 2. Offiziert,, 


in unfer Händen eh. Die Zahl jeiner Todten und Verwundeten 
fenne, ich nicht. Unfer Wertuft: iſt unbedeutend, m. 
Die hider vorſtehenden Depeſche des Matſchalls Peliifier genannz 
ten. Heiſchaften Yoga, Urtufta und, Sawaſta liegen am rechten Ufer 
ver Ficernafe, genüben der Mündung des. Bardaz ln dieſelbe. 
= sparis, 13. Dr. Deut „Dieniteurt (zufoige hat der türtiihe 
Gejandte dem Prinzen Räpötedn im Namen des Sultans fanmt- 


liche vonder, Lürfei zur Austellung nah Päris geſandte rgenz T' 


ftände zu, Gunften -ver Witwen und Baljen der in, ber Krim ge⸗ 
bliebenem Krieger” zum Geſchenke angeboten. — Die-nad und mac 
and der Keim einteeffenden Abtheilungen der falferlihen Garde bes 


Sir dh vorerft Ärf ihre reip. Quarierg ‚im der Umgege nd von. 


atise Ert- wenn. fümmtlibe Garden eingetroffen find, werten.fe 
ihten @inzug  in-Papls- ‚em. manser‘natten? = Die Gojette de 


0 — i tiwaͤhrend eine 
—7 or "Tem Inneten möshige, Sichtrheit, wir würden Command uen hieilger 


Angahlpon Wnertieldungsſtücken nach dem Orlente ſchicti. Ein 
einzige Zug Kt über 2000 Schafelge beſerdee 
u PA 5 1 De Dep heutige Monsteur enthält: den..manat- 
lichen: Bambbericht. Mach demfelben haben ſich der Baatvortath 
aan 7°: Millionen, die Depoſttengelder des Schapes um 17, Dil. 
tmöhrt, dagcaen haben fi .bas_Bortefeyille um 35, Wiltiouen, 
die in Umlauf befindlihen Banfötllers um: 21) Wilkenen, Die Mer: 
ſchũſſe auf Werthbarren um 33’ Billionen und die Privatdepoſiten⸗ 
gelder um 42 Millionen, Fr. vermindert, 


_ Italien. H 
Rom, 7. Dez, Wenige Augenblide nad dem Eintreffen JJ. 


ft. HH. der Erzberzoge Albrecht und Rainer erſchien in ihrem Abe 


deigquartiere der Oberhofmelfter Sr. Heiligkeit, fle im Namen: des 
Stebenoberhampted zu bevilifämmnen, ipäter ‘ner Cardinal⸗Staats-⸗ 
fefretär. Antonelli ir gleicher Abit. Der feiert. Sefandıe beim 
heil: Stuhl, Graf M. Eſerhazy, begleitete IJ. Fe HH. heute ger 
gen Mittag nach dem Batican zum Papft, von welchem fie mit, dem 
ausgezeihnetften Wohlwollen aufgenommen wurden. Während Dee 
Beinhe fell Se. Heiligkeit nicht ohne üchtliche Bewegung wiedet- 
hoit die Frömmigfeit Er. Maf, des Kaiſers Franz Joſeph und deis 
fen; lindliche Ergebenbeit an ‚ven heil. Stuhl, unter wohlgefälligen 
Hindeutungen auf dad Goncordat, geprieſen haben, Rachdem fd 






nahen geheimen Eonififtoriumn: ſollen -mejentkige Berähderimget tm 
— sriekperiiuhe OIfnEn eethen bes Sri Tal 
deis und Ber'ö 

chen auserfchen, Nach⸗ 
HR | ri 


AB ae Be Tuer; Dre 377779 * 4 
Aedrid, 12. DADer Tobeen gets hatdfich nee 
ber in der Provinz Burgos gezeigt, — Die Regteri dat In den 
Eortes "rrflätt, daß genug Gerreide zen fomoht für 
den Bedarf des Landen, ale für die Rusfäyr, RTHLER TERN 
kiyıt wire man „nyinlims BA en dm „meins nn Sr 
e ar —V — — 








ja mıgug 
Fetttsduig, 6. Dez. Mit unferen Beldhülfsmitteln fieht 
eh met erfeeuiich aus. "Die "bejondere Work —I * 
Ruffe unter allen Umſtanden ’Ver- tlingtaden Münze” ben Boring 
gibt, witd geſteigett im Berhaͤltniß tes überhaid Fehmenten Pa: 
Hiergefden. (pin Mfen, wo nichts ale Bold ind‘ Silber‘ baar berin 
Handel in Anmertdıng Fomme, kann der Meffe ütethaupt Fein’ he 
piergeld brauchen; fein Wunder,” wenm ihn die Vertheuerung deb 
Sutdere etſchrect. "Ecog Aller Propibttung verchwinder die geprägte 
Münze nö Murkte täglich mehr.’ Die —— Kaſſen geben 
verhaumßmaßig Faft'gar kein Silber mehr aus, und eine Borjairtft 
einen beftimmten Theil der Abgaben in illngender Silberinünze Abs 
zuführen, fol in Ausſicht fichen.‘ gImwiſchen ſind hier bie Zuder⸗ 
preife wieder in die Höbe gegangen, und die Frachtpteiſe für Trand: 
porte von Kowno auf hier verrathen Feine Neigung zur Ermäßig: 
ung. Daneben nehmen die älteren Vorräthe überall reißend ab. 
vatſqae. 9. Dez, Der Zuftand des Fuürſten Bastiemirid 
wird immer bebenfliher. — Der Winter Ift in Boten mit Echnee 
und einer Kälte bis zu 18 rad eingetreten. Die Ecidenfhwänze 
find heerdenweiſe ahiyelange und an einigen Gegenden haben ſich 


Mölfe gezeigt. 
nr Welmıd, rt. Beil jeinigermtägenthergidit Kine befontert 
— soliden deu verichiedenen, der er useihellicu 
tuppenförpern. ; Ei] e chetef lagernden 
Nähen, ſowle bie Äh A oa ads: An — ihre 
St lungen Und) watſuten nad ‚Beijaratien. Diele: Wpllen Ra 
einen beudrähigden Arge im zmubjare, sur, viel ee 
Jedenfalls ijt es höchſt aumallend, daß dieſe mahrend 
"per Belagerung von Sehaßtepot nur ſawach befegte Provinz piögs 
lich fo große Streiimaiien-cuhals, SIE TEE — a: 
d # = 


Aurtg. y r 

Au Single, 39° Nes,, nk 4. —AD 
ae Taglich ermarten mir Die Anfunft der 33 
2-30 an ® ion, Die Halfte nach 
dem 16 den ’m * EEE nd 
el berelis Anftaleen zur Müfmabene, Sicht auch Die 
"politife Zragmpeite Dicjex Accupauen jeder Bertchuung > ftem, 
dem bieflgen Rankeithän “fönnte‘ fie 'mur er Mi —XE 
Pregnoftilon fielen mit itn degännt die dem direften Berteht Hab 


ettennen. 


Greßhauſet entſtehen ſehhen, zunachſt in Magneſia und Kaſſaba, u. 
dapn,swich im Lande. Spekulanten, welche die gegenwärtigen Wir: 
fenpläge als ‚bereits abgenupt Oder -überjüfla betrachten, ergehen. fh 
ſchon im Vorgenuß ‚diejer frischen Sendung rg Pfunde. Die 
andere Hälfte der Legion bleibt "Mer"and ft Quarfier in der 
großen le FE dem Gebaude, —* früher" mit ſchwerem 
Weite zn einem- engliichen Hospital umgewandelt wurde amd jetzt 
mit gleichen Koftenaufwgnäe zu jeineg urfprünglihen Beftinmung, 
zurüdichet,. Dos Hospital it nad Kanfioi in den Dardam lin 
verlegt, zwei Der Doktoren aber, - fi ſtreug am ihren nur für das 
Smyrnashospitat geiblojfenen Conttaet haltend, wollen nicht mad 
diefem angedlich fieberbaften Drte geben. Die Regierung macht 
gute Micne zum, böfen Spiel, und geftatter fogar einem biefer ‚Her: 
ten, gegen Abzug der Halfte feines Gehaltes, ſich einen belicbigen 
dienftfreren Aufenthait zu wählen.“ 


Bermiſchtes. 

*GEAüunchener Hopfenmarft vom 14. Dezember 1855.) 
Ober: u. Ricderbayerxiſches Gewaͤchs, Mittelgattungen, Landhopfen 
41 fl. 53 Mrz Bevotzugte Sorten, Holedauer Landhopfen 35 fl. 





die hohen Reifenden und das fpäter vorgeitellte Gefolge bei St. 15 Fr.; Wolnzader u, Äuermarktgut mit Ortsfiegel 48 fl. 45 fr; 


Heiligkeit verabſchiedet hatten, eritatteten fle dem Cardinal Antoncli 
einen Gegenbefuh, Die Schlußfeier der neuntägigen firglichen Bors 
bereitung auf dad morgende Fer Matia Empfängniß wollte ter 
Papit- perſönlich vollziehen. Im Galazug begab er fih deßhalb 
diefen Nachmittag nad der Smölfapofelliche, wo er um bald 4 


Mittelq. Mittelfraͤntiſches Gewächs: 36 fl.; Worzügliche Qualitäten 
aus SpaltersUmgegend nebit Kindingers und Heideder⸗ Hopfen 48 
fl. 38 fr; SpaltersStadtgur nedſt Weingarten: u. Mootbader-Cur 
86 fl. 30 fr; Böhmen, Leitmeritzer⸗ Gut — fl. — fr; Saazer 
Stadt, dann Herrſch.⸗ und Kreid.hut — fl. — Mr. Alte Hopfen 


verfhiedenen Urfprungs und Alter? — fl. — fr. Summa aller 
‚Hopfen 714 Ientner, von denen yo Sentner verfauft wurden. 

nd st amt Iat auf. 3 
. ur ve der Mon PN, au-Landönut ‚it. Waizen 
am 1 1 6.1.9 und. Koru,um 55. fm geſtlegen. qu Bude 
kirta.Waigen um 1M;, 18, fr. ‚und; Korn. um sn Fr „geinllen; km 
Dilshojen ker e pie Beelie Jämmtliher Gettadegattungen 9.4.4. ads 
Im, ‚hatunter; Baizen, um AS fr. ‚und, — —* Im a 


ww Mainz, 14. De. Das Weteribegeihäft blieb diefe, Hohe 
wie —— haute, am ya chtmarfte.fülle ‚und ohne Umſad reife 
ohne <mefentliche, —— — eigen. effect 19 Mu bi i0 
15 fr., pt. Märy.sd.f, 30, Fr, Korn. eſfect. A6 ‚fh. 46 Ar... Die N 
fl. sr. Däry 17 fl. 20 Pin 30 fr. Gerfie 13 fl. pr. März 13 fl. 
15 bis 20 fr. alles die 100 Kilogr. metto. Hafer 5 fl. 15 fr. pr. 
Bir A 30, fr, die.60.Rldc-anettp,n 


DE — 
— 42. Der ‚Seh, geftern ih in, Convent⸗ Garden, 
eine deue curhnie An fahteröfie 


einem’ eentralgelegenen P 
net: ein Salon, wo man umfleiten, waſchen und die Stiefel 


pugen laffen fann. Enke. 


[Er 414 3 nat 
“u, dla, einer : Howeiendeit = von fünf Jahten hat: Jean 
Lind..am,d0., Dege jum ve » Mode „wieder in London gejungen, 
und mar in. Kayın's. Schöpfung... Das: Concert, das. esfe,ineir 
mer Relge von; Goneerten,.melde Hr. Mittel ‚veranftaltet,.. fand, in 
4 Hall, unter Zeitung Senediga Statt. , Die, lwediſche Ras 
tigall, eutzügte-die muftfliebenden. Söhne ‚und Toͤchter Alblons gam 
in. deimfelben Grade, wie zur Zeit: ihres erften Wufteetend, ‚und 
trog,‚dee.boben Kintritiäpreije, die, noch ‚durch majjenhafts. ‚fpeeular 
tion. Billet:Auffäufe bebeutend In.die Höhe getrieben waren, ‚war 
der tiefenmäßige Saal gedrängt, voll... Am nädfien ne wird 
Ian Kind in ——— Kine fingen. en 
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ee und Befanntmachungen. 
BE. gu Kaifel. Königl. Alerh. Privilegium u ®. Sönke. Bay. 


re berechnete und 
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jede unergeühten Garakteriftifhen Vorzüge, unter a 
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Da! glüdüche Relultar einer wor, if@rittenen, torafamen, & 
wifeuf@afelieen Ertenmtulg. find He ae 

+ rllegirtem 
nen gegrhfcitig zu ergängens dient Das: ürisarinden. Dei jur 
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‚Nächbildungen- Year Palstüvale 


bernöreufl, wollen bieigeehrien Gonfumenten unferer im 


Hartung’isen pri» € 
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BESBzE 
-Bes:s 
ae Tales: Wied —— * Ri sebung, dub F Er 
+ (in merfiggelten und im Glafe gefiempeiten Alalben &,36 Ir.) Bam m mlEN. enaact, TBER« Nepere ——— an 2° r 
Ferde deB Haareh, fo [bügt Irgtere vor deſſen fräbzeitigem Or» * 4 
BR — De a Hs ah 
Br * 
fin Zesieneiten uns im @Biafe gehempeiten Kegeln 4.36 &2 ; — Meile währe, ndein anf ze Fralt- El 2* J— 
7 — F 
u .- * r 
Bi s ulm de tem und: zuberläffighe ung&+ und Bericönrrungd» Mintel vr E Ei Sg] 
Bähme und des Sahnfeiides anerkannt, veinige dpi weitem an« 4 753 3 
genehmer und [hmeller ald die verfhiedenn Bahnpulser. Br —3 3 
ENTE {mes mmB *, Bädaen d.AU unb A. te.) und eriheilt gleicpeliig der ganzem Dundpöhte eine höhk wohl« zellärtg ° 









nz An⸗ ini 
dei Hrn. Mporheler ©, Vichau: 


‚thätige, lieblibe Feifce. 


« Depot für Bamberg hi Hrn. Aporbeler G, Goes, fowie aud-in Erlangen deifrn Wporbeter A, Elsreinen in Wort heim 
wer; im Lihtenfelb dei ru. Mporbeler Ad. Mail, in Münbbern bei Ham. ;Mppibefer MH. Cs 
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Bartkı, in:Rord« 


Beben bei Hrn. Wpotheter #. Bolbrig, in Gronad imder oberm Wpptyele, iin Naila bei Hrn. Apotheker Carl Matthael, und. in Rothen tin 


hen bei Hrn, Mpotheler ©. Leinecker. 


ra A. ——3 Inn Biden 
eribienen und durch alle Buhbanblungen mu drjichen 
m Bamberg vorrätbig bei Er, Ze a 
wein am Morplape: 0 [este Inden Ba 
Helfer, Rürtin, Wufzaben zu Gelb@befsäfti-ferfeiten ſeht erleittert. - 
gung ber Sailer in den Boltöfäulen re. Huf. 

1845. 82 fr. 
— Kleine Erdbeihreibung in Fragen und Ant 


morten fammt einer kurgen Baterlandsgejhihte Enthält eine Reihe 


für Die *— Werte 8: Shulen im Königreifund ſontiget wirttier- und wiſſenſchaftuchet Ratigen 


— — — ⸗ 
In der Buchnerisen Yasandläng = 
- Das Nördizfte aus ver Raturgeihbihte uudhu Bamberg It zu babem: 


Payeın höjehnte dardaus verbefiente und 


vermehrte nk 1855 4 fr 





fi mehr md mehr bei den Herten Bchuloorflänzen]. 
und : Shullehrern erwerben. find ter. deſte Bemweiß, 
der Gebrauch derieiben beim Unter» 
Ateſchalen it. Eden jo empfehlen fie 
üb dur ihren billigen Preid, welder die Einführungfrorm 21 A. 


Ferner erihien. vom-demielden Verfafler : 
Kalender für Ehnlehrer- und Sauifreindefkemn 
auf des Schaltjaht 1856. Her Iahrgangi: U Er AB tr 


9,7), 


Bilshofen. 12. Dep. Maier Dil 42 Mm. 
Rsın 17.8. — ir: Bpfe,12 fl. 50:8 Baden SM 


57 kr. 
Landshut, 14. Des. Walken 22 MM. fd fr. 
Tr. erde 14 4. 52 fr. Pe 








Mr on 
Hugsburg, 14. De. Bahen 24 3a M. 
20 a. 7 tx. Bere is. DM.‘ 54. 


febr, intergläniten. Auffägf = e 
Böriennachrichtemmnnm nn) 


fruntfurt, 15. Dejember, Wrippoat 
9a 33%, fr. Br. Feledtichedor 9 A. i 
FHoline. 10 wwitendüde PR. 42 fr. Kant» Dule 









Naturleßre in Aragın und — für die Würzburger Sehreibfalen: ken: 5 A. 32 te. 20 Mrameitüce 9 FR 2 Me. 
* —— —3 für vie der fir A856. 36 fr! — ne I a — * a une 
Skuljugend in den, mirtlern md untern Kaffe Zuljbacer Gejeättsfalen: Fünffrantenigaiıe — A. — fr. Bodhaktig Züter 
der dentichen Mertd find. Zonmtansfhaler Ic Buße fu 1856. Re 36 frjaa L= tr 
Aufl. 1851. Ir. ulzbacher auskalen er jür ien, 14 Des Defiert. Spror. Metal, TAN, 
= 7 * —S—— arm und Fi * S reer zerer, 6uEotterte · Aniebendir Bonfc von‘ 1838; 
Nechtinreibieare, im Fragen und Antworten 1155, dedgleihen 1654 07 Bankacsien ..ı 11R 
fr Me Scöltugend, te werdeflerte Auflage Derfeibe mir Vaveer durwicheflen 15 fr ——— 2092, uhr Ban —— 
1853 4 fe —— — c0 ”— iso 110; London 1046 


— Bas Bifendwindialle aus der allaemeinen nd 
Paterländiihen (bayeriihen) Geegraphie 1845, 
af, 


Die vielen fhnellaufeinander folgenden Auflagenftom 42 8. 14 fr. Sehe N ie 8 te, dadet dopp 


Mefer Siriften, (6 mie die Umerfennung, melde Act #. 58 fe. Hader einf, — 


Drud und Werlag von — WM. Reinol. 


Schrauuen:Mittelpreife, 
Bambergu 155 Deyember, 








Berkim, 14. Dei Ctaatöihwldfrhte '3'/,wror 
Ank, Mıprepiolots ie ; 
2onbon, 14. Diy..-Apray Gonfols 55’ ,, 

kt Foare 14. Pa, A'/zpeog. Rente Bi Fr pro}. 
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An die 5 Hofe u. Staatsbibliothet 
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Münden. 
‚ ’ 3 We.an. Inhreie nähe nn, 
Settung”“ air — 
— — de —— 
BEA EEE a 
bunh — —— 
BeRdiier um denieden 4 k f Unjeipen für Die Mpaktige Yarik 
& u. en Bamberg 0 u Deren Mona Dereiueh 
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Dienftag, 18. Dezember. 


1855. 





Abonnements: Einladung. “I win 


3 : Beh dem herannahenden Schluſſe des Quartals erjugen wir die gechrten 'amswärtigen Abonnenten unſerts Blattes, bei 
treffenden 'PoRämsern die Beſtelang baldigſt zu ernenern, damit im der Zufendung der Blätter feine Unterbrechung eintekit. 


den ber 


Die Redactign der Gamberger Zeitung, | 


Deutſchlaud. 


Münden, 16.. Dezbt. Ju Folge des der Kammer der Abges 
endeten: vorgeleatenWeirgentiunzfd „weitere provijoriihe Steu⸗ 
exe nhebung gen 1355456 beireff.“ der. nom por, dem Neu-Jahre 
von beiden Kammern erledigt werden ‚fell, wird die Kammer ‚ber 
Meichsräthe wahriheintih noch in Dieiem Jahre eine Sipung hal: 
ten. Diejer: Geſehentwurf lauter: „Mrt. .4.. Saämmtliche Beſtim ⸗ 
mungen dedlbefeped vom 5. Dftober de. Irb; „die ptoviſoriſche 
rhebung dev Steuern für 1855156 :beiveffend, werben biß zu Dem 
Beitpunfte werlängett, wo das Finanggefeg für. die ftebente Finaug⸗ 
periode: werabiehiebet fein wird. Art... 2; Sollten die Gejep: Eins 
würfe, welde dem Zändtage. über die Gewerbes, Perfonal: und Ka⸗ 
pitäl « Rentenfener zur. verfaifungämäßigen - Mitwirkung vorliegen, 
noch vor. dem Finanggefege verabihiedet wenden fönnen, jo fell das 
Staatsminifteriam der. Finanzen befugt ſein, auch die bis zu Dem 
erwähnten Zritpunfte fallig gewordenen Maten dieſet Steuergattune 
gen: prowileriid zu erbeben.* . Im den Motiven heißt es: Es ſteht 
nicht zu erwarten, baf-bis zum ‚legten. Dezder. 1855. daß Sinany« 
geirg ‚für die VAL; Finampetiode Die Stadien jeines Verlaufe vols 
deutet haben, und zum Vollzuge reif‘ gemorken ſein werde, Es iſt 
daher abermals: die Rothwendigleit eingetreten, für Den ungenörten 
Fortgang des Staatebaushaktes forgen zu müffen, zu -weldem Ende 
eine verlängerte Wirffamfeit des Wejeges vom 5. Oft. 1065 in als 
len feinen Theilen fi von. felbit :xechtjertigen. dürfte, Was ten 
Beitpunft- ver Verlängerung anbelangt, jo gibt fim die Staatate- 
werung der Hoffaung bin, daß die Vereinbarung Des Finanzgeie- 
Bes ‘innerhalb :der, nach ſten Monate zuſtande fommen werde, ‚mit 
deiien Veröffentlihung ſodaun das Proviiorium wen felbft ſein Eude 
erreicht. Da es nicht im Intereſſe der Steuerpflictigen iſt, an der 
Gewerbs, Perfonal: und Kapitaitenten-Steuer Rüdjtände anbäufen 
zu laffen, 'umd: da wahrſcheiulich die hierauf bezüglichen Geſetzent- 
würfe ‚früher noch als das Flnanzgeſetz ‚zur weriafungsmäßigen 
Reife gelangen dürften, fo ift cd zwedmaßig erachtet werten, mins 


mebr au dieſe Steuergattungen in das Bereich der provijorifcheu | 


Erhebung au-gichen, und dieſes um fo mehr, da die in Foſge jener 
Gefegentroürfe, eintretenden Weränderungen eine vorgängige neue 
Regulirung der bezüglihen Steueranlagen norhwendig : machen 
werden. 

” Bamberg, 17: Dezbt. Ge. Exc. unier hedhmwürtigfier ‚Hr, 
Gnbifhei Bonifarıus von Urban bat. der Kleinfinders Bewahrs 
Anftalt dahier rin abermaliges Geſchenk von. 100 fl, auflichen laſſen. 

Kariningen, 15. Degbr. Der Herzog von Weiningen hat die 
am: dem ganzen-Baufapital- für die Werrabahn nod fehlenden 
650,000 Thaler übernommen. 

Wien, 12. Dezbr, Die rafhe Entwidiung. auf dem mater 
riellen Gebiet in Defterreih drängt, immer. mehr zu einer bal⸗ 
digen Regelung: der eingelnen Sphären defjelben, Wohet immer 
der Anſtoh dazu gefemmen fein mag, fo viel bleibt gewiß, daß eine 
wene Zeit begonnen, hat, ein neues fräftiges Leben fih entfaltet, 
Eine, Reibe ‚von Finanzmafregeln, von ungeheurer Tragweite, von 
fait -überwättigender Bedeuturg baſitt fih auf ein richtiges YPrincip, 
kraft defien Die: prodystiven Elemente im Staat aufgeſucht und bes 
wügt, tie Erwerbs und Werfehrsverhättwiffe erweitert und neu bes 
\eht werten müflen, um die Quellen des Bolfsmohlitandes reicher 
fliehen zu macen, ehe fie ausgiebig für die Zwecke des Staats bes 
wüpt werden Fönnen, Während gerade in dieſen Zagen cinzeinen 
Diejer Finanzmaßtegeln durch die Berheiligung des Publifums eine 
Unerfennung zu Theil wird, wie fie in der Finauzgeſcichte noch nie 
vorgefommen, wendet, id die Betrachtung andern legielatoriſchen 
Arbeiten: zu, weiche Die nethwendigen Glieder der Kette biden, die 
den neugeltalteten Organismus umjddingt. Die Emancipation von 
Grund ‚und Boden, die Aufpebung vieler Beſchränlumgen in der rs 
werbung deſſelben, ter Rechtsſautz, der in allen Theilen der Mos 
nardıie gleihmäßig den Eigenthumsverhältniſſen gewährt wird, has 
ben die Sphäre der Landwirthſchaft in. einer Weiſe geregelt, . die 
nur weniger — wenn aud wichtiger — Beitimmungen bedarf, um 
abgeichlofien. zu jein. Das vor einem Jahr erjhienene Berggeſch 
ermögligt, wenn ſich nur jonfi die Übrigen Bedingungen vorfinden, einen 





Aufſchwung ded Bergbaurs, wie er ttotz des coloffalen Reichthums amı 
| Bergbauobjecten in der Monarchie faum für möglich gehalten wurde. 
Diefen wichtigen Erſcheinungen ſiant un jo greller die Geſetzgebung 
über Handel und Gewetbe ‚gegenüber, sund das 'Werüiefnif einer 
neuen-Wejeggebung fand häufig geuug, teils in einet würdigen 
ernften Weiſe, theild im einer mit. allem Aufwand von Witz und: 
Scharffinn vertärkten „Gafteiung ter. beftchenden..Berbältniffe jtatt; 
woju vuomentlich jene von ‚Wien: viete' jehr: auferbauliche .Beifpieler 
geliefert haben: . Nicht als: ob ‚von Erite der Regierung. dieſes Bek 
türfnip nicht langſt erfannt umd gefühlt worden wäre, micht ald od⸗ 
ſich bei: ihr nicht ſchon feit Jahren: der ernſte Wille geäußert. hätte, 
ſo vieien und bedeutenden ücbelſtaͤnden abzuhelfen, die Schwierige 
feit Tag nur. immer darin, ein Prinzip für die Gewerbe und Gans 
delögefeggehung zu’ finden, welches den. verſchieden geglitderten Zus 
fänden der Monarchie in ihrer. Geſammtheit cunfprochen, und die 
gewünſchten Vortheile ermöglicht hätte, ohne von allzu vielen und 
bedeutenden Nachtheilen begteitet zu fein.) Bereitd vor jwei Jah⸗ 
ven wurde ein Wejrgentwurf beramden, welder tin hamidfach ge⸗ 
atiedertes  Mebergangsigftem von den gegenwärtigen Beldränfungenr 
zu ‚einer freieren Bewegung des Handels und der Gewerbe befolgt 
Die Bemerkung ift vielleicht aicht am untechten Plap, daß durch 
einfache ‚Konceifionen, Privilegien umt‘ Geſtattung von frabrifen ber 
Zunftgmang jet mehr als 25. Jahren in -feinee Startheit in Orftere 
reich uberwunden wurbe, alteintrogdem u. dem an deſſen Steltegetretenen’ 
Goncejionrungsfofem iſt noch vleies davon übrig geblleben. Aener Ents 
wurf trat. ld. Geſetz niot ind Leben, ader dafür ft Die Weichiähte des 
| materichen Lebens in: den legten drei Jahren jo reihe, daß ihre 
vchten nicht ungenügt verbeijtreiben fonnten, und daß namentlich 
das Syftem welchts fib gegenmärtig bei der Leitung wer Finangen 
| fund gidt, nicht ohne Einftuß anf jenet :Shflem beiden konnte, 
welches für den Bewerb: und Handelobetrled maßgebend fein follte, 
Dieſes ‚Spftem findet mun feinen. Auserud in einem neuen Geſth⸗ 
Entwurf welchen der Minifter v. Toggenburg vor wenigen Tagen 
ſammilichen Handels» und Gewerbäfammern der Monarcie jur! 
Begutachtung vorgelegt hat, deſſen Principien won dem Miniſter 
ſeldſt jolgendermaſſen formulirt worden: a) der Antritt eines Ge⸗ 
werbes wirb ‚feiner anderm Beidwäntung unterworfen ‘als melde 
durch polizeiliche Rüdfihten ‚geboten erſcheint; d) die Gewerbe, bei 
weichen folhe Rüdfihten eintreten, werden an eine: förmliche Ver⸗ 
teifung gebunden; ‚alle übrigen fönnen gegen bloße Anmeldung bes 
trieben. werden, und ſind weder von einer Befähtaungenod Fonts 
Nahmeifung abhängig; c) die Einrichtungen der Anmeldung zielen 
lediglich auf Herſtellung ber Evidenz für die Zwecke der Gewerbs- 
Polizei, der Beſteuerung und der Statiftit; dy für deu Schutz bem 
Rachdarn gegen gefährlie ‚nnd beläftlgende: Gewerden lagen iſt 
durch ein. für ‚Errichtung ſoltzer Anlagen vorgeſchriebenes Rektas 
ı mationsperfohren: borgeforgt; "'e) die fehenden Wetwerbd = Abthei⸗ 
| lungen find nur für»die. conicejflonirten Gewerde : beibehalten, bei dem 
| andern Gemerben richtet ſich ber. Umfang “der Gewerbsbetechtiguug 
nach der Anmeldung, welde ben Gegenſtand des: Gewerdebetriebs 
deutlich ‚bezeichnen muß; N die geſchloſſenen Bewerbäbezirfe ‘And bes 
ſeitigt, und “cbenfo Die Beſchränkungen in. der Verwendung der 
Hütfsarbeuer; g) die Gewerbtreibenden unterliegen ‚feinem Corpo⸗ 
} rationdzwang, Innungen, Öremien zx. werden als freiwillige Vereine 
behandelt; bh). das Rectsverhältnifi der Gewerbsberechtigten zu ihren 
Hulfsatbeitetn und Bedienjteten iſt durch beiondere 'Beftinmmungen 
näber geregelt. Dieje bilden eine Ergängung der allgemeinen) bürs 
q gerliben Öefege, und zielen auf wirkfamen Rechtsſautz und Dideis 
plin. Das Handelerebt, auf meides fih in dem Entwurf bezogen 
wird, jell, wenn wit früher, doch aleichzeltig mit. dom neuen es 
werbögeirg in Wirkſamteit treten. Der Geſetzentwurf hält demnach 
irteng die Peinzipren ver &ewerbfreiheit aufrecht, und geſtattet frine 
| weiteren‘ Mebergangsftodien wie fie Ber. frühere Befegentwurf zur 
Weltung bringen wollte. (&8 iſt mit dirfem Entwurf ein bedentungss 
voller und jelgenteicher Schritt. gejbehen, umfomche da alle Aus—⸗ 
fit ‚vorhanden ift, Daß nach Einholung der Gutachten von Unters 
behörden und gemwerbliben Gorporationen fofert die Berarhungen 
der hoͤchſten Behörden erfolgen werden, um die balvige Putlication 
dieſes wichtigen Gefeges zu ermöglichen. 
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fonit ſeht vertrauten ‚wier Pfer uptftraße 
ihte Gangattz der Kutſcher, we} ühl in 
den Händen verloren haben mohge, fiel, als der Wagen an Jeinen 
Barriereftod anfubr, durch die Erſchütterung vom Bode, worauf 
; ſch fi 

ablenften und dort, zwiſchen zwei entgegenfommende Ba, 
u 4 aufgehalten wurten. Ihre Maj. — war Ru 


Be —— or a 
erft verlaffend, nachdem tie Pferde vollommen zum Steben gebracht 


die ) n p6t., zu befommen, mas bier zu Sande für ein ziemlich guted Mes 
waren, kehrte Allerhöcitdiefeibe in einer andern Kayiyane wohlbe⸗ 


halten in die Burg zurüd. 2 PAY oz Fraukreich. 

Dem Wernthmen mad beſindet ſich das Rejultat der wmit Bei⸗n Haris, LADE Der ceutige · „Eonfttrmtionnel” enthält eine 
sichbung von Bertrauensmännesn, gepflogenen, ‚die Rircenangelsgens,; Gowejponvenz ‚aus, Wien, malte durch Gitare auf einer unten den 
beiten der. Augsburger und belvetiigen „Konfejjion beireffenden Vers ; Aujpicien des Öfterreihifben Finanzminifters eridienenen Pe 
handlungen bereits zur Entſcheidung def Sr. Maj. dem Kaifer. darzuthun fucht, Daß die vorgenommene und noch vorzinehmende 

—Wien, 10. Dezbr. Die eben geſchloſſene Subſctiption auf die Reduktion der öfterreibiihen Armec-eine rein. finanzielle Maßregel 
Actien der oͤſterreichiſchen Greditanftalt für Handel und Ges ; jeiz denn — jagt der Gortefpondent wie die Verdaͤltniſſe ſich 
merbe.beträgt 550 bis 556: Millionen Gulden. gegenwärtig geftaltet haben, ijt_ mich, webe zu befürdten, daß in 

— die et 3 "| Folge einer von den Weſtmachten etlittenen Schlappe ein Sclag 
; Belgien. . "auf das. Herz Eutopa's verſucht werden könne. Es handelt Aid 
dtuſſel, 13. Dez. Die RepräjentantensKanumer hat heute die. | alfo jegt weniger darum, 100,000 Bajounete am den Grenzen aufe 
allgemeine Berathung. ded Geſetzentwurfs Über Die Lebensmits | geftellt zu halten, als darum, fle jederzeit dort wieder. anfftellen u. 
te4. beendigt, nachdem nochmals das: AusfuhrsBerbot der Ges, | ohne Anftrengung unterhalten. zu: fönıten. Da 
genftand eben jo‘ lebhaftet Bekämpfung als Verteidigung. geweſen Ein batboffiztelles. Schreiden, das heute auß Kopenhagenhier 
war. Mehrere heute: vorgejhlagene Amendements dezwecken bie: | eingetroffen ift, gibt intereffahte Auffchlüſſe über die Sundzolis 
Audvchnung bed: Verbets auf Gerfte, Eier und. Butter, haben | frage. Die Betathumg hierüber. hat bis: jegt mod nicht Fegennen,' 
jedoch feine, Ausſicht auf. Genehmigung. — Der König und. die | weiß der ruffiſche Mogeordnete nicht anmwefend ift-und. die Repräfens 
Königliche, Familie werden naͤchſten Samftag, einer Einladung. der; | tamten mehrerer! Staaten nod ‚feine beftimmten Inſtruktionen haben, 
Gefeilſchaft für tem Dampfboot⸗Dienſt zwiſchen Antwerpen und News | Inpeifen erklärten ſich die Vereinigten Staaten Rorbamerifas ganz; 
Dort entſprechend, zu Antwerpen der Einſezuung des Dampfers! | kategorife über diefen Puntt, imdem der amerifanifhe Geſandte in 
Belgien. durch ‚den Cardinal Erzbiſchof von. Medeln beimohnen. | Kopenhagen dem dänifhen Gabiner folgende Note übergab: Die 
Rach :der Feierlichteit findet am Bord des Dampfers ein Feftmahl | Vereiniglen Staaten werden fi bei. diejer Gonferenz nidt vertres 
Statt. ten lajjen, weil ſie die Feudaltechte Dänemarks in’ Bezug auf den 
Großbritannien. E Sund im Principe nicht anerkennen. Den Sag, daß dieſe Rechte 

Sonden, 13.. Dez. Die Hiobspoft vom aflatiihen BURN: ſich auf ein altes Herlommen fügen, verwerfen die Vereinigten 
Pag. daß Kars fi ergeben habe, tft, wie wir wernehmen, geftern ! Staaten, denn die. neue Welt kann nicht wie Europa die Trabition 
früh durch eine telegraphifhe Depeſche von Lord Strarford de Red— | ald Bafls eines öffentlihen Rechts anertennen. Judeſſen jtellen die 
cliffe der cnglifhen Regierung zugefommen, und wurde den minis | Vereinigten Staaten nicht im Abrede, daß Dänemark im. Sunde zu 
fteriellen Btärtern unter der Hand, anftatt wie andere Bulletins in | Gunften der verſchledenen Seeftaaten beträchtlichen Aufwand gemacht 
Form einer amtllchen Zujhrift, von Lotrd Panmure mitgetheilt. | habe, und aus dieſem Grunde, aber nar aus diefem Grunde wür⸗ 
Einem Zweifel an der Glaubwürdigkeit der Nachricht hat (den Sum | den fie fidy zu einer Entſchädigung verfichen. 
ausgenommen) darum de niemand Raum: gegeben, und ven tiefen Dem Stoatsrathe ilegt ein Geſetz⸗ Entwurf vor, der zur Er⸗ 
Eindeud, den. das vom der großen Maffe des Publitums kaum für | richtung einer biefigen anonymen „Beleuhtungd und KHeizunges 
möglich gehaltene Ereigniß hervorbringt, werden die Zrofigründe der | efellihaft" ermäctigen fell, die das Gas auch zum Heizen 
fanguinifchen und verfprebungsreihen „Mornigpoft* nicht zu jhmäs | verwenden wird umd von deren Mirkfämfeit man ſich bei den ſiets 
hen im Stande jein. Die „Times“ madır wieder ihrer fritijchen | fteigenden Holz: und GteinfoplensPreifen- den wo hichätigſten Erfolg 
Neigung Luft und: tadelt heute die Pforte, morgen vielleicht Beliffier | verſpricht. 
oder Palmerfton; während die Oppefitionsorgane über die fträfliche, Spanien. 
manche ſagen verrätheriihe Nachläffigfeit der heimiſchen Regierung Mer, 13. Dez. Die Meglerung bat das Anerbieten bed 
berfallen. Dee, „Globe“ hält e# nicht für wahrfheinikh, daß Ruß⸗ Orédit mobilier zu Paris von 500 Millionen Realen zu 6 p&t. 
land in Folge der Eroberung yon Kars feine Anfprüce- jteigerm | zurückgewieſen. 
und größere Hartnädigkeit an den Tag legen werde; im Gegentheil 
babe es fhon Neigung zum Rachgeben verrathen, welher nur ſein 
Stolg widerfirebte. Die Beweggründe würden begreiflih bei einem 
Bid auf die riefenhaften Kriegsrüftungen der Weſtmächte den 
krampfhaften Finanzanftrengungen gegenüber, zu welchen die @elt- 
noth den Ggaren jwinge und bie ter Zelegraph verratie. Die 
Eroberung von Kars biete demnach Rußland eine gewiß erwünſchte 
Gelegenheit, mit Anftand nadızugeben. 

Dem GHobe zufolge wird die englifhe Dftfeer Flotte im 
nädften Frühlinge 40 Lintenfhiffe und Fregatten, 20. Gorvetten 
und 180 Kanonen⸗ und Mörjerboote, aljo im Ganzen 240 Fahr⸗ 
zeuge zählen, während das. engliſche Krim: Heer aus 70,000 
Engläntern, 20,000 Türken und 10—12,000 Deutſchen beſtehen, 
mithin im Ganzen 100,000 Mann ftark fein würde. 

Der „Momming Advertiſer“, welcher häufig mehr weiß, als 
alle anderen Leute, meldet: „Was im Eabinetärathe vorgeht, ſcheint 
ein Gcheimniß bleiben zw follen. Nichts: deſto weniger trifft es ſich 
ſo, daſß diefed Weheimniß auf eine oder. die andere: Weile immer 
ſchlecht bewahrt wird, und daß Dinge, welche nur Wenigen befannt 
waren, bald der Gegenjtand jeder Unterhaltung find. Freunde von 
Gabinetö:Mitgliedern haben im Weftende laut erzählt, was. ſich in 
dem legten auf dem ausmärtigen Amte abgehaltenen Gabinetsrathe 
zugetragen bat. Es ſcheint ſicher zu fein, daß die Mehrzahl der 
Gobinetd-Mitglieder der Anſicht war, die Regierung fönne und müffe 
Rußland anzeigen, daß fie bereit ſet, Friedensodedingungen anzus 
urhmen, vorausgejegt, daß dieſelben binreihende Bürgidyaften ger 
gen. jede naheliegende Utſache des Krieges gewährten. Lord Pals 
merjton ſoll diefen Borichlag energiſch befämpfe und für den Fall, 
daß er angenommen würde, mit feiner Entlaſſung gedreht haben, 
Wir find ermächtigt, binzuzufügen, daß der edle Lord erflärt haben 
foll, England ſel bereit, den Ktieg allein fortzuführen, falls, was 
allgemein für möglich gehalten wird, der Kaifer ber, Franzofen die 
von Deſterre ich vorgeiblagenen Bedingungen annehmen follte.” 

Die. eigentliche. Banferottverhandlung gegen die verurtheilten 


res. Die heutige Wieneg Ztg. meldgg: Als 
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Defizit” im Jahre 1851 65,542 Pf, brirug, das ſich zulept auf 
652,593 Pfo. fteigerte, von welcher Summe 483,000 Pe. allein 
EN Moftyu,perloren gingen. Die Aftiva belaufen fd) « ee 
"PP., und Menn diefe gehörig zealifirt werden können” Melt ’ 













Schweden. 

Die Neue Pr; Big. wird beforge über die ih mehrenden Ans 
zeichen / Daß Die Verbündeten: für nachſtes Jahr etwas Ernſtliches 
in der Oftfee deabſichtigen. Ste jchreibt: „Mus Stodbolm ver 
lautet Abjonderlihes von einem Feldzugs Plane der Allürten für 
Finnland und die ruſſiſchen Ofiſee⸗Provinzen. Es mag allerlei 
Vermuthung und Gombination von Seiten unjeres Gorreipondenten 
oder derjenigen Perfonen dabel fen, die ihm erzählt haben, daß Ober 
neral Ganrobert alle möglichen Karten und Piane von Finnland, 
Kurland, Zivland und Eſthland hat auflaufen laffen und zu einer 
ſich zu ihm drängenden Perfon gefagt haben fell, er werde in el⸗ 
nigen Monaten, aber feineswegs in fo ftiedlichen Verhältniffen wieder 
kommen, und daraus-mögen eben jene Bermurhungen und Schlüffe ent⸗ 
fanden fein. Aber auch von anderer Seite hören mwir, daß General Gans 
robert, namentlich; Abends fpät, viel mit ſchwed. Ingenieurs u. Generals 
Stabs-Offigieren, die wohl vertraut mit dem rufj.zbaltifchen Rittoral find, 
gearbeitet hat, und daß. er dic Ehancen einer Landung gleidzeitig 
im Finnland und Rurland als ungemein günſtig für die tten 
bezeichnethat. Daß die Engländer fih bieher die Sympatbien der 
Finnlänter fo vollftändig verſcherzt, bat General Gantobert wieder 
beit, aud in nichts weniger ald- vertranter Unterhaltung , laut bes 
dauert; er wußte jogar, daß Die deutichen Dftfce-Provingen eine 
nichts weniger als ruffenfeindlidhe Ghefinnung baden. Deffen unge= 
achtet ſchien ihm das Kriegätheater im Norden viel günftiger, um 
einen entfcheidenden Kriegsfhlag genen Rußland zu führen, ald die 
Krim. General Ganrobert joll fib in Stodholm- ganz. offen den 
Oberbefehlshaber der projectiten Erpeditien genannt haben.“ 

Rußland. 

Am 28. November hat id Kars an Muramichf erges 
ben. Die ganze Sarnifon mit dem Mufhir Waſſto Paſcha, 
acht Paſchas, William's und fein Generalſtab lad zu Sriegdges 
fangenen gemacht worden: 

ersbusg, 6. Dezember. Fürt- Gortfdhateff meldet in feinem 
DperatienssJotirnat: „Seit dem 14, Nov. fept der- Feind mit aus 
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erordentlichet Ihätigfeit, frine Arbeiten, , nid, Südielte Gehaitee : 
yald font; indem et ju bielem, Behute: täglich 5000 , Man, .beguhgrt, | 
Den Bal auf. unferer ehemaligen Mörier- Batterie. at ‚er Dadpr und { 
höher gemacht. ben ——— auf. Überjones begonnen und | 
dem Verurhmen mai ‘Die Errichtung einer zrohen Mözier : Batterie 
auf ‚dem: Uſer ber Bucht gegermäber, dem Sechtatlons-Fott in Ma 
grin genommen. Angerdem,jept er. day Graben eines Ireiches auf 
dent Sapunberae fort und richtet ſeine Lauigräben, und ‚Batterien 
gegenüber der 4 umd. 6. Baition. Lnfererjeuns bat Die Arttllerie 
der Roramwerfe wegen der veritärkten Arbeiten. def Feindes ein Dice 
108 Feuer auf. die, Stadt und Uangegend getichtet. Den Geguet ers 
mwiederte dasſelbe uut hwach wir hatten gar frinen Verluſt. Au 
15. Ron. um 3% Uhr Vachmittags flog bei den, Feinden ‚ein. apa 
ter Pulverkeller in die, Kult. <unp unmirelbar, Darauf erfolgte eine 
meite, aber im, Vergleich mit der erſten geringere) Erplofion. Don⸗ 
ner-und Kraen plogender Geſcheffe dauerte mehr als cine Biere 
telftunde.. Rach der_ Gewalt, der Exploſion zu urtheilen, fann man 
annehmen, dab die Pulver» Quant. eine bedeutende, gewefen 
RR Am 22. November Mittags erfolgte. eine dritte, ger 
eingere Erpiofion auf der Baſtion Neo. d. Auf dem lıns 
ten Flügel “ünferer Stellungen führe: der Feind. ab» Smid 
zu Metognoselrungen aus. Am 16, Navember, 10 Uhr Morgens, 
braßen die Allürten mir vier Baraillonen und zwei Schwadronen 
aus dem Dotfe Urkufta hervor. Das zwiſchen den Vorpoften bei 
vieler Gelegenheit eutſtandene gegenjeitige Beſchieben dauerte bis 4 
Uhr Rabmittags; bei uns wurden verwundet ein Kojaf und ein 
Jäger! Um 4", Uhr zog ſich der Feind zurüd und unfere. Kojar 
tenpitets nahmen ihre Stellungen’ ein: Am 19. Nov. wurden auf 
unjern Vorpoften von den Kofaten des Oberſten Walniew ber 
framgäffse Oberſtlieutenant de Brayere und’ Gapitän Frachon vom 
59. Piniens Regiment der Divifion Chaſſeloup⸗ Laubat, melde vor 
einem’ Monat aus Frankreich angefommen iſt, gefaugen genommen, 
Bel. Eupatotia zeigt fih bin und wieder feindliche Reiterei in. ziem⸗ 
lich betraͤchtlicher Stärke, niemals:weiter von der Stadt fih entfer- 
nend, ale ‚einen halben Tagesmarib. Der Zwed dieſer Züge ift 
die Vernichtung der nächjten Dörfer. Am 19. Nov, bemerkte man 
auf der Rhede: von Eupatoria große Bewegung; 70 Boote circus 
Urten unausgefept zwilden der Rhede und den Schiffen; 2 Dams 
per nahmen Mannfbaften an Bord, haben aber die Rhede noch 
nicht verlaſſen.“ 

Bt. Petersparg, 7. Des. Im Laufe des Winters werden bie 
fatjerlihen Hofſanger alle 14 Tage im Saale ver Hoffängesfapelle 
zum Bejten der verwundeten und der familien ber geröcteten Ber⸗ 
theibiger des baltlichen Geſchzwaders geiftlihe Goncerte neben, zu 
denen ber Zutritt mindejtend 1%, Rubel Süber für jede Perfon 
und jedes einzelne Concert foften wird, 

Yolea, 13. Des. Den legten Rachrichten aus Warſchau zus 
folge eireulirten auch bort Friedendgerüdte, die ziemlich all: 
gemeinen Glauben finden, Es bie nämli ganz bejtimmt, Defter: 
eich habe Präliminarien zum fünftigen Frieden entworfen, die ber 
reits in Parts und Konten Biliigung gefunten hätten und tie ge 
aenmwärtig in St. Peteröburg von dem dorthin beſchiedenen großen 
Kriegstath in Berathung gezogen würten. Man hofft auf deren 
Annahme, da in einem großem Theit des ruffiſczen Reiche, nament⸗ 
ti im Süpen, wo man die Galamitäten des Kriege hinlänglich 
hat kennen lernen, ber Wunſch, den Frieden, jelbft unter Gonseifio: 
nen, bergeitellt zu fehen, allgemein verbreitet if. Der nationale 
und religiöle Fanatiemus fei abgekühlt und ſelbſt im Kerzen des 
MReihs, wo früher Alles für den Kampf enibufadmirt war, jell 
man ver Herſtellung des Friedens durchaus nicht mehr entgegen 
fein. Died behauptet beute aud ber „Gzas“" auf das Beftimms 
tefte. Sollten jedoch die Öflerreihlihen Yyundamentats Bebingungen 
für unannehmbar erllärt werden, jo habe ber. Kriegsrath in 
Peteräburg die zweite Betimmung, einen Blan zur Befeſtigung und 
hinlänglihen Bertheidigung der Dffeeprovingen zu entwerfen. Fer⸗ 
ner meldet der Czas, daß 24,000 Mann vom Örenadiercorps, lau⸗ 
ter audgezeihnete Truppen, zum Schitz Simpheropols detachttt jeten, 
und die immer zahlreicher zur Süd» und Mittelarmer anrüdenden 
Rationalmiligen ald zweite Bataillone in Die Kinienregimenter ein— 
gereibt werben follen. Die Druſchinen jeien ſchöne, fräftige Mäns 
mer., meiſt über 30 Jahre alt, die einen auffalenden Gegenfatz zu 
den zahlreichen unbärtigen_ Knaben der legren Refrutenaushebung 
für ‚Die Ninie bildeten, Die hoͤchſtens zur Haͤlfte ihren Beſtimmungs— 
ort erreichten, während Die andere Hälfte, die Hofpitäter bevölfere, 
— Der Gzas fommt abermald darauf jurid, daß Der auftühreriſche 
Geift unter den Bauern in Rußland noch feincswend gedämpft 
fei, daß der Kaffer ſowohl wie der grundbefigente Adel die dem 
Lande drohende Gefahr jehr gut erfannten und die Bauernemancız 
pation für das greignetfte Mittel hielten, ven herannahenden Sturm 
rechtzeitig zu beihmören. 

Voa der polmifchen Grenze, 12. Dezbr. Im Königreich Polen ! 
har bie Noch nachgerade den höchſten Gipfel erreicht: die Rinders 
pet hat ſtrichweiſe den ganzen Vlehbeſtand bis auf das Irpte Haupt 
meggeraft, fo daß die Landleute in Berzweiflung find, und bie 
Theuerung der nothwendigſten Lebenbbedürfniſſe in in Foigt ber 
Mißerute und ter durch die Naturallieferungen gänzlich erfböpiten 
Borröthe zu einer. unglaublichen Höhe geftiegen. So bezahlt man | 
wort den Scheffel Weizen, der bei und’ A. tie 5 Thaler gut, bez ı 


Toigb mike 75h ae, rd Die Rartoffeke, mi, Zi 
Dis, Rralenung hun, ug Bbhälfe, des en in Iren dei 
ten fer, aber was vermag jelbit die freigebigfte Rogieru dr 
eine jo allgemein. berrihente. Roth ?_-— Als, cine gute Folge ve 
Reife des Monarchen wird die Kevifion und demnädjt die Vervolls 
Nändigung ber feiten Puteelünnüten des Landes bezeichnet. 
Raifer Rdolaus hat viele Millionen Darauf -nermandt,„aber He And 
uroßeutbejls.in die Laſchen der Unternehmer, gefloien, Hemit Seins 
beiejianngcn, angelegt , baten, ‚bie; fo, Lange täufdhen Auen al 
innen, keine, Gefahr, Drahte.. Gelbit Kinburm full, eine telar «i 
weite geweien ‚fein, mehbalß. die Ruſſen nicht fo, viel Werth, auf 9 
ton. Beũtz legen, ‚um dedeutede Krafie zu Biedertroberung berfelben 
aufs Spiel zu fegen. Der Bruder. des Kaifers,ift, ein. füchtlatz 
Ingenirug, der alles perſonlich prüft ud fi nicht -hinteruchen lägt. 
Nach dew, „Gzad“ has der enerdl Bibikorf, feinen Abſchiet erbalz 
gen, weil et In Bieler Beziehung, den, Erwartungen ‚Des Noyarcheu 
uicht entſptochen Ak. u ao; aa a = 
Bdeile , 30. Noybe. , Somohl unfere Garnifon, wie die B& 
fopwuy. von, Reus Kuplapd, hat bereits die Winter-Kantonnirunget 
bepogen, Wan beforgt Diefes Jahr. keinen if, auf die Ků 
diejen,, Yanpftriche yon Seiten, der, Afllieten, —..In den Bon dr 
Reitergl pexlaſſenen Aluãt; Auficdlungen haben bedeute de Brännt 
Stait gefunden, welde ‚große, für die, Reiterei beflimmie und von 
den. Manujchaften aufgeiprierte Borräthe verzehrt haben, Aud 
ein. Berluft,, welcher «dep Armeetaſſe nicht BERG ein. kann 
Unjer ‚Benerals@ouyerneuzr hat Beſehl erhalten, durch Teine Bean: 
tem eine genaue Durmfct der bisher befiandenen Hemker, ibre Ric: 
nungen, die Anlegung ihrer Gapitalien im ben Grebit« njtihutei 
und endlich die Verwaltung, det. Bohithäriäfelss: Anftalten, au Dt: 
anlaſſen und darüber Bericht zu erſtaiten. Es hat diefe Maofregel 
bei den Berreffenden zu nicht geringer Bejtärzung Beranfafjung ge 


arben, - 
Donau: Fürſtenthümer. 

In Bufaren iſt am 1. d. M. folgender Erlag erfhienen: 
„An den, Werwaltungsrath. — In Berüdfihtigung ded Bejaluffed 
bed außerordentlichen Verwaltungsraths befehlen Wir bei der gegen 
märtigen Zheuerung und dem drohenden Mangel Folgendes: Tie 
Gerealien, welche in einem Zeitraume von jwei Monaten, vom Tas 
ge der Beroͤffentuchung dieſes Edifed durch das Amtöblatt am zu 
tednen, wicht Über die Grenze erportirt fein werben, zahlen ohne 
Unterſchied vie Exportations⸗Taxe, und jwar für dad Getreide (Wels 
zen und Roggen) die große Kila fehözchn Piaſter, — für Kukutuz 
(Mate) die große Kiſa acht Piaier, — und für Gerfte und Hafet 
die große Aa fünf Piafter, Das Finanz: Minifterium wird Die 
—— Verfügungen treffen, um dlefen Vefehl in Kraft treten zu 
laſſen.“ 

Das Winiſterium des Innern bringt den Einwohnern Der 
Hauptſiadt in Etinnerung, dab bereus unterm 28. Oltobet 1854 
befannt gegeben wurde, was den öfterreichiihen Truppen, vom Uns 
texoffigier abwärts, welche hier einguaztiert find, zu liefern wäre, 
Die Xofalbehörde fordert im Allgemeinen tie Einwohner anf, die 
Leitungen pünkrtih zu erfüllen, damir fle ſich nicht genöthigt fehe, 
firengere Maßregeln zu ergreifen. 

Zürfei. 

Honfenlinopri, 3. Dez. ie verlautet, bat fi Korb Strat⸗ 
ford Redeliffe gegen de Keitung der Eifenbabn über Belgrad 
erkläre, vielmehr die Route über Salonid gu Buniten Corfu's 
befürworten, Sämmtlihe Kapallerie der Allürten foll der leichteren 
Verpflegung balber nach Konfantinopel gebracht werden. Bis zum 
3. waren ‚bereits vier, engliihe Savallerieregimenter aus ber Krim 
nah Konftantinopel zurüdgelehtt. 

€ { Amerifa 

Die Direktoren des Armenhaufes in.Bincinmatri haben ei» 
nen Brief an die Munſcipalitaͤt von Re: Dorf gerichtet, worin ſie 
Ad darüber veflagen, daß von allen Mitteln cutblößee Einivandes 
ter von New: York aus fharenmweife nach dem Welten geichidt wer: 
den, mo Diefelben häufig den oͤffentlichen Unterftügungs s Anflalten 
zur Baft falten. Der Wapor von Rew⸗York erwiberte hierauf, daß 
die vortigen Behörden niemals. Einwanderer der angegebenen. Art 
nad den Städten im Innern jantten, daß aber häufig unbemittelte 
oder and den Wejängniffen entlaffene Perfonen aus Europa in 
Nem:Dorkianfommen, welde ſchon bei ihrer Abreiſe mit Reiſe-Bil- 
jets nach Städten ded Weiiens wurden. Als Beijpiel erzählt. der 
Mayor, daß om 17. Sept. d. J. mit dem Schiffe „Dreutfgland” 
aus Hamburg vier Perſonen ankamen, welche auf Koſten und im 
Auftrage der Behörden in Güſtrow direct aus dortigen Gefängnifs 
fen erpebirt wurden uind mit Fahrbillets nah Miwautie in Wis: 
confin bereits bei ihrer Ankunft in Rewe Port verichen waren. Die 
Einwanderung aus Eutopa hat übrigens in dieſem Sabre, im Bere 
gleich zu dem vorhergehenden, bedeutend abgenommen, Im Jahre 
1353 war die Geſammtzaht der Einwanderer 254,045, und 1854 
kamen deren 319,223 nah den Vereinigten Staaten; dabingegen 
m den ernten zehn Monaten diefes Jahtes nur 110,120. Aus 
Deutſchland waren bis Ende Oktober d. J. nur 46,258 Perfonen 
eingewantert, ſtatt 176,996 im vorigen Jahre. Die irlaͤndiſche 
&miztation nach den Vereinigten Staaten iſt jeit einigen Jahren, 
namentlich. feitdem durch den Berkauf der überjhulderen Güter im 
Irland die Rage der Santbauer fi gebeſſert hat, beftändig im Abs 








ehren. Sie hettug 189 noch FIR, 164 Merfohen;flel 9854 auf reift an ſeinen Finger.’ Det Aber diefe ungerufene 
39.3902, in wor in den erſen jehn Monaten — 37,618 | Gnade e En 4 nun zum — 88 Und: 
Berfonen fäct. 1 T ° Mae an ah nal träge’ th Die Sache vor. Diefer findet es fcht anmapend, daß der 

’ Mr, . 5 Ring’ eines. hö n in untergeorbuete Hände gefoms 


F— 





wen fet, und- ihm fofore fir ſich in Anfprud. Wem Bims 
3 bafchi läuft der geprelite Solvar zum Kaimatam (Oberfikieutenianty 
». und von dieſem zum Meer All (Oberſten), aber vergebens. Dem 
Yon Ra 9. Ring ſleht er nicht wieder; jeder: der genannten Merten ſchwört 
den." &r at früher Tängere Jahre Geſandter Bayerns am Bun⸗det Schaß fei fein ihm von Rechtswegen engagieren 
destag und an m en auswartigen Höfen, namentlid and; am | Am andern Tage fhleicht der betrogene Türte Im Geflihl feines er⸗ 
Fünigl. Hof zu Athen, md war erft vor wentgen Jahren in den | fitteien · Untechts um das Zelt Omer-Pafva's herum; dort wird er 
ubertand getreten; er, wutde diefen Abend unter jchr zahlreicher | von eintm franzöflichen Etabsoffigier angehalten und ausgefragt; fo 
Imabıne u Grabe getragen: 4 , 78 komme der ganze Handel zu des Muſchir Obren, det zulegt ale 
a, .. t N org uns 5* ee Penn aufteitt, dem Türken feinen’ Ring und 
iatführt 19,662 jel’ fümmtlicher Getreidegattungen. ers | ven habfüchtigen ieren einen Verweis Ins us — — — 
a 16,840, im Meft verblieben 2522 Soap. Wehen , — 2 su. ’ 


8,45. Dey, Der önlgt. Kämmerer und Geheim ⸗ 
affer. if’ vorgenerm im 72fen Lebensjahr geſtot⸗ 

















um 34 fr., Korn um 12 fr,, Gerfte um 3 fr, Kater ftieg um | "rankliurter WOrsen=- n 
;= Ben Auslande fam Feine Frucht zu Markt. Acht fremde | 59m 16, Dejeider nad dem — ——* —* 
änbier Fauften 1974 Schaffel Weizen und 320 Scyäffel Korn. ar. 1b, SrzCbeE pa Dem, Ery uröblatt von A Suljbaßl b 

es Main fereibt aus Paris, 13. Dez: „Die Räuber ' — U 
anden treiben gwifhen Rom und Renpel noch immer ihr Unwer | Defterrei®, Banfaftien 2022-1988 (a 
fen. Qiner meiner Belannten, ein englifer Mater, der am 1. ’ 5° „ Weraliiques-Obligationen  „ 662 | 66; 
ember von Neapel ’abreifte, um fi mit der Eitpojt nad Rom ” 5% Nasionalanleibe von 1854 70 683 
zu ergeben, hatte, mie er mir aus Rom vom 4. Dez. ıhreibt, Das D nen m dom ABad 59: | Be 
Ungtüd, joifhen Welletri und Albano von Banditen angegriffen zu - "on m we Ko Er? 
werten. &8 mar ded Rachts um 19 Uhr — der Poftiragen fuhr “ R 250 Looſe d. Nordic; von 4839 106.1 100 
langfamen Efritted eine Heine Anhöve hinauf -—, ale 6 bi6 7 ber " 1% fl. 260 Looſe won 184. . | wid ı| Badr, 
taffnete Kerle den Poftwagen vlöhlich anhielten. Fünf Piftolch» sn RU Xoofe vom IBhı 23 0. |. RW 
läufe erfheinen an den beiden Wagenfenftern, und ein jeder Wider | = ‚5% Sıauts,-kiiend.-Uhien . . -. || 1772 | 475: 
fiond märe unnüg geweſen. Dir Räuber durchſuchten die Paffar Preusen, 34%, Str&culdisene a 108 fr. | 868 86%: 
giere und nahmen ihnen ihr Geld ab. Uhren und andere Kleins " Köln Wunden, obne Div. Bu EEE BT 
odien ließen die Räuber Im Stich. Mein Freund rettete mehrere Yo Obligationen: . 2 20% 86. uns m 
franzöfiine Golbftüde nnd gab ni fein @llber her. Beim Durchs x DEE 5.) 2 0200: 
ſuchen feiner Taſchen bemerkten die Räuber dad Gold nicht. Dem " 2. Grundreenten  - wi gan 
Gontufteur wäre e& beinahe fhllmm ergangen, da derſelbe ſich wei⸗ " 4,50 5 Obligationen 0. 1004]. 998, 
gerte, feinen Privat ⸗Kaſten zu öffnen, ‘worin ſich Beitpafete bes ” 5%, Dbligatienen von 1850... | 102 1014 
fanden und für beffen Inhalt er verantwortlich war. Glückucer in Rubmugebajen-Begdab .. 20.0. 1 160] 4601 
Meife für ihm gab er noch rechtzeitig nad. Man hatte ihm fhon | „ _ " Baver, Bantaftev . 0: 0.0. . 762. 
ein Pitot aufs Ohr gefegt. Die Räuber erbeuten erma 12— 1300 Würsemberg, 3’ 2% Obligationen bei Rothſch. 884 | BB ni. 
Fr. Die ganze Operation dauerte Ungefähr eine Viertelſtunde. ” 2 1024402 
di Ränber hatten Wachtpoſten ausgeftellt, um eine jede Störung Kunbeflen, 5%. Rordbahn ohne Zinfen 4157 1 814 
gu verhindern. * ._ TWli. su Looſe bei Aoibſcild 36 Sf 
*> Don einem der türfifchen Coltaten, der mit unter ten | Orono. Helfen, kerterie> Zuleden af: 60 107 4,},40% 
Vorrerften beim Etſſürmen des Fort am Uebergang über den ns ” dıst großbergogt. a fl. 25 324 : 1,324 
gur wor, erzählt ein englifher Bericiterfiatter folnende, für jene — Daımftädter Banfaftien 2 
Sandelcute daracteriftifhe Anekdote: Sein erſtes Geſchäft beſtand Baden, A. 50 Looſe von 1540 754 db sun 
darin, einem gefallenen feindlichen Oberſten einen werthuollen Brılz „to 3b Die von 1840 465 44 
fantring vom Finger zu ziehen. Da er jetoch wohl wußte, daß Raljan, fl. 25 Koofe — 20; | 208 
er feinen Sag nidt lange werte gehelmfalten fönnen, lief er Braufrure, Zoumusbapn-lncn 319 | 317 
damit zu feinem Usdaſchi (Capitän), un ſich die Grlaubnif, ihn . 39% Banfactıen 120! | 1193 
debalten zu dürfen, auszubitten. Der Usbaſchi fand es in der Bereimelven » 10 fl E11 3 





Drtnung, In’® Vertrauen gezogen zu fein, und ſteate den Ring Weranmwortiiber Medateur: Eb, N. Mrehling. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





In. Daumgartuerd Vechhandiung zufiees Mufter jo oft men immer win. Mus Damen.[iw padten nefuht. Näheren Mufjeluß' gibt die Er⸗ 


Aripıra iii Torben erfchiemen und an alle Buhhant- 
Kiitaem verlendet worden: 
in Bamberg bei Fr. Züberlein an 
Vazplape zu baben: 


Fliegende Blätter für Muſik 


Wahrheit über Zontunk und Zonfünitler. 
Bondıem Verfaffer der „Muftfaliden Briefe” 
Bmeiter Band. 4. Belt. Perikon 8. Preis 54 x 

In balt: Dramatifbe MWriefe, Rünfter Brief, 
Krrne ber Beirphrafen auf dem Webiete ver Müfik 
Die Gompofitisu des Männerauartetis Die Dpern 
arie,‘, Ein gutes Wort Über die Melodie. , ‚Beipräcr 
mir Goethe ;und Seltet. Gefallen un) Nidrgefallen 
der, Zonmerke. Ucher Leing’s dramatiide Pläne. 
Motive. Keuilitten: Verwandte Stimmen. 


Eine nene Erfindung für 
Dawen! 


I deledt gewordeue bilkiafie Damen, 
Bazar’ überrafht mir ber kürglie 
24 ihre Adeuntatinuen micherum 
inzen und swertbsollen Seilagen 
lummer rien ein reigenbei 
Baritfragen dei, danı Mittere Kobtuc I. und 
außerdem abır etwas ned nicht Dageweienet 
und dabei Höhn Wichtiges für. Die geiammtr 
Zamenwelt. Died meue befiehe nämlich in einer 
ganz eigenthümtiden Mrr ven Sridmuflent; fogmann: 
ten Bazar-Schablonen, weite ohne Die ge 
tingke Mühe dur& ein finberleihte®, rem me 
Gantihed Verfahren binnen wenigen Minuten auf dee 
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zu fiidende Zeug Übertragen merden Tönnen und zwa Kelder und Wieſen wird dis fünftiges Biel Lihimehluse 110; London 1046 


melde Hiden, meideh ermefjen, now welch! emormerjpebitien Dieich Mlatte, 
Wichtigkeit wie Mrfindang dur Mazar» Ecab: 
lonen ‚in, ‚denn während diehet zu. dem mühlamen 
am» dabei unguverläffiuen Durchzeichnen der Muiten In der Mleberögaffe Ar 2B1d if ein ſchön meube 
siel Beit nerfßwenter worden, ober man bie Zelch Jürtes Zimmer mir Sclaffabinet, einer refjenben Has. 
anna hir Geld anfertigen laffen mußte, wird jegt Biefelfiht und einem jiweiten Eingang an ber Afdtiengafle 
unangenehme uud; fangmwriline Hebeit mittelſt ver Barfonre den Garten ſtändlich zu vermietben; 
jar-Shabionen in wenigen Winuren vollbradt. — 
Der Bazar srripriet in ro. 21, felhe Bazarı — 
Eaablenen In jeder Nummer beijugeben und dadel Ifi .. 

ner Preis Tür Diele umfangreiche Yeitung mit ben) Schraunen: Mittelpreife. 

(pielen Beildgen zum Weibn, Bunt» und Merl Barreutd, ‚15. Dezbr, Waizen, 28, 4. . 
widerei, aa Dälele, | Bilet» und andereniXom 22 A. 42 fr, Gere 16 jl..30 ix. Haben TR. 
glanbarbeiten, Kleiverihnitten, Modenbildern,f24 fr. 

Barifitengen, Müufifbeilänen de: ıc. ein fo fabelhafı Münden, 15; Deyember.  Mafien 257 MINE 
billiger (ale Burbhandlungeniktefern das ganze Wiersftorn 20 fl. 8 fe. Werite 15 a. 34 ter Bann 
eljaherate 5A) Bein. IddE ſede Famille dieſe Beitungfs, (Fr. dh 
nalten lolies zumal ber beinegebene Text außer dem Grbing, 13. Dabt. aigen 22 .0.30 Ir 
unterpaltendin. Thriie ichiae praltifde inte für Dirfrern 20 A. 36 ke. Gerße 14 A. AB fr. Hader oh. 
Hahewirenfkaft * Brinyt Der Bazar iſt bier uf— fr 

haben bei 


Fr. Züberlein su DVayplape 










Miethe 
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Börfennachrichten 
kranffurt, 16. Deyember. A riweaers. Miles 














Befanntmachung, . Rrieoricheder MPN arıker 

Der Unterzeichnete deinge diemit au i2 fı. „Kanıs Dula« 
3 1 Due: Top Hoher 1 aM 

ide Souveraind IT 4.a 1n) Gold il Marco 

A — If. Werahiise  Kanlerı 1 1 5 er 

Fünfeantenipaier — A. — tr. Sechauig Suder 


al —hı \ 
Wien, 15. Dez. Deere. Spre, Meinl. TI 
Ypro;. 64°/,; wosteries Bnlehend » Role vom 18395 
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(2,2) Pacht- Gesuch. 1183. deögleimen - 1851 97,5 Barticlen‘ "DIE. 
Ein Detenomie« Gut ron 100-150 ZagmerlfRordbahnactien 2092'4. Wenhfeleurs: Mageburg 
—_— 


Diud and Berlag von 3. M. Neinbi. 
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An die t. Hofe w. Staatsbibliorhet 
in Münden. 








Seut ſchlaub 

Auzqen, 16. De. Die Min: des pteudiche 

deeeah ge adien a ——— tit aujeret Statt 

giet, wie A rwacten daft, F ag Bermuthungen über Der 
m 


nn Sum⸗ 


to Beraulaſſung und Zweck Antaß, ib ohne daß cas Bes 
Rinimfeh verlautetz. allgemein der audit man an, daß Fehr. von 
Bir Schäntianfet car eiu⸗r deſendern Mifflen an unjer Gabts 
wie detraut ſei. Dieſcu Naihmittäg vor 3 Uhr führe der Hr. Bun⸗ 
deerage geſanudte/ degieitet om E preustjchen Gefaͤndien Hru. von 
Bedelberg ,; zur Müfmarrumg und jut Zafel-in die f. Refteng — 
Mitscere: Hier wührehde ,- im Wurtemtetg Matt begüfteret adelige 
‚Herten ergeben ſich morgen früh nach Augebatz, wo ene Betathe 
ung watteuwergiſcher · Standesderxen ac. behufs det tu Würtemberg 
fahtwebernen Melöjungeftäne fatfmmer. ; Abtr 
Dir Fiuamausſauß Der Kumiier der Abgerordneien har ges 
ſiern die been die pfalrtſchen Eifendapnen betrefenden Ge— 
jepentmürfe GecdtBen und: Denferdert, dem Wernichihch nad, mit eis 
na die Zar oer zu übern Inſengarantie keſchrantenden 
MorHfirarich, yueftiknte: 
— 17. Dei Der frũhere Studttommandant General⸗ 


wumnſor v. Roppelt, welchet nd ad Oderſt des 2. Arullerie⸗ 
Reiten hier geweſen, He Stabt · und Feſtungsktommandantſchaft 
Bürzburg erhält. 

ttmingen, 45. Dezer. Weftern Abend If nach unendlichet 
Mübe der Bau-terWerrabahn gefihere worden. Drei Zaye 
lang Beriethen unter dem Borfig des Grafen Keller von Erfurt die 
verfhiedenen Comite » Deputicten. - Alles war ım Keinen, aber an 

drin Mftiincapitrt fehhlten.nod 660,000 Thir. und dae ganze Uns 
ternehmen Kärte fheltern fönnen, wenn biefe Eumme nicht jojort 
befdafft: worden wäre. Müun nahm die Hilfe norddeutſcher Ban ⸗ 
liers in Anſpruch und verfüchte auf-der Berliner Börje Altıcn uns 
tet dem Nennwerthe zu verfaufen. Durch allerlei Wacınarionen 
würde Diefer Platt vereitelt und ſchon vereinigten fich mehrere Ihe 
laͤndiſche Banfiere, vie Hälfte ver fehlenden Summe zu deden, als 
auf einmal glãnzrude und rafdye Hilfe erſchlen. Umfer Hetzog zeigte 
nämfich durdy Staatsrath Dbernander der Geſellſchaft an, daß er 
die nach fehlenden 660,000 Thaler felkft übernehmen wolle, was 
oroße freude‘ und Dank erregte. Im Theater wutde nad dem 
erften Aft, ats die Sache befannt gemorten war, dem behen Bes 
förderer der vaterläntifhen Bahn ein’ begeiſtertes Hoch ausgebradt, 
Bald. daranf fahr die telegraphifde Depeſche, daß auch der Herzog 

von Koburg⸗ Gotha Daffelbe chun wollte. Somit ift das legte Hin⸗ 

dermiß gehoben): die Bejelljaft comftirwirt ſich noch vor Jahres ſchlußj 

umd der Bau beginnt im Janırar, Die obere Leitung erhält der 

rüdtiae Ingenleut Büchner, welcher auch alte Pläne und Anjchläge 

gemacht hat. Noch iſt zu bemerken, daß der Herzog die genannte 

Summe zu dem Cours von 86 übernommen hatz ed mitd jedoch 

die Differen, auf irgend eine Weiſe gedeckt werden, fo daß das 

Baufapital feinen großen Nachthell haben wird.‘ 

Weimar, 15. Dejeimber. Wie e® ſcheint, ſteht una’ wieber die 
Umänderung des Landtagd-Wahlgeieges v. 6. April 1852 
bevor. Die „Weim, Big." niit anlafung, daſſelbe zu bes 
fpregen, und meint, die geringe WBerhelligemy der’ Wähler läge in 
dem Wahlmedus; man folle Darlın befier die Urwahlen gang ab: 
frellen und die Wahl’ der Abgeordneten von den Gcmeindebehörten 
vornehmen laffen, welche die Stelle der Wahlmänner vertreten könn⸗ 
ten; doch fließt fe mit dieſem einem Vorſchlage nody nicht ab, 
will überhaupt die Frage zur Beſprechung audfegen. 

Fulda, 14. Dez: Die Deputation der biefigen Stadtbebör- 
ten an ten Kutfürſten zur Erjtattung des Dankes für die Conceſ⸗ 
fion der Rhön» Eifenbahn iſt höchſten Orts mit ver Jufiberung 
abgelehnt worden, daß zur Realifirung derjelben dad Mögliche ges 
than wetden ſolle 
Aetiqch 14. Dez: Die Geſchwotnen haben ihr „Richtieuldig* 
über die fiebzehn, wegen der Adreffe' an den König Angeflagten 
ES dultheifen, ausgeſorochen. 

Berlin, 15: Der. Ben eine Amahl von Mitgliedern der Aus: 
Herften Rechten if forben der folgende Antrag geitellt worden: „Das 
Haus der Argeordneten wolle beieließen: vie Regierung St. Mai. 
au erfucen, mod während der diesjährigen Sizunge petiode des 
Landtages einen Geſeßvotſchlag einzubringen, woburdb: i) das zu 
frühe Heirathen beſchräntt, 2) die Geſtanumg der Gründung einer 
Tamilie von dem Nachwelſe der Mittel zur ftanteamäßigen Ernaͤh⸗ 


rang derſelben adhaugig dem; une 3) did Fehi 
dit allarmeine Gh 5 EEE: 
dee Niaweifes der Weird nadhätrigen Umterhäitd — und firar 
veites ald Berfngng des Anzliges — ein J—— ia 
de: „Die auf gefabrorehente Weil jändpmente Mfiehludd red 
’Proletariats und das bie zur Unerträglifeit fib felgernde Be 
niß für die Armenpflege.“ DE Ahlen “ von dem Frhen. 
ER oh und unlerfiägt Seh 24 Weitgliedem det oben m 
Die „Eye. Brgr- idreibe: „u den MAGEN Kerifen defön⸗ 
derd mucht din —— fl son ke Mi 
einer hoggeſtellten Dame; * J5 * nie 
v 


Vorʒugrweift den Höneren Ständen der Gejeilfatd wird Lie Milk 
a Fa ofen, welche fid ir he NN Fi, " — 
air e * 

fü, IR De: Im Der deueẽ althaltchen Gea 
hut # ap en Ei — N En wirt Fa 
y widitige Beiditüffe gerät: ‚Di 20 1 Röhher, md Set; 
Dar A werden mit der — perjdimofgen; ‚vie Ybeigi: 
fe Eijenbapn Kenia —1 FR: \ erindühgfBäthen, 
eitte durch und Lie andere Un SEI, wor vi theinijdgen Aim dns 
Bouner Bahnbofe zw erbauen; ſie führe ferner die & ' —9* 
olanbsed nadı Gobieng, haut da site fehende Melde Mer den 
Rhein, und ſeht die Dahn“ näly Sigen fort; Fe die Bahnen 
»on Düren nad Schleiden und non Grefelid nad omipegen.“ 
Zur Ausführung diejer Bauten werden 28,000 a Dann Hr. 
aiſo im Berrage von 7 Millionen Thaler atı&yegeden, auf, deren 
Beichnung vorab die Aetidnäre Ver rheinifhen Ei beredtigf Bir: 

Bon Ühein, 16. Deibr. Seit geftern fände Das, Wafler im 
Rhein an, in Folge eingetretenen Thaumweiterd ein flein tpenig zu 
telgen. Der Winter har der Ddießjährigen Schifffahrt ein allzu 
anelits Ende gemabt. Alle Rocintsäfen lienen, voller telabenet 
Fahrzeuge. Ale Jouamter Haben yolfauf pu un, ‚im. die, gelöfche 
ten Winer für den Mintertrandport zü ghhte abzufertigen.. „Oi, 
und ba if der Andrang der Wagten auf den Giienbahnen wiehgk 
fo groß, tap die Erpreition perjögert, werden’ muß, . Die mildere 
Wlaterung fomiht und raher vor Ihorfhluß nad fehr zu flatiey, 
Leidet har der Frojt auf dem Rhein großen Sad angerichtet, 
Es find befonder® viel Kartoffeln, namentlid auß der Bfalj, Mbein- 
befien :c. nad ben nieberrheinifhen Käfen beftimint, im den offenen 
Fate erfroten. 

m, 13. Dei. In der hieflgen diptomalifäien Nicit herrfcf 
feit einigen Tagen auch äußerliy_bemerfbate Pl, &3 find 
aus Bertin, Paris, London und —— Depcihen einge 
laufen, die man mit den Ftiedene gtrüchten in Iufammenhang bringenl“ 
will. Dem Beſuche, weldhem Eir Hamilton Scymout. ggchdem er vo 
©r. Moj; dem Kaifer in bejonderer Auldienz empfahgen würde, im Laufe 
des — Tages zuerft dem Baron Bpurquenrn ‚und hierauf dem 
turtiſchen Gefantten abgeftattet hat,“ wird befon ere Bedeltung beis 
gelegt. Man verfihert mir heute, 9 jene gemiffen Frigbendvore 
ftäge, welde, nad den einen von Rußland ah Oefletrei gelang- 
ten um die@Beftmäghte vafite zu jtimmen, oder nach andern von den’ 
Weſtmaͤchten hieher gelangten um Fuplan dafür zu fiimmen — 
daß jene Friedensvorſchlage arölfäich” 5 ute und morgen, nach Kons 
fanfinopel abgehen folen. Petfönen, vie gch noch Si unterrichtet 
glatiden, behaupten aber’ zugleid: e® jel wenig Aust, vorhanden, 
diefe Vorſchiage getade bei der Pforte günftig, aufgenommen Ai, 
feyen, da man wiffen will, daß das Prinzip auf melden fü ni 
vermeintlidgen Proponfionen frühe, jenet des märe elausum. Wi. 

Wirn, 16. Dez. Meirere Millionen , weldhe no aiteen' 
Abend vor dem Shluß von ven'erften Käufern’ arge net, wurden, 
fteigern die Toraljumme der Eubieriptionen für die Mltion ter 
Kreditanftalt auf 644,666,000 fl. 

Altona, 14. Deztt. Gtoßes Intereſſe erregt hier Pie durch 
f. Reſolution erfolgte Aufhebung der Rbeikommirhatf n Gigcafcaft 
der dem verbannten Prinzen von Noer (Oberbefchlehäber der falcds 
wigsboifteinifhen Zruppen im Jahre 1848 und Mitglied det provis 
jorfhen Regierung) gehörigen Hüter Noer und Grünewald (bef 
—— und die Damit verfnäpfte Erlautnig zu hrer Ver: 
ußerung. 


Schweiz 
Pafel, 13. Dezbt. Der Siperheitszuftand im .unferer 
Stadt fängt am mirflich bedenfim zu merden! St „vergangener 
Nacht ift fammtlihe Wachtmannihaft am Et, Zohannther mit ‚Hinz 
tatafung ihrer Gewehre audgerifen und hat ſich nad Hüningen 
geben. 


Belgien. 


i vn 44 De. Der König empfing Jeſtern in Keſonderer 
Audienz den Prinzen, von Chinfry {N ‚Unteres 
dung mehrere) Stunden. Nach gung, de vir einzor 
gen, bepieht-fidh dieſelbe auf ei in der 

ri 3 


eventuellen u des F womit der Prinz vom Könige 
an den Kaijer der fFranzofen Beauftragte war. Der vertängerte 
Aufenthalt tes Herrn de In Rocca, ber_im.. des 
von Sardinien hierhergelommen dürfte ſich auf dieſcibe Angelegens 
heit-Eerfeben, und nad Beendigung der Föniglihen Audiem la 
Ban von Gbimay eine ziemlich lange- Konferenz mit demjels 
ben, fe trafen fir geſtern beim Diner, weldes Lei Hofe ſiattfand 
und, monab fie beide dem Könige in fein, Gabinet folgten. - Der 
Pelng von Ghimay wird wieder, nah Paris zurüdfchren. — In 
Konten hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, um alle beigiſchen Eiſen⸗ 
bahnen an ſich zu faufen; fie hat ſich erboren, ter Regierung ſechs 
Procent vom engagirten Capital zu bezahlen, jo wie Die Halfte des 


jährlichen Nugens, 
- Großbritannien. 

“ fondon, 13. Dez. Die Bergleihung ver engliſchen Juduſtrie⸗ 
Produfte mit den franzöflihen auf der Pariſet Ausjtcllung hat uns 
behagliche Betrahtungen bei dem eugliſchen Rationalſtolz hervorges 
rufen. Legt endlich die überſchwängliche Seltftverherrugung ab, 
mit welcher ihr auf das Ausland blidt und die Werke fremder Nas 
tionen als nichts betrachtet, und bewahrt euch vor Verjteinerung, 
wöhrend die andern in finnreihen undvertheilhaften Verbejjerungen 
1 So ruft man den Gewerbrreibenten und Künſtlern 
von der einen Seite zu. Auf der andern erheben ſich Stimmen, 
feltfam Hlingend in biefem Lande der Priyaritiative und ded Res 
ellen, das bloßen Schein und Außern Tand zu verſchmähen ſich tühmt, 
und fogen: daran ift die Regierung ſchuld, fie ſollte dem Gewerb: 
fleiß einen beſſetn Sporm und gediegene Aufmunterung zu Theil 
werden laffen; fe Tollte vor allem äußetliche Belohnungszeichen 
haften, und, nad dem, Mufter Frankreichs, einen Drben der Ehten⸗ 
legioh errichten. Alſo ein rothes Bändchen am Knopfloch iſt eines 
der Difiderata des brittiihen Hodgefüpls, und des Echöpfunge: 
geiites feiner Induflrie; ſeit fie Ah ein wenig genauer im Spiegel 
der Melt gemuftert, fühlt flic das Bedütfniß eıner mägzrigeren Weihe 
Da eigenen Feuers, dad ihm innewohnt. Die Erſcheinung iſt 
merfwürdig genug. Und welde Gejege. werden uber Die gerechte 
Verteilung, diefer Ehrenzeiben wagen, welches mird ‚dig Gewähr 
gegen Ihren Migpraud fein? r e 

"  gondou, 14. De. Der „Blobe bemüht ſich heute, die Anz 
fiht mehrerer Journale zu widerlegen, als ob die Reduzirung 


det Armee In Defterreic tie —J Zpeilnahıme derſelben 


am Kampfe gegen Rußland ausſchließe. er. „Slobe" giaubt im 
Gegentheil, die Armee werde durch Die Fürzlih angeordnete Beur— 
laubung nicht fhmwäcer, denn die Beurlaubten fönnen in wenigen 
Tagen einberufen werten, und an ihrer Stelle ‚werden. Rettuten 
einererzirt, fo daß ſich wohl jagen laſſe, Die oͤſterreichiſche Armee jet 
dutch Die Beurlaubung vermehrt, nicht verringert worden. 

Die „Morning Poft“ veröffentlit in einer. ſupplementatiſchen 
Aus gabe ein Echteiten aus Paris, worin es heißt, Rußland, habe 
offiziell meber Auftrag, nem Ermäktigung Lazu gegeben, die 
BVorihläge zu machen, welde Der Würdigung ter Wejtmädte un: 
terbreitet worden ſeien. Franfreih und England, fagt der Cot— 
tefpondent der „Morning: Poft", fordern vor jedem Wintreren im 
Unterhandlung, daß Mlarere und beſtimmtete Vorſchlage formuliert 
würden; Defterreidh dat diefe Antwort dem ruſſiſchen Cabinette mits _ 
gerheilt. J 

Im Laufe der kommenden Woche begibt ſich wieder eine Abs 
thellung der deutſchen Legion, 1000 Mann mit 36 Dffigieren, von 
Portsmouth nah Konftantinopel. — Bom Landtransportos 
Gorps find vorgeftern 900 Mann nad tem Rriegsjhauplage, ats 


gegangen. . 
Frankreich. 

Yaris, 14. Dez. Heute ſagte man, daß ter Kaiſer entſchloſ⸗ 
fen fei, ten näcften Feldzug periönlid zu leiten, Gr bat. den 
Wunſch ausgeſprochen, im Laufe des Winters feine vorzüglicften 
Generale zu einem Kriegsrathe in Paris zu verfammeln. Marſchall 
BPeliffier ſoll Demfelben aud breimohnen, eben jo General Ganrobert 
und Baraguay PHillierd. Kerr Leſſeps ſchreibt aus Koirp, daß 
die internationale Suez:Gommifion ſchon am 18, Nov. in Alexandria 
angefommen, wohin iht der Öfterreiciihe  Angenieur Negrelli vors 
außgereiftt war. Sie machten fofert, verſchiedene Ausflüge nach 
Oſien und Welten bis zum Fort Marabout und nah Ramle um 
die Felfen und den Sand zu unterfuben, der bis zu den Nil-Mün ⸗ 
dungen fi erfiredt. Der hollaͤndiſche Ingenieur Gonrad ift zum 
Präfitenten der Commiſſion ernannt werten. Am 23. empfing der 
Bice-König die Herren in feinem Lager von Saidich, wo fie deſſen 
von ihm felbft einerereirte Truppen mandvriren faben. Die Coms 
mifflon wird vom Vice-König um Rath gebeten, zuerft nad Ober 
Aegypten gehen, dann wird firnad Kairo herabfteigen undvon da nad 
Sucz fih begeben, um die Landenge bis Pelufe zu ſtudiren. Während 
diefer Zeit werden Epeciale Agenten längs Des Sees Kanals Nivel- 
lirungen und Andere die hydrogtaphijche Unterjuhung dee Golfs 
von Pelufe, wo der Kanal auslaufen fell, vornehmen. 

Votis, 14. Dez. Der heutige Moniteur veröffentlicht ein Fais 
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yatıs, 15. Deibt. 
thatig 


Die Waffentuhe im Often wird von der 
narıen vorzubereiten. Offigisfe Berichte aus London Li 
furt uiid Parıs ſtimmen darın überein, daß in diefer Su: 
onerteich ſ che Babıner-den -angejisengiejion Erjer geigt Ueder dier 
„yuien Diennen Preußens vernimmt man bis ſehe ſeht wenig, Mies 
wohl man ihm die Bemuhu: uitaut, ug zum Gintenfen zu 
vermögen. Bas über die a des St. Petersburger Cabi— 
nets petlantet, iſt ubrigeus Der Met, daß das Map det · Feie dens⸗ 
hoffuungen als ein ſeht geringes, betrachtet werden muß, Hier hoft⸗ 
man, Daß dieſe Taudheit ver nordiigen ‚Ratgeber, bazu- Deitragem., 
werde, die Geduld Deſterteichs nice lange mehr auf die Probe zw. 
ſtellen, und es wurd fd Dana datum haudeln,; ob Deutſchiand in 
algemeinen der „neutralen“ Fahne Preudend oder dem + sgegüdten- 
Smwerte“ Deſterteichs folgen. wird, uny-des. Weit dem drieden 
wiederzugeben. an, tauſcht ich hier über die age Frautteichae 
und Eutopa's überhaupt. Dur—hays micht.. Der Kailer.ift von Dem: 
friedlichſten Ideen durmdrungen, ‚umd als man. ihm meulid -vom- 
Rußlqud aufzuerlegenden Eniſchadigungsgeldern jprady, äußerte. er— 
„Davon wird feine Rede Yein, wenn Rußland das gegenwärtige 
Bebürfnig Eutopa's verjicht“ Rußland Tann jegt noch auf ganz 
ehtenvollen Grundlagen, ‚Frieden, ſchließen. Verjammt es -den gez 
genwärtigen Augenblich, jo läuft es Gefahr, daß nad der Vernich⸗ 
tung Odeſſa's im baltijden Deere ‚ein Krieg begonnen ı werde, der 
noch ſchlimmete Folgen haben dürfte, als das, im ihwarzen Meere. 
von den Weſtmächten Erreichte. Der Vollzug des ffandinanijhen 
Bündniffes worte nur auf: ein. Zeichen aus Paris. - Wir müßten 
Deutſchiands Zufunft beflagen, wenn es nicht jept ſchon zur Eine 
Nicht gefommen war, daß man jene Lage im Wien von, einem- au⸗ 
deren Standpunkt auffaßt, als in Berlin, und Daß, rs gefahrdroh⸗ 
end. erſcheint, neuttal⸗Anthatig zu Neiben„iwo die Kriegswogen plöß⸗ 
lich uber ſein Gebiet hereinbtechen fönnen. Wird man den allfällien 
gen Durahmatich „franzöfiger Truppen Dane, Dracilane Aumäde 
ten Sommer wit ‚den Waffen abweuren, wollen? Die Meurralitätır 
könnte auf dieſe Probe geitehit werden, . AB.) un 
petus, 16. Dei Der Kaiſet kam vorgeitern in. Begleuwung.- 
eines. einzig jener, Adjutansen in den, Induſttiepalaſt, um; 
bie Fotiſchritte des Auscaumens in ‚Augenimein zu mehmen.- Es 
ſcheint, daß Er. Maj. den Saul; jehe fait. gefunden bat, denn «4-1 
wird. verſichert, daß jeit Diefem Beſuch das Feſt, welches von der ı 
hieſigen Rationalgatde der aus der Krim zurnakehtenden kaiſerlichen 
Gartde hatte gegeben werden ſollen, auf undeſtiummte Zeit hinaus 
petſchoben dit. Audererſeits jagt; man, es habe ſich ein hieſiger 
Oifeufabrilant etbolen das toloſſale Rocal mit vietzehn Calotijetes 
du. heizen, Die nach Dem, neuen. enguſchen Vetfahren ihren Rauch 
derbeennen würben. "Das Ausraumen der Austellung geht übris 
gens ‚langjam por. ſich, da die. Ausſicllet ereno gleichgültig und 
faul find, ihte Sachen wegzuſchaffen nis; fie es waren, dieſelben 
angzzupaden. Belanntlicy mußte, die Commiſſion am: Anfang. ven 
Ausjielung wiederholt drohen, ex afficio auspaden zu laflen, wenn ı 
die Ausſteller nicht fommenz jept it 8 Dasfelte, mis dem Einpacken 
und der Monucur jowie Die Sieaßeneden btingen täglich Drohun— 
gen, man werde die bis zum. 20. uicht fortgeihafftem Gegenſtaͤnde 
auf Gefahr und Koften der Eigenthamer Dexjeiven in einen Mas 
gazin binteriegen. ı . m 

Yacis, 15. Dez. Es wurde dieſen Nachmittag verfigert, dab - 
die Eröffnung neuer Gonferenzen zur Wiederherſtelluug des 
Friedens nahe bevoriche, Die beiten Weſimächte ſollen in des 7 
meinfchaft mit Defterreih Dem, ruſſiſchen Gabinctte, annehmbare Vor⸗ 
ſchlage gemacht haben. mi 

Italien, PTR 

Bon, 5. Dej. Es wurdegeftern, eine anſehnliche Zahl junger 
Leute verhaftet, welche dic ihnen vorgeigriebene, ‚Polizeittunde eis 
einiger Zeit nicht beobachteten. Statt den täglichen Hausarteſt vom 
feſigeſehiten Augenblicke ab anzutteien, zogen fie es yor,.ihte Con- 
ventifei in Kaffeehäufern und anderen oͤffentlichen Orten zu beſu⸗ 
ben. Das römische Geſeß meuefter Redaktion jprelbt- für jede des⸗ 
falläge Gontravention die fttenge Strafe von einem Jahre Gefang⸗ 
nik vor. — Die Gongregation über kirchlichh Immunität wird 
im neuen Jahre mis einer Reform Der Aſyl-Geſehe herwortreten, 
Die geiſtlichen Ajyle, imstejontere die. Klöfter, wurden in lcpter 
Zeit wiederholt von Verbtechern, denen Die dhriftliche Liebe dort 


Sdbdach und angenblidlihe Sicherheit gegen den rächenden Atm der 


Juſtiz gewährte, theils jelter duch Undank verunchrt, theils mußte 
das Voil zu nicht eben großer Erbauung jehen, wie Die gebogenen 
Mifferhäter von der Schwelle des Aſyls herab die nut wenige Schritte 
entfernten bewaffneten Diener der Gerechtigleit in ihrer, Ohnmacht 
verladhten und verhöhnten. Dan dentt bei der Reform an die Eins 
richtung einer Art geräumiger Rechuforien für Die im Aſyl Aufges 
nommenen. | 

Turin, 12. Dez. Wie man vernimmt, ‚find die: Scenlwirthe. 
Gaffetiers und Billatdhalter aufgefordert: werden, an Sonn⸗ umd 


Fefſta gen wãhrend De Bee hre Lolafe geſchlofen zu hatz 
ien teineriei · Spiele zur duden wiorigenfalle den Grſehen gr 
mäß gegen fe kingeichritten werden fell. Berrits ſollen am legten 
Sonntag die Catabinlers in Mehrere derariige Dertlichteiten gette⸗ 
ten ſein und die Schlie ſng "derfelgen "angewriner "haben. — Ei 
gewiffer Btuppl aus Parma, der bisher In Wende wohnte und in | 
die-Glaffe der volitifchen Emigre'd achörte; iſt, aus polifiihen Rüdr 
Rditen , auß- ven ſardiniſoen Staaten verwſtfen worren Wah 
dend man Mes auch hier mit Friedensgetüchten trägt, Teheh bie Engs 
läpper ihre Razgta auf unfere Daulthlere unansagicht fort. bu. 
Pa ihrer fe, ern ie bekem Sue Bergeftern Hr 
mehr. ald taulend Stüf ‚auf der Eiſenbahn nacı. Benua-heiärbert, 
von wo He in die Arimabgchen werden. — Der Jahrestag det 
Berirelbung def Defterreiher ım Jahre 1746 ward aud heuer in 
der Hanptftapte Ziquriend, wie reg feſtlich begangen. 

u ' mien 

Moedrid v. Dez. »Seit dem Verſanbinden der Cholera aus 
Matrid find 40,000 Meniben, welche die Stadt aus Futcht ver 
tiefen; zurüdgekehrt. Unter ten Gingetroffenen; beftäaden ſich auch 
die Srafın Monrije, ver og und die Hetzogin von Alba. 

Madrid, 14. Dezber Franzöftſce Gapitalljten 'erbieten fi, 
2500 Ritomerer Ciſenda hnea⸗ in Epanien zu bauen; fie verlan⸗ 
genseine Warantie durch Rationatgäter. — Die demofratiihen Ab - 
georbrteten werben im der morgen ſtattfindenden Cortesſigung In— 
verpelationen an den Generab D’Donnell ſtellen. Die Debauten 
über. ven Berfaflungsentwurf werden heute fortgejegt.: 4% 

Einer Gorrespondenz aus Malaga vom |. d. entnehmen wir 
folgende Details über dem zom-BeneralsGapitän Prim aus Mes 
Killa gemachten Ai öfaila „Der Angeiff der ſich immer? feinpjeliger 
beniehmenden- Mauren rief Seitend Der Garnifon Reprejjalien her 
sor. Am 2% November machte fie deßhald einen erfien Ausfall, 
Generol Prim griff die Mauren mit 700 Mantı @renadieren und 
Jaͤgern an und verfolgte fie bis zu einem, eine Stunde weit ent 
fernsen Dorfe, Tod und Zerſtörung auf feinem Wege verbreitend. 
Radidem er diefe Ortſchaft und die Verſchamungen der Araber‘ jers 
ſtoͤrt und ihre Rdnonen berhagelt: hatte, kehrte die Crpedition in 
deſter Ordnung, aber von dem Arabern gefolgt, nad Melilla zurück 
Dieſe ſchicten am folgenden Tag Parlamentäte, um wegen des 
Friedens zu amterhanteln 1m: erboten  Ady die Barnifon mit den 
erforderlichen. Lebensmitteln zu verfehen.! Dieſe Vorſchlägt wurden 
jedoh dutchaus⸗ nicht beachtet, vielmehr ein gweiter Ausfall gemadıt, 
wedel 'man tir:Werfe der Araber vollends zerftörte, hierauf - glag 
de Garniſon In ihre Quartiere zurück. - Die Rraber- baben’ in dies 
jem, Treffen 300 Mann an Todten und: Verwundeten verloren; 
aber auch die Spanier erlitten empfindlichen’ Verluft.““ General:Gas 
oitän Prim it in Madrid ermarter, 
Dänemärf. 

optahagin, 13. De. Das Zuftandefommen ciner Eyeftorffs | 

ihen Dampffuce, au der eine Einſendung im Fadrelandet dic ctuc 
Anregung gegeben datte, iſt ninmeht gefihert. Am Samſtag wers 
ven fih wohl Die Aetienzeichner als Gejclihaft, itwiren,, t 
Einfhluß eined Beitrags von 1000 ale, ee erh 
und feine Gemahlin, die Gräfin Damner, gezeichnet, waren geſtetn 
262 Actien, jede #25 Then; und 00 The, an fonfligen Wahen 
angemeldet. — Man trägt ſich bien mit Kingr Fiona. adenckuerlich 
ingenden Geſchigte, vie bereitd in biefige Xecalbiätter und in 
mehrere jtiſcht Mätter Üergegangegsift.* Min yarr Inge vor ſei⸗ 
ner Abreife ol näwti nebak GanrobettiesUbents rüber, 
als er erwartet wurte, in Fine Hebung jurudaskchericht, „Bis, 
er in fein Zimmer trat, fand er vor feinem Sertetär, in welchem‘ 
Depefben und andere wichtige Papiere ‚aufbewahrt waren, ber aber 
erbtochen worden. war, einen ihm unbefannten Mann ſtehen, ber 
mit dem Durdmühten jener Bapiere fo beichäftigt war, daß er Gans 
robertz Eintritt ins Zimmer nicht einmal bemerkt hatte, Voll Zorhee 
ergeiff, Cantobert einen Leuchtet (nach Andern cin ſcharfes Inſtru— 
ment) und warf ibm genen ven Kopf ſenes Mannes, ber beim Um: 
drehen ſchwer am Auge verlegt‘ wurde und eine tiefe Wunde im 
Kopf erhielt. (ner andern sten Aufolge wurde ihm ein Ange | 
außsgefhlagen.)” Taß man hinter dieſet Serie ruſſiſche Beſteczung 
wittett, läßt ſich deulen. Thatſache iſt nut, daß am jene m Abend 
ein- Lohndedienter aus“ dem Hotel d'Angteterre nad dem Hospital 
gebracht wurde, me er, ie, es heißt, im Gefahr iſt, ein Auge, zu 


verlieren. 1 
— Außtand 
Aus Stretersburg witd berichtet: Tem Beriwältungss 
rathe Polens it von hier die Weiſung zugegangen, die Landesein— | 
wohnet zu Freiwilliger Beifteucr für bie Bertheidiger des 
Kreuzes in Schajtepol heranzuziehen, dem zufolge bel den 
Kretöcdeis und den Schultzen Subjeriptionstögen ausgelegt find. 
Jeder Bauer munß mindeftens fünf Kopelen beiftcuern, 
. Zürfei. 

Kenftontinspel, 3. Dez. General Duramirff ſucht dem Vers 
nehmen nach durch Proflamationen die Tſchetteſſen, Vingrelier 
und Abafer für Rußland zu gewinnen. — Wegen ter Theucrungs— 
zulage, welche die Arbeiter in den falferlichen Fabrifen erbiciten, 
amd die Febpreife erhöht worden. — Die Aufhebung. der Sktaz | 
veretin Egppten mwurte von dem Mfctsenconfc als etwas; 
überflürgt Gejeignet. — Cine Kegulirung des Mierhverttagsmer | 


! 
| 
! 


fen a gererfolge Abtei Ih u lie Fate Sa 
FR * — a 9 Le ieh a 

Gent Vetſtonen, alft aber ‚And Wffen ihn mahe 
vis’ Audio verzerieffein. , a NZ FR Da 

«ud Konfoutiuppel vom’ 3. 'd. ſchteibt der „TimeR," Kap 
fair weniger denn 12,000 Mann engliſcher Zrunpen am Bos« 
porus überwintern wetden; dacunter Die zum größeen ‚Theil fon 
angelangre Gavallerlt aus Balarlava und Fupatorig, Batall- 
lone der deutſchen Legion, Die’ türkiſche Cap — fehlietie (dom 
engl. Gontingent,) die unter Zammidfi in ver Bildung begrlffene 
polnifhe Region, Detahements britifcher egimenter und 
bie Kranken nedſt Reconvalessensen, Die Deutſchen follen in Rus 
inte überwintern, wo fle ſam— beifommen fein, und, unter dem 
Gonmando des Dbriflein Wodirid ge bleiben merken, währen tie 
Cav alletſe an verjgirdchen Puntten untergebracht wid. Die Che: 
vera trier nut noqh vereingelr auf, und au vie Trunfenheit imrer 
ven "Soldaten hat bedeutend madıgelaffen.“ Um der Trimteribeie it, 
der Langewene in ben traurigen niterusiaren verzußeligen, wer⸗ 
den Kaf's, mo feine beraudenden Getränke Berabteidt werden 
eürfen, imo "weiefiiier errithiet. ; nn 
Dar offlerelle Kiekifche Journal Dferivie Havadis dringt nach⸗ 

träglih noch einen‘ Ausführkiperen Beticht Omrt Paldarı über 
jenen Hedergarmg tier ven Inzut, in” welchem jedech nichts" Neues 
vorkonmet, Aufee, tab die Anzahl tee Torten und Bertblinbeten 
genauer aufgeführte wird. Ju biefem glänzenden Gefechte⸗ — bes 
nterte ter Serdar — „haben mie den Müffen s Kanoen und 7 
Winitionsragen abzenontuen ;’ ferner fanten mit 400 der Shri geh, 
von hren Bameraven verlaffen, auf dem Kampiplage egen. Rad 
mir zugefoinmenen Werichren ließen die’ Rufen mod 2 Kanonen im 
Walde feden, die wit anfjufinden hoffen.‘ Auch ſammeln wir noch 
vielt feindiſche Vermuhreie. Auf unferer Seite haben, wir 68 Todte 
und 220 Benvandete zu beflagen......” ‚Rad Ausſage von Gefangenen 
hatten die Rufen 8. Infanteriebataillome u. 8 Kanonen,‘ 3000 Salz, 
daten von der mingeelifhen u. thererifchen Milz u. 7000 iFreimils 
tige im Gefechte, von’ denen irgrere beim erſten Kanonenſchufft Reiß⸗ 
‚and nahmen und die regulären und Miliz-Truppen im, Stich lichen. 
Diefe ſchlugen ſitch harmadig.'“ Der Kanıpf "Dauerte 5’, Stunde, 
und hätte die Nacht Yen Operationen fein Ende gemacht, fo wäre 
auch nicht cin einziger Feind entlommen. So eben erfahte Id, daß 
tie eine ber im Watte fteden geblisbenen Kanchen bereits gefun⸗ 
ten wurde. Eden fo Werft man, Die ändere zu entteten.“ Wit ha⸗ 
Ar Pereitd 34T rufflhe Leihen beereigt. Gefangene fügen aus, 
van vfuſſiſche Offgiete, darunter 2 Dbktjten, gefalten ſeien. Ich 
ſchictte rfmerkeffifce und abchaſiſche Weiter auf Austuntung aus. 
Diefe haben auf ihrem Wege ua zwet Wegſtunden vom Malte, 
ntcots ats Todte gefchen,‘ Der Feind’ hat fih allem Anſcheint nad 
auf Kutais zurintzegeyen. " Istender Bes den id mir Auskund- 
fdaftang Mrauftragee, weidet mir, Lüß die Rufen ihre Verſchanz⸗ 
ungen bei dem Kiikeinen unſeret Ziupeen verliehen uad eiue acue 
Furt auf der Frent unferca Vortrade® benupten, um über ben Fluß 
awgehen.,. aa 

*Verprovianitungsſchiffe befahren jo gut wie Sriegeichiffe un— 
gehindert das afowidhe Weer. Sopcrevihs Schiffe fint jedoch 
unvirflähterer Sache mirber tt Ser Beitohen. — beißt, ter 
Sultan babe 50 Wil, Piaſter zut Zilgung der Haremſchulden bes 
“. 


Gimme, _ ö ’ aid sah. ae, 
A Ufer die Big der vielbefprohenen Erplofion herr 
Bamdefdsz bene tie, Fichet Zeitung“ ‚eine neue. Berfion aug „dem, 
Briefen eines in Kamel befineirdien Handels mannes. MDiefer > 
jaret; „Ein Dann (Iuave) wurde wegen Beumfenheit abgeiteaft; 
datauf äußerte er. ſſch, er wolle ſeinen VBorgefepten eine‘ unerhöcte 
Rabe anhun. Derſelbe Soldat war Häufig bei Verfertigung von " 
Raten und Füllung von Bomben bejhäfttgtz Thatfache fit cs, daß 
Lem erſten Tag, als er wieder jur Arbeit Befchl erhielt, die Cxplo⸗ 
tion ſtattſaud, und. man glaubt, daß der Eträfling bie Schuid trage.“ 





Gerichtsſaal. 
Wirbarg, 15. Dcz ¶ Erwurgericn· Sizng. Ein R ã ve 
ber ijt es,-und& zwar ein I2jahriger, der heute der Aburtheilnug 
ver Seichweornen umterftelit iſt. Chtiſtoph Siller aus Dieterdwind, 
Ldg. Hofheim, iſt des Raubes 3. Grades an der 11jährigen A. M. 
Vrüduer, von Dürcentied, Lig, Ebern, beſchuldigt. Dieſe Bruckuet 
an angetaer habe am 27. Juli L. Is. Rapmittags, nach⸗ 


| tem er auf tem West yon Neierfkorf nah Dietetswind ihr bes 


gegnet und von. Ihr auf jein WBerlangen ein Stüct Btod etz 
halten und fie dann verlafen habe, auf demſelben Wege vor Der 
jogenannten Waltfpige auf fie gewartet und gefragt, ob ſſe das 
andere Srüd Brod, das ſie nebit einem Hemd in einem Tuͤchchen 
trug hergeben wode; auf ihre Weigerung habe fie iller erſt mit 


einer“ Nurhe geſchlagen, Dann zu Boden geworfen, bier 
drer Faufiſchläge ihr verſtzt, und das Brod the entrife 
jen. Ingreifhen. famdı einige Leute des Weges, melde 


jahen, wie Kinder dort auf dem Boten ſich berumbalgten: und von 
der Brudnet das Mäherd erfuhren, uadtem bei ihrer Annäherung 
der Mäuber entfliehen wer. . Angeflagter geficht zwar den ganıen 
Votfall iin. will jedoch die Brüduer-puraandnttgefhlagen, 
ſelbſt nicht zu Boden geworfen haben, Auf Befragen des Brajis 


deuten, nicht das. Unrecht feiner, Handlung ‚ringejchen, und | weiß, doch ;nan.;einen- der + ich, nahe. fiohenden. - Barby. - Ms 
Manu ef & 68 Yon ein Efü niet —8 ned | eine ‚befomdere,, Nertwordigten mise ; den ‚-Mefandrfehaft. sand. ein, 
da atfkere emofe habe, Ines #; Gr hale geimußt, naß +8 nick | gahz, ‚Haaren ‚hededtes Weib gezeigt. , An;idem@ dureh 
teaht jei, abet Ver Murhiwilie habe ihn dazu getzicben, Webrie | das Haas; eine ‚Zänge, von oll und hat ein feidemanig. 
m wird es von. Schule, und Grmeinde als, ein böjer Bube ge: | Unfeben, Innerhalb. der Ohren erzeiht +6 .eine Ränge yon 3.0 
Wilder, Mirgı 2.47 7, Silige, wurde von den Geidimwornen Rei | und.hat einebräunlide Forbes. Sonit folien die Züge, jeines wege 
aubet «8 für ſauttig erfanur, jedoch bei geminderter Bus enchm fein... Das Weib, trug ein Anz, von 14 Monaten auf 





tehmungefänlareie, Der Gerichtähof, verfallte in Anbetracht des gez | dem Brme, Maria —— ee kerd net, “ 
aturſpiele -in Birma nicht jelten- yortommen. 


derlei 








96 un gen Schadens ‚und. des, mod, ‚ichs, jugendlinen Altere überhaupt 
des Augektggten ‚benfeiben ind, Jahr Abeitäpäus, ,,, ‚N 
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rs ein Übeingan, SS. De, EB ift der. Poligei ; 
de ur her * en Dineinde die hr Unwelen in ‚neuer | 
— delondert in Rheinheſſen tried, auf die Epür zu Eonimen. | 
Ein Diespapl im Hate) Bissoria In Bingen führte K; Gntedung | 
und man tar fn — pwei Reiboperſonen in Wei 





ijenhtim, ein 
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Inrtongunm zu Rüdesheim und zwei Geichen in Bingen zu arrer , s I I ad 33% 
tiren, die Aus ſchon umfangreiche Schändnifie gemacht haben folen. | “ J— 200 toofe d. Korbid ven Ins 1 a0 
Ein Schiffer in Gaulsheim haste, ſein Haus zum Wanrendepot herr “ 4%. 20 Qeoie nen-LE54 . .. | Bid ot 
aegeden; detſelbe If nebſt Kram gefänglid eingezogen, jpg | « Ü, au Yoore pen to34 PD umAr206: 

[X a 4 14. Dei. yet Morgen um. 2 ‚Uhr brannte in | ur 5%, Staato⸗ Eiſend Men u 43 MATT 0-76 
Baden ta 9 hand ab, ober vierzehn, Straftinge einen gräßle | YPreupen, 3.1 Öt-Ehmticene # 1P6r Ir. N ws | 
sen Tod in, den Flammen faudeit. ‘ una “ Köln Minden, odme Div, Ze 7" 

*,* Die Berliner Börlenr din, Mare: „Es it Befannt, daß | Bayern, 37,05 Oblaamenan na... | 86 86 
von jcher Wafen and ten preußugen Fabruen, namentlich So⸗ w. Me “ N 2 name DE | ws 
linger Klingen, einen ſcht bedrutenden Abjag nad; den mörd- | Serundrenten | 
Ihe Gegenden Wtifa’& fauden. Befondera yingen zahireiche Klin | u. Yun Öbligenimen © 2. 2020 ..11108 1-99: 
gen aus Enlingen in gerader Ghmeriforu nah, dem Sudan, und | "5% Obugauemm von 1860 1.1202 i 401% 
in —— Form nad dein Küſſen Ves. rothen Meeres. Auf ee 00 
diefen Kandel Hatte dad vom verſtorbenen VicrFönig von At odpien Bay. Bamtatur 2... 0 42h — | srl, 
erlaffene Berbot ber Einfut, von. binnfen Woffen ten madıheilig | Würtemderg, 3'.,%6 Obligatienen bei Roihſch Bi} | HB 
fen Einfluß ausgeübt... Seitdem. es nun abet. gelungen ijt, den v fa “ vn 108 f 108 
jepigen Vicekünig, zu einer Wiederauffekung Liefes VBerbots zu bes | Kurbeitem, Br, Nerdbape opme Zinn. . || 57 b74 
flimmen „. beginne dieſet Ziveig Led, preußiihen Handels nicht dloh P Iblr. 40 Looſe Mei Norfrl® . . I 36 36 
feine früßere Bebeutung wieder zu erlangen, fonsern nimmt weit Oro. Delien, Korierie» Anlebem af. 50 . 1073: | 207E 
arößere Dimenfiönen an, als je zuvor, und namentlich) fangen Le | r biste qeoßdergonle AH: 26 . 330 1.327 
aus preufilfien Fabtiten hervorgehenten Feuerwaffen in neuerer | | d Daımiädıır Banfaktten N 205 : | Rn 
Zeit ud, an, firgreib mit den Bezügen aus Belgien, Ftantreich Baden, f, 50 Looſe um 160. 2 2 20.175 ‚76£ 
und England nach jenen Gegenden hin zu concurriren.* Sl i. 36 duto ven 1.77 Eee 72 3 Ri 

“> Die nah Ava geſchictie eugliſche Geſandtſchaft, welde Naffau, fl. 25 kon Re 7.7}: 208 
sum 25. Oft. in Rangun- zurüdermartet wurde, hatte unter andern | kuautpurs, ZaumusbatmAfnen . ee ET ee? 
audy die Ehre, tem berühmten weißen &lephanten frhen zu * 3. Banfachen > 2 2.2. 1102| 11:73 
dürfen. Cie fand bas heilige Thiet in cinem ja dͤnen Gebaude on, | Beemelıe ko. A 4 |! 
Striden befeſtigt, die mit rothem Sammt überzogen waren, ‚unter a a er u Pt 


einem weißen Schirmdache. Es gehört jetenfalle der Veſchreihung — Keafiiur: Wu. &. asehling. 


nad zu den fhönften feiner Race und“ ift, went aud nicht ganz 








Anzeigen und Befannutmachungen- 
Bi Mit Töniglih Bayerifher Alerhödifter Mpprabatise; _ u - si 
lungen verfendet‘ worden: ee 


Schweizer „abe 
in Bamderg bi Fr. Züberlein au \ i Ei ar 
Woyplage zu baben: ‘ X R V Mi; 6 
Fliegenke Blätter für Mulikl (Jus @Herbes Alpines.) 50 6 

hen Zentunt und v wohthkiigh Kefoige, weiche deit’’einer Heihe' vorr Jahren durch‘ den Sehwelder” 
Bon dem Berfafler der „Wufitahiben Brieiet Ike uter-Saft erzielt worden sind, Imbeu'so allgemeine Anerkemung gefundrir, dask dersel 
Bmeiter Band. A. Het. 2ericon 8. Breid St.) sunchr unter dem vielen ähnlichen Prüparaten unbestritten den obersten E elmimmt und'von: 
Imhalt: Dramatiide Brieie. Fünfter irief.Jden berühmtesten ‚Aerztem mit b erer Vorliebe vielfach verordnet, wird. — Aus deu. vonzügs 
Reöue Dre Beitphrafen auf dem irebiene der Mufit.lichat geeigneten und bewährten Vegetabilieu der Schweizer Alpengebirge bereitrt, ‚ist, ; 
Die Eompoftrom des‘ Männerauartetis Die DperniIdieser Saft ausgezeichliet darch seinen angenehmen, lieblichen Geschmack uud frei yon jeder Ser; 
arie:. Haiguttbı Wort Über die Mitodie. Ghrfprärke) unreinigung ı dereli- Tremdärtige Stoffe; em wirkt derselbe beruhigend and mildiös "auf ae 
mit Soethe und Zelte. Gefallen und RicegefallenfBrust- u: 73 ‚organe und bewährt sieh deshalb‘ als ein 'vortrefflichew Hülse: und Linderung" 
der Zommerke. Ueber Seffing's dramatilhe Pläne.fmittel e Heinerkeit, Verschleimung des Halsen und caturrhalische 
Motive. Feuilleton: Berwandte Summe. denn auch bei Kindern — selbst im zartesten Alter — mit augenschein- 


ich Nut: 
re —— un Güte Ind Wirksamkeit wieht und wollte bet zur sehnellen und, desto heilsäneren 
BL) Sieutha nın.ı.ma Anwendung bei'entscheidendem Üirast- und Halsäbel in jeder Hauxhultung vorräthig zeit. 
4 f 5 un y Der Prein — versiegelten grossen — jes ächten Schweizer Kräute-: 
Der ſeltherige Mängjdifer Wilhelm int auf 2,.fra. + 1 fl. 12 Kr. rhu. festgesetzt und führt jede Flasche im Glane wie im 
SäKmeider vom Bamberg well aus dem Bamfretscehäarte dan „Schweizer Wappeu* und die Worte „Sthweizer Kräuter-S a ht. — AlSiSYRRT, 
berg, Mainz-Költier Ringe ausıreten und kat umfkamt; . je 


für-} 'bei Gust. Goch, eker zum Lüwen. 
Sreigebung jener Kaution- zu 2000 fl. nadıye- Tantien: Wırteipreire- Börfeunacrichten. - 
ſucht Franffurı, 17. Dezember. weidcouzt Piliee, 
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& Wilhelm Scmerwer zu maden haben, auige · —— 20 fl. dl ke Gerſte 16 A. 20 fr. Hader 6 A.fängliibe guuraeind 11 A Ar Weide Anarinı! 
ordert, ſolche 1 k — 36h euer Ancler t fl. 45 
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von. beute an hierenis an; melden, ‚ald —— 
die Kaution freigegeben * — * —* En 2 
Bamberg, anı 30, Oktober 1668 
Der Stadtmagiftrar, 
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a h N Aunäburg, 17. Dq. 
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Deutfcpland. 


,* Münden, 18. Dez. Bei Beginn der heutigen Sigung der 
Kammer der Abgrordneten degte der Hr. Juſttzminiſtet 
neue Strafgefegbud für Versremen und Vergehen 
der Ge. Minifter des Innern das neue Polizeifttafgeiegbud 
vor. Beide Gefegbüher follen in den Kreifen dieſſeits und jenſeits 


des Rheind Beltumg haben. Der ehemalige Pfarrer Tafct ift ale } 


Abgroednetet im die Kammer eingetreten, Der Landtag it auf weis 
tete zwel Monate bis zum 29. Fehr. f. Its. verlängert. — Die 
Kammer ſchritt ſodann zur Bewilligung der weiteren provfforiihen 
Steuererhebung. 

Bet der erfien Beratbung über das Sefeg: „wir Öffentli: 


hen Wege betreffend“ hat die Kammer ber Abgeordneten, wie | 


feiner Zeit mirgerheilt wurde, den Ausihuß für innere Verwaltung 
benufträft, nob gnenamere Auficiäfe vom Minigterium zu erboten, 
und ferann weiteren Bericht zu erfatten. In Folge deſſen iſt ouf 

Erſuchen des Präfviamd aus dem Hantelöminiftertum ein vortäus 
figed Straßewausfgeidungsprojeft an ten Ausſchnü ger 
langt, aus dem herworacht, daß der Etaat um jährlich 230,804 fl. 
und die Difteifte um 300,168 I ecltelchtert werten follen, wogegen 
ſich eine Straßenunterhaltungsla für die Kreife im Ganzen mit 
530,792 fl. herauäftellt. 

Betanntlib geht die f. bayer. Staatsregie tung ſchon feit ger 
zaumer Zeit mit Reformen im Konftiarmeien und Grridtung 
neuer Kenfulate um; ein ſolches wird num auch in Kalifornien er 
rihter umd foll-die Ermennung eines ichon mehrere Jahre tafelbft 
domizilirenden Bayern wor Kurzem bereits erfolge fein. Auch wird 
un® mitgeibeilt, daß ein geborner Mündener, weldher mehrere Jahre 
als Frangöfiicher Offizier in Algier diente und ſeit einigen Jahren 
feinen -Wohnfig an der wefilihen Gränze Galiforniens genommen 
bat, zum franzöfiihen Konful dafelbit ernannt wurde, 

Rab Minifterialenrfeliefung vom 6. do. jollen tie Gerichte: 
Ärzte darauf jehen, Daß nur fähige Perfonen zum Hebammenun: 
terricht fommen, daß namentlich ſolche fertig leſen, jehreiten und 
etwas rechnen fünnen und gutes Faſſungs⸗ und Bregriffevermögen 
bergen. 

" Karlsruhe, 16. Dez. Das friegsgerichtlide Uriheil im der 
Mannheimer M ilitärunterfuhungsjahe wird ſoeben im Pubs 
Utum detannt. Daffelbe lauter für den firengbeftraften Rittmeiſter. 
wegen Infuberbination auf vier Jahre Fefiung und einfache Ent 
Kofung; für die beiden anderen Angeſchuldigten wegen deſſelben 
Vergehens auf zwei Fahre Feſſung und einfade Entlafjung. Der 
Dberft des Regiments joll penfonirt und durd feinen unmittelbarn 
Nabmann, den Flügelatjutanten des -Regenten, Oberjt Suter, ers 
fegt werten. Es ift dies derſelbe Offizier, melder als Rittmeifter 
im Jahr 1849 den revolutionären Gewalthabern mit gezüdtem Sä⸗ 
bei entgegentrat und feine Shmwatren erft verließ, nachdem ihm 
ſchwere Bermundungen die Fortführung des Commandos unmöglich 
gemacht hatten. Unter dieſem Chef wird ſich zuverläffig in dem 
bezügliden Dragonerregiment Die firengfte Dieciplin raſch wieder 
herftellen, 

Aus Chäringen, 15. Dez. Die Staatsfhultentilgungscommiffien 
in Meiningen hat eine Befanntmähmg erlaffen, daß die herzoglich 
meiningenfhen Kaffenfheine gegen Silbermünze bei der Echuls 
dentilgungäfaffe eingewechſelt merden fönnen. — Von dem Staats: 
miniflerium in Ruroiftadt ift der thütingſche Buchdrudervereim 
auf fein Geſuch um Genehmigung der Bereinsjiaaten abſchlägig 
beſchieden werben, da ein feldher Verein im Fuͤrſtenthum nicht bes 
gründet werden fünne. 

Wien, 15. Dezember. Die heute näher befannt gewordenen 
Einzelnbeiten über das Projeft der Raab⸗Semliner Privat 
Eifenbahn haben einen Dem Unternehmen außererbentlih günſti— 
gen Eindruc hervorgebracht. Bekanntlich beabfihtigen engliſche Ca⸗ 
Pitalijten auf türfjchem Gebier eine Eiſenbahn von Konftantinopel 
nad Belgrad zu bauen — cin Plan, deſſen Schwierigkeiten aller: 
dinge nicht unterfdäge werden Dürfen. Für Deutiden Handel und 
deutſchen Gewerbfleiß wird die Scmliner Bahn, befonders wenn cine 
mal-im öflerreibtichen Eiſenbahnnetz die fühlbarc Lüde zwiſchen Wien 
und Salzburg ausgefüllt ift, der Schlüffel werden, der nicht nur an 
dic Pforten, jondern bis in das Herz des Orients führt; die 3 großen 
deutſchen Eiſenbahnlinien, aus Bayern, Sachſen und Schleſten, mit 
dem Knotenpunkt in Wien, werden die Andläufer einer gewaltigen 
europäijhen Handelsſtraße fein, Die Paris, Hamburg, Kranffurt 
und alle bedeutenden KHandelöpläge Mitteleuropa's mit Ronitanti: 
nopel verbindet. Auch dießmal find es Mitglieder aus den hohen 


uns 


‚ Meltfamilien der Monarchie, welde fd an, tie Spipe eines, für 
die volfamicthfbafrlihe, Zufunft des Landes fo hochwichtſgen Unter⸗ 
i nehmens fiellen. Die Grafen Zichy, Apponyi,.Karolpi,. und DIE 
| teilnehmenden Hlaponifhen Mitglieder, die Grafen Elb- Braptau, 
Khuen und Bejacjevih, werden ſid durch die Audführung 1 

jeftö niet nur den Dank Deftergeihs und Deutſchlant s cum 
fondern in ihrem wohlverſtandenen tigenen Fer Ay A 





J Grofbritannien. 


h 


| pondenz der Morning Poft über die igrtedens-Unterhandluns 
I gen lautet: „Ra den — 5 undigungen, die ih einziehen 

tonnte, iſt der Stand der Unterhandlungen folgender. Die. Könis 
| ein yon England hat. Feinerlei Vorſchläge in amtlicher Weile ange- 
ı zegt, oder irgend wie veranlaßt. Die Öfterreihiihe Diplomatik hin⸗ 
| gegen hat in Parid und Pondon Frierend-Beringungen' zut Begut⸗ 


adtung vorgelegt. Die Gabinetie, Franfreih® und Englants has 
ben verlangt, daß dieſen Borfclägen eine deutlichert 

ben werde und da Rußland fie Jmnftiönfre, che Be auf Unters 
eg einlaffen wollen. . Bei Birfer Lage der ir fol De 
erreih ſich, wie man vermüfhet, in Verkehr mit Peteräburn geſeßt 
haben, und damit bat «8 für's Grfie ſein Bewenden. Rußland 
macht ungeheure Rüftungen für den Feldzug des nächſten Frühs 
linge, Die Berbündeten tun dad Gleiche. Die, Regierungen 
Ftankrrichs und Englands ‚handeln im vollfommenften Einverneh— 
men. Das find die Thatſachen, auf melde das Pubfifum feine 
Vermuthungen ftügen muß, wenn cs Ihm überhaupt mözlich fein 
fol, zu einem richtigen Schluſſe zu gelangen, und wenn «8 fi 
nicht durch die übertriebene Biduntrk 

man den unbeſtimmteſten Friedenäheffnungen beileat,* 

Aud Here Frederid Br eh, Unter Staatsjecrelär Im Krieges 
Ministerium, hat jept. geftern zu Bury eng Rede über den Krieg 
und die Friedens: Ünterhantlungen gehalten. Diefrlbe war natüt— 
uch nice fo heißblutig, wie die feines Srudere Robert. Frederick 


Peel außerte, er wonſche Feine Friedenss-Bedingungen, turd melde . 


Rusland gedemütbigt werde und welde geeignet feien, einen. tiefen 
Gtoll in dem Gemüthe des rufilden Volkes zu ertegen. Denn 
dann fei feine Ausfict auf die Dauer des Frichens. Wenn Ruß— 
land paſſende Friedens-Bedingungen anbier, jo gelte es ihm glei, 


ob es mit denſelben direct bervortecte, oder turd die Vermittlung ; 
Zeige ſich Rußland jedoch hattnädia, fo müffe, der : 


Drfterreiht. 

Krieg Im nächſten Jahre mit verdoppelter Energie fortgciegt werten, 

um 
ternden Grundlage feſt binzuftellen, 

Dem Morning Chronicie wird von frinem berliner Gortes 
fpondenten — allerdings einer keineswegs zuverläffigen Quelle, — 
unterm 13. Dez. telegrapbirt: „Es find bier Beridite aus Rußland 
eingetroffen, weldien zufolge die inneren Zuflände jenes Reiches fchr 
geeignet find, neuen Unterhandlungen Vorfbub zu. lciften. Dan 
weiß, daß vor ungefähr vier Monaten eine Berfhwörung in Klein— 
rußland ganz im Stillen unterdrüdt wurde. Don den in dieſelbe 
verwidelten Perfonen bat man ſeitdem nichts gebört. Ihre Bere 
zmeigungen erfiredten ſich bie auf die höheren Glaffen der Geſell⸗ 
ſchaft, und unter den Verhafteten befanden fih der Sohn eines 
früheren Minifters und vier Generale, Abfihtlih angelegte Feuers- 
beünjie famen häufig vor; auch ber Brand, welder vor einiger 
Zeit das ArmerrDepot in Peteräburg in Ace legte, fol nit dem 
Zufalle feinen Urfprung verdanfen. Troß ter Bertaaung der Cons 
ferenz werden nech immer Noten über die Donau: Fürftenthämer ges 
wechfelt. Der Kalfer der Franzoſen ſoll auf einem vproviforiihen 


| Arrangement bejieben, welches Rußland als Fait accompli verfin« = 


+ ten mürte. 
Franfreich. 

VYols, 16. Des. Dem Vernehmen nad wird daß projecticte 
große Banker im Induſtticausſtellungspalaſie au Ehren ver Kaiſer— 
gaıde verſchiedenet Hinderniffe wegen nicht ſtattfinden. — Der Ger 
neral Soleil, Commandant der Artillerie der farferliben Garde, iſt 

‚ aus ter Krim in Paris angefommen, 

Das Siecle berichtet, daß fh im Mofeldepartement eine 
Geſellſchaft gebitder habe, welche ſich die Aufgabe ſielle, Arbeiter 
wohnungen zu bauen, dieſelben zu mäßigen Preiſen zu vermie— 
tben und fie den Arbeitern zum Kojtenpreife zu verfoufen, Der 
Generaltath des Departements bat das Projekt gebilligt, aber fonft 
nichts für das Unternehmen getban. 

Heris, 17. Da. Die „Morning Pof" hat aus zuverläfiger 
Quelle erfahren, daß der Graf Eſterhazy geftern mit folgenden 


aim, 
han 


| Senden, 15. Dez. Die bereits kurz erwähnte parifer Gorrefe, 


1 


See gege⸗ 


täufchen laſſen will, welche 


die Heiligkeit des Völferrechtd auf einer nicht wieder zu erichlife · 


Eriedensbevdin ungen (von Wien) nad St. Peteräburg ab⸗ 


gerelat fi? ———— aller Hr — eere; 
—— aa v 5 en * 

— 79 — Lu maufürs 
Pe Mer Siaa⸗ 
ten des Sultans; ns jarabien , die 


Donaumündungen in fi ſchließt: Die un der ruſſiſchen Mes 
muß vor Ablauf von drei ae en erfolgen, 


gi 
üd, 
Men], 12. Dez. Anläßlic F — — war is de IE 
fi er bier co 
ei derer et da ge * 
en, und bie anterie, jhlagfertig halten, jollte;, 
pi . e Rue‘ I en t y' 
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KEN ee ijt auf Der Fahrt 


Ihn ic paflict, weides von 
— don ihm iR | 


nach Marſeille hier mit ci 
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dununını 





dr blieb und 9 ſeht verwerflides Spiel. 
tft ‚dei in Fi itehenpe eh 55 
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! Aul mit der ganzen „Habe und gi Kornvotrathen wutde dee 

Flammen preis nne 300 ‚Hornyich, Ieädeuomuimeik,., 
hbaı 

blich — ung, 


undete Ichabt haben 
„Der ruſſiſche Verluſt in dem „heißen Kampf“ wird a. 
Todte, 20 Verwundete und 24 Comuſlonirte angegeben; unter 


rechte Kubanufer an. Der „ungehorf 
ertihenejewjen; ihnen a die ee 


ee: "einiger — t treiben 


gewiſſe Zelegtaphen mit den Zeitungen und dem Lefepublifum ein 
FRE VAR Mifion des Admirald 
amroberts 


enbete 
4 





3 gewotd 


ER t Wa die Sentung 
in cen jolliet se gen a \blajenapp hat WIR: NOMS 
etersbutg, aus er — Fr mach, „Deysiclandır 
gemagt,, aber yon feiueg Anfanf en. dornge Bläte + 


ter nidts gerncihet, kr _ FH: 
BA 3 wa Arm in 
Seiten, bin, el * at 


rc, —5—— ũtas den. 
nd... die, Re und 

ann „wird, Penn In Veieraa 
eylRhen „. der..in allen, Zeitungen ;aldss 


vun der große, Tea 
gt gerade, jcht man Mick: ® 


jhwimmt und,.bejfen 
; yela Amt un 


A % —J——— —* — 9— 4 * ie Sie denn gejagt werden, daß unter dem, 
Del. 1,4 D € roffür) ifofaug, yon de lem, Zomleben 
nit f I air ' zit er Ya der. ipeim on ee Tun — ‚ein Plan —* ai 
act hl et vilrälfurähen. "DIE Ungtifche Dahpfie Dion —— moRden..jei, ehn, noch. gas ımichti.in Gkisı 
J —— Be mädven fie ir neral air | Petersburg eh und, ‚erit, in. Kieler, = au Polen,.in &t,: Bern 
robert Hy Y afte, d außen Fun € dot au seräburg angekommen is dir Mr zu, ‚Jolauic von dergleiden (Enter 
lie ic San ter‘ we ‚ügeltgel,. * nicht had} | mürien, auch ‚nicht die. Rede ER fang 2, Alke„die ‚geuanpten Nach · 
8 ji { In He) a w e ‚ale Bun, richten, haben ‚feinen &rund, und bei ug ‚under, gerofifen, Zufällige, 
ver? inuer Weht, 9 Sem Hen Im f feiten, abfidhtlid; yerbreuet worden... & hat ung gefteut, daß die 
fen Ei fen at F wenn feed, äam nad! yon uns wiederholt negirten. Jugeltämdnäffe..des ‚Katfers;von Muß: 
En an fi ehr In pet 5 Beben re Van) an den — vr in Bezug ‚auf, die poln ſchen -Bilcöfen 
em a eren | endlich auch duch einen Ausiprub des Ba uf; bie a 
nei “Ruin Pertn iffes, Finden allem Ei Anfarein nad, ‚| zurücgeführt, worden, fint,.. re 


* fe ef imn Vaſct tiegt, mit ir tocrer, Ladung verfehen fein 
"Die, englifhe Regierung fol! von Amerifa aus tie Nachricht 
ai Un haben, daß ben von Bofton als für" Rußlands Rechnung | 
ei ‚Sue — mit Waffen verladen worden fei, welches 1a durd) 
wader nach ginem‘ ruſſiſchen Hafen dutchſchlelchen 
Di eh "fol num 'eben Biefer ainerltantjpe Glipper fein, 
den vi — —— diehet A * Ser, nicht anhielten. 


*7 


eden. 

An cl ehriüinthen Acergiaubeh “fiho die flandinavifden Län 
der, vor a talmenslich die Norkhälfte von ee 
(am ’hreiften Sinhmarfen) und Yürland, "Ungefähr fo reich dls vor 
taufend Jahren: Daher gewinne auch in jenen Ländern der Mor 
monldmus’umd jerer andern Echte neue Lehre willigen Eingang 
und'einen fruchtbaren Boten, "Der Mormonismus und Anabapz 
tierhü vwehteifere feit Tängerer Zeit mit einander auf ſtandinaviſchet 
Erde im Eroberung neuen Terraind, und beide erfreuen ſich eines 
bebeutenden Belingen®, jener befonbert in Dänemark und Zütland, 
Mei ‚nerjuigämeife tn Ehweren. In der Ichten Rovemderwoche 

d. 8: fand das Verhör des Baptiftenpredigers Hejdenderg_ wegen 
der” von ihm gehaltenen, in Schweden geſeblich nicht geſtatteten 
Zufammenfünfte und begangenen Ueberteftungen des Saframentals 
deſches tor dem’ Ratühaudgerichre Matt. Härenderg befannte fid) 
v dem Berge en,, def 'er angeflagt ‚tworten. Sm Verlauf der 

Unterfüdun RN es fih der aus, daß dercits gegen hundert Pers 
— ans Sundovalls und beh nag ſuile he Gemeinden von ihm 

etauft, umd daß HF ter Start Sundavali (am boiniſchen Wolf 

dirredeh) umer feiner und Bratıer Erigbetgs Leitung eine or⸗ 
25 Babtiſtengemeinde en worden, Auf die Frage des 
Richtets an Hejdehtetg, tele Petſonen umgetauft worden, Vers 
fepte er darauf molfe ‘er feine Anıniort geben, indem fie aldtann 
Geltküßen und Etrafeh augeſcht fein würden, aber fie jelbft, fünte 
er hinzu, würten Apcetd 
läugnen. — Bon Mepeiflader Kartengeriht in Echmweden) allein 
And im Läufe dieſes Jahres nicht weniger ala 109 Indivicuen mes 
gen üngeſehlichen Bränntweindrennend veturtheilt worden, wobei 
fih tie © bußen hebit dem Werth Der als verwiekt erfannten Ge— 
— auf eine Subnme son 12,543, Rihit. ſchwet. Vanco bes 


laufen taben. 
Rußland. 

Yetersbarg, 9. Dezber, Wenn man biöher geglaubt hac, bie 
Tſcherleſſen bethielten fih fortwährend ruhig, fo erficht man aus 
einer Mittheitung ed Ruf. Invaliden, daß dem tod nicht ganz 
fo iſt. Das ruffiſche Milttärklart bringt nämlich einen Auszug aus 
dem Bericht deb Hetmans der Koſalen vom ſchwatzen Meere Ge— 
neralmajors Philipſon, über einen Zuſammenſtoß mit einigen Stäm: 
men des nörtlihen Kaukaſus, der in der zweiten Hälfte des Oft. 
ſtattfand. Derſelde ließ nämlich durh den Generalmajor Kucha— 
renco cine Erpedition „zur Züctigung eined der ungehorſamen 
Stämme jenſeits des Kuband" ausführen, „der durd feine Ueber⸗ 
fälle einen Theil der tuſſiſchen Cordonlinie deunruhigte“. Die Ex— 
pedition beſtand im der Ueberrumpelung und Zerſtörung eines 
Auls (Dorfes), wie man fie aus dem Tfägrifeffenfriege lennt. Der 





E 
| 


Das Paterbopt „Ihabor" hat Natpricten - aus ‚Koufentinopeh > 
vom 6. Dei. nad, ui — gebragt, Reſchid Paſcha war wieder 
au Einflu ‚gelangt. — Das Soul. ‚de Gonjt." erflärt dad mess 
laufende” t,von der. Uebergabe,.der : Stadt Rars ;ald-gänplid. 
——e— efanntlid wurde Die Uebergobe von Karkbereit$ audaın 
von ——— aus betätigt.) — Dig Preſſe d'Orient· etzaͤhlt: Ray) n 
der Ausſage eines, zujiihen, Parlamentär-Dffiziers; habe Der Ggar, als 
ex bei, ſeiner lehien Krimeßeife, die Ruinen. Sebaſtopols erbiidte, 
Thranen vergofen und qusge: fen: Rum ill der Due unmöglibl:. 

In der Krim dauert der — talk fort; — Es beſtanigt ſich, 
daß die engliiche, Armee, näcjted Frühjahr -fehs..Divifionen umfals-:s 
fen und in zwei Corps, unter Befehl der Generäle Campbel und, 
Gore, geheilt werden. wird, 

Die Miltariſche Zeit 

Pelifſter's über den ul 
diefer Meltung, haben fib die Allutten mis ihrem ‚reiten; Flügeh in 
das Baitartbal surüdgegogen, die Ruſſen dürften ihre Außerfem 
Borteuppen ‚des linfen Flögels in Oſenbaſch, Kolulus und Marfalf 


ng ‚bemerft, zu ‚der ‚bekannten; Depeice 


fifhen Angriff. anf, Urkufas wRacı 


‚aufgejtellt und bei diejem Angriff die einzigen, fahrbaren Wege über a 


das 
Iulus. über Baga, nad) Sſawatta benutzt haben, , Dieſe Wege, weiche, 


‚faum mit Gejhug und Münisionsmagen , ‚zu paffigen; ſind, hatten 


den, Hllürten, ‚da fie an ‚tiefen Abgründen vorbe⸗ über den Gebitgs⸗ 
rüden führen, befanutlich unfäglie, Mühe gefoftet,.um fie nur für 
‚Reiteret gangbat zu mahen;,es ift alle anzunehmen, daß- non die⸗ 
jer Echte, gzroͤßere ‚Unternchmungen ‚gar nicht nusführbar, erfdeinen, 
‚Nic Alarmirungen wie die vorftchente aber mehrmals wiederholen. 
türften, ., 


cbirge in das Thal von Oſenbaſch auf Nukuſta und yon Kos- - 


2 
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Aſleun. 
Aus Bombay wird der Times „Unter, ‚dem 16. Novembexisr 


itsee Taufe und ihren Glauben nicht yerz | geihricben: „Vor Furzem it der Rajah von Lanjore im 20. ..: 


Jahre gefiorben; mit ihm ift abermals, kin fleines, Koͤnigegeſchlecht 
erleſchen. Sein, Rei, ‚zählte ‚faum 40,000, Einwohner/ und fällt 

jeht —B—— der indifchen ompagnie anheim,, unter. beren Vot⸗ 
muntfdaft daffelbe übrigens langji regiert worden mar. — Jin 

Auch Türfte.der Religionsfrieg zu Ende fein, Nah ciner am I 

in Bombay eingetroffenen. telegraphifden Depejdhe nämlich wurden 

am 9. November. die Aufftäntifden ‚dafeibii. von den königlichen 

Truppen geſchlagen und ihr Führer, . Amer. Al, gerödist. Die 

Zahl der Rebellen wird auf 2000 angegeben, 

Amerika. 

Aus dem Freiftaate Neu⸗Granada erhielt die Preußiſche 
Gorrejpontenz Nahribten, die big zum 9. Nonpr...zeiben, Es ift 
in diefem Lande eine völlige Entwafnung. eingetreten. Die Armee, 
welche noch ver einem halben Jahre, aus 15,000 Daun beſtand, 
beträgt jept nme noch 370 Mann. Die militärifhe Barnijon im 
Staate Panama ift gänzlid aufgchoken. Cartagena, welches von 


— 


ten Spanietn einſt mit * eoſtenaufwande von 59 Millionen * 


ſpanlſchet Dollare dutch 27 anf breiten jteinernen Mauern rubende 
Baſtienen befeftigt und kicher dr, 230 _ Geihlige vom. [hweriten ; 
Calibet vertheivigt wurde, die ftärkte ‚Feftung ‚von Süramerifa 


inmitten · eines Mer ftcheritenn und en en pi an, 


—— 


theite· o hat 
ein fefter Platz zu fein. 





teren. VTalibe 


—— Geba erlauft fofe 
den ‚schörigen Gebäuden wurden verfanft Auer blieben, Jofern 
fe feinen Käufer fanden,” der" rajh forıfäfteltehden, Wermitrt 
überlaffen, Eine derartige‘ Ein he FR i Kauf ı Die fie 
werijdhen Drobungen, welche faft Hoya Rai n, von Bes 
aeuela} von Peru, von Wehator, Jigen. rada audy noch, 
{in der neueſten Zeit faut tutoen, It auf gentg, se 













9 Zur Erinnerung an E. 8. Fuchs.’ 
Unter dieſem Titel Heröffenttihe Prof. Rudolph Wagner in 


m die folgende tutze Zebens» und Chärakterjtigge, unſetes bes 
Sanddmannce: ehrt en — ———— 
; merze ergreife ih" die Feder, um, nad den hats 


en, welche die Georgia Augufta in he Aa om, 
erli en neuen zu Berichten; inermärteter, ald alle G 


ven fit den Berluſt eines Mannes, gen: cn Jahr 
ven in voller Manneskraft, ‚der am 2. Dezember Abende an 
eine ldgen Stiltftand des Herzens, bahn —59 ſt ehne 
ing jede "Spur eines’ vorhergegangenen Unnohlieine, ob⸗ 
wohl fettige Entartung der Mustelſurſſanz des Herzens, welche 
die n eribied, dieſen Ausgang langſt otbereitet hatte.” ‚Heute 
murde"die Leiche Des theuren Mannes unter dein Stauergeläute 
und allgemeiner Theilnahme feiner Gollegen, ber Studirenpen 
und Einwohnek ver Stadt auf dem katholiſchen Kirchhofe vor dem 


—— beerdigt und es ſieht ung jeht die Pflicht zu, don 
dempBerlufte des Dahingeſchiedenen in augemeſſenet Weiſe zu ſprechen. 

Contad Heinrich Fuche gebört jet dem Herbft 1535, alſo 
über 17 Jahte, der Landessliniverfitäran, wohin er von Würzburg 


aus nah Himiy’s Tore für die Profeffur der Pathologie und 
Ayerapte und der innen Klinif berufen worden war, weiche er in 


den beiden legten Jahren im Hoſpitale und ın der Stade allein 
eitete. Einer der aus gezeichnetſien Schüſer Shöhline In! wei) 
Glangperiode der Würzburger Schule, galt er unter ung, — die 


wir immer mit großer at jener „jhöflen ums, 

die als eine Boraufern HARTE u den ade 
den muß, gedenfen werden, — ſtets als derjenige, welchet am naqh⸗ 
ten zu des MWeijterg Füßen. gejeienisder blied jeirtem Lehtet Immien‘ 
mit. ‚großer Anerfeunung und Danfbarfeit zugethan, während et doch 
dem neueren Fortſchritten aber ·Wiſſenſchaft ſtets felbjtftänoig und 
theilnehmend folgte und fi, den blos einſeitigen Zeitſtrömungen 
gegenüber, eine völlig freie und unabhängige, auf eigene Erfahrung 
gegründete. Stellung bewahrt. 

Fuchs war ein Bamberger von Geburt, ein Sohn jener Stadt, 
welche/ wie feine andere, in diefem Jahrhundert Minifae Xchrer für 
die deutſchen Hochſchulen gelichert hat. eben dem großen Anaio- 
men und, Phyfelogen, Jonaz Dölinger find Roſchlaub, Marcus Nas 
ter und Cohn, Schönlein, Pfeufer Bater und Sohn, Sieber und 
Fuchs berühmte Bamberger Namen unter Deutfchlands Werzten/ger 
mworden, Geboren daſelbſt den «7. Dezember! 1508, brachte ge feine 
mie diciniſchen Unterzichtsjahre ausioltehlih vom 4 bie 1525 ın 
Würzburg zu, wo noch einer feiner Lehrer Ahr, Der Mt ſpatet zum 
nahen Freund gewordene würbige Chiruxg Serge hy Radıdem er 
abfolvirt hatte, wurde er bei Schtmlen ch te SlmssHefplz. 
tale... Ih erlnnete mich noch, wie er und,ald ein beſondetes Wludss 
find galt, da er im Beſitze der vollſtändigſten, von ihm ſelbſtmach⸗ 
gejchriebenen und forgfälttg durchgearbeiteren Heftt Schönteins mar: 
Er bildete fid dann weiter auf Reifen in Frautteich und Oder-tas 
lien aus. Nab der Nüdfehrhabikteiste er fih in Würzburg, ethlelt 
nach einigen Jahren eine außerordentliche, „Ipaten-Die . ordentliche 
BProfeflur der. Poliflinit mit Pathologie, die man ihn jedoch ohne 
alten: Grund durdy eine Art Gewaltmaßtegel ventjog und. ihm das 
für dad Fach der Arzneimittellehre ertheitte. Dick Verfahten der: 
ftimmte ihn und er trug daher, 170g feiner fies ertlarten Wors 
liebe für Suͤddeutſchland und deſſen gemüthliche Art, ‘fein Beren- 
fen, Ben Ruf nach Göttingen angunchmen. _ Hier bat er ſich vou⸗ 
fommen eingebürgert , umd ungeadtet mehrfacher ehrenvoller ; Rufe 
blich er der Georgia Augufta unverbrädlib treu. | 

Als Schriftftellee baden ihm zuerft feine Betrachtungen und 
Bemerkungen über GehirneErwelchung (Leipzig 1839) Ruf verſchafft. 
Während er in Göttingen lebte, lieferte er fein an eigenthinmliden 
Forſchungen rider Merk: über die franfhaften Veränderungen der 
Haut in FNtheitungen, Wörtlirgen, 184041, Bnd-fein-Kehrbidr 
der fpeslellen Rofologie und Thetapie. Ebenta. 1845 — 47. I 
dieſemn Fahre erſchlen als: feine lehte Arbeit‘ cin pusfühtliher mit 
Kraulheits⸗Geſchicten und Seftiondberichten reichlich. gezierter.. Be: 
zicht über bie medicinifhe Klinik im Jahre 185354, als Des erjten 
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Sa Iran in Ra nen, . 
direnden, jene Siebe, welche f nicht Fünjtlid hervorbeing am! 
und die ber bin durchaus ' dietarurteicäftge Witflmg‘ einer nern. . 
Scjesgäi war, wege Ye, ver with in nen Be Ai al 
am, auf 4 we⸗ 


J—— 
Pr WEB ie diejes. ehch‘ jo * 


nigen Mättnern , we N Hi pi 
jeirene dt8 glüctthpe Wejtsid Fury“ thangelnde “Eritfchiedeitelttind” 


Sharastexitärke zu _erkaufen, im_vollen Maße bejaf. 
a ng gelehtte Geſellſchaften er ihn zu ihrem Mile 
\ Schn König € ha durch Ernennung zum Hoftathe, 
ger Be RR des BuelphensDrdens = durch 
Grwählung in den Staatsrach. \ 
Allgemeiner, aufrideiger, tiefer und dutchgtiſtrnee liter‘ allen 
tänden der Gejellihaftt in unferer Stadt Ift wohl fen Todeefall 
jemals bier empfunden worden. 313325 ed Aucrie des 
Ecquerhes zur Verbreitung ‚im Sande Worte zu verlechen, find. dieſe 
Zeilen niedergefäitichen. | Der Berfafjer hat den, Berblihenen von 
feinen lehten Sudentenzeiten am jeit 30. Jahren gefanne und -ift 
ihm. ſeit 15 Jahren als Gollege-zur Seite geitanden; aud bei vers 
ihiedenen Auffafjung- einzelner Lebens⸗ und Amtöverpältniffe ft er 
ihm’ immer mit der Immigjten Liebe und. Achtung zugethan geweſen. 
Det Helmgegangene war ihn, wie fo Bieten, ein treuet Arge und 
ein freundliaer ‚Berather in ernjien und jhweren ‚Zeiten und + bat 
ihn damit zu fterem Danle verpflichtet. Das Land und die Hoch⸗ 
uie aber non den zu allen leiten ſcaaweren Wertuft einco edlem 
und reinen Gharafters zu brirauern, 





Bermijätes. 

*,* Aus der Ihweih, 15. Dezbt) Die beflägensiverifieh Wer 
wohner von Viſp baben leider noch fine Ruhe. Rohdem die Erd⸗ 
skibütterungen während... finigen Wochen aufgehört, haben fih in 
der Racht vom Samftag auf den Sonmtag in Bill Bel neue De⸗ 
tonattonen · beimerflidg gemucht, die zu gleiher Stunde (t Uhr) 
ever foigehden Racht wiederholten und denen am Montag Abend 
5 Une fomohl in St, Rilolaus als in Bijp eine jtarfe, Erderſchüt⸗ 
tesung-feigtes: — Das Haus Tugginer und Munzinger, errigptet- in 
Solothurn eine grofartigd Brodfabrif, 

“Aus der Iyweizy 46.) Dez Ueber Den ſchrectichen 
‚Brand, im,Zudsbauje ju Baden, ım Kanten Aargau, erfährt 
wan folgenses-Nähere: Das Feuer Brad um 2 Uhr Nadıs aus 
Simmtlihe Wachter des Hauſes ſchliefen feſt,. Im Innern waren 
die holzernen Tteppen bald niedergebrannt. Es war hetzzerreient, 
wie ‚die Straflinge an dem eifernen Gittern rüttelten und, jammernd 
nadı Rettung fhrieem Nur cinem Einzigen gelang/es, ſich durch 
das Witten zu worin. "Bow: 63 Siräflingen find 15 verbrannt! 
Ucher die Urſache des Feuers weiß man noch nichts Sicheres, nur 
ſah man ein, Welb herausſpringen mit dem Rufe, iht Faſten brenne. 
Die Berwirrung und der Ehrrden war grenzenlos. Da das Feuer 
im · unterſten Stodwert entſtand und, ſogleich die hoͤnernen Treppen 


| 


griff, waren idiom die Yewohner des zweiten Stoctwerts in gras 


"Her Bee und Tonnten ſch nun durdy Herablaſſen an zerſchmttenen 
Berftüden anf der'Limmakfeite retten, Bei der Retrungsflucht ftiltze, 
„ten elle since bat-sa Aiein ! 

ſel gebtochen. In Baden herrjcht die Anſicht, das Feuer fei duch 





Zündhölghen in einer Borrathätammer entitanden ‚und bie, Landjür | nig aus dem üben der Infel, wo 4: ſchönere Blüthen gibt,’ befe 
ger hätten fhon um 9 Ubr Abends einen jonde Geruch vers | fer. zu fein pflegt, Ueberhaupt, kann Aufratien duch in Diefen Mrs . 
pürt., Dei der zweiten, Runde (44 Uhr) mar dicſes wieder der |/tifek in Zukunft doch wieh deiften.. . MT ; TR 
all. Die Gefangenen des erfien Stodwerfes » fonnten. fih Luft, 4 — 
machen, und heug vorn nam dep Straße hindurch, aufgebroche nec 
Gitter, tbeil dur. eine Oeffnung burd, den Ahrin nadı.. der ‚Limz 










Dezember nach dem Gouröblart vom M. Sulibat ' 







matfelte fi. retten, obmohl hierbei mehrere ‚bedeutend hbefhädigt - 
wurden. „Die ei zweiten, Stodwerf hingegen fonnten: Bin wi? Side en 
RG, wie es ſcheſnt, auf Feine Weife zetten, und gingen meiftens im | DeRtrt PR = ei a a? > ie SU. 
feuer jämmerlih zu Grunde, da ſeht bald der Boden durchgebranni ", N “ 4J eta A ligationen .. .u 9 * 
mar und alles von oben in die Gluth binumserjtürpte,, „Das Feuer " * ationalanleide won issa 0 
ſol N — + * 1 —* von * ag " —* ——— Re 
nad Haufe, ging, in beiten men bemezft worden, jein, ſo daß, r 34 * me 
als ‚Hilfe kam, der Brand jhon ‚gewüther babe. Fuͤnſſehn ange: " ar BE Koibie, Ne 1539 08 408 
brannte. Leichen wurden aus dem .. Schutt ‚ hervorgegogen. ” 2 Loeſt *. J nır [5 Ss 
Einer der Verunglädien, Namens Hasler, ‚ii in einer Abtrintröhre " * Be Pr je +R — —3 
ded zweiten Etods, dur die er ſig retten wollte, ‚oben ficden. ges Mn. —J 6 9— ee ‚Allien u 1 7b., 
blieben, wahriheinlih erlidt und an Kopf und Oberleiw ganz ver | Preußen, —— *4 de Bi SEI 
brannt. Ginzelne Gträflinge, unter, andern ‚Sandmeier,, jollen, ſich — sin: ni en, eone Div. . . . 168 
durch Entfälofjenbeit und Hilfeleiftungen gegen, andere ‚jehr außges | Bawern, — — Igaramen : 85} 
zeichnet haben. Man erinnert ſich, daß, ſchon 1850,,im. gleihen " ont & ee guananlı‘ var | 984 
Zuchthaus Feuer ausgebtochen war. 5 } i . 3m; * Nazis GEM renien er 3} 

ee Ar ———— 5 * ve, Bat — m von I 102. —* 
fort ein aus ‚der Inſel St. Domingo —5 Neger, Ra: " ao J 3 —* X pe [Fu 
mens —958 ER Pla ah PR Ms a ehe En zu kim " —— ad 1095| at 
50. Jabre.batte er. a auf der en Klotte gedient, ” 8 anal it so —1 
und Fe gchendunterbalt, ‚erwarb er fc, bis zum Alter von 102 | Würtemberg, 31,%, Obligatineh, bei, Kethfe.|.883...|, 88]... 
Sabre durch feiner Hände ne Erblimdung, zwang. ihn end⸗ PATE ee *5 a, — vo aM n 
ig, er age Kein an arlä und Huteull werden » Zur. 40 Roofe hei Naibjaud || 30. '|>408 
jegt Berfuce mit dem neuen amerifanifhen Beleuhtungs:,, taBb, Hefien, Lotterie» Anleben a fi, ‚50. 1.4073 |.40%%, 
Apparate gemact, der, im Indufiriepalaft zu Paris ausgeftellt " a IRRE: ar Be 
war. Vorn an der Sokomolive angebradt, verbreität berielbe. ein D atuſtaͤdter Bankaltien » 11255, ‚1.288 
weithin fihtbares Licht und belcuchter Die. Schienen auf große Gnt: | Baden, ni % 9 * u — 308 R ; 
fernung, } * Ba anne 

+.” Reu-Serland kann, in Zukunft, ein, bedeutentes Honige | Railan, fl. 25 Koofe Maag) 3u:5 fun — 295. 1.208 

“ land werten. Die dortige Biene, arbeiter Das ‚gauze, Jahr, und | duanfiurt, nainnehahn: frien EEE ENTE 

made Srühling&honig, der Rüffig, und Wihterbonig. ‚der, fteif,, und | ” ga Bolläctien . 2000000 | 119} 
oft völlig Irhftallifirt iſt. Diejer-Honig.ift -vortrefflich, wecbielt je— Bereinslenie a ION » 7 





doch nach dem Standorte und nach den Pflanzen. io daß der Kos | — Rebakicar: Gb. ©. Rıchlingl 





Anzeigen und Befauntmachungen. 
Sparfajjen Tontine 
iſchen Hypotheken · und Wedfel- Bank. 


Ein hetoriſceo "Bocfie- umd Würielforel, eden 4 Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung -vem 16. Juli I. I8. wird hierdurd zur Öffentlihen Kennt» 
die Kunft, vermittelt zweier Wurfel, fo viclfnig gedrant; daß mit dem 2 Januar 1986 die Cinpaniungen ju einer jehms, einer Tunfzepm- und 
Gedichte zufammen zu würfeln, ala belicht,feiner iwansigläprigen — der —————— ” i 

ii i — der Einzahlung die Abbfertigung dr agejkcined voransjugehen bat umd Diele nur auf den 
für die gebildete —— en Breunte, Grund der eigenhändigen Weliärung des Einiegers geihehen fanm, fo merden, um niet aleih Im Anſang 

uiwerien von Stodungen berbeizwiühren, die Fınlagserkiärungen mit dem Wterönahmeifen det Mitglieder fbom in der 
Hübner: Trams, weiten Hälfte Decembers bei der Bank, wie bei dem Hgenten angenommen. 
Königl. Kammer ; Renimeitter. Srundseftimmungen und Formulare dehen den Britrittölusiigen unentgeltlich zur Verfügung, auch ifk 
Rahtem son den erflen beiden Mbrbeilungen, das|man bei der Bank joweht aid bei den Maenren I der Zeit zur Erthellung von Aufſchluffen bereit, 

Sonett und die Glenie, 3 Auflanen & Dünen, 4 Decemver 1855. h 
eure Berta ne a Bett. se Dir Adminifration der baycriichen Hypotheken- und Wedfel- Bank. 


——— — a ee Ed. Brattler, Dirigent. 
Für Bamberg & Umgegend erbieten ihre Dienfte, die Agenten: 


2 en — — ** * * 
toßem rfolge auf die ept e oetie erfircden] 

Jos. Hofmann. 
Ed. Gnuva. 


und Balladen, io mie fomiihe Erzählumgen] 
(Sherjando’s) darbieten. — Die Entwidelung diefer] 

hu pooten geiuht, Wäheren Murfalub gidt die Er—⸗ 
[oedision dleſes Blattes. 


neuen Voeſie ·Spiele it wahrhaft aͤdertaſeend 
Schrannen- Mittelpreife. 


Dreis: 27 fr. 
Sphinr, ein Würfel- & Räthfelfpiel, 
1 F 
A) MeRdetit oder Mifinfsaft de Shönın. Bonkpı te“ zum i h. tr. Dale e 


oder die Kunft, vermirtelit zweier Würfel‘, fe 
Dr. &. An. Biiaer. 1,2 u. 3. bl, fomeif,,, ‘a5 


viel Rätdjel zuiammen zu würfeln, als be 
liebt. En enveloppe 36 fr 
tolße bis-jept-erihienen. «Nadenprei® IT fl, 57 Sıraudimg, 15. Deydt. Watjen2i fl. 5 fr. 
kı 108. Rosen 18 fl. 30 fr. Gerſte 13 A. AT fr. Hader 6 A. 


Übgefehen von dem Vergnügen, meldes viele 
Spiel duch dad Würfelm und die umäpliaen Rombir 

5) Stapr Adolf, Zorfo, Kun, Künfter unt|,, 1 
&untwerfeder Alten. 2, id. (1651— 1855. 


In der Buchner’isen Budbandlung 
in Bamberg ift au baben: 


Der Improvifator. 


























2) GuRav'@trupe, Grundzüge der Staats 
wilenfbaft. 4 Bände. 1 fl 30 fr. 

‚31 2er Gahienfpiegel (mit Ueberfegung) unt 

— dei⸗isgegeden von Dr. Sachſe. 

















mationen gewährt. die dutch die Würieljabl dervorner 
bradt werden, nimmt e& audı zunleich den Ssartlinn 
des Splelenden in Unfprud, fo dab fid felbil Ermasz 







fene datan freuen fönnen. — Beide Zpiele nehmen 










inter den finnd id“ (Sadenpreid 9 A.) A fl. nn : este S 
a ee — Bögel. # Zteile Börfennachrichten. ; 

— Mir Holpianiren. I 5. 12 fr. rer rege 

TI — — Naturgefbichte der vierfüßigen Ihiere, Kfien 5 ja *t. Br. Srierrihärer 9 m, 53%, fe, 

Der Taschentelegraplı "" zpcie, Wan Oelıfanken. 1 B 12 le — 


5) Theatre de Voltaire. Xi. Vol «Parifefien 5 N. 32 tı. 20 Aransslüde @ A. 20", Ir. 
Husgabe.) 1 @. 12 fr, Faaliibe Sounerzins 11 A 43 fr. Bold al anateo 


erratben. * * 

9, Voltaire, | lie. 6 tr. I — 376 8. Vreabihe Anal 1 fl. 45 ii. 

Breis: 33 Mr. 11 — — — — en vers. 6 fr Aünffeantentdater 2 1. 20 fe. Bombaltig Sildet 
Dumer : Berfauf. 11) — — Epitres, stauces et oden. 5 fr. an —t A 
12) — — Contes en vers. 6 ft. 2ondon, 17. Dez. Abtoj. Gonfols 80'/, 

» De. 4/ıprog. Rente 91 50. Iproz. 


oder die Aunſt Ieteimanns Gedaufen in 





















Da 
Pacht - Gesuch. a ging — 
Ein Defonsmie- Gut von 100-150 Zagmwer! Rebit eıner „literariihen Bella: ber 


Felder und liefen wird Bi8 Lünftined Bamberg. 
— — 
— — 


Dentflam. · 
* , 18. Dei. Mus Anlap der Tihehüpg unferch Ken. 
J au Kork Aa der ——s— Felerlichtel⸗· 

R bier Hattfindeh. — Das Elſentahn-Konſortium war. heute „zu 
inchrffündigen Berathung verfammel. Dem Bernchmen-nad 


Regierung dem früheren Morielägen des Komiortigws nid 
N f — P wohl -jepp.-um a derjels 
‚Nürfte;, an, Das, Juftandefommen des Untetneh 
, Teig man glaubt, nick, zu zweifeln fin, — Die meiften Ms, 
ten haben und Gear mit den Rachmirragszügen der Eſtn⸗ 
bei i um, bie, Fe ertage in den Krteiſen ihrer Sean m 
} ke. arichtag RL 


% 
“ * 4 
m, ur Beratbung des — weitere. ptoviſotiſche 
a ung für-1865406 deir., Übergeganden,, Der Aus 
ſo Annahne ded Gnimurfes, vor, jedoch dem. Art. 1 
folgende Falun zu gepen: „Die Dirkfamfeit fimärtliher Beim: 
en bed Gejepes vom 5. Okt. 1855 wird bis Cude Mär; 1856 
Ben HT Mach wenigen empfehlenden Wewmetfungen don Seite 
ed Referenten Sch Ir wurde. der 
erium mit dem abändernden Votſchlag des Ausſchuffes einvers 
fanden erfläct hakte, einimmig angenommen. — Hieran zeihte 
13 die Berampung über die Wahl cined bejondern Ausſquſſes für 
den Antrag des Abg. Fürſten v. Drpingen-Ballerfieiu, ten $. 53 
der Weihäftserdnung der Kammer def Abgeordneten betr. Der I, 


dv 
dv 
n 





nimurf, nadıdem fih das Mies“ 


Fröftent ſchlug vor, daB Direfterium ala befondern Ausihuß ans, 


jünchmen. Der Antragfeller und. Ftht. d. Giofeu erörterten ganz 
hurj , wie nothwendig eine Abänderung des $. 53 jei, worauf ih 
die Kammer mit. dem Vorſchlag bed Präfidenten einverſtanden ers 
Mlärte. Das Direftocium wird alſo über jenen $. da Vortrag er: 
Ratten. E 


9 
mifjärd der I. Kammer, Grafen v. Hegnenderg⸗ Dur über bie 
Grihäftsführung . i 
Malt im Gtotejahr 1554555. Der frühere Schulvensilgungscomz 
miffär, ‚Hr. Bürgermeifter. v. Steinsdorf bat unterm U. De. 1854 
feinen Bericht über denſelben Gegenſtand für das Jaht 1953j54 
vorgelegt, worüber die Kammer ın ihrer Sigung vom 13. März 
d. IE. Belhlu gefaßt bat. Nachdem ‚Hr. v. Steinstorf jein Maus 
dat niedergelegt hatte, wurte befanntlih Hr. Graf v. KHegnenberge 
Dur ald Scultentilgungscommijär gewählt. Diejet har feinen 
Bericht geihäftsortnungsgemäß vorgelegt und ſpricht fi im Betreff 
des Caſſaweſens unter Anderm wie folgt aus: „Bon Bedeutung 
dürfte die Wahrnchmung erfheinen, daß das fgl. Staarsminifterium 
der Finamen neh immer dem Grundfag zu huldigen ſcheint, daß 
in befonderen, wenn auch nur ausnahmätveife vorfommenden Fäl— 
len, die Gaffenbeftände der fl Schuldentilgungsanſtalt als Aus: 
hilfömittel in Momenten zu dienen haben, in welden die Gintrals 
ftaatscafa nicht die etwa nöthigen Gelder zur Verfügung hat. Das 
f. Etoatöminifterium fügt ſich dabei allerdings auf einen langjähs 
rigen Gebrauch (usus), demzufolge folde Vorfhüfle gegen fefortige 
Dedung aus den laufenden Einnahmen der Gentraliiaatscajja den 
Belländen der Stagtsſchuldentilgungscaſſa entnommen worden 
feien. Daß aber . diefer unus feinerlei gejeplihen Boden 
babe, vielmehr im direlten Widerſpruch mit den grundgejepligen 
Beftimmungen der Verfaſſung jtchen, geht ſchon aus Ziel WIN. $. 
13. der Berf.:Urf, Mar hervdr. Dem. ſtändiſchen Commiſſät fteht 
in ſolchen Fällen nur eine Verwahrung ju, deren, Gewicht wohl 
ollmählig genügen wird, die Wieterkept folder nicht aereditfertigter 
Manipulationen zu verhüten. Dicjer Verwahrung ſchloß ſich auch 
dr Gommifjär ver I. Kammer, Hr. Graf v. Reigersberg, an. Das 
Ninifrerium hatte die Vorſchußleiſtung mir der Nothwendigkeit des 
unverzũglichen Anfaufs von Pferden motivirt und nachdem die ftäns 
diſchen Tommiſſäre nicht eingewilligt hatten, wurde durch F. Hands 


Felgt num Betathung über den Veriht des Abg. und Goms | 
bei der Agl. StaattfguldensZilgungs: Ans 


Münden 


1855. 


Einklang. ſiehe. — Dos‘ Minifirrlum fepte aus⸗ 
Rh bier um keine Memelbung von den geicitim 
n, jonbern lediguch, um eine Geihäftäbehanklung‘ 


mungen nicht, 
einander, ‚DaB 


den —— 
frage, 0%. helnzuzahlende „Reit a8 - Gübferiptiensanichens: 
im Betrag von Billionen, ahtmal hundert nd acht Tauſend dfi.ı 


ſeh zusulgen, mit ‚dem hiezu noch paratan «Renienahtöfnugstaufs; 
— In einer Summe von 200,000: fl... und: mit: deu durch 
ad Geſeh vom 16. März I. Js. bewilligten Anlehen in dem ges 
nannten Betrage, weicher an ber Refiſumme won A. Mill. »900,000 
fe. nige dutch blope Umfhreibung werde getilat werten: künnen; 
‚Werwente man von jenen 900,090 A. Melöfungs: Schillinge nur 
450,000 fl. zut baaren Heimzahluug von Obkigationen desi2. Bub 


crichte Anzeige erflastek..) geſondertes Anlchen, Dann ji and damals Geld unter» Pros 


sent al park gicht zu haben geweſen. — ı Der. kammifjär: 
ber 11. Fammet etllatte dan, erhabe auf feinem Stand punlt nicht: 
die Kritif über die Iweckmaßigleit ded angeordneten Verfahrens zur 
Aufbringung, Der, 450,000. fl. gu üben, -jondernkediglich:: die Frage 
zu- prüfen, in mie weit: jenes. Berfahren mit dem Buchftaben. bei: 
Geieges in Einklang ſtehe. Er habe mur darüber gusimahen; ba! 
‚keine. Vermifhung der Gelder der Ablöiungskajla. mit jener der 
Stoatsjguldentilgungscaffa oderirgemd,'einer andern Caſſa jtattfinde. 
— In den. übzigen Geihäftgzweigen der Staattidiuldens Titgungss 
Commiſſion wurde eine Beanftantung. nicht gefunden. Der U. Aus- 
ſchuß beantragt daher? „1. Es fei der auf Grund des F. 14. Zitk‘ 
Va. der Berjsellrt, von dem Ken. Schuldentügungdeommiflär. ein⸗ 
velsgten Verwahrung beiguitimmen; 2. demſelben für. feine energiidhe 
und gewiſſenhafte Gejhäitsführung, fowie fürfeine laze, umfajjende ı 
umd offene Bericterjtattung der Dant der Kammer auszuſprechen.“ 
—Ohne Debatte wurde biefem Antrag des Ausſchuſſes zugefimmt 
und dann die Sitzung geſchloſſen. — Die nächſte Sigung findet: 
nad den Felertagen ftatt. . t 

In der jüngften Sipung des Kapitels des &t..Bokmnnids 
Bereind Murde ber Haupt Jahresbericht über die rgebmälle der 
Bereindchätigfeis vom Jahre 1354, weiber mad Vorſchrift ıder 
rundbejtimmungen on. Se, Maj. den König: zu erſtatten iſt, bes 
rathen und angenommen. Ep viel bis jept ber ven Juhalt bes 
fonnt geworden iſt, gibt der Bericht nicht blos Rechenſchaft über 
die BWirkfamfeit des Hauprosreind, ſondern führt au ein umſaſſen⸗ 
tes. Bild der Keifiungen der Zweigvereine vor Mugen Da zugleich 
bie Erfolge derjenigen befondern Wohlthätigleits vereine, weiche, ohne 
Eintritt in das engere Band, mit-dem St. Jobannit + Berein Bes 
siehungen eröffnet haben, mit aufgenemmen umd hiernach die: Ere 
gebnijje-der freiwilligen Armenpfiege.im aroßen Ganzen zufammens 
geftellt find, jo dürfen wir intereifante Notigen über die Summe 
der Opfer erwarten, melde im Jabre 1854 bie Privatwohlthätig ⸗ 
keit neben der gefeplihen Acmenvorjorge auf den Altar des Vater⸗ 
landes nicbergelegt hat. 

ade, 19. Di. (Dienfesnanribt) Die Stade 
pfarrei zu St. Martin in Bamberg wurde dem Priefter: Friedtich 
Ernjt, geiflihen Rath, Diftriti⸗Schul⸗ Inſpettor und Stadt 
Pfarser in Hochſtadt übertragen, ' 

* Bamberg, 20. Dez. Sr, Exc. unſer hochwuͤrdigſtet Herr 
Erzbiihof hat au in dieſem Jahre der Frau Oberin ded Englis 
ſchen Inſtituts für die armen Mädchen der Rettungsanftalt 100 fl. 
überjendet. 

Berlin, 18. Dez. Nah den legten aus Peteröburg bier cine 
getroffenen Narichten. begmeifelt man. iu biefigen politie 
ſchen Kreifen die Annahme der im Unterbandlung ber 
findlihen Frtedensbedingungen. — Die von Drfterreih 
neuerdings beabfihtigte Demonftration beim Bundestag iſt noch 
nit aufgegeben. 

Die, wiederholt von der Staatsregierung abgelehnte Wiebers 
einführung der Brügelitrafe wird auch diegmal, und zwar wies 
der in folge einer aus der Provinz Pommern fommenten Petition 


ſchreiben die Vorſchußleiſtung von 300,000 fl. befehlen. — In $. das Abgeordnetenhaus beſchäftigen. Wie das „St. WB." mittheilt, 
3. feines Betichts beipriht Graf Hegnenberg:Dur die verfhiedenen | hat der Stolper Kreistag den Beſchluß gefaßt, eine Perition anf 


Theile der neuen Schuld und weist nad), daß bie Anordnung des 
f. Stsateminifteriumd Der Finanzen die. Summe von 450,000 fl. 
für Theuerumgszulagen aus dem zur, Heimzahlung des I. Eubs 
jertptionsanlehens bejtimmten 5prog. neuen Anlehen von 1855 ftatt 
aus dem, Durch Das Gefeg vom 15. Januar 1854 hiezu austrüds 
lich beftimmten ‚Refte des durch das Finanzgeſeh vom 25. Juli 
1550 bewilligten Credits zu jhöpfen, mit Den geſehlichen Befiim: 


| 
| 


Ginführung der förperlihen Züchtigung an das Haus der. Abge⸗ 
ordneten zu richten. 

Heute find bier zwölf Küchen, jede in einer andern Etats 
gegend, nach Egeſtorff ſchem Mufter, eröffnet worden. 

Don der @der, 15. Die Aufgreifung polnifher Flücht⸗ 
linge, welde, um der Einitellung in das. rmiflihe Militär zu ents 
sehen, ihe Vaterland verlaffen haben, wird nicht allein. vom. ruffs 


ſoen (Senn Behörs 


Nondern auch von den 
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ben. Die von d . Yanpr en ab⸗ 
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an die Gemeinden der cinzelfte % e 3 alten 
Nachweife über fünfzig ihen fi rigen Sabre aus Pol tig 
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Wien, 17. Derbr. Noch immer iſt es die dritte Garantie, 
welche in den obfeinwenehden Unterhandſungen bie diplomatiſche That 
tigteit vornigswetſe· im Anſpruch nimmt. Wan berichtet und, ſat 
bier, Deiterr. Bra“, daß Deſterreich das frühere Projeft der Ber 

der ruſſiſchen Marine’ bei Seit’ gelaffen und die Weiz! 
ten Lifario m de Eifh Warzen Meere@ "in den Vordergrund gee 
Helle habe. Frranfrei und’ Englaud jeien hiermit Hollfonmen ein?’ 
verſtanden und das Verſtanduiß zwiſchen den Alfiieten Hom’ 2. Dep. 
überhaupt dae deſtfee UM 1 4 
Wie Betichte aus Meapel melden 
zuſßand des Errhetzoge Albere art im dem mifden Klima Italiens 
vollt ommen gebeſſert Derſelde wird’ im Laufe ver Kädfich Bocht 
die Rüdreife nad. Wien Antretan, die Route Birch Tyrol nehmen 
und: bis) Neujahr hier eintreffen. # 5 


LEE 


Vdere, 16. Di. BE nei Gemeinderathswählen 
im der Stadt Bern, im welchen bie plettftiſche Bartet“ unterlegen 
iſt und die patrigiſche, welche im Gegenſatz mit diefer Richtung ſteht, 
geſtegt hat, geht heroor, daß die antifuftoöniſtiſche Fraktion ausein⸗ 
andergefalten if. Wie dieſer Bruch auf! den’ Gange der Verhande 
lungen des großen Raths, die morgen beginnen, einwirken wird, 
Kan noch nicht vorausgeſagt werden. Hauptgegenſtand ber gegen? 
wärtigen Seffton -Ift die Wahl eines Mitglieds des Meyierungsrathe.! 
Wenn es auch kaum einem Zweiſel unterligt, daß der Candidat der 
MRadicalen eine Mehthelt auf ſich vereinigen wird, fo iſt es doch 
eine deuerkenswerthe Thatſache, wie ſchwer es‘ den Parteien unter 
den dobſchwedenden Verhaltulſſen wird, einen Mann jur Annahme 
der Candidatur zu bewegen. Die Radiealen haben viele abiclägige 
Antworten verhalten.‘ Das. Amt eines Regierungsratt® ft midhe 
ſehr gefnche, weil es, adgeichen von Der undanfbaren Stellung, die") 
ein felbfiitämbiger Charakter In tiefer Behörde einnimmt, zu gering” 
befeiwer, (es traͤgt aut 3900 Fr. im-Jahre ein, wovon eine Fa⸗ 
mitte nidtfanbe®gemäß leben Tann) und nadı vier Johten eine‘ 
Wiederwahl ſo fehr zweifelhaft if. Wer ſich deßwegen zur Ans! 
nahme einet Tolthen Stelle entſalleht, muß entwerer großen Pas 
teintidmuß oder »fonft keine orgiebigeren Eintünfte haben. — Die- 
vielen Etſenbahndauten intzleben den Brumtbefigern alle Capita⸗ 
lien, ſo daß im’ Ofen ver Schmeiz - viele ganz unverſchuldete Con— 
curſe erfolgen und große Unruhe zu Tage tritt, ne au Tea 


J Großbritannien. — 

Aondos, 17. Dez. Die „Morning Pot" fiat ihren (zeftern 
unter: Batisy' bereits mitzethellten Angaben über die Friedens: 
vorfhläge, melde Graf Efterhary mac Petersburg überbringe, 
Hinzu: „Re war ein Dofument Mater und beftimniter. Mair mird 
feine ausweichende Antwort zulaffen. Es wird behauptet; Defters 
reich werde, falld fein Ultimarım abgelehnt würde, jeinen Botſchaft 
ter aus: Peteräburg abberufen. Jedenfalls kaun mar-auf den (ins 
gang ‚einer Antwort binnen drei Wochen zählen.“ 120 8 

Der geſtrigen Bemerkung der Times gegenüber, daß der Falk‘ 
von Kars keineswegs ine feftfiebende Thatfache el, gibt die Mor⸗ 
ning Port heute. folgende wiederhoite Verſicherung ab: „Wir ner 
bürgen und ‘für: die Richtigteit der von uns am Mitfwoch früh ge: 
bradıten Nachricht von der Gapitulation von Kard. Wir hatten 
völligen Grund zu der’ Berfidierung, daß General Kmety, der Be: 
fehlshaber von Kars, nebſt einem antern Offigier durch die ruffir 
ſchen Borpoften hindurch feine Flucht nach Erzerum bewerfftelligt 
und von bort die betreffende Mitteilung gemacht babe. General 
Kwiety conſtatirt Darin, dab General Williams, mod beudr'er dies 
ſen verlaffen,* einen Barlamentär abgefandt und dem Bencral Mir 
rawieff tie Gapitulatiom angeboten Babe. Es Tann“ fein Zweifel 
mehr darüber fen, daß Kars fib im den ‚Händen rer Ruſſen br 
finder,“ 

Eine telegrapbiide Depeibe aus Southampten meldet, taß 
das cben aus den Rereinigten Staaten eingetroffene Paketboot, vie 
an den Congreß der Unien gerichtete Dritte Botſchaft des ner 
nenmwärtigen Präfidenten überbracht bat, und daß Diele 
Staarsfhrift widrige Details über Die Frage bezüglich der militäs 
riſchen Anwerbungen, melde in den Bereinigten Staaten für die 
britliche Freindenlegion ſtattgefunden haben, enthält, 


. Franfreich. 

Yaris, 16. De. Eine heute Nachmittags hier eingetroffene 
telegtaphifcdhe Depeſche aus St. Petersburg meldet Die Uebergabe 
von Kard, die am 28, November ftattgefunden bat. Allgemeln bes 
dauert man die polniſchen und ungarijden Fluͤctlinge, die ſich in 
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Paris, 17. Den. 8 märe cin großer Serehukt, Aw wählen, 
daß, Insem pie Wertmiäihte pen neueiten Eröfnüngen"ded/ Wiener 
Katinere zur Gehoinnimg einer" Nemeinichäftlichen Baple ° i 


‚ Auslegung der dritten Warantiefrane,'worttber die Aifichten” 
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reihe non jenen der Weftmächte' bisher demertlich atyeichen, 6 
listet hatten, fe darum ſich geneigt zeigten, mit a 
Feiedens:Gonferengen au eröi Franfreic, und, 


3 En 
fi Thon mach dent © he le nn Conferenzen 3 





tete dahin aus geſptochen daß, fo febr fe einerfeits, Wermitt A 


verſucht / von welcher Seite dieſelben ausgehen mögen, peremptoriſch 
abfehnen” mürden, fie feinem andern he We PA 
mögen, afß folhen, welcht diteft von Rufland ausgehend derart 
formufiet wären, daß fie durch Die bloße Ummerfepfft der friejfähren 
den helle in noteffiche Friedensprältminarten fih ummandeln lichen, 
Das Streben der ‚Öfterreichtfhen Dipfomatie, welche einen ſolchen 
Beistuß der Weſtmaͤchte genau kennt geht alfo nicht dahlu, die 
mißingenen ftieden&conferenzen wieder auflben zu laffen, fordern ’ 
das Minimum der Fordetungen, weiche Frankreich und England als” 
Giuntlage der Frierend» Präfiminarien aufftellen, in einer ſolchen 
Faſſung zu ermitteln, daß Rußland ohne weitere Dierujfiom denfels 
ben beitreten ‘fönne, wenn es den Frieden zu ſchliehen wünscht. Die 
Schwietigtelt iſt alſo nicht bloß prinerpieller, fondern aus formeller 
Natur, und der Stein des Anſtoßes dürfte gerade das feßtere fein, . 
inden die Annahme des Spitemed der Neutralifation dee, 
ſchwarzen Meered tie gemeinfhaftlihe Baſis geworden iſt, melde , 
fowont Oeſterreich als die Weftmächre für die Realifatton Ber dritten 
Garantie enticieren adoptirt haben. Die ift die principielle I: 
fung, die alüdlibermeife ſchon gefihert if. Dafür fell, ‚mie ih 
and fiherer Quelle vernchme, ‚bie formelle Frage zwiſchen ‚Defter: — 
reich und den Weſtmaldten adweichende Aifhten” erjeugt hear 
weiche den Gang der Berhandlüng etwas erihngeren dürften. Daher . 
fommt es au, daß englifhe und belgtſche Blätter, weldhe die dope 
velte Natlır der obſchwedenden Neyocration nicht fennen eh hi H 
nahme 
begriffen find. In maßgchenven Kreiſen hingegen, wo man weiß, n 
dab dergleichen verwidelte Ale fih nicht über8 Knie brechen , 
laffen, {ft man überzeugt, daß die Negeciation , eben meit fe lang: - 
fam foriſchreitet, mit jener Reife und Gedirgenhaft, geführt wird, 
welche um jo cher den glücklichen Criolg verbürgen. WR 
Paris, 17. Des. 68 mnrde’heute fein Miniitereath, gehalten, 
doch arbeitere der“ Kafjer den ganzen Morgen mit mehreren der 
böchften Würdenträger. — Umfere Regierung hat ihrem Geſandten 
in Madeid angezeigt, daß ſie für den Fall, daß das Bindniß zwie 
fen Spanien und den Weſtmächten zum Abſchluß gelangt, auf die 
active Mitwirkung cines fpantihen Truppencorps vorläufig werzics - 
tert würde,’ welt fle einiehe, daß deifen Entſendung ‘ außergalt des | 
Landes unter den bejichenden Verhältnifſen große Schwierigkeiten 
darbiete. “ . > 
Paris, 17. Dez. Der heutige Moniteur berichtet, der ſch we⸗ 
difche Befandte habe geſtern dem Kaifer in einer Privat Mus 
dienz ein Schreiben feines Königs überreicht. wortn dieſer feinen 
Dant fire" die ihm Berlichene Decoration ausfpriet. ' 


. Schiveden. ! 

Stohhelm, 18. Dez. Ein Vertrag Schwedens mirten 
Weftmähten wurte dem Vernehmen nad geflern ratifleirt. 
Diefer Vertrag foll am 21. Row. d. Its. abgeſchloſſen worden ſein; 
er ſichert die esentnelle Mitwirkung Scwedens zu. Frankreich gas 
rantirt den fehmwerifchen Känderbefig. Es ceriftiet cin geheimer Ars 


tifch, 
Rupland. 

Petersburg, 9. Dog. Im Kriegeminifterium unt in ber Ads 
miralität berefcht außerordentliche Sehtäftigeit In beiten finten 
die Bufammenfünfte ver hier anweſenden Wenerale Statt, melde 
ihltehlib mit dem Kriegsrathe fih vereinigen merden, An drei 
Wogen jellen die übrigen bierher 'berufenen Generale eintreffen. — 
Einen traurigen Beleg für den nicht entwurzelten Krebsſchaden ber 
ruffiihen Militär» Beamten liefert die heute vom Kriegkgerihte der 
Armee veröffentlichte Sentenz. Es beifit darin: „Der in der Armee 
zaͤhlende und auf dem Etat des Commiſſariats Berpflegungd + Am— 
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ſchrift de verſtertenen Katfers durch alle efficiellen Organe im | 


Reiche belannt gemacht. 

Briefe ans Dbei ja berihten, daß in den Zruppenkorps, 
welche vie zufkide San !Hemee bitden fett Kurzem sine außeror: 
ventiiche Ihäfigfelt herdfe. Die wiſchen bene’ und Otiehafoff | 
liegenden. Miftien, fo wie Die im’ Lager vom Rifolajeff befintlihen 
Truppen ‚ve le diefe Stellungen, und maridiren nad Beifaras 
bien, wo gegen einen Angriff im Frühjahte Vorbereitungen 
trifft. So länge Sebaſtopot befiigert ionzde," fanden‘ nur wenige 
Truppen in diefer Proving. ee 

Griechen land 

then, 7. Dez. Die Ttieſft. Itg. ſchteidt: Die Miniſter des, 

Königd laſſen 8 an nichts fehlen, den Geſandten der Weſtmächte 
alle jene Auſmertſamteit zu erweiſen, die ihre Stellung in Anſptuch 
nehmen kanng! dieſe aber nehmen wicht bioß feine Rottg davon, fons 
dern jeigen hut Abſtoßung, ja Verhöhnung. Der Umyang mit Ka: 
tergiß. wird mit einer auffallenden Dftentation betrieven, jegt nad), 
va „derjelbeinicht ‚bloß vom Hofe audgeſchloſſen, ſondern aud von 
der Nation durch Kammer und Senat verurtheilt und verbammt ijt. 


cr + Türkei, 
Die Landpoft aus Ronftantinopel mit Berichten did zum 
5. ri DE in Bien eingetroffen, ohne eine befonderg wichtige 
R ht mifjübringen. Im Srraßfterate wußte man fAon von dem 
Falle von Kars, faten ihm aber no fo lange als mögtich vers 
famötgen zu wollen und Hatte erſt 14 Zage vorher, am 3, einen 
Dampfer nad Trapezunt und Reduffale mit Kriegsbedarf für die 
aſtatifche Armee abgeſendet. Einer der Adjutanten Omer Paſchas, 
welder ſich jegt in Konftantinopel befinder, macht gar fein Hehl 
dataus, daf man in der Armee des Serdarg dieſes Ungläd bereits 
ſeit Wochen votausſah, aber ſich nicht vorwärts bewegen fonnte, 
weil von! keiner Seite her die verſprochenen und erwarteten Ver— 
ſartungen eintrafen. Jeßt werten freilib bei der Pforte Beta— 
thungen über Berathungen gehalten, um in Mnatelien energiſchete 
Dafregeln zw ergreifen und wenigjtend Ergerum vor einem Hands 
reihe"der Muffen zu retten. Die P orte hat um fo mehr Urſache, 
mit der größten Kraftanfirengung an die Erhaltung diejer wichtigen 
Provinzen zu gehen, als es den türlifhen Staatsmannern nicht uns 
befannt if, wie fehr alle Sympathien der anatoliſchen riſtlichen 
Beoöiterung ben Rufen gehören... Uebrigeus hat die Pforte in dieſen 
Tagen wieder einen für die innern Berhältniffe ſeht wichtigen Be- 
ſchluß acfaßt: fie har don Antrag auf Aufhehung ber ‚Sklaverei 
verworfen — Der britiſch-deutfchen Legion achr es jcpt 
etwas beſſer, obwohl die Dieciplin noch manches zu wünjhen übrig 
läßt. Doc darf man nichteoh ‚game den Xegtenaren zumeſfen. 
Man muß den emporenden Re th eben, mit melden junge 
Engländer altgediente, Leute behandeln, um es zu begreifen, daß 
der deutſche Schädel Ami Kinde ha as! warn wird. ı Wenn der 
dumpfe Unftiede, der An’dendek: n Ftembdenlegienen gegen die 
Offiziere mehr und mehr überhand nimmt, einmal zum Ausbruch 
gelangt, dann wird: es zu fehaudervollen Exceſſen fommen. — Gtit 
befonterer Brief des „Benstirutionnel” deſchuldigt die Offiziere des 
englifbztürfifden (ald aus alten Soldaten befichenten) Cotps 
fogat, nicht der Achtung ‚ihrer Untergebenen- ſich rühmen zu loͤn⸗ 
nen." Es mied. von ihnen geſagt, „fie hätten werer Geſchialichteit, 
noch Talt, noch Menſchlichleit dewieſen“, und es werden Thatſachen 
zum Belege für Diele ‚Behauptung angeführt. - Die, loͤrperlichen 
Mißhandlungen werben alse „graufane" bezeichnet,” und Die Inkig⸗ 
mation der Türken als fo gefteigert gejdildert, daß fie. glle englis 
ſchen Dfflzitte Haken umbringen wollen, Dit „folhen Offizieren“, 
ſo ließt der: Artikel, -Pönnen Die Engländer von den Türten nice 
hoffen. Vielleicht gebört diefed aber auch zum Syſtem ver Vertheis 
digung der Öntegeität Der. Pforte, ; 

Man berihter aus Konſtantinopel: Im Dienſie der enge 
liſchen Regierung ift hier ein Detachement von 100 Poitzewmen an⸗ 
gtlommen, um, dem Unfuge ein Ende zu machen, den aus Eugland 
bieher geflüchtetes Geſindel treibt. — Man pragt Aui der kaiſe tu⸗ 
den Münze cine Menge Medaillen, welche nach austrüdtitem Be— 
fehle des Sultans an alle türfifden, frauzöſtjchen, engliſchen und 
ſardiniſchen Eoldaten vertheilt werden fallen, tie aa Tem, Orients ; 
Kriege, jet cd im der Krim, an ver Denau over .in Ajien hell ; 
nahmen. Am 3. Dezember hertſchte in Der Krim ein furdtparer 
Stutin. N 

Nachrichten aus der Krim. melden von ſtarken Schnee 
falten. Der Truppentranspert von Ramiih han Warfeitte und 
umgefebrt finder ununterbrochen ftatt; Pie Bavallerieregimenter Der 
Altieten And betanntlich ven der Krim weggezoßen worden, um an 
geeigneten Punkten zu überwintern, doc kat jedes Regiment eine 
Estadron für den Feltdienit zurüd. Im Ganzen dürften deſtbalb 
nicht mehr als ungefähr 6000 Pferde in der Krim bleiben. 


es 
k 


Detie, (ben, wurde.eig.h f.Aommillär 





Hr de N - A Mei 93 ud ee et 
us smales jo Shine tenegeo zang duesmind 
ini dar a min berigret: sw lm ‚Den Graͤn Awiftigfeiten, ken 
Fi} den; ‚welche ;forhrährend. Grund zu Reibungen: und särepfem 





wina be 
ar Meüar. ahgefanbk. imma: ion 
fer Tage anlangen und mit Dem dortigen Paſcha Bir Berhankiune: 
oen zur Graͤn weguhtung PÄSIERIPER.HN wu mn’, 
Ibn: Ian en ser. rn ri Tas 
| 27 Meupark, 28. RomiuDie Angelegenheiten des Tervitotlums 
|wanfas, weie:sen-nädfens zufamm eutt etenden "Grngeeiis gleich 
zu Aufang beſchaͤftigen werden; And in ein eigehthüinlicree Stad ium 


getriten.. - Det won ber ——— Dane Zopein berufene Con⸗ 
vent hat eine Staatsverfaſſung für Kanſas vollendet, Tier wem Boite 
am 15. Doz: zput Genehmigung · vorgelegt werden fell Erfolal dieſe 
woran nicht zu zweifenn dit, da ſich eben nur: Diejenigen; die l⸗ 
Gunſten ver Verfaſſung find; an Der Abſtiaaung betheunen wer⸗ 
‚ten, ſo ſoll eime Seantsvermalrung und Staatsgeſehgebung arwahlt 
werden und am 45. Ian. in’ Funktion treten. Diele Bere wollen! 
alſo, wie .man:ftehr, mit Der: vonsder Nebraskablil ausgehpmadterten.! 
\„ Somueränerht bed: Vollt in. den Kersitorien" Ernjr machen Ader 
fe haben einen ſcyweten ‚Stand, Der vom Präflpenten Meise re 
nannte Bouverntur Shannon it aufs: eugſte mit! den- Sfkävanhale ’ 
term. vdn Miffonei, verbunden, has: fc. zu wlederhelten malen · dahin⸗ 
ertlart, daß er die von der durch miſſourler Raufbeide ettroyitien 
Legis latur erlaffenen. Verordnungen in Wollzug ſehen wird, ums daßn 
ihm. hierbei der Beiſtand Der Bundesregierung gersiß- ifn. Bel vie⸗ 
fee Lage der Dinge erſcheimt ein offener Buͤrgertotegrin Kanſas 
unyermeiblic;, und Inder: That haden beide Partelen ſchon umfaſſende⸗ 
Vordeteitungen qu eımem ſolchen gettoffen — Auch in Parkoilae,- 
‚In-vem benachbarten Miffouri, erwartei man jeden Tag den Aus⸗n 
bruch elite blutigen Fehder Die Sklavenhanerbanden im der⸗ 
benachbarten Stadt: Platte⸗ City haben von den. Parlevillern dien 
Bertreibung des Redacteurs Parie verlange Diele) haben das 
BVerlangem adgewieſen und ıman erwartet. jeht jeden Tay-die- Nach⸗ 
richt vom Ausbruche der Feinbfeligkeiten. Das Werbechen des 
‚Hr Parke beſteht darin, daß er-in ſeinem Blatte nicht etwa die‘ 
Sttaukrei angegtiffen, ſondern uur geſagt hatte, man müſfe es vit⸗n 
ugrtweiſe den Bewohnern von Kanſae überlaffeh, od fie Sliavedei 
ber ſicy einführen wollten, oder aicht,/ Mor emnigen Tagen Bat“ 
bier in Neuyorl ein Neger einen vierfachen Mord degangen, ine! 
dem er die gange Bemannung eines Fleinen Küſtenfthrzeugts, auf 
dem er Koch war, tpbtfalug. umd dann das Schiff »urrfenifte, — In 
Baltimore ward ein Deuticher, als er mahig jenes Werts Dar. 
berging, piöglich -ohne- bie getingſte Beränlaffting vom einem „edhe 
ten  Ameritaner“ 'rodtgeihofen, der nun einmal ſein Mürtyapen om | 
einem „verfluchten Deutſchen“ fühlen wollte. In derſelben grade 
jowie in Neuorleand wurde bei den Wahlen zu ana Nele Bee 
nats eſne Anzahl Er: angefallen und’ 
verwundet ; einige find jeitbem an den Wunden geflorben. 
id, 29. Rov. Das Kriegsgeſchtel gegen England 
ift ganz verftummt, defto mehr Larm und Aufmerfiamfeit aber er⸗ 
regen die Blurjcenen der Nihtöwijjer, die fie am ihten ad⸗ 
gefallenen Brudern , ſowie au Fremden in den Staattu Zouiflana 
und Miſſeuri ausüben; Kine Phlladelphier Zeitung jagt> ı Die 
Bluiſtenen und Gremwaßttbaren, tenen Die friedlichen „Bürger ven 
Aco Drleans und ım Staat Louiſiana uͤberhaupt ausgeicht- find, 
dauern noch immer fort, das Geſindel der Raufbolde durdyicht mins 
tem. Feldnejbreiz Hurräh.for Sam! (unter Sam (Samuel} verftcht 
man Die Unien der WBegeinigten Staaten) ‚Die Straßen und mordet 
und verwundet , wer ibm gerade in den. Weg fommt. ‚Die Deita, 
eine in News Drieand hedructe Zeitung, bemerkt: ferner: Es iſt 
wahrlich weit mit ung gelommen. Soilte es nicht an; der Zeit ſein, 
dieſem niedertrachtigen Banditengefindel gegenüber einen Sicherheite⸗ 
ausſchuß zu wählen, um demſelben mit. jeinen eigenen Werfen zu 
begegnen, und bei der Lauheit und DMachtlofigkeit' ver Behörden die 
Sicherheit der Stadt und bie der Perfoneh ‚und des Eigenthums 
frieglicger Vürger, „Ddiefe erſten Brotmigugen Eines geſtttete md ge” 
jegligen. Zebeus, in Schutßz zu nehmen? — Rad; dieſen Berichten jollte 
man glauben, daß die Macht Des Grjegesän der Unten gebunden Liegt, 
nah weſndet na Gefallen ſchaltet und walter. Jũ es tod 
in Philadelphia und Res Mork nicht viel beffer als. in Rew-Orleans. 
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swügenArp Monisucpeineem and den Tuͤrken der 





































Berwmiſchtes. 

>,” Angsdotg, 18. Dez. Die neue Begründung von weiblis 
den Kınkerbswahranfakien in den drei Kloſterſchulen Sr. Urſula, 
St. Matia Stern und bei den englligen Fräulein durch den far 
cheliſchen Sr, Johanntdr Zweige Verein Dabier, erweist fih ſchon jept 
als ein eben jo zeitgebötener wie fegenverheiffendes Unternehmen, 
indem bereits. gegen 1509 Kinder von 7 Uhr Uhr Morgens bie 7 
Uht Abends angemefjentn Unterricht nd entfprechende Vflegẽ und 


’ Nahrung Lafeltit finten, wofür die Eitern oder Angehörigen täge 


2 


lih nur 23 fr. zu entrichten haben, während Der Mehrbetrag aus 
den Mitrein des genannten Vereins beſtruten wirr. Kemmt Dabei 
in Grwägung, wie gerade Kinder der ärmeren Velfäftojfen yormir« 


gen? cin derartig ſchutzendes At bedütien, namentlick wenn — 


wie dies bahier häufig der Fall a ES Eltern dem Fabrit. Ar ⸗ 


die: id 
heine 35 
Fin sog en Am cher un —— ns A 
an nad — ir — ae nur al 49 
Am Sonntag 16:'Dezbr. ereignete ſich Abends während | 
einer Vorftellung im Theater Stand bing ein bebauerlicher Uns — 
fall. welcher ſeht Uch hätte ablaufen: foͤnnen, die hölzerne TR 
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—T “Franhlurter Börsen- Cours’ url 
i nt wen dab. 







‚dem legten Plape brab plögiik zujammen und mehrere. —3 — ga vi 
ei Weihledhtd: ſtuͤtzten herab wodurch einige Mecs * Bee Ta 
wundungen porfielen, on einen ‚längeren, Benfemurde jerach das N vn are 
be Hs pie, 2 iS si} : 
Lobſe don - 


* d aan die —— des, 
nat. 


Pur ur ur „ans 





u Dn einer miung bes 5 ag Tann. Bifenb.»Aktien , . 
Pr n8 ie idee Muhhanß befelhenseihenieht: ‚über Breusen, 3 a —* StE a fr 
feine- bisherige Thätigleit. ab Der, Berein zählt gegenwärtig: 324 Beh ei ir 
Mitglieder, deren Zahl übrigens durch täglich ſtattſindende Eintritis ⸗ RR RR we Elan at nn 


anmelde in; ftetem Wachſen begriffen ih. ı Diefe Mitgliedern has 
Pe Beiteben des. Bereines an die Kaffe 'desielben einge 
zahlt, an-möcentlichen Beiträgen und für berausgenommene: Waa⸗ 
rden 00 i. » Der Aus ſchuũſ bat von ‚gegeichneten unverzinslichen 
Anlchen erheben die Summe von: 1400: fu. Mehr baare Mittel 
— u da dieſe 2300: fl. zu he ==. 






6 big, arg) au Fre 
* men. von d—— 
= vak I 3 = 


Würtember 7 a —* Ein * * 
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Ausgaben für die eingelegten Worräthe: ber 












ragen 2000. Die unausweilihen asfoften und dgl: 
* Mich auf Torf. Eine andere Ausgabe kennt ber Verein | Rurbeifen, ja bi A457; 
nit.“ Mas Rechnungsergebniß in deſ hald ein um: ſo günftigeres R Er 
als gerade der Anfang eines ſolchen Linternehmens in Folge De; &tosh, Bi Me ah — 
mangeinden Erfahrung, von Mügriffen verfolgt wird, die ber Rufe Ki 
be Bianelnd; — che „Opfer aufetlegen. 2 Ya Br j 
08 17. Day Wab mnfere Bauern in, ber Berg. Baden, d. 50 Lupie von 184 z 
finaßie und ın der Walz che angenehm berührt, ut. der aim | 2 E lie vn da [4 
dentlich hohe Preis des Biesjährigen Tab ats, welcher, ſeht Raltan, 25 Loole 1.4.50 r 1 29: 
geratben, von 25 bis 33 fh: per Jentner verkauft wird: Die Mae PESMLNERE, Ferne u ” 1.348 
ftage iſt jo je daß die Dafler für gewiſſe Handels haͤuſer Käufe %, — 1.120 
abſchliehen, ohne den Tabat, der doch in der Bualität fehr verſchie⸗ 


dem Mr geſchen zu haben. 

*,* Hranhfut, 48. Dez. Fünf und fünfgtg biefige Handels · 
bäufer dringen die sbereit#. in ‚früheren: Jahren getroffene; zulept im 
Jahre 1850 ernewerte Uebereinfunft, wonach in gewöhnlichen Waa⸗ 
tomablungen Goldforten ; ſtemdes Papiergeld: umd Coupons nur } 
1, p&t, ‚über dem jeweiligen Om angenommen: werden, wiederholt | 
in ne ‚| 





—. 


Berantmorzlicher Medateur; „Ch, 4, Se 
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Anzeigen Pr Bekanntmachungen. u 


(33) Beltanntmadbung 

Der Sieuerliquidations⸗ Actuar Jobann 
Sporrer zu Mündberg und deſſen Berlobte, 
Beinlein Amalie Hübner, von Bamberg, 
welche anf die Gemeinde Zienenburg, diefjeitigen 
Gerichts, die Heirarbs» und Anjaſſiamachungo- 
Gelaubnif erhalten, haben laut gerichtlicher Gr 


tlatung vom 14. d, Die. für ihre besoritehene] 


Ede die Gütergemeinjdaft ausaejblofen, wat 
audurch der Vorfdrift gemäß, $. 422 Tu. 1, 
Thl. Ul des preuf. Landrechis veröffenelüce| 
wird. 
Berned, am 20. November 1855. 
Kontäliches Baner. Landgericht 
v, Amon, f. Str 








Betannrmadung 
Allentallfige Anfprüce gegen den Nadlag 
des im Mönate Erptember c, dahler verlebten 
Schullehrer Peret Gleußner find, ſowen 
ed nicht ſchon geſcheben if, 

Freitag den 28. Dezember d rs, 
Nackmittage 3 Uhr, bierorts in Mir. 30 
um jo gewiſſer anzumelden, widrigenfaus fie bei 
Vertheilung der Maſſa mıdı mehr berüdiiceriger 

würden 
Bamberg, den 18. Der. 1855 
Königliches Kreis» und Eravınerict 
Der 
toͤnigl. Direktor, 
Rummel. 2indner 
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(2,0 Stelle - Gesuch. 
Ein junger Mann, welder über drei Jahre ale 
Buchhalter im einem bedeutenden Grablifiement thättg 


Defanntmachung 
Werca-Eifenbahn betreffend. 





Dbgleic die Beihmmg des zur Gonfiturung 
apirald von 5 Millionen Thaler beselte vollitändig 
ung Des gangen Actien -Capitals von & Millionen 

mo& annenommen umd «5 ficht bet dieſer Zeldinung | 
Cent fogleih oder erfi zu dem fpäter defanne zu mai 


der Weielihaft für die Werra Eilenbabn erforderliben 
bewirkt ül. fo merden dech Metienzeihmumgen zur ar 
äbaler bei den beflchenden Gemitss did auf Weitere 
eorm Heichmer frei, die erfie Einzahlung Som 10 | 

wenden Termin ju bewieten, Mein nur der Beinen, 


[weicher die Ginzablung geleilet hat, kann zu dem Veſuch der Generalserjammlung bereditigende Quutungs- 


ogen erhalten. 


Die Eingeibnungslile liegt Fortmäßrend bei den Herren 


Cie. und Oscar Eysselein in Bamberg. 


Ge burg, den 15. Dezember 1655, 


5 Werra=Eifenbahn = Comite 


Franke, Kegierungs- Brafident, Oberländer, Bürgermeiftı. I. P. 


©. Hoffmann, Kaufmann. 


if, fomıe au früher in Mergeriewaaren» Weihäften 


Nersirte umd die been Beugnifie befigt, wünfdt. fihf! 


daldiaſt im Äbnlider Eigenihart placırı zu jeden, 
Branco Offerte beforgt Die Ürpeditiom biefed Bi. 
unter der Ghifire A. 8. Rro 501 


2.1 Gesuch. 

In der Nähe von Hakturt wünlht eine Hittwe 
mad Neujahr einen appiobisten Vader ale Geſchafie⸗ 
ihrer. Demielben kaun das Geſchaft aub auf rizene 
Rednung übergeben werden, Nädere Hustunfe er 
theut Die Crbeditien D. 81, 





Schrannen: Mittelpreiie. 
Bamberg. 19. Dejembir. Maigen 27 A. 18 k 
Norm 22 #. 15 fr. Werte 16 A. 42 Ic. Haber Lopp. 
IR 51 ke. Hader einf. — fl. Ir, 
Shweiniur, 15 De. Waigen 27 A. Stk 


Deud ung Werlag von I. M. Meindl 


ür das Herzoglhum KLobur: 
fü Se ’ 9 — ey 
Ph. Braun, ——— 
2A. 45 te. Gexſte 15 R. AS ir. 
7 te 





Harır'6 ” 


— — 
Borſennachrichten. 

rantſuet. 19. Dezember. Beiocourk Bike 
om DR. 3 fr, We rieneihäter D A. 58% in. 
dolländ. 10 Guideniäde 9 A. 42 fr. Kandr Yular 
ns ht 20 Arineitude DB N. 21 9. 
Enaliihe Souveraind It 8 43 fr. Gib al Mares 
Ai — 376 #4. Wreudtide ünaler 17 fl 45) Me 
Bünfitantennalee 2 #, 20 te. Henhaltig Biber 
ai —k 

Wien, 18. De Deflere. Sprey. Metal. 74", 
1/,ptog. 64°,5  Notterier Antehens « Leoſe Ton 1530 
1155 dednleihen 1854 196%,5 Bantaien' BIO. 
Kordbahmactien 2095. Wecjelcurd:, Wugäburg 
uso 110"; Kondon 10.48 8 

London, 19. Den Apres. Geyſele 


BEE. An die f. Hof u. Staatshibliocher 
in ü 











Münden 
* a mi eg hi moi 4 D———— 
we naeh —* — 450 * 
* 2) i Pr Fe 
MR 356. Sauiſtag ⸗ 22. Dezember. un. A 
Qlbonuements · Einladung. em — 


BE den hetanuahenden Schluſſt des Quattals etluchta wit die geehrten auswärtigen Abonucnten nuferes Blattes, hei den ber’ 
treffenden Pofämseru die Beftchlung haldigi zu -erneuerm,.damis im bez. Zuſendung der Blätter feine Uutgrbredmng einttiiun. 
: 2 t ‚a 1.4 Die Uedaction der Bamberger Beitunig; 





Li 


) F daebungen vertrauticher Ratur den Bemühungen der deutſchen 
Deut ſchlaud. — — — gg des. riedene feine volle — 
Kiukee, 18. . Bir erfahren ſo eben! aus zuverlaͤſſiget tennung. J 9 dieje ühnngen haben werden, laßt 
Quelle, —— her König dem Schmeinfukter Gomite für: | ſich bis jegt durchaus nodı nicht überhliden.- Rur fo wiel-ficht feR,. 
den Bau: des beyeriihen Theils der Rhönbabn die Goncejlion | daß diejelben von: wuffiiher Seite mir ſichtlichem 'MWohlwellen aufges' 
aur Minfertigumg des Bahnpeojected erteilt, und geftatter hat, dafı | nommen und. feinesrwegs qurüdgemicfen: find, ‚mie Im- voraus ſchon 
das Ingenieurperjomal der Friedrich WilhelamdrMordbahmsirjelimafe,  mebricitig in Audficht geftellt wurre. Auth die preutiſche Megier- 
die Bermeifungsosbeiten in. Bahern fortjepen und das Prejeft au. | ung [henft dieſen Friedensbeſtrebungen, melde ganz felbAftändkg: 
für den baperiichen Theil der. Bahn vollenden: bar... Mmtlidye Diss. | van den: Nittelfianten verfolgt werten, ihren. Beifall, Borgängige 
theilung davon ſou bereitd dem in Münden een * —— mit den: deutſchen  Wroßmächten > Haben ——* 
ifpen Commiſſat Oberbergrath Schwarzenberg gemacht worden — 
BE en RM. 3) Den Hamburger Radrichten fhreibt man aus Berlin "zn: 
Mewnheim ‚-18,. Dez Heute früh A Uhr, wurden die verur⸗ der. Eundzollfrag.e haben ſich biöjept zwei 'Mäplerungen fie) 
theilten Dragomeroffigiere am den Drt der Gteaierjichungs'| Dänemarf erklärt. Es it dies fon: früher,mwenh’aud in einer 
die Feftung Raftatt abgefühet, die beiden emtlaffenen in: Begleitung | mit ſeht enticiedenen Wetſe, von. Rußland welhehen, Graf Refz 
des Rittweifters Der Gendarmerie und. eines Gendarmen, deriim | felrode jprach ſich dem bänifchen-Gejandeen gegenüber genen -eine 
Dienften bleibende mit einem Dffier. Der Sachverhalt, welder | Gapitalifieung des Sundzolls aus, weil der (Finanymintfter. ſawer⸗ 
ihrem Projeſſe zu Grunde lag, war, wie wir vernehmen, folgender: ' hich ‚eine ſo bedeutende ‚Summe, wie’ auf Rußland fallen werde, 
Auf den Grund teibmwerender Meußerungen einiger Mannjhaiten | disponibel zu. machen im Gtande fein. werte. Rufland-werbe'daruka 
ven der Schmwadren te# ‚Hrn, dv, Leopredting über zu ſitenge Be⸗ die Fottdauet des Sundzolls vorziehen. Neuerdings hat Medien» 
bantlung wor Iegterem vom Dberften ded Regiments ein Worhalt | burgs Ehwerin erflärt, Daß es gegen den Fottbeſſand des Sund⸗ 
gemacht werden. Nun ſuchte der Ruttmeiſter dutch Die zmei..ihm golls waus einzumenden habe, mas um fo auffallender ift, ald der 
untergebenen Dffigiere eine Adreſſe an ſich mac gegebenem Zormus | medtienburglihe Winter Graf Bülow: früher von hier aus mit deu 
lat in einem jenen Aeußerungen entgrgengejepten Sinne hervorzu- | Mijfion betraut war, bei. Dänemarf die: Brfeitigumg des Sundzoue 
zufen. Es zählte auf jene Adreife ſchon ‚eine Angaht Unterfäeife gu. erwirten. Mielleicht kiegt.aber der’ @rund des fekigen medllens‘ 
tem, Zudem hatte ‚bei Dem Oberften ‚einer der beiden Offiziere dur | burgifchen Verfahrens in der Brfürdtung, vap die Mufbebung de& 
fein Temperament zu fuberbinationswibrigem Auftreten ſich hinreijs Sundzolls die medienburgijdrn Eibjollinttaden vetmindern werde. 
fen laffen. Abgeſehen von der angekenteten Beranlaffung zu dem Mit April nachſſens Jahres tritt die Frage In ein any heued Stas 
Shritt der Difigiere wurde gegen dieſen feibit: die Unietſuchung ger ; dium, weil fih dann geigen wird, wie Nordamerifa feine Kündigung‘ 
führe und das Gericht ſah in der Provolation der erwähnten Ads ; durgfüheen ill. Füt ben fall, daß Merbamerifa auf freier Balz! 
reſſe Die Aufreijung der Mannſchaften zu: einer Handlung, die,an-! ſage deſtehen ſollte, hat England das Verfahren, weldes e8 einhal 
und für Ab fubordinattonswitrig war oder dazu führen fonnte, was | ten wird, ſchon kezeichnet. Lord Clarendon hatıdem danlſchen Bes 
nad den Kriendortifeln den Begriff Meuterei. begründet, der im | fandten erfiart, bafi, wenn dad erſte noramerifanifce Schiff ven’ 
* feinen Strafbeiiimmungen aud das Etrafmaß enthält, welches ges | Sund der die Belte, ohne Zoll zu erfegen, paffirt fel,-fein englis 
gen die Berurtheilten ertannt wurde; x ſcher Minifter die Erhebung des Euntzolis länger erde zugeben 
Amukeim, 19. Dez. Die vielbeſprochene Diseiplinarunter- | können.“ 
fuchung bei dem biefigen Dragonerregimente hat außer den ſchon Wien, 18. Deztr. Se. Maj. der Raifer hat neuerdings ber 
befannt gewordenen Strafurtbeilen aud einige Veränderungen bei | fohlen, bei Anſtellungen in Ungarn auf! die talentvollſten, atıdgt« 
dem. Dffiziercorps, des Regiment mac ſich ‚geführt. Heute traf | zeichnetſten und por. allem auf bie verliafien jungen Leute Rüdficht 
nämlich eine allerbödte Ordre bier ein, wonad der biöherige Eoms | zu nehmen, um auf, diefe Art gleihfam Mufterfhulen brauchbarer 
mandeur des Dragonerregiments, Oberft v. Glaubißz, in den Ruthe | Beamten dort zu gründen, am: Denen ſich die Sähne det Landed 
ftand verjegt it, umd deſſen Stelle der Flügeladjutant Dberft Schus hetanbilden ſollen, um fie demmädft erſehen zu innen. —— Der 
ler von Karlsruhe erhält. Weiter find_verjept von dem hiefigen | englifhe Geſandte, Sir H. Seymonr, hatte geftern eine Gonfereny 
Dragonerregiment: Dierflieutenant v. Seldenst im gleicher Eigens | mit dem Grafen Buol, welcher auch der frany. Wefandte d. Boutgueneh 
ſchaft nad Tarlsruhe; Lieutenomt und Adjutant Meyer in der biös beiwohnte. — Bon Seite des allerhöhften Armerobereommandos 
herigen Eigenſchaft zur Strafcompagnie nah Raflatt, ift an fämmtlihe Armeccorpscommandanten der Befehl abgegangen, ’ 
Kafkl, 19. Dey. Die bayer. Regierung bat die Genehmig⸗ | die anbefohlene Reducirung mit tbumtidiier ie vorgunchmen; 
ung zu den Vorarbeiten der Rhönbatın (von Bebra über Fulda | c# wurde der 1. Januar ald der Termin feflgefeht, am tmelchem 
nad; Schweinfurt) auf bayerifhem Gebiete eribeilt, und zugleich ges | fämmtlihe Beurlaubungen erfolgt fein müfen. Die zum Bedatf 
ftattet, daß dieſſeitige Techniker zu diefen Arbeiten herangezogen wer« | der galigiſchen Armee aufgefauften riditsoreäehe werben demmächft 
den. In folge biefer von Müncentelegraphifch hiecher gelangten | lieitando verfauft werden. Bon der Gavallerie werden pr Gitar 
Nocribt it au Hr. Wagner, Bahn⸗Indenicut der Kurfürft Frieds | dron 23 Mann beurlaubt und vie Überzäbligen Pferde verkauft. 
richeWilheimd-Nordbahn, nebit eimer Ampahl Technikern zu jenem Großbritannien. ! 
Zwecke nah Bayern abgereift. — Der bayeriibe Minifter v. d. Sonden, 17, Desber. Gin Wiener Gorrefpondent det Globe 
Biordten bar ſich ber feiner jüngften Anmelenbeit in Würzburg, | bringt Muthellungen über den Stand der Frieden verhandlungen. 
aufs Eutſchiedenſte uud Gunſtigſte über die Unlegung der Eiſenbahn Ihm zufolge hat Dejterreich Eröffnungen in dem Sinne gemacht, 
son Bebra nah Schweinfurt ausgeiproden. daß die vier (verbündeten) Mächte das Minimnm der von Rußland 
Stuttgert, 19. Dez. Der preuß. Buntestagägefandte, Hr. v. | zu verlangenden Beringungen feititellen würden. frranfreic ſoll 
Bismard-Ehönhaufen, iſt aefieen bier angefommen und im „Hotel | diefen Vorſchlag günjtig aufgenommen und Enaland ihn niet 30: 
Marquardt“ abgeftigen. Derſeibe flattete dem Wintfter des Auss | rüdgerieien haben. Ju Folge dayon bat negenwärtig cine dipid⸗ 
mwärtigen, Frhr. dv. Hügel, einen Beſuch ab und wurde heute von | matijhe Gorrejpemtenz ftatt, (ine wefentlibe Meinungsverſchieden · 
dem König in befonderer Liudleng empfangen. heit unter den Mächten befteht nicht. Dat Projeft if nad Kon— 
Berlia, 18. De). Giner aus St. Peteröburg hier eingegan« | ftantinopel gefandt worden und man fleht der Antreort der Pforte 
genen Mittheilung zufolge find von ben diplomatifhen Bertretern | entgegen. 
Dayernd und Sachſens daſelbſt bereits Schritte gethan wor⸗ Die Imperieuje vom fliegenden Geſchwader in der Dfifee 
den, un die Wiederaufnahme von Verhandlungen über die gütlie | IA geitern wohlbehniten in Wortämourh eingelanfen. Mm 30. Ns 
Beilegung des orientalifhen Streits anzubahnen. Wie verlautet, | vemder war bei Hangö Harfer Frof eingetreten, und erft als die 
hat das St, Petersburger Gabinet ſich in Bezug auf diefe Anrege | Schiffe Gefahr liefen, einzufrieren, gab Watfon von. der Imperieuſe 
ungen zivar nicht in fürmliher Weife ausgeſprochen, jollt aber dutch! der das Geſchwader commanbirte, Befehn den Rüdzug anzutreten. 








fehr mit gewaltigen Stü 
ohne „ei IS ma 













zu Deere 


ahte alt 9 
Familie in -Lincolnfhire, weiche 


‚und ftammt aus 
rafjhaft er vom Jahre 


Se 








od auftichtig betrauert; mit ihm hat 


Bi 
zurüdzufehren, fobald er fih überzeugt habe, dag Rußland ıp di 





Terlichen, Karte in -Patiösift mun Defittiv> auf den)29. 0, feftgefept, | 
gun auf auẽdruͤctlicht Verfügung ganz in. der aamlichen Weiſe 
vom natien gehen. wie: ſeiner Beir der Kinzug det alten Gatden 
Rayoleons.l.. Die in Verſallles, Coutbevoie und der Mauärſchule 
einoettoffenen Corpo der Garde (treffen ſchon ihre Vortehrungen. 
Yus-verihiedenen Grunden hat man indeß auf das "Projekt: eines 
Bantetta der Rationalgarde zu Ehren der Laijerliheit Garde ver⸗ 
gr ‚Der heutige Moniteur meldet, daß der Kriegewiniſtet durch 
den; Winiſter der amämärtigen Angelegenheiten eine Summe von 
1000 Pfr. Sterl. zu Gunften der Berwundeten der franzöflihen 
Armee in.berKttim empfangen habe, 'welde. Summe: das Etgebniß 
eines Balles ſel, den der Graf de Chabrillant, der’ ſtanzöſtſche Con⸗⸗ 
ſul in Melbeurne, veranftaltet habe. 1:6 t 
Die Arbeiten zur Bereinigung: des Louvre mit den Tui⸗ 
Terien- haben bis jegt, die innere: Decorirung u. j. m. nicht eine 
gecxechntt· 18,799,763. Fr. 97 Cent. geloſtet. Die mod weiter er⸗ 
crforderlichen Bauten. ſind auf 10,860,000: Fr. angefhlagen, ſo daß 
der Bau bis zu ſeinet äußern Vollendung an 30,000,000 Fr. toſten 
wird. 








jaris, 20. Dez. Der bentige:- Moniteur: veröffentlicht den am 
21. November mit Schweden abgeſchloſſenen Vertrag. 
Der König. von Schweden verpflichtet ſich imtemjelben, Leinen Theil 
des zum Könlgreih Schweden und. Norwegen gehörigen . Gebietes. 
anı Rußland abzutreten; in Tauſch zugeben und durch vie. leptere 
Macht oreupicen zu lafien, ſowie feine Weide, Fiſcherel⸗ oder ir ⸗ 
gend welde andere Gerechtſame auf dem genannten: Gebiete abyus 
treten. -- Ferner verpflichtet fidy der König, jede Forderung zurüdzus 
weiſen, die Rußland erheben fönnte,. um die Exiſtenz “irgend eines) 
der, vorbemeldeten, Rechte zu begründen. Für den Fall, daß Ruß ⸗ 
land irgend einen. Vorſchlag machen wütde, der den’ Zwed habe, 
eind; dieſet Rechte zu: erlangen, verpflichtet ſich der König, deuſelben 
ſofott dem Kaifer von Fraulteich und der Königin ‚von: England 
mihutheilen, welche die Verpflichtung übernehmen, hinreibende Streit⸗ 
kräfte zur See und zu Lande zu Kooperation mit den Gtreitfräften 
ded Königa zu ftellen, um Die Forderungen oder Angriffe Ruflandd 
zuridzuweifen.. Die Verwendung der Truppen erfolgt nach gegen⸗ 
feitiger- Verſtändigung. Der Vertrag iſt abgeſchloſſen zu tem Zwech, 
„einer VBerwidlung worzubeugen, melde das europälſche Gleichge⸗ 
wicht jlören  fönnte.®, 
—J Italien. 


Catiu, 16 Dez. Um, dad Elend der arbeitenden Klaſſen In 
diefem- ſirengen Winter thunlichſt zu mildern haben. mehrere Pros 
vinzen und Munieipien die Genehmigung zu Anlchen aus den Dir 
poſiten⸗Kaſſen nachgeſucht, um hierfür außerordentliche Arbeiten an ⸗ 
ordnen, zu fönnen. E 

Genan, 15, Degember; . Das von. dem franzöfilden Dampfer 
uAverne* aufgebtachte angeblich toscaniſche Schiff „Amifta“ ‚mar 
mit: einer Getreideladung nach Marjeilie beſtimmt/ iſt urjprünglih 
* * ein Eigenthum des genuefer Handelshauſes Pedemonte 
in. Odeſſa. 





j 


Spanien. 

Medrid, 12. Dezember. Der Miniiien der öffentlichen Arbei- 
ten bat in der geitrigen Gortesfigung eine bedeutende: Erklärung 
binfihtlih der Zebensmittelfrage abgegeben. Er iſt für die 
freie Getreideausfuhr- Weit entfernt irgend eine Beſchränlung ders 
ſelben zugulailen, würde er es vorzieben, die Stadtabgaben von 
Getreide abzuihaffen und Allen, welde Getreide aus den Provin— 
zen, wo zu viel vorhanden, nad jenen ihaffen, die Mangel daran 
baben, eine Prämie zu bezahlen. Nur für den Fall aroßer Neth, 
fügte, der Miniftee hinzu, und wenn die. Theuerung der Verzeh— 
rungsgegenjtände die äffentlihe Drtnung gefährden Fünnte, wäre 
es erlaubt, Die Ausfuhr zu verbieten... Diefer Fall iſt jedoch nicht 
vorhanden und der Minifter hofft der Kammer dur Thatſachen zu 
beweiien, daß feit 1849 Spanien nice bloß, was «8 zu feiner eig⸗ 
nen Conſumtion braucht, erzeugt, ſondern au beträchtlich ausge 
führt babe, , Die Vorſchlaäge der franzöfiiben Grand Gentralgefelts 
ſchaft, in 3% Jahren die. Eifenbabn von Madrid nad Saras 







erefienten “find, 


\ biefe Bahn bie jur Frans 
aöflihen Mränze zu verlangen. Für bie Linie von Bu = 
Balladolid wollen die HH. Pereire im Namen des Gredit moblier 


— Cine franzöfibe Geſellſchaft fauft die alten fpanii 
J 1. Januar wird in Sevilia eine rt 
eröffnet werden, die dio 








. Die ſpaniſche Regierung 
bat fi beeilt, Die Sache unterſuchen zu laffen. 
Bee ITDe Regierung t a 


zoͤſiſchen Credit mobilier angenommen und bereits 12%, Millios 
hen Ftanken empfangen. -- Yu...“ 
Rufland.’ - 


Yetersburg,i 18: De. Eine Depeſche des en Sortſcha⸗ 
toff vom. 10: Den. meldeten „Auf der trim ſchen Hoalbinſel ſicht 
Aues gut. Am ð. Dez. ging Oberſt Oclobglo mit einem kleinen 


| Belle des am oberen Beibet ſtehenden Detachements fiber das De⸗ 


fite Ind Baidarthat, griff die vorgeſchodenen feindiichen Truppen in 
Urtuſta und; Baga am, verteied' fie’ aug dieſen Ortſchaften umd warf 
ſie an die Tſchetucna zurdd; Es blieben 20° Gefangene in unſeren 
den". Es iſt uder dieſen Vorgang befanntlich bereits eine 
pi des Marſchalls Pellffier in Paris veroͤffentlicht worden, 
nach welcher die Ruffen 2— 3000 Mann Infanterie und 4 — 500 | 
Reiter ins Gefecht brachten ,' zurüttgeſchlagen wurden und 30 Ges 
fangene verloren.) ? > s ! 
Yon der: poiuiſchta Gienzt, 16. Dez. Der Fall von Rare: 
muß den Alllirten ſeht ungelegen kommen: und Ihnen einige Unger 
legenheuen bereiten, denn. da weder Omer Paſcha nod-von Erjes 
zum aus Selm Paſcha die Feftung zu emtjegen ſiart genug waren, 
fo ft das ſchon früher beftandene, von uns auch ‚behauptete, aber 
von- den meiften nicht geglaubte Uebergewicht der ruſſiſchen Waffen 
in Arten ein augenjcheinliches geworden. Jedenfalld war «3 ein’ 
großer Fehler der: Allitxten, daß: die Türken in der Krim- verwendet 
wurden zw einer Zeit noch, wo) Anatolien laͤngſt bedroht mar. 
Bern es wahr gewefen wäre, ‚was ein Gorrefpondent behauptete, 
daf- der mißlüngene Sturm auf Kard in St. Petersburg einen un 
geheuct atederſchlagenden Eimprud gemacht, jo müßte jet der Fall 
dieſer Veſte in Demfelben Gran "jwbeleeregend fein. Der erflere in- 
deud marb aber durch den Umftand jehe gemildert, daß Murawieff 
die Belagerung fortjegte -undı der Muffe das Vertrauen auf feine 
Waffen nicht jo leicht aufgibt ebenfo weiß ſich der Ruffe im Siege 


‚mehr als. die weftmächttihe: Preſſe zu mäßigen. 


Kalif, 15. Dejbt. Der Fall von Kars ift zwar am und 
für ſich fein ECreigniß von’ ungeheueret Bedeutung; allein in feinen 
Folgen kann dieſer Erfolg Murawieff's von ned unberebenbarer 
Tragweite fein. Denn nicht nur die Thore von Erzerum ftehen 
jegt ven. Ruffen offen, ungeachtet ‘der Selim und: Bell Waſcha's, 
die 08 bisher miht gewagt haben, vor dem eifernen Murawieff ſich 
zw zeigen; ſondern es iſt nun- auch der mir fo vielXätm begonnene 
Feldzug mer Paſchas ganzlich mißlungen, und es iſt die Phräfe 
aus Barna : - „DOmer Paſcha geht direct auf Tiflis 108", eine Lä⸗ 
herlihfelt geworden.. Never der -abgeihlagene Sturm am 29, 
Sept. nod der Sieg “am Ingur gegen ein Häuflein tuſſiſcher Mis 
tigen 'ded Omer Paſcha And zufammen genommen, da ſie Hbertrie- 
ben und ohne folgen waren, ‚von folder re wie die Eins 
nahme von Kard -für-die Rufen it, da jegt Murawieff das bis⸗ 
herige Belagerungsheer anderweitig hin difponiten fann. Ob num 
Muramieff gegen’ Erzerum marjchiren oder im -Berein mit Bebutoff 
gegen Omer Paſcha einen Schlag führen, oder für diefes Jahr die 
Winterquartiere bezichen wird, dieß hängt natürlih von den Wit: 
terungẽverhaͤltniſſen und der Einſicht des Feldherrn at. So viel 
it gewiß, daß die Türken ſchon jeht zu viel verfäumt haben, als 
daf fie im Fünftigen Feldzuge ihr afiatiiies Geblet gegen die nicht 
mehr zu bezweifelnde Ucberlegenheit der Rufen zu vertheitigen im 
Stande wären. Eine nothwendige Folge wird alfe im fünftigen 
Frũhjahte die Detachirung eines nicht unbedeutenden Auriliarheerd 
von Seite der Weſtmaͤchte fein und dadurch wird ſich aber auch die 
Sorge und die Wucht Des Krieges für diefelben vermehten. 


‘ ürfei, 

Konfontinspel, &. Dez. Die ruſſiſche Armee in der Krim hat, 
wie die ihrer Feinde vorderhand „Hahn in Ruh" geblaſen, und 
die detacitten Korps zu den Gros tel Baftihiferai und Simphe— 
ropot herangezogen. In Folge deſſen hat General Bivian feine 
Gavalleriebrigade’ des türfifdeenglifden Kontinents al& überflüifig 
nad Konftantinopel zurüdgefhidt. Ben der englifhen Gavalleric 
find nur das Ifte Hufaren-Regiment und Meine Stämme ter übriz 
gen Regimenter in der Krim zurückgeblieben. Alles übrige ift bes 
reitd bier eingetroffen. Die dort verblichene Gavallerie ift in Stal⸗ 
len untergebraͤcht, welche eigens aus England gefchleft werten find. 


Die GHauprveranlajlung zu diefer allgemeinen. Entlebigung von pen 
vadlerie iſt wen. große Mangel an Foyutagt, Der in neufter Zeit zu 
ſeht enerdiſchen Beſummungen Beraulaflung gegeben hat. So muß; 
undar andeta jeder Beftter eines Pferdes genau nachwelſen aus. 
welchen Mittein ‚und. non; me: ep, dasſelbe verpflegt, mißrigenfalls; 
ihm dasfelde ohne weitered confiseirt und zu Erausseigenti ges. 
macht wird, „Diele Beitimmung bat ihre Beranla aupiis 

lc in ber, Berführuings der die Dienet durch rer Dre 
befiger „amdgejept waren, die auf. bem Weg „eıned, Bakſchiſch“ bils 
lig zur Foutage kamen, während. die Bierbe--der geptellten Herzen 
ungeachtet ber ausgegebenen Summen für den Unterhalt täglich 
meht hinſchwanden. Goneral Godrington z der in Klum naar 
lichen Thaͤtigkeit fortfäher, bat im ber? jüngfen Zeit durch Die ges | 
meſſenſten Ordres dem Strome der urlaubefüceigen Difiziere-einen 
Damm: gebaut." Fortan können nur Dffigiere auf die gewiſſenhaf · 
teten aͤrztlichen Gutachten hin beurlaubt werden. Heute oder mors 
gen Uichtet die Eskadre des. Admirals Stewart für- jenen Zug Ins 
adriatiſche und mittelländijye Meer die Anker. . . 

Balsciowe; 1. Degbr. Von den bei. dee Bulvererplofion 
am 15: Rob; verunglüdten Engländern find nachträglich noch vier 
an ihten Wunden verftorden, alle übrigen befinden ſich auf dem 
Wege jur Befferung. Die Urfade der Explofion ift unentdeckt ger 
biiebenz alle darüber umpelaufenen Gerüchte, von dehen einige ſpä⸗ 
tere ziemlich wahrſcheinlich fangen, haben fih als unbegründet. hers 
ausgentellt. — Uebermergen wird von den GavalleriesDffizieren der 
alltirten Prmeeiein großes Kirhthurmrennen' abgehalten werden. — 
Die Eiſenbahn von hier nach Kamara- iſt am 24. Nov. fertig ges 
worden, — Mit dem heutigen Tage tritt für Stadt, Hafen und 
Stapibann von Balaclama ein neued umd zwar ein ſehr ſtrenges 
Bollzeiteglenient ein, namentlich iſt das Paßweſen ungemeht vers 
ſcharft worden, mas. um fo nöthiger war, als es bisher hierortd 
von Bagabunden aus aller Herren: Länder, von Dieben und Gaur 
nern wimmelte, beren Anzahl. wöthentlicd noch durch ſolche Indivis 
duen Juwacht erhielt, die aus Kauileſth wegen’ verübter Betrüger 
een ober, wenn aus Eurepa und der Türkei eintreffend, wegen 
ungenügendet Segitimationspapiere ausgewiefen wurden. In biejer 
Woche hat man in Balaklava . und’ im engliſchen Lager Treibjagd 
auf detlel Galgenvoͤgel gehalten und: eim ganzes: Rubel derſelben 
inabe an 60) nad Ronitantinopel geididt, 

Montenegro, 

Mit Erlaß vom 27. Kovemter. hat- der Fürfi von Montes 
negeo eine Verzehtungsſteuet und Ausfuhrsabgade eingeführt, tie 
man biäher. in Montenegro nicht fannte. - Tirjed Gefeg trat mit 1. 
d. M. in Birkfamfeit. Die auf Schmuggel gefepten Strafen find 
äuferjt firengr- — Die Unzufriebenteit- tn Monsenegto giet· fidh 
durch maſſenhafte Auswanderung in die Zürfei Fund. 

Umerita. , 

Uew-Hork, 6. Dez. Der Gongreß war am 3. jnjammens 
aefommen, „hatte. ‚ich. aber ‚ wieder, vertagt, nachdem die Wahl. ded 
Sprebers noch einem 4: Stunden langen Verſuche nicht etledigt 
werden fonmte. Die Stimmen’ hartem fi, der Mehrheit nach, ziie 
fen. Rinarpfon, einem Demokraten aus Jllinois; Crampten, einem 
Ftrejeiter und Rnomsneihing aus Ohio; Marſhall, Demokraten wi 
Know⸗nothing aus Kensudy,: und Banks jun., ebenſalls Kaow⸗no⸗ 
thing und Deitofraten aus Maffachuſſerts, getpeitt. Dee zuerſt Ge⸗ 
nannte hatte hei ber zweiten Kugelung 75, die Anderen der Reiht 
nad 57, 31 und 26 Stimmen; jomit in Uusſicht vorhanden, daB 
die. Know⸗ nothings top ihere guten Partei-Deyantjation feinen ih⸗ 
ter Kandidaten. dahinbringen. Der Gefretär des Schatzes mir, wie 
man wiſſen will, unter. Anterch jetaende Vorlagen machen: Das 
Defzlt des laufenden Berwaltungsjahres auf: 1,367,757 Doll. aus 
geben, woron anf Die feit 1,18%, 181 Del. fallen, vie Boranjchiäge 
des naͤchſten Jahtes auf 52,752,575 Doli., mit Hinzurrchnung der 
fälligen Approptiarionten, auf '69,450,492 Doll. beftiinnen. — Rad 
dem Waſhlngtoner Corteſpondenten des „NewsDort Hecald“ waren 
die Differenzen zwiſchen England und dem amerifanıihen Cabinet 
auf den—aitenStandptnfre=verbtieeen. —Vore CEtarenden · und as 
beitiibe Babiner jejen. bemübt, den Weihmerten der auietikanlſchen 
Regierung über Die durch britiſche Agenten verſchuldete Neutratitätde 
»ertegung eine Antwort entgegenzufegen,. Die. gleichzeitig den engl. 
Geſandten entſchuldigen und bie Empfindlicfeit‘der Amerikaner ſcho— 
nen fol. — In Kanſas war es jwiſchen ech Vertheirigern und 
Wegnern der Sfiaverei zu bintigen Handein gelommen, zu Todt⸗ 
fblägercien und mannigiachen Vecwundungen. — Ans Gattfor 
aien war in Newyerk eine Pont von. 5. Rovember. Aus Mangel 
an Regen murte in den. Minen gefeiert, Die; Jntianer beunrugs | 
igten das Race Sand. Grkdmarft war kuapp. in Banguterhaus, | 
das mit Rußland in Verbintung ſtand, harte fattint; ſeine Palfioa | 
ſellen 250,060 Doll. betragen. — In Ganada iſt wieder cine 
weue, 100 englifhe Meilen lange Stirde der Haupteiſenbahn won 
Montreal bis Brockville), dem Verkehr übergeben werten. — In 
Merite har Aivarez endlich feinen Emzirg gehalten; er wurde gut 
smpfangen. Er vetflchette, keine chrgetzigen Arſichten zn baben; 
zein Loſungswott fei eine voltscimihe Repräfentneiv:Repubiik. 
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Die Feſtang Käars 
Die Stadt Kars hatte ſchon lange, vorIter ruſſiſchen Beige + 
abme im Jahre 1828, wo Pastiewitic, amıncunen Rage nad; * 


‚ Sefaumteinfommen oh 2500 Zilbers Rubeln gab. 


‚feinem Aufbrucht wen. Gumei ‚fe; ſchon am. 28. Juni mit Eu 
naben u. da Fotge der. jp "perheetendun türfiih aperfichen: Kriege an 
Größe, Bevollerung und Woblſtand bedeutend verioren. Mid; Tour⸗ 
nefort ſie im Jahte 1300 beſuchte, war, fie. nad: um, Die Hälfte 
arößer als Etzerum, obwohl der Kandel ducch dien Kaubereica ter 
Kurden: und -Injen „gelitten: hatte. Die Stade hat eine dominitende 
amphitheattaliſche Zage miur mehrftödigen Haͤufern von Stein, weite 
‚mit Holz» Balkonen perſehen Hund und, eine, mehr eurspaiſche als 
ofatüce, Form ‚haben, , Auf. fieuer gewaltiger Felshöͤhe thront dir 
alte Citadelle. Die Stadtmauetn zogen (Dur; Veit: des KetePor⸗ 
teren Beſuchs 43197) In gerader ‚mie mon, Weſt nach DR, und 
ſulegen ham deis entgegen dis ‚fer den Wipfel: ergeihten, we fer 
durch dark, quadratiſche und tunde Baſtionen pertheidigt, an bie 
mödtigen Mauern der Veſte ſueßen men polltommenes., Spetimen 
fruherer aſñatijchet Befejtigungsfunt. Außethalb der Mauern breis« 
tei⸗ ſich «bie große Bocſtatt gegen DR: aus, geſchüzt durch ‚drei ober 
‚vier. in PBensagonenserönure- Barterieng Mg Eh aui Eade des acht⸗ 
zehnten Vahrhunderts nzugtfugt, waren. Miles. Died: gab Damals. 
der Grade qus Dec ‚iserne ‚gim. ſeht impolantes. Anichen „-kazı. noch 
‚Die erwähnte Gitndelle-auf Der Höhen Dagegen / war das Annere 
der Stadt van) etwa iu Familien alſo era «59,000. Men« 
iger) Zusfen, Kurden, ‚Bremsen. Weorgiern,. Juden: und einb 
gen perſiſchen Kaufleuten bewohnt, enigeongt wie ein Gefangniß, 
vol EymugunpKurd; poll Gewuhl non MNenſchen und Beh, übgrallpen 
frel umhetlaufenden Schweinen und zahlloſen Schaaren ausgemagerier 
Hunde durchzogen. Rach dem genaueren ruſſiſchen Berichte biudet dar obere 
Aheil det Citabelle beinahe ein Viered, die deiden ungen, am Abhaugt dei: 
Berges über der, Stadt gelege neu Ahelle machen eine. Urt von Pa⸗ 
rallelo zzamm und, find, gut mit Kanonen verſehen. Die verlangette 
äußerer Mauer, ber, Cuadellt ſit in Bit und Suͤd an. bie: der 
Feftung. 9 Die, Feſtung hat-wier durch uregulate Kinien verbundene 
Gaupieden, dexen Seren 260,350 Faden. betragen. ‚Die Rerbs 
und Rordweſtſeuen auf; dem Feiſen haben cine, einfache Mauct. 
Gegen Sudweſt und Dit, ſiehen doppelte Mauern, von denen die 
"Innern; höher als die außern ſind. Cuadelle wie Feſtung and von 
Steig, bie, erftere- mit größter, Sorgfalt und ſolcher Vollendung ges 
baut, daß ſie wohl er in jpäterer Zeit ergänzt zu fein ſcheint; 
150: Geſchutze bejizeigen. ‚die „umliegende. lörgend, deten fieiniger 
Boden; und. Rage eine regelmäßige Belagerung und, Einnahme, ohne 
Erſiurmung fait unmöglich macht. — 

Det Haupigründer von Kats mar Sultan; Murad ll, ter 
im Jahre 1079; dieſt Wrängeeite gegen Perſet und Georgier mit 
großem Aufwande von, Koſſen umd. Mühe zu Stande, baachte. Der 
Umfang der zu bauenten Mauer des obern Schloſſes und der uns 
term Feſtung verragt nach den turttſchen be fchienttemeibieen ad 
Ellen. Sieben Beglerbege und Paſcha's übernahmen den Bau ie 
seits der, LE —5 ei Kirchen wurden in Moſcheen ver: 
mwandelt, LA © Be Seriasfer erbaut, diente zum Bes 
gräbnijfe eines Scheichs und wurde non Wallfahrern. beiucht, Wah⸗ 
dend dee Baues wurde eine Marmorplatte gejunten, deren Inſchrift 
ſchon vin haldes Jahrtauſend früher die Namen der Erbauer einer 
Beſte namite; fie mitte, nach Cwlia über dan Klblathet (gegen 
Metta) der untern Vbtſtadt eingemauert. 

Bei der tuſſſſann Etoberung im Jahre 1828 war Kars von 
Mobamebanern Dewohne und in ſiebenzehn Magold Luartiere) ges 
thelit jedes mir eſner Noſchee, mut 85V Käufern, einer armeniſchen 
Are, einem Katawanjcraı Des .Wouvernements,, 126 Rauftuden 
war zwei Bädern Die Botſtadte gegen Oft und Eid find tatari- 
fe, die dritte Vorftakt, im Weſicu, auf Der anderen Erite bes 
Karöftuffes, lit eine armenijde. Ju Diefer zählte man 600, in ven 
beiden mehumebantichen Votſtadten 1174 Häuſer; zuſammengenom⸗ 
men haste ſie sier Natamwanferaıs, 434 Kaufbuden, und waren in 
31 Mägsıs getheitt, Deren jebes, eine Moſchee und eine Kirde hatte. 
Zn, dir armeniihen Borſtadt gab es Bader, GBerbereien, Scifenfle: 
bereien ‚und. Hiegelmtien. Andere Fabriken fehlten, aber die Bes 
wohner bereiteten »fich,zu Kaufe ihre wollenen Zeuge, Filzdecken 
und TREE ICH RE pation au Färdereien und Wajfernübien. 
Die Stadt, zwiigen Stufen, Perfien und der Tütkel gelegen, trieb 
nicht underewienden Kandel, zumal Zranfi. Aus rufen bezog 
fe Kaffee Tuch Seſde, ruſſiſche Leinwand, Kattun, Rum, Bein, 
getrotnere Fine, Xaphrha, Teppiche, Nerer, Mühlſteine und Pferde, 
aus Griwan, alfo über Periien, ihre feidenen, wolenen und baum⸗— 
wollenen Zeuge, Baumwolle, Reiß, Zuder, Rauchtabad, getrocknete 
Fiſche/ Friebe, Seifenpulver und Farben. Achalzizt lieferte Wachs, 
Honig, Lefuwant, Ftuchte, Bauholzz aus Erzerum, alſo aus der 
äurfei, kamen Tuch, Gelt- une Silbetſtoffe, Waffen, Pulver, Zar 
ba, jeitene und tenehe Wearen. Die aus Perſlen und Wruflen 
nach Erzetum durbgebenden Waaren zahlten cinen Beh an den 
Paſcha, der 4 Kopelen som Kubel beirug und damals tag geringe 
Aus fuhraititel 
waren Rot, Sal; und Holz. Nach Dem ruſſiſchen Ucberfahe war 
Katse mr al ein Ruinenhaufe übrig geblieben, ten ein großer 
hell Der ſtets ſehe turkuleneen Surfen Benötterung verlaffen hatte 


; Dazu kam Die große migranien-der Mehrzabl deiner armen ſchen 


Bewohnet auf das rufe Ferritortum, 





Berwiſchtes. 
”,- Ans des Schweiz, 10. Dez. Untet den im Zuchthauſe zu 


abſchtuiche Dran een Ein ſchon Abends zu · 
vor und bie 2 vder ir Uhr Rachs bemerkter Ge⸗ 
ke Fertt Herrührend); mid Der Umfand, daß. bis zum 
— Eh Rauch wahrgenommen wutde, laffen cine andere Mess 
anlaſſeng vermuthen.* It . a ud 


! ; Franhiurter Hörsen- Uours an 


' rom 20. Dejember nad dem Eoursblatt vom A. Sulgba dh’ 
Vapıe.| Welb 
Deflexreih, Banlalien . 3» 2 22.2.1980 4 484 
“ 5°, Metallique6-Obligationen , . I 668 668 
5% Rationalanleihe von 1854 . 1 704 5:70 
Yale m “ von 1849 59 582 
Mate u . nn K 
8: 250 Roofe d. Roidich. vom 1839) 110 109} 
4% fl. 250:,8oofe von 1864 °, 1874 + 
i buu Looie mom Idd.. 20.0. 206 
5%. Siaaio-Eiſeub.Allien . 11814 | 179% 
Breupen,. 3° 1%. Gt-Emuldibeine a 406 ir. | 86E.):66 
» Köln- Wunden, odne Bin... — 168.25 
Bayern, 335%, Obligmmenem „2 unlwna 2] 86 854 
’ 42. ehe || 9 ErH 
4 #: Örundrenten... . 1944 1.988 
4.40 Dbligamomen . 0. 20.0.1100 9 
5%,4 Obligationen von 1650 . ... . } 102 101% 
Audwigebaien-Begbab  . . . . || 160 | 189% 
Pr Bayer. Bantattıen 2. 04 un. 
Würtemberg,3ts%, Obligationen beiKerbic.i 883 | 883 


Fadrifwächter auf den Brandaustb ruch im Inmern des Erdgeſchoſſes 
nahe rd der Treppe und Hausıhür aufmerffam gemacht, etblidten 
Die Landjager 2 Kaften in der Mähe der Treppe und den oberm 
Theil birfer ſelbſt in vollen Flammen, fo daß diejed einzige Com⸗ 
urimicafiendmtttel zu den obern Etodiwerfen nicht mehr gebraucht, 
und ur bie bereit vom Feuer erariffene Handihüre in der Eile 
von den Handjägern geöffriet werden fonnte. Eine Rettung fümmts 
licher Meisohner der obern Stocwerke, dem Wachtchef den 73 
Ströfllingen- und ver Angebeſotgetin, leptere im beiten Stoch über 
die Zrepptn und, durch Die Kausthüre war ſomit nicht mehr mög ⸗ 
Lieb, und dieſelben ledigllich zar une durch Sicht⸗ und Aberittöff⸗ 
nungen angewieſen. Durch entfhietenes Handeln der vom Flam⸗ 
meritod Bertöhten und der thäfigen Hilfe von außen gelang es, 
von’ Wadhichef und Die Lingebeſorgerin aus dem umvergitterten Fene 
nern geiretten. Sammtliche Sträflinge des Aranfenzimmerd Imer 
ften-Stot, alt an der Zahl, konnten ſich Durch eine fortirte Deffe 
nina des Fenftergikters retten, ebenſo alle Eträflinge' des am das 
Kranfengimmer anſtoßende Locals, 28 Mann, durch eine im- Abtritt 
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mit eineik Tiſchſtck gemachte Deffnung. Im gmelten: Stodwert . Ar ade ” „1102 151014 
mnitde ebenfalls im’ Mbrtük eine Deffnung timd--pleichgeitig. aus ven | Rurbeilen, 5%. Rordbahn ohne Zinfen. ..|:67 ı.) 66 
Leintädern eine Reine gemmacht. Won Ben in diefem Kocafe enthäls w. _ Ze. 40 .Loofe dei Roriauld- . 3681 364; 
tenen 37 Sttäflingen fonnten ſich durch dieſe Deffnung 22-rettenz | Geobb. Hefien, Lotterie Biniehen a f..50. | 109 4 10Tgus 
Feuer und Quaͤlm muß inzwiſchen aber ſo zugenommen haben, daß . ditto groſher zogl. a f.ı28 ©. | 33 324 
ten lepten +5 Sträflingen tie Rettung‘ durch Diefen nur’ einen eg |. " DormBädter. Banfaktien .. || 284: 202 
nicht ‚mehr möglich wurde und 'veranlofte jene traurigen Scenen. Baden, f. 50 Looſe von IBA0 00. ll 758 1754 
die noch lange den Herbeigeeilten, ohne Hilfe ſchaffen zu können, BB dutis mom doadın nn er A 
in Erinnerung bleiben werden. Sämmtlihe 8 gerettete Steäfflinge | Nallau, fl. 25 Euofe 2... 00... 295 1298 
waren nad einer Stunde in einem weatnen orale tmtergebradgt. | Dranfiurt, Taunusbahndftiem . © ..1317 | 315 
Von den 15 vermißten Gträffingen find — 3 Tage nach dem Uns || u 8% Bantaciien ..00 178208 172198 
glü — T Zeichen gefunden worden und werten ſich auch noch Die Berameloore a 40 A En 
antern finden, ta die Wegräummmg an dem: betreffenden Stellen Werantwortliber Rebafteur: Gb. . Klehlıng, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Gdyierat-tapung Ds Wit Allerhöchker Approbation * — —— ran chen =. 
Der Knopfmachergeſelle Avanı Binzel von pissen — efe auß;ben vorzäglian geeigneten Kräuere und Bflenn - Göfe 
. 4 777 'enö, Sreiß » Bhyfitus Jeen mir einem Thdeile des seinen Budertinttale Konfin: . 
bier Bat fi, nachdem eine von Seite ver Therefia de Koch 1 braten Seräuter-VBouband bewähren ih == wie 5 * ug 
Sebald und deren Kiudes-Kuratel wider ibnff — — nendflen Begutachtungen jeſlzeget = als linderud und reizftiiend 
erhobene Klage wegen Vaterjtait und Minen (KREEUTER-BONBON dei Hufen; Heiferteit, Rauwheit im Balle, Berfmiels 
taion vom 21.123. Mat ds. Ito. und der da— SUHDNF und: ARD Mash „DIE Im Ipnen; Aukaltıne Kuimeffenn 
Pi 6 Gerictebeikluß $ 29 ver [Hin Drigisati@nnıtein ju 18 u. 36 tr Rräuterjäften und [ühen Stoffen von eriprisbliher Micfung auf 
vauf ergebende Geridtebejtluß von drei —⸗ daltung der Heinheit, Fellbe und Gelbmeldigfeit des Eprahorgans. 
Mes. und som 9. Auguſt d. Irs. sc, imfmurıfSte ımterfheiben fin mier nur Dur diefe ihre wahrhaft woblthuendem Wigeniwaften fehr vnor« 
worden war, don feinem damaligen Anfenhalrs.ftheitham von den Häufig angenrtefenen fogenannsen Brufrheegelsben. Päte pectoralo ıc., fondern fie jeihnen 
orte Ingolftadt entfernt und cd fonnie"bis jept 8* dor dieſen Gegsugatfien doch befonders dadurch aus,. daf fie von den Werdauungdorganm leit-ere 
deſſen derzeitiger Aufentdalt sichı ermirreft werden. ee be Atome Eetneklah Bupejclämenen, — | 
Auf Antrag‘ der Mägerin wird nunmehr Um Jrrungem zu vermeiden, if ſedoch nenau au Benhten, dah == Dr. Koch's fraflalifirte Rrän- 
neuerliche Tagfabrt zut Verhandlung der Sageſtet Bondoue a nur in ännlihe, mit dem Originalßempel Serfehene Chabtein 'verpadt find, und baf 
im gembhnlichen Berfähren anf dieieiven. in Bamberg: einzig und allein. Rets ädıt vorräsaig find : bei Hin. Upotheter ©. Goes, fomwie 
3 ven 18. Beb 1856 aut in Erlangen bei Hrn. Apothelet A. Klereiner, in Borhheim beigrn. porheier U, Vicham- 
ontag, den 38, Sebruar ser in Bibtenfeld bei Dim. Mpotbefer Ad. Bad, ın Münchberg bei Hrn. Mpoiheler Mi. €, 
Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nro. 12 rth, in Rorphalben bei Hrn, Apothetet FF, *olbrig, in Gronad in der obern Apotheter 
anberanmt, und ver Berflagte unter bem Mehıs:|in Raila bei Hen. Apothelet Carl Matihael, uns in Rotgenfirhem bei Hrn. Apotheter ©. 
wadhtheile vorgeladen, daß fm Falle jeines Ridrfeeker- u 
erſcheinens gemäß $. 48 der ProgepMovelle vomlöffentrih ausgeiprosen iind yugleih „in meiner neuen 
17. November 1837 die Rlage für abgelengnet[drimath den Cup des Himmel gemänfht*, — Schranuen: Mittelpreife. 
erachtet, Klägerin zum Beweije derſelben zuges Bayreuth, 19. Dezbe, Waigen 7 9. — Ir. 
laſſen. Setlagier aber mir allen feinen Ginrenemfpeispung wiht fo eigeniiih mir —- Denn 14 tbaı —— fl. 49 fr. Werfte 16 A. — fr. dadet TA 
aus geſchlo en swerden ywürve und daß, falls verefnte Meine Bike — als vielmehr den fraglichen Ge: 
felbe einen Beoofimäctigten zu feier Vereretungfmeinden fehl gebührt, meil mein Wirkungdwermön en] mm et, 
5is zum befagtem Verbandlungstermine nicht erfit Sehnen ze erzietenden,. erfteuticen Feigen für Kiraı 


nennen würde, alle weiter in dieſer Sadıe an u. 8* ——— Fir ehe a a Börfennachrichten. 
ihn ergehenden Verfligungen big zu feinem Grofteit; mut duch Ihe reged Dereben nadı brißlisef Aramtfwrt, 20. Deyember A 
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ſchlag am die Gerichrerafel fir rite infinniefarenfommen; sur tur Ihee shätige Bitwirtumg —— ——— 

erachtet Werken — mamentlib der beiden waderen Worfände Gareiefen > R- 32 i. 20 Arancsmude 9 A. 21 ir. 
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Bamberg, den 14. Dez. 1955 migeSufammenmwirken der fire und 770 1. Brearibe Ana ı Mm. 45 Mr. 

Königlikes Kreis» unv Sıadtgericdifmit den Gemeinden — dem Haufe — tor Fünffranfeninaieı 2 di. 20 tr. Homkalrig Bilber 
Der 


hetöit Betingt mar. 0 — ke: 
Fönigl, Birch Die Kırbene und Schulgemeinde Steinberg werdeh, Wien, 19. Dez. Deftert. Sproz. Metall, TAP/ıe- 
tal. Direhtor. i& daher Betd im erfreuliben, rähmlich danfbaren Ansfl'/sprej. 65’; Lorterien Aniebens »Epofe von 1538 
Rummel. Lindner.fpenten behalten; Der Segen Borte® Ihmen In reiberd!22"/.; dedgleiwen 1854 GT; MWanfartien 009. 
Aülle zu Theile werden, und — mad nicht zm desfforbbaßnnerien 2110: Wehielturd: Mugeburg 

Danksagung. meifeln ift — bei fortbawernder gleicher zeeler Dent-fusn 110',; Rondon 10.48'/, 
Die Gemeinden Steinderg une Üibenberg im Berlin, 4% Dej. Gtanfefhuldigeine alabien· 
ber Richen» und Shulgemeinde Steinberg Haben mir 
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Beyern, den 18. Dejember 1855. 
Saullehtet und Ghorreiter 


Michael Raab. 
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Deutfdland. 


Minden, 21. Dezbr. 
Caſſa⸗ Gontroleur verwendete Regimentsquartiermeifter Hammer 
vom ngenieurcorps » Gommando wurde in den Rubejiann verſetzt; 
dem penfionirten Majer v. Zieglauer und dem penj. Stabsaus 
ditor Krager die nachgeſuchte Entlaſſung aus tem Heetverbande 
beide mit Penfionsfortbezug bewilligt; der Rittmeiſter Graf v. Je— 
nifonsBalmorth vom 4. Küraſſier-Regiment in den Kubhejtand 
verfegt; der Generalmajor v. Roppelt von der Statt: und Fefts 
ungs=Gommandantibaft Germersheim zur Stadt: und Feſtungs⸗ 
Eommandanrihaft Würzburg verjept und der in Disponibuirar, bes 
findlihe Generalmajor Frht. v. Stodum zum Stadt: und Feſi⸗ 
ungesGommandantın von Öermerspeim ernannt; der Regiments: 
quartiermeifter Schopf vom, $, ‚Kürafier Regiment yorı ehaltlic) 
feinergeitiger anderweitiger Verfügung, der Regiments-Auditot As 
bere vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment, der Hauptmann Kaljer vom 
14. Inf-Reg. und der Unterlieutenant Schledter vom 11. Juf.r 
Reg. fümmel. auf ein Jahr in den Ruheftand verjegt; die Ritmeis 
ter Graf v. Kreith vom 2. Kür.-Reg. und Graf v. Deym vom 
2. Chev.Reg. zum 4. Kür.Reg., die Unterlieutenants Frhr. v. 
Weinbach vom 6. Chev.Reg. zum 3. Chev.Rrg. und. ehr. v. 
GumppenbergsPörtmes vom 3. zum 6. Ghev.s Key. vetjcht; 
der temporär penfionirte Oberjlieutenane Fuchs bleitend in Ruhes 
ſtand belaffen. 

Dem Verordnungsblatt für das bayerifbe Militär zufolge 
wird vom fommenden 1. Januar an beim Urtillerics Korps » Kom: 
mando cine felbiftändige ObersSanitäts-Rommijiion ges 
bildet, welche alle in dem Beteiche des Wendarmeries, des Artillerie 
und des Ingenleut⸗Kotps⸗Kommandos ſich ergebenden oberärztlicen 
Verhandlungen und Gutachten nach den hierüber maßgebenden Vor— 
ſchriften zu bethätigen bat. 

Nah einer Befanntmahung der fol. bayır. Etaatäfhuldens 
tilgungsfommijjion im neueften Regierungsblatt wird am Donnerss 
tag den 3. Januar f. J. eine weitere Berloojung der aprozentigen 
Grundrenten-Abloͤſungs-Squlddriefe im Betrag von 
600,000 jl. nad tem mittelft Befanntmahung vom 14. Januar 
18514 veröffentlichten Plane vorgenommen werden. Die verioosten 
Schuldbriefe werden vom 4. April 1856 beginnend außer Vers 
sinfung geſetzt, mit der Rüdzahlung derfelben dagegen wird fogleich 
nadı der Verlooſung begennen, und es werden dabei die Zinfen in 
vollen Monatsraren, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Mor 
nated, in weldiem vie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 31. März 1856 hinaus, vergütet. 

Ans Chatingtu, 18. Dezbr. Das Stadtverortnetenfellegium 
in Goburg bat tem Magifirare Vollmacht eriheilt, für die Stadtcaffe 
außer dem früher berritd verwilligten Betrage von 100,000 Thir. 
noch Die weitere Summe von 50,000 Thalern für bie 
Berrabahn zu zeichnen. — Die Staatöregierung in ®os 
tha bat der Verwaltung der Staatöfaffa den Befehl ertheilt, jeden 
in gothaiſchen Kaffenanweifungen bei ihe präfentirten Betrag 
fofort mit Silbergelve einzulöfen. 

‚ Aus Chäringen, 20. De. Dad Papiergeldverbot im 
Königreih Preußen hat nach Mittheilung eines Localblattes au eis 
nem lebhaften Notenwechſel zwiſchen dem preußifhen Miuiiterium 
und den Staatöregierungen von Weimar und Gotha Veraniaſſung 
gegeben, Das Papiergeld der beiden leptaenannten Staaten wurbe 
nämlich im Jahre 1847 im Jutereſſe dor thringiihen Eifenbahn und 
wat unter der ausdrüdlichen, anf eine königliche Gabinetsordre vom 
2. Juli 1847 geftügten Zuſicherung ausgegeben, daß daſſelbe un⸗ 
behindert in den Ptlvatverteht im Koöͤnigreich Preußen zugelaffen 
werden folle, wenn es ten Betrag von 1 Mill. Thir. (600,000 
Ale. für Weimar, 400,0u0 Thit. für Gotha) nicht überfteige. 
Obwohl nun dieſe Bedingung von den betteffenden Staotoreg er⸗ 
ungen erfüllt worden iſt, hat doch das Papiergeldverbot auch das 
weimarijbe und gothaiſche Papiergeld getroffen, und es iſt zu Gun— 
ſten des lepteren trog der Worftellung der betreffenden Staatörer 
gierungen und der Hinweiſung auf jene Gabinetdordre eine Modis 
fication des Verkots vom vreußifhen Gouvernement nicht zu ere 
langen gewejen. 

Weimar, 20. Dez. Die heutige Nummer der Weimarifchen 
Zeitung berichtet in einem anfheinend aus offteieller Quelle fom: 
menden Wrtifel, daß fiberm Bernehmen nad die großherzogliche 
Staatsregiernng Einleitung zu einer Vereinbarung unter den thür 
ringiſchen Regierungen getroffen babe, nad melcer im Gebiete die: 
fer Staaten fremdes Papiergeld audgefchlojfen, dagegen das 


Sonntag, 23. Dezember, 


Der bei dem Feſtungsbau Ulm als. 
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\ Papiergeld der verſchledenen thüringifhen Staaten gezenfeitig uns 


behindert zugelajjen werden fol. 

Hehe, 20. Dez, So viel fih aus dem zwiſchen Franfreih, 
England und Sqhweden abgeſchloſſenen Vertrag erfennen läßt, 
faßt derjelbe die Kage Schwedens Rußland gegenüber als eine pres 
fare und derjenigen der Pfotte ahnliche auf; er verbürgt die In⸗ 
tegrisar des ſcwediſch⸗ norwegiſchen Gebietes und fipulirt für ges 
wife Falle die bewaffnete Hülfsleiitung von Seiten der Weſtmaͤcht· 
in ahulicher Weiſe, wie dieſelbe ber Türkei verrrogsmäßin gemäuye 
morden iſt. Allerdings ſchweben gegenwärtig jwiiden Edmwercn 
und Rußland feine anderen Differenzen, als gereiffe Gränzitreitige 
keiten ım bögften Norden langs des Gebletes von Finnmarfen, auf 
welche bei Erwähnung der Geifion yon Fiſcheren und Hütungsrebs 
ten hingedeutet if. Da Schweden feine Stellung als von Rußs 
land bedroht amerfennt, jo tritt es zwar aus feinem bisherigen 
Verhaltniß ciner gleihgermogenen Neutralität mit. diefem Vertrage 
heraus; indejfen würde. es nad tem Wortlaut deffelben nur vom 
Rußland abhängen, die gefürchteten Anfprühe nicht zu erheben, 
und es befieht mwohl fein Zweifel, daß diefes im gegenwärtigen 
Augenblide nit bejondere —* verrathen wird, mit denſelben 
hervorzutteten. Neben ben der effenttiäeh übergebenen Vertrages 
beftimmungen mögen Daher geheime Artikel von unmittelbarer Bes 
deutung für die thatjäclice, Lage beftehen. — Die B. 9." ber 
riet: „Dem Vernchmen nach handelt 8 fid um eine Bereinbas 
rung, der gemäß Schweden die Anlegung von ‚Hofpitälern und 
Depots den Weſtmaͤchten geſtattet und diefe Dagegen die Garantie 
des ſcwwediſchen Befipftandes Übernehmen, für den Fall, daß Ruß— 
land jene Maßregel als eine Feintjeligkeit behanteln follte. Mit. 
Dänemark ſoll eine eutſptechende Vereinbarung abgeihlefen fein.” 

In einer Wiener Korrejpondenz der N. vreuß ta. heißt ed: 
Scyweriih find jene Behauptungen gegründet, welde von formus 
lirten Friedensvotſchlagen ſptechen, bie Oeſtetreich in Varis und 
Yondon unterſiuüte. Daß derlei Worfcläge von St. Vetersburg 
ausgegangen jeten, iſt gleicfalls ſehr zu bezweifeln, und in Wien 
dürfte man wenig Zuft gehabt haben, neue Programme zu entwer⸗ 
fen. Gegenſtand der Berhandlung find wohl nur die allgemeinen 
Grundjäge einer eventuellen Ausgleihung, und ohne die detaillirten 
Angaben engliiher Blätter für ausgemante Wahrheiten zu balten, 
wird man doch annchmen können, daß es fih dabei um den dritten 
der vier Garantiepunfte handle, In Paris und London follen die 
oͤſterreichiſchen Ideen feine ungünftige Aufnahme gefunden haben; 
mie man hört, find fie jegt auch der türfiihen Regierung mitger 
theilt worden. Do fie auf tie Zuftimmung des ruffifhen Cabinets 
tedhnen fönnen oder nicht, dürfte heute noch feiner der betbeiligten 
Maͤchte bekannt jein. - 

Die in den Vorjahren, jo hat der Abg. Harkor auch jetzt 
wieder dem Haufe der Abgeordneten den Entwurf ju einem Grunds 
ftewergejeg für die gefammte Monarchie überreiht. Die Motiye 
zu biefem Gntwurfe lauten; Der fon durch Friedrich den Großen 
ausgejprogene Grundfag fordert: „daß in Preußen alle Staats⸗ 
laften mit gleihen Squltern follen getragen werben.” 

Wien, 18. Dez. Ich vernehme, daß die beurlaubten Soldas 
ten, deren Dienjizeit heuer zu Ende läuft, nicht entlafjen werben 
follen, jondern vorläufig im Armeeftand verbleiben, um im Fall des 
Bedarfs der Einberufung Folge leiften zu fönnen. Mit Hinblid 
auf die bevorfichende Mefrutirung ift die Armee durch die wicders 
holt angeordneten Reducirungen feineswegs ſchwächer geworden, die 
aus der Verpflegung getretenen Soldaten haben gleihfam nur Ur 
laubsquartiere bezogen, aus melden fie raſch im das Feld rüden 
können. — Aus guter Quelle vernimmt man jegt, daß der nad. 
St. Petersburg adgegangene £. f. Geſandte, Graf Eſtethazy, der 
Ucberbeinger von Friedensvorſchlaägen it, im Betreff welcher bier 
zwiſchen ten Geſandten der Weltinäcte Baron v, Bourqueney und 
Sit Hamilton Seymour das Einvernehmen gepftogen wurde, Auf 
eine Antwort von Et. Petersburg it vor drei bie vier Boden 
wicht zu rechnen. — Der Depeſchenwechſel zwiſchen Wien und Pas 
vis iſt im dieſem Augenblick ſeht lebhaft. In verfloſſener Woche 
find zwei Gouriere mir Depeſchen nach Paris abgegangen, Heute 
hat ſich gleichfalls mit Depejhen ter Geſandtſchaſfta- Mitacde Graf, 
Choth nah Paris begeben, — Dem nun im Entwurf vollendeten 
Gewerbegefeg wird in Kürze das neue emeindegeieg, nochfolgen. 
— Bei der beute beendeten Verlooſung der Efterbazy'ihen Lottericr 
Looſe wurden die folgenden größeren Treffer gezogen: Rr. 13,979 
mit 40,000 j., Re. 45,238 mit 8000 fl., Nr. 78,535 mit 3000 fl., 
Nr. 166,101 und 139,171 mit 1500 l., Nr. 127,360, 25,974, 
45,161, 48,592 mit je 500 fl. 


» Wien, 18. Depr Ed verlautet heute als beſtimmte Rachricht, 
dag die ſtandin avbiſchen Staaten, Spanien und’PBortus 
gal, und neueſtens auch das Könkzeeih Prelber Eichtien tem 
Bertrag beigetreten jcien, weſchen Deiterkeig mie Den Weſtmach⸗ 
ten am 2. Dei. v. Is. abgeftleffen. Die Bemuhungen DER k. £ 
Gabinerd follen in der That verbeppelt worden fein, um alle jene 
Staaten, welhe bis zur Stunte eine ſtricte Neutralität beobachten, 
zir-einer-@oatition-gegen Ruplant, und Iwar iin Intrreſſe⸗ des Frie⸗ 
dens zu bewegen. Daß ed dem Erzherzog Albregt gelungen, dei 
König von Neapel zu vermögen, ber bisher von term meapolianl:”| fortdauernten Animofltär dürfte die Reaftion gegen den Tlerus noch 
ſchen Cabinet eingedaltenen Petitit eine andere Richtung zu geben, | tmmer weiter getrieben werden. Es ſoll die Mofihr des beitigen 
wird yon niemand bezweifelt. — Bor einigen Tagen jell ber öfter: | Vaters fein, bei einem nahen jolennen Anlaß, wahrſcheinich im 






die größere Ercommunication ü an Piemont außgefpror 
9) 


chr „eibtig; im Batican, dab man 
ii erde, wie das Kitchen⸗ 
x Mebergriffe der Staates 
a n, ald wie es gehandelt 


bat. Uederzeugung anzubabnen, auch bier umd Bert zu er 
teichen, joll Marzano’s befondere Anfgabe geweſen fein. Dies iſt 
inveiien; wie verlautet, nicht im der Art der Fall geweſen, wir ee 
zu winicen geweſen wäre. Ja, bei der in Piemont gegen Rom 


reichiſche Deferteur und englifch- türkifche Oberſt Türt aus Krons | Gonffterium, Die gegenwärtigen beflagenswerthen Zujtinde der Kite 
fradt über Peſth bier eingetroffen und im Das Militär »Stabs: | im Köniareich Sartınien nod einmal zum Gegenſtonde feiner Kia— 
Stockhaus gebracht worden jein. Gr türfte jhen nänftens feinen | nen und Protefte zu machen. 

Laufpaũ erhalten, damit er bei ter engtijd »türftidhen Leglon ſde Corn, 16. Dei. Die Werbungen für vie engtifchsitalienifete 
batd ats möglich wieder einrüde. — Nach einem Brief d. d. Iras ! Region an der toscanifhen Öbränze bauern unausgeiegt fort um 
pezunt 29. v. Dite. hätte Kmem Die Feſtung Kars in Folge eines | täglıh eribeinen junge Leute, um ib anmerben zu laffen. Diefer 
friegsräthliden Beſchluſſes zu Tem Behuf verlaffen, fib zu dem Umſtand hat endlich bie toscantiche Nexierung veranlaßt, in einer 
Seraäfier von Anatolien, Selm Paſcha, nach Erzerum zu beges ; ernjten Kundmachung mit ſchwerer Strafe Alle zu betrohen, weiche 
ben, um diefen mit allen feinen Gtreitfraften zu einem concentris | dieſe Werbungen begünftigen oder in die Legion eintreten. In 
ſchen Angeiff auf das ruſſtſae Lager, d. d. zum unverzüglihen | Parma dagegen hat die Herzogin ver Sache dis jeßt noch ihren 
Dearſch nach Kars, zu vermögen, worauf die Garnijon einen Aus | Kauf nelaflen; nur der Befchlohaber ber äfterreiifhen Befagung 

[3 


fall unternehmen follte u. ſ. w. Daß dieſer Plan nicht zur Aus: hat unter Etrafantrohung vor ter Werbung gewarnt. 
führung gefommen ift, war in Trapezunt dem am 26. Nov, bes 
fornt, — Die Armee unter Omet Paſcha ijt noch immer an bas 
Meerufer zwiſchen Sufumsftale und Batum feftgebannt Da er 
nad dem Fall von Kars einen Winterfelszug kaum mehr deabſich⸗ 
tigen bürfte, fo erſcheint die Nachricht: er werte ſich ſchon mäd- 
ſtens nach Konſtantinopel begeben, um von dort aus weitere Vers } vollkommene Anhe. 

fägungen zu verabreden und zu treffen, als glaubwürdig. | Rufiland. 

' 


Madrid, 13. Dez. Die Eorteß haben die von der Regierung 
geförderte Ermächtigung zur Erhebung der Steuern im Jahr 


i 
| 

| P 

| Spanien, 

; 4856 nad dem Budget von 1355 ertheilt, — Allenthatben hertſcht 


"Außer den bereit$ mehrfach mitzerheilten umfalfenden Maßregeln Petersburg, 14. Dez. Gegenwartig find fait alle Generale, 
zur Reduftion der Armee liege ein weiterer Beweis, daß die Res ! die ſich im dem jepigen Kriege berühmt gemacht haben, im unferer 
gierung aus ihrer neuttolen Stellung nicht hetauszutreten gedentt, Reſidenz, d. h. um ben Kaiſer verfammelt; vorgeftern wurde ihre 
in der Thatſache, daß Zalescyt als Fejtung wieder aufgelajen wirt. | Zahl noch durch den Generai v. Berg, der auf ‚Helfingfors anfam, 
Diefe am Diiejter gelegene Stadt mar erft im tem verflofienen | dervollſtandigt. Die Gerüchte, die über den Zweä ihrer Zuſammen⸗ 
Jahre mit großem Koſtenaufwande zur Feſtung umgerwantelt mors , funft umlaufen, find fchr widerſptechend. 
ten, da man ihr in firategifher Hinficht eine große Wichtigkeit beis Es ift_befannt, wie ſchwer die Rufen die Weberlegenbeit des 
legen zu müffen glaubte; Die Aufafung derſelben Tann Daher wohl | Feindes an Schügen oder vielmehr an weittragenden Bücfen empfans 
mit gutem Grund als ein Beweis angejeben werten, daß Oeſter⸗ den, Em finnreiches Mittel wurde zur theilweiien Abhülfe dieſes 
reich einen Gonflift mit Rußland nicht mehr für wahrſcheinlich hält. Uebelſtandes gefunden, Es wurden näumlich Schützen-Bataillone in 

jedem Regiment in folgender Weiſe gebildet: 0 bie 90 Mann 
Belgien. waren mie Luͤttichet (wahrfcheinlich Minie) Bücfen bewoffnet. Eben 
Bröfet, 18. Dezbt. Die MepräfentantensKammer ſchritt heute | jo viele gute Schützen mit einfachen Gewehten. Sobald nun einer 
zur zweiten Abſtimmung über den Geſetzentwurf bezüglich der Le⸗ won jenen fiel, trat einer von dieſen fofort an feine Stelle undübers 
bendmitrel; nad kurzer Drbatte ward detſelbe mit 54 gegen 7 ! nahm feine Büchfe. Ebenfo wurde noch ein zweiter Compler acbi's 
Stimmen — 21 entbielten fih der Abſtimmumg — Tefimtiv ange: | ber, indem dee erſten 96 Dann gezogene Gewehre, ebenfo viel ges 
nommen, Die Mitglieder, melde nicht mitſtimmten, gaben fämmts | möhnlihe Musketen trugen, und die Ab dann in Derfelten Bere 
lich als Gtund an, daß fie umnöglich das Verbot ter Ausfuhr bil: abloͤſſen. 

tigen Fönnten, obgleich ſie mit der freien Einfuhr Des Geiteides | Der „Rort“ berichtet von mehreren ‚Huleigungen, weiche dem 
durchaus einserfianden feien. Die Kammer ſchritt hierauf zur Ber | Generat Totleben während jeiner Anmefenheit in Petersbutg zu 
tatbung des Geſetentwurfeg, ter dem Mirifter des Innern 1%, Then wurden. Bald nam feiner Ankunft wurde er von einer zahle 
Million Franken zur Unterftügung der arbeitenden Glajien bemilligt, ' reichen Depntation, am Deren Spipe der Chef dee Mititärfcule, 
und genehmigte denſelben mit Stimmen = Einhelligkeit. ‘ General Roftongoff, fand, in feiner Wohnung begrüßt. Am 2, 
Dezember fand ein großes Feſtmahl im Saale der Beniefaule ftatt, 

Franfreich. | 

} 

' 

| 

| 
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dem auch der Wroßfürit Rikolans beimohnte. An der Wann dieſes 
Paris, 19. Dezbr, Bei dem am 29. Dezember fattfindenten | 


Saales befinder Ach cine große Marmorplatte mit der von reinem 
Einmarfh der aus der Krim zurüdfehrenden Eroberer Sebaftopois | Korbeerfranze umgebenen Inſchtift: „Franz Torleten, Sebaſtopol 
wird eine jeltene Pracht entfaiter werten. An verfariedenen Punk⸗ 1853455.*° Während des Mahles überreichte man dem General 
tem werden Triumphbogen errichtet, die Benvomejäule, vor mweiher | Telleven im Namen der Mademie die von dem Kalſer befrätigte 
die Mannſchaft vorbeitefiliren ſoll, wird mit ruifiigen Fahnen, die | Zeiqchnung ber Medaille, Die zu Ehren des Generals geprägt were 
in den verfbiedenen Schlachten erobert wurden, geſchmückt. Die | ven joll, jo wie das Reffript der Akademie, durch weldes dieſelbe 
Hausbewohner auf den Boulevards machen zur Feier tiefes Tages; 


dem General den höchſten Preis zuerfannte, den der Kaifer Niko: 
bereitö- ihre Burüftungen. Das ſchon öfters emmähnte Riefenbanket ; laus für die größte Rriegstyat in Der Ingenicutwaffe beflimmt hat, 
im Induftriepalaſt ift wegen der firengen Kälte verfhoben worden. | 


Worfpen, 16. Deztr. Weil nunmehr fünfundzwanzig Jabre 
Die Nationalgarte, welche es veranfalten wollte, zählt, wie ich 


feit dem QAusbruche der polnischen Revolution in Warfhau verflofs 
Ihnen bereitd mittheilte, 60,000 Mann; angenommen, ed hätte ſich ji 
auch nur die Hälfte zu dieſem Banket unterzeichnet, jo wären es 
immerhin noch 30,000 Wann, wozu noch 10,000 Mann der Kais | von ber Theilnahme an jenem Aufftand fern gehalten oder von der 
fergarbe und der 4 Regimenter fümen. Dieje 40,000 Mann wärs | revolutionären Gewalt abgefegt wurden oder auch im Nudfante tie 


| en Ant, hat ber Kaiſer, wie die biefige Regierungszeitung mitthetft, 
! 
| 

den in dem Saat ded Induſtrie- Palaftes feinen Raum gefunden | Rüdkehr der gefeglihen Ordnung abgewartet baten, fol vom ft. 
! 
H 


folgendes befohlen: 1) Den Givile und Militärbeamten, welche ſich 


haben. Januar 1856 ab eine Gehaltezulage von der Höhe des Gehalte 
‘Paris, 19. Dezember. Der heutige „Gonftitutionnel® heilt | ausgezahlt werten, welhen fie am Tage des ausgebrochenen Aufs 
mit, daß de Unterhandlungen Forticritte machen; die von; ftantes bezogen haben. 2) Die Offiziere und Gemrinen des ches 
der „Morning Pot" argebene Verfion (von Friedensprälimiarien) | maligen potnifben Keeres, welche fein polttiines Verbtechen began⸗ 
jet ungenaw, Franfreih, England und Defterreih ſeien im volls | gen und gemäß der Verorinung vom 2. Suni 18546 eine Unterr 
fändigen Einverſtaͤndniſſe. jrügung erhalten, follen diefelbe um die Hälfte oder ein Drittel ers 
hoͤht befommen, je nadtem fie 150 oder 250 ©. R. empfangen. 
Italien. 3 Den wegen Teilnahme an dem Aufitante in die dritte Ciaſſe 

om, 8. Dez. Die Miſſſion Mſar. Son Marzano’s if | Berjegten, wie aud den gänzlich vom Militär Ausgejteffenen wird 

ald trendige zu betrachten; er kehrte vor dreifagen aus Zurin zu⸗ der Wiedeteintritt in Die Armee geflattet, wenn fie ſich bis jegt tar 
rad, Die diplomatiſche Gewandtheit Diefes ehemaligen Nuncius in | dellos verhalten. Gin gleiches iſt auch Den Flüchtlingen bewilligt, 
Belgien, feine genaue Kenniniß ter ſtreitigen Sachlage in Piemont | weihe in das Königreich zurüdfchren durften, und ſich zehn Jahre 
ald geborener turiner Marcefe, dann perſönliche Bekanntſchaften | lang tadellos aufgeführe haben. A) Perionen geiftliben Standes 
und jyamitienbeziebungen zum Arel waren dicemal für einen vömis | die wegen Theilnahme an geheimen Gejellfchaften in das Innere 





ſchen Unterhändler Erforderniſſe, welche günſtige Erfolge in fibere | von Rupland verwiefen wurden, dürfen nach dem Königreich zurück⸗ 
Ausfict ftellen Fonnten. Auch feine mehrmonatliche Abmwefenbeitiich | fehren, nat Maßgabe ihred Verhaltens am ihrem bieherigen Wobn⸗ 
hoffen, es werde etwas erreicht werden. Was aber? Iſt nie | orte, Pfartſtellen und höhere geiftliche Grade fünnen fe jedoch nicht 


eier erhalten⸗ ald bis man fih von Ihrer guten Geſinnung übers 
zeugt hat. 5) Eundtich wird den wegen pokitiidern Berbrechen zur 
Arden in den Bergwerlen von Sibirien Verurtheilten Die Straſzeit 
bis auf ein Drittel verkürzt, und jenen, welche zut Anftedlung nad 


Sibirien geididt ‚murben, Dafelbfi I Jahze Augebsant und Familte | 


haben, die Rüdkebr in die Heimat eklaubt, jetod ehe Zurüder: 
tattung dee fonfseirten Vermögens und wit Betbleidung unter pos 


ilzeilichet Aufficht. 
Griechenland. ; 
Altea, 12. Deydr. Das. neue Minifterium befeftige fi. 
Der neue Minifter des oͤffentlichen Untertichts, ‚Hr. Chtiſtopuios, 


erfreut fi des befonderen Vertrauens des Königs und hat ſich ſeht 


populär gemadt. Es ift ihm gelungen, bie Spannung zu heben, 
melde zwiſchen der griechiſchen Regierung und den Verbündeten bes 


jtanden hatte, 
b Kürkei. 


Konftantinspel, 6. Dezbr. Sn der Racht vom 1. auf den 2. 
Der. würbete zu Sebaftopot ein entſetzlicher Sturm, der Regen fiel 
in Strömen, wovon namentlich. die erſt Nürzlub eingetroffene, wis 
ſchen Traktir und Balaklawa unter Zehen gelngerte ODiviſlon Chaſ⸗ 
jeloup⸗Raubot hart mitgenommen wurde. — Die Kojafen der ruſſi 
{hen Borpoften haben ſich wieder in der von ben allurten Äruppen 
geräumten Ebene von Baidar bliden laſſen und Drei franzöfiıhe 
Dffigiere, welche ſich auf der Jagd über Ajchorgun himausmwagten, 
gefangen genommen. — Die Rufen jahren fort, Sebajtopol zu 
bombardiren. Mittelft weittragender Geſchüße geiang es ihnen jos 
gar, ven Malatoff zu erreichen. Die Berbunderen autworteten ihr 
men für den Augendlick nit, bereiten ihnen aber füt das neue 
Jaht eine Ueberraihung vor. — In Kertſch hat fih Das engliſch⸗ 
türfifche Contingent jüngft bedauerliche aufrühreriige Handlungen 
zu Sqhulden fommen lafſen. Soldaten weigerten fi, dem Befehle 
eined englifhen Offisierd, ein KofafensDetadyement anzugreifen, zu 
achorchen und einer derjelben ſchoß ſogar auf feinen Dffigter und 
verwundete ihn, jedoch unerheblib, am Halſe. Der Offizier feuerte 
alle Schüſſe feines Revolverd auf die Rebellen ab, die von Kerbeis 
eitenden in Eifen gelegt wurden. — Der German betreffs der Er— 
kauung eines Kanals und einer Eiſenbahu (?) von Rayowa nad 
Kuftendihe iſt umterzeichnet und Kr. Gampbell, Repräjentant der 
<oncefienirten Geſellſchaft, offiziell davon in Kenntniß geſetzt wors 
den. — Hinſichtlic der moldauifhen Kiojterfrage war ned Immer 
feine Entſcheidung erfolgt. — Die Sichſerheitspoltzet In dem franz 
fiiden Quartiere Konftantinopels wird funftig dur engliſche und 
frangöfifhe Agenten gemeinjhaftlih mit veu tutkiſchen Zapdies ger 
bandhabt werden. — Abmtrat Stewart iſt am 4. mit jeiner Slots 
tendiviften nah Smyrna abgegangen. — Die Unterfugung in ber 
ZunejensAngelegenheit ift beendet und wird nun einem Kriegager 
richte zum Spruche vorgelegt werden. 

Aus Konfenlinopel find folgende Rachrichten vom 10. Des 
zember mit dem Jourtain im Darjeille eingetroffen: Dem Verneh⸗ 
men nad wird demnädfl ein neues Blinıftertum mt Rejchid Paſcha 
an der Spige gebildet werden, Der Ankunjt des Barons v. Pros 
fein: Ofen, ded neuen öſterreichtſchen IJmernuntius, ſieht man am 
14. Dezember entgegen. — Berichte aus der Krim vom 8. d. M. 
meiden, daß dajelbjt cin furchtbater Sturm gewüthet habe. wie 
I fchernaja ift aus ihren Ufern getreten. — Briefe aus Alien ent⸗ 
halten mehrere Einzelheiten in Betreff der legten Zaye ver Ver— 
theibiqung non Hard. Am 14. November forderte der General 
Muramich die Garniſen zur Ucbergabe auf. Am 16. Noyemver 
wurde unter Borfig bed Generals Williams ein Kriegstath gchals 
ten, nad deſſen Berndigung ein Paramentär an Den rujılmen 
General abgejandt wurde, welder den leptern etſuchen ſollie, bie 
Feinpfeligfeiten auf die Dauer von 10 Tagen einzuſtellen und ber 
Garniſon die Abfendung eined Courlers nad; Grzerum zu gejtarten, 
Der General Murawieff bewilligte den Waffenſtillſtand und Lot 
eine ehrenvolle Capitulaiton an. Der engliſche Oderſt Thempjon 
begab fih nach Etjerum und fand die Ruffen drei Meilen von Irps 
term Drt entfernt. Selim Paſcha, welcher den Befehl erhalten, 
mit feinem Corps Kars zu Hilfe zu cilem, hatte feine Voſition 
nicht verlaffen. Thompſon reiste am 19. November son Erzerum 
wieder ab und traf am 2%: im Kard ein. Um 24. erſuchte ver 
Generat Williams den General Muramwieff um eine Zufammenfunfe; 
die Garniſon wur an Liefem Tage beteits ganzlıd vurd Hunger 
entfräftet und aller Lebensmittel beraubt. Das Pfersifleifh hatte 
man für die Kranken in ven Hoipitälern rejervire. An 25. Nez 
venster fandte der General Williams den Oderſten Thomrfon me 
zuffiiche Lager, um wegen der Uebergabe zu unterganteln. Tie 
Garnifon war gänzlih fampfunfähig; fie zahlte nicht mehr als -uun 
Mann Türken. Die 53000 Negupter, melde ans der Krım nadı 


4 





Zrapezunt gefdict worden, um fi mit den in Tiefer Statt bir | 


findliben Truppen zu vereinigen, waren zu ſpat gefommen. Dir 
in geeger Menge gefallene Schnee hat gegenwarrig alle Gommunts 
eationen mit Kars unterbrochen. Dmer Paſcha wat, nach cine 


Gefecht mit den Rufen, Bboni (5°, Meilen nordweſtlich von Ku— i 


tais) beiegt und dort einen bedeutenden Vottath von Wintertiet⸗ 
dungsftücken gefunden. 
Kutais gegenüber, und trifft Vorbereitungen, das leptere anzugtel⸗ 
fen. Nah din Journalen von Konftantinepel befige dieſe Stadt 


Gegenwärtig lagert er am Ufer des Ron, | 


nur eine Earaiſon von 10,000 Dann, — Nachrichten aus Perſien 


meiden, daß in Teheran wegen einer zehrtägigen: Abweſenheit bet 
Shah fat eine Revolution ausgebrochen fi. 


‚8rim. 

Die Times hat Beriane ihres Correſpondenten aus tem Ras 
ger vor Sewaftopol, die bis 8. Dezbr, reihen. Im demfelben 
heißt es: Wit ſtecken Alle bis, über die Knöchel ine Moraſt. Wie 
diejer beſchaffen üft, Davon hat man im. übrigen Europa freilidy feis 


4 nem Begriff. Halb Lehm und halb Keim hat diefer taurifche Mor 


raſt eine merlwurdige Anzishungsteaft hir Stroh und formt fich mie 
diefem unter den Fristen der Fußgänger und den Hufen ter Lafle 
thiere zu einer compacten zaͤhen Ziegelſubſtanz, der nichts ale in 
weuig Gebranntwerden zur Bollendung fehlt. In dieſet Subſtanz 
bieiben nun Bich, Menſchen und Wagen elendiglich fleden; da hilfe 
feine Peitjche u. fein Voripannz das Vieh finft ermattet zujanmen, 
u. ‚zieht. es mir einem gewaltigen Rud an den Steängen, fliegen. 
Räder u. Achjen ın .Srüde.. Im Innern der Ragerhätten ſieht es 
nice viel jauberer aus, Der Shmup wird von draußen bineinvers 
jchleppt, jelbjt wenn Die Soldaten no jo vorfichtig find. Uerrigens 
haben noch nicht alle Regimenter Hütten, und Die alten, die ta 
aufgefellt wurden, find. nicht bie beiten, laſſen Wind und Regcır 
turd die klaffenden Fugen. Biel beifer find Die, Zelte, die in der 
tegtern Zeit vertheilt wurden, uns bis Mitte Januar, ſawerlich 
früher, wird Alles bequem unter Da fein. — Am 1. De. hatte 
ein ftarker Rordwind die Wegend trodengclegt und das war ein 
wahres Gluct für Alle, die an dem für Diefen Tag angefagten gro- 
ben Wettreunen theilnahmen. Das Schaujpiel: lief auch nichts zu 
wünjhen Kbrig; aus allen Lagern waren Gäſte herbeigeftrömt, dar 
unter Marſchall Peiiffier, der von einem einzigen Verreiter , einem 
Spahi, und einer (scorte Jäget begleitet, im irichten Wagen au— 
gefahren Fam, ferner Generale Codrington, General Yamarmora, Dir 
figtere ohne Babl; zujanımen wohlgegen 4090 Zuihauer zu PBierde, 
der Gaſte zu Fuß nicht zu gedenfen, Das Rennen ging ohne Unfall 
vorüber u., jonderbarer Weiſe, fielen ſammtliche Gewinnſte Artillerie: 
offigieren: zu. Am Abend war große Zafel von 110 Dffigieren, und 
bei dieſet Gelegenheit wurde ein Armeejodeyeiub mit dem erforder 
lien Fonds begründer, Damit es an feinem Orte, wo die Armee 
tünftig lagert, an einer wohlbejtellten Rennbahn fehle. Der Humot 
und die reichbeſezte Tafel ſtachen übrigens mohithätig gegen vie 
Lager⸗ Zufiände vom vorjährigen Dezember ab, Verwittbſchaftet 
wird, 705 der großen Vorfidt, noch immer genug. Man muß 
nur jehen, wie das Getteide aus den Schiffen ans Land gebracht 
wird, wie viel dabei aus Den ‚zerriifenen Süden, herausfallt und 
verlerengebt. Der ganze Kai bei Balatlava ijt fußhoch mit einge 
ftampftem Getreide bededt; aber Dergleihen laßt ſich in feinem 
Kriege vermeiden. Ueber allzu große Zrunfjuge im Lager kann 
man auch nicht mehr Hasen, zumal Anftalten getroffen find, tem 


"Soldaten das Rachhauſeſchiden feiner Erſparniſſe zu etleichtein, u. 


feirdem der Rai verpont if. Wo immer diefer birnverlengente Ars 
ttket gefunden wird; -taßtman Ihn ohne Erbarmen -ronfiseiren und 
ins Meer werfen; Importeuts werden aus der Krim verwicſen u. 
dürfen nie wieder aus Yand fommen; daſſelbe gefhicht Schenkwir⸗ 
then, die Raft verfaufen, und wo immer in einer Stneipe cin Sots 
tat betrunten gefunten wird, muß der Wirth 5 Pf. St. Strafe 
jablen. Der Profoß bat auf diefe Weife ſchon jo siel Geld zus 
jammenbefomuen, daß er kaum weiß, was cr damit beginnen fol. 
Am». Dej. braufic ein furdttarer Sturm über das Layer bin u. 
ri eine Menge Zelte md Hütten um.” 


N 





Beruiſchtes. 


*Etaukſart, 20. Dez. Die Hwangsverfeigerungen, 
ein untrügliges Zeiten der Noth, haben hier auf eine ſchreckener— 
regende Art zugenommen. Demungeachtet fehlt es auf der andern 
Srite audy wiederum nicht an Zeichen Des immer zunehmenten Lu— 
xus. Man jellte fajt glauben, die Leute rechneten beweits anf das 
nädhfifolgende, wenigiieng, was die Winterfaat anbelangt, je herr⸗ 
liche Früchte verfprediente Jahr. Auch bat fih des allgemeinen 
Nothitanded ungeachtet wieder jo eben cine neue Bürgerbaligriells 
ſchaft gegrandet, Die yiet Anklang zu finden ſcheint. 

*,® srankfart, 21. Dezbt. Heute Vorgen ereignete ſich auf 
ter Taunus s Eifendapn ein Ungludsfaltl. An dem um 7 Uber 
von Caſtel abgehenden gemiſchten Iuge brach inter Rähe von 
Flörsheim die Achſe eines Güterwagrns, wodurch Die Wagen aufs 
einander pralten und 11 derfäben ınche eder minder bedeutend 
veſchadigt wurden. Win Theil der Schienen murde weis in das 
Feld bineingeſchleudert z es gewahrte überhaupt der Echauplap des 
Ungluͤcksfalls einen argen Undlich der Zerſtörung. Von Paſſagleten 
und tem Bahnperjonat wurde utüdiierweife Niemand verlegt. 
Mozarts hundertſter Geburtstag wird auch bier nicht ungefeiert vo— 
rubergehen. Die zwei alteſten Der hieſigen Geſangvereine, der Lic⸗ 
derkranz und ber Cacilienverein, baden für den 27. Jan. ein gto⸗ 
fies Muſikjeſt vweramnftaliter, welddes in der Pantsfirde abgebaltın 
wird. Der Ruhl'ſche Werein, der evangeliſce und der fatbolifte 
Kirhengefangsrrein und der Seibt'jche Berein werden mitwirken. 
Es wird ein GEnjemble von 500 Sängern und einem verftärften Ors 
Gefter geben. Zur Aufführung fommen das „Requiem“ und dee 


‚Mävide peiktente. Der Vrtrag wird der hleſigen im Sabre | Fohlen genen dad Geſetz, da nach demſelben in England Jeder eine 
1838 zur Ausbildung wmnbemittelter muffaltfher Talente gegründes | Leidje als Bürgihaft der Bezahlung einer Schuld behalten kann. 
ten Mozartftiftung zugewicen. 

“> Die Rorddeutſche Zeitung Berichtet aus Stettin vom 17. 


Dir: „ne Familie aus dem Dorfe Hagen bei Pölig, die aus ranklurter Börsen- Cours 





Sean Yaıı 16 perhltio am 10. Da. on Die hichge Begiaung | „LINZ! Decmter num dem Gowshiatt von A. Cuiztue 
um Erhoͤhung der Unterftügungsfumme gewandt und mar mit ihren — | _ Welt 
deei, 13, Tiund 24 Qahren airen Kindern im Regierungsiocol egs | Defterreich, Bantaftıen , .....0...|1988 ı vis 
ſchlenen. Ws am Abend diefe Perfonen das Koral noch nicht vers » 5%, Vetallignes-Obligatiouen . . | 86} 604 


laftn Hatten, wurde bie Pollzeibehoͤrde requitirt, welche die Fami- | " 5%, Ratieualanleihe von 1854 . H 70,4 | 60! 
lie während der Racht im Polizeigefängniffe unterbrachte und ges ® Wade m Pr von 1849! 59 58 

ſtern Morgen mit einer Reijeroute nad dem Keimatsdorfe zurids “ Ufo . .. 

ididen wollte. Beim Ausıritt aus dem Wachtzimmer fagte bie ” R. 250 Koofe db. Rothſch. von 1839| — 110 
Frau zu tem Mann, er folle das eine, fie werde bie beiden ans “ 4% fl. 250 Loofe von 1854. . || 874 | 874 
dern die nehmen, m fh auf tem Housflur des Pollzeiges . A. 500 Kooie von BA, . , „| — 206 
bäudes bin, nahm ein Brotmefler aus der Zafche, und begann dem | . 5% Eiaats.:Gifend Alien . . . | 180 178 
jünghen Kinde in den Hals zu faneiten, moran fie jedoch Durch | Vreugen, 3 3%, StSchuldſcheine a 106 fr. | 864 | 86 

die auf Rad Geſchrei der Kınder berdeiellenten Bolizeiofficlanten ges “ KolnsWtinden, ohne Div. . . . | — 169 











bindert wurde, welche ihr Das Kindentriffen und fie zur Haft brach⸗ Baneım, 3 4%a Dblinauonen . . . . . . || 884 85 
ten. Ihre Ausſage beftätigte, daß fie Die Adſicht gehabt habe, ihre v ER x 4464 933 
Kinder zu tödten, da fie nice die Mittel zu idrer fernern Exiſtem . 4 Grundrenten „| wa} uss 
bätte.* | Pi Aa a Dbliganonen . 2... | 8004 | 998 
*,* Caro, 16. Def. Großed Mufichen ercegt im biefem Aus | “ 5%, Dbdliganionen von 1850 . . „1 102 | 1014 
wenblidt der Vrozeß eined den mohlhabenderen Glafen angehörigen | P KubwigsbaienBegbab . . 1161 1604 


. Bayer. Banfatıen . . » 2. .1- 
Warrembderg, 3,5%, Obligationen bei Rothſch 884 


» ’s " 
Aurbeiien, 3%. Korbbapu ohne Zinfen = x » 4 57. 
— Tdlt. 40 Looſe bei Rothſchild 30 


Ehepaars, das deſchuldigt ift, eines feiner Kinder vergifter zu bit 
ben. Die Eäle des Criminalgerichts find täglich gedrängt voll von 
Reugierigen, welche den Öffentlichen Verhandlungen beimohnen mwols 
len. Aus Rita melden unfere Blätter ebenfalld ein grauenvolles 
Berbrechen. Der Koch eined dortigen reihen Hauſes ermordete mit 
414 Mefkrftihen die Tochter der Thürhüterin dieſes Hauſes und 





Großb. Heifen, Lotterie» Anlehen A A. 50 . || 108 


| 

tödtete Tann ſich ſelbſt. Unerwicherte Liche- ſcheint der Beweggtund | " diito großberzogl. a Mi. 25 . 1 33 32 
der That geweſen zu fein. " Damftädter Bankakrien . | 2804 | 2084 

*,* Die dießlährige Winterfaifon in Rizza if eine der gläns | Baben, fi. 58 Loofe von 10. . .....1 788 | 74 
zendften feit lange herz das Wetter ft Dort berrlih und die lau⸗ .- 35 dito von Ib 2.0.0. AR | 455 
warmen Winde des Mittelmeered laffen vergefien, daß das Ebrifts | Naffſau, H. 25 kei 2. 222 e 0. | 297 298 
feft vor der Thür if. Reſen und Veilchen blühen, Cittonen und | öranfiurt, TauunsbanmAltien . 1317 1318 
Drangen hängen gelben an ihren Bäumen, und Schmetterlinge Pi 3% Bonfacen . 2.2.0.1 1498 | 11984 
gaufein in der Luft. Die Geſellſchaft ift zahlreih und ausgewählt; Seeinsleee a WR ... 4» in 


die Ruffen fehlen gänzlich; Dagegen tominiren die Engländer in eis 
nem Maße, daß man in einzelnen Stadtviertein ſich völlig nad 
Altengland verfegt glauben koͤnnte. 

*,* Die Vermilchten NRachrichten meldeten ben Tod der Xäns 
zerin Julie durch Feuer in Plymouth. Gin gewiffer Morris, 
bei welchem fle gewohnt hatte, wollte fie nicht beerdigen Iaffen, ba 
er 11 Pf. St. forderte wegen Beihädigung feiner Möbel. Der 
Direktor des Theaters Neweombe Ueß die Same vor Bericht fom- 
nen, und die Beerdigung wurde aus Gefunbheitd: Rüdfihten bes 


Werantwortiiher Nedslreur: Eh. A. Kiepling. 


a . 

Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Befonntmadung. fernirte ud Die beiten Zeugniſſe befipt, würidt fi 
Atenfge Sapchke ann von Maag a ——— 
ſees im Monote Seyiember c, kabter veriehtenbunger der Kaffee A. 8, Oro —* 
Schullehrers Perer Gleußner find, ſowen * 

es nichtt ſchon geſcheben ıft. Gesu: - j 
Freitag den 28. Dezember d Yes... Aut Hibe mn Sahlert wine mine 
Machmutage 3 Uhr, hierosie ın Nr, 30 übrer. Demielden fan dad Befbäft au auf cijene 
om jo gewiſſer anzumelden, widrigtnialle fie beifRebnung überaeben werden. Nähere Muslunft err 
Vertheilung der Maſſa mitt mehr berkdfittigeiftdeilt die Frpenitien d._ Bi. 
würden, Bertanf, 


Bamberg, den 18. Dez. 1855. Ein ganı großes Bienpferb tft zu vertanfen. 
dniglihes Rreis« und Stadigericht Möhereb in der Erpedition bieled Blattes. 





In Baumgärtnerö Buchhandlung je 
Leipgtg Ih To eben erlblnen und durd alle Sud 
bandlungen zu bezieben. 

in Bamberg bi Fr, Züberlein am 


Magplape iu baden: 
Die filienkönigin 


oder 
Kinder und Blumen 
für Kinder von 5 bie 10 Jahren, 
von Amalie Winter. 
Mit fehd illuminirten Kupfern 
Breite Aulage. B. cart. Preld 45 ke. 
















12.2 










Der ien- Lotterie. 
Kunz von Kaufungen toͤnigl. Dircher. Bei ber am 20. De in Regensburg 
oder Rummel. Bintner.[tottgebabten Siehung famen namiehende Nummern 


der fähfifche Prinzenraub, 
Ein hiſtoriſches Lejes und Bilterbud für 
artige Kınder. 


Mit 10 IUuminitten Rupfern. 
Breite Auflage, ae. 16, cart. Wreid 22 fr, 


33H Betfonntmarhundg. 
Der Sieuetiquirationds Aeruar Johann Die nöhfe Stebung findes am 20. Dezember 
Sporrer zu Mündberg und beijen Werlobte, Rürndberg Kat. 
Fraulein Amalie Hübner, von Banle Tee 
welche auf die Gemeinde Ziegenburg, diefjeitigen Börfennachrichten. 
Betanntmakung. Gerichts, die Heirarte» und Anſäſſigmachunge Rrauffwer, 21. Dejember. Welbeourk Eee 
x Crlaubniß erbalien, haben laut gerititider Grfien 98. Me Wr Itiedeichedor 9 A. 53, fü 
Dienftag den 8. Januar 1856 |,, $ hab I hesoriehingipOolsme. Me Wuibeutäde DR. 42 fr. Bank» Dutar 
Bormittans 410 libr härung vom 14. d. Dis. Für ihre berorſtehendeſ an Mansuude 9 E21 Ir 
wird im Buream des amterfertigten & Taramte Vte die Gütergemeinjdait ausgejtiofen. war —— Sausereins 11 WAS tr. eid ai waree 
ver mächftiährige Brenmbelzbebarf tes hiefigen f andurd der Vorſchtiſt gemäß, 8 422 Tr. Dia — 376 0 Wrenbiite Baaler ı fl. 45 Mm 
Rreis« und Stadtgerichts zu 60 Klafter an vie Tel, MM des vreuß. Yandredrs , veröffentistefäunftrsutenenster 2 4. 20 tr. Vewkarig Eliten 
% ri v. uk 
Benigfinebmenten in Lieferung gegeben, mezuf" FU 
z * i .. J am 20, 9 55 Wien, 20. Dey. Delterr. Spros. Metal. Ti';. 
Lieferumgeluftige mit dem Bewerten eimgelaten| met, am 20. November 1655. aryprop 68%44; Motterws Mulcbens «Zoole von 1839 
werben, daß die Accordbedingungen felbft bei ge Königlibes Baner. Eandgerict. 


124; beögnieihen 1554 073 Bantactien SUB. 
nannten Taramte zu erfahren find. 7 > —— Norddahnoctlien 2137". Benieicurt: Augsburg 
(2,21 telle - Gesuch, 
Bamberg, den 19, Dezember 1855. | in junger Wann, meler über brei Jahre ale 


uno 110%; London 10.49 
Taramt bes 1. Kreis mb Stadtgerihtä[muspaiter in einem bedeutenden Gtabliffement thäris, 


London, 20 Dry. Ipror Gonfold 58". 
Paris, 20, Dez. 4',prog. Rente 91 75. Iprez. 
BWinterkein, f. Zarbramter. tft, Tomie au, irüber im Mergeriewasren » Beihäften 
zud und Weriag ven I. 


13 39 3 64 16 
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Deutſchlaud. 


Manchen, 22. Dez. Se. Maj. der König bar auf cine. Ein⸗ 
gabe mehrerer Einwohner von Schweinfurt genehmigt, aß Mejriben 
bebufs der Erbauung einer Gijenbahn in der Mining von 
Schweinfurt über Rifingen, Reuſtadt, Bildofebeim und wersfeid 
zum Anjctuffe an eine auf kutheſſiſchen Geblete hetzuftellende Fort⸗ 
fetzung ver Friedriche Wilheims-Nortbahn Prejektixungen vornehmen 
dürfen. Die Projettlrungsarbeiten müſſen bie zum legten Dezember 
1556 voltentet fein, indem bie erthelite allerhöchſte Boncajfion bis 
dahin erliicht. 

Münden, 





22, Dez. Dem Vernehmen nad wird die am Aue 


fang tiefes Jahres vertagte Münzeonferen; am 7, Jan. in Wien 
wieder zuſammentreten, um ihre Berathungen fortzuſcken. Bei dem | 


anerkannten Streben des Miniſters v. Brud im den mazerickeu 
Intereffen eine Einigung Dejterreibs mit dem übrigen Deutſchland 


zu erzielen, laͤßt ih von demfeiben ein erfrenliches und befriedie , 
gented Ergebniß ermarten, Dem aud alljritig mit großem Berlan⸗ 


gen entgegen geſehen wird. Won Seite Bayerns wird ſich wieder 
der Münzdircktor Hamtl zur Vertretung des ſuͤddeutſchen Gulden⸗ 


ipitem& zu dieſer Conferenz nach Wien begeben. 


Menden, 22. Dezbr. (Dienftesnahridren. Der Laud⸗ 


richtet Böhmann von Dingolfiug wurde in Ten nadgejuchten 
zeitlichen Rubeftant verſezt; zum Xandtichter von Dingeiftug der 
1. Aſſeſſor des Zantgerikrs Dfterhofen, Wagenbaner-beförten; 
zum 4. Aſſefſor des Lantgerigis Diterhofen rüctte der Aſſeſet 
Streicher von Mitterfels vorz zum Affefor des Landgerichte 
Mitterfels wurde der Mocefji bei der f. Negierung von Riederbadenn 
Fiſcher aus Reufirchen ernannt; der Landgerichts-Affeſſor sad 
ven Giricsbah nah Dingolfing und der Aſſeſſor Hibl von Wes— 
ſcheid an das Panbaerihr Griesbach beruſen, und zum Aſſenor dcs 
Kandgerichts Wegſcheid Bor Reshtopraftifant Kienpöfer aus Fal⸗ 
tenſtein ernannt: 

Dem Lehrer der obern Maͤdcheuſchule bei St. Wangolph, Kaj— 
var Baumann ih Bamderg wurde zum Zeiden Liv Allerhöchſten 
Anerkennung feiner vierjährigen und erjpriehlihen Wirkſamkeit Die 
Rlberne Medaille des Verdienſtordeus der bayerifhen Krone und 
dem. Schullehrer Johann. Michact Schmidt in Culmbach, in Rück- 
fit. anf feine während eines Jeitraums von 50 SIabern, treu und 
eifrig geleifteten Dienfte die Ehprenmünze des fgl. bayeriſchen Lud⸗ 
wiggertens verlichen. BAR 

Berlin, 20. Dez. Durch die Anlage von Wifertahnen und 
Zelegrapbenfinien, durb Lie Erweiterung und Ausdehnuug im Po ſi⸗ 
weſen find in den leen Jahren jo, viel. Anſtellungen anjtellungs 
berechtigter Perfontn erfolgt, daß bie, Zahl der Bewerbungen. zur 
Verwertung im Staatsdienſt jegt auf ein Minimum geſunken ıft, 
mährend fehher jete' Behörde Hunderte von Bewerbern regifitiet 
batte. Es tritt baher in Preußen ‚ein. Mangel an Beamten ein, 
der bei, der Verwaltung des Telegraphenmejens ſich am drüdend- 
fien berausftellt, weit zu der ſchneli vorgehenden Erweiterung des 
Telegrarhennetzes viele neue Beamte gebraucht werbeh, und dieſe 
in der Regel eine gewiſſe Biidung befigen müſſen. Die Telegra— 
pbenverwaltung hat ſich daher in bie Rothwendigkeit verfegt geſehen, 
duch Öffentliche Befanntmahungen Beamte für enter: 2 ſuchen. 

N. B. 3.) 

Berlin, 21. Dezbt. Der franzöfiicdhe Geſandte Marquis von 
Mouftier hat beute Berlin verlaffen, um in Folge des Hinſcheidens 
jeiner Mutter ſich auf kutze Zeit nah Paris zu begeben. — Man 
glaubt bier zwar am eine biplomatiiche Uebereinſtimmung zwiſchen 
den. Mächten, welche den Bertrag nom 2. Dez. 1854 unterzeichnet 
baben; man zweifelt aber daran, daf Rußland die Bedinatingen, 
welche, ihm jetzt geſtellt werben jollen, annchmen werde, und hält 
die Abberufung des Grafen Eſterha zy aus Petersberg für 
mwahriheinlid, 

Belgien. 

Dröfel,, 19. Dezember. Mit der Sendung des Prinzen von 
Shimay in Angelegenheiten der neuen von Ocfterreib ausgehenden 
Friedend-Vorjbräge hat es feine völlige Richtigkeit. Geſtern 
it ein außerordentlicher Coutier von Wien eingetroffen, der dem 
Könige Direct pertrauliche Depeſchen überbradte. —— Geñern legte 
der Finanz-Miniſter den Geſedentwurf vor, welder Daß beſtehende 
Gejeg Über We Auslieferung der fremden dahln modificirt, daß der 
Mord oder auch nur der Morbveriuc gegen audmirtige Fürſten 
als Fall Npufiet wird, wo die Auslieferung Statt findet; bis jept 
war dies anderd, da ein ſolches Verbrechen als ber Politik verwandt 
detrachtet wurde. Aus dicſem Grunde verweigerte man vot einigen 


etger Zeitung 





Montag, 


w ü “unden, 2 





Air. bai Brinar 
amd mir a tr Bei gerichtfihem 
Anzeigen Fir bie Vrattige wenig 
Aetle ober heren Maum durrhme 


1855. 


24. Dezember. 














‚ Menaten die Andtieferung des frausöfiihen Ingenieurs Jacquin, 
der des Mordrerſuchs auf den Kaifer der Franzoſen angellaat war 
und von ten franzöſtſchen Gerichten vergebens reclamitt wurde. In 
Folge diejer Weigerung bemhte man fib Seitens der fengöfichen 
} Megierung, von der unſtigen eine Mbänderung ber Geiepactung zu 
| erlangen, die mine ehne fehr lethafte Debatten angenemmen werden 
duͤtfte. 

Großbritaniien. i 

 _ donden, 20. Dez. «Die Offiziere und Gemeinen der leichten 
AnfantereWilg von Slamerganibire haben fich freiwillig um aus 
wärtigen Dienit erbeten an Stelle eines der Linien Reyimenter, 
welches aus Wefindien nad ter Krim beordert ift, und bes erfte 
Begimens ter Miliz von Devenfhire, welches jept in den Gafernen 
zu Newport ſteht, bat bereit® 60 Unteroffigiere und Gemeine an 
verihietene Linten⸗Regimenter abgegeben, Zu Newport mird De 
Refrusen» Werbung für Mitz und Linie forwährend ſeht ‚Ichhaft 


betrieben 

Frankreich. 
Patis, 19. Dez. Win bat in ter letzten Zeit viel davon ger 
| ſprochen, daß Franfreih nnd England nict ganz einig feien. Was 
f 


die Foriſezung des Krieges betrifft, ſo wünfdt die Regierung in 
Konten ſowehl, ald Louls Napoleon in Paris, daß -tie Waffen 
j bis zur gänzlihen Demichigung Rußlands nicht niedergelegt wers 
Sie find aber nicht gleicher Anſicht in’ Betreff. des Gharafe 
ters, wilden der Krieg in der nächſten Jutunft baben ſell. — Der 
Banguier Louis von Eidthal bat fi nad Münden begeben, um 
dort bezüglich der Berbindeng der bayeriihen Eiſenbahnen mit den 
Öfrerreibiiben Verbindungen anzufniipfen. Eiothal ift bekanntlich 
Muglied ver Adminiſtration der pariler Grebit:Mobitiersefellihaft. 
— Am legten Montag erhielten die Korren Persise aus Madrid 
die Nachricht, daß Die fpantihe Regierung dem parijer GrrtitMos 
bilier Die Conceſſſen dek madrider Credit- Mobilier und ten Bau 
von A000 Meilen (die Lange der Meite it wabelannt) Gifenbahne 
' weg bewilligt bar. 
Yarıs, Iv. Der. Dir Morning Wort acht offenbar zn weit, 
wenn fc den Borſchlagen, melde Graf Balenein GFiroroam dem 
rujſiſchen Gabiner zu überbringen beauftragt it, die Form eines Ul— 
nmnatums yibe, worin Rußland‘ in kategoriſcher Art aufgefordert 
werden jol, den Friedenebedingungen ber Weftmäcte unbedingt beis 
| aupflibsen. Die öfterreibtihe Diplomatie, welbe in allen internas 
tongien Beziehungen der Beobaditung der Form fogar mit änyitlie 
’ ber Genauigkeit ſich zu befleißen pflege, weiß am.allerbeiten, daß 
| der Schritt, welden fie zur Stunde In St. Vetersburg unternimmt, 


| den, 






deito mehr Chancen des Erfolges haben. wird, je gemäßigter und 
ireundſchaftlicher ‚vie Sptacht lautet, welse Orjtereeich Dabei führen 
wis. Die Vorlage, melde Wraf Eſterhazy dem Hofe yon St. Bes 
tersburg maden wirt, ift nicht eine Intimation, welche in die Ka— 
tegorie des Ultimatums gehört, ſondern die legte freundſchaftliche Wahn⸗ 
ung, weiche Oeſtetteich ausſchtießlich in ſeinem Namen an Rußland 
richtet. Oeſterreich hat von den Metmäbten erwirkt,. daß leptere 
in einer für Re bindenden Urt die Minimalforberungen formuliren 
möchten, teren Annahme von Seiten Rußlands ‚die „Heritellung 
bed Weltjtiedend unyerweilt fihern würde. Deiterteib übernimmt 
e8, jene jo jormulisten Minimatforterungen zur Kenntniß des rufe 
fiihen Hofes zu bringen, und dabei- jeinen ganzen Einfluß aufzu⸗ 
bieten, auf daß Rußland dieſelben aifriebme. Zwei Dinge ſollen 
den Erfolg dieſer Bemühungen erleichtern. Erſtens, die Vorſtel⸗ 
fung, daß wenn Rußland jenen Minimalforderungen wicht beitcitt, 
die Weſtmaͤchte ihren Fordetungen ungefäume eine beiangreice Aus⸗ 
bebnung geben werden. Zweltens, der Entſchluß Deftrrreihs, feine 
diplomatifhen Besbindungen mit Rußland abzubrechen, und den vis 
nenen Geſaudten von Er, Preeröburg abzuruien. Es iſt alſo noch 
nicht die Erltaͤrung des Krieges, mie es zu geſchehen hätte, wenn 
Defterreiw duch den Grafen Gfterhagn ein Ultiiaatum nach St. 
Petersburg übermittelt haben mürde, wie es die Mocnigg Poft irre 
thumtica angibt. Oeſterreich mit durch die Abbrechung jeiner diplo⸗ 
matiſchen Verbindungen mit Rußland Jetzterm inditelt bedeuten, daß 
der Wiener Hof fi hatſachtich jene Minimalforderungen angeeig⸗ 
net bat, und mitbin zur Abfchlichung der Offenfivakianz im Sinne 
des Dei. Vertrages ohne weiiers fehreiten werte, Krk wenn die bide 
berige Defenfivolliang mit den Weſtmächten dutch den effenfiven Cha— 
zafter ergänzt worden fein wird, aedenft Oefterteich ben ensus beili 
im Einvernehmen mit jenen dentfhen Staaten, welde ſeiner Polie 
tit ſich werden anfcliehen wollen, näher feſt zu fegen und zu for« 
mulirrn. Eben in dieſer bebutfamen Haltung Oeſterreichs liegt für 
Rußland die ernſthaſteſte Mahnung, mit Defterreich es mich zu ver⸗ 


Derben, weil ſonſt der Wie 
ſcher ficb zuk Herſtellung 
fehltepen wird, als er zus 


s 
pie ni derer und energis 


ufrdens den Weſtmächten a ; 
AIn ſecnen Bhnüßingen den freun 
fhaftliben Ton Rußland gegenüber nicht Im Yerin abge 


hat. Als voriges Jahre N auf die freumdfcaftiihen Bors | 
ſtellungen Deſterteichs _behufs der Annahme Der befannten Noten | 
som S. Auguft die gehoffte Antwort nad Wien nihtmübermacte, 
fam binnen wenigen Wochen der Alliangvertrag vom? Dezember 
zu Stande, deſſen Ergänzung und VBervollftändigung ſiwerlic niet) 
lange auf ſio warten laffen, wenn Die Vorſchiäge, Deren Uebers 
ae Graf Eſterhazy if, taube Ohren in St. Petersburg finden 
ollten. 

Die fremden Gommiffäre bei der Parifer Musitellung haben 
dem Prinzen Rapoicon eine auf Pergament geſchriebene und mir 
einem prachtvollen Einband verichene Adreife überreicht, als neues 
Zeichen ihrer Danfbarfeit für feine Verdienfte um die fremden Aus- 
fteller. — Der Kalfet wünfdt, daß die Niederfunfe Der Kaiſetin im 
Elyſte ftatthabe, wo. er jelbft aeboren iſt. Er begibt ſich faſt tägs 
lid dahin, um die Öbemächer zu beiihtigen, welche zu dieſem rem: 
uiß bergeridhtet werden, 

Dem Journal du Havre zufoige bat der General Organ, 
ein Franzofe cm Dienfte des Kaiſers der Birmanen, den Orden 
oter die Würde des Regenihiems von Seide und Gold empfangen, 
Eine Ehrenwache wurde ibm zugerbeilt, und der Kaifer ließ ibm! 
aus Antaf seiner Beförderung zehn Pferde und cin beträchtlihes 
Geldgeſchenk zuſtellen. — Am 9. Januar wird im Palaft des Ans 
ftituts von Frankreich eine feierliche Wejammrfigung der fünf Afas 
demien ftattfinten. 

Italien. 


Turin, 16. Dezbr. Der Präfident der Kammer beflage ſich 
über die Schwierigkeit, Beſchluͤſſe über wichtige Angelegenheiten mes 
gen fortwährender Abweſenheit zahlreichet Kammer: Mitglieder zu 
faſſen. 

Grano, 18. Dez. Nach hieſigen Blättern iſt ter Beſuch des 
Grafen von Chambord bei der Königin Amalle in Nervi bereits 


angefagt. 
Spanien, 

Modrid, 15. Dez. _ Für die vorige Nacht waren militärijche | 
Vorfibtämasregeln aetroffen werden; man fürchtete einige Unruben. ! 
— 63 heißt immer ned, daß die Demofraten ihre Angriffe gegen i 
D’Donnel zu erneuern beabfitigen. — Bis zum heutigen Zuge 
Mind bereits 4677 Antheile der Nationalgüter verfauft worden und | 
baben bundert Millionen Realen eingebradt, das Doppelte vom | 
erſten Ausgebote. — Die Gründung eines ſpaniſchen Credit mo- | 
bilier ift gelungen. Als Präfiventen der Wefelljaraft bezeichnet man 
den Herzog von Sotomayer, 

Dänemarf. 

Kopenhegen, 17. Dezbt. Dem Vernebmen nach werte der 
am 27. d, M. in Ischoe zujammentretenten boliteinifhen Stände: 
Berfammlung von Seiten der Regierung mebrere liberale Maß— 
regeln vorgelegt werden, unter denen ſich folgende befinden: Ochs 
fenttidsteit Der Verhandlungen im Obergerichte und Dber: Appellas | 
tionds berichte; Berbefferung der Schullchrer:Öchatte und Nusfegung. | 
von Penftonen für die Schulichrer- Wittwen; Aufhebung ber 
Stempelsffreiheit der adligen Güter; Eintheitung Des Herzogs 
tbums KHolftein in neun Kreife und Aufyebung der Patrimonialz | 
Gerichtöbarteit. . ' 

Es bejtätigt fih, daß Dänemark mit Abänterungsvorjhlägen 
in dee Sundzollangelegenheit befcäftige ft, nachdem cd aus 
den Reußerungen der in Kopenhagen verfammelten Bevollmächtigten 
die Ueberzengung gewonnen bat, daß feine urſprünglichen Propos 
tionen im ihrer deutungsfähigen und unbeflimmten Gejtalt von feiz 
ner Seite auf sin näheres Eingehen zu rechnen haben. Gleichzeitig 

verlautet, daß nom bänifben Cabinet Echritte gefkchen find, um 
bei der Fefftehung der neuen Vorfchläge Die Vertrerer von Ruf: 
land und Schweden zu Rathe zu ziehen. Gine Einigung in Be: 
treff der Sundzollfrage liegt allem Anſchein nad noch in weiter 


Ferne. ' 
' Rußland. 

Der Ruf, nv. thellt bereits Näheres über die Uebergabe 
von Kars mit; er enthält folgenten Auszug aus dem Bericht 
des Generals Muramwicff vom 29. November aus dem ches 
mialigen Lager von Tſchiftli-Tſchai, jegt Station WladieKars: „Nadı 
dem Sturm. auf Kars vom 29. Septbr. ermwarteteten bie Türken, 
eine Zeit lany new ermutbigt, den Rüchzug unferer Truppen; fie 
waren darüber betreffen, Daß die Blokade ſich noch verfiärkte, und 
unſer Lager fid in eine Station verwandelte, deren Hütten ſich 
ringsum austehnten, und die täglich mie Vorräthen jeder Art vere 
fehen wurde. Die Belagerten hofften noch auf die. Ankunft von 
Entjagtruppen aus Etzetum. In ter That verſuchten auch ver 
Befchlöhaber des Gorps von Erzerum, Vely-Paſcha, und dann der 
aus Trapezunt angefommene Selim Paſcha gegen Kara vorgurüden, 
ſtießen aber jedesmal auf das Corps des General Susloff, der ih: 
ren Rüden bedrohte. Unfere reitenden Streifwaden beunzubigten 
diefe Truppen fogar bis in die Nähe von Erzerum. Inzwiſchen 
erfchöpften fi in Kars die Proviantvorräthe, das Wetter ward 
Kalt, auf den Bergen von Saganlug fir Schnee — in der Gar, 
nifon trat in Folge des Hungers eine große Sterblichfeit auf, die 


} 
i 


| übrig gebliebenen Reſtes der anaroliihen Armee. 


| end, empfangen. 


Entweibungen bmen zu und die Muthlofigkeit 
Vergyeipigung von Kars leis 


8 der Feſtu— f 
I ö 9 de ne 
e J ung zummbergeben. Am 24. No⸗ 
v erfdiem bei d een: tanten Mutansieff ver Arjutant 
des 


enerals Williams, Major Tersdale, mit einem Schreiben, in 
welchem General Willlaoms um die Erlautniß bat, am folgenden 
Tage unter Parlimentärfiegge gur-Unterhandlung in unfer Lager 
gutontinen, worauf General Murawieff mündlih dem Major Tees: 
dale auficug, dem General Williams mitzurheiten, ex fei bereit ihn 
am 25, November Mittags zu empfangen. An. 25. zur angeges 
benen Zeit jtellte ih General Williams dem Oberbefehlshaber des 
abgeſonderten kaulaſiſchen Corps als vom Obercommandirenden des 
anatoliſchen Korps, Muſchit Waſſif Paſcha, zur Untethandlung bes 
vollmachtigt vor. Nah Feſtſezung der Praliminatien der Ueber 
gade wurden Die Bedingungen von General Williams unterſchtieben 
und vom Generaladjutanten Murawieff genehmigte. Am folgenden 
Zage joltte Wenerat Williams des Morgens wit der Shlufaniwort 
des Viujhie in unjer Lager kommen; aber die Ordnung aller Ans 
delegenheuen und Die Anzeige der Uebergabe an tie Garniſon, 
welche von den commandirenden Werionen mit heftiger Semürkss 
Bewegung aufgenommen wurde, erforderte jeine Anmefenheit in der 
Feſtung. Zur Erltauterung dejfen ſchickte er feinen Arjutauten, Am 
Arend deſſelben Tages überreihte Major Teesdale eine ſchriftliche 


Bollmacqht, die der Muſchit dem General Williams zum Zwedce der 


Feſtſehuug der definitiven Bedingungen der Uebergabe ausgeftellt 
hatte, jowie cin Namensverzeihnig Der Paſchas tes in Kara noch 
Am 27. Novem- 
ber Naqumittags Fam General Williams in unfer Nager mit feinem 
Srabe und drei Paſchas und unterfhrieb deſinitiv die Bedingungen 
der Uebergabe. Am 28. Novemberfolten gemäß der abgeſchioſſenen 
Kapitulation die Reſte der anatolijhen Armee, welche die Gatniſon 


I von Kars bildeten, unter Geivehr mit fliegenden Fahnen und uns 


ter Zrommeljglag aus der Feſtung auszieben; aber auf die Bitten 
der turtiſchen Befehlshaber eibit jtellten die ſämmtlichen Truppen 
ihre Gewehre zujammen und legten die Kriezomunittion in ihrem 


| eigenen Lager meder, wo Meine tuͤrkiſche Wachpoſten bis zur Ab— 


loſuug Fury die Unftigen zurückgeblieben waren, Obgleich beſtimmt 
worden, daß dir Türlen ſich um 10 Uhr Morgens bei den Irüms 


! mern des Soͤrſes Gjumbet aufitellen ſollten, fo erſchien doch erſt um 


2 Uber Naachmutags der Muſchit der anatoliiben Armee mit Ger 
neral Williams und den engliſchen Offizieren bei dem Öbeneralade 
juranten Mutawreff. Unſere Truppen waren bereits in Schlacht- 
Drenung auf beiven Ufern des Kars-Tihai aufgeſtellt. Die rürs 
tijchen Regimentsfahnen wurden vor die (Front getragen und von 
einer Abthetlung Karadiniers ans dem Tulaſchen Jägerregiment mit Mus 
NE uno ſchalleudem Hurtah, welcnes ſich von Bataillon zu Bataillon 
tostpflangte, in Empfang genommen. Hierauf wurde der Theil der türkis 
ſchen Armee, der aus den alteitem md jhmwädhten, ohne Friſt bes 
uraubeen Xeuren Redifs) befand, ferner Die Miliien (BaihisBos 
zuds und Laſen), zujammen 6000 Wann, welde mit der Verpflihs 
tung, im Verlauf des gegenwartigen Krieges nicht mehr gegen Se, 
faij. Majeſtat zu dienen, ın die Heimath entlaffen wurden, unter 


; einem bejpnderen Convoi in das erjte Rachtlaget abgeſchickt. Nah 
} der Entlaſſung der Redifs wurde von dem Oberbefehlähaber eine 


Depusation der Sradı, aus den angejebenften Einwohnern beftebs 
Naqh Beſichtigung der regulären türfifdien Trups 
pen, die ſich zu Kriegsgefangenen ergeben (ungefähr 7— 8000 M.), 
befahl Genctaladjutant Muramwieff ihnen Die Mabizeit zu geben, bie 
bei Zeiten in Gompagniefejjelm auf dem linken Ufer des Kars-Tſchal 
bereitet werten war An demjelben Tage wurde die Feſtung von 
unjerer Sarnifon befegt unter Commanko des Oberſten de Sage, 
auf ter Giradelle wurde Die rufiiihe Flagge aufgepflanzt. Und io 
find mit dem Falle von Kars dic Reite Der anatollihen Arımce vers 
ſchwunden, deren Stärke fi tm Monat Juni auf 30,000 (?) M. 
belief. In Gefangenfhaft bei und befindet ſich der Oberbefehlsha⸗ 
ber diefer Armee, Muſchit Waſſif Paſcha, außer ibm 8 Vaſchan 
viele Stabd: und Oberoffiztere und zugleich, mie ihnen der englije 
General Williams mis jenem ganzen Etabe. In ver Feftung fin 
ungefähr 130 Geſchuhe und große Gewehrvorräthe erbeittet worden. 
Der „Ruſſiſche Invalide“ veröffentlicht ferner folgenten von 
tem General Muramieff an das abgrionterte kautaßſche Corps 
erlaffenen Tagesbefehl: „Station Blatisstark, 28. Nov. Ich 
wänjde euch Gtüd, meine Mittämpfer, Als Statthalter des Gas 
ten danfe ich cuch. Durch euer Blut und eure Anftrengungen lies 
gen die Bollwerke Kleinaſiens zu den Füßen des Kaiſers. Die 
duſſiſche Flagge weht aufrden Wällen von Kars; darin offenbart 
fidy der Triumph des erlöjenden Kreuzes. Wie Staub verihmuns 
den it Die ganze 30,000 Dann jtarfe anatoliſche Armee. In Ge 
fangenfsaft find der  Dberbefehlöpaber derſelben mit allen Pajca's, 
Difigieren und dem englifcen General, der die Vertheidigung le 
tete, nebſt feinem Stabe. Tauſende von gefangenen Zürfen zieda 
nad unferer Heimat, um von euren Thaten Zeugniß abzulem- 
Ned find die von und genommenen großen Vorrache am Wahn 
und Krongut, die in’ Kard geblicben find, nicht regijtrirt ; aber aus 
fer den von euch im Kaufe des Feldzuges erbeutcten Geſchützen u. 
Fahnen werden tinfere Zeughäuſer noch durd 130 Kanonen | 
teichert. Die Menge der Fahnen, veriänert die heiligen Kirchen 


Adel ſchlug vor, dag die Ausfuhr von Getteide bedingungswelie ers 


” Quartiergelder für die britiſchen Iruppen werden jegt von den tal. 


; Ten zu erfhießen; da ſchießt letzteret zuerit, ohne jedoch zu treffen, 


iſchen Mranze folgender traurige Fall. 


Außlands zum Andenken an euren ftanchaften Muth. Rod eins 
mal wünihe ih euch Glüct, vom Höchſten diß zum Wiedeigfien, | 
meine Mitfämpfer. Roh einmal danfe ih cu für mich perföntit, 
meine Mitdienet. Euch babe ich das Glück zw verbanfen, Rap id | 
tag Herz des Kaiſers erfreuen kann. Une ſo Danfer mit mir Dem 
‚Herz ber Heerſchaaten, Der im fernen umerjorihlihen Fuͤgungen 
ung jegt einen Triumph geſchentt hat nach der Heimſucung, die 
wie noch vor nicht langer Zeit erfahren: haben. Der Glaube an i 
die heilige göttlihe Vorſehung dewadte in euch den Geiſt der Krie⸗ | 
"ger und verdoppele eure Kraft. Mit der Heffnung auf ven Bel: 
fand ded Allerböhften merden mir uns an meue Werke begeben. ! 
Der Dverbefchisbaber, Genetaladjutant Mutawicff.“ 
Ans Rußland wird der „Neuen Preuß, Bey.” folgendes ge 
ſorleben: „Die zufiibe KreimsArıner, welche auf dem nördlichen 
Theile der KHodebene lagert uud von Da m Dem gebirgigen, wohl⸗ 
"Befeftigten Zbelie Der Halbdinjel ſich iber Battſchiſerat bis nad) Sims 
feropel ansdebnt, bat alle Städtchen, Dörfer und Weuer in Beſih 
denommen, zuble Alles mir füngender Münze und jicht nit ber 
tartarifhen Bevölkerung im beiten Einsernehmen. Die im Fteien 
campırenden Regimenter habın fh eingegraben und wohnen nach 
Art ter walachiihen Bauern in Bordalen, weiche hiet viele Borz 
jüge vor ren Holzhütten der Allitrten“ haben. Was Die Kies 
dung der Soldaten anbelangt, jo laßt jie nichte zu wunfgenubrig, | 
Da jeden außer guten Juchtenſtiefeln mir einem Peiz und langem ! 
Gaputmantel verſehen ut, was ihn jur Genuge genen Die rauheſte 
Jahreszeit fmügt. Die Kofafen bringen oft Gefangene ein; * 
deder find ed Deſerteute, Marodeure eder auch Indwiduen, Die 
ihr Jagdeifer zu tief in Die ruffifbe Linie verlockt hat. Es fehle 
bierbei auch nicht an komiſchen Vorfällen; jo üdetraſchie eine Ko: 
fafensPatrowille zwei Marketenterinnen des 50. Kegiments, die in 
einem mit Maultbieren befpannten Fuhrwert jagen und ſich verivet 
hatten; ber Anblit der jungen zierlihen Franzöfinnen, ihre Birten, 
fe frei zu laſſen, hatte auf Die Söhne des Ural einen -wunderba: 
ren Eindruck gemacht und fie härten fie wohl germ laufen laſſen, 
doch vie Stimme ihres bärtigen Führers: Stupai, Mumsell (Matſeh 
Mamielt), belehrte fie eines Anderen." 
Durch ein Refeript des Kaiferd an Die Kofafen der Donau, 
Dad er von Rifolajeff erlaſſen hat, wird dieſen in Küdjicht auf ven 
von ihnen geleifteten ausgezeichneten Dienft eine Fahne verlichen. 
Odtſſa, 12. Day. Dem Bernehmen nad wurte die Adels— 
corperation von Beſſarabien aufgefordert, geeignete Vorſchlage zur 
Erleichterung des jegigen Zuftandes der Bauern zu erſtatten. | 
Hitben und Stihen ermorten. Ihr Dann ward noch am —* 
«ben Tage durd die Pollzelbehörden gefänglid eingezogen, und em | 
betreffenden Areisgericht zur Unterinchiing übergeben. Bor ewigen 
Tagen teftrtte nun zwiällig Se. Durhl, der regiefende Würfe Yes 
zander, Karagrorgewitih den hieſtgen Civilgeuverneue Azıs Para. 
Diejer verlangte, von Ihm : man Totte jenen Serbenz—der-DunLürz 
ken erſchoſſen, geſchleſſen hierher nach Belgrad briagen, und ihn 
bier, zum abſchreckenden Beiipiele und zugleich als Geungthuung 
für die Modlims, öffentlich auf dem Kätt: Daidan ı Feitungstery), einem 
großen zwiſchen Stade u. Feftung liegenden Rafenptog binsihten. Der 
Paſcha fügte die mertwürdigen Worte bei. „Der franzöfiige Gon⸗ 
fut iſt an ganz derſelben- Meinung.“ (7 Der Für erkläre 
Auferst. böflich ; ein ſelches Gebahten ſiche nicht in feiner Macht, da 
er, laut vom Sultan gegebentr Verfaſſungsurlunde, nur das Recht 
der Begnadigung oder Milderung ver im Urtheil ausgeiprodenen 
Strafe babe, nie aber eine Sentenz verjbärfen dürfe. Am allere 
wenigften könne er jemanden zum Tode führen laſſen, beifen Pros 
ach noch nicht beentet und mo von dem betreffenden Gericht Das 
‚Morbeil noch nicht gefälle jet, Und auch dann müjfe die erwrtte 
‚Strafe ſters det dem begüglihen-Weride vollzogen werten. In vors 
Hegentem Falle jet auch gar noch act erwieſen, ob jener Serbe 





| 
| 


laubt werden möge, weſche Jumumyung jedoch · vom Mouvecneut 
Strogonoff abgelehnt wurde, 
Griechenland. 
Alben, 14. Degber. Frht. v. preleih iſt am 12. 08, ande⸗ 
lange, zut kgl. Tafel geaogen worden, und heute wieder abgereist. 
Der türfiibe Geſaudte Riga Bey iſt vorgeftern angelangt. Die 


grieciſchen Hafen ausgezahlt. Vierzig Räuber plünberten das Haus 
des Deputirten Büruris, Semeindevorftandes von Challis. Die 
Tochter, ter Schwiegerſohn und zwei Knaben wurten von denſel⸗ 
den mitgenommen und —— Thaler Roͤsgeld verlangt. 


ürfei. 
Köoflantinepel, 10. Dez. Die Rufjen jollen in der Krim die 
Dffenfive ergreifen. 


Belgrad, 14. Dei. Vor furpem ereignete fih an ber besnis 
Ein Zurte fam auf jerbis 
ibes Terrain und prügelte Dort auf offenem Feide eine Serbin, 
aus Gründen, die did heute noch mit befannt find, Der Dann 
der Mißhandelten eilt auf deren Ruf zu Hütfe, und droht ben Aur—⸗ 


hierauf fcbießt der Serbe den Türken todt, und entierne fh. Rach 
wenigen Stunden: fommen etwa zwölf dewaffnete Zürten, dringen 


in Die Wohnung Bes Serben, finden Denfelben jedoch nice zu Haufe 
jonbern nur deſſen Weid, welches fie laliblütig mit af Hondſchaar⸗ 


den Türken nicht in Selbfivertheidigung, oder wenigſtens in Ver— 
theibigung feines Weibes erfchofen habe. Der Pafcha antwortete: 
„Wenn ich Ihnen ſage, daß tie Same’ ermieien ift und feines 
weiteren Beweiſes bedarf, je müſſen Sie'mir als Paſcha glauben,“ 
Der Füͤrſt erwiederte: „Wenn td Ihnen- als Muſchir verfihere, 
die Sade jei noch nicht enrfdieden, jo müfen ;Sie mir nlauben." 
Exit auf Diefe Erflärung din meinte ver Paſcha: „Rum denn, fo 
wollen wir's abwarten.“ Das Hiſtoͤrchen ſcheint uns charakteriſtiſch. 





Gerichtsjanl. 

- Jamberg, 22. Dei. (Stpungsberiht ded E, Kreis 
und Siadigerihts Bamverg.) - Verhandlung um 14. Dei. 
Borfigenter: Stadiger.Afſeſſot Edci. 1) Michael Baier von Rus 
genoorf, Dienſtrnecht, ift des fortgefegten Diebſtahlsvergehens, ver— 
ubt zum Nacıheit Des Bauern Jon Roth unter dem bejonders ers 
ihmwerensen Umſtande ous Dienftacchatnifeg, ſchuldig, und wird 
deßhaib zu einer doppeligeſchariten Gefaugnüſtrafe von 2 Monaten 
15 Zayen peruriheit. (Staatsanwaltsjnpitunt Wolfram; Vetthei— 
diger: Acc Minniglich. 2) Matgatetha Schmidt, 15 Jahr 
11 Monate wir, von Kibendery, wird. ſchuldig erkannt: 1) eines 


| rertgejogten duch heimliche Berſchaffung eines Schlüſſels ausge 


zeichneten und auch den Umjtand des Dienfwerhältniffes befonders 
erjhmwersen Diebjrahlseergehens zum Rachtheil der Fiſcheriſchen Ehe— 
teute von Schiegeigerd, b) eines Diebjtaplängegehend, ebenfalls er⸗ 
ja wert durch Dienſtverhaltuiß zum Nacröelle des Johann Harder 
Sauer von Schraud, e) dreier polizeilich jrafbarer Diekftähie, und 
erhalt eine Strafe von 5 Monasen. (Staatsanwaltsfubfitut Wolf 
ram; Vetrtheitiget: Acceſſiſt Frhr. v. Palaus. * 
Verhandlung am 18. Dezbt. (Borſißzender: Nach Bech.) 
Katt Ftiertich Mockel, 38 Jahre alt, vormatiger Maſchinenmeiſier, 
geboren ber Schneeberg in Sachſen, jegr Burger von Nordamerika, 
at angeflage des Verbrechens des Berruges und bar ſich auch von 
jeinem jegigen Aufenthalte, wo er doch ſicher geweſen wäre gegen 
jede Verfotgung bayeriſcher berichte, Aediglih zum Zwecke jeiner 
2ertheidigung Mach erfeigter Edictatcitation in dem ſtoizen Bewußt⸗ 
jein jener Unſchuld) kach Kronag. vegeden und sfia) dem Unterſuch- 
ungsgerichte geſtellt. Derſelbe war in Den: Jahren 1848 bie 1552 
auf der Swam'ſchen Sreinfohlengrabe. bet Stocheim als Maſchinen- 
meifter angejielli, und hatte vom. Anhre 1899 an zufolge Auftrags 
des damatigen Vetwaliers Horhord Die Aufſicht uber Die Arbelter 
in det hitzu gehörigen Ziegelbrennerei zu führen. und die Auszah— 
lung ibree Wocheniohns zu beſorgen, was ım der Art geſchah, DaB 
er denſelben am Saylujje jeder Woche gegen eine von ihm gefertigte 
und unterſchtiebene zugleich mit der Unterfarrift des -Ztegetarbeiters 
Geotg Doppel verjegene Quutung, ın welcher das gelieferte Mas 
tertat nach Zahl und Art verzeihnet und hiernach Der Betrag tes 
LXohnes berechnet war, von ber Berwaltung erhob, und denjenigen 
Beitag, welcher ih nach der Zahl ver gearbeueten Tagſchichten in 
dem Settage Des hiefut je nach den’ Leiſtungen der einzelnen Ars 
beiter feigejegten Rohnes beradinere an Georg Doppel zur Verthei⸗ 
tung unter jammtiche Arbeiter ausbezahtte. In dieſer Weiſe wurde 
dis zum Jahre 1852 verfahren, In dieſem Jahre hasse Mörtel 
vom 24, April dis 2. Oktober 1802 603 He 51 PR, erhoben, wobei 
jedesmal 1009 Ziegel zu 7 f., 1000 Doppeifleine zu 6 fl., 1000 
vıerfacpe Bactſteine zu 5 fl. und für einen Brand 3 fl. berechnet 
wurden. Dogleich vinige Arbeitet gewöhnlich, mehr iss Schichten 
in einer Woche arbeiteten, jo belief ſich doch der gefammte Wochen⸗ 
ohn niemals Hoyer us auf 2b fr. oder hoͤchſiens 26 fl. Insbe⸗ 
Fer bar ji herausgeſteut, daß Beflagter. am 25, Scpt. 1852 
für 54%, Tagſchichten 22 fl. 13 fr, und ſpater wieder für 59%, 
Zagſchichten 24 fl. 20 fr, an Doppel auebe zahlt hat, was jedes⸗ 
mal weniger Mar, als er von der Vermäläing siafh. jo daß 
«€ in Dem oben erwähnten Zeurraum mindeſtens den Betrag von 
78 Mär fr. jur ſich zuräkbchäiten, Sirimttie verBerwaltung 
eingeyandigfe Suitiungen waren don Bar min Ahterzeichnet, Dies 
ier beßduptete jedch, daß rc curgen Terjegen Word iur ihn uns 
terzetammer habe „cds auch, dieſer eſſatigz Die Fiäge nun an 
velamgend, ab Mödei zu einer: jelhen aiſs zadlung TE Wochenlohns 
derechiigt war, ſo lÜpfe Tr Ten Menue mit Dem 
früberen Benwalter Hothold abgeſchlofſenen Berrtag elche Bes 
badptung auch durch Die-Arehantiung als „laubwürtig und mög: 
lich Rarjiellte; übrrgens wurde aud dem Angeiguibigten von 
dem jepigeng Berwalter Biſchoff dieſes Verfahren niemals unters 
fagt, und bie, Arbeuer jeibjt waren damu vollkommen zufrieden. 
Zu Betreff der don Mögel einigen Quittnagen befgefügee Unter: 
ſchruft ded Doppet verſchaffte tie Bethandtang Tie Ucberzeugung, 
daß eine Zahlung an ihn son Der Verwaltung auch ohne Unters 
ihrift des Doppel erfolge wäre, Daß lehierer and bie fraglichen 
Zuittungen wie die andeen ohne Anftand unterj@rieben hätte, ta 
cr ſich um den Inhalt me kummerte, und daß Mäder vie Untere 
ſchrijt nur deßwegen ſeldſt beifegte, weil Doppel gerade abweſend 
war, Deeif. Staatsanwalt Wilendeiß beamragte Ten Angeihuidige 
ten wegen Berbrebens des Betrugs zum Nachtheile ver Zirgelars 
beiter auf der Grube Er, Katharina zu Stockheim zu einer Arbeits— 
baudftrafe yon ti Jahren nnd zur Landesverweiſung (da er Auss 
länder iſt) zu veruttheilen; der Vettheidiger des Andeſculdigten f. 
Atvokat Kleumalet jetog deamtogte in chem warmen Vottrage 
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Kreifpsehung. venduell NE Elellung eines BegnadizungsAntraged | an. Die Geretteten wurden theils noch Ein, tells noch Br cm 
an Se. £; Majeftät ex office, In Erwägung nun, daß Feine Ges | ‚gatten gebradt. Einer derfelben, Namens Sandmeler, der dutch 
wißheit darüber vorlag, daß Angefinfdigeer bei dem von ihm bee feine Wufopferung bri Rettung feiner Gefährten ſich vortheilhaft 


obachteten Verfahren cine rechtswidrige Abſicht hatte, fo wurde von ! anszeichnete, wurde vom gt. Rathe fojort begnadigt. 

dem Gerichte: weder Betrug not Urfundenfälfbung angenommen 3 i 
und Mödel von der gegen ihn erhobenen Anfhuidigung freiges | Trankiurter or don — 
ſprochen. rn, | dm 22: Tegember nah Dem Gouräblatt von A. Sulzbab 
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yon gehörten 13 der evangeliiien und 2 ter Fatholiihen Comfeffion | T arammwortiiher Mrdaltar: u. 8. Kıchling 
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BET Mileiniges Depot für Bamberg bei Hrn. Mpotdefer ©. Goes. fowie aub in Erlangen, bei Hrn. Wpotbeter A. Elereiner, in Kordheim 
dei Hm. Apotbeiet €. Vichauser, in Sihrenjels bei Hin. Uperbeter Ad. Hl, in Mändbera bei Hrm Mprtheler u Bartk, in Reiw 
halten kei Hrn. Mpoıkefer F. Wolbrig, in Gronacı in der obern Mpothete, in Ralın bei Ken. Apoihefer Carl Matthmeh, und in Rorben Fi 
ben bei Hrn, Mpotbeter &. einecker. ct) 


Betanntmadung Beste uf * Börfennacrichtem: A 
12 bis 13 Eched Kom, Waipen«, GSatlſe - uuß zanffurt, 22. Drjemder. Welbronet. 
Dienftag den 8. Januar 1856 |s:ein : Zerod, dann circa 100 Büurren Rangerlen,Fien % a. My he Wr —J ——— 







































Vormittags 20 lihr Royiraven amd gelte Müten find zu sufnfen Behpegäne. 10 wmdersüde 6 42 bi. Kon 
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' Münden. 22. Dez· Wie man jett hört, hätte ſich Lie Anıwes 
Tenheit des -Söniglih preußiſchen Bundestages Sejandien Freiberen 
von Bismark in umferer Stadt an die von Defterreidy neuerdings 


» beabfichtigte Vorlage! bezüglich der: ‚orientalifdien Wirren an den 


Bundestag bezogen — cine Angabe, die. allerdings viele Wahr ⸗ 
Feseintichfeit. hat, md. vernturblic! hatıder Aufenthalt: dig nannten 
Staatdmmammed im Sturtgart die aleiche Beranlafjung. — In Folge 


töberer Meiiung amd pimgfılin. an aunjere ¶ Diſn ilirathe · ¶Vorla⸗ 
„gen bewies Der Errichtung von „„Diftrifts-Werreide -Magajie 


wen" ‚ergangen, die aber, wie man vernimmet, nicht übprall die ges 
wünſchte Beijtimmmg. fanden, wie. das Icider belannilich auch bes 


aglich der deadatigten „Rreid:etreider Magazine”, in Obere und 
' Niederbayern. Seitens der betreffenden Kanpräthe der Fall war. 


Da Wetreidemogazint, füc lieinere rtije der Bevölkerung. angelent, 


+ allerdingd von greßem: Nugen jein finmen,.jo ware es bedauerlſch, 
wenn bie Vertretet der ‚Difiripte oe. Dem wohlgemeinten Abſichten 


oer Stantöregierung nicht entgegenfommen mürden. Mbit.) 
Münden, 22: Der. Die mehrfochen, gegen den jüngiten Kir 


Sfenbahntarif.erhobenen (Erinnerungen;haben na8 L, Staateminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vetanlaßt, eine umfaiende 


Reoifion dieſes Tatifd eintreten zu laſſen. In Folge deſſen wurden 
auch die Gandelsräthe mit ihrem Gauchten vernommen. Das Lies 
berige ‚Eraebniß.. ift jedech nicht non. ıber Art, daß. cine jofortige 
entſprechende Läfung aller augernaten Tarif» Fragen herbeigeführt 
werben kann. Das fönigt. Staateminiſterium des Handels und ter 
öffentlichen : Arkeiten hat «8 daher für: ongemeifen «ramter, von 
der Ermächtigung, welbe ver |. 162. der Gewerde- JInſttuctiun 
vom 17. Dez. 4353 ertheilt, Gebrauch zu machen und Sadvers 
ftänbige zıe einer: münbligen Berathung über den Eſſenbahntarif 
einzuberufen. Die Wahl: dieſer ‚Sacharjiändigen. Ift Ten — der⸗ 
ordnungsmäßig. am Jörn Januat 1556 gujammentretenden — 
Kreis » Gewetbs · und ‚Handelöfammern in des Art überlajjen wors 
ben, daß jede derſe!ben cines ihren Mitglieder zu bezeihnen bat, 
welches ſie als beſonders beiabigt zur Theilnahe am Diejer Berath⸗ 
ung eras tet. Die-Sacverftändinen merden, am 21, Jan, 1806 zus 
fammentrertn und es Iübt fi daher eine ‚baldige Bekanntmachung 
des neuen Zarifed erwarten. ı Um übrigens, deu Dringentiten Ber 
ſchwerden gegen Ten gelienden Zarif ſoſort abzubelten,. iſ einfimeis 
ten. king namhafte Herabfegung der Tanifjäge für Bier, Brot, Ger 
müfe und Käje im Wege eines, Proviforiume verfügt worden. 
Dem neugewählten.Ken. Abgeortuacten Prof. Dr. Weis dürfte 


“in dem Grfegnebungkausidufe dev Kammer der Abgeordneten Das 


Referat über ben Strafgrfegbud-Entwurf.übertragen werten, da et 
bei der frühern Vorlage desjelben mit dem Referat, betraut war, 
und auch kereit8 1851 üben den damals vorgelegten allgemeinen 
Theil des Etrafgefegbues einen vorläufigen. Bericht im Ausſchuſſe 
erftattete, der audı aedrudt vorliegt. Durch Wiederülertragung des 
Referats an Prof. Dr. Weis würde die Bericterftattung ‚jedenfalls 
bedeutend befaleunigt werden. Die Berathbung des —A 
bed und des Polizeiſtrajgeſetzes bat übrigens in beiden Kammern 
nicht nah den Beflimmumgen der gewöhnlichen Geidäftsortnung 
au geſchehen, ſondern es hat das abgefürzte Verfahren nad dem 
betreffenden @efeg von 1848 ‚einzutreten, dad für ‚größere Geſehze 
gebungsarbeiten auch weitzmedentipsechender iſt. Bei Wiederbeginn 
der Sigungen ber ‚zweiten. Kammer nad Neujahr ficht, dem Vers 
nehmen nach, eine ermeute Vorlage bezüglih der Gerihtsorgas 
nifation zu erwarten; man hegt bei, diefer wichtigen Angelegenz 
heit in den Kreifen der Abgeordneten fortwährend. die beſten Hoff ⸗ 
nungen, f f 1 R 
: Berlin, 21. Des. Die Beihäftigung der Etrafges 
fangenen. in Preußen, tie. engel: in; ver vorigen Kammer Exfe 
fon durchgeſetzt bat, erweiſ't fic in jeder: Kinficht. ald heilſam, fos 
wohl in der moralichen Wirkung auf bie Verbrecher, ald in Bes 
zug auf den Kofenpunfe. In Pemmern will man ja durchaus 
wieder prügeln, weit Vrũgel wohlfeil ſein und beſſern jellen: in ter 
obigen Frage find beide. Vunlte erledigt. Die Straf: Anfalt von 
Raribor bat zehn Morgen Land mit Rüben bebaut und Damit einen 
Bruttos@rtrag von 1400 Fhrfenm ergleit. Die von Graudenz hat 
fogar gegen das vorige sJahr eine, Mehreinnahme von 10,000 Thas 
lern, und. dabei muß ‚man. noch in Anjclag bringen, daß die [vives 
ven Verbreher an der Wohlthat, zu arbeiten, Seinen. Theil haben, 
Wien, 20. Dez. Der fol faiferl. Geſandie in Württemberg, 
Hr. v. Handel, iit-gefern von Stuttgart bier eingetroffen. Gr 
batte heute eine Befpretung mir dem Minifter des Arußern, Orar 
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fen v. Buol, und dann Audienz bei Er, Maj, tem Kalfer. — Der 
in. lepterer Zeit vielfaca genanute Zriefter Großhändier ‚Hr. Gop⸗ 
cevich iſt potgeſtern aus ker Krim eingetroffen, und heute mac Trieſt 
abgereiſt. Bie vorher gejagt, find feine Getreideporräthe in den 
Haͤnden der Rujfen geblichen, i ‘ 

Die „Did. Bolt“ ſchieibt: Wenn die Fafıng; welche die 
nMormumgpejt” den zwiiden ten Alfirteh des Dezember⸗ Vertrags 
Zon neuem vereinbarten Friedensfordetungen gibt, in ber 
Ferm vielleicht etwas von jener ſchroffen Ciylifieutg bat, welche 
gegenüber dem engliiben Publikum nothwendig ifl — im Ben Haupt⸗ 
sügen wird fie kaum einen Witerſpruch erleiden, Die Aue ſchließ · 
ung aller Kriegeſchiffe aus dem ſchwarzen Meete fit die einfachſte 
Loͤſung für die Sigherheit Konftantinopels, fie üt sewiffermaßen eine 
Fortſehung des Dartaneliens Vertrags. Rufland bat dabei nicht 
‚die Beſchamung zu erleiden, daß es feine tiegefloree zurüdzichen 
muß, da Dieje bereits im Haren von Sehaftopol tief im Mectet: 

„grunte verſeult liegt. Die Elelfung' der Pontus = Feftumgen ift 
gleigfalls, wenn man etwa die auf die Länge ohnehin unhalbaren 
Rordforts Augnummt, eine bereits Yollzogene Thatfacıe, Auf diefem 
Geblete enthalten fomit Die Friedensbetingumgen nichts andere® al 
bie Sanetion ber nunmehr Bereit beftchenden Werd, tniffe. Wat bie 
Tracitate berrifft, durch De fih Rußland eine Schutzhertlichteit über 
die griechiſche Kirche in Der Türtel beitegen wollte, fo find fie durdy 
den Krieg ohnehin etloſchen und falten mit tem bisher ‘geühten 
Proteleorar uber Eerbien und die Fürfenthiümer für alle Zeiten 
binmeg. &ulter als über dieſe hochwichtigen Punkte, deren fattifhe 
Erledigung Nemand teftreiten kann, wird fih das Geſchtei der 

;,Rujfenfreunde über eine für die Freiheit der Donau unumyänglic 
uoihwentige, für die Macht Rußlands aber verhältnigmäßig under 
‚Ventlibe Forderung erheben: mir meinen vie Abtretung cine® Theile 
dep linken Donanufers, auf welchem Rußland jene für de Donnus 
ſchiffiahti gefahtlichen und beunrubigenden Meinen Feitungen bat, 
welche zu Anfang Diefes Krieges dine Rolle geipiet baten. Ein 

peßtiver, praktiſcher Sımn aber muß fit) die Frage vorlegen: Welchen 

etth hat dieſer ſchmale Landjtrin, der von Reni bis Kitia fich erftrede, 
weichen Werth Fönen Die Heinen Feftungen, tie tert fichen, für 
das euffjge Reich haben, wenn es Die Freiheit der Donau ernſt⸗ 
lich zugeſtehen mil? Zur Defenfive gegen die Denaufüritenthitimer 

j Frucht es Rie wahrlich nicht; auch ſind flegn fein, um irgend einen 
ergiebigen Schuß für die ruffihen Grenzen zu geträhren; ihr Werth 
tann nut in ihtet aggteffiven Bedeutung Hicaen, in der fleten Drobs. 
ung, Die fie auf Die benachdatten Ufergegenden ausüben. Diefe 
abet auf immer ji Lefeitigen, muß der Zweck jener Friedensbeding⸗ 

‚ung fein, melde die Freiheit Der Donau zu einer Wahrheit mawen 
will. Hiet fällt das eurepäliche Intereſſe unmittelbar mit dem Dez 
ſtetteichs und Deutſchlands zufammen: Wir können nice glatıen, 
baß, wenn vielleicht eine Tags in der Bundesverſammlung Liefer 
Funke und vie praftifhe Durchführung deifelben zur Diekuſſion 
lommen ſollte, ein dauernder Diſſend zwiſchen den deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten und Deſtetteich ſich ergeben follte, 

Das Dresdener Joumal berichtet: Rußland habe bereit® 
feine Geneigtheir erklärt, die Reutrallfation des ihmarzen 
Meeres unter für Europa’d Intereffen zuläffigen Medififae 
tionen anzunchmen. 

: Großbritannien. 

Condos, 20. De. Lord Robert‘ Grosvenor, der Water der 
Sonntagstilt und nicht ben ein Liebling des Londoner Volks, hat 
einen SE ggg {m großen Styl entworfen. Diefem Plane 
zufolge follen — zum Theil mit Rüdfiht auf die 400,000 Seelen, 
um welche die Bevoölterung Londons in ben naͤchſten zehn Jahren 
wachjen wird — hundert neue Kirchen gebaut und 500,000 Bid. 
Sterling zu ihrer Errihtung verwandt werden, Die ubjeription 
it bereits eröffner. Die Krone, der Herzog von Bedfort und der 
Marquis von Beftminfter baten je 10,000 Be. Er. gezeichnet. 

Die London Gazette enthält folgende Depeſche des Generals 

! Eoprtington am ten enzlijten Kriegs: Miniiter: Sebaſtopol, 
4, Dezember. Mylord! Der Feind jegt jein nelenentliche® und zur 
| Wellen beftiges Fenern gegen Theile der Stadt fort. - Er muß eine 
J Menge foftbarer Munition verbraucht haben, ohne uns 
Vetluſte oder Belaͤſtigung zu verurſachen. Es mag unwichlig er— 
ſcheinen, auf den hieſigen Zuſtand der Wege und des Wetters Der 
zug zu nehmen; aber bie Vefchaffenbeit von beiden bar Ginfub auf 
die erjorderlihen Verbindungen und auf das Wohlbefinden ter Ar— 
mer, Der Winter brad am 26. und 27. November plöglic mit 
Schnee auf uns ein und bat ſeitdem zwiſchen Sturm ımt Regen 
abgewechſelt, und ein ſeht tief aufgeweichter Boden hat alle Commu— 


niedtionen Benachrrilige. Es ift cine beitägtige Anmeionbeit son 
Arbeitern bei der Eiſenbahn „und, ging a ——— 
auf dieſelbe nothwendig, un Re se edrelßrige Sorge ges 
tragen; denn bei der —X i Bes Bren nd ver Vers 
bältmife gibt es Verticfung@h An een e if abet Fe Aruiee 
und beren Verforgung vom Jwhten Rutzen, und wird jernerbin 
bleiben. — Nachſchrift. Ich bitte aub um Erlaubniß, ven wödents 


Indien Vericht ers DbernStobsorzten Dr. Hall beifhtiehen zu@unfem. - 


eſundeite Zars 


Ew. Herrlichkeit werden daraus erjchen, daß PR, hun bpeine 8 
3 {ir —2 


Rand der Armee im Allgemeinen fortwährene } 
Codrington, Ober Brfehtstrater. 

Ferner bringt die Loudon Gazette folgende vom Admital Lyons 
der Admitalitat zugegangene Depeſchen: 

Am Bord des Rohal Albett, Kaſatſch-⸗Bai, 1: Dei. Mein 
‚Herr! Ich erſuche Sie, den Lotd⸗Commiſſären Der Admiralität Tie 
beigefhlofene Adſchtift eines Sayreivens von Capıfin Sheratd Der 
born, datirt yom Vefuvius, 24. Nos., vorzulegen, welhes mid; bes 
nachrichtigte, daß Ab Eis im aſow'ſchen Merte zu kdilden angefans 
gen, und er ſowohl von dem öftetteithifhen Kaufmann Hrn. Bop⸗ 
cerich, der mit Verſchiffung von Geiteite In öſterrrichiſchen Fahr⸗ 
zeugen beauftragt war, mie von, den ruſſiſchen Brhoͤtren zu Mas 
rinupol erfahren hat, es fer jede Ausſicht für neuttale Schiffe, ned 
Frachten zu erbölten, in Biefem Sabre zu Ente, Bader er mit dem 


unter feinen Befehlen fchenden Geſchwaͤder nach Kertſch gurüdges | 


‚gangen ift, nachdem er, Ab daven Überzeitgt hatte, daß feine Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe mehr in, jenem Meere beſindiich waren. Ich hate jo 
oſt Gelegenheit gehalt, die Verdienſie des Capitaͤns Oodorn zur 

‚ Keuntnip Ew. Herrlichkelten zu bringen, daß es vielleicht unnörhig 
iſt, bei Diefer Gelegenheit mehr zu jagen, ald daß er bis zu Enve 
des Dienfted, in welchem er 6 Monate verwandt nur, feinen außs 
gezeichneten. Gharaster behauptet hat, und er empfichle meiner" Aufs 
merkfamfeit bie tapfere ‚und eiftige Unterftügung, melde ihm die 

‚ Dffigiere und Manniaften unter feinen Befehlen vom Etſten bis 
zum.Septen geleiſtet haben. Ich bin u. j. w. E. Lyons, Eonttes 
Admiral und Oberbefehlähaber. 

Folgendes iſt der Bericht Ted Gapitäns Odbotn an den Ads 
mirsl Lyons: An Bord des Veſuvius, vor Rertfh, 24. Norbet. 
Eir! Da id mich nun, Ihren Weiſungen gemäß, auf dem Wege 
zur Wirtervereinigungen mit Ihrer Flagge befinte, jo babe ich bie 
Ehre, Ihnen den Schluß ter Operationen im afow'ihen Meere u. 
die Verrihtungen des Geſchwaders in jenem Mecte zu melden, 
welche nad meinem Irgten,.aus Gheisk vom 7. November batirten 
Schreiben jlartfanden. Am 7. empfing ic Ihre Inftruftionen nebſt 
Benrerfungen in. Hinſicht auf Neutrale, welche am 20. Nosbr. Tas 
aſowſche Meer verliehen, . Das Wetter wurde ſeht rauh, und es 
gelang mie nur, die Bemerkungen ten Behötden an ber Küfıe von 
Mariaupol. zuzufertigen. Am &. Roy. aber wurden die vor Das 
riaupel anfernden Schiffe in ver gehörigen Weife gewarnt, und am 
9. tie vor Tagantog liegenten deßgleichen. Von tem Tage’ an 

„big zum 18. Nov. wehte fortmiarend ein äußerſt heftiger Erurm 
aus Oſſen; tann aber ließ ic ſofort det, neutralen Etifffährt zu 
Berdiansf eine Notiz zukommen. Dort erfuhren wir von ‚Heren 
Gopcevich, fo wic vorher zu Taganrog und Mariaupel, daß die 
ruſſiſchen Behörten die Neutralen feit Ihrer Ankunſt forrwährmd 
in Quarantaine. jurüdgebalten hatten, und daß die Wahrſcheinlich⸗ 
keit, Ftachten zu befommen, faft zu Ente fi. Gin rujfifiher Offie 
‚gier zu Mariaupol ladıte darüber, daß Lie Neutrafen ſich eindilde⸗ 
ten, fie wärten in dieſem Jahre Waizen erhalten, und zu dem Gom- 
modore Keunedy, den id; mit einer Waffenſtillſauds-Flagge abſandte 
fagte er, tie Reuttalen müßten den Binter tort bleiben. Unter 
dieſen Umftänden lich id, in Betrabt Ihrer Bünde und Jnftrues 
tionen hinſichtlich dieſes Gegenſtandes, es mir ſehr angelegen fein, 
daß die neutralen Schiffe niet durch den ploͤtziigen Eintrut bes 
Winter oder abſichtlich vetfehlen moͤchten, dieſes Meer am 20. Nor 
vember zu verlaſſen. Als Daher nach dem 13. de. fih Eis zu bils 
den begonnen hatte und ‚Die Temperatur plöplih gefallen war, 
ſchidte ib das ganze Geſchwader nach Kertib, mit Ausnahme bed 
Ardent, Snafe und Glinfer, mit denen ih mich in den aſow'ſchen 
Meerbufen begab. Am 19, langten wir vor Mariaupol an tind 
fanden, daß alle Neutraien nach Kertſch atgefegelt waren, und am 
20. recognoscitte ich Zaganrog und. traf die Rhede leer, intem alle 
Schiffe, die dert geweſen waren, fi ebenfalls entfernt hatten. Das 

‚ Eid erfiredte ch zu beiden Seiten ſchon einige engl.) Meilen vom 
Ufer in See, der Don. ſchien zugefteren, und es war jedes Nıts 
zeihen vorhanden, daß in jener Gegend ‚ver Winter hereingebrochen 
fei. Zu Mariaupel war der Strom oder Hafen geftoren, und viel 

Eis zog fih an der Küſte entlang bild zum Bieloſarai-Leuchtthurm; 
die Temperatur war Mittags bis auf 29 Grad jrahrenheit herabs 
geſunken. Ich theilte hierauf das Geſchwadet und lich Die gänze 
Küfte von Ghenitid bis zum Jenilale-Leuchtthurm aufs forgfältigite 
unterſuchen, aber nicht ein einziges, nod fo klemes Boot war zu 
ſehen. Indem ich bie hervorragende Stellung, in welcher Sie mich 
in den legten fünf Monaten geneigtefi verwandt haben, die Eiel: 
lung als Senior-Dffigier eines abgejonterten Geſchwaders, in Ihre 
Hände zurüdiege, eriube ih Sie um die Erlaubniß, Sir, Ihnen 
ehrerbierigft auszutrüden, wie tief ich die mir verliebene Ehre cms 
pfinde und in mic danfbarer Erinnerung ich die unveränterlihe 
Güte und verrrauendvolle Berücfichtigung bewahren werde, vie ich 


I von Jönen erfahren; ohne dieie,.ihefühle ch, deärte. ed-mir. wie 
Kun in, Sb aus a Inſtruftienen fe auszuführen, 
ih ARE ® & Siernachn geſtanten Sie mir, 
Suhch Yeiderit ir dan tmein Ker, Ihre Plone ju 
Sollten. eine 3 at bef* der Art <umd‘ Weite, 
wie Ipnturd bie tapferen und eifrigen Bemühungen jedes auf Dies 
fem Geſchwader dienenden Dffiziers und Gemeinen unabläffig uns 
ren — — Aucbe, ie ih abe Verhallen aach Gebühr 
‚ beigben. jo. Und ein nicht minder erfreuliher, Theil weine; icht 
Af eb,Ihnen die Berſicherung zu geben, Uni pi Sa en 
der im aſowſchen Meere beihaftigten franzsfiihen Marine. jtets die 
freundlidjte Unterftügung erhalten habe. Unter den mir insbeſon⸗ 
dere betannten glaube id} den —XX Cloue, Gommandeur bed 
| Brandon, den Lieutenant Ya Dugelle Bm Fuiton und den Lieu— 
| teganı Bıdat vom Caro mennen ızu dürſen. nun: uf. w. 


tora. 

Varis, 20. Dezbt. Der Moniteut beſtaͤtigt enblich. durch ‚Die 
Veroͤfftutlichung des zwiſchen Schweden einerfeis and ben Weſt 
machten anderjeit® mer "Den 21. Ds: zu: Stoctholm sabgelhlejs 
nen Staatevertrags, wodurch Frankreich «und england: die 
Integtitat der jawedifginorwegiihen Wonarchie gewährleiften, den 
wiitlichen Erfolg Der Wanroberrjhen Milfiom Am nämsichen Tage, 
wo der Monteur: bier Abteiſe des: Generals Cantobert nad Stade 











Holm angergte,-meidere ich, der politifche Iwec einer ſolchen Sen: 
!rung ware, die dem ſchwebiſchen Hof zu gewährende: asantic, daf 
’ für den Fall, daß et vie biäherige Neutralitat iu den orientaliidien 
Frage aufgeben- und von Rußland: bedteht würde, die Antegritär 
ji feiner Staaten 'gefidert 'biiebe, Damit: jteht:nim der Bertrag, wel: 
' den ber Moniteur heute promulgirt, In Ditefter und unmittelbaret 
Verbindung. Allein Die, Bedeutung dieſes Vertrags erhellt weit 
mehr aus oem, was er vordethand verſchweigt. Wer m geringiten 
mit dem diplomatiſchen Gang ber beihäfte vertraut ift, begreift 
auf ter Stelle, daß der veröffentlichte Werteng nur der Anlaß, 
oder beffer Die Ergänzung anderer Vertragsbedingungen ift, weiche 
die Hohen contrahieenden. DäcteDermalen geheim zu behalten für 
‘ zwedmäßig- finden. Ich kann Ihnen z. B. aus authentiſchen Duels 
ji verbürgen, daß Graf Watcwati, weit entierne, die Exiſtenz 
geheimer Arritel; welche Dem oben erwaͤhnten Vertrag angehängt 
| find, zu tängnen, in der Tragwelte derielden den“ volktändigiten 
Erfolg der Miſſſen des Generais Cantobert offen anerkennt. Das 
entſchiedene "Anfgeben Der Neutralttät von Seue Schwedens ift als 
terding® geeignet, den Friedensvorſchlägen, deren lieberbringer Graf 
Eſterhazy if, in St. Peietsturg mehr. Nachdruck zu: leihen. Eis 
cherem Bernehmen nad witd Geaf Eſterhazy am. 23. d. Mts., alio 
dm nädften Sonntag, in der rujtfchen: Hauptitadt aukommen und 
‚am folgenden Tage fi feiner. ſpecrelen Deifiom entledigen. Da 
dem Garen eine Friſt von vierzehn Zagenı zur Erlaſſung feiner 
deũnitven Antisort eingeräums in, wird Man mittelft des Tele 
grapben um 5. Tanuar, alſo am Zahrestagr der befannten Gons 
fereng, welche Furſt Gortſchatoff mit ‚ven Mepräfentanten der allürs 
ten Machte in Wien hätte, in der naͤmfichen Hauptſtadt die Rache 
| eat; ob Rußland für dem Frieden oder. für Die Fortſehzung des 
Krieges ſich erflärt hat, empfaugen tönnen. Bis dabin ift man 
! nur auf Vermuthungen angtwieſen, obwohl es jeit zwet Tagen in 
unſern diplomatiſchen Kreiſen poſitiv heißt, daß Graf Münſter beſ⸗ 
ſete Rachrichten als man hoffte, aus St. Pricreburg jo eben nad) 
Berhn gebracht hat. 
Dänemarf. “ 

Koprahagen, 15. De. Rachdem die daͤniſtze Regierumg dutch 
bie Ablehnung des Cabinets von. Wajhingten, in Unterhantiungen 
über tie Gapıtalifirung des Sumdzols einzutreten, an ber Bes 
rufung der Bonferenz gegen das Ümte bes vorigen Monats ver: 
hindert werben, ft in ihrem " Scwoße die Frage zur Erörterung 
gefommen, mo möglih mit den eimelnen Regierungen Eeparat: 
Verträge abzuſchließen. Deßhalb ind nawträgtih mehrere Heinere 
europäifhbe und außereurepälihe Stanten zur Theilnahme an Gons 
ferenzen zur Regelung der Bundzollz Frage eingelaven. Gin ber 
ftimmter Termin iſt zue Eröffnung: derjelben eben jo wenig anges 
geben, als ein beftimmter Worihlag gemacht, wie die Angelegens 
beit geordnet werden ſolle. Da die mortamerifanifche. Regierung 
fh zum Abſchluſſe eines Geparars Vertrages bereit erflärt hat, in 
welchem der Beitrag zu den Feuern⸗ und Balengeldern beſtimmt 
werben fell, fo wirb die Dänische Regierung ſich beeilen, den mäch⸗ 
tigen Gegner durd Entgegenfommen zuftieden zu jichen, und bie 
Gelegenheit benügen, die Angelegenheit zu verſchlerpen. Wenig: 
ftend it im der biefigen Diplomatie die Ücherzeugung vorhertſchend, 
daß Die terufene Gonferenz nur die Wiederhotung cines alten Bär 
niſchen Mittels zur Bertagung der Streitfrage iſt. Man wird deß⸗ 
hatb mit neuen Vorſchlaͤgen hervortreten, aber es fehlt noch Die tes 
finitive Formulitung 

Schweden. 

Im Jabre 1840 bemerkte. man, wie der „Genftitutionnel* er 
zaͤhlt, eine große Menge ruſſiſcher Beamten, welche ald Zoutijten 
angeblich zu ihrer Erholung ımd Serftreuung bie. Rußland. zunäcft 
gelegene normegtihe Provinz Finnmarfen durchſtreiften. Durd Zus 
fall fiel Der norwegiſchen Pellzei ein an dieſe wißbegietigen Touei: 
fen gerichtette tuſſiſches Eircularfdeeiben in bie. Gänte, welches die 


Ertſung centhüelt,« ſich geirau aumtuſehen, welche Häfen, fr die Auf⸗ 
a duie ciner ·Flotar erh Ten: Vilitr· Straſßen angelegt: werten 
ben, at: weiche — Bien: 


an h A H 

Rad den Briefen der „Iriejter Zeitung“ aus Konftantinepel 

vom 10. d. bemirfte Die—ersgertemg der Wnleihegelder an das. 
Kriegdminıfterium cin ze HR der Plaſtet⸗ Coutſe. Der 
Sultan foll ih gegen die &t — emer europatſchen Por 
tigei in Konftartindpet — daden. * 

inerikaa 
Die Irependante were jerrewwr· ¶ De mehr Einzelheiten 
Über tie Eyperirion des amerifangaen Aventeurerd Wailer ger 
en Nisargg! 

Kun. rigen Grfölgs eintt Fhrafierbande werden, melde 
atten im 49. Jahrhundert in einem unabhängigen Siuate landen, 
der Hauptftäbt dejjelben ſich demachtigen, Die Wegterung und Die 
Stadtdeinfihtungen jürgen, die Beamien, die ihr energifchen Bi⸗ 
verftänd lörfteren, fütlirem foname ehne daß iht irgend erujte Hin⸗ 
derniſſe in’ dem Weg gelegt. werben. waren. Betanntlich gerang 
ed nach eimem mir einer: Niederiage endenden erjten Verſuche dem 
Dberjien Waifer, durw Die ıhm zugegangene Berjiarfung, von 
Stahada, ver Hauptſtadt Nicaraguas, Beig zu nehmen und jeine 
Ervberung dadurch, daß er durch Mermisselung feines xaudmanns, 
der -amerifamifchen Gejanttem, einen. Ftiedensvettrag mit Gorral, 
dem’ Genetuf der. geſtürzten 'Megierung , .umstrjeichmere, zu befeſti— 
gen.” Aber unbefannt waren bisjept ; Die Mustek, Deren er ich 
bediente, um fo raſch . folse glängende Kejulare zu erzielen und 
eine" Art allgemein im Lande anerlanner, Regierung zu cenftiruiren. 
Sept find die Mittel Fein Geheimniß mehr. Sie liegen ausgeipros 
ben in eihrt einzigen Belle, bie im den. neueften, Nachrichten aus 
Nicaragua enthalten und fo gefaßt it, daß ſte leikr Der Beachtung 
Äh entzieht oder den Leſer durch ihre Form und Künge tauſcht, mas 
mentlid m 'der Zeile: „General Gorrak. ward, des Hoqhperratha 
überführt, erhoffen.“ Um Diefe Worte ;beffer zu ertlaren, muß 
mar ein wenig weiter aushelen Von allen Provinzen der alten 
Repuplit Guatemala iſt vom Standpunkte ber Jutereſſen Der nordam, 
Unten feine jo günftig ‚gelegen als Nuaragua. Deshalb faßten her 
auch zahleeibe nordamerit. Unternehmen, namentuch jet bem wuns 
Perbaren Aufſawungt Galiforniens, fenen Fuß. Alle Trausportſttaßen 
durch Nicaragua And In amerit. Handen; eine Tranfitgeſellſchaft iſt 
mit ihren Dampfern Gebirterin auf Den Seen u, dem Fluße Sans 
Suan, welche wiſchen den beiden Dreanen cine leichte Betbindung 
berftellen, die unaufhörib von de. unzahligen Reijenden, Die nad 
Galtfornien geben oder dorthet fommen, benugt wirt. Dieſe Wer 
fellſchaft hat dem Oberſten Waltet wirkſamen Beiſtaud veleiſtet. 
Eie lub. Tim für feine Anrerbungen in San Francisco ZU,UU0 
Dollars und nah der Schlappe bei San Juan ſiellte fie ihu einen 
Dampfer zur Verfügung, wm ſeine Armee von ou Wann zu vers 
fteden und nach Granada zu jhaffen. Es wär dies für den Abens 
teurer das einzige Mittel, der Ueberwadung des Wenerals Gorral, 
welder mir 1500 Mann bei Rwas ſtand, zw entgehen. “Diejer 
würte alter Wahrſcheinlichkeit nad den Oderſien gerangen genom— 
men baten, menn derſelbe, auf ſeine Krafte altein verwicſen, zu 
Sande den Marſch nad Granada angetreten hatte, Wie übercafgjt 
müßte der Gen⸗ral Cotral fein, als eines Tage der Geſandte der 
Vereinigten Staatere in der Wigenjhaft eines Unterhaͤndlets bei 
Abm erſchien und ihm bie Frietensbedingungen Wulter's, welchet 
Ad unterdeſſen ber Hauptſtadt bemaächtigt bare,  muscheilte, 
"Den eneral ward eine bepprite Frijft geiept: mach. Ablauf ber 
erfien folge, wenn die Bedingungen des dlatujnerd nicht angenom⸗ 
men waren, der Staareminifter Mayorga, der in Dre Hande des- 
felben. gefalten, war, erjhojjen werden; nad Ablauf der zweien jollz 
ten, wenn auch Dann noch fein Arrangement erfolgt war, alle Bitte 
glieder der geftürzeen Wegierung und alte Hotabeln der Stadt Das 
nämlihe Loos ertheiten, Aug verlaugte Oderſt Walfer für ſich 
entweder die Stelle eined Obercommandanten aller in Ricaragua 
befinplihen Truppen oter die unentgeltlihe Abtrerufy ven 52,0U0 
Ncres Kand, deren Auswahl ihm fteiſtehen ſollte. Rachtem bie erſie 
Friſt verftrihen war, eyne dag Corral ſich zu wer Anıworr caꝛu⸗ 
ſchieden hatte, ward Mayorga in ter That zu Gtanada ehne Dlite 
ieid niedergeſchoſſen. Diejer Mann war vicheiae ver einzige tim 
ande; welcher Entſchloſſenheit und Pflicuciiet gezeigt, haste. Er 
batte den Much gebabt, auf ben Dampfer, weicher die Soldaten 
Waiter's am Bord hatte, feuern zu kajen, Dieje Erfüllung feiner 
Pflicht lichen vie Flibuftter ihn mit dem Xeben bezablen! Wludtiders 
weile für die übrigen Gefangenen lich Gorral, durch Tas vergojjene 
Blut eingefhüchterr, Die zweite Friſt nice ohne Antwort zu geben vers 
ftreiben. Er fendere den ameritanijsen Geſandien zu Waller wir einem 
Vertrage, welcher Die Revolution durch einen volljtändigen Ariumph dee 
Freibente rchefs beendete, Keprerer jegte nun eilends eine Regierung ein u. 
ein gewiſſer Patricio Revas ward mit der proviſotiſchen Praſiden⸗ 
tur befietwet, Walfer üdefnahım das Dbercommanto ter Ätuppen, 
einer feiner Offiziere nahm vom Kriegscommiſſätiat Beiig und am 
folgenden Tage, den 19. Oft, verfündine das offizichhe Blatt der 
neuen Regierung, daß zu Granada die Otdnung herrſche. Seitdem 
bar die Herrfchaft Walier's fh nur noch befejtige. Aus Galifor— 
nien gingen zähtreihe Verftärfungen ihm zu und feine anſchwellende 
Macht bewog ihn zu dem Schritte, ten reichnen Einmehnern, Die 





auswärtigen Hantelähäufereingufatlefen, ‚eine nufererdentliche Steurr 
von 208000 Doll, aufzuerlegennr Ms Coral in das vun pielm 
iciner Bewsabuer verlaflene Granada eingezogen war und das Ober 


eommandenjeierlich Au, Waltet'g Hände nictergelrge haite, ward.birfe 


t 


belannt werden, Berts TreHger ug Tre re |. 


und Kern abermald:gefallen und zwar Weizen um 53 fd, u. 


angeblide Verföbuung-Dunh ein Tedeum verherriihtn -Hönd; bat 
Wi; ſeudemn zugertagen Sit willen es, nik ‚genau... je dafoniid 


lauitn die Rachtichten. „Der ‚proniforiihe ‚Präfident; trat am 34. 


Dt, jein- A am, am 43. .Rov,. ward, feine ſierung vom. (ber 
fandten. der Uglon ‚anerfam „am 9. ‚op, ward Coral füfler. 
Aus welchem Grunde oder, unter welchen, Vorwande? das yirt die 
ukunit aushellen.⸗ tt. n AK 
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. Bekimifihten. ‘2 
ı te" Pambrug „24. Bezbr. :(Eifenbubnunglüd), Geſtetn 
Radmirtags. wurde auf.der Eiſenbahn bei Gbenöfeld pon dem nach 
Hof gehenden Eilzug rin Bauer überfahren, welchet die Barriere 
geöffnet ‚parte und mit zwei, Schlitten noch in. dem Augenbuck über 
Die ‚Bahn. fahren wollte, als dex Zug ſchon in ber nachſten Nähe 
war. Der Berunglüdte , dem beide Füße abgtſahren wurden, foll 
bereird <geitorben ſein. Außer einem am Aender ‚hängenden, Perios 
nenwagen Il. Klaſſe wairde am Zuge jelbjt nichtg beſchaͤdlgt; auch 
Die Paſſagiere blithen gluͤglichetweiſe ganz Unvetlehi. 

Maecha, 24. Deg. Die heutige, Getreldeſchranne war 
wieder jche ſtart ‚befahren, ſie enthielt dm gangen 48,500, Schäffel, 
wovon 14,575 Schaffel verkauft und 4306, Schäffel eingefept wur⸗ 
den: Mutelpreife: Weizen 24 fl. 6-fr,.tgefallen um 58 kc.); Korn 
19 fi dm Er. tgeiatlen um 40.455. Öexfte Ad, 1.37 Mr. (gefallen 
um 47 fr); Haber ‚bl. 67.alt, (gefallen um üle fr) Die Reſte 
tejtanden ‚in. 2475 Sch. Weigen, 193 Sch. Korn, 1615 Sch. Berite 
22 St. Habet. Umfapfumme 240,652 = 14 ; , 

“,* Augsburg. Der Hopfenmarts yom 1a. bls 20. Da. 
gab folgenden Dutchſchnitispreis per Zentner nochſteheuder Hopfen⸗ 
ſorten: Spatier Stadtgut 49 I. — kr.; Spalten Umgebung 56 fl. 
57 fr. ; Wittelftanten 39 1:00: ir; Landhepfen 37 4. 1 Hr. 

* Auf. der Erdinger Schranne am 20. d. find Dale 

ern 
um 46 fr,; Weizen fofiche im Mirtelpseis,.21 fl. 57 fr. und Korn 
19. f.-50 ir 

"=" Sonbon , 20. Dez. Geſtern fand, in London ‚ber grofe 
Bribnahrs-Wiehmarfı Statt. , Es traten bei dieſer Gelegen⸗ 
heit die Vorzüge, die der neue Platz, Copenhagenfielde, nad, wels 
chem die Wiehmärkie, der, Hauptſtadt verlet, worden find, gegen 
Smirhfield darbieret, aufs entſchiedenſte bervor, ta dieſes Mai ber 
Kaum ganz gefüllt. war und dennoch Alles in der größten Ord⸗ 
nung juging, ohne das ein Gedränge ‚oder eine Gefahr beim Her— 
bei umd Fortjühren des Wiches entitand. - Es waren über 7000 
Srid Rinder und 265000 Stud Schafe zu Markt gebradt. Priuz 
Albert Harte: von feinen Gütern «inige fehr, jhöne Exemplate ter 
erjieren geliefert, aber den hoͤchſten Preis erhielt das ſchottiſche 
Rint vith weren BHO Stücd ausgeftellt waren ¶ Nicht ganz fo-preld: 
würdig murben die zu Markt gebraten Schafe befunden, 

”® Yarıs, 20. Dez. Geſtern, zwei Stunden nad Eonnens 
untergang, ſah man bier gegen Rordoſt ein ptachtvolles Rordlicht. 
Während ter verihiedenen Phaſen, welche dieſes Phänomen durch⸗ 
machte, beobachtete man eint bebentenne Abweibung und Schwans 
fung dır Magnetnabel. 

*- Aus dem Starichen Carouge bei Genf berichtet das „I. 
de Genese“ foigenden fajt unglaublich frehen Diebftabläverfudh: 
Am 1d. d. Adeuds erjbienen zivei umnbelannte Männer. in einem 
Laden und baten den Commts, eine große Kifte, welche ſie bei fih 
fühtten, vis zum andern Worgen, mo. fie diefelbe wieder abholen 
würden, bort deponiren zu dürfen. Der gefällige Ladendiener ges 
währte dieſe Birte, Allein Der fpäter heimgefchrte Befiger des Kar 
dend ſchoͤpfte einen unbeftimmten Verdacht; er, erfuchte Die Polizei, 
die Kıfte bis zum andern Morgen in Verwahrung zu nehmen. Als 
nun zwei berbeigcholte Pelizeidienet die Kife wegtragen mollten, 
bemerkien jie cine rigentgumiide Bewegung in berjelbem Diefelbe 
wurde num natutlich mit Hülfe eines Schloſſers geöffnet, und man 
fand Ların einen — Wann, der mit allen nösbigen Brech⸗Inſttu⸗ 
menten und fenftigent Dietsgeranhe aufs befte verjchen war, Wel⸗ 
che Geſtandniſſe dieſer lebendige Inhalt des Kaſtens gemacht hat, 
iſt nicht geſagt. 

*Em faſt unerhoͤries Unglüd ereignete ſich am 9. Dez. 
©. I. zu Karten bet Zwolte in Overpfel (Holtand). Iwei Knäb⸗ 
tein fpielten eifrig am Rande Tes Sriitkanals mit Sahnellläulchen. 
Da gerierh eines der Kaulchen aufs angränsende Eid hinaus, Die 
beiten Kudbaen Iiefen fhnel nad, um ihr Räulden zu holen, 
nice wiſſend, daß das Eis zu ſowach war, um fle zu ragen. Sie 
brachen jegteich ein und verſchwanden. Ihr Großvater, der in ber 
Näbe und Augenzeuge des Jammerd war, eilte herzu, wm feine 
Enlelwen zu retten. Auch er verfanf in der Tiefe, Enetih tam 
der Vater. der beiten Kınder und verſuchte die drei zu zetten, allein 
auch er fand im Kanal fein Grab. Alle vier endeten ihr Reben an 
einer und derfelben Stelle, und feiner der Unglüdtichen bat gerettet 
werten können. Unachewer groß it die Zahl der Menfchen, welche 
altjährlih in dem meerumſchlungenen und von Taufenden von Graͤ⸗ 
ben, Ranäten und Slooten durchſchnittenen Holland im Waſſer ums 


tonmen. ER WwÄre. interefan‘;, in’ der Btatiftit ded hollandiſchen 
Reichs auc dieſen Punkt berüdfihtigt zu finden und überdich die 
u hl geuerdbrürfte und Eelbfimorde (gemöhnlicy durch 

’ and Extrinfen) ‘u erfahren, weiche beide verhälmißmäpig 
aber m Find; als hm it gend einem andern Lande, 

*," Die Holändiiige Hätiigsfiideretiift ſeit dem Jahre 
1853° nieht” fo’ ergiebig, geweſen, mie in dieſenn, mo 100 Bınfen 
13,396,000 Stůck H.ringe: aufbrachten. Es harten fl‘ 300 Fiſchet 
don Scheveningen an der TFiiderei berheiligt, und fie Kamen meljt 
wohlkehatfen: arũck; nur einer ſtard in den Drei Monaten, "einer 
wurde franf, und vierzehn wurden wegen Schmuggeläi In Lomeftoff 
verurtbeilt. 

*,° Umtlihen Angaben zufolge wurden während des Monars 

* Oltoker aue Beru 21,984 Tonnen Buano nad England, 550 

nad den Bereinijten Staaten, 1342 nad! Frantkreich, 2732 nad) 

Ble de France, 1272 nad’ Epanien, 339 nach Gentratamerifa, im 
njen 28,272 Tommen Guano auf 42 Schlffen ausgeführt. 

Wer follte glauben, daß ſelbſt aus Tirot-Worrähe bis 
Fr bie 8m für die mweitmadttichen Ztuppen / geſchafft werden, und 
tod iſt es fo. Mus‘ Puſterthal werden ſeit langem gtoße Maſſen 
Bütter, Im Südtirol ſeibſt Heu aufgefauft, nach Venedig oder Triefſt 
geſchafft und da zu Sthiff geladen, um dem Kriegeidauplapzuges 
führt zu werden.‘ Alfo haben unſere Buttettlöße und Heudüſcheln 
an der Eroberung von’ Sebajtepel aud und zwat rühmlihen Anz 
theil genommen, denk ſie find votausſichtlich Indgefammt auf vem 
Feld der Ehre geblieben. u 

*,* Die parifer Vorſtadt Montmartre, melde etwa‘ 25,000 | 
Secelen "zähte,, hat Äne Anleihe von’ 4U0,000 Fr. gemacht, um-auf 
ver bekannten Butte, der Höhe, von der man den hetrlichſten Ans 
blick von Pariß Hat,’ Spaziergänge anzulegen, die zweifelsohne zu 
den befuchteften der Städt zählen werden, da das Panorama, wel⸗ 
bed ſich von dieſem Pumere ** dem Auge Barbirtet, eines ter 
merkwürbigften, Eutopars ift. 

Die Otthographie * Eigemnanien war früher in allen 
europäifheri Sprüchen fehr- ſchwankendz das Möglihfte in der Uns 
gehunden heit 0 jeboh England geleiſtet ju boden, wıe. der Nam 
bed größten engliſchen Dichters zeigt. Genaue Rachforſchungen a 
den alten -Manufetipten haben 27 Bararionen Diefes Namens eri 
geben. Dieſelben lauten nach einer Mittheilung des Morning Ehros 
nicte: "Ghaffper, Sharpur, Shaxper, Schatſper, Shateſpet, Sta 
teipehr, Shagſpere, Sarpere, Sharpere, Sharpeare,  Sharpeer, 
Sharfpere, Sharefpere, Ehafipere, Shakſpear, Shatsſpeere, Shadı 
fpeare, - Ehadeipeare, Ehadeipere, Ehaffpeyr, Ehatiper, Shatel 
pere, Shalyſpere, Shakeſpire, Shaleſpeire, Shakefptar, Shakeiprare, 
Der Dieter DeB Hamlet je IM fhrteb Ad, wie mehrere Murogtal | 
phen begeugen, Sharffpere. 

Aus Madtid wien Unterm 13. Dez. beriitet: Dan bat ! 
in der Vrovin Sevilla einen unfbägbaren Fund gethan. (rider 
ſteht in zwel filbernen Vaſen mit dreihundert volliommen gut er⸗ 
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haltenen Silbermungen, auf’ denen ſich die en der ‚erden 
ſchen Kalfee befinden. Manche Me Bin wien * 
Zeitereigniſſe; ihre Inſchriften — ze von dem 


ſchern noch nicht entjiffert werden kön— 
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Dors bie driste wizd der erflen Suiten Bam. 
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„som 23, Dezember nad) dem Gourshlatt von A Suljbai. 
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Die Silienkönigin 
pder 
Kinder und Blumen 
für Kinder von 5 bis 10 Jahren, 
son Amalie Winter. 
it fehb illamimirten Kupferm. 
Bioeite Hullage. 8. cart. Wreid 45 ke. 


> 
Kunz von Kaufungen! 
ober 4 
der fühfifhe Prinzenraub. 
Ein hlſtotiſches Leſe⸗ und Bilderbuch für 
artige Kinder, 
Mit 10 illuminieten Lupfern. 
Iıbeite Wflane. qu. 16, cart Meet 22 fr 
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Ein junger Mahn, mwelder über drei Jahre ol8! 
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F Ara, A. SPERATI in Lodi (tombar« autorifirt ». d. 8, Brof. der Ghemic Wr. Lin- 
Dieje beonigielie wirn ım terfiegeiten des zu Berlin. 
5 tlemeh wild großen Vädbeh zu @ und I Pr Marherhinm der Saar, Indem Me feibe geſchn 
Ri 6 verkauft and il zum Waſchen uns Baden aubger tbältmmd Horn: Austrocknung Deisahrt,; neritise 
zxeie net Durch ihte delchende und erbaltente ins. ihnen erhöhten Slaug und Elaſtizitat und eignen 
8 auf die Geſchutidigleit und Weichheit fh gleidzeitig zum Feſthalten der Scheitel. 
der Haut. 
Die innere Solidität obiger Gadmeriqued erläft jede anstührliherr Unreifung: = isn 


werdet jelbe mad wie ser in 
2 1beter ©. Vichauser, in Zidhteniehs bei Hrn, Apotheker Ad. Ball, ı Mündbergn bei 


Hm. Apoihelet U. C. Barth, in Nerbhalben bei Ken. Apethetet F. Salbrig, in Er 
Ina in der obern Apothefe, in Naila Bei Kr, 
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um Die Meberjengiumg von deren Siverfmäßlgfeit au erlangen SE und 
Bamberg war alleın acht verkauft dei Hm. Apothetetr G. Goes; 7 
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Apotheter Carl Matthael, und in Ro 
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Freanftuer, 23. Tesember. Weide onii Mile» 
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Wegen des Weibhnachtsfeites erjcheint mor gen feine Zeitung. 
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Deutichland. 

enden, 23. Dezember, (Dienftesnahrict.) Der Obers 
confiftorialearh Debiiläger wurde zum Oberappellationsgerichtes 
rath ernannt und bie Appellationtgerichtsräthe Neitmayr In Reu⸗ 
burg und Dr, Steppes in Amberg zu Öberappellationegeridytes 
rärhen befördert; ter charatteriſttte Dberft Goes von der Goms 
mantantfhaft Ponaumörtk murde zur Gommandanıiahaft Zintau,i 
und ber datafterifirte Oberſt v. Maffet, Etapdr-Gommantant von 
Einbau, in den Rubeitand verfegt; den Unterlieutenants Ney und 
Schermbruder vom 6. Infantetie-Regiment Die nachgeſuchte Ent: 

laffung aus dem Heere bewilligt. . 
Der 2. Ausisuß der Kammer der Abgeortneten hat bezüge 
li ter Naaweiſung über Die Berwendung ber Sraatsauss 
gaben pro 1852453 auf Antrag ſeines Referenten, tee Abg. v. 
Lerchenfeld, beſchloſſen? 1) ten Ausgaden von 7772 fl. 3y*, fr. 


Bamberger 


Donnerftag, 23. Dezember. 





und 3500 fl. für Zufhng an die Porzellanmanufaktut Rymphen⸗ 


burg die Anerfennung zu vermeigern und den Rüderjag dieſet Aus⸗ 
gaben zu beantragen; 2) im Uebtigen die vorgelegten Nachweiſun⸗ 
gen der Stanttanagaben anzuerfennen, jedoch den Antrag zu ſtet⸗ 
len: 3) daß die allerhoͤchſte Verordnung vom 9. Dez. 1825, die 
Formation der Minifterten betreffend, freenge eingehalten werte, 
insbefondere feine Ueberweifung von Ausgaben auf die Reiervefonts 
vor volftändiger Erfhöpfung des berseffenden Etats ſiattfinde; 4) 
daß die Penſionsctats firenger als bisher eingehalten, alle durch die 
Verbaͤltniſſe des Status nicht abjolut gebetenen Penſtonirungen u. 
Quieözirungen vermieden, und für Reaktivirung noch dienfnahiget 
Benfteniten und Suieszenten möglicyjt Sorge gerragen werte, Das 
gegen wurte einem weiteren Antrag bes Keferenten, „daß die Rech⸗ 
nungeſchemen des Budgets genau eingehalten werben, und tie eins 
zeinen Ausgaben ſiets auf die betrefionten Etatspofittonen, wohin 
fie Ach ihrer Natur nad eignen, verrechner werten" — von Auss 
jhufje nicht beigeitimmt. 

Decaden, 24. Dez. Wie Das heutige Drestener Journal ber 
richtet, ift Baron Secbach, der fächſtſae Bejantıe ın Patis, bier 
eingetroffen und beute, wie es heißt, in einer auf Die Friedensun⸗ 
terhandlungen bezügliben Mifften über Berlin nad; Perersturg ges 
reift. 

Terlin, 24. Dei. 


1 
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Von mohlunterrihteter Seite wird ald ber ı an S 
ftimmt mirgetbeitt, daß Frankreich und England nun auch einen | figen Gonfijioriums 
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richtet iſt, feine Anſichten über das deutſche Gemeinweſen auseinans 
dergejept. Bayern verzichtet auf eine Bundesreſorni, glaubt aber, 
daß Die Negierungen es in Ihrer Macht haben, aud ohne dic Ge— 
wahrung einer folden Die in Deutſchiand lauter werdente Unzu⸗ 
ftiedenheit zu deſeitlgen. Und zwar könne dieß dadurch erreicht were 
ten, Laß man Die berechtigten, auf gemeinnügige und acmeinfame 
Juſtituttonen gerichteten Wuͤnſche beftiedige, Juftuntionen, melde 
zum Theu ſchon im der Bundesalte dethelßen worden feien, welchen 
die deutſche Rarion aber ſeit 1815 vergeblich entgegengefchen. Als 
forte hat Bayern zunachſt jolgende bezeichnet: Gleichheit von Münze, 
Maß umd Gewicht, ein gemeinſames Handelsrecht, Bollziehbastfeit 
tichterlicher, vechrsfraftiger Hetheile deutſcher Gerichtspöfe in allen deut⸗ 
ſchen Staaren, gemeinfame Beſtimmungen über Das Heimathotecht, ende 
li noch gemeinjame Anordnungen in Betreff der Auswanderung uud 
Nieverlafjung. Bon verſchiedenen Regierungen, 3. B. von Sachſen 
und Hannover iſt fhon die vollfomniene Uebereinftimmung mit den 
von Bayern ausgejprodenen Anſichten zu erkennen gegeben worden. 
‚Hier (in Berlin) bat man erflärt, daß man nichts gegen folde 
materielle Verbeſſetungen einzumenden habe und nur mwünfchen 
würde, das reichattige Material, weiches man für geleßgeberifhe 
Ordnung einzelner der von Bayern bezeichneten Punkte gefammelt 
habe, vorher zu verarbeiten. In Münden hat man diefe Antwort 
nicht als eine inditett ablehnente, fondern ald eine zuftimmende 
aufgefabt und beabſichtigt jept ın Fraͤntfurt mit pofltiven Anträgen 
sorzugchen. Der alte Gebrauch iſt jedoch dagegen, daß mafigebende 


| Anträge an die Bundesverjammlung yebradır werden, wenn fie 


nice vorher von Deiterreih und Preußen genehmigt wurden. Die 
Buntesyerfanmlung Dat miemals irgend eine jelbftjiändige Bedeu⸗ 
tung gehadt. Dem Vernehmen nach iſt die obengedachte außerot⸗ 
dentliche Miſſton des Ken. v. Bismark beftimmt, mo moͤglich zu 
derhindern, daß Bayern beim Bunde einfeitig Schtitte the, um 
Die gedactten Verdeſſerungen herbeizuführen.“ 

+ Aus preopen, 23. Dez. Unſer Rirdenvegiment, welches bis⸗ 
ber von der Jrvingianers oter IrvingitensSehte in Rönigir 
berg (wie Die vffigielte Benennung lautet) feine Rotiz zu nehmen 
bien, hat nun auf einmal cite Verfügung, gegen dicfelbe erlaſſen, 
vermöge deren fie in den erſten Stand des politiſch⸗ lirchlichen Anz 


Nageptozeſſes, ben Der Borunterſuchung, verſezt wird. Ein 
bie Königsberger Geiſttſhkeit ergangenes Refcript bed das 
eröffnet nämlich derfelben: „Der evan⸗ 


Vertrag mit Dänemark abgeſcloſſen haben, welcher auf bie nämkıe | geliſche Oberkirchenrath hade auf den Antrag des Confitoriums an- 


wen Punfte gerichtet wäre, Die ber Vertrag der Weſtmachte mit 


Schweten und Norwegen umfaßt. Der Auswerhöiung der Ratifis | tretenen JrvingitensSche zu ihrer Veruchmung vor 


fationen und fotann der Verkündigung jener Uebereinkunft würde 
ſchon in nädfter Zeit entgegengefehen werden können. 

Dem „Dr. 5.” wird aus Berlin, 20. Dezbr., geſchrieben: 
„Rad ter Anficht hiefiger diplomatifher Kreiſe würde der Trat ⸗ 
tat amifhen Shweden und den Beſtmächten Rußland in 
gewöhnlichen Zeiten mögliher Welfe genügenden Grund zu einer 
Kriegserflärung abgeben fönnen; unter den beftehenden Verhältnijs 
fen aber dürfte er im den Beziehungen Schwedens zu Rußland, die 
durch des erſtern frühere Neutralitaͤts⸗Erklaͤrung bereits erkaltet fein 
jollen, wenig ändern. Hauptſaͤchlich war cd wohl England, mel: 
cd auf den Schweden zu gemährenden ſpeckellen mweftlihen Schutz 
beſondern Werth legte, meil in London ſchon längft die Beforgnik 
vorherzihte, daß Rußland fi im lappläntifhen Meere eines Has 
fens auf norweglihem Gebiete, des Waranger Forte, zu bemädhs 
tigen fuche, der große Sicherheit gewährt, und von weichem aus 
eine Expedition gegen England teihter zu dewertſtelligen fein würde. 
Daß Rußland nad dieſem Befttz lüftern fei, wird englifcher Seits 
durh Wahrnehmungen aller Art als unbezweifelt angenommen. 
Nach Petetsburg joll der Vertrag durch das Siechholmer Gabinrt 
dereits mitgerbeilt fein. Dänemark aber it Demielben noch nicht 
beigetreten. Im Allgemeinen wird bier dem Traftare wenig praf- 
fine Bedeutung beigelegt und ift die Anfihe vorwiegend, daß die 
Entſtehung defjelben vorzugswelſe durch die allerdings jehr antieuf- 
fiche Stimmung motlvitt jein dürfte, die in Schweden berricht und 
der man von Seite ter tortigen Regierung Beachtung fihenten zu 
ſollen geglaubt hat.“ 

Den „Hamb, Race.“ fhreibt man aus Berlin Folgender: 
„Der preuß. Bundestags Bejandte, v. Bißmarf, it mit einer Mifs 
fon nah Münden betraut worden, welche durch Die von Bayern 
ausgebenden Berfuce, die Bundesreform zu einem Gegenſtande 
der Erörterung der Regierungen zu maden, veranlaßt wurde, 
Banern hat mämlih in einer Girculardepefhe vom 10. d. M., die 
an feine diplematiſchen Vertreter bei den deutſchen Regierungen ges 


geordnet, Daß die Führer und Mitglieder der in Koͤnigeberg aufge 
geladen, und 
einzein und abgefonderr von einander zu ciner Erklärung darüber 
aufgefordert werten follen, in welchem Verhältmiß zu der eyangelis 
fen Kirche fie ſith betrachten. Sollte aber einer oder ter andere 
erllaten, daß ſich jein DBerhältniß zu der evangeliſchen Landestirhe 
nicht geändert habe, jo felle derſelbe befragt werden, wie er dieſe 
Ertlarung damit in Eintlang bringen fönne, daß die Itvingiten 
nototiſch ihre deſtimmt wiedertehrenden gottesdienſtlichen Verſamm⸗ 
lungen und ihre bejonderen geiſtlichen Oberen hätten, daß fe abges 
ſondett von der Kirche das heilige Abendmahl feierten ud beſon⸗ 
dere tircliche Abgaben enttichteten.“ 

Win, 21. Dez. In den hieſtgen höhern Krelſen machten 
die telegtaphiſchen Veröffentlichungen ans dem Moniteur über die 
ſchwediſch⸗ weſtmachtliche Allianz Fein geringes Aufichen, und wie 
ich beftimmt verfihern fann, fo exiſtiren noch gcheime Artikel, welche 
durch Canrobert vermittelt wurten, und melde die Fälle genau 
pricifiren, wo Scheren in offene (Feindfeligkeit gegen Rußland zu 
treten haͤtte. Aus der biefigen Staatskan ziei iſt beute eine Depe— 
ſche nach Paris an den dortigen oͤſterreichiſchen Gefandien abgegan⸗ 
gangen, und man hat Grund zw vermuthen, daß ſich dieſelbe auf 
die ſtandinaviſch⸗weſimaͤchtliche Älllanz bezicht. 

Wirn, 23. Dez. In der Bejegung der oberiten Behörde des 
Königreiches Ungarn ftcht eine wichtige Beränderung bevor, welde 
in Verbindung mit der von Er. Waj. dem sStaiier beictoffenen 
Wiederherſtellung des Kriegsminiſteriums ſieht. Es wird namlid 


Se.nk. Hoh. der Erzherzog Albdrecht feinen bisherigen Wirtungskreis 


perlaffen und zum Kriegsminiſter, ſowie zum Übef der Gentralz 
lanzlei ernannt werden; Dagegen fol der Commandani des d. Mrz 
meecorps, Feldzeugmeiſter Graf Gyulai, als Civil und Militär 
geuverneur von Ungarn demnächſt nah Peſth abgeben. Der Graf 
iſt mit den Verhaltniſſen diefes Kronlandes auf das Vollfommenſie 
vertraut und genicht dajelbit einer befonderen Beliebtheit, welche 
Eigenigaften ihm ganz vorzüglich für Die Uebernahme diejes hoch⸗ 
wichtigen Poſtens qualificiten. 


Wien, 23. Dezember. Die wichtigſte Reuigleit, die ih für 
heute mittheilen fann, betrifft die.im Jabre ISbU in irn abzus 
haltente Weltausftellung, ; Def Bau ju Dekan großartigen 
Unternehmen ift das Wert nes Werkeile® der Bautunte, Kern 
Förferd, Redalteurs der Maugeftimg are Präfiecitten der Beurs 
theilungsfommiffion in der ſehsundzwanzigſten Klaſſe dei der 
legten Parifer Ausftellung. Here Föriter hatte feinen Plan nod 
während jeine® Aufenthaiter im Paris ausgearbeitet umd an den 
Handels = Minifter eingefendet. Es wurde ſofort ein Komite 
zur Begutachtung des Planes niedergefegt, welches denſelben 
einftimmig dilligte. Da auch ſammtliche Miniſter denſelben gut hies 
sen, fo wurde er geftern vom. Handelöminifter dem Kaifer vorge 
legt, und es dürfte mit Grund anzunehmen fein, daß die allerhöchſte 
Genehmigung bereitd erfolgt iſt. Es würde demnad) von dem ur⸗ 
fprünglihen Plan, wornach [bon im Jahre 1859 eine Öfterreichiiche 
deutſch⸗italieniſche Ausſtellung in Wien hätte jlatefinten folleh, 
fein Abkommen haben. Dan hat fi bei dem neuen ‘Plan für das 

ahr 1960 entidieden, theild um die Wiener Weltausjtellung der 
Barifer nicht fo fhnell auf dem Fuße folgen zu laſſen, tbeitd um 
mebr Zeit für die Vorbereitungen zu gewinnen. Das Ausjtellungs- 
gebäude fell auf das fogenannte Wafferglacis zwiſchen dem Karolis 
nentbor und der Vorſtadt Kandftraße zu stehen Fommen und eine 
Ränge von 250 Kluftern ımd eine Breite von 200 Klaftern erhals 
ten und würde fbmit an Rauminhalt und Großartigkeit ten Lons 
doner Balaft bei weitem übertreffen. 

Seit der Berfündigung des Prineips der Gewerbefreiheit 
abforbirt diefe Das allgemeine Snterefe. Soviel ift gewiß, daß die 
freie Mrbeit die Fülle unaufhaltſamer Entwidelung In ſich Ihlicht 
und beshalb eine wefentlibe Buͤrgſchaft der dem Geiſte der Beit 
entfpregenden Geſtaltung Dejterreihsd bildet. — Die Armeereducrion 
nimmt ununterbrochen ihren Fortgang. Ein deutliches Zeichen, daß 
man friegerifhe Verwidelungen zunaͤchſt nicht fürchte. Man vers 
finert, daß Fehr. v. Beruf die Herabminderung der Armeekoſten 
auf 110— 120 Millionen beantragtgund erzielt habe. Die Größe 
der nunmehr auch in Stalien jtattfindenden Retuctionen bewährt 
die Richtigleit diefer Angabe, 

Schweiz. 

Aus der Shwriz, 22. Dez. Der große Rath von Aargau 
iſt auf Tem Wege, Kaifer Karls Haldgerihesorbnung wies 
der einzuführen. Ginem Obereichter, einem Zuriften, dem National: 
rath Dr. Frei, war es vorbehalten, bei Berathung des neuen 
Strafgefeges, mit Berufung auf die bei Matterd Veruttheilung laut 
gemordene Vollsanſicht, den Antray zu fielen, daß ein wegen mehr: 
jach beihmerten Diebſtahls ſchon dre.mal peinlich Beftrafter, dem 
das Sithlen fo zur Gewohnheit geworden, dap „wenig" Hoffnung 
zur Beiferung vorhanden fei, mit dem Tode beftraft werde. 
Zahlreiche und gewichtige Stimmen erhoben fd mit allen Gründen 
der Wiſſenſchaft und Humanität gegen dieſen Rückſchritt zu einer 
mittelalterlichen, ven allen civilifieten Staaten längjt beſeitigten Ser 
feggebung. Nichtsdeſtowenlget wurde in der Abitimmung mit 63 
gegen 52 Stimmen Toresjtrafe grundjäglic feftgeftellt und mit 7 
Stimmen Mehrheit nur gelang ed nad Wallers Antrag, das Wort 
„menig" Hoffnung dur „Feine“ zu erſetzen. 

Belgien. 

Pröfel, 22. Dez. Generallieutenont Baron Chazal, Adjutant 
des Königs, if in einer Miifton am den König von Sartinien, nad 
Zurin abgereist; er iſt auch beauftragt, dem Könige Bitter Emas 
nuel das Gtoßband des Leopold⸗Ordens zu überbringen, 

Frankreich. 

Paris, 22. Dezbr. Es ficht außer jedem Zweifel, daß unter 
den Friedensberingungen, welche Graf Eterhazn dem ruſſiſchen Hof 
vorzulegen beauftragt If, die Entfagung Rußlants auf ben Befig 
ter Donaumündungen fi befinde. Die Morning Pont hat 
zwar in ihren jüngften Enthüllungen darauf bingedeutet, allein was 
dad englijhe Blatt nicht fagte, ift das, daß die Juitlative einer 
folhen an ben gi von St. Peteröburg zu ſiellenden Forderung 
dem bayerifhen Gonfeil:Präfidenten, Sehen. v. d. Pfordten, ges 
bührt. Während des legten Aufenthalts dieſes Sigatsmannes in 
Parls, und ber gleichzeitigen Anweſenheit des Fthrn. v. Beuft, 
wurde bie bereit# vom Grafen Ficqueimont angeregte Ider, die 
heutigen diplomatifchen DVerwidlungen im Drient* dazu zu benüheu 
um die Donau im wahren Sinn ded Wortd zu einem deutſchen 
Strom zu machen, lebhaft mit dem franzöfiiben Gabinet erörtert. 
Dad Refultat davon war, daß die Weſtmaͤchte, im Einverſtäändniß 
mit Defterreih, auch für die zmeite Garantiefrage cine neue Inter 
pretation, oder beffer, ein neued Arrangement ermittelten, weldes 
unläugbar beffer denn die frübere Auslegung den Interejfen Deutſch⸗ 
lants entſpricht. Db Rußland der neuen Alternative ebenjo leicht 
beiftimmen wird, iſt freilich eine andere Frage. Indeſſen bleibt es 
von hoher politijcher Wichtigkeit, taß die Wefimächte zu Gunften 
Deutſchlands den Umfang Ihrer Forderungen ermeiterten, was 
voraußfegt, daß Bayern und Sachſen vie fermliche Verpflichtung 
übernehmen, die Reutralifatton des ſchwatzen Meets als die For 
mel für die Realijation des dritten Barantiepunftes ſich anzueignen. 
Sollie Rußland eine abjhlägige Antwort auf Die Friedend: Ber 
dingungen, deren Träger Graf Eſterhazy if, erlafen, ſo wird 
Defterreldy die Abbrechung feiner diptematiſchen Verbindungen mit 
Rubland zum Gegenftand einer befondern Vorlage an den deutfchen 


Bund machen. Di Haltung F tiben Mittelſta aten wird bei 

— — f bmg‘ daB. Ki ndes über bie öfterreichiiche 

Hände fi 8 Nachdem aber Bayern und 

S AH di i besifigungen im voraus angeeignet 

baten, Ri etwatten DE deutſchen Dittelitaaten in fo 

audgeffügter Art zu Gunſten det -öfterreihifhen Poiltit ſich aus⸗ 

| ſprechen werden, daß Rußland dann feine andere Wahl übrig blei— 

ben wird, als ſchnell einzulenfen, um nict beim Beginn des Früh: 
jahte eine ewropäiihe Goalition auf den Armen zu haben. 

Paris, 23. Dez. Es And geſtern wichtige Depeihen aus Lon⸗ 
don bier eingetroffen. In wohlunterrichteten Kreifen behauptet man, 
daß fid in England eine Minifterkrife vorbereite, da Lord Palmers 
ton durchaus nicht mit den Anſichten übereinjtimme, die man bier 
in Betreff der Haltung Drfterreibs in der orientaliihen Frage hegt. 
Daß Weneral Cantoberr am neuen Jahr mit dem Marfhallftab ber 
Ichnt werden folle, ift cin allgemein verbreitete Gerücht, das ih 
auch wohl beftätigen dürfte. Dit dem Cabinet in Kopenhagen find 
lebhafte Unterhandlungen im Gange. Führen Liejelben zu einem 
j.bier mir Sehnſucht erwarteten Ergebniß, jo gewinnt audh das Buͤnd⸗ 
niß mit Sqweden eine größere Bedeutung, und die nachträglichen 

geheimen Artıfel des jüngfthin abgeſchloſſenen Vertrags in Stodholm 
‚ werten dann ebenfalls zur allgemeinen Kunde gelangen, 

Varıs, 23. Dez. Die Partei, — dem Etfolg der Frie⸗ 
densuntethandlungen wenig Glauben ſchenli, glaubt an cine baldige 
Rüdantwort Rußlands auf die berreffenden Anträge und ein kriege— 
riſches Manifet zur Gröffnung der Cigungen des gefeggebenden 
Körpers. — Eine zweite Divifion Garder Infanterie wird in der 
Krim formirt werben, wie die erfte, aus den Eliten der dortigen 
Regimenter, Die Garde-Cavalletiediviſion wird ebenfalld durch die 
Errichtung zweier neuer Regimenter vollftändig gemacht werden. 
Das Projelt, ven Garde: Offizieren eine höhere Rangfufe ald der 
nen der Linie zu geben, iſt auf den Vortrag bed Kriegsminifterd 
vom Kaifer aufgegeben worden. — Die von der Krim heimlehten⸗ 
ten Truppen werben, dem Gerüchte nad, auf Koſten der faiferlis 
lichen Privatihatulle fetirt werden, — Die Ind. Belge bejtehe dars 
auf, daß die ftanzoͤſiſche Regierung nur in Betracht ber bejonderen 
Schwierigfeiten auf Die Cooperation einer ſpaniſchen Hülfolegion 
verzibtet hätte. — Man behauptet, Daß vie Reife des Baron von 
Seebad nah Dresden, nady langer Conferenz mit dem Kaifer, in 
unmittelbarer Bezichung zu den Friedensyerhantlungen jiehe. Bas 
ton Seebad) it der Vertreter der noch in Paris geltend zu machen: 
den ruſſiſchen Intereſſen geweſen, und als Schwiegerſohn des Gras 
fen Reſſeltode befigt er wohl Das volle Vertrauen des ruſſ. Cabinets. 

Ein Wiener Gorrefpondenzartifel im heutigen „Gonjtitutionnel* 
fagt, daß Defterreih anRußland ein Uirimatum überiantt habe, 
die Nichtannahme dejfelben aber nit ald casus belli betrad: 
tem werde. 

Unter den bei dem Gijenbabn:Unglüde auf der Paris + Bor: 
deaurs&ijenbahn im Sepibt. 18553 ſchwet verlegten Paijagieren bes 
fand fi der Seltetät der Königin Iſabella, Tanjutjo. Derfelbe 
verklagte die Geſellſchaft beim GivilsZribunal der Seine und vers 
langte 150,000 Fr. Enefgäbigung. Der geftern gefällte Ausſpruch 
des Gerichts verurtheit tie Wefellfhaft, Hrn. Tanjurje 6000 Fr. 
und außerdem eine lebenslänglihe Qahresrente von 4000 Fr. zu 
bezahlen, die im Mbichensfalle zur Hälfte auf feine Mutter übers 
geben foll. 





Italien. 

Curio, 18. Dezbt. Seu mehr ald zwei Worten füllen bie 
Verhandiungen eined ſchautigen Griminalfalls die Räume bed 
biefigen Appellhofs. Zwei Eheleute, Francesco und Mathilte 
Alejjlo, welde in Luſerna wohnten, find angeflagt, cinen Anaben 
von neun Jahren erfter Ehe mit Phosphor vergiftet zu haben, um 
fih in den Beſig eines ziemlib bedeutenden ibm von jener vers 
ftorbenen Mutter zugefallenen Vermögens zu jegen. Die Angeflag: 
ten gehören beiberfeits angejehenen Familien an. Es erfbienen 
während der Verhandlungen nicht weniger als 33 Jeugen, darunter 
25 Belaftungszeugen, Außerdem wurten Die theils bes, theild ent⸗ 
laftenden Gutachten von ſechs berühmten Profefforen ver Meticin 
und der Ghemie entgegengenommen. Als Staatsanwalt figurirte 
Advofat Trombetta, ald Vertheidiger ber berühmte Tecchio. Des 
legtern Vertheitigungsrebe waͤhrte volle vier Stunden. Der Appellhof 
erklärte die Ehegatten Mleffio der vorbedadıten Töttung ihres Kindes 
durch Gift ſchuldig, und verurtheilte diefelben zum Tod durd; den Strang. 
Die Berurtheitten haben die Berufung an den oberiten Berichtähef ange⸗ 
zeigt. — Seit einigen Tagen geht bier das Gerücht, General Alfouſo 
della Marmora fei nadı Paris berufen worden, wo unter Dem Vor 
fige des Kaiſers Rapolcon und iu Gegenwart mehrerer franzöfifher 
und englijher Wenerale tie Plane zu dem fommenden Feldzug ents 
werfen und berathen werden jollen. — In den fegten Tagen wurde 
der Kammer der vorläufige Koftcnüberfhlag für die KrimsErpedis 
"ion während des Budgetſahres 1855156 mirgetheilt. Derſelbe bes 
läuft ſich für das Landheer auf 62,503,131 Fr., und für die Ma: 
eine auf 11,376,401 Fr. — Nachtichten aus Meffina zufolge berrſcht 
dort, fowie om antern Orten der Inſel Siilien, ned immer die 
Cholera. Was vie Kranfheit vermehrt und antauernd macht, iſt 
der fiete Genuß der indianifhen Feige, der Frucht einer Gaftusart, 
feitend der niedern Bolfäflaffe, welde der enormen Höhe der Le— 
bensmittelpreife wegen zu Diefer Nahrung gezwungen iſt. In Pas 
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lermo überjteigt Die, Sterbelifte täglich, die Jahl hundert. Dede ad 
Trauer Meerjcht überall, amt Die früber, jo thätige, und fröhliche 
Stadt ift wie aus geſtorhen und, verlajlen, Die Behörden thun nice 
zur Bejänftigung ‚der Seuche; die Sanltätsaujficht .ift- unzureichend, 
und bie nötigen Hülfsleiſtungen ſo gut als gar nicht vorhanden, 
Lucia, 20. Dez. Matcheſe Sauli, Heißt es, werde im einigen 
Zagen auf feinen früheren Botſchafterpoſten mad Floreng zurüdfeh: 


ven. Gonte Gafati und Gonte Cavalchini follen eine anderweitige 
Beftimmung erhalten. 
Spanien, 
Modtid, 22. Dez. Morgen wird den Gorted ein Tadels— 


votum gegen das Minifterium vorgeihlagen werden. Die minis 
ftertelle Krifis währt fort. Es ift nicht wahr, dag Marſchall Eſpar⸗ 
tero fih nach Rogreno zurüdzichen wolle. Die heutige Gorteäfigs 
ung war ohne Interefie. 

Schweben. 

Stohhoim, 20. Deztr. Dem Vernehmen nah hat der König 
Dscar nad der Ratificirung bed mir Frantteich und England abs 
geſchloſſenen Vertrages ten Verbündeten die Befugniß eingeräumt, 
auf dem fhwerifhen Gebiete Spitäler und Depors zu errichten. 

Die Times fagt In Ihrer Beleuchtung des Etodbolmer 
Vertrags vom 21. Nov. folgendes: Während die Wachſamteit 
der Weſtmächte im Süden (vie Times fprab von Kars) unver 
antwortlicherweife geſchlummert hat, it glüdlicherweife den langges 
näheten Eroberungsplänen Rußlands im Rorten eine weit mehr 
vorausblictende Aufmerffamfeit geihentt worden. Das weiße Meer 
und bie Küften von ruffiih Lappland find befanntlih vor Mitte 
Herbft eingeeistz aber durch eim feltfames Naturfpiel bleibt der im 
Potarfreid liegende Theil Norwegend das ganze Jahr hindurch frei 
und offen . Was aud die Urſachen dieſer wanderbaren rs 
fjeinung fein mögen, genug, es trifft fih fo, daß, mährenb Ars 
angel act Monate im Jahr mit didem Eis verrammelt it, und 
mährend die Häfen des ochohliſchen Meeres ebenſo lange umgugängs 
lich bleiben, die Stadt Hammerfeit im norwegiſchen Polarkreis ſich 
eined Jahr ans Jahr ein offenen Hafens erfreut. Zudem find bie 

äfen diefer Gegend ungeheuer groß. Die gemaltige Bai von 
‚ebaftopol erfheint Dagegen als eine armfelige Secihludt; eine 


lange. Kette von Infelriffen beihügt die Gaiffiahrt gegen 
Süten, und eine Reife von — wir fürdten und, es auds 
zufprehen — wie wenigen Tagen fann eine Kriegsflotte 


von dort nab ben &ritifchen Küften führen. Es iſt merfmürs 
Dig genug, dab Rußland ſich fo lange in den engen und feihten 
Gemäffern ter Dfifee einpferhen ließ und einer Blofade unterwarf, 
bei der das Eid eine feindliche Flotte in ihrem Dienft ablöfl. Seit 
einigen Jahren tft Rufland eim Licht über Die ganze Bedeutung 
dieſes Unterlaſſungbfehlers aufgegangen; mas vie gemandteiten 
Künfte und vorſichtigſien Eingriffe, was Drohungen und Liebfofuns 
gen nur ausrichten fonnten, Alles bat es verfuht, um von Schwer 
ten und Norwegen bie Abtretung eines ganz fleinen und ſcheinbat 
wertbloien Stũckes Gebiet zu erlangen, aber cined Gebierd, wedurd 
es jenen foftbaren SKüftenftreifen in jeine Gewalt bekommen hätte. 
Eine Fiiberftation in der Varangerducht war fein ganzes beſchet⸗ 
dened Verlangen. Die Bucht ift 40 englüihe Meilen lang, 6 breit 
und durch die Inſel Stogeſo geihügt, mo ein paar Batterien eis 
nem zahlreihen Feinde Zrog bieten Mönnen, Ste hat 2 Zugänge, 
5 bis 15 Faden Tiefe, Reihthum an Fiſchen, einen fihern Anket⸗ 
grund für cine beliebige Anzahl Schiffe tm ihrem fürltchen Theil, 
und ift nur 50 engliſche Meilen von der heutigen ruſſiſchen Grenze 
entfernt. Man kann fih leicht bdenfen, wie bad die mit 
fo großer Beſcheidenheit gewünſchte Fiſcher-Station zu einer 
Flottenftation, die Flottenſtation zu einem befeitigten Hafen, ber 
befeftigte Hafen zu einer Feſtung erften Ranges, und dieſe zu eis 
nem Sees und Zandarjenal emporgewadien wäre, geeignet, Not⸗ 
wegen im Refpeft zu halten, und vie Geſtade Weftcuropas zu bes 
droben. Mit großer rende melden wir nun, daß alle diefe Pläne 
gieriger Eroberungsſucht, jo weit menſchliche Vorausſicht dies bes 
wirfen fann, vollfommen vereitelt fint, Die Weftmächte find mit 
Schweden und Norwegen einen Bertrag eingegangen, durch welden 
einerfeitd die Iegtern ſich verpflichten, feinen Ihe ihres Gebiets an 
Rußland abzutreten, andererfeits die Weſtmächte geloben, den ffanz 
dinaviſchen Königreihen ihren gegenwärtigen Territotialbeſtaud zu 
verbürgen, und weder zu geftatten, daß Rußland ihr Gebiet im Nors 
den angreife, noch Daß es ſich — wie jehr wahrſcheinlich fein Wunſch 
fein mag — ber großen und wichtigen Inſel Borland bemäctige 

Wir wien nicht, ob auf diefen Trattat eine Allianz von 
mehr umfaffender Form folgen, ob es den Weſtmächten und ten 
ffantinavifhen Staaten rathjam feinen wird, fib in Waffen gegen 
den gemeinfamen Feind zu verbünten, um wo möglid den Krieg 
durch einen großen und concentrirten Schlag gegen Kronftatt und 
©. Petersburg zu Ende zu bringen — darüber willen wir nicht; 
aber jedenfalls iſt viel Dadurch gewonnen, daß jene nordiſchen Kö— 
nigreiche fi bewegen ließen, eine Fefte und von Selbſtachtung 
zeugende Haltung gegen Rußland einzunchmen, und daß zwiſchen 
dieſer eroberungsluſtigen Macht und dem Ziel feines heißeften Bes 
gehrend — bem atlantifhen Ocean — eine wie wir hoffen dürfen, 
unüberfteiglihe Schranke aufgebaut ijt- 

Türkei. 


Konflantisopel, 10. Dez. Nach fo eben eingegangenen offie , 





siellen Nachtichten ſteht Omer Veſcha mit feiner Armee vor Mur 


‚teils, nur durd den Fluß Rion von. biefer Stadt getrenit, deren 


Be hoͤchſtens 8 bis. 10,000 Mann bei Beim Abgan 
* ——— Generaliſimus alle Dunn sum —— 


„gang über den Fluß und zum Angriff auf die ruffiihen Verſchauz⸗ 
‚ungen treffen. 


j Vom Kriegöihauplage fareibt die Mil. Big: Wir 
haben in ber legten Nummer Auszüge aus Briefen; and. Barihan 
datirt, gebracht, welbe eine Offenfive der Ruffen anf Erjerum in 
Ausfiht fellten. Daß man die an bezůglicher Stelle gerne fehen 
mwürte, fann nicht befremden; es fragt ſich aber, ob überhaupt ein 
offenſtoes Borrüden unter ben obwaltenden berngenden Berbältniffen 
gegen Erzerum möglich und gerathen wäre. Dieſes möchten wir 
unbedingt verneinen. Die Allürten find betauntlich Herten des 
ihwarzen Meeres und können nad GErfordermiß auf jeden Punkt 
der Küfte Truppen in beliebiger Zahl werfen, : Uingenommen, Mu— 
rawieff ergriffe jeine Offenfive mit der ganzen bisponidlen kaufafte 
ihen Armee, die wit auf V0—95,000 Manz nicht überihägen, 
nähme Etzerum ein umd bliebe dort verproviantist auf Monate, 
fönnte er, von Zrebijende aus dur die Allürten bedroht, den 
Marſch auf Karahiſſat forsjegen? und wenn er im Erzetum Bofto 
faßt, müßte er nicht für feinen Rüdzug beſorgt fein, fobatd e# 
den Alliirten raäthlich erfheint, in Barum eine Armer an's Land 
zu jegen? Mir haben ſchon früher gelagt: die Einnahme von 
Kars iſt für, die Rufen eine Ehrenſache; fie würke von 
meitauögreifender Bedeutung nur dann geworben fein, wenn 
eine Flotte im ſchwarzen Deere bie Operationen ihred Landheeres 
au protegiren vermoͤchte. Wie aber die Dinge jezt ſtehen, werden 
die Ruffen das Vorbringen Omer Paſcha's nah Mögtichfeit alters 
dings zu verhindern ſuchen, eine Gefahr für Erzerum finden wir 
aber in der Einnahme von Kars dutchaus nicht. — Gegen Nords 
Schaftopol haben die Allirten dns größere Bombarbement noch ims 
mer nicht eröffnet; Marſchall Peliffier erwartet neue Inſtruttionen 
aud Paris, und ſchon jept wird in feinem Hauptquattier der Pian 
rüdfigptiih der Räumung der Krim reiflich überlegt, denn falld der 
Krieg 1856 ſortgeſeht werden ſollte, dürften vie Alllirten im Pons 
tus in die Defenfive treten, deito größere Aufmerffamteit aber fols 
Ken Operationen zur Sce jhenfen, welde weniger foftfpielig und 
dod erfolgreich fein würden. 

Den Rachtichten aus der Krim zufolgeift bie Ueberſchwemm⸗ 
ung ber Thaͤler eingetveten, welde [hen im vergangenen Jahr unz 
überfteigliche Hinderniſſe zwiihen die Kämpfenden legte und dem 
Krieg Einhalt gebet. Bor Beginn des Frühlahrs if an eine Wies 
deraufnahme Der Feindſel gkeiten nicht zu Denken. Iſt der Winter 
den Zransporten der Rufen in diefem Jahre fogünftig mie im vers 
gangenen, fo tft faum ein Zweifel, Daß fie ihterfeits die Mittel fins 
den werden, das Feld zu halten. Die große Mafle disponibler 
Zruppenfräfte müßte außerdem ſelbſt in Der für jeden Bau fo nach ⸗ 
theiligen Jahreszeit Doch die Mittel gewähren, um die Strafen zur 
verbejern, deren fie in Zukunft dod bedürfen. Auch die Anfänge 
ded großen deutſchen Hocftraßennepes verbanfen dem Seley ihre 
Entftehung, und die Napoleoniſchen Etappenwege find, mit voller 
Nichtberudſichtigung der Jahreszeit, ausgeführt, 

Kamlefc, verwanbelt fi mehr und mehr in eine förmlide 
Stadt; es zählt bereits 5000 Einwohner. Der Groß s Felbrichter‘ 
der Armee, Dberft ve Vernon, übt dafelbit die Autorität aus und 
har Räthe von Sagwerſtaͤndigen eingefegt, welche über Handels 
ftreitigfeiten aburtheilen. Man geht damit um, die Einwohner jur 
Aufbringung ber KRojten für Beleuchtung und Unterhaltung der 
Strafen zu befteuern. Die Einführung des Gaſes iR im Werke, 
Bereits zählt Kamieſch mehrere Kaffechäufer, wo täglih Harmonie 
Duft Statt findet, 

Einer Mittheilung von der unteren Donau zufolge befindet 
fi das Fahrwafler in der Sulinamändung andauernd im eir 
nem hoͤchſ Mäglihen Zuftande. Mon bat neuerdings von öfters 
reichiſchet Seite in anerfennenswerther Weife Mafiregeln zur Herr 
ftiellung der Orbnung an der Gulina, fowie zur Sicherung ber 
Schifffahrt gegen räuberifhe Ueberfälle ind Werk gefept, aber feit 
dem Ftühjaht 1853 iſt nicht Das mindefte geihehen, um das Fahr⸗ 
waſſer ſelbſt gegen Die fortfcreitenden Berfandungen zu fhügen. 


‚In Folge deifen it der Waſſerſtand an der Barre von Sulina ger 


genwärtig auf 8’, Fuß englifch herabgefumten. Zeigt ſich bei jo 
geringer Bajfertiefe dad Paffiren der Barre jeibit für Fleinere Fahr⸗ 
zeuge mit großen Gefahren verbunden, fo wächst vie Gefahr mit 
der Größe der Schiffe. Die tiefer gehenden Fahrzeuge fehen ſich 
nicht bloß genöthigt an der Barre ihre ganze Zabung auszuleichten 
und die bedeutenden daraus ermacjenden Koften und Seitverlufte 


' zu fragen, fondern bieten in ihrem unbeladenen Yuftande überdieh 


den Strichwinden no einen che günftigen Angriffepunft und ges 
rathen nicht jelten auf den Strand. Der Schiffbtuch gehört an der 
Eulina faft zur Tagesordnung, 

Umerika. 

Die „Neusorker deutſche Handels-Zeitung“ ſchreibt mit Bezug 
auf die Gerüchte, daß Die preußiice Regierung in Amerifa er 
treidesAnfäufe gemadt babe oder gu machen beabfihtige: „Wir 
haben nicht erfahren, daß Die preußiſche Renierumg bis jegt hier 
Getreideinfäufe gemacht babe, und da bergleiben Transactionen 
bier felten geheim gehalten werten, iſt bie Wahrheit des obigen 


Gerühts, fo weit ber Marft vom Reunort dabei berührt ift, ſehr 
zu besweifeln.* 

Eine vom 3. Rov. datirte Depefhe des amerifanifben Mis 
nifter8 der. auswärtigen Mingelerjenheiten Hrn. March an den Ges 
ſandten ber ‚Bereinigten Staaten in Kopenhagen fegt die däniſche 
Regierung in Kenntnig davon, daß die Vereinigten Staaten die 
Zahlung des Sundzolhes entidieden verweigern werten, for 
wie jede Betheiligung an dern Gongreffe, welcher in Kopenhagen 
zur Kapitalifirung dieſes Zolles ſtatifinden fell. 





Bermildtes. 
*,* Yamberg. 26. Dezbr. In der vergangenen Nacht wurde 
in ber oberen Pfartirche rin Diebſtahl verſucht, doch fonnten die 


Diebe gtünflibermeife nichts erwiſchen, da das Eilber nach Brendige 
ung ded Gotteödienfted wieder wohl verwahrt worden und in dem 
Schloffe zum Zabernadel der Dietrih abgebroden war. Man ver 
muthet, daß fi Die Diebe am Zage in der Stiche verftedt und fo 
batten einfließen laffen. — Das Unglüd, welches am vergangenen 
Sonntag auf der Bahnüberfahrt bei Oberndorf in der Rähr von 
Güfbab ſich eneignete, wurde gunäcft dadurch herbeigeführt, daß 
ein mit Eifen ſchwer belatener, aber nur mit einem Pferde bes 
Apannier Sälitten zwiſchen den Babnjdienen und den Schienen der 
Ueberfahre fteden blieb und treg aller Anftrengung felbit mit Binz 
den wicht. mehr rechtzeitin losgebracht werden konnte. Dem 70 Jahre 
“alten Bauer, welder trog des Warnungsrufes feined Sohnes nicht 
fhnell genug auswich, als der Zug heranfam, wurde dad Bruftbein 
eingeftnßen, fo daß er nad Werlauf einer Gtunte ftarb. 

*,* Die R. M. 8. glaubt auf die von dem k. belgiſchen Mis 
nifterium ded Innern unterm 25. Oft. d. 9. ausgeichriebene Con—⸗ 
eurrenz um ben Preis von 10,000 Fr. aufmerfjam macen zu ſol⸗ 
len, der dem zu Theil werden fol, weider Die Erfindung macht, 
aus Subflanzen, welbe nicht zu den Lebensmltteln gehören, Spis 
ritus zu erzeugen. Dersgroße Verbrauh von Wetreide, Obft und 
Kartoffeln zur Spiritusbereitung und der biedurh erfolgende Ent 
gang an Lebensmitteln. wird, namentlih in den unterm Schichten 
der Bevölkerung, mehr und mehr fühlbar; anderjeits ift der Epiri« 
tus für die Produftion unferer Industrie ſo unentbehriih gewot · 
den, daß ein allgemeined Verbot der Bereitung deſſelben aus Kars 
toffeln u. f. mw. von den drüdendften Folgen für die Fabrifarbeiter 
und die Probuftion überhaupt wäre. Es winkt hier aljo ein dops 
pelter Preis, der zum Verſuche, dieſen Mebeiftänven abzuhelfen, anı 
regen könnte. . 

*,* Subwigshafen, 24. Dez. Bei der unlängit dahler nor 
genommenen Boltözählung ergab ſich als Refultat eine Einmehners 
zahl von 2290 Seelen in 566 Familien, eine gar nicht undedeu⸗ 
tende Summe für unſere kaum zmwötfjährige Stadt; denn befannts 
lich fällt der Geburtstag derjeleen in den April tes Jahres 1643, 
wo Se. Maj. der König Ludwig ter früheren Rheinſchanze den 
heutigen Namen gab. 

*,* Mannheim, 23. Dezbr. Die Norhitände in Folge des 
frühen Winters umd der fortwährenden Theuerung fangen bereits 
an, bie. Sicherheit des Eigemhums zu betroben. Rasen ſchon 
vor einigen Boden ein frecher Raubverfub an dem Poſiwagen auf 
der Strede zwiſchen der Stadt und dem Bahnhofe, und in beliebter 
Abendjtunde, gemacht worden, hat fid in einer ver legten Nädte 





Anzeigen und Befanntmachungen. 


ein neuer Diebftahl ereignet, welder großes Aufichen madt. Es 
wurde aus einem bepadten Butwagen ein Ballen Rohfeide im Wertb⸗ 
betrage von 1500 fl. entwendet. Deffentlihe Plakate fegen einen 
Preis son 200 fl. auf die Ramhaftmahung des Thäterd. 

”,» Prog, 19. Dez. Hopfen. Bei feften Preifen iſt das 
Gelhäft in Diefem Artikel ſeht beicht. LandsEaazer für bayriſche 
Rehnung mit TO fl. C. M. bezahlt. Stadtqut ift in jhöner fehs 
lerfreier Qualität niht unter 80 — 85 fl. C. M. erhältlich, hiers 
von find bereitd 1249 Ballenverfendet worden. Auch auf anderen 

| Produftionsplägen bericht reger Verkehr und dürften die Preife 

| wohl längere Zeit idren jegigen Stand behaupten, 

| >,» Aus der Shweij, 22. Dez. Die Erderfdütterungen am 
15. d. M. zu Eitten haben fih in Viſp nod viel ſtätker bemerfs 
li gemadt und bis zum 18. d. fortgedauert. Am legtgenannten 
Tage Nachmittags gegen 3 Uhr erreichten die Erdſtoͤße wieder eine 
fo furdtbare Gewalt, wic am 28. Olt. Man befürchtet, daß die 

| Grigütterungen mit dem Januar noch mehr anwachſen bürften, 

| weit diefer Monat von etlihen Naturforfhern für bejonders reich 
an dergleihen Phänomen gehalten wird, 











| &runkiurter Börsen- Lours 

I rom 24 Dejember nad dem Gonreblatt von A Sulibao 
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Im Verlage von I. Weber in Beipyigfinbernumt, und der Vertlagte unter dem Rechts-) Regensburg, 22, Dejtr. Waisen 21 A 30 ir. 


ih erihienen 

und bei Fr, Züberlein in Bamberk 

* Magolabe zu daben: Mr 17. November 1837 

Ilinfrirter Kalender für 1856.fracıet, 
Jahrbuch der Ereigniſſe, 





Klägerin zum 


aactheile vorgelaven, Daß im Falle jemes 
erjheinens gemäß $. 15 der Prosch-Monelle vom) 
die Klage jüc abgeleuguergoen 22 f. 35 tr. Gecte 16 R 18 fr. 


laffen, Beklagter aber mis allen jeinen Ginresen 
Beitrebungen und Foriſchritte ını Bölferleben,fausgejchloren werben würde und daß, falls verrftoen 20 A. 55 fr. Berite 16 d.4 fr. 


Rıkr Korn 19 Hd. 9 ir. Werüe 14 fl. 28 le, Hader 6 fi. 
I fr. 
Biüryburg, 22. Dezbr. Wahjen 25 iI. 54 fr. 
5 = daber 7 1. 
Beweiſe derjelben zugeJ— te. . 
Schweinfurt. 22 Dez Waijen 27 d. 31 fr. 
Saber 6 d. 


und im Gebiete der Wiſſenſchaften, Künſteſſelbe einen Bevollmächtigten zu feiner Berteetungß? fr. 


und Gewerbe. 
= Mit über 100 Abbilduugen. 
Preis: d 1. 0m fr 












Gprictal»tadung 

Der Knopfmachergeſelle Adam Finzel vom 
hier bat ſich nachdem eine von Seite der Thereji 
Sebald und deren Kindee-Kuratel wider ibn 


eradtict werben würden. 





6:8 zum beſagten Verbanplungstermine nit er⸗ 
nennen wärbde, alle weiter in dieſet Sade an 
im ergebenden Verfügungen bib zu jeinem Gr 
feinen gemäß &. DO. Gap V. 6. 3 durch An. RETTET 


ſchlag an die Gerimrötafel 


Valfau, 
Kom 17 1.6 
2 k. 


18 
te. 


De. Beien 4 AM — fr 
Serie 14 A. 42 tr. Haber Bf. 









für rite inſinnirt 


Börjennachrichten. 
Fraukturt, 24. Dezember. Beiocourt, Tile- 
hen HR. 34°, fe. Br Frictrichedet 9 A. 54 fr. 


5 
adıyerict dolämd. 19 wWuitsnrtäde DO A. 42 fr. ande Dula · 


€ sBareridaii en⸗ Jat ö y reise uyd S R 
erhobene Kag: wegen Barerikajt und «men Königliches Arcis» und m 5 4. 32 20 Arancsnüde 9 A. 21 fe. 
tatien som 21 124, Mai de. Je, und der dar Dir aafifhe Souseraine 11 A 43 fr. Cold al Mareo 
rauf ergebende Gerichtobeſchlußj vom 29. vesiel, Dire ktor — a36 4. Werbe Ancient fl. 45 fe. 
2 v d. Auguſt d. Ars, 8. inſiuu ae Fünffeantenthalee 2.8. 20 fr. Hembalrig Eilter 
Mie. umd vom 9 geil Irs. x. inſiuuit — einduer fur kanns 








mworben war, von feinem damaligen Huicnıbaltos 
orte Ingolſtadt entfernt und es konnte bis jegt 
defien derzeitiger Aufentbalt nicht ermutelt werden. 
Auf Antrag ber Klägerin wird unnmehr 
neuerliche Zagfabrı zur Verpanplung der Sadır 
im gemöhnliden Verfahecn auf 
Montag, den 18. Februar 1856 
Vormittags 9 Ubr, Zimmer Nro. 12 


Kom 21 fl. 12 fr. Gerfie 
30 fr. 


Nürnberg. 22, De. 


41 ii. 





. Schrannen: Mittelpreije. 
Bazreush, 22. Dezbr. Baigen 26 7.54 fr.fiprog. 102", @. 


Kom 19 d. 57 fr. Gerſte 16 fl. 20 fr. 


Augsburg, 24. Di. Bayr. 3"/,nr0g. Obligar 
tionen 85°, ®.; Aprog. 95. V.; 4toj. 0: @.; 
Aprog. Grundrent.Mbldfange «Obligationen 93°. @.; 






15 1. 45 ir. Saber T A Drhere. Sprog. Metal. TA’. 
1’/prog. 65°; Botteries Anichens · Loeſe von 1639 
Baigen 23 A. 20 frfi24; bedgleihen 1854 96’; Banlactien 906. 
Hader 6 A.frtordbahnserten 2122, Benijelcurd: Hugsburg 
use 109"; Rondon 10.44 


Wien, 24. De; 
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Deutichland. 


Painter, 36. Dezbt. Die Weihnachtsfeier verlief überall in 
fbönfteer Ordnungz Die mitternäctlihen Gottesdienſte, durch das 
Gtodengeltute ſaͤmmtlicher farttirchen und dutch 100 KRanonens 
ſchüſſe vom Kugelfang aus verfünbet, verliefen würdig und feierlich. 

» Bon -ten Kirchen jtrablte die Bafılifa im ſchönſten Lichterjchmucke. 
Wie der Epriftinetse, ſo auch dem gefteigen Hechamte in Der Aller 
heiligenboffiedye wohnten Sc. Maj. König Mar, I: fi. HH. 
Bringen Luitpold und Adalbert dei, Ihre Mai, Köntgin Marit 
wohnte geſterm Dem Gotteödienite in der proteftantijchen Kirche bei. 

Aus Thüringen, 24; Dezer, Die Staatsregierung ın Meinin⸗ 
gen hat ebenfalld den ihr vorgelegten Statuten des thüringiſchen 
Bucdenderpereins für. das Herzogthum Meiningen die Henche 
miyung ertberkt, welche auch gorhailders u. weimarikwerjeits bereite 
erfolge it. Man iſt nun ſeht geipannt auf die Entſchueßung der 

pteußiſchen Regierung. — In Bezug. auf die Löſung der Papier- 
geldkriſis wird eine Bereinigung Der großherzoglich und, herzoge 

lich fähfiihen Länder dahin erfolgen, dag ans dem Rayon verjeis 
ben mit Ausnahme des £. preußifhen und f. ſächſiſchen Papiergels 
des die Kaffenſcheine der übrigen deutſchen Staaten ausgeſchloſſen 
werden, Kine theilmeife Ummandelung ded Papiergeldes ver bee 
treffenden Länder in Appoints zu 40 Thlt. wird nicht erfolgen. — 
Am 15. Januar. 1866 findet in Meiningen Die erſte Genetalver⸗ 
jammlung der neuen Werraciſenbahngefellſchaft ſtatt. 

Dresden, 24. Dejbte In der Nacht zum 22. d. M. ift der 
diefleitige Geſandte in Paris, Febr. v. Secbach, ven dert bier elite 
getroffen. Seine unerwartete Ankunfe erregt, Auiſehen. Da fie 
fiher nicht durch Familienangelegenheiten bedingt ift, fo bat man 
bier feine Anweſenheit fofort mit den ſchwebenden Friedenevethand⸗ 
tungen in Berkindung gebracht. Uns dieſe Anſicht hat ſich jetzt 
auch als vellfeommen richtig bewährt. Frht. v. Seebach, welder 
vorgetern und geftern mehrfach mit Frhen. v. Beuft conferitt hat, 
lt nämlich heute früh nach Berlin abpeeift, von wo ſich derjelbe 
ohne Verzug nach St. Petersburg begeben wird. Bei dem Um— 
fand, daß Frhr. v. Scebach in Paris zugleih die Interejien der 
taiſetlich rufftichen. Unterthanen vertritt, umd nad ben Zeitungsbe— 
tiebten erit vor wenig Tagen eine längere Audienz beim Kaiſer 
Napoleon hatte, erhält die Reife deſſelben hen an fib eine dipto— 
matiſche Bedeutung, Die aber noch mehr durch Die Thatſache, Deren 
Richtigleit ib verbürgen zu können glaube, erhöht wird, daß Frhr. 
v. Seebad bie Reife ſowohl im @inverftändnig mit der kaiſerlich 
franzoͤſſſchen wie ber katferlich ruliihen Regierung unternommen hat. 

Bir, 23. Dezbr. Heute endlich finder fi als Beilage der 
„Wiener Bir," mitten unter Beibnachtsannoncen und Bohlthätigs 
keitöreftamen, jene Kundmachung über die Nepartition der für die 
neue Creditbank gezeicneten 644 Mill., welde, von Zaufenben 
heiß erſehnt, feit einer Woche der Gegenftand der heftigiten Debats 
ten, des Ichhafteften Intereſſes geweſen it. Der Repartitionsmo— 
dus iſt der Grundidee nach folgender: für je fünfzig gezeichnete 
Aktien erhält man eine. ‚Dabei wird jedod jedem Det 1 bie 25 
Aftien gezeichnet hat, das Recht auf eine halbe, dem ber 26 bis 
50 fubieribirte das Recht auf eine ganze Altle zugeftanden. Da 
nach den Statuten. die Ausgabe von halben Aktien unzuläifig ift, 
[0 wir nur für je zwei ſolcher Subſetiptionsſcheine, die auf 3 bie 
25 Attien lauten, eine Aftie gegeben, Der Beflger eined folden 
Subjfriptiondfcheines ift ſonach gezwungen, entweder einen zweiten 
derartigen Subfcriptiondihein in erwerben, oder ben feinigen zu 
verkaufen. Zrop dem man alfo mit aller Gewillenhaftigkeit zu 
Berfe gieng, hat man das große Publikum am menigfteu befries 
digt. Denn dieſes trifft der gewählte Modus am ſchwerſten. Die 
Leute, welbe ſeht hobe Beträge zeichneten, tegelten ihre Zeichnung 
wach dem Maßſtabe der erwarteten enormen Uederſchteitung des der 
ESubifription Freigegebenen Betrages, umd zeichneten j. B. 15 Mill. 
menn fie eine Million verlangten. Ber aber niedere Beträge ſub— 
ieribirte, hatte wirtlich das Bedürfnif, dieſe zu erlangen. Indeß 
alfo vie erjteren wirllich oder nahezu jene Anzahl pon Aftien er⸗ 
halten, die fie Ach mit ihrer Subffeiption ſichern wollten, erhalten 
alle Fleineren Subferibenten einen fehr Heinen Brudtheil von dem 
was fie mwirflih zu erhalten mwünjdten. 

Die Defterr. Ztg. ſchreibt: „Braf Efierhagy ift in Peters⸗ 
burg ungugänglich für die Aufmerkſamleiten geweſen, womit man 
dort gewoͤhnlich Agenten fremder Staaten zu küdern ſucht; falt und 
unerſchuͤtterlich blieb er, ob man drohte oder ſchmeichelte. Seine 


Steltuna am rufiihen Hofe ward aber nachgerade cine jo ſchwie⸗ 
Denn : Donau im ſchwarzen Meer einige Kriegsſchiffe aufzuftellen, melde 


tige, daß er genöthigt wurde, um Urlaub nachuſuchen. 


Feeitag, 38. Dezember. 
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man diefen Mann wieber mit einer Miſſion beauftragt, welche bie 
Aujmerkiamfeit Cutopa's auf ſich zicht, jo Liefert bies den eihbringe 
lichten Beweis, daß man fie mit aller Kraft umterftügt haben mill. 
Was Überbringt Graf Eſterhazy nac Petersburg? Die Blätter ſa— 
gen, cin Ultimatum. Es fommt Alles barauf an, was man unter 
dieſem Ramen verjiche. Daß Dies die fepten Bedingungen feien, 
die Oeſterreich Rußland anbietet, Darüber waltet für und fein Zwei⸗ 
fel mehe od. Wenn diejelten nicht angenemmen. werben, fo wird 
der öfter. Geſandte heimtehten, ter diplomatiſche Verkehr abgebtochen 
fein, Die Bedingungen felbjt fußen auf ‚dem Statusquo und baben 
die Beduͤrfuiſſe Guropa’s im Auge. Dan ſiellt Rußland ven aröften 
Theil jeiner faltiſch vertornen Poſttiouen zutuͤckz es befigt die Küften der 
Krim, bis auf Weniges, nicht mehr, die Wündungen des Dnueiter und 
Dniepr find in den Kanten feiner Gegner, das Meer allen ruſſiſchen 
Schiffen verſperrt. Trodem jell es feine territorialen Verlufte ers 
leiden, es bat das bdaltiſche Meer für alle, die euxiniſchen Gewäſſer 
für ſeine Handeloſchiffe offen; nur eine Kriegsfiotte tin ſchwatzen 
Meere zu halten, muß es aufgeben und alle Häfen dieſes Meeres 
den jtemden Conſuln öffnen; Dagegen wird ihm nirgends aüferleat, 
feine feiten Bläge zu raſiten. Es wird turdaus nichts verlangt, - 
waß feiner Würde entgegen, ‚was feine militätiihe Ehre verlegen 
fönnte. Die Mündungen bei Sulina find von Rußland genen den 
Willen Europa’d erworben worden. Rußland frlbit bat Diele Er— 
werbung nur unter Dem Zitel, Europa vor der Peit zu bewahren, 
plaufivel gemacdt; Rußland sraucdt Europa wicht mehr vor ver 
Peſt, Europa aber muß die freiheit der Donau vor Rußland fhite 
gen. Rußland ſelbſt hat dieſes theilweiſe in dem wiener Gonferene 
zen zugefandenz cd wird jept in ausgiebigern Maße von ihm ge— 
fordert. Ufo Rußland ſoll feinen anderen Gebietsverluſt erleiden, 
als die 1520 beiläufig meggenommenen Donau⸗Mündungen. Wenn 
die Erſchoͤpiung Ruplands im Innern wirklich fo groß it, wie jetzt 
mehrfach verlauter, jo hätte jener Staat vielleicht zum Ichten Male 
eine Geiegenbeit, einen Frieden ohne wirklibe Opfer zu ſchlleßen. 

Die wiener Blätter verhöhnen das Programm der äußerſten 
Rechten in Berlin und ziehen bei di.fer Gelegenheit Parallelen zwis 
ſaen ten Reformen in Defterreih und gewiffen Beſtrebungen in 
Preußen, Die ſehr zum Vortheile Oeſterreichs ausfallen. 


Frankreich. 

Haris, 22. Dez. In einem vorgeſtern unter dem Morige ded - 
Kaifers Statt gefundenen Minifterrashe wurden mehrere Mater 
geln beſchloſſen, weihe auf die Fotidauer des Krieges Bezug bas 
ben. Der Kalfer ſoll die Abſicht begen, die polstehniihe Schule 
in Paris im cine ausſchließliche Lehranftalt für militätiſche Zöglinge 
ummandeln zu laffen und die Ecole centrale zum Erben der polye 
techniſchen Schule zu machen für alles, was nicht militäriihe Ans 
gelegenheit iſt. Bekanntlich werden die abfolvirten Zoͤglinge des 
Polytechnilums, die ſich nicht dem Mititärdienfte widmen wollen, 
von der Regierung bei denjenigen Bermaltungsjweigen anyeftellt, 
wo es auf chemiſche, phyfifaliihe, mathematiibe und geometriſche 
Kennenig anfommt. Dieſes Borreht nun würde auf die Gentrals 
Schule übertragen werben. 

Paris, 22. Dez. Der Erpbiihof von Chambery hat in feiner 
Begfüdwünfhungs-Rede bei der Ruͤckkehr des Könige Victor Emas 
nuel auf bie Uebereinftimmung bingerolefen, welche in Frankreich 
wilden Staat und Kirche hertſche. DerKönig bat dem Erjbifchof 
erwidert, daß er bereit fel, dem Glerus in Sardinien dieſelbe Stelz 
lung zu geben, welche er in Frankreich einnehme. — In halteffis 
clellen Kreifen wird verſichert, daß Defterreih nicht auf Englands 
Iuterpellatton gewartet hätte, um feine Entwaffnung zu erflären, 
Ueberdies beicränfe ſich feine Reduktion bloß auf bie Gavallerie, 
und die Drganifation biefee Truppe jei eine ſolche, daß fie in furs 
zer Zeit wieder conftituirt fein könne, 

Paris, 24. Dez. Zur Vermeitimg faljcher oder übertriebener 
Gommentare über die neue Auslegung bed zweiten Barantiepunfs 
te8, welche Die alllirten Mächte der Annahme Rußlands durch dem 

j Grafen Eſterhazy vorlegen, glaube ib aus competenter Quelle die 
Bemerkung votausſchlden zu müfen, daß es fih Dabei nicht fo ſehr 
darum handelt, von Rußland die Geffion der Donaumündungen zu 
Gunften einer andern Macht zu erwirken, alö vielmehr die Neu« 
tralifation jener Mündungen auszuſprechen, ald Ergänzung und 
Folge der Neutralifation des ſchwarzen Meeres. Wenn man bie 
Protofolle der Wiener Gonferenzen zur Hand nimmt, findet man 

j darin, daß bei der Faflung ber zweiten Garantie die Weſtmächte 
fih das ausdrückliche Recht vorbebielten, an den Mündungen der 


die freie Schifffahrt derſelben zu überwachen hätten. 
Mecht waͤre aber nicht mehr ausführtar, jobald Die Metrralifation 
des ſchwarzen Meeres zur Wahrheit würde.) Rirbendbeiden Ufer 
ftaaten (Rußland und Türkei) wäre, dann geitnttet, zur Handha⸗— 
bung der Sec Polizei einige Meimere: Kriegstinffe im Pontus Frei 
zen zu laſſen. Jede andere fremde Kriegeflagge bliebe davon aus⸗ 
geilofen. Darum haben die Weitmähte, nachdem fie felbjt ſich 
des Rechts begeben, an den Mündungen der Donau Kriegsſchiffe 
zu unterhalten, Die Neutralifation jener Münvdungen als die wirf: 


famite und natürlichfte Löſung Der zweiten Sarantiefrage anerkannt, ! 


umfomehr als, wie jden bemerft, fie damit vorzüglib den Wüns 


ſchen Deutſchlands zuvorzufommen glauben, im deſſen Intereffe e8 ; 


liegt, daß die Donaumündungen nicht länger in dem Berg Re 
lands bleiben mögen. 


Neutralifation der Donaumüntungen größere Bedenklichkeiten erheben, 

Der Erzbiſchef von Paris bat die Pfarrer der Dlözeſe aufs 
gefordert, Befleidungs-Anftalten für Arme in ihren Pfarreien 
zu organiſiten und zu diefem Behufe die Einwohner eines jeden 


rg zu bitten, bie ſich vorfindenden Segenjtände: Kleider, Walde, | 


eden, Hausgeraͤthe w. ſ. m. an Die zu erritende Parreianfalt 
einzuſchigen, wo fie, forafältig ausgebejiert, zur Erleichterung der 
Armuth nüglih gemacht werden. 

In Ghrrbeurg und Breft madıt die MarineArtillerie gegens 
wärtig bäuftge Verſuche mit ten neuerfundenen Seiheffen. Sie 
find von koniſcher Form, enden oben in cine Staptipige mit Pulver 
gefüllt und follen kei der Exploſion den hätteſten Stein zu jprens 
gen vermögen. 


Der PolielsPröfeft von Paris kündigt in einem Cireulare 


E reiben den Polizel-Eommifforen an, daß in wenigen Zagen auf 
verfeiedenen Punften der Hauptfiadt Küchen eröffnet werden, we 
ten Nothrürftigen Speiſen zu reduciten Preifen abgegeben werden. 
Dieſe Inftitute frehen unter dem Patronate des Kalſers und der 
Kaiferin, weiche vie zut Errichtung dieſet Küchen nöthigen Fonds 
geliefert haben. Die Preife der dort ertheilten Nahrungswittel find 
folgente: Ein halbes Litte Rindsdouillon 5 Gte., ungefähr 100 
Grammes gelochtes Fleiih (500 Br. machen ein Pfund and). 5 
Gte., 55 Centilitres Semüfe 5 Ets., ein halbes Litre Reiß- oder 
Wafer-Enpy, 5 Gre., KindersPortionen ‚ungefähr halb jo groß, 
ald die gewöhnlihen) 5 Cts. Der Dienft in den Küchen wird von 
ten barmberzigen Schweſtern von Saint Bincent De Paul verichen. 
Wie der Polizei: Präfekt weiter bemerlt, find die Öffentlichen Küchen 
bauptlählih auf die Arbeiter mit Familien und Die arbeusloſen Ars 
beiter beredinet. Die Arbeiter, die Geld gewinnen, werden forte 
fahren, die fleinen Rejtaurantd zu befuchen, Da ihnen bie Nahrung 
der Küchen wicht mannigfaltig genug fein wird. Diefe Küchen wers 
den alſo, wie er meint, den feinen Reftaurants feinen Ecaten 
bringen, aber den armen Arbeitersifkamilten, wo Vater und Mutter 
ten Tag über beſchäftigt find, und für Die arbeitfiojen Arbeiter, 
welche die Reftaurants bob nicht beſuchen fönnen, eine wahre Wohle 
tbat fein, Diefelben werden In Zukunft eine gejunte und vellftins 
dige Nahrung baten. Die Zuſchüſfſe, weise Die öffentlichen Küchen 
erhalten müffen, trägt der Kaiſer, d. h. der Staat. 

Die Baͤcker⸗ Innung hat deſchloſſen, jtatt der bisher üblichen 
Nenjabrsgeihenfe an die Kundſcaft den Armen dieſes Jahr 
220,000 Kilos Brod erſter Qualität unentgeltlich zu verabreichen. 


Stalien. 

Bom, 15. Dezbt. Die Abreife der Erzherzoge Albrecht und 
Rainer, fo wieder Erzherzogin Maric von bier nach Flotenz ift 
von heute auf nächſte Woche verſchoben. Das geheime Gonfifierium 
bleibt für übermorgen anberanmt. Die früber zu Kandidaten des 
Purpurs befiimmten Prälaten will Se. Heiligleit nad ven neueften 
Beftimmungen im eriten Gonflftorium des nädyiten Frühlings pro 
moviren, fo taf für diesmal nur die Frabijchöfe von Wien und 
Münden, der Biſchof von La Rechelle und der Ordens General 
ter Dominicaner in das GarbinalsGoflegium aufgenommen werden 
follen. Der Erzbiſchef von Münden und ber Biſchof von La Ro— 
helle, von denen legterer ſchon längere Zeit bier iſt und erfterer 
beute erwartet wird, beabfichtigen, ſich künftig ganz in Nom nieder 
aulaffen. — Aus Benevent warb geftern gemeldet, die durch hinges 
fandte Truppen allerdings nadı und nach hergeſtellte Ruhe ſei auf's 
Neue bedroht. Das Wolf behanptet, der Cardinal Erzbifdof Ca— 
raffa di Traetto habe einer am Tage des größten Zumulted an ihm 
gefandten Deputation Verfprechungen gemacht, die anftatt der Wein⸗ 
Abgabe neu eingeführte Confumtiond: Steuer befeitigen_ zu laſſen, 
und diefe Verfprehungen wolle der Delegat nicht erfüllen Die 
Stimmung In Benevent und der Umgegend iſt aber beſonders das 
durch gedrückt, daß nad voräbergehenber Anfhebung der Conſum— 
tlons· Steuer Diefelbe unter anderen Formen und Namen wieder 
bergeftellt ward und nöthigenfalls durch die bewaffnete Macht ein 
getrieben werben fol. Uebrigens ſcheint man auch in den nachträg⸗ 
üchen Werhaftungen derer fein Maß finden zu wollen, welche ans 
geblich die Urheber und Theilnehmer der Kundgebungen und Uns 
ruben maren. 

Kom, 17. Dry. Heute morgen fand ein Conſiſterium im Ba: 
dican ftatt. Der heil, Bater ernannte folgende Garbinäle aus der 
Reihe der Priefter: Graf Karl v. Reiſach, Erzbiſchof von München 


Ein folder | 


Wenn der Hof von Rußland die Neutralis j 
fation des ſchwarzen Meeres zugibt, wird er ſchwerlich gegen die 


und Freyſing, aeberen am 6. Jul 1800 zu Roth in der Diöceie 
Eichſtadt, mir dem Zitel von SE Korenz in Paneperna; Giemens 
| Bulttourt, aebeien am 4 Dabr. 1747 zu Lvon, Bilhof son 2a 
+ Nodielie, nit dem Titel von St, Pancraz; ven Francisco Gaude, 
\ Barer eneralie Der Domimiganegy geboren am 5. April 1809 zu 
| Eambiane in der Erztidceie Zurin, mıt dem Titel von Sta. Maria 
| in Ara Goeli; Joſeph Otmar Rauſcher, Erzbiihef von Wien, ger 
boten am 6. Dit. 1797 ebendafelbit.. Da letzterer nicht in curia 
' gegenwärrig iſt, jo kann er nad üblihem Geremonigll den Preds 
H bptertaltitel dermalen nicht erhalten. Hetnach ernannte der beiltge 
; Vater Die Biſchöfe von ſechs Kirchſptengeln. Diefen Abend üft feit- 
liher Empfang für den Garbinal Billecourt im Palaſt Colonna, 
; wo ber frangöfijde Geſaudte refbirt, für den Cardinai Gaude Im 
Palaſt des Vicarlats, und für den Cardinal Reiſach im Klofter von 
St. Untrea della Valle, mo die Damen wegen der Clauſur nicht 
| zugelajfen werden. Freitag den 21, de. wird wieder ein Conſi—⸗ 
! forium gehalten werden, um den neuen Gardindlen den Hut bar: 
| zureihen. Im Mittelalter wurden. die Garbinäte nur im Monat 
Dezember erwählt, und zwar an den Quatembertagen vor Meihs 
karten; am Mittwoch ſchlug der Papit dem heil. Collegium die 
auserſehenen Gardındle vor, verlangte und ermartite. die Stimme 
eines jeden; Freitags veröffentlibte er Die Mamen der Gewählten, 
und Samjtays übergab cr denfelben den Garbinatähut, und bes 
zeichnete Ihre Zleulars oder Diaeonslirhe, nad welcher ſie ſich for 
gleich zu Pferd begaben um von ihr Befig zu nehmen. Die Er: 
nennung der Gardinäte fand fomitin drei Gonfikorten ftatt, weiche 
fi heutzutage auf zwei Beihränfen, da die wirkliche Stimmpebung 
des Gardinalcollegiums nicht mehr erfordert wird. 
Aus Eorie, 19. Dez, wird dem Conſtitutionnel geichrieten: 
! „Wenn man gewiſſen Nachrichten Glaubeu ſchenken darf, fe ficht 
England in diefem Augenalide mit der piemontefiihen Regierung in 
| Unterhandlungen hinſichtlich der gegen eine Belv-Entfhädigung vor« 
| zitnehmenden Berftärkung des fardinifhen Erpeditiond-Gorps.* 


j Spanien. 
! Medrid,. 22. Dez. Die Interpellationen, melde Die Demos 
fraten in ven Gorted beabfictigten „Rad in Folge einer Unpäßtich- 
feit des Genetals D’Donnell vertagt worden, — ‚Das Gotvernes 
ment hat ein wachſames Auge auf, die Pläne der Gartijien. — Das 
! Werüct, taß falfhe: Coupons ter Staatsſchuld entdeckt worden 
| feten, iſt gänzlich unbegründet. 
| 


"Schweden. 

Einem Briefe aus Faro⸗Sund zufolge ift bie amerifas 
niſche Brigg Robert Patters, welde Revolver an Bord. hatte, 
die in Baumwolls Ballen verpadt waren, vom den ſcawedtſchen Bes 
börten in Stocholm mie Beſchlag belegt worden. Dem Bernehmen 
nad, lagen, in Kopenhagen drei andere ähnlich beladen Schiffe und 
mwarteren nur auf die Abfahrt des dritiſchen Geſchwaders, um in 


See zu ſtechen. 
Rußland. 

Wir entuchmen folgende Schilderung der ruſſiſchen geſeltſchaft⸗ 
lichen Zufände einer aus St, Berorsburg datirten Corteſpondenz 
des „Band“: ....„bier gibt es eigentlich nur drei Geſellſchaftskiaſ⸗ 
fen, den Adel, dic Kaufleute fremden Urfprungs cbefonders Deuts 
je) und Die rufjifhen Kaufleute. Die legteren beſuchen fih nur 
gegenſcitig und. getatten nie einem Adeligen bei ihnen einzutringen, 
Die fremden Kaufleute empfangen gar nicht mehr, denn die meiften 
find ruinirt oder ſehen doch ihre Bermögensverhältniffe: durch den 
Krieg, die Blofade des baltiſchen Meeres und die enormen Steuern 
ſehr erfhürtert. Der Adel empfängt „auf Befehl.” - Die Haupts 
Würdentfaͤget haben ihre Salons geöffnet... Niemand. würde fih, 
in fol’ eine officielle Geſellſchaft eingeladen, erlauben, zu Hauſe 
zu bleiben, ſelbſt wicht nad kaum erlittenen Verluſt eines Famlien— 
gliedes. Die Männer-figen zu zwei oder Pier an den Spieltiſchen, 
we man aber vergebens bie Goldmaſſen juct, meihe früher mit fo 
großer Gleichgültigkeit gewonnen -und "verloren wurden: Seit Be⸗ 
ginn des Kriegs und beſonders ſeit deſſen Fortdauer zeigt ſich Al⸗ 
le genirt, arm und farg, Die Damen unterhatten ſich von Toi— 
letie und andern frivolen Dingen. Doch das geübteite Oht wäre 
nicht im Stande dad geringſte auf den Krieg bezügliche Wort zu 
vernehmen. Die jungen Leute feibft ziehen «8 vot, immer zu tan⸗ 
gen, nur um ber Nothwendigkeit einer Gonverfatton zu entgchen, 
denn fie fürchten gebört, falſch verſtanden und nach dem Kaukafus oder 
Eibirien tranöportist zu werden. 2. 2... Bor. einigen Tagen war 
ich zu einem folhen rout beim Prinzen Sc. eingeladen. Sch kam 
dort etwas ſpaͤt an, weil ich feinen: Bagen finden konnte und bad 
Wetter gräulib war. Die erfte ‚mir beim Eintritt in die Salons 
begegnente Berfon war eine junge Frau, ans einer der erften far 
milten, deren Gemahl vor: Kara gefallen war. Bor: laum trei 
Wochen hatte fie dieſe Radyricht erhalten und ich fand ſie bier in 
Mitte eined Feſtes, bei den. Tönen des Orcheſers, faf nicht in 
Halbtrauer. Sie bemerfte mein: Staunen und fagte mir: „gu Jh: 
nen, mein Kerr, lann id ohne Furcht fprechen. - Sie muͤſſen fich, 
meil Sie mid bier treffen, eine traurige Borflellung von meinem 
Charalter und meinem Kerzen machen. Ich mußte mich ſügen. Ich 
ein reich — ich mußte geboren. Es iſt die Pflicht einer guten 
Ruffin, das wiſſen Sie jo wohl wie id, ihren Schmerz zu unters 


Wer in diefem Lande leben will, muß feine Gefühle zu 


vrtrüden. 
Aus zuverläffiger Quelle meig ih, daß 


verbergen willen." 2... 


die Regierung wegen der, muſelmänniſchen Besölferung von Alttas , 


an, an den Ufcen der Wolza und von Kajan, nit ohne Bes 
fergniß iſt. — Der religiäje Fanatismus, der das ruſſiſche 
Boit erhob, kann eden ſo gut Die Befenner des Jelams erheben, 
beſonders wo fie in der Mehrzahl ſind. — An Aſtrachan fanden 
Aahlreihe Verhaftungen und Deportatlonen nad Sibirien ſtatt. — 
Auch Finnland ift ım einer, ſchwer zu beſchreibenden, Aufregung. 
Aller Kandel ſtockt. Die jchwedifden, Längen und deuiſchen 
Märkte find ihren Etzeuaniſſen verſpertt und dabei dreifache Steuein, 


Ginquartierunaen, Gontributionen, — Zum erjiien Dale fühlen fie ; 
die ganze Schwere des ruijhen Jocts. — Die Regierung weiß : 


Died wohl und kennt aud die, immer wachjenden Sympathien ber 
Finnjänder für Saaweden und den. Weſten und har deßhals jede, 
auch nur temporäre Ueberſiedlung nad Scyiweten, wie fie im Win⸗ 
tee far? gebriudlih war, unterjagt, — 

Don der poluiſchea Grenze, 15. Dez. Rachdem am 15, d, in 
Warſchau wegen der Einnahme von Kars einfeierliger Botesdient 
und Wilitärparade abgehalten worten, bat man geſtetn die gleime 
Solennität mie Verleſung des Armerbefchle des Generals MWuras 
wicht in allen Sarnifonsorten des Königreiche begangen, — Der 
Öfterreichifhe Geſandte in St. Petersburg, Graf Eſterhazy, ders 
weilte in Warſchau einen ganzen ag, und hat noch vor der Abs 
reife des Dr. Oppolzer den in der Veſſetung befindlichen Feldmar- 
ſchall Paskewitſch befugt. — Die Einnahme von Kars fann nicht 
allein, wie dieß in vielen Blättern geimicht, dem „Hunger“ zuges 

+:fhrieben, fondern wie ruſſiſche Privatberichte melden, hatte das 
wiſiſche Eifen an dem Falle bettächtlihen Untheil. Insbeſondere 
war 08 General Sußloff, welcher mit dem Eriwan'ſchen Detaſche⸗ 
ment alle Bewegungen der Türken von Etzerum ftets zurüdiclug, 
Die türkiiche Gavallerie zerftreute und gefangen nahm, und .zahls 
reihe für Kara beftimmte Bagage erbeutere. Es wird alſo Lies 
fer General, welher fon im Spmmer , über Baſazid und 
und Moltah » Suleiman beranrüdend überall vor fih Schte— 
en verbreitete, und deſſen Rojaden fait bis am die Thore 


von Erzerum jireiften, auf Der Yifte der Auszuzeinnenten umter den‘ 


Erften ſich befiuden. Nicht der Fahrläſſigkeit, jondern der Schwäche 
der zu wenig unterſtützten Selim und Weli Paſcha iſt tie Scsult 
beigumt ſſen. Daß Muramieff ſic zu neuen Thaten anjdidt, dieß 
ſagt er in ſeinem Tagebefehl ſeibſt. Bekanntlich verfüge Murawicff, 
mit den Truppen des unter ihm jtehenten Fuͤrſien Bebutoff, über 
5 Infantertedivifionen und über 4 Örenadierkrigate, melde, Teyus 
läre Truppen auch im geſchwachten YZuitande nabızu an 5U,UUL 
Dann betragen müffen, wozu num noch tie Refersen, Die zablreis 
dien Milizen, die Zintenbatoillene, vie muſelmaniſchen Keiterregi- 
menter, die Kofafen u. f. w. fommen, und wobel zu bemerlen ıjt, 
daß Die Faufofiiben Kandınitizen den Ruſſen jtets gute Dienſte ger 
leiftet haben. Diefe ſämmtlichen Truppen, mit ven tequläten Dras 
genen, Scharfſchützen und mit ber Artillerie, ergeben wenigſtens 
00,000 Mann — eine Mact, vie das Uebergewicht ter rujſiſchen 
Baffen auf dem aſiatiſchen Rriegsjhauplag entihieden ſichert. 


Türkei. 

Konfantinopel, 10. Dez. Auf Omer Paſcha's Marſch gegen 
Kutais, nah der Affaire am Fluſſe Unfur, hatten ſich die Rupen 
bei dem Dorfe Chopi, jenſeits des gleichnamigen Flußchens, noch 
einmal feſtgeſezt, Doh Omer Paſcha griff je ungeſtum an, daß Der 
demoradifirte Feind ſofort jeine Vetſchanzungen verlieh, ohne ſich 
die Zeit zu nehmen, die am Orte aufgeſpeicherten Borrathe zu ver⸗ 
nihten. Dieje wurten mit Kußhand von den Turken in Beſclag 
genommen, wodurch dimter anterm Die Armee um 12,000 Winter: 
velze reicher geworden ft. Leiſten die Rufen’ in den nächſten Wo⸗ 
den nicht energlicheren Widerftand, jo dürfte binnen kurzem Omer 
Paſcha feinen Einzug in Zeflls halten (75- und Transtauknflen, der 
fhwererrungene Preis eines mehr wie Sojährigen Kampfes, vieleiht 
für immer. ber ruſſiſchen Krone entriſſen ſein. Welche Rettungsmanö ⸗ 
ver fir fein Gorps Vurawieff verſuchen wird, iſt fwer vorherzuſehen. 
Die Zerſtoͤrungs atbeiten an den Docks find jo weit vorgeſchruten, 
daß man hofft fe nächſtens iprengen zu Finnen, — Die Eiſenbahn 
welche bisher nur als Pierdebahn erijtirte, hat nunmebe: ſechs Kos 
fomativen erhalıen, deren eine, die „Alliance“, mit großer. Feier⸗ 
lichkeit ihren Dienft vor mehreren Tagen begonnen hat. Weich der 
nalyen aͤguptiſchen und indiſchen Bevölkerung zur Zelt der Einweih⸗ 

ung Ihrer etſien Eiſendahnen, hat auch Die datariſche Berülferung 
in ber Krim Die Xocomerive für ein feuerſpeiendes Thier gehalten, 
„oder bei genaueren Betrachtung und (Europäer für die Allurten Der 
böjen Geijter erklaͤrt. — Berritd vor einigen Zagen haben die Jar 
ger und das 1. Anfanterie-Regiment der englifhsteufhen Legion 
tie Gofernen in Kululee im Bosporus bezogen. Die Raumlichtene 
ten find außerordentlich geſund und bequem, und ter Tauſch mie 
dem biäherigen Aufenthalt fomit ein ſeht günftiger. Kululec, licgt 
ungefähr in der Mitte des Bosporus auf der aſiatiſchen Seite Des: 
felben, nicht weit von den ihrer Ueppigfeit halber berühmten aflati« 
hen füßen Sewäflern. Die Ausſtcht von ber Kaſerne in Rute, 
deren Treppen bejtändig von ben Wellen des Bosporus gewafchen 
werten, nah Dem europälfdien Ufer; nah dem Marmoras Meer und 
hinauf in den Bosporus bis nad Therapia und Bujufeere iſt jo 


seizend, daß unfere, deutichen Landsleute ‚beneibenswerth um ihren 
Aufenthait erfbeinen können, und jih ihre Angehörigen" bafıkım 
nicht wundern müllen, wenn einem ober Dem anderen Der Anblick 
dieſer bivimliigen Norur eine. poetiſche Ader öffnen folkte, Die Gas 
| jerne war früher zu einem, engliſchen Hofpital_benugkmorten!“" 

5 h * ‚I R tan) 

Gerichts ſaal. 

= Bamberg, 25. De. (Sipungsberiht rd f. Krels— 
und Stattgeribts Bamberg.) Verhandling am 19. Dez. 
(Borfipender: Rath Dirrigl.) Auf der Anflägebanf figt Karl Lud⸗ 
wig Stellmader, 54 Jahre alt, Apothefer aus Kronach. Als 
1 Bertheibiger iſt der E Advotat Hr. Kreitmalet erfhienen. — 
Thatdeſtand. In Kronad; bejtehen zwei feteftftändige Wohithätig- 
| feussAnjalten: a) das Bürzerhoipital unter magiftrattfcher Verwals 
; tung und b> Das Armensgijtitut unser Bermaltung des Armen⸗ 
j pflegſcha ftsraths. Nepteres enthält cin Krankenhaus, ein Siechhaus 
| und yerfieht auch Dienjtboren und Stadtarme in ihren Wohnungen 





mis ärztlicher Hülfe und Atzneien. Zu diefem Zwecke find cin 
fräntiger Arze und Chirurg angeitellt und wurde erſtete Sielle bie 
zum Sabre 1954 von dem Landgerichtsarzte De, Bruder, feptere 
son 1532—1847 vom Chirurg Jäger und fpäter vom Chirurg Op⸗ 
pelt verwalten. Im Berbinderungsfalle wurde diefe Erelle von ten 
Poyikars es Atfteneen De. Appel und Dr. Flügel verfehen. Diefe 
Aerzte waren nun von den Verwaltungen der beiden Wohlihätig« 
teits⸗ Anſtalten berechtigt, für ſaͤmmtliche Kranke Die nöthigen Medi 
famente zu verſchteiben und auch Die andern Nerzte Der Start Aros 
nad durften füt Dienftbeten, Geſellen und conferibirte Arme Res 
cepte auf Koſten der betreffenden Stiftungen anfertigen laffen. Für 
nigt conjeribirte Atme war jede hiezu eine [pejielle Ermächtigung 
der Armenpflege notwendig. Die verſchledenen Medikamente lies 
ferten die beiden Apothefer Kronachs nad einem Turnus und wa⸗ 
ven hiezu dutch die. Merzte ktaft der ihnen amtlich ertheilten Er— 
mächtigung oder Durd „eine beſondere Anweſſung ter‘ Atmenpflege 
beauftragt. Auf Grund folder Recepte, wobei die ortinirens 
den Actzte als Mandatare ver Stiftungen erſchlenen, fennten die 
betreffenden Apotheker ihre Bezahlung von den Anftalten verlan- 
gen, welche auch am Ende jedes Etatsjahres jtartfand, nachdem die 
Recepte mit den Rechnungen vorgelegt und die letzteren geprüft 
worten waren. Wahrend der Jahre 15413442 1853154 hatte nun 
Angeſchuldigter A48 Gigenthümer ter obern Apothete zu Kronach 
die auf Rechnung der beiten Stiftungen gehenden Recepte, zum 
Theil fortlaufend, im der Art gefaifht, daß er die von den 
Aetzten ordinirten Buantitätey ber Medifamente ers 
böhte, was, wie die Verbantlung darchat, bei wenigſtens S6 
Recepten für Die Urmenpflege und 5 Recepten‘ für das Bürgerfpis 
tat geihah, Dee hiedurch für beide Auſtalten eniftantene Schaden 
betrug. wenigſtens die Summe von.vs—by fl. 

RS, Zeugen wurden in ber Berhantlung vernommen: a) Bür- 
germeiſter Martel von Crenach, weicher über die Verhältniſſe ‚der 
Stiftungen die nöthige Auslunft erteilte, und berichtete, daß in 
Mitte Des Monats Oftober 1554 der Stadiſchreiber Kiöpfer jrag⸗ 
lie Fäljhungen eutdedt Habe, und dann nach einem Beichluffe 
ter Armenpflege die Sache zur weiteren Verfügung dem fgl. Lands 
gerichte Gromach mitgerheilt wurde, Nah Ansage dieſes Zeugen 
wurden auch bald nad) Verhaftung des Angeſchuldigten nach Aufs 
trag des Iegteren durch feine Ehefrau 500 fl. zu magiſtratiſcher Des 
pofitenfafie übergeben, andre nötige Schadens-Etſatzs⸗Leiſtung 
zu bewerfitelligen. | b) Die Merzte, wilde Die Recepte ausgeſtellt 
hatten, erflärten ndb Worzeiqung der einzelnen: Mecepte, tab Die 
darln enchältene Ordination durch eine vorgenommene Erhöhung 
gefäticht ſeien. c)ſdie als Sachverſtandige vernommenen Anotbefer 
Lamprecht und Goes von bier beurlunden,, daß durch dieſe Ethöh— 
ung ehr Schaden von 9S— 99 fl. entſtanden ſeiz fügen jebed bei, 
dab. bei ſaͤmmtlichen ſowohl gefalſchten als ungefälſchten Recepten 
Siellmacher ſeine Anſaze durczweg Niedrig gehalten habe, und daß 
er- beivjämmelihen für. erbaut, Papierfäde,. Eignate.ic..ıc.. wo⸗ 
für ihm taxordnungsmaßig je ein. Kreuzer jußomme, -teogbem nichts 
berechnet habe, fo daß ihm hiedurcdh--bei der großen Amzahl von 
Recepten cin Schaden von mehr als 160 fl. entitanden ſei. 

Der Beſchuidigte geftche Die Faͤlſcungen zu, und füher zu 
feiner Vertheldigung an; daß er bauprfählih dadurch veranlaßt 
worden wäre, weil ibm efters jeine Rechnung mit: Geld bezahlt 
worden ſei, was er um den Wominal:Berrb babe nehmen müſ⸗ 
fen, Ferner habe erifür viele Wedicamente am Unbemittelte, wozu 

‚ eine fpsjiche Ermöteigung der Armeurflege gefeble habe, kelne Bes 
zahlung erhalten. Durch dieſe beiden Momente will er einen Scha— 
| den über 200 fl. edlitten, und nur cine Minderung dieſes, keines⸗ 
wegs eine Bereicherung auf Kojten der Armen durch die Srhöhung 
der Ordinatien dezwedt baten, Et bringt auch vor, daß er den 
} Armen öfters nodı Ihed Fegeben habe, eine Erſatz tiefe” gr er- 
; hatten, und jebenfalis jei ſein auf ſolche Mrt erfittener Schaden ber 
! Beutend größer, als der der Snftungen infolge feiner Falſchungen; 
| dleſe Bebauptungen werden im allgemeinen befiätigt, und nur Die, 
daß dies fern Verfahren auch die Billigung ſeines Vorſtandes, des 
tal. Gerichtsarzzutes Dr, Bruter gehabt babe, welder ihm er⸗ 
laubte, joihe Medicamente zu verrechnen, jeted gerade die Art 


und Beife diefer Verechnung nicht fannnte, findet von Seite des 
Betheifigten energiihen Wierſpruch: — Der Angeſchuldigte ſtand 
in unbejholtenem Rufe, genoß das Verttauen feiner Mitbürger und 
warb im Jahre 1851 zum Gemeinde: Bevollmächtigten ermählt. 

Der kyl. Staats⸗Anwalt Eifenbeiß enmoidelte hierauf in ges | 
diegenem Vortrage Die Anklage und. beantragte, Stellmadyer wegen 
zweier fortgefegten Verbrechen des geieplih ausgezeichneten Berrus 
ges 2. Grades durch Fätihung von Privat- Urlunden und wijjents 
lichen @ebrauc der gefälfchten Urfunten verüut zum Nacıtheile der 
Armenpflege der Stadt Kronach und der dortigen Bürgers Ho pi⸗ 
tal-Stiftung , beide zugleich als Verbrechen des geſehlich ausge 
zeichneten Betruged 1. Grades, und das erftere auch jnon dem Bes | 
trage nach als verbrechen ſtrafbat für ſcuuldig zu erachten, und 
ihn in eine Feſtungsſtrafe 3. Grades auf die Dauer von 9 Jahz 
ven, gefhärft durch eine am 1. Oftober jeven Jahres zu verhängenz 1 
de Einjpereung in einem einfamen, finſteren Sterfer abwechſetud 
bei Wafler und Brod auf 6 Tage, zu serurthellen, | 

Der Igl, Advolat Kreitmaler beanipruchte in einer mit feiner N 
belannten Eloquenz gehaltenen Rede Freifprehung jeine® Gtienten. | 

Da ſich jedoch aus der Verhandlung ergeben batte, dab fib 
Stellmacher durch die Fälfhung einen unerlaubten Bortbeil 
verihafft hatte, und fih die Rezepte jelbit als Urkunden darſtellen, 
indem fie in einem etwaigen Streite des Angeſchuldigten gegen die 
Stiftungen wegen gelieferter Medicamente Beweis gemant hätten, 
da ferner zmei getrennte feibjtftändige Anftalten auch hiedutch bes 
ſchadigt wurden, und — angenommen daß fi alte vom Anges 
foultigten angeführten Moniente bewahrbeiter hätten, er fh zur 
Befeitigung des erlittenen Scadens feine beteügerfidie Handlung 
erlauben durfte, weil dieſes, wie die Entſchetdungsgründe jo tref⸗ 
fend bemerken, ebenſowentg erlaubt ift, wie denjenigen’ zw beftchlen, 
den man vorher beidenft hat, da endlid eine thätige Reue bei 
Urkuntenfälihung überbaupt nicht, und bei dem Berruge nicht im | 
Einne der Diebftahld:Novelle Plag greift, jo wurde der Angefbuls 
digte der in der Anklage entwidelten awei Verbrechen für fhuldig I 
erachtet. Jedoch wurde in Anbetracht ber vielen Strafminderungs⸗ 
genden für jedes einzelne Verbtecgen auch das Erraf= Minimum 
von A Jahren, in Summa aljo auf acht Jahre Feſtungeſttaft MM. 
Grades (da er vermöge feiner Studien und feiner Stellung zu den 
Gebildeten“ gehört) erkannt. 


— — — — — — 


T 
Bermilgtes. 


”* Minden, 26. Di. Auf Befehl Sr. Maj. des Könige 
wurde in der f. Münze cine neue Denfmünze in der Größe und 
im Werthe der gemöhnlicen Zweiguldenſtüce gepraͤgt. Auf dem 
Abers derſelben befindet ſich das wohlgetroffene Brufitlld St. Maj. 
des Könige Mar in, auf dem Revers das gelungenſt ausgeführte 
Standbild der beitinen Jungfrau Maria mit ver Umjhrift: - „Zur 
Erinnerung der Wiederherſtellung der Marlenfäule in Münden 
1855.* Zu beiden Eeiten des Standbildes ſiehen die Worte: 


Patrona' Bavariae (Schugpatrenin Bayern). 
enthält Tie Ranticrift. 

** Sranhfart, 26. Dei. Co eben zwiſchen O-und 10 Uhr 
it eine telegeaphiihe Depefhe sen Hanau hier eingetroffen, taß 
in dem dortigen Poftgebäute ein fürhterliher Brand aufge: 
dtochen jerz weßhalb unfere Zantiprigen fügleih dabin abgegangen 
find, 

.’. Bor zwei Jahren wurden zu Mühltah in Siebenbür— 
gen-6u00 Dutaten der Poſt geftoblen, Die Diebe, vor längerer 
Zeit ſchon eingebracht, getanden nicht mo fie das Geld dingeihan. 
Ein anonymer Brief fegte eine faif, Behörde In Hermannſtadt vor 
kurzem in Kenntniß, daß der gefioblene Schatz in Mühlbac außer 
der Stadtmauer bei der Eingangsthür eines Gartens verborgen 
tiege. Die angrjtellte amtliche Unterfudung hatte Die Folge, daß 
das Gold wirtlich vorgefunden wurde. Wer den anonymen‘ Brief 
gejhrieben, ift bis jege noch nicht befannt geworben. 

*»,* Die Sentinelle de Juta vom 21. Dez. meldet, daß man 
in Zonssfe-Sautnier 14 Grad Kälte habe; jelten habe man 
dort in frengen Wintern über 7 Grad Kälte, und nur in dem feis 
ner furdtbaren Kälte wegen noch jeßt ſprichwörtlichen Winter von 
1830 habe man 17 Grad gehabt. Da Lons⸗le-Saulnier in ter 
Regel 8 Grad meniger Kälte ald Les Rouſſes babe, jo fünne man 
fi einen Begriff von der tortigen Strenge des Winterd machen. 


Die Werthangabe 


"Die Here iſt am mehreren Punkten zugefroren, was feit Menfcbens 


gedenfen nicht jo früh und im ſolchem Grade ver Fall war. In 
der Nacht vom 12. auf den 13. Dez. batte man ſchon in Ehambern 
7 Grad Kätre. In Paris hatte man am 21. Dez. 12'4 Grad 
Kälte. In Stocholm hatte man feit ven 12. Dez. wiedet jtrengere 
Kälte, die ih am 14. bis 17 Grad fleigerre, Eines jo frühen 
ftrengen Winters erinnert man fi im öftlihen Schweden nicht. 

+ Am 17. Dejber. waren die Bewohner des franzoͤſiſchen 
Dorfes 2a Charmer im PonnerDepartement Zeugen einer eigenthüms 
liheu Jagd. Des Morgens’ um 3 Uhr, vernabm man in der Nähe 
des Drtes Töne, welde dem Grunzen eined großen Schweined glis 
den, und einen Augenblif darauf fah man einen wilden ber he— 
ranftürzen, weldher von einem Wolfe verfolgt wurde, der ihn an 
der Kehle zu paden ſuchte. Der Wolf ließ ſich duro Die Anwe— 
ſenheit der Dorfbewohner nicht itre machen und jagte dem Flücht⸗ 
linge mit dem größten Eifer über Stod und Stein, durch Gärten 
und Hecken nad, bid endlich‘ beide Kämpfer in einem fehr tiefen, 
aber mit Eid überfrorenen Teich fielen, Der Wolf fand es gera— 
then, feine Beure im Stiche zu laſſen und ſich auf das feite Land 
zu retten. Der Eber hingegen brad ein und fam in den Fluten 
um, Etſt am folgenden Zage gelang es den Dorfoewohnern, ihn 
anfzuftjchen. 





Beranrworiumr Meositiur: Ob. a. repling, 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bei Nikolaus Dol in Augsburg if «ten 
erfktenen und 
in Bamberg bi Fr. Züberlein om 
Mayplape zu baben: i 
Der gottiellgen Thomas von Kempen ſechs Er: 
dauungsicriften. Uas dein fämmıliden 
Werten außgewählt, überfegt und allen Areunten 
der Radfolge Ghrifli gerwitmer ron Fran; Se 
fepb Weinnierl, Domprediger in Regendburg. 
Reue, mit Morgen», Mbend», Mehe, Beichte, 
Gommunien- und Vespergebeten, fammt andern 
Undahtsübungen vermehrte Ausgabe. Mit Stahl: 
ih. Preiß geb. 30 fr. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da ih vom hohen Stadtmaaiſtrate im Jabre 
1854 die Gonceflion ald Zimmermeliler erhalten babe, 
und jept geiennen bin, dieſelde auszuüben, jo empfehle 
ib mid ben fol, Baubchörden, herlöblinen riftun 
gen und Kirdenserweltungen, fo wie dem verebrungd- 
mürbdigen Publifum, mit der Bitte, mid mir redbı 
vielen Mufszägen beebren au wollen, Ib merde fete 
bemüht fein, felhe felid und geismadsel ausju- 
führen; au® erbiere ib mib, Yaurläne anzufertigen 
Meine Wohnung und Bimmerplag it auf dem 
oberen Raulberg näha dem „Breifenflau.“ 
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5 int auf 2"), fra. 


Bamberg. bem 26. Dejember 1555 Zindau, 
Johann Nölh, \s7 te om 2ı fl. 22 tr. 
Himmermeifier. ber 6 A. dB ir. 


— — — — — 
Bertauf 

12 bie 13 Schod Komm», Wahgen⸗, Gerſte · uud 

Erbfen · Strod, dann circa 100 Wurten Rangerfen 

Koblraben und gelbe Rüren find zu verkaufen bei 

Seinrich Stader auf dem obırn Stephansderg 

Rro, 





len .9 4. 34’, fr. 


Mit Töniglih Bautriſcher Allerhöchſter Approbation. 


Saft ausgezeichnet durch. seinen 
gung durch fremdartige Stoffe; 


Bıraubing, 22. Dezdt. Waigen 20 A. 51 fefı 
Xorm 16 f. 15 fr Gerfte 13 57 Me Hader onferl — ie 
Börfennachrichten. 
Rranffurt, 25. Dezemdet. Weldeniurs, Billor 


= 
Schweizer 


KRÄUTRR=-SAPFT, 


(Jus @ Herbes Alpines.) 


Die wohlthätizen Erfolge, welche seit einer Reihe von Juhren durch den Schweizer 
iräuter-Saft erzielt worden sind, 
nunmehr unter den vielen ähnlichen Prliparaten unbestritten den obersten 
den berühmtesten Aerzten mit besonderer Vorliebe vielfach verordnet wird. 





haben »o allgemeine Anerkennung nden, s derselbe 
einnimmt und von 
Aus deu vorzüg- 
d bewährten Vegetabilien der Schweizer Alpengebirge. bereitet, ist 
enehmen, kieblichen Geschmack und frei von jeder Vei 


wirkt derselbe und mildlösend auf die 











sorgane und bewährt sich deshalh als ein vortrefliches Hülfs- und Linderongs- 
en, Heiserkeit, Verschleimung des Halses ünd catarrhalische 
Brustleiden, sowie er denn auch bei Kindern — aelbat im zartenten Alter — mit: augenschein- 
lichem Nutzen angewendet wird. — Der Schweizer Kräuter-Saft verliert durch längere Aufbe- 
wahrung an Güte und Wirksamkeit nicht und sollte daher zur schnellen und desto heilsameren 
Auwendung bei eutscheidendem Iirust- und Halsüpel iu jeder Hausbaltung vorräthig sein. 

Der Preis einer versiegelten grossen Orifinain 


jasche des ächten Schweizer Kräuter- 


„1 fl. 12 kr. rhn. festgesetzt und führt jede Flasche im Glase wie im 
Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Warte „Sehweizer Kräuter-Satt'*. — Alleinver- 
kauf für Bamberg bri Gust. Goes, Apotheker zum Löwen. 


Schrannen: Mitrelpreife. 
22 Deibt. 
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douand. 10 Wuideertude 9 M. 42 Ir. Hands Duta · 
Main 26 afın 5 #. 32 fi. 20 Branenitüde 9 A. 21 ir. 
Gerfie 16 fl. 44 fe. Ha,jünaliibe Sourerains 11 A 43 ir. Bold al wigen 

ad — 164 Preablfhe Zac fl 45 ie 
Fünffrantenthaieer 2 fl. 20 ". Hohbaltig Bilder 





Berlin, 24. De. Staatöfbnldfheine 3’/,prop 
B5%/g; freie. Ani. A'sprog. 100%. 101% 

London, 24. Der. pro). Gonfold SS’/n, 

Paris, 24: Dez. A'jhprog: Wente 91 50. Ipro 


Br. Meiedrihäbor 9 A. 54 ER. 6445. 
Driud und Verlag son I. M. ReinbL, 


— 


7 order 
An die E Hof· u. Ringe u 


ee + . ef. memani " 
ze Bamberger Deitung. == 
ART 55 % SeNe ndkr Barum aim Bor bil 


Bea a aez 









1855. 





M 363. Samiſtag / 2D. Dezember. 
[nn 
Großdritafnien. 
Dentſchland. Lordou, 23. Dez. Die heuttgen Mortgenblätter veröffentlichen 


ündes, 27. Diyember, (Dienſtesnachticht.) Der Ger} Cotreſpondezen aus Baris, in welchen die Ueberzeugung ausgefpros 
BER =; Each, Dr. Banfelomw wurde auf Grund Ten zus ; chen ifi, dab Dünemart injehr.kürger Friſt dem Verrrage Schwe⸗ 
rüdgelegten 70. Zebensjahret unter allernätigfier Anertennung jele | dens mit den Meftmädhten Deitteten werde 

ner treugeleiteten Dienfte aufimmer in den Ruheſtand verfegt, i Feauterig 


Würzbarg, 26. Dezember. Am 10. Januar wird am biegen | Yards, 25. Der. Der Momteur betichtigt heute die von ihm 
Kreid: und Stndtyerichte eine Dueligefsicte zwiſchen Stus gemathte Yahlenangabe in Berteff ver bon der Fäiferlihen Garde 
Direnden verhandelt werden, in gölge beifen einem Srutirenten } Befallenen und Verwundeten. Nach den Liften des Kriegäminifies 
eine gefährliche Schädelwande zugefügt wurde, Die Anklage it, t tlum® Verrägt Die Anzahl der gefallenen und vermundeten Dffiiere 
da unfer Bayerifced Sttafgeſetzbuch fein eigentliches Durligefeg ents | 151, jene ver Unreroffiziere und Eoidaten 4050, im Ganzen 5131. 
bäft, auf Körperverlegung gerichtet. „Ziele Veriatigung — fügt ver Monlteut Hinzu — ift von Wide 

Schweinfurt, 26 Des, Eben neraume Zeit vorher, che die } figfeit, weil fie von Tem Antheil zeugt, welden die faijerlihe Garde 
in langem Schlafe gelegene Werrabahn wieder munter gemast | an allen Salachten vor Exbaftopel genommen hät, — In ſonſt 
wutde, war die Nothwendigkeit erfanat, eine direkte Verbindung | qutunterrichreten Kreifen witd verfihere, dag General Ganrobert zu 
Norteeutfeblande mit deffen Süden herzuſtellen, ind nicht bloß locales Reujaht die Narjgalswürde erhalten werde. 

Intereſſe war es mad hier dieſe Idee verfolgen hieß, ſondern es wart | Das regelmäßige Burget des Kticgäminifieritime beträgt nad 
erfannt, daß die Hanfetädte ihre Werfentungen nach dem Süben auf | der Ind. Beige für das Jaht 1557 340 Pill, alfo nur 1 Mil. 
eine neradere Anie bringen mußten als ſolche biäher geboten war. | mele als 1850. Zur Baſis if’ dabel ein Beſtand von 378,000 
Die Bereitroilligfeit der Kurfücft Friedrid> Wilhelms + Nordbahns | Mann und 90,000 ‘Pferden genommen, Die bedeutendſte Vermebtz 
Wefellfhaft, ibrerieitt bis om die Grenze Bayerns bauen zu wollen, | ung ter Ausgäten iſt Tadurd entſtanden, daß der Raifer durch Der 
wenn dieſſeits ihr entgegengefommen würde, veranlafte das num | eret vom 5. Mai der Gentarmerie von“ Paris eine Zulage von 
allerhöhft beitätiate und mit ber entſprechenden Projecirungscon? | 150 Fr. pro Mann gewährte. Der Sriedensftand der Armee war 
ceffion betraute Gomite die nöthigen Schritte zu thun, um eine Bahn von 1838 bis 39 auf 260,000 Mann feftgeiegt, in den legten Zah 
ven Schwelnfurt über Kiſſingen, Neuſtadt, Viſchoſeheim, Hersfeld | ten Ludwig Philpps auf 300,000 M.; Die Republit beftimmte al® 
bis am die Granze zu führen, welde ih an eine ſotche über Fulda, | Marımum 210,000 M.. Das Burger des Kriegsminifteriumd war 
Hünfeld und Berra an bie Friedriche Wilhelms: Rordbahn anſchließe, 1845 etwa 421 Mil, 1537 etwa 391 Dill, 1558 nur 307 Mil, 
und dadurch, nah der innäcfter Zeit zu vellendenden Etrede von Für 1566 verlangte man für Die Marine 123 Will., für 1857 
Kaffıl nah Göttingen, einen Bahnftrang zu dilten, der vom Nors | fortert man 124. Der Cold ter Golonial-&endarmerie und bee 
den, bit an den Bodenſee Deutſchland auf gerateftem Wege durche Beftant ter Spahls vom Senegal ift erhöht, Zrop der Epitemie, 
ſchneidet und von beiden Seiten die mädtigilen Jafluenzen zu ers | weiche Die Zahl der Deportirten in Guyana fark lichtet, wird der 
warten bat. Für die Nortfcefädte cin Weg der fir fie von tem | Beſtand ins dem anf 8000 gebracht werten. 

arößten Intereſſe iſt, und auf das eifriafte von ihnen wnrerjtügt Schr günftige Rachrichten laufen aus Xothringen über eis 
werden muß, wenn fie ihren Vortheil nicht außer Acht fegen — für | nen plöglihen Abjchlag des Getreides ein. Derfelbe betrug im 
Hannovers und Kurheßens Bahnen ein telches Feld yon (Erträge | den legten Tagen 3—4 Fics. für ten Kectoliter Weisen, Der 
nıffen, und unferm Vaterland ein Zufluß von Gütern, ver auf die | Brotbedarf ıjt faft überall um 30-40 rozent geringer, als in 
Mente feiner Staatsbahnen ſeht erfreulich einmirfen muß. Schen | den legten Jahren, was als eine Folge des Ueberflufes an Kar— 
wie dann ſpezlell unfern Kreis an, fo eröffnet ſich für das Mhöns | toffeln und ces wohlfeilen Fleiſches zu betrachten ift. 

gebirge eine herrliche Ausſicht. Das bisher fehlende Communicas | ö 

ttondmittel wird deſſen reihe Shäge aufichließen; die Induſitie x Spanien. 

wird do, wo bisher cin braver Menſchenſchlag, trop aller Borforae, | Medrid, 24. Dez. Drei Berionen, von der Partei der 
fein Leben nicht heiter verbringen konnte, ihren Einzug halten, und | Motcradeos, haben den Befehl erhalten, Watrid zu verlaffen. 





durch Ausbeutung der unterirdiihen Schäge den auf der Oberfläde | — In Wanrefa rd dee Fartiftiihe Chefs nad friegggerichte 
angefiedelten Bewohnern die nachhaltigſien Quellen allgemeiner | lidem Urspeile erfaujfen worden. — General O’Donnell iſt noch 
Wohlfahrt eröffnen; das, was bisher verſchloſſen lag, wird weit u. | unwohl. — In der heutigen Gorterfigung hat die Debatte über 
breit: verführt werten, und der Handel und Wandel werden tie | Tas Anſuchen der Regierung für Grnächtigung zur Forterhebung 
Wohlthaten der neuen Bahn fpüren. der Steuern im Jahr 1656 begonnen. — Aus Katalonien ift eine 
Korlsteht, 25. Dei. Aus guter Quelle fann ih Ihnen mit | anonyme, einem carliftifben Priefter zugefchrichene 2rofhüre in 
tbeilen, daß die Sache der forenannten Alttutberaner in ein neuer ! vielen Eremplaren nadı Mareid geſchidt worden, worin man die 
Stadium artreten iſt. Die Führer ibrer Partei, Die ausgettetenen | Idee vertheidigt, Daß Catalonlen vom übrigen Spanien unabhängig 
Pfarrer Eichhorn und Ludwig, waren biöher jur Baftoration ibrer | jetn mülfe. 
Glaubensgenoſſen nicht zugelaffen und wegen einzelner Uebertres Griechenland 
tungsfälle mandfaltig mit pollzeitiden Strafen belegt, obſchon dieſe Athen, 14. Dei. Wie man verninmmt, hat der König dem 
Strafen etfolglos geblieben waren. Bei höchſter Staatsregierung | Baron Prokeſch Verfiberungen gegeben, die ihn in den Stand 
folt nun Die Anſicht durchgedrungen fein, daß auf dieſe Weife nicht | fegen werten, feiner Regierung und Kaiſer Napoleon über den 
fortgefahren werden fönne und dieſen Pfartein die Pajtoration | wahren Etand der Dinge in @riedhenland jene Auffchlüſſe zu er⸗ 
der Altlutheraner unter gewiſſen Befbränfungen geftatter werden | theilen, Die zur Beſſerung unjerer Sage gegründete Hoffnungen ges 
möge. ben fönnten, 





Bresden, 25. Dez. Man erzählt Ah, daß Rußland auf vie 
Auslegung, oder eigentlicher gefaat, auf Die Anwendung des brits 
ten Garantiepunktes eingehen und fid die Erflärung bes fdwarzen 
Meere# zum mare clausum, oder bloßen Hantelsmeere gefallen | dau ein Ende. Der Anfang der Aufbebung Der Leibrigenichait in 
laffen wolle, unter der. Bedingung jedoch, daß die Neutralicädlinie | jenem Lande ward im Jahre 1749 gemacht und eine weitere Aus— 


| 

| Donau: Fürflentbümer. 
fbon von Smyma anfange, alfe nicht bloß das ſowatze Meer | dehnung erhielt Die Gmancipation Im Jahre 1544, wo die Hörigen 
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Ein aus Ian vom 28. Rover. Latırted Defret des Fürften 
Ehifa magt ten legten Reften der Leibeigenfhaft in der Mole 


durdziche, fondern das ägäliche, zum Theile menigftene, mit be» | des Staates, dır Hauptfiatt, der Bietbüner und der Kloͤſter freis 
greife, Diefer Antrag foll damit motivirt fein, daß bie Sremächte, | gelaſſen wurden, Durch das neue Dekret erholten nun auch Die 
wenn bee Pontus für mental erflärt fei, von Emyrna an feiner | Yeibeigenen, welche das Eigenthum von Privatperfonen waren, ihre 
Schiffsſtationen und feiner Entfentung von Kriegsſchiffen weder | Freiheit. Die bisherigen Eigenthümer werten durch Zahlung einer 
zu eigenem, noch zum Schutze der Zürfei mehr berürfen wür⸗ Geltjumme entſchädigt. 

den. R Türkei. 

Konflantinspel, 10. Dez. Det „Independance“ wird gemeldet, 
daß die Unterhandlungen wegen der fünftigen Drganifation der» 
Donaufürftenthümer fortdanern. Der forte ift der enaltiche 
Vorſchlag vorgelegt worden, doch nur ald Entwurf in den allges 
meinen Umriſſen, weil man zuvot die Anficht der türfijhen Res 


Ob die Erzählung begründet ift, wird freilich erwartet wer: 
ten müffen, jo wie die Tragweite einer folhen Movifitation ernfts 
lichet ju erwägen wäre, ald died für ten Augen blick geficht, na⸗ 
mentlih ob und Inmiefern das Intereſſe der Scemächte als Schitz⸗ 
mãchte von Hellas dabei im Rede kommen fellte. 


ch jegt Sei ſe kaltem Wet— 
gebandbabt, aber die vier 
em an der Tagesordnung 
m Ganzen berribt in der 







gierung und deren Finwürfe fennen zu lernen wünſcht. Die Haupte ] Feſtungswerke in Kamitſch fort. — 
puntte fauten: „Die Suzerainerät des Sultand bwitt Fre N dod | ter wird ter Borpofnvienft ſehr 
Ohne Einmiſchung in bie ge senkt der aeg die Mole 4 
bau und Walachei werden zu | “ch Eiotegsercinigt und 
von einem auf Lebenszeit ermangen regict Mir Etaennung ti 
deifelben findet durb Wahl fta;,der zu mwählente Fuͤrſt muß Xans e. eit ac gen dauern die Stürme 
desfind fein, alle Fanarioten Ain®"ausgeictojien ; eine Repräjentas | im unjerh Gewaſſern mit folder Hefrfgfeit, Daß wir ſechs Tage 
tioregterung_foll eingerichtet, werben und. aus. awei_ Kammern bes | hindurch feine Gummmunigaripnen mit der Inſel Chie haben Fonnien, 
fliehen; cine Rationalarmee fol gebiler, die Feitungen der Deonauz Auch die £. E, Sfterreichiiche Kriegsbrig „Pylades“, welhe vom Mir 
fürjtenefünmer follen wieder hergejtelle werden und die Hauptleſtüngen. täeus: Hay Schito fegelte, wurde vom Sturm gezwungen am 5. d. 
türfiihe Beſazungen erhalten; der ber Pforse. zu. zahlende Zribur | Wi, in uniren Hafen gu Jüchten, und die Schäden, tie fie erlitten, 
wird bei jeresmaliger Wahl des Fücften für die ganze Dauer jet: inter zureparieen. Hufen Bei Surjudl, Geuserneur der Jufei 
ner Regierung vereinbart, GTantsei@ fol mit dieſen Vorſchlagen Gbio, erbieir Diefer Lage den ihm ven Sr. Maj. dem König der 
im Allgemeinen einyerftandeh fein; Dagegen ſieht man Einſptüchen | Belgier verlichenen Zeopoldßerden, und jivar aus Danfvarfeit für 
j 






von Selten des binnen Kurzem. erwarteten Fteiherrn v. Profejap I ven ZI FR HH. dem, Herzog und der Herzogin von Brabant bes 
entgegen. — Der „Golombo* fanı, vor cin paar Zagen aus Kertja | reiteren glänzenden Empfang, als Hocht ieſelden im Mai d. J. jene 
zurüd, wohin er bad von den Major Bonthier beichligte Bataillon ; Inſel beſucht hatten. Die Bredieube madıte bei und feine Fott— 
dead türfifden Gontingentd gebtacht hatte. Proviant war im Lager N ſchtitie. Nur im Dorfe Gattopejena ereiinete fh om 4. d, ein 
von Keriſch nur ziemlich ſparlich vorhanden; die Rufen foredten | neuer Fall, und ſeitdem hört man im ganzen Gebiet von feinem 
die Zataren mit Erfolg davon ab, Lebensmittel dotihin zu bringen, | neuen Fall mebr. 
und ſchloſſen deu Pag enger ein, jo daß es den Anihein hatte, | 
als beabfictigten Re einen Angriff auf die Poſttion. Die Beſchai⸗ Aus Mew-York, 12. Dez, dar der „Welantie* Die erwartete 
fenheit des Gontingent® verbeifert ſiq übrigens mit jedem Zuge, N Präfdentenbotihaft noch nicht mitgebracht, ta der Congreß nah 45 
und ed wird ſchon mit den Ruffen fertig werten, füll® es diejen | verſchiedenen Abſtimmungen nicht im Stande geweſen wär, ſich über 
einfallen ſollte, eine fo furhtbare Poſition anzugreifen, wie die, | die Wahl des Sptechets zu einigen. Bei ter legten Abflimmung 
melde die Verbünteren inne baben. Die türl, Hütten werten dls | harte Banks, rin republifanifher Knowsnothing, 106 Stimmen für 
trefflib für den Winter eingerichtet geſchudert und ſollen die von | ſich; da aber minteftins 112 Stimmen erforberlid find, mufte man 
den Gngländern mit, großen, Koften gebauten in jeder Bezichung | fi neuerdings unyerriteter Sache vertagen. — Aus Waibinge 
übertreffen. Dem Feinde it ed gelungen, einen großen Theil der | fon wird als gang zuverläffig gemeldet, es ſei eine auf die Cram- 
‚KHeufhober zu verbrennen, welche die Verbündeten an Stellen, zu | ptonsDifferenz bezügliche Depefche ‚von Kr. Bucbanan eingelaufen, 
denen fie jederzeit gelangen zu fönnen glaubten, für den Winter | des Inhalts, daß die britiihe Regierung «8 böflih zwar, aber ent 
aufgefhichtet hatten. Es fheint, daß dieſes der Grund war, woche | jaieden abichne, über tie ihren Agenten zur Laſt gelegte Verlegung 
halb der „Eolombo" zur Auffuhung ber Gavalletie des Gontingentö } der amerifanifdyen Neutralitätögefege eine, den Bünſchen der amerifanis 
atgefantt wurde, um ihr den Befehl zur Rüdtchr nach dem Boss | jhen Regierung entſptechende Erflärung abzugeben. — Die Regieruns 
yoruß zu überbringen. Gr traf fie im ſchwatzen Meere und richtete | gen von San Salvador, Honduras und Gofta Rica haben In Waſ⸗ 
feinen Auftrag auf, morauf dad Schiff Kehtt machte umd nad | hutgten gegen Die Anerkennung der gegenwärtigen Regierung von 
Konſtantinepel zu Peuerte. — Einem von „Daily News“ veröffent: | Nicaragua auf’? Bejlimmtefte proteftiet uud erfiärt, fie ſeien ente 
listen Privartriche aus Kert ſch vom I. Dezbr. zufolge belief ji | ſchioſſen, alle tevolutienaiten Kindringtinge aufs außerſie zu bee 
die Stärke des daſelbſt ftchenden türfifhen Gontingents um jene | tampfen. Dagegen bat die amerifaniiche Regierung cin neues Freis 
Keit auf 17,800 Mann. Es befiand namlich aus 16 Infanterier | beuterunternchmen, zu dem in Reuyork Vorbereitungen getroffen 
Regimentern von je 950 Mann, 2 Regimentern vegelmaßiger Gas | wurden, im Keime unterdrüdt. — In Kanſas nehmen tie Vers 
yallerie von je 500, 6 Bataillonen Fukarnlierie von je 200, 1 | widelungen einen erniten Gharafter an, nachdem die Staatenregie: 
Gompagnie reitender Artilterie von 200 und cıner Gompagnic eus | zung.dem Gouverneur die erbetene Truppenaſſiſtenz vermergert bat. 
topälfher Ingenirare von 200 Dann, Im Frühling fellte das | Am 6. dieſes follen 4 bis 500 M, mit 1000 Musfeten und einie 
Gontingent noch durch 5000 Baſchi-Bozuls (Gayollerte), Die 3000 j gen Brtilteriefrüden die Stadt Independance pajfirt baten, um die 
Mann ftarfe polnifhe Legion und 500 Daun eurepälfcher reitender | Ordnung aufrecht zu halten. — Die Dinenberichte aus Galifors 
Artillerie verftärft werten. nien lauten ſeht günſtig; Die neuen Fundörtet in Table Mountain 
Aus Kouflentinopel, 10. Dez., wird dem Gonjtituriennel acz | hatten eine Maſſe Arteiter angelodt, zumal in den Höblen daſeleſt 
färicehen, daß, wenn nidt eine vollfräntige Vereinigung, jo dom | neucftens Diamanten gefunden fein follen. Die Indianer im 
eine fehe große Annäherung zwiſchen ven farhelifhen und jbiemas | Nerten waren nad immer ſehr laſtig. Im Rouge River» Thale 
tifwen Armeniern im Werke ſei; cd würde Dies cin Greigniß nicht | waren 400 Mann amsrifanifser Truppen und Freiwilliger von 
dios von religiöfer Bedeutung für den Orient werden. Veranlaſ- ; 300 Indianern mit einem Verlufte von 19 Mann zurletgeiclagen 
fung war eine Reife, welde Boghos Dadian nach Ftantreich un- werten. Am 5. Diejes hatten die-Banquiers Sanders u. Braham 
ternabm, Hier fiel ihm der geringe Unterſchied zwiſchen der jhis= | ihre Zahlungen eingeſtellt. 
matifhen, armeniſchen und gallichnifhen Kirde auf und er beſchloß 
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Amerika. 





den Verſuch zu machen, ob fi eine Unten zu Stande bringen laſſe. 
Auf einen Brief an den Erztiihof von Paris erhielt er, cine Aut⸗ 
wort, welde ihn im feinem Vorbaben noch mehr beftärfte. Bei jeir 
ner Rückkeht nach Konfantinopel theilte cr feinen angeicheniten 
Blaubensbrüdern feine Anficten und Wünſche mit, und ſchon am 
8. Deybr. fand eine Berfammlung der armeniſchen Rotabeln ftatt, 
um Die Ungelegenhelt zu berathen. Zwar war das Ergebniß Dies 
fer Berathung bei Abgang der Poft in Kenftantinepel bekannt, Doc 
zweifelt der Berichterjtatter nicht daran, daß Boghes Dodian tie 
Sache durhiegen werte. 

Konfentinopel, 13. Dezbr. Art Pafda it zum Mufcir ers 
nannt worten. Halim Paſcha erhlelt Die Weifung, ih nach Er— 
zerum zu begeben. Die Miteheilungen aus der Krim reichen bis 
zum 9. d.; die verdäctigen Handelsleute waren aus Balaklava 
ausgeriefen werten und hatten fih nadı Kamieſch begeben. Im 
fbwarzen und im mittelländifcben Meere haut ſchredliches Wetter. 
12 Hondelsſchiffe von verfbietenen Nationen waren an der Suli— 
nasMüntung geideitert. Die Befagung von Kutais hatte tie 
Gitatelle geräumt und ſich nad ori, am Eingange zu dem Deſile 
von Georgien, zurüdgezogen. 

Konfantinnpel,. 17.25. Herr v. Profeich it angefommen. 
Sa der Sulinamündung find gegen 50 Schiffe und 400 Men: 
fen verunglüdt. DOmer Pafcha machte eine Rückbewegung 
bis nahe Returfale. — Der englifche Geſandte Murray in Teheran 
bat aus perfönlihen Gründen tie Verbindungen mit dem perfifden 
Hofe abgebrochen. 

Paına, 10. Dez. Tie Gapitulation von Kard macht bier, 
wie überall, viel Auffehen; befonders fol dieß bei den aſiatiſchen 


Bermijchtes. 


”* Sünden, 23. Dez. Wie in allen größeren Eridten ſucht 
man auc bier Den fozialen Webretien auf verfdjiedene Weiſe einen 
Danım entgegenzujegen. Eine Anzahl geachtetet Männer, darunter 
vermöglihe Bürger und ein boher Staats-Beamter, baten fich die 
Ereihtung wohlfeiler Mieth-Wohnungen für Unbe— 
mittelte zum löbliben Ziele gejegt und darüber aud ſchon eine 
Vorbefprehung gebalten, Bei der Vorbeſprechung lagen zwei Bau: 
pläne vor, zum. Koftenveranjdlag von 45,000 F. für ein ſolches 
Haus. Das Gebäude wäre nad dem Plan für 30 bis 36 Wobe 
nungen zu je zwei und drei Zimmern nebſt Küche einzurichten, und 
ſoll darin cine gemeinfame Wärmeftube und cin Sranfenjaal, dann 
neben dem Hauſe Waſch-⸗ und Badegelegenheit angebracht, aud 
auf Spuröfen und andere Bequemlickeiten befiens Bedacht ges 
nommen werden; ein Hausmeiſter mit freier Wohnung hat auf 
das Gebaude und die Haus-Ordnung zu jehen; es finden nur uns 
befboltene Familien Aufnahme, melde wenigstens Drei Jabre im 
Dite gewohnt haben, nicht jhen den Armenfonds zur Kap gefallen 
find, aber doch fib fümmerlih durberingen; die Mierhe wird in 
monatliben Raten gezahlt, umd wer einmal im Rüdjtante bieitt, 
bat für jeden Gulden 3 fr. zu büßen, mer aber zum zweitenmale 
nicht bezahlt, dem wird die Wohnung gelüntetz die Wohnung ver 
liett auch, wer wegen Unordnung im Kaufe zum brittenmale zus 
rechtgewieſen werten mußte; um 9 Uhr im Winter, um 10 Uhr 
im Sommer ift das Haus zu ſchließen; Streitigfeiten zwiſchen Mies 
tbern und der Wefellichaft entſcheidet ein Schiedageticht, wovon jer 
Stämmen der Fall geweſen jein, da dieje Feftung bei ihnen für j der Theil ein Mitglied ermennt, und ald drittes der Poligeireferent 
unüberwintlih galt. — Briefe aus der Krim berichten von einer , in Miethſachen erſcheint. Es iſt beabſichtigt, eine Altiengeſellſchaft 
"plöglich eingetretenen firengen Kälte, vor welcher Ah die Truppen } für dies Unteruchmen zu gründen. 
felbſt in ihren Baraden faum zu fhügen wiſſen. Indeſſen dauert ”* Münden, 27. Zezbt. Die „Bayer, Landeötin* ſchreibt: 
dog ber Bau der Batterien gegen die Norfort® und jener der I In ver Rat vom vergangenen Sonntag auf Montag ereignete ich 


m einem Billa-Reubau. bei Starnberg ein Fall, der vereinzelt da⸗ 
&% in der Etiminalgeſchichte. Ein ehemaliger Unteroffizier (My, 
der beim Bau beſchäftigt mar, hatte mit Bewilligung ded Bauherrn 
und Barführers W. die Bergönftigimg erbalten, in einem Neben: 
gebäude ein Zimmer zu bewohnen. Nachdem er mehrere Monate 
Bafelbft gewohnt, fuchte auch eim armer Jiminergeſelle nad, mit Ies 
nem das Zimmer theiten zu dürfen, mas ihm auch geftditet wurde. 
Sit ledten jo geraume Zeit mit einander und Keiger hatte Veran 
iaffung, feinen Zimmerfameraden um feine Habe zu beneiten. Am 
vergangenen Montag vermidte der Bauführer Beide bei ver Arbeit, 
Er fat in deren Zimmer durch Das Fenſter nad und fand es leer, 
ohne einen befentern Grund zur weitern Rachforſchung um Beide 
au nehmen, Votgeſtern nun fand ſich A. wieder ein, wobet er als 
rund feiner Adweſenheit feinen Aufenthalt in Münden angav. 
W. ging mit ibn ins Zimmer, wo das Bert mit einem alten Mantel 
tededt war, und äußerte, dab es ibm aufficte, Daß auf dem Bor 
ten Bturfiedenieiensan teren Borhandeniern-Argweifeltesaber 
zugab, fein Schlaf⸗ Kamerade lönnte mden einen Hund fi zum 
Verſpelſen zugerichtet haben, auften er ſchon feit länger ſpeculirte 
W. wollte nun nichts Aufallendes vornehmen, fondern äußerte nur 
fein Vorhaben, ten Aufenthalt des Zimmergeſellen gerichtlich zu 
erforfhen, wozu ibm A. bebisflib fein ſollte. A. erklärte ib auch 
dazu bereit, aber mäbrend W. auf denieiben wartete, hatte berfelbe 
das Weite geſucht. Der Vervadıt gegen A. wurde dadutch um fo 
teger, man forſchte nad und fand — zum Gntiegen ber Sudenden 
— nicht die Leite des Vermißten, jondern den Kopf und bie Linz 
gemweide des armen Bimmergefellen zum Theil verbrannt im Ofen 
und erft nad langem anftrengendem Suchen in einer Kifte unter 
Heu und Stroh verftedt Bruſi⸗ und Untertheile des Körpers tegele 
mäßig geſchlachtet, jo daß ein beigegogener Megger erklärte, die Art 
der Zubereitung mülfe mwenigftene einen halten Zag in Anſptuch 
genommen haben. Da von der Befrierigung einer habgierigen Abs 
ſicht hier die Rede nicht fein kann, fo ſieht leider die faft undenfs 
bare Vermutung feft, daß das Scheufal nur die Abficht hatte, fein 
Opfer zu vergebren. Nach ber vorgenommenen Zeitvergleihung ift 
auch anzunehmen, daß der Verdrechet die Nacht noch im blutigen 
Bette zugebracht habe. 

*. Bremen, 23. Dei. Aus dem hiefigen Zuchthauſe find 2 
fhwere Verbrechet entwicen: Der Braumeiftier Regus wegen Gifts 
mords zu 15 Jahren und ter Handiungslchrling Drewes, wegen 
Todtſchlags zu 3 Jahren Zuchthaus veruttheilt. 

“> Aus dee Ichweil, 25. Dez. Das Wenfer Journal mel: 
det ein Phänomen aus dem Kanton Waadt, In der Gemeinde 
Mone haben ſich neulih im Wald unweit Rose drei Definungen 
im Boden gebildet, denen ein dichter Dampf oder Raum entquillt. 
Die Regierung wird Erperten abjenden, um dieſe interejfante Gts 
ibeinung unterfuhen zu laſſen. 

>= Um unjern Leſern einen Begriff zu geben, wie man eis 
ner englijhen Soldaten verpflegt, geben wir jeine Aagesra⸗ 
tion in der Krim umd feine Winter (Extta)bekleidung an. Der 
Mann erhält täglih 1 Pfd. Brod oder Zwieback, 1 Pid. Fleiſc, 
», Binte Rum, 2 Loth Meis, . Loih Pfeffer. Pib. prapa⸗ 
rirtes Gemüſe oder Y, Pfr. Kartoffeln, * Loth Nice, 3%, Pid. 
Holz odet 2°, Pr. Kohlen, 4 Bro. Zuder, 2 Loth Kaffee, oder 
. Loth·Thee und I Lorh Salz. Friſches Brod und Fleiſch wird 
tabei täglib, mit Auenahme von Sonntag und Montag, gefaßt, 
und von Zeit zu Zeit wird Limonenſaft vertheilt. Außer jener ges: 
mwöbnliben Feld»Rieidergarnitur bat jeter Mann gratıs erhalten: 
1 paar fange Stiefel (id an die Knie), 2 paar Unterbeintleider, 
2 geftridee wollene Jaden (Jerſeys), 1 Leibbinde (Gomforter), 1 
paar große Fauſihandſchuhe (its), 4 Kappe zum Ueberflappen, 1 
Pelzfappe, 1 Negenmantel (MacJutoſch), 1 paar analoge Ober: 
beinfleiver (Zeqgingd), 4 paar mit Wolle ausgefürterte Holzpantis 
nen, 1 dicke Ertra:Wolldede (teglementsmäßig führt jeder engliſche 
Soldat 1, und gegenwärtig 2), u. ſchließlich 1 Wintermantel (Pelz) 
außer feinem Dienjtmantel. 

*,* Die Engländer wollen an der Minie büch ſe eine Wer 
beſſerung anbringen. Der Federhaft des Bajonnets joll dergeſtalt 
eingefhnitten werden, daß ter Mann die Patrone am Ginjanitt 
mit-der' Hand abreißen fann und nicht mehr die Zähne dazu vers 
wenden muß. 

.*4* (Die Runners in Rew:Pork) Die Runners bil- 
den diejenige Einwohnerflaffe New: Yorfö, die namentlih mit den 
Einwanderern in Die vielfachjte Berührung tritt und deßhalb hin— 
ſichtlich der deutiben Einwonderung ein befonderes Iniereſſe der 
Betrachtung darbietet. Zu ihnen gehört die Anzahl. derjenigen, Die 
als Padträger, Boten, Ausläufer, Führer 2c. ihre Geſchäfte machen, 
worauf auch die Namen runner's und loaſer's bindenten (zu deutſch 
Renner, Läufer); Runners umd Loafers untericheiden ſich von cin 
ander dadurch, das Erſtere mehr felbfthändig, Letztere hingegen im 
Dienfte eined Brodherten arbeiten, 
neben jenen beiten vorfommt, bezeichnet nicht ſowohl eine dritte 
Kaffe, ſondern ift vielmehr der allgemeine Begriff für jene beiden 
und heißt zu deutſch „Spigbuben“. Wir finden die Runners bes 
fonders häufig an den Kandungsvlägen der Schiffe. ‚Hier arbeiten 
fe als Träger der ein⸗ und auszuladenden Waare. Am licbften 
aber drängen fie fih zu den landenden Auswandererfhiffen. Sobald 
ein ſolches Schiff landet, füllt es ſich auch ſchon mit-Hunderten von 





Die Bezeihnung rowdies, die 


‚„ Runners, Hier miſcht ih fein Shiffefapitän in ihre Haͤndel, baf 
er zuver' mit ihnen über‘ ben Zrägertöfte w. |. mw. verhändle, ber 
! unbefannte Fremde üiberläßt die Befimmung nur ju-hälfle det 
Billigkeit des Runners, der ihm ſeine Effekten fortträgt, veelde Bil: 
tigkeit den Reifenden aber theuer zu ftchen fommt! Um ein Beifpiel 
aus Zaufenden amyuführen, erinnere ich mic, wie ein deutſcher Emtge 
canı mit dem Segeljhiffin Rew⸗ Yort ankam. Iwel Runnersmachten fib 
atabald über feine Koffer her, he waren Srländer. Der Emigrant 
forderte fle nit zur diefem Dienft auf, verbat es aber duch nicht, 
dieſtlben zu nehmen. Die Runners trugen feine Effekten an das 
} Zaud, ungefahr 20 Schritte weit, wo der Omnibus‘ bereit fand, 
diefelden aufjuladen. Für dieſes Geſchäftlein verlangten bie Beiden 
5. Der Emigrant erklärte ihnen, daß das eine übertriebene For⸗ 
derung feiz Dazu habe er fie Überhaupt nicht aufgefordert. Hierauf 
erwiberten Die Beiden, daß fie nicht tulden werben, daf er’ feine 
Effeften von der Stelle bewege, ober dem Omnibus übergebe, bis 
fie bezahlt feich. Der Deutjche, welcher nım mit ihnen zu handeln 
fuchte, aber nicht handelseins merden fonnte, fepte ed durch, daß 
feine Efftlten aufgeladen wurden und flieg yulegtfelbft unter Schims 
pfen und Streiten mit den beiten Jrländern a und der Omnibus 
! fepte fi in Bewegung. Damit mar aber die Sache nicht abge 
| tpan, denn die Runners fprangen am Omnibus hinauf, zogen ihre 
fangen Mejjer und machten ftarfe Schnitte in’ die Mantelfäde, fe 
daß Die Effekten aus denfelben auf die Straße herabflögen. Wie 
der Deutſche dieſes ſah, ging ihm die Geduld aus, er ſprang aus 
dem Omnibus und zog das Piſtolz Die beiden ren aber ſehten 
fib mit den Meffern zur Wehre. Ein zur Schlichtung des Streits 
tes herbeigerufener Polijiſt erlärte: „that's nothing** (das iſt 
nicht der Mühe werth), worauf der Deutſche das Bergmügen batte, 
die 5 Gulden aus zubezahlen und feine zerjireuten (Effeften zuſam—⸗ 
men zu fügen. Diefe Runners kommen nicht vereinzelt auf 
das Alandende Schiff , fondern dieſelben überſchwemmen es 
oft dur ihre Menge, Es war für mid ein merkwuͤrdiger Anblick; 
als id} Yon Philadelphia kommend, mit dem Dampfer in New⸗Mott 
landete. Als wir no in einiger Entfernung von der Stadt was 
ren, bemerfte man unter den großen Thoren der Landungshalle eine 
ungzählbare Menge Runners, die fich alle vorbrängen wollten an Die 
vorderſten Pläpe dafelbft und Ab deßhalb alkenthalben  prügelten 
und einander Rippenfiöße austheilten. Miele derfelben ſtreckten 
lange Steden gleib Angeltuthen in die Sce hinaud. Bel näherer 
Beebachtung ſah man an Die Spige der Steden Billete gcheftet, 
die Empfehlung des Gaſthofs enthaltend, im deffen Dienft der bes 
treffende Roafer jtand. Zugleich fehrieen fie die Namen jener Gaſt⸗ 
böfe aus, worin es in ber badplonifhen Spradvermirrung einer 
"Dem andern zuvorzuthun ſucht. Roc hatte der Dampfer nicht ganz 
beigelegt, und es war noch ein Heiner Zwiſchentaum zwiſchen Dams 
pfer und Ufer, da wälzte fib mit einem Male vie ganze vorbre 
Reibe jener Runner® glei einem lebendigen Ameifenhaufen herab 
aufs Boot. Der Andrang geſchah fo ſtürmiſch, daß eb -mir vor 
tam, als fänfe die ganze Tporfgwelle, auf der jene Menge fand, 
mit einem Wale in die See hinab, Altbaid warfen fie ſich auf 
Koffer und Mantelfäde, um biefelben fortzubringen,, oder an bie 
Paſſagiete, um fie in ihre Bajıhöfe zu fehleppen. 

Außer den Gaftnöfen haben 3. B. auch die Drofchfenführer 
ihre Loafets. Kommt der Einwanderer auf den Pla, mo bie 
Droſchten fiehen, um elne zu mierben, jo kann es ihm begegnen, 
Daß ein Xeafer ihm eine Droſchte anbietet, und auf die Frage nach 
dem Preis 5 fl. für vie Strecke von einer Viertelftunde forbert, 
Will der Fremde hierauf nicht eingeben und fih an andere Droſch⸗ 
tenführer wenden, fo begleitet ihm jener Loafer jegt und hält alle 
diejenigen, die zu affordiren geneigte wären, davon ab, ft ber 
Fremde flug genug, mit Diefer Bande feinen Streit anzufangen, 
fo iſt er gezwungen, entweder zu Fuß zugeben, ober die verlangte 
Summe zu gemäbren. — Am übelſten fpielen Diejenigen Loafers 
den Emigranten mit, die fih von ihnen in einen Gaſthof refp. 
Kneipe führen laſſen. Der Lafer hat dafür, daß er einem Birth 
Wäfte zuführt, entweder von demſelben ſelbſt freic Koft und Logis, 
oder ein — Kopfgeld für jeden Gaſt, den er bringt. Wie 
ter Wirth dieſes Geid wiedet brrausihlägt, mögen einige Beiſpiele 
zeigen, die aus Tauſenden ähnlicher Art herausgenommen find. 
Eine Familie aus dem badifben Odenwald, beitebend aus einem 
Bauersmann, deſſen Fran und einem unmündigen Kind, bei Nacht 
in New-Hott angefommen, läßt fib von einem Xoafer in. eine 
Kneipe führen. für die Abendkoſt, beftchend in Brod und Thee 
; ohne Yuder und Milch, für ein einziges Bert und für das Früh: 

ſtuct hatten fie eine Sehe von 25 fl. zu bezahlen. Ein anderes 

Mat hatte eine Aussanderergefellfihaft aus ber unteren Redarges 
! gend, beftchend aus zwei jungen Männern und einem Mädchen, in 
einer ähnlihen Kneipe für einfahes Abendbrod, Nachrquartier und 
Freüpftüd 37%, fl. zu entrichten, Bird einmal von dem Gmigran: 
ten, der auf dieſe Weije von einem Runner geprellt wird, die uns 
verſchamte Forderung zu zahlen gemeigert und gerathen beite 
darüber in Streit, fo wird ein Spiebsricter vorgefclagen; 
man wendet fih an eine in einiger Entfernung ſtehende Gruppt. 
Nachdem ihnen der Streitfall vorgelegt iſt, enticheiden fie für den 
| Runner, denn es find Loafers. Wenn der Streit nun beftiger ent 
' brennt und ed im Jutereſſe der Runner ift, es zu Thätlichfeiten 

kommen zu laſſen, verfüwinden dem Gmigransen im Gedräng nebit 








ter Anfangd geforderten Summe aud) nod Ube und Börk. Run- | dem Borübetgehenten Schimpfworte zumarfen, um ihn zur Ent 
nerd ng Am: ſtehen aud im Dienfte decſchledenet anderer Bes | gegnung zu reizen, damit fie, fofern ex es that, Anlaß zu Stteit, 
feufhaften. Wir erinnern uns. no& Isbhaft der Zeiten, da die —& und Plünderung erhielten; odet wie ſie ihm den 


Auswanderer, in Hägliben Briefen jilverten, wie fie in KewsYork 
Rast zur Gifenbahn, die in's Innere führte, auf den Kanal geführt 
und dort elend Ind Snnere weiter transportirt worden ſeien. Es 

ven Runnerd und Loafers yon. Schiffergeſellſchaften gedungen, 
u Emigranten bei der Landung in Ametita in Empfang. zu neh» 
men und unter Verfprehungen und Drohungen an Ort und Stelle 
iu bringen, um wieder auf dem Kanal eingeſchifft und endlich, ih⸗ 
ger legten Habe beraubt, hungrig und enıblöst an's Land gejcpt 


Spazierfted im Vorũbergehen aus der Hand zogen oder an ihn 
anrannten, Alle aus dem erwähnten Grund, um Anlaß zu Streit 
und Beraubung zu erhalten, In diefer Hinſicht Ift die Unſicher— 
beit Nemwsd)orts zur Nactzeit fprühmörtlid, fo da man täglid ſo— 
ar von einigen" Mordthaten in ben Rädtijden Zeitungen leſen kann. 

a bie Zahl diejergefäbrlihen Klaſſe ih von Jahr zu Jahr mehrt 
und damit zugleich ihr verberbliher Einfluß auf dic allgemeinen 
Zuftände, jo bar diefe Lage der Dinge neuerer Zeit bei den bes 
fonneneren Bürgern Nordamerikas vielfache Bedenken erregt und 


zu werden. Der beutihen Geſellſchaft zum Schub der Aus. 
wanderer fichen fie alle feintjelig gegenüber, weil biejelbe ibren Be⸗ 
trügereien am fräftigften entgegenwirft. iefe Menſchenklaſſe der 
Runners ift. indeſſen jo gefürchtet, daß Sciffsfapitäne nur ın fel- 
tenen Fällen wagen, den Auswauberern, die fie führen, entſchie⸗ 
dene Rathieläge ded Verhaltens bei ihrer Laudung zu geben oder 
vollends. vor den Runners, zu warnen oder gar bie migranten ge: 
gen fie in Schuß zu nehmen. Diejenigen Runners find für ten 
deutiben Emigranten die gefähtlichſten, die ſelbſt Deutſche find, 











a 


wurden [bon verjhiedene Mittel deühalb verfucht, um diefem Uns 
wefen zu jteueru, aber bis jcht vergeblich. - 





Sie find es, die ihm das. Wort „Bruder“ oder „Xandsmann* ent Dcherreik, Banfatııen 2 9 | 6 
gegeneufen,, ihn vor. dem Humbug «Betrügerei) Amerika's. v >» Meraligues-Obligattonen . . |; 66} ' 664 
wornen und ald „deutihe Freunder ihm dagegen ſchühen " 3% Rationalanleide ven 1854 il 70% | 10% 
zu wollen vorgeben, aber alles dich, wm ihn tefto ſchlim - u —J "ton 1841 59 1:5} 
mer zu, prellen. Sie erbieten, fi), dem Guigranten aud auf " * 2 33] 
verſchiedene andere Weife Dienfte zu leiften, 5.8. Weld zu mechjeln, “ A, 250 Loeſe d. Kordik. von 1839) * ET: 
denn wir dürfen ums dieſe Klaſſe nicht als. dutchgängig unbemittelt " 4% A. 250 Looſe von 1884 8 | 87 
vorſtellen, fondern viele haben das Anfchen von Gentlemen und “ f. 500 Yoofe von 18341. . — 207 
haben Geld in der Taſche. Im dieſer Hinſicht kommen Beiſpiele 5% Staats,» Eifenb ‚Aktien ...$21r "215 
vor, wie folgendes: Der Einwanderer. geht zur Gijenbahn, um Preußen, 3 5% StSchuidſcheine A 105 fr. | so 86 
Ah ein Bihler zu nehmen; da er. aber Fein amerifanifches Geld, “ „Köln Diinten, edue Tir, — 169 
fonderm ädht veutihes hat, wird es nicht angenommen, Wie er | Badern, Sat Obligationen . 8 ı 883 
aun tathlos taftcht und. feine Zeit zu verlieren bat, weil ber " 4 " . EEE NE) “| 93} 
Babnzug- abzugeben im Begriff ift, hat fogleih der Mens ” " Grundrenten va 0931 
fhenfreund in der Perjon eines Runners feine Roth bemerkt und " ale Obligationen 100°; v9% 
erbietet ſich, zu wedjeln. Für dem Freundſchaftsdieuſi aber erlaubt „5%, Obligationen von 1550 102 \ 1013 
er fib, die. Hälfte des eingewechſelten Geldes als Belohnung cin » Yudwigedeien-Berba ti} | 101 
zuiteden. So ift in hunderterlei Fällen der Runner der allgegens — Bayer. Vanfafrıcı RE ran 372 
mwärtige Shreden Amerikas, befonders für. den meu @ingewanderten | Würtsmberg, 372°. Obligetientu dar Ruta] 8 i vn 
(geeen). Wie im Anfang bemerft wurde, machen die Runners cine * Aa u 2 rag 
eigene große Klaſſe aus, die ſich auch im politijhen Leben und Trei— Kurbeiien, 5%. Nozt hadn ebue Zinien . . | 57 56} 
ben der Vereinigten Staaten geltend zu macen weiß. Mer je ein Avlt. du Looſe bei Korbjanid . .% 36 
mal in einer der größeren Städte bei einer Senator⸗ oder Präfitens Sroßb. Heften, Koiseri- Anleden A N 50 ww 3 | 1084 
tenwahl zugegen war, erinnert fih mit Schreden ihres Einfluſſes " torte grebbetzugl. ü fi. 25 333 
u. ihrer „fhlagenden" Beweisführung, die gegenwärtig bauptiaclic " Darmſtaͤdtet Banfakııca 204 | dor 
gegen die Deutichen gerichtet it.- Vor ber Zomnball (Korbhans) wirten | Baden, A. 50 Lobie von 1040 22.170 | 754 
fie. mit den Fäuften für ihren Kandidaten entjheideuder, als ın der "„ 1, 36 tue ron Ina 455 | 354 
Zomngall die beiten Reden zu Gunjien deileiten. Es ije mine | Raſſau, f. 25 Yeon 30 120: 
Meberzeugung, für die fie feden, jondern das Geld des reiden | Fraukfart, Snunnebann Alta sız | 15 
u. der ald Kandidar auftritt, üt hier der allgewaltige Hebel, ” 3%, Vanfactien 1193 | 1195 
e ſechten deßhalb meiftens gegen Die Deutjben, weil ſetztere ents Seren a 10 8 4 !% 


weder dad Geld nicht haben, fic zu bezablen, oder die Niederträde 
tigfeit nicht befigen, dieß zu thun. Indeß aud bei dieſem einträgs 
lien Gelchäft eines Runners, ter Alles treibe, was Geld man, 
begegnet ed ihm, daß ihm das Geld ausgeht. Daß er fih in bier 
fem Falle noch fhlehteren Wegen zuwendet, ald den bereits bes 
ſchriebenen, fann und nicht mehr auffallen. Wer in Amerifa ges 
weſen ift, erinnert fih, im entlegeneren Straßen und Rebengaſſen 
aroßer Städte zur Zeit der Dämmerung verſchiedene Klubbs, aus 
Leuten diefer Urt bejichend, bie und da gejchen zu haben, mie fic 





Bei Fr. Züberlein in Bamber 
am Maxplagtze ıft zu baben: 


Srauen-Beitung. 
Fünfter Jahrgang 1856, 


Anzeige und Empfehlung 
Da ih vom heben Stadtwagirate im Dabre 
1854 die Gonceffion ald Yimmermeilter erdalten habe, 
und jegt geionnen bin, Diefelbe autzuüben, jo empfehle] 
ib mit den Aal. Baubchörden, bh liden Stiftun 
zen und Rirdenserwaltungen, jo mis dem verehrungd 
würdigen Publitam, mit der Bitte, mid mit rede) 












Bersntmworilie.e Nesalteur : 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


©. 2. sirling. 


Um nämliben Tage Mittegd wird des 
oben benannte Wohnhaus aus freier Hand 
serfleigert,, wozu @rrihdlichhader eingeladen 
werben 

Wilnelm Schaeider. 
Bertauf , 








Stuttgart, Berlag der Franen« Zeitung. 

Zibrfib BA Hifıe mit 2E— 28 Bo: 
gen Text des Hanpıblarıs, SE Bogen der 
Salen, 24 colorirten Modekuprern mut 
GO anderen Mufter: und WModebeilagen 
Duartalpreis 54 fr 

Elegante Austattung, größte Neid 
baltigfeit an Tezt und an Beilagen, und 
Arenge Zuperläßigfeit zeihmen dieſet 
Journal vortbeilbaft aus 


Die bereitö erihienene rfte Nummer enthält 
2’), Bogen Zert, 8 colorited Mopdelupfer 
8 große Mefler« und VBatromenbeilagen und 
2 buntiardiged Tapifieriemufter; im Salon 
Beiträge von mma Niendorf, Deımann Kurz. 
Edward Mörike, I. ©. Wilder, Feodot Löme u. 4 


sielen Aufträgen beehrem zu mollen, Am werde fiet# 12 biö 13 Schod Rorn-, Maigen«, Werke zub 
Kemäht —* foldie folid und geihmadzed audjupFrrien » Strod, dann cieca 100 Burten Manperlen, 
führen; au erbiere ib mich. Yaupläne anzufertisen [Rodlraben und gelbe Rüren find zu verlaufen bei 
Meine Wohnung und Bimmerpiap th auf pemfPeinrih Stader auf dem odern Geepkanäbirg 
oberen Kaulderg mähn dem „Wreifenflam.” xto. 1547 
Bamberg. den 26 Dryember 1855 
Johann NWölh, 


Simmermeiller 





Börfennachrichten. 

Rronffurt, 27. Deyember. Weil denu ns Bill 
ken 90 35 tr, Wr. Artereibeter Do Site, 
doläns. 10 Buibentäde 9 A 42 fr. Hanks Dular 
ten 5 fl. 32 tr. 20 Prancdtüd 9 A. 21 MR. 
önnliibe Boureraind 11 A 43 fr. Bold al Mare 
fd — 376 Hi Wreaßifhe inaler 1 Ace 
— 2 fi. 20 tr, Hocbaltig "Süber 
24. — fr. 





Verfketaerung 
Bei Umterzeibnetem wied am 10. Jar 
— „fr "war 1856, früh 9-Uhr, im Sanddad Nr 
1678 circa LI bie 1200 Klafter alte und) 
a neue Seile im verfbiedener Stärke und) 


Fänge, dann 22 Stücke Dedtüber in allerlei Größe, 
5 Unter und Ketten, Pferdswagen, Winden, wollen: 


Deten, Bifbjeug. @egel, biefene Gerächftangen London, 26. Deu. äproy. Gonfold Kal. 
Bretter und allerlei Schiffögeräthe Öffentlich gegen Varis, 24. Dez, A'/,prog Rente 92. .- Iprog 
zleich daare Sablung verfeigert. R. 6165. 

— 


Drud und Beriag von I. M. Reine. 


Münden 





M 364. 


Sonntag, 30. Dezember. . 


1855. 





j Oeutſchlaud. 

Krandfart, 25. Dez. Die Mifgdbe der Mffien des @rafen 
@. Gfierhagy AM das Ergebnif eines voliländigen Fimserftändnifiee 
zwifgen den Weftmächten und Orfietttid. Roch in einem Zeu⸗ 
punkt der orientafifhen Rtifle ift dic Uebereinftimmung ver Deei 
Cabinete ſo Har, vollfommen wnd intim geweſen, ſowohl hiafctuich 
der Formulirung der neuen (Fricdensvedingungen, welche die erföt- 
derlichen Warantien gewähren ſollen, als der gemeinihaftlidien Ms 
ton im Fall ihrer'Berwerfung. Wos tem Widerſprechendes be 
richtet werden mag, tft falf.: Vie Mittbeilungen, melde nach ten 
erften Angaben der „Morning Poft* über den Inhalt der’ Nor: 
a m den Beitingen zu wurden, find ım Weſentlichen der 
Wabtheit getreu. Ich win dieſtlben daher terapituliren, mit Hin 
fufügung deffen, mas darüber 'weiter'als zuverläffig gelten fan. 

ie umfaſſen: 4) daB Aufgeben des ruſſiſchen Schuſverhaliniſſes 
über die Dondufürftenthümer und die Seblngungen jur Stcherung 
ner neuen Mnorbnung Ihrer Werhäftniffe. Diefer in der Musfüh: 
rumg fehroierige Puntt If jo entſchieden und far gefaßt, daß er im 
Fall der Annahme jebed nactheilige EinwirfenRußiinds' auf die 
"Verhandlungen über die‘ Reäufatiom "rer er Ränder, 
forte auf Tegtere feibft im Votaus ausſchloffe. Es wird nawtut 
von Rußland verlangt, dag es infach feine Zuftimmitng zur zu ef 
fendenten Anordnung zu geben habe, ohne Theilnahme an tiner Be⸗ 
rathung oder einem Bratuf. 2) Abtretung eines’ Theile Beſſara⸗ 
blens, und zwar im einer Ausdehntng, daß Rufland nide Mep vom 
DonausD elta binweggedrängt würde, fondern feine ganze Donamgofltion 
aufzugebemhäste. Die geogr. Linie für pie neue Bränze Rußlands ifi in der 
Vorlage bereit® gezogen, und wäh diefelbe dadurch von der Dos 
nau beträchtlich meggerüdt twerden. 3) Reutratifation: des jhwar- 
zen Meers, obme alle ruſſiſce Befefiiginigen und 'Nrjenale länge 
feiner Küfte. Nur an' dem Mit en ber Donau ſell Arte Sialion 
teihterer Kriegsfahrzeuge zur 
geſtellt merden. 4) Gemeinjbaftlide Proreftioi über die Ariikisen 
Unterthanen der Pforte, — So teit rühren bie Friedenspunfte von 
Defierreih ber. Don den Beflmächtenmurte noch hinzugefügt: 
Zulaſſung von Konſuln in ten Häfen tea fhmarzen Meers, und 
das Verfprechen Rußtande, fir alle Zutunſt auf den Mandes{ns 
feln feine Befeftigungen mehr anzulegen. ° Bon Seiten Deſterreichs 
baben feine Vorſchlaͤge allerdings die Bedeutung eines Ulrimatume. 
Mie das neue Webereinfommen zwiſchen Defterreib und den Mefts 
mächten durch 'altfeitige Offenheit und Loyalität ſchnell zu Stande 
gekommen, 'ebenfo fordert man cine raſche Entſcheidung and ven 
“Rußland, weil es der fefte Wille if, daß diplomatiſche Duerzüge 
feinen Einfluß haben ſollen. Rut unter ſolcher Bedingung konn—⸗ 
ten fih die Wentmädite auf die Vorſqläge einlaffen, Die gemaltis 
gen Rüftungen Englands und ranfreihs für das Frühjahr kann 
man weder unterbrechen, noch will man die großen Koften vergeb⸗ 
Uch gemacht haben, wenn der Friede zu Stande fommen fol. Die 
Weſtmaͤchte wollen nicht der Öffentlichen Meinung ihrer Bölter, das 
englifhe Kabinet nice dem Parlament unter dem Drohen verziehe 
ender Friedensunterhandlungen mitneuen Anforderungen auf Krieges 
Dpfer entgegentretem. Daher iſt die Friſt, welche Rußland vom 
"Grafen Eſterhazy, deſſen Ankunft in ©t. Petersburg am 24. oder 
25. flattfinden folk, gegeben tft, ſehr furg,'und in zehn Tagen muß 
die Entſcheidung gefallen fein. Im Falle ver Berwerfung wird die 
fofortige Abdrechung der diplomatifhen Beziehungen Oeſterreichs ers 
folgen. Zugleich darf man fih darauf verlaffen, daß es nur von 
dem Ausgang der Miſſion des Grafen Eſſerhazy abhängt, ob wir 
nod weiteres, ald bereits befannt, von den Ergebniffen und Fols 
gen ter Sendung des Generals Cantobert nah Schmeben- erfahren 
follen. Alsdann mürde auch der Augenblick zur Eutſcheidung Preuſ⸗ 
ſens und der übrigen deutſchen Staaten berangerüdt fein, denn das 
Fefthalten an der Neutralität wäre dann nice mehr 'tenftar ohne 
tie verderblicften Folgen für Deutſaland. Preußens Entſchluß 
wird aber tur die Haltung der Übrigen deutihen Staaten, befons 
derd Bayerns, bedingt werden. 

Monchta, 27. Dez. Auch diefes Jahr hat ſich die MWohlihäs 
tigkeit unferer Mitbürger bei der Feier des heiligen Weihnachtsfe— 
fied auf eine glänzende und rühmente Weiſe geäußert. Vorzüglich 
waren es Frauen von den höchſten und höhern Ständen, eben jo 
wie Bürgerinnen, melde durch Lieferung und eigene Arbeiten die 
reidyen Chriſtgaben vermittelten und in ven Gchulen verbreiteten. 
In den katholiſchen Schulen find nicht meniger als gegen 1500 
Kinder mit Kleidungsſtücken und andern Geſchenken betadıt wor⸗ 


andhatung ber Wafferpoligei her— 


4 


2 un n.!ı vn, 7 
eben fo vlele Märchen gang getleidet z in den proteſtantiſchen Schu⸗ 
len 120. arme Anaben und Mädchen mit "Kleidern, Büchern ud 
Eßwaaren, oder mit Anweiſungen auf! Brennholz für idre Gitern 
deſchentt Beſonders in den Kleintinderſchulen Mleffen die Gaben 
seid; aber * in dert Tatelnifdhen Schulen dem Gymna · 
fien’ wurden · nach Claſſen Gaben wohlhabender "Gehälter au die är⸗ 
meren verthellt. J 
Minden, 28. Dez. Die von wer Reglerung In jungſter Belt 
depflogenen Verhandlungen‘ megen ‚Uebernahime von Eifer 
vahnen dur Privarunternehmer haben, wie dem „Säms. 
Merk.” von bier derichtet wird, nach dem, mas man neuetlich hört, 
bis jept den efwarteten. Erfolg nicht gehabt. Die Keglerung hat 
don vorn herein den Privammireenchmungsgeift nicht hoch. artgeflas 
£ und wenn 'fle nun Ihre’ Anſicht bejtätigt Mäder und it in 

ging sieht, doß Die noch ausjuführenden Bahnlinien' vorands 
Rariktäy eine Höhere Rente abrorrfen, ols die jur: Seit ſchon im Mes 
tHieb befindlichen’ fe- wird fie wohl jedenfalls die Sache wieder uns 
Arieretdar ſelbſt in die Hand viehmen und 'zünädhft. dem’ Kammern 
tine' Borlage in . * 2: < ! . 
AÆcaqei, 27. Dez. Milen ſtebnach richten.) Der: Affeffor 
'Eepp zu Freifing wurde in den’ Ruheſtand Hirfepk und dar 
ſeſſot des Kandaerichts Freiſing "der Meceffi der! Megierung' von 
Obetbayern Graf v. Lu xburg ernannt. 

Retutade, MDerber. Da gegenwärtig wieder fo: vlel vom 
Münzmejen in Deutſchland die Rede iſt, ſo ktlauben auch wir 
zur Ausgleichung der ſüddeutſchen Gulden mit dem norddeutſchen 
Thaler einen Borſchlag zu mäden, der, richtig gewürdigt, gewiß 
Anklang finden und vieffahe Berlegenheiten defeiigen wird, - Die 
füpdeutfihen Regierungen haben, hm’ den Guldenfuß mit dem Thas 
lerfuß in Einklang zu bringen, zu dem befteheripet 1Gulden⸗ 2= 
und 3 Guldenſtüclken nur ned Y,:@ulven oder 15’ Kremgerfiüde 
(5 Srefaschicte) ſchlagen zu loffen. Dagegen ntliffenifidi Die nord⸗ 
deutſchen Regierungen -herbeilaffen,- bei der Scheipemünge dic Aen⸗ 
derung einzuführen, Daß fie 35 Groſchen jlatt 30 auf den Thaler‘ 
prägen laſſen. Dieß iſt ter einfarfie wm praftlfchiie Vorſchlag, 
und bei gutem Willen und freundlichem Entgegenfommen wäre vle⸗ 
lem Berluften zu begegnen, und Deutſchland endlid einmal mit eins 
heitlihem Münziyfteme verſehen 

Baunoder, 23. Dry. Für politifche mb für Prefvers 
sehen find Me Shmwurgerichte durch Verotdung aufgeho— 
ben worten. 

Berlin, 27. Drei. Von der öferreihiichen Regierung werden 
verſchledene Fragen anf- der bevorfiehenden Wiener Bollconferenz 
in Anregung gebracht werden, die deutlich wahrnehmen kaffen, daß 
diefelbe den Plan, Die gegenwärtigen Vertragsbezichungen zum Zoll⸗ 
verein bis zu einer volltändigen Zolleinigung zu erweitern, unab⸗ 
Näffig als Biel im Auge behält: — Wir hören, daß hier ein newer 
Plan von Köln ans eingegangen fel, um den Domdau mit Hülfe 
eines finanziellen Unternehmens in entſchledeneret Welle, als bisher, 
feiner Vollendung entgegen zw führen. Der Plan: geht Im. Allges 
meinen dahin, Dombaufaffenfcheine auszugeben, für tem Bes 
tray derfelben Staatspapiere anzufaufen, und den Sinfengenuß dies 
fer legteren dem Dombaufond zupumenden. 

Die „Nr. Pr. 3.“ if der Anſicht, daß Rußland auf die Fries 
densvorfdläge, welche Hr. v. Secbach nach Petersburg bringt, eis 
nen Gegenvorfdlag behufs der Unterbandlungen maden 
werde. — Nach hier eingetroffenen Nachtichten hatte bie däniſche 
Regierung den 28. Dez. für die Eröffnung der Sundzolleonferen⸗ 
zen beftimmt. Auf den Wunſch mehrerer Gommiffarien iſt dieſelbe 
jedoch bi® zum 2. Jannar 1856 vertagt worden. 

Wien, 27. Der. Hr. Baron v. Rönnerig, der f. ſächſiſche 
Ghefandte am hiefiden «Hof, wurde gejiern Abend telegraphiih nad 
Dresven berufen und ift dahin abgereift, Heute Abend wird Oberſt 
>. Manteuffel aus Berlin bier erwartet. Friedensgeruchte find im 
Umlauf 

Wie verloutet, bat Graf Gorenini feine Demiffion ald Com⸗ 
mandirender der in den Donanfürtenthümern Nchenden Truppen 
und als Gouverneur des Banats und der ferbifhen Woimedina 
eingereicht, welche vom Kalſer auch bereit8 angenommen worden fei. 
Ueber die fünfttge Verwendung des Wrafen it bis jegt nichts Zu⸗ 
verläffiges befannt und nur als Gerücht kann ich mittheilen,. daß 
der Graf feine fünftige Verwendung in ter unmittelbarın Rähe des 
Kaiſers finden ſoll. Hinſichtiſch der Perſon ſeines Rachfolgers auf 
dem Pojten eines Gouverneurs des Banats und der Woimodina 
ſcheint bis jegt eine definitive Wahl noch micht getroffen worden zu 


den. In der Eule der Bonifaeiuspfarrei wurden 50 Anaben u, ! fein. 


os Der Berkanf der in Krakau, Lemberg und Olmüg lagernden, 
jur Verpflegung der nun Eh pritten alhr®siertegfftmee ber 


flimmt: geweſenen⸗ Getreidevort 
begonnen. .- Die-Worräthe belatgſn viele tai id Mepen. 
26 Bes AR, 


Fragkreih. } 


W vor wenig Monaten betrachtete man diefelde in vielen 


angefehenen Kretjen aiteeine ueitentin he vernimmt man- 
dagegen in vielen Orten, daf die Politi des Wiener Gabinets den 


fchreicrigen Verbältniffen des Augenblids angemeſſen ſel, und zu⸗ 
gleich. die wahthaft innere Befähigung in ſich trage, den Frieden 


‚au ermöglichen. : Diefer Amfhwung der Geſinnung gegen Oefer⸗ 


‚weich ift allerdings der überaus friehlic gewordenen Stimmung zu: 
zuſchreiben. Allenthalben ſpricht Ad Die Sehnſucht nad, einem en⸗ 
‚geren. Bündnip mit Deutſchland, aus, und dieſer Wunſch läßt Die 
zögernde Haltung Deutſchlands nicht ald vorbedachten Alt ericel: 
men. Der fsrangefe, hat gegenwärtig cine jo nünftige Meinung von 
‚den: Deutihen, daß er-wähnt, Engiand jri mitunter ein Hinderniß, 
daf tie jept dieſe Allianz ‚nicht „zu Stande gefommen, Iſt dieſe 
Anfahrt auch eine-ierige, ſo maß. fie doch ald Gharafter. der wanr 
beibaren Beitverhäftniife, angedeutet werden, Wir baben- hohe Die 
viomaten, welche für. bie. Idee ſchwaͤrmen, zwiſchen Deutſchland u. 
Frantreic innig + Eräftige Verträge zu Stade gebracht zu feben. 
Bas. in ihren. Kräften fteht, Vorurtheile zu verſcheuchen, Aufklärums 
‚gen zu ‚geben, vermittelnd einzuſchreiten und freundſchaftliche Bezit⸗ 
hungen anzubahnen, das -aefbieht von ihrer Seite. Zu den biede⸗ 
en: und wohlwollenden Verſoöͤnlichlelten, denen es Gewiſſenoſache 
iR, ihr kosmopolitiſches Streben praltiſch zu bewahrheiten, gehört 
unter anderem auch ber: durch ſein langiähriged gediegenes Wirten 
in Deutſchland delannte Senator, Baron von Bourgeing, der, bei 
allen politiiden, Wanblungen , melde Ftankreich durdgemact, es 
ftet® als Gewiſſensſache beſrachtete zu Bunften eines friedlichen (Eins 
verſtaͤnd niſſes -zweilden: Fronkreich und Deutfchland feinen Einfluß 
geltend zu machen. 


d tis, 26. Dez. 
and Linienregimenter werden bei ihrem feierlihen Cinzuge in’ Pas 
zis (am. 29, dB) Die. Uniformen tragen, welde fie beim Sturme 
auf dem. Malafoff anhatten. Mit der Errihtung von. Zriumphbo: 
gen auf den Boulevards und dem Baftilleplage find roße Schan- 
zen von Arbeitern -beihäftigt. Der Gieque Napoleon, ſowie jänmt: 
liche Theater auf den Boulepards werden reich geichmüdt, 

Dee Porifer Gorrejpondent der „Morning Poit“. berichtet, die 
‚Riedertunft der Kaiferin der Franzosen werde zwiſchen dem 
16. bid: 2%. März erwartet; ihre. Geſundheit fei vortteiflich 


Italien. 

Ra Briefen: aus Neapel, vom 18. Dez. war der Kronprinz 
ernſilich unwohl. Derjelbe befand. ſich in Gajtellamare, Gr lit be— 
tanntlich der einzige Sohn der erften Gemablin des Königs, einer 

rfarbiniihen Prinzeffin. Seine Erziehung ift ſehr fin, Man 
ı fürchtet, daß er frühgeltig fterben wird. Sein ältefier Bruder,. der 
nach: ihm Kronprinz fein würde, iſt der Sohn der zweiten Gemah⸗ 
lin des: Königs, einer. oͤſterreſchiſchen Erzherzogin. — Mit der Bes 
fejtigung ‚von Capna fährt man ſeht eifrig fott. — Obige Briefe 
meiden, ‚dab der Engländer Eduard Murray endlich in. Freiheit 
geſetzt worden iſt. Derjelbe wurde, won Gendarmen cöcortirt,. nadı 
Gtvitapeechia gebracht und dort am 16. auf dem ftanzoͤſiſchen Dam⸗ 
pfer nad Malta cingeſchifft. Murray war betannilich im Jahre 
1849 beſchuldiat worden, ſich an der Ermordung des Grafen Se) 
verino beiheiligt. zu haben, Et wurde Dehhalb zum Node yerurs 


theilt. 
Spanien; » f " 

Modrid, 21. Deybr. Wir fichen gegemwärtig. auf demſelben 
Bunfte, wo wir por act Togen ftanden, nömhd. am Voratent ci» 
“med parlamentariihen Kampfes, von dem man. eine. jeblichlide- Ber 
endigung der ſchon fo lange dauernden Mintiterfrife, die jede Thä- 
feit ſowohl der Regierung als der Oppofltion hemmt, 
mwünfcht ala hofft. Das Gabinet ift von einer zweifaden Anterpels 
lation bedroht, durch welche die Oppofition der. Erifteng des Minis 
ſteriums den entiheitenden Streich zu verfegen getenft. Die eine 
diefer Snterpellationen, jene des Hrn. Cartios, bezieht ſich auf Die 
Vorfälle in Gadir aus Anlaß der Lebensmittelfrage. Die zweite 
und wichtigere wird ‚Hr. Rivero, bezüglich der allgemeinen Haltung 
der Regierung fiellen. » Die Majerität der Kammer ift geneigt, den 


t 


Redner ber Linken für den Fall zu unterſtützen, daß er ſich darauf 


befehränfen werde, mur gegen einen Theil des Minifieriums ein 
Miftrauensvorum zu beantragen, Die Linfe ibrerjeits wi von feis 
mer Schonung gegen irgend eines. der Gabinerämitglicder willen. 
Die neue Gonftitution wird, wie man verfihert, fofort der Sanc⸗ 
tion der Königin unterbreitet werden. — Der Zujtand Gataloniend 
verfhlimmert fib täglich. Man etwartet einen Aufjand, Die Abs 
geordneten von Barcelona beharren auf ber Ernennung einer Uns 
terfuhungscommiflion. Die Commiſſion zur Prüfung tes Bollreforms 
gefege® zeigt fid wenig geneigt, dieſet Forderung nachzugeben. Man 


AFelne Mnfien Auftrags“) ©) 


Dan muß es ald einen dantdaren Forts 
 Die-Öffenskiche Drei ſich almablich über 
ng Defterreih® in der orientalijben {Frage belehren m, 


Die aus der Krim zuwrüdgefehrten Garden 


mehr 







glaubt, die Regierugg werde Abgepr 
‚Reid berufen, um Hin Be 
—J 
EEE E22 32 x a 
s 1b he 3.2 „um 1 Ahr Winegs bet auf 
Befel 6 Kaijers und aus Anlaß, der Uebergabe der Feftung Kars 
bei ‚Hofe eine große Feſtlichteit wind Hof-Bala Statt gefunden. 
vom Weſten ber io drinalich verbreiteten Fricdens ⸗ 
„Hoffnungen fann ih aus zuverläfliger Quelle bie Berfiherung ger 
"be, daß man betreffenden Orts nicht nur feine vofeiligen 5 
nungen in dieſet Beziehung. heilt, -jondern auch — und dies 
| ganz beionderö betont — überall feine Veranlafing findet, üb 
die früher fund gegebene Öbeneigtheit, die legten Borfbläge des 
ehemaligen franzoͤſtſchen 2 Muswärtigen erwägen zu 
‚ wollen, hinauszugehen, , Schmedend, oder Sartiniens „Haltung wird 
| nimmermehr. jo, iiwer in, der Scale wirgen, Diejenigen Entjhlüfe 
ded hieſtgen Gabinetd zu mobifeiren, welche ſeit den legten wiener 
| Konferenzen ald maßgebended Programm aufzeftellt worten find. Dex 
| Triumph, den ſo chen die ruſſ. Waffen gefeiert, ter Jubel, weicher 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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bier, alle Glajfen durbdringt, ‚die allerbödhiten Orts ungeheudelt 
ausgedrudte- (freude über das wichtige Erelaniß in Kleinafien, und 
namentlich über deſſen Folgen, gewähren chen feinen günftigen Hin 
tergeund für bie vielfach extworfenen, aber, ‚wie ih befürchten muß 
eitlen Gebilde eincd nahe bevorftehenden Friedens. So lange Mit: 
teleusopa ‚Fein eutſchiedenes Wort geiproden haben wird, duͤrften 
bier Vorſchläge, welbe, mit der vom Fürſten Gortihafoff in 
Bien gegebenen Grflärung. binfihtlih des Dritten. Punftes in 
BDideriprub ſtanden, wenig ober,gar kein Gchör finden. Wie der 
Fall won Kars hier audgebeutet wird, ‚Düchte er den Fall von Se: 
baftopel in der Bolkdmelnung volllommen ausgleihen., Alles bier 
Geſagte Ihlicht Übrigens Die Friedens Genelgtheit allerhöhhten Dr: 
tes feinedmegd aus. 

Eine-seleg. Depeſche des Fürften Gortſchakoff v. %. Der 
gember ‚berichtet: „Am 16. Desbr, ſpreugten zwei Sotnien der 
ijche rno motiſchen Koſalen in. der Umgegenv von Kertfd eine ſtatke 
anglostürfiihe ‚Gavallericescadron vom Vivianſchen Corps auseinan⸗ 
derj.ed wurden dabel der Escadtonschef, ein Engländer, und AT 
Seidaten ‚von den Kofaten- gefangen ‚genommen. Am Uebrigen gebt 
auf der Halbinjel Krim Alles gut.” e 


ürfei. —* 

Die, neueſten frangöfiihen. Blätter- veröffentlichen Gortefpons 
dengen aus der Krim, melde. jolgende Einelheiten über Las 
Irefgn bei Drkuste, und, Baga am.8. Deyember enthalten. 
„Heute. Morgen vor Tagesandrun — ſchreibt ein Correſpondent 
aus Defusta — verließen die Rufen, ctwa 2500 Mann ftarf,.ihre 
Pofition - bei Kaden-Diar und Kemer Tſcheame, welde wir Im vo⸗ 
rigen Monat. aufgrarben, um das bei Drkusta lagerute A. Jägers 
Bataillon zu übergumpeln, ine Ronde, aud einem Detachement 
des. 4, Bataillons der Ghaffeurs D’Ajrique befichent, gewabrte dieſe 
Bewegung des Feindes, und cs wurden jofort Staffetten an bie 
näditgelegenen Punlte ‚abgefdidt, um Re von. diefem Angriff in 
Kenntniß zw ‚fegen. In fürzeſtet Zeit war. die ganye 1. Diviſton 
der Armee unter den Waffen und zum Gmpfange des Feindes bes 
seit. Das 5. Jügerbotaillon unter Major Garnier, der beim erſten 
Sturm auf. ben Walafoff (18. Junt) an ter Spige ſeines Bataillons 
fünf ſchwere Bunden erhielt, und einige Gompagnien des 26. Lir 
nienregiments unter ben. Befehlen Richebourgs empfingen die Rujfen 
mit großer Tapferkeit, welche ſich nach einem Kampf von. 11, Stun · 
den zunücziehen ‚mußten, und 200 Todte und Verwundete und eis 
tie 20. Gefangene (unter. Diefen 2 Dffigierc) auf tem. Schlochtfelde 
gurüdließen. Es iſt bedauetlich, daß die ungünſtige Beſchaffenheit 
des Tetrains cd nicht geſtattete, Die Rüſſen auf ihrem. Nüdzug zu 
verfotgen, der ſich in dieſem alle im cine förmliche Flucht verwans 
delt haben, würde. Unierfeits, betrauern wir den Berluft von 48 
bis 20 Manu und eines Offiziers vom 2, Regiment, der ſchwer 
vermundet ‚Die. Nacht nicht, überleben wird. Vermutblih bat die 
Veberrumpelung ‚eines frangöjiiben Borpofichd von. 8 Mann bei 
KadensDtar den Rufen Hoffnung auf größern Erfolg acmachtz +8 
it aber anzunchmen, daß fic fi die empfangene Lection zur Lehre 
dienen lajien werben." 





Dem Tagebuche ded bei Omer Paſcha's Heere befindlichen 
„Zimes":Gorrefpondenten entnehmen wir Folgendes; R 

;Eugdidi, 14. Nep. Die Witterung it wunderbar jkön, 
aber die erforterlihen Anftalten für Lie Armeeverpflegung_ haben 
uns bier einige Sage aufgehalten... Das tarf Niemanden Wunter 
nehmen, der die mangelbaiten Zransportmittel lennt, über bie 
Omer Paſcha zu verfügen bat. Von ten Lanttewohnern in und 
bis jegt wenig Unterftügung zu Theil geworden, und wenn ouch 
die Dingreiier ab und. zu jleiich amd Gemüſe in geringer Menge 
bringen, jo bleibt die Armer- fürs erſie doch auf ihr eigenes Com- 
mifforiat-angereicfen, und muß ihren Proviant aus Anaklea oder 
Redutkale beziehen. Die Straßen von dieſen Plätzen bie hierher 
find von Feindesteuppen unbeläftigt, und ter Ronfluß fünnte bald 
zum Transport verwendet werden, zumal wenn die bruiſche Re⸗ 
gierung uns einige flace Dampfet ſchiden wollte, mit denen man 
den Fluß bis wenige Meilen vor Kutais hlnauf befahren könnte. 


— — —— —— ——— — — — 


— Stender Balga comma j en Bortrab, und if einen 
Tagmarftı bim Mras Dir 3 had He einer der fühnten 
Cavolleri offn tere ii der tärfifchen Armee, und bat feit Beginn des 
Krieges nihtsmeniger denn 18 Minden bavengetragen, ven Vet 
einigen Zuger der linfen Hand nibh,cinderschnet, , Die. Plüns 


l 
d Bucht bee Abchaffer hat ſich in zeucſter Jeit zu einem ſolchen 


Gradeẽ entwidelt, dab, Omer Paſcha Ab, endthlat ſah, den gau⸗ 


en Haufen forizuſchicken 

w 19. Rov. Dad ganze Lager wurde heüte früh äbgebro: 
SM, u; role. marjdirten"in cine, jhön, bewaldete Gegend auf Chaita, 
wo wir die noch rauchenden Arünmer eujflihher, Caſtrnen und Ma: 
gazine vorfanden. Die 
dabon zu Iaufen, aber Eßp 


geſchleppt. * Später’ Fand id, daß fie manch ſchönes Stüd verſteckt 
haften, das le Mir, als einem Ghtiften, für ein paar Fünfgtoſchen⸗ 
fire willig verkauften. Daß die Zürken midsts mit Gewalt ads 
men, bafür hatte Omer Tal geiorgt. — In det Nähe des Las 
gers ſteht eine maleriſche Ruine, wahrſcheinlich genueſiſchen Ur 
fprungs, in einem Oval von etwa 450 Fuß Lähge und 300 Fuß 
Breite angelept, mit drei Fhürmen, von Denen Tiner recht dut ers 
halten Lit, und einem malerijhen alteu Bogen. Das Gros der 
Atınde ſoll morgen bier eintteffen. 2 5 

„16. Nov. RG kom beute biß zum Kloſter Ehepi, das mit: 
ten in einer. teigenden end 360 Fuß hoch füber dem Flußſplegel 
tiegt. Linte dehuen KA Baltunden bis, and ſchwatze Meer hin, 
rechts überfhauen wir das hertlicht Chopitbäl, bie der Horizont 
von fhmeibebedten Bergen abgegrängt wird, Zu unjeren (Füßen 
schlägt die Armee gefäfelg, Ipre Zelte auf. — Die Kofterfirhe iſt 
ſeht alt, wer fie auch —2 eben vor 8000 Fahren gebaut wurde, 
mie find der Mönd, der den Führe machte, verſichette. Gie fit 
mit toben Freslen und Marmorfäulen gefhmüdt, vie in früheren 
Zeiten einem byzantinifhen Gebaude angehört zu haben feinen. 

nit. Rev. Heute gabs bloß einen Furgen Tagmarſch, und 

fe mie wir Ghopiverließen, kamen wit auf bie macahamifirte Straße, 
die Redutfale mit Katatd und Tiflis verbindet, Wir campiren auf 
einer, die — ũbetſchauenden, Unhoͤhe vor und tauchen 
am ‚Horigonte die ſchneebededten Berggipfel von Uzurgetti auf, weit 
Se und liegen die Spigen bes Raurafus. “ Die Wirterung ® 
ungewöhnlib ihön. Rings herum fahen wir feijhe Spuren ruf. 
Zager; der Feind felbft ift nur drei Sundent he 
auf feinem Nüdjuge regelmäßig Schritt mit uns. 

„38. Rom’ ui rich auf der prachtvollen Strafe 
fort, fanden jedoch ſammtliche Brüden abgehrochen, und zu beiden 
Seiten der Steafe häufig vwerlaifene Ahr 


zen, ve inlich 
das Vordringen der Armee hindern follten „| jpäter, aber } hi 
Die Einwohner zeigen A, mir als einem Ghris 


gelaſſen wurden. 

sten gegenübet, ſetzt gaſtfteundlich; Re baffen, wie fie jagen, die 
Nuffen, und verabſchenen den Türken; Heben dagegen „die Gngläns 
der und Franzoſen. 

Clewic, ig. Ropbr. Heute Morgen, wurde ein Spion in 
ningeeillher Axacht cingibtacht, dex lei ugeter Dann als ed 
Adjutant des rufe Obercommandanten Modransfi war. Der 
Paſcha ließ ihm erfhiehen und der Unglückliche ging dem Zode mit 
großer Fafjung entgegen, Uebermotgen, jo beißt 8, marfariren wir 
weiter, und dürften Dann in zwei Tagematſchen Kutais erreichen.“ 


Troprzunt, 11. Dez. General Muramieff wird nad. ven 
jüngiten hier eingelangten Rachtichten in ars überwintern. An— 
derjeind meldet. cin Gerücht, DaB bie Blokade Erzerums beabfidhtigt 
werde, und. wird damit Der Umjtand, daß ruſſiſche Truppen - bis 
nah Haſſankale vorgeſchoben ſind, in Verbindung: gebracht, 


F Amerika. 

‚Hr. Carl Looſeh, der Öfterreihiihe Generallonful in New:Nork, 
hat mit- Herrn Quenuard, Befger ‚ber Motgau- Eiſenwerte, einen 
Kontrakt für den Ban zweier Dampfmaißinen für tie Donaus 
Dampfihiffahresgefelifhant abgeſchloſſen. Dieſe Maſchinen find für 
Wel große Seleppdampiſchiffe beftimmt, um üver bie, berühmten 
Stromſchnellen tes Eifernen Ihord auf Der unterm Donau zu 
fahren. — Mlvarey; Der proviſotiſche Praſident von Merike, hielt 
am 15. Rovbr, an der’ Spige ven 3000 Pintos feinen Einzug in 
die Hauptſtadt. Gin grotröferes Schauſpiel wurde wohl niemald 
erlebt, old der Einzug diefer herndloſen buntfhedigten KHalbwilden, 
welche von zeriumpten Offigieren befehligt wu den. Dieſe Pintos 
find nun heimiich in der 


Menſchenfteunde haben fit daher an die Wer 
alerung gewendet mit der Bitte, die Pintos in ihr Vaterland zus 
ructzuſenden. Der Birrware im Regierungeweien dauert fort, Mert, 
Brand, Diebftabl, find an der Tagesorduung. — In den legten 
drei Monaten find auf den Elfenbahnen der Wer. Staaten 60 
Perfonen getödtet umd 144 verwundet morden. — Mehreren Wuͤr— 
tembergern iſt es geglüdt, den Weinbau im Staat Georgien eine 
zuführen, und der Weinſtock feine in jenem KRıilma fehr zu ges 
zeiten. Die erfien Weinberge wurden im Jahr 1852 angelegt und 


[zu WETTE) T2 


ewohner waren Nitt aulich genug, nicht 
aͤren wollten fie nicht efern z die Kuſ⸗ 
fen, periberten ſie, hätten ihr Tänmeliches Vieh und Geflügel fortz | 





erzeugten legten Herbſt ſchon Trauben von beſonders eu Quali⸗ 
e wird debaupter aß nad. Verlauf von I0 Jahten der 
Brin Georgiens im Sande fein wird, urit dem frangeſiſchen gu 
fonfirriten, -- "Yin Philadelphia And’ wie Viechäufer trotßz dem 
Miäfftaleitänefep" alte wieder eröffnet, und feibit die geftrenge 
Poller der Richesiölffer Hole ſich daſelbſt wirdersfeimen. Baberrunf. 
Das Bafliren des Mäpigleitägefeges hat den Staat Peunſylvanien 

ehr als 100,000 Dollars gefoftet, und kaum iſt der Unfinn drei 

— fo if ser wieder ein todter Budflabezuumt jeher trinft 
wie Früher. ” i 3.0, dm 

| TEE Teer. 


ech amihalune a un. 
”* Srankfart, 26: Deybr. "Im Verlage von Franz Benj. 


Auffahrt daͤhler ir fo eben eine Schrift erſchtenen, welche ein 


raͤth· 
ſelhaftes Verbrech en, ahnlich dem am Kafparigander begaugenen, 
für Öffentlichen Renntniß- bringt, Der Litel lautet: „Die lang ⸗ 
jährige untetirdiſche Haft zweier Kinder, nach densmündikhen Dis 
thellungen eines derfelben. als Beitrag und Auffoederung zur Ente 
hũllung dleſes daſtern Geheimuiſſes veröffentlicht ‚won Frie drich Ed 
Rehrer art der Volts ſczule zu Offenbach. Oer Sachwerhalt iſt tur 
fölgender: „Am Ia Movemder 1853. würde‘ in’ dem 2%, Sum⸗ 
den von Offenbach entfernten: Orte: Weittirchen ein ıfremtra Mädr 
hen von 22 bis 24 Jahren ohne alle Legitimationdpapiere ange: 
halten, verhaftet und am folgenden Tage dem Kreisamt Offenbach 
vorgeführt. . Alle angeficliten Verſuche, ih mit dieſer Perfon ver⸗ 
ftändiich zu machen, ſcheiterten; man ließ öfterreichiiche Militärs 
aus Mainz fommen, und nad vergeblihen Verſuchen auch der flas 
wiſchen Mundarten ftellte Ad heraus, daß das Mäbhen ber mas 
gyariihen Sprade kundig ſei. Im legterer Sprache erklärte fie 
nunmehr, daß fie in ihrem fünften Jahre von einem Manne, Ras 
mens Eleafar, ihrer Mutter genommen und in ein Haus im Walde 
gebrabt worden fei, wo ein Mädden, Namens Bertha, fie in 
weiblihen Handarbeiten unterrichtet habe, Diefe Bertha babe ſpã⸗ 
ter in einem Glaswagen eine mehrtägige Reife mit ihr gemacht u. 
fie in der Nähe von Weiskirchen vertaffen. Sie war damals in 
ihrem Geranfenfreife volllommen Rind, ohne Begriff von Religion, 

Leſen und Schreiben, Tagegen im Gröden efattt. Auf · 


Pr an Behörden um Auskunft blieben chne Erfolg, und 


RT Pe nad den Zeichen ihrer Waſche genannt 
wurde, nachdem ber anfanglıhe Verdacht der Verftellung u. Täufche 
ung hejeisigt war,cams il: Mprilıduökimps Der Stadt Offenbach 
adoptirt..umd · dem Schrersdädh iz apeitkter. Aasbildung übergeben. 


adbem jhen bei ihren, Aufgsshalt in Familie > efang⸗ 
ßaufſehcze in DO 6 a iläre Kuuiaat ts Birauäges 
ſiellt, daß vie Gejtitme Led Hinmnels ihr eimas ganz Reutt waren, 


derogtu udigte fie akimklig: bei weitet feptgefeittener Bildung ihre 
frubern ikimen dahin, daß fie efwa bis zu ihrem fünften 
ihrer Mutter in einem rinfam gelegenen tatrariichen 


Jahre, 1 
ofe geicht, wo ni a Dienfiperfemel auch ein Bruder ihrer 
er mie einem Colt Heintich rohe: Um die angegebene 


Zeu brache tie Mutter ſie zu ihrem Bruder und verlieh das. Ges 


böfte, worauf cin tartiger Mann das Kind. auf den Urm nahm u. 
langere Zeit forttrug bis ın eine aus Räumen beftehende unterirdiiche 
Bohrung ım Walde, wo fie der Pflege jener Bertha übergeben u. 
von derieiben jehr teintich gehalten u. mie Striden befcäftigt wurde, 
In der Wohnung bing- bas Bild eines Mannes in weißer Uniform 
mir einem Stern auf der Bruſt, welches Bertha ald das Bild von 
Karolinend Water bezeichnete, Die Speifeg muren mit dem im Uns 
garn bekannelih fo beliebten Paprika «Spaniigen Pfeffer) gewuͤrzt. 
So bieb Karoline hier 10 — 16 Jahre! Rachdem fie ficben bis 
acht Jahre allein eingefperet geweien, wurde ein zwei bis drei Dio- 
nate alted Kind, Adolf, zu igr in die Köbte gebracht und mie ihr 
erzogen. Endlich jagte ige Bertha, fle wolle fie zu Ihrer Mutter 
eringen, hiug ıpr ein Medaillon mir Dem Bilde ihret Mutter um, 
und jegte fie in einen· Wlaswagen, worin fir, von Bertha geipeift, 
ohne den Wagen zu verlaffen, mir demjeiben Katſcher und denſel⸗ 
ben Verden auf cinſanhen Wegen, 12 — 13 Zage reift. In eis 
nem Walde wurde Kateline von Beriha mit Lebensmitteln verfes 
den und angewiejen zu warten, und hierauf von. Bertha und dem 
Kutſcher verlaffen. Wahrſcheinlich geſchah Died im Speffart. Nach 
mehrtagigem Herumtrren wurde ſie von einer Frau u. einem Mad⸗ 
chen aufgenommen, dann ‚aber ihrer guten Kleider und des Mes 
tatttond berauer, Dies ſctint in ber. Wegend von Aſchaffenbutg 
geſchthen zu jein. Rach adermaligem Kerumirren wurde ſie zum 
jweironmale in Weislitchen von einet Frau beherbergt und dann 
nab Offenbach gebracht.“ Dies der kurze Umriß einer rächjehhafs 
ten Geſchichte, Deren Wrzäblung Hr. Eck dutch viele Pimmologiide 
Detaus außer dem erimmaliſtijchen ned ein allgemeined Jutereffe 
verlirben bat. 


”,e Ans der Utcartotut, 26. Dep. Es iii bekannt, wie ber 
Leuten Fa der Wehiſtand unferet Landwirthe durch Die heben 
Pteiſe der Fruͤchte, bejonders aber der Gandelepflanzen, immer mehr 
bebs, Auch tie armen Meute, welche arbeiten wollen, erhalten un⸗ 
unterbroden Arbeit und einen deren Verdienſt. Diefes geſchieht 
an vielen Orten durch tie Gigarrenfabrilen. Hunderten bietet 


M Muterhaft. Im eltpelnen Sabeiten „in, Monheim ‚Frankfurter Börsen- Cours... ; 
ee er beicäftigt, ebenſo in ‚den. Fabriken a vem 28. : Dezember nach dem latt von A. Sulibad, 
‚Rauenberg,,) 2eimen, Sandhanien. Die Zahl der jährlih in e — —— 7 Bea Ee BE mRRT 7 Te 


‚geinen-folcher Erabliffements-gefertigten Gigarten ſoll gegen 20,000,000 KA Rhrnaung Pibnanngpe 
Yin an ap für.die.Werpadtung der Kifichen Deterreich, Banfattien 2 0989 “I 9BR” 
oft: mehr aie 20,000 fl. ausmanıen. L Ye. Veralligues-Obligationen ».. 1.674 1664 
3 trnl er ” 5% ‚Rationafanteipe ten 1854. 70 se 
1 gennsvtr/ 24. Den. Ein böhft traniices Ereigniß, r Yıaye r ". ‚von 1849) 89%, | 58 
das am vorgeftrigen Tage bier zugetragen, befdräftigt,im ‚Diejem " "ron " u. 9 — 33. 
—X die nz er der Start. Ein Knabe von 12 Jahren, „ fl, 2350 Roofe db, Rorhid. von 1830) ist | 1104 
das einzige EINE pofoffgtanten, bat feinem " 4% fl. 250 Looſe von 1854. . 1 87 862" 
Leben duch Vergiftung mit Kupferwaſſer ein Ende gemadt, um . fl, 500 Koofe von 1834... . 1 — 20 


in nicht befonders günfttg Fattendes Schulzeugniß Ins ältere » 5% Staät.-Wifenb Alien . . . | 218 216 
* —5*— * dan dem Knaben unerträglid- ſcheinen⸗ Preußen, 33%. St-Etuldiheine a 105 fr,, | 864 ‚| 86 

den: Empfang -Dafelbft bereitet haben würde. Der Knabe, von felr RötnDinden, ohne Div... 1 —, | 169 
tener, Schönheit‘ und. Riebenswürdigfeit, laufte id, nachdem. gr die | Bshrrn, te Dbligarionen . .- + n...1 852 | 86} 


Bayer, Bantaftier . . . 


:Belizeibebd 3 Mögl t tte, " We; 
Wabdaft, gu. weiben. bie ‚Beligeitehörhe alle Töglihe geiban hat | un. 5 0, Dptigeriönen dei Reihtäl 874 | 87 


ward erft geſtern Nachmittag ‚gefunden, N 


Schule berlaffen und zuvor; einen feiner Lehrer "gefragt, ob de ” Wa." 2 arupınennen DSL „| 09% 
* Yon ie —* könne, das frogliche Gift and ‚begab „ ” we —*—— GSrundrenten „| 93 93 
Ady dann nach der Liſt, wo er im ber Mäbe derſelben ſich ‚eine bes “ 3* o Obligationen . .„ 11100 99 
fonders. ſchone Eiche aus geſucht hat, ſich dort niederzulegen und ber “ 5%, Obligationen von 1850 ., . . |] 102 1015 
Belt: für immer Abe zu fagen, Die Leiche des Anaben, deſſen | “ Eudwigebaien-Bezba®, . .... „... 1 162 | S61g 


42 102 
Kurpeifen, 5.:%, ‚Rordbahn ohne Zinfen.. . | 574 
N aree die. 40, Loofe bei Korbfaild . . H 368 36 
BropH. Heffen, Lolterie- Anlchen a fl. 50 . | 1072 |.105E 








, 1 , m ditto großberzogl. & fl.26 . NR 33 32}, 
, — — 44* * Darmfädter Bankallien .1287 285, 
Baden, A. 50 Loofe von 1840... ».. 478 754. 
lin „1 36 Dittd.won 1846. 0... 1 AR, | 64, 
; i Nallau, fl. 28 Boofe 20. 21200200130. 1 298, 
i Frankfart, Zaunusbapn-Altien . >... MT- | 315° 
! a 3% Banfastien. . ...20nr 1 1A9R | 1195 
Vereinsloeie a 10 A — CH 73 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


} ı h ⸗ 
St Fr. Züberlein ia Bamberg 
(ac Mayvlape ift zu baben: 
Das Büdtein eines alten Schälerd, oder burd 
Gojährige Erlabrungen bewährte Wire und Res 
cepte, durch deren Auwendung ber Hause und 
Karnidmwirkhichalt bedeutende Vortheile erwarten 
möflen. Rebit einer Hausmirel» Apothele pegen 
verjbirdene Reantneiten. bei ı Menihen und Beh 
und einer Inmellung zu lehr unterhaltenden Kars 
tentundßüden zur Derlürgung ber langen Win 
teradınte,. Dritte Mofage 18 Pr. 


Sm Bertagt von Rouis ‚Garde * Raumburg iR eriäleien ums Auf. fele- Beitellung in aflen| 
Laäandlungen, bi Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage zu haben: 


Die Ausbeute der Watur, 


N m‘ li 
oder praftifche Anmweifung, 
tie Naturerzeuguiffe aufs Leben anzuwenden, ganz beſonders in Zelten ver Norh. 
26 Bogen. 8. geb. fl. 1. 48 fr. 
Einige Benzihellungen im Auözjuge. 
Dab Repert. d päd. Sournal in Hundburg lagt darüber: „Man blide Arikig In vorlie. endet 
Bud, das ib dur elme mohlüderdadte jrerdmählge Autmabl und Wırortmung; des Stofle eben jo herret · 
einer, wie ed im Pinfit ber Ueberfihtliehleit end leititfahlihen gränbliden Darftellungsmeif 
talea Begeichner zu merden verbient und denude tie hierin miedengelenten Minle und eo iR ei 
nem Jeden geholfen. Wir mwüniden um der guten Bame willen Dielem außgejrihmete 
Werte die meitele Verbreitung.” x 
Der Bartentirector Ott» ſagt im der Hamburger Gartemeituhn: Wie die Natur zur reide 
fen Gegenbauelle werben konn und En uß: o hot —— fi bemüht... im edigen Werl 
darzulegen. Die -angeführten Mittel find für Jedermann jehr , verändlic ;gejchrishem und Judt auführber. “ z 
Das Buck bilder nebenbei eine angenehm beisbrendbe Bertüre und jellte in fcipe 66 werten veßhalk alle Diejenigen, wete 
Haußktibliothef fehlen“ Forderungen aud dem MRingittiffiahrtd » Verrage 
Die Bolfifwe Beitung in Berlin: „Der ungenannte Werfofter, emifehtedeit ein wahrer Areindlan Welbelm Sthneider zu manen haben, auifge · 
feiner feibenden und bardenden Mitmenfben. hatımit profem Fleitze und: Sahlenntnik ME, mat neh will;orher ſoſce 2* 
feufhaftlihe Feribungen im Pereie ver Rosurwilleniait, von dem sühtighen Männeın aller Beiten eut - u bi am t 
dedt und al brmährt befunden werden, geſammelt umd zu einem Ganzen zufommengeftelt, in mıibem Je , inuen onaten 
der eine Menge nügliher Narhiehläge, fein Befigtbum aufd Belle zu nupen oder neue ErwerdeJvon Heute Ah'bierorts anzumelden, als auferbem 
ar I Fi year! Ba. Unzeii für bie lambrärhliden reife Wicerdichen, Galbı fir, Kabrtor feeigeachen wirt. 
* @roße empfiehlt ud. km Ungeiner onbrärklidben je Wiberbichen, Galbe, 
Marnbield m. [..w.: „Eim vortrefflihed Buch, welches verdient zebnviel geleleniunb be, Bhmdorg, —* * Drtober — 
herzigt au werden. das Reſultat jahrelangen mühfımen und forglältigen Gommelns , Mir finden bariı Der Siapdtwagifirar. 
ibägdare Winte und Belehrungen über @tefje, melde dis jept Für ganz merfhleß gebalten wurden und be Glafer. 8 
zu Höhk lohnenden Fabrifunternehmungen im Kleinen und Graßem verwandt werten lönnen.]_ 
Bir würfhen dem Buche den audgebehnteflem- Lefefreid; gemib mwirb es Niemand unbe £ ” * 
friediat aus. ber Ham legen." Börfeunachrichten. 
Yöbe’s landw. Dorfzeitung: „EB enthält dieſet Buch eine Sammlung folder Borfchrilten. Kranffurt, 28. Drejember. Beidgaurk, Biher 
die weniger oMgemein bekannt find, deren Mubführung aber wahre Erfparnif, wahren Eeminnitm Of. 35 fr. wi, riereihäber 6 a. 51", Mr 
verfpridt“ doländ. {U  Suibendüde 9 A. 42 fr. Rand Enlar 
Die allgem. deutſche Bebrerzeitung von WM. Bershelt: „Diefe® Wert betriet mit praftiiäenkien 5 1.932 f.).20 Arancnlüde 9 A. 20, Mr. 
Bmweden vor Uugen bad meite Gebiet der Ratur,  nlolern als die meilten Ehrilten, welche die Senmtnihlämmglifhe Bourereins 11 8 43 fr. Mob al ame 
ber Natur für die Jugend und dab Voll zenuhreich mochen, weht gut die formıle Ziltung zu fertetn ſuqqa — 376 A, Bıeuhiide Ada ı fi. Ab Fe 
rn, bürfıe bie vorliegende Sarift belonders willlommen frin.“ Fünffraptercheier 2 fl. 20 tr. Hodhaltig Elder 
Der ale praftifher Pandwirth und Schriftſteüer gleich hochgeachtete F. A Bimtert infii fl. — fr e 
d. pralt. Wocenblatte: „„Diefeb nunmehr relfländin erfirnene Bub..ein wahrer Handicap für jene Hugbburg, 27. Dei. Bayr, 3",prog, Obliger 
Ramiiie im vollen Zinme des Mortd, meill bei ırflliher Muswahl. zwrdmährsem Hef und praltiidserftiomen S3', M.; Anton. EB; Auıpren. 9a Wr 
Sadtenntniß auf eine Rüle von bither unbenuipten Paturerzeugnifien bir, dur deren jwedmähige und jefiprez. Grusbrens.»Helöfunge-Cohganonen 03 &-5 
9 mäße Benugung vermehrten Berdienft der arbeitenden Rlafie, rine der wichtigen Lebenzanfaaten Der WBeläpre;. 102", @ 
genmart, vor Allem aber Wohlitand aller Befigenden und nädhfidem vielfab nene Grmersh: Wien, 77. Pri. Deflerr. Sprog Metab. 749 
quellen gefhafien werden fünnen.” v pro. Gt; Yorkirier Anle hens « Yoofe von 1699 
Die St «Gallen Blätter: „Die Rator Heiße nick umfonft die Mimutter;, fie il unermehlihfi23’u;  Bekalerden 1554 96;  Banlactien 903. 
relch und bietet dem großem Jndußriellen. wie dem aringien Tettellinde ihre Hülfe, Bır ind fe ücer-fRopprahnactten 2122. Wejelcurd: Mugeburg 
zeugt, dab Jeder hunderifahen Augen and den angegebenen Anleitungen sieben fann.fuse 109 ),; Londen F0,41 
Die Arauendorfer Blätter im obigen Empichlungen übrreinftimmend, bemerfen nude: ,‚vaß ber London, 27. Def. Irrog. Gonfeld ww, 
Vreid des Buches ein auberorbentiih diliser genannt zu werben derdiene und nur im. der großen Auflage Baris,. 27: Dej. 4’, zproj. Rente BI 75. Ipröj. 
und dem rapiden Mbjage feine Erklärung finte.' Ri 64 90, 















32 Benannt aidhun alla 

Der 'feirhefige Mangikiffer Wiffelm 
Skuneider von Bamberg will aus den Bam- 
berg Manz Hölner Range auetteten und ehr im 
Freigebung jeiner Raution zu 2000 fl, nadge 
ind." el, le 
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Deutſchlaud. 

nen, 28. Dez. Gin fürzlich gemachter Vorſchlag, einen | 
Theil 2 Pferde unferet befanntlih ned auf Dem Sriegefuß des | 
findliden Kavallerie Megimenter zu verlaufen, hat die Benehmigung 
vorerſt· nicht erhalten, ein unter den gegebenen Berhältnifien der 
tade nicht unmictiger Umſtand. Erop alien Friedensgerücten will 
man bier dom mod nicht an einen baldigen Fritden giauren. — j 
In Baflou ii der Gommandant des dort garnifonirenden Anfanterier | 
Regiments, Hr. Oberit Moliter, früher Adſutant des Prinzen Ruits | 
vold, geſtorben. Dberft Molitor war ald ein trefiliher Dffigier 
befannt. u.) } 

Ans Oberbagerk,. 27. Dis. Das Dampfboot, das im Fündtigen j 
Jahre den erſten Verſuch machen’ ſoll, die Salzacı zu befahren, j 
ift bereits vollendet. Es ijt in Linz aus Gijen erbanr, und Hat) 
nur 15. Bolt Tiefgang. - Um ihm einen fihern Weg zu bahnen, | 
bürfte dicfen Winter fhon der Salzach dieſelbe Aufmerffamteit zus ; 
gewendet werben ‚wie dem Inn, und insbefordere it die Höhe und 
Jechwelte der Brüde In Burghaufen, Autmoning und Laufen da- 
bei-in Erwägung zu jichen. . r 

Offenba), 27: Dez: Hei bei ver hieſigen bayeriihen Tele⸗ 
graphenjtation. Augeſtellte (früher fahlesmig-hofteinifhe Offiziere), 
baben ihren Dienft quittirt und einen anteren in der englifde 
deutſchen Legion gefunden. - 

Hannover, 23. Dez. Die. heutige Gefegfammiung bringt ein 
Befeg, vie Beihränfung der Zuftändigfeit der Schwurneribtäs 
böfe betreffend, wodurch polttifhe und Prefivergeben tens 
felben entzogen werden. - In den Motiven wird gefügt, die Abur⸗ 
theitung diefer Verbtechen durch die Schwurgerihräböfe babe in der 
großen Mebtzabl der bisher voraefommen Fälle unbefangene und 
fadaemäße Entiheidungen nit herbeigeführt. Dura einen Kürzlich 
verbandelten fall wegen Majefätsbeleivigung fer dieſe Wahrnehm⸗ 
ung in auffälligen Weile von Neuem beftätige werten. Die - polis 
tifhen Verbrechen find dem Operapellationegerite in Celle zugee i 
wiefen; für die vurd Die Preffe. begaugenen treten die allgemeinen } 
Borfbriften in Kraft. . | 

Perlin, 27. Deybt. In jranzöfichen- Blättern, deren Stellung 
für Haltoffiziell gilt, wird jept die Mittheitung beftätigt, daß Leme | 





naͤchſt die Veröffentlibung emes Vertrages wiſchen den Wefimäds 
ten und Dänemarf crfoigen werde und daß diefer Vertrag um Wer 
fentlihen ‚mit dem weſtmachtlich⸗ ſchwediſchen vom 21. Roy. überrins 

ſtimme. Schweden hatte id mit Däncmarf im Jahr 1854 Durd- | 
eine ſynallagmatiſche Uebereinkuuft zur Brobachtung einer < ftkengen } 
Neurtralität während des gegenwärtigen Krieges verbunden, Schrors 

den würde aljo feine Beziehimgen zu den Weſtmächten nicht haben 

ändern können, ohne fd zuvor hierüber mit Dänemark verftändigt- 
u haben, 5 

: Perlin, 28. Dez. Der Etaatdangeiger veröffentlicht heute eine 
fönigl, Berortmumg, fraft weicher die -großherzogl. ſachſſſchen und 
die bergoglib fachjen » foburg = gothaiſchen Raffenanmwerfungen 
bis zum 1. Jan. 1857. zu Zahlungen wieder zugelaffen merden. 
— Die poligeilid -erfelgte Beſchlagnahme des Dritten Theild der 
Geſchichte der kleinen deutſchen Höfe“ von Behfe ift nunmehr, wie 
die „Zeit“ vernimmt, durch Beſchiuß der Rathekammer des Stadte 
gerichts gericktlich beflätigt- worden. 

Wirn, 26. Dez. Die vorgeftern hier eingetroffene Nummer 
ber Kreupgeitung wurde wegen einer an Se. M. den Katier Franz 
Iofeph in der Angelegenheit des ehemaligen Geiſuichen, nunmehr 
zum Proteftantismus übergettetenen Böhmen Borzynäfi geridsteten, 
von Stahl, Gengfienberg u.®. außgegangenen-Adteffe mit Beihlag 
belegt. Wir fönnen hinzufügen, daß die Adreffe felbit als zur Ans 
nahme nicht geeignet erfannt worden, und hlerdutch das Prinzip 
fremder Dazwiſchenkunft in einer rein internen Sache abgelchnt wor⸗ 
den iſt. Zur Steuer der Wahrheit müffen wit bemerken, daß alle 
Meldungen überunzuläffige harte Behandlung - Borzundfis der Babes 
beit entbehren. . 

Wien, 27. Der. In einer Gorrefpondenz von bier wird bes 
bauptet, daß die beurlaubten Soldaten, deren Dienfizeit heuer zu 
Ende läuft, nit entlaffen werben follen, fondern vorläufig im Are 
meejtand verbleiben, um im Falle des Bedarfd der Einberufung 
Folge zu leiſten. Diefe Angabe ift jedoch ungegrändet, und id 
fann vielmehr mittheilen, daß bie ausgebienten Soldaten idır 3. 
und 4, Armee), großencheil® fon in Gommantos- vereint, theile 
mittelſt Eifenbahn, theils zu Maffer zu ihren Depots gefendet wers 
ben, mo fie die Waffen, Tornifter und andere Equipirungsftüde abs 
gegeben und ſich in.ihre Heimath verfügen, 


Wien, 27. Des. Die Orfterr. Zig. afaubr die von mehreren 
Blättern gebrachte Nachricht, daß der Franzöfifche Gefandte am Wie⸗ 
ner Hofe, Baron Bourqueney, In wenig Tagen in Parid ermartet 
‚werte, mit Beftimmthelt als eine irrthümliche dezelamen zu birfen, 

Nah ver Milir. tg. verlautet es old beitimmte Nachricht, 
daß Rußland bedinanigmeife die Reutrafifation des ſchwarzen 
Meeres zugeſiehe, und daß fefort ein Waffenſtillnand am taurifhen 


uud aftatifhen Kriegeſchauplatze eingeleitet werke, 


Graf Eſterhazy ut lat telenraphifher Meldung am 26. 
d. in St. Petersburg eingetroffen. 
bung, 26. Des. Von ver Austehmumg des Voltsſchulweſens 


in unſern Bande geven folgende frariftifdhe Yablen ein Bild. Nach 


den neueſten amtlichen Ausweiſen beitanden für den gewöhnlichen 
Unterricht 3542 Scaulanftalten, darunter 62 fogenannte uptſchu⸗ 
len, welde die Vorbereitung für den Gymnaſtal und Reatunter 
terticht umfaſfen. Sogenannte Induftrialſchulen für Erlernung 
meibsicher Handarbeiten find nur 102, Wiekerholungaſchmen aber 
3513 vorhanden. Der Unterriht‘ in Tarafarı Sprache wird an 
1814, in deutſcher an 1564 und an 454 Schulen im beiten Spras 
gen erhellt. Der tägliche Unterricht zählte im Ganzen 559,523, 
und der Wiederhefungsunterricht 228,155 wirkliche Beſucher, für 
melde 1391 Katecheten, 3126 Lehrer und 2424 Unterlehter ange⸗ 
ſtellt find. Außer 2962 eigentlichen Schulgebauden wurte der Uns 
terricht noch in 533 gemletheten Haäufern ertheil Die ftüher von 
dienenden Wärterinnen beſorgte Pflege und Etzichung der Kinder 
der biefigen Findelanſtalt im Alier von 4 bis 8 Jahren ift nun⸗ 
mehr in einem eigenen Gebaute dem Orden der barmberzigen Schwe⸗ 
ſtetn übergeben worden. 

Frankreich. 


Vatis, 26. Dez. Aus guter Quelle verlautet, daß Frhr, v. 
Seebach, in der begründeten Belorguifi, es mödte Rußland die 
ssriedensbedingungen, deren Weberbringer Graf Valentin Eſterhazy 
1, ablehnen, abſilich Die Reife na St. Petersburg unternahm, 
um Den Karfee Alcrander IL auf die ſchweren Folgen einer abs 
inlägigen Anmwere aufmerffam zu machen. firhr. v. Seedach, der 
während der Dauer des Krieges mit der Wahrung der ruſſiſchen 
Intereſſen hierlande betraut iſt, bat in dieſer delleaten Stellung 
einen Tatt und eine Wewandtbeit entwickelt, weiche ihm das volle 
Vertrauen Napolcons HL. criworten. Der Kaifer der Frangefen 
hat dem Frhrn. v. Seebad; mit der ihm eigenthümlichen Freimüs 
ihigteit erflärt: daß, wenn die Weſtmachte degwungen werden folls 
ten, im nachſten Frühjahr den Kampf fortzujegen,, fie e® in einem 
ſo ausgedehnten Vaßfiabe thun mwürten, Daß dann son einer ganz 
amdern Frietenstafis als jener der vier Punkte die Rede fein müßte. 
„Die Revifion der Karte von Europa wird dann Die Bafid fein"; 
ift der Musprud, deſſen fih Napoleon I. dabei bedient hat, (es 
rade weil der Diener Hof nur zu gut weiß, welhe Tragweite tie 
nänte Campagne haben würde, hat er in der britten Garantie 
frage die hoͤgt wichtige Gonceffion den Weftmächten gemacht, daß 
er fih das Syſtem der Neutralifation des ſchwarzen Meeres ancigz 
nete, und dermalen- feinen ganzen Einfluß aufbietet, um Rußland 
au vermögen, dieſem Syfiem beizutreten. Ohne Opfer läßt ſich ter 
Frieden ‚nit erzielen. Deſterreich hat ein foldes, und awar ein 
ſeht gewictiges damit gebradt, daß ca fh des Rechts 
begab , feine Kriegsſchiffe ins fhmarze Meer zu fenden, 
nachdem es auf der Donau feine Kriegeſchiffe fortmährend 
dahin gelangen laſſen könnte, felbft wenn bie Dardanellen-Sperre 
beftünde. Wenn alfo DOefterreih vergleichen Goncefionen im Ans 
tereffe ded Friedens macht, warum jollte Rußland e# mit feiner 
Würde mnverträglib halten dem Syſitm der Neutraltiation beizu⸗ 
pflichten ? Die unfinnige Sendung des Fürften Menſchiloff bar ja 
den Krieg hervorgerufen, und nadıdem Rußland GFuropa proveeirt 
hat, muß es fih nad dem Kriegstecht gefallen laffen aus dem 
Ihwarzen Meer, welches vollends in die ‚Gerrfhaft der Weftmädte 
fiel, verdrängt zu werden. Daß Preußen Dielen Rechtsſatz noch 
nicht anerlennt, rüber Daher weil man ſich in Berlin noch immer 
mit Vermittlungsprejeften herumträgt, von denen aber die Weſt⸗ 
maͤchte um feinen Preis etwas wiſſen wollen, und licher den Kampf 
fortjegen werden. 

Haris, 27. Dezbr._ Die unter tem Titel: „Ueber die Noth— 
mendigfeit eines Gongreffed zur Pacification Europa’s, von einem 
Staatemann“, ver einigen Tagen erfbienene Broſchüre, ald deren 
Verfafier eine hodgefichte Perfen, ja fogar der Kaijer felbit der 
zeichnet wurde, iſt, wie id verfihern kann, von Herrn Dudey⸗ 
tier, ehemaligen St. Eimonijien, Vaudevilliſten und Annoncen— 
bureaupächter, verfaßt, einem Manne, der von den Idten des Abbe 


de ‚St, Bieree, befangen ‚tft und nicht nach dem Frieden, ſondern nach : Dänemael. —— 
einer Aeltverbrũderung ſtrebt. Dieſe Irre it Act Imön, allein ein Sopeahagen,, 2% Dez. Der x Etechhomer Correſpondent tes 
wenig Rationaigefühl, deſonders unter ven gegenirärtigen Verhält- Eye: iareicn Or: en insarm! 18. d. M.: Ib darf mit 
niffen, wäre gewiß auch am oecdten Dste, Üleberpies-iit noch zu ejiimmeheit ;jagenp de; den Babrifeh, welde Beſſellungen von. 
bemerfen, daß aud ein feines Börfenmarderbabingeriedt, in | Mudräftu ugsgegenfländen fdnmie Armee haben, niemalb 
dem die Litzuidation vor der Ühüre ſteht und auf jede Beiſe ein | eine folge Ahätigfeit geherrjcht dat, wie gerade jeht; faͤmmtliche 
Stelgen der Papiere herbeigeführt werden ſoll. «here Duveyrier Regimentschefs haben „geheime* Ordres empfangen, Mlles in Bes 
predigt Folgendes: in Wertrag zwiiben Rußland, der Türkei, eitſchaft zu halten; Offiziere, die lürlih--um Erlauduiß zu 
Frantreſch und England genügt „niet, um den Frieden der Welt. |. ins Ausland nachgeſucht, haben unter der Hand den Beſcheit 
herguftellen; dazu bedarf es eines Gongrefjes! — Ein foiher Eom | erhalten, daß dergleichen Geſuche zur Zeit nicht bewißligt werden 
gap würbe nach der Anſicht des Hrn. Duveyrier das europätiche | könnten. — Be - 
&leibgewiat herüellen, die politiihe Karte Europas Umgeftalten Schweden. 
und bie Eintracht zwiſchen beiten Parteien begründen. Dies; Allee Zlokhelm, 20. Dez. Der Winter ift nun vollſtäudig und 
ift, wie gejagt, gut und ichön, aber ob ptaltiſch ausführbar, das | mit al jeinen Beſchwerden ber ung eingefehrt und Der ganze Mär 
ift eine andere Frage. Man denke erſt am die Wiederherſtellung | Larjee. mir einer dichten Eisdede belegt. WVon dem englüchefranzöfe 
des (Friedens; denn auf einem Gongrejle Frieden ſchließen wollen, | ſchen Flottengeſchwader hören wir nur noch jelten ſprechen, und 
iſt eine Unmoͤglichleit. ever die Weſimächte noch Rußland wür- , wenn and dies mod gesucht, erwähnen vie Seeleute deſſen nur 
den die Entſcheidung über ihre Streitfrage einem Gongrejie in die:| mir Grauen, Ban eczahlt fih hier, Daß ein franzöfljhes Arlegs⸗ 
Hänte geben. Wan hält erjt einen Congreß, wenn die Sitmasiom:| ſchiff zwei finntjche Schiffe, Die nach Schweden herüber wollten, aufr. 
offen da liegt und umabänderlid ijt wie ım Jahre 4945. Sobald , gebrame hade, und daß infolge des bewaffneten Widerſtandes, den 
Rußland befiegt fein wird, wird Europa fein Urthell darüber fäls | die Einen teifteten, Mehre derjeben an den Raaen des Kriegsidifis 
len; aber ſo lange beide Parteien noch Hoffnung haben, ſich jo gut | kriegstechtlich aufgehängt worden wären. Im Faröfund, wie deuiſche 
wie möglich aus dem Kampfe zu zichen, fann von feinem Con⸗ ı Zeitungen unrichtig meldeten, wird fein weitmadhtiides Kriegsſchiff 
greſſe, fondern nur von Unterhandlungen die Rebe fein. Beſchrän⸗ uberwinteen. Heute haben wir 19 Grate Kälte. 
fen wir und aljo darauf, unjer Vertrauen auf die von Defterreih | Eprihianig, 19. Dez. Wie ich höre, ſoll Der mit dem. Weſt⸗ 
audgegangenen Friedensvotſchlage und die vielleicht bevorftehenden | mädten abgeſchloſſene Bertrag in alen unſern Landeslitchen pubs 
Gonferenzen zu jegen. Der Gongreß mird, wo möglich, mad dem ; licirt und mamentiiä allen an der Küfte und oben in den fFinns 
Frieten fommen, und ben (Frieden werden wir, wenn es zum Frie⸗ marfen, wo die Streitigkeiten, cegelmäßig; vorfalen, ven betreffen 
den fommt, unjerm Stegen auf Dem Schlachtfelde und unjern dipkos | den Gewelndevorſtehern zur genauen Beachtung mitgetheilt werden, 
matifhen Triumphen zu verdanken haben. mit der Beiſung, alle jene Theile - fpesificiet der biefigen Statthals 
Die halboffizielle Patrie veröffentlicht eine Note, welcher zus | terei mitzuthruen, welche die Rufen bisher widerrechtuch an ſich ges 
folge die Broſchuͤte: „Ueber die Nothwendiglelt eines Congreſſes riſſen hätten. Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß Die ſchwediſchenor⸗ 
zur. Pacififation Guropa’s, von einem Staatsmann“, keinen offis | wegiſche Regierung irgend eine fih hierdurch darbietende Geiegen⸗ 
ziellen Charafter bat. , beit benugen wird, um Rußland den Krieg zu erflären, 
Yaris, 28. Dei. Der heutige „Moniteur* enthält ein Dekret, Ruöland, 
durch weiches eine Rrorganiarion und Bermehrung der Garde Petersburg, 20. Dez. Die Veroͤffentlichung des Goncordats 
verfügt wird, Diefelbe ſoll fünftig aus zwei Diviionen Infanterie, | zwifhen Rem und Drfterreib if hier ſowohl als in Polen verbos 
drei Brigaten Gavallerie und zwei Regimentern Artillerie bejtchen, | ten, um zu der unwillkütlichen Bergleihung bed neugemonnenen 
— Die Parifer Börfe hat beſchloſſen, nie die neue ruffiiche Ans | Anjchens der römiſch-katholiſchen Kirche mit. der ruſſiſchegriechiſchen 
leihe zu notiren, Ruhe, welche dekanntlich Den Staatezweden völlig untergeordnet 
Italien. iſt, im weiteren Kreiſen feine Veranlaſſung zu geben. Anderfeits 
Der Morning Poft geben aus Turin vom 16. Dezbr. fols | it verfügt worden, der Feier in Betreff der undefiecten Empfangniß, 
gende. Mittbeilungen über die britifritalienifche Legion zu: Das weil dieſelbe mis. der gleichen Lehre Der orthodoxen Kirche uͤberein⸗ 
erfte 1000 Mann ftarfe Bataillon derſelben ift jept complet und 


frimmt, fein Hindermi in den Weg zu legen. — Das neueinge- 
von Chiraſſo nah Novara gefhidt, wo «8 einerereitt und- jo lange , übte Sereifcorps, wehhes au einer Wet Heinen Weberfallfrieges 
verbleiben wird, bis feine Einſchiffung nah dem Kriegeſchauplatz, gegen landende Truppen beſummt if und aus Freiwilligen in 
erfolat. Das zweite Bataillon ift jet, ebenfalls im Ehiraffo,.in | fünmelihen Küſtenprovinzen gebildet werten. ift, hat ver Katfer bei 
ter Bildung begriffen. Es bat augenblidlic.crfi 160 Mann; doc.) der Befihtigung am 10. d. M. in Pamlowst jo zjmedmäßig be 
werben täglich ftarfe Zuzüge erwartet, da das eingetretene Froſte Funden, daß er, außer der Anerkennung in einem Tagsbejehi von 
wetter etwaigen Defertionslufiigen der äfterreihiihen Armee das | dem genannten Zage per Kopf das, behrutende Geidgeſchent von 3 
Entfommen über die Bränge erleichtert. Der Eifer Oberſt Read's, 


| 
| Sliberrubeln den Mannſchaften ertheils: bat. _ 
Leute für Die Legion zu werben, ift in fietem Wachſen und aller Yelersburg, 22. Dez. Der Ueberbringer der Depeſchen über 
Bahrfheinlibfeit nad wird das Corps neh vor nächſtem Frübjahe | Die Gapitularien ‚ver. Feftung Rars, Nieutenanı Kerfelofj, iſt zum 
-in aller Vollfiändigfeit daftchen, Gapitän Ghaffeaud bat der Kegion Abjutanten des Kaifırs befördert werden. 
eine italienifhe Weberfegung der engliſchen Kriegs⸗Artilel überreicht, Aus dem Königreich Polen, 25. Dez. Die Befeftigungen von 
es if wünfdensmerih, dab dieſes Büchelchen nicht zu oft gebraucht Kiew find vollendet und als Kommandant der Eitadelle, in welcher 
werden möge. ſich jedoch gegenwärtig nur Reſervetruppen befinten, fungiet ber 
Aus Benua, 20. Dezber. wird der Independance Belge ges | Ingenieurgenerat Pangjeff. Ueber Die, überall im ben Militärans 
ſchrieben: „Irog, aller Friedensgerüchte werden hier: mehr denn je | ſiedelungen vollendeten Aruppenausjendungen hat der Kaijer' jeine 
für den Krieg Vorbereitungen getroffen. Der Krieger und Marines | Zufriedenheit zu erfennen gegeben. Die Cavallerie, welche Ruß: 
Minifter General Durante hat Befehl zu neuen ZruppensBufams | Jand im fünftigen Frühjahr mit ‚Hilfe Der Militäramfiebiung in ber 
mengiehungen ertheilt. Dem Vernehnen nad handelt es fi mm,} Krim und in Belforabien zählen wird, iſt wahrhaft eine enorme 
Biltung eined ArmessGorps von 10,000 Wann, welches uad An⸗ Maſſe zu nennen, Theils auf, theils in Der Nähe tes Kriegsichaus 
fit Einiger zur Verfrärfung der Armee im Orient. beftimme ift, | plaged befinten ſich jhon jept 16 Regimenter von vier leiten Kos 
noch der Meinung Anderer jedoch zu der Armee ftoßen fol, welche valleriedivifionen, 8 Küraſſiet / und 8 Dragenerregimenter, 4 leichte 
im näcbften Frühjahre nad der Dfifee geben und Peteröburg ans | und 4 ſchwere Garderanalierierenimenter, 4 leichte Gavallerieregis 
greifen foll. Die engliſch⸗italieniſche Legion wirt gleichfalls für den. menter des Erenadiercorpo, 4 Regimenter der Referveublanenbivi» 
Februar bereits volltändig organifirt. Sie wird aus zwei Regie ſion, welche neuerlich ftatt tes Fütſien Ratziwill den. Genetal Lans⸗ 
mentern beftehen; dad erfte iſt bereits vollzählig, — Aus Turim | foi zum Chef erhalten hat, 2 Krgimenter der combinitten leiten 
wird gemeldet, daß mehrere Oppofltionds Mitglieder der Deputirtens | Refervebrigade, und 2; Regimenter Der. Rejervedragonerbrigatr, alſo 
Kammer wegen ded Krieged interpelliren wollen. Das Miniftes | zufammen 48 reguläre Gnvalerioregimenter,, ungerechnet bie: Koſa⸗ 
rium {ft übrigens nicht um Antwort verlegen. — In Rom finden | fen, von. welchen fhen jegt in der Krim aliein 44 Pulks jtchen. 
auf Befehl ter Gonfulta, die mit dem Mamziniſchen Prozejie bes Griechenland. 
ſchaftigt if, zahlreiche Verhaftungen Statt, jedoch von faft lauter And Athen vom 4%, d. wird gemelter, daß der Beſuch des 
wenig genannten Berfonen. Die Kerler And in jo hohem Grade | Ken, v. Proteſch bei dem Könige Drto- zum. Ergebnifje gehabt 
mit politiben Gefangenen überfüllt, daß «5 an Raum für bie | hat, dieſen Souverän für die verbimteren Mächte güntiger zu fims 
neuen Dpfer fehlt. Die Etnatd:Gonfulten für die Finanzen haben | men. Hr. Ghrifiopute, Minifter des öffentlichen Unterrichts, bes 
ihre Jahres: Verfammlungen wieder begonuen; bie Mitglieder, ders | fehuftigt ſich damit, Säulen im ganzen Umfange tes Königreihs 
felben wurden dem Papfte vorgeſtellt. Wie in Rom am 14. rine | zu. organifiren, 
große Revue der Framoſen vor den öſterreichiſchen Erzhetzogen abs Alben, 21. Dez. Wegen ter anhaltenden Theuerung wur 
gehalten wurde, fo in Neapel zur feier ber unbefledien Empfäng | den die Kohlen mit einem Ausfuhrzolle belegt. 
niß. Bei dieſer Gelegenbeit hat König Ferdinand feine Truppen ürßei. . 
auch dem neuen franzoͤſiſchen Befantien, Herrn Brenier, gezeigt, Kouftonlisopeh, 17. Dei. Die Uchergabe von Kars ifi ende 
der Anfangs Dezember in Neapel eintraf.* lich officitil bekannt geworten. Man fpriet von ter Entlafjung 
Spanien, ! tes Srrastiers Selim Paſcha, weiber vor rin Kriegsgericht geftellt 
Madrid, 26. Dezbt. Marſchall O' Donnuell befintet fi | werden fell, weil er nichts verfudt habe, um den Fall des von 
ſchlimmer; man hegt jedoch; feine Befürchtung. An ben jpamijhen | ten Rufen blofitten Plages zu verhindern. Omet Paſcha ſchemt — 
Küften ift eine Anzahl Schiffe verunglüdt. | die Abſicht zu haben, eine rüngängige Bewegung zu machen. Die 


Breffe V’Drient* meldet, "daßı-bwitifhe  Karenenboote vor Mariaz 
pol angelegt hatten. Streitigkeiten, welche in Keetſch zwiſchen den 
Dffigieren des angtestürfiihen Kontingent und ben unter ihr Com⸗ 
mando geſtellten ottemaniſchen Truppen eutſtanden waren, find beis 
elegt. 

— peia, i2. Dezember, Die Hiobspoſt von Kars iſt in Aller 
Munde, man bedauert lebhaft das Souctſal der: tapfern Beſahung, 
die. wehl eines beſſern Looſes würdig geweſen wäre, und während 


Griechen und Armenier ihre Schadenfteude über den Triumph Ruß: ! 
tand# nicht verbergen können, gibt ſich unter den Dsmanlis die H 
bitterfte Entrüftung gegen die Zenfer des Kriegs, jelbit ‚gegen Omer | 

oft einzelne Theile deſſelben an ſich riſſen und ſelbige bebauten; 


Pajca und die Weitinächte Fund. Am 3. Dezember har der Suls 
tan ‚einen feiner Wojutanten, Achmed Paſcha, an Omer Paſcha 
abgefendet, 'und- zwar. wie es beißt, mit dem Auftrage, daß ber 
Sirdar ſeine Dperasionen in, Aſchetteſſen ſoſort aufgeben und mir 
feinem Heer nah dem direften aſiatijchen Kriegeihauplag aufbres 
hen folle. — Der Donaufanalbau von Raſſowa nad Kuftends 
ſche fowie der Bau einer Eiſenbahn längs des Kanalufers iſt nums 
mehr · von ver Pforte-veftniete- worden; und ft 

die Unternehmer ab hierorts fowie ın allen großen tärfijhen Städten 
Subifriptionsbogen zut Aftinzelonung citcutiren zu laſſen. Das 
türfifhe Staatsetienbahnprojeft kann nod, immer nicht aus der Ems 
bryophaſe berausfommen ; der urjprünglidhe Plan, Gerihtung eines 
Schienenwegs von Stambul nad Belgrad, joll aufgegeben jein, u. 
wird man, wenn der Ban überhaupt jemals zujtande fommt, ent 
weder yon Stambul nad dem aldaniſchen Stutari oder aber von 
Stambul nah Salonicht bauen. — Eine Ente November von 14 
hriftlichen Gemeindevorftchern aus ber, Provinz Mofjul namens 
aller dort Ichenden Chriſten bei der Pforte eingereicht Beſchwerde⸗ 
ſchrift über das tanfimarwidrige Verfahren des dottigen Raimafam 
(Bicegouverneurd) fol von dem Divan abſchlagig beſchieden fein. 

Die „Milit.»Ztg.* ſpricht ſich über die legten Wreigniffe auf 
dem afiatifgen Kriegsihauplape folgendermaßen aus: Es 
liege nnd nunmehr das ruffiiche Bulletin über den Fall von Kara 
vor. Die Belagerung dauerte 166 Zage (vom 19. Juni bis zum 
28, November). Nic ift eine tapfere Befagung freventliher geops 
fert worden, ald die von Kats, und die Pforte hat es bewieſen, 
daß fie die ſchlechteſte MilitairDetailsKanziei von der Welt befigt. 
Den Serdart Omer Paſcha trifft der Vorwurf, daß Kars leichtſin⸗ 
nig aufgeopfert wurde, nicht allein. Er fonnte mit dem ihm zu 
Gebote ftehenten Mitteln feinen Bewegungsktieg gegen Aiflis vor: 
nehmen; das erbärmlide Arminijrationsiyftem in Konſtantinopel 
bat ſich abermals bewährt, und bie weſtinachtlichen Feldherten has 
ben zur Rettung von Kars gar nichts, zum Falle dieſet aflatıjaren 
Vefte aber jchr viel beigetragen. Nachdem fie die türkiſche Donaus 
armer in die Krim an ſich gezogen haben, um fi an den BVerle— 
genheiten zu järtigen, mit weichen Omer Paſcha zu fampfen hate, 
der weder Über Zrainanftalten, ned über Wunitionsfelonnen oder 
Geld und Montur zu verfügen hatte, ließen fie cs auch noch zu, 
daß dieſes tapfere Heer nam Goldis in derſelben Verfafjung beta 
&irt wurde, in weldyer fi daſſelbe an der Tſchernaja befand. Und 
ſelbſt im dieſem Zuſtande debutirte Omer Paſcha am Ingur gluck⸗ 
lieb, aber — ohne Rejultat, denn er konnte mit jeinee Diverfion 
ungeachtet der Prahlerel der türfiihen Preſſe den Fall des „Boll 
werfs“ des türkiſchen Afiens nicht aufhalten, und iſt gezwungen, 
feine -Winterquartiere dott zu beziehen, wo ex vor A Wochen gelanz 
det war; einer anderen Berjien zu Folge fol Omer Paſcha mit 
der ganzen Armee nad Traprzunt überfauffen, um im Vereine mit 
einem weftmäctlihen Gorps das Geſammtintereſſe der Allurten in 
Afien zu wahren und Erzerum zu deren, 

Der „Siecler bringt eine Gorrefpondenz aus Konftantinopel 
vom 23. Dey., die, außer der angeblichen Ungnade Omer Paſcha's, 
feltfame Dinge enthält. Der Siecte-Eorrefpondent behauptet näme 
lich, daß die Unterjtügung, welche Omer Paſcha bei ven kautaſiſchen 
Stämmen erwartete, nahe daran iſt, ſich in Feindſchaft zu vwerfche 
ren. Schamyl fell fih Den Ruſſen gänzlich angejhlojjen und Hr. 
Longworth bei den Gircajjiern eine bis zur Feindieligfiit kalte Auf⸗ 
nahıne gefunten haben. Außerdem enthält der Siecte das Ueder— 
einfommen zwiſchen dem engliſchen, franzöfifhen und piemonteſiſchen 
Gefandten, worin Das Recht der Pforte zur Polizeiverwaltung in 
Pera zwar unbeſtritten anerfannt ift, zugleich aber Die Bejtimmung 
getroffen, daß in Pera und Gatata jede ruropärfde Pattouille in 
Begleitung eines Kawaſſen und jede türkıfhe in Begieitung eines 
europälfhen Poligiften alle öffentlichen Drre ; zu jeder Tags und 
Nachtzeit befuhen Darf und dort Verbaftungen vornehmen fann. 

Konftautinepel, 17. Dez. Borgeiteen fand ein heftiger Erts 
ſto ß jtart. — In der Krim fallt forrwährend Regen, vier Zranse 
portfbiffe wurden auf den Strand getrieben. — Die äghptifae Dis 
viflon befindet fi zur Zeit noch in Eupatoria, die engihe Gaval⸗ 
Ieriedivifton Scarlett wurde hierher dirigiert. — An der aſow'ſchen 
Küfte iſt firenger Frofi eingetreten. 

Eropezunt, 11. Dez. Dmer Paſcha's Hauptquartier befindet 
fi derzeit zu Redutkale. — Einer Mütheilung aus Perſien zufolge 
fellen deutſche und ıtalienifhe Dffigiere, welche ſich zur Dienileifte 
= dort ‚gemeldet hatten, von dem Schach zurudgewielen worden 
ein, 

Montencgro. 
Bon der montenegrinifdren Grenze wird der Agramer Zeitg 


ee nn — —— 


unterm 12: Der: gefhrieben: - „Am 10. Dezber. begaben ſich 600 
bewaffnete Mentenegriner in das Gebiet, Soyina genannt, um das⸗ 
felbe, das etwa 150 Joch. betragen wird, unter ſich zu theilen. So⸗ 
zima iſt auf. der dreifachen, Öfterreichifchstürkifchrmontenegrinifchen 
Greme ſuuirt. Bei den mangelhaft bezeichneten. Grenzen zwijchtn 
der Türfei uud Montenegro weiß man in der That nicht, wem es 
gehört, aber fovieh ift gewiß, daß. die. türfifchen Unterthamen von 
Spie und Antivari vom jeher im Befip deſſelben waren. Es ift 
allerdings wahr, daß die Montenegriner mit ‚dem Rechte bes 
Stärleren vor etwa zehn Jahren dieſen Befig ſtoͤrten, daB fie 
häufig Urjahe waren, daß Der dortige Boden unbebaut blieb und 


aber fie thaten es nie, ohne das Erdreich mit ihrem Blute zu 
büngen, da die Bewohner von Spic feibiges vertheidigten und nur 
der ‚Hebermacht der Montenegeiner wichen. Dieſe neue bewaffnete 
Belpergreifung von Sozina tt fomit etn willfürlicger Wet, deſſen 
Folgen ſich nit vorausichen laſſen. Diefer Aet ift um. fo be 
dauernöwerther,.ald damit dezwectt wird, fämmtlihe montenegriniſche 
Bewohner des Orts Gluindo an der Beute theilhaftig zu machen, 
ta bisher der ungeſehliche Befig blos den Familien Vukſanovich eis 
gen war, bie deuſelden mit iheem eigenen Blut zu erhalten ſuchten. 
Dadurch kann jomit unter den Montenegrinern felbft Uneinigfeit 
und Zwijt ausbreden, wenn es nicht fhon geſchehen iſt. Man 
fayt, daß der Paſcha von Sfuteri mit: all feinen ihm zugebote 
ſtehenden Mitteln diejer Gewahlthat fi entgegenzufegen beabfichtige; 
ſomit ſteht ein eraftliher Zuſammenſtoß zu - gewärtigen.* 
Amerika. \ 

Philedeiphie, 8. Dez. Der äreibeuter Walker hat num in 
Gentralamerifa, trog dent, daß man feinen Plan laͤcherlich machte, 
feften Fuß gefaßt. Seine ganze Macht befieht nur aus 200 Abens 
teureren, die er aber in geböriger Zucht und Ordnung gu ‚halten 
voeiß. Rad dem legten Berichten ſol der Gencralfonjul ‚der Vers 
einigten Staaten in Greytown die Regierung Walferö bereitd ans 
erfannt haben. Walker wird fih dann fpäter zum PBräfidenten ers 
wählen laffen, und dann wird dieſes Land, wie einjt Texas, am die 
Vereinigten Staaten verhandelt werden und Balfer im Senat 
der Bereinigten Staaten figen. — Eine Todesquelle — bie 
San HFranciscosGaliforniasgeitung erwähnt die Entdeckung einer 
Suelle in- Eldorado County in Kalifornien, deren Waſſer von eis 
nem Arjeniflager kommt Das Minerallager it 30 Fuß did 
und wächst aus der Erde hervot. Adern, reich an Bold und von 
diefem giftigen Metall, waren dem Redacteur der Zeitung gezeigt 
werden. Das Vorhandenjein dejjelben erftärt die große Sterblicye 
feit unter ven Goldgrabern. — Die Nihtswifjer-Kegierung 
in Philadelphia, die ibrem Untergang entgegenfeht, juht nun noch 
auf alle möglihe Weiſe Die Bürger, bejonders die Eingewanderten, 
zu. quälen. Man zwingt jept die Bäder, bad Brod unter einer 
gewiſſen Zare zu verfaufen und daſſelbe pünktlich zu wiegen. Da 
dieſes in Amerifa erwas ganz Neues ift, wollen ſich die Bäder nicht 
fügen, und man ſteht täglich einem Brodtrawall entgegen. 

Der britiſche Gejandte in Waihington, Hr. Grampton, bat 
in dem zu Bofton erjheinenden „International Journal“ einen Vers 
theidiger gefunden. Dajjelbe veröffentligt die Inſtruktionen, vie 
vom Wejantten bezüglich der Refrusenwerbung in einem Runds 
reiben den verfgiedenen britiſchen Gonjuln in den Ber. Staaten 
zugeidide wurden und worin ihnen wiederholt an's Hetz gelegt 
wird, fi vor einer Verlegung der. amerifanijhen Neutralitätögejege 
im Acht zu nehmen, Diefes, aus Walhington vom 11.Mär; 1855 
datirte Altenſtüct fage den Gonfuln im Weſentlichen Folgendes: Es 
fei von der Geſandtſchaft cin hochgeſtelltet amerifanifger Rechtsge⸗ 
lehttet Über Die Begrenzung und Zragweite der Neurralitärsgejege 
zu Rathe gezogen worden; die engi. Regierung wünſcht zwar Res 
fruten zu befommen, aber nur dann, wenn dadurch der amerifanis 
jhen Regierung feine Beranlaffung zur Klage geboten werde. Die 
Conſuln möchten deßhalb vorichtig zu Werke gehen und vor Allem 
auf.jene Klaufel der Afte vom 3. 1318 achten, fraft welcher Jes 
der, der ein Individuum anwirbt oder zurüdhält, damit bajjelte 
außer Yandes gehe und ın fremde Kuiegsdienjtc- trete, jtraffällig wird. 
Bon Seiten brieifhrer Agenten dürfte Daher etwaigen Freiwilligen 
nut gerathen werden, weiche Wege fie einzgufchlagen haben, um ſich 
ohne Gefegübertretung anıperken zw laſſen; jeber weitere Schritt ſei 
als fompromittirend zu vermeiden. In einem -bejondern Memoranz 
vum gibr Hr. Crampton im Detail vie Wege am, wie die Zwecke 
ter britiihen Regierung erreicht werden können, ohne die Empfind⸗ 
lichfeit ter ameritaniſchen Neglerung zu verlegen, Der Eintrud, 
den die Beröffentiihung des Aktenfüides ın Amerika bervorbrachte, 
mußte natürlich ein umangenchmer jein; c8 ijt offenbar Die Arbeit 
eines „Rechtegelehrten“, der darauf ausging, durch Spigfindigfeiten 
dem Gejege eıne Raje zu deehem. 





Bermiſchtes. 


**"(Mündener Hopfenmarkt vom 28. Dezembet 1855 
Dbers u. Ricderbayetijches Gewächs, Mittelgattungen, Landhopfen 
25 fl. 15 fr; Bevorzugte Sorten, Holedauet Landhopſen 54 fl. 
16 Er; Wolnzacher⸗ u. Auermarligut mit Ortefiegel 52 fl. — I; 
Wittelqq. Wiretfranfiihes Ormwäds: — fl.; Vorzuͤgliche Qualitäten 


“ 


and SpälterUmgegend Hebit Kindinger und Heideder- Hopfen 38] Theile der Jugend des Quartier Latin gefiel nämlich das neue Stüd, 
fl: — fr; Gpalter-Staptgut nedft Weingarten u. Moosbager-Wut | „La Florentine‘ niet, u. fle gaben Ihre Unyufriedenheit durch Pfeifen 
fl. ke; Böhmen, Leitmeripers&ur — fl. — fr; Saazer | zwerfennen. Die Polizei wollte dieſes in einem kaiſ. Theaternicht dulden. 
Stadte; daun Herrſch.⸗ und Kreis:@ut 85 R. — fr. Alte Hopfen | Die Studenten ftüpten fih aber auf ein alted Gefeg, dem zufolge 
verfärledenen Urfprungs und Atrerd — f. — ft. Summa alter | man fib mit feinem Billet dad Recht zum Pfeifen erfauft. Sie 


‚Hopfen 566 Sentner, von denen 47 Sentner verfauft wurden. wolten ſich dieſes Recht bewahren und das Odeon ift jet jeden 
“> Landshuter Hopfenmarft vom 24. Dezbr. 1855. | Abend der Schauplap fehr ſtürmiſchet u. oft höchſt fomifher Syenen.“ 
Mittelpreife: Ober: umd Niederbayertiches Gewähs: Landhopfen *,* Frau Jenny Linds@oldfhmidt, die auch in Mans 


20 #1. — RE; Bevorzugte Sorten, Holedauer Laudhopfen 30 fl. : deftet, Ziverpeol x. fingen wird, befommt vom Hrn. Mitcell, der 
— fr; BWolnzacher und Auermarkgut mit Drtefieget — fl. — fe. | fie für die Dauer ihtes Aufenthaltes in England engagirt bat, 
Mittelfränfijhes Gewaͤchs: Mitteiqualitäten — ſi. — Fr.; Wors ; (6000 fl.) für jecen Abend. 
züglihe Qualitäten aus Spalter Umgegend nebſt Kintinger: und ”,> Am BWeihnactös Abende hatte ein Gharcutier in Paris 
Heideder ⸗ Hopfen — fl. z eine prachtvolle, gang aus ſchneeweißem Speck erbaute Feſtung auds 
.. eg, 29. Dezbr. Auf unferer heutigen, für bie ges | geſtelit. Blutwurſt⸗Stücchen ftellten die Kanonen vor und die Bors 
genmwärtige Jahreszeit ſehr ftark (mit 290 Wagen, befahrenen | werke der Feflung waren tamit furchtbar garnirt. Auf der Mauer 
Schranne trat ein erfteullcher Abjchlag Der Preije ſammtlichet Frucht⸗dieſes Ariegerifhien Gebäudes lad man bie bejeichnenden Worte: 
gaftungen ein. Am nambafreftien ging Watzen zurüd und wurde | „Sehr-gute Blutwurft.“ 
um 25 bis 28 fl. verfauft, Komm galt 20 bis 23 fl.z Gerfte 16 
bis 16 fl. 30 fr; Hader Sf. 24 fr. dis fl. 
Auch auf der Landshuter Schranne am Zu. d. find bie 
Breife Tämmtlicher Getraidegartungen wiederum gefallen w. zwar 
Waigen um 39 fr., Korn um 1.fl. 19 fr, Werjte um 3 fr. und 


Haber um 1 Mr. j 
*,* Mein, 28. Doz. (Fruchtmartt-Beticht. Das Weihäft 


tcanklurier kkörsen- Cours 
on 20 Dezember nad dem Coutoblaut von A. Sulgbat 
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Defterrert. Bankaftıen 





P „. Metolligues- Obligationen : 
war ub diefe Woche ohme erhebliche Aenderung. Im Großhan— R 5%, Rarionalanleibe von 1854 
del ftodt der Begehr beinahe gan; umd iſt der Bedarf für den Con⸗ 7 13 — von 


fumo aud nur fehr klein. Zu morgen If: Walzen effectiv 18 fl. 
30 bis Ahr. Kom 17 fl. Werjte 12 fl. ad ir Safer 5 fl. 
15 fr. Auf Xieferung per März n J. Weizen 12 fi. bie 10 fl. 
15 fr. Kom R 15 tr. Gerſte 1ö fl. 15 bie 20 fr. Hafer 


we, —— 
220 250 @oofe b. Roihſch. von 1839] 111 | 1104 
e 3% fl. 250 Loofe von 1854 .10 
f. Looſe von 1834 — 
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5 fl. 20 bis an fr R A er 5% Staats.:Eifend.-Aftien. . . | UT 2154 
*,® Wiesbaden, 27. Dez. Heute eriboß ein Mrbeiter in der | Wreupen, 3 5%. St-Eduldiheine a 105 fr. | 56 86 
Stien’fhen Fabrit auf der nahe gelegenen Kloftermühle jeine Wer * Köln Minden, obue Bir. — 322 1u0 
liebte und fuchte nach geſchehener That durch einen Piſtolenſchuß Wayerır, 37,3%, Obligatienen —A— 
einem Leben ein Ende du machen, brachte ſich indeſſen nur eine r 2% A ul 3602 a 
ſchwere Verlegung bei. Eiferſucht joll der Beweggrund dieſet vers | Pa U BGrundtenten 
abfheuungsmürdigen That fein. . BEER T Oblyationen . 10 | 99; 
*,*Yaris, 26. Dez. Ein eigentbümliipes Ereiguißser . 5; 5%, Ofligutienen von 150 102) 1018 
regte geſtern Morgens in den Zuilerteen eine gewille Senjarion. | . Tudwigedaren- Berbub 162 | jet? 
Ein ſehr anftändig geffeideter Mann von Su bis au Jahren, mit «= Baper. Banfatıet 2. 02.0. ,1— 772 
einem Orbensbande geſchmückt, präſentitte fib gegen 10 Upe bei | Wirtemberg, 33%, Obligationen bei KRothſchj 87% | 872 
einem der Concierges der Tuilerien umd verlangte, einen ber bei | . 4,40 ü Ri . 102 | 1011 
der Perfon des Kaiſets Dienft babenten Dffigiere zu ſprechen. Kurbeiten, 8.8. Nordbabn ehe Amen . 571 Fr3 
Nach einigem Zaudern benachrichtigte man einen Der Drdonnanz⸗ ' ri Tele. au Yecie der Koroiceld . 305 364 
Offiziere. Der leptere tich den untetannten fremden Herrn vor | Großde Hilton, Lotterie-Anleben a f. 20 1072 | 10 
fi, kommen, um ein Verhör mit ibm anzuſtellen. Derjelbe gab. = tızto qeeßtrergonl. af. 2a | 323 
jedoch nicht die geringfte Auskunft, ſondern bat den Drronnanze . 5 Darmſtadier Banfafrıen 2EB * 
Offizier im fehr dringender Weiſe, dem Katſer einen Brief, den ee; Baden, fl. IL Lerie von init 152 | 754 
ihm überreichte, zuguftellen. Der OrtonnanzsOffizier, dem der beis ; 5 ft. 35 Lutte con ish LE} I 451 
nahe befehlende Tom des Fremden auffiel, veritand far endlich Das | Naffau, 1.23 kun 0. | 293 
zu, feinen Auftrag ausjuführen. Der Kaiſer hatte kaum ven Brief ; sranfrurt, TaunnebabnAttten ur 13% 
gelefen, ala er Befehl gab, den fremden einzuführen und fie allen J 3%, Banfacticr 1103 | 1191 
zu laffen. Die Unterredung, die der Kaifer mut ibm hatte, dauerte Sucinoloeie a LU RL » | 2 


über eine halbe Stunde. Rach derjelben entferne ſich Dieje ge— 
beimnißsolle Perſon wieder, und Niemand hat dis jept erfahren, 
wer fie gewejen iſt. Der Kaiſer gab nur Befehl, dieſelbe ſofort 
vorzulaſſen, wenn fie ſich wieder melden würde. 

”,* Mus Paris fhreibr man: „Im Odeon werten jept 
faft tagrägli Studenten verhaftet. Wan bringt diefelben nad der 
Wacdktitube und täßt fie am Ende des Theaters wieder frei. Einem 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


2 Eür Auswanderer. Ereundedo Länder-u. Wölkerkunde.|te 20 #. 15 tr. Serfie 10 @. 2 fx. Saber dopp. 
Um 2 Januar dewtnmt des gehmren Dabrgang-e erfled Semefter der Bi @. Procdel m Mubaols 4 fl. 28 ti Haber einf, TR. Zi. 

ſtadt erfseinmmden „ von &; M. zon Koss rerigirten ö Ransdhur, 2 Dez Baigen ZI 0, iur. 

„Allgemeinen‘“ Korn iQ fl. 12 fr.” Werde 14 fl, A fe, Haber id. 


Auswanderungs- Zeitung. * 


Augsburg. & De. Beuen 3 1. 5 fr. 
? 4 Komm 20 fl. 45 fe. Gerfie 15 A. 26 fe.) Hader DR. 

Ein Sote zwifden der alten und. neuen Welt, 
ur Don einem Hohen Minikerium, in chrenvoller Mnerfennung ihrer gemeinnüki« 




















10 fr. 
TI 
gen keifungen fämmtliben deutihen Regierungen alb beabtenäwertb empfohlen wa Börjennachrichten. 
Nebft einem unterhaltenden Wodenblatte unter dem Titel: „DER PILOT.“ franffurı, 2 Dezember. Weidconrt, Miles 
Breid: halbjädrig 1", Rıbir ober ZH. ti iin DH. SH, Wr Wrienriderer D A, 517, Mi. 
Das belletritiihe Wonwenblart allein foftet ’/, Ntbir. oder 1 M. 12 fr. bafbjährlich. Jüonsnd. 12 @uidendüde a N. 42 fr. Mantr Due 
ED" Beiteliongen nebmen alle Buchbandlungen und Poftem any, Iufen 50. 22 fe. 20 Aranestüde 2 Ed. 206 Mi. 
Bımbera die Buchner’ine. Brobeblätter gratis Engliids; Opsopeine IL 0; ART Bein afiiinen 
d — KH Werapmae Snaler ı Mei dA 
W#utlunfener Dund ‚anlen - Lotterie. Aünffeantentpaler 2 Ed. 20 tr. Hocbaltig Eliber 
Um 25. Rosemder eurlam in Würzburg ei Bei der am 2. De, m Räruberdnd 
rotbgefleties Königsbündaen, männliden Gerftattgenadten Biedung kamen nahflehende Nummer Wien, 241De. Defierr. Sprey. Metall. 74. 
feleht®, welches auf ven Namen „Joli geht, zum Vorſchein A prap 65a: Forterie» Unichens « Bonfe ‚non: 1839 
felde hat sier weiße Kühe, einen mrißlen Schmeit 4 2 21 41 32 123/45 beögleichen., 1554 95%,; MWanfactien 98. 
amwei rorhe Ohren und auf der Mitte des Kopfes eir Die wächfe Bichung findet am 5 JannafrrrPdshnattien 2122. Wehielcurd: Hupeburg 
nen rotben Aleden von der Größe eineh Sehferd;l, München hatt =. use 109%; Bonden 10.41 
wer über Diele Hündmen Audtunſt geben kant, mega * Derlin,; 28. De). Steateſch uldiceie 
bei der Redafrion, genen eine Belohnung von -2 Kres Schranuen: Wittelpreie. 85"/4; freim. Mul. 4Y/sprop. LOD'In, 
mentbalern . die Mmzeiae machen Bamberg, 24 Deyember. Walgen 26 A. 30 fr London, 23. Deyo pro. Gonfold SE —'s 
— — 
Trud und Seriag — 
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